Dresdner  Banh 

Dresden  - Berlin  - Frankfurt  a.  M.  » London 

Bremen,  Bückeburg,  Chemnitz,  Fürth,  Hamburg,  Hannover,  Mannheim, 
München,  Hürnberg,  Plauen  i.  V.,  Zwickau  i.  S. 

Rltona,  Bautzen,  Detmold,  Emden,  Freiburg  i.  B.,  Greiz, 
Heidelberg,  Lübeck. 
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Class 
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Book 
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Volume 
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Kverein 


1 erlin  m Düsseldorf 


Emmerich,  Grevenbroich,  Kempen,  Krefeld, 
otsdam,  Rheydt,  Ruhrort,  Viersen,  Wesel. 


Kapital : 

Aktien-  | Dresdner  Bank M.  160  000  000 

Kapital  I A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein  j,  125  000  000 

Reserve-)  Dresdner  Bank „48  000  000 

Fonds  I A. Schaaffhausen'scher  Bankverein  „ 25  000  000 

Zusammen  M.  358  000  000 


It 


Discomo-ßcsdlscbafl 

BERLIN  — BREMEN  — FRANKFURT  a.  M. 

LONDON  - 

Kommandit-Kapital  . . . Jt  170  000  000 

„ 57  600  000 


Reserven 


Vertreten  in  Hamburg  durch  die 

Norddeutsche  Bank  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassungen  in  Altona  und  Harburg. 
Kommandit=Kapital  M 50000000,  Reserven  M'qoooooo 

An-  und  Verkauf  börsengängiger  Effekten,  Wechsel  und  Schecks. 
Einlösung  von  Kupons  und  Dividendenscheinen. 

Besondere  Ab  teilung  für  den  Handel  in  Kuxen  und  in  sonstigen 
Wertpapieren  ohne  offizielle  Börsennotiz. 

Annahme  von  Depositengeldern. 

Aufbewahrung  von  Wertgegenständen,  verschlossenen  Depots  upd 
Verwaltung  von  Wertpapieren.  * 

Versicherung  gegen  Kursverlust  bei  der  Auslosung. 

Vermietung  von  feuer-  und  diebessicheren  Stahlkammerfächern  (Safes) 
unter  Mitverschluss  des  Mieters. 

Ausgabe  von  Welt- Kreditbriefen,  die  ohne  vorheriges  Avis  in 
allen  wichtigeren  Plätzen  der  Welt  zahlbar  sind. 

Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin: 

W.,  Unter  den  Linden  35,  verbunden  mit  Stahlkammer. 


W.,  Potsdamerstr.  99,  nahe  Bülowstr 
W.,  Potsdamerstr.  129/130,  nahe  Eich- 
hornstrasse. 

S.,  Oranienstr.  141,  nahe  Moritzplatz. 
C , Königstrasse  43/44. 


C.,  Rosenthalerstrasse  45,  nahe  dem 
Hackeschen  Markt. 

SW.,  Leipzigerstr.  59,  nahe  Beuthstr. 
NO.,  Grosse  Frankfurterstrasse  106 

(Strausberger  Platz). 

NW.,  Alt»Moabit  83  c,  Ecke  Crefelderstr. 


Charlottenburg,  Joachimsthalerstr.  a,  nahe  dem  Bahnhof  Zoologischer  Garten. 


n,„/,/^7e'Ctn‘S  der  bei  der  Direki‘»n  der  Disconto-Gesellschaft  zahlbaren  fällioen  Zins-  ,,„d 
Dividendenscheine  sowie  der  verlosten  Wertpapiere  Seite  3 bis  13  des  Anzeigenteil! 
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Hörder  Bergwerks uHUtten-Verein 

in  Hörde,  Westfalen. 

gegründet  1841 
Aktiengesellschaft  seit  1852 

liefert  an  Fabrikaten 

% 

des  Stahlwerkes:  Thomas-  und  Siemens-Martin-Rohblöcke  und  Brammen 

in  allen  Härtegraden  und  für  alle  Verwendungszwecke; 

der  Walzwerke:  Torgewalzte  Blöcke  und  Brammen,  Knüppel,  Platinen  in 

Thomas- u.  Siemens-Martin- Qualität;  Stabeisen,  Universaleisen,  L,  T,iTEisen, 

X,  L und  I Bulbs  aus  Thomas-  und  Siemens-Martin-Flusseisen  und  Stahl; 

Kessel-,  Schiffs-,  Reservoir-,  Riffel-  und  Feinbleche,  Lokomotiv-  und 
Tender-Rahmenplatten,  Panzerplatten,  Eisenbahnschienen,  Grubenschienen, 
Strassenbahnschienen,  Lang-  und  Querschwellen,  Laschen,  Radreifen 
(Bandagen),  Winkeiringe,  gewalzte  Scheibenräder. 

Sämtliches  Material  für  transportable  und  feste  schmalspurige  Feld-  und 
Industriebahnen,  als:  Schienen,  Schwellen,  Kleineisenzeug,  event.  fertig  mon- 
tiertes Gleise,  Weichen,  Drehscheiben  und  Wagen  aller  Art; 

/ Spezialität: 

Strassenbahn- Oberbau  aus  Rillenschienen. 

D.  R.-P.  44637. 

In  grossen  Quantitäten  im  In-  und  Auslande  verlegt; 

der  Stahlformgiesserei:  Räder  jeder  Art,  gegossene  Radsterne,  Stahl- 
facongussteile  für  den  Lokomotiv-  und  Eisenbahn  - Wagenbau,  Schiffs- 
schrauben, Schiffssteven,  Herz-  und  Kreuzongsstücke,  Glühtöpfe,  Press- 
Zylinder; 

SPEZIALITÄT:  Stahlguss  nach  patentiertem  Zentrifn  galgiess  verfahren, 
sehr  vorteilhaft  für  Stücke,  die  starkem  Verschleiss  ausgesetzt  sind,  wie: 

Brechringe,  Mahlkörper  etc,  Räder  mit  aufgegossenen  Radreifen; 

des  Press  Werkes:  Gepresste  Böden  aus  einem  Stück  bis  zu  3 m Durch- 
messer, Dome,  flusseiserne  Lokomotiv-Feuerbüchsen,  Drehgestelle,  Press- 
und  Stanzteile  jeder  Art  für  Eisenbahnfahrzeuge,  Laffetenwände; 

des  Hammerwerkes:  Schmiedestücke  in  allen  Formen  und  Gewichten, 
Kurbelwellen,  Achsen,  Pleuelstangen,  roh  und  bearbeitet,  geschmiedete 
Scheibenräder  und  Speichenräder; 

der  Räderfabrik:  Alle  Sorten  Radsätze,  fertig  montiert,  für  Lokomotiven. 
Eisenbahnwagen,  Strassenbahnwagen. 

Jahresproduktion:  450000  Tonnen  Fertigfabrikate. 

7500  Arbeiter.  -■= 


Jahrbuch 

der 

BEREUTER  BÖRSE 

190611907. 

Begründet  von  J.  NEUMANN. 

Ein  Nachschlagebuch 

für 

Bankiers  und  Kapitalisten. 

Achtundzwanzigste,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 

Preis  gebunden  10  Mark. 


Berlin  und  Leipzig. 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G. 


1906. 


Alle  Rechte  Vorbehalten. 


Schluss  der  Redaktion  am  30.  Mai  1906. 


Vorwort  zur  28.  Auflage. 


Das  frühere  Erscheinen  des  Jahrbuches  ist  von  den  vielen  Freunden  des 
Werkes  allgemein  freudig  begrüsst  worden,  sodass  die  Redaktion  trotz  verschiedener 
Hindernisse  bemüht  war,  auch  in  diesem  Jahre  das  beliebte  Nachschi agebuch  schon 
Anfang  Juni  auszugeben.  Die  seit  dem  Erscheinen  der  letzten  Auflage  zahlreich 
eingetretenen  Veränderungen  machten  wieder  eine  vollständige  Umarbeitung  notwendig, 
wobei  alle  bis  Ende  Mai  1906  veröffentlichten  Bilanzen  und  Geschäftsberichte 
Berücksichtigung  fanden.  Neu  aufgenommen  wurden  alle  Einführungen  an  der 
Berliner  Börse  in  dem  letzten  Jahre  1905/1906  an  Staats-  und  Provinzial -Anleihen, 
Stadt -Anleihen,  Emissionen  von  Pfandbriefen  deutscherund  ausländischer  Hypotheken- 
Banken,  sowie  von  Anleihen  sonstiger  Aktien-Gesellschaften.  Ausserdem  fanden  Auf- 
nahme die  vollständig  neuen  Artikel  über  2 Banken,  1 Versicherungs-Gesellschaft, 
42  Industrie -Gesellschaften  und  5 Eisen-  und  Strassenbahnen,  deren  Aktien  bezw. 
Schuldverschreibungen  zur  Notiz  zugelassen  wurden,  sodass  jetzt  das  Jahrbuch 
ausser  den  zahlreichen  Staats-  und  Stadt -Anleihen,  sowie  sonstigen  Fonds  in 
1177  Artikeln  die  Werte  von  175  Banken,  50  Versicherungen,  97  Eisenbahnen, 
41  Strassenbahnen,  14  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  97  Terrain-  u.  Bau-Gesell- 
schaften, 139  Berg-  und  Hüttenwerken  und  564  Industrie-Gesellschaften  behandelt. 

Den  geehrten  Behörden  und  Direktionen,  welche  uns  auch  bei  Herausgabe 
des  Jahrgangs  1906/1907  in  liebenswürdiger  Weise  unterstützten,  danken  wir  auch 
an  dieser  Stelle  ganz  verbindlichst. 

Berlin,  am  30.  Mai  1906. 


Die  Redaktion. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2016 


https://archive.org/details/jahrbuchderberli1906unse 
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Deutsches  Reich. 

Reichshaushaltsetat  für  1906  (Entwurf):  Einnahmen  M.  2 406 274 999,  Ausgaben,  fortdauernde 
M.  1 898  421  152,  einmalige  Ausgaben  des  ordentl.  Etats  M.  248  221  248,  einmalige  Ausgaben  des 
ausserordentl.  Etats  M.  259  682  599.  Zur  Bestreitung  einmaliger  ausserordentl.  Ausgaben  ist 

der  Reichskanzler  ermächtigt,  M.  254  701  987  im  Wege  des  Kredits  flüssig  zu  machen. 

372  °/o  Deutsche  Reichs- Anleihe  (bis  30.  Sept.  1897  4%).  Ges.-Emiss.  M.  450  000  000, 
Erlös  M.  445  705  020.05  = 99.0455%.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4..  1.  10. 
Tilg.:  Durch  beliebigen  Ankauf,  Gesamtkündig,  zu  pari  jederzeit.  Verj.:  Vorlegungsfrist  für 
Zinsscheine  beträgt  4 Jahre,  gerechnet  vom  Schlüsse  des  Jahres  ab,  in  welchem  der  Fälligkeits- 
termin liegt.  — Die  Coup,  können  zur  Zahlung  von  Reichssteuern  u.  Zöllen  verwandt  werden. 
Stücke  verschied.  Jahrg.  sind  gleich  numeriert,  es  ist  daher  erfordert.,  jeder  Nummer  auch 
Jahrgang  beizufügen.  Teilweise  von  Konsortien  fest  übernommen  u.  aufgelegt,  M.  43  000  000 
25. /6.  1877  zu  94.60%.  M.  30000000  am  3./10.  1878  zu  95.60%,  M.  30000000  am  6./11.  1879  zu 
96.60%;  weitere  Beträge  wurden  durch  das  Reich  freihändig  verkauft.  Zahlst.:  Berlin:  Königl. 
Staatsschulden-Tilg.-Kasse  und  Reichshauptbank;  ferner  sämtl.  Reichsbankhauptstellen,  Reichs- 
bankstellen und  die  mit  Kasseneinrichtung  versehenen  Reichsbanknebenstellen,  sowie  die 
Oberpostkassen  an  Orten  ohne  Reichsbankanstalt.  Seit  1.  4.  1905  Kurs  mit  den  übrigen 
31 2%  Anleihen  zus.notiert. 

37  2%  Deutsche  Reichs -Anleihe.  Bis  Ende  Sept.  1905  Ges.  - Em.  M.  1 150  000  000, 
davon  M.  1 060  000  000  mit  Zs.  v.  2./I.,  1.  7..  M.  90  000  000  mit  Zs.  v.  1.4..  1.40.:  Erlös 
M.  1 160  378  579.63  = 100.9025%;  Stücke  ä M.  200,500,  1000,  2000,  5000  u.  10  000.  Zs.:  1.  4. 
u.  1./10.,  auch  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  durch  beliebigen  Ankauf,  Gesamtkündig,  zu  pari  jederzeit. 
Verj.,  Zahlst,  etc.  wie  vorstehende  3 1/2 % Reichs-Anleihe.  Am  27. /8.  1886  wurden  erstmals 
M.  5000000  zu  103.75%  freihänd.  verkauft,  alsdann  M.  100000000  von  einem  Konsort.  zu. 98. 45% 
fest  übernommen;  M.  129  000000  aufgelegt  am  14./2. 1890  zu  102.50%.  Ferner  M.  330  000  000 
von  einem  Konsortium  zu  100.50%  übernommen,  davon  M.  300  000  000  aufgelegt  10.  4.  1905 
zu  101.20%;  den  Subskribenten,  welche  sich  einer  Sperre  bis  15./ 10.  1905  unterwarfen  und 
gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Reichsschulden -Verwalt,  behufs  Eintragung  in  das  Reichs- 
schuldbuch beantragten,  wurde  ein  Vorzug  gewährt,  indem  in  diesem  Falle  der  Subskriptions- 
preis auf  101.10%  festgesetzt  wurde.  Sodann  M.  260  000  000  aufgelegt  11./4.  1906  zu  100% 
für  diejenigen  Stücke,  für  welche  der  Erwerber  sich  einer  Sperre  bis  15./10.  1906  unterwarf 
und  gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Reichsschuldenverwaltung  behufs  Eintragung  in  das 
Reichsschuldbuch  beantragte,  und  zu  100.10%  für  alle  übrigen  Stücke.  Kurs  Ende  1886  bis 
1905:  In  Berlin:  101.80,  100.20,  103.40,  103.10,  98,  98.90,  99.90,  100.30,  104.60,  104.40,  103.80, 
103.25,  101.60,  97.90,  97.50,  100.90,  102.10,  102.20,  101.80,  100.90%.  — In  Frankf.a.M.:  102.25, 
100.10,  103.60,  103.10,  97.95,  99.05,  100,  100.25.  104.50,  104.15,  103.75,  103.20.  101.65,  97.80,  97.05, 
100.70,  102.10,  102.10,  101.70,  100.80%.  — Ende  1890-  1905:  In  München:  98,  98.80,  100,  100.25, 
104.15,  104.40,  103.45,  103.20,  101.20,  97.90,  — , 100.80,  102,  102.25,  101.70,  100.60%.  — In  Ham- 
burg: 97.50,  98.90,  99.75,  100.50,  104.40,  104.40,  103.50,  103.25,  101.60,  97.80,  97.10,  100.75,  101.90, 
102.20,  101.70,  100.80%.  — In  Leipzig:  98,  99.25,  99.90,  100.15,  104.50,  104.10,  103.80.  103.15. 
101.60,  97.75,  97.40,  100.8Q,  102.10,  102.10,  101.85.  100.80%*  — - Notiert  ausserdem  an  sämtl. 
deutschen  Börsenplätzen,  ausgenommen  Düsseldorf.  Halle  a.  S.,  Mainz.  Stuttgart. 

3%  Deutsche  Reichs-Anleihe.  Bis  Ende  Sept.  1905:  Ges.-Em.  M.  1 783  500  000,  davon 
M.  689  000  000  mit  Zs.  v.  2./1..1./7.,  M.  1094  500  000  mit  Zs.  v.  1.4.,  1.40.;  Erlös  M.  1 569  841  306.27 
= 88.0203%.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000  u.  10  000.  Verj.,  Tilg.  etc.  wie  37 2%  Reiehs- 
Anleihe.  Übernommen  von  der  Reichsbank  im  Verein  mit  verseil.  Bankhäusern,  die  weiteren  Em. 
wurden  direkt  für  Rechn.  des  Reiches  aufgelegt.  Em.  1890  am  9./ 10.  1890  zu  87%.  Em.  1891 
am  20./2. 1891  zu  84.40%.  Em.  1892  am  9./2. 1892  zu  83.60%.  Em.  1893  am  11.  4.  1893  zu  86.80%. 
Em.  1894  am  24.4.  1894  zu  87.70%.  Em.  1899  M.  75  000  000  (von  der  Deutschen  Bank  zu  91%% 
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fest  Übernoiimien.  aufgelegt  am  9.  2.  1899  zu  92%..  Em.  1901  (übernommen  von  der  Seichs- 
bank  im  Verein  mit  v/ersch.  Bankhäusern)  M.  S00  000-000  aufgelegt  am  3.  4.  1901  zu  8/ .50  /0; 
Em.  1902  (übernommen  von  der  Reichsbank  und  der  Seehandlung  im  A erein  nnt  folg.  Firmen . 
Bank  für  Handel  u.  Ind..  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder.  Delbrück  Leo  & Go  Deutsche 
Bank,  Deutsche  Genossenscli.-Bank  von  Soergel,  P.  & Co  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 

F W Krause  & Co.  Bankgeschäft.  Mendelssohn  & Go.,  A.  bchaaffh.  Bankverein,  Rob.  V ai 
schauer  & Co.,  Berlin:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Cöln:  Jacob  S.H.  Stern.  L Speyer-Ellissen. 
Frankf.  a.  M. ; Nordd.  Bank,  Hamburg;  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank.  München;  Kgl.  Haup  - 
bank.  Nürnberg;  Württemb.  Vereinsbank.  Stuttgart)  M.  115  000  000  aufgelegt  am  22.1.  1902 
zu  89.80%.  Em.  1903  (übernommen  von  der  Reichsbank  u.  der  Seehandmng  im  Veiem  mi 
denselben  Firmen  wie  bei  Em.  1902  u.  ausserdem  Berliner  Bank,  Co m mer  z - u.  D i sconto -Bank . 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Nationalb.  für  Deutschi,  m Berlin.  Eheni.  Creditbank  m Mann- 
heim. Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe  in  Posen)  M 290  000  000  aufgeleg : am  1^4. ^1903 
zu  92  °/n  Zahlst,  im  Auslande:  London:  Deutsche  Bank.  Jomt  Stock  Bank  und  Stein 
Brothers;  Brüssel:  Baiser  & Cie.:  Antwerpen:  Banque  d’Aivvers: Amsterdam : Amsterdamsche 
Bank  u.  Lippmann.  Rosenthal  & Co.:  Basel:  Schweizerische  Kreditanstalt.  Börsen: '“V"  ' Ende 
T nn rinn  i s in  9 1894  für  alle  Jahrgänge).  Amsterdam.  Brussel,  Basel  u.  Zui ich.  KuisLnae 
pg90— 1905* : In  Berlin : 87,  8^25, & 86I20,^!6T0,  95.75,  99.60,  99.  97.30,  94.30,  88  70,  87.90,  90.40, 

91  70  91  80  89  90  88.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  87,  85.50.  86.25,  86.  95.80,  99.40,  98. 9o,  97.0o, 
94.45;  88.70,’ 87.85.‘90.70,  91.60,  91.75,  89.90,  88.80%.  - In  München:  87  85.30.  86.25,  86^95.55, 
99  40  99  35,  97.10.  94.  88.60,  87.80,  90.50, '91.70,  91.80,  90,  88.90%.  — In  Hamburg:  87,  85.20,  86, 
gfi  1 5 95  80  99.35  98.85  97.50.  94.40,  89,  87.75,  90.60,  91.70,  91.80,  90.10,  88.90%.  - In  Leipzig: 
872io’  85.25,  86.20,86,  95.60,  99.50,  99,  97.20,  94.  88.60,  87.60,  90.70,  91.80,  91.60,  89.90,88.90  % 

Notiert  ausserdem  an  sämtl.  deutschen  Börsenplätzen,  ausgenommen  Dusseldoit. 

HaUe  Deiitsche'scliatzanweisungein  Für  das  Rechnungsjahr  1905  ist  der  Reichskanzler  er- 
mächtigt, zur  vorübergehenden  Verstärkung  des  ordentl.  Betnebs-F.  der  Reichshauptkasse 
nach  Bedarf,  jedoch  nicht  über  M.  350  000  000  hinaus  Schatzanweisungen  auszugeben 

31 2%  Scliatzanweisungen  des  Deutschen  Reiches  von  1904,  ruckzahlbai  1.  4. _ lesp* 

1.  7..  1908.  M.  40  000  000  in  2 Serien  ä M.  20  000  000,  jede  Serie  m Stucken  « M-  100  WO,  . 
50  009  25  000.  10  000,  5000.  Zs.:  Serie  I:  1.4.,  1.10.,  Seriell:  2.  L,  1.  ■ Tilg..  Se*ie  \ ö 
am  1 4.  1908.  Serie  II  fällig  am  1.  7.  1908.  Dem  Reichskanzler  bleibt  jedoch  das  Recht  Vor- 
behalten, diese  Schatzanweisungen  auch  schon  früher  zur  Ruckzahhmg  aufzuiu  en,  y 
nicht  vor  dem  1./4.  resp.  1.  7.  1906.  Die  Schatzanweisungen  wurden  im  Maiz  1904  den  Inh. 
der  14  u.  1.  7.  1904  fälligen  4%  Schatzanweisungen  von  1900- statt  der  baren  Ruckzahl, 
zum  Umtausch  angeboten.  Diese  3l/2%  Schatzanweisungen  wurden  m Berlin  emgefuhrt  2.  4. 

1904  zu  100.10%,  in  Frankf.  a.  M.  im  Dez.  1904.  Kurs  m Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  den  nac  1- 

Reiches  von  1904.  rückzahlbar  V10.  1908. 

M.  100  000  000,  Erlös  M.  99  490  047.70  in  Stücken  ä M.  50 -000,  2D OOP,  10  000, 

Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Unkündbar  bis  1.10.1906,  rückzahlbar  1.10.1908.  Diese  Schatz 
anweisungen  wurden  in  Berlin  eingeführt  6.  T0.  1904  zu  100.10  /„.  in  Frankf.  a.  M.  11.^  -• 

ZU  99  90°'  in  Leipzig  7.12.1904  zu  99.90%,  in  München  lull.  1904  zu  99.70  J^uis 

Ende  1904-1905:  In  Berlin:  99.90.  99.60%.  - In  Frankf  a.  M.:  99.80,  99  70  /0.  - ySsei- 
burg:  99.90,  99.30%.  - In  Leipzig:  99.90,  99.o0%.  — In  München:  99.80,  99.20  % - Aussei 

dem  no*  SchatzanweisungMi  des  Deutschen  Reiches  von  l!)Oo.  rückzahlbar  1./4. 1909, 
M 20000000  in  Stücken  a M.  100000.  50000,  25000.  10000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg-. 
Unkündbar  bis  1.  4.  1907.  rückzahlbar  1.  4.  1909.  Diese  Schatzanweis.  gelangten  mr  Apul 

1905  an  Stelle  der  bei  Fälligkeit  am  1./4.  190a  zuruckgez.  4 % Schatzanweis.  von  190  k Ser.  III. 

zur  Ausgabe.  Eingef.  in  Berlin  18../4.  190o  zu  100-601 7o-  m Frankt.  a.  M.  i.,o.  1905  zu  101.10  /„. 
Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  99.70%.  — In  Frankf.  a.  M..  99.60  ,0.  ....  , . , 

Reiclisschuldbucli,  eingerichtet  lt.  Gesetz  vom  31.5.  1891,  abgeänd.  durch-  ese  z öU) 

28  6 1904.  Das  Eeiohsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  Deutscher  Reichsanleihen 
von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  welche  Kapital  und 
Zinsen  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr  Itecht  von 
dem  jeweiligen  Besitze  der  Schuldverschreib,  und  Zinsscheine  abhängig  ist,  durch  Diebstahl. 
Verbrennen  oder  sonst.  Abhandenkommen  dieser  Eliekten  nicht  selten  entsteht.  Lau  eil 
Verwalt. -Kosten  werden  von  den  Konteninhabern  nicht  erhoben.  Uber  die  für  die  Eintrag, 
in  das  Reichsschuldbuch  zu  entrichtenden  Gebühren  bestimmt  das  Gesetz  vom  28.  6.  1904. 
An  Gebühren  werden  erhoben:  1.  für  Eintrag,  und  Löschungen,  jede  Emsclm  t in  das 
Beiehsschuldbuch  besonders  gerechnet,  M.  0.25  von  je  angerfangenen  M.  1000  des  Betra 
über  den  verfügt  wird.  zus.  mindestens  M.  1:  2.  für  die  Ausreichung  von  Reichsschu  d- 
verschreib  für  ie  angefangene  M.  1000  Kapitalbetrag  M.  0,50,  zus.  mindestens  M.  1.  Gebuhien 
werden  nicht  erhoben:  1.  für  die  Eintrag,  bei  der  Umwandlung  von  lie. clissch uldverschreib . 
in  Buchschulden  des  Reichs;  2.  für  Eintrag,  und  Löschung  von  Vermerken  über  Bevoll- 
mächtigungen  sowie  über  Änderungen  m der  Person  oder  der  V olinung  des  em^etia^. 
Berechtigten ‘($  10  Abs.  3):  3.  für  Eintrag,  und  Löschung  von  Vermerken,  nach  welchen  ein 
Vormund  Pfleger  oder  Beistand  über  eine  Forder.,  die  zu  dem  seiner  Verwalt,  unterstellten 
Vermögen  gehört,  nur  mit  Genehm,  des  VormundschaftsgeriChts,  veifugen  kann. 


Anleilien  des  Deutschen  Reiches. 


Eingetragene  Konten  am  30-/9.  1892:  808  über  M. 

„ „ ' „ 30-/9.  1898:  1449  „ „ 

„ „ „ -30./9.  1900:  4396  „ „ 

„ „ 30./9.  190.1:  47.73  „ „ 

„ „ • „ 30./9.  1902:  5080  „ „ 

„ „ 30-/9.1903:5397  „ „ 

„ „ „ 30./9.  1904:  5679  „ „ 

„ ;■  ,,  „ 30./9.  1905:  7455  „ „ 


59  620  100  Kapital. 
100  174  000  „ 

307074  100  „ 

326  700  600  „ 

341  i09  400 
369  430  000 
391  470100 
570  397  500  „ 


Grossherzogtum  Baden. 

Staatsschuld  (Eisenbahnschuld)  am  1.  1.  1906:  a)  verzinsliche  M.  463  683  371,  b)  unverzinsliche 
M.  851  330  bei  M.  34  630  000  Aktiven  (ohne  das  investierte  Anlagekapital  der  Staatsbahnen).  — 
Staatsvoranschlag  für  1906  u.  1907:  Einnahmen  M.  161  112  332,  Ausgaben  M.  167  785  906;  der 
Fehlbetrag  von  M.  6 673  574  wird,  wenn  erforderlich,  aus  Aktivbeständen  der  Amort.- 

Kasse  gedeckt. 

Badisclie  372%  konvertierte  Eisenbahn-Anleihen.  Durch  Gesetz  vom  24.  .Jan.  1897 
wurden  die  Badischen  4%  Staats- Anleihen  von  den  Jahren  1859/61,  1862/64.  1875,  1878, 
1879,  1880  und  1886  in  372%  konvertiert;  hierbei  wurde  ausdrücklich  betont,  dass  eine 
weitere  Herabsetzung  des  Zinsfusses  der  umgewandelten  Schuldverschreibungen,  sowie  eine 
ausserordentliche  Tilgung  vor  dem  1.  Okt.  1907  nicht  stattfinden  soll. 

37-2%  konvertierte  Anleihe  Aon  1859/61,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  13  475  720  in  Stücken 
zu  fl.  100,  500,  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf  1.  9.  mit 
jährl,  0.655%  11 . Zs.-Zuwachs  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1./10.  1907  nicht  zulässig. 

31/2%  konvertierte  Anleihe  von  1862/64,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  22  797  373  in 
Stücken  zu  fl.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl,  im  Febr. 
auf  l./lO.  mit  jährl.  0.655%  u*  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1./10.  1907 
nicht  zulässig.  Zahlst,  der  Anleihen  1859/61,  1862/64:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank  u.  Joh.  Goll  & Söhne,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflichteten  bad.  Staatskassen.  Kurs 
der  Anleihen  1859/61.  1862/64  in  Frankf.  a.  M Ende  1890 — 1905  : 101.50,  101.80,  102.20.  102.10, 
104,  103,  101.60,  100.65,  99.60,  96.30,  95.50,  99,  99.80,  99.80,  99.80,  99  %•  — Ende  1896—1905: 
In  Mannheim:  101.60,  100.65,  99.60,  96.30,  95.50,  99.40,  99.80,  99.80,  99.80,  99%. 

37-2%  konvertierte  Anleihe  von  1875,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  18  340  000  in  Stücken 
zu  I.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  2.,  l./Ö.  Tilg.:  Von  1875  ab  durch  Verl,  im  Juli  auf  1.  2. 
mit  jährl.  0.655%  n.  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1./10.  1907  nicht  zulässig. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1878,  in  Umlauf  Ende  1905  : M.  20  744  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.,  Tilg.:  Von  1878  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf 
1.10.  mit  jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuw.  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1.10.  1907  nicht  zulässig. 

37ä%  konvertierte  Anleihe  von  1879,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  42  588  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1879  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf 
1.  9.  mit  jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuw.  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1./10.  1907  nicht  zulässig. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1880,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  63  630  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verl,  im  Dez. 
auf  1./7.  mit  jährl.  0,655%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1. 10. 
1907  nicht  zulässig  Kurs  der  Anleihen  von  1875,  1878,  1879,  1880  Ende  1890 — 1905:  In 
Berlin:  104.50,  103.80,  104,  104.75,  105.40,  104.50,  102.75,  101,  100.60,  96.30.  94.30,  99.25.  100.50, 
101,  100,  99.50%.  In  Frankf.  a.  M.:  103.75,  104.60,  104.25,  104,  105.40,  i04.50,  102.25,  101.60, 
100.30,  96,  95,  99.60,  100.60,  100.90,  99.90,99.80%.  — Ende  1896— 1905 : In  Mannheim:  102.25. 

101.60,  100.30,  96,  94.90,  99.40,  100.40,  100.95,  100,  99.80%.  — In  Hamburg:  102.25,  101.50, 

100,  95.75,  93.50,  99.25,  100.40,  100.50,  100,  99.40%. 

37 2-%  konvertierte  Anleihe  von  1886?  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  10  703  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,,  2000,  3000.  Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Verl,  im  Dez.  auf 
1.  7.  mit  jährl.  0.655%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1.  10.  1907 
nicht  zulässig.  Zahlst,  für  die  Anleihen  1875,  1878,  1879,  1880,  188*6 : Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflichteten  bad. 
Staatskassen.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1905:  106,  105.50,  105.70, ^1 04.80.  107.20,  105.10. 
102.50,  101.50,  100.20,  96.10,  95,  99.65,  100.60,  101,  100,  99.80%-  — In  Mannheim  Ende 
1896—1905:  102.50,  101.50,  100.20,  96,  95,  99.40,  100.40,  101,  100,  99.80%. 

Badische  372 % Anleihe  von  1892/94,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  53  942  000.  Zs.:  1.  5.,  1.  11. 
Tilg.:  Von  1892  ab  gerechnet  in  längstens  50  Jahren,  durch  Auslos.  im  April  auf  1 .11. 
(1*  Tilgung  auf  l./l  1 . 1903)  mit  jährl.  mind.  1.183%  u.  Zs.-Zuw.;  vom  1.  11.  1903  ab  Total- 
künd. zulässig.  Stücke  u.  Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  17./11.  1892  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
M.  7 500  000  zu  100%-  Eingeführt  in  Hamburg  am  24./11.  1896  zu  102.50%.  Kurs  Ende 
1892—1905:  In  Berlin:  100,  99.75,  103.75,  104,  102.50,  101,  100.60,  96.30,  93.70,  99.25,  100.50, 

101,  100,  99.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.95,  99.70,  103.75,  103.95,  102.50,  102,  100.90,  96.10,  93.80, 

99.60,  100.60,  100.90,  99.90,  99.80%.  — Ende  1896— 1905 : In  Mannheim:  102.50,  102,  100.90,  96.10, 
93.80,  99.40,  100.45,  100.95,  100.  99.80%-  — In  Hamburg:  102.50,  101.50,  100.25.  95.75.  93.50, 
99.25,  100.40,  100.50,  100,  99.40%* 


1 


4 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Badische  3%  Anleihe  von  1896.  M.  27000000,  davon  begeben  bis  Ende  1905:  M.  12  508  800. 
Stücke  zu  M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200.  Zs.:  1-/2.,  1-/8.  Tilg.:  Vom  1,8.  1896  ab  gerechnet 
in  53  Jahren  (1.  Tilg,  auf  1.  8.  1910)  mit  jährl.  mind.  1.326%  und  Zs.-Zuwachs;  von  diesem 
Termin  ab  auch  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  m Berlin  und  Frankf.  a.  M. 
im  Aus.  1896  zum  Em.-Kurse  von  98.60%.  Aufgelegt  vorläufig  M.  6 000  000.  Emgefuhrt  m 
Hamburg  am  24.  11.  1896  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  97.90,  96.75,  93.90,  88, 
85  2^  89  75  ^1  30  91.50,  89.50,  89.25%.  - In  Frankf.  a.M.:  98,  96.20,  94,  88,  86,  90.30,  92,  91.70, 

90  30  88  80%.  - In  Mannheim:  98,  96.20,  92.60,  88,  86.50,  90,  91,  91.70,  90.30,  88.50%.  - In 

Hamburg-  97.70,  96.50.  93.25,  87.75,  86.25,  90,  91.50,  91.25,  89.75,  88%. 

ßldisclie  3 V/o  Anleihe  Ton  1900.  M.  28  000  000  in  Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000, 
2000  3000  Zs  • 1./5.,  1.11.  Tilg.:  Vom  1./5.  1905  ab  gerechnet  in  längstens  60  Jahren  durch 
Verl,  im  Okt.  auf  1./5.  mit  jährl.  mind.  0,509%  und  Zs.-Zuwachs,  vom  1./5.  1906  ab  auch 
Totaikünd.  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank; 
Karlsruhe-  Rhein.  Creditbank,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflichteten  bad.  Staatskassen. 
Aufgelegt  27.  4.  1900  zu  93.40%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  93.70,  99.25,  100.70,  101, 
100,  99.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  93.80,  99.60,  100.90,  101.20,  99.90,  99.80%.  — Ende  1901—1905: 

In  Mannheim:  99.40,  100.75,  101.20,  100,  99.80%.-  . ■ -iaaa- 

l0/  Anleihe  von  1901.  M.  56  000  000  m Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000, 


mit  6 monat.  Frist  zulässig,  m , . „ . . ^ . . „ , „ 

Bank  ferner  alle  zur  Einlös.  verpflichteten  bad.  Staatskassen.  Aufgel.  in  Berlin  u.  I rankt,  a.  1YL 
8 1 1901  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  105.10,  105.50,  104.90,  103.75,  103%. 
- In  Frankf.  a.M.:  105,  105.40,  104.80,  104,  102.90%.  - In  Hamburg:  104.75,  105,  104.o0, 
103.80.  102.50%.  - In  Leipzig:  105.30,  105.50,  — , 104,  102.75%.  - In  Mannheim:  105.20, 

105.60,^104.80^ von  1902.  M.  42  000  000  in  Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000, 
2000  3000  Zs.-  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1910  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  "V erl. 
mit  iährl.  mind.  0.76  337%  n.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  50  J.;  vom  1./4.  1911  ab  auch  Total- 
künd. mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst,:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflicht,  bad.  Staatskassen.  Aufgelegt  m Berlin,  I rankt  a.  M. 
am  24  4 1902  zu  100%.  Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  100.80,  101.30,  100.10,  100%.  — 
In  Frankf.  a.  M.:  100.90,  101.50,  100.10,  99.80%-  — In  Mannheim:  100.90,  lOl.oO,  100.10,  99.80  /0. 

Badische  3%%  Anleihe  von  1904.  M.  54  000  000,  davon  begeben  bis  Ende  1905: 
M.  42  000  000.  Stücke  zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.(3,  1.19.  Tilg.:  Rückzahh 
bis  1912  ausgeschl.,  vom  1./3.  1912  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  mind.  0.76  33  t /0 
u Zs-Zuwachs  in  längstens  50  J,  vom  1./3.  1913  ab  Totalkünd,  mit  6 monat.  Künd.-Frist  jeder- 
zeit zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank  ferner  alle  zur 
Einlös.  verpflichteten  badischen  Staatskassen.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  etc.  29.  0.  1904 
M.  28  500  000  zu  100%.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  100.10,  100%.  — In  Frankf.  a.M.: 
100.10,  99.90%.  — In  Hamburg:  100,  99.40%-  . . , • 

Badische  4%  Eisenbahn- Prämien- Anleihe  von  1867.  Emittiert  Tlilr.  12  000  000  m 
120  000  Losen  zu  Thlr.  100,  eingeteilt  in  2400  Serien  zu  50  Losen,  hiervon  Ende  1905  noch 
unverl.  52  350  Stück.  Zs.:  1./2,  1./8.  Tilg.:  1868—1917.  Verl,  der  Serien:  1,4,  Gewinne  1.  6, 


ä 100,  zus.  3900  Lose  mit  Thlr.  448  200.  1907:  1 ä Thlr.  100  000,  1 ä 16  000,  1 * 6000,  1 * 1600, 
3 ä 800.  7 ä 400,  114  ä 200,  3122  ä 100,  zus.'  3250  Lose  mit  Thlr.  463  800.  Zahlst.:  Berlin 
u.  Frankf.  a,  M.:  Disc-onto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank  u.  Job.  Goll  & Söhne  (letzteres 
Bankhaus  jedoch  nur  für  Zinsscli.);  Mannheim:  Südd.  Disc.-Ges,  sowie  alle  zur  Eunl  vecpfl  bad. 
Staatskassen.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1885-1905:  131.50,  134.25,  135 ,138.90, ,142.20,  18/.20, 
136.25.  139.25,  134.10,  141.70,  143,  146.25,  144,  147.75,  141,  140.25.  140.70.  146.10,  146,  14<.<o, 
153°/  Ende  1889—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  142.95,  138.10,  135.90,  139,  134.60,  141.70,  143.2a, 
146.40,  144.30,  146.40,  140.50,  140.45.  140,  146,  146.30,  146.50  152-75%.  - In  Hamburg:  141.50, 
137.50  136.50.  139.50,  134.75,  142,  142.75,  145,  143.95,  147.50, 140,  138.50,  139.50. 145.50. 146, 146.50, 
152.50%.  — Ende  1890—1905:  In  Leipzig:  — , 134.25,  140,  137,  — , — , 146,  — , — , , 139.! D(%  . , 
-.  —.152.50%.  — Ende  1896— 1905:  In  München:  146.10,  — , 146.20,  —.139.50,  139,  146.  146. 
146.50.  152.75%.  — In  Mannheim:  146.40,  144.30,  146.50, -142,  141,  140,  146,  146.30,  146.50, 
152.90%.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 


Königreich  Bayern. 


Gesamtschuld  am  31.  3.  1906:  M.  1 890  648  177  und  zwar  Allg.  Staatsschuld  M.  264  9(6  409; 
Eisenbahnschuld  M.  1 491  419  878;  Grundrentenschuld  M.  117  104  740;  Kulturrentenschuld 
M.  17  147  200.  — Budget  für  1906/1907;  Einnahmen  und  Ausgaben  M.  461  332  <89. 

Stücke 
auch 
9. 


1VJL.  !<!•*<  ZUU.  -DULlgüL  lltl  IdUU/iUU..  “ — o 

4%  Grundrenteiiiihlösuftgs-Schuldbr.  am  15./3. 1906  im  Betrage  von  M.  117104  740,  Stücl 
ä sfl.  1000,  500,  100  u.  25,  bei  den  seit  1874  ausgefertigten  Stücken  ist  der  Nominalbetrag  auc 
in  Mark  angegeben:  Coupons  ganzjährig,  aber  verschied.  Termine,  l./l.,  1-/2-,  1-  4.,  L 6.,  1. 


Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 


Tilg,  bis  spät.  1942.  Verl.:  15./3.  u.  1./10.  zur  sofortigen  Auszahlung.  Zahlst.:  München: 
Kgl.  Grundrenten- Ablösungskasse;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  und  Fil.,  ausgenommen  die 
Münchner  Fil.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto- Ges.;  Frankf.  a.  M.:  v.  Erlanger  & Söhne; 
Hamburg:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1-905:  In  Frankf.  a.  M.:  101.40.  105. 90,  103.40. 
102.70.  105.20,  105.05,  104.30,  103,  102.50,  100.50,  100.80,  102.50,  102.80,  103.90,  102.60, 102%.  — 
In  München:  101.30,  105.80,  103.30,  102.70,  105.25,  105.40,  104.50,  103.50,  102.75,  100.80,  101, 
102.40,  102.90,  103.50,  102.70,  102  %.  — Notiert  ausserdem  in  Augsburg. 

4%  Allgemeine  Anleihe  und  Eisenbahn -Anleihe.  Gesamtbetrag:  M.  1088  140  200. 
Diese  beiden  Anleihen  wurden  durch  Gesetz  v.  17./6.  1896  in  3% % Schuldverschreib,  um- 
gewandelt; diejenigen  Oblig.,  bezüglich  welcher  die  Konvertierung  abgelehnt  worden  ist, 
wurden  per  l./ll.  1896  gekündigt.  Die  4 %ige  Verzinsung  der  Oblig.  endete  am  31./3.  1897. 
Ende  März  1906  waren  an  4%  Oblig.  zum  Umtausch  noch  rückständig:  Bei  der  Allg.  Anleihe 
M.  10  200. 


372%  Allgemeine  Anleihe.  Gesamtbetrag  am  31./3.  1906:  M.  199  536  000,  hiervon 
M.  10  000  000  mit  Zs.  1./5.  u.  l./ll.,  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,-200.  Zs.  1./3., 
1./9.  u.  1./5» , l./ll  - Tilg,  wird  durch  das  Finanzgesetz  festgesetzt.  Zahlstellen:  München: 
Staatsschulden  - Tilgungs  - Hauptkasse , Eisenbahnbau  - Dotations  - Hauptkasse , Grundrenten- 
Ablösungskasse  sowie  sämtl.  Kgl.  Bayr.  Kentämter  u.  Kreiskassen;  Nürnberg:  Kgl.  Haupt- 
bank und  deren  Fil.,  ausgenommen  jene  in  München;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.; 
Frankf.  a.M.:  v.  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Deutsche  Bank.  M.  20  000  000  aufgelegt  14./2. 
1902  zu  99.85%,  M.  25  000  000  aufgelegt  16./3.  1903  zu  101.65%,  M.  20  000  000  aufgelegt  7./4. 
1904  zu  100.10%  und  M.  10  000  000  aufgelegt  21./2.  1906  zu  99.80%-  Kurs  Ende  1890—1905: 
In  Berlin:  104.60,  106,  106.75,  106.70,  105.90,  105.60,  102.70,  102.50,  100.90,  96.70,  93.90,  99.75, 
100.90,  101.20,  100.25,  99.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  105.20,  105.90,  106.95,  106.75,  106.10,  105.95, 
102.80,  102.35,  100.80,  96.75,  94.30,  99.70,  100.90,  101.25,  100.25,  99.80%.  — Ende  1896—1905:  In 
Hamburg:  102.50,  102,  100.75,  95.75,  93.50,  99.50,  100.50,  101,  100,  100%-—  Ende  1890— 1905: 
In  Leipzig:  104.25,  105.10,  106.50,  106,  106.25,  105.50,  102.60,  102,  — , 96,  94,  99.70,  100.85,—, 
100.30,  100.10%.  — In  München:  105,  106,  107.10.  106.70, • 106.15,  105.90,  103.15,  102.40,  101,  97, 
94.10,  99.70,  100.90,  101.25,  100.25,  99.90%.  — Auch  notiert  in  Augsburg,  Dresden,  Mannheim. 

372 % Eisenbahn -Anleihe.  Gesamtbetrag  am  31./3.  1906  M.  1 335  216  400  in  Stücken 
ä M.  5000,  2000,  1000,  600,  500,  400;  200.  Zs.  l./l.  11.  1.  7.,  L/2.  u.  1./8.,  1./3.  u.  1./9.,  1./4.  u. 

1-/10.,  1./5.  u.  l./ll.  Tilg.:  Bis  auf  weitere  gesetzl.  Bestimm,  von  der  Verl,  ausgeschlossen. 

Zahlst,  wie  oben.  M.  66  000  000  aufgelegt  14./2.  1902  zu  99.85%,  ferner  M.  25  000  000  aufgelegt 
16.3.  1903  zu  101.65%,  M.  40000000  aufgelegt  7./4.  1904  zu  100.10%,  M.  60000000  aufgelegt 
9.  2.  1905  zu  100%,  M.  40  000  000  aufgelegt  21./2.  1906  zu  99.80%.  Kurs  mit  37 2%  Allgem. 
Anleihe  zus.notiert. 

3%  Eisenbahn-Obligation.  M.  56  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zins- 
termin: 1./2.,  1./8.  Tilg,  wie  bei  372%.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  am  23./3.  1896 
zu  98.90%?  in  Frankf.  a.  M.  zu  99.25%,  in  Hamburg  am  24./11.  1896  zu  97.25%.  Kurs  Ende 
1896—1905:  In  Berlin:  98.40,  96.90,  93.40,  88.25,  84.75,  90,  91.50,  91.75,  89.70,  88.75%.  — In 
Frankf.  a.M.:  98.60,  97,  93.60,  87.80,  85.40,  90.20,  91.20,  91.50,  89.80,  88.60%-  — In  München: 
98.65,  97,  93.80,  87.90,  85.10,  90,  91.20,  91.50,  90,  88.70%.  — In  Hamburg:  98.25,  96.75,  93.25, 

87.25,  84.50,  90,  91,  91.25,  89.75,  88%.  — Auch  notiert  in  Augsburg,  Mannheim. 

4%  Eisenbahn-Anleihe  von  1901.  M.  100  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500, 

200.  Zs.:  1./5. , l./ll.  Tilg.:  Künd.  der  Anleihe  von  Seite  der  Kgl.  Bayer.  Staatsschulden- 

Tilg.- Anstalt  findet  keinesfalls  vor  dem  1./5.  1906  statt;  nach  diesem  Tage  richtet  sich  die  Tilg, 
nach  den  Bestimmungen  der  hierfür  massgebenden  Gesetze.  Zahlst.:  Bayern:  Kgl.  Haupt- 
bank und  deren  Fil.,  Kgl.  Staatsschulden-Tilg.-Hauptkasse,  Kreiskassen  und  Kgl.  Rentämter; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disc.-Ges. ; Frankf.  a.  M.:  v.  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Deutsche 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  München  etc.  14. /I.  1901  zu  100.50%-  Kurs  Ende 
1901—1905:  In  Berlin:  105,  105.20,  104.25,  103.20,  101.20%.—  In  Frankf.  a.  M. : 104.90,  105.80, 

104.25,  103.50,  101.10%-  — In  Hamburg:  104.75,  105,  103.75,  103,  100.75%.  — In  Leipzig: 

104.75,  105.25,  104.25,  103.25,  101%- — In  München:  105.10,  105.50,  104.10,  103.40.  101.50%. — 
Auch  notiert  in  Augsburg. 

Bayrische  4%  Prämien -Anleihe  von  1866.  Thlr.  16  000  000  = M.  48  000  000  in  160  000 
Losen  ä Thlr.  100  in  3200  Serien  ä 50  Lose;  hiervon  noch  unverlost  Ende  1905:  Stücke  7450. 
Ganzjährige  Zs.:  1.  6. . Tilg.:  1867 — 1906.  Verl,  der  Serien:  1./3.,  der  Gewinne:  1./5.  per  1./6. 
Hauptgewinne:  Thlr.  100  000  = M.  300  000  in  den  Jahren  mit  geraden  Zahlen,  Thlr.  40  000 
= M.  120  000  in  den  Jahren  mit  ungeraden  Zahlen:  niedrigster  Gewinn  Thlr.  100  = M.  300. 
Plan  1906:  1 ä Thlr.  100  000,  1 ä 16  000,  1 ä 6000,  l'ä  1600,  4 ä 800,  8 ä 400,  56  ä 200,  7378 
a 100,  zus.  7450  Lose  mit  Thlr.  879  000.  Zahlst.:  München:  Staatsschulden-Tilg.-Hauptkasse ; 
Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  u.  Fil.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M. : 
v.  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Deutsche 'Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  139, 

139.25,  141.75.  141.20,  145.60,  154,  151.20,  159.10,  167.50,  170,  155.75,  160,  158.10.  161.10,  172, 
— %.  — In  Frankf.  a.M.:  139.50,  139.20,  141.90,  141.90,  145.50,  154,  151.90,  159.90,  167,  170, 
155.45,  160,  158,  161.60,  171.50,  222%.—  In  Hamburg:  139.25,  140,  141.50,  141.  146,  153  50,  150, 

158.25,  168,  169,  154.50,  157,  156,  160.50,  171,  220%-—  In  Leipzig:  139.50,  140,  140.  , — , 

151,  — , — , — , — . , — , — — _%.  In  München:  139.50,  139.25,  141.80,  141.90.  145.75, 

154.75,  152,  159.75,  167.30,  170,  155.75,  158.50,  158.60,  161.50,  171,  224%.  — Ausserdem  notiert 
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Inländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 


31/0/  Schuldverschreib.  der  Landeskultur-Rentenanstalt  in  München,  r i nner  mit  *-/„ 
verzinst,  durch  Ges.  v.  17.  6.  1896  in  372%  Schuldverschreib,  umgewandelt.  Durch  Finanzgesetz 
v 10  8.  1904  ist  eine  Erhöhung  des  Höchstbetrages  der  auszugeb.  Landkesultur-Kentenscheir  e 
aufM  30  000000  eingetreten.  In  Umlauf  Ende  März  1906:  M.  17  147  200  in  Stücken  ä M 100,  200, 
*00  1000  5000  Zs  * 1.  6..  1.12.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  2-/3.  1897.  Kurs  m München  Ende 
1893-1905:  105.  105.90.  105.20,  102.30,  101,  100.70,  95.90,  93.15,  98.20  99.80,  100  50,  WO, ,9830%. 
— In  Frankf.  a.  M.  Ende  1897-1905:  101.85,  100.50,  95.30,  92.80,  98,  100,  100.50,  99.20,  99°/0.  — 

In  Berlin  Ende  1899-1905:  -,  -,  , — 7o-  > ' . - . . . . 

Im  Okt.  1902  wurden  M.  10  000  000  neue  3%%  Landeskultur -Rentenscheine  an  der 

Münchner  Börse  zur  Notiz  zugelassen. 

Eisenbahn- Obligationen  der  Kgl.  Bayerischen  Bank  in  Nürnberg. 

4%  Hof-Ascli-Eger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  6200000  in  Stücken  ä sfl.  500.  Zs.:  15./3.,  15., 9. 
Ti  1p-  • Durch  Merl,  im  Juni.  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten  nach  erfolgter  Ziehung  bis 
spät  *1922  Kurs  in  München  Ende  1890-1905:  101.30,  101,  108.25,  101.50,  103.80,  103,  102,  102, 
102.10,  101,  101.20,  101.80,  102.50,  102.60,  101.70,  101.50%,.  . „ ___  „ . , 

4_i/9o/  si arnberg-Pasinger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  900000  m Stucken  a sfl.  500.  Zs..  1.1., 
1 7 TiU-  -°  Durch  Verl,  im  Ökt.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  bis  1909.  Kurs  in  München  Ende 
1893-1905:  103.60,  104.80,  104.60,  -,  102.50,  — , 100.50,  100.40,  101.60,  101.75,  102.50,  lOO.oO, 

41/2°/  Holzkirchen-Miesbacher  Eisenb. -Anleihe,  fl.  1 000  000  in  Stücken  ä sfl.  500.  ■ Zs.; 
15.  4..  15./10.  Tilg. : Durch  Verl,  im  Jan.,  Heimzahl.  3 Mon.  nach  erfolgter  Ziehung  bis  spät.  1915. 

4i/2°/  Hochstadt  - Cronach  - Gundelsdorf  er  Eisenbahn -Anleihe,  fl.  1200  000  m Stücken 
ä sfl.  500.  °Zs. : 15.  4. . 15.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.,  Heimzahlung  3 Monate  nach  er- 

4.1  /20/  Keinj)ten-Mennningen-Ulnier  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  3500000  in  Stücken  ä sfl.  500. 
Zs.:  1.  4 . 1.10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juli,  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten  nach  erfolgter 

Ziehung  bis  spät.  1916.  00rnAAn  • gi-  1 

41  „0;  Starnberg- Penzberg -Peissenberger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  3 850  000  m Stucken 

ä sfl.  500.  Zs.:  15./6.,  15.  12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.,  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten 
nach  erfolgter  Ziehung  bis  spät.  1917.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Kgl.  Bayer  Bank  in  Nürn- 
berg und  ihre  Eil.  Kurs  aller  4 letzten  Anleihen  in  München  Ende  1890— 190o  : 104.  103.  <£>, 
104.50.  103.6A  106.  106,  105.90,  104,  102.50,  102,  101.70,  104,  103.75,  104,  103,  102.40%. 


konvert.  Landes  - Schuldverschreibungen  (bis  1.  10.  1898:  4%,  von  dieser 
ab  auf  372%  herabgesetzt).  I11  Umlauf  Ende  .1905:  M.  7 523.400  in  Stücken  ä Tlr.  50, 


7 0 


Herzogtum  Braimscliweig. 

Budget  für  die  Finanzperiode  v.  1./4.  1906  bis  31./3.  1908:  Einnahmen  M.  26949  500; 

Ausgaben  M.  28  407  950. 

Zeit 

100,-; 

500,  1000.  Zs.:  1.1..  1.  7.  oder  1.  4.,  1/10.  Die  Stücke  ä Tlr.  50  ganzjähr.  Coup,  entweder 
l./l.  oder  1.  4.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  März  per  1,10.  Zahlst,:  Braunschweig:  Herzog!.  Haupt  - 
Finanz-Kasse:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1897— 190o: 
103.50,  100,  95,  94.50,  99.50,  100.50,  100.50,  100.25,  100%.  _ _ _„A  . Q...  , 

31/2%  Landes-Schnldyerschreibungen.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  10.130  5o0  in  Stucken 
ä Tlr.  50,  100,  500,  1000.  Zs.:  l./l.,  1/7.  oder  1-/4.,  1.  10.  Die  Stücke  a Tlr  50  ganzjähr. 
Coup,  entweder  l./l.  oder  1./4.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  111  Frankf.  a M.  Ende  1890— 190o: 
99,  97,  99,  99.50,  102,  102.50,  102,  101,  101,  94.50,  94,  98,  99.50,  — , 99.50,  99.20%.  — Auch 
notiert  in  Braunschweig:  „ ____  . 0...  . 

3%  Landes-Sckuldverschreibuugen.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  2 oo2  250  m Stucken 
ä Tlr.  50,  100,  500.  1000.  Zs.:  l./l.,  1/7.  Die  Stücke  ä Tlr.  50  ganzjähr.  Coup.:  1.1.  Tilg,  und 
Zahlst,  wie  oben.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1897—1905:  97.50,  93,  90,  88,  91,  92,  92,  91.50, 
90  50°/ 

Braunschweigische  20  Tlr. -Lose  von  1869  (unverzinslich).  Emission  Tlr.  10  000  000. 
500  000  Lose  in  10  000  Serien  ä 50  Lose.  (1889  in  Österreich  abgestempelt:  23  771  Stück.) 
In  Umlauf  Ende  1905:  unverl.  167  200  Stück.  Verl.:  Serien:  1-/2-,  1-/5.,  L/8.,  L U*5  Gewinne: 
31  3 30  6 30-/9-,  31-/12-  per  3 Monate  später.  Tilg.:  Letzte  Ziehung  am  31-/12-  1924.  Haupt- 

gewinne’zwischen  Tlr.  60  000  und  Tlr.  10  000,  in  den  beiden  letzten  Jahren  zwischen 
Tlr  75  000  und  Tlr.  7500;  kleinster  Betrag  steigt  von  1901  von  26—40  Tlr.  Verj.:  10  J.  n.  I . 
Aufgelegt  Tlr.  7 000  000  am  2-/3.  Dez.  1868  zu  Tlr.  187a  per  Stück.  Zahlst.:  Berlin,  Darm- 
stadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover: 

2000, 
800, 
100, 
50, 

3030  a 26.  zus.  jährl.  10  000  Lose  mit  Tlr.  406  580.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  _M.  103.75, 
102,  104.  102.60.  104.80,  104.50,  107.40,  107.90,  120.10,  132.20.  m50,  127.90,  136.90,  149.50,  162.90, 
•>30  25  per  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  M.  104.10,  102.60,  103.90,  103.40,  104,  104.7o,  108,  108.30, 
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119.80,  131.50,  130,  127.70,  135.50,  149,  162.70,  227  per  Stück.  — In  Hamburg:  M.  103,  101.50, 

103.50,  103.  104.50,  104.95,  107,  107.50,  120.25,  131,  130,  127.25,  135.90,  149,  161.10,  228  per  Stück. 

— In  Leipzig:  M.  104.50,  102,  — , 102.50,  — , — . — , — , — , — , — , — , — , — , — , 223  per  Stück. 

— In  München:  M.  104,  102.50,  104.25,  103.35,  104.55,  104.55,  107.85,  108,  119.70,  131,  130.50, 
126,  — , 149.50,  160.50,  223  per  Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg  und  Braunschweig'. 

Yerj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Bratinscliweig-Lüiiebiirgisclie  Leihhaus- Anstalt  in  Braimschwei};. 

Die  Herzogl.  Braunschw.-Lüneburg.  Leihhaus-Anstalt  ist  eine  Staatsanstalt  u.  steht  unter 
Leitung  einer  eigenen  Abteil!  des  dem  Herzogl.  Staatsministerium  unmittelbar  unterstellten 
Herzog?.  Finanz-Kollegiums.  Sie  bildet  das  Landeskreditinstitut  u.  steht  unter  voller  Gewähr 
des  Staates  dergestalt,  dass  derselbe  auch  für  die  Landesschuldverschreib,  mit  dem  gesamten 
Staatsvermögen  neben  den  Hyp.-  u.  sonst.  Aktivforder,  der  Leihhausanstalt  haftet.  Das  Gesetz 
v.  20./8. 1867,  durch  welches  die  bereits  durch  die  landesfürstl.  Verordn,  v.  9-/3. 1765  als  Landes- 
kreditinstitut begründete  Leihhausanstalt  reformiert  worden  ist,  ermächtigt  dieselbe,  entweder 
beiderseits  kündbare  Leihhaus- Oblig.,  oder  beiderseits  unkündbare,  nur  durch  Ausl,  oder  Rück- 
kauf zu  tilgende,  als  Leihhausschuld  zu  bezeichnende  Landesschuldverschreib,  auszufertigen, 
jedoch  dürfen  die  letzteren  in  keinem  höheren  Betrage  in  Umlauf  sein,  als  zu  dem  Gesamt- 
beträge der  hypoth.  Kap ital ausstände  der  Leihhausanstalt.  Für  den  Fall,  dass  der  Gesamtbetrag 
der  hypoth.  Kapital ausstän de  unter  den  Nom. -Betrag  der  umlaufenden  Landesschuldverschreib, 
sinkt,  ist  die  Leihhausanstalt  verpflichtet,  zur  Ausgleich,  der  Differenz  die  erforderl.  Zahl  von 
Landesschuldverschreib,  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  einzuziehen.  Die  allmähl.  Tilg,  der  Landes- 
schuldverschreib. geschieht  durch  Rückkauf  oder  jährl.  Ausl,  derselben.  Der  jährl.  Tilg.-Betrag 
soll  sich  mind.  auf  0.5 % v.  Gesamtbeträge  jeder  Serie  der  ausgegeb.  Landesschuldverschreib, 
belaufen.  Die  in  einem  Jahr  über  diesen  normalen  Betrag  hinaus  amortisierten  Landesschuld- 
verschreib. dürfen  auf  den  Normalbetrag  des  folg.  Jahres  angerechnet  werden. 

3%  Braunschwei  g-Lüneburgische  Landesschuldverschreibungen.  Serie  VI  M.  10  000  000, 
hiervon  am  30./3.  1906  in  Umlauf  M.  2 936  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Jährl.  mind.  1/2%«  Zahlst. : Herzogl.  Leihhauskassen  in  Braunschweig, 
Wolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg,  Gandersheim  und  Holzminden,  Herzogl.  Amtskasse  in 
Thedinghausen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  sowie  deren  Niederlassungen  in  Darmstadt 
und  Frankf.  a.  M.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt 
in  Berlin  im  April  1895  zu  97. 80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1905:  98,  97.25,  96.25,  94, 

87.50,  83.60,  88.60,  90.25,  92,  90.60,  89%.  — Ausgerd,  notiert  in  Braunschweig  u.  Hannover. 
372%Braunschweig-Lüneburgisc]ieLandesschuldverschreibungen.  Serie VII M.  10000000, 

hiervon  am  30.,  3.  1906  in  Umlauf  M.  9 740000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  mind.  %%•  Zahlst.:  Herzogl.  Leihhauskassen  in  Braunschweig, 
AVolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg,  Gandersheim  u.  Holzminden,  Herzogl.  Amtskasse  in 
Thedinghausen;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim* Meyer 
& Sohn.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  21.11.  1899  zu  93.50%  in  Berlin  u.  Braunschweig,  ein 
weiterer  Teilbetrag  von  M.  3 500  000  aufgelegt  in  Braunschweig,  Hamburg,  Hannover  am 
12.11.  1900  zu  92%;  der  Rest  freih.  begeben.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  In  Braunschweig: 
94.75, 93.25,  99,25,  100.50, 100.50,  101,25, 100%.  — In  Berlin  eingef.  13./3. 1900  zu  94%.  Ende  1900 
bis  1905:  In  Berlin:  93.90,  99.30,  100.75,  100.40,  100.75,  100%.  — Ausserd.  notiert  in  Hannover. 

4 % Braunschweig-Lünebur gische  Landesschuldverschreibungen.  Ser.  VIII  M.  10  000  000, 
hiervon  am  30./3.  1906  in  Umlauf  M.  4 885  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1,  4.,  1./10.  Tilg,  jährl.  mind.  %%>  bis  31./12.  1908  verstärkte  Tilg.  u.  Künd.  ausgeschlossen. 
Zahlst,:  Herzogl.  Leihhauskassen  in  Braunschweig,  AVolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg, 
Gandersheim  u.  Holzminden.  Herzogl.  Amtskasse  in  Thedinghausen;  Berlin:  Disconto-Ges.; 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  12./11.  1900  in 
Braunschweig,  Hamburg,  Hannover  M.  5 000  000  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Braun- 
schweig: 101.25,  103.50,  104,  103.75,  103.25,  102.50%.  — In  Hamburg:  101.25,  103.50,  103, 

103.50,  100,  101%.  — In  Hannover:  101,65,  103.50,  104.50,  103.75,  103,  101,50%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Freie  Stadt  Bremen. 

Gesamtschuld  des  Staates  Bremen  1./4.  1906:  zu  4 %%  M.  3 754  500,  zu  3%%  M.  135  940  500, 
zu  3%  M.  81  000000,  zusammen  M.  220695000.  — Budget  pro  1906/1907:  Einnahmen  M.  30  936  699. 

Ausgaben  M.  31  908  582. 

472%  Bremer  Anleihe  von  1859.  Thlr.  4 000  000  in  Stücken  ä Tlilr.  100,  500,  1000, 
Tilg.:  1864 — 1916;  Verstärkung  der  Tilg,  nicht  Vorbehalten.  Ausl.:  Juni  per  Okt.  Zs.  1./4.,  1./10. 
Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende 
1890—1905:  In  Hamburg:  104,  103.75,  105.10,  105.30,  106,  107,  105.50,  106.25,  104.  102.50,  102.75. 
103.70,  103.50,  103.50,  103.50,  103%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

B72%  Anleihe  von  1887.  M.  12  000  000  in  Stücken  a M.  500,  100U.  2nuii.  Anco.  Zs.: 
1 • (%,  1-/8. ; Totalkünd,  vom  1./8.  1897  ab  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Inch, 
Dresdner  Bank:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank : Frankf.  a.M.:  Fil.  d.  Bank  t.  Handel 
u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar- 
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u.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  96.70,  9o.75,  97.50,  96.80,  102,  101, 100.60,  100.30, 
100.20,  95,  94,  98.50,  100.20,  100.30.  99.10,  98.80 °/0:  — In  Hamburg:  96.50,95,97.20,  96.75,  102, 

101.50,  100,  100.  100,  94.75.  94,  98.40, , 100.05,  100.30,  99,  98.40%.  — In  Leipzig:  — , — , — , 

^ ^ < 99.95,  , . , — , — . — • — , — %•  — Auch  notiert  in  Bremen,  Cöln. 

3%%  Anleihe  von  1888.  M.  12000000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1-/2., 
108.  Tilg.:  Die  Anleihe  kann  vom  1./8.  1898  ab  ganz  oder  auch  im  Wege  der  Ausl,  teilweise 
zurückbezahlt  werden.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  A 
Co.:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Olden- 
burg- Oldenb.  Spar-  und  Leih-Bank.  Kurs:  In  Berlin:  Ende  1890—99:  96.70.  95.75,  97.50, 
96  80  102,  101.  100.75.  100.30.  100.20.  95%.  Seit  1.  7.1900  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert, 

— In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1890—1905:  97.90,  95.90,  97.50,  97,  102,  101,  100.50,  100,  99.50,  9o, 

93.50,  98.60,  100,  100.50,  99,  98.60%.  — In  Leipzig  mit  Anl.  von  1887  zus.notiert.  — Auch 

notiei^  m%  ^ Anleihe  von  1890.  M.  12000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  2..  1.'8.  Tilg.:  Vom  1.'8.  1900  ab  ganz  oder  teilweise  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin: 
Dresdner  Bank:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank; 
Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  96.70,95.75,97.50, 
96.80,  102,  101.75.  101.  100.75.  100.20,  95.25%.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von  1887  zus.- 
notiert, — In  Hamburg  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — Auch  notiert  m Bremen.  __ 

3 72%  Bremer  Anleihe  von  1892.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./5..  1.  11.  Tilg.:  Vom  1.'5.  1902  ab  ganz  oder  teilweise  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin: 
Dresdner  Bank.  F.  W.  Krause  A Co.,  Delbrück  Leo  & Co. : Bremen : Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner 
Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Georg  Hauck  & Sohn:  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin: 

97.50,  96.80,  102,  102.75.  101.25,  101.20,  100.20.  95,  94,  98.50,  100.20,  100.30.  99.10,  98.80%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  97.50,  97.20. 102.  102.  101.50.  100.80,  99.70,  95,  93.50,  98.60,  100, 100.-50,  99,  98.60  %. 

— Seit  5.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3%%  Anl.  von  1888  zus.notiert.  — In  Hamburg  mit 


Anleihe  von  1887  zus.notiert,  — Auch  notiert  in  Bremen. 

3%%  Bremer  Anleihe  von  1893.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  oOOO. 
Zs.:  1./5. , 1.11.  Tilg.:  Vom  1./5.  1904  ab  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges., 
Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  S.  Bleichröder : Bremen : Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  E.  C.  Weyhausen:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  Em.-Kurs  96.50%.  Kurs  Ende  1894 — 1900:  In  Berlin:  102.30,  103.50, 
102.25.  101.40.  100.20,  95,  94%.  Seit  2.  1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1892  zus.notiert. 
— Ende  1894— 1905:  In  Hamburg:  102,  102.25,  101.50,  100.50,  100,  94.75,-  94,  98.40,  100.05, 
100.30.  99,  98.40%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

3%  Bremer  Anleihe  von  1896.  M.  48  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
-Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1906  ab  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleich- 
röder, Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil. 
d.  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Dresdner^Bank,^  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin:  97.10,  95.10,  92.20,  86.75, 

- - - - - 87.50,  86.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  96.90,  95,  92.10.  86,  84,  87.60,  88.60, 

In  Hamburg:  96.50,  95.45,  93.40,  86,  83.75,  87.70,  88.60,  88.75,  87,  86%. 


■83.75, 

88.90, 


87.90,  88.70, 
87,  86.70%. 


— Auch  notiert  in  Bremen.  ^ K ^ 

3%%  Bremer  Anleihe  von  1898.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  oOOO. 
Zs.:  1.2..  1./8.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  zum  1./8.  1908  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin:  See- 
handlung. Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels- Ges. . S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo 
& Co..  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  A Co.  Bankgeschäft, 
Mendelssohn  A Co.,  A.  Schaaffli.  Bankverein:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Nationalbank,  Bernlid.  Loose  A Co.,  Disconto-Ges..  E.  C.  Weyhausen; 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank.  Nordd.  Bank;  Köln: 
Sah  Oppenheim  ir.  A Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgelegt  am  11.7.  1898  zu  98.(5%. 
Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  100.20,  95.40,  94,  98.50,  100.20.  100.30,  99.10,  98.80%. 

— In  Hamburg:  — , 95.25,  94,  98.40,  100.05,  100.30,  99,  98.40%.  — Auch  notiert  m Bremen. 

31  .,%  Bremer  Anleihe  von  1899.  M.  22  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  5..  1.  11.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  frühestens  zum  1./5.  1909  seitens  des  Staates  kündbar, 
die  Künd.-Frist  ist  ein  Vierteljahr.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank.  Nationalbank  für  Deutschi., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Bernlid.  Loose  A Co., 
Disconto-Ges..  E.  C.  Weyhausen:  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner 
Bank:  Hamburg:  Vereinsbank,  L.  Behrens  A Söhne,  Hardy  A Hinrichsen,  M.  M.  Warburg 
A Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  A Sohn.  Aufgelegt  am  21.  4.  1899  zu  96.30 %.  Kurs  Ende 
1399 — 1900:  In  Berlin:  95,  94%.  Seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1898  zus.notiert.  — 
Ende  1899—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  95.10,  93.50,  98.60,  100,  100.50,  99.  98.60%.  — Seit  5.,1.  1906 
in  Frankf.  a.  M.  mit  3%%  Anl.  von  1888  zus.notiert.  — In  Hamburg:  Ende  1899— 190o: 
94.75,  94.  98.40.  100.05,  100.30,  99,  98.40%.  - Auch  notiert  in  Bremen 

3%  Bremer  Anleihe  von  1902.  M.  33  000  000  in  Stücken  a M.  o00,  1000.  2000,  oOOO,  lOOoO. 
Zs.:  1 4.,  1.  10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  frühestens  zum  1.  4.  1912  seitens  des  Staates  kündbar,  die 
Künd.-Frist  ist  ein  Viertelj.  - Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank:  Berlin:  Nationalb. 
f.  D..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Bernlid.  Loose  A Co., 
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Disc.-Ges.,  E.  C.  Weyhausen;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-B. ; Hamburg:  Vereinsbank 
L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn,  Vereinsbank.  Von  dem  Gesamtbeträge  von  M.  33000  000  waren  M.  6 000  000  an 
Sparkassen  etc.  fest  begeben,  der  Rest  von  M.  27  000  000  aufgelegt  in  Berlin,  Bremen,  Frank- 
furt a.  M..  Hamburg  etc.  12-/3.  1902  zu  91  %.  Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  88.70  89 
$7.50,  86.25%-  — In  Frankf.  a.  M.:  88.60,  88.90,  87,  86.70%.  — Seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a.  m! 
mit  3%  Anl.  von  1896  zus.notiert.  — In  Hamburg:  Ende  1902 — 1905:  88.60,  88.75,  87.  86% 
— In  Bremen:  .88.75,  88.90,  87,  86%. 

3Va :%  Bremer  Anleihe  von  1905.  M.  30  000  000  in  Stücken  AM.  500,  1000,  2000,  5000, 
10000.  Zs.:  1./4. , 1.10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  1./4.  1915  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin: 
Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.. 
Mendelssohn  & Co.,  A.  Schaaffh.  B.-V. ; Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank,  Deutsche 
Bank,  Deutsche  Nationalbank,  Disconto-Ges.,  Bernhd.  Loose  & Co.,  E.  C.  Weyhausen:  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  B.-V. : Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nordd. 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Bremen,  Cöln,  Hamburg  16./3.  1905  zu  100%.  — Kurs  Ende  1905: 
In  Berlin:  98.80%.  — In  Bremen:  98.90%.  — In  Hamburg:  98.40%.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Freie  Stadt  Hamburg. 

Gesamte  Staatsschuld  Anf.  1905 : M.  51 3 304  470.98.  — Budget  pro  1,906 : Einnahmen  M.  107  597  628.17, 
Ausgaben  M.  113  893  195.63.  — Defizit  M.  6 295  567.46. 

372%  Hamburger  Staats-Rente.  M.  116  749  325  in  Stücken  ä M.  500,  1000,'  2000,  auch 
auf  Namen  lautende  Stücke  mit  Quittungsformularen  a M.  100  000,  10  000,  1000,  bei  der  Rente 
von  1893  Stücke  mit  verschied.  Rentenbeträgen.  Zs.:  1-/2-,  1./8.  Zinstermine  für  die  1893er 
Rente,  die  in  Hamburg  notiert  wird,  sind  1 .3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Rückkauf  nach  Ermessen 
des  Staates,  Künd.  jedoch  unzulässig.  Zahlst,  für  die  Em.  von  1878,  1880  u.  1881:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges-.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  für  Em.  1879:  sämtl.  Reichsbankhaupt  - 
u.  Nebenstellen;  für  die  Em.  v.  1885:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Eff.-  u. 
Wechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  96.75,  96, 
97.25,  97130,  103.60,  104.50,  105.50,  106.30,  104.30,99.80,97,  101.40,  102.60,  102,  101.30,  100.60%. 

— In  Frankf.  a.M.:  96.90,  96.50,  97.45,  97.60  103.50,  104.35,  105.10,  106.30,  104,  99.80,  .96.50, 
101.40,  102.60,  101.80,  101.30,  100.50%.  — In  Hamburg:  97.10,  96.50,  97.65,  97.35,  103.60, 

104.50,  105.40,  106.50,  104.40,  99.80,  96.80,  101.60,  102.50,  102.20,  101.60,  100.50%.  — In  Leipzig: 

97,  95,  -,  -,  -,  105.80,  -,  -,  - -,  — , — , -,  - %. 

3%  amortisable  Anleihe  von  1886.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1905: 
M.  37  093  500,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5..  1.  11.  Tilg.:  Von  1895  ab  ent- 
weder durch  Rückkauf  oder  durch  Ausl,  am  1.  8.  per  1.  lL-jährl.  mit  %%  u.  ersp.  Zs.;  seit 
1./5.  1896  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereins- 
bank; Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  85.75.83.50, 
85,  84.50,  93.90,  98.10,  97,  95.25,  92.20,  86.50,  85.10,  88.80,  89.70,  89.50,  87.90,  86.50%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  85.50,  83.90,  85,  84,  93.75,  98,  96.90,  95.10,  92,  86,  85,  88.70,  89.50,  89.60,  87.80,  86.30%. 

— In  Hamburg:  86.10,  83.55,  85,  84.50,  93.85,  98.30,  97.25,  95.65,  92.50,  86.15,  85.35,  88.70,  89.85, 
89.70,  88,  86.50%.  — In  Leipzig:  86,  — , — , — , — , — , 96.25,  94.50,  — , — , — , — , — , — , — , — %. 

^72%  iimortisable  Anleihe  von  1887.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1905: 
M.  37  317  500,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1 . / 5 . , 1 . 11.  Tilg,  wie  bei  der  1886er 
3%  Anleihe.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank, 
Mendelssohn  & Co.,  F.  W-  Krause  & Co.  Bankgeschäft:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank; 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Emittiert  1887  zu 
99.15%.  Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  96.50,  95,  9.7.20,  96.60,  102,  101.25,  101.30,  100.80, 
100,  96.50,  94.90,  98.90,  100.40,  100.50,  99.30,  99%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.60,  95.20,  97.30, 
96.75,  101.85,  101.80,  101,  100.70,  100.20,  96.40,  94.60,  99,  100.10,  100.50,  99.40,  99%.  — In 
Hamburg:  97,  95.35,  97.30,  95.80,  101.90,  101.30,  100.90,  101,  100.60,  96.30,  95,  99,  100.65, 

100.50,  99.30,  99%.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

372%  amortisable  Anleihe  von  1891.  M.  50  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1905: 
M.  46  648  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch 
Arnkauf  oder  Ausl,  mit  jährl.  mind.  1[z°/0  u.  Zs. -Zuwachs;  vom  1.  4.  1901  ab  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn 
& Co.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Fil.  d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Emittiert 
im  Jahre  1891  zu  96.80%.  Kurs  Ende  1891— 99:  In  Berlin:  95,  97.20,  96.60,  102,  102,  101.30, 

101.50,  100.50,  96.50%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  In 
Frankf.  a.M.  Ende  1891—1905:  95.10,  97.30,  96.75,  101.85,  102.20,  101.20,  101.40,  100.40,  96.40. 
94.60,  99,  100.10,  100.50,  99.40,  99%.  Seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3!/2%  Anleihe  von 
1887  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1891— 1905 : 95.25,  97.45,  96.80,  102.10,  102.60.  101.45, 

101.50,  100.65,  96.60,  94.95,  99,  100.65,  100.55,  99.30,  99.20°/o.  — Ausserdem  notiert  in  Bremen. 

372%  amortisable  Anleihe  von  1893.  M.  50  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1905: 
M.  46  672  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  -2./1.,  1./7.  Tilg,  wie  bei  der  1891er 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Anleihe:  vom  1.  7.  1903-  ab  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges., 
S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Oo.;  Frankf.  a.  M^.  Disconto- 
Ges  • Hamburg:  Nordd.  Bank.  Yeremsbank,  L.  Behrens  & Sohne.  Em.-Ivuis  97.50  % Kuis 
Ende  1893-1905:  In  Berlin:  96.75,  102.30,  102.90,  101.80,  101.60 , 100.50,  9i 6.50,  94.90,  98.90, 
100.40.  100.50,  99.30,  99%.  — In  Frankf.  a. M. : 96.75,  102,  102.50,  101. o0,  101.40,  100.40,  96.^  , 
ei  fifi  QQ  100  10  100  50  99  50  99%.  Seit  5.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3 / 2 / 0 Anleihe  ion 
llöÄnoti^:  In  Hamburg : 96.75,  102.15,  102.60.  101.60,  101.75.  100.65,  96.50,  95,  99, 

100.65.  100.55.  99.35,  98.90%.  — Ausserdem  notiert  111  Bremen. 

30/  amortisable  Staats-Anleihe  von  1897.  M.  20  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  190o. 
M.  19  246«  Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs,  H6..  1.  12.  Tilg.:  Von  1900  ah • mit  J«hrh 
] 2%  u.  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  am  1.  9.  per  1H2.:  vom  1.12. 
st:irk  u Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Go.,  Deutsche  Bank,  Die.d 
Bank*.  Bank  h Handel  u.  Inl,A.  Schaaffh.  Bankverein:  Frankf.  a.  M,  Deutsche  Yeremsbank, 
Deutsche  Bank,  Fil.  d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind;  Hamburg:  Commerz-  u. 

Deutsche  Bank.  Fil.  d.  Dresdner  Bank,  M.  M.  M arburg  A Co.:  Ivoln:  A.  Schaaffh.  Bank 

verein.  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.:  Stuttgart:  Württ.  Yeremsbank.  Aufge  eg  in ’ 

Frankf  a M Hamburg.  Cöln.  Stuttgart  am  14.5.  1897  zu  9o,50  /0-  Kurs  Endel  89  t * 

In  Berlin:  95.20,  92.25  86.50,  85.10.  88.80,  89.70,  89.50,  87.90,  86.50%.  - ^rankh  a‘  f. 
1897-1905:  95.10,  92,  86,  85,  88.70,  89.50,  89.60,  87.80,  86^80%.  Seit  0.%  1906  m Frankt.  a.M. 
mit  3%  Anleihe  von  1886  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1897— 190o:  Jo.SO,  92.10,  86.2o, 

bo.40.  p«  amortisable  Staats -Anleihe  von  1899.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1 9(J: 
M.  39  152  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1 h.,  1,T2.  Ftigr.^on  ^ 
entweder  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Yerl.  am  L/9.  per  1.  K.mhjahrl.  % o ^ 

Zuwachs:  vom  1.12.  1907  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.  Bei lm.  bee 
handlung,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichroder,  Nationalbank  für  Peutsc  ^., 
Delbrück  Leo  & Co. : Bremen:  Bernhd.  Loose  A Co.:  Frankf  a.  M.:  Drsconto-Ges. . Han  g, 
Nordd  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  A Söhne;  Hannover:  Ephraim  MeyeiA  Sohn.  Au 
- gelegt  M.  35  000  000  am  9.  3.  1899  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  96.60  /„.  Seit«- 
1900  mit  Anleihe  von  1893  zus.notiert,  - Ende  1899-190o : In  Frankha.  M.  .96.50,  34.60,  98« 
100.40.  100.50,  99.40,  99%.  Seit  5./1.  1906  m Frankf.  a.  M.  nnt  3 , 2%  Anleihe  von  188 


96.60,  95.20,  99,  100.65,  100.55,  99.40,  99.10%. 


zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1899 — 1905 

1 4%  amortisable  Staats  - Anleihe  von  1900.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  190o  . 

M.  39  375  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000  , 2000  , 5000.  Zs.:  2.1.,  L I.  Tilg.-  Ion  19W  ab 

entweder  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Aerl.  am  1.4.  per  1.  i.  nnt  jahil.  <2/«  • • 4 /, 

V.  1.1.  1909  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  1Z^1^:.®el'll":,  M Tnd A Schtaffh' 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaafl  l . 
BaXerein.  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft  Mitteid.  Cred  tbank;  Bremen:  Bremer  Bank 
Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank , Disconto-Ges.:  Frankf.  a.M.:  J.Dieyfus  & Co.,  Bc 
f.  Handel  11.  Ind..  Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Lazard 
Stern,  Deutsche  Yereinsbank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 

Bank.  M.  M.  Warburg  A Co.,  Hardy  A Hinnchsen:  Hannover:  Hannoy.  Bank.  Diesdnei  BanJ  . 
Köln-  V Schaaffh.  Bankverein.  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.  Aufgelegt  111  Berlin,  Fiankf.  a.  .. 
Hamburg  etc.  am  23.10.  1900  M.  40  000  000  99  25%.  Kurs  Ende 019“— ^ 

102,  104.40.  104.50,  103.80,  103.10,  102,50%-  - In  Frankf.  a M.:  102.10,  104.30, ,104.  A,  103-  . 
103.10.  102.80%*  — In  Hamburg:  102.10,  104.65,  104.85,  103.95,  103.20,  102.90  /0-  1Q  - 

3%  amortisable  Staats-Anleihe  von  1902.  M.  55  000000,  davon  ungetilgt  Ende  • ■ • 
M.  54  688500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  K3.,  1 9.  Tilg. . ^ on  19üo 
ab  entweder  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Yerl.  am  1.  6.  per  1.  9.  mit  jahil.  2 /o 
Zuwachs:  vom  1.9.  1912  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Bei  hm  Sech 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder.  Berl.  Handels-Ges  Nationalbank  t. Deutsch,  De}b™^ 

Bremen:  Bernhd.  Loose  A Co.:  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges  ; Hamburg:  Noidd.  Lank.  Vereins 
bank.  L.  Behrens  A Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  A Sohn.  Aufgelegt  am  26.  --  ■ - * 

M.  40000000  zu  90.50%,  während  der  Rest  von  M.  15  000  000  an  Sparkassen  etc.  lest  begeben 
war.  Kurs  Ende  1902-1905:  In  Berlin:  89.70,  89.50,  87.90,  86.50%.  - In  Frankf.  a.M. 


89.60, 


All  JDUl  1111  . Oi 7.  » V y ^ •«-  v.  • 1 U 1 ’ 1 

87,  86.30%.  Seit  5.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3%  Anleihe 


von  1886  zus.notiert.  - In  Hamburg  Ende  1902-1905:  89.85,  89.70,  88.  8b.60  7„. 

31/2%  amortisable  Staats-Anleihe  von  1904.  M,  40  00a 000  in  Stucken  a M.  »00,  IC  .0, 
2000,5000,10  000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1|07  ab .entweder  durch ^ 
Yerl  am  1.  7.  ner  1.  10.  mit  iährl.  1 .%  u.  Zs.-Zuwachs:  vom  1.10.  1914  ab  lotalkundig.  nnt 

6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  1 Ba.nlC b f ^DeutsJhl ' 
Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges..  S.  Bleichröder,  Berl  Handels-Ges.,  Nat ^ 

Delbrück  Leo  A Co.:  Frankf.  a.M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges.;  Hannovei . Fphi.  Meyei  A 6olin. 
Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  17.  5.  1904  M.  25  000000  zu  99.50%.  Kurs  Ende 
1904-1905:  ln  Berlin:  99.40,  99%.  - I»  Frankf.  a.  M.:  99.40.  98.50  /0.  In  Hambuig. 
qoio  9910%  Veri  der  Zs. -Scheine  in  4 J.  (KO,  der  Schuldverschreib.  in  30  J. , (K0 

9 3%  Prämieii- Aule von  1866.  M.  15000000  in  4000  Serien  zu  2o  Obligationen 

ä M.  150.  U n verlost  Ende  1905:  St.  50  500  = M.  7 575  000.  Zinsen  ganzjährig  am  !.  M.uz. 
Tilgung:  Iii.  1919  inkl.  findet  die  Prämienziehung  nur  jedes  zweite  Jalir,  in  den  Jam 


Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 
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mit  gerader  Jahreszahl  statt,  von  1920  bis  zum  Schluss  d.  h.  1926  jedes  Jahr  eine  Prämien- 
ziehung. Verlosung  der  Serien  am  2.  Jan.,  der  Prämien  am  1.  Febr.  In  den  Jahren  mit 
einfacher  Auslosung  werden  bis  1907  einschl.  die  verlosten  Stücke  mit  M.  180  zurückgezahlt, 
später  steigend.  Hauptgewinn  in  den  Jahren  mit  Prämienziehung  M.  105  000,  Nieten  ver- 
schieden bis  M.  210  im  Jahre  1926.  Plan  1906:  1 ä Thlr.  35  000,  1 ä 5000,  1 ä 2000,  3ä 
1000,  4 ä 500,  5 ä 400,  5 ä 200,  1680  ä 58,  zus.  1700  Lose  mit  Thlr.  147  440;  1907:  2500 
Lose  ä Thlr.  6Ö,  zus.  Thlr.  150  000.  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1890—1905- 
In  Berlin:  136.25,  138.50,  133.10,  133,  133.30,  139.40,  133.50,  136.20,  130.75.  132.70,  130.50. 

134.25, 134, 140.50,  137.10,  148%.  — In  Frankf.  a.M.:  136, 137, 134,  134, 133,  138, 131,  136,  130,  133, 
130,  133,  133,  141,  138,  146%.—  In  Hamburg:  135.139,  132.50,  133.75,  134.50,  139,  134.  136.10,130, 
132.25,  130.  133.55,  133,  140,  437,  147.90%. 


Grrössherzogtum  Hessen. 

Eigentliche  Staatsschuld  am  1./4.  1905:  M.  366  643  942.66.  Staats-Rentenablösungsschuld  in 
4%  Oblig.  M.  2 491  900,  Landeskreditkassenschuld  in  3 %%  Oblig.  M.  12  699  200.  — Budget 
für  1905/1906:  Einnahmen  u.  Ausgaben:  aj  für.  die  Verwalt.  M.  54  591  231.62,  b)  für  das  Ver- 
mögen M.  17  640  865.86. 

Zahlst,  f.  sämtl.  Anleihen:  Darmstadt:  Grossh.  Staatsschuldenkasse,  alle  an  Grossh.  Haupt- 
staatskasse in  Darmstadt  lieferungspfiichtigen  hess.  Kassestellen,  Hess.  Landes-Hypotli.-Bank. 

4%  Staatsrenteii-Obligationen  von  1879  u.  1881.  M.  6 000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
am  1.  4.  1905:  M.  2 491  900  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.71.,  1.  7.  Tilg.  ca.  %% 
mit  Zs.-Zuwachs  im  Aug.  per  l./l.  vorbehaltlich  ausserord.  Verlos.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890 — 1905  in  Frankf.  a.  M.:  103.40,  103.  104.40.  104.25. 
104.90,  104,  102.30,  ,102.70,  101.20,  102.10,  101.70,  104.30,  103,  101.60,  101.10,  100.50%. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1876  (Eisenbahnanleihe),  durch  Gesetz  v.  14.  6.  1897  von 
4%  auf  375%  herabgesetzt.  M.  38  948  600,  am  1.  4.  1905  in  Umlauf:  M.  31  270  020  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000..  Zs.:  15./5.,  15./11.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch  nicht  vor 
dem  l./l.  1906.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890—1905:  In 
Frankf.  a.M.:  103.65,  103.75,  105.10,  106.  105.60,  105.20,  102.55,  102.50,  100,  96.50,  94.10,98.60. 
100.70,  101.10,  99.90,  99.75%. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1882  (Brückenbauanleihe),  durch  Gesetz  v.  14.6.  1897 
von  4%  auf  37 2%  herabgesetzt.  M.  3 600  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  4.  1905:  M.  2 505  800 
in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch 
nicht  vor  l./l.  1906.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  Anleihe  v.  1876. 

372%  Landeskreditkasse -Obligationen,  Serie  A vom  1.10.  1891  M.  1 850  000,  Serie  B 
vom  9.5.  1893  M.  2000000,  Serie  C vom  30./5.  1894  M.  2500000,  Serie  D vom  31./5.  1 897 
M.  5 000  000,  Serie  E vom  1.  7.  1899  M.  10  000  000:  in  Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  12  699  200  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Nach  Belieben  durch  Rück- 
kauf oder  Künd.,  Dann  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Em.- 
Kurs  96.20%.  Serie  E eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Aug.  1899.  Kurs  Ende  1891—1905:  In 
Frankf.  a.  M.:  96.70,  99-.55,/99.50,  103.95,  103.85,  102,  102.60,  100.50,  96.50,  94.10,  98.80,  101, 
101.10,  100,  99.80%. 

372%  Staats-Anleihe  von  1893  (Eisenb.-Anleihe),  I.  Ser.  M.  7 000  000,  davon  in  Umlauf 
am  1./4. 1905:  M.  6 981  600  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:l./4.,  1.  10.  Tilg.:  Nacli 
Belieben  des  Staates  jederzeit  ganz  oder  teilweise.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.. 
Deutsche  Bank;  Frankf.  a,  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Berlin  31.10.  1894  zu  103%. 
in  Hamburg  24.11.  1896  zu  102.40%. I Kurs  Ende  1894— 1905:  In  Berlin:  103.70,  103.50,  102,  101.60, 

100.50,  96.25,  94,  98.70,  100.60,  101.10,  100.20,  99%.  — Ende  1896 — 1905:  In  Hamburg:  102, 

101.50,  100,25,  98.25,  93.75,  98.40,  100.50,  100.75.  100,  99%.  In  Frankf.  a.  M.  seit  22,1.  1894 
lieferbar  erklärt  gleich  3 72%  Oblig.  der  Landeskreditkasse. 

372%  Staats-Anleihe  von  1894  (Eisenb.-Anleihe).  II.  Ser.  M.  8 000  000,  davon  in  Umlauf 
am  1./4.  1905:  M.  7 971  500.  Stücke,  Verzinsung,  Tilg.  u.  Kurs  wie  bei  der  Anleihe  von  1893. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

3%  Staats -Anleihe  von  1896  (Eisenb.-Anleihe),  III.  Serie.  M.  8 000  000,  in  Stücken 
a M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg. : Nach  Belieben  des  Staates  jederzeit  ganz 
oder  teilweise.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1894.  Eingeführt  in  Frankf.  a.M.  am  22-/6.  1896  zu 
98.45%;  in  Berlin  am  2./7,  1896  zu  98,50%.  Kurs  Ende  1896— 1905:  In  Berlin:  97.40,  95.25, 
91.80,  86.10,  83.75,  87.80,  89.40,  89.75,  87.50,  86.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 97.50.  95.10.  92.25,  86.11*. 
83.60,  87.80,  89.50,  89.70,  87.50,  86.70%. 

3%  Staats-Anleihe  von  1896  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  3.10.  1896  M.  189  250  000, 
hiervon  M.  93  250  000  zum  Umtausch  der  Aktien  der  Hessischen  Ludwigsbahn,  M.  96  000  000 
für  die  Deckung  des  nach  dem  Staatsvertrage  zwischen  Hessen  und  Preussen  vom  23.  Juni 
1896  sich  weiter  ergebenden  Bedarfs.  Die  Ausreichung  ist  definitiv  abgeschlossen  im 
ganzen  mit  M.  180  505  100  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1..  1.  7. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank:  Leipzig: 
Meyer  & Co.  Eingeführt  in  Hamburg  am  24.11.  1896  zu  97%,  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M. 
im  Febr.  1897.  Kurs  Ende  1897—1900:  In  Berlin:  95.40,  92.40,  86.10,  83.75%.  Seit  2./1.  1901 
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in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  III.  Serie  zus.notiert.  — Ende  189t— 1900:  In  Frankf.  a.  M. : 
in  Q2  25  86  10,  83.60%.  Seit  Jnni  1901  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1896  III.  Serie  zus. 
notierh  — ^E'nde^  1897—1905 : In  Hamburg:  95,  91.75,  85.75,  83.75,  87.30,  89.25,  89.50,  87.20,  86.20%. 

111  3iC  AV  ^Staats - Oblis.  von  1897.  In  Umlauf  am  1.  4.  1905:  M.  14  878  100,  in  Stücken 
ä M 200,  500,  1000.  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt  m der 
Art  dass  die  jeweilig  durch  den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  u.  -Ausgaben  dazu 
bestimmt  werdenden  Mittel  zum  Ankauf  einer  entspr  Anzahl  von  Schiddversohreib 
werden  Dem  Staate  bleibt  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  die  m Umlauf  befindl  Schuldner  sein . 
oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  zur  Einlösung  mittels  Barzahlung  des  Nominalbetrages 
mit  halbjähriger  Frist  zu  kündigen.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufge  eg 
M 9 000  000  5.  1.  1899  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  99%.  Kurs  wie  Anleihe  von  1893. 

^ 4°/o  Staats -Anleihe  von  1899  (Eisenb.- Anleihe),  V.  Serie.  M.  21  500  O00  m Stucken 
ä M.  200.  500.  1000,  2000.  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg  : Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt 
in  der  Art.  dass  die  jeweilig  durch  den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  u.  'Ausgaben 
dazu  bestimmt  werdenden  Mittel  zum  Ankauf  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Schuld- 
verschreibungen verwendet  werden.  Dem  Staate  bleibt  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  die  in 
Umlauf  befindlichen  Schuldverschreib,  oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  zur  Einlösung 
mittels  Barzahlung  des  Nominalbetrages  mit  halbjähriger  Frist  zu  kundigen, 
zum  1. T0.  1909.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichrodei , Berlin,  Dann- 
smdt  u Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  am 
09/6  1899  zu  101.90%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  104.40,  i03.10,  105,  105.40,  10o, 
103.80.  103%.  - In  Frankf.  a.M.:  104.45,  102.90.  105.10,  105.40,  105,  103.90,  103.60  /„. 

3%%  Staats-Anleihe  von  1899  (Eisenb. -Anleihe),  IV.  Serie,  m Umlauf  am  1.  4.  U05. 
M.  14  031800.  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1 ^..  1.  10.  Tilg,  wie  bei  3/2 /0 
Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges  , Deutsche  Bank,  ^ Blei  ehr  oder, 
Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  f Handel  u Ind,  Frankf.  a.M:  Bisconte-Ges 
Deutsche  Bank,  Lazard  Speyer-Ellissen , Pfälz.  Bank;  Ludwigshafen  a Rh.:  Pfalz.  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.  am  6./7.  1900:  M.  12  500  000  zu  92  /„• 

31/2%  Staats -Anleihe  von  1900.  VI.  Serie,  M.  20  000  000,  davon  in  Umlauf  am  1.  4.  1905 
M.  18  602  400  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000  5000.  Zs.:  1.4..  L 10  Tilg  wie  bm  /% 
Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf  a.M.:  Deutsche  Eft.-  u.  ^ Achsel- 
Bank  L.  u.  E.  Wertheiniber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.M.  etc.  am  11.  1.  1J01 

M-  h M-  20,0’  50n°:  -!% 

2000  5000  Zs.  1.  4.,  1./10.  Tilg,  wie  bei  Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin.  Diesdnei 

Bank:  Dresden:  Sächsische  Blink;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank, 
L.  & E.  Wertheiniber.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Febr.  1903.  Kurs  nnt  den 

alt6n  l%StoatsT%iheyon  1904.  VIII.  Serie,  M.  9 500  000,  Stücke  4M.  200,  500,  1000, ,2000, 
5000  Zs.  1.  4..  1.10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt  in  der  Art,  dass  die  jeweilig  durch 
den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  und  Ausgaben  dazu  bestimmt  webenden  Mitte 
zum  Ankauf  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Schuldverschreib,  verwendet  werden.  Den 
Staate  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  die  in  Umlauf  beflndh  feehuldverschreib.  oder  einen 
beliebigen  Teil  derselben  zur  Einlös.  mittels  Barzahlung  des  Nennbetrages 
zu  kündigen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Darmstadt:  Hess.  Landes  - Hypoth,- Bank 

Frankf.  a.M.:  Lazard  Speyer- Ellissen , Jacob  S.  H.  Stern,  Deutsche  Vereinsbank . Deutsche 
Bank:  Hannover:  Hann  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Stuttgart:  W , urtt.  4 emnsbank. 

Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.M.  etc.  21.  6. 1904  zu  87.90  %•  ^,"rs“1.t.den.a1^ 1<™  9(Wi' 
3%  Staats-Anleihe  von  1905.  IX.  Serie,  M.  24000000,  Stucke  a M.-UO,  500,  (000,2000, 
5000.  Zs.:  1.4.,  1.40.  Tilg,  wie  bei  372%  Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Seehaiidlun0. 
Preuss.  Central-Genossenschafts-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Befl.  Handels -Ges..  ‘2t'“1 °j 
Ges..  S.  Bleichröder;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  1.  Handel 
n.  Ind..  Disconto-Ges.,  Pfälzische  Bank;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Ephiaim  Meyei 
& Sohn;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Leipzig:  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  g. 

Credit- Anstalt  sowie  deren  Abteil.  Becker  & Co.:  Ludwigstofen:  Pfalz.  Bank-  Mannheim. 
Badische  Bank,  Pfalz.  Bank:  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  f Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Beiltn, 
Frankf.  a.  M.  etc.  am  17.  1.  1905:  M.  22  000  000  zu  87.00%.  Kurs  mit  den  alten  3 /„  Anleihen 
zus.notiert.  — : — , — 

Freie  und  Hansestadt  Lübeck. 

Gesamte  Staatsschuld  am  1.  April  1906:  M.  41  218  521.  - Budget  für  1906,1907:  Einnahmen 
M.  7 857  440.36,  Ausgaben  M.  7 857  440.36. 

31/2%  Staats  - Prämien  - Anleihe  von  1863.  Tlr.  3 500  000  = M.  10  500  000  m 3500  Serien 
ä 20  Lose  zu  Tlr.  50  — M.  150,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  190o:  Stucke  18  260.  Tilg.. 
Bis  1912.  Verl.:  Serienziehung  1.  Okt.,  Prämienziehung  2.  Jan.  Prämien  Ziehung  nur  alle 
2 Jahre  in  den  Jahren  mit  ungerader  Endzahl.  Hauptgewinn:  Tlr.  10  000,  piete.  Th.  58, 
in  den  Jahren,  in  welchen  keine  Prämienziehung  stattfindet,  werden  die  ausgelosten  Stucke 
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mit  Tlr.  59  ausbezahlt,  1912  zu  Tlr.  60.  Plan  1906:  2360  Lose  ä Tlr.  59  = Tlr.  139  24'  ^ 
1907:  1 ä Tlr.  10  000,  1 ä 1500,  1 ä 1000,  2 ä 500,  23  ä 140,  2 a 115,  2390  a 58,  zus.  2420  Lose 
mit  Tlr.  155  570.  Zs.:  Ganzjährig  1.4.  Bei  den  ausgel.  Stücken  ist  der  gleichzeitig  fällig 
werdende  Coup,  unentgeltlich  abzuliefern.  Yerj.  sowohl  für  Coup,  als  für  verl.  Stücke  10  J. 
Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  aber  nur  während  des 
April,  später  nur  in  Lübeck:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1891 — 1905 : In  Berlin:  124.60,  129,  126, 
129.90,  132,  131.50,  130,  133.50,  130.75,  137.20,  138.75,  155.40,  149.60,  149.25,  141.90%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  128,  129,  127,  129,  131,  132,  130,  134,  130,  135,  137,  155,  145,  150,  143.50%.  - In 
Hamburg:  124.50,  128,  126.25,  129,  131.25,  131,  129,  133, 128,  137,  136.50,  154.50,  148, 148.50, 142%. 

3%  Staats-Anleihe  von  1895.  M.  10  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4. , 1 .10.  Tilg.:  Vom  l./l.  1915  ab,  vorher  Rückkauf  Vorbehalten.  Zahlst.:  Lübeck: 
Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.  Em.-Kurs  22./3.  1895:  97.50%.  Yerj.  der  Zs. -Scheine  in  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1895  bis 
1905:  In  Berlin:  98,  96.90,  94.50,  91.50,  85.50,  83.50,  87.90,  88.90,  89,  87.70,  86%.  — In  Hamburg- 
Ende  1896—1905:  95,  94.50,  91.50,  84.50,  84,  88,  89,  88.50,  87.25,  89.50%. 

31/2%  Staats -Anleihe  von  1899.  M.  14  000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  25  000  000)'  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.T.,  1./7.  Tilg.: 
Yon  1914  ab  entweder  durch  freih.  Ankauf  oder  durch  Yerl.  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  mind.  7 2%  u.  Zs. -Zuwachs.  Der  Staat  hat  das  Recht  seit  1./7.  1905  die  Anleihe 
jederzeit  nach  6 Monate  vorher  erfolgter  Kündig,  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen.  Zahlst.: 
Lübeck:  Stadtkasse,  Commerzbank  in  Lübeck,  Lübecker  Privatbank;  Berlin:  Seehandlung, 
Berl.  Handels -Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 
Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank,  Vereinsbank  in  Hamburg. 
Aufgelegt  8./4.  1899:  M.  14  000  000  zu  96.60%*  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F.  Kurs 
Ende  1899—1905:  In  Berlin:  94.75,  94,  98.25,  100.10,  100.50,  99.20,  98.80%.  — In  Hamburg: 
93.65.  93.75,  98,  100,  99.50,  98.75,  99%. 

372%  Staats-Anleihe  unkündbar  bis  1914.  M.  11  000  000  (Restbetrag  der  Anleihe  von 
1899  im  Gesamtbeträge  von  Ml  25  000  000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1, 
u.  1./7.  Tilg.:  Rückzahl,  der  Anleihe  vor  dem  1./7.  1914  nicht  zulässig;  von  1914  ab  ent- 
weder durch  früh.  Ankauf  oder  durch  Yerl.  am  1.  7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährlich 
mind.  x/2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  wie  bei  der  3 7i%  Staats-Anleihe  von  1899  u.  ausserdem 
noch  in  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg  9./4.  1904  M.  9 500000 
zu  99.30%.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.).  Kurs  Ende  1904  — 1905:  In  Berlin:  99. 
98.80%.  — In  Hamburg:  98.75,  99%. 


Grossherzogtum  Mecklenburg-Schwerin. 

Staatsschuld  am  1.  Juli  1905:  M.  126  455  400.  — Aktiva:  M.  33  670  600. 

3 x/2  % Anleihe  von  1843.  M.-Banco  3 750  0Ö0,  davon  noch  unverlost  Ende  Aug.  1906 
M.-Banco  1 421  500  in  Stücken  ä M.-Banco  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1.  8.  Tilg.:  1%  vom  urspr. 
Betrage  durch  Ausl,  al  pari  per  1./8.  Yer stark,  der  Tilg.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hamburg:  Deutsche 
Bank:  Schwerin:  Mecklenb.  Hyp.- u.  Wechselbank:  Rostock:  Grossh.Schulden-Tilg.-Kasse.  Kurs 
Ende  1890-1905:  94.40,  94,  97,  97,  10 J,  101,  100,  100,  99.25,  96,  95.50,  98.50,  99.50,  99.50,  99.50,  99%. 
Notiert  in  Hamburg. 

3 72%  Eisenbahn-Schuldverschreibungen  von  1870.  M.  13  050000  in  Stücken  ä Tlilr.  200, 
500,  1000  = M.  600,  1500,  3000.  Zs.:  2../1.,  1.  7.  Tilg.:  x/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Yerl.  im 
Jan.  per  1./7.  Zahlst.:  Berlin:  A.  H.  Heymann  & Co.;  Hamburg:  Yereinsbank;  Rostock: 
Rostocker  Bank,  jedoch  nur  2 Mon.  lang;  dauernd  nur  Schwerin:  Grossh.  Renterei.  Kurs 
Ende  1890—1905:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.75,  102,  100.90,  100.25,  99.50,  97,  96,  98.80,  99.80. 
100,  100,  99°/o*  Notiert  in  Berlin. 

3 x/2%  konsolidierte  Anleihe  von  1886.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000, 
3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Yon  1900  ab  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg: 
Deutsche  Bank;  Rostock:  Rostocker  Bank:  Schwerin:  Mecklenb.  Hyp.-  u.  Wechselbank,  jedoch 
nur  2 Mon.  lang;  dauernd  nur  Schwerin:  Grossh.  Renterei.  Kurs  Ende  1890—1905:  95.75,  94.60, 
97.50, 97.50, 102.20, 102, 101.70, 101.50, 101.25, 97, 96.80, 99, 100.20, 100.40, 100.50, 99  %.  Notiert  Berlin. 

372  % Prioritäts  - Obligationen  der  Mecklenburgischen  Friedrich-Franz-Eisenbahn  von 
1888.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  x/4%  mit  Zs.-Zuwachs 
durch  Ausl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres;  von  1895  ab  beliebige  Verstärk,  der  Tilg.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Schwerin: 
Grossh.  Eisenb. -Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  96.50,  94,  97.50,  97.60.  101.20,  100.10,  99.90, 
99.75,  98.50,  95,  91.50,  95,  96.60,  — , — , 98.25%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  konsolidierte  Lanües-Anleihe  von  1890/94.  M.  66  000  000  in  Stücken  ä M.  100. 
200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf;  seit  l./l.  1900  Totalkündig,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Rostock:  Rostocker  Bank:  Schwerin : 
Mecklenb.  Hypoth.-  u.  Wechselbank  u.  deren  Agenturen  in  Mecklenburg;  Frankf.  a.  M.:  Bank 
für  Handel  u.  Ind;  dauernd  Schwerin:  Grossh.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Eingeführt  in  Berlin 
13./3.  1890  zu  99.40%.  in  Frankf.  a.M.  25-/4.  1890  zu  99.10%,  Ein.  1894  seit  17./3.  1894  lieferbar. 
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Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.20,  102.10,  101.30,  101.60,  101.25, 
97  95  96  99  100  20.  100.30. 100.50,  99.50 °/0.  — In  Frankf.  a.M.:  96.20,  94.80,  97.70,  98,  102.30,  102, 
ioi.30 ^10140,  mso  9^50,  95,  99,  100,!  100.20,  100.40,  99.30%.  - In  Hamburg:  95  40  94.25, 
97.25,  97.50,  102.20,  101.65,  101,  101.50,  100.50,  96.75,  95.50,  99.40  99.50,  100,  99.50.  99  /0. 

31/2%  Landessclmld  Verschreibungen  vom  15.  2.  1901  (für  die  Damptfahren Verbindung 
W arnemünde-Gj edser).  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1./4.  u. 

1 /10  Tilg.:  Durch  Ankauf  nach  Massgabe  der  dazu  bestimmten  Mittel:  vom  1,4.  lUlL  aS) 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Wie  bei  Anleihe  von  1890/94.  Eingef.  m Berlin  U./IO.  1901 
zu  98.50°/  Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  — , 100.20,  100.60,  100. oO,  99.50%. 

31/2%  Landes-Anleihe  von  1905.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000. 
Zs  • 1 4 1 10  Tilg.:  Durch  Ankauf  nach  Massgabe  der  dazu  bestimmten  Mittel.  Zahlst.. 

Schwerin:  'Grossherz.  Eisenbahn-Hauptkasse,  Mecklenb.  Hypotli,  u.  Wechselbank  u.  deren 
sämtl.  Agenturen  in  Mecklenburg;  Rostock:  Rostocker  Bank  u.  deren  samt!  Agenturen  m 
Mecklenburg;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Emgefuhrt  in  Berlin  im  Okt.  1905.  Kurs 
in  Berlin  mit  37?%  Anleihe  von  1901  zus.notiert. 

Wismar -Karo wer  Eisenbalm- Kesellsehaft  (verstaatlicht). 
Verstaatlichung:  Hie  gross],,  mecklenb.  Regierung  hat  lt.  Vertrag  v.  16.-21-  Not.  1896 
diese  Bahn  angekauft.  Es  erhielten  die  Aktionäre  für  je  eine  Aktie  a M.  1000  je  M.  500 
3 1/0/’  Mecklenb.  konsolid.  Anleihe  mit  Zinsscheinen  vom  1.  April  189 1 ab  und  eine  Prämie 
vinW außerdem  für  die  Zeit  vom  1.  April  1896  bis  31.  März  1897  noch  M.  85;  der 
Umtausch  der  Aktien  hatte  bis  Spät.  30.  April  1898  zu  erfolgen.  Hie  Prior.-Oblig.  dei  Ges. 
wurden  von  der  Regierung  selbstschuldnerisch  übernommen.  _ _ ^ 

372%  konv.  Obligationen  (anfangs  4%,  vom  1.  1.  1896  ab  372%).  M-  1 000  000  m stucken 
ä M.  100,  500.  Zs.:  1.1..  1.  7.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  im  Marz  per  1 ,.  mit  jahil. 
>/,*/.  u.  Zs.-Zuwachs.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Schwerin:  Grossh.  Eisenbahn- 
Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890-1905:  -,  95.50,  97,  98,  101,  -,  99.50,  — ST-60,  92.50, 

__  97.75.  %.  Notiert  Berlin.  Yerj.  der  Zinsscheine  m 4 J.,  der  verl.  Stucke  m 1U  J . n.  r . 


Staatsschuld  Anfang  1906: 


Grossherzogtum  Oldenburg. 

M 59  601373  (meistens  Eisenbahn-Schulden).  — Budget  für  1906:  Centralkasse:  Ein- 
nahmen M.  1943  800,  Ausgaben  M.  1943800. 


IS 


Zahlung  zum  Nennwerte  zu  kündigen.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank. 

372%  konsol.  Anleihe  von  1891/98.  Lit,  B.  M.  4 500  000  m Stucken  a M.  0O0,  1000, 
500,  300,  100.  Zs.  u,  Tilg,  wie  zu  Lit.  A.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank.  Oldenb. 

Spar-  u.  Leihbank:  Frankf.  a,  M.:  Dresdner  Bank.  . . 

1 3% o/0  konsol.  Anleihe  von  1894.  Lit.  C.  M.  4 500  000  m Stücken  wie  zu  Lit.  B.  Zs.: 

Ganziährig  1.  7.  Tilg,  wie  zu  Lit.  A.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  L.  __  . . , • , _ AA 

3%  konsol.  Anleihe  von  1896.  Lit.  D.  M.  4 000  000  in  Stucken  a M.  ’-0-O,  1000,  5 , 

300,  100.  Zs.:  Ganzjährig  1.  7.  Tilg.:  Die  Reg.  ist  berechtigt,  die  Anleihe  sowohl  in  ihrem  Ge- 
samtbeträge wie  in  Teilbeträgen  mit  einer  Frist  von  mind  3 Mon.  zur  Ruckzah ungzuniNen^ 
werte  zu  kündigen.  Zahlst.:  Oldenburg:  Landesbank,  Oldenb.  Spai  - u.  Leihbank  Berl  . 
Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  emgefuhrt  22,8.  1901 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905:  88.50,  88.80,  89,  87.50,  80.8O  /0- 

,%  konsol.  Anleihe  von  1898.  Lit.  E.  M.  6 000000  in  Stücken,  wie  zu  Lit.  B.  Zs.: 

1 4 u.  1./10.  Tilg,  wie  oben.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  B. 

3 1/2°/n  konsol.  Anleihe  von  1901.  Lit,  F.  M.  1 952100  in  Stücken  wie 

1.  10.  Tilg-  wie  oben.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  B.  Aufgelegt  in  Oldenburg  24.  ..  1901  zu  J7.2o  /0- 

3V2%  konsol.  Anleihe  von  1904. 


zu 


89  %• 

3 1 /: 


1.4., 


Lit.  B.  Z 
zu  97.25 

Lit  G M 3 500  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  300, 100.  ZV:  1.1,  1./7.  Tilg,  wie  oben.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.- Landesbank  He, jtsche 

Nationalbank;  Berlin:  Preuss.Central-Genoss.-kasse,Berl.-Bank;  München :Bajei. Handelsbank, 
Bremen:  Deutsche  Nationalbank;  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Aufgelegt  m Berlin  A 5.  1904 
M.  2 500  000  zu  100.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  100.40,  98.30  /o- 
3°/0  Prämien  - Anleihe  von  1871.  Thlr.  4 800  000 
ä Thlr.  40  = M.  120,  davon  no( 


•li  unverlost  Ende  1906 


Tilg.:  Bis  1.  11.  1930.  Verlos.:  Ziehung  meistens  nur  einmal  ja 


M.  14  400  000  in  120  000  Losen 
77  104  Lose.  Zs.:  Ganzjährig  am  1.  2. 
1 iährl.  am  1. TL.  in  den  folg. 


Anleihen  des  Deutschen  Kelches. 
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Jahren  aber  zweimal  am  1./5.  u.  l./ll.  1 908.  1915,  1925 — 1930.  Auszahlung:  3 Monate  später; 
bei  den  am  1./8.  zahlbaren  Oblig.  werden  die  Zinsen  bis  zum  nächsten  1./2.  vergütet.  Haupt- 
gewinne: In  den  Jahren  mit  einer  Ziehung  Thlr.  10  000,  in  den  Jahren  mit  zwei  Ziehungen 
Thlr.  20  000  u.  10  000,  1930  aber  2 ä Thlr.  20  000,  Niete  = Thlr.  40.  1904—1907:  1 ä Thlr.  10  000. 
1 ä 500,  3 ä 200,  5 ä 100,  10  ä 60,  ferner  in  dieser  4 jähr.  Periode  noch  zus.  9116  Lose  ä Thlr.  4< ). 
Zahlst.:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hamburg: 
Vereinsbank;  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank:  Wien:  Wechselstuben  A.-G.  „Merkur  \ Kurs 
Ende  1891—1905:  In  Berlin:  124.75,  127.75,  128, 126.30,  130.75, 128.50, 130,  133.20, 126.50, 128.90 
128.75,  128.90,  130.25,  128,  134.25°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  123.50,  127.60.  128.90,  126.10.  138.1 1 1. 
128.25,  130.65,  132.80,  128.50,  128.30,  128.70.  129.50,  130.90,  128,  135.20°/o.  — In  Hamburg:  125.50. 

127.50,  127.25,  126.25,  129,  127,  129,  133,  128,  128,  128,  128,  130,  127.25,  133%.  — In  Leipzig: 

124.50,  — , — — , 132.25,  129.60,  — , — , — , — , — , — , — , — , 140%.  — Verj.  der  Zs.  in  4 J..  der 
gezog.  Lose  in  30  J.  n.  F. 

Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg. 

Die  Bodenkreditanstalt  für  das  Herzogtum  Oldenburg  ist  durch  Ges.  v-.  14.  2.  1883  ge- 
gründet, seit  dem  l./ll.  1883  in  Wirksamkeit  und  firmiert  nach  dem  Ges.  v.  10.,  2.  1906  jetzt 
Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg.  Sie  ist  eine  unter  dem  Staatsministerium. 
Departement  des  Innern,  stehende  Staatsanstalt,  für  deren  Verbindlichkeiten  das  Herzogtum 
haftet.  Ihr  Zweck  ist  die  Beförderung  des  Realkredits  und  der  Bodenkultur.  Sie  gewährt 
Darlehen  gegen  Bestellung'  genügender  hypoth.  Sicherheit  durch  im  Herzogtum  belegene 
Grundstücke,  falls  nicht  politische  Gemeinden,  sonstige  Kommunalverbände  oder  staatlich 
geregelte  Genossenschaften  in  Betracht  kommen. 

' Zur  Gewinnung  der  Mittel  für  ihre  Ausleihungen  nimmt  die  Anstalt  Kapitalien  gegen 
Schuld  verschreib,  auf  gemäss  den  Gesetzen  v.  14.2.  1883,  18.  3.  1900  u.  10./2,  1906.  Die  bis 
1899  inkl.  ausgegebenen  Schuldverschreib,  konnten  sowohl  seitens  des  Inh.  als  auch  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist  gekündigt  werden.  Nach  einer  im  Juli  19u0  mit  den  Inh.  dieser 
Schuldverschreib,  getroffenen  Vereinbarung  ist  jedoch  das  Künd. -Recht  seitens  des  Inh.  auf- 
gehoben worden,  sodass  eine  Künd.  derselben  jetzt  nur  noch  seitens  der  Anstalt  erfolgen 
kann.  Die  von  1900  ab  ausgegebenen  Schuldverschreib,  sind  ebenfalls  seitens  des  Inh.  un- 
kündbar. Die  Schuldverschreib,  lauten  auf  den  Inli.,  können  jedoch  jederzeit  in  auf  den 
Namen  lautende  durch  die  Anstalt  umgewandelt  werden,  ebenso  wie  die  auf  den  Namen 
lautenden  jederzeit  in  solche,  die  auf  den  Inh.  lauten.  Die  Schuldverschreib.,  welche  für 
Kapital  u.  Zs.  seitens  des  Staates  garantiert  sind,  dürfen  in  ganz  Deutschland  zur  Anlegung 
von  Mündelgeldern  verwendet  werden. 

3 1/2  % seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreibungen  von  1886,  1893, 
1894,  1898  und  1899  (die  Stücke  tragen  einen  Abstempelungs  -Vermerk,  welcher  besagt, 
dass  die  Inhaber  auf  das  Recht  der  Kündigung  verzichten).  M.  3 600  000,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  1500,  2000.  Zinsen:  2.T.,  1./7.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist  kündbar.  Amort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Olden- 
burg: Kasse  der  Anstalt,  sowie  alle  staatl.  Amtsrezepturen,  soweit  deren  Bestände  reichen, 
Oldenburg.  Spar-  u.  Leihbank,  Oldenburg.  Landesbank,  Nordwestdeutsche  Bank,  W.  Fortmann 
A Söhne;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-KaSse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank. 
Delbrück  Leo  & Co.;  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Hamburg:  Com- 
merz- u.  Disconto-Bank.  Die  Schuldverschreib,  wurden  eingeführt  in  Berlin  1./6.  1904  zu 
100%-  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  — , 98 %•  — In  Hannover:  99.60,  98.50%.  Usance: 
Seit  20./4.  1906  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die  auf  den  neuen  Namen  der  Anstalt 
„Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg“  ausgestellt  oder  abgestempelt  sind. 
Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  n.  F. 

4%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1900.  M.  4 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  unkündbar,  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist,  aber  frühestens  auf  den  1.  Okt.  1906  kündbar;  Amortisation 
durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst:  Oldenburg:  Kasse  der  Anstalt  sowie  alle  staatl.  Amts- 
rezepturen des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bestände  reichen.  Aufgelegt  in  Oldenburg 
am  28. /3.  1900:  M.  4 000  000  zu  100%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 

1%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  1 500  000  in 
Stücken  %M.  500,%000,  2000.  Zs.:  2.-/1., -1./7.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens  der 
Anstalt  mit  halbj.  Frist,  aber  frühestens  auf  den  1./10.  1906  kündbar;  Amort.  durch  Ausl, 
findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Oldenburg:  Kasse  der  Anstalt  sowie  alle  staatl.  Amtsrezepturen 
des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bestände  reichen. 

372%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1903.  M.  1 500  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./1Ö.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens  der 
Anstalt  mit  halbj.  Frist  kündbar.  Amort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst,  u.  Kurs  wie 
3V/0  Schuld  verschreib,  von  1886,  1893,  1894,  1898  u.  1899.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 

372%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1904.  M.  4 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  unkündbar. 
seitens  der  Anstalt  mit  halbj  äh  rl.  Frist  kündbar,  jedoch  hat  die  Anstalt  auf  das  Recht  der 
Kündig,  bis  1./10.  1910  verzichtet,  so  dass  die  Rückzahl,  der  Schuldverschreib,  vor  1.  4.  1911 
ausgeschlossen  ist.  Amort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst,  wie  3%%  Schuld  ver-- 
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schreib  von  1886 — 99.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hannover  10. '3.  1905  M.  3 800000  zu  99.25%* 
Kurs  mit  3W  Schuldverschreib,  von  1886,  1893,  1894,  1898,  1899  u.  1903  zus.notiert. 

31,0/  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1906.  M.  10  000  000  in 
Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1,10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  un- 
kündbar, seitens  der  Anstalt  mit  halbjährl.  Frist  kündbar,  jedoch  hat  die  Anstalt  auf  das 
Recht  der  Kündig,  bis  1.10.  1917  verzichtet,  so  dass  die  Rückzahlung  der  Schuldverschreib, 
vor  1 4 1918  ausgeschlossen  ist.  Amort.  durch  Auslos.  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Kasse 
der  Anstalt,  sowie  alle  staatlichen  Kassen  des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bar- 
bestände reichen,  ferner  Oldenburg:  Oldenb.  Spar- u.  Leihbank,  Oldenb.  Landesbank;  Berlin : 
Delbrück  Leo  & Co.:  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Aufgelegt  m Berlin  u.  Hannover  26./2.  1906 
M 9 000  000  zu  98.50°  o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 

' Bilanz  am  31.  Dez.  1905;  Aktiva:  Kassa  45  569,  Hypoth. -Darlehen  13  106  377,  Ivommunal- 
do.  1 447  043.  Bankguth.  423  427,  rückständ.  Hypoth.-Zs.  125  791,  rückständ.  Komm. -Dari .-Zs. 
13  672.  div.  Debit.  15.  — Passiva:  Schuldverschreib.  14  600  000,  sonst.  Anleihen  373  6/7, 
Anleihe -Zs.’  132  829,  R.-F.  55  388.  Sa.  M.  15  161  894. 


Königreich  Preussen. 

Stand  der  Staatsschuld:  Nach  dem  Etat  der  Staatsschuldenverwalt,  für  das  ^tatsjk  1 9€6  b^^  f 
1.4.  1906  die  Gesamtsumme  der  Staatsschulden  M.  7 3/3  616  0a9.31  gegen  M.  7 208  9o3  093.11 
im  Yorj.  Die  Aktien  u.  Oblig.  der  verstaatl.  Eisenbahnen  sind  hierin  mit  M.  lil  848  K 7 
gegen  M.  116  655  173  im  Yorj.,  die  vorm.  Hannoverschen  .Schulden  mit  M.  3 9^.31  gegen 

M 3 228  470  11  im  Yorj.  enthalten.  Budget  für  das  Etatsj.  1906 : Einnahmen  M.  2 910  344  396, 
Ausgaben  M.  2 673  400  752  an  fortdauernden,  M.  236  943  644  an  einmal,  u.  ausserord.  Ausgaben. 

Tilgung:  Während  früher  in  Preussen  die  Tilg,  der  Staatsanleihen  ganz  nach  Belieben 
des  Finanzministers  durch  Ankauf  geschehen  konnte,  ist  durchras  Gesetz  v.  8.%  18»  G 
betr.  die  Tilg,  von  Staatsschulden  und  durch  das  Gesetz  v.  3,5.  1903  beti  die 
eines  Ausgleichsfonds  für  die  Eisenbahnverwaltung,  die  Tilg',  geregelt.  Vom  Etatsj.  1898/99 
wird  eine  Tilg,  in  Höhe  von  jährl.  mindestens  3/s °/0  der  sich  jeweils  nach  dem  SLiatsli:ius- 
halts-Etat  ergebenden  Staatskapitalschuld  vorgenommen.  Eine  Verrechnung  aut  bewilligte 
Anleihen  ist  einer  Tilgung  gleich  zu  achten.  Die  hierzu  erforderlichen  Betrage  sind  duich 
den  Staatshaushalts-Etat  unter  Einrechnung  der  für  eine  planmassige  oder  duich  bestehende 
Gesetze  anderweit  vorgeschriebene  Tilgung  von  Staatsschulden  bestimmten  Summen  bereit 
zu  stellen.  Ergiebt  sich  nach  der  Jahresrechnung  ein  Überschuss  des  Staatshaushalts,  so 
ist  derselbe  zunächst  zur  Bildung  oder  Ergänzung  eines  Ausgleichsfonds  bis  zur  Hohe  von 
M 200  000  000  zu  verwenden.  Der  darüber  hinausgehende  Betrag  des  Lberschusses  wild 
zur  weiteren  Tilg,  von  Staatsschulden  bezw.  Verrechnung  auf  bewilligte  Anleihen  verwendet.; 
Über  das  gesetzliche  Mindestmass  von  3 /s%  der  Staatskapitalschuld  wild  nach  dem  E a 
für  1906  ausserdem  das  Mehrerträgnis  aus  den  Div.  der  vom  Staate  erworbenen  Aktien  dei 
Bergwerksgesellschaft  Hibernia  über  die  zur  Verzinsung  und  Tilgung  erforderlichen  Betia0c 
der  entsprechend  ausgefertigten  Staatsschuldverschreibungen  oder  Schatzanweisungen  zur 
Tilgung  verwandt.  Zahlst.:  Kgl.  Staatsschulden- Tilgungskasse  m Berlin,  die  Regieiunös- 

Hauptkassen,  sowie  die  Kreiskasse  in  Frankf.  a.  M.  Q , R 

1 Einlösungsstellen  für  Zinsscheine:  Kgl.  Staatsschulden-Tilgungskasse,  Seehandlungs- 
hauptkasse u.  Reichsbankhauptkasse  in  Berlin,  ferner  alle  Kgl.  Regierungs-Hauptkassen  Kgl. 
Kreiskassen,  die  Reichsbankanstalten  u.  das  Postamt  I m Hamburg.  (Wegen  der  Zinsscheine 
zu  den  3°/0  Konsols  s.  unten.) 

3l/2ü/n  konsolidierte  Anleihe:  . 

a)  37,%  konvert.  konsol.  Anleihe.  Auf  Grund  des  Ges.  v.  2o.  1^  1896  wurde  die  bi*- 
herige  4 % konsol.  Staatsschuld  auf  8*/,»/,  durch  Abstemp  herabgesetzt  Kura  der  3 t A /, , konv. 
Anleihe  Ende  1881—1904:  In  Berlin:  100.80,  100.60,  102.10,  10ö.25,  104.10,  106,  ] in 

105.10.  105.80.  106.75,  106.90,  105.75,  105.50,  103.90,  103.30,  101.60  97-90>97-20, 100.96 >,102, 102.10, 
101.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.75.  100**;».  101***..  108*/«,  104;%,  «»15, 10W, 

105.10,  105.95.  106.75.  106.80.  105.75,  105.15,  104.05.  103  20 .101.70 ,97.70 > f }K> 
101.70°/o.  — Ende  1890— 1904:  In  Hamburg:  105.2a,  105.60,  106.75, . 107-0o%19°-99’ 

103.20,  101.75,  97.85,  97.15.  100.80,  101.80,  102.20,  101.70%.  - In  Leipzig:  105.25,  lOa.80,  106.80, 
106.90.  105.85,  105.20.  103.90,  103.10,  101.50,  97.60,  100.65,  102,  iO^,  101.  h)  /<>  ™ 

105.10,  105.90,  106.70,  106.70,  105.70,  105.60,  104.10,  103.20,  101.20,  97.90,  96.80 

102.  101.70%.  — Ausserdem  in  Augsburg,  Braunschweig,  Bremen,  Bieslau,  Coln,  Dies  , 
Hannover.  Königsberg,  Stettin,  Zwickau.  Seit  1.  4.  1905  Kurs  mit  den  übrigen  3 •-  /0  An- 

]<  lh<  11  b^Urspidin glich  3 VA/o  konsol.  Anleihe.  Eingeführt  am  4./7.  1885  zu  98.50%.  Kurs 
Ende  1886—1905:  In  Berlin:  101.90.  100.40,  104.20.  103.50,  98.10,  99.1^400,  100.50,  104.60, 

104.40,  103.80,  103.25,  101.60,  97.90,  97.20,  101.10,  102.2Q, 102;10> n10inl 0*  1 03  75  JOsV 
furt  a.M.:  101.90,  100.40.  104.20,  103.30,98.10,  99.2o,  100.05,  100.30.  104.40  104.10.  103.7a,  108.3a, 

11.1.65,  97.70,  96.90,  100.70.  102.  102,  101.70,  100.50%.  -Ende *1890 

98  70  100  10,  100.75,  104.40,  104.35,  103.65,  103.25.  101.75,  9/.85,  9 7 .j 0,1 00-7 5,  1 01*80,  1 0 - • - 1 , 
i0i  70  101°/  . — In  Leipzig:  98.25,  99.20,  99.80,  100.30,  104.50,  104,  103.55,  103.10,  101.50, i07.60, 

97.10,  100.65,  102,  102,  101.70,  100.90%*  — In  München:  98,  99.20.  100,  100.2o,  104.1o,  104.3a, 
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103.65,  103.20,  101.20,  97.1)0,  96.80,  100.90.  101.80,  102,  101.70,  100.60%.  - Ausserdem  in  Augs- 
burg, Braunschweig,  Bremen.  Breslau,  Cöln,  Dresden,  Hannover,  Königsberg,  Stettin.  Zwickau. 

a)  und  b)  zus.  am  1./4.  1906  — einsehl.  der  in  das  Staatsschuldbuch  eingetragenen 
Forder.  — M.  5 497  500  150  in  Stücken  ä M.  150,  200,  300,  500,  600,  1000,  2000,  3000  u.*5000. 
Zs.:  2.1..  1.  7.  u.  1./4.,  1.  10.  Ferner  M.  300  000  000  aufgelegt  11./4  1906  zu  100%  für  die- 
jenigen Stücke,  für  welche  der  Erwerber  sich  einer  Sperre  bis  15. /IO.  1906  unterwarf  und 
gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Preuss.  Staatsschuldenverwaltung  behufs  Eintragung 
in  das  Staatsschuldbuch  beantragte,  und  zu  100.10%  für  alle  übrigen  Stücke. 

3%  konsol.  Anleihe.  Betrag  1./4.  1906:  M.  1616  085  800  in  Stücken  ä M.  100,  150,  200, 
300,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.,  die  seit  1903  ausgegeb.  1./7.,  2.1.  Aufgelegt 
M.  65  000000  9./10.  1890  zu  87%,  M.  250000000  20./2. 1891  zu  84.40%,  M.  180000000  9./2. 1892  zu 
83.60%,  M.  140000000  41.  4.  1893  zu  86.80°%  M.  125  000000  (von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
zu  91%%  fest  übernommen)  am  9./2,  1899  zu  92%.  M.  185  000  000  (übernommen  von  der 
Reichsbank  u.  der  Seehandlung  im  Verein  mit  folg.  Firmen:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. . Berl. 
Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Genoss.-Bank  von 
Soergel,  P.  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft.  Mendels- 
sohn & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Kob.  Warschauer  & Co.,  Berlin;  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co., 
Cöln;  Jacob  S.  H.  Stern,  L.  Speyer-Ellissen,  Frankf.  a.  M.;  Nordd!  Bank,  Hamburg;  Bayer! 
Hypoth.-u. Wechsel-Bank,  München;  Kgl.  Hauptbank,  Nürnberg:  Württ. Vereinsbank,  Stuttgart). 
Aufgelegt  am  22.  1.  1902  zu  89.80%.  M.  70000  000  im  Febr.  1904  freihändig  begeben  an  ein 
Konsortium,  bestehend  aus  Seehandlung,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  *&  Co.,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.  und  F.  W Krause  & Co! 
Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  85.25,  86.20,  86.10,  96.25,  99.60,  99.30,  98,  94.30,  88.70.  87.60* 

90.40,  91.70,  91.75,  89.90,  88.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  85.50,  86.25,  86.10,  95.90,  99.60.  99.10 

97.40,  94.95, , 88.60,  87.50,  90.60,  91.60,  91.80.  90,  88.90%.  — In  Hamburg:  85.20.  86,  86  15  96*? 
99.50,  99.20,  98,  94.60,  88.70,  87.75,  90.40,  91.70,  91.90,  89.90,  88.75%.  - In  Leipzig:  85  86  20* 
86.15,  96,  99.40,  99.10,  97.60,  94.60,  88.25,  87.80,  90.50,  91.70,  91.70,  90,  89%.  — In  München- 

85.40,  86.25,  86.15,  95.55,  99.30,  99.15,  97.60,  94.30,  88.60,  87.30,  90.39,  91.60,  91.50,90,  88.50%. 

Aussei  dem  in  Augsburg,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Hannover, 

Königsberg,  Stettin,  Zwickau.  — Zahlst,  für  die  Zs.  auch:  .London:  London  Joint  Stock-Bank, 
Deutsche  Bank  (Berlin)  London  Agency,  Stern  Brothers:  Amsterdam:  Amsterd.  Bank.  Lipp- 
mann,  Rosenthal  & Co.;  Brüssel:  Baiser  & Co.;  Antwerpen:  Banque  d’Anvers. 

Preussische  Schatzanweisungeii.  Nach  Anordnung  des  Finanzministers  können  im 
Etatsjahr  1906  zur  vorübergehenden  Verstärkung  des  Betriebsfonds  der  General- Staatskasse 
Schatzanweisungen  in  Höhe  bis  M.  100  000  000,  welche  vor  dem  l./l.  1908  verfallen,  wiederholt 
ausgegeben  werden.  Ihre  Begebung  erfolgt  durch  die  Seehandlung,  die  Einlösung  findet 
bei  der  Staatsschulden-Tilgungskasse  bezw.  den  Regierungs-Hauptkassen  statt. 

372%  Preussische  Schatzanweisungen  von  1904.  Betrag  am  1./4.  1906:  M.  145  000  000 
111  Stücken  ä M.  50  000,  20  000,  10  000,  5000.  2000,  1000.  Zs.  1./4  u.  1.10.  Tilg.:  Unkündbar 
bis  1.  10.  1906,  rückzahlbar  spät.  l./'lO.  1908.  Die  Schatzanweisungen  wurden  eingeführt  in 
Berlin  24./10.  1904  zu  99.75%,  in  Frankf.  a.  M.  29./10.  1904  zu  99.80%,  in  Hamburg  27.10. 
1904  zu  99.90%,  in  Leipzig  7./12.  1904  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  99.90 
99.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90,  99.70%.  — In  Hamburg:  99.90.  99.30%.  — In  Leipzig: 
99.90,  99.50%.  — In  München: -99.80,  99.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  Preussischer 
Konsols  von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  welche 
Kapital  und  Zinsen  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr 
Recht  von  dem  jeweiligen  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  Zinsscheine  abhängig  ist, 
durch  Diebstahl.  Verbrennen  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Effekten  nicht  selten 
entsteht.  Laufende  Verwaltungskosten  werden  von  den  Konten-Inh.  nicht  erhoben.  Über 
die  für  die  Eintragung  in  das  Staatsschuldbuch  zu  entrichtenden  Gebühren  bestimmt  das 
Gesetz  v.  24.  7.  1904  (Abänderung  des  Gesetzes  betreffend  das  Staatsschuldbuch  v.  20.  7.  1883): 
An  Gebühren  werden  erhoben  1)  für  Eintragungen  und  Löschungen,  jede  Einschrift  in  das 
Staatsschuldbuch  besonders  gerechnet,  25  Pfg.  von  je  angefangenen  1000  M.  des  Betrags, 
über  den  verfügt  wird,  zus.  mind.  1 M.;  2)  für  die  Ausreichung  voii  Staatsschuldverschreib 
für  je  angefangene  1000  M.  Kapitalbetrag  50  Pfg.,  zus.  mind.  1 M.  Gebühren  werden  nicht 
erhoben:  1)  für  die  Eintragungen  bei  der  Umwandlung  von  Staatsschuldverschreib,  in 
Buchschulden  des  Staates:  2)  für  Eintragung  u.  Löschung  von  Vermerken  über  Bevoll- 
mächtig. sowie  über  Änderungen  in  der  Person  oder  der  Wohnung  des  eingetragenen 
Berechtigten;  3)  für  Eintragung  und  Löschung  von  Vermerken,  nach  welchen  ein  Vormund. 
Pfleger  oder  Beistand  über  eine  Forderung,  die  zu  dem  seiner  Verwalt,  unterstellten  Arer- 
mögen  gehört,  nur  mit  Genehm,  des  Vormundschaftsgerichts  verfügen  kann. 

Eingetragene  Konten  am  1.  April  1903:  31  383  über  M.  1 629  887  550  Kapital 

- „ „ 1.  „ 1904:32  477  „ „ 1 709  584  050 

,7  1.  „ 1905:33  957  „ „ 1 781  172  750 

A 7;  77  .77  1*  77  1906:33  977  „ „ 1 839  932  750 

Die  Anträge  auf  Eintragungen  in  das  Schuldbuch  sind  unter  Beifügung  der  Schuldverschreib, 
der  konsolidierten  Staatsanleihe  u.  der  Zinsscheinbogen  an  die  Hauptverwaltung  der  Staats- 
schulden in  Berlin,  SW.  68  Oranienstr.  92/94  zu  richten.  Eintragungen  werden  von  der 
Reichsbank  nicht  beliehen. 
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4%  Ehemalige  Hannoversche  Staats-Anleihe  von  1860  Oblig.  Lit.  S im  Betrage  von 
Tlilr.  Gold  1 405  000  = M.  4 670  400.50,  davon  in  Umlauf  am  1.  4.  1906  M.  2 529  661.76  in  Stücken 
ä Thlr.  Gold  500,  1000,  Zs.:  2.  1..  1,7.  Tilg.:  Jährl.  M.  46  537.80  bis  spät.  1961.  Zahlst.:  14  Tage 
vor  Fälligk.  bei  der  Staatsschulden-Tilg. -Kasse  in  Berlin,  den  Reg.-Hauptkassen,  der  Kreis- 
kasse in  Frankf.  a.  M.  Zahlung  der  Stücke  zu  Thlr.  Gold  1000  mit  M.. 3324.13  u.  der  zu 
Thlr.  Gold  500  mit  M.  1662.06.  Kurs  Ende  1890—1905:  105,  104.75.  106.  107,  112.  111.75, 
112.  111.50,  111,  106.25,  105,  108.50,  110.50,  108.50,  108.50,  107.50%.  Notiert  in  Hannover. 

Berglsch-Mftrkisclie  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3V-2 % Obligationen  III.  Serie  und  III.  Serie  Lit.  B.  M.  36  750  000  u.  M.  17  250  000. 
Unverlost  am  1.  4.  1906:  M.  37  212  600  in  Stücken  III.  Serie  ä Thlr.  100  ==  M.  300;  III.  Serie 
Lit.  B ä Thlr.  100,  200,  500.  1000  (=  M.  300,  600,  1500.  3000).  Zs.:  2,1..  1.7.  Tilg.:  72%  mit 
Zs. -Zuwachs  im  Juli  per  Jan.  Zahlst.:  Staatsschulden-Tilg.-Kasse  in  Berlin,  alle  Kgl.  Reg.- 
Hauptkassen  u.  Kgl.  Kreiskasse  Frankf.  a.  M.  für  verl.  Oblig.:  für  die  Zs.:  Staatsschulden  - 
Tilg.-Kasse,  Seehandlungs-Hauptkasse  Berlin.  Kgl.  Reg.-Hauptkassen.  Kgl.  Kreiskassen  u.  die 
Reichsbankanstalten.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  97.10,  96.50,  99,  99.  101.60.  101,  100.10.  1Ö0.30, 
99.75,  96.20,  96,  99.10,  99.75,  99.80,  99.20,  98.50%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

3 72%  Obligationen  III.  Serie  Lit.  C von  1870  und  1879  M.  18  245  100,  davon  un- 
verlost am  1./4.  1906:  M.  14  939  700  in  Stücken  ä Thlr.  100,  Ausgabe  von  1879  M.  300.  Zs.: 
2./1.,  1.  7.  Tilg.:  7,%  mit  Zs. -Zuwachs  im  Juli  per  Jan.  Kurs  in  Berlin  Ende  1887 — 1901: 

99.90,  101.80,  101.50,  97.10,  96.50,  99,  99,  101.60,  101.  100.10,  100.30,  99.75,  96.20,  96,  99.10%. 
Seit  2.  1.  1902  in  Berlin  mit  Lit.  B zus. notiert.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1887 — 1905:  89.90, 

101.90.  100.90,  97.40,  96.20,  99,  99.  101.70.  101. SÖr  100.20,  100,  99.30,  96.50,  96,  99.20,  100,  99.80, 
99,  99%.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Braunschweigische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

-I1  2%  Obligationen  von  1874.  M.  9 600000,  davon  noch  unverl.  am  1.  4.  1906:  M.  4 745  100 
in  Stücken  ä Thlr.  100,  500,  1000  = M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  1..  1.  7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.- 
Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per  1 . 4.  Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Mendelssohn  <fe  Co.;  Braunschweig:  Lehmann  Oppenheimer  & Sohn;  Magdeburg: 
Kgl.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890—1905:  105.50,  104,  106,  105.80, 107.75,  107.  107.80, 
106,  — . 103.50,  101.80,  104.20,  104.50,  104.10.  103.30,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Cöfin-Miiulener  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

Die  Cöln-Mindener  Prämien -Anleihe  ist  k*  in  direktes  Staatspapier,  sondern  Schuld- 
verschreib. der  Disconto-Ges.  in  Berlin  u.  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Die  Disconto-Ges. 
übernahm  s.  Z.  M.  60000000  472%Prior.-Oblig.  VI.  Serie  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  u.  hinter- 
legte dieselbe  bei  der  Dir.  der  Cöln-Mind.  Eisenbahn:  die  Zs.  u.  Tilg.-Quoten  dieser  M.  60  000  000 
dienen  zur  Verzins.,  Tilg.  u.  zu  Prämienzuschlägen  der  Cöln-Mindener  372%  Prämienanleihe. 

37*2%  Prämienscheiue  von  1871.  Thlr.  20  000  000  = M.  60  000  000  in  4000  Serien 
ä 50  Lose,  davon  noch  unverl.  Ende  1905:  St.  120  200  Lose  ä Thlr.  100.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Verl, 
der  Serien:  1./6.,  1./12.;  der  Prämien:  1./8..  1.  2.  Auszahl.:  2, Mon.  später.  Tilg.:  In  57  Jahren, 
letzte  Serienziehung:  1./12.  1926.  Hauptgewinne:  Bis  zur  letzten  Ziehung  Tlr.  40  000: 
kleinster  Gewinn:  Tlr.  110.  Plan  1906:  I.  Zieh.:  1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  1 ä 3000,  2 ä 2000, 
2 ä 1000,  2 ä 500.  11  ä 200,  3880  ä 110,  zus.  3900  Lose  = 78  Serien  = Tlr.  483  000;  II.  Zieh.: 

1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  2 ä 3000.  2 ä 2000,  1 ä 1000,  2 ä 500,  11  ä 200,  180  ä 110,  zus. 

200  Lose  = 4 Serien  = Tlr.  78  000,  1907:  I.  Zieh.:  1 ä Tlr.  40  000,.  1 ä 4000,  1 ä 3000, 

1 ä 2000,  2 ä 1000,  3 ä 500.  11  ä 200,  4030  ä 110,  zus.  4050  Lose  = 81  Serien  ==  Tlr.  498  000: 

II.  Zieh.:  1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  3 ä 3000,  1 ä 2000,  1 ä 1000,  2 ä 500,  11  ä 200,  180  ä 110, 

zus.  200  Lose  = 4 Serien  = Tlr.  79  000.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder; 
Frankf.  a.  M. : Disöonto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.  Kurs 
Ende  1889-1905:  In  Berlin:  138.50,  134,  130,  132,  129.60,  135.90.  137.50,  137.80.  138.  136.10, 

134.50.  129,  130.50,  136.60,  135.50,  135.50,  143.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  138.50.  134.50,  130.50, 

132.50.  130.20.  135.90,  137,60.  137.50,  137.40,  136.45,  134,  129.-50,  130.50,  136.20.  135.50.  135.40. 
143.40%.  — In  Hamburg:  138,  134.75,  130.55,  132,  130,  136.25,  138.75,  137.  137,  136,  134,  128.50, 
130,  136,  135,  135.25.  143%.  — In  Leipzig:  — , — , 130.50,  131.50.  129,  — , — , — . — , — , — , 
— , — , — , — , — , 142%.  — In  München:  139,  135,  130.50,  132.55,  130,  136,  137.55,  137.45,  138, 
136,  134,  128.95,  130.30,  136.50,  135.50,  135.10,  143%-  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Magdeburg -Wittenberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3%  Magdeburg-Wittenberger  Stammaktien.  M.  13  500  000  in  Stücken  ä M.  600.  wovon 
noch  unverl.  am  1.  4.1906:  M.  10  597  200.  Zs.:  Ganzjährig  am  2.-1.  Tilg.:  1 7%  ohne  Zs.-Zuw. 
im  Jan.  per  Juli.  Die  Tilg,  wird  mutmassl.  beendet  sein  spät.  2063.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1891—1905:  88.10.  88.70,  88.50,  95.50,  97.60,  95.50,  95.70,  92.30.  88.50,  88.30,  90, 90.60,  91.90,  91,  90%. 

Altdsiniin - Kolberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3 1 4%  Anleihe  von  1898.  M.  1 830  000,  davon  noch  unverlost  1.  4.  1906  M.  1 821  000  in 
Stücken  ä M.  1000,  500.  Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Ausl,  im  Juli-Sept.  per  1.4.  des 
folg.  Jahres  (zuerst  1.  4.  1905)  mit  7a % u-  Zs.-Zuw.  bis  spät.  1965,  nach  1.4.  1907  verstärkte 
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Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst. : Berlin : Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder. 
Aufgel.  in  Berlin  19./7.  1898  M.  1 830  000  zu  98.75%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1905:  98.75, 
95.  91.50,  93.40,  99,  99.50,  99,  98.75%. 

Stargard-Cttstriner  Eisenbahn  (verstaatlicht), 
o 1 /'2 °/o  Anleihe  von  1897.  M.  5 700  000,  davon  noch  unverlost  1./4.  1906:  M.  5 459  800 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  Juli-Sept.  per  1.  4. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1945,  nach  1./4.  1906  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Darlehenskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  10./9.  1897  zu 
99.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1905:  99.75,  — , 96,  92,  94.50,  99.40,  99.25,  99,  98.25%. 


Königreich  Sachsen.  , 

Staatsschuld  am  31.12.  1905:  M.  941  266  850.  — Staatshaushalts-Etat  für  die  Finanzperiode 
1904 — 1905:  Überschüsse  u.  Zuschüsse  M.  333  840  180,  ausserord.  Ausgaben  M.  40119  275, 
1906 — 1907:  Überschüsse  und  Zuschüsse  M.  317  595  048;  ausserord.  Ausgaben  M.  19  682  040. 

372%  konvertierte  (früher  4%)  Anleihen  von  1852/68,  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  74  716  500  in  Stücken  ä Thlr.  100,  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  M.  2 265  000.  Zahlst.: 
Dresden:  Kgl.  Staatsschuldenkasse;  Leipzig:  Lotterie-Darlehnskasse : die  Bezirks-Steuer- 
einnahmen zu  Pirna,  Grossenhain.  Dippoldiswalde,  Döbeln.  Rochlitz,  Borna.  Oschatz, 
Glauchau,  Schwarzenberg,  Flöha,  Auerbach  i.V.,  Marienberg,  Oelsnitz  i.  V.  u.  Kamenz;  die  Haupt- 
zollämter zu  Schandau,  Eibenstock,  Meissen,  Freiberg  u.  Grimma;  Dresden:  Sächsische  Bank  u. 
deren  Fil.,  Dresdner  Bank:  Zwickau:  Ed.  Bauermeister;  Bautzen  u.  Löbau:  G.  E.  Heydemann; 
Plauen  i.V. : Yogtl.  Bank;  Werdau:  Sarfert&Co. ; Frankenberg:  Yereinsbank;  Neustadt  i.  S. : Neust. 
Bank ; Berlin : S.  Bleichröder,  DresdnerBank,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.,  Nationalb. 
f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  dessen  sonst.  Niederlass.; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  .Niederlass. 
Kurs  Ende  1891—1905:  98.50,  99.10,  100.40.  100.20,  102.10,  102.90,  101,  100.50,  98.50,  98.90, 
100.75,  100.60,  101.25,  100.40,  99.75%.  Notiert  in  Dresden.  Leipzig,  Zwickau. 

3%  Sächsische  Anleihe  von  1855,  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 352  600  in  Stücken 
ä Thlr.  100.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Durch  Yerl.  in  jedem  Zinstermin  mit  %%  der  urspr. 
Schuldsumme  unter  Zs.-Zuwaehs.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  93.25,  92.20,  94, 

92.25,  96.75,  99,  97.75,  96,  93.25,  90.75,  91.40,  93.75,  95,  94.80,  95.10,  9^.30%.  Not.  Dresden,  Leipzig. 
372%  konvertierte  (früher  4%)  Anleihe  von  1867.  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  20133  000 

in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.r  30-/6. , 31./P2.  Tilg.:  Jährl.  M.  498  000.  Zahlst,  wie  oben, 
ausserdem  noch  in  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  98.50,  99.10,  100.40, 
100.20,  102.10,  102.90,  101,  100.50,  98.50,  98.90,  100.75,  100.60,  101.25,  100.40,  99.75%.  Notiert  in 
Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

3%%  konvertierte  (früher  4%)  Anleihe  von  1869.  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  13  460100 
in  Stücken  ä Thlr.  100,  500.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Jährl.  M.  823842.  Der  Rest  ist  zur 
Rückzahlung  per  1./7.  1906  gekündigt.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  96,  98.50, 

100.25,  100.  101.75 , 102.70,  101.80,  101.50,  100.75,  98,  99.40,  100,  101.20,  102.60,  100.75,  — %. 
Notiert  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

3%  Staatsrente  von  1876  (braune  Rente)  M.  245  000  000  in  Stücken  (brauner  Unter- 
grund) ä M.  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  30./6.,  31,12.  Tilg.:  Zu  einer  Tilg,  der  Rente  ist  die 
Reg.  nicht  verpflichtet,  jedoch  wird  ein  Tilg.-Betrag  (auf  1906/1907:  1%)  m das  Budget  ein- 
gestellt, der  zur  stärkeren  Tilg,  anderer  Anleihen  verwendet  wird.  Zahlst,  wie  31/-2°/0  Anleihe 
von  1852/68  u.  ausserdem  Hamburg:  Nordd.  Bank. 

3%  Staatsrente  von  1878,  1887  11.  1892  (grüne  Rente)  M.  200  259  500  in  Stücken  (grüner 
Untergrund)  ä M.  100,  200,  300,  500,  1000.  3000,  5000.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Bis  auf  weiteres 
alljährl.  mind.  1 % des  Kapitalbetrages  der  ausgegeb.  Renten,  entweder  durch  Ankauf  eines 
entsprech.  Betrages  von  3%  Rente  oder  durch  Tilg,  anderer  Staatsschulden.  Zahlst,  wie  bei 
der  braunen  Rente.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  88.10,  85.25,  87.70.  86.50,  94.40,  98.50, 
97.60,  96.30,  91.90,  86.20,  84.60,  88.70,  89.60,  90,  88.40,  87.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  88.30,  85.80, 
87.70,  86.70,  94.55,  98.60,  97.70,  96.30,  92.10,  86.30,  84.40,  88.70,  89.50,  89.90,  88.30,  87.60%.  — Ende 
1894-1905:  In  Hamburg:  94.25,  98.30,  97.25,  96.30,  91.75,  86.20,  84.50,  88.70,  89.70,  89.75, 

88.25,  87.25%.  — Ende  1890—1905:  In  Leipzig:  89,  86.50,  88.10,  86.90,  94.50,  98.60,  98.50,  96.50, 
92,  86.25,  84.50,  88.70,  8(1.40,.  90,  88.40,  87.70%.  — In  München:  88,  85.50,  87.20,  86.50,  94,  98, 
— . — , • — , — , 84.20,  88.40,  89.40,  89.70,  88.20,  87.10%.  — Ausserd.  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

3 % Staatsrente  von  1894.  1897,  1899  u.  1900  (2.  Art  der  grünen  Rente)  M.  373  000  000  1 
in  Stücken  ä M.  100,  200/  300,  500,.  1000,  3000,  5000.  Zs.:  31-/3-,  30-/9.-  Tilg.:  Vom  1.  1.  1898 
bezw.  l./l.  1901,  l./l.  1903- u.  1.  1.  1*905  ab  mit  jährl.  mind.  1%  des  Kapitalbetrages  der  aus- 
gegebenen Rente  entweder  durch  Ankauf  eines  entspr.  Betrages  von  3%  Rente  oder  durch 
Tilg,  anderer  Staatsschulden  über  die  in  den  betr.  Tilg. -Plänen  vorgesehene  Höhe  hinaus,  odoi 
durch  Bestreifung  solcher  Staatsausgaben,  welche  andernfalls  durch  Aufnahme  neuer  An- 
leihen gedeckt  werden  müssten.  Zahlst,  wie  bei  der  braunen  Rente.  Aufgelegt  M.  17  400  000 
8./1. 1898  zu.96%,  M.  52000000  1./7. 1898  zu  93%,  M.  80000000  22-/6. 1899  zu  85%,  M.  51  500000 
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7.  5. 1900  zu  83.75%?  M.  40000 000  22.1. 1901  zu  83.60°%  M.  50000000  28./5.  1902  zu 90.60%.  Kurs 
notiert  mit  obigen  3%  Renten  zus.  Verj.  der  Zinssch.  in  3 J.  n.  F.,  ausgenommen  Jahrg.  1900,  bei 
welchem  die  durch  das  neue  bürgerl.  Gesetzbuch  vorgeschrieb.  4jähr.  Vorleg.-Frist  platzgreift. 

372%  Leipzig -Dresdner  Eisenbahn- Obligationen  1839/41,  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  1470  150  in  Stücken  ä Thlr.  50.  100.-  Zs.:  1 . 6.,  1.  12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1.  12. 
mit  jährl.  7a%  und  Zs. -Zuwachs  bis  1922.  Die  Verl.  Stücke  erhalten  einen  Prämienzuschlag, 
welcher  im  Jahre  1906  67%  beträgt  und  jährl.  um  1%  bis  auf  83%  steigt.  Zahlst,  wie  bei 
der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890—1905:  140.  141.30.  144.50,  144.50.  148.  152.  153, 
148,  — , 141,  143,  147.  153.50,  153.40,  153.25,  158%.  Notiert  in  Leipzig. 

372%  Sächsische  Staats-Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahnaktien)  Lit.  A. 
Thlr.  2 000  000  = M.  6 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  100.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  3 900  000. 
Zs.:  30.  6..  31.12.  Tilg.:  Seit  1871  mit  1%  durch  Verl,  im  Juni  per  31.  12.  des  Verl. -Jahres. 
Zahlst,  wie  bei  der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890—1905:  97.75.  98.50.  99.50,  99.25. 101.25. 
102.10,  100.50,  100,  99.50,  96.75,  97.25,  100,  100.50,  100.25,  100.  99.50%.  Notiert  Leipzig,  Dresden, 

4%  Sächsische  Staats-Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahnaktien)  Lit.  B. 
Thlr.  500  000  = M.  1 500  000'  in  Stücken  ä Thlr.  25.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  975  000. 
Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  Lit.  A.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  103.  101.25.  102.75,  101, 
102.75, 104.  103. 101.50,  100.25, 101.25,  100.50,  101.50, 102.50, 102,50, 102.50. 102%.  Notiert  in  Leipzig 
u.  Dresden. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  von  Renten- 
schuldverschreib. von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  die 
Kapital  und  Zs.  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr  Recht 
von  dem  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  der  Zinsscheine  abhängig  ist,  durch  Diebstahl, 
Vernichtung  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Papiere  nicht  selten  entsteht.  Laufende 
Verwaltungskosten  werden  von  den  Staatsschuldgläubigern  nicht  erhoben.  Nur  für  jede 
Einschrift  in  das  Staatsschuldbuch  ist  ein  einmaliger  Betrag  von  20  Pf.  für  je  angefangene 
M.  1000  Kapitalbetrag,  über  den  verfügt  wird  (jedoch  mindestens  M.  1)  zu  zahlen.  Jedoch 
ist  jetzt  für  die  Umwandlung  von  Rentenschuldverschreib,  in  Buchschulden  Gebührenfreiheit 
in  Aussicht  genommen.  Ist  mit  der  Verfüg,  die  Auslieferung  neuer  Rentenschuldverschreib, 
verbunden,  so  ist  eine  Gebühr  von  40  Pf.  für  je  angefangene  M.  1000  Kapitalbetrag  (mind. 
aber  M.  1)  zu  entrichten. 
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1366 

84  361  600 

Herzogtum  Sachsen- Altenburg. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1./7.  1905:  Passiva:  M.  887  450,  Aktiva:  M.  4 799  759,  daher 
Überschuss  M.  3 912  309  ohne  den  R.-F.  der  Landesbank.  — Budget  pro  1905  — 1907: 

Einnahmen  u.  Ausgaben:  M.  4 226  143. 


Herzoglich  Sächsische  Landesbank  zu  Allen  bürg. 

Die  Herzoglich  Sächsische  Landesbank  ist  eine  Landesanstalt,  welche  die  Eigenschaft 
einer  juristischen  Person  besitzt  und  die  Aufgabe  hat,  durch  den  Betrieb  von  Darlehens- 
geschäften den  Geld-  und  Kreditverkehr  und  hierbei  insbesondere  den  Realkredit  im  Lande 
zu  fördern.  Die  Landesbank  wird  durch  eine  staatliche  Behörde  für  Rechnung  und  Gefahr 
des  Sachsen-Altenburgischen  Staates  verwaltet.  Für  die  Verbindlichkeiten  der  Landesbank 
haftet  ihr  gesamtes  Aktivvermögen  und  zugleich  der  Saehsen-Altenburgische  Staat. 

3% % Obligationen  der  Sachsen-Altenburgischen  Landesbank.  M.  30  000  000.  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1904:  M.  23  753  600  in  6 Serien  ä M.  5 000  000  in  Stücken,  Serie  I VI 
ä M.  100,  300,  500.  1000,  5000,  Serie  II/III  ä M.  500,  1000,  5000,  Serie  IV  ä M.  5000,  10  000. 
Serie  V ;i  M.  1000,5000.  Zs.:  Serie  IV:  1.  4.,  1 .10.,  bei  den  übrigen  Serien:  2.1.,  1.  7.  Tilg.: 
Serie  I — III  ab  1885,  Serie  IV  ab  1886,  Serie  V ab  1887,  Serie  VI  ab  1890  durch  freihänd. 
Ankauf  von  jährl.  1%  des  bei  Schluss  des  Vorjahres  in  Umlauf  gewesenen  Betrages:  auch 
volle  Künd.  ist  jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Altenburg:  Kasse  der  Landesbank;  Berlin  und 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. : Leipzig:  Hammer  Schmidt.  Vetter  & Co.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
In  Berlin:  97.50.  97.25,  99.60,  99.70,  101.90.  103.  101.75,  102.25,  100.50,  97.  — , 99,  101.  101,  100.25, 
100.25%.  — In  Leipzig:  Serie  IV:  97,  97,  — , 99.90.  102.25,  103.10,  102.20,  102.25.  100.25,  — , 
94.15,  99.  100.75.  101,  100.70,  100.25%!  die  übrigen  Serien:  97,  97.25.  99.75,  99.90,  102.25,  103.10, 
102.20,  102.25,  100.25.  97.50,  94.15,  99,  100.75,  101.  100.70,  100.25%.  - Ausserdem  notiert  in 
Zwickau.  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  gekiind.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 
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;Vfß°fo  Obligationen  der  Sachsen-Altenburg.  Landesbank  von  1905,  Reihe  YII  u.  VIII, 
M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  Reihe  YII:  2./1.,  187.,  Reihe  YIII:  1.  4..  1.  10. 
Tilg.:  Yon  1910  ab  durch  freihänd.  Ankauf  von  jährl.  1%  des  bei  Schluss  des  Yorj.  in  Um- 
lauf gewesenen  Betrages;  Totalkünd,  jederzeit  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Alten- 
burg: Kasse  der  Landesbank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Hammer  & 
Schmidt,  Frege  & Co.,  Yetter  & Co.  Die  Oblig.  wurden  im  Okt.  in  Berlin  eingeführt:  Kurs 
in  Berlin  mit  den  alten  3x/2 °/ 0 Oblig.  zus.notiert;  in  Leipzig  eingeführt  20./10.  1905  zu  100.25%. 
— Kurs  Ende  1905:  In  Leipzig  Serie  YII:  100.25%;  Serie  YIII:  100.25%.  Verj.  der  Zinsscheino 
in  4 J.,  der  gekünd.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hyp.-Forder.  112  309  574,  Komm. -Anleihen  4 050  689, 
Lombard-Forder.  521  790,  Wechsel  639  487,  Bankguth.  633  497,  Kontok.-Debit.  221  638,  Elfekten 
12  342  707,  lauf.  u.  rückst.  Zs.  1 708  320,  Zahlungen  auf  Gewinnanteil  des  Staats  480  000,  Kassa 
743  858.  — Passiva:  Einleihungen  geg.  Schuldsch.  a.  Namen  96  297  233,  Inh. -Oblig.  24  130  100, 
Einlagebücher  140  050,  Kontok. -Kredit.  704  529,  lauf.  u.  rückst.  Zs.  1 600  924,  Gar.-  u.  R.-F. 
7 813  128,  Spec.-R.-F.  I 2 150  593,  do.  II  98  212,  Guth.  der  herzogl.  Landrentenbank  7893.  Ge- 
winn 708  897.  Sa,  M.  133  651  560. 


Herzogtum  Sachsen-Gotha. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1./4.  1905:  Passiva:  M.  2 146  558,  Aktiva:  M.  2 637  910,  daher  Über- 
schuss M.  491  352.  — Budget  pro  1./4. 1905  — 31./3.  1906:  Einnahmen  u.  Ausgaben:  M.  2806  950. 

4%  Gothaer  Staatsschuldverschreibungen  von  1900.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  mit  jährl.  mind.  1/2°/0  und  Zs.- 
Zuwachs  spät,  vom  l./l.  1906  ab;  Gesamtkünd,  bis  l./l.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst,:  Gotha: 
Privatbank  zu  Gotha,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha.  Aufgel.  in  Berlin  27./4.  1900  zu  100.50%;  erster  Kurs  2285. 
1900:  101%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  100.50,  103,  103.80,  102.50,  101.50,  100.60%. 

Ilerzogl.  Landeskreditaustalt  in  Gotha. 

Die  durch  das  Gesetz  v.  25812.  1853  errichtete  und  durch  das  Gesetz  v.  29./3.  1901  neu 
organisierte  Herzogl.  Landeskreditanstalt  ist  eine  Staatsanstalt  mit  selbständiger  Rechts- 
fähigkeit; für  ihre  Verbindlichkeiten  haftet  der  Staat  mit  seinem  ganzen  Vermögen.  Die 
Aufsicht  führt  das  Staatsministerium;  neben  dem  Vorstand  der  Anstalt  besteht  ein  Beirat 
aus  5 Mitgl.,  von  welchen  3 vom  Herzog  ernannt,  2 vom  Landtage  des  Herzogtums  Gotha 
gewählt  werden.  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen:  gegen  Hypoth.  an  Grundbesitz,  gegen  Ver- 
pfändung hypoth.  Forderungen  und  solcher  Wertp. , deren  Beleihung  von  der  Reichsbank 
zugelassen  ist,  sowie  an  Stiftungen,  Körperschaften  und  Anstalten  des  öffentl.  Rechtes  etc. 
Die  Mittel  zum  Geschäftsbetriebe  erlangt  die  Anstalt  durch  Ausgabe  von  Schuldverschreib, 
auf  den  Namen  oder  auf  den  Inhaber,  ferner  ohne  Erteilung  einer  Schuldverschreib,  durch 
Annahme  von  Geld  in  lauf.  Rechn.  gegen  einfache  Quittung,  sowie  endlich  durch  Einzahl, 
auf  Sparbücher.  Die  Schuldverschreib,  der  Landeskreditanstalt  sind  innerhalb  des  Deutschen 
Reiches  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  verwendbar. 

4%  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  der  Gläubiger  unkündb.,  seitens  der  Anstalt  bis  1,4.  1907 
unkündb.;  von  dieser  Zeit  ab  steht  der  Landeskreditanstalt  das  Recht  zur  Ausl,  sowie  zur 
völligen  oder  teilweisen  Kündig,  der  Anleihe  zu.  Zahlst.:  Die  Bezirksfinanzbehörden  des 
Herzogtums  Gotha,  ferner  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Filiale  der  Privatbank  zu  Gotha, 
Meiningen:  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  Eingeführt  in  Berlin  am  7810.  1902 
zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1905:  103.80,  102.50,  101.50,  100.60%.  Yerj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.) 

3%%  Schuldverschreib,  von  1902  Abt.  II.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1810.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
bis  31.T2.  1907  unkündbar,  von  dieser  Zeit  ab  steht  der  Landeskreditanstalt  das  Recht  zur 
Ausl,  sowie  zur  völligen  oder  teilweisen  Kündig,  der  Anleihe  zu.  Zahlst.:  Gotha:  Landes- 
kreditanstalt; Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg  am  5./1.  1903  M.  5 000  000  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1903^-1905:  In  Berlin:  100.10, 
99.50,  99.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  100,  99.40%*  — In  Hamburg:  100,  99,  99%.  Yerj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

31  2%  Schuld  verschreib,  von  1903  Abt.  III.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500. 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1810.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
event.  innerhalb  6 monat.  Frist.  Zahlst.:  Gotha:  Kasse  der  Landeskreditanstalt.  Privatbank 
zu  Gotha,  Gebr.  Goldschmidt,  Hofbankhaus  Max  Mueller,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M. 
Strupp;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha:  Meiningen: 
Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  Aufgel.  in  Berlin  30./12.  1903  M.  3 500  000  zu  99.85%, 
restl.  M.  500  000  freihändig  begeben.  Kurs  in  Berlin  mit  3x/2%  Schuldverschreib,  von  19<>2 
zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

3V2%  Schuld  verschreib,  von  1905  Abt.  IY.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100.  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  184.,  1.  10.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
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event.  innerhalb  6 monat.  Frist.  Zahlst.:  Wie: 3 1/-2%  Schuldverschreib,  von  1903.  Aufgelegt 
in  Berlin  28-/4.  1905  M.  3 000  000  zu  99.60%*  restl.  M.  7 000  000  wurden  in  Berlin  im 
Okt.  1905  eingeführt  und  werden  freihändig  begeben.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Schuld- 
verschreib. von  1902  u.  1903  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 


Herzogtum  Sachsen-Meiningen. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.(12.  1905:  M.  7 581839.16.  — Budgets  für  die  Jahre  1906—1908: 

Einnahme  Ausgabe  % 

M.  3 323  660  M.  2 232  552  Domänen-Kasse 

..  5 392  556*)  „ 5 392  556  Landes-Kasse 

*1  einschl.  M.  545  554  Hälfte  des  Überschusses  der  Domänenkasse  und  M.  459  578  Zuschuss  aus  den 
Kassebeständen. 

7 Gulden-Lose.  sfl.  3 500  000  = M.  6 000  000  in  10  000  Serien  ä 50  Lose  zu  fl.  7, 
davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Stück  199  700.  Tilg.:  Bis  1927.  Verlr  Serien:  2.  1..  1.7 . 
Gewinne:  1.2.,  1./8.  Auszahlung:  3 Monate  später.  Hauptgewinne : Bis  1922  zwischen 
sfl.  5000  und  10  000;  dann  zwischen  sfl.  10  000  und  40000,  kleinster  Gewinn  schwankt 
zwischen  sfl.  9 u.  16.  Plan:  Ahm  1./4.  1899  bis  31./3.  1909:  I.  Ziehung  am  1,7.  1 ä sfl.  10  000, 
1 ä 1000,  4 ä 300,  14  ä 50,  30  ä 20,  4750  ä 9:  II.  Ziehung  - am  1.1.  1 ä sfl.  5000,  1 ä 2000, 
4 ä 400,  14  ä 50,  30  ä 20,  5150  ä 9.  Zahlst.:  Mitteid.  Cred'itbank  in  Berlin  u.  Frank f.  a. M.,  ferner 
in  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G.,  ausserdem  Herzogi.  Staatssclmlden-Tilg.- 
Kasse.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  M.  27.20,  26.75,  28.60,  26.20,  25.20,  23.40,  22.60,  22.20, 
23.75,  25.25,  24.75,. 28,  31,  31.90,—,  51  per  Stück.  — ln  Frankf.  a.M.:  M.  27.50,  26.50,  29.20,  26.80, 
25.50,  23.40.  22.45,  22.05,  24.10.  24.40.  25.30,  27.60,  32,  31.60.  37,  51  per  Stück.  — In  Hamburg: 
M.  27.50,  27,  28.50,  25.75,  25,  23.30,  23.50,  21.50,  24.  24,  25,  27.50,  30.50,  31,  37,  51  per  Stück.  — 
In  Leipzig:  M.  27.50,  27.50,  — , — , — , — , 22.80,  22.60,  — , — , — , — , — , — , — , 52.50  per  Stück. 

Herzogliche  Ijancles-Creditaustalt.  in  Meiningen. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  25-/8.  1849,  neue  Verordn,  vom  6-/5.  1850.  16.4. 
1868,  18.  3.  1872,  27.  3.  1875,  22-/3-  1877,  5.  11.  1883,  27.  4.  1885%  11-/3-  1896,  17.  12.  1899  und 
12-/2.  1900.  Zweck:  Die  Landes-Creditanstalt  ist  ein  Staatsinstitut  mit  einer  selbständigen 
Kasse  und  Kassenverwaltung.  Sie  hat  den  Zweck,  teils  Gelegenheit  zu  geben  zur  Empor- 
bringung der  Landwirtschaft  und  Gewerbe,  vorzugsweise  zur  Ablösung  grundherrlicher 
Lasten,  zur  Abhilfe  in  Kot-  und  Unglücksfällen  und  zum  Abtrag  älterer  Schulden  etc.,  teils 
die  Unterbringung  disponibler  Gelder  zu  erleichtern.  Für  die  Sicherheit  der  ausgegebenen 
Oblig.  haften  zunächst  die  Aktiva  der  Landes-Creditanstalt,  dann  der  Staat  mit  seinen 
gesamten  Einkünften.  Auf  Grund  § 1807  Ziff.  3 des  B.  G.-B.  können  die  Schuldverschreib, 
der  Herzog!.  Sachsen-Meining.  Landes-Creditanstalt  im  ganzen  Deutschen  Reiche  zu  mündel- 
sicherer Anlage  verwendet  werden. 

3V20/o  Meininger  Herzogi.  Landcs-Creditanstalt-Sclinldversclireib.  In  Umlauf  Ende  1904 : 
M.  34  997  000  in  Stücken  ä M.  50,  100,  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  Bei  den  Stücken  von 
M.  50 — 300  ganzjährig  am  2./1.,  bei  den  Stücken  von  M.  500—2000  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch 
Ahrl.  am  1.  7.  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind!  T%  und  Zs. -Zuwachs.  Die  Credit- 
anstalt  ist  befugt,  mit  Genehm,  des  Herzog!.  Staatsministeriums  ganze  Klassen  von  Oblig. 
oder  die  in  einem  Jahre  ausgegebenen  Oblig.  einer  oder  mehrerer  Klassen,  oder  einzelne 
durchs  Los  bestimmte  Oblig.  aus  den  vom  ATorst.  gewählten  Klassen  durch  öffentl.  Bekannt- 
machung zu  kündigen.  Zahlst.:  Meiningen:  Kasse  der  Landes-Creditanstalt,  Bank  für  Thüringen 
vorm.  B.  M.  Strupp,  Roth  & Sohn.  D.  Mannheimer;  Pössneck:  Bank  für  Thüringen  vorm. 
B.  M.  Strupp;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Mitteid.  Creditbank:  Hannover:  Bank  für  Handel  ,u. 
Ind.  Kurs  Ende  1894— 1905:  100.75,  101.75,  101,  — , 99.25,  96,  92.50,  98.50,  99.75,  99.50,  99.50, 
98.25%.  Notiert  in  Hannover.  Verl.  Oblig.  6 Mon.  n.  F.  ohne  Zs.,  dann  l1/2%  Deposital-Zs. 

4%(  v.  1.1. 1907  ab  372%)  Meininger  Landes-Creditanstalt -Schuld  verschreib.  M.  6000000, 
hiervon  M.  3 000  000  v.  1./7.  1899,  M.  3 000  000  v.  15.1.  1900  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1.1..  1.  7.  Tilg.:  Die  4%  Schuldverschreibungen  wurden  1.  1.  1906  zur  Rück- 
zahlung per  1./7.  1906  gekündigt.  Denjenigen  Schuldverschreibungen,  deren  Inhaber  mit 
der  Herabsetzung  des  Zinsfusses  von  4%  auf  3 *7%  einverstanden  waren,  wurden  die  4% 
A7erzinsung  bis  l./l.  1907  belassen  u.  bei  ihnen  die  Kündbarkeit  u.  Verlosbarkeit  bis  zum 
31.  12.  1914  ausgeschlossen.  Die  Stücke  waren  zur  Abstempel,  in  der  Zeit  v.  25.  8. — 15. ,9.  1905 
einzureichen.  Zahlst.:  Meiningen:  AVie  bei  den  3 1 4 % Stücken.  Aufgelegt  13. '2.  1900.: 
M.  1 500  000  zu  100.50%.  13,6.  1900:  M.  1 000  000  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin: 
100.20,  103,  104,  103,  102,  100%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.30,  103,  103.50,  102.80,  101.80,  100%.  — 
In  Hannover:  100.25,  103,  103.50,  102.50.  101,100%.  Verj.:  Die  mit  Datum  v.  1,7. 1899  ausge- 
stellten Schuldyerschreib.  verjähren,  vom  Fälligkeitstermin  ab  gerechnet,  nach  20  J.  6 Mon..  die 
15,1.  1900  ausgefertigten  Schuldverschreib,  nach  30  Jahren.  Die  Zinsabschnitte  der  Schuld- 
verschreib. v.  1,7. 1899  verjähren  4 Jahre  nach  dem  Verfalltage,  die  Zinsabschnitte  v.  15,1. 1900 
verjähren  binnen  4 J.  (K.)  Verloste  Oblig.  6 Monate  n.  F.  ohne  Zs.,  dann  172%  Deposital-Zs. 

4%  0*  !•  1*  1907  ab  372%)  Meininger  Landes- Creditanslall -Schuldyerschreib.  vom 
1.  Dez.  1900.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,500,1000,2000.  Zs.:  2./1.,  1,7.  Tilg, 
bezw.  Konversion  wie  bei  den  vorstehenden  4 % Schuldverschreib.  Zahlst,  wie  bei  obigen 
Oblig.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  Hannover  4.12.1900  M.  2 500  000  zu  99.50%. 
Kurs  wie  obige  4%  Oblig.  Verj.  der  Zinsabschnitte  in  4 J.  (Kd,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  (F). 
ATerl.  Oblig.  6 Monate  n.  F.  ohne  Zs.,  dann  l1  2%  Deposital-Zs. 


Anleihen  des  Deutsehen  Reiches. 


Grossherzogtum  Sachsen- Weimar. 

Laiides-KredUkasse  den  Crrossherzogtiiiiis  Sachsen  zu  Weimar. 

Die  nach  dem  Gesetz  vom  17.  Nov.  1869,  resp.  vom  16.  Sept.  1897  mit  Nachtrag 
vom  20.  Jan.  1900  für  das  Grossherzogtum  Sachsen -Weimar-Eisenach  errichtete  Landes- 
Kreditkasse  ist  eine  unter  dem  Grossherzogi.  Staatsministerium.  Departement  des  Innern, 
stehende  Staatsanstalt,  welche  den  Zweck  hat,  für  Förderung  des  Realkredits  Geld  ver- 
zinslich auszuleihen,  zugleich  aber  auch  verzinslich  aufzunehmen.  Der  Staat  haftet  für 
die  Verbindlichkeiten  der  Landes-Kreditkasse.  mithin  auch  für  die  ausgegebenen  Schuld- 
verschreib. nebst  Zs.  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen  auf  Renten-Tilg.,  u.  zwar  an  Private  nur 
gegen  Verpfänd,  im  Grossh.  belegener  Grundbesitzungen  oder  den  Grundstücken  gleichgestellter 
Berechtig.,  an  inländ.  Gemeinden  dagegen  ohne  Bestell,  hypoth.  Sicherheit.  Die  zu  bestellende 
Sicherheit  soll  nach  gesetzlicher  Vorschrift  regelmässig  der  für  Ausleihung  vormundschaft- 
licher Gelder  geordneten  gleich  sein.  Zur  Gewinnung  der  für  die  Ausleihungen  erforder- 
lichen Mittel  nimmt  die  Anstalt  mittels  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  Kapitalien  bis 
zum  Höchstbetrage  von  M.  25  000  000  anlehensweise  auf  , welche  von  seiten  des  Gläubigers 
unkündbar  sind,  dagegen  der  dem  Vorst,  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse  freistehenden  Künd. 
mit  einer  in  den  Schuldverschreib,  zu  bezeichnenden  mind.  3monat.  Künd. -Frist  unterliegen. 
Eine  Ausl,  der  Schuldverschreib,  findet  nicht  statt,  der  Landes-Kreditkasse  ist  aber  Vor- 
behalten, ihre  Schuldverschreib,  zum  Tageskurse  anzukaufen.  Am  31.12.  1905  waren 
M.  22  835  360  an  Kapitalien  • ausgeliehen  und  M.  22  173  300  Schuldverschreib,  ausgegeben. 
Die  Schuldverschreib,  können  im  ganzen  Deutschen  Reiche  zu  mündelsicherer  Anlage  ver- 
wendet werden  u.  sind  bei  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beleihbar.  Die  Schuldverschreib, 
können  in  Buchschulden  (auf  den  Namen  eines  bestimmten  Gläubigers)  umgewandelt  werden. 

31A  °/o  Weimar.  Schuldverschreib.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  17  735  900  in  Stücken 
ä M.  1000,-  3000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Bis  1.  1.  1902  Künd.  seitens  der  Kasse  ausgeschlossen, 
seitens  der  Gläubiger  (Inhaber)  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges. : Gotha:  Privatbank 
zu  Gotha;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Leipzig:  Privatbank 
zu  Gotha;  sodann  bei  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse  und  sämtl.  Grossh.  Rechnungsämtern. 
Eingeführt  in  Berlin  am  2./7.  1896  zu  103%.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  103.10,  102, 
— —,  93,  98.70,  100.10,  100.75,  100.25,  .99.80 %•  — In  Leipzig:  103,  101.75,  100.25,  95,  93.75,  99, 
100.60,  101,  100,  99.75%. 

372%  konvertierte  Weimar.  Schuldverschreib,  (früher  3%%,  im  Jahre  1896  auf  372% 
herabgesetzt).  Ein  Teilbetrag  der  obigen  372%  Schuld  verschreib,  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  3000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg. : Unkündbar  seitens  der  Gläubiger;  der  Anstalt  ist  das 
Recht  der  Rückzahlung  nach  3monat.  Künd.  Vorbehalten  (§  26  des  Gesetzes).  Zahlst.:  Berlin: 
DiscontorGes.,  ausserdem  die  vorher  genannten  Stellen  in  Gotha,  Hamburg,  Hannover  und 
Leipzig,  sowie  bei  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse  selbst  und  sämtl.  Grossh.  Rechnungs- 
ämtern. Eingeführt  in  Berlin  am  17./6.  1897  zu  103%.  Kurs:  In  Leipzig  Ende  1890— 1905: 
102.25,  101,  102.50,  102.50,  104,  104.25.  102.75,  101.75,  100.25,  96.50,  93.75,  . 100.60,  101.  100, 

99.90%.—  In  Berlin  Ende  1897— 1900:  102,  — , — , 93%.  Seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  31b% 
Schuldverschreib,  zus. notiert. 

4%  Weimar.  Schuldverschreib.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 437  400  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500, 1000,  3000.  Zs.:  1.  5.,  l./ll.  Tilg.:  Unkündbar  seitens  der  Gläubiger,  bis  Ende 
1910  auch  seitens  der  Kasse  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha,  sowie  bei  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse  selbst  und 
sämtl.  Grossh.  Rechnungsämtern.  Eingeführt  in  Berlin  14.  7.  1900  zu  101.25%.  Kurs  Ende 
1900—1905:  In  Berlin:  101,  104,  104.60,  — , 104,  103%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Fürstentum  Schwarzburg-Rudolstadt, 

Stand  der  Staatsschuld  Ende  1905:  M.  4 397  550,  dagegen  Aktiva  M.  910  912.  — Budget  für 
die  Jahre  1903— 1905:  Einnahmen  und  Ausgaben:  M.  3 347  600. 

372%  konvertierte  Schwarzburg- Rudolstädter  Reiitenbriefe  (zum  grösseren  Teile  vom 
Jahre  1873,  anfangs  4 %%,  vom  1.4.  1881  ab  auf  4%  und  vom  1./10.  1897  ab  auf  3 V2 °/0  herab- 
gesetzt),.in  Umlauf  am  1./10.  1905:  M.  2 526  600  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  Sept.  mit  jährl.  1/2%  vom  Gesamtbeträge  der  aus- 
gegebenen  Rentenbriefe  und  Zs.- Zuwachs.  Zahlst.:  Rudolstadt:  Fürstl.  Hauptlandeskasse: 
Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt. 

372%  Schwarzburg-Rudölstädter  Reiitenbriefe.  In  Umlauf  am  1.  Io.  1905:  M.  941  800 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  10Ö0.  Zs.:  I./4.,  1.10.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  an 
der  Dresdner  Börse  am  16./1.  1893  zu  98.25%.  Kurs  Ende  1893—1905:  98,  100,  -,  loi.  . — , 

— ? 97,  - — , — , — , — %.  Notiert  Dresden.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Schwarzburg-Rudolstädter  Reiitenbriefe.  In  Umlauf  1.  10.  1905:  M.  200  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1 010.  Tilg.:  Bis  1.  10.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst,: 
Rudolstadt:  Fürstl.  Hauptlandeskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit? 
Anstalt.  Verj.  wie  oben. 
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Fürstliche  Ltindeskreditkasse  zu  lludolstadi. 

Die  Landeskreditkasse  wurde  durch  Gesetz  v.  11.  12.  1888,  abgeändert  durch  Gesetz 
v.  30.  12.  1898  u.  18.  3.  190-1,  für  das  Fürstentum  Schwarzburg-Rudolstadt  zur  Förderung  des 
Kreditverkehrs,  insbesondere  des  Realkredits  im  Gebiete  des  Fürstentums,  unter  Garantie 
des  Staates  stehend,  errichtet.  Sie  gewährt  Darlehen:  1)  gegen  Hypotheken,  und  zwar, auf 
Grundstücke  bis  zu  2 3,  auf  Gebäude  in  Städten  bis  zu  1 2.  auf  dem  Lande  bis  zu  y3  ihres 
Wertes,  bei  Rententilg.  in  geeigneten  Fällen  auf  Gebäude  überhaupt  bis  zu  60%  des  Schätzungs- 
wertes: 2)  gegen  Verpfändungen  von  Hypotheken:  3)  gegen  Verpfändung  von  öffentlichen 
Wertpapieren  und  Staatspapieren,  aber  nur  bis  4 des  Tageskurses  und  höchstens  auf  die 
Dauer  von  6 Monaten:  41  gegen  blosse  Schuldverschreibungen  an  Gemeinden;  5)  auf  Grund 
von  Ablösungsverträgen  über  Grundabgaben.  Ihre  hiergegen  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen gemessen  die  unbedingte  Garantie  des  Fürstentums, 

372  % Schuldscheine  der  Fürstlichen  Landeskreditkasse  zu  Rudolstadt.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  4 932  300  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000.  Zs.:  30.  6.,  31.  12.  Tilg.:  Durch  An- 
kauf oder  Ausl.,  Gesamtkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rudolstadt:  Landeskreditkasse:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  am  5.  2.  1895  zu 
101.75 °/0i  Kurs  Ende  1892—1905:  In  Leipzig:  97,  98,  100.50,  101.50,  101.50.  100.50,  100,  95.75, 
— . — , 99.25,  99.50,  99.25.  97.75%.  — Ende  1895—1905:  In  Berlin:  101:75.  101.50.  — . — . — , 
98.10,  99.10,  99.25,  98.25,  99%.  y ' ' fj|.  g . 


F ürstentum  Schwarzburg-Sondersliauseii. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1.4.  1905:  M.  3 362  758.20.  — Budget  für  die  Jahre  1904 — 1907: 
Einnahmen  und  Ausgaben:  M.  3 541  588.  _ 

4%  Staats- Anleihe  von  1900  (zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Baues  einer  Eisenbahn 
Greussen-Grosskeula).  M.  2 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg.:  Die  Regierung  ist  von  1905  ab  berechtigt,  den  Anleihebetrag  im  Ganzen  oder  in  Teil- 
beträgen von  nicht  unter  M.  200  000  per  1.  April  oder  1.  Okt.  eines  jeden  Jahres,  zuerst  also 
per  1.  April  1905.  nach  voraufgegangener  lialbj.  Kündigung  zur  Rückzahlung  zu  bringen. 
Zahlst.:  Sondershausen:  Fürstl.  Staatshauptkasse,  ferner  Sc-hwarzb.  Landesbank  zu  Sonders- 
hausen: Arnstadt,  Rudolstadt.  Ilmenau.  Suhl.  Saalfeld  u.  Weida  (S.:W.):  Filialen  cl.  Schwarzb. 
Landesbank  zu  Sondershausen:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgel. 
7.  4. 1900  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1900—1905 : In  Berlin : 100.50,  103,  103.50,  102,  101.75, 100.50%. 

Fürstlich  Sclrivarzburgische  l<aiiclescreclitkasse  zu  Soiidersliaiiseii. 

Die  Fürstlich  Schwarzburgische  Landescreditkasse  zu  Sondershausen,  welche  durch 
Landesgesetz  vom  9.  6.  1883  errichtet  ist  . steht  unter  der  Garantie  des  Staates,  hat  die 
Rechte  einer  juristischen  Persönlichkeit  und  geniesst  die  Vorrechte  der  Staatskasse.  Die 
Leitung  der  Geschäfte  untersteht  einer  besonderen  Behörde,  „dem  Vorstände  der  Landes- 
creditkasse“, welche  unmittelbar  unter  dem  Ministerium  steht.  Sie  hat  den  Zweck,  einer- 
seits Geld  unter  Bewilligung  mässigen  Zinsfusses  und  allmählicher  Tilg,  a)  an  Gemeinden 
zur  Abtragung  von  Schulden,  gemeinnützigen  Anlagen  und  sonstigen  Gemeindezwecken, 
b)  gegen  Verpfändung  im  Fürstentum  gelegener  Grundstücke  zur  Förderung  des  Realkredites 
auszuleihen:  andererseits  durch  Aufnahme  verzinslicher,  dem  Betrage  der  ausgelieh.  Kapitalien 
entsprechender  Darlehen  Gelegenheit  zu  sicherer  Kapitalanlage  zu  bieten.  Das  Rechnungsjahr 
der  Landescreditkasse  läuft  v.  1.  4. — 31.  3.  Bilanzen  werden  nicht  veröffentlicht:  die  Reehn. 
Averden  vom  Ministerium  geprüft  u.dechargiert.  Dem  Landtagsausschuss  steht  die  Kontrolle  über 
die  Verwalt,  der  Landescreditkasse  zu ; die  Überschüsse  derLandescreditkasse  dienen  zunächst  zur 
Bestreit,  des  Verwalt.- Aufwandes  11.  fliessen  z.  Zt.  gemäss  Vereinbar,  mit  dem  Landtage  nach  be- 
wirkter Ansamml.  eines  R.-F.  in  die  Staatskasse.  Gemeinden  können  Darlehen  ohne  Hyp.- 
Bestellung  gegen  Schuldscheine  in  Gemässheit  der  Gemeindeordnung  bewilligt  werden, 
wenn  ihr  Haushalt  genügende  Sicherheit  für  die  Entrichtung  der  Zins-  und  Tilg.-Rente 
bis  zum  Abtrag  des  Kapitals  darbietet.  Gegen  Verpfändung  inländ.  Grundstücke  giebt 
die  Landescreditkasse  insoweit  Darlehen,  als  dieselben,  wenn  eine  erste  Hypoth.  bestellt 
wird,  für  sich  allein,  oder,  wenn  vorausgehende  Hypoth.  vorhanden  sind,  mit  letzteren 
zusammengenommen  den  halben  Betrag  des  Taxwertes  der  Grundstücke  nicht  übersteigen. 
Gebäude  müssen  überdies  bei  einer  nach  -dem  Ermessen  des  Vorstandes  die  erforderliche 
Sicherheit  gewährenden  konz.  Feuerversicli. -Anstalt  versichert  sein.  Darlehen  auf  industrielle 
Etablissements  dürfen  nicht,  Darlehen  auf  Gebäude  allein  und  gegen  Nach-Hypoth.  nur  mit 
besonderer  Genehm,  des  Ministeriums,  Finanz-Abteil.,  gewährt  werden.  Das  Ministerium, 
Finanz- Abteil.,  kann  eine  Beleihung  bis  zu  drei  Fünfteilen  des  Taxwertes  der  Grundstücke 
bewilligen,  sofern  die  besondere  Zuverlässigkeit  u.  wirtschaftliche  Tüchtigkeit  des  Erborgers 
nachgewiesen  ist  und  das  Unterpfand  zur  ersten  Hypoth.  eingetragen  wird.  Der  Vorstand 
der  Landescreditkasse  ist  befugt,  nach  dem  Bedürfnis  der  vorliegenden  Darlehensgesuche 
auf  den  Inhaber  lautende  unkündbare  Oblig.  der  Landescreditkasse  auszustellen,  in  welchen 
unter  anderem  die  Garantie  des  Staates  nächst  der  Haftung  der  Kasse  selbst  ausgedrückt  ist. 
Die  Heimzahlung  der  Oblig.  geschieht  nach  dem  Ermessen  des  Vorstandes  und  den  Bedürf- 
nissen derLandescreditkasse  im  Wege  des  Rückkaufs  oder  der  Verlosung.  Zahlst.:  Sonders- 
hausen: Schwarzburgische  Landesbank  sowie  deren  Filialen  in  Arnstadt.  Rudolstadt.  Saalfeld. 


.Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 


Suhl.  Ilmenau  u.  Weida  (S.-W.);  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Co.:  Frankf.- ä.  M. : Dresdner 
Bank.  Arerj.  der  Zinsscheine  in  I J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

B1  2%  Fürstl.  Scliwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  1 v.  1.  7. 1885: 
M.  500  000  in  Stücken  a M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1.7.:  bei  den  Stücken  a M.  100  ganz- 
jährig 2.  1.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

31  2%  Fürst!.  Schwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  II  v.  1.  1.  1891 : 
M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2.  1.  u.  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

31 2%  Fürst!.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  III  v.  1.  7.  1892 
M.  200  000  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.:  bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 1.  7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

4%  Fürst!.  Schwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  IV  v.  1.  1.  1901: 

M.  400  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2.7. , 1./7.;  bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 2.  1.  771g.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

31 2%  Fürst!.  Schwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  Y v.  1.  7.  1901: 
M.  600  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2.7..  1.7. ; bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben.  Serie  I.  II,  III  u.  V wurden  eingeführt  in  Berlin 
5.72.  1901' zu  97.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1905:  98.30.  99,  99.25,  98.25,  98%. 

31/2°/o  Fürst!.  Schwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  VI  v.  1.7. 1905: 
M.  300  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2.7.,  1./7. ; bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig T./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben.  Serie  VI  wurde  eingeführt  in  Berlin  am  2.  6.  1905. 
Kurs  Ende  1905:  98%. 

Fürstentum  W aldeek- Pyrmont, 

Landesschuld  am  1./7.  1905:  M.  1 793100.  — Budget  für  1905:  Einnahmen  und  Ausgaben 
M.  1 545  819;  für  1906:  Einnahmen  und  Ausgaben  M.  1 354  271:  für  1907:  Einnahmen  und 

Ausgaben  M.  1 337  442. 

3%%  konv.  Anleihe  von  1883.  M.  2424  300  in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.7., 
1./7.  Tilg.:  72%  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  1./7.,  die  noch  nicht  ausgel.  Stücke 
wurden  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  5.72.  1898  zur  Einlösung  gegen  Barzahlung  des  Kapital- 
betrages per  1./5.  1899  gekündigt.  Bevor  diese  Künd.  erfolgte,  wurde  den  Inh.  der  4%  Schuld- 
verschreib. die  Umwandlung  in  377%  angeboten.  Von  denjenigen  Inh.  der  4%  Staatsanleihe, 
welche  die  Barzahlung  zum  Nennwerte  nicht  spät,  am  21.7.  1899  beantragten,  wurde  ohne 
weiteren  Antrag  angenommen,  dass  sie  mit  der  Umwandlung  dieser  Schuld  verschreib,  in 
31 7%  einverstanden  waren.  Zahlst.:  Arolsen:  Fürstl.  Staatsschulden -Verwaltung;  Berlin: 
Seehandlung;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890 — 1899:  In  Berlin:  102,  101.50, 
101.50,  101.40,  102,  702,  102.25,  101.50,  99.50,  — %•  Die  konv.  Anleihe  bisher  in  Berlin  noch 
nicht  notiert.  — Ende  1890 — 1905:. In  Frankf.  a.  M. : 102,  101.50.  103.  102.  102.50.  102,  102,40, 
103,  101.50,  94.  93.50,  97,  99,  99.40,  99,  97%. 

Königreich  Württemberg. 

Budget  für  1906:  Einnahmen  M.  83  668  232,  Ausgaben  M.  83  715  949. — Staatsschuld  am  1.  4. 
1906:  M.  550  112  400,  hiervon  allg.  Schuld:  M.  36  457  200,  Eisenbahnschuld:  M.  513  655  200. 

Tilg,  der  Staatsschuld.  Das  Ges.  v.  18-/55 1903  schreibt  über  die  Tilg,  der  Staatsschuld 
vor:  Art.  1.  Vom  1./4.  1903  ab  ist  in  jedem  Rechnungsjahre  eine  Tilg,  in  Höhe  von  mint!. 
3/5°/o  der  am  Anfang  des  Rechnungsjahres  bestehenden  verzinsl.  Staatsschuld  vorzunehmen. 
Die  Tilg,  findet  entweder  durch  Rückkauf  oder  durch  Künd.  oder  teils  durch  Rückkauf,  teils 
durch  Künd.  statt.  Eine  Verrechnung  auf  verwilligte  Anlehen  ist  einer  Tilg,  gleich  zu  achten. 
Die  Tilg,  auf  dem  Wege  der  Verlos,  einzelner  Schuldverschreib,  ist  ausgeschlossen.  Die 
erforderl.  Beträge  sind  durch  den  Hauptfinanzetat  unter  Einrechnung  der  für  eine  vertragsm. 
Tilg,  von  Staatsschulden  bestimmten  Summen  bereit  zu  stellen.  Soweit  die  vertragsm.  Tilg.- 
Beträge  den  vorstehend  bestimmten  Tilg.-Betrag  übersteigen,  bleibt  es  bei  den  vertragsm.  Tilg.- 
Beträgen.  Art.  2.  Ergiebt  sich  nach  der  Jahresrechnung  ein  Überschuss  des  Staatshaushalts, 
so  sind  im  folg.  Rechnungsjahr  neben  der  nach  Art.  1 erfolgenden  Tilg.  2/s  des  Überschusses 
zur  Schulden-Tilg.  bezw.  Verrechnung  auf  verwilligte  Anlehen  zu  verwenden. 

Durch  Gesetz  vom  21. Dez.  1896  sind  die  bisher  mit  4%  verzinslichen  Württembergischen 
Anleihen  aus  den  Jahren  1875/87  auf  372%  herabgesetzt  mit  der  Bestimmung,  dass  die  4% 
Verzinsung  noch  bis  zum  30.  Juni  1897  währt  und  dass  innerhalb  der  nächsten  10-  Jahre, 
d.  h.  vor  dem  1.  April  1907,  keine  weitere  Herabsetzung  stattfindet.  Zahlstellen  für  sämtliche 
Anleihen:  Stuttgart:  Staatsschuldenkasse,  Kameralämter  und  Oberamtspflegen  des  Landes. 

S1/2°/0  Anleihen  von  1875/80  (bisher  4%)-  Gesamtbetrag:  M.  87  618  900.  davon  noch 
in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  71  613  200  in  Stücken  ä M.  2000,  1000.  500,  200.  Zs.:  Boi  1875er 
Anleihe  1./6.,  1.72.,  bei  1879/80er  Anleihe  1./5..  1.  71.  Tilg.  : Durch  Ausl,  innerh.  70  Jahren, 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst,  für  Anleihe  von  1875/79 : Frankf.  a.  M. : Deutsche  Veroins- 
bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank : Augsburg:  Fried  r.  Schmidt  C<>.: 
für  Anleihe  von  1880:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank:  Augsburg:  Fricdr.  Sehnud 
& Co.  Kurs  Ende  1890—1905:  102.90,  103.35,  104.25,  104.35,  104.60,  103.50.  102.65,  102.20,  100.50, 
96.90,  95.50,  99.40,  100.70,  101.20,  100.30,  99.90%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart. 
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372  °/0  Anleihen  von  1881,  1881  II.  Eni.,  1882/83  im  Gesamtbeträge  von  M.  190  514  200, 
davon  in  Umlauf  am  1.4.  1906:  M.  190  498  300  in  Stücken  ä M.  2000.  1000,  500,  200.  Zs.: 
l./l.,  1.7.;  1./2. , 1./8. ; 1.4..  1./10. ; 1./5. , 1.1 1.  Zahlst,  wie  1891/92,  ausgenommen  Berlin: 
S.  Bleichröder  und  Beidiner  Handels -Ges.  Tilg,  hat  bisher  nicht  stattgefünden,  muss  aber 
bis  1950  beendet  sein.  Kurs  Ende  1890 — 19Q5:  In  Berlin:  104,  105.30.  105.40,  105.60,  105.70, 
104.75,  102.60.  102.10,  101.20,  95.90.  94.75,  99.40,  100.30,  101,  99.75,  99.60%.  — ln  Frankf,  a.M.: 
104.55,  105.20,  105.85,  105.75.  105.95,  104.55, 102.75,  102.40, 100.80,  96.90,  95.50,  99.40,  100.70, 101.30, 

100.30,  99.90%.  — Ausserdem  notiert  in  Stuttgart. 

372%  Anleihe  vom  1./2.  1885  (früher  4%).  M.  8 170  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000, 
500,  200.  Zs.:  1.  2,,  1./8.  Tilg,  hat  bisher  noch  nicht  stattgefunden,  muss  aber  bis  1950  be- 
endet sein.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1891/92,  ausgenommen  Berlin:  S.  Bleichröder  und 
Berliner  Handels-Ges.  Die  Anleihe  wird  in  Frankf.  a.  M.  mit  den  nächstfolg.  Anleihen  von 
1885/87  zus.notiert,  in  Stuttgart  jedoch  mit  Anleihen  1881/83  zus.notiert. 

372%  Anleihen  von  1885  87  (früher  4%)  im  Gesamtbeträge  von  M.  38  940100.  In  Um- 
lauf am  1.  4.  1906:  M.  33  353  100  in  Stücken  ä M.  2000.  1000,  500,  200.  Zs.:  2.  1..  1./7.  Tilg.: 
Innerh.  50  Jahren  von  1891  ab.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  104.70.  104.60,,  105,  104.80.  104.95, 

103.50,  102.65,  102.20,  100.70,  97,  95.50,  99.45,  100.60,  101.20,  100.30,  99.90%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372%  Anleihe  von  1888.  M.  15  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1 .4.  1906:  M.  12798500, 
in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1-./4.  1892  ab  innerh.  48  Jahren 
durch  Ausl..  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Vereinsbank,  Disconto-Ges,,  Deutsche  Bank;  Berlin:  Dieselben  wie  bei  1891/92,  ausgenommen 
Berliner  Handels- Ges.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1889  zus.notiert. 

37a%  Anleihe  von*  1889.  M.  44  998  000,  davon  noch  in  Umlauf  1,4. 1906:  M.  39  051  700,  in 
Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./6.,  1 .12.  Tilg.:  Durch  Ausl,  innerh.  46  J.  von  1894/95  ab; 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  98.50,  98.40.  100.45.  99.95. 
102.60,  102.35.  102.40,  102.20,  100.40,  97,  95.50,  99.40,  100.70,  101.20,  100.30,  100%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

4%  Anleihe  von  1891.  Die  Anleihe  ist  (soweit  die  Gläubiger  nicht  von  der  Umwand- 
lung in  Stücke  der  372%  Anleihe  von  1903  Gebrauch  gemacht  haben)  nach  dem  Gesetz 
v.  18./5.  1903  zur  Rückzahl,  auf  den  31./5.  1904  gekündigt  worden. 

37 2%  Anleihe  von  1893.  M.  10  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1,4.  1906:  M.  8 769  700 
in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1893  ab  in  längstens 
50  Jahren  durch  Ausl.,  v.  1./4.  1903  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Em.-Kurs  21,6. 
1893:  100.50%  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  Ende  1893-  190o:  100.10.  103.45,  103.30,  102-70,  102.20, 

100.50,  97,  96.20,  99.60,  100.80,  101.20,  100.50,  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

31?>%  Anleihe  von  1894.  M.  16  000000.  davon  in  Umlauf  am  1,4.  1906:  M.  14  392  000  in 

Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./2. , 1-/8.  Tilg.:  Vom  1,4.  1895  ab  durch  Ausl, 

innerh.  50  Jahren,  v.  1.  4.  1904  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Em.-Kurs  22.  2. 
1894:  100.25%  in  Frankf.  a,  M.  Kurs  Ende  1894—1905:  103.45,  103.40,  102.70,  102.20,  100.60,  97, 
96.20,  99.60,  100.80,  101.20,  100.50,  100%-  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  11.  Stuttgart. 

37-2%  Anleihe  von  1895.  M.  19  625  000,  davon  in  Umlauf  am  1,4.  1906:  M.  17  770  100  in 

Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1,5.,  1,/il.  Tilg.:  Vom  1,4.  1896  ab  innerh.  50  Jahren, 

v.  1./4.  1905  ab  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  1891/92.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  103.95.  104.80, 

102.30,  100.80,  97,  96.20,  99.40,  100.80,  101.20,  100.50,  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Stuttgart. 
3%  Anleihe  von  1896.  M.  24  000000,  davon  in  Umlauf  1,4.  1906:  M.  22354700  in  Stücken 

ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1 ,/ 5 . . 1, 11.  Tilg.:  Vom  1,4.  1900  ab  durch  Rückkauf  oder 
Verl.,  oder  teils  durch  Rückkauf,  teils  durch  Verl,  (die  Verwaltung  hat  sich  für  Rückkauf 
entschlossen,  weshalb  das  Anlehen  bis  auf  weiteres  nur  durch  Rückkauf  getilgt  wird);  Ver- 
stärkung zulässig.  Bei  ausserord.  Tilg,  kann  die  50jähr.  Tilg. -Frist  beibehalten  und  der 
ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag  an  den  nächsten  Tilg.-Raten  abgerechnet  oder  auch 
die  50jähr.  Tilg.-Zeit  entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlst,  wie  1891/92.  Aufgelegt 
M.  8 000  000  am  17.  6.  1896  zu  98.50%.  M.  8 000  000  am  8./2.  1898  zu  96%.  M:  8 000  000  am 
12.10.  1898  zu  92,25%.  Kurs  Ende  1896—1905:  98.50.  96.60.  92.25,  88.20,  85.50,  89,  90.40,  90.80, 
89.90,  89.80%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372%  Anleihe  von  1900.  M.  46  000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  45  283  300,  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000  mit  den  Buchstaben  F,  G,  H,  J,  K.  Zs.:  1.  4.,  1.10. 
Tilg.:  Vom  1.  4.  1904  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  oder  teils  durch  Rück- 
kauf. teils  durch  Verl,  innerh.  50  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Bei  ausserord.  Tilg,  kann 
die  50jähr.  Tilg.-Zeit  beibehalten  und  der  ausserordentlicher  weise  getilgte  Betrag  an  den 
nächsten  Tilg.-Raten  abgerechnet  oder  auch  die  öOjähr.  Tilg.-Zeit  entsprechend  abgekürzt 
werden.  Zahlst.:  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Staatsschuldenkasse,  särntl.  Kameralämter  und  Ober- 
amtspflegen des  Landes;  Berlin:  Seehandlungs-Societät,  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u. 
Ind.,  Deutsche  Bank,  Berliner  llandels-Ges..  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Aufgelegt  am  18.  u.  19.  4.  1900  in  Frankf.  a.M.  u.  Stuttgart  M.  9 000000  zu  93.50%; 
weitere  M.  9000000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  am  15,2.  1901  zu  94.75%:  weitere 
M.  14  000  000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart  am  26.  7.  1901  zu  98.50%:  fernere 
M.  14  000  000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart  10.4.  1902  zu  100.15%.  Kurs  Ende 
1900—1905:  96.20,  99.40,  100.75,  101.20,  100.50,  100%.  Notiert  in  Frankf.a.M.  und  Stuttgart. 


Anleihen  preußischer  Provinzen. 


3Va0/o  Anleihe  von  1903.  M.  73  857  000  in  Stücken  a M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Serien 
1—5  (nicht  wie  bisher  Buchstaben).  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Nach  Massgabe  der  Bestimm,  des 
Ges.  v.  18./5.  1903.  Zahlst.:  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Staatsschuldenkasse,  sämtl.  Kameralämter 
u.  Oberamtspfleger  des  Landes;  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Yereinsbank,  Deutsche  Bank:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  1./8.  1903  M.  12  000  000  zu  100.75%*  Ein  weiterer  Be- 
trag von  M.  33  857  000  ist  an  die  Stelle  der  konvertierten  4%  Anleihe  von  1891  getreten  u. 
wurde  in  Frankf.  a.  M.  im  Okt.  1903  eingeführt.  Ferner  wurden  aufgelegt  M.  10  000  000  2.  3 
1905  zu  100.50%  u.  M.  18  000  000  26./2. 1906  zu  100%.  Kurs  Ende  1903  190.5:  In  Frankf.  a.  M. : 
101.25,  100.90,  100%.  — In  Stuttgart:  101.30,  101.  100%. 

Verj.:  Nach  den  Bestimm,  des  Württ.  Äusf.-Ges.  zum  B.  G.-B.  v.  28./ 7.  1899  Art.  183  ver- 
jähren die  verl.  Stücke  in  30  Jahren  nach  Künd.  entsprechend  dem  § 801  Absatz  1 des  B.  G.-B. 


Anleihen  preussischer  Provinzen. 


Nach  den  Provinzialordnungen  für  die  preussischen  Provinzen  exkl.  Berlin  bildet  jede 
Provinz  einen  mit  den  Rechten  einer  Korporation  ausgestatteten  Kommunalverband  zur  Selbst- 
verwaltung seiner  Angelegenheiten.  Zum  Kommunalverbande  der  Provinz  (Provinzialverband) 
gehören  alle  innerhalb  der  Grenzen  derselben  belegenen  Kreise  und  alle  zu  diesen  Kreisen 
gehörenden  Ortschaften.  Der  Provinziallandtag  beschliesst  über  die  zur  Erfüllung  von  Ver- 
pflichtungen oder  im  Interesse  der  Provinz  erforderlichen  Ausgaben,  insbesondere  mit  Ge- 
nehmigung des  Ministers  des  Innern  über  die  Aufnahme  von  Anleihen  und  die  Übernahme 
von  Bürgschaften.  Die  Grundsätze,  nach  denen  von  den  Provinzial -Hilfs-  und  Darlehenskassen 
die  Gewährung  von  Darlehen  zu  erfolgen  hat,  bedürfen  der  Genehmigung  der  zuständ.  Minister. 

Provinz  Brandenburg. 

3 '/‘2  °/0  Anleihe  des  Provinzial  verband  es  von  Brandenburg  vom  25.  Nov.  1899. 

M.  12  000  000- in  12  Reihen  zu  je  M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000.  5000.  Zs.: 
1-/4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  für  jede  Reihe  von  dem  1./4.  des  auf  deren  Ausgabe  folg. 
Jahres  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Auf  künd.  mit  jährl.  mind.  %%  des  urspr.  Schuld- 
kapitals resp.  der  ausgegebenen  Reihen  desselben  sowie  den  durch  die  fortschreitende  Tilg, 
ersp.  Zs.  u.  dem  aus  der  Beteilig,  an  Kleinbahn-Unternehmungen  dem  Provinzialverbande 
über  4%  des  in  denselben  angelegten  Kapitals  hinaus  zufliessenden  Betriebsgewinn.  Die 
Aufkünd,  der  Stücke  erfolgt  nur  in  vollen  Reihen.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  u.  die  Kreis- 
kommunal- und  Stadtkassen  der  Provinz  Brandenburg,  ferner  in  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk. 
Ritter schaftl.  Darlehns-Kasse,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin 
1./2.  1900  M.  4 000  000  (Reihe  I — IV)  zu  94%,  restl.  M.  8 000  000  (Reihe  Y XII)  eingeführt 
im  Nov.  1901.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  93.25,  98.50,  99.30,  100.4Ö,  100, — %•  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  gekiind.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Provinz  Hannover. 

31/2%  konvertierte  Hannoversche  Provinzial-Anleilie  I.  Eni.,  Serie  I— IV  (anfangs  4%, 
seit  2.  Jan.  1894  auf  372%  herabgesetzt).  M.  7 500  000,  davon  noch  un verlost  in  Umlauf 
Ende  1905:  M.  4 799  700  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl, 
im  Mai  per  34.12.  mit  jährl.  1 % und  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  zulässig;  Tilg,  durch  Ankauf 
ausgeschlossen.  Kurs:  Notiert  mit  Serie  VI  in  Hannover. 

372%  konvertierte  Hannoversche  Provinzial-Anleilie  V.  Serie  von  1878  im  Betrage  von 
M.  7 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  6 314  400  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  7s%  mit  Zs.-Zuwaclis  durch  jährl.  Verl,  im  Mai  per  31.  12.,  verstärkte 
Tilg,  seit  1.  1.  1897  zulässig.  Laut  Besohl,  vom  8./2.  1897  ist  die  4%  Hann.  Provinzial- 
Anleihe  V.  Serie  auf  372%  konv.  mit  der  Zusicherung,  dass  bis  1907  eine  weitere  Herabsetzung 
des  Zinsfusses  nicht  erfolgen  darf;  Tilg,  durch  Ankauf  ausgeschlossen.  Kurs  in  Hannover 
Ende  1890—1905:  102,  102.50,  103.40,  101.50,  103.30,  102.45,  101.75,  101,  100.20,  96,  94.50,  99. 
100.25,  100,  100,  99.20%. 

372%  Hannoversche  Provinzial-Anleilie  YL  Serie  von  1889.  M.  1 500  000,  davon  in 
Umlauf  Ende  1905-:  M.  1 344  600  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, '2000.  Zs.:  2,1.,  1,7.  Tilg.: 
1%  mit  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  zulässig;  Tilg,  durch  Ankauf  ausgeschlossen.  Kurs  in 
Hannover  mit  Serie  I — V zus.notiert. 

3%  Hannoversche  Provinzial -Obligationen  1Y.  Eni.,  Serie  YII  von  1895.  M.  5 000  000, 
davon  in  Umlauf  1./10.  1905:  M.  4 733  600,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 

1.4.,  1 .10.  Tilg.:  72%  mit  Zs.-Zuwachs  durchVerl.  im  März  per  1.10.,  Verstärkung  zulässig; 
Tilg,  durch  Ankauf  ausgeschlossen.  Aufgelegt  am  16.1.  1896  zu  96.75%.  Kurs  Ende  1896 
bis  1905:  In  Berlin:  96.40.  95.50,  93,  86.40,  84.10,  — , — , — . — , — %.  — In  Hannover:  96.30. 
95,  92,50,  86,  85.25,  89.25,  89.80,  91.75,. 90.15,  89%. 

3%  Hannoversche  Provinzial -Anleihe  IV.  Ein.,  Serie  VIII.  M.  5 000  000,  davon  in 
Umlauf  1.10.  1905:  M.  4 774  500,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1 . 4.,  1./10. 
Tilg.:  7 2°/o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  1.  10.  Dem  Provinziallandtag  wird 
das  Recht  Vorbehalten,  den  Tilg.-F.  zu  verstärken,  die  jährl.  Tilg,  bereits  vor  dem  Jahre  1898 
beginnen  zu  lassen,  sowie  Totalkünd,  nach  dem  31.12.  1908  mit  _6mon.  Frist;  Tilg,  durch 
Ankauf  ausgeschlossen.  Aufgelegt  16./3.  1897  zu  96%.  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin: 

95.50.  93.  86.40%.  Seit  1.  7.  1900  mit  Serie  VII  zus.notiert.  — Ende  1897 — 1901:  In  Hannover: 
95,  92.50,  86,  85.25,  89.25%.  Seit  15,11.  1902  mit  Serie  VII  zus.notiert. 

3120/o  Hannoversche  Provinzial -Anleihe  IV.  E111..  Serie  IX.  M.  5 000  00Ö,  davon  in 
Umlauf  1,11.  1905’:  M.  4 866  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,2000,5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.: 
Vom  l./ll.  1901  ab  durch  Verl.  im  März  mit  jährl.  12%  11.  Zs.-Zuwachs,  Tilg,  durch  Ankauf 
ausgeschlossen.  Aufgelegt  17.  5.  1899  zu  965/s%-  Kurs:  Ende  1899 — 1901:  In  Hannover: 
95.90,  95,  99.15%.  Seit  15./11.  1902  mit  Serie  I VI  zus.notiert,  — Ende  1899—1905:  In  Berlin: 

95.50,  — , 99.50,  — , 100.50,  — %.  — In  Hamburg:  95,  95.  98.50,  99.75,  99.50,  99.50,  98.50%. 

31 2%  abgest.  Hannoversche  Provinzial-Anleilie,  5.  Ausgabe,  Reihe  X.  (Anfangs  4%, 

seit  1,7.  1903  auf  372%  herabgesetzt.)  M.  3 000  000  (I.  Abteilung  der  Anleihe  vom 
30,4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220),  davon  in  Umlauf  1./10.  1905:  M.  2 834  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1,4.,  1./1Ö.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder 
durch  Verl,  im  März  per  1.10.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs.  Verstärk.  11.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  die  4%  Anleihe  in 
Berlin  11.  Hannover  20.  7.  1900  M.  3 000  000  zu  99.90%?  erster  Kurs  in  Berlin  14./ 8.  1900:  100%. 
Kurs  der  4°/o  Anleihe  Ende  1900 — 1902:  In  Berlin:  — , — , — %•  ' — In  Hannover:  101,  103.60, 
102.50%*  Hie  372%  abgest,  Anleihe  in  Hannover  mit  Serie  I — VI  u.  IX  u.  XI  zus.notiert. 

31  2%  Hannoversche  Provinzial-Anleilie,  5.  Ausgabe,  Reihe  XI.  M.  1000  000  (II.  Abt. 
der  Anleihe  v.  30.  4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220),  davon  in  Umlauf  am  l./ll. 
1905:  M.  969  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1903 
ab  entweder  durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Eingef.  30./5.  1902 
zu  99.80  % Hannover.  Kurs  in  Hannover  mit  Serie  I — VI  u.  IX  u.  X zus.notiert. 

3%  Hannoversche  Provinzial-Anleilie,  5.  Ausgabe,  Reihe  XII.  M.  1 000  000  (III.  Abt. 
der  Anleihe  vom  30./4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220).  davon  in  Umlauf  am 
1.11.1905:  M.  990  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,2000,  5000.  Zs.:  1.  5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll. 
1905  ab  durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät,  1951,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Eingeführt  in  Hannover  5./ 4.  1905  zu  90.50%*  Kurs  in  Hannover  Ende  1905:  89%. 

37o  Hannoversche  Provinzial- Anleihe,  6.  Ausgabe,  Reihe  XIII.  M.  500  000  (I.  Abt. 
der  Anleihe  v.  21,12.  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 402  000),  davon  in  Umlauf  l./ll.  1905: 
M.  495  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1905  ab 
durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u- 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1951,  Verstärkung  11.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Eingef. 
in  Hannover  5-/4.  1905  zu  9(3.50%*  Kurs  mit  3%  Anleihe  Reihe  XII  zus.notiert. 

3/2%  Hannoversche  Provinzial-Anleilie,  5.  Ausgabe,  Reihe  XIY.  M.  3 000  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  I.  4..  1,/ 10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1906  ab  durch 
Verl,  im  März  per  1.  10.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.-Zuwachs, 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Hannover  5,4.  1905  zu  100.10%*  Kurs 
in  Hannover  mit  3%  % Anleihe  Serie  I — VI,  IX — XI  zus.notiert. 

Zahlstellen:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Deutsche  Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutsclil..  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Dresdner  Bank:  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne.  Hardy  & Hinrichsen,  Vereinsbank:  Hannover:  Provinzial -Hauptkasse, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  Hermann  Bartels,  Braunschw.- Hannov.  Hyp.-Bank, 
Hannov.  Bank.  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Vereinsbank;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.),  für 
die  Anleihen  5.  Ausgabe.  Reihe  X — XII  u.  XIV  u.  6.  Ausgabe.  Reihe  XIII.  Verj.  der  Stücke 
in  30  J.  (F.)  


Provinz  Ostpreussen 

(getrennt  von  Westpreussen  durch  Gesetz  vom  19.  3.  1877). 

Gesamte  Provinzialschuld  am  1,1.  1906:  M.  117  533  300,  hiervon  entfallen  M.  116  373  600 
auf  den  Provinz. -Hilfskassen-F.  und  M.  1 159  700  auf  den  Chausseebau-F. 

31  2%  Ostpreuss.  Provinzial- Anleihe  V.  Ausgabe  (zu  Chausseebäuten)  lt.  Priv.  v.  25.  9. 
1878  M.  2 216  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1,1.  1906:  M.  1 159  700  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1 .,  1,7.  Tilg.:  Mind.  1%  d°s  umlauf.  Betrages  mit  Zs.-Zuwachs 
bis  zum  Jahre  1906  durch  Rückkauf,  von  dieser  Zeit  ab  durch  Verl.,  falls  nicht  anderweitige 
Verf.  getroffen  wird:  Verstärkung  zulässig. 


Anleihen  preussischer  Provinzen. 
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372%'  kouv.  Ostpreuss.  Pro vinzia.1- Anleihe  IV.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3./7.  1878,  anfangs 
4%,  seit  ]./ 1.  1890  auf  37-2 % herabgesetzt.  M.  1 374  600,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.1. 
1906:  M.  719  700  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg,  wie  bei  der 
V.  Ausgabe. 

37-2 % koiiy.  Ostpreuss.  Provinzial- Anleihe  Seriell  lt.  Priv.  v.  3.  7.  1878,  anfangs  4°/0, 
seit  l./l.  1890  auf  372%  herabgesetzt.  M.  1 625  400,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.1.  1906: 
M.  1 072  400.  Stücke,  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausg.  IV. 

31//2%  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  II.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  2./12.  1880,  anfangs 
4%,  seit  l./l.  1890  auf  372%  herabgesetzt.  M.  3 000-000,  davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1906 
M.  2 171  000.  Stücke,  Zs.  und  Tilg,  wie  bei.  Ausgabe  IV. 

372%  Ostpreuss.  Provinzial -Anleihe  VI.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  26./10.-1885.  M.  20  000  000, 
davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1906:  M.  16  403  500  in  Stücken  a l.  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausgabe  IV. 

372  % Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VII.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  21./8.  1893.  M.  20  000  000, 
davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1906:  M.  17  860  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausgabe  IV. 

Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe,  VIII.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  8./6.  1897.  M.  40  000  000,  davon 
begeben  M.  36  000  000  zu  372%?  davon  in  Umlauf  1.1. 1906:  M.  33  615  600  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500, 1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.T.,  1./7.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  nach  Ablauf  des  auf  die  erste 
Begeb.  folg.  Kalender j.,.  Verstärk,  zulässig.  Eingeführt  372%  Oblig.  13.10.  1897  zu  98.85%.  Kurs 
Ende  1890— 1905:  94.50,  93.75, 95.60, 95.50, 100.90, 100.80, 100.25,  99.70, 97.25, 93.40, 93.10, 96.20,98.70. 
98.50,  98.40,  97.60%.  Notiert  Berlin  u.Königsb.  i.Pr.  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30J.n.F. 

4%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe,  VIII.  Ausgabe  (Teilbetrag  der  372%  Anleihe  lt. 
Priv.  v.  8./6.  1897;  Zinsfuss  durch  Minist. -Reskript  v.  11./5,  1900  von  3 1/-2%  auf  4%  erhöht). 
M.  4 Ö00  000,  davon  in  Umlauf  am  l./l.  1906:  M.  3 789  100  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
-2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  nach  Ablauf  des  auf  die  erste  Begebung 
folg.  Kalenderjahres,  Verstärkung  zulässig.  Aufgel.  in  Berlin  im  Juni  1900  M.  1 000000  zu  99%. 
Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  100.30,  102.50,  103.70,  103.40, — . 104.40%*  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe,  IX.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3.  8.  1900.  M.  60  000  000, 
hiervon  bisher  M.  10  000  000  zu  4%  ausgefertigt,  begeben  bis  l./l.  1906  : M.  7 300  000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  - Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab  mit  jährl.  mind.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Tilg  geschieht  bis  zum  l./l.  1906  durch  frei- 
händ.  Ankauf,  von  da  ab  hat  der  Provinzial -Verband  das  Recht,  die  Tilg,  durch  Ausl,  zu  be- 
wirken, falls  die  Einlösung  durch  Ankauf  nicht  vorteilhafter  bewerkstelligt  werden  kann. 
Die  Verl,  erfolgt  in  diesem  Falle  alljährl.  im  Jan.  per  1./7. : der  Provinzial -Verband  hat  auch 
das  Recht,  sämtl.  noch  umlauf.  Anleihescheine  zu  kündigen.  Zahlst,  für  alle  Anleihen : Königs- 
berg i.  Pr. : Landes-Hauptkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  Seehandlung, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1901  und  für  gleich  lieferbar  erklärt 
mit  4%  Ostpr.  Prov.-Anl.,  VIII.  Ausgabe.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

372%  Ostpreuss.  Provinzial- Anleihe,  IX.  Ausgabe:  M.  10  000  000  (Teilbetrag  der  4% 
Anleihe  IX.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3./8.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  60  000  000:  Zinsfuss 
372%  statt  4%)’  weitere  M.  42  700  000  im  April  1903  zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  zugelassen, 
begeben  bis  l./l.  1906:  M.  33894  000.  Zs.,  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  4%  Anleihe  IX.  Ausgabe. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1901.  Kurs  mit  den  übrigen  377%  Anleihen  zus. notiert.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Provinz  Pommern. 

377%  Pommersche  Provinzial-Anleihe,  III.  Ausgabe,  lt.  Priv.  v.  12.  8.  1894,  Ausf.-Datum 
1.  4.  1895,  M.  6 000  000  in  6 Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs. 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des  nächsten 
Jahres  oder  durch  Rückkauf  in  spät.  44  Jahren.  Verstärkung  u.  Totalkünd,  jederzeit  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Stettin : 
Provinzial-Hauptkasse,  Landschaftl.  Bank  d.  Prov.  Pommern;  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar- 
u.  Credit-Bank  A.-G.  Alle  Serien  sind  eingeführt  u.  für  gleichmässig  lieferbar  erklärt.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1895—1905:  102.50,  100.60,  100.10,  97.75,  94,  92.40,  97.40,  99.10,  100,  98.50,  98.60%. 

372%  Pommersche  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  lt.  Priv.  v.  4./8.  1897,  Ausf.-Datum 
1-/8.  1898,  M.  3 200  000  in  2 Serien  ä M.  1 000  000  u.  1 Serie  ä M.  1 200  000.  Stücke  ä M.  200, 
500,  1000-,  3000,  5000.  Zs.  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des 
darauf  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  spät.  44  Jahren  vom  Jahre  der 
Ausgabe  jeder  einzelnen  Serie  ab  gerechnet,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank;  Stettin:  Provinzial-Hauptkasse,  Landschaftl.  Bank  der  Provinz 
Pommern;  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar-  u.  Credit-Bank  A.-G.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan. 
1899,  werden  mit  der  III.  Ausgabe  zus.notiert. 

3%%  Pommersche  Provinzial-Anleihe,  V.  Ausgabe,  lt.  minist.  Genehm,  v.  20.  *'•  ! 1 ' • 
Ausf.-Datum  1./10.  1900,  M.  1 630  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4..  1.  10. 
Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im,  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  I ' /<>  u.  Zs.- 
Zuwachs  von  1901  ab  binnen  spät.  44  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
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Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank:  Stettin:  Provinzial-Hauptkasse,  Landschaft!.  Bank  d. 
Provinz  Pommern:  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar-  u.  Credit-Bank  Ä.-G.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Okt.  1901.  Kurs  mit  der  III.  Ausgabe  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Provinz  Posen. 

31 2%  Posener  Provinzial-Anleilie  von  1888,  lt.  Priv.  v.  11.  7.  1888  M.  10000000  in  zwei 
Ausgaben  ä M.  5 000  000.  Stücke  ä M.  5000,  2000.  1000,  500,  200,  100.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.: 
Yon  1893  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.  7.  mit  l°/0  und  Zs. -Zuwachs: 
Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Eingeführt  in  Berlin  18.  8.  1890  zu  98%.  in  Frankf.  a.  M. 
18.  6.  1891.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1905:  95.30,  93.25,  95.60,  95.  100.80,  100.90,  100.40, 
100.25,  98.10,  93.40,  93,  96.90.  99.20.  99.60.  98.75.  97.90%:  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905: 
94.  95.75.  95.60,  100.70.  100.50.  99.70.  100.30,  98.50,  93,  92.40,  96,  98,  99.70.  98.30,  97.80%. 

3%%  Posener  Provinzial-Anleilie  von  1892,  lt.  Priv.  v.  30.  10»  1892.  M.  10000000  in 
zwei  Ausgaben  ä M.  5 000  000.  Stücke  und  Zs.  wie  vorher.  Tilg.:  Bei  der  I.  Ausgabe  von  1896 
ab,  bei  der  II.  Ausg.  von  1898  ab.  wie  bei  der  Anleihe  von  1888.  Kurs  wie  bei  Anleihe  von  1888. 

Posener  Provinzial-Anleilie  von  1895,  lt.  Priv.  v.  13./8.  1895.  M.  10  000  000  in  drei 
Ausgaben.  Stücke  und  Zs.  wie  vorher. 

I.  Ausgabe:  3%  M.  2 000  000.  Tilg.:  Yon  1898  ab  wie  bei  Anleihe  von  1888.  Eingeführt 
in  Berlin  afn  14.  1.  1896  zu  96.75%.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  94.50.  92,  — , 84.  82.60.  87.10. 
88.50,  88.90,  — . — %.  Notiert  in  Berlin. 

II.  Ausgabe:  3%  M.  5 000  000.  davon  begeben  bis  zum  31.  3.  1905  M.  4 252  500.  Tilg.: 
Beginn  derselben  noch  nicht  feststehend.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov.  1896.  Kurs 
wie  I.  Ausgabe  von  1895. 

III.  Ausgabe:  3 %%  M.  3 000  000,  welche  bis  1.4.  1899  ganz  begeben  sind.  Tilg,  vom  1.  1. 
1900  ab.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov.  1896.  Kurs  wie  Anleihe  von  1888. 

Posener  Provinzial-Anleilie  von  1898,  lt.  Priv.  v.  5.  10.  1898:  M.  10  000  000.  Stücke  und 
Zs.  wie  vorher. 

I.  Ausgabe:  3x/2%  M.  5 000  000.  Tilg.:  Yon  1901  ab  wie  bei  der  Anleihe  von  1888.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  April  1899,  erster  Kurs  am  12.  4.  1899:  97.60%.  Kurs  Ende  1899: 
93.40%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  7.  1900  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

II.  Ausgabe:  31/2%  M.  3 000  000.  Tilg. : Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.  7.  mit 
jährl.  mind.  1%  u.  Zs. -Zuwachs  binnen  längstens  44  J.  vom  1.1.  1903  ab:  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1900,  Kurs  mit  der  I.  Ausgabe  zus. 
als  Pos.  Prov.-Änl.  von  1898,  seit  .1.77,  1900  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

III.  Ausgabe:  3x/2%  2 000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.  7.  mit 

jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  längst.  44  J.  v.  1.  1. 1904  ab:  Verstärk,  u. Totalkünd, 
zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1901.  Kurs  mit  der  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

Posener  Provinzial-Anleilie  von  1901,  lt.  Genehm. -Urkunde  v.  19.  7.  1901:  M.  40000000, 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Davon  bisher  eingeführt: 

I.  Ausgabe:  31  ■>%  M.  10  000  000,  davon  bis  31.  3.  1905  begeben  M.  9 998  100.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  1 % u.  Zs.-Zmv.  von  dem  auf  die  Begebung 
der  Ausgabe  folg.  Jahre  ab:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im  Nov.  1901. 
Kurs  mit  der  Anleihe  von  1888  zus.notiert.  Verj.  der  Zinssch.  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

II.  Ausgabe:  3x/2%  M.  10  000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.7. 
mit  jährl.  mind.  %%  u.  Zs.-Zuwachs.  beginnend  10  Jahre  nach  der  vollständ.  Begebung  der 
Ausgabe,  von  dieser  Zeit  an  auch  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Jan.  1906:  Kurs  mit  der  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

III.  Ausgabe:  3 b 2 " „ M.  10  000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Jan.  per  1.  7.  mit 
jährl.  mind.  1 0 (>  u.  Zs.-Zuwachs  von  dem  auf  die  Begebung  der  Ausgabe  folg.  Jahre  ab.  von 
1916  ab  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  in  Posen  und 
sämtlich  Kgl.  Kreiskassen  der  Provinz  Posen,  ferner  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen 
u.  Königsberg  i.  Pr.,  deren  Depositenkassen  in  Posen,  sowie  ihre  Zweigniederlass,  in  Allenstein, 
Danzig,  Graudenz,  Landsberg  a.  W.  11.  Tilsit,  ausserdem  Deutsche  Bank  in  Berlin.  Bremen. 
Dresden,  Fränkf.  a.  M..  Hamburg.  Leipzig,  München.  Nürnberg,  Schles.  Bankverein  u.  Bank- 
haus Prinz  A Marek  jr.  in  Breslau.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1906;  Kurs  mit  der  Anleihe 
von  1888  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Kheinprovinz. 

<h‘r  SSiinnprovinz  in  BiGscldorf. 

Die  frühere  Rhein.  Provinzial-IIilfskasse  ist  durch  Statut,  genehmigt  durch  Kgl.  Erlass  v. 
23.  4.1888,  zu  einer  Landesbank  der  Rheinprovinz  in  Düsseldorf  erweitert,  welche  den  Gemeinden, 
Korporationen,  Genossenschaften  11.  Privaten  Darlehen  gewährt  u.  dagegen  durch  den  Provinzial  - 
aussehuss  ausgefertigte  Anleihescheine  ausgiebt.  für  deren  Sicherheit  die  Rheinprovinz  haftet. 

31  2%  konvert.  Rheinprov. -Anleihen  III  IY.  Ein.  Auf  Grund  des  Allerh.  Erl.  v.  25.  9.  1897 
wurde  der  Zinsfuss  v.  1.  4.  1898  ab  durch  Abstemp.  von  4 % auf  31  '■>  % herabgesetzt.  III.  Em. 
M.  3 000  000.  in  Umlauf  ult.  1905  51.  1 903  000.  IY.  Em.  M.  5 000  000,  in  Umlauf  ult.  1905 
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M.  3 865  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg. : 1 % mit  Zs. -Zuwachs  entweder 
durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  April  per  1./10.;  Verstärk,  zulässig.  Kurs  für  Em.  ITT  Ende 
1891 — 1905:  In  Berlin:  101, 102.90, 102.80, 104, 102.25, 102, 100.60, 99.40,  93.75,  93,  99, 100.20,  100.25, 
99.50,  98.50%.  — Auch  notiert  in  Düsseldorf  u.  Cöln.  Em.  IV  in  Berlin  mit  Em.  III  zus.notiert, 

372%  Rheinprov.-Anleihe  V.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  7 550000,  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1.10.  mit  jährl. 
mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1888  ab;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 

372%  Rheinprov.-Anleihe  VI.  Em.  M.  10Ö00000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  7 729  500,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000.  5000.  Zs.:  1.-/4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1.  10.  mit  jährl. 
mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig, 

372%  Rheinprov. -Anleihe  VII.  Em.  M.  10000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  8 070  500,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1/4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl. 
mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  für  die  Anleihen  V.— VII. Em. 
Ende  1891—1905:  97.25.  98.80,  98,  102,  103,  101,  100.80,  99.40,  93.75,  93,  99,  100.20,  100.25,  99.50, 
98.50%'.  Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf,  Cöln. 

37 2%  Rheinprov. -Anleihe  VIII.  Em.  M.  10  000  000.  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 115  000,  in 
Stücken  ä M.  5000.  Zs.:  2.-/1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  mind. 
7/2  °/0  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig. 

3%  Rheinprov. -Anleihe  IX.  Em.  M.  10  000  0Ö0.  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 146  000,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1..  1/7.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
April  per  1.  10.  mit  jährl.  mind.  %%  11.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Kurs  mit  Em.  XI  u.  XIV  zus.notiert. 

37-2  % Rheinprov.-Anleihe  X.Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 343  000,  in  Stücken 
ä M.  200,  30Ö,  500.  1000,  5000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  1/2%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs 
mit  Em.  XII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

3 % Rheinprov.-Anleihe  XI.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 111  000,  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1-000,  5000.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  1 % u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Total  kündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  XIV  zus.notiert. 

372%  Rheinprov.-Anleihe  XII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 343  000,  in 
Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per 
1./7.  mit  mind.  1j 2 % u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit  Serie  X, 
XIII  XVII.  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

372%  Rheinprov.-Anleihe  XIII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 413  000,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2/1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  mind.  7 2%  «1.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  X.  XII  XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

37 2%  Rheinprov. -Anleihe  XIV.  Em.  M.  10  000  000.  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 413  000.  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  %%  u*  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  X,  XII— XVII,  XXIV-XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

3%  Rheinprov.-Anleihe  XIV.  Em.  TJrspr.  auf  37  2%  ausgestellt,  jedoch  in  3%  um  gewandelt 
und  mit  einem  diesbezügl.  Stempelvermerk  versehen.  M.  10Ö00  000,  in  Umlauf  ult.  1905 
M.  9 491  000,  in  Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch 
Verl,  im  Jan.  per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  7-2%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig, 
zulässig.  Kurs  für  Serie  IX.'  XI.  XIV  in  Berlin  Ende  1891—1905:  89,  88.50,  89,  93.70,  97.75, 
96,80,  95.50,  — , 86.4(4,-83.60,  — , 89.80,  91,  89.  88.25%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1894—1905:  93.80, 

97.75,  96.95,  95.15,  93,  86.10.  84,  88,  89.80,  90,  89,  87.80%.  — Auch  notiert  in  Düsseldorf  u.  Cöln. 

372%  Rheinprov.-Anleihe  XV.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 548  000.  in 

Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1..  1.7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf,  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  7*2  % u-  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs 
mit  Serie  X.  XII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

372%  Rheinprov.-  Anleihe  XVI.  Em.  M.  20  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  19  094  500, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2/1.,-  1/7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  Ende 
1893—1905:  In  Berlin  für  Serie  X.  XII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX:  98,  102.  103.  101,  102. 
99.20,  93.75,  93,  99,  100.20,  100.25,  99.50.  99%.  — In  Frankf.  a,  M.  für  Serie  X.  XII— XVI, 
XXIV— XXVII  u.  XXIX:  98,  102,  102.90,  101.75,  101.85,  99,  94.20,  93.80,  98.50,  100.30.  100.30, 

99.75,  99%.  — Notiert  ausserdem  in  Düsseldorf  u.  Cöln. 

372%  Rheinprov.-Anleihe  XVII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 610  500,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  1..  1/7-  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Eingeführt  im  Dez.  1897.  Kurs  mit  Em.  X XII— XVI,  XXIV  XXVII  u.  XXIX  zus.notierl. 

Lt.  Allerh.  E.  v.  20./5.  1898  ist  der  Rheinprovinz  die  Befugnis  zur  ferneren  Ausgabe  von 
Rheinprovinz-  Anleihescheinen  ohneBeschränkungauf  eine  bestimmte  Summe  verl  i<  hon  \\  orden ; 
die  Verzinsungs-  sowie  sonst.  Modalitäten  der  zukünft.  Anleihen  werden  vom  Provinzialaus- 
sohusse  festgesetzt. 
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Auf  Grund  dieses  Priv.  beschloss  der  Provinzialausschuss  am  17./5.  1898  die 
373  °/0  Rheinprov.-Anleihe  XVIII.  Em.  M.  15  000  000  in  Umlauf  ult.  1905  M.  14  510  500, 
in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  1 V: °/0  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Eingef.  in  Berlin  20./7.  1898  zu  97  %,  in  Frankf.  a.  M.  11./8.  1898  zu  97  %.  Kurs  Ende  1898  bis 
1905:  In  Berlin:  97.10,  92.50,  89.10,  92.90,  — , 95,  93.90,  92.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  97.10,  92.50, 
■89,  92,  94.80,  95.20,. — , 92.50%?  ferner  die 

37-2  % Rheinprov.-Anleihe  XIX.  Ausgabe,  unkündbar  bis  1909.  M.  20  000  000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  5000.  Zs.:  2,1. . 1,7.  Tilg.:  Durch  Rückk.  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit 
lährl.  mind.  77%  u.  Zs.-Zuwachs  v.  1.1.  1909  ab  innerh.  51  Jahren.  Eingef.  Nov.  1898.  Kurs  Enda 
1898-1905:  In  Berlin:  101,  96.50,  — . 99,  100.20,  100.40,  99.75,  99%.  — In  Fft.a.M.:  101,  96.50, 

93.80,  98.50,  100.30,  100.30,  99.75,  99%. 

Die  am  4,10.  1899  beschlossene  372%  XX.  Ausgabe  von  M.  10  000  000  wurde  nicht  begeben. 
A11  deren  Stelle  beschloss  der  Provinzialausschuss  am  4,7.  1900  die 

4%  Rlieinprov. -Anleihe  XX.  Ausgabe.  M.  20  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905:  M.  19  575  500,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs. : 2./1.,  1./7.  Tilg. : Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per 
1./7.  mit  jährl.  mind.  71  % u*  Zs.-Zuwachs  v.  1902  ab.  Eingef.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u. 
Cöln  am  15./7.  1900  zu  101%.  Kurs  mit  Serie  XXI  zus.notiert;  am  14,11.  1899  die 

4%  Rlieinprov. -Anleihe  XXI.  Ausgabe.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905  M.  9 788  000, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2,1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per 
1.  7.  mit  jährl.  1/-2%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1902  ab.  Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.M. 
u.  Cöln  im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  15.1.  1900:  101.50%.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin: 
102.20,  103.80,  105,  103.60,  103.  102.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.50,  103.20,  104.60,  103.50, 

102.80,  102.10%*  Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf  u,  Cöln:  sodann  am  14-/5.  1901  die 
371%  Rheinprov.-Anleihe  XXII.  Ausgabe.  M.  15  000  000,  in  Umlauf  ult.  1905 : M.  14  766  600, 

in  Stücken  ä M.  200,  1000,  5000.  Zs. : 1,4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1./10.  mit  jährl.  7' 2%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1903  ab.  Eingef.  in  Berlin  8J7.  1901  zu 
99.25%*  Kurs  Ende  1901 — 1905:  In  Berlin:  101,  102.  101.50,  101.30,  101%.  — In  Frankf.  a.M.: 
100.70,  102,  101.50,  101,  100.80%;  ferner  am  29./ 10.  1901  die 

374%  Rlieinprov. -Anleihe  XXIII.  Ausgabe.  M.  15  000  000,  bis  ult.  1902  ganz  begeben, 
in  Umlauf  ult.  1905  M.  14  847  200,  in  Stücken  ä M.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1.10.  mit  jährl.  77%  u.  -Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1904  ab.  Ein- 
geführt in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Jan.  1902.  Kurs  mit  Ausgabe  XXII  zus.notiert:  sodann  die 
37 2%  Rheinprov.-Anleihe  XXIV.  Ausgabe.  M.  10  000  000.  bis  ult.  1902  ganz  begeben, 
in  Umlauf  ult,  1905  M.  9 898  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1,10.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1,10.  mit  jährl.  77%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1904  ab. 
Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Jan.  1902.  Kurs  mit  Ausgaben  X,  XII  XVII  u. 
XXV — XXVII  u.  XXIX  zus.notiert;  ferner  am  15./7.  1902  die 

377%  Rlieinprov. -Anleihe  XXA7  Ausgabe.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000, 
in  Umlauf  ult.  1905  M.  19  796  500.  Zs.:  1./4,.  1,10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1./10.  mit  jährl.  77%  u*  Zs.-Zuwachs  v.  Jahre  1904  ab  bis  spät.  1964.  Eingef.  in  Berlin1  Okt. 
1902.  Kurs  mit  Ausgabe  X,  XII— XVII,  XXIV  u.  XXVI— XXVII  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf. 
a.  M.  am  2./5.  1903.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Ausgabe  X,  XII — XVI,  XXIV — XXVII  u. 
XXIX  zus.notiert. 

377%  Rheinprov.-Anleihe  XXVI.  Ausgabe.  M.  30000000,  in  Umlauf  ult.  1905:  M.  29  850000, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000,  ganz  begeben.  Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder 
Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  72%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1905  ab  bis  spät.  1965.  Eingef. 
in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  Ausgabe  X,  XII— XVII,  XXIV.  XXV.  XXVII  u.  XXIX 
zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a,  M.  am  2./5.  1903.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Ausgabe  X, 
XII— XVI,  XXIV  u.  XXV  zus.notiert. 

377%  Rheinprov.-Anleihe,  XXVII.  Ausgabe.  M.  30  000  000,  ganz  begeben,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1,10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1.10. 
mit  jährl.  mind.  77%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1906  ab  bis  spät.  1966.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Jan.  1904.  in  Frankf.  a.  M.  im  Febr.  1904.  Kurs  mit  372%  Anleihen,  X,  XII — XVII  u.  XXIV 
bis  XXVI  u.  XXIX  zus.notiert. 

3*7%  Rheinprov.-Anleihe,  XXVIII.  Ausgabe.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000,  bis  ult.  Nov.  1905  begeben:  M.  23  300  000.  Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder 
Verl,  im  Jan.  per  1.  7.  mit  jährl.  mind.  77%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1916  ab  bis  spät.  1966. 
Eingef.  in  Berlin  4,1.  1905  zu  99.75%;  in  Frankf.  a.  M.  8./2.  1905  zu  99.75%*  Kurs  Ende  1905: 
In  Berlin:  99.50%.  — In  Frankf.  a.M. : 99.50%. 

372%  Rheinprov.-Anleihe,  XXIX.  Ausgabe.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000, 
bis  ult.  Nov.  1905  begeben:  M.  17  900  000.  Zs.  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl, 
im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  7 2%  u.  Zs -Zuwachs  von  1907  ab  bis  spät.  1967.  Ein- 
geführt in  Berlin  11.7.  1905;  in  Frankf.  a.  M.  B./8.  1905.  Kurs  mit  37.2%  Anleihen  X.  XII 
bis  XVII  und  XXIV— XXVII  zus.notiert. 

Zahlstellen  für  sämtliche  Anleihen:  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto  - Ges. . Aachener 
Bank  für  Handel  u.  Gewerbe,  Berg.  Märk.  Bank:  Altona:  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Barmen: 
Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein, Preuss.  Pfandbrief  bank,  Disconto-Ges.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Deutsche  Bank, 
Delbrück  Leo  & Co..  Königl.  Seehandlung  (Preuss.  Staatsbank),  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse. 
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F.  W.  Krause  A Co.,  Bankgeschäft,  Dresdner  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi. ; 
Bochum:  Essener  Credit-Anstalt;  Bielefeld:  Westf.-Lippische  Vereinsbank : Bocholt:  Berg.  Mark. 
Bank;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Berg.  Mark.  Bank,  Ehein.- Westfäl.  Disconto-Ges. ; Braun- 
schweig: Braunschw.  Privatbank  (vorm.  Lud w.  Peters  Nachf.),  Louis  Bremer  & Co.,  Braunschw. 
Bank  u.  Creditanstalt,  Otto  Weibezahl  A Co.,  Carl  Uhl  A Co.;  Bremen:  Fil.  der  Dresdner  Bank, 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Breslau : Gebr.  Guttentag;  Brüssel:  Societe  Generale  p'our  favoriser 
Find.  Nat.,  Banque  Internat,  de  Bruxelles;  Bückeburg:  Dresdn.  Bank;  Chemnitz:  Dresdn. Bank; 
Cleve:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Coblenz:  Leopold  Seligmann.  Rhein. -Westfäl.  Discontö-Ges.,  Glück 
ADornhoeffer;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.,  Berg.  Märk.  Bank,  J.  H. 
Stein,  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.,  Rhein.  Volksbank ; Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Berg. 
Märk.  Bank;  Detmold:  Westf.-Lipp. Vereinsbank, Dresdn. Bank;  Dortmund:  Essener Credit-Anst. : 
Dresden:  Dresdn. Bank,  Deutsche  Bank;  Düren:  Dür.  Bank;  Düsseldorf:  Landesbank  d.  Rhein- 
prov.,  Berg.  Märk.  Bank,  Niederrhein.  Bank,  B.  Simons  A Co.,  D.  Fleck  A Scheuer,  C.  G.  Trink- 
aus,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  A Co.,  Rhein.  Westf.  Disconto-Ges.,  Carl  Padberg.  A. 
Schaaffh.  Bankver.;  Duisburg:  Duisb. -Ruhrorter  Bank.  Berg.  Märk.  Bank,  A. Schaaffh. Bankver. ; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  A Söhne,  Berg.  Märk.  Bank : Emmerich : A.  Schaaffh.  Bankver. ; 
Essen:  Essener  Credit-Anst.,  Rhein. Bank;  Frankf.a.M.:  Frankf.Bank,  Disconto-Ges.,  J.Drevfus  A 
Co.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Fürth:  Dresdner  Bank;  Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anst. : 
Giessen:  Aron  Heichelheim:  Gotha:  Hofbankhaus  Max  Mueller;  Grevenbroich:  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Hagen:  Berg.  Märk.  Bank,  Barmer  Bankver.  Hinsberg,  Fischer  A Co.;  Halberstadt: 
B.  J.  Baer,  M.  Helft;  Halle  a.  S. : B.  J.Baer;  Hamburg:  Commerz- u.  Disc. -Bank.  Deutsche  Bank. 
Nordd. Bank,  M.  M.  Warburg  A Co.,  Dresdner  Bank:  Hamm  i.  W.:  Max  Gerson  A Co.;  Hannover: 
Ephr.  Meyer  A Sohn,  Herrn.  Bartels,  Gottfr.  Herzfeld.  Dresdner  Bank,  A.  Spiegelberg;  Herford: 
Westf.-Lipp.  Vereinsb. ; Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Karlsruhe:  VeitL.Homburger,  Straus  A Co.; 
Kempen  a.  Rh.:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Leipzig:  Deutsche  Bank:  Lemgo:  Westf.-Lippische 
Vereinsbank;  Lübeck:  Dresdner  Bank:  Lüneburg:  W.  H.  Michaels  Nachfolger:  Luxemburg: 
Internationale  Bank  in  Luxemburg;  Mainz:  Filiale  der  Allg.  Elsässischen  Bankgesellschaft; 
Magdeburg:  F.  A.  Neubauer,  Magdeb.  Privatbank.  Magdeb.  Bankver.;  Mannheim:  Südd.  Bank, 
Dresdner  Bank;  Metz:  Filiale  d.  Intern.  Bank  in  Luxemburg;  Moers:  A.  Schaaffh.  Bankver.; 
Mülheim  a.  d.  Rühr:  Rhein.  Bank:  M. -Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  A Co., 
Berg.  Märk.  Bank;  Münster  i.  W.:  Westf.  Bankver.;  Neussp  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Nürn- 
berg: Dresdner  Bank;  Odenkirchen:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Ohligs:  Barmer  Bankverein 
Hinsberg,  Fischer  A Co.;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih -Bank,  Oldenb.  Landesbank; 
Osnabrück:  Osnabr.  Bank;  Remscheid:  Remscli.  Bank,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer 
A Co.;  Rheydt:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Ruhrort:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Duisb. -Ruhrorter  Bank : 
Saarbrücken:  G.  F.  Grohe-Henrich  A Co.,  Gebr.  Röchling;  Sobernheim:  Carl  Fuchs:  Soest: 
Soester  Bank;  Solingen:  Hüser  A Co.,  Barmer  Bankver.  Hinsberg,  Fischer  A Co. ; St.  Johann 
a.  Saar:  Berg.  Märk.  Bank,  Fil.  der  Intern.  Bank  in  Luxemburg,  Spar-  u.  Darlehnskasse 
St.  Johann:  Strassburg  i.  E.:  Rhein.  Creditbank;  Trier:  Reverchon  A Co.;  Viersen:  A.  Schaaffh. 
Bankver.,  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.:  Verden  (Aller):  A.  Lehmann;  Weimar:  Magdeburger 
Privatbank  Filiale  Weimar  vorm.  Jul.  Elkan;  Warburg:  Berg.  Märk.  Bank:  Wesel:  A.  Schaaffh. 
Bankver.:  Wiesbaden:  Marcus  Berle  A Co.,  Deutsche  Bank;  Worms:  Filiale  der  Südd.  Bank: 
Zwickau:  Dresdner  Bank. 

Auf  verloste  bei  Zahlbarkeit  nicht  vorgelegte  Stücke  werden  an  Depositalzinsen  2% 
vergütet.  Ausserdem  benachrichtigt  die  Landesbank  jeden  ihr  bekannten  Inhaber  von 
Rheinprovinz-Anleihescheinen  durch  Zusendung  der  Verlosungsliste  von  der  Auslosung. 

Verj.  der  Zinsscheine:  III.— XIX.  u.  XXI.  Ausgabe  in  5 J.:  XX.  u.  XXII— XXIX.  Ausgabe 
in  4 J.;  der  verl.  Stücke  in  30  J. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Darlehns-Forder.  357  931  945,  Forder.  an  Beiträgen 
der  Darlehnsschuldner  191  466,  Barbestand  u.  Bankguth.  11  004  106,  Effekten  975  080,  Vorschuss 
an  öffentl.  Kassen  etc.  1 815  627,  Forder.  an  das  Rechnungsjahr  1905,  Zinsanteile  821  976. 
Immobil.  86  303.  — Passiva:  Stamm-F.  3 000  000,  R.-F..  A 3 000  000,  do.  B 1 250  000,  Agio-F. 
522  708,  Rheinprov.- Anleihen  (abzügl.  M.  18  366  000  noch  nicht  begebene  u.  M.  6 981  800  an- 
gekaufte) 331  737  200,  Depos.  des  Provinzialverbandes  u.  seiner  Anstalten  16  867  040,  Depos. 
Dritter  5 039  076,  Kontokorrent  u.  sonst,  lauf.  Verbind.  10  959  690,  Zinsgewinn  aus  1904  nach 
Abzug  der  Verwalt.-Kosten  ü.  der  an  die  Provinzialverwalt,  abgeführten  M.  582  000,  zur 
Verf.  des  Provinzial-Ausschusses  450  788.  Sa.  M.  372  826  503. 

Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Lohe.  Kuratorium:  Vors.  Landrat  Graf  Beissel  von 

Gymnich,  stellv.  Vors.  Landeshauptmann  Reg.-Präs.  a.  D.  Dr.  von  Renvers,  Landeshaupt- 
mann a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Klein,  Beigeordn.  a.  D.  Dietze,  Gutsbes.  Destree, 
Oberstleutnant  a.  D.  Schmidt  von  Schwind. 


Provinz  Sachsen. 

Ba/2 °/0  konvertierte  Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Sachsen  von  1875, 
anfangs  472%,  dann  auf  4%  herabgesetzt,  seit  1.  Jan.  1898  auf  372%  herabgesetzt  oder  per 
1.  Jan.  1898  gekündigt.  M.  900  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  2.  Jan..  1 . Juli. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  1%  und  Zinsenzuwachs  l.is  1915. 

372%  konvertierte  Anleihe  des  Provinzial-Verbandes  der  Provinz  Sachsen  von  1881, 
anfangs  4%,  seit  1.  Jan.  1898  auf  37 2%  herabgesetzt  oder  per  1.  Jan.  1898  gekündigt. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  3 
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M 4-50  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ruck- 
kauf oder  Au  Srim  Juni  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  l°/0  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  40  J. 

im  März  per  1./10.  mit  1%  und  Zinsenzuwaetac  mnerh.  längstens  iO  J.  Kurs  . • 

Ende  1896—1905:  102.50,  101.10,  — . — . 91,  97.25,  99.50,  99.60,  99.  98.25  / o-  . 

31,'  o/  Anleihe  des  Proyinzial-Verhandes  der  Provinz  Sachsen  von  1888.  M.  21j0  000 
in  Stücken  äM  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im 
Dez  ner  1 7 des  folg  Jahres  mit  mind.  l1/*»/»  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  zulässig.  Kurs 
m will!  a S mit  der  alten  3*/.»/.  konvert.  Aul.  zus.notiert.  Zahlst,  für  samt  . Anleihen: 
SeSrg:  ProvinzfahHauTtkasse : Berlin : Kur-  und  Neumark.  Ritterschaft!.  Darlehns-Kasse; 
Halle  a,  S.:  H.  F.  Lehmann:  Magdeburg:  Dingel  & Co. 


Provinz  Schlesien. 

Proviiizial-IiiHskasse  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Allerh.  E.  v.  24,5.  1858,  Ordnung  v.  3 8.  1900J2./3.  1901. 
di/  °/  Anleihe  der  Schles.  Provinzial-Hilfskasse  von  1887.  In  Umlauf  Ende  U Ja  • 

M 105  417  600  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1.,  1.  ü Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  2./7.  mit  jährl  mind.  1%  Ven4 Oöl* 
7‘tblA  • Breslau-  Landes-Hauptkasse.  Kurs  in  Breslau  Ende  1890—1905.  46.40,  04.Z0,  bb.ou, 

•96  40  101.25,  101.90.  100.  100.25,  98.85,  93.50,  93.25,  98,  99.70,  99.95,  99.15,  99%.  • 

3°/  Inleihe  der  Schles.  Provinzial-Hilfskasse  von  18%.  In  Umlauf  Ende  190o. 

M 6 193  600  in  Stücken  ä M.  100.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1,,  U/7.  Tilg.  u.  Zahlst, 
wie  bei  der  X Anleihe.  Eingef.  in  Breslau  im  April  1896  zu  95.50«  0 Kurs  m Breslau 

Ende 1896-1905  9U  91.60,  89.90,  84.20,  85.50,  87.60,  88.80,  89.  -86.90,  86.60°/  ^ . 

Ende  189b  ^ f M Provinziai. Hilfskasse  von  1900.  In  Umlauf  Ende  1905: 

M 1 7I9900  in  Stücken  äM  100,200.500,1000,2000,5000.  Zs.:  2.1..  1,7.  Tilg.  u.  Zahlst. 

Eingef.  in  Breslau  im  Juni  1900.  Kur.in  Breslau  ^^0-^: 
100.50.  102.25,  103.60.  103.10,  102.25,  102%.  Verj.  der  Zs.  m 4 J.  (K.) , der  \eil.  bti  • 
in  30  J.  n.  F. 

Bandeskultur-RrnteiiSmuk  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet  : Auf  Grund  d.  Beschl.  d.  Schles.  Pro  v. -Landtages  v.  11:.|;  l lS,Sl1  ’ Statut  genehm, 
durch  Allerh.  E.  v.  22.7.  1881,  mit  Nachträgen,  genehm,  durch  Alleih.  E.  v.  15,  U.  188b, 

8*/6'  1 ^Zw e ck  *;  ^ * D hf  ?F  ör  derung^  ^ der  Bodenkultur,  insbesondere  Entwässerung«- jd  Be- 
Wässerungsanlagen,  die  Anlage  und  Regulierung  von  Wegen,  die  A ornahme  von  Wald 
kultureil  und  Urbarmachungen,  die  Errichtung  neuer  ländlicher  Wirtschaften.  Uferschut 
anlagen  die  Anlage.  Erweiterung  und  Unterhaltung  von  Deiclien  und  dazu  gehörigen 
Sicherungs-  und  Meliorationsanlagen  etc.  durch  Hergabe  von  Darlehen  zu  unterstmz  , 
welche  seitens  der  Landeskultur-Rentenbank  unkündbar  sind.  Für  die  von  dei  Lande,  kultu 
Rentenbank  gewährten  Darlehen,  die  Landeskulturrente,  ist  m der  Regel  mit  and-  oder 
forstwirtschaftlich  benutzbaren  Grundstücken  111  Hypoth.  oder  hen^äüät- 

bestellen.  Die  Bestellung  der  Sicherheit  kann  unterbleiben,  wenn  das  Darlehen  an  SUdt 
oder  Landgemeinden  oder  an  die  im  Gesetz  bezeichneten  Genossenschaften  gewählt  wild. 
tÄ^en  nach  Wahl  der  Landeskultur^  ^TtT«/  sett 

oder  in  Landeskultur-Rentenhr.  nach  dem  Nennwerte  gewahrt,  ^selben  ist 

-IOQ1  qi/90 / 7ll  verzinsen  und  ausserdem  zu  amortisieren.  Die  jahri.  lilö.  Quote  n 

in  jcdi  ml  e in  deinen  k Re  vo7  der  Bewilligung  des  Darlehens  von  der  Dir.  festzusetzen,  dmselbe 

muss  Ende  1905:  M.  798  700  in  Stücken  äM.  200, 

.00  1 JoO  5000  zÄl  1/7  Tilg.:  Die  Rentenbank  ist  verpflichtet,  ha lbj  soviel  Landes- 
kultur- Rentenbr.  auszulosen  oder  zum  Zwecke  der-  Amort.  auf/'"k,a"f  "b* 

nach  mit  denjenigen  Geldsummen  bezahlt  weiden  können.  , v Kiuitalzahl 

Halbj..  in  dem  die  Ausl,  erfolgt,  dem  Tilg -F.  aus  den  Bentenzali • od ler  bar  e» 
zufliesson  müssen,  event.  Verl  im  Mai  u.  Nov.  •' 

Breslau:  Landeshauptkasse.  Kurs  in  Breslau  Ende  1890  1905.  10  • , ■ 

mibn  103  75  101  101  100.55,  100.25,  100.90.  102,  101.50,  103.2b,  101.10,  101. <o  /0- 
104'50? owj,  j, andv^uiturHtenteubriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 958  400  m Stucken 
x lyr  9 00  500  1000  5000  Zs:  2.I.,  1.7.  Tilg.,  Zahlst,  wie  bei  den  4 °/0  Rentenbriefen.  Kui  s 
in  ßVcslau  Ende  1895-1905:  101.25,100,99.50,99.50,  93.26,  91.20,  98,  99.25.  99.60.  98.70,  98.80  /„- 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  m 10  J.  (K.) 
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Provinz  Schleswig-Holstein. 

3 A/a°/o  Provinzial- Anleihe  von  1898.  M.  6 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000, 
5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg.:  Von  dem  auf  die  Begebung  der  Anleihescheine  folg.  Jahre  ab 
durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  j ähr  1.  1 L,A0/0  und  Zs. -Zuwachs  binnen  längstens 
38  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher 
durch  freihändigen  Ankauf  erfolgt;  Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel: 
Landes-Hauptkasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Seehandlung:  Hannover: 
A.  Spiegelberg;  Kiel:  Wilh.  Ahlmann;  Tönning,  Husum  u.  Heide:  Schleswig-Holstein.  Bank. 
Aufgel.  4./7.  1899  in  Berlin  u.  Hamburg:  M.  3 000  000  zu  96.50%-  Inzwischen  nach  und  nach 
ist  der  Best  von  M.  3000000  unter  der  Hand  zum  Tageskurse  begeben.  Kurs  Ende  1899—1905 : 
In  Berlin:  — , — , 97,  — , 100,  — , 99.20%.  % In  Hamburg:  95,  92.25,  98,  98.75,  99,  98.50, 
98.25%.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3V2%  Provinzial- Anleihe  von  1902.  M.  3 600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  (zuerst  1903) 
per  1./10.  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1940;  vom  1./4.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
kündig. zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher  durch  freihändigen  Ankauf  erfolgt; 
Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel:  Landes-Hauptkasse,  Wilh.  Ahlmann; 
Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Seehandlung;  Tönning,  Husum  u.  Heide:  Schles- 
wig-Holstein. Bank.  Aufgel.  20./3.  1902  in  Berlin  u.  Hamburg  M.  3 600  000  zu  99.40%-  Kurs 
Ende  1902—1905:  In  Berlin:  — , 100,  — , — %.  — In  Hamburg:  Kurs  mit  372%  Anleihe 
von  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Provinzial- Anleihe  von  1905,  III.  Ausgabe  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  per 
Sept.  mit  jährl.  mind.  172%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1943;  vom  1./4.  1915  ab  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher  durch  freihändigen 
Ankauf  erfolgt;  Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel:  Landes-Hauptkasse, 
Wilh.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Tönning, 
Husum,  Heide  u.  Flensburg:  Schleswig-Holstein.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1905. 
Kurs  mit  372  % Anleihe  von  1902  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.). 

Sclileswig-Holsteinisclie  Iramleskiiltur-Keiiteiibaiik  in  Kiel. 

Errichtet:  Durch  das  Gesetz  vom  13.  Mai  1879  wurden  die  Provinziallandtage  er- 
mächtigt, Landeskultur-Rentenbanken  zu  errichten  zur  Förderung  der  Bodenkultur,  ins- 
besondere zu  Entwässerungs-  und  Bewässerungsanlagen,  zur  Anlage  und  Regulierung  von 
Wegen,  zu  Waldkulturen  und  Urbarmachungen,  zur  Einrichtung  neuer  ländlicher  Wirt- 
schaften etc.  Ihre  Organisation  und  Verwaltung  wird  durch  ein  Statut  geregelt  , das  der 
Beschlussfassung  des  Provinziallandtages  unterliegt  und  staatlicher  Genehmigung  bedarf. 
Die  Landeskultur-Rentenbanken  gewähren  Darlehen  in  barem  Gelde  oder  in  von  ihnen  aus- 
zustellenden Schuldverschreibungen,  „Landeskultur-Rentenbriefen“,  nach  dem  Nennwert  zu 
höchstens  472%  Zinsen  mit  mindestens  jährlich  Va  % Amortisation : die  Zinsen  und  Amorti- 
sati'onsraten  bilden  die  vom  Schuldner  zu  entrichtende  , Landeskulturrente,  welcher  bis 
7s%  Beiträge  zu  den  Verwaltungskosten  zugeschlagen  werden  können.  Für  das  Darlehen, 
die  Rente  und  die  Zuschläge  ist  mit  land-  oder  forstwirtschaftlich  benutzbaren  Grundstücken 
in  Hypoth.  oder  Grundschuld  Sicherheit  zu  bestellen,  und  zwar  innerhalb  des  25  fachen 
Betrages  des  Katastralreinertrages  oder  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  Taxwertes.  Die 
Sicherheitsbestellung  kann  unterbleiben,  wenn  das  Darlehen  an  Stadt-  oder  Landgemeinden, 
öffentliche  Genossenschaften  etc.  gewährt  wird.  Renten  und  Unterhaltungskosten  der  Melio- 
rationsanlagen können  im  Verwaltungswege  beigetrieben  werden.  Die  Schuldner  können 
das  Darlehen  zu  jeder  Zeit  ganz  oder  teilweise  in  Bar  oder  in  Rentenbriefen  nach  dem 
Nennwerte' abtragen.  Die  Summe  der  Rentenbriefe  darf  die  Summe  der  gewährten  Darlehen 
nicht  übersteigen.  Die  Rentenbriefe  werden  in  Stücken  von  M.  5000,  2000,  1000,  500,  200 
ausgegeben,  mit  höchstens  472%  in  halbjährigen  Terminen  verzinst  und  von  der  Renten- 
bank halbjährig  in  den  Beträgen  zurückgekauft  oder  zur  Rückzahlung  al  pari  ausgelost, 
welche  durch  Rentenzahlungen  oder  Abtragungen  den  Tilgungsfonds  zulliessen.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4,  der  ausgelosten  Rentenbriefe  in  10  J.  n.  F. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichtete  und  unter  dem  10.  Okt.  1881  bestätigte 
Landeskultur-Rentenbank  der  Provinz  Schleswig-Holstein  in  Kiel  steht  unter  Aufsicht  und 
Garantie  der  Provinz  und  emittiert  Landeskultur-Rentenbriefe  zu  4,  3 \ •_>  und  3%  Zinsen, 
zahlbar  am  1./4.  u.  1./10.  Die  Tilg.-Quoten  der  Darlehen  müssen  jährl.  mind.  1%  des  Kapitals 
betragen.  Ausl,  am  1./2.  u.  1./8.  zum  1./4.  u.  i.,  10.  In  den  letzten  Jahren  erfolgte  freih. 
Ankauf  zu  Amort. -Zwecken.  Zahlst.:  Kiel:  Landeshauptkasse;  Berlin:  Kgl.  Seehandlung 
(Preuss.  Staatsbank)  u.  Nationalbank  für  Deutschland.  In  Umlauf  am  31.  12.  1905:  37s %: 
M.  1 981  000;  3%:  M.  77  700.  . 

Die  372%  Landeskultur-Rentenbriefe  im  Betrage  von  M.  2 500  000  wurden  in  Berlin  em- 
geführt  31. /I.  1905  zu  99,25%,  weitere  M.  2 500  000  eingeführt  im  Nov.  1905.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1905:  — %• 
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Provinz  Westfalen. 

31  ■>%  Anleihe  des  Provinzial  -Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  I.  Ausgabe.  M.  2 500  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  I1  2°/0  und  Zs.-Zuwachs  entweder 
durch  Rückkauf  oder  Yerl.  bis  spät.  1924.  Die  Anleihe  wird  nicht  notiert. 

Anleihe  des  Provinzial -Terhandes  der  Provinz  Westfalen,  II.  Ausgabe.  Im  Gesamt- 
beträge von  M.  25  000  000,  hiervon  M.  17  500  000  zu  31  2%,  M.  7 500  000  zu  3°/0  verzinst.,  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Ausl,  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 -2%  und  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Ein- 
geführt M.  2 500  000  zu  3%  verzinsl.  im  Aug.  1895.  M.  5 000  000  zu  3°/0  verzins!,  (hiervon  auf- 
gelegt M.  2 000  000  3.4.  1897  zu  95.40°/o),  M.  7 500  000  zu  3V»?Ä  verzinsl.  18,12.  1897  zu  99.10%. 
M.  10  000  000  zu  31  2 % verzinsl.  (hiervon  aufgel.  M.  5 000  000  18./6.  1898  zu  100.25%).  Kurs  der 
31  2%  Anleihen  Ende  1897—1905:  100.20,  99.30,  94.25,  — , 98,  100.10,  100.20,  99.50,  98.70%. 
Notiert  in  Berlin.  Kurs  der  3%  Anleihen  Ende  1895—1905:  97.40,  96.10,  94.60,  92,  86.30,  — , 
87.50,  89.90,  90,  88.75,  89.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Anleihe  des  Provinzial -Terhandes  der  Provinz  Westfalen,  III.  Ausgabe,  im  Gesamt- 
beträge von  M.  50  000  000,  hiervon  begeben: 

SV/o  Provinzial-Anleihe,  III.  Ausg.,  Serie  I.  M.  10000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt. 
mit  jährl.  mind.  1 2%  und  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt 
am  23.  Juni  1899  zu  96.50%.  Kurs  Ende  1899:  94.25%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  Juli  1900 
mit  B1/-2%  Anleihe  II.  Ausgabe  zus.notiert. 

4%  Provinzial-Anleihe,  III.  Ausgabe,  Serie  II,  III,  IV  u.  V M.  40  000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,-  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder  durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt.  mit  jährl.  mindestens  %%  und  Zinsenzuwachs;  bis 
1.  Okt.  1909  Verstärkung  und  Totalkündigung  unzulässig.  Aufgelegt  Serie  II  M.  10  000  000  am 
5.  Okt.  1899  zu  100.10%,  Serie  III  M.  5 000000  (Teilbetrag  vom  Gesamtbeträge  von  M.  10000000) 
am  9.  Nov.  1899  zu  100.75%;  ferner  Serie  IV  M.  5 000  000  (Teilbetrag  vom  Gesamtbeträge  von 
M.  10  000  000)  am  15.  Mai  1900  zu  99.65%-  Serie  V im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000  ein- 
geführt im  Jan.  1901.  Kurs  Ende  1899—1905:  101.80, 101,  103.20,  104.10, 104.40,  102.90, 102.60%. 
Notiert  in  Berlin. 

Zahlst,  für  3%,  31/ 2%  u.  4%  Anleihescheine  der  II.,  III.  u.  IV.  Ausgabe:  Münster  i.  W. : 
Landesbank  der  Provinz  Westf. ; Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse.  Delbrück 
Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  letzterer  auch  in  Cöln:  Essen: 
Rhein.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.:  Hamm  i.W. : 
Max  Gerson  & Co.;  Dortmund.  Gelsenkirchen,  Bochum.  Essen,  Mülheim  a.  d.  R.,  Herne:  Essener 
Credit- Anstalt:  Hagen  i.W.:  Ernst  Osthaus:  Paderborn:  Ransohoff  & Spancken:  Siegen:  Sieg. 
Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe:  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer:  Braunschweig:  M.  S.  Herz  & Sohn: 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Schwelm:  Stadtsparkasse:  Bochum:  Stadtsparkasse,  Sparkasse 
der  Ämter  Bochum  I (Nord),  Bochum  II  (Süd)  u.  Weitmar. 

Anleihe  des  Provinzial -Terhandes  der  Provinz  Westfalen,  IV.  Ausgabe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  100  000  000,  hiervon'  begeben : 

33  4%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe:  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1 . 4..  1.  10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  10.  mit 
jährl.  1 2°  „ und  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  1 .10.  1909  ausgeschlossen. 
Zahlst  : Münster  i.W.:  Landesbank  der  Prov.  Westfalen:  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central- 
Genoss.-Kasse.  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  letzterer 
auch  in  Cöln;  Essen:  Rhein.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Dortmund.  Gelsen- 
kirchen, Bochum,  Essen,  Mülheim  a.  d.  R. : Essener  Credit-Anstalt.  Eingef.  in  Berlin  4./2.  1902 
zu  101.70%.  Kurs  Ende  1902  — 1905:  — , 101.50.  101.30,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe:  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1.  4..  1.10.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  3% % Anleihe,  IV.  Ausgabe.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Febr.  1902.  Kurs  mit  4%  Anleihe  III.  Ausgabe  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  2.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr. 

per  1 ./10.  mit  jährl.  %%  und  Zs.-Zuwachs.  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  zulässig. 

Zahlst,  wie  3%%  Anleihe,  IV.  Ausgabe,  1.  Reihe.  Aufgel.  in  Berlin  2.  12.  1902  M.  9000000 
zu  100%.  Kurs  mit  den  alten  377%  Anleihen  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausg.,  3.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.10.  mit 
jährl.  7 2%  und  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig,  zulässig.  Zahlst,  wie  3;5  4% 
Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  den  alten  3%% 
Anleihen  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  4.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr. 

per  1.  10.  mit  jährl.  1 2%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst, 

wie  3%%  Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingef.  in  Berlin  im  Dez.  1903.  Kurs  mit  den  alten 
37/2  % Anleihen  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  5.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1.  4.  u.  1./10.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per 
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1.  10.  mit  jährl.  1 2°/o  u*  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie 
33/4%  Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1904.  Kurs  mit  den  alten 
3%%  Anleihen  zus.notiert. 

31/2%  Provinzial- Anleihe,  IV.  Ausgabe,  6.  u.  7.  Reihe.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs. : 1./4.,  1./10.  Tilg.:  Bei  Reihe  6 von  1906  und  bei  Reihe  7 von  1907  ab 
durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit  jährl.  1/2 % u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Münster  i.  W.:  Landesbank  der  Provinz  Westfalen:  Berlin  : 
Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  F.  W.  Krause 
& Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  letzterer  auch  in  Cöln,  Düsseldorf  sowie  sonstigen  Filialen; 
Essen:  Rhein.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Dortmund,  Essen  sowie  sonstige 
Niederlass.:  Essener  Credit- Anstalt;  Hamm  i.  W. : Max  Gerson  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank  sowie  sonstige  Filialen.  Eingeführt  in  Berlin  Reihe  6 im  Betrage  von  M.  10  000000  im 
Sept.  1904,  Reihe  7 im  Betrage  von  M.  10  000  000  im  Jan.  1905.  Kurs  mit  den  alten  B1/^  °/0 
Anleihen  zus.notiert. 

8l  2 % Provinzial- Anleihe,  IV.  Ausgabe.  8.,  9-,  10.  Reihe.  M.  30  000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  *5000.  Zs.:  1./4.,  l./lO.  Tilg,  von  1907  (bei  Reihe  10  von  1908)  ab  durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit  jährl.  72%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u. 
Gesamtkünd,  bis  1./10.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Münster:  Landesbank  der  Prov.  Westfalen; 
Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück,  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank 
sowie  sonst.  Niederlass.,  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein  sowie  sonst.  Niederlass.; 
Dortmund  u.  Barmen:  Barmer  Bankverein  sowie  sonst.  Niederlass.;  Dortmund,  Essen,  Gelsen- 
kirchen, Witten  sowde  sonst.  Niederlass.:  Essener  Credit- Anstalt:  Dortmund:  Wiskott  & Co.; 
Hammi.W. : Max  Gerson  & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank  u.  ihre  sonst.  Niederlass.;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.  u.  ihre  sonst.  Niederlass. 
Eingeführt  Reihe  8 M.  10  000  000  in  Berlin  20./6.  1905  zu  99.70%,  Reihe  9 M.  10  000  000  im 
Nov.  1905  und  Reihe  10  M.  10  000  000  im  April  1906.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  99.30%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verh  Stücke  in  30  J.  (Fi). 


Provinz  Westpreussen. 

372%  Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westpreussen,  V.  Ausgabe. 
M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, ’ 1000,  2000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  1%  und  Zs.- 
Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1.10.;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vor- 
behalten. Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto  - Ges.,  Deutsche  Bank:  Danzig:  Landes- 
Hauptkasse,  Danziger  Privatbank. 

372  % Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Westpreussen,  VI.  Ausg.  M.  8000000 
(Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  3000.  Zs.  u.  Tilg,  wie  bei  der  V.  Ausg.  Zahlst.:  Danzig:  Landes-Hauptkasse,  Westpreuss. 
Landschaftl.  Dahrlehns-Kasse ; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft. 
Eingeführt  M.  2 000  000  in  Berlin  am  11.  2. 1896  zu  102%,  weitere  M.  2000000  aufgelegt  in  Berlin 
am  18./8.  1897  zu  100.40%,  fernere  M.  2 000  000  eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1899;  die  restl. 
M.  2 000  000  aufgelegt  in  Berlin  am  12./9.  1901  zu  98  %•  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905: 
94.50,  92.25,  96.20,  96.10,  101,  100,  100.50,  100,  — , 93.25,  93.75,  97,  99.10,  99.75,  98.40,  — %. 

4%  Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Westpreussen.  VI.  Ausgabe  (Teil- 
betrag der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000).  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000,  3000.  Zs.:  1.  4. , 1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April 
per  1./10.  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  1./4.  1912 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Danzig:  Landes-Hauptkasse,  Westpreuss.  Landschaftl.  Darlehns- 
Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co..  Bankgeschäft.  Aufgelegt  in  Berlin 
15,10.  1900:  M.  2 000  000  zu  98.75%,  erster  Kurs  am  22./11.  1900':  99%.  Kurs  Ende  1900—1905: 
In  Berlin:  — , — , — , — , — , — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

312%  Anleihe  des  Provinzialverbandes  der  Prov.  Westpreussen,  VII.  Ausg.  M.  1000  000 
(Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1./ 10.  mit 
jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Danzig:  Landeshaupt- 
kasse. Westpreuss.  Landschaftl.  Darlehns-Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause 
& Co.  Bankgeschäft.  Eingeführt  in  Berlin  im  Dez.  1903- M.  1 000  000.  Kurs  mit  372%  An- 
leihe, Ausg.  V u.  VI  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Preiissische  Renteiibäukeii. 


Durch  das  Gesetz  vom  2.  März  1850  wurden  alle  beständigen,,  nicht  öffentlichen  Ab- 
gaben und  Leistungen,  welche  auf  eigentümlich  oder  bisher  erbpachts-  oder  erbzinsweise 
besessenen  Grundstücken  oder  Gerechtigkeiten  haften  (Reallasten),  für  ablösbar  erklärt,  und 
durch  ein  zweites  Gesetz  von  demselben  Tage  zur  Beförderung  der  Ablösung  der  Reallasten 
und  zur  vollständigen  Auflösung  des  Rechtsverhältnisses  zwischen  den  bisherigen  Be- 
rechtigten und  Verpflichteten  für  sämtliche  (alte)  Provinzen  Preussens,  die  Rheinprovinz 
ausgenommen,  Rentenbanken  errichtet.  Für  das  linke  Rheinufer  mangelte  es  an  einem 
Bedürfnis:  das  rechte  Rheinufer  wurde  der  Rentenbank  für  Westfalen  überwiesen.  Zu 
gleichem  Zwecke  wurden  Rentenbanken  errichtet  für  die  Hohenzollernschen  Lande  durch 
Gesetz  vom  28.  Mai  1860,  für  die  Provinz  Hannover  durch  Gesetz  vom  3.  April  1869,  für 
Schleswig-Holstein  durch  Gesetz  vom  3.  Jan.  1873,  für  Hessen-Nassau  durch  Gesetz  vom 
23.  Juli  1876,  für  den  Kreis  Herzogtum  Lauenburg  durch  Gesetz  vom  18.  Mai  1874. 

Das  Gesetz  vom  26.  April  1858  ermächtigte  die  Minister  für  Finanzen  und  Landwirt- 
schaft, von  den  damals  bestehenden  7 Rentenbanken  die  eine  und  andere  zu  schliessen,  und 
durch  Gesetz  vom  10  Juni  1885  wurde  die  Rentenbank  für  Lauenburg  aufgehoben  unter 
Überweisung  der  Geschäfte  derselben  an  die  Rentenbank  für  Pommern.  Demgemäss  be- 
stehen noch  Rentenbanken  für  Pommern,  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  in  Stettin, 
für  Sachsen  und  Hannover  in  Magdeburg,  für  Brandenburg  in  Berlin,  für  Westfalen,  die 
Rheinprovinz,  Hohenzollern  und  Hessen-Nassau  in  Münster,  für  Ost-  und  Westpreussen  in 
Königsberg  i.  Pr.,  für  Schlesien  in  Breslau.  Die  Ablösung  durch  die  Rentenbanken  erfolgt 
nach  Umwandlung  der  Reallasten  in  feste  Geldrenten  dadurch,  dass  die  Rentenbank  den 
Berechtigten  gegen  Überlassung  der  Geldrente  für  das  zu  deren  Ablösung  erforderl.  Kapital 
durch  zinsbringende,  allmählich  zu  amortisierende  4°/0  Schuldverschreib.  (Rentenbriefe)  ab- 
findet, die  Rente  aber  alsdann  von  dem  Verpflichteten  solange  fortbezieht,  als  dies  zur 
Zahlung  der  Zs.  und  zur  allmählichen  Amortisation  der  Rentenbr.  erforderlich  ist. 

Durch  Gesetz  vom  27.  Juni  1890  wurde  weiter  die  eigentümliche  Übertragung  eines 
Grundstückes  gegen  Übernahme  einer  festen  Geldrente  für  zulässig  erklärt.  Die  auf  solchen 
Rentengütern  von  mittlerem  oder  kleinerem  Umfange  haftenden  Renten  können  nach  dem 
ferneren  Gesetze  vom  7.  Juli  1891  auf  Antrag  der  Beteiligten  durch  Vermittlung  der  Renten- 
bank soweit  abgelöst  werden,  als  die  Ablösbarkeit  nicht  von  der  Zustimmung  beider  Teile 
abhängig  gemacht  ist.  Der  Rentenberechtigte  erhält  Rentenbriefe,  und  der  Verpflichtete 
hat  eine  Rentenbankrente  zu  entrichten,  welche  1 2%  mehr  als  der  Zinsfuss  der  gewährten 
Rentenbriefe  beträgt,  und  zwar  während  einer  Tilgungsperiode  bei  Zahlung  von  4°/0  von 
601  2 Jahren,  bei  Zahlung  von  41  '2 °/0  von  56 1/i 2 Jahren.  Auch  zur  erstmaligen  Einrichtung 
eines  Rentengutes  kann  die  Rentenbank  Darlehen  in  Rentenbriefen  gegen  Verzinsung  und 
Tilgung  in  gleicher  Weise  gewähren.  Die  Rentenbeträge  können  auch  abgelöst  werden. 

Die  Rentenbanken  sind  Staats-Anstalten , und  Kapital  und  Zinsen  der  Rentenbriefe 
vom  Staate  garantiert.  Die  Rentenbriefe  können  behufs  Belegung  gerichtlicher  oder  vor- 
mundschaftlicher Depositalgelder,  sowie  der  Fonds  öffentlicher  Institute  angekauft  oder  als 
Unterpfand  angenommen  werden.  Ein  Erlass  des  Finanzministers  hat  seiner  Zeit  alle  Renten- 
briefe der  einzelnen  Provinzen  als  im  Werte  einander  völlig  gleich  erklärt. 

Nach  dem  Gesetze  vom  7.  Juli  1891  können  auch  31  2%  Rentenbriefe  ausgegeben 
werden,  ob  und  zu  welchem  Zeitpunkt  bestimmen  die  Ressortminister.  Solange  der  Kurs 
der  4°/0  Rentenbriefe  an  der  Berliner  Börse  dauernd  auf  dem  Nennwert  oder  darunter  steht, 
dürfen  31  2%  Rentenbriefe  nur  mit  Zustimmung  des  Empfängers  ausgegeben  werden. 

Preuss.  4%  Rentenbriefe  in  Stücken  ä Thlr.  10,  25,  100,  500,  1000  = M.  30,  75,  300, 
1500,  3000.  Zs.:  1.  4.,  1 .'10.,  nur  Lauenburger  am  2.1. , 1.  7.  Tilg.:  Jährl.  je  nach  Verabredung 
V 2 oder  l°/0  mit  Zs.-Zuwaclis  durch  halbj.  Ausl,  im  Mai  und  Nov.  per  1,10.  und  1.4..  nur 
Lauenburger  im  Febr.  und  Aug.  per  1,7.  und  l./l .:  Totalkünd,  nicht  vorgesehen.  Zahlst.: 
Ausser  an  den  eig.  Kassen  der  Rentenbanken  bei  der  Rentenbankkasse  in  Berlin,  Klosterstr.  76. 

Preuss.  31  2%  Renteubriefe  in  Stücken  ä M.  30,  75,  300,  1500,  3000.  Zs.:  1.  4.,  1,10.  oder 
1,7.,  2,1.  Tilg.:  1 2%  Zs.-Zuwachs  durch  halbj.  Verl,  im  Mai  und  Nov.  oder  Febr.  und 
Aug.  zum  nächsten  Coup. -Termin:  Verstärkung  der  Tilg,  nicht  vorgesehen. 

4°/0  Kur-  11.  Neumiirk.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1906  ausgegeben  M.  82  029  705.  am 
1.  4.  1906  noch  unverl.  in  Umlauf:  M.  37  891  695.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  102,  101.90.  102.80, 
103.20,  105,  104.90,  104.20,  104,  102.60,  100.90,  100.60,  103.70,  103.40,  103.60,  103.10,  102.10%. 
Notiert  in  Berlin. 

31/2%  Kur-  u.  Neumiirk.  Rentenbriefe.  Bis  1.4.  1906  ausgegeben  M.  2 861  415,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  am  1.4.  1906:  M.  2 672  625.  Kurs  Ende  1892 — 1905:  98.80,  99.  101.40, 
102.40,  100.60,  100.40,  99.20,  94.90,  95.25,  — , — , 100.40,  99.80,  99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Ost-  u.  Westpreuss.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  56  513  655,  davon 
unverl.  in  Umlauf  1.4.  1905:  M.  32  660775.  Kurs  Ende  1890—1905:  102,  101.90, 102.80, 103.10.  105, 
105,  104.20,  103.60,  102.60.  100.90,  100.60,  103.90,  103.10,  103.60,  102.90.  101.75%.  Notiert  in 
Berlin.  Königsberg  i.  Pr. 
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3^  2% Ost- u.  Westpreuss.  Renten In  iefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  26658225,  unverlost 
in  Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  24  696  000.  Kurs  Ende  1898- — 1905 : 96.40,  101.40,  102.40,  100.60, 

100.70,  99.20,  94.75,  95.25,  97.90,  99.70,  99.75,  99.90,  99.10%.  Notiert  Berlin,  Königsberg  i.  Pr. 
4°/oScliles.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  109  924  950,  unverl.  in  Umlauf 

1.4.  1905:  M.  29  034  360.  Kurs  Ende  1890—1905:  102,  102.10,  102.80,  102.80,  105,  104.90,  104.20, 
103.60,  102.40,  100.90,  100.70,  103.25,  103.10,  102.70,  102.60,  101.70%.  Notiert  Berlin,  Breslau. 

31/'2%  Scliles.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  6 084  855,  unverl.  in  Umlauf 
1./4.  1905:  M.  5 652  120.  Kurs  Ende  1894—1905:  101.40,  102.40,  100.60,  100.50,  99.40,  - , 95.50, 
— , 99.75,  — , 99.90,  99.40%.  Notiert  in  Berlin.  In  Breslau  Ende  1899—1905:  95.25,  95.50,  99.50, 

99.80,  100.50,  99.40,  98.90% 

4%  Sachs.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  64  865  775,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1./4.  1905:  M.  27  888  705;  Kurs  Ende  1890—1905:  102,  102.30,  103,  103.20,  105,  105, 

104.70,  103.80,  102.50,  101.20,  100.70,  103.25,  103.20,  — , 103.10,  101.90%.  Notiert  in  Berlin. 
31/2%  Sachs.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  122  685,  unverlost  in  Umlauf 

am  1./4.  1905:  M.  116  985.  Werden  nicht  notiert. 

4%  Hannov.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M. -5  639  130,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1./4.  1905  : M.  3 955  410.  Kurs  Ende  1890— 1905 : 102.10,  101.90,  102.80,  103,  105,  105, 
104.25,  103.90,  102.40,  101,  100.60,  — , — , — , 103,  101.70%.  Notiert  in  Berlin. 

31  2%  Hannov.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  598  050,  unverlost  in  Um- 
laut am  1.  4.  1905:  M.  581  910.  Kurs  Ende  1894—1905:  101.50,  102.40,  102,  100.40,  99.25,  — , 
— , — , — , — , — . 99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Rhein. -Westf.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  36  400  920,  unverlost 
in  Umlauf  1./4.  1905:  M.  11  693  175.  Kurs  Ende  1890—1905:  102.30,  101.90,  103.80,  103.10,  105, 
105,  104.20,  103.90,  102.50,  100.90,  100.60.  103.40,  103.60,—,  103.10,  101.80%.  Notiert  Berlin,  Cöln. 

372%  Rhein. -Westf.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  3 273  255,  unverlost 
in  Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  2 957  010.  Kurs  Ende  1893-  1905:  98.20,  101.40,  102.40,  100.60, 

100.70,  99.20,  95.25,  95,  — , 99.70,  — , 99.90,  99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Hessen -Nassanische  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  6 214  350,  un- 
verlost in  Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  2 995  650.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  102,  101.90,  102.80, 
103,  105,  105,  104.25,  103.60,  102.40,  101.20,  100.60,  — , — , — , — . 101.90%.  Notiert  in  Berlin. 

31/2%  Hessen -Nassauische  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  391  380,  un- 
verlost in  Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  156  525.  Kurs  Ende  1894 — 1905:  102,  102.40,  100.60, 

100.10,  99.25,  95,  — , — , — , — , — , 99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Posener  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  54  398  160,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1.  4.  1905:  M.  17  569  800.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  102,  101.90,  102.80,  102.80,  105, 
105,  104.20,  104,  102.60,  100.90,  100.80,  —,103.25,  103.70, 103.10,  101.70%.  Notiert  Berlin,  Breslau. 

372 % Posener  Rentenbriefe.  Bis  1 . 4.  1905  ausgegeben  M.  9 168  480,  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  8 212  080.  Kurs  Ende  1893—1905:  96.40,  101.40,  102.40.  100.90, 
100.50,  99.60,  95.30,  95.10,  98.25,  99.90,  100.10,  100.25,  99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pommersche  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  43  986  210,  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  21  658  275.  Kurs  Ende  1890— 1905:  102,  101.90,  102.80,  102.90,  105,* 

105.10,  104.20,  103.90,  102.70,  100.90,  100.90,  — , 103.30,  103.60,  103.10,  101.80%.  Notiert  in  Berlin, 
Stettin. 

37?  % Pommersche  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1905  ausgegeben  M.  16  819  950,  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1905:  M.  15  928  710.  Kurs  Ende  1891— 190’5:  94.80,  99.25,  98.50,  101.40.  102.40, 

100.80,  100.60,  99.20,  94.90.  95,  98.25,  99.70,  99.80,  99.80,  99.10%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 
4%  Schleswig -Holstein.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1905  ausgegeben  M.  44  817  990,  un- 
verlost in  Umlauf  1./4.  1905:  M.  29  866  365.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  102.10,  102.10, 
102.90,  103,  105,  105,  104.20,  103.90,  102.40,  100.90,  100.50,  103.40,  103.10,  103.30,  102.90, 
101.75%-  — In  Hamburg:  102,  101.75,  102.50,  102.50,  104.75,  104.50,  103.75,  103.4*  >,  102.75, 
101,  100.25,  102.50,  102.75,  103,  102.50,  101.50%. 

372%  Schleswig-Holstein.  Rentenbriefe.  Bis  1.4.  1905  ausgegeben  M.  2 911  650,  un- 
verlost in  Umlauf  am  1.  4.  1905:  M.  2 804  010.  Kurs  Ende  1894— 1905:  101.40,  102.40,  100.60, 
100.40,  99.20,  95,  95,  — , — , — , 99.90,  99.20%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Lauenburger  Rentenbriefe.  Zs.:  2.4.,  1.  7.  Verl.:  Im  Febr.  und  Aug.  per  1.  7. 
und  2.  1.  Kurs  Ende -1890— 1905:  102,  101.90,  102.80,  103,  105,  105,  104.20,  103.90,"—.  100.90, 
— ? — , — , — , — , 101.70%.  Notiert  in  Berlin. 

V erj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 
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Diese  Pfandbr.  sind  unter  der,  Aufsicht  der  Köriigl.  Staatsregierung  von  den  landschaft- 
lichen Pfandbr.-Instituten  ausgegeben  worden,  welche  von  Grundbesitzern  eines  Landesteiles 
oder  einer  Provinz  begründet  und  verwaltet  sind,  um  diesen  durch  Ausgabe  von  Pfandbr. 
möglichst  billigen  Hypothekarkredit  zu  schaffen.  Auch  die  Pfandbr.  des  Berliner  städtischen 
Pfandbrief- Amtes  werden  hierher  gerechnet.  Für  diese  Pfandbr.  haften  einmal  die  von  den 
Schuldnern  den  landsehaftl.  Pfandbr.-Instituten  ausgestellten  ersten  Hypoth.,  die  von  un- 
bezweifelter  Sicherheit  sind  und  gemeinhin  2 3 oder  % der  Werttaxe  nicht  übersteigen, 
ferner  gewisse  von  den  Instituten  angesammelte  Garantiefonds,  zuweilen  auch  die  Gesamtheit 
der  Schuldner  solidarisch  mit  dem  gesamten  unbeweglichen  Vermögen.  In  früheren  Zeiten 
ist  auch  dem  Pfandbriefbesitzer  oft  noch  eine  Spec.-Hypotli.  auf  ein  bestimmtes  Gut  gegeben 
worden.  Eine  Amortisation  von  bestimmter  Höhe  ist  nicht  überall  vorgeschrieben : die  Land- 
schaften kündigen  teilweise  die  Pfandbr.  nach  Belieben,  teils  zur  baren  Rückzahlung,  teils 
zum  Umtausch  gegen  andere  Pfandbr. 

Berliner  Pfandbrief-Institut  in  Berlin,  Eichhornstr.  5. 

Zweck:  Das  Berliner  Pfandbrief-Institut  hat  die  Rechte  einer  Korporation:  es  ist  eine 
Vereinigung  von  Berliner  Grundbesitzern  und  hat  den  Zweck,  den  Kredit  für  den  Berliner 
Grundbesitz  durch  Gewährung  von  Hypoth. -Darlehen  mittels  Em.  von  Pfandbr.  zu  erleichtern. 
Der  Gesamtbetrag  der  auszufertigenden  Pfandbr.  darf  den  Gesamtbetrag  der  dem  Institute 
zustehenden  hypothekarischen  Kapitalforderungen  nicht  übersteigen.  Das  an  der  Spitze  des 
Instituts  stehende  „Pfandbrief- Amt”  ist  eine  Behörde,  die  Mitglieder  derselben  haben  Beamten- 
qualität: die  Aufsicht  über  das  Institut  wird  vom  Berliner  Magistrat  und  dem  Minister  des 
Innern  geführt  (§§  53 — 60,  69  der  Satzungen). 

Das  Statut  vom  8.  Mai  1868  (G.-S.  S.  450  ff.)  wurde  durch  den  6.  Nachtrag,  staatlich  ge- 
nehmigt am  7.  Nov.  1894  (St.-Anz.  v.  6.  Dez.  1894),  wesentlich  geändert  und  insbesondere  bestimmt : 

§ 17.  Für  die  Beleihung  der  Grundstücke  ist  deren  Bauwert  und  Ertrag  massgebend 
nach  folg,  näheren  Bestimmungen:  § 19.  Als  Ertrag  gilt  der  durchschnittliche  Jahresertrag 
der  letzten  5 Jahre  \Tor  dem  Anträge  auf  Beleihung,  welcher  durch  amtliche  Auskunft  der 
Steuer-  und  Einquartierungsdeputation  des  Magistrats  nachzuweisen  ist.  Von  diesem  Durch- 
schnittsertrage werden  abgezogen:  1)  die  auf  dem  Grundstück  lastenden  Abgaben,  Gebäude- 
und  Haussteuer,  Realsublevation  und  Feuerkassengeld  und  zwar,  sofern  diese  Abgaben  dem 
Betrage  nach  nicht  feststehen,  nach  dem  5jähr.  Durchschnitt:  2)  die  auf  Abteilung  II  seines 
Grundbuchblattes  etwa  haftenden  beständigen  Lasten  an  Kanon  etc.;  3)  für  Unterhaltung 
und  Mietsausfälle  etc.  4%.  § 20.  Sind  auf  dem  Grundstück  Gebäude  vorhanden,  welche  zur 

Zeit  der  Beleihung  noch  nicht  5,  aber  mindestens  3 Jahre  benutzt  sind,  so  tritt  an  die  Stelle 
des  5'jähr.  Durchschnitts  der  Jahresdurchschnitt  des  Ertrags  während  der  Dauer  der  Be- 
nutzung nach  Angabe  der  Steuer-  und  Einquartierungsdeputation,  jedoch  mit  einem  von  der 
Dir.  festzusetzenden  Abzug,  der  bis  zu  10%  des  Ertrags  bemessen  werden  darf.  § 22.  Jedes 
Grundstück,  welches  einen  nach  §§  19  und  20  zu  ermittelnden  Ertrag  bringt,  ist  beleihbar 
nach  Wahl  des  Grundstückseigentümers  a)  bis  zur  Hälfte  des  Ertragswertes  oder  b)  bis  zur 
Hälfte  des  Bauwertes  (§  18),  oder  c)  bis  zur  Hälfte  einer  vom  Eigentümer  beizubringenden 
gerichtlichen  Taxe  des  Grundstücks.  Als  Ertragswert  gilt  das  Zwanzigfache  des  in  Gemässheit 
der  §§  19  und  20  ermittelten  Ertrags.  Durch  einstimmigen  Beschl.  der  Dir.  kann  der  Ertrags- 
wert auf  das  22 fache  des  Ertrags  festgestellt  werden.  Grundstücke,  bei  welchen  ein  nach 
§§  19  und  20  zu  ermittelnder  Ertrag  nicht  vorhanden  ist,  können  nur  auf  einstimmigen  Beschl. 
der  Dir.  bis  zur  Hälfte  des  Bauwertes  oder  bis  zur  Hälfte  einer  vom  Eigentümer  beizubringenden 
gerichtlichen  Taxe  beliehen  werden.  Zur  Beleihung  über  den  Bauwert  (§  18)  hinaus  ist  stets 
einstimmiger  Beschl.  der  Dir.  erforderlich.  § 43.  Der  am  Schlüsse  eines  halben  Jahres  sich 
ergebende  Bestand  des  Amortisationsfonds,  soweit  derselbe  nicht  in  Pfandbr.  besteht,  und 
soweit  er  durch  100  teilbar,  ist  zur  Einlösung  von  Pfandbr.  bestimmt.  Die  mit  diesem  Be- 
stände durch  bare  Zahlung  zu  tilgenden  einzelnen  Appoints  AATerden  angekauft  oder  durch 
das  Los  bestimmt  und  den  Inhabern  zum  2.  Jan.,  resp.  1.  Juli  gekündigt.  Die  Kündigung 
muss  3 Monate  \7or  dem  Einlösungstermin  erfolgen. 

Gleichzeitig  wurde  die  Em.  von  Neuen  Berliner  Pfandbr.  genehmigt,  für  welche  u.  a. 
folg.  Bestimmungen  gelten:  I.  Das  Institut  ist  berechtigt,  3,  31  -2,  4,  41  4 und  5%  Pfandbr. 
auszufertigen.  II.  Für  jede  Zinsklasse  wird  ein  besonderer  Reserve-  und  Amortisationsfonds 
angelegt.  III.  Das  Pfandbrief-Amt  gewährt  in  den  von  demselben  auszufertigenden  Neuen 
Berliner  Pfandbr.  die  Darlehen,  die  stets  in  Hunderten  von  Mark  abgerundet  sein  müssen, 
unter  folg.  Bedingungen:  1)  Der  Schuldner  hat  beim  Empfang  des  Darlehens  1 2%  desselben 
als  Beitrag  zum  Reservefonds  bar  zu  zahlen.  2)  Er  hat  das  Darlehen  mit  jährlich  1 >%mehr 
zu  verzinsen,  als  der  Zinsfuss  der  Pfandbr.  beträgt,  in  denen  er  das  Darlehen  erhalten  hat. 
3)  Er  ist  berechtigt,  zur  Tilg,  seiner  Kapitalschuld  nach  Ablauf  von  2 Jahren  seit  Aushänd. 
der  Pfandbr.  jederzeit  bare  Zahlungen  in  beliebiger  Höhe  zu  leisten.  4)  Für  Kapital,  Zs., 
Künd.-.  Einklagungs-  und  Beitreibungskosten  muss  Hyp.  in  der  Art  bestellt  werden,  dass 
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die  Eintragung  innerh.  der  in  den  §§  17  — 23  angegebenen  Wertgrenzen  und  zur  ersten  Stelle 
erfolgt.  5)  Pie  persönl.  Verbindlichkeit  aus  dem  Par leliens vertrage  muss  von  jedem  Besitzer 
des  Grundstücks  sofort  beim  Erwerb  desselben  in  einer  gerichtl.  oder  notariellen  Urkunde  über- 
nommen werden.  Pas  Pfandbr.-Institut  ist  befugt,  nach  seiner  Wahl  wegen  seiner  Forderungen 
an  das  Mobiliar-  oder  Immobiliarvermögen  des  Schuldners  sich  zu  halten.  Auf  gerichtl. 
Zahlungsstundungen  kann  sich  der  Schuldner  nicht  berufen.  6)  Per  Schuldner  resp.  der 
Besitzer  ist  befugt,  das  Pariehen  nach  Ablauf  von  2 Jahren  seit  Aushänd.  der  Pfandbr.  ganz 
•oder  teilweise  zurückzuzahlen,  er  ist  aber  verpflichtet,  6 Mon.  vorher  zu  kündigen  und  zwar 
so,  dass  die  Zeit  der  Rückzahlung  auf  den  1./7.  oder  2./ 1.  fällt.  Umfasst  die  Künd.  nur  einen 
Teil  der  Schuld,  so  muss  die  Summe  durch  Hundert  teilbar  sein.  Bei  der  Künd.  ist  gleich- 
zeitig zu  erklären,  ob  die  Rückzahlung  bar  oder  in  Pfandbr.  erfolgen  soll.  Vor  Ablauf  von 
2 Jahren  ist  Rückzahlung  nur  mit  Genehm,  des  Pfandbr.-Amtes  zulässig.  Diese  darf  nicht 
versagt  werden,  wenn  die  Rückzahlung  in  Pfandbr.  derselben  Ausgabe  und  desselben  Zins- 
fusses  angeboten  wird,  in  welchen  das  Darlehen  gegeben  ist.  IV.  Pie  Inh.  der  Neuen  Berliner 
Pfandbr.  haben  sich  vorbehaltlich  ihrer  Rechte  aus  § 15  des  Statuts  für  alle  aus  diesen  Schuld- 
verschreib. des  Pfandbr.-Amtes.  entspringenden  Forder.  in  erster  Linie  an  den  R.-F.  ihrer 
Zinsgattung  und  die  an  demselben  teilnehmenden  Hypoth.  zu  halten.  Letzteres  geschieht 
in  der  Art,  dass  der  Pfandbr.-Inh.,  soweit  die  Befriedigung  seiner  fälligen  Forder.  nicht  sofort 
aus  der  Kasse  des  Pfandbr.-Amtes  erfolgt,  befugt  ist,  in  Höhe  der  ihm  zustehenden  Forderung 
aus  diesen  Hypoth.  sich  diejenigen  richterlich  mit  den  Rechten  eines  Cessionars  überweisen 
zu  lassen,  welche  er  auswählt.  Alle  Rechte,  welche  dem  Institut  gegen  das  Grundstück  oder 
den  Besitzer  zugestanden  haben,  gehen  hierdurch  auf  ihn  über.  V.  Per  R.-F.  jeder  Zins- 
gattung hat  für  die  an  ihm  teilnehmenden  Pfandbr.-Parlehen  die  etwa  ausbleibenden  Zins- 
zahlungen der  Grundbes.  vorzuschiessen.  Pie  Pfandbr.  des  Berl.  Pfandbr.-Amtes  sind  mündel- 
sicher  gemäss  Art.  74  Nr.  3 u.  73  § 1 Abs.  2 des  Preuss.  Ausführ.-Ges.  zum  B.G.-B.  v.  20./9.  1899. 

5°/0  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  9 846  600,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1905:  M.  1 073  700  in  Stücken  ä M.  150,  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  1.,  1.  7.  Verl.:  Im  März 
per  1./7.  und  im  Sept.  per  2./1.  Tilg.:  Pie  Berliner  Pfandbr.  können  seitens  des  Inh.  gar 
nicht,  vom  Berliner  Pfandbr.-Institut  nur  behufs  der  statutenmässig  zu  bewirkenden  Afnort. 
gekündigt  werden,  daher  nicht  konvertierbar.  Kurs  Ende  1890—1905:  116.90.  113,  112.90, 
116.10,  117.50,  121,  121.50,  119.50,  119.50,  118.30,  117.50,  118.10,  118.75,  117.90,  129.75,  127.90%. 
Notiert  in  Berlin. 

41/2%  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  45  981  900,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1905:  M.  4 761  600  in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.,  Verl.  u.  Tilg,  wie  bei  5%  Pfandbr. 
Kurs  Ende  1890—1905:  111.60,  110.75,  109,  107.70,  112.50,  117.10,  115,  115.50,  117.90,  108.90, 
108.50,  109.90,  110,  111,  112.10,  119.25%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  21  975  900,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  M.  5 451300  in  Stücken  ä M.  150,  300,  1500,3000.  Zs.,  Verl.  u.  Tilg,  wie  bei  5%  Pfandbr. 
Kurs  Ende  1890—1905;  104,  103.10,  104.40,  105.50,  108,  111.60,  113,  112.20,  109.50.  105.75, 
106.25,  107.50,  107,  105.80,  110.50,  108.90%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Berliner  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  19  182  000,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1905:  M.  6 528  000  in  Stücken  ä M.  150,  -300,  1500,  3000.  Zs.,  Verl,  und  Tilg, 
wie  bei  5%  Pfandbr.  Kurs  Ende  1890—1905:  96.70,  96.90,  99,  99.20,  102.90,  105.70,  104.90,  104.10, 
103.60,  99.20,  96.40,  98.50,  102,  102.90,  102.60,  102.50%.  Notiert  in  Berlin. 

31/,2%  Neue  Berliner  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  129  243  700,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1905:  M.  123  023  600  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7. 
Verl,  bisher  noch  nicht  stattgefunden;  seitens  der  Inh.  unkündbar,  vom  Pfandbr.-Institut  jeder- 
zeit, jedoch  nur  infolge  vorausgegang.  statutenmässiger  Ausl.  u.  nach  vorangegang.  3monat. 
Künd.  zum  Nennwerte.  Kurs  Ende  1895—1905:  102.50,  101,  101.10,  99.70,  95,  95.50,  97.90, 
99.75,  99.60,  98.80,  98.40%.  Notiert  in  Berlin. 

3%  Neue  Berliner  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  17  671  500,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1905 : M.  14026  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Verl.:  Bisher  noch  nicht  stattgefunden.  Tilg,  wie  bei  372%  neuen  Pfandbr.  Kurs  Ende 
1895—1905:  96,  94.30,^93.80,  92.70,  86.20,  86.50,  87.80,  90.50,  90.10,  88.50,  87.90%.  Notiert  Berlin. 

4%  Neue  Berliner  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1905:  M.  37  493  900,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1905:  M.  21  489  500  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg,  wie  bei  3V2%  neuen  Pfandbr.  Erste  Verl.  Sept.  1902.  Eingef.  in  Berlin  Jan.  1900.  Erster 
Kurs  12.1.  1900:  102%.  Kurs  Ende  1900— 1905 : 101.90,  102.90,  102.80,  103.20,  102.20,  101.90%., 
Notiert  in  Berlin. 

Zahlst,  für  alle  Pfandbr.:  Berlin:  Kasse  d.  Berliner  Pfandbr.-Amtes,  Jacquier  & Secürius, 
Nationalbank  für  Deutschland.  — Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Central-Landschaft  für  die  Preussisclien  Staaten 

in  Berlin,  Wilhel  m platz  6. 

Errichtet;  Im  Jahre  1873.  Statuten  genehmigt  21.  5.  1873,  Nachträge  3./1.  1884,  5.  3.  1893, 
14.  7.  1898,  4./9.  1901  u.  21./6.  1902.  Die  in  den  Preuss.  Staaten  bestehenden  landschaftl.  Kredit- 
institute, namentlich:  die  Westpreuss.  Landschaft,  das  Ritters  eh  aftl.  Kreditinstitut  für  die 
Kur-  u.  Neumark  Brandenburg,  das  Neue  Brandenb.  Kredit-Institut,  die  Pomm.  Landschaft, 
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die  Neue  Pomm.  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz,  das  Kredit- Institut  für  die  Ober-  u. 
Niederlausitz,  die  Landschaft  der  Prov.  Sachsen  u.  seit  1896  auch  die  Schleswig-Holstein.  Land- 
schaft bilden  einen  Verband  zur  Förderung  des  Kredits  der  Grundbes.,  insbes.  durch  gemeins.  Em. 
von  landschaftl.  Central-Pfandbr.,  unter  Vermittelung  des  Absatzes  derselben.  Mit  Genehm,  der 
dem  Verbände  angehör.  Kredit-Institute  können  demselben  auch  andere  PreusS.  landschaftl. 
Kredit- Anstalten  sich  anschliessen.  Der  Austritt  ist  jedem  der  Institute  gestattet,  sofern  dies 
von  den  verfassungsmässigen  Organen  desselben  beschlossen  wird,  jedoch  nur  zulässig,  nach- 
dem das  ausscheidende  Institut  alle  seine  Verpflichtungen  gegen  die  Central-Landschaft  er- 
füllt u.  landscli.  Central-Pfandbr.  in  der  Höhe,  in  welcher  solche  auf  seinen  Antrag  zur 
Ausfertigung  gelangt  sind,  zur  Kassierung  gebracht  hat.  Jedes  verbundene  Institut  kann 
zur  Vorbereitung  des  beabsichtigten  Austrittes  die  Schliessung  der  Em.  von  «landseh.  Central- 
Pfandbr.  für  die  Grundbesitzer  seines  Bereichs  verlangen.  Eine  Beteiligung  der  Ostpreuss. 
Landschaft  findet  seit  1888,  eine  Beteiligung  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  seit  1890 
nicht  mehr  statt.  Die  Central-Landschaft  stellt  „landschaftl.  Central-Pfandbr.“  auf  Inhaber 
aus, -welche  nach  Wahl  des  Darlehensnehmers  jährl.  mit  4.  3 1/->  oder  3%  verzinst  werden. 
Diese  Central-Pfandbr.  sind  dazu  bestimmt,  als  Valuta  für  hyp.  Darlehen  ausgegeben  zu  werden, 
welche  die  Provinzial-Ländschaften  bewilligt  haben.  Für  die  landschaftl.  Central-Pfandbr. 
haften:  a)  die  Fonds  jeder  einzelnen  zur  Central-Landschaft  verbundenen  Provinzial-Land- 
schaft  nach  Verhältnis  desjenigen  Betrages,  zu  welchem  bei  der  betr.  Provinzial -Landschaft 
zur  Zeit  der  Inanspruchnahme  Grundstücke  mit  landschaftl.  Central-Pfandbr.  beliehen  sinn, 
insoweit  diese  Fonds  nicht  für  ältere  wohlerworbene  Rechte  Dritter  verhaftet  sind:  b)  die- 
jenigen Hyp.-Forder.,  welche  von  einer  Provinzial-Landschaft  für  in  Central-Pfandbr.  aus- 
gegebene Darlehen  erworben  sind;  c)  die  Besitzer  aller  Güter,  welche  mit  Darlehen  in 
landschaftl.  Central-Pfandbr.  beliehen  sind;  d)  die  Amort. -Beiträge  sämtl.  zum  central- 
landschaftl.  A7erbande  gehörigen  Grundstücke,  deren  verhältnismässige  Heranziehung  vor- 
kommendenfalls  nach  näherer  Anordnung  der  Central-Landschafts-Dir.  erfolgt. 

Pfandbriefe:  In  Umlauf  am  1.1.  1906:  M.  415  110  700.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Regel- 
mässige Amort.  durch  Belegung  von  Pfandbr.  Ob  und  in  welchen  Fällen  eiiie  Aufkünd, 
zur  Einlösung  stattfinden  soll,  bleibt  der  Beschlussnahme  der  Central-Landschafts-Dir.  über- 
lassen. Bei  Kursen  über  pari  darf  eine  Aufkünd,  derselben  zum  Nennwerte  stattfinden: 
Behufs  Tilg,  von  Pfahdbr.-Darlehen;  zur  Belegung  von  Amort.-Beständen  bei  den  verbundenen 
Kredit -Instituten;  behufs  Umwandlung  landschaftl.  Central-Pfandbr.  in  solche  geringeren 
Zinssatzes.  Die  aufzukünd.  Pfandbr.  werden  im  Jan.  und  Juli  durch  das  Los  bestimmt. 
Aufkünd. -Bekanntm.  erfolgen  im  Deutschen  Reichs- Anzeiger,  Restanten  listen  dazu  im  Verl.- 
Blatt  desselben  im  April  und  Okt.  Hinterlegungs-Zs.  2%  nach  Ablauf  des  Fäl  1 igk . - V i ertelj . 
Zahlst.:  Berlin:  Central- Landschaftskasse,  ferner  bei  den  Hauptkassen  der  einzelnen  landsch. 
Kreditinstitute,  sowie  den  mit  Kasseneinrichtung  versehenen  Zweiganstalten  der  Reichsbank: 
Hamburg:  Nordd.  Bank.  Verj.  der  Coup,  in  4 J..  der  »Stücke  in  30  J.  ri.  F. 

4 °/0  Central -Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  1.  1906:  M.  165  900  in  Stücken  ä M.  150, 
200.  300.  500.  1000,  3000,  5000.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  103,  103,  103.  103, 
100.50,  100.50,  100,  100.10.  100,  100.75,  402.50.  103.50,  103.25.  102.80.  100.10°/o.  — In  Frankf.  a.  M.: 
103,  103,  103.  103.  100.30.  100.30,  102,  99.50,  — . 100.20.  103,103.103,103,103%-  Notiert  auch 

in  Bresl  au. 

372%  Landschaftl.  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.1.  1906  : M.  274  623  300 
in  Stücken  ä M.  100,  150.  200,  300.  500.  1000.  3000.  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891 — 1905: 
95,  97.25,  97.75,  102.10,  101.20,' 100.75,  100.40,  100,  96,  95,98,99.70,  100,99.90,99.50%.  Notiert 
auch  in  Breslau.  Halle  a.  S. 

3%  Landschaftl.  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.1.  1906:  M.  140  321  500  in 
Stücken  ä M.  100.  150,  200,  300,  500.  1000.  3000,  5000.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin: 
83.90,  85.25,  85.75.  93.80,  95.80.  93.75.  92.75,  90.75,  86,  84.  88,  88.70,  89.30.  88.70,  87.60%.  - 
Ende  1897—1905:  In  Hamburg:  92.10,  90.50,  85.25,  83.50,  — . 88.50,  88.75.  88.25,  87.40%. 


Kur-  und  Xeumärkisches  Ritterscliaftliches  Kredit- Institut 

in  Berlin.  Willi elmplatz  6. 

Errichtet:  Am  14.  Juni  1777.  Das  Institut  gehört  zum  Verbände  der  Central-Land- 
schaft für  die  Preussischen  Staaten.  Es  giebt  „alte“  und  „neue“  Pfandbr.:  die  .alten“  Pfandbr. 
lauten  zum  Teil  auf  Thlr.  Gold,  wobei  der  Thlr.  Gold  = M.  3.40  ist,  zum  Teil  auf  Courant 
(1  Thlr.  = M.  3);  es  giebt  von  den  „alten“  Pfandbr.  3,  31  2 u.  4%.  wovon  aber  nur  die  314% 
Pfandbr.  notiert  werden:  Stücke  ä Thlr.  200,  300,  400,  500,  600,  700,  800,  900,  1000.  Zs.:  2.  1., 
1./7.  Tilg.:  Dieselbe  erfolgt  nicht  planmässig,  sondern  nur  auf  Antrag  derjenigen  Grundbesitzer, 
auf  deren  Güter  Kur-  u.  Neumärk.  Pfandbr.  gewährt  worden  sind,  u.  zwar  entweder  durch 
Ankauf  an  der  Börse  oder  durch  Ausl,  im  Jan.  oder  Juli,  wobei  die  Auszahlung  6 Monate 
später  erfolgt.  Von  den  „alten“  Pfandbr.  sind  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  4%  in  Thlr. 
Gold  20  350,  in  Thlr.  Courant  18  850,  31  2%  in  Thlr.  Gold  99  300,  in  Thlr.  Courant  942  200, 
3%  in  Thlr.  Gold  3250,  in  Thlr.  Courant  30  750.  Kurs  der  31  •_>%  „alten“  Pfandbr.  Ende  1890  bis 
1905:  98,  99,  99.50,  100,  103,  101,  101.10,  100:80,  100.80.  96,  95,  99.40.  100,  101.20.  101.25, 
100.50%-  Notiert  in  Berlin. 
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Von  „neuen44  Pfandbr.  giebt  es  4 °/0  und  372%?  die  Ausgabe  von  3%  Pfandbr.  ist  durch 
Allerh.  E.  v.  20./2.  1888  genehmigt,  doch  ist  bisher  noch  keine  Eni.  von  3%  „neuen“4  Pfandbr. 
erfolgt.  Stücke  a Thlr.  50,  100,  200,  500,  1000  = M.  150,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg,  wie  bei  den  „alten44  Pfandbr.  Von  den  „neuen44  Pfandbr.  sind  Ende  1905  in  Umlauf 
4%  Pfandbr.  keine,  3 7-2%  Pfandbr.  M.  16  144  200.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritter - 
sehaftl.  Darlehnskasse.  Kurs  der  37a % „neuen44  Pfandbr.  Ende  1890 — 1905:  96.70,  95,  98,  97.75, 
102.50,  101.90,  101.10,  100.80,  100.80,  96,  95,  99.20,  100,  101.20,  100.75,  100.10%.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Kur-  und  Neumärkische  Ritterschaftliche  Darlehens-Kasse 

in  Berlin,  Wilhelmplatz  6. 

Die  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehens-Kasse  in  Berlin  ist  mit  dem  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit- Institute,  unter  Garantie  desselben,  zur  Unterstützung  der 
Operationen  dieses  Instituts  sowie  zur  Förderung  und  Erleichterung  des  ländl.  Kredits  und 
der  Pfandbr. -Amort.  verbunden.  Die  disponiblen  Mittel  des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Kredit-Instituts  sind  in  Höhe  des  Amort.-Zuschuss-F.,  sowie  bis  zum  Betrage  von  Thlr.  300  000 
des  eigentüml.  Hauptinstituts-F.  der  Darlehens-Kasse  zur  Bildung  ihres  St. -Kap.  darlehens- 
weise überwiesen  und  werden  den  gedachten  beiden  Fonds  mit  3%%  verzinst.  Werden  der 
Darlehens-Kasse  zur  Verstärkung  ihres  St. -Kap.  aus  den  Beständen  des  Ivur-  u.  Neumärk. 
Ritterschaftl.  Kredit-Instituts  weitere  Beträge  überwiesen,  so  hat  deren  Verzinsung  nach 
Massgabe  der  von  der  G. -V.  hierüber  gefassten  Beschlüsse  zu  erfolgen.  Das  St. -Kap.  der 
Darlehens-Kasse  beträgt  am  31./12.  1905:  M.  4 144  740.04.  Der  allg.  R.-F.  der  Darlehens-Kasse 
ist  in  Landschaftl.  Central-Pfandbr.  zum  Nennwerte  von  M.  1 692  850  belegt;  derselbe  dient 
zur  Deckung  etwaiger  Ausfälle  bei  der  Verwaltung  der  Darlehens- Kasse  und  ist  Eigentum 
des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit-Instituts.  Nach  § 4 ihres  Statuts  in  der  Fassung 
des  mittels  Allerh.  E.  v.  18./2.  1901  genehm.  Nachtrags  ist  die  Darlehens-Kasse  u.  a.  befugt, 
auf  Grund  unkündbarer,  einer  regelmässigen  Tilg,  unterworfener  Darlehen  an  Körperschaften 
des  öffentl.  Rechts,  welche  innerhalb  der  Prov.  Brandenburg  oder  im  Bereiche  des  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit-Instituts  ihren  Sitz  haben  und  zur  Aufnahme  dieser  Darlehen 
die  erforderl.  Genehmigung  erhalten  haben,  bis  zum  Belaufe  der  der  Darlehens-Kasse  aus 
diesen  Geschäften  erwachsenen  Forderungen,  verzins!.,  seitens  der  Gläubiger  unkündbare 
Inh.-Schuldverschreib.  (Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Kommunal- Schuldverschreib.)  aus- 
zugeben. Die  ausgegebenen  Kommunal-Schuldverschreib.  müssen  in  Höhe  ihres  Nennwerts 
stets  durch  den  Betrag  der  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Darlehensforderungen  von  mind. 
gleicher  Höhe  und  gleichem  Zinsbetrag  gedeckt  sein.  Die  als  Unterlage  dienenden  Darlehen 
unterliegen  einer  regelmässigen  Amort.,  welche  mit  jährl.  mind.  Va%  der  Darlehenssumme, 
im  Falle  der  Ausreichung  eines  Zuschussdarlehens  aber  für  die  Dauer  des  Bestehens  des- 
selben mit  mind.  1%  der  Darlehenssumme  zu  bewirken  ist.  Die  eingehenden  Tilg. -Beiträge 
werden  zu  einem  gemeinsamen  von  dem  sonstigen  Vermögen  der  Darlehens-Kasse  getrennt 
zu  haltenden  Tilg.-F.  vereinnahmt  und  sind  sicher  und  zinsbar,  vorzugsweise  in  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kommunal  - Schuld  verschreib.,  welche  zum  Nennwert  verrechnet 
werden,  anzulegen.  Insoweit  sich  der  Gesamtbetrag  der  als  Unterlage  dienenden  Darlehens- 
forderungen durch  Tilg,  vermindert,  ist  ein  entsprechender  Betrag  in  Schuld  verschreib,  aus 
dem  Umlauf  zu  ziehen  und  zu  vernichten.  Die  Einlösung  der  Kommunal-Schuldverschreib. 
bezw.  die  Anschaffung  derselben  behufs  Belegung  der  angesammelten  Tilg.-Bestände  erfolgt 
durch  Rückkauf  oder  durch  Bareinlösung  zum  Nennwert  nach  vorangegangener  Kündigung. 
Die  pünktl.  Zahlung  von  Kap.  und  Zs.  der  Schuldverschreib,  wird  gesichert:  1)  durch  die 
als  Deckung  für  dieselben  dienenden  Forderungen  der  Darlehens-Kasse  und  die  angesammelten 
Tilg.-Bestände;  2)  durch  die  unbedingte  Haftung  des  gesamten  Vermögens  der  Darlehens- 
Kasse,  den  gebildeten  R.-F.,  sowie  durch  die  allg.  Garantie  des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Kredit -Instituts.  Lt.  Beschluss  des  Bundesrats  v.  28./12.  1901  sind  die  Kur-  u.  Neumärk. 
Ritterschaftl.  Kommunal-Schuldverschreib.  auf  Grund  des  § 1808  Abs.  1 Nr.  4 des  B.  G.-B. 
zur  Anlegung  von  Mündelgeld  für  geeignet  erklärt;  die  Mündelsicherheit  ist  hiermit  für  den 
Umfang  des  Deutschen  Reiches  anerkannt.  Durch  gemeinschaftlichen  Erlass  der  Minister  der 
Finanzen,  der  Justiz,  für  Landwirtschaft,  Domänen  u.  Forsten  und  des  Innern  vom  17.  Dez. 
1899  ist  das  Institut  zur  mündelsicheren  Hinterlegungsstelle  für  Wertpapiere  und  Mündelgeld 
bestimmt  worden.  Nach  dem  Erlass  des  Finanzministers  vom  9.  Aug.  1900  werden  Depot- 
scheine des  Instituts  über  kautionsfähige  Wertpapiere  vom  Steuerfiskus  als  Sicherheit  für 
Abgabenkredite  angenommen.  Für  die  dem  Institut  zur  Auf  bewahr,  übergeb.  Wertpapiere 
berechnet  dasselbe  pro  Jahr  ein  Depotgeld  von  50  Pf.  für  je  M.  3000  des  Nennwerts  der 
hinterlegten  Papiere  und  für  die  Ausübung  der  Verl.- Kontrolle  für  jedes  Stück  pro  Jahr  eine 
Gebühr  von  10  Pf. : rücksichtlich  Kur-  u.  Neumärk.  Pfandbr.  u.  Kommunal-Schuldverschreib. 
sowie  landschaftl.  Central-Pfandbr.  wird  für  die  Verl. -Kontrolle  bis  auf  weiteres  nur  der  halbe 
Betrag  von  5 Pf.  pro  Stück  erhoben.  Die  Hinterlegung  von  Kur-  u.  Neumärk.  Pfandbr.  u. 
Kommunal-Schuldverschreib.  sowie  landschaftl.  Central-Pfandbr.  kann  auch  gegen  ein«'  ein- 
malige Gebühr,  welche  für  je  angefangene  M.  3000  des  Nennwerts  dieser  Pfandbr.  IVI.  1,  mind. 
aber  M.  1.  beträgt,  erfolgen.  Für  Ausübung  der  Verl. -Kontrolle  wird  in  diesem  Falle  eine  ein- 
malige Gebühr  von  50  Pf.  für  je  angefangene  M.  3000,  mind.  aber  5<>  PL.  erhoben. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


87*2  % Kur-  u.  Neumärk.  Ritterscliaftl . Kommimal-Selmldversclireib.  M.  120  000  000, 
davon  in  Umlauf  1.4.  1906:  M.  81  024  100  in  Stücken  ä M.  100,  150,  300,  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.  u.  Sicherheit  s.  oben.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritter- 
schaftl.  Darlehens -Kasse,  Deutsche  Bank  und  deren  sämtl.  Fil.  Aufgelegt  in  Berlin  11.  2. 
1902  M.  3 000  000  zu  98.30  %,  20./8.  1903  M.  10  000  000  zu  99.75%.  12.40.  1905  M.  15  000  000 
zu  99. 10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1905:  99.60,  99.70,  99.90,  99.10%. 

3%  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterscliaftl.  Kommunal -Schuld verschreib.  M.  60  000  000, 
hiervon  in  Umlauf  1./4.  1906  M.  234  800  in  Stücken  ä M.  100,  150,  300,  500,  1000,  3000,  5000. 
Zs.:  1.  4..  1.40.  Tilg.,  Sicherheit  u.  Zahlst,  wie  bei  372%  Schuldverschreib.  Eingeführt  in 
Berlin  9.  6.  1903  zu  90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  90,  90,  90%.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Ostpreussische  Landschaft  in  Königsberg  i.  Pr. 

Errichtet:  Am  16./2.  1788.  Das  revidierte  Ostpreussische  Landschafts-Reglement  vom 
24.  12.  1808  ist  ersetzt  durch  die  Ostpreuss.  Landschafts-Ordn.  v.  7./ 12.  1891  mit  den  Nachträgen 
v.  18./&,  4.41.,  2./12.  1895,  9.  1.  1899,  16./10.  1901  u.  12.  4.  1904.  Die  Ausgabe  der  Pfandbr.  er- 
folgt gegen  nur  erststellige  Hypothekbestellung  ländlicher  u.  in  einer  städtischen  Feldmark 
liegender  Grundstücke  der  heutigen  Provinz  Ostpreussen  und  der  zum  Westpreussischen 
(früher  Marien  werderschen)  jetzt  Rosenbergschen  Landratskreise  gehörigen,  ehemaligen  Erb- 
hauptämter Schömberg  und  Deutsch-Eylau  und  geschieht  bis  zu  2 7 der  Taxe.  Diese  Grund- 
stücke müssen  sich  aber  ohne  Rücksicht  auf  Nebenverdienst  des  Besitzers  noch  zu  einer 
selbständigen  Ack erwirtschaft  eignen  und  einen  durch  landschaftliche  Schätzung  ermittelten 
Wert  von  mind.  M.  1500  haben.  Nach  dem  Allerh.  E.  vom  9./1.  1899  kann  die  Beleihung 
auch  auf  Grund  einer  Wertschätzung  nach  dem  Grundsteuerreinertrage,  die  höchstens  bis 
zum  30  fachen  Betrage  desselben,  oder  auf  Grund  des  Erwerbewertes,  die  höchstens  bis  zur 
Hälfte  desselben  festgesetzt  werden  darf,  oder  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  Grundsteuer- 
reinertrages ohne  weitere  Wertsermittelung  erfolgen.  Die  sämtl.  Ostpr.  Pfandbr.  haben 
gleiche  Vorrechte.  Ein  Unterschied  nach  der  Grösse  der  Art  der  beliehenen  Grundstücke 
besteht  nicht.  Die  Sicherheit  der  Ostpr.  Pfandbr.  gründet  sich:  a)  auf  den  gleichen  Betrag 
'erststelliger,  auf  Grund  der  Landschafts-Ordn.  v.  7./12.  1891  ausstehender  Hypoth. -Fordei*., 
b)  auf  die  Generalgarantie  der  14  748  landschaftl.  beliehenen  Güter  und  aller  bepfandbrie- 
fungsfähigen  — sie  mögen  bepfandb rieft  sein  oder  nicht  — adligen,  köllmischen  u.  zu  gleichen 
Rechten  besessenen  Landgüter  des  Landschaftsbezirks  einschliesslich  der  staatl.  Domänen 
und  Forsten,  c)  auf  die  Sicherheits-F.  der  Ostpr.  Landschaft.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  den- 
jenigen Papieren,  in  welchen  Mündelgelder  angelegt  werden  können. 

372  % Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  347  658  450  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300, 
500,  600,  1000,  2000,  3000,  5000  und  ä Thlr.  25,  50,  100,  200,  300,  500,  1000.  Es  existieren  noch 
alte  3 1/2  % auf  Pergament  ausgefertigte  Pfandbr.  mit  Benennung  des  Gutes.  Dieselben  werden 
kostenfrei  gegen  neue  377%  Pfandbr.  eingetauscht,  weitere  M.  50  000  000  zugelassen  an  der 
Berliner  Börse  im  März  1905.  Kurs  Ende  1890— 1905:  96.60,  94.80,  96.25,  96.60,  101.30,  100.40, 
100.20, 100.30,  99.50,  94.70,  94.50,  97.60,  99.30,  99.40,  98.80,  98.75%.  Notiert  Berlin,  Königsberg  i. Pr. 

3%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  19  783  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000,  weitere  M.  5 000  000  zugelassen  an  der  Berl.  Börse  im  März  1905.  Kurs  Ende 
1895—1905:  95.80,  93.60,  92,  90.20,  86.40,  84.60,  87.50,  88.90,  89.80,  88.10,  86.80%.  Notiert  in 
Berlin,  Königsberg  i.  Pr. 

4%  Pfandbriefe..  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  39  082  300  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Eingeführt  in  Berlin  und  Königsberg  i.  Pr.  am  2-/8.  1900:  M.  10  000  000 
zu  99.75%:  weitere  M.  10  000  000  eingeführt  im  Okt.  1900,  weitere  M.  20  000  000  im  Jan.  1901  u. 
fernere  M.  5 000000  im  Mai  1902.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  101,  102.80.  104.75.  103.4»). 
104.90,  105.20%.  — In  Königsberg  i.  Pr.:  100.80,  103,  104.80,  105.40,  105.25,  106%. 

Tilg.:  Eine  regelmässige  Künd.  findet  nicht  statt.  Die  Pfandbr.  für  den  landschaftl. 
Tilg.-F.  sind  zum  Tageskurse  anzukaufen.  Nur  wenn  der  Kurs  der  Pfandbr.  sich  über  102 % 
hält,  darf  Künd.  der  in  diesem  Falle  durch  Ausl,  zu  bestimmenden  Pfandbr.  gegen  Zahlung 
von  102%  erfolgen.  Eine  solche  Ausl,  von  Pfandbr.  hat  seit  1871  nicht  stattgefunden.  Die 
Inhaber  der  zur  Rückzahlung  gekündigten  Pfandbr.  erhalten  nach  Ablauf  von  3 Monaten  von 
dem  Fälligkeitstermine  ab  jährl.  2%  Deposital-Zs.  bis  zur  Verj.  Zum  Zwecke  der  Konversion 
der  Pfandbr.  ist  die  Landschaft  berechtigt,  eine  Künd.  der  Pfandbr.  gegen  Barzahlung  nach 
dem  Nennwerte  vorzunehmen,  jedoch  ist  hierzu  ein  Beschluss  des  General-Landtags,  welcher 
der  königl.  Genehm,  bedarf,  erforderlich.  Zs.:  2.1..  1.7.  Zahlst,  für  alle  Zs.-Scheine:  General- 
Landschaftskasse  zu  Königsberg  i.  Pr..  Reichsbank  in  Berlin  und  alle  Reichsbank-Haupt-  u. 
-Nebenstellen  mit  Ausnahme  der  Reichsbank-Hauptstelle  zu  Königsberg  i.  Pr.  Verj.  der  Zs.- 
Scheine  in  4 Jahren,  vom  31.  12.  des  Jahres  an  gerechnet,  in  welchem  sie  fällig  geworden 
sind.  Die  nachträgliche  Auszahlung  verjährter  Zs.-Scheine  kann  in  einzelnen  Fällen  aus  be- 
sonders beachtenswerten  Rücksichten  durch  die  Gen. -Landschafts-Direktion  bestimmt  werden. 


Landschaftliche  Pfandbriefe  etc. 
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Pommersche  Landschaft  in  Stettin. 

General -Landschaftsdirektion  in  Stettin,  Landschafts -Departementsdirektionen  in  Anklam, 
Stargard  i.  Pomm.,  Treptow  a.  E.  und  Stolp  i.  Pomtn. 

Errichtet:  Im  Jahre  1781,  neues  Keglement  durch  Allerh.  E.  genehmigt  am  20.  11.  1889 
mit  den  Nachträgen  vom  27./12.  1899  u.  4-/4.  1900. 

Zweck:  Die  Pommersche  Landschaft  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  sämtl.  bepfand- 
briefungsfähigen  Güter  in  Pommern  durch  Bewilligung  von  Pfandbr.  einen  dauernden  und 
besonders  gewährleisteten  Eealkredit  zu  gewähren.  In  Neu- Vorpommern  und  Rügen  gehören 
dem  Verbände  der  Pommersehen  Landschaft  nur  die  wirklich  landschaftlich  beliehenen 
Güter  an.  Die  Güter  der  Kreise  Dramburg  und  Schivelbein,  welche  früher  zur  Mark 
gehörten,  sind  im  Kreditverbande  der  Neumärkischen  Ritterschaft  verblieben.  Die  Beleihung 
erfolgt  bis  zu  2/3  des  Taxwertes.  Die  alten,  mit  Gutsnamen  versehenen  Pfandbr.  können 
kostenlos  in  neue  umgetauscht  werden.  Stücke  ä M.  75.  150,  800,  1500,  3000;  früher  ä 
Th  Ir.  25,  50,  75,  100,  125,  150,  200,  250,  300,  400,  500,  600,  625,  700,  800,  900,  1000.  Zufolge 
Beschl.  des  engeren  Ausschusses  vom  28.  Nov.  1895,  bestätigt  am  6.  Febr.  1896,  werden 
fortan  auch  Stücke  zu  M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000  ausgegeben.  Zs.:  2-/1 ..  1.  7. 
Tilg.:  Die  Künd.,  sofern  solche  von  den  betr.  Gutsbesitzern  bis  zum  24.  4.  bzw.  24-/10.  beantragt 
werden,  erfolgen  auf  Umtausch  bezw.  Barzahlung  halbjährl.  event.  in  den  Monaten  Mai  oder 
Juni  und  Nov.  oder  Dez.  Die  zum  Umtausch  gekündigten  Stücke  sind  bis  2.  1.  resp. 
1.  7.  zum  Depositorium  der  Landschafts-Departementsdirektionen  resp.  in  Anklam,  Stargard, 
Treptow  a.  R.  und  Stolp  behufs  des  zu  bewirkenden  Umtausches  unfrankiert,  dagegen  die 
zur  Barzahlung  gekündigten  Pfandbr.  frankiert  an  die  General-Landschaftsdirektion  in 
Stettin  einzusenden.  Beträge  von  gekünd.  Pfandbr..  welche  länger  als  3 Monate  unabgehoben 
geblieben  sind,  werden  von  3 Monaten  nach  der  Fälligkeit  ab  mit  2°/0  jährl.  Deposital-Zs. 
bei  ihrer  Abhebung  ausgezahlt.  Zahlst.:  Stettin:  General-Landschaftsdirektion:  Berlin:  F.W. 
Krause  & Co.  zu  jeder  Zeit;  ferner  bei  den  Departementskassen  zu  Anklam,  Stargard, 
Treptow  a.  R.  und  Stolp  vom  1.  bis  einschl.  8.17.  und  vom  2.  bis  einschl.  9./1.  Die  Pfandbr. 
gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  welchen  Mündelgelder  angelegt  werden  können. 

372  0/<>  Pomm.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1905:  M.  178  746  450.  Kurs  Ende 
1890—1905:  97.40,  95.20,  97.30,  97’.60,  102,  100.60,  100.20,  100.30,  99.75,  96.50,  94.25,  97.90, 
99.20,  99.80,  99.60,  98.80%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

3°/o  Pomm.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1905:  M.  67  031  375.  In  Berlin  ein- 
geführt am  8./11.  1894  zu  93.10%.  Kurs  Ende  1894—1905:  94,  96,  95,  93,  91.60,  86.10,  84.40, 
87.60,  88.80,  89,  88,  87.50%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  n.  F. 

373%  Pomm.  .Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1905:  M.  912375,  werden  nicht  notiert. 


Neue  Pommersche  Landschaft  fiir  den  Kleingrundbesitz, 

früher  Pommerscher  Land-Kredit- Verband. 

General -Landschaftsdirektion  in  Stettin, . Landschafts  -Departementsdirektionen  in  Anklam, 
Stargard  i.  Pomm.,  Treptow  a.  R.  und  Stolp  i.  Pomm. 

Errichtet:  Im ‘Jahre  1871,  unter  jetziger  Firma  lt.  Allerh.  E.  v.  30./3.  1896.  Statut 
bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  15./7.  1890  bezw.  30./3.  1896  bezw.  1.  7.  1899. 

Zweck:  Die  Neue  Pomm.  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz  ist  ein  mit  Korpo- 
rationsrechten ausgestattetes  Kreditinstitut  und  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  ländlicher 
Grundstücke,  welche  nicht  nach  den  Grundsätzen  des  Pommerschen  Landschaftsreglements 
bepfandbriefungsfähig  sind,  in  den  Regierungsbezirken  Stettin,  Cöslin  und  Stralsund,  für 
jetzt  jedoch  mit  Ausschluss  der  Kreise  Dramburg  und  Schivelbein,  einen  dauernden  und 
besonders  garantierten  Realkredit  zu  gewähren.  Das  Institut  steht  unter  der  Aufsicht  des 
königl.  Kommissarius  der  Pommerschen  Landschaft  und  unter  der  Oberaufsicht  des  Ministers 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten.  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Zur  all- 
mählichen Tilg,  der  Pfandbriefschuld  zahlt  der  Schuldner  alljährlich  eine  Amortisationsrate 
von  1 2%.  Hat  dieses  Guthaben  20%  der  Schuld  erreicht,  kann  es  zur  Löschung  der  Schuld 
in  gleicher  Höhe  verwandt  oder  bei  nachgewiesener  fortdauernder  Sicherheit  des  Grund- 
stückes abgehoben  werden;  verstärkte  Tilg,  sowie  Konversion  der  Pfandbr.  zulässig.  Der 
Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Pfandbr.  darf  den  Gesamtbetrag  der  der  Landschaft  zu- 
stehenden hypothek.  Kapitalforderungen  nicht  übersteigen.  Für  die  Pfandbr.  haften:  a)  sämt- 
liche Forderungsrechte  der  letzteren  gegen  ihre  eigenen  Schuldner,  b)  alles  sonst.  Vermögen 
des  Verbandes,  c)  der  Sicherheits-F.,  d)  die  Amort.-F.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen 
Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen.  Zahlst.:  Stettin:  Gen. -Landschafts- 
direktion; Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.  zu  jeder  Zeit,  ferner  bei  den  Departementskassen  in 
Anklam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp  v.  1.  bis  einschl.  8-/7.  und  v.  2.  bis  einschl.  9.1. 

3%%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1905:  M.  14  215  100.  Kurs  der  8 'Wo  Landes - 
credit-Pfandbr.  Ende  1891—1901:  92.20,  97.30,  97,  101.40,  100.90,  -,  100,  99,  95,  92.50,  — /0- 
Notiert  in  Berlin.  Kurs  seit  2./1.  1902  eingestellt.  — Kurs  der  372%  neulandschaftl.  Pfand  >r. 
in  Berlin  Ende  1896—1905:  100.10,  100,  99.40,  95,  93.40,  97.30,  98.75,  99.60,  99.10,  98.50  /0. 

3%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1905:  M.  1 796  800.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896. 
bis  1905:  94.75,  92.60,  90.50,  85.40,  84,  87.50,  88.70,  89,  87.80,  86.40%. 
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Posenei*  Landschaft  in  Posen. 

Errichtet:  1857,  letztes  Statut  (neue  Satzungen)  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  4-/8.  1896 
und  V.  Regulativ  v.  31.  12.  1900,  neuester  Nachtrag:  VIII.  Nachtrag  zum  Statut,  genehm,  durch 
Allerh.  E.  v.  22.  4.  resp.  23./10.  1899:  ferner  Satzung  betreffend  die  Vertretung  sämtl.  Pfandbr.- 
Systeme  der  Posener  Landschaft  durch  einen  gemeinschaftl.  engeren  Ausschuss  und  durch 
eine  gemeinschaftl.  G.-V.  genehm,  durch  Allerh.  E.  v.  24. /2.  1902. 

Zweck:  Die  Posener  Landschaft  ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  der  Provinz  Posen, 
welcher  den  Zweck  hat,  den  Realkredit  seiner  Mitglieder  zu  vermitteln:  dieselbe  hat  die 
Rechte  einer  juristischen  Person.  Die  Beleihung  geschieht  bis  zu  % des  landschaftlichen 
Taxwertes;  für  die  Darlehen  auf  das  vierte  Sechstel  des  Taxwertes  werden  besondere  Pfand- 
briefe ausgegeben  (siehe  3%  Pfandbr.  Buchst.  B,  31/,,2 °/ o Pfandbr.  Buchst.  C u.  4%  Pfandbr. 
Buchst.  E).  Die  Posener  Pfandbr.  bilden,  nachdem  das  System  der  Haupt-Ges.,  welchem  die 
zwischen  1857  und  1867  ausgegebenen  Pfandbr.  Serie  I — V,  4%,  angehört  haben,  mit  dem 

1.  Juli  1898  erloschen  ist:  1)  das  Ende  1895  geschlossene  erste  System  der  Jahres-Ges., 
Serie  VI — X,  4°/0,  alle  nach  dem  Erlass  vom  5.  Nov.  1866  emittierten  Pfandbr.  umfassend: 
2)  nach  dem  III.  Regulativ  v.  4./5.  1885  das  zweite  System  der  Jahres-Ges.,  Serie  XI — XVII. 
ohne  Buchst.:  3)  nach  dem  IV.  Regulativ  v.  1.  6.  1895  das  dritte  System  der  Jahres-Ges. 
Reihe  XI  — XVII  mit  Buchst.  C,  die  beiden  letzten  Systeme  3 a/-2  °/0 ; 4)  nach  dem  Allerh.  E. 
v.  4./8.  1896  die  vom  Jahre  1897  ab  bestehenden  3°/0  Pfandbr. -Systeme  und  zwar:  a)  das  erste 
System  der  3°/o  Pfandbr.,  Reihe  I — VII  a mit  Buchst.  A:  b)  das  zweite  System  der  3%  Pfandbr. 
Reihe  VIII — XV  mit  Buchst.  B:  5)  nach  dem  Allerh.  E.  v.  31./ 12.  1900  a)  die  4%  Pfandbr.  Reihe 
I — VIII  mit  Buchst.  D , b)  die  4%  Pfandbr.  Reihe  IX — XVI  mit  Buchst.  E.  Die  Pfandbr. 
gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen. 

4°/0  Posener  Pfandbriefe  (die  noch  in  Umlauf  befindlich  gewesenen  Pfandbr.  der 
Haupt-Ges..  Serie  I.  II,  III  u.  V.  sind  pr.  1.  7.  1898  eingezogen),  Serie  VI — X.  In  Umlauf  Ende 
1905:  M.  14  067  900,  in  Stücken  ä M.  3000,  1500,  600,  300,  200.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch 
Ausl,  im  Juni  u.  Dez.  pr.  2.  1.  resp.  1.7.:  Totalkünd,  bezügl.  der  seit  1888  ausgegeb.  Pfandbr. 
zulässig.  Zahlst,  für  Pfandbr.  u.  Coup. : Posen*  Landschaftskasse  u.  Pos.  landschaftl.  Bank: 
Berlin:  Disconto-Ges. : Breslau:  Oppenheim  & Schweitzer:  Bromberg:  M.  Stadthagen:  Dresden: 
Sächs.  Bank:  Glogau  und  Liegnitz:  Kommandite  des  Schles.  Bankvereins:  Görlitz:  Kom- 
mun alstä  nd.  Bank:  Stettin:  Wm.  Sc-hlutow:  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Kurs  Ende  1890  bis 
1905:  101.  100.80.  101.70,  101.75.  103.30,  101.25,  101.90,  102.80,  102.30.  101.40,  102,  102.50, 
103.25,  103.50,  103.10,  102.50%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3V/0  Posener  Pfandbriefe  ohne  Buchst.,  Serie  XI  XVII.  Im  Nov.  1905  zugelassen 
weitere  M.  100000000.  In  Umlauf  Serie  XI — XVII  (Serie  XVII  äM.  100  gelangt  nur  aushilfsweise 
zur  Ausgabe)  Ende  1905:  M.  223  257  200  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100. 
Zs.:  2.  1..  1.  7.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  4%  Pfandbr.  Zur  Tilg.  %%  und,  sobald  der  R.-F. -Anteil 
die  Höhe  von  10%  erreicht  hat,  noch  folg.  Einnahmen:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den 
R.-Fs.  mit  1 4%.  2)  die  Zs.  der  R.-F. -Bestände,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge.  4)  der 
Anteil  aus  den  Verwalt.- Überschüssen.  Totalkünd.*  bezügl.  der  seit  1888  ausgegeb.  Pfandbr. 
zulässig.  Kurs  Ende  1890-  1905:  96.40,  94.80,  96.60,  96.80,  101.30.  100.30.  100.20,  100.40,  99.60, 
95.30,  95.50,  97.90,  99.50,  99.90,  99.30,  99.10%-  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

B1/2%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  €,  Reihe  XI  XVII  (auf  das  vierte  Sechstel  des  Tax- 
wertes ausgegeben).  Im  Nov.  1905  zugelassen  weitere  M.  30  000  000.  In  Umlauf  Reihe  XI — XVII 
(Reihe  XVII  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  1905:  M.  30  391  600  in 
Stücken  ä M.  5000.  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  %%,  sobald  der  R.-F.- 
Anteil  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat,  noch  folgende  Einnahmen:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge 
zu  den  R.-Fs.  mit  %%,  2)  die  Zs.  der  R.-F. -Bestände,  3)  die  ersparten  Zs.  für  die  getilgten 
Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Überscliüssen  durch  Ausl,  im  Juni  resp.  Dez.;  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1896  zu  100.‘70%. 
Kurs  Ende  1896—1905:  100.20,  100.20,  98.90,  94.60,  95,  97.90,  99.20,  99.80,-99.25,  99.10%. 
Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  A,  I.  System,  Reihe I — VHa.  Im  Jahre  1905  zugelassen 
weitere  M.  1 UljOOOO.  ln  Umlauf  Reihe  I — VII a (Reihe  VII a ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise 
zur  Ausgabe)  Ende  1905:  M.  6 788  700  in.  Stücken  ä M.  10  000,  5000,  2000,  1000.  500,  300,  200,  100. 
Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Ausl,  per  2.  1.  u.  1.  7.,  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von 
10%  erreicht  hat.  Dem  Tilg.-F.  fiiessen.  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat, 
folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fs.  x/s%*  2)  die  .Zs.  der  R.-F.- 
Bestände,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Überscliüssen ; 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zinszahl, 
bis  zu  5 %,  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen;  seitens  der  Landschaft  ist 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingeführt  in  Berlin  19-/2.  1897  zu  93.25%. 
Kurs  Ende  1897—1905:  92.  90.20,  85.60,  86,  87.70.  89.25,  89.70,  88.25,  87%.  Notiert  in 
Berlin.  Breslau. 

3%  Posener  Pfandbr.  Buchst.  I»,  II.  System,  Reihe  VIII — XV  (auf  das  vierte  Sechstel  des 
Taxwertes  ausgegeben).  Im  J.-ihre  1905  zugel.  weitere  M.  1 0O000O.  In  Umlauf  Reihe  VIII — XV 
(Reihe  XV  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  14)05:  M.  1 488  300  in  Stücken 
ä M.  10000.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.  : Durch  Ankauf  oder  Ausl,  per 

2.  1.  u,  1.  7..  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von  10%  erreicht  hat.  Dem  Tilg.-F.  fiiessen,  nachdem 
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der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat,  folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge 
zu  den  R.-Fs.  %%,  2)  die  Zs.  des  R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge , 4)  der 
Anteil  aus  den  Verwalt.- Überschüssen;  ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbei- 
führung einer  .verstärkten  Tilg,  die  Zinszahl,  bis  zu  5%  erhöhen;  seitens  der  Landschaft  ist 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingef.  in  Berlin  am  19./2.  1897  zu  93.25%. 
Kurs  Ende  1897—1905:  92,  90.20,  85.60,  86,  87.70,  89.25,  89.70,  88.25,  87%.  Kot.  in  Berlin.  Breslau. 

4%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  1),  I.  System,  Reihe  I— VIII,  im  April  1901  zugelassen 
M.  10000000,  weitere  Zulass,  von  M.  50000000  ist  im  April  1902  erfolgt.  In  Umlauf  Reihe  I — VIII 
(Reihe  VIII  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  1905:  M.  20  581  400  in 
Stücken  ä M.  10  000,  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.:  2.  1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf 
oder  Ausl,  per  2./1.  u.  1./7.,  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von  10%  des  Darlehens  erreicht 
hat.  Dem  Tilg.-F.  fliessen,  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  des  Darlehens  erreicht 
hat,  folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fs.  %%,  2)  die  Zs.  des 
R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt. -Überschüssen; 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zins- 
zahlung bis  auf  jährl.  6%,  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen;  seitens 
der  Landschaft  ist  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  die  alten  4%  Pfandbr. 
Eingeführt  in  Berlin  15. '4.  1901  zu  101.25%-  Kurs  Ende  1901  — 1905:  102.40,  103.80,  103.90, 
103.70,  103.10%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  E,  II.  System,  Reihe  IX-  XVI  (auf  das  vierte  Sechstel 
des  Taxwertes  ausgegeben),  im  April  1901  zugelassen  M.  10  000  000,  weitere  M.  15  000  000  zu- 
gelassen im  Oktober  1904.  In  Umlauf  Reihe  IX — XVI  (Reihe  XVI  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfs- 
weise zur  Ausgabe)  Ende  1905 : M.  8 863  900  in  Stücken  ä M.  10000,  5000,  2000, 1000,  500,  300, 200, 100. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Ausl,  per  2./1.  ü.  1.7.,  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von 
10%  des  Darlehens  erreicht  hat.  Dem  Tilg,-F.  fliessen,  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  des 
Darlehens  erreicht  hat,  folg.  Einnahmen  zu : 1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fs.  % %,  2)  die 
Zs.  des  R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt. -Überschüssen : 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zins- 
zahlung bis  auf  jährl.  6%,  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen;  seitens 
der  Landschaft  ist  Totalkünd,  mit  Ömonat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  die  alten. 4%  Pfandbr. 

Eingeführt  in  Berlin  15./4.  1901  zu  101.25%-  Kurs  Ende  1901— 1905:  102.25.  103.50,  103.50,  103.50, 

102.80%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau.  Bei  sämtl.  Pfandbriefsystemen:  Verj.  der  Coup,  in 
4 J..  der  Stücke  in  -30  J.  n.  F. 

Landschaft  der  Provinz  Sachsen  in  Halle  a,  S. 

Errichtet  : Im  Jahre  1864:  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  30.  Mai  1864:  revidiertes 
Statut  bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  4.  April  1887,  mit  Nachträgen,  genehmigt  durch  Allerh.  E. 
v.  7. /IO..  1889,  1.11.  1893,  19./8.  1896,  12. / 1 2 . 1898  u.  20./8.  1900.  Die  bisherigen  Statuten  nebst 
den  5 Nachträgen  sind  auf  Grund  des  Art.  II  des  5.  Statutennachtrages  unter  anderweiter 
Anordnung  der  Bestimm,  in  den  „Neuen  Satzungen  der  Landschaft  derProv.  Sachsen“  festgestellt 
u.  19./3.  1901  von  den  Ministern  der  Landwirtschaft,  Domänen  u.  Forsten  sowie  der  Justiz 
genehmigt  worden;  erster  Nachtrag  zu  denselben  lt.  A.  E.  v.  23.  11,  1903  (G.-S.  1904,  S.  21). 

Zweck:  Die  Landschaft  der  Prov.  Sachsen  ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  derProv. 
Sachsen,  welcher  den  Zweck  hat,  den  Realkredit  für  die  Besitzungen  seiner  Mitglieder  zu 
vermitteln.  Der  Verband  hat  die  Rechte  einer  Korporation.  Die  Pfandbr.  werden  den  Mit- 
gliedern der  Landschaft  als  Valuta  für  erststellige  Darlehns-Hypoth.  ausgereicht,  welche  inner- 
halb 2/  3 des  durch  die  Satzungen  u.  die  von  dem  Landwirtschafts -Minister  genehm.  Tax- 
grundsätze  bestimmten  Wertes  stehen  müssen.  Für  die  Sicherheit  der  Pfandbr.  sind  die 
Landschaft,  welche  sich  wegen  aller  ihrer  Fordei:,  an  ihre  Schuldner  nach  ihrer  Wahl  an 
deren  bewegliches  oder  unbewegliches  Vermögen  halten  kann  u.  ihre  Fonds  verhaftet.  So- 
weit ein  Gläubiger  nicht  aus  dem  Sicherheits-F.  u.  dem  Vermögen  der  Landschaft  befriedigt 
werden  könnte,  ist  er  befugt,  in  Höhe  der  ihm  zustehenden  Forder.  aus  den  der  Landschaft 
gehör.  Hypoth. -Forder.  sich  diejenigen- richterlich  mit  den  Rechten  eines  Cessionars  über- 
weisen zu  lassen,  welche  er  auswählt.  Durch  diese  Ziffern  gehen  alle  Rechte  u.  Pflichten, 
welche  der  Landschaft  gegen  das  Gut  oder  den  Besitzer  zugestanden  haben,  auf  den  Gläubiger 
über.  Neben  den  bepfandbrieften  Grundstücken  haften  die  Schuldner  für  etwa  eintretende 
Verluste  der  Landschaft  je  bis  zur  Höhe  von  5%  des  Nennwertes  des  Höchstbetrages  des 
Pfandbrief- Darlehens  solidarisch.  Die  Pfandbriefe  können  seitens  der  Landschaft  nur  mit 
6 Monat  Frist  gekündigt  werden,  wenn  die  Landschaft  einem  Pfandbriefschuldner  kündigt 
und  der  Schuldner  den  entsprechenden  Betrag  in  Pfandbriefen  nicht  beschaffen  kann,  wenn 
der  Schuldner  eines  nach  dem  1.  Juli  1894  ausgegebenen  Darlehens  von  seinem  Kündigungs- 
rechte Gebrauch  macht,  und  endlich  zur  Anlegung  der  Bestände  der  Tilgungskonten  der  Mit- 
glieder. Zum  Zwecke  der  Anlegung  der  Bestände  der  Tilgungskonten  kann  aber  auch 
Ankauf  von  Pfandbr.  der  Landschaft  erfolgen.  Die  Inhaber  von  gekünd.  Pfandbr.  erhalten 
nach  Ablauf  von  3 Mon.  von  dem  Fälligkeitstermine  ab  jährl.  2%  Deposital-Zs.  bis  zur  Verj. 
Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen. 
Stücke  ä M.  75,  150,  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000  u.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Zahlst,:  Halle  a.  S.: 
Kasse  der  Landschaft  der  Provinz  Sachsen,  Landschaftliche  Bank  der  Prov.  Sachsen;  Berlin: 
Deutsche  Bank  und  deren  Filialen. 
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4%  Sachs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  1 345  875.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
102.50,  101.50,  103,  102.50,  103.75,  104,  104.  104,  104,  104,—,  103,—,  103.25,  105.50,  104.20°/,,. 
Kotiert  in  Berlin,  Halle  a.  S. 

B1/2°/o  Sachs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  17  064  400.  Kurs  Ende  1894 — 1905: 
102.10,  101.20, 100.50, 101, 100.40,  96,  95.25,  98.90,  100,  100.10,  100,  99.50%.  Not.  Berlin,  Halle  a.  S. 

3%  Säclis.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  46  628  225.  Eingeführt  im  März  1895 
zu  97%.  Kurs  Ende  1895— 1905:  95.80,  93.60,  92,  90.50,  86.70,  84.50,  88,  89,  90.25,  89.10,89%. 
Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (KO,  der  Stücke  30  J.  (F.) 


Schlesische  Landschaft  in  Breslau. 

Errichtet:  Durch  das  Reglement  vom  9.  Juli  1770  zur  Förderung  des  Realkredits  der 
Grundbesitzer  der  Provinz  Schlesien.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zu  1f->  des  Taxwertes: 
durch  das  Regulativ  vom  22.  Nov.  1858  ist  die  Beleihung  auf  das  vierte  Sechstel  des  Taxwertes 
durch  Pfandbr.  Lit.  C gestattet  worden:  ferner  wurde  durch  die  Regulative  vom  11.  Mai  1849 
und  22.  Nov.  1867  und  die  Beleihungsordnung  von  1888  die  Beleihung  des  nicht  inkorporierten 
ländlichen  Grundeigentums  durch  Neue  Pfandbr.  (inzwischen  aus  dem  Umlauf  gezogen)  u. 
Pfandbr.  Lit.  D bis  zu  % des  Taxwertes  erlaubt.  Durch  Allerh.  E.  v.  10.  Aug.  1888  u.  14.  Juli 
1895  wurde  die  Ausgabe  von  3%  Pfandbr.  genehmigt.  Für  die  altlandschaftl.  Pfandbr.  und 
die  Pfandbr.  Lit.  A haftet  ausser  den  entsprechenden  Hypötli.-Forder.  und.  dem  Vermögen 
der  Landschaft  die  Generalgarantie  aller  Schlesischen  Rittergüter,  für  die  Pfandbr.  Lit.  C 
und  D bestehen  besondere  Sicherheitsfonds,  ausserdem  für  alle  Kategorien  Amortisations- 
fonds. Den  Schuldnern  stellt  durchweg  das  Recht  zu,  ihre  Darlehen  durch  Barzahlung  des 
Nennwertes  abzulösen.  Für  die  mit  altlandschaftlichen  Pfandbr.  (sog.  Güterbriefen)  beliehenen 
Schuldner  ist,  soweit  nicht  eine  Ablösung  bezw.  Umschreibung  der  Schuld  mit  Hilfe  der 
Mittel  des  Amortisationsfonds  in  Frage  kommt,  eine  RückgeWähr  des  Kapitals  in  Pfandbr. 
nur  insofern  statthaft,  als  Pfandbr.  des  beliehenen  Gutes  eingeliefert  werden.  Außer- 
gewöhnlich starke  Auslosung  von  4%  Pfandbriefen  hat  seit  1886  wiederholt,  auch  in  1889 
und  1890  stattgefunden.  Johannis  1895  wurden  zu  Weihnachten  1895  rund  M.  216  000  000 
gekündigt  behufs  Herabsetzung  des  Zinsfußes  auf  3%.'  Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen 
Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen.  Zahlst.:  Breslau:  Gen.-Landschafts- 
kasse  u.  Landschaftsbank;  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehnskasse,  Seehandlung, 
Preuss.  Central- Genossenschafts-  Kasse. 

4%  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31./3.  1906:  M.  374  730  in  Stücken 
ä Th  Ir.  20,  25,  30,  50,  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  2./L,  1.  7.  Kurs  Ende  1890—1905:  100.70,  101,  101.50, 
102,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100.  100.70,  101.80,  101.70,  101.20,  102,  101%.  Notiert  in 
Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31./3.  1906:  M.  3482350  in  Stücken  ä Thlr.  50, 
100,  500,  1000  in  M.  100,  150,  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000,  5000.  Zs.:  2.  1.,  1./7.  Kurs  Ende 
1890—1905:  100.70,  101,  101.50,  101.90.  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100,100.70,  102.20, 
100.90,  101.20,  102.20,  1<)1%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31.  3.  1906:  M.  999  90«)  in  Stücken  ä Thlr.  U><  >. 
500,  1000  u.  M.  100,  150,  300,  1000,  1500,  3000,  5000.  Zs.:  2.1. . 1.  7.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
100.70,  101.  101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100.  100.70,  102.20,  100.90, 
101.20,  102.20.  101%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31-/3.  1906:  M.  2 275  800  in  Stücken  ä M.  lüO, 
200,500. 1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1..  1.  7.  Kurs  Ende  1890-1905:  100.70,  101,  101.50, 101.90,  102.20, 
100.30, 100.50, 100.30, 100.50,  100,  100.70, 102.20, 100.90, 101.20,  102.20,  101%.  Not,  Berlin.  Breslau. 

372%  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31./3.  1906:  M.  29  098  245  in 
Stücken  ä Thlr.  20,  25,  30.  40,  50,  60,  80,  100,  200,  300,  400,  50Q,  600,  700,  800,  900,  1000. 
Zs.:  2.1.,  1.  7.  Kurs  Ende  1890— 1905:  97.80,  96.25,  97.90,  97.40.  101.50,  100.30,  100,100,  99.30, 
95.80,  95.20,  98.90,  99.40,  100,  99.25,  99.10%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

372%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31.  3.  1906:  M.  152  969  550  in  Stücken 

ä M.  100—5000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Kurs  Ende  1890—1905:  97.70,  96.25,  97.90,  97.50,  101.70,  100.30, 

100j  100.25,  99.30,  95.80,  96.40,  99.10,  99.70.  100,  99.25,  99.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

372%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31./3.  1906:  M.  46  323  800  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Kurs  Ende  1890—1905:  97.70,  96.25,  97.90.  97.50,  101.70,  100.30, 
100,  100.25.  99.30,  95.80,  96.40,  99.10.  99.70,  100,  99.25,  99.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

31  '2%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31.  3.  1906:  M.  141  615  800  in  Stücken 

ä M.  100—5000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Kurs  Ende  1890—1905:  97.60,  96.25,  97.90,  97.50,  101.70,  100.30, 

100,  100.25,  99.30,  95.80,  96.30,  99.10,  99.70,  100,  99.25.  99.60%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31.  3.  1906:  M.  134  161  350  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2.1.,  1.7.  Kurs  Ende  1895—1905:  96.50,  94.50,  92.90,  91.  86.50,  86.90. 
88.30,  89.  89.25,  88.10,  87.20%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31.  3.  1906:  M.  27  088  300  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2.1.,  1./7.  Kurs  Ende  1895—1905:  96.50,  94.50,  92,90,  91,  86.50,  86.90, 
88.30,  89,  89.25,  88.10,  87.20%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  ln  Umlauf  31.3.  1906:  M.  47  995  650  in  Stücken 
ä M.  100 — 5000.  Zs.:  2./1. , 1.  7.  Eingeführt  alle  drei  Arten  3%  Schles.  Pfandbr.  in  Berlin 
13.  9.  1895  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1895—1905:  96.50,  94.50,  92.90,  91.  86.50,  86.10,  88.20,  88.90, 
89.25,  88.10,  87.20%.  Notiert  Berlin,  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Landschaftliche  Pfandbriefe  etc. 
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Landschaftlicher  Kredit-Verband 

für  die  Provinz  Schleswig-Holstein  in  Kiel. 

Errichtet:  Im  Jahre  1881,  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  y.  11.  1.  188®;  Nachtrag 
genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  7-/3.  1887:  neues  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  6.12.  1899. 

Zweck:  Der  Verband  hat  die  Rechte  einer  Korporation,  sowie  das  Recht,  zur  Be- 
schaffung der  zur  Beleihung  des  Grundbesitzes  seiner  Mitglieder  erforderlichen  Barmittel 
Pfandbr.  des  Landschaftlichen  Kredit -Verbandes  für  die  Provinz  Schleswig  - Holstein  aus- 
zufertigen. Der  Landschaft!.  Kredit- Verband  gewährt  seinen  Mitgl.  an  erster  Stelle  in  das 
Grundbuch  einzutragende  Darlehen  in  den  von  ihm  ausgegebenen  Pfandbr.  nach  dem  Nenn- 
wert zu  dem  gewählten  zulässigen  Zinsfusse,  dem  ein  Amort.- Beitrag  von  1/2%  jährl.  hin- 
zutritt. Wenn  der  Betrag  des  gewünschten  Darlehens  den  20  fachen  Betrag  des  Grundsteuer- 
Reinertrages  nicht  übersteigt,  kann  von  einer  Taxe  abgesehen  werden.  Andernfalls  ist  der 
Wert  des  zu  beleihenden  Grundstückes  nach  Massgabe  eines  ministeriell  genehmigten  Tax- 
reglements  durch  eine  Schätzung  seitens  sachverständiger  Vertrauensmänner  zu  ermitteln, 
welche  von  den  ländlichen  Kreistagen  vorgeschlagen  sind.  Der  nach  Massgabe  dieser  Tax- 
grundsätze  festgesetzte  Wert  der  zum  Pfände  angebotenen  Grundstücke  darf  bei  Bemessung 
des  Darlehensbetrages  in  der  Regel  nicht  über  den  30  fachen  Betrag  des  Grundstück- Rein- 
ertrages hinaus  berücksichtigt  werden.  Sicherheit:  Für  die  Sicherheit  der  Pfandbr.  u.  aller 
aus  denselben  entspringenden  Rechte  ist  der  Verband  verhaftet:  falls  das  Vermögen  des- 
selben nicht  ausreicht,  haften  die  Verbands-Mitgl.  solidarisch  bis  zur  Höhe  von  5%  des  bei 
Entstehung  des  Verlustes  unabgetragenen  Darlehens.  Soweit  der  Pfandbr.-Gläubiger  nicht 
aus  dem  R.-F.  befriedigt  werden  kann,  ist  er  befugt,  in  Höhe  der  ihm  zustehenden  Forder. 
aus  den  dem  Verbände  gehörigen  Hypoth. -Forder.  sich  diejenigen  richterlich  mit  den  Rechten 
eines  Zessionärs  überweisen  zu  lassen,  welche  er  auswählt.  Zs.:  l./l.,  1.7.  Tilg.:  Die  Pfandbr. 
können  von  dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  der  statu tenmässig  zu  bewirkenden  Einlös.  und 
mit  6 Monaten  Frist  gekündigt  werden.  Zur  Amort.  zahlen  die  Schuldner  jährl.  1 '2%  des 
empfangenen  Darlehens,  und  dieses  * ' 2 % wird  wieder  zur  Amortisation  der  Pfandbr.  durch 
Ankauf  oder  Ausl,  verwendet.  Verstärkte  Tilg,  ist  insofern  zulässig,  als  der  Schuldner 
das  Pfandbr. -Kapital  ganz  oder  teilweise  , aber  nur  in  Pfandbr.  des  Verbandes  von  demselben 
Zinsfusse,  in  welchem  das  Darlehen  gewährt  ist,  rückzahlen  kann.  Zahlst.:  Kiel:  Kasse  des 
Verbandes:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland. 

4°/0  Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  5 804  600  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890  1905:  101.  101,  102.75,  102.90.  105.70, 

106.70,  107.30,  105.30,  — , 103.25,  100.50,  102.20,  103,  103.90.  103.10,  102.75%. 

BVs % Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  30  039  900  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1905:  95.50,  94.40,  96.90,  97.40,  101.60, 
100.60,  101,  99.80,  99.30,  94.40,  93.75,  96.75,  99.10,  99.10,  98.60,  98.25%. 

3%  Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlaüf  Ende  1905:  M.  1 788  600  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Eingeführt  am  10./4.  1895  zu  95%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1895—1905:  95.80,  93.70,  92,  90.10,  85.90,  83.70,  87.60,  88.80, '89.20,  87.80,  86.60%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Landschaft  der  Provinz  Westfalen  in  Münster. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  15.  7.  1877  mit  Abänderungen,  genehmigt  durch 
Allerh.  E.  v.  27,(7.  1883,  31.  8.  1885,  20.11.  1889,  12.10.  1896,  18.  9.  1899  u.  28.  1.  1901. 

Zweck  : Die  Landschaft  der  Provinz  Westfalen  ist  eine  öffentliche  Kreditanstalt,  welche 
den  Grundbesitzern  der  Provinz  Westfalen,  der  Kreise  Rees,  Mülheim  a.  Ruhr.  Stadt-  und 
Landkreis  Essen  und  Stadtkreis  Duisburg  und  der  Fürstentümer  Waldeck  und  Pyrmont  den 
Realkredit  für  deren  Besitzungen  zu  vermitteln  bezweckt:  sie  hat  das  Recht,  zur  Beschaffung 
der  zur  Beleihung  des  Grundbesitzes  ihrer  Mitglieder  erforderlichen  Valuta,  Pfandbr.  aus- 
zufertigen. Die  Beleihung  erfolgt  lt.  Statut  innerhalb  der  ersten  zwei  Dritteile  des  Wertes 
der  zu  beleihenden  Objekte  durch  erststellige  Hypothek.  Ausser  den  Hypoth.  haften  den 
Pfandbr.-Inh.  die  sämtl.  Mitgl.  der  Landschaft  solidarisch  bis  zu  5 ihres  urspr.  Schuld- 
kapitals, ausserdem  das  gesamte  Vermögen  der  Landschaft,  Die  älteren  Pfandbr.  können  von 
dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  der  statutenmässig  zu  bewirkenden  Einlösung  und  mit 
6 Monat  Frist  gekündigt  werden.  Für  die  seit  l./l.  1897  ausgegebenen  Pfandbr.,  welche  den 
Stempel  „Folge  ID  tragen,  ist  auch  Rückzahlung  in  bar  und  demgemäss  Ausl,  und  Künd. 
der  betr.  Pfandbriefe  zulässig.  Die  seit  dem  l./l.  1900  ausgegebenen  Pfandbriefe,  welche 
den  Stempelaufdruck  „Folge  III“  tragen,  können  mit  Genehmigung  der  Königl.  Staats- 
regierung den  Inhabern  zum  Zweck  der  Umwandlung  mit  6 Monat  Frist  gekündigt  werden. 
Die  Tilg,  erfolgt  halbjährl.  mit  72%  des  Nominalbetrages  unter  Zurechnung  der  Zs.  der 
Tilgungsguthaben.  ZurZeit  wird  auch  das  1/4%  Beitrag  zu  den  Verwaltungskosten,  welches 
mit  den  Zs.  erhoben  wird,  nicht  gebraucht,  sondern  zur  Tilg,  verwendet.  Wenn  der  Kurs 
unter  pari,  werden  die  zu  amortisierenden  Stücke  freihändig  angekauft,  bei  höherem  Kurs 
kann  (es  ist  seit  1886  geschehen)  Ausl,  al  pari  im  Mai  und  Nov.  zum  1.  Jan.  und  1.  Juli 
erfolgen.  Rückzahlungen  des  Kapitals  können  die  Schuldner  beliebig,  jedoch  für  die 
vor  1897  ausgegebenen  Pfandbr.  nur  in  Pfandbr.  bewirken.  Zahlst.:  Münster  i.  W. : Kasse 
des  Verbandes;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Nationalbank  f.  Deutschland. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190ßJ1907.  4 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


In  Umlauf  sind  Ende  1904:  4%  Pfandbr.  M.  20  293  300,  3%%  Pfandbr.  M.  36  191  500, 
3%  Pfandbr.  M.  5 804  500. 

4%  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  a M.  100,  200,  500,  1000,2000,5000.  Zs.:  1.1., 
107.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1905:  103.25,  101.80,  102.90,  102.90.  104.70,  104.70,  102.30.  101.75, 
102.20,  102.20,  101.10,  102.20,  103.90,  102.60,  103,  102.40°/0. 

8 1/20/0  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200,  400,  800,  2000,  4000.  Zs.: 
1.1 .,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1905:  96.80,  95.80,  98.60,  97.60,  101.50,  102,  100.50,  100, 
99.30,  94.50,  93.50,  97,  99.25,  99.25,  98.70,  98.10%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
2.  1.,  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1895  zu  97.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1905: 
95.80,  93.70,  92.20,  90.50,  86.20,  83.80,  87.50,  89.40,  89.70,  88.  88.80%. 

37a % Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  k M.  100,  200.  400,  800,  2000, 
4000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Eingeführt  »in  Berlin  im  Jan.  1897.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905: 
100,  99.30,  94.50,  93.50,  97,  99.25,  99.50,  98.70,  98.10%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  1 .,  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1897.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905:  92.20, 
90.50,  86.20,  83.80,  87.50,  89.40,  89.70,  88,  88.80%. 

4%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1. , 1.  7.  Eingeführt- in  Berlin  im  Febr.  1900.  Erster  Kurs  am  16.  2.  1900:  101.10%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  101.10,  102.20,  103.90,  102.60,  103.  102.40%. 

31 2 % Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200.  400,  800,  2000, 
4000.  Zs.:  2.1..  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  M.  6 000000  im  Mai  1902.  weitere  M.  10  000  000  im 

Okt.  1905.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905:  99.25,  99.50,  98.70,  98.10%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  M.  3 000  000  im  Mai  1902.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 

bis  1905:  89.40,  89.70,  88.  88.80%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Westpreussische  Landschaft  in  Marienwerder. 

Errichtet:  22-/2.  1787,  bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  19.4.  1787:  revid.  Reglern,  durch 
Allerh.  E.  genehmigt  am  25-/6.  1851  u.  Nachträge  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  9.  11.  1857 
betr.  Em.  4%  Pfandbr.:  v.  8./5.  1868  betr.  Em.  4J  2%  Pfandbr.  I.  Ser.:  v.  20.  4.  1880  betr.  Em.  von 
4%  Pfandbr.  B u.  Konvert.  der  4%%  Pfandbr.;  v.  15.  5.  1868  betr.  Beleih,  der  zur  Westpreuss. 
Landschaft  gehörigen  Güter  auf  das  sechste  Zehntel  des  Taxwertes  durch  Westpreuss.  Pfandbr. 
II.  Ser.:  v.  14./3.  1883  betr.  Ausgabe  4%  Pfandbr.  II.  Ser.  u.  Konvert.  der  41  2%  Pfandbr.  II.  Ser.; 
v.  18-/5.  1864  betr.  Bildung  Westpreuss.  Pfandbr.  ohne  die  Bezeichnung  der  Spec.-Hypoth. 
durch  Ausgabe  Westpreuss.  Pfandbr.  ohne  Gutsnamen:  v.  10.  5.  1886  betr.  Ausgabe  von 
3 1 / 2 °/0  Pfandbr.  I.  Serie  E111.  B und  3 1 h % Pfandbr.  II.  Serie,  sowie  Konvertierung  der 
4%  Pfandbr.  I.  u.  II.  Serie;  v.  22-/7.  1896  betr.  Em.  3%  Pfandbr.  I.  u.  II.  Serie,  sowie  Kon- 
vertierung der  31/i%  Pfandbr.;  v.  9.11.  1896  Nachtrag  zu  dem  revid.  Reglern,  v.  25./ß.  1851; 
v.  16.  10.  1901  Nachtrag  zu  dem  revid.  Reglern,  v.  25. '6.  1851  u.  seinen  Regulativen.  Nach 
dem  neuen  Regulativ  v.  30-  5.  1896  kann  die  Landschaft  ihre  315 % Pfandbr.  in  3%  konver- 
tieren. Die  Landschaft  kann  die  Ausgabe  der  seit  1886  kreierten  31  2%  Pfandbr.  überhaupt 
einstellen  und  ihre  sämtl.  3 JO  % Pfandbr.,  auch  die  alten,  auf  vorgängige  halbj.  Künd.  durch 
Zahlung  des  Nennwertes  aus  dem  Verkehr  ziehen,  um  sie  in  3%  umzuschreiben.  Vom  Be- 
ginn des  Konvertierungsgeschäftes  an  haftet  die  Landschaft  mit  ihren  sämtl.  eigentümlichen 
Fonds  für  die  Ansprüche  aus  den  einzuziehenden  31/ 2 % Pfandbr.  Solange  die  3 % Pfandbr. 
unter  dem  Nennwerte  stehen,  kann  ein  Zuschuss  gewährt  werden,  bei  den  Pfandbr.  I.  Serie 
aus  dem  eigentümlichen  Fonds,  bei  den  Pfandbr.  II.  Serie  aus  dem  Sicherheits-F.  Die  Land- 
schaft bleibt  weiter  ermächtigt,  die  31/2%  Pfandbr.  im  Umtausch  gegen  3%  anzukaufen,  event. 
unter  Zuzahlung  einer  Prämie,  deren  Höhe  die  Gen.-Dir.  nach  Lage  der  Geldmarktverhält- 
nisse zu  bestimmen  hat.  Ferner  darf  sie  das  Guthaben  der  beteiligten  Pfandbriefschuldner 
am  Tilg.-F.  heranziehen,  Vorschüsse  aus  dem  Eigentümlichen  u.  dem  Sicherh.-F.  entnehmen, 
und  sie  kann  auch  für  gekünd.  u.  bar  einzulös.  31  2%  Pfandbr.  neue  3%  zur  Beschaffung  der 
Einlösungsvaluta  veräussern.  Für  den  Zuschuss,  den  die  Landschaft  auf  Disagio  gewähren 
kann,  haben  die  beteiligten  Güter  Hvpoth.  zu  bestellen:  die  Rückzahlung  der  ihnen 

vorgeschossenen  Beträge  nebst  Zs.  geschieht  in  der  Weise,  dass  zunächst  der  von  ihnen, 
neben  dem  Darlehenszins,  jälirl.  zu  entrichtende  Beitrag  von  mind.  3 4%  zur  Ausgleichung 
verwendet  wird,  ferner  ein  Zuschlag  von  1 2%  der  Pfandbriefschuld.  Das  durch  die  Kon- 
vertierung gewonnene  %%  Zs.  ist  von  jedem  der  beteiligten  Güter  bis  zur  vollständigen 
Ausgleichung  seines  Kontos  zur  Deckung  der  Kosten  und  Vorschüsse  zu  erheben,  soweit 
sein  Gutli.  am  Tilg.-F.  nicht  ausreicht.  Einer  besonderen  Bekanntmachung  der  Künd.  an  die 
Präsentanten  der  Coup,  von  gekündigten  Pfandbr.  bedarf  es  nicht.  Von  dem  Rechte  auf  Kon- 
vertierung der*  3 1 2%  in  3%  Pfandbr.  ist  seitens  der  Landschaft  bisher  kein  Gebrauch  gemacht. 

Zweck:  Die  Westpreussische  Landschaft  umfasst  sämtliche  ehemals  adeligen  Güter  der 
früheren  Erbprovinz  Westpreussen . wie  solche  zur  Zeit  der  Gründung  der  Landschaft  im 
Jahre  1787  bestanden  hat,  namentlich  die  ehemaligen  landrätlichen  Kreise  Dirschau,  Star- 
gardt,  Bromberg.  Inowrazlaw,  Könitz,  Kammin,  Dt.  Krone.  Culm.  Michelau.  Marienburg, 
sowie  die  früher  zu  Ostpreussen  gehörig  gewesenen  ehemaligen  Hauptämter  Marienwerder 
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und  Riesenburg.  Sie  hat  den  Zweck,  den  Kredit  ihrer  Mitglieder  durch  Beleihung  der  Güter 
durch  Pfandbr.  zu  fördern.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zur  ersten  Hälfte  des  Taxwertes  oder 
bis  zum  20  fachen  Betrage  des  Grundsteuer-Reinertrages  mit  Pfandbr.  I.  Ser.,  ausserdem  durch 
Pfandbr.  II.  Ser.  nach  der  ersten  Hälfte  bis  zu  2/s  des  landschaftl.  Taxwertes,  u.  in  Höhe  des 
Betrages  zwischen  dem  20  fachen  u.  25  fachen  Grundsteuer-Reinertrag.  Für  Pfandbr.  I.  Ser. 
haften  die  betr.  Hypoth.,  die  landschaftl.  Fonds  mit  Ausnahme  der  Sicherheitsfonds  und  die 
sämtl.,  dem  Verbände  der  Westpreuss.  Landschaft  angehörenden  Güter;  für  Pfandbr.  II.  Serie 
die  betr.  Hypoth.  und  der  Sicherheits-F.  In  den  Pfandbr.  dürfen  Mündelgelder  angelegt  werden. 
Künd.  bezw.  Ausl,  zum  Nennwerte  kann  mit  6monat.  Frist  zum  Zwecke  der  Ablösung  einer 
Pfandbr.-Schuld  auf  Antrag  des  Schuldners  erfolgen.  Auch  von  diesem  Rechte  ist  bisher 
noch  kein  Gebrauch  gemacht.  Der  Tilg.-F.  wird  in  Pfandbr.  der  entsprechenden  Kategorien 
angelegt,  und  ist  bisher,  selbst  bei  einem  Kursstände  von  wesentlich  über  pari  durch  An- 
kauf beschafft  worden.  Die  Tilg,  erfolgt  satzungsgemäss , indem  der  Schuldner  neben  den 
31/ 2%  bezw.  3%  Pfandbr.- Zs.  bei  den  Pfandbr.  Serie  I 10  Jahre  hindurch  x/2 % jährl.  zum 
Tilg.-F.,  bei  der  Serie  II  bis  zur  Ansammlung  von  31-/»  % der  Schuld  in  Pfandbriefen  1/2  °/0 
jährl.  zum  Sicherheits-F.,  dann  fortlaufend  1j2 % jährl.  zum  Tilg.-F.  zu  zahlen  hat.  Zahlst.: 
Marienwerder,  Danzig,  Bromberg,  Schneidemühl:  bei  den  Landschaftskassen;  Danzig:  Westpr. 
landschaftl.  Darlehnskasse;  Berlin:  Disconto  - Ges. , Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.  Verj.  der  Zs.-Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.)  Für  die  gekündigten 
nicht  rechtzeitig  eingelösten  Pfandbr.  gilt  folgendes:'  Nach  Ablauf  eines  Vierteljahres  von 
dem  bezeichneten  Fälligkeitstermine  gerechnet,  also  mit  dem  1.10.  bezw.  1.  4.  hat  die  Land- 
schaft die  Verpflichtung,  dem  Pfandbr.- Inhaber  von  der  für  ihn  deponierten  und  zinsbar  zu 
benutzenden  Barvaluta  Deposital-Zs.  von  2°/o  jährl.  zu  berechnen,  oder  die  Valuta  für  Rech- 
nung des  Gläubigers  in  Westpreuss.  Pfandbr.  umzusetzen. 

372%  Westpreussische  Ritterschaft!.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  18  836  565  in  Stücken  ä M.  60—3000.  Zs.:  1.  1.,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890  1905 : 96.30, 

95,  96.80, 97, 101.80, 100.90, 100.30, 100.30, 100,  96,  94.60,  97.40,  99.20,  102.40. 100.70,  100.40%. 

372%  Westpreussische  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  I B.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  76  310  500  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500*  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.1..  1./7.  Kurs  in  Berlin 

Ende  1890—1905:  96.30,  95,  96.80,  97,  101.80,  100.90,  100.25,  100.30,  99.80.  95.40.  94.60,  97, 

99.20,  100.10,  99.30,  100%. 

372%  Westpreussische  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  21598200  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.1.,  1.  7.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1890—1905:  96.30,  95,  96.80,  97.25,  101.80,  100.60,  100.25,  100.40,  99.80.  96.40.  94.60,  97,  99.10, 
99.30,  99,  99.10%. 

3%  Westpreussische  Ritterschaft!.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  12  355  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.1.,  1./7.  Kurs  in  Berlin 

Ende  1895—1905:  96.50,  94.50,  93.20,  90.90,  86.20,  86,  87.50,  89.50,  89.20,  88,  8§.25%.  ' 

3%  Westpreussische  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  1956000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.1.,  1./7-.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1895—1905:  96.50,  94.50,  92.75,  90.90,  87,  85.10,  87.50,  88.80,  89.20,  88,  87%. 


Neue  Westpreussische  Landschaft  in  Marienwerder. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  3-/5. 1861,  mit  Nachträgen,  genehmigt  durch  Allerh.  E. 
v.  6./3.  1875  betr.  Em.  von  Pfandbr.  II.  Serie;  v.  13./12.  1882  betr.  Konvert.  der  472%  Pfandbr. 
II.  Serie;  v.  24./5.  1886  betr.  Konvert.  der  4%  Pfandbr.  II.  Serie;  v.  4./8.  1896  betr.  Kon- 
vertierung der  372 % Pfandbr.  II.  Serie  in  3%.  Diese  Konvertierung  ist  bis  jetzt  nicht  erfolgt. 

Zweck : Die  Neue  Westpreuss.  Landschaft  ist  ein  Kreditinstitut  für  die  Besitzer  der  von 
dem  Verbände  der  Westpreuss.  Landschaft  ausgeschlossenen  Grundstücke  in  den  Regierungs- 
bezirken Marienwerder  und  Danzig.  Dieselbe  geniesst  alle  Rechte  einer  Korporation.  Sie  hat 
das  Recht,  zur  Beleihung  der  Grundstücke  ihrer  Mitglieder  Pfandbr.  herauszugeben.  Die  Be- 
leihung erfolgt  bis  zu  % des  Taxwertes,  bei  Gütern  ohne  Taxwert  bis  zur  Höhe  des  25  fachen 
Betrages  des  Grundsteuer -Reinertrages.  Die  Darlehen  werden  nur  zur  ersten  Stelle  aus- 
gegeben und  die  Pfandbr.  erst  ausgefertigt,  wenn  der  Landschaftsforderung  im  Range  keine 
anderen  Forder.  vorstehen,  auch  darf  die  Summe  der  ausgefertigten  Pfandbr.  niemals  die 
Summe  der  Hypoth.  übersteigen.  Pfandbr.  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  sind  also  erst- 
stelligen Hypoth.  gleich  zu  achten.  Sicherheit:  Den  Pfandbr.  haften:  1)  der  Betriebs -F., 
welcher  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  eigentüml.  gehört;  2)  der  Sicherheits-F.;  3)  in 
solidarischer  Haftung  die  sämtl.  Hypoth. -Forder.  der  Landschaft;  4)  der  Tilg.-F.  nach  Ver- 
hältnis der  auf  den  einzelnen  Grundstücken  eingetragenen  Pfandbr.  Tilg.:  Die  Landschaft 
hat  das  Recht,  zum  Zweck  der  Ablösung  einer  Pfandbr.-Schuld  (im  Falle  etwaiger  Zwangs- 
versteigerung oder  auf  Antrag  eines  Pfandbr.-Schuldners)  die  erforderl.  Pfandbr.  durch  Aus- 
losung zu  pari  zu  beschaffen,  sobald  der  Kurs  über  pari  steht.  Die  Pfandbr. -Schuldner  haben 
neben  den  372%  hezw.  3%  Pfandbr.-Zs.  7ä-%'  zu  entrichten,  welches  in  den  ersten  2 Jahren 
zum  Betriebs-F.,  in  den  nächsten  8 Jahren  zum  Sicherheits-F.,  dann  fortlaufend  zur  Tilg,  ge- 
nommen wird.  Der  Tilg.-F.  wird  in  Pfandbr.  angelegt.  Zahlst,  bei  sämtl.  Westpreuss.  Land- 
schaftskassen und  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 
Verj.  der  Zs.-Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 
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31  2°/0  Neue  Westpreuss.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  20.11.  1905:  M.  154  098  320 
in  Stücken  ä M.  60  5000.  Zs.:  1 .1 1./7.  Die  Konvert.  der  37a  °/o  in  3%  31./1.  1896  beschlossen 
u.  durch  Allerh.  E.  v.  4-/8.  1896  genehmigt,  bisher  noch  nicht  ausgeführt.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1890 — 1905:  96.30,  95,  96.80,  96.90,  101.80,  100.60,  100.25,  100.25,99.60,94.80,  94.50,96.50,99.10, 
99.10,  -98.50,  98.60  °/0- 

3°/0  Neue  Westpreuss.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  am  20./ 1 1 . 1905:  M.  11  043  600 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l..  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905: 
96.50,  95,  92.75.  92,  86.30,  84,  87.50,  88.70,  89.20,  88,  86.50 °/0. 


Calenberg-  Göttingen- Grubenhagen-Hildesheim’sclier  ritter- 
scliaftlicher  Credit -Verein  in  Hannover. 

Errichtet:  5-/8.  1825,  neueste  Satzung  4./12.  1899.  Zweck:  Die  Anstalt  hat  den  Zweck, 
durch  Beleih,  der  in  ihrem  Bezirk  beleg.  Kittergüter  u.  solcher  Landgüter,  welche  einen  Wert 
von  mind.  M.  18  000  haben,  den  Eigentümern  derselben  einen  möglichst  billigen  Kredit  zu  ge- 
währen u.  die  allmähl.  Abtrag,  der  Schulden  zu  sichern:  der  Anstaltsbezirk  besteht  aus  dem 
Fürstentum  Calenberg-Göttingen- Grubenhagen  u.  dem  Fürstentum  Hildesheim;  die  Anstalt  hat 
die  Eigenschaft  einer  jurist.  Person,  ihr  Vorst,  die  Stellung  einer  öffentl.  Behörde.  Die  von  der 
Anstalt  zu  gewähr.  Teilnehmerdarlehen  müssen  hyp.  sichergestellt  sein:  der  Wertsberechnung 
sind  nur  die  für  den  land-  u.  forstwirtscliaftl.  Betrieb  bestimmten  Grundstücke  u.  diejenigen 
Gebäude  zu  Grunde  zu  legen,  welche  mit  Sicherh.  selbständig  nutzbar  gemacht  werden  können. 
Auf  Grundstücke,  welche  einem  guts-,  dienst-  oder  zehntherrl.  Verbände  angehören  oder  deren 
Hofes-  oder  Wirtschaftsgebäude  auf  einem  Erbbaurecht  beruhen,  dürfen  Darlehen  nur  dann 
gewährt  werden,  wenn  der  Verband  oder  das  Erbbaurecht  mit  dem  Darlehenskapital  abgelöst 
werden  soll.  Für  jedes  Teilnehmerdarlehen  muss  wenigstens  ein  im  Anstaltsbezirk  beleg.  Land- 
gut zur  Hyp.  gesetzt  werden.  Daneben  können  noch  andere  im  Anstaltsbezirk  beleg.  Grund- 
stücke und,  wenn  diese  in  ihrer  Gesamtheit  zur  Sicherung  des  Darlehens  nicht  ausreichen, 
auch  andere  im  Gebiete  der  Prov.  Hannover  beleg.  Grundstücke,  welche  sich  im  Eigentum  des 
Anleihers  befinden,  in  die  Hyp.  einbegriffen  werden.  Die  Gewährung  mehrerer  Darlehen  auf 
dieselben  Grundstücke,  sowie  die  Ausscheidung  einzelner  Bestandteile  eines  Landguts  von  der 
an  diesem  zu  bestell.  Hyp.  ist  zulässig,  dagegen  nicht  die  Beleihung  von  Bruchteilen  eines 
Grundstücks.  Die  Beleihung  von  Grundstücken  mit  Teilnehmerdarlehen  darf  nur  bis  zu  der 
Höhe  geschehen,  dass  die  Hälfte  ihres  nachhaltigen  Reinertrages  zur  Deckung  des  Zinssatzes 
ausreicht.  Der  Reinertragsberechnung  sind  nur  die  für  den  land-  u.  forstwirtscliaftl.  Betrieb 
bestimmten  Grundstücke  u.  diejenigen  Gebäude  zu  Grunde  zu  legen,  welche  mit  Sicherheit 
selbständig  nutzbar  gemacht  werden  können.  Die  Anstalt  ist  nicht  berechtigt,  Teilnehmer- 
darlehen zur  Rückzahl,  zu  kündigen,  dagegen  hat  der  Teilnehmer  das  Recht,  zum  1.  4.  jeden 
Jahres  nach  6 Mon.  früher  geschehener  Künd.  1)  den  Beitragsfuss  zu  erhöhen;  2)  Abschlags- 
zahlungen nicht  unter  M.  500  zu  leisten;  3)  den  ganzen  Schuldrest  zurückzuzahlen.  Die  Anstalt 
ist  ausserdem  befugt,  Sonderdarlehen  auszugeben  u.  zwar  1)  gegen  Abtretung  einer  im  Grund- 
buch eingetr.  Hyp.  an  in  des  Anleihers  Eigentum  stehenden  Grundstücken  (Sonderdarlehen  A)  ; 
2)  gegen  Sicherheit  in  Gegenständen  des  bewegl.  Vermögens  u.  zwar  a)  in  Ergänzung  eines 
gleichzeitig  gewährten  Teilnehmerdarlehens  an  dessen  Anleiher  (Sonderdarlehen  B),  b)  an  ländl. 
Grundeigentümer  auf  Zeit  gegen  erhöhte  Verzins,  ohne  Abtragung  (Sonderdarlehen  C):  3)  ohne 
Sicherheitsleistung  an  Kommunalverbände,  welche  im  Anstaltsbezirk  ihren  Sitz  haben  (Sonder- 
darlehen D).  Sonderdarlehen  dürfen  nur  dann  gewährt  werden,  wenn  dem  Anleiher  die  Auf- 
nahme eines  Teilnehmerdarlehens  unmögl.  oder  ausserord.  erschwert  sein  würde.  Die  Beleihung 
von  Grundstücken  mit  einem  Sonderdarlehen  A ist  nur  innerh.  derselben  Grenzen  wie  beim 
Teilnehmerdarlehen  zulässig.  Sonderdarlehen  B u.  C können  nur  gewährt  werden  gegen  Be? 
Stellung  eines  Pfandrechtes  an  solchen  Forder.  oder  Wertp.,  in  welchen  nach  dein  im  Anstalts- 
bezirke geltenden  Rechte  Mündelgeld  angelegt  werden  kann:  die  Darlehensstimme  darf  s;io 
vom  Wert  des  Pfandgegenstandes  nicht  übersteigen  (u.  zwar  vom  Nennwert  oder,  falls  niedriger, 
vom  Kurswert).  Zur  Beschaffung  der  für  die  Darlehen  nötigen  Geldmittel  giebt  die  Anstalt 
Schuldverschreib,  aus,  welche  teils  auf  Inhaber,  teils  auf  Namen  lauten;  Stücke  auf  einen 
niedrigeren  Betrag  als  M.  100  dürfen  nicht  ausgegeben  werden.  Der  Betrag  der  ausgegeb.  Schuld- 
verschreib. auf  den  Inh.,  darf  den  Gesamtbetrag  der  der  Anstalt  zusteh,  ungetilgten  Hyp.,  ihrer 
ungetilgten  Forder.  aus  Sonderdarlehen  I)  u.  des  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  Anstalt  ist  be- 
rechtigt. die  von  ihr  ausgegeb.  Schuldverschreib,  zur  Rückzahl,  nach  6 Mon.  u.  zwar  zum 
1.  4.  u.  1./10.  zu  kündigen;  ob  die  Schuldverschreib,  auch  von  seiten  der  Gläubiger  kündbar  sind 
oder  nicht,  muss  sich  aus  ihrem  Inhalt  ergeben.  Falls  sie  seitens  der  Gläubiger  kündbar 
sind,  so  ist  die  Künd.  an  eine  6 mon.  Frist  gebunden  und  nur  zum  1.  4.  oder  1.  10.  zulässig. 

3 * 2 °/ o ('nlenb. -Ritterschaft!.  Schuldverschreih.  Eit.  B (rote  Randzeichnung,  seitens  des 
Gläubigers  kündbar).  In  Umlauf  am  1.  4.  1905  M.  18  750  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500, 
3000.  Zs.:  Ganzjährig  1.  4.  Tilg. : Von  Seiten  des  Gläubigers  halbj.  kündbar  per  1.  4.  u.  1.10. 
Die  Oblig.  Lit.  B werden  eingezogen  u.  gegen  gleichwertige  Oblig.  Lit.  E kostenlos  umgetauscht. 
Zahlst.:  Hannover  Ritterschaft!.  Creditkasse,  Heinr.  Narjes,  Ad.  M.  Wertheimers  Nachf., 
Hannover  u.  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie. 
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31  2%  Calenb.-Ritterschaftl.  Schuldverschreib.,  Lit.  1)  (grüne  Randzeichnung,  seitens  des 
Gläubigers  kündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1905  M.  577  400  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 
600,  1000,  3000,  5000,  6000,  10000,  15  000,  20  000,  50000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Sowohl  von 
Seiten  des  Gläubigers,  als  auch  des  Schuldners  halbj.  kündbar  per  1./4.  u.  1.  10.  Zahlst,  wie  oben. 
Kurs  in  Hannover  Ende  1890— 1905: 100, 100.10, 100.25,  100.15, 102.50, 102.75, 102, 101.90, 100,  98.90, 
100.70,  100.70,  100.75,  101,  100.40,  100%.  In  Berlin  eingef.  4./3.  1903  zu  101.40%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1903—1905:  100.50,  — , — %.  Verj.  der  Zinssch.  in  2 J.  (F.) 

3l/a%  Calenb.-Ritterschaftl.  Schuldverschreib.,  Lit.  I)  (grüne  Randzeichnung,  seitens  des 
Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1905  M.  5 353  600  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300, 
500,  600,  1000,  5000,  6000,  10  000,  15  000,  20  000,  50  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Seitens 
des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  des  Schuldners  halbj.  für  1./4.  u.  1./10.,  aber  frühestens 
zum  1./4.  1905.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  4-/3.  1903  zu  100.25%,  in  Hannover 

3. /3.  1903  zu  100.40%.  Kurs  Ende  1903 — 1905:  In  Berlin:  99.60,  — , — %•  — In  Hannover: 
99.60,  100,  98.50%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  2 J.  (F.) 

37*%  Calenb.-Ritterschaftl.  Schuldverschreib. , Lit.  E (blaue  Randzeichn.,  seitens  des 
Gläubigers  kündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1905  M.  4 137  300  in  Stücken  ä M.  150,  200,  300,  500, 
1000,  3000,  5000,  10  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Sowohl  von  Seiten  des  Gläubigers,  als 
auch  des  Schuldners  halbj.  kündbar  per  1./4.  u.  1./10.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin 

4. /3.  1903  zu  101.40%.  Kurs  in  Berlin  u.  Hannover  mit  Schuldverschreib.  Lit.  D (seitens  des 
Gläubigers  kündbar)  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.) 

4%,  vom  1.  4.  1908  ab  372%  Calenb.-Ritterschaftl.  Scli uld verschreib. , Lit.  F (gelbe 
Randzeichn. , seitens  des  Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1905  M.  5 454  200  in 
Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000,  5000,  10  000.  Zs.:  Ganzjähr.  1.  4.  Tilg.:  Seitens  des 
Gläubigers  unkündbar,  seitens  des  Schuldners  halbj.  für  1./4.  u.  1 ./10.  kündbar.  Zahlst,  wie 
oben.  Kurs  der  4%  Schuldverschreib,  in  Hannover  Ende  1900 — 1904:  100.35,  103,  102.50, 
101.80,  —°/0.  Eingeführt  in  Berlin  4./3.  1903  zu  102.75%.  Kurs  der  4%  Schuldverschreib, 
in  Berlin  Ende  1903 — 1904:  101.50,  — %.  Seit  1./4.  1905  Kursnotiz  für  4%  Schuldverschreib. 
Lit.  F eingestellt.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.) 

3'/2%  Calenb.-Ritterschaftl.  Schuldverschreib.,  Lit.  F (gelbe  Randzeichn.,  seitens  des 
Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1905  M.  6 571  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  3000,  5000,  10  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens 
des  Schuldners  halbj.  für  1.  4.  u.  1./10.  kündbar.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin 
4./3.  1903  zu  100.25%,  in  Hannover  3./3.  1903  zu  100.40%.  Kurs  in  Berlin  u.  Hannover  mit 
Schuldverschreib.  Lit.  D (seitens  des  Gläubigers  unkündbar)  zus.notiert. 


Grundrenten-  u.  Hypotheken -Anstalt  der  Stadt  Dresden 

in  I>resclen. 

Errichtet:  Am  29.  Sept.  1900  als  eine  gemeinnützige  Anstalt  durch  Beschluss  des 
Rates  und  der  Stadtverordneten  der  Stadt  Dresden,  Statut  genehmigt  am  3.  Okt.  1900  vom 
Kgl.  Sächs.  Ministerium  des  Innern.  Die  Anstalt  ist  Eigentum  der  Stadt  Dresden  und  steht 
unter  der  verantwortlichen  Oberleitung  des  Rates  der  Stadt. 

Zweck:  Die  Anstalt  bezweckt,  die  Strassen-  und  Entwässerungsbauten,  sowie  die  zur 
Beseitigung  der  Abfallstoffe  dienenden  Einrichtungen,  welche  im  Interesse  der  Erweiterung 
und  Ausgestaltung  der  Stadt  Dresden  und  der  Wohlfahrt  ihrer  Bewohner  durchzuführen 
sind,  zu  erleichtern,  indem  sie  den  Grundbesitzern  gegen  Belastung  ihrer  Grundstücke  mit 
Renten  die  erforderlichen  Mittel  zur  Verfügung  stellt:  ausserdem  hat  sie  die  Aufgabe,  den 
Grundbesitz  innerhalb  der  Stadt  zu  fördern,  indem  sie  Darlehen  gegen  Hypothek  gewährt. 
Die  Höhe  der  der  Grundrenten- Anstalt  zu  gewährenden  jährlichen  Rente  und  deren  Dauer 
wird  durch  freie  Vereinbarung  zwischen  der  Anstalt  und  dem  Rentenschuldner  unter  Be- 
obachtung folgender  Punkte  festgesetzt:  1)  Die  Rente  darf  nicht  mehr  als  6%  des  von  der 
Anstalt  beschafften  Kapitals  zuzüglich  eines  Beitrags  zum  Verwaltungsaufwand  und  zum 
Reservefonds  der  Anstalt  betragen.  2)  Der  Beitrag  zum  Reservefonds  hat  sich  auf  jährlich 
höchstens  7 8%  des  von  der  Anstalt  beschafften  Kapitals  zu  beschränken.  Die  Beiträge  zum 
Verwaltungsaufwand  sind  so  festzusetzen,  dass  ihr  jährlicher  Gesamtbetrag  den  nach  dem 
Haushaltplane  der  Anstalt  erforderten  Verwaltungsaufwand  in  der  Regel  nicht  übersteigt; 
mehr  als  7-J  % des  von  der  Anstalt  beschafften  Kapitals  dürfen  sie  keinesfalls  betragen. 
Solange  und  soweit  die  laufenden  Beiträge  und  etwaige  sonstige  Betriebsüberschüsse  den 
Verwaltung^aufwand  noch  nicht  zu  decken  vermögen,  kann  die  Anstalt  ausserdem  bei  Ge- 
währung des  Kapitals  von  den  Rentenschuldnern  einen  einmaligen  Beitrag  bis  zu  2%  des 
beschafften  Kapitals  zum  Verwaltungsaufwand  erheben.  3)  Die  in  der  Rente  enthaltene 
jährliche  Tilgungsquote  muss  mindestens  ( 2 % des  dargeliehenen  Kapitals  betragen.  Die 
näheren  Bestimmungen  sind  in  jedem  einzelnen  Falle  durch  einen  schriftlichen  Vertrag, 
dem  ein  Tilgungsplan  beizufügen  ist,  zu  treffen.  Die  von  der  Anstalt  zu  leistenden  Beträge 
werden  nach  Eintragung  der  Reallast  im  Grundbuche,  und  zwar  nach  Ermessen  der  Anstalt. 
in  barem  Gelde  oder  in  Grundrentenbriefen  gewährt.  Wird  der  von  der  Grundrenten- Anstalt 
zu  leistende  Betrag  in  Grundrentenbriefengewährt,  so  hat  die  Versilberung  der  Briefe  durch 
die  Anstalt  auf  Kosten  des  Rentenschuldners  zu  erfolgen.  Sofern  der  Kurswert  der  Grund- 
rentenbriefe den  Nennwert  nicht  erreicht,  ist  die  Barzahlung  nach  Verhältnis  des  Unter- 


54 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


schiedes  zwischen  beiden  abzumindern.  Die  Kenten  sind  an  die  Anstalt  in  ein  vierteljähr- 
lichen oder  halbjährlichen  Zahlungen  abzuführen:  es  steht  den  Rentenpflichtigen  frei,  nach 
6 Monate  vorher  erfolgter  schriftlicher  Anmeldung,  in  dem  zunächst  darauf  folgenden  Renten- 
zahlungstermine ihre  Rentenverbindlichkeiten  in  nicht  ausgelosten  Grundrentenbriefen  der 
betreffenden  Reihe  nach  dem  Nennwert  ganz  oder  zum  Teil  oder  mit  der  im  Rentenvertrage 
genannten  Ablösungssumme  ganz  abzulösen.  Was  die  Bewilligung  von  Hypotheken  an- 
belangt, so  beleiht  die  Anstalt  in  der  Regel  nur  bebaute  Grundstücke  und  zwar  nicht  über 
8 5 ihres  Wertes  hinaus.  Die  Beleihung  von  unbebauten  Grundstücken  ist  nur  dann  zu- 
lässig, wenn  es  sich  um  Grundstücke  handelt,  die  zur  Errichtung  billiger  Wohnungen  für 
gemeinnützige  Zwecke  bestimmt  sind.  Die  Beleihung  ist  in  diesem  Fälle,  a on  Bedingungen 
abhängig  zu  machen,  welche  die  Durchführung  und  Beibehaltung  der  gemeinnützigen  Zwecke 
gewährleisten.  Die  Beleihung  von  unbebauten  Grundstücken  in  anderen  Fällen  kann  nur 
auf  Grund  eines  übereinstimmenden  Beschlusses  des  Rates  und  der  Stadtverordneten  nach 
Gehör  des  Ausschusses  erfolgen.  Die  Darlehen  sind  je  nach  der  im  einzelnen  Falle  zu 
treffenden  Vereinbarung  in  bar  oder  in  Pfandbriefen  der  Anstalt  zu  gewähren.  Die  Anstalt 
ist  befugt,  von  dem  Darlehnsnehmer  einen  seiner  Höhe  nach  im  Vertrage  zu  bestimmenden 
Beitrag  zum  Verwaltungsaufwand  und  zum  Reservefonds,  sowie  den  Betrag,  um  welchen 
der  Tageskurs  der  Pfandbriefe  etwa  hinter  dem  Nennwert  zurückbleibt,  endlich  auch  die 
Kosten,  die  durch  Ausgabe  der  entsprechenden  Anzahl  Pfandbriefe  entstehen,  zu  erheben. 
Der  Anstalt  ist  wegen  der  Darlehnsforderung  an  Kapital  und  Zinsen  Hypothek  zu  bestellen. 
Der  Darlehnsnehmer  ist  berechtigt,  das  Darlehen  ganz  oder  teilweise  nach  vorgängiger,  an 
die  Termine  1.  Jan.  und  1.  Juli  gebundener  sechsmonatiger  Kündigung  zurückzuzahlen,  die 
Rückzahlung  hat  in  bar  zu  erfolgen:  auf  Verlangen  der  Anstalt  muss  sie  indessen  in  nicht 
ausgelosten  Pfandbriefen  der  betreffenden  Reihe  nach  dem  Nennwerte  stattfinden.  Die 
Mittel  zur  Verfolgung  ihrer  Zwecke  gewinnt  die  Anstalt  durch  Ausgabe  von  Grundrenten- 
und  Pfandbriefen  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  gegen  Rente  und  Hypothek  gewährten  Beträge,  j 
Die  Ausgabe  der  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  erfolgt  in  Reihen.  Die  Anzahl  der  Stücke,  || 
welche  eine  Reihe  bilden,  und  den  Nennwert,  auf  welchen  die  Stücke  einer  Reihe  lauten 
sollen,  bestimmt  der  Ausschuss:  Stücke  von  weniger  als  M.  100  werden  nicht  ausgegeben. 
Die  Rückzahlung  der  Grundrentenbriefe  erfolgt  durch  Auslosung  in  demselben  Masse,  in 
welchem  die  gegen  Rente  hingegebenen  Kapitalbeträge  getilgt  worden  sind.  Die  Auslosung 
muss  erfolgen,  sobald  sich  die  angesammelten  Tilgungsbeträge  auf  M.  50  000  belaufen.  Die 
Auslosung  der  Pfandbriefe  unterliegt  dem  Ermessen  der  Anstalt:  insoweit  eine  Auslosung 
stattfindet  hat  sie  jeweilig  am  Schlüsse  des  Kalenderjahres  zu  erfolgen.  Die  Anstalt  ist 
ferner  berechtigt,  jede  einzelne  Reihe  der  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  mit  sechsmonatiger 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Auf  das  Recht  der  Auslosung  und  Kündigung  kann 
die  Anstalt,  unbeschadet  der  Bestimmung  über  die  Auslosung  der  Grundrentenbriefe,  für 
eine  bestimmte,  10  Jahre  nicht  übersteigende  Zeit  von  Ausgabe  der  Grundrenten-  und 
Pfandbriefe  an . verzichten.  Für  die  Verbindlichkeiten  der  Anstalt  haftet,  soweit  die  ihr 
zur  Verfügung  stehenden  Mittel,  insbesondere  der  Reservefonds,  nicht  ausreichen,  die.  Stadt- 
gemeinde "Dresden.  Die  von  der  Anstalt  ausgegebenen  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  sind 
laut  § 1 des  Kgl.  Säclis.  Gesetzes  vom  22.  Dez.  1899,  die  Anlegung  von  Mündelgeld  betreffend, 
zur  Anlegung  von  Mündelgeld  im  Königreich  Sachsen,  die  von  der  Anstalt  ausgegeb.  Grund- 
rentenbr.  nach  § 1807  Abs.  1 Nr.  4 des  B.  G.-B.  in  Verbindung  mit  der  Bekanntmachung  des  ' 
Reichskanzlers  v.  7.  7. 1901  überdies  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  im  Deutschen  Reich  geeignet. 

4°/0  Pfandbriefe  von  1900,  Reihe  1.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500,- 
1000.  2000,  3(>00.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Eingef.  in 
Berlin  u.  Dresden  M.  2 000  000  im  Febr.  1901,  erster  Kurs  in  Berlin  am  13./2.  1901:  101.50%.  | 

Erster  Kurs  in  Dresden  13-/3.  1901:  101.40o/o.  Kurs  Ende  1901  -1905:  In  Berlin:  103.  103.90,  . 

104.40,  — . — °/0.  — In  Dresden:  103,  103.90.  104.40,  104.80,  103.30°/o- 

4 % Pfandbriefe  von  1902,  Reihe  II.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,300,  500,  . 
1000.  2000.  3000.  Zs.  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Eingef.  in  Dresden 
im  Jan.  1902,  in  Berlin  im  Febr.  1902.  Kurs  mit  Pfandbr.  Reihe  I zus.notiert. 

3»/4°/0  Pfandbriefe  von  1903,  Reihe  III.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,1/ 
2000.  5000.  Zs.:  2.1..  1.7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1912  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  für  die 
4%  Pfandbr.  Reihe  II.  Eingef.  in  Berlin  9.  4.  1903  zu  102%,  in  Dresden  zu  102.10%.  Kurs 
Ende  1903—1905:  In  Berlin:  102.30,  101.40,  101%.  — In  Dresden:  102.30,  101.40,  101%.  Ä 

B8;4%  Pfandbriefe  von  1904,  Reihe  IV.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 

2000.  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1913  ausgeschlossen.  Eingeftihrt  in 

Berlin  u.  Dresden  im  Sept.  1904.  Kurs  mit  3 %%  Pfandbr.,  Reihe  III  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1905,  Reihe  Y.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  2000, 
5()O0.  Zs.  2.1..  1.7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1914  ausgeschlossen.  Eingeführt  in  Berlin 
u.  Dresden  2./8.  1905  zu  104.50%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  104.50%-  — In  Dresden:  — %. 

8% o/o  Pfandbriefe  von  1906,  Reihe  YI.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  1..  1.7'.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  Eingeführt 
M.  15  000  000  in  Berlin  u.  Dresden  im  März  1906.  Kurs  mit  3%%  Pfandbr.  Reihe  III TV 
zus.notiert.  > 

4%  Grumlrentenbriefe  vom  1.  April  1901,  Reihe  I.  M.  5 000000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Zahlst,  wie  für  die  4 % Pfandbr.  Reihe  I.  Eing-ef. 
in  Berlin  u.  Dresden:  erster  Kurs  in  Berlin  26.  6. 1901 : 101.60%:  in  Dresden  26.  6. 1901 : 101.40  /0. 
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Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  103,  104.25,  104,  103,  — %.  — In  Dresden:  103,  104.25,  104.10, 
103,  102.50%. 

4%  Grumlrentenbriefe,  Reihe  II.  M.  10  000  000  in  Stücken  a M.  100,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Eingef.  in  Berlin  u.  Dresden  2-/8.  1905  zu  103%.  Kurs  in  Berlin  u. 
Dresden  mit  4%  Grundrentenbriefe,  Reihe  I zus.notiert. 

Zahlst,  für  Pfandbr.  u.  Grundrentenbriefe:  Dresden:  Kasse  der  Anstalt,  Sachs.  Bank 
u.  FÜ.,  Dresdner  Bankver.  u.  Fil.,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Dresden,  Gebr.  Arn- 
hold;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  Fil. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Bilanz  am 31. Dez.  1905:  Aktiva:  Grundrenten-Darlehen  5 704  795,  Hypoth.-  do.  36  710  285, 
rückständ.  Grundrenten  57  670,  do.  Hypoth. -Zs.  314  003,  Kostenvorschüsse  2459,  Bankguth. 
4315,  Effekten  des  ordentl.  R.-F.  461  930,  Inventar  10,  Kassenbestand  149  136.  — Passiva: 
Grundrentenbr.  zu  4%  5 426  000,  Pfandbr.:  a)  zu  4%  20  430  000,  b)  zu  3 %%  15  000000,  Dar- 
lehen von  der  Sparkasse  zu  Dresden  1 250  000,  Grundrenten- Tilg. -F.  60  143.  unerhob.  Brief - 
Zs.  16  532,  noch  nicht  fällige  Brief-Zs.,  ab  vorausbez.,  am  2./1.  1906  fällige  Zinsscheine 
304  843,  ordentl.  R.-F.  470  042,  ausserord.  do.  228  810,  lauf.  Rechnungen  13  630,  Agiogewinne 
50  053,  ausgel.,  zur  Zahl,  noch  nicht  vorgelegte  Grundrentenbr.  7380,  vorausgez.  Grundrenten 
1312.  Überschuss  145  860.  Sa.  M.  43  404  604. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Grundrentenbr.-Zs.  195  482,  Pfandbr. -Zs.  1 242  669, 
Zs.  f.  Vorschüsse  56  250,  Begebungsstempel  15  653,  Bankspesen  1510,  Abschreib,  auf  Wertp. 
des  ordentl.  R.-F.  1258,  Betriebskosten  43  440,  Überschuss  145  860.  — Kredit:  Grundrenten- 
kapital-Zs.  217  577,  Hypoth.-Zs.  1 375  110,  Verwalt.- Kostenbeiträge  im  Rentengeschäft  30  474, 
do.  im  Hypoth.- Geschäft  60  861,  Anteil  am  Konsortialgewinn  beim  Briefverkauf  17  156,  un- 
vorhergesehene Einnahmen  943.  Sa.  M.  1 702  122. 

Besonderes  Gewinn-  u.  Verlust-Konto  der  Hypoth. -Abteilung  (zur  Ermittlung  des  aus 
dem  Hypoth. -Geschäft  erzielten,  zur  Hälfte  dem  R.-F.  zuzuführenden  Reingewinns):  Debet: 
Pfandbr.-Zs.  1 242  669,  Zs.  für  Vorschüsse  45  628,  Begebungsstempel  13  603,  Bankspesen  1309, 
Abschreib,  auf  Wertp.  des  R.-F.  (zur  Hälfte)  629,  Betriebskosten  (zur  Hälfte)  21720,  Überschuss 
im  Hypoth. -Geschäft  126  656.  — Kredit:  Hypoth.-Zs.  1 375  110,  Verwalt. -Kostenbeiträge  60  861, 
Anteil  am  Konsortialgewinn  beim  Briefverkauf  15  771,  unvorhergesehene  Einnahmen  (zur 
Hälfte)  472.  Sa.  M.  1 452  213. 

Vorstand:  Stadtrat  Kaufm.  Otto  Dietz,  Dir.  Dr.  jur.  Walter  Franz  Koch,  Dresden. 

Ausschuss:  Oberbürgermeister  Geh.  Finanzrat  a.  D.  G.  Otto  Beutler,  Stadtrat  Kaufm. 
Otto  Dietz,  Stadtrat  Baumeister  Hartwig,  Stadtverordn.  Privatmann  Ludwig  Dornauer,  Stadt- 
verordn. Bank-Dir.  F.W.  Glöss,  Dir.  der  Sächs.  Bank  Komm.-Rat  Jul.  Em.  Hegemeister,  Geh. 
Komm. -Rat  Konsul  H.  Gust.  Lüder,  Geh.  Komm.-Rat  Bankier  J.  Th.  Menz,  Stadtverordn. 
Tischler-Innungsmeister  A.  Frank,  sämtl.  in  Dresden. 

Landeskreditkasse  zu  Cassel. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Ges.  v.  23.  6.  1832,  auf  Grund  des  Ges.  v.  25./12.  1869  u.  Gesetz 
v.  16./4.  1902  auf  den  kommunalständ.  (Bezirks-) Verband  des  Regierungsbez.  Cassel  über- 
gegangen. Sie  steht  unter  der  Oberaufsicht  des  Staates  u.  wird  unter  Aufsicht  u.  nach 
den  Beschlüssen  des  Kommunal-Landtags  von  einer  kollegial.  Direktion  verwaltet. 
Zweck:  Die  Anstalt  gewährt,  nachdem  ihre  urspr,  Hauptaufgabe,  Darlehen  zur  Ablösung 
von  Reallast  en  zu  geben,  erfüllt  ist,  nunmehr:  a)  Darlehen  gegen  Verpfändung  von  im 
Regierungsbezirk  Cassel  belegenem  Grundeigentum  und  zwar  auf  Gebäude  in  grösseren 
Städten  und  auf  Feldgrundstücke  bis  zu  %,  auf  Gebäude  auf  dem  Lande  bis  zu  l/ 3 ihres 
Schätzungswertes;  b)  Darlehen  an  Gemeinden  und  Kreise  gegen  einfaches  -Schuld- 
bekenntnis. — Der  Zinsfuss  der  Aktivkapitalien  ist  regelmässig  0.35%  (bei  Serie  20 
0.25%)  höher  als  der  der  Passivkapitalien.  Die  Darlehen  sind  Amort.  - Darlehen , der 
jährl.  zu  leistende  Abtrag  beträgt  mind.  1/-2%-  Die  Anstal  verschafft  sich  die  Mittel 
zur  Ausleihung  durch  Ausgabe  von  — seitens  der  Inhaber  unkündbaren  — Schuld - 
verschreib.,  welche  durch  den  Darlehensbestand , den  R.-F.,  das  Vermögen  des  Bezirks- 
verbandes und  dessen  Steuerkraft  gesichert  sind.  Die  Schuldverschreib,  sind  im  Deutschen 
Reich  mündelsicher  lt.  Beschluss  des  Bundesrats  v.  7./7.  1901 ; dieselben  werden  von  der 
Reichsbank  in  Klasse  I beliehen. 

In  Umlauf  Ende  1905  befanden  sich  neben  M.  18600  älteren  gekündigten  u.  ausser 
Verzinsung  getretenen  folg.  Schuldverschreib.: 


3% 

der  Serie 

17 

aus  Emission 

vom  1./4.  1895  M. 

3 678  300 

874% 

n 

-?7 

16 

77  77 

,,  12. J 2.  1888  „ 

23  231  500 

3%% 

?? 

?? 

1-8 

77  77 

,,  10./12.  1895  „ 

47  330  000 

3 72% 

77 

77 

19 

77  77 

,,  20./6.  4899  „ 

46  987  100 

4% 

7? 

77 

20 

77  77 

2-/3.  1900  „ 

12  721  500 

im  Gesamtbeträge  von  Ende  1905  = M.  133  948  400  (darunter  M.  577  000  gekündigte). 
Von  den  Schuldverschreib,  werden  gehandelt: 

31, 2%  Schuldversclireib.,  Serie  XIX.  M.  60  000  000.  davon  in  U mlauf  Ende  1 905 : M.  46  987  100 
in  Stücken  ä M.  200;  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  3.,  1.  9.  Tilg.:  Künd.  u.  Verl,  bis  1.  9.  1907  aus- 
geschlossen: von  dieser  Zeit  an  völlige  oder  teilweise  Künd.  mit  3monat.  Künd.-Irist  zulässig. 


Inländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 
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Solange  keine  Gesamtkünd,  stattfindet,  gelangt  jälirh  derjenige  Betrag  der  ausgegeb.  Schuld- 
verschreib. zur  Einlös.,  welcher  im  vorausgegang.  Jahre  auf  die  mittels  derselben  gewährten  Dar- 
lehen bar  zurückgez.  ist,  mind.  1il2°/0.  Bis  1.  9.  1907  werden  die  einzulösenden  Schuldverschreib, 
nur  durch  Ankauf  erworben,  von  da  ab.  soweit  nicht  angekaufte  Stücke  zur  Einlös.  verwendet 
werden,  durch  Verl,  bestimmt.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  zu  Cassel  u.  Landes-Rentereien 
in  den  Kreisstädten,  ferner  Berlin:  Preuss.  Central- Genossenschaftskasse.  A.  Schaaffh.  Bankv., 
Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Yereinsbank. 
Pfälz.  Bank:  Cassel:  Sänitl.  Bankfirmen;  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn.  Herrn.  Bartels;  ausserdem,  jedoch  nur  Zinsscheineinlösungsstelle:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Berlin  7./3.  1903  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903 — 1905:  99.80,  99.60,  99%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  ve'rl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Landwirtschaftlicher  Kreditverein  im  Königreiche  Sachsen 

zu  Dresden. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Dekret  v.  *27.  4.  1866.  revidierte  Statuten  genehmigt 
am  1.  1*2.  1875,  neue  Fassung  der  revidierten  Statuten  v.  15./5.  1899. 

Der  Verein  hat  den  Charakter  einer  landschaftlichen  Kreditanstalt  im  Sinne  von 
Art.  167  des  Einführungsgesetzes  zum  B.  G.-B.  für  das  Deutsche  Reich. 

Zweck:  Der  Landwirtschaftliche  Kreditverein  im  Königreiche  Sachsen  bezweckt 
teils  durch  Einzahlungen  seiner  Mitglieder,  teils  durch  Ausgabe  von  Pfand-  und  Kredit- 
briefen seinen  Mitgliedern  den  nötigen  Kredit  zu  gewähren.  Jedes  Mitglied  ist  ver- 
pflichtet, ein  Eintrittsgeld  zu  erlegen  und  einen  Stammanteil  zu  begründen,  der  geringste 
Betrag  eines  Stammanteils  ist  M.  50,  der  höchste  M.  1500.  Die  Stammanteile  werden 
nicht  verzinst,  sondern  tragen  Dividende  vom  Reingewinn.  Dividenden  auf  die  Stammanteile 
1890 — 1905:  5.  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5, 4,  4,  4,  4,  4,  4, 4%.  Der  Gesamtbetrag  der  St.-Anteile  betrug  31./12. 
1905  M.  6 939  523  bei  einer  Mitgliederzahl  von  15  393.  Der  Verein  gewährt  1)  unkündbare 
hypothekarische  Darlehen  auf  Landgrundstücke  nicht  über  % des  Taxwertes,  in  Form  von 
verlosbaren  Pfandbriefen.  2)  unkündbare  Darlehen  an  Gemeinden  oder  Gemeindeverbände 
ohne  Hypothekbestellung,  gegen  gehörig  vollzogene  Gemeindeobligationen  in  Form  von 
verlosbaren  Kreditbriefen  etc.  Tilg,  für  die  einzelnen  Serien:  „Alljährlich  oder  aller  halben 
Jahre  sind  soviel  Pfand-  und  Kreditbriefe  jeder  Serie  auszulosen,  als  der  Tilg.-F..  soweit  er 
in  Pfand-  u.  Kreditbriefhöhe,  mithin  in  M.  100  aufgeht,  zu  tilgen  vermag.  Die  ausgelosten 
Pfand-  und  Kreditbriefe  werden  nach  Serie,  Litera  und  Nummer  öffentlich  unter  Angabe 
von  Zeit  und  Ort  ihrer  Auszahlung  zweimal  dergestalt  bekannt  gemacht,  dass  zwischen  der 
ersten  Bekanntmachung  und  dem  Zahlungstermine  mind.  ein  halbes  Jahr  inne  liegt.“  Der 
Mindest-Tilg.-Satz  ist  bei  Pfandbr.-Darlehen  4 4o%  u.  bei  Kreditbr.-Darlehen  <J/2o%.  Dem  Verein 
bleibt  das  Recht  der  Kündigung  der  Pfand-  und  Kreditbriefe  mit  halbjähriger  Frist,  jedoch 
darf  bei  den  3%%  konv.  Pfandbr.  Serien  X BA  u.  XIII  A sowie  den  3%%  konv.  Kreditbr. 
Serien  IX  BA  u.  X BA  bis  Ende  1905,  ferner  bei  den  4%  Pfandbr.  Serien  XXII  u.  XXIII 
und  4%  Creditbr.  Serien  XX,  XXI  u.  XXII  vor  dem  1.  Jan.  1909  eine  ausserplanmässige 
Ausl,  oder  Kündigung  nicht  ausgesprochen  werden.  Die  Pfand-  und  Creditbr.  sind  nach 
dem  kgl.  Sachs.  Gesetz  v.  22.  Dez.  1899  im  Königreiche  Sachsen  mit  dem  Rechte  der  Mündel- 
mässigkeit  ausgestattet.  Sowohl  die  Pfandbr.  als  auch  die  Creditbr.  werden  von  der  Reichsbank 
in  erster  Klasse  belieben.  Zahlst.:  Dresden:  Eigene  Kasse  u.  Sächs.  Bank  (auch  deren  Fil.) ; 
Berlin:  Königl.  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co..  Berl. 
Bank -Institut,  Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Cassel:  H.  Schirmer:  Gotha:  Privatbank  u.  deren 
Fil.  in  Erfurt,  Leipzig  u.  Weimar:  Leipzig:  Bruhrn  X Schmidt,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt 
Abteil.  Becker  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Erttel.  Freyberg  & Co.:  Halle:  H.  F.  Lehmann:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  A Sohn:  Weimar:  A.  Saal,  C.  G.  Kaestners  Naehf. ; Chemnitz:  F.  Metzner: 
Werdau:  Sarfert  & Co.;  Görlitz:  Communalständische  Bank  für  die  preuss.  Oberlausitz; 
Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. : Hamburg:  Nordd.  Bank:  Bernburg:  Bernburger  Bank- 
verein. Wichmann  & Co.  (u.  dessen  Zweigstellen);  Zwickau:  Eduard  Bauermeister.  Paul  Hering; 
Plauen  i.  V.:  Vogtl.  Bank. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905;  Aktiva:  Unkündb.  tilgb.  Darlehen  an  Grundbes.  160  331  050, 
unkündb.  tilgb.  Darlehen  an  Gemeinden  152  338  350,  kündb.  Darlehen  6 293  696,  Darlehen  geg. 
Kaut.-Hyp.  oder  Pfand  2 353  768,  eingelöste  kündb.  Pfandbr.  628  800,  fäll.  Darlehens-Zs.  474  751. 
Wertp.  15  656  654.  Kassa  116  238,  Immobil.  441131.  Mobil.  11176. 

Passiva:  Verlosb.  Pfandbr.  147  265  100,  verlosb.  Creditbr.  134  680  200,  kündb.  Pfandbr. 
2 830  900.  Tilg.-F.  der  unkündb.  Darlehen  28  830  238.  Grund-Kap.  (St.-Anteile)  6 939  523,  Spec.- 
R.-F.  1 250  000.  verzinsl.  Einlagen  8 156  317.  lauf.  Rechn.  5 363  744.  fäll.  gew.  Pfand-  u.  Creditbr. 
930  225,  fäll.  Pfand-  u.  Creditbr.-Coup.  1 939  413:  Gewinn-  u.  Verlustkto:  (Reingewinn  des  Jahres 
1905  353  277,  Vortrag  aus  dem  Jahre  1904  106  678)  Überschuss  der  Aktiven  über  die  Passiven 
459955.  Sa.  M.  338  645  614.  Direktorium:  Dr.  Mehnert.  Bach.  Steiger,  Schubart. 

Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe; 


In  Umlauf  Ende  1905: 

Stücke  ä Thlr. : 

Zinsen 

31  2 %,  Klasse 

I a 

M.  132  000 

100,  500 

2.  1..  1. 

4°/0 

II  a 

„ 85  800 

100,  500  . 

2.1..  1. 

3%%.  Serie 

Ia 

' 1 391  325 

25,  100.  500 

2.  1..  1. 

31  o° 

'*  Io  r 

II  a 

„ 1 955  400 

25.  100.  500 

2.  1..  1. 

Landschaftliche  Pfandbriefe  etc. 
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Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe : 


372% 

In 

Serie  lila 

1 Umlauf  Ende  1905: 

M.  1 912  200 

100, 

Stücke  ; 

500,  1000, 

i M.: 
2000 

Zinsen : 

2,/L,  1./7. 

372  % 

n 

IV  a 

11 

3 403  200 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/l.,  1./7. 

3 V*  % 

n 

Va 

11 

1 868  800 

100, 

500, 

1000,' 

2000 

2.  1.,  1./7. 

31/2°/o 

r> 

Via 

11 

3 581  100 

100, 

500, 

1000, 

2( )( II » 

2./1.,  1.  7. 

372  % 

V 

VII  a 

11 

4 990  400 

100, 

500, 

500, 

1000, 

2000 

2./1.,  1./7. 

372  % 

T) 

Villa 

11 

6 150  000 

100, 

1000, 

2000 

2./1.,  1./7. 

372  % 

'» 

IX  a 

11 

3 291  800 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1.4.,  1./10. 

372% 

Xa 

71 

1 402  000 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1.4..  1.  10. 

372% 

XBA 

11 

4 276  500 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4-,  1./10. 

372% 

n 

XI 

11 

5 580  400 

100, 

500, 

500, 

1000, 

2000 

1,4.,  1./10. 

372% 

XII 

11 

4 165  900 

100, 

1000, 

2(  X )( ) 

1./4.,  1./1Ö. 

372% 

:i 

XIII  a 

11 

3 998  400 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1.4.,  1./10. 

372% 

XIV 

11 

6 464  400 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1,4.,  1.  10. 

372% 

r> 

XV 

11 

5 801  400 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1,4.,  1.  10. 

372% 

V 

XVI 

11 

1 342  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1.  4.,  1./10. 

372% 

n 

XVI B 

11 

4 703  600 

100, 

500, 

1000,- 

2000. 

5000 

1-/4-,  1./10. 

3 72% 

j? 

XVII 

11 

10  935  100 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1,4.,  1.  10. 

3% 

XVIII 

11 

11  582  000 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-,  1-/10. 

372% 

jj 

XIX 

11 

15  809  000 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1.4.,  1./10. 

3% 

» 

XX 

11 

2 758  600 

100, 

500. 

1000, 

2000. 

5000 

1./4.,  1./10. 

372% 

jj 

XXI 

11 

9 207  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./1 ..  1./7. 

4% 

n 

XXII 

11 

9 309  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.  1.,  L/7. 

4% 

11 

XXIII  noch  nichts  begeben 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./L,  1./7. 

3 72% 

n 

XXIV 

M. 

14  917  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,/l..  1./7. 

372% 

n 

XXV 

r> 

5 942  700 

100, 

500, 

1000. 

2000. 

5000 

2./1.,  1-/7- 

Sächsische  landwirtschaftliche  Kreditbriefe: 


In 

Umlauf  Ende  1905: 

Stücke  a 

Thlr. : 

Zinsen: 

372%, 

Serie  * Ia 

M. 

1 068  900 

25 

, 100, 

500 

2-/1-,  1./7. 

4% 

V 

Ila 

77 

1 402  800 

100, 

500 

2-/1-,  L/7. 

Stücke  i 

1 M.: 

4% 

r 

lila 

7? 

1 027  800 

100, 

500, 

1000,. 

2000 

- 2-/1-,  1.  7. 

4% 

IV  a 

77 

743  800 

100. 

500, 

1000, 

2000 

2,/l.,  L/7. 

37  2% 

» 

Va 

7? 

2 008  100 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/L,  l./7. 

37*  % 

77 

Via 

. 77 

2 145  200 

' 100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/l.,  1./7. 

37  2% 

77 

VII 

77 

2 909  600 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/L,  1./7. 

37-2% 

77 

VIII 

77 

4 641  400 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-,  1./7. 

372% 

77 

IX  a 

77 

650  300 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/L,  L/7. 

372  % 

7? 

IXBA 

■77  1 

4 162  200 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/L,  1./7. 

4% 

77 

X 

.77 

57  300 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2./1.,  1.77. 

372% 

77 

XBA 

7? 

433  500 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,/L,  l./7. 

372% 

77 

XI 

77 

3 912  900 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,1 ,,  1,7. 

372% 

7? 

XII 

1 773  000 

1000, 

2000 

2./1.,  1./7. 

372  % 

7? 

XIII 

77 

4 992  000 

100, 

500. 

•1000, 

2000, 

5000 

■ -2./1.,  l./7. 

372  % 

7? 

XIV 

77 

4 236  000 

100. 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.71.,  L/7. 

372% 

7? 

XV 

7? 

5 628  700 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./L.  l./7. 

372% 

77 

XVI 

77 

8 933  200 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,/L,  l./7. 

3% 

77 

XVII 

77 

10  548  900 

100, 

.500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.1..  l./7. 

372% 

77 

XVIII 

77 

13  039  900 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1-,  l./7. 

372  % 

7? 

XIX 

77 

6 757  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000- 

2./1.,  l./7. 

4% 

77 

XX 

77 

12  692  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1-,  1./7. 

4% 

77 

XXI 

77 

6 100  700 

100, 

500, 

1000, 

2000. 

5000 

2.  L.  L/7. 

4% 

77 

XXII  noch  nichts  begeben 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,/L,  L/7. 

37*% 

7? 

XXIII 

M. 

14  590  700 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./1.,  l./7. 

372% 

77 

XXIV 

11 

14  885  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./L,  1./7. 

372  % 

77 

XXV 

11 

4 742  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,/L,  l,/7. 

Usance:  Vom  2./1.  1901  ab  fanden  in  Berlin  folg.  Kursnotizen  statt:  1)  4%  Pfandbr. 
Kl.  II  A,  XXII,  XXIII:  2)  31/ 2%  Pfandbr.  unkonv.  1905  X B A,  XIII  A:  3)  3x/2%  Pfandbr. 
Kl.  IA,  Serie  IA  — XA,  XI,  XII,  XIV— XVI,  XYI  B.  XVII,  XIX,  XXL  XXIV.  XXV:  4)  4% 
Kreditbr.  II  A— IV  A,  X,  XX— XXII;  5)  372%  Kreditbr.  unkonv.  1905  IXBA.  XBA:  6)  3V«% 
Kreditbr.  I A,  VA,  VIA,  VII,  VIII,  IX  A,  XI— XVI,  XVIII,  XIX.  XXIII,  XXIV,  XXV.  Vom 
2-/1-  1905  ab  dagegen  werden  die  3 1 /2  % Pfandbr.  Serie  XBA,  XIII  A,  Kl.  I A,  Serie  I A bis 
X A,  XI,  XII,  XIV  -XVI,  XVI  B,  XVII.  XIX,  XXI,  XXIV.  XXV  zus. notiert  und  ebenso  die 
372%  Kreditbr.  Serie  IXBA,  XBA.  I A.  VA,  VIA.  VII,  VIII,  IX  A . XL  XVI,  XVIII. 
XIX,  XXXIII— XXV. 

In  Hamburg  wurden  im  Mai  1901  folg.  Pfandbr.  u.  Kreditbr.  zum  Handel  zugelassen: 
4%  Pfandbr.  Serie  XXII,  XXIII,  4%  Kreditbr.  Serie  XX.  XXI.  XXII.  3 A%  Pfandbr.  Serie  XXI, 
372%  Kreditbr.  Serie  XVIII,  XIX  und  zwei  fernere  Serien:  372%  Pfand-  und  oder  Kreditbr., 
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3%  Pfandbr.  Serie  XVIII.  XX,  3%  Kreditbr.  Serie  XVII  und  zwei  fernere  Serien:  3' % Pfand- 

und  oder  Kreditbr.  - Verj.  der  Zs.  in  3 bezw.  4 J.  der  verl.  *^30  ^ Berlin-  102 

Kurs  der  4%  Pfandbriefe  und  Kreditbriefe,  Ende  1891  — 1900.  In  Berlin.  102, 
102  102i30  103,  103.80.  101.90,  100.  100.60.  100.20.  100.10%.  — In  Leipzig:  101.75,  102, 

ino^n  10^  104.  109  95  101  101  50,  100.75,  99.90%:  ferner  notiert  m Dresden.  Zwickau. 
102.50,  103  104,  In  Berlin:  102.50,  103.40,  103.60,  102.80, 

-O/0.  - In  Dresden:  m“l 103.50,  102.75%.  - In  Hamburg:  102,  103,  103.25,  102.50, 

102  ^ Kui^eder°47o  Kreditbriefe,  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  102.10,  103,  102^80,  102.'o, 

— o/  - In  Dresden:  102.25,  102.90.  103.60,  103.30,  102.50%.  - In  Hamburg:  102.  103,  102,75, 

102Ä’SÄ:ÄtoiÄflÄiefe,  En,le  1891-1904:  In  Berlin:  94,  95.75, 
Qfiin  litt  101  60  100  40  99  90,  98.70.  94.10.  91.50,  97.  98.90.  99.40,  99.50%.  - In  Leipzig: 
94" °96 %50 101.25 ,101.60,  100.40,  100,  98.40,  93.75,  91.75,  97.25,  98.80,  99.40,  99.4o%.  - 
b 5 iom  ' iqVu.  Tn  Hamburg- 96  25  98  75.  98.75.  99.25  °/0 ; ferner  notiert  m Dresden.  Zwickau. 
Ende  ^Kui7 dert 37^/^fandhiefef Serie  XBA.  XIII A.  Ende  1897-1904:  In  Berlin:  99.90,  98.70, 
94  10  91  50  97.  9&90,  99.40,  99.50 °/0.  — In  Leipzig:  100,  98.40,  93.75,  91.75,  97.25,  98.80,  99.4t, 

. 9^\<Täer  ISÄÄBil  XBA.  Ende  1897-1905:  In  Berlin:  99.90, 

98.70,  94.10,  91.50,  97,  98.90,  99.40,  99.50°/o.  - In  Leipzig:  100,  98.40,  93. <5,  91.^5,  97.25,  98.80, 
qq  40?  99  45°/«:  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau.  . _ T , , nopioo. 

Kurs  der  B1/2 °/0  Pfandbriefe  Ende  1905:  In  Berlin:  98.70%*  — In  Hamburg:  98.50  .„. 
In  Leipzig:  98.90%;  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

1 * " Kreditbriefe  Ende  1905:  In  Berlin:  9 

— In  Leipzig:  98.90%:  ferner  notiert  in  Dresden.  Zwickau 
Kurs  der  3%  Pfandbriefe  , Serie  XVIII.  XX.  Ende  1895 


St  a kSSeS^in  Berlin:  98.70%.  - In  Hamburg:  98.50 %. 

-1905:  In  Dresden:  96.50, 
-1905:  In  Hamburg: 


94.50,  93.25,  89.75.  83.50,  84.  87,  88,  88.80,  88.90,  87.50%.  - Ende  1901 

86.50,  88.50,  88.50,  89,  87.40%;  ferner  nötig*  m Leipzig  Dresden • 96  50  94  50 

Kurs  der  3%  Kreditbriefe,  Serie  XVII.  Ende  189o-1905:  In  Diesden.  9b.oO.  94.  ou, 

93.25,  89.75,  83.50,  84.  87.  88.  88.80,  89,  87.50%.  - Ende  1901-1905:  In  Hamburg:  86.50,  88.50, 

88.50,  89,  87.40%;  ferner  notiert  in  Leipzig. 


Kolonial- ® Seilschaften. 


Deutsch -Ostafrikanische  Gesellschaft  in  Berlin. 

W.  9,  Potsdamerstr.  10/11  II. 

Errichtet:  26.12.-1887  als  Kolonial-Ges.  in  Gemässheit  des  deutschen  Reichsgesetzes  vom 
15./3.  1888:  neuestes  Statut  vom  9.11.  1903.  , •_  _ 

Zweck:  In  Ostafrika  die  Ansiedlung,  den  Bodenbau,  den  Bergbau  und  sonst  Zweige  dei 
wirtschaftl  Thätigkeit  und  des  Handels  anzubahnen  und  zu  fordern,  sowie  selbst  Ländereien 
7u  erwerben  zu  bewirtschaften  und  zu  verwerten,  Handel,  Gewerbe  u Bergbau  und  alle 
dem  Handel  und  Verkehr  dienlichen  Unternehm,  zu  betreiben  bezw.  sich  daran  zu  beteiligen. 
Am  .25-/9.  1900  wurde  zwischen  der  deutschen  Reg.  und  der  Deutsch.O&Lafrikan.Ges.beti. 
Bergwesen  in  Deutsch-Ostafrika  Folgendes  vereinbart:  § 1.  Die  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  lei 
zichtet  mit  dem  Zeitpunkt  der  Einfuhr,  der  Allerli.  Verordn.,  betr.  das  Bergw aVnc 
Ostafrika  vom  9.40.  1898,  für  das  Küstengebiet,  dessen  Zubehorungen.  dm  Insel  Mafia  i 
das  Gebiet  des  kaiserl.  Schutzbriefes  zu  gunsten  des  Landesfiskus  von  Deutsch-Ostafrika  auf 
alle  Rechte,  die  ihr  in  Bezug  auf  die  Gewinnung  von  Mineralien  in  den  ® PeVv  20^n  1890 
von  der  kaiserl.  Reg.  in  § 7 Nr.  2 des  Vertrages  zwischen  der  Reg.  u.  dei  Ges.  v.  20.  11.  189U 
eingeräumt  sind.  4 2.  Als  Entgelt  für  diesen  Verzicht  verpflichtet  sich  der  Landeshskus  von 
Deutsch- Ostafnka.hu,  die  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  die  Hälfte  der  Felders  euern  und  dei 
Förderungsabgaben  abzuführen,  welche  er  auf  Grund  der  §§  54—56  der erordn.,  beti.  das 
Bergweserf  in  Deutsch-Ostafrika  v.  9.  10. 1898  oder  auf  Grund  der  nach  Anhörung  der  Deutscl - 
Ostafrikan.  Ges.  etwa  an  ihre  Stelle  zu  setzenden  Bestimmungen  von  den  mnerhalb  der  in 
$ i dieser  Vereinbarung  genannten  Gebiete  gelegenen  Bergbaufeldern  bis  zum  31.  12.  196- 
LLtn  wird  § 3 Di!  Bezahlung  der  hiernach  von  dem  Landesfiskus  zu  entrichtenden 
Beiträge  erfolgt  spät.  3 Monate  nach  Ablauf  eines  jeden  Kalender),  unter  Zugiundelegun^ 
der  von  der  zuständigen  Landesbehörde  aufzustellenden  Einnahmeausweisungen.  Ein  Recht 
auf  die  Einsicht  in  die  Bücher  oder  Akten  des  Landesfiskus  steht  der  Ges.  nicht  zu.  Die 
Ges  hat  durch  Pachtvertrag  mit  dem  Sultan  von  Zanzibar  die  Zollregle  m dem  vor  dei 
deutschen  Interessensphäre  liegenden  Küstenstreifen  auf  die  Dauer  von  oO  Jahren  ei  langt. 
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Auf  Grund  des  am  15./11.  1902  mit  dem  Deutschen  Reiche  abgeschlossenen  Vertrages,  welcher 
am  31./3.  1903  in  Kraft  getreten  ist,  gab  die  Ges.  die  meisten  ihr  bis  dahin  belassenen  Holieits- 
rechte,  insbes.  das  Münzregal,  an  das  Reich  zurück;  hierfür  wurde  ihr  das  Recht  eingeräumt, 
die  noch  in  Umlauf  befindl.  5°/o  zu  105%  rückzahlbaren  Zoll-Oblig.  zum  1.1.  1904  zu  kündigen 
und  eine  neue  3 1 2 % Anleihe  aufzunehmen.  Das  Reich  zahlt,  unabhängig  von  dem  Brutto- 
ertrag der  Zölle  aus  dem  deutsch- ostafri kan.  Schutzgebiete,  jährl.  M.  600  000  in  halbj.  Raten 
bis  1935  zur  Verzins,  u.  Tilg,  der  neuen  Anleihe,  deren  Gesamtbetrag  nur  so  hoch  bemessen 
werden  darf,  dass  zu  deren  Verzins,  u.  Tilg,  die  Summe  von  M.  600  000  jährl.  nicht  über- 
schritten wird.  Ausserdem  wurden  die  auf  Grund  der  von  der  Heydt’schen  Schenkung  von 
1898  in  das  Eigentum  des  Landiiskus  des  ostafrikan.  Schutzgebietes  übergegangenen  M.  408  000 
St.-Anteilscheine  u.  M.  67  000  Vorz. -Anteilscheine  der  Deutsch- Ostafri  kan.  Ges.  dieser  Ges. 
übertragen.  Der  Ges.  verblieb  für  die  Dauer  eines  Jahres  nach  Abschluss  des  Vertrages  das 
Recht,  behufs  Ausdehnung  der  Plantagen  Kikogwe  bei  Pangani  u.  Muoa  im  Bezirke  Tanga 
herrenloses  Land  in  der  Nachbarschaft  dieser  Plantagen  bis  zu  einer  Gesamtfläche  von  4000  ha 
für  jede  Plantage  in  der  bisher  zulässigen  Weise  zu  okkupieren.  Der  § 6 des  Vertrages  lautet: 
Soweit  bis  zum  31./12.  1935  im  deutsch-ostafrikan.  Küstengebiete  u.  im  Gebiete  des  Kaiserl. 
Schutzbriefs  vom  27. /2.  1885  Eisenbahnen  gebaut  oder  koncessioniert  werden,  ist  die  Ges.  bis 
zu  dem  genannten  Zeitpunkt  u.  innerh.  des  bezeichneten  Gebiets  berechtigt,  in  einem  Fünftel 
der  rechts  u.  links  von  den  Bahnlinien  belegenen  je  15  km  breiten  Landstreifen  herrenloses 
Land  in  der  bisher  zulässigen  Weise  zu  okkupieren.  Die  dem  Okkupationsrechte  der  Ges. 
unterworfenen  Landflächen  sollen  tliunlichst  rechteckig  sein;  ihre  an  der  Bahnlinie  liegenden 
Seiten  sollen  3 km  breit  sein  und  zwischen  den  einzelnen  Landflächen  soll  sich  ein  Abstand 
von  je  12  km  befinden.  Die  Ges.  unterhält  Faktoreien  für  alleinige  Rechnung  in  Tanga,  Baga- 
moyo,  Dar-es-Salaam,  Kilva,  Lindi  (Filiale  Mikindani),  Muanza  (Viktoria-See),  Zanzibar,  Ibo 
(Portugies.-Ostafrika),  sowie  in  den  madagass.  Plätzen  Majunga  u.  Nossibe.  Sitz  der  Gen.-Vcrtret. 
ist  Dar-es-Salaam.  An  der  im  Jahre  1904  neu  begründeten  Deutsch-Ostafrikan.  Bank,  deren 
Kapital  M.  2 000  000  mit  25%  Einzahl,  beträgt,  ist  die  Ges.  mit  7 % dieses  Kapitals  beteiligt. 

Kapital:  M.  6 721  000,  eingeteilt  in  M.  3 721  000  St.-Anteile  und  M._  3 000  000  in  Vorz.- 
Anteile,  letztere  mit  85%  Einzahlung.  Die  Vorz. -Anteile  haben  ein  Vorrecht  auf  5%  Div. 
mit  Nachzahl.-Verpflicht.,  ausserdem  werden  bei  einer  Auflös.  der  Ges.  die  Vorz. -Anteile  zu- 
nächst befriedigt.  Die  Vorrechte  der  Vorz. -Anteile  erlöschen  aber,  sobald  sowohl  die  Vorz.- 
Anteile  als  auch  die  St.-Anteile  3 Jahre  hintereinander  mind.  je  5%  Div.  erhalten  haben. 

3%%  Schuldverschreib.  von  1903.  M.  11  495  00Ö,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  11  089  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.1..  1./7.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  zu 
pari  im  Juni  u.  Dez.,  per  1.  7.  resp.  1.1.  mit  halbj.  0,85982%  u?  Zs. -Zuwachs  von  1904  ab 
bis  spät.  Ende  1935;  von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Zur 
besonderen  Sicherung  des  Dienstes  der  Anleihe  hat  die  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  den  ihr  aus 
dem  Vertrage  mit  dem  Reichskanzler  vom  15./ 11.  1902  gegen  die  Kaiserl.  Reg.  zustehenden 
Anspruch  auf  die  halbj.  Zahlungen  von  M.  300  000  bis  zum  Ende  von  1935  einschl.  durch 
Vertrag  vom  ,8.-/5.  1903  an  die  Kgl.  Gen. -Dir.  der  Seehandlungs-Societät  abgetreten,  und  es 
hat  die  Seehandlung  in  demselben  Vertrage  sowohl  gegenüber  der  Deutsch-Ostafrikan.  Ges. 
als  auch  gegenüber  den  Inh.  der  Schuldverschreib,  die  Verpflichtung  übernommen,  die  von 
der  Kaiserl.  Reg.  auf  Grund  der  vorerwähnten  Cession  gezahlten  Beträge  vorweg  zur  planmäss. 
Verzins,  u.  Tilg,  der  Anleihe  zu  verwenden.  Durch  Beschluss  des  Bundesrates  vom  30./ 6.  1903 
sind  die  Schuldverschreib,  als  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  geeignet  erklärt  worden.  Zahlst.: 
Berlin:  Kgl.  Haupt-Seehandlungs-Kasse.  Aufgelegt  in  Berlin  am  10./8.  1903:  M.  10  000  000  zu 
99 x/4%.  Zur  Zahl,  wurden  auch  die  gekündigten  5%  Zoll-Oblig.  angenommen,  welche  mit 
allen  nach  dem  1.  1.  1904  fälligen  Zinsscheine  versehen  zu  105  % angerechnet  wurden.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1903—1905:  100.20,  98.25,  98.70%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.j,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  = 1 St.. 
Anteile  von  geringerem  Gesamtbeträge  als  M.  1000  berechtigen  zur  Abgabe  einer  St.  Stimm- 
berechtigt sind  jedoch  nur  diejenigen,  die  in  den  Anteilsbüchern  eingetragen  sind. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  mind.  10%  zur  Rücklage,  bis  dieselbe  15%  c^es  Gesamt- 
betrages der  Anteile  erreicht  hat;  die  G.-V.  kann  keinen  geringeren  Beitrag  zur  Rücklage  und 
keine  höhere  Verteilung  von  Überschüssen  an  die  Mitgl.  der  Ges.  bescliliessen,  als  der  V.-R. 
vorschlägt;  der  Vorschlag  des  V.-R.  muss  vor  der  G.-V.  der  Aufsichtsbehörde  mitgeteilt  werden  ; 
sodann  5%  Div.  an  die  Vorz. -Anteile  mit  der  Massgabe,  dass,  falls  in  einem  oder  mehreren 
Jahren  der  Gewinn  nicht  ausreicht,  um  den  Vorz. -Anteilen  die  Vorz. -Div.  von  5%  zu  ge- 
währen, der  Fehlbetrag  aus  demjenigen  Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen  ist,  welcher 
nach  Gewährung  der  Vorz. -Div.  von  5%  für  das  letzte  verflossene  Geschäftsjahr  an  die  Vorz.- 
Anteile  übrig  bleibt,  sodass  also  die  St.-Anteile  erst  dann  div.-ber.  werden,  wenn  den  Vorz.- 
Anteilen  für  alle  verflossenen  Geschäftsjahre  die  rückständige  Div.  voll  gewährt  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Ausstehende  15%  auf  3000  Vorz. -Anteile  ;i  M.  1000 
450  000,  rückst.  Einzahl.  1400,  Kassa  65  987,  Effekten  1 869  610,  unverrechnete  Frachten  15;)/). 
Mobil.  1,  Kto  des  Vertrages  mit  der  Kaiserl.  Reg.  v.  15.  11.  1902  11  296  000,  verschied.  Beteil. 
6183,  Beteil. -Kto  Ostafrikan.  Eisenbahn-Ges.  262  500,  Schiffe  38  800.  Häuser  in  Ostafrika  290  000, 
Hypoth.  Deutsch-Ostafrika  12  253,  Plantagen:  Union  665  000,  Kikogwe  680  000,  Muoa  400  000, 
Landbesitz  1,  Gen. -Vertretung  in  Zanzibar  (Rp.  2 003  064.7  ä M.  1.10)  2 203  371,  Niederlass. 
Nossibe-Majunga  {$  388  239.45  ä M.  4)  1 552  958,  Debit.  (905  351  abzügl.  Kredit.  217  307)  688  044, 
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unverrechnete  Produkte  49  500.  — Passiva:  St.- Anteile  3 721  000,  Yorz.-  do.  3 000000,  ordentl. 
Rückl.  234  026,  Kurs-Rückl.  130  000.  Versieh. -Rückl.  400  000,  Delkr.-Kto  f.  Debit,  u.  lauf.  Kon- 
trakte ,1 20  000,  unbezahlte  Seeversich.  5054,  alte  Div.  22  385,  Schuldverschreib.  11  296  000,  Ab- 
schreib. 1 270  967,  Gewinn  333  736.  Sa.  M.  20  533  168. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1903  23  255,  Gen. -Vertretung  Zan- 
zibar: Gewinn  (Rp.  167  613.15.3  ä M.  1.10)  184  375,  Kikogwe  120  027,  Zs.  87  779,  Provis.,  Agio  etc. 
97  988,  Gewinn  aus  Landverkäufen  8177.  — Ausgaben:  Verwalt.-Unk.  63  454,  Verlust  auf 
Effekten  1868,  Union:  Betriebsverlust  u.  Abschreib.  35  394,  Muoa  Betriebsverlust  37  754, 
Niederläss.  Nossibe-Majunga:  Verlust  49  394.  Gewinn  333  736.  Sa.  M.  521  601. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Ordentl.  Rückl.  31048,  5%  Div-  auf  Vorz.- Anteile  127  500, 
2U°/0  Div.  auf  St.-Anteile  93  025.  Pens.-  u.  Unterst.-F.  der  Angestellten  10  000.  Delkr.-Kto 
50  000,  Vortrag  22  163. 

Dividenden:  Vorz. -Anteile  1891 — 1904:  Je  5%;  St.-Anteile  1891 — 99:  0%;  1900:  2 % ; 
1901—1903:  0%:  1904:  21/2°/0. 

Vorstand:  Joh.  Julius  Warnholtz,  Charlottenburg. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Karl  von  d.  Heydt,  stellv.  Vors.  Komm. -Rat  Assessor  a.  D.  Alex. 
Lucas,  Berlin:  Geh.  Bergrat  Dr.  Busse,  Geh.  Komm. -Rat  Hugo  Oppenheim,  Adolf  Bourjau, 
Carl  Bourjau,  Berlin:  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Dilthey.  Arthur  Pastor,  Aachen;  Aug.  Neubauer, 
Hamburg;  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andreae,  Cöln;  Graf  von  und  zu 
Hoensbroech,  Haag  b.  Geldern;  Gottlieb  Langen,  Cöln;  Dr.  C.  A.  von Martius,  Dr. Max Schoeller, 
Berlin;  S.A.Freih.  von  Oppenheim,  Cöln;  W.  vom  Rath,  Frankf.  a.M.;  Justus  Strandes,  Hamburg. 

Ostafrikanische  Eisen  balmgese  lisch  a ft.  Berlin. 

Gegründet:  29./6.  1904  als  Kolonial -Gesellschaft;  am  30./6.  1904  sind  der  Ges.  auf 

Grund  der  vom  Reichskanzler  genehmigten  Satzungen  durch  Beschluss  des  Bundesrates  die 
Korporationsrechte  verliehen  worden. 

Zweck:  In  Deutsch- Ostafrika  Eisenbahnen  und  etwa  dazu  dienliche  Hafenanlagen  zu 
bauen,  auszurüsten,  zu  erwerben  und  zu  betreiben  oder  betreiben  zu  lassen,  bei  anderen 
Eisenbahnunternehmungen  sich  zu  beteiligen,  Lagerhäuser  zu  errichten  und  über  die  in 
Verwahrung  genommenen  Güter  Lagerscheine  auszustellen,  sowie  Ländereien  u.  Bergwerks- 
rechte zu  erwerben  u.  zu  verwerten.  Die  Ges.  darf  alle  zur  Erreichung  dieser  Ziele  zweck- 
dienlichen Geschäfte  betreiben.  Auf  Grund  der  von  der  Kaiserl.  Reg.  ihr  erteilten  Kone, 
wird  die  Ges.  den  Bau,  die  Ausrüstung  u.  den  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Daressalam 
nach  Mrogoro  übernehmen.  Die  Kone,  ist  auf  88  Jahre  vom  29./ 6.  1904  ab  erteilt.  Die  Ges. 
steht  unter  der  Aufsicht  des  Reichskanzlers. 

Die  Koncession  bestimmt  im  wesentlichen:  1.  Die  Bahn  ist  von  Daressalam  nach  Mrogoro 
u.  mit  einer  Spurweite  von  1 m zu  bauen;  2.  Die  Bauanschläge  bedürfen  der  Bestätigung 
des  Reichskanzlers;  3.  Die  Pläne  für  die  Eisenbahnanlagen  sind  dem  Kaiserl.  Gouverneur 
von  Deutsch  - Ostafrika  zur  Genehmig,  vorzulegen:  4.  Die  Vollendung  u.  Inbetriebnahme 
der  Bahn  muss  innerhalb  einer  Frist  von  5 Jahren  vom  Tage  der  Bestätigung  des  Gesell- 
schaftsvertrages vom  29. ;6.  1904  erfolgen.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  die  Eisenbahn  dauernd 
ordnungsmässig  zu  betreiben  u.  zu  diesem  Behufe  die  Bahnanlagen,  einschliessl.  der  Tele- 
graphenanlagen, u.  die  Betriebsmittel  in  solchem  Zustande  zu  erhalten,  dass  der  Betrieb 
mit  Sicherheit  u.  auf  die  der  Bestimmung  des  Unternehmens  entsprechende  Weise  erfolgen 
kann.  Sie  kann  hierzu  von  dem  Reichskanzler  angehalten  werden,  jedoch  sollen  strengere 
Vorschriften  nicht  erlassen  werden  dürfen,  als  sie  auf  der  Mehrzahl  anderer  in  Afrika  unter 
ähnlichen  Verhältnissen  gebauten  und  betriebenen  Bahnen  bestehen. 

Fahrplan.  Die  Zahl  der  Züge  wird  dem  Ermessen  der  Ges.  anheimgestellt,  hat  jedoch 
dem  Verkehrsbedürfnisse  nach  Möglichkeit  zu  genügen. 

Tarife.  Die  Bestimmung  der  Preise  für  den  Personen-  u.  Güterverkehr  bleibt  für  die 
ersten  5 Jahre  nach  dem  auf  die  Betriebseröftnung  der  Eisenbahn  Daressalam-Mrogoro  folgen- 
den 1.  1.  der  Ges.  überlassen.  Für  die  Folgezeit  steht  es  dem  Reichskanzler  frei,  wieder- 
kehrend von  10  zu  10  Jahren  Höchstsätze  für  die  einzelnen  Personenwagenklassen  u.  Güter- 
klassen festzusetzen,  die  jedoch  nicht  unter  die  Höchstsätze  der  Mehrzahl  anderer  in  Afrika 
unter  ähnlichen  Verhältnissen  erbauten  u.  betriebenen  Eisenbahnen  hinuntergehen  dürfen. 

Postbeförderung.  Die  Ges.  hat  die  Briefpost  mit  allen  fahrplanmässigen  Zügen  kostenfrei 
zu  befördern. 

Ausschliesslichkeit  der  Koncession.  Solange  die  Kone,  besteht,  darf  einem  andern  Unter- 
nehmer die  Anlage  einer  Eisenbahnstrecke,  welche  neben  den  verliehenen  Bahnlinien  in 
gleicher  Richtung  auf  dieselben  Orte  oder  unter  Berührung  mehrerer  Hauptpunkte  derselben 
laufen  würde,  nicht  koncessioniert  werden. 

Vorzugsrechte.  Der  Ges.  wird  das  Vorzugsrecht  auf  die  Kone,  zur  Fortsetzung  der 
Eisenbahn  bis  zum  Tanganjikasee  u.  bis  zum  Yiktoria-Nvanza  derart  eingeräumt,  dass  die 
Ges.  berechtigt  sein  soll,  die  Kone,  zu  den  von  andern  Bewerbern  angebotenen  Bedingungen 
innerhalb  einer  Erklärungsfrist  von  3 Monaten  zu  übernehmen.  Die  Ges.  erhält  ferner  ein 
Vorzugsrecht  auf  die  Kone,  für  Zweigbahnen,  die  von  den  verliehenen  Bahnen  ausgehen 
u.  dem  offen tl.  Verkehre  dienen  sollen. 

Grunderwerb.  Alle  Eigentums-  oder  sonst,  dingl.  Rechte,  welche  dem  Schutzgebiete 
an  dem  für  den  Bau  u.  Betrieb  der  Eisenbahn  u.  ihre  künftige  Entwicklung  erforderlichen 
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Grund  u.  Boden  kraft  seiner  Hoheitsrechte  oder  aus  irgend  einem  sonst.  Rechtstitel  zu- 
stehen, wird  das  Schutzgebiet  ohne  Entgelt  an  die  Ges.  abtreten.  Insoweit  ihm  ein  Ver- 
fügungsrecht nicht  züsteht,  wird  der  Reichskanzler  — nötigenfalls  im  Wege  der  Enteignung 
— dafür  besorgt  sein,  dass  der  Ges.  von  den  Verfügungsberechtigten  der  erforderl.  Grund 
u.  Boden  frei  von  allen  Lasten  u.  Eigentumseinschränkungen  zu  massigen  u.  angemessenen 
von  der  Ges.  zu  zahlenden  Preisen  zu  Eigentum  überlassen  werde. 

Holzentnahme.  Der  Ges.  ist  gestattet,  in  den  Wäldern,  über  welche  das  Schutzgebiet 
verfügen  kann,  ohne  Entgelt  das  für  den  Bau,  die  Unterhaltung  u.  die  Erneuerung  der  Bahn 
erforderliche  Holz  zu  entnehmen,  soweit  eine  solche  Holzentnahme  den  Grundsätzen  der 
ordentl.  Waldkultur  unter  Berücksicht,  der  im  Bahngebiet  obwaltenden  Verhältnisse  nicht 
widerstreitet;  sie  darf  ferner  aus  den  dem  Verfügungsrechte  des  Schutzgebietes  unterliegen- 
den Grundstücken  Erde,  Kies  u.  Steine  für  den  Bau.  die  Unterhaltung  und  die  Erneuerung 
der  Bahn  unentgeltl.  entnehmen,  soweit  dadurch  öffentl.  Interessen  nicht  verletzt  werden. 

Landschenkung.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  aus  dem  Gebiete,  welches  innerhalb  zweier 
durch  das  Bahngelände  getrennten  u.  je  100  km  davon  entfernten  Grenzlinien  zu  beiden 
Seiten  der  Eisenbahn  von  Daressalam  nach  Mrogoro  belegen  ist  und  sich  entweder  kraft 
eines  privaten  oder  öffentlich  rechtl.  Titels  im  Eigentum  des  Schutzgebietes  befindet  oder 
als  herrenlos  seinem  Aneignungsrecht  untersteht,  für  jedes  Kilometer  der  Eisenbahn  Grund- 
flächen von  je  2000  ha  nach  eig.  Belieben  auszuwählen  und  zu  vollem  Eigentume  in  Besitz 
zu  nehmen,  ohne  dass  es  hierzu  eines  weiteren  als  der  Bezeichnung  der  Grundflächen  nach 
ihren  Grenzen  bedarf.  In  dem  engeren,  durch  zwei  je  3 km  von  dem  Bahngelände  ent- 
fernte Linien  begrenzten  _ Gebiete  muss  die  Auswahl  unter  Berücksichtig,  der  Rechte  der 
Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  in  quadratischen  Blöcken  von  je  9 qkm  Flächeninhalt,  und  zwar 
so  erfolgen,  dass  an  jeder  Seite  eines  Blockes  je  ein  Block  von  gleicher  Grösse  frei  bleibt, 
insoweit  der  Reichskanzler  sich  nicht  mit  einer  anderen  Einteilung  einverstanden  erklärt. 
Unter  den  gleichen  Voraussetzungen  ist  die  Ges.  berechtigt,  innerhalb  von  15  Jahren,  von 
der  Kopc. -Erteilung  gerechnet,  die  Hälfte  der  überwiesenen  Grundflächen  gegen  andere  nicht 
grössere  Grundflächen  einzutauschen.  Das  in  Absatz  1 festgesetzte  Blocksystem  darf  durch 
diesen  Umtausch  nicht  beeinträchtigt  werden.  Ausgenommen  von  vorstehenden  Berechtig, 
sind  solche  Grundflächen,  welche  zur  Zeit  der  Erteilung  der  Kone,  von  der  Reg.  bereits  in 
Benutzung  genommen  sind  oder  im  Stadtbezirke  Daressalam  liegen. 

Bergbau  - Gerechtsame.  . Für  die  Dauer  der  ersten  15  Jahre  nach  der  Bestätigung  des 
Ges. -Vertrages  wird  der  Reichskanzler  der  Ges.  in  der  oben  bezeichneten  Hundertkilometer- 
zone auf  Antrag  Gebiete  bis  zu  115  000  ha  (500  ha  für  jedes  fertiggestellte  Kilometer)  in 
höchstens  10  Abschnitten  zur  ausschliessl.  Aufsuchung  u.  Gewinnung  von  Mineralien,  vor- 
behaltlich erworbener  Rechte  Dritter,  überweisen.  Für  die  innerhalb  dieser  Gebiete  betriebenen 
bergbaulichen  Unternehm,  ist  die  Ges.  während  der  ersten  5 Jahre  nach  Verleihung  eines 
Bergbaufeldes  von  jeder  Zahlung  von  Gebühren  oder  Abgaben  befreit;  nach  dieser  Zeit  soll 
die  Ges.  während  der  Kone. -Dauer  keine  höheren  Gebühren  oder  Abgaben  zu  zahlen  haben, 
als  solche  durch  die  Verordnung,  betr.  das  Bergwesen  in  Deutsch- Ostafrika,  vom  9./ 10.  1898 
festgesetzt  sind;  auch  sollen  bestehende  oder  noch  einzuführende  generelle  Ermässigungen 
dieser  Gebühren  der  Ges.  zugute  kommen. 

Steuerfreiheit.  Der  Bahnkörper  und  alle  zum  Betriebe  der  Bahn  gehörigen  Gebäude 
u.  Anlagen  sind  für  die  Dauer  der  Kone,  von  allen  Grund-  u.  Gebäudesteuern  befreit.  Ferner 
geniessen  Befreiung  von  Grundsteuer  für  die  Dauer  von  25  Jahren  von  der  Genehmig,  des 
Ges.- Vertrages  alle  auf  Grund  der  Kone,  in  das  Eigentum  der  Ges.  übergehenden  Grundflächen 
mit  ihrem  Zubehör,  so  lange  sie  in  diesem  Eigentum  verbleiben  und  noch  nicht  in  Kultur 
genommen  sind.  Den  in  Kultur  genommenen  oder  aus  dem  Eigentume  der  Ges.  aus- 
geschiedenen Grundflächen  wird  für.  die  nächstfolgenden  5 Jahre  volle  Befreiung  von  Grund- 
steuer gewährt.  Vom  Ablaufe  dieser  5 Jahre  ab  geniessen  sie  jede  Vergünstigung,  welche 
ausser  der  vorgenannten  für  gleichartige  Grundflächen  drilten  Unternehmern  hinsichtlich 
der  Grundsteuer  gewährt  werden  wird. 

Zollfreiheit.  Vorbehaltlich  Beobachtung  der  vorzuschreibenden  Förmlichkeiten  wird  der 
Ges.  Zollfreiheit  für  die  zum  Bau,  zur  Ausrüstung,  Unterhaltung  und  zum  Betriebe  der 
Eisenbahn  und  der  mit  ihr  verbundenen  Anlagen  erforderl.  Materialien,  Masch.,  Werkzeuge, 
Geräte  u.  sonst.  Gegenstände  gewährt.  Bei  Vergebung  dieser  Materialien  etc.  wird  die  Ges. 
bei  gleichen  Angeboten  deutschen  Werken  den  Vorzug  geben. 

Rückkaufrecht  des  Reiches.  Das  Reich  behält  sich  das  Recht  vor,  das  gesamte  Unter- 
nehmen mit  allem  Betriebsmaterial  u.  sonst.  Zubehör  den  Res.-  u.  Ern.-F. , nach  Ablauf  von 
45  Jahren  von  dem  Schlüsse  des  Jahres,  in  welchem  die  Betriebseröffnung  auf  der  Strecke 
von  Daressalam  bis  Mrogoro  erfolgt  ist.  an  gerechnet,  nach  vorhergegangener  einjähriger 
Kündigungsfrist  käuflich  zu  übernehmen.  Der  Kaufpreis  setzt  sich  zusammen  aus  der 
Zahlung  von  je  M.  120  an  die  Anteilseigner  der  noch  nicht  gelosten  Anteile,  sowie  aus  der 
Erstattung  des  zwanzigfachen  Betrages  des  im  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  über  den 
vom  Reiche  garantierten  Zinsbetrag  von  3%  hinaus  den  Anteilseignern  sowie  den  Inhabern 
der  gelosten  und  abgestempelten  Anteilscheine  zugefallenen  Reingewinns. 

Heimfall  an  das  Reich.  Bei  Ablauf  der  Kone,  geht  das  gesamte  Unternehmen  mit  allem 
Betriebsmaterial  u.  sonst.  Zubehör,  den  Res.-  u.  Ern.-F.  unentgeltlich  und  schuldenfrei  an 
das  Reich  über.  Die  Kone,  ist  verwirkt  und  das  Reich  berechtigt,  das  gesamte  Unternehmen 
m dem  im  Absatz  1 bezeichneten  Umfange  zu  übernehmen,  wenn  sich  herausstellt,  dass 
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die  Ges.  wegen  Zahlungsunfähigkeit  den  Bau  nicht  vollenden  oder  den  Betrieb  nicht  auf- 
nehmen kann  oder  den  Betrieb  einzustellen  genötigt  ist.  Die  Garantie  des  Reiches  für  Ver- 
zinsung u.  Rückzahlung  der  Anteile  bleibt  hiervon  unberührt. 

Grundkapital:  M.  21  000  000  in  210  000  Anteilen  ä M.  100:  hiervon  sind  70  000  Stücke 

über  je  1 (Lit.  A Nr.  1—70  000)  u.  14  000  Stücke  über  je  10  Anteile  (Lit.  B Nr.  70  001 84  000) 

ausgestellt.  Das  Deutsche  Reich  hat  durch  Gesetz  v.  31. /7.  1904  übernommen,  den  Anteils- 
eignern am  1./7.  eines  jeden  Jahres  für  das  vorhergehende  Kalenderjahr  3 % Zs.  auf  das 
eingezahlte  Kapital  zu  zahlen  u.  das  Kapital  der  Anteile  in  jährl.  Raten  am  1./7.  jeden  Jahres 
zuerst  1./7.  1905.  m 87  Jahren  nach  einem  Tilg.-Plane  mit  einem  Zuschläge  von  20%,  also 
mit  M.  120  für  den  Anteil  zurückzuzahlen:  die  Auslos.  erfolgen  im  März.  Die  erste  Zinszahl 
findet  1.  7.  1905  statt  u.  zwar  für  die  Zeit  v.  1.10.— 31.  12.  1904,  also  mit  M.  0.75  für  jeden 
Anteil  von  M.  100.  Diese  Zahlungen  hat  das  Reich  unmittelbar  den  Anteilseignern  gegen- 
über, unabhängig  von  dem  Schicksale  der  Ges.  übernommen,  ausserdem  erhalten  die  Anteils- 
eigner eine  Beteil.  am  Reingewinn  (siehe  daselbst).  Die  Anteile  sind  nach  § 1807  des  Bürgerl 
Gesetzbuches  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet  u.  im  Lombardverkehr  der  Reichsbank 
in  der  I.  Klasse  zugelassen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Vor  Ablauf  des  Monats  Juni. 

Stimmrecht:  Je  10  Anteile  = 1 St.;  das  Stimmrecht  der  ausgel.  Anteile  steht  dem  Reiche  zu. 

Gewinn- Y erteil uiig : 1.  Zunächst  in  den  Bilanz-R.-F.  zu  legen,  bis  er  10%  des  Grund- 
kapitals erreicht  hat:  a)  die  Hälfte  des  Reingewinns  aus  Landverkäufen,  b)  5%  des  übrigen 
Reingewinns.  2.  Alsdann  erhalten:  a)  das  Reich  denjenigen  Betrag,  den  es  für  Zins  u.  Tilg., 
einsehl.  des  Zuschlages,  an  die  Anteilseigner  für  das  betr.  Geschäftsj.  zu  zahlen  hat,  b)  der 
Verwalt. -Rat  10%  von  dem  verbleib.  Betrage  als  Tantieme,  c)  die  Anteilseigner  einen  Gewinn 
(Super-Div.)  bis  zu  2%  auf  das  eingezahlte  Kapital,  d)  wenn  sich  darüber  hinaus  noch  ein 
Überschuss  ergibt,  davon  das  Reich  u.  die  Anteilseigner  je  die  Hälfte.  — Der  Reingewinn 
versteht  sich  nach  den  von  dem  Verwalt.-Rate  festzusetzenden  Abschreib,  u.  nach  Absetzung 
des  aus  den  Betriebseinnahmen  zu  leistenden  Zuschusses  zu  dem  Ern.-F.,  aus  welchem  vor- 
nehmlich die  Kosten  der  Erneuer,  des  rollenden  Materials  sowie  der  Materialien  des  Ober- 
baues der  Eisenbahn  gedeckt  werden  sollen.  Ausser  diesem  Zuschüsse,  der  durch  den 
Verwalt.- Rat  mit  Genehm,  des  Reichskanzlers  nach  Bedürfnis  von  drei  zu  drei  Jahren  in 
Prozentsätzen  von  dem  Werte  des  vorhandenen  rollenden  Materials,  sowie  der  Materialien 
des  Oberbaues  festzusetzen  ist,  sind  dem  Ern.-F.  auch  die  Einnahmen  aus  dem  Verkaufe 
der  entsprechenden  alten  Materialien  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst  zu  überweisen.  Bei 
sich  ergebendem  ausserord.  Bedürfnisse  kann  der  Zuschuss  mit  Zustimmung  des  Reichs- 
kanzlers jeweilig  für  ein  Jahr  angemessen  erhöht  werden.  Übersteigt  der  Ern.-F.  20%  des 
für  die  Festsetzung  des  jährl.  Zuschusses  ermittelten  Wertes,  so  unterbleibt  für  dieses  Jahr 
nicht  nur  der  Zuschuss,  sondern  es  werden  auch  die  Einnahmen  aus  dem  Verkaufe  der 
alten  Materialien  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  den  Betriebseinnahmen  zugeführt. 

Der  sich  bei  dem  Abschlüsse  der  Baurechnung  event.  ergebende  Überschuss  dient  als 
ausserordentlicher  R.-F.  sowohl  für  etwaige  wesentliche  Verbesserungen.  Umbauten,  grosse 
Reparaturen,  Erweiterungen  der  Bahnanlagen  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  als 
auch  als  Betriebs-Res.,  aus  welcher  etwaige  Betriebsdefizite  insoweit  zu  decken  sind,  als 
sie  nicht  aus  dem  Bilanz-R.-F.  zu  entnehmen  sind.  Der  Fonds  muss  nach  den  von  der  Aufsichts- 
behörde zu  genehmigenden  Bestimm,  zinsbar  angelegt  werden.  Der  Reichskanzler  bestimmt 
alljährh,  ob  die  Zs.  des  Fonds  diesem  selbst  oder  den  Betriebseinnahmen  znfiiessen  sollen. 

Die  Beteil.  am  Reingewinne  verbleibt  den  Anteilseignern  auch  nach  Auslos.  der  Stücke. 
Die  ausgelosten  Stücke  werden  abgestempelt  und  den  Anteilseignern  belassen. 

Die  Zahlung  der  Super-Div.  erfolgt  spät,  am  1.  Juli  nach  dem  abgelaufenen  Geschäftsj. 

Zahlstellen  für  die  Di v.,  Zinsscheine  u.  verl.  Anteile:  Berlin : Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.. 
Mendelssohn  A Co.,  S.  Bleichröder.  Delbrück  Leo  & Co.,  von  der  Heydt  A Co..  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Jacob  S.  H.  Stern:  Hamburg: 
Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank,  ferner  bei  den  übrigen  Filialen  der  Deutschen  Bank  und  der 
Disconto-Ges.  Verj.  der  Div.  in  4 J.  (K.)  Die  Anteile  wurden  aufgel.  12./12.  1904  zu  103  50%- 
erster  Kurs  in  Berlin  20.  12.  1904:  103.50%,  in  Frankf.  a.  M.  21.42.  1904:  103.50%  — Kurs 
Ende  1904—1905:  In  Berlin:  103.60,  100%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.60.  99.80%.  — In  Ham- 
burg: 103.60,  99.80%. 


93.  Debit.  20  881  82' 
197  312,  do.  Tilg.-Kt 


i>au-ivro  4yb  UUI.  — 
83  l(j0,  Kredit.  97  451. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa 
Passiva:  Grund-K.  2T0mmo.  Anteile-Zs.-Ivto 
Sa.  M.  21  377  923. 

Direktion:  Geh.  Ober- Reg.- Rat.  Friedrich  Bormann.  Gerichtsassessor  a.  D.  Dr.  Ernst 
Kliemke,  Charlottenburg. 

Yerwaltungsrat:  Vors.:  Komm. -Rat  Max  Steinthal.  Dir.  d.  Deutschen  Bank,  Stellvertr. : 
Ministerial-Dir.  a.  I).  Josef  Hoeter,  Geschäftsinh.  d.  Direction  der  Disconto-Ges.,  Komm.-Rat  Otto 
Biaunfels,  in  lirma  Jacob  S.  II.  Stern,  Frankf.  a.  M.,  Ludwig  Delbrück,  in  Firma  Delbrück 
Leo  A Co.,  Berlin,  Arthur  Gwinner,  Dir.  d.  Deutschen  Bank.  Karl  von  der  Hevdt,  in  Firma 
von  der  Heydt  A Co.,  Berlin,  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  in  Firma  Hob.  War- 
schauer A Co.,  Berlin.  Reg.-  u.  Bau-Rat  Otto  Riese,  Geschäftsführer  der  Ges.  m.  b.  H.  Ph. 
Holzmann  A Co.,  Frankf.  a.  M..  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Mitgl.  des  Reichstages, 
Di  Ernst  Springer,  Syndikus  des  Bankhauses  s.  Bleichröder.  Berlin.  Justus  Strandes,  in 
Firma  Hansing  A Co.,  Hamburg,  Job.  Warnholtz,  Dir.  d.  Deutsch- Ostafrik.  Ges.,  Berlin. 
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Deutsche  Stadt- Anleihen. 

Aachen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  18  000  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  53  000  000. 

31/2 °/o  Aachener  Stadt-Anleihe  von  1893,  V.  Ausgabe  (Teilbetrag  der  Anleihe  lt.  Priv. 
v.  27-/2.  1893  im  Gesamtbeträge  von  M.  5 500  000).  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4..  1./10.  Tilg.:  Jährl.  1.2734%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per 
1-/10. ; Verstärkung  und  Gesamt- Tilg.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Aachen:  Stadtkasse;  Berlin: 
Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Em.-Kurs  am  6.16.  1893:  98Vs%.  Kurs 
Ende  1893—1905:  97,  101.20,  102,  100.80,  — , — , 93.20,  — , 98.10,  99.20,  99.90,  99.50,  98.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Ver.j.  der  Coup,  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

4%  Aachener  Stadt- Anleihe  von  1893,  VI.  u VII.  Ausgabe  (Restbetrag  der  Anleihe  lt. 
Priv.  v.  27./2.  1893  im  Gesamtbeträge  von  M.  5 500  000).  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4..  1./10.  Tilg,  bei  der  VI.  Ausgabe  (M.  1000  000),  jährl.  1.568% 
und  Zs. -Zuwachs,  bei  der  VII.  Ausgabe  (M.  1 000  000)  jährl.  1.137%  und  Zs.-Zuwachs  durch 
Verl,  im  Juni  per  1.10.  von  dem  auf  die  Begebung  einer  Abteil,  folg.  Jahre  an.  bis  Juni  1906 
verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Aachen:  Stadtkasse,  Rhein.- Westfäl. 
Disconto-Ges.,  Aach.  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe.  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.,  Deutsche  Bank.  Nationalbank  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  am  17.12.  1900: 
M.  2 000000  zu  99.50%  > erster  Kurs  in  Berlin  11.1.  1901 : 99:50%.  Kurs  Ende  1901—1905 : 102.90, 
103.75,  102.60,  102,  101.20%.  Not. Berlin.  Verj.  d.Zinssch.  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Aachener  Stadt- Anleihe  von  1902.  Gesamtbetrag  M.  9 252  000  in  3 Abteilungen  und  zwar 
in  Abteilungen  von  M.  5 000  000,  1 500  000  u.  2 752  000,  hiervon  bisher  begeben: 

4%  Aachener  Stadt-Anleihe  von  1902,  VIII.  Ausgabe.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl.  im  Juni  per  1 .10. 
von  dem  auf  die  vollständige  Begebung  folg.,  spät,  jedoch  von  dem  dritten  auf  den  Beginn 
der  Begebung  folg.  Rechnungsjahre  an  mit  jährl.  1.2502%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtrückzahlung  bis  zum  1.10.  1907  ausgeschlossen.  Die  Beiträge  zu  den  Strassen- 
baukosten,  die  von  den  Anliegern  der  aus  Mitteln  der  Anleihe  zu  erbauenden  neuen  Strassen 
zur  Erhebung  gelangen,  sowie  der  Erlös  aus  dem  Verkaufe  von  Grundstücken  des  zu  der 
Anstalt  Mariaberg  gehörenden  Geländes  sind  zur  ausserordentl.  Tilg,  der  Anleihe  zu  ver- 
wenden Ausserdem  ist  die  Hälfte  desjenigen  jährl.  Überschusses  des  Elektricitätswerkes, 
der  nach  der  regelmässigen  Verstärkung  des  Ern.-Fonds  verbleibt,  zur  ausserordentl.  Tilg, 
des  für  das  Elektricitätswerk  aufgewendeten  Anleihebetrages  zu  verwenden.  Insofern  auf 
solche  Weise  vor  der  Tilg,  im  Jahre  1907  Tilgungsmittel  eingehen.  werden  sie  bis  zu  diesem 
Zeitpunkte  aufgesammelt  und  alsdann  zur  ausserordentl.  Tilg,  verwandt  Die  durch  die 
verstärkte  Tilg,  ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-F.  zuzuführen.  Zahlst.:  Aachen: 
Stadtkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  l./ll.  1902  zu  103.10%,  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1505:  103.75, 
103.30,  102.10,  101.50%-  Verj.  der  2hnsscheine  in  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Altenburg. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899.  Serie  I.  M.  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  3 000  000  (Serie  I u.  II)  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  1.4.,  1./10. 
Tilg.:  Bis  31./3.  1909  Ausl,  und  Künd.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Altenburg:  Kämmereikasse, 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  auch 
Abteil.  Becker  & Co. ; Berlin:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  in  Leipzig  am  19./6.  1899  zu  101.50%. 
Kurs  in  Leipzig  Ende  1899—1905:  102.  101.50,  103.25,  104.25.  104.50,  104.25,  104.60%.  In 
Berlin  eingeführt  6-/8.  1904  zu  105.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  — , 103.25%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  Serie  II.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000. 
Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.:  Bis  1911  Rückzahlung  ausgeschlossen,  sodann  mit  jährl.  14/2%  und  Zs.- 
Zuwachs  durch  Verl,  im  März  (zuerst  1911)  per  1 .10.  Zahlst.:  Altenburg:  Kämmereikasse, 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Berlin: 
Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Leipzig  im  Juni  1901.  Kurs  in  Leipzig  u.  Berlin  mit  Serie  I 
zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  11  J.  (F.) 


Altona. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  32  156  176.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  40  884  44  '. 

3>%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  1 000  000  in  St.  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2.1.,  1-/7 . Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1./7.  per  2.4..  Verstärkung  Vorbehalten. 

3%%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1,10.  Tilg.:  1.1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.4.  per  I.  10.;  Verstärkung 
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Vorbehalten.  Zahlst,  für  beide  Anleihen:  Altona:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  See- 
handlung:  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Kurs  der  1887/89  Anleihe  Ende  1890—1905:  In  Berlin- 
95,  94,  95.5V,- 90.75,  100.50.  101.  100.20,  — , 97.80,  93.70,  -,  96.75.  98.90,  98.75,  98.50,  98%.  — 

98  95‘60’  92'6°’  95’6°’  95’  10°’  101’  100’  99'8°’  98'35,  94'5°’  91'80’  96'20’  99-30’  98-75’ 

„ , ®1/s*/o  Pto®*®r  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  11000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  5000. 

TSP  * t qqk/oP*  Rückkauf  oder  Verl,  im  Okt.  per  31.3.  des  nächsten  Jahres  vom 

Jahre  1895/96  ab  mit  1 J4°/0  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Altona: 
Stadtkasse,  Hamb.  Vereinsbank:  Berlin:  Disco  nto-Ges.,  S.  Bleichröder:  Hamburg:  Nordd. 
pank,  \eremsbank.  L.  Behrens  & Söhne.  Em.-Kurs  am  15./3.  1894:  97. 50°/«.  Kurs  Ende 
>894-1908:  In  Berlin:  100.50,  101,  — . 100.25,  97.80,  93.70,  — , 96.75.  98.90.  98.75%.  Seit  2.4. 1904 
m Berlin  mit  3‘  ■>%  Anl.  von  1887  u.  1889  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1894  190V 

100.50,  101,  100.25.  100,  98.35,  94.50,  91.80,  96.20,  99.30,  98.75,  98.50  “8  25%.  V^-j  der  Coun 
m 4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

?Ja<1E;A,!!elhe1  T?11  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  hiervon  bisher  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  I.  Ausgabe.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000?  5000 
fs,:  TJlg; : Jon  1902  ab  mit  jährl.  I1  4%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Okt. 

(zuerst  1902)  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf,  von  1911  verstärkte  Tilg,  oder 
Totalkund  zuiässig.  Zahlst.:  Altona:  Stadtkasse,  Hamb.  Vereinsbank;  Berlin:  Disconto-Ges., 
S.  Bleichroder;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.  • 
Hannover;  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  18./9.  1901  M.  6 000  000 
zu  102%.  Kurs  Ende  1901  1905:  In  Berlin:  102.50,  103.80,  103.75,  103.60,  103%.  — In  Ham- 

burg.:  102.80,  103.50,  103.50,  103,  102 °/0.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  ou  J . (I .) 

Hierzu  Anleihe  der  Stadt  Ottensen,  welche  mit  Altona  vereinigt  ist: 
or-  Stte,lser  Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 570  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000, 

2000,  5000.  _Zs.:  2./1 ..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  7.  mit  jährl.  2%  und  Zs.-Zuwachs 
mnerhv  ,30  Jahren,  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Altona:  Stadtkasse;  Hamburg:  Vereins- 
bank. Kurs  in  Hamburg  Ende  1890—1905:  95.25,  91.90,  94.50,  95.  99.75,  100.  100.  99.50.  98 
92,  91,  95.50,  98.50,  98,  98,  97.75%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Kreis  Anklam. 


4°/0  Anleihe  von  1901  (zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Erwerbung  der  Vorz.-  und  einer 
grösseren  Zahl  St.- Aktien  der  Mecklenb.- Pomm.  Schmalspurbahn -A.-G.).  M.  1 870000  in 
Stücken  ä M 200,-  500,  1000,  5000.,  Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  10.  1905  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  1/10.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Verstärkte 
lilg’.  vor  dem  1.  10.  1915  ist  nicht  statthaft;  auch  ist  eine  Konvertierung  der  Anleihe  in  eine 
niedrige!  verzinsl.  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Anklam:  Kreis -Kommunal-Kasse:  Berlin* 
Deutsche  Bank:  Schwerin:  Mecklenb  Hypoth.-  u.  Wechselbank:  Stettin:  Landschaftliche 
Pro7mz  Pommern.  Eingeführt  in  Berlin  9./3.  1901  zu  101.60%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1901—1905:  -,  104.20,  104,  103.10,  103.25%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stucke  111  30  J.  (F.) 

Ansbacli. 

Ansbach  - Gimzenhausener  7 fl. -Lose  von  1856.  sfl.  1 750  000  in  5Ö00  Serien  ä 50  Lose. 


Frankf  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  tu  deren  sämtl.  kgl.  Filial banken.  Kurs 

40,507  42J0’  43‘10’  43’  45’25’  4L5°*  38-60’  37>  40*50>  48.60,  61- 


Apolda. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  2 295  100.  — Kämmerei -Vermögen:  (ohne  Grundvermögen)  M.  93  000. 

3V/o  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  2 600  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.* 
2.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwaclis  durch  Verl,  im  Juni  per  2.1.; 

V1,  i905  .ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Apolda:  Kämmereikasse, 
Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  Em.-Kurs  am 
16.  7.  1895:  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1905:  101.90,  101.  . — . 93,  92.25. . 99.10, 

rlor*  Cmin  in  1 T rlnv  Q4,- />l,n  on  T 
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Aschaffenburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 416  572.  — . Kämmerei -Vermögen:  M.  4 520  000. 

372%  Stadt -Auleilie  von  1888  und  1890.  M.  1 500  000  und  M 650  fim  in  cu«  ,u 
a M.  100.  2007  300,  500,  1000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  1.5  bis  !(4o 
Verstärkung  und  Gesamtkünd,  zulässig  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank;  Colmar- 
Comptoir  d Escompte  de  Mulhouse  Fil.  Colmar;  Strassburg:  A.-G.  für  Boden-  u Kommunal 
f redlt7  Aschaffenb. : Stadtkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1905-  95  50  92  50  95  70  95* 

StiÄ00j°:  100?  98-50’  93?  9W'  98-3°’  98-5°^  98’  97*50°/o-  ^ der  Coup.0 in ^5  J. , ' der 

1 6 i4/#li  StT?ii"Alv!'7i  Qi0n  00V  £ 4 0d0  9°° r“  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. : 
V v ^on  ^9J0mak  ^uich  Verl,  nn  Febr.  per  1.  6.  binnen  50  Jahren,  von  1910 

ab  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Aschaffenburg 
Stadtkasse;  Berlin:  Beibruck  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  27-/3.  1901  zu  1017  Kurs 
m Berlin  Ende  1901—1905:  102.50,  103.50,  103.60,  103.25,  102.60 %.  Ji  °*  K 


Augsburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  20615  118.  — Kämmerei -Vermögen : M.  44315  174. 

Augsburger  7 fl  -Lose  von  1864.  sfl.  1 499  400  in  214  200  Stücken  ä sfl.  7.  davon  noch 
un verlost  Ende  1905:  101  400  Stucke.  Zs.:  unverzinsbar.  Tilg,  bis  1934.  Verl,  der  Serien: 
A E/3*,  Auszahlung  sofort.  Hauptgewinne:  Jährl.  1900/1904 

/000  u*  Nietensfl.il.  Plan  für  1905 — 1909:  1.  Ziehung:  1 ä sfl  6000  1 5 lom 

- 'l  inn  o°'  Ui6?  a 30>  'S920  k U’  zus-  2000  Lose  mit  sfl-  31  260;  2.  Ziehung:  3?ä  sfl  1000 

2 a Z9J  15  25  ä 30,  1250  a zus-  1300  Lose  mit  sfl.  18  740  Zahlst  • Augsburg- 

Ä«  Ä4Än8^rA9$5:  In?,erl;n:  A 30.2(1,  28.40,  27.90,  25.30,  23.75,'  22.75,  24.44 

Stiü!  Augsburg50’  24'30,  24-80,  24-75’  » 34’  36-B0’  35-50’  38  P"  Stüc'k.T-  ^Ausserdem 

Zs  - 3l72V,7d7o"le7^/VWn-J879,7M-  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  .500,  1000.  2000. 
Wna  ’r0^  ^llgr  J>4  /o  mit  Zs.- Zuwachs  durch  Verl,  bis  1940.  Zahlst.:  Augsburg-  Stadt- 
kasse,  Bei lin:  Deutsche  Bank,  Seehandlung;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Bank;  München • Bayer 
I6^mSnbank-  ^urs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  95,  96.20,  97.30, 100  60  101  102  9oVn 

TA.!!;  ^897  1905:  In 

W/o  Stadt-Anleihe  toi.  1897.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000  2000  5000 

*V,  1-/1-,  1-  7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1899  ab  durch  Verl,  im  Okt.  per  l./l.  des  folg.  Jahrb^mit 

.4  /„  und  Zs.-Zuwachs  mnerh.  51  Jahren  : von  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig, 
a ist. : Augsburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder-  München-  Bayer' 
K' Z,1,//1  T b/l 11  5 5 A ' ' ’j/'.a ’.eiV : fA  HauPtbank-  Eingeführt  in  Berlin  am  2./4.  1897  zu  100.907  ! 

- AutsJrd“«!^ 

Stadt-Anleihe  tou  1901:  M.  15  000  000.  davon  bisher  begeben: 

Zs  • 1M/01  /IO  T flg*  Vo^Ä  f'  \A0  0?°  i“  * “•  200’  500’  1000’  2000’  5000. 

7 "7llV?  u • gA  t ? 1902  b durch  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  mit  iährl.  020/  und 

Totflkünd  noT  °6/»h.rf’  ,eve-nt  Xer1'  im  JuIi  per  1-/10.;  von  1908  ab  Verstärkung  und 

& Co., Commerz3 ^l/'lli^coiito-B^nk^^r^kf!8!*.'  j^aiDkasse ; ^ 

In  ^Augsburg  4 0*2  S 60  S 02  50*  lÜdA  T ZU  101%- ' Kurs  EndligOl-^o"; 

103'60' 103'10’ 102'60' 

Zs  • 1 *4ft  /0'10taTi’ltn,Von  I90019b5i  Ab00?0?0  ™ Slüeken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

kauf  mit  iährl  = 7 7s  7°6  lm  JuM  Per  W10.  oder  durch  freihänd.  Bück- 

o mit  jaiiil.  4 /0  u.  Zs.-Zuwachs  m 51  Jahren;  von  1910  ab  Verstärk  u Totalkünd  mit 

3monat  Frist  zukssig.  Zahlst.:  Augsburg:  Stadtkasse,  Gebr.  Klopfer:  Berlin:  Delbrück  Leo 
t Indust rie“'  KntrZ  Deutschi  F.  W Krause  & Co.:  München : Bayerische  Bankl.  Handel 

u- Augsburg  im  Febr.  1905.  Kurs  mit  $•/.*/.  Anleihen 

zeitig  Irliibf^  Zi2T-ein0  in-t  I der  verL  stü»ke  in  30  J.  (F.)  Für  die  nicht  recht- 
nicht  „5t  Betrage  gewahrt  die  Stadtkasse  einen  2»/.  Depositums,  welcher  jedoch 
ment  nach  Tagen,  sondern  nur  nach  voll  abgelaufenen  Kalendermonaten  berechnet  wird. 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906!  1907. 


66 


Inländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 


Baden-Baden. 

Gesamte  Stadtselmld:  M.  10  994  300.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  15  157  619. 

3»/„  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  5 184  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  1.. 
1.  7.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Verl,  im  Okt.  per  1.1.  des  tolg.  Jahres  mnerh  dei 
Tahre  1887—1936-  Verstärkung  und  Totalkünd.  zulässig.  Zahlst.:  Baden-Baden.  Stadtkasse^ 
Frankf!  a.  M. : Dresdner  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.LeilnB^k.  Angelegt  am  20./6  188 
zu  90.50°/o.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905  : 84.50,  87.40  . 88.50  . 93.50  , 96,  9o.  93.4C, 

91’  Stadt  - Anleihe*1' von  'um.1**.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000. 

Zs  • 1 4 1 10.  Tilg-.:  Von  1904  ab  durch  jährl.  Verl,  am  1./7.  per  1-/10.  mnerli.  40  Jahien, 

vom  1 .11.  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst:  Baden-Baden:  Stadtkasse, 
Carl  T.  Herrmann  & Co.;  Berlin:  Delbrück  Leo  V Co..  I.  \\  Hrause  & Co  , ^nkges^i  f , 
Commerz-  u Disconto-Bank,  letztere  Bank  auch  m Hamburg;  Frankf.  a.  M..  J.  Dieylus  & 
AuTgelegt  17./8.  1898  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  M.  1 500  000  zu  98.7o%.  Kurs  Ende  1898 
bis  1905-  In  Berlin:  98.80,  98,  — , 96.20,  98.90,  99.25,  98.10,  98%.  — In  Frankf.  a.  M..  99, 
98  30  91  96  99  10.  99.50,  98.80.  98.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  n.  F^  der  ve%  Stucke 
in  5 J.  nach  demjenigen  Tage,  an  welchem  der  letzte  der  beigegebenen  Zinsscheine  fällig 

geworden  Vst^ta^t.Anici)le  1905>  M.  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge 
von  M.  3 500000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  1.  11.  Tilg,  vom  4.,11.  1910 
ah  durch  Verl.  1./7.  (zuerst  1.  7.  1910)  per  1-/11.  oder  durch  Ankauf  nach  einem  Tilg.-Plane 
innerhalb  44  Jahren:  vom  1-/11-  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd.  mit  3 monat,  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Baden-Baden:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a. 

bank  Deutsche  Bank:  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Sudd.  Bank 
Stutzt:  Württ.  Vereinsbank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  190a  Kur,  ,n  Berhn  mrt 
-31/2  °/0  Anleihe  von  1898  zus.notiert.  Emgefuhrt  m Frankf.  a.  M.  Io.  1.  1906  zu  99  /0-  Veij. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F-). 


Tilg.: 

2000. 

1./10. 


Bamberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9000  000.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  15  933000,  davon  M.  13424000 
in  Liegenschaften  u.  Gebäuden,  ferner  M.  7 5ü0  000  Stiftungskapitalien. 

4%  Anleihe  von  1879.  M.  249  000  in  Stücken  a M. ^00,  500,  1000. ^ Zs:v  L/5-,  LAL 
M 1600  steigend  bis  M.  10  600.  Ende:  1929  Nicht  konvertierbar,  mcli  gehandelt 
01/0/  (urspJ.  4 0M  Anleihe  von  1883.  M.  1 680  000  m Stucken  a M.  200,  o00,  1000, 
% . °i  -_>  i g Tilg.*  M.  8800  steigend  bis  M.  72  300.  Ende:  1938.  Nicht  gehandelt. 
31/Jö/  Anleihe  von  °1887.  M.  2 000  000  in  Stücken  a M.  200.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.. 

1 no.  Tilg.:  V’2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  7.  per  L/ 10.  bis  1948.  Zahlst.:  Bamberg. 
Stadtkämmerei.  Bayer.  Handelsbank,  A.  E.  Wassermann ; Berlin  : Nationalb.  f.  Deutsch1  Frank- 
furt a.  M. : Deutsche  Bank:  Hannover:  Ephr.  Meyer  & 8olin  v München : Bayei . A m emsb.  I 1 
in  München  Ende  1890-1905:  95.  93.20,  95.  96,  99.50,  100,  99.7o,  -,  97.  93.oO,  91.20,  94.80,  98.20, 

98.8°,  98  20  98n20V  ^ ^ M.  1 500  000  in  Stücken  .»  M.  200,  500.  1000  2000.  Zs.:  11 
1,7.  Tilg.:  V2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.10.  per  1.1.  des  tolg.  Jahves  bis  19o0. 
Zahlst  : Bamberg:  Stadtkämmerei.  Bayer.  Handelsbank.  A.  E.  \\  assermann:  Fiankf.  t . .. 

Deutsche  Bank : Hannover : Ephraim  Meyer  A Sohn ; Strassburg : A -G.  tur  Boden-  ri.  kommm  <1- 
Kredit.  Eingef.  20.  11.  1890  zu  96%.  Kurs  m Frankf.  a.  M.  Ende  1890—  190o.  46._92.oO.  90.5Ü,  ho. 
100.  101.  100,  100,  98,  93,  91,  95.50,  98.70,  — , 98.40.  98.10%.  Verj.  der  Coup,  m o J.,  der  Stucke 

111  30  4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  2000000  (I.  Abt.  der  Anleihe  von  1900  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2500000)  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zg--  l-_6v  J fe 

Nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1958  entweder  durch  Verl..  Kund,  oder  freihand.  Ankauf,  bi* 
1/1  1911  Verl,  und  Kttnd.  ausgeschlossen.  Die  von  1902-11  fälligen  Tilg.-t-Juoten  werden 

zu  ftühänT  Ankäufe  verwende!  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmere!  A KW«* — , 
Baver.  Bank  für  Handeln.  Ind.,  Zweigmederlass.  Bamberg,  Bayer.  Handelsbank,  Beiiin. 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  Mitteid.  Creditbank.  Nationalb.  f.  Deutschl.,  A.  E.  \\  assermann . 
Frankf.  a,M.:  Deutsche  Bank.  Mittefd.  Creditbank,  Dresdner  Bank:  Hannover:  Hannöv.  Bank, 
Ephraim  Meyer  & Sohn:  München:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  In<L,  Dm.tsche  Bank.  Auf- 
gelegt in  Berlin  am  22.-6.  1900  M.  1 500  000  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900  190o. 


98.60,  — , 103.50, 

in  30  J.  (F.) 


103.90,  103,  102. 


ib 


Verj.  der  Zinsscheine  in 


4 J.  (KJ,  der  verl.  Stücke 


3 1/®%  Stadt-Anleihe 


von  1900  (II.  Abteil,  der  4%  Anleihe  von  1900  im 
von  M.  2 500  006,  durch  Beschlüsse  der  gemeindlichen  Kollegien  der  f wonT0? 
22.12.  u.  30.  12-  1903  wurde  der  Zinsfuss  für  den  Anleihe-Restbetrag  zu  M.  500  000  von  4 /0 
auf  3‘  V herabgesetzt).  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  6.,  1.  1_. 
Tit  Nache1inemSTilg.-Plane  bis  1958  entweder  durch  Verl..  Künd.  oder  freihand.  Ankauf. 
bteK/l ^1911  VeH  u.  Künd.  ausgeschlossen.  Die  von  1902-1911  fäll  Tilg.-Quoten  werden 
ZU  freihand.  Ankäufe  verwendet.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei,  Bankhaus  A.  E.V  asset 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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mann,  Bayer.  Handelsbank,  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Zweigniederlass.  Bamberg; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland,  Mitteldeut.  Creditbank,  Dresdner  Bank, 
Bankhaus  A.  E.  Wassermann ; Frankf.  a.  M. : Mitteldeut.  Creditbank,  Dresdner  Bank,  Frankl’. 
Fil.  der  Deutschen  Bank;  Hannover:  Bankhaus  Ephraim  Meyer  '&■  Sohn,  Hannov.  Bank; 
München:  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank.  Die  Anleihe  wird  bisher  noch  nicht  gehandelt. 
Verb  der  Zinsseh.  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 

V/.o/o  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  1 350.000  in  Stücken  ä.M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1905  ab  durch  Verl.,  am  1./3.  per  1./6.  mit  jährl.  l°/0  u.  Zs.- 
Zuwachs  bis  1948,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.  : Bam- 
berg: Stadtkämmerei;  Berlin  u.  Bamberg:  A.  E.  Wassermann;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank, 
ferner  sämtliche  Filialen  der  Kgl.  Bayer.  Bank;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfälzische  Bank  sowie 
deren  sämtliche  Filialen.  Eingeführt  in  Berlin  am  11./6.  1903  zu  99.90 %•  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903— 1905:  — , 98.50;'  98.40%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

372 % Stadt-Anleilie  von  1904.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. 
1.  5..  1./1L  Tilg.:  Vom  1.  11.  1905  ab  durch  Verl.  1.  8.  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Rück- 
kauf mit  jährl.  1/3Ö/Ö  u.  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1965.  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei.  Bayer.  Handelsbank,  A.  E.  Wassermann, 
letzterer  auch  in  Berlin;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank,  ferner  sämtl.  Fil.  der  Kgl.  Bayer.  Bank; 
Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfalz.  Bank,  sowie  deren  sämtl.  Fil.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  20.  10.  1904 
zu  98.207 0.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1905:  98.40,  98.10%. 


Barmen. 

Gesamte  Stadtschuld:.  M.  43  919  535.79.  — Vermögen:  M.  52  892  332.—.  : 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1876,  anfangs  472°/o?  im  Jahre  1884  auf  4%  und 

im  Jahre  1888  auf  372°/o  herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 

2./1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  2-/1.  des  folg.  Jahres,  Ver- 
stärkung und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse.  Barmer  Bankverein;  Berlin: 
Diseonto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  mit  Anleihe  von  1887  zus. notiert. 

4°/o  Stadt-Anleihe  von  1880.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

Z^s. : 2./1.  u.  1. 7.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit 

jährl.  wenigstens  l2/s°/o  u-  Zs.-Zu wachs;  die  Stadt  hat  das  Recht,  den  Tilg.-Stock  bis  auf 
6°/0  cfes  urspr.  Schuldkapitals  für  jedes  Jahr  zu  verstärken;  über  diesen  Satz  hinaus  ist  eine 
Tilg,  sowie  eine  Gesamtkünd,  oder  Konvertierung  ausgeschlossen.  Die  durch  verstärkte 
Tilg.  ersp.  Zs.  werden  dem  Tilg.-Stock  hinzugerechnet.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.  Von  der  Anleihe  von  M.  3 000  000  war  bis  1901  der  Betrag  von 
M.  1 342  600  getilgt  worden,  die  restl.  M.  1 657  400  wurden  in  Berlin  am  18./3.  1902  zu  103  % 
eingeführt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1905 ::  102.80,  102.25,  101.50,  101.10%. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1882,  anfangs  4°/0,  im  Jahre  1888  auf  37.2 °/0 
herabgesetzt.  M.  3 000000  in  Stücken  ä M. .500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  l°/0 
mit  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  1./4.  des  folg.  Jahres,  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  mit  Anleihe  von  1887  zus. notiert. 

372  % Stadt-Anleilie  von  1887.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  L/4.,  1./10.  Tilg.:  L%  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  4.  des  folg.  Jahres 
bis  1934;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Barmer 
Bankverein:  Berlin:  Disconto-Ges.:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Em.-Kurs  am  9.  11.  1888: 
101  °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  94.80,  92.90,  96,  95.80,  100.60,  101,  100,  99.60, 
92.75,  93.25,  97,  99.10,  99,  98.40,  97.90%- — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1891,  war  nach  dem  Privil.  v.  18,6.  1891  mit 
372%  zu  verzinsen,  wurde  durch  Privil.  v.  2.  11.  1891  auf  4°/o  u.  v.  14./ 3.  1895  auf  31  2%  herab- 
gesetzt. M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  L/4.,  1 ,10.  Tilg.:  Vom 
1./4.  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1,4.  des  folg.  Jahres  mit  H/4%  und 
Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  der  1887 er  Anleihe. 
Em.-Kurs  am  14./12.  1891:  100.25%-  Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1887  zus. notiert. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1896.  M.  2 940  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1,4.  mit  jährl.  mind.  1 1 2 0 0 
und  Zs.-Zuwachs  von  1900  an;  von  dieser  Zeit  an  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein:  Berlin:  Disconto-Ges.:  Köln:  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1897  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  mit  Anteil le 
von  1887  zus. notiert,  ausserdem  not.  in  Cöln.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt- Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  700  000.  davon  begeben: 

4 °/o  Stadt- Anleihe  von  1899,  I.  Ausgabe.  M.  3'00d000  in  Stücken  n M.  50ü.  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2,/l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1./7.  aus  einem 
Tilg.-Stocke,  welcher  vom  1./4.  1900  ab  mit  wenigstens  1 % % jährl..  unter  Zuwachs  der  Zs. 
der  getilgten  Stücke,  der  Betriebsüberschüsse  der  städt.  Strässenbahnen.  der  Anliegerbeitra 
für  die  Kanalisation,  der  Gebühren  aus  dem  Abfuhrwesen,  soweit  diese  die  lauf.  Betriebs-  und 
Unterhaltungskosten  übersteigen  und  der  Beiträge  für  die  geplanten  Strassendurchbrüche 
und  Strassenverbreiterungen,  gebildet  wird;  vom  1.  4.  1904  ab  Verstärkung  und  lotalkünd. 
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zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse.  Berg.  Märkische  Bank:  Berlin:  Seehandlung.  S.  Bleich- 
röder, Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  J.  Wichelhaus  P.  Sohn:  Cöln:  Berg. 
Märk.  Bank.  Aufgel.  3.  7.  1899:  M.  8000 000  zu  101.10 °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905: 
100.70,  99.75,  102.70,  103.70,  101.80,  101.50,  101.30°/0.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1809,  II.  Augabe.  M.  6 000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Yerl.  im  Juni  per  2./1.  des  darauffolg. 
Jahres  aus  einem  Tilg. -Stocke,  welcher  vom  1.  4.  1901  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausg. 
gebildet  wird,  vom  1.  4.  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Dresdner  Bank;  Düsseldorf:  Düsseldorfer  Bankverein:  Frankf.  a.  M. : L.  <fc  E. 
Wertheimber;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  23-/4.  1900:  M.  6000  000 
zu  99.50%-  Kurs  mit  I.  Ausgabe  1899  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (K.).  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  III.  Ausgabe.  M.  1700000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1902  ab  in  derselben  Art  wie  II.  Ausgabe.  Zahlst.:  Barmen: 
Stadtkasse,  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder.  Deutsche  Bank;  Elber- 
feld u.  Cöln:  Berg.  Märk.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1901;  Kurs  mit  I.  II.  Ausgabe 
1899  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
Stadt-Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  000  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1-/3-,  1.9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  im  Juni  (zuerst  1902)  per  1.3.  des  folg. 
Jahres  (zuerst  1903)  nach  einem  Tilg.-Plane  vom  1.  4.  1902  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899 
I.  Ausgabe;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1.  3.1907  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen: 
Stadtkasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Genossenschafts-Kasse,  Rob.  Warschauer  & Co.;  Hamburg: 
M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  7.  12.  1901  M.  2 000  000  zu  102.10%.  Kurs  Ende 
1901—1905:  In  Berlin:  102.70,  103.70,  103.10,  102.50,  101.50%.  In  Hamburg  eingeführt 

13.1.  1902  zu  102.60%.  Kurs  Ende  1902 — 1905:  In  Hamburg:  103.25,  103,  102.25,  101.25%. 
Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

B1 2 °/o  Stadt  - Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  3.,  1.  9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  im  Juni  (zuerst  1904)  per  1./3.  des  folg.  Jahres 
(zuerst  1905)  nach  einem  Tilg.-Plan  vom  1./4.  1904  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausg.: 
verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  31.  3.  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse;  * 
Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Ivasse,  Rob.  Warschauer  & Co.:  Hamburg:  M.  M.  Warburg 
& Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  6./3.  1903  zu  100.30%. 
Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  99,  98.40,  97.90%.  — In  Hamburg:  99,  98,  97.50%.  ATerj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  3 250  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.  1.  3.,  1.  9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  im  Juni  (zuerst  1905)  per  1.  3.  des  folg.  Jahres 
(zuerst  1906)  nach  einem  Tilg.-Plan  v.  1.  4.  1905  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausgabe; 
verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31.  8.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse; 
Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder.  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank.'  Eingef. 
in  Berlin  im  Juni  1904.  Kurs  mit  der  alten  31/2%  Anleihe  von  1901  zus.notiert. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1906  ab  unter  denselben  Modalitäten  wie  bei  der  4%  Anl. 
von  1899  I.  Ausg.;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  jedoch  bis  1.  4.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bank-Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  u.  dessen  Fil. ; Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen: 
Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Cö.;  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co.; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt 
in  Berlin  7.  4.  1905  M.  2 500  000  zu  99 °/0.  Kurs  in  Berlin  mit  31/,2%  Anleihen  von  1901  u. 
1904  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Berlin. 

Gesamte  Passiva  Ende  März  1905:  M.  349  650  294.  — Aktiva  Ende  März  1905:  M.  717  621  341. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1866,  urspr.  5%.  durch  mehrfache  Konvertierung  auf  37‘20/o 
herabgesetzt.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  25,  50,  100,  200,  500.  InUmlauf  am  31.  12.  1905: 
M.  374  550.  Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  1%  mit  Zs. -Zuwachs  bis  1906.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1890—1905:  95.90,  96.50,  97.80,  98.25,  101.30,  101.80,  101.25,  101.75,  100.50,  97.25,  98.10,  99.80, 
100,  100,  99.90,  99.90%.  — Kursnotiz  seit  2-/4.  1906  eingestellt.  Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

372%Stadt-Anleilie  y.  1876,  urspr.472%,  allmählich  auf  372  % herabgesetzt.  M.  30000000 
in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  31./12. 1905:  M.  14  574600.  Zs.:  1.  1.. 
1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1918;  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  bis  Ende  1900  notiert 
mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1878  gemeinsam  selbständige  Notiz. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1878,  urspr.  472 %,  allmählich  auf  372%  herabgesetzt. 
M.  35  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  31./12.  1905: 
M.  18  333  200.  Zs.:  1.  1..  1 . 7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1919;  Verstärkung  Vorbehalten. 
Kurs  bis  Ende  1900  notiert  mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1876 
gemeins.  selbst.  Notiz.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1905:  99.80,  100.50,  100.60,  99.80,  100.50%. 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 
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37*%  Stadt- Anleihe  von  1882,  urspr.4°/0,auf31/20/o  herabgesetzt.  M.  45  000000  in  Stücken 
a M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  31./12.  1905:  M.  32  542  100.  Zs.:  l./l.,  1.7. 
Tilg.:  1 °/0  mit  Zs. -Zuwachs  bis  1929;  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  bis  Ende  1900  notiert  mit 
Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2.1.  1901  mit  Anleihe  von  1886 — 98  gemeinsam  selbständige  Notiz. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  50000000  lt.  Priv.  v.  5./5.  1886.  Stücke  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  31./12.  1905:  M.  39  511  400.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch 
Ankauf  oder  Pari -Ausl,  ab  1./4.  1890  mit  1%  plus  Zs. -Zuwachs;  kann  jederzeit  verstärkt 
werden.  Übernommen  M.  15  000  000  von  dem  Seehandlungs- Konsortium  zu  102.60%,  ein- 
geführt in  Berlin  1./9.  1886  zu  103%;  M.  10  000  000  von  dem  Konsortium  Jacob  Landau, 
Nationalbank  f.  Deutschi.  etc.  zu  98.30%,  aufgelegt  8./9.  Aug.  1887  zu  98.80%,  in  Frankf. 
a.  M.,  Berlin.  Breslau,  Hamburg,  Oldenburg  und  Hannover,  weitere  M.  8 000  000  aufgelegt 
16.10.  1890  zu  97.50%.  Kurs  für  die  Anleihen  1876 — 92  Ende  1890 — 1900:  In  Berlin:  95.90, 
96.50,  98.30,  98.30,  102.40,  102.90,  101.60,  101.75,  100.50,  96.50,  97%.  Seit  2./1.  1901  in  Berlin 
mit  Anleihe  von  1882 — 98  zus.notiert.  — Ende  1890 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.  für  Anleihe  von 
1886  92:  96.80.  95.80,  98.40,  97.90,  101.50,  103.  101.  100.60,  100,  96,  97.50,  99.80,  100,  100,  99.90, 
99.50%.  — Ende  1893 — 1905:  In  Leipzig:  97.50,  101.25,  101.25,  100.80,  100.30,  100.10,  — , — , 

372%  Stadt- Anleihe  v.  1890.  M.  55000000  lt.  Priv.  v.  27./6.  1890.  In  Umlauf  am  31./12. 1905: 
M.  46  967  800.  Tilg.:  Ab  1./4. 1894,  sonst  wie  37 2%  Anleihe  von  1886.  Aufgelegt  M.  8000000  16.10. 
1890  zu  97.50%,  in  Berlin,  Hannover  u.  Strassburg;  M.  15  000  000  15./1.  1891  zu  96%>  weitere 
M.  10  000  000  6./1.  1892  zu  96%,  in  Frankf.  a.  M.,  Berlin,  Bremen,  Breslau,  Hannover,  Strass- 
burg. Brüssel  u.  Antwerpen.  Kurs  notiert  mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  in  Berlin 
mit  Anleihe  von  1882 — 98  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  70  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  In  Umlauf  31./12.  1905:  M.  57  472  100.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1897  ab  U/2%  mit 
Zs. -Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Em.-Kurs:  M.  20  000  000  28./12.  1892  zu 
98%,  M.  15  000  000  4./1.  1894  zu  98%.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Hamburg:  97.60,  101.50,  102.75, 
101,  101,  100.25,  95.75,  96.75,  99.50,  100.25,  99.50,  99.40,  99%.  In  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Leipzig 
mit  Anl.  von  1886  zus.notiert,  seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1882 — 98  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  60  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  In  Umlauf  am  31./12.  1905:  M.  54  942  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  freihänd.  An- 
kauf oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  und  Zs.-Zuwachs  v. 
1.  4.  1902  ab  bis  spät.  1931,  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  am 
7.<  11.  1899  zu  96.40%.  Ein  Teilbetrag  der  Anleihe  von  M.  15  000  000  wurde  im  Dez.  1901 
von  einem  Konsortium  unter  Führung  der  Firma  Eob.  Warschauer  & Co.  in  Berlin  übernommen 

u.  hiervon  23./12. 1901  M.  8000000  zu  99.30%  in  Berlin  aufgelegt.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  — , 96.90, 
99.70,  100.50,  100.30,  99.60,  99.50%.  Not.  Berlin.  Seit  2./1.  1901  mit  Anl.  von  1882—92  zus.notiert. 

3x/2%  Stadt-Anleilie  von  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  228  000  000,  eingeteilt  in  2 Serien 
von  M.  128  000  000  u.  M.  100  000  000  in  Stücken  ä M.  100.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
Serie  I:  1.  4.,  1./10.  Serie  II:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  vom  Beginn  des 
auf  die  vollständige  Begebung  jeder  Serie  folgenden  Kechnungsjahres  ab  (für  Serie  I spät. 

v.  1.  4.  1906  u.  für  Serie  II  spät.  v.l./l.  1910  ab)  mit  mind.  2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Ausserdem 
sind  alle  bei  der  Durchführung  der  Anleihezwecke  entstehenden  Eückeinnahmen  zur  ausser- 
ord.  Tilg.  spät,  innerh.  des  auf  den  Eintritt  der  Bückeinnahme  folgenden  Rechnungsjahres 
zu  verwenden.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Berlin:  Stadthauptkasse,  Deutsche  Bank.  Dis- 
conto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Breslauer  Dis- 
conto-Bank.  Eichborn  & Co.  u.  dessen  Fil.  in  Görlitz,  S.  L.  Landsberger;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Cöln:  Leopold  Seligmann.  A.  Levy;  Strassburg:  A.-G.  für  Boden-  und 
Kommunalkredit;  Hamburg:  Vereinsbank;  Dresden:  Dresdner  Bankverein:  Leipzig:  Dresdner 
Bankverein,  Hammer  & Schmidt;  Brüssel:  F.  M.  Philippson  & Co. 

Die  Serie  I im  Betrage  von  M.  128000000  wurde  in  Berlin  eingeführt  27./ 10.  1904  zu  99.80%, 
hiervon  wurden  M.  40  000  000  aufgelegt  24-/2.  1906  zu  99.70%.  Von  der  Serie  I waren  Ende 
März  1905  in  Umlauf  M.  124  993  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1905:  99.90.  100.10%.  Verj. 
der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Bielefeld. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899  Ausgabe  I/II,  Buchstabe  D.  M.  6 579  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1900  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  von  einem  Betrage  von  M.  4 939  500  mit  jährl.  1 % 
u.  von  einem  Betrage  von  M.  1 639  500  mit  jährl.  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs,  sowie  den  etwaigen 
Überschüssen  der  Kanalisation  und  einem  Betrage  von  M.  20  000  aus  den  Überschüssen  der 
Wasserwerke,  verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkünd,  bis  l./l.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Biele- 
feld: Stadtkämmerei;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt 
14.  6.  1899  Ausg.  I im  Betrage  von  M.  4 939  500  zu  101%,  Ausg.  II  im  Betrage  von  M.  1 539  oOO 
3J2.  1900  zu  100.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905:  , 100.10, ‘ 102.20,  103.60,  102.30, 

102.10,  101.25%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900,  Ausgabe  I/II,  Buchstabe  E.  M.  3 ('79  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1901  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
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Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  2%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Bielefeld: 
Stadtkämmerei:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankl  a.  M.:  Bank  f Handel  u.  Ind  : Hannover: 
Ephraim  Mever  & Sohn.  Aufgelegt  m Berlin.  Frankf.  a.  M.  etc.  b.'8.  1900:  Ausg.  I M.  2^000  zu 
973/3 0/  . c]()-  xi  M.  1079  000,  eingef.  in  Berlin  im  Febr  1901.-  Kurs  111  Berlin  Ende  1900—1905: 

100.10.  102.50.  103.60,  102.30,  102.10,  101.25%*  . . ,nA  inm  omn 

4 0/  Stadt-Anleilie  von  1902,  Buchstabe  F.  M.  2 380  000  m Stucken  a M.  500,  1000,  2000. 
Zs  • 1 4..  1.10.  TilgA  Vom  1./4.  1903  ab  durch  Verl,  im  Sex>t.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder 


7 10  1909  M 2 380  000  zu  104%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902  — 1905 : 104,  103.80,  102.60,  102%. 

von  1903,  Buchstabe  G.  M.  2 650000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 

Zs.  “ 

durch 
Zuw; 
wie 

von  1902, 


1.40. 


Bingen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 254  780.42.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 835  325.80. 
31/2 o/o  stadt-Anleilie  von  1889.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.- 200,  500,  1000.  Zs.: 


1.4., 


Til°'.°:  Von  1893  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.4.  innerh.  44  Jahren:  von  1897  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse:  Berlin : A.  ^chaaffh.  Bank- 
verein u.  Filialen:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Em.-Kurs  am  1.  4.  1889:  100.14%:  die 
Anleihe  wird  nicht  notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stücke  m 30  J.  ml. 

3°/  Stadt -Anleihe  von  1895.  M.  1080  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.4., 

1 /10.  Tilg. : Von  1899  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  L 4.,  lt,  Tilg.-Plan  innerh.  57  Jahren,  von 
1903  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse:  Berlin:  A.  Schaan h. 
Bankverein  u.  Filialen:  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim:  Pfalz.  Bank:  Karlsruhe:  4 eit  L.  Hom- 
burger. Em.-Kurs  am  1./4.  1895:  96.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende4805— 1905:  97.20,  96.60, 
94,  91,  85,  83.  85.50,  86,  87.50,  87,  85%.  Verj.  der  Zinsseh.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  m SO  Jn  J. 

3 1/2%  Stadt,- Anleihe  von  1898.  M.  1 500  000  in  Stücken-  a M.  200,  500,  1000,  -000_. 
Zs  : 1.  4..  1.40.  Tilg.:  Vom  1./4.  1901  ab  durch  Verl,  im  Jan.  x^1*  1-/4-  mit  jährl.  /4  /0  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1951/52.  Verstärkung  und  Totalkünd,  vom  1./4.  1906  ab  zulässig.  Zahlst. : 
Bingen:  Stadtkasse,  J.  Landau  Söhne,  Ferd.  Seeligmann  Naclif.:  Berlin:  A.Schaafth.  Bankver 
u Filialen*  m « i\/r  . BgAF  Mitt-Ald.  |gftditba,nk:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & 

Sohn.  Ein| 

Ende  1898-4 

40/  Stadt  - Anleihe  von  1901.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  10Ö0,  2000.  Zs.: 
1.4.  u.  l.°7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs  innerh. 
40  Jahren:  vom  1./7.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadt- 
kasse: Berlin:  Seehandlung;  Berlin:  A.  Seliaaffh.  Bankverein  u.  Filialen ; Frankf.  aM:  Dresdner 
Bank.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  31./8.  1901  zu  102.10%.  Kurs  111  Frankf.  a M.  Ende  1901— 190a: 
101.60,  102.  101, 100.50, 10040%,  Verj.  der  Zinsscheine  111  4 J.  (Kd,  der  verh  Stücke  in  30  J.  4.1 

31  Lo/  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 060  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000.  Zs.: 
1/1  1 7 °Tilg.:  Bis  1.  7.  1910  unkündbar.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse,  J.  Landau  Söhne, 

Ferd.  Seeligmann  Nachf.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann; 
Marburg:  Herrn.  Wertheim.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  der  gekündigten  4 /0  An- 
leihen von  1899  u.  1900.  Beim  Umtausch  wurde  eine  Vergüt,  von  %%  des  Nennbetrages 
in  bar  gewährt.  Eingeführt  in  Frankf.  a,  M.  6./6.  1905  zu  98.80 %, , in  Berlin  19.7.  190o  zu 
98.80%.'  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  98.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.40%. 


ingef  in  Frankf.  a,  M.  16./5. 1898.  erster  Kurs  17.  '5.  1898:  99.30%.  Kurs  in  Frankf.  a.M. 
)8 — 4905:  99.  94.  90.50,  96,  98.50,  98.90,  98,  97.40%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  0 J., 


Bochum. 

Stadt- Anleihe  von  1881  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 560  000.  davon  bis  1.  4.  1906  getilgt 
M.  2 501  200.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.:  1.  4.  u.  1-/10.  Tilg,  durch  An- 
kauf oder  Verl,  im  Sept.  jeden  Jahres  zum  1.4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  lb  10  /0 _u.  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst.:  Bochum:  Stadthauptkasse,  Essener  Credit -Anstalt,  Hermann  Schüler, 
Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.  Diese  Anl.  wird  nicht  gehandelt. 
Stadt- Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  500  000,  davon  begeben: 


Berm^Märk!  Bank : Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  Aufgelegt  in  Berlin  9.  4.  1902  M.  5 000  000 
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zu  98.90»/..  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1905:  98.80,  98.90,  98.30;  98.10%.  Verj.  der  Zins- 

*in;iVÄ™SuÄ.  M.  5 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
mnn  T T g,  Durch  Ankauf  oder  Verl.  in.  Sept.  (zuerst  Sept  19061 

,er0i  ?4  des  Mg.  Shras  mR  jährl.  mfnd.  P/,.%  Zs.-Zuwachs:  vom  1.4.  1910  ab  verwirk  e 
Tibo  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bochum:  Stadthauptkasse,  Hermann  Schulei,  Berl in. 
ta  V i tt  v . pi  Kerf  elf!  • Beiß-  Mark.  Bank;  Essen  u.  Bochum:  Essenei  Credit- Anstalt. 

mit  de,,  alten  Anleihe  von  1902  -.notiert.  Verj. 

der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  m 30  J.  (*.) 

Bonn. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  26  291  277.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  30  626  549. 

3°/  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 

2 1 1%.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  mit  %%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u Gesjmitkund. 

Vorbehalten.  In  Dg|,Daff  h ^ BaAArein^i!  Ahalem* : Aufgel^M^  3 $30  000^*^8.  ^1896  zu  1)7  %*. 
SSÄÄ“™;  84.50,  86.30  8^0,89^75  87.60.  87.75%.  Notiert  in 

Be4ir ‘g^^Stadl-Anleihe  von’ HmA“! 250 OOOin  Stücken  ä°M.  1000,  2000,  5000.  Zs. : 1.  4 
1 HO  Tilg  • Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1900  ab  bis  spat. 

1 947  • Verstärk  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Bonn : Stadtkasse ; Berlin : Hardy &Co.  G.  m.  b H., 
Delbrück  Leo’ & Co.,  Nationalbank  f.  Deutsch!,  A.  Schaatfh.  Bankverein  u.  Filialen.  Auf- 
gelegt in  Berlin  u.  Cöln  am  8.(5.  1901  M.  2 000  000  zu  94.40%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  bis 

^9°J'  Stadt- An^eilie  ion  lWUm  Gesamtbetrage  von  li  6 000  000,  davon  begeben^ 

Zs  - 1 

u 7s  -Zuwachs • Verstärkung  u. Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Bonn : Stadtkasse;  Berlin : Dresdner 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  29,1.  1902  M.  4 000  000  zu  97.80»/~  Kurs  m Berlin  Ende  190^ 
i • i nnn  an  kp  au  70  qr  RH  °/  Vari  der  Zinssch.  in  4 JA  der  verl.  Stucke  in  30  J.  (!•) 
blS  3V2»;  luSÄhÄlife,  E? AlL  » 2-000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
R0n0  1 7 s°  . i 1 1 7 Tilß-  Vom  Ul.  1905  ab  entweder  durch  Ankauf  oder  durch  Verl,  im 
Sent  (Gierst'  1904)  per  lJL  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1 1 2 °/0  u.  Zs.-Zuwachs:  dem 
Tife-F  fliessen  ferner  zu  die  Beiträge  der  Anlieger  der  Zugangsstrasse  zum  Volksgarten 
und'  der  RinStrasse  zu  den  aus  der  Anleihe  gedeckten  Strassenkosten ; Verstärkung  u. 
Totalkünd  zulässig.  Zahlst.:  Bonn:  Stadtkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Eingefuhrt  m 
leän  im  ^ Ä Kurs  mit  3^%  Anleihe,  I.  Reihe,  zus.notiert.  Verj.  der  Zmsscheme 

111  ^ 3l  2 °/^ S taift  - Aule i h e 0 n °1 905 f ^ M.  4 400000  in  Stücken  ä 500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  2.1. 
u 17'  “S  ab  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Sept  per  2/1.  des  ^.Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  D/A  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Tot^^ 

Bonn-  Stadthauptkasse:  Berlin;  Deutsche  Bank  11.  deren  Filialen,  Elbe iteld.  Bei e.  - . 

Bank "u.  deren  Zweiganstalten:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen  u Nieaei- 
hassungem  Aufgelegt  in  Berlin  22,1.  1906  zu  98.25%.  Verj.  der  Zmsscheme  in  4 J.  (K.), 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Landgemeinde  Boxhagen-Rummelsburg. 

aiuo/„  Anleihe  von  1899.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  - . 

Tilg  • Durch  Veil  fm  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
1 1,-fo/  ,in,|  Zs  -Zuwachs  von  1902  bis  spät.  1940;  Verstärkung  und  Totalkund.  nur  mit  Genehm, 
der  Bank  f Handel  u.  Ind.  zulässig,  fehlst. : GenreindeKauptkasse  s» 

Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Hardy  & Co  6.m.b.  H.  «legt  in  Berlin  2.,6  1899  zu 
94.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905:  93,  89.25.,  95.20,99,  99,  98.25,  98.10  /„.  Verj.  der 
Zinssch.  in  4 J.  (Kd.  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Brandenburg  a.  H. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 520  000  in  2 Abteihmgen. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1901,  Abt.  I.  M.  1 500000,  davon  noch  unyer  lost : M : MOiol 
Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1-/4..  1-/1  '•  V1  ?,n|  ; -nc{  1 1 °/0  u.  Zs.- 

imOkt.  (zuerst  1902)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jaM.  mm 
„nim-  tl dt fi V« ? i pK i m p’  d pr  pt w 3i ßBu  Überschüsse  des  Llekti . . 


Zs.:  1.  4.,  1./10. 
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31 2%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Abt,  II.  M.  2 020  000,  davon  noch  unverlost  M.  1 925  900 
m Stücken  ä 3VL  100,  200,  500,  1000.  2000.  5000.  Zs.:  1.  4.,.  1.10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1903  ab 
durch  Verl,  im  Okt.  (zuerst  1903)  per  1.  4.  des  folgenden  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jährl. 
mind.  ll/2%  u.  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Brandenburg  a. II.:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung* 
F.  W.  Krause  A Co..  Bankgeschäft.  Aufgel.  in  Berlin  19.  6.  1902:  M.  1 300000  zu  98.40%  Kurs 
in  Berlin  Ende  1902—1905:  98.70.  99.50,  98.25,  — °/0.  Verj.  der  Zinssch.  4 J.  (K.).  der  verl. 
Stücke  30  J.  (F.) 


Breslau. 

Kämmerei -Vermögen  am  1.4.  1905:  M.  152  490  242,  Vermögen  von  Interessenten  verbänden 
und  selbständigen  Stiftungen  M.  21  434  301.  zus.  M.  Iv3  924  543.  — Gesamtschulden  am  1 4 

1906  M.  79  440  988. 

31  -2%  konvertierte  Anleihe  von  1880,  urspr.  4%,  im  Jahre  1895  auf  3\'2%  herabgesetzt. 
M.  24  000  000  m Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  1%  und  Zs.- 
Zuwachs  vom  1.10.  1881  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
101.40,  101.40.  102.60,  102.10,  104.70.  102.50,  100.40,  100.50,  98.40,  94.  92.75.  98.50,  99.50.  99.75* 
99.20,  98.80%-  Kotiert  in  Berlin.  Breslau. 

372%  Anleihe  von  1891.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  1..  1.7.  Tilg.:  Von  1896 — 1939  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Georg  Fromberg  A Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  L.  Lands- 
berger. Delbrück  Leo  A Co.:  Breslau:  Stadthauptkasse : Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges.  Kurs 
Ende  1893—99:  96.80,  101.60,  102.50,  100.40,  100.50,  — , 94%.  Seit  1.  7.  1900  mit  Anleihe  von 
1880  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  36  000  000  in  9 Abteil,  zu  je  M.  4 000  000,  davon  begeben: 
31  •2%  Stadt-Anleihe  von  1900.  I.  VII.  Abteil.  M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200. 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Bei  Abt. I— III  v.  1.  4.1901  ab.  bei  Abt.  IV v.  1.  4.1903  ab. 
bei  Abt.  V v.  1.  4.  1905  ab,  bei  Abt.  VI  v.  1.  4.  1906  ab,  bei  Abt.  VII  v.  1.  4.  1907  ab  durch  Ankauf 
oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens  1 1 > 0 0 u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  35  Jahren;  Verstärk,  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst.:  Breslau:  Stadthauptkasse:  Berlin : Delbrück  Leo  A Co.,  Georg  From- 
berg A Co.,  S.  L.  Landsberger,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Eingef. 
m Breslau  M.  4 000  000  im  Juli  1900;  ferner  M.  4 000  000  im  Febr.  1901,  M.  4 000  000  im  Febr. 
1902,  M.  4 000  000  im  April  1902,  M.  4 000  000  im  ,Sept„  1902,  M.  4 000  000  im  April  1905:  die 
VII.  Abteil,  im  Betrage  von  M.  4 000  000  ist  im  April  1906  begeben.  Kurs  in  Breslau  mit 
Anleihe  von  1891  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Bromberg'. 

31 2%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1280  700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000.  Zs.: 
1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1896 — 1931  mit  l1  •>%  und  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkünd. 
Y£ü oeh alten.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadthauptkasse:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Berlin.  Darmstadt 
und  Frankf.  a.  M.  Eingef.  im  Sept.  1895  zu  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905:  102.25, 
99.50,  100,  — , -,  89.50,  96.40,  99.  99,  98.30,  98%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M..  3 080  000  in  Stücken  ä M.  100.  200,  500,  1000,  200ü, 
5O00.  Zs.:  1.  4.,  1 .10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1900  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens 
177%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  31,3.  1935;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Bromberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Posen,  Graudenz, 
Krotoschin  u.  Landsberg  a.  W. : Ostbank  tür  Handel  und  Gewerhe.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
26,6.  1899  zu  94.60°/o'  Kurs  Ende  1899:  93.20%.  Seit  1.  7. 1900  mit  Anleihe  von  1895  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1902.  M.  5 620  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  1.4,.  1.10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1903  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1903) 
per  1,4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  l6/io%  u.  Zs.-Zuwachs.  Ausserdem  sind  die 
Erlöse  tür  5 erkaufe  von  Grundstücken  des  sogen.  Hempel’schen  Feldes,  soweit  dieselben 
nicht  zur  Bestreitung  der  das  letztere  betr.  Ausgaben  erforderlich  sind,'  bis  zur  Tilg,  des 
für  dasselbe  gezahlten  Kaufpreises,  desgleichen  die  Statut.  Anliegerbeiträge  für  den  Bau 
derjenigen  Strassen,  deren  Anlegung  aus  Mitteln  der  Anleihe  erfolgt,  zur  ausserord.  Tilg,  zu 
verwenden.  Bis  1,7.  1907  ist  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen,  überdies  ist  lt. 
Beschluss  des  Magistrats  v.  11,  4.  1902  vorgesehen,  dass  bis  1.  7.  1907  nur  soviel  Grundstücke 
des  Hempel  sehen  I eldes  verkauft  werden  sollen,  dass  die  durch  das  Priv.  angeordnete  Ver- 
stärkung der  tilg,  bis  1.7.  190i  ausgeschlossen  bleibt.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadthauptkasse, 
M.  Stadthagen:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  1.  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  E.  Heimann:  Posen: 
Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.  Eingeführt  in  Berlin  15.  5.  1902  zu  103.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902—1905:  103.40,  102.90,  102.25,  101.25%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  3ü  J.  (F.) 
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Burg*  bei  Magdeburg. 

Stadt-Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 000  000,  davon  bisher  begeben: 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2.  1 .,  1.  7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  mit  wenigstens  1%%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende%939;  die  für  Freilegung,  Ent- 
wässerung u.  Pflasterung  der  Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beträge  sowie  die 
aufkommenden  Überschüsse  aus  der  Wasserwerks -Verwaltung  fliessen  dem  Tilg.-F.  zu  und 
dienen  zur  verstärkten  Tilg.,  jedoch  ist  bis  zum  l./l.  1910  eine  stärkere  Tilg,  als  mit  2% 
ausgeschlossen;  vom  l./l.  1910  ab  verstärkte  Tilg,  sowie  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Burg: 
Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Magdeburg  7./11.  1901  zu  102.10%.  Kurs  Ende  1901  1905:  In  Berlin:  102.30.  103.25, 

103.70,  — . 103%.  — In  Magdeburg:  102.30,  — — , — , — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Cassel. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.' 22  486  263.22.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  43  593  884.92. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1868,  anfangs  4%,  1889  auf  37-2%  herabgesetzt. 
M.  3 900  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  702  000  in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.:  l./l.,  1.  7. 
Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  April  per  1.  1.  des  folg.  Jahres  von  1869 — 1909. 

372%  konvertierte  Stadt  - Anleihe  von  1872,  anfangs  4%,  1889  auf  372  herabgesetzt, 
M.  2 100  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  660  600  in  Stücken  ä M.  600.  1500,  3000.  Zs.:  1.  1., 
1.  7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  l./l.  des  folg.,  Jahres  von  1874  bis 
1914.  Zahlst.:  Cassel:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Seehandlung,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f. 
Handel  u.  Inch;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1878,  anfangs  4%,  im  Jahre  1889  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  5 300  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 951  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
3000.  Zs.:  l./l. , 1.  7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Aug.  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  von  1880 — 1921.  Zahlst.:  Cassel:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleich- 
röder, Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 
Die  3 konvert.  Anleihen  wurden  in  Berlin  eingeführt  am  1.  9.  1888  zu  101.50%.  Kurs  für 
obige  3 Anleihen  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  95,  96.80,  97,  100.70,  101.60,  99.75,  — , 99.10,  — . — , 
97.10,  99,25,  99.30,  98.60,  98:.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.50,  97.30,  96,  100,  101,  101,  100,  98.20, 
96,  91.50,  96.50,  99,  99.10,  98.70,  98.20%. 

372%  Anleihe  von  1887.  M.  3 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 833  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.-/3-,  1.  9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1 . 3. 
des  folg.  Jahres  mit  1%  11.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Cassel:  Stadtkämmerei:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.,  Seehandlung;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Kurs 
mit  Anleihe  von  1868,  72  u.  78  zus.notiert. 

372%  Anleihe  von  1893.  M.  8 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  6 721  400  in  Stücken 
ä M.  200,  500.  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1./2. 
des  folg.  Jahres  bis  zum  Betrage  von  M.  6 000  000  mit  jährl.  mind.  D/4%  u.  Zs.-Zuwachs.^  fin- 
den Rest  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Cassel:  Stadtkämmerei;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 

Stadt-Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  300  000,  davon  bisher  begeben: 

372%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Serie  I.  M.  5 300  000.  davon  in  Umlauf  M.  5 054  800  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  31-/3-,  30-/9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl, 
im  Sept.  (zuerst  1903)  per  31-/3.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  l4/io%  u.  Zs.-Zuwachs;  zur 
schnelleren  Tilg,  werden  auch  die  der  Stadt  zu  fliessenden  Beiträge  zu  Strassenanlagekosten 
und  Kanalbaukosten  verwandt,  soweit  die  bezügl.  Herstellungskosten  aus  dieser  Anleihe  be- 
stritten worden  sind.  Verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Cassel:  Stadtkämmerei, 
S.  J.  Werthauer  jr.  Nachf. ; Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank.  Eingeführt 
in  Berlin  5-/5.  1902  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1905:  99.25,  99.30,  98.60,  98.50%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1902,  Serie  II.  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  M.  3 392  200  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl, 
im  Sept.  (zuerst  1906)  per  31./3.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  D/10%  und  Zs.-Zuwachs.  im 
übrigen  wie  Serie  I.  Zahlst.:  Cassel:  Stadtkämmerei,  Mauer  & Plaut,  L.  Pfeiffer;  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  im 
April  1905.  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1901,  Serie  I,  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  für  die  alten  Anleihen  in  5 J.  (F.),  für  Anleihe  von  1902  in 
4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  Seit  1./4.  1897  zahlt  die  Stadt  auf  den  Betrag  zahlbarer, 
nicht  rechtzeitig  vorgelegter  Stücke  vom  4.  Monat  (für  die  ersten  3 Monate  werden  keine 
Depositalzinsen  vergütet)  nach  der  Zahlbarkeit  ab  2%  Zs. 


Charlottenfaurg. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  März  1904:  M.  64  275  180.15.  — Kämmerei -Vermögen  Ende 
März  1904:  M.  90  920  672.38.  — Stiftungsvermögen  M.  1 829  509.62. 

Zahlst,  für  sämtl.  Anleihen  der  Stadt  sind:  Charlottenburg:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin.  See- 
handlung, Disconto-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  ind., 
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Berl.  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank  u.  sämtl.  Niederlass..  A.  Scliaaffh.  Bankver.  u.  sämtl. 
Niederlassungen,  Mitteldeutsche  Creditbank.  Nationalbank  für  Deutschland.  S.  Bleichröder. 
Mendelssohn  & Co. . 'Delbrück  Leo  & Co. : Frankfurt  a.  M. : Disconto  - Ges. ; L.  & E.  Wert- 
heimber:  Bremen:  Fil.  d.  Dresdner  Bank:  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Dresden:  Dresdner 
Bank.  Gehr.  Arnhold:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank,  Schles.  Bankverein.  E.  Heimann; 
Hamburg:  Nordel.  Bank.  M.  M.  Warburg  & Co.,  L.  Behrens  & Söhne:  Hannover:  Ephr’ 
Meyer  & Sohn.  Hannoversche  Bank,  Dresdner  Bank.  Herrn.  Bartels;  Mannheim:  Dresdner 
Bank,  Rhein.  Credit-Bank. 

3V/0  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885.  Anfangs  4%,  1896  auf  372%  herabgesetzt. 
M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf 
oder  Verl,  im  Juni  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  101.75.  101, 
102.75,  102,  103.80,  103.60,  100,,—,  98.90.  93.60,  93.40,  98.50,  100.50,  99.60,  99.40,  99%. 

4°/0  Stadt-Anleihe  von  1889.  Anfangs  war  die  ganze  Anleihe  von  M.  12  000000  37*%, 
seit  1891  aber  die  Hälfte  auf  4%  erhöht.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1 . 4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl',  im  Juni  von  1894  bis  spät.  1933  mit 
1 1 ;5 % u.  Zs.-Zuwachs:  vom  1.  4.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  15.  4. 
1891  zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891— 1905:  102.25,  102.70,  102,  103.80,  103.60.  102.25, 
100.25,  100.40,  100.90,  101.25,  103.  103.10.  102.50.  103.25.  102.25%. 

31,2%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  6 000  000.  Stücke.  Zs.  u.  Tilg,  wie  bei  der  4%  Anleihe 
von  1889.  Aufgelegt  im  Jan.  1890  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1890—99:  95.20,  95.50,  95.80, 

96.50,  100.90,  101.75,  100.30,  — , 98.50,  94.50%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  7.  1900  mit  Anleihe  von 
1885  zus.notiert. 

Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  11  000  000,  zerfällt  in  3 Abteilungen,  die  beiden  ersten 
zu  je  M.  4 000  000,  die  dritte  zu  M.  3 000  000. 

jFb  % Stadt-Anleihe  von  1895,  I.  Abt.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 

2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.  IQ.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  1%%  u. 

Zs.-Zuw.;  v.  1./4. 1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Eingef.  im  Febr.  1896  zu  103b0%. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1895,  II.  Abt.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.  10.  Tilg.:  1./4.  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  l1/2%u.  Zs.- 
Zuw.  binnen  längstens  35  J.:  v.  1./4. 1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im 
Okt.  1897.  Kurs  in  Berlin  f.  Abt.  III  Ende  1896— 1905:.  100.75,  100.30,  99.25,  94.50,  93.4o, 

98.50,  100.50,  99.90,  99.40,  99%. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1895,  III.  Abt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
500,  100Ö,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1903  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  33  Jahren; 
vom  1./4.  1911  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  4.  1901  zu  102%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901  — 1905:  103.50,  104.80,  104.  — . 103.50%. 

Stadt-Anleihe  lt.  Privileg  vom  24.  Juli  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  23  000  000  in 
3 Abt,,  hiervon  die  beiden  ersten  Abt.  zu  je  M.  8 000.000,  die  letzte  Abt.  zu  M.  7 000  000. 

31,2%  Stadt-Anleihe  von  1899,  I.  Abt.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 

2000,  oOOO.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1902  ab  durch  freih.  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez. 
per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  <21U°/0  u.  Zs.-Zuwachs:  vom  1.  4.  1909  ab  Ver- 
kalkung u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  5./5.  1899:  M.  8 000  000  zu  95.75%.  Kurs  Ende 
1899:  93.60%-  Notiert  in  Berlin.  — Seit  1./7.  1900  mit  Anleihen  von  1895  III  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  II.  Abt,  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  7. 
mit  jährl.  wenigstens  2%%  u.  Zs.-Zuwachs,  vom  1.  7.  1905  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Aufgelegt  in  Berlin  16.  5.  1900  zu  99%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  101.25  . 103.  104, 
103.10.  103.75.  102.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ.  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899,  III.  Abt,  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1903  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl, 
im  März  per  1.  7.  mit  jährl.  2%%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  26  Jahren:  vom  1.  7.  1906  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  4.  1901  zu  102%.  Kurs  bis 
Ende  1904  mit  Anleihe  von  1899  II.  Abt.  zus.notiert,  seit  2.  1.  1905  getrennt  notiert. 

Stadt-Anleihe  vom  24.9.  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  24  000  000  in  2 Abt.  zu  ie 
M.  12  000  000.  . 

31 2 % Stadt-Anleihe  von  1902,  Abt,  I.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  7.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  21/4%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  28  Jahren,  vom  2.  1.  1913  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Breslau  5.1.  1903:  M.  8 000  000  zu 
100.30%,  nachdem  ein  Teilbetrag  von  M.  4000000  schon  vorher  plaziert  war.  Kurs  mit  372%  Anl. 
von  1895,  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Abt.  II.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500.  1000, 
2000.  5000.  Zs.:  2.1.  u.  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.7.  1906  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  7.  oder 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  21 4%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  28  Jahren,  v.  1./4.  1914 
ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  29.  3.  1904  M.  12  000  000  zu  99.25%. 
Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1895,  1899  u.  1902,  Abt,  I zus.notiert. 

31  _• " „ Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  26  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500,  1000.  2o00j  5000. 
Zs.:  1.4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1908  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.4.  des  folg.  Jahres  oder 
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der  Zinsscheine  in  4 «1.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J.  (i.) 

Coblenz. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  11  773  771.  - Kämmerei -Vermögen:  rd.  M.  28  000  000. 

311,0/  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1886,  früher  4%  auf  Grund  des  Priv.  v.  9-/11- 189« 
i„  der  Zeit  vom  15.4.-15./5.  1898  durch  Abstemp.  der  Stücke  aut  VhX  herabgesetzt  res,. 

..  1 11 0 189g  gekündigt.  M.  1 600  000,  in  Stücken  ä M.  200,  600,  1000.  _ Zs.:  1./7.  Iilg.. 

DurchVeri  im  De“,  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1.3»/„u.  ZscZuwachs, 
zuzügl.  des  Ertragsüberschusses  des  Wasserwerkes,  bis  spat.  1922;  Verstärk,  u rotaUcund. 
zulässig.  Zahlst./ Coblenz:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo ^ ku^r“m^9 '4 
Disconto-Ges.:  Cöln:  J.  H.  Stein.  Eingefuhrt  in  Berlinern _Apnl „189  S,  eistei  Ku^s  am  19,, 4. 

1898:  S^iiäÄÄ^OOO^’in  Stücken' a"  200  500,  1000,  2^0,5000. 

Zs  • 1/4  1/10  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahies  mit  jalnl. 

' t Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  Dez.  1908  ausgeschlossen  Zahlst  wie 
bei  Anleihe  von  1886.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1898,  erster  A-nleihe 

100.75 °/„.  Kurs  Ende  1898-99:  -,  -%  Notiert  in  Berlin.  Seit  1,  , 1900  mit  Anleihe 

von  1836  zus. notiert.  Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl.  Stucke  m 30  J.  n F 

SV-^o/o  konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1900,  I.  Ausgabe,  früher  4 /„,  im  Jahre  » 
durch  Abstempelung  der  Stücke  auf  8>/.%  herabgesetzt  bezvv.  zur  Rückzahlung  per  lo.  8 190. 
o-ekündigi  M1  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  - 500000)  in 
luickeni'  M 200  500,  1000,'  2000, >0.  Zs,  2./1  197  Tilg,  Von  1901  * 
oder  Verl,  im  Dez.  per  1.11.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  u.  Zs.-Zuwachs  bn 
spät.  1929.  Den  Besitzern  der  bis  spät.  15./6.  1905  zur  Abstempelung  auf.  3 , /„  eingereicht 
Stöcke  wurde  eine  Konvertier.-Prämie  von  %♦/.  gewährt.  Zäh  st.:  Coblenz:  Stadtkasse, 
Mittelrhein.  Bank,  Sehmer  & Co,  Berlin:  Dresdner  Bank,  O.  f m . 

dÄÄ  ÄltSJ ^5  fn  "Ä ? c^f  n|ooo 

zu  99  °/0,  eingeführt  an  der  Berl.  Börse  im  Juni  1900.  Kurs  der  4 /„  Anlefe  m Berlin  n 
1900—1904:  — , 102.60.  108.30,  102.60,  101.90°/o.  Vefj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (k.),  veil.  Stucke 

30  J.  (F.)  / * 

Coburg. 

31/2%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  3200000  in  Stücken  h M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs  • 2 hL  1/7.  Tilg,  Vom  l./l.  1904  ab  mit  jährl.  Va°/o  »•  Zs.-Zuwachs  u.  zwar  in  der  Zeit  bi, 
l fl  1909  durch  Rückkauf  von  Stücken,  oder,  falls  dies  nicht  ratlieh  oder  möglich  sein  sollte, 
durch  Ansammlung  von  Tilg.-Raten  u alsdann  verstärkte  Tilg,  nach  dem  1 /1.  1909,  und  von 
letzterem  TagT  ab  tilg,  durch  Ausl,  im  Sept.  per  2.  1.  des  folg.  Jahres.  Eine  Künd  der-.Atöe.he 
vor  dem  1-/1  1909  ist  .ausgeschlossen.  Vom  l./l.  1909  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkund  zu  ass.g. 
Zahlst,  Coburg:  Stadtkasse,  Coburg-Goth.  Credit-Ges,  Schmidt  & Holtmann,  Hass: Le: ii  »• 

Berlin  u Bamberg:  A.  E.  Wassermann:  Gotha,  Meiningen  u.  Sonneberg:  Bank  1.  Thüringen 
vorm.  B.  M.  Strupp.  Eingef.  M.  1 700  000  in.  Berlin  21./2.  1903  zu  99.60  /„.  Kurs  m Berlin 
Ende  1903— 1905 : 99.25,  97.75%-  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  10  J.  (T.) 

Cöln. 

Gesamte  'Stadtschuld:  M.  113  113  831.  - Kämmerei -Vermögen : AI.  71  582  170  mit  A"smtöme 
desjenigen  der  Armen  Verwaltung  und  der  Stadterweiterung.  Dm ‘Stadt.  Gebäude  sind  in 
dem  Feuerversich. -Werte  bewertet,  die  ländl.  Grundstücke  sind  mit  dem  4a  fachen  Katastral 
reinertrag  eingestellt.  Ganz  unberücksichtigt  sind  die  öffentl.  Gärtem  und  Schmuckanlagen, 
die  Springbrunnen,  die  Denkmäler,  die  Friedhöfe  u.  der  Grundwert  der  bebauten  Grundstöcke. 

Vit  °/„  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  . Zs,  1.  4.,  1.  10. 
Tilg  : Von  1892—1935  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  des  folg.  Jahres;  V erst,  zulässig,  kms 
Ende  1891—1905:  94.50,  98.45,  98.50,  101.90,  102.40,  101.35,  100.50,  99.75,  94,  94.(5,  98.25,  99.90, 

99.75,  98.90,  yon  1893.  M.7  000  00Ö  in  Stücken  i M {“rehreAderRück- 

Tilg,  l°/o  mit  Zs.-Zuwachs,  entweder  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  des  folg.  Ja  d 

kauf.  Aufgelegt  in  Cöln  7-/3. 1893  zu  98.25%.  Kurs  m Coln  Ende  189,3-1905.  98.50,  IW,  - 
101.40,  100.50,  99.25,  94,  93.25,  97.80,  99.90,  99.75,  98.90,  99.25  /„.  z . , ,4  10, 

3V2°/o  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  10  000  OOfpmStucken  a M.  50  , ■ K.nouk-auf;  von 

Tilg.:  Durch  Verl,  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  mnerh.  längstens  44  Jatoen  od  99.85%. 

1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  M o 000  O'«»  am  • 99  90,99.20. 

Kurs  Ende  1894-1905:  In  Berlin:  101.90,  101-50,  100.(0, „q  q0’ 9V75Stö kl.  99.50% 

98.80%  -Ende  1897-1905:  In  Cöln:  100.60,  99.75,  94,  93.40,  97.90,  99.90,  99.(0,  98.JU,  lo 
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31  2°/o  Stadt-Anleilie  von  1896.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10. 
Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Dez.  per  31.  3.  des  folg.  Jahres: 
von  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Cöln  am  17.  2.  1897 
31.  3 500  000  zu  102.40%,  der  Rest  von  M.  2 500  000  aufgelegt  am  17.  6.  1899  zu  95.75%. 
Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  102.10,  — . 94.20%.  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von 
1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1897—1905:  102.20.  99%,  94.  93.40,  97.90.  99.80.  99  75.  98.90 
99.25%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  13  200  000  in  Stücken  ä 31.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.1., 
1.  7.:  erster  Coup,  fällig  am  1.  7.  1899.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens 
l1  4%  u.  Zs.-Zuw.:  Verstärk,  u.  Gesamtkünd,  vor  Ablauf  von  5 J.  nach  Aufnahme  der  Anleihe 
ausgeschlossen.  Aufgelegt  am  11.11.  1898  in  Berlin  u.  Cöln  31.  6 000  000  zu  97.25%  abzügl. 
3%%  Stück-Zs.  bis  zum  1.  1.  1899,  weitere  31.  1 000  000  der  Sparkasse  zu  Cöln  überwiesen,  der 
Rest  von  31.  6 200  000  aufgelegt  am  17.  6.  1899  zu  95.75%.  hiervon  wurden  31.  2 500000  nicht  be- 
geben. dieselben  wurden  nochmals  aufgelegt  30./7.  1900  zu  91%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1899: 
94.20%.  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1899 
bis  1905:  94.30,  93,  98.  100,  99.75,  98.90,  99.25%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  31.  21  583  500  in  Stücken  ä M.  500, 1000,  5000.  Zs.:  1.  4..  1.  10. 
Tilg.:  3Ton  1901  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  mit  jährl.  wenigstens 
l1  2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  34  J.:  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1.  1.  1906  aus- 
geschlossen. Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.3I.,  Cöln  etc,  am  20.  11.  1900  31. 16  583  500  zu  99.50%. 
31.  4 000  000  sind  von  einem  der  die  Anleihe  übernehm.  Bankhäuser  zur  festen  Kapitalanlage 
zurückgehalten  worden.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  99.9u.  103.10.  104.  102  90.  102.70 
101.50%.  — In  Cöln:  100.20,  103.10,  104.05,  103,  102.75.  101.50%.  — In  Frankf.  a.  31.:  99  70. 
102,80,  103.70,  103,  102.60,  101.40%. 

37 2%  Stadt-Anleihe  von  1901.  31.  18  000  000  in  Stücken  ä 31.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.4.. 
1.10.  Tilg.:  3V>n  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1946:  ausserdem  werden  von  dem 
auf  die  Verausgabung  der  Anleihe  folg.  6.  Jahre,  spät,  von  1910  ab,  aus  den  etwaigen  Betriebs- 
überschüssen der  städt.  Strassenbahn  weitere  1%>%  zur  ausserord.  Tilg,  verwandt  werden: 
Gesamtkünd.  u.  Verstärk,  der  Ausl,  bis  1908  ausgeschlossen.  Aufgel.  in  Berlin.  Cöln  etc.  29.  1. 
1902:  31.  18  000  000  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1902:  In  Berlin  100%.  Seit  2.  1.  1903  in  Berlin  mit 
Anleihe  von  1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1902—1905:  100,  99.75.  99.10.  99.50%. 

31 2%  Stadt- Anleihe  von  1903,  31.  24  779  000  in  Stücken  ä 31.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.1., 
1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  3Iärz  per  1.  7.  oder  durch  Ankauf  von  1905  ab  bis  spät.  1941: 
zum  Zwecke  der  Tilg,  wird  ein  Tilg.-Stock  gebildet,  welchem  bis  1913  einsclil.  wenigstens 
l1  4%,  von  1914  ab  mind.  I1  2%  des  entspr.  Teils  des  Anleihekapitals  sowie  die  Zs.  von  den 
getilgten  Schuldverschreib,  zuzuführen  sind,  Gesamtkünd.  u.  Verstärk,  der  Ausl,  bis  1909 
ausgeschlossen.  Zahlst,  f.  alle  Anleihen:  Cöln:  Stadtkasse,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppen- 
heim jr.  A Co..  J.  L.  Eltzbacher  & Cie.,  Deichmann  & Co.,  Rhein.-33Testf.  Disconto-Ges.,  A.  Levy. 
Leopold  Seligmann.  J.  H.  Stein:  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse,  Bank 

t.  Handel  11.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder.  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Disconto- 
Ges.,  Dresdner  Bank,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.,  F.  3V.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  National  - 
bank  für  Deutschland.  A.  Schaaffhaus.  Bankverein:  Frankf.  a.  31.:  J.  Dreyfus  & Co.. 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel -Bank , Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.,  L.  & E.  Wert- 
heimber;  Bonn.  Düsseldorf  11.  Essen:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der 
Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.:  Bückeburg:  Niedersächsische  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank: 

< 'oblenz : Leopold  Seligmann:  Dresden:  Dresdner  Bank:  Fürth:  Dresdner  Bank:  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Dresdner  Bank:  Hannover:  Herrn.  Bartels.  Dresdner  Bank: 
Karlsruhe:  Straus  & Cie.:  3Iannheim:  Dresdner  Bank.  Südd.  Bank:  3Iünchen:  Bayer. 
Handelsbank:  Nürnberg:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Cöln  etc.  am  21.  12.  1903 
31.  24  779  000  zu  99.85%.  Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1894  zus.notiert.  Kurs  in  Cöln 
Ende  1904 — 1905:  99.20.  99.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  der  Anleihen  von  1891.  1893.  1894. 
1896  u.  1898  in  5 J.  (F.l.  der  Anleihen  von  1900.  1901  u.  19ü3  in  4 J.  (KJ.  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  (F.) 

Coepenick. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  31.  2 510  600  in  Stücken  ä 31.  2ÜJ,  500.  1000.  2000.  Zs.: 
1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1902  ab  durch  3rerl.  oder  Ankauf  mit  jährl.  2%  u.  Zs.-Zuwachs: 
bis  1.4.  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Coepenick:  Stadt- 
kasse: Berlin:  Delbrück  Leo  A Co..  Nationalbank  f.  Deutschi. . Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 
gelegt 31.  5.  1901  31.  2 510  600  zu  100.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  — 1905:  102.20.  103.30, 
104,  103.25.  102.70%.  3rerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Cöthen  i.  Anh. 

31  2%  konv.  Anleihe  von  1SS0  (anfangs  4%,  seit  1889  auf  31  •>%  herabgesetzt).  31.  450  000* 
davon  noch  in  Umlauf  31.  250  800  in  Stücken  ä 31.  300.  Zs.:  2.  1.  u.  I.  7.  Tilg.:  Von  1880 
ab  durch  Verl.  im  Juli  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk. 

u.  Totalkünd,  zulässig. 
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3 */,•/.  konv.  Anleihe  von  1884  (anfangs  4%,  seit  1889  auf  8'/.%  herabgesetzt).  M 498  OCX'. 
O:\von  noch  in  Umlauf  M.  418  800  in  Stücken  ä M.  800.  Zs.:  2-/1.  u. .1-/7.  lüg.:  Von  188a 
ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  '/«V.  »•  Zs.-Zuwachs;  Verstärk. 

von  1890.  M.  500  000,  hiervon  noch  unbegeben  M.  46  200,  von  den  be- 
gebenen M.  453  800  noch  in  Umlauf  M.  422  400  in  Stücken  ä M.  300,  500  Zs.:  2 /1  u.  1.7. 

Tilg.:  Vom  1./7.  1895  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jahrl.  > /0  u.  Zs.- 

Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totatkünd.  zulässig.  . . V 

31  / o/  Anleihe  von  1895.  M.  820  000,  hiervon  noch  unbegeben  M.  34  000,  von  den  be- 
gebenen M.  286  000  noch  in  Umlauf  M.  244  000  in  Stücken  ä M.  300,  500.  Zs.:  2.1.  u.  1.  <• 

Tilg.:  Yon  1895  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jahrl.  1%  u.  Zs.-Zu- 

W A°3i / o^Anleihe^on  1896.  M.  300  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  268  700  in  Stücken  ä M.  300. 
500  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Yon  1896  ab  durch  Yerl.  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  . . 

3*7«  °/°  Anleihe  von  1903.  M.  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  M,  245  000  m Stucken  a 

M.  300,  500.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1904  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  de, 

folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkund.  zulässig. 

Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Cöthen  i.  Anh.:  Ivämmerei-Kasse,  Fil.  der  Anhalt-Dessauischen 
Landesbank-  Berlin:  Deutsche  Bank:  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank.  Die  Anleihen 
im  Betrage  von  M.  1 992  200  wurden  in  Berlin  eingeführt  3. /9.  1903  zu  99.80  /0.  Kurs  m 
Berlin  Ende  1903-1905:  99.25,  99.40,  99.25%.  Verj.  der  Zinsseh.  der  Anleihen  von  1880,  1884. 
1890,  1895  u.  1896  in  3 J.  (K.),  der  Anleihe  von  1903  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  J.  (I  • > 

Crefeld. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  34  010  965.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  43  903  556,  darunter  ein 

Stiftungsvermögen  von  M.  4 094  682. 

3 1 °/  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1876,  anfangs  4 VA»  allmählich  herabgesetzt  aut 
3 ILO/  M 1800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1-/10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Juni  per  1.  10.  mit  1%%  u-  Zs.-Zuwachs  von  1877—1908. 

31/2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  1890  herabgesetzt  auf  3 /2  /<>• 
M.  2 400  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1-/1.,  1./7.  Tilg.-; .Durch  Ankauf  oder 
Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit  l°/o  «•  Zs.-Zuwachs  von  1883-1924.  Zahlst.  1 beide  Anleihen : 
Crefeld:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges. ; Erankfa.  7 • 

31/2%  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  3 500  000  m Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.. 
1 1 1/7  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit  1 U u-  Zs.-Zuwachs. 

Zahlst.:  Crefeld:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co. 
Aufeeleet  5 /I  1889  zu  101.10%.  Kurs  in  Berlin  für  Anleihen  von  1876,  1882  u.  1888  Ende 
1890-1905 : 96.5«  95.25,  95.80,  95.80, 100.60. 102, 100,  99.25,  -,  -,  -,  96.60,  99.60,  98  75, 99, ,98.60%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  5 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  - 2 II  1 /7  Tilg  : Vom  2./1.  1901  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  iährl.  2%%  u.  Zs.-Zuwachs  sowie  den  eingeh.  Kanalbaubeiträgen  bis  zum  Betrage  von 
M 500000,  bis  1.77.  1905  verstärkte  Tilg,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadtkasse, 
A.  Schaaffh.  Bankverein:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Bremen:  Disconto-Ges  ; Ham 
bürg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Solm.  Eingeführt  in  Berlin  21  7 1900  zi 
99%.  in  Hamburg  28./8.  1900  zu  99%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  — , 102.40,  103.60 
101.90,  101.70,  101%-  — lü  Hamburg:  — , 102,  103,  101.75,  101.50,  100.50  /o- 

Stadt -Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  11000  000,  davon  bisher  begeben 
4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  ^2000,  5000 
Zs.:  2./1.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mmd 
i/2%  ü.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1966,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1911  aus' 
geschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Lee Co.  Eingef.  in  Berlin  am 
19./2.  1902  zu  103.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1905:  103.60,  103.75,  103.10,  /<,•  Veij.  dei 

Zinsscheina  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  ^ 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  m Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  *2/1  1/7  Tilg. : Vom  1./4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mmd. 

%%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1966;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd  bis  Ende  1911  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Crefeld:  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.: 
Aachen:  Rhein.- Westf.  Disc.-Ges.;  Barmen:  Barmer  Bankver.  Hmsberg,  Fischer  & Co.  Auf- 
gelegt in  Berlin  26-/8- 1903  M.  2 000*000  zu  99.40%.  Kurs  mit  372% »Anleihe > von  1903  zus.notieit. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  m Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  500  J. 
Zs.*  2.  L,  1./7.  Tilg.:  Vom  2.1.  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  2-/1.  des  folg.  Jahres  ode 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  V/o  u.  Zs.-Zuwachs;  eine  Hinausschiebung  des  f egmns  dw 
mässigen  Tilg,  ist  seitens  der  Stadt  beantragt  worden.  Verstärkte  Tilg.  - i>(,ruli: 

Ende  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadthauptkasse , Berg.  ■ ‘ 

Deutsche  Bank?  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & 

Duisburg-Ruhrorter  Bank:  Halle  a.  S. : Ernst  Haassengier  & FoU  o/^aViI  v 1 903  zus  notiert 
Aufgelegt  in  Berlin  10.  3.  1905  M.  4 000  000  zu  99%.  Kurs  mit  3%%  Aul.  v.  1903  zus.notieit. 
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3V*7o  Stadt-Anleihe  von  190B.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1 ..  1-/7 . Tilg.:  Vom  l./l.  1904  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mind. 
1 % % u.  Zs. -/Zuwachs  bis  spät.  Ende  1942;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1911  aus- 
geschlossen. Zahlst,  wie  8'  2%  Anleihe  von  1901.  Aufgelegt  in  Berlin  26-/3.  1903  M.  4 000  000 
zu  99.40%-  Kurs  deVAnleihen  von  1901  u.  1903  in  Berlin  Ende  1903— 1905:  98.75,  99.  98%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Danzig. 

31/2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  1895  auf  3%%  herabgesetzt. 
M.  2 550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.-  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder 
Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1%  von  M.  2 150  000  u.  I1  2%  von  M.  400  000  u.  Zs. -Zuwachs: 
Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Danzig:  Kämmereikasse,  Danz.  Privat  - Aktienbank ; Berlin 
u.  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges.  Die  4%  Anleihe  wurde  in  Berlin  gehandelt,  während  die 
31/2°/o  bisher  noch  nicht  eingeführt  ist.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  .T. 
Stadt-Anleihe  vom  12.  Sept.  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  450  000,  davon  begeben: 
372%  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
1.4.,  1 .10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1906  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  mit  jährl. 
wenigstens  1V2%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  31./3.  1915  ausge- 
schlossen. Zahlst.:  Danzig:  Kämmereikasse,  Danziger  Privat-Actien-Bank,  Meyer  & Gelhorn, 
Nordd.  Credit  anstatt.  Ostbank  f.  Handel  11.  Gewerbe,  Ernst  Poschmann ; Berlin:  Seehandlung, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereins- 
bank: Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin  8./12.  1904  M.  5 000  000  zu 
98.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  98.40,  98.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Darmstadt. 

37i%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1879  Lit.  IT.,  anfangs  472%,  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  1 700000  in  Stücken  ä M.  200,-500,1000.  Zs.:  1./6.,  1.12.  Tilg.:  Jährl.  72%  mit 
Zs.-Zuw.  durch  Verl,  im  Dez.  per  1 ./ 6.  oder  durch  Ankauf  innerh.  der  Zeit  von  1885 — 1937. 
Verstärk.  Vorbehalten. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1881  Lit.  V.,  anfangs  4%%,  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,' 500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1.9.-  Tilg.:  7 2%  mit 
Zs.-Zuwachs  von  1882  ab  innerh.  56  Jahren  durch  Verl,  im  Mai  per  1./9,  oder  durch  An- 
kauf. Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Kurs  für  obige  2 Anleihen  Ende  1891—1905:  93.40,  97.40.  97.50,  100.80,  101.60,  100.90, 
100.20,  98.40,  94,  92.50.  96.70,  98.80,  99.20,  98.30,  97.80  %.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1888  Lit.  G.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  2.  1.,  1.  7;  Tilg.:.  Von  1889  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  7.  oder  durch  Ankauf  innerh. 
61  Jahren.  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  oben. 

37-2%  Stadt -Anleihe  von  1894  Lit.  J.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./5,,  1.11.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerh.  44  J.  durch  Verl.  im  Mai  per  1./11-:  Verstärk, 
u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  oben;  aufgel.  6.  7.  1894  zu  99%.  Kurs  in  Frankf. 
a.M.  für  Anleihen  von  1888  u.  1894  Ende  1891 — 1905:  93.40,  97.50,  97.50.  1 ( >0.80,  101.60.  100.90. 
100.40,  89.40,  94,  92.50,  96.70,  98.80,  99.2Ö,  98.30.  97.80%. 

372%  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1891  Lit.  H.,  anfangs  4%.  im  April  1903  auf  377% 
herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von 
1893  ab  mit  70%  u-  Zs.-Zuw.  durch  Verl,  im  Nov.  per  1./2.  oder  durch  Ankauf;  von  1900  ab 
Verst.  u.  To, talkünd,  zulässig.  Die  auf  372%  nicht  abgest.  Stücke  sind  zur  Rückz.  per  1.  8. 
1903  gekündigt.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse  u.  Gaswerkskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  11.  Leib-Bank.  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M.  17.  11.  1891 
zu  100.75%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1902:  101  102.85,  102.55,  103.10,  103.20.  102, 
101.50,  101,  101,  100.50,  102.50,  102.50%.  Kurs  für  372%  abgest.  Anl.  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
4903—1905:  — , 98.30,  97.80%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897  Lit.  K.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2.  1..  1.7.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs:  von  1907 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Tilg,  durch  Rückkauf  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Darmstadt: 
Stadtkasse.  Eduard  G.  Gerst;  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M.:  Ferdinand  Sander;  Berlin,  Frankf.  a.M., 
Darmstadt:  Bank  t.  Handel  u.  Ind.:  Berlin:  Delbrück  L§o  A Co.  Eingeführt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.  25.40.  1897  zu  100.80%.  Der  Rest  von  M.  1 400  000  aufgelegt  il.  1.  1901  zu  91.75%. 

Kurs  Ende  1897 — 1905:  In  Berlin:  100.80, — . — . — . 96.50.  98.75,  99.10.  98.25.  97.90%.  In 

Frankf.  a,M.:  100.80.  98.70,  94.  92.50,  96.70,  99,  99.20.  98.-60.  97.80%.  Verj.' der  Zinsscheine  in 
5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3V2%  Stadt- A11  leihe  von  1902  Lit.  L.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä 51.  200.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.4.,  1.40.  füg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs:  von  1907  ab 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse;  Darmstadt,  Berlin, 
Frankf.  a.  M..  Strassbürg  i.  E..  Hannover  u.  Giessen:  Bank  f.  Handeln.  Ind.:  Berlin:  Preuss, 
Central- Genoss.-Kasse ; Ludwigshafen,  Frankf.  a.  M.  u.  Worms:  Pfälz.  Bank.  Eingeführt  in 
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„ b,  M DüM  ,902  zu  98V«.  in  Berlin  15./7. 1902  zu  98.50®/«.  Kurs  Ende  1902-1905:  In 

Satt 5*V Aß™. 'S  F»"S *»5» »ÄS ä refc, «.  rn 

vSTuiS.  i-/.«.  fcgV-t*. 

2000.  Zs.:  1.  6. , 1.  y.  V1!*’  . iqiK  «„geschlossen  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse,  Eduard 

srxtzsg*  tsi 

Dessau. 

Gesamte  Stadtschuld  am  S0./6.  1905:  M.  6 868  803.19.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  17  623  276.60. 

S'/^^abgest-Stadt^emevonl^l. 

M.  1000  000  .»  stucken  a M.  200  500, z^Zu3is.  Zahlst.,  Dessau:  Stadthauptkasse:  Berlin: 
Verl,  im  Juli  per  l./l.  mit  /■-  /o  u-  •*  1 0C»  ^f)° / Kurs  der  4%  Anleihe  m 

Mendelssohn  & Co..  Seehandl  Aufge  • UU1;  lS?0V\n3W  - 102.60,  103.20°/„. 

Verj.  der  Coup.  3 J.,  der  Stücke  30  J. 

Gemeinde  Deutsch- Wilmersdorf. 

(Wilmersdorf  bei  Berlin.) 

4®/«  Gemeinde- Anleihe  toi.  189».  M.  2 670  000  in  Stücken  h U ^^vlOOO’/OOO.  Zs, 
i i i ui  TiK>- • Vom  1 4.  1901  ab  mittels  Verl,  nn  Dez.  (zuerst  Idol)  pei  1.  • • ? 

KÄÄÄÄ  A ■»>.»»%.  v«j. 

der  Zinsscheine  in  4 J.  (Kj,  der  verl.  Stucke  80  J.  (!•> 


Gesamte 


Dortmund. 

Stadtschuld:  M.  52  365  875.32  einschl.  M.  2 411  351  67  gestundete  Grundstück 


kaufgelder 


Kämme'rei -Vermögen : M.  73  690  492. 


3V/o  Stadt-Anleihe  von  1891  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 8t O 000,  zerMlend  in  3 ^Meik, 
I ä M.  2000000  emittiert  März  1893,  II.  ä M.  3 000  000  emittiert  Aug.  189! 5,  III.  • 900 
emittiert  im  Sept.  1896.  Stücke  A M.  50O.  1000 ,3000 

durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  pei  1.  1.  mit  jalnl.  1 -Io  * y-  , , . g ank  f Handel 
Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse  und  ft»  di e I.  Al B. »nk  1.  H.  ■ 

f.  Handel  u.  Ind.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & f ohn* ^wfTT  Ä,bt*  .mfo-eleo-t  in  Berlin 
zu  97°/  Die  II.  Abt.  eingeführt  m Berlin  im  Augv  1895.  Die  Hl.  Abt. ; autgeie^ 

am  19./9.  1896  und  zwar  ein  Teilbetrag  von  M.  2 500  OOQ  zu  JOE0O M ^7  75°/E 

m3-1905:  97,  101,  102.10,  100.75,  100.10,  -.  92.50,  --  96.o0,  99.20,  99.10,  98.60,  97.75  /0- 
Stadt-Anleilie  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  000000  m 3 Abteil,  begehen: 

31  °/  Stadt-Anleihe  von  1898  (I.  Abteil.).  M.  5 000000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Betrage 

von  M.  15  000  OOff  * in  Stücken  A M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  1,4  1 10.  Tilg,  Vom  1/4  1 MX)  ab  durch 
Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1»/.  /„  «• 
innevhi  spät.  33  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd  bte  1./4.  1^  d- 

Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung, Mendelssohn &Co.  zulnotiert. 

Kurs  Ende  1898-99:  98.30,  93.50°  /«.  Notiert  Berlin.  Seat  1,7. 1900  mit  Anl.  von  I,  Ji  z 

3V,  % Stadt- Anleihe  von  1898  HI.  Abteil.).  ,M-  TouUUW  > m Stucke.: . M-5 10  ;„.l  ”, 

3000.  Zs,  1./4..  1./1Ö.  Tilg.:  Vom  1./4.  1901  jil o.  durch  Ajddh t m lofelkünd. 

des  folg.  Jahres  mit  jährl.  l°U°l0  u-  Zs.-Zuwachs,  \om  1.  4.  • « ,.  ]>.ulp  f.  Handel 

zulässig.  Zahlst,:  Dortmund:  Stadtkasse  ü-BssenerGr^dit- Anstalt,  ^'«ener  Credit-Anstalt 
Ind.f  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges..  A.  Schaaff  h.  Bankver,  Essen.  Esse nei^Uei  ^ ^ ^ 

Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Cöln:  A.  Scliaaftli.  Bankvei.  Al  g 
M.  7 300000  zu  95.70 °/0-  Kurs  mit  Abt.  I zus.notiert.  • sfü(iken  M.  500.  1000, 

8 1 1-2  % Stadt-Anleihe  von  1898  (III.  Abteil.).  M.  2 .00  000  m h tm 
3000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  pc « }•  des  * 
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oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  1*  4%  u.  Zs.-Zuwac-hs,  vom  1.4.  1907  ab  Verstärk,  u.  Total - 
künd.  zulässig.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Scliaaffh! 
Bankver.  Aufgel.  in  Berlin  16.  7.  1901  M.  2 400  000  zu  94.60%.  Kurs  mit  Abt.  I II  zus.notiert. 
Stadt- Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  000  000,  davon  begeben: 

3\'2%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Abt,  I.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  3000,  5000. 
Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1906  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  13/'4%u.  Zs.-Zuw.  Daneben  werden,  soweit  durchErheb.  vonBeiträgen  etc. 
ausserord.  Erstatt,  ein  treten,  die  betr.  Beträge  zur  ausserord.  Tilg,  verwandt  werden:  verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31.  3.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. : Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. : Berlin  u. 
Cöln : A.  Schaaff  h.  Bankver. : Hannover : Ephr.  Meyer  & Sohn : Barmen  u . Dortmund : Barmer  Bank- 
Ver. ; Aachen  u.  Cöln:  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.:  Dortmund:  Deutsche  Nationalbank; 
Duisburg:  Mittelrhein.  Bank.  Aufgel.  in  Berlin  etc.  14./5. 1904  M.  6 000  000  zu  98.75%.  Kurs 
mit  3% % Anleihen  von  1891  u.  1898  zus.notiert. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1903,  Abt.  II.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1907  ab  durch  Verl,  im  Dez.  wie  Abt.  I:  verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31.  3.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse,  Essener 
Credit- Anstalt:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Filialen ; Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  Filialen; 
Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  Filialen:  Hannover:  Hann.  Bank  u.  Filialen  Aufgelegt  in 
Berlin  6./3.  1905  zu  99%.  Kurs  mit  31/2%  Anleihe  von  1903,  Abt.  I,  zus.notiert.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Dresden. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1904:  M.  85120200.72.  — Stadt-' Vermög.  Ende  1904:  M.  139622151.46. 

37*%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1871.  Im  April  1897  durch  Abstempelung  in 
372%  konvertiert;  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  1.71.  1898  ge- 
kündigt. M.  3 990  000  in  Stücken  ä Thlr.  100,  500.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Juni  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  1912.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächs.  Bank  u.  ihre  Zweiganstalten;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt:  Berlin: 
S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890— 1905:  102.50,  102.  103  102.40, 

103.40.  104.  102.60,  100,  99.70,  96,  97.50,  99.70,  100.40,  100.50,  100.10,  99.10%.  Notiert  in 
Dresden  u.  Leipzig. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1875.  Im  April  1897  durch  Abstempelung  in 
372%  konvertiert,  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  1./10.  1897  ge- 
kündigt. M.  5 150  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Durch  Verl, 
im  Febr.  oder  März  per  1./10.  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  1923.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächs.  Bank  11.  deren  Zweiganstalten.  Kurs  Ende  1890—1905:  102.75.  102.10.  103.25, 

102.40.  103.40,  104.  102.75.  100.15,  99.60,  94.50,  9%  99.75,  100.40,  100.25,  100.10,  98.90%. 
Notiert  in  Dresden  11.  Leipzig. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  12  710  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4..  1.10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  oder  März  per  1./10.  mit  2%  u.  Zs.-Zuwac-hs  bis 
1925.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse.  Sächs.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder. Kurs  Ende  1890—1905:  97.25,  96.50,  98.65.  97.75,  101.75.  102.75.  100.90.  100.15.  99.60, 
94.50,  94.80,  99.75,  100.40,  1Q0.20,  100.10,  98.90%.  Notiert  in  Dresden  u.  Leipzig. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1893.  M.  30  000  000.  davon  noch  in  Umlauf  M.  29  390  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2,1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1903  ab  binnen  spät.  40  Jahren 
entweder  durch  Verl,  im  Juni  per  2,1.  des  folg.  Jahres  oder  Ankauf;  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse.  Sächs.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Dresden  u. 
Berlin:  Dresdner  Bank:  Berlin :.  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.  Eingef.  in  Berlin  am  24.  5.  1895 
zu  104%;  ferner  M.  2 000  000  eingeführt  im  März  1898,  weitere  M.  3 000  000  am  8.  7.  1898  zu 
99.50%,  der  Restbetrag  eingeführt  am  15.  11.  1899  zu  93.75%  in  Berlin.  Dresden,  Leipzig. 
Kurs  Ende  1895  —1905:  In  Berlin:  103.40,  101.25,  100.90,  100.10,  93.90,  — , 99.50,  — . 100.40,  100, 
99%.  — In  Leipzig  Ende  1894 — 1905:  101.90,  — , 101.75 , 101,  99.&0,  94,  92,  99.30,  100.60, 
100.10,  100.25,  99.25%-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

4°/0  Stadt- Anleihe  von  1900:  M.  50  000  000,  davon  begeben  bisher  zu  4°/o  M.  20  095  100, 
zu  372%  (die  Herabsetzung  von  4%  auf  372%  durch  farbige  Abstemp.  auf  den  Stücken  u. 
Zinsbogen  kenntlich  gemacht)  M.  9 904  900. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  20  095  100  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1.4.,  1,10.  Tilg.:  Bis  1,4.  1910  unkündbar;  vom  1.  4.  1910  ab  durch  Verl,  vor  dem  1.  4. 
jeden  Jahres  per  1.  10.  innerh.  40  J. : der  Stadt  steht  es  v.  1.  4. 1910  ab  frei,  auch  einen  grösseren 
als  den  planmässigen  Betrag  der  Anleihe  in  einzelnen  Jahren  durch  freih.  Ankauf  zu  tilgen  oder 
die  ganze  Anleihe  mit  3 Mon.  Frist  zu  kündigen.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse,  Sachs.  Bank 
u.  deren  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  deren  Eil..  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Gebr.  Arnhold, 
Dresdner  Bankverein;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.,  Bank  f.  Handel  & Ind.,  National- 
bank f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig  19.  u.  20./9.  1900: 
M.  5 000  000  zu  99  %?  weitere  M.  17  000  000  (jedoch  nur  begeben  M.  15  095  100.  der  Restbetrag 
von  M.  1 904  900  zu  3V2%  begeben)  14.  3.  1901  zu  101.60%-  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin; 
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103, 103.90, 105.40, 104.70, 104.70, 103.50%.  — In  Dresden:  103, 104.20,  105,  104.60,  105, 103.40%.  - - 
Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  19  904  900  (hiervon  M.  1 904900  von  4%  auf  3X7  % herab- 
gesetzt) in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg,  wie  4%  Anleihe  von  1900. 
Zahlst. : Dresden : Stadtkasse,  Sachs.  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdn.  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anst. 
Abt.  Dresden,  Dresdn.  B.-V.,  Gebr.  Arnhold:  ferner  für  M.  4 904  900:  Berlin:  Deutsche  Bank  u. 
deren  Fil.,  Dresdn.  Bank  u.  deren  Fil.,  Nationalb. f.D.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Rob.  Warschauer  & Co. ; 
für  M.  1 5 000  000:  Berlin  : Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdn.  Bank  u.  deren  Fil. ; Elberfeld : Berg. 
Mark.  Bank  u.  deren  Fil.:  Cöln:  A.  Schaaffh.  B.-V.  u.  deren  Fil.  Aufgel.  in  Berlin,  Dresden. 
Leipzig  14./3. 1903  M..4  904  900  zu  101.30%;  weitere  M.  5 000  000  eingef.  Mai  1904  u.  M.  10000000 
eingef.  im  April  1906.  Kurs  Ende  1903 — 1905:  In  Berlin:  100.75,  100.25,  99.25%-  — In  Dresden: 
100.60,  100.50,  98.90%-  ~ Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1905.  M.  40  000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  L/4. , 1./10.  Tilg.:  Vom  l./l.  1922  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  70  Jahren;  vor 
dem  31./12.  1930  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächsische  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  Fil.,  Deutsche  Bank  u.  deren  Fi].. 
Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt,  Abteil.  Dresden,  Dresdner  Bankverein,  Gebr.  Arnhold.  Auf- 
gelegt in  Berlin,  Dresden,  Leipzig  etc.  20./4.  1905  M.  36  000  000  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1905: 
In  Berlin:  99.25%-  — In  Dresden:  99%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Düren. 

3 1 2 % Anleihe  lt.  Privileg  vom  11.  Okt.  1891  (anfangs  3 7-2%,  lt.  Allerli.  E.  v.  13.  D. 
1892  auf  4%  erhöht  u.  sodann  lt.  Allerh.  E.  v.  12.  10.  1896  auf  372%  herabgesetzt).  M.  1 600  000 
in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  l1/ 2%  u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse,  Dür.  Bank,  Dür.  Volksbank:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. ; Aachen: 
Rheinisch -Westfäl.  Disconto-Ges.  Aufgel.  17. 16.  1899  M.  500  000  zu  94.50%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1899-1905:  — , 89.25,  96.50,  98.50,  99,  98.20,  — %. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900  lt.  Privileg  vom  13.  Nov.  1899.  M.  1 650  000  in  Stücken 
ä M.  1000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  mittels  Verl,  hinsichtl.  des  für  Strassenbauten 
bestimmten  Betrages  von  M.  140  000  mit  jährl.  wenigstens  3%,  hinsichtl.  des  Restbetrages  von 
M.  1 510  000  mit  jährl.  wenigstens  17 2%  u.  Zs. -Zuwachs.  Auch  soll  die  Stadt  verpflichtet  sein, 
die  etwaigen  Betriebsüberschüsse  des  Schlachthauses  zur  ausserord.  Tilg,  zu  verwenden;  Ver- 
stärkung, Totalkünd.  ü.  Konversion  der  Anleihe  bis  1./7.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Düren: 
Stadtkasse,  Dür.  Bank;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschl.;  Aachen:  Rhein. - 
Westfäl.  Disconto-Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  am  30./3.  1900  M.  1 500  000  zu  99.80%,  erster 
Kurs  arn'23.  4v  1900:  99.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900— 1905:  99.80,  103,  103.50,  102.50, 102.  — %. 

4%  Stadt- Anleihe  vom  l./l.  1902,-  9.  Ausgabe.  M.  1 200  000  in  Stücken  ä M.  1000. 
Zs.:  2.T.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1902)  per  1./7.  oder  durch  Rückkauf 
mit  jährl.  mind.  2%  und  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  28  Jahren,  verstärkte  Tilg,  sowie 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse,  Düreper  Volksbank,  Dürener  Bank;  Aachen: 
Rhein. - Westfäl.  Disconto-Ges.;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.,  Delbrück  Leo  & Co.; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin  im  Juni  1902.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1902—1905:  103.50,  102.75,  102.50,  102.70%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.)  

Düsseldorf. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1876,  anfangs  477 %,  allmählich  auf  372%  herab- 
gesetzt, M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  10000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.: 
Entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juli  per  l./ll.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1915. 
Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trink- 
aus;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  Kurs  Ende  1890— 1905 : 94,  94,  96.75,  96.60,  100.90,  101.20, 
100,  — , — , 96.50,  95,  — , — , 99.25,  99.50,  99.60%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1882.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l..  1./7.  Tilg,  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1886)  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1922.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Nationalbank  für 
Deutschl.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1895.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  101.20,  100.  — , 
96.50,  91.10,  96.50,  — , 99.50,.  98.50,  98.20%.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 

372 % Stadt- Anleihe  von  1890.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  1%  u-  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Düsseldorf: 
Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus.  Eingef.  in  Berlin  am  12./2.  1891  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1891  -99: 
94,  96.50,  96.60,  100.50,  101.20,  100,  — . — , 95.50%-  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe 
von  1888  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 
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3 1 _> 0/0  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1891.  M.  2 400  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000, 
2000.  Zs.:  1.4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  von  1894  ab  im  März  mit  wenigstens 
1 1/2 °/0  von  M.  1 200  000  und  wenigstens  l°/0  der  restierenden  M.  1200  000  u.  Zs. -Zuwachs; 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus. 
Kurs  in  Düsseldorf  Ende  1897 — 1905:  — . — , — , — . — , — , — , — , — %. 

31/2%  Stadt -Anleihe  von  1891.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  3.,  1.  9.  Tilg.:  Von  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  mit  l°/0  von  M.  3 500000 
u.  l1/2°/0von  M.  1 500  000  u.  Zs. -Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düssel- 
dorf: Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Hannover:  Ephraim  Mever 
& Sohn.  Aufgel., M.  2000000  8./5. 1894  zu  97.80%.  Kurs  Ende  1894—99:  100.90,  101.20,  100,  — , — , 
— %.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf.  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  15  000  000  begeben  in  2 Abteil.: 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  3.. 
1.  9.  Tilg.:  Von  1900  ab  entweder  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./9.  mit  jährl. 
wenigstens  1.4%  u.  Zs. -Zuwachs  binnen  längstens  37  J.,  von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  D.  Fleck  & Scheuer,  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus; 
Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank,  Disconto-Ges.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Fil.  Aufgelegt  6.  9.  1899  M.  4 000  000 
zu  100.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — 1905:  102,  — . 102.70,  103.60,  102.40,  101.90,  100.80%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./3., 
1./9.  Tilg.:  Von  1903  ab  entweder  durch  freih.  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./9.  mit  jährl. 
wenigstens  1.4%  u-  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  37  J..  von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  wie  Anleihe  vorher.  Eingef.  in  Berlin  im  Jan.  1901.  Kurs  mit  obiger 
Anleihe  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1900  (zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Gewährung  von  Hypoth.- 
Darlehen  auf  Grundstücke  im  Stadtbezirke  Düsseldorf).  M.  20  000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  1.11.  oder  durch  Ankauf 
mit  jährl.  mind.  1/2 % u.  Zs.-Zuwachs  in  spät.  61  J..  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Dem 
JTilg.-Stocke  fliessen  ferner  zu  die  von  den  Darlehensschuldnern  gezahlten  Amort.-  u.  Zinsbeträge, 
soweit  sie  die  für  die  städt.  Anleihe  festgesetzten  Zins-  u.  Tilg. -Summen  übersteigen  u.  zwar 
sofern  diese  Überschüsse  nicht  zur  Wiederausleihung  auf  neue  Hvp. -Darlehen  zu  dienen  haben. 
Zahlst,  wie  Stadt- Anleihe  von  1899.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  in  Berlin  mit 
Anleihen  von  1888,  1890  u.  1894  zus.notiert.  — Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf. 

31  2 % Stadt-Anleihe  von  1903  J,  I.  Ausgabe.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.  r./6.,  1.12.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  6.  mit  jährl.  1 % u.  Zs.-Zuwachs 
von  1906  ab  in  44  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadt- 
kasse, Barmer  Bankverein.  D.  Fleck  & Scheuer,  Niederrhein.  Bank,  Zweiganstalt  der  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank.  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus:  Berlin:  Seehandlung.  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.,  S.  Bleichröder.  Delbrück  Leo  & Co..  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.;  Elberfeld:  Berg. 
Märk.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Sept.  1905.  Kurs  mit  372 % Anleihen  von  1888,  1890, 
1894  u.  1900  zus.notiert. 

31  2%  Anleihe  von  1903  K (II.  Ausgabe).  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  500, 1000.  5000.  Zs.: 
1.  2.,  1.  8.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  per  1.8.  mit  jährl.  mind.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs 
von  1905  ab  in  spät.  34  Jahren:  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  31  2% 
Anl.  von  1903.  Die  Anleihe  wurde  im  Juni  1904  zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  zugelassen. 
Kurs  mit  Anleihen  von  1888,  1890,  1894  u.  1900  zus.notiert.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.j  

Duisburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  20  407  357.73.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  33  686  450.74. 

3 1 ,2 °/o  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1881,  anfangs  41  2%.  M.  900  000  in  Stücken 
ä M.  1000  u.  M.  750.  Zs.:  30.  6.,  31./12.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  30./6.  des  folg. 
Jahres  mit  ll  2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse.  Duisb. -Ruhrorter  Bank: 
C,öln : Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

31/2  °/ 0 konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  seit  1889  auf  31/2%  herab- 
gesetzt. M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31.12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per 
30./6.  des  folg.  Jahres  bis  1919.  Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse,  Duisb. -Ruhrorter  Bank:  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

37s%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885,  seit  1889  von  4%  auf  3 !>%  konvertiert. 
M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  6.,  31.12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  30. '6. 
des  folg.  Jahres  bis  1926  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Duisburg : Stadtkasse. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1889,  I.  Ein.  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  6.,  31.  12. 
Tilg,  von  1890  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  30.  6.  des  folg.  Jahres  mit  l'/io%u.  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1889,  II.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  6..  31.  12. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  30.  6.  mit  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1889  bis  spät.  1932. 
Zahlst,  für  die  Anleihen  von  1885  u.  1889:  Duisburg:  Stadtkasse  u.  Hafenkasse.  Kurs  für 
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,11«.  obigen  S •/,%  Anleihen  Ende  1890-1905:  97,  94.50,  95.30,  95.75,  100.80,  101,  99:90,  99.60, 
on  q«  90  q,Q  qn  q8  90  98.40,  98  °/0-  Notiert  in  Berlin  u.  Goln. 

' 3 i/V0/  sitadt- Anleihe  von  1896.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30., 6.,  31./ 12. 

rp- 1 . Vmi  1897  ob  durch  Verl,  im  Dez.  per  30-/6.  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärk,  u.  lotal- 

i « ö j"  rhidi  ilten  Zahlst  wie  bei  der  Anleihe  von  1882.  Autgelegt  16./10.  1896  zu  101  /0. 
Km'ÄsÄ  :10199m  98.70,  Seit  1,7;  1900  mit  Anleihe  von  1882,  1885,  1889 

c -vr^x-  4.  *n  Ttf»rli n u Cöln.  Veri*.  der  Zmsscheme  m 4 J.,  der  Stucke  in  30  J. 
zus.notiert.  N t • ^ g 000  in  stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg. : 

Vom  114  Ml  ab“ durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahrei  oder  durch  frejhand.  Ankauf 
mit  iährl  inind  1%  u,  Zs.- Zuwachs  u.  den  Betnehsüberschussen  aus  den  Hafena-ulagen 
mit  jann  ' , J » . , beteiligt  sind  u.  den  Überschüssen  aus  dem  Elektncitatswerk 

ÄÄe  1M8  ÄÄ  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst:  Duisburg:  Stadtkasse, 
Hafenkasse-  Berlin.  Bremen,  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Duisburg  u.  Elber 
Md  Berg  Mark.  Bank;  Duisburg  u.  Ruhrort:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Coln:  Sah  Oppen- 
heimir  & Co  - Barmen:  Barmer  Bankverein.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  emgefuhrt 
n.T0J1904  zu  102%.  Kurs  .in  Berlin  Ende  1904-1905:  102  102  o/, 

Stadt- Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  11  000  000. 

31  2°/  Stadt- Anleihe  von  1902,  Abteil.  1 III.  M.  5 000  000  in  Stücken  a M.  1000.  Zs.: 

30  16  31/12.  Tilg.:  Vom  1./7.  1909  durch  Verl,  im  Dez.  mit  jährl.  mind.  1 /0  u;  Zs.-Zuwachs 

u den  Betriebsüberschüssen  der  Hafenverwalt.  Ins  spat.  Ende  1950:  verstai kte  Tilg . u. 
Tntalkiind  zulässig'.  Zahlst.:  Wie  4 °/0  Anleihe  von  1899.  Aufgelegt  m Berlin-  27./9.1904 
Abteil.  I M.  3000000  zu  98.30%.  eingeführt  in  Berlin  M', 

Abteil.  III  M.  1 000  000  im  März  1906.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  190o.  98.40.  98  /0.  Veij. 

der  Zinsscheine  in  4 J (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Eisenach. 

4-°/  Stadt- Anleihe  von  1899  (Teilbetrag  der  '31/2 % IM.  Anleihe  v.  23-/2.  1899  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2 000  000:  Zinsfuss  für  den  Teilbetrag  auf  4°/0> erhöht).  M l 000  000  m Stucken 
äM.  foO  500,  1000,  2000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg. : Durch  freih.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juli  pei 

31  /12  mit  iährl.  1%  u.  Zuwachs  der  ersp.  372%  Zs*  von  1902  bis  spät.  1 9 4. j.  Verstärk  u.  Total- 

künd.'  bis  31./12.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Eisenach:  Stadtkämmereikasse,  Kreditbank 
Eisenach  Akt.-Ges.;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  Comm.-Ges.  a.  A.;  Berlin  u.  Fiankf.  a.M.. 
Dresdner  Bank;  Gotha:  Gebr.  Goldschmidt;  Hannover:  Ephraim  Meyer^  Sohn  Aufgelegt 
in  Berlin  15./6. 1900  M.  1 000  000  zu  98.30%.  Kurs  m Berlin  Ende  1900-1905 . -,  102.20,  .03.50, 

103.25,  . 102,25%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  30  J.  (t .) 

Elberfeld. 

37-2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1877,  anfangs  472%,  seit  1888  auf  3 V/o  herab- 
gesetzt. M.  5 000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Tilg..  Dui ch  Verl, 
im  Jan.  per  1./7.  mit  1.34%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Beilm.  S.  Bleich 

10dei ' 3%  %*  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1883,  früher  4%,  seit  1888^uf  3 V-°/o 
M.  3 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs  : 2./1  , 1./7  Tilg.:  Durch  Ruckkauf 
oder  Verl,  im  Jan.  per  1.  7.  mit  1.18%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.. 
TWIin*  S Bleichröder:  Elberfeld:  Stadthauptkasse.  ^ 

3 1/2%  Stadt-Anleilie  von  1889.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  ^ s. . 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Nov.  per  477.  mit  1 /4  /<,  u. 
7s -Zuwachs-  Verstärk  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  1883er  Anleihe.  Kurs  m Berlin  Ende  1890 
bis  1905:  96.10, 95.10,  96/96,  100.70, 101.25, 100.60,  99.80, 97.90,  — , 96.60,  99.10, 98.75,  — , 98.40  /„. 
Vovi  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  . 

' Stadt- Anleihe  lt.  Friv.  v.  9.  5.  1899  im  Gesamtbetr.  von  M 25  000  000,  davon  ^geben: 

4°/  Stadt  - Anleihe  von  1899,  Abt.  I.  M.  10  000  000  in  Stucken  a M.  200.  500,  1000, 
2000  5000  Zs. : t/11/7  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  vom  1./7.  1900  ab  1)  mit 
wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs;  2)  mit  dem  Erlös  aus  der  allmählichen  Wiederverausserung 
der  zu  beiden  Seiten  einer  neuen  Verbindungsstrasse  zwischen  der  Komgstrasse  u.  dem  Ho  - 
kamp  liegen  bleibenden  Grundstücke;  3)  mit  den  Überschüssen  des  Elektricitatswerkes  u.  dei 
elektr.  Rundbahn,  soweit  die  Kosten  dieser  beiden  Anlagen  aus  dieser  Anl.  bestritten  werdtn. 
4)  bezüglich  des  zur  Erwerbung  von  Grundstücken  für  später  zu  erfüllende  Zwecke > v u- 
gesehenen  Kapitalbetrages  von  M.  200  000  in  der  von  Rem  ^zuksÄs^ 

Weise.  Zahlst.:  Elberfeld:  Stadthauptkasse,  Berg.  Mark  Bank,  von  der  Hey dGKei sten^c 
Söhne,  J.  Wichelhaus  P.  Sohn:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. , S BleiA  j 
Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  ^.ufgelegi j 25.,7.  950/ 

101.20%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — 1905 : 100.75,  99.90,  102.30,  103.60,  102.20,  101.70,  Wl.-o  /„• 

Veri.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.'  Stücke  in  30  J.  n.  F.  . ...  , . . .,nnO 

} 4°/0  Stadt- Anleihe  von  1899,  Abt.  II.  M.  7 500  000  in  Stucken « a M.  20 
5000.  Zs.:  2./1-,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankaut  v -1./7.  1901  ab  ^ %9;60%. 

wie  die  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausg.  Autgelegt  in  Berlin  1974*  T - - - * 

Kurs  mit  I.  Ausg.  zus.notiert.  ^ 
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I % Stadt -Anleihe  von  1899,  Abt,  III.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000,  Zs.:  2./1.,  1.7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  v.  1./7.  1903  ab  inderseiben 
Weise  wie  die  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausg.  Eingef.  in  Berlin  im  Jan.  1902.  Kurs  mit 
I.  Ausg.  zus.notiert, 

4°/0  Stadt-Anleihe  von  1899,  Abt.  IV.  M.  2 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  v.  1./7.  1904  ab  in  derselben  Weise 
wie  bei  der  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausgabe.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1903;  Kurs 
mit  I.  Ausg.  zus.notiert.  . 

Elbing. 

Stadt-Anleihe  von  1903  im  Höchstbetrage  von  M.  4 645  000,  davon  bisher  begeben : 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1908.  M.  2 251  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  2.1.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1904) 
per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl,  1.5445 % u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,:  Elbing:  Kämmereikasse,  Fil.  der  Nordd.  (Kreditanstalt ; Berlin:  Deutsche 
Bank.  Eingeführt  in  Berlin  30.  10.  1903  zu  98.50%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  98.75, 
98.75,  98  %•  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (Fd 


Ems. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1908.  M.  1 250  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4., 
1.10.  Tilg.:  Vom  31./12.  1904  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1904)  per 
31.12.  mit  jährl.  wenigstens  l1  2%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1914  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Ems:  Stadtkasse,  L.  J.  Kirchberger;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Eingeführt 
in  Berlin  15./8.  1903  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1905:  99.50,  99.40,  99.50%. 
Verj,  der  Zinsscheine  in  4 J.  (Kd,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Erfurt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  13  565  650.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  23  272  484. 

8%%  Stadt-Anleilie  von  1893,  IT.  Ausgabe,  im  Gesamtbeträge  von  M._6  200  000  in  3 Ab- 
teilungen; hiervon  I.  Abteilung  im  Betrage  von  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1895  ab  entweder  durch  freihändigen  Rückkauf  oder  Ausl, 
spät,  im  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  1%0/ 0 und  Zs.-Zuwachs.  Zur  ausserord.  Tilg,  sollen  auch 
die  Beiträge  verwendet  werden,  welche  die  Anlieger  der  geplanten  Strassenzüge  zu  den 
Kosten  der  Herstellung  derselben  im  Falle  der  Bebauung  zu  leisten  haben.  Verstärkung 
der  Verl.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse.  Erfurter  Bank  Pinckert, 
Blanchart  A Co.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Seehandlung.  Eingef.  6./4.  1893  zu  97.75%.  Kurs 
Ende  1893—1905:  In  Berlin:  96,  101.  101.60,  100,  — , — , — , — , 96.30,  99.30,  99.25,  — , 99%.  — 
Notiert  auch  in  Halle  a.  S. 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1893,  IT.  Ausgabe,  2.  Abteilung.  M.  2 000  000  vom  Jahre  1896, 
wovon  M.  2 000  000  begeben.  Stücke  u.  Zs.  wie  bei  der  I.  Abt.  Tilg.:  Eine  Tilg,  findet  seit 
1901  statt  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse, 
A.  Stürcke,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co.:  Gotha:  Privatbank  u.  deren  Fil.  in  Erfurt. 

4%  Stadt - Anleihe  von  1893,  IV.  Ausgabe,  3.  Abteilung.  M.  1 200  000  in  Stücken 
a M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4. , 1.  10.  Tilg.:  Von  1902  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder 
Ausl,  im  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1.4. 
1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Privatbank  zu  Gotha,  Erfurter  Bank 
Pinckert.  Blanchart  & Co..  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Halle  a.  S. : Reinhold 
Steckner.  Aufgelegt  4./4.  1900  in  Berlin  M.  1 200  000  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1900—1905: 
In  Berlin:  — . 103-  103.40,  103.10.  102.60.  101.50%.  — In  Halle  a.  S.:  100.  102.75.  103.60.  102.75, 
102.30,  101%. 

Stadt- Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe.  M.  4 950000  in  5 Abteilungen,  wovon  Abt,  I— IV 
zu  je  M.  4000  000,  Abt.  V zu  M.  950  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  1.  u.  2.  Abteilung.  M.  2 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.  u.  1.10.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez. 
per  1.4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 % % und  Zs.-Zuwachs;  zur  ausserordentl. 
Tilg,  sind  auch  die  Überschüsse  des  Fäkal ienahfuhr-Instituts,  der  Frauenbadeanstalt  und  der 
Mädchenschule,  sowie  die  Beiträge  zu  verwenden,  welche  die  Anlieger  der  geplanten  neuen 
Strassenzüge  zu  den  aus  der  Anleihe  zu  bestreitenden  Kosten  der  Herstellung  derselben  im 
Falle  der  Bebauung  zu  leisten  haben.  Verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkündigung  bis  1.  4.  1906 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co., 
Privatbank  zu  Gotha,  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Halle  a.  S.:  Reinhold  Steckner. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  1.  6.  1901  M.  2 000  000  zu  101.25%.  Kurs  mit  Anleihe  von  1893, 
IV.  Ausg.,  3.  Abt.  zus.notiert,  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1901  1905:  102.75.  103.60.  102.75, 

102.30,  101.50%. 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  3.  Abteilung.  M.  1 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  vom  Dez.  1904  ab  innerh. 
36  Jahren  in  derselben  Weise  wie  die  1.  u.  2.  Abteilung:  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd.  v. 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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1.  7.  1908  ab  zulässig.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.. 
Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8./7.  1903  M.  1 000  000  zu  99.70%.  Kurs  mit 
3%%  Anleihe  von  1893,  IV.  Ausgabe,  1.  Abt.  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Ba/2  % Stadt -Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  4.  Abteilung.  M.  1 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1.1 0.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verlos,  vom  Dez.  1906  ab 
innerh.  36  Jahren  in  derselben  Weise  wie  die  1. — 3.  Abteil.  Zahlst.:  Erfurt : Stadthauptkasse, 
Bankhaus  A.  Stürcke,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co.,  Gothaer  Privatbank  Filiale 
Erfurt:  Halle  a.  S.:  Reinhold  Steckner. 

B1 2 % Stadt -Anleihe  von  1901,  Y.  Ausgabe,  5.  Abteilung.  M.  950  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  l./l0.  Tilg,  in  derselben  Weise  wie  die  1. — 4.  Abteil,  vom 

Dez.  1907  ab.  Zahlst,  wie  bei  der  4.  Abteil. 

Essen  a.  d.  Ruhr. 

Gesamte  Stadtschuld  1./4.  1906:  M.  32  546  408.91.  — Kämmerei -Vermögen:  ca.  M.  45  000  000. 

872%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1880,  IV.  Em.,  anfangs  4%,  seit  1895  auf  37-2% 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 

H/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Juli.  Zahlst.:  Essen:  Stadt- 

kasse, Essener  Credit- Anstalt,  letztere  auch  in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen;  Berlin: 
Deutsche  Bank.  Kurs  notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

872%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  V.  Em.,  anfangs  4%,  seit  1888  auf  37 2% 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.: 
H/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres. 
Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt,  letztere  auch  in  Dortmund,  Gelsenkirchen, 
Bochum;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  f.  Em.  IV  u.  V Ende 
1890—1905:  95,  95,  96.20,  96,  100.60,  101,  99.70,  — , — , — , — , 97.10,99.30,99,  98.50,  98.20%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Essen. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1889,  VI.  Em.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  172%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
30.  Juni  des  folg.  Jahres.  Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt,  letztere  auch 
in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen.  Notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1891,  VII.  Em.  M.  200  000  in  Stücken  ä M.  100Ö.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  5%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1906.  Zahlst, 
wie  Anleihe  VI.  Em.  Nicht  notiert. 

872%  Stadt- Anleihe  von  1894,  IX.  Em.  M.  1 900  000  in  Stücken  ä M.  1000,  3000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  H/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Juli. 
Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse.  Kurs  notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1897,  X.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  20Q0  5000.  Zs. : 

1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung  im  Febr.  mit  jährl.  2%  und  Zs.-Zuwachs 
von  1898  bis  spät.  1927;  Verstärkung  und  Totalkündigung  vor  dem  31.  Dez.  1904  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt 

2.  4.  1898  M.  2 940000  zu  100.25%  in  Berlin,  Essen  u.  Cöln.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 99:  — , 
— %.  Seit  1./7. 1900  in  Berlin  mit  Em.  IV  u.V  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1898 — 1905:  98,  93.50, 
90,  96,  98.50,  99,  98,  97.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus.  Verj.  der  Zs. 
in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000,  davon  bisher  begeben: 
# 4%  Stadt  - Anleihe  von  1901,  I.  Abteilung.  M.  4 500  000,  in  Stücken  ä M.  1000, 

2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./ 10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  von 
dem  auf  die  Ausgabe  eines  jeden  Teiles  der  Anleihe  folg.  Etatsjahre  ab  jährl.  mit  wenigstens 
21  2%  u-  Zs.-Zuwachs;  ausserdem  sind  die  etwaigen  Überschüsse  aus  den  für  die  Erbauung 
des  Viehhofes  und  der  Badeanstalt  angelegten  Kapitalien,  sowie  die  auf  Grund  des  § 9 des 
Kommunalabgabengesetzes  vom  14./7.  1893  zur  Erhebung  kommenden  Beiträge  für  Strassen 
u.  Kanäle  und  die  Einnahmen  an  Anliegerbeiträgen  für  den  Ausbau  (einschl.  Grunderwerb) 
derjenigen  Strassen,  welche  dem  auf  Grund  des  Fluchtliniengesetzes  v.  2./7.  1875  erlassenen 
Ortsstatute  unterliegen,  soweit  deren  Anlegung  aus  Mitteln  der  Anleihe  erfolgt,  zur  ausserord. 
Tilg,  zu  verwenden;  die  Stadt  hat  sich  jedoch  verpflichtet,  von  dem  Rechte  einer  stärkeren 
A7erl.  oder  Künd.  vor  dem  31-/3.  1907  keinen  Gebrauch  zu  machen.  Zahlst.:  Essen:  Stadt- 
kasse, Essener  Credit-Anstalt  sowie  deren  Zweiganstalten;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges.,  Preüss.  Central-Genoss. -Kasse.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Essen  am  1.  5.  1901:  M.  3 000  000 
zu  101.20%;  erster  Kurs  in  Berlin  21.79.  1901:  102%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1905: 
102.10,  104,  102.60,  102.60,  101.20%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

372%  Stadt- Anleihe  von  1901,  II.  Abteil.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg,  wie  bei  4%  Anleihe  von  19011.  Abt.;  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt  sowie  deren  Zweiganstalten; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  den 
372%  Anleihen  von  1880,  1884  u.  1897  zus.notiert. 
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Flensburg. 

B1/2°/o  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl.  im  Dez.  per  1.  7.  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
wenigstens  2%  u.  Zs. -Zuwachs  von  1897  bis  spät.  1926:  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank:  Flensburg:  Stadtkasse.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  20./ 5.  1897  M.  2 450  000 
zu  100.75'%.  Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  100.25,  — , 92,  — , 96.40,  99,  99.60,  — , 98%.  — 
In  Hamburg:  100.25,  98,  92,  91,  95,  98.50,  99,  98.25,  97%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  *4  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  durch  Ankauf  vom  1.  4.  1902  ab  mit  jährl.  21/2%  u.  Zs.- 
Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Preuss. 
Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück  Leo  & Co..  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Hamburg:  Vereinsbank.  L.  Behrens  & Söhne;  Flensburg:  Stadtkasse.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Hamburg  2,/5.  1901  M.  3 900000  zu  100.85%-  Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  102.30,  103.10, 
102.25,  101.20,101%.  - In  Hamburg:  — , 102.70,  101.50,  101,  100%.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Landkreis  Flensburg. 

4%  Anleihe  II.  Ausgabe  von  1901  behufs  Beschaffung  der  Mittel  zum  Ausbau  einer 
Kleinbahn  von  Flensburg  über  Satrup  nach  Rundhof,  zur  Errichtung  eines  Bahnhofs- 
gebäudes für  die  Kreis-Eisenbahn  Flensburg-Kappeln  zu  Flensburg,  zur  Gewährung  von  Bei- 
hilfen zum  Ausbau  von  Nebenwegen  erster  Klasse  an  die  beteiligten  Gemeinden,  zum  Bau 
eines  Kreishauses  zu  Flensburg  sowie  zur  Tilg,  eines  bereits  früher  für  Eisenbahnbauzwecke 
aufgenommenen  Darlehens.  M.  1 009  500  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  1..  1.  7. 
Tilg.:  Vom  1.  4.  1902  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  2.1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät,  1943,  vom  1.  4.  1906  ab  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Flensburg:  Kreis-Kommunal-Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  6c  Co. 
Eingeführt  in  Berlin  21.  10.  1901  zu  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905:  — , 103.30, 
102.30,  102.30,  101.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.j 


Frankfurt  a.  M. 

Gesamte  Stadtschuld  1.  4.  1905:  M.  157  313  192.97.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  315  375  738.27. 

31/2%  abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1875,  Lit.  N,  seit  1890  von  4%  auf  3%% 
herabgesetzt.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  30-/6.,  31,12.  Tilg.: 
\ on  1878  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  30,  6.  . Verstärkung  zulässig. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse. 

372%  abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1881,  Lit.  Q,  seit  1890  von  4%  auf  37-2% 
M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  30-/6-,  31.12.  Tilg.: 

per  31.  12.,  Verstärkung  zulässig. 
98.70,  99.60,  102.75,  101.70,  100.80, 


herabgesetzt. 

Von  1883  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Aug, 

Kurs  in  Frankf.  a,  M.  fürLit.’N/Q  Ende  1891—1905:  96.20, 

101,  98.95,  95.20,  93.60,  97.50,  99.80,  99.60,  99.40,  99.30%. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  Lit.  R,  im  Nominalbeträge  von  M.  10000000, 
davon  M.  2 250  000  seit  1886  auf  372%  herabgesetzt:  der  Rest  seit  1898  auf  3 %%  kon- 
vertiert mit  der  Bestimmung,  dass  eine  weitere  Herabsetzung  in  den  nächsten  5 Jahren 
nicht  erfolgen  darf:  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.:  30-/6-,  31./12.  Tilg.:  Von  1887 
an  durch  Verl,  im  April  per  31,12.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk.  Vorbehalten.  Zähmt.: 
Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905:  101.95.  102.80.  103.95, 
104,  103.90,  101.10,  101.20,  98.80,  95.20,  93.60,  97.40,  99.80,  99.60,  99.40,  99.30%. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1886,  Lit,  S.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, 
2000.  Zs.:  1./6.,  1.  12.  Tilg.:  1 oh  1890  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  1.  12.  (bei  verstärkter  Tilg. 
Verl,  oder  Ankauf)  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Frankf.  a,  M.: 
Stadt-Hauptkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891— 1905:  96.10.  98.70.  99.60,  102.75.  101.80, 
101.50,  100.90,  98.70,  95.20,  92.50,  97.30,  99.70,  99.60,  99.40,  99.30%- 

37*%  Stadt-Anleihe  von  1891,  Lit,  T.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, 
2000.  Zs.:  1-/6-,  1-/12.  Tilg.:  Von  1896  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  12.  oder  durch  Rückkauf 
mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 
99S401999  309°/’40’  98’7°’  "‘5°’  102’75,  101-70>  100-70,-  101,  98.65,  95.20,  92,  96.90.  99.70.  99.60, 

- , ^ 37*%  Stadt-Anleihe  VOn  1893,  Lit.  U.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000, 
oOOO.  Zs.:  1,6.,  1.  12.  Tilg.:  Von  1902  ab  Verl,  oder  Rückkauf  innerh.  spät.  30  J.,  Verstärk,  u.  Total- 
künd, vorbeh.  Zahlst,:  Frankf.  a,  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Aufgel.  M.  5000000  22.  6. 1893  zu  98.75%, 
M.  1 700000  zu  101.90%.  d.  Rest  d.  Anleihe  im  Betrage  v.  M.  3 300000  wurde  eingef.  im  März  1899. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1893—1905:  99.50.  102.45,  102,  101.  101.  98.65,  95.20,  92.  96.90,  99  70, 
99.60,  99.40,  99.30%. 

37*%  Stadt-Anleihe  von  1896,  Lit.V.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000, 
5000.  Zs.:  1.  6.,  1-/12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1.12.  oder  durch  Rückkauf  v.  1.  12. 1898  bis 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 


87 


spät.  1.  12.  1927  mit  durchschnittlich  2‘2/ir, °/0  und  Zs.- Zuwachs:  die  Tilg,  während  der  ersten 
4 Jahre  ist  auf  x/ 3 °/0  beschränkt,  auch  ist  bis  zum  1./6.  1902  eine  Verstärk,  d.  Tilg,  ausgeschlossen. 
Zahlst.;  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Aufgel.  am  24./6.  1897  in  Frankf.  a.  M. : M.  5 000  000 
zu  101  0/0-  weitere  M.  5 000  000  aufgelegt  am  4./8.  1898  zu  99°/o  u.  M.  10  000  000  freihändig  ver- 
kauft. Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897—1905:  101.30,  98.65,  95.20,  92,  96.90,  99.70,  99.60, 
99.40,  99.30%. 

372 % Stadt-Anleihe,  Lit.  W.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verl,  oder  Rückkauf  bis  längstens  1./2.  1928. 
Zahlst.  : Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  22./9.  1898  zu  99.70°/0. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898  1905:  98.70,  95.20,  92,  96.90,  99.80,  99.60,  99.40,  99.30%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1899  (Strassenbahn-Anleihe).  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1900  ab  entweder  durch  Verl,  im  Okt.  per  1./2. 
des  folg.  Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  I1/ 2%  u.  Zs.-Zuwach»,  von  1902  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  mit  Bmonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Stadt-Hauptkasse:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  Berl.  Handels -Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  9./9.  1899 
M.  6 000  000  zu  93.75%.  Der  Rest  von  M.  14  000  000,  wovon  M.  800  000  die  Stadtgemeinde 
für  städtische  Fonds  übernommen  hat,  aufgelegt  am  16. '2.  1900  zu  94.20%.  Kurs  Ende 
1899—1905:  In  Berlin:  95.  — , 97.10,  99.70,  99.60,  99.25.  99.10%.  In  Frankf.  a.  M.:  95.20, 
92.10,  97.10,  99.80,  99.60,  99,  99.30%. 

Stadt- Anleihe  Von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  27  000  000  in  3 Abt.  begeben: 

3l/2%  Stadt-Anleihe  von  1901,  Abt.  I.  M.  1.5  000  000  in  Stücken  ä M.  2000,  4000.  Zs.: 
1./3. , 1.  9.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./9.  mit  jährl.  mind.  1 x/2 °/o  u-  Zs.- 
Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt- 
Hauptkasse;  New  York:  Speyer  & Co.  Aufgelegt  in  New  York  am  21./3.  1901  zu  96%-  In 
Frankf.  a.  M.  eingef.  im  Nov.  1901.  Erster  Kurs  daselbst  am  18./11.  1901:  96.50%.  Kurs 
Ende  1901 — 1905:  97.10,  99.80,  99.60,  99.20,  99.20%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  ausserdem  in 
New  York. 

Anmerkung:  Die  Stücke  der  Anleihe  von  1901,  Abt.  I sind  gemäss  der  New  Yorker 
Börsenvorschrift  in  Stahlstich  und  nicht  in  Lithographie  hergestellt  worden. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901,  Abt.  II  u.  III.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Abt.  II  von  1902  und  Abt.  III  von  1903  ab  durch 
Verl,  im  April  per  1./9.  oder  durch  freih.  Ankauf  mit  jährl.  H/2%  u.  Zs. -Zuwachs,  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Stadt-Hauptkasse:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Vom  obigen  Betrage  sind  M.  2 000  000  von  der  Stadt 
Frankf.  a.  M.  für  ihre  eigenen  Fonds  übernommen,  der  Restbetrag  von  M.  10000000  aufgelegt 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  29./1.  1902  zu  98.40%?  erster  Kurs  in  Berlin  am  5. '2.  1902  zu 
98.70%,  erster  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  am  7./2.  1902  zu  98.90%.  Kurs  Ende  1902 — 1905:  In 
Berlin:  99.70,  99.60,  99.25,  99.10%.  — In  Frankf.  a.  M. : 99.80,  99.60,  99.10,  99.20%. 

3V2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  27  000  000  in  3 Abteil,  von  je  M.  9 000  000,  Stücke 
ä M.  200,  500,  1-000,  2000,  5000.  Zs.:  -1./5. , 1.11.  Tilg.:  Von  dem  auf' die  Begebung  jeder 
Abteil,  folg.  Rechnungsjahr  an  durch  Verl,  im  Juni  per  1.111.  oder  durch  Ankanf  mit  jährl. 
1 7 2 °/o  U-  Zs. -Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  Bmonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Frankf.  a.  M.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Aufgelegt 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  14-/1.  1904  M.  13  000  000  zu  99.80%.  Der  Rest  mit  M.  14  000  000  wurde 
bis  Ende  Dez.  1905  teils  von  der  Stadt  Frankf.  a.  M.  für  ihre  eigene  Fonds  übernommen, 
teils  freihändig  begeben  zum  Durchschnittskurs  von  99.15%.  Kurs  Ende  1904 — 1905:  In 
Berlin:  99.20,  99.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  -99.30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt- Anleihe  von  1906.  M.  27O00  000  in  3 Abteil,  von  je  M.  9 000  000,  Stücke 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1./10.  Tilg.:  Von  dem  auf  die  Begebung  jeder 
Abteil,  folg.  Rechnungsjahr  durch  Verlos,  oder  Ankauf.  Begebung  ist  noch  nicht  erfolgt. 

372%  Stadt-Anleihe  (vorm.  Bockenheim)  von  1889.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  2,/l„  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  per  31./12.  innerh.  spät.  44  Jahren, 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Frankf..  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  Stadt-Haupt- 
kasse;  Colmar:  Bankhaus  August  Manheimer:  Strassburg:  Akt.-Ges.  für  Boden-  u.  Kommunal- 
Kredit.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1905:  100.80,  95.50,  93.90,  95.50,  94.75.  101.50, 
• 102,  100.50,  100,  99,  94,  92,  — , 99.80,  99.50,  98.50,  99.20%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J., 
nur  für  die  Bockenheimer  Anleihe  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Fraustadt. 

37a % Stadt -Anleihe  von  1898.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200.  300,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1,10.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1./10. 
mit  jährl.  wenigstens  1 1 /2  °/0  und  Zs.- Zuwachs  bis  spät.  1935:  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Fraustadt:  Kämmereikasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank : Glogau:  IT.  M.  Fliesbach’s  Wwe.;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  Mai  1899;  erster  Kurs  10./5.  1899:  96.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 
bis  1905:  — , — , 95.75,  98.40,  98.75,  98.40,  98.90%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J..  der  verl'. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Freiburg  im  Breisgau. 

Gesamte  Stadtschule!  Ende  1904:  M.  31  737  573. — Kämmerei -Vermögen  Ende  1904:  M.  63  547  700. 

372%  abgestempelte  Stadt  - Anleihe  von  1881,  seit  1.  10.  1895  von  4°/0  auf  372%  ab- 
gestempelt. M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.4..  1./10.;  erster 
Zinsschein:  1.  4.  1882.  Tilg.:  Yom  1./10.  1887  ab  durch  jährl.  Yerl.  im  April  per  1 ./IQ.  innerh. 
39  Jahren;  nach  10  Jahren,  vom  1.  10.  1891  ab,  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i.  Br. : Stadtkasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : E.  Ladenburg;  Mannheim: 
Südd.  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890—1905:  100.80,  101.50, 102.60,  101.95.  100.95,  100.60,  100.75. 
100.50,  99.20,  92.80,  90.50,  96.30,  98.70,  99.10,  98.30,  98.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.M.  u.  Mannheim. 

37-2%  abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1884,  seit  1./12.  1895  von  4%  auf  3x/2%  ab- 
gestempelt. M.  2500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.;  erster  Zins- 
schein: 1.  12.  1884.  Tilg.:  Yom  1.  12.  1890  ab  durch  Yerl.  im  April  per  l‘s/12.  innerh.  39  Jahren: 
von  1894  ab  Yerstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein. 
Creditbank:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  oben. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1888.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./2..  1./8. : erster  Zinsschein:  1./2.  1889.  Tilg.:  Yom  l,/8.  1894  ab  durch  Yerl.  im  April 
per  1./8.  innerh.  39  Jahren;  von  1898  ab  Yerstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank:  Berlin,  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M.: 
Bank  für  Handel  und  Ind.;  Frankfurt  a.M.:  E.  Ladenburg,  Deutsche  Yereinsbank:  Mann- 
heim: Südd.  Disconto-Ges.,  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karlsruhe  und 
Konstanz:  Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1890—1905:  96.50.  93.40,  96.50,  97,  101.40,  100.60,  100.75.  100.50,  99.20,  92.80,  91,  96.30, 
98.70,  99.10,  98.30,  97.80%*  Seit  15./1.  1906  Kurs  in  Frankf.  a.M.  mit  Anleihe  von  1881.  1884 
u.  1898  zus. notiert.  Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  6 . 1.  12.;  erster  Zinsschein:  1./6.  1890.  Tilg.:  Yom  1./12.  1895  durch  Yerl.  im  April 
per  1./12.  innerh.  39  Jahren;  vom  1.1.  1895  an  Yerstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i. Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg,  Deutsche  Yereins- 
bank- Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit:  Mannheim:  Südd.  Disconto  Ges., 
Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karlsruhe  und  Konstanz.  Kurs  wie  Anleihe 
von  1888.  Notiert  in  Mannheim. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5..  l./ll.;  erster  Zinsschein:  1.  5.  1895.  Tilg.:  Yom  l./ll.  1900  ab  durch  Verl,  im  April 
per  l./ll.  innerh.  39  Jahren;  vom  1.1.  1900  an  Yerstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
u.  Kurs  wie  Anleihe  1888.  Notiert  in  Mannheim. 

3 1 / 2 °/ 0 Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  4.,  1 -10.,  erster  Zinsschein:  1.10.  1898.  Tilg.:  Yom  1.10.  1905  ab  nach  einem  Tilg.- 
Plane  innerh.  39  Jahren,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  1.1.  1902  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Freiburg  i.  Br. : Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank:  Berlin:  Seehandlung.  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.M.  und  Mannheim  M.  1 500  000  am 
7./6.  1898  zu  100.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  100.40,  95.20,  95,  96.30,  99.40. 
99.10,  98.30,  97.80%.  Seit  15,1.  1906  Kurs  in  Frankf.  a.M.  mit  Anl.  von  1881,  1884  u.  1888 
zus. notiert.  Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1900.  M.  10  000  000  in  3 Abteilungen,  Abt.  I M.  5 000  000, 
Abt.  II  M.  3 000  000,  Abt.  III  M.  2 000  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4., 
1-/10.  Tilg.:  Vom  1.  10.  1904  ab  durch  Yerl.  im  April  per  1 ./IO.  nach  einem  Tilg.- Plane 
innerh.  56  Jahren,  vom  1./4.  1905  ab  Yerstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Frei- 
burg i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank  u.  sämtl.  Fil..  Dresdner  Bank;  Berlin:  Seehandh. 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank  : Frankf.  a.  M. : Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank.  Deutsche  Yereinsbank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Cie.; 
Hannover:  Hannov.  Bank;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger,  Straus  & Cie..:  Stuttgart:  Württ. 
Yereinsbank:  Mannheim:  Dresdn.  Bank,;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.M.  am  21./3.  1900  Abteil.  I M.  5 Ö00  000  zu  99.80%;  weitere  M.  1 800  000 
(Teilbetrag  der  übernommenen  Abteil.  II  M.  3 000000)  aufgelegt  in  Frankf.  a.M.  u.  Mannheim 
am  11.  3.  1901  zu  101.25 % : Abteil.  III  im  Betrage  von  M.  2 000  000  eingeführt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  — . 102.40,  103.40,  101.90, 
101.40,  100.90%.  In  Frankf.  a.M.:  1-01.15,  102.90,  103.30,  102.  101.20.  100.50%. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  10  000  000  begeben  in  2 Abteil,  zu  je  M.  5 000  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5..  l./ll.  Tilg.:  Yom  l./ll.  1908  ab  durch  Yerl. 
im  April  per  l./ll.  nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  44  Jahren;  vom  1,5.  1908  ab  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  für  Abteil.  I:  Freiburg  i.  Br. : Stadtkasse,  Jos.  Alex.  Krebs: 
Berlin:  Commerz-  u.  Disconto  Bank;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Elf.-  u.  Wechsel-Bank;  Hannovei : 
A.  Spiegelberg;  Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges.:  München:  Bayer.  Handelsbank : für  Abt.  II: 
Freiburg  i.  Br. : Stadtkasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein 
u.  deren  Fil.  in  Deutschland ; Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Pfälzische  Bank.  L.  & E.  Wert- 
heimber;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger:  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfälzische  Bank  u.  deren 
Niederlass.;  Mannheim:  Dresdner  Bank,  Pfälzische  Bank;  Stuttgart:  Württemb.  Landesbank 
u.  deren  Niederlass.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  etc.  am  7.  7.  1903  M.  4 000  000  zu  100%* 
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Abteil.  II  im  Betrage  von  M.  5 00Ö  000  wurde  im  April  bezw.  Mai  1905  eingeführt.  Kurs  Ende 
1903  1905 : In  Berlin:  99.90,  98.80,  98%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90.  98.30,  98.50%. 

Verjährung  der  Zinsscheine  in  3 Jahren,  der  verl.  Stücke  in  5 Jahren 
nach  Fälligkeit  des  letzten  der  den  Schuldverschreib,  beigegebenen  Zins- 
scheine. Erneuerung  der  Zinsbogen  in  je  10  Jahren. 

Fürstenwalde  a.  Spree. 

Stadt- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 000  000.  Davon  begeben: 

372%  Stadt-Anleihe  von  1900  (Ausgabe  1903).  M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  200, 500, 1000, 2000. 
Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1904  ab  durchVerl.  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  35  J. ; dem  Tilg.-F.  werden 
ferner  die  Betriebsüberschüsse  des  Schlachthauses,  der  Kaserne,  der  sonst.  Kasernements- 
bauten,  der  Kanalisation  u.  der  W asserleitung  zugeführt:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Fürstenwalde  a.  Spree:  Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f. 
Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  3./10.  1903  M.  1 500  000  zu  98.75%*  Kurs  in  Berlin  Ende 
1903—1905:  99,  98.10,  98.40%. 

31/2%  Stadt- Anleihe  von  1900  (Ausgabe  1905).  M.  1 000000  in  Stücken  ä M.  200, 500, 1000,  2000. 
Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1905  ab  wie  Ausgabe  1903.  Zahlst.:  Wie  oben.  Die  Anleihe 
wurde  in  Berlin  im  April  1905  eingeführt.  Kurs  in  Berlin  mit  Ausgabe  von  1903  zus. notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Fürth. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  8 041  657.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  14  521  465. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1886.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000.  Zs.: 
1.3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1888 — 1931  durch  Verl,  im  Juni  per  31.8.  Zahlst.:  Fürth:  Stadt- 
kämmerei; München:  J.  N.  Oberndörffer.  Kurs  in  München  Ende  1890 — 1905:  95,  94.50.  95.50, 
95.40,  99.30,  101,  100.50,  — , 97.50,  — , 90.50,  95.  97.50,  98,  98.20,  98%. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 000  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  1 500  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./ 10.  Tilg.:  Vom  1.  10.  1910  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  oder  freihänd.  Ankauf 
innertu  56  Jahren;  vom  1./10.  1910  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Fürth:  Stadtkämmerei;  Berlin.  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Nürnberg:  Vereinsbank.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  20./8. 1901:  M.  1 500  000  zu  102.30%. 
Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  102.25,  103.60,  — , 102.75,  -%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.10, 
103.80,  103.50,  102.60,  102.30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.j,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372  % Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 500  000  (dieser  Betrag  sollte  anfangs  zu  4%  begeben 
werden,  die  Kollegien  der  Stadt  beschlossen  jedoch  am  19.  11.  und  24.1 1 . 1903  statt  4% 
372 % Schuldverschreib,  auszugeben)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./10.  1910  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1910)  per  1.10. 
innerh.  60  Jahren;  vom  1./10.  1910  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Fürth:  Stadtkämmerei,  Heinrich  Mailänder:  Berlin  u.  Hamburg;  Commerz  - 
u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn;  Nürnberg:  Anton  Kolm.  Eingeführt  in  Berlin  am  22.  2.  1904  zu  99.60%? 
in  Frankf.  a.M.  am  26-/2. 1904  zu 99.50  %'.  Kurs  Ende  1904 — 1905 : In  Berlin : 99,  98%.  — In  Frank- 
furt a.  M.  99,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Giessen,  Stadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  12  659  328.43.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  18  (»00  983.56. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000, 
Zs.:  1./4.,  1 ./T0.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  mit  2%  in  längstens  50  Jahren, 
von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank.  Eingeführt  am  31./10.  1890  zu  96%.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1890 — 1905: 
96.  93,  96.50,  97.90,  100.50,  101.40,  100.40,  100,  98,  93.40.  91.80,  96.50,  98.80,  99,  98.30.  97.70%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4. , 1.10.  Tilg.:  Vom  1./ 10-  1902  ab  mit  jährl.  2'%  in  längstens  50  Jahren;  Verstär- 
kung und  Totalkünd,  von  1902  ab  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid.  Creditbank; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Neustadt;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Cassel:  Mauer  & Plaut. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

37a%  Stadt- Anleihe  von  1893/95.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000,  2000. 
Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Von  1894/96  ab  mit  2%  in  längstens  50  Jahren;  durch  Verl,  im  Sept.  per 
1.1.  des  folg.  Jahres.  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse; 
Giessen  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  Eingeführt  16./5.  1893  zu  98.10%.  Kurs  in 
Frankf.  a.M.  Ende  1893-  1905:  97.90.  100.50.  101.40.  100.40,  100,98,  93.40,  91.80,  96.50,  98.80, 
99,  98.30,  98.40%. 
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372  % Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  15./5. , 15./11.  Tilg.:  Yon  1901  ab  durch  Verl,  im,  Jan.  per  15./5.  mit  2°/o  in  längstens 
50  Jahren.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  von  1901  ab  zuläss.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  am  12./5.  1896 
zu  102.20%*  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse:  Frankf.  a.M.:  Mitteid.  Creditbank,  Dresdner  Bank. 
Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1896—1905:  102.  100,  98,  93.40,  91.80,  96.50,  98.80,  99,  98.30,  97.70%. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.^ 
Zs.:  15./5.,  15.11.  Tilg.:  Yon  1903  ab  durch  Yerl.  im  Jan.  per  15./5.  mit  2%  in  längstens  50  Jahren, 
von  1903  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid.  Credit- 
bank; Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  Dresdner  Bank.  Die  Anleihe  wurde  im  Juli  1897 
den  Inh.  der  per  15.11.  1897  gekünd.  Oblig.  von  1887  zum  Umtausch  angeboten:  der  Rest  der 
Anleihe  am  28./8.  1897  zu  100.50%  in  Frankf.  a.  M.  aufgelegt.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1897—1905:  100.50,  98,  93.40,  91.80,  96.50,  98.80,  99,  98.30,  97.70%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J., 
der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

372 % abgest.  Stadt- Anleihe  von  1899  (anfangs  4%,  seit  15./5. 1904  auf  37-2%  herabgesetzt). 
M.  600  000  in  Stücken  ä M.  100, 200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  15./5.,  15./ 11.  Tilg.:  Vom  15./5.  1904  ab  mit 
jährl.  2%  in  längst.  50  J.:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid. 
Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Neustadt.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.F. 

4%  Stadt-Anleihe  vou  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000,  2000. 
Zs.:  1.  3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1./3.  1906  ab  mit  jährl. -2%  durch  Verl,  im  Nov.  (erstmals  1905) 
per  1.  3.  (zuerst  1,  3.  1906)  in  längstens  50  Jahren:  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd.  y.  1.  3. 
1906  ab  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.M.: 
Mitteid.  Creditbank.  Eingeführt  in  Berlin  12./3.  1901  zu  100.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 
bis  1905: 102.10.  — ,102.10, 101.50,  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  1.  11.  Tilg.:  Vom  1./5.  1908  ab  durch  Verl,  im  Jan.  (zuerst  1908)  per  1./5.  mit  jährl. 
2%;  v.  1./5.  1908  verstärkte  Tilg.  11.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Giessen: 
Stadtkasse:  Frankf.  a.  M. : Mitteid.  Creditbank.  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M. 
6./5.  1903  M.  1 500  000  zu  100.25%.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1903—1905:  100,  99,  97.70%. 
Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

37 2%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Vom  1,4.  1910  ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  2%,  vom  1./4.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen: 
Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.  u.  Giessen:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Drevfus 
& Co.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  10./5.  1905  zu  99.10%, 
in  Berlin  29./7. .1905  zu  99.20%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  99.10%*  — In  Frankf.  a.  M.: 
98.90%.  ' 

M.- Gladbach. 

Gesamte  Stadtschuld : M.  9 983  300. 

37 2%  Stadt-Anleihe  von  1880,  III.  Ausgabe.  M.  1 950  000  in  Stücken  ä M.  300,..  500, 
2000.  Zs.:  2.  1..  1-/7.  Tilg.:  Mit  jährl.  mind.  I1 ,10%  und  Zs.-Zuwachs,  sowie  mit  den  Über- 
schüssen des  Wasserwerkes  und  des  Schlachthauses  bis  spät.  1918. 

37a%  Stadt- Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe.  M.  850  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1.000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1,7.  Tilg.:  Mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs,  sowie  mit  den 
Überschüssen  der  elektr.  Beleuchtungsanlage  und  des  Wasserwerkes  bis  zur  völligen  Amort. 
der  Anlagekosten  dieser  Unternehm,  bis  spät.  1934;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.' 
Zahlst,  für  beide  Anleihen:  M. -Gladbach:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Hannover: 
Gottfr.  Herzfeld.  Kurs  für  Anleihen  von  1880  u.  1888  in  Berlin  Ende  1892 — 1905:  95.40, 
96.50,  100.10,  102,  100,  99.50,  — , 93,  — , 96.60,  98.90,  99.50,  98.20,  98%. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe,  im  Juni  1897  von  4%  auf 
372%  herabgesetzt  resp.  per  1,1.  1898  gekündigt.  M.  1 150  000  in  Stücken  ä M.  200.  500, 
1000,  2000.  Zs..  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  vorstehend.  Kurs  in  Berlin  mit  obiger  Anl.  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt- Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe.  M.  2 500000,  hiervon  zu  4%  verzinst.  M.  2 000000, 
zu  372%  M.  500  000. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe.  M.  2 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2,1..  1.  7.  Tilg.:  Vom  1,1.  1900  ab  durch  Verl,  oder  freiliänd.  Ankauf  aus  einem 
Tilg.-Stoek,  welcher  mit  wenigstens  1 3/s °/0  des  Schuldkapitals  jährl.  unter  Zs.-Zuwachs  von 
den  getilgten  Anleihescheinen  und  der  für  Freilegung  und  Entwässerung  etc.  der  Strassen 
von  den  Anliegern  einkommenden  Beträge  gebildet  wird;  vom  l./l.  1905  ab  Verstärkung  und 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  M. -Gladbach:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  A Co. . Barmen:  Barmer  Bankverein : Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn:  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  A Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Cöln  etc.  am 
4./8.  1899  M.  1 225  000  zu  101%.  Erster  Kurs  am  28.  8.  1899:  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1899—1905:  100.75,  99.50,  102.20,  103.50,  103.30,  101.60,  100.90%. 

372 % Stadt-Anleihe  von  1899,  V.  Anleihe.  M.  500  000.  Stücke,  Zs.,  Tilg.  u.  Zahlst, 
wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  im  Aug.  1899,  erster  Kurs  am  28.  8.  1899:  95.25  %.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1899  1905:  93,  — , 96.50,  98.90,  99.50,  98.20,  98%. 
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St-ult, -Anleihe  von  1900.  VI.  Ausgabe.  M.  3 500  000  in  2 Abteil,  begeben. 

4V 1 Stadt -Anleihe  von  1900,  VI.  Ausgabe.  M.  2 000  000  in  Stücken  a M.  200.  »00, 
innn  9000  Zs  • 2 1 1 / 7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Aerl.  im  Aug.  per 

2 /Kfoi g Jakres  mit  jährl.  mind.  !*/.•/.  und  Zs.-Zuwachs;  dem  Tilg  -Fonds  fllessen  ferner 
zu  die  Hälfte  der  nach  angemessener  Abschreib,  aus  dem  Betriebe  der  sfadt  gewerbl.  Anlagen 
(Strassen!, alm.  Elektricitätswerk,  Schlachthof,  Wasserwerk  und  Badeanstalt)  sich  ergebenden 
Überschüsse  und  ausserdem  die  gesamten  für  .Freilegung,  Befestigung . und  Entwässerung  der 
Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beiträge;  vom  l./l.  1906  Verstärkung  und  lotal- 
kündig.  zulässig.  Zahlst. : M.-Gladbach : Stadtkasse,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Pisohei  & Coj, 
Bero>.  Mark.  Bank,  Zweigniederlass.  M.-Gladbach;  Berlin : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück 
Leo°&  Co  Aufgelegt  in  Berlin  am  15./6.  1900  M.  2 000  000  zu  98.30  ]„■  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900-  99  507  Seit  2./1.  1901  mit  4%  Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe;  seit  28-/3.  1903  nnt 
1900/ VI.  Ausg.,  unkonv.  1908,  zus.notiert;  seit  2.1 . 1906  nicht  mehr  mit 
der  4%  Anleihe  von  1900  unkonv.  1908,  sondern  mit  der  4%  Anleihe  von  1899  zus.notieit. 
Vpi-i  üpt  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4°/o  Stadt- Anleihe  von  1900,  VI.  Ausgabe.  M.  1 500  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000, 
1)000  Zq  • 9 1 1/7  Tilg  : Vom  l./l.  1903  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  2.  1.  des  folg.  .Jahres 

oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigst.  lV/0  n.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1932;  Tilg. - 

Fonds  fliessen  ferner  zu  die  Hälfte  der  nach  angemessener  Abschreibung  aus  dem  Betriebe 
der  städt.  gewerbl.  Anlagen  (Strassenbahn , Elektricitätswerk,  Schlachthof,  Wasserwerk . u. 
Badeanstalt)  sich  ergebenden  Überschüsse  u.  ausserdem  die  gesamten  für  Freilegung,  Be- 
festigung u.  Entwässerung  der  Strassen  von  den  Anliegern  einkonnnenden  Beitrage;  vom 
l./l.  1908  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  M -Gladbach:  Stadtkasse,  Berlin. 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  am  8.  9.  1902  zu  104  /o- 
Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1905: 103.50, 103.30, 101.60, 100.90%-  - Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 

der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Stadt-Anleilie  von  1903,  VII.  Ausgabe.  M.  5 300  000,.  davon  begeben: 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1903,  VII.  Ausgabe.  M.  4 000000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000, 
2000  Zs  2/1.1  II.  Tilg.:  Vom  2./1.  1904  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  des  folg  Jahres 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  2.2%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  oder  Gesamt- Tilg.,  bis 
l./l.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  M.-Gladbach:  Stadtkasse;  Berlin: ^ött^Central-GenosMii- 
schaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co  ; Aachen:  Rhein  -WesH 
Aufgelegt  in  Berlin  am  6.16.  1903  M.  4 000  000  zu  99.75%.  Kurs  in  Berlin  mit  3 h /0  Anleihe 
von  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J.  (1.) 

Glauchau. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 400  000.  — Stadt -Vermögen:  M.  9 100  000. 

3 1/%  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  1 600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30.  6.,  31-12. 
Tilg'  • Von  1895  ab  durch  Verl,  im  Nov.  per  31./12.  innerli.  längstens  44  Jahren;  von  1901  ab 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Glauchau:  Stadthauptkasse;  Berlin : Disconto-Ges  ; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  am  1./2. 189o  zu  101  L.  Kurs  Ende  1895—1905  . 
In  Beilin:  101.60.  101.50,  -,  -,  -,  - 96.20,  -,  99.80,  98.25,  97.90%.—  In  Leipzig:  101,25,. 
100.60,  100,  99.25,  94.50,  91.50,  96.25,  99,  99.50,  98.50,  98.40 %.^ 

31  , % Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  3 000  000  m Stücken  a M.  500,  1000.  Zs. : 30./6.,  31.  1 2. 
Tilg  * Von  1906  ab  durch  Verl,  binnen  44  Jahren,  von  1910  ab  verstärkte  lüg.  u.  Totalhund, 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Glauchau:  Stadthauptkasse,  Ferd.  Heyne,  Zeune  & Teich- 
mann: Berlin:  Berl.  Handels- Ges.,  Nationalb.  f Deutschl.;  Dresden:  Qej&.  Arnold.  • 
in  Berlin  u.  Dresden  am  3./7.  1903  zu  99.70%;  Kurs  m Berlin  Ende  1903:^99.50 _/0,  seit 
2./1.  1904  mit  31/2%  Anleihe  von  1894  zus.notiert.  — In  Dresden  Ende  1903  1905.  99.61, 

98.75.  98.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Rnesen. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  2000  000,  davon: 

4%  Stadt -Anleihe  von  1901.  M.  1000  000,  davon  in  Umlaut  M.  936  400,  m Stucken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  jahrl.  mit 
wenigstens  l1/2°/0  u.  Zs.-Zuwachs  und  den  etwaigen  Beitragen,  die  aus  Anlass  der  Kanalisat.- 
Anlage  erhoben  werden,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1-/12.  1911  ausgeschlossen  Zahlst  : 
Gnesen:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Preuss. Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u Ind.  Auf- 
gelegt in  Berlin  28./ 11. 1901  M.  750000  zu  104.75%.  Kurs  m Berlin  Ende  1901—1905:  101.90, 

103’  1 o/f  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  1000  000,  davon  in  Umlauf  M.  985  000.  in  Stücken 

ä M.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  jahrl.  mi 
wenigstens  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  sowie  etwaigen  aus  Anlass  der  Kanahsationsanlage  zi  1 
Erhebung  gelangenden  Beiträgen  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Mai  (zuerst  Mai  3-90o)  per  L - < 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  bis  1-/10.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst. : Gnesen  Stadt 
hauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.  Eingeführt  m Berlin  am  i5%.  !9°4 =?« 
99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  98.25,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Görlitz. 

Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  4 000  000,  davon  M.  1 000  000  zu  4 %>  M.  3 000  000  zu  3 1/-2  °/0* 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  100, '200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Aron  1901  ab  entweder  durch  Verlos,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  D/2%  und  Zs. -Zuwachs,  vom 
1.  4.  1908  ab  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  zulässig;  die  durch  die  verstärkte  Tilg,  er- 
sparten Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg. -F.  zuzuführen.  Zahlst.:  Görlitz:  Stadthauptkasse: 
Berlin:  Seehandlung.  Eingeführt  in  Berlin  1.  7.1902  zu  103. 50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 
bis  1905:  104.20,  103.80,  103.30.  102%. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4. , 1.10.  Tilg.:  Von  1903  ab  wie  bei  4%  Anleihe  von  1900.  Zahlst:  Görlitz: 
Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung.  Eingeführt  in  Berlin  1./7.  1902  zu  98.60%*  Kurs  in 
Berlin  Ende  1902 — 1905:  99.70,  99.50,  99.25,  98.80%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) . der 
verl.  Stücke  in  30  J . (F. I 

Graudenz. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900,  I.  Ausgabe.  M.  1 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  miiid.  172%  und  Zs.-Zuwachs,  vom  1./4.  1910  ab  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Graudenz:  Stadthauptkasse,  Isaac  Belgard;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co., 
Nationalbank  f.  Deutschi.  Aufgelegt  am  10./1.  1900  M.  1200000  zu  100%*  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900—1905:  — , 102:10,  103.60,  104,  102.75r103%* 


Landgemeinde  Gross-Licliterfelde. 

372%  Anleihe  von  1896.  M.  2 321  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1. 10. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1 . 4.  mit  17 2%  und  Zs.-Zuwachs;  von  1906  ab 
Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Gross-Lichterfelde:  Gemeindekasse;  Berlin, 
Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M-'  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein. Eingef.  in  Berlin  im  April  1896  zu  102.25  % Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  102.25, 
100.40,  — , 93,  91.  96.50,  99.30-,  98.75,  98.50,  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke 
in  30  J.  n.  F.  


Güstrow  in  Mecklenburg. 

37 2%  Stadt-Anleihe.  M.  3 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  3 200  000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs 
durch  Verl,  im  April  per  1./7. ; vom  1.  4.  1903  ab  Verstärk.  11.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Güstrow:  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels -Ges.  Aufgelegt  M.  2 250  000 
16./5.  1895  zu  101.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905:  102.70,  101.30,  — , — , — , — , 96.25, 
98.75,  98.75,  98.10,  97.40%.  Verj.  der“ Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Hadersleben. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1 509  872.' — Kämmerei -Vermögen:  M.  2 446  000. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 200  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  1., 
1.  7.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1906)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  freihändig.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/4%  un(i  Zs.-Zuwachs;  vom  1.1.  1915  ab  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Hadersleben:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  eingeführt  20./3.  1905  zu  98.70%* 
Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Halberstadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  200  100.  — Kämmerei -Vermögen : M.  15  915  000. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1882.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 

1.  4.,  1 .10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr»  per  1./10.  mit  jährl.  U/2%  und  Zs.-Zuwachs 
von  1883  bis  spät.  1915;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadt- 
hauptkasse. Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1./10. 
Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1 .10.  mit  jährl.  I1  2%  un(J  Zs.-Zuwachs  von  1891  bis 
spät.  1925;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Deutsche  Bank:  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein.  Aufgel.  23-/3.  1891  in  Halle  a.  S. 
zu  96.25%.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1897 — 1905:  100,  98,  94,  90,  97,  99,  99,  98.50,  28.25%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.: 

2.  1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  vom  1.1.  1898 
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.jederzeit  zulässig,  /f  HaUeseher  Bankverein;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim 

SKmi  »wX 

VÜ 

/ i . i 4 °i  /io  Tilg  • Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1904)  per  1-/4.  des  folg.  Jahres 

& im  iprjCim  Kur^i  BerUn  Ende 

t 20W000  in  Itffi  IVÄfff! 
Z,  : *1.W  1 ./IO.  Tilg. : Ä ÄÄÄt 

mit  lährl.  wenigstens  1^4%  u.  Zs.-^uwacns,  verstaiKtex  g . F w Krause  & Co. 

ln®X  von  lÄgbt.“  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.l.  der  verl.  Stucke  in 
30  J.  (F.) 


Halle  a.  Saale, 


Gesamte  Stadtschuld  Ende 


Kämmerei  - Vermögen  Ende 


3>/2°/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  seit  L896  yon  40/0>auf  3‘/2%  herabgesetzt. 
M 1 100  000  davon  in  Umlauf  am  31./S.  1906  M.  620  600  in  Stucken . a M.  200,  500,  1000..  Zs. 

18®6:lf  / SÄ  WÄSÄ  lt  450 000,  davon  in  Umlauf 

- äs 

4g96 — 1905:  100,  99.60,  — , 93.50,  89.50,  97.25,  98.50,  99,  99,  99  /0-  iqnfiM  4 497  400 

3i/20/  Stadt-Allleihe  von  1886.  M.  6 000  000,  davon  m Umlauf  am  31-/3.  1906  M.  4 4-  < ■ 400 
ö4-  ih0rM  900  00  1000  Zs.:  1.4..  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Marz 

»erUlO  von  1890  ab  mit  D/j % und  Zs.-Zuwachs  bis  1928;  Verstärkung  zulässig.  Zahs,. 

issifi ^#1«“ 

■ 98,  99.70,  99.50,  99.25,  99.30%.  - In  Leipzig:  95.25, -,  9o.50,  lOO.bO,  . 10U.0_, 

M.  1 000  000,  Abt.  III  M.  1 000  000,  Abt.  IV  M.  1 000  000,  Abt.  V M l 000  000,  Abt  VI  M.  1 000  000), 
davon  noch  in  Umlauf  am  31./3  1906  M.  6 112800  in  Stucken  a H .100  200 

Zs  • 2 /I  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Marz  per  31-/12.  mit  1 /0  u.  Zs.  /uiwacns  iui 
Abt  I TII  IV  V VI  u mit  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  für  Abt.  II;  Verstärkung  zulässig.  Zal  s . 
fürVbt i-IIU  Halle  a.  S,  Stadthauptkasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f- Handel 
u.  Ind  in  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.M.  u.  Halle  a.S.;  ^ 

kasse  für  Abt.  V:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Leipzig:  Allg.  ] Deutsche  Cied * 
ai  + 4tt  ttqIIo  a S • Stadthauntkasse*  Leipzig’:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Abteil.  Beckei 

tgtätsa  SS  SCVSÄ  S4«8»  ÄF-S« 

Kurs  in  Leipzig  Ende  1899 — 1905:  94,  91.50,  98.10,  100,  > ? /°* 

m HaStadt-SAnleihe  von  1900.  M.  12  000  000  in  mehreren  Abteilungen;  Stücke  ä M.  100,  200. 
500,1000,2000,5000.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Davon  bisher  begeben:  - Tilg.:  Durch 

4°/„,  I.  Abteil.  M.  3000  000,  davon  in  Umlaut  am  31./3.  1906  M.  - ‘9b  90U  ;rlVinoM„n- 
Verl.  im  Mürz  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  l'/t  /„  u.  Zs-5Zu™®|fdle%stärkte  Tilgt  orsp. 
37  Jahren;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1906  ausgeschlossen;  die  4ur°h  *e  v, gtadthauplkasse, 
Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-Stock« > hinzuzufugen.  Zahlst..  Halle  a » H.  F.  Lehmann, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch.  f»er  Handels- Ges.. 

Reinhold  Steckner;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  t.  Handel  u.  Ind.,  . u|  Deutsche 

S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  Leipzig.  Allg. 
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Credit- Anstalt,  Abt.  Becker  & Co.  Aufgelegt  3-/5.  1900  zu  99.40%,  erster  Kurs  in  Berlin  6.-/6. 
1900:  99.60 %.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  — , 102.60.  103.70.  103.25,  103.10.—%.  — 
In  Halle  a.  S.:  101,  102.75,  103.75,  103.25,  103.25,  101%. 

4%,  II.  Abteil.  M.  3 000  000,  in  Umlauf  am  31./3.  1906:  M.  2 841  000.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  März  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%°/ö  u.  Zs.-Zuwachs  von  1902 
ab  in  längstens  37  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1907  ausgeschlossen;  die  durch  ver- 
stärkte Tilg.  ersp.  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-Stocke  hinzuzufügen.  Zahlst,  wie  Anleihe  von 
1900,  I.  Abteil.  Eingef.  in  Berlin  im  Mai  1901.  Kurs  in  Berlin  mit  I.  Abteil,  zus.notiert. 
Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1905:  101.25  %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

3%  %,  III.  Abteil.  M.  2 000  000.  Verl.  u.  Tilg,  wie  bei  Abteil.  I u.  II  von  1907  ab. 
Zahlst,  wie  bei  I u.  II.  sowie  bei  der  Magdeb.  Priv.-Bank  in  Magdeburg  u.  Halle  a.  S.  Eingef. 
in  Halle  a,  S.  am  22,/3.  1906  zu  98.90%.  Einführung  an  der  Berliner  Börse  soll  erfolgen. 


Hameln. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 514  772.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  000  000. 

3\a%  Stadt- Anleihe  von  1891,  I.  Serie  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab  mit  l1/ 2%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per  2./1. 
des  folg.  Jahres  bis  längstens  1926.  Zahlst.:  Kämmereikasse. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1892,  II.  Serie  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2,1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per 
2./1.  des  folg.  Jahres  bis  längstens  1939.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse,  W.  Silberschmidt; 
Hannover:  Braunschweig-Hann.  Hyp.-Bank,  Hermann  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Hildes- 
heim: Hildesh.  Bank.  Kurs  in  Hannover  Ende  1892—1905:  95.75,  96.75.  100.25,  102.25.  100.50, 

100.50,  98.75,  94.75,  93,  96.75,  -99.50,  99.50,  99,  98%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1898,  III.  Serie  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
3000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  2./1.  des' folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.- 
Plane  in  den  Jahren  1899—1942;  vom  1,1.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse,  Hamei.  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hannover:  Hann.  Bank. 
Aufgel.  16./7.  1898  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898— 1905:  99.50.  — . — , 96.30,  98.80,  98.90, 

98.50.  98.70%. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1900,  IV.  Serie,  Abt.  I/II  (Teilbetrag  der  durch  Allerh.  Priv.  v. 
19./7.  1899  genehmigten  3%%  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  2 000  000;  durch  Verfügung 
des  Finanzministers  und  des  Ministers  des  Innern  vom  9.  1.  1900  ist  die  Erhöhung  des  Zins- 
fusses  auf  4%  genehmigt)  Abt.  I M.  1 000  000,  Abt.  II  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  3000.  5000.  Zs.:  2.11.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  resp.  1902  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  l./l. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  D/ 2%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1936;  bis  l./l.  1910 
Verstärkung  und  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover: 
Braunschweig-Hann.  Hvp.-Bank,  Hermann  Bartels.  Aufgelegt  in  Hannover  am  20./2.  1900 
M.  1 000  000  zu  100.75%-  weitere  M.  500  000  eingeführt  in  Hannover  im  Juni  1901.  Kurs 
in  Hannover  Ende  1900—1905:  99.75,  102.50,  103.50,  103.25,  102:50,  102.25%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (Kj,  der  Stücke  in  10  J.  (F.) 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1903,  IV.  Serie.  Abt.  III  (Restbetrag  der  Anleihe  v.  19./7.  1899). 
M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.:  2,1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1904  ab 
durch  Verl,  im  Jan.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1% % u.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1910 
ab  verstärkte  -Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover: 
Braunschweig-Hannov.  Hypoth.-Bank.  Herrn.  Bartels,  Dresdner  Bank.  Eingeführt  in  Han- 
nover 4 ./Sy  1903  zu  99.75%.  Kurs  in  Hannover  Ende  1903—1905:  99.50,  99.  98%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K).  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.> 


Hamm  i.  Westf. 

31;2%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000.  Zs.: 
2.  L.  1.  7.  Tilg. : Vom  l./l.  1905  ab  durch  Verl.  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1935,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Hamm:  Stadt-Hauptkasse,  Max  Gerson  & Co.  11.  Filiale  in  Soest;  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Eil.  Aufgelegt,  in  Berlin  2.  5.  1904 
M.  2 000  000  zu  98.60%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  -1905:  98.25,  98.25%.  Verj.  der  Zs. -Scheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt  Hannover. 

Gesamte  Stadtschuld  auf  Anleihescheine  am  1.  April  1906:  M.  42  085  600. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1862,  Lit.  A.  M.  1 500  000  in  Stücken  a M.  150,  300,  1500. 
Zs..  1 . / 3 . , 1.  9.  Tilg.:  Von  1863  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.4.  des 
nächsten  Jahres  bis  spät.  1907. 


Dei,  tselie  Stadt- Anleihen. 


omo/  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1872,  Lit.  C,  anfangs  seit  1889  aui  3%% 

herabgesetzt  M 8000000  in  Stücken  ä M.  150,  800  600,  1500.  Zs.:  1,1.,  ,/7.  Tilg--  Von  1878 
i i ö i a u„„+*  Afi01.  Vai-1  im  Dez  Der  1.  7.  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  spat.  1912. 

U ^/.ö/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1878,  Lit.  D,  anfangs  4 1/2°/o?  seit  1889  aut  3V/0 
herabgesetzt  M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  150,  800,  600,  1500.  Zs.:  1-4.,  1.  10.  Tilg..  Von  1879 
ab' durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spat.  191 . 
ab  durcn  Stadt-Anleihe  von  1885,  1889,  Lit.  E,  Serie  I und  II,  anfangs  4%. 

t i 1 i°qqq0  ailf  Vh°l  herabgesetzt.  M.  500  000  Serie  I,  M.  1 500  000  Serie  II  in  Stucken 

!nMJ9nn%00  1000  2000  ° Zs  • 1/4  . 1./10.  Tilg.:  Bei  Serie  I von  1886  ab,  bei  Serie  II  von  1890 
a M 200,  500,  1000,  2000  • l0/  u.  Zs.-Zuwaclis  bis  spät.  1927  bezw.  1931. 

ab  dur  A A stadt-Anllme  von  1887*  Lit.  F.  M.  7 500  000  in  Stücken  a M .200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  l./l.,  1J7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  2.1.  mit  1 /2%  und  Zs.-Zuwaclis 

bis  ^^/ofstadt-Anleihe  von  1890,  1891,  1894,  Lit.  G M 16  000  000  in  Stücken  a M.  500 
1000.  3000,  5000.  Zs.:  1.4..  1.  10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Marz  per  1.  10.  mit  1 /0 

ihis  1 1.  1897  = 1 °/n)  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1930.  ■ . „ q 

Zahlst  für  obige  Anleihen:  Stadtkasse  in  Hannover.  Kurs  für  obige  Anleihen  Ende 
1Ö9D-Ä 97 98,  101.60,  102,  101.60,  101.  99.50,  95.25,  93.75,  98.50,  100,  100.10,  99.60, 

■ 1895,  LH.  H.  M.  8 000  000  in  Lücken  a M,  500,  1000  3000 

6001'  Zs  • 2 1 1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  (.  bis  spat.  1981  mit 

S „ Zs.-Zuwachs:  von  1901  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd  zulässig.  Zahlst:  Hannover: 
Stadtkasse-  Berlin:  Seehandlung.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  letztere  auch  in  Frankl  a.  M 
Aufgelegt  in  Berlin  am  28.  1.  1896  zu  102.&0°/o-  Kurs  Ende  1896-1905:  In  Berlin:  101.30, 

100  75,  989.25,  -,  — , 98.40.  99.60,  100.70,  99.60,  99.10°/„.  — Ende  1896-1901:  In  Hannover:  101.30, 

101  99  25  95  96  93  50  98  50°/„.  Seit  15,711.  1902  in  Hannover  mit  Lit.  A— G zus.notiert. 

-01’  "s?  i/o  Stadt Äl.e  tob  1897,  Lit.  .1  u.  K.  Lit.  J M.  3 580  000  Lit.  KM.  2000000  m 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  5.,  1-/11-  Tilg-:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1.  0.  mit 
jäh rl.  1 '/»•/,  und  Zs.-Zuwachs  bei  Lit.  .1  und  1%  und  Zs.-Zuwachs  bei  Lit.  K.  Die  Rückzahlung 
der  Anleihe  Lit.  J muss  bis  1./5.  1932,  der  Anleihe  K bis  1./6.  1941  erfolg!  sein;  vom  11  1906 
ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst  : Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Hannover  u. 
TTamhiirs'  14/5  1897  zu  101 .50 °/0-  Kurs  Ende  1897 — 190o:  In  Hannover:  101.35,  99.25,  95,  93, 
98  40  99  75  99  85  99  50  99-50ö/o-  — InHamburg:  100.90.  99,  95,  93.75.  97,  99.75, 99.50, 98.50,  98.j0  0. 

Müeme  y6n  1898,  Lit.  L u.  M.  Lit.  L M.  1300000,  Lit.  M M.  1 598  100  m 
Stücken  bei  Lit.  L ä M.  500,  1000,  2000,  5000,  bei  Lit.  M ä M.  300,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.: 

1 5 1 111.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1./5.  bei  Lit.  L mit  jährl.  1 /0  und  Zs*'Z^^s 

bis  längstens  1/5.  1942,  bei  Lit.  M mit  jährl.  llh°U und  Zs.-Zuwachs  bis  längstens  1,5.  1933, 
vom  1 II.  1906  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst..  Hannovei  . 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  M.  M.  Warburg  &C°.  Aufgelegt  m Ham- 
burg und  Hannover  am  22./3.  1898  zu  101%.  Kurs  Ende  1898-1901:  In  Hannover : 99  10, 
95,  93.  98.40%.  Seit  15./11.  1902  in  Hannover  mit  Lit.  I— K zus.notiert  — In  Hambm&. 
Kurs  mit  Anl.  von  1897  zus.notiert.  Verj.  der  Zs.  m 4 J.,  der  verl.  Stucke  m 30  J.  n.  I. 

81  .>%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1899,  Lit.  N (anfangs  4%,  vom  1,2.  1907  ab  _auf 
3 1 ;2 % herabgesetzt)  Serie  I u.  II  im  urspr.  Betrage  von  M.  2 016  000  m Stucken  a M.  500,1000. 
2000  5000  Zs  • 1/5..  1.11.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  April  per  1.  11.  bei  Serie  I mit  jahrl. 
1 % % u.  Zs.-lu'walhs  bis  längstens  1,11.  1933,  bei  Serie  II  mit  jährl.  1 % u.  Zs.-Zuwachs 
bis  längstens  1.41.  1941:  vom  1, 1.1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkundig.  mit  3monat.Fiist  zulässig. 
Zahlst.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  M.  M.  Warburg  & Co 
Die  40/  Anleihe  wurde  aufgelegt  am  1./12.  1899  in  Hamburg  11.  Hannover  zu  100.25  /„•  Kurs 
Ende  1899—1904:  In  Hannover:  101.30.  100.60,  103.50,  103.30,  103.10,  101.35  % — In  Ham- 
burg: 101.25,  100.40,  102.75.  102.50.  102.50,  102%.  Die  37*%  konvertierte  Anleihe  im  Ge- 
samtbeträge von  M.  1 840  000  wurde  in  Hannover  eingeführt  im  Dez  190o.  Kurs  in  Han- 
‘ nover  Ende  1905:-  99. 50°/«.  Veri.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stucke  m 30  J . n.  I . 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900,  Lit.  O.  Serie  I M.  2 500  000,  Serie  II  M.  500  000  m Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl  im  April  per  1,11. 
bei  Ser.  I mit  jährl.  1%%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1934.  bei  Ser.  II  mit  jahrl.  1 /o  n.  Zs.-Zuv . 
bis  1942,  bis  1905  inkl.  verstärkte  Tilg,  ausgeschlossen,  vom  l./l.  1906  ab  verstärkte  Tilg,  und 
Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hannover:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in 
Hannover  am  6411.  1900  zu  99.50%.  Kurs  in  Hannover  mit  Lit.  P zus.^ieit. 

4%,  Stadt- Anleihe  von  1901,  Lit.  P.  M.  3 000000  m Stücken  a M.  500, 1000,  -000,  5000, 
Zs  • 1./5.,  l.lll.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Okt.  per  1./5.  mit  jahrl.  1 2 /0  Ulld  %•' 
Zuwachs  bis  spät.  1./5.  1935,  vom  1,4.  1906  an  Verstärkung  u.  Totalkünd  mit  3 moiw-t.  Inst 
zulässig.  Zahlst.:  Hannover:  Hannov.  Bank  sowie  deren  Fil.  m Harburg  11.  Luneburö,  Ephi  < 
Meyer  & Sohn:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  m Hamb  ug  u 
Hannover  am  28./3.  1901  M.  3 000  000  zu  101.50%.  Kurs  in  Hannover  Lit.  O u.  P Lnde  u n 
bis  1905:  103.50,  103.30,  103.10,  101.35,  100.40%.  - Kurs  in  Hamburg  Ende  1901-  -IWo.  l '-•<% 
102.50,  102.50,  102,  100.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  veil.  Stucke  ..  .-1 
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Harburg. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1892  ab  innerh.  45  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  mit  l°/0  und  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst. : Harburg : Kämmereikasse ; Hamburg:  Vereinsbank:  Hannover : Vereinsbank. 
Aufgelegt  in  Hamburg  am  18. '6.  1891  zu  95%.  Kurs  Ende  1891—1905:  93.75,  94.80,  96,  100, 

101,  100,  99.50,  98,  92,  90,  95.15.  98,  98.75,  97.25,  98.50%.  Notiert  in  Hamburg,  Hannover. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.1.,  1./7.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs,  vom  l./l.  1906 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse,  Fil.  der  Hann.  Bank;  Celle: 
Hann.  Bank  vorm.  David  Daniel:  Hannover:  Hanno v.  Bank,  Hermann  Bartels;  Lüneburg: 
Hannov.  Bank.  vorm.  Simon  Heinemann.  Aufgelegt  in  Hannover,  Celle,  Lüneburg  u.  Harburg 
am  29./8.  1.900  zu  97.90%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Hannover:  99.50,  102.60,  103.  102.75, 

102,  101%.  — In  Hamburg:  99.50,  102.60,  102,  102.25,  101.50,  100.50%.  Verj.  der  Zinssch.  in 
4 J.  (KJ,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  gegen  Ausgabe  von  Teilschuldverschreib.  (Namen-Oblig.)  v.  1.  10. 1901. 
M.  215  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  mit  1%  zuzügl.  der 
ersparter?  Zs.  Vor  dem  Jahre  1906  ist  eine  verstärkte  Tilg,  oder  eine  Küncl.  der  ganzen 
Schuld  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse,  Hannov.  Bank:  Hannover:  Hannov. 
Bank;  Lüneburg:  Hannov.  Bank,  vorm.  Simon  Heinemann;  Celle:  Hannov.  Bank,  vorm. 
David  Daniel.  Aufgelegt  in  Harburg  am  1./10.  1901. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4.,  1.  io.  Tilg,  vom  1.10.  1902  ab  durch  Ausl,  im  Aug.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jälirl.  P/2%  und  Zs.-Zuwachs,  von  1908  ab  Verstärkung  und 
Totalkünd,  mit  3monat,  Frist  zulässig/  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse,  Nordd.  Bank  in 
Hamburg,  Giro-Kasse  Harburg:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Eingeführt  in  Hamburg  am  2.  1.  1902  zu  102.70%.  Kurs  mit  4%  Anleihe  von  1899  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (FJ 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  4..  1.  10.  Tilg,:  Durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1905)  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  1.  4.  1906  ab  bis  spät.  Ende  1941; 
vom  1./4.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse;  Han- 
nover: Hannov.  Bank  sowie  deren  Filialen  in  Harburg,  Lüneburg  u.  Celle;  Berlin:  Deutsche 
Bank.  Eingeführt  in  Berlin  10./8.  1903  zu  99.10%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1905:  99, 
98.50,  97.90%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ.  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Heidelberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  36  970  287. — Stadtgemeinde -Vermögen:  M.  50  503  678. 

3 7 2%  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,.  2000.  Zs.: 
1-/4. , 1.10.  Tilg.:  Von  1900  bis  1942  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  wenigstens 
1.03 %.  Verstärkung  und  Totalkünd,  von  1900  ab  zulässig.  Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Heidelberg  u.  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Ein- 
geführt am  16./7.  1894  zu  99.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1894 — 1905:  101,  101.50.  100.50. 
100.20,  99,  94,  92,  96.50,  98.60,  99.40,  98.50,  97.70%. 

3V2%  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  20Q0. 
Zs.:  1.4.,  1.  10.  Tilg.:  Bis  zum  1 ./10.  19Q3  ausgeschlossen,  von  dieser  Zeit  an  Totalkünd, 
mit  3monat.  Frisst  zulässig.  Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Mannheim:  Südd.  Dis- 
conto-Ges.  Rhein.  Creditbank  mit  deren  Zweiganstalten  in  Heidelberg.  Karlsruhe,  Frei- 
burg i.  Br.  u.  Konstanz;  Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit;  Stuttgart: 
Württ.  Vereinsbank.  Die  Anleihe  wurde  den  Inh.  der  per  1.  10.  1897  gekiind.  4%  Stadt- 
Anleihe  von  1890  zum  Kurse  von  100.85%  angeboten.  die  Subskription  gegen  bar  erfolgte 
vom  13. — 1 5./9.  1897  zu  101%  in  Frankf.  a.  M.  Die  Anleihe  wird  bisher  noch  nicht  gehandelt. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  (Kj,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt,- Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1.4.,  1.10.  Tilg.:  Bis  1.10.  1906  unkündbar,  von  da  ab  durch  Verl,  bis  sjüvt.  1.  10.  1951:  vom 
1./10.  1906  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Heidel- 
berg: Stadtkasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank.  Deutsche  Vereinsbank:  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank  sowie  deren  sämtl.  Fil..  Mannh.  Bank.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  18.  4.  1901 
zu  101.25%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901-1905:  102.90.  103.20,  102.40,  101.10.  100.20%- 

3*  2%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1.  4.,  1./1Ö.  Tilg.:  Vom  1.10.  1909  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1.2%  u-  Zs.-Zuw.  nach  einem 
Tilg. -Plane  bis  1948;  vom  1./10.  1909  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Mannheimer  Bank, 
Südd.  Disconto-Ges. . Bad.  Bank  u.  deren  Fil.  in  Karlsruhe;  Frankf.  a.  M. : E.  Ladenburg, 
Deutsche  Vereinsbank;  Berlin.  Darmstadt,  Frankf.  a.  M..  Hannover  u.  Strassburg  i. E. : Bank 
f.  Handel  u.  Ind.:  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank  u.  Fil.  in  Heilbronn  u.  Reutlingen. 
Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Mannheim  3.  4.  1905  zu  99%,  in  Frankf.  a.  M.  27.  4.  1905 
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zu  99.25%-  in  Berlin  22-/5.  1905  zu  99%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  98.60%.  In  Frank- 
furt a.  M.:  92.80%.  — In  Mannhein) : 97.80%. 

-i1-0/  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 500  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.: 
1 1 1 Tilg  • Vom  1./7.  1911  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./7.  mit  jährl.  1.2%  u.  Zs.- 

Zuwachs*  bis  1./7.  1950,  vom  1./7.  1911  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst  : Heidelberg:  Stadtkasse:  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz,  Dresdner  Bank  u.  sämtl.  andere 


Heilbronn. 

Stadt-Anleilie  von  1898.  M.  2 000  000,  davon  begeben  1898  M.  400  000,  1899  M.  200  000 
zu  3 Va%,  der  Best  von  M.  1 400  000  zu  4%.  ' 10n0.  , , 

4%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  1 400  000  (Restbetrag  der  Anleihe  von  1898  im  Gesamt- 
beträge von  M.. 2 000  000).  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1-/12.  Tilg.:  Durch 
freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juli  per  1./12.  nach  einem  Tilg.-Plan  von  1904  bis  1953:  vom 
1/12.  1910  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Heilbronn:  Stadtkasse,  J.  Gumbel 
ain  Markt:  Berlin:  Seehandlung.  Eingeführt  in  Berlin  am  14.  6.  1900:  100%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900—1905:  — , 102.40,  103.70,  103,  103.  102,75%-  , 

Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  3 000  000,  bisher  begeben  1901  M.  866  000,  1902  M.  1 073  900 
ä 4°/  , 1903  M.  300  000  ä 3\;2%,  1905  M.  467  000  ä 3%%  .in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  153.  1./9.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1./9.  nach  einem  Tilg.- 
Plan  von  1907 — 1956,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  erst  nach  10  Jahren  von  der  Ausgabe  ab 
gerechnet  zulässig.  Zahlst.:  Heilbronn:  Stadtkasse.  J.  Gumbel  am  Markt.  Die  Anleihe  wird 
bisher  noch  nicht  gehandelt.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4.J.,  der  verl.  Stücke  in  5 J.  (F.) 


Herne. 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 630  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.  1,4.. 
1 IO  Tilg  : Durch  Verl,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1904)  per  1,4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  l\/2%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  1.  4.  19Ö4  ab  m längstens 
35  Jahren:  daneben  werden  die  Anliegerbeiträge  für  die  aus  Mitteln  der  Anleihe  angelegten 
Strassen  zur  ausser ordentl.  Tilg,  verwendet  werden:  verstärkte  Tilg.  u.  Künd.  bis  1913  aus- 
geschlossen Zahlst.:  Herne:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Essen,  Bochum  u.  Herne: 
Essener  Credit- Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  am  20-/6.  1903  zu  99.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1 903 — 1905 : 99.70,  98.10,  '98%.  Verj.  der  Zinscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Hildesheim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 603  013.  — Kapital -Vermögen:  M.  3 266  898,  ausserdem  1040  ha 
Bauplätze,  Äcker,  Wiesen  und  Forsten  mit  bedeutendem,  jedoch  nicht  zu  schätzendem  Werte: 
Gebäude  zum  Versicherungwerte  von  M.  4013101.  Betriebsanlagen  zum  Werte  von  M.  3608000. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./l.,  1./7. 
Tilg.:  Von  1890—1916  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  7.  des  folg.  Jahres  mit  2%%- und  Zs.-Zuwachs; 
Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,:  Hildesheim:  Stadthauptkasse,  Hildesh. 
Bank,  Gebrüder  Dux:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Hannover:  Hann.  Bank.  Aufgelegt  in 
Berlin  am  16./8.  1889  zu  101.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890— 1905:  98.20,  95.50,  96.30, 
95.50,  97.10.  102.25.  99.75.  100,  — , — , — , 97.30.  — . 99.75,  98.75,  — %. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2,1..  1.  7.  Tilg.:  Von  1896—1932  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  1.4%  und 
Zs.-Zuwachs  unter  Heranziehung  der  Überschüsse  des  Wasserwerkes;  von  1900  ab  Verstärkung 
und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hildesheim:  Stadthauptkasse,  Hildesh.  Bank;  Berlin: 
Seehandlung:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Eingeführt  in  Berlin  13,7.  1895  zu 
102.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895— 99:  102.60,  99.75,  100,  — , — %•  Seit  1,7.  1900  mit 
Anleihe  von  1889  zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J..  der  Stücke  in  30  J.  n,  F. 


Höxter. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1,4.  1906:  M.  835  000,  wovon  M.  727  000  mit  1%%  und  M.  108000 
mit  2%  getilgt  werden.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  1 600  000. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1000000,  davon  in  Umlauf  1,4.  1906  M.  835  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000.  5000.  Zs.:  1./4,  1,10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Nov.  per  1.4.  des  folg. 
Jahres  oder  Rückkauf  aus  einem  Tilg.-Stock,  der  mit  wenigstens  lV/o  des  Kapital  bet  rage  s 
von  M.  855  000  und  mit  wenigstens  2%  des  Kapitalbetrages  von  M.  145  000  jahM.  unter 
Zs.-Zuwachs  gebildet  wird,  vom  Jahre  1897  ab  bis  spät,  1934;  Verstärkung  u.  Iotalk und  zu- 
lässig. Zahlst.:  Höxter:  Kämmereikasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  Aufgelegt jin  Berl  in am  24./y. 
1897  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897-1905:  100,  96.30,  98.70,  98.75,  98.10,  98%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Holiensalza  ( früher  Inowrazlaw). 

B1/2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1 200000  in  Stücken  ä M.  200.  500.  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  per  1.  10.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  vom  1.  10. 
1897  ab  aus  einem  Tilg.-F..  welcher  gebildet  wird  bei  M.  341  900  mit  jährl.  wenigstens 
1%,  bei  M.  132  500  mit  jährl.  wenigstens  17  2%  und  bei  M.  725  600  mit  jährl.  wenigstens 
2°/0  und  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Holiensalza:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  E.  Heimaipn.  Eingeführt 
in  Berlin  im  Mai  1898.  erster  Kurs  am  7.  6.  1898:  99.25 %.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1905: 
— > — . — , 95.50,  98.50,  99,  98.10.  98°/o.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Homburg  v.  d.  Höhe. 

Gesamte  Stadtschuld  31.  3.  1905:  M.  5 989  549.95.  Vermögen  31.  3.  1905:  M.  11  361  432.25. 

31  2°/o  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1880.  Anfangs  4%;  vom  1.  7.  1905  auf  3l  2%  herabgesetzt. 
M.  700  000  in  Stücken  ä M.  200.  1000.  Zs.:  1.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  31.12. 
mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1881  ab.  Zahlst.:  Homburg  v.  d.Höhe:  Stadtkasse.  Landgr. 
Hess.  Landesbank:  Berlin:  National  bank  f.  Deutschi.:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Kurs  der 
4%  Anl.  inFrankf.  a.  M.  Ende  1890—1904:  102.  101.50,  101.50,  101,  102,80.  102.50,  101.80.  100.50, 
100.50.  100.50.  100.50,  100,60,  102,  101.  100.10°/o.  Die  31  2%  abgest.  Anleihe  wurde  eingeführt 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  17.  2.  1906  zu  98.30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (F.),  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372  % Stadt -Anleihe  von  1888.  M.  700  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000.  Zs:  1.4.. 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4..  Verstärkung  sowie  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Homburg  v.  d.  Höhe:  Stadtkasse:  Hannover : A.  Spiegelberg.  Vereinsbank.  Kurs  in  Hannover 
Ende  1892—1905:  95.50.  96,  100.25,  100.50,  100.25,  100,  99,  93,  92,96.50,  99,  99.25,  98.50,  98 °/0. 

31  2%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1899.  Anfangs  4%.  vom  1.  10. 1905  auf  3 1 /2  % herabgesetzt. 
M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.4.,  1.10.  Tilg.:  Die  4%  Anleihe 
wurde  im  April  1905  auf  372%  abgest.  bezw.  zur  Rückzahl,  per  L/10.  1905  gekündigt.  Die 
Konversionsbedingungen  waren  dieselben  wie  bei  der  4%  Anl.  von  1880.  jedoch  verblieb 
der  Zinsgenuss  vop  4%  bis  zum  1.  10.  1905.  Zahlst.:  Wie  bei  31  2%  abgest.  Anleihe  von 
1880  11.  ausserdem  noch  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  ferner 
Frankf.  a.  M. : A.  Merzbach:  Olfenbach:  S.  Merzbach.  Eingeführt  die  4%  Anl.  in  Frankf.  a.  M. 
im  Sept.  1899.  erster  Kurs  20.  9.  1899:  100.80%.  Kurs  der  4%  Anleihe  in  Frankf.  a.M.  Ende 
1899-1904:  101.50,  100.50,  100.70,  102.50,  100.80,  100.50%.  Die  31  2%  abgest.  Anleihe  wurde 
eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  17.  2.  1906  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M. 
mit  372%  abgest.  Anleihe  von  1880  zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

37'2%  Stadt -Anleihe  von  1902,  IV.  Ausgabe.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000.  Zs.:  1.1..  1./7.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1903) 
per  1.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1 1 2%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Homburg  v.  d.  Höhe:  Stadtkasse,  LandgräH.  Hess,  koncess.  Landesbank: 
Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  9.10.  1902  M.  2 000  000  zu  99%.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1902 — 1905:  99.25,  99.80,  99.90.  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  ( K . ) . der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Jena. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 067  126.  — Stadt -Vermögen  M.  10  599  494,  darunter  Grundstücke 
u.  produktive  Anlagen  im  Werte  von  M.  8 599  398. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  100Q000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2.1..  1.  7. 
Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Aerl.  im  Juli  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  und  Zs.- 
Zuwachs  innerh.  42  Jahren:  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Jena:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Meyer  Colin.  Aufgelegt 
in  Berlin  am  17.  5.  1900  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  — . —,104.25.  103.25. 103.75, 
103  %•  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  11.  F. 

3V/o  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500.  H»00.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  .Juli  (zuerst  1903)  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  I1  2%  u. 
Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1.1.  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Jena: 
Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co..  Nationalb.  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
30.;! 6.  1902  zu  98.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905:  99.10.  99.30.  98.50.  98.60%.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ.  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Kaiserslautern. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  9 817  6<  >4.01.-  Kämmerei- Vermögen  Ende  19(  »5:  M.24  7<  )4  141-55. 

31  2%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1882.  Serie  I anfangs  4%.  ab  1.  1.  1904  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  580  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  473  600  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1.  1.  u.  1.  7.  Tilg.:  Von  1883—1939  mit  jährl.  1 ,°  0 u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.: 
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v..iv.„l,.,Wn-  Stadtkasse,  Filiale  der  Rhein.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank; 
Strassbur«-  i Eis.:  A.-G.  für  Boden-  u.  Kommunalkredit;  die  SWli abgestemp.  Anleihe  wurde 
^tias.ourg  l.  ioo°/n.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1905: 

ÄÄ^BeSiS  23  ./1.19&  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904-1905: 

98.50,  97. 99°/o-  1889  gerien  II,  III  u.  IV.  M.  1285  500  in  Stücken  a M.  100, 

enn  Km*  inm  2000  Zs  • T/4  ^ /10  Tilg.:  Ein  Teil  der  Anleihe  M.  370  500  von  1889  an 
200,  o00,  1000,  2000.  *’  '1893  äb  innerh.  61  Jahren,  von  1893—1953;  Verstärkung 

™.  »4  *«•"»:  90.25.  96.  98.10, 

"’5°7  j»  abgest!  Stadt-Anleihe  von  1891.  Serie  V anfangs  4 %,  ab  T/1.  19Ö  auf  3V2% 

V» Prä be’esetzt  M 1750000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  1689  800  m Stücken  a M.  100,  200,  500, 
Älooo  Zs  : 101  107.  Tilg.:  Von  1900-1956  mit  jährl.  1 /2 °/0  u.  Zs.-Zuwachs;  Abstemp. 

von  4 o/  auf  372 °/  sowie  Zahlst,  wie  bei  37-2 °/o  abgest.  Anleihe  von  1882.  Emgef.  die  4 /0 
%%  -1  -rr  PmUf  q M 10/11  1891  zu  101  %.  Kurs  m Frankl,  a.  M.  Ende  1891— 1902.  101, 

äkmp»  i rs  ata 

1 i i i 990000  davon  noch  in  Umlauf  M.  212  400  m Stücken  a M.  100,  200,  500, 
Ä^ZsM  ^ri.r^Von  1900 — 1956  mit  jährl.  >/.»/,  »•  ^.-Zuwachs;  Zahlst. 
IT’bei  SV2»/„  abgest.  Anleihe  von  1882.  Die  8V/,  abgest.  Anleihe  eingeführt  m Frankf.  a M. 
17./7.  1903  zu  100*/..  In  Berlin  23-/4.  1904  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  3 2 /„ 

abgest^Anleihen^vonjim  M.  j 100  000  in  Stücken  a M 100  200,  500, 

1000  9000  0 7s  • 2/1.  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  1-/1-  mit  1 /0  TI  J-  von 
1901— 44,  seit  1901  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6mon.  Frist  zulässig.  In  Umlauf  noch  M.  102  ( . 

Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil.  der  Rhein.  Creditbank;  Strassbuig  1.  Eis..  . 

Serie  Till“  M.‘'l  100  000  in  Stücken  ä M. 100,  200, 
WO  1000  2000  Zs  : 2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1.10.  per  2.1.  von  1908  ab  nach 
einem  Tilg  -Plan  innerii.  44  Jahren:  von  1905  ab  auch  Verstärkung  u.  Totalkund.  mit  6mon»t. 
Fi is“zulässig  Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil.  d.  Rhein.  Creditbank;  Ludwigshafen 
u Frankf  a8k.^ Pfölz.  Bank  u.  deren  Fil.:  Strassburg  i.  E.:  Bank  von  Eisass  ü.  Lothringen. 
Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  am  16./7.  1897  zu  101.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897  1905 . 

101  ’ VÄSÄÄV  1 300  000  in  Stücken  ä M 100  200  , 500, 
1000  2000  z7  2 1 1J7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  2.(1.  des  folg  Jahres 

mit  iährl  1°/  von  1910—50;  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zu- 
lässig  h Zahlst. : Kaiserslautern : Stadtkasse,  Fil.  der  Rhein.  Creditbank,  Fil.  der  Pfalz.  Bank; 

Berlin^  Seehandltog^  ■ M.  1 980  000,  in  Stücken  a M 100  200,  500 

1000  M00  Zs.:  2J1  1/7  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit 

iährl  1°/  voll  1912  bis  spät.  1952,  von  1912  ab  Verstärkung  u.  Totalkund.  zulässig.  Zahlst.. 
SÄ«  Filiale  der  Rhein.  Creditbank,  Filiale  der  PSD- Bank;  Berhn:  See- 
handlung. Eingeführt,  in  Berlin  30./9.  1901  zu  103%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901-190.1.  10-90, 

104.40,  104.40,  104.25,  103.30%.  , x itv.  • an  T „ p 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  r. 

Karlsruhe. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1904:  M.  36  290  902.  - Kämmerei -Vermögen : M.  33  984  346. 
3%  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  11000  000  in  Stücken  ü M.  200,  500,  1000,  2000. 
7s  • 1 / 5 1 /II.  Tilg.:  Von  1887  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Verl,  spat,  im  Juli  per  1,11. 

mit  jährl.  M.  146  000  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  e. 

T,-i 

92‘  3 % Stadt- Anleihe  von  1889.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.200,  500,  1000,  -2000.  M-, 

l./'ll.  Tilg.:  Von  1890  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Verl.  spat,  u*  tfuh  ? Karlsruhe-  Shult- 
M.  53  000  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkund.  zulässig. . gaWst.  qK  I Angeführt 
kasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin:  Seehandlung;  97.90  96.25, 

am  18./3.  1891  zu  88.30%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  189i-99:  85.30,  88  90.^U,  ■ B ^ - 

— , — , — %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  ^86^  zus.notieiU  9l'l0°/n 

Ende  1891—1905:  86.80,  89,  90.50,  94,  97.20,  96.30,  94.20,  92,  88,  89,  88,  92,  9 . ^ 
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3°/0  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  6.,  1.  12.  Tilg.:  Von  1897  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Yerl.  spät,  im  Aug.  per  1./12.  mit 
jährl.  M.  26  500  und  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe: 
Stadtkasse;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Südd.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank:  Strassburg:  Akt.-Ges.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit.  Ein- 
geführt in  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  im  Juli  1896  zu  97.25  °/0.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1896 — 1905 : 97,  94.20,  92,  86.50,  86,  88,  90,  90.50,  90.30,  87.40%.  Notiert  auch  in  Mannheim. 

3%  Stadt  - Anleihe  von  1897.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Ausl.  spät,  im  Mai  per  1./9.  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1899  ab 
innerh.  40  Jahren  mit  jährl.  M.  53  000  u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u. 
München:  Deutsche  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Mannh.  Bank.  Eingef.  in 
Frankf.  a.  M.  am  24./9.  1897  M.  3 000  000  zu  94%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897 — 1905: 
94.40,  90,  86.20,  84.50,  88,  90,  90.50,  89.50,  87.20%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verl.  Stücke 
in  5 J.  n.  F.  des  letzten  der  den  Schuldverschreib,  beigegebenen  Zinsscheine. 

3x/2  % abgest.  (früher  4%,  seit  1./10.  1905  auf  372%  herabgesetzt)  Stadt- Anleihe  v.  1900. 
M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1 . 4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch 
Verl.  spät,  im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  M.  63  140  u.  Zs. -Zuwachs  innerh.  40  Jahren.  Zahlst.: 
Karlsruhe:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank,  Fil.  der  Badischen  Bank,  Veit  L.  Homburger.  Straus 
A Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Badische  Bank;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München: 
Deutsche  Bank:  Hannover:  Hann.  Bank.  Aufgelegt  die  4%  Anleihe  in  Berlin,  Frankf.  a.M., 
München  etc.  am  6./3.  1900  M.  5 000  000  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1900—1904:  In  Berlin: 
100.20,  102.50,  103.25,  102.10,  101.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  103.10,  103.10,  102,  101.10%. 
Die  372  % abgest.  Anleihe  im  Betrage  von  M.  5 937  000  wurde  eingeführt  in  Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M.  9.  2.  1906  zu  98.50%. 

31 2%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.  : 
1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl.  spät,  im  Mai  per  1./9.  innerh.  40  Jahren  mit  jährl. 
M.  53  200  unter  Zs.-Zuwaclis;  vom  1.  6.  1907  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Kündigungsfrist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner 
Bank:  Frankf.  a.M.:  L.  & E.  Wertlieimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  19./3.  1902  zu 
99.25%.  Kurs  Ende  1902— 1905:  In  Berlin:  99.40,  99.10,  98.30,  97.7-5%.  — In  Frankf.  a.M.: 
99.90,  99.20,  98.60,  97.60%. 

3 72%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  10  000  000,  wovon  bis  jetzt  begeben  M.  8 000  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000/2000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1908  ausgeschlossen^ 
von  1908  ab  durch  Verl,  innerh.  40  J.  bis  spät.  1948;  vom  1./6. 1908  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasse;  ferner  für  die.  ersten  M.  5 000  000  Berlin:  Preuss. 
Central-Genoss.-Kasse,  A.  Schaaffh.  Bankver..  letzterer  auch  in  Cöln,  Düsseldorf,  Essen,  ferner 
Pfälz.  Bank  in  Frankf.  a.M.,  Ludwigshafen  a.  Rh.,  Mannheim,  München  u.  deren  sonst.  Nieder- 
lass.; Hannover:  Herrn.  Bartels;  für  die  späteren  M.  3 000  000  Darmstadt,  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Hannover  u.  Strassburg:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  ferner 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M. : E.  Ladenburg;  Mannheim: 
Süddeutsche  Disconto-Ges.,  Badische  Bank,  letztere  auch  in  Karlsruhe;  für  den  Rest  von 
M.  2 000  000:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Karlsruhe:  Fil.  der  Rhein. 
Creditbank.  Fil.  der  Badischen  Bank,  Veit  L.  Homburger,  Straus  & Co.;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank,  Badische  Bank;  München:  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank.  Eingeführt  in  Berlin 
M.  5 000  000  im  April  1903,  weitere  M.  3 0Ö0  000  im  April  1904,  der  Rest  von  M.  2 000  000  im 
Febr.  1906.  Kurs  in  Berlin  mit  der  alten  372%  Anleihe  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M. 
15./4.  1903  M.  5 000000  zu  100.50%,  weitere  M.  3000000  im  April  1904,  der  Rest  von  M.  2000000 

im  Febr.  1906.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1903—1905:  99.50,  98.70,  97.60%. 

I12%  Anleihe  der  früheren  Karlsruher  Strassenbalm-Ges.  von  1900.  M.  1 300  000  in 
Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  v.  2./1,  1907  ab  in  44  Jahren, 

Verstärk,  u.  Totalkündig,  v.  2./7.  1906  ab'  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe: 

Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger:  Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Kiel. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1./4.  1905:  M.  36  244  006.43.  — Kämmerei -Vermögen  am  1.4.  1905: 

M.  56  365  916.65. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1873,  anfangs  4%,  1890  auf  31/2%  herabgesetzt. 
M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs. -Zuwachs 
in  41  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1.  7.;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Dresdner  Bank : 
Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890 — 1905: 
95.10,  91.90,  94.50,  95,  99.75,  100,  100,  99.75,  98,  94,  91,  96,  98.90,  98.50,  98.50,  97%. 

3V2%  konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1881,  anfangs  4%,  seit  1890  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1 ..  1.  7.  Tilg,  wie  bei  Anleihe 
von  1873.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Commerz-  u. 
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Disconto-Bank:  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Hamburg  mit 

8',**/*  Stadt^Anleihe^oii ^1889,  M.  3000000  in  6 Serien  ä M.  500  000,  Stücke  ä M.  50( ), 

1000  2000  Zs-  2/1  1./7.  Tilg.:  Mit  lV/o  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni 

f 0 Yeäärkung  u!  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptk^e;  Berhn:  See- 
n!Lu1ir,’D--  Ttprlin  u Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephr.  Meyer  & Sohn. 
Aufo-el  in’ Berlin  4./9. 1890  zu  96.25°/0.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  95.10,  95,  95.25,  95.7  o. 
mfol’ioi,  101.40,  100,  99,  99.20,  98.40,  98.50%.  - In  Hamburg:  Kurs  wie  Anleihe 

von  1873.  8 M 500OOOO,  eingeteilt  in  5 Serien  ä M.  1000000,  davon: 

ItÄ“  1898  (Serie  I-III).  M.  3000000  Stücke  a M.  500  1000,  2000. 
7s  • 2 1 1/7  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Yerl.  im  Juni  pei  2./1.  des  folg. 

T r iaiUl  wtnWens  VU°L  u Zs.-Zuwachs  zuerst  im  Juni  des  auf  die  Ausgabe  der 

leinen  Sltn  jX-is”;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst,  Kiel:  Stadt-Hauj*- 

kasse  Wilhelm  Ahlmann,  Kieler  Bank;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  • n 
Berlin  u.  Hamburg  am  10./9.  1898  M.  BOOOOOO  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1898-99:  In  Berlin: 
qg  in  _ o/  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1890  zus.notiert.  In  Hambuig  Ende 
1898-  M905:  98,  94,  91,  96,  98.90,  98.50,  98.50,  97.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.,  der 

^ei1’  S4%k|tadt3-Anieihe  von  1898  (Serie  IV  u.  V).  M.  2 000  000.  Stücke  a M.  500,  1000, 
2000  'Zs  • 2 l\  1 17.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Juni  pei  2.  1.  des 
TaWqli?  iährl  wenigstens  VI 4%  u.  Zs.-Zuwachs  zuerst  im  Juni  des  auf  die  Ausgabe 
de//  einzelnen  Serien  folg.  Jahres:  bis  l./l.  1910  Verstärkung  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen. 
Zahlst  - Kiel:  Stadt-Hauptkasse,  Wilhelm  Ahlmann:  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  6-/3.  1900  M.  2 000  000  zu  100  /«,  erster  Kurs  in  er  in 
am  5.  4.  1900:  100.25%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  — , — , 103.30,  103.50,  103.  102.80  /0. 
Yori  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  voaJ.1 12B00  COfy  davon  begehen 
31/2%  Stadt-Anleihe  von  1901  (Serie  I— ' VI).  M.  6000000  m Stucken  a M.  500,  1000,  2000. 
Zs  * 2.1,  L/7.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Yerl.  oder  Ruckkauf  mit  jahrl.  mind.  1 ,4  /o  u.  Z . 
Zuwachs  vom  l./l.  1912  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Kiel : Stadt-Haupt- 
kasse, Willi.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung,  Berl.  Handels-Ges.; .Berlin  u.  Hamburg; : Deutsc  e 
Bank’  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  19./9.  1901:  M.  6 000  000  zu  96.30  /o-  B^de  190 

bis  1905-  IngBei4in:  96.20,  99,  99.30,  98.40,  98.70%-  — In  Hamburg:  96,  98.90,  98.50,  98.50,  97.50  /0. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  m^  J.  (F.) 


aV7o“äta dt-Anleihe  von  1901  (Serie  VII-IX)  M.  3 000  000  in  Stücken  ä ^ jiOyOOO 
2000  Zs.:  2./1.  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1903)  pei  2./K  des 
foK  Jahres  (zuerst  1904)  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1912  alb  er- 
stärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse,  Willi.  Ahlmann^  Berlin : 
Seehandlung,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Emgefuhrt  m Beilin 
u Hamburg  im  Juni  1902.  Kurs  mit  Serie  I-VI  zus.notiert.  Verj.  der  Zmsscheme  in  4 J.  (K.), 

der  Vll//TÜStednAZihevou  1901  (Serie  X-XII).  M.  3 000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000  Zs  • 2 /I  l./l.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1904)  per  „./l.  des  o g. 
Jahres  (zuerst  1905)  mit  jährl.  mind.  l'/Ä,  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  19 12  ab  Verstärk,  u. 
Totalkünd  zulässig!  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Willi.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung, 
Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1903,  Kurs  mit  Serie  I-IX  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine 

111  4 J3>/f%  KL  \ ÖÖÖÖ00  in  Stücken  k M.  200,  1000. _ 2000.  Zs. : |/1. 

u 1 7 Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verl,  oder  freihänd.  Ankauf  nnt  jahrl.  nnnd.  2 /„  ».  Zs- 
Zuwachs-  vom  l./l.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig  Zahlst. : Kiel : Stadt- 
hauptkasse. Wilh.  Ahlmann;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank.  Die  Anleihe  wurde  in 

Berlin  im  Dez.  1903  eingeführt,  in  Verj 

31 2o/o  Anleihe  von  1901  zus.notiert.  Kurs  m Hamburg  Ende  1904— 190g.  98.50,  97.50  /„•  veij. 

der  von  M.J 20  000  000  in  20  Serien  ä M.  1 000  000; 

davon  bisher  begeben  i M 5 000  000  in  Stücken  & M.  500,  1000,  2000, 

5000^  Zs  - 2?1  1 /7*el  Tilg.”  Dm-ch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1905)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  ^mind.  !•/„%  u.  Zs -Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder^mtomd^ 
bis  1.  1.  1915  ausgeschlossen . Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse.  Veremsbanp  Berl  n . »1«^ 
Leo  & Co. ; Hamburg:  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne.  Aufgelegt  in  Beihn  u.  H.  4 g 
5.  5.  1904  M.  5000000  zu  98.85 «/„.  Kurs  Ende  1904-1905:  In  Berlin:  9|g0,  98.70  m 

Hamburg:  98.50.  97.50%.  Verj.  der  Zs.-Scheme  m 4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J.  • 

Stadt- Anleihe  von  1904  (Serie  VI-X).  M.  5.000  000  in  Stücken  . . M.  500 ,10«), 
2000.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1905)  V,1'  d oder “Gesamt- 

öder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/io%  u.  Zs.-Zuwachs;.  verstärkte  Tilg. ■ ode > yesa 
künd.  bis  1.1.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stftdthauptkasse,  V'^Rnn^  Eikfeführt 
Dresdner  Bank.  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Einge  u 
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in  Berlin  u.  Hamburg  im  Dez.  1904.  Kurs  mit  3 1/-2  % Anleihe  von  1904  Serie  I— V zus.notiert, 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

O1  2°„  Stadt-Allleihe  von  1904  (Serie  XI— XV).  M.  5 000  000  m Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000  5000.  Zs.  2.  1..  1.  7.  Tilg,  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1906)  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l8/io%  u.  Zs.-Zu wachs:  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd, 
bis  2./1.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Willi.  Ahlmann;  Berlin:  Dresdner 
Bank,  Scliaaffhaus.  Bankverein:  Hamburg:  Fil.  der  Dresdner  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  u. 
Hamburg  im  Sept.  1905.  Kurs  mit  S1./*  °/()  Anleihe  von  1904  Serie  I— X zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Königsberg  i.  Pr. 

Ende  März  1905:  Gesamte  Anleiheschuld : M.  40  621  600  (Ende  März  1906:  M.  44  805  662.86).  — 
Passiva  zus.:  M.  45  619  005  (einschl.  M.  4 997  405  Hypoth.).  — Kämmerei -Vermögen  Ende 

März  1905:  M.  74  242  183. 


Anleihe  von  1877  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 470  000  in  3 Serien  begeben: 

41  2°/  Stadt- Anleihe  von  1877,  Serie  I.  M.  490  000  ohne  Ausgabe  von  Anleihescheinen 
von  der' Lebensversicherungsbank  f.  Deutschland  in  Gotha  als  Darlehen  übernommen.  Zs.: 
1.  4..  1./10.-  Tilg.:  Jährl.  1%  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1915.  oo^  ^ 

31/2%  konv.  Stadt-Anleihe  von  1877,  Seriell  u.  III  (anfangs  41/20/o,  seit  1.4.  1882  auf 
4°/  u.  seit  1.  4.  1888  auf  31/2%  herabgesetzt).  M.  980  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.°:  I./4. , 1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit 
■jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1917  resp.  1918.  7.  n>  , 

ß1^0/ 0 konv.  Stadt-Anleihe  von  1881  (anfangs  4°/o,  seit  1.  4.  1888  auf  3 ,2 % herab- 
gesetzt). M.  1000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  im  Dez.  per  1 . 4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuw.  bis  1920  resp.  1921. 
Anleihe  von  1885  im  Gesamtbeträge  von  M.  2 000000  in  4 Serien  ä M.  500  000  begeben  : 
3% % konv.  Stadt-Anleilie  von  1885,  Serie  I (anfangs  4%,  seit  1.  4.  1888  auf  31 2 /0 
herabgesetzt).  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1924.  ‘ _ 

31/2 % Stadt-Anleihe  von  1885,  Serie  11— IV.  M.  1 5001)00  in  Stücken  ä M.  200,  oUO, 
1000.  Zs.:  l./K.  1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  mit  jährl.  l°/o 
u.  Zs.-Zuwachs  bis  1925  resp.  1926.  Zahlst,  f.  Anleihe  von  1877,  1881  u.  188.5:  Königsberg: 
Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung.  Rob.  Warschauer  & Co.  - 

31/2%  Stadt- Anleihe  von  1886,  Serie  I— X (hiervon  Serie  VI  anfangs  4 seit  1.  10. 
1895  auf  ’372 % herabgesetzt).  M.  2121  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.10. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  mit  jährl.  l°/0  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1912. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1 4 1 10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  bis  1926  mit 
l1/,«/  u.  Zs.-Zuwachs.  (Verstärkte  Tilg,  aus  den  Überschüssen  des  Elektrizitätswerkes.) 

3'  20  „ Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  900  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1-/4.,  1.  10. 
Tilg.:  Durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  bis  1934  mitl°/o  u-  Zs.-Zuwachs. 

3 %%  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  3 000  000  in  3 Serien  zu  je  M.  1 000  000  m Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1,4..  1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  4. 
des  folg.  Jahres  mit  1%  bei  Serie  I u.  II  und  H/2%  bei  Serie  III  sowie  Zs.-Zuwachs  bis 
1931  resp.  1935.  cZalilst.  für  Serie  I u.  II:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse:  Berlin: 
A.  Schaaffh.  Bankverein,  C.  H.  Kretsclimar,  Delbrück  Leo  & Co.:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank: 
Braunschweig:  Ludwig  Peter  s Nachfolger,  Kommanditgesellschaft;  für  Serie  III:  Dresdnei 
Bank  in  Berlin.  Aufgelegt  Serie  I u.  II  als  4 °/0  Anleihe  im  April  18.92  zu  102%,  seit  1.  10. 
1895  auf  3x/o °/ö  herabgesetzt:  Serie  III  als  31 ,2 °/0  am  20,10.  1894  zu  99.75%.  Kurs  Ende 
1894—1905:  100.40,  101,  100.50,  — , 97.90,  92.50.  — , 96.50,  99,  99.10,  98.40,  97-90%.  Notiert  in 


31/2%  Stadt-Anleihe  von  1893,  Serie  I.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  4..  1,10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1894  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1,4.  des 
folg.  Jahres  mit  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1930;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,:  Königs- 
berg: Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 


gelegt in  Berlin  im  März  1893  M.  2000000  zu  97.40%-  Kurs  Ende  1895— 99:  101,  100.1 
92.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg.  Kurs  seit  1.  1.  1900  mit  Anleihe  von  1891 

' ~ r,  ■ tt  n/r  «.-»  r\r\t~\  ru\f\  Oi.-.  «1- .\  T\,f  Pinn 


S%  Stadt-Anleihe  von 


/0  ____  — 1893, 
Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.4. 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 


100.50,  — , 97.90, 
zus.notiert. 
M.  500.  1000,  2000. 
Dez.  per  1.  4.  des 


Serie  II.  M.  2 000  000  in  Stücken 
1898  ab  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im 

,%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1934;  vom  1.  12. 1900  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Nationalbank  t. 
Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin  3,4.  1897  zu  100.75%.  Kurs  notiert 


mit  1893  er  Anleihe  I.  Serie, 

372%  Stadt-Anleilie  von  1893,  Serie  III.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1,4..  1.10.  Tilg.:  Vom  1,4.  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1,4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1935:  vom  1,12.1900  ab  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  "Bankgeschäft.  Eingef.  in  Berlin  im  März  1898.  Kurs  notiert 
mit  1893  er  Anleihe  I.  Serie. 
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Stadt-Anleihe  von  1893,  Serie  IV.  M.  1500000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
y , , ' l ud  ■ Vom  1 ,4.  1899  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg. 

3i/20/  Stadt -Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M . 500,  1000 , 2000.  Zs.r 

kV- :l\jk 

ÄM000  eingeführt  in  Berlin  im  März  1898.  Für  den  Restbetrag  fungieren  als  Zahlst.: 

leihen  von  1891,  1893  zus.notiert.  Notiert  m Berlin,  Königsberg. 

qi/,0 / Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 000  000  in  Stucken  a M.  500,  1000,  2000.  Zs..  I.  4., 
1./10.  Tllg(V  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  bis  1934  mit 

1 2 ^ Anleihif  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  500  000  in  4 Serien  begeben: 

io/  Stadt- Anleihe  von  1899,  I.  u.  II.  Serie.  M.  5000000  in  2 Serien  AM.  2 500  000; 
qi.-  i - m r,nn  inon  9000  Zs  • 1.  4.  1.  10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Serie  I erfolgt  jahrl.  mit 
1 1 0 o/  6 die  der  Serie  II  mit  2%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres 
oder freihändigen  Ankauf  vom  1./4.  1901  ab  bis  1928  resp.  1934:  Verstäi -kung  der  ' Tilgung 
u Totalkünd  bis  1.  12.  1904  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse,  Be  • 
Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Inch;  Posen:  Ostbank  f.  Handel m 90^102  70 
1899  M.  5 000000  zu  100.30  %.  Kurs  Ende  1-899- -1905  :>  — , — , 102.30,  103.60,  102-90,  1U  . , 

m™'k  Stadt-Aiileihe1  von  S^ni  Ssrie,  M.  3000000;  IV.  Serie,  M.  4 500  000  in  Stücken 
' M f \od°  1000  9000  Zs  • 1 4 1 io.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankaut  oder  Verl,  im  Dez. 

lefl und  Zs. -Zuwachs  vom  1.4.  1902  bezw.  1903  ab 
bis  1930  resp.  1931;  Verstärkung  der  Tilg,  und  Totalkund  bis  1., 12.  1904  ausgeschlossen. 
Zahlst  wie  Anleihe  von  1899,  Serie  I/II.  Aufgelegt  Serie  III  in  Berlin  am  26./ 6.  1900 
M 3 000  000  zu  97.75%,  Serie  IV  am  13./3.  1901  mit  M.  4 500  000  zu  101  /<>•  Sene  auc 
in  Königsberg  eingeführt.  Kurs  mit  Serie  III  zus.notiert. 

Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J,  (1 0 

Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  17  000  000,  davon  bisher  begeben: 

4°/  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  I.  M.  5.000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs  : 

2.1.  1./7.  Tilg.:  Vom  1.7.1903  'ab  durch  Verl,  im  März  (zuerst M903)  per  1.  <•  odei  durch  An - 

kauf  mit  iährl.  1J,3%  u-  Zs.-Zuwachs  binnen  36  J.  vom  1.  7.  190^  ab  gerechnet,  also  bis  93  , 
vom  1.  1.  1912  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadt-Hauiitkass^e. 
Berlin:  Seehandlung:  Darmstadt,  Berlin,  Frankl*,  a M.,  Hannover^  Strassb^ 
f.  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhn^Vermnsbankp  Posen: 
u Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin,  Königsberg  i.  Pr.  25./10.  1901:  M.  4 000  000  zu  101 Aö  /<>• 
Kurs  Ende  1901-1905:  102.30,  103.80.  104.  103.10.  1(8^1  Notiert  u^Berlm  u.  Königs- 
berg i.  Pr.  Verj.  der  Zinsscheine  in  1 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in . 80  J.  (K)  _ 

3'V/o  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stucken  a M 500,  1000  2000 
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bis  1941;  vom  1.1.  1912  verstärke  Tilg.  u.  Totalkund.  zulässig.  Zahlst  Kogtgsb  g ^ 
Stadthauptkasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges  Delbrück 

& Co  • Hannover:  Hannov.  Bank:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank.  Emgefuhrt  m Bei lm  13 A ™2 
zu  98.90%.  Kurs  Ende  1902-1905:  99,  99.10,  98.40,  98%.  Notiert  m Berlin  und  Komgs- 

berg3%%'  Stadt-Aiileihe  von  1901,  Serie  III.  M.  4 000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000 
Zs  - 1/1  1 7 Tilg  - Vom  1.  7.  1907  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Marz  (zuerst  1907)  per 

1.4.  mit'jähri.  wenigstens  1*/»%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  38  J..  vom  1./7. 
also  bis  1944-  vom  1.  1.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkund.  zulässig.  Zahlst..  Ko  g 
berg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind^  ^ 

Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strässhurg  i.  Eis.;  Hamburg:  L.  Behrens  ^ 
Vereinsbank  in  Hamburg;  Posen:  Ostbank  für  Handel  u Gewerbe.  Eingeful  t in  Ber  . im 
Sept.  1905.  Kurs  mit  8*/.%  Anleihe  von  1901,  Serie  II  zus.notiert.  Verj.  dei  Zinssclieine 

in  4 J.  (K.i,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  ' . ..  . , , ö * 11Qfpr4-;0.unp-  von 

3 ‘/2%  Anleihe  von  1901  Ibis  zu  M.  2 500  000).  Diese  Anleihe  ist  ohne  Ausfe 

Anleihescheinen  bei  der  hiesigen  städtischen  Sparkasse  für  den  beo-eben  welche 

nommen.  Bis  Ende  März  1906  sind  2 Serien  von  M.  1 000  000  u.  M.  500  0 0 begeben,  welche 
vom  1./7.  1906  bezw.  1907  mit  2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  30  Jahren,  also  bis  193o  bezw.  193b 

getilgt  werden. 
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Anleihen  der  Vororte  bei  der  Provinzialhilfskasse  (nach  Eingemeindung  am  3.  4.  190o). 
3V2 — 33  4%  Zs.  Die  Gesamtschulden  der  Vororte  betrugen  urspr.  M.  815  525. lü  u.  12  U00,  u. 
bei  der  Eingemeindung  noch  M.  732  110.54  u.  11  176.37.  zus.  M.  743  286.91.  Die  Tilg,  erfolgt  zu 
1.75%  bis  1.  12.  1912  bezw.  1./6.  1931. 


Konstanz. 

3‘/2°/o  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000.  2000.  Zs.: 
30./6.,  31.  12.  Tilg.:  Von  1912  ab  durch  Verl,  im  März  (zuerst  März  1912)  per  1.  7.  innerh. 
38  Jahren  bis  spät.  1950;  vom  1.  3.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Konstanz:  Stadtkasse.  Filiale  der  Rhein.  Kreditbank;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  18./9.  1902:  M.  3 000  000  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902—1905:  98.75.  99.25,  98.10,  97.75%.  Verj.  der  Zinssch.  in  3 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  in  30  J. 
nach  Ausl. 


Kottbus. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 353  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  15  852  514. 

3V/0  Stadt  - Anleihe  von  1889.  M.  2 950  00Ö  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  2%%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  bis  spät.  1918; 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Der  Allerh.  E,  v.  14.11.1895  gestattet  Herabsetzung  auf  3%,  sowie 
Tilg,  auch  durch  Ankauf.  Zahlst.:  Kottbus:  Kämmereikasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Auf- 
gelegt am  3.,/4.  1891  zu  96%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891  —1905:  95.  96.50.  95.90.  100.90.  101. 
100,  — , 96.25,  99.80,  99.10,  98.30,  — %. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1898  ab  mit  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4. 
bis  spät.  1936;  Verstärkung  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Auf  das  Recht  durch  Ankauf  zu 
tilgen,  hat  die  Stadt  verzichtet.  Zahlst.:  Kottbus:  Kämmereikasse;  Berlin:  Seehandlung, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  am  16./7.  1896  zu  96.25%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1896 — 1905:  96.25,  95,  92.25,  — , — , 87,  90,  91.60,  91.25.  90.40%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4-,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1902  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs;  die  zu  erwartenden  Reinüberschüsse  des  aus 
Mitteln  der  Anleihe  herzustellenden  Elektricitätswerkes  werden  bis  zu  1%%  der  für  das  Werk 
aufgewandten  Anleihesummen  zu  einem  Ern.-  u.  Neuanlage-F.  für  dasselbe  abgeführt  und 
von  dem  dann  noch  verbleib.  Reste  der  Überschüsse  wird  die  Hälite  zur  ausserord.  Schulden- 
tilgung verwendet  werden;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Kottbus:  Stadtkasse.  Auf- 
gelegt am  27.  4.  1900  in  Berlin  zu  99%;  erster  Kurs  am  28.  5.  1900:  99%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900—1905:  — . 102,  103.70,  104.25,  102.75.' 102.50%.  ' 

Verj.  der  Zs. -Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Krotoschin. 

4%  Stadt -Anleihe,  I.  Ausgabe  von  1900.  M.  1 445  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.:  2.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  in  den  Jahren  1900  bis  spät. 
1941  mit  jährl.  wenigstens  1 1 2 % u.  Zs.-Zuwachs  bei  M.  555  000  und  1%  u.  Zs.-Zuwachs 
bei  M.  890  000:  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1.  4.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Krotoschin: 
Kämmereikasse,  Ostbank  f.  Handel  u. ‘Gewerbe  Agentur  Krotoschin;  Berlin:  Seehandlung, 
Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  Bresl.  Diseonto-Bank:  Posen:  Ostbank  f. 
Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin  am  10.  4.  1900  zu  98.90%,  erster  Kurs  am  11.  6.  1900: 
98.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  — , 101.80,  102.90.  102.25,  102.25,  102.40%. 


Landsberg  a.  W. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 100  316.12.  — Kämmerei -Vermögen : M.  6 288  119.79. 

3 1/2%  Stadt -Anleihe  von  1890  und  1896.  M.  660  000  von  1890:  M.  1 265  000  von  1896 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000;  bei  der  1896er  Anleihe  auch  M.  2000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.: 
Bei  der  Anleihe  von  1890  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  M.  9900 
und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1927:  bei  Anleihe  von  1896  durch  Verl,  im  März  per  1.10.  mit 
jährl.  M.  17  066.26  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1933.  Zahlst.:  Landsberg  a.  W. : Kämmereikasse; 
Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1896  zu  101.90%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  101 . 100.40.  - . . . 96.10,  98.75.  98.75,  98.10.  — %.  Verj.  der 

Zinsscheine  in  4 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J. 
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Langensalza. 


Ul  SÄ  «•  Zs.-Zuwachs  in 

Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Langensalza:  Stadthauptkasse,  Berlin  Bank  t.  Handel 
u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  6-/7.  1904  zu  99%.  Kurs : m Bei- hn  Ende.  1904-1905.  98  /„. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30J.(r.) 


m Lauban. 

8*/.%  Stadt- Anleihe  • II.  Ausgabe  von  1897.  M.  1 500  000  in  Stücken  A M.  200,  500, 1000 
Zs  - 14  1 10.  Tilg.:  Vom  1./I0.  1898  ab  bis  1,10.  1907  durch  freihand.  Ankauf,  von  da  ab 

■entweder  durch  Verl,  oder  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1 /s % u.  Zs.-Zuwachs  bis  spat  1934, 

vor  i 10.  1907  Verstärkung  u.  Totalkünd,  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Lauban:  Stadthauptkasse, 
Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland ; Breslau:  E.  Heimann.  Emgefuhrt  in  Berlin  im Jun,  1898, 
erster  Kurs  am  25-/6.  1898:  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898-190o.  ■ 96.10,  98.40. 

98.75,  98.10.  97.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.,  der  verl.  Stucke  m-aU  J.  n.  r. 

Leer  i.  Ostfriesland. 

01/0/  Stadt-Allleihe  von  1902.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 

Zs  • ^1  /4  ° 1/10  Tüg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  (zuerst  1904)  per  1.10.  (zuerst  1./ 10  1904  oder 

durch  Ankauf  vom  1./4.  1904  ab  mit  jährl.  l%o%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4  1908  ab  verstärkte 
Tilcr  u Gesamtkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Leer:  Kammereikasse,  Ostfriesische 
Bank  (Zweiganstalt  der  Osnabrücker  Bank);  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  sowie »deren 
Deuositenkassen  in  Berlin,  Brandenburg,  Ebers walde,  Spandau,  Neustrelitz;  Hannover 
A Spiegelberg;  Oldenburg:  Oldenburger  Bank  (Zweigniederlass,  der  Deutschen  Nationalbank), 
W.  Fortmann  & Söhne;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank  Aufgelegt  m Berlin , Hannover  etc . 

17  1 1 1902-  M 2100  000  zu  99%.  Kurs  Ende  1902 — 1905:  In  Berlin.  99.25,  99.40,  98.10,  98  /0. 
— In  Hanno  verl  99:25,9^  98.25,  98.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (IC),  der  verl.  Stucke 
in  30  J.  (F.)  

Landgemeinde  Liclitenberg  b.  Berlin. 


4%  Anleihe  von  1901. 


4-/0.  äua«iiac  n vae  xuvx.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. : 1,  4.,  1./10. 
Tilg. : Vom  1./4. 1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit.  ja  i . 
lV.f%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  34  Jahren;  bis  1. '4.  1906  Verstärk,  u.  Totalkund.  abgeschlossen. 
Zahlst  - Lichtenberg:  Gemeindekasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  m Berlin  13,  3. 
1901  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901-1905:  102.30,  102.25.  102.10,  -,  101%.  Verj.  der 
Zs.-Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Liegnitz. 


BV-2%  Stadt- Anleihe  von  1878.  M.  600  000  in  Stücken  ä M 200,  500.  1000.  Zs.:  l./L, 

1 ,10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1879  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1,4.  des  folg'.  Jahres  mit  jahil.  1 /0 

u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Breslau  mit  3 /a  /0  Anleihe 

AOn  1838^o/o  Stadt- Anleihe  von  1880.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  L/L, 

1.110.  Tilg.?  Vom  1-/10.  1881  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1,10.  mit  jahrl.  1 /q  u.  Zs.-Zuwachs 

von  1881  — 1920;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  m Breslau  mit  3 /a  /0  Anleihe 

von  1 8388  oZ/^S(ursp^  4%)  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000  2000  Zs  • 1/4  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  W4.  des  folg. 

Ä mH  jätl.  winigsCs  l%8von  M.  819  100,  1 V/„  von  M.  90  000,  2*„%  von  H .90900 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1886  ab  bis  spät.  1926;  Verstärkung  "-  Tötend.  zuhwa«,  Zahlst 
Liegnitz:  Stadtkasse:  Breslau:  E.  Heimann.  Kurs  in  Breslau  Ende  1897-1905.  99.1 5,  98,  93, 

91-50’  ÄÄfvÄ,  M.  21«)  000  in  2 Serien,  die  I.  Serie,  bis  April  1895 

4%,  umfasst'  M.  1000  000;  die  II.  Serie  = M.  1 100000  in  Stücken  2000. 

Zs  - 1/1  1./7.  Tilg.:  lVa%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Ruckkauf  oder  Veil,  im  Maiz  per  1, 

Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig^  Zahlst.:  Liegnitz:  Stesse; 

Breslau:  E.  Heimann.  Aufgelegt:  Die  I.  Serie  als  4 % am  3./  1.  J892  1 02-25  /0,  d 

als  3%2%  am  28./B.  1893  zu  97.50%.  Kurs  m Berlin  Ende  1893—1905.  95.80,  100..J ),  >• 

100.50,  — , — , — , — , 96.10,  98.75,  99.10,  98.50,  — %•  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.,  dei  ve  . 

Stücke  in  30  J. 
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Ludwigshafen  a.  Rh. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  12  935  133.49. — Städtisches  Vermögen:  M.  26  023  998.75. 

1 1 /'s % Anleihe  von  1872.  M.  360000  in  Stücken  ä Thlr.  200 -=  M.  600.  Ende  1905  noch 
in  Umlauf:  M.  234  000.  Zs.:  Ganzjährig  1.10.  Tilg.:  Durch  Verl.  im  Juni  per  1./10.  von 
1878—1922.  Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse:  Berlin:  Preuss.  Central-Boden-Credit-A.-G. 
Kurs  in  Mannheim  Ende  1899 — 1905:  103.50,  101,  101.50.  — . 100.50,  100.50,  100.50%. 

3a/2%  ahgest.  Stadt-Anleihe  von  1890  (anfangs  4%,  seit  1.  10.  1905  auf  3 Vs0/©  herab- 
gesetzt). M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000.  Ende  1905  noch  in  Umlauf: 
M.  1 730  300.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  l./lO.  von  1895  bis  spät.  1935. 
Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse,  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil.;  Berliii^ Delbrück  Leo  & Co., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  mit  Niederlass,  in  Darmstadt.  Frankf.  a.  M„  Hannover  u.  Strassburg  i.  Eis. : 
Frank f.  a,  M.:  L.  & E.  Wertheimber;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank  u.  deien  Fil.,  Südd.  Disconto-Ges.-  Eingef.  die  4%  Anleihe  in  Frankf.  a.  M.  am 
17.  3.  1892  zu  101.50%.  Kurs  der  4%  Anleihe  Ende  1892 — 1904:  101.90.  102.15,  103.90.  104.30, 
102,  101.90,  100.50,  100.50,  100.20,  101.40,  102.60,  101.40,  100.30%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.. 
Mannheim. 

Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  1 660000,  davon  M.  800000  zu  4%,  M.  860000  zu  31/2%  begeben. 

31/2%  ahgest.  Stadt- Anleihe  von  1894  (anfangs  4%.  seit  1 .10.  1905  auf  3V2%  herab- 
gesetzt). M.  800000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Ende  1905  noch  in  Umlauf:  M.  766  000. 
Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  von  1902  bis  spät.  1942.  Zahlst,  wie 
31  2%  abgest.  Anleihe  von  1890  u.  ausserdem  Frankf.  a.  M. : E.  Ladenburg.  Eingef.  die  4% 
Anleihe  in  Berlin:  M.  800000  am  16./7.  1894  zu  103.50%.  Kurs  der  4%  Aul.  Ende  1894—1904: 
104.25, 104.90,  103.50,  — , — , — , — . 102,  102.80,  101.90,  101.20%.  Notiert  in  Berlin,  Mannheim. 

3 1/2%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Ende 
1905  noch  in  Umlauf:  M.  877  200.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  von  1897 
ab  bis  1942:  vom  Jahre  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen: 
Stadtkasse,  Pfälz.  Bank:  Frankf.  a.  M. : Pfälz.  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Aufgelegt  in 
Frankf.  a,  M.  am  25.  7.  1896  zu  101.90%.  Kurs  Ende  1896—1905:  101.90.  — . 98,  94,  92,  96,  99,  99, 
98.40,  98.20%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J..  der  Stücke  in  30  J. 

3V*%  ahgest.  Stadt-Anleihe  von  1900  (anfangs  4%,  v.  l./l.  1906  ab  auf  31 2%  herab- 
gesetzt). M.  3 150  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1,7.  Tilg.:  Vom  1.  1.  1906 
ab  durch  Verl,  im  Juni  per  l./l.  des  folg.  Jahres  bis  spät.  l./l.  1941.  Zahlst,  wie  31/2%  abgest. 
Anleihe  von  1890.  Eingeführt  die  4%  Anleihe  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  im 
Okt.  1900.  Kurs  in  Berlin  bis  Ende  1904  mit  4%  Anleihe  von  1894  zus.notiert,  vom  2.  1.  1905 
aber  getrennt  notiert,  Ende  1905:  — 1 %.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1900—1905:  100,  101.50, 
102.60,  101.40.  101.10,  100%.  — Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

31 2%  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,500,  1000,2000.  Zs.: 
1.  4,,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1908)  per  1./10.  oder  durch  Rückkauf  nach 
einem  Tilg.-Plan  bis  spät.  1.10.  1942;  vom  1.  4.  1907  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit 
halbjähriger  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 
Aufgel.  in  Berlin  am  24.  4.  1902:  M.  1 200Ö00  zu  98.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905: 
98.75,  99,  98.25,  — %.  ATerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000.  Zs. : 1.1., 
1-/7 . Tilg.:  Verl.  u.  Tilg,  bis  1,  7.  1908  ausgeschlossen:  von  dieser  Zeit  ab  durch  Verl,  im  März 
(zuerst  März  1909)  per  1.  7.  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1.  7.  1943; 
vom  1,7.  1908  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Stadtkasse; 
Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Auf- 
gelegt in  Frankf.  a.  M.  28,/8. 1903  M.  2 500  000  zu  99.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1905 : 
99.50,  99.30,  98.30%* 


Lübeck,  Stadt. 

Gesamte  Stadtschuld : M.  5 066  600. 

3%%  Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 140  800  in  Stücken  ä M.  1000,  500,  100.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  L/7.  Auszahl,  am  darauffolg.  2,1.  mit  1 % u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Lübeck: 
Kasse  der  Verwaltungsbehörde  für  städt.  Gemeindeanstalten.  Verj.  von  Zs.  u.  Kap.  in  10  J. 

3%  Stadt -Anleihe  von  1893.  M.  2 506  000  in  Stücken  ä M.  5000.  2000.  1000.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1.  7.  Auszahl,  am  darauffolg.  2,1.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  (Befindet  sich 
ganz  in  Händen  der  Landesversich. -Anstalt  der  Hansestädte.) 

3%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1 328  500  in  Stücken  h M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  1..  1.  7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1,7.  per  2,1.  des  folg.  Jahres  von  1897  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuw.  Zahlst.: 
Lübeck : Kasse  der  Verwalt.-Behörde  für  städt.  Gemeindeanstalten : Berlin : Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905:  97.50,  96.50,  94.50,  — , — , — , — , 90.  91.40,  90.50.  — %. 
Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 
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Magdeburg. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1.  April  1906:  M.  46  587  100. 

31/  0/  konvertierte  Stadt-Anleihe  yoii  1875—80,  anfangs  4%,  seit  arl!f,.  K'rll? 

herabgesetzt.  M 9000  000  in  3 Abteilungen  zu  je  M.  3 000  000  Stücke,  a M.  200  500  1000. 
v . 1/7  Tilo- • IC'4%  re  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni.  In  Umlaut 

» i.  M.  3 000  000. 

Stüeke  i Äwi  (A^U  1891)-  M.  9000000.  Zs.:  2,1.,  1.  7.  Tilg  bei  allen 

Anleihen*  ^eiÄch  Rückkauf  oder  v!rl.  im  Sept.  per  l./l.  des  Mg.  Jahres  mit  1%^' 

s äiäiS  äo 

. ' . , »V.  k»,T.  Stnd^he  von  1891 ( (Amgabe  1890,  » jW. 

St  KuriHii  Beriin^Ehde  1892— -1896:gi03.70,  103.75,  104.30  102  100.20«/,  Seit  1897 
mit  den  übrigen  31/2  °/0  Anleihen  zus.notiert.  rr^udi  Mertm  Magdebui^  Aufgelegt 

8>/,%  Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausg.  1893).  M.  6 000000.  Zs..  1./4.,  1- 10.  Aut0eiegv 

nm  80/10  1893  zu  -97.10%.  In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  5 211  600.  , . T 

am  30-/10.  1893 i zu  AnleUlgy0n  1891  (Ausg.  1894).  M.  6000000.  Zs.:  1.14.,  1,10.  Aufgel.  imJum 

i qq  i t tt  lauf  Q06  • M 5 607  200  Kurs  für  alle  3%%  Anleihen  Ende  1890 — 190o : 96,  93.60, 
9?d0,  9n7.B0mlf|  ffilTm,  100  öf-  So,  92,  99, 99^100.75,  99.90,  98.90'/,  Notiert  in 

®erlm’a Sf^Itadt- Anleihe  von  1891  (Ausg.  1899,)  M.  2500000  (Teilbetrag  der  V.  Ausg.  im 
Gesamtbeträge  von  M.  6 000  000)  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  * ^ ^ ^ 7foh 
1./7.  Aufgel.  M.  3 000  000  (hiervon  M.  1 000  000  von  Abt.  IV  [Ausg.  1894])  30.  5.  1899  zu  90. /D  /0. 

In  '^Jn^ o/U* sVadt- Anleihe  von  1891  (Restbetrag  der  Ausg.  1899,  urspr.  3 1 /-2 °/ o?  ^uf  4%  erhöht). 
M.  3 500  000  ^ Stückeif  a M.  100,  200,  500,  1000  2000,  5000  Zs,  2./1.,  Tüg^ch 

Rückkauf  oder  Verl  im  Sept.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jahrl.  wenigstens  1%  u.  Zs.  Zu v . 
vom  ersten  auf  die  vollständige  Ausgabe  dieser  Abteilung  folg.  Jahre  ab*  verstärk de  Tilg,  u. 
Totalkünd  bis  1910  ausgeschlossen.  Aufgelegt  m Berlin  am  21./6.  1900.  M.  3 oOO  000 
98  50°/.  In  Umlauf  1.  4.  1906:  M.  3 312  500.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  -Berlin.  , _ ^3.<0, 
104.207  104.40,  103.40,  103.50%.  — In  Frankf.  a.  M,  100.50,  101,  104,  104.20,  103.50,  103.5  /0. 

AU?h  ZahSt.  für  lüÄgeAnleihen : Berlin:  Seehandl,S. Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges  Bank  f Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank.  Nationalbank  i.  Deutsch!.,  Commeiz-  u.  Disconto 
Bank  AH  Heymann  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Magdeburg:  Kammereikasse, 
Magdeb^Bankverein  Magdeb.  Privatbank . Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer.  Zuckschwerdt  A 
Beuchei,  Schulte*  & Schäle,  Wilhm.  Schiess,  E.  Alenfeld  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyei  & 

von  M.  20  000  000  in  4 Abteilungen  von  je 

M.  5 °' 3%?’  Stadt-Anleihe  v V'l  902 , Serie  I.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
^000  5000  °Zs  1 4 U.  1.  10.  Tilg,  Von  1904  ab  entweder  durch  Verl,  im  Nov.  per  1.  4.  des 
Ja%s  okir  d„%  fkihäJ.  Rückkauf  mit  jährl  wenigstens  C 
innerh  längstens  35  Jahren,  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkund.  bis  1-/4.  1908  ausgeschlossen 
Zahlst  • Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse;  Berlin,  Coli  , 
Düsseldorf,  lasen : A.  Schaaff h.  Bankver. ; ferner  Pfalz. Bank  lii Eud^haK^^  Prank^M, 
Mannheim.  München,  Nürnberg,  sowie  deren  übrigen  Zweiganstalten  ^geführt  m KeHm 
im  Juli  1902.  In  Umlauf  1. '4.  1906:  M.  4 847  400.  Kurs  mit  den  alten  3 /,  /„  Anleihen  zus.notieit. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (f.) 


Mainz. 

Gesamte  Stadtsch.Ende  1905:  M.  3,3  816  438.81.  - Kämmerei- Verniög.  Ende  1905:  M.  44  607  081 

B V2 °/0  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1878,  Lit,  G,  anfangs  4 M933  durch 

M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs,  1./4.,  h . • 1 Zahlst  • Mainz: 

Verl,  mit  0.56%  n.  Zs.-Zuwachs  am  1,4.  per  1./10,  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.. 

Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M,  Bank  f.  Handel  u.  In  . 
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3 72%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1888,  Lit.  H.  seit  1889  von  4%  auf  31/.,0/ 
herabgesetzt.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1890—1945 
durch  Verl,  im  Juli  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  7a  % u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Total- 
kund.  Vorbehalten.  Emgef.  am  12.  4.  1883  zu  997/8%.  Zahlst,  wie  1878er  Anleihe  Kurs 
für  obige  2 Anleihen  Ende  1891—1905:  92.70,  96.10,  96,  100.55.  100.85.  100.50.  100  98  93  30 
92.70,  96.50,  99,  99,  98.30,  97.50%-  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mainz. 

B 72  0/o  konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1884,  Lit.  J,  seit  1./2.  1895  von  4 °/n  auf 
372%  herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./5.,  l./ll  Tilg  • Von 


1894—1949  durch  Verl,  am  1./5.  per  l./ll.  mit  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd 
zulässig.  Zahlst,  wie  1878er  Anleihe.  Kurs  Ende  1891— 1905 : 101.20, 102.15.  101.95,  100  55  100  95 
100.50.  100,  98.60,  93.30,  92.70,  96.50,  99,  99,  98.30,  97.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  m Mainz' 


3 72  %Stadt- Anleihe  von  1886,  Lit.  K.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M. 


200,  500,  1000. 


Zs.  1./2..  1./8.  Tilg.:  72%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1887  ab  durch  Verl,  am  1./2.  per  1.18.;  Verstärk' 
zulässig.  Zahlst,  wie  1878  er  Anleihe.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  31  2 % Anleihe'  von  1888 
zus.notiert.  — Ausserdem  notiert  in  Mainz 

3 1 /-2 °/ 0 Stadt- Anleihe  von  1888,  Lit,  L.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500  1000 
Zs.:  1./3. , 1.9.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  am  1./3.  per  1./9.  mit  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs- 
von  1897  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandluno-’ 
Bank  f.  Handel  11.  Ind.,  letztere  auch  in  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M.  Aufgel.  in  Berlin  Frankf  a M 
u.  Mainz  am  9./5.  1888  zu  98.80°/0.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  92.50,  95.75,  95.50,  lÖö’öo’ 

102.30.  99.75,  . , 94,  91.80,  96.10,  99.30,  99.20,  98.30,  98. 1 0 °/0.  — In  Frankf.  a.M  • 92  70 

96.10,  96,  100.55,  100.85,  100.50,  100,  98,  93.30,  92.70,  96.50,  99.  99.  98.30.  97.50%.  — Ausserdem 
notiert  in  Mainz. 

372%  ahgest.  Stadt- Anleihe  von  1891,  Lit.  M,  seit  1./6. 1903  von  4%  auf  37*%  herabgesetzt. 
M.  0 000  000  111  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000.  Zs.:  1.  6..  1.12.  Tilg.:  Von  1894  ab  mit 
V2%  u Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  6.  per  1.12.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank:  Hannover:  Hannoversche  Bank. 
Ephraim  Meyer  <fc  Sohn:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u 
Frankf.  a,  M.  am  5./5.  1891  M.  4000000  zu  101.80%.  Kurs  der  4%  Anleihe  Ende  1891-1902:  In 
Berlin:  101.  102.60,  102.75,  103.20,  103.25,  102.10,  -,  102.40.  -%.  In  Frankf  a.M  • 

101.30,  102.50,  102.70,  103.60,  103.20,  101.90,  101,  100.60,  100.90,  100.25,  102.  101.80%.  Kurs  der 

3 2%  abgest.  Anleihe  in  Berlin  Ende  1903:  99.70%;  seit  2.  1.  1904  in  Berlin  mit  3%%  Anleihe 
von  1888  u.  1894  zus.notiert;  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903— 1905:  99,  98.30,  97.50%,  ausserdem 
notiert  in  Mainz.  0 

372%  Stadt-Anleilie  von  1894,  Lit.  N.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000 
2000.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg.:  Von  1905  ab  mit  1.V%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  OkL 
per  1,4.:  von  1904  ab  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin.  Darmstadt. 
1 rankt.  a.M.:  Bank  t.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Frankf.  a.M.  am  28.;  12.  1894  zu  100.80%. 
m Berlin  im  Juni  1895;  bis  Febr.  1898  waren  begeben  M.  1 000  000,  weitere  M.  1 000  000 
aufgelegt  am  30.  7.  1898  zu  98.50%.  Die  restl.  M.  3 000  000  aufgelegt  am  6.  4.  1904  zu  98.85% 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895—99:  100.90,  101.50,  101.  -,  94%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  An- 
leihe von  1888  u.  seit  2.  1.  1904  auch  mit  37-2%  abgest.  Anleihe  von  1891  zus.notiert.  — In 
Frankt.  a.M.  Ende  1894-1905:  100.90,  101.50,  101.  100,  98.60,  98.30.  92.70,  96.50,  99.  99.  98.30, 
97.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Mainz. 


4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  Lit.  O.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000. 


. Tilg.:  Vom  l./ll.  1904  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  l./ll.  mit  jährh 
vom  l./ll.  1904  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Mainz: 


2000. 


Zs.: 
/2%  u.  Zs.- 
Stadtkasse : 


1.5..  l./ll 

Zuwachs 

BoenrHn-  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  im  Mai 

Ürwjh  1899 : 101-10°/o-  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1899—1905:  101. 

100.30,  102,  102.o0.  100.50,  100.60,  100.20%-  Nerj.  für  obige  Anleihen : Der  Zinssch.  in  5 J.  n.  F.. 
(lei  Kapitalbetrag  der  verl.  Stücke  verjährt  in  10  J.  vom  Tage  der  ersten  Bekanntm.  an  u. 
nachdem  nach  nochmaliger  öffentl.  Aufforderung  die  Einlös.  binnen  Jahresfrist  immer  noch 
nicht  erfolgt  ist. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900,  Lit.  P.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000. 

1,0/  1#  7b  T*lg':  Vom  L7-  1910  ab  durch  Verl,  am  1.7.  per  2/ 1.  des  folg.  Jahres  mit 

jahrl.  2 / 0 u.  Zs.-Zuw. ; vom  l./l.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Künd  - 
Inst  zulässig:  dagegen  bis  l./l.  1910  seitens  der  Stadt  unkündbar.  Zahlst.:  Mainz-  Stadt- 
kasse,  Bamberger  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Effecten-  u. 

oAn/  Bank?  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin.  Mainz.  Frankf.  a.M.  6.  11.  1900  zu 

98.80%.  Kurs  Ende  1900— 1905:  In  Berlin:  100.40,  102.75.  103.60,' 103.40.  103.60,103%  — In 
Frankf.  a.  M.:  100.40,  102.10.  103.80,  103.70,  103.30,  102.60%.  - In  Mainz:  100.60.  103.20,  103.60. 
103.60%03.50,  102.70%..  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

/o  Stadt- Anleihe  von  1905.  Lit,  Q.  M.  6000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000. 
%s; : L/%  N/8-  Tilg.:  Vom  1.  2.  1909  ab  durch  Verl.  1.  8.  per  1.  2.  des  folg.  Jahres  mit  iährl. 
1 /o  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1.8.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zu- 
lässig. Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann: 

Hamburg:  L Behrens  & Söhne.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1905.  Kurs  in  Berlin  mit 

den  alten  31/2%  Anleihen  zus.notiert.  Eingeführt  in  Frankf.  a.M.:  14.  4.1905  zu  99%.  Kurs 
in  Irankf.  a.  M.  Ende  1905:  97.70%.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  ( K.).  der  verl.  Stücke  in'30  J.  (F.) 
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Mannheim. 

Gesamte  Stadtschulfi  81,12.  1904:  M.  56  496  607.96.  - Kämmerei-Vermögen:  M.  120  027  909.9a. 

fsOoWA  98tlekenl0'M.  100  200  500.  1000,  2000 
9h  ab  durch  Verl,  mit  jahrl  — 

1905:  In  Berlin:  ?#t>,  W-,  f«  Kl 'Ä®,  TÖoAÄÄsO,  92! 
S mmÄÄ-  In|Ä  End6I896— 1905 : lOOJO,  100.50,  99,  96.50,  92.50. 

^ 9 d ^ ^ »A>^°  °^p: 

1900  ab  Ä -Wünd^sig.  fahlst:  KÄ 

Frankf.  »IV  u Darmstadii  Bank  f.  H»del  u.  Md 

ÄÄÄÄÄi-“ 101’ 10a7B’ 96’92-50’ 

97’  ^ÄÄ&.  von  1897.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M l»,  500,  1000 2000 jWOa 
Zs  • 1 /ß  1/11  Tilg, : Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jahrl.  mmd.  1.2  /0  u Zs. 

S&>‘jKU  ,&;  = 

SÄ„srÄS|,t 

25/8  1898  zu  100.20°/o.  Kurs  Ende  1898— 1902.  — , — , > o^D,0U?  7-  /° 

'••  5?;5£  iti’ä’iÄÄ  r— 

7s  • 1 5 1/11  Tilg. : Vom  l./ll.  1903  ab  durch  Verl,  mit  jahrl.  1.2°/0  u.  Zs.-Zuwacns  ois 

lQkL*9  vom  i /11  1903  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Zahlst,. 

Mannheim:  Stadtkasse,  Süddeutsche  I^oonto-Qes.,  ^,\^^^*^r^leDi^üto-öes.. 
Heidelberg.  Karlsruhe,  Baden-Baden,  Freiburg  ® i„d  • Frankf  a ' M 

S.  Bleichröder;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u Darmstadt:  Bank  f Handel  u Ind. ; 
Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Strassburg.  Akt.- Ges.  . Mannheim  14/6  1898  zu 

4.0/  «tadt. Allleihe  von  1901.  M.  12  000  000  m Stucken  a M.  100,  500,  1UUU,  zuou,  auuu. 
Zs  • l/2/o  1/f  rag  Bis  1/8  H906  unkündbar  n.  unverl.,  von  da  ab  durch  Verl,  mit  Jahr  • 

M.  Hohenemser,  E.  Ladenburg,  Pfalz.  Bank,  Deutsche  an  , 1 25°/0- 

: f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M  u.  Mannheim  _am -21 h/3 
Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  102./75.  103.75,  102.2  , * l°‘  ‘ yeri  <jer 

103.70,  102.70,  101.20,  101.107 0.  — In  Mannheim:  103,  103.75,  102.70,  101.20,  1.1  /0-  J- 
Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n Ausl. 

_ . _ _4  n/r  i r\r\r\  f\r\i  \ i-v  > v r a n 


a1»0/»  Stadt-Anleihe  von  1904.  ..... 

•500,  1000,  2000,  5000  und  M.  2 000  000  in  Stücken  a M.  100,  600,  10Q0,  200a 


CK.e  111  üU  O . 11.  iium.  . tvt  Ci AA 

M.  10  000  000,  hiervon  M.  8 000  000  m Stucken  a M.  200 


500,  1000,  2000,  5000  und  1V1.  2 UW  uw  in  w««i  » — UmmkTVb  hä  der' Anleihe 

Tili  . Ausl  u Künd  bis  1./8.  1909  ausgeschlossen,  von  diesem  Zeitpunkt  ab  bei  üei  Arne 

von  M ^8  000  000 mit  j ährl.  mind.  1.1%  ».  Zs.-Zuwachs  (d.  li.  nebst 

die  sich  ergeben  würde,  wenn  die  Schuld  mit  4%  verzinst  werden  “X7s  snät  1952  Vom 
dem  Anleihebetrage  von  M.  2 000  000  mit  jährl.  mmd.  1 % u-  Zs'f.^ap7l3iüftss2  Zahlst.: 
1./8.  1909  ab  auch  verstärkte  Tilgung  u.  Totalkü^.  mit  8 "SÄ, 

Mannheim:  Stadtkasse,  Rheinische  Creditbank  Suddeutsche  »“Xim^B^nk  Südd.  Bank! 
Pfälzische  Bank,  Badische  Bank,  Wingenroth,  Soherr  & Co.,  B k ( .Handel  u.Ind.. 

H.  L.  Hohenemser  & Söhne,  Marx  & Goldschmidt ; Berlin : Dres  n > 3 k f Handel  u.Ind., 

Deutsche  Bank : Frankf.  a.  M. : M.  Hohenemser  E.  Ladenburg,  Pfalz.  B nk  Bank  ^aden.Baden> 

Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  ferner  bei  den  Niederlass,  der  Rhein.  Cre  k Mül- 

Bruchsal,  Freiburg  i.B.,  Heidelberg  hei 

hausen  i.  E.,  Neunkirchen  (Bez.  Trier),  Offenburg,  Rastatt,  Strassburg  i.  n.. 
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den  Niederlass,  der  Dresdner  Bank  in  Altona.  Bremen,  Bückeburg,  Chemnitz,  Detmold,  Dresden, 
Emden,  Fürth,  Hamburg,  Hannover,  Lübeck,  Nürnberg,  Plauen  i.  Y..  Zwickau  i.  S.’,  bei  den 
Niederlass,  der  Pfalz.  Bank  in  Alzey,  Bamberg,  Dürkheim  a.  d.  H.,  Frankenthal.  Grünstadt 
Kaiserslautern,  Landau,  Ludwigshafen  a.  Rh..  München,  Neustadt  a.  H. , Nürnberg.  Osthofen 
(Rheinhessen).  Pirmasens,  Speyer,  Worms,  Zweibrücken,  bei  der  Niederlass,  der  Badischen 
Bank  in  Karlsruhe,  bei  der  Niederlass,  der  Süddeutschen  Bank  in  Worms.  Die  Anleihe  von 
M.  8 000  000  wurde  den  Inh.  der  gekünd.  Anleihe  von  1899  innerh.  der  Zeit  v.  20.  4.— 3./5.  1904 
einschl.  zum  Umtausch  unter  folg.  Bedingungen  angeboten:  Die  gekünd.  Stücke  wurden  zu 
pari,  die  31_»°/0  Anleihe  zu  98.75  °/ 0 verrechnet.  Ausserdem  fand  eine  Zeichnung  gegen  Barzahl. 
3. ;5.  1904  zu  99.25%  statt.  Die  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000  wurde  in  Berlin 
3.  8.  1904  zu  99.10%  eingeführt.  Kurs  Ende  1904— 1905:  In  Berlin:  98.60.  98%.  — In  Frank- 
furt a,  M. : 98.70,  97.80%.  — In  Mannheim:  98.70,  98%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1-/3. , 1.9.  Tilg.:  Bis  1./9.  1910  ist  Kündig,  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  31/2%  Anleihe 
von  1904  und  ausserdem  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges.  Die  Anleihe  wurde  den 
Besitzern  der  zur  Rückzahlung  per  1.  9.  1905  gekündigten  4%  Anleihe  von  1900  zum  Um- 
tausch angeboten.  Beim  Umtausch  während  der  Zeit  vom  15./3.— 1.  4.  1905  wurden  die 
Stücke  der  Anleihe  von  1905  zu  99%  verrechnet,  ausserdem  fand  1.  4.  1905  eine  Barsub- 
sknption  zu  99.25%  statt.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  19.  10.  1905  zu  98.90%:  in  Berlin  im 
Nov.  1.905,  Kurs  111  Berlin  mit  31/2%  Anleihe  von  1904  zus.notiert.  Kurs  Ende  1905:  In 
Frankf.  a.  M.:  98.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  nach  Ausl. 


Marburg. 

Stadt-Anleilie  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  5 100  000,  davon  bisher  begeben: 

3Vo%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000.  2000,  5000. 
Zs.:  1.-/4.,  1-/10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Okt.  (zuerst  Okt,  1904) 
f°lg-  Jahres  mit  JährL  1-4%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.;  Marburg:  Stadthauptkasse,  Menke  Eichelberg  & Sohn:  Berlin  u.  Hannover:  Dresdner 
Bank:  Hannover:  Hermann  Bartels:  Cassel:  Mauer  & Plaut,  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hannover 
25-/9.  1903  M.  2 000  000  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903— 1905 : 99.50.  98.10  98  20°/ 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Merseburg. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2 200  000,  davon  in  Umlauf  1.4.  1906:  M.  2 125  800  in 
Stücken  » M.  200,  500.  1000.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1902  ab  durch  Verl,  im  Nov. 
per  L/4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1.15%  u.  Zs.-Zuwachs: 
vom  1-/10  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Merseburg:  Kämmereikasse: 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  In  Berlin  eingeführt  M.  2 194  300  am  1.  4.  1903  zu  104.75 % Kurs 
m Berlin  Ende  1903-1905:  104.25,  102.75,  102.90%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K  ),  der  verl 
Stücke  in  30  J.  (F.)  - 


Minden. 


Kämmerei -Vermögen : 


M.  8 539  30,7. 


1.4.,  1.  10.  Tilg.:  ca. 

Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 


Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 625  090. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  2 564  500  in  Stücken  ä M.  300,.  500,  1000.  Zs.: 
1.6%  u.  Zs.-Zuwaclis  durch  Rückkauf  oder  Verl.:  vom  L I.  1901  ab 
Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar- 
7;  Leih -Bank : Minden:  Mmd.  Bankverein,  Hermann  Lampe.  Aufgelegt  am  2.11.  1895 
M.  I 80OOOO  zu  102.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905:  102.30,  101.10.  — . — — . — 96.25 
9s. 90.  99.2a,  98.20,  98.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

Stadt- Anleihe  ton  1902.  M.  2 633  000  in  Stücken  ä M.  300,  50Ö.  1000,  2000.  Zs.: 
1.  L,  1 ./<■  tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1,7.  mit  jährl.  wenigstens  1.5745% 
u.  Zs.-Zuwachs:  vom  1./7.  1910  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,:  Minden:  Stadt- 
hauptkasse.  Hermann  Lampe.  Mindener  Bankverein;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt 
in  Berlin  am  6,3.  1903  zu  100.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  99.25%.  Seit  2.  1.  1904' 
Kurs  mit  3 7%  Anleihe  von  1895  zus.notiert. 


Stadt-Anleihe 


Mülheim  am  Rhein. 

ton  1899  (lt.  Privileg  v.  2./9.  1899).  M.  5000000:  hiervon  bisher  begeben: 


wl.  St  in 


Cöln:  102,  103,  102,  101.40.  1 
in  30  J.  (F.) 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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»,  Stadt- Anleihe,  Ausgabe  von  1903.  M.  1 000  000  in  Stücken  A M.  500,  1000.  Zs.:  1./4 
d O i o v ‘ r . qi,  ci  i q Ai  npr  i / 4 des  fols-  Jahres  oder  durch  treib.  Ankauf 

Tl\e::  KÄÄ».  verstärkte  Tilg,  bis  1./4.  1908 

mit  jahrl.  wenigstens  1 /io  /0  u-  • f..d  , • ßer]in  am  24-/4.  1903  zu  100%,  m Cöln 

otzu  W0^WKur°s  Ende  1903-1905:  In  Berlin:  99,40, 100,  98.20%  - In  Cöln: 
98-5°’  Stadt-Aheibe^vo^llW^  lt^^enehm.^v!'  5./11.  llwTm  Gesamterträge  Von  M.  7 099  000. 

Daven^be^  SÄ  niitjAbri. 

Tilg.:  Von  1906  ab  duiu  v?ngiitlns  38  Jahren;  ausserdem  wachsen  dem  Tilg.- 

wenigstens  1 /i o /o  • • 11  r.-.r  Strossen  erhoben  werden,  die  aus  den  Mitteln 

Stocke  die  Anliegerbeitrage  zu  welche  ‘^tia^sen  .erhob  big  ^ 19l0  aus. 

in  Berlin  mit  3V/o  Anl.  von  1899  zus.notiert,  Kurs  in ^Coln  EndßlOOÖ,  97  /„. 

Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  J.  (K) 

Müllleim  a.  d.  Ruhr. 

i£  SiÄSil 

Sr* 

in  Berlin  am  8. /5.  1894  zu  97.70%.  Kurs  m Berlin  Ende  1894-1905.  100.50,  102,  9SUD*  , 

, — . 96.30,  98.75.  99,  98.30,  98.20%.  . . . M ,nr.  imn  ,nnn  7 . i /4 

oi/  0/  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  m Stucken  a M.  500,  1( 0f &* * 

MüZdm  aAEnStadthauptkas.se  Rhein.  Bankt  Berlin: 

Ä-Ä  Anleihe  von 

1889  Zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J„  der  Stucke  in  30  J.  n.  t. 

München. 

Gesamte  Städtscliuld Ende  1904:  M. 209 000000.  Kämmerei -Vermögen End^l904:]y[. 320000000. 

di.  o/  Stadt -Anleihe  von  1886.  M.  9 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.. 
i r i n /oTi1^  Vom  1/12.  1892  ab  innerh.  44  J.  durch  Verl. ; Verst.  u.  Totalk.  Vorbehalten. 

1;  6‘7  oiVö/  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  7 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1 /3,  1,9  1893  ab  durch  Verl.  innerh,44  J ; VerstÄrl ^u  Totalk  un« ^1^., 

.PungS4.  Totalkünd,  zufesig.-  Eingef.  in  BerUn  im  Juli  .1896  ^ 

98.40%- I»  Ende  1896-1905:  100.20,  99.25, 

91’3V/0Stadt\nleihe  YOiAswfVEm.  M.  4 000  000  in  Stücken  a M.  1000,  2000.  Zs.:  1./5., 
1.11.  Vdi”  Vom  1 11.  1900  ab  in’nerh,  44  Jahren  durch  Vmd  : von  dteser  Zett  ab  Verstärk. 

"•  1000,  2000,  5000 

7s  • 1 4/0  1/10  Tilg  vom  1 /4.  1899  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit 
Hhrl  1»/’  u Zs Ä;  die  Stadtgemeinde  ist  berechtigt,  den  Tilg.-F.  um  5%  des  ursprungl. 

nominellen  Schuldkapitals  von  M.  8 000  000  für  jedes  Jahr  - und  ™ ^Infehstfo  “enden 
Tab  re  selbst  oder  wenn  es  in  diesem  Jahre  nicht  geschieht,  nachträglich  im  na  e , 

Jahre  - zu  verstärken;  die  verstärkte  Tilg,  kann  auch  im  Wege  des' 

erfolgen  Eingef.  in  Berlin  am  8.  1. 1902  der  noch  ungetilgte  Betrag  vornM.  , 317  »00  zu  102.80  /„. 
Kurs  Ende  1901-1905:  In  Berlin:  102,80, 102.30, 101.90,  U>1. 60%.  - In  München:  102.50,102.25, 

102.25,  101.25%  M.  15  000000  in  Stücken  A M.  200,  500,  1000,  2000  Zs.: 

1 1 17  Tilg  Vom  17  1901  ab  innerhalb  35  J.  durch  Verl.:  von  dieser  Zeit  ab  Verstärk 

Totalkünd,  zulässig!'1  Eingef.  in  Berlin  im  Juli  189«  zu  101.80%  Kurs  m Berlin  u.  München 
mit  3 1/2%  Anleihe  von  1886,  1887,  1888,  1890  zus  notiert.  36  500000) 

3>/20/0  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  14  000 000  (Teil betrag  der  Ve4  im  Mai.  per 

in  Stücken  ;i  M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs..  1.  3.,  1 , . t>y  , ] gQg  ab  Verstärkung 

1./9.  vom  Jahre  1902  ab  mit  jahrl.  1 V/o  und  Zs.-Zuwachs;  vom  »U  ^ , , ,s  !897  zu 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  e ? oo  Kl  Ti  rt  98  70.98.30 % 
100.60%  Kurs  Ende  1897-1905:  In  Berlin:  W.70,  JMft  99.10,  99.2a,  °n. 

- In  München:  100.70,  97.50,  93.60,  91.50,  96.30,  99,  99.40,  98.40.  98.40  /„•  Veij.  1 

4 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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31/ 2%  Stadt -Anleihe  von  1899.  M.  11  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000^ 
5000.  Zs.:  1./6. , 1.  12.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Aug.  per  1.12. 
mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1909  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3mont.  Frist  zu- 
lässig. Aufgelegt  am  1.  7.  1899  zu  94.50%-  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  93.50%.  Seit  1./7. 
1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1897  zus.notiert.  Ende  1899 — 1905:  In  München-  93  70  91  50 

96.30,  99,  99.40,  98.40.  98.40%.  — In  Hamburg:  93,  91,  96,  98.50,  99.  98.50.  98%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  5000. 
Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Unkündbar  bis  1910:  von  dieser  Zeit  an  durch  Rückkauf  oder  Verl, 
im  Jan.  per  1.  4.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
von  1910  ab  zulässig.  Aufgelegt  22./5.  1900  in  Berlin,  Frankf.  a.  M..  Hamburg.  München  etc. 
M.  9 000 000  zu  99%.  Kurs  Ende  1900—1905 : In  Berlin : — 103.10, 104.60, 104.50, 103.75, 103.20%. 
- In  Frankf.  a,  M.:  101.30,  102.90,  104.30,  104.10.  103.60,  103.10%.  - In  Hamburg:  100.  102.90. 

104.30,  104,  103.50.  102.75%-  — In  München:  101.50,  102.60,  104.30,  104.75,  103.50.  102.90%. 
4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

Zs.:  1./2.,  1.  8.  Tilg.:  Bis  1911  ist  jede  Rückzahlung  ausgeschlossen,  v.  1./8.  1911  ab  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  im  April  per  1.  8.  oder  durch  freih.  Rückkauf:  vom 
1.  1.  1911  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin, 

Frankf.  a.  M. . Hamburg,  München  etc.  am  18./2.  1901  M.  12  000000  zu  101%.  Kurs  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M..  Hamburg  u.  München  mit  4%  Anleihe  von  1900  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  II.  Em.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  5.,  1.11.  Tilg.:  Bis  1911  ist  jede  Rückzahlung  ausgeschlossen:  vom  1.  5. 
1911  ab  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  oder  durch  freihänd.  Rückkauf: 

von  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin, 

München,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  etc.  19-/12. 1901  M.  12  500000  zu  102.30%,.  Kurs  mit  4%  Anleihe 

von  1900  u.  1901  I.  Em.  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

S1 2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  23  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  6..  1.  12.  Tilg.:  Vom  1.  6.  1908  ab  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  oder  freih. 
Rückkauf:  von  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Die  Anleihe 
diente  hauptsächlich  zur  Konversion  der  4%  Anleihe  von  1890  II.  Em.  u.  der  4%  Anleihe 
von  1894.  Eingeführt  in  Berlin  am  23.  4. 1903  zu  100.25%,  in  München  am  23-/4. 1908  zu  100.10%, 
in  Frankf.  a.  M.  am  13.  5.  1903  zu  100%,  in  Hamburg  am  12./5.  1903  zu  100%.  Kurs  Ende  1903 
bis  1905:  In  Berlin:  99.25,  98.80,  99%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50*  98.40.  98.80%.  — In 
Hamburg:  99,  98.50,  98.50%.  — In  München:  99.40,  98.70,  98.40%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F). 

3V2%  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  35  000  000  (hiervon  M.  12  500  000  als  Restbetrag  der 
Anleihe  von  1901  u.  M.  22  500  000  als  Teilbetrag  der  Anleihe  v.  26-/1.  1904  im  Gesamtbeträge 
von  M.  36  000  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom 
1.7.  1909  ab  durch  Verlos,  im  März  per  1./7.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl. 
1\'?%  und  Zs.-Zuwachs:  von  1909  ab  auch  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  München:  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  u.  deren  Fil.. 
Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.  und  deren  Zweigniederlass,  in  Nürnberg,  Fürth.  Bamberg 
u.  Würzburg,  Bayer.  Handelsbank  u.  deren  Fil.  in  Kempten,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank 
u.  deren  Fil.  in  Landshut.  Bayer.  Notenbank  u.  deren  Fil..  Bayer.  Vereinsbank  u.  Fil.  sowie 
deren  Commanditen  Leyherr  & Cie.  in  Augsburg  und  Stiglmeier  & Böhm  in  Straubing. 
Merck,  Finck  & Co.,  Pfälz.  Bank  in  Ludwigshafen  u.  deren  Fil.,  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer: 
Berlin:  Seehandl.,  Preuss.  Central- Genoss.-Kasse,  Disconto-Ges..  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleich- 
röder, Bank  für  Handel  u.  Ind.  u.  deren  Fil.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Delbrück  Leo  & Co.. 
Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen,  Dresdner  Bank  und  deren  Filialen,  Hardv  & Co.  G.  m.  b.  H.. 
Nationalbank  für  Deutschi.:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Eftefften-  u.  Wechsel -Bank.  Disconto- 
Ges..  J.  Dreyfus  V Co..  L.  & E.  Wertheimber;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank,  Hardv  & Hinrichsen,  Nordd.  Bank,  Vereinsbank.  M.  M.  Warburg  & Co.; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Bremen:  Disconto-Ges.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger: 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Baden  u.  Bayern:  Mainz:  Bamberger  & Co.: 
Amsterdam:  Wertheim  & Gompertz.  — Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M..  München  usw. 
22-/8.  1904  M,  14  000  000  zu  99%.  Eingeführt  in  Hamburg  im  Nov.  1904.  Kurs  in  Berlin 
mit.  3V2%  Anleihe  von  1903  zus.notiert.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  98.90, 
98.50%-  — In  Hamburg:  98.70,  98.50%-  — In  München:  98.80,  98.40%. 


Hann.-Münden. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1902  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  7.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%  % Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Hann.-Münden:  Stadtkasse,  Mauer 
tfc  I laut,  Reibstein  & Co.:  Berlin:  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Dresdner  Bank:  Cassel:  Mauer  A Plant,  L.  Pfeiffer.  Aufgelegt  in  Berlin  26.  7.  1901 
zu  100.50%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  — 1905:  102.75,  102.70,  102.40.  101.75.  101.40%. 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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Münster  i.  W. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  16  921  182.15.  — Kämmerei -Vermöge^ : M.  30  000  000. 

31/2 o/  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  5000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
o l 1 7 Tilg  • Von  1899  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jahrl.  mmd. 
9V/  0/  1 ii  * 7.a  -Zuwachs  bis  spät.  1924;  vor  dem  31.  12.  1905.  Verstärk,  u.  Totalkund.  nicht  zu- 
lässig Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk  Bank;  Munster:  Stadtkasse, 
n/r-  t • i,a  Pirik  VU  d Osnabrücker  Bank,  Westf.  Bankverein,  Westd.  Vereinsbank  ter  Horst 

1898  in  Berlin  M.’  3500  000  zu  100.40%.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1898  -1905:  — , — , — , 96.50,  99,  99.10,  98.50,  98.20  /<,.  Yeij.  der  Zs.  in  4 , . (K.l. 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Bad  Nauheim  in  Hessen. 

Stadtschuld  am  1.  3.  1905:  M.  2 592  604.85.  — Vermögen:  M.  3 525  587.16. 

3V/0  Stadt -Anleihe  von  1902.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M 200,  500,  1000.  Zs.:  1% 
li/10*  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verlos,  bis  spät.  1953;  vorn  1.4.  1912  ab  verstärkte.  Tilg, 
u Totalkünd  zulässig.  Zahlst.:  Bad  Nauheim:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Frankf . a.  M. : I resdnei 
Bank  Aufgelegt  am  18./3.  1902  in  Frankfurt  a.  M.  M.  1000  000  zu  97,90%;  emgefuhrt 

in  Berlin  am  29./4.  1902  zu  98.40%.  Kurs  Ende  1902—1905 : In  Berlin : 98.90,  98.80,  98.20.  - /o- 

_ in  Frankf.  a. M. : 98.80,  98.80,  98.60,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  veiJ. 

Stücke  in  30  J.  (F.) 

Naumburg  a.  S. 

#>/♦♦/,  Stadt- Anleihe  von  1889.  M.  1 520  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  -m.h 
Zs  • 2.71. . 1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  1 /0  u.  Zs.- 
Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst  : Naumburg  a S : Stadthmiptkasse  Alten- 
bürg  & Lindemann : Halle  a.  S. : H.  F.  Lehmann,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  (vorm.  H.  Arnhold &Co.l, 
Reinhold  Steckner.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1897— 190o:  100,  98,  93.50,  90,  97,  98.75,  98.(5, 
qq  ra  Qft  9P>0/  Veri  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  m 30  J.  n.  r. 

' " Bl/2°/o  Stadt- Anleihe  von  1897/99.  M.  2 075  800  in  Stücken  ä M 10%200,  500,  1000,  2000. 

Zs.:  2.1.,  1.77.  Tilg.:  Durch  Verlos,  vom  1.1.  1898  ab  bis  spät,  Ende  1910,  Verstärkung  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Naumburg  a.  S. : Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconttt-Ges.  in- 
geführt in  Berlin  am  23,11.  1901  zu  96%-  Kurs  m Berlm  19°1— 1905:  f8-30’  98,75> 

99,  98.60.  98.20°/n-  Veri.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J.  DO 

3l/2%  ahgest.  Stadt-Anleihe  von  1900.  Anfangs  4%,  v.  1.11.  1903  ab  auf  3 % % herab- 
gesetzt.  M?  4 179  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  4 092  500  in  Stucken  a M.  100,  200,  o00. 
1000,  2000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg,  nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Ankauf  oder  Neri,  im  •»um 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  v.  2./1.  1902  ab  mit  jährl.  wenigstens  1 /0  und  Zs.- Zuwachs  bis 
spät.  1941.  Zahlst.:  Naumburg  a.  S.:  Stadthauptkasse,  Altenburg  & Lmdemann:  Berlm  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. : Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M Warburg  & Co.;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  die  4 /0  Ajilm 
Berlin  u.  Leipzig  am  15./12.  1900  M.  3680000  zu  99.25%.  Kurs  der  4 /0  Anleihe  Ende%900 
bis  1902:  In  Halle  a.  S.:  99.50,  102.50,  103.25%.  — Ende  1901— 19Q2:  In  Berlin:  , % 

In  Leipzig:  103,  103.50%.  Die  3 %%  abgest.  Sehuldverschreib.  wurden  m Berlin  bmgefuhU 
15./7.  1903  zu  99.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903-:  99%.  Seit  2./1.  1904  Kurs  m Beilm  mit 
3l -2%  Anleihe  von  1897/99  züs.notiert. 


Nürnberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  87  957  381.-  Kämmerei -Vermögen:  M.  162  922  043 
ohne  das  reine  Stiftungsvermögen  von  rund  M.  20  800  000  (nach  den  Veranschlagen  für  1906). 

äV/o  konvert.  (früher  4%)  Stadt -Anleihen  von  1878  u.  ff.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  5 824  100  in  Stücken  von  M.  100  , 200  , 300  , 500,  1000  , 3000.  Zs.:  1.1.,  1-/7»  Tilg--  Von 
1905  ab.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt.  %%'nnnn 

Stadt-Anleihe  von  1889  im  Ges.-Betr.  v.  M.  19116000,  erweitert  um  M.  17110000.  Oesam  - 
anleiho  M.  36226000,  hiervon  Amtsbürgschaftskapitalien  M.  110000,  Tilg,  bis  Ende  191: 

M.  1098  900,  verbleiben  M.  35017  100;  davon:  „ Q1/  0/  i»ßV„uo-e«et7t 

3'/.%  ahgest.  Stadt-Anleihe  von  1891-1893,  seit  1./9. 1903  v.  4%  aut  3 ,,  U ’'f  ' |ese“t 
M.  5 532  100  in  Stücken  a M.  200,  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  3..  1.  9.  Tilg.:  Durch  die  herab- 

städt.  Kollegien  v.  17./2.  1903  wurde  der  Zinsfuss  von  4%  durch  Abstemp.  ai  J 3 % >.  U > ^ ° 

gesetzt,  wobei  . auf  die  in  der  Zeit  v.  2./3.-20./3.  1903  zur  Abstemp. 

verschreib,  eine  Umwandlungsvergütung  von  V2.%  entfiel,  während  ie  z - ...  L t 31/  0/ 
gereichten  Schuldverschreib,  zur  Rückzahl,  per  1./9.  1903  gekunc . wur  . » >- j Vori  1903  Ibis 

Schuldverschreib,  sind  von  der  Verl.  u.  Künd.  bis  1,1.  1908  ausgeschlossen.  Die  von  1903 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 
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einschl.  1907  fäll.  Tilg. -Beträge,  welche  in  die  Jahres  Voranschläge  der  Stadtkännnerei  einzustellen 
sind,  werden  angesammelt,  verzinst,  angelegt  u.  1908  zus.  mit  dem  Tilg.-Betrage  von  1908  zur 
Schul den-Tilg.  verwendet.  Die  Verl,  finden,  wenn  u.  insoweit  nicht  Künd.  erfolgt,  alljährl., 
zuerst  wieder  1908,  im  Mai  statt,  die  Rückzahl,  am  darauffolg.  1.  11.  Zahlst.:  Stadthauptkasse, 
Kgl.  Hauptbank  u.  sämtl.  Kgl.  Filialbanken:  Berlin  u.  Nürnberg:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber.  Die  372%  abgest.  Schuldverschreib,  von  1891 — 93  wurden  in  Berlin 
am  19-/1 1.  1903  eingeführt:  Kurs  in  Berlin  mit  3%%  Anleihe  von  1896,  1897,  1898  zus. notiert. 
Eingeführt  in  Frankf.  im  Dez.  1903.  Kurs  Ende  1908 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  99.20.  98.40, 
98.20 °/0.  — In  München:  99.20,  98.20.  98.25%. 

3V2°/o  Stadt- Anleihe  von  1889  Serie  I.  M.  7282800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./3.,  1.  9.  Tilg,  von  1901  ab  innerh.  35  Jahren  durch  Verl,  im  Mai  per  1.  11.  Zahlst.: 
Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Königl.  Hauptbank  u.  deren  Fil..  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber:  München:  Merck.  Finck  & Co.,  Bayer.  Hyp.- u.  Wechsel-Bank.  Eingef. 
in  Frankf.  a.  M.  am  6.  11.  1889.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  96.30,  91.50.  97.20,  — , 

100.20,  101.10,  101.20.  99,50.  97.90,  93.50,  91.80,  97.  99.10,  99.20,  98.40.  98.20%.  — In  München: 
97.  — , — . 96.75.  100.25,  101.50,  — . 99.  97.50,  93.40,  91.  96.70,  98.50,  99.20,  98.20,  98.25%. 

31 2%  Stadt- Anleihe  Serie  II  von  1896.  unkündbar  bis  1901  (Teilbetrag  der  Anleihe 
von  1889).  M.  3 783  400  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  1011.  Tilg.:  Von 
1901  ab  innerh.  42  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1.11.:  von  1901  ab  Ver- 
stärkung u.  Künd.  zulässig.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Dresdner  Bank:  Berlin: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Dresden:  Gebr.  Arnliold.  Aufgelegt  M.  2 000  000  am  15.  5.  1896 
zu  102.50%,  weitere  M.  2 000  000  am  20.  I.  1897  zu  101.35%.  Kurs  in  Berlin  mit  3 %%  An- 
leihe von  1891 — 93,  1897,  1898  zus.notiert.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905:  In  Berlin:  — , 

— . — , — , 96.50,  99.  99.25,  98.30.  98.20%.  — In  Dresden  Ende  1896-1905:  102,  100.50,  97.50, 

..  _o/ 

372%  Stadt-Anleihe  Serie  II  von  1896/97,  unkündbar  bis  1905  (Restbetrag  der  Anleihe 
zu  M.  19  116  000  von  1889).  M.  1 418  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  5.,  1,11. 
Tilg.:  Eine  Verl,  oder  Künd.  der  Anleihe  ist  bis  1.  1.  1905  ausgeschlossen,  im  übrigen  erfolgt 
die  Tilg,  mit  jährl.  1%  und  Zs. -Zuwachs  vom  Jahre  1901  an  in  längstens  42  Jahren  mittels 
Verl.,  Künd.  oder  Rückkauf:  die  bis  Jan.  1905  entfallenden  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend 
angelegt,  soweit  nicht  freih.  Rückkauf  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  erfolgt.  Zahlst.: 
Nürnberg:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Seehandlung,  Deutsche  Bank  u.  Fil.  derselben  in  München: 
ü.  Frankf.  a.  M.  Eingef.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1897.  Kurs:  In  Berlin  Ende 
1897 — 99:  100.50.  — , 93.50%.  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zus.notiert.  — Ende 
1897 — 1899:  In  Frankf.  a.  M. : 101.  97.95,  — %.  Seit  1./8.  1900  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe 
von  1889,  Serie  I,  zus.notiert.  — In  München- Ende  1897 — 1905:  99.  97,  93.40,91,  96.70.  98.25, 

99.20,  98.20,  98.25%. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1889,  Serie  II,  Ausgabe  von  1898.  M.  5 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500.  1000.  2000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch- Verl.,  Künd.  oder  freih. 
Ankauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1942;  bis  1.1.  1908  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen. 
Die  bis  1.  1.  1908  entfallenden- Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  angelegt, 'soweit  nicht  freih. 
Rückkauf  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei, 
Dresdner  Bank:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank,  E.  Heimann; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover. 
Ephraim  Meyer  & Sohn:  München:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin 
11.  Frankf.  a.  M.  am  16. '6.  1898  zu  100.50%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1898 — 99:  — . — %•  Seit 
1.  7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zus.notiert.  — Ende  1898 — 1899:  In  Frankf.  a.  M.: 
97.95,  93.50%-  Seit  1./8.  1900  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1889,  Serie  I.  zus.notiert. 

37/2  % Stadt-Anleihe,  Serie  III,  Ausgabe  von  1898.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500.  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  1,11.  Tilg.:  Durch  Verl..  Künd.  oder  freih.  Ankauf  mit  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1901 — 42,  jedoch  ist  bis  l./l.  1909  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen;  die 
Tilg.-Quoten  für  die  Jahre  1901 — 1909  werden  angesammelt  u.  zuzügl.  Zs.-Zuwachs  zur  ver- 
stärkten Tilg,  angewendet,  insofern  nicht  freih.  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadt- 
kämmerei, Dresdner  Bank:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind. : Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank; 
E.  Heimann:  Dresden : Gebr.  Arnliold;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank:  Mannheim  : 
Rhein.  Creditbank:  München.  Nürnberg  u.  Fürth:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Olden- 
burg: Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  19,10-  1898  zu 
98.25%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1898 — 99:  — , — %.  Seit  1./7.*  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von 
1896  zus.notiert.  Ende  1898—1899:  In  Frankf.  a.  M.:  97.95,  93.50%.  Seit  1.  8.  1900  in 
Frankl,  a.  M.  mit  Anl.  von  1889,  Serie  I,  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  Serie  II.  Ausgabe  von  1899.  M.  4 000.000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1,3.,  1.9.  Tilg.:  Durch  Verl.,  Künd.  oder  freih.  Ankauf  mit  jährl.  1%  u. 
Zs.-Zuwachs  von  1901 — 42.  jedoch  ist  bis  1.  1.  1910  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen:  die  von 
1 901  — 10  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  angesammelt  und  angelegt,  bis  die  Verwendung  zur 
verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann,  insoweit  nicht  freih.  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg: 
Stadtkännnerei,  Dresdner  Bank:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  L.  A E.  Wertheimber. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  ln.  7.  1899  M.  2 500  000  zu  101.25%.  Kurs  Ende 
1899—1905:  In  Berlin:  . 100.  102.70,  104.30,  103.80,  103.70,  103.25%.  In  Frankf.  a.  M.: 

102.05,  100.60,  102.90,  104. 2Ö,  103.60,  103.30.  103%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  n.  F. 
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40/  Stadt- Anleihe,  Serie  III,  Ausgabe  von  1900.  M.  6000000  in  Stucken  a M.  200, 
™ lrno  2(100  5000  Zs  - 1./4.,  1.710.  Tilg'.:  Durch  Verl.,  Kttnd.  oder  freih . Ankauf  mit  jahrl. 
rZs^Zmvals  von  1901-42,  jedoch  ist  bis  l./l.  1911  Verl,  u Künd.  ausgeschlossen : 

Sm^Smx.  tr,.  tA.  1»»«.  - « 

nnt,  A"555+e*^?3i,1p8v« n 1901°uieff  im  Gesamtbeträge  von  M.  40000000,  davon  bisher  begeben: 
T°l  Z 901  M 4 0a00  000,  in  Stücken  ä M.  200  500  1000,  2000  5000. 

y . t i ' ° iT  hk-  Je  nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  im  Wege  der  Künd  oder  Verl,  oder 

des  freih.  Rückkaufes  Hin^llgend\ngele^  soweit 

geschlossen.  Die ' ^et-  imWle  die  Tilg,  durch  Verl,  geschieht,  findet  dieselbe  am 

“ÄÄS'iSÄE  in  aoi'  Ä«i  «oo». 

ausgeschlossen  Die  von  1903—12  einschl.  fälligen  Tilg.  - Quoten  werden  zinstragend  an- 
ffelest  soweit  nicht  freih.  Rückkauf  stattfindet;  im  Falle  die  Tilg,  durch  Yerl.  geschieht, 
findet  * dieselbe  in  den  ersten  10  Tagen  des  Mai  statt  per  l./l  1 Zahlst.:  Nürnberg:  Stadt- 
hauptkasse  Kgl.  Hauptbank  nebst  ihren  sämtl.  kgl.  bayer.  Filialbanken,  Dresdner  Bank, 
Pfälz  Bank-  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank ; Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Pfalz.  Bank, 

T ^ F Wertheimber:  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel -Bank.  Eingef.  in  Beilin  u. 
Frankf.  a.  M.  im  Nov.?  1901.  Kurs  mit  Ausgabe  von  1899  u.  1900  zus.notiert.  A erj.  der  Zins- 

j'S0hfn^ f in  Stücken  a M.  200  500,  1000,  2000,  5000. 

Zs  ■ 1 fl /o  1/10  Tilg  e nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  im  Wege  der  Kündig,  oder  Verl,  oder 
des  SÄS  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1945;  bis  l./l.  1913  Verl,  u Kundig  aus- 
geschlossen  Die  von  1904—12  einschl.  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  angelegt,  so 
weit  nicht  freih änd.  Rückkauf  stattfindet;  im  Falle  die  Tilg,  durch  Yerl.  geschieht,  findet  die- 
Telbefe  deh  ersten  10  Tagen  des  Mai  statt  per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stad^ptoA 
Anton  Kohn:  Berlin:  Preuss.  Central -Genoss.-Kasse,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  Beilm 
u Hamburg- : Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus & Co.;  Hambuig.  M.  M. 
Warburg  &Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  m Berl  m am  23 ./  i 2.  1 902  zu 
104  60%  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1905:  104.60,  104.90,  105,  -%.  In  Hamburg  ^Frank- 
furt a M.  eingeführt  am  30./1.  1903  zu  105%.  Kurs  Ende  1903-1905 : In  Frankf.  a M 105, 
104.30,  104.50%.  - In  Hamburg:  104.75,  104.75,  104%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.  (K.), 

dei  Ve^o’/  ^Stallt -Anleihe' von  1904.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  5000.  Zs.: 
1/4  1./10.  Tilg.:  Je  nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  imWege  der  Kanäle*  ^Kfind' 

durch  freihänd.  Rückkauf  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1946;  bis  1./4.  1914  Veil,  und  Kund, 
ausgeschlossen.  Die  von  1905—1913  einschl.  fälligen  Tilg. -Beträge  werden  zinstragend  an- 
gelegt, bis  die  Verwendung  zur  verstärkten  Tilg,  erfolgen  k^nn;  im  Falle  die  Tilg.^durc^ 
Yerl  geschieht,  findet  dieselbe  in  den  ersten  10  Tagen  des  Mai 

per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung De^^ank 
fort  a M u München:  Deutsche  Bank.  Eingef.  m Berlin  im  Juni  1904.  Kurs  mit  4 /0  An  e e 
von  1902  zu“rt  Eingeführt  in  Franfea.M.  1B./6  1904  zu  104,90»  0.  Kure  m Frank- 
furt a.  M.  Ende, 1904 — 1905:  105,  104:50»/„.  Veq.  der  Zmsscheine  in  4 J.  (K.),  dei  verl. 

Stücke  30  J.  Anleihe  von  1905.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100.  200,-500,  1000,  2000, 

5000  Zs  -^1/4  1/10.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1947  entweder  durch 

Ktodig  mit  mind  3 monat.  Frist  oder  durch  freihändig.  Rückkauf  oder  durch  Verlos,  im 
Mai  per  1 /II  und  zwar  im  ersten  Jahre  mit  M.  86  386.40  (ca.  l°/0),  dann  .bei  alljsdirl.gleic  i 
bleibender  Annuität  von  M.  366  386.40.  Die  Stadtgemeinde  hat  dftRech' .%?' 
ganzen  oder  in  Teilbeträgen  vorzunehmen,  jedoch  sind  Kundig,  u.  Yerl.  bi^  1./4.  191 
geschlossen.  Die  von  1906  bis  einschl.  1914  fälligen  .Tilgungsbeträge,  welche  im  dre  Jahres- 
Voranschläge  der  Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  angesamme  t u »“Seiest;  bis  d ; 
Verwendung  zur  Tilg,  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg: .St^a"ft^v'|^'^uP*b^o/  % 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Aufgelegt  in  Ber  in  18./3.  1905  M.  8. .000  000  /.u  • /o-  . 

mit  den  alten '3 */*0/o  Anleihen  von  1891-1893,  1896  zus.notiert.  Verl-  dei  Zmsscheine 

4 J'  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200.500, 1000,  2O00A.0W. 

Zs,  l.l,l“9  TUgA  DieTilg.  erfolgt  nach  einem  .Tilg.-Plane  bis  1948  -^Tn;'  Mal  1.  I {'■ 
mit  mind.  3 monat.  Frist  oder  durch  freiliänd.  Rückkaut  och  i * ut  hüb-ibender  An- 

und  zwar  im  ersten  Jahre  mit  M.  64789.80  (ca.  1%  , dann  bei  / oder  in 

nuität  von  M.  274  789.80.  Die  Stadtgemeinde  hat  das  1 .echt,  die  K«  • ®ghlossen.  nie 
Teilbeträgen  vorzunehmen,  jedoch  sind  Künd.  u.  Verlos,  us  , - - - ~ ‘ 
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von  1907  bis  einschl.  1915  fälligen  Tilgungsbeträge,  welche  in  die  Jahres -Voranschläge  der 
Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  an  gesammelt  und  angelegt,  bis  die  Verwendung  zur 
Tilg.  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  Kgl.  Hauptbank  u.  sämtl.  Kgl.  Filialbanken. 
Dresdner  Bank.  Pfälz.  Bank,  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank:  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.: 
Disconto-Ges..  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Pfälz.  Bank.  L.  u.  E.  Wertheimber;  München: 
Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin'  26. /4.  1906  zu  98.50%. 
Kurs  mit  den  alten  3%%  Anleihen  von  1891 — 1893,  1896  u.  1905  zus.notiert.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3%  Stadt- Anleihe  von  1903  (Strassenbahn- Anleihe).  M.  11  340  000  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.  7.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  7.  bis 
1937;  die  von  1903  bis  einschl.  1907  fälligen  Tilg.-Beträge,  welche  in  die  Jahresvoranschläge 
der  Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  angesammelt  u.  verzinsl.  angelegt,  bis  die  Ver- 
wendung zur  Schuldheimzahl,  erfolgen  kann.  Zahlst,:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  Dresdner 
Bank,  Nürnberger  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  L.  & E.  Wertheimber:  München: 
Bayer.Vereinsb.  Eingef.  in  Berlin  21.  7.  1903  zu  89.50%,  in  München  14.  8.  1903  zu  89.60%,  in 
Frankf.  a.  M.  18./8.  1903  zu  89.50%*  Kurs  Ende  1903 — 1905:  In  Berlin:  89.90,  88.60,  87.80%. 
— In  Frankf.  a.  M. : 90,  88.70,  87.80%.  — In  München:  90,  88.50.  87.60%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Offenbach  am  Main. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  22  902  248.76.  — Kämmerei -Vermögen : M.  30  247  837.07. 

41/2%  Stadt- Anleihe  von  1871.  sfl.  850  000  in  Stücken  ä sfl.  200,  500.  1000.  Zs.:  1./4.,  1.10. 
Tilg.:  Von  1877  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  1.  10.  innerli:  36  J.  Zahlsc.:  Offenbach:  Stadtkasse; 
Frankf.  a.M. : Deutsche  Vereinsb.  Aufgel.  im  Febr.  1872  zu  97.25%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1891—1905:  102.  103.30,  101.50,  103,  101.50,  101.  102,  101.  100,  101.100.50,401.101,100.50.  101%. 

477%  Stadt-Anleihe  von  1877.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000.  Zs.:  1.  4., 
1.  10.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  am  1 . 7.  per  1.40.  innerh.  39  Jahren.  Zahlst,  wie 
Anleihe  von  1871.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1891 — 1905:  102.50,  103,  102.75.  105.  105.  105. 
106,  102.50,  101,  101.50.  102,  102,  101,  100.50,  102%. 

41  2%  Stadt-Anleihe  von  1879.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000.  Zs.:  1.4., 
1.  7.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  am  1 . 4.  per  1./7.  innerh.  39  Jahren.  Zahlst.:  Offen- 
bach: Stadtkasse,  S.  Merzbach:  Frankf.  a.M.:  A.  Merzbach.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 
bis  1905:  103,  102.50,  102.75,  105,  105,  105,  106,  103,  101,  101.50,  102.50,  102,  101,  100.50,  102%. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1883.  M.  750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10. 
Tilg.:  Von  1888  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.40.  innerh.  41  J.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1897. 

3%%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891  Lit.  G (anfangs  4%.  seit  1.40.  1903  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.- 1000.  Zs.:  2./1 ..  1.  7.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch 
Verl,  innerh.  42  J.  bis  1941.  Zahlst.:  Offenbach:  Stadtkasse,  S.  Merzbach,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.. 
Depositenkasse  Offenbach  a.M.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Dresdner  Bank,  A.  Merz- 
bach: Berlin.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Giessen:  E.  Wasserschieben;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Söhn.  Eingef.  7.  4.  1891  zu  102%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 — 4902: 
102.05,  102.90,  102.30,  103.50,  103.50.  103.50,  103.50,  100.50,  100.  101,  102.10,  102.50%.  Die  3%% 
abgest.  Stücke  im  Betrage  von  M.  968  800  wurden  in  Frankf.  a.M.  eingeführt  am  13.40.  1903 
zu  99°/o*  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903 — 1905:  98.80,  98.  97.80%. 

3Va%  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1892  Lit.  H (anfangs  4%,  seit  1.40.  1903  auf  3%% 
herabgesetzt).  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4..  1.40.  Tilg.:  Vom  1. 40.  1900 
ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.40.  in  42  J.  bis  1941 ; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zuläss.  Zahlst,  wie  Anl. 
von  1891.  Eingef.  in  Frankf.  a.M.  57/5.  1892  zu  102.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1892  bis 
1902: 102.90, 102.30, 103.50. 103.50. 103.50, 103.50, 100.50, 100, 101, 102.10, 102.50%.  JDie  3%%  abgest. 
Stücke  im  Betrage  von  M.  968  800  wurden  in  Frankf.  a.M.  eingeführt  am  13./10.  1903  zu  99%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  31/2%  abgest.  Anleihe  von  1891  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  4 000  007  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4..  1.40.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1.40.  innerh.  der  Zeit  vom  1.  10. 
1899  bis  1.  10.  1948,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offenbach: 
Stadtkasse,  S.  Merzbach:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Darmstadt: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  A.  Merzbach;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Aufgelegt  27.  40. 4898  der  Restbetrag  von  M.  2 600000  zu  97.75%.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1898 
bis  1905:  97.80,  93.20,  91.50.  95.60,  98.60,  98.90,  98.10.  97.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  1..  1.  7.  Tilg.:  Vom  1 . 7.  1906  ab  durch  freih.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  März  per  1.  7. 
bis  spät.  1.  7.  1939;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offen- 
bach: Stadtkasse,  S.  Merzbach;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Berlin,  Frankf.  a.M.  u. 
Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  A.  Merzbach; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  7-/8.  1900  zu 
97.50%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin : . 102.20,  103.50,  102.20,  101.50, 101.20%.  — In  Frank- 

furt a.  M.:  101,  102.10,  103.40.  102.  101.40.  100.70%*  Verj.  der  Zinsscheine  ili  4 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 
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*>i/t  0/  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1 i l'  10  .Tilg*  Vom  1.10.  1908  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  ! ./ 10-  oder  durch  Ireihand. 

V V i v,  (in  1Q4.1  • vom  1 HO  1908  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkund.  mit  3 monat. 

98  75,  98.2t  97.70%.  - In  Frankf.  a.  M,  98.70,  98.90,  98,  97.50 %• 
IÄ^OoÄ  9C9%r1;Kui'  in  bS£Ä  S'7%  AnÄ 

Äf  a “'Ende  1905:  97.5%  Verj.  der  Z.nsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stuckern  30  J.  <F.) 

Olfenbarg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  8 266  285.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  9 889  894. 

3°/  Stadt-Anleihe  von  1895.  Restschuld  M.  1 361  500  in  Stücken  » M.  200,  500, 1004:2000. 
/oi  7 hlf  Von  1901  ab  durch  Verl,  innerh.  40  J. : v.  1901  ab  Verstärk  u Totalkund 
zuiässig.',Zahist^  Offenburg : Stadtkasse ; Berlin : Disconto-Ges.:  Karlsruhe:  Straus  & Co.  Aufgel.  in 

Berlin  2L/6.  1895  zu .96.25»/,-  Kurs  in  Berlin  Ende  1896-1906:  95.70,  95.80,  ->  86.75, 

89'50’  »};  of'ltadt-Anleihe  von  1898.  Restschuld  M.  1 816  200  in  Stücken  iM.  200,  500,  1000, 
2000  5000  Zs  l/4  1 '10.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verl,  im  März  nach  einem  Tilg.-Plane  mneih. 
Rta-m  lÄ  audr  Verstärk.  „.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst 

Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verl.  Stucke  in ^30  J.  n. ¥. 


9 /5  1906  zu  98%,  in  Frankf.  a.  M.  11.  5.  1906  zu  98  /0.  # 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  II.) 

Oppeln. 

3 >/s%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  1600000  in  Stücken  A M 200,  500.. .1000,  51 900.  Zsc: 
9 /I  1/7  Tils  • Vom  2./1.  1898  ab  durch  Verl,  im  Dez.  oder  Ankauf  mit  1 \-i  /„  u.  Zs.-Zuw. 
Hs  soät  Ende  Dez  1932:  von  1903  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst  : Oppeln:  Stadt- 

in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

» »,*«* 

9000  5000°  Zs  - 1 '4  1/10  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab  entweder  durch  Ireihand.  Ruckkaut 

orrVeT'im  Nov  (zuerst  1903)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  }•/,«♦/.  uZs.-Zu^cte, 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  m 30  J.  (r.) 

Peine. 

»*/•-•/•  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.1:|5Ö  000  in  Stücken  a lVF  1W0.  a’es'folg.*’  Jahres 

1.7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1903  ab  durch  Ankauf  oder -Verl.  ™ P u Totalkünd,  mit 

mit  jährl.  mind.  21/4°/o  u.  Zs. -Zuwachs  innerh.  27  J. , 


1(31  VtJLl*  KJbUVjiVv/  in  uv  c»  . aa.  • 

M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
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3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Peine:  Stadthauptkasse,  J.  Wertheimer;  Berlin:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank , Carl  Cahn;  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Eingeführt  in  Berlin  30.  12.  1903 
M.  1711000  zu  99.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1905:  99.25,  — , — %.  Eingef.  in  Hannover 
am  1.72.  1904  zu  99.40%.  Kurs  in  Hannover  Ende  1904 — 1905:  99,  99%.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Pforzheim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  32  191  300.  — Kämmerei -Vermögen : M.  50  812900,  somit  Rein- 
vermögen: M.  18  621  600. 

374%  abgestempelte  Stadt-Anleihe  von  1883,  seit  1./5.  1895  von  4%  ipif  37-2%  herab- 
gesetzt. M.  1 400  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  April  per  l./ll.  innerh.  48  Jahren;  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Pforzheim:  Stadt- 
kasse, Pforzh.  Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank : Karlsruhe:  Straus  & Co.  Erstmals 
als  4%  notiert  am  27./B.  1883  zu  99.75%,  Notiz  v.  31. /I.  1895  ab  zu  372%.  Kurs  in  Frankf.a.M. 
Ende  1891— 1905:  100, 101, 100,  100,  100.50, 100, 100,  98.50,  93,  91,  96.50,  98.75,  99.20,  98.80,  97.75%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1901  ab  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  April  per  l./ll. 
in  längstens  44  Jahren;  von  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Pforzheim: 
Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Eingef.  in 
Berlin  14.  2. 1896  zu  102.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  102.  — , — , — , 90.50,  96.25.  99, 
99.40,  — , 97.80%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Bis  zum  1./5.  1904  unkündbar  u.  unverlosbar,  von  da  ab  durch  Verl,  mit 
jährl.  1%  u.  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Mannheim:  Südd.  Bank; 
Pforzheim:  Stadtkasse,  Rob.  Bloch,  J.  Joseph.  Aufgelegt  am  26. ,4.  1899  zu  100.50%.  Kurs 
in  Frankf.  a,  M.  Ende  1899— 1905:  100.30,  101,  102,  103,  100.70,  100.40,  100.20%. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1906  ab  durch  Verl,  im  April  per  l./ll.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  innerhalb  42  J.;  vom  1./5/1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  halbj.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Pforzheim:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : L.  & 
E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  etc.  am  10.  4.  1901  M.  3 000  000  zu  100.75  %. 
Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  102,  103.25, 102.20, 101.40,  100.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.50, 
103.50,  102,  101.10,  100.50%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (K.) 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1910  ab  durch  Verl,  im  April  per  l./ll.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  in  44  J.,  von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  mit  6 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Pforzheim:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück,  Leo  & Co,  Nationalbank  für  Deutschland; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  17./3.  1905  M.  7 000  000 
zu  99%-  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anl.  von  1895  zus.notiert.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M. 
29./5.  1905;-  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  abgest.  Anleihe  von  1883  zus.notiert.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Pirmasens. 

31  2%  Anleihe  von  1888.  M.  300  000.  davon  in  Umlauf  Ende  1905  M.  199  800  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  von  1888—1924.  Zahlst.:  Pirmasens: 
Stadtkasse;  ferner  die  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil. : Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Die  Anleihe 
wird  nicht  gehandelt. 

4%  Anleihe  von  1892.  M.  500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905  M.  435  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31  ./1 2.  Tilg.:  Durch  Verl,  von  1895 — 1935.  Zahlst.:  Pirmasens: 
Stadtkasse,  Bankhaus  Aug.  Schneider  & Co. ; Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank ; Strassburg  i.  E. : 
A.-G.  für  Boden-  u.  Komm. -Kredit.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30.  6..  31.12. 
Tilg.:  Vom  31.  12.  1905  ab  durch  jährl.  Verl,  im  Sept.  per  31.12.  nach  einem  Tilg.-Plane  bis 
31.12.  1954:  vom  31.  12.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  Oojähr.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Pirmasens:  Stadtkasse,  Fil.  d.  Pfälz.  Bank;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank,  sowie  deren  Fil.  in 
Mannheim.  Frankf.  a.  M.  etc.  Eingef.  in  Mannheim  im  Nov.  1897.  Kurs  in  Mannheim  Ende  1897 
bis  1905:  100.60,  — , — • — , 96,  96,  99,98,  98%.  Verj.derCoup.  in  4 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.: 
Vom  31-/12-  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  31.  12.  mit  jährl.  0.6%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät. 
31.  12.  1957:  vom  31.12.1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  16.  6. 1899  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1899—1905:  100.25,  — . 102,  102.75,  102.25,  101.30,  100.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J, 
der  verl.  Stücke  30  J.  n.  F. 
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Ol/  0/  Anleihe  von  1904.  M.  1 000 000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.. 

Ol  3 30  /9°  Vlg  durch  Verl,  vom  80./9.  1910-1970:  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkund.  vom 

SO/9  1910  zulässig  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadtkasse.  Bank  Aug.  Schneider  & Co.;  F rankf  a.M 
Id!  1 Deuts"  hen  Bank  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  n.  F. 

Planen. 

SV«»/  Stadt-Allleihe  von  1888.  M.  2 000  000  in  Stücken  A M.  100,  150,  500,  1000  1500. 

y . 9 , 1 ln  Tilo  ■ Von  1891  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  Ende  Dez.  mit  jahil.  1 /<  /,,  u. 

Zs..  2.  1..  1.  i.  nWallriinrl  /ulässi«-.  Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse;  Dresden: 

h^SFS  ä mir  iS®"»;,1891 

18  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  3 000  000,  hiervon  Ser.  I M.  1000  000  zu  4%  und  Ser.  II 
M.  2-000  000  zu  37*%. 


4 °/0  Stadt -Anleihe  von 


1892,  I.  Ser.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  5^0,  AOOO, 


iihe  von  i.  oer.  m.  a uw  . 

2000  Zs  • 2 1 1.  7.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  Ende  Dez.  mit  p hil.  1 /o 

H ÄÄÄÄÄ  Ä ÄÄ 

in  Leipzig,  %*l^nleihe  von  189ä>  II.  Ser.  M.  2 000  000.  Stücke.  Zs.  u.  Zahlst,  wie  I.  Ser. 

94  l^-Ä^  M-^00  TU  2<X>0, 

5000  Zs  - 30/6  31/12.  Tilg.:  Von  1907  ab  mit  jährl.  1'/«%  u-  Zs.-Zu wachs  durch  Veil,  odei 

rhäkauf'in’söJ 

1°0.  9®’0®8-lj“{lt- Anleihe  von  1897,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  h M.  500,  1000,  2000, 
& Ankauf  Vn  35  Aatoen/  von1  !907^ab^ Verstlr^1  u/t^  zulässig! 

ÄWÄlnÄ  5 M.  500,  1000 0 2000  5000 

Zs  • 30.16.  31  12  T%.  Verl,  und  Kündig,  bis  1.  1.  1913  ausgeschlossen  von  1913  ab  durch 

Verl  im  Juni  (zuerst  1913)  per  31./12.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jahil.  1 / 2 /o  u.  . 
Zuwachs  in  35  Jahren  von  1913  ab  auch  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig.  mit  b monat. 
Frist  zulässig  Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse,  Plauener  Bank:  Berlin:  Seehandlung, 

Bank  für  Handel  u Ind..  Berliner  Handels  - Ges. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.&  Co.:  Dresden. 
Gebi  Arnhold  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Sächs.  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
rnstalt  Hrnnmeri  Schmidt,  Bank  für  Handel  u lnd.,  Säch*  Bank  « d^en  Fihalen.  Egg 

2 000  000°  iufeeleg"  S.  9.  1904  zu  99^0%,  weitere 
M.  2000000  aufgelegt  20./4.  1905  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1903-1905:  In  Berlin:  100,  99.10,  /„. 

— In  Leipzig:  100.25,  100.  98.75%.  Ausserdem  notiert  m Dresden. 

4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Verj.  der  Zins, scheine  in 


Posen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  21312  815.92.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  28  293  416.55. 

81/»*/»  Stadt-Anleihe  von  1894  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 500000  in  3 Abteil.,  von  denen 
2 Abteil,  zu  je  M.  1 750  000  und  1 zu  M.  1000000,  m Stucken  a M.  200, , 300,  o00,  1000  5000. 
Zs  • 2 II  1 7 Tilg.-  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  mit  1 /: 2 /0  u.  Zs.  Zuwaelis, 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Ca,  f 9^707 
Stadthauptkasse,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  _ Aufgelegt  M.  1 <50000  I.Au^.  |«|<-<0  /» 
im  April  1894:  M.  1000  000  II.  Ausg.  zu  101%  im  Jan.  189a.  Kurs  m Bei lin  Ende  189 
bTs  1905  101  101  40  100 J0, 99.60,  96.10, 99,98.80, 98.30, 98.50%.  III.  Ausgabe.  M.  1 750 00( 

insSckln’mÄTm  im  5000.  Zs:  2/1,  1.  7. 

Sept.  per  2./1.  mit  l'/2%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  und  Totalkund.  bis  190c 

Zahlst.!  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank : Posen:  _Stad»auPtt^^hmjdt  & Kutear. 

Eingeführt  in  Berlin  8.  6.  1897  zu  100.80%*  Kurs  m Berlin  Ende  189/  99.  100.8  . 

Seit  1,7.  1900  mit  Ausg.  I II  zus.notiert.  fi9,nm0  in  stücken  ä M.  200, 

4%  Stadt- Anleihe  von  4900  im  Gesamtbeträge  von  M.  6^ö^r%h  Sückknuf  oder  Verl. 
300  , 500,  1000  , 5000.  Zs.  2./1,  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1.4. 

■blossen.  Zahlst.:  Berlin: 


öUU . OUU  i lUUUj  JvUu.  Zjo.  Z/./i.  14 . A./i«  o*  * . 11/0/ 

im  Sept,  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 4 /0  u 
37  Jahren,  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  190a  ausgesc 
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Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Delbrück  Leo  6c  Co..  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f. 
Deutschi.;  Posen:  Stadthauptkasse.  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Goldschmidt  6c  Kuttner, 
Hartwig  Mamroth  & Cie.,  Sigmund  Wolff  6c  Cie.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8.  6.  1900  M.  3 250  000 
zu  98.60%-  Die  restl.  M.  3 000  000  am  11.  12.  1900  zu  99.40%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 
bis  1905:  99.60.  102.25.  103.40,  103.30.  102.40,  101.20%. 

31  2%  Stadt -Anleihe  von  1903.  M.  9 500  000  in  Stücken  ä JVI.  200,  300,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Spät.  5 Jahre  nach  der  Begebung,  beginnend  durch  Verl,  im  Sept.  (spät. 
Sept.  1908)  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%%  u- 
Zs. -Zuwachs.  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co..  Deutsche  Bank.  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Breslau:  Breslauer 
Disconto-Bank ; Posen:  Stadthauptkasse,  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe,  Goldschmidt 
& Kuttner,  Hartwig  Mamroth  6c  Co.,  Sigmund  Wolff  6c  Co.  Aufgelegt  in  Berlin  2.  4.  1903 
M.  8 000  000  zu  100.20%,  während  der  Rest  von  M.  1 500  000  von  der  Stadt  für  eigene  Zwecke 
zurückbehalten  wurde.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  98.80%-  Seit  2.1.  1904  Kurs  mit  31  >% 
Anleihe  von  1894  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Potsdam. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 579  233.55.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  9 874  098.14. 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  6000000.  davon  noch  in  Umlauf  1.  4.  1906:  M.  5 579  500  in 
Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.4..  1.10/  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
1.  4.  des  folg.  Jahres,  soweit  es  sic-h  um  Tilg,  der  Anleihe  von  1892  handelt,  mit  1%%  der  zu  tilg. 
Schuld,  im  übrigen  aber  mit  wenigstens  1%%  des  Anleihekapitals  unter  Zs.-Zuw.;  ausserdem  ist 
die  Stadt  verpflichtet,  die  Überschüsse  des  städt.  Wasserwerkes  und  Elektricitätswerkes  zur 
Hälfte  zur  ausserordentl.  Tilg,  der  Anleihe  zu  verwenden.  Zum  Zwecke  der  Tilg,  der  An- 
leihe in  den  Jahren  1902  und  1903  hat  die  Stadt  entsprechende  Beträge  zurückbehalten,  so 
dass  die  Tilg,  erst  von  1904  ab  beginnt.  Verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  1./4.  1910  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Potsdam:  Stadthauptkasse,  Potsdamer  Credit-Bank:  Berlin:  Preuss. 
Central-Genoss.-Kasse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Scliaaffh.  Bankver. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner 
Bank:  Hannover:  Ephr.  Meyer  6c  Sohn.  Von  der  Anleihe  wurden  zum  Umtausch  gegen  gekünd. 
4%  Schuldverschreib,  von  1892  bis  spät.  19.  2.  1902  M.  2 127  800  angeboten.  die  nicht  bezogenen 
Stücke  sowie  M.  2 542  200  wurden  aufgelegt  19.  2.  1902  zu  97.80%-  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902 — 1905:  99.20,99.50,99.20, 98.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Regensburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 605  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  500  000. 

31/-2°/o  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  1500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000;  Zs.: 

1.  4.,  1.10.  Tilg.:  1/2%  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1.10.  von  1894  ab  innerh. 

60  Jahren:  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  in  München  Ende  1891  — 1905:  93.25,  95.  96.20,  99.30, 
99.70,  99.80.  97.40,  93.20,  92,  96,  98,  98.40,  97.70,  97.80%. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1889.  M.  3 500000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  2.,  1.  8.  Tilg.:  1 -2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1.  8.  in  66  Jahren;  Verstärkung 
zulässig.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  87.  83.  85.70,  86.50,  92,  96.75,  94.50,  — . — . — . — , 
— , 89.  89.40,89.30,  88.40%.  — In  München:  87.  82.50,  85.80,  85.75',  92.40,  96.50,  94.50,93.—. 
84.50,  82,  87.50,  89.50,  89.20,  89.20,  87.80%. 

312%  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  400.  800,  1200,  2400.  Zs.: 
1.6.,  1.12.  Tilg.:  Von  1895  ab  mit  jährl.  1/2%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1.12. 
innerh.  60  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten. 

31 2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

Zs.:  1.  1..  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1903  an  durch  Verl,  am  1./7.  per  31.12.  nach  einem  Tilg.-Plan 

innerh.  61  Jahren.  Die  Abschnitte  ä M.  5000  nehmen  an  der  planmässigen  Verl,  erst  vom 
Jahre  1908  ab  teil:  vom  1.  7.  1903  an  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in 
Berlin  u.  München  am  3.  11.  1897  M.  1 000  000  zu  99.70%.  Kurs  Ende  1897 — 1905:  In  Berlin: 
99.90. — . — 96.10, 98.60, 99,98.80. — %.  — InMiinchen:  Kursmit31,2%Anl.von  1888 zus.notiert. 

3U%  Stadt  - Anleihe  von  1901.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,5000.  Zs.: 
1.  5.,  1.  11.  Tilg.:  Von  1912  ab  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1.11.  mit  jährl.  mind.  1 2%  u-  Zs.- 
Zuwachs,  von  1912  ab  auch  verstärkte  Verl,  und  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst,  für  alle  An- 
leihen: Regensburg:  Stadtkämmerei,  ferner  sämtl.  Bank-Institute  u.  Bankiers;  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.:  Hannover:  Gottfried  Herzfeld;  München: 
Merck,  Finck  6c  Co.,  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank.  Pfälz.  Bank,  Bayer.  Vereinsbank  mit 
Fil.  in  Landshut  u.  Regensburg:  Nürnberg:  Pfalz.  Bank;  Ulm:  Thalmessinger  & Cie.  Aufgelegt 
in  Berlin  31.  10.  1901  zu  95.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1903:  96,  98.60,  99%.  Seit  2.  1. 
1904  Kurs  in  Berlin  mit  3x/2%  Anleihe  von  1897  u.  1903  zus.notiert. 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.6., 
1.12.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1./.12.  mit  jährl.  mind.  1 2%  u.  Zs.-Zuwachs; 
von  1913  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Regensburg:  Stadtkämmerei: 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  23.4.  1903  M.  1 000 000  zu  100.25%. 
Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1897  u.  1901  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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8>/,%  Stadt-Allleihe  von  1905.  M.  2000000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000,  5000. 
i /F.  i ,ii  Ti|,.  ■ Vom  l./ll.  1915  ab  durch  Verl.  1./7.  per.  l./ll.  mit  jahrl.  mmd.  , /„ 


Remscheid. 

31/0/  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1900  (anfangs  4°/o.  seit  !•  7-  P05  aut  3'  2%  herabgesetzt  1. 

M 4 500000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg-:  \ on  1901  ab  mit 
ift'hrl  wenigstens  3°/0  und  Zs.-Zuwachs  in  längstens  22  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkundig. 
zulässig  Dein  Tilg.-Stocke  fliesst  ferner  zu  der  Erlös  aus  der  allmählichen  W lederveraussemng 
der  aus' Mitteln  der  Anleihe  angekauften  Grundstücke,  sowie  die  Anl.egerbeitrage  soweit 
der  zu  Wegebauten,  Strassenpflasterungen  u.  Grundstucksentscliadig.  bestimmte  Anleihe  ei 
von  M 500  000  in  Betracht  kommt,  und  endlich  die  etwaigen  Betriebsuberschusse  derjenigen 
gewerbl  Unternehm.,  zu  deren  Ausführung  das  aus  Mitteln  der  Anleihe  abzustossende  Dar- 
fehen  bei  der  Allg.  Versorgungsanstalt  in  Karlsruhe  aufgenommen  worden  ist,  Zahlst,. 
Eemschetd:  Stadtklsse,  Remscheider  Bank  Zweiganstalt  der  Berg.  Mark.  Bank;  Elberfeld: 
Berg.  Mark.  Bank,  sowie  die  übrigen  Zweiganstalten:  Berlin:  Deutsche  Bank  & B eichiodei.. 
Aufgelegt  am  3-/4.  1900  M.  3228000  zu  99.75%:  erster  Kurs  ni  Berhn.30./4,  1900.  99.7a 
Die  restl.  M.  1272000  eingef.  im  Febr.  1902.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900-i904.  99.75,  103, 
101  00  10130°/  Die  302  °/n  abgest.  Anleihe  wurde  im  Betrage  von  M.  3 952  00U  in 
KKiÄ  Kurs  in  Berlin  mit  den  alten  S * V- % .Anleihescheinen  zus- 
notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  U (K.),  der  verh_  Stucke  in  30  J.  (1.) 

Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 088  000.  davon. 

872 % Stadt- Anleihe  von  1903,  I.  Abschnitt.  M.  2 000  000  m Stucken  a M.  500,  1000, 
2000  5000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  (zuerst  Aug.  1.J05)  pei  _.  1.  des  g- 
Jahres  (zuerst  2.-/1.  1906)  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  1 2 /0  u.  ^.-Zuwachs 
vom  1.11.  1905  ab  innerh.  35  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Remscheid.  Stadt- 
kasse  Barmer  Bank -Verein:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Barmen:  Barmer  Bank- 
Verein-  Cassel:  L.  Pfeiffer;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Dresden:  Gebr.  Arnhold:  Düsseldorf:  Rheimscli- 
Westfäl.  Disconto-Ges.:  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm. 

B M Strupp.  Aufgelegt  in  Berlin  28,/9.  1903  M.  2 000  000  zu  99.2 5°/0.  Kurs  m Berlin 
Ende  1903  -1905:  99.50  98.10.  98.25 °/0.  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke 

m 83V2»/f Stadt- Anleihe  von  1903,  II.  Abschnitt.  M.  2 088  000  in  Stücken  ä M 500,  1000, 
2000  5000  Zs  • 2./1.,  1-/7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  zuerst  Aug.  1907)  per  2.  1.  des  tol^. 
Jahres^oder ^durch  Rückkauf  gilt  jährl.  wenigstens  !■/.%  und  k« 

ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Remscheid,  btadtkasse, 
Berlin  u Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.:  Barmen  u.  Remscheid:  Barmer  Bank-A  erein  Goln. 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Aachen:  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  tingefuhrt  in  Berlin  im 
Juni  1905.  Kurs  mit  den  alten  S1  Anleihescheinen  zus.notiert. 

Rheydt. 

8% % Stadt-Allleihe  von  1891/92,  III.  Ausgabe  (anfangs  4%,  im  Jahre  1895  a»if  3 V/, 
herabgesetzt).  M.  2100000  in  Stücken  ä M.  500.  1000.  Zs.:  2,1..  1.  (.  Tilg.:  Durch  Ruckkauf 
oder  Verl  im  Aug.  resp.  Sept.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  1.3%  und  Zs.-Zuwachs  zuz&l.  dei 
Überschüsse  der  Wasserwerke  bis  spät.  1929:  Verstärk.  u Totelpind.  zulässig.  Zahlst.:  RWdt: 
Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin  Cö  n.  Crefeld  u,  Rheydt  A Schaaffh  Bank 
verein.  Eingef.  in  Berlin  im  April  1896  zu  102.25%.  Kurs  m Berlin  Ende  1896-1905.  102, 

4%  Städf-Anleme  von  1899,  IV.  Ausgabe.  M.  i 500  000  in  Stücken  VjVf^ed^nJa^ras 
Zs.:  1./4.  1./10.  Tilg.:  Mittels  freihänd.  Ankaufs  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  10.  jeden  Jahies 
mit  iährl.  wenigstens  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs  züzügl.  der  Überschüsse  dei- fetrassenbahnen,  des 
El ektri citätswerkes  u.  des  Wasserwerkes  bis  spät.  1935.  Eine  erstarkte  Tilg-.  7fV/Vn4liuiV 
kttnd.  ist  bis  zum  1,4.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Rheydt:  Stadtkasse;  Berlin. 

Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.;  B^Vnnn1' oo^no,' V ' Reitta  Ende 

Aufgel.  in  Berlin  20./3.  1900  zu  99.90 %.  erster  Kurs  3,/5.  1900:  99.50  /„.  Kurs  m Berlin  E 
1900-1905:  —,  102,  103.50,  102.25,  101.25,  101%.  Verj.  der  Zinsscheme  m 5 J.  (KJ. 

verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  ,,  ^ r t l • affn-ken 

4 % Stadt -Anleihe  von  1901  (Zusatzanleihe  zur  I\  . Ausg.l.  M. , 500  Ol  ^;t 

ä M.  500  1000,  2000.  Zs.:  1./4,  1,10.  Tilg'.:  Mittels  Veyl.  im  Febr.  per  1./10.  jeden , 
jährl.  wenigstens  l1/,0/»  u.  Zs.-Zuwachs  zuzügl.  der  Überschüsse  der  assenbahnen  .du 
Elektr.  Werkes  bis  spät.  1935.  Eine  verstärkte  Tilg.  oder  Gesamtkund.  ist bis zi . . 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Rheydt:  Stadtkasse;  Cassel:  Bankhaus  , el_„  .b.  ’ ..nsgefertigt  u 
Ges  Die  Stücke  sind  als  Teilschuldverschreib,  auf  das  Bankhaus  L.  Pieiftei  ausgetertigt  . 

an  der  Börse  nicht  zugelassen. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Rostock. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  19  000  000.  Kämmerei  -Vermögen : Grosser  Grundbesitz.  Die' 
Schuldverschreib,  können  auf  Namen  eingetragen  resp,  wieder  in  Inhaberpapiere  umgewandelt' 
werden.  Diesbezügliche  Anträge  sind  an  das  Ge  wett- Gericht  zu  Rostock  zu  richten. 

3% % Stadt-Anleihe  von  1881.  M.  3 000000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1906  noch  M.  2 621000 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  2.1.  mit  Vs °/0  und  Zs. -Zuwachs  in  spät.  70  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.: 
Rostock:  Rostocker  Bank,  Stadtkasse.  Aufgelegt  am  16./5.  1883  M.  3 000  000  zu  93.50%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1884:  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1906  noch  M.  4 476  200 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1885  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  2./1.  innerh.  70  Jahren:  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rostock:  Stadtkasse:  Berlin 
11.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  am  7,/l.  1885  M.  4 000  000  zu  92.50%.  Kurs  der 
Anleihen  von  1881/84  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  92.80,  95.10,  95.80,  100.50,  101,  99.90,  99.60, 
99,  92.50,  92,  97,  99.25,  99.20,  98.50,  98%.  — In  Frankf.  a.  M.:  93,  95,  95.50,  100.50.  101.50, 
100.50,  99.60,  98.50.  94,  91,  95.50,  98,  100.30,  98.20,  98.30%. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1906  noch  M.  3 746  500 
in  Stücken  ä M.  500.  1000,  3000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  7.  mit 
72%  und  Zs.- Zuwachs:  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rostock:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der 
Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  3-/8.  1895 
zu  96.75%.  Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  95.40,  — , — , — , 83.30,  — , 86,  88.40,  90.20, 
89.80,  88.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  95.60,  93.40,  92,  90.  — , 82.80,  87,  88.50,  91,  — , 87%.  - In 
Hamburg:  95.  95,  94.  91,  84.50,  82.80,  85,  88.50,  90.50,  89.50,  — %. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  4 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1906  noch  M.  3 959  300 
in  Stücken  ä M.  100,  300,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1905  ab  durch  Verl, 
im  Juni  (zuerst  1904)  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jälirl.  mind.  1j20/ 0 u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Rostock:  Stadtkasse,  Röstocker  Bank  u. 
deren  Agenturen;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen;  Schwerin:  Mecklenburg.  Hvpoth.- 
u.  Wechselbank  u.  deren  Agenturen.  Eingeführt  in  Berlin  9./1.  1904  zu  99.20%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1904—1905:  98.60,  98%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Saarbrücken. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1./4.  1906:  M.  4 894  625.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 000  000. 

37?%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  1.  4..  1.  10. 
Tilg.:  Vom  1./6.  1906  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  272%  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1932;  vor  dem  Jahre  1906/7  Verstärkung  und  Totalkünd,  nicht  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung;  Saarbrücken:  Stadtkasse,  G.  F.  Grohe-Henrich  & Co.  Eingeführt 
in  Berlin  2.  11.  1896:  102.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  — , — , — , — , — , — , — > — > — , 
98.50%.  Verj.  der  Zinsseh.  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Schöneberg. 

Gesamte  Stadtschuld  am  31.  3.  1905:  M.  37  201  547.26.  — Kämmerei -Vermögen  am  31. /3.  1905: 

M.  44  963  287.56. 

372%  Gemeinde- Anleihe  von  1896.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4. , 1.  10.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1-/10.  mit  1 %%  und  Zs.-Zuwachs 
bis  spät. *1931:  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Schöneberg:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück 
Leo  A Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft.  Aufgelegt  in  Berlin  M.  5 490  000  am  4.  4.  1896 
zu  10278%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905:  101.40,  99.90,  98.70,  — , — , 97.50,  99.60,  99.40, 
99.50,  98.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt- Anleihe  von  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  26  000  000,  davon  begeben : 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1904,  Abt.  I.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  oder  freihänd.  Ankauf  mit  jährl. 
wenigstens  1%%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Schöneberg:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.  Von  der  Anleihe 
wurden  M.  5 000  000  der  Sparkasse  der  Stadt  Schöneberg  überlassen,  der  Restbetrag  von 
M.  7 000  000  wurde  aufgelegt  28. /3.  1905  zu  99.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  99.20°/o. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 
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Schwerin  i.  M. 


80,  % Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  6 500  00Ö  in  Stücken  ä M .100,  300,  1000,  3000.  Za.: 

•'  I 1 -7  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  mit  jährl.  ./*%  und  Z».-/uwaeha, 
voo'’l9(i7  ob  auch  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  bcliwerm: 
Stadtkasse  Mecklenb.  Hyp.-  n.  Wechsel-Bank;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Aufgelegt 
fl  Beiden  am  5hl0.  1897  M.  2500000  zu  100%%;  M.  1000  00  von  der  Bank  un  Jahre  1897  zu 
99  75»/  übernommen.  M.  3000000  aufgelegt  am  30./5.  1899  zu  95.40%..  Kurs  in  Berlin  Ende 
1897—1905:  100.40,  98.50.  92.90,  — ; 96.30,  99,  99.20,  98.25,  98 »/„.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.I. 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Solingen. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  3 610  000,  in  Umlauf  1./4.  1905  M.  3 338  000  in  Stücken 
- M r,no  ° 1000  Zs  • 1/4  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1900  ab  entweder  durch  freihand.  Ankauf 

oder  vSl  E/4. 'des  folg-  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1.38%  und  Zs.-Zuwachs  in 

längstens  37  Jahren  ^Verstärkung  und  Totalkünd,  bis  1910  ausgeschlossen  Zahlst.:  Solingen: 
sSSttesse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind,  Nationalbank  • Deutschi.  Aufeelegt  in  Berlm 
am  3./8.  1899  zu  101.25%:  Kurs  in;  Berlin  Ende  1899- 1905 . -j-,  103  7 

102  80  103 °/n  Verb  der  Zinsscheine  m 5 J.  (K.),  der  veil.  Stucke  m 30  J.  (r.)  . 

4°/  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  1 900  000,  in  Umlauf  1./4.  1905  M.  1 853  000  in  Stucken 
n M 500  ° 1000  Zs  • 1./4.,  1./10.  Tilg.:  Entweder  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  nn  Dez. 
per  L/4.  des  folg\  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1.2%  und  Zs.-Zuwachs  Verstärkung  u.  Total- 
hiinrl  1012  ausgeschlossen  Zahlst.:  Solingen:  Stadtkasse;  Berlin:  Bank  t.  Handel  u.  lud., 
Nationalb.  f Deutsch  Eingef.  in  Berlin  9-/7. 1902  zu  103.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-  905: 
103.60,  103.75,  — , 103.25 %.  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m 30  J.  (l  .) 

Kreis  Sonderburg. 

4%  Anleihe  von  1901  zwecks  Beschaffung  der  Mittel  zum  Bau  einer  Kleinbahn  von 
Sonderburg  nach  Norburg  u.  zur  Beteiligung  an  dem  Bau  der  Nebenbahn  Sonderburg-Pattburg- 
Tingleff.  M.  2000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  l.,4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  V ! 
DezSper  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  1 /„  u.  Zs.-Zuw.  von  1901  bis  spat. 
1944  einschl. ; bis  104  1908  Verstärkung  u.  Totalkünd,  nicht  zulässig.  Zahlst  : Sonderburg:  Kreis- 
kommunalkasse,  Sonderburger  Bank  A.-G-;  Berlin:  Seehandlung;  Berlin u Hamburg:  Commerz- 
u.  Diseonto-Bank.  Eingeführt  in  Berlin  27-/6.  1901:  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901-1905. 
_ < 103.20,  102.50.  102.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 1 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  30  J.  (*.) 

Spandau. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 300  000.  — -Kämmerei -Vermögen : M.  502  000  in  Hypotheken  und 
Effekten,  dazu  Wert  des  Grundbesitzes:  M.  26  017  320. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1876.  M.  282  600  in  Stücken  ä M.  300.  Zs.:  2.;1.,  1,7.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1912;  Verstärk,  zulässig. 
Zahlst.:  Spandau:  Stadthauptkasse.  Wird  nicht  gehandelt.  " 

4%  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  382  200  m Stücken  a M.  200, _ 500.  Zs  1 1.,  1,10. 
Tilg.-  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spat.  1928;  A erstark, 
zulässig.  Zahlst.:  Spandau:  Stadthauptkasse.  Wird  nicht  gehandelt 

4%  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  898  700  m Stücken  a M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1,4.,  1,10. 
Tilg. : Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  mit  1 % u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1931 ; Verstärkung  zu- 
lässig. Zahlst.:  Spandau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Jacqmer  & Securms.  Kurs  m Berlin  Ende 
1891—1905:  101.50,  102.75,  102.50,  103.75,  103,50,  102.50,  — , — , — , — , 102.50,  102.90,  102.  wO, 
1 09  1 D 1 01  70°/ 

31/20/o  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  3 101000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4., 
1.10.  Tilg.  : Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  15-/9.  mit  1%%  und  Zs  -Zuwaclis  von 
' 1897  ab  bis  spät.  1936:  von  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Spandau. 

Stadthauptkasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  m Berlin 
19./3.  1896  M.  3 500  000  zu  101.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896-  1905:  102,—  ' ' 1,1 ' 

99.20.  99.10,  98.50,  98%,  Verj.  der  Zinsscheine  m 1 J.  (K.),  der  Stücke  m 30  J.  (r.) 


St.  Johann  a.  d.  Saar. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 376  782.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  10  166  000. 

3%  Stadt- Anleihe.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000;.  hiervon  begeben 
M.  1000  000,  noch  in  Umlauf  M.  847  500.  Zs.:  2-/1-,  1-/7.  Tilg.:  Von  189 < ab  b“ 

Verl,  im  Juni  per  2./1.  mit  1 1 . .:°/o  "■  Zs.-Zuw.;  von  1902  ab  Verstärk,  u.  1 ota.  um  ■ - '.  8-  • 

St.  Johann : Stadtkasse,  Berg.  Mark.  Bank ; Berlin : Delbrück  Leo  & Co.  Emgefuhi t M.  1 000  00 
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in  Berlin  26-/5.  1896  zu  97%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  97.20,  95.50,  — , — , — , — , 90, 
90.10,  — -,  88.75%-  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  80  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleilie  von  1901  (Restbetrag. der  3%  Anleihe  von  1896,  Zinsfuss  von  3%  auf 
4%  in  1901  erhöht).  M.  1 000000,  noch  in  Umlauf  M.  937  300  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1-1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  oder  Rückkauf  von  1902  ab  mit  1 1/-2%  u.  Zs.-Zuw.;  v. 
1./7. 1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  St.  Johann:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Frankf.  a.  M. : J.  Dreyfus  & Co.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  19.  6. 
1901:  101.10%*  Kurs  in  Frankf,  a.  M.  Ende  1901—1905:  — , 102.10,  102,  102,  100.20%.  Verj. 
der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 000  000,  davon  begeben  : 

372%  Stadt -Anleihe  von  1903.  M.  2 000  000,  noch  in  Umlauf  M.  1 919  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1904  ab  durch  Verl,  im  Juni 
(zuerst  1904)  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  (zuerst  2./1.  1905)  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit 
jährl.  2%  und  Zs.- Zuwachs  und  unter  Mitverwendung  der  auf  Grund  des  § 9 des  Kommunal- 
Abgaben- Gesetzes  v.  14.  7.  1903  zur  Erhebung  kommenden  Beiträge  für  Strassen  und  Kanäle 
und  der  Einnahmen  an  Anliegerbeiträgen  für  den  Ausbau  (einschl.  Grunderwerb)  derjenigen 
Strassen,  welche  dem  auf  Grund  des  Fluchtlinien-Gesetzes  v.  2./7.  1875  erlassenen  Ortsgesetze 
unterliegen,  soweit  deren  Anlegung  aus  Mitteln  dieser  Anleihe  erfolgt;  verstärkte  Tilg,  und 
Totalkündig,  bis  1.  4.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst.:  St.  Johann  a.  S. : Stadtkasse,  Berg.  Mär k. 
Bank;  Berlin:  Preuss.  Central- Genoss. -K asse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Metz:  Banque  de  Metz. 
Eingeführt  in  Berlin  am  7.  4.  1903  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1905:  100.50, 
98.75,  98.90%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.)  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Stargard  i.  P. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1 500  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  555  017  ausschliesslich  Ge- 
bäude, Grundbesitz  und  Forst. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4. , 1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  von  1897/98  bis  spät. 
1931/32  mit  U/2%  und  Zs.- Zuwachs;;  von  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Stargard:  Stadtkasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni 
1896  zu  102.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  102.25,  100.25,  96,  — , — , 95.80,  98.80,  99.30, 
98.50,  98.^0%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Stendal. 

4°/o  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1 310  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2.1.  1902  ab  durch  Verl,  im  Mai  (zuerst  1901)  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  l1/3°/o  u*  Zs. -Zuwachs;  zur  ausserord.  Tilg,  werden  ausserdem  die  etwaigen  Betriebs- 
überschüsse des  Wasserwerks  in  Stendal  insoweit  verwandt,  dass  damit  eine  bis  2%  Tilg, 
erreicht  wird;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1./4.  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stendal: 
Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hannover:  Hannoversche  Bank.  Eingeführt  am  7-/5.  1901 
in  Berlin  zu  101.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905:  102.50,  103.40,  104.30,  103.40,  — %. 
Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

372  % Stadt -Anleihe  von  1903.  M.  3 270000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  1906  oder  durch  freihänd. 
Rückkauf  mit  jährl.  mind.  1.12%  und  Zs.- Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig,  bis 
1-/4-  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stendal:  Stadtkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank  sowie  deren 
Filiale  in  Hannover;  Frankf.  a.  M. : L.  & E.  Wertheimber;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer.  Ein- 
geführt in  Berlin  17. '4.  1903  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  99.80,  99.40, 
98.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Anmerkung:  Die  Anleihe  von  1903  dient  zur  Beschaffung  der  Mittel  für  die  Erbauung  eines  Kavallerie- 
Kasernements  in  Stendal.  Die  Stadtgemeinde  Stendal  hat  mit  dem  Militär-Fiskus  einen  seitens  des  Königl.  Kriegs- 
ministeriums am  12.  4.  1901  genehmigten  Vertrag  geschlossen,  wonach  der  Militär-Fiskus  die  Kaserne  v.  1.(4. 1905 
ab  für  einen  jährl.  Mietzins  in  Höhe  von  4%  des  durch  Sacliverständigen-Taxen  festgesetzten  Wertes  des  zum 
Kasernen-Neubau  hergegebenen  Geländes  und  von  5%  der  nachweislich  aufgewendeten  und  von  der  Intendantur 
auf  Grund  einer  besonderen  Baurechnung  festgesetzten  Baukosten  auf  die  Dauer  von  30  Jahren  mietet  und  sich 
verpflichtet,  während  dieser  Mietsdauer,  ob  das  Kasernement  belegt  ist  oder  nicht,  der  Stadtgemeinde  Stendal 
die  erwähnte  Miete  zu  zahlen.  Ferner  erhält  die  Stadt  4%  Bauzinsen  für  die  ihr  während  der  Bauzeit  bis  zum 
Beginn  der  oben  erwähnten  Mietszahl,  aus  der  Beschaffung  des  Bau-  u.  Grunderwerbskapitals  entstehenden  Kosten. 


Stettin. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1.4.  1906:  M.  53  114  300.  — 


Kämmerei -Vermögen:  M.  78  319  337. 


3/2 % Stadt -Anleihe  von  1889.  Lit.  N.  M.  6000000.  davon  in  Umlauf  1.4.  1906 : 
M.  4 761  100  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1.7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  Verl,  im  Aug.  per  2.1.  mit  1%' und  Zs. -Zuwachs  in  längstens  44  Jahren;  Verstärkung 
zulässig.  Kurs  Ende  1892  1905:  96.60,  96,  100.25,  101.75.  100,  — , - . — . 92,  96.50,  98.90, 
98.75,  98.40,  98.20%.  Notiert  in  Berlin  u.  Stettin. 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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..1,0/  Stadt- Anleihe  von  1894,  Lit.  O.  M.  15  00000O  in  15  Abteilungen  zu  je  M 1000 000, 
i " tt  linf  1 4-  1Q06*  M 13  082  100  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  500C.  Zs.. 

“ ,7.  Ä im  Aug.  per  2./I.  mit  !•/.».  wachs  in 

r.V  ’ x ' m y.1],|.pn  nach  Begebung  jeder  Abteilung;  Verstärkung  und  lotalkund.  zulässig. 

\11  f*5  Uvo-f  Abtpil  1 IV  am  99  /IO  1894  zu  100.25%,  Abteil.  V — IX  am  1 1-/4.  1895  zu  102.40  /0, 

500,  1000,  2000,  500a  /.s..  il; ,1.  ‘n,Az|.Zuwachg  von  1899  ab  binnen  spät.  39  Jahren;  Ver- 

Anleihe  Lit.  X u.  O zus.notiert.  Verj.  der Zmsscheme  : m 4, J.  ^ Stücfen 

*> i/o °/  Stadt- Anleihe  von  1900,  Lit.  P (Ausgabe  XI— XVII).  1VJ.  ( 000  UUU  in  »tucKen 

a M 200  500  1000  2000,  5000.  Zs.:  2-/1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug. 

pe^'271!^  des  folg:  Jahres  mit  jährl.  mind.  1 '0%  und  Zs.-Zuwachs  von  900  ab  b.nnenspet 
90  Tahren*  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  7./3,  1900,  M.6  000  000  zu 
91.90 %,  während  die  Stadt  Stettin  für  eigene  Zwecke  M.  1 000  000  zuruckbehielt,  Kurs  mit 

Ausgäbe  I-X  zusm^iert  ^ 190,  Lit  p (Ausgabe  XVIII-XXII).  M.  5 000  000  in  Stücken 

ä M 200 2 500  1000  2000,.  5000.  Zs.:  2. II.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug. 

^ fÄaaKjähri.  mind.’  %7o  und  Zs.-Zuwaehs  von  190  ab  bmnen  spat. 
39  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  m Berlin  am  26-/3.  1901  zu  92.70  ,0. 

Kurs  mit  Ausgabe  I— XVII  zus.notiert.  VVTTT  m a nnO  000  in  Stücken 

3%%  Stadt-Anleilie  von  1902,  Lit.  P (Ausgabe  XXII1— -XXV).  AI.  3 000  000. m Stucken 

a M 200  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ruckkauf  oder  Veil,  im  Aug. 
per  2./1  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  174%  und  Zs -Zuwachs  von  1902  ab  binnen  spat 
39  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Emgefuhrt  in  Berlin  im  Maiz  1902.  Kms 

mlt  AistmH- Anleihe, ÄLit01 Qy  staatl.  Gep.hm  ^ 8-/2.  1904.  öesamtbetrag  M.  21000  000  in 

21  Li*T (S>tea  lLvi).‘  M.  6000000  in  Stücken  ä M.  200,  500. 

1000  2000  5000  Zs  1 4 1/10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jalnl.  wenigstens  1 ,2% 
ÄSrVon  i9Ö4 ÄnenW  35  Jahren,  verstärkte  Tilg.  --^“^iassig. 
Aufgel.  in  Berlin  2-/6.  1904  M.  4 000  000  zu  98.50%.  : Kurs  in  Berlin  Ende  1904-1905.  98.40. 

OQ  On^/  1 TI  cmpXl  PI  TI  P ITT  4 J.  (Xd*  YGll»  fexÜCkO  HX  OU  J* 

Stadt-Anleilie  von  1905,  Lit. Q (Abteil.  VII-IX).  M 3000  000  in  Stücken  hU  200, 
500  1000  2000,  5000.  Zs.:  I./.4.,  1-/10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl.  nu  X ov  per  1./4.  des 
folg.  jXes  mit  jährl.  wenigstens  1%%  u Zs.Zuwachs  von  !90B.  ab  binpem spaL  Jahren; 
verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt , in  Bei lin  23./Ö.  19Ud 
M.  3 000  000  zu  99.20%-  Kurs  in  Berlin  mit  3\/2%  Anlei^  0 f (Abt. 

Kurs  in  Hamburg  Ende  1905:  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  ^ucke^O  J 

Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Stettin:  Känmiereikasse,  Wm.  Schlutov  . Landsohaftl.  Bank 
der  Pro v Pommern,  Pomm.  Depositenkasse  u.  Wechselstube  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Beili  - 
Seehandiung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u Ind.,  Berliner  Handels- Ges., 

5 Bleichröder,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ces., 

Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Xationalbank  fth*  HeutschL,  A.  Schaaff h.  ^^kverein, 
Bremen:  Disconto-Ges. : Breslau:  Brest.  Disconto-Bank:  Frankf.  a.  M : Bank  f. ’ ^hrcns 

Disconto-Ces.  J.  Dreyfus  & Co.:  Hamburg:  Xordd.  Bank,  Vereinsbank  m Hamburg,  L.  Behrens 

6 Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Ephraim  Meyer  & Sohn. 

Vereinsbank  in  Hannover.  

Stuttgart. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1.4.1905:  M.  48  238  825.  - Vermögen  am  1/4.  1905:  M.  77  000  000. 

oi/  o/  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1877  (früher  4%%?  seit  1.1.  1888  auf  4 % seit 
l./l.  1890  auf  31/2%  herabges.)  M.  2 500  000  (Restbetrag  am  1./4.  1906  ■ M.  1 576, 800)  m Stucken 
M 200  500  1000  2000  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1883  ah  durch  Verl,  im  April  per  ^.1.  des  fo  g. 
bis  spät.  2./L  1927*  Verstärkung  u.  Totalkünd. 

Tilo-  kann  die  45iährige  Tilg.-Zeit  beibehalten  oder  der  ausserordentlicherweise  getilgte  Betiag 
an&den ^ nächsten* W-Quolen  abgerechnet  oder  aber  die  4B jährige  Wg,Zeit  eichend 
gekürzt  werden.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtptlege,  ferner  Doertenbach  & Cie.  nui  für  . 
in  Stuttgart  mit  3 1/2°/0  Anleihe  von  1887  zus.notiert  01,  0/  herab- 

3x/2%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1880  (früher  4 /0,  seit  •/  • M% % -(K)  'ipoO  2000 
gesetzt).  M.  3 500000  (Restbetrag  am  1./4.  1906  M 2 400700)  m Stucken  > M y j / ( u 
Zs.:  l./Ö.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1886  ab  durch  Verl,  im  April  per  l./l  1.  mneih.  4.»  . aliieii  du  spar, 
l./ll.  1930;  Verstärkung  u.  Totalkünd-  zulässig,  im  übrigen  wie  bei  Anleihe  von  1877.  Zah  .. 
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Stuttgart:  Stadtpflege,  ferner  aber  nur  für  Zs.  Württ.  Vereinsbank,  Kgl.  Württ.  Hofbank, 
Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Doertenbach  & Cie.,  E.  Hummel  & Cie.,  G.  H.  Keller’s 
Söhne,  Stahl  u.  Federer. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  4 000  000,  davon  M.  2 800  000  früher  4 %,  seit  1./4. 1906 
auf  372%  herabgesetzt  u.  M.  1 200  000  von  Anfang  an  zu  37 2%  (Restbetrag  am  1.  4.  1906 
M.  3 285  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch 
Verl,  im  April  per  1.10.,  innerh.  45  J.  bis  spät.  1.10.  1937.  verstärkte  Tilg,  zulässig  (in  1905 
ausserordentlich  getilgt  M.  91  600).  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege,  ferner  aber  nur  für  Zs. 
Kgl.  Württ.  Hof  bank,  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Allg. 
Renten-Anstalt,  Doertenbach,  & Cie.,  E.  Hummel  & Cie.,  Paul  Kapff,  G.  H.  Keller's  Söhne, 
Stahl  u.  Federer.  Kurs  in  Stuttgart  Ende  1897 — 1905  der  früher  4%  Stücke:  100.25,  100,  100, 

99.80,  101,  101.25,  100.50,  100.50,  100.30°/o,  der  31/a%  Anleihen  1877/87:  99.80,  97.50,  94.20. 

92.50,  97,  98.50,  99.25,  99.20,  99%. 

B1  2%  Stadt-Anleihe  von  1891  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  M.  10  500  000 
früher  4%.  seit  1.73.  1906  auf  372%  herabgesetzt , M.  1500  000  von  Anfang  an  372%  (Rest- 
betrag am  1.  4.  1906  M.  11  177  200)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.':  1./3.,  1./9.  Tilg.: 
Von  1901  ab  durch  Verl,  im  April  per  1.  3.  des  folg.  Jahres  innerh.  45  Jahren  bis  spät.  1./3.  1945. 
Verstärkung  zulässig  (1905  ausserordentl.  getilgt  M.  154  400).  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege. 
Kurs  der  früher  4%  Stücke  in  Stuttgart  Ende  1897 — 1905:  101.30.  100.25,  100,  99.80,  101. 

101.50,  101,  100.50,  100.30%. 

Stadt-Anleihe  von  1895  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  am  1./4.  1906  zu 
4%  M.  8 330  600,  zu  3% % M.  3 566  000,  begeben  wie  folgt: 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1897).  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  176.,  1./12.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./12.  innerh.  45  Jahren 
bis  spät.  1./12.  1949:  ausserord.  Tilg,  vor  dem  1 .12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart: 
Stadtpflege.  I.  Rate  1897/98  M.  1 000  000  begeben  zu  101%,  II.  Rate  1899  1900  M.  2 000  000 
begeben  zu  97.50%.  Kurs  in  Stuttgart  Ende  1900—1905:  92.50,  97,  98.50,  99.25,  99.20,  99%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1900).  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1-/12.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./12.  innerh.  45  Jahren 
bis  spät.  1.12.  1949;  ausserord.  Tilg,  vor  dem  1./12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart: 
Stadtpflege.  Aufgelegt  in  Stuttgart  20.  u.  21./3.  1900  zu  100.60%.  Kurs  in  Stuttgart  Ende 
1900-1905:  100.50,  102.40,  103.40,  102.25,  101,  100%. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1901).  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./6. , 1-/12.  Tilg.:  Von  1905  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  oder 
teils  durch  Rückkauf,  teils  durch  Verl,  innerh.  45  Jahren  bis  spät.  1.12.  1949,  ausserord.  Tilg, 
vor  dem  1.  12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege:  für  M.  3 000  000:  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  am  22.  6.  1901  M.  3 000  000  zu  101.75%-  Erster  Kurs  in  Berlin 
am  22.  8.  1901:  103.40%  : in  Frankf.  a.  M.  am  26./8.  1901:  103%.  Im  Wege  freihänd.  Verkaufs 
begeben  in  Stuttgart  Sept.  1901  bis  Febr.  1902  M.  1000  000  zu  101.26%  bis  102.50%.  Kurs 
Ende  1901— 1905:  In  Berlin:  102.50,  103,40,  102.40,  101.30,  100.80%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

102.80.  103.4'),  101.80,  101,  100.30%.  — In  Stuttgart:  102.40,  98.50.  102,25,  101,  100%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1902).  (Von  der  Stadt  unmittelbar  begeben.) 
M.  400  000.  Verzins,  u.  Tilg,  wie  bei  der  Ausgabe  von  1901. 

37%o  Stadt-Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1903).  M.  600  000.  Verzins,  wie  bei  der  1897 
ausgegebenen  ersten  Rate.  Tilg,  wie  bei  der  Ausgabe  von  1901. 

Stadt-Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000,  begeben  wie  folgt: 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1902.  I.  Ausgabe  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000*  2000, 
5000.  Zs.:  1.  2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1.  2.  1908  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  oder  teils  durch 
Rückkauf,  teils  durch  Verl,  bis  spät.  1.  2.  1952:  vom  1.  2.  1908  ab  auch  verstärkte  Tilg,  zulässig: 
dabei  kann,  wenn  nicht  das  ganze  Darlehen  getilgt  wird,  entweder  die  45jähr.  Tilg.-Zeit 
beibehalten  oder  der  ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag  an  den  nächsten  Tilg.-Quoten 
abgerechnet  oder  auch  die  45  jähr.  Tilg.-Zeit  entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlst.:  Stutt- 
gart: Stadtkasse:  Berlin:  Preuss.  Central  - Genoss. -Kasse;  Berlin.  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank : Frankf.  a.  M.:  Dreyfus  & Co.;  Hannover:  Hann.  Bank:  Mülhausen,  Colmar, 
Strassburg  i.  E.:  Banque  de  Mulhouse.  ' Aufgelegt  in  Stuttgart  375.  1902  M.  500  000  zu  99.20%. 
während  der  Restbetrag  schon  vorher  auf  dem  Wege  freihänd.  Verkaufs  begeben  war.  In 
Frankf.  a.  M.  eingeführt  11.  0.  1902  zu  99.20%:  In  Berlin  eingeführt  23.  5.  1902  zu  99.10%. 
Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  99.30.99.70,  98.90.  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50.  99.70.  99, 
98.90%.  — In  Stuttgart:  99.  99.25,  99.20,  99%. 

B1  2 % Stadt- A11  leihe  von  1902.  II.  Äusg.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.  2..  1.  8.  Tilg,  wie  bei  der  I.  Ausg.  von  M.  6 000  000.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtkasse; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Ileilbronn:  J.  Gumbel  am  Markt.  Die  Anleihe  wurde 
im  April  1904  zu  99.30%  zum  Verkauf  angeboten.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart 
im  April  1994.  in  Berlin  im  Mai  1904.  Kurs  mit  der  I.  Ausgabe  von  1902  zus. notiert.  Die 
restl.  M.  200  000  (Stücke,  Zs..  Tilg,  wie  zuvor).  Zahlst.  Stadtkasse  Stuttgart,  wurden  von 
städt.  Verwalt,  zu  99.50  bezw.  99.30%  übernommen. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  8 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  2..  1.  8.  Tilg.:  Vom  1.  2.  1912  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  oder  teils  durch 
Rückkauf,  teils  durch  Verl,  innerh.  45  Jahren,  vom  1.  12.  1912  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd. 
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zulässig.  Zahlst:  Stuttgart:  Stadtkasse,  Württ  Vereinsbank,  Württ.  Hofbank  Württ.  Bank- 
(.„I*  vorm  Pflaum  & Co.,  Allg.  Kentenanstalt,  Württ.  Landesbank,  Doertenbach  & Co., 

. , , ' / 1 r>. . . i Xavtff  ( ; ] | Kellers  Söhne,  Stahl  & Federer;  Frankl,  a.  M.:  Deutsche 

VeÄnk  AufgeleguÄankf  a.  M u!  Stuttgart  18./3. 1905  M.  3 500  000  z»  99.50%.  Von, 
Restbeträge  von  M.  5 000  000  wurden  M.  4 700  000  aufgelegt  3.  4.  1906  zu  98,80  /„,  die  übrigen 
M 300000  waien^  bereits  vorher  unter  der  Hand  zu  99.25%  begeben.  Kurs  Ende  1905: 

In  Frnnkf  a M : 98.90 %.  — In  Stuttgart:  99%.  ' . n . ...  . , ., 

In  1 der  Zs.  bei  der  Anleihe  von  1902  u.  1904  in  4 J.,  bei  den  früheren  Anleihen 

in  o J.,  dei  veil ” cimnstatter)  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1887.  (Anfangs  4%,  im 
t i V M 984  600,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  736  300  m 

Jahre  ;897  auf  3 /, /„  zf'  yl,  i./8.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Verl,  im  April 

per°l./8.  innerh.  45  Jahren  bis  1937,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Cannstatt: 
Stadt  Zahlstelle  in  Cannstatt,  Hartenstein  & Co..  J.  Knäbel:  Stuttgart:  Stadtpflege,  König. 
Württ  Holbank,  Württ.  VeUnsbank  nebst  Fil..  Württ  Bankanstalt PAa™  & Co., 
CiL  11  tv  Fedornr  fl  TI  Kpller’s  Söhne.  Aufgel.  m Stuttgart  1.  u*  2./8.  188  f zu  iuz.ou  /g. 
Kurs  in  Stuttgart  Ende  1897—1905':  99.80,  97.50,  94.50,  93.50.  95,  98,  99.  98.70,  98.50%.  Verj. 

der  %% /srttherige^Cmmrta1ter)^konkrt.^Sta<lt- Anleihe  von  1891.  (Anfangs  4%,  im  Jahre 
1897  auf  3lt  /o  konvertiert.)  M.  1 550  000.  davon  in  Umlauf  1.  4.  1906  M 1 390  600  ,n  Stucken 

4 M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.:  1.4..  1.10.  Tilg,  von  1897  an  durch  Verl.  ,m  April  per 
1.10.  innerh.  45  Jahren  bis  1941. 

Kreis  Teltow. 

31/0 0/  Kreis-Anleihe.  M.  2 830  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  ! . 4..  1./10.  Tilg.: 
Von  1891  ab  bis  spät.  1931  durch  Ausl,  im  März  per  1./10  : Verstärkung  u.  Totalkund  zu- 
v • 7„hi.4  . Upvlin-  Kreis-Kommunalkasse.  Emgetührt  am  5. 2.  1895  zu  102  /0.  Kuis 

ÄÄ-  1895  190%0l”  100,  100,  97.25.  99.60,  99.60.  100,  99.80%.  Verj. 

dei  d<ü  St^’  ^ 25  250  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  5000.  Zs.: 

1 4 1 10  Tilg.:  Bis  1915  unkündbar  und  unverlosbar;  vom  1.  10.  1915  ab  durch  Verl,  oder 

durch  früh  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  %%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1970:  von  191o 
ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kreis-Kommunalkas^,  Seehandlung, 

5 Bleichröder.  Delbrück  Leo  & Co..  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft.  A.  Sehaaffh.  Bank- 
voroin  Bank  f Handel  u Ind.:  Cöln:  A.  Sehaaffh.  Bankverein.  .Aufgelegt  m Berlin  am 

_ 3.12.  1900*  M.  15250000  zu  99.75%:  M.  1 000  000  flössen  der  Sparkasse  zu.  M.  9 000  000  wurde* 

zu  ähnl  Kapitalsanlagen  resp.  anderweiter  Vergebung  reserviert.  Erstei  Kurs  am  14./1.  190  . 

99.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901— 1905:  103.90,  105,  105.20,  104.90,  104.40  /0.  Verj.  dei  Zins- 

scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.)  s -» «-  inrw\ 

8‘/.%  Kreis-Anleihe  von  1901,  Ausgabe  IX  M.  3 320000  ir .Stucken  a M-  aOC ,1000, 
2000  Zs*  14.  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1901  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1-/10-  oder  durch 
leMnt  Ankauf  mit  jährh  wenigstens  1%%  - ^Zuwachs  biaEpde  19 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Teltower  Seehandlung.  Lir 

geführt  in  Berlin  im  Juni  1905.  Kurs  in  Berlin  Ende  190 o:  99.80  /Q. 

Thorn. 

Gesamtschulden  am  1./4.  1904:  M.  6 127  348.49.  - Gesamt -Vermögen:  M.  15  878  542.91. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, . 2000,  5000. 
Zs  • 1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Von  1895/96  bis  spät.  1929/30  durch  Ruckkauf  oder  Verl  im  Dez  mit 
U/,%  u.  Zs.-Zuwachs:  von  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkund.  zulässig.  Zahlst..  Thorn. 
Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Emgef.  m J|erlm  im  Marz  UJ9g 

zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895-1905:  101.25, 100.50,  9<,  9 VmTnnn'  omn  lo 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  • 1 4 1 10  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1902)  per  1.  4.  des  folg.  Jahres 

mit  iährl  wenigstens  l1/2%  unter  Zs.-Zuwachs  und  des  Erlöses,  welcher  erzielt  wird  fa  ls 
von  dem  seitens  der  Stadt  aus  dem  Anleiheerlös-  erworbenen  Grabengelande 
abverkauft  werden:  verstärkte  Tilg,  sowie  Totalkünd,  bis  1911  ausgeschlossen  Zahlst  Thmm 
Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Preuss.  ^entral-Genö^Kass^  Eingefuhit  “ B«}“1 
13./5.  1901  zu  101.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905:  101.80p  104.10,  103,  103,  U' - o- 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Trier. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  16  221  477.98.  — Stadt -Vermögen:  M.  24  382  575. 

»*/,•/.  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  5 200  000  in  Stücken  ä M 200, 

Zs  • 2 1 1 ,7  Tilg  ■ Vom  1./4.  1900  ab  durch  freihftnd.  Ankauf  oder  Veil.  Im  Auo-  . J- 

dis  fofc  Jahres^ ndt  jähS.  Wenigstens  2%  «.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkund.  zu- 
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lässig.  Zahlst.:  Trier:  Stadtkasse:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank:  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Cöln  am  2./5.  1899  M.  2 000  000  zu 
95.50%.  Der  Fest  von  M.  3 200  000  in  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1900  zugelassen.  Kurs  Ende 
1899 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  94.50,  91.60,  96.10,  99,  99,  98.50.  98.20°/0.  — In  Cöln:  95.60,  90.50. 
96,  99.50,  98.50.  — . 96.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
2.  1.,  1-/7.  Tilg.:  Vom  1.  1.  1902  ab  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  im  Aug.  per 
2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  und  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd, 
bis  1.10.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Trier:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u. 
Wechsel-Bank.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  19.10.1901  zu  102.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1901 — 1905:  102.20.  104,  103.60,  101.80,  100.20%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 

312%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  5 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000,  5000. 
Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  oder  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  2%  u. 
Zs.- Zuwachs  binnen  30  J.  Zahlst.:  Trier:  Stadtkasse,  Reverchon  & Co.;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto - Ges. ; Cöln:  J.  H.  Stein:  Luxemburg: 
Internat.  Bank  von  Luxemburg,  Aufgelegt  in  Berlin  3.  2.  1904  M.  5 500  000  zu  99.60%.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1904 — 1905 : 99.10,  98.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ,  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.)  

Viersen. 

:i‘ :,%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2000000  in  Stücken  ä M.  500,,  1000,  2000,  3000,  5000. 
Zs.  2-/1%  1./7.  Tilg,  vom  1.1.  1905  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  mind.  2l/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1930;  die  von  den  Anliegern  eingehenden 
Beiträge  zu  den  Strassenbaukosten  werden  zur  ausserord.  Tilg,  verwendet,  ferner  ist  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Viersen:  Stadtkasse:  Berlin:  Preuss.  Central - 
Genossenschafts-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  diese  auch  in  Hamburg,  Alex.  Schmidt. 
Eingeführt  in  Berlin  25.  I.  1905  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  98.30%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Wandsbek. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1903:  M.  7 392000.  — Stadt -Vermögen  Ende  1903:  M.  8 806  000. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1881.  M.  1 450  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4., 
1.10.  Tilg.:  Von  1883  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.10.  in  42  Jahren:  Verstärkung  u.  Total - 
ki'md.  zulässig.  Zahlst.:  Wandsbek:  Stadtkasse;  Hamburg:  Vereinsbank,  Commerz-  u. Disconto- 
Bank:  Berlin:  Seehandlung.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1892 — 1905:  101,  100.25,  101.75,  100.50j 
102.50,  102.75,  101,  100.30,  99.50,  102,  103.25.  102.10,  101.40.  100.75%. 

3%%  konvert.  Stadt- Anleihe  von  1891  (anfangs  4%,  1905  auf  31 4%  herabgesetzt). 
Urspr.  Ges. -Betrag  M.  5 000  000,  begeben  in  5 Serien  ä M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000.  2000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des:  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%  des  Kapitals  sowie  ausserdem  mit  1,2%  von  denjenigen 
Kapitalbeträgen,  welche  für  die  Erweiterung  der  Gasanstalt  u.  die  Anlage  einer  Wasserleit, 
verwendet  werden,  unter  Zuwachs  der  Zs.  von  den  getilgten  Anleihescheinen.  Zahlst.: 
Wandsbek:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandl.:  Hamburg:  Vereinsbank,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank.  Serie  I II  wurde  in  Berlin  u.  Hamburg  im  April  1893  zu  102.75 % eingeführt;  Serie  III 
nur  in  Hamburg  3./8.  1900  zu  99%’  Serie  IV  in  Hamburg  im  April  1901.  Serie  V im  Okt. 
1903.  Kurs  der  4%  Anl.  Ende  1898 — 1904  für  Serie  I II  in  Berlin:  — , — -,  — . 102.30.  102.90, 
102.40,  101.25%;  für  Serie  I V in  Hamburg:  103,  100.60,  99.50,  1Q2,  103.25,  102.10,  101.40%. 
Kurs  der  3l/_>%  konv.  Anleihe  in  Hamburg  Ende  1905:  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Weimar. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 911  752.  - — Kämmerei  - Vermögen : M.  5 025  469. 

3%%  Stadt - Anleihe  von  1888.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 

2.1..  1.  7.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  2.  1.  von  1889  bis  spät.  1933; 

Verstärkung  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Weimar:  Stadtkämmereikasse:  Berlin: 
Deutsche  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  95.20,  93,  96.50,  96.  101.  101.90,  100.75, 
— ? — , — • — , 96.10.  99.40,  — , 99.10,  98.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J..  der  Stücke  in 
31  Jahren  6 Wochen  3 Tage  n.  F.  

Wiesbaden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  35  386  290.  Kämmerei -Vermögen:  M.  66  776  477. 

3 72%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1879,  von  4'  , % allmählich  seit  1.  7.  1888  auf 

37*%  herabgesetzt.  M.  4 650  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.: 

1 7 4 % u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1913  durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.,  verstärkte  Tilg,  zulässig. 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 


12! 


7,l,lst  • Wiesbaden:  Stadthauptkasse:  Berlin  u.Frankf.  a.  M.:  Bank  £.  Handel  u.  Ind.  Kurs  1891 
bis  1905 • In  Berlin:  98,97,  97.50,  99.75,  101,  100.40,  —,  98,  93.25,  92.10,  96.90,  99.70,  99.20,. 99.10, 
irBanE  a,  !:  96.90,  97.50,  ""  1A1  9A  1AAßA  inn™  00  Rn 


97.50,  101.45,  101.30,  100.60,  100.50,  99.50,  94.50, 


Z: 
bi 

92'50’  8Vi%'^«i>^rtl'erte9St«dt-Aiileilie  von  1880,  von  4%  seit  1,7  1888  auf  3V,0/  .herab- 
; M0  b 9ß7  nno  in  stücken  a M.  200-,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  2.,  1./8.  Tilg.:  1 7%o  u. 


Zs7z’uwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  von  1885  bis  spät.  192 1 . * 
zulässig.  Zahlst,:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  S.  Bleichroder:  trankt,  a.  M 
Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  Anleihe  von  1879.  - 

3i/„o/  Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 800  000  in  Stücken  a M.  200,  500, 

7s  • 2 1 1 17.  Tilg.:  1 V2 °/n  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl.  im  Dez.  per  1/7.  von  1888/89 

Verstärk  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereins- 
IZt  K11S  L Äf.  a.  M.  Ende  1891 — 1905:  99.50/99.50,  100,  102,  102.50,  101.30.  101,  100, 
94.50,  92.50,  97,  99.30,  99.50,  98.90, .98.50%.  . „ ,.SJ„ 000  in  stücken  \ m 


Bank  für 


1000,  2000. 

1923/24; 


3'  °/o  Stadt-Anleihe  von  1891  (bis  1.10.  1896  4°/o).  M.  2 340  OOO  in  b 
300,  2000.  Zs.:  2,1.,  1./7.  Tilg.:  17*%  u.  Zs.-Zuw.  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlutag;  Berlin  u. 
f.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Aufgel.  24,4.  1891  ,u  102  30  /.  Kurs  ,n  Erankh  - M^iule  18  2 


M.  200,  500.  1000,  2000. 


500,  1000, 

1./7.;  Verstä 

ioi;  100,  94.50.' 92.50,  -.  99.30,  99.50,  -.  98.50%. 

Seit  15./1.  1906  in  Frankf.  a.M.  mit  31/ 2°/0  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 

3%%  Stadt -Anleihe  von  1896.  M.  3 375  000  in  Stücken 
Zs.:  1./4.,  1. 

Berlirf;1  Delbrück  Leo  & Co.,  Seehandlung:  Berlin  u Frankf  a.  M.:  DresSr  Bank  Aufgel. 
1 /2  1896  zu  102725%  Kurs  Ende  1896— 1905:  In  Berlin:  100.40.  — , 98,—,  92.10,  96.90,  99.70, 
99.20,  99.10.  98.20%.  - In  Frankf.  a.M.:  100.60,  100.50,  99.50,  > 94.50,  92.50.  96.50,  99.30.  99.50. 
98.9o!  98.50%.  Seit  15.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3 l/«%  Anleihe  von  1887  u.  1 ^ 

Stadt- Anleihe  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 550  000,  davon  zu  3 2 /0  M.  w 550  000, 
der  Rest  zu  4%  und  zwar: 

8V2  % Stadt -Anleihe  von  1898.  M.  2 550  000  m Stu< 


110  Tilo-  • lV->%  Zs.-Zuw.  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1. 10.  von  1897/98 
: : von  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Wiesbaden : Stadthauptkasse: 


•ken  ä M.  200,  500.  1000,  2000. 


Zs  • 1 4 1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1.  10.  mit  jährl.  wenigstens 

-Zuwachs  von  1899  ab  bis  spät.  1924/25;  vom  1.10.  1903  ab  Verstärkung  und 

Berlin:  Seehandlung;  Berlin 


in  Berlin  am  18.  10.  1898  zu  99.60%;  in  Frankf. a.M.  am  23.  10-  1898  zu  99.60%.  Kurs  in  Berl 
Ende  1898—99-  99  — %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1895  zus.notiert.  — 
Fr^kh  a.  M. : En  de  1898-1905:  99.75,  95.50,  92,  -,  99.80,  99.50,  98.50|*  Seit  15./1.  1! 


2x/2%  u.  Zs. _ 

Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse ; . uei  1 m • 

und  Frankfurt  a.  M.:  Dresdner  Bankj  Hannover:  EPj%a^rt  Meyer Em^uEl* 

111  _O01  1111  • 

In 

1906 

mit* 3%% "Anleihe  von  1887,  1891  u.  1896  zus.notiert.  . . . 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  (Restbetrag  der  Anleihe  lt  Pri  v 1 leg  vom  7 . 3.1898  1 m 
Gesamtbeträge  von  M.  4 550  000.)  M.  1 703  600  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000.  Zs  : 
1/4  1 10  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl.  1111  Mai  per  1,10.  mit  jahrl.  mind. 

2*1/2%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1./10.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst,:  Wies- 
baden: Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandl.;  Berlin  u.  Frankf  a. M.:  Dresdner  Bank:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M  19./5.  1900  zu  99  % Ivuis  Ende 
2900—1905:  In  Berlin:  — , 102.70,  103.60,  102.30,  102,  101.10%-  - In  Erankf-  a.M.:,  101.70,  -, 

103‘60  Stadt-AnleW  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  11  900000  in  2 z™-,: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  I.  M.  5 000  000  m Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000  Zs.:  1./4.  1.10.  Tilg.:  Von  1902  ab  entweder  durch  Verl,  im  Mai  perl.  10.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l*k%'.u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung  u.  Totalkünd.  bisl./lO. 
1906  ausgeschlossen.  Die  durch  die  verstärkte  Tilg,  ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  lilg.- 
Stocke  hinzuzuführen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgel.  111  Berlin,  1 rank  - 
furt  a.  M.  24./ 5.  1901  M.  5 000  000  zu  101.40%.  Kurs  in  Berlin  bis  Ende  1904  mit  den  alten  4 /0 
Anleihen  zus.notiert,  v.  2.1.  1905  ab  getrennt  notiert.  Kurs  m Berlin  Ende  1905:  101.31  /0. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901 — 1905:  103,  103.60,  103,  101.  100.60%;  . 

302%  Stadt -Anleihe  von  1901,  Serie  ll.  M.  6 900  00.0  m Stucken  a M.  200,  500,  1000, 
2000  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1.903  ab  entweder  durch  Verl,  im  Mai  per  l iw.  oaei 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs. -Zuwachs  innerh.  spat.  31  Jahren; 

).  1907  ausgeschlossen.  Die  durch  die  verstärkte  n 


Verstärkung  und  Totalkünd,  bis  1-/10 
ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg 


Lsgeschh 
Slndp  liinznzu  führen. 


Zahlst,:  Wiesbaden:  Stadt- 


Seit  2-/1.  1903  in  Berlin  mit  Anleihen  von  1896  u.  1898  zus. notier 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


1902-1905:  99.50,  99.50.  98.90,  98.50%.  Seit  15.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3\2%  Anleihe  von 
1887,  1891,  1896  u.  1898  zus. notiert. 

Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  21  165  000,  davon  bisher  begeben: 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1903,  Serie  I.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1 .10.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Yerl.  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl.  1%% 
u.  Zs.-Zuwachs.  Zur  ausserord.  Tilg,  wird  auch  der  Erlös  aus  den  zu  verkaufenden  Grund- 
stücken des  ehemaligen  Paulinenschlösschens,  des  Adlerterrains  und  der  alten  Gasfabrik  im 
Bahnhofsgelände,  soweit  nicht  andere  Grundstücke  dafür  angekauft  werden,  verwendet.  Ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkünd,  jedoch  bis  1.10.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadt- 
hauptkasse, Martin  Wiener;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  F.  W.  Krause  & Co.;  Darmstadt,  Hannover  u.  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  30./3.  1904  M.  8 000000  zu  99.10%.  Kurs 
in  Berlin  mit  den  3%%  Anleihen  von  1896,  1898  u.  1901  zus.notiert.  In  Frankf.  a.  M.  ein- 
geführt 28.  4.  1904  zu  99.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904 — 1905:  99.10,  98.80%. 

31.2;%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  5Ö0,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1. /10.  1906  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl. 
1 % % u.  Zs.-Zuwaclis:  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./10.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Wiesbaden:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Mannheim:  Südd. 
Disconto-Ges.,  Bad.  Bank;  Karlsruhe:  Straus  & Co.  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim  etc. 
14.  4.  1905  M.  5 000  000  zu  99.25%.  Kurs  mit  B 1/2 °/o  Anleihe  von  1903  Serie  I zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  ve'rl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Worms. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  1 600000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
1.  4.,  1 ./IC).  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  1.10.;  Verstärkung  zulässig. 
Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 
gelegt am  13.10.  1887  zu  97.50%. 

3\ 4%  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  1 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  2.1., 
1-/7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  von  1889  ab  innerh.  44  Jahren; 
Verstärkung  zulässig.  Zahlst,  wie  oben. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1889.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2,1., 
1,7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  von  1890  ab  innerh.  44  Jahren: 
Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse,  Fil.  d.  Pfälz.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank.  Aufgelegt  16,  7.  1889  zu  101%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  für  obige  Anleihen  Ende  1890  bis 
1905:  95,  93,  95,  96.45,  100,  100.60,  100.20,  99.40,  97.50,  94,  92,  96.40,  99,  99.20,  98.20,  97.70%. 

3\  2%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1892.  (Anfangs  4%,  lt.  Beschl.  der  Stadtverordneten- 
Vers.  v.  3.  3.  1903  auf  372%  herabgesetzt.)  M.  1 200  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6., 
31.12.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Worms: 
Stadtkasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschland;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Vereinsbank:  Frankf.  a,  M. : Dresdner  Bank;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank  u.  deren 
Zweigniederlassungen.  Kurs  der  4%  Anleihe  in  Frankf.  a.M.  Ende  1893^1902:  103.40,  104.20, 
105.50,  102.75,  101.40,  101.40,  101,  100.50,  103,  102.20%.  Die  31  •>%  abgest.  Anleihen  von  1892  u. 
1894  wurden  eingeführt  in  Berlin  18./3.  1904  zu  99.25%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905: 

98.30,  98.50%. 

31  2%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1894.  (Anfangs  4%,  lt.  Beschl.  der  Stadtverordneten- 

Vers.  v.  3./3.  1903  auf  31/2%  herabgesetzt.)  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6., 
31-/12.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1892. 
Kurs  in  Berlin  mit  31/2%  Anleihe  von  1892  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleilie  von  1896.  M.  1 914  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2.1.,  1.  7. 
Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.1.  innerh.  43  Jahren;  von  1902  ab  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse:  Frankf.  a.  M.  u.  Ludwigshafen:  Pfälz. 
Bank  u.  deren  Fil.  Eingef.  11.  4.  1896  zu  102.20%-  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1896 — 1905: 
101.70,  101.20,  99.50,  93.40,  92.50.  96.50,  99,  99.20,  98.30.  98.20%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1.,  7. 
Tilg.:  Vom  l./l.  1907  ab  durch  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1906)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuw.,  von  1907  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse:  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wert- 
heimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a,  M.  15./7.  1901  M.  3 500  000  zu  101.50%.  Kurs  in  Berlin 
bis  Ende  1904  mit  4%  Anleihe  von  1899  zus.notiert,  seit  2.1.  1905  getrennt  notiert.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1905:  101.50%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901—1905:  102.60,  103.  102, 

101.30,  101.20%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Lit.  M.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  1.  1914  ab  durch  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1913)  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg.  v.  l./l.  1914 
ab  zulässig.  Zahlst,:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a,  M. : 
L.  & E.  Wertheimber;  Bonn:  A.  Scliaaffhaus.  Bankverein:  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto- 
Ges.  Eingeführt  in  Berlin  18.,  6.  1903  zu  100.25%,  in  Frankf.  a,  M.  23-/6.  1903  zu  100.30%- 
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99.20, 


Kurs  Ende  1903-1905:  In  Berlin:  99.90,  99.90.  98.50%.  - In  Frankf.  a.  M.:  99.90 
98.40%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stucke  m 30  • UM 

□ //%/  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  3 000  000  in  Stucken  a M.  500,  1000,  2000.  1-M- 

1 10*  Tilg.:  M.  30  000  kommen  1905  durch  Rückkauf  zur  Tilg.,  der  Restbetrag  von  M.  2 97  )ü  )0 
wird  von  1910  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1-/10-  oder  durch  Ruckkauf  mit  jahrl . 1 /o  u.  . 
Zuwachs  getilgt*  von  1910  ab  Verstärk,  u.  Gesamtkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahl  t.. 
Worms  Stadtkasse  Südd.  Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereins- 
bank, Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  (Kreditbank,  Südd  Bank;  Emgefuhid  m B<^lm  ^ 
Juli  1905;  Kurs  mit  3l/*%  Anleihe  von  1903  zus  notiert,  E^^hrt  ™ ‘ % 

1906  zu  98.60%-  Verj.  der  Zinsscheine  m 4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  J.  UM 

Zerbst. 

8‘/.-%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M 300,  5°0,  1000j  |000  Zs .: 
o/i  i./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  oder  durch  Ruckkauf  vom  l./l.  1908  ab  mit 
iährl  1%  u.  Zs.-Zuwachs  innerhalb  spätestens  43  Jahren;  vom  1./7.  1915  ab  verstärkte  Tilg, 
u Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Zerbst:  Stadtkasse:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Dessau:  Fnedi. 
Franz  Wandel-  Erfurt:  Ad.  Stürcke;  Halberstadt:  B.  J.  Baer;  Halle  a.  S.:  B.  J.  Baer,  Halleschei 
Bankverein,  Reinh.  Steckner;  Magdeburg : Magdeburger  Bankverein : 

8./6.  1905  zu  98.70%-  Kurs  Ende  190o  m Berlin:  98.40  /0.  In  Halle  a.  S..  98.25  /0.  J- 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Anleihen  von  Korporationen,  Standesherren,  Gross -Industriellen  etc. 

Berliner  Stadtsynode. 

I.  Berliner  Stadtsynodal- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der  durch  die 
Anleihe  eingegangenen  Verpflichtungen  haftet  die  Berliner  Stadtsynode  mit  ihrem  gesamten 
Vermögen  und  der  Steuerkraft  der  Mitglieder  der  zu  ihrem  Verbände  gehörigen  Edrchen- 
gemeinden.  Die  Anleihe  ist  gemäss  Art.  74  des  Ausführ.-Ges.  zum  BurgeH.  Gesetzbuch  vom 
20.  Sept.  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  zugelassen.  Von  der  Anleihe  sind  Insher  begeben  . 

4%  Anleihe  von  1900,  I.  Ansg.  M.  2 000  000.  Tilg.:  Vom  1./ 7. 1901  ab  durch  freih.  Ankauf 
oder  Verl,  im  Jan.  mit  jährl.  1 % u.  Zs.-Zuw.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1 . 4. 1910  ausgeschlossen. 
Zahlst. : Berlin : Kasse  der  Berl.  Stadtsynode,  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank, 
Disconto-Ges.  Aufgel.  19-/1-  1900  M.  2 000  000  zu  100.40%.  Kurs  m Berlin  Ende  1900-1905 
100.10, 103,  103.40,  103.30,  103,  103.30%.  Verj.  der  Zinssch.  m 4 J.  (K.),  verl  Stucke  in  30  J.  1.) 

3%  Anleihe  von  1903,  II.  Ausgabe.  M.  2 000  000  in  Stucken  a M.  200,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  2./1.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1904  ab  durch  Verl,  im  Januar  oder  durch  freihändigen 

Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkund.  bis  1./ 4.  K 10 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Kasse  der  Berl.  Stadtsynode,  Bres^w  Bank.  Emgef.  m Berlin 
2./1.  1903  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1905:  99,  99.10,  98.80  /0.  Verj.  dei  Zms 
scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  , „ ,AA  innn 

302%  Anleihe  von  1905,  III.  Ausgabe.  M.  2 000  000  m Stucken  a M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906  ab  durch  Verl,  im  Jan.  oder  durch  freihändigen 
Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkündig,  bis  1.  4.  1 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Kasse  der  Berl.  Stadtsynode,  Dresdner  Bank  u.  A.  Schaatth. 
Bankverein.  Aufgel.  in  Berlin  23./12.  1904  zu  99%.  Kurs  in  mit  II.  Ausg.  zus.notert 

II.  3^2%  Berliner  Stadtsynodal-Anleihe  von  1905.  M.  2 000  000  m Stucken  a ^-  200,  500, 
1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7. 1906  ab  durch  Verl,  im  Jan.  oder  durch  freihänd.  An- 
kauf mit  jährl.  wenigstens  1%  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkündig,  bis  2./1.  1915  ausgc- 
schlossen.  Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  in  Berlin  23./12.  1904  zu  99%-  Kurs  in  Berlin  mit 

Anleihe  von  1903,  II.  Ausgabe,  zus.notiert.  . , . ,/r  OAn 

III.  31/2%  Berliner  Stadtsynodal-Anleihe  von  1906.  M.  2 000  000  m Stucken  a M.  - . 

500.  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1907  ab  durch  Verlos,  im  Jan.  per  l./<- 
durch  freihänd.  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u-  Zins-Zuwachs.  Verstar  . u.  o < 
kündig,  bis  2./1.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  oben.  Eingef.  in  Berlin  im  e • 

Kurs  in  Berlin  mit  den  alten  3%  % Anleihen  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Handelskammer  zu  Berlin. 

3 1 2 °/o  Sclmldverschreib.  von  1903.  M.  . 2 500  000  in  20  Abschnitten  ä M.  20  000,  50  ä 
M.  10  000.  320  ä M.  5000.  Zs.:  1.  1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Yerl.  im  Sept.  per  1.  1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  l1  2°/o  u-  Zs. -Zuwachs  von  1904  ab  bis  spät.  1.  1.  1939:  verstärkte  Tilg, 
oder  Gesamtkünd,  bis  1.  10.  1908  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Für  die  Verzins,  u.  Rückzahl, 
der  Schuldverschreib,  haftet  die  Handelskammer  zu  Berlin  mit  ihrem  Vermögen  u.  ihrer 
Steuerkraft.  Zahlst.:  Berlin:  Kasse  der  Handelskammer  zu  Berlin.  Aufgelegt  in  Berlin 
2.1.  1904  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  100,  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
4 J.  (K.),  der  verh  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Graf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck. 

Kgl.  Freu ss.  Kammerherr  auf  Beuthen  und  Kaelo.  Eigentümer  der  Herrschaften  V olfsberg 

und  St.  Leonhard  in  Kärnten. 

41  2%  Graf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck-Anleihe  von  1884,  rückzahlbar  zu  105%. 
M.  2 850  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Verl.:  Jan.  u.  Juli  per  1.  4.  u.  1.  10,; 
Tilg.:  Irinerh.  39  Jahren  mit  mind.  jährl:  1%:  kann  verstärkt,  auch  mit  Ömonat.  Frist  ge- 
kündigt werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  auf  den  Kamen  der  Bank  für 
Handel  uf  Ind.  in  Höhe  von  fl.  Gold  1 500  000  oder  M.  3 000  000  auf  Besitzungen  in  Österreich 
und  zwar  Herrschaft  Wolfsberg.  St.  Leonhard  und  Reichenfels  und  Waldenstein  in  Kärnten; 
ferner  auf  die  Cellulosefabrik  Frantschach  zu  Hintergumitsch  und  auf  das  Berg-,  Schmelz- 
und  Hammerwerk  St.  Gertraud  bei  Klagenfurt.  taxiert  zu  fl.  ö W.  4 400  000  ohne  Berück- 
sichtigung des  Wertes  der  letztbezeichneten  beiden  industr.  Anlagen.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M., 
Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  103j  103.90, 
104.50.  105.60.  106.50.  106,  105,  105.50,  105.25.  105,  103.75,  104.70,  106.  106.75.  — . 105.40%.  — In 
Frankf.  a.M.:  104.50.  104.20,  104.60,  105.50,  106.  105.80,  105.50,  105.40,  105.30,  104,  103,  104.50, 
105.80,  106.20,  106,  105%.  - Ausserdem  notiert  in  Cöln.  Verj.  der  Zs.  in  4 J. , der  verl. 

Stücke  in  30  J.  (F.) 

Generaldirektion  der  Grafen  Hugo,  Lazy,  Arthur  Henckel 
von  Donnersmarck-Beuthen  in  Carlshof  bei  Tarnowitz. 

4%  Hypothekar- Anleihe  von  1905.  M.  10  000  000  in  8000  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000 
u.  4000  Teilschuldverschreib,  ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg.:  Von  1915  ab  durch  Verl,  zu 
102%  im  Okt.  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  28  Jahren,  von  1915 
ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  Ömonat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der 
Anleihe  nebst  Aufgeld  von  2%,  Zs.  sowie  der  Kosten  haben  die  Grafen  Hugo,  Lazy  u.  Arthur 
Henckel  von  Donnersmarck  - Beuthen  die  nachstehend  bezeichneten  Liegenschaften  zur  Ge- 
samthaft  verpfändet  u.  zu  diesem  Zwecke  eine  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  10  200  000  nebst 
4%  Z^.  von  M.  10  000  000  vom  2.  1.  1905  ab  gemäss  § 1187  des  B.  G.-B.  zur  1.  Stelle  u.  zur 
Gesamthaft  an  folgenden  ihnen  gehörigen  — und  zwar  zu  Lit.  B soweit  sich  die  Anteile  in 
ihrem  Allodialbesitze  befinden  — Grundstücken.  Bergwerken  u.  Bergwerksanteilen  nebst 
allen  zugehörigen  Wohn-  u.  Betriebsgebäuden,  sowie  Betriebsanlagen  über  und  unter  Tage, 
nämlich:  (Lit.  A)  Radzionkauer  Komplex,  (Lit.  B)  Antonienhütter  Komplex  auf  Grund  der 
Eintragungsbewilligung  vom  30.  12.  1904  bestellt  mit  der  Massgabe,  dass  die  Antonienhütter 
Gruben  nur  in  Mithaft  für  die  ersten  M.  5 000  000  der  Anleihe  dergestalt  stehen,  dass  sie 
nach  erfolgter  Tilg,  von  M.  5 000  000  der  Anleihe  von  der  Pfandhaft  zu  befreien  sind.  Der 
Radzionkauer  Komplex  besteht  aus  15  einzelnen  Feldern  und  markscheidet  im  Korden  und 
Westen  mit  verschiedenen  noch  nicht  aufgeschlossenen  Grubenfeldern  und  im  Süden  mit 
den  Grubenfeldern  des  Grafen  von  Fiele  Winckler.  der  Schlesischen  Actiengesellschaft  für 
Zinkhütten  betrieb  u.  der  Gew.  Georg  von  Giesche’sches  Erben.  Im  Osten  stösst  er  direkt 
an  die  russische  Grenze.  Das  Gesamtgrubenfeld,  das  sich  auf  etwa  7 km  in  ostwestlicher, 
auf  etwa  3l  > km  in  nordsüdlicher  Richtung  erstreckt  , hat  eine  Grösse  von  37  276  000  qtn, 
und  die  Gesamtmenge  der  noch  abbaufähigen  Kohlen  in  den  bisher  aufgeschlossenen  Flözen 
— das  ganze  Kordfeld  ist  noch  unaufgescldossen  beträgt  nach  markscheiderischer  Schätzung 
ca.  40"  Millionen  Tonnen.  Das  Feld  ist  durch  einen  doppeltriimmigen  Förderschacht  (Graf 
Hugoschacht  . einen  Seilfahrtschacht  (Gräfin  Lauraschacht),  welch  letzterer  auch  zur  Förde- 
rung benutzt  werden  kann.  u.  2 Wetterschächte  ausgerüstet:  einer  davon  ist  als  ausziehender 
Ventilatorschacht  eingerichtet:  sämtliche  Schächte  sind  gemauert  und  die  Grubenanlage  ist 
vollständig  ausgebaut.  Insgesamt  gehören  zur  Radzionkaugrube  35  Arb. -Wohnhäuser  mit 
251  Wohnungen  sowie  17  Beamtenhäuser  mit  32  Wohnungen.  Der  gesamte  Antonienhütter 
Komplex  ausschl.  der  nicht  zur  Betriebs  gemein  Schaft  gehörenden  6 Fausta  u.  der  l5  .R  Gut 
Glück-Grubenanteile  setzt  sich  aus  34  Grubenfeldern  zusammen,  welche  teils  im  Allodial-, 
teils  im  Fideikommiss-,  teils  im  Allodial-  u.  Fideikommiss-Besitze  der  Grafen  Henckel.  teils 
auch  im  gewerkschaftlichen  Besitz  sind.  Der  für  die  Anleihe  verpfändete  Besitzanteil  der 
Grafen  Henckel  umfasst  die  Steinkohlenbergwerke  „Gottesgnaden“.  „Gottes- Segen“  u.  „Wo- 
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i 199  phpnf-dls  ie  das  ganze  Bergwerk  darstellende  Kuxe  bei  „Carl  u.  „Souvenii  , 

Ur/  Kuxe  MÄiÖ,  je  61  Kuxe  bei  „Alexandriner,  „Ahne“,  „Anhang“,  „Bärenhot;;, 

lBoi0d“  Conrad“,  „Euphemie“,  „Hand’l  Saara“,  „Heilige  drei  Könige" , ^sch  , 

^Kochlowitz“,  „Lory“,  „Manteuffel“,  „Neu-ReinerzS  „Paul  , „Radosphau  . , „biegfned  ,^Zufa  . 

Zwang“.  56  Kuxe  bei  „Zukunft“,  je  M*/«  Kuxe  .bei  .Bnmud,  dV  (fiamthelt  dei 

n u n t j- fanafn“  n ljir  Kuxe  bei  „Gut  Gluck  . von  ciei  uesaminen  aei 

Kuxe°entfailen^auf  a)b den  verpfändeten  Allodialbesitz  ca.  203»  Kuxe,  b)  den  Fideikoran.i«- 
besKz  ca  2137  Kuxe  c)  andere  Besitzer  345  Kuxe.  Das  gesamte  Grubenfeld  erstreckt  sieh 
ÄÄ  SW  5 km  in  nordsüdlicher 

den  Feldern  des  preußischen  Fiskus,  im  Norden  von  der  Lythandia-Gew.,  üei  i rieaensgruoe 
und  der  Deutschland o-rube,  im  Osten  von  der  Cleophasgrube  und  nn  Süden  von  dein  Fui stl. 
Plessischen  Bergbaugebiet  begrenzt,  umfasst  ca.  35  496  000  qm,  und  es  stehen  m dem  Gesamt- 
«ÄXT«  Schätzung  noch  ca.  600  MM.  Tonnen  ^“XfKaS 
Das  Feld  ist  gelöst  durch  3 Schachtanlagen:  a)  Aschenbornschachtanlage  1 1 oideiscbacnt 
mit  Wetterschächten  b)  Menzelschachtanlage:  1 Förderschacht  mit  2 Wetterschachten  u. 
cl  Hillebrandschachtanlage:  1 Förderschacht  u.  1 ausziehender  Ventilatorschacht  Ausserdem 
wiS  im^  Süden Tef  Feldes  ein  weiterer  Schacht  (Graf  Arthur-Schacht)  als  hauptemziehender 
Wetterschacht  abgeteuft,  welcher  später  als  Hauptförderschacht  ausgestaltet  weiden  soll. 
q! m tlic^e  ^ch äch^X sin d bis  auf  einen  ca.  70  m tiefen  Wetterschacht  ausgemauert.  Ins- 
gesamt gehören  zu  den  Antonienhütter  Gruben  9 Beamtenhauser  mit  W olinungen  und 
Ärt  541  Arb. -Wohnungen.  Als  Pfandhalterin  ist  die 
bestellt  Zahlst  * Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  lud;  Breslau.  B.  tteimann. 

Eingeführt  in  Berlin  27-/3.  1905  M.  4 000  000  zu  101 %.  Yd^verl  Stücke  in^OJ*  (F  ) °* 
In  Breslau*  101.90%*  VerJ*  der  Zinsscheine  m 4 J.  (K.),  dei  verl.  Stucke  m 40  J.  G0 


Graf  Pappenheim. 


7 sfl  -Lose  von  1864.  Als  Sicherheit  dient  die  Fideikommiss- Schuld  auf  das  m Mittel- 
franken  gelegene  standesherrliche  Haus- und  Stammvermögen:  die 

berg:  Bayer!  Bank  Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  26.50,  26.50,  30,  25.75,  2o.80,  25.50, 
9g  99  90  22  50  93  75  24  27  75,  38.25.  40,  42,  86  M.  pro  Stuck.  — In  Frankf.  a.  M. . 24.10, 
28*5  29  80  25  70  25  25  40  24  05.  22.50,  23.45.  24.20,  25,  28.30,  39,  40,  41.  87  M.  pro  Stück  - 
I^Müncken 26  fo,  3^  25.55,  25.25,  25:55;  24.25,  -,  23.20,  23.50,  24.28,  39,  40,  41.75,  87  M. 
pro  Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 


Oraf  Franz  Hubert  von  Tiele-Winckler  auf  Moschen. 

Kreis  Neustadt,  Oberschlesien. 

4'  , <7  Hypothekar -Anleihe  von  1901.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  2000.  100Q,  500, 
Zs  - 2/1  1/7  5 Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  im  Juli  (zuerst  1906)  per  t, 1 . des  folg.  Jahres 
z7i02»/  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  zu  102%  vom  1.7.  1907  ab  zulässig.  Sicherheit: 
Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  hat  Graf  Tiele-Winckler  auf  sein  in  den  Kreisen  Beuthen, 
Zabrze  u.  Tarnowitz  in  Oberschlesien  belegenes  Steinkohlenbergwerk  „Preussen  nebst  allem 
Zubehör  eine  Sicherheits-Hypotli.  zur  ersten  Stelle  in  Hölle  von  M.  o- oOO  000  emtragen 
hissen.  Die  in  Betracht  kommende  Oberfläche  ist  Eigentum  des  Grafen  Tielp -Wmekler  als 
Bestandteil  der  ihm  gehörigen  Kittergüter  Miechowitz  u.  Kokittmtz.  Zur  „Preussengrv  b 
gehört  ietzt  davon  eine  Fläche  von  37.1668  ha,  welche  mit  den  daraut  errichteten  Gebäuden 
fasten-  und  schuldenfrei  aus  dem  dem  Grafen  von  Tiele -Wmckler ^gehörigen  attergmte 
Miechowitz  dem  Grundbuchblatte  der  Grube  m Erfüllung  der  von  dem  Grafen  Tiele Wi  äc  _ 
im  Konspekt  der  Anleihe  übernommenen  Verpflichtungen  zugesclmeben  woiden  ist.  1 Und 
Sterin  kt  die  Dresdner  Bank  in  Berlin.  Zahlst,  Berlin:  D^ner  Bank  D^con^G-. 
Aufgel.  in  Berlin  29-/8.  1901  zu  101%.  Kurs  in  .Berlin  Ende  1901—190.1.  , , 10i,  10. , 

°/0.  Yerj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  J.  (I.) 
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Stand  der  Schuld  der  Centralregierung  am  31.  Dez.  1904: 
I.  Äussere  Schuld. 


Eisenbahn- Anleihe  lt.  Ges.  v.  12.10.  1880  Gold  $ 664  978.— 


18) 

19) 

20) 
21) 


22) 

23) 


Anleihe  lt.  Ges.  v.  12.10.  1882 

Buenos  Aires  Hafen-Anleihe  lt.  Ges.  v.  2710.  1882  u.  7.10.  1900  . . . 

Northern  Central-Eisenbahn-Anleihe,  Serie  I lt.  Ges.  v.  16. 10.  1885  u.  9. 10.  1886  . . 

..  II  von  1890  lt.  Ges.  v.  30.10.  1889  . . . . 

Anleihe  lt.  Ges.  v.  21. 10.  1885  . . -A 

Banco  Nacional  Anleihe  lt.  Ges.  v.  2.12.  1886  . . . . 

Schatzscheine  Conversions  Bonds  lt.  Ges.  v.  19.10.  1876  u.  21.6.  1887  

% Innere  Gold-Anleihe  lt.  Ges.  v.  12. 8.  1887  

% Konversions-Anleihe  lt.  Ges.  v.  1 18.  1888  . . . 

% Gold- Anleihe  lt.  Ges.  v.  2 7.  1889  (Hard-Dollars) 

Fundierungs-Anleihe  lt.  Ges.  v.  23.1.  1891  . 

Buenos  Aires  Wasserwerk- Anleihe  lt.  Ges.  v.  6.  9.  1891 

Eisenbahn-Garantie- Abfindungs- Anleihe  lt.  Ges.  v.  14.1.  1896  . . . 

Konversions-Anleihe  der  Provinz  Santa  Fe  lt.  Ges.  v.  8.  8.  1896  

.,  ,,  .,  „ Tucuman  lt.  Ges.  v.  8./8.  1896  

Cataniarea,  San  Juan,  Corrientes,  San  Luis.  Mendoza 
u.  Cordoba  lt.  Ges.  v.  8. 8. 1896, 12. 9. 1899  u.  23.10. 1900 
Buenos  Aires  lt.  Ges.  v.  8.’8  1896  u.  28.J9.  1897  . . 
„ .,  „ Entre  Rios  lt.  Ges.  v.  8.18.  1896  u.  7.  7.  1899  . . . 

„ ,,  „ „ Cordoba  (in  Engl,  not.)  lt.  Ges.  v.  8.'8. 1896  u.  12.  9. 1899 

.,  ,,  Santa  Fe  (Eisenbahnschuld)  lt.  Ges.  v.  8.j8.  1896  . 

u.  28. 12.  1899  

Anleihe  lt.  Ges.  a*.  26. 11.  1897  u.  17. 12. 1898  (Ablös.  d.  Garantieschuld  des  Banco  Nacional) 
Eisenbahn-Garantie-Abfindungs-Anleihe  lt.  Ges.  v.  9.1.  1899  . . . 


6 765  696. 
9 562  896. 
18  047  736. 
13760107. 
35  888  832. 
8 868  980. 

2 768  472. 
17  545  700. 
23  938  286, 
11 222  669, 
36983  419. 
30511354, 
46  207224. 
14  909  056 

3 247  202, 


17  121  256. 
33  141  285, 
14  255  715, 
5 015  816, 


4 750  273, 

7 503  492. 

8 092  224, 


II.  Innere  Schuld. 

In  Gold  zahlbar Gold 

In  Papier  zahlbar Pap. 


s 16  544  000.- 
. 89174  400.- 


Gold 

Papier 

Abrechnung 

pro 

1903: 

Einnahmen 

$ 46  615  856 

$ 

65  466  010 

Ausgaben 

..  35  149  032 

7? 

98441  877 

7} 

1904: 

Einnahmen 

„ 52  254  429 

77 

69  961  835 

Ausgaben 

,.  32  087  241 

122  031  533 

Budget 

pro 

1903: 

Einnahmen 

„ 46  021  339 

77 

63  650  000 

Ausgaben 

„ 32  739  387 

77 

93  899  896 

1904: 

Einnahmen 

„ 42  936  339 

77 

64  155  000 

Ausgaben 

,.  25  597  695 

77 

104  177  150 

1905: 

Einnahmen 

„ 43  461  324 

77 

63  689  000 

Ausgaben 

.,  24  833  696 

106  505  109 

7? 

1906: 

Einnahmen 

„ 47  340  458 

77 

72  222  000 

Ausgaben 

.,  24  118  459 

125  126  878 

- 


Sa.  Gold  $ 370772  667.— 


Der  Staat  stellte  im  Jahre  1891  seine  Barzahlung  ein  und  gewährte  seinen  Gläubigern 
zunächst  für  die  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  Stücke  einer  6%  Fundierungs- Anleihe. 
Am  3.  Juli  1893  kam  in  London  ein  Arrangement  zustande,  wonach  die  Tilgung  sämtlicher 
argentinischen  Anleihen  bis  zum  1.  Jan.  1901  eingestellt  wurde  und  für  die  Zahlung  der  in 
der  Zeit  vom  12.  Juli  1893  bis  12.  Juli  1898  fälligen  Zinsen  anstatt  der  vertragsmässigen 
<^  2 198  766  nur  ^"1  565  000  an  die  Bank  von  England  überwiesen  wurden.  Diese  Summe 
wurde  unter  die  einzelnen  Anleihen  verteilt,  sodass  die  Verzinsung  der  in  Deutschland 
notierten  Anleihen  auf  60°/o  reduziert  wurde.  Vom  12.  Jan.  1901  ab  sollte  die  volle  Ver- 
zinsung und  Tilgung  wieder  eintreten.  Im  Jahre  1895  entstand  das  Projekt  Romeros,  die 
gesamten  argentinischen  Schulden  zu  unificieren,  doch  fiel  dasselbe  Ende  1896  und  der  Vor- 
schlag Pellegrinis.  schon  vom  12.  Juli  1897  ab  die  volle  Verzinsung  wieder  aufzunehmen, 
wurde  sowohl  vom  Senat  als  auch  vom  Kongress  angenommen.  Da  aber  nach  dem  Mora- 
toriums-Arrangement der  volle  Zins  des  ersten  Jahres  dazu  verwendet  werden  sollte,  die 
Besitzer  der  privileg.  Titel  für  den  in  der  Zwischenzeit  erlittenen  Zinsenausfall  zu  entschädigen, 
so  traten  alle  übrigen  Gläubiger  erst  v.  12,7.  1898  wieder  in  den  vollen  Zinsgenuss  ein.  Der 
Termin  für  Wiederaufnahme  der  Amort.  war  unverändert  als  2.  1.  1901  belassen  worden. 
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50/  Argent.  Gold-Anleihe  von  1887.  Pesos  10  291000  in  Stücken  ä $ 100  , 500,  1000 

Zs.:  2./1.' ,1-/7*  u.  zwar  in  Gold.  1 $ = 4 M.  Die  Zahlung  der  Coup.,  welche  per  1/1.  1894 

bis  1 /7.  1898  fällig  waren,  wurden  mit  60 °/0  ihres  Wertes  bezahlt,  wobei  5,04  Pes.  Gold 
und  das  € zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde,  der  am  l./l.  1899  billige  ( oup. 
ist  vollbezahlt  worden,  u.  zwar  zum  festen  Umrechnungskurse  von  1 Pes.  - 4 M.,  ehenso  die 
folo-  Coup.  Tilg.:  Halbj.  mind.  I/2°/o mit  Zs.-Zuwachs.  Verl,  durch  das  Arrangement  bis  l./l.l.  1 
eingestellt:  die" per  2./1.  1894  ausgel.  Oblig.  wurden  erst  1./7.  1901  eingelost.  Die  erste  Veil,  fand 
wieder  statt  31.fl2.1901  per  2./1.  1902  entspr  der  im  Obhge-Text  aufgefuhrten .Ziehung  per  D . 
lOQi  am  f0io-  Verl  18./4.  1902  per  1.  7.  1902  (entspr.  per  2.  1.  1895),  18010.  1902  per  L.\Y.  lj\.6 
VX.  1M5  .18-/4.  1903  per  1./7.  1903  (entspr.  per  2.1.  1896),  17./10.  1903  per  2./L 

1904  (entspr  per  1./7.  1896),  18-/4-  1904  Per  hl7’  1904  (entöP1/  Pei  2*/L  iQ/in 

9 /1  1005  Fpntdnr  ner  1 17  1897)  18./4.  1905  per  1./7.  1905  (entspr.  per  2./1.  1898),  18./10. 

1905  per  5 >01.  1906  (entspr.  p^r  107.  1898),  18./4.  1906  per  1/7.  1906  (entspr.  per  l./l.  1899) 

Sicherheit:  Unbeschadet  der  selbständigen  Forderungsrechte  des  Inhabers  dei  ^leih 
gegen  die  Argentinische  Regierung  hat  sich  die  Nationalbank  m Buenos  Aires  dem  In- 
haber der  Oblig.  gegenüber  selbstschuldnerisch  verpflichtet,  die  halbj.  Zs.  sowie  den  Kapita 

m betrag derselben  frei  von  allen  argentinischen  Steuern  und  Abgaben  zum  festen  Um- 
rechnungskurse von  M.  4 für  $ 1 zu  zahlen.  Sollte  die  Anleihe  mit  irgend  einer  argentm. 
Steuer  oder  Abgabe  belegt  werden,  so  ist  die  Nationalbank  verpflichtet  diese  Steuer  oder 
Abgabe  aus  ihren  eigenen  Mitteln  zu  bestreiten.  Gemäss  Vereinbarung,  welche  19./9.  1M8» 
dem  argent.  Finanzminister  abgeschlossen  worden  ist.  wurde  im  Juli  1899  den  Inha 
dieser  Anleihe  das  Angebot  gemacht,  gegen  eine  einmalige  A! t>fi indung auf  alle  : Institut 
Sprüche  gegen  die  Nationalbank  in  Liqu.  aus  den  für  jene  Anleihe  von  diesem  Institut 
übernommenen  Verpflichtungen  in  vollem  Umfange  zu  verzichten.  Diejenigen  5 /o  |chuld- 
Verschreibungen,  für  welche  das  Anerbieten  angenommen  wurde,  b den  in  Zukunft  einen 
Teil  der  äusseren  Schuld  der  argent.  Republik,  und  die  auf  sie  entfallenden  Zs.  u.  vei  losten 
IScke  bXranch  in  Zukunft hei  den  bisher.  Zahlst,  zum  festen  Umrechnungskurse  von 
M.  4 für  Gold  $ 1 frei  von  allen  argent.  Steuern  oder  Abzügen  zahlbar.  Die  Stucke  waren 


der  5%  Anleihe  berechtigten  zum  Bezüge  von  jt  13U  der  neuen  4 /„  Aineine,  ■ " , 

scheinen  per  1./10.  1899  u.  folg,  versehen  waren  u.  entweder  den  deutschen  odei  den  engl. 
Tffoktenstemnel  trugen.  Der  Betrag  der  bereits  verfall.  Zinsscheine  pei  1-/4.  18.19  m tolg. 
wurde  bei  der  Anmeldung  bis  30.  9.  1899  mit  M.  0.53,  bis  31./3.  1900  mit  M.  1.06,  bis : 30./6. 
190U  mit  M.  1.50  auf  je  $ 100  bar  bezahlt.  Die  Frist  für  die  Annahme  des  Angebots  wurde 
im  Dez.  1900  nochmals  u.  zwar  bis  zum  30./6.  1901  verlängert  doch  erfolgte  wahrend  dieser 
Zeit  die  Ausliefer,  der  Abfindungsstücke  nur  noch  mit  lauf.  Zmsscheinen.  Zahlst..  Bei“« ■ ■ 

Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim .}!■.&  Co  Aufgelegt 
25-/8.  1887  zu  90 %•  Kurs  Ende  1887-1905:  In  Berlin:  87.10  9o,  89.2o,  b9.25,  35.10,  45.50,  50.20, 
51  30  59.90  65,  79,  85.80.  83,  — , — , — , 94.80,  99,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  8/,  94. <0,  89.70,  69. JO, 
35*50’  44  70  49  60  51.05.  58.45,  65,’  78.50,  85.40,  84,  85,  79,  89,  93,  99.60, '101.50°/®.  — In  Hamburg: 
87*  95  89  68  32,  42.50,  47,  48.50,  57.20,  62,  75.60,  85,  82.50,  84.25,  78,  89.75,  94.50,  —.-99.80 %• 
Für  abgest.  Stücke  Kurs  Ende  1899-1905:  In  Berlin  : 80.80  (kl  82.90),  80.80  (kl.  81.80),  77.10 
(kl.  78.70),  88.30  (kl.  89.50),  94.80  (kl.  96  70%),  98,40,  100%.  - Iv i Frankf.  a.  M : 80.30,  81.50, 
77.80,  88.60,  (kl.  89%),  94.40,  98.80,  100%.  - In  Hamburg:  79.50,  81.50,  77,  88,  M 98.60, 
99.80%.  Ausserdem  notiert  in  Cöln.  Usance:  Die  Gegenzeichnung  der  Emissionsstelle  darf 
fehlen.  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 $ = M.  4;  die  Anleihe  winde  m Beil  . 
Frankf.  a.  M.  bis  30. /6.  1891  mit  5%  Zs.,  vom  1,7.  1891  bis  2-/9. 1898  franko  Zs.,  seit  3.(9. 1898 
wieder  mit  5%  Zs.  gehandelt,  in  Hamburg  stets  mit  5%  Zs.,  seit  19-/7-  1899  m Berlin  und 
Hamburg,  seit  17./KU  1899  in  Frankf.  a.  M.  für  abgestempelte  Stucke / besondere Kursnotiz. 

4V2%  Argent.  innere  Gold-Anleihe  von  1888.  Pesos  Gold  19  769  500  m Stucken  a $ 100, 
500,  1000.  Zs.:  1-/3.,  1./9-,  u.  zwar  in  Gold,  1 $ = 4 M.  Die  am  1,9.  1891  bis  mkh  1./3.  893 
fäll.  Coup.  u.  gezogenen  Oblig.  wurden  durch  Anteilscheine  der  neuen  6 /0  fundierten  Zol 
. i -n  • i..  . ö n a ohi : rr  1 IQ  1 in  har  mit  hl0/«,  umgerechnel 


jobei 

5.04  $ = 1 £ und  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde;  der  Coup, 
per  109.  1898  wurde  mit  £0.6.6%  zum  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt,  die  femeien 

Coup,  werden  wieder  voll  mit  1 $ = 4 M.  bezahlt.  Tilg  : Halb],  mm  /2  Vvf^hn-Xd  k 
durch  Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1.9.  bezw.  1./3.,  Verstärk  Vorbehalten.  Veil,  durch  das 
Arrangement  bis  l./l.  1901  eingestellt.  Die  Ziehungen  welche  nach  -^»gemen.t  im 

März  1901  per  1./9.  1901  (entspr.  der  im  Oblig.-Text  aufgefuhrten  Zieh  per  1.  3.  1SJ4)  u.  S<  1 • • • 
per  1./3.  1902  (entspr.  per  1./9.  1894)  stattfinden  sollten  wurden  Meide  zum  eist  .7. 
per  1./3.  1902  vorgenommen.  Die  folg.  Verl,  fanden  statt  19./3.  L w Pei  V • *■ 

per  103.  1895),  2-/9.  1902  per-  1./3.  1903  (entspr  per  1./9  1^5),  5-/3  iSOSpex  1 /J.  903 

(entspr.  per  l./B.  1896),  3-/9.  1908  per  1./3.  1904  (entspr.  per  1-/9-  1896).  3. ,3.  1904  pei  1.  9.  1904 

(entspr.  per  103.  1897),  3-/9.  1904  per  103.  1905  (entspr.  per  1/9  - ; • 9^  P«  V ’ 

(entspr.  per  1./3.  1898),  6-/9-  1905  per  1.  3.  1906  (entspr.  per  1./9.  1898),  5.  3.  19  >6  pe  10  • - 
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(entspr.  per  1.  3.  1899).  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.:  Bremen:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Deutsche  Bank;  Cöln: 
Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  London:  Baring  Brothers  & Co.;  Paris:  Compt.  d’Escompte  de  Paris, 
Soc.  Gen.pour  favor.  le  developp.  du  Commerce  et  de  Find,  en  France,  Soc.  Gen.  de  Credit  lnd. 
et  Commercial.  Aufgel.  16.  10.  1888  zu  85.80%,  wobei  1 £ = M.  20.47  gerechnet  wurde.  Kurs 
Ende  1888-1905:  In  Berlin:  87.20,  82.60.  56.75,  29.30,  37.90  40.20,  40.60,  46.75,  54-^.66^73,50, 
71.75  (kl.  72.10).  71.50  (kl.  71.50),  67.25  (kl.  67.75),  79.10  (kl.  79.40),  87.50  (kl.  88),  94  40,  97%.  - 
In  Frankfurt  a.  M,  87.  82.50.  56,  29.10.  37.90,  40.75.  40.70.  47  54,  65  80  73.20,  71.30  (kl.  71.60), 
71  50  67  40  79  86  75c  94.30,  97%.  — In  Hamburg:  87.10.  82.2o,  56,  27.50,  36,  39.20,  39,  4o,  o2, 
63*4o!  72.80,?  70.50,  71.  66.50,  78.75,  86.50,  94.25,  96.75%-  Ausserdem  notiert  in  Cöln.  Usance: 

Die  Gegenzeichnung  der  Emissionsstelle  darf  fehlen.  Beim  Handel  1 $ ~ M.4.  Iie  Anleihe 
wurde  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.  bis  31.  8.  1891  mit  4 / 2 /0  Zs.,  v.  1.  9.  1891  bis  ^./9.  1898 
franko  Zs.,  seit  3./9.  1898  wieder  mit  4%%  gehandelt,  in  Hamburg  stets  mit  4 /2  /0  Zs.  , 

4% 0/  Argentinische  äussere  Gold-Anleihe  von  1888.  £ 5 290  000  in  Stucken  a £ 20, 
100,  öOO/lOOO.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Die  am  1.  April  1891  bis  inkl.  1.  April  1893  fälligen 
Coupons  und  gezogenen  Obligationen  wurden  eingelöst  wie  D/O  /0  innere  Gold-Anleihe  von 
1888  Die  Nationalregierung  beschloss,  die  am  1.  Okt.  1893  fälligen  Coupons  und  verlosten 
Obligationen  in  der  Weise  zur  Einlösung  zu  bringen,  dass  der  Gegenwert  der  auf  diesen 
Dienst  entfallenden  Fundierungsbonds  zum  Kurse  von  63.50%  zu  bezahlen  war.  Emgelöst 
Coupons  per  1.  Okt.  1893  für  je  sh.  9 zu  63.50%  mit  sh.  5.715,  verloste  Stücke  für  je  ^ 20  zu 
63  50°/  mit  £ 12.14.  Die  Coupons  per  1.  April  1894  bis  1.  April  1898  wurden  mit  60%  des 
Nennwertes  bezahlt,  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London,  der  Coupon  per  1.  Okt.  1898 
wurde  mit  sh  7.2  für  je'  sh  9 bezahlt,  die  folgenden  Coupons  werden  wieder  voll  m 
Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt.  Tilg.:  Halbjährl.  mmd.  \%  /0 
u.  Zinsenzuwachs  durch  Verlos,  im  Juni  u.  Dez.  per  1.10.  bezw.  1.  4.  innerhalb  längstens 
39  Jahren:  Verstärk,  u.  Totalkündig.  Vorbehalten.  Tilg,  durch  das  Arrang.  bis  1.1.  1901 
eingestellt:  erste  Verlos,  wieder  am  18./6.  1901  per  1,10.  1901.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a,  M.: 
Disconto-Ges.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Nordel.  Bank:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
V Co.:  London:  Baring  Brothers  & Co.,  C.  de  Murrieta  & Co.:  Paris:  Comptoir  d Escompte  de 
Paris.  Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.u.  Hamburg  imFebr.  1889  zu  90%.  wobei  1 £ — M.  20.40 
gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1889— 1905:  I11  Berlin:  82.50,  58,  29.80.  36.80,  41.30,  4L2o,  48T0, 
54.75,  67.50,  75,  72.10  (kl.  73.60),  72.90  (kl.  74),  68.70  (kl.  69.40), 

92.1 
54. ( 

86 

= M 20  seit  1.  1.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  1 £ = M.  20.40.  Die  Anleihe  wurde  in 
Berlin  und  Frankf.  a.  M.  bis  31.  3.  1891  mit  4%%  Zs.,  vom  1./4.  1891  bis  30..9.  1898  franko 
Zs.,  vom  1,10.  1898  mit  ;41/2%  Zs.  gehandelt.  In  Hamburg  von  Anfang  anli=  M.  20.40 

und  stets  mit  4 1 / 2 °/0  Zs.  ~ , 

5%  Argentinische  äussere  Eisenbahn -Gold -Anleihe  von  1890.  Ausgegeben  auf  Grund 
der  Gesetze  Nr.  1733  v.  16.10.  1885,  Nr.  1888  v.  9./10.  1886  u.  Nr.  2652  v.  30./10.  1889  zum 
Zwecke  der  Bezahlung  des  Baues  der  Verlängerung  u.  Erweiterung  von  Staatsbahnlinien  m 
den  argentinischen  Provinzen  Salta,  Jujuy,  Catamarca,  Cordoba  u.  La  Bioja.  nämlich  einer 
Linie  von  Chilcas  nach  Jujuy  u.  einer  Ergänzungsbahn,  welche  von  einem  Punkte  zwischen 
Cabeza  del  Buey  u.  Santa  Rosa; ausgehend,  die  Stadt  Salta  zu  berühren  und  bis  nach  dem 
Valle  de  Lerma  sich  zu  erstrecken  hat,  beide  dem  System  der  Central  Norte -Eisenbahn 
angehörend;  ferner  einer  Linie  von  Chumbiclia  nach  Catamarca  u.  einer  anderen  Linie  von 
Dean  Funes  nach  Chilecito.  diese  beiden  letzteren  dem  System  der  Argentino  del  Norte- 
Eisenbahn  angehörend.  £ 2 976  000  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.  1.  1.,  1,  i . Sicheiheit. 
Die  Anleihe  ist  eine  Anleihe  der  Argent.  Republik;  die  oben  genannten  Verlängerungs-  u. 
Erweiterungslinien  mit  all  ihrem  Zubehör,  sowie  das  Einkommen  aus  denselben  sind  der 
River  Plate  Trust  Loan  and  Agency  Company,  Ld.  in  London,  als  Vertreterin  der  Inhaber 
der  Oblig.  an  II.  Stelle  verpfändet,  vorbehaltlich  der  diesbezügl.  Rechte  der  Inhaber  der 


78.10  (kl.  79.50),  86.50  (kl.  88.75), 


Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  von  argent,  Steuern  oder  Abgaben  in 
Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  der  Vista -Wechsel  auf  London.  Eingeführt  in 


mkf.  a,  M.  19.;  12.  1903  zu  93.50%.  in  Hamburg  18.  1.  1904  zu 
1903,  in  Frankf.  a.  M.  seit  14.1.  1904. 
In  Frankf.  a.M.:  93.50,  98.30,  100.10%. 


Berlin  28./11. 1903  zu  91.80%,  in  F: 

93.45%.  Im  Terminhandel  notiert  in  Berlin  seit  21.  12. 

Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  93.  98,75,  100.25%.  - 
— In  Hamburg  Ende  1904 — 1905:  98.20,  99.60%. 

4%  Argentinische  äussere  Gold-Anleihe  von  1897. 

= M.  137  619.047.60  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = 

1.10.  Tilg.:  Durch  Ankauf,  falls  unter  pari,  sonst  durch  Verl,  im  März  per  1,4.  von  1901  bis 
spät  1 4 1956  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6 monat,  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Provmz-Reg. 
von  Buenos  Aires  hat  sich  verpflichtet,  der  National-Beg.  als  Sicherheit  der  Zahlung  von  Zs.  u. 


£ 6 746  031.14.11  = $ Gold  34  000000 
M.  408.  2040.  10  200,20  400.  Zs:  1.4., 


Republik  Argentinien. 
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K u>  folg  Einkünfte  zu  verpfänden:  Die  Hafengebühren  des  La  Plata-Hafens,  30% 'ler  Steuer 
geLhfosse^Zaiflst^LondoniBaringBrothers&Co.Ltd.,  Morton,  Rose&Co.;  Berlin  u.Frankf.a.M.: 

Deutsche  Bank:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank, Gebr.  Bethmann.  Zahlung  dei  Zs.  u.  verl. 

KÄÄÄBt 

& Co.  Ltd.  Die  Anleihe  wurde  im  Okt  1898  an  der  Berliner  u.  Frankf  Börse  emgefuhrt. 
tv  i rr  ■ Pq.,1;,.  ii  /in  18Q8*  68  BO0/«;  erster  Kurs  m Frankf.  a.  1YL.  18./ 1U.  lo.'o.  oz.ou  i0, 
Erster  Kurs  in  : Beilm  ^ o/9  Kurs  Ende  1898— 1905 : In  Berlin:  67.50,  65.90.  65.20,  63.50, 

72wT810g87 2-89»/  - n Äankf.  a M. F 67  40,  65.55,  65.90,  63.70.  72  60  79.  88.50  (kl.  87), 

» (kl.  89  5Ö)»/l’  - In  Hamburg:  66.50,  65  65.50  61  50.  7 1.J5  78  87, ,8.70%.  Verj.  der  Zs. 
in  3 J.  n.  F.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 £ M.  — • 


Abrechnung  für 


Budget 


1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 


Skull  Buenos  Aires. 

Einnahmen  $ 11  666  540,  Ausgaben  $ 11  593  688 

: „ 13  682  271,  „ „ 13  679  108 

,,  12  790  001,  „ „ 12  7.77  197 

13  190  109,  „ „ 14  446  677 

„ 14  042  098,  „ „ 14  050  790 

„ „ 14  989  750,  „ v 14  950  150 

„ „ 18  571  288,  „ ,,  18  603  437 

„ „ 22  492  072,  „ „ 22  501  670 

„ 14  994  512,  . „ „ 14  994  264 

,,  „ 15  031  480,  „ „ 15  031  480 

■ „ 15  165  888,  „ „ 15  165  888 

„ 15  165  888,  , „ .15  165  888 

,,  15  596  900,  „ lo  596  900 

„ „ 15  474  600,  „ „ 15  474  600 

„ 15  904  900,  ,.  „ 15  904  900 

„ ..  16  461  750,  „ „ 16  461  750 

„ ,,  18  140  000,  ,.  „ 18  140  000 


3)  6°/o 

4)  6°/o 

5)  6% 


Stand  der  Schuld  am  31.  Dez.  1905: 

I.  Innere  Anleihen. 

Anleihe  vom  30./10.  1882  

„ „ 30./10.  1884  i R 7B5  870 

99/11  1891 n „ 16  /30  8(0 

*’  ...  „ 4 329567 

1 875  000 


Pap.  $ 


2 869  103 
6 870  188 


20.  1.  1897 
8./1.  1903 


Sa.  Pap.  $ 32  679  728 

. II.  Äussere  Anleihe. 

4V2°/ o Anleihe  vom  30./9.  1888  Gold  $ 8 513  736 

Die  Stadt  Buenos  Aires  stellte  im  Jahre  1891  ihre  Barzahlung  ein  nahm  sie  aber 
i, ... . iscia  wieder  auf.  iftdoch  löst  sie  vorläufig  die  verlosten  Stucke  nicht  am  ialli0 


keitstermin  ein,  sondern  erst  5 Jahre  später,  bezahlt  aber  die  dazwischen  liegenden  Coupons. 
Zur  Sicherstellung  der  Barzahlung  für  die  Zukunft  hinterlegt  die  Stadt  bei  dem  Banco  de 
la  Nacion  Argentina  in  Buenos  Aires  täglich  30  /0  der  stadtischeg  Einnahmen. 

Stadt  Buenos  Aires  Gold-Anleihe  von  1888.  £ ,&v  t 1 4;  ,, 

100,500,1000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Innerh.  39  Jalmen  durch  VerL  im 

Nov.  per  1.  6.  resp.  1./12.  Verstärk,  u.  Totalkündig.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Beilm  u.  Tiankt.  a.  11.. 
Disconto - Ges. : Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  London:  Brothers 

A Co.  Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  m Deutschland  zu  den  jeweilig 
bekannt  zu  machenden,  dem  Vista-Kurse  auf  London  in  Berl m entsprach . Um recdinungfeki  i . 
Eingeführt  14.  5-  1889  zu  8 6%,  wobei  1 £ = M.  20.40  gerechnet  Kurs  Ende  1889-190a. 
In  Berlin:  81.50,  58.50,  24.40,  55.40,  56.90,  64.75 , J4.7o , 7^80,  7I1  Ä.  T11  Fv-uil  ' 

- (ki.  mmn  ■ 

furt  a. 

70.5o/ 76AÖ,U83f  ^94.50%.  ’ Usance:  'Die  Gegenzeichnung  der  ams^önsstell«  ■ gl 

Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  gerechnet  m Berlin  anfangs  ^ £ • - • > deutschen 

1 £ = M.  20,  in  Frankf.  a.  M.  vom  Anfang  an  1 £ = M 20  seit  Ul.  1899  an  allen  deutschen 

Börsen  1 £ = M.  20.40.  Seit  1./6.  1893  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.,  Notiz  wiedei  - /o 

Zs.,  nachdem  vom  1./6.  1891  bis  30./5.  1893  franko  Zs.  , , cnn  000  in  Stücken 

6°/0  Buenos  Aires  Stadt, Anleihe  von  1882.  Pesos  luertos  ^ ^ 

ä Pes.  50.  200,  500,  1000.  Zs.:  Vierteljahr!.  am  2./1.,  1./4..  1.  /.,  6,1').  ill& 
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jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  In  freiem 
Handel  notiert  in  Frankf.  a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Peso  = M.  4,  seit 
2./10.  1905  1 Peso  = M.  1.75. 

6 °/0  Stadt  Buenos  Aires  Papier  - Anleihe  von  1891.  Pesos  25  000  000  in  Stücken 
ä Pes.  100,  500,  1000.  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  l°/0  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf 
oder  Verl.  Als  Garantie  für  den  Dienst  der  Anleihe  ist  der  der  Stadt  zustehende  und  zu 
diesem  Zwecke  auf  30°/o  erhöhte  Anteil  an  der  staatlichen  Grund-  u.  Gewerbesteuer  der 
Stadt  Buenos  Aires  speciell  bestimmt.  Zahlst.:  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Seit 
1898  in  Berlin  nicht  amtlich  notiert,  zur  offiz.  Notiz  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  13./7.  1896, 
in  Berlin  14./1Q.  1896.  in  Hamburg  24.11.  1896.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  22.10, 
21.80,  26.20,  29.30.  32.20,  41.75,  42.10,  40,  35.70,  40.25,  44.90,  46.10,  102%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
22.10.  21.40,  26.20.  29.60.  32.60,  41.70,  42.20.  40.40,  35.50,  40.20,44.30,46.20,101.70%.—  Ende 
1896—1905:  In  Hamburg:  — . 31.70,  41.50.  41.50,  39.50,  35,  39.75,  47.25,  46,  101.50%.  — Ausser- 
dem notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  in  Berlin  bis  31./12.  1898 
1 Peso  = M.  4.05  gerechnet,  seit  1.  1.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  1 Peso  = M.  4.  In 
Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  von  Anfang  an  1 Peso  = M.  4.  Seit  2./10.  1905  an  allen  deutschen 
Börsen  1 Peso  = M.  1.75.  


Königreich  Belgien. 

L4itti(*li  (Stadt). 

2%%  Lütticher  80  frs.-Lose  von  1853.  frs.  7 200000  in  90090  Stücken  ä frs.  80  (1871  in  1 
Deutsehl,  abgest.  4973  Stück),  davon  noch  unverl.  Ende  1905:  29  949  Stück  in  Stücken  ä frs.  80.  I 
Zs.:  Ganzjährig  am  1.  5.  Verl.:  Am  31.8.  per  1.12.,  letzte  Ziehung  1918.  Hauptgewinn  bis  1914  ^ 
in  den  Jahren  mit  gerader  Endzahl  frs.  50  000,  in  denen  mit  ungerader  Endzahl  frs.  60  000,  1 
im  Jahre  1915  frs.  50  000;  die  übrigen  gezog.  Lose  werden  mit  frs.  100  ausbezahlt  und  q 
zwar  1906:  1940  Lose,  1907:  1877  Lose:  in  den  Jahren  1916 — 18  werden  alle  Lose  mit  frs.  100  3 
ausbezahlt.  Zahlst,  in  Deutschland  keine,  in  Lüttich:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1891 — 1905: 

In  Berlin:  82.50,  81.  81,  82,  82,  84,  84,  80.50,  83,  — . — . 85,  — , — , — M.  per  Stück.  — In  Frank-  i 
furt  a.  M. : 126,  124.  124.  127,  133,  132,  131,  136.  125,  136,  126,  126',  132,  137.50,  140%-  Verj.  der  % 
Coup,  in  5,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Usance:  Mangels  Coup.-Bogen  sind  in  1875  i 
auch  die  mit  deutschem  Stempel  versehenen  Stücke  eingezogen  und  durch  neue  mit  gleichen 
Nummern  ersetzt,  auf  denen  das  Reichskanzleramt  auf  Antrag  die  Umlaufstähigkeit  kosten- 
frei  bescheinigte:  nur  mit  dieser  Bescheinigung  versehene  Stücke  sind  lieferbar. 


Bosnien  und  Hercegovina. 

Staatsrechtliche  Verhältnisse : Die  ehemals  türkischen  Provinzen  (51  028  qkm)  wurden  . 
im  russisch-  türkischen  Kriege  von  Österreich  - Ungarn  okkupiert  und  gingen  durch  den  i 
Berliner  Vertrag  vom  13.  Juli  1878  in  die  Verwaltung  Österreich-Ungarns  über.  Die  Okku- 
pation wurde  am  21.  April  1879  von  der  Türkei  anerkannt.  Die  Landesregierung  befindet  | 
sich  in  Sarajevo  und  untersteht  dem  gemeinsamen  Ministerium  Österreich -Ungarns  unter  8 
verfassungsmässiger  Verantwortlichkeit  des  letzteren. 


Budget: 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Einnahmen 
K 28  169  980 
..  28  827  180 
„ 36  331  360 
„ 38  488  500 
..  39  098  500 
41  654  881 
..  42  789  881 
..  44  846  281 
..  46  123  801 
.,  49  500  331 
,.  51  415  201 


Ausgaben 
K 28  021  440 
„ 28  736  592 
,,  36  174  206 
.,  38  371  640 
,.  38  993  560 
,.  41  526  368 
42  591  451 
..  44  582  296 
.,  45  849  303 
.,  49  318  892 
..  51  362  793 


Überschuss 
K 148  540 
„ 90  588 

,.  157  154 
..  116  860 
..  104  940 
..  128  513 
.,  198  430 
.,  263  985 
..  274  498 
.,  181439 
.,  52  408 


4%  Bosnisch-Hercegovinische  Landes -Anleihe  von  1895.  K 24  000  000  in  Stücken 
ä K.  200,  2000,  5000.  10  000.  Zs.:  1.  2..  1.  8.  Tilg.:  Innerli.  längstens  60  Jahren  nach  einem 
Verl. -Plan:  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der 
Coup.  u.  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Mark  zum  jeweil.  Tageskurse 
von  kurz  Wien.  Aufgel.  10.  2.  1896  zu  97.75%*  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  97.30,  97.10, 
94,  89.50,  86.10,  87.75.  95.  97.80,  96.30,  %.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.45.  96.70,  94,  90,  86, 

88.10,-  95,  98,  96.30,  94.90%. 

41  2%  Bosnisch- HercegOYinisehe  Eiseiihalin-Landcs-Anleihe  von  1898.  Begeben  auf  Grund, 
der  Kaiserl.  Verordn,  v.  7.  7,  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  122)  und  des  Ges.-Art.  Nr.  XXIV  von  1898 
zum  Zwecke  des  Baues  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  der  Station  Gabela  der  bosnisch- 
hercegov.  Staatsbahnen  bis  zur  Dalmatiner  Grenze  und  in  der  weiteren  Fortsetzung  dieses 
Bahnbaues  in  der  Richtung  gegen. die  B< »cche  di  Cattaro  für  die  erforderliche  Teilstrecke, 
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matiner  Grenze  in  der  Richtung  nach  u-ravosa  titagusa/.  **  wy  vw  m f — 

?SoO  2000,  5000, 10000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plan  binnen  längstens  60  Jahren; 
in  den  ersten  6 Jahren  durch  halbjährl.  zu  bewirk.  Rückkauf,  nach  Ablauf  dieser  6 Jahi  «^  durch 
Verl  am  1.  7.  (erstmalig  am  1./7.  1905)  per  1./10.;  v.  1./7.  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkund. 
zulässig  Sicherheit:  Für  die  pünktl.  Verzins,  u.  Rückzahl,  dieser  An  haftet  das  gesamte  Landes- 
vermögen  Bosniens  u.  der  Hercegovina,  sowie  die  Einkünfte  derselben.  Ausserdem  ist  die  fui 
die  Verzinsung  u.  Amortisation  dieser  Eisenbahnanleihe  erforderliche  Annuität  dadurch  be- 
sonders sichergestellt,  dass  auf  Grund  des  § 2 der  oben  angegebenen  gesetzlichen  Bestimmungen 
durch  längstens  10  aufeinanderfolgende  J ahre  die  zur  Bestreitung  der  Zinsen  und  Amoi tisations- 
raten  für  dieses  Anlehen,  sowie  die  zur  Deckung  des  eventuellen  Betnebsdefi  zites  m den 
ersten  Jahren  des  Betriebes  der  früher  erwähnten  Bahn  erforderliche  Summe  bis  zur  Maximal- 
höhe von  K 1 600  000  jährlich  an  Bosnien  und  die  Hercegovina  aus  den  Zinsen  der  gemein- 
Aktiven  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  vorgestreckt  wird.  D>^/ktrven 
stehen  unter  Verwaltung  des  gemeinsamen  Finanzministers.  Die  an  Bosnien  und 
gotna  aus  obigen  Aktiven  zu  gewährenden  Vorschüsse  sind  aus  deren  Landeseinnahmen  zu 
verzinsen,  während  eine  Rückzahlung  der  Vorschüsse  nur  dann  und  insoweit  zu  mfolgen 
hat  als  reine  Betriebsüberschüsse  der  mehrerwähnten  Eisenbahn  vorhanden  sein  weiden. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  für  Deutsch  .;  Frankfurt  a.  M.: 
Gebr  Bethmann;  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.;  Leipzig:  Deutsche  Bank,  Sarajewo. 
Landescassa;  Budapest:  Fester  Ungar.  Commercialbank;  Wien:  Osterr.  Landerbank.  Zahlung 
der  Zs  und  der  verlosten  Stücke  frei  von  allen  zur  Zeit  m Bosnien  und  der  Hercegovina 
bestehenden  und  künftig  zur  Einführung  gelangenden  Stempeln , Gebühren  ^nd  Steuern  m 
Deutschi,  zum  festen  Umrechn. -Kurse  von  1K  = M.  0.8o.  . Beim  . 

1 K = M.  0.85.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig  etc.  10./1.  1899  zu  lUU.iö  0* 
Kurs  Ende  1899— 1905:  In  Berlin:  98.10,  93.75,  97.10,100.70,  101.50, 101.30,  - /o-  ^ 

,.  i i\/i  , Qo  ^ qq  7H  Q7  100  30  10*2  101  30.  100.40%».  — In  Hamburg:  98.25,  93.50,96.50, 
100.10,  101.20, ' 101,  100.50 °/q.  — In  Leipzig:  98.60,  94.75,  96.75,  100.90,  101.70,  101.30,  100.40%. 

^ eiJ'  44 /2  % steuert  Eisenbahn-Landes- Anleihe  von  1902,  begeben 

zur  Bestreitung  der  für  die  Ausführung  einer  schmalspurig  (jedoch  nn  Trace 
spurigen  Hauptbahn)  herzustellenden  Eisenbahn  von  Sarajevo  bis  zur  Sandschakgrenze  m 
Limthale  nächst  Uvac,  mit  einer  Abzweigung  über  Visegrad  bis  zur  serbischen  Grenze  i 
Rzavathale  nächst  Vardiste  sich  ergebenden  Kosten,  K i 8 000  000  m Stucken  aK  2 0 500, 

r*  r\  r\  T7  .11  1 iH-  rTUI^.  . TW  »will  VßV  .71111  1 4-  7,11  Cl’St  1.4.  151*0  PCf 


das  gesamte  Landesvermogen  von  Bosnien  u.  neicegoyinci,  •uu‘tvuu.11"  Tilo. 

gleich mässig.  wie  für  früher  eingegangene  Verbindlichkeiten.  Die  für  Verzinsung  und  g. 
der  Anleihe  notwendigen  Geldbeträge  sind  also  aus  den  Landeseinnahmen  Bosniens  und  der 
Hercegovina  zu  bestreiten  und  in  das  ordentl.  Erfordernis  des  Landesbudgets  von  Bosnien 
und  der  Hercegovina  ein^ustellen.  Die  Schuld  verschreib,  der  Anleihe  sind  für  Bosnien  und 
die  Hercegovina  kautionsfähig  und  zur  Anlegung  von  Pupillargeldem  zugelassen  Zahlst.: 
Sarajevo:  Landeskasse,  Priv.  Landesbank  f.  Bosnien  u.  Hercegovina,  Priv.  Abteil,  der  Union- 
Bank  f.  Bosnien  u.  Hercegovina:  Wien:  Wiener  Bank -Verein  u.  dessen  Depositen-kas^eiv 
Union-Bank  u.  deren  Wechselstuben;  Budapest:  Ungar.  Hy poth.-Bank,  Ungar.  Filiale  d.  ^enpr 
Bank -Vereins:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels -Ges.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank, 
Deutsche  Vereinsbank.  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kapitals  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  m Deutschi 
zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Aufgel.  m Berlin,  Frankf  a M.  etc  am  5./7.  1902 
K 78  000  000  zu  100%-  Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  100.40,  101.70,  101. oO,  100.50  -/o* 
— In  Frankfurt  a.  M.:  100.30,  102.10,  101.20,  100.40%.  YerJ-  der  Zinsscheine  m 5 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.)  

Fürstentum  Bulgarien. 


Stand  der  konsolidierten  Staatsschuld  am  1.  Jan.  1906: 


1)  Sch 
Bl  6 % 

2)  6 % 

4)  6% 

5)  5% 

6)  5 % 


1889 


uld  des  gewesenen  Ostnimeliens  an  die  Hohe  Pforte  . . • • • • * 

Anleihe  von  1888,  ausgegeben  für  die  Einlösung  der  Rustschuk-V  arna-Eisenbahn 
Staatseisenbahn-Hypoth.- Anleihe  von 
Staats-Hypoth.- Anleihe  von  1892  . 

Balg.  Staats-Gold-Anleihe  von  1902  . 

Bulg.  Staats-Gold-Anleihe  von  1904  . 


Leva 


1 910  208.- 
33881 000. 
22  125  000  - 
102582  000- 
104  712  500- 
99  770  000.- 
Sa.  Leva  b6D)80Vj8.: 


Abrechnung 


1903: 

1901: 


Einnahmen: 


Leva  102  030  058 
„ 115  362  275 


Ausgaben  : Lev a 105  0 1 9 221 
„ 110  252  238 


Budget  1899 

1900 

1901 

1902 


Einnahmen 
Leva  84  395  471 
83  827  863 
„ 96  826  900 

95  955  400 


Ausgaben 
Leva  83  887  236 
„ 83270  370 

96.065  900 
.,  98  898  337 


Budget  1903: 
1904: 
1905: 
1906: 


Einnahmen 
Leva  98  017  900 
, 106163  400 
„ 111  920  000 

„ 117  953  000 


Ausgaben 
Leva  97  753910 
„ 106149  404 

„ 111903  281 
„ 117  948  420 
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6°  Bul01.  St aats-Hvpotli. -Anleihe  von  1892.  Frs.  142780000  = M.  115 6ol 800  m Stucken 
. , rrn  irnn  Ä 19 7,00  = M 405.  810.  2025.  10125.  Zs.:  2./1,  1-/7.  Tilg.:  Durch  Ausl. 
? fM  ,1  Ln!v  ner  1 7 resp  1 1 innerli.  spät.  23  Jahren:  vom  1.  1.  1898  Totalkünd,  zulässig. 
ÄVÄrfb.X  Deutschl.  Der  halbj.  Coup,  lautet  auf  M.  12.15  Gold.  . 
Für  die  pünktliche  und  volle  Einlösung  der  fällig.  werdenden  Coup,  und  tui  die  Rück- 
zahlung der  ausa-elosten  Oblig.  haften  die  Eisenbahnlinien  Kaspitscliau-Soha-Kustendil  und 
RustschutVarna  ferner  die  Häfen  Varna  und  Bourgas.  auf  welche  samt  allem  Zubehör  und 
li  i -vt  f • ,i  hnlo-Qv  Regierung:  zu  gunsten  der  Österreichischen  Ländeibank  als 

™Uf dten| /A  ohlif  InhlmSste  Hypothek  bestellt  hat.  Sollte  die  Regierung  binnen 
JeÄohaten  n F*  *e ^SaCen ^ oder  die  verlosten  Oblig.  nicht  bezahlen  so 
steht  es  den  Oblig.-Inliabern  frei,  zu  ihrer ' Befriedigung  den  Betrieb  der  verpfändeten  Eisen- 
bahnlinien und  Häfen  selbst  in  die  Hand  zu  nehmen.  Falls  die  Regierung  aber  die  Zahlungen 
, i • t i niol  r leisten  sollte  so  sind  die  Oblig. -Inhaber,  unbeschadet  ihres  Ruckgiiffs- 

berechtigt  .mit  dem  Verkauf  der  genannten  Ei^n- 
baMiihen^  voraS/und  den  erzielten  Erlös  zur  Zahlung  der  verfallenen  Coup,  sowie 
der  verlosten  Oblig.  und  des  event,  noch  nicht  amort,  Restes  der  Anleihe  zu  verwenden. 
Alle  diese  Rechte  können  im  Namen  und  für  Rechnung  der  Obhg.-Inhaber von i der  Osten eic  1. 
1 -inderbank  aüsgeübt  werden,  ohne  dass  jedoch  die  letztere  hierzu  verpflichtet  waie. 

Landei  bank  c 8.  1893;  frs  32  050  000  = M.  25  960  500  zu  92.70  °/0.  Kurs  m Berlin  Ende 

1893__1905Ö:  91.60. 101.50.85.50.94,94.60, 97.30,  86,  83.40.  85.90,  97.40,  94.50,  99.7°,  103.66  /- 
iö»o  xvkjo.  aJ-.yy,  -lvx  ^ j, . cu« „u  vr  inis  nmv/mliru/t  Tn  Berlin  sind  nur  tolg.  fetucke 

Oblig., 
Oblig. 

1M\  1Z1  OOl — lOü  yw,  üvw  - o . . 

Verj.  der  Coup,  in  5 J--  (Ki  ' <?i  ^(dd  - inleilie  von  1902  (Bulg.  Tabak- Anleihe).  Leva 
Geld 

- ^ 2 40^  ^ie^^  gT 1 beträgt  212  000,  wovon  1 62 ( )( X ) ( Nr.  1-1 62 000 ) in  Abschnitten 

zu  l Obhg  u 50  000  (Nr.  162  000-212  000)  in  Abschnitten  zu  5 Oblig.  oder  10  000  Stücke  Die  Oblig. 

sb  l&riSÄÄÄ  "■  S?=i 

50  Jahren*  v 1 14  Sept,  1913  ab  Totalkünd,  mit  3mon.  Frist  zulässig.  Sicherh. : Verzins,  ü. 


beider  für  den  Dienst  der  Anieiiie  verpfändeten  Tabaksteuern,  sowie  alle  bezügl. 

Steuern  gegenwärtig  in  Kraft  befindl.  Gesetze,  Reglements  und  Bestimmungen  können  ohne 
Zustimmung  des  Vertreters  der  Obligationäre  nicht  abgeandert  werden 

Füi  die  Verzinsung  und  Tilg.-Quote  der  Anleihe  sind  jährl.  ertorderl.  trs  ? i 90118.28. 
Die  Ban derollenstmm r wird  - ähnh  wie  in  Frankreich  u.  Russland  - m der  Weise  erhoben 
dass  die  Pakete,  in  welchen  Tabak,  Cigarren,  Cigaretten  etc  zum  Verkauf  gelangen  mit 
Banderollen  (Stempelwertzeichen  in  Form  dünner  Papierstreifen)  umklebt  werden,  pline 
welche  Tabak  nicht  verkauft  werden  darf.  Die  Banderollen  werden  durch  Abstempelung  auf 
jedem  Paket  entwertet.  In  Gemässlieit  der  Bestimm,  über  die  Ausgabe  dieser  Anleihe  werden 
die  Banderollen  künftig  auf  besonderem,  vor  Fälschung  schützendem.!  apier,  dessen  Beschaffung 
dem  Vertreter  der  Obligationäre  obliegt,  ausserhalb  Bulgariens  im  Einvernehmen  mit  de 
Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  und  unter  der  Kontrolle  der  Bulg.  Reg',  aut  deren  Kosten 
gedruckt  Die  fertiggestellten  Banderollen  werden  an  den  Vertreter  der  Obligationäre  gelieteit, 
der  dieselben  in  Gegenwart  eines  Kommissars  der  Reg.  m besonderen  Kassen  verschliefst, 
die  derart  einoerichtet  sind,  dass  sie  nur  mit  zwei  verschied.  Schlüsseln  geöffnet  werden 
können,  von  welchen  der  eine  in  den  Händen  des  Vertreters  der  Öbhgationare  und  der  andere 
in  den  Händen  des  Reg.-Kommissars  verbleibt.  Der  Verkauf  der  Banderollen  an  die  Tabak- 
fabrikanton  erfolgt,  wie  bisher,  durch  die  Reg.:  der  Finanzminister  hat  zu  diesem  Behüte 
die  erfordert . Mengen  von  dem  Vertreter  der  Obligationäre  abzunehmen  und  den  Gegenv  eit 
derselben  Sofort  bei  Lieferung  an  den  Vertreter  der  Obligationäre  bar  zu  zahlen.  Durch 
Zahlung  an  den  Vertreter  wird  die  Reg.  von  ihrer  Verbindlichkeit  bet  reff.  Dei  I inanzminifte 
ist  verpflichtet,  im  Laufe  eines  Halbjahrs  ein  Mindestquantum  von  Banderollen  zu  beziehen, 
wel ches  e\neni  du rcl i schnitt  1 . Ertrage  von  700  000  Leva  monat] [.  entspricht  Diese  Verpflichtung 
erhscht  sobald  sich  die  jeweils  für  den  halbjäh rh  Dienst  dieser  Anleihe  benötigten  Fonds 
im  Besitz  der  Banque  de  Paris  et  des  Pavs-Bas  befinden.  Der  Vertreter  der  Obhgationaie 
hat  die  ilnn  durch  'den  Verkauf  der  Banderollen  an  die 

SS!  bTÄHef  l^nst  d^Anleihe  nebst  den  von  der  Bulg. 

Reg.  zu  tragenden,  aus  dem  Erlös  der  Banderollensteuer  zu  zahlenden  Nebenspesen  erfordeil. 


Fürstentum  Bulgarien. 
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mmmMismmß 

dem  Kilos  dei  Anieine  i s - det  eegenwärt.  Anleihe,  zur  anderen  Hälfte  franzos., 

k£ävH^ 

kä  Ä” ™ süssä:  M^#^w&rtns 

«^ay*1  sa.’ÄsraÄÄ 

Frünkf  i lä  - Jacob  S H.  Stern,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank.  Deutsche  Vereinsbank, 

ÄÄtbÄ  Zahlung  der  Oblig  «.  der  Hns^heine  ßg 

Zukunft,  bulg.  Steuer , » > .%  ^OtÄrdl " Ä ^ Jerj.  dei  ^ 

R üu-  k zah  limgs  term  i n nur  noch  bei  den  Kassen  de*  Staatsschatzes  in  Sofia  bezahlt  Auftekm 
Frankf.  a.M.23./9U902  zu  90%.  Kurs  in  Frankl  a.M.  Ende  1902-1905  : 92.30,  89.20,  91.50,  9 050  /0. 
Der  Ertrag  der  Banderollen-  u.  der  Mourouriesteuer  betrug  m Leva  Bulg.  Wahr.. 

© tt4  _ . _ 21  ... , ll  rr.s  MAiVrnnvm.  ( 


1892 

1893 

1894 

1895 
1890 

1897 

1898 


Banderollen- 

Mourourie- 

Gesamt- 

steuer 

steuer 

betrag 

6 394  453 

146  638 

6 541  091 

7 010  581 

82  227 

7 092  808 

9 531  211 

115  023 

9 646  234 

9521  442 

83  770 

9605212 

8 745  798 

60  676 

8 806  474 

9 091  599 

763  685 

9 855  284 

10  099  802 

775056 

10  874  858 

5 °/n  steuerfreie  Bulg. 

Staats  - Gold 

101)000  000 

= Rbl.  37 

500  000 . = 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Banderollen- 
steuer 
9 387  9G9 
8 646  404 

8 452  479 

9 695  220 
10  429  074 
11 323  380 
11856620 


Mourourie- 
steuer 
713  437 
655  408 
636  407 
744  313 
786  849 
841  827 
873  604 


Gesamt- 
betrag 
10 101  406 
9 301  812 
9 088  886 
10  439  533 
11215  923 
12  165  207 
12  730224 


von  1904.  ■ Leva  Gold  100  000  000  — 

//  81  000  000  = £ 3 960  000  - K 95  20(1000  = 
frs.  500  Rbl.  -187.50  ==  c4t  405  = ± 19.16 
Tito-.-.  Vom  1.  14.  Nov.  1905  ab  durch  lialb- 


hfl  48  000  000  in  Stücken  a Leva  Gold  500 

...  K ««-  M-  f0;  , ;f  X?’JäUJt0lu:‘iAii  bezw.'l.  ’.-l.  Nov.  inner!,.  50  Jahren, 

vom  Uli  Nov.'  1915  ab  verstärkte  Tilg.'zuliissig.  Sicherheit:-  Die  Anleihe  ist  speciell 

ÄSre  von  1902  u.  in  zweiter-  Linie  durch  die  Ertragnisse  der 

nach  Abzrrg  der  Erfordernisse  lur  den  Dienst  der  5 /0  Anleihe  ' on  -•  . _ 0 f y 

der  in  Frage  kommenden  Einkünfte  geschieht  in  derselben  W eise  wie : Lei  de:  o /„  An  he 
von  1902  und  werden  auch  die  Stempeleinnahmen  m gleich^ffligfer  We^e  an  die  Barn  ue 
rle  Paris  et  des  Pavs-Bas  abgeführt  werden.  — Zahlst,  u . Zahl. -Modus.  *'  le  bei  de  5 /0  - 
von  1902  äSÄ? fn  Paris  12.12.  1904  frs.  80 000000, zu  89.50%.  Der  Restbetrag  von 
frs.  20  000  000  wurde  im  Ukt.  1905  in  Paris  eingeführt.  Verj.  der  Zinsscheme  5 v er  vei  • 
Oblig  20  J.  (F.):  verl.  Oblig.  werden  nach  Ablauf  von  5 Jahren  nach  ihrem  Ruckzahlu  g. 
termin  nur  noch  bei  den  Kassen  des  Staatsschatzes  m Sofia  bezahlt. 

Sofia. 

5%  steuerfreie  Gold- Anleihe  von  1906.  Frs.  35  000  000  = 000  * st  üfW*%r  40  001 

a Leva  Gold  500  = frs.  500  = M.  405  = K 476  = hfl.  240,  hiervon  sind  30.000  Stucke  M-* 

bis  70 000)  in  Abschnitten  über  je  5 Schuldverschreib  ausgefertigt.  Zs..  M - • J-  • , 

Tilg.:  Von  1907  ab  durch  halbjährl.  Verlos.  1,14.  April  u.  1.-/14-  Okt  1 e , . /U.  M.  »c/ 

1.  14.  Nov.  od*r  durch  Rückkauf  in  50  Jahren,  vom  1-/14.  Ma.  1016  ab  ve.staikte  mg-  ui 
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Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  garantiert  vom  Staate  Bulgarien.  Für 
den  Anleihedienst  sind  folg,  städt,  Einnahmen  verpfändet.  1)  Der  Octroi;  2)  die  Schlacht- 
gebühr: 3)  die  Steuer  auf  die  die  Stadt  betretenden  Lastwagen  und  Lasttiere;  4)  die  Miets- 
zinsen der  städt.  Liegenschaften:  5)  die  Wasserverbrauchsgebühren.  Die  verpfändeten  Ein- 
künfte werden  unter  Aufsicht  des  Staates  vereinnahmt  und  unmittelbar  an  die  Banque 
Generale  de  Bulgarie  abgeführt:  die  verpfändeten  Einkünfte  dürfen  während  der  ganzen 
Dauer  der  Anleihe  weder  verändert  noch  aufgehoben  werden,  es  sei  denn,  dass  sie  ergänzt 
oder  ersetzt  werden  durch  andere  gleichwertige  Einkünfte:  dies  gilt  jedoch  nicht  für  die 
Octroi -Steuer,  welche,  soweit  sie  der  Stadt  Sofia  zufiiesst,  weder  aufgehoben  noch  er- 
mässi°t  werden  kann.  Zahlst.:  Sofia:  Banque  Generale  de  Bulgarie;  Berlin:  Beil.  Handels-Ges., 
Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Budapest:  Pester  Ung. 
Kommercial  - Bank ; Wien:  Oesterr.  Länderbank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  frei  von 
allen  bulgar.  Steuern  und  Abgaben  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.  5.  3.  1906  frs.  26  000  000  = M.  21060  000  zu  91.50%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  57,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  (F.). 


Bulgarische  Xatioualhaiik  in  Sofia. 

Die  Bulgar.  Nationalbank  ist  ein  auf  Grund  des  Ges.  vom  27.  Jan.  (8.  Febr.)  1885  ge- 
schaffenes Staatsinstitut.  Der  Hauptsitz  der  Bank  befindet  sich  in  Sofia.  Filialen : Roustchouk, 
Plovdiv,  Varna  Tirnovo,  Bourgas  und  Agenturen  in  Widdin,  Pleven  und  Sistov.  Sie  hat  das 
ausschliessliche  Privileg.  Banknoten  auszugeben,  die  an  den  Staatskassen  und  allen  anderen 
Staatsanstalten  in  Zahlung  genommen  werden  sollen.  Die  Bank  ist  verpflichtet,  jederzeit 
1 ,3  des  Wertes  der  ausgegeb.  Gold-Banknoten  u.  % des  Wertes  Silber-Banknoten  in  gemünztem 
Gelde  in  ihrer  Kasse  bereit  zu  halten ; auf  alle  Fälle  sollen  für  den  Betrag  der  in  Umlauf  befindl. 
Banknoten  der  Kassenbestand  oder  leicht  realisierb.Werte  in  der  Kasse  der  Bank  vorhanden  sein. 
Der  Betrag  der  ausgegebenen  Noten  darf  den  doppelten  Betrag  ihres  Grundkapitals  und  R.-F. 
nicht  übersteigen.  Im  Jahre  1901  machte  die  Bank  von  dem  ihr  nach  Art.  4 des  Banknotenges, 
zustehenden  Rechte  Gebrauch.  Banknoten  in  Silber  auszugeben.  Das  Kapital  der  Bank  beträgt 
frs.  10000000,  wovon  der  Staat  bisher  frs.  9 120  349.75  eingezahlt  hat.  Das  Kapital  ist  Eigentum 
der  Bank  u.  darf  nicht  verringert  werden.  Sollte  der  R.-F.  zur  Begleichung  etwaiger  Geschäfts- 
verluste nicht  hinreichen,  so  ist  der  Staat  verpflichtet,  das  urspr.  Grundkapital  der  Bank  wieder- 


Erhöhung  !/ io  . PI  _ _ _ . 

erreicht  hat,  (Gesetz  vom  15.  Dez.  1897.)  Zur  Aufbewahrung  des  Reservekapitals  werden 
Staatspapiere  bevorzugt.  Die  Bank  betreibt  Bankgeschäfte  aller  Art,  sie  gewährt  Darlehen 
1)  gegen  hypothekarische  Verpfändung  von  Grundeigentum  für  die  Dauer  von  30  Jahren 
höchstens:  2)  für  mindestens  1 Monat  und  höchstens  6 Monate  auf  Waren,  Wertpapiere, 
Oblig.  und  Konnossemente,  Gold-  und  Silberbarren  und  Münzen,  sowie  Pretiosen.  Falls  die 
Mittel  der  Bank  zur  Befriedigung  aller  Bedürfnisse  nicht  genügen,  darf  die  Regierung  bis  zu 
der  ihr  angemessen  erscheinenden  Höhe,  mit  Genehmigung  der  Nationalversammlung,  der 
Bank  die  Ausgabe  von  Oblig.  gestatten.  Die  hypothekarischen  Darlehen  werden  nur  gegen 
erste  Hypothek  gewährt,  und  darf  der  Betrag  des  Darlehens  die  Hälfte  des  Verkaufswertes 
des  verpfändeten  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  Juni 
(alt.  St.)  1886  und  vom  15.  Dez.  (alt.  St.)  1891' ist  die  Bank  ermächtigt,  für  die  im  Art.  32 
ihrer  Statuten  vorgesehenen  Zwecke  ein  Anlehen  bis  zum  Betrage  von  frs.  30  000  000  auf- 
zunehmen und  gegen  dieses  Anlelien  Oblig.  auszugeben.  Durch  das  in  Ausführung  besagter 
Gesetze  vom  22.  April  (alt.  St.)  1893  erlassene  Reglement  ist  der  Betrag  der  auf  Grund  von 
bereits  gewährten  Hy poth. -Darlehen  auszugebenden  Pfandbr.  auf  M.  24  000000  = frs.  29  760000, 
eingeteilt  in  3 Serien  von  je  M.  8 000  000  = frs.  9 920  000  festgesetzt  worden.  Die  Pfandbr. 
sind  in  erster  Reihe  sichergestellt  durch  die  aus  den  Hypoth. -Darlehen  resultierenden 
Forderungen,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  ausgegeben  sind.  Die  Inhaber  der  Pfandbr.  haben 
ein  bevorzugtes  Sonderrecht  auf  diese  Forderungen  und  die  Eingänge  auf  dieselben  sind 
vorzugsweise  für  die  Verzinsung  und  Tilg,  der  Pfandbr.  verhaftet.  Die  hypothekarischen 
Forderungen  und  deren  Erträgnisse  können  erst  dann  von  anderen  Gläubigern  der  Bul- 
garischen Nationalbank  in  Anspruch  genommen  werden,  nachdem  die  Inhaber  der  Pfandbr. 
wegen  Kapital  und  Zs.  vollständig  befriedigt  worden  sind.  Um  diese  Garantie  wirksam  zu 
machen,  werden  die  von  den  Darlehensempfängern  ausgestellten  Solawechsel,  ebenso  wie 
die  darauf  bezüglichen  Hypothekenurkunden  getrennt  von  den  übrigen  Aktiven  der  Bul- 
garischen Nationalbank  auf  bewahrt  und  verwaltet.  Zu  diesem  Zwecke  sind  alle  Dokumente 
in  einem  Tresor  mit  Doppel  Verschluss  gelegt  und  befindet  sich  der  eine  Schlüssel  im  Ver- 
wahr der  Bank  und  der  andere  im  Verwahr  eines  Kommissars,  welcher  durch  die  bulgarische 
Regierung  mit  Zustimmung  der  Deutschen  Bank  und  der  Dresdner  Bank  in  ihrer  Eigenschaft 
als  Vertreter  der  Pfandbrief-Inhaber  zu  ernennen  ist.  Der  Kommissar  hat  darüber  zu  wachen, 
dass  jeder  ausgegebene  Pfandbr.  durch  eine  Hypoth. -Forderung  von  mindestens  gleichem 
Betrage  sichergestellt  und  das  bezügliche  Hypoth. -Dokument  deponiert  ist.  Er  wird  auf  jedem 
Pfandbr.  bescheinigen,  dass  derselbe  durch  eine  hypothekarische  Forderung  von  mindestens 
gleichem  Betrage  garantiert  ist.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Pfandbr.  darf  niemals 
den  Betrag  der  gewährten  Hypoth. -Darlehen  überschreiten.  Ausserdem  haftet  für  die  Pfandbr. 


Republik  Chile. 
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Das  Reinerträgnis  der  Bank  betrug  seit  ihrer  Errichtung: 


Jahr 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 


Eingez.  Kapital 
frs.  6 000  000.— 
„ 6 200  060.— 
„ 8 000  000.— 
„ 8 690  904.94 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
.„  9 120  349.75 
„ 9 120  350.— 
9120  350.— 


Reingewinn 
652*000.— 
650  000.— 
780  000.— 
674  000.— 
1 046  690.48 
1.000  100.57 
1 333  126.91 
1 031  687.59 
1 177  307.91 
1 266  685. — 
1 491  877.- 


Jahr 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Eingez.  Kapital 
frs.  9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350.— 
„ 9 120  350  — 
„ 9 120  350.— 


Reingewinn 
1 669  958.— 
1 255  707.— 
1 276  608.89 
1-286  346.68 
1 417  856.40 

1 859  391.23 
2406  462.- 

2 350  875. — 
2 528  331.77 
2 857  734.35 


6°/ o 
Zs. 


BuirXaTonalbank  ^Pfandbriefe , I.  Serie  M.  7 250  000  in  ftü^enA  M.  500 
mnn  7s-  1/5  l/ll  Tilg'.:  Jährl.  1 °/0  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Ausl,  am  l./ll.  pei  l./p.  des 
fota v. 1./B.' 1898  ab Verstärk. u.Totalkünd.  zulässig.  Zahlst. :Berhn. Bremern  FjmU.»  M., 


°/0  Bulgarische  Nationalbank  Gold-Pfandbriefe 


Kurs 


Tilg,  und  Zahlst,  wie  bei  Serie  I.  Febr.  18fizu  94.75°/„. 

Wil 

28Ö7  7gtjai^a'a]jJ  . 1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  Kap.  879  650,  Kassa:  in  Gold  20600  220, 

in  Silber  10  159  037  ' Wechsel  26  147  711.  Pfanddarlehen  1 052  140,  Hypoth.-Darlehen  26  800  (04, 
m Silber  iUiO»Uö(,vy<^nsee  > Komm  .Darlehen  19  816  972.  Darlehen  an  d.  Staat 

?Wm,StÄ'l7K646725,  lauf.  Kredite  47  825  779,  Depots  87  421012,  t 

Rechnung  dritter  1 482  012,  Depots  v.  Staatsp  gegen  Kaution  5 308  J4%K"rsihftemize 
Hypoth.-Oblig.  1 672  000,  Grundstücke  u.  Mobil.  1 101  310,  Diveise  1 427  294.  Pass 
Grundkapital  10000.000,  R.-F.  4645  940,  umlauf  Noten:  in  Gold  16  5 «7  688,  Silber  20925  792, 

Hvnoth  -Oblig.  16  540  887.  Inkasso -Wechsel  735  160,  Buch  schulden  53  494  81  (,  Depots  62  2 öoi, 
ffinterieg  44169  524,  Reeskomptier.  1001  497,  Specl-R.-F.  1 238  384,  Gewinn- Verwend.:  3 /. 

° . , nr  inn  1 r\ft/  _ 'DT?  OQ  I '7/1/1 


Tant.  an  Angest.  85  423,  10%  z • 


R.-F.  284  744,  87%  an  Staat  2 477  274.  Sa.  frs.  234  165  781. 


1 * I O 

4 V/o 
4 V/o 
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Stand  der  Staatsschuld  am  31.  Dez.  1904. 
A.  Äussere  Anleihen 

Anleihe  von  1885  im  Nominalbeträge  von 


4 V/o  >r 

5%  r>  . 

6)  6% 

7)  4 V/o 

8)  4 V/o  „ 

9)  5% 

10)  4%%  „ 

11)  5 %%  „ 

u.  durch  Ges. 


1886 

1887 

1889 

1892 

1892 

1893 

1895 

1896 
1896 

1894 


£ 


(V.  der  Stadt  Valparaiso  aufgen. 
15.  Sept.  1897  seitens  des  Staates  übern.) 


808  900 
6 010  000 
1 160  200 

1 546  400 
1 800  000 

149  000 
630  000 

2 000  000 
4 000  000 

265000 

200  000 


In  Umlauf 

£ 659  800 

„ 5 051  500 

„ 981  300 

„ 1 385  300 

„ 1 639  400 

„ 124  860 

„ 567  200 

1 858  500 
„ 3 783  300 
i 247  800 

151  000 


4 266  245 


B.  Innere  Schuld.  Urspr. 

1)  Stadtanleihen,  vom  Staate  übern,  mit  versch.  Zinsfuss  ..1  8 429  432 

2) .  Kapital  der  Ablösung  der  Reallasten 

3)  3%  konsolid.  Anleihe  im  Nominalbeträge  von  . . 

4)  Staatspapiergeld  lt.  Gesetz  vom  31.  Juli  1898  I.  Em. 

II.  Em. 

5)  Staatspapiergeld  älterer  Emissionen 

6)  Schatzscheine  vom  13.  Mai  1893  891 

Budget  für  1905:  Einnahmen  $ 134  450000,  Ausgaben  $ 137  121  451. 

Chile  hat  Gesetze 

lung  seines  Papiergeldes  beschlossen  und  ist  nach  17jahng  1 1 


Sa.  £ 16  449  960 
= $ 219  332  800 
In  Umlauf 
382  232 
22  163  366 
1 867  069 
50  000  000 
4 250  000 
900  255 
2 900 
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Ausländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 


i t • i qq'  oU  711V  (Joldwährung  übergegangen.  Es  werden  dreierlei  Goldmünzen  ge- 
schlagen.' und  zwar  mit  denselben  Feingehalte  wie  ^e  englischenjjoldnrünzen : f^GoU- 

Älli&mÄe  von  4 und  der  Condor 

(20  Pesos)  im  als  ÄÄ 

Il^Ä  wX  Ixtch  ««mtliehe  im  vollen  Betrage  gewährleisteten  Banknoten  im  Gesamt- 
u 1 p -i  — (K  n)  000  einziehen*  die  Banken  sollten  die  vom  Staate  eingelosten 

SS*3^r«^3f8 

r1-  QPr  Gpsetze  begegnete  indes  grossen  Schwierigkeiten,  sodass  1.89 t eine  tfotscnait  aes 
Präsidenten  an  den  Kongress  eine  Reform  des  Checkgesetzes  für  unerlässlich  erklärte.  Dui  cli 
daf  neue  Gesetz  wurde  den  Banken  die  Notenausgabe  gegen  Hinterlegung  von  20%  in 
. r<  t -i  ..  a oa o / ivt  Hvnothekar wechseln  der  Na>tioncilbRnken?  Sch&tzscheinen 

loTversionsbureau  zurückzieht,  realisiert  das  letztere  einen  entsprechenden  Teil  dei  als 
Garantie  hinterlegten  Werte.  In  derselben  Weise  wird  vorgegangen  w;enn  eine  Bank  dm 
Zahlungen  einstellt  oder  in  Liquidation  tritt.  Die  Banknoten  werden  bei  allen  öffentlichen 
K-issen  für  Steuern  und  andere  fiskalischen  Leistungen  m Zahlung  genommen.  Im  Sommei 
SS ’Tah Sich  die  Regierung  wegen  der  allgemeinen  Handels-  und  Bankenkrisis  welche  m 
Chile  hauptsächlich  durch  die  Grenzstreitigkeiten  nnt  vom^I^  1898? 

Goldwährung  ermöglichen  sollen:  durch  Gesetz  Nr.  1510  \om  31.  1--  Lt  verschoben* 

Konversionstermin  zunächst  auf  den  11.  DlOo  und  sodann  aut  fa  1 ÜCTo  ld  (Leben', 
am  31  l'>  1902  waren  auf  Grund  des  Gesetzes  v.  31.  i.  1898  # oOOOOOOO  Papiergeld  -msgegerjen. 
V ( Vsetz  Nr  17 ’M  v “>9  12.  1904  bestimmte  eine  nochmalige  Hinausschiebung  des  Kon 
vei^iSermts'aüf  dinä.W  1910  und  die  Emission  ---^#  30  0^0^^, 
hiervon  wurden  ,S  15  000  000  sofort  ausgegeben,  wahrend  der  Best  w L - 
Sn+PTt  von  ip%  2 000  000  begeben  wird.  $ 10  000  000  wanderten  sogleich  m die  Staatskassen, 

V^fflung1dS,p^^&W in 'Höhe1  von  #®80 000 000  durch  Goldpesos  zu  18«  wird  ein 

Konvei’sions-F . gebildet,  dessen  Grundstock  der  Rest  des  alten  JbÄhd 

Gold  bildet.  Dazu  kommt  der  zurückgelegte  Verkaufspreis  der Toc0oebiet 
Constitucion  mit  i 14  900  000:  ferner  soll  der  Verkauf  von  Salpetei lagern  nn  locogen 
3 000  000.  der  in  der  Provinz  Tarapuca  $ 11000  000  ergeben.  V\  eit er  sollen  giosse 
Viehzucht  und  zur  WaldnutzUng  geeignete  Gninfi  stücke  im  Magnhan-  ern 
werden  und  zwar  hat  der  Senat  Ende  Dez.  1904  dem  Verkauf  von  1 000  0M 
Die  andere  Hälfte  des  Konversions-F.  soll  dadurch  gebildet  wei  . Zweck  zahlt 

ämter  von  Jan  1905  ab  jeden  Monat  # 500  000  an  die  Staatskasse  fui  diesen  Zweck  zahlt. 
Die  gesammelten  Bestände  des  Konversion s-F.  sollen  m sicheren  Papieren  U Z 

bringen,  angelegt  und  die  Zs.  zum  Kapital  geschlagen  werden  In 

Jahres  1909  sollen  die  angesammelten  Gelder  nach  Chile  uberfuhrt  u.  mit  dei  Ai *,g  g 
der  Goldmünzen  begonnen  werden.  ‘ -icoaßan  _ V 1 548  392  in  Stücken 

* * ÄÄitÄrwm  Ä Äii 

u7lk7aJKündAulä^^  Deutsche^B^k; 

Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  8./8.  1889  m Berlin  zu  101-75 /0-  in  osun„  J^oup 

u.  gezog.  Stücke  geschieht  trei  von  allen  gegenwait.  u.  zu  un  . * - 8°  93  40 

gabln  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  97.25, 

92.25? 88.70,  85.25.  81.25.  83.50.  83.25.  84.90.  90.40.  92.  94.20,  ^ Fr ankhnt  a M 96.70, 

88  50  87  70,  81.80.  93.30.  92.80.  88.80,  85.30,  81.  84.  82.50  (kl.  83./0),  83.50,  90,  92.50,  94.80,  9b.50 


(kl.  97)%. 

91.  94.50,  97. K 


In  Hambur 
Usance 


96,  88. r. 

Beim 


..  88.25,  82.  92.75,  92.40,  88,  84.50,  81.  82. 
landel  an  den  deutschen  Börsen  £ 1 


82.50,  83.50,  90, 
M.  20.40. 

Mi ±nt‘k  S 

und' gezog.  Stücke  geschielit  in  Hamburg  zum  Tageskurse  von  kurz  London.  Kurs 


Kaiserreich  China. 
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Hamburg  Ende  1896—1905:  95.60,  84.75,  79,  85,  88,  87,  91,  92.50,  97.50,  99.75%.  Usance: 
Seit  1 1 1899  beim  Handel  an  der  Hamb.  Börse  £ 1 = M.  20.40,  vorher  £ 1 — M.  21. 

4V2  % Chilenische  Gold-Anleihe  von  1906.  M.  75  850  000  = £ 3 700  000  = frs.  93  055  000 
in  Stücken  ä M.  410,  205Ö,  4100,  10  250  = £ %),  100,  200,  500  = frs.  503,  2515,  5030,  12  575. 
Zs  ■ 1 4 1 10  Tilg.:  Durch  Rückkauf,  falls  unter  pari,  oder  durch  halbjährl.  Verlos,  im 

Jan  u Juli  per  1./4.  bzw.  1./10.,  vom  1./10.  1906  ab  mitjährl.  2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens 
27  Jahren  Gesamtkündig,  bis  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg: 
Deutsche  Bank;  ferner  Frankf.  a.  M.:  Lazard  Speyer-Ellissen.  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  frei 
von  allen  gegenwärtigen  u.  zukünftigen  chilenischen  Steuern  u.  Abgaben  in  Deutschland 
zum  festen  Satz  von  M.  20.50  für  1 £.  Aufgel.  in  Berlin,  Frkf.  a.  M.,  Hamburg  etc.  10.  4.  1906 
M.  75  850  000  zu  94.50%. 
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Die  chinesischen  Seezölle  werden  von  Europäern  für  Rechnung  des  Reiches  administriert 


Jahr 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 


Einfuhr- 
zölle 
6 635  263 

5 868  263 

6 528  914 

7 159  813 
6 722  756 
6 202  087 
6 546  299 

6 039  582 

7 669  640 
7 575  219 

7 223  642 

8 437  471 

7 249  443 

8 556  700 
12  388  191 
11493  021 
12  259  381 


Haikuan-Tael : 
Ausfuhr- 

Küsten- 

Tonnen- 

Transit- 

Opium- 

zölle 

handel 

gelder 

zölle 

- Steuer 

8 280  647 

890  404 

323  312 

415  860 

6 622  406 

8 214  808 

912  881 

326  443 

416  077 

6 085  290 

7 521  288 

9.45  817 

329  893. 

541  243 

6 129  071 

8 200  504 

1 039  927 

391  572 

528  299 

6 197  906 

8 315  289 

1123111 

381  587 

479  304 

5 667  007 

8 463  060 

1 141  022 

401  097 

419  301 

5 362  733 

8 820  012 

1 203  458 

479  635 

423  898 

5 050  303 

9 025  557 

1 216  361 

478  817 

520  927 

4 104  145 

8 455  528 

1 306  346 

611  026 

617  067 

3 919  759 

8 427  011 

1 522  036 

579  360 

690  871 

3 947  607 

8 468  892 

1 497  082 

612  861 

717  738 

3 983  182 

10  235  968  ■ 

1 763  757 

640  191 

835  830 

4 748  243 

8 624  774 

1 638  427 

724  860  ' 

675  059 

3 961  423 

9 122  270 

2 161  380 

809  561 

917  132 

3 970  531 

9103  117 

1 940  242 

920  911 

1 553  780 

4 100  803 

9 589  815 

1 929  892 

953  575 

1 859  315 

4J05  070 

9 808  739 

2 263  116 

992  585 

1 787  252 

4 382  083 

Stand  der  Ausländischen  Staatsschuld  am  1.  April  1906. 


Jahr 
d.  Aus- 
gabe 

1894 

Bezeichnung  der  Schuld 

%. 

Ursprüngliches 

Nominal-Kapital 

Ausstehender  Betrag 
am  1.(4.  1906 

Silber- Anleihe  in  Shanghai-Taels 

7 

Taels  10  $00  000 

Taels  9 810  000. 

1895 

Gold-Anleihe 

6 

£ 3 000  000 

1 800  000 

1895 

emittiert  in  London 

6 

„ 1 000  000 

n 

600  000 

1895 

?J  „ in  Berlin  . 

6 

„ 1 000  000 

n 

600  000 

1895 

Russisch-Chinesische  Anleihe  . . 

4 

frs.  400  000  000 

frs. 

338  048  500 

1896 

Deutsch-Englische  Anleihe  . . . 

5 

£ 16  000  000 

£ 

13  900  100- 

1898 

??  n fl  .... 

m 

„ 16  000  000 

ii 

14  9191125 

1898 

Eisenbahn- Anleihe  von  1898 

(Eisenbahn  Peking-Hankow)  . 

5 

frs.  112  500  000 

frs. 

112  500  000 

1898 

Eisenbahn- Anleihe  von  1898 

(Eisenbahn  Nord-China)  . . . 

5 

£ 2-300  000 

£ 

2 242  500 

1902 

Eisenb.-Anl.  v.  1902  (Eisenb.-Anl. 

Cheng-Ting-Fou-Tai-Yuan-Fou) 

5 

frs.  40  000  000 

frs. 

40  000  000 

1904 

1905 

Eisenbahn-Anleihe  von  1904 

(Eisenb.-Anl.  Shanghai-Nanking) 

Gold-Anleihe 

5 

5 

£ 3 250  000 

bisher  begeben: 

£ 2 250  000 

„ 1 000  000 

£ ^ 

2 250  000 
1 000-000 

Total 

23  167  892 
21  823  762 

21  996  226 
23  518  021 

22  689  054 

21  989  300 

22  523  605 

21  385  389 

22  579  366 
22  742  104 
22  503  397 
26  661  460 
22  873  986 
25  537  574 
30  007  044 

30  530  688 

31  493  156 


Rückzahl- 
bar bis 

1914 

1914 

1915 
1915 

1931 

1932 
1943 


1928 


1944 

1932 


1953 


1926 


Ferner:  Forder.  der  Mächte  lt.  Protokoll  v. 

7-/9.  1901  aus  der  Kriegsentschäd.  von  1901,  Haikuan  Taels  ungetilgt  am  1./1. 1906: 
im  ursprüngb  Betrage  von:  450  000  000  Taels  446  477  558 

6°/0  Chinesische  Gold-Anleihe  von  1895.  £ 3 000  000.  davon  noch  in  Umlauf  tun 

1.  April  1906  £ 1 800000,  in  Stücken  ä £ 100,  500.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg. Von  J .Hin 
ab  durch  15jährl.  gleichmässige  Ziehungen  im  Nov.  per  31.  Dez.:  Tötalkünd.  jederzeit  zu  «»ssig. 

Zahlst, 
dient 

kong  and  Shanghai  Banking  Corporation  .J  o-  . ,,  ,» 

in  der  Höhe  des  gesamten  Anleihebetrages  hinterlegt.  ^ Kapital  u.  Zinsmi  ^zahlbai  m Mam- 
burg in  Pfund  Sterling.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Febr.  189..» 

M.  20.46  gerechnet  wurde.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  bein 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906(1907. 


urch  15jährl.  gleichmässige  Ziehungen  im  Nov.  per  31.  Dez.:  Totalkünd,  jederzeit  zu  *>!>sig. 
st.:  Hamburg:  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation.  Als  Sicherheit  der  Aniem.- 
en  die  Zolleinkünfte  aus  den  Vertragshäfen : als  fernere  Sicherheit  werden  bei  der 
r and  Shanghai  Banking  Corporation  in  China  Oblfg.  der  Zollbehörden  I >Ml1'  % 


zu  96.5( 
Handel 


Ham 

10 


ei 

urt 


146 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


= M.  20.40  gerechnet  vorher  £ 1 = M.  21.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1895—1905:  100.10 
103.50.  101.50,  102,  102.50,  101.70,  102.75,  104.50,  102.40,  102.75,  103  °/p-  . 1QOß 

6%  Chinesische  Anleilie  von  1895.  £ 1 000  000,  davon  noch  m Umlauf  am  1-  4.  1906: 

£ 600000  in  Stücken  ä £ 50,  100,  500.  Zs.:  2.  1.,  I./7.  Tilg.:  Von  1901  aU durch  löjährl.  gleich- 
massige  Ziehungen  im  Nov.  per  2./1.  Verstärk,  u.  Totalkünd  nicht  Vorbehalten  Zahlst:  Berlin.  | 
Nationalbank  für  Deutschi.,  von  der  Heydt  & Co.;  Frankl.  a.M.:  Dresdner  Bank  Hamburg.  1 
L.  Behrens  & Söhne.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zollemkunfte  der  Vertragshaien; 
als  fernere  Sicherheit  werden  beim  Deutschen  Generalkonsulat  m Shanghai  Sterling  Zoll-  • 
Oblig.  (Sterling  Customs  Bonds)  in  der  Höhe  des  gesamten  Anlethebetrages  hinterlegt.  Kapital 
und  Zinsen  zahlbar  in  Berlin  «.Hamburg  zum  Londoner.* Wechselkurse^  Eingefuhrt 

in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  11.  7. 1895  zu  104.50°/„.  Kurs  Ende  1890-1905.  ^ Berlin. 
106  25  108.80  106.70.  105.60.  103.75,  101,  103.20,  104.50.  — (kl.  104.30),  — (kl.  104.50),  — 1 
(kl  1(34.90)°/  — In  Frankf.  a.  M.:  108.70,  109.90,  109.30,  107.50,  103.50,  101.20,  103.40,  104.50,4 

103  50  105,  104.40%.  — In  Hamburg:  102.75,  104.40,  103.30,  102.25,  102,  100.25,  103.60,  104A5,  ,| 
103.’  104,  104%.  Usance:  Seit  1.1.  1899  wird  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  ^ 1 
= M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  £ 1 M.  20,  in  Hamburg  £ 1 — M.  21. 

5%  Chinesische  Hohl  - Anleihe  von  1896.  £ 16000000,  davon  noch  m Umlauf  am 

2.14.  1906  £ 13  900100  in  Stücken  ä £ 25,  50,  100,  500.  Zs.:  l.;4  1-/10.  Tilg-j  Von  1897  ab 

nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  36  Jahren;  Verstärk,  u Totalkündig.  nicht  zu  assig.  Zahlst  : 
Berlin:  Deutsch- Asiat.  Bank.  Seehandlung,  Berliner  Handels  - Ges. , Nationalb.  f.  Deutschi., 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.:  Berlin,  Bremen  und 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind  : Berlin,  Dresden,  Bremen,  Frankf.  a.  M., 
Hamburg,  Leipzig,  München:  Deutsche  Bank:  Berlin,  Dresden,  Bremen,  Hamburg,  Nürnberg. 
Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens 
& Söhne,  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 
München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel -Bank.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zoll- 
einkünfte aus  den  Vertragshäfen;  als  fernere  Sicherheit  werden  bei  der  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation  und  bei  der  Deutsch- Asiat.  Bank  in  China  Zoll-Oblig  m der  Hohe  des 
gesamten  Anleihebetrags  hinterlegt.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Deutschland  zum ■ Jeweihgen 
Tageskurse  von  kurz  London.  Aufgelegt  31.  3.  u.  1-4.1 896  der  IViUietrag  von  £ 10000000  zu 
98.75%,  wobei  £ 1 = M.  20.45  gerechnet  wurde;  der  Best  von  ^ 6.000  000  aip 
99°/n  wobei  £ 1 = M.  20.40  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Bei lm.  98.50, T6.20, 
98.70,  96.25,  93.50,  97.60,  99.70.  98.30,  100.  101.70%.  - ICnFrankf.  a.AL:  100 
96.50,  93.70,  97.50,  99.50,  98.70,  100.20,  101.20%.  — In  S?™’ 

93,  97.45.  99.75,  98,  100.25,  100.50%.  - In  München:  98.6o,  96.o0.  98.65  90,  93.40,  97.30, 
99.30,  98.60,  99.90.  100.90%.  — Ferner  in  Bremen  u.  Coln.  Usance:  Seit  L/1.  1899  wird  an 
allen  deutschen  Börsen  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a,  M.  i 1 — M.  20,  m 

Hamburg  £ 0 oM . Anleihe  von  1898.  £ 16  000  000  in  Stücken  a £ % 50, 

100,  500,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1906:  £ 14  919  125.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept. 
Tilgung:  Von  1899  ab  durch  Verlosung  im  Januar  per  1.  März  nach  einem  lilgung-s- 
plane  innerhalb  45  Jahren:  Verstärkung  oder  Totalkündigung  oder  Konversion  nicht 

zulässig.  Zahlstellen:  Wie  bei  Anleihe  von  1896.  Sicherheit:  Diese  Anleihe  ist  für 

Kapital  und  Zinsen  sichergestellt:  erstens  durch  Verpfändung  der  frei  bleibenden  Ein- 
künfte aus  den  Kaiserlichen  Seezöllen  der  chinesischen  Vertragshäfen,  dergestalt,  dass 
die  noch  nicht  eingelösten,  in  dieser  Weise  sichergestellten  älteren  Anleihen  der  gegen- 
wärtigen im  Range  vorangehen;  sodann  durch  Verpfändung  der  Likm-Zolle  und  -Steuern 
von  bestimmten  Häfen  und  Distrikten  in  dem  Yangtsze-Thal  und  der  anstossenden  Provinz 
Chekiang  zur  ersten  Stelle  frei  von  allen  Lasten,  nämlich  des  Allgemeinen  Likm  des  öst- 
lichen Chekiang-Distrikts,  von  Sunghu  (Shanghai-Sungkiang-Distrikt),  dm- Hafen  von  Soochow 
und  Kiukiang:  des  Salz-Likin  von  Ichang,  des  Hupeh-  und  Anhui -Distrikts.  Die  vei- 
waltung  dieser  Likin-Zölle  und  -Steuern  ist  fortan  der  Oberaufsicht  des  Generalinspektors 
der  chinesischen  Seezollverwaltung  unterstellt.  Wenn  zu  irgend  einer  Zeit  die  gegebenen 
Sicherheiten  infolge  eines  Sinkens  des  Wechselkurses  oder  aus  einer  anderen  Ursache  sich 
als  ungenügend  erweisen  sollten,  so  wird  die  Kaiserlich  Chinesische  Regierung  sofort  weitere 
Einkünfte  zur  Sicherheit  überweisen  und  deren  Verwaltung  der  Oberaufsicht  des  General- 
inspektors der  chinesischen  Seezollverwaltung  unterstellen.  Für  den  Fall,  dass  die  Kaiser- 
lich Chinesische  Regierung  während  des  Bestehens  dieser  Anleihe  über  die  Revision  des 
Seezolltarifs  in  Verhandlung  treten  sollte,  so  ist  einerseits  vereinbart,  dass  eine  solche  lari 
revision  nicht  durch  die  Thatsache  der  Sicherstellung  der  Anleihe  durch  die  vorgenannten 
Likin-Zölle  und  -Steuern  gehindert  werde,  und  andrerseits,  dass  die  auf  diese  Anleihe  ver- 
pfändeten Likin-Zölle  und  -Steuern  weder  herabgesetzt  noch  abgeschafft  werden  dürfen,  es 
sei  denn  durch  ein  Übereinkommen  mit  der  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation 
und  der  Deutsch-Asiatischen  Bank  und  auch  dann  nur  gegen  Verpfändung  der  infolge  einer 
solchen  Tarifrevision  erhöhten  Einkünfte  der  Kaiserlich- Chinesischen  Seezollverwaltung  in 
gleichem  Betrage  und  zu  erster  Stelle.  Behufs  dieser  Sicherstellung  werden  Seezoll-Likm- 
Obligationen , welche  von  dem  Tsungli  Yamen  und  der  Finanzbehörde  ausgestellt  und  von 
dem  Generalinspektor  der  Kaiserlichen  Seezölle  unterzeichnet  sind,  bei  der  Hongkong  and 
Shanghai  Banking  Corporation  und  der  Deutsch- Asiatischen  Bank  gegen  Einzahlung  des 
Anleihebetrages  hinterlegt  werden.  Ausserdem  werden  bis  zum  1.  Juni  1898  Seezoil-Likin 
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,.  • im  Betrage  der  ganzen  Anleihe  nebst  Zinsen  der  Hongkong  and 

Obligationen  in  Sterlinö  im  -t>et  g 8 «iitischen  Bank  in  China  übergeben; 

ÄM  f ÄÄ*  ITe 

ÄVÄ  df e Ä t^itlrtSefzu  lasst. 

81  tso  81 ' 88  15  91  30,90.10,92.10,97.15%.  — Ferner  notiert  in  Coln.  Usance.  Seit  h/1. 189 
wird  an  deutschen  Börsen  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Hamburg  ^ 1 

Corporation  abzuführen  sind,  dm  ^ <le?p  Anlmhe  nicht  ügen>  verpflichtet 

leihen.  Verpfändungen  oder  Belastungen  den  Vorrang  für  Kapital  u.  Zs  ™ögla"SeE 
Anleihe  oder  ein  Teil  derselben  nicht  zurückgezahlt  ist,  verpflichtet  sich  die  Chines.  Keg^ 
keine  Anleihen  aufzunehmen,  Verpfändungen  oder  Belastungen  de^lefhe 

solche  zrdkünftige  Anleihe,  Verpfändung  oder  Hypoth.  zum  Ausdruck gingen.  Zahlst, 
lahlung  von  Kapital  'und  Zs.  frei  von  allen  gegenwärt,  u Zukunft  chines^  Steuern  m 

ta  Äon  i 

Ä/A  Diskont  jederzeit  er- 

folgen.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905 : 100.20  %. 

Ferner  in  Deutschland  nicht  notierte:  mamnnrw #1  fi35  0001 

7%  Chinesische  Staats-Silber- Anleihe  von  1894.  Emiss.:  Taels  10 900  000  (- ■£  1 635  000) 
lt.  Dekret  zur  Führung  des  Krieges  gegen  Japan.  Stucke  a Taei  500  (,..^  )•  • 

1.  Mai,  1.  Nov.  Verlosung:  Im  Sept.  (erstm.  1905)  per  1.  Nov.  Tilgung:  Ab  1905  m 10  Jahr  . 
Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl.  Seezöllem  de^Chmesische^ye^agshafea. 

7 Nov.  1894  zu  98.75%,  in  London  (1  Tael  = 3 sh),  Hamburg,  Amsterdam  (1  Tael  — fl. H.»0), 
Hongkong  und  Shanghai.  Zahlstellen  zum  Kurse  der  Taels:  London  und  Hamburg.  ö 
kong  and  Shanghai  Banking  Corporation;  Amsterdam:  Hope  mfj  a|ücire  ä £ 100. 

•«•/.  Chinesische  Staats-Anleihe  vom  April  1895.  Emiss.:  ^10°0  m Stucke  aJ^bn 

7in«ten-  1 J^in  1 Juli.  Verlosung:  In  London  im  Mai  pei  1.  Juli.  Tilgung. 

15  Jahren.  Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl  Seezöllen  der 

häfen  mit  Vorrecht  vor  allen  künftigen  Anleihen.  Aufgelegt  4.  Juli  1895  zu  1 /o 
Chartered  Bank  of  India,  Australia  and  China  in  London.  qqq  — Rbl. 

4°/0  Chinesische  von  Russland  garantierte  Anleihe.  Emiss.:  frs  400  n o 

Gold  100000000  - £ 15  820000  — deutsche  M.  823  200 000  - fl.  ^LdiJ9^e^S; 

Dekret  des  Kaisers  von  Russland  vom  1.  Juli  1895  n.  St.  g e\°,  f •+  • aiien  chinesischen 

Seezölle  gesichert  mit  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen  und  befielt  von  allen  cnines 
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Steuern.  Stücke  ä frs.  500  = Rbl.  Gold  1.25  — £ 19.15.6  = M.  404  = fl.  holl.  239,  auch 
Kollektivstücke  von  5 und  25  Obligationen.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli  n.  St.  Verlosung: 
In  Petersburg  im  März  (erstm.  1896)  per  1.  Juli  n.  St.  Tilgung:  Ab  1896  in  36  Jahren: 
kann  vor  1.  Juli  1910  nicht  verstärkt  werden.  Aufgelegt  in  Petersburg,  Paris,  Amsterdam,-. 
Genf  und  Brüssel  19.  Juli  1895  zu  99.20%  bezüglich  bei'  sofortiger  Einzahlung  zu  98.80%./ 
Zahlstellen:  Paris:  Hottinguer  & Co. , Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Credit  Lyonnais, f 
Societe- Generale  pour  favoriser  le  developpement  du  commerce  et  de  l’industrie  en  France,:^ 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  generale  de  Credit  Industriel  et  Commercialpl 
Brüssel,  Genf  und  Amsterdam:  Succursale  de  la  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  et  du. 
Credit  Lyonnais;  Petersburg:  Intern.  Handelsbank,  Banque  Russe  pour  le  commerce  etranger, 
Banque  d’Escompte  de  St.  Petersbourg,  Banque  de  Commerce  de  Volga-Kama;  London:  Credit  ' 
Lyonnais,  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Banque  Russe  pour  le  commerce  etranger  ; t 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern.  * 

5%  Chinesische  Eisenbalm-Anleihe  von  1898  (kaiserl.  Eisenbahnen  von  Nord-China).* 
£ 2 300  000  in  Stücken  ä £ 100.  Zs. : 1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg. : Von  1905  ab  durch  Verl,  al  pari  im  ; 
Juni  per  1.  Aug.  innerhalb  40  Jahren;  die  chinesische  Regierung  hat  jedoch  das  Recht,  die  7 
Anleihe  jederzeit  mit  dreimonatiger  Kündigungsfrist  zu  120%  einzulösen.  Sicherheit:  Biel 
Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  I.  Hypotli.  auf  die  Eisenbahnlinien  Peking-Tientsin  833/4^ 
Meilen,  Tientsin-Tang  Ku  27  Meilen,  Tang  Ku-Shanhaikuan  146%  Meilen  und  zwar  auf  die  ( 
Bahnanlagen  und  das  gesamte  Eigentum  derselben  mit  Einnahmen ; sodann  durch  eine  I.  Hypoth.  ^ 
auf  die  Einnahmen  der  Linien  Sh anliaik u an-Chu ngh  o uso  40  Meilen,  Chunghouso-Sin-Minting-  j 
Hafen  von  Niutschwang  258  Meilen.  Sollten  diese  Einnahmen  zum  Anleihedienst  nicht  aus-* 
reichen,  so  zahlt  die  chinesische  Regierung  den  fehlenden  Betrag;  die  chinesische  Regierung ; 
haftet  demnach  bedingungslos  für  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe,  welche  auch  von  allen  jetzigen 
und  künftigen  chinesischen  Steuern  befreit  ist.  Zahlstelle:  London:  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation.  Aufgelegt  in  London  am  6.  Febr.  1899  zu  97%. 

5%  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1898  (Peking-Hankow).  Frs.  112500000  in  Stücken 
ä frs.  500,  2500.  Zs.:  1.  3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  Auslosung  al  pari  im  Jan.  per  1./3.J 
innerhalb  20  Jahren:  vor  1.  Sept.  1907  Verstärkung  und  Totalkündigung  nicht  zulässig.! 
Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  Specialgarantie  in  erster  Linie  der  ; 
Eisenbahn  von  Lu-Kou  Tschiao  (bei  Peking)  nach  Hankou  (circa  1300  km)  und  deren  Er-J 
trägnisse.  Die  für  den  Dienst  der  Anleihe  nötigen  Summen  sollen  von  den  Reinerträgnissen  3 
zurückgehalten  werden;  ausserdem  sind  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe  von  der  chinesischen 
Regierung  garantiert  und  die  Oblig.  von  jeder  gegenwärtigen  oder  künftigen  chinesischen 
Steuer  oder  sonstiger  Abgabe  befreit.  Zahlstellen:  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  i 
Brüssel:  Societe  Generale  pour  favoriser  lTndustrie  Nationale.  Aufgelegt  in  Paris  und 
Brüssel  am  19-/4.  1899  frs.  66  500  000  zu  96.50%,  der  Rest  aufgelegt  am  22-/3.  1902  zu  96.50%.  ^ 

5%  Chinesische  Eisenbahn  - Anleihe  von  1902  (Cheng  - Ting  - Fou  — Tai  - Yuan  - Fou). 
Frs.  40  000  000  in  Stücken  ä" frs.  500.  Zs.:  1.  3..  1./9.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verlos,  im 
Jan.  nach  einem  Tilg.-Plane  in  20  Jahren:  vom  1./9.  1911  ab  hat. die  Chines.  Reg.  das  Recht 
der  verstärkten  Tilg.,  Totalkünd,  und  der  Konversion.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt  durch  eine  Spezialgarantie  I.  Ranges  auf  der  Eisenbahn  von  Cheng-Ting-Fou  — Tai-' 
Yuan-Fou,  deren  festes  und  rollendes  Material  sowie  deren  Erträgnisse.  Nach  den  Bedin- 
gungen des  Kontraktes  v.  15.  10.  1902  wird  der  Betrieb  der  Eisenbahn  während  der  Dauer 
der  Anleihe  von  der  Russisch -Chinesischen  Bank  für  Rechnung  der  Compagnie  Imperiale - 
des  Chemins  de  fer  Chinois  geführt,  diese  Bank  wird  von  den  Reinerträgnissen  der  Bahn 
die  für  den  Dienst  der  Anleihe  nötigen  Summen  zurückbehalten,  ausserdem  sind  Zs.  und 
Kapital  der  Anleihe,  welche  auch  von  allen  jetzigen  und  künftigen  chinesischen  Steuern 
befreit  ist,  von  der  chinesischen  Reg.  garantiert.  Zahlst.:  Paris:  Banque  Russo-Chinoise, 
Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  Generale 
pour  favoriser  le  developpement  du  Commerce  et  de  lTndustrie  en  France.  Aufgelegt  in 
Paris  am  14./12.  1903.  frs.  40  000  000  zu  96.-50%. 

5%  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1903  (Shanghai-Nanking-Linie).  £ 3 250  000, 
davon  bisher  begeben  £ 2- 250  000  in  Stücken  ä £ 100.  Zs.:  1.76.,  1.12.  Tilg.:  Die  Anleihe 
ist  rückzahlbar  am  9-/6.  1953,  jedoch  hat  die  chin.  Reg.  das  Recht,  nach  12/ 2 Jahren  bis 
25  Jahren,  vom  9-/6.  1903  ab  gerechnet,  die  Anleihe  zu  102.50%  und  nach  25  Jahren  zu  pari 
durch  Verlos,  mit  6 monat.  Frist  zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Kapital  und  Zs.  sind  von  der 
chin.  Reg.  bedingungslos  garantiert;  ferner  ist  die  Anleihe  speziell  durch  ein  erstes  Pfand 
auf  die  Strecke,  rollendes  Material  und  ganzes  Eigentum  mit  der  Fracht  und  den  Einnahmen 
der  Eisenbahnlinie,  welche  von  Shanghai  nach  Nanking  gebaut  werden  soll,  sowohl  als  der 
bereits  bestehenden  Eisenbahnlinie  zwischen  Woosung  und  Shanghai  sichergestellt.  Als 
Pfandhalter  dient  die  British  and  Chinese  Corporation  Ld.  resp.  die  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation.  Bei  der  Em.  der  Anleihe  wurde  den  Zeichnern  der  Stücke  ein  auf 
Inh.  lautendes  Nettogewinn-Nebenoertifikat  für  jedes  Stück  zugeteilt,  welches  das  Recht  ver- 
leiht. an  dem  Nettogewinn  der  Eisenbahn  nach  Fertigstellung  bis  zu  20%  teilzunehmen. 
Die  Nettogewinn -Nebencertifikate  laufen  50  Jahre,  vom  9-/6.  1903  ab  gerechnet,  sie  können 
von  der  chin.  Reg.  jederzeit  ganz  oder  teilweise  mit  £ 100  plus  fälligen  Gewinnanteilen 
zurückgezahlt  werden.  Nach  Ablauf  der  50  Jahre  sind  die  nicht  zurückgezahlten  Certifikate 
null  und  nichtig.  Zahlst.:  London:  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation.  Zahlung 
der  Zs.  und  des  Kapitals  frei  von  allen  chin.  Steuern  und  Abgaben  in  £.  Aufgelegt  in 
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London  18./'?.  u.  19./7.  1904  £ 1 500  000  zu  £ 97.10  per  Stück  ä £ 100;  weitere  £ 750  00U 

" '"en .1,','" bihieskschc  Kriegs ■ Entschädigung:  v.  29./5.  1901.  Haikuan  - Taels  450000000 
eingeteilt  in  5 Serien,  Serie  A Taels  75  000  000,  Serie  B TaSls  60  000  000,  Serie  C Taels  150  WO  000, 
Serie  D Taels  50  000000,  Serie  E Taels  115000000.  Zs.:  1./U  1.(7.  Zahlung  v.  Zs.  u Kapital 
in  Gold  oder  zu  dem  jeweiligen,  an  den  verschiedenen  Fälligkeitsterminen ^bestehenden 
Wechselkurs  Tilg.:  Serie  A von  1902  ab,  Serie  B von  1911  ab,  Serie  C von  1915  ab,  Serie  L 
von  1916  ab,  Serie  E von  1931  ab  bis  1940.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  für  die  Bons  werden 
folg..  Einkünfte  angewiesen:  1)  der  aus  den  Erträgen  der  kaiser  . Seezölle  nach  Zahlung  der 
Zs&  u.  der  Amort.-Raten  der  früheren  durch  diese  Ertrage  gesicherten  Anleihen  ubng  bleib. 
Rest  Diese  Erträge  sollen  dadurch  vermehrt  werden,  dass  die  jetzt  bestehenden  Zolltarif - 
sätze  für  die  Seeeinfuhr  auf  5%  des  wirklichen  Wertes  erhöht  werden.  Von  dieser  Erhöhung 
werden  auch  die  Artikel  betroffen,  die  bis  jetzt  zollfrei  eingingen,  mit  Ausnahme  jedoch  von 
Reis.  Getreide  u.  Mehl  fremder  Herkunft,  sowie  von  gemünztem  u.  nicht  gemünztem  Gold 
u Silber*  2)  die  Erträgnisse  der  durch  die  Kaiserl.  Seezollverwaltung  in  den  offenen  Maten 
verwalteten  inländischen  Zollämter;  3)  die  gesamten  Erträge  der  Salzabgabe  soweit  dieselben 
nicht  bereits  für  andere  fremde  Anleihen  angewiesen  sind.  Der  Dienst  der  Schuld  hat 
seinen  Sitz  in  Shanghai  und  wird  in  folgender  Weise  gehandhabt  werden:  Jede  Macht  vird 
sich  durch  einen  Delegierten  in  einer  Kommission  von  Bankiers  vertreten  lassen.  Diese 
Kommission  wird  beauftragt  werden,  den  Betrag  der  Zs.  u.  der  Amort.-Zahlungen,  der  ihr 
durch  die  zu  diesem  Zwecke  bestimmten  cliines.  Behörden  ausbezahlt  wird,  m Empfang  zu 
nehmen,  unter  die  Interessenten  zu  verteilen  und  darüber  Quittung  zu  leisten.  Die  chines. 
Re°-.  wird  dem  Doyen  des  diplomatischen  Korps  in  Peking  ein  Pauschal-Bon  aushandigen, 
der  später  in  einzelne  Abschnitte  zerlegt  werden  wird,  die  mit  der  Unterschrift  der  zu  diesem 
Zwecke  bestimmten  Delegierten  der  chines.  Reg.  zu  versehen  sind.  Diese  Zerlegung  u.  alle 
weiteren  Geschäfte,  welche  sich  auf  die  Ausstellung  der  Schuldtitel  beziehen,  werden  von 
der  obengenannten  Kommission  gemäss  den  Vorschriften , welche  die  Mächte  ihren  'er-, 
tretern  zukommen  lassen  werden,  ausgeführt  werden.  Der  Ertrag  der  Einkünfte , die  für 
die  Zahlung  der  Bons  angewiesen  sind,  soll  monatlich  an  die  Kommission  abgetuhrt  werden. 
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Staatsschuld  am  31.  März  1905  (in  Kronen.  1 Krone  = 1.1: 


M.): 

Kr. 


Inländische  konsol.  Schuld  (unkündbar) Kr.  61  499  739 

(kündbar)  6 989  614 

3,  3%  und  4% 172  927  250 

Einnahmen  Kr.  67  342  857,  Ausgaben  Kr.  61  395  336 


Ausländische  Schuld  zi 
Abrechnung  für  1894/95 
„ 1895/96 


Budget 


1896/97 
1897/98 
1898/99 
1899/1900 
1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
1897/98:  • 
1898/99: 
1899/1900 
1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
1903/1904 
1904/1905 
1905/1906 
1906/1907 


79  051  735, 
65  235  335, 
79  746  895, 

71  193  059. 

72  561  487. 

78  859  357, 
96  831  502, 

75  767  686, 

72  706  488. 

73  581  920, 
71  856  026, 
81  694  673, 
71  512  513, 

69  445  584, 

70  251  946, 

76  500  000, 

79  441  467, 
85  700  000, 


74  470  636 
65  957  594 

75  805  464 

76  259  211 

77  509  052 

78  8'83  529 

76  712  446 

77  582  455 
84  631  873 

87  357  395 
90  225  605 

88  467  304 
72  077  975 

74  911  809 

75  036  876 
77  800  000 
81  334  265 
83  000  000 


Kr.  57  548  700 


BV20/ 0 konv.  Dänische  Staats-Rente,  früher  4%,  seit  1886  auf  3V2°/o  kony. 
in  Stücken  ä Kr.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Von  1896  ab  Total- 
kündig. zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L.  Behrens  & Sohne. 
Nordd.  Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890 — 1905:  95,  92.50,  93.90,  94.40,  101.35,  100.60,  100, 
100.30,  99.50,  94.25,  92.25,  97.75,  99.25,  99.80,  98.25,  98.900/0. 

3°/o  Dänische  Anleihe,  lt.  Gesetz  v.  5./12.  1894:  Kr.  (Gold)  66  326  000  — frs.^92  8o6  40u 
(z 
b^ 
a\ 


vor  1./12.  1914 


Reg. 


Aufgelegt  18./12.  1894  zu  96%  bei  den  Zahlst,  in  Paris  und  London  und  bei  der  Privatbank 
in  Kopenhagen.  Notiert  in  Kopenhagen,  London  u.  Paris.  Zahlst.:  Paris:  hanquo  de  l ans 
et  des  Pavs-Bas.  Credit  Lyonnais;  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Kopenhagen : I'  manzhaup  wisse. 
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Avisländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


3%  panische  Staats-Anleihe  von  1897.  Kr.  72  000  000  in  Stücken  ä Kr.  500  = M.  564 
==  frs.  700  = £ 27.14.6.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Rückkauf,  falls  der  Kurs  der 
Anleihe  unter  pari  ist,  andernfalls  durch  jährl.  Ziehungen  innei'h.  48  J. ; vom  1 .12. 1914  ab  Verstärk.  \ 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.M.:rl 
Jacob  S.  H.  Stern:  Paris:  Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Genf  u.  Brüssel.« 
Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen 
Wertverhältnis  von  Kr.  100  = M.  112.80.  Die  Stücke  dieser  Anleihe  wurden  den  Inh.  der  ge-« 
kündigt  372  % amortis.  Staats- Anleihe  von  1886  zum  Kurse  von  99.25  °/o  angeboten.  Eingef.  in 
Berlin  u.  Ilamb.  im  Nov.  1898,  erster  Kurs  in  Berlin  18.  11.  1898:  96.50%,  in  Hamb.  19./11.  1898:« 
96.40%.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  In  Berlin:  96.20,  — , — , 90,  — , 93.75,  — , — %.  — In  Hamburg:  J 
96,  88,  — , 87,  94.50,  93.75.  90.25,  91%.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  — M.  564.  J 

3 1 2 % Dänische  Staats-Anleihe  von  1900.  Kr.  12  000  000  — frs.  16  800  000  = £ 665  4001 
= M.  13  536  000  in  Stücken  ä Kr.  500,  1000,  2500  = frs.  700,  1400,  3500  = «£27.14.6,  55.9.0,1 
138.12.6  .=  M.  564,  1128,  2820.  Zs.:  1.1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl.  (spät,  bis  1./4.)  | 
per  1.  7.  mit  jährl.  Kr.  200  000  ohne  Zs. -Zuwachs  von  1901  bis  spät.  1960,  vom  1./7.  1910  ab  jj 
Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Paris,  Genf  ü.  Brüssel:« 
Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  London:  Credit  Lyonnais;  Stockholm:  ! 
Stockholms  Enskilda  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  (auch  \ 
in  Zukunft).  Verj.  nach  20  Jahren. 

872%  Dänische  Staats-Anleihe  von  1901.  Kr.  30715000  = frs.  43001000  = ,£  1703 146.15.0  1 
= M.  34  646  520  in  Stücken  ä Kr.  500,  1000,  2500  = frs.  700,  1400,  3500  £ 27.14.6,  55.9.0, 1 

138.12.6  — - M.  564,  1128,  2820.  Zahlst,  wie  bei  der  Anleihe  von  1900. 

Kreditverein  von  Eigentümern  kleinerer  Henlitäten  auf  dein  Eancle 
in  .lütlaml  (Kreditforeningen  af  Ejere  af.  mindre  Ejendomme  paa  Landet  i Jylland)! 

in  Aal  borg’. 

Errichtet:  29./6. 1880  auf  Grund  d.  Ges.  v.  28./5. 1880,  später  abgeänd.  durch  Ges.  v.  12./5. 1882.1 

Zweck:  Der  Kreditverein  bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypothekarische  Ver-  1 
dfändung  von  Realitäten  Darlehen  zu  verschallen  bezw.  zu  gewähren,  welche  durch  Bück- 3 
Zahlungen  in  Raten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Realitäten  auf  dem  Lande  oder  in  den  Provinzstädten,  deren  Schätzungswert  Kr.  8000  nicht  f 
übersteigt  und  welche  auf  Jütland  oder  auf  den  dazu  gehörenden  Inseln  belegen  sind,  auf- ^ 
genommen  werden.  Darlehen  auf  Häuser  können  bis  zur  Hälfte  des  Schätzungswertes 
gegeben  werden.  Die  Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Vereine  ausgestellten 
Oblig.  bis  zum  vollen  Schätzungswert  der  von  ihnen  dem  Verein  verpfändeten  Realitäten, 
insofern  sie  den  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zustehenden  vollen  Betrag  von 
dem  Vereine  als  Darlehen  erhalten  haben.  welche  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert,  i- 
wenn  sie  ein  geringeres  Darlehen,  als  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zusteht,  1 
empfangen  haben.  Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt,  doch 
können  auf  Häuser  mit  dazu  gehörenden  Ländereien  auch  Darlehen  gegeben  werden,  wenn 
als  erste  Hypothek  Gelder  aus  öffentlichen  Mitteln  eingetragen  sind,  oder  wenn  die  erste  , 
Hypothek  wenigstens  10  Jahre  unkündbar  ist,  vön  dem  Zeitpunkte  an  gerechnet,  an  welchem  -i 
der  Verein  das  Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Vereine  gewährte  Darlehen  darf! 
keinesfalls  zusammen  mit  dem  Betrage  der  im  Range  vorangehenden  Hypothek  % bezw.« 
die  Hälfte  der  Schätzungssumme  der  betreffenden  Realität  übersteigen.  Jeder  in  den  Verein 
eintretende  Interessent  hat  2 1 /-2 °/0  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  wovon  % dem 
Administratlons-F.  und  3/r,  dem  R.-F.  zufallen : ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbj.A 
1 15%  des  urspr.  Darlehensbetrages  an  den  Administrations-F.  und  1 io°/0  an  den  R.-F.  Jeder 
Interessent  kann  sich  von  seinen  Verbindlichkeiten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn 
er  am  11.  Juni  oder  11.  Dez.  eines  Jahres  den  ganzen  Betrag  seiner  Schuld  nebst  den 
sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen  begleicht.  Einer  Kündigung 
bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in  Oblig.  des  Vereins  erfolgt,  dagegen  kann  der  I 
Verein  eine  9monat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn  die  Rückzahlung  in  barem  Gelde 
geschieht.  Die  Interessenten  können  auch  beliebige  Abschlagszahlungen  auf  ihre  Schuld  { 
über  die  gewöhnlichen  balbj.  Amortisationsquoten  hinaus  machen,  doch  nicht  weniger  als  ] 
jeweilig  Kr.  50.  Solche  Abschlagszahlungen  können  ebenfalls  entweder  ohne  Kündigung  j 
in  Oblig.  des  Vereins  oder  mit  9monat.  Vorankündigung  in-  barem  Gelde  geschehen.  Wenn  ! 
ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt,  fallen  die  von  ihm  gemachten  Einzahlungen  dem  | 
Fonds  des  Vereins  zu.  Die  von  dem  Vereine  bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar 
oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche  jeder  Darlehensuchende  zum  Nennwerte  an-  1 
zunehmen  verpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  von  Oblig.  ist  der  Verein  durch  seine  unterm  J 
9.  Aug.  1880  und  13.  Febr.  1891  in  Gemässheit  der  Gesetze  vom  28.  Mai  1880  und  12.  Mai  1882  J 
vom  Minister  des  Innern  genehmigten  Statuten  berechtigt.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  be- J 
findliehen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag  der  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  Schuld-  i 
verschreib,  der  Interessenten  unter  Berücksichtigung  der  geleisteten  baren  Rückzahlungen  • 
übersteigen.  Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen 
auf  Namen  gestellt  werden.  Die  Oblig  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Die  Tilg,  der 
Oblig.  erfolgt  durch  Verl,  zum  Nennwert  mit  6 Monaten  Kündigungsfrist,  und  zwar  soll 
jeweilig  der  Bestand  des  Amortisations-F..  nachdem  die  Zs.  für  die  Oblig.  in  Abzug  gebracht 
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sind,  zur  Einlösung  der  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  verwendet  wwlen ; der  Verein  ist 
• a % hofiipf  einen  grösseren  Betrag  oder  sämtliche  in  Umlaut  befindliche  Oblig.  /i 

tilgen  Die  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  geniessen  unbedingte  Zinsgarantie  des  dänischen 
Staates  bis  zur  Rückzahlung  des  Kapitals:  in  Dänemark  dürfen  Mündelgelder^^ 
offen tl.  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden.  Gesehaltsjalii . L/4.  31./3. 

011,0/  Obligationen  Abteilung  1.  Kr.  50  000  000,  hiervon  begeben  bis  31./3-  190 1. 
Kr  41  06l  450,  wovon  noch  „nverl.  fn  Umlauf  am  31./3  1906:  Kr  22  81  100  in  Stucken  su 
Kr  50  200  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  22o0.  Zs.:  l./l.,  1./7-  I ll8--  ll'V  ' 
fum  Nennwert  bis  spät.  1960.  Zahlst.!  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disco, ito-Ges.;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän  Landmannsbai*.- |^* 
und  verl.  Stücke  in  Deutsclil.  in  Mark  zum  testen  Umrechnungskurse  von  Ki.  1U()  - M.  112.50. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  v.  Ö.-7./3.  1829  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1891-1 90o . 

t uorifn . ni  qa  9ö  92  75  99  40  98  75,  99.90,  — , — , — , 87.50,  92.50,  95.50,  94,  95.25,  /o- 

In  Berlin  91, ^93.25,  92.75,  yy|0’  99?  96  89  88.10  92,  '95.80,  94.50,  94.50,  93.70%. 

- In  Hamburg  *:  9(176,  9&0,  93.50, ’99,’  99,  99,  98.80,  95,  90,  88.35,  92.50,  96,95.%  96A0,  96%. 

4%  Obligationen  Abteilung  I.  Kr.  20  000  000,  hiervon  begeben  bis  31.  Ma  19-  • 
Kr.  19  649  400,  wovon  noch  unvevl.  in  Umlauf  am  31./3  1906:  Kr.  18172  300  m Stucken  i 
Kr  50  200  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,.  562.50,  2250  — t 2.1a,  11,  22,  2f.iu,  iiu. 
Zs  * 1 /l.,  17.  Tilg.:  Durch  Verl,  zum  Kennwert  bis  spät.  1959.  Zahlst,:  Berlin  u.  Frankf.  a.  .. 

Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L Behrens  & Sohne;  'stüc^in 

& Son-  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  veil.  Stucke  m 
Deutschi,  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  - M.  112J)0.  Einget.  in  Hamburg 

im  Aug.  1899,  erster  Kurs  15./S.  1899:  99.50%.,  Kurs  m Hamburg  Ende  1899-1905.  J7.65, 
94  15  99  60  100.55,  100.60,  100.75,  100.35 %•  Verj.  der  Zmssch.  und  verl.  Stucke  m 20  J.  n . I . 

40/  ' OblteT  Abteil,  ii.  Kr.  50  000  000  - M.  56  250  000  = V"  2 750  000,  1^ von  begeben 
bis  31./3. 1906 : Kr.  29  401 100.  wovon  noch  unverlost  in  Umlaut  31./3. 1906 : Kr.  28  995  800  in  Stucken 


ä Kr.  50,  200,  400,  500,  2000 


M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250  = £ 2.15,  11 


, 22,  27.10,  110,  ; 

Zs  1 II  1 II  7 Tilg.':  Durch  Verl,  zum  Nennwert  bis  spät,  1964.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  London:  CtJ. 

& Son:  Kopenhagen:  Dänische  Landmannsbank:  Aalborg:  Kasse  des  Giedit Vereins.  Ä g 
der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in 

von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingeführt  in  Hamburg  am  25-/6.  1903  zu  101.10  % Klufe  mit 
4°/  Oblig  I Abt.  zus.notirt.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stucke  m 20  J.  n.  1. 

° Direktion:  Präs.  Hausbes.  Rechnagel,  Holsted;  adm.  Dir.  L.  Petersen  A^iborg;  Häusbes, 
Hans  Jensen,  Hump;  Proprietär  Glaus  Johannsen  Vaärst;  Ih:oprmtar  A.j^hn8^ 

Repräsentantenschaft:  Präs.  Konseilspräsident  J.  C.  Ghiistensen,  Exc.,  Pp  ’ 

Vice-Präs  M.A.Madsen,  Alderslyst;  Hausbes.  P.  H.  Markmann,  Arden ; Hausbes.  Jolis.  Pedeisen, 
Braband:  Nicolai  Pedersen,  Taars;  Marius  Nielsen.  Mellerup:  Ebbe  Sorensen,  Holsted  Niels 
Chr.  Pedersen,  Noekaer;  Reichstagsabg.  Jens  Busk,  Aaes;  Hausbes.-  L.  P.  Jensen,  lhiste£  . 

K.  ^ 1906:  Aktiva:  Darlehensschuldner  Abt  I (3%%)  14  453035,  do. 

Abt.  II  (3  7-2%)  7952210,  do.  I (4%)  18  188  093,  do  II  (4%)  2£ »005  050, ^Aktiva  dei  «eseive- 
u.  Administrations-F.  3 151  957,  Amort.-F.  Abt.  I 24  145,  do.  Abt  II  15  793,  do.  Abt.IIU9250, 
Landmandsbanken  Kopenhagen  33  314,  Kto  für  Rückstände  1 53  45^  im  voiau  c . 

25  228,  Kassa  353,  Taxationsvergüt.  34  912.  — Passiva:  G 3 /s s /o  Obhg.  22  38i  100,  /o  • 
Abt.  I 18  172  300,  do.  Abt.  II  28  995  800,  Bilanzkto  f.  die  Darlehensscdiulden  u.  ^ Kasse 
Oblig.  49  188,  R.-F.  Abt.  I 1 406  239,  do.  Abt.  II  1 260  073,  Admimstr.-F.  485  644,  schuldige  Oblig.  - 
Zs  SU0/  10  066  do.  4%  Abt.  I 13  923,  do.  Abt.  II  9106,  Kto  für  Rechnungsverhaltms  mit 
den  Darlehen-Suchenden  20  080,  verloste  Oblig.  31/2%  19  450,  do.  4%  Abt  I 47  500,  do,  Abt  II 
24  550,  Fil.  d.  Landmannsbank  in  Aalborg  149  920,  Konvertierungsschuld  1856.  Sa.  Kr.  ( 5 04b  öuu. 

Kreditverein  von  Eigentümern  kleinerer  Realitäten  auf  deiii  Lande  in 
den  dänischen  Inselstiften  (Kreditforeningen  af  Ejere  af  ntindre  Ejendomme  paa 
Landet  i Östifterne)  in  Kopenhagen. 

Errichtet:  7./9.  1880  auf  Grund  des  Ges.  vom ’ 28-/5.  1880,  abgeändert  durch  Ges.  vom 

12./5.  kreditverein  bezweckt,  seinen  Tnteressenten  gegen  hypothekarische  Ver- 

pfändung von  Realitäten  Darlehen  zu  verschaffen  resp.  zu  gewähren , welche  durch  Rück- 
zahlungen in  Raten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Realitäten  auf  dem  Lande  oder  von  Feldern  der  Provmzstadte,  deren  Schatzungsweit  Ki.  _ 
nicht  übersteigt,  und  welche  in  den  Inselstiften  belegen  sind  aufgenommen  werden  D a - 
leben  dürfen  % des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  übersteigen.  Ji 
Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Obhg.  bis  zui 
Schätzungswerte  der  von  ihnen  dem  Verein  verpfändeten  Realitäten,  in, so  ern  * ; j)ar. 

im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zustehenden  vollen  Betrag  von  dem  \ '><  * • * 

lehen  erhalten  haben,  welche  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert,  ® , b|n 

längeres  Darlehen,  als  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zusteht  , unpl«  ngen  m • 
Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt  doch  km  ™ -1  Dm  mm 

gegeben  werden,  wenn  als  erste  Hypoth.  Gelder  aus  öffentl.  Mitteln  eingeti.  sind,  oder  wenn 
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die  erste  Hypoth.  wenigstens  10  Jahre  unkündbar  ist  von  dem  Zeitpunkte  an  gerechnet,  an 
welchem  der  Verein  das  Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Verein  gewährte  Darlehen 
darf  keinenfalls  zus.  mit  dem  Betrage  der  im  Range  vorausgehenden  Hypoth.  die  Hälfte  der 
Schätzungssumme  der  betr.  Realität  übersteigen.  Jeder  in  den  Verein  eintretende  Interessent 
hat  2 * /'2 0 /o  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  welche  dem  Reserve-  und  Administrations-F. 
zufallen;  ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbjährl.  19/ioo%  des  urspr.  Darlehens- 
betrages an  denselben  Fonds.  Jeder  Interessent  kann  sich  von  seinen  Verbindlichkeiten 
geo-en  den  Verein  frei  machen,  wenn  er  am  11.  Juni  oder  11.  Dez.  eines  Jahres  den  ganzen 
Betrag  seiner  Schuld  nebst  den  sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen 
begleicht.  Einer  Kündigung  bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in  Oblig.  des 
Vereins  erfolgt  , dagegen  kann  der  Verein  eine  6monat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn 
die  Rückzahlung  in  barem  Gelde  geschieht.  Die  Interessenten  können  auch  beliebige  Ab- 
schlagszahlungen auf  ihre  Schuld  über  die  gewöhnlichen  halbjährl.  Amortisationsquoten 
hinaus  machen,  doch  nicht  weniger  als  jeweilig  50  Kr.;  solche  Abschlagszahlungen  können 
ebenfalls  entweder  ohne  Kündigung  in  Oblig.  des  Vereins  oder  mit  6 monat.  Vorankündigung 
in  barem  Gelde  geschehen.  Wenn  ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt,  fallen  die 
von  ihm  gemachten  Einzahlungen  dem  Fonds  des  Vereins  zu.  Die  von  dem  Vereine  be- 
willigten Darlehen  werden  entweder  in  bar  oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche 
jeder  Darlehen- Suchende  zum  Nennwerte  anzunehmen  verpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  von 
Oblig  ist  der  Verein  durch  seine  unterm  30.  Sept.  1880  und  19.  Dez.  1891  in  Gemässheit 
der  Gesetze  vom  28.  Mai  1880  und  12.  Mai  1882  vom  Minister  des  Innern  genehmigten 
Statuten  berechtigt.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag 
der  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  Schuldverschreibungen  der  Interessenten  unter  Be- 
rücksichtigung der  geleisteten  baren  Rückzahlungen  übersteigen.  Die  Oblig.  des  Vereins 
lauten  auf  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen  auf  Namen  gestellt  werden;  die  Oblig. 
sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Die  Tilg,  der  Oblig.  erfolgt  zum  Nennwert  durch  Verl, 
die  so  frühzeitig  vorgenommen  werden  muss,  dass  die  Veröffentlichung  der  gezogenen 
Nummern  3 Monate  vor  den  Zahlungsterminen  (1.  Jan.,  1.  Juli)  stattfinden  kann,  und  zwar 
soll  jeweilig  der  Bestand  des  Amort,-F.,  nachdem  die  Zs.  für  die  Oblig.  in  Abzug  gebracht 
sind'  zur  Einlösung  der  vom  Verein  ausgestellten  Oblig.  verwendet  werden.  Der  Verein 
ist  indessen  auch  berechtigt,  einen  grösseren  Betrag  oder  sämtliche  im  Umlaufe  befindlichen 
Oblig.  zu  tilgen.  Die  von  dem  Vereine  ausgestellten  Oblig.  gemessen  unbedingte  Zinsgarantie 
des  dänischen  Staates  bis  zur  Rückzahlung  des  Kapitals;  in  Dänemark  dürfen  Mündelgelder 
und  die  Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März. 


3^2  °/n  Obligationen  (Pfandbr.)  Abteilung  I.  Kr.  15  000  000,  in  Umlauf  am  31.,  3.  1906 

Kr.  8099  4no.  in  Stücken  ä Kr.  50,  200,  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250.  Zs.: 
Ul  1.7.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  spät.  1960.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.; 
Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen; 
Kopenhagen:  Kjöbenhavns  Laane  og  Diskonto-Bank.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  in 
Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Aufgelegt 
in  Berlin.  Frankf.  a.  M..  Hamburg  am  5.— 7./3.  1889  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1889—1905:  In 
Berlin:  96.50.  92,  91,  93.25,  92.75,  99.40,  98.75,  99.90,  — , — , — 87.50,  92.50,  95.50,  A4,  95.25, 
— o/  . _ in  Frankf.  a.  M.:  96.50,  91.90,  91,  92.50,  92,  98.60,  99,  98.80,  99,  96,  89,  88.10,  92,  95.80, 

94.50,  94.50,  93.70%.  In  Hamburg:  96.25,  92.50,  90.75,  93.60,  93.25,  99,  99,  99,  99,  94.60, 
89,  88,  92.50,  95.50,  95.25,  96.10,  96%. 

4%  Oblig.  (Pfandbr.)  Abteilung  I.  Kr.  6 000  000,  in  Umlauf  am  31.  3.  1906  Kr.  5 617  150 
in  Stücken  ä Kr.  50,  200.  400,  500,  2000  - M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250  = £ 2.15,  11,  22,  27.10, 
110.  Zs.:  1.  1..1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  spät.  1959.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  : Disconto- 
Ges.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Hardy  & Hinrichsen ; Kopenhagen: 
Kjöbenhavns  Laane  og  Diskonto-Bank;  London:  C.  J.  Hambro  & Son.  Zahlung  der  Zs.  u. 
verl  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50. 
Eingeführt  in  Hamburg  im  Aug.  1899,  erster  Kurs  15./8.  1899:  99.50%.  Kurs  in  Hamburg 
Ende  1899—1905:  97.40,  91.15,  99.60,  100.55,  100.55,  100.75,  100.35%.  Verj.  der  Zmssch.  u. 
verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F.  „ ■ '£'  TT  i ,* 

4%  Obligationen  Abteil.  II.  Kr.  18  000  000  = M.  20  250  000  = £ 990  000,  m Umlauf 
am  31  3 1906:  Kr.  8 765  500,  in  Stücken  ä Kr.  50,  .200,  400,  500,  2000  M.  56.25,  225,  450, 

562.50,  2250  — £ 2.15,  11,  22,  27.10,  110.  Zs.  1.  1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  zum  Nennwert 
bis  spät.  1964.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Hamburg: 
L.  Behrens  A Söhne,  Hardy  & Hinrichsen:  Kopenhagen:  Kasse  des  Creditvereins,  Kjöben- 
havns Laane  og  Diskonto-Bank;  London:  0.  J.  Hambro  & Son.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke 
in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingeführt 
in  Hamburg  am  25.  6.  1903  zu  101%.  Kurs  in  Hamburg  mit  4%  Oblig.  Abt,  I.  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinssch.  u.  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  I. 

Direktion:  Präs.  H.  Paludan,  adm.  Dir.  E.  Bilsted.  Kl.  Berntsen,  sämtl.  in  Kopenhagen. 
Repräsentanten scliaft:  Präs.  II.  Frandsen.  Gudum;  11.  Kofoed,  Rönne:  P.  Jensen, 
Hilleröd;  C.  Weitemever,  Svinninge:  P.  Svendsen,  Bagsvärd;  II.  Hansen.  Vaalse;  N.  Andersen, 
Kopenhagen:  Nöhr,  Kjeldby,  N.  Christensen.  Gjevninge:  A.  Berntsen,  Ringe. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Darlehensschuldner  a)  3%%  Abteilung  8 101  603, 
0/  AK+«iimw  I ÖÖ17  738,  c)  4%  Abteilung  II  8 765  761,  Kto  f.  Rückstände  9621.  Unter- 


b)  4%  Abteil 


Königreich  Dänemark. 
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schied  zwischen  Zs.  von  Darlehensschulden  u.  Coup,  -on  Oblig.  in  Umlauf  per  31.  Marz  1906: 
43  703  Kto  für  bezahlte  noch  nicht  refundierte  Schätzgebühren  13  426,  übernommene  Unter- 
pfänder 7315  Foliokto  47  914,  R.-F.:  Abteil.  A 377  075,  do.  B 426  367,  Kassa  6710.  — Passiva: 
Oblig.  in  Umlauf:  3 '/C/o  8099  400,  4°/«  Abteilung  I 5 617  150,  4%  Abteilung  II  8 765  500,  verl. 
Oblig.  40  923,  schuldige  Oblig.-Zs.  10  473,  Reserve-  u.  Adnnmstrations-F. : Abteilung  A 399  122, 


do.  B 484  667.  * Sa.  Kr.  23  417  235. 


Kreditverein  von  Grundbesitzern  der  dänisclien  Inselstilte  (Kredit- 
foreningen  af  Grund ej er e i de  danske  Östifter)  in  Kopenhagen. 

Errichtet:  Auf  Grund  der  Statuten  v.  U/12.  1851,  ministeriell  bestätigt  auf  Grund  des 

Gesetzes  v.  20./6.  1850  am  6./12.  1851.  . T , , 

Zweck:  Der  Verein  hat  den  Zweck,  Grundbesitzern  der  dänischen  Inselstitte  Darlehen 
auf  ihre  Grundstücke  mit  der  Massgabe  zu  gewähren,  dass  diese  Darlehen  durch  un- 
veränderliche halbj.  Zahlungen  von  den  Darlehnsnehmern  verzinst  u.  amortisiert  werden. 
Als  Pfand  nimmt  der  Verein  nur  folg.  Arten  von  Grundeigentum  an:  a)  Ländereien,  die 
zum  Acker-  u.  Wiesenbau  oder  zur  Weide  benutzt  werden,  nebst  den  zu  deren  Betriebe 
erforderlichen  Gebäuden  u.  Beständen;  b)  Ländereien  derselben  Art  ohne  Gebäude  u Be- 
stände wenn  ihrer  Lage  zufolge  anzunehmen  ist,  dass  sie  zu  jeder  Zeit  Mieter  finden  werden; 
c)  Waldungen  u.  Torfmoore;  d)  Gebäude  mit  dazu  gehörenden  Grundstücken  in  Städten  oder 
mit  solcher  Lage,  dass  anzunehmen  ist,  sie  werden  zu  jeder  Zeit  Mieter  finden  können. 
Mitglied  des  Vereins  ist  jeder  Besitzer  von  Grundeigentum  in  den  dänischen  Inselstitten 
(einschließlich  Samsö),  der  gegen  Verpfändung  seines  Grundstückes  ein  Darlehen  vom  Verein 
erhalten  hat.  Die  Bewilligung  von  Darlehen  an  die  Mitglieder  erfolgt  gegen  Verplandung 
von  Grundeigentum,  welches  von  den  vom  Verein  angestellten  Taxatoren  abgeschätzt  wird. 
Das  vom  Verein  gewährte  Darlehen  darf  3/s  der  Schätzungssumme  des  zu  verpfändenden 
Grundstückes  nicht  übersteigen.  Von  der  Grösse  des  Darlehens  sind  diejenigen  Beträge  in 
Abzug  zu  bringen,  die  mit  Priorität  vor  dem  Verein  voraus  im  Grundstück  angelegt  bleiben 
sollen.  Die  vom  Verein  gewährten  Darlehen  sind  unkündbar  von  seiten  des  Vereins,  solange 
der  betr.  Schuldner  die  eingegangenen  Verpflichtungen  in  jeder  Beziehung  genau  erfüllt. 
Jedes  Mitglied  ist  aber  verpflichtet  zu  dulden,  wenn  entweder  das  schuldige  Kapital  oder 
irgendeine  dem  Verein  schuldige  Leistung  zur  Auszahlung  fällig  ist  und  nicht  rechtzeitig 
erlegt  wird,  dass  die  Direktion  ohne  vorhergehenden  Versuch  gütlicher  Vereinbarung  und 
ohne  vorhergehendes  gerichtliches  Belangen  oder  Urteil  das  Pfand  oder  einen  Teil  desselben 
durch  den  Gerichtsvollzieher  in  Beschlag  nehmen  und  dasselbe  in  öffentlicher  Auktion  ver- 
steigern oder  dem  Verein  als  Eigentum  übertragen  lässt,  ohne  dass  die  beantragte  Beschlag- 
nahme oder  die  darauf  angesetzte  Auktion  durch  eine  Berufung  an  ein  höheres  Gericht  ein- 
gestellt oder  verworfen  werden  kann,  wenn  die  Auktion  den  gültigen  gesetzl.  Bestimmungen 
gemäss  stattgefunden  hat,  wogegen  es  dem  betr.  Interessenten  oder  Debitor  freigestellt  sein 
soll,  Widerklage  zu  erheben,  um  vom  Verein  völlige  Entschädigung  zu  erlangen.  Auf  Grund 
des' Gesetzes  v.  20./6.  1850  ist  der  Verein  ermächtigt,  Kassenobligationen  auszugeben,  in 
denen  die  Darlehen  des  Vereins  nach  ihrem  Nennwert  ausgezahlt  werden.  Die  Kassen- 
Oblig.  des  Vereins  sind  seitens  Mer  Besitzer  unkündbar.  Sie  lauten  auf  den  Inh.,  können 
jedoch  unentgeltlich  auf  Namen  in  den  Büchern  des  Vereins  eingetragen  werden.  Bei  Be- 
trägen von  wenigstens  Kr.  20  000  können  die  Oblig.  ausserdem  gegen  Erteilung  einer  nicht 
übertragbaren,  nicht  verpfändbaren  u.  unveräusserlichen  Einschreibequittung  unentgeltlich 
in  die  Einschreibebücher  des  Vereins  aufgenommen  werden,  sofern  sie  in  den  Büchern  als 
demjenigen  angehörend  notiert  sind,  für  den  die  Eintragung  verlangt  wird.  Die  Oblig. 
werden  in  diesem  Falle  mit  dem  Vermerk  versehen,  dass  sie  bis  auf  weiteres  dem  allgem. 
Umsatz  entzogen  sind.  Sowohl  der  Eintritt  von  Mitgliedern  in  den  erein  als  auch  die 
Ausstellung  von  Kassen-Oblig.  geschieht  in  selbständigen  Serien,  welche  wiederum  in  Ab- 
teilungen geteilt  werden  können.  Die  Mitgl.  jeder  Serie  haften  lt.  Gesetz  v.  20-/6.  1850  u. 
v.  19./2.  1861  solidarisch  mit  den  von  ihnen  verpfändeten  Grundstücken  für  die  vom  Verein 
ausgestellten  Kassen-Oblig.  derjenigen  Serie,  zu  der  sie  gehören  u.  übrigens  für  alle  von  der 
Serie  speciell  übernommenen  Verpflichtungen  u.  zwar  mit  den  vollen  5/5  des  Taxwertes  der 
Besitztümer,  wenn  sie  ein  Darlehen  von  3/5  desselben  erhalten  haben  und  im  nämlichen 
Verhältnis  zum  entlehnten  Betrage,  wenn  dieser  einen  geringeren  Teil  des  Taxwertes  aus- 


Serie  ausgestellten  Kassen-Oblig.  sind  in  sämtl.  an  die  betr.  Serie  von  den  Mitgl.  ausgestellten 
Pfandverschreib,  fundiert.  Jede  Serie' bezw.  jede  Abteilung  hat  ihren  eigenen  Amoit.-  ' ., 


der  aus  den  von  ihren  Mitgl.  entrichteten  Zs.  der  erhaltenen  Darlehen  u.  den  Abschlags- 
zahlungen auf  diese  Darlehen  besteht  und  zur  Verzinsung  u.  Tilg,  der  vom  5<‘i'  m 
gestellten.  Oblig.  dient.  Jede  Serie  hat  ihren  eig.  Res.-  u.  Administr.-F.,  bestehend  aus  den 


regelmässigen  u.  extraordinären  Zuschüssen,  welche  die  Mitgl.  statutarisch  an  dimstlbtn  zu 
entrichten  haben,  aus  den  Zs.  der  Rückstände,  welche  die  Mitgl.  sich  bei  schuldigen  Ein- 
zahlungen jeglicher  Art  zuziehen  möchten,  aus  nicht  erhobenen,  verfallenen  Zs.  u.  \api  «•  - 
beträgen,  aus  Zs.  an  Effekten,  die  der  Fonds  besitzt  und  aus  zufälligen  Emna  men.  s l 
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n.  „ „ rMÜC  ■C’nr.rie  an  den  Administr.- Ausgaben  teilzunehmen  und  die  der  betr. 

die  Bestimmung  dieses  Fonds,  an  den - Am  vorläufigen  Gemeinschaftlichkeit  einer 

Serie  erwachsenden  Verluste  wie  auch  dm  gus  ««  Verpflichtungen  zu  decken.  Bei 

vorhergehenden  und  einer  ?n  Betra|  zu  zahlen,  der  für 

dfe  ixlferi™ ° "des “ewIlXn  Darlehens  beträgt.  Hat  der  Bestand  des  Bes.-  u.  Administr.-F. 
die  IX.  bei  e 'u . ' ....  n-  Serie  h°L  der  die  Serie  belastenden  Schuld  übersteigt, 

eine  Grösste, ch^d^  fm  die  fÄ^^^ae  ^ ^ und  zur  Abschreib.  auf  die  Dar- 

so  ist  der  überschu  g-^  Mitgl>  Serie  nach  Massgabe  ihres  Anteils  am  Fond 

lehen  m genauer  \ eiteilung  unter  alle  mrg  dem  Amort.-F.  angehörende  Bestand 

dürfen  Mündelgelder  und  die  Mittel  öffentlicher 
Stiftungen  in  den  vom  Verein  ausgestellten  Oblig.  angelegt  weiden. 

(lese hilf tsj alir : 1.  f •— 31 -/3-  000  000  = M.  67  500  000  - frs.  83  334  000  in  Stücken 

ä /reffM-Äm  1125,  2250,"  5625  = frs.  « 

9777  78  6944  44  Zs  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  durch  Verlos,  m spat.  60  Jahren.  Zahlst, . Beilm, 

Frlnkf ? Hamburg:  Dresdner  Bank  sowie  ihre  sonstigen  deutschen  Niederlassungen: 

Fiankt.  a.^.tOAmourg.  Zahluno-  der  Zs.  u.  verlosten  Stücke  m Deutschland  m 

Basel:  A.-G.  von  Speyi  & ko  ^mun^wv  * in  Berlin  12./7.  1905  zu  99.10%, 

Reichsmark ^zum festen  ^ mn  Ki.  100 L ^112.  ^ ^ 0g  zu  99.10o/().  Kurs  Ende  1905:  ; 

£ fe f:  in  Hamburg:  97.50%,.  Verj.  der  Zinsscheine  u. 

Verl"l)^refeth>nr  Obergerichtsanwait  Herrn.  Tetens,  Etatsrat  L.  Lichtenberg,  Obergerichtsanwalt 
^tortoÄ«:  Vors.  Konsul  E.  F.  Dan.  Nakskov:  Stellv.  Eeichstagsabgeord.ieter 
Hofbesitzer  MP.  Kr.^^^l43,lBO^^nde1aufda>albjälirl. 

Oblig.-Zs.  65  707,  deponierte  Summen  757,  Bes.-  u.  Admin.-F.  11  8C  2 4w 

KredUverelii  von  «rumlbesHzern  in  Kopenhagen  n.  Umgegend  (Kredit- 
f, .remngen  af  Grundejere  i Kjöbenhavn  og  Omegn)  in  Kopenhagen. 

Berichtet*  Am  18/3.  1882  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17./B.  1882,  Statut  v.  19,5.  Ko-. 
/Iveek*^  Der  Verein  verfolgt  den  Zweck,  seinen  Mitgliedern  Darlehen  auf  ihre  Grund- 

von  Grundstücken  in  der  Stadt  Kopenhagen  oder  'n,d«Pr^e7ücfl  yll dem  Verein  ein 
deriksber-  welcher  gegen  die  Verpfändung  eines  solchen  Grundstückes  von  dem  v eie  n ein 
DarlehenBerhalten  hat.  Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypoth  gewählt  u 
darf  der  Betrag  eines  Darlehens  3/s  der  Schätzungssumme  des  zu  verpfändenden  G™>Ustucks 
nicht  übersteigen.  Doch  können  auch  Darlehen  auf  Grundstücke  gewahrt  werden,  auf  welchen 
bereits  Schulden  lasten-  es  muss  aber  dabei  beachtet  werden,  dass  solche  Schulden  zusamm 
mit  dem  Darlehen,  das  gewährt  wird,  nicht  3 5 der  Schätzungssumme  des  Grundstücks  ubei- 
steieen  Die  vom  Verein  bewilligten  Darlehen  werden  m Oblig.  ausbezahlt,  zu  deinen  Aus- 
2fbe  dm  Verein“.!  Gemassheit  des  Gesetzes  v.  17./3.  1882  berechtigt  ist:  der  Darlehnssucher 
ist  verpflichtet,  die  Oblig.  zum  Nennwerte  anzunehmen.  Die  Direkten  hat  jedoch  das  Ke  ht, 
die  Darlehen  auch  in  bar  auszuzahlen  zu  dem  an  der  Kopenhagens  Börse  am  läge  ™ der 

Auszahl,  notierten  niedrigsten  Kurse  der  Oblig.  oder  zu  pan.  7*  tTten  Inhaber 

gestellten  Oblig.  sind  von  seiten  des  Gläubigers  unkündbar,  sie  lauten  auf  dea.Intobe, 
können  aber  auf  Verlangen  auf  Namen  gestellt  werden.  Sowohl  der  Eintritt  von 
in  den  Verein  als  auch  die  Ausgabe  von  Oblig.  seitens  des  \ereln«  ^Pd ^Ausstellung  vön 
Serien  und  innerhalb  dieser  event.  in  Abteilungen  statt.  In  bezug  auf  die  Ausstel  g 
Oblig.  gelten  die  Serien  als  eine  Einheit,  sodass  die  sämtl  Mitglieder  d er  Se  e ^Ug 
Inhabern  gegenüber  solidarisch  verantwortlich  sind;  soweit  innerhalb  der  Sene  Ahndungen 
gebildet  sind,  haftet  zunächst  jede  Abteilung  für  alle  ihr  obl  egenden  Verpflichtungen.  Die 
Mitglieder  jeder  Serie  haften  solidarisch  mit  der  vollen  Schätzungssumme  dei  von  lhggn 
an  den  Verein  verpfändeten  Grundstücke,  wenn  sie  •/,  der  Schätzungssumme  als  Darlehen 
erhalten  haben,  oder  in  demselben  Verhältnis  zu  dem  geliehenen  Betrage,  wenn  diesei  eine 
kleineren  Teil  der  Schätzungssumme  ausmacht,  für  alle  von  dem  Verein  oder  der  J Serie, 
welcher  sie  angehören,  übernommenen  Verpflichtungen  und  erhalten  erst  dann  volle  Ent- 
lastung  wenn  die  Rechnung  des  betr.  Jahres  abgeschlossen,  revidiert  und  genehm  gt  ist  d 
der  einzelne  die  ihm  etwa  obliegenden  Verpflichtungen  erfüllt  oder  m einer  vom  Ministerium 
des  Innern  als genügend  erachteten  Form  ‘sicher gestellt  hat.  Wenn  eine  Serie  abg^hlossen 
ist.  bestellt  die  solidarische  Verantwortlichkeit  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Serie  foit 
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ni«  7ii m Abschlüsse  des  Rechnungsjahres,  in  welchem  die  neue  Serie  ein  Kapital  von 
. , Yv  q nno  000  prreicht  hat  Sämtl.,  von  dem  Verein  m einer  Serie  ausgestellte 

ObH-Ssind  durch  sämtl.  an  die  betreffende  Serie  verpfändeten  Grundstücke  gesichert.  Von 
K VeiSn und  seinen  Serien  ausgestellten  Oblig!  darf  nie ' Summ#n 

Umlauf  sein  als  die,  welche  der  Verein  und  die  betr.  Serie  in  den  von  llnen  Mitgliedern 
ausgestellten  Schuldverschreib,  besitzt.  Jede  Serie  hat  ihren  eigenen  Zmstonds,  welchen  die 
vorTden  Mitei  bezahlten  Zs.  u.  die  Vergüt,  für  Zinsscheine  des  lauf.  Halb],  zufliessen,  die  \ >n 
ÄÄä,  welche  zu  anderen  Zeiten  des  Jahres  als  an  den  Oblag -Zins- 
terminen  ausbezahlt  werden.  Sodann  hat  jede  Serie  ihren  eigenen  es.-  u.  c lninn  ^ ^ 
Jedes  Mitglied,  das  in  den  Verein  eintritt,  muss  dem  Res.-  u.  Admmistiat.-F.  der Serie 
Rpifrao-  zahlen  der  für  völlig  amortisable  Darlehen  wenigstens  2 /0  von  dem  bet  <g 
dS  D JEns  au^acht.  Dem  Fonds  fliessen  ausserdem  nach  den  Statuten  neben  etwaigen 
Überschüssen  des  Zs.-F.  zu:  a)  ein  halbj.  Beitrag  von  lho°l0de^  ursprungl.  Darlehnsbetrages, 
b)  zs  -Einnahme  vom  Kapital  des  Fonds,  c)  Zs.  und  Geldbussen  für  nicht  rechtzeitig  ent- 
richt <ffe  efst  un gen  u.  sonst.  Gebühren.  Wenn  der  Fonds  der  Serie  3 einen  solchen 

Betrag  eÄ  h3*  dL  er  mehr  als.«»/*  der  amort.  ObligvSchuld  “"Ä’ClIhl  im 
Überschuss  zur  Verringerung  der  Oolig.-Schuld  und  zui  Abschreib.  < ..  , 

VerMltZ  zi“  ihren  umprüngl.  Beträgen  verwendet.  Jede  Serie  hat  ausserdem  ihren  be- 
Jon“  AZrtV"  dessen  Mittel  ausscliliessl.  zur  Einlös.  der  von  der  Serie  ausgestellten 
Obi  io-  dienen  Dem  Amort. -F.  fliessen  ausser  dem  Überschuss  des  Res.  - und  Ad  min . . 
Abzahl,  der  Mitglieder  zu.  Ausser  den  vereinbarten  Abzahl,  kann  jedes  Mitglied  Abschlag^ 
zahl  auf  seine  Schuld  machen,  indem  es  Oblig.  des  Vereins  von  derselben  AH  Jene  und 
7insfuss  wie  die  in  welcher  das  Darlehen  ausbezahlt  ist,  zui  Annullier  & . 1 . 

Oblig  weTen  zu  Ihrem  Nennbeträge  angenommen.  Ebenso  kann  jedes ^ ™ 
seiner  Schuldverschreib,  festgesetzten  Zahlungsterminen,  nach  vorhergehendei  halbj.  Kun 
“ÄSÄchüld,  der  unter  Kr.  100  ist.  bar  zurüchzahKn  Der  ^e  vorhandene 
Amort. -F.  ieder  Serie  wird  an  jedem  halbj.  Termin  (l./l.  u.  1./7.)  zui  Einlos. _ 

Serie  ausgestellten  Oblig.  verwendet.  Die  Tilg,  geschieht  durch  Verlos,  zum  ennve 
März  undWept.  per  l.,f.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres.  Der  ^ ^ 

einer  Frist  von  3 Monaten  sämtl.  Oblig.  oder  einen  Teil  derselben  m . tl  Stift  J JleS 

1 II.  oder  1./7.  zu  kündigen.  In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder  u,  dm Mittel. iftentl.  btittungen 
in  den  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  angelegt  werden  (lescl.aftsjali r:  KalendeiJ. 

4»/  Obligationen  Serie  111:  Kr.  60  000  000  = M.  67  500  000.  In  Umlaut  31./3.  1906. 
Kr.  25  274  100  in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  -J-  . 1 8*,'.,.ul, 

Verl,  bis  spät.  1974.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank,  sowie  die  übrigen  Fi  la 
derselben.  PZahl.  der  Zs.  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark  zum  festen  K 
von  Kr  100  = M.  112.50.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hamburg  20./5.  1904  zu  94.(5  /„.  Rurs 
Ende  1904-1905:  In  Berlin:  96.70,  97.60°/o.  - In  Hamburg:  97,  97:55.  /„.  I erj.  der  Zins- 

scheine  u.  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F.  . . ..  T7  „a„iiao.nTi 

Direktion:  Carl  Herforth,  adm.  Dir..  H.  J.  Christensen,  A.  Erntzoe,  Kopenhagem  4 
Repräsentantenschaft:  Präs.  C.  V.  C.  Bindsiev  1 redenksberg ; 

O.  Bruhns,  J.  N.  Drejer.  Dr.  jur.  N.  Lassen,  sämtl.  in  Kopenhagen:  R.  Hansen,  M.  La  a , 
W.  Matthissen,  sämtl.  in  Frederiksberg;  J.  Jensen.  Gjentofte  bei  Kopenhagen.  - 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gesamtbetrag  der  Pfand- Oblig. : .Staue  I S9806 420, 
do.II  38  259  616,  do.  III  23  902319,  die  von  den  Debit,  schuldigen  Leistungen  "J; 

Dphit  337b  Kassa  etc  2 865  104,  Aktiva  des  Res.-  u.  Administrator . 2 480  OöA  _ rassivd. 
Oblig.'  im  Umlauf  101  940  700,  gezogene,  nicht  eingelöste  Oblig.  299  500  fällige,  nicht  erhobene 
Coup.  1 949  231.  div.  Kredit.  1876,  Res.-  u.  Admmistrat.-F. : Serie  I 2 234  929,  do.  ii  1 14i  b.U, 
do.  III  506  704.  Sa.  Kr.  108D80  641. 

Kreditverein  Jütländisclier  Kandeigentiiiner  ( Kreditforeningeii  af  jy(Dke 
Landejendoinsfoesiddere)  in  Viborg. 

Der  Kreditverein  ist  am  27.  Nov.  1851  auf  Grund  der  Gesetze  vom  20 U 'Jun\  185^11^ 
21.  Nov.  1851  errichtet  und  hat  am  11.  Dez.  1851  seine  Tätigkeit  gönnen  De  Veiem 
bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypotli.  Verpfändungen  von  Realitäten  Dadeben  zu 
schaffen  resp.  zu  gewähren,  welche  durch  kleinere  Abschlagszahlungen  a § ‘ V welche 

können.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  Landgütern  aufgenommen  wmden,  welche 
in  Nordjütland  oder  auf  den  dazu  gehörigen  Inseln  belegen  sind.  Darlehen  werden  nur  aut 
solche  Güter  bewilligt,  welche  dem  Ackerbau  und  der  Viehzucht  dienen:  dei  Betrag . des 
Darlehens  darf  */,  des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  i bc i steige:  , 
Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypotli  gewahrt.  Falls  ein  Dailehen  • _ 
nahmsweise  auf  Realitäten  bewilligt  wird,  welclie  bereits  mit  einei  YI,,M  i.  /.  O-ir* 

oder  mit  festen  Abgaben  belastet  sind,  so  darf  der  Betrag  des  vom  ^>n  nur 

lehens  zusammen  mit  dem  Kapitalbetrage  der  im  Range  vorausgehen«  t n <>  ^yorejn 

höchstens  3/s  des  Schätzungswertes  der  betreffenden ; Realität  ausmachen.  welcbr 

bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar  oder  m ter^ur  Ausgabe  von  Oblig. 

jeder  Darlehenssucher  zum  Nennwerte  anzunehmen  vei pflichtet  s • - } . ^gg^ 

st  der  Verein  durch  seine  unterm  10.  Juli  1891.  15.  Sept.  1894,  4 lehr.  1|95,  1J. 

1.  Dez.  1899  n.  21.  Dez.  1903  in  Gemässheit  der  Gesetze  v.  20  Juni  1K >0  u. .21. 

Statuten  berechtigt.  Der  Eintritt  der  Interessenten  m den  Veiem,  . o ’ *■> 
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seitens  des  Vereins  findet  in  Serien  oder  Abteil,  statt.  Die  Interessenten  einer  jeden  Serie  haften 
solidarisch  mit  der  vollen  Schätzungssumme  der  von  ihnen  an  den  Verein  verpfändeten 
Realitäten,  insofern  sie  % derselben  als  Darlehen  erhalten  haben  und  in  demselben  Ver- 
hältnisse zu  dem  geliehenen  Betrage,  wenn  dieser  einen  geringeren  Betrag  der  Schätzungs- 
summe ausgemacht  hat,  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  der  Serie,  zu  der  sie 
gehören,  und  im  übrigen  für  alle  von  der  Serie  besonders  übernommenen  Verpflichtungen. 
Der  Betrag  der  von  jeder  Serie  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag  der 
im  Besitz  "der  betreffenden  Serie  befindlichen  Schuldverschreibungen  der  Interessenten  unter 
Berücksichtigung  der  geleisteten  baren  Abzahlungen  übersteigen.  Ein  Kontrolleur  hat  darüber 
zu  wachen,  dass  für  die  vom  Verein  ausgegebenen  Oblig.  ein  entsprechender  Betrag  Schuld- 
verschreib. der  Interessenten  vorhanden  ist.  Alle  nach  dem  11./ 6. 1855  ausgestellten  Oblig.  müssen 
von  dem  Kontrolleur  des  Vereins  paraphiert  sein:  anderenfalls  können  aus  solchen  Oblig.  Rechte 
gegen  den  Verein  nicht  geltend  gemacht  werden.  Jede  Serie  hat  ihren  besonderen  R.-F.  In 
der  V.  Serie,  die  die  Abteil.  A,  B u.  C umfasst,  hat  jede  Abteilung  ihren  besonderen  R.-F.,  für 
welchen  die  nämlichen  Bedingungen  gelten,  die  in  den  Statuten  für  den  mit  jeder  einzelnen 
Serie  verbundenen  R.-F.  festgestellt  sind.  .Jeder  in  den  Verein  eintretende  Interessent  hat 
2%%  des  Darlehensbetrages  in  den  R.-F.  einzuzahlen,  welchem  ausserdem  die  noch  im 
§ 34  der  Statuten  vorgesehenen  Einnahmen  zufliessen.  Alle  aus  der  Verwaltung  des  Vereins 
entstehenden  Kosten  werden  aus  einem  Administr.-F.  bestritten,  der  für  alle  Serien  gemein- 
schaftlich ist.  Aus  dem  R.-F.  jeder  Serie  werden  die  Verluste  gedeckt,  welche  etwa  aus  der 
zwangsweisen  Beitreibung  von  zu  der  betr.  Serie  gehörenden  Darlehen  entstanden  sind.  Die 
vom  Verein  bewilligten  Darlehen  sind  von  Seiten  des  Vereins  unkündbar,  so  lange  der  betr. 
Schuldner  in  jeder  Beziehung  seinen  Verpflichtungen  nachkommt.  Jeder  Interessent  kann 
sich  von  seinen  Pflichten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn  er  an  einem  11.  Juni-  oder 
11.  Dez. -Term,  das  ganze  schuldige  Kapital,  sowie  die  sonst,  ihm  in  Gemässheit  der  Statuten 
obliegenden  Zahlungen  erlegt.  Einer  Künd.  bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in 
Oblig.  derjenigen  Serie  oder  Abteilung  erfolgt,  zu  welcher  das  Darlehen  gehört.  Soll  die  Rück- 
zahlung in  barem  Gelde  erfolgen,  so  kann  der  Verein  eine  7 monat.  Künd.  fordern,  wenn  das 
Darlehen  zur  ersten  Serie  gehört,  sonst  eine  4monatige. 

Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen  auf 
Namen  gestellt  werden,  sie  sind  seitens  des  Inhabers  unkündbar.  Die  Tilg,  der  Oblig.  erfolgt 
zum  Nennwerte,  und  zwar  sollen  zur  Einlösung  zu  tilgender  Oblig.  für  jede  Serie  oder  Ab- 
teilung am  11.  Juni  und  am  11.  Dez.  jeden  Jahres  verwandt  werden:  a)  die  mit  dem  Inter- 
essenten vereinbarte  halb]’./'  Amortisationsquote,  b)  die  von  den  ausgetretenen  Interessenten 
entrichtete  Rückzahlung,  sowie  die  von  den  Interessenten  geleisteten  ausserord.  Abschlags- 
zahlungen, c)  derjenige  Betrag,  der  zur  Deckung  erlittener  Verluste  aus  den  R.-F.  einer 
Serie  oder  Abteilung  oder  aus  dem  Administrations-F.  entnommen  oder  von  den  Interessenten 
einer  Serie  oder  Abteilung  in  Gemässheit  einer  ausserord.  Ausschreibung  aufgebracht  wird. 
Die  der  gewöhnlichen  Rückzahlung  der  Darlehen  entsprechende  Amortisation  soll  stets 
mittels  Verl,  geschehen.  Die  Verl,  haben  so  zeitig  zu  erfolgen,  dass  die  Veröffentlichung 
der  gezogenen  Nummern  für  die  erste  Serie  mindestens  6 Monate,  für  die  übrigen  Serien 
mindestens  3 Monate  vor. dem  Zahlungs-Term,  stattfinden  kann.  Der  Verein  ist  befugt,  in 
der  gleichen  Weise  zu  jedem  11.  Juni  oder  11.  Dez.  entweder  sämtliche  in  Umlauf  befind- 
lichen Oblig.  oder  einen  Teil  derselben  zu  kündigen.  In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder 
und  die  Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt- werden. 

In  Deutschland  werden  nur  die  Oblig.  IV.  u.  V.  Serie  gehandelt.  Am  31-/3.  190(1  waren 
die  R.-F.  von  Serie  IV  = Kr.  909  280,  Serie  VA  Kr.  3 105  258,  Serie  VB  Kr.  4 172  903,  Serie 
VC  Kr.  833  362.  % J ' 

3%%  Jütländische  Obligationen,  IV.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  3.  1906:  Kr.  17  982  100 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000.  Zs.:  11.  6.,  11.12.  Tilg.:  Durch  lialbj.  Verl,  bis  spät. 
1948:  Total  künd.  zulässig.  Verstärk,  dagegen  nicht.  Zahlstelle:  Hamburg:  Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  Mark  zum  festen  Kurse  von  Kr.  100  — M.  112.50.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1891— 1905:  90,  92,  92.75,  98,  99,  98.50,  97,  95.25,—,  84.25,  87,25,  92.80,  91.50, 
92,  92.50  °/0.  . 

31  20  o Jütländische  konvertierte  Obligationen,  V.  Serie.  Die  Zs.  dieser  Oblig.  be- 
trugen bis  11.  12.  1901  4°/0,  nach  welchem  Termin  die  Zs.  auf  31  2 °/0  herabgesetzt  wurden. 
In  Umlauf  am  31.  3.  1906:  Kr.  58  065  900  in  Stücken  ä Kr.  100,  200.  1000,  2000,  5000..  Zs.: 
11.  6.,  11.12.  Tilg.:  Durch  lialbj.  Verl,  innerh.  längstens  60x/2  Jahren  nachdem  die  Serie  ge- 
schlossen ist.  Zufolge  einer  im  Dez.  1899  angenommenen  Statutbestimmung  ist  die  V.  Serie 
spät,  im  Jahre  1915  abzuschliessen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Zahlung 
wie  Serie  IV.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890 — 1905  : 99.75.  97.75,  99,  99.50,  101.40,  101.25,  100.50, 
97.60,  93.70,  86.30,  83.20;  85.95,  87.90,  88.75,  88.25,  89.75  °/0. 

B72 %.  Jütländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  3.1906:  Kr.  65  285  500 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  * Zs.:  11.  6.,  11.12.  Tilg.:  Durch  lialbj.  Verl,  innerh. 
längstens  65 1 2 Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist:  Verstärk.  11.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  3 1 2 °/0  abgest.  Oblig.  Eingeführt  in  Berlin  12./5.  1896  zu  99.1 5 °/ 0- 
Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  99,  96.50,  . , -.  85.50,  88.50.  88.50,  88,  89.75%.  - In 

Hamburg:  95.50,  95.10,  91.70,  85.40,  83,  85.60,  88.  88.75  (kl.  89),  88.25,  89.75%. 

3%  J inländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  3.  1906:  Kr.  2 841  600 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11.  6..  11.  12.  Tilg.:  Durch  lialbj.  Verl,  innerh. 


Königreich  Dänemark. 
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längstens  717«  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst  u.  Zahlungsmodus  wie  31/ 2%  abgest.  Oblig.  Eingeführt  in  Berlin  am  12./5.  1896  zu 
91.85%.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  88.50,  — — , — , 78,  78.75.  82,  82,  81.10,  — %.  - 
In  Hamburg:  87.50,  88,  85,  78,  78,  78.50,  82.50,  81.50,  81,  82%. 

4%  Jütländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  31./3.  1906:  Kr.  98  088  100  m Stücken 
zu  Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerh.  längstens 
60  7-2  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärk,  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
u Zahlungsmodus  wie  31/-2%  abgestemp.  Oblig.  Eingeführt  Kr.  10  000  000  (nämlich  540  Stücke 
ä Kr.  5000  Lit.  AA  Nr.  1—540,  2800  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  1—2800,  1380  Stücke  ä Kr.  1000 
Bit  B Nr.  1—1380,  1450  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  1—1450,  300  Stücke  ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  1 
bis  300)  in  Berlin  25.Z8.  1899  zu  95.40%.  In  Hamburg  eingef.  30./12.  1899  zu  93.50%;  weitere 
Kr  30  000  000  (nämlich  11  890  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  2801—14  690,  5140  Stücke  ä Kr..  1000 
Lit.  B Nr.  1381—6520,  4665  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  1451—6115,  1470  Stücke  ä Kr.  100 
Lit.  D Nr.  301—1770)  eingef.  in  Berlin  im  März  1902;  weitere  Kr.  40  000  000  (näml.  860  Stücke 
ä Kr.  5000  Lit.  AA  Nr.  541—1400,  13  310  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  14  691—28  000,  7280  Stücke 
ä Kr  1000  Lit.  B Nr.  6521—13  800,  8385  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  6116—14  500,  1230  Stücke 
ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  1771—3000)  eingef.  März  1903,  weitere  Kr.  50  000  000  (nämlich  20  500 
Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  28  001-  48  500,  8200  Stücke  ä Kr.  1000  Lit.  B Nr.  13  801—22  000, 
3000  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  14  501-17  500,  2000  Stücke  ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  3001—5000) 
eingeführt  im  Aug.  1905.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  93,  90,  94.25,  95.20,  96.20,  96.30, 
97.30%.  — In  Hamburg:  93.50,  90,  94.25,  95.20,  96.15  (kl.  97.30),  96.30,  97.35%.  Verj.  der 
Coup.  u.  yerl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Usance:  Alle  nach  dem  11./6.  1885  ausgestellten  Oblig.  müssen  den  vom  Kontrolleur 
eigenhändig  vollzogenen  Aufdruck  tragen:  Sat  i circulation  og  forrentes  fra  II  ...  . (Termin) 
d.  h.:  in  Zirkulation  gesetzt  und  wird  vom  1 ab  verzinst. 


Kopenhagen. 

31/2%  Kopenliagener  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  16  875  000  = Kr.  15  000  000  in  Stücken 
ä M.  300^  900,  1800.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  V2%  u.  Zs.-Zuw.  durch  halbj.  Ausl.;  von  1900  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges., 
Mendelssohn  & Co.,‘  Rob.  Warschauer  & Co.:  Hamburg;  Nordd.  Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  in  Deutschi,  in  Mark,  aber  nur  während  dreier  Jahre  nach  ihrer  Verfallzeit,  später  nur 
in  Kopenhagen  in  Kronen!  Aufgel.  in  Berlin,  Frankl,  a.  M.  u.  Hamburg  23./3.  1886  zu  95.50%. 
Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  89.75,  92.10,  93.60,  98.70, 100.30,  99,  99.50,  97.60,  90.10,  — , 93.10, 
97,  97,  _ —0/  _ in  Frankf.  a.  M.:  91,  93,  93,  98.60.  100,  98.80,  98.60,  97.20,  90.20,  88.70,  93, 

97.20,  96.50,  96,  95.50%.  - In  Hamburg:  91,  92,  93.25,  98:50, 100,  99,  99,  98.10,  90,  89,  93.50,  96.60, 
97  50  96.25,  9*5.50  %. 

7 37,%  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1887.  Kr.  14  000  000  in  Stücken  ä M.  5575, 
2230,  1115,  223  = £ 273.15,  109.10,  54.15,  10.19.  Zs.:  11./6.,  11-/12.  Tilg.:  Von  1888  ab  durch 
halbj.  Ausl,  nach  einem  Tilg.-Plan  im  Laufe  von  etwa  60  Jahren;  von  1897  ab  Verstärkung 
und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London:  Lloyds  Bank, 
Limited;  Kopenhagen:  Stadtkasse.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  6 187  500  = Kr.  5 500  000  in  Stücken 
ä M.  450,  900,  2250.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Auslos.  nach  einem  Tilg.-Plan 
im  Laufe  von  60  Jahren;  von  1907  ab  Verstärk,  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland 
in  Mark,  aber  nur  während  dreier  Jahre  nach  ihrer  Verfallzeit,  später  nur  in  Kopenhagen 
in  Kronen.  Aufgel.  28./ 6.  1892  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1892— 1905:  In  Berlin:  100.10,  100.90, 

103.25.  103.25,  102.40,  103.25,  101.50,  100,  — , 101.25,  100.90.  101.25,  -,  — %•  — In  Hamburg: 

100.25,  100.60,  103,  103.75,  103,  103,  101.75.  100,  98,  101.50.  101.50,  101.50,  101,  100.50%. 

3%  Anleihe  von  1895.  Kr.  12  500  000  = M..  14  062  500  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000, 
4000  ■==  M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2./1.,  1./7-  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Sept.  per  2.  1.  des  folg. 
Jahres  von  1896  ab  innerh.  60  Jahren,  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Zahlung  der 
Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  jedoch  nur  innerh.  3 Jahren  nach  Verfall,  später 
nur  noch  in  Kopenhagen.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hamburg  7./6.  1901  zu  83%,  in  Frankf.  a.  M. 


14.  9.  1901  zu  85.50%. 
Frankf.  a.  M.:  85,  86.70 


Kurs  Ende  1901—1905:  In  Berlin: 
88,  85.50,  84.50% 


Anmerkung:  Die  Oblig.  lauten  auf  den  Inhaber, 


Coup. 


85.25,  86.90.  — , . 

85,  87.10,  88.25,  85 
können  aber  auf  Wunsch  des 
Zahlst,  auf  Namen  notiert  und  wie 


0/ 

/ 0* 

84.25%. 


In 


In- 


habers- ohne  Kosten  für  denselben  bei  den 
zurück  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

31/ 2%  Kopenhagener  Stadt-Anleihe  von  1898.  Kr.  14  965  500  = £ 825  000  = M.  1 0 Sai.)  OUU 
in  Stücken  ä Kr.  1814a  9070  = ^ 100,  500  ==_M.  2040, _ 10  200.  Zs.:  15.  2.,  15.  8.  Tilg.:  \ on 
1899  ab  durch  Verl,  im  Oktober  per  15./2.  n.  J.  mit  jährl.  ungelähr1  «% 
innerh.  etwa  60  Jahren,  von  1913  ab  Verstärkung  oder  Totalkünd,  zulässig, 
hagen:  Stadtkasse;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Sölin»*.:  London : 1 


und  Zs.-Zuwachs 
Zahlst.:  Kopen- 
J.  Hambro  & Son. 


Zahlung  der  Coup,  und' der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in 
nur  binnen  3- Jahren  nach  Verfall,  später  nur  in  Kopenhagen. 


Mark . in  England  in 


doch 


[ n Deutschland  nicht  gehandelt. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


4o/  Anleihe  von  1901.  Kr.  19  976  000  = M.  22  473  000  = £ 1 100  000  = frs.  27  720  000 
— hfl  13°310  000  = $ 5 335  000  in  Stücken  ä Kr.  1816,  9080  = M.  2043,  10  215  — ■ £ 100?  500 
“ 2520  12  600  = hfl.  1210,  6050  = $ 485,  2425.  Zs.:  15,5.,  15.  11  Tilg.:  Vorr.1902  ab 

durch  Verlos  im  Aug.  per  15.  11.  mit  jährl.  ungefähr  V/o  und  Zs.-Zuwachs  mnerh.  47  Jahren, 
vom  15  11.  1911  ab" Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Kop^hagen:  Stadtkasse, 
Frankf  a M • Gehr.  Bethmann.  von  Erlanger  & Söhne:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg 
& Co  L.  Behrens  & Söhne;  London:  C.  J.  Hambro  & Sou,  Paris:  Hoskier  & Co.;  Antwerpen. 

Banaue  d’Anvers : Amsterdam:  Hope  & Co.,  New  York:  Heidelbach,  Ickelheimer  & Co.  Zahl, 
der  Coup  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  jedoch  nur  mnerh.  3 Jahien  nach 
Verfall,  später  nur  in  Kopenhagen  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M,  Hamburg,  London,  Amsterdam, 
Antwerpen  11.  u.  12.  4.  1901  zu  99.75.  %.  Kurs  Ende  1901— 190ö.  In  kiankt.  a.  M..  1U1.8U, 

103  102  101  70  101  20°/o. — In  Hamburg:  101,  102.50,  102,  102.15,  101  /0.  . . 

!03,  1902.  Kr.  20  023  200  = frs.  27  810  000  = M.  22  526  100  m Stucken 

, Kl.  3ßQ  i frs  500  = M.  405.  Z.:  15./5.,  15.  11.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verlos,  im  Jan. 
pe?iö3/5.  mit  V/o  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren,  vom  15  /ll.  1913  ab  A erstarkung  odei 
Total  kündig  zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Stockholm:  Stockholms  Enskilda- 
ßlk  Hamburg:  L.Vehrens  & Söhne,  Nordd.  Bank;  Brüssel  Genf  u.  Paris:  Crddit  Lyonnais 
und  Bannue  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stucke  in  Stockliol 
in  Kronen  in  Hamburg  in  Mark  und  in  Brüssel,  Genf  und  Paris  m Francs. 

Anmerkung:  Die  Oblig.  der  Anleihen  von  1898,  1901  u.  1902  werden  auf  Inhaber  aus- 
gestellt jedoch  soll  es  den  Besitzern  freistehen,  wenn  sie  sich  deshalb  an  den  Magistrat  m 
Kopenhagen  wenden,  die  Oblig.  in  den  daselbst  befindlichen  Notierungsprotokollen  auf  ihren 
Namen  und  wieder  zurück  auf  den  Inhaber  notiert  zu  erhalten.  Ausserdem  soll  es  den  Be- 
sitzern freistehen,  ebenfalls  ohne  Kosten,  ihre  Oblig.  gegen  ein  Zertifikat  unter  der  Garantie 
der  Kommune  bei  der  Hauptkasse  der  Stadt  zu  deponieren.  Die  Zinsen  von  derartig 
deponierten  Oblig.  werden  durch  die  verschiedenen  Zahlst,  den  Betreffenden  zugestellt  werden 
unfl0 TwaiHn  Übereinstimmung  mit  einem  von  dem  Kopenhagener  Magistrat  ausgefertigten 
Regulativ.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stucke  m 20  J.  n.  I. 


V ice  -Königreich  Egypten. 


Stand  der  Staatsschuld  am  31.  Dez.  1905:  3%  gar^t.  Anleihe  ^ 7 849  500,  .3^2% 
privil.  Anleihe  £ 31  127  780,  4 °/0  unificierte  Anleihe  £ 55  971  960,  4 4 /0  Domamal-Anleih 

' 1 3 Hierau  tritt-  noch  die  Mukabaiahschuld,  eine  innere  Zwangsanleihe  die  jnj>0  Jahres- 

raten  von  £ E 150  000  zu  tilgen  ist.  Das  egyptische  Pfund  von  100  Piastern  — M.  20 A4 
= frL  26 .92;  bei  Einlösungen  in  Berlin  wird  dasselbe  zu  M.  20.34  gerechnet. 

Einnahme  £ E.  10  125  000,  Ausgabe  £ E.  10  114  000,  Überschuss  £ E.  11  000 


Budget  für  1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 


10  113  000, 
10  235  000, 
10  440  000, 
10  600  000, 
10  380  000, 

10  700  000, 

11  060  000, 
11000  000, 
11500  000. 

12  255  000, 

13  500  000, 


10  096  000 
10  230  000 
10  440  000 
10  560  000 
10  380  000 
10  636  000 
10  850  000 

10  975  000, 

11  410  000, 
11  <55  000, 
13  000  000, 


17  000 
5 000 

40  000 

64  000 
210  000 
25  000 
90  000 
500  000 
500  000 


Nach  dem  egvptischen  Liquidations-Gesetz  vom  17.  Juli  1880  werden  die  Einnahmen 
von  vier  Provinzen  aus  den  Zöllen,  Eisenbahnen.  Telegraphen,  sowie  aus  den  Hafen abgabe 
von  Alexandrien  einer  „Caisse  de  la  Dette  Publique“  überwiesen,  welche  dieselben  für  die 
Verzinsung  und  Amortisation  der  unten  näher  behandelten  drei  Anleihen  (der  garantierten, 
dei  ”gierten  und  der  unificierten  Schuld)  verwenden  soll  Die  betr  Bestimmungen 
sind 1 ausdrücklich  bestätigt  worden,  als  1890  aus  zweien  der  alteren  Anleihen  die  3/2  /0 
Anleihe  von  1890  entstand.  Die  'genannte  Behörde  steht  unter  Aufsicht  der  „Commissio 
de  la  Dette  Publique“,  welche  aus  Delegierten  der  Garantiemä< 
garantierte)  Anleihe  zusammengesetzt  ist. 


ächte  für  die  erste  (sogen. 


Abrechnung  für 


1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Einnahmen 
£ E.  10  431  265 

.,  10  693  577 

11  092  564 
„ 11  347  980 

,.  11  415  487 

„ 11  662  687 

„ 12  159  516 

„ 12148  656 

.,  12  463  700 

,,  13  906  000 

..  14  813  346 


Ausgaben 

E.  10  099  025 
„ 10  377  280 
„ 10  659  257 
„ 10  863  955 
„ 11  013  032 

..  11  103  944 

..  11  395  701 

„ 11  432  522 
..  11  720100 

12  700  000 
..  12  124  822 


Überschuss 
£ E.  332  240 
„ 316  297 

„ 433  307 

„ 484  025 

„ 402  455 

,.  558  743 

„ 763  815 

„ 716 134 

..  743  600 

,.  1206  000 
..  2 688  524 


Vice-Königreich  Egypten. 
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»0/  «rirantierte  Egyptische  Anleihe  von  1885.  Emiss.  £ 9 424  000  (übertragen  an 
.4  / o gaianiiei  le  "»ji.  , , u i»  „1Y1  ie  März  1885  in  London  Unterzeichneten 

*2g£dA  000  000  i Liv  Egypt .Ä  0 0 0 In Umlauf  am  31. /k 1905  f 1 849.500  in  Stücken 
eff^l00  2()0°500  u 1000  Zs.T  1./3.,  1./9.  »Zs.  u.  Kap.  zahlbar  in  Gold  ohne  jeden  Abzug  u. 

mH  dev  Einschränkung,  dass  der  ü-echnnngskurs  — «tÄÄ 
darf  und  niema  s niedriger  t:  Für  Verzinsung  und  Tilgung 

Ausl;?  vom  15./7.  19  = Liv  Egypt.  307  125  festgesetzt,  welche  als  erste  Last 

ist  eine  feste  Annuität  von  jt  ölD  uuu  für  den  Dienst  der  privilegierten  und  der 

m dem  Dekret  vom  27.  JulU 885  yorgese  Aufeeleet  £ 9 000  000  am  30.  Juli  1885  zu 

arsts -sä sessat Ät-iga,™.  , 

Carsse  de  la  Det OT.50,  97.50,  98«/0.  ^ In  Berlin:  Stets  gestrichen  Usance^  Seit 
1,1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  .£1  -M.  2040  ^j^ToO  ppp  ^Dekrete  vomV. 

u.  7./61 * 3 *‘l890  1888  V(5^2  239  320)°  ÄS 

Rückzahlung  der  4 V/„  ISiss  (Liv  Egypt  1300  000),  hierzu  Emiss. 

Fl  - “ 000.  «« 

31,2  Vjrih^*yV^78wi(^TXdkOnd.  zulässig.  Die  Besitzer  der  5*/,  priv.  Oblig.  waren  be- 
rechtig fl  3 -23  f 1890  Pari-Rückzahl,  zu  verlangen;  diejenigen  die  sich  mnerh.  dieser  Frist 

Egypt-  130-0*00 133  S66/6n 189Clf  uf 

RegieAng  darf  in  den  erwähnten  Abgaben  keine  Andemng  vornehmen,  welche  ?|e.gnet  em 

ÄÄ  SÄÄÄ  5tÄ|  Ä^egen 

Verwendung  der  Ersparnisse  ein  neues  Übereinkommen  mit 

Der  nicht  zu  Konversionszwecken  verwendete  Ted aufgelegt am 

1 = M..20;  m Berlin  auch  früher  schon  1 . wU'  940  — frs  1 523956000,  hiervon 

4°/o(Ir’H'e*’ l^OwfölV^f re  .^475  oofoocf  zur  7coii  vert.  der  An  leihen 

lt.  Dekrete  v.  7./5.  u.  18./11.  lo<o  ^ o»  uuu  uuu  110  i qqo  wurde  die  festgestellte,  mnerh. 

von  1862, 1868, 1873.  Durch  das  Liquidationsgesetz  v 17./7. U|0  w auf  4 o/o  herab- 

65  Jahren  vermittelst  halbjährl.  Auslos.  stattfind.  Tilg.  ,jL,  iggg  u 1867  um  £ 1 958*240 

gesetzt  u.  die  Oblig.-Schuld  behufs  Konvert.  der  Anleihen  von  1864.  18bö  u. 
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= frs.  48  956  000  erhöht.  In  Umlauf  31./12.  1905:  £ 55  971  960  in  Stücken  in  engl.  u.  französ. 
Sprache  ä £ 20,  100,  500  u.  1000  = frs.  500,  2500,  12  500  u.  25  000.  Zinsen  m Gold  1./5.  u. 
1.  11.  ohne  jeden  Steuerabzug’,  doch  wurde  von  den  Coup,  pro  1885  u.  1886  mit  Genehmig,  der 
europ.  Staaten  5 % Steuer  erhoben;  für  diese  gekürzten  Beträge  erh.  die  Besitzer  Certiffkate, 
welche  ab  15. /4.  1887  wieder  eingelöst  wurden.  Die  Coup,  lauten  auf  7 % Zins  = ± 0.14,  3.10, 
17  10  35  sind  aber  nur  mit  4%  = £ 0.8,  2.  10,  20  einzulösen  u.  zwar  unter  denselben  Be- 
dingungen wie  3%%  privil.  Anleihe  von  1890.  Tilg.:  Vom  15./7.  1912  ab  durch  Rückkauf, 
falls  der  Kurs  unter  pari,  sonst  durch  Verlos. ; v.  1 5./7.  1912  ab  Totalkünd,  zulässig.  Eingef. 
in  Frankfurt  a.  M.  11.  5.  1882,  erster  Kurs  6813/i60/0,  eingef.  in  Berlin  7./8.  1883  zu  73.25  /0. 
Zahlst  - Berlin:  S.  Bleichröder;  London:  Bank  von  England:  Paris:  Credit  Lyonnais.  Kurs 
Ende  1890-1905:  In  Berlin:  97.10,  96.30,  99.60, 101.80,  104.30, 103.50, 104.50,  — , 107.10, 103, 105.20, 
108.20,  108.40,  — (kl.  104.70),  — (kl.  105.10),  — %•  — In  Frankf.  a.M.:  97.15,  96.35,  99.60,  101.70, 
103.80.  103.30,  105.70.  107.30,  107.90,  103.10,  105.30,  108.20, . 108.50,  104.60,  105.40,  105.o0%.  — 
In  Hamburg:  92.75,  92,  94.50,  96.50,  98.50,  97.50,  99.90, 102,  .102,  102, 105, 107.50, 108.25, 104, 104.75, 
105%*  — In  München:  — , — , — , — , — , — > — > — > _ ? — ? 105.25,  — , 108.25,  104.50,  — , — /o- 
Usance:  Seit  l./l.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen  fr.  1 = M.  0.80  ge- 
rechnet: in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München  auch  schon  vorher  so,  während  m Hamburg 
früher  £ 1 = M.  21.  : f 51  1 1 - 


Königreich  Griechenland. 

Der  Staat  stellte  im  Mai  1893  seine  Barzahlungen  ein  und  verfügte  durch  Dekret  vom 
10./22.  Dez.  1893,  dass  bis  zur  endgültigen  Regelung  die  Zahlung  der  Zinsen  mit  30  /0  in  Gold 
zu  erfolgen  habe,  während  die  Tilgung  aufzuheben  sei.  Die  Schutzkomitees,  welche  sich  im 
Januar  1894  in  Berlin.  London  und  Paris  bildeten,  verhandelten  zu  wiederholten  Malen  mit 
der  griechischen  Regierung,  ohne  zu  einem  Resultate  zu  gelangen.  Durch  das  Gesetz  vom 
10.  März  1898  betreffend  die  Einrichtung  einer  internationalen  Kontrollkommission,  wurde 
endlich  ein  Arrangement  der  griechischen  Auslands -Anleihen  getroffen.  Uber  die  wesent- 
lichsten Bestimmungen  des  Gesetzes  siehe  Jabrg.  1905/06  S.  155. 

Abrechnung  der  internationalen  Finanzkontrolle  pro  1905. 

Für  das  Jahr  1905  waren  die  Brutto-Einnahmen  aus  den  verpfändeten  Staatseinkünften 
(Monopole,  Stempelsteuer,  Tabak,  Schmirgel,  Cigarettenpapier;  subsidiär  die  Piräuszölle)  aut 
Dr.  28  900000  veranschlagt.  Die  thatsächlichen  Einnahmen  während  dieses  Zeitraumes  waren 
dagegen  folgende: 

1)  Nach  Ausweis  der  Monatsabrechnungen  . . Dr.  34  673  568 

2)  Desgl.  (aus  Schmirgel)  . . . . . ....  . . • •-  ♦-  909  220 

Dr.  35  582  788 

Hiervon  ist  in  Abzug  zu  bringen  der  durch  die  Erhöhung  der 
Tabaksteuer  erzielte,  ausschliesslich  der  Staatskasse  zugute 

kommende  Mehrertrag  mit 1%  2 334  491 

Dr.  33  248  298. 

Es  ergiebt  sich  mithin  gegen  den  Voranschlag  eine  Mehreinnahme  von  Dr.  4 348_297, 
davon  gehen  ab  18  % für  Herstellung  des  Stempelpapiers  und  der  Streit  bander,  Ver- 
waltung." kosten  der  Kommission  etc.  = Dr.  782  693,  bleiben  Dr.  3 565  604,  hiervon  entfallen 
als  Anteil  auf  die  griechische  Regierung  40%,  während  als  Zinsaufbesserung  für  die  Gläu- 
biger 30%  und  zur  Amortisation  weitere  30%  zur  Verwendung  kommen,  d.  h.  zusammen 
60%,  also  Dr.  2 1 39  362.  hierzu  kommen  60%  des  Gewinnes  am  Wechselkurs  Dr.  2 238  300,  zu s. 
Dr.  4 377  662.  V<  m ( liesem  Betrage  kömmt  die  Hälfte  (abzügl.  einiger  kleiner  Ausgaben)  Dr.  2 128015 
= frs.  1824  544.  als  Zinsaufbesserung  an  die  Gläubiger  zur  Verteilung,  wozu  noch  frs.  Gold 
305  020,  die  sich  aus  den  Zs.  der  amort.  Titel  ergeben,  sowie  der  Vortrag  von  1904  lnkL  Zs. 
frs.  236  401  treten.  Der  zur  Verteilung  gelangende  Überschuss  im  Betrage  von  frs..  2 365  96b 
wird  folgenderm assen  verteilt: 

Grunne  l 8Ünt  , ..  frs.  4o0  571 

IT  in«"  ' der  ursprünglichen  j 219  035 
;;  IH  J Zinsen  ” 596  870 

Sa.  frs.  2 266  476 

Der  Rest  von  frs.  99  490  wird  für  das  nächste  Jahr  reserviert.  Zur  Verstärkung  der 
Amort.  wird  die  andere  Hälfte  des  Überschusses  im  Betrage  von  frs.  1 876  688,  sowie  der 
nicht  verteilte  Rest  aus  1904  im  Betrage  von  frs.  101  779,  d.  li.  im  ganzen  frs.  1 978  467  ver- 
wendet. Dieselben  verteilen  sich  auf  Gruppe  I frs.  464  700,  Gruppe  II  frs.  1 01  o 730.  Gruppe  III 
frs.  496  000.  der  Rest  von  frs.  2037  wird  bei  der  nächsten  Verteilung  verwendet. 

Budget:  Das  Griechische  Finanzjahr  schliessf  zwar  formell  mit  dem  31.  Dez.,  materiell 
jedoch  erst  am  31.  Okt,  ab,  indem  zur  Einziehung  der  rückständigen  Einnahmen  zehn  Monate 
Frist  verbleiben. 


Königreich  Griechenland. 
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am  31.  Dez.  1905. 

A.  Goldanleihen. 


4%  Monopol-Anleihe  von  1887  . . 

5%  Fundierungs- Anleihe  von  1893  . 

5%  Anleihe  von  1881 

5%  1884 

5%  Piräus-Larissa- Anleihe  von  1890 
4%  Goldrente  von  1889  . . . . . 

21 ,2 % garantierte  Anleihe. von  1898 
4%  Eisenbahn- Anleihe  von  1902 


129  195  000 
9 374  500 
99  485  500 
87  005  500 
57  507  000 
149  217  500 
144  772  500 
49  382  000 


Sa.  frs.  725  939  50!) 


B. 


Anleihe  in  Papier-Drachmen 


Pap.-Dr.  171  629  436 


1,6  % Griech.  Anleihe  von  1881.  frs.  120  000  000.  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 
frs.  99  485  500  in  Stücken  ä frs.  5Q0?  2500, ,5000.  Zs.:  2./L,  1,7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank.  Zahlung  der  Zs.  mit  0.32  von  5%  d.  h.  1.60%  zum  jeweil.  Wechselkurse 
von  kurz  Paris;  über  eine  etwaige  Erhöh,  der  Zinsquote  siehe  Arrangement.  Der  Coup, 
per  1.1.  1901  mit  32 %,  do.  per  1.77,  1901  mit  36%,  do.  per  l./l.  1902  mit  32%,  do.  per  1./7.  1902 
mit  40%,  do.  per  l./l.  1903  mit  32°%  do.  per  1.  7.  1903  mit  36%,  do.  per  l./l.  1904  mit  32%, 
do.  per  1./7.  1904  mit  44%.  do.  per  l./l.  1905  mit  32%,  do.  per  1./7.  1905  mit  44%,  do.  per 
1.  1.  1906  mit  32%  seines  Nennwertes  bezahlt. 

1,6%  Griech.  Anleihe  von  1884.  frs.  170  000  000,  davon  annulliert  frs.  64  025  000,  daher 
nur  begeben  frs.  105  975  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1905  frs.  87  005  500  in  Stücken 
ä frs.  500,  2500,  5000.  Zs.:'  2./1.,  1,7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement  der  Staatsschuld.  Zahlst.: 
Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Zahlung 
der  Zs.  wie  bei  Anleihe  von  1881.  Kurs  in  Berlin  für  Anleihen  von  1881/84  mit  lauf.  Coup. 
Ende  1890—1905:  92.70,  77.25,  61,  *29.90,  32.40,  30.80,  30.60,  34.80,  43.75,  39.10,  39.60,  39.20, 
42.30,  41.10,  48,  52.10%*  Not.  auch  in  Breslau.  Usance:  Die  Stücke  müssen  3 Unterschr. 
tragen,  darunter  die  des  Kontrollbeamten.  Die  in  einer  nach  dem  10-/22.  Dez.  1893  statt- 
gehabten Ziehung  ausgel.  Stücke  sind,  nachdem  diese  Ziehungen  mit  Art.  1 Gesetz  vom 
10./3.  1898  für  ungültig  erklärt  worden  sind,  wiederum  lieferbar.  Seit  l./l.  1899  werden  1.60% 
Zs.  berechnet,  vorher  seit  1./7.  1893  franko  Zs. 

1,75%  Griech.  Monopol -Anleihe  von  1887.  frs.  135^000  000,  in  Umlauf  Ende  1905 
frs.  129  195  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zs.:  2,1.,  1./7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlst,:  Berlin:  National  bank  f.  Deutsehl.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  mit  0.43  von  4%  d.  h.  1.72 % in  Mark  zum  jeweil.  Wechselkurse  von  kurz 
Paris;  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrangement.  Der  Coup,  per 
1.  1.  1901  mit  43%,  do.  per  1./7.  1901  mit  63%,  do.  per  l./l.  1902  mit  43%,  do.  per  1.  7.  1902  mit 
591 2%,  do.  per  l./l.  1903  u.  per  l./l.  1904  mit  43%,  do.  per  1.  7.  1903  u.  per  1.77.  1904  mit  51%, 
do.  per  l./l.  1905  mit  43%,  do.  per  1./7.  1905  mit  59%,  do.  per  l./l.  1906  mit  43%  seines  Nenn- 
wertes bezahlt.  Kurs  mit  lauf.  Coup.  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  74.20,  61.10,  55.50,  31,  34.50, 
31.50,  31.80,  35.90,  50.10,  47.10,  44,  42.20,  44.60  (kl.  46.80),  44.10  (kl.  45),  49.25,  52.80%*  — In 
Frankf.  a.M.:  74.40,  61.80,  55.70,  31.20,  33.45,  31.30,  32,  35.80,  50.10,  47,  44.30,  42.10,  44.75,  44,  49.10, 
52.80%.  Notiert  auch  in  Breslau.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  1.75%  Zs.  berechnet,  vorher 
seit  1./7.  1893  franko  Zs. 

1,30%  Griech.  konsol.  Gold-Rente.  £ 6 200  000  = M.  124  000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1905  frs.  149  217  500  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrang. 
der  Staatsschuld.  Zahlst. : Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a. M.:  Dresdner  Bank.  Zahl,  der  Zs. 
mit  0.32  von  4%  d.  h.  1.28%  in  Deutschi,  in  Mark,  über  eine  etwaige  Erhöh,  der  Zinsquote  siehe 
unter  Arrang.  Der  Coup,  per  1./4.  1901  mit  36%?  do.  per  1./10.  1901  mit  32%,  do.  per  1.  4.  1JW 
mit  36%,  do.  per  1.  10.  1902  mit  32%,  do.  per  1./4.  1903  mit  40%,  do.  per  1.  10.  1903  mit  32  /0, 
do.  per  1.  4.  1904  mit  44%,  do.  per  1./10.  1904  mit  32%,  do.  per  1.  4.  1905  mit  44  /0,  do.  per 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  1 ^ 
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1.10.  1905  mit  32%  per  1.4.  1906  mit  52%  seines  Nennwertes  bezahlt.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1905:  70.90,  56,  46,  24.60,  27,  25.90,  24.25,  26.70,  34.  33,  30.50,  29.75.  32.10,  32.20, 
38.25,  40.60%.  Notiertauch  in  Breslau.  Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  1.30%  Zs.  berechnet, 
vorher  seit  1.10.  1893  franko  Zs. 

1,6%  Griech. steuerfr.  Gold-Anleihe  von  1890  (Piräus-Larissa).  £ 3 595000  ==  M.  71 900000, 
davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  57  507  000  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.:  15.  6.,  1 
15./12.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement  der  Staatsschulden.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank 
für  Deutschland:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Zahl,  der  Zs.  mit  0.32  von  5%  d.  h.  1.60%  1 
in  Deutschland  in  Mark,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrange-  j 
ment.  Der  Coup,  per  15./6.  1899  wurde  mit  36%.  do.  per  15./ 12.  1899  mit  32%.  do.  per 
15./ 6.  1900  mit  40%,  do.  per  15.12.  1900  mit  32%,  do.  per  15.  6.  1901  mit  36%,  do.  per 
15.  12.  1901  mit  32%.  do.  per  15.  6.  1902  mit  40°%  do.  per  15.12.  1902  mit  32%,  do.  per  15./6.  1903 
mit  36%,  do.  per  15./12.  1903  mit  32%,  do.  per  15./6. 1904  mit  44%,  do.  per  15.12.  1904  mit  32%. 
do.  per  15./6.  1905  mit  44%,  do.  per  15. ' 12.  1905  mit  32%  des  Nennwertes  eingelöst.  Kurs  Ende 
1890—1905:  In  Berlin:  91.  71.60.  55.25.  27.  29.80.  29.25.  28.70.  31.30.  41.10,  38.30,  38.60,  37.30, 
40.80,  40.20.  46.90,  49.70%.  In  Frankf.  a.  M.:  91.55,  72,  54.80,  25.50,  30.30,  29.70,  28.80,  32,  i 
41.15,  38.10,  38.60,  37.50,  40.90,  40.20,  46.50.  49.90%.  Yerj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  gezog.  Stücke  in 
30  J.  n.  F.,  für  Zertifikate  aber  schon  1 Jahr  nach  dem  Rückzahl. -Termin.  Usance:  Diejenigen 
Stücke,  welche  in  einer  nach  dem  10./22.  Dez.  1893  stattgehabten  Ziehung  ausgelost  waren,  sind, 
nachdem  diese  Ziehungen  mit  Art.  1 Gesetz  v.  10.  3.  1898  für  ungültig  erklärt  worden  sind, 
wiederum  lieferbar.  Seit  1.  1.  1899  werden  1.6%  Zs.  berechnet,  vorher  seit  15./7. 1893  franko  Zs. 

5%  Fundierungs-Anleihe  (Funding  Loan).  £ 4 000  000  = Dr.  Gold  100  000  000  = deutsche 
M.  80  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  frs.  9 374  500  lt.  Dekret  v.  11.  6.  1893  zur  Einlös.  der  15.  6. 
1893  bis  1.  7.  1895  fälligen  Coup.  u.  gezogenen  Stücke  der  Anleihe  von  1881,  1884,  1889,  1890, 
sowie  zur  Rückzahlung  der  Anleihe  von  1892  und  zur  teilweisen  Begleichung  der  schwebenden 
Schulden.  (Mit  der  Ausgabe  war  das  Bankhaus  C.  J.  Hambro  & Son  in  London  beauftragt, 
doch  wurde  durch  Gesetz  v.  10-/22.  Dez.  1893  die  weitere  Ausgabe  inhibiert.)  Stücke  ä £ 20, 
100  u.  500.  Zs.:  2./1.,  1.  4..  1.  7.  u.  1.10.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Nationalb.  f.  Deutschi.: 
Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Die  Regierung  kann  die  Anleihe  al  pari  zurückzahlen  nach 
3 monat.  Kündig,  vor  der  Fälligkeit  eines  Coup.  Coup,  per  2.  1.  1894,  1.  4.  u.  später  fällige  bis 
1 ./10.  1898  wurden  nur  mit  30%  in  Gold  bezahlt,  für  die  fehlenden  70%  erhielt  man  nach  dem 
Arrangement  5%  vom  Nennwert  der  Coup,  in  bar.  Zahl,  der  Zs.  jetzt  mit  0.32  von  5%  d.  h. 
1.6%  zum  Wechselkurs  von  kurz  Paris,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter 
Arrangement.  Der  Coup,  per  1.1.  1901  mit  40%,  do.  per  1.4.  1901  mit  56%.  do.  per  1.  7., 

1.  10.  1901  u.  1.1.  1902  mit  40%.  do.  per  1.  4.  1902  mit  48%.  do.  per  1.  7..  1.  10.  1902  u.  1.1.  1903  - 
mit  40%,  do.  per  1.  4.  1903  mit  56%,  do.  per  1.  7.,  1.  10.  1903,  1.1.  u.  1.  7.  1904  mit  40%, 
do.  per  1.4.  1904  mit  56%,  do.  per  1.10.  1904  mit  33.60%-  do.  per  1.1.  1905  mit  32%, 
do.  per  1.  4.  1905  mit  64%.  do.  per  1.  7.,  1.  10.  1905  u.  1.  1.  1906  mit  32 %,  do.  per  1.  4.  1906 
mit  64%  seines  Nennwertes  bezahlt.  Die  Anleihe  wird  nicht  notiert. 

2%%  garantierte  Anleihe  von  1898.  Nach  dem  Prospekt  wurden  von  dieser,  auf 
frs.  170  000  000  bemessenen  Anleihe,  welche  von  Frankreich,  England  und  Russland  ge- 
meinschaftlich garantiert  ist , zunächst  frs.  148  722  500  nominal  am  10.  Mai  1898  zur 
Zeichnung  aufgelegt,  und  zwar  je  ein  Drittel  bei  der  Bank  von  England,  der  Bank  von 
Frankreich  und  der  Russischen  Reichsbank.  Der  Em.-Preis  wurde  für  alle  drei  Plätze  gleich- 
mässig  auf  100.50%  bemessen.  Die  Stücke  lauten  auf  frs.  2500  oder  £ 100  oder  Rbl.  937 1/->. 
Die  Anleihe  ist  innerhalb  48  Jahren  zu  tilgen,  durch  Pari-Ziehungen  oder  durch  Rückkauf 
unter  Pari,  beginnend  jedoch  erst  ab  1.  Jan.  1902,  sodass  die  aufzubringende  Annuität  bis 
dahin  nur  2 IO  %.  nachher  3.60  % betragen  wird.  Die  Anleihe  ist  für  Kapital  und  Zs.  befreit 
von  allen  Steuern,  Abgaben  oder  sonstigen  Lasten,  die  etwa  zum  Vorteil  der  griechischen 
Regierung  aufgelegt  werden  könnten.  Der  Rest  von  frs.  20  000  000  wird  nicht  mehr  aufgelegt. 

4°  0 Griechische  Eisenhalm-Aiileihe  von  1902  (der  Erlös  der  Anleihe  ist  bestimmt  zum 
Bau  einer  breitspurigen  Eisenbahn  von  Piraeus  nach  Demirly,  348  km,  sowie  für  die  Be- 
schaffung des  Materials).  £ 1 750  000  = frs.  43  750  000  = M.  35  000  000  in  Stücken  ä £ 20, 
100  = frs.  500,  2500  — M.  400,  2000.  Zs.:  1.1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  zu  pari, 
oder,  falls  der  Kurs  unter  pari  steht,  durch  Kauf  an  offenem  Markt  innerh.  98  Jahren, 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Oblig.  stellen  eine  direkte  Verbindlichkeit  des  griech.  Staates 
dar:  das  Anlehen  ist  der  direkten  Kontrolle  der  Internat.  Finanz -Kommission  unterstellt. 
Der  Dienst  der  Anleihe  sowohl  bezügl.  der  Zs.  als  auch  der  Amort.  ist  durch  Vorzugsrecht 
auf  den  Überschuss  der  der  Internat.  Finanz -Kommission  überwiesenen  Einnahmen  gesichert. 
Ausser  der  seitens  der  griech.  Reg.  geleisteten  Garantie  werden  die  Oblig.  durch  ein  erst- 
stelliges Pfandrecht  auf  die  Bahnstrecke  von  348  km  von  Piraeus  nach  Demirly  sowie  auf 
die  event.  Erweiterungen  gesichert  werden:  es  ist  jedoch  verstanden,  dass  die  Oblig.,  welche 
behufs  Bestreitung  der  Kosten  für  den  Bau  dieser  Erweiterungen  kreiert  werden  sollen, 
pari  passu  mit  den  Oblig.  dieser  Anleihe  stehen  sollen.  Die  Oblig.  werden  auch  ein  Vor- 
recht auf  den  Anteil  an  dem  Reinertrag  der  Bahn  bilden,  welcher  der  Reg.  zufliesst.  Zahlst.: 
London:  C.  J.  Hambro  <fc  Son:  Frankfurt  a.  M. : Dresdner  Bank:  Athen:  Griechische 
Nationalbank.  Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  ohne  Abzug  in  Gold.  Aufgelegt  in  London 
am  18. — 21.  3.  1902  £ 880  000  = frs.  22  000  000  — M.  17  600  000  zu  83.50%:  der  Restbetrag  von 
£ 870  000  — frs.  21  750  000  — M.  17  400  000  wurde  aufgelegt  am  9-/6.  u.  10.  6.  1904  zu  84.50%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (F.) 
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Kaiserreich  Japan. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.  März  1905. 


I.  Inländische  Anleihen: 


Jahr 

1872  unverzinsl. 

5 %' 
5% 
5% 
5% 
5%' 
1900  5% 
1900  5% 


1877/78 

1886— 1889 

1887— 1897 
1895—1900 
1893—1901 

1897- 

1898- 
1900 
1904 
1904 
1904 
1904 


1890 

1899 

1899 

1904 

1904 


5% 
5% 
5 -% 
5% 
5% 


4% 

4% 

4% 

6% 

6% 


alte  Staatsschuld  . . 

Erbliche  Rentenscheine 
Flotten-Anleihe  . . . 

Konsolidierte  Anleihe  . 
I^riegs-Anleihe  . . . 

{Eisenbahnen  . . 

Öffentl.  U nternehm 
Eisenb.  in  Hokkaido 
Anleihe  f.  öffentl.  Arb.  in  Formosa 

Schatzscheine  I.  Em 

„ II.  Em 

„ III.  Em 

Schatzscheine  auf  Grund  des 

Tabakmonopol-Gesetzes  . . 

Sa. 


Ursprüngl. 

Betrag 
Yen  10  972  725 
„ 31  412  405 
„ 17  000  000 
„ 175  000  000 
„ 124  920  750 
„ 53  277  150 
„ 77  996  400 
„ 3 592  500 

„ 31  081  720 
„ 92  502  820 
„ 77  345  527 
„ 28  507  257 

6 680  800 


Stand  d.  Schuld  Rückzahl- 
am  31.  März  1905  bar  bis 


Yen 


3 730  727 
16  631  640 
8 297  300 
167  128  350 
115  641  150 
39  549  100 
66  183  250 
3 592  500 
31  081  720 
92  502  820 
77  345  527 
28  507  257 

6 680  800 


Yen  730  290  054  Yen  656  872  140 


II.  Ausländische  Anleihen: 

( Eisenbahnen  . . . Yen  17  577  750  Yen  17  577  750 
< Öffentl.  Unternehm.  „ 78  052  250  „ 78  052  250 

I Eisenb.  in  Hokkaido  „ 2 000  000  „ 2 000  000 

Sterling- Anleihe  I.  Em „ 97  630  000  „ 97  630  000 

II.  Em 117  156  000  „ 117  156  000 


Staats-Anl. 


1921 

1906 

1923 

1951 

1954 

1955 
1954 
1954 
1944 
1909 

1911 

1912 

1911 


1953 

1953 

1953 

1911 

1911 


Sa.  Yen  312  416  000  Yen  312  416  000 


III.  Kurzfristige  Anleihen: 

1890  unverzinsl.  Anleihe  für  die  Einlösung  des 

Papiergeldes  Yen  22000  000 

1899—1903  6 °/o  u-  ? % Anleihe  zur  Deckung  der  Aus- 
gaben für  öffentl.  Arbeiten  auf 
Formosa n 12  049  200 


Yen  22  000  000  1912 


3 149  200 


1906 


Sa.  Yen  34  049  200  Yen  25  149  200 
Gesamtbetrag  Yen  1 076  755  254  Yen  994  437  341 


Abrechnung1 : 

1897/98  Einnahmen  Yen  226  390  123 
1898/99 


1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

Budget : 


220  054  127, 
254  254  524, 
295  854  868, 
274  359  049, 
297  341  424, 


Ausgaben  Yen  223  678  844. 

„ „ 219  757  569, 

„ „ 254  165  538, 

„ „ 292  750  059, 

„ „ 266  856  824. 

„ 289  226  731, 


Überschuss  Yen  2 711  279 
296  558 
88  987 
3 104  809 

7 502  225 

8 114  693 


Einnahmen  Yen  297  341  424, 

,,  „ 260  220  758, 

„ „ 293  500  937, 

„ 305  667  190, 


Ausgaben  Yen  289  226  731 

„ „ 249  596  131 

„ „ 287  417  173 

„ 211  973  848 


1902/1903 
1903/1904 
1904/1905 
1905/1906 

5%  konsolidierte  Anleihe  lt.  Dekret  v.  16./ 10.  1886.  Gesamtbetrag  Yen  175  000  000,  da- 
von noch  ungetilgt  am  31./3.  1905:  Yen  167  128  350  in  Stücken  ä Yen  5000,  1000,  500,  100,  50. 
Zs.:  1.— 25.  Juni,  1.— 25.  Dez.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  spät.  1951  zurückzuzahlen,  kann 
aber  auch  schon  vorher  gekündigt  werden.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank:  die- 
selbe ist  beauftragt  am  1./6.  bzw.  1./12.  die  Coup.  u.  verl.  Stücke  zum  Tages -Wechselkurse 
anzukaufen;  die  Zs.  und  das  Kapital  der  verl.  Stücke  werden  im  übrigen  von  der  Imperial 
Bank  of  Japan  in  Tokio  und  ihren  Zweigniederlass,  bezahlt.  Yon  dieser  Anleihe  werden 
die  in  den  Jahren  1892,  1893  u.  1895  begebenen  Teilbeträge  in  Höhe  von  Yen  60  838  250  m 
London  gehandelt.  Beim  Handel  an  der  Londoner  Börse  wird  1 Yen  = 4 sh  gerechnet. 
Kurs  in  London 
1904:  höchster 

5®/u  Kriegs 

samtbetrage  von  Yen  250  000  000,  davon  begeben  nur  Yen  124  920  750,  hiervon  noch  ungetilgt 
am  31./3.  1905:  Yen  115  641  150  in  Stücken  ä Yen  5000,  1000,  500.  Zs.:  1-/6.,  LJ2.  ihg. . 
Die  Tilg,  der  Anleihe  geschieht  durch  Verlos.,  falls  der  Kurs  über  pari  steht,  anderenta  s 
durch  Rückkauf  bis  spät.  1954.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank.  Die  Einlösung 
geschieht  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  2 sh  V 2 d per  1 len,  ausserdem  m Goia- 

11* 
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Yen  bei  der  Imperial  Bank  of  Japan  in  Tokio  und  ihren  Zweigniederlass.  Von  der  Anleihe  M 
wurden  in  London  am  1./6.  1897  Yen  43  000  000  zum  Preise  von  103  £ 12  sh  4 d per  1000  Yen  1 
aufgelegt.  Beim  Handel  an  der  Londoner  Börse  wird  1 Yen  = 2 sh  % d gerechnet.  Kurst 
in  London:  1902:  höchster  106 Vs-  niedrigster  101;  1903:  höchster  1053/s.  niedrigster  87W$j 
1904:  höchster  89 V2,  niedrigster  75 Vs:  1905:  höchster  104 VT.  niedrigster  88%  £ per  Stück 
ä 1000  Yen. 

4%  Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  £ 10000  000  in  Stücken  a £ 500,  100,  50.  3 
Zs.:  30.  6.,  31.  12.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  spät.  1953  zurückzuzahlen,  jedoch  kann  vom  1.  1.  \ 
1909  ab  eine  Tilg,  durch  Verl,  zu  pari  mit  6monat.  Vorankünd,  erfolgen.  Zahlst.:  London: 
Yokohama  Specie  Bank.  Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  in  £.  Die  Anleihe  wurde  in 
London  ini  Juni  1899  zu  90%  aufgelegt.  Kurs  in  London  1902:  höchster  89.25 °/0.  niedrigster 
74.75%:  1903:  höchster  89.50°/0.  niedrigster  7 6 1/s °/0 ; 1904:  höchster  78.50%,  niedrigster  62%;  | 
1905:  höchster  939/i6%,  niedrigster  761T%. 

5%  Anleihe  von  1901  1902  lt.  Ges.  Nr.  4 von  1892,  Nr.  59  u.  93  von  1896  im  Gesamt-  ! 
betrage  von  Yen  50  000  000;  diese  Bonds  bilden  ein  Teil  der  5%  konsol.  Anleihe  von  1897,  ] 
u.  zwar  gehören  Yen  25  780  000  zur  Eni.  von  1901  u.  Yen  24  220  000  zur  Em.  von  1902.  Stücke  1 
ä Yen  5000,  1000.  Zs.:  1.  3.,  1.  9.  Tilg.  spät.  1955.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank,  j 
Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  2 sh  % d per  | 
1 Yen,  ausserdem  in  Japan  in  Gold -Yen.  Die  Anleihe  wurde  in  London  im  Okt.  1902  zum  3 
Preise  von  102  £ 1 sh  8 d per  1000  Yen  aufgelegt.  Beim  Handel  in  London  wird  1 Yen  1 
= 2 sh  1;2  d gerechnet.  Kurs  in  London  1903:  höchster  101 3 4,  niedrigster  87%;  1904:1 
höchster  90  VT,  niedrigster  72%;  1905:  höchster  103 VT-  niedrigster  88%  per  Stück  ä 1000  Yren.  I 

6%  Zoll-Anleihe  von  1904  lt.  Ges.  Nr.  1 von  1904  im  Gesamtbeträge  von  £ 22  000  000  -1 
in  Stücken  ä £ 200,  100.  Zs.:  5.  4.,  5./10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  5.  4.  1911  zu  pari  zurück-  3 
zuzahlen,  die  Rückzahl.  zu  pari  kann  aber  vom  5.  4.  1907  ab  schon  mit  6monat.  Künd. -Frist  k 
erfolgen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  hat  ein  Pfandrecht  auf  die  Zolleinnahmen  Japans,  u.  zwar  * 
Em.  I zur  ersten  u.  Em.  II  zur  zweiten  Stelle.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank:  I 
New  York:  Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  in  London  j 
in  £.  in  New  York  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  4.87  $ per  1 £ . Die  I.  Em.  | 
im  Betrage  von  £ 10  000  000  wurde  je  zur  Hälfte  in  London  und  New  York  am  14./5.  1904  J 
zu  93.50%  aufgelegt;  bei  sofortiger  Vollzahlung  kamen  2%  in  Abrechnung.  Die  II.  Em.  im  J 
Betrage  von  £ 12000  000  wurde  gleichfalls  je  zur  Hälfte  in  London  u.  New  York  am  17.  11.  | 
1904  zu  90.50%  aufgelegt  unter  Abzug  von  2%%  bei  sofortiger  Vollzahlung.  Kurs  der  I.  Em.  1 
in  London  1904:  höchster  97.75%,  niedrigster  92.75%:  1905:  höchster  1061  1 niedrigster  97  %.  1 

41  '2  % Tabak-Monopul-Anleihc  von  1905  lt  Ges.  Nr.  12  v.  1.1.  1905,  Serie  I.  £ 30  000  000  1 
in  Stücken  ä £ 100,  200,  500.  Zs.:  15./2.,  15.  8.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  15-/2.  1925  rück-  ;; 
zahlbar,  die  Rückzahl,  zu  pari  kann  aber  bereits  nach  dem  15.(2.  1910  mit  6monat.  Künd.-  1 
Frist  erfolgen.  Sicherheit:  Für  Kapital  u.  Zs.  der  Anleihe  wird  der  Nettogewinn  aus  defti 
Tabakmonopol  als  Sicherheit  bestellt.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank;  New  York  :-f 
Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank:  Hamburg:  M.  M.  Warburg.  Zahlung  der  Zs.  und  des  1 
Kapitals  in  London  in  £,  in  New  York  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  4.87  $ per  1 
1 £,  in  Hamburg  zum  Tageskurse  für  Sterling-  oder  Dollar-Coup.  Aufgelegt  je  zur  Hälfte  s 
in  London  u.  New  York  31.  3.  1905  zu  90%.  In  Hamburg  eingeführt  14.  8.  1905  zu  93.40%*  i 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Hamburger  Börse  1 £ = M.  20.40.  Kurs  Ende  1905:  In  i 
Hamburg:  96.50%. 

4%%  Tabak-Monopol-Aiileilie  von  1905,  Serie  II.  £ 30  000  000  in  Stücken  ä £ 20,  100,  j 
200.  Zs.:  10.  1..  10./7.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  10., 7.  1925  rückzahlbar,  die  japan.  Reg.  hat  4 
jedoch  das  Recht,  vom  10.  7.  1910  ab  jederzeit  den  gesamten  Betrag  der  Schuldverschreib.  \ 
oder  einen  Teil  derselben  mit  6monat.  Künd. -Frist  zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Für  Kapital 
und  Zs.  der  Anleihe  wird  der  Nettogewinn  aus  dem  Tabakmonopol  als  Sicherheit  bestellt. 
Diese  Sicherheit  steht  jedoch  dem  bestehenden  Vorrecht  zugunsten  der  bereits  ausgegebenen 
4%%  Anleihe,  Serie  I nach.  Nach  Rückzahl,  der  Serie  I wird  die  Serie  II  in  die  erste 
Stelle  der  Belastung  des  Tabakmonopols  aufrücken.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank: 
New  York:  Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank:  in  Deutschland  bei  der  Deutsch-Asiatischen 
Bank  u.  den  Stellen,  welche  diese  Bank  für  ihre  Vertretung  bestimmen  wird.  Kapital  und 
Zs.  der  Anleihe  unterliegen  gegenwärtig  keiner  japan.  Steuer;  eine  diesbezügl.  Verpflichtung  . 
für  die  Zukunft  wird  nicht  übernommen.  Die  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  erfolgt  in 
London  in  £.  in  New  York  in  Gold-Dollars  zum  festen  Umrechnungskurse  von  # 4.87  per 
1 £.  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  M.  20.45  per  1 £.  Die 
Anleihe  wurde  zu  je  einem  Drittel  in  London,  New  York  u.  Deutschland  am  11. — 13.  7.  1905  - 
zu  90%  aufgelegt,  wobei  1 £ = M.  20.45  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin: 
95.10%.  in  Frankf.  a.  M. : 95.40%,  in  Hamburg:  95.20%.  Usance:  Beim  Handel  an  den 
deutschen  Börsen  wird  \ £ = M.  20.40  gerechnet. 

4%  Anleihe  von  1905  im  Gesamtbeträge  von  £ 50  000  000.  eingeteilt  in  50  Serien 
ä £ 1 000 000,  hiervon  zunächst  begeben  £ 25  000  000  zum  Zwecke  der  Rückzahl,  innerer 
Anleihen : die  weiteren  £ 25  000  000  sollen  für  die  spätere  Konvertierung  oder  Rückzahl, 
der  6%  Sterling- Anleihen  v.  11.  5.  1904  von  £ 10  000  000  u.  vom  14-/11.  1904  von  £ 12000000 
dienen,  während  die  Verwend.  des  etwa  verbleib.  Resterlöses  der  Verf.  der  japan.  Reg.  Vor- 
behalten bleibt.  Die  Stücke  der  zunächst  zur  Ausgabe  gelangenden  £ 25  000  000  sind  in 
engl.,  französ.  u.  deutscher  Sprache  ausgestellt  in  Beträgen  von  £ 10,  20,  100,  200.  Zs.:  1.  1., 
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1 7 Kap  u Zs.  sind  in  London  in  £,  in  Paris  in  frs.  zum  jeweil.  Kurs  für  Check-London, 
mind  mit  frs.  25  per  1 £,  in  New  York  in  Gold  | zum  festen  Umrechn. -Kurse  von  £ 4.87 
r>er  1 t u in  Deutschi,  in  M.  zum  festen  Umrechn.- Kurse  von  M.  20.45  per  1 i zahlbar. 
Den  im  Auslande  wohnenden  ausländ.  Besitzern  der  Anleihe  ist  seitens  der  Japan.  Keg  die 
Steuerfreiheit  der  Coup,  zugesichert.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  l./l.  1931  zu  pari  rückzahlbar 
die  iapan.  Reg.  hat  sich  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  dieselbe  jederzeit  v.  l./l.  1921  an  mit 
6 monat.  Kündig.-Frist  durch  Ausl,  ganzer  Serien  zu  pari  zurückzuzahlen.  ZahlsL  wie  bei 
4V2°/o  Tabakmonopol- Anleihe,  Serie  II.  Yon  den  zur  Ausgabe  gelang  £ 25  000  000  wurden 
£ 12  000  000  in  Paris.  «£.6  500  000  in  London,  £ 3 250  000  in  New  York  u.  £ 3 250  000  in 
Deutschi,  emittiert.  Der  auf  Deutschi,  entfall.  Betrag  von  £ 3 250  000  wurde  aufgel . 29.  u. 
30.11.  1905  zu  90%  zum  Umrechn. -Kurse  von  M.  20.45  per  1 £.  Die  Abnahme  der  Stucke 
hat  derart  zu  erfolgen,  dass  je  1/5  der  zugeteilten  Beträge  am  5./1.,  am  15#.  u.  am  20./3.  1906 
u % am  15./5.  1906  zu  bezahlen  sind.  Den  Abnehmern,  die  am  5./1.  1906  fix  ihre  Stucke 
voll  beziehen,  wird  in  diesem  Falle  die  volle  Zinsjouissance  von  1%  vergütet. 

Yerj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.) 
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Stand  der  Staatsschulden  am  31-/12. 

I.  Schulden,  die  von  der  General-Direktion  de 

A.  Hauptbuch. 

Konsolidierte  5 % Rente Rente : 


1905. 

Staatsschuld  vei 


waltet  werden: 


S°/o 

4%  % 

4% 
31h  % 


Lire  395  178  000 
„ 4 803  251 

, 32  495  207 

7 868 124 
32974197 


Kapital:  Lire 


7 903560014 
160108374 
722  115  722 
196  703  100 
942 119  916 


Kapital:  Lire  9 924  607127 


Sa.  Rente : Lire  473  318  780 
B.  Renten,  die  ins  Hauptbuch  zu  übertragen  sind: 

Rente  Lire  76  124  Kapital  Lire  1 522  496. 

C.  Ewige  Rente  des  Heiligen  Stuhles: 

Rente  Lire  3 225000  Kapital  Lire  64  500  000. 

D.  Unkündbare  Schulden: 

Rente  Lire  2771071  Kapital  Lire  64  792112. 

E.  Rückzahlbare  Schulden,  die  im  Hauptbuch  besonders  aufgeführt  sind: 

Rente  Lire  10145  977  Kapital  Lire  251254157. 

F.  Rückzahlbare  Schulden,  die  im  Hauptbuch  nicht  enthalten  sind: 

Rente  Lire  48  191  386  Kapital  Lire  1412  706  357. 

II.  Schulden,  die  von  der  General-Direktion  des  Staatsschatzes  Verwaltet  wej 
Rente  Lire  39  252020  Kapital  Lire  1309  725  670. 

Summa  aller  Schulden: 

I.  Rente  Lire  537  728  340  Kapital  Lire  11719  382  250 

1309  725670 


den: 


II. 


39  252  020 


Sa.  Rente  Lire  576  980  360 


Kapital  Lire  13029107  920 


Einnahmen : 
Ausgaben : 


Lire 


Die  Abrechnungen  ergaben  für: 

1900/1901  • - 1901/1902 

1 751  850  316 
1 710  615  864 
+ 41  234  452 
1902/1903 
1 762  696  532 
1 749  391  572 
+ 13  304  960 


Budget  für: 
Einnahmen : Lire 


1904/1905 
1 950  620  942 
1 902  822  656 
+ 47  798  286 
1906/1907 
1 953  341  401 
1 907  953  286 
4' 45  388  115 

Lire  395  178  000  Rente  = Lire 


1903/1904 
1 890  284  951 

1 856  470  103 
+ 33  814  848 

1905/1906 

2 353  827  060 
2 330  684  170 
m 23  142  890 


1902/1903 

1'858  853  524  1 880  080  358 

1 826  271  340  1 810  367  239 

.+  32  582  184  + 69  713  119 

1903/1904  1904/1905 

1 751  184  270  1 880  043  997 

1 750  649  611  1 832  245  712 

+ 534  659  + 47  798  285 

4%  (früher  5%)  Ital.  Rente.  In  Umlauf  13.  ll  1905  : 

7 903  560  014  Kapital  in  Stücken  ä Lire  5,  10,  25,  50,  100,  200,  500,  1000  Rente..  Zs.  : l./l..  1.  (. 
Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M:  Disconto-Ges. ; Berlin,  Hambul  g u. 
München:  Deutsche  Bank ; Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co., 
Cöln:  A.  Schaaffh.  B.-V.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  von  20%  itaL  Einkommensteuer  und 
unter  Abgabe  eines  Affidavits  in  Deutschland  in  Gold  zu  einem  Umrechnungskurse  m Mark, 
welcher  jeweilig  festgesetzt  wird : Coup,  ohne  Affidavit  gelangen  nur  zum  kurzen  ital.  Wechsel- 
kurse vom  Tage  vorher  zur  Einlös.  NachYerf.  des  ital.  Schatzministeriums  wurde  bei  der 
Einlös.  der  im  Jan.  1904  fälligen  u.  folg.  Coup,  im  Auslande  von  der  Einreich,  von  Affidavits  u. 
Yorleg.  von  Stücken  ausnahmsweise  abgesehen.  Auch  für  die  Einlös.  verl.  Oblig.  wurde  dei 
Affidavitzwang  für  diese  Fälligkeitstermine  aufgehoben.  Die  Coup,  müssen  genau  m der  Mitte 
des  braunen  Streifens,  welcher  die  Aufschrift  „Debito  Publico  del  Regno  dltaha  1J.g  , 
getrennt  werden;  nicht  vorschriftsmässig  getrennte,  durchlochte  und  Geschädigte  uoup. 
werden  zurückgewiesen.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  93.20,  90.-5, _£  L4f,  u • > • • > 

83.90,  91.80.  94.70,  93.90,  92.75,  95.10.  100.20,  103.10,—,  — , 105.80%-  ™ YnCftno/ 

90.10,  91.40,' 78.60.  85.30,  83.10,  91.10,  94.10, 93.40,  92.80,  95.10, 100.10. 103.10, 103.80,  104.80, 105.80  /«• 
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— In  Hamburg:  93,  90.25,  91,  78.50,  85.25,  84,  91.90,  94.60,  93.75,  92.90,  94.80,  100,  103.  103.75^ 
104.30,  105.20%.  — In  Leipzig:  92.90,  90.50.  91,  78.50,  85.10.  83.90,  91.60,  94.50,  93.25,  — . 95,  1 
100,  103.30,  103.50,  104.25,  105.75%.  — In  München:  93,  90.20,  91.45,  78.50,  85.65,  83.85, ,91.75,  1 
94.45,  — , — , 95,  — , 103,  103.70,  104.50,  105.75%-  — Notiert  ferner  in  Augsburg,  Breslau.  Cöln,  1 
Dresden.  Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  1.  1.  1899  werden  an  allen  deutschen  1 
Börsen  4%  Stück-Zs.  gerechnet. 

4%  Ital.  steuerfreie  konsol.  Goldrente  von  1894.  Die  Besitzer  der  ital.  5%  Rente  3 
können  den  Nettobetrag  ihrer  Rente  zu  pari  in  4%  konsol.  Goldrente  von  1894  Umtauschen;  j 
in  Umlauf  am  31./12.  1905:  Lire  7 868  124  Rente  = Lire  196  703  100  Kapital  in  Stücken  ä Lire  4 M 
8,  20,  40,  80,  160,  400,  800  Rente.  Zs;:  l./l.,  1./7.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlst,  wie  bei  -1 
der  5%  Rente.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug,  sonst  wie  bei  der  5%  Rente.  3 
Eingef.  5. '4.  1896.  Kurs  Ende  1896^1905:  In  Berlin:  91.50,  94.10,  93.10,  92.50,  94.80,  99.70,  —M 
103.70,  — , — %.  In  Frankf.  a.M.:  91.30,  93.60,  93.10,  92.20,  94.50,  99.60,  102.70,  103.90,  104.50,  3 
104.90%.  — In  Hamburg:  91.25,  94,  — , 92,  94.60,  99.30,  102.50,  103,  104,  104.50%.  — Notiert  | 
ferner  in  Augsburg.  Usance:  Beim  Handel  Lird  100  = M.  80. 

4%  (früher  5%)  Ital.  amort.  Rente,  im  Gesamtbeträge  von  Lire  100000000  in  12  Serien,  1 
davon  die  ersten.  8 Serien  ä Lire  8 000  000,  die  folg.  4 Serien  ä Lire  9 000000;  in  Deutschland  J 
sind  aufgelegt  Serie  III  u.  IV.  III.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8545500  in  Stücken  ä Lire  500.3 
Zinsen:  2./1.,  1.  7.  Tilgung:  Von  1899  ab  innerhalb  60  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  3 
Handels-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  unter  Abzug  von  20%  Einkommensteuer  J 
in  Berlin  zum  jeweil,  ungefähren  ital.  Wechselkurse.  Aufgel.  in  Berlin  18.,/L  1890  zu  94.30%,  j 
in  Frankf.  a.M.  notiert  seit  3.11.  1890.  IV.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8419  500  in  Stücken  * 
ä Lire  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerh.  60  J.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- i 
Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coup,  wie  bei  Ser.  III.  j 
Aufgel.  23.  8.  1890  Lire  7 026  000  zu  94%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  92.50,  87.50,3 
87.75,  72.10,  78.75,  80.75,  88.25,  92.60,  93.  — , — , 97.75,  — . — , — , — %.  — In  Flankf.  a.M.:  4 
92.50,  87.45,  87.65,  72,  79.30,  81.50,  87.75,  92.30,  92.20,  92,  93,  98.20,  101.30,  102.50, 103.50, 102.80%-  I 
Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  4%  Stück-Zs.  gerechnet. 

2.40%  (früher  3%)  Ital.  konsol.  Rente.  Emittiert  Lire  6 405  460  Rente  = Lire  213  515  345  J 
Kapital  lt.  Ges.  a>.  10./7.  1861  zur  Konvertier.  der  3%  älteren  Anleihe  der  früheren  Staaten.  ] 
In  Umlauf  31./12.  1905:  Lire  4 803  251  Rente  = Lire  160108  374  Kapital  in  Stücken  ä Lire  3.  J 
6.  12,  30,  60,  150,  300,  900  jährl.  Rente:  sie  repräsentieren  die  Kapitalbeträge  von  Lire  100,  3 
200,  400,  1000,  2000,  5000,  10  000,  30  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  | 
von  20%  ital.  Einkommensteuer  wie  bei  der  5%  Rente.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  30.  4.  1884,  J 
erster  Kurs:  60.50 %.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Diseonto-Ges.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  \ 
Paris:  de  Rothschild  freres:  Italien:  sämtl.  Staatskassen.  — Kurs  1890 — 1905:  56.90,  55,  56.90,3 
47.35,  50.90,  50.40.  54.60,  59.40,  59,  57.70,  58.20,  64.25,  70.30,  75,  74.50,  72.25%.  Notiert  Frankf.  a.M.  J 
Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  2.40%  Stück-Zs.  gerechnet,  m 

3%  % steuerfreie  Italienische  Rente.  Emittiert  lt.  Gesetz  v.  12./6.  1902  in  Stücken  1 
ä Lire  3.50,  7,  17.50,  35,  70,  140,  350  u.  700  Rente.  In  Umlauf  am  31./12.  1905:  Lire  32  974  197  j 
Rente  = Lire  942  119  916  Kapital.  Die  auf  Namen  lautenden  Stücke  ä Lire  3.50  Rente  1 
oder  jedes  beliebige  Vielfache  dieser  Summe.  Die  Inh. -Stücke  der  neuen  Anleihe  erhalten  ä 
halbjährl.,  die  auf  Namen  lautenden,  in  Italien  untergebrachten  Stücke  vierteljährl.  Coups.,  M 
die  von  allen  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuerabzügen  befreit  sind  und  auch  für  1 
die  Zahlung  von  Steuern  und  sonst.  Abgaben  verwandt  werden  können.  Tilg.:  Die  für  die  1 
rückzahlbaren  Anleihen  jährl.  ausgeworfenen  Tilg.-Beträge,  welche  infolge  der  Konversion  I 
in  37*%  Titres  erspart  werden,  dienen  zur  Bildung  eines  Tilg.-F.  für  die  neue  372%  Rente  a 
und  werden  bei  der  Cassa  dei  Depositi  e Prestiti  angelegt.  Werden  bei  einer  Verl,  weniger  1 
konvert.  Oblig.  gezogen,  als  deren  Verhältnis  zur  Gesamtzahl  beträgt,  so  ist  die  Dotierung  J 
des  Tilg.-F.  aus  den  Reserven  der  Cassa  dei  Depositi  e Prestiti  vorläufig  zinslos  zu  decken,  | 
bis  einmal  der  umgekehrte  Fall  eintritt  und  dieses  Darlehen  wieder  an  das  Institut  zurück-  ^ 
gezahlt  werden  kann.  Die  Anleihe  darf  bis  30./6.  1916  nicht  konvert.  werden.  Gegen  diese  * 
372%  steuerfreien  Titres  können  folg.  Anleihen  umgetauscht  werden:  Die  3%  Liverneser  « 
Eisenb.- Oblig.  Serie  C,  Di  u.  D2,  die  3%  Lucca-Pistoia  Eisenb.- Oblig.  von  1856 — 58,  die  3% 
Cavellermaggiore-Alessandria  Eisenb.- Oblig.,  die  3 °/0  Wittoriö - Ema.nviele  Eisenb. -Oblig.,  die  y 
3%  Torino-Savona-Acqui  Eisenb.  - Oblig.  sowie  die  3%  staatl.  gar.  Eisenb. -Oblig.  Ser.  A — E.  3 
Der  Umtausch  geschieht  nach  Parität  der  Netto -Verzinsung  nach  Abzug  der  Richezza  mobile  1 
ohne  Berücksichtigung  der  Umlaufssteuer.  Den  Umtauschenden  wird  eine  Prämie  von  ^ 
15  Centesimi  für  je  Lire  100  Kapitalsbetrag  gewährt;  diese  Prämie  darf  bei  den  3%  staatl.  3 
garant.  Eisenb. -Oblig.  sogar  auf  20  Centesimi  erhöht  werden,  wenn  Partien  von  mind.  | 
60  000  Stück  zum  Umtausch  eingereicht  werden. 

472%  steuerfreie  Italienische  Rente  (Papier- Valuta).  Emittiert  lt.  Ges.  v.  22.  7.  u.  Dekr.  | 
v.  21.  11.  1894.  In  Umlauf  am  31.  12.  1905:  Lire  32  495  207  Rente  = Lire  722  115  722  Kapital,  f 
Gegen  diese  47 2%  steuerfreien  Titres  konnten  auf  Grundlage  des  gleichen  Reinertrages  um-  f 
getauscht  werden:  5%  und  3%  konsolid.  Rente,  3%  garant.  Eisenbahn  - Oblig.  Serie  A — E, 
5%  Kirchengüter- Oblig.,  5%  amortisable  Rente  für  Sanierungsarbeiten  der  Stadt  Neapel, 
3%  Eisenbahn  - Schuldverschreib.  Cuneo,  Vittorio  - Emanuele , Torino- Savona  Acqui;  3%  V 
Liverneser:  3%  Eisenbahn- Anleihen  Lucca-Pistoia  1856,  1858.  1860;  3%  Römische  Eisen- 
bahn-Anleihescheine; 5%  Sardegna  1851;  5%  Parma  1827;  5%  Toscaner  1861  (Maremmen- 
bahn);  5%  Roma  1857,  1860 — 64;  5%  Eisenbahn -Schuld  verschreib.  Novrara,  Cuneo,  Genova- 
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Voltri  • 37  Koma  1866;  3%  Eisenbahn- Schuld  verschreib.  Udine-Pontebba  etc.  Nur  die  den 
ttffentl’  u gemeinnützigen  Instituten  gehör.  41/a  % Renten  sind  unverändert  stehen  geblieben, 
die  anderen  sind  lt.  Ges.  v.  21,12.  1903  in  3%%  konv.  worden.  Stücke  aut  Namen  a Lire  3, 
6 9 18  45  90  180,  450,  900  jälirl.  Rente,  sie  repräsentieren  die  Kapitalbetrage  von  Eire  bb  /3, 
1331/3,  200’,  400,  1000,  2000,  4000,  10  000,  20  000.  Zs.:  l./E,  1,4.,  1-/7.,  1-/10-,  ohne  jeden  Abzug. 

Zahlst.^.  Nur  m^i^aien^  Italienische  staatUch  garantierte  Eisenbahn-Obligationen,  Lit.A. 
Lire  350  000  000,  davon  Lire  157  500  000  der  Italienischen  Mittelmeerbahn.  Lire  157  500  000 
der  Italienischen  Ges.  für  die  südlichen  Eisenbahnen.  Lire  35  000  000  der  Italienischen  Ges, 
für  die  Sicilian.  Eisenbahnen  in  Stücken  ä Lire  500  u.  2500.  Zs.:  2,1..  l,/7.  lilg.  von  1896 
ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1.  7.  innerh.  90  J.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges..  Deutsche  Bank, 
6 Bleichröder,  Berliner  Handels -Ges.:  Frankfurt*  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Gebr.  Bethmann, 
B H Goldschmidt:  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 
Dresden-  Dresdner  Bank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  20°/o  Italien.  Einkommen- 
steuer und  der  Umlaufssteuer,  welche  halbjährl.  mit  0,6%oo  von  dem  massgebenden.  Kurs- 
werte der  Oblig.  ohne  Zuschlag  einer  Erhebungsgebühr  berechnet  wird,  m Deutschland  m 
rnbp,i  T.iro  100  = M.  80.90  fest  umoerechnet  werden.  Seit  1894  wird  auch  hier 


von  der  Einreichung  von  Affidavits  und  Vorlegung  von  Stücken  ausnahmsweise  abgesehen. 
Aufgelegt  16.  u.  17./6. 1887  zu  63.40°/o  (wobei  Lire  100  = M.  80.40).  — Lit.  B.  Lire  300  2o0  000, 
davon  Lire  161250  000  der  Ital.  Mittelmeerbalm.  Lire  97  500  000  der  Ital.  Ges.  für  die  sudl. 
Eisenbahnen  und  Lire  41  500  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  Stucke,  Zinsen 
Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  Lit.  A.  - Lit.  C u.  D.  Lire  366  350  000,  davon  Lire  170  900  000 
der  Ital.  Mittelmeerbahn,  Lire  152  600  000  der  Ital.  Ges.  für  die  südl.  Eisenbahnen  u.  Lire 
42  850  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  Stücke,  Zinsen,  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus 
wie  Lit.  A.  — Aufgelegt  14,2.  1889  zu  58.60°/o  (wobei  Lire  100  = M.  80  gerechnet).  — Lit E. 
Lire  211  250000,  wovon  Lire  101  850  000  der  Ital.  Mittelmeerbahn.  Lire  103  950  000  der  Ital. 
Ges.  für  die  südl.  Eisenbahnen  u.  Lire  5 450  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  Stücke, 
Zs  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  Lit.  A.  Aufgel.  14-/11-  1889  zu  57.75 % (wobei  Lire  100  = M.  80 
gerechnet).  — Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin : 56.70,  55.70,  56.10,  49.25,  51.20,  52.20,  55.30,  58.30, 
59.30,  57.20,  57.75,  63.70O69.90,  72.40,  72.50,  72%.  — In  Frankf.  a.M.:  56.65,  55.90,  56.15,  49.05, 
50  90  51.75,  55.25.'  58.25,' 59.20,  57.15,  57.75,  63.80,  69.90,  72.10,  72.60,  72.10%.  — In  Hamburg:  57, 
55.80',  55.75,  50,  51.15,  52,  55.25,  58.35,59.20,57.05,  57.50,  63.80,  69.75,72.20),  72.40,72%.-  In-Leipzig: 
56.60,  55.70*  56.30,  49.50,  51.10,  52,  55.10,  58,  59.10,  — , 57.70,  63.60,  69.60,  72,  72.50,  72  %.  — In 
München:  56.60,  55.70,  55.90,  49.60,  51.20,  51.70,  55.25,  58.15,  59,  57,  57.20,  63.50,  69.50,  72,  72.40, 
72%.  — Ausserdem  notiert  Augsburg,  Breslau.  Cöln.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
werden  Lire  100  = M.  80  gerechnet,  der  Kurs  ist  für  alle  Serien  der  gleiche;  seit  1.1.  1899 
werden  an  den  deutschen  Börsen  2.4%  Stück-Zs.  berechnet.  Bemerkung:  Die  3%  Ital. 
staatlich  garant.  Eisenb.-  Oblig.  konnten  auf  der  Grundlage  des  gleichen  Beinertrages  in  Ital. 
4V,%  steuerfreie  Rente  von  "l  894  und  können  seit  Mai  1902  in  Ital.  372%  steuerfreie  Rente 
von  1902  umgetauscht  werden.  Im  Okt.  1898  beschloss  der  ital.  Staatsrat,  dass  die  3%  staatl. 
garant.  Eisenb. -Oblig.  als  Titel  der  ital.  Staatsschuld  mit  allen  Rechten  dieser  Titel  (Recht 
zur  Kautionsstellung)  zu  betrachten  seien. 

4%  (früher  5%)  Ital.  Kirchengüter-Oblig’.  Lire  330  000  000  lt.  Gesetz  v.  11.  8. 1870,  davon 
in  Umlauf  81-/12.  1905  Lire  54  322  800.  Der  ital.  Staat  nimmt  diese  Oblig.  in  Zahl,  beim  Verkauf 
von  Gütern,  welche  er  auf  Grund  der  Gesetze  v.  152/8. 1867  11.  11./8. 1870  veräussert.  Die  am  l./l. 
1889  noch  in  Umlauf  befindl.  sind  durch  das  Gesetz  v.  23-/7-  1881  für  amortisierbar  erklärt  u.  mit 
dem  Amort.-Stempel  versehen.  Von  den  mit  dem  Amort.-Stempel  der  ital.  Reg.  versehenen  Oblig. 
sind  Lire  8 000000  von  der  Deutschen  Vereinsbank  11.  der  Deutschen  Effect.- 11.  Wechsel-Bank  in 
Frankf.  a.  M.  übernommen  u.  tragen  den  Aufdruck  „Frankfurt  a.  M.  1886.  Deutsche  Vereinsbank, 
Deutsche  Effecten-  und  Wkchsel-Bank.“  Stücke  ä Lire  100,  200,  500, 1000.  oOOO,  10  000.  Zs.:  1.  4., 
1.  10.  Tilg.:  Von  1889  ab  binnen  23  Jahren  bis  1911.  Die  nach  dem  l./l.  1889  bei  dem  Verkauf  von 
Gütern  zurückfliessenden  Oblig.  werden  auf  die  Amort.- Raten  verrechnet;  sollte  jedoch  in 
einem  Jahre  ein  die  Amort.-Quote  übersteigender  Betrag  zurückfliessen,  so  wird  der  Über- 
schuss auf  die  übrigen  Amort.- Jahre  übertragen.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereins- 
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92.30,  94*20,* 83.50, *86^60, ”88.20^ 9L  95.20,’ 93:50793.80,  94,  99,  101.60, 101.50,  103. 102.20%.  Usance: 
Beim  Handel  Lire  100  = M.  80,  seit  l./l.  1899  werden  4%  Stück-Zs.  gerechnet.  Bemerkung: 
Die  Ital.  Kirchengüter-Oblig.  konnten  auf  der  Grundlage  des  gleichen  Reinertrages  in  Ital. 
472%  steuerfreie  Rente  von  1894  umgetauscht  werden. 

4%  (früher  5%)  ToScaii.  Central-Eisenb. -Oblig.  (verstaatl.).  Lire  40871000,  davon  m 
Umlauf  31./12.  1905:  Lire  21  321  000  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Tilg.:  Lurch  Verlos, 
im  Sept.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  von  1865 — 1934.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-  TPS.^  * • 

der  Coup,  unter  Abzug  von  div.  ital.  Steuern  (Coup,  per  l./l-  1903  1111t  netto  frs. yi  . . <•  - ’ 

u.  l./l.  1904  mit  netto  frs.  9.68,  1.7. 1904  u.  l./l.  1905  mit  netto  frs.  9.66,  L //•  190o  nnt  frs.  9.b5, 
l./l.  1906  mit  frs.  9.66,  1.7.  1906  mit  frs.  9.62,  l./l.  1907  mit  frs.  9.6o)  zum  jeweiligen  V\  ecliscl- 
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kurs  von  kurz  Paris.  Die  Zahl,  der  verl.  Oblig.  geschieht  zu  140 °/07  wobei  von  dem  Agio  die 
ital.  Einkommensteuer  von  20%  abgeht;  seit  1894  unter  Vorlegung  der  Stücke  u.  Abgabe 
eines  Affidavits,  sonst  zum  kurzen  ital.  Wechselkurs.  Bei  der  Einlös.  der  im  Jan.  1904  fälligen 
u.  folg.  Coup,  im  Auslande  wurde  von  der  Einreichung  von  Affidavits  und  Vorlegung  von 
Stücken  ausnahmsweise  abgesehen.  Auch  für  die  Einlös.  verl.  Oblig.  wurde  der  Affidavit- 
zwang für  diese  Fälligkeitstermine  aufgehoben.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1905: 
101.70,  97.90,  100.90,  89.50,  87.90,  87.90,  92,  94.10,  95.90,  96.60,  96,  101.60,  108.60.  115.25,  118.40, 
1 18 °/0-  Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  5 J.  n.  F.  Bemerkung:  Die  5%  Toscan.  Oblig..  konnten 
gegen  Ital.  472%  steuerfreie  Rente  von  1894  umgetauscht  werden.  Usance:  Beim  Handel 
an  der  Börse  frs.  100  = M.  80,  seit  1.  1.  1899  werden  4%  St. -Zs.  berechnet. 

2.4°/o  (früher  3%)  Livorneser  Eisenbalm-Oblig.  (verstaatl.).  Lire  163  950  000,  davon 
in  Umlauf  31.12.  1905:  Lire  133  602  500’ in  5 Serien,  von  denen  nur  Serie  C,  Di  u.  D2  in 
Deutschland  begeben  sind,  im  Betrage  von  Lire  150  000  000  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.: 
2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Sept.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  von  1865 — 1953.  Zahlst.: 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  von  20%  ital.  Einkommensteuer 
u.  1.8%  Ein.-  u.  Umlaufssteuer  in  Gold.  Coup,  per  1.  1.  1903  mit  frs.  5.81,  per  1./7.  1903  mit 
frs.  5.79,  per  1.  1.  1904  mit  frs.  5.80,  per  1.  7.  1904  mit  frs.  5.78,  per  1.  1.  1905  mit  frs.  5.79, 
per  1./7.  1905  u.  1.1.  1906  mit  frs.  5.78,  per  1.  7.  1906  mit  frs.  5.77,  per  1.1.  1907  mit  frs.  5.78. 
Seit  1894  wird  auch  hier  Vorlegung  der  Stücke  und  Abgabe  eines-  Affidavits  verlangt, 
anderenfalls  wird  der  Coup,  nicht  in  Gold,  sondern  nur  zum  kurzen  ital.  Wechselkurse 
vom  Tag  vorher  eingelöst.  Bei  der  Einlös.  der  im  Jan.  1904  fäll.  u.  folg.  Coup,  im  Auslande 
wurde  von  der  Einreich,  von  Affidavits  u.  Vorleg.  von  Stücken  ausnahmsweise  abgesehen.  Auch 
für  die  Einlös.  verl.  Oblig.  wurde  der  Affidavitzwang  für  diese  Fälligkeitstermine  aufgehoben. 
Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  63.50,  62.90,  63.50,  54.10,  54.70,  53.20,  57.50,  60.70,  — , — , 60.60, 
64.20,  70.60,  72.70,  75.50.  — %.  — In  Frankf.  a.  M. : 63.50,  62.85,  63.40,  54.30.  54,30,  53,  57.60,  61.10, 
61.40,  60.10,  60.70,  64.50,  70.90,  72.60,  75.70,  74.20%.  Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  5 J.  n.  F. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  2.4%  Stück-Zs. 
berechnet.  Bemerkung:  Die  3%  Livorneser  Oblig.  konnten  in  474%  Dal.  steuerfreie  Rente 
von  1894  u.  können  seit  Mai  1902  in  Ital.  31  2%  steuerfreie  Rente  von  1902  umgetauscht  werden. 

Barletta. 

Barletta  100  Lire-Lose.  Lire  30  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  100.  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1903:  Lire  28  955  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
110  346  Stück).  Zinsen:  Unverzinslich.  Verlosung:  Es  findet  Prämien-  und  Amortisations- 
ziehung an  denselben  Terminen  statt,  jedoch  geht  die  Prämienziehung  der  Amortisations- 
ziehung vorher;  die  in  der  Amortisationsziehung  gezogenen  Lose  nehmen  an  den  Prämien- 
ziehungen bis  zur  vollständigen  Tilgung  der  Anleihe  teil.  Die  Ziehungen  finden  statt  bis 
1934  jährlich  zweimal  am  20.  Mai  und  20.  Nov.:  von  1935 — 44  jährlich  viermal  am  20.  Febr., 
20.  Mai,  20.  Aug.  und  20.  Nov.:  letzte  Ziehung  20.  Nov.  1944.  Auszahlung:  6 Monate  später. 
Hauptgewinne:  Bis  1919  jährlich:  Lire  100  000  und  30  000:  1920:  Lire  2 000  000  und  100  000: 
1921—34:  Lire  100  000  u.  25  000;  1935—39:  Lire  200  000,  50  000,  100  000  u.  50  000;  1940—44: 
Lire  1 000000,  50000,  400000,  100 000.  Plan  1896 — 1919:  1.  Zieh.:  1 ä Lire  100  000, 1 ä 1000,  1 ä 500, 
3 ä 400,  4 ä 200,  20  ä 100,  80  ä 50,  700  ä 100;  2.  Ziehung:  1 ä Lire  30  000,  1 ä 1000,  3 ä 300, 
3 ä 250,  4 ä 200,  33  ä 100,  155  ä 50;  700  ä 100,  zusammen  jährlich  1400  Lose  mit  Lire  294  000. 
Zahlstelle:  In  Deutschland  keine,  in  Barletta:  Stadtkasse.  Zahlung  der  gezogenen  Lose  an- 
fangs ohne  jeden  Abzug  in  Gold,  seit  1890  unter  Abzug  variierender  Steuerabzüge  in  Noten. 
Seit  1892  müssen  zur  Erhebung  der  Gewinn-  und  der  Amortisationsbeträge  die  Stücke  vor- 
gelegt werden,  damit  die  Stadtverwaltung  den  Coupon  selbst  trennt.  Als  Sicherheit  für  die 
Anleihe  hat  die  Stadt  ein  Depot  bei  der  Banca  di  Napoli  Filiale  in  Bari  hinterlegt,  welches 
aus  Obligationen  verschiedener  italienischer  Städte  besteht  und  dessen  Zinsertrag  von 
jährlich  Lire  325  000  zur  Bezahlung  der  Annuität  der  Losanleihe  dient.  Die  Ziehung,  welche 
planmässig  am  20.  Mai  1895  stattfinden  sollte,  fiel  aus,  und  seit  dieser  Zeit  hatten  keine 
Ziehungen  mehr  stattgefunden,  da  in  der  Stadtverwaltung  Unregelmässigkeiten  vorgekommen 
waren.  Nachdem  der  Plan,  die  Ziehungen  am  20./5.  1897  wieder  aufzunehmen,  bei  Seite 
gelegt  worden  war,  kam  am  2./12.  1898  folg.  Arrangement  zustande:  Die  Ziehungen  erleiden 
eine  Verschiebung  um  3 Jahre,  sodass  die  Ausl,  von  1895  auf  1898  etc.  und  die  letzte  Ziehung 
bis  1947  hinausgeschoben  wird;  ferner  wird  die  Anzahl  der  jährl.  zur  Rückzahlung  gelangenden 
Lose  auf  die  Hälfte  reduziert,  die  andere  Hälfte  der  noch  nicht  ausgelosten  Lose  wird  im 
Jahre  1948  zurückgezahlt.  Die  für  die  letzten  5 Jahre  (nunmehr  1943 — 47)  im  alten  Plane  fest- 
gesetzte Anzahl  von  Rückzahlungen  bleibt  jedoch  unverändert.  Die  Gewinne  unterliegen  keiner 
Veränderung,  abgesehen  von  der  erwähnten  Verschiebung  um  3 Jahre;  die  Einkommensteuer 
auf  die  Gewinne  beträgt  21.34%.  die  Cirkulationstaxe  auf  die  einzelnen  Kapitalsrückzahlungen 
beträgt  je  Lire  6.  Die  Ziehungen,  welche  am  20.  5.  u.  20-/1 1 . 1895  hätten  vorgenommen  werden 
müssen,  fanden  am  20.  u.  21.  12. 1898  statt.  Nach  dem  obigen  Plane  wurden  anstatt  1400  Losen 
nur  700  zur  Pari-Rückzahlung  gezogen,  die  Prämien  wurden  nur  zur  Hälfte  u.  unter  Abzug  von 
32%  für  die  Richezza  mobile  und  andere  Steuern  am  20.  6.  1899  ausbezahlt.  Die  folgenden 
Ziehungen  bis  20.  11.  1902  haben  wieder  zur  rechten  Zeit  stattgefunden.  Dagegen  fiel  die 
Ziehung  am  20./5.  1903  aus,  da  der  Gemeinderat  von  Barletta  beschloss,  die  Ausl,  von  neuem 
zu  suspendieren.  Wie  verlautete,  beabsichtigte  der  Gemeinderat  die  Losanleihe  durch  Rück- 
kauf zu  tilgen;  zum  Rückkauf  der  Lose  sollte  der  Erlös  des  als  Sicherheit  für  die  Anleihe  bei 
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der  Banca  di  Napoli  hinterlegten  Depots  verwendet  werden.  Der  Reg. -Kommissar,  der  an  Stelle 
der  aufgelösten  Geiheindevertret,  von  Barletta  die  Komm. -Verwalt,  übernommen  hatte,  war  damit 
einverstanden,  dass  dieLosanleihe  zurückgekauft  wird,  doch  wollte  er,  bis  dieses  geschieht,  die  Zieh, 
regelm.  fortgesetzt  haben.  Demgemäss  fand  20.  11. 1903  mit  der  Nov.-Zieh.  die  im  Mai  1903  unter- 
bliebene Mai-Zieh.  statt.  Im  Jan.  1904  wurde  jedoch  die  Auszahl,  der  im  Nov.  1903  gezog.  Lose  auf 
Befehl  des  ital.  Ministers  des  Innern  suspendiert,  da  er  das  Vorgehen  des  Kommissars  nicht  für 
gesetzmässig  befand.  6-/2. 1904  erklärte  darauf  die  Kgl.  Kommission  für  Kommunalkredit  die  Gern. 
Barletta  für  insolvent.  Im  Mai  1904  veröffentlichte  das  Amtsblatt  für  das  Königreich  Italien 
ein  Dekret,  wonach  die  Stadt  Barletta  als  insolvent  erklärt  wird.  Aus  dem  Dekret  geht 
hervor,  dass  die  zur  Rückzahl,  der  Oblig.  u.  zur  Zahlung  der  Treffer  bestimmte  Res.  be- 
deutend hinter  der  im  Amort.-Plane  vorgesehenen  Höhe  bleibt,  und  dass  die  Stadtverwalt, 
nicht  mehr  imstande  ist,  den  von  der  Stadt  den  Gläubigern  gegenüber  übernommenen  Ver- 
pflicht. nachzukommen.  Die  Verl,  wurde  infolgedessen  eingestellt  , und  die  Stücke  werden 
mit  demjenigen  Prozentsätze  zurückgezahlt  werden,  welchen  die  Kgl.  Provinzial-  u.  Kom- 
munalkreditkommission  auf  Grund  der  ihr  durch  das  Gesetz  vom  7,/5.  1900  eingeräumten 
Vollmacht  festsetzt.  Im  Interesse  der  Losbes.  beabsichtigt  die  Bankfirma  Moriz  Stiebe!  Söhne 
in  Frankf.  a.  M.  in  Verbindung  mit  dem  Bankhaus  Francesco  Compagnoni  in  Mailand  Schritte 
gegen  die  säumige  Stadtverwaltung  zu  unternehmen,  um  dieselbe  zur  Erfüllung  ihrer  Ver- 
pflichtungen anzuhalten.  Da  es  bei  einem  Vorgehen  gegen  die  Stadt  Barletta  dringend  er- 
forderlich ist,  dass  die  beiden  Firmen  über  eine  hinreichend  grosse  Anzahl  von  Losen  ver- 
fügen, um  zum  Ziele  zu  gelangen,  so  forderte  die  Firma  Moriz  Stiebei  & Söhne  in  Frankf.  a.  M. 
18.10.  1903  die  Inhaber  von  Barletta-Losen  um  schriftl.  Angabe  ihres  Besitzes  mit  Nummern- 
Verzeichnis  auf.  Sollte  eine  genügende  Anzahl  Anmeld,  erfolgen,  so  wird  die  Firma  weitere 
Schritte  unternehmen  u.  die  Interessenten  von  denselben  unterrichten.  Nach  den  letzten  Nach- 
richten soll  die  Kgl.  Kommission  das  Studium  bezügl.  der  Anleihe  der  Stadt  Barletta  beendet 
haben  und  nunmehr  die  Beschlüsse  des  administrativen  Provinzialausschusses  von  Bari  er- 
warten, um  die  Versammlung  der  Gläubiger  einzuberufen.  Gerüchtweise  verlautet,  dass  nach 
dem  Vorschläge  der  Kommission  die  Liquidation  auf  der  Basis  von  35  °/„  erfolgen  solle  und 
dass  die  gezogenen,  noch  nicht  bezahlten  Prämien  nicht  berücksichtigt  werden,  sondern  gleich 
wie  die  übrigen  Lose  behandelt  werden  sollen.  Aus  diesem  Grunde  hat  eine  Anzahl  Mai- 
länder Bankiers  beschlossen  , gegen  den  Liquidationsvorschlag  der  Kommission  den  Rechts- 
weg zu  beschreiten,  wodurch  von  neuem  ein  weiterer  Aufschub  der  Liquidation  eintreten 
dürfte.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  42.50,  42.25,  48.10,  46,  32.70,  24.90,  22.10,  26.60,  27.90, 

22.90,  17.40,  16.50,  18.25,  19.25, 19,  20.25  M.  pro  Stück.  Usance:  Seit  1.  12.  1903  versteht  sich  die 
Notiz  inkl.  Coup,  per  20./5.  1901. 

Gemia. 

Genueser  150  Lire-Lose.  Lire  10  500  000  in  Stücken  ä Lire  150,  in  Umlauf  Ende  1905: 
22  526  Lose  (1871  in  Deutschland  abgestemp.  22  472  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Tilg.:  Durch 
Verl.  1./5.  u.  1.11.  per  1./8.  u.  1.2.,  letzte  Ziehung  1919.  Hauptgewinne:  1905 — 1909:  Lire  45  000; 
1910—1919:  Lire  40  000.  Niete  von  Lire  185  steigend  bis  200.  Plan  1905 — 1909:  I.  Ziehung: 
1 ä Lire  45  000,  1 ä 5000,  1 ä 2250,  3 ä 1000,  6 ä 500,  2 ä 300,  8 ä 250,  785  ä 190;  II.  Zieh.: 

1 ä Lire  .45  000,  1 ä 5000,  1 ä 2250,  3 ;i  1000,  6 ä 500,  2 ä 300,  8 ä 250,  785  ä 190,  zus.  jährl. 

1614  Lose  mit  Lire  420  Ö00.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Genua:  Stadtkasse.  Zahlung 
der  Stücke  in  Lire  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  122.75,  118.75,  120, 
111.50,  111,  118.75,  12*5.20,  135,  136,  137.50,  143.50,  146.  156.10,  155.75.  163,  180  M.  pro  Stück.  - 
In  Frankf.  a.  M.:  122.  119.80.  121.40.  109.50.  111.  116.90,  126.60,  135.90,  139.80.  138.40,  142.50, 
147,  159,  154.80,  158,  185.-30  M.  pro  Stück. 

Mailand. 

Mailänder  45  Lire-Lose  von  1861.  Lire  18  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  45, 

davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1905:  78  800  Lose  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 

39  330  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  2.  Jan..  1.  Juli  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.,  letzte 
Ziehung  1916.  Hauptgewinne:  Bis  1906:  Lire  40  000  und  1000;  1907 — 11:  Lire  50  000 
und  1000:  1912 — 16:  100  000  und  1000:  Niete  von  Lire  48 — 60  steigend.  Plan  1897 — 1906: 

1.  Ziehung:  1 ä Lire  40  000,  3 ä 1000,  4 ä 400,  5 ä 300,  6 ä 200,  11  ä 100,  40  ä 60,  3980  ä 49; 

2.  Ziehung:  20  ä Lire  1000,  2 ä 500,  4 ä 300,  6 ä 200.  9 ä 150,  10  ä 100,  39  ä 60,  4410  ä 49, 

zus.  jährl.  8550  Lose  mit  Lire  490  000.  1907 — 11:  1.  Ziehung:  1 ä Lire  50Ö00,  2 ä 1000, 

3 ä 500,  5 ä 250,  8 ä 200,  10  ä 100,  45  ä 60,  3726  ä 50;  2.  Ziehung:  20  ä Lire  1000,  2 ä 500. 

3 ä 400,  4 ä 300,  7 ä 150,  11  ä 100,  45  ä 60,  4308  ä 50,  zus.  jährl.  8200  Lose  mit  Lire  487  300. 

Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  Bankgesellschaft.  Zahl,  der  verlosten  Stücke  in  Lire 
unter  Abzug  von  Einkommensteuer  nebst  Zuschlägen  von  dem  Betrage  der  Prämie,  welcher 
den  Nominalbetrag  übersteigt,  und  einer  Cirkulationssteuer  vom  ganzen  Auszahl. -Betrage, 
welcher  jährl.  um  1.8°/oo  steigt.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  41.25,  41.25,  41.50,  42, 
37.75,  39.90,  40,  43,  44.50,  46,  48,  45.25,  53.40,  — , 68.75,  92.25  M.  pro  Stück.  In  Frankf.  a.M.: 

41.90,  42.20,  42.20,  41.90,  37,  39.20,  40.10,  44.80,  42,  45,  51,  45.  44,  54,  70,  94  M.  pro  Stück. 

Mailänder  10  Lire-Lose  von  1866.  Lire  7 500  000  in  7500  Serien  ä 100  Lose  ä Lire  10. 

Davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1905:  312000  Lose  (1871  in  Deutschi,  abgest.  255  288  Stück). 
Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  16./3.  u.  16./9.  per  1 5.  6.  resp.  15. /12..  letzte  Ziehung  1921.  Haupt- 
gewinne: 1902 — 1921:  Lire  50  000  u.  50  000;  Niete  stets  Lire  10.  Plan  1902 — 21:  I.  Ziehung: 
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1 ä Lire  50  000.  1 ä 100Q,  1 ä 500,  5 ä 100,  8 ä 50,  26  ä 20,  4458  ä 10;  II.  Ziehung:  1 ä Lire  10000r  ] 
1 ä 1000,  1 ä 500,  5 ä 100,  8 ä 50,  26  ä 20,  14  958  ä 10,  zus.  jährl.  19  500  Lose  mit  Lire  260  000.  I 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Allg.  Elsäss.  Bankgesellschaft.  Zahlung  der  verl.  Stücke  in  Lire  unter 
demselben  Abzüge  wie  die  45  Lire-Lose.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  17.40,  16.90,  19.20, 

17,  18.80.  12.90,  18.10,  12.10,  14.25.  12.60,  15.20,  15.60.  18.40,  20.40,  21.50,  24.60  M.  pro  Stück.  — 

In  Frankf.  a.  M.:  17.90.  16.70,  19.60.  17.10,  13.90,  12.85,  13.20.  12,  14.50,  13.20,  15.80,  15.70,  18.90, 
19.10,  21.50,  25  M.  pro  Stück. 

Neapel. 

3.8%  (früher  5%)  Neapel,  staatlich  garantierte  Anleihe  von  1881.  Lire  86  953  310  in 
Stücken  ä Lire  100,  200,  500  und  1000.  Zs.:,  2./1.,  1,7.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Yerl.  am 
1./6.  und  1.12.  per  1.  7.  resp.  1.1.  bis  1979.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  Bankgesellschaft.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  j 
von  23.6%  Steuer  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Wechselkurse  auf  kurz  Paris:  seit  1894 
wird  Vorlegung  der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavits  verlangt,  andernfalls  wird  der  Coup, 
nicht  in  Gold,  sondern  nur  zum  kurzen  ital.  Wechselkurse  vom  Tage  vorher  eingelöst.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1905:  83.20,  80,  83,  71,  74.50,  75,  82,  87.20,  87.25,  86.70,  85.10,  93.10,  ; 
100,  101.50,  103,  100.90%.  Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  3.8%  Zs.  berechnet. 

4 -'3%  Neapol.  Prämien- Anleihe  von  1868.  frs.  24  450  000  in  163  000  Losen  ä frs.  150 
(1871  in  Deutschi,  abgest.  18  048  Stücke),  in  Umlauf  Ende  1905 : 82  653  Stück.  Zs.:  l./5v  1.1 1. 
Verlos.:  1,6.  u.  1.12.  Auszahlung:  1.111.  u.  1./5.,  die  letzte  Verlos.  1./6.  1918.  Hauptgewinne  ’ 
vom  1./12.  1903  bis  1,6.  1913:  frs.  25  000  u.  15000,  vom  1./12.  1913  bis  1./6.  1917:  frs.  50  000 
u.  20  000,  v.  1.  12.  1917  bis  1,6.  1918:  frs.  100000  u.  70  000:  Niete  stets  frs.  150.  Plan:  1./12. 
1903  bis  1,6.  1913:  Juni-Ziehung:  1 ä frs.  15  000,  1 ä 1000,  4 ä 400,  5 ä 300,  9 ä 250;  Dez.- 
Ziehung:  1 ä frs.  25  000,  1 ä 1000,  3 ä 400,  4 ä 300,  11  ä 250  und  ferner  in  jeder  Ziehung  ; 
eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  150.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  , 
Bankgesellschaft.  Die  Zahlung  der  Coup,  erfolgt  steuerfrei  in  Gold  nur  in  Neapel:  Stadt- 
kasse, gegen  Vorzeig,  der  Lose,  die  Zahl,  der  Prämienbons  in  Deutschland  steuerfrei  in  Gold. 

Die  Stadt  Neapel  konnte  im  Jahre  1880  ihren  Verpflichtungen  nicht  nachkommen;  um 
ihre  Finanzen  zu  ordnen,  schritt  die  Stadt  im  Jahre  1881  zur  Unifizierung  ihrer  Anleihen 
durch  Ausgabe  der  5%  staatlich  garantierten  Anleihe  von  1881.  Nach  dem  Arrangement  j 
erhielten  die  Besitzer  der  abzustempelnden  Lose  für  je  5 Lose  1 unverzinslichen  Prämienbon 
ä Lire  50  und  ausserdem  für  jedes  Los  Lire  140  in  5%  staatlich  garantierter  Anleihe  von 
1881,  und  ebenso  die  Besitzer  von  je  einem  Los  ausser  Lire  140  5%  staatl.  garant.  Anleihe  von 
1881  noch  V 5 unverzinslichen  Prämienbon.  Ein  grosser  Teil  der  Lose  wurde  zur  Konversion 
abgestempelt:  diejenigen  Lose,  welche  nicht  abgestempelt  wurden,  deren  Besitzer  also  dem 
Arrangement  nicht  beitraten,  werden  weiterhin  planmässig  ausgelost,  auch  die  abgestempelten 
Lose  nehmen  an  den  Ziehungen  teil,  aber  zu  gunsten  der  Stadt  Neapel. 

Kurs  abgest.  Lose  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1905:  119,  — , 60,  90,  — , 100,  120,  110,  4 
80,  90,  — . 90.  — , 105,  — , — %.  Kurs  nicht  abgest.  Lose  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1905:  1 
119,  — , 60,  90,  — . 120,  110,  90,  80,  — , 80,  — , — , 105,  — , 90%.  • ~ 

Venedig. 

Stadt  Venedig  Lire  30  Lose  von  1869  (unverzinsl.).  Lire  Noten  11  700  000,  390  000  Lose  l 
in  15  600  Serien  ä 25  Lose.  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  154  176  Stück.)  In  Umlauf  ] 
Ende  1905:  Unverlost  129  350  Stück.  Verlos.:  Serien  u.- Gewinne  30./6.  u.  31.12.  per  1.11. 
u.  1./5..  ohne  jeden  Abzug,  im  Auslande  zum  Kurse  für  kurz  Italien.  Tilg.:  Letzte  Ziehung 
30./6.  1919.  Hauptgewinn:  31.12.  1903  bis  30.  6.  1907:  Lire  25  000  11.  10  000;  31.12.  1907  bis 
30./6.  1918:  Lire  20  000  11.  10  000;  31.  12.  1918  bis  30./6.  1919:  Lire  100  000  u.  32  000:  kleinster  : 
Betrag  stets  Lire  30.  Verj.:  30  J.  Zahlst.:  Berlin:  Jos.  Goldschmidt  & Co.:  Frankf.  a.  M. : Allg. 
Elsäss.  Bankges.:  Venedig:  Gemeindekasse.  Plan:  Zieh.  v.  31-/12.  1903  bis  30./6.  1907:  Zieh. 
31.12. : 1 ä Lire  25  000,  1 ä 500,  1 ä 250.  10  ä 100,  32  ä 50,  4555  ä 30,  zus.  4600  Lose  mit 
Lire  165  000:  30.6.:  1 ä Lire  10  000,  1 ä 500,  3 ä 150,  8 ä 100,  32  ä 50,  5055  ä 30.  zus.  5100  Lose 
mit  Lire  165000.  Kurs  1890—1905:  In  Berlin:  29.30.  30.25,  32.70.  28,  24,  24.25,  23.10,  23.23.75,  i 
23.20,  — , 28,  30.90,  — . — . 40  M.  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.M.:  29.10,  30.40,  32.50,  28.90,  24.10,  ’ 
— , — , — , — • — , — , — , 30.90,  34,  — , — M.  pro  Stück. 


Urossherzogtum  Luxemburg. 

Stand  der  Schuld  Ende  1905:  S'  » °/o  Anleihe  von  1891:  frs.  10  975  200. 

Abrechnung  1899  1900  1901  1902  1903  1904 

Einnahmen.  . frs.  15  789  982  13  812  640  13  877  635  13  317  168  12  975  018  13834  329 

Ausgaben  . „ 14  ( $9  645  I 2 574  140  13  840  869  13  252  259  12  720  686  13  830  365 

Überschuss  frs.  1 690  837  1 238  500  36  766  64  9Ö9 ' 254  332  3 964 

Budget  für  1904:  Einnahmen  frs.  13  834  329,  Ausgaben  frs.  13  830  365 

„ „ 1905:  ,,  „ 12  780  770.  „ .,  14  390  094 

„ „ 1906:  „ ..  13  120  770,  „ ..  14  674  730 


Grossherzogtum  Luxemburg.  — Vereinigte  Staaten  von  Mexiko. 
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" B 1 /a °/0  Anleihe  von  1894.  Frs.  12  000  000  = M.  9 600  000  lt.  Ges.  v.  25./12.  1893  zur 
Konversion  der  4%  Anleihe  von  1859.  1863  und  1882.  In  Umlauf  Ende  1905:  frs.  10  975  200. 
Stücke  ä frs.  100,  500.  1000  u.  2000.  Zs.:  1./5.  u.  l./ll.  Verl.:  Sept.  (erstmalig  1894)  per  1.  11. 
u.  1.  5.  des  folg.  Jahres.  Tilg,  ab  1894innerh.  55  Jahren,  Annuitätfrs.  493  145.786,  kann ab31./12. 1902 
verstärkt  werden.  Verj.:  Coup,  in  5r  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F.  Die  Inhaber  der  4%  Oblig. 
von  1859  u.  1863,  welche  Rückzahl,  verlangten,  hatten  sich  vom  24-/1.-  bis  10./2.  1894  zu  melden, 
andernfalls  angenommen  wurde,  dass  sie  mit  dem  Pari-Umtausch  einverstanden.  Die  4%  Oblig. 
von  1882  konnten,  falls  bis  zum  20.  4.  1893  angemeldet,  gegen  3 Vjl/o  Oblig.  umgetauscht  werden 
u.  erhielten  eine  Prämie  von  5°/0  ausbezahlt.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Luxem- 
burg: Intern.  Bank;  Brüssel:  Banque  de  Bruxelles.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  1894 — 1905:  103.50, 
104.50,  104.60,  104.50,  100,  100,  98.50,  101.50,  101,  102,  101.10,  102%. 

372%  Luxemburgische  Staats-Pfandbriefe,  lt.  Gesetz  v.  27./3.  1900  als  Betriebs-F.  der 
Staats -Grundcredit-Anstalt;  dieselben  gemessen  ausser  der  Garantie  des  Staates  ein  allg. 
Pfandrecht  auf  die  von  der  Anstalt  gewährten  Darlehen.  Die  Anstalt  hat  zum  Zweck:  1)  die 
hypoth.  Beleihung  von  Immobilien  im  Grossh.  Luxemburg,  2)  die  Gewährung  nicht  hypoth. 
Darlehen  an  luxemburg.  Gemeinden,  offen tl.  Anstalten  u.  Syndikatsgenossenschaften. 

I.  Ausgabe  I v.  22. /10.  1901:  frs.  5 000  000  = M.  4 000  000  in  Stücken  ä frs.  1000,  500 

u.  200  = M.  800,  400  u.  160.  Zs.:  1./4.  u.  1./10. 

II.  Ausgabe  II  v.  6-/3.  1903:  frs.  10  000  000  = M.  8 000  000  in  Stücken  ä frs.  1000  u. 

500  = M.  800  u.  400.  Zs.:  1.  4.  u.  1./10. 

Von  beiden  Ausgaben  waren  in  Umlauf  Ende  1905 : frs.  9 059  100.  Die  luxemburg. 
Staatspfandbr.  werden  von  der  Anstalt  begeben;  dieselben  sind  von  der  Coup.-Steuer  befreit. 
Tilg.:  Erst  nach  dem  1.  1.  1908  ist  die  Anstalt  zur  Künd.  berechtigt.  Zahlst,  in  Luxemburg 
an  der  Centralkasse  sowie  an  sämtl.  Nebenstellen  der  luxemburg.  Sparkasse;  Brüssel:  Brüss.Bank. 


Vereinigte  Staaten  von  Mexiko. 

Stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni  1905. 


A.  Äussere  Schuld. 

6%  Anleihe  von  1888  - $ 13  084 

6%  „ „ 1890  5 272 

6%  „ „ 1893  • „ 2 148 

5%  Eisenbahn-Anleihe  von  1889  (Tehuantepec-Bahn) . . . „ 5 200 

5%  Anleihe  von  1899  . . . „ 214  137  998 

5°/0  äussere  Gemeinde-Anleihe „ 18  768  430 

4°/0  Anleihe  von  1904 » 80  066  265 

4 1//2  % Schatzscheine,  gekündigt  per  1./2.  1905  . . . . . . „ 238  956 


Die  obigen  Anleihen,  welche  in  £ emittiert  sind, 
$ 9.76  = £ 1 umgerechnet. 

B.  Innere  Schuld. 


Sa.  $ 
sind  nach  der 


3%  konsolidierte  Anleihe  von  1885  % . 

5%  amortisable  Anleihe,  I.  Serie  . . . . . 

5%  „ „ II.  „ • 

5°/o  „ ;?  III-  n ..... 

5 o/  TV 

0/0  » n x ' - n ..... 

F.  0/  V 

O/o  » ??  V ......  . 

verschiedene  Eisenbahn-Bonds  und  Zertifikate 


313  237  353 
neuen  Relation  von 


47  343  125 
19  460  000 
19  345300 
19  582  900 
19  728  700 
3 434  600 
655  378 


Sa. 

$ 129  550  003 

Budget  1893/94 

Einnahmen 

$ 41  300  000, 

Ausgaben 

$ 

44  634  793 

fl 

1894/95 

fl 

„ 43  074  052, 

n _ 

r>. 

45  610  280 

fl 

1895/96 

fl 

„ 44  077  522, 

n 

n 

46  069  413 

fl 

1896/97 

fl 

„ 46  101  825, 

n 

r> 

47  554  926 

fl 

1897/98 

fl 

„ 49  967  900, 

n 

jj 

50  581  983 

fl 

1898/99 

fl 

„ 52  109  500, 

n 

r> 

52  672  448 

fl 

1899/1900 

fl 

„ 54  913  000, 

7> 

» 

56  028  629 

fl 

1900/1901 

fl 

„ 58  234  000, 

?? 

V 

58  940  896 

fl 

1901/1902 

fl 

„ 61  694  000, 

5? 

62  275  101 

fl 

1902/1903 

fl 

„ 64  823  400, 

» 

7? 

64  738  816 

fl 

1903/1904 

fl 

„ 67  959  000, 

„ 

V 

67  597  097 

1904/1905 

fl 

„ 79  965  000, 

j? 

r> 

79  562  157 

1-905/1906 

„ 88  104  000, 

„ 

V 

85  474  316 

fl 

1906/1907 

fl 

„ 90  073  500, 

V 

n 

89  897  398 
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Abrechnung  1895/96 

Einnahmen 

$ 50  521  470. 

Ausgaben 

$ 45  070  123, 

Überschuss 

$ 

5 451  347 

77 

1896/97 

77 

„ 51  500  628, 

„ 48  330  505, 

7? 

3 170  123 

77 

1897/98 

„ 52  697  984. 

» 

„ 51  815  285, 

r> 

77 

882  699 

7? 

1898/99 

77 

,,  60  139  213. 

7/. 

„ 53  499  542, 

77 

77 

6 639  671 

77 

1899/1900 

77 

„ 64  261  076. 

7? 

„ 57  944  688. 

77 

77 

6 316  389 

77 

1900/1901 

7? 

„ 62  998  805, 

7? 

„ 59  423  006. 

77 

77 

3 575  799 

77 

1901/1902 

„ 66  147  048, 

7? 

„ 63  081  514. 

7? 

7? 

3 065  535 

77 

1902/1903 

7? 

,,  76  023  416, 

7? 

„'68  222  522, 

7? 

77 

7 800  894 

1903/1904 

77 

„ 86  473  801. 

7? 

„ 76  381  643, 

77 

77 

10  092  158 

77 

1904/1905 

77 

„ 92  083  887, 

77 

„ 79  152  796. 

77 

77 

12  931  091 

Währungsreform.  Der  Erlass  v.  25. /3.  1905,  mit  welchem  die  mexikan.  Reg.  die  Neu- 
gestaltung der  Währung  auf  Grund  der  ihr  am  9./12.  1904  erteilten  Gesetzesvollmacht  ver- 
fügt. bestimmt,  dass  das  neue  Gesetz  bereits  am  1./5.  1905  in  Kraft  tritt,  dass  aber  schon 
v.  16./4.  1905  die  Zulassung  von  Edelmetallen  behufs  Ausmünzung  für  Privatrechnung  ein- 
zustellen ist.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  Gesetzes  sind:  Art.  1.  Die  Münzeinheit 
Mexikos  wird  durch  75  Centigramm  Feingold  unter  dem  Namen  Peso  dargestellt.  Der  bis- 
herige Silberpeso  mit  24,4388  g Feingehalt  wird  gesetzlich  gleichgestellt  den  75  Centigramm 
Feingold.  Art.  2.  Der  Peso  von  100  Centavos  wird  für  Goldmünzen  in  Stücken  von  10 
und  5 geprägt,  für  Silbermünzen  in  Stücken  von  1 Peso,  50,  20  und  10  Centavos,  ferner 
5 Centavos  aus  Nickel,  2 und  1 Centavos  aus  Bronze.  Art.  3.  Die  Goldmünzen  bestehen 
aus  900/ iooo  Feingold  und  10ü/iooo  Kupfer.  Von  den  Silbermünzen  werden  die  Peso -Stücke 
902  7/iooo  Feinsilber  und  973/iooo  Kupfer  enthalten;  die  kleineren  Silbermünzen  bekommen 
nur  800/iooo  Feinsilber.  Art.  9.  Das  Prägerecht  wird  ausschliessl.  der  Reg.  gewährt;  alle 
privaten  Prägerechte  hören  auf  zu  bestehen.  Art.  17  ermächtigt  den  Schatzsekretär,  aus- 
schliessl. für  Ausfuhrzwecke  alte  Pesos  (Prägestempel  aus  der  Zeit  vor  1898)  herstellen  zu 
lassen.  Art.  20  u.  folg,  geben  den  Goldmünzen  und  den  1 Peso- Silbermünzen  unbegrenzte 
Zahlkraft;  die  kleineren  Silbermünzen  sind  bis  zu  20,  die  Nickel-  und  Bronzemünze  bis 
zu  1 Peso  zulässig;  ausländische  Münzen  haben  keinen  gesetzl.  Kurs,  soweit  nicht  aus- 
drücklich das  Gesetz  anders  bestimmt.  Diese  Vorschriften  werden  als  unwiderruflich  be- 
zeichnet, so  dass  jeder  Vertrag  für  null  und  nichtig  erklärt  wird.  Zu  Lasten  des  Staates  sind 
die  alten  Goldmünzen,  sowie  die  unbrauchbaren  Silberpesos  einzfuziehen.  Art.  27  u.  folg.: 
Ein  zu  schaffender  Bestand  soll  hauptsächl.  die  Einführung  des  Münzumlaufes  erleichtern. 
Er  ist  völlig  getrennt  von  den  anderen  Staatsbeständen  zu  verwalten.  Ihm  hat  der  Schatz- 
sekretär 10  oder  nach  seiner  Wahl  15  000  000  Pesos  als  Grundkapital  zu  überweisen,  ferner 
die  Etatsbeträge  für  Umprägungen  sowie  den  Münzgewinn,  den  Nutzen  aus  Währungs- 
geschäften im  Auslande,  endlich  den  aus  Münzprägungen  für  Ausfuhrzwecke.  Der  im  Aus- 
land anzulegende  Teil  dieses  Bestandes  soll  bei  ersten  Banken  hinterlegt  werden:  der  im 
Inlande  verbleibende  Teil  soll  ausschliessl.  in  Gold-  oder  in  Silbermünzen  oder  Münzbarren 
bestehen,  unter  Ausschliessung  von  Papiergeld:  er  ist  dem  Banco  Nacionale  anzuvertrauen 
oder  einem  anderen  erstklassigen  Kreditinstitute.  Der  Bestand  soll  Silbermünzen  nur  her- 
geben gegen  Goldmünzen  oder  gegen  gleichwertige  andere  Silbermünzen,  um  damit  Gold- 
verpflichtungen im  Auslande  zu  decken,  oder  für  Ausfuhrzwecke.  Eine  Übergangsbestimmung 
verfügt,  dass  die  alten  Goldmünzen  von  20,  10  und  5 Pesos  paritätsmässig  in  neue  Münzen 
umgetauscht  werden  können,  also  in  39,48,  19,74  bezw.  9,87  neue  Pesos;  etwas  abweichend 
davon  werden  die  alten  2 7->-  und  die  1- Goldpesos -Stücke  umgetauscht  in  4,93  bezw.  1.97 
neue  Pesos. 

3%  konsol.  innere  Anleihe  von  1885,  in  Umlauf  am  30. Ü.  1905  $ 47  343  125.  in  Stücken 
ä $ 25,  50,  100,  500,  750,  1000,  1250,  2500,  5000  ==  £ 5,  10,  20,  100,  150,  200,  250,  500,  1000. 
Zs.:  30./6.  u.  31.12.  Zahlst,  nur  in  Mexiko,  und  zwar  Zahlung  in  mexik.  Silberdollars  frei 
von  jeder  Steuer.  Die  Nationalbank  von  Mexiko  übernimmt  den  Dienst  der  Nationalen  Schuld. 
Sie  wird  direkt  vom  maritimen  Zollhause  sobald  als  möglich  die  Summen  empfangen,  welche 
notwendig  für  den  Dienst  der  Schuld  sind.  Die  Bank  muss  vor  Verfall  der  Coup,  durch 
die  bedeutendsten  Blätter  in  Mexiko  mitteilen,  welche  Summen  sie  in  Händen  habe.  Bei 
der  Umrechnung  in  Frankf.  a.  M.  $ \ — M.  4,  seit  15-/5.  1905  $ 1 = M.  2.10.  In  Hamburg 
seit  1.  1.  1899  auch  $ 1 = M.  4,  vorher^  1 = M.  21  u.  seit  15. /5.  1905  $ 1 = M.  2.10.  Kurs 
Ende  1891—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  28.90,  24.50,  24.60,  19.20,  24.40.  25.80.  24.70,  24.90.  25.40. 
25.40,  25.50  (kl.  26.80),  24.10  (kl.  25.30),  26  (kl.  26.50),  32.10,  67%.  — Ende  1895—1905:  In 
Hamburg':  — , 23.70,  22.25,  22.50,  24,  25,  25.50,  23.80,  25.75,  32.50,  67%. 

5%  steuerfreie  k unsolid,  äussere  Anleihe  von  1899.  £ 22700000  = M.  463  080000  in 
Stücken  ä £ 20,  100,  200,  500,  1000^  M.  408,  2040.  4080,.  10  200,  20  400.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  April. 
1.  Juli.  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1900  ab  entweder  durch  Ankauf,  solange  dieser  unter 
pari  geschehen  kann  oder  lialbj.  Verl,  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.  des  folg. 
Jahres  mit  halbj.  0.31%  vom  urspr.  Nominalbeträge  der  Anleihe  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät. 
1.  Jan.  1945:  vom  1.  Juli  1909  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  dreimonatiger 
Kündigungsfrist  zulässig.  Sicherheit:  Als  spec.  Sicherheit  für  die  pünktliche  Erfüllung  ihrer 
Verpflichtungen  hinsichtlich  der  Zahlung  der  Zs.  und  der  Amort.  der  5%  konsolidierten 
Mexikanischen  äusseren  Anleihe  von  1899  verpfändet  und  überweist  die  mexikanische 
Regierung  den  Inhabern  der  Anleihestücke  gleichmässig  und  ohne  Vorzug  des  einen  vor 
dem  anderen,  und  solange  besagte  Anleihestücke  nicht  vollständig  amortisiert  worden  sind. 
62%  vom  Gesamterträgnisse  der  Abgaben,  welche  das  Einnahmegesetz  unter  der  General- 
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l'iibrik  „Oontribuciones  sobre  importacioiies  y exportaciones“  (Ein-  und  Ausgangszölle) 
bezeichnet,  und  welche  in  den  Hafen-  und  Grenzzollämtern  der  Republik  erhoben  werden, 
gleichviel,  welchen  spec.  Namen  diese  Abgaben  haben,  und  an  welchem  Orte  die  Zoll- 
abfertigung stattfinden  sollte.  Diese  verpfändeten  Abgaben  müssen  in  jedem  Jahre  den  zur 
Zinszahlung  und  Amort.  erforderlichen  Betrag  um  wenigstens  10%  übersteigen.  Sofern 
und  solange  diese  Höhe  nicht  erreicht  wird,  verpflichtet  sich  die  mexikanische  Regierung, 
die  den  Inhabern  der  Anleihestücke  überwiesene  Quote  der  Abgaben  entsprechend  zu 
erhöhen.  Diese  Erhöhung  wird  eintretendenfalls  solange  bestehen  bleiben,  als  sie  zur 
Aufrechterhaltung  der  erwähnten-  10%  Überdeckung  während  eines  ganzen  Fiskaljahres 
erforderlich  ist.  Abgesehen  von  diesem  zuletzt  erwähnten  Falle  kann  die  festgesetzte  Garantie, 
welche  eine  unantastbare  Sicherheit  zu  gunsten  der  Inhaber  der  Anleihestücke  ausmacht, 
in  keiner  Weise  verändert  werden.  T . . „ . 

Die  aus  den  überwieseiien  Zöllen  erlösten  Beträge  werden  durch  die  Nationaibank 
von  Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  in  monatl.  Raten  direkt  remittiert.  Die 
mexik.  Reg.  darf  nur  dann  über  die  Überschüsse  aus  den  jeweiligen  Einnahmen  der  als  Sicher- 
heit den  Inhabern  der  Anleihestücke  verpfändeten  Abgaben  verfügen,  wenn  der  für  die  Zms- 
und  Amort.-Zahlungen  des  lauf.  Quartals  erforderl.  Geldbetrag  von  der  Nationalbank  von 
Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  überwiesen  worden  ist.  Die  mexik.  Reg.  bleibt  im  übrigen 
verpflichtet,  den  durch  die  überwiesenen  Zolleinnahmen  etwa  nicht  gedeckten  Betrag  für  Zins- 
zahlungen u.  Amort.  der  Anleihe  aus  anderweitigen  Mitteln  zu  bestreiten.  Um  diese  Sicherheit 
in  Vollzug  zu  setzen,  erlässt  die  mexik.  Reg.  ein  Dekret,  durch  welches  sie  die  Emission  von 
Certifikaten  für  die  Zwecke  dieser  Anleihe  anordnet,  in  denen  62%  von  den  in  den  Hafen - 
und  Grenzzollämtern  der  Republik  zu  erhebenden  Zöllen  obligat,  zu  entrichten  sind,  bei 
Strafe,  dass  der  Zuwiderhandelnde  die  Zahlung  des  doppelten  Betrages  der  nicht  ein- 
gelieferten Certifikate  zu  leisten  hat.  Diese  Certifikate  sind  als  Pfand  für  Rechnung  der 
Anleihe-Inh.  an  die  Nationalbank  von  Mexiko  zu  überliefern,  und  ist  die  Bank  beauftragt, 
dieselben  in  den  Orten,  wo  sich  die  Zollämter  befinden  und  wo  dieselben  zur  Zahlung  des 
betreffenden  Teils  der  Zölle  verwendet  werden  müssen,  gegen  Barzahlung  an  das  Publikum 
abzugeben.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Hamburg: 
Filiale  der  Deutschen  Bank.  Filiale  der  Dresdner  Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  London: 
J.  S.  Morgan  & Co.;  New  York:  J.  P.  Morgan  & Co.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  des 
Kapitals  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  war  zur  Konversion  der  6% 
Mexik.  äusseren  Anleihen  von  1888,  1890  und  1893  und  der  5%  Oblig.  der  National-Staats- 
Eisenbahn  von  Tehuantepec  bestimmt.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  22./8.  1899 
zu  99.20%,  in  Frankf.  a.  M.  31./8.  1899  zu  99.30%.  Kurs  Ende  1899 — 1905 : In  Berlin:  96.90, 
98.90,  97.60  (kl.  98.50),  100  (kl.  101.40),  101.40,  101.80  (kl.  102.25),  101.90  (kl.  103.30)%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  96.70,  98.90,  98.10,  99.75  (kl.  101.20),  101.10  (kl.  102.20),  101.90  (kl.  102.25),  102.20 
(kl.  103.25)%;  ferner  notiert  in  Breslau.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

5%  Mexikan.  amort.  innere  Anleihen  Serie  I II  von  1893  94.  $ 40  000  000,  hiervon 

$ 20000000  Serie  I in  Stücken  ä $ 100,  500,  1000,  5000,  # 20000000  Serie  II  in  Stücken  ä $ 100, 
500,  1000.  Zs.:  1.4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1.  4.  resp.  1.  ln.,  von 
1896  ab  mit  halbjährig  78%  u.  Zinsenzuwachs,  von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kapitals  ohne 
jeden  Abzug  an  Steuern  in  mexikan.  Valuta  (Silber),  jedoch  nur  innerh.  der  ersten  15  Tage  der 
Monate  April  ü.  Okt.,  in  denen  sie  fällig  werden,  södass  die  Zinsscheine,  die  später  zur  Einlösung 
präsentiert  werden,  nach  Mexiko  remittiert  werden  müssen.  Die  Anleihe  wurde  bis  Sept.  1899  im 
freien  Verkehr  in  Frankfurt  a.  M.  gehandelt,  wobei  1 $ = 4 M.,  zur  amtlichen  Notiz  ein- 
geführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Sept.  1899  u.  mit  Serie  III  lieferbar  erklärt.  Seit  15./5.  1905  wird 
$ 1 = M.  2.10  umgerechnet.  Lieferbar  Serie  I $ 20  000  000  die  Nummern  A Nr.  1 30  000 

i $ 100,  B Nr.  30  001—50  000  ä $ 500,  C Nr.  50  001—55  000  ä $ 1000,  D Nr.  55  001—55  400  ä $ 5000, 
Serie  II  $ 20000  000  E Nr.  55  401—75  400  ä $ 100,  F Nr.  75  401—95  400  ä # 500,  G Nr.  95  401 
bis  103  400  ä $ 1000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  (nicht  amtlich)  Ende  1898:  38.35  (kl.  38.45)%. 

5 % Mexikan.  amort.  innere  Anleihe  Serie  III  von  1898.  $ 20  000  000  in 

Stücken  ä $ 100,  500,  1000  = £ 20,  100,  200.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbjährl. 
Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1.  4.  resp.  1./10.  von  1898  ab  mit  halbjährig  7s%  und  Zs.-Zuwachs; 
von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  Serie  I II. 
Aufgelegt  9./1.  1899  in  Frankf.  a.  M.  $ 8 112  400  zu  38.25%,  ferner  $ 2 043  700,  ein- 
geführt im  Febr.  1899,  weitere.  $ 5 044  600  eingeführt  im  Sept.  1899.  Der  Rest  von  $ 4 799  300 

eingeführt  im  Juli  1900.  Lieferbar  Serie  III  $ 20  000  000;  die  Nummern  H Nr.  103  401  113  400 

ä $ 100,  I Nr.  113  401—133  400  ä $ 500,  J Nr.  133  401  — 142  400  ä # 1000.  Kurs  für  Serie  I V 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1899—1905:  41.30,  42,  40.80,  38.50,  41.60,  49.40.  99.70%.  Beim  Handel 
an  der  Börse  $ 1 = M.  4,  seit  15./5.  1905  f 1 = M.  2.10. 

5%  Mexikanische  amortisable  innere  Anleihe  Serie  IV  von  1899.  $ 20  000  000  in 

Stücken  ä | 100,  500,  1000  = £ 20,  100,  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl, 
im  März  u.  Sept.  per  1./4.  resp.  1./10.  von  1900  ab  mit  halbjährig  %%  und  Zs.-Zuwachs: 
von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  Serie  I II.  hinget,  in 
Frankf.  a.  M.  im  Juli  1901  $ 10  700  000;  der  Rest  von  $ 9 300000  im  Sept.  1902:  die  Nummern  lv 
Nr.  142  401—152  400  ä $ 100,  L Nr.  152  401—172  400  ä $ 500,  LI  Nr.  172  401  181  400  a | 1000.  Die 

Ser.  IV  wird  mit  den  übrigen  Serien  zus.notiert.  Beim  Handel  an  der  Börse  $ \ ai.  4, 
seit  15./57  1905  $ 1 = M.  2,10. 
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“//“  4 seit  15-/5-  1905  # 1 = Mv2.10.  Werten  für  die  6%  Mex.kan.  inneren 
Aiüeih|n  S^el^P.  ^'^^«SfcSbO  = i 8280452.13  = M.  168  000  000  = 

u18z war  derart"  dass  Mexiko  für  den  Anleihedienst  während  der  ganzen  Umlaufezeit  halbj. 
u.  zwai  derari,  aabs  _ . QS0  000  zu  leisten  hat,  wovon  jeweils  nur  der  Überschuss 

„Die  Tilg,  geschieh!  während  ^r  ersten  5 J 

d h bis  1.  12.  1909  einschl.  durch  halbj.  Verl,  am  oder  vor  dem  20-/5.  resp.  20./ 11.  pei  l.,6. 

*1/19  vÄm  11  *2  1909  ab  iedoch  durch  freihänd.  Rückkäufe  am  Markt,  wenn  solche 

^^H’ÄührenS^tn&Us  aber  auch  durch  Verl,  al  pari ; eine  Verstärk  der 
Tife  ist  ausgeschlossen.  Zahlst.:  London:  Speyer  Brothers;  New  York:  Speyer ■&  Co.,  Harvey 
Fisk  & Sons'  Amsterdam:  Teixeira  de  Mattos;  Frankf.  a.M.:  Lazard  Speyer-Ellissen ; Berlin . 
DeutlÄhk  Zahiung  des  Kapitals  u.  der  Zs.  frei  von  allen  gegenwärtig  in  zukünftig 
Stenern  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  M.  4.20  — 1 #•  Ein 
Teilbetrag  von  # 25  000  000  war  schon  sofort  begeben,  der  Restbetrag  von  # 15  000  000  wurde 
in  London  nL  York  u.  Amsterdam  19./12.  1904  zu  94%  aufgelegt.  Die  Anleihe  wurde  in 

Frankf.  a.  M.  1.  4.  1905  zu  95.20%,  in  Berlin  13.  i.  1905  zu  95.40  /„  eingefuhrt.  Kurs  Ende  1905. 

In  Berlin:  93.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  93.50°/0. 

Königreich  der  Niederlande. 

Stand  der  Staatsschuld  im  Jahre  1906:  2 l/r%  öffentliche  Schuld  hfl.  601  686  200,  3%  d°. 

hfl.  543  071  250.  Sa.  hfl.  1 144  757  450. 

Budget  für  1904:  Einnahmen  hfl.  164  315  055,  Ausgaben  hfl.  115  093  284,/ 

1905-  , „ 166  016  152,  „ 179  032.756. 

” ” 1906:  „ „ 171  481002,  ..  ••  182189  78:. 

30/  Holland.  Anleihe  von  1886  (bis  1./3.  1896  8*/.»W.  Emiss.  U'  Ge.sf5  v'  ?• '/, u'  E®^21 
v 25  /5  1886  zur  Einlös.  bezw.  Konvertier,  der  4%  Staatsschuld,  sowohl  der  in  das  Staats, 
s c huMbuch  ein  ge  trag . Schuld  als  auch  der  4%  Anleihen  von  1878.  1883, 1884  u.der  vom  Staate 
übernommenen  Anleihe  der  Amsterdam/schen  Kanaal-Maatschigpij.  Hierzu  waren  <fford 

1,11  210605300  auf  Inhaber,  hfl.  137  479700  aut  Namen,  zus.urspr.hfl.  8«qfepOO^tacke  »l^llM 
500. 1000,  6000  u.  12000;  können  jederzeit  in  Einschreib,  verwandelt werden ^^uobeinui  dieK<  t 
der  Formulare  zu  entrichten  sind  (Verwandlung ; Einschreib,  in  Oblig.  nicht)  Zs ..  hgtisyb 

1 3 u 1 9 (früher  1./4.  u.  1.  10.).  Verl.:  Für  die  jahrl.  Ziehungen  ist  kein  Teimm  fest 
..gesetzt,  im  Jahre  1887  fand  die  Ausl,  im  März  per  April  statt  seitdem  X 18%  * verstärkt 
Tilg.:  Ab  1887  innerh.  50  Jahren  mit  jälirl.  3/io  /0  und  zs.-zuwachfe , kann  ab^  , Rothschild 
werden  Verj.:  Coup,  in  5.  Oblig.  in  10  J.  Übernommen  von 

zu  96.75%  mit  der  Massgabe.  die  neuen  Titres  den  Besitzern  der  4%  Anleihe ^»8  /.^nter 

Vergütung'  von  1 40/,,  Pro  vis.  an  die  Kommissionshauser,  anzubieten.  Rückzahlung  in  o 
konnte  v"  31  5—  15J6  verlangt  werden.  Oblig..  für  welche  Rückzahlung  nicht  veilang  , 
wurden  auf  3>/>/„  konvertiert  und  diese  ab  1.-3.  1896  auf  3' % herabgesetzt,  bezüglich  konnte  ■ 
Rückzahl,  bis  18.-1. 1896  verlangt  werden.  Zahlst.:  Paris  u.  London:  die  Bankhäuser 
Frankf.  a.  M. : Lazard  Spevei-Ellissen:  Amsterdam:  Niederland.  Bank.  Eins  Ende  189tk  U 

In  Berlin:  99,  100.50, 101 .50.  101, 98.80. 98.25,  -.  -,90,  - 95.  -•  77  /*•-">  

98.15.  100.  100.40,  101.35.  100.40,  98,  97,  97.60,  9ö.60,  93,  89.50,  94,  95.80,  95.  95,  92.50  /0. 

IIol ländische  Koiiimiiiial-Iirc<lit-L.ose, 

emittiert  von  der  Maatschappij  vor  Gemeente-Gredit  in  Amsterdam. 

3%  Holländische  Kommunal -Lose  von  1871.  hfl.  7 500  000  in  7p  000 
(1871  in  Deutsc-hl.  abgest.  43  252  Stück),  davon  noch  unverl.  in  Umlaut  Ende  190o.  56  U5  Lose. 
7 (CS  bim  O 12  Verlos  • 15  1.  u.  15.  7.  per  15,8.  resp.  15.  2.,  wobei  die  am  15./1.  ver- 

Sien SÄÄ  bezahlt  eiRahin;  Ä» 

hfl  20  000  u.  6000.  Niete  stets  hd.  100.  Plan:  In  jeder  Jan. -Ziehun*,  .1  a hfl-  , 

fä  500  4 ä 350'  in  jeder  Juli-Ziehung:  1 ä hd.  6000,  1 ä 1500,  4 ä 350,  4 a 250:  ferner  noch 
1906-  ie  478  \ hd  100^1907:  493  u.  492  ä hd.  100.  Zahlst.:  Frankf:  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
K Ku^lmstrm.  Kurs:  In  Berlin  Ende  189^91:  M 176  174.a0  per ^ 
1892-1905*  106.25,  103.25,  105.75,  106,  104.. 5.  104,  104.50.  103.50,  103.2o,  102.  103.103,  103.(0, 
104  50 o/  - In  Frankf.  a.M.  Ende  1890-1905:  103.  101.60.  IOo.dO.  104.40,  104.20,  103.80, 
104.20.  103.70.'  104.20,  102.50,  103.90.  102.75.  103.30,  102.10.  1114.20,  106.40%.  Verj.  der  Zs. 
in  5 J.,  der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  I. 
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Amsterdamer  Industrie-Palast  (Paleis  vor  Volksvlijt  in  Amsterdam). 

1 ■ hfl.  Amsterdamer  Lose  von  1869.  hfl.  1000000  in  8000  Serien  ä 50  Lose  a hfl.  272 


<187 1 in  Deutschi,  abgest.  2148  Stück),  in  Umlauf  Ende  1905:  347  000  Lose.  Zs.:  Unverzmsl. 
yerl  • 1 IQ.  mit  sofortiger  Zahlung,  letzte  Ziehung  1./6.  1980.  Hauptgewinne:  In  den  Jahren 
1905  1917  1929  je  fl.  50  000,  im  Jahre  1930  fl.  100  000,  in  den  übrigen  Jahren  alle  gezogenen 
Lose*  mit  dem  geringsten  Betrage  von  hfl.  3.  Plan:  1906:  1000  a hfl.  3.  Zahlst.:  In  Deutsch- 
land keine,  in  Amsterdam:  Associatic  Cassa.  Kurs' in  Berlin  Ende  1891 — 1905:  M.  14.25,  19,  15, 
12,  11,  10,  9,  8,  10.50,  9,  — , 8,  — , — , — per  Stück. 


Königreich  Norwegen. 

Stand  der  Staatsschuld  am  3K  März  1905. 


A.  Äussere  Anleihen: 

3%  Anleihe  von  1886 


3% 
3‘/a  % 
3% 
3V2-% 
3V2% 
3V2  % 
3% 
3Va  % 


1888 

1894 

1896 

1898 

1900 

1902 

1903 

1904 


3%  Oblig.  zum  Ankauf  von  Aktie: 
Haupteisenbahn  von  1899 


B.  Innere  Anleihen: 


Kr.  29128  299 

„ 59  855  232 

„ 36  502  037 

„ 23  733  799 

16  641360 

31445  280 

36  237  600 

13320  000 

41  194  800 

der  Norwegischen 

1342881 
— Sa.  Kr.  289  401288' 

9 653  624 

Sa.  Kr.  299 054  912 


Budget  für  1905/1906  (Bewilligung) 

Ordinäres  Budg*et:  Einnahmen  Kr.  90  600.000,  Ausgaben  Kr.  90  600  000. 
Extraordinäres  „ ,,  ••  10  263  575,  ..  ..  10  263  575. 

Budget  für  1906/1907  (Anschlag) 

Ordinäres  Budget:  Einnahmen  Kr.  93  400  000.  Ausgaben  Kr.  93  400  000. 
Extraordinäres  ,,  „ ••  9 676  400,  „ „ 9 676  400. 

3 °/  Norwegische  Konversions  - Anleihe  von  1886.  £ 1 700  000  = M.  34  680  000  = 
frs.  42  840  000  = Kr.  30  826  666.67  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200, 
20  400  = frs.  504,  2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67,  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs:  1./5.,  1-/11- 
Tilg. : Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  in  70  Jahren  v.  1./5.  1892  ab:  Zinsfuss  ab  1./5.  1898  von 
31,20/o  auf  3%  herabgesetzt.  Die  Norwegische  Regierung  hat  sich  verpflichtet,  für  die  auf 
3°/o  abgestempelten  Oblig.  bis  zum  1./5.  1908  weder  den  Zinsfuss  herabzusetzen,  noch  die 
jährl.  Amort,- Quote  zu  vergrössern,  oder  die  Gesamtheit  der  noch  ausstehenden  Oblig.  vor 
dem  1./5.  1908  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Zahlst;:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank:  Kopenhagen:  Dänische  Landmannsbank,  Privat- 
banken: Christiania:  Centralbanken:  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  E.  Hoskier  & Co.; 
Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar  in  Deutschland  mit  M.  20.40  für 
£1.  — Kurs  der  37-2 °/0  Anleihe  Ende  1890—97:  96.50,  95.20,  97.90,  95.50,  100.60,  100.20,  — , 

— °/0.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Die  3%  Anleihe  wird  in  Frankf.  a.  M.  nicht  notiert. 

3%  Norweg.  Staats-Konv. -Anleihe  von  1888.  £ 3 560000  = M.  72  624  000  — frs.  89  712000 
= Kr.  64  554  666.67  in  Stücken  ai  20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200.  20  400  = frs.  504, 
2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67.  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs.:  1.  2,.  1./8.  Tilg.:  Vom  1.  2. 1890 
ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  innerh.  74  Jahren:  vom  1./8.  1898  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  Nordd.  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank;  Christiania:  Centralbanken;  London: 

C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  E.  Hoskier  & Co.  Kap.  u.  Zs.  zahlb.  in  Deutschi,  in  Reichsmark 
ohne  jede  Steuer.  Aufgel.  10./7. 1888  zu  88.50%-  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  86. ^ 5,  83.60, 
87.  83.75,  93.90,  96.30,  96,  — , — , —,  82.50,  89,  93,  89.75,  — (kl.  89.40),  — %•  — In  Frankf.  a.M.: 
85^80,  83.15,  86.30,  85.40,  94.30,  94.80,  97.20,  97.80,  94,  85.50,  83.30,  — , 93.10,  89.50,  87.20,  84.80%. 

— In  Hamburg:  86.30,  83.25,  86.90,  85,  94.15,  94.80,  97.25,  97.50,  93,  85.75,  83,  87.75,  92.50, 


89.25,  86.50,  85%.  _ , n 

37 2%  Norwegische  Anleihe  von  1891.  £ 2 188  000  = M.  44  635  200  — frs.  55  137  600 
= Kr.  39  675  733.33  in  Stücken  ä £ 20.  100,  500,  1000  = M.  408,  2040.  10  200,  20  400  = frs.  504, 
2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67,  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs.:  15.  4.,  15.  10.  Tilg.:  Vom 
1 5./10.  1896  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  48  Jahren:  vom  15./4.  1904  ab  Verstärk,  und 
Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bl  3 i ehr  öder:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M : Disconto-Ges. : 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank:  Christiania:  Den  Norske 
Creditbank;  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris. 
Aufgelegt  8-/5.  1 894  in  Berlin  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1894 — 1905:  In  Berlin:  100.40,  100.60, 

103.50,  -,  -,  100,  100.75.  -,  -%.  - In  Frankf.  a.M.:  100.35,  100.75.  102.o0, 

101,  101,  97.30,  96.90,  100,  100.50,  101,  100.10,  100.70  (kl.  102)%.  — In  Hamburg:  100.25, 

100.50,  101.50,  102,  101.50,  96.50,  97,  100,  100.50,  100.75,  100.50,  99.75%.  . 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1895.  (Inländische  Anleihe.)  Kr.  12  072  OOP  m Stucken 
ä Kr.  400  und  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1-/3.  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


innerhalb  24  Jahren:  vom  1.  9.  190fr  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig  Zahlst.: 

In  Norwegen:  Norges  Bank  und  die  Steuereinnehmer  des  Staates;  Paris:  Credit  Lyonnais, 
Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank.  In  Dejri^tend  nicht  Selvanaelt,  _ 23Ä  1 

9°/  Norwegische  Anleihe  von  1896.  Frs.  35  360000 — £ 1 403  174.12.1 — J^i. 
rj, ..  1 ' 0 v r 1 n nnn  rooo  1000  500  = ££  396.16.6,  198.8.3,  39.13.8,  19.16.10  — Kr.  7195.77, 

Ä mÄ  7 W fl.rTilg:  Vom  1:2.  1899’ ab  durch  Rückkauf  oder  Verl. 

SÄ“  zls |ÄÄÄ  | 

London:  Credit  Lyonnais;  Kopenhagen:  Landmandsbanken,  Privatbanken,  Stockholm.  Stock 
holms  Enskilda  Bank;  Christiania:  Norges  Bank.  In  Deutschland  mch.  gehandelt. 

3% Norwegische  Staats-Obligationen  von  1899,  ausgefertigt  zur  Einlösung  der  Vorz.- 
Aktien  der  Norwegischen  Haupt-Eisenbahn  a £ 26.1SU  = Kr.  **27.  .um  81.,« 

ausa-efertigt  Oblig.  zu  einem  Betrage,  von  £ 73  946.6.8  — Kr.  1 342  880.71.  Zs..  L, /■  za  .. 
Chifstianil-  Norges  Bank;  London:  C.  J.  Hambro  & Son.  Die  Verfallet  sämtlicher  Oblig.  ist 
i 7 1QF.1-  hk  dahin  sind  die  Oblig.  unkündbar  u.  abzugsfrei.  In  Deutschland  nicht  gehandelt 
9l*:*  S « Ä Anlelbe  von  1900.  Frs.  45  000000  = £ 1 783  875  = Kr.  32  400  000 

in  Stücken0:!  frs.  5000,  1000,  500  = £ 198.4  2 39.12.10,  WÖ7 

0 V 1 7 Tilg-. : Vom  2.-/1.  1902  ab  durch  Ruckkauf  oder  Veil,  inneih.  48  L , vom  2./L  19U< 
“uv  ii-ivV  ii  Totalkünd  zulässio-  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1898.  In  Deutschi,  nicht  gehandelt. 

ab  Verstärk.  aV"  * assig.  za  ^ 000  = £ 2 005  868.6.8  = Kr.  36  432  000 

in  StaÄÄ“=  198.4.2.  39.12.10,  19.16.5  = Kr.  3600  720,  360.  Zs  : 1./4  1./10. 
Tilg  - Vom  1 /4.  1904  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  58  Jahren;  vom  1.  4.  1912  ab 
Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Paris,  London.  Kopenhagen,  Stockholm  me 
Anleihe  von  1898;  Christiania:  Centralbanken  for  Norge.  In ^Deutschland  nicht  gehandelt. 
3°/  Norwegische  Anleihe  von  1903,  lt.  Beschluss  des  Shortlnngs  v.  30.1.  u.  kon  g . 

Til°'  in  48  Jahren  v.  1.  4.  1905  ab  durch  Rückkauf  bezw.  halbjährl.  Pari-AusL  2./1.  u.  1.  7.  (erste 
im  Fall  1 7 1905)  Auszahlung  am  nächsten  Conp. -Termin:  kann  ab  1./4.  1913  verstärkt  werden 
Zahlst  * SÄ  National  d’Escompte  de  Paris:  London:  F Agence  du  Comptoir  National 
d’Escompte  de  Paris;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Hamburg:  Nordd.  Bank ; Christiania.  Noi ges  Ban  . 

»i}2o/  Norwegische  Anleihe  von  1904,  lt.  Beschluss  des  Stortlnngs  u.  Kgl.  Resolut.  v. 
3./ 12.  mÄu  KSSmzwecken  etc.  und  zur;  Bildung  eines  festen  R.-F  der  Staatskasse: 
Frs  57  21  5 000  — Kr  41  194  800  = £ 2 268  097.19.2  m Stucken  a frs.  500  = Kr.  360  — lJ.lb.o. 
Ir  15  /6  15  /12  Tilg,  in  58  Jahren  vom  15./12.  1906  ab  durch  Rückkauf  unter  pari  bezw. 

Zs..  iö./b., l-J./iz.  ±ng ; (erste  im  Falle  15./9.  1906),  Auszahl,  am  nächsten 

durch  halbjahrl • Pan-Auslos,  15./3.  u Zahlst.:  Paris:  Credit  Lyonnais  und 

Banquptedei: Paris^et  des  Pays-Bas;  London:  Credit  Lyonnais;  Kopenhagen:  Den  Danske 
Landmandshank.  Hypothek-  og  Vekselbank.  Privatbanken  i Kjobenhavn:  Stockholm.  St 
holms  Enskilda  Bank:  Christiania:  Centralbanken  for  Norge.  , R ,t 

3 1 /->  °/0  Norwegische  Anleihe  von  190o,  lt.  Beschluss  des  Storthmgs  und  Kg  . • 

vom  2.  Mai  1905  zur  Verstärkung  des  R^rfonds  der  Stoatekasse:  870  600  -Kr. 

41  666  760  = £ 2 294  083.1.5  in  Stücken  a frs.  oOO  = Kr.  360  — t 1 J.lb.5.  Zts..  L -V-- 
Tilo-  in  58  Jahren  vom  15.12.  1906  ab  durch  Rückkauf  unter  Pan  bezw.  durch  halbj.  Pari 
I^Tlßl/S  und  15./9.  (erste  im  Falle  15.  9.  1906);  Auszahlung  am  nächsten  Coup.-Termin; 

1 - lrm  ah  15  12  1914  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Wie  Anleihe  von  1904. 

In  den  respektiven  Kontrakten  der  Norwegischen  Staats- Anleihen  ist  eine  allg.  Be- 
Stimmung,  gemäss  welcher  Kapital  u.  Zs.  der  Anleihen  für  immer  steuerfrei  sind  «mgenomi^n. 
Staats -Oblig.  auf  Inhaber  verjähren  in  20  Jahren  nach  Verfall,  Coup,  in  10  Jahien. 


Gesamte  Stadtschuld  Ende  1902:  Kr.^Ö  425  435.  — Vermögen  Ende  1902:  Kr.  72502889. 
47«%  Stadt- Anleihe  von  1877.  M.  2 812  000  in  Stücken  n M.  1000,2000  Zs_:  1-/3-,  1.9. 

S^g^ 

innn  M 150  9950  4501*  Zs  • 2 1 1.  7.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1896  ab  duich  Ruckkauf  odei 

Verl  7m  H4  u.’  110  p!rU  Ssp.  2.  i.  in  76  gleich  grossen  Raten:  vom  1.  7 ! 904  ab  Verstärk, 
u Totalkünd  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Dresden.  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Kapital  u Zs. 

Ä'iis  JT  t$se-  5* -1«  ^•&.Ku%.E- ' Ä 10280. 

lol;  102.60,' 102,  99^99,  160,  101.10,  .101.20,  102.10%.  In  Hamburg:  103,  103.20,  102.25, 

102?.50,  101,  99.90,  99,  100.50,  101.75.  100.25,  101.  102  /0. 


K ö n igreich  Nor w egen . 
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V ;20/  Stadt- Allleih«  von  1903.  Kr.  12  999  960  = M.  14  624  955  = Frs.  18  055  500  in  Stücken 
y Kr.  360°=  M.  405  = Frs.  500.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1.  10.  1905  ab  durch  Ankauf  oder 
halbjährl.  Verl,  am  2./1.  u.  1./7.  per  1 ./10.  resp.  1.  4.  des  folg.  Jahres  innerh.  38  Jahren;  vom 
1.  10.  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  halbjährl.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Christiania: 
Stadtkasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  In  cf.;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg.  Zahl 
der 


tadtkasse;  ±5ernn:  j^anK  iur  nanuei  u.  um.;  n<tmuurg.  » cicmoucum  m iKim.mig.  ^mnung 
er  Coup  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  (Kr.  100  = M.  112.50).  Eingeführt  in  Berlin 
h 11.  1903  zu  97.25°/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  97.10,  — — V Verj.  der  Zins- 
scheine in  10  J.-  (F.),  der  verl.  Stücke  in  20  J.  (F.) 

Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen  zu  Christiania. 

Die  Bank  ist  ein  Staatsinstitut,  welches  für  die  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  in  Nor- 
wegen privilegiert  ist.  Sie  ist  durch  das  vom  norwegischen  Parlament  votierte  und  vom 
Könige  sanktionierte  Gesetz  vom  1 8. / 9 . 1851  ins  Leben  gerufen  und  wird  unter  vereinter 
Kontrolle  der  Regierung  und  des  Parlaments  durch  drei  Direktionsmitglieder  verwaltet, 
wovon  einer  seitens  des  Königs,  die  beiden  andern  seitens  des  Parlaments  ernannt  werden. 
Für  alle  Verpflichtungen  der  Bank  haftet  ein  vom  norwegischen  Staate  hinterlegter  Garantie- 
fonds, welcher  ursprünglich  Kr.  2 000  000,  im  Jahre  1905  Kr.  19  500  000  beträgt  und  nach 
den  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  nicht  eher  vom  Staate  zurückgezogen  werden 
kann,  ehe  nicht  alle  Verpflichtungen  der  Bank  vollständig  erfüllt  sind  und  die  Bank 
liquidiert  ist.  Die  Gesamtverbindlichkeiten  der  Bank  dürfen  nicht  den  achtfachen  Betrag 
des  Garantiefonds  überschreiten.  Die  Gründung  der  Bank  bezweckte,  den  Besitzern  von 
Grundeigentum  in  Norwegen  hypothekarische  Darlehen  zu  gewähren:  ein  Darlehen  darf  nie 
6 io  des  Wertes  des  beliehenen  Grundstücks  übersteigen,  auch  wird  kein  Darlehen  auf  un- 
versicherte Häuser  und  Fabriken  gewährt.  Bei  der  Schätzung  von  ländlichem  Besitztum 
wird  hauptsächlich  der  Bodenwert  in  Betracht  gezogen,  während  die  Gebäude  ziemlich  un- 
berücksichtigt bleiben.  Die  Pfandbriefe  der  Bank  werden  in  Norwegen  für  pupillarische 
Belegungen  und  zu  Anlagen  für  Sparkassen  und  andere  öffentliche  Institute;  verwendet, 
gelten  also  als  allererste  Kapitalsanlage.  , 

3 i/5  °/0  konvertierte  Pfandbriefe  von  1885,  früher  4%,  «eit  I.  Juli  1895  auf  3 ’/g  °/o 
herabgesetzt.  Kr.  30  000  000  = M.‘  33  750  000 , davon  noch  in  Umlauf  am  31.  Dez.  1905: 
Kr.  24  431  600  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  innerhalb  60  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Disconto-Ges.,' S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges.;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank:  Christiania:  Hypoth.-Bank.  sowie 
bei  den  Filialen  und  Comptoiren  der  Bank  von  Norwegen.  Die  Zahlung  geschieht  in  Deutsch- 
land in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Juli  1885  zu  98.50°/o. 

372%  konvert.  Pfandbr.  von  1886,  früher  4%,  seü  1-/7.  1895  auf  ' 3 72%  herabgesetzt. 
Kr.  27  998  400  = M.  31  498  200,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  22  218  800.  Stücke, 
Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  den  Pfandbr.  von  1885.  Aufgelegt  in  Hamburg  15./ 1.  1886  zu  98.75 °/0. 
Kurs  für  1885/86  Pfandbr.  Ende  1891—1905:  98.75,  100,  99.90,  100.35,  97.30,  97.60,  96,  95.75, 
86.50,  86,  88.  92.30,  92.60,  93,  92.30%.  Notiert  in  Hamburg. 

37.  % Pfandbriefe  von  1887.  Kr.  12  000  000  = M.  13  500  000.,  davon  noch  in  Umlaut 
Ende  1905:  Kr.  10  214  000  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000.  4000  = M.  450,  2250.  4500.  Zs.:  2./1., 
1./7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  in  längstens  60  Jahren.  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frank f.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne. 
Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt 
16. <3.  1887  zu  95%.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  90,  90.90,  91.25,  98.60,  98.40.  97.25,  — , — , 
86.40,  85.50,  87.50,  91.75,  94,  93,  98.50%.  — I n Trank f.  a.  M. : 92.70,  92.70,  92.  98.60.  97,97.05, 
97,  95,  86.20,  87,  87.50,  91.30,  — , 94,  92.50%.  — In  Hamburg:  92,  91,  92,  99,  97.40,  97.60, 
96.10,  95.50,  86.70,  86,  88,  92.30,  92.60,  93,  92.30%. 

372%  Pfandbr.  von  1891.  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000,  davon  in  Umlaut  Ende  1905: 


Kr.  5 102  000. 
Kr.  3 400  000 


Stücke,  Zs.,  Amort., 
10.11.  1892  zu  91%. 


Zahlst,  wie  bei  den  1887  er  Pfandbr.  Aufgel.  in  Hamburg 
Kurs  mit  Pfandbr.  von  1895  zus.notiert. 


372%  konvert.  Pfandbr.  von  1892,  anfangs  4%,  seit 


1./7.  1895  auf  37-2%  herabgesetzt. 
Kr.  4 400  000  = M.  4 950  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  4 113  200.  Stücke,  Zs., 
Tilg.,  Zahlst,  wie  oben.  Aufgel.  in  Hamburg  9-/3.  1892  zu  99.25%.  Kurs  in  Hamburg  wie 
die  Pfandbr.  von  1885/86. 

4%  Pfandbr.  von  1893.  Kr.  8 700  000  = M.  9 787  500,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  Kr.  8 211  600  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  l./L,  1./7. 
Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  von  1895  ab  in  60  Jahren;  von  1903  ab  Verst.  zulässig.  Zahlst, 
wie  oben.  Aufgelegt  in  Hamburg  6./ 7.  1893  zu  100.50%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1893 
bis  1905:  100.25,  103.10,  103,  102,  101.80,  101,  97.20,  95,  98,  100,  100.10,  100.50,  99.75%. 

4%  Pfandbr.  von  1894.  Kr.  8 500  000  = M.  9 562  500,  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 
Kr.  8 050  400.  Stücke,  Zs,,  Zahlst,  wie  oben.  Tilg.:  Vom  1./7.  1895  ab  durch  halbjährl.  Merlos, 
in  60  Jahren;  von  1904  ab  Verstärk,  zulässig.  Aufgelegt  in  Hamburg  12-/5.  1894  zu  100.75  /0. 
Kurs  in  Hamburg  mit  Pfandbr.  von  1893  zus.notiert. 

372%  Pfandbr.  von  1895.  Kr.  12  000  000  = M.  13  500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 
Kr.  11  333  600.  Stücke,  Zs.,  Zahlst,  wie  oben.  Tilg.:  Vom  1./7.  1896  ab  durch  halbj.  Verlos, 
in  60  Jahren:  von  1905  ab  Verstärkung  zulässig.  Aufgelegt  in  Hamburg  6-/4.  189  a zu  98.51  /0. 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1895—1905:  99,  97.60,  96.10,  95.50,  86.75,  86,  88,  92.30,  92.60,  93,  92.30  /0. 
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1899  ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spat.  IJay;  von  i.  -o  TUpichröder-  Hamburg:  L.  Behrens 

Filialen  u.  Comptoiren  der  Bank  venNoiw^en.  in°Hamburg  Ende  1898T-1905:  95.50, 

86'™’  Io/  abu^Bon»°TO>  ' ^lfoo!,0/Kr.YorOOOOOOZ=  M.  11  l&  685  = feSl  |ol|°n  in 

i9/fl9*S  abShSbjÄbU  spat  1962,  Von  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig, 
de,-  Äi  000000,'  SS5 alt  bei  inländischen  Ban^  4 476  518,  do. 

bei  inland.  Ba^enu^5^^tl<1  ?jKn  Ldd i 97  788,  do.  auf  den  Grundfond  an  die  Staatskasse 
gekaufter  Pfandobjekte  862,  Überschuss  244  lo4.  ka.  Ki.  6 445  - 


01,11g.  von  1898.  Kr.  10000000  = M.  11  250  000  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 


Kaiserreich  Österreich. 

(Im  Reichsrate  vertretene  Königreiche  und  Lander.) 

Staatsschuld  am  31./ 1.2.  1904.  . 

I Allg  Staatsschuld:  Konsolidierte  Staatsschuld : a)  ohne  Rückzahlung  K 5 025  226  374. 

regen^^fe^'lnng  K 2M  875  35^  z**s-  K & ^2!  494. 


b|  gegen  Rückzahlung  K Äyer.  Renten  K 8 50000a  Sa.  K 5 403177  494. 

En“lchSlden "der  im ^ESfÄrtretenenAcünigreiche  und  Länder: 

Staatsschuld:  a)  ohne  Rückzahlung  K 2 311  26|552  _b)  gegg  ^«*»^| * ^ 70  “ ' 
zus.  K 3 863  020  074,  schwebende  Staatsschuld  Iv  9 547  606.  Sa.  K 3 8 
III.  Gemeinsame  schwebende  Schuld  (Staatsnoten)  K 2 741  2 • 

Abrechnung  der  Gesamt-Monarchie: 
i QQQ  1899  1900  1901  jyuz 

\ fi  111109  090  K 297  988  558  K 316  771  909  K 326  411  928  K 333  511  6(3 

Ordentl.  gemerns  Ausg.  fl.  144  105  050  K 297  238  558  K 31b  - 48  m 241  „ 53  596  462 


Ausserord.  Ausgaben 

Zusammen 

Ab:  Netto-Zolleinnahm. 


Rein-Ausgaben 


39  800  170 
183  905  220 
71  147  770 
112  757  450 


62  936  372 
360174  930 
116  988  784 
243  186  146 


35  056  299 
351  828  208 
131  048  102 
220  780  106 


48  111  241 
374  523  169 
118  113  345 
256  409  824 


53  596  462 
387  108  135 
122  294  773 
264  813  362 


Einnahmen : 
Praecipuen  Ungarns 
Matrikularbeiträge 


2 255  149 
110  502  301 


4 415  602 
216  364  504 


5 128  196 
251  281  628 


5 296  267 
259  517  095 


4 863  722 

menrage  . „ „ 288  322  424  „ — - ..  , 

Abrechnung  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  u.  Lander: 

Einnahmen  KiÄ»  K,&  Kt  ^.7  585  406  Klggg 

Ausgaben  „ 1 538  098  857  „ 1 605  194  725  „ 166b8109i3  „ I UDJi.ou»  „ 

Budget  der  Gesamt-Monarchie  für  1905:  ^ 

na  ei Änwflben  K 349  018  480  i Einnahmen  d.div.Verw. -Zweige  Iv  7 96< 

Ordentliche  Ausgaben  . • • K • 28  096  51T  Zolleinnahmen  u.  Matrikular- 

Ausserordentl.  „ 3^7  114  997  beitrage » 369  147  883 

Budget  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  u.  Lander  tm  19°6- 

, . , tv  i 04)0  097  101  Ausgaben  K 1 819  042  210.  Überschuss  lv  2 965  191. 

Gesamteinnahmen  K 1 822  02(  401.  Aiibgaoen  i _ 7erfailen  in  1 ) Allgemeine  Staats- 

Die  Schulden  der  Österreich-Ungarischen  Monarchie  zc  l allen  1 > ai jk  und 

ää  ™ {m  "nd  1864 
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und  die  Staatsdomänen-Pfandbriefe).  2)  Schulden  der  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  und  3)  Ungarische  Staatsschuld,  für  welche  nur  Ungarn  haftet.  Nach 
dem  im  Dezember  1867  mit  dem  Königreich  Ungarn  vollzogenen  Ausgleich  hat  letzteres  die 
Verpflichtung  übernommen,  zur  Deckung  der  Zinsen  für  die  bei  der  Trennung  der  beiden 
Reichshälften  vorhandene  allgemeine  Staatsschuld  einen  dauernden,  einer  Änderung  nicht 
unterliegenden  Jahresbetrag  von  fl.  29  188  000  (darunter  fl.  11  776  000  in  klingender  Münze) 
zu  leisten.  Die  verschiedenen  Schuldtitel  wurden,  soweit  es  anging,  in  eine  einheitliche 
Rentenschuld  umgewandelt,  für  die  ihrer  Natur  nach  (wie  Lospapiere)  zur  Umwandlung 
in  die  einheitliche  Rentenschuld  nicht  geeigneten  Schuldtitel  können  nach  Massgabe  der 
jeweiligen  gesetzl.  Ermächtigung  die  zu  den  Kapitalsrückzahlungen  erforderlichen  Gelder 
jährlich  durch.  Begebung  von  Titres  der  einheitlichen  Rentenschuld  aufgebracht  werden. 
Die  aus  dieser  Geldbeschaffung  sich  ergebende  Mehrbelastung  wurde  von  Österreich  über- 
nommen, wogegen  Ungarn  einen  fixen  jährl.  Beitrag  von  fl.  ö.  W.  1 000  000  lind  fl.  150  000 
in  klingender  Münze  zu  zahlen  hat:  die  fl.  150  000  in  klingender  Münze  sind  indes  nur 
solange  zu  zahlen,  bis  die  Staatsdomänen-Pfandbriefe  getilgt  sein  werden  (bis  1./9.  1912). 
Bezüglich  der  Beiträge  zu  den  sonstigen  gemeinsamen  Lasten  (Armee,  Flotte.  Äusseres) 
wurde,  durch  Gesetz  zunächst  auf  10  Jahre,  alsdann  bis  1887  und  zuletzt  bis  81./12.  1897 
verlängert,  festgesetzt,  dass  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  70%,  — 
Ungarn  30%  übernehmen.  Nach  Vereinigung  der 'Militärgrenze  mit  Ungarn  stellte  sich  dieses 
Verhältnis  (sogen.  Quote)  auf  68.6%  u.  31.4%.  Seit  l./l.  1900  war  das  Beitragsverhältnis  und 
zwar  vorläufig  bis  30./6.  1905  unter  Aufrechterhalt,  der  Vereinbarung  bezügl.  der  Militärgrenze 
mit  66  46/49  für  Österreich  und  33  %9  für  Ungarn  festgesetzt.  Mit  Rücksicht  auf  die  für  Ungarn 
aus  der  erwähnten  Vereinbar,  resultier.  Belastung  ist  das  effektive  Beitragsverhältnis  65.6  : 34.4. 

Valuta-Regulierung:  Durch  Gesetz  vom  2./8.  1892  und  ungarischen  Gesetzartikel  XVII, 
veröffentlicht  11. ,8.  1892,  wurde  die  Goldwährung  mit  der  Bezeichnung  Kronenwährung  fest- 
gestellt. Münzeinheit  ist  die  Krone  = 100  Heller,  die  Hauptmünze  das  20-Kronenstück  in 
Gold,  doch  werden  auch  10  Kronen  in  Gold  geprägt.  Aus  1 kg  = 1000  g Münzgold  von 
900/1000  Feinheit  werden  2952  Kronen,  aus  1000  g Feingold  3280  Kronen  in  Stücken  zu  20 
u.  10  Kronen  geprägt.  Das  20-Kronenstück  enthält  6.09756  g,  das  10-Kronenstück  3,04878  g 
Feingold.  Passiergewicht  der  20 -Kronenstücke  = 6,74  g,  der  10-Kronenstücke  = 3,37  g. 
Als  Teilmünzen  werden  5-  und  1 -Kronenstücke  aus  Silber,  20-  und  10-Hellerstücke  in  Nickel 
und  2-  u.  1 -Hellerstücke  in  Bronce  geprägt,  die  Silbermünzen  in  einer  Feinheit  von  900/1000 
resp.  £35/1000,  aus  1000  g Münzsilber  werden  412/s  5 -Kronenstücke  resp.  200  1 -Kronenstücke 
geprägt.  Die  Goldmünzen  zu  8 und  4 fl.  werden  nicht  mehr  geprägt,  sind  jedoch  in  Umlauf 
und  gelten  42  fl.  Gold  = 100  Kronen  oder  100  fl.  Gold  = 2382/2i  Kronen.  Nach  dem  Ge- 
setze v.  2./8.  1892  und  ungar.  Gesetzartikel  XIX  können  auf  Goldgulden  laut.  Verpflichtungen 
auch  in  Landesgoldmünzen  der  Kronenwährung  geleistet  werden,  und  ist  das  20 -Kronen- 
stück mit  fl.  8.40,  das  10-Kronenstück  mit  fl.  4.20  Gold  zu  rechnen.  Die  auf  ö.  W.  laut.  Papier- 
geldzeichen (Staatsnoten)  sind  (bis  auf  einen  Betrag  von  K 2 672350  [Ende  Juni  1905])  bereits 
eingelöst  u.  der  Zwangskurs  derselben  mit  28-/2. 1903  erloschen.  Die  Silberguldenstücke  ö.  W. 
sind  gesetzlich  in  Umlauf  belassen,  und  wird  1 Silbergulden  ö.  W.  gleich  2 Kronen  gerechnet. 
Infolge  kaiserl.  Verordnung  vom  21./9.  1899  und  ungar.  Gesetz artikel.  XXXVI  wurde  vom 
l./l.  1900  ab  die  Kronenwährung  als  ausschliessliche  Landeswährung  in  Österreich- Ungarn  ein- 
gefuhrt.  Nach  der  bezügl.  kais.  Verord.  sind  Verbindlichkeiten,  welche  in  klingender  Münze  zu 
leisten  waren,  auch  fortan  in  klingender  Münze  zu  leisten  und  sind  die  Einguldenstücke  ö.  W. 
als  Courantmünzen  beibehalten.  Ein  weiteres  Ges.  v.  2./8. 1892  ermächtigte  den  österr.  Finanz- 
minister, Oblig.  der  durch  das  Ges.  v.  18./3.  1876  geschaffenen  4%  in  Gold  verzinsl.  Staats- 
Renten-Änleihe  in  demjenigen  Betrage  zu  emittieren,  welcher  erforderlich  ist,  um  in  effektivem 
Golde  einen  Betrag  von  öfl.  Gold  183  456  000  aufzubringen.  Auf  Grund  der  durch  dieses 
Gesetz  erteilten  Ermächtigung  hat  die  österreichische  Staatsverwaltung  bisher  im  ganzen 
Nom.-fl.  150  000  000  4°/0  Goldrente  begeben  und  hiergegen  143  773  958  fl.  87%  kr.  in  Gold- 
gulden, gleich  342  318  940  K in  effektivem  Golde  beschafft.  Dieser  Golderwerb  bezweckte 
in  erster  Linie  die  Fundierung  der  auf  Österreich  entfallenden  70%  Quote  der  beiden  Staats- 
gebieten gemeinsamen  schwebenden  Schuld  in  Staatsnoten.  Mit  dem  Gesetze  v.  9./7.  1894  bzw. 
ungar.  Gesetz artikel  XXIV  wurde  die  Einziehung  eines  Teiles  der  auf  gemeinsame  Kosten  ein- 
zulösenden Staatsnoten  im  Gesamtbeträge  von  öfl.  312  000  000  und  zwar  durch  Einberufung  u. 
Einlösung  der  am  24./7.  1894,.  dem  Tage  der  Publikation  dieses  Gesetzes,  in  Umlauf  befind- 
lichen Staatsnoten  zu  öfl.  1,  sowie  durch  Einlösung  von  Staatsnoten  zu  öfl.  5 bezw.  öfl.  50  in 
einem  Betrage,  welcher  unter  Zurechnung  des  Betrages  der  bis  zu  diesem  Tage  aus- 
gegebenen  Staatsnoten  zu  öfl.  1 die  Summe  von  öfl.  200  000  000  erreicht , angeordnet. 
Än  dem  bezeichneten  Tage  waren  Noten  zu  öfl.  1 im  Betrage  von  fl.  57  883  361  im  Um- 
laufe. Zur  Einlösung  der  Staatsnoten  waren  fl.  40  000  000  in  Einkronenstücken  zu  ver- 

wenden,. die  über  diesen  Betrag  hinaus  erforderlichen  Zahlungsmittel  in  Silbergulden  oder 
Noten  der  Österreich-Ungarischen  Bank  waren  gegen  Erlag  von  20-Kronenstücken  bei  der 
Österr. -Ungarischen  Bank  zu  beschaffen.  Die  Einlösung  dieser  fl.  200  000  000  Staatsnoten 
wurde  zur  Gänze  durchgeführt.  Lt.  Kundmach,  der  Staatsschulden-Kontrollkommission  des 
Reichsrates  (siehe  Wiener  Zeitung  v,  6./ 2.  1900)  waren  bis  dahin  als  getilgt  abgeschrieben: 

Staatsnoten  ä öfl.  1,  5 und  50  ...  • fl.  199  328022  = K 398  6 »6  044 

u.  die  nicht  zur  Einlösung  präsent.  Staatsnoten  ä fl.  1 . 671  978  = 1 343  956 

: Zus.  fl.  200  000  000  = K 4(  >0  000  000 
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Mit  Ende  Dez.  1900  waren  noch  in  Ausgabe  verblieben: 

Staatsnoten  ä fl.  5 .fl.  110  616  150  - K 221  232  300 

„ „ „ 50 „ 1 383  850  = „ 2 767  700 

Zus.  fl.  112  000.000  = K 224  000  000 

Durch  kaiserl.  Verordn,  v.  21. /9.  1899  ungar.  Ges.-Art.  XXXI  ist  auch  die  Einlösung  dieses 

Restbetrages  angeordnet  worden.  Der  Ersatz  in  der  Zirkulation,  der  im  Sinne  der  gesetzl. 
Anordnung  mit  fl.  32  000  000  = K 64  000  000  durch  5-Kronenstücke  und  mit  fl.  80  000  000  = 
K 160  000  000  durch  Banknoten  ä K 10  zu  erfolgen  hat,  ist,  insofern  die  5-Kronenstücke  in 
Frage  kommen,  zur  Gänze  zur  Durchführung  gelangt.  Zum  Zwecke  der  5-Kronenstücke- 
Ausprägung  haben  beide  Finanzminister  zus.  32  000  000  1 fl. -Stücke  von  der  Österr. -Ungar. 
Bank  übernommen  und  den  gesetzl.  Gegenwert  in  20-Kronenstücken  und  zwar  der  k.  k.  Finanz- 
minister  mit  fl.  22  400  000  = K 44  800  000  und  der  königl.  ungar.  Finanzminister  mit  fl.  9 600  000  = 
K 19  200  000  bei  der  genannten  Bank  eingezahlt.  Als  specielle  Deckung  für  die  K 160  000000 
in  Banknoten  ä K 10  haben  beide  Finanzminister  Landesgoldmünzen  im  gleichen  Betrage  bei 
der  Österr. -Ungar.  Bank  erlegt,  und  zwar  der  k.  k.  Finanzminister  K 112  000000  und  der 
königl.  ungar.  Finanzminister  K 48  000  000.  Die  Ausgabe  dieser  Banknoten  und  damit  die 
Einziehung  der  restl.  Staatsnoten  wurde  am  10./8.  1901  angeordnet.  Die  Einlösung  der  Staats- 
noten zu  fl.  5 u.  50  erfolgt  unter  folg.  Modalitäten:  Die  Ausgabe  und  Umwechslung  der  Staats- 
noten wurde  mit  1.  9.  1901  vollständig  eingestellt.  Die  allgemeine  Verpflichtung  zur  An- 
nahme der  Staatsnoten  (der  Zwangskurs  derselben)  ist  mit  28.  2.  1903  erloschen.  Diese 
Staatsnoten  waren  also  Im  Privatverkehr  bloss  bis  einschliesslich  28./2.  19Ö3  im  Nominalwerte 
bezw.  in  dem  durch  Art.  XXIII  des  Ges.  v.  2.  8.  1892  , ung.  Ges.  Art.  XVII  festgestellten 
Zahlungswerte  anzunehmen,  wonach  jeder  Gulden  ihres  Nominalwertes  mit  2 K zu  rechnen 
ist.  DU  k.  k.  u.  die  k.  ungar.  Staatskassen  und  Ämter,  sowie  die  k.  u.  k.  gemeinsamen  Kassen 
und  Ämter  waren  indessen  verpflichtet,  diese  Staatsnoten  bis  31./8.  1903  in  Zahlung  zu 
nehmen.  Die  gekündigten  Staatsnoten  werden  in  vollem  Nennwerte  gegen  andere  gesetzliche 
Zahlungsmittel,  welche  jedoch  keine  Staatsnoten  sein  können,  vom  2.  9.  1901  ab  ausschliesslich 
bei  der  Österreichisch-Ungarischen  Bank  und  ihren  Filialinstituten  eingelöst.  Von}  1.  9.  1903 
bis  31/8.  1907  sind  diese  Staatsnoten  nur  noch  an  den  eben  erwähnten  Einlösungsstellen 
behufs  Umwechslung  auf  andere  gesetzliche  Zahlungsmittel  anzunehmen.  Nach  dem  31.  8.  1907, 
werden  diese  Staatsnoten  nicht  mehr  eingelöst,  u.  es  erlischt  nach  Ablauf  dieses  Termins  jedwede 
auf  die  Einlösung  dieser  Staatsnoten  bezügl.  Verpflichtung.  Der  Ersatz  der  restl.  Staatsnoten 
ä fl.  5 u 50  in  der  Zirkulation  unter  Verwend.  von  10-K-Banknoten  ist  wie  oben  erwähnt  gleich- 
falls der  Hauptsache  nach  zu  Ende  geführt  und  waren  nach  den  Kundmachungen  der  Staats- 
schulden-Kontroll-Kommission  des  Reichsrats  Staatsnoten  nur  mehr  im  Umlaufe:  Ende  Juni 
1905:  fl.  1 336  175  = K 2 672  350.  Am  2. '9.  1901  wurde  die  Einlösung  der  fl.  10 -Banknoten 
angeordnet.  Die  Modalitäten  für  die  Einziehung  der  Banknoten  sind  dieselben  wie  für  die 
Staatsnoten,  jedoch  erlischt  die  Verpflicht,  der  Bank,  diese  Noten  anzunehmen  u.  gegen  gültige 
umzutauschen,  erst  nach  dem  31./8.  1909.  Aii  die  Stelle  der  Noten  zu  fl.  10  traten  Banknoten 
ä K 20.  Am  26.  '5.  1902  wurde  mit  der  Ausgabe  der  Banknoten  zu  Iv  50  begonnen.  Am  6./10. 1902 
wurde  ferner  die  Einlösung  der  fl.  100-JBanknoten  angeordnet.  Die  fl.  100-Banknoten  wurden 
von  den  Haupt-  u.  Filialanstalten  der  Österr. -Ungar.  Bank  als  Zahlung  u.  zur  Umwechslung 
bis  30.  4.  1904  angenommen.  Vom  1./5. — 31.10.  1904  wurden  diese  Banknoten  von  den 
Hauptanstalt« >n  der  Österr.-Ungar.  Bank  zwar  noch  als  Zahlung  und  zur  Umwechslung 
angenommen,  von  den  übrigen  Bankanstalten  aber  nur  zur  Umwechslung.  Vom  1.11.  1904 
ab  nimmt  die  Österr.-Ungar.  Bank  die  fl.  100-Banknoten  als  Zahlung  nicht  mehr  an,  sodass 
am  31./10.  1904  der  letzte  Termin  für  die,  Einziehung  dieser  Banknoten  ablief.  Von  dieser 
Zeit  nehmen  die  Hauptanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  in  Wien  u.  Budapest  diese  Bank- 
noten nur  noch  zur  Umwechslung  an;  die  Filialanstalten  ersetzen  derlei  Banknoten  dann  nur 
noch  auf  besondere  Bitte,  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Generalrats  der  Österr.-Ungar.  Bank. 
Nach  dem  31.10.  1910  ist  die  Österr.-Ungar.  Bank  nicht  mehr  verpflichtet,  die  100  fl. -Bank- 
noten einzulösen  oder  umzutauschen.  An  die  Stelle  der  100  fl. -Banknoten  traten  Banknoten 
a K 100,  mit  deren  Ausgabe  am  20.  10.  1902  begonnen  wurde.  Am  13.  12.  1902  wurde  auch 
die  Einlösung  der  Banknoten  ä fl.  1000  verfügt.  Diese  Banknoten  wurden  von  den  Haupt- 
und  Filialanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  als  Zahlung  und  zur  Umwechslung  bis  30./6.  1904 
angenommen.  Vom  1.  7. — 31.  12.  1904  wurden  diese  Banknoten  von  den  Hauptanstalten 
der  Bank  zwar  noch  als  Zahlung  u.  zur  Umwechslung  angenommen,  von  den  übrigen  Bank- 
anstalten* aber  nur  zur  Umwechslung.  Vom  1.  1.  1905  ab  nimmt  die  Bank  die  1000  fl. -Bank- 
noten nicht  mehr  als  Zahlung  an,  so  dass  am  31./12.  1904  die  letzte  Frist  für  die  Einziehung 
dieser  Notengattung  ablief.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  werden  die  einberufenen  Banknoten 
nur  noch  bei  den  Hauptanstalten  in  Verwechslung  genommen,  die  Filialanstalten  vergüten 
derlei  Noten  dann  nur  mehr  über  besonderes  Ansuchen  mit  Bewilligung  des  Generalrates 
der  Österr.-Ungar.  Bank.  Nach  dem  31.12.  1910  ist  die  Österr.-Ungar.  Bank  nicht  mehr 
verpflichtet,  die  1000  fl. -Banknoten  einzulösen  oder  umzuwechseln.  Zugleich  wurde  die 
Ausgabe  der  Banknoten  ä K 1U0O  angeordnet  und  mit  derselben  am  2.  1.  1903  begonnen. 
Durch  Erlass  des  Finanzministeriums  vom  14. '2.  1905  wurde  die  Einziehung  der  Banknoten 
zu  K 10  mit  dem  Datum  vom  31.  3.  1900  und  die  Ausgabe  von  Banknoten  zu  K 10  mit 
dem  Datum  vom  2.1.  1904  angeordnet.  Mit  der  Ausgabe  der  neuen  Banknoten  wurde  am 
25-/2.  1905  begonnen,  die  alten  Banknoten  werden  bis  28.  2.  1907  zur  Zahlung  oder  Verwechslung 
bei  den  Hauptanstalten  u.  Filialen  der  Österr.-Ungar.  Bank  angenommen  und  von  diesem 
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Zeitpunkt  ab  bis  zum  28-/2.  1918  nur  noch  zur  Verwechslung.  Nach  dem  28-/2.  1913  ist  die 
Österr.-Ungar.  Bank  nicht  mehr  verpflichtet,  die  Banknoten  v.  31./3.  1900  einzulosen  oder 
umzuwechseln.  In  der  Gesetzgebung  des  Jahres  1899  ist  bestimmt,  dass  bei  Aufnahme 
der  Barzahlung  Banknoten- Appoints,  die  auf  weniger  als  K 50  lauten,  nicht  ausgegeben 
werden  dürfen;  hinsichtlich  der  auf  Rechnung  der  Staatsverwaltung  unter  voller  Gold- 
bedeckung bis  zu  K 160  000  000  auszugebenden  10  K-Banknoten  bestehen  besondere  Ab- 
machungen. Nach  dem  den  Parlamenten  am  31./3.  1903  vorgelegten  aber  nicht  erledigten 
Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Aufnahme  der  Barzahlungen,  soll  jedoch,  unter  Aufstellung 
spezieller  Deckungsvorschriften  für  die  kleinen  Banknoten,  der  Osterr. -Ungar.  Ban  v ge- 
stattet werden,  auf  K 10  lautende  Banknoten  auch  über  den  festgesetzten  Hochstbetrag  von 
K 160  000000  ferner  20  K -Noten  auch  nach  Aufnahme  der  Barzahlungen  auszugeben  Seit 
Ende  August  1901  setzt  die  Österr.-Ungar.  Bank  Landesgoldmünzen  der  Kronenwahrung 
in  Verkehr.  In  der  Zeit  von  Ende  August  1901  bis  Ende  Mai  1905 

züglich  der  Rückströmungen  - für  K 230  482  940  in  Zirkulation,  wovon  K 166  957  720 
die  Goldmünzen  zu  K 20  und  K 63  525  220  auf  die  Goldmünzen  zu  Iv  10  entfallen, 
schweb.  Schuld  in  Partial-Hyp.-Anweis.,  deren  Verbind,  mit  der  Staatsnotenschuld  mit  der 
Inangriffnahme  der  gänzl.  Einlös.  der  Staatsnoten  aufgehört  hat  ist  zuletzt  durch  Verordn  des 
k.  k.  Finanzministers  v.  27./12.  1902  auf  den  Höchstbetrag  von  K 89  600  305  beschrankt  worden 
40/  Österr.  Goldrente.  Gesamtbetrag  Gold-fl.  490  850  200  m Stücken  a Gold- fl.  ^00, 
1000  10  000.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschulden-Kasse; 
ausserhalb  Wiens:  k.  k.  Landeskassen  und  Steuerämter;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Deutsche 
Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto- Ges, , Bank  für  Handel  u.  Ind  : Frankf.  a.  M.. 
Deutsche  Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Paris:  Gebr.  v.  Rothschild;  Paris  u. 
Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Brüssel:  L.  Lambert;  Zürich:  Schweizer  Kredit- 
anstalt; Basel:  Baseler  Handelsbank.  Kapital  u.  Zs.  für  immer  steuerfrei  u.  zahlb  m Deutsch- 
land in  Reichsmark  nach  dem  Wertverhältnisse  von  M.  20.25  für  10  fl.  Gold.  Stuckqa  fl.  10  000 
in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  95.20,  94  40,  98.50,  96.50, 
102.25.  102.40,  104.30,  103,-,  97.70,  100,  101.10,  102.80,  102  60,  101.90,  100%- 
95  20  94  50  98.50,  96.50.  102.  102.30,  104.35,  103,  102.10,  97.90,  100,  101.10,  103,  102.60,  101.75, 
99;80o/o.  _ In  Hamburg:  95,  94,  98.50,  96,  102.10,  102.20,  104,  103,  101.80,  97.50,99.80,  101.50, 
102.50,  102.50, 101.60,  99.65%. 

102.  98,  99.70,  101.20,  102.70.  102.^, , --  ■ ■■  ■ nnnA0/  . 

102.10,  102.50,  104.25,  103.20,  102.10,  98,  99.90,  101,-  102.90,  102.70,  101.60,  99.90%.  - Busser- 
dem  notiert  in  Augsburg.  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance:  B eim ^ Handel  fh^  100^ • 
4V5°/o  einheitliche  Noten-Rente.  In  Umlauf  31-/12-  1904:  fl.  443  167  250  — K 886  334  500; 
und  zwar  in  Stücken  ä fl.  50,  100,  1000,  10  000;  zus.  K 639  216  300,  auf  Namen  lautend 
K 247  118  200  Zs.:  1./2.,  1-/8-  (früher  auch  1.  5.  u.  1-/11-) ; bei  den  50  fl.-Stücken  aber  ganzjährig 
1 8.  (früher  auch  1.11.).  Tilg,  findet  nicht  statt.  Konversion:  Nach  Gesetz  v.  16./2.  1903  wurden 
sämtl.  Oblig.  der  4V5%  einheil.Notenrente  mit  Mai/Nov.-Zs.,  sowie  die  auf  Namen  geschneb. 
Stücke  von  mehr  als  fl.  20  000  mit  Febr./Aug.-Zs.  in  mit  4%  steuerfrei  verzinst,  auf  Kronen- 
währung lautende  Oblig.  umgewandelt  u.  zwar  mit  der  Massgabe,  dass  der  Zinsgenuss  zu  4 /b  /0 
den  Inh.  der  4 V5%  Mai/Nov. -Rente  bis  1-/5.  1903,  deh  Febr./Aug.- Rente  bis  1./8.  1903  verblieb 
Die  Konvert.  galt  als  von  allen  Oblig.- Besitzern  angenommen,  welche  nicht  bis  2G2.  19U<5 
einschl.  die  bare  Rückzahl,  verlangten.  Um  diese  Thatsachen  ersichtlich  zu  machen,  wurden 
mit  Kundmachung  des  k.  k.  Finanzministeriums  v.  25-/3.  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  72  (siehe  ^ 
Zeitung  v.  29./3.  1903)  die  Besitzer  von  auf  Überbringer  oder  auf  Namen  lautenden  Oblig. 
dieser  Schuldkategorie  aufgefordert,  ihre  Oblig.  und  zwar  erstere  samt  zugehörigen  Coup.- 
Bogen  zur  Abstemp.  in  mit  jährl.  4%  steuerfrei  in  Kronenwährung  verzinsliche  Oblig.  im 
gleichen,  auf  Kronenwährung  lautenden  Nennbeträge,  das  ist  nach  dem  Verhältnisse  von 
fl.  ö.  W.  100  = K 200  mittels  einer  Konsignation  in  zweifacher  Ausfertigung  bei  einer  hierzu 
berufenen  k.  k.  Staatskasse  oder  einer  hierzu  vom  k.  k.  Finanzministerium  autorisierten  Ver- 


’ In  Leipzig:  95.40,94.50,  98.60,  96.50,  102,  102.70,  104.25,  103.20, 
.60,  101.50,  99.90%.  — In  München:  95.25,  94.50,  98.30,  96.30, 


Nov.-Zs.  mit  K 200  für  je  fl.  100;  der  1./5. 1903  fäll.  Coup,  wurde  abgesondert  bezahlt;  die  Oblig. 
mit  Febr.-Aug.-Zs.  mit  K 202.10  für  je  fl.  100.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  m Wien : btaats- 
schulden- Kasse : ausserhalb  Wiens:  Landeskassen,  österr.  u.  ungar.  Steuerämter.  Der  Zm stuss 
der  Anleihe  war  urspr.  5%,  wegen  des  Steuerabzuges  von  16%  jetzt  4 /5  % Die  Zs.  werden 
in  Kronenwährung  bezahlt.  Die  Coup,  werden  bei  Zahlung  der  landesftirstl.  Steuern  u.  Ahgaben 
angenommen.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  80.60,  79.75,  82.20,  93.70,  96.75,  98.50,  101.5  , 
101.80,  101.50,  — , — , , — , — • 100.90%.  - In  Frankf.  a.  M. : 80.50.  79.65,  81.80,  7 9.40,  82.4  , 

84.10,  86.40,  86.25,  85.90,  97.65,  98.70,  99.30,  101.70,  101,  100.50,  100.70%.  — In  Hamburg:  80.20, 
79.50;  81.90,  79,  82.25,  84.40,  86.20, 86.30, 85.60,  97.50,  98.50,  99.10, 101.50, 100.90, 100.10,  lOO.cO  /<>.  - 
In  Leipzig:  80.30,  79.80,  82.10,  93.20,  96.90,  98.50.  101.30,  — , 101.15,  98,  98.50,  99.40,  101.60,  101, 
100.30,  100.50%.  — In  München:  80.50,  79.70,  82.10,  93.50,  96.70,  98.80,  101.85,  101.50,  100. 8<, 
98,  98.50,  99.10,  101.50,  101,  100.20,  100.60%.  — Ausserdem  notiert  m %gsburg,  mes  * 
Dresden.  Usance:  Seit  1.1.1899  an  allen  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  10U  | ' 

vorher  in  Frankf.  a.M.  u.  Hamburg  fl.  100  — M.  200,  während  an  den  anderen  Brisen  sc  ho 
seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden;  Stücke  ä fl.  10  000  u.  f ‘ /y  * 

nicht  lieferbar.  Kursnotiz  für  Papier-Rente  mit  Mai  Nov. -Coup,  in  Bei lin. l./o. 
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41/50/  einheitliche  Silber-Rente.  In  Umlauf  31v  12.  1904:  11.  259  792  250  K 519  584  5f)0 
u zwar  in  Stücken  ä fl.  50, 100. 1000,  10  000,  zus.  K 407  216  000,  auf  Namen  lautend  K 112  368  500. 
7s  • 1.  4.  1.10.  (früher  auch  1.  1.  u.  1 . 7.) ; Stücke  ä fl.  50  mit  ganzjähr.  Coup.  1./10.  (früher  auch 
1/7  , ’ Tilg  findet  nicht  statt.  Konversion:  Nach  dem  Ges.  v.  16./2.  1903  wurden  samtl.  Oblig. 
der  4 1 '5  °/  Ö sterr  Silberrente  mit  Jan.  Juli-Zs.  in  mit  4%  steuerfrei  verzmsl.  auf  Kronen  wahr, 
lautende  Oblig.  umgewandelt  u.  zwar  mit  der  Massgabe,  dass  der  Zinsgenuss  zu  4 /s  /0 
der  41/b0/  Jan  /Juli-Rente  bis  1.  7.  1903  verblieb.  Die  Konvertier,  galt  als  von  allen  Oblig. - 
Besitzern  angenommen,  welche  nicht  bis  27./2.  1903  einschl.  die  bare  Rückzahlung  verlangten, 
S L AbL,.  eilt  das  im  Vorstehenden  bei  der  4‘/5%  Österr.  Papier-Rente  Angeführte 


r welche  bare  Rückzahl,  verlangt  war,  erfolgte 


und 

wUs:  Landesk|en,  “l  f 

Anleihe  ^ T/czahiC68  Die^Coiil^w^lcn  jaei  ZahL^er*  land^sfürstl.^  Steuern  ^u* 
Iwflhfin^no'enommen  10  000  fl.-  und  50  fl. -Stücke  in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs 

7^30^8^  9|B0,  ^'20’  ®9'^2?1^85  °S17^o(  82^ 

83  90  8599o’86°504085  80  976CM98 W,  9fko,  101.70,'  1 o’l 100J0.  100.60%.  — In  Hamburg:  80.25,: 
?o!n’  li  fid  7875 82  80  84  35  86/75,  86.70,  85.95  97.30,  98.40,  99,  101.75,  100.90,  100.20, 
-Ä»/  - In  Leipzig:  80  30,  79  40,  81.80,  93,  96.90.  99.50,  101.70.  101.75,  101.05,  98,  98.50, 

99  50  10150  101.  100.20.  100.60%.  — In  München:  80.40,  79.80 , 82.25,  93.60,  97.20  ,-99.->0, 
101  85  101  90,  100.80,  97.80,  98.40,  99,  101.50,- 101.  100.20, ,100.60%.  - Ausserdem  nofaert  m 
Almsbur0’  Breslau  Cöln.  Dresden.  Usance  wie  bei  4a/ö °/0  emheitl.  Notenrente. 

Augsburg,  konvertierte,  steuerfreie  in  Kronenwährung  verzinsl.  Staatsscliuldyerschreibungen. 
Die  AiBeilie°entstand  durch  Konversion  der  4V/5°/o  emheitl.  Silberrente  mit  Zs.  y kl  u,  1.  , 
fowie  der4V  T einheitl.  Notenrente  mit  Zs.  v.  1./5.  u.  1.  11.  u.  der  4 Vü°/0  emheitl.  Notenrente 
mit  Zs  v 1/2.  u 1./8.,  sofern  die  letzteren  auf  Beträge  von  mehr  als  fl.  20  000  ausgestellt  waren 
auf  Namen  lauteten.  Die  Oblig.  dieser  konvert.  Anleihen  tragen  den  Stempelaufdruck  Dm- 
gewandelt  <mmäss  dem  Gesetz  v.  16./2. 1903  in  eine  mit  jährl.  4%  steuerfrei  m Kronenwahrung 
v eraüislich ^Staats s ch ul d vers chreib . . lautend  auf  den  gleichen  Nennbetrag  in  Kronenwahrung 
nach  dem  Verhältnisse  von  100  fl.  ö.  W.  = 200  Iv“.  Ebenso  ist  jeder  unter  die  Konvertierung 
fallende  Coup.  u.  der  Talon  quer  durch  die  (miLdem 

in  Kronen  steuerfrei“  versehen,  mit  Ausnahme  der  ab  1./5.  1903  ausgegebenen  neuen  ooup. 
samt  Talons  zu  den  Stücken  W=K200  K 


sann  V , i ■ a 1904  zur  Ausgabe  gelangten  Stücken  ä fl.  100  — K 200  ist  die  4°/0 

-Verzms.  bereits  berücksichtigt.  Die  auf  Namen  laut.  Oblig.  können  bei  der  k.  k.  Staatsschulden- 

. -1  • 1 i*  n TTk  n CYCLO  n & ru 


SCjESStSringe,  umgeschrieben  werden.  Für  die  auf  Namen  La 

k0nv.Oblig/deihnqitl.NopnrentemitZs.Fcp.%ug.  werden  beiUms<^reib.  auf  ^nDherhrmj 


aut. 

w-sr  • ^ ni-  .Ll- „ ringer 

O b 1 i o-  ^m  it^  Zs^M  ai  /No  v.  unter  ^enT^p^cK^Z  s~- A u sgl  ei*  ch  11 11g  ^aii  sg  eh  änd  i gt ^ sod^sbgi^r  konw 
einheitl.  Rente  Oblig.  auf  den  Überbringer  mit  Zs.  Febr  / Aug.  nicht  bestehen.  K 3 614  799  400 
Stücken  ä K 100,  200,  2000,  20  000,  davon  K 1 722  205  085  mit  Zs  Mai/Nov.  K 1 494 
mit  Zs.  Jan./ Juli.  K 398  406  200  mit  Zs.  Febr./Aug  In  Umlaut  31. 12.  1904.  K _3  614  492  315, 
davon  K 1 734  908  170  mit  Zs.  Mai/Nov..  K 1 494  195  545  mit  Zs.  Jan. / Juli.  K 385  388  600  mit 
7s  Febr  Aug  Tilg.:  Der  k.  k.  österr.  Finanzminister  hat  sich  das  Recht  Vorbehalten,  d e 
Oblio-  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach  vorhergegangener  Kündigungsfrist  von  nimd 
8 Monaten  zurüäzuzahlen.  Zahlst,  Wien:  K.  1,  Staats^ulde^sse  ui^^ss^Mb 

Wiens  die  k k Landeskassen, -sowie  sämtl.  österr.  u.  ung.  Steueramtei.  Die  Coup,  werden 
hei  der  Zahlung  der  landesfürstl.  Steuern  11.  Abgaben  angenommen.  Die  Finanzverwaltun* 
Hsst  auch  nach  ihrer  Konvenienz  an  den  jeweil.  Fälligkeitsterminen  an  gewissen  grosseren 
Plätzen  des  Auslandes  durch  Bankinstitute  Coup,  bis  zu  einem  lmnt.  Betrage  ankaufen  m zwar 
Coup  Mai  Nov. : In  Deutschi. : Berlin : Disconto-Ges.,  S.Bleichroder,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel 
ijoup.  Jidi  • e.nv,  ,T.m  Tnli  • Rai  nhie-p.n  Firmen  u.  ausserdem 


Couu  Mai  Nov,  lnDeutscni.:-öenin:  JL71SCU11DU-VXC».,  . L- 

„ iid  Mendelssohn  & Co..  Beil.  Handels-Ges.;  Coup.  Jan.  Juli:  Bei  obigen  Firmen  u ausserdem 
Fra.nkf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Gebr.  Bethmann : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst.  Zahl,  der  Zs. 

i in  _ — - 1,  ••  ^ AKlin*  SfpilAV».  1*611  • OQ01  SOllSL* 


u X*  eveifc  g^todigten  OÄÄSto  Steuer-,  Gebühren-  oderwjrwt 

Abzug  in  Kronen.  Eingeführt  in  Berlin  ern  19-/5.  «08  die  Oblig.  mit  Mai/Nov  -Zs  zu  100.90  % 
Kn  nvj:(V  mU  Ton  Tnli-Zs  zu  100.80%*,  emgefuhrt  m Frankf.  a.  M.  am  23., b.  19U3  uie 
Oblio-  mit  Mai  Nov -Zs  zu  100.30°/o,  die  Oblig.  mit  Jan.  Juli-Zs.  zu  100.20°/o.  Kurs 
SVliuÄ»“  In  Berlin:  -,  lOOflO,  99.70%  - In  Frankf.  a.  M.:  100  60,  100.10, 
99.70%.  - In  Hamburg:  100.70,  100,  99.50%.  - In  Leipzig:  100.90,  99.90,  99.60  „.  In 
München-  100.75,  99.90.  99.60%.  Mit  Mai /Nov. -Zs.:  In  Berlin:  —,100.25,  99.90  /<,■  — In 
Frankfa  M - 100.90,  100.20,  9980%.  - In  Hamburg:  100.70,  100,  99.50%.  - In  Leipzig: 
100  90  lOOdÖ  99160%.  - In  München:  100.75.  100.10,  99.60%.  - Ausserdem  notiert  in  Breslau. 
Dresden  Veri  der  Zinssch.  in  6 J.,  der  gekünd.  Oblig.  in  30  J.  (F.)  ..  . ... 

‘ d Österr!  Lotto-Anleihe  von  1800.  Der  Zinsfuss  ist  nominell  5 °/0,  unter  .Berücksichtigung 
von  20°/  Couponsteuer  aber  4 °/0.  fl.  200  000000  in  20 000. Serien  a 20  Lose,  jedes  Los  a fl.  o00, 
es  existieren  auch  Fünftel-Lose  ä fl.  100,  von  denen  je  o Stuck  die  deiche  Gewinnnummer 


- "en  • feruer  auch  doppelte  Lose  ä fl.  1000  mit  einer  Serie  u.  2" Gewinnnummern  (mit 
deutschem  Stempel  versehen  50  Stüijk  Doppellose.  98  1«  ganze ■ u S1  SMI «nose),  unverl. 

d er ^ewin^^ L^' ^ !.  1 1 F älligkeit  kV  u.  L/2.,*  letzte  Ziehung  1./5.  1917.  Hauptgewinn: 
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fl.  300  000,  niedrigster  Gewinn  fl.  600  äbzügl.  20%  Gewinnsteuer.  Plan  bis  1917:  In  jeder 
Ziehung  1 ä fl.  300  000,  1 a 50  000,  1 ä 25  000,  2 ä 10  000.  15  ä 5000,  30  a 1000,  zus.  50  Lose 
mit  11  500  000;  ferner  noch  1906:  5550  u.  5750  ä 600,  1907:  5750  u.  5950  ä 600  etc.  Zahlst, 
wie  bei  40-,%  Österr.  Papier-Rente.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  125.80.  121.40,  126.10, 
144.30,  155.80  150,  151.30,  149.10,  147.90,  139.90,  136.75,  142.10,  152,  156.60,  156.75,  158.80%.  - 
ln  Frankf.  a.M.:  126,  121.30,  126.10.  123,  131.80,  127.50,  128.65,  126.70,  125.30,  139.70,  136.70, 

142.50,  152,  156.40,  156.90,  158.70%.  - In  Hamburg:  124.50,  120.50,  126,  122.50,  131.40,  127, 

127.50,  126,  126.  139,  136,  142.  151.75,  156,  156,  158%.  — In  Leipzig:  125.10,  120.25,  126.25, 

144.50,  154.50,  150,  — , — , 147,  139,  136,  142.25,  152.25,  — , — . 158.75%.  — In  München: 
125.75,  121.30,  126,  144.50,  153.25,  149,  — . — , — , — , 136.50,  142,  151.80,  156.50,  156,  158.60%.  - 
Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance:  Seit  1./1.1899  werden  an  allen 
deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a.M.  u.  Hamburg 
p.  100  = M.  200,  während  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1./7. 1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet 
werden,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

Österreichische  Prämien- Anleihe  von  1864.  fl.  40  000.000  in  4000  Serien  a 100  Lose, 
das  Los  ä fl.  100;  die  Hälfte  der  Lose  noch  in  zwei  Teile  geteilt  ä fl.  50  (mit  deutschem 
Stempel  versehen  30  300  ganze  und  53  402  halbe  Lose)  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 
unverlost:  117  000  Stück.  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  Der  Serien  und  Gewinne  in  derselben 
Ziehung  unmittelbar  aufeinanderfolgend  am  1./6.  u.  1.  12.,  Fälligkeit  1./9.  u.  1./3.,  letzte  Ziehung 
am  1.  12.  1918.  Hauptgewinn  fl.  150  000,  niedrigster  Gewinn  fl.  200  abzüglich  20%  Gewinn- 
steuer. Plan  1903—1918:  In  jeder  Ziehung  1 ä fl.  150  000,  1 ä 20  000,  1 ä 10  000,  2 ä 5000, 
2 ä 2000,  3 ä .1000,  40  ä 400  und  ferner  noch  4450  ä 200.  In  jeder  Ziehung  also  4500  Lose 
mit  fl.  1 103  000.  Zahlst,  wie  bei  1854er  Losen.  Kurs  Ende  1890  -1905:  In  Berlin:  M.  320.40, 

310.50,  325.50,  320.50,  327,  835,  326,  341.75,  331.50,  336.25,  349.  382.25,  426.50,  446.50.  471.  494 
pro  Stück.  — In  Frankf.  a.M.:  M.  321.60,  309.80,  325,  321,  327.20.  335,  327.10,  322,  332.40,  337, 
349,  383,  428,  447.40,  471.60,  496  pro  Stück.  — In  Leipzig:  M.  320,  310,  324.50,  320,  330,  — , — , 
. 335.  — } — , — , — , — ? — ? 492  pro  Stück.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Steuerfreie  4%  Österreichische  Staatsrente  lt.  Gesetz  v.  2./8.  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  131. 
Iv  519  298  000.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 1 = M.  0.85.  Stücke  ä K 20  000  in  Leipzig 
nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  1893-1905:  93.50,  96.10,  98.50,  100.50,  101.40,  101.25,  99,  98,30, 
95.90,  100.75, 100.60,  — , — %•  Notiert  in  Leipzig.  — Weiter  wurden  begeben  1901  auf  Grund  des 
Ges.  v.  6./6.  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  63:  K 250000  000;  im  I.  Sem.  1903  auf  Grund  desselben  Ges.: 
K 125  000  000;  ferner  auf  Grund  des  Ges.  v.  16.  2.  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  37,  weitere  Iv  6 378  600. 
1904  wurden  auf  Grund  des  Ges.  v.  6./6.  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  63,  weitere  K 125000  000  Rente  be- 
geben in  Stücken  ä K 100,  200,  2000,  10  000  u.  20  000.  Totalbetrag  31.12.  1904:  K 1 025  676  600. 
Zs.  : 1,'3.  u.  1./9.  Coup,  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonst.  Abzug.  Tilg,  findet  nicht  statt, 
jedoch  ist  dem  österr.  Finanzminister  das  Recht  Vorbehalten,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder 
teilweise  mit  mind.  3monat.  Künd. -Frist  zurückzuzahlen.  Verj.  der  Zinsscheine  6 J.  (F.),  der 
gekünd.  Schuldverschreib.  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Staatsschulden kasse  in  Wien,  sowie  die  österr. 
Landeshauptkassen,  Finanzlandeskassen,  Landeszahlämter  u.  sämtl.  Steuerämter.  Em.  1901 
ist  auch  im  Auslande  zahlbar,  und  zwar  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin: 
S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank  in  Ham- 
burg, L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank.  Merck,  Finck 
& Co.;  Amsterdam:  L.  Auerbach.  Die  Schuldverschreib,  dieser  Em.  sind  in  5000  Abschnitten 
(Nr.  45  001— 50  000)  ä K 100.  12  500  (Nr.  200  001— 212  500)  ä 200,  86  000  (Nr.  105  001—191  000) 
ä 2000,  6000  (Nr.  8001  -14  000)  ä 10  000,  750  (Nr.  5701—6450)  ä 20  000  ausgefertigt.  Zahlbar 
bei  den  deutschen  Einlös.-Stellen  in  Mark  der  D.  R.-W.  zum  jeweil.  Kurse  der  kurzen  Wechsel 
auf  Wien;  bei  der  holländ.  Einlös.-Stelle  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours 
erfolgt.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hamburg,  München  etc.  20./6.  1901  K 125  000  000 
zu  95.30%.  In  München  eingeführt  27./2.  1902  zu  99.75%.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 1 
= M.  0.85.  Kurs  Ende  1901— 1905 : In  Berlin:  96.10,  100.50,  101.25, 100.25, 100.40%.  — In  Frank- 
furt a.M.:  96.30,  101,  101.20,  100.40,  99.70  (kl.  100-30%).  — In  Hamburg:  95.90,  100.60,-100.60, 
100.10,  99.60%.  — In  München  Ende  1902— 1905:  100.50, : 101.40,  100.30,  99.60%. 

5%  steuerfreie  Österr.  Staats-Domänen-Pfandbr.  Diese  Pfandbr.  sind  kein  eigentl. 
Staatspapier.  Die  Österr.  Boden-Credit- Anstalt  gewährte  im  Jahre  1866  dem  Staate  ein  mit 
57,1  zu  verzinsendes  Darlehen  von  fl.  60  000  000,  welches  seitens  des  Staates  in  91  halb- 
jährl.  Tilg.-Quoten  zurückzuzahlen  ist;  gegen  dieses  Darlehen  emittierte  die  Österr.  Boden - 
Credit-Anstalt  diese  Pfandbr.  Silber  fl.  60  Ö00  000  = frs.  150  000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
31.12.  1905:  K 38  489  429  = fl.  Gold  16  165  560  in  Stücken  ä fl.  120  = frs.  300.  Zs.:  1./3.,  1.  9. 
Tilg.:  Von  1867  ab  durch  halbj.  Verl.  1./6.  u.  1./12.  per  1./9.  resp.  1./3.  innerh.  46  Jahren. 
Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Boden-Credit- Anstalt.  Zahl,  der  Coup,  ohne 
jeden  Abzug  mit  frs.  7,50.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  105.75,  104.20.  107.50.  108,  llü.  110,  110.50, 
106,  105.30,  103,  104,  103,  106.70,  105.50,  105,  104%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Verj.  der  Coup, 
in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J. 

Bültmisclie  Westbalm  (verstaatlicht). 

4%  Böhmische  Westbahn-Silber-Prior.-Oblig.  v.  1885.  fl.  14  303  000,  davon  unverl.  31.  12. 
1904:  fl.  12840000  — K 25  680000  in  Stücken  ä fl.  200. 1000.  5000.  Zs.:  2./L.  1.7.  Tilg.;  Durch  Verl. 
1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  bis  spät,  1949;  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  v\  len: 
Staatsschuldenkasse;  Berlin u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichroder:  1 rankt,  a.  M.: 
Deutsche  Elf.- u. Wechsel-Bank;  Leipzig:  Allg. Deutsche  Credit- Anstalt ; München:  Merck,  Finck 


184 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


& Co.:  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Coup._u.  verf.  Stücke 
d>hno  Wen  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890-1905:  In  Frankf.  a.  M.:  8/. 20,  8o,  83,  81.  82.30, 
82.50,  84^50.  84.90  84.50.  97.80.  98,  97.60.  101.50,  101,  100.60.  10O  80°/o  - In  München:  87.10,  85, 

oo  0O 1 — 97  25,  — , 97.50,  100.  100.80,  100.20,  100.-20%.  Usance:  Seit  1.  1.  1899 

werden  ’bei’m  Handel’ an  der  Börse  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a.  M.  fl.  100 
= M.  200,  in  München  schon  seit  1.7.  1893  fl.  100  = M.  l iO,  vorher  auch  fl  100  = M.  200. 

40/  BShmische  Westbalin-Gold-Prioritäts-Ohligationeii  von  188».  M.  1 999  800,  davon 
un verlost  31.  12.  1904:  M.  1 609  800  in  Stücken  ä M 600.  Zs.:  2.1..  1J7. 

durch  Verl  am  1 7 per  2.1.  des  folg.  Jahres  mnerh.  50  Jahren:  \ erstaikung  und  Totalkund. 
ynlässie'  Zahlst  wie  oben.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  m Mark. 
Kurs  Ende  1890-1905:  In  Frankf.  a.  M.:  104.50,  101.50,  102.80.  101.50,  103,  101.80,  104,  104,  102, 
100,  100,  101,  101.70,—,  102,  101.80°/o.  — In  München:  — . 101.50,  — , 103.20,  , , , , , 

"‘60’  4^/o  Böliinisclie^ We^tbahn^  T^^rmor?  =7  fl‘ 

■ in  Stücken  ä Iv  400,  2000,  10  000;  davon  unverlost  am  31,42.  1904:  K 55  280  000.  Zs.  2.  1.,  l.t. 
Tilg  • Von  1896  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mnerh.  (0  Jahren;  von 
1910  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschulden -Kasse.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Kronen.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1896_  1905:  100.90,  100,  99.60,  97.60,.  98.50,  98,  100.50,  101,  100.40,  100.50  /0. 

Erste  imgariseli-galizisclie  Eisenbahn  (verstaatlicht). 
Verstaatlichung  : Durch  Gesetz  v.  15./5.  1905  wurde  die  Einlösung  der  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  angeordnet.  Die  Regierung  übernahm  die  Prioritäts-Anleihen  dei 
Eisenbahngesellschaft  zur,  Selbstzahlung  und  gewahrte  an  die  Aktionäre  als  Abfindung  aut 
• iaa  xr  man«  Ae+Arvfdp.h.  -t °/,  Kronenrente  und  einen  Barbetrag  von  K 411. (o. 


1905  wird  nicht  mein*  emgeiost,  uie  äkubu  smu  udira  f 2 , 4 A ••  , r,  .... 

der  Aktionär  erhält  die  Kronenrente  mit  den  vom  1./3.  190o  ab  lautenden  Stuck-Zs.  u.  fui 
die  auf  den  Nominalbetrag  der  Aktien  bis  15./5.  aufgelaufenen  5 °/0  Zs.  eine  entsprechende 

BaV“/“silbe4®Prior.-Obligationen  von  1870  (I.  Ern.)  K 37  917  600  = fl.  18  958  800  in  Stücken 
ä K 400  = fl.  200.  Zs.:  1.  3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Verl,  nri  März  per  1./9.  von  1873  ab  mneih. 
80  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Der  grösste  Teil  der  noch  in  Umlaut  beflndl 
Oblig.  wurde  auf  dem  Wege  der  Abstemp.  auf  freiwillig  konvertiert;  man ^erhielt 

für  fe  K 100  nomin.  der  5%  Oblig.  K 120.50  nomin.  3l/2%  Oblig.,  d.  h.  für  jede  alte  5 / 
Oblig.  von  K 400  nomin.  eine  auf  3% % abgestemp.  alte  Oblig.  von  K 400  nomin,  sowie! K 82 
nomin.  in  31/2°/0  Oblig.  von  1903.  Zahlstellen:  Wien:  Hauptkasse  der  osten*.  Staatsbahnen, 
K.  k.  Staatsschuldenkasse,  Osten.  Credit -Anstalt.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stucke 
ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Münchner  Börse  seit  1 u.  1893, 
in  Frankf.  a.  M.  seit  1.  1.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890  1905 
In  Berlin:  89.90,  — , 88.50,  100.20,  104.50,  .106,  108.20,  108.20,  107.80,  105,  — , 108.80,1 1 1 .20, 

Hl  — — In  Frankf.  a.  M. : 90,  86.60,  87.65,  84.25,  89.50,  90.95,  91.80,  91.80,  91.80,  105,  10ö» 
106,  108.80,  111,  110.80,  1 12.30 °/0-  — I«  München:  89.80,  86.60,  87.50,  100.10,  . — • 108,  . 

108.10.  104.25,  104.80,  106,  108.50,  111,  110.75,  111.50%.  Verj.  der  Coup,  m o J..  der  verlosten 
Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Erzherzog;  Albreclit-Balm  (verstaatlicht). 

5°/,,  Albrecht-Bahn-Silber-Oblig.  von  1872.  fl.  15  179  400.  davon  unverlost  31.42.  1904: 
fl.  1 000  200  = K 2000400  in  Stücken  ä fl.  300.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg. : Durch  4 erl.  l.|5.  u. 
1.11.  per  1.11.  resp.  1,5.  von  1874  ab  innerli.  80  Jahren:  Verstärk  nicht  zulässig.  Zahlst. . 
Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Nationalb.  f.  Deutschi.;!  rankt,  a.  M.  . 
Dresdner  Bank;  München:  Bayer.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stucke  jeden 

Abzug  in  fl.  Silber  oder  dessen  Kurswert.  Der  grösste  Teil  dieser  Anleihe  ist  fieivilliö  m 
4%  Silber- Oblig.  von  1890  konvertiert.  Die  Konvertier,  wurde  eingestellt  mit  5.  3.  1904. 
Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  91.75,  89.70,  Ö9.70, ,103.50,  106,  108,  113, 

110.10.  114.  115,—.—%.—  In  Frankf.  a.  M. : 91.30,  89.10,  89.70,'  86.50,  89,  92,  96,  95.50?  95.30, 
110.  107.  — . 114,  114.50,  106,  104%.  — In  Leipzig:  91,  89,  89.50,  103.30,  105.50,  110.50,  113.  U2.3C, 
113.-,  109.50,  109.30,  113.75,  114.75,—.—%.—  In  München:  OE50,  89.20,  89.70,  — , , , , 
112.25,  113.  109.50,  105.10.  109.  113.60,  109,-.—%.  Usance:  Seit  1,4. ^1899  werden  an  den 
deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  m Frankf.  a.  M.  fl.  100  — M.  200,  wahrend 
an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1,7.  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  früher  auch 
fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  I. 


% Albreclit  - Balm  - Gold  - Oblig. 


von  1877.  M.  8 000  000,  davon  unverlost  30.42.  1904: 
M.  402  800  in  Stücken  ä M.  400.  Zs.:  1.  5.,  1.  11.  Tilg.:  Durch  Verl.  1,5.  u.  1.11.  per  1 11. 
resp.  1,5.,  von  1880  ab  innerli.  50  J.:  Verstärk,  nicht  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  wn 
1872.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Der  grösste  Teil  der  Anleihe 
ist  freiwillig  in  4%  Silber-Oblig.  von  1890  konvertiert.  Die  Konvert.  wurde  mit  5.  3.  1904  ein- 
gestellt.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890-1905:  105.60.  104.50,  105.20,  lOo,  108.  107,  113.o0,  112, 
112  109.  108,  107,  114,  114.50,  106,  104%.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stucke  in  30  J.  n.  t . 


4°/. 


ar 


Al  brecht- Balm -Prior. -Oblig.  von 


1890.  fl.  20  000  000,  davon  unverlost  31,42. 


1904:  11.  17  560  000  = K 35  120000  in  Stücken 


k<‘ii  a fl.  200.  1000.  Zs.:  1.  5..  1.  11.  Tilg.:  Nach  einem 
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Til«  -Plan  durch  Verl.  1./5.  u.  l./ll.  per  1.11.  resp.  1./5..  von  1891  angefangen  bis  1964;  von  190«) 
•i k Verstärk  zulässig-.  Zahlst,  wie  bei  Anl.  von  1872.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt 
steuerfrei  in  Silber.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  78.60,  81.6Q,  91.90,  95.50,  97.25,  99,  99.50, 
99  50  98,  97.75,  97.10, 100.20,  101.10,  100.10,  l00.20°/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  79.90.  81.30,  78.o5,  81,  82, 
84  30  84  40.  84.20, 97.75,  97.60,  97.40, 100, 100.80, 100.10, 100.10%.  — In  Leipzig:  79,81.40,92.50, 

99.50  99.25.  99,15,  96.75,  97.40, 97.25,  100,- 101, 100.25, 100.40%,  Usance : Seit  1.1 . 1899  werdenan  den 
deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  während 
in  Berlin  und  Leipzig  schon  seit  1./7.  1893  fi.  100  — M.  170  (vorher  auch  fl.  100  = M.  200)  ge- 
rechnet werden.  Yerj.  der  .Coup,  in  3 J..  der  verl.  Stücke  in  .30  J.  n.  F. 

4°/n  Österr.  Eisenbahn-Staatsschuldverschreib.  (konv.  Erzherzog  Albrecht- Bahn-Aktion), 
fl.  3 535  000  in  Stücken  ä fl.  100,  1000.  Davon  unverlost  30./12.  1904:  fl.  3 410000  = K 6 820000.  Zs.: 
2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ausl,  bis  1964.  Zahlst.:  In  Deutschi,  keine,  in  Wien:  Staatsschulden- 
Kasse  Zahl  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 

1894 1905 : 80.45,  83.50,  84.50,  — , 84,  96,  95.50,  96,  100.50,  100.90,  100,  99.80%.  Yerj.  wie  oben. 

Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 


Gaiizische  Karl  Lndwigs-Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4%  steuerfreie  Galiz.  Karl  Ludvvigs-Bahn-Prior.-Oblig.  von  1890.  fl.  75  000  000,  davon 
unverl.  31./12.  1904 : fl.  70  065  000  = Iv  140  130  000  in  Stücken  ä fl.  100,  300,  1000,  5000.  Zs.:  2./1., 
1.  7.  Tilg.:  Durch  Ausl.  1./7.  .per  2./1.  des  folg.  Jahres  innerh.  67  J..  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,: 
Wien-  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Frank- 
furt a.  M.:  Gebrüder  Bethmann,  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck,  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Wurtt, 
Yereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890 
bis  1905:  In  Berlin:  84.80,  81,  81.  92.50,  95.60,  98.50,  99.90,  99.75,  99.90,  97.70,  97.75,  98,  100.20, 
101.30  100.40, 100.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 84.50,  81.25,  81.10,  78.30,  81.45,  83.25,  84.70,  84.50,  84.50, 

97.50,  97.80,  97.10,  100.10,  100.90,  100.40,  100.30%.  — In  Hamburg:  84.20,  80.60,  80.70,  77.65,  80.70, 
82.80,  84.10,  84,  83.85,  98,  95,  97.25,  99.50,  100.50,  100,  100%.  — In  Leipzig:  84.60,  81,  81.20, 
92.40,  95.75,  99,  99.80,  99.50,  — , 97.50,  97.60,  97.80,  100.10,  101.10,  100.50.  100.40%.  — Ausserdem 
notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170 
gerechnet,  während  vordem  in  Frankf.  a.  M.  und  Hamburg  fl.  100  = M.  200.  in  Berlin.  Dresden 
u.  Leipzig  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  auch  fl.  100  = M.  200.  Yerj.  der  Coup. 

4%  steuerfreie  Österr.  Staats-Eisenbahii-Aiileihe  von  1902.  K 94  320  000,  davon  m 
Umlauf  am  31./12.  1904:  K 94060000  in  Stücken  ä K 400,  2000,  10  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1./4.  per  1./7.  von  1903  ab  bis  spät.  1989,  vom  1.1.  1913  ab  verstärkte  Tilg, 
zulässig.  Sicherheit:  Das  Pfandrecht  zur  Sicherstellung  dieser  Anleihe  ist  auf  den  Linien  der 
Galiz.  Karl  Ludwigs-Bahn  unmittelbar  hinter  den  durch  Abstemp.  in  Staatsschuldverschreib, 
umgewandelten  Aktien  eisenbahnbücherlich  eingetragen-  derart,  dass  nach  Einziehung  u. 
Löschung  der  letzteren  die  neue  Anleihe  in  unmittelbarer  Rangordnung  nach  der  4%  Prior.  - 
Anleihe  von  1890  pfandrechtlich  sichergestellt  wird.  Zahlst..  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Die 
Einlösung  der  Zs.  u.  der  verlosten  Schuldverschreib,  erfolgt  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder 
sonst.  Abzug.  Die  Anleihe  wurde  den  Besitzern  der  durch  Abstemp.  in  Staatsschuldverschreib, 
umgewandelten  Aktien  der  Galiz.  Karl  Ludwigs.-Bahn  in  der  Zeit  v.  29.  4.  10-/5.  1902  zum 

Umtausch  angeboten  und  zwar  zum  Kurse  von  99.25%. 


Kaiserin  Elisabetli-Balm  (verstaatlicht). 

4%,  Elisabeth -Westbalm  steuerpflichtige  Prior.-Obligationen  von  1883.  M.  54  417  00U, 
davon  noch  unverlost  31./12. 1904 : M.  19  260  000  in  Stücken  ä M.  600,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Durch  Ausl.  1.  10.  in  längst. 29  J. bis  1911 ; Verstärk,  zulässig.  Zahlst. : Wien:  Staatsschulden- 
kasse; Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. , Bank  t.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Deutsche  Bank, 
S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsbank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Merck,  Finck 
& Co.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.,  unter  Abzug  der  Einkommensteuer 
von  10°/o,  u.  der  verl.  Stücke  in  Mark.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  94.50,  96.40,  97.50, 
98.90,  98.80,  99.10,  99.10,  97.10,  95.25,  96.10,  97.10,  98.90,  99,  99.10,  99%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

94.50,  96.65.  94.75,  98.55,  98.90,  99.30,  99.25,  97.50,  95.50,  96.40,  97.20,  99,  98.30,  99.50,  98.50%.  — 
In  München:  94.50,  96.60,  95.30,  98.70,  99.10,  99.10,  99.20,  97.80,  95.50,  96,20,  97.70,  99.60,  98.60, 

99.50,  98.20%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Dresden. 

4%  Elisabeth -Westbahn  steuerfreie  Prior. -Oblig.  von  1883.  M.  108  291  600,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  31./12.  1904:  M.  99  320  000  in  Stücken  ä M.  400  u.  2000.  Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Auslos.  1./10.  in  längstens  73  Jahren;  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie 
oben.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1891—1905: 
In  Berlin:  99.30,  100.70,  100.75,  103,  102.  102.75,  102.60,  101.40,  100,  99.25,  100.80.  101.50,  102, 
101.60,  100.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.45,  100.85,  100.90,  103.20,  102,  102.90,  102.40,  10L7o,  99.  (o. 
99.20,  100.70,  101.90,  102,  101.10,  100.50 %•  — In  Leipzig:  99.10,  100.50,  100.40,  103,  101.75,  10-60. 
102.20, 101.80,  99.75,—,  100.25,  101.50, 101.75, 101.40, 100.75%-—  In  München : 99.30, 10085, 100.90, 


103.15,  102.20,  102.85,  — , 101.70,  99.70,  -99.20,  100.60,  101.4Ö,  102,  101.30,  100.75% 
notiert  in  Augsburg  u.  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J. . dej  verl.  Stücke  m 
5%%  steuerfreie  abgestempelte  Elisabeth-Westbahn-Aktien, 

18  813  900  in  Stücken  ä fl.  C.- M.  200  - fl.  210.  Zinsen:  1.  L, 


= K 

zu  fl.  C.-M.  200,  d.  h.  510/21%.  Tilg.:  Durch  Ausl,  von 


30  J.  n.  F. 

I.  Emission,  fl.  9 406  950 

1./7.  K 11.50  per  Stück 

1912 1957.  Zahlst.:  In  Deutschland 
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kpine  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Kronen. 
Kurs  Ende  1891— 1905:  104.80.  106.103.70.  104.50,  107.30,  109.90,—.  108.  123.  122.50, 122,  128.10r 
128/  126,  120.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Usance;  Seit  1.1.  1«99  werden  beim  Handel 
fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  . . 

5V;°/o  steuerfreie  abgestempelte  Elisabeth -Westbalm  - Aktien,  II.  Emission  (Linz- 
Budweis).  fl.  3 505  600  = K 7 011  200  in  Stücken  ä fl.  200.  Zs.:  l./l.,  LI].  Tilg,:  Durch 

Ansl  von  1912 1957;  Zahlst,  wie  Emiss.  I.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stucke  steueifiei  m 

Silber.  Kurs  Ende  1891— 1905:  95.60,  97.20,  96,  95.25,  1 98,  102,  100.50,  98.80,  113,  112,  113,  116, 
119,  114.50,  120.50 %.  Notiert  in  Frankf.  a.M.  Usance:  Seit  1,1. 1899  werden  beim  Handel  fl.  100 

= M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  . . /CJ  , , 

50/  steuerfreie  abgestempelte  Elisabeth-Westbalm-Aktien,  III.  Emission  (Salzburg- 
Tirol).  fl/ 6 402  000  = K 12  804  000  in  Stücken  ä fl.  200.  Zs.:  2./1.,  1.  i.  Tilg. : Durch  Ausl, 
von  1912-1964.  Zahlst,  wie  bei  Emiss.  I.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  m Silber  Kurs 
Ende  1891-1905:  93.50.  94.50,  90.50,  95.20,  97.50.  99.20 , 98 ,97.50 , 111,  107,  109,  113,  113, 
110.50,  109%.  Notiert  in  Frankf.  a,  M.  Usance:  Seit  1,1.  1899  werden  beim  Handel  fl.  100 

M'l%  steuerfreie  Elisabeth-Westbahii-Öbligationen  von  1890.  Goldfl.  44  287  500,  davon 
in  Umlauf  un verlost  30,12.  1904  fl.  42  880  000.  m Stücken  a fl.  100,  200,  1000,  o000, 


zulässig.  Zahlst.:  Wien:  ötaatsscnuiueiiKasse , ’ ;T  ; 7 T a 

für  Handel  u.  Industrie:  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  steuerfrei  in  Mark  zum  festen  A ei- 
hältnis  von  Goldfl.  40  = M.  81.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  S8.0O,  99.10,  98.2o,  102.40, 
102  102  40  103  20.  101.40.  98.30,  97.25,  — . 101.70,  102,  101.20,  101.10%.  — In  Frankf.  a.  M..  98.30, 

98.90,  98.40,  102.20,  102.10,  102.60.  —.  101.25,  98.50,  97.20,99.90,  101.60,101.60,101.10,  100.40  % 


Kaiser  Franz  Josef-Balm  (verstaatlicht). 

51/,°/  österr.  steuerfreie  Eisenbalm-Staats-SchuMverschreib.  (konvert.  Kaiser  Franz 
Josef  Bahn- Aktien),  fl.  42  416  600  = K 84  833  200  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  l.,l. 
Tilg.:  Von  1946  ab  durch  Verl,  bis  1962:  Verstärk,  u.  Totalkündig,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.: 
In  Deutschi,  keine,  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Die  Zahl,  der  Goup.  u.  verl  Stucke  erfolgt 
steuerfrei  in  Silber.  Kurs  Ende  1891-1905:  100.50,  1024?,  98.60,  102.60,  106V5,  108.90,  108.30, 
107.15.  123.50.  120.30.  120,  128.10, 129.60, 127.50,  127.20%.  Notiert  m Frankf.  a.M.  Verj.  der  Coup, 
in  6 J.  n.  F.  Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  - M.  200. 

4%  steuerfreie  Silber -Priorität*- Anleihe  von  1884.  fl.  69  048  600,  davon  noch  un- 
verlost  am  31.  12.  1904 : fl.  62  450  000  = K 124  900  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1001),  5000.  Zs. : 1.  4.. 
1.  10.  Tilg. : Von  1884  ab  durch  Verl.  1.  4.  per  1.  10.  innerh.  69  J.:  Verstärk,  u.  Totalkund.  zulass. 
Zahlst,:  Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges..  Bankt.  Handeln. 
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Zahlst.:  Wien:  Staatsschuidenkasse : üernn  u.  r rauKi.  a,  m.. T 1 «7  TU  U 

Ind.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank:  Stuttgart. 
Württ.  Vereinsbank.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt  steuertrei  ohne  J®den  Abzug  in 
o-n Tr  — . 1 cqi  10ns  • Tn  p.oviin-  £9.  öpi  £9. 1 0.  — . 96.80.  99.30. 100, 100.10,  99. (h.  98,  96.20, 


Silber.  Kurs  Ende  1891-19057  In  Berlin:  82.50,  82.10,  -,  96.80,  99.30,  J^lW-10,  9J.75; ^-|6.20, 
97.80. 100.70.  101.50, 100.50, 100.40%.  — In  Frankl.  a.M.:  82.20,  82.20, ^ Qa0^’™ 
84.40,  97.80.  96.50.  98.10. 100.50, 101.20, 101.10,  100.40%.  — In  Leipzig:  83, 82,20, ,93, 96.60,  99.o0, 100. 

99.90.  99.40,  97.25,  96.  97.50.  100.40,  101.35,  100.30,  100.25%.  — In  München:  82.20,  81.70,  — , 96.30, 
99.10, 99.80, 100.10, 98.75. 97.80,  96.50,  97.50, 100, 101.50, 100. 100.20%.- Ausserdem  notiert  Dresden 
Usance:  Seit  1.  1. 1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  — M.  U0  gerechnet, 
vordem  in  Frankf.  a.M.  fl.  100  = M.  200.  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1.  7.  1893  fl.  100 
= M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J..  der  verl.  Stucke  m 30  J.  n.  I. 


Kronprinz  Rudolf-Balm  (verstaatlicht). 

4%  steuerfreie  Silber-Prioritäts- Anleihe  von  1884.  fl.  70  194  600,  davon  noch  un- 


v erlöst  in  Umlauf  am  31.12.  1904:  fl.  64  530  000  = K 129  060000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  oOOO. 
Zs.:  1./4..  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl.  1.  10.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  innerh.  72  J.;  Verstärk,  zu  lass. 
Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche W erems- 
bank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuertrei  ohne 
jeden  Abzug  zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Kurs  Ende  1891— 190o:  In  Berlin:  81,  81. o0,  92n0, 

95.90,  99.50,  99.90,  99.50,  99.50,  97.40,  96.50,  ' 


. 100.20,  101.  100.25,  100.40%.  — In  Frankf.  a.  M.: 


100.90,  100.10,  100.25%.  -In  München:  81.25,  81.30,  92.10,  96,  98,  99.60. 100,  98.75.  — , 96.50,  97.50, 
100  100.80,  100.10,  100°/0-.  — Ausserdem  notiert  Dresden.  Usance:  Seit  1.  1. 1899  beim  Handel  an 
den  deutschen  Börsen  11.  100  — M.  170,  vordem  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  fl.  100  = M.  200,  an 
den  übrigen  Börsen  schon  seit  1.  7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100^  M.  "06. 

4%  steuerfreie  Gold-Priorität s- Anleihe  (Salzkammergut-Bahn).  M.  58  156  600.  davon 
noch  un  verlost  in  Umlauf  31.12. 1904:  M.  55  240  000  in  Stücken  ä M.  400.  1000,  2000.  Zs.:  1.  4., 
1.10.  Tilg.:  Von  1884  ab  durch  Verl,  am  1.10.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  innerh.  84  Jahren. 
Zahlst,  wie  oben.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Reichsmark.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  99;  100.80,  100.25.  103,  102.80,  102.80.  102.20, 


101.10.  99.  99.20,  100.80,  1 01760,  101.75,  101.50,  100.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.25,  100.90,  100.20, 


• Kaiserreich  Österreich. 
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iao  95  102.90,  102.75,  102.30,  101.30,  99.20,  99.40,  100.70,  101.90,  102,  101.50,  100.40°/o.  — In 

Hamburg  98.60,  100.20,  99.60,  102.40,  102.40,  102.10,  101.70,  100.40,  98.40,  98.75,  100.25,  101. 
101.25,  100.90,  99.60%. -In  Leipzig:  99.50,  100.75,  100.30,  103.10,  102.25,  102.50,  101.80,  101.25,  ■ 
99  99  80,  100.50,  101.80,  102,  101.75,  1 00.70 %•  — In  München:  99.25,  100.60,  100,  103,  102.50, 
102.50,  102,  100.75,  99.20,  99.30,  100.60,  101.40,  102,  101.30,  100.75%.—  Ausserdem  notiert  m 
Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Mäliriselie  G-renzbalm  (verstaatlicht  lt.  Gesetz  vom  11.  Dez.  1894). 

Die  Österreichische  Regierung  gewährte  bei  der  Einlösung  der  Bahn  den  Aktionären 
4°/0ige  auf  das  Netz  der  früheren  Ges.  eingetragene  Obligationen,  und  zwar  K 400  = fl.  200 
Obligationen  auf  fl.  2000  Aktien;  ausserdem  konvertierte  sie  die  von  der  Ges.  übernommenen 
5 °/0  Obligationen  in  die  neue  4%ige  Anleihe.  . 

4°/  Mährische  Grenzhalm-Ohlig.  von  1895.  K 24  000  000  davon  noch  unverlost  m Umlaut 
30  /12. 1904  K 23  180  000  in  Stücken  ä K 400,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./3.  per  1./9. 
von  1895  ab  innerh.  69  J.,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Zahl,  der  Coup, 
u verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1895—1905:  95.50,  99.25,  99,  99.30,  98,  97,  96.50,  100, 
100.80,  100,  99.80%.  Notiert  Frankf.  a.  M.  Yerj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  m 30  J.  n.  F. 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn,  Wien  (verstaatlicht  lt.  Gesetz  v.  11.  Dez.  1894). 

Bei  der  Einlösung  der  Bahn  emittierte  die  Österreichische  Kegierung  eine  4°/oige  auf  das 
Bahnnetz  der  früheren  Gesellschaft  eingetragene  Anleihe  im  Betrage  von  K 33  000  000  = 
fl  16  500  000,  wovon  die  Gesellschaft  als  Kaufpreis  fl.  14  228  400  erhielt.  \on  diesen 
fl'  14  228  400  4°/0  Obligationen  dienten  fl.  13  467  000  zum  Umtausch  der  5%  Obligationen  der 
Gesellschaft,  während  der  Rest  zuzüglich  der  der  Gesellschaft  verbliebenen  Aktiva  nach 
Begleichung  der  Verbindlichkeiten  zur  Verteilung  unter  die  Aktien  kam,  und  zwar  entfiel 
auf  1 Aktie  ä 11.  200  fl.  12  in  4%  Obligationen  von  1894  und  fl.  2.7  in  bar. 

4%  Anleihe  von  1894.  K 33  000  000,  davon  unverlost  am  30./12.  1904:  K 32  550  000  m 
Stücken  ä K 600,  3000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./3.  per  1./7.  von  1901—1965, 
Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne 
jeden  Abzug.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1895— 1905:  96.20,  99.50,  99,  99.35,  98,  97.30,  97.50, 

: 100,  101,  100,  100.20%.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  m 30  J.  n.  F. 

Österreichische  Voka  leisen  ha  Im  (verstaatlicht). 

4%  Prior. -Oblig.  von  1887.  M.  11  000000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  31./12.  1904: 
M.  10630000  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl.  2.1. 
per  1./7.  von  1888  ab  innerh.  86  Jahren,  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Wien: 
Staatsschulden-Kasse : Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Elf.-  u.  Wechsel- 
Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Reichsmark. 
Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  94.50,  98.25,  99.90,  101.80,  101.10,  100.90,  100.75,  100.10,^96.60, 
95.50,  99.30,  100.20, 100.50,  100.20,  100%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  94.90,  97.15,  99.40,  101.65,  101, 

100.95,  100.50,  100,-  98,  95.20,  98.50,  100,  100.30, 100.50,  99.50%.  — In  Leipzig:  94.75,  97.50,  99.80, 

101.95,  101.50,  100.80,  100.60,  100,  97,  95.50,  99,  100.10,  100.5U,  100.40,  99.60%.  — Ausserdem 
notiert  in  Dresden. 

3 % Prior.  - Oblig.  von  1894.  K 70  000  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  31.12.  1904 : 


K 67  210  000  in  Stücken  ä K 200,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 


Von  1894  ab  lt. 
Zahl,  der  Coup. 


Tilg.-Plari  innerh.  längstens  80  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben. 

u.  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweil.  Tages- 
kurse von  kurz  Wien.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Leipzig  15./12.  1894  K 30  000  000 
zu  76.50%.  Kurs  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  78.75,  81.20,  86.20,  83.70,  80.90,  76,  77.20,  79, 
82.90,  84.10,  82.40,  82.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  78.70,  81.20,  86.30,  84.10,  80.80,  76,  77,  79,  82.60, 
84.10,  83,  82.50%.  — In  Leipzig  Ende  1896—1905:  86,  83.40,  80.50,  76,  76.50,  79.70,  82.50,  84, 
— , 82.10%.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4%  steuerfreie  Silber- Prior.- Anleihe  von  1884.  fl.  11  940  000,  davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  31.  Ä 1904:  fl.  11  268  000  = K 22  536  000  in  Stücken  ä fl.  150.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Von  1885  nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Verl.  2./1.  per  1./7.  bis  spät.  1963.  Verstärk,  zulässig. 
Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahl,  der  Coup, 
u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  je  weil.  Tageskurse 
von  kurz  Wien.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  81,  81,  92.10,  95.40.  97,  99.25,  99.25,  99.80. 
— , — , — , 100.25,  101,  100.20,  100.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  81,  81.30,  77,  81.  82,  83.80,  84.50, 
84.30, 97.20,  97.50,  97, 101, 101, 100, 100.10%.  — In  Leipzig:  81,  81.30,  91.80, 96.50, 98.75,  99.75.  99.00. 
99.40,  97,  97.50,  97.90,  100,  100.80,  100,  100.10%.  — Ausserdem  notiert  m Dresden.  Usance:  Seit 
l./l.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in 
Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  während  in  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig  schon  seit  1.  7.  1893  fl.  100 
= M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  m 30  .1.  n.  t. 

Vorarlberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4%  Silber-Prior.-Anleihe  von  1884.  fl.  9 851200,  davon  noch  unvorl.  in  Umlauf  31.  12. 
1904:  fl.  8 913  000  = K 17  826  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000.  Zs.:  1,3.,  1.  9. 
durch  Verl.  1./3.  per  1./9.  innerh.  69  Jahren.  Zahlst.:  Berlin 
Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Berlin:  Deutsche  Bank, 


Tilg.:  Von  1884  ab 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup._u.  yerb  Stühle  ohne  jeden  Abzug 
in  Silber.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  81.25,  82,  93.  96.25,  97.40,  100,  99.o0,  99.2o,  — , 96,  — , 3 
100  50  101  20  100.25,  100.25°/0. — In  Frank f.  a.M. : 81,  81.75,  77.70, 82, 84, 84.30-,  84.30,  84.60,  96.80, 

96 ^0,  97  80  101.'  101°,  100.10,  100. 10 o/,  - In  München:  81,10,  81.60,  - -,  -,100  98.50,  97.50, 

OR  PSO  98  99  90  100  90  — , 99.60%.  Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  beim 
Handel  fl . 1 00  = M 170  gerechnet,  vordem  in  Frankl  a.  M.  fl.  100  = M 200,  während  in  Berlin 
u.  München  schon  seit  1.  7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verp  der 
Coup,  in  3 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Galizien  und  Godonierien. 

4°/  steuerfreie  Galiz.  Propiiiationsfonds- Schuld  verschreib,  fl.  62  200000  in  Stücken 
a fl.  50,  100.  500,  1000.  5000,  10  000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg,  von  1890  ab  durch  halbjährl  Yerl. 
;in  Tnni  u Dez.  ner  2./1.  resp.  1.  7.  des  folg.  Jahres  innerh.  spät.  26  Jahren.  Zahlst,:  Berlin 
u Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereins- , 
bank:  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Stuttgart:  Württ,  Veremsbänk,  Württ  Bank- 
anstalt vorm.  Pflaum  & Co. : Strassburg:  Bank  von  Eisass  u.  Lothr.  Zahl,  der  Cpns.  u.  yerl.  Stucke 
in  Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  der  Osterr.  Noten.  Für  die  Sicherheit  der  Anleihe 
haftet  1)  der  Propinations-F.y  2)  der  E.-F.  des  Propinations-F.,  3)  der  Landes-F.  des  König- 
reichs Galizien  u.  Lodomerien  samt  dem  Grossherzogtum  Krakau.  Die  Anleihe > gilt  m Österreich 
als  pupill.  Sicherheit.  Kurs  Ende  1891-1905:  In  Berlin : 79.20,  80.90,  93,  94.40,  96.50,98.20, 
97.75.  97.90,  97.10.  96.10,  97.50,  99.75,  -,  -,  101.25%.  - In  Frankf.  a.  M.:  80.0o,  80.35,  78.1  o, 
79.25;  82.25  82.75,  84,  82.70.  97.25,  95.50,  97,  99.50,  100,  100.  99.30%.  Usance:  Seit  L/l.  1899 
werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = Mi  170,  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a.  M fl. 100 
= M.  200,  während  in  Berlin  schon  seit  1,7.  1893  fl.  100  = M.  170,  iruher  fl.  100  = M.  200. 

40/  steuerfreie  Galizische  Landes- Anleihe  von  1893.  K 58  850  000  in  Stücken  a K 100, 
200,  1000,  2000.  10  000.  Zs.:  1./5.,  1.  11.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./8.  u.  1./2.  per  l./ll.  resp.  1./5. 
innerh.  längstens  50  J.,  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Sicherheit^  Für  den  Dienst 
haftet  das  Königreich  Galizien  u.  Lodomerien  samt  dem  Grossherzogtum  Krakau  mit  seinem 
oanzen  Vermögen,  allen  seinen  Einkünften  und  die  dem  Grundentlastungsfonds  von  Ost-  und 
Westgalizien  lt.  Gesetz  v.  5./6.  1890  u.  4,1.  1893  noch  zufliessenden  Staatsbeiträge  und  die 
zur  Deckung  des  Erfordernisses  dieser  Anleihe  auszuschreibenden  Steuerzuschläge;  fahlst  : 
Berlin:  Mendelssohn  & Co..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel- 
Bank,  Gebe.  Bethmann:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stucke  in 
Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  von  kurz  Wien  ohne  j eden  Abzug.  Aufge  eg 
in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  15./3.  1893  zu  94%.  Kurs  Ende  1893-1905:  In  Berlin: 
92.10,  94,  97,  98,  -,  97.50,  93,  -,  -,  -,  -%■  - In  Frankf.  a.  M.:  95.80,  98,  98.50, 

_ 97.50,  — , 92.30,  93.50,  98,  100,  99.30,  99%.  — In  Hamburg:  91,  97.70,-  97.50,  93.50, 

93,  — , 97,  99.50,  98.50,  98.75%. 

Österreichische  Kredit-Lose  von  18o8, 
begeben  von  der  Österreich.  Credit- Anstalt.  Für  die  Lotterie-Anleihe  haften  die  jetzt 
verstaatl.  Kaiserin  - Elisabethbahn , die  verstaatl.  Theiss-  Eisenbahn,  die  Sud -Nordd.  Ver- 
bindungsbahn u.  die  Dampfschiiff.  - Ges.  des  Österr. -Ungar.  Lloyd,  für  deren  Zwecke  die  An- 
leihe ausgegeben  wurde,  mittels  Zahlung  lialbjähr.  Annuitäten.  , 

Österr.  Kredit-Lose.  fl.  42  000  000  in  420  000  Losen  ä fl.  100  (mit  deutschem  Stempel 
versehen  44  855  Stück),  davon  noch  un verlost  in  Umlauf  Ende  1905:  125  800  Lose.  Zs.:  Unver- 
zinslich. Verl.:  Von  1903-1923:  1.1.,  L/7.  per  1.  7.  resp.  kl.;  i924:  l./L  per  1,7..  letzte 
Zieh.  2.1 . 1924.  Hauptgewinn:  In  jeder  Zieh.  fl.  150  000,  Niete  stets  fl.  200.  Plan:  1903— 1923 
(in  jeder  Zieh.):  1 ä fl.  150  000.  1 ä 30  000,  1 ä 15  000,  2 ä 5000,  2 ä 2000,  3 ä 1500,  3 %1000, 
35  ä 400,  3352  ä 200.  zus.  jährl.  6800  Lose  mit  fl.  1 801  800;  1924  nur  1 Zieh,  mit  fl.  900  900. 
Zahlst:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Credit-Anstalt  u.  deren  Eil.  Zahl,  der 
gezog.  Lose  in  Noten  unter  20%  Steuerabzug  für  den  den  Nominalbetrag  übersteigenden 
Gewinn.  Kurs  Ende  1891  1905:  In  Berlin:  M.  320.30,  334.75,  325,  333,  ^44,  342.90,  341, 

356.80,  342,  344.75.  353,  375,  407.  416,  408  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  M.  322,  333.90,  323.90, 
333,  341.  342.80,  342.70,  352.50,  343,  344.  357,  374.80,  408.50,  416,  408.50  pro  Stück  — In 
Leipzig:  M.  322,  334.50,  326,  332,  — , — , — , — , — , 350,  — , — , — , 408  pro  Stück.  — Ausser- 

dem notiert  in  Cöln. 

Donau -Regulierungs- Anleihe. 

5 °/  Donau-Eegulierimgs-Lose  von  1870.  fl.  24  000  000  in  240  000  Losen  ä fl.  100  (mit 
deutschem  Stempel  versehen  68  769  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  190o: 
139069  Lose.  Zs.:  2./L,  l./7.  Verl.:  Am  2.  1.  Auszahl.:  Am  nächsten  Werktage  nach  der  Zieh.: 
letzte  Zieh.  2.  1.  1920.  Hauptgewinn  fl.  70  000.  niedrigste  Gewinn  fl.  100.  Plan:  1906:  1 a fl.  <0000, 

1 ä 20  000,  1 ä 10  000,  1 ä 5000,  1 ä 1000,  6386  ä 100;  1907:  1 ä fl.  70  000,  1 ä 20  000,  1 a 10  000. 
1 ä 4000.  1 ä 1000,  6716  ä 100.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Osterr.  Boden-Gredit- 
Anstalt.  Zahl,  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug,  der  gezog.  Lose  unter  Abzug  von  20%  Gewinnsteuer 
auf  den  den  Nom. -Betrag  übersteig.  Gewinn  in  Noten.  Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  111.25, 
130,  135,  142,  140.75,  133.60,  135.  130.50,  128.75.  133,  146,  142,  140.25,  132%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
HO  50  109.50.  113.50,  , 118.90,  113.  110.50,  129.90,  128.50,  132.90,  144.10.  141.50.  139.20,  135%. 

Usance:  Seit  1.  1.  1899  werden  beim  Handel  an  der  Börse  fl.  100  — M.  170  gerechnet,  vordem 
in  Frankf.  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  in  Berlin  schon  seit  1.  7.  1893  fl.  100  — M.  170,  früher 
fl.  100  = M.  200. 


Kaiserreich  Österreich. 
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ISozen  - Meran. 

40/  Stadt -Anleihe  von  1897.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  300,  500,  1000,  2000. 
1.  5.,  1.  11.  Tilg,  durch  Verl,  im  Mai  per  l./ll.  von  1907  ab  mnerh.  35 -Jahren,  von  1907 
di' Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässij 


Zahlst.:  Berlin:  A.  Busse  A Co.,  Akt.- Ges.; 


ab  auch  Verstärkung  u.  loiaiKuuu.  ^xx^..  , , . ' , , , 

Leipzig:  Credit-  u.  Spar-Bank:  München:  J.  L.  Feuchtwanger.  Zahlung  der  Zs.  und  der  veil 
Stücke  frei  von  ieder  gegenwärt.  u.  zukünft.  Steuer  ohne  jeden  Abzug  m Mark.  Aufgelegt 


Stücke  frei  von  jeder  gegenwärt, 
in  Berlin  4-/6.  1897  M.  2500000  zu  102.7 5* °/0- 
98.25,  97.50,  97.90,  101,  101,  100.75,  — %• 


Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905 : 103.20,101.60, 
Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verh  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Karlsbad. 

4 % steuerfreie  Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  14  000  000  in  Stücken . n M.  500,  1000  1500. 
7s  • 1 4 1 10  Tilg.:  Von  1903  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  mnerh.  57  Jahren;  von  1903  ab 

Verstärk:  u!  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank. 
Alle.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstait  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  m Mark.  Aufgelegt 
t u 4 10  1892  tu  99.250/1.  Kurs  Ende  1892-1905:  In  Berlin:  99.  99.10.  102.20,  103,  02.40, 
103,'  10*0.60,  98.40,  96.40,  100,  100.70,  100.50.  101%.-  In  Hamburg:  - 99.25,  101.25  102.60, 

102  103,  100,  97.60.  97.50, 100.25, 101,  100.50, 100,  100.50»/,,  - In  Leipzig:  99.10,  99.20,  102.50, 103. 
102.75, 101.80,  100.75,  98.50,  96.75,  100.20, 100.70, 100.70, 100.30,  100.90%.  Verj.  de»  Coup,  in  3 J, 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Wien. 

Stand  der  gesamten  Anlehensschuld  Ende  1901:  IC  529  780  871.68.  - Vermögen  (einschl.  des  Gemeindegutes)  Emh- 
1904-  K"  823  012  100.28  abziigl.  div.  Privat-Passivkapitalien  u.  sonstiger  Passiva,  jedoch  exkl.  dei  Anlehens-Sc 

5»/„  Wiener  Koiumimal-Oblig.  von  1867.  fl.  25  000  000,  in  Stücken  ä fl.  100,  1000.  Zs.: 
,2./l.  i./7  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl.  2.  1.  u.  1./7.  per  1./7.  resp.  2./1.  bis  1912.  Zahlst.:  In 
Deutschland  keine:  Wien:  Städt.  Hauptkasse.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Papier  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905.:  88.60,  88,  85.50,  85.30,  87.50,  87,  87.50. 
88  102.50,  105,  106.40,  105.50,  105.50,  104.50,  102%.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  fl  100 
= M 170  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a,  M.  fl.  100  = M.  200-  - Auch  notiert  in  München, 
v 50/  Wiener  Gold-Anleihe  von  1874.  fl.  10  000  000  in  Stücken  ä fl.  200.  1000  = M.  400. 

2000  Zs  • 2/1  1./7.  Tilg.:  Von  1874  ab  durch  Verl,  am  2./1.  u.  1./7.  per  1./7.  und  2.1.  in 

40  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Veremsbank:  Ham- 
biivp’ ■ Nordd  Bank  Zahl  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  m Deutschland  111 
Mark.  ^Kurs'  Ende  1 891 — 1905 : In  Berlin:  105  105  75.  105.50,  107  90  108  60  108.40  108.30 
107.25.  103.25,  104.50,  106,  105.60,  105.70,  105,  103.25 »/„. - In  Irankf  a M.:  106, ,105.(0,  105-5Q, 
108  108  50  108  20  108.60.  106.  102,  105,  106.50,  105.50,  104,  105,  103  /0.  ln  Hamburg.  1"... 

108,  107.75,  107,  103.75,  104,  105.75,  104.75,  105,  104.50,  104%. — 
In  Leipzig:  105.25, 106,  106, 107.60. 109,  108.30,  - . 107.50, 103,'  -.106, 105.50,  10a.75, 105, 103.2o  /,. 

10  000  Zs  • 2 /I  1 /7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./7.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  innerhalb 
90  Jahren:"  von  1908  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst  : 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mitteid.  Creditbank;  Frankfurt  a M : Deutsche 
Vereinsbank.  Mitteid.  Creditbank.  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Breslau: 
Schles.  Bankverein:  Dresden:  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank:  Hannover:  Hanno v.  Bank. 
Hermann  Bartels;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank:  München:  Bayer  Fil.  der  Deutschen  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  u.  Gebührenabzug  m Beutsehland  zun: 
Tageskurse  von  kurz  Wien.  Zufolge  Gemeinderatsbeschlusses  v.  25./].  1898  hat  sich  die 
Stadt  Wien  verpflichtet,  die  nach  dem  Gesetze  v.  25-/10.  1896  von  den  Zinsen  dieser  Sehuld- 
verschreib.  zu  entrichtende  Rentensteuer  selbst  zur  Zahl,  zu  übernehmen  Aufgelegt  m 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  19.  3.  1898  zu  99.90%,  wobei  1 K = M.  0.85  gerechnet  wurde.  Beim 
Handel  an  der  Börse  1 K M.  0.85.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  99.30,  96.50,  95.80, 
96.50,  100.80,  101.20,  100.50,  100.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90,  96.50,  95,  96.10,  100.20,  101.10, 
100  10  10050%,  Veri.  der  Zs.  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Investitions ■ Anleihe  von  1902.  K 285  000  000 _ = M.  242  250  000 ' = 
fe.  299  250000  = 11827  500  = hfl.  143355000  = $ 57  OOOOOOMn  Stucken  aK  ^200, 

400  500  1000  2000,  5000  = M.  170,  340,  425,  850,  1700,  4250  — frs.  210,  420,  525.  1050,  21C 

5250  =’i  8.6,  16.12,  20.15.  41.10,  83,  207.10  = hfl.  100.60,  201.20,  251.50,  503,  1006,  2515  - 
» 40  «0  100  200  400  1000  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  (zuerst  l./<.  1902) 

fJMl!  des  ’ folg.  Jahres  in  längstens’  90  Jahren,  vom  l./l  1912  ab  verstärkte  Tilg  uml 

Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Hauptkasse  der  Stadt  ; 

Länderbank,  Wiener  Bankverein;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M : Deutsche  Bank,  Bank  für  Han 
u.  Ind.,  Mitteid.  Creditbank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  Gebr.  Bethmann,  Ueiitsche 
Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals , d , nd<‘  Wien 
Stücke  ohne  jeden  Stempel-  u.  Gebührenabzug  m Deutschland  in  M. 


Coup,  dieser  Anleihe  sind  durch  das  Osterr.  Reichsgesetz  . F h. 

Entrichtung  der  Stempel-  u.  unmittelbaren  Gebühren  befreit,  0/  Kurs  Ende 

furt  a.  M.  u.  Hamburg  29-/4.  1902:  M.  85  000  000  = K 100  000  000  zu  97.75  /0.  Kurs  Dnae 
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1902—1905:  In  Berlin:  101.60,  101.60,  100.90,  100.25%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.85,  101.40,  101, 
100.25 %•  — In  Hamburg:  101.85,  101.25,  100.50,  99.90%.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Rudolf  - Lose. 

Rudolfstift-Lose  von  1864.  fl.  2 000  000  in  200  000  Losen  a 10  fl.,  davon  noch  imver- 
lost in  Umlauf  Ende  1905:  51  300  Lose  (1871  in  Deutschland  abgest.  1683  Stück).  Zinsen: 
Unverzinslich.  Verlos,  von  1904  ab  nur  1./4.  per  1./7..  letzte  Zieh.  1.  4.  1914.  Hauptgewinn: 
fl.  15  000,  Niete  12  fl.  Plan  1905—1914:  Zieh.  1./4.:  1 ä fl.  15  000,  1 ä 3000,  1 ä 1200.  2 ä 350, 
2 ä 200,  5 ä 100.  13  a 50,  25  ä 30,  5650  a 12,  zus.  jährl.  5750  Lose  mit  fl.  90  000.  Zahlst.:  Wien: 
Österr.  Credit-Anstalt  und  deren  Fit.;  Frankf.  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
Zahlung  der  gezogenen  Lose  unter  Abzug  von  20%  Gewinnsteuer  auf  den  den  Nominalwert 
übersteigenden  Gewinn  in  Kronen.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  50,  46.50,  43.50,  41,  43, 
44.50,  42,  43,  — , — , — . — , — , — , — M.  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.  M. : 51.50,  49,  43,  40,  44,  50,  42, 
45,  48,  68,  65,  95,  60,  80,-54  M.  pro  Stück. 


Königreich  Portugal. 

Stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni  1905. 


I.  Äussere 

amortisable  Staatsschul 

d (in  Gold). 

3%  Serie  I 

Milr.  93  484  710 

3 % Serie  II  ....... 

„ 5 394  330 

3 % Serie  III 

„ 42  673  680 

Unverzinsliche  Serie  III  . . . 

„ 14  224  560 

41h  % Tabak-Anleihe  .... 

„ 37  610  100 

II.  Innere  konsolidierte  Staatsschuld  (in  Landeswährung). 

3%  Anleihe  (hiervon  im  Besitze  der  Staates  Milr.  219  747  000) 

Milr.  514  364  157 

4 % u.  4a|o  % amortisable  Anleihe  . 

„ 27  007  672 

III.  Schwebende 

Schuld. 

Innere  (in  Landeswährung)  . 

Milr.  58283581 

Äussere  (in  Gold)  

„ 7 472  689 

Abrechnungen: 

I.  Ordentliche  Etats: 

1900(1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

Einnahmen 

Milr.  54  229182 

52  276  454 

55  305  040 

57  114  464 

Ausgaben  

„ 53  503  829 

55  577  980 

55  700  524 

57  872 113 

Überschuss  . . . . 

Milr.  725  353 

— 

— 

— 

Defizit 

. „ — 

3 301  526 

395  484 

757  649 

II.  Ausserordentl.  Etats: 

Einnahmen 

Milr.  1 709  850 

863  615 

3 464  020 

5 043  502 

Ausgaben  

„ 4 380  000 

2 998  986 

4 459  112 

4 248  766 

Überschuss 

Milr.  — 

— 

_ 

794  736 

Defizit 

2 670  150 

2 135  371 

995  092 

— 

Gesamt-Ergebnis: 

Überschuss  .... 

Milr.  — 

— 

— 

37  087 

Defizit 

„ 1 944  797 

5436  897 

1 390  576 

. — 

Budgets 

1903/1904 

190411905 

1905/1906 

Ordentliche  Einnahmen  . . . 

Milr. 

54  170  765 

58113  994 

59  375  622 

„ Ausgaben  . . . 

55  082  283 

57  794  214 

58  569  307 

Überschuss . 

— 

- 319  780 

-J-  806  315 

Defizit 

. . . — 

911  518 

• , ■■ 

— 

Ausserordentl.  Einnahmen  . . 

2 385  000 

765  500 

1 965  500 

„ Ausgaben  . . 



2 276  494 

1226  611 

2 420  680 

Überschuss . 

„4 

108  506 

■- 

■ — .. 

Defizit 

— 461 110 

- 455  180 

Gesamt-Überschuss . . . . . 

- . - ■ 

— 

+ 351 134 

Gesamt -Defizit  . . . . 

- 803  012 

— 141 330 

— 

Unter  d.  Ausgab.  befinden  sich  f.  d.  Staatsschuld  „ 

21272  398 

22  171  614 

22  093  323 

Durch  das  Dekret  vom  13./6.  1892  wurde  die  Zahlung  der  Zinsen  auf  die  auswärtige 
Schuld  auf  ein  Drittel  herabgesetzt  und  durch  das  Gesetz  v.  20./5.  1893  wurden  ausserdem 
die  auswärtigen  Gläubiger  an  dem  Überschuss  der  Importzölle  (mit  Ausnahme  derjenigen 
auf  Tabak  und  Getreide)  und  Exportzölle  über  , den  Betrag  von  11  400  Kontos  de  Reis  hinaus 
mit  der  Hälfte  in  der  Weise  beteiligt,  dass  die  Hälfte  für  die  Erhöhung  des  Couponbetrages 
verwendet  wurde.  Als  Sicherheit  für  die  pünktliche  und  regelrechte  Zahlung  der  Zinsen 
und  Amortisation  waren  die  Zolleinnahmen  (mit  Ausnahme  der  Importzölle  auf  Tabak  und 
Getreide)  überwiesen. 

Im  Jahre  1898  beabsichtigte  Portugal,  seine  auswärtige  Schuld  zu  konvertieren:  der 
Entwurf  zur  Konversion  der  äusseren  Schuld,  welcher  die  Zustimmung  der  portug.  Kammer 
erhielt,  wurde  jedoch  von  den  Schutzkomitees  für  die  Interessen  portugies.  Staatsgläubiger 
für  unannehmbar  gehalten.  Von  dieser  Zeit  an  schwebten  zwischen  der  portugies.  Reg.  u. 
den  Schutzkomitees  Verhandlungen  über  eine  Konversion  der  portugies.  Staatsschuld,  bis 
endlich  im  April  1902  ein  Arrangement  zustande  kam.  Der  Gesetzentwurf  über  das  Finanz- 
arrangement wurde  im  April  1902  von  der  Deputiertenkammer  und  im  Mai  1902  vom  Senate 
angenommen.  Das  Dekret  über  die  Ausführung  des  Ges.  v.  14./5.  1902  erschien  im  Diario 
am  11.8.  1902;  über  die  Sicherheit  für  die  pünktliche  und  regelrechte  Zahlung  der  Zinsen 
und  Amortisation  bestimmt  Art.  15  des  Gesetzes.  Behufs  unverkürzter  Zahlung  der 
ausgegebenen  Titel  nach  Massgabe  dieses  Dekrets  wird  die  Regierung  in  den  jährlichen 
Staatshaushalt  die  Beträge  einstellen,  die  für  Zs.  u.  Tilg,  dieser  Titel  nötig  sind,  wobei  für 
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diese  Lasten  speciell  und  vorzugsweise  (especialmente  e de  preferencias)  nach  Massgabe  des 

v 14  '5  1902  die  Eingänge  aus  den  Zöllen  des  Reiches  aut  dem  europ.  Kontinent  zu- 
zuweisen  sind,  ausgenommen  die  von  Tabak  und  Getreide,  . , . Die  Einnehmer  der  Zoll- 
häuser haben  der  Junta  do  Credito  Publico  jeden  Tag  denjenigen  Betrag  abzuliefern,  der 
ausreicht,  um  den  300.  Teil  in  Gold  aufzufüllen  (pertazerl,  tur  den  zu  den  Jahreslasten  dei 
auswärt,  konvert.  Auslandsschuld  (Zs.  u.  Tilg.)  erfordert  Gesamtbetrag  nach  den  Bestimm, 
dieses  Ges.,  sowie  für  die  Spesen  des  Dienstes  dieser  Schuld  . . . Erreichen  die  Einkünfte 
diesen  Betrag  an  einem  Tag  nicht,  so  ist  er  aus  denen  eines  der  folg  läge  zu  entnehmen. 
Sind  in  einem  Semester  die  Einkünfte  nicht  genügend  für  die  Hälfte  der  Jahresannuitat, 
so  haben  die  Zollhäuser  im  folg.  Semester  sie  nachzuliefern.  A erbleibt  durch  einen  unvorhei- 
gesehenen  Umstand  ein  Fehlbetrag,  so  hat  ihn  die  Reg^  aus  den  anderen  Einkünften  des 
portug.  Staatsschatzes  zu  decken.  Die-  Junta  do  Credito  Publico  hat  nach  je  15  Tagen  odei 
früher  die  erhaltenen  Beträge  an  die  Auslandsstellen  zu  übermitteln,  damit  die  Zahlung  der 
7s  15  Ta^e  vor  Verfall  angekündigt  und  die  Amort.  pünktlich  erfolgen  kann. 

30/0gUnIfiz.  äussere  Portug,  Anleihe  von  1902,  Serie  I Mil,  93  886  110  ==  M 427  703  390  m 

1 043  179  Stücken  ä Milr.  90  = M.  410.  hiervon  100  000  Fünterstücke  (Nr.  543  176— 1 043  175) 

u.  543  179  Einerstücke  (Nr.  1 543  175  u.  Nr.  1 043  176— 1 043  179).  Zs.:  L I.,  L/7.  Tilg.:  Vom 

2 1 1903  ab  durch  Rückkauf  oder  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  7.  resp . 2./1.  des  io  lg. 
Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  198  Semestern.  Zahlst,  wie  für  Serie  LI  Zahl,  der  Coup 
in  Berlin  Uv  Frankf.  a.  M.  mit  M.  6.15  für  das  einfache  Stuck.  Finget,  in  Frankt.  a.  M.  15./1. 1904 
yn  62  90 °/A  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904-  1905:  ,68.50.  68.10%.  Verj.  der  Coup,  m 5 J.  (I.) 

* 3°/  Uniliz.  äussere  Portug.  Anleihe  vou  1902,  Serie  III.  Milr.  42  976  930  = M.  193871  902  in 
477  517  Stücken  ä Milr.  90  — M.  406,  hiervon  18  000  Fünferstücke  (Nr.  387  516  477  515)  und 

387  517  Einerstücke  (Nr.  1—387  515  u.  Nr.  477  516—17).  Zs.:  LI,  1.  7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1903 
ab  durch  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  7.  resp.  2.1.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh  99  J.  ; die 
Ausl,  geschieht  immer  in  Gruppen  von  je  5 Stück.  Zahlst,  t.  Ser.  I.  Il  m.  III  : Berlin,  Darmstadt, 
Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.:  Bank  tür  Handel  und  Ind.:  Berlin:  Mendels- 
sohn A Co  . Berliner  Handels-Ges.:  Frankf.  a.M.:  Jacob  S.  H.  Stern.  Zahlung  der  Coup.  (M.  6.09 
für  das  einfache  Stück)  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  und  zwar  frei  von  allen 
jetzigen  und  zukünftigen  portug.  Steuern  und  Taxen,  direkten  oder  indirekten,  mit  Aus- 
nahme der  Einkommensteuer,  welcher  jedoch  nur  die  zur  Bezahl ung  m Portugal  oirigerenUton 
Coup,  unterworfen  sind.  Eingeführt  in  Berlin.  23./10.  1903  Milr.  42  8d7  730  — M.  193  335  982 
zu  64.50»/o.  - In  Frankf.  a.M.  5,11.  1903  zu  64%:  seit  23,11.  1903  findet _ in  Berlin  und 
Frankf  a.  M.  Börsenterminhandel  statt.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  63.25,  64.10,  67.80  /„. 
- In  Frankf.  a.  M.:  68,  64.20,  67.90%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  (F  > _ 

Unverziusl.  Specialtitel  der  äusseren  Portug.  Anleihe  von  1902,  Serie  III.  Milr.  14  325  510 
= M.  64  627  151  in  477  517  Stücken  ä Milr.  30  = M.  135.34,  hiervon  18  000  Fünferstücke 
(Nr.  387  516  — 477  515)  und  387  517  Einerstücke  (Nr.  1—387  515  u.  Nr.  477  ol6— 17).  Tilg.:_  So- 
bald die  verzinsl.  Titel  ausgelost  sind,  werden  die  dieselben  Nummern  tragenden  unverzmsl. 
Specialtitel  gleichfalls  zur  Rückzahl,  an  denselben  Terminen  zum  Nominalwerte  aufgerulen. 
Es  ist  hierbei  nicht  notwendig,  dass  mit  dem  ausgelosten  verzinsl.  Titel  gleichzeitig  auch 
die  dieselbe  Nummer  tragende  un verzinsl.  Specialtitel  zur  Zahlung  vorgelegt  wird,  die  Be- 
zahlung der  gezogenen  Stücke  beider  Kategorien  erfolgt  also  getrennt.  Uber  die  A ilg . siehe 
3°/  verzinsl.  Anleihe  Serie  III.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  bei  3 °/0  Anleihe  Serie  III. 
Eingeführt  in  Berlin  23./10.  1903  Milr.  14  285  910  = M.  64  448  502  zu  M.  11.50  pro  Stück.  - In 
Frankf  a M.  5 / 11. 1903  zu  M.  15.40  pro  Stück.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  M.  13.40,  12.20, 
13.20  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.M.:  M.  13.60,  12.10,  13.70  pro  Stück.  Usance:  Kursnotiz 
in  Mark  pro  Stück  u.  franko  Zs.  ' 2.  . 

4^2 °/o  amort.  steuerfreie  innere  Portug.  Anleihe  von  1905.  Milr.  3 3 1\  MO  m Stucken 
ä Milr.  90,  auch  in  Abschnitten  von  5 Stück.  Zs. : 2.1..  1.  7.  Tilg.:  Vom  1.7.  1905  ab  ent- 
weder durch  halbj ährl.  Verlos.  15. /6.  bezw.  15./12.  oder  durch  Kauf  am  Markte  unter  pan 
innerh.  119  Semester.  Sicherheit:  Gemäss  der  Basis  3 des  Gesetzes  v.  14.  7.  1899  wird  von 
dem  Special-F.  der  Staatseisenbahnen,  dessen  Dotierung  in  diesem  Gesetze  näher  bestimmt 
ist,  der  zur  Bestreitung  der  Zs.  u.  Amort.  dieser  Anleihe  nötige  Teil  konsigniert  und  darf 
dieser  Betrag  bis  zur  gänzlichen  Amort.  der.  Oblig.  zu  keiner  anderen  \ erwendung  heran- 
gezogen werden.  Der  Dienst  der  Anleihe  Avird  durch  die  Junta  do  Credito  Publico  besorgt, 
an  welche  die  Verwalt,  der  Staatseisenbahnen  unter  den  im  Gesetz  at.  14.  7.  1899  u.  Regle- 
ment v.  2./11.  1899  festgesetzten  Bedingungen  u.  bis  zur  Beendigung  der  Rückzahlung  der 
Anleihe  die  für  die  Zahlung  der  Zs.  u.  der  Amort.  konsigniert#  Summe  in  gleichmässigen 
Monatsraten,  d.  h.  jeden  Monat  1 12  des  Jahreserfordernisses  übergibt.  Dieses  Jahreserfordernis 


Kapitel  der  fundierten,  öffentlichen  Schuld,  zu  tasten  uer  uunia  uo  oieu.iu 
separat  eingetragen.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank . Bank  tur 
Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  zum  je- 
weiligen an  der  Frankf.  Börse  am  Tage  der  Vorzeigung  für  kurze ; Wechsel  aut  L|«sabon 
bestehenden  Kurse.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  14.  '3.  u.  15-/3.  1906  Milr.  3 3 < 1 _31  J ' ZL%-  'O’ 
wobei  1 Milr.  = M.  4.50  gerechnet  wurde.  Beim  Handel  an  der  Frankf.  Börse  1 Ulli.  — •/  • 

Verj.  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  in  5 J.  (F.)  . ^ • 

' 4>/s%  Portugiesische  Tabaks-Obligationen  von  1891.  Auf  Grund  der  duroli  Beschluss 

der  Kortes  vom  23.  März  1891  und  des  Kgl.  Dekrets  vom  30.  Marz  1891  erteilten  Eimaoh- 
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tigung  hat  die  portugiesische  Regierung  die  Ausübung  des  Tabaksmonopols  auf  dem  Fest- 
lande des  Königreichs  Portugal  einer  Gesellschaft  „Societe  des  Tabacs  de  Portugal  (Regie  ] 
cointeressee)“  mit  einem  Kapital  von  9000  Contos  de  Reis  (frs.  50  000  000)  übertragen,  und 
zwar  für  die  Dauer  von  35  Jahren.  Jedoch  hat  die  Regierung  sich  das  Recht  Vorbehalten, 
die  Koncession  bei  Ablauf  einer  Periode  von  16  Jahren,  d.  h.  1.  5.  1907  nach  vorangegang. 

2 jähriger  Kündigung  aufzuheben;  sie  ist  für  diesen  Fall  verpflichtet,  bevor  sie  den  Betrieb 
wieder  in  die  Hand  nimmt,  die  noch  in  Umlauf  befindlichen  Stücke  der  4x/2 % Anleihe 
zum  Nennbeträge  zurückzuzahlen.  Als  Pacht  hat  die  Gesellschaft  zu  zahlen  jährlich 
Contos  de  Reis  4250  (frs.  23  611  000)  für  die  ersten  2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Reis  4350  U 
(frs.  24  166  000)  für  weitere  2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Reis  4400  (frs.  24  444  000)  für  weitere 
2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Reis  4450  (frs.  24  722  000)  für  weitere  5 Jahre,  jährlich  Contos  | 
de  Reis  4500  (frs.  25  000  000)  für  die  verbleibenden  24  Jahre. 

Die  portugiesische  Regierung  hat  mit  den  Koncessionären  des  Tabaksmonopols  in 
Portugal  ein  Anlehen  abgeschlossen  und  denselben  dagegen  eine  Hauptobligation  über  eine 
mit  41  2 70  verzinsliche,  innerhalb  35  Jahren  al  pari  zu  amortisierende  Schuld  von  nominell 
Contos  de  Reis  45  000  (frs.  250  000000)  ausgestellt,  deren  Erfordernis  für  Zinsen  und 
Amort.  halbjährl.  frs.  7 126  145  beträgt.  Die  Reg.  ist  berechtigt  den  ausstehenden  Restbetrag 
der  Anleihe  mit  6 mon.  Künd.-Frist  zurückzuzahlen.  Die  für  die  Verzinsung  u.  Amort,  dieser 
Anleihe  'erfordert.  Beträge  werden  gegen  die  von  der  Tabaksgesellschaft  an  die  Reg.  zu 
zahlende  Pacht  kompensiert,  und  wird  die  Gesellschaft  auf  jede  monatliche  Zahlung  an  die 
Staatskasse  den  sechsten  Teil  des  für  den  halbjährlichen  Dienst  der  Anleihe  erforderlichen 
Betrages  einbehalten.  Contos  de  Reis  45  000  = M.  203  000000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1.  April  1905  Mr.  34  617  600,  in  Stücken  ä Mr.  90,  450,  900  = M.  406,  2030,  406Ö.  Zs.:  1.  April, 

1.  Okt.  Tilgung:  Vom  1.  April  1891  ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  im  März  und  Sept. 
per  1.  April  und  1.  Okt.  innerhalb  35  Jahren  mit  halbjährlich  % % und  Zinsenzuwachs; 
von  1900  ab  Totalkündigung  mit  6monatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für 
Handel  und  Industrie.  Mendelssohn  & Co.."  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie.  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank.  Deutsche  Vereinsbank. 
Jacob  S.  FI.  Stern.  Die  ausserhalb  Portugals  zur  Zahlung  gelangenden  Zinsen  und  Kapital-  : 
beträge  sind  von  jeder  gegenwärtig  oder  künftig  von  der  portugiesischen  Regierung  auf- 
gelegten oder  aufzulegenden  Steuer  befreit  und  erfolgen  in  Deutschland  in  Reichsmark.  J 
Die  Zinsen  und  verlosten  Stücke  sind  bisher  stets  pünktlich  bezahlt  worden 

Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. : M.  50  750  000  zu  86.25  °/0  am  25.  April  1891. 
Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  72.50,  68.50,  60.40,  84.30,  91.20,  93.40,  93.10,  94.50,  96.20,  9 
98.50,  100,  100.90,  100.90,  100.60,  101%.  — In  Frankf.a.M.:  72.70.  68.40,  61.  84.60,  91.40, 
93.80,  93.30,  95.  95.70,  98.80,  101,  100.80,  101.80,  100.60,  101%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F. 

Verlian dlungen  über  die  Verlängerung  des  Tabakmonopols:  Am  4./4.  1905  wurde 
zwischen  der  portug.  Reg.  u.  der  Portug.  Tabakgesellschaft  über  die  Konversion  der  41  2% 
Tabaks-Oblig.  von  1891  und  im  Zus.liang  hiermit  über  die  Verlängerung  des  Tabakmonopols 
ein  provis.  Vertrag  abgeschlossen,  der  aber  von  der  Kortes  nicht  angenommen  wurde.  Im 
April  1906  erliess  sodann  die  Regier,  ein  neues  Ausschreiben  für  die  Erneuerung  des  Tabak- 
monopols; in  demselben  ist  auf  die  Rückzahlung  bezw.  Konversion  der  4%%  Tabakanleihe 
keinerlei  Rücksicht  genommen.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  Ausschreibens  sind: 

Das  Minimum  des  von  der  künftigen  Monopol-Inhaberin  an  den  Staat  zu  zahlenden  Jahres- 
fixums, das  auf  keinen  Fall  weniger  sein  darf,  sind  6000  Kontos  pro  anno.  Die  Gewinn- 
beteiligung des  Staates  ist  folgende:  Der  Staat  empfängt  tür  jedes  fabrizierte  oder  verkaufte 
Kilo  Tabak  eine  feste  Abgabe,  nämlich  für  nationale  Tabakfabrikate  auf  dem  Kontinent 
1800  Reis,  ausserhalb  des  Kontinents  nur  180  Reis  u.  für  importierte  ausländische  3200  Reis. 
Diese  Abgabe  betrifft  lediglich  solche  verkaufte  resp.  importierte  Quantitäten,  welche  die 
für  das  letzte  Geschäftsjahr  ermittelten  Ziffern  übersteigen  werden.  Die  Ges.  muss  dem 
Staate  verbürgen,  dass  diese  Abgabe  für  jedes  der  Jahre  1907 — 1910  mindestens  50  Kontos, 
für  1910—14  150  Kontos,  für  1914 — 17  300  Kontos,  für  1917—20  400  Kontos,  für  1920—26 
450  Kontos  betragen  wird.  Die  Dauer  des  neuen  Tabakmonopols  erstreckt  sich  vom  1.5. 
1907  bis  30.  4.  1926.  Das  A.-K.  der  neuen  Monopol-Ges.  muss  mindestens  4500  Kontos  be- 
tragen. Die  Zölle  für  importierte  Tabake  werden  wie  bisher  der  Ges.  überwiesen  werden. 

Die  Frist  für  die  Einreichung  von  Angeboten  endete  am  7-/5-  1906.  Sobald  die  Reg.  einer 
der  abgegebenen  Offerten  den  Zuschlag  erteilt  hat.  wird  ein  provisorischer  Kontrakt  abge- 
schlossen, vor  dessen  Unterzeichnung  der  betreff.  Kontrahent  eine  Kaution  von  600  Kontos 
zu  stellen  hat.  Dieser  provisorische  Kontrakt  behält  seine  Gültigkeit  bis  zum  31.10.  1906 
und  muss,  um  endgültig  in  Kraft  zu  treten,  bis  dahin  vom  portugiesischen  Parlament  rati- 
fiziert werden.  Die  gegenwärtige  Inhaberin  des  Monopols  geniesst  das  ihr  auf  Grund  ihres  j 
Kontraktes  zustehende  Optionsrecht,  d.  h.  .sie  kann  das  Monopol  vom  1.  5.  1907  an  wieder 
übernehmen  unter  denselben  Bedingungen,  wie  sie  von  der  die  günstigste  Offerte  abgebenden 
Ges.  angeboten  werden  sollten.  Für  den  Fall,  dass  die  gegenwärtige  Ges.  das  Monopol  bei- 
behält, brauchen  die  41  2%  Tabaks-Oblig.  im  Jahre  1907  nicht  zurückgezahlt  werden,  die 
Regierung  ist  aber  zur  Konversion  derselben  berechtigt. 

IJs&aboii. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1886.  I.  Em iss.  Mr.  3 401  370  — M.  15  117  200  lt.  Genehm,  v. 

7.  4.  1886  in  Stücken  in  portugies.  u.  deutscher  Sprache  ä Mr.  90  u.  450  — M.  400  u.  2000. 
Zs.:  1.1.,  1.  7..  jeder  Coup,  zahlbar  in  Lissabon  mit  1.8  resp.  9 Mr. , in  Deutschland  mit 
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8 resp.  40  M.  Stücke  u.  Coup.,  welche  in  Deutschland  ausgezahlt  werden,  sind  von  jeder 
portugies.  staatl.  oder  städt.  Steuer  befreit.  Verl,  im  April  per  1.  7.  Tilg,  ab  1887  innerh. 
90  Jahren:  kann  verstärkt  auch  mit  6 mon.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coup,  und 
Stücke  5 J.  n.  F.  Sicherheit:  Als  Specialgarantie  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  überweist 
die  Stadtverwaltung  die  nötige  Summe  von  Mr.  140162  auf  die  ihr  lt.  Ges.  v.  18./7.  1885  aus 
der  Erweiterung  der  Stadt  zustehenden  Einnahmen  aus  dem  Mehrertrag  der  Verbrauchssteuer. 
Die  Verbrauchssteuer  (Octroi)  Lissabons  wird  von  dem  Staate  einkassiert  u.  betrug  pro  1885 
Mr.  1 511  190:  bis  dahin  erhielt  die  Stadt  von  dem  Staat  als  Ersatz  für  diese  Einnahmen  eine 
feste  jährl.  Entschädigung  von  Mr.  224  000.  Nach  dem  erwähnten  Ges.  erhält  nunmehr  die 
Stadt  ausserdem  noch  80  % = ca.  Mr.  576  000  des  durch  die  Ausdehnung  der  Stadt  auf  ca. 
Mr.  720000  geschätzten  jährl.  Mehrertrages  der  Verbrauchssteuer;  auf  letztere  Einnahme  bezieht 
sich  die  Specialgarantie.  Aufgelegt  am  27.— 28./5.  1886  zu  79.50  %,  in  Frankf.  a.  M.,  Berlin, 
Darmstadt.  Cöln.  Hamburg,  Halle,  München,  Stuttgart,  Basel  u.  Zürich.  Zahlst. : Frankf.  a.  M., 
Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereinsbank; 
Lissabon:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  i6.90,  44,  51.50,  51.10,  H.90,  69.50, 
69.60,  64.40.  70.10,  67.10,  68.60,  71.20,  78.80,  81.25,  84.20,  87%.  — In  Frankf.  a.  M.:  76.20,  43.90, 
50.20,  51.20,'  72.20,  68.50,  68.75,  64.50,  69.60,  67.50,  68.40,  71.30,  .78.20,  81.50,  84.20,  86.70%.  — In 
Hamburg:  75.50.  43.75,  50,  51,  72.60,  69,  68.50,  63.50,  69.50,  66.75,  68.25,  71,77.75,  80.75,  84.25, 
86.50%.  — In  München:  76,  44,  — , — , — , 68.90,  68.50,  — , — , — , 68.40,  . 77.25,  — , 84,  %. 

Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1886.  II.  Emiss.  Mr.  8 244  000  = M.  36  640  000  lt.  Genehm,  v. 
7.  4.  1886  zur  Einlösung  des  Restes  der  sämtl.  5%  u.  6%  Anleihen,  sowie  ca.  Mr.  500  000  für 
verschiedene  städt.  Verbesserungen.  Verl,  im  Okt.  per  2.  1.  Sicherheit:  Für  die  Annuität  von 
Mr.  339  740  = ca.  M.  1 528  830  überweist  die  Stadtverwaltung  die  bei  der  4%  Anleihe  I.  Emiss. 
erwähnten  Mr.  224  000  und  ferner,  soweit  nötig,  den  Rest  des  verbleib.  Mehrerträgnisses  der 
Verbrauchssteuer  von  ca.  Mr.  576  000,  auf  welche  bereits  Mr.  140162  für  die  Anleihe  I.  Emiss. 
überwiesen  sind.  Fest  übernommen  M.  26  301  200;  aufgelegt  am  15.  16.  11.  1886  zu  80.50%. 

Alles  übrige  wie  Emiss.  I. 

Im  Jahre  1895  wurde  durch  Kgl.  Dekret  angeordnet,  dass  die  Regierung  die  Zahlung 
der  Zinsen  und  Amortisation  der  Lissaboner  Stadt-Anleihe  unter  Aufrechterhaltung  der  den 
Stadt- Anleihen  gegebenen  Garantien  zu  übernehmen  habe. 
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Stand  der  Staatsschuld  am  1.  April  1905. 


Bezeichnung  der  Anleihe 
7 ,/-2°/o  Eisenb. -Anleihe  f.  Suczava- 
Jassy-Roman  . . . . 

3 ‘,2%  Anl.  der  Caisse  des  Depots 


Jahr 

1871 

1872 
1881  | 

bis  > 5%  amortisable.  Rente 

1888  J 


Urspr.  Betrag 


Lei 


51  535  640 
9 985  320 

436  525  000 


Betrag 

am  1.  April  1905 

50  708  865 
3 258  769 


Lei 


Ende  der  Tilg. 


1.  Sept.  1960 
1912 

r 1931 

313  482  000  l eiu  Teil  i,n  Betrage 

J von  Lei  37  470  000  im 
v Jahre  1898  konvert. 


1889 

4% 

innere  amortisable 

Rente 

11 

32  500  000 

11 

26  399  600 

1933 

1889 

4% 

äussere  amortisable  Rente  . 

11 

50  000  000 

11 

41  007  000 

1933 

1890 

4% 

amortisable  Rente 

11 

274  375  000 

11 

220  156  000 

1923 

1891 

4% 

? ? 11 

11 

45  000  000 

;- 

37  923  500 

1935  - 

1892 

5% 

« i 

11 

75  000  000 

11 

66  772  000 

1936 

1893 

5 % 

? ? 11 

50  000  000 

11 

45  089  000 

1937 

1894 

5 % 

yj  11 

11 

6 500  000 

11 

5 898  000 

1938 

1894 

4% 

*1  11 

120  000  000 

11 

107  625  500 

T939 

1896 

4% 

11 

90  000  000 

82  880  000 

1940 

1898 

4% 

11  11 

11 

180  000  000 

11 

175  055  500 

1958 

1900 

4% 

perpetuelle  Rente 

11 

962  500 

11 

962  500 

perpetuell 

1903 

5% 

amortisable  ,, 

11 

185  000  000 

11 

182  709  000 

1943 

Zusammen 

Lei  1 607  383  460 

Lei  1 359  927  235 

Budget  für 


1896/97: 

Einnahmen  Lei  209  928  000, 

Ausgaben  Lei  209  928  000 

1897/98: 

• .,  .,  215  153  000, 

.,  215  153  000 

1898/99: 

.,  222  095  000, 

.,  222  095  000 

1899/1900 

„ „ 228  805  000, 

.V 

' „ 228  805  000 

1900/1901 

.,  .,  245  325  400, 

„ 238  278  376 

1901/1902 

..  218  500  000, 

,,  218  500  000 

1902/1903 

„ „ 218  500  000, 

„ 

,,  218  500  000 

1903/1904 

„ „ 225  117  000, 

..  218  500  000 

1904/1905 

.,  234  947  212, 

.,  227  557  000 

1905/1906 

.,  232  620  897, 

„ 232  620  897 

1906/1907 

„ ,,  236  989  239, 

„ 236  989  239 

• Börse  1906(1907. 
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Abrechnung 

Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

Defizit 

1888/89: 

Lei  161  802  214 

161  173  462 

628  751 

— 

1889/90: 

,.  159  849  207 

158  770  924 

1 078  283 

— 

1890/91: 

,.  170  353  795 

162  116  869 

8 236  926 

— 

1891/92: 

..  180  147  096 

168  404  894 

11  742  201 

— 

1892/93: 

,.  182  095  596 

178  532  003 

3 563  592  ' 

— 

1893/94: 

.,  207  071  174 

186  734  998 

20  336  176 

— 

1894/95: 

,.  192  721  722 

203  087  221 

— 

10  365  499 

1895/96: 

..  194  750  784 

211  406  033 

— 

16  655  248 

1896/97: 

„ 211  828  396 

208  610-405 

3 217  991 

— 

1897/98: 

,.  210  591  352 

217  088  108 

— 

6 496  756 

1898/99: 

.,  236  339  57-8 

224  773  416 

11  566  161 

— 

1899/1900: 

..  193  957  868 

229  362  777 

— 

35  404  910 

1900/1901: 

,.  209  549  337 

236  793  354 

— 

27  244  017 

1901/1902: 

.,  237  242  537 

216  025  348 

21  217  189 

— 

1902/1903: 

..  248  469  774  - 

216  140  014 

32  329  760 

1903/1904: 

„ 246  759  270 

218  090  537 

■28  668  733 

1904/1905: 

.,  231  505  002 

225  030  609 

6 474  393 

■ — ' 

4%  konvert.  Rumänische  amortis.  Rente  von  1881  88  u.  1892  93  im  Gesamtbeträge  von 
frs.  424  613  000  in  Stücken  ä frs.  500,  5000,  20  000  = M.  400,  4000,  16  000.  Zs.:  1.  4..  1./10. 
n.  St.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  am  1./2.  u.  1.  8.  n.  St.  per  1./4.  resp.  1./10.  n.  St.  inner- 
halb 40  Jahren  vom  1.  10.  1905  ab  gerechnet  ; verstärkte  Verlos,  oder  Kündig,  bis  1.  4.  1916 
n.  St.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Banque  de  Pariset 
des  Pays-Bas,  Societe  Generale  pour  favor.  le  developp.  du  Commerce  et  de  Flndustrie  en 
France:  Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Agence  du  Comptoir  National  d’Escompte 
de  Paris.  Societe  fran^aise  de  Banque  et  de  Depots,  ferner  noch  in  Antwerpen  u.  in  Amster- 
dam. Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  oder  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark  im  Wertverhältnis  von  frs.  500  = M.  405.  Die  konvert.  Rente  wurde 
eingeführt  in  Berlin  29./5.  1905  zu  02.40%,  in  Frankf.  a.  M.  14/6.  1905  zu-  91.90%,  in  Ham- 
burg 19./7.  1905  zu  92%,  in  Leipzig  26.  7.  1905  zu  92%,  in  Breslau  18./9.  1905  zu  92.50%. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  500  = M.  400.  — Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  91.70%. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  91.50%.  — In  Hamburg:  91.40%.  — In  Leipzig:  91.25%.  — Ausserdem 
notiert  in  Breslau. 

4%  Rumänische  innere  Rente  von  1889.  Lei  32  500  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1.  4.  1905 : Lei  26  139  600  in  Stücken  ä Lei  100.  1000,  5000.  Zs.:  1./14.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch 
halbi.  Verl,  bis  zum  30-/6.  1933.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  ohne  Abzug  in  Lei  Gold.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1889 — 1905 : 83.50,  86.20,  83,  82,  81.20, 
82,  85.75.  86.90,  89.50,  91.90,  78.50,  73,  79,  85.50,  88,  88.40,  91%.  Usance:  Beim  Handel  an 
der  Börse  1 Stück  - M.  400.  - _ ytj  4%% 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1889.  Lei  50  000  000,  davon  noch  in  Umlaut  am 

1.  4.  1905:  Lei  41  007  000  in  Stücken  ä Lei  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  halbj. 
Verl,  am  3./16.  Dez.  u.  3./16.  Juni  per  2./1.  resp.  1.  7.  neuen  Stils  von  1889  ab  innerh.  44  Jahren; 
von  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Berlin,  Frank- 
furt a.  M..  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der 
Coup.  u.  verl.  Stücke,  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  81  für 
Lei  Gold  100:  mit  dem  2./1.  1906  fäll.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig, 
wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20  für 
jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgelegt  11./9.  1889  zu  84.50%.  Eingef.  in  Hamburg  24.11.  1896 
zu  86.90%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  85.75,  83.10,  82.70.  82.25,  85.80,  86.30,  87.90, 

92.50.  92.60  (kl.  93.60),  84.20,  74.50,  80.50.  86.50,  88.60,  88.70,  92.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
86.30,  83,  82.50,  82.40,  85.70.  86.20.  88.10,  92.50,  92.50,  83.40  (kl.  84),  74,  80.30.  86.60,  88.50, 
88.40.  91.80%.  — In  Leipzig:  85.90,  83.10,  83,  82.10,  85.90,  86.75,  88.20,  — , 92.50  (kl.  93.75),  83, 

74.90,  80,  86.70,  88.60,  88.70,  92.50%.  — Ende  1896—1905:  In  Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25, 

83.50,  73.75,  • 79.75,  86.25,  88.40,  88.50,  91.80%-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Dresden. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  400.  Stücke,  bei  denen  die  Vignette  fehlt, 
der  Nominalbetrag  u.  der  Zinsfuss  deutlich  erkennbar  sind,  sind  lieferbar. 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1890.  frs.  274  375  000  — M.  222  243  750.  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  4.  1905:  frs.  220  156  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.: 

2.  1..  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1891  ab  durch  Verl,  am  1./4.  u.  1.  10.  per  1.  7.  resp.  2./1.  innerh.  33  J.; 
von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.; 
Berlin:  S.  Bleichröder;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  81  = Lei  Gold  100;  mit 
dem  am  2.  1.  i906  fälligen  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig,  wegen  der  bei 
den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs,  27.20  für  jede  Oblig.  zur 
Auszahl.  Aufgelegt  8.;  10.  1890  zu  86.50%.  Eingef.  in  Hamburg  24.  11.  1896  zu  86.90%.  Kurs 
Ende  1890  -1905:  In  Berlin:  85.70,  83.10.  82.70.  82.25,  85.80.  86.40.  88.25.  93.20,  92.60  (kl.  93.50), 
83.20  (kl.  83.60).  74.75  (kl.  75),  80.90,  86.90  (kl.  87.40),  89.50,  91.75.94%.  — In  Frankf.  a.M.:  85.75, 
83,  82.65,  82.45.  85.65,  86.40.  88.20.  93.40,  92.80  (kl.  93),  83.50,  74.50  (kl.  75),  80.  86.70  (kl.  87.50),  88.90 
(kl.  89.70).  91.60,  94%.  — In  Leipzig:  85.90,  83.10,  83,  82.10,  85.90,  86.75,  88.20,  — , 92.50,  82.75, 

74.90.  79.75,  86.70.  88.75,  91.75.  93.75%-  ~ Ende  1896—1905:  In  Hamburg:  87.80,  93,  92.25,  83, 
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7H.75  79.75  86.25, 88.40, 91.10, 93.75 %.  — Ende  1897— 1905:  In  Augsburg:  98.50,  92.70,  83.20,  74.40, 
80  86  70  89.20  92.40,  — %.  — Ausserd.  not.  in  Breslau,  Dresden.  Usance:  Seit  2.  1.  1899  wird 
beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  vorher  1 Stück  ==  M.  400.  Die  Anleihe 
wird  seit  5 / 1 1891  in  Paris,  seit  1898  in  London  gehandelt,  ausserd.  m Amsterdam  u.  Brüssel. 

4°/  Rumiin.  amortis.  Rente  v.  1891.  frs.  45  000  000  = M.  36  450  000,  davon  noch  in 
Umlauf  IO 4.  1905:  frs.  37  923  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.: 
Durch  halbi  Verl.  1./4.  u.  1010.  per  1./7.  resp.  2./1.  von  1891  ab  in  44  J.;  von  1901  ab  Ver- 
stärk u Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl.-Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  23. 
u * 24  /6  1891  frs.  42  000  000  zu  84.75%.  Eingef.  in  Hamburg  24./11.  1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende 
1891— 1905-  In  Berlin:  83.10,  82.70,  82.25,  85.80,  86.40,  87.90,  92.50,  92.60  (kl.  93.60),  83.30  (kl.  84). 
7‘%0  80  85  50,  87'.80  (kl.  88.10),  88.25,  91.75  (kl.  92.50)%.  — In  Frankf.  a.  M.:  83,82.65,82.40, 
85:65!  86.30  87.90,  93,  92.40,  83.30,  73.20  (kl.  73.50),  79.50,  85.50,  ^87.70  (87.90),  88.50,  91.50%. 

— Ende  1893—1905:  In  Dresden:  82.20,  85.80,  86.25,  88.30,  93,  92.50,  — , — , — , — , — , — , — %• 

— Ende  1896-1905:  In  Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25,  83,  73,  79.75,  85.25,  87.40,  88.10,  92%. 

— Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse 
1 Stück  — M 405  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Fehlerhafte  Stücke:  Die  2 fachen  Stücke 
enthalten  einen  Druckfehler:  M.  805  statt  richtig  M.  810;  bei  S.  Bleichröder  u.  der  Wechsel- 
stube der  Disconto-Ges.  in  Berlin  erhalten  die  betr.  Stücke  kostenfrei  einen  berichtigenden 
Aufdruck.  Ohne  diesen  Aufdruck  sind  die  zweifachen  Stücke  nicht  lieferbar.  Seit  1893  wird 
die  Anleihe  auch  in  London  gehandelt,  ferner  notiert  in  Amsterdam. 

5 o/  Runiän.  amortis.  Rente  von  1892.  frs.  75  000  000  = M.  60  000  000,  davon  noch  m 
Umlauf  1./4.  1905:  frs.  66  772  000,  in  Stücken  ä frs.  500,  5000  = M.  400.  4000.  Zs.:  2.  1.,  1.7. 
Tilg.:  Durch  lialbj.  Verl.  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.  innerh.  44  J.  Durch  Gesetz  v. 

8 /'21  April  1905  ist  der  noch  un verlost  ausstehende  Betrag  von  frs.  66  326  000  auf  den  Zmstuss 
von  '4%  und  eine  Tilg.-Dauer  von  40  Jahren  v.  1./10.  1905  n.  St.  ab  gerechnet,  konvertiert 
worden.  Die  konvertierten  Oblig.  wurden  mit  einem  entsprechenden  Stempelaufdruck  ver- 
sehen. Bei  der  Konvertierung  wurden  den  Inh.  die  Zs.  zu  5%  für  die  Zeit  v.  1.  7.— 30./9. 
1905  bar  ausgezahlt.  Den  Konvertierenden  wurde  eine  Prämie  von  10.50%  des  Nennbetrages 
der  zur  Konvertierung  gebrachten  5%  Oblig.  in  Oblig.  der  4%  amortis.  Anleihe  von  1905 
mit  Coup  v.  1 / 10.  1905  ab  gewährt.  Prämienbeträge,  welche  hierbei  sich  nicht  durch  solche 
Oblig.  darstellen  Hessen,  wurden  zum  Kurse  von  91%  (frs.  100  = M.  81)  abzügl.  Stück-Zs 
bis  1./10.  1905  — 1.5%  in  bar  ausgezahlt.  Im  Sept.  1905  wurde  den  Inhabern  der  noch  nicht 
konvertierten  Stücke  nochmals  eine  Konversion  derselben  angeboten.  Den  Konvertierenden 
wurde  eine  Prämie  von  10%  des  Nennbetrages  der  zur  Konvertierung  gebrachten  5 Oblig. 
in  Oblig.  der  4%  amort,  Anleihe  von  1905  mit  Coup,  vom  1./10.  1905  ab  gewährt.  Prämien- 
beträge, welche  hierbei  sich  nicht  durch  solche  Oblig.  darstellen  liessen,  wurden  zum  Kurse 
von  91  % °/0  (frs.  100  = M.  81)  franko  Stück-Zs.  in  bar  ausgezahlt.  Die  Stücke  waren  bis 
28-/9.  1905  einzureichen.  Die  nicht  zur  Konversion  angemeldeten  Stücke  sind  am  1.  10. 
1905  neuen  Stils  zur  Rückzahlung  2./1.  1906  neuen  Stils  ausgelost,  Zahlstellen  und 
Zahlungs-Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  20.  u.  21./6.  1892  frs.  37  500  000 
zu  97.50%.  Eingeführt  in  Hamburg  24./11.  1896  zu  99.60%.  Kurs  Ende  1892—1905: 
In  Berlin:  96.75,  95,  97.40,  97.60,  100.50,  102,  101.20  (kl.  101.60),  95.30,  88.25  (kl.  89], 
94.50  (kl.  95.50),  98  (kl.  99.50),’  100.10,  100.70,  101.25%.  — In  Frankf.  a.  M,:  96.35,  95,  97.3o, 
•97:75,  100.45,  101.60,  101.10,  94.50  (kl.  94/90),  88.60  (kl.  88.70),  94  (kl.  94.60),  98  (kl.  99.20), 
99.90  (kl.  100.50),  100.60,  101.90%.  — Ende  1896—1905:  In  Hamburg:  100,  101.20,  101.25,  94.50, 
88.  93.75,  98,  99.50,  100.25,  101.20%-  — Ausserd.  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der 
Börse  1 Stück  = M.  400.  Die' Anleihe  wird  seit  9-/5.  1894  in  Paris  gehandelt.  Bemerkung: 
Im  Texte  der  Stücke  ist  das  Wertverhältnis,  nach  welchem  die  Zahlung  von  Zs.  und  Kapital 
erfolgt,  mit  frs.  500  = M.  400  = Lei  Gold  500  statt  mit  frs.  500  ==  M.  405  ■==  Lei  Gold  500 
angegeben.  Dieser  Druckfehler  ist  durch  folg.  Aufdruck  berichtigt:  „Kapital  rückzahlbar 
im  Wertverhältnis  von  500  Fr.  = 405  M.  ==  500  Lei  Gold“. 

5%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1893.  frs.  50  000  000  = M.  40  000  000,  davon  m 
Umlauf  1./4.  1905:  frs.  45  089  000  in  Stücken  ä frs.  500,  5000  = M.  400,  4000.  Zs.:  2.  1..  1-/7- 
Tilg.:  Durch  halb).  Verl.  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.  innerh.  44  J.  Durch  Gesetz  v. 
8./21.  April  1905  ist  der  noch  unverlost  ausstehende  Betrag  von  frs.  44  805  000  auf  den  Zinsfuss 
von  4%  und  eine  Tilg.-Dauer  von  40  Jahren  v.  1.10.  1905  n.  St.  ab  gerechnet,  konvertiert 
fr  worden.  Die  konvertierten  Oblig.  wurden  mit  einem  entsprechenden  Stempelaufdruck  ver- 
dien. Bei  der  Konvertierung  wurden  den  Inh.  die  Zs.  zu  5%  für  die  Zeit  v.  1./7. — 30./9. 


bis  1./10.  1905  = 1.5%*  m bar  ausgezahlt.  Im  Sept.  1905  wurde  den  Inhabern  der  no.di 
nicht  konvertierten  Stücke  nochmals  eine  Konversion  derselben  angeboten.  Den  K<>n- 


gezahlt.  Die  Stücke  waren  bis  28. /9.  1905  einzureichen.  Die  nicht  zur  Ivonvors 
meldeten  Stücke  sind  am  1./10.  1905  neuen  Stils  zur  Rückzahlung  pei  2.1.  1- Ob  m ucn 
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Stils  ausgelost.  Zahlstellen  und  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  26.  u. 
27.7fj.  1893  frs.  25.000  000  zu  97°/0.  Eingeführt  in  Hamburg  24.11.  1896  zu  99.60 °/0- 
Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  95,  97.40,  97.60,  100.50,  102,  101.20  (kl.  101.60),  95.30,  88.2h J 
(kl.  89).  94.50  (kl.  95.50),  98  (kl.  99.50),  100.10,  100.70,  101.25%.  — In  Frankf.a.  M.:  95,  97.35, 
97.75.  100.45,  101.60,  101.10,  94.50  (kl.  94.90),  88.60  (kl.  88.70),  94  (kl.  94.60),  98  (kl.  99.20). 
99.90  (kl.  100.50),  100.60,  101.90%.  — Ende  1896—1905:  In  Hamburg:  100,  101.20,  101.25,  94.50, 
88,  93.75,  98,  99.50,  100.25,  101.20%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel 
an  der  Börse  1 Stück  = M.  400.  Hie  Anleihe  wird  seit  17./3.  1894  in  Paris  gehandelt, 

4%  Rumän.  aniortis.  Rente  von  1894.  frs.  120  000  000  = M.  97  200  000,  davon  noch 
in  Umlauf  1.  4.  1905:  frs.  107  625  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg.:  Durch  halbj.  Verl.  1./4.  u.  1.  10.  per  1./7.  resp.  2./1.  innerh.  44  J.:  v.  l./l.  1905  ab  Ver- 
stärk. u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890;  mit  dem  am 
2./1. 1906  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig,  wegen  der  bei  den  Verlos, 
vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20  für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgel. 

8.  u.  9./ 10.  1894  frs.  58  000  000  zu  84%.  Eingef.  in  Hamburg  24.  11.  1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende  . 
1894-1905:  In  Berlin:  84.40.  86.30.  88,  92.50,  92.70,  83.20  (kl.  84),  73.60,  80,  85.30  (kl.  87.30), 
87.70  (kl.  88.40),  87.70.  91.30  (kl.  92.25)%.  — In  Frankf.  a.  M.:  84.35.  85,  86.95,  91.70,  91.50,  83.20 
(kl.  83.70).  73.20  (kl.  73.50),  79.40  (kl.  80),  85.50  (kl.  87),  87.70  (kl.  89),  87.50,  91.20%.  — Ende 
1896—1905:  In  Hamburg:  87.80.  92.25,  92.25,  82.75,  73,  79.75,  85.25,  87,  87.40,  90.75%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen 
Börsen  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  in  Frankf.  a.  M.  auch  schon  früher  so,  dagegen  in  Berlin, 
Breslau.  Hamburg  früher  1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit  5.  4.  1895  in  Paris  ge- 
handelt, ferner  notiert  in  Amsterdam  und  Brüssel. 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  von  1896.  frs.  90  000  000  = M.  72  900  000,  davon  noch  in 
Umlauf  1.  4.  1905:  frs.  82880  000.  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.: 
Durch  halbj.  Verl.  1./2.  u.  1./8.  per  1./5.  resp.  l./ll.;  v.  l./ll.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890,  jedoch  Zahlst,  ausserdem  in  Ham- 
burg: Nordd.  Bank;  mit  dem  am  l./ll.  1905  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Ent- 
schädig. wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20 
für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgelegt  17.  u.  18./6.  1896  frs.  58  000  000  zu  86%.  Kurs  Ende 
1896—1905:  In  Berlin:  88,  92.50,  92.75"  (kl.  93.20),  83.20,  73.50,  80,  85.30  (kl.  85.701,  87.60,  87.60, 
91.10%.  — In  Frankf.  a„  M.:  86.90,  91.60,  91.40  (kl.  91.50),  82.60,  73,  79.75  (kl.  80),  85.50, 
(kl.  85.70),  87.50,  87.40,  91%.  — In  Hamburg:  87.80,  92.20,  92.50,  82.75,  73,  79.75,  85.25,  87,  87, 
91%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance  wie  Anleihe  von  1894.  Notiert  auch  in 
Amsterdam,  Brüssel  u.  Paris.  > ' 1 ~ , 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  v.  1898.  frs.  180  000000  = M.  145  800  000.  davon  noch  m üml. 
1./4.  1905:  frs.  175  055  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000.  2500,  5000  = M.  405,  810.  2025,  4050. 
Zs.:  1.  5..  l./ll.  n.  St.  Tilg.:  Vom  1. '&il899  n.  St.  ab  durch  halbj.  Verl.  1.  2.  u.  1.'8.  per  1.  5. 
resp.  1.  11.  in  längstens  60  J.:  Verst.  u.  Totalkünd,  bis  l./ll.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto- Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  im  Wert- 
verhältnis von  frs.  500  = M.  405;  mit  dem  am  l./l  1.  1905  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  ge- 
langt als  Entschädig,  wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Be- 
trag von  frs.  27.20  für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Von  der  Anleihe  wurden  frs.  105000000  zur  Kon- 
version der  6%  Rumän.  Rural-Oblig,,  der  5%  perpetuellen  Rente  von  1875  u.  von  frs.  36  320000 
5%  Rente  von  1881/88  angebotem  der  Rest  von  frs.  75  000000  wurde  zur  Bar-Subskription 
15.  '4.  1898  zu  94%  aufgelegt,  wobei  frs.  100  = M.  80  gerechnet  wurden.  Kurs  Ende  1898—1905  : 
In  Berlin:  92.90,  83.20,  73.50.  80,  85.30  (kl.  85.50),  87.60,  87.30,  91%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92,  82.20, 
74.50,  79.60,  85.50  (kl.  85.70).  87.70,  87.30.  90.70%.  Usance:  Beim  Handel  an  d.  Börse  zu  Frkf.  a.  M. 

1 Stück  = M.  405.  in  Berlin  seit  2.  1.  1899  1 Stück  = M.  405,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Not.  auch 
in  Amsterdam.  Brüssel  u.  Paris.  Verj.  der  Zs.  in  5 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J . n.  F.  resp.  Ausl. 

5%  Rumän.  amortis.  Rente  von  1903.  frs.  185  000  000  — M.  149  850  000.  davon 
noch  in  Umlauf  1.4.  1905:  frs.  182  709  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000.  2500-,  5000 
==  M.  405,  810,  2025,  4050.  Zs.:  1./6.,  1.12.  n.  St.  Tilg.:  Vom  1./9.  1903  n.  St,  ab 
durch  halbjährl.  Verlos,  am  1./3.  y.  1./9.  per  1./6.  resp.  1.12.  in  längstens  40  Jahren.  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  bis  1./3.  1913  n.  St.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges. ; Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Paris:  Comptoir  National 
d’Escompte  de  Paris,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Societe  gen.  pour  favor.  le  developp. 
du  Comm.  et  de  Find,  en  France:  Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Agence  du 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  franc.  de  Banque  et  de  Döpöts,  ferner  in 
Antwerpen  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark  im  Wertverhältnis  von  frs.  500  = M.  405.  Die  Anleihe  diente  aus- 
schliesslich zur  Konvertierung  u.  Einlösung  der  5%  Rumän.  5jähr.  Schatzanweisung.  Im 
Umtausch  wurden  für  die  Schatzanweisungen  im  Nennbeträge  von  je  frs.  500  = M.  405, 
Oblig.  der  5%  amort.  Rente  von  1903  in  gleichem  Nennbeträge  von  je  frs.  500  = M.  405 
nebst  einer  baren  Zuzahlung  von  je  frs.  11.25  d.  h.  2l  7%  des  Nennbetrages  der  trs.  der  um- 
zutauschenden Schatzanweisungen,  umgerechnet  zu  M.  81.40  für  frs.  100  mit  M.  9.15  gewährt. 
Die  Anmeldung  zum  Umtausch  hatte  bis  zum  17./2.  1903  zu  geschehen;  den  Besitzern  der 
unter  dem  8-/21.  Febr.  1903  zur  Rückzahlung  per  1.  6.  1903  n.  St.  gekünd.  Schatzanweisungen 
wurde  in  der  Zeit  v.  23./2. — 7.  3.  1903  n.  St,  nochmals  die  Konversion  in  5%  amort.  Rente 
von  1903  unter  den  gleichen  Bedingungen  angeboten,  jedoch  betrug  die  bare  Zuzahlung  jetzt 
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mir  noch  M.  6.10.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  am  17./2.  1903  zu  98.40%; 
in  Frankf.  a.  M.  am  14./3.  1903  zu  98.70%,  in  Hamburg  am  2./4.  1903  zu  98.50%,  in  Breslau 
13  14.  1903  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1903—1905:  InBerlin:  98.75,  99.75,  102%.  — In  Frankf.  a.M.: 
98.70.  99.70,  102.10%.  — In  Hamburg:  98.50,  100.20,  101.70%.  — Ausserdem  notiert  in 
Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  405.  Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl. 

Stücke  in  30  J.  n.  F.  . 

4 <>/  Rumän.  amort.  Rente  von  1905.  Frs.  100  000  000  = M.  81  000  000  — Lei  Gold 
100  0Q0  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000.  2500,  5000  = M.  405,  810,  2025,  4050.  Zs.:  1./4.,  1.10.  n.  St. 
Tilg.:  Vom  1./10.  1906  ab  durch  halbj.  Verl.  2./1.  u.  1./7.  per  1./4.  bezw.  1 ./10.  (zuerst  1./7.  1906 
per’l./lO.  1906)  nach  einem  Tilg.-Plane  in  längstens  40  Jahren,  verstärkte  Tilg,  oder  Kündig, 
bis  1./4.  1916  n.  St.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wie  5%  Anleihe  von  1903.  Zahl,  der  Zs.  u. 
der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  oder  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  im  Wert- 
verhältnis von  frs.  500  = M.  405.  Von  der  Anleihe  wurde  der  Betrag  von  frs.  60  720  000 
zur  Bezahlung  einer  Prämie  an  die  Inh.  der  zur  Konvert.  eingereichten  Oblig.  der  5%  amort. 
Renten  von  1881/88  u.  1892/93  sowie  zur  Deckung  der  Kosten  der  Konvert.  verwendet,  der  Rest 
von  frs.  39  280  000  wurde  aufgelegt  16./5.  1905  zu  91.25%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  91%. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  90.80%.  — In  Hamburg:  91%.  — In  Leipzig:  91.25%.  Beim  Handel 
an  der  Börse  1 Stück  — M.  405.  Ausserdem  notiert  in  Breslau. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  bezw.  Auslosung. 


Bukarest. 

44/2%  konv.  Stadt-Anleihe  von  1884,  im  März  1898  von  5%  auf  41/ *%  herabgesetzt 
durch  Stempelaufdruck:  „Zinsen  vom  1./13.  Mai  1898  ab  auf  472%  herabgesetzt  (Gesetz  vom 
8./20.  Mai  1895%  Lei  16  000000  = M.  12  800000,  in  Stücken  ä Lei  500,  2500  = M.  400,  2000. 
Zs.:  1./14.  Mai,  1./14.  Nov.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl.  1./14.  März  u.  1./14.  Sept.  per  1./14.  Mai  resp. 
l./14.Nov.  in  längst.  40  J.  Sicherheit:  Für  denDienst  der  Anleihe  sind  die  Einnahmen  aus  der  städt. 
indirekten  Steuer  als  Garantie  überwiesen.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. ; Berlin : 
S.  Bleichröder.  Die  Zahlung  der  Zs.  und  verl.  Stücke  geschieht  frei  von  allen  Steuern,  Lasten 
oder  irgendwelchen  Abzügen  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
20  u.  21.10.  1884  zu  90%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  96.90,  95,  95.80,  94.60,  98.60,  99, 
100.60,  100.80,  98.75,  93,  85.50,  88.25,  94.50  (kl.  95.25),  95.50  (kl.  96.25),  97.25,  97.40%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  97.40,  94.50,  95.90,  94,  98.10,  98.20,  100.50, 100.80,  98.50,  93,  84,  89,  94,  96,97.20,  97.40%. 
Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  400. 

°/  konv.  Stadt-Anleihe  von  1888,  im  März  1898  von  5%  auf  47a % herabgesetzt 


resp.  l./14.Dez.  in  längst.  40  J.  Sicherh.  wie  Anl.  v.  1884.  Zahlst. : Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank: 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Zahl,  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi, 
in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  19./9.  1888  zu  93.50%-  Kurs  Ende  1890—1905: 
In  Berlin:  96.80,  94.25,  95.80,  94.40,  98.60,  98.30,  100.60,  100.80,  98.75,  93,  84.50,  88.25,  93.10 
(kl.  94.50),  94,  97.25,  97%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.  94.50,  95.50,  94.60,  98.30,  98,  100.50,  100.80, 
98.60.  91.60.  84.50,  87.80,  93,  93.50,  97,  96.30%.  Usance  wie  Anleihe  von  1884. 

4%%  Stadt- Anleihe  von  1895.  Lei  32  500000  = M.  26  325  000,  in  Stücken  ä Lei 500, 1000,5000 
= M.  405," 810,  4050.  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Tilg.:  Von  1897  ab  durch  halbj. Verl.  1./14.  Febr., 
1./14.  Aug.  per  1./14.  März  resp.  1./14.  Sept.  in  längst.  50  J.;  von  1904  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zu- 
lässig. Sicherheit  wie  Anl.  v.  1884.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  München:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel -Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt ; München:  Merck,  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Hofbank,  Württ.  Vereinsbank, 
Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug 
in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Lei’Gold  100  = M.  81.  Auf- 
gelegt in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  27./4.  1895  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin: 
92.75,  91.75,  95.50,  97.70,  91.75,  82.60,  83.75  (kl.  84.60),  91.90  (kl.  92.40),  92.50,  94.20,  96.40%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  91.50,  91.20,  95.10,  97.35,  93,  82.50,  — (kl.  84.50),  91.80,  93  (kl.  94),  93.60,  97%. 
Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  405. 

472%  Stadt-Anleihe  von  1898.  Lei  28  650  000  = M.  23  206  500  in  Stücken  ä Lei  500, 
1000,  5000  = M.  405,  810.  4050.  Zs.:  2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Vom  1./14.  Dez.  1898  ab  durch 
halbj.  Verl.  1./14.  Juni  u.  1./14.  Dez.  per  1./14.  Juli  resp.  2./15.  Jan.  innerh.  40  J.,  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit  wie  Anl.  v.  1884.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.:  Deutsche  Bank.  Bank  f.  Handel  u.Ind.;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Eff.- u.  Wechsel-Bank, 
Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutsch- 
land in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Lei  100  = M.  81.  Die  Anleihe  wurde  zum 
grösseren  Teil  zum  Umtausch  gegen  die  gekünd.  5%  inneren  Anleihen  der  Stadt  Bukarest 
vom  Jahre  1882/83  u.  1890  verwendet,  der  Rest  wurde  zur  Bar-Subskription  am  18. 18.  1898  m 
Berlin  u.  Frankf.  a M.  zu  98.25%  gestellt.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  98.  91,  84. ö0,  — 
(kl.  84.60),  93.25  (kl.  93.50),  93.75  (kl.  94.50),  94.30,  96.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.50,  93,  86,  80,  93, 
94.50,  94,  97%.  Usance  wie  Anleihe  von  1895.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  fc tucke 

in  30  J.  n.  F.  1 rrr  . T • n u 

Bemerkung:  Die  Originalstücke  über  1000  Lei  Gold  M.  810  und  o()00  Lei  Gold 
M.  4050  der  Bukarester  4%%  Stadt-Anleihe  von  1898  enthalten  einen  Druckfehler,  indem 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


im  Text  der  Betrag  der  Stücke  bei  der  Wiederholung  in  Buchstaben  statt  mit  den  obigen 
Summen  irrtümlich  nur  mit  5000  Lei  Gold  = M.  4050  bezw.  1000  Lei  Gold  = M.  810  an-;- 
gegeben  ist:  dieser  Druckfehler  ist  durch  einen  am  Schlüsse  des  Anleihetextes  erfolgten  • 
Aufdruck  berichtigt  worden.  Nur  solche  Stücke,  welche  den  roten  Berichtigungsaufdruck 
tragen,  sind  lieferbar.  

Kaiserreich  Russland. 

Miinzreform : Die  Reform  des  russischen  Geldwesens  ist  im  Jahre  1899  vollendet  '; 
worden.  Ein  Kaiserlicher  Befehl  vom  3.  Jan.  1897  verlieh  dem  gleichberechtigten  Umlaufe  ' 
der  Kreditbillets  neben  der  Goldmünze  Gesetzeskraft,  während  ein  Befehl  vom  29.  Aug.  1897 
feste  Grundlagen  für  die  Ausgabe  von  Kreditbillets  seitens  der  Reichsbank  gegen  Gold- 
deckung schuf:  hiernach  darf  bis  zum  Betrage  von  Rbl.  600  000  000  Kreditbillets  die  Hälfte 
derselben  ohne  Golddeckung  ausgegeben  werden,  über  diesen  Betrag  hinaus  müssen  alle  | 
weiteren  Banknoten  voll  in  Gold  gedeckt  sein.  Durch  die  behufs  weiterer  Ausgestaltung  i 
dieser  Gesetze  erfolgten  Befehle  vom  14./11.  1897  wurden  Ausprägungen  einer  Goldmünze  J 
von  5 Rbl.  im  Werte  eines  Dritteils  des  Imperials  angeordnet  und  die  Kreditbillets  für  ein-  ■: 
lösbar  gegen  Goldmünze  erklärt.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  ist  der  Wert  der  neuen 
Goldmünze  und  der  Kreditbillets  in  Rubeln  zu  einem  Fünfzehntel  des  Imperials  festgesetzt  1 
und  dadurch  der  Rubel  mit  einem  Feingehalt  von  17,424  Doli  Gold  als  russische  Münz-  1 
einheit  erklärt  worden.  Somit  ist  der  Rubel  aus  einer  unbestimmten,  schwankenden  Grösse  1 
zu  einem  festen  Wertmassstab  geworden,  gleich  den  Münzeinheiten  der  übrigen  Staaten  mit  1 
normaler  Währung.  Durch  Befehl  vom  27.  3.  1898  wurde  angeordnet,  dass  der  gesamte  4 
Zahlungsverkehr  in  Russland  von  dieser  Zeit  an  in  Rubel  = l/n>  Imperial  bewerkstelligt  J 
werden  solle,  ferner  als  M axim al grenze  für  die  Ausprägung  von  Silbermünzen  ein  Betrag  i 
festgesetzt,  welcher  gleichkommt  dem  dreifachen  der  russischen  Bevölkerung  und  als  Höchst-  | 
betrag  für  die  obligator.  Annahme  von  Silbermünzen  im  Privatverkehr  Rbl.  25  testgesetzt. 

Das  Münzgesetz  vom  7./19.  Juni  1899  schliesst  den  gesetzgeberischen  Teil  der  im  \ 
Jahre  1895  begonnenen  Währungsreform  ab.  Das  Gesetz  bestätigt  die  reine  Goldwährung.  J 
Die  Münzeinheit  ist  der  Rubel,  welcher  17,424  Doli  = 0,774234  g Feingold  enthält.  Der  J 
Rubel  ist  in  100  Kopeken  eingeteilt.  Goldmünzen  werden  in  Stücken  zu  15,  10,  7L/2  u.  5 Rbl.j| 
geprägt.  Die  Goldmünzen  enthalten  900  Teile  Feingold  und  100  Teile  Kupfer  und  haben« 
folgendes  Feingewicht:  Das  15-Rubelstück  2 Solotnik  69,36  Doli,  das  10-Rubelstück  1 Solotnik 
78,24  Doli,  das  7J/2-Rubelstück  1 Solotnik  34,68  Doli,  das  5-Rubelstück  87,12  Doli,  das  Rauh-  ^ 
gewicht  der  Goldmünzen  beträgt  bei  den  15-Rubelstücken  3 Solotnik  2,4  Doli,  bei  den  1 
10-Rubelstücken  2 Solotnik  1.6  Doli,  bei  den  7 1/z -Rubelstücken  1 Solotnik  49,2  Doli,  bei  den  - 
5 -Rubelstücken  1 Solotnik  0,8  Doli.  Silbermünzen  werden  in  Stücken  zu  1,  V*  und  1k  Rbl-  j 
mit  einem  Feingehalte  von  900/ 1000  und  zu  20,  15,  10  und  5 Kop.  mit  einem  Feingehalte  von  j 
500/iooo  geprägt.  Die  Prägung  von  Silbermünzen  erfolgt  ausschliesslich  für  Rechnung  des  | 
Staates,  das  Silber  hat  also  nur  den  Charakter  von  Scheidemünze.  Die  vollwertigen  Silber-  j 
münzen  (mit  900/iooo  Feingehalt)  müssen  bis  zu  25  Rbl.,  die  minderwertigen  nur  bis  zu  3 Rbl.  ^ 
angenommen  werden:  von  den  Staatskassen  dagegen  werden  diese  Münzen  in  jedem  Betrage  | 
angenommen  und  zwar  bei  allen  Zahlungen  mit  Ausnahme  der  Zollgefälle,  deren  Entrichtung  1 
in  Silber-  und  Kupfermünze  nur  bis  auf  die  im  Zollreglement  angegebenen  Beträge  zulässig  1 
ist.  Bei  den  aus  früherer  Zeit  stammenden  und  auf  Metallrubel  resp.  Rubel  Gold  lautenden  j 
Staatsanleihen  und  Zahlungsverbindlichkeiten  sind  die  Kapitalbeträge  und  zu  leistenden  ] 
Zahlungen  mit  dem  anderthalbfachen  Betrage  ihres  Nennwertes  umzurechnen.  " 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Dez.  1885  ausgeprägten  Imperiale  (10  Rubel)  und  | 
Halbimperiale  (5  Rubel)  werden  von  den  Staatskassen  zu  folgendem  Werte  angenommen:  ; 

Die  Imperiale  zu  15  Rbl.,  die  Halb  imperiale  zu  7^2  Rbl.,  falls  das  Gewicht  solcher  Imperiale  1 
nicht  weniger  als  3 Solotnik  1 Doli,  das  der  Halbimperiale  nicht  weniger  als  1 Solotnik  7 
48  Doli  beträgt.  Imperiale  und  Halbimperiale,  welche  dieses  Passiergewicht  nicht  erreichen,  ; 
sowie  auch  Goldmünzen  älterer  Prägungen  aus  der  Zeit  vor  1885  werden  von  den  vom  ] 
Finanzminister  bezeichneten  Kassen  nach  dem  Werte  des  in  ihnen  enthaltenen  Feingoldes  i 
angenommen.  


Go  1 

Bestand  in  der 
Reichsbank  und 
im  Reichsschatz 

l d 

im  Verkehr 

Silber 
Bestand  in  der  | 

Reichsbank  und  im  Verkehr 
im  Reichsschatz 

Kreditbillets 
Bestand  in  der  | 

Reichsbank  und  im  Verkehr 

im  Reichsschatz  1 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Ende  1896 

1 206  000  000 

| 37  500  000 

1 73  000  000 

50  000  000  ! 

139  700  000 

981  600  000 

1897 

1 315  000  000 

155  000  000 

| 63  000  000  | 

99  000  000 

69  000  000  ! 

930  000  000 

.,  1898 

1 146  000  000 

445  000  000 

48  000  000 

142  000  000 

! 41  800  000 

I 683  200  000 

1899 

927  000  000 

639  400  000 

56  300  000  ! 

164  200  000 

! 112  700  000 

517  300  00,0 

,.  1900 

807  800  000 

I 684  500  000 

! 58  400  000 

164  400  000 

77  700  000 

552  300  000 

• „ 1901 

830  100  000 

694  900  000 

61800  000 

161  600  000 

71  600  000 

558  400  000 

1902 

927  500  000 

737  300  000 

61  500  000 

159  200  000 

71  000  000 

559  000  000 

1903 

1 058  000  000, 

787  000  000 

! 64  000  000 

j 155  000  000 

46  000  000 

584  000  000 

.,  1904  | 

3 239  000  000 

683  300  000 

54  100  000 

: 144  500  000 

72  100  000 

827  900  000- 

..  1905 

1 050  900  000 

j 816  700  000 

j 26  000  000 

I 133  100  000 

77  000  000 

1 193  000  000 

Kaiserreich  Russland. 
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Stand  der  Staatsschulden  am  1.  Jan.  1906. 

Schuld  in  Metallrubel.  1 Rbl.  = 2 2/s  frs.  — 2,ie  Rmk. 
4»/0  Russische  Anleihe  von  1889  1.  Ern.  . . • • • • • • ||| 

t/°  ” ’ ’ 1890  3 ” 108  651  563 

!o°  " ” ” 1890  4 14362500 

■}</,»  ” ” ” 1893  5'.  ” 65  142  188 

lo/0  ” ” ” 4894  6.  I 166  260  938 

\K,  •”  ” ” 1894  . 145  781  250 

?„'/  /o  ” ” ’ 1891  178  364  063 

§:«  •”  ” >;  S2-Em:  ::::::::  Äol 

^o(°  Oblig.  der  Nicolai-Eisenbahn  von  1867  ; ; ; ; ; * 

5°/«  Pfandbr/  des  Russischen  geg.  Bodencreditvereins  . . . 

5 % Zweite  Anleihe  von  1822  f §00 

8%  Anleihe  von  1859  *0  000  000 

5°/0  Goldrente  von  1884  . . • • • 9n«  Q38 

4°/o  konsol.  Eisenbahn-Anleihe  von  1880  . . . • •;  • • • ^08  683-938 

40/  1889  I.  Serie  ....  252  712  500 

To°  77  ” 1889  II.  „ ....  448  384  500 

40?  ” „ 1890  III.  „ ....  115  528  125 

4%  Oblig.  der  Transkaukasischen  Bahn • 8 602  313 

4«  ! „ „ Moskau-Smolensk  „ ....  • • • ; 20  325  989 

40/®  „ Grossen  Russischen  Eisenbahn  von  1858  . . 40  866  750 

!!{°  ” 77  77  ” ” ” 1888  ! ! 16  094  063 

0 ° 77  ;7  ” ” „ 1890  . . 21  548  438 

5°/o  ” ”,  Moskau-  Jaroslaw-Archangel  von  1868  . . . 15  588  750 

4V/o  „ Ivangorod  Dombrowo^I.  Em.  von  1881  . . . 20,484  000 

tlVo ;;  : ’’  . . . • • : 1032393s 

S«  : : : : ? 

$ ;;  «Ä*.  ” . : ; : ; : : ; ; ||ii 

\j}  ’’  ” Kursk-Charkow-Azow  A ........  16626647 

Io  0 77  77  ” 1894  ’ 10  030  875 

4%  ”,  ”,  Donetzbahn o om  qir 

4°/0  „ „ Moskau-Kursk Jvivmok 

4 °/0  „ Sudwestbahn 40  if  a okI 

40 y#  Moskau- Jaroslaw-Archangel  YI.  Em  von  1897  14  1o0  853 

3°/0  v Transkaukasische  Bahn 7*4-07? 

3%  o o Morchansk-Sysran  „ ” 754  875 

30/  Rjaschsk  -Wiasma  „ 

30/  ' Grossen  Russischen  Eisenbahn  von  1880  . • 16  602  750 

“Total  3 006  184  935 

Schuld  in  Kreditrubel. 

3,80%  Konvertierungs- Oblig . • • 84  125  400 

5°/0  I.  Anleihe  von  1820  . gg  413 

o ° v *’  ” 1854  24  812  500 

50°  Yi.  7:  : tm  268500 

5°/o  I.  Los- Anleihe  von  1864  

R0  TT  . ..  1866  . 61  640  000 

3 ü/o  u.  3.60 7o?  Schatzscheine 250'516  000 

6°/0  Anleihen  von  1817—18 • 38  ^2  232 

5 oj  perpetuelle  Depots  ^ 288  377 

öd0«/  77  77  21  433  200 

40/  0 77  Rente  von  1859  153  812  233 

Jll  Russische  RLe  von  1894  . , • • -2  650  000  000 

4°/„  Konsolid.  Anleihe  von  1901 15 

4°/0  Grosse  Russische  Eisenbahn  von  1893  . 

4°/ft  Moskau- Jaroslaw- Archangelsk  von  1895  ......  1 

0 Transport  3 553  585  101 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


1 Rbl.  = 22,  3 frs.  = 2.k>  Rink. 
Übertrag  3 553  585  101 

4%  Moskau  - Jaroslaw- Archangelsk  von  1895  . . . . . . 9 367  300 

4°/  „ ..  ..  .,  1897  555  500 

4°/o  ;;  ..  1899  .....  . 168  300 

4°/o  Russ.  Staats - Anleihe  von  1902  180  534812 

5°/0  Schatzanweisungen  von  1904  300  000  000 

5°/0  I.  Innere  Anleihe  von  1905  200  000  000 

5°/0  II.  ..  ..  .,  1905  ...  . . 200000000 

41  •_>  ".o  Anleihe  von  1905  . . . 231  500000 


Total  4 675  711  013 


Budget 

Ordentliche  Einnahmen Rbl. 

Ausserordentliche  Einnahmen „ 

Aus  bevorstehenden  Kreditoperationen  . . 

Aus  dem  freien  Barbestände  der  Reichsrentei 

Gesamteinnahmen 

Ordentliche  Ausgaben  .........  ,, 

Darunter  für  die  Staatsschuld „ 

Ausserordentliche  Ausgaben  ......  „ 

Gesamtausgaben „ 

Als  ausserord.  Aufgaben  sind  vorgesehen : 

für  Eisenbahn-  und  Wegebauten  .....  „ 

zum  Bau  der  Sibirischen  Eisenbahn  ...  ,, 

Darlehen  an  Privat-Ges.  f.  W egebauunternehm.  „ 

zu  Ausgaben,  die  mit  dem  russ.-japan.  Kriege 
und  dessen  Folgen  in  Verbindung  stehen  . 
zur  Verabfolg,  von  Unterstütz,  an  die  Be  Völker. 

der  vom  Misswachs  betroff.  Gouvernements  ,, 
zur  Verabfolg,  von  Darlehen  behufs  Wieder- 
herstellung der  Naphthawerke „ 


1904 

1905 

1906 

1 980  094  493 

1 977  045  618 

2 027  858  774 

2 750  000 

2 750  000 

2 000  000 

— 

— 

481  114  001 

80  294  226 

14  838  638 

— 

2 063  138  719 

1 994  634  256 

2 510  972  775 

1 909  222  029 

1 916  065  571 

2 018  076  550 

289  299  183 

303  018  190 

334  729  871 

153  916  690 

78  568  685 

492  896  225 

2 063  138  719 

1 994  634  256 

2 510  972  775 

78  285  725 

60  801  685 

42  365  250 

17  150  965 

11  780  000 

— 

58  480  000' 

5 987  000 

155  200 

— ’ 

— 

405  375  775 

— 

— 

30  000  000 



15000000 

Abrechnung 


1903 


gegen  den 
Voranschlag 


1904' 


gegen  den 
Voranschlag 


Ordentliche  Einnahmen  . 
Ausser ordentl.  Einnahmen 

Zusammen 

Disponible  Reste  .... 
Ordentliche  Ausgaben  . . 

Ausser  ordentl.  Ausgaben  . 
Zusammen 


Rbl.  2 031  800  814  + 

170  907  327  4- 

„ 2 202  708  141  + 

„ 32  622  503  ' + 

..  1 883  026  335  + 

,.  224  842  480  + 

„ 2 107  868  815  - + 


134  768  136  2 018  261  315 
168  407  327  385  352  636 

303  175  463  2 403  613  951 

32  622  503  16  976  085 

2 621  106  1 906  847  321 

33  580  237  830  849  812 

36  201  344  2 737  697  133 


+ 38  166  822 
4-  382  602  636 
4-  420  769  458 
4-  16  976  085 
- 2 374  708 

4-  676  933  122 
4-  674  558  414 


Zoll-Coupons:  Coup.  u.  ausgel.  Stücke  der  auf  Goldwährung  lautenden  russ.  Staats- 
anleihen dürfen  zur  Zahlung  von  Zöllen  verwendet  werden,  und  zwar  die  Coup,  vor  nicht 
mehr  als  6 Mon.  vor  Fälligkeit,  falls  sie  von  tadelloser  Beschaffenheit,  d.  h.  nicht  beschrieben, 
gestempelt,  eingerissen,  zusammengeklebt  etc.  sind.  Selbst  genau  abgeschnitten  sollen  sie 
sein;  neben  dem  vollen  schwarzen  Rand  muss  auch  noch  ein  Teil  weissen  Randes  sichtbar 
sein.  Bei  Lieferung  in  Berlin  ist  das  alles  zu  beachten,  immerhin  dürfen  in  den  gelieferten 
Posten  einzelne  beschädigte  Stücke  Vorkommen,  falls  nur  die  Beschädigung  nicht  so  weit 
geht,  dass  auch  die  Zahlst,  die  Coup,  zurückw eisen  werden.  Coup,  von  einfachen  Stücken 
der  Anleihe  von  1880  zu  21/2  Rbl.  und  der  Nicolai-Oblig.  zu  8 sh  sind  nur  nach  besonderer 
Vereinbarung  lieferbar. 

Kurs  neuerdings  in  Mark  für  100  Rbl.  Gold  (seit  1889  werden  kleine  Abschnitte  von 
M.  10  = Rbl.  3.085  besonders  notiert)  Ende  1887 — 1905:  M.  322,  322.75,  324,  324.60,  324.60, 
324.25,  325.40,  324,  324.25,  323.40,  323.40,  323.75,  324,  323.90,  324,  323.70,  323.40,  322.90, 
321.  Notiert  in  Berlin. 


Usance:  Lieferbar  sind  alle  Zinscoup.  6 Mon.  vor  ihrer  Fälligkeit  bis  3 Monate  vor 
ihrer-Verj. 

Die  russische  Regierung  nimmt  folgende  Coupons  zu  den  beigesetzten  Preisen  bei  Zoll- 
zahlungen an : 
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Benennung-  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


5 % Anleihe  von  1822  £ 


3 % Anleihe  von  1859  

4 % konsolidierte  Anleihe  von  1880  . . 

5%  Goldrente  von  1884  

4 % konsol.  Eisenbahn-Anl.,  Serie  I,  II,  III 

4%  Gold-Anleihe,  I.,  II.,  III.,  IV.  Em.  . 

4 % Gold-Anleihe,  Y.  Em 

4%  Gold-Anleihe,  VI.  Em 

3^2  % Gold-Anleihe  von  1894  

3%  Gold-Anleihe  von  1891  u.  1894  . . . 

3%  Gold-Anleihe  von  1896  

4 % Gold  Anleihe  von  1902  


Rbl 


4 1 2 % Gold- Anleihe  von  1905 


4 % Nicolai-Oblig.,  I.  u.  II.  Em. 
4 % Staatsrente 


3.8 % Konvertierungs-Oblig. 


3*2%  Pfandbr.  der  Reichs  Adels -Agrar- 
bank . • 

31/2%  Pfandbr.  der  Reichs -Adels -Agrar- 
bank   


111 
148 

518 
1036 
100 
1000 
125 
625 
125 
500 
1000 
125 
625 
1250 
3125 
125 
625 
3125 
125 
625 
3125 
125 
625 
3125 
125 
625 
3125 
125 
625 
3125 
125 
625 
3125 
500 
1000 
2 000 
5000 
500 
1000 
2 000 
5000 
20 
100 
Rbl.  100 
200 
500 
1 000 
5000 
25  000 
150 
750 
1500 

100 
150 


5 % Schatz-Oblig.  von  1904  

3.6  % Schatz-Bons  Serie  114—119  . . . 


Rbl.  750 
„ 1000 
„ 1500 
„ 5 000 
„ 10  000 
frs.  500 
,.  5000 
Rbl.  50 


Eisenbahn-Obligationen : 

4 % Dwinsk-Witebsk-Oblig 

4%  Donetz-Oblig.  von  1893 

4%  Giesse  Russ.  Oblig.,  I.  Em.  von  1858 
4 % Grosse  Russ.  Oblig.,  II.  Em.  von  1861 
4 % Gr.  Russ.  Oblig.  (Nicolaibahn)  v.  1888 
4%  Grosse  Russ.  Oblig.,  IV.  Em.  von  1890 
3%  Grosse  Russische  Oblig.  von  1881 

4 % Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1888 

4 % Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1889 
4%  Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1894 


Rbl.  125 
„ 125 

£ 80 
„ 20 
„ 100 
„ 100 
Rbl.  125 
„ 625 

M.  600 
£ 100 
„ 500 

„ 1000 
„ 500 

„ 1000 
„ 2 000 
Rbl.  125 


^ bfi  \ 

S ^ 

Nennwert  1 

<v : 

Zinstermine 

Nennwert 

der 

4—'  rf)  1— ■ 

der  Coupons 

verlosten 

0^  ! 
ON 

Stücke 

> ci 

Rbl. 

Rbl. 

£ 2.15.6 

26.25 

j 

14.  Marz,  14.  Sept. 

„ 3.14  — 
„ 12.19  — 

34.99 1 ,'2 
122.47% 

1 kommen 

„ 25.18  — 

244.95 

j nicht  vor 

1.  Mai,  1.  Nov. 

„ 1.10  — 
„ 15.—.— 

14.17% 

141.75 

14.  Mai,  14,  Nov. 

Rbl.  G.  2.50 
„ 12.50 

3.75 

18.75 

Rbl.  G.  125 
„ 625 

187.50 

937.50 

15.  Jan.,  14.  Juli 

£ 0.  9.11 
,.  1.1 9.9  V2 
„ 3.19.7 

4.44% 
17.80% 
35.62 1 ,2 

( kommen 
| nicht  vor 

Rbl.  G.  1.25 

1.87% 

Rbl.G.  125 

187.50 

1.  Jan.,  1.  April, 

„ 6.25 

9.37  V2 

625 

937.50 

1.  Juli.  1.  Okt. 

„ 12.50 

18.75 

„ 1250 

1 875.- 

„ 31.25 

46.87% 

„ 3 125  i 

4 687.50 

1.  März,  1.  Juni. 

„ 1.25 

1.87% 

„ 125  | 

187.50 

1.  Sept.,  1.  Dez. 

„ 6.25 

9.37% 

„ 625 

937.50 

„ 31.25 

46.87 Va 

„ 3 125 

4 687.50 

1.  Febr.,  1.  Mai 

„ 1.25 

„ 6.25 

1.8  Vh 
9.37% 

„ 125 

„ 625 

187.50 

937.50 

1.  Aug.,  1.  Nov. 

„ 31.25 

46.8712 

„ 3 125 

4 687.50 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt, 

„ 1.25  i 

1.87% 

» 125 

187.50 

„ 6.25  1 

9.37% 

„ 625  | 

937.50 

„ 31.25  j 

' 46.871/2 

n 3 125  ; 

4687.50 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 

„ 1.09% 

1.64 

„ 125 

187.50 

„ 5.46% ; 

8.20% 

„ 625 

937.50 

„ 27.34%  | 

41.011/. 

„ 3 125 

4687.50 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 

„ 0.93, ;i  4 

1.401-2 

„ 125 

187.50 

„ 4.683/4 

7.03 

„ 625 

937.50 

„ 23.43% 

35.1512 

„ 3 125 

4687.50 

1.  Febr.,  1.  Mai, 
1.  Aug.,  1.  Nov. 

„ 0.93% 

„ 4.68% 

1.4012  1 
7.03 

„ 125 

„ 625 

187.50 

937.50 

„ 23.43% 

35.1512 

„ 3 125 

4 687.50 

M.  10 

4.63 

M.  500 

231.50 

1.  Jan.,  1.  Juli 

„ 20 

9.26 

„ 1000 

463- 

„ 40 

18.52 

„ 2 000 

926.— 

„ 100 

46.30 

„ 5000 

2315- 

„ 11.25 

5.20% 

„ 500 

231.50 

1.  Jan.,  1.  Juli 

„ 22.50 

10.41 3 4 

„ 1000 

463 

„ 45 

20.8312 

„ 2000 

926 

„ 112.50 

52.083 4 

„ 5000 

2315 

2.  Mai,  2.  Nov. 

£ 0.  8 — 

3.78 

£ 20 

189.15 

„ 2.—. — 

18.911 2 

„ 100 

945,75 

Rbl.  1 — 

.0.95 

Rbl.  100 

100.— 

„ 2.— 

1.90 

200 

200.- 

14.  März,  14.  Juni 

5.- 

4.75 

„ 500 

500.- 

14.  Sept.,  14.  Dez. 

„ 10  — 

9.50 

„ 1 000 

1000.— 

„ 50  — 

47.50 

„ 5000 

5 000.- 

„ 250  — 

237.50 

„ 25000 

25000- 

„ 2.85 

2.85 

„ 150 

150.— 

15.  Jan.,  14.  Juli 

„ 14.25 

14.25 

„ 750 

750  — 

„ 28.50 

28.50 

„ 1 500 

1500  — 

14.  Febr.,  14.  Mai 

„ 0.87% 

0.8712 

; 100 

100- 

14.  Aug.,  14.  Nov, 

1.31 14 

1.3114 

„ 150 

150.- 

„ 6.56j/4 

6.56% 

„ 750 

750.- 

14.  Febr.,  14.  Mai 

„ 8.75 

8.75 

„ 1 000 

1 000.- 

14.  Aug.,  14.  Nov. 

„ 13.12% 

13.121-2 

„ 1 500 

1500- 

„ 43.75 

43.75 

„ 5000 

5000  — 

„ 87.50 

87.50 

„ 10000 

10  000.- 

frs.  12.50 

4.683/4 

frs.  500 

187,50 

1.  Mai,  1.  Nov. 

„ 125 

46.8712 

„ 5000 
Rbl.  50 

1875 

1.  Febr.,  1.  Aug. 

Rbl.  0.90 

0.90 

50 

5.  April,  5.  Okt. 

Rbl.G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

14.  Juni,  14.  Dez. 

2.50 

3.5614 

„ 125 

187.50 

14.  April,  14.  Okt. 

£ 1.12  — 

15.131a 

£ 80 

756.60 

14.  April,  14.  Okt. 

„ 0.  8- 

3.78 

„ 20 

189.15 

1.  Febr.,  1.  Aug. 

„ 2.-.— 

17.97 

100 

945.75 

1.  Jan.,  1.  Juli 

„ 2 — — 

17.97 

„ 100 

945.75 

14.  Juni,  14.  Dez. 

Rbl.G.  1.87% 

9.37% 

2.831a 

M.I8I2 

Rbl.G.  125 
„ 625 

189.15 

945.75 

M.  12 

5.55 

M.  600 

277.74 

j 2.  Jan.,  1.  Juli 

£ 2 — — 
„ 10.—.— 

18.911a 

94.571a 

£ 100 
„ 500 

945.75 
4 728.75 

„ 20.—.— 

189.15 

„ 1000 

9 457.50 

M.  10 

4.623/4 

M.  500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.2512 

„ 1 000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2 000 

925.80 

115.  Jan.,  14.  Juli 

Rbl.  2.50 

3.5614 

Rbl.  125 

187.50 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Benennung'  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


Zinstermine 


Nennwert 

m fcC 

® =3  § 

rö  QC  r—* 

-g  o'S 

Nennwert 

der 

O r— : 

CD  O c5 

der  Coupons 

E3  . — 1 

verlosten 

SCO 

^OtSJ 

Stücke 

Rbl. 

! Rbl. 

. Thlr.  200 
„ 500 

„ 1000 
11.  1 000 
. Rbl.  125 
„ 625 

% Ivangorod-Dombrowo-Obl.,  II.  Em.  „ 125 

Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1887  M.  ^600 

Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1889  „ ^500  1 ^ 

” 2 000 

Morschansk-Sysran-Oblig. . . . . . Rbl.  125 
Moskau- Kiew-Woronesch  von  1903  . frs.  500 
Moskau-Kursk- Oblig M.  ^ 000 

Moskau-Rjäsan-Oblig.  1885  . . . ■ 


4 % Moskau-Smolensk-Oblig. 


41/2  % Ivangorod-Dombrowo-Oblig. 


■4'lä 

4% 

4% 


3% 

4% 

4% 


1.  Mai,  1.  Noy. 

2.  Jan.,  1.  Juli 
1.  Juli,  2.  Jan. 
1.  April,  1.  Okt. 


15.  Jan.,  15.  Juli 
1.  Jan.,  1.  Juli 

1.  Mai.  1.  Nov. 


4% 

5% 

4% 


4% 

4% 


4% 

4% 

4% 

4% 

4% 

3% 

4% 


„ 500 

„ 1000 
„ 2 000 
frs.  500 
£ 100 
M.  500 I 
„ 1000 
„ 2000 
. 600 
. „ 500 

„ 1000 
‘2000 
. Rbl.  125 

„ 625 

. M.  500 

„ 1000 
„ 2 000 

Rente  Ton  1901 Fcs  ^500 

” 12500 

Rjäsan-Uralsk-Oblig.  von  1894  . . . Rbl.  125 

Rjäsan-Uralsk-Oblig.  Yon  1903 . . . frs.  500 

Rjaschsk-Wiasma-Oblig Rbl.  12o 

Riga-Dwinsk-Oblig 

Russische  Südwestbahn-Oblig.  . . . 


1.  Eebr.,  1.  Aug. 


Moskau-Windau-Rybinsk  von  1903. 
Moskau- Jaroslaw-Archangel  von  1868 
Moskau-Jaroslaw-Archangel  Yon  1897 

Orel-Griäsi-Oblig.  Yon  1887  . . . . 
Orel-Griäsi-Oblig.  Yon  1889  . . . . 

Orel  -Witebsk-Oblig.  von  1894  . 
Rjäsan-Kozlow-Oblig.  von  1886 


1.  Jan.. 
1.  Juni 

1.  April, 

1.  April, 

1.  April, 

18.  April, 

j 1.  April, 

1.  März, 
1.  Sept., 
1.  März, 

1.  Jan., 
15.  Jan., 


1.  Juli 
1.  Dez. 

, 1.  Okt. 

1.  Okt. 

1.  Okt. 

18.  Okt. 

1.  Okt. 

1.  Juni 
1.  Dez. 
1.  Sept. 

1.  Juli 
15.  Juli 

,14.  Okt. 


4% 

4 % Tambow-Saratow-Oblig £ 


3%  Transkaukasische  Oblig.  von  1882 
* 4%  Transkaukasische  Oblig 

4%  Wladikawka-Oblig.  von  1885  . . 

4 % Wladikawka-Oblig.  von  1894  . . 


125 
625 
20 
100 
200 
125 
625 
500 
2 500 
„ 5 000 
Rbl.  125 
„ 625 

„ 125 

..  625 


Rbl. 

frs. 


1 14.  April, 

2.  Jan.,  1.  Juli 

1 15.  Jan.,  15.  Juli 

1 15.  Juni,  15.  Dez. 
-5.  April,  5.  Okt. 

! 2.  Jan..  1.  Juli 
1.  April,  1.  Okt. 


Thlr.  4 
„ 10 
„ 20 
Ü.  20 

Rbl.  G.  2.8V  k 
„ 14.06A 

„ 2.81 
M.  12 
„ 60 
„ 10 
„ 20 
„ 40 

Rbl.  g.  im 

frs.  10 
M.  10 
„ 20 
„ 10 
„ 20 
„ 40 
frs.  10 
£ 2.10 
M.  10 
„ 20 
„ 40 
„ 12 
„ 10 
„ 20 
„ 40 

Rbl.  G.  2.50 
„ 12.50 

M.  10 
„ 20 
„ 40 

Rbl.  1.87| 
„ 9.37J/2 

„ 46.87 V2 
Rbl.  G.  2.50 
„ 12.50 

frs.  10 

Rbl.  G.  1J871!» 
„ 2.50 

„ 12.50 

„ 2.50 

„ 12.50 

£ 0.  8- 
„ 2.-.- 
,,  4.— 

Rbl.  G.  1.87V2 
„ 9.371/2 

frs.  10 
„ 50 

I „ 100 
! Rbl.  G.  2.50 
„ 12.50 

I „ 2.50 

I 12.50 


5.551/2 
13.883/4 
27.771/* 
15.621/4 
4.21 3/4 
21.09 
4.001k 
BÄ1/* 
27.76A 
4.623/4 
9.25V2 
18.51 
2.67 
3.75 
4.39  V2 
8.79 
4.623/4 
9.25V2 

18.51 

3.75 
23.64 

4.63 

9.26 

18.52 
5.55 
4.623/4 
9.25j/2 

18.51 

3.75 

18.75 
4.623/4 
9.2572 

18.51 
1.87V2 
9.37  V2 
46.87V2 
3.75 
18.75 

3.75 
2.67 
3M1h 

17.8BU 

3.75 
18.75 

3.78 
18.91 
37.83 
2.831/2 
14. I8V2 

3.75 
18.75 
37.50 

3.75 

18.75 
3.75 

18.75 


Thlr.  200 
„ 500 

„ 1 000 
fi.  1000 
Rbl.  G.  125 
625 


125 

M.  600 

„ 3000 

„ 500 

„ 1000 

„ 2000 

Rbl.  G.  125 
kommen  noch  nicht  vor 
M.  500  231.45 

„ 1000  ; 462.90 

„ 500  231.45 

„ 1000  462.90 

” 2000  ; . 925.80 

kommen  noch  nicht  voi 


277.74 
694.35 
1 388.70 
' 781.20 

187.50 

937.50 

187.50 
277.74 

1 388.70 
231.45 
462.90 
925.80 
187.50 


100 
500 
1000 
2 000 
600 
500 
1000 
2 000 
125 
625 
500 
1000 
2000 

187.50 

937.50 
„ 4687.50 

Rbl.  G.  125 
625 


£ 

M. 


Rbl.  G. 
M. 

Rbl” 


945.75 

231.45 

462.90 

925.80 

277.74 

231.45 

462.90 

925.80 

187.50 

937.50 
231.45 
462.90 
925.80 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 


kommen  noch  nicht  vor 


Rbl.  G.  125 
„ 125 

„ 625 

„ 125 

„ 625 

£ 20 
„ 100 
200 

Rbl.  G.  125 
625 
500 
2 500 
„ 5 000 
Rbl.  G.  125 
„ 625 

„ 125 

625 


frs. 


187.50 
187  50 

937.50 

187.50 

937.50 
189.15 
945.75 

1 891.50 
189.15 
945.75 

187.50 

937.50 
1 875.— 

187.50 

937.50 

187.50 

937.50 


5°/o  Russisch-Hamburger  Certifikate.  Die  Certifikate  werden  gegen  Stucke  der  Russ- 
5 °/n  Anleihe  von  1820  ausgegeben,  um  den  Inhabern  der  Certifikate  die  Einlösung  der  Zinsen 
zu  erleichtern,  welche  in  langen  Wechseln  auf  Hamburg  von  Petersburg  eingesandt  werde^ 
Von  der  Russ.  5%  Anleihe  sind  noch  ungetilgt  m Umlauf  l./l.  1906:  Rbl.  14  894  413  n 
verschiedenen  Stücken,  die  Stücke  lauten  ausschliessl.  auf  Namen  und  sind  ohne  Coupon- 
bogen.  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept,,  zahlbar  aber  erst  1111  Juni  u.  Dez.  u.  zwar  steuerfrei. 
Zahlst.:  Hamburg:  Administr.-Compt.  Russ.  Fonds.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890-1905 . /4 
63.  69,  7-1,  75.50,  77.50,  79,  79.50,  80.50,  121,  116,  118.50,  119.50,  120.50,  H5.50,  93  /o-  üsance.  Seit 
2.1.  1899  wird  beim  Handel  Rbl.  1 = M.  2.16  gerechnet,  vorher ■ Rbl.  1 = M.  3.30.^ 

5%  Russisch-Engl.  Anleihe  von  1822.  £ 6 001 030  = Rbl.  G.  38  925  600  in  Stucken  d£  111, 
148,518.1036.  Zs.:  1.  14.  März,  1.  14.  Sept.  Tilg.:  Durch  jährl.  Rückkauf,  Totalkund.  nicht  zulässig , 
in  Umlauf  1.  1.  1906  £ 4 445  735.  Zahlst.:  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons.  Coup.  steuer^' 
gelten  als  Zoll-Coup.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  19b' 

145.25.  152.50,  148.50,  130.50  (kl.  131.50),  129.25  (kl.  130.25),  — (kl.  [’  134  \35^m.w 

108,  — 70-  Usance:  Seit  2,1.  1899  wird  beim  Handel  i 1=M.  20.40  gerechnet,  voiliei 

3°/0  Russisch-Englische  Anleihe  von  1859.  £ 12  000  000,  davon  begeben  £ J 00^^'0 
in  Stücken  ä £ 100,  1000.  Zs.:  1.5.,  1,11.  Tilg.:  Durch  Ankauf  mit  jahrl.  1 /2  /0  u.  Zs.-Zuw., 
Verstärk  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.:  London:  J Thomson  T.  Bonar 
et  Cie.  Coup,  steuerfrei,  gelten  als  Zoll-Coup.,  in  Deutsclil.  zum  festen  Umrechnungskurse 


Kaiserreich  Russland. 


203 


von  £ 1 =--  M.  20.25.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  86.60,  82.25,  82.50,  86,  93,  91,  92,  93.75, 

92.25,  85,  82.50,  83.25,  85.10,  82,75,—%.-  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  £ 1 
= M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20;  Stücke  a £ 1000  in  Berlin  nicht  lieferbar. 

4%  Russische  konsol.  Gold-Anleihe  von  1880,  VI.  Eni.  Rbl.  G.  150  000  000  in  Stücken 
n Rbl.  125,  625  = M.  406.25,  2031.25.  Zs.:  1./14.  Mai,  1./14.  Nov.  Tilg.:  Vom  1./13.  Mai  1881  ab 
durch  Verlosung  am  1./14.  Mai  per  1./14.  November  innerhalb  81  Jahren.  Zahlstellen: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges., 
Gehr.  Sulzbach;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten 
Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  mit  M.  406.25  u.  2031.25  pro  1 resp.  5 Stück  u.  M.  8.125 
u.  40.625  pro  Coup,  der  1-  resp.  5 fachen  Stücke  gelten  als  Zoll-Coup.  Aufgel.  1 9 . — 21.11.  1880 
zu  75%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  96.90,  93.10,  95.60,  98.50,  101.25.  100.70,  102.70. 
103,  102.20,  98.25,  99.30,  100.20,  100.30,  98,  89.30,  81.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  96.85,  93.30,  95.40, 
98.60,  101.20,  100.90,  102.55.  102.70,  102,  98,  99.50,  99.70,  100.20,  97.40,  89.20,  81.90%.  — In 
Hamburg:  95.25,  91.30,  93.25,  96.75,  100.25,  99.50,  101,  101.60,  100.90,  97.50,  98.50,  99.75,  100, 
97.45.  89.40,  82%.  — In  Leipzig:  96.90,  93.20,  96.20,  99,  101.30,  — , 102.75,  — , — , — , — , — , 
— . — , — , — o/0.  — In  München:  Ende  1900  — 1905:  99.40,  — , 100.20,  98,  89.20,  81.25%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel 
1 Stück  — . M.  406.25  gerechnet, . vorher  in  Berlin,  Breslau,  Cöln,  Dresden,  Frankf.  a.  M., 
Leipzig,  München  1 Stück  = M.  400,  während  in  Hamburg  schon  früher  1 Stück  = M.  406.25. 

5%  Russische  Goldrente  von  1884.  Rbl.  G.  20  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  125,  500,  1000 
= M.  406.25.  1625,  3250.  Zs.:  2./15.  Jan..  1./14.  Juli.  Tilg,  erst  seit  1904  zulässig  durch 
Rückkauf  al  pari.  Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug 
der  russ.  Coup. -Steuer  von  5%  in  Deutschland  mit  M.  9.648,  38.59,  77.18  (Zoll-Coup.).  Eingei. 
in  Berlin  16. ,12.  1885  zu  91.50%-  Kurs  Ende  1890  — 1905:  In  Berlin:  105.10,  100.  103.75. 

109.50,  110.80,  108.40,  109.20,  109.50,  108.25,  103.75,  103,  103,  100.70,  99.10,  98.60,  89.70  (kl.  9I)%. 

— In  Leipzig:  104.50,  100,  103.50,  109.50,  110.50,  — , — , — , — , — , — , — > / > r %• 

Usance  wie  bei  Anleihe  von  1880. 

4%  Russische  Gold- Anleihe  von  1889,  I.  Em.  Rbl.  G.  125  000  000  = M.  404  000  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.  1./3.,  1.  6.,  1./9.,  1.12.  Tilg.: 
Vom  1./9.  1889  ab  durch  h alb j.  Verl.  1./3.  u.  1./9.  per  1./6,  resp.  1.12.  mit  halbj.  0.084281%  u. 
Zs. -Zuwachs  innerhalb  81  J.,  Verstärkung  nicht  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Die  Coup,  gelten  als  Zoll-Coup.  Aufgelegt  in  Deutsch- 
land nur  zum  Umtausch  v.  1./12.  1888  bis  31-/3.  1889  zu  85.60%  vom  Nom.-Betrage  in  Mark. 
Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  98.  94,  96.25,  99.25,  101.80,  100.80,  — , 103,  102,  98.75,  100.75, 

101.25,  101,  98.60.  - (kl.  90%),  81.50%.  - In  Frankf.  a.M.:  98,  94.20,  97,  99.50,  102.50,  100.90, 

103.50,  103.30,  101.50,  98.50,  100.40,  100.20,  101.70,  98.40,  90,  81%.  — In  Leipzig:  98.50,  94.25,  97, 

100, , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — •%•  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden.  Usance: 

Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  = M.  404  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400. 

4%  Russ.  Gold -Anleihe  von  1890,  II.  Em.  Rbl.  G.  90  000  000  = M.  290  880  000  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404.  2020,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  1./3.,  1./6.,  1./9.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./9. 
1890  durch  halbj.  Verl.  1./3.  u.  1./9.  per  1./6.  resp.  1./12.  mit  halbj.  0.084281%  u.  Zs.-Zuw.  innerh. 
81  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  von  1900  an  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahl, 
der  Coup.  uAd  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Berlin  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt 
in  Berlin  am  8./20.  Febr.  1890  zu  93%  vom  Nominalbeträge  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
In  Berlin:  97.50,  94.30,  96.10,  99.25,  102,  101.25,  102.75,  103,  102,  98.80,  99.75,  101.25,  101,  98.60, 

88.90,  81.75%.  — In  Hamburg:  94.90,  90.50,  92.50,  95.75,  98.75,  99.10,  100.50,  99.50,  98.75,  97.25, 

99.25,  99.50,  100.50,  97,  89,  81  %.  — In  Frankf.  a.  M.  seit  6-/5.  1896  notiert,  Kurs  in  Frank- 
furt a,  M.  Ende  1896— 1905:  104,  103.50,  101.50,  99,  99.90,  100,  101,98.30,90,81%.  Usance  wie 
bei  Gold-Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher  Rbl.  100  = M.  330. 

4%  Russische  Gold-Anleihe  von  1890,  III.  Em.  Rbl.  G.  75  000  000  = M.  242  400  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  der  II.  Em.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutsehl,  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  94.30, 

96.90,  99,25, 102, 101.25,  — , 103, 102.30,  98.80,  99.75, 101.25,101,98.60,— ,81.75%.  — In  Frankf.  a.M.: 
94.30,  96.50,  99.50, 103,  100.90, 104, 104, 101.50,  98.50,  99.90, 100, 101,  98.30, 90, 81%.  — In  Hamburg- 
Kurs  mit  II.  Em.  zus.notiert.  Usance  wie  bei  Gold -Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher 
Rbl.  100  = M.  330. 

4%  Russ.  Gold-Anleihe  von  1890,  IV.  Em.  Rbl.  G.  10  441  000  = M.  33  745  312  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.:  1./3.,  1.  6.,  1./9..  1./12.  Tilg.:  Vom 
1./3.  1891  ab  durch  halbj.  Verl.  1./3.  u.  1./9.  per  1./6.  resp.'l./12.  mit  halbj.  0.20481%  u.  Zs.- 
Zuwachs  innerh.  60  J.;  vom  l./l.  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin 
u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne 
)eden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  97, 
94.30,  96.30,  100.25,  101.90,  100.50,  103.75,  103,  101.70,  98.10,  99.50,  101.25, 101,98.60,  — , — %• 

In  Frankf.  a.M.  seit  6./5.  1896  notiert.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1896 — 1905:  104,  • 101.50, 

98.50,  99.90,  100,  101,  98.30,  90,  81%.  Usance  wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889. 

' 4%  Russ.  Gold-Anleihe  v.  1894,  VI.  Em.  Rbl.  G.  113  600  000  in  Stück,  a Rbl.  125,  625,  3125 
•=  M.  404,  2020,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  l./l.,  1.  4.,  1./7.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  l./l.  1895  ab  durch  halbj. 
Verl,  mit  halbj.  0.084281%  u.  Zs.-Zuw.  innerh.  81  J.;  v.  l./l.  1904  ab  Vorst,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
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Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahl.  d.  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi, 
in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1894 —1905:  In  Berlin:  102.60.  101.50,  105.25,  105.20.  103.80, 
101,  100.75,  101,  100.80,  98.60,  90.40,  81.75  °/0.  — In  Frankf.  a.  M.  seit  6-/5.  1896  notiert,  Ende 
1896 — 1905 : 106,  105,  103,  99,  100.50,  100.50,  101.70,  98,  90,  81%.  Usance  wie  bei  Gold- Anleihe 
von  1889. 

4%  Russ.  konsol.  Eisenb. -Anleihe  v.  1889,  Ser.  I.  Rbl.  G.  175  000  000  = M.  565  600  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625.  1250,  3125  =M.  404,  2020,  4040. 10100.  Zs.:  Viertel]'.:  1.  1.,  1.  4.,  1./7.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1.  1.  1890  ab  durch  halbj.  Verl.  l./l.  u.  1./7.  per  1./4.  resp.  1.  10.  mit  halb).  0.084281% 
u.  Zs. -Zuwachs  binnen  81  J.,  Verstärk,  nicht  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  92.80,  97.75,  93.90,  96.50, 
99.40,  102.60, 101.-  . 103,  102,  98.90  (kl.  99.75),  99.80  .(kl.  101.25),  99.90  (kl.  101),  101.75,  98.60,  89.50, 
82.30%.  - In  Frankf.  a.  M.:  92.80,  97.85,  94.20,  96.60,  99.50,  102.50,  101.80,  103.20,  103.20,  101.90, 
99.40,  99.80  (kl.  102).  100,  101.20,  98,  89.30,  81.90%.  — In  Hamburg:  89.75,  94.75,  90.50,  93, 
96.25,  99.10,  99.10.  100.50,  99.60,  98.75,  98.25,  99.50  (kl.  101),  99.50,  100.50,  97,  89.50,  82%.  — 
In  Leipzig:  92.80,  97.70,  94.90,  97,  100,  102.50,  — , — , , , , » > > > '?  %• 

Usance  wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher  Rbl.  100  = M.  330. 

4%  Russische  konsolidierte  Eisenbahn-Anleihe  von  1889,  Serie  II.  Rbl.  G.  310  498  000  = 
M.  1 003  529  536  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250,  3125  = M.  404,  2020,  4040,  10  100.  Zs.:  Viertel].: 

1 ].,  1/4..  1.  7.,  1-/10.  Tilg.,  Zahlst.,  Zahlungsmodus  und  Kurs  wie  bei  Serie  I. 

4%  Russ.  konsol.  Eisenb.-Anleihe  v.  1891,  Ser.  III.  Rbl.  G.  80  000000  = M.  258  560000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625, 1250,  3125  = M.  404,  2020,  4040,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  l./l.,  1-/4-,  1./7.,  1-/10. 
Tilg.:  Vom  1.  7.  1891  ab  durch  halbj.  Verl.  l./l.  u.  1./7.  per  1.  4.  resp.  1.  /10.  mit  halbj.  0.084281  % 
u.  Zs.-Zuw.  innerh.  81  J.:  v.  l./l.  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u. 
Fra'nkf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Deutschi,  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  94.20,  96.50,  99.75. 
102.25. 101.80.  — . 103.75,  102,  99.50,  100.75,  100.60,  101.  — , 89.25,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.20, 
96.50/99.50,  103,  103,  104.80,  104.50,102,  99,  99.50  (kl.  102),  100,  101.70,  99,  90,  81  %.  Usance 
wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889. 

4%  Russische  Staatsrente  von  1894.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1906:  Rbl.  2 650  000  000,  in 
Serien  zu  je  Rbl.  10  000  000.  Stücke  ä Rbl.  100,  200,  500,  1000,  5000,  25  000.  Zs.:  Viertelj ährl. 
(1.  3.,  1./6./1./9.,  1./12.).  Tilg.:  Die  Regierung  hat  das  Recht,  jederzeit  ganz  oder  teilweise  die 
Rente  durch  Ankauf  oder  durch  Verlos,  al  pari  zu  tilgen.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  (unter  Ab- 
zug der  russischen  Couponsteuer  von  5%)  und  der  verlosten  Stücke  in  Deutschland  zum 
Kurse  der  kurzen  Wechsel  auf  St.  Petersburg  (Zoll-Coup.).  Durch  Allerh.  Ukas  v.  4./12.  1900 
werden  diejenigen  Besitzer  der  Certihkate  der  4%. Staatsrente,  die  nicht  russische  Unter- 
thanen  sind  und  nicht  in  Russland  wohnen,  unter  folgenden  Bedingungen  von  der  russischen 
Kapitalrentensteuer  befreit:  1)  Die  erwähnten  Besitzer  von  Certifikaten  der  4 °/0  Staatsrente 
können  die  ihnen  gehörigen  Certihkate  in  die  im  Punkt  11  genannten  Kreditanstalten  und 
Bankhäuser  vorstellen,  zum  Umtausch  gegen  auf  den  Namen  lautende  Quittungen  des  Finanz- 
ministeriums. Die  von  den  Kreditanstalten  oder  Bankhäusern  in  Empfang  genommenen 
Certihkate  werden  in  die  Reichsschuldentilgungskommission  in  St.  Petersburg  geschickt  und 
wird  bis  zur  Ausgabe  der  auf  den  Namen  lautenden  Quittungen  des  Finanzministeriums, 
dem  Deponenten  des  Certihkats  von  der  entsprechenden  Kreditanstalt  oder  dem  resp.  Bank- 
hause eine  Interimsquittung  ausgehändigt.  Diese  Interimsquittung  ist  gegen  die  endgültige 
Quittung  des  Finanzministeriums  umzutauschen,  welche  nicht  später  als  zum  Fälligkeits- 
termin des  auf  den  laufenden  Coupon  folgenden  Coupons  den  entsprechenden  Kreditanstalten 
oder  Bankhäusern  zugestellt  sein  müssen.  Die  Certihkate  der  4%  Staatsrente,  welche 
Personen  gehören,  denen  gesetzlich  nicht  das  Verfügungsrecht  über  ihre  Kapitalien  zusteht, 
wie  z.  B.  Minderjährigen,  können  auf  den  Namen  dieser  Personen  von  deren  gesetzlichen 
Vertretern  vorgestellt  werden.  — 2)  Die  Zinsen  auf  die  in  der  Reichsschuldentilgungs- 
kommission aufbewahrten  Certihkate  der  4%  Staatsrente  werden  gemäss  dem  Punkte  3 ohne 
Abzug  der  Kapitalrentensteuer  ausgezahlt,  durch  Vermittelung  derjenigen  Kreditanstalten 
und  Häuser,  welche  die  Certihkate  in  Empfang  genommen  haben.  Die  Auszahlung  dieser 
Zs.  erfolgt,  gemäss  dem  Allerh.  Ukas  vom  6.  März  1898,  zum  Tageskurse  auf  Sicht  (ä  vue) 
auf  St.  Petersburg;  jedoch  in  keinem  Fall  unter  folgender  Parität:  Rbl.  100  — frs.  266.67 
= M.  216  = £ 10.11.5  = hfl.  128  = $ 51.45.  — 3)  Der  Genuss  der  im  Punkt  2 bestimmten  Ver- 
günstigung beginnt  nach  Verlauf  von  nicht  weniger  als  3 Monaten  seit  dem  Tage  der  Über- 
gabe der  Staatsrente  in  die  resp.  Kreditanstalt  oder  das  resp.  Bankhaus  (Punkt  1).  Dem- 
entsprechend beginnt  die  volle  Auszahlung  der  Zs. . ohne  Abzug  der  Kapitalrentensteuer, 
mit  dem  Fälligkeitstermin  des  Coupons,  der  zur  Zeit  der  Vorstellung  der.  Certihkate  der 
4%  Staatsrente  auf  den  laufenden  Coupon  folgt.  Die  Zs.  der  laufenden  Coupons  werden 
ohne  Verzug  bei  Ausgabe  der  Interimsquittung  mit  Abzug  der  Kapitalrentensteuer  aus- 
gezahlt. — 4)  Die  auf  den  Namen  lautenden  Quittungen  enthalten  Angaben  über:  die  Reichs- 
angehörigkeit, den  Vor-  und  Familiennamen,  den  \V obnsitz  des  Besitzers,  die  Anzahl,  das 
Nominalkapital,  die  Nummern  und  Serien  der  in  Empfang  genommenen  Certihkate  der 
4%  Staatsrente,  sowie  die  Kasse,  welche  die  Zs.  auszahlen  wird.  Die  auf  den  Namen 
lautenden  Quittungen  sind  mit  Kontrolcoupons  und  Rubriken  versehen,  in  welchen  die 
Zahlungstermine  angegeben  sind.  In  den  Quittungen,  die  auf  Namen  unter  ^ ormundschaft 
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stehender  Personen  ausgegeben  werden,  kann  auch  der  Name  des  Vormunds  (unter  Vor- 
mundschaft von  N.  N.)  verzeichnet  werden.  In  die  Quittungen  können  nicht  derartige  Er- 
läuterungen eingetragen  werden,  welche  das  Hecht  der  Besitzer  der  auf  den  Namen  lauten- 
den Quittungen  oder  deren  gesetzlicher  Vertreter  zu  jederzeit  die  Quittungen  gegen  die  in 
der  Keichsschuldentilgungskommission  aufbewahrten  Certifikate  der  Rente  umzutauschen 
einschränken  können.  — 5)  Zur  Hebung  der  Zs.  wird  die  auf  den  Namen  lautende  Quittung 
zu  den  Fälligkeitsterminen  der  Coupons  der  4%  Staatsrente  in  die  auf  der  Quittung  an- 
gegebene Kasse  vorgestellt.  Diese  Kasse  zahlt  die  Zs.  aus.  indem  sie  die  Kontrolcoupons 
abschneidet  und  die  entsprechende  Rubrik  abstempelt.  — 6)  Die  auf  den  Namen  lautenden 
Quittungen  können  weder  auf  Grund  einer  Übertragungsaufschrift  noch  eines  Blanko- 
indossaments in  das  Eigentum  einer  anderen  Person  übergehen.  Die  Besitzer  der  auf  den 
Namen  lautenden  Quittungen  des  Finanzministeriums  können  ihr  Eigentum  an  den  in  den 
Quittungen  angegebenen  Certifikaten  Personen  übergeben,  die  den  Anforderungen  des  Aljerh. 
Ukas  vom  4.  Dez.  1900  genügen,  auch  ohne  die  Auslieferung  der  Certifikate  aus  der  Reichs- 
schuldentilgungskommission zu  verlangen;  in  diesem  Fall  erfolgt  die  Ausgabe  von  Quittungen 
an  die  neuen  Besitzer  und  die  Auszahlung  der  Zs.  auf  die  Certifikate  der  Rente  in  der  in 
den  Punkten  1—3  dieser  Regeln  festgesetzten  Ordnung.  Bei  Übertragung  des  Eigentums- 
rechts an  den  auf  den  Namen  lautenden  Quittungen  des  Finanzministeriums  durch  Erbschaft 
werden  die  Quittungen  durch  neue  ersetzt,  die  auf  den  Namen  der  Erben  ausgestellt  sind, 
ohne  dass  der  Genuss  der  Vergünstigung  in  betreff  der  Nichterhebung  der  Kapitalrenten- 
steuer eine  Unterbrechung  erleidet,  wenn  die  Erben  den  Anforderungen  des  Allerh.  Ukas 
vonT  4.  Dez.  1900  genügen.  — 7)  Im  Falle  des  Abhandenkommens  einer  Quittung  durch 
Vernichtung,  Verlust  oder  Diebstahl  wird  ihrem  Besitzer  eine  neue  Quittung  ausgeliefert 
auf  seine'  schriftliche  Anzeige  hin  über  die  Ungültigkeit  der  früheren  Quittung.  Diese 
Anzeige  wird  in  diejenige  Kasse  eingereicht,  von  welcher  die  Quittung  ausgegeben  wurde.  — 
8)  Zwecks  der  Zurückerlangung  der  in  der  Reichsschuldentilgungskommission  aufbewahrten 
Certifikate  der  4%  Staatsrente  muss  der  Besitzer  einer  auf  den  Namen  lautenden  Quittung 
des  Finanzministeriums  dieselbe  in  die  auf  der  Quittung  bezeichnet^  Kasse  vorstellen, 
welche  ihm  (oder  seinem  Bevollmächtigten)  die  Certifikate  nach  Empfang  derselben  aus  der 
Reichsschuldentilgungskommission  aushändigt.  — 9)  Der  Besitzer  einer  auf  den  Namen 
lautenden  Quittung  des  Finanzministeriums  hat  das  Recht,  nicht  sämtliche,  sondern  nur 
einen  Teil  der  in  der  Reichsschuldentilgungskommission  auf  bewahrten  Certifikate  der  4% 
Staatsrente  zurück  zu  verlangen.  In  diesem  Falle  muss  er  seine  auf  den  Namen  lautende 
Quittung  in  die  resp.  Kasse  einreichen,  die  ihm  eine  neue  von  der  Reichsschuldentilgungs- 
kommission ausgestellte  Quittung  ausliefert  auf  den  Rest  der  Certifikate  der  4%  Staatsrente, 
die  in  der  Kommission  zur  Aufbewahrung  gelassen  worden  sind.  Ebenso  hat  der  Besitzer 
einer  auf  den  Namen  lautenden  Quittung  das  Recht  in  Ergänzung  zu  früher  eingereichten 
Certifikaten  der  4°/0  Rente,  neue  Certifikate  einzuliefern  und  eine  allgemeine  Quittung  auf 
die  Gesamtsumme  der  von  ihm  eingelieferten  .Certifikate  zu  bekommen:  zu  diesem  Zwecke 
muss  die  dem  Besitzer  ausgegebene  Quittung  auf  die  früher  eingereichten  Certifikate  der 
resp.  Kasse  vorgestellt  werden.  — 10)  Die  durch  den  Eintausch  der  Rente  gegen  Quittungen 
und  umgekehrt  hervorgerufenen  Kosten  trägt  die  Staatskasse.  — 11)  Der  in  den  Punkten  1—9 
erwähnte  Eintausch  der  Certifikate  der  4%  Staatsrente  gegen  auf  den  Namen  lautende 
Quittungen  wird  von  folgenden  Kreditinstitutionen  und  Bankhäusern  vollzogen  werden: 
In  Paris:  de  Rothschild  freres,  Hottinguer  & Cie,  E.  Hoskier  & Cie,  Credit  Lyonnais,  Banque 
de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Compt.  Nat.  d’Escompte  de  Paris,  Soc.  Gen.  pour  f'avoriser  le 
developp.  du  comm.  et  de  Find,  en  France,  Soc.  Gen.  de  Credit  industriel  et  commercial.  - 
In  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.  — In  Frankf.  a.M. : Diseonto-Ges.  — 
In  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons.  — In  Amsterdam:  Hope  & Cie.,  Lippmann  Rosenthal 
& Cie.  — In  New  York:  J.  P.  Morgan  & Cie.,  Aug.  Beimont  & Cie.,  Baring  Magoun  & Cie., 
National  City  Bank  of  N.ew  York.  — Stücke  ä Rbl.  25000  in  Berlin  nicht  lieferbar.  Kurs 
Ende  1894—1905:  In  Berlin:  65.10,  66.10,  66.70,  67.10,  100.80,  99,  96.10,  96,  97.50,  99.10,  90.75, 
78.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  65,  66.20,  66.75,  67.20,  67.60,  98.80,  95.80,  96,  97.50,  98.90,  90.70, 
78%.  — Ende  1895 — 1905:  In  Hamburg:  64.60,  64.40,  64.90,  65.50,  98.75,  96,  95.75,  97.20,  98.50, 
90.50,  78%.  Notiert  auch  in  Breslau.  Usance:  In  Berlin  u.  Breslau  seit  13. /I.  1898  beim  Handel 
Rbl.  100  ■=  M.  216,  vorher  Rbl.  100  — M.  320,  seit  2./1.  1899  auch  in  Frankf.  a.M.  u.  Hamburg 
Rbl.  100  • M.  216,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  Rbl.  100  = M.  320,  in  Hamburg  Rbl.  100  = M.  330. 

372%Russ.  Gold-Anleihe  v.  1894.  Rbl.G.  100000000  = M.  323  200000  in  Stück,  ä Rbl.  125, 
625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertel].:  1.  1.,  1.  4,  1.  7.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1.10.  1895  ab 
durch  halbj.  Verl.  1./4.  u.  1.  10.  per  1./7.  bezw.  l./l.  mit  halbj.  0,11205%  u.  Zs.-Zuw.  binnen 
81  J.;  vom  l./l.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.: 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke 
steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Aufgel.  in  Deutsch  1.  1 2./12.  1894  zu  95%. 
Kurs  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  96.10,  95,99.40,  100.40,  99.20,  93.50,  93.50,  93,  96.75,  93,  80.70, 
- 73.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  96.25,  95,  99.70,  100,  99,  93,  93130,  93,  96.20,  92.50,  80.60,  73.75%. 

In  Hamburg:  96.20.  95.25,  99.20,  99.40,  98.50,  92.50,  92.50,  92.50,  96,  93,80.20,  73%.  Usance: 
Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

3%  Russ.  Gold-Anleihe  v.  1896.  Rbl.G.  100000000  = M.  323  200000  in  Stück,  a Rbl.  125, 
625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.:  1./2.,  l./o,  1./8.,  1.  11.  Tilg.:  Vom  1.1.  1911  an 
hat  die  russ.  Reg.  das  Recht,  die  Anleihe  teilweise  oder  ganz  entweder  durch  Rückk.  oder  durch 
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Verl  al  pari  oder  durch  Künd.  einzulösen.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  3% °/0  Gold- Anleihe 
v 1894  Aufgel.  in  Deutschi.  28-/7.  1896  zu  92.30%.  Kurs  Ende  1896— 1905:  In  Berlin:  91.50, 
93.50,  94.80,  84.80,  85.50,  84,  86.50,  81.25,  73.40,  — %.  T " 1 * * ™ ni  in 


In  Frankf.  a.M.:  91.10,  93.60,  94.60, 


94, 84,  85, 84, 85,  80.50,  73,  66%. 


84.50,  84.90,  85.40,  86,  82.80,  73.50,  66°/0-  — In  Hamburg:  91.50, 

Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

4°/  Russische  Staats- Anleihe  von  1902.  Ausgegeben  zur  Realisierung  der  Russland  von 
China  zukommenden  Entschädigungssumme.  Rbl.  181  959  000  = M.  393  000  000  = hfl.  231  870  000 
— '■ -j?  19  257  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500  = Rbl.  2315,  926,  463,  231.50  — 
hfl  2950,  1180.  590,  295  = £ 245,  98,  49.  24.10.  Zs.:  1-/1-,  1-/7.  n.  St.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Sept.  a,  St.  (zuerst  Sept.  1902  a.  St.)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  n.  St,  bis  spät.  Ende  1940; 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  oder  Konvertierung  bis  1-/1.  1915  n.  St.  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  St.  Petersburg:  Kaiserl.  Russ.  Staatsbank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 
Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & 
Co  • London:  Agentur  der  Russ.  Bank,  für  Ausw.  Handel.  Zahl,  der  Zinsscheine  u.  der  verl. 
Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Amsterdam,  St.  Petersburg  3-/4.  1902  M.  300  000  000  = Rbl.  138  900  000  = hfl.  177  000  000  = 
£ 14  700000  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1902— 1905:  In  Berlin:  99.90,99.10,  89.50.  82.50%.  — In 
Frankf.  a.  M. : 99.90,  98.40,  89.60,  82.60%.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  m 30  J.  (F.) 

Anmerkung.  Der  Anteil  der  Russ.  Reg.  an  der  von  Seiten  Chinas  den  Mächten  zu 
zahlenden  Entschädigung  von  Haikuan  Taels  450  000  000  beträgt  mehr  als  Rbl.  182  000  000 
(auf  Basis  von  Rbl.  1.412  per  Haikuan  Tael).  Für  diesen  Anteil  und  die  entsprechenden 
und  Amort. -Zahlungen  der  Cliines.  Reg.  ist  die  obige  Anleihe  seitens  der  Russ.  Reg. 


Zs. 


aussegeben 

A °/  Russische  Staats-Anleihe  von  1905,  M.  500  000  000  = Rbl.  231  500  000  = hfl.  294  000  000 
= £ 24  375  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  5000  = Rbl.  231.50,  463,  926,  2315  = hfl.  294. 
588,  1176,  2940  = £ 24.7.6.  48.15,  97.10,  243.15.  Zs.:  1-/1-,  1-/7.  n.  St.  Tilg.:  Die  Inhaber  der 
Oblig.  haben  das  Recht  ihrerseits  die  in  ihrem  Besitze  befindl.  Oblig.  am  l./l.  1911  n.  St.  zur 
Rückzahl,  al  pari  per  1./7.  1911  n.  St.  zu  kündigen.  Die  Stücke  sind  zu  diesem  Zwecke  spät. 
1./7.  1911  n.  St.  bei  einer  der  Zahlst,  der  Anleihe  vorzulegen.  — Sie  werden  mit  einem  die 
Kündig,  konstatierenden  Stempelaufdruck  unter  Hinzufügung  einer  Kontrollunterschrift  ver- 
sehen u.  den  Einreichern  zurückgegeben:  sie  sind  seiner  Zeit  bei  derselben  Stelle,  wo  die 
Kündig,  vorgenommen  worden  ist,  rückzahlbar.  Ein  gleiches  Recht  der  Kündig,  wird  den 
Inh.  für  den  l./l.  1914  n.  St.  zur  Rückzahl,  per  1./7.  1914  n.  St.  eingeräumt.  Andererseits 
ist  die  Anleihe  seitens  der  russ.  Reg.  bis  l./l.  1917  n.  St.  nicht  verlosbar  u.  bis  dahin  nicht 
kündbar.  Die  Tilg,  erfolgt  durch  Verl,  am  1./4.  (zuerst  1.  4.  1917)  per  1./7.  mit  jährl.  0,226745  /0 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1917  ab  bis  spät.  1985,  von  1917  ab  Totalkündig,  sowie  Konversion  zu- 
lässig. Zahlst.:  St.  Petersburg:  Kaiserl.  Russ.  Staatsbank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleich- 
röder. Disconto-Ges..  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.:  Amsterdam:  Lippmann. 
Rosenthal  & Co.:  London:  Agentur  der  Russ.  Bank  für  Auswärt.  Handel.  Zahl,  der  Zins- 
scheine u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt 
in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  12.  1.  1905  M.  324  000  000  = Rbl.  150  012  000  zu  95  %.  Kurs  Ende  1905 : 
In  Berlin  : 91%.  — In  Frankf.  a.  M. : 91.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Stücke 

5%  Russische  Staats-Anleihe  von  1906.  Rbl.  843  750  000  = Frs.  2 250  000  000  = £ 
89  325  000  = M.  1 818  000  000  = Iv  2 133  000  000  = hfl.  1 075  500  000  in  Stücken  ä Rbl.  187.50  = 
Frs  500  = £ 19.17  = M.  404  = K 474  = hfl.  239  und  zwar  in  Abschnitten  zu  1,  5 u.  10  Oblig. 
Zs!:’  1.  5..  1 11.  Tilg.:  Vom  1./5.  1917  ab  durch  Verl.  1.  2.  per  1.  5.  mit  jährl.  0.82781612%  u. 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  40  Jahren.  Die  Reg.  hat  das  Recht,  jederzeit,  aber  nicht  vor  dem 
1./5.  1916,  nach  vorausgegängener  3 monatl.  Kündig,  die  dann  noch  in  Zirkulation  befindl. 
Oblig.  ganz  oder  teilweise  zum  Nennwerte  einzulösen.  Zahlst.:  Zahl,  der  Coup,  und  verl. 
Stücke  für  immer  frei  von  jeder  gegenwärtigen  und  künftigen  russischen  Steuer  je  nach 
Wahl  in  St,  Petersburg  in  Rbl.,  in  Paris,  Brüssel  und  Genf  in  Frs.,  in  London  in  £,  in  Wien 
in  K.  in  Amsterdam  in  hfl.  und  in  Berlin  in  M.  Die  Anleihe  wurde  aufgelegt  am  26.  4.  1906 
und  zwar  in  Frankreich  frs.  1 200  000  000  zu  88%  bei  Vollzahl,  der  Oblig.  und  zu  88.60%  bei 
Ratenzahl.,  die  Inh.  von  5%  Schatzscheinen  von  1904  wurden  bei  der  Zeichnung  bevorzugt; 
in  England  £ 13  101  000  = frs.  330  000  000,  in  Österreich  K 156  420000  ==  frs.  165  000  000, _ in 
Holland  hfl.  26  290  000  = frs.  55  000  000. und  in  Russland  frs.  500  000 000.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  10  J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  . jJjH» 

5%  Russische  I.  Präiuien-Auleihe  von  1864.  Rbl.  100000000  in  20  000  Serien  ä oO  Losen, 
jedes  Los  ä Rbl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  158  477  Stück).  Noch  unverlost  am 
1.  1.1906  in  Umlauf:  Rbl.  59  430  000.  Zs.:  2.,  15.  Jan..  1.  14.  Juli.  Verlos.:  Prämienzieli.  2.  15.  Jan.; 
alle  gezog.  Oblig.  erhalten  die  Prämien  u.  werden  abgestemp.  zurückgegeben,  sie  nehmen 
an  den  folg.  Auslos.  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer  Amort.-Ziehung  gezogen  u.  dadurch  getilgt 
wird.  Amort.-Ziehung  2.  15.  Jan.  u.  1.  14.  Juli.  Auszähl,  der  Prämien  u.  der  getilgten  Stücke 
erfolgt  3 Mon.  nach  der  Ziehung.  Hauptgewinn:  Rbl.  200  000,  die  kleinste  Prämie  Rbl.  500; 
in  jeder  Prämien- Ziehung  werden  folg.  Prämien  gezogen : 1 a Rbl.  200  000,  1 ä 1 5 000 , la  40  000, 
1 ä 25  000.  3 ä 10  000,  5 ä 8000.  8 ä 5000.  20  ä 1000,  260  ä 500;  die  bei  der  Amort.-Ziehung 
•ke  werden  bis  zum  Jahre  1910  mit  Rbl.  135,  später  steigend  bis  Rbl.  150  eia- 
im  Jahre  1925.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahlung  der  Coup,  und 
n 5%  russischer  Kapitalrentensteuer,  der  getilgten  Stücke  ohne 


ausgel.  StücKe  wera 
gelöst  : letzte  Tilgung 
Prämien  unter  Abzm 
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Abzug1  in  Rbl.-Papier;  in  Berlin  sind  die  Coup,  und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechsel' 
kurs  auf  kurz  Petersburg  verkäuflich.  Nach  einer  Ende  1894  erlassenen  Bekanntmachung 
der  Russischen  Staatsbank  sollen  zu  den  Stücken  ab  14.  Jan.  1895  keine  neuen  Goup.-Bogen 
verabfolgt  werden;  es  fand  vielmehr  ein  Umtausch  der  Oblig.  gegen  neue  Stücke  mit  neuen 
Zinsschemen  statt,  in  Berlin  vom  20.  Febr.  1895  ab  bei  Mendelssohn  & Co.  Nach  einer 
Bekanntmachung  des  deutschen  Reichskanzlers  vom  5.  Febr.  1895  hat  der  Bundesrat  ge- 
nehmigt, dass  diejenigen  neuen  Stücke  der  Anleihe,  welche  an  Stelle  emgezogener,  mit  dem 
deutschen  Stempel  auf  Grund  des  Gesetzes,  betr.  die  Inh. -Papiere  mit  Prämien  vom 
8.  Juni  1871  vorschriftsmässig  versehener  derartiger  Schuldverschreib.  zur  Verausgabung 
o-elangen,  durch  Aufdruck  einer  besonderen  Bescheinigung  als  in  Deutschland  umlauistähig 
anerkannt  werden.  Kosten  werden  für  die  Bescheinigung  der  Umlaufsfähigkeit  nicht  er- 
hoben Die  Stücke  sind  am  oberen  Rande  der  Vorderseite  unter  sorgfältiger  Schonung  der 
Nummern  und  des  gedruckten  Textes  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Ein- 
reichers zu  versehen.  Für  Oblig.,  die  nach  dem  12./8.  1895  eingereicht  werden,  hat  der  Ein- 
reicher die  Kosten  für  die  Hin-  u.  Hersendung  zwischen  Berlin  u.  St.  Petersburg  zu  erstatten. 
Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  177.25, 148.25. 150.75,  164.50.  166.50,  193,  1^8.25,  198.50,  297.70, 
417  50'  448  50  475  479, — . 421.75, — %.  — Ende  1891 — 1905:  In  Frankl,  a.  M. : 154.50,  151.  164, 
167  190  197,  198/199.  320,  335,  470,  481,  450,  421,  425%.  - In  Hamburg:  145.25,  146.10  159.75, 
ifii  75  __  192  25,  191.50,  193,  319,  340,  470,  478,  440,  420,  415%.  Usance:  Beim  Handel  an  der 
Börse ? in  Berlin  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100 -M.  320,  inFrankf.  a.M.  u. 
Hamburg  seit  2./1.  1899  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  m Frankl.  a.M.  Rbl.  100  = M.  320,  m Ham- 

bmg  Rbl.  ^°sTc^ejj^prämien_Allleihe  von  1866.  Rbl.  100  000  000  in  20000  Serien  ä 50  Lose, 

; jedes'  Los  ä Rbl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  134906  Stück).  Noch  unverlost  am 
1 Jan.  1906  in  Umlauf:  Rbl.  61  640000.  Zs/:  1./14.  März,  1-/14.  Sept.  Verlosung:  Prämienziehung 
am  1 /1 4 März;  alle  gezogenen  Oblig.  erhalten  die  Prämien  und  werden  abgestempelt  zuruck- 
- Begeben  sie  nehmen  an  den  folg.  Ausl,  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer  Amort.-Ziehung  gezogen 
u.  dadurch  getilgt  wird.  Amort.-Ziehung  am  1./14.  März  u.  1-/14.  Sept,  Auszahlung  der  Prämien 
u.  der  verl.  Stücke  erfolgt  3 Mon.  nach  der  Ziehung.  Plauptgew.:  Rbl.  200  000,  kleinste  Prämie 
Rbl.  500;  die  bei  der  Amort.-Ziehung  ausgel.  Stücke  werden  bis  1911  mit  Rbl.  135,  später 
steigend  bis  Rbl.  150  eingelöst;  letzte  Tilg,  im  Jahre  1926.  Zahlstellen:  In  Deutschland 
keine  Zahlung  der  Coupons  und  Prämien  unter  Abzug  von  o % russischer  Kapitalrenten- 
steuer:. der  getilgten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Rbl.-Papier:  in  Berlin  sind  die  Coupons 
und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechselkurse  auf  kurz  Petersburg  verkant  lieh.  Neue 
Coup. -Bogen  werden  auch  hier  nicht  ausgegeben,  sondern  die  Stücke  umgetauscht,  m Berlin 
seit  dem  13.  Febr.  1896  bei  Mendelssohn  & Co.  Zufolge  Bekanntmachung  des  Reichskanzlers 
vom  17.  Jan.  1896  erfolgt  die  Bestätigung  „der  Umlaufsfähigkeit  in  Deutschland  m gleicher 
Weise  wie  bei  der  Anleihe  von  1864.  Die  Übertragung  des  Stempels  der  mit  dem  deutschen 
Effektenstempel  in  Gemässheit  des  Reichsstempelgesetzes  vom  27-/4.  1894  versehenen  ein- 
gereichten Prämien  - Anleihescheine  auf  die  Ersatzstücke  erfolgt  ebenfalls  kostenfrei  für  die 
Inhaber.  Die  Stücke  sind  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Einreichers  zu  ver- 
sehen. Für  Oblig.,  die  nach  dem  12-/8.  1896  eingereicht  werden,  hat  der  Einreicher  die 
Kosten  für  die  Hin-  u.  Hersendung  zwischen  Berlin  u.  Petersburg  zu  erstatten.  Kurs  Ende 
1890 — 1905:  In  Berlin:  162,  136,  139.20.  148.75,  152.80,  162,  182.75,  175.40,  262.50,  276,  284.80, 
360,  370.50,  —,  316,  — %.  — In  Frankf.  a.M.:  163.  140.50,  140.  149,  153,  160.  182.  174,  174,  278, 
282?,  356,  373,  350,  318,  295%.  — Ende  1891—1905:  In  Hamburg:  133.25, 136.10, 144.25, 147.25,  — , 
175,  163.50,  173,  276,  280,  355,  369,  339,  312,  305%.  Usance  wie  bei  I.  Prämien- Anleihe  von  1864. 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  , . 

5%  Russische  Stieglitz-Anleihe  von  1854,  V.  Serie.  Rbl.  50  000  000  in  Stücken  a Rbl.  oOO, 
1000,  2000,  3000,  40ü0,  5000.  Zs. : 1./14.  April.  1./14.  Okt.  Tilg.:  Nicht  obligat.,  bisher  durch  Rück- 
kauf; Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  In  Deutschi,  keine.  Zahl,  der  Coup,  steuerfrei  ohne  jeden 
Abzug  in  Papierrubeln;  in  Berlin  sind  die  Coup,  zum  ungefähren  Wechselkurse  auf  kurz 
Petersburg  verkäuflich.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  78.  69',  71. (5,  i'2.  73.50.  fl. 50.  <1.70.  75,  117,  , 

109.  110,  111,  108,  105.50,  90%.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Beim  Handel  seit  13./ 1.  1898  Rbl.  100 
= M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320.  Lieferbar  sind  nur  Stücke,  welche  auf  Inhaber  lauten 
oder  von  der  Firma  Stieglitz  & Co.  giriert  sind,  Stücke  zu  Rbl.  1000  in  Berlin  nicht  lieferbai. 

4%  Russische  Nicolai-Obligationen.  I.  Em.  von  1867 : Rbl.  G.  75  000  000  = fr.  300000  000, 
II.  Em.  von  1869 : Rbl.  G.  69  437  500  = frs.  277  750  000  in  Stück,  ä Rbl.  125,  625  = frs.  500,  2500. 
Zs.:  2./5.,  2./11.  Tilg,  bei  der  I.  Em.  von  1868  an  und  bei  der  II.  Em.  von  1870  an  durch  Verl, 
am  22./8.  per  2./11..  und  zwar  bei  der  I.  Em.  in  84  Jahren,  bei  der  II.  Em.  in  82  Jahren. 
Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahl,  der  Coup,  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  u.  der  verl.  Stücke 
in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890—1905:  97.20,  93.80,  96.40,  99, 102.40,  100.80. 102.70,  103.30, 
103.30  (kl.  102.10),  98.90  (kl.  98.50),  99.25,  100.20,  100.25,  97.50,  90.75,  82.75%.  Notiert  m Berlin. 
Kurs  in  Dresden  stets  gestrichen.  Usance:  Seit  2./1.  1899  beim  Handel  L 1 M.  _".4u, 
vorher  £ \ = M.  20. 

Russische  Bodenkredit-Pfandhriefe. 

Herausgegeben  durch  den  Gegenseitigen  Bodenkreditverein  in  St.  Petersburg,  welcher 
im  Juli  1890  mit  der  Reichs- Adels-Agrarbank  in  St.  Petersburg  verschmolzen  wurde.  le 
Pfandbr.  wurden  im  Jahre  1895  als  Staatsschuld' von  der  russ.  Reg.  übernommen. 
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5%  Russische  Bodenkredit -Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1906:  Rbl.  6 039  300  in 
Stücken  ä Rbl.  100.  Zinsen:  1./14.  Jan..  1/14.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbj ährl.  Verlosungen 
am  1./14.  Mai  und  1.14.  Nov.  per  1.14.  Juli  bezw.  1./14.  Jan.  zu  125%  innerh.  56  Jahren, 
Verstärkung  nicht  zulässig;  der  grösste  Teil  der  5%  Pfandbriefe  ist  freiwillig  in  4%%  Pfand- 
briefe umgetauscht.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges. 
Zahlung  der  Coup,  abzügl.  5%  Steuer  mit  M.  7.638  der  verl.  Stücke  mit  Rbl.  125  = M.  402. 
Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  107.60,  99.90,  104,  108.20,  119.50,  120,  122,  122.40,  121.25,  115, 
116.50,  116.75. 117.25,  115.25.  112.50,  108.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  108.50,  99,  104,  107,119,  120, 
120,  121.50,  120,  — . 115.507  116,  117,  115.50,  112, 108%.  Usance:  Seit2./1.  1899  wird  beim  Handel 
1 Stück  = M.  321.60  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  320. 

3.8%  Konvertierung*  - Obligationen , ausgegeben  vom  Staate  zum  Umtausch  der 
4V‘2%  Titres  vom  Jahre  1887  des  ehemaligen  Gegenseitigen  Bodenkredit- Vereins.  In  Umlauf 
am  1 Jan.  1906  Rbl.  84  125  400  in  Stücken  ä Rbl.  150,  750,  1500  = M.  324,  1620,  3240.  Zs.: 
2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Vom  19.  Sept./l.  Okt.  1898  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1.  April 
und  1.  Okt.  per  1./14.  Juli  resp.  1.  14.  Jan.  mit  halbjährlich  0.095%  des  Nominalbetrages 
der  ausgegebenen  Oblig.  und  Zs. -Zuwachs  innerhalb  81  Jahren:  Verstärkung,  Gesamt- 
kündigung und  Konvertierung  bis  1./14.  Jan.  1906  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder.  Disconto-Ges.;  Frankfurt  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung 
der  Zinsen  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  von  Steuern  in  Deutschland  in  Mark 
(Zoll -Coup.).  Die  Anleihe  wurde  v.  4.— 25./4.  1898  zur  Konvert.  der  47*%  Russ.  Boden- 
kredit-Pfandbr.  angeboten.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  99.30,  97.20,  92.80,  93.60,  96,  95, 
88.10,  75.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.10,  — , 92.50,  93.50,  95.80,  94.20,  88,  75.10%.  Beim  Handel 
an  der  Börse  versteht  sich  der  Kurs  in  Prozenten  von  1 St,  = M.  324.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.. 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


OröWe  Russische  Eisenbahn-Gesellschaft  (verstaatlicht). 

3%  Grosse  Russische  Eisenbahn- Obligationen  von  1881.  Rbl.  met.  13147  000  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625.  Zs.:  1./14.  Juni,  1./14.  Dez.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verb  mit  jährl.  0.4337%  u. 
Zs.-Zuwachs  im  Juni  per  1.13.  Dez.  innerh.  70  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.: 
Zahlung  der  Coup.  u.  yerl.  Stücke  steuerfrei  in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In 
Berlin:  80.10.  78125,  79.60,  82.50,  89,  88,  91,  92.75,  — , — , — , 84.40,  — . — , — , — %•  — I%F^n3' 
furt  a.  M.:  80.20.  77.70,  79.95,  83.50,  90.05,  89,  93,  93.50,  93,  85  (kl.  83.50),' 84.50  (kl.  83.50),  84.50, 
86,  83,  75,  66%.  — Ausserdem  notiert  in  München.  Usance:  Seit  2.-/1. 1899  wird  beim  Handel 
1 Stück  = M.  402  gerechnet,  vorher  1 Stück  ==  M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Ivangorod  - Donibrow©  - Eisenbahn  (verstaatlicht  seit  10./23.  Jan.  1900). 

4 y % garant.  Obligationen.  Rbl.  G.  16  566  000  in  Stück,  ä Rbl.  G.  125,  625  = M.  408,  2040. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli  neuen  Stils.  Tilg. : Durch  Verl,  am  2.  Jan.  n.  St.  per  1.  Juli  mit  jährl.  0.56  /0 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1886  ab  innerhalb  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Disconto- 
Ges..  Mendelssohn  A Co. : Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges.:  Brüssel:  Baiser  & Co.;  Amsterdam: 
M.  M.  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  Auswärt.  Handel;  Warschau:  Abt.  der 
Staatsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  m Mark.  Auf- 
o-elegt  15.  u.  16.  11.  1881  zu  86.75%  von  M.  408.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  99.40.  97. 
99.90.  103.50.  104.30,  103.40,  104.  104.25,  — , 100.50,  102.90,  102.60,  103,  101.50,  99.50,  92.25%.  - 
In  Frankf.  a.  M. : 99.40.  97.20,  99.70,  104,  104.50,  103,  104.40,  104.30,  104.30,  101,  103,  102.50,103, 
100.20,  99.70.  91%.  — In  Hamburg:  96,  93.50,  96.25, 100.20, 100.60, 100.10, 100.60, 101,  100.90, 100, 
102.10,  102,  103,  101,  99.50,  91.50%.  Auch  notiert  in  Dresden.  Seit  1.1.  1899  wird  an  den 
deutschen  Börsen  1 Stück  = M.  408  gerechnet,  vorher  in  Berlin.  Dresden  und  Frankf.  a.  M. 
1 Stück  — M.  400,  in  Hamburg  100  Rbl.  = M.  330. 


Kursk  - Charkow  - Azow  - Eisenba  hn  (verstaatlicht). 

4%  Kursk -Charkow -Azow- Obligationen  von  1888.  Rbl.  G.  11  945  919  = M.  38  991  504, 

nämlich  21  221  Stücke  ä M.  600  = M.  12  732  600  und  12  087  ä £ 100  = M.  2040,  111  ä ■ £ 500 
= M.  10200  u.  23  ä £ 1000  = M.  20  400.  zus.  £ 1287  200  = M.  26  258880.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.: 
Von  1888  ab  durch  Verl,  am  13.11.  n.  St.  per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  0.311%  u. 
Zs.-Zuw.  innerh.  spät.  67  J.  Zahlst,:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bank- 
geschäft, Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jede  Steuer  in  Mark,  auch  als  Zoll-Coup,  zu 
verwenden.  Kurs  Ende  1890—1905:  91.70,  86.20,  90.90,  94.50,  100.90,  100.10,  101.70.  101.10, 
100.50,  97.90,  96.20,  97.90,  99.40,  98,  90.50,  83%.  Notiert  Berlin.  Usance:  In  Berlin  werden 
nur  Markstücke  gehandelt. 

4%  Kursk  -Charkow- Azow -Obligationen  von  1889.  M.  142 157  000  = Rbl.  G.  43  87o6T7 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  halbj.  Verl.  1.1. 
u.  1.  7.  n.  St.  per  1.  4.  bezw.  1.  10.  mit  halbj.  0.16148%  u.  Zs.-Zuwachs  in  65%  Jahren,  Ver- 
stärk. u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.M.: 
Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Mark,  auch  als  Zoll-Coup,  zu 

verwenden.  Aufgelegt  in  Deutschland  8.  7.  1889  zu  89%.  Kurs  Ende  1891)  1905:  In  Berlin: 

91.90.  88,  91.  95.40.  100.60,  100,  101.70,  101.25,  100.70,  97.75.  — , 98.25,  99.40,  98,  89.60,  82.50%.  — 
In  Frankf.  a.M.:  91.70,  88.50,  91.  96,  100.40.  100.  101.30,  101.20,  100.40,  97.50,  98.  — . 100.  96.20, 

90,  81.80%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Moskau-Rrest-Eisciihalni  (verstaatlicht  seit  1./13.  Juli  1896). 

4%  konv.  Moskau-Smolensk-Obligationeu ; früher  5 %,  lt.  Allerh.  Ukas  v.  5./12.  Dez.  4897 
auf  4°/0  herabgesetzt.  Rbl.  G.  15  866  860  = M.  51  790  202  in  Stück,  a M.  600.  1500,  3000.  Zs. : 1./5., 
l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl.  am  1./8.  per  l./ll.  von  1872  ab  innerh.  81  Jahren;  Verstärk..  Totalkünd, 
u.  Konvers.  bis  1./14.  Jan.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Berk  Handels- 
Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Gebr.  Sulzbach.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Oblig.  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Bei  der  Konversion,  die  durch  Stempelauf- 
druck auf  den  alten  Stücken  geschah,  verblieb  den  Inhabern  bis  zum  1.  Mai  1898  der  Zins- 
genuss von  5%,  die  Stücke,  welche  nicht  zur  Konversion  eingereicht  wurden,  sind  per  1.  Mai  1898 
gekündigt  worden.  Die  Einreichung  der  Stücke  zur  Konversion  hatte  vom  10. — 14.  Jan.  1898 
zu  geschehen.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  100.75,  99.30,  101,  102.90..  102.  104,  105.10, 

101.60,  100.75,  98,  96.20,  98.50,  99.80,  98.25,  92.60,  85%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.70,  99,  100.70, 
103,  102,  103.20, 105.10, 102, 101,  97.70,  97,  98.50,  99.80,  97.80,  91.50,  83.90%.  — Ende  1890—97:  In 
Leipzig:  100.30,  99.30,  100.60,  103,  102.  103.50,  — . 102%,  die  4%  konv.  Anl.  wird  in  Leipzig 
nicht  gehandelt.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  nach  F. 

Moskau  - Jaroslaw  - Archangel  - Eisenbahn  - Gesellschaft 

(verstaatlicht  seit  1./14.  April  1900). 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  G.  10  183  800  = M.  33  000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährliche  Verl.  14.6.  und 
14. 12.  per  1./10.  resp.  1./4.  mit  lialbj.  0.395101%  u.  Zs. -Zuwachs  vom  Dez.  1897  ab  binnen 
45 V2  Jahren;  vom  l./l.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst:  Berlin: 
Mendelssohn  . & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges. : Frankfurt  a.  M. : 
Disconto-Ges.:  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  Auswärt. 
Handel.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Eingef. 
in  Berlin  u. Frankf.  a.M.  15./7.  1897  zu  100.60%.  Kurs  Ende  1897— 1905:  In  Berlin:  101.70,  100.70, 
98,  96.20,  97.75,  99.40.  97.60,  90.25,  82.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.50,  100.7*.  97.90,  96.20, 

97.60,  99.40,  97,  90.10,  82%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Moskau  - Kursk  - Eisenha  I111  (verstaatlicht). 

4%  Moskau-*Kursk-Oblig.  M.  21  000000  = Rbl.  G.  6 481481  in  Stücken  ä M.  500,  1000. 
Zs.:  1./5'.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./5.  bis  spät.  1952,  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi. : Hamburg:  L.  Behrens  £ Söhne. 
Zahl,  der  Coup.,  unter  Abzug  von  5%  russ.  Coup. -Steuer,  u.  der  verl.  Stücke  in  Mark:  auch 
als  Zoll-Coup,  zu  verwenden.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  15./7.  1886  zu  90%%.  Kurs 
Ende  1890—1905:  In  Berlin:  87.10,  84.50,  86.25.  90.50,  97.25.  96.50,  97.50.  98.50.  99.40,  94.75.  94.50, 

95.25,  '95.60,  — , — , — %.  — In  Hamburg:  86.60,  83.50,  85.50,  90,  96.50,  96,  97,  97.75,  99.  93.80, 

94.50,  95.  95.25,  92.  — , 76%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Orel-Griäsi-Eisenhalui  (verstaatlicht). 

4%  Orel-Griäsi-  Oblig.  von  1887.  M.  9 133  200  = Rbl.  G.  2 818  888  in  Stücken  ä M.  600. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./7.  per  1.  10.  mit  jährl.  mind.  0.369%  u.  Zs. -Zuwachs 
von  1888  ab  innerh.  spät.  63  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder. 
Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark:  können  auch  als 
Zoll-Coup,  verwendet  werden.  Kurs  iii  Berlin  Ende  1890 — 1905:  91.50,  84.  90.90,  94.90,  100.40, 
100.10.  101.60,  101,  100.50,  97.70,  96,  97.60,  99.40,  98,  — . 82.50%. 

4%  Orel  - Gfiäsi  - Oblig.  von  1889.  M.  50  117  000  = Rbl.  G.  15  468  203,  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1 . 4..  1 ./10.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  10.  resp.  1.4. 
von  1889  ab  mit  halbj.  0.19608%  11.  Zs. -Zuwachs  innerh.  61  Jahren.  Verstärk,  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges..  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup.  u. 
verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark:  können  auch  als  Zoll-Coup,  verwendet 
werden.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  91.80.  88.50,  91,  — . 100.50.  100,  101.70.  101.30. 

100.60,  97.80,  — , 98.40,  99.50,  98,  89.75,  82.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92,  88.50.  91,  95.70,  100.60. 
100,  101.30,  101.30,  100.40,  97.50,  98,  97.70,  99.80,  97.90,  90,  81.80%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Russische  SüdwestS>aliu  (verstaatlicht): 

4%  Russ.  Südwestbalm  gar.  Obligationen  von  1885.  Rbl.  G.  29  535  750  = M.  96  404  688 
in  Stücken  ä Rbl.  125,  625  = M.  408.  2040.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  u.  Okt, 
per  1./7.  resp.  2./1.  mit  halbj.  0.1452%  u.  Zs.-Zuw.  von  1885 — 1953,  Verstärk,  nicht  Vorbehalten. 
Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Gös.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark,  wobei  Rbl.  125  = M.  408;  können  auch  als  Zoll-Coup,  verwendet  werden.  Aufgel.  in  Deutsch- 
land am  21.  u.  22-/9. 1885  zu  79.60%.  Kurs  Ende  1890  1905:  In  Berlin:  93.70.  90.50,  93.10.  98.20, 

101.75. 101.25,  103,  103, 103,  98.80,  98.80,  — , 99.30.  97.60,  90.50,  82.50%.  In  Frankf.  a.  M.:  94.  91, 

93.50,  97.80,  101.70,  101.40,  102.70,  102.90.  102.20,  97.80,  98.90,  98.70,  99.70,  97,  90,  82.50%. 
Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  = M.408  gerechnet,  vorher  1 Stück  M.  400. 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Transkaukasische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3%  Transkaiikas.  Oblig.  von  1882.  Rbl.  G.  55  651  250  = M.  181  645  680,  in  Stücken  ä Rbl.  { 
G.  125.  625  = M.  408.  2040.  Zs.:  15.  6..  15., 12.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  April  und 
Oktober  per  15.  6.  resp.  15.12.  in  70  Jahren.  Zahlstelle:  Berlin:  Mendelssohn  & Co. 

Zahl,  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  mit  M.  6.12  oder  M.  30.60.  der  verl.  Stücke  1 
Rbl  125  = M.  408  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt  in  Berlin  24. T0.  1883  zu  55%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1905:  81.80.  76.25.  77.90.  81.75,  88.50.  88.30,  91.40.  93.10,  93.50,  84.10,  84.80,  84.25,  j 
86.50,  82.10,  74.25,  70.10%.  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim 
Handel  1 Stück  = M.  408  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J..  der 
verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Landschaftlicher  Kredit -Verband  für  das  Königreich  Polen  in  Warschau. 

Errichtet:  1825.  Neues  Statut  v.  9./6.  1888.  „ ' 9 

Zweck:  Die  Thätigkeit  des  Verbandes  besteht  ausschl.  in  der  Gewährung  hypoth.  ■ 
Darlehen  innerh.  des  Rahmens  seiner  Bestimmung  und  in  der  Ausgabe  von  Pfand br.  auf 
Grund  dieser  Darlehen : anderweite  finanzielle  oder  kommerzielle  Geschäfte  darf  der  Verband 
nicht  betreiben.  Mitgl.  des  Verbandes  sind  alle  Eigentümer  der  mit  Darlehen  des  Verbandes  j 
belasteten  Güter,  innerh.  der  Grenzen  seines  Wirkungsbereiches.  Die  Darlehen  müssen  auf 
den  zu  beleihenden  ausschl.  ländlichen  Grundstücken  unbedingt  zur  ersten  Stelle  hypoth. 
eingetragen  werden;  die  zu  erteilenden  Darlehen  dürfen  die  Hälfte  des  Schätzungswertes  j 
des  zu  beleihenden  Gutes  nicht  übersteigen.  Die  auf  Grund  der  Schätzungen  bewilligten 
Darlehen  werden  in  Pfandbr.  des  Verbandes  nach  deren  Nennwerte  erteilt.  Die  Darlehen 
werden  auf  eine  genau  festgesetzte  Zeit  gewährt  und  sind  im  Laufe  derselben  durch  be-  * jj 
stimmte  halbj.  vom  Schuldner  zu  entrichtende  Raten  zu  tilgen,  die  dem  Zinsfusse  und  dem 
Amort. -Satze  der  Pfandbr.  zu  entsprechen  haben.  Die  Darlehensnehmer  haben  halbj.  Raten 
von  gleicher  Höhe  zur  Zahlung  der  Pfandbr.-Zs.,  sowie  zur  Tilg,  des  Darlehens  zu  entrichten  7| 
und  ausserdem  einen  Beitrag  zur  Deckung  der  Verwalt. -Kosten  des  5 erbandes  zu  leisten. 
Die  Amort. -Quote  beträgt  nach  Wahl  der  Schuldner  1 2,  % oder  1%  halbj.  vom  Nennbeträge  1 
des  empfangenen  Darlehens;  der  Verwalt.  - Kostenbeitrag  wird,  unter  Zugrundelegung  des  j 
wirklichen  Bedarfes,  von  den  Verwalt.-Örganen  des  Verbandes  auf  höchstens  1 % des  Nenn-  ' 
"Betrages  des  Darlehens  festgesetzt.  Die  Zins-.  Tilg.  u.  Verwalt. -Kostenbeityäge  sind  für  jedes  j 
Halbj"  im  voraus  zu  entrichten.  Die  Pfandbr.  werden  in  dem  Masse  ausgestellt,  als  Dar- 
lehen bewilligt  werden,  und  auf  einen  Betrag,  der  der  Höhe  eines  jeden  Darlehens  entspricht.  ! 
Der  Nennwert  aller  ausgegebenen  Pfandbr.  darf  somit  den  Gesamtbetrag  der  auf  den  ver- 
pfändeten Gütern  hypoth.  sichergestellten  Darlehen  nicht  übersteigen.  Die  Amort.  der  j 
Pfandbr.  seitens  des  Verbandes  findet  halbj.  zu  einem  Betrage  statt,  der  den  von  den  Dar-  4 
lehensschuldnern  zur  Tilg,  ihrer  Anlehen  entrichteten  Summen  gleichkommt.  Sie  erfolgt  1 
bei  den  41  , Pfandbr.  nur  mittels  Ausl.,  bei  den  4%  dagegen  nach  jedesmaligem  Beschluss  1 
der  G.-V.  des  Komitees  entweder  im  Wege  der  Ausl,  oder  durch  freihändigen  Ankauf  an 
der  Warschauer  Börse  oder  auch  zur  Hälfte  durch  Ankauf  und  zur  Hälfte  durch  Verl.  Die  j 
Verl,  findet  an  jedem  1.  4.  u.  1.  10  n.  St.  in  Warschau  statt.  Die  rechtzeitige  Einlösung  der  j 
fälligen  Zinsscheine  und  der  ausgel.  Pfandbr.  wird  gesichert  durch:  1)  die  von  den  Dar- 
lehensschuldnern halbj.  im  voraus  zu  entrichtenden  Zins-  und  Tilg.-Raten;  2)  den  R.-F.  des  1 
Verbandes:  3)  das  sämtliche  sonst,  bewegliche  und  unbewegliche  Eigentum  des  Verbandes:  J 
4)  die  gesamte  Verantwortlichkeit  sämtlicher  mit  Darlehen  belasteten  und  dem  Verbände  j 
verpfändeten  Güter  bis  zur  Höhe  der  auf  ihnen  ruhenden,  hoch  nicht  getilgten  Schuld. 

41/-2 % konvertierte  polnische  Pfandbriefe  Serie  I V von  1892.  anfangs  5%.  im  Jahre  J 
1893  auf  41  -2%  konvertiert,  in  Umlauf  1./14.  Nov.  1905:  Rbl.  130  726  500  in  Stücken  ä Rbl.  100,  | 
250.  500.  1000,  3000.  Zs.:  9722.  Juni  und  9./22.  Dez.  Tilg.:  Zur  Tilg,  der  Pfandbr.  dienen  3 
sämtliche  auf  die  Hypoth. -Darlehen  des  Vereins  eingehenden  Amortisations-Zahlungen.  Die 
für  jedes  einzelne  Darlehen  zu  verwendende  Minimal-Tilgungsquote  ist  auf  1%  des  Betrages 
des  Darlehens  festgesetzt.  Die  Tilg,  geschieht  durch  Verl,  am  19.  März  1.  April  und  f 
18.  Sept.  1.  Okt.  per  9./22.  Juni  und  9.  22.  Dez.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder.  4 
Mendelssohn  & Co.:  Breslau:  E.  Heimann.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  5%  russ.  Coup.- 
Steuer  in  Deutschland  zum  jeweil.  Kassenkurse  der  russ.  Noten.  Kurs  Ende  1893 — 1905:  65.90,  t 
67.90, 66.4U.  66.80. 67.30. 100.25, 97.70, 96.60, 98, 99.80, 98.30, 94.10,  92.90%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau.  r 
Usance:  Seit  13.;  1 . 1898  werden  beim  Handel  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet,  vorher  Rbl.  100 
= M.  320.  Die  Stücke  sind  bei  Ausgabe  der  neuen  Coup. -Bogen  mit  einem  roten  Aufdruck 
versehen  worden  in  polnischer  Sprache,  der  besagt:  „versehen  mit  Coupons  für  10  Jahre  vom  j 
2.  Halbjahr  1903  bis  1.  Halbjahr  1913".  und  sind  mit  diesem  Aufdruck  lieferbar.  Es  sind  •; 
nur  solche  Stücke  lieferbar,  welche  nicht  später  als  31.  12.  1903  ausgestellt  u.  eingetr.  sind. 
Verj.  der  Coup,  in  10  J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  . . - 

4%  Polnische  Pfandbriefe  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  Rbl.  60  000  000,  hiervon 
begeben  am  1./14.  Nov.  1905:  Rbl.  20  823  350  in  Stücken  ä Rbl.  100.  250,  500.  1000,  3000.  -1 
Tilg.:  Zur  Tilg,  der  Pfandbr.  dienen  sämtliche  auf  die  Hypoth. -Darlehen  des  Vereins  ein- 
gehenden Amort. -Zahlungen:  dieselben  betragen  jährl.  rnind.  1%.  können  aber  auch  1%%  1 
und  2%  betragen;  je  nach  der  Höhe  der  Amort. -Zahlungen  erfolgt  die  Rückzahlung  der  ..  ( 
Schuld  spät,  in  41  resp.  33  resp.  28  Jahren.  Die  Amort.  der  Pfandbr.  seitens  des  Verbandes  'j 
findet  halbjährl.  zu  einem  Betrage  statt,  der  den  von  den  Darlehnsschuldnern  zur  Tilg. 
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ihrer  Anlehen  entrichteten  Summen  gleichkommt.  Sie  erfolgt  nach  jedesmaligem  Beschl. 
der  G.-V.  des  Komitees  entweder  im  Wege  der  Ausl,  oder  durch  freihänd.  Ankauf  an  der 
Warschauer  Börse,  oder  auch  zur  Hälfte  durch  Ankauf  und  zur  Hälfte  durch  Verl.  Hie 
Verl,  findet  am  1./4.  n.  St.  u.  1./10.  n.  St.  per  22./6.  n.  St.  resp.  22./12.  n.  St.  statt.  Zahlst.: 
Warschau:  Hauptkasse  u.  die  9 Filialkassen  in  Gouvernement-Städten  des  Königreichs  Polen; 
Breslau:  E.  Heimann.  Zahlung  der  Zinsscheine  unter  Abzug  von  5%  russ.  Coup.-Steuer  in 
Breslau  in  Mark  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Wechsel  „kurz  Warschau“  an  der  Breslauer 
Börse.  Eingef.  in  Breslau  18./12.  1901  zu  86%.  Kurs  in  Breslau  Ende  1901 — 1905:  87.25,  92.10, 
92.70,  87.50,  82.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Pfandbr.  in  30  J.  n.  F. 

Moskau. 

4%%  konv.  Stadt-Anleihe  Serie  I — XI.  Rbl.  9 491  500  in  Stücken  ä Rbl.  100,  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  alt.  St.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./3.  alt.  St.  mit  jährl. 
wenigstens  %%  u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1./6.  1906  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Die  Coup,  unterliegen 
einer  Steuer  von  5%.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Berlin  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  Auszahlungen  in  Moskau.  Die  Anleihe  wurde  im  Aug.  1897  den  Inhabern  der 
5%  Stadt- Anleihe,  welche  für  den  13./25.  Nov.  1897  zur  Rückzahlung  al  pari  gekündigt  war, 
.'zur  Konversion  angeboten.  Während  die  5%  Moskauer  Stadt- Anleihe  in  Berlin  und  Hamburg 
gehandelt  wurde,  ist  bisher  die  Zulassung  der  neuen  4%%  Anleihe  noch  nicht  beantragt  worden. 

4%  Stadt- Anleihe.  Serie  XXV,  XXYII  u.  XXYIII.  Rbl.  3 875  000,  hiervon  Serie  XXV: 
Rbl.  1 625  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1 — 9750),  ä Rbl.  500  (Nr.  1 — 050),  ä Rbl.  1000 
(Nr.  1—325);  Serie  XXVII:  Rbl.  1000  000  in  Stücken  ä RbL  100  (Nr.  1 — 1250),  ä Rbl.  500 
(Nr.  1—250),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—50);  Serie  XXVIII:  Rbl.  1 250  000 
in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—2500),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500), 
ä Rbl.  5000  (Nr.  1—50).  Zs.:  Serie  XXV:  1./3.,  1./9.  alt.  St.;  Serie  XXVII  u.  XXVIII:  1./4., 
2./10.  alt.  St.  "füg.:  Serie  XXV  vom  1./12.  1899  alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  1./12.  alt.  St.  per 

1. /3.  alt.  St.  des  folg.  Jahres  innerh.  49  Jahren,  Serien  XXVII  u.  XXVIII  vom  1./12.  1901 
alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  1./12.  alt.  St.  per  1./4.  alt.  St.  des  folg.  Jahres  innerh.  49  Jahren, 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6'monat.  Frist  zulässig  bei  Serie  XXV  von  1909  ab,  bei 
Serie  XXVII  u.  XXVIII  von  1912  ab.  Zahlst.:  Moskau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg;  Amsterdam : Labouchere  Oyens  & Co.; 
Basel : Basler  Handelsbank,  Dreyfus  Söhne  & Co. ; Brüssel : Soc.  Gen.  pour  favor.  PIndustrie 
Nationale.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  der  russ.  Coup.-Steuer  u.  der  gekünd.  Stücke  in  Deutschl. 
in  Reichsmark,  wobei  Rbl.  100  = M.  216.  Aufgelegt  in  Berlin  20./8.  1901:  Rbl.  3 500  000  zu 
90.75%;  wobei  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  — 1905:  91.20,  93.70, 
93.50,  87.60,  80%.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

4%  Stadt -Anleihe.  Serie  XXX  — XXXIII.  Rbl.  6 631  200,  hiervon  Serie  XXX: 
Rbl.  631  200  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—2112),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—420),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1 
bis  210),  Serie  XXXI— XXXIII:  Jede  Serie  Rbl.  2 000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—5000), 
ä Rbl.  '500  (Nr.  1—1000),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—100).  Zs.:  2.1.,  1./7. 
alt.  St.  Tilg.:  Vom  2. /10.  1902  alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  2./10.  alt.  St.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  alt.  St.  innerh.  49  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  von  1913 
ab  zulässig.  Zahlst:  Moskau:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.:  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Elf.-  u.  Wechsel-Bank;  Amsterdam:  Wertheim 
& Gompertz,  Twentsche  Bankvereeniging,  B.  W.  Blijdenstein  & Co.;  Paris:  Comptoir  National 
d’Escompte  de  Paris;  Brüssel:  Caisse  Generale  de  Reports  et  de  Depots.  Zahlung  der  Coup, 
unter  Abzug  der  russ.  Coup.-Steuer  u.  der  gekünd.  Stücke  in  Deutschl.  in  Reichsmark,  wobei 
Rbl.  100  =M.  216.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  etc.  14./3. 1902  Rbl.  5 000000  zu  91.50%, 
wobei  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet.  Kurs  Ende  1902 — 1905:  In  Berlin:  93.10,  92.75  (kl.  94.40), 
— , — %.  — In  Frankf.  a.M.:  93.70,  94.50,  91.60,  82.50%.—  In  Hamburg:  93,  93,87,  75%. 
Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

4%  Stadt- Anleihe,  Serie  XXXIY,  XXXY,  XXXVIII,  XXXIX.  Rbl.  6 000  000,  hiervon 
Serie  XXXIV:  Rbl.  2 000000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—5000),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—1000), 
ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—100):  Teilbetrag  der  Serie  XXXV:  Rbl.  503  400 
in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1-4184),  ä Rbl.  500  (Nr.  831—1000);  Serie  XXXVIII:  Rbl.  496  600 
in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—1216),  ä Rbl.  5Ö0  (Nr.  1 -500),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—125):  Serie  XXXIX  : 
Rbl.  3 000000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—2500),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—2000),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1 
bis  1500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—50).  Zs.  bei  Serie  XXXIV  u.  XXXV:  2.4..  1/7.  n.  St.:  bei 
Serie  XXXVIII  u.  XXXIX:  1./3.,  1./9.  n.  St.  Tilg.:  Durch  Verl,  bei  Serie  XXXIV  u.  XXXV 

2. /10.  per  2./1.  des  folg.  Jahres;  bei  Serie  XXXVIII  u.  XXXIX  1./12.  per  1./3.  des  folg.  Jahres 
innerh.  49  J.,  beginnend  für  die  Serien  XXXIV,  XXXV  u.  XXXIX  von  1903  ab,  bei  Serie  XXXVIII 
von  1902  ab,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  für  die  Serien  XXXIV  u.  XXXV  bis  1914,  für 
die  Serien  XXXVIII  u.  XXXIX  bis  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Moskau:  Stadthauptkasse, 
Moskauer  Kaufmannsbank;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frank- 
furt a.M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Vereinsbank; 
Amsterdam:  Wertheim  & Gompertz,  Twentsche  Bankvereeniging,  B.  W.  Blijdenstein  & Co.; 
Basel:  Basler  Handelsbank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  der  russ.  Coup.-Steuer  und  der 
gekündigten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark  zum  Kurse  von  kurz  Petersburg.  Aufgelegt 
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Ausländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 


in  Berlin  15  li.  1903  Rbl.  5 000  000  zu  94.75»/»,  wobei  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet  In  Ham- 
burg eingeführt  3.  6.1903  zu  95 °/„.  Kurs  Ende  1903-1905:  In  1 Berlin : 32.(5,  SS.  t ’O,  » 0 /„• 

In  Hamburg:  93,  87.  75 »/„.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stucke  in  10  J.  (P.) 


Grossfürstentiim  Finlaiid. 

Finländische  Prämien  - Anleihe  von  1868.  Thlr.  2 400  000  in  Stücken  a Thlr.  10,-  ein- 
geteilt  in  12000  Serien  ä 20  Stück  (1871  in  Deutschland  abgest  165  782  Stuck),  davon  noch 

mmOi  l lO  Thir  20000  u 15000:  1911:  Thlr  loOOO  u.  30000:  letzte  Ziehung  1912:  Thlr. 
llonn  1-  ■ 1 1 qofi  1908 - Thlr  14 • 1909 • Thlr.  15:  1910:  Thlr.  16:  1911:  Thlr.  18:  1912: 

Thh  W Plan  1906-1908-  I Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000.  1 ä 1000,  4 ä 200,  4 ä 120,  10  ä 100, 
2980'a  U-  Il  Z ehung:^  1 ^ ä Thlr  W 000,  1 a 2000,  24  a 150,  10  a 60  64  ä 50  2900  a 14, 
29büa  14.  ii.  S 190  000  Zahlst,:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Hamburg: 

SÄÄ  ÄÄ:  In  Berlin:  56.90,  58  40,  57.50  58  56.90  58.25  56 

T7;t  lkü?d  zulässig  zthDt  ' Berhn:  Disconto-Ges..  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M::  Disconto- 
u.  Totalkund.  zu  a g.  * Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Stücke  ohne  jeden 

f ’u  8541°5  84  90  9025  96.05,  99.1(098.60’,  99.10,  98.35,  92.50,  88  (kl.  89),  91.80,  93.80, 

85.50  84,  90.25,  96,  99,  9K25,  98.90.  98V0  92.65.  88.50, 
9I30  93.50.  93.50,'  89,  84%.  Verj.:  Nach  Ablauf  von  20  Jahren  nach  Verfall  smd  die 
Oblig.  u.  Zinsscheine  verjährt. 


Hypotheken -Verein  FInlands  (Finlands  Hj  potlieksförening)  in  Helsingfors. 

' Der  Hvpoth.  Verein  Finlands  in  Helsingfors  ist  ein  durch  Allerh.  Genehm  des  Kaisers 
von  Russland!  Grossfürsten  von  Finland.  v.  25. ,10.  1860 


Inhahlich  der  St'atuten  des  Velins,  solidarisch  für  die  Anleihen 
der  Vereinigung  haften.  Der  Verein  ist  berechtigt,.  Oblig.  zu  emittieren,  u.  zv  ai  bis  zu  einem 
Gesamtbetrag  welcher  zuzügl.  aller  übrigen  Verpflichtungen  des  Vereins  di«  hyp.  Fordei. 
an  re  Mitgf  delselben  nicht  übersteigt.  Sicherheit  für  Kapital  u.  Zs  bieten  die  auf  den 
verpfändet e8n  Liegenschaften  bestellten  Hypotheken,  welch  erstere  nur  bis  zur  Hälfte  ihres 
Taxwertes  belieben  werden,  ferner  die  von  den  Ve^ 

pSungen  des' w”s  erhalten  werden.  Den  Pfandbr.  ist  die  von  den  Kmdständen  Finlands 

ZUZ  4°/  fundierte  Vn  leihe  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 914  270  m Stucken  a M.  40o, 
1620  4050  Zs-  15/3  15.9.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Dez.  u.  Juni  per  lo,  3.  lesp. 

5 /9  tanerh  34 ■ Jahren:  von  1897  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd  zulässig.  Zahlst..  Berta  u 
Frankf  ä M ■ Disconto-Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Haller,  Sohle  & Co.:  Helsingfors:  Kasse 
des  Vereins  Verj  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  20J.  vom  Fälligkeitstermin  an,  doch  sind  Oblig. 
u Coup  . welche  m*t  10  J nach  ihrer  Fälligkeit  zur  Einlös.  angemjdet  werden  nur  bei  de, 
Dir  des  Hypoth. -Vereins  Finlands  zahlbar.  Aufgel.  m Berlin  28.  u.  29-/8.  1888  zu  11  • /o- 

vn.  aes  ^>POLU-  v e T upvun.  95  4,,  95  97.40.  101.  100.90.  99.90.  — , 100,  — . 95,  97.t5,  99.90, 

ZV:  - In ÄiJB  96  95.30,  97.50,  101.30,  100,  100,  101,  101,  96,  94  50. 
97^50’  100,  99.60.° 96,  93.70°/».  — In  Hamburg:  96,  94.75,  97,  101,  100.80,  100.85,  100.50,  1 0, 

9h.  94.£>,  ^ Cdi^We’Auletti ' ‘von  1895.  In  Umlauf  Ende  1905g  M.  5 653  800  ;n  Stüeken 
,M  405  1620  4050  Zs  • 1 5 1.11.  Tilg.:  Von  1896  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1.  2.  u.  1.  8.  pei  l.,5. 
^/{ÄÄretTvVnlOOS  ab  Verstärk.  „Totalkünd,  zulässig,  ZahM.: ^Dresdner  Bank  in 
Berlin.  Bremen,  Dresden,  Hamburg;  Helswigsfors:  Kasse  des  Vereins.  Aufgel.  1J..  10.  1895  in 
Berlin  zu  99.75  ®/0.  Kurs  Ende  1895— 1905:  InBerlm:  99.10,  99.40,  —.94.50,  — , , , , > > '»• 

InHamburg:99 .99.25,98. 94.50, 84.83.50.86.50, 92,91.50, 86.75, 84 °/„.  Verj.wiebeider  88<e.  Anleihe. 

4.  8fundierte  Anleihe  von  1902.  In  Umlauf  Ende  1905:  JI.  12  635  190.  m Stucken 
AM  405,  810.2025,4050.  Zs.:  1.3.,  1.9.  Tilgung:  Vom  1.9.  1903  ab  durch  ^lbSn*1‘ 
Veil  im  Mai  u.  November  per  1.  9.  resp.  1.  3.  des  folgenden  Jahres  nach  einem  Tilg.- 
Plan  innerh  56  Jahren:  vom  1.9.  1913  ab  verstärkte  Tilg,  und  Totalkund.  mit  3monatl. 

96.80.  93.30°/».  - In  Hamburg:  100.  96.10,  93.90°/».  Verj.  der  Coup,  in  10  J.  u.  veil.  Oblig.. 


Sfio  Paulo  (Brasilien). 
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bei  ausländ.“Banken  9441,  Oblig.  438  933.  Depo*.  73  500,  Inventar  3000.  Kassa  3273.  - Passi  va: 
Inländ.  Oblig-.  13  964  500,  ausländ,  do.  28  646  000,  aufgelauf.  Zs.  d.  Oblig.  545  750,  do.  Zs.  17  862, 
Kassakreditive  323  100,  Extra- Anlehen  1 387  559,  R.-F.  1 187  907,  Extra-R.-F.  1000000,  Pens.- 
Kasse  136  705,  Diverse  125,  Gewinn  364  416.  Sa.  Finl.  M.  47  573  925. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Annuitäten  der  Tilg. -Anleihen  2062  319,  btrat- 
Zs.  49  436,  Kapitalrabatt  der  ausgegebenen  Anleihen  110  835,  Zs.  der  Oblig.  des  R.-F.  19  154, 
Eingänge  aus  der  K.  Eskelins’schen  Konkursmasse  /373.  Ausgaben:  Annuitäten  der  An- 
leihen 1 608  673,  Zs.  101186,  Gehälter  77  049,  Unk.  35  066,  Verlust  auf  verkaufte  Oblig.  50  362, 
12.  Rate  d.  Rückzahlung  d.  1879  er  Staatssubvention  10  000,  Abschreib,  auf  Inventar  2173, 
Diverse  190,  Gewinn  364  416  (davon  an  R.-F.  354  416,  Pens.-Kasse  10  000).  Sa.  Finl.  M.  2 249  117. 


Helsiugfors. 

Gesamte  Stadtschuld  31.  12.  1905:  Finl.  M.  19  757  800.  - 

Finl.  M.  28  069  586.13. 


Kapital -Vermögen  31./12.  1905: 


31/« p/  Stadt -Anleihe  von  1898.  Finl.  M.  7 000  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 
Finl.  M.  2 856  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500,  1000,  2000,  5000  = M.  405,  810,  1620,  4050. 
Zs*  1 2 1./8.  Tilgung:  Vom  Jahre  1899  ab  durch  jährliche  Verlosung  im  Februar 

per  1./8.  innerhalb  56  Jahren,  vom  1./2.  1908  ab  Verstärkung  u.  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs. 
und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark,  wobei  100  Finl.  M. 
= M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  23./2.  1898  Finl.  M.  3 000  000  zu 
96.50%.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  95.30,  87.80,  88.50,  86.10,  89.75,  89.50,  85.50,  — %.  — 
In  Hamburg:  95,  87.40,  85,  85.50,  89,  89,  82.50,  83°/o-  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig. 

m 15  J n.  ^a(lt_Anleihe  yon  1900#  rin.  M.- 3 000  000  =.  M.  2 430  000,  davon  in  Umlauf 
Ende  1905:  Finl.  M.  2 919  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500,  1000,  2000,  5000  = M.  405,  810, 
1620.  4050.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilgung:  Von  1901  ab  durch  Verlosung  im  Februar  per 


1,8.  nach  einem  Tilg.- Plan  innerh.  56  Jahren,  vom  1./2.  1910  ab  Verstärkung  u.  Total- 
kündig. mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hambuig: 
Vereinsbank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahl,  der  Zs.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutschi,  in  Mark,  wobei  Finl.  M.  100  = M.  81  gerechnet  werden.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg 
15./2.  1900  Finl.  M.  3 000  000  zu  95%.  Kurs  Ende- 1900— 1905:  In  Berlin:  93.40,  94,  98.75,  99.  — , 
— — In  Hamburg:  95,  94.40,  97.75,  99.50,  94,  92%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1902.  Finl.  M.  8 000  000  — M.  6 480  000  = Frs.  8 000  000  = 
Kr  5 760  000.  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  Finl.  M.  7 875  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500  = 
M.  405  = Frs.  500  = Kr.  360.  Zs.:  1.  6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Juni  per 
1.  12.  innerh.  56  Jahren:  vom  1./12.  1912  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  mit  6 Mon.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg, 
M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark,  wobei  M.  81  = Finl.  M.  100  gerechnet  werden.  Eingeführt  in  Berlin 
16.1.  1903  zu  99%.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100,  — , — %.  — In  Hamburg: 
99.50,  94,  92%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  15  J.  n.  F. 


Säo  Paulo,  Staat  der  Republik  Brasilien. 

Stand  der  Schuld  am  31.  Dez.  1903: 

A.  Äussere  Schuld. 

5%  Anleihe  von  1888,  vermittelt  durch  Louis  Cohen  & Sons X 

5 % 1888.  „ „ die  British  Bank  of  South-Amenca  . „ 327  800 

5%  ” „ 1899,  „ „ J.  Henry  Schröder  & Co. , . . . ,,  753500 

' Sa.  X 1 098  900 

Hierzu  5 % Anleihe  von  1901,  vermittelt  durch  die  London  and  Brazilian  Bank  „ 1 000  000 

B.  Inner e Schuld. 

Fundierte  Schuld Milr-  } 441 000 

Schwebende  Schuld • • . . . • » <,  ß 001 197.436 

Sa.  Milr.  7 442  197.436 

Abrechnung:  1901  Einnahmen  Milr.  45  684  952,  Ausgaben  Milr.  45  692  059 

1902  „ „ 37  648  582,  „ „ 40  876  575 

1903  „ „ 34127184,  „ „ 40  742  990 

1904  ,.  42  603824,  „ „ 35  892  164 

Budget:  1904  „ „ 34  893000,  , » §3  414  261 

1905  „ „ 36  755  000,  , » 35  099652 

1906  „ „ 47179  000,  „ » 46  664  4/1 

5%  hypotli.  Eisenbahn - Gold  - Anleihe  von  1905.  £ 3 800  000.12.6  ==  M.  77b25 1 X ) — 

frs.  95  597  500  in  535  Stücken  ä £ 496%  = M.  10150  = frs.  i2  500 .1338  a^~  198  .1  — 
M.  4060  = frs.  5000,  7650  ä £ 99%  = M.  20E0  = frs.  2500,  126  190  a £ 19  ,s  - M.  406  — 
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frs.  500.  Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1910  ab  durch  jährl.  Yerl.  per  2.1.  nach  einem 
Tilg. -Plane  in  35  Jahren;  vom  2-/1.  1920  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6'monat.  Frist 
zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  stellt  eine  direkte  Schuld  des  Staates  Säo  Paulo  dar. 
Ausserdem  haften  als  Sicherheit  für  pünktl.  Zins-  u.  Kapital  Zahlung  dieser  Anleihe  an  erster 
Stelle  die  gesamten  Netto-Einnahmen  der  Sorocabana-  und  Ituana-Eisenbahn  und,  für  den 
Fall,  dass  die  Reg.  die  Bahn  verpachten  sollte,  der  volle  jährl.  Pachterlös.  Als  spec.  Sicherheit 
u.  Gewähr  für  die  volle  Zahlung,  sei  es  des  Kapitals,  sei  es  der  Zs.  u.  zugehörigen  Lasten 
der  Anleihe  hat  die  Reg.  des  Staates  Säo  Paulo  ferner  für  die  Dauer  der  Anleihe  in  erster, 
einziger  u.  besonderer  Hypoth.  der  Dresdner  Bank  u.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas 
• o ,1  n o .1?.  1 1 üiilvi  1 1 vovnfänäo+  mil  Q.l  1 An  vavIi M.n d en e.r»  Linien  und  den  an 


die  Sorocabana-  u.  Ituana-Eisenbahn  verpfändet  mit  allen  vorhandenen  Linien  und  den  an 
ihnen  in  Zukunft  vorzunehmenden  Verbesser.,  mit  den  Stationen,  Werkstätten,  Verbesser,  an 
Grundstücken,  Liegenschaften,  festem  u.  roll.  Material,  sowie  Gütern,  Privil.  u.  Kone.,  den 
mit  den  Bahnen  verknüpften  Sachen  u.  Rechten,  alles  dies  frei  u.  unbelastet,  von  vertrag!., 
gesetzi.  und  gerichtl.  Hypoth.  oder  anderen  Reallasten.  Die  Hypoth.  erstreckt  sich  jedoch 
nicht  auf  diejenigen  Linien  u.  ihr  Material,  welche  kraft  der  gegenwärt.  Privil.  u.  Kone,  in 
Zukunft  gebaut  werden  sollten.  Diejenigen  Privil.  u.  Kone.,  deren  die  Keg.  nicht  bedarf 
oder  die  sie  nicht  nutzen  will,  kann  sie  veräussern,  doch  ist  sie  verpflichtet,  den  Erlös  der 
Veräusser.  ausschl.  zur  Verstärk,  der  Tilg,  zu  benutzen.  Sollten  solche  Veräusser.  vor  dem 
Datum  des  Beginns  der  verstärkten  Rückzahl,  der  Anleihe,  also  vor  dem  2./1.  1920,  ein  treten, 
so  werden  die  erzielten  Erlöse  bis  zu  diesem  Tage  angesammelt  u.  erst  dann  dem  Tilg. -Stock 

zugeführt.  . - 

Die  Betriebseinnahmen  u.  Ausgaben  der  Sorocabana-Ituana-Eisenbahn  sowie  die  Betriebs- 
überschüsse (ohne  Abschreib.)  stellten  sich  einschl.  der  Schiffahrt  auf  dem  Piracicaba  und 
Tiete  wie  folgt: 


Jahr 

Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

1892 

Milr.  3 195  641 

Milr. 

1 993  131 

Milr. 

1 202  509 

1893 

' ,,  3 851  268 

2 786  764 

77 

1 064  504 

1894 

5 013  069 

?? 

2 825  191 

77 

2 187  877 

1895 

,.  5 915  806 

77 

3 309  191 

77 

2 606  614 

1896 

6 717  786 

77 

3 984  167 

77 

2 733  619 

1897 

,,  8 532  950 

77 

4 761  668 

77 

3 861  282 

1898 

„ 8 787  913 

7? 

4 609  926 

4 177  986 

1899 

•„  9 484  639 

V) 

5 996  663 

3 487  975 

1900 

.,  9 698  309 

>7 

6 153  388 

77 

3 544  921 

1901 

,,  10  394  663 

7? 

5 130  950 

77 

5 263  713 

1902 

.,  10  195  907 

77 

5 378  843 

77 

4 817  064 

1903 

„ 10  097  048 

77 

6 697  089 

77 

3 399  958 

1904 

„ 9 955  683 

7? 

6 509  166 

77 

3 446  517 

1905 

„ 10  144  079 

77 

6 581  836 

77 

3 562  243 

Die  Sorocabana-Ituana-Eisenbahn 

umfasst  die  Sorocabana-Hauptlinie  von  Säo  Pa 

Säo  Roque,  Sorocaba,  Botucatü,  Avare  nach  Cerqueira  Oezar  in  einer  Ausdehn,  von  421,211  km, 
sowie  die  Zweiglinien  dieser  Bahn  von  Boituva  nach  Itapetininga  (65,1  km),  von  Cerquilho 


nach  Tiete  (8.69  km),  von  Victoria  nach  Porto  Martins  (30,082  km),  von  13  de  Maio  nach 
Araqua  (6,877  km),  von  Capäo  Bonito  nach  Agudos  (95,247  km),  sowie  die  Ituana-Hauptlinie 
von  Jundiahy  nach  Itri  (67,731  km),  die  Verbindungsbahn  Itü-Mayrink  (55  km)  u.  die  Zweig- 
linien von  Itaicy  nach  Säo  Pedro  (149,425  km)  u.  von  Chaves  dach  Joäo  Alfredo  (17,428  km). 
Die  Gesamtlänge  der  Linien  beträgt  demnach  914,791  km.  Die  Spurweite  aller  Linien  ist 
1 m.  Die  beiden  Bahnen  verbinden  mit  ihren  zahlreichen  Zweig-  u.  Nebenlinien  die  reichen 
Kaffeedistrikte  im  Südwesten  des  Staates  Säo  Paulo  mit  der  zum  Ausfuhrhafen  Santos 
führenden  Säo  Paulo  Railway.  Die  Nebenlinie  Itaicy-Capivary-Piracicaba-Säo  Pedro  führt 
in  ausgedehnte  Zuckerrohrgebiete  und  vermittelt  durch  die  Zweiglinie.  Chaves- Joäo  Alfredo 
die  Verbindung  mit  der  Flussschiffahrt  auf  dem  Piracicaba. 

Die  Dresdner  Bank  und  die  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  haben  das  Recht,  die  Inh. 
der  Schuldverschreib,  in  allen  Teilen  betreffs  der  Hypoth.  zu  vertreten  bezw.  durch  andere 
vertreten  zu  lassen,  ohne  dass  dadurch  die  Rechte,  welche  aus  sich  selbst  jedem  Inh.  der 
Titel  der  Anleihe  zustehen,  beeinträchtigt  würden.  . 

Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver..  sowie  deren  sämtl.  Niederlass,  in 
‘ Deutschi.;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  sowie  ihre  Niederlass,  in  Holland,  Belgien 
u.  der  Schweiz;  London:  Dresdner  Bank;  Basel:  Akt.-Ges.  von  Speyr.  & Co.  Zahl,  der  Zs. 
u.  des  Kapitals  frei  von  allen  gegenwärt.  u.  zukünft.  brasil.  Steuern  u.  Abgaben  in  Deutsch- 
land in  Mark.  Die  Anleihe  wurde  aufgelegt  1 7.  4.  1905  zu  98%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin: 
97.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.50%.  — In  Hamburg:  97.70%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Königreich  Sch w eden. 


21  r, 


Königreich  Schweden 


Stand  der  Staatsschuld  am  l./l.  1906: 
von  1880  Kr.  87  664  500,  3 l/ 2%  Anleihe  von 
Kr.  24  666  666.67,  3 :'/2%  Anleihe  v.  1890 


Inländische  Schuld  Kr.  54  550  000,  3 1/-2°/0  Anleihe 
1886  Kr.  58  118  222.22.  3%  Anleihe  von  1888 
Kr.  30  318  222.22,  3%  Anleihe  v.  1894  Kr.  18  000000, 


3l/2°/o  Anleihe  v.  1899  Kr.  35  181  000,  4%  Anleihe  v.  1900  Kr.  36  320000,  3V2%  Anleihe  v.  1904 

Kr.  36  000  000.  Sa.  Kr.  380818 611.11. 


Budget  für  1895 

Einnahmen  Kr.  97  041  000. 

Ausgaben  Kr. 

97  041  000 

„ 1896 

„ . ,.  100  534  000, 

11  11 

100  534  000 

- 

„ 1897 

„ „ 111  731.000, 

11  11 

111  731  000 

11 

„ 1898 

„ „ 120  086  000, 

11  11 

120  086  000 

11 

„ 1899 

„ „ 123  393  000, 

123  393  000 

11 

■ 1900 

„ ..  137  307  000. 

. , , 

137  307  000 

..  1901 

„ ..  145  681  000, 

145  681  000 

11 

1902 

•„  156  143  000, 
.,  172  468  200, 

11  11 

156  413  000 

V 

„ 1903 

11  11 

172  468  200 

J) 

.,  1904 

..  173  655  000, 

173  655  000 

11 

.,  1905 

„ 177  225  000, 

V 11 

177  225  000 

.,  1906 

„ 179  270  000. 

*1  11 

179  270  000 

% Schwedische  konvertierte  Staats-Anleihe  von  1880,  von  4%  auf  31/ 2% 

1895  herabgesetzt,  M.  134  640  000  = Kr.  119  790  000  in  Stücken  ä M.  408,  2040,  10  200,  20  400. 
Zs.:  1.-/4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verlos,  innerh.  50  Jahren:  v.  1 . ,10.  1900  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  mit  dreimonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin.  Dresden  u.  Hamburg: 
Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Frankfurt  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichs- 
mark', indessen  nur  innerh.  2 Jahren  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in  Kronen. 
Eingeführt  in  Deutschland  9./ 10.  1895  M.  117  748  000  zur  Konvert.  des  noch  unverl.  Betrages  der 
Schwed.  4 °/0  Anleihe  von  1880;  hiervon  M.  17  500  000  zur  Bar-Subskript,  aufgel.  zu  101.50%. 
Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  101.30.  102.20,  100.80.  101.70,  95.50,  96.75,  100,  101,  99.75, 
99.20,  98.40 °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  102.10,  100.90,  101.70,  95.30,  96.90,  100.30,  100.90, 
99.30,  99.10,  98.80%.  — In  Hamburg:  100.25,  102.20.  100.95,  101.25,  95,  96.50,  100,  100.75, 
99.25,  99,  98.25%. 


% Schwedische  Staats- Anleihe  von  1886. 


M.  81  000  000  = Kr.  72  000  000  in  Stücken 


ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1887  ab  durch  Verl,  im  März  per 
1./6.  innerh.  75  J.;  vom  1./6.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  2.  u.  3./2.  1886  M.  54  000  000  zu  94%,  aufgelegt  in  Hamburg  5./5.  1890  zu  99.50%. 
Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  94.75,  93.25,  94.30.  96.20,  100.40,  100.25.  100,  100.40,  98.50 
— , 95,  98.90,  100.40,  99.75,  99.20,  99.10%-  — In  Frankf.  a,  M.:  95.05,  93.30,  94.45,  96.60.  100.75, 

100.10.  100.25,  100.20,  99,  93.60,  94.40,  98.50,  100.10.  99.80,  99.20,  99.20%.  — In  Hamburg:  94.75, 
93.20,  94.55,  96.50,  100.50,  100.25,  100.20,  100.20,  99.10,  93.75,  94.50,  98.40,  100,  99.50,  99.  98.90%. 

3%  Schwedische  Staats -Rente*  von  1888.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Die  Anleihe  kann  vom  Reichsschuldenkontor  jeder  Zeit  mit  3monat. 
Frist  zur  Rückzahl,  gekündigt  werden.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin: 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutsch- 
land in  Reichsmark,  indessen  nur  innerh.  2 J.  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in  Kronen. 
Aufgelegt  in  Deutschland  6./6.  1888  M.  20  000  000  zu  86%.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin: 
86.25,  83.30,  86,  87.50.  94.40,  96.70,  97.75,  97.30,  — . 88.60,  84.50,  88.50,  92.80,  91.  87.75.  87%.  — In 
Frankf.  a.M.:  86-60,  83.30,  86,  87.30,  94.80,  95.70,  98,  97.80,  95,  88.40,  84.50,  88.20,  92.70,  91.40, 
88.90,  87%.  — In  Hamburg:  86,  82.60,  85.75,  86.50,  94.25,  95,  97.85,  97,  93.80,  88.50.  84,  87.75, 
93,  90.80,  87.75,  87.50%. 

372%  Schwedische  Staats-Anleihe  von  1890.  M.  40  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1./3-,  1./9.  Tilg.:  Vom  1./3.  1890  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.3.  oder  Rückkauf  innerh. 
50  J. ; vom  1./3.  1890  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung 
der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark,  indessen  nur  innerh.  2 J nach  Verfall, 
später  nur  in  Stockholm  in  Kronen.  Aufgelegt  in  Deutschland  5.— 7./5.  1890  zu  99.50 %.  Kurs 
Ende  1890—1905:  In  Berlin:  94.80,  93,40,  94.40,  96.25,  100.80,  100,  99.90,  99.80,  — , 93.80,  94.10, 
99.50,  100.30,  99.60,  99.50,  100%.  — In  Frankf.  a.M.:  95.05,  93.55,  94.55,  96.60,  100.85.  100.65, 

100.10,  100.20,  99,  93.50,  94.30,  99.50,  100.30,  99.70,  99.40,  100.10%.  - In  Hamburg:  94.80,  93.45. 
94.40,  96.25,  100.50,  100.75,  99.90,  100,  98.75,  93.75,  94.50,  99,  100.  99.25,  99,  99.50%. 

3%  Schwedische  Staats- Anleihe  von  1894.  frs.  50  000  000  = Kr.  36  000  000  M . 40  400  000 
in  Stücken  ä frs.  500, 1250,  2500,  5000,  12  500,  25  000.  Zs.:  15./4.,  15./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  Ausl,  bis  spät.  1950;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Ham- 
burg: L.  Behrens  & Söhne.  Beim  Handel  in  Hamburg  frs.  100  ==  M.  80.80.  Aufgelegt  in 
Hamburg  im  Juni  1894  zu  91.75%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1894—1905:  93.25,  94.  97.50,  97.25, 
93.60,  88.50,  84,  87.75,  92.50,  90.80,  89.  89%.  Verj.  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  in  15  J.  11.  F. 
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Schwedische  Staats  - Renten  -Anleihe  toii  1900.  (4°/'o  his  15./8.  1910,  alsdann  31  2 °/ 0*) 

£ 2 000  000  = M.  40  800  000  = frs.  50  400  000  = Kr.  36  320  000  in  Stücken  ä £ 100,  500,  1000 
— . M.  2040,  10  200,  ,20  400  = frs.  2520,  12  600,  25  200  = Kr.  1816,  9080;  18  160.  Zs.:  15./2.,  15./8. 
Tilg.:  Nicht  konvertierbar  und  nicht  rückzahlbar  vor  15./8.  1920;  vom  15./8.  1.920  ab  mit  drei- 
monatiger Frist  jederzeit  rückzahlbar.  Zahlst.:  Stockholm:  Schwedisches  Reichsschulden- 
comptoir; Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.: 
London:  Lloyds  Bank  Ltd.:  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris;  Amsterdam:  La- 
bouchere,  Oyens  & Co.;  New  York:  National  Park  Bank.  Hie  Anleihe  wurde  in  Hamburg 
23./2.  1901  zu  100.60%  eingeführt,  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901 — 1905:  103,  105.50,  103, 
101.50,  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

31/2%  Schwedische  Staats-Rente  von  1904,  I.  Em.  frs.  50  000  000  = M.  40  400  000  = 
£ 1 980  000  = Kr.  36  000  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000  = M.  404,  808  = £ 19.16,  39.12  = 
Kr.  360,  720.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  bis  1.  8.  1914  nicht  konvertierbar  und  nicht  rückzahlbar 
v.  1./8.  1914  ab  jederzeit  3 Mon.  nach  Bekanntmachung  der  Ivünd.  rückzahlbar.  Zahlst.: 
Stockholm:  Schwedisches  Reichsschulden-Comptoir ; Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Paris: 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  Generale  pour  Fävoriser  le  Developpement 
du  Commerce  et  de  Flndustrie  en  France,  Banque  de  l’Union  Parisienne;  Brüssel:  Societe 
Generale  pour  Fävoriser  Flndustrie  Nationale,  F.  M.  Philippson;  London:  Comptoir  National 
d'Escompte  de  Paris,  Societe  Generale  pour  Fävoriser  le  Developpement  du  Commerce  et  de 
Flndustrie  en  France.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark, 
indessen  nur  innerh.  2 Jahre  nach  Verfall,  später  nur  noch  in  Stockholm:  Reichsschulden- 
Comptoir.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Hamburg  18./7.  1904  zu  99.25  %:  in  Berlin  am 
5./8.  1904  zu  99.25%.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  99.30,  — %•  - ln  Hamburg:  99,  98%. 
Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 


5%  Stadt-Anleihe 

ä M.  450,  900,  1800.  Zs.: 


Gotheuhui'^. 

von  1878.  M.  4 725  000,  davon  begeben  M.  1 800  000  in  Stücken 
1./6. . 1.12.  Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Amort.-Plane  im  Sept. 


per  1.12.  von  1879  ab  innerhalb  40  Jahren.  Zahlstellen:  Gothenburg:  Stadtkasse:  Hamburg 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1891 — 1905:  102.75,  105,  105.75,  106. / 5 
107.25,  107.25,  106,  104,  102,  102.50,  103.50,  103.50,  104.50,  103,  103%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1884.  M.  2 925  000  in  Stücken  ä M.  900.  Zs.:  1.  6.,  1.12.  Tilg. 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.'6:  von  1885  ab  in  40  Jahren.  Zahlst,:  Gothen 
bürg-  Stadtkasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Hamburg:  Commerz- 11.  Disconto-Bank 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1890—1905:  100,  98.50,  99.80,  100.50,  101,  102.50,  100.75,  101.45,  100.10 
99,  98,  100,  101.50,  101.  101,  100.50%.  t nrr  r7  , t 

372%  Stadt -Anleihe  von  1886.  M.  3 825  000  m Stücken  a M.  900.  Zs.:  2.  L,  1.  <.  Tilg. 
Durch  Rückkauf  oder  Ausl.  spät.  1.  4.  per  1.  7.  in  50  Jahren.  Zahlst.:  Gothenburg:  Stadt 
kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disoonto 
Bank,  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1892—1905:  90.50,  91,  92,  97.60,  99.25,99.50,  97.60: 

90.87.50.92.50.94.50.94.50,  94,93.25%.  eA..nnn 

37'o°/ 0 Stadt- Anleihe  von  1890.  M.  8 437  500,  davon  emittiert  Serie  A M.  6 07o000 

in  Stücken  ä M.  900,  1800:  Zs.:  1./3.,  1.  9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl.  spät,  am  1.6. 

per  1./9.  in  50  Jahren,  vom  1./9.  1900  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Gothenburg:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  Nor dd.  Bank:  Kopenhagen:  Privatbanken. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  26-/6.  1891  zu  91.75%.  Kurs  Ende  1891  1905:  In  Beilin. 

89.90,  91.25,  92.30,  -,  99.50,  99,  -,  98.50.  -,  88.10,  91.50,  95,  -,  — %.  - In  Hamburg: 

90.50,  91,  92,  97.50,  97,  99.25,  99.25,  97.50,  90,  88,  92.50,  94.50,  94.50,  94,  93.25%.  Verj.  der 

Zs.  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F.  / . t ' . . 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899.  Kr.  7 499  580  = M.  8 429  280  — £ 413  200  in  Stucken 
ä Kr.  907.50,  1815,  9075  = M.  1020,  2040,  10  200  = £ 50,  100,  500.  Zs.:  L/2.,1.  8.  Tilg.:  Vom 
1.  8.  1900  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl.  spät,  am  1.  5.  per  1./8.  innerh.  40  Jahren 
(vom  1.  8.  1899  ab  gerechnet),  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  Jahre 
ausgeschlossen.  Zahlst:  Gothenburg:  Stadtkasse;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London: 
London  Joint  Stock  Bank.  Ltd.;  Amsterdam:  Labouchere  Oyens  & Co.  Zahlung  der  Zins- 
scheine u.  verl.  Stücke  in  Hamburg  in  Mark.  Eingef.  in  Hamburg  am  6.  2.  1900  zu  99.25  /0 
zunächst  Kr.  4 999  417.50  = M.  5 619  180  = £ 275  450. ; Kurs  Ende  1900—1905:  98.50, 100, 101.50, 

101.50,  101.70,  101%.  Notiert  Hamburg.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

3 1 2 % Stadt-Anleihe  von  1902.  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000  in  Stücken  ä Kr.  800, 

1600,  2000,  4000  = M.  900,  1800,  2250.  4500.  Zs.:  31-/3-,  .30-/9-  Tilg.:  Vom  30. '9.  1903  ab  durch 
Ausl.  u.  resp.  oder  durch  Rückkauf  innerh.  40  Jahren  v.  30./9.  1902  ab  gerechnet,  verstärkte 
Tilg,  oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  Jahre  ausgeschlossen:  findet  Ausl,  statt,  so 
ist  dieselbe  spätestens  am  1.  7.  jeden  Jahres  vorzunehmen.  Zählst.:  Gothenburg:  Stadtkasse; 
Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co. ; Hamburg 
u.  Altona:  Vereinsbank  in  Hamburg;  Hannover,  Harburg,  Lüneburg  u.  Celle:  Hannov.  Bank; 
Kopenhagen:  Kjobenhavns  Handelsbank : Stockholm:  Industri  Kredit  Aktie  Bolaget  1 Stock- 
holm. Zahlung  der  Zinsscheine  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in 
Hamburg  am  17.  7.  1902:  Kr.  7 500  000  = M.  8 437  500  (Lit.  A 1-400,  B 1-500,  C 1-1200, 
D 1-3725)  zu  95%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1902— 1905:  94.50,  94.20,  94.  93.25%.  Verj.  der 
Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Königreich  Schweden. 


217 


Kommunal  vermögen  am 

Kr.  103  287  677.93.  - 


5%  Stadt -Anleihe 


Stockholm. 

31. /.12t  1904:  Kr.  138  159  353.35.  — Gesamtschulden  am  31.12.  1904: 
Budget  pro  1905:  Einnahmen  und  Ausgaben:  Kr.  37  924  067.07. 

von  1877.  Kr.  10  000  000  in  Stücken  ä Kr.  1000,  5000,  10  000.  Zs.: 
31  1 , 31./7.  Tilg.:  Von  1877  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Mai  per  31./7.  innerh. 
30'*'  Jahren  In  Umlauf  ult.  1904:  Kr.  2 438  000.  Zahlst.:  Stockholmer  Stadtkasse.  Kurs 
Ende  1891-1905:  102.75,  105,  105.25,  106.75,  106.75,  106,  106,  103,  102,  101.90,  102.50,  102.50, 
102,  101.50,  101%.  Notiert  in  Hamburg. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1880.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  4500,  9000.  Zs.:  15./6.,  15./12. 


Stücken  ä Kr.  400, 
Tilg.:  Durch  Rück- 


kauf oder  Verl,  innerh.  56  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1904:  Kr.  18  019  200.  Zahlst.:  Berlin: 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  in 
Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  M.  5 175  000  im  April  1880  zu  94.50%,  M.  1 900000 
im  Febr.  1881  zu  94.25%,  M.  3 375  000  im  Sept.  1883  zu  93.75%,  M.  6 750  000  am  16./5.  1884 
zu  95  25%.  Kurs  Ende  1892-1Ö05:  ln  Berlin:  100.10, 100.50,  102.30,  104.60,  103.70,  104.30,  103.10, 
•98.25  100.80,  — , — . — %.  - In  Frankf.  a.  M.:  100,  101.40,  102.30,  102,  103.50,  103.80,  103, 

99,  99,  100,  102.  101,  101.20,  101%.'—  In  Hamburg:  100,  99.70,  102.15,  103.50,  103.25,  104.40, 
103,  99,  98.50,  100.25,  101.50,  101.60,  101.30,  101%.  Usance:  In  Berlin  nur  lieferbar  Stücke 
mit  dem  Aufdruck  der  Zahlbarkeit  der  Coup,  bei  S.  Bleichröder. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1885.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400, 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  4500,  9000.  Zs.:  15./6.,  15./12.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  durch  Verl,  im  Febr.  per  15.  Juni  innerh.  56  Jahren:  von  1900  ab  Verstärkung  u. 
Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  ult.  1904:  Kr.  20  884  000.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stucke 
in  Deutschi,  in  Reichsmark.  Aufgel.  20./8.  1885  Kr.  8 000  000  zu  98%,  weitere  Kr.  2 000  000 
19./5.  1892  zu  99%.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  99.80,  100.10,  100.75,  102.30,  101.10, 

100.75,  100.60,  100.50,  — , 98,  — (kl.  101), > 101.40,  — , — , - %.  In  Hamburg:  99,  100,  99.70,  102, 
101.05,  100.50,  100,  100.10,  99.45,  99,  100.25,  101.25,  101.75  (kl.  102.20), _ 101,  100.50%.  Usance:  In 
Berlin  nur  lieferbar  Stücke,  wenn  sie  mit  Coup.-Bogen  versehen  sind,  aus'  denen  hervorgeht, 
dass  die  Zinsbeträge  auch  in  Berlin  zahlbar  sind. 

3 %%  Stadt-Anleihe  von  1887.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400. 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  4500,  9000.  Zs.:  15./3.,  15./9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  durch  Verl*,  im  Mai  per  15./9.  innerh.  61  Jahren,  von  1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  In  Umlauf  ult.  1904:  Kr.  18  239  200.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne.  Für  die  Em.  von  Kr.  3 024  000  in  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Für  die  Em.  von  Kr.  10  000  000  in  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank,  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  m 
Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  22./11.  1887  Kr.  4 000  000  zu  94%,  weitere  Kr.  3 024  000 
= M.  3 402  000  in  Hamburg  eingeführt  Juni  1902,  fernere  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000  in 
Hamburg  aufgelegt  28-/7.  1903  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  89.80,  90,  92, 
99,  100.50,  99,  98.50,  97,  — , 89.50,  92.50,  97,  —.  96.75,  — %.  - In  Hamburg:  90.50,  90,  92,  99, 
97,  99,  98.50,  97.80,  90,  88.50,  93.85,  96.25.  97,  96,  97.25%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900.  Kr.  24  999  810  = M.  28098  960  = £ 1377  400  in  Stücken 
ä Kr.  907.50,  1815,  4537.50  = M.  1020,  2040,  5100  = £ 50,  100,  250.  Zs.:  15-/2-,  15./8.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  15./8.  v.  15./8.  1901  ab  bis  spät.  15./8-  1941,  von 
1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  ult.  1904:  Kr.  23  936  220.  Zahlst.: 
Stockholm:  Stadtkasse;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London:  London  Joint  Stock  Bank  Ld.; 
Amsterdam:  Labouchere  Oyens  & Cie.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  der  verlosten  Oblig. 
in  Hamburg  in  Mark.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  11.  Jan.  1901:  Kr.  6 697  350  = M.  7 o27  600 
= £ 369 000  zu  98.50%,  weitere  Kr.  6 824  400  = M.  7 670  400  = £ 376  000  aufgelegt  in 
Hamburg  am  17./5.  1901  zu  100%.  Der  Rest  von  Kr.  8 476  050  = M.  9 526  800  = £ 467  000 
in  Hamburg  eingeführt  im  Juni  1902.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901—1905:  102,  102.25,  J.02.50, 

101.75,  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1905.  Kr.  18  999  720  = M.  21  374  685  — i'rs.  26  388  500  (Teil- 
betrag der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  Kr.  50  000  000)  in  Stücken  ä Kr.  320,  760  = M.  405, 
810  = frs.  500,  1000.  Zs.:  15-/3-,  15./9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  15./9. 
innerhalb  44  Jahren,  vom  l./l.  1915  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.  : Stock- 
holm: Stadtkasse;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne, 

M.  M.  Warburg;  Strassburg  i.  E.:  Allgem.  Elsäss.  Bankgesellschaft;  Basel  u.  Zürich:  Schweiz. 
Bankverein:  Lausanne:  Allgem.  Elsäss.  Bankgesellschaft;  Brüssel:  Societe  Franchise  de  Banque 
et  de  Depots,  Societe  Generale  de  Belgique,  Baiser  & Co.;  Antwerpen:  Banque  Centrale 
Anversoise,  Societe  Fran^aise  de  Banque  et  de  Depots.  Zahlung  der  Zinsscheine  u,  der 
verl.  Oblig.  in  Deutschland  in  Mark.  Eingeführt  in  Hamburg  21./6.  1905  zu  98.25  /<,.  Kurs 
in  Hamburg  Ende  1905:  98.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

Allgemeine  Hypotliekenkasse  «1er  Städte  Schwedens  in  Stockholm. 

Die  Allg.  Hyp. -Kasse  wurde  durch  kgl.  schwed.  Verordn,  v.  17.  11. 1865  gegi  findet,  um  den 
Grundbesitzern  in  Städten  u.  Marktflecken  bei  Aufnahme  von  Hyp.  dieselben  Erleichterungen 
zu  verschaffen,  wie  sie  die  Landeigentumsbesitzer  durch  die  Schwed.  Reichs-Hyppth.-tfanK 
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bereits  besassen.  Zu  diesem  Zwecke  sollen  die  Städte  und  Marktflecken,  welche  dieser  Vor- 
teile teilhaftig  zu  werden  wünschen,  distriktsweise  Hypoth.- Vereine  bilden,  deren  Teilhaber 
solidarisch  haftbar  sind  für  die  vom  Vereine  übernommenen  Verpflichtungen,  untereinander - 
jeder  im  Verhältnis  zu  den  erhaltenen  Darlehen.  Diese  Vereine  dürfen  nur  erste  Hypoth. 
annehmen,  und  zwar  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  der  Pfandobjekte,  überdies  nur  auf 
Häuser,  die  in  der  Allgem.  Städtischen  Feuerkassen- Societät  oder  in  anderen  inländischen 
Feuerversicherurigsanstalten,  'die  dieselben  Garantien  wie  erstere  bieten,  versichert  sind. 
Die  Gelder  zu  den  Darlehen  erhalten  die  Vereine  von  der  Allgem.  Hypoth. -Kasse  der  Städte 
Schwedens,  wogegen  die  Vereine  nicht  allein  die  von  ihnen  erworbenen  Hypoth.  für  Rech- 
nung der  Allgem.  Hypoth.  - Kasse  in  behördlicher  Verwahrung  und  unter  Verschluss  der 
Allgem.  Hypoth.-Kasse  deponieren  müssen,  sondern  auch  nach  Vorschrift  der  Statuten  für 
alle  von  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  aufgenommenen  Anlehen  gemeinschaftlich  haften.  Zur 
vollständigen  Sicherstellung  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  ist  vorgeschrieben,  dass  von  allen 
den  Vereinen  bewilligten  Darlehen  5%  des  Betrags  in  Abzug  gebracht  werden  sollen,  um 
einen  unantastbaren  Grund-F.  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  zu  bilden,  und  dass  die  Ent- 
schädigungssumme an  die  Besitzer  von  Grundstücken,  welche  durch  Feuer  beschädigt  sind, 
nicht  eher  ausgezahlt  werden  dürfen,  als  bis  die  Hypoth.-Gläubiger  befriedigt  sind.  Der 
Grundfonds  betrug  Ende  1905:  Kr.  1 863  100,  hierzu  noch  ein  R.-F.  von  Kr.  717  456: 

4°/0  konvert.  Pfandbr.  von  1883,  anfangs  4%%,  1893  auf  4%  konvertiert.  Kr.  10  000  000 
= M.  11.250  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  8 241  067,  in  Stücken  ä M.  300,  450, 
900,  4500.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Von  1884  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./5.  resp.  1.11.  innerli. 
52  J. : v.  1.1.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges., 
Nationalb.  f.  Deutschl.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  100.40,  102.20,  101,  100.70,  100.25, 
99.60,  97,  94.75,  97.25,  100.20.  100.60,  100.10,  99.30 °/0- — In  Leipzig:  100.50,  102,  101,—,—,—, 
< 99.75  99.30°/ 

B1/^ °/0  Pfandbriefe  von  1888.  Kr.  22  000  000,  davon  begeben  bisher  Kr.  11  661  400:  in 
Umlauf  Ende  1905 : Kr.  10  891  800,  in  Stücken  ä Kr.  400,  1000,  2000,  4000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.: 
Vom  l./ll.  1889  ab  durch  Verl.  1./4.  per  l./ll.  innerli.  55  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  seit  1895 
zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Ooup.  u.  verl.  Stücke  in  Ham- 
burg zum  vista  Kurse  von  Stockholm.  Aufgel.  in  Hamburg  4.  u.  5.10.  1888  zu  94.50%.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1891—1905:  86.50,  85.25,  88.80,  95.90,  95.50,  94,  95,  91,  85.20,  83,  83.25,  88, 
88.25,  88.25,  88%. 

4%  Pfandbriefe  von  1902.  Kr.  8 000  000  = M.  9 000  000  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  4000 
— M.  450,  900,  4500.  Zs.:  15.  1.,  15./7.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept  (zuerst  1905) 
per  15./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Kündig,  bis  spät.  1958;  vom  1.1.  1912- ab  verstärkte 
Verlos,  oder  Totalkündig,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Stockholm:  Allgem.  Hyp. -Kasse; 
Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschland;  Hamburg:  Hamb.  Wechslerbank.  Vom 
obigen  Betrage  wurden  im  Nov.  1902  in  Berlin  und  Hamburg  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000 
zum  Handel  und  zur  Notiz  zugelassen,  hiervon  wurden  bis  zum  Betrage  von  Kr.  4 659  000 
die  neuen  4%  Pfandbr.  zum  Umtausch  gegen  die  41/2%  Pfandbr.  v.  1882  angeboten,  2./12.  1902 
fand  auch  eine  Subskription  gegen  bar  zu  99.75  % statt.  Eingef.  in  Berlin  9./12.  1902  zu 
100.30%.  Der  Restbetrag  von  Kr.  2 000  000  = M.  2 250  000  wurde  aufgelegt  in  Berlin 
20./8.  1903  zu  100.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905:  100.25,  100.40,  100.50.  100%.  — In 
Hamburg  Ende  1903— 1905:  100,  100,  100%. 

4%  Pfandbriefe  von  1904.  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000.  In  Umlauf  Ende 
1905  , Kr.  8 440  000  = M.  9 495  000,  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  4000  und  8000  = M.  450, 
900,  4500  und  9000.  Zinsen:  15./1.  und  15./7.  Tilgung:  Von  1908  ab  durch  Verlosung 
im  Sept.  (zuerst  1907)  per  15. /I.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Künd.  bis  1960;  vom  1.  1.  1911 
ab  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Stockholm:  Allgem. 
Hyp.-Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschland.  Aufgelegt  in  Berlin 
am  29-/3.  1904  u.  21./9.  1904  je  Kr.  4 000  000  = M.  4 500  000  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  mit 
4%  Pfdbr.  von  1902  zus.notiert. 

4°/{)  Pfandbriefe  von  1906.  Kr,  20  000  000  = M.  22  500  0Ö0  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  2000, 
4(j00  = M.  450,  900,  2250.  4500.  Zs.:  15.  4.  u.  15.-/10.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verl,  im  Dez. 
(zuerst  Dez.  1912)  per  15./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Kündig,  bis  1962;  von  1916  ab  ver- 
stärkte Verl,  oder  Totalkündig,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  Pfandbr.  von  1904. 
Aufgelegt  in  Berlin  30./3.  1906:  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000  zu  100 °/0- 

Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Teilhabende  Hypoth. -Vereine:  Vorschussdarlehen 
548  599,  Amort. -Darlehen  23  740  980,  Darlehen  mit  festem  Rückzahl. -Termin  4 060  350:  vom 
Hypoth. -Verein  der  Bottnischen  Städte  übernommen:  Amort.-Darlehen  145  630;  Amort.-Dar- 
lehen  an  Kommunen  6 398  575,  Guth.  bei  ausländ.  Banken  31  782,  do.  bei  inländ.  Banken 
583  555,  gekaufte  Oblig.  73  036,  Grundstücke  394  550,  Darlehen  gegen  Hypoth.  auf  Grund- 
besitz 5 194  946,  vom  Hypoth. -Verein  der  Bottnischen  Städte  übernommene  Forder.  u.  Wert- 
dokumente 2100,  div.  Debit.  67  782,  aufgelaufene,  nicht  verfall.  Verwalt. -Beiträge  9957,  nicht 
verf.  Coup,  zu  ausgel..  nicht  präsent.  Pfandbr.  von  1883  u.  1888  31,  Mobil.  10  271,  Kap. -Rabatt 
2 021  842,  Kassa  14  385.  — Passiva:  Teilhabende  Hypoth. -Vereine:  Amort.-Reehn.  4 006  116; 
Amort. -Rechn.  mit  Kommunen  459  144.  Amort.  auf  übernommene  Darlehen  vom  Hypoth. - 
Verein  der  Bottnischen  Städte  14  786,  emitt.  Pfandbr.  35  572  867,  ausgel.  u.  fällige,  noch  nicht 
zur  Einlös.  präsent.  Pfandbr.  18  733,  aufgelaufene,  nicht  verfall.  Zs.  41  619,  verfallene  u.  noch 
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nicht  zur  Einlös.  präsent.  Coup.  17  817.  nicht  verfall.  Coup,  zu  eingelösten  Pfandbr.  574.  nicht 
präsent.  Gewinn-Coup,  der  Grund-F,-Oblig.  12  627,  im  voraus  bezahlte  Annuität  pro  1906  236, 
Reell n.  mit  inländ.  Banken  387  768,  do.  mit  ausländ.  Banken  22  400,  Grund-F.  1 863  100,  R.-E- 
717  456,  Gewinn  163  131.  Sa.  Kr.  43  298  371. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto i Debet:  Amort.  von  Kapitalrabatt  73  779,  Annuitäteukosten 
2518,  Verwalt.-  do.  53  508,  Überschuss  163  131.  — Kredit:  Zs.  249  966,  Verwalt. -Beiträge  42  970. 
Sä,  Kr.  292  936. 

Schwedische  Keiclis-Hypothekeuhank,  Stockholm. 

Die  Königl.  Schwedische  Reichs-Hypothekenbank  wurde  mittels  königl.  Erlasses  vom 
26.  April  1861  ins  Leben  gerufen  und  hat  den  Zweck,  für  die  in  Schweden  gebildeten,  den 
bestehenden  Verordnungen  gemäss  bestätigten  Hypoth. -Vereine  diejenigen  Anleihen  zu 
negociieren,  welche  nötig  sind,  um  diesen  Vereinen  die  erforderlichen  Mittel  anzuschaffen 
zu&den  jährl.  zu  amortisierenden  Darlehen,  welche  sie  nach  festgesetzten  Regeln  zu  gunsten 
ihrer  Teilnehmer  zu  gewähren  haben.  Als  Teilnehmer  hat  in  die  Reichs-Hypothekenbank 
jeder  in  Schweden  sich  bildende  resp.  gebildete  Hypoth. -Verein  einzutreten.  Eine  Be- 
teiligung unter  1 000  000  Kronen  kann  nicht  ’ gewährt  werden.  Als  Grund-F.  für  die  Reichs- 
Hypothekenbank  hat  der  Staat  durch  das  Reichs-Schuldentilgungscomptoir  in  von  seiten 
des  Inhabers  unkündbaren  Staats  - Oblig.  einen  Wertbetrag  von  8 000  000  Reichsthalern 
überliefert,  welcher  im  Jahre  1890  auf  Kr.  30  000  000  erhöht  wurde,  der  jedoch  nur  benutzt 
werden  darf,  wenn  einer  der  beteiligten  Hypoth.  -Vereine  seine  Verpflichtungen  nicht 
erfüllen  kann.  Seit  der  Errichtung  der  Reichs  - Hypothekenbank  darf  kein  schwedischer 
Hypoth.-  oder  Kreditverein,  sondern  nur  die  Reichs-Hypothekenbank  Pfandbr.  gegen  Hypoth. 
im  Grundbesitz  für  landwirtschaftliche  Zwecke  ausgeben.  Die  Reichs-Hypothekenbank  ist 
verpflichtet,  genau  darauf  zu  achten,  dass  bei  jeder  Anleihe,  welche  dieselbe  für  die  Hypoth. - 
Vereine  zum  Zwecke  der  Ausleihungen  besorgt,  dafür  hinreichende  Sicherheit  in  Landeigentum 
bestellt  wird.  Alle  der  Hypothekenbank  beigetretenen  Hypoth. -Vereine  sind  pro  rata  ihrer 
Beteiligung  an  der  Bank  für  die  Erfüllung  der  Verbindlichkeiten  verantwortlich,  welche  die 
Bank  durch  Pfandbr.  oder  auf  andere  Weise  übernommen  hat.  Als  Sicherheit  für  diese  Ver- 
bindlichkeiten sind  zu  betrachten  und  können  zu  diesem  Zwecke  verwendet  werden:  Die 
Verschreib,  u.  Sicherheiten  an  Landeigentum,  welche  die  Hypoth. -Vereine  für  empfangene 
Anleihen  an  die  Hypothekenbank  abgegeben  haben,  ferner  alle  übrigen  Aktiva  der  Bank 
und  schliesslich  der  oben  erwähnte,  staatlicherseits  gestellte  Grund-F. 

5 % Pfandbriefe  von  1877.  Kr.  50  000  000,  davon  begeben  Kr.  17  228  700,  in  Umlauf 
Ende  1905:  Kr.  12168  800,  in  Stücken  ä Kr.  100,  500,  1000,  5000.  10  000.  Zs.:  15.  3.,  15./9.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  von  Serie  I 1.12. , von  Serie  II  1./6.  per  15./3.  resp.  15-/9.  von 
1888 — 1927,  Verstärk,  nicht  zulässig.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1891 — 1905:  106,  107.50,  110. 
112.25,  112.75,  112.25,  112,  110.50,  104.25,  103.50,  105,  106.50,  106,  104.50,  103%. 

4°/0  Pfandbriefe  von  1878.  Kr.  120  000  000  = M.  135  000  000,  davon  begeben  Kr.  1 1 7 543  733. 
in  Umlauf  Ende  1905 : Kr.  106  571  200,  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000,  4500.  Zs. : 30.  Juni. 
31.  Dez.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  am  31.  März  per  30.  Juni  von  1884  ab  innerhalb 
76  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Im  Dez.  1898  wurden  die  Besitzer  von  4°/o  Pfandbr. 
von  1878  zur  Abstempelung  ihrer  Pfandbr.  in  solche  von  1904  ab  kündbare  aufgefordert,  als 
Höchstbetrag  waren  M.  24  300  000  und  als  Anmeldefrist  der  30.  Dez.  1898  bezeichnet.  Die 
Besitzer  erhielten  hierbei  eine  Barvergütung  von  31/2°/0-  Im  Ökt.  1899  und  im  Dez.  1904 
wurde  den  Inhabern  der  noch  im  Umlauf  befindlichen  4%  unkündbaren  Pfandbr.  von  1878 
die  Abstempelung  der  letzteren  in  „ab  30.  Dez.  1904  mit  sechsmonatiger  Frist  kündbare 
Pfandbriefe,  die  von  jetzt  ab  sowohl  im  Falle  der  Auslosung  wie  später  im  Falle  der  Kün- 
digung mit  103.50%  rückzahlbar  sind“  angeboten.  Die  planmässige  Tilg,  sowie  die  Verzinsung 
dieser  Pfandbr.  bleiben  unverändert,  ein  Rückkauf  aber  darf  nur  unter  pari  erfolgen.  Die. 
Stücke  waren  in  der  Zeit  vom  23.  Okt.  bis  2.  Dez.  1899  bzw.  27.  Dez.  1904  bis  20.  Jan.  1905 
einzureichen.  Die  Pfandbr.  erhielten  folg.  Stempelaufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die 
Reichs-Hypotheken-Bank  eine  sechsmonatige  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Die  Rück- 
zahlung dieses  Pfandbriefes,  gleichviel  ob  dieselbe  infolge  planmässiger  Ausl,  oder  infolge 
von  Kündigung  stattfindet,  wird  mit  103.50%  des  Nennwertes  erfolgen“.  Von  den  nicht  ab- 
gestempelten Pfandbriefen  waren  in  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  25  008  266.67.  Zahlst.:  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank:  Ham- 
burg: Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank,  M.  M.Warburg  & Co.;  Hannover:  Hannov.  Bank,  Ephr. 
Meyer  & Sohn.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschi,  in  Mark.  Kurs  Ende  1892—1905: 
In  Berlin:  101.20.  101.90,  103.80,  104.90.  104.60,  105.70,  104,  100,  98.25,  100.30,  - (kl.  102).  101.10, 

103,  102.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  101,  103.60,  104.80,  104.55.  105.70,  103.75,  100.  98.5U, 

100.30,  101.50,-101,  102.50,  101.20%.  - In  Hamburg:  100.80,  101,  104,  104.85.  104.80,  105.50, 

104,  99.90,  98.50,  100.50,  101.80,  101.80,  102.75,  101%.  — Ausserdem  notiert  Hannover. 

4%  Pfandbriefe  von  1878,  von  1904  ab  kündbar.  Ein  Teil  der  obigen  Anleihe.  Die 
Stücke  tragen  den  Aufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypothekenbank 
eine  sechsmonatige  Kündigung  dieses  Pfandbr.  vor“;  alles  andere  wie  oben.  In  Umlaut 
Ende  1905:  Kr.  47  644  533.33.  Kurs  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  103.30,  103.30,  102.7a.  102.oO. 
100.50,  98.30,  97.10,  99.60,  100.30,  100.40,  100.40,  100.10%.-  In. Frankf.  a,  M.:  103.70,  103.30, 

103.30,  102.50,  100.50,  — , 97,  99,  100.40,  100,  100,  100%.  — In  Hamburg:  103.60,  103.2a.  102GU, 
102.40,  100.60,  98.40,  97,  99.75,  100.25,  100.50,  100.30,  100.70%. 
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4%  Pfandbriefe  von  1878,  von  1904  ab  zu  103.öo%  kündbar.  Ein  Teil  der  Anleihe 

von  1878.  Eie  Stücke  tragen  den  Aufdruck  „Ab  30.  Eez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypo- 
theken-Bank  eine  sechsmonat.  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Eie  Rückzahlung  dieses 


22  1.1900:  100.50%,  in  Hamburg  18./1. 1900:  100.25%.  Kurs  Ende  1900— 1905:  In  Berlin:  — , 100.90, 
102  25,  103  10,  102.80,  102.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98.50, 100.90, 101.80, 102.90, 102.50, 102.20 %•  — 
In  Hamburg:  97.75,  100.60,  102.30,  103,  102.80,  102.50%. 

4%  Pfandbriefe  von  1879.  Kr.  36  000000,  davon  begeben  Kr.  35  929  800,  in  Umlauf 
Ende  1905:  Kr.  24  596  280,  in  Stücken  ä Kr.  360.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Eurch  Verl. 
2.1.  per  1./2.  u.  1.  7.  per  1./8.  von  1880  ab  bis  1939,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.: 
Hamburg:  Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  100,  99,  100.70,  100.60,  103.10,  103.50,  103.50, 

104.25,  103,  99,  100.50,  101.25,  103.10,  101.25,  102,  101.10%.  Notiert  in  Hamburg  u.  Hannover. 
Pfandbriefe  von  1880.  Kr.  75  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  74  996  500;  in  Umlauf 

Ende  1905:  Kr.  40  422  600  auf  4%  und  Kr.  15  440  400  auf  3%%  abgestempelt,  in  Stücken 

ä Kr.  100,  400,  1000,  4000,  10  000.  Zs.:  15.  Jan.,  15.  Juli.  Tilg.:  Eurch  Verl,  im  Sept.  per 

15  Jan.  des  folg.  Jahres  von  1882  ab  bis  1956;  Verstärkung  und  Totalkündigung  bei  den 
abgestempelten  Stücken  zu  4%  und  3%%  vom  25.  Juli  1907  ab  zulässig.  Zahlst:  In  Eeutsch- 
land  keine.  Kurs  der  3 %%  Pfandbr.  Ende  1895—1905:  101.30,  101.60%  101.65 , 99,  92.70, 

91.25,  94,  96.50,  98,  96,  95.50%.  Notiert  in  Hamburg. 

Pfandbriefe  von  1883.  Kr.  50  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  32  534  700;  in  Umlauf 
Ende' 1905:  Kr.  12  987  500  auf  4%  und  Kr.  16  100  900  auf  3%%  abgestempelt,  in  Stücken 

ä Kr.  100,  400,  1000,  4000,  10  000.  Zs.:  30.  März,  30.  Sept.  Tilg.:  Eurch  Verl,  im  Sept.  per 

30.  März  des  folg.  Jahres  von  1885—1959;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bei  den  abgestempelten 
Stücken  zu  4%  u.  3%%  v.  15./9.  1907  ab  zulässig.  Zahlst,:  In  Eeutschland  keine.  Kurs  der 
B3/4%  Pfandbr.  in  Hamburg  Ende  1897 — 1905:  101.65,  99,  92.70,  91.25,  94,  96.50,  98.50,  96,  95.50%. 

3i/2°/  Pfandbriefe  von  1886.  M.  72  000  000  = Kr.  64  000  000,  davon  nur  begeben 

Kr.  37  530  400.  in  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  34  826  933.33,  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000, 

4500.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Eurch  Verl,  im  Aug.  per  l./ll.  von  1888—1962;  seit  1.111.  1901 
Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- 
Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.:  Frankf.  a,  M.:  Gebr.  Bethmann,  Bresdner  Bank:  Hamburg: 
Nordd  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  in  Eeutschland  in  Reichsmark.  Kurs 
Ende  1891-1905:  In  Frankf.  a.  M.:  91.60,  91.80,  94,  99.10,  99.65,  99.70,  98.50,  96.50,  89.50,  87, 
90.10,  92.50,  94,  93,  92.70%*  — In  Hamburg:  92,  92.10,  93.75,  98.70,  99.90,  99.50,  98.75,  96.25, 

89.60,  87.90,  90.50,  93.60,  94.10,  93.50,  92.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Hannover. 

Usance:  Pfandbr.,  welche  deutsche  Ausserkurs-  und  Wiederinkurssetzungen  tragen, 
sind  lieferbar,  wenn  das  Bankhaus  von  Erlanger  & Söhne  in  Frankf.  a.  M.  folgende  von  ihm 
unterschriebene  Erklärung  beigesetzt  hat:  „Vorstehende  Ausser-  u.  Inkurssetzung  gesehen 
u.  in  Ordnung  befunden“.  ■■■';■ i ^ 

302%  Pfandbriefe  von  1889.  Kr.  75  000000,  davon  nur  begeben  Kr.  20  227  800;  m Umlauf 
1905  Kr.  18  775  500  in  Stücken  ä Kr.  100,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  15./3.,  15./9.  Tilg.: 


Ende  1905 
Eui 
Ii 


kirch  Verl,  im  Juni  per  15./9.  von  1890  ab  bis  1959.  Verstärkung  vom  Jahre  1898. 
n Eeutschland  keine.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Zahlst. : 


Schweizerische  Eidgenossenschaft. 

Stand  der  öffentlichen  Schuld. 


Staats-Anleihen 


3%, Anleihe  von  1897 
3%  „ „ 1903 

Eisenbahn-Anleihen : 

3 % Rente  von  1890 

3!o  % Anleihe  „ 1899  1902 

4 % „ „ 1900 

3'/,%  ..  „ 1903 


Kapital 
frs.  24  248000 
„ 70  000  000 


69  333  000 
350  000  000 
75  000  000 
150  000  000 


Tilgungszeit 
1906 — 1940 
1913 — 1952 


Vorbehalten 

1911-1962 

Vorbehalten 

1913-1962 


Frist  für  die  Niehl- 
konvertierbarkeit 
1.1.  1906 
1913 


31. 12.  1911 
31. 12.  1920 
1913 


Abrechnuns 


1896 

Einnahmen  frs.  87 

262 

389.  Ausgaben  frs 

5.  79 

559 

657 

1897 

,,  91 

556 

543, 

87 

317 

364 

1898 

,.  .,  95 

277 

454. 

94 

109 

942 

1899 

.,  100 

476 

336,  „ „ 

98 

052 

644 

1900 

,.  101 

033 

716,  „ „ 

102 

757 

837 

1901 

.,  101 

924 

682'  ,.  „ 

105 

533 

089 

1902 

..  107 

208 

831.  ..  „ 

106 

542 

072 

1903 

..  112 

558 

270,  ,.  „ 

110 

086 

572 

1904 

115 

364 

000.  ..  „ 

115 

293 

234 

1905 

..  129 

303 

264. 

116 

716 

179 
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Budget  für  1899:  Einnahmen  frs.  95  925  000,  Ausgaben  frs.  98  210  000 

B 8 1900-  „ „ 102  825  000,  „ „ 103  665  000 

” 1901-  „ 102  865  000,  „ „ 105  675  000 

” - ” 1902  • „ 102  290  000,  „ 107  890  000 

■ ” ” 1903-  ; ;;  106  430  000,  „ „ 110  585  000 

” ” 1 Q(,4  * „ ,.111  335  000,  „ „ 115  050  000 

V ” 1905-  „ ” 115  730  000,  „ „ 117  360  000 

” 1906:  „ „ 121  190000,  ,,  _ ,,  123800000 

30/  Eidgenössische  Eiseiibahnrente.  frs.  69  333  000  Kapital  = frs.  2 079  990  Rente  in 
Stücken  I frs  30,  150,  300  Rente  = frs.  1000,  5000,  10  000  Kapital.  Zinsen:  Jeder  Coupon 
über  ie  1%  Rente  zahlbar  am  2.  Jan.,  1.  Mai,  1.  Sept.  Tilgung:  Der ^Bundesrat  behalt  sich 
das  Recht  vor,  die  Anleihe  insgesamt  oder  serienweise  mit 

teilweise  Rückzahlungen  dürfen  indessen  nicht  unter  frs.  30  000  Rente  — frs.  1 000  (J00  Kapital 
betragen  Zahlstellen:  Bank  für  Handel  und  Industrie  m Berlin,  Darmstadt  und  Frank 
furt  a.  M.:  Berliner  Handels -Ges.  in  Berlin.  Zafflung  der  Coupons  und  verl.  Stucke  ohne 
ieden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  testen  Wertverhaltms  von  frs.  1000  M.  808. 

J Mit  Botschaft  des  Bundesrates  vom  10.  Okt.  1890  hat  der  Bundesrat  der  Bundes-, 
Versammlung  den  Entwurf  eines  Bundesbeschlusses  unterbreitet,  nach  welchem  ein  Special- 
fonds  unter  der  Bezeichnung  „Eisenbahnfonds“  errichtet  werden  soll,  i dessen  Verwaltung  der 
Aufsicht  und  Leitung  des  Bundesrates  unterstellt  wird.  Die  Einnahmen  des  Fonds  sollen 
bestehen  a)  aus  dem  Ertrag  von  erworbenen  und  zu  erwerbenden  Eisenbahnaktien;  b)  aus 
den  Zinsen  von  angelegten  Kapitalien:  c)  aus  allfälligen  anderen  Zuwendungen  Der  Fonds 
soll  dienen  a)  zur  Ausrichtung  der  Rentenbeträge  auf  den  Rententiteln  welche  der ^ Bund 
zur  Deckung  des  Ankaufspreises  von  Eisenbahnaktien  ausgiebt:  b)  zui  Deckung  allfalligei 
Differenzen  zwischen  dem  Jahresertrag  der  Aktien  und  den  auszurichtenden  RentenbeUagen, 
sowie  von  Zins-  und  Kursverlusten:  c)  zum  Rückkauf  von  Rententiteln  am  offenen  Markt 
d)  zur  eventuellen  Ablösung  der  Rententitel,  sofern  von  dem  vorgesehenen  Kundigungsrecht 
Gebrauch  gemacht  wird:  e)  zur  Bestreitung  der  Anleihens-  (^^9  80°/ 

Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  18.  Dez.  1890  fi  s.  35.000  000  zu  89.81  /„. 
Beim  Handel  wird  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  das  Stück  mit  M.  808  gerechnet.  Hure 

100.20,  94,  95.50,  101,’ 100.50)  98,  96,  97 .50»/,,. 
von  1897  zur  Konvertierung  der  S-/?7.  Anleihe  von  1887  nn 
Restbeträge  von  frs.  24  248  000  in  Stücken  ä frs.  1000.  Zs.:  80./6,  31., §2.  Tilg.:  Bis_ Ende  1905 
unkündbar,  von  da  ab  bis  längstens  1940  durch  Ausl.;  Verstärkung  l,^Ja]k^d 
Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.;  Frankl. . a.  M.:  Bank  1.  Handel  u ln,  . 
Zahl  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  zum  Tageskurse  tur  kurze  bchweizei  Wechsel. 
Zahl.  ^e^nP.he  würde  den  Inhabern  der  per  31.  Dez.  1897  gekündigten ^Eidgenössischen 

Anleihe  von  1887  al  pari  vom  11.  bis  25.  Okt.  1897  angeboten.  jedoch  ist  die  Zulassung  der 

neuen  Anleihe  in  Deutschland  noch  nicht  beantragt.  infinOOOOO 

3V/0  Schweizer.  Bundesbalin-Oblig.  v.  28.11.  1899,  29., 3.  u.  20,12. 1901.  I rs.  4 JO  000  000, 
Serien  A-  II  von  je  frs.  50  000  000,  eingeteilt  in  350  000  Stucken  a frs.  1000.  Zs..  30.,b.,  31.,12. 
Tilg.:  Kündbar  frühestens  auf  31.12.  1911;  die  Büekzahl - findet  von  1911  ab  ^^^erl. 
im  Okt.  (zuerst  1911)  per  31.12.  bis  längstens  31./12.  1962;  vom  31./12.  1911  ab  * wtet 
Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Für  Zs.  w li ft  u 

die  Schweizer.  Eidgenoss,  mit  ihrem  gesamten  Vermögen:  indes  bildet  gemäss  der  Art.  8 u. 
12  des  Bundesgesetzes,  betr.  die  Erwerbung  u.  den  Betrieb  von  Eisenbahnen  für  Rechnung 
des  Bundes  u.  die  Organisation  der  Verwalt,  der  Schweizer.  Bundesbahnen  vom  15.  10.  1897 
die  Verwalt,  der  Bundesbahnen  eine  besondere  Abteil,  der  Bundesverwalt,  u.  ist  das  Rech- 
nungswesen der  Bundesbahnen  vom  übrigen  Rechnungswesen  getrennt  zu  halten  u.  so  zu 
gestalten,  dass  ihre  Finanzlage  jederzeit  mit  Sicherheit  festgestellt  werden  kann.  De1 
ertrag  des  Betriebes  der  Bundesbahnen  ist  zunächst  für  die  Verzinsung  u.  Amprt,  der 
bahnschuld  bestimmt.  Zahlst.:  Zs.-  u.  Kap.-Zali hingen  erfolgen  an  allen  Hauptplatzen  dei 
Schweiz  sowie  in  Deutschland  in  Berlin  u.  Frankf.  a,  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind-,  Deutsc 
Bank,  Disconto-Ges.  ohne  Abzug  von  Kosten.  Steuern  oder  Abgaben  u zwar  m Dmitschl.  zum 
je  weil.  Kurs  von  Sichtwechseln  auf  die  Schweiz.  .-Eingef.  in  Berlin  u Frankl,  a.  M.  10./8.  1903 
zu  102.70%.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  101.25,  — , — /0. — frankf  a.  M..  101.70, 
100  90,  100.90%.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J„  der  verl.  Stucke  m 10  J.  (F.)  Die  Anleihe  dient 
zum  Umtausch  gegen  die  3%%  Oblig.  der  Gotthardbahn,  Schweizer.  Nerdostbahn  Schweizer. 
Centralbahn  u.  Jura- Simplonbahn  sowie  zum  Ankauf  von  schweizer.  Bisenbahn 'DWig- 

Schweizerische  Bundeshahnrente  vom  14.  I)ez.  1900,  für  den  Ankauf  der  Schweize  . 
Centralbahn  ansgegeben,  frs.  3 000  000  jährl.  Rente  m 100  000  Stucken  a rs.  3 M . 

mit  frs.  750,  frühestens  am  31./12.  1920.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.. 

Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Industrie.  Leihen  von  1889, 

3%  Eidgenössische  Anleihe  von  1903  zur  Konvertierung  der  3 ,2  / o 1013  un. 

1892  u.  1894.  frs.  70  000  000  in  Stücken  a frs.  500  Zs.  16-/4-,  16 

aufkündbar;  von  1913  ab  durch  jährl.  Verl,  bis  spat.  1952,  von  ' . , Zoll-Kassen • 

Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Eidgenöss.  Staatskasse  in  Deutschland 

Paris:  Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  D 
nicht  gehandelt. 
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Schweizer.  Bundesbahn-Oblig.  von  1903  (31/2%  bis  1911,  31/4°/o  von  1911—17,  von  dieser 
Zeit  ab  3%)  zur  Konvers.  oder  Rückzahl.  der  4%  Anleihe  der  Schweizer.  Nordostbahn  von 
1887,  der  4%  Anleihen  der  Schweizer.  Centralbahn  von  1892  u.  1900,  der  4%  Anleihen  der 
Schweizer.  Nordostbahn  von  1898  u.  1899,  sowie  zur  Bestreit,  von  Bau- Ausgaben  der  Schweizer. 
Bundesbahnen.  Höchstbetrag  frs,  150  000  000  in  Oblig.  ä frs.  500.  Zs.:  15./5.,  15./11.,  u.  zwar 
bis  15.  11.  1911  zu  3^/2 °/o , bis  15.11.  1917  zu  374%  und  von  dieser  Zeit  ab  zu  3%.  Tilg.: 
Nach  einem  Tilg.-Plan  durch  Verl.  15./8.  per  15./11.  in  50  gleichen  Annuitäten  von  1913 — 62. 
Zahlst.:  Hauptkasse  in  Bern  und  Kreiskassen  der  Schweizer.  Bundesbahnen;  Paris:  Credit 
Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  desPays-Bas;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Die  Anleihe 
wird  in  Deutschi,  nicht  gehandelt. 

4%  Anleihe  der  Schweizer.  Centralbahn  vom  25./6.  1880:  frs.  20  000  000,  Stücke  äfrs.  1000. 
Zs.  30./4.  u.  31.10.,  in  Deutschland  zum  Wechselkurse,  mind.  aber  80  Pf.  für  1 frs.  Verl.  Okt. 
per  Ende  April.  Tilg.  1883 — 1957;  Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Basel:  Hauptkasse 
der  Eisenb. -Direktion;  Berlin:  Berl.  Handels- Ges.,  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges., 
Deutsche  Eff-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Stuttgart:  Doertenbach  & Co.; 
Strassburg:  Bank  für  Elsass-Lothr.;  Mülhausen:  Bank  f.  Elsass-Lothr..  Banque  de  Mulhouse. 
Kurs  1890—1905:  In  Berlin:  102,  101.60,  — , — . — , — , — . — , 103.25,  — , — . — , — , — , — , — %.  — . 
In  Frankf.  a.  M.:  102.30,  102,  104.40,"  103.70.  105.80,  105.50,  106.50,  106,  103.80,  100.80,  101.50, 
105.40,  105.90,  105.30,  104,  104.40%. 

lAsmtoii  Bern. 

3%  Berner  Kantonal-Anleihe  von  1895.  frs.  48  697  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1904:  frs.  46  891  000,  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  l./l ..  1./7.  Coup.  u.  verl.  Oblig.  zahlbar  in 
Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  1 = frs.  1.25.  Tilg.:  Von  1901  — 50  mittels  öOjälirl. 
Ausl,  nach  einem  Amort. -Plan:  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  J.  Dreyfus  & Co.;  Cöln: 
A.  Scliaaffh.  Bankver.;  ferner  in  Karlsruhe,  München,  Mülhausen  i.  E.,  Stuttgart,  Strassburg. 
Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Mai  1895  zu  98.35%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1895 — 1905: 
97.60,  97.20,  97.50,  94.50,  88,  88,  90.50,  95,  91.60,  91.50,  90.70%.' 

Kiiiitoii  Freihurg. 

Freiburger  15  frs. -Lose  von  1860.  frs.  6 000  000  in  400  000  Losen  ä frs.  15,  davon  noch 
unverlost  in  Umlauf  Ende  1905:  141  850  Stück  (1871  in  Deutschland  abgest.  170  727  Stück). 
Zinsen:  Unverzinslich.  Verlosung:  Der  Serien  am  15./4.  u.  15./10.,  der  Gewinne  am  15. /5. 
11.  15./11.  Auszahlung:  Am  15./8.  u.  15.  2.  Letzte  Ziehung  am  1 5-/5.  1914.  Hauptgewinne 
1906—11:  frs.  15  000  u.  30000;  1912:  frs.  16000  u.  20000;  1913:  frs.  35  000  u.  40000;  1914: 
frs.  60  000;  Nieten  steigend  von  frs.  26 — 30.  Plan:  1906:  I.  Zieh.:  1 ä frs.  15  000,  1 ä 2000, 
1 ä 1000,  6 ä 250,  16  ä 125,  30  ä 75.  45  ä 50.  6400  ä 26;  II.  Zieh.:  1 ä frs.  30  000,  1 ä 4000, 

1 ä 1000,  6 ä 250,  16  ä 125,  30  ä 75,  45  ä 50.  6050  ä 26,  zus.  12  650  Lose  mit  frs.  392  760.  — 

Zahlst.:  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Mitteld.  Credit- 
bank;  München:  Merck,  Finck  & Co.  Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  28.75,  35.50,  29.10, 
28.50.  27.90,  28.25,  26.50,  25.50,  24.50,  25.60,  28.50,  34.60,  35.40,  36.40,  68.10  M.  per  Stück.  — In 
Frankf.  a.M.:  28,  35.90,  28,  28,  28,  28,  26.50,  26,  24.50,  26,  28.60,  34.40,  36.40,  36.20,  66  M.  per  Stück. 
Verj.  der  Lose.  10  J.  n.  d.  Auszahlungsfrist. 

Stadt  Neucliatel. 

Neucliäteler  10  frs. -Lose.  frs.  1 250  000  in  125  000  Losen  ä frs.  10,  davon  noch  un- 
verlost in  Umlauf  Ende  1905:  13  100  Lose  (1871  in  Deutschland  abgest.  38  608  Stück).  Verl, 
am  1./5.  u.  l./l  1.  per  1.  8.  u.  1./2..  letzte  Ziehung  am  l./ll.  1907.  Hauptgewinne  1903 — 1906: 
frs.  30  000  u.  10000;  1907  (nur  eine  Zieh.):  frs.  100  000;  Nieten  frs.  12,  in  der  letzten  Zieh.  frs.  15. 

Plan  1906:  I.  Zieh.:  1 ä frs.  30  000.  2 ä 1000,  4 ä 250,  5 ä 100,  12  ä 50,  20  ä 25,  3756  ä 12; 

II.  Zieh.:  1 ä frs.  10  000,  4 ä 500,  4 ä 200,  6 ä 150,  10  ä 60,  20  ä 30,  3755  ä 12,  zus.  jährh 
7600  Lose;  1907:  1 ä frs.  100  000,  2 ä 5000,  5 ä 500,  7 ä 250,  25  ä 100,  50  ä 50,  5410  ä 15, 
zus.  5500  Lose.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  Bank- Ges.  Kurs  Ende  1891—1905:  In 
Berlin:  18,  21.10,  19.50,  17.90,  18,  20.50,  22,  25,  24.80,  27.50,  29.25,  38.20,  39.50,  45,  135.75  M.  per 
Stück.  In  Frankf.  a.M.:  17.50,  22.50,  20.20,  18,  19,  20.80,  22.80,  26,  25.90,  27.20,  29.50,  37, 
38,  44,  135.50  M.  per  Stück.  Verj.  der  Lose  nicht  vor  1907. 

Stadt  Zürich. 

31  2%; Stadt-Anleihe  von  1889.  frs.  25  000  000  in  Stücken  äfrs.  1000.  Zs.:  31.  5.,  30.11. 
Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Verl,  am  31.  5.  per  30./11.  bis  spät.  1933.  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges..  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges..  Bank  f.  Handel 
u.  Ind. ; Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.,  Fil.  der  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  zum  jeweiligen  Tageskurse  auf  die  Schweiz.  Kurs 
Ende  1891-  1905:  In  Berlin:  93.25,  98.25,  98.75,  101.25,  102,  100.75.  101,  98,—,—.  97.25,  100,—,—, 
— %.  — In  Frankf.  a.M.:  93.50,  98.25.  99,  löl.  102.40,  100.70.  100.70,  97.70,  93.60,  93.80,  98,  99.70, 
99.10,  98.50.  99%. 
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Stand  der  öffentl.  Schuld  am  1.  Jan.  1905:  5%  Russische-Anleihe  von  1876  frs.  3 750000, 
2%  Lotterieanleihe  von  1881  frs.  27  115  000,  5°/0  Gold-Pfandbr.  von  1886  frs.  8 540  000,  Tabak- 
lose frs.  9 355  000,  4%  konv.  Anleihe  von  1895  frs.  345  350000,  6%  Innere  Anleihe  zum  Bau 
einer  Zweiglinie  in  Belgrad  von  1898  frs.  364  500,  2%  Anleihe  der  serb.  Nationalbank  von 
1898  frs.  4 182  958.60,  5°/0  Eisenbahn-Anleihe  von  1899  frs.  7 880  000,  5%  Monopol-Gold-Anleihe 
von  1902  frs.  59  261  500.  Sa.  frs.  465  798  958.60. 

Budget  1905:  Einnahmen  Dinar  88  046  000.—,  Ausgaben  Dinar  87  632  278.72. 

„ 1906:  „ „ 89  207  072.52,  „ „ 89  165  095.75. 

Durch  Gesetz  vom  8./20.  Juli  1895  wurden  sämtliche  5 % Serbische  Anleihen  zwangs- 
weise in  eine  neue  4°/0  Anleihe  konvertiert.  Zur  Sicherstellung  dieser  Anleihe  sind  sämt- 
liche Garantien,  welche  für  die  bisherigen  5 °/0  Anleihen  verpfändet  waren,  bestellt,  und  zwar 
a)  die  Reineinnahme  der  Staatseisenbahnlinien  Belgrad  -Vranje , Nisch-Pirot,  Semendria- 
Velika- Plana  und  Lapovo-Kragujewatz:  b)  die  Einnahmen  aus  den  Stempel-  und  Getränk- 
gebühren; c)  das  Erträgnis  des  Tabaksmonopols:  d)  die  Zolleinnahmen;  e)  das  Erträgnis  der 
Obrtsteuer:  f)  das  Erträgnis  des  Salzmonopols,  nach  Rückzahlung  der  hierauf  haftenden 
Salzbonds,  ausserdem  das  Erträgnis  des  Petroleummonopols.  Mit  der  Verwaltung  dieser 
Sicherheiten  ist  eine  autonome  Monopolverwaltung  betraut,  welche  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  8./20.  Juli.  1895  eingesetzt  worden  ist;  der  Verwaltungsrat  dieser  Monopolverwaltung 
besteht  aus  sechs  Mitgliedern,  von  diesen  sind  vier  serbische  Unterthanen.  hiervon  werden 
zwei  dem  Finanzminister  von  den  Obligationsbesitzern  vorgeschlagen.  Die  autonome 
Monopolverwaltung  verwaltet  selbständig  die  Monopole  und  die  Einnahmen,  welche  für 
die  4 °/0  Anleihe  von  1895  als  Pfand  gegeben  sind;  zu  diesem  Behuf e sind  die  Direktion 
der  Serbischen  Staats -Eisenbahnen,  sowie  sämtliche  Zollämter  Serbiens  unwiderruflich 
angewiesen,  ihre  ganzen  Reineinnahmen  jeden  Monat,  resp.  jede  10  Tage,  unmittelbar 
an  die  Monopolverwaltung  abzuführen.  Diese  Einnahmen  dürfen  zu  keinem  anderen 
Zwecke  als  für  den  bestimmten  Dienst  verwendet  werden;  die  Verwaltung  ist  jedoch  ver- 
pflichtet, jeden  Monat  der  Staatshauptkasse  alle  jene  Summen  zu  übergeben,  welche  ein 
Zwölftel  des  für  die  Zahlung  der  Annuität  des  konvertierten  Anlehens  erforderlichen 
Gesamtbetrages  übersteigen.  Aus  diesen  monatlichen  Überschüssen  wird  der  Verwaltungs- 
rat je  ein  Fünftel  solange  zurückbehalten,  bis  nicht  die  Verwaltungskasse  über  einen  Fonds 
von  mindestens  Dinars  750  000  verfügt,  der  dazu  bestimmt  sein  wird,  die  etwaigen  Fehl- 
beträge der  für  ein  Zwölftel  des  Bedarfes  für  den  Jahresdienst  der  Anleihe  erforderlichen 
Summe  per  Monat  zu  ergänzen.  Falls  die  Einnahmen  der  Monopolverwaltung  für  den  jähr- 
lichen Dienst  der  4°/0  Anleihe  von  1895  nicht  ausreichen  sollten,  so  ist  die  serbische  Re- 
gierung verpflichtet,  den  Ausfall  jeden  Semesters  aus  anderen  Einkünften  zu  ergänzen. 
Der  Verwaltungsrat  der  autonomen  Monopolverwaltung  hat  eine  Übersicht  der  Jahres- 
abrechnungen, sowie. auch  der  monatlichen  Ausweise  im  Amtsblatt  zu  veröffentlichen,  und 
zwar  die  Monatsausweise  spätestens  nach  15  Tagen  und  die  Jahresrechnungen  innerhalb 
3 Monaten.  Diese  Ausweise  werden  auch  in  deutschen  Zeitungen  bekannt  gegeben. 

4 % amort.  Serbische  Staats-Anleihe  von  1895.  frs.  355  292  000  in  Stücken  ä frs.  500. 
2500,  5000  = M.  405,  2025,  4050.  Zs.:  1./14.  Jan..  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./14.  April 
u.  1./14.  Okt.  per  1./14.  Juli  resp.  1./14.  Jan.  innerh.  72  Jahren.  Zahlst. : Belgrad : Banque  Nationale 
Privilegiee  du  Royaume  de  Serbie;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges. ; Frankf.  a.  M. : Gebr.  Betli- 
mann.  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Norcld.  Bank  in  Hamburg;  Paris:  Banque  Imperiale 
Ottomane.  Zahl,  der  Coup.  H.  Verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland 
in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  frs.  100  = M.  81.  Beim  Handel  das  Stück  = M. 405. 
Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  66.50,  65,  61.50,  60.75,  62.40,  66.50,76.60,  75.40,  78,  80.80%.  — - 
In  Frankf.  a.  M.:  66.20,  65,  60.80,  61,  61.70,  67,  76.30,  75,  78.10,  80.30%.  — In  Hamburg:  65.60, 
64.50,  60.75,  60,  61.50,  66.60.  7.7/  74.50.  77.50.  80%.  — In  Leipzig:  — , 65,  61.50,  60.75,  62.50, 
67,  76.25,  75.10,  78,  80%.  — In  München  Ende  1902— 1905:  76.40,  75,  77.80,  80.25%.  Notiert 
auch  in  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

5%  amort.  Serb.  Monopol-Gold-Anleilie  von  1902.  frs.  60  000  000  in  Stücken  ä frs.  500. 
Zs.:  2./15.  Febr.,  2./15.  Mai,_2./15.  Aug.,  2./15.  Nov.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  unter  pari  oder  Verl. 
2./15.  März  u.  2./15.  Sept.  per  2./15.  Mai  resp.  2./15.  Nov.  mit  jährl.  1/2%  innerh.  spät.  50  J. ; von  1908 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Als  Spec.- Garantie  sind  die  Überschüsse  der  Netto- 
Einnahmen  der  autonomen  Monopolverwalt,  nach  Zahl,  der  Annuität  für  die  4%  Anleihe  von 
1895  sowie  die  anderen  durch  das  Gesetz  v.  8./20.  Juli  1895  bezeichneten  Anleihen  verpfändet. 
Als  weitere  Sicherheit  dienen  auf  die  Dauer  von  10  J.  die  bisher  noch  nicht  verpfändeten 
Einnahmen  der  Serb.  Staatseisenbahnen  mit  dem  Rechte  auf  hypoth.  Verpfänd.  dieser  Linien. 
Wenn  im  Laufe  dieser  Zeit  nach  Zahlung  der  Annuität  aller  bisherigen  Anleihen  am  Schluss 
der  Abrechnungen  jährl.  ein  Überschuss  von  frs.  2 500  000  für  das  Finanzministerium  bleibt, 
so  wird  diese  Hyp.  gelöscht  werden.  Der  ganze  Dienst  der  Anleihe,  die  Zinszahlung,  die  Ein- 
lösung oder  der  Rückkauf  der  Oblig.  zum  Zwecke  ihrer  Tilg,  wird  während  der  ganzen  Dauer 
der  Anleihe  von  der  Verwalt,  der  autonomen  Monopolverwalt,  ausschliessl.  ausgeübt.  Zahlst. . 
Belgrad:  Banque  Nationale  Privilegiee  du  Royaume  de  Serbie;  Paris:  Banque  Imperiale 
Ottomane,  Comptoir  National  d’Escompte,  Banque  Franqaise  pour  le  developpement  du 
Commerce  et  de  lTndüstrie,  Österr.  Länderbank,  Sociöte  Financiere  d Orient,  E.  Hoslaer  & Co., 
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Berlin:  Berliner  Handels  - Ges. : Amsterdam:  Labouchere  Oyens  & Cie.;  Brüssel:  Comptoir 
National  d’Escompte:  Genf:  L’Union  Financiere  de  Geneve:  Wien:  Österr.  Länderbank.  Auf- 
gelegt in  Paris  26-/2.  190B  zu  90°/0.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Serbische  Staats-Hypotheken -Anstalt  (Uprawa  londowa). 

Errichtet  durch  Gesetz  vom  28-/8.  1862  und  durch  Gesetz  vom  8-/7.  1898  gänzlich 
reorganisiert  und  in  ein  vollkommen  autonomes  Staats  - Institut  umgewandelt.  Dieselbe 
wird  von  einem  V.-R.,  bestehend  aus  9 Mitgliedern,  verwaltet  und  steht  nur  unter  der 
Aufsicht  des  Ministers  für  Volkswirtschaft,  welcher  durch  einen  Kontrollrat  vertreten  wird. 
Die  Anstalt  verwaltet  sämtliche  Staats-  und  öffentliche  Fonds,  Pupillen-  und  Depositen- 
gelder, Gemeindekapitalien  und  Gelder  von  Bezirken,  Kreisen,  Kirchen,  Klöstern  und 
anderen  Korporationen  und  übernimmt  ausserdem  auch  private  Kapitalien  auf  Sparkassen- 
bücher zur  Verzinsung.  Giebt  Pfandleihen  auf  unbewegliche  Güter  zu  erster  Hypothek 
und  innerli.  der  ersten  Hälfte  jenes  Schätzungswertes,  der  durch  ihre  eigenen  Vertrauens- 
männer und  Organe  festgestellt  wird.  Giebt  Darlehen  den  Kreisen,  Bezirken  und  Gemeinden 
gegen  Verpfändung  von  Nebensteuern  und  Einnahmen,  die  von  den  kompetenten  Behörden 
genehmigt  sind.  Verausgabt  auf  Grund  von  Pfandleihen  Pfandbriefe  und  auf  Grund  von 
Anlehen  auf  Nebensteuer  und  Einnahmen  Oblig.  (Kommunal  -Oblig.)  Die  Pfandleihen 
werden  mit  6%  Antizipativ-Zs.  und  1%  Amort.  für  die  Dauer  von  32  Jahren  gewährt:  Die 
Dauer  der  Gemeinde-,  Bezirks-  und  Kreis- Anlehen  kann  bis  zu  50  Jahren  sein.  Die  An- 
stalt ist  mit  besonderen  Rechten  und  Privilegien  ausgestattet.  Sie  hat  ihre  eigenen 
Exekutivorgane  für  die  Vollziehung  der  Zahlt)  arm  ach  ung  aus  dem  verpfändeten  Gute.  Der 
Anstalt  wurden  zur  weiteren  Verwaltung  die  bisherigen  Staatssparkassen  in  Semendria, 
Nisch,  Kragujewatz,  Kruschewatz,  Wranja,  Uzize  und  Csacsak  übergeben,  welche  sie  in  ihre 
Filialen  umgewandelt  hat. 

5 % Serbische  Gold-Pfandbriefe.  M.  9 600  000  = frs.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  400  = 
frs.  500.  Zs.:  2-/1 5.  Jan.  u.  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  2./15.  Jan.  u. 
1./14.  Juli  von  1887  ab  innerh.  37  Jahren;  vom  1./13.  Jan.  1897  ab  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Belgrad:  Staatsschulden-Direktion;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.:  Frankf.  a.  M. : von  Erlanger 
& Söhne,  Gehr.  Sulzbach;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug 
und  der  verl.  Stücke  in  frs.  Gold. 

Zur  Sicherstellung  des  Anlehens  hat  die  Uprava  fondova  aus  ihrem  Hypoth.-Bestand 
(von  ca.  frs.  32  000  000)  frs.  12  000  000  städt.  Hypoth.  ausgesondert  u.  als  Faustpfand  hinterlegt. 
Zur  Wahrung  u.  Ausübung  des  Pfandrechts  der  Pfandbr.-Inh.  ist  eine  Kasse  für  die  5°/0  Gold- 
Pfandbr.  der  König!.  Serb.  Staats-Boden-Ivredit- Anstalt  errichtet.  Die  Kasse  ist  unter  die 
gemeinschaftl.  Verwalt,  u.  den  gemeins.  Verschluss  je  eines  Delegierten  der  serb.  Reg.  u.  der 
Pfandbr.-Inh.  gestellt.  Der  Kasse  sind  die  verpfändeten  Hypoth.  für  Rechn.  der  Pfandbr.-Inli. 
in  Pfandverwahr,  u.  Verwalt,  gegeben  worden.  Insoweit  die  verpfändeten  Hypoth.  stärker 
getilgt  werden  wie  das  Pfandbr.- Anlehen,  ist  der  Überschuss  zur  ausserord.  Tilg,  von  Pfandbr. 
durch  Rückkauf  oder  Ausl,  zu  verwenden  oder  das  Unterpfand  durch  Hinterlegung  neuer 
von  der  Uprava  fondova  erworbener  Hypoth.  zu  ergänzen.  Die  serb.  Reg.  hat  sich  verpflichtet, 
während  der  Dauer  des  Anlehens  keine  Änderung  der  Gesetzgebung  vorzunehmen,  welche 
eine  Änderung  oder  Verminderung  des  bestellten  .Unterpfandes  zur  Folge  haben  könnte. 
Die  Kosten  der  Verwalt,  der  Kasse  u.  deren  Auslagen  sind  von  der  serb.  Reg.  übernommen. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  16./6.  1887  M.  6 0Q0  000  zu  83.50%.  Kurs  Ende  1890 
bis  1905:  In  Berlin:  95.25,  88.60,  83.50,  — , 84.50,  85,  87,  95,  93.40,  94.80,  95.75,  96.50, 100.25,  99.80, 
101.25.  101.75%.  — In  Frankf.  a,  M.:  94,  89,  82.30,  66.  84.40,  84.50,.  87.20,  94,  93.50,  95,  94.50, 
96.30,  100,  100,  100.50,  101.50%»  Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Stand  der  Staatsschuld  am  1.  7.  1904: 

4%  Innere  perpetuelle  Rente . 

4%  Äussere  Rente,  abgestempelt 

4 % „ „ nicht  abgestempelt - . • 

5%  Amortisable  innere  Rente 

Diverse  Anleihen 


. . Pes.  7 837  570100 

. . „ 1013  292  100 

. . „ 7286  100 

. . 1510810  000 

.1  046  816  996 
Sa.  1 Vs.  11  415  775  296 


Abrechnung  pro  1904:  Einnahmen  Pes.  1033  214  929,  Ausgaben  Pes.  979  005  806, 

Überschuss  Pes.  54  209  123. 


Budget  pro  1900: 

„ .,  1901: 

.,  ..  1902: 

v .,  1903: 

..  1904: 

..  1905: 

.,  .,  1906: 


Einnahmen  Pes.  865  998  815,  Ausgaben 
.,  „ 887  154  155,  ,. 

..  974  437  749. 

,,  969  337  258, 

,.  1 000  066  839, 

.,  ..  1010  409  756.  ., 

..  1010  839  298. 


Pes.  905  451  827. 
..  904  623  253. 
..  971  176  259. 
,.  958  231  313. 
..  968.912  112. 

..  988  471  441. 

,.  974  740  908. 


4%  Span,  auswärt.  Rente  von  1882.  Pes.  1 976  000  000.  davon  in  Umlauf  1.  7.  1904: 
Pes.  1 020  578  200,  in  Stücken  ä Pes.  1000,  2000,  4000,  6000.  12  000,  24  000.  Zs.:  Vierteljährl.  2.  1., 
1.  4.,  1.  7.,  1.  10.  Nach  dem  Ges.  v.  17.5. 1898  mussten  die  ausländ.  Besitzer  der  Span.  4%  auswärt. 


Kö n igre ich  Spanien. 
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Rente  in  Gemässheit  der  Dekrete  v.  20.  u.  2Ö./6.  1898  ihre  Titel  vor  dem  Okt.-Termin  1898  den 
span.  Finanz- Kommissionen  im  Auslande  vorlegen,  damit  sie  abgestempelt  und  in  die  betr. 
Register  eingetragen  wurden.  Wechselt  der  Besitz  dieser  Papiere,  so  muss  der  neue  Inhaber 
der  Finanz-Kommission  davon  Anzeige  machen  und  seine  Eigenschaft  als  Ausländer  nach- 
weisen.  Die  ausländischen  Besitzer  der  abgestempelten  Stücke  können  den  am  1.  Okt.  1898 
fälligen  Zinsschein,  sowie  auch  die  folgenden  Zinsscheine  in  frs.,  £ oder  M.  einkassieren, 
falls  sie  eine  eidliche  oder  ehrenwörtliche  Erklärung  abgeben,  dass  kein  spanischer  Unterthan 
an  dem  Besitz  der  Papiere  beteiligt  ist.  Das  gleiche  gilt  auch  von  ausländischen  Besitzern, 
die  in  Spanien  ansässig  sind.  Bei  den  Schuldtiteln,  die  bei  den  amtlichen  Bankinstituten 
Frankreichs,  Deutschlands,  Englands,  Belgiens  und  Portugals,  sowie  bei  näher  bezeichneten 
Privatbanken  hinterlegt  sind,  genügt  eine  Erklärung  des  Bank  Vorstandes,  dass  nach  den 
Büchern  der  Bank  und  sonstigen  Ausweisen  kein  spanischer  Unterthan  Anteil  daran  hat. 
Das  Abschneiden  der  Zinsscheine  geschieht  durch  die  Finanz -Kommissionen,  wobei  die 
betreffenden  Stücke  mit  vorgelegt  werden  müssen.  Die  oben  erwähnten  Banken  sind  von 
dieser  Vorzeigung  befreit,  müssen  aber  bescheinigen,  dass  die  Stücke  sich  in  ihrem  Depot 
befinden  und  die  Eigentümer  keine  Spanier  sind.  Die  Zinsen  derjenigen  Titel,  die  diese 
Förmlichkeiten  nicht  erfüllt  haben,  werden  künftig  nicht  mehr  in  Gold,  sondern  nur  noch 
in  Pesetas  bezahlt.  Nachträglich  hatte  sich  die  Regierung  bereit  erklärt,  die  den  Ausländern 
zur  Einreichung  der  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Titres  der  auswärtigen  Schuld  bewilligte 
Frist  zu  verlängern.  Man  kam  dahin  überein,  dass  ausländische  Inhaber  ihre  Titres  auch 
nach  dem  10./7.  1898  abstempeln  lassen  konnten,  wenn  sie  den  Nachweis  lieferten,  dass  sie 
bereits  vor  dem  10./7.  1898  Besitzer  der  betr.  Titres  gewesen  sind.  Die  zu  diesem  Zwecke  bei 
den  genannten  Delegationen  geführten  Register . sind  am  14.  5.  1899  abgeschlossen  worden: 
nach  diesem'  Termin  sind  jedoch  ausnahmsweise  auch  noch  diejenigen  Stücke  zur  Ab- 
stempelung zugelassen  worden,  die  von  den  ausländischen  Inhabern  nachweislich  vor  dem 
14./ 5.  1899  erworben  worden  sind.  Der  äusserste  Termin  zur  Anmeldung  derartiger  Stücke  war 
der  31-/10.  1901.  Zugleich  wurde  den  Besitzern  der  4%  auswärtigen  Rente  eine  Konvertierung 
in  4%  innere  Rente  angeboten,  wobei  ihnen  10  Pesetas  für  jede  100  Pesetas  Nennwert  ver- 
gütet werden,  jedoch  nicht  in  bar  sondern  in  Carpetas.  Nach  dem  Dekret  v.  31.  5.  1902 
können  die  Coup,  der  4%  abgest.  auswärt.  Rente  zu  Zollzahlungen  verwendet  werden.  Die 
Span.  Finanzdelegationen  in  Paris,  London  und  Berlin  werden  auf  Verlangen  den  Inhabern 
Bordereaux  ausstellen,  aus  denen  der  Nominalwert  der  Coup,  ersichtlich  ist.  Die  Bordereaux 
werden  als  Zahl,  mit  5°/0  Diskont  pro  anno  angenommen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Men- 
delssohn & Co.;  dieselben  nehmen  wöchentl.  am  Dienstag  u.  Sonnabend  die  mit  einem  doppelten 
Bordereau  begleiteten  Zinsscheine  gegen  Quittung  an  und  zahlen  dieselben  gegen  Rückgabe 
der  Quittung  10  Tage  später  am  Montag  und  Freitag  aus,  und  zwar  zum  festen  Umrechnungs- 
kurse Pes.  1.235  = M.  1.  Beim  Handel  an  der  Börse  wird  Pes.  1 = M.  0.80  gerechnet.  Kurs 
Ende  1890 — 1905 : In  Frankf.  a.M.:  75.70.  64.90,  62-80,62.60,73.70,  62,  60.60,  61,  46,  65.30,  69.20, 
77.30,  87,  88.60,  90,  91.50%.  — In  Berlin:  — . — , 62.75,  62.50,  73.20,  62.50,  61.75,  61,  46.20, 
65.10,  69.20,  77.75,  87.20,  88.60  (kl.  92.90),  90,  92.10%.  — In  Hamburg:  75.10,  65,  62,  62.25,  72.60, 
61.25,  59,  60.30,  45.75,  65,  69.20,77.20,  86.75,  88.75,  89.75,  91%.  — Ausserdem  notiert  Dresden. 
Usance:  Lieferbar  sind  die  Stücke  nur  dann,  wenn  der  untere  Rand  des  Stückes  vollständig  an 
demselben  haftet.  Seit  30-/6-  1898  sind  in  Berlin  Lieferungen  aus  Kassa-  und  Zeitgeschäften 
nur  in  abgestempelten  Stücken  zu  erfüllen  und  seit  2./1.  1905  die  Notierung  per  ultimo  sowie 
Kassa-Notierungen  für  mittlere  und  kleine  Stücke  für  unabgestempelte  Titres  eingestellt. 

Madrid« 

3%  Madrider  Stadt- Anleihe  von  1868.  frs.  42  500  000  in  425  000  Losen  ä frs.  100  (1871 
in  Deutschland  abgestempelt  141741  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1905: 
frs.  31  383  600.  Zinsen:  Ganzjährig  am  2.  Jan.  Verlosungen:  Am  2.  Jan.  u.  1.  Juli,  Aus- 
zahlung 6 Monate  später,  die  letzte  Ziehung  am  1.  Juli  1938.  In  letzterer  Zeit  fanden  je- 
doch die  Ziehungen  nicht  pünktlich  statt,  oft  erst  Wochen  nach  dem  festgesetzten  Termin, 
die  am  1.  Juli  1896  fällige  erst  am  24.  Nov.  1896.  die  am  1.  Jan.  1897  fällige  erst  am  25.  Jan. 

' 1897,  die  am  1.  Juli  1897  fällige  erst  am  17.  Juli  1897.  die  am  1.  Jan.  1898  fällige  erst  am 
I 17.  Jan.  1898  u.  die  am  1.  Juli  1898  fällige  erst  am  30.  Juli  1898.  Seit  2-/1. 1899  finden  die  Ziehungen 
i wieder  pünktlich  statt.  Hauptgewinne  1897 — 1913:  frs.  40000  u.  20000:  1914 — 1923:  frs.  70000  u. 

20000;  1924—1933:  frs.  100000  u.  24000;  1934—1936:  frs.  100000  u.  40000;  1937—1938:  frs.  250000 
! u.  50000,  Niete  frs.  100;  Plan  1897 — 1913 : 1.  Ziehung:  1 Prämie  ä frs.  40000,  2 ä 1000,  5ä500, 10  ä 300, 
22  ä 200;  II.  Ziehung:  1 ä frs.  20  000,  2 ä 1000,  5 ä 500,  10  ä 250,  22  ä 150,  ferner  in  jeder  Ziehung 
eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  100.  Der  Coupon  per  2.  Jan.  1872  wurde  nicht  bezahlt  und 
bis  1880  jede  Zahlung  ausgesetzt.  Im  August  1880  kam  dann  ein  Arrangement  zustande, 
wonach  die  Lose  abgestempelt  und  die  rückständigen  Zinsen  und  die  bis  1881  gezogenen 
Stücke  25%  in  Barem  und  75%  in  zinslosen  Carpetas  eingelöst  wurden.  Die  Carpetas 
sollten  durch  Rückkauf  getilgt  und  dafür  jährlich  300  000  Pesetas  verwendet  werden.  Auch 
i nach  1881  kam  die  Stadt  nur  in  geringem  Masse  ihren  Verpflichtungen  nach;  Zinsen  und 
i Prämien  wurden  sehr  unregelmässig  gezahlt,  Ziehungen  oft  ausgesetzt,  deshalb  bildete  sich 
im  Jahre  1892  in  Paris,  Frankfurt  a.  M.,  Amsterdam  und  Brüssel  ein  Schutzkomitee,  um 
das  Interesse  der  Besitzer  der  Lose  wahrzunehmen;  das  Arrangement,  welches  vom  Komitee 
der  Stadt  Madrid  vorgeschlagen  wurde,  wurde  aber  seitens  der  Stadt  abgeiehnt.  Endlich 
kam  im  Februar  1898  folgendes  Arrangement  zustande:  Unter  dem  Namen  „Obligaciones 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/J907.  1 
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Municipales  Resultas“  wird  eine  neue  4%  Anleihe  geschaffen,  welche  gegen  die  Rückstände 
aus  früheren  Jahren  bis  1896  inkl.  ausgegeben  werden  soll:  hierbei  erhalten  die  mit 
Pesetas  100  gezogenen  Lose  3%  Verzugszinsen,  während  auf  die  mit  Prämien  gezogenen 
Lose  sowie  auf  die  Carpetas  für  überfällige  Coupons  keine  Verzugszinsen  gewährt  werden; 
der  Umtausch  in  die  neue  Anleihe  geschieht  al  pari.  Seit  Ende  Jan.  1903  ist  der  Umtausch 
seitens  der  Stadtverwalt,  sistiert,  obwohl  noch  zahlreiche  Treffer  u.  Carpetas  der  Losanleihe  : 
nicht  umgetauscht  sind.  Die  1897  u.  später  gezogenen  Treffer  werden  voll  bezahlt.  Zahlst.:  ■: 
In  Deutschland  keine:  Madrid:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1891  — 1905 : In  Berlin:  36,  37,  24,  36, 
33.75,  27.40.  34.25,  31.50,  31.40,  31.50,  — , 39.75,  — , — , — M.  per  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  45.40,  I 
45.40,  30.50,  44.90,  39,  35.30,  42.50,  40,  39.50,  39.30*  42.40,  49.30,  50,  50.40,  62.80 °/0.  Usance 
Nur  mit  rotem  Stempel  versehene  Stücke  sind  lieferbar.  1 

4°/  Madrider  Stadt- Anleihe  von  1898  (Obligaciones  Municipales  Resultas).  Pes.  23  600000  ] 
in  Stücken  ä Pes.  500.  Zs.:  Viertelj.  1.  1..  1,4..  1,  7..  1.10.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  jährl.  Verl, 
im  Dez.  mit  jährl.  2°/0  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  28  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Zahlung  der  , 
Zs.  unter  Abzug  von  10.42%  Steuern  (3%  für  Einkommensteuer  u.  7.42%  für  Cirkulations-' | 
Steuer)  in  Paris  bei  der  span.  Finanz-Kommission  zum  Wechselkurse  auf  Madrid.  Die  Anleihe 
wird  seit  5-/9.  1898  an  der  Madrider  Börse  gehandelt. 


1897/98 

1898/99 

1899/1900  1900/1901  1901/1902 

1902/1903  - 

>218  439 

2 246  995 

2 274  378  2 189  739 

2 264  553 

2 608  549 

5 104  530  2 131  081 

2 154  701 

2 067  909 

2 126  591 

2 459  438 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

159  500 

159  500 

159  500 

159  500 

159  500 

159  500  j 

L 514  530 

1 541  081 

1 564  701 

1 477  909 

1 536  591 

1 869  438  7 

. 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 1 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325  j 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

302  906 

308  216 

312  940 

295  582 

307  318 

373  888 

40  814 

62056 

80  951 

9 996 

58  463 

178  390.1 

Sultanat  Türkei. 

Ergebnisse  der  Administration  (Rechnungsjahr  März-Febr.) : 

Gesamt-Einnahmen  . . . . £ T. 

Rein-Emnahmen „ 

Ab : für  die  privilegierte  Schuld  „ 

,,  den  ausserord.  Amort.-F. 

Bleiben ?• 

Davon  sind  verwendet : 
auf  die  konvertierte  Schuld  . £ T. 

..  Lotterielose  ....  „ 

„ „ Cert.v.l863/64,1865u.  1873  ,. 

„ den  ordentl.  Amort.-F. 

R.-F.  zur  Erhöhung  d.  Zs.  „ 

Ergebnis  der  Administration  (Rechnungsjahr  März-Febr.)  für  1903/1904. 

In  diesem  Berichtsjahre  stand  die  Geschäftsführung  im  I.  Sem.  noch  unter  dem  alten 
Regime  des  Mouharrem-Dekretes,  während  für  das  II.  Sem.  bereits  die  durch  das  Unifikat.- 
Dekret  v.  1./14.  Sept.  1903  geschaffene  Neuordnung  Platz  gegriffen  hat.  Es  haben  betragen 
die  Gesamt- Einnahmen  £ T.  2 619  509,  die  Rein-Einnahmen  £ T.  2 491  096,  hiervon  gelangten 
im  I.  Sem.  zur  Verwendung  £ T.  1411891  und  zwar  in  folg.  Weise:  für  die  privilegierte 
Schuld  £ T.  215  250,  für  den  ausserord.  Amort.-F.  £ T.  79  750,  für  die  konvertierte  Schuld 
£ T.  628  141.  für  die  Zertifikate  v.  1863/64,  1865  u.  1873  £ T.  5912,  für  die  Lotterielose 
£ T.  97  703,  blieben  £ T.  161757,  hiervon  gingen  ab  für  Ankauf  von  Türkenlosen  £ T.  22104, 
ergab  als  Restbetrag  £ T.  139  653,  welche  auf  den  R.-F.  übertragen  wurden.  Im  II.  Sem. 
gelangte  der  Restbetrag  von  £ T.  1 079  205  zur  Verwendung  u.  zwar  folgen  dermassen:  Dienst 
für  die  privilegierte  Schuld  £ T.  215  250,  4%  Zs.  auf  die  unifizierte  Schuld  £ T.  654  775, 
Amort.  der  unifizierten  Schuld  £ T.  73  662,  Annuität  für  die  Türkenlose  £ T.  135  000,  blieben 
als  Rest  £ T.  518,  hiervon  erhielt  die  Regierung  ^ T.  388  u.  die  Dette  Publique  Ottomane 
£ T.  130.  Von  dem  letzteren  Betrage  wurden  £ T.  78  zur  ausserord.  Tilg,  der  unifizierten. 
Schuld  u.  £ T.  52  zur  solchen  der  Türkenlose  verwendet. 

Ergebnis  der  Administration  (Rechnungsjahr  März-Febr.)  für  .1904/1905: 

Gesamt-Einnahmen £ T.  3 042  277 

Rein-Einnahmen „ 2 493  477 

Ab : für  die  privilegierte  Schuld  ...  „ 430  500 

4%  Zs.  auf  die  unifizierte  Schuld  . . „ 1 309  551 

Tilg,  der  unifizierten  Schuld  ....  „ 147  324 

Annuität  für  die  Türkenlose  ....  „ 270  000 

Bleiben . „ 336  101 

Der  Rest  wird  verwendet: 

Zahlung  an  die  türkische  Regierung  . „ 252  076 

Überweisung  an  die  Türkenlose  . . . „ 33  610 

„ an  den  ausserord.  Tilg.-F. 

der  unifizierten  Schuld  . „ 50  415 

Der  R.-F.  betrug  1,14.  März  1905  . . „ 1 525  872 

Unifizierung  der  Serien  türken : Nach  langen  Verhandlungen  erteilte  der  Sultan  durch 
Irade  vom  18.  Djemazi-ul-Akhir  1321  (28.  Aug.  / 10.  Sept.  1903)  seine  Zustimmung  zur  Uni- 
fizierung der  Konvert.  Schuld  Serien  B,  C u.  D und  zur  Erhöhung  der  den  Türkenlosen 
zu  überweisenden  jährl.  Quote  von  £ T.  156  325  auf  £ T.  270  000. 
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4 oi  konvertierte  unifizierte  Ottomanische  Staats-Anleihe  von  1903.  Ltq.  32  738-772  — 

£ 29  762  520  = frs.  744  063  000  in  Stücken  a Ltq.  22  — £ 20  = frs.  500  u.  mehrfachen  (5  u. 
05 er  Stücken).  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept,  Tilg.:  Vom  1./14.  Jan.  1904  ab  durch  Rückkauf 
unter  pari  oder  Verl,  (über  pari)  am  1./14.  Jan.  u.  1./14.  Juli  per  1.14.  März  resp.  1.14.  Sept. 
mit  iährl.  0.45%;  von  1913  ab  totale  Rückzahlung  al  pari  zulässig.  Sicherheit:  Die  neue 
Anleihe  «eniesst  alle  Rechte,  Privilegien  und  Garantien,  welche  durch  das  Mouharrem- 
Dekret  bewilligt  sind,  und  der  V.-R,  der  Dette  Publique  Ottomane  wird  wie  früher  die 
Anordnungen  des  Mouharrem-Dekrets  genau  befolgen.  Der  Zinsen-  und  Amort,- Dienst  wird 
in  der  Weise  gehandhabt,  dass  aus  den  Netto-Einnahmen  der  Dette  Publique  Ottomane  ein 
Betrag  von  £T.  2 157  375  abgesondert  wird,  aus  welchem  zunächst  die  Annuität  auf  die 
40/  priv.  Anleihe  von  1890  mit  £ T.  430  500  bezahlt  wird,  sodann  4%  Zs.  auf  die  unifizierte 
Schuld  und  ein  Teil  der  Annuität  auf  die  Türkenlose  in  Höhe  von  £ T.  243  000,  hierauf 
0 45%  Amort.- Quote  der  unifizierten  Schuld  u.  dann  der  Rest  der  Annuität  für  die  Türken- 
löse im  Betrage  von  £ T.  27  000.  Die  Zs.  der  getilgten  Stücke  werden  dem  Tilg.-F.  zuge- 
wiesen. Die  Überschüsse  der  Netto-Einnahmen  über  den  Betrag  von  £ T.  2 157  375  werden 
zwischen  der  türk.  Reg.  u.  der  Dette  Publique  Ottomane  geteilt;  die  Reg.  erhält  75%,  die 
Dette  Publique  Ottomane  25%.  Letztere  25%  sind  mit  % für  ausserord.  Tilg,  der  uni- 
fizierten Anleihe  und  mit  % für  solche'  der  Türkenlose  zu  verwenden.  Sollten  in 
einem  Jahre  die  Netto-Einnahmen  der  Dette  Publique  Ottomane  nicht  den  Betrag  von 
£ t.  2 157  375  erreichen,  so  wird  der  Fehlbetrag  durch  die  Zinsen  des  R.-F.  oder  durch 
Entnahme  aus  dem  R.-F.  gedeckt.  Dieser  R.-F.  wird  aus  folgenden  Posten  gebildet:  1)  durch 
Überweisung  des  am  1./14.  Sept.  1903  auf  dem  Konto  „R.-F.  für  Erhöhung  des  Zmsfusses* 
vorhandenen  Betrages'  von  -£  T.  1 113  865,  2)  durch  Zuwendung  von  mind.  £ T.  300  000 
aus  dem  Ertrage  der  unifizierten  Anleihe  u.  3)  durch  den  Betrag  von  £ T.  150  000,  welcher 
durch  jährl.  Zahlungen  von  £ T.  15  000  von  1319  ab  (Rechnungsjahr  1903/1904)  seitens  der 
Reg.  aufgebracht  wird.  Der  R.-F.  wird  durch  seine  Zinserträgnisse  erhöht;  sobald  derselbe 
die  Höhe  von  £ T.  2 000  000  erreicht  hat,  fliessen  seine  Zinserträgnisse  in  die  allg.  Einkünfte 
der  Dette  Publique.  Wenn  die  unifizierte  Schuld  auf  £ T.  16  000000  herabgemindert  ist,  ist 
der  R.-F.  auf  £ T.  1 000  000  herabzusetzen  u.  sein  Mehrbetrag  der  Reg.  zur  Disposition  zu 
stellen.  Alle  Entnahmen  aus  dem  R.-F.  sind  in  den  folg.  Rechnungsjahren  durch  Über- 
weisungen aus  den  Überschüssen  der  Dette  Publique  über  £T.  2 157  375  dem  R.-F.  zurück- 
zuerstatten. In  dem  Falle,  dass  im  Laufe  eines  Rechnungsjahres  eine  Entnahme  aus  dem 
R.-F.  deshalb  geschähe,  weil  eine  Unzulänglichkeit  der  Einnahmen  aus  verzögerter  Einzahl, 
des  ostrumelischen  Tributes,  der  Cypruszölle  u.  der  Tumbekizölle  entstanden  ist.  sollen  die 
Rückstände  dieser  Tribute,  bei  ihrer  Nachzahl,  in  erster  Linie  zur  Rückerstattung  der  er- 
wähnten Entnahmen  verwendet  werden.  Zahlst.:  Berlin:  8.  Bleichröder,  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.M.:  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank,  ferner  in  Konstantinopel,  Amsterdam,  Brüssel, 
London,  Paris  u.  Wien.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  zum  Kurse  von 
kurz  Paris.  Yerj.  der  Zinssch.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.)  Die  Anleihe  diente  zur 
Unifizierung  der  konv.  Schuld  Ser.  B.  C u.  D.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  9./2. 1904 
zu  78.60%,  in  Frankf.  a.  M.  25./2.  1904  zu  75.80%,  in  Breslau  11.  4.  1904  zu  82.20%.  Kurs 
Ende  1904—1905:  In  Berlin:  85.20,  90.10%-  — In  Frankf.  a.M.:  85.20,  90.20%.  — In  Ham- 
burg: 85.10,  89.75%.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  bis  Ende  1904  £ 1 = 20.40, 

vom  2./1.  1905  ab  Kursnotiz  in  frs.,  wobei  1 frs.  = M.  0.80  umgerechnet  wird. 

3 72%  Egyptische  Tribut - Anleihe  von  1894.  £ 8 212  340,  autorisiert  durch  Irade 

vom  14.  Mai  1894  zur  Konversion  und  Tilgung  der  5%  Anleihe  von  1854  und  der 
474%  Anleihe  von  1871  etc.  Der  nicht  konvertierte  Teil  der  genannten  beiden  Anleihen 
wurde  per  16.  Juli  1894  gekündigt.  Stücke  ä £ 20.  100,  500  und  1000.  Zinsen:  15.  April 
und  15.  Okt.,  zahlbar  in  London  in  i,  in  Paris  und  Konstantinopel  zum  täglichen  Wechsel- 
kurse. Kapital  und  Zinsen  frei  von  allen  türkischen  Steuern.  Verlosung  in  London  Juli 
(erstmalig  1895)  per  15.  Okt.  Tilgung  al  pari  aus  einem  anwachsenden  Tilgungsfonds  inner- 
halb 61  Jahren;  kann  ab  15.  April  1905  verstärkt  werden.  Verjährung:  Coupons  6,  Bonds 
15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Sicherheit:  Lt.  dem  2.  Jan.  1894  im  „Journal  Officiel“  veröffent- 
lichten Abkommen  hat  der  Khedive  die  Verpflichtung  übernommen,  der  Bank  von  England 
eine  Jahressumme  von  £ 329  249.6.1  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  solange  zu  zahlen,  bis 
1 die  ganze  Summe  getilgt  ist.  Die  Annuität  ist  nach  Verfügung  des  Sultans  durch  den 
egyptischen  Tribut  sichergestellt.  Aufgelegt  zum  Umtausch  in  London,  Paris  u.  Konstanti- 
; nopel  v.  5. — 14./6.  1894:  für  je  £ 100  der  5%  Anleihe  von  1854  u.  der  41/4%  Anleihe  von  1871 
wurden  £ 100  3 72%  Bonds  mit  Zinsen  ab  1 5-/7 . 1894  u.  in  bar  £ 6,  sowie  für  Zinsen- 
vergüt. bis  15./7.  £ 1.6.4  bezw.  £ 1.2.4  gewährt,  aufgelegt  gegen  bar  7-/6.  1894  zu  94.25%. 
Notiert  in  Frankf.  a.M.  seit  21./6.  1894.  Zahlst/:  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris: 
de  Rothschild  freres;  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1894—1905:  100.60,  95.50,  95.60,  98,  101,  96.50,  96,  98.90,  99,  99.20,  97.50,  100%.  Usance: 
Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20. 

4%  priv.  Türk.  Zollanleihe  von  1902.  frs.  195  455  000  in  Stücken  ä frs.  500  — £ 20  — 
£ T.  22  = M.  405.  Zs.:  1./14.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  In  längstens  56  Jahren  u.  zwar  durch 
Rückkauf,  solange  die  Oblig.  unter  pari  erhältlich,  anderenfalls  durch  halbj.  stattfindende 
Ausl.  Sicherheit:  Die  Reg.  überweist  der  Banque  Imperiale  Ottomane  eine  jahrl.  An- 
nuität von  £ T.  390  000  = £ 354  545,  welche  den  Einkünften  der  Allgemeinen  Verwaltung 
den  indirekten  Steuern  (Zöllen)  zu  entnehmen  ist.  Diese  letztere  hat  den  1 malen  dei 

15* 
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Banque  in  den  5 Yilayets  Smyrna.  Syrien  - (Beirut),  Saloniky,  Adrianopel  und  Broussa  die  | 
Einkünfte  der  Direktionen  der  indirekten  Steuern  (Zölle)  der  genannten  Yilayets  abzüglich  ^ 
Verwaltung^-  und  Erhebungsspesen  und  um  zur  Verfügung  der  Allgemeinen  Verwaltung  | 
gehalten  zu  werden,  zu  bezahlen.  Die  Zahlung  der  Annuität  erfolgt  ab  1./13.  Juli  1886  in 
6 gleichen  Baten  von  2 zu  2 Monaten.  Sollte  zur  festgestellten  Verfallzeit  der  Betrag  eines  1 
Termins  nicht  gänzlich  entrichtet  sein,  dann  ist  die  Banque  ermächtigt,  das  Fehlende  dem  \ 
Ertrag  der  bei  ihren  Filialen ' einbezahlten  Zölle  der  5 Vilayets  zu  entnehmen.  Zur  Be-|j 
schleunigung  der  Tilg,  bestimmt  die  Keg.  noch  den  ihr  nach  Artikel  7 des  Lastenheftes  zu-  ' 
kommenden  Anteil  aus  den  Erträgnissen  des  Tabakmonopols.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann : ferner  in  Paris,  London  u.  Konstantinopel.  7 
Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.,  frei  von  jeder  gegenwärt,  oder  künft.  türk.  Steuer  in  Deutschi, 
zum  jeweil.  Tageskurse  für  kurz  Paris.  Die  neue  Anleihe  wurde  in  der  Zeit  v.  12.— 20./11.  1902  } 
einschl.  den  Inh.  von  5%  türk.  Zoll-Oblig.  von  1886  zum  Umtausch  angeboten;  als  Umtausch-  1 
stelle  fungierte  in  Deutschland  nur  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank;  in  Paris  | 
fand  ausserdem  noch  eine  Barsubskription  am  20./11.  1902  zu  86°/o  au^  die  Anleihe  statt. 

4-°/  Ottoman.  Staats-Anleihe  von  1003  (fundiert  auf  specielle  Sicherheiten  unter  Ver- 
waltung der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane)  M.  48  960  000  = fr s.  60  000  000  I 
= £ T.  2 640  000  in  60  000  Stücken  ä frs.  500  = M.  408  = £ T.  22  u.  12  000  Stücken  ä frs.  2500  1 
= M.  2040  =5=  £ T.  110.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  n.  St.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  halbjährl.  Verl.  ; 
im  März  u.  Sept.  per  1.  5.  resp.  1.11.  mit  jährl.  1/2%  u.  Zs. -Zuwachs  in  ungefähr  55  Jahren: 
die  erste  Verl,  im  Sept.  1903;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  1./5.  1912  ausgeschlossen. 
Sicherheit:  Die  Kaiserl.  Ottoman.  Beg.  überweist  u.  verpfändet  aussehl.  u.  unwiderruflich 
für  den  Dienst  der  Anleihe  bis  zu  ihrer  gänzlichen  Tilg,  degn  Ertrag  der  nachbezeichneten 
Einkünfte,  deren  Verwalt,  u.  Einziehung  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  . 
an  vertraut  bleiben,  nämlich  1)  Fischerei- Abgaben,  2)  Jagdschein-Gebühren.  3)  Gebühren  für 
Fischerei-Erlaubnisscheine,  4)  Gebühren  für  Erlaubnisscheine  zum  Tumbeki- Verkauf,  5)  Seiden- 
Zehnten.  Diese  5 Einnahmen  für  diejenigen  Plätze,  deren  Abgaben  noch  nicht  durch  das 
Dekret  v.  8./20.  Dez.  1881  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  überwiesen 
worden  sind,  6)  den  Anteil  der  Keg.  an  den  Gebühren  für  die  in  Gemässheit  des  unter  dem  ; 
17.  Zikade  1305  — 14.  7.  1888  (n.  St.)  — mit  Zustimmung  des  Verwalt.- Rates  der  Dette  I 
Publique  Ottomane  erlassenen  Dekrets  dem  Stempel  unterworfenen  Akte,  7)  bevorrechtigte  1 
Verpfändung  der  Getreidezehnten  des  Sandjaks  Smyrna  für  einen  jährl.  Betrag  von  £ T.  30  000. 

Es  ist  vereinbart,  dass  bei  der  Verpachtung  der  Zehnten  im  vorerwähnten  Sandjak,  der  ein  j 
Delegierter  der  Dette  Publique  Ottomane  unter  thätiger  Mitwirkung  bei  allen  die  Erteilung  1 
des.  Zuschlages  berührenden  Massnahmen  beiwohnen  wird,  die  Verpflichtungsscheine,  die  der 
Zuschlagempfänger  infolge  dieser  Zuerteilung  für  den  Gegenwert  der  Zehnten  auszuhändigen  | 
hat,  in  Höhe  von  £ T.  30  000  an  die  Order  der  in  dem  vorerwähnten  Sandjak  befindl.  Kassen  | 
der  Dette  Publique  Ottomane  zahlbar  gestellt  u.  aussehl.  an  diese  gezahlt  werden.  Die  Ver-  : 
Pachtung  der  Zehnten  wird  unter  strenger  Befolgung  der  in  Kraft  befindl.  Reglements  über  j 
die  Einkünfte  aus  den  Zehnten  vorgenommen.  Falls  es  ganz  unmöglich  ist,  in  Gemässheit  i 
der  bestehenden  Gesetze  Pächter  für  die  fragl.  Zehnten  zu  finden,  u.  die  Zehnten  in  natura  j 
eingezogen  werden  müssen,  verpflichtet  sich  die  Kaiserl.  Ottomanische  Reg.,  die  gesamten  : ^ 
Erträge  derselben  in  Magazinen  mit  doppeltem  Verschluss,  zu  welchem  ein  Schlüssel  den  •; 
Beamten  der  Dette  Publique  Ottomane  an  vertraut  wird,  niederzulegen.  Die  Naturalerträge  | 
müssen  im  Einverständnis  zwischen  den  Ortsbehörden  u.  den  Beamten  der  Dette  Publique  i 
Ottomane  gemeinschaftlich  in  Gemässheit  der  bestehenden  Gesetze  verkauft  u.  die  von  den  ^ 
Käufern  zu  entrichtenden  Summen  in  voller  Höhe  u.  unmittelbar  an  die  Kassen  der  Dette 
Publique  Ottomane  gezahlt  werden.  — Wenn  die  ersten  sechs  der  oben  genannten  Einkünfte  ' 
nicht  £ T.  108  000  (frs.  2 450  000)  jährl.  einbringen  sollten,  werden  die  auf  die  Getreidezehnten  , 
des  Sandjaks  Smyrna  verpfändeten  £ T.  30  000  um  den  Minderbetrag  nach  dem  oben  an-  =; 
gegebenen  Modus  vermehrt.  Auf  diese  Weise  wird  der  Betrag  der  für  den  Dienst  der  Annuität  ‘ 
dieser  Anleihe  verpfändeten  Einkünfte  unter  allen  Umständen  auf  einer  Mindestsumme  von  i 
£ T.  138  000  (frs.  3 130  000)  erhalten  werden.  Die  Annuität  für  den  Zs.-  u.  Tilg.-Dienst  der  ■< 
Schuldverschreib,  dieser  Anleihe  beträgt  £ T.  118  800.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank. 
Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Fil.  der  Deutschen  Bank,  Gehr. 
Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  M.  M.  Warburg-& Co.  Zahlung 
der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  ; 
gegen  die  zur  Rückzahlung  per  1.  5.  1903  gekündigte  5%  fundierte  Türkische  Staats- Anleihe 
von  1888  (Administrations  - Anleihe).  Die  Anmeldung  zum  Umtausch  hatte  stattzufinden 
innerh.  der  Zeit  v.  9. — 20.  4.  1903  einschl.;  beim  Umtausch  wurden  die  neuen  4%  Oblig.  ' 
von  1903,  welche  über  nominal  M.  408  lauten,  zum  Kurse  von  88%  = M.  359.04  pro  Stück 
in  Anrechnung  gebracht.  Der  nicht  zum  Umtausch  verwendete  Restbetrag  der  Anleihe 
wurde  20.  4.  1903  zu  90%  aufgelegt;  die  Anleihe  wurde  in  Berlin  eingef.  1./5.  1903  zu  91.50%,  in 
Frankf.  a,  M.  5./5.  1903  zu  91.70%>  in  Hamburg  am  22./5. 1903  zu  91.25%-  Kurs  Ende  1903 — 1905 : 

In  Berlin:  89.40,  87.75,  87%.  — In  Frankf.  a.  M.:  89.20,  87.50,  86.90%.  — In  Hamburg:  j 
89,  87.20,  86.50 %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.) 

4%  steuerfreie  privilegierte  Türkische  Staats  - Anleihe  von  1890.  M.  156  545  200  ] 
= £ 7 827  260  = frs.  195  681  500  = £ T.  8 609  986  lt.  Dekret  vom  15./27.  April  1890  zur  : 
Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  der  5 % privilegierten  Anleihe  von  1882  im  ausstehenden  i 
Betrage  von  £ 5841260.  Stücke  in  deutscher,  englischer,  französischer  und  türkischer  Sprache  ; 
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a M.  400  = £ 20  — frs.  500  = £ T.  22,  auch  Abschnitte  über  5,  25  und  50  Obligationen. 
Zinsen:  14.  März,  14.  Sept.  n.  St.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  sind  für  immer  von 
jeder  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  befreit.  Verlosung:  Febr.  und  Aug.  (erstmals 
Febr.  1891)  per  14.  März  bezw.  14.  Sept.  Tilgung:  Innerhalb  44  Jahren,  frühere  Rückzahlung 
zulässig.  Sicherheit:  Unbedingtes  Vorrecht  von  £ T.  480  500 -für  Zs.  u.  Tilg,  auf  den  Ertrag 
der  gesetzl.  verpfändeten,  unter  Verwalt,  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane 
stehenden  6 indirekten  Steuern  (Tabak-,  Salz-,  Spiritus-Steuer,  Stempel,  Seidenzoll  u.  Fischerei- 
Abgaben).  Verj.:  Coup.  6,  verl.  oder  gekünd.  Schuldverschreib.  30  J.  n.  F.  Aufgelegt  am  22./5. 
1890  in  Umtausch  oder  gegen  bar  zu  81.10°/o  (frs*  100  = M.  81)  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Amster- 
dam, Genf,  London,  Paris,  Konstantinopel.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  — in  Mark:  London  in  ± ; 
Paris  in  frs.;  Konstantinopel  in^'T. : Banque  Imperiale  Ottomane;  Amsterdam  in  hfl.  zum 
Pariser  Wechselkurs.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  82.90,  — , 92.10,  96.90,  — , — , — , 
__  _ 96.70,  — , — , — , _ , — °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  82.60,  85.65,  91.35,  97.45,  87.20,  85,  90.20, 
93'j  92.50,  95  (kl.  95.20),  98,  99,  97.50,  99,  100%. 

4%  steuerfreie  Türkische  Staats -Anleihe  (Consolid.- Anleihe)  von  1890.  M.  90  900  000 
= £ 4 545  000  = frs.  113  625  000  — £ T.  4 999  500  lt.  Dekret  vom  15./27.  April  1890  und 
Abkommen  vom  18./30.  April  1890  zur  Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  älterer  innerer 
Anleihen,  sowie  zur  Konsolidierung  schwebender  Schulden.  Die  Anleihe  steht  unter  Ver- 
waltung der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane“  und  sind  für  Verzinsung  und 
Tilgung  besondere  Einnahmen  überwiesen.  Stücke  in  deutscher,  englischer,  französischer 
und  türkischer  Sprache  ä M.  400  = £ 20  = frs.  500  = £ T.  22,  auch  Abschnitte  von  5, 
25  und  50  Obligationen.  Zinsen:  1./14.  März  und  1./14.  Sept,,  zahlbar  in  Deutschland  m Mark, 
in  London  in  £,  in  Paris  in  frs.  in  dem  oben  erwähnten  Wertverhältnisse,  in  Amsterdam 
in  fl.  holl,  zum  Pariser  Wechselkurse.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  sind  von  jeder 
gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  befreit.  Verlosung:  1-/14.  Febr.  und  1./14.  Aug.  (erst- 
mals Aug.  1890),  per  1./14.  März  bezw.  1./14.  Sept,  Tilgung:  Innerhalb  43  V2  Jahren;  ver- 
stärkte Auslosungen  sowie  gänzliche  Tilgung  jederzeit  zulässig.  Der  Dienst  der  Anleihe 
erfordert  jährlich  £ T.  250  000.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  bis  zur  voll- 
ständigen Rückzahlung  dem  Conseil  d’Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  die 
Erhebung  und  Einziehung  des  Kornzehnten  der  Sandjaks  Broussa,  Carahissar  und  Carassi  des 
Vilayets  Haudavendighiar  und  der  Sandjaks  Kir-Chechri,  Caissarie  und  Yozgad  des  Vilayets 
Angora  unwiderruflich  übertragen.  Dieser  Kornzehnt  ergiebt  jährlich  ca.  T.  231  000  und 
sind  ausserdem  monatliche  Zahlungen  aus  den  Zolleingängen  im  Mindestbetrage  von  jährlich 
£ T 80  000  überwiesen.  Soweit  die  vorerwähnten  Sicherheiten  für  den  Dienst  nicht  aus- 
reichen sollten,  sind  etwaige  Fehlbeträge  durch  weitere  Zuschüsse  aus  den  Zolleingängen  zu 
decken.  Verj.:  Coup.  6,  für  verl.  oder  gekünd.  Stücke  15  J.  n.  F.  Aufgelegt  M.  27  450  000 
= £ 1 372  500  = frs.  34  312  000  = £ T.  1 509  759  am  26-/6.  1890  zu  77.80 % (frs.  100  ==  M.  81) 
in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Paris,  London,  Amsterdam,  Genf.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder, 
Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London, 
Paris  und  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane,  sowie  in  Amsterdam  bei  dem  durch 
die  Banque  zu  beauftragenden  Bankhause.  Kurs  Ende  1890 — T905:  In  Berlin:  73.75,  70,  72.90, 
84.90,  89.50,  — , — , — . — , 82,  87.75,  89.90,  94.25,  — , — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  73.35,  70.70, 
72.70,  85.25,  89.45,  78.10,  68.90,  77.30,  79.80,  80.80  (kl.  81.40),  87.80,  89.90,  93,  91,  89,  91.50%. 

4%  Ottomanische  Anleihe  der  Bagdadhahn,  Serie  I,  auf  Grund  des  Vertr.  v.  20.  Febr.  u.  5.  März 
1903  u.  der  Zusatzverträge  v.  20.  Sept.  / 3.  Okt.  1903  u.  4./17.  Febr.  1904  kraft  Iradös  v. 

з.  Zilhidje  1320  (2-/3.  1903  n.  St.)  geschaffen  und  der  Kais.  Ottomanischen  Ges.  der  Bagdad- 
bahn in  Zahlung  gegeben  für  den  von  der  Kais.  Ottomanischen  Regierung  nach  dem  Sonder- 
abkommen v.  20.  Febr.  1318  / 5.  März  1903  bewilligten  kilometrischen  Zuschuss  für  die  erste, 
200  km  lange,  von  Konia  ausgehende  Strecke  der  Eisenbahn  Ivonia-Bagdad-Persischer  Golf, 
deren  Kone,  der  Anatol.  Eisenbahn-Ges.  durch  Abkommen  v.  20.  Febr.  1318/5.  März  1903 
erteilt  ist.  frs.  54  000  000  = M.  44  064  000  = £ 2 160  000  = hfl.  25  920  000  = £ T.  2 376  000  in 
Stücken  ä frs.  500  = M.  408  ==  £ 20  = hfl.  240  = £ T.  22  und  zwar  80  000  Einerstücke 

и.  5600  Fünferstücke,  eingeteilt  in  5400  Serien  zu  je  frs.  10  000  mit  Nrn.  1—5400,  wobei  jede 
Serie  soviel  Abschnitte  umfasst,  wie  für  einen  Nennbetrag  von  frs.  10  000  erforderlich  ist. 
Zs.:  1./3-,  1./9.  n.  St.  Tilg.:  Durch  Rückkäufe  unter  pari  durch  Vermittelung  der  Administration 
de  la  Dette  Publique  Ottomane  u.  im  Wege  jährl.  Auslosungen  zu  pari,  falls  Rückkäufe  unter 
dem  Nennwerte  nicht  vorgenommen  werden  können  (event.  Verl,  am  1./7.  per  1./9.)  mit 
jährl.  0.087  538%  in  längstens  98  Jahren  v.  2./1.  1903  ab  gerechnet.  Sicherheit:  Um  die 
regelmässige  Zahlung  der  Zs.  u.  Tilg.-Beträge , die  sich  jährl.  auf  frs.  2 207  270.52  belaufen, 
sowie  der  Provision,  der  Verluste  bei  Umrechnungen  etc.  zu  sichern,  überweist  u.  verpfändet 
die  türkische  Regierung  ausschliesslich  und  unwiderruflich  bis  zur  vollständigen  Tilg,  der 
Anleihe  folg.  Beträge  von  den  Einkünften,  deren  Einziehung  der  Administration  de  la  Dette 
Publique  Ottomane  anvertraut  ist?  nämlich  auf  die  Zehnten  des  Vilajets  Aidin  eine  feste 
Summe  von  mind.  £ T.  12  000,  auf  die  Zehnten  des  Vilajets  Bagdad  ebenfalls  mind. 
£ T.  12  000,  auf  die  Zehnten  des  Vilajets  Mossul  do.  mind.  £ T.  6000,  auf  die  Zehnten  des 
Vilajets  Diarbekir  do.  mind.  £ T.  6000,  auf  die  Zehnten  der  Sandschaks  Urfa  u.  Aleppo  de. 
mind.  £ T.  70  000,  zus.  £ T.  106  000,  welche  bei  einem  Kurse  von  frs.  22.75  für  d i.  L er- 
geben frs.  2 411  500.  Falls  die  Erträge  aus  den  Zehnten  dieser  Distrikte  den  Betrag  ^on 
jährl.  £ T.  106  000  nicht  erreichen  sollten,  wird  der  Fehlbetrag  aus  den  Erträgen  der  Zehnten 
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anderer  Distrikte  gedeckt.  Abgesehen  von  den  Verpfändungen  von  zus.  £ T.  106  000  über- ) 
weist  u.  verpfändet  die  Türk.  Reg.  dieser  Anleihe  unwiderruflich  bis  zur  vollständigen  Tilg, 
ihren  Anteil  an  den  Bruttoeinnahmen  der  Eisenbahn  Konia-Eregli,  der  jährl.  festgestellt  \ 
wird.  Wenn  der  Betrag  dieses  Anteils  der  Reg.  an  den  Einnahmen  eines  Betriebsjahres  j 
festgestellt  ist,  so  zahlt  ihn  die  Kaiserl.  Ottoman.  Ges.  der  Bagdadbahn  für  Rechnung  des  ] 
Dienstes  der  Anleihe  an  die  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  u.  diese  führt  i 
in  bar  an  die  Türk.  Reg.  jeden  Überschuss  ah,  der  über  die  für  den  jährl.  Dienst  der  An-  :j 
leihe  erforderlichen  Beträge  verfügbar  bleibt.  Die  Türk.  Reg.  erklärt,  dass  sie  während  der  > 
ganzen  Dauer  des  Vertrages  keine  Änderung  einführen  wird,  welche  die  für  den  Dienst  der  j 
Annuität  der  Anleihe  besonders  verpfändeten  Einkünfte  verringern  oder  ändern  könnte,  ;! 
ohne  sich  vorher  mit  der  Kais.  Ottoman.  Ges.  der  Bagdadbahn,  der  Administration  de  la  ] 
Dette  Publique  Ottomane  und  der  Deutschen  Bank  verständigt  und  andere  Einkünfte  für  \ 
die  Anleihe  verpfändet  zu  haben,  welche  von  diesen  als  gleichwertig  u.  dieselben  Sicher-  | 
heiten  bietend  anerkannt  worden  sind.  Als  weitere  Sicherheit  verpfändet  die  Kais.  Ottoman.  I 
Ges.  der  Bagdadbahn  ihrerseits  unwiderruflich  bis  zur  völligen  Tilg,  der  Anleihe  die  200  km  J 
lange,  von  Konia  ausgehende  Strecke  der  Eisenbahn  Ivonia-Bagdad-Persischer  Golf  sowie  J 
das  dazu  gehörige  rollende  Material.  Sie  verpfändet  ausserdem  auf  gleiche  Weise  ihren  nach  ; 
Zahlung  der  Betriebskosten  verbleibenden  Anteil  an  den  Einnahmen  dieser  Bahn,  ohne  dass  | 
indessen  den  Inhabern  der  Anleihe  ein  Recht  zustande,  sich  in  die  Verwaltung  der  Ges.  :1 
einzumischen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M. : Jacob  S.  H.  Stern,  J 
Deutsche  Bank,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  ; 
M.  M.  Warburg  & Co.,  ferner  in  Konstantinopel,  Amsterdam,  London,  Paris,  Wien,  Zürich,  \ 
Basel  u.  Genf.  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kapitals  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  1 
in  Reichsmark.  Aufgelegt  14./10.  1904:  frs.  50  000  000  = M.  40  800  000  = £ 2 000  000  = 1 
hfl.  24  000000  = £ T.  2 200000  zu  86.40%.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  88.90,  88.20%.  — 9 
In  Frankf.  a.M.:  88.70,  88%.  — In  Hamburg:  88.75,  87.40%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  1 
der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.)  -V  - - _ . 

4%  Ottomanische  Anleihe  von  1905  (Tedjhisat-Askerie).  L T.  2 640  000  = £ 2 400  000  = I 
M 48  960  000  = frs.  60  000  000  = hfl.  28  800  000  in  60  000  Abschn.  ä 1 Oblig.  u.  12  000  Abschn.  1 
ä 5 Oblig.  Die  Oblig.  ä L T.  22  = £ 20  = M.  408  - frs.  500  = hfl.  240.  Zs.:  1./3.,  1./9.  n.  St. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  1 2.%  innerh.  56  Jahren,  vom  -1./3,  1915  n.  St.  ab  j 
Gesamttilg,  mit  2monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Zur  Sicherstell,  der  Anleihe  überweist  u.  j 
verpfändet  die  türk.  Reg.  der  Deutschen  Bank  unwiderruflich  u.  unter  Verzicht  auf  jedes  Ver-  | 
äusserungsrecht  bis  zur  vollständ.  Tilg,  der  Anleihe  nachstehende  Einkünfte:  1)  die  Gesamt-  j 
summe  des  Erträgnisses  des  Zuschlages  von  6°/o  au*  die  gegenwärtig  von  der  Dette  Publique  i 
Ottomane  für  den  Dienst  der  kilometrischen  Garantien  u.  der  folg.  Anleihen  verwalteten  Ein-  | 
künfte:  4%  Anleihe  von  1903,  5°/0  Anleihe  von  1896,  4%  Anleihe  von  1901  u.  4%  Anleihe  der  j 
Bagdadbahn,  I.  Serie;  2)  L T.  30  000  pro  Jahr  auf  die  Abgaben,  welche  die  Zollverwalt,  des  1 
Reiches  für  Rechnung  der  Kasse  des  Tedjhisat-Askerie  (Militärverwaltung)  kraft  des  unter  dem  j 
18./12.  1316  erlassenen  kaiserl.  Irades  erhebt.  Dieser  Betrag  wird  von  der  Zollverwaltung  in 
1 2 Monatsraten  direkt  an  die  Verwalt,  der  Dette  Publique  Ottomane  gezahlt  werden.  Die  Er-  1 

hebung  des  Zuschlags  von  6%  auf  die  Zehnten  vollzieht  sich  in  der  gleichen  Weise  wie  die  i 

Erhebung  der  Zehnten  selbst  unter  Mitwirkung  der  Dette  Publique  Ottomane,  welche  aus  dem  1 
Erlös  die  für  den  Dienst  der  Anleihe  erfordert . Summen  direkt  an  die  Deutsche  Bank  abführt.  1 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  ä.  M.:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Jacob  S.  H.  1 
Stern,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  M.  M.  \\  arburg  A Co.  '1 
Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  ] 
wurde  aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  etc.  4 . / 5 . 1905  zu  87°/0.  Kurs  Ende  1905:4 
In  Berlin:  85.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: '85%.  — In  Hamburg:  85%.  Verj.  der  Zinsscheine  1 
in  6 J..  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.)  • 

3%  Türkische  frs.  400  Lose  von  1870.  frs.  792  000  000.  1 980  000  Lose.  (1871  in  . 

Deutschland  486  050,  1889  in  Österreich  488  184  Stück  abgestempelt.)  In  Umlauf  Ende  i 

1905:  1 860  450  Stück.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.;  Coup.  Nr.  12  per  1.  April  1876  und  weiter  1 
blieb  notleidend.  Durch  Dekret  vom  8./20.  Dez.  1881  wurde  die  Zinszahlung  suspendiert  j 
Verl.:  1.  2.,  1.  4..  1./6.,  1./8.,  1.10.,  1./12.  Die  gezogenen  Nummern  sind  sofort  nach  der  Ziehung  J 
anzumelden  u.'  erfolgt  die  Auszahlung  nach  Prüfung  der  Stücke  in  Konstantinopel  innerh.  j 
eines  Monats;  die  verl.  Stücke  waren  bis  zum  1.  10.  1903  stets  mit  den  Coup,  per  1.  4.  1876  j 
(Nr.  12)  und  weiter  einzureichen,  für  jeden  fehlenden  Coup,  wurden  frs.  3 gekürzt.  Die  Inh.  i 
von  Losen  mit  fehlenden  Coup.,  oder  wenn  die  fehlenden  Coup,  durch  gleichartige  ersetzt,  j 
konnten  diese  Lose  bei  der  Banque  Imperial  Ottomane  in  Konstantinopel  abstempeln  lassen,  j 
Es  war  dafür  zu  entrichten  für  jeden  fehlenden  Coup.  frs.  2 (frs.  1.40  Wert  des  Coup.  u.  trs.  0.60  I 
für  Abstemp.),  wenn  fehlende  Coup,  durch  andere  gleichartige  ersetzt  waren,  nur  die  Abstemp.-  ^ 
Gebühr  von  frs.  0.60  per  Stück.  Bis  .inkl.  1.  4.  1875  wurden  alle  gezogene  Lose  vollbezahlt; 
die  1.  Juni  und  1.  Aug.  1875  gezogenen  nur  zur  Hälfte  in  bar.  zur  Hälfte  in  Ramasan-Bons,  j 
welche  auf  19.18%  reduziert  ab  1.  April  1883  bis  8./20.  Dez.  1887  gegen  unverloste  Türken- 
lose  umgetauscht  wurden;  die  1.  Okt.  1875  bis  1.  Dez.  1881  inkl.  gezogenen  blieben  not-  ^ 
leidend,  erhielten  aber  als  Abfindung  lt.  Dekret  von  1881  aus  den  der  Anleihe  überwiesenen  ) 
Einnahmen  ratenweise  20%,  davon  die  letzte  Rate  mit  5%  1-/13-  Sept.  1887.  Bezüglich  ] 

der  Verlosung  und  Einlösung  bestimmte  das  erwähnte  Dekret,  dass  die  Verlosung  und  die  ; 
Zahlung  der  Prämien  genau  nach  dem  ursprünglichen  Verlosungsplan  fortgesetzt  werde,  ■ 
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soweit  die  vorhandenen  Summen  es  gestatten.  Hiernach  wurden  die  1.  Febr.  1882  bis  inkl. 
i Febr.  1883  gezogenen  Lose  mit  25  »/„  abschlüglich  und  33  % Restzahlung  JWgelost,  d»e 
1 April  1883  bis  inkl.  1.  Febr.  1892  gezogenen  gleich  nnt  58  %•  Nachdem  die  Besitzei  der 
1875—81  notleidend  gebliebenen  Lose  bis  1887  ihre  20  % Abfindung  erhalten  hatten,  wurden 
die  zur  Auszahlung  aus  den  überwiesenen  Einnahmen  vorwegzunehmenden  25  /0  — jährlich 
Tt  35  528  frei.  Lt.  Erlass  des  Sultans  vom  14./26.  April  1888  sollten  die  freigewordenen 
Beträge  zunächst  nicht  zur  Erhöhung  des  Ergänzungsbetrages  der  Treffer,  sondern  zum  Rück- 
kauf von  Losen  verwendet  werden.  Die  zurückgekauften  Lose  wurden  abgestempelt,  sind 
aber  an  den  Verlosungen  weiter  beteiligt,  etwaige;  darauf  fallende  Gewinne  sollen  zum  An- 
kauf von  weiteren  Losen  oder  sonstwie  zum  Vorteil  der  Losbesitzer  verwendet  werden.  Die 
1 April  1892  und  weiter  gezogenen  wurden  ebenfalls  mit  58°/0  eingelost,  ausserdem  eihielt 
man  lt.  Beschluss  des  Administrationsrats  vom  1./13.  März  1893  noch  em  Zertifikat  auf  event, 
weitere  Zahlung  von  14.20%.  Durch  Beschluss  vom  2./14.  Marz  189o  wurde  die  Ausgabe 
von  Zertifikaten  wieder  eingestellt,  dagegen  bis  1./6. 189c i ausnahmsweise  noch  die  Namen  der 
Einreicher  registriert.  Die  Besitzer  der  am  1./4.  u.  1./6.  1903  gezog.  Lose  erhielten  ein  Zertifikat 
für  eine  event.  Nachzahlung  für  den  Fall  einer -beschlossenen  Zs.-Erhohung,  welche  jedoch  im 
Sept.  1903  für  wertlos  erklärt  wurden.  Infolge  der  Unifikation  der  berienturken  vom 
1./14.  Sept.  1903  wurde  die  den  Türkenlosen  überwiesene  Jahresquote  von  £ I lob  325  aut 
j5  T.  270  000  erhöht:  hierdurch  wurde  es  ermöglicht,  v.  1./10.  1903  jb  die  zur  Rückzahlung 
ausgelosten  Stücke  mit  60%,  also  mit  frs.  240  u.  die  Treffer  mit  10p-%  e^ulosem  F; b!  s 
die  Annuität  für  die  planmässigen  Ziehungen  nicht  hinreichen  sollte,  sind  zunächst  die 
Treffer  und  dann  so  viele  Nieten  zu  verlosen,  als  dem  verfügbaren  Rest  entspricht,  die 
Ziehung  der  letzteren  ist  später  nachzuholen.  Ein  event.  Rest  der  Jahresquote  wird  zu 
börsenmässigen  Rückkäufen  bis  zum  Kurse  von  frs.  240  pro  Stück  verwendet  Die  aut  diese 
Weise  zurückgekauften  Lose  sind  an  den  Verl,  beteiligt;  etwaige  darauf  fallende  Tieffer 
werden  zum  Ankauf  weiterer  Lose  bis  zum  Kurse  von  frs.  240  pro  Stuck  verwendet.  Sollte 
der  Kurs  über  frs.  240  stehen,  so  werden  die  zu  Rückkäufen  disponiblen  Summen  durch  den 
Conseil  de  la  Dette  zinstragend  so  lange  angelegt,  bis  die  angesammelten  Fonds  dem  Conseil 
gestatten,  mit  Zustimmung  der  Türk.  Regierung  eine  ausserord.  Verl,  durch  Anticipation 
der  nächsten  planmässigen  Ziehung  vorzunehmen.  Die  Turk.  Regierung  hat  jederzeit  das 
Recht,  die  Verl,  in  chronologischer  Reihenfolge  zu  beschleunigen  Die  so  zur  Ruckzahhmg 
gezog.  Lose  werden  mit  60%.  d.  h.  mit  frs.  240  zurückgezahlt  die  Treffer  mit  100  /„  untei 
Abzug  von  3%  Zs.  bis  zu  dem  Tage,  an  welchem  die  betr.  Rückzahlung  dem  Tilg.-Plane 
entspr.  stattfinden  sollte.  Im  Okt.  1903  wurden  die  Besitzer  von  Türkenlosen l aufgefordert,  ihre 
Lose  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  u.  Deutsche  Bank,  m Frankl,  a.  M.  bei  Gebr.  Bethmann,  FiL  der 
Deutschen  Bank  behufs  Verifikat.  u.  Abtrenn,  des  Coup.-Bogen  zu  deponieren  u.  zwar  wahrend 
der  Zeit  v.  10./11. 1903bis  10./5. 1904.  Vom  10-/5.1904  ab  wird  die  Abtrenn,  des  Coup.-Bogen  kostenfrei 
nur  noch  in  Konstantinopel  stattfinden.  Den  Hinterlegern  wird  zunächst  eine  nicht  übertragbare 
Empfangsbescheinig,  ausgehändigt,  welche  angiebt,  von  wann  ab  die  Lose  wieder  abgeholt  werden 
können  • bei  Abhol.  ihrer  Lose  wird  den  Besitzern  eine  bes.  Vergüt,  von  frs.  2 für  den  Coup.-Bogen 
jedSxoi s esTau  sgez  ah  lt . Hauptgewinn  bis  1910:  frs.  600000  u 300000:  von  1910-74  rs.  400000  u 
200  000 ; kleinster  Betrag  stets  frs.  400.  Tilg. : Letzte  Zieh.  1,12. 1974.  Zahlst. : Frankl U.  M. : Gebr. 
Bethmann  ;Wien : Anglo-Österr.  Bank : Amsterdam : Banque  de  Paris  et  de  Pays- Bas;  Paris  u Kon- 
stantinopel : Banque  Imper.  Ottomane.  Plan:  Bis  1./2. 1910:  Zieh.  Febr.,  Jimi  u.  Okt,  : 1 a frs.  3 -0000, 
1 ä frs.  25  000,  2 ä frs.  10000,  6 ä frs.  2000,  12  ä frs.  1250.  28  a frs.  1000;  Zieh.  April.  Aug.  u.Dez.. 
1 ä frs.  600  000,  1 ä frs.  60000,  2 ä frs.  20000.  6 ä frs.  6000,  12  a Irs.  3000  28  atrs.  1000:  ferner 
in  jeder  Zieh,  eine  grössere  Anzahl  zu  Irs.  400.  Kurs  Ende  1890  190.5 . In  Berlin . M.  79.80, 

60.25,88.30,90,75,110,  98,  104.30,  113,  114,  123,  HO,  101.3Qq  123:50 

In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1888—98:  12.20,  25.8o.  25.20,  18.85,  27.55,  28.40,  34.35,  30.90,  32.60,  34.90, 
35.25%:  Ende  1899-1905:  M.  124,  110.20, 101.20,  123.20, 139.20,  128.40  137.20  per  Stuck.  ■ - Ende 
1891—93:  In  Hamburg:  18.75,  27.60,  28.35%;  1894—1905:  M.  109.25,  97.80,  102.50,  111.50,  113, 
121  109  101.  123.75,  140,  127,  137  per  Stück.  — In  Dresden:  Kurs  gestrichen.  Notiert  aussei- 
dem  in  Breslau.  Usance:  Seit  15.  12.  1903  Notiz  für  Stücke  ohne  Coup.-Bogen. 
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Stand  der  Staatsschuld  am  1.  Jan.  1905: 

Grundentlastungsschuld K 376  467  800 

Schuld  für  Ablösung  des  Weinbergzehntens  . . . „ 133  897 

4%  Goldrente  :•  • V-"1 155  ;838  375 

Prämienanleihe  von  1870  » 29  7/0000 

Theiss-Szegedin-Anleihe  . ..........  » 64440000 

4%  Kronenrente • ^ 43  / 9o4  200 

31;;2°o/o  „ 60  000  000 

3%  Gold-Anleihe  für  das  Eiserne  Thor 13  980  000 

Schulden  kontrahiert  zum  Ankauf  von  Eisenbahnen  „ 4ob  04-j  »/-) 

Regalentschädigungs-Obligationen* 10b  0.  1 u 

■Konvertiert  im  Jahre  1902  und  in  Kronenrente  übergegangen,  der  noch  ausstehende  Beti 
Namen  von  Städten  und  Gemeinden  lautende  4J/2  % ige  btaats-UDiig. 


ag  bildet  auf 
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Ausländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 


Dazu  kommt  der  Anteil  an  der  gemeinsamen  schwebenden  Schuld,  sowie  der  im 
Jahre  1867  ein  für  allemal  mit  K 58  376  000  festgesetzte  Jahresbeitrag  Ungarns  zur  Deckung 
der  Zs.  der  bis  dahin  kontrahierten  Staatsschuld. 


Abrechnung  für  1895 
..  1896 
..  1897 
..  1898 
..  1899 
..  1900 
..  1901 
..  1902 
..  1903 
Budget  „ 1895 
..  1896 
..  1897 
..  1898 
..  1899 
..  1900 
..  1901 
..  1902 
..  1903 
..  1904 


Einnahmen  fl.  531  109  682.  Ausgaben  fl.  504  513  211 
..518  453  044.  „ „ 515  943  252 

„ 556  963  956,  „ „ 548  131  402 

..  526  497  799,  „ ..  524  441  654 

„ 514  831  417,  ..  „ 513  567  697 

K 1 197  036  521.  ..  K 1 083  521  444 

1 051  460  225,  „ ..  1 101  832  761 

1085  969  879.  ..  .,  1 110  695  948 

2 140  789  222.  „ ,.  2 178  648  414 

fl.  468  550  257.  ..  fl.  468  528  061 

473  064  398.  ..  „ 473  043  173 

475  332  505,  ,.  „ 475  269  870 

498  775  291.  .,  „ 498  726  570 

503  303  603,  ..  .,  503  264  446 

K 1060  283  404,  „ K 1 060136  073 

„ 1 057  082  297,  ,,  ,.  1 057  046  417 

..  1 087  053  013 1 086  865  863 

..  1 084  347  474.  „ ..  1 082  106  422 

..  1 190  681  945 1 190155  015 


Der  Gesetz- Artikel  XXI  vom  Jahre  1892  sanktionierte  die  Valuta-Regulierung  und  er- 
mächtigte  den  Finanzminister  zur  Beschaffung  von  Gold-fl.  90  000  000,  ferner  einer  Kronen  - 
Anleihe  in  Höhe  von  K 1 062  000  000  und  zur  Konvertierung  und  event.  Kündigung  der  . 
kündbaren  5 und  6 °/0  verzinslichen  Schuld.  Über  die  Natur  der  Kronen  spricht  der  Gesetz-  | 
Artikel  XVII  vom  Jahre  1892  im  § 10:  ..Insolange  die  Silbermünzen  zu  Ein  Gulden  nicht  : 
ausser  Verkehr  gesetzt  werden,  sind  dieselben  bei  allen  Zahlungen,  welche  gesetzlich  in  der  1 
Kronenwährung  zu  leisten  sind,  von  den  Staats-  und  den  übrigen  öffentlichen  Kassen  und  i 
von  Privatpersonen  in  Zahlung  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  Ein  Silber-Gulden-  rj 
stück  als  zwei  Kronen  gerechnet  wird“;  — und  in  § 28:  „Die  auf  österreichische  Währung ' | 
lautenden  Papiergeldzeichen  sind  bis  zu  ihrer  Einziehung  bei  allen  Zahlungen,  welche  ge-  j 
setzlicli  in  Kronenwährung  zu  leisten  sind,  von  allen  Staats-  u.  den  übrigen  öffentl.  Kassen,  , 
sowie  von  Privatpersonen  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  je  ein  Gulden  österr.  W.  ■ 
des  Nennwertes  der  betreffenden  Papiergeldzeichen  gleich  zwei  Kronen  gerechnet  wird.“ 
Weiteres  über  die  Valuta-Regulierung  siehe  unter  Österreich. 

Durch  Vertrag  vom  5.  Jan.  1893  übernahm  das  Rothschild-Konsortium  von  dem  un- 
garischen Ministerpräsidenten  die  zur  Durchführung  der  Valuta-Regulierung  erforderlichen 
Anleihen,  und  zwar  zunächst  Gold-fl.  18  000  000  der  4°/0  steuerfreien  Staatsrenten-Anleihe  ‘i 
zur  Konvertierung  und  Einlösung  5 und  6°/0  Gold- Anleihen,  weitere  fl.  12  000  000  4%  Gold- 
rente  zu  Valutazwecken  in  Option,  und  K 1 062  000  000  zur  Konvertierung  und  Einlösung  1 
von  5%  in  Silber  verzinslichen  und  rückzahlbaren  Anleihen  und  Aktien  zu  91%  bezw.  94.50%  \ 
mit  der  Massgabe,  dass  der  Staat  nach  Abzug  eines  Präcipuums  von  1.40%  an  dem  Erlöse  } 
zur  Hälfte  beteiligt  war.  Durch  Vertrag  vom  10.  April  1893  übernahm  das  Konsortium 
ferner  zu  Valutazwecken  fl.  12  000  000  4%  Goldrente,  sodass  überhaupt  fl.  42  000  000  Gold-  i 
rente  begeben  sind. 

Das  Konsortium  ging  bereits  am  24.  Jan.  1893  mit  der  Konvertierungs-Operation  vor  ^ 
und  in  weiterem  Verlauf  derselben  kündigte  der  Finanzminister  unter  dem  23.  Febr.  und  i 
21.  Juni  1893  die  nicht  konvertierten  betr.  Anleihen.  j A . i 

4%  Ungarische  Goldrente.  Im  Gesamtbeträge  von  fl.  682  0000  00,  hiervon  bisher  be-  fl 
geben  fl.  634  000  000  in  Stücken  ä fl.  100,  500,  1000,  10  000.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Findet  nicht  : 
statt.  Zahlst.:  Budapest:  Kgl.  ung.  Staats-Central-Kasse,  Ung.  Allg.  Creditbank;  Wien:  Österr. 
Credit- Anstalt  für  Handel  u.  Gew.,  S.  M.  von  Rothschild,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt;  j 
Paris:  de  Rothschild  freres : London:  N.  M.  Rothschild  & Sons,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-  j 
Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Coup,  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Wert-  j 
Verhältnis  von  fl.  10  = M.  20.25  oder  zum  Kurse  von  kurz  London,  falls  sich  der  Kurs  auf  : 
London  günstiger  stellt  als  der  auf  dem  Coup,  angegebene  Markbetrag.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  J 
In  Berlin:  91.80.  92,  96.20.  95.10.  101.75,  102.40.  104.10,  103.40,  102.10,  97  (kl.  100),  99  (kl.  100.25),  I 
100  (kl.  101),  101.40  (kl.  102.20),  100.50  (kl.  101),  100,  96.80  (kl.  97.50)%.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.80,  j 
92.10.  96.20.  95.25.  101.60,  102.30,  104.  103.10.  101:90,  97.15  (kl.  99.60).  98.60  (kl.  100.30),  100.10  j 
(kl.  100.60).  101.40  (kl.  102).  100.20  (kl.  100.75),  99.60  (kl.  100.60),  96.40%.  — In  Hamburg:  91.60,  J 
92.  96,  95,  101.75,  102.70,  103.90,  103.50,  101.90,  96.75  (kl.  96.95),  98.75,  99.90,  101.65,  100.45,  99.60,  1 
96.30%.  — In  Leipzig:  91.80,  92,  96.25,  95.20,  101.50,  102.50.  104,  103,  102,  97.20,  98.40  (100),  i 
99.80  (kl.  100.50),  101.10  (kl.  101.90),  100.30  (kl.  101).  99.90  (kl.  100.75).  96%.  — In  München: 
91.50,  92,  96.15,  96.75,  101.85,  102.45,  103.80,  103.25,  101.75,  97,  98.25,  100,  101.25,  100.25,  99.80,  j 
96.10%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau.  Cöln,  Dresden.  Üsance:  Seit  2.  1.  1899  I 
werden  beim  Handel  fl.  1000  = M.  2025  statt  M.  2000  gerechnet.  Stücke  ä fl.  10000  in  Deutsch- 
land nicht  lieferbar.  Coup.-Verj.  in  6 J.  n.  F.  1 

4 % Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staatsrenten-Anleihe  von  1892) 

K 1 062  000  000  in  Stücken  ä K 100,  200.  500,  1000,  10  000.  Zs.:  1./6.,  1.  12.  Tilg.:  Findet  nicht  ; 
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statt.  Zahlst.:  K.  ung.  Staats- Central -Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats- 
kasse in  Agram,  sowie  särntl.  k.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank, 
Ung.  Boden-Credit-Institut,  Pester  Erster  Yaterl.  Sparcassa- Verein,  Ung.  Escompte;  u.  Wechsler- 
bank, Pester  Ung.  Commercialbank,  Yaterl.  Bank:  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Osten*.  Credit- 
Anstalt , Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt,  Union-Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges.  ; Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  War* 
bürg  & Co.;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel -Bank;  ausserdem  noch  in  Paris,  London. 
Brüssel  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  zum  jeweiligen  Wechsel- 
kurse für  kurz  Wien.  Die  Anleihe  diente  ausschliesslich  zur  Einlösung  und  Konvertie- 
rung der  im  Ges.- Artikel  XXI  vom  Jahre  1892  bezeichneten  Staatsanleihen,  vom  Staate 
als  Selbstschuldner  übernommenen  Anleihen  und  Aktien  von  verstaatl.  Bahnen;  sie  wurde 
im  Jan.  1893  bis  einschliesslich  7./2.  1893  zum  Kurse  von  92.50%  zum  Umtausch  angeboten. 
Beim  Handel  an  der  Börse  K 1 = M.  0.85.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  91,  95.25, 
98.10,  100,  100.20,  98.30,  94,  93.50,  95.10,  98.70,  99.20,  97.80,  95.60%.  - In  Frankf.  a.M.:  91.20, 
95.65,  98,  99.95.  99.90,  98,  94.30.  93.70  (kl.  94.30),  95  (kl.  95.40),  98.75,  99.10,  97.90,  95.60%. 

— In  Hamburg:  90.75,  95.40,  98.10,  99.90,  100.30,  98.25,  93.9p,  93.75,  95  (kl.  95.60),  98.80.  99,  98.10, 
95.50%.  — In  Leipzig:  91.40,  95.50,  97.75.  99.90,  99.90,  97.60,  "94,. 93.40,  95.25,  98.85,  99,  98,  95.40%. 

— In  München:  91.10,  95.80,  98.10,  99.90,  99.95.  — , 94,  93.50  (kl.  94),.  95.20,  98.60,  99.10,  97.80, 
95.40%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Dresden.  Yerj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F.. 
der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahlungstermine. 

4%  Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats -Renten -Anleihe  von  1900). 
K 120  000  000  in  Stücken  ä K 100,  200,  500.  1000,  10  000.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Das 
Ungar.  Finanzministerium  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach 
vorhergegangener  Künd.  mind.  in  3monat.  Frist  zum  Nennwert  zurückzuzahlen.  Zahlst.: 
Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats -Kasse  in 
Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank,  Ung. 
Boden-Credit-Institut,  Pester  Erster  Yaterl.  Sparcassa- Verein.  Ung.  Escompte-  ji.  Wechsler- 
bank, Pester  Ung.  Commercialbank.  Vaterl.  Bank;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Österr.  Credit- 
Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt,  Union-Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.. 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankfurt  a.M. : Deutsche 
Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.; 
München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel -Bank;  ausserdem  noch  in  Paris,  London.  Brüssel  u. 
Amsterdam.  Zahl,  der  Zs.-Scheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Reichsmark  zum 
je  weil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  23. /5. 
1900  K 70  000  000  zu  90.75  %.  ferner  K 50  000  000  im  Nov.  u.  Dez.  1900.  Kurs  mit  Ung.  Kronenrente 
von  1892  zus.notiert.  Yerj.  d.  Zinsscheine  in  6 J.  (F.),  der  Stücke  in  20  J.  n.  d.  Rückzahl. -Termin. 

4%  Ungarische  Kroiienrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats-Renten-Anleihe  von  1902). 
K 1 149  570000  in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  2000,  5p00.  10  000. . Zs.:  1.  6.,  1./12.  Tilg.: 
Das  ungar.  Finanzministerium  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise 
nach  vorhergegangener  Künd.  mind.  in  3monat.  Frist  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen. 
Zahlst.:  Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats- 
Kasse  in  Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Credit- 
bank, Ung.  Boden-Credit-Institut,  Pester  Erster  Yaterl.  Sparcassa^ Verein,  Ung.  Escompte-  u. 
Wechslerbank,  Pester  Ungar.  Commercialbank.  Vaterländische  Bank;  Wien:  S.  M.  von 
Rothschild,  Österr.  Credit- Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit-Anstalt,  Union-Bank:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u. 
Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & 
Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  ausserdem  noch  in 
Paris,  London,  Brüssel  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Zinsscheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Reichsmark  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt. 
Von  der  Anleihe  diente  der  Betrag  von  K 1087  470  000  ausschliesslich  zur  Konvertierung 
bezw.  Einlösung  der  im  Ges.-Art.  Y vom  Jahre  1902  bezeichneten  Staatsanleihen,  nämlich  der 
472%  Ung.  Staatseisenb.-Anl.  von  1889  in  Gold,  5%  Schuldverschreib,  zur  Einlösung  der 
Aktien  der  Ung.  Ostbahn  von  1876,  472%  Ung.  Investitionsanleihe  von  1888.  47?%  Ung. 
Staatseisenb.-Anl.  von  1889  in  Silber,  47 2%  Ung.  Schankregal-Oblig.  Die  Anleihe  wurde  in 
der  Zeit  v.  29./4. — 10./5.  1902  zum  Kurse  von  96.50%  zum  Umtausch  angeboten;  weitere 
K 62100  000  eingeführt  im  Jan.  1903. — Kurs  mit  Ungar.  Kronenrente  von  1892  zus.notiert. 
Yerj.  der  Zinsscheine  in  6 J.  (F.),  der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahlungstermin. 

4%  Ungar.  Kroiienrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats-Renten-Anleihe  von  1904).  K 106384200 
in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  6.,  1.12.  Tilg.:  Das  ungar.  Finanz- 
ministerium hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach  vorhergegangener 
Künd.  mind.  in  3 monat.  Frist  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen.  Zahlst.:  Kön.  ungar.  Staats- 
Central-Kasse  u.  kön.  ungar.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staatskasse  in  Agram,  sowie 
sämtl.  kön.  ungar.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank,  Ungar.  Boden- 
credit-Institut,  Pester  Erster  Yaterl.  Sparcassa -Verein,  Ungar.  Escompte-  u.  V echslerbank, 
Pester  Ungar.  Commercialbank.  Vaterländische  Bank:  Wien:  S.  M.  v.  Rothschild,  Osten. 
Credit- Anstalt,  Allgem.  österr.  Boden-Credit-Anstalt.  Unionbank:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co..  Bank  1.  Handel  u.  Ind.;  Frankl,  a.  lVl.. 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  L.  Behrens  & Söhne-,  M.  M. 
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Warburg  & Co. : Leipzig : Allgern.  Deutsche  Credit- Anstalt ; München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel- 
Bank-  Brüssel:  L.  Lambert;  Amsterdam:  L.  Auerbach,  Lippmann  Rosenthal  & Co„  Amster- 
damsche  Bank.  Zahlung  der  Zinsscheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Reichsmark  zum  jeweiligen  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt,  Emgefuhit 
in  Berlin.  Breslau)  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  im  Juli  1904,  m Leipzig  u.  München  im  August 
1904.  Kurs  mit  Ungar.  Kronenrente  von  1892  zus.notiert.  Yerj.  der  Zmsscheme  in  6 J.  (F.), 
Oav  fttiiolce  in  20  J.  nach  dem  Rückzahl. -Termin. 

B o/  Ungarische  Gold-Anleihe  von  1895  für  das  Eiserne  Thor.  K 45  000  000  = 

M 38  250  000  in  Stücken  ä K 480,  2400,  12  000  = M.  408,  2040.  10  200.  Zs.:  1-/1-,  W7-  lllg;: 
Von  1896  ab  durch  Verl.  1./4.  per  1.  7.  innerh.  90  J.  Zahlst.:  Budapest:  K.  ung.  Staats- Central - 
Kasse*  Ung  Escompte-  u.  Wechslerbank;  Wien:  Union-Bank;  Paris:  Credit  Lyonnais;  London : 
Lloydsbank:  Amsterdam:  Hope  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Go.;  Frankl,  a M.:  Deutsche 
Eff  - u.  Wechsel-Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stucke  ohne  jeden  Abzug  111  Deutschland  m 
tut  l.  Aufoel  15.7.  1895  zu  87 °/0.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin:  8^.60.  90.  <0,  91,  87.80. 
S(r->0*  81  95  84  87  90  86  40.  84.90,  80  ö/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  87.50,  90.80,  91,  87.30,  80.15  (kl.  81.50),  - 
» 84  ki . 85.50)  88  (kr90  50)  86.3a  84.50,  79.90%.  - In  Hamburg:  87  5U  90  25  90.90,  87,25,  | 
79.50  81,  83.75.  87.50,  86.25,  84.50,  79.25 %.  - In  Leipzig:  87.50,  90.50,  91.25,  87.50,  -,  84, 

o-  fA  qk  7F,  79  25 °L.  Veri.  der  Coup,  in  6 J.,  der  verl.  .Stucke  m 20  J.  n.  r . 

31/0 / Ungar,  steuerfreie  Staats-Renteu-Anleihe  von  1897.  K 60  000  000  m Stücken 
ä K 100.  200,  500,  1000,  10000.  Zs.:  1,1.,  1./7.  Tilg.:  Das  Königl.  Ungar.  Finanzministerium  hat 
das  Recht  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  mit  3monat.  Kund.-Frist  zuruckzuzahlen. 
Zahlst,  Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kon.  Staats- 
Kasse  in  Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank, 
Ung.  Boclen-Cred. -Institut,  Pester  Erster  Yaterl.  Sparcassa- Verein,  Ung.  Escompte-  u.  Wechslei- 
bank  Pester  Ung.  Commercialbank.  Vaterland.  Bank;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Osten. 
Credit- Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. :Disconto-Ges.;  Berlin. 
Bank  f Handel  u.  Ind..  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stucke  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt.  Aufgelegt 
in  Berlin  Frankf.  a,  M.  u.  Hamburg:  K 60000000  7./3.  1898  zu  92.50%,  wobei  K l — M.  0.85  ge- 
rechnet, inu-sEndel898^1905:InBerlin:88.20, 83.70, 83.90,  85.20, 91.40, 91.40, 88,70,  86-75  /0.  n 
Frankf.  a.M.:  88.45.  84,  83.70.  85.30,  91.50,  91.40,  88.70,  86.60%.  - In  Hamburg:  88.25,  83  10,  83.50, 
85.60,  91,  90.75,  88.40,  86.50%.  Beim  Handel  wird  K 1 = M.  0.85  gerechnet.  Yerj.  der  Zs.  in 

6Jv  ^Un g a r i sehe  Prämie n - A^i ileihe  von  1870.  fl.  80  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose;  jedes 
Los  ä fl.  100.  bestehend  aus  zwei  Hälften  zu  fl.  50  davon  noch  unverlost  m Umlauf  Ende  1905 
fl.  14  170  000.  (1871  in  Deutschland  abgestempelt:  2^  955  1 1^ 0^  u 

15  /5  u 15.11.  Hauptgewinne  1900-1908:  fl.  100000  u.  11.  150000,  1909—19:  fl.  100  000  u. 
fl.  120  000,  1920:  11.  100000;  Nieten:  steigend  von  ü.  160  bis  fl.  200.  AuszahL:M  Mon  spater, 
letzte  Ziehung:  Am  15.,  5.  1920.  Plan:  Nov.-Zieh.  1905— 1906:  1 a fl.  150  000,  1 a IUUUU, 

1 ä 5000,  4 ä 1000,  18  ä 500,  2275  ä 172,  zus.  jede  Zieh.  2300  Lose  mit  fl.  569  300.  Mai-Zieli. 
1906—1907:  1 ä fl.'  100  000,  1 ä 10  000,  1 ä 5000,  4 ä 1000,  18  k 500,  2425  a 172,  zus.  jede  Zieh. 
2450  Lose  mit  fl.  545  100.  Zahlst.:  I11  Deutschland  keine,  111  Budapest:  Ungar.  Staats- Central 
Gasse;  in  Wien:  Wiener  Bankverein.  Zahl,  der  Gewinne  ohne  Steuerabzug, . doch,  unter  Ent- 
richtung des  Quittungsstemp.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  M.  250.50,  243,  25  7 .50,  252.2.r>, 
265.40.  271.10  267.20.  268.50,  278,75,  281.10,  285.75,  304,  343.25,  355.60,  358.50,  362.50  per  Stuck. 

In  Frankf  a M • M.  251,  243.20,  257,  257,  265,  272,50,  267.50,  268.50,  279.80,  283.30,  287.20,  303.20, v, 

» w.  rnmrn 

artikel  XXXII  von  1888  zur  Einlösung  bezw.  Konvertierung  der  5 /„  Ungarisch  grund- 
entlastungs- Obligationen  einschliesslich  der  Siebenbürger  und  Temeser  Grundentl.istun^- 
Schuld.  Stücke  ä ii.  ö.  W.  100,  500,  1000,  5000,  10000,  letztere  in  Berlin  und  Frankfurt . a.M. 
nicht  lieferbar.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  von  allen  bestehenden  und  zukünftigen 
Abgaben  befreit.  Zinsen:  V.  Mai,  1.  Nov.  Verlosung:  1.  Mai  (erstmalig  1889)  u.  1.  Nov.  Fügung. 
Innerhalb  70  Jahren:  verstärkte  Verlosung  oder  Kündigung  nach  Ablauf  von  10  Jahien 
zulässig.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  gesetzlich  der  nach  den  direkten 
Steuern  einzuhebende  Grundentlastungs-Zuschlag  bestimmt.  Sollte  dieser  zur  Deckung  nicht 
ausreichen,  so  ist  das  Fehlende  aus  den  allgemeinen  Staatseinkünften  z«  decken.  Autg^ 
zur  Konversion  in  Österreich-Ungarn  im  Januar  1889,  bezogen  wurden  ff.  154  509  000,  lest 
liehe  fl.  45  000  000  im  Mai  1889,  in  Österreich-Ungarn  zum  Umtausch  und  gegen  bai . in 
Deutschland  nur  gegen  bar  zu  77.40»/,  («•  1 - M.  2).  Zahlstellen  wi*  bei  4V^%  U^ftmche 
Staats-Eisenb. -Gold -Anleihe  von  1889.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  80.50,  <8.50,  80.2. , 
91  94,  95.40,  97.75,  97.60.  96.  93.60.  -.  99.60,  99.60,  99,  96.25%.  In  Frankf  a.  M.:  (9.75,  78-40, 

80  30  77°30,  80,80,  81.35, 83.75,  83.40,  81.90, 94,  93.  94.20,  99.40,  99.20,  99.40,  96.50%.  Lsifcce:  Beim 
Hand el  werden  in  Berlin  seit  1.7.  1893,  in  Frankf.  a.M.  seit  2.1.  1899  fl.  100  = M.  170  ge- 
rechnet,  vorher  fl.  100  — M.  200.  % ; £ 

StnlilweissenUurg-Kasib-Cirazer  Eisenbaliii-Prftmieii-Aiilollwlieiiic 

(Raab-Grazer-Lose) ; 

begeben  1871  vom  Administrations-Comptoir  für  Europäische  Eisenbahn-fverte  in  Amsterdam 
auf  Grund  der  Übernahme  von  fl.  18  000  000  5 % I.  Prioritäts-Obligationen  der  L nganschen 


Königreich  Ungarn. 
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Westbahn.  Als  bei  der  Verstaatlichung  dieser  Bahn  die  5 °/0  Obligationen  gekündigt  resp. 
in  4°/ , Ungarische  Staatsrente  von  1892  konvertiert  wurden,  beschloss  das  Administrations- 
Comptoir  am  6.  Febr.  1893:  1)  die  Konversion  der  '5  °/0  Prioritäten  in  4%  Ungarische  Staats- 


stinnnende  Anzahl,  in  Höhe  der  jeweilig  herangebildeten  Überschüsse,  zur  Rückzahlung  mit 
K 300  Ungarische  Staatsrente  von  1892  oder  deren  Wert  in  bar  durchs  Los  bestimmt 
werden,  die  bis  1 952  noch  nicht  verlosten  werden  mit  K 370  4°/o  Ungar.  Staatsrente  bezahlt. 

20  2%  Raab -Grazer  Lose.  Thlr.  12  000  000  in  - 12  000  Serien  ä 10  Lose  ä 100  Tlilr., 
davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1905:  Thlr.  10  578  000.  Zs.:  15./4.,  15./10.  Verl,  der  Serien 
2./1.  u.  1./7.,  der  Prämien  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.,  letzte  Ziehung  1,/10.  1952.  Haupt- 
oewinne:  fl.  75  000  u.  67  500,  Nieten  stets  fl.  150.  Voraussichtl.  Ziehungsplan  für  Anrechts- 
scheine: 1.  12.  1903  200  Stück;  1908:  400;  1913:  500;  1918:  800;  1923  u.  1928:  je  1000;  1933  u. 
1938:  je  1200;  1943:  2000;  1948:  5000:  1952:  99  890;  zus.  113  390  Stück.  Plan  der  Lose  bis  1950: 
April-Ziehung:  1 ä fl.  ö.  W.  67  500,  1 ä 9000,  1 ä 2700,  2 ä 1800,  5 ä 450;  Okt.-Ziehung:  1 ä fl.  75000, 
1 ä 6000,  1 ä 1875,  4 ä 375,  3 ä 225;  ausserdem  noch  eine  Anzahl  Lose,  welche  mit  fl.  150  zurück- 
gezahlt werden.  Hie  Zahl  der  auszulos.  Lose  istl906:  390  u.  400;  1907:  400  u.  410;  1952:  2400  u. 
2420.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt,  Zahl,  der  Coup.  u.  gezog. 
Lose  ohne  jeden  Abzug  in  Noten,  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  105,  104,  103.50,  102.10,  97, 

98.50,  96.50,  95.60,  95.60,  90.40,  87.40,  91.20,  96.90,  97.90,  97.75, 104.50%.  — In  Hamburg:  104, 103.50, 
103,  86.50,  82,  84,  81.50,  80.50,  80,  89.50,  86.50,  90.50,  96.50,  97,  97.25,  104%.  — In  Leipzig:  104.40. 

103.50,  104,  102,  96.75,  — , — . — , — , — , - — , — — , 104.50%.  — In  Frankf  a M a)  mkl  An- 
rechtsschein : 105, 104, 104,  86.90,  94.95,  93.80,  94.80,  92,  92.20, 100.80, 97.50,  , 109.30, 1 12.90, 109.50, 

116.50%;  b)  exkl.  Anrechtsscheine  Ende  1893 — 1 905 : — , 82.50, 82.30, 82.50,  81,  — , , 87.50,  , 96.30. 

98.60,97.70, 105.40%.  — In  München  a)inkl.  Anrechtsschein  Ende  1902— 1905: 109, 111.25, 1 10,  — %, 
b)  exkl.  Anrechtsschein  Ende  1901  — 1905:  91,  96.25,  97.50,  98,  — %.  Usance:  Die  Notiz  ver- 
steht sich  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1.  7.  1893,  in  Frankf.  a,  M.  u.  Hamburg  seit  2.  1.  1899  m %, 
das  Stück  = fl.  150,  wobei  fl.  100  = M.  170,  vorher  in  Frankf.  a.M.  in  %,  wobei  das  Stück  = 100  Thlr., 
in  Hamburg  in  %,  wobei  das  Stück  = M.  300.  In  Berlin,  Hamburg  u.  Leipzig  nur  eine  Notiz  für 
Stücke  exkl.  Anrechtsscheine,  in  Frankf.  a.M.  u.  München:  2 Notizen.  Kurs  der  Anrechts- 
scheine  Ende  1894 — 1905:  In  Berlin:  M.  36.75,  33.80,  35.10,  34,  32.60,  28.10,  23.10,  23.25,  33.75, 

34.50,  30.90,  32  per  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  M.  37,  33.50,  — , 33.50,  33.50,  28,  23,  — , 33,  34.50, 
30.20,  31.50  per  Stück.  — In  Leipzig:  M.  37,  — , — , — , — , — , — , — , — — , — 32  per  Stück. 


Temes-Bega-Tlial-Wasserregiilierungs-Gesellscliaft  in  Temesvar. 

Zweck:  Die  Ges.  ist  eine  unter  Aufsicht  der  Ungar.  Regierung  stehende  Ver- 
einigung der  Grundbesitzer  und  Interessenten  des  Temes-Begaer  Thaies,  deren  Zweck  die - 
einheitliche  Regulierung  der  mit  dem  Temes-Begaer  Thale  im  Zusammenhänge  stehenden 
kleineren  und  grössereh  Flüsse,  Adern  und  Kanäle  und  dadurch  die  Sicherung  des  Thaies 
gegen  Überschwemmungen  ist.  Zu  den  Kosten  der  Regulierung  haben  sämtliche  Interessenten 
auf  Grund  der  Kostenrepartition,  welche  die  Generalversammlung  festsetzt,  und  die  mit  der 
Aufsicht  betraute  Behörde  bestätigt,  beizutragen. 

4%  Steuer-  und  abzugsfreie  Anleihe,  lv  33  800  000  in  Stücken  ä Iv  200,  2000, 
10  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt,  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und 
1.  Okt.  per  1.  Okt,  resp.  1.  April  von  1898  ab  innerhalb  50  Jahren;  Verstärkung  und  Total - 
kündigung  vor  1.  April  1907  ausgeschlossen.  Sicherheit  : Zur  Verzinsung  und  planmässigen 
Tilgung  der  Anleihe  wird  bis  zu  deren  vollständiger  Rückzahlung  eine  Annuität  von 
K 1 573  545.12  in  halbjährlichen  Raten  von  je  K 786  772.56  verwendet,  zu  deren  Deckung 
das  Kgl.  Ungar.  Staatsärar  behufs  Abtragung  der  der  genannten  Gesellschaft  bezw. 
den  Mitgliedern  derselben  aus  dem  Titel,  der  Steuer  - Rückvergütung  und  aus  anderen 
Titeln  zustehenden  Forderungen  halbjährlich  den  Betrag  von  Iv  389  361.75 , die  Gesell- 
schaft aber  den  Rest  beiträgt.  Für  die  pünktliche  Zahlung  des^  von  der  Gesellschaft  zu 
leistenden  Annuitätenteiles  haften  ihre  Mitglieder  mit  ihrem  ganzen  zur  Temes-Bega-Thal- 
Wasserregulierungs-Gesellschaft  gehörigen  Besitze  von  432  287  Joch  mit  einem  Kataster- 
reinertrage von  Iv  3 601  361  gleichwie  für  die  direkten  Steuern,  ausserdem  garantiert  die 
ungar.  Regierung  die  pünktliche  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  Den  gesetzlich 
vorgeschriebenen  R.-F.  in  der  Höhe  des  von  der  Ges.  zu  leistenden  Annuitätenbeitrages  hat 
dieselbe  bereits  bei  der  Ungar.  Staats-Central-Casse  erlegt,  und  es  liegt  ihr  die  fortdauernde 
Erhaltung  dieses  Fonds  auf  der  angegebenen  Höhe  ob,  welcher  zu  gunsten  der  Oblig.-Besitzer 
als  Pfand  bestellt  ist.  Der  ungar.  Staat  verpflichtet  sich  auch  seinerseits.,  diesen  R.-F.  stets 
in  jener  Höhe  zu  erhalten,  bezw.  vor  allen  jeweiligen  Annuitäts-Terminen  derart  zu  er- 
gänzen, dass  daraus  zuzüglich  der  vom  Ungar.  Staatsärar  halbj.  zufliessenden  Quote  die 
pünktliche  Zahlung  der  fälligen  Coup,  und  verlosten  Schuldverschreib,  den  Inhabern  dieser 
Schuldverschreib,  und  Coup,  unter  allen  Umständen  gesichert  ist.  Überdies  haftet  der  ungai. 
Staat  dafür,  dass  dieser  Fonds  nur  zur  Einlösung  der  fälligen  Coup,  und  ausgelosten  Oblig. 
dieser  Anleihe  und  zu  keinem  anderen  Zwecke  verwendet  werden  wird.  Die  von  dem  Ungar . 
Staatsärar  übernommenen  Verpflichtungen  werden  durch  die  Mitfertigung  der  % huld- 
verschreib. seitens  des  ungar.  Ministerialkommissars  bei  der  Ges.  ausdrücklich  bestätigt, 
welcher  zur  Abgabe  dieser  Erklärung  im  Namen  der  Regierung  durch  den  Ges.- Art.  AAL  von 
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1897  ermächtigt  ist.  Die  Schuldverschreib,  sind  in  Gemässheit  des  § 9 Ges.-Art.  XXI  von 
1897  für  kautionsfähig  und  zur  Anlage  von  Pupillengeldern  geeignet  erklärt.  Zu  gunsten 
der  Inhaber  der  emittierten  Schuldverschreib,  stellt  die  Ges.  eine  Hauptschuldverschreib, 
aus  mit  welcher  sie  sich  als  Schuldnerin  des  ganzen  Kapitalbetrages  von  K 38  800  000  und 
der  ' Zs.  dieser  Anleihe  bekennt,  und  welche  als  gemeinschaftliche  Urkunde  der  Inhaber  der 
Teilschuld  verschreib,  beim  Ungar.  Finanzministerum  im  Originale  hinterlegt  ist.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten  - 
und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  zum  jeweiligen  Wechselkurse 
von  kurz  Wien  (K  2 = fl.  1 gerechnet).  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  K 33  000  000  6./7. 
1897  teils  im  Umtausch  gegen  die  5°/0  Anleihe  von  1886,  teils  gegen  bar  zu  99.50%.  Kurs  Ende 
1897-1905:  In  Berlin:  99.50,  97.10,  — , 91.40,  — , — , — -%  — % — In  Frankf.  a.  M.:  99,45,  — , 93, 
92.  95,  98,  98.50,  99,  96.10%.  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  I. 

Ungarisches  Bodenkreditinstitut  (Magyar  Földhitelintezet) 

in  Budapest.  Leopoldstadt,  Göttergasse  1. 

Gegründet:  Am  20.  Aug.  1862  unter  Teilnahme  des  Staates  nach  dem  Grundsätze  der 
Gegenseitigkeit  und  solidarischen  Haftung  aller  Schuldner  unter  Ausschluss  einer  Gewinn- 
verteilung. Seit  1.  Juli  1863  in  Thätigkeit,  Gen.-Yers.  in  den  ersten  3 Monaten.  Stimmrecht: 

1)  Jedes  Mitglied,  welches  mit  wenigstens  fl.  50  000  liypothek.  Darlehen  verhaftet  = 1 St. 

2)  Mitglieder,  welche  weniger  als  mit  fl.  50  000  verhaftet  sind,  wählen  einen  Vertreter  nach 

je  im  Bezirk  liypothek.  versicherten  fl  400  000,  jeder  Vertreter  = 1 St.  3)  Jeder  Gründer 
= i st.:  Maximum  inkl.  in  Vertretung  10  St.  Gründer:  Jene  209  ungarischen  Grund- 
besitzer, die  zur  Vermehrung  der  Sicherheit  des  Instituts  in  Barem  und  Obligationen  einen 
Garantiefonds  von  fl.  1 677  000  erlegten  und  die  erste  Organisation  bewerkstelligten.  Die 
Gründer  üben  ihren  statutenmässigen  Einfluss  auf  die  Leitung  des  Instituts  durch  die  Ver- 
sammlung der  Gründer,  durch  den  Überwachungsausschuss  und  in  der  Gen.- Vers.  aus.  Der 
kleinste  Gründungsanteil  lautet  auf  fl.  5000.  10%  des  gezeichneten  Betrages  wurden  bar, 

90%  in  9 auf  je  Vid  des  gezeichneten  Betrages  lautenden  Obligationen  erlegt.  Diese  9 Obli- 
gationen wurden  jedem  Gründer  im  Verhältnis  der  Zunahme  des  Reservefonds  einzeln 
zurückerstattet  und  die  Ausfolgung  sämtlicher  9 Obligationen  bis  1876  angeordnet.  Die 
durch  die  Gründer  einbezahlten  ersten  10%  (fl.  167  700)  verbleiben  jedoch  beständig  im 
Reservefonds  und  werden  deren  5%  Zinsen  durch  Einlösung  der  Coupons  der  Grundungs- 
obligationen  ausbezahlt.  Die  Gründungsanteile  sind  ohne  Bewilligung  des  Institutes  nicht 
übertragbar.  Von  dem  ungarischen  Staate  wurden  fl.  500  000  unverzinslich  aus  dem  Landes- 
fonds bewilligt.  Mitglieder  sind  alle  jene  Grundbesitzer,  die  ein  zu  einem  Kredit  von 
wenigstens  fl.  1000  berechtigendes,  grundbücherlich  eingetragenes  Grundstück  besitzend, 
beim  Institut  einen  Kredit  in  Anspruch  nehmen.  Das  Institut  erteilt  Darlehen  in  Pfand- 
briefen oder  in  Barem.  In  Pfandbriefen  wird  das  Darlehen  gegen  vorschriftsmässige 
hvpothekarische  Sicherstellung  (bis  zur  Hälfte  des  ermittelten  Wertes)  und  regelmässige 
Amortisation  erteilt.  Bargelddarlehen  werden  bewilligt  entweder  gegen  hypothekarische 
Sicherstellung  auf  kurze  Zeit  oder  ohne  diese  Sicherstellung  auf  Wechsel  oder  Wertpapiere. 
Die  emittierten  Pfandbriefe  sind  garantiert  durch  die  speciell  verpfändeten  Hypotheken, 
durch  die  solidarische  Haftung  der  Mitglieder,  durch  den  von  den  Gründern  gebildeten 
Garantiefonds  (Iv  335  400),  durch  den  Landesfonds  (K  1000000),  durch  den  aus  den  Rem- 
erträgnissen  gebildeten  Reservefonds  (K  28  058  273)-  und  durch  den  solidarischen  Haftungs- 
fonds (K  5 094  192).  Für  den  solidarischen  Haftungs-F.  wird  durch  jeden  Darlehensempfänger 
1 % von  der  Darlehenssumme  in  den  solidarischen  Haftungs-F.  deponiert  Das  Depositum 
wird  zu  gunsten  des  Deponenten  solange  verwaltet,  bis  seine  Schuld  gänzlich  getilgt  ist, 
dann  aber  wird  es  samt  den  einfachen  Zs.  dem  Betreffenden  ausgefolgt;  die  Zinses-Zs.  hin- 
gegen kommen  dem  R.-F.  zu  gute.  Statt  diesen  verzinslichen  l°/o  stellt  es  dem  Darlehens- 
nehmer frei,  zur  Sicherung  seiner  aus  der  solidarischen  Haftung  stammenden  Verbindlichkeit 
1°/oö.  seines ‘Darlehens  zinsenlos  zu  deponieren,  und  ausserdem  1%  seines  Darlehens  in  un- 
mittelbarer Reihenfolge  nach  dem  Pfandrechte  seines  Darlehens  durch  grundbücherliche  Ein- 
verleibung sicherzustellen.  Im  Fall  das  Institut  durch  Verluste  betroffen  würde,  zu  deren 
Deckung  der  aus  den  reinen  Erträgnissen  des  Institutes  gebildete  Teil  des  R.-F.  nicht  hin- 
reichen  würde,  so  ist  der  Abgang  in  erster  Linie  aus  diesem  solidarischen  Haftungs-F.  zu 
decken  und  jeder  Schuldner  ist  verpflichtet,  an  dem,  der  erlangten  Verständigung  hiervon 
nächstfolgenden  Zs.- Zahlungstermin  die  Ergänzung  der  entstandenen  Differenz  zu  be- 
werkstelligen. Pfandbriefe  dürfen  nie  mehr  in  Umlauf  sein , als  hypothekarisch  sicher- 
gestellt sind.  Ferner  emittiert  das  Institut  auf  Grund  des  Gesetzartikels  XXX  von  1889 
4%  Regulierungs-  und  Bodenameliorations-Pfandbriefe  gegen  Darlehen  an  Gesellschaften 
zu  W asserregulierungs-  und  Bodenverbesserungszwecken;  es  dürfen  nie  mehr  davon  in 
Umlauf  sein,  als  durch  ordnungsmässig  bewilligte  Darlehen  sichergestellt  sind.  Zu 
Regulierungszwecken  gewährte  Darlehen  können  bis  auf  das  12  fache  des  katastermässigen 
Reinertrages  event.  bis  zu  50%  der  Schätzung  des  Bodenwertes,  zu  Ameliorationszwecken 
gewährte  Darlehen  bis  zum  6 fachen  des  reinen  Katastererträgnisses  ausgedehnt  werden. 
Die  Annuitäten  der  gewährten  Regulierungsdarlehen  werden  nach  Art  der  direkten  Steuern 
durch  den  Staat  erhoben,  und  ist  dieser  für  die  Begleichung  der  Annuitätsbeträge  dem 
Institute  aeaenüber  haftbar. 
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Firmaführer  u.  Direktor -Stellvertreter:  I.  Trebitsch  (Fin.-Abt.),  K.  von  Benkö  (jurid. 
Abt.),  L.  von  Csengery,  Sekretär,  Bir.-Stellv.  der  Centrale;  K.  von  Daränyi  (Darlehens- Abt.) ; 
Firmaführer  J.  Simon,  Oberbuchhalter;  B.  Gyulänyi,  Hauptkassierer. 

Reinertrag  zugunsten  des  R.-F.  seit  Beginn  des  Instit.  K 28  058  273  inkl.  Zuweis,  pro  190o. 
Pfandbriefe.  Umlauf  (unverlost)  Ende  1905:  K 334  247  200,  lt.  Gesetz  XXX  von  1889. 
sind  sämtliche  Pfandbriefe  sowie  Coupons  für  jetzt  und  in  Zukunft  in  Ungarn  stempel- 
gebühren- und  steuerfrei  und  mündelmässig. 

4°/0  Papier-  u.  Kronenwährungs-  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 262  330  400 
in  Stücken  ä fl.  100,  1000,  10  000  bezw.  K 200,  2000,  10  000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Verl.:  Ende  April  u. 
Okt.  per  6 Mon.  später,  resp.  der  Kronen-Pfandbr.-Coup.  l./l.  u.  1./7.,  Verl.  Ende  Juni  u.  Bez. 
Tilo-  : Innerh.  41  J.,  bezw.  der  Kronenpfandbr.  binnen  50  J.,  kann  verstärkt  auch  mit  Omonat. 
Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coup,  in  6,  Pfandbr.  in  20  J.  n.  F.  Eingef.  in  Berlin  fl.  2 000  000 
zu  82°/0  21./12.  1891,  an  der  Frankf.  Börse  25,/5.  1892  zu  82.30 °/0.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Hamburg:  Nordd.  Bank;  München : 
Merck,  Finck  & Co.;  Budapest:  Institutskasse,  Ungar.  Allg.  Creditbank:  Wien:  S.  M.  von  Roth- 
schild Österr.  Credit- Anst. ; Amsterdam:  Amsterd.  Bank,  Lippmann.  Rosen thal  & Co.;  Brüssel : 
S.  Lambert,  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  82,  81.80,  — . — , — , — , — . — • — , 91,  94,  99. 
99.75,  100.50,  99%.  — Ende  1894—1905:  In  Frankf.  a.M.:  89.50,  83.55,  84.15,  84.50,  81,  92.60.  90. 
93.40,  98.70,  99.50,  99.60,  98.10%.  Usance:  Nur  die  in  Gulden  ausgestellten  Stücke  sind 
lieferbar:  Stücke  ä fi.  10  000  sind  nicht  lieferbar.  _ ... 

4%  Papier-  u.  Kronenwährungs-,  Regulieriings-  u.  Boden-Ameliorations-Pfandbnete. 
In  Umlauf  Ende  1905:  K 72  002  400  in  Stücken  ä fi.  100,  1000  u.  10  000.  bezw.  Iv  200,  2000, 
20000.  Zs.:  1./4-,  1./10.  Verl.:  31./3.  u.  30./9.  Tilg.:  Innerh.  50  J.  Verj.:  Coup.  6,  verl.  Pfandbr. 


Creditbank.  Kurs  Ende  1892 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  81,  78,  78,  82, '82.30,  81.  81,  92.  89. 
92.10,  97.30,  98.70,  97.60,  97%.  — Ende  1893—1905:  In  Leipzig:  92,  93,  — , 97,  — , — , — > — . 

— • — %.  — In  Berlin  Ende  1892 — 99:  Kurs  gestrichen;  Ende  1900—1905:  89,  92.50, 
97^50,  100.75,  98.50,  99.50%.  Usance:  Beim  Handel  werden  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1./7.  1893, 
in  Frankf.  a.  M.  seit  2./1.  1899  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Usance: 
Nur  die  in  Gulden  ausgestellten  Stücke  sind  lieferbar;  Stücke  ä fl.  10  000  sind  nicht  lieferbar. 

3% % Kronen -Pfandbriefe  Serie  I u.  II.  Emiss.  je  Iv  ö.  W.  60  000  000.  III.  Emiss. 
K 40000000.  In  Umlauf  Ende  1905:  K- 71916800  in  Stücken  ä K 200,  2000  u.  10  000.  Zs.: 
1./4  1./10.  Verl.:  31./3.  u.  30./9.  per  6 Monate  später.  Tilg.:  Innerh.  63  J.,  können  auch  mit 

6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.  wie  4%  Pfandbr.  Aufgelegt  Iv  40  000  000  23./24.  März 
1896,.  gegen  bar  zu  93.40%,  im  Umtausch  wurden  die  3 1 V|%  Pfandbr.  mit  M.  79.39  für  je 
K 100  berechnet  u.  dagegen  41/2°/0  Pfandbr.  mit  M.  170.34  für  je  fl.  100  angenommen.  Serie  II 
Iv  60  000  000.  Okt.  1897  eingeführt,  weitere  K 40  000  000  zum  Handel  zugelassen  in  Berlin 
im  April  1904,  in  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1904,  in  Hamburg  im  Okt.  1904,  sind  mit  den 
früheren  gleichmässig  lieferbar.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Amsterdam:  Amsterd.  Bank: 
Budapest  u.  Wien  wie  bei  4%  Pfandbr.  Kurs  Ende  18A6— 1905:  In  Berlin:  91.70,  91.80,  88.80, 
85.90,  80.10,  84.75,  90,  91.10,  88.80,  88.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  91.60,  91.75,  88.20,  86,  80,10,  84.75, 
90,  91.  88.80,  88.40%.—  In  Hamburg:  91.50,  91.50,  87.7.5,  86,  80,  84,  89.75,  91,  88.50,  88.50%. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypofh. -Darlehen  335  906  803,  Regulier.-  u.  Boden- 
Amelior.-Darlehen  72  388  849,  Pfandbr.-Tilg.-Kto  411  675,  Barvorrat  1 310  783,  auf  kurze  Künd. 
angelegte  Fonds  10008  951,  Saldi  u.  Vorschüsse  in  lauf.  Rechnung  4 526  312,  Werte  zur  Deckung 
d.  Pfandbr.-Spec. -Sicherstell. -F.  17  123  762,  sonst.  Wertp.  13  792  792,  Depot  des  R.-F.  d.  Regulier, 
u.  Boden- Amelior. -Darlehen  7 912  000,  Depot  des  solidar.  Haftungs-F.  3 767  982,  Kaufschilling 
d.  Institutsgebäudes  500  000,  Mobil.  6000,  Wertp.  des  Pens.-F.  1 554  600,  Transitiv-Zs.  3 276  3oU. 

Passiva:  Pfandbr.  337  685  000,  Regulier.-  u.  Boden- Amelior. -Pfandbr.  72  404  000,  Tilg.-I . 
411  675,  Kontokorrent-Forder.  an  d.  Institut  u.  von  Hypoth.-Darlehen  zurückbehaltene  Betrage 
11  061  672,  Pens.-F.  1 556  687,  zugunsten  von  mit  landw.  Interessen  verbundenen  kulturellen 
u.  humanit.  Zwecken  gebildeter  Fonds  35  746,  fällige  Coup.-Zs.  166  034,  Transitiv-Zs.  6 165 
R.-F.  der  Regulier.-  u.  Boden-Amelior.-Darlehen  7 912  500,  solidar.  Haftungs-I . o _•  ■ L > 
Gründungskapital  335  400,  vom  Landes-F.  einbezahlt  1 000  000,  Erträgnis  bis  31./12.  1.  ■) 
28  058  273.  Sa.  K 472  486  840. 
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Gewinn  1905:  Zs.  740  021,  Wertp.  928  639,  Institutsgebäude  35  163,  von  den  Pfandbr.- 
Schuldnern  zur  Stärkung  des  R.-F.  221  872,  total  1 925  696  abzügl.  Zs.  auf  die  Einzahlungen 
der  Gründer  16  770,  Gehälter,  Steuern  etc.  860  447,  Überschuss  1 048  479,  hiervon  z.  Pens. -F. 
91  216,  zugunsten  von  mit  landw.  Interessen  verbundenen  kulturellen  u.  humamt.  Zwecken 
gebildeten  Fonds  9122,  Reingewinn  K 948141  zugunsten  des  R.-F. 


4°/0  Stadt-Anleilie  von  1896. 


Budapest. 

Iv  100  000  000  in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  5000,  10  000. 


Zs.:  1.  3.  1./9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  am  1./3.  u.  1./9.  per  1./9. re§p.  1./3.  vom  1-/3-  1897  an 
binnen  50  Jahren,  vom  1./3.  1907  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  nach  Ablauf  eines 
Jahres  seit  der  Fälligkeit,  geschieht  jedoch  nur  bei  der  Central-Casse  von  Budapest.  Emgef. 
in  Berlin  zunächst  K 30000000  am  S./9. 1897  zu  99.10,  wobei  K1  = I.  0.85.  Bis  31./12. 1901  sind 
begeben  Iv  83  560  400.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1905:  97.90,  97.25,  — , 90,  90.20,  98,  98.75, 
97.75,  94.90%*  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in 
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Noten -Banken. 


Ausser  der  Reichsbank  haben  im  Deutschen  Reiche  nur  noch  4 Aktienbanken  das 
Recht  zur  Notenausgabe,  und  zwar:  die  Bayerische  Notenbank  in  München,  die  Sächsische 
Bank  in  Dresden,  die  Württembergische  Notenbank  in  Stuttgart  und  die  Badische  Bank  m 
Mannheim.  Sämtlichen  4 Banken  steht  ein  nicht  gedeckter  steuerfreier  Notenumlauf  von 
M 68  771  000  zu,  und  der  gesamte  ungedeckte  Notenumlauf  inkl.  Reichsbank  beläuft  sich 
auf  die  in  der  Reichsbanknovelle  v.  7./6. 1899  angegebene  Summe  von  M.  541  600  000;  bis  31. 12. 
1900  auf  M.  385  000  000.  (S.  auch  unten  bei  Reichsbank.)  , „ . , . 

Seit  Erlass  des  Reichsbankgesetzes  vom  14.  Marz  1875  haben  folgende  Pnvat-Noten- 
banken  auf  das  Notenemissionsrecht  verzichtet: 

Die  Ritterschaftliche  Privatbank  in  Pommern,  die  Städtische  Bank  in  Breslau,  die 
Bank  des  Berliner  Kassen -Vereins,  die  Kölnische  Privatbank,  die  Magdeburger  Privatbank, 
die  Danziger  Privat-Aktienbank,  die  Provinzial-Aktienbank  des  Grossherzogtums  Posen,  die 
Kommunalständische  Bank  für  die  Preussische  Oberlausitz,  die  Hannoversche  Bank,  die 
Landgräflich  Hessische  concessionirte  Landesbank,  die  Leipziger  Bank,  der  Leipziger  Kassen- 
verein, die  Chemnitzer  Stadtbank,  die  Rostocker  Bank,  die  Weimansche  Bank,  die  Olden - 
burgische  Landesbank,  die  Mitteldeutsche  Kreditbank  in  Meiningen,  die  Privatbank  zu  Gotha, 
die  Anlialt-Dessauische  Landesbank,  die  Thüringische  Bank  in  Sondershausen,  die  Geraer 
Bank,  die  Niedersächsische  Bank,  die  Lübecker  Privatbank,  die  Commerzbank  m Lübeck 
und  die  Bremer  Bank.  Auch  die  Frankfurter  Bank  verzichtete  lt.  Beschluss  der  G.-V.  vom 
26. /3.  1901  auf  das  Notenprivileg,  ebenso  seit  31-/5 . 1902  die  Bank  für.  Süddeutschland  in 
Darmstadt  und  die  Braunschweigische  Bank  seit  Anfang  1906.  Ausserdem  wai  die  Land- 
ständische Bank  des  Kgl.  sächs.  Markgraftums  Oberlausitz  in;  Bautzen  berechtigt , bis 
M.  3 000  000  Noten  auszugeben,  doch  hat  dieselbe  im  Mai  1903  auf  dieses  Recht  verzichtet. 

Reichsbaak  in  Berlin,  Jägerstrasse  34  36. 

Hauptsitz:  In  Berlin.  Im  ganzen  Deutschen  Reiche  bestehen:  19  Reichsbankhauptstellen. 
69  Reichsbankstellen,  349  Reichsbanknebenstellen  und  15  Reichsbank  - Warendepots 
(insgesamt  452),  worüber  ein  Verzeichnis  unten  abgedruckt  ist.  Die  Zahl  der  sämtl. 
Beamten  am  31./12.  1905  betrug  2939. 

Die  Reichsbank  kann  im  juristischen  Sinne  nicht  als  A.-G.  gelten  und  ist  den  Be- 


besteht u.  betrieben  wird“.  ('Entscheid  ...  J 1or7K 

Errichtet:  Durch  Bankgesetz  v.  14./3.  1875,  das  Statut  vom  Kaiser  bestätigt  21.  o.  18/5,  ab- 


welcher  durch  Bankordnung  vom  5.  Okt.  1846  die  „Preussische  Bank“  hervorging. 
Diese  ist  hei  Begründ,  der  Reichsbank  vom  Deutschen  Reiche  gegen  eine  an  Preüssen 
zu  zahlende  Entschädig,  von  M.  15  000  000  erworben  worden.  Übernommen  wurden  die 
Gebäude  der  Preuss.  Bank  für  M.  12  751  012.85  und  den  Aktionären  der  Preuss.  Bank  der 
Umtausch  ihrer  Aktien  gegen  solche  der  Reichsbank  gewährt. 

Die  Reichsbank  steht  unter  Aufsicht  und  Leitung  des  Reiches,  das  aber  nicht  tüi 
ihre  Geschäfte  haftet.  Die  Leitung  steht  dem  Reichskanzler  event.  einem  vom  Kaiser 
dazu  besonders  ernannten  Stellv,  und  unter  ihm  dem  Reichsbank-Direktorium  zu.  Die 
Reichsaufsicht  führt  ein  Bank-Kuratorium,  bestehend  wiederum  aus  dem  Reichskanzler 
und  vier  Mitgliedern,  von  denen  eines  der  Kaiser,  drei  der  Bundesrat  ernennt.  as 
Reichsbank-Direktorium  ist  die  verwaltende  und  ausführende,  sowie  die  die  Keicüs Dank 
nach  aussen  vertretende  Behörde.-  Der  Präsident,  der  Vice-Präs.  und  die  Mitglieder  werden 
vom  Kaiser  auf  Vorschlag  des  Bundesrates  ernannt.  Dem  Reichsbankprasidenten  stehen 
eine  Reihe  wichtiger  Befugnisse  zu,  u.  A.  ist  er  die  Vorgesetzte  Dienstbehörde  der  Beamten 
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und  mit  geringen  Ausnahmen  zur  Anstellung  aller  Beamten  ermächtigt.  Die  Rechnungen, 
der  Reichsbank  unterliegen  der  Revision  durch  den  Rechnungshof  des  Deutschen  Reiches. 
Die  Anteilseigner  werden  durch  den  Centralausschuss  vertreten,  bestehend  aus  15  Mit- 
gliedern und  15  Stellv.,  nach  Wahl  der  G.-V.  Die  fortlaufende  specielle  Kontrolle  üben 
drei  Deputierte  (event.  3 Stellvertreter)  des  Centralausschusses.  Bei  den  Reichsbank- 
Hauptstellen  sind  aus  der  Zahl  der  Anteilseigner  Bezirksausschüsse  gebildet. 

Die  Reichsbank  hat  die  Kasse  des  Reiches  unentgeltlich  zu  führen,  ist  dagegen 
von  staatlicher  Einkommen-  und  Gewerbesteuer  befreit.  Das  Reich  kann  am  1.  Jan.  1911. 
alsdann  von  10  zu  10  Jahren  nach  vorheriger  einjähriger  Kündigung  entweder  die  Reichs- 
bank auf  lieben  und  deren  Grundstücke  zum  Buchwerte  ankaufen  oder  die  Anteile  al  pari 
erwerben.  In  beiden  Fällen  geht  die  Reserve  halb  an  das  Reich,  halb  an  die  Anteilseigner. 

Zweck:  Den  Geldumlauf  im  gesamten  Reichsgebiet  zu  regeln,  die  Zahlungsausgleichungen 
zu  erleichtern  und  für  die  Nutzbarmachung  verfügbaren  Kapitals  zu  sorgen.  Betrieb 
der  im  § 18  des  Bankgbsetzes  bezeichneten  Geschäfte.  Bankgesetz  § 16:  Die  Reichs- 
bank hat  das  Recht,  nach  Bedürfnis  ihres  Verkehrs  Banknoten  auszugeben.  Bank- 
gesetz § 17:  Die  Reichsbank  ist  verpflichtet,  für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befind- 
lichen Banknoten  jeder  Zeit  mindestens  ein  Drittel  in  kursfähigem  deutschen  Gelde, 
Reichskassenscheinen  oder  in  Gold  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das  Pfund 
fein  zu  M.  1392  gerechnet,  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine  Ver- 
fallzeit von  höchstens  drei  Monaten  haben  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mindestens 
aber  zwei  als  zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung 
bereit  zu  halten.  * 

Seit  Erlass  dieses  Gesetzes  v.  14-/3.  1875  haben  25  andere  deutsche  Banken  aut  das 
Recht,  Banknahen  ausgeben  zu  dürfen,  verzichtet.  Neuerdings,  seit  26-/3.  1901,  auch  die 
Frankf.  Bank,  seit  21.4.  1902  auch  die  Bank  für  Süddeutschland  (Darmstädter  Zettelbank); 
seit  1906  auch  die  Braunschweigische  Bank.  Infolgedessen  betrug  bis  zum  31./12.  1900 
der  durch  Barvorrat  nicht  gedeckte  steuerfreie  Notenumlauf  der  Reichsbank  M.  293  400  000, 
der  der  anderen  deutschen  Notenbanken  M.  91  600  000.  Durch  die  Reichsbanknovelle 
v 7.  6.  1899  mit  Wirkung  ab  1.1.  1901  wurde  der  Anteil  der  Reichsbank  an  dem  steuer- 
freien’ungedeckten  Notenumlauf  auf  M.  450  000  000  festgesetzt  (einschl.  der  ihr  1901 
bezw.  1902  zugewachsenen  Anteile  der  Frankf.  Bank  und  der  Bank  für  Süddeutschland 
von  je  M.  10  000  000  u.  der  Braunschweig.  Bank  mit  M.  2 829  000  jetzt  also  M.  472'829  000): 
der  steuerfreie  Notenumlauf  der  übrigen  deutschen  Notenbanken  verblieb  bei  der  Höhe 
von  M.  91  600  000  (jetzt  infolge  Verzichts  der  Frankf.  Bank,  der  Bank  f.  Süddeutschland 
u der  Braunschweig.  Bank  nur  noch  M.  68  771  000),  Gesamtbetrag  also  M.  541  600  000. 

Die  Bank  ist  berechtigt,  Banknoten  zu  M.  20,  50,  100,  200,  500,  1000  u.  einem  Viel- 
fachen von  M.  1000  auszugeben  (Noten  zu  M.  200,  500  u.  einem  Vielfachen  von  M.  1000 
noch  nicht  ausgegeben). 

Die  Bank  hat  seit  1881  den  ihr  zugewiesenen  steuerfreien  Notenumlauf  überschritten 
und  musste  1886—1905  an  Notensteuer  (5%  Pr0  anno)  zahlen:  M.  35  584.  nichts,  nichts, 
M.  235966,  M.  338  628,  nichts,  nichts,  M.  40122,  nichts,  M.  224041.  M.  464801,  M.  <6^915, 
M.  1 927  401,  M.  2847  294,  M.  2517  852,  M.  352  684,  M.  478  289,  M.  805267,  M.  1118  373, 
M.  1 651  003.  Statt  der  oben  erwähnten  gesetzlichen  Vs  (3373  °/o)  Metalldeckung  ist  diese 
in  der  Regel  eine  weit  höhere  u.  zwar  1886 — 1905:  86.40,  89. /o,  96.82.  88.28.  81.41,  91.99. 
95.67,  85.47,  93.40,  92.35,  82.32,  80.27,  75.67,  72.30,  71.77,  76.57,  79.88,  72.47,  71.92,  72.84%. 

An  Noten  waren  1898—1905  durchschnittlich  im  Umlauf  M.  1 124594000.  M.  1 141  752000, 
M.  1 138  561  000,  M.  1 190  264  000,  M.  1 229  623  000,  M.  1 248  718  000,  M.  1 288  549  000, 
Die  Gesamtumsätze  der  Reichsbank  haben  betragen  1891  -1905 

M 104  489  335  000,  M.  110  942  348400,  M.  110  783  951  000,  M.  121  313106  800 
M 142110  610  900,  M.  163  395  520  600,  M.  179  632  549000,  M.  189  091  499  000 
M 191926  215  000,  M.  205  284  607  500,  M.  221  589  600900,  M.  251 267053300 


M.  1 335  701  000. 

M.  109  933  249000, 

M.  131499193  300, 

M.  193  147  619  300, 

Der  Bankzinsfuss  für  Wechsel  war 
14.'/2. — 24./2.  372%,  v.  25-/2. — 10-/9.  3%, 
bis  16-/12-  572%.  v.  11.12. — 31./12, -6%, 


1905  v.  l./l. — 9./1.  5%,  v.  10./1. — 13./2.  4%,  v 
v.  11./9. — 2./10.  4%,  v.  3-/10- — S./ll.  5%,  v.  4.11 
für  Lombarddarlehen,  abgesehen  von  Darlehen 
auf  Gold  und  Silber,  stets  1%  mehr.  Bankdiskont  im  Durchschnitt  von  1876— 1905: 
4 16  4 42  4.34.  3.70.  4.24.  4.42.  4.54,  4.05,  4.  4.12,  3.28,  3.41,  3.32,  3.68.  4.o2,  3.78,  3.20, 
4.07,  3.12,  3.14,  3.66,  3.81,  4.27,  5.04,  5.33,  4.10,3.32,  3.84,4.22,  3.817%,  für  Lombarddarlehen 
bei  Verpfändungen  von  Schuld  verschreib,  des  Reiches  oder  der  Bundesstaaten  m den 
Jahren  1884  bis  30./6.  1897  1/2%,  im  übrigen  (mit  Ausnahme  von  Darlehen  auf  Gold 

und  Silber)  stets  1%  mehr.  ..  • 

Die  Reichsbank  darf  vom  1.  Jan.  1901  ab  nicht  unter  dem  von  ihr  gemäss  & 15  des 
Bankgesetzes  jeweilig  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  diskontieren,  sobald 
dieser  Satz  4 % erreicht  oder  überschreitet.  Wenn  die  Reichsbank  zu  einem  geringeren 
als  dem  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  diskontiert,  so  hat  sie  diesen  featz 
im  Reichsanzeiger  bekannt  zu  machen.  . .Q 

Diejenigen  Privatnotenbanken,  auf  welche  die  beschränkenden  Bestimmungen  des  § 43 
des  Bankgesetzes  keine  Anwendung  finden,  sind  verpflichtet,  vom  1.1.  1901  ab  1)  nicht 
unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze 
der  Reichsbank  zu  diskontieren,  sobald  dieser  Satz  4%  erreicht  oder  überschreitet. 
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und  2)  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  1 /4  °/0  unter  dem  gemäss  § 15  des 
öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  zu  diskontieren,  oder  falls 
die  Reichsbank  selbst  zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  ‘/s% 
unter  diesem  Satze. 

Gewinnanteil  des  Reiches  1876-1905:  M.  1 954  093,  M.  2 148  092,  M.  2 156  250, 
M 609  647,  M.  1 792  506,  M.  2 598  590,  M.  3 064  307,  M.  2 104  199,  M.  2 096  341,  M.  2 082  871, 

M 948  428,  M.  2 043  233,  M.  1 081  867 , M.  3 000  097,  M.  7 104  463,  M.  8 601  544,  M.  4 342  403, 

M 8 538  297.  M.  3 903  320,  M.  2 859  716,  M.  8 406  924,  M.  9 897  623,  M.  12  058  459,  M.  19  133  534, 

M.  20  824  093,  M.  12  417  770,  M.  8 844  779,  M.  12  078  620,  M.  15  907  166,  M.  14  329  775. 

Kapital:  M.  180  000  000  in  40  000  Anteilscheinen  (Nr.  1—40  000)  ä M.  3000  und  60  000  Anteil- 
scheinen (Nr.  40  Ö0 1—1 00  000)  ä M.  1000,  sämtlich  auf  bestimmte  Namen  lautend.  Urspr. 
Kapital  M.  120000  000.  Hiervon  wurden  20  000  Anteile  den  Anteilseignern  der  Preuss. 
Bank  behufs  Umtausch  ihrer  Anteile  zur  Verf.  gestellt;  nur  81  Stück  wurden  nicht  um- 
getauscht und  mit  1 1 5 °/0  eingelöst.  Die  nicht  bezogenen  81  Stück  neuen  Anteile  wurden 
an  der  Börse  verkauft.  Die  weiteren  20  000  Anteile  wurden  am  4.  u.  5./6.  1875  mit  Div.-Ber. 
ab  1876  zu  130%  aufgelegt.  Durch  Reichsgesetz  v.  7./6.  1899  wurde  das  Grundkapital 
auf  M.  180  000  000  festgesetzt.  Von  den  60  000  neuen  Anteilen  zu  M.  1000  wurden 
30  000  Stück  = M.  30  000  000  am  18./10.  1900  zu  135%  plus  2%  Reichsstempel  zur  öffent- 
lichen Subskription  gestellt,  eingezahlt  bis  22./12.  1900;  restliche  30  000  Anteilscheine 
= M.  30  000  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  wurden  am  3./11.  1904  zu  144%  plus  2% 
Reichsstempel  zur  öffentl.  Zeichnung  aufgelegt,  eingezahlt  bis  29./ 12.  1904. 

Die  Erhöhung  des  Grundkapitals  kann  nur  durch  Reichsgesetz  festgestellt  werden. 

Das  Reich  hat  keinen  Einschuss  geleistet.  Die  Anteilseigner  haften  nicht  persönlich 
für  Verbindlichkeiten  der  Bank.  Die  Anteilscheine  zirkulieren  im  Verkehre  mit  Blanko- 
indossament, das  Eigentum  kann  indes  nur  dann  durch  Indossament  erworben  werden, 
wenn  der  Indossant  zur  Übertragung  des  Anteilscheines  berechtigt  war.  Im 
Verhältnisse  zur  Reichsbank  wird  bloss  der  als  Anteilseigner  betrachtet,  welcher  in  den 
Stammbüchern  derselben  als  solcher  eingetragen  ist.  Etwaige  Verpfändungen  sind 
einzutragen.  Die  Umschreibung  eines  Anteils  ä M.  3000  kostet  M.  3,  jede  gleichzeitige 
folgende  von  demselben  Voreigentümer  auf  denselben  neuen  Eigentümer  bloss  M.  1. 
Für  neue  Bankanteile  ä M.  1000  beträgt  die  Umschreibung  M.  1 das  Stück.  Die  Abtretung 
alter  Reichsbank -Anteilscheine  ä M.  3000  (nicht  auch  der  neuen  ä M.  1000)  unterliegt 
innerhalb  Preussens  der  Stempelabgabe  gemäss  Nr.  2 des  Tarifs  zum  preuss.  Stempel- 
steuergesetz v.  31.  7.  1895.  Im  Falle  der  Abtretung  mittels  weisser  Giros  hat  die  Ent- 
richtung der  Stempelabgabe  lt.  § 16  des  Stempelgesetzes  spät,  binnen  2 Wochen  nach 
dem  Tage  der  Ausstellung  des  Giros  zu  erfolgen.  Die.  wiederholte  Weiterbegebung 
auf  Grund  eines  noch  offenen  Blanko-Giros  ist  stempelfrei.  (B.  B. -Z.  v.  28. /3.  1898.) 

Gewinn -Verteilung:  Preussen  erhält  event.  bis  1924  jährl.  M.  1 865  730  und  1925  M.  932  885. 
Aus  dem  Reingewinn  wird  1)  zunächst  den  Anteilseignern  eine  ordentl.  Div.  von  3%% 
des  Grundkapitals  berechnet,  sodann  2)  von  dem  Mehrbetrag  eine  Quote  von  20%  dem 
R.-F.  zugeschrieben,  solange  derselbe  nicht  den- Betrag  von  M.  60  000  000  erreicht  hat, 
3)  von  dem  weiter  verbleib.  Reste  den  Anteilseignern  ein  Viertel,  der  Reichskasse  drei 
Viertel  überwiesen.  Erreicht  der  Reingewinn  nicht  volle  3%  % des  Grundkapitals,  so 
ist  das  Fehlende  aus  dem  R.-F.  zu  ergänzen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905. 


Pas 


Bestand  an  Gold  in  Barren  u 
ausländ.  Münzen  . . . 

Kassenbestand : 

Gold  in  deutschen  Münzen 

Taler 

Scheidemünzen  . 
Reichskassenscheine 
Eigene  Banknoten 
Noten  anderer  Banken 
Platzwechsel  . . . 

Versand  Wechsel  . 

Fremde  Wechsel 
Lombardforderungen 
Bestand  an  Effekten 
Debitoren  .... 
Unbezahlte  Wechsel 
Grundstücke  . . 

Vorausbezahlte  Gehältei 
Bauvorschüsse  . . . 

Abgesetzte  Banknoten 
Verschiedene  Forderungen 


Sa.  M 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/ 1907 


281  936  875.45 

314  452  040.— 
75  786  435.— 
131  404  958.31 
17  862  205.— 
2 078  646  100  — 
9 689  400.— 
689  984  436.51 
485321  621.80 
53  308149.25 
204  339  900.— 
214  854  863.66 
14  846  386.36 
558  783.46 
47  509  600.— 
672  449.69 
5 339  605.95 
17  220  100.— 
24  315  038.75 


4 668  048  949.19 


Grundkapital 

Reservefonds 

Reservefonds  für  zweifelhafte 

Forderungen 

Banknotenumlauf  .... 
Giro-  u.  Kontokorrentgläubigei 
Depositen,  unverzinslich 
Notensteuer  an  Reichskasse 
N icht  abgehobene  Anweisungen 
Nicht  ausgezahlte  Auftrags 

Wechsel 

Zinsen  etc.  pro  1905  . . . 

Alte  Dividende 

Verschiedene  Buchschulden 
Reingewinn  für  das  Reich  . 
für  die  Bankanteils-Inhaber 
einschliessl.  der  im  Jahre 
1904  unverteilt  gebliebenen 

M.  6578.79  (M.  6 300  000.— 
bereits  gez.) 


180  000  000.— 
64  813  723.75 

565  100.— 
752  548  400.— 
636  029  673.94 
821  371.59 
1 651  003.17 
99  805.84 

430  170.57 
6 866  907.60 
1 093  724.20 
4 016  122.42 
14  329  775.49 


4 783  170.62 


Sa.  M.  4 668  048  949.19 
16 
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Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


K re  di  t. 


Verwaltungskosten : 

für  die  Hauptbank  . . . 
für  die  Bankstellen  . . . 
Anfertigung  von  Banknoten 
An  den  Preuss.  Staat  gezahlt 
Notensteuer  an  Reichskasse 
Reserve  für  zweifelh.  Forder. 
Verlust  b.  verk.  Bankgrundst. 

do.  bei  Buchforderung  . . 

Gewinn  für  1905  . . • • • 

Sa. 


M. 


5 299  079.15 
10  511  649.06 
479  643.60 
1 865  730.— 
1 651  003.17 
30  807.— 
2 905.25 
100.— 
25  406  367.32 
45  247  284.55 


Gewinn  an  Wechseln  .... 
Lombardgeschäfte  . . . . . 

Erhobene  Gebühren  .... 
Zs.  von  Buchforder,  u.  Effekten 
Erträge  aus  Grundstücken  . . 

Gewinn  auf  Gold 

do.  an  Reichsanleihe  . . . 

Verschiedene  Einnahmen  . . 


33  093  140.19 
3 517  957.21 

3 283  293.07 

4 881  537.55 

34  466.— 
86  998.42 
104  677.44 
245  214.67 


Sa.  M.  45  247  284.55 


Es  beträgt  wie 


vorstehend  die 
die 


Bilanz. 

Einnahme  45  247  284.55 


Ausgabe 19  840  917.23. 


Gewinn  für  1905:  25  406  367.32 


Hiervon  sind  bereits  gezahlt  bezw.  noch  zu  verrechnen  nach  §24  Ziffer  1 — 3 
des  Bankgesetzes  vom  14./3.  1875  bezw.  der  Abänderung  desselben 
vom  7./6.  1899: 

1)  an  die  Anteilseigner  31/ 2°/0  von  M.  180  000  000  mit 

2)  von  dem  Mehrbeträge  von 

erhalten  drei  Viertel  die  Reichskasse  .... 

ein  Viertel  die  Anteilseigner  . . . 

Zu  dem  Gewinnanteil  der  Anteilseigner  von  . . . 

tritt  hinzu: 

der  am  Schluss  des  Jahres  1904  unverteilt  gebliebene  Rest  von 


6 300  000.— 
19  106  367.32 


14  329  775.49 

4 776  591.83,  19  106  367.32 

r.  . . . “TW59L83 


6 578.79 


Sa.  M.  4 783  170.62 


wovon  M.  4 770  000  an  die  Anteilseigner  als  Rest-Div. 
entfallen  u.  M.  13  170.62  vorgetragen  werden. 


Reservefonds:  ca.  M.  64  813  723,75  R.-F.  f.  zweifelh.  Forder.  M.  565  100.  . 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil  a M.  3000 
3 St.,  ]eder  Anteil  ä M.  1000  = 1 St.;  Grenze  300  St.  i JG. 

Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  154.90.  159.60,  162.80.  159.10,  163,  167. io,  160, 
152.75,  154.50.  153.50,  155,  158.100/o.  — In  Frankf.  a,  M. : 154.60,  160,  162. 

1671 


149, 


159 


2.75,  154.50,  153.50.  155.  158.10°/0.  — In  Frankf.  a,  M. : lo4.60.  160,  162.10,  1o9.40.  163.<o,  1 
7 50.  160.30.  148.80,  152.  154.  153.50,  155.80,  158.50°/o.  — In  Leipzig:  154.  158.7o.163.o0,  1 
9.30.'  164,  167.60.  160.  149,  151.75,  155,  153.50,  155.25,  157.75%.  - In  Hamburg:  153,  157  1 
158.50.  161.  167.  159.25.  148.  152,  153.25,  153,  154.75.  1580/0.  — In  München  Ende  1896  j 


chen  Ende  1896 

bis  1905:  159,  164.  159.50,  148,  151.50,  153.50.  158,  155,  157.80»/»-  - Notiert  auch  in  Dresden, 

Köln.  Augsburg,  Amsterdam.  — Die  neuen  Reichsbankanteile  von  1900  wurden  6.  11.  19UU 

zu  139.90  % in  denVerkehr  gebracht,  7 :iA  *o’1 

Dividenden  1886—1905:  5.29,  6.2,  5.4.  7,  8.81.  7.55.  6.38,  7.53,  6.26,  5.88.  7.50,  1.92,  8.51,  10.48, 
10.96.  6.25,  5.47.  6.18,7.04.  6.15°/0.  DieDiv.  gelangt  mit  je  1 3 4°/0  E/7.  bezw.2./l.  u.  mit  dem  Rest  Mitte 
bezw.  Ende  März  zur  Auszahl.  Div.-Verj. : Binnen  4 J.  von  dem  Tage  ihrer  Fälligk.  an  gerechnet. 

Di v.- Zahlung:  Berlin:  Reichsbank- Hauptkasse,  die  Reichsbankhauptstellen  und  Keichs- 
bankstellen,  sowie  sämtliche  Reichsbanknebenstellen  mit  Kasseneinrichtung. 

Usancen:  Die  Reichsbankanteile  dürfen  nicht  2 weisse  Übertragungen  haben;  sie  wulden 


früher,  abweichend  von  fast  allen  anderen  Bankaktien,  mit  41/2%  Zs.,  dann  seit  1.  1.  1891  nnt 
31  o0/0  und  jetzt  seit  1.11.  1899  mit  4%  gehandelt,  und  zwar  v.  1.1.  u.  1.  7.  — Trennung  des 
ersten  Abschlags-Cpn.  1.  7.,  des  zweiten  und  des  Rest-Div.-Sch.  1.1.  , ., 


dass  als  Sicherheit  für 


-Cpn. 

Der  preuss.  Finanzminister  hat  unterm  27./10.  1887  genehmigt, 
kreditierte  Beträge  an  Zöllen  und  indirekten  Steuern  auch  Anteilscheine  der  Reichsbank  zum 
Kurse,  jedoch  nicht  über  den  Nennbetrag,  angenommen  werden  können.  - 

Direktorium:  Präsident  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  KochExc.:  Vicepräs.  Wirkl.  Geh.  RatDi.jui. 
Gallenkamp  Exc.;  Mitgl.  des  Direktoriums:  die  Geh.  Ober-Finanz-Räte  Frommer,  Dr.  jur.  von 
Glasenapp.  Schmiedicke,  Korn,  Gotzmann,  Maron,  Reiclisbank-Dir.  Dr.  von  Lumm. 


Lasen app . »cnnneüicKe . ivorn  . uroizmann,  maron,  iveicusurtim-i/xi.  .v*.  — . — ... 

Central- Ausschuss:  Mitgl.:  Ernst  von  Mendelssohn-Bartholdy,  Geh.  Komm.-Rat:  Jöhs, 
aempf.  Stadtrat  a.  D. : Adolph  Woermann,  Kaufm.  in  Hamburg:  Emil  Hecker,  Komm.-Rat: 
udw.  Delbrück,  Bankier;  Komm.-Rat  Rud.  Koch,  Dir.  der  Deutschen  Bank;  Freili.  Alb. 


von  Oppenheim.  Bankier  in  Köln:  Hugo  Oppenheim.  Geh.  Komm.-Rat:  Karl  1 ürstenberg, 
- - • " ’ Geh.  Komm.-Rat:  Dr.  phil.  P.  Schwabach,  Kgl.  Grossbrit,  Gen.- 


Kaemi 
Lud" 

in  K< 

Bank-Dir.;  Engelbert  Hardt.  Geh.  * , . ...  . ■ _ . , . . . . 

Konsul:  Otto  Braunfels,  Komm.-Rat  in  Frankf  a.  M.;  Aug.  Graf  von  Dönhoff-Friednchstein. 
Wirkl.  Geh.  Rat,  Exc..  in  Friedrichstein;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schöller.  James 

Simon.  Kaufmann.  T TJ>  , 

Stellv.:  Ed m.  Helift,  Geh.  Komm.-Rat:  Jul.  Model,  Rentier:  Willi.  Kopetzky,  Komm.-Rat. 
Bankier:  Georg-  Meyer.  Bankier;  Joh.  Georg  Wolde,  Bankier  in  Bremen:  Arnold  von  Siemens, 


Fabrikbes. : Fritz  von  Friedlaender-Fuld.  Geh.  Komm.-Rat;  James  Hardy,  Bankier;  Komm. 
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bankhauptstellen  existieren  ausserdem  Bezirksausschüsse. 

Verzeichnis  sämtlicher  Reichshanh- Anstalten.  Die  Reichsbankhauptstellen  sind 
mit  2 Sternchen  (**),  die  Reichsbankstellen  mit  1 Sternchen  (*)  versehen;  die  Reichs- 
banknebenstellen und  Reichsbank -Warendepots  sind  ohne  Sternchen. 

Berlin  (Reichsbank -Direktorium)  (siehe  oben). 

* Aachen.  Aalen,  Alfeld  a.  d.  L.,  Allenburg,  *Allenstein.  Alsfeld  (Oberh.),  Altena  i.Westf., 
Altenburg  i S.-A.,  * Altona,  Andernach.  Angerburg,  Anklam,  Ansbach , Apenrade,  Apolda, 
Arnsberg  i.  W.,  Arnstadt  (Thür.),  Arnswalde,  Aschaffenburg,  Aschersleben,  Aue  (Sa.),  Auer- 

baCVa^naifgL)8Bamberg,  * Barmen,  Bartenstein  i.  Ostpr.,  Barth,  Bautzen,  Bayreuth,  Beckum, 
Belgard  Bensheim,  Bernburg,  Beuthen  i.  O.-S.,  Biberach,  Biebrich,  * Bielefeld,  Bingen,  Bischofs- 
bur«-  Bocholt,  * Bochum , Bonn,  * Brandenburg  a.  H.,  Braunsberg  i.  Ostpr.,  * Braunschweig, 
**  Bremen,  **  Breslau,  Brieg,  Briesen,  * Bromberg,  Bruchsal,  Buchholz  (Sachsen),  Bünde 
i.  Westf.,  Bütow  i.  Bez.  Cöslin,  Bunzlau. 

* Cassel,  Celle,  Charlottenburg,  * Chemnitz,  Cleve,  *Coblenz,  Coburg,  **Coln,  Corlm,  Cothen, 
Colditz  Colmar  i.  E.,  * Cottbus,  *Crefeld,  Crimmitschau,  Culm,  Culmsee,  Cüstnn. 

**  Danzig,  * Darmstadt,  Demmin,  Dessau,  Detmold,  Deutsch-Eylau,  Deutsch-Krone,  Dillen- 
burg,  Dirschau,  «Dortmund,  Döbeln,  «Dresden,  Driesen,  Düren,  ^Düsseldorf,  *Duisburg, 
Duisburg-Meiderich,  Duisburg-Ruhrort.  _ 

Eberswalde,  Eckernförde,  Eickel,  Einbeck,  Eisenach,  * Elberfeld,  "Elbing,  Elmshorn,  Emden, 
Emmerich,  * Erfurt,  Eschwege,  Eschweiler,  * Essen  a.  d.  Ruhr,  Esslingen,  Eupen,  Euskirchen. 

Ealkenstein  i.Yogtl.,  Finsterwalde,  Fischhausen,  Flatow,  * Flensburg,  Forst  i.  d.'L.,  Franken- 
berg i.  S.,  Frankenstein  (Schles.),  Frankenthal,  «Frankf.  a.  M.,  *Frankf.  a.  O.,  Fraustadt,  Frei- 
berg i.S.,  * Freiburg  i.Br.,  Freiburg  i.  S.,  Freiburg  i.  Schl.,  Friedberg  (Hessen),  * Fulda,  Fürsten- 
walde, Fürth  i.  B.  ^ i _ . . . ^ , 

Geb weiler,  Geestemünde,  Geislingen,  Gelnhausen,  Gelsenkirchen,  Gera,  Gerdauen, 


Gummersbach.  Guttstadt. 

Hfl.belschwerdt . Hadersleben,  Hagen,  Hagenau  1.  E.,  Halberstadt,  Halle  a.  S. , Ham- 


Heydekrug,  . 

Hohensalza,  Holzminden,  Homberg  (Rhein),  Husum. 

* Insterburg.  Iserlohn,  Itzehoe.  Jarmen,  Jauer,  Jena. 

Kaiserslautern,  Kamen,  * Karlsruhe , Kattowitz  i.  O.-S.,  Kaufbeuren,  Kaukehmen, 
Kempten,  «Kiel,  Kirchberg  (Sachsen),  Kirchen  (Sieg).  Kirn,  Kitzmgen,  « Königsberg  i.  Pr., 
Königshütte,  * Köslin,  Kolberg  i.  P..  Könitz  i.Westpr.,  Konstanz,  Kosten,  Kreuzburg,  Kreuz- 
nach, Krotoschin,  Kulmbach.  , . . _ T 

Labiau,  Lahr.  Landau  i.  Pf.,  Landeshut  i.  Schl.,  *Landsberg  a.  d.W.,  Landshut  i.B.,  Langen- 
berg i.  Rh.,  Langenbielau , Langendreer,  Lauban,  Lauenburg  i.  P. , Lautenburg,  Lauterbach 
(Oberh.),  Leer,  «Leipzig,  Leisnig,  Lennep,  * Liegnitz,  Limbach  i.  Sa.,  Limburg  a.  d.  L..  Lindau, 
Linden  vor  Hannover,  Lingen,  Lippstadt,  *Lissa  i.  Pos.,  Lörrach,  Lötzen,  Lohr,  Luckenwalde, 

* Ludwigshafen  a.  Rh.,  * Lübeck,  Lüdenscheid,  Lüneburg,  Lyck. 

«Magdeburg,  *Mainz,  «Mannheim,  Marburg  (Lahn),  Manenburg  1.  W.,  Marienwerder, 
Markneukirchen,  Markt-Redwitz.  Meerane,  Meiningen,  Meissen,  * Memel,  Memmingen,  Meseritz, 
Mettmann.  *Metz,  * Minden  i.  W.,  Mittweida,  Mühlhausen  i.  Th.,  * Mülhausen  i.  E.,  Mülheim  a.  Rh., 

* Mülheim  (Ruhr),  « München,  * Münster,  Münsterberg  i.  S.,  Muskau. 

Nakel  (Netze),  Naumburg  a.  S.,  Neheim,  Neisse,  Neubrandenburg,  Neumünster,  Neun- 
kirchen (Bez.  Trier),  Neurode,  Neuruppin,  Neuss,  Neustadt  a.  d.  H..  Neustettin.  Neuwied, 
Nienburg  a.  d.  W.,  Nördlingen,  Norden,  *Nordhausen,  *Nürnburg. 

Oberhausen  i.Rli.,  Oberlahnstein,  Oberstein  (Nahe),  Ochsenfurt,  Oelsmtz  i.Y.,  Offenbach,  Offen- 
burg, Ohligs,  Oldenburg  i.  Gr.,  Olpe,  * Oppeln,  Oschatz,  Oschersleben,  * Osnabrück,  Osterode 
i.  Ostpr.,  Osterode  (Harz),  Ostrowo.  . 

Paderborn,  Pasewalk,  Passau,  Pegau,  Peine,  Pforzheim,  Pillkallen,  Pirmasens,  Pirna, 

* Plauen  i.Y.,  Pieschen,  **  Posen,  Pössneck,  Potsdam,  Prenzlau,  Pyritz.  Quedlinburg; 


Rastenburg  i.  Ostpr.,  Ratibor,  Ratingen,  Ravensburg,  Rawitscli,  Recklinghausen.  Regens  bürg, 
. Reichenbach  i.  Schl.,  Reichenbach  i.Y.,  * Remscheid,  Rendsburg,  Reutlingen.  Rheine,  Rheydt, 
Riesa,  Rosenheim,  Rostock  i.  M.,  Rottweil,  Rüdesheim,  Rügenwalde,  Russ  1.  Ostpr. 

Saalfeld  (Saale),  Saarbrücken,  Saarburg,  Säckingen,  Sagan,  Sangerhausen , Schirwindt. 
Schlawe,  Schleswig,  Schmölln  (S.-A.),  Schneidemühl,  Schöningen-,  Schwabach,  Schwarzen- 

• Ci  O J1  ~ J A <1:  ü ^L  i /-Ha  t Irr  Qi  V»  TITA  1 f’n  l'l  ‘1  IVT  S(;  11 Y 


244 


Deutsche  Noten -Banken. 


«Stettin.  Stolberg  (Rh.),  ‘Stolp  i.  P.,  «Stralsund,  Strasburg  U.-M,.  «Strassburg  i.  E„  Straubing, 

«...  w. J; 

S1”"W  WW«wit.,  Wonndiu,  W«™.,  W„™.  'Wurzbiug. 

Zabern.  Zeitz.  Zittau,  Zweibrucken,  Zwickau  1.  b. 

Verzeichnis  der  bei  der  Keiclisbauk  beleihbaren  Wertpapiere. 

Preussische  Pfandbrief  bank  in  Berlin  Em.  XYII  u.  f. 

(auch  deren  Kommunal-Oblig.), 

Rhein.  Hvp.-Bank  in  Mannheim  u.  deren  Komm.-Oblig., 
Rheinisch-W estfäl.  Bodenkredit-Bank  m Köln, 

Sachs.  Bodenkredit- Anstalt  in  Dresden  zu  d1/ 2,  33|4 

Schlesische  Bodenkredit  - Aktienbank  in  Breslau  und 
deren  Komm.-Oblig.,  , . , , 

Schwarzburg.  Hypotheken-Bank  m Sondershausen, 
Süddeutsche  Boden-Kredit-Bank  in  München, 
Yereinsbank  in  Nürnberg  (Obligationen), 

Westdeutsche  Bodenkredit- Anstalt  m Köln, 
Württembergische  Hypothekenbank  m Stuttgart, 
Schuldbriefe  der  Herzoglich  Sächsischen  Landrenten- 
Bank  in  Koburg  auf  den  Inhaber  ausgestellt, 

Oblig.  der  Bodenkreditanstalt  f.  d.  Herzogtum  Olden- 
burg, auf  den  Inhaber  lautend, 

Oblig  der  Hannov.  Landes-Kredit-Kasse  oder  -Anstalt, 
Kur  -u.  Neumärk.  Ritterschaftl.Komm.-Schuldverschreib., 

31/0  % Obligationen  d.  Herzogi.  Landesbank  in  Altenburg, 
i Obligationen  der  Landes-Kredit-Anstalt  in  Meiningen, 

I 31/0  % Inhaber-Schuldverschreibungen  d.  Landes-Kiedit- 
Kasse  des  Fürstentums  Schwarzburg-Rudolstadt, 
Inhaber-Schuldverschr.  d.  Herzogi.  Landeskneditanstalt 

j Ii/hab^r  Schuld Verschreibungen  d.  Landes-Kredit-Kasse| 

I BHRM , I 1 Inhaberlchuldverschr.  der  Nassauischen  Landes-Bank 

u.  4ko  % Obligationen  der  Königlichen  Bank  zu  JNurn-  in  Wiesbaden,  T 

berg'  für  welche  gewisse  Eisenbahnen  in  Bayern  glo  u.  4 % Schuldverschreibungen  der  Landes-Kiedit- 

sneciell  hypothekarisch  verpfändet  sind.  Kasse  in  Weimar  (Obligationen),  - 

specien  m p Schuldurkunden  des  Württembergischen  Kredit-Vereins 

ProVMah,aKreis-,  Stadt-,  Deichbau  u.  a.  Obligationen, 
zu  deren  Verzinsung  und  Tilgung  die  Beitrage  im 
Verwaltungswege  gleich  den  öffentlichen  Abgaben 
erhoben  werden,  innerhalb  der  vom  Reichsbank- 
Direktorium  dieserhalb  festgestellten  Grenzen, 
Ostafrikanische  Eisenbahn-Ges.  in  Berlin  3%  Anteile, 
(auf  den  Inhaber  lautend). 


Klasse  I 

zu  beleihen  mit  s4  des  Kurswertes. 

1. 

Die  zinstragenden  oder  spätestens  nach  ei»em  JaRre 
fälligen  und  auf  den  Inhaber  lautenden  Schuldver- 
schreibungen des  Reichs  oder  eines  Deutschen  Staats 
darunter  die  zinstragenden  Pramien-Anleihen , diese 
iedocli  nicht  höher  als  15  Jt  unter  dem  niedrigsten 
Prämiensatze  der  jedesmaligen  nächsten  Ziehung, 
von  Steuer -Behörden  Deutscher  Staaten  ausgestellte 
Anerkenntnisse  über  Steuervergütung  für  angeführ- 
ten bezw.  auszuführenden  Branntwein  und  Ausfuhi - 
Zuschussscheine  für  Zucker  (der  Verfalltag  dieser 
Papiere  ist  zu  beachten),  _ . , TT 

die  von  dem  vormaligen  Königreich  Hannover  aus- 
gegebenen Staatsanleihen, 

Rentenbriefe  der  preuss.  Rentenbanken. 

Königl.  Bayer.  4%  Grundrenten- Ablosung-Schuidbi., 
Anhaitische  Landrentenbriefe, 

Königlich  Sächsische  Landrentenbnete, 

Kgl.  Sächsische  Landeskultur-Rentenscherne, 

Herzogi.  Braunschweig-Lüneburgische  Leihhaus-Landes 
Schuldverschreibungen.  G „u  „1  a 

Herzogi.  Braunschweig-Lüneburgische  Leihhaus-Schuld 

Verschreibungen.  . t> 

4 % Obligationen  der  Kreis-Anleihe  von  Ober-Bayern, 

4 u P'o%  Obligationen  der  Königlichen  Bank  zuRurn 


Berliner  Pfandbriefe, 

Landschaftl.  Central-Pfandbriefe  (Preussen), 
Mecklenburg.  RittersehaftL  Pfandbriefe, 

Pfandbriefe  der  preuss.  Provinzial-Landschatten. 
Pfandbriefe  des  Landschaftl.  Kreditverbandes  für  die 
Provinz  Schleswig-Holstein,  . „ 

Pfandbriefe  u.  Kreditbriefe  des  Landwirtschattl.  Kiedit- 
Vereins  im  Königreich  Sachsen  zu  Dresden, 
Pfandbriefe  des  Erbländischen  Ritterschaftl.  Kredit- 
Vereins  im  Königreich  Sachsen, 

Pfandbriefe  und  8^2  % Kreditbriefe  von  1904  der  Land- 
ständischen  Bank  bezw.  Hypoth.-Bank  des  Kgl.  Sachs. 
Markgraftums  Oberlausitz, 

Pfandbriefe  der  Hyp.-Banken  auf  Aktien: 

Aktien-Gesellschaft  für  Boden-  und  Kommunalkredit 
in  Elsass-Lothringen, 

Bayerische  Handelsbank  in  München 


3. 


Braunschweigische  Landeseisenbahn 

Crefelder  Eisenbahn- Ges.  J Eisenbahn - 

Halberstadt-Blankenburger  \ St.-A. 

Löbau-Zittauer,  Lit.  A (seit  1871  Sächsische  I 
verlosbare  3 i/a  % Staatsschuldverschreib.) 
Lübeck-Büchener  ” 

IÄ  Ä in  München,  I 

Bayerische  Vereinsbank  in  München,  | Pfälzische  Maxbahn 

in 

Deutsche  Hy p oll iek <*1 1 1 >ank  A k ti en-Ges.’in  Berlin,  sowie  j verlosbare  4 Staatsschuldverschreib.)  \ Pg«>A- 

“ : B, c 

Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M.  und  Braunschweigische  zu  4>/ä  A 

deren  (auf  denSnhaber  lautenden)  Kommunal-Oblig.,  Braunschweigische  Landeseisenbahn 


rranüiuriei  ujjjuiu.-uicuic.cc...  v 7 7 • 
Hannoversche  Bodenkreditbank  in  Hildesheim, 
Hessische  Landeshypothekenbank,  Darmstadt  u.  deren 
Komm.-Oblig., 

Hypothekenbank  in  Hamburg, 

Leipziger  Hypothekenbank.  Hypothekenbank-  und 
Anlehnsscheine  Serie  B— F,  Serie  VII— XII, 
Mecklenb.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  in  Schwerin, 
Mitteldeutsche  Boden-Kredit-Anstalt  in  Greiz,  Keihe  1, 
II.  III  u.  IV  zu  3V2  u.  4 %.  . 

Norddeutsche  Grundcreditbank  111  Weimar, 
Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshalen  a.  Rh. 

(auch  deren  Kommunal-Oblig.), 

Preussische  Boden-Kredit-Aktien-Bank  in  Berlin, 
Preussische  Hypoth. -Aktienbank  Pfandbr., 


....  1 m 7 „ t 

vom  Grossherzogtum  Oldenburg  und  vom 
Freistaate  Lübeck 

Halberstadt-Blankenburger  von  1884  u.  189o 

zu  31/2  % 

Crefelder  Eisenbahn  zu  31!2  % 

Kremmen- Neuruppin -Wittstocker  Eisenb.- 

Ges.  von  1904  zu  33/4  % 

Lausitzer  Eisenbahn  zu  4% 
Leipzig-Dresdener  zu  3x/a  % . 

Lübeck-Büchener  zu  3';2  u.  4 % , garantiert 
vom  Freistaate  Lübeck 
Mecklenburger  Friedrich  Franz  zu  31  2 % 
Pfälzische  Eisenbahnen  zu  3V2  u.  4% 
Stargard-Küstriner  von  1897  zu  3>/s% 
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Klasse  II 

zu  beleihen  mit  1 des  Kurswertes. 

Bouds  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika, 
Italienische  Rente, 

Die  3%  vom  Staate  garantierten  Prior.-Obligationen 
der  Italienischen  Eisenbahn  - Gesellschaften  (Mittel- 
meer-Eisenbahn  - Ges. , Meridional  - Eisenbahn  - Gesell- 
schaft, Sizilianische  Eisenbahn-Gesellschaft),  deren 
Zs.  in  deutscher  Währ,  zu  festem  Kurse  zahlbar  sind, 
Norwegische  3%  Anleihe  von  1888,  . 

Die  vom  Norwegischen  Staate  garantierte  4 % Eisen- 
bahn-Anleihe von  1883,  ■ .... 

4%  Oesterr.  in  Gold  verzinsliche  Staatsrenten-Anleihe, 
5%  Russisch-Englische  Anleihe  von  1822, 

3%  Russisch-Englische  Anleihe  von  1859, 

4%  Russische  Anleihe  von  1880, 

5%  Russische  Goldrente  von  1884, 

4%  Russische  Goldanleihen,  I.  Em.  von  1889,  II.,  III.  u. 

IV.  Em.  von  1890  und  VI.  Em.  von  1894, 

4 % steuerfreie  Prior.-Oblig.  der  Lodzer  Fabrik-  und 
Moskau-Kasan-Eisenbahn-Ges.  von  1901, 

4%  Russische  konsolidierte  Eisenbahn- Anleihen  von 
1889,  Serie  I u.  II,  und  von  1891,  Serie  III, 

4%  steuerfreie  Russische  Staatsanleihe  von  1902, 

4V2%  steuerfreie  Russische  Staatsanleihe  von  1905, 
die  vom  Russischen  Staate  übernommenen  nachfolgen- 
den Eisenbahn-Obligationen : 


3%  der  grossen  Russ.  Eisenbahn,  III.  Em.  von  1881, 
4%  Mosco-Kursk, 

4%  Orel-Griasi  von  1887  und  auf  Reichs-- //-Währung 
lautende  4%  desgleichen  von  1889. 

3 % Transkaukasische, 

die  vom  Russischen  Staate  direkt  garantierten  Oblig. 
folgender  Eisenbahnen  und  Emissionen : 

41/2  % Iwangorod-Dombrowa  I.  Emission, 

4%  Kozlow-Woronesch-Rostow  von  1887  und  1889. 

4 % Kursk-Kiew, 

4%  Mosco-Jaroslaw-Archangel  von  1897, 

4%  Mosco-Kiew-Woronesch  von  1895, 

4%  Mosco-Rjäsan  von  1885, 

4 % Mosco-Smolensk, 

4 % Mosco-Windau-Rybinsk  von  1897  und  1898, 

4%  Riäsan-Kozlow  von  1886, 

4%  R/jäsan-Uralsk  von  1894,  1897  und  1898, 

4%  Russische  Südostbahn  von  1897,  1898  u.  1901, 

4%  Russische  Südwestbahn  von  1885, 

4%  Rybinsk  von  1895, 

4 % Wladikawkas  von  1885,  1895,  1897  und  1898, 

31/2  % Schwedische  Anleihen  von  1886  und  1890, 

3%  Schwedische  Anleihe  von  1888, 

31  a % Schweizerische  Eidgenossenschaft-Obligationen 

von  1887  und  1889, 

3%  Ung.  Goldanleihe  von  1895  (Eiserne  Thor- Anleihe), 
4 % Ungarische  Goldrente. 


ölllU  iiux  «-v  — - ^ - 

t m.  iUWUUW.  tägliche  Durchschnitt  des  Notenumlaufs 

)0.  Die  Bank  ist  verpflichtet  für  den  Betrag  ihrer  im  Umlauf 
jederzeit  mindestens  Vs  in  kursfähigem  deutschem  Gelde,  Reichs- 
rUn  m a o >•  o n al -i n rl i qp.E An  Mnnzen.  das  Pfund  fein  zu 


Badische  Bank  in  Mannheim 

mit  Filiale  in  Karlsruhe. 

Gegründet:  Kone.  v.  25-/3.  1870.  Dauer  lt.  G.-V.  v.  28./1.  1893:  50  Jahre  ab  25,3.  1870. 
Letzte  Statutänd.  22./10.  1903  u.  16./3.  1904.  Das  Notenpnvileg  dauert  bis  1.  1.  1911.  Die 
G.-V.  v.  3./7.  1901  lehnte  die  beantragte  Aufgabe  des  Notenprivilegs  ab.  . 

Zweck:  Betrieb  einer  Notenbank  im  Sinne  des  Bankgesetzes  vom  14.  März  187o,  sowie  der 
Reichsbanknovelle  v.  7.  Juni  1899.  Die  Bank  ist  berechtigt  Noten  bis  zum  dreifachen 
Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  auszugeben:  es  sind  nur  Noten  a M.  100  in  Umlaut, 
steuerfreier  Notenbetrag  M.  10  000  000.  Dei 
1905  betrug  M.  21  606  000. 

befindlichen  Banknoten  jeuerzüit  /»  ^ auie.aiu6o.u  L--  ------7  ----- 

kassenscheinen  oder  in  Gold,  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das  Pfund  fern  zu 
M.  1392  gerechnet  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine  Yertallzeit  von 
höchstens  3 Monaten  haben,  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mind.  aber  zwei  als 
zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung  bereit  zu 
halten.  Die  Bank  darf  auch  Wertpapiere  und  Waren  beleihen.  . 

Kapital:  M.  9 000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30  000)  a M.  30°.  ^ Urspr.  M. ^ 000  000  m 
15  000  Aktien  ä M.  600,  alsdann  1871  weitere  M.  9 000  000  zu  110%.  1877  Rückzahlung 

von  M.  300  per  Aktie  und  Abstempelung  derselben  auf  M.  300.  Die  Aktien  lauten  auf 
Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen  in  Nam.- Aktien  umgewandelt  und  auf  Wunsch 
wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden.  . 10 

Gewinn -Anteil  des  Staates:  1872—1905:  M.  45  000,  90000,  60000,  34  040,  0, , 0, . 0,  0,  2626,  20418, 
31  531,  11  853,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  22  885,  20  430,  0,  11  434,  0,  0,  14  019,  18  763,  32183,  49  724, 
47  000,  0,  0,  9470,  16  314,  11969.  _ Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen.- Vers.:  Im  März-April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 


•s. : 4m  iviarz-jApru.  ouimiiiciiii.  * ..■  . « , 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  an  R.-F.,  bis  derselbe  1/io  des  Grundkapitals  beträgt,  sodann  4 J0 
Div.  Vom  Reste  20°/„  (die  erste  5 °/0  Zuweis,  kommt  hierbei  in  Anrechn.)  an  R.-F.,  bis  derselbe 
■/,  des  Grundkapitals,  vom  Übrigen  10°/o  Tant-  =<n  A.-K..  bis  15%  Tant.  an  Dir.,  vom  Rest  Er- 
höhung  der  ordentl.  Div.  bis  zu  5%  u.  vom  Überschuss  Vs  an  Staatskasse  u.  /s .als ^Super-D 'n  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kursfähiges  deutsches  geprägtes  Geld  7 172  655,  Reichs- 
kassenscheine 13  155,  Reichsbanknoten  1 314  100,  Noten  and.  Banken  37  700,  Wechsel  20  241  338, 
Lombardforder.  9 780  646,  Effekten  1 292  253,  Debit.  2 252  574,  fällige  aber  unbezahlt  geblieb. 
Wechsel  26  335,  Immobil,  in  Mannheim  u.  Karlsruhe  595  585,  Mobil.  2.  — Passiva!  A -K. 
9 000  000,  R.-F.  2145  344  (Rückl.  53  565),  Delkr.-Kto  25  000,  Banknoten  m Umlauf  18  733  300, 
Kredit.  12  023  497,  unerhob.  Rückzahl,  auf  1 Aktie  300,  Remunerat.  28  400,  Beamten-Unterst.-l . 
165  963,  Notensteuer  545,  Div.  495  000,  do.  alte  11  660,  Tant.  64  415,  an  Staat  11  969,  Vortrag 

20  950.  Sa,  M.  42  726  346.  111c„Kf70  n TT1 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Steuern  48  222,  Gehaltszahl.  156  573,  allg.Unk.  o4  281, 
Zs.  im  Checkverkehr  237  304,  Banknotensteuer  545,  an  Beamten-Unterst.-F.  15  000,  Remunerat. 
28  400,  Gewinn  645  900.  - Kredit:  Vortrag  18  074,  Zs.  auf  Wechsel  751  080,  do.  auf  beheben 
Wertp.  u. Wechsel  225  540,  do.  auf  Guth.,  Provis.  u.  Depotgebühren  112284,  eigene  Elt  k 

79  249.  Sa.  M.  1 186  228.  ^ 11ßKn  190  7- 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  114.20,  115,  116.50,  113.60,  116.50,  120. 'o. 

113.50.113.30,  120.25,  126.25,  131%.  — In  Frankf.  a.  M. : 114.30.  115,  II6.0U.  113-  • 

126.50,  124.40,  122,  114.90,  115,  120.70.  126.10,  130.50%.  Di  Mannheim  Ende 

116.30.  121.  126.50.  124.40,  122.  114,  114.90,  120.90,  126.10,  1B0..)0  /<,• 


21, 

.16.30,  121, 
896—1905: 
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Dividenden  1886—1905:  4.  4.  4,  4%,  6,  6,  4,  5V2,  4.  4,  .5%,  6,  6x/3.  7.  7,  0,  5.  5 Vs,  5%.  5l,2°/o 
Div.- Zahlung  spät.  1.  7.  Coup.-Yerj.:  5 J.  (F.)  ' •„  , . Aiirr 

Direktion:  Jul.  Wagenmann.  John  Böcker,  Stellv.  C.  Bormuth,  Mannheim.  Aug.  yan 
der  Kors.  Wilh.  Hoffmann,  Karlsruhe.  Prokuristen:  J.  Goetz,  P.  Scheid el,  I.AIbig, 

Mannheim:  Fr.  Ries.  H.  Laubscher,  A.  Peter.  Karlsruhe.  a,  n ^ 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  11)  Präs.  Geh.  Komm.-Rat  C.  Ladenburg,  Stellv.  Komm. -Rat 
Victor  Lenel,  Dr.  Gust,  Holienemser.  Landtagsabg.  Emil  Mayer,  Rechts  an  w.  Leop.  Geissmar, 
Mannheim:  Rentner  Karl  Hoffmann.  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Rob.  Koelle,  Komm.-Rat  u. 
Gen.-Dir.  Rob.  Sinner.  Karlsruhe:  Komm.-Rat  Ludw.  Rau,  frei  bürg  1.  Br.:  Geh.  Komm.-Rat 

Otto  Stoesser,  Lahr.  ■ • - n * 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 


81  Dez.  1910  ein  Notehprivileg  bis  zu  lvi.  <uuuuuuu,  wovon  m.  ,1%  %• 

Gegenleistung  hat  sie  ab  1891  jährlich  aus  dem  Reingewinne  nach  Berechnung  von  4/2  /«  l)r 
und  Dotierung  des  R.-F.  an  den  Staat  und  event.  nnt  Pflicht  auf  Nachzahlung  M.  o3  loO  z 


Ein- 


135.  135,  135.25 

auch  in  Augsburg. 

77a,  8,  10,  10,  8,  7,  9,  9,  9°/0 


138.25,  145.50,  143, 


Div. -Zahl. 


Bayerische  Notenbank  m München 

mit  Filialen  in  Augsburg,  Kempten.  Ludwigshafen  a,  Rhein.  Nürnberg. 

Regensburg,  Würzburg  und  68  Bank -Agenturen.  (Siehe  bei  Zahlstellen.) 

(Die  Bank  hat  eine  Einlösungsstelle  in  Frankfurt  a.  M.) 

Gegründet:  1875:  kgl.  bayer.  Genehmig,  v.  6./8.  1875  nach  Massgabe  des  Reichsbank- 
gesetzes v.  14.  3.  1875  (nebst  Bankgesetznovelle  v.  7./6.  1899),  sowie  des- Vertrages  v.-9.  12. 
1899  mit  der  Bayer.  Staatsregierung.  Letzte  Statutänd.  14-/3-1900. 

Zweck:  Ausgabe  von  Banknoten:  Betrieb  von  Diskonto-,  Lombard- und  Girogescli alten. 
Der  Wirkungskreis  der  Bank  beschränkt  sich  ausschliesslich  auf  Bayern.  Sie  hat  bis 
31.  Dez.  1910  ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  70  000  000,  wovon  M 32  000  000  steuerfrei : als 

M ~ ” Io  Div. 

zu 

entrichten.  Die'*  Noten  werden  in  Bayern  auch  von  den  Staatskassen  in  Zahlung  genommen. 
An  Banknoten  waren  durchschnittlich  in  Umlauf  1900— 190o:  M.  61  133  000,  62  430  000, 
63  671  500,  64  003  000,  62  882  100,  63  628  100.  Bankzinsfuss  im  Durchschnitt  1900—1905:  5.34, 

4 10.  3.32.  3.83,  4.22,  3.815%;  Lombardzinsfuss:  6.34,  5.10,  4.32,  4.83,  5.22, . 4.81 5 /0- 

Kapital:  M.  15  000  000  in  30  000  Aktien  - Interimsscheinen  a M.  oOO  mit  o0  /0 

Zahlung  = M.  7 500  000.  Hiervon  repräsentieren  19  500  Lit.  A je  eine,  1050  Lit.  B je  10 

Aktien?  beide  haben  Div.- Bogen.  . . 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Vermehrung  des  Aktienkapitals  muss  /e  der  neuen  Emission 
zum  Nennwerte  der  Bayerischen  Staatsregierung  zur  Verfügung  gestellt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.:  Maximum  1000  eigene  und  oOO  fremde  Stimmen. 

Gewinn  verteilung:  4%°/o  Aktien-Zs.,  20%  zum  R.-F.  (bis  25%  des  A.-K.),  dann 
M.  53  150  an  den  Staat,  event.  mit  Nachzahlungspflicht,  vom  M.^d  die  Special reseiv^f 
zu  dotieren,  hierauf  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  nach  § 237  des  H.-G.-B..  10%  Tant.  an  A.-R. 
nach  Massgabe  des  § 245  des  H.-G.-B,,  Überrest  Super-Div.  _ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa:  a)  deutsches  Geld  m Gold  29  101  630,  do.  in 
Silber  441  896.  b)  Reichskassenscheine  63  370,  c)  eig.  Banknoten  4 928  100,  d)  Reichsbanknoten 
3 426  400,  e)  Noten  and.  Banken  380  400,  Wechsel  45  994  414,  Lombardforder,  aut  Effekten 
3 697  420.  do.  Waren.  79  000,  do.  Zs.  26  202,  Effekten  55  111.  Inkasso-,  Giro-  u.  sonst.  Gut h. 

1 854  044,  fällige  aber  unbezahlt  gebliebene  Wechsel-  u.  Lombard  - Fordei\  39 869 , Giunü- 
stücke  500000?  - Passiva:  A.-K.  7 500  000.  R.-F  3 28*81 9 (Rückl.  128 
a 1 für  Personalexigenz  563  955,  b)  für  Spar-  u.  Sterbekasse  838  913  iBucU. 
Banknotenanfertig.  113  317,  d)  Rückl.  zur  Leistung  an  den  Staat  pro  1906  26  000,  Leistung 
an  den  Staat  pro  1905  53  150,  Delkr.-Kto  712132  (Rückl.  10  000).  Banknoten-Em.  .70  000  000, 
Giro-  u.  Kontokorrentgläubiger  6 652  249,  Depos.  19  200,  do  Zs  /0,  Notensteuer  9314,  Div. 
675  000.  do.  alte  3907.  Tant.  an  A.-R.  38256,  do.  an  Dir.  45  961,  Vortrag  06 609.  Sa.  M.  90 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Regiespesen  inkl.  Steuer  u.  Notentransportkosten 
652  482,  Depos.-Zs.  236.  Provis.  u.  Zs.  213  050,  Giro-Zs.  69  277.  Notensteuer  9314,  Gewinn 
1 031  272.  — Kredit:  Vortrag  49  799,  Wechsel  1 741  744.  Lombard  151166,  Effekten  19o8, 
Diverse  25  963.  Sa.  M.  1 975  633. 

Kurs  Ende  1891—1905:  140.  142.10,  139.90,  13i 
139.50,  138,  139,  144.90,  146%.  Notiert  in  München: 

Dividenden  1886  1905:  7.  7,  7,  7,  9.  9,  7,  7,  6,  5, 

spät,  ab  1.4.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F.  (1./4.). 

Staatliche  Oberaufsicht:  Ministerialrat  Karl  Ritter  von  Hoechstetter. 

Direktion:  Komm.-Rat  Joh.  Lehner,  Dr.  Mor.  Ströll,  Aug.  Christoph. 

Prokuristen:  Xav.  Ströll,  W.  Neidert,  M.  Friedl,  R.  Ulmer,  J.  Köstler,  F.  Drausnick. 

Aufsichtsrat:  (7—9)  I.  Präs.  Reichsrat  Ad.  von  Auer.  Exc,,  II.  Präs.  Reichsrat  Hugo 
Ritter  von  Maffei,  Edw.  Graf  von  Seyssel  d’Aix,  Otto  Graf  von  Holnstein  aus  Bayern  Exc., 
Justizrat  Karl  Dürr,  Geheimrat  Adalbert  Ritter  von  Bauer.  Justizrat  Alb.  Gaenssler. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  ferner  bei  den  Fil.:  Augsburg,  Kempten.  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.,  Nürnberg,  Regensburg,  Würzburg,  sowie  bei  den  Agenturen  : Abensberg,  Ainberg, 
Ansbach.  Aschaffenburg.  Bamberg,  Bayreuth,  Cham.  Deggendorf,  Dilhngen,  Donauworth,  Duik- 
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heim.  Edenkoben,  Eichstätt,  Erlangen,  Forchheim,  Frankenthal  Furth,  Germersheim,  Grün- 
sUdti  Gunzenhausen,  Hassfurt,  Hof.  Immenstadt.  Ingolstadt,  Sh  Ingbert,  Kaiserslautern,  Kauf- 
beuren. Kirchheimbolanden.  Kitzingen,  Kronach,  Krumbach.  Kulmbach,  Kusel,  Landau  1.  Pt., 
Landsberg  a.  L..  Landshut,  Lauf  b.  Nürnberg,  Lichtenteis.  Lindau  1 B.,  Lindenberg  1.  A.,  Lohr, 
Marktbreit.  Memmingen.  Miltenberg,  Münchberg,  Neuburg  a.  D.,  Neumarkt  nO.,  Neu- 
Ötting  a.  I.,  Neustadt  a.  Aisch,  Neustadt  a.  H.,  Neustadt  a.  b,.,  Neu-Ulm,  Nordlingen, 
Ochsenfurt,  Passau.  Pfarrkirchen,  Pirmasens,  Keichenhall,  Rosenheim,  Jtothenburg  o.  1 .. 
Schwabach  Schweinfurt,  Sonthofen.  Speyer.  Straubing,  Traunstein,  Weiden,  Weissen- 


S..  Zweibrücken. 


Sächsische  Bank  zu  Dresden 

it  Filialen  in  Annaberg,  Chemnitz.  Leipzig,  Meerane,  Plauen  i.V.. 
Reichenbach  i.Y.,  Zittau  und  Zwickau.  (Pariplätze  siehe  unten.) 


Gegründet:  Kone.  v. 


iei:  -ivonc.  v.  18./7.  1865.  Letzte  Statutänd.  4./12.  1899.  Q 

Zweck:  Betreibung  von  Bankgeschäften.  Die  Bank  erhielt  durch  Komgl.  Dekret  v.  18.//. 
1865  das  Recht  der  unbeschränkten  Ausgabe  von  unverzinsl.  Banknoten  auf  die  Dauer  von 
25  J Diese  Frist  wurde  durch  ein  weiteres  Dekret  v.  20./ 1 . 1870  bis  18./7.  1910  ausgedehnt, 
durch  das  Reichsbankgesetz  v.  14./3.  1875  aber  dahin  beschränkt,  dass  die  Banknotenausgabe 
durch  den  Bundesrat  bis  l./l.  1901  festgesetzt  wurde,  alsdann  von  10  zu  10  J mit  emjahr. 
Künd. -Frist  aufgehoben  werden  kann,  ohne  dass  die  Bank  irgend  welche  Entschädig,  bekommt. 
Dasselbe  Reichsbankgesetz  normierte  die  der  Bank  belassene  steuerfreie  Notensumme  auf 
M 16  771000,  der  weiter  ausgegebene  Notenbetrag  muss  mit  5°/0  p.  a.  versteuert  werden,  ine 
Bank  unterwarf  sich  den  Vorschriften  in  §44  genannten  Gesetzes  u.  neuerdings  der  heichsbank- 
novelle  v.  7./6.  1899,  sodass  das  Notenprivileg  bis  1.  1. 1911  bestehen  bleibt:  die  Noten  haben  Um- 
laufskraft im  ganzen  Deutschen  Reich.  Es  sind  nur  Noten  von  M.  100  u.  M.  500  m Umlauf. 

Für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befindl.  Banknoten  ist  die  Bank  verpflichtet,  jederzeit 
mind  1/3  in  kursfähigem  deutschen  Gelde,  Reichskassenscheinen  oder  in  Gold  in  Barren  oder 
ausländischen  Münzen,  das  Pfund  fein  zu  M.  1392  gerechnet,  u.  den  Rest  m diskontierten 
Wechseln  als  Deckung  bereit  zu  halten.  Die  Bank  ist  Annahmestelle  von  Mündelgeldern. 

Es  betrug  der  durchschnittl.  Wechseldiskont  1898-  1905:  4.269,  5.037.  5.339,  4.100,  3.320, 
3.837,  4.219.  3.814%;  der  Lombardzins  5.269,  6.036,  6,339,  4.252,  3.795,  4.618,  5.219,  4.814  /0, 
Von  Banknoten  waren  im  Durchschnitt 


in  Cirkulation 


1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


M. 


48  442  000.- 
47  097  000.— 

46  062  900.— 

41  333  100.—  „ 

39  267  300.—  „ 

36  764  500.—  » 

40  237  000.—  „ 

Banknotensteuer  1898 — 1905:  M.  19  021. 
Kapital:  M.  30  000  000  in  50  000  Aktien 

15  000  000,  emittiert  zu  120%. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St., 

Gewinn  - Y erteihmg : Zuerst 
notenausgabe  währt,  zum  R 


M 


mit  einer  Barbedeckung 
von  M.  36  198  000. — 

.,  33  585  000.—  „ 

.,  42  457  900.—  » 

„ 34  186  100.—  „ 

29  187  100.—  „ 

28  065  300.—  „ 

27  768  400.—  „ 

24  680,  39  393,  10  053,  9920,  5735, 
ä Thlr.  200  = M.  600  seit  Erhöhung  in  1872  um 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Ende  März, 
doch  kann  ein  Aktionär  nicht  mehr  als  100  St.  abgeben. 


mithin  ungedeckt 
M.  12  244  000.— 
„ 13  512  000.— 
„ 3 605  000.— 

„ 7 147  000.— 

,,  10  080  200.— 
,,  8 699  200.— 

12  468  600.— 
6021,  26  313. 


1 iJt.j  UUCIl  Kami  tJlU  KKllDliai  J.1XV.XJ.U  nmni  ^ ' ' ' ' 

erst  4%%  Div.,  vom  Überschuss  werden  20%,  solange  die  Bank- 
notenausgaoe  wann,  zum  xu.-F.  gelegt,  bis  dieser  % des  Gesamtkapitals  erreicht;  an  den  A.-R. 
10%  Tant,,  an  die  Dir.  bis  zu  5%  Tant.  von  dem  4 %%  des  A.-K.  übersteigenden  Reingewinn, 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  . ,1An0(1 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa:  kursfähig.,  deutsches  geprägt.  Geld  lb  510  039, 
Reichskassenscheine  285  765,  eigene  Banknoten  42  04.8  300,  Reichsbanknoten  7 108  300,  Noten 
and.  Banken  154  100,  sonst.  Kassenbestände  1 152  156,  Wechsel  47  077  418,  Lombard  36  982  /45, 
do.  Zs.-Kto  63  260,  Effekten  9 236  691,  Guth.  b.  Korrespondenten  3 073  220,  do.  gegen  Faust- 
pfand 5 752  399.  Immobil.  549  085,  Inventar  1947.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  6 736  753 
(Rückl.  196  989),  Delkr.-Kto  500  000,  Banknoten  - Em.  87  750  000  , Kredit.  11  862  137.  Depos. 
16  299  501,  Girokto  14  314  882,  noch  zu  gewähr.  Zs.  auf  Einlagebücher  356  300,  noch  zu  be- 
zahlende Notensteuer  26  313,  Guth.  d.  Pens.-F,  1320,  Div.  1 800  000,  do.  alte  10  260.  z.  Pens.-F. 
75  000,  Tant.  an  A.-R.  52  941,  do.  an  Dir.  26  470,  f.  Immobil. -Kto  49  085,  f.  Inventar-Ivto  1946, 
Yortrag  132  514.  Sa.  M.  169  995  429.  . /N)  . 

Gewinn-  n.  YeiTust-Konto:  Debet:  Zs.  a,  Bareinlag.  356  300.  do.  im  Giro-  u.  Cher- k ver- 
kehr 121  696.  Provis.,  Stempel.  Porto  etc.  86  725,  Gehalte,  Remunerat.,  Tant.  an  Filial- Vor- 
steher 459  031,  Steuern.  Gerichtsgebühren  etc.  221  896,  div.  Unk.  64  434,  Banknotensteuer 
26  313,  Gewinn  2 334  948.  — Kredit:  Yortrag  123  543,  Gewinn  u.  Zs.  a.  Wechsel  1 64-  ob, 
Lombardverkehr  875  752,  Effekten  697  851.  Provis.  61  204,  Aufbewahr,  von  Depos  108  Ob- 
Zs.-Saldo  123  678,  -Eingang  fälliger  aber  unbezahlt  gebliebener  Wechsel-! ord er.  M JU-  - «• 

M.  3J371  346.^^  iOQ9  1QnR,.  Tri  Ti c r i i n : 116.40,  116.80,  119,  122,  124.30,  130.50.  137.10,  138.25. 
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Dividenden  1886—1905:  49/20,  4.  4%  5.  6,  6.  4%,  6,  4%,  4::;4 ? 544.  ö'/e.  6%.  71/*,  9,  4, 
5,  6,  6,  6°/0.  Coup.-Verj.:  3 J.  v.  1.  7.  nach  Zahlbarkeit. 

Kommissar  der  Staatsregierung- : Geh.  Rat  Minist.-Dir.  Merz. 

Direktion:  Komm. -Rat  Jul.  Hegemeister.  Max  Meisel. 

Aufsichtsrat:  (9—12)  Präs.:  Wirkl.  Geh.  Rat  Excellenz  Dr.  Graf  Rieh,  von  Koenneritz 
auf  Lossa:  I.Vicepräs.:  Justizrat  Dr.  jur.  Ant.  Rudolph;  II.  Yicepräs.:  Geh.  Komm. -Rat 
CI.  Heuschkel;  Mitgl.:  Komm.-Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Geh.  Komm, -Rat  Konsul  Th.  Menz, 
Geh.  Komm.-Rat  F.  Mackowsky,  Dresden:  Konsul  Friedr.  Jay,  Geh.  Komm.-Rat  Sieskind-Sies- 
kind,  Leipzig;  Komm.-Rat  Gem-Konsul  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach, 
Berlin:  Gen.-Konsul  Alb.  Freili.  von  Oppenheim.  Köln  a.  Rli.;  Fabrikbes.  Gg.  Wiede,  Chemnitz. 

Zahlstellen:  Dresden:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 
Verzeichnis  derjenigen  Plätze,  auf  welche  die  Sächsische  Bank  zu  Dresden  Wechsel 
ohne  Verlust  diskontiert:  A.  deren  Hauptp.latz:  Dresden;  B.  deren  Filialplätze:  Anna- 
berg  i.  Erzgeb.  (mit  Buchholz  i.  S.  u.  Kleinrückers  walde),  Chemnitz  (mit  Schönau),  Leipzig, 
Meerane,  Plauen  i.  V.,  Reichenbach  i.  Y.  (mit  Oberreichenbach),  Zittau,  Zwickau  (mit  Bockwa, 
Cainsdorf,  Schedewitz);  C.  deren  in  Sachsen  u.  Sachsen  naheliegenden  sogen.  Pari-Plätze: 
Adorf.  Altenburg  (S.-A.),  Apolda,  Arnstadt,  Aue,  Auerbach  i.Y.,  Auerhammer,  Bautzen,  Beierfeld, 
Bischofswerda  i.  S.,  Bitterfeld,  Borna,  Brunndöbra,  Burgstädt,  Callnberg  b.  Lichtenstein  i.  S., 
Coburg,  Colditz,  Copitz,  Crimmitschau,  Delitzsch,  Deuben,  Dippoldiswalde,  Döbeln,  Ebersbach  i.  S. 
(O.-L).  Ehrenfriedersdorf,  Eibenstock,  Eilenburg,  Eisenach,  Eisfeld,  Eisleben,  Ellefeld,  Elsterberg, 
Falkenstein  i.  S.,  Frankenberg  i.  S.,  Freiberg  i.  S.,  Geithain,  Geringswalde  mit  Altgeringswalde, 
Geyer,  Glauchau,  Gössnitz.  Gotha,  Greiz  in  Reuss  ä.  L.,  Grimma,  Groitzsch,  Grossenhain,  Gross- 
Rölirsdorf  i.  S.,  Grossschönau  i.  S.,  Hainichen,  Hartha,  Herrnhut.  Hildburghausen,  Hof,  Hohen- 
stein-Ernstthal, Hüttengrund  b.  Marienberg,  Ilmenau,  Jena,  Jöhstadt,  Kamenz,  Kirchberg, 
Klingenthal,  Königstein  a.  d.  Elbe  (mit  Hütten  b.  Königstein).  Kötzschenbroda  (mit  Nieder- 
lössnitz u,  Radebeul)  Krögis,  Lausigk,  Leisnig,  Leiteishain,  Lengefeld,  Lengenfeld  i.  V., 
Lichtenstein  i.  S. . Limbach  b.  Chemnitz.  Löbau  i.  S. , Lobenstein,  Lommatzsch,  Lugau, 
Marienberg,  Markneukirchen,  Markranstädt,  Mehlis  i.  Th.,  Meiningen,  Meissen  (mit  Cölln 
a,  d.  Elbe),  Meuselwitz,  Mittweida,  Mylau  i.  Y.,  Naumburg  a.  d.  S.,  Netzschkau,  Neugersdorf, 
Neukirchen  a.  d.  Pleisse,  Neumark,  Neusalza  i.  S.  (Oberlausitz),  Neustadt  b.  Chemnitz,  Neu- 
stadt i.  S.,  Niederpfannenstiel,  Niederplanitz,  NIederzwönitz,  Nossen,  Oberfrohna,  Oberplanitz, 
Obersachsenfeld,  Oberwiesenthal,  Öderan,  Ölsnitz  i.  E.,  Ölsnitz  i.  V.,  Olbernhau,  0 schätz, 
Pegau.  Penig,  Pirna,  Poessneck,  Potschappel,  Pulsnitz,  Radeberg.  Reichenau,  Reichenbrand, 
Riesa,  Roclilitz,  Rodewisch  i.Y..  Ronneburg,  Rosswein,  Rudolstadt,  Ruhla,  Saalfeld,  Salzungen. 
Schandau,  Scheibenberg,  Schleiz,  Schmalkalden,  Schmölln  (S.-A.),  Schöneck.  Schwarzenberg 
i.  S..  Sebnitz  i.  S.,  Seifhennersdorf,  Siegmar,  Sondershausen,  Sonneberg,  Spremberg  b.  Neu- 
salza i.  S.,  Stollberg  i.  E.,  Torgau.  Treuen  i.Y.,  Untersachsenfeld,  Waldenburg  i.  S.  (mit  Alt- 
stadt Waldenburg),  Waldheim.  Weida,  Werdau,  Wilkau,  Wittenberg,  Wolkenstein.  Wurzen, 
Zeitz,  Zella  (St.  Blasii),  Zeulenroda  i.  Reuss,  Zschopau,  Zwönitz.  * 


Württembergische  Notenbank  in  Stuttgart. 

Agenturen:  Aalen,  Backnang,  Biberach,  Calw,  Cannstatt,  Ebingen,  Ellwangen,  Esslingen  a.  N., 
Freudenstadt,  Gerabronn,  Gmünd,  Göppingen,  Hall,  Heidenheim  a.  Br.,  Heilbronn,  Kirch- 
heim  u.  T.,  Künzelsau,  Ludwigsburg,  Mergentheim,  Ravensburg,  Reutlingen,  Rottenburg  a.N., 
Rottweil  a.  N*,  Schwenningen.  Tübingen.  Tuttlingen,  Ulm,  Wildbad.  Pari-Plätze:  Alten- 
steig, Balingen,  Bietigheim,  Bopfingen,  Calmbach,  Crailsheim,  Ehingen  a.  D.,  Friedrichshafen, 
Gaildorf,  Geislingen  a.  St.,  Giengen  a.Br.,  Herrenberg,  Höfen  a.  E.,  Horb  a.N.,  Isny,  Leutkirch, 
Marbach  a.N., Maulbronn.  Metzingen,  Münsingen,  Munderkingen,  Nagold,  Neuenbürg,  Nürtingen, 
Oberkochen,  Oeliringen,  Schorndorf,  Sulz  a.N  . Tettnang,  Unterkochen,  Urach,  Yaihmgen  a.  E., 
Waiblingen,  Waldsee,  Wasseralfingen.  Weingarten,  Winnenden. 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statutänd.  30./12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  dem  § 44  des  Reichsbankgesetzes  v.  14./ 3.  1875  und  dem  Artikel  7 
§ 2 u.  3 der  Reichsbanknovelle  v.  7-/6.  1899  unterworfenen  Privat-Notenbank.  Die  Bank  hat 
ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  25  714  285.  wovon  M.  10  000  000  steuerfrei  sind.  Dieses  Privileg 
kann  durch  Beschluss  der  Kgl.  württemb.  Landesregierung  oder  des  Bundesrats  des  Deutschen 
Reiches  v.  1.1.  1891  an  mit  vorausgegangener  einjähriger  Aufkündigung  aufgehoben  werden, 
ohne  dass  der  Bank  irgend  eine  Entschädigung  zustände,  und  erlischt  bei  nicht  erfolgender 
Künd.  am  1.1.  1911.  Es  werden  nur  Noten  ä M.  100  ausgegeben.  Noteneinlösungskasse  m 
Frankf.  a.  M. 

Kapital:  M.  9 000  000  (fl.  5 250  000  - Thlr.  3 000  000)  in  15  000  Akt.  (Nr.  1—15  000)  ä M.  600 
(ü.  350  = Thlr.  200).  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen  in 
Nam. -Aktien  umgewandelt  und  auf  Verlangen  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

Vom  1.  1.  1901  ab  darf  die  Bank  nicht  unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes  öffent- 
lich bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  sobald  dieser  Satz  4% 
erreicht  oder  überschreitet,  und  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  l/4%  unter  dem  öffentlich 
bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  oder  falls  die  Reichsbank  selbst 
zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  Vs % unter  diesem  Satze.  Durch- 
schnittl.  Wechseldiskontsatz  1898-  1905:  3.70,  4.45.  4.53,  3.90,  3.14,  3.76.  4.22,  3.6%. 
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Geschäftsjahr:  Kalender).  Geil. -Vers.:  In  den  ersten  3 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  125  St.  und  125  Stück  in  Vertretung. 

Gewinn- Anteil  des  Staates:  1872—1905:  M.  9437,  129  545.  91  128,  69  667,  84 1 7 , 3830.  77ü7, 
— . 12  460,  23  556,  50  016,  22  329.  4646,  — , — . — . — , — , 32  425,  31  500,  — . 10  863.  — , — , 
11  103,  22  529.  44  279,  80  274,  87  684,  13  474,  — 18  572,  21  472,  13  782  zus.  M.  820  695. 

Gewinn -Verteilung:  41/a °/0  14i v..  vom  verbleib.  Überschuss  20 °/0  zum  R.-F.  bis  zu  '/+  des 
A.-K..  vom  Rest  bis  20°/o  vertragsm.  Tant.  an  Bankbeamte,  von  dem  verbleib.  Betrage  wird 
die  Div.  bis  5°/o  ergänzt  und  von  dem  alsdann  noch  verbleib.  Rest  fallen  3373  °/o  an  den  Staat. 
66 '%%  bleiben  zur  Verf.  d.  G.-V.  Sollte  gemäss  der  genannten  Verteilung  die  Rückl.  in  den 
R.-F.  weniger  als  5°/0  des  Reingewinns  ausmachen,  so  werden  zuerst  5%  vom  Reingewinn 
dem  R.-F.  überwiesen  und  sodann  bis  4J/2%  Div.  Wenn  die  Württemb.  Notenbank  liquidiert 
oder  ihre  Befugnis  zur  Notenausgabe  auf  hört,  so  ist  sie  verpflichtet,  1/;j  des  bilanz  massigen 
R.-F.,  soweit  derselbe  nicht  zur  Deckung  von  Verlusten  in  Anspruch  zu  nehmen  ist,  dem  Staat 
auszufolgen  u.  den  Wert  des  Grundeigentums  der  Bank  in  die  betreffende  Schlussbilanz  auf 
Grund  einer  amtl.  Schätzung  einzustellen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa:  Deutsches,  geprägtes  Geld  8 557  867,  Reichs- 
kassenscheine 74  310,  eigene  Banknoten  370  200,  Reichsbanknoten  2 399  300,  Noten  and.  Banken 
106  300,  sonst.  Kassenbestände  19  399;  Wechsel  14  130  542,  Lombard  auf  Effekten  10  343  186, 
eig.  Effekten  2 077  293,  Debit.  (Agenturen)  782  800,  Reichsbank  u,  Frank f.  Bank  307  909,  Inkasso- 
wechsel b.  Agenturen  494  494,  diverse  Saldi  164  384,  Bestand  eingelöster  Noten  in  Frankl,  a.  M. 
155  000,  Bankimmobil.  125  000,  Mobil.  1,  Zs.-Vortrag  45  460.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  R.-F. 
1 196  223  (Rückl.  26  282),  Delkr.-Kto  3145,  in  Betrieb  gegebene  Banknoten  22  100  000,  Giro- 
scheckverkehr 5 739  214,  Giro-  u.  diverse  Kredit.  1240  373,  Depositen  16  200,  do.  Zs.-Kto 
101,  Notensteuer  10  277,  Diskonto  96  869,  Unterst.-F.  58  039,  Div.  472  500,  do.  alte  6913,  Tant. 
8021,  Staatsgewinnanteil  13  782,  Vortrag  191  786.  Sa,  M.  40  153  448. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Zs.  137  326,  Steuern  72351,  Notensteuer  10277,  Gehälter 
55  230,  allg.  Unk.  59  806,  Sitzungsgelder  d.  A.-R,  1540,  Grat,  5000,  Minderwert  von  Effekten 
14  310,  Gewinn  525  649. — Kredit:  Diskontoertrag  534  654,  Zs.  von  Darlehen  257  603,  fremde 
Wechsel  23  467,  Provis.  1801,  Effekten-Zs.  63  965.  Sa.  M.  881  492. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1892—1905:  107,  107.20,  105.50.  105.40,  106.50.  110.10,  116, 
112.70,  110.50,  107.50,  109,  111.90,  114.90.  116°/0.  — In  Stuttgart  Ende  1896—1905:  106.40, 
109.50,  116.50,  112.50,  110.50,  107.30,  109,  112.50.  114.90,  115.50%. 

Dividenden  1886—1905:  3%.  41/8,  3%.  41/V,  5%,  5%,  31 8.  5%,  31  2,  31 8.  51  8,  572,  6,  6,  6, 
5,  4Vu  57a,  572,  574%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Koerper,  Stellv.  A.  Wagner.  H.  Steinhäuser.  Prokurist:  C.  Lotter. 

Aufsichtsrat:  (15)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Alex,  von  Pflaum.  Stellv.  Komm. -Rat  Fr.  Che- 
valier, Komm.-Rat  Konsul  Dr.  Gg.  Doertenbach.  Geh.  Komm. -Rat  Karl  Doertenbach-Meurer, 
Gen. -Konsul  Jul.  von  Federer.  Geh.  Komm.-Rat  Eug.  Hummel,  Bankier  Herrn.  Keller,  Komm.- 
Rat  Reinh.  Keller,  Gust.  Müller,  Geh.  Hofrat  Gust.  Pfaff.  Gen. -Konsul  A.  Rueff  in  Fa.  Paul  Kapff, 
Komm.-Rat  Dr.  W.  Leibbrand,  Geh.  Hofrat  Iv.  von  Staib.  Komm.-Rat  F.  Blezinger,  Geh.  Reg.- 
Rat  J.  Lichtenberg,  Stuttgart. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank. 


(Ausser  der  Oesterr. -ungar.  Bank  bezw.  der  Luxemburger  Bank,  deren  Pfandbriefe  bezw. 
Aktien  in  Berlin  gehandelt  werden,  führen  wir  noch  die  Bank  von  England  und  die  Bank 
von  Frankreich  hier  auf,  da  diese  Institute  öfters  zum  Vergleich  mit  der  Reichsbank  ge- 
nannt werden.) 


Bank  of  England  in  London. 

Governor:  A.  F.  Wallace:  Deputy  Governor:  W.  M.  Campbell.  Directors:  C.  G.  Arbuthnot, 
H.  C.  O.  Bonsor,  H.  Brooks,  B.  Cokayne,  A.  C.  Cole . W.  Cunliffe,  J.  P.  Currie-Blyth,  J.  S. 
Gilliat,  S.  S.  Gladstone,  C.  II.  Goschen,  E.  C.  Grenfell.  E.  A.  Hambro,  G.  W.  Henderson,  W. 
D.  Hoare,  Hon.  E.  Hubbard,  F.  H.  Jackson,  R.  E.  Johnston,  E.  Lubbock,  S.  H.  Morley,  R.  L. 
Newman,  Sir  A.  Prevost  Bart,  Lord  Revelstoke,  A.  G.  Sandeman,  H.  C.  Smith. 

Gegründet:  Am  27.  Juli  1694  zur  Beschaffung  eines  Darlehens  von  £ 1 200  000  ä 8%  an  die 
Regierung.  — Gemäss  Abkommen  vom  5.  April  1892  wurde  die  Verzinsung  der  Regierungs- 
schuld {£  11015  100)  für  10  Jahre  von  3 auf  2%  % ermässigt,  das  Darlehen  kann  am 
5.  April  1903  zum  gleichen  Zinsfuss  wieder  verlängert  oder  abbezahlt  werden.  Gen.- Vers, 
je  im  März  und  Sept.  Stimmrecht:  Der  Besitz  von  £ 500  und  darüber  giebt  l Stimme, 
doch  ist  6monatiger  Besitz,  ausgenommen  Übertrag  durch  Erbschaft,  erforderlich. 
Dividendenzahlung  am  5.  April  und  5.  Okt.  Eine  Jahresbilanz  wird  nicht  aufgestellt, 
die  wöchentlichen  Ausweise  treten  an  deren  Stelle. 
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■mr  .+<ll . / iir^Qnnn  ln  Stock  R.-F.  am  16.  5.  1906  £ 8 273  021.  Die  Bank  darf  jetzt  bis  zu 

aPV-  18  450  000  (Betrag  der  Schuld  des  Staates  und  anderer  Sicherheiten)  Noten  ausgeben, 

Abteilung  dev  Notenausgabe 

(Issue  Department)  und  für  die  Bankabteilung  (Banking  Department)  getrennte  Bilanzen 

geführt  sind  Im  Gegensatz  zu  den  kontinentalen  Gepflogenheiten  werden  die  Passiven 

rtv«  rllo  Aktiven  rechts  aufgeführt.  Die  Höhe  der  gestatteten  Notenausgabe  beiechnet 
^ (in  Coin-Münzen  und  Bullion - Barren)  im  Issue 
Department  zuzüglich  der  Government  Debt  (Regierungsschuld)  und  der  andeien  Sichei - 
heben  ebenfalls  im  Issue  Department;  die  beiden  letzten  Posten,  zusammen  £ 18450  , 

büden  denGegenwert  der  ungedeckten  Noten.  Der  Posten  Notes  .ssued  - ausgestellte 
Noten  — stellt  daher  die  Summe  dar,  bis  zu  welcher  die  Bank  Koten  ausgeben  darf. 
Die  Noten  welche  nicht  ausgegeben,  sind  aufgeführt  im  Banking  Department  Activum, 
unter  der  Blzeichnmigu  Notel  Proprietors  Capital  ist  das  Aktienkapital.  Rest:  Reserve 
und  Gewinn,  Public  Deposits:  Depositen  der  Regierung,  Otter  ®^osl^u®^tprivtt 
Privaten,  Government  Securities:  Regierungswerte,  Consols  etc..  Other  4 äecui rities.  Piiva 
fbtä  Wechsel  Lombard  etc.  Die  gewöhnlichen  Y eroffentlichungen  dei  lagespresse 
brmgen  ^liclit ' ausschliesslich  die  Zitfirn  der  amtlichen  Bilanz,  «ft ton  auch  tmlwn^e 
die  Resultate  der  beiden  Bilanzen,  in  eine  zusammengezogen.  So  heisst  es  bemoi- 
hegendem  Bankausweis  per  16.  5.  1906  Totalreserve  £ 21  387  280, 

Denartment  £ 20  020  480,  zuzüglich  der  Gold-  und  Silbermunzen  ^ 1 366  805,  Noten 
umlauf  £ 28664  440  berechnet  aus:  Notes  issued  £ 48  684  920,  wemger  Notes  im  Ban  mg- 
Z^IScloi  Barvorrat  £ 31  601  725,  berechnet  aus:  .£  30  234  920  aus  dem 
Issue-Department  zuzüglich  £ 1 366  805  aus  dem  Banking -Depar ment;  privaten 
£ 39  o43  530  sind  die  Other  Securities  im  Banking-Department,  Guthaben 
£ 42  097  378:  Otherdeposits  im  Banking-Department;  %h|*e0n^ 

Public  Deposits  im  Banking-Department;  Notenreserve  £ 20  020 )480 »•  Betiag  ™ 
im  Banking-Department,  Prozentverhältnis  der  Reserve  (£  21  387  28ö)  zu  den 
(Deposits  £ 51  512  392) : 41.46°/0. 

Bilanz  am  16.  Mai  1906: 

Issue  Department:  

NÖLlsäkd'TOL'TT.  . £ 48  684kh]Gh-ermne„t  DebTTTTTTA  1 1 015  100 

Other  Securities  ......  » ■ i ™ a X 

Goldcoin  u.  Buillon  . . . • „ 30  234  9^0 

_ ~£  48  684  920  | £ 48  684  920 

Banking  Department: 

Proprietor’s  Capital  . . ■.!  . . f H 553  000 1 Government  Securities  . . . £ 15  9|7|M 

Rest  . 3 273  021  Other  Securities  . .....  „ 

Public  Deposits  9 415  014  Notes » 29  flc  «nö 

Ä Depots  ......  : 42097  378  Gold-  und  Silbercou.  1 366 805 

Seven  days  u.  other  bills  . _. •• 69  <-s3  - ' y*  4Qg  ngg; 

£ 69  408  096  1 A by  4UÖ 

Dividenden  1884-1905  : 95/.,  10,  9>,  «*/.,  10  IOC,.  10‘/2,  11.  10,  9*h,  8V»,  8'U,  10,  10,  10, 

10.  10.  10,  10,  9,  9%.  Die  Div.  werden  halbjahrl.  am  5.4.  und  5.40.  öezamt. 


Banque  de  France  in  Paris. 

Gegründet:  1800  als  Privat- Aktienbank  zur  Ausgabe  von  Noten:  unter  den  ersten  Untei- 
zeichnern  figurieren:  die  drei  ersten  Konsuln:  Napoleon  Bonaparte,  Cambaeeres  u Lebiun, 
ferner-  Lucien  Bonaparte,  Hortense  de  Beauharnais,  Duroc,  Fabbrt,  Fauvelet-Bourienne.  bieyefe, 
Audiffret.  Cabanis,  Enfantin.  Fould,  Gouin  freres  Goudcliaux,  Hottmguer  Louvet,  Mailet  ame, 
Perregaux.  Perier  etc.  Die  ersten  Statuten  datieren  v.  24.  Pluviose  Jahr  MII 
Das  Gesetz  v.  22,4.  1806  reservierte  dem  Staat  die ^Ernennung  des > ^uverneurs  u die  staatl. 
Kontrolle.  Das  urspr.  Gesetz  wurde  abgeändert  durch  die  Erlasse  w 16./1., 

17  5 15  /6  1834  25.3.  1841,  26.4.  1848,  28,3.  1852,  20,7.  1857,  13.  1.  1869  , 17./11.  18b7.  Das 

5000  Mill.  u.  11.  2.  1906  auf  5800  Mill.  Umlauf  1905  im  Mjximum  frs.  4 ,665  760  200.  Das iPnv 
wurde  1897  bis  31  42.  1920  erneuert,  jedoch  kann  die  Reg.  im  Laufe  des  Jahies  L 
Sesetz  bestini  men!  dass  das  Priv.  81,12.  1912  auf  hört.  Die  Bank  hatte  31.  12.  1905:  127  Fil.alen, 

53  Nebenstellen  (Bureaux  auxiliaiies)  und  242  Platze  (ViUes  rattachees).  Dm  ^reonal  b 

stand  aus  2731  Beamten,  von  denen  1213  Beamte  auf  die  Centrale  und  1518  Beamte  aut  die 

Filialen  entfielen.  182  500  Aktien  auf  Namen  a frs.  1000.  Können  auf  Verlangen 

immobilisiert  werden.  Letzte  En,.  1857  ä frs.  1100.  Das  Agio  wurde  dem  R.-F.  zugewiesen. 
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Gen. -Vers.:  Der  im  Jan.  stattfind.  G.-V.,  bestehend  aus  den  2Ö0  grössten  Aktionären,  die  je 
eine  Stimme  haben,  wird  die  Jahresrechn.,  der  Reg.  halbj.  Rechn.  u.  Bericht  vorgelegt.  Wenn 
die  Riv.  nicht  6%  p.  a.  erreicht,  wird  der  fehlende  Betrag  der  Res.  entnommen. 

Gewinn  1905:  Vortrag  v.  1904  336  185,  Wechseldiskont  19  957  055,  Lombard-Zs.  17  085  118, 
Zs.  auf  Barren  u.  Münzen  2005,  Provis.  f.  Einkassierung  272  673.  do.  f.  Wechsel,  Checks  etc. 
70  866,  do.  auf  gehandelte  Effekten  364  331,  do.  auf  Einzahlungen,  Umtausch  u.  Aufbewahrung 
von  Effekten  2 452  411,  Verz.-Zs.  auf  protestierte  Wechsel  etc.  267  406,  Prämien  auf  Gold  u. 
Silber  21  645,  Deckung  von  notleid.  Wechseln  54  718.  Renten  der  Bank  aus  eigenen  Werten 
10  269  930,  Rückdiskonto  1 350  000* total  frs.  52  504  342,  abzügl.  direkte  Abgaben  789  500,  Noten- 
steuer 1 219  992,  Steuern  auf  Aktien  55  000,  Transp.-Unk.  122  581,  Verwalt.-Unk.  17  629  379, 
Zahlung  an  Reg.  (nach  Gesetz  v.  17.  11.  1897)  4 225  042,  4%  Steuer  auf  Vorschuss-Zs.  26  123, 
4 % Steuern  auf  Div.  988  542,  bleiben  netto  frs.  27  448  182.  Verwendung:  R.-F.  1 690  000, 
Rückdiskont  2 000  000,  Netto-Div.  23  725  000,  Vortrag  auf  1906  33  182. 

Kurs  Ende  1890—1905:  frs.  4300,  4580,  3881,  4125,  3600,  3550,  3644,  3725,  3740,  4185,  3800, 
3750,  3775,  3810,  3780,  3890  pro  Aktie  ä frs.  1000.  Notiert  in  Paris. 

Dividenden  1880—1905:  15.  25,  29,  22.60,  21.40,  18.50,  15.50,  15,  14.20,  15.20,  15.70,  15.90, 
13,  12.40,  11.30,  10.30,  11.50,  10:90,  11,  13,  14.50,  12,  12,  13,  13,  13%..  Zahlbar  2./1.  u.  1.7. 

Direktion:  G.  Pallain.  Sous-gouverneurs:  de  Liron  d'Airoles,  Chomereau  Lamotte. 

Aufsichtsrat : Baron  Hottinguer,  Ad.  Vernes,  Aynard,  Balsam  Richemond,  Seydoux,  Goüin, 
Loreau,  Tessandier,  Bargeton,  Baron  de  Neuflize,  Joucla-Pelous,  Davillier,  Ernest  Mailet-, 
Homberg,  Derville.  Delaunay-Belleville,  Baron  Ed.  de  Rothschild. 


Internationale  Bank  in  Luxemburg  (Luxemburger  Bank) 

mit  Filialen  in  Metz  und  St.  Johann-Saarbrücken  und  Kommanditen 
in  Amsterdam,  Berlin,  Trier,  Paris. 

Gegründet:  8./3.  1856.  Dauer:.  99  Jahre  v.  8./3.  1856  ab.  Zweck:  Betrieb  von  Bank- 
geschäften aller  Art.  Ferner  ist  die  Bank  zur  Notenausgabe  berechtigt.  Die  Gesamtausgabe 
von  Banknoten  darf  ohne  Genehmig,  der  Grossh.  Luxemb.  Staats-Reg.,  solange  die  erste  Serie 
von  frs.  40  000  000  nur  ausgegeben  ist,  den  doppelten  Betrag  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K. 
nicht  überschreiten.  Bei  der  Ausgabe  weiterer  Serien  Aktien  soll  die  Banknoten-Em.  in  ein- 
facher Progression  ihren  Fortgang  nehmen.  Der  Totalbetrag  der  auszugebenden  Banknoten 
darf  niemals  den  Betrag  der  vorhandenen,  statutenmässig  diskontierten  oder  gekauften  Wechsel 
und  der  Barvorräte  der  Bank  übersteigen.  Zur  Einlösung  der  Noten  ist  stets  ein  hierzu  ausschl. 
bestimmter  Barvorrat  an  geprägten  Münzen,  Gold-  u.  Silberbarren  bereit  zu  halten,  welcher 
mind.  einem  Drittel  des  Betrages  sämtl.  in  Umlauf  befindl.  Noten  gleichkommen  muss.  Ferner 
darf  die  Bank  Hypoth.- Geschäfte  betreiben  und  zwar  nur  zur  ersten  Stelle.  Das  Kapital  muss 
wenigstens  frs.  2000  und  soll  höchstens  die  Hälfte  des  Wertes  der  Immobil,  betragen,  welche 
zum  Unterpfand  bestimmt  werden.  Industrielle  Werte  sind  von  der  Hypoth. -Garantie  aus- 
geschlossen. Gegen  diese  Ausleihungen  ist  der  Bank  gestattet,  bis  zum  Betrage  der  von  ihr 
dargeliehenen  Kapitalien  Oblig.  auszugeben.-  Der  Betrag,  bis  zu  welchem  die  Bank  aus  eigenen 
Mitteln  Kapitalien  auf  Hypoth.  darzuleihen  verpflichtet  ist,  soll  den  zwanzigsten  Teil  des  ein- 
gezahlten A.-K.  und  niemals  frs.  1 000  000  übersteigen.  Auch  ist  die  Bank  berechtigt,  Darlehen 
an  Gemeinden,  Korporationen  und  Syndikate  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  zu  gewähren  und 
bis  zum  Betrage  der  denselben  dargeliehenen  Kapitalien  Oblig.  auszugeben.  Der  Betrag  dieser 
Darlehen  zus.  mit  den  hypoth.  Darlehen  soll  die  festgestellten  Grenzen  nicht  überschreiten. 
Die  Bank  ist  verpflichtet,  der  Grossh.  Staats-Reg.  u.  den  in  dem  Grossherzogtum  zu  gründenden 
Vorsichts- Instituten  die  in  das  Bankgeschäft  einschlagenden  Angelegenheiten  unentgeltlich 
zu  besorgen,  mit  denselben  in  lauf.  Rechnung  zu  treten  und  Gelder  bis  zum  Betrage  von 
frs.  500  000  gegen  4%  jälirl.  Verzinsung  sowohl  von  denselben  anzunehmen  als  auch  ohne 
weitere  Sicherstellung  denselben  darzuleihen. 

Kapital:  frs.  25  000  000  in  100  000  Aktien  ä frs.  250.  Die  Verwalt,  ist  befugt,  das  Grund- 
kapital der  Bank  successive  bis  auf  frs.  100  000  000  zu  erhöhen.  Die  Gründerrechte  wurden 
bei  der  letzten  Em.  von  frs.  5 000  000  im  Aug.  1900  abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  1 St. ; 
Maxim.  20  St.,  ausserdem  noch  in  Vertretung  20  St.  Nur  auf  Namen  eingetragene  oder  bei 
der  Bank  gegen  Depotschein  hinterlegte  Aktien  sind  stimmberechtigt. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  4%  des  A.-K.  übersteigenden  Reingewinn  werden  jährl. 
mind.  10%  zum  R.-F.  abgeführt,  bis  derselbe  25%  des  A.-K.  beträgt.  Der  R.-F.  ist  bestimmt, 
den  Aktien  4%  Div.  zu  ergänzen,  wenn  der  Gewinn  dazu  nicht  hinreicht,  aber  nur  solange 
er  dadurch  nicht  unter  10°/o  des  A.-K.  gebracht  würde.  Im  Falle  er  zur  Deckung  von  Verlusten 
in  Anspruch  genommen  wird,  fällt  jede  Div.  über  4%  solange  weg,  bis  der  R.-F.  wieder  zm 
Höhe  von  25%  des  A.-K.  angewachsen  ist.  Die  Verwalt,  kann  den  R.-F.  auch  noch  höher 
anwachsen  lassen.  Die  unter  die  Aktionäre  zu  verteilende  Div.  stellt  die  \erwalt.  fest. 


'sdifferenzen) 

Kredit.  31  666  685,  Depos.  548  617,  R.-F.  7 650  000 


do.  der  Hypoth. -Kasse  18  887.  Delkr.-Kto 
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für  event.  Verluste  1000  000..  Tratten  6127  126,  alte  Div.  4282  pro  1 W |875  000, 

397  539.  Konto  a nuovo  (geschuldete  Rechnungen  u.  Diverse)  o2268,  Vortrag  278  921.  ba. 

frs.  77  169  325.  Wechsel  166  051,  Zs.,  Gewinn  der  Filiale  Metz  u.  St.  Johann, 

Gewinn  i.  . 1 * ’ • Effekten  833  755,  Report  u.  Lombard  373  656,  Diverse, 

«rÄ -KnÄrÄMlMlTl;  zus.’frs.P3  635  485. - Ab:  Geschäftskosten 
u Steuern  324  275.  Staatssteuern  in  Preussen  97. .0,  Abschreib,  f.  Verluste  im  hontokori 
Geschäfte  250000.  Div.  2375000,  vertragsm.  Tant.  39(  539,  Saldovortrag  278921.  Total 

frs.  3635  485  Berlin-  149.  138.75,  143,  143.  151,  159,  160.60,  173.10,  169.40. 

i “1Sfifr 5 U7  40  H4  75  151  153  169»/  - In  Frankf.  a.  M.:  148,  139.80,  143,  143,  150.40,  , 

157lo:  lla70  171  10  170  75,  174.70,  160,  147.50,  144.50,  151.50.  155,  168»/0.  - Ausserdem  noch 

Dividenden  1880-1905  : 8*/*,  &'h,  7-  7‘/?>  «V»,  6V«>  7'/*»  8’  8’  «V»,  7‘/‘>  «7»,  8>Jj 

^ LsTÄ;  1)h- 

ÄIÄShÄui,  PÄron  Albert  von 

Gallais-Metz  Domm eidingen:  Ehren- Oberger. -Präsident  u.  Präsident  des  Staatsiats  Vanneiu. . 

7.hlÄn:TtaemW:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.; 
KYnnk'f  a M • Dresdner  Bank:  Trier:  Reverchon  & Co.:  Metz,  St.  Johann-Saai brücken . 
paukt.  a.  M JJies  D Schaaffh.  Bankverein.  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 

Amsterdam Lippmann \ RoSnthal  & Co.;  Brüssel:  Banque  Internationale  de  Bruxelles. 
Zahlung  der  Bit?  in  frs.  oder  M,  wobei  frs.  100  = M.  80  gerechnet. 

Oesterreicliiscli-ungarische  Bank  in  Wien 

1.  Freiung  1.  Herrengasse  14  u.  17,  Bankgasse  3 u.  Landhausgasse  2. 

fA, -findet- 1816  unter  der  Firma  „Priv.österr.Nationalbank“.  Jetzige  Firma  seit  30./10. 1878. 
Ausser §den  beiden  Hauptanstalten  in  Wien  und  Budapest  unterhält  die  Bank  noch  30  F’  lal<.'i' 
u 169  Nebenstellen.  Sie  beschäftigte  Ende  1905:  940  Beamte  (inkl  Aspiranten)  66  Unterbeamte, 
399  Diener  279  Arbeiter  u.  103  Arbeiterinnen.  Das  alleinige  Noten-Priv.  wurde  ihr  lt.  Ges.  v. 
2796D1878’(R.-G.-B1.  Nr.  66  u.  XXV.  Ungar.  Gesetzart.  v.  J.  1878)  auf  die  Dauer  Y“n ™ u" 
verliehen,  lt.  Gesetz  v.  21,5.  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  51  u.  XXVI.  ungar.  Ge: setzart.  v.  J.  1887)  bi. 
q-1  /19  1007  qisdann  nrovis  bis  31-/12.  1899  u.  durch  die  kaiserl.  Verordn,  v.  21-/9.  1899  (R.  G.  Bi. 
Nr  \^*6)  ^blzw  S dmcK  den^  ungar.  Gesetzart.  XXXVII  v.J.  1899  bis  3L/12  1910  verlängert.  Drei 
Toijre  vor  Ablauf  des  Privil.  hat  die  G.-V.  in  Beratung  zu  ziehen,  ob  die  Ern.  des  frivil.  an 
zusuchen  ist.  Für  den  Fall,  dass  die  Oesterr. -ungar.  Bank  das  Ansuchen  TO 

f1pC5  privii  stellen  will  hat  sie  dasselbe  wenigstens  zwei  Jahre  voi  Ablaut  des  Bnvii.  Dei  oeiaen 

M^uSrhnFaffi  des  Ablaufes  des  Privil.  oder  der  Auflösung' der  Bank  vor  dem 

Erlöschen  des  Privil.  sind  die  Österr.  u.  die  Ungar.  Reg.  berechtigt,  das  gesamte,  den i Gegenstand 
des  Privil  bildende  Bankgeschäft,  unter  Abtrennung  des  Hypothekar-KreditgescRaftes,  we  c^^^ 
Opr  Bank  verbleibt  im  bilanzmässigen  Stande  und  nach  dem  bilanzmassigen  Werte  zu  uber- 
nehmen  Tnf  Mlc  deAusüb\.r,g  dieses  Rechtes  erwerben  die  beiden  Staatsverwaltungen  das 
Eigentum  an  dem  gesamten  bewegt,  u.  unbewegl.  Vermögen  der  Bank  mit  der  Verpflichtung, 
die  sämtl.  Verbindlichkeiten  der  Bank  zu  erfüllen,  insoweit  das  Vermögen , , bez w • d 
bindlichkeiten  der  Bank  nicht  unmittelbar  dem  von  der  Bank  betrieb.  Hypothekai  Kie 
Geschäfte  zugehören.  Den  Aktionären  der  Oesterr.- ungar.  Bank  ist  dagegen  von  den  ubei- 
SÄenÄsverwaitungen  für  jede  Aktie  der  Betrag  von 

haben  die  übernehmenden  Staatsverwaltungen  den  Aktionären  den  Betrag  der  noen  ment  zi 
Verteilung  ÄÄ.  und  den  für  jedeVtie  entfallenden  gleichen  A^d  an  dem  bilan^ 
massigen  R -F..  soweit  derselbe  nicht  zur  Deckung  von  aus  der  Zeit  vor  der  Übernahme  des 
Bankgeschäftes  durch  die  beiden  Staatsverwaltungen  herrührenden  Verlusten  m Anspruch 
zu  nehmen  ist  auszufolgen.  Die  Abrechnung  über  den  R.-F.  ist  in  dem  der  Übernahme 
folgende/ iahie’  dmchzufthren.  Für  das  der  Bank  bei Übernahme .der 

die  beiden  Staatsverwaltungen  verbleibende  Hypothekar-Kreditgeschäft  - .Teile 

Aktien  hinausgezahlten  BeD-ägen  ein  Fonds  gebildet,  welcher  mindestens  dem  zehnten  Teile 
der  dann  im  Umlaufe  beflndl.  Pfandbr.  gleichkommt  und  nach  Ma^be  <ler  Ernte ang  te 
Pf-m.lbr  in  demselben  Verhältnisse  vermindert  werden  kann.  — falls  die  im  ersten  ivapnei 
des  I Teiles  d^&kais^l.  Verordn,  v.  21,9.  1899  getroffenen  Verfügungen  bezw.  die  im  ungar 
Gesetzart.  XXX  vom  Jahre  1899  enthaltene  Regelung  der  Zoll-  u Handelsverhaltnisse  a 
31/12.  1907  ausser  Kraft  treten,  ohne  dass  die  Gesetzgebungen  beider  Staaten .dM  MonttcluÄ 
die  Gemeinsamkeit  der  Zollangelegenheiten  über  diesen  Termin  hinaus 

bis  wenigstens  31.  12.  1910  beschlossen,  so  erlischt  das  bis  31-/12.  1910  veUangerte  rrn.  ae. 
Oesterr.-ungar.  Bank  am  31-/12-  1907  von  selbst  Für  diesen  I all 

Verwaltungen  für  jedes  der  hierdurch  entfallenden  Pnvilegialjahie,  das  ist  für  die  Jahre  lpu 
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19Ü9  1910  für  jede  Aktie  eine  Entschädigung  von  Iv  22.  — Anlässlich  der  Verlängerung  des 
Privil  wurde  auch  ein  Übereinkommen  mit  der  Oesterr. -ungar.  Bank  in  betreff  der  Schuld 
des  Staates  von  urspr.  fl.  80  000  000  abgeschlossen.  Nach  diesem  Übereinkommen  zahlte  die 
Staatsverwaltung  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  die  Bank  am 
31  /12  1899  auf  das  lt.  § 4 des  Übereinkommens  vom  10. /I.  1863  dem  Staate  überlassene  Dar- 
lehen von  urspr.  ff.  80  000  000  den  Teilbetrag  von  ff.  30  000  000  zurück;  die  Bank  dagegen 
verpflichtete  sich,  die  verbleibende  Restschuld  durch  Abschreib,  aus  den  Mitteln  des  R.-F. 
bis  auf  den  Restbetrag  von  fl.  30  000  000  herabzumindern  und  dieses  restliche  Darlehen 
in  unveränderlicher  Höhe  für  die  Dauer  des  verlängerten  Bank-Pnvil.  zinsenfrei  zu  prolon- 
gieren Der  Gesamtbetrag  der  umlaufenden  Banknoten  muss  mind.  zu  % durch  Bar- 
vorrat oder  in  Barren,  der  Rest  bankmässig  bedeckt  sein.  Wenn  der  Notenumlauf  den  Bar- 
vorrat um  mehr  als  K 400  000  000  übersteigt,  hat  die  Bank  vom  Überschuss  eine  Noten- 
steuer von  iährl.  5°/0  an  die  beiden  Staatsverwaltungen  zu  entrichten.  Am  1.  9.  1901  ist 
der  staatl.  Verwechslungsdienst  u.  seit  1./10.  1901  auch  der  gesamte  Golddienst  der  beiden 
Staaten  der  Bank  übertragen  worden.  Die  Bank  ist  berechtigt,  Hypothekar-Darlehen  in 
Pfandbr.  bis  zu  IC  300000000  zu  gewähren,  die  Gesamtsumme  der  Pfandbr.  darf  die  Hyp- 
Forder.  nicht  übersteigen.  , 

Kapital:  IC  210  000  000  in  150  000  Aktien  auf  Namen  a Iv  1400.  Das 
1820  nach  Einstellung  der  Subskription  aus  fl.  30  372  600  C.-M.  in  50  621  Aktien 
Einzahl,  von  fl.  1000  Wiener  Währung  u.  fl.  100  C.-M.  in  Silber  gerechnet  als  fl.  600  C.-M.;  1853 
wurde  dasselbe  durch  die  II.  Em.  um  fl.  39  503  200  C.-M.  in  49  379  Aktien  mit  fl.  800  Em- 


A.  - IC.  bestand 
mit  einer 


betrages  einer  Aktie  aut  - -----  TT  . „ 11AAF-AAAA 

reserve  überwiesen  und  erreichte  damit  die  statutenmässige  Höhe  von  fl.  llüioüOOO  m 

150  000  Aktien  ä fl.  735  ö.  W.  Gemäss  Gesetz  v.  13./11.  1868  auf  fl.  90  000  000  herabgesetzt 
durch  bare  Rückzahlung  von  fl.  135  ö.  W.  auf  jede  Aktie;  durch  das  Gesetz  y 2 1-/9.  1899 
auf  IC  210  000  000  erhöht  und  zwar  in  der  Weise,  dass  ein  Betrag  von  Iv  30  000  000  vom 
R.-F.  ab-  u.  dem  A.-IC.  zugeschrieben  wurde,  wonach  heute  jede  Aktie  mit  Iv  1400  eingez.  ist. 

Pfandbriefe  der  Oesterreichisch-imgarischen  Bank:  Gesamtumlauf  der  4 °/0  Pfandbr.  Ende 
1905:  IC  273  655  400,  wovon  K 190  611  000  50jähr.  in  Stücken  zu  fl.  100,  1000  u.  5000  ö.W 
Noten  und  K 83  044  400  50jähr.  in  Stücken  zu  K 200,  2000  u.  10  000.  Die  4°/0  Pfandbriefe 

mit  40% jähriger  Tilg.-Frist  sind  seit  5-/12-  1904  sämtlich  ausgelost.  Zs.:  1.4., 

Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  und  Dez.  per  1./10.  bezw.  1-/4.  zu  pari 
Handels-Ges.,  eigene  Kassen 
seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170, 


1./10. 

zu  pari.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner 

in  Österr.-Ungarn.  Beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  werden 
vorher  fl.  100  = M.  200  gerechnet.  Kurs  Ende  1890—1905:  89, 


87,  84.80, 


95,  96.10, 


, , 99,  101,  101,  101.30,  101.50,  100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Coup.-Verj. : Nach  3 J.,  verl.  Stücke  nach  30  J.  Sicherheit:  Für  die. pünktl.  Verzins,  u.  Bezahl, 
des  Kap.  der  Pfandbr.  haften  vorzugsweise  die  Hyp.-Forder.  u.  ausserdem  das  sonst,  bewegt, 
u.  unbewegt.  Vermögen  der  Bank. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Febr. 

Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St.,  jedoch  hat  jedes  Mitgl.  nur  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  Reingewinn  zunächst  4%  Div.,  von  dem  verbleib.  Gewinn 
10%  an  R.-F.  und  2%  an  Pens.-F.,  von  dem  Reste  ist,  solange  die  Gesamt- Div.  6 /0  nicht 
übersteigt,  die  eine  Hälfte  der  für  die  Aktionäre  entfallenden  Div.  zuzurechnen,  die  andere 
Hälfte  fällt  den  beiden  Staatsverwaltungen  zu.  Von  dem  weiter  erübrigenden  Teile  des  Ge- 
winns % an  die  Aktionäre  und  % an  die  Staatsverwaltungen.  Genügen  die  Jahresertragnisse 
nicht,  um  4%  Div.  zu  verteilen,  so  kann  der  R.-F.  herangezogen  werden,  falls  derselbe  nicht 
unter  10%  des  A.-K.  herabsinkt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Metallschatz:  Goldmünzen  der  Kronenwahrung,  dann 
Gold  in  Barren,  in  ausländ,  u.  Handelsmünzen  1 074  125  395,  Goldwechsel  a.  ausw.  Plätze 
60  000  000,  Silbercourant-  u.  Teihnünzen  290  944  057;  Staatsnoten  6550,  Wechsel,  Warrants 
u.  Effekten:  in  Wien  181  557  073,  in  den  österr.  Fil.  177  177  628,  in  Budapest  179  417  263,  m 
den  ung.  Fil.  103  121  466;  Darlehen  gegen  Handpfand:  in  Wien  35  592  700,  in  den  österr.  lil. 
13  830  660,  in  Budapest  7 604  100,  in  den  ung.  Fil.  11  215  500;  eingeloste  verfall.  Effekten  u. 
Coup.  71  486,  Darlehensschuld  der  Staatsverwalt.  60  000  000,  Hypotli. -Darlehen  283  085  o40, 
börsenmässig  angek.  Pfandbr.  der  Bank  10  282  181,  Anlagen  des  R.-F.  5 144  252,  Effekten  des 
Pens -F.  11  370  740,  Gebäude  u.  Fundus  instructus  28  065  003,  andere  Aktiva  110  380  34b.  — 
Passiva:  A.-K.  210000000,  R.-F.  11945  033,  Banknotenumlauf  in  Kronenwährung  1 840  790 200. 
do.  in  österr.  Währung  6 201  400,  Guth.  der  österr.  Finanzverwalt,  m Gold  1 829  940,  do.  der 
ungar.  Finanzverwalt,  in  Gold  784  260,  Giro-Guth.  160  697  196,  Guth.  d.  beiden  Finanzverwalt 
aus  der  Einlös.  der  Staatsnoten  6550,  sonst.  Guth.  u.  Forder.  10  546  568,  verl. . noe  i m<  e 
eingelöste  fällige  Pfandbr.  1 551  400,  unbehob.  Pfandbr.-Zs.  33  812,  alte  Div  72  601.  1 fandbr. .in 
Umlauf  273  655  400,  noch  nicht  fällige  Pfandbr.-Zs.  2 841  538,  Pens.-F.  11  468  12  t,  sonst.  Passiv. 
101  120  207,  Überträge  in  das  Jahr  1906  3 103  687,  restl.  Gewinn  inkl.  Vortrag  b344<_-. 

Sa.  K 2 642  991  940.  „ g,  , ..,  fiir 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Steuer  auf  Div  1 775  741, 
d.  Darlehensgeschäft  112  891,  Rentensteuerpauschale  f.  d.  Pfandbi.-Zs.  1 ’ ‘ ' ' PPmdbr  - 

33  241,  Regieauslagen  u.  Hausspesen  8 232  533,  Banknotenfabrikat-Kosten  1 089  723,  I tandbi. 
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Zs.  11  427  899,  Überträge  in  d.  Jahr  1906:  Eskompteertrag  2 299  223  Hyp.-Darlehen.Zs  310  337; 
Ertrag  v.  Devisen  482  931,  do.  d.  R.-F.  11196,  Gewinn  mkl.  Vortrag  13  269  323.  — Kiedit. 
Vortrag  a.  1904  2714.  Eskompteertrag  16  214  980,  Darlehensertrag  2 052  469,  Hyp.-Darlehen-Zs. 
13  595  073,  Devisen' u.  Valuten  4 268  931,  Pro™,  von  Bankanweisungen  4437,  Ko— - 
Geschäfte  253  293,  Depositen- do.  1 403  234,  Zs.  d.  börsenmässig  angek . Bank-Pfandbr.  269  725, 
Effektengewinn  279  207.  Ertrag  des  K.-F.  281019,  andere  Geschäfte  u.  Anlagen  462  564. 

Sft'  Gewinn -Verwendung:  Abschlags-Div.  per  1./7.  1905  4 200 000,  Resi fc-Div.  für  1905  6 3 30000, 
Anteil  des  R.-F.  486  661,  do.  des  Pens.-F.  97  332,  do.  der  beiden  Staatsverwaltungen  2 141  308, 

GeWKm™InF rankf.  a.  M.  Ende  1890— 98:  11.884,  870,  828,  816,  851.  843‘/2,  SlOVa,' j93,  793 
per  Stück:  Ende  1899 — 1905 : 151.70,  121.60,  114.10,  110.90.  114.20,  117.50, 117 »/„•  - In  Mu“c.hen 
Ende  1890-98:  M.  — , -.  1656,  1637,  — . — , 1608,  — , - pro  Stuck:  Ende  1899—1905,  — , 
121  — , 111.50,  114.20,  117.40,  116.75%.—  Ausserdem  notiert  m Augsburg. 

Usance:  Seit  1.  1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  u.  München  m Prozenten, 
wobei  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  während  vorher  sich  die  Kursnotiz  verstand  m 
Frankf  a.  M.  in  fl.  per  Stück,  fl.  100  = M.  200,  in  München  M.  per  Stück;  seit  4./-1.  1900  wird 
der  Nennwert  der  Aktie  mit  K 1400  statt  der  bisherigen  ^ Ä^fechnet. 

Dividenden  1878-1905:  7.83,  6.50,  6.38,  6.50,  7.17,  7 .17 , 7.05  6.45  6.43,  f;63- 748  7 25  7^88, 
7.78.  7.07,  7.38.  7.15,  7.37,  7.23,  6.43,  7.35,  8.50,  5.69,  4.9.  4,  4.3,  4.857,  5.014  /0.  Div.-Zahl.. 

- 2 % ? Abschlags-Div.  im  Juli.  Rest-Div.  im  Febr.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Generalrat:  Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  Leon  Ritter  von  Bilinski;  Vice- Gouverneure:  Se.  Exc. 
Dr.  Fr  Freih.  von  Winterstein  (Wien),  Se.  Exc.  Josef  Tarkovich  (Budapest);  Vice-Göuverneui- 
Stellv. : Leop.  von  Lieben  (Wien),  Mathias  Pfeiffer  de  Ikva  (Budapests  Gen,-^te: 
Wolfrum,  A.  Mechwart  de  Belecska  (Budapest),  Alex.  Deutsch  de  Halom  (Budapest) , Fimd  . 
Suess,  Phil.  Ritter  von  Schoeller.  A.  Wiesenburg  Edler  von  Hochsee , Sig.  GoL d de > TaL 
(Budapest),  J.  Schreiber.  0.  Sclilumberger  Edler  von  Goldeck.  M-  Ritter  von  Gutmann, 
C.  L.  Pfeiffer  de  Orlovniak  (Budapest),  A.  Heinrich  de  Omorovicza  (Budapest). 

Direktionen:  In  Wien:  Vors.  Vice-Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  Fr.  ^eih.  + on  WlSpwfw 
Vice-Gouverneur- Stellv.:  Leop.  von  Lieben:  Gen.-Rate:  Friedr.  Suess,  Phil.  Rittei^p  Sc^e  , 

A.  Wiesenburg  Edler  von  Hochsee,  O.  Sclilumberger  Edler  von  Goldeck , O.  V o\h li im  und 
M.  Ritter  von  Gutmann;  in  Budapest:  Vors.  Vice-Gouvern  : Se.  Exc.  Josef  Tarkovich  (B^apef), 
Vice- Göuv.- Stellv. : Mathias  Pfeiffer  de  Ikva;  Gen.-Rate:  S.  Gold  de  Tata.  J.  Sctoiber,  A.  Me 
wart  de  Belecska,  A.  Deutsch  de  Halom.  C.  L.  Pfeiffer  de  Orlovnjak,  A.  Heinnoh4e ^^orovicza. 

Geschäftsleitung:  Vors.:  J.  Pranger  de  Rohoncz,  Gen.-Sekietai  , Stellt;-  Fr  . ’ 

Centralinspektoren:  V.  Elischer,  J.  Freyer;  Dir.  der  Hyp.-Abteil.:  Dr. 

büchhalter:  Alex.  Sibert;  Sekretäre:  Dr.  Ludw.  Calligans,  Dr.  Fr.  Flittner,  E.  Kuhn,  K. Kiumpock, 

B.  Hanacek,  K.  Waldmayer-,  Alfr.  Dattelzweig. 
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a)  Deutsche  Banken. 

Act.- Ges.  für  Rheinisch -IWstpliälische  Industrie 

in  Ikölii  a.  Rh. 

Gegründet:  Im  Okt.  1871.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1899.  .. 

Zweck:  Betrieb  industr.  Unternehm.  Die  Ges.  besitzt  sämtl.  Aktien  der  1898  von  ihr 
gegründeten  A.-G.  für  Rheinisch -Westfäl.  Cement- Industrie  zu  Beckum  (A-K.  anfang-hell 
M.  1000  000,  erhöht  1898  um  M.  200000  [auf  M.  1200000],  übernommen  von  der  Kölner  Ges. 
zu  103%.  Div,  1898 — 1905 : 17.  14,  15,  0.  0,  3%,  7,  14%) : Kuxe  der  Gew.  Orange  zu  Bulmke  (Ausb 
pro  Kux  1899—1905:  M.  250.  280,  240,  125,  110, 115,  115),  sowie  Grundst.  u.  Bauterrains  m Gelsen 
kirchen,  Schalke  und  Köln-Nippes,  von  denen  zwei  Baustellen  in  Schalke  190o  mit  M 76  40b 
Überschuss  über  den  Buchwert  verkauft  wurden.  Die  Ges.  ist  ferner  finanziell  beteiligt  bei 
einer  Reihe  von  A.-G.  Die  der  Ges.  gehörenden  320  Kuxe  der  Zeche  Blankenburg,  welche 
mit  ie  M.  500  zu  Buche  standen,  wurden  1900  zum  Preise  von  M.  3000  pro  Kux  verkauft, 
d.  h.  mit  einem  Gewinn  von  M.  799  040;  es  wurde  dadurch  die  Auszahlung  einer  Div.  von  60  /„ 

für  1900  ermöglicht.  . T i * i j- 

Kapital:  M.  1 500000  in  10000  Nam. -Aktien  ä M.  150.  Urspr.  M.  6 0001. >00  m Inh. -Aktien 

ä M.  600:  1884  AbsJemp.  von  M.  600  auf  M.  150  auf  Namen.  _ . , . „ 

Gründer-  bezw.  Bezugsreclite:  Die  Gründer  haben  im  Fall  einer  Kapitalerhöhung  Bezugs- 
recht auf  die  Hälfte  der  Neu- Ausgabe  zu  pari.  # . ioj. 

Geschäftsjalir : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 tot. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  zum  Spec.-R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  71/2%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  47  401,  Effekten  (Aktien,  Konsols  u.  mobile 
Kuxe)  1 537  437,  Bankguth.  463  254,  Hypoth.  24  914,  Debit.  174  372,  Kassa  3719,  Mobil.  1.  — 
Passiva-  A -K  1 500  000,  R.-F.  240  000,  Spec.-R.-F.  135  000,  Grundstücks-Rückl.  29  000,  Kredit. 
33  646,  Div.  285  000,  do.  alte  2077,  Tant.  21617,  Vortrag  4758.  Sa.  M.  2 251099. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Besoldungen  etc.  10  572,  Steuern  3088, 
Gewinn  311  376.  — Kredit:  Vortrag  2936,  Grundstückskto  92  147,  Effekten  26  109,  do.  Zs., 
Div  u Ausbeute  184  536,  Immobil.-Revenüen  1368,  Zs.  17  499,  verfall.  Div.  441.  Sa.  M.  325  036. 

Kurs  Ende  1888—1905:  116.25,  149.25,  112.75, 86.75,  112,  116.50,  148.50,  203,  267.50, 
285,  295,  117.90,  110.25,  127,  168.25,  238.60%.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Dividenden  1886— 1905:  5,  3,  5,  9,  7,  6%,  4,  5,  5,  6%,  10,  14,  22,  21,  60,  0,  0,  5,  8,  19%. 
Coup -Verb:  5 J.  (F.)  Auf  Aktien  a M.  600  wird  Div.  nicht  bezahlt. 

Direktion:  Jos.  Schulte,  Hch.  Odenthal.  Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Geh.  Justizrat 

R.  Esser,  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Bankier  Willi.  Th.  Deichmann,  Konsul  Hans  Leiden, 

Dr.  Alb.  Ahn,  Köln.  _ __  . T...  v,  ,. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin.  Köln,  Düsseldorf: 

A.  Schaaffh.  Bankver.;  Köln:  Deichmann  & Co.  * 

Bank  für  Bergbau  und  Industrie  in  Berlin,  W.  Behrenstr.  7 a. 

Gegründet : 27-/3.  1897  in  Düsseldorf.  Sitz  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  30.  11.  1899  nach  Berlin  ver- 
legt.  Letzte  Statutänd.  30./8.  1902,  22-/2.  u.  7-/9.  1904  u.  19./7.  1905. 

Zweck:  Beteiligung  an  industriellen  Unternehmungen  aller  Art,  in  der  Form  des  Erwerbs 
von  Anteilen  bestehender  oder  zu  errichtender  Ges.  bergrechtlicher  oder  handelsrecht- 
licher Natur,  Gewährung  von  Darlehen  an  derartige  Ges.  und  Unternehmungen,  sowie 
von  Vorschüssen  an  solche  zum  Zwecke  späterer  Beteiligung,  Übernahme  und  Be- 
teiligung bei  Anleihen  der  vorgedachten  Unternehmungen,  sowie  solcher  Geschäfte, 
welche  mit  diesem  Ges. -Zwecke  im  Zus.hang  stehen.  (Die  Bank  wird  einstweilen  nicht  aktiv 
wieder  eingreifen,  sondern  die  Vorhand.  Objekte  möglichst  günstig  zu  verwerten  suchen. 

Die  Ges.  erwarb  1897,  das  Rittergut  Ramsdorf  mit  Braunkohlenwerk  bei  Lucka,  S.-A.,  das 
1900  in  Betrieb  genommen  worden  ist;  auch  Brikettfabrik  u.  Dampfziegelei.  Die  Kohlen- 
förderung wurde  1902/1903' voll  aufgenommen.  Der  Verkauf  des  ganzen  Unternehmens 
an  eine  besondere  A.-G.  (A.-K.  M.  2 500  000)  hat  1900  stattgefunden.  Div.  1900/1901  bis 
1904/1905:  Bisher  0%.  Beteilig,  ca.  M.  2 400000.  Am  31./3.  1902  wurden  hierauf  M.  500  000 
abgeschrieben.  1904/1905  weitere  erhebliche  Abschreib.,  da  das  A.-K.  2 : 1 zus. gelegt 
werden  soll;  dann  Wiedererhöhung  um  M.  600  000,  indem  die  Forder.  in  Aktienbeteilig. 
umgewandelt  werden  soll.  Sonstige  Beteiligungen  bei:  Obstprodukte'n-Industrie-A.-G.  in 
Koblenz  (Div.  1899/1900—1903/1904:  10,  0,  0,  0,  0%),  Neu-Rahnsdorf  Terrain- Akt.-Ges.  in 
Berlin  (Div.  1901—1904:  Bisher  0%),  Gewerkschaft  Conc-ordia  bei  Görlitz.  Die  der  Bank 
gehörenden  300  Anteile  der  Bolir-Ges.  Lippermulde  b.  Dorsten  i.  W.  wurden  1903  an  die 
Firma  Thyssen  & Co.  in  Mülheim  a.  d.  R.  mit  M.  580  000  Buchgewinn  verkauft;  1904/1905 
wurde  die  Beteiligung  an  der  Krasnöer  Forst-A.-G.  mit  Nutzen  realisiert. 

Kapital:  Urspr.  A.-K.  M.  7 500000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7.  Mai  1898  um  M.  7 500  000  (Ser. 
D--  F),  welche  pro  rata  der  Einzahlungen  und  der  Zeit  am  Gewinne  teilnahmen.  Die 
neuen  Aktien  wurden  zum  Kurse  von  102%  fest  übernommen.  Am  31.  März  1899  waren 
Ser.  A— C voll,  Ser.  D— F mit  25%,  in  Sa.  also  M.  9 375  000  eingezahlt.  Die  G.-V.  vom 
30.  Nov.  1899  beschloss  das  A.-K.  auf  M.  10  000  000  herabzusetzen  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  auf  die  Aktien  der  Serien  D,  E und  F noch  873%  eingefordert  wurden, 
sodass  diese  Aktien  mit  33 ‘7%  eingezahlt  waren.  Alsdann  wurden  diese  Aktien  in  der 
Art  zusammengelegt,  dass  für  3 Aktien  mit  33%%  eingezahlt  je  eine  vollbezahlte  Aktie 
der  Serie  D ausgegeben  wurde.  Die  G.-V.  .v.  30./8.  1902  beschloss  behufs  Rekonstruktion 
der  Bank:  Zum  Zwecke  der  Herabmind.  des  in  der  Bilanz  per  31./3.  1902  ausgewiesenen 
Verlustes  von  M.  4 949  877  wird  das  A.-K.  auf  mind.  M.  7 000  000  herabgesetzt  durch 
Rückkauf  eigener  Aktien  im  Betrage  bis  zu  nom.  M.  3 000  000  zum  Kurse  von  höchstens 


kaufes  betrug  M.  1 942  133.  Der  Verlustsaldo  hat  sich  demgemäss  um  diesen  Betrag  ver- 
ringert. Die  a.o.  G.-V.  v.  22./ 2 . 1904  beschloss  behuts  weiterer  "V  erminderung  der  Untei  - 
bilanz  fernere  Reduktion  des  A.-K.  (auf  M.  5 000  000)  durch  Rückkauf  von  höchstens 
nom.  M.  2 000000  Aktien  zum  Höchstkurse  von  45%  franko  Zs.  Verkaufsangebote  waren 
bis  6./4.  1904  an  den  Notar  Geh.  Justizrat  von  Simson,  Berlin,  Jägerstr.  52  einzureichen. 
Es  wurden  nom.  M.  658  000  zum  Durchschnittskurse  von  ca.  44.70%  angeboten : bucli- 
mässiger  Gewinn  M.  363  849.50.  Die  a.o.  G.-V.  v.  7./9.  1904  beschloss  ferneren  Ruck  kaut 
von  Aktien  bis  zum  Betrage  von  nom.  M.  1 342  000  zu  höchstens  50%,  frei  von  allen  js. 
Frist  zur  Einreichung  14./ 11.  1904.  Es  wurden  nom.  M.  920  000  Aktien  zum  Dimdiscdimtts- 
kurse  von  49.96%  zum  Rückkauf  angenommen.  Nach  Durchführung  < 1(/ser  1 5}11S' 
aktion  betrug  das  A.-K.  der  Ges.  nom.  M.  5 422  000.  Die  G.-V.  v.  19./ ü 1905  beschloss 
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nochmaligen  Rückkauf  von  Aktien  bis  zum  Betrage  von  nom.  M.  422  000  zu  höchstens 
55%  frei  von  Zs.  Frist  zur  Einreichung  17./8.  1905.  Die  Auszahlung  des  Kaufpreises 
erfolgt  nach  Ablauf  des  Sperrjahres.  Das  A.-K.  wird  alsdann  M.  5 000  000  betragen. 
Geschäftsjahr:  1.  4.— 31. ,3.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung : 5 % z.  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rückl.  bezw.  ausserord.  Abschreib., 
sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  6%Tant,  an  A.-R.  (mind.  M.  5000  Fixum),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Kassa  2231,  Effekten,  Anteils-  u.  Konsortialkto  1 451  408, 
Bankguth.  694  626.  Forder.  an  Ramsdorfer  Braunkohl enwerke  469  905,  Debit.  1 013  537,  Mobil.  1, 
Verlust  2 715  040.  — Passiva:  A.-K.  6 342  000,  Kredit.  94  750.  Sa.  M.  6 436  750. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  2 755  786,  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  • 
31  273,  Abschreib,  a.  Effekten-,  Anteils-,  Konsortial-  u.  Kontokorrentkto  460  091.—  Kredit: 
Gewinn  aus  dem  Rückkäufe  von  nom.  M.  658  000  eig.  Aktien  363  849,  Provis.  3141.  Zs.  u.  Div. 
110  074.  Effekten-.  Anteils-,  Konsortials-  u.  Kontokorrentkto  55  044,  Verlust  2 715  040.  Sa, 

M.  3 24 7 151. 

Kurs  Ende  1898—1905:  111.50,  — , 50.60,  28.90,  30,  44,  42.50,  45.75%.  Am  20./6.  1898  auf- 

gelegt M.  7 500  000  Aktien  Nr.  1—7500  zu  119.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1904/1905:  7.  5,  0,  0,  0,  0,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Wald.  Grote.  Aufsichtsrat:  (5— 11)  Vors.  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Berlin: 

Stellv.  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Bank -Dir.  Carl  Clirambach,  Komm.-Rat  Rob. 
Landsberg,  E.  Boeddinghaus,  Berlin;  Bankier  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler,  Cöln;  Rechtsanw. 
Dr.  jur.  Jul.  Scharlach.  Hamburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 

S.  L.  Landsberger:  Aachen  u.  Cöln:  Rliein.-Westfäl.  Disconto-Ges..  J.  LI.  Stein;  Crefeld: 

A.  Schaaffh.  Bankver.;  Elberfeld:  von  der  Heydt -Kersten  V Söhne;  Duisburg:  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrheinische  Bank.  * 


Bank  des  Berliner  Kassen- Vereins  in  Berlin, 


W.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2. 


Gegründet:  Im  Jahre  1850.  Urspr.  1823  als  Handelssocietät  gegründet,  wurde  1850  A.-G.  mit 


Notenprivilegium,  worauf  1875  verzichtet  wurde.  Letzte  Statutenänd.  v.  23,  Febr.  1899. 


Zweck:  Der  Verein  bild.et  die  Generalabrechnungsstelle  der  meisten  Berliner  Bankfirmen, 
betreibt  aber  auch  Wechseldiskontierungen  und  Lombardgeschäfte  zur  Anlegung  der 
eigenen  und  der  im  Giroverkehr  überwiesenen  fremden  Mittel.  Im  Jahre  1882  errichtete 


eigenen 

die  Bank  auch  das  Effekten-Girogeschäft. 

Der  Gesamtverkehr  des  Vereins  betrug  in  Millionen  Mark: 


1882:  16  688 
1883:  16  681 
1884:  19  651 
1885:  19  187 


1886:  20  982 
1887:  18  839 
1888:  24  503 
1889:  30  966 


1890: 

1891: 

1892: 

1893: 


27  415 
23  656 

20  257 

21  406 


1894:  24  098 
1895:  31  235 
1896:  28  253 
1897:  32  337 


1898: 

1899: 

1900: 

1901: 


.37  725 
42  854 
41858 
34  209 


1902:  35  881 
1903:  38  610 
1904:  40  891 
1905:  52  713 


Kapital:  M.  9-000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä Tlilr.  1000  (M.  3000)  und  2000  Aktien 
(Nr.  1001—3000)  ä M.  3000,  auf  den  Namen  lautend.  Urspr.  nur  M.  3000000,  im  März  1883 
um  M.  6000000  erhöht,  begeben  zu  115%.  # . . 

Geschäfts! ahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  Febr.  Stimmrecht:  1—5  Aktien 
= 1 St.,  6—10  = 2 St.,  11— 15  = 3 St.  etc.,  bis  zu  30  St.  einschl.  Vollmachten. 


Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen 


15%  an  V.-R.,  jedoch  nicht  mehr  als  M.  4000  für  jedes  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  auf  Berlin  11  390140,  do.  auf  Reichsbankplätze 
5 999  845,  diskontierte  Effekten  72  281,  Effekten  d.  Beamten-Unterst.-F.  1092  429,  Darlehen  gegen 
Unterpfand  6 028  700,  Debit,  zur  Verrechnung  auf  Girokto  1 474  941,  am  2./1.  1906  zahlbare 
Wechsel  u.  Effekten  389  010.  Kassa  einschl.  Giroguth.  b.  Reichsbank  13  276  592,  Grundstück 
Oberwall str.  3 330  000,  do.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2 1 500  000.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000, 
R.-F.  1 350  000,  Kredit,  im  Giro-  u.  Bankverkehr  29  385  766,  Beamten-Unterst.-F.  1 095  575,  dem 
Jahre  1906  zufallende  Zs.  von  Wechseln  u.  Effekten  92  483,  Bau-Res.  100  000,  Unk.  pro  1905 
36  567,  Div.  465  000,  Taut,  an  Verw.-Rat  18  529,  Vortrag  10  019.  Sa.  M.  41  553  941. 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Unk.  717  234  abzügl.  495  092  Gebühren  der  Konto-Inh., 
bleibt  222  141.  Gewinn  493  548.  Kredit:  Vortrag  13  858,  Zs.  auf  Wechsel  524  772,  do.  auf 
gekünd.  Effekten  3389  , do.  auf  Lombarddarlehen  etc.  96  420,  div.  Einnahmen  49  848,  Ertrag 
der  Bankgebäude  27  400.  Sa.  M.  715  690. 

Kurs  Ende  1891—1905:  136.50, 126.50, 127.60, 126.50,  129.10,  127.80, 

142.80,  132.25,  131,  131.25,  129.10%.  Notiert  in  Berlin. 


134.25, 147. 156.75,  149.75, 


Dividenden  1887  1905: 

K2/  Kl, 


5,  51 


6, 


4,  51 


6%,  6%, 


/ 2> 


6 


/ 4,  61  4,  4 / 2, 

4 V«,  5 Vs,  5%,  57g %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ^ 

Direktion:  Reg.-R.  a.  D.  Hoppenstedt,  Stellv.  Ad.  Harpreclit,  G.  Haake,  Ph.  Franck. 
Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Gust.  Güterbock,  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  von  Mendelssohn- 
Bartholdy,  Komm.-Rat  Emil  Hecker,  Geh.  Komm.-Rat  Edm.  Helfft,  Rob.  von  Mendelssohn, 
Komm.-Rat  Ernst  Joach.  Meyer.  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Konsul  Herrn.  Wallich. 
Geh.  Justizrat  Max  Winterfel  dt. 
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Ausschuss  (1er  Aktionäre:  (9)  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  James 
Hardy,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Rob.  Warschauer,  Bank-Dir.  Bernh.  Dern- 
burg,  Dr.  jur.  Paul  Arons,  Bank-Dir.  K.  Mommsen. 

Prokuristen:  O.  Voges,  R.  Schmortte,  E.  Stülpnagel,  G.  Laber. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Bank  für  Brau-Indnstrie  in  Berlin,  W.  Markgrafehstr.  53  54. 

Zweigniederlassung  in  Dresden,  Waisenhausstr.  20. 

Gegründet:  8-/6.  1899;  eingetr.  23 ./6.  1899.  Letzte  Statutänd.  8./5.  1900  u.  23-/3.  1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehmungen  aller  Art.  welche  sich  auf  das 
Gebiet  der  Brauindustrie,  die  Herstellung  und  den  Vertrieb  von  Bier  und  die  Verarbeitung 
von  Rohmaterialien,  sowie  auf  den  Erwerb  und  die  Herstellung  aller  zur  Erreichung  dieser 
Zwecke  erforderlichen  Gegenstände  beziehen.  Insbesondere  ist  auch  der  Erwerb  und  der 
Wiederverkauf  von  Aktien,  Anteilscheinen  oder  Schuldverschreib.,  sowie  sonstiger  Werte 
von  ^Brauereien  und  verwandten  Unternehm,  zulässig.  Die  Bilanz  der  Bank  verzeichnet 
Ende  März  1906  M.  5 195  655  Konsortialbeteilig.  Woraus  sich  der  Besitz  zus.setzt,  wird  im 
einzelnen  nicht  mehr  gesagt.  Der  Bericht  für  1905/1906  erwähnt  die  Vereinig,  der  Frankf. 
Bürgerbrauerei  mit  der  Hofbierbrauerei  Schöfferhof  A.-G.  in  Mainz:  die  Bank  ist  an  dem 
Unternehmen  mit  grösserem  Aktienbesitz  beteiligt,  ebenso  an  einem  Optionsrecht  auf  Aktien 
der  Deininger  Kronen-Brauerei  in  Hof  i.  B.  Einen  grösseren  Posten  Genussscheine  der  Schloss- 
brauerei in  Kiel  hat  die  Bank  1905  mit  gutem  Nutzen  abgestossen  u.  sich  an  der  Übernahme 
neuer  Aktien  dieser  Ges.  beteiligt.  Verkauft  wurde  1905  der  Bestand  an  Aktien  der  A.-G. 
Bürgerbräu  Pirmasens  Gebr,  Semmler,  dagegen  erworben  ein  grösserer  Teil  Aktien  der 
Berliner  Bockbrauerei.  Endlich  leitete  die  Bank  ein  Syndikat  zur  Übernahme  neuer  Aktien 
u.  Oblig.  des  Brauhauses  Hammonia  in  Hamburg;  der  Bestand  ist  nahezu  ausverkauft.  1906 
hat  sich  die  Bank  an  der  Übernahme  von  M.  750  000  Oblig.  der  J.  Bohrisch  Bayerische  Bier- 
brauerei A.-G.  in  Stettin  beteiligt.  Die  Interessengemeinschaft  zwischen  der  Deutschen  Bier- 
brauerei A.-G.  u.  der  Brauerei  zum  Feldschlösschen  in  Dresden  ist  1905  von  der  Bank  mit 
Erfolg  durchgeführt.  Da  die  Bank  bezügl.  der  Feldschlösschen-Aktien  einen  Überlassungs- 
vertrag geschlossen  hat,  der  dem  Käufer  unter  gewissen  Voraussetzungen  bis  zum  31.  März  1911 
ein  Rücktrittsrecht  einräumt,  muss  für  diese  Aktien  noch  ein  besonderer  Titel  ..Konto  Feld- 
schlösschen“ geführt  werden.  Die  Div.  der  Ges.,  die  der  Bank  vertragsgemäß  bis  zum  end- 
gültigen Bezug  der  Aktien  zufliessen,  dürften  den  Zinsendienst  der  dagegen  ausgegebenen 
Oblig.  um  ein  sehr  beträchtliches  übersteigen. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Diese  sind  in  4 Serien  eingeteilt: 
A Nr.  1 — 2100.  B Nr.  2101—4200,  € Nr.  4201—5600,  D Nr.  5601—7000. 

Anleihe:  M.  4000000  in  4 1/2 % Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  23-/3.  1905.  200 St.  ä M.  5000, 
2000  ä M.  1000,  1800  ä M.  500,  500  ä M.  200,  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Gebr.  Arn- 
hold in  Dresden  als  Pfandhalter.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  innerh.  30  Jahren  mit  mind.  1 °/0 
zuzügl.  ersparter  Zs.  Auslos.  im  II.  Quartal  auf  1.  10.  Ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig, 
mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Als  Sicherheit  sind  ca.  M.  2 886  250  Aktien  der  Dresdner  Feld- 
schlösschen-Brauerei, der  Rest  in  mündelsicheren  Werten  hinterlegt.  Verj.  der  Coup,  in 

4 J.  (K.).  der  Stücke  in  10  J.  (F.).  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen  ausser  Frankf.  a.  M.,  Leipzig 
und  München  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1905:  — Eingeführt  10./8.  1905,  erster  Kurs 
101  °/0.  Die  Bank  ist  berechtigt,  bis  zum  Maximalbetrage  von  % des  jeweiligen  A.-K.  Schuld- 
verschreib. auszugeben. 

Geschäftsjahr:  1-/4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät,  bis  Ende  Sept.  in  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  sonst.  Rücklagen  nach  . G.-V. -B.,  vertragsm.  Tant. 
und  ausserord.  Zuwendungen  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2500  für  jedes  Mitglied),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kassa  75  681,  Wechsel  201  546.  Effekten-  u.  Konsort.-Kto 

5 195  655,  Mobil,  u.  Einricht.  1,  ausgeliehene  Hypoth.  262>667,  verkaufte  u.  noch  nicht  gelieferte 
Effekten  594  069,  Kto.  Feldschlösschen  3 765  823,  Bankguth.  1 953  989,  Debit.  1 248  009.  - 
Passiva:  A.-K.  7 000  000.  Oblig.  4 000  000.  do.  Zs.-Kto  73  764,  R.-F.  250  000  (Rückl.  75  000), 
Kredit.  1 334  643,  Div.  420  000,  do.  alte  1500,  Tant.  u,  Grat.  66  225,  Vortrag  177  528.  Sa. 
M.  13  323  660. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  111  168,  Steuern  29  343,  Gewinn  738  753. 
— Kredit:  Vortrag  116  835,  Zs.  476  089,  Provis.  97  164,  Effekten-  u.  Konsortialkto  189  176. 
Sa.  M.  879  264. 

Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  98%.  — In  Dresden:  98.25%.  Zugelassen  in  Berlin  9.  b. 
1905;  eingef.  durch  die  Bank  selbst  21./6.  1905  zu  107.25%.  Eingef.  in  Dresden  10.  s.  190a. 

Dividenden  1899/1900-  1905/1906:  7,  4,  0,  4,  5 %,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Kais.  Reg.-Rat  a.  D.  Rieh.  Chrzescinski,  Berlin:  Max  Frank,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors,  vakat:  Stellv.  Komm.-Rat  Gg.  Arnhold.  Dresden  u.  Dir.  Georg 
Ebert,  Frankf.  a.  M.;  Aitgl.:  Gen.-Konsul  Georg  Schreiber,  Leipzig;  Bankier  Fritz  Andreae, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906(1907.  ^ * 
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Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin:  Gen.-Rat  Louis  Todesco,  Wien;  Bank-Dir.  Paul  Stern, 
München:  Komm.-Rat  Georg  Liebei.  München:  Komm.-Rat  Fnedr.  Reinhardt,  Leipzig: 
Brauerei-I)ir.  Fanz  Wicküler,  Elberfeld. 

Prokuristen:  C.  Nortmann,  Berlin;  P.  Nathan,  Dresden. 

Zahlstellen : Berlin  u.  Dresden : Gesellschaftskassen ; Berlin : Bank  E Handel  u .Ind.,  National- 
bank f Deutschi  Hardy  & Co..  G.  m.  b.  H.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Dresden: 
Gebr.  Arnhold : Leipzig:  H.  C.  Plaut,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  München:  Bayer.  Bank  f. 
Handel  u.  Gew.  und  deren  Filialen:  Wien:  Anglo-Oesterr.  Bank. 


Bank  für  Chile  und  Deutschland  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassungen  in  Chile  unter  der  Firma:  Bane»  «le  Chile  y Ale- 
liiania  in  Valparaiso,  Santiago,  Coneepcion.  Temuco  und  Antofagasta,  in 
Bolivien  unter  der  Firma:  Bane«  rte  Chile  y Aleinania  Seeeion  Boliviana 

in  La  Paz  und  Orurö, 


Gegründet:  1895.  Letzte  Statutänd.  v.  23./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handels- . 

Geschäften  mit  und  in  Chile,  event.  auch  mit  und  in  anderen  Handelsplätzen. 

Kai)ital • M 10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  deren  je  2000  Stück  eine  Serie  bilden; 

eingezahlt  mit  25%  = M.  2 500  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Hamburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  bis  zu  5%  zum  Spec.-R.-F.,  4 0 Div.,  vom  übrigen  8 /0 
Tant,  an  A.-R,  (jedem  Mitglied  mind.  M.  2000,  welche  event.  unter  den  Yerwaltungskosten 
zu  verrechnen  sind),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  . v _ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  7 500  000,  Bankguth.  m Hamburg 
608  088.  Bestände  u.  Debit,  in  Chile  u.  Bolivien:  Kassa  u.  Bankguth.  3 497  976,  diskontierte 
u „ . t i j ~r~\  i ...  _ r.  \ ico  1QÖ  Uoviolian  a tAstff  Tevminfi  10  293  062. 


603  088.  Bestände  u.  nemt.  m emne  u.  nuuvicu.  ~ .7  ‘ AOA9 

u zum  Inkasso  erhalt,  Dokumente  u.  Wechsel  4 162  438,  Darlehen  a.  teste  Termine  10  293  062, 
T 16  605  071  Mobil  44  195,  Bankgeb.  in  Valparaiso  u.  Coneepcion  416  520._ — I assiva. 
lb%-  i n Al  1?  RQ  «non -T?  .v  90  346  tRückl.  1 1 594).  Accente  139  097, 


A -if  10000000 . R-P  90S46J  (Bttekl.  11  594),  -Spec.-B.-F:  90  346  (Rückl.  11  594),  Aceepte  139  097, 
Denos  auf  Termine,  Giro-Einlagen  u.  Kredit,  in  Chile  u.  Bolivien  22  053  319.  Kredit,  m Europa 
Io  499  626  Tai“  an  A.-R,  8695?  Div.  200  000.  Vortrag  40  919.  Sa.  M.  43  122  352  j 

Gewinn-  n.  Verlust  ■ Konto : Debet:  Unk.  in  Hamburg  19  100.  Einkommensteuer  17  352. 
Verwalt. -Kost en  in  Chile  u.  Bolivien  644  869  Absehreib.  auf  Mobiliar  18  810.  Gewinn  272  803. 
Kredit-  Vortrag  38  943,  Gewinn  der  Centrale,  m Chile  u.  Bolivien  933  991.  Sa.  M.  972  934. 
Dividenden  1896-1905:  0.  5,  2,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  8 »/„.  Goup.-Verj.:  4 J.  <K.) 

Direktion:  In  Hamburg:  G.  H.  Kaennnerer,  E.  von  Oesterreich,  Oskar  Jencquel,  m Chile 
und  Bolivien:  Iv.  Bail.  0.  Gruhne,  B.  Gutschke,  G.  Berckemeyer,  P.  Beer.  E.  Mundigo. 

Prokuristen:  In  Hamburg:  C.  Kühl;  in  Chile  u.  Bolivien:  R.  Becker,  M.  Bey,  H.  Buch- 
heister, A.  Carvallo.  A.  Dieckelmann.  E.  Eisendecher,  F.  Espejo  B..  L.  Gajardo  R.,  W.  Kutzbach, 

E.  Loose,  C.  Navarro.  G.  Quidde.  C.  Sahr.  A.  Steinert,  E Vigneaux,  R.  W licke  «•  B-fegnanki. 

Aufsichtsrat:  (7—15)  Vors.M.Schinckel,  Hamburg;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  A.  bchoeller, 
Berlin;  Alex.  Borgnis,  Dir.  A.  Buchheister.  R.  Petersen,  Friedr.  Vorwerk.  Hamburg:  Geh.  Baurat 
A.  Lent,  Reehtsanw.  a.D.  A.  Salomonsohn.  Berlin.  Lokalkomitee  für  Valparaiso : J. Bosteimann, 

F.  Delius.  J.  E.  Pini.  Lokalkomitee  in  La  Paz:  Th.  Böttger.  L.  Ernst,  H.  Precht. 


Bank  für  Deutsche  Eisenbahnwerthe  in  Berlin. 


W.  Behrenstrasse  32. 


Gegründet:  Am  27.  11.  1896.  Letzte  Statutänd.  vom  9./4.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck : 1)  Erwerb,  Beleihung  und  Veräußerung  von  Forderungen  an  deutsche  Fnvat- 

eisenbahn-  und  Kleinbahn-Gesellschaften,  welche  entweder  durch  Eintragung  in  das 
Bahngrundbuch  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  gesamten  Anlagekapitals  einer  Bahn- 


garantie auf  mindestens  12  Jahre  ausgestattet  sind,  oder  auf  welche  in  dem  letzten 
Geschäftsjahre  vor  dem  Erwerbe  mindestens  4% Dividende  zur  A e Heilung  gelangt  sind, 
3)  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen,  welche  an  Ordre  lauten.  Andere  als  die  vor- 
stehenden und  die  mit  denselben  zusammenhängenden  Geschäfte  soll  die  Ges.  niclit 
betreiben,  jedoch  ist  sic  berechtigt,  ihre  zu  diesen  Geschäften  nicht  erforderlichen 
Barmittel  nutzbar  zu  machen.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Ges.  auszugebenden 
Anleihen  darf  nicht  höher  sein  als  der  doppelte  Betrag  des  eingezahlten^Grundkapitalf 


St.- Aktien  der  Greifenhagener  Kreisbahnen  m Pommern:  m noni  m ^ % ^0  000 

Akt.  der  Greifenberger  Kleinbahn;  4)  M.  65  000  St.-Akt.  der  Stolpethalbahn ; 5)  M.  400000. 
St. -Prior.- Aktien  der  Kiel-Schönberger  Kleinbahn:  6)  M.  287  128  zu  3 /2  /0  erststellige 
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Bahnhypothek  auf  Kiel-Schönberger  Kleinbahn;  7)  M.  229  841  zu  33/4°/0  erststellige  Bahn- 
hypothek auf  Göttinger  Kleinbahn. 

Kapital : M.  10  000  000  in  10  000  Inh.-Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  zerfallend  in  4 Reihen  A— D. 

Zunächst  sind  25°/o  des  A.-K.  = M.  2 500  000  eingezahlt.  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 
Anleihe:  M.  5 000  000  zu  4%,  I.  Reihe  von  1897,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen 
der  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  laut  Plan  ab 
2.  Jan.  1902  durch  Verl,  (erste  am  1.  Juli  1901);  kann  ab  1902  beliebig  verstärkt  oder 
mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden  zu  pari.  Ein  Pfandrecht  an  den  von  der 
Bank  erworbenen  Eisenbahnwerten  steht  der  Anleihe  nicht  zu ; dieser  Anleihe  darf  keine 
spätere  vorgeschoben  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  Zahlstelle 
wie  für  Div.  Ende  1905  waren  begeben  bezw.  noch  in  Umlauf  M.  1 493  000,  noch  im 
Portefeuille  M.  3 401  000.  Aufgelegt  7-/5.  1897  zu  101  °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1905: 
100.80,  101.30.  — , 95.25,  99.75,'  96.10,  98.60,  98,  95.75 .°/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R--F. . sodann  bis  zu  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
* dem  A.-R.  8°/0  Tant..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  eingez.  75%  des  A.-K.  7 500000,  Effekten 
3 480  776,  Hyp.  469  939,  Bankguth.  242  919.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Oblig.  1 493  000, 
do.  Zs.-Kto  30  020,  R.-F.  59  400  (Rückl.  5011),  Agiokto  13  113,  Div.  87  500,  Vortrag  10  590. 
Sa.  M.  11  693  634. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Unk.,  Steuern  etc.  15689,  Gewinn  103,101.  — 
Kredit:  Vortrag  2881,  Ertrag  aus  ZsT  abzügl.  gezahlter  Zs.  115  909.  Sa.  M.  118  790. 

Dividenden:  1896/97  (13  Mon.):  6^%;  1898—1905:  6,  6,  6,  6,  %%  3Vs,  3 Vs,  SWU  Div.- 
Zahlung  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bruno  Herbst,  Wald.  Schreier,  Otto  Stelzner.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors. 
Bankier  Carl  Fürstenberg,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel,  Stettin:  Bankier  Karl 
von  der  Heydt,  Geh.  Ober-Finanz-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Ivasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.: 
Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Scliaaffh.  Bankver. ; Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne; 
Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt  und  Berlin 

(Darmstädter  Bank) 

mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  M.,  Halle  a.  S.,  Hannover  u.  Strassburg  i.  E.,  Depo- 
sitenkassen bezw.  Wechselstuben  in  Giessen,  Leipzig,  Stettin,  Offenbach  a.  M., 
Frankfurt  a.  O.,  "Cottbus,  Guben,  Forst  . (Lausitz)  u.  Lahr  (Baden). 

Depositenkassen  in  Berlin  u.  den  Vororten:  W.  56,  Schinkelplatz  1/2;  W.  8,  Char- 
lottenstr.  59;  W.  30,  Viktoria  Louisenplatz  6;  Halensee- Gru ne wald:  Hobrecht- 
strasse  1;  W.  62,  Schillstr.  11;  W.  8,  Jerusalemerstr.  19/20;  S.  42,  Ritterstr.  98/99; 
Charlottenburg:  Berlinerstr.  123a;  N.  58,  Schönhauser  Allee  45a/46a;  0.  34,  Frank- 
furter Allee  76:  W.  64,  Vermögensverwaltungsstelle  Behrenstr.  48;  N.  39,  Rei- 

nickendorferstr.  8. 

Gegründet:  1853.  Kone.  2./4.  1853.  Letzte  Statutänd.  2-/4.  1903,  26./10.  1904  u.  28./3.  1905. 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  errichtete  folgende  Zweignieder- 
lassungen: 1900  in  Güstrow  i.  M.  die  „Mecklenburg.  Depositenkasse  der  Bank  für  Handel  u. 
Industrie“,  1900  eine  Depositenkasse  und  Wechselstube  in  Stettin  unter  Übernahme  des 
Bankhauses  R.  Haussig  daselbst,  jetzt  Bank  für  Handel  u.  Industrie  Depositenkasse  Stettin 
firmierend;  1900  in  Leipzig  die  „Sächsische  Depositenkasse  und  Wechselstube  der  Bank 
f.  Handel  u.  Industrie“  jetzt  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Depositenkasse  Leipzig  firmierend. 
Am  l./l.  1901  errichtete  "die  Bank  in  Hannover  unter  Übernahme  der  Geschäfte  der  dortigen 
Bankfirmen  H.  Oppenheimer  u.  Otto  Davisson  eine  Filiale,  Mitte  April  1901  eine  Zweigniederl. 
in  Strassburg  i.  E.,  am  1./7.  1901  eine  solche  in  Giessen  (Firma  jetzt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Depositenkasse  Giessen)  unter  Übernahme  der  dortigen  Agentur  der  Bank  für  Süddeutschland 
(Mitte  1902  daselbst  noch  das  Bankgeschäft  Conrad  Dietz  aufgenommen),  am  1-/6.  1902  eine 
Depositenkasse  in  Offenbach.  1903  wurde  der  Sitz  der  Mecklenburg.  Depositenkasse  nach 
Rostock  verlegt,  aber  die  Geschäfte  derselben  Ende  1904  an  die  Vereinsbank  in  Wismar 
abgetreten.  Die  bisher  kommanditierte  Bankkommandit-Ges.  Hermann  Arnhold  & Co.  in 
Halle  a.  S.  wurde  ab  l./l.  1906  in  eine  Filiale  der  Bank  verwandelt.  Ferner  wurden  im  Juni 
1905  eine  Depositenkasse  in  Frankf.  a.  O.,  im  Nov.  1905.  eine  solche  in  Lahr  (Baden)  und 
Anfang  1906  weitere  Depositenkassen  in  Cottbus,  Guben  u.  Forst  errichtet.  Die  G.-V.  v.  21.  4. 
1902  beschloss  die  Angliederung  der  auf  ihr  Notenprivileg  verzichtenden  Bank  für  Süd- 
deutschland in  Darmstadt. 

Die  G.-V.  v.  21./4.  1902  beschloss  ferner  die  Übernahme  der  Aktiva  der  Berliner  Niederlass, 
der  Breslauer  Disconto-Bank  für  den  Kaufpreis  von  M.  18  200000.  Weiter  beschloss  die  G.-V.  v. 
21./4.  1902  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  bis  zu  nom.  M.  16  667  000  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1902,  welche  zum  Eintausch  von  bis  nom.  M.  25  000  000  Aktien  der  Breslauer  Disconto- 
Bank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902  verwendet  werden  sollten  (also  im  Verhältnis  von  3 : 2).  Näheres 
. . 17* 
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hierüber  s.  unten  bei  Kapital  und  Jahrg.  1902/1903.  Die  Bresl.  Disconto-Bank  darf  in  den 
nächsten  10  Jahren  keine  Filiale  in  Berlin  eröffnen  und  ist  verpflichtet,  alle  Berliner  Geschäfte 
nur  durch  die  Darmstädter  Bank  vollziehen  zu  lassen.  • . 

Die  Bank  ist  kominanditarisch  beteiligt  bei  Bümelin  & Co.,  Heilbronn;  Schmitz,  Heidel- 
berger & Co..  Mainz:  Wingenroth,  Soherr  & Co.,  Mannheim;  bei  Eduard  Loeb  & Co.  Bank- 
kommandit-Ges.  in  Neustadt  (Haardt),  hei  Fuld  & Co.  in  Pforzheim.  Mit  Aktienbesitz  ist  die 
Bank  dauernd  interessiert  bei  den  Banken : Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau  etc.,  Ostbank 
für  Handel  u.  Gew.  in  Posen  etc..  Deutsche  Nationalbank  Kommandit-Ges.  a.  Aktien  in 
Bremen  etc..  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  München  etc.,  Banca  Marmorosch,  Blank  & 
Co  A-G.  Bukarest:  bei  A.-G.  Bankers  Trading  Syndicate  mit  Kommandite  S.  Japhet  & Co. 
in  London:  bei  der  Wiener  Wechselstuben -A.-G.  Mercur,  Wien.  Die  seit  1898  bestandene 
kommanditar.  Beteil.  bei  Bob.  Warschauer  & Co.  in  Berlin  fand  Ende  1904  durch  Zurückzahl, 
des  Kommandit-Kap.  von  M.  20  000  000  ihr  Ende.  Wegen  Übernahme  der  Firma  Kobert 
Warschauer  & Co.  siehe  unten  bei  Kapital.  Ende  1905  Übernahme  des  Bankhauses  Philipp 
Nicolaus  Schmidt  in  Frankf.  a.  M.  Gesamtpersonal  der  Bank  1906  ca.  1200. 

Kapital:  M.  154  000  000  in  151  507  Aktien  ä M.  1000  und  5817  Aktien  ä fl.  250.  Auf 
Verlangen  können  7 Gulden-Aktien  ä fl.  250  in  3'  Aktien  ä M.  1000  jederzeit  umgetauscht 
werden  Der  Aktionär  hat  den  Aktienstempel  für  die  Mark-Aktien  zu  tragen.  Nach  völligem 
Umtausch  der  Gulden- Aktien  in  Mark- Aktien  wird  somit  das  Grundkapital  aus  M.  154  000  000 
in  154  000  Aktien  (Nr.  1—154  000)  ä M.  1000  bestehen.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  fl.  25  000  000 
(Serie  I fl.  10  000  000,  Serie  II  fl.  15  000  000)  hiervon  in  den  ersten  Jahren  fl.  10  000  000 
zurückgekauft.  1871  wurde  die  Wiederausgabe  der  zurückgekauften  Aktien  bewirkt  und 
Ende  1872  eine  III.  Serie  von  fl.  10  000  000  zu  150%  emittiert,  so  dass  das  A.-K.  1872—89  aus 
fl.  35  006000  ■ • M.  60000  000  bestand.  1889  weitere  Erhöhung  um  M.  20  000  000  durch  Aus- 
gabe von  20  000  Aktien  a M.  1000,  emittiert  mit  140%.  Die  G.-V.  v.  25. h.  1898  beschloss 
fernere  Erhöhung  um  M.  25  000  000  (auf  M.  105  000  000)  in  25  000  Aktien  ä M.  1000  behufs 
Vermehrung  des  Betriebskapitals  u.  zwecks  k < > mm anditari scher  Beteilig,  bei  Bob.  Warschauer 
& Co.  in  Berlin.  M.  20  000  000  dieser  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zu  146% 
vom  14  —28.  6.  1898  angeboten.  Die  neuen  Aktien  waren  ab  1.1.  1898  div.-ber.  Die  G.-V. 
v.  21.  4-  1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  13  060  000  in  13  060  Aktien  ä M.  1000  zu  pari,  div.-ber. 
ab  1.1.  1902,  behufs  Übernahme  der  Bank  f.  Süddeutschland.  Die  Aktionäre  der  letzteren 
Bank  erhielten  für  je  nom.  M.  1200  ihrer  Aktien  je  nom.  M.  1000  Aktien  der  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1902.  1 Aktie  ä M.  300  der  Bank  f.  Süddeutschl.  wurde  vernichtet. 
Für  52  240  Akt.  ä M.  300  = M.  15  672  000  dieser  Bank  wurden  somit  13  060  Aktien  = M.  13  060  000 
der  Darmstädter  Bank  gewährt.  Frist  zum  Umtausch  der  Zettel  bank -Aktien  26.  12.  1902  bezw. 
3.  2.  1903.  Die  G.-V.  v.  21. ,4.  1902  beschloss  eine  weitere  Erhöhung  um  den  Höchstbetrag 
von  M.  16  667  000,  also  bis  16  667  Aktien  ä M.  1000,  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1902,  welche  zum 
Umtausch  von  bis  nom.  M.  25  000  000  der  Breslauer  Disconto-Bank  verwendet  werden  sollten; 


Bezüge  anzubieten:  für  die  restl.  nom.  M.  25  000  war  das  Bezugsrecht  ausgeschlossen.  Das 
Bezugsrecht  auf  die  M.  13  200  000  konnte  vom  1.-15, /ll.  1904  ausgeübt  werden; _ 25%  und 
das  Aufgeld  = M.  250,  zus.  also  M.  500  waren  bei  der  Zeichnung,  von  restl.  75%  waren 
je  37%%  — M.  375  am  15./12.  1904  u.  15./2.  1905  einzuzahlen.  Die  restl.  nom.  M.  8 775  000 
Aktien  wurden  einem  Geranten  der  Firma  Bob.  Warschauer  6c  Co.  in  Berlin  zum  Kuise 
von  120%  überlassen.  Die  Übernahme  des  Geschäftes  der  genannten  Firma  geschah  in  der 
Weise,  dass  die  Bank  als  Gegenwert  für  die  ihr  zugeflossenen  Akti»va  und  unter  Berück- 
sichtigung der  übernommenen  Passiva  M.  29  375  000  zu  vergüten  hatte-.  Von  dieser  Summe 
wurde  ein  Teilbetrag  von  M.  18  875  000  durch  Ivompensierung  eines  entsprechenden  Teiles 
der  Kommanditeinlage  belegt,  während  M.  10  530  000  der  oben  erwähnte  Gerant  der  Firma 
in  jungen  Aktien  der  Bank  erhielt.  Die  sich  hiernach  ergebende  Differenz  von  M.  30000  wurde 
gleichzeitig  mit  dem  nicht  beglichenen  Teil  der  Kommanditeinlage  von  M.  1 125  000  reguliert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  In  der  Begel  im  März  in  Darmstadt. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 7 St.,  1 Aktie  ä fl.  250  = 3 St.  Niemand  kann  mehr 
als  4200  St.  für  eigene  Aktien,  und  niemand  mehr  als  4200  St.  für  vertretene  Aktien  führen, 
sodass  eine  Person  zusammen  nie  mehr  als  8400  Stimmen  auf  sich  vereinigen  kann. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  B.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl..  dann  4%Div.,  vom 
Übrigen  7%  Tant.  an  A.-B.  (hiervon  dem  Vors,  und  dessen  Stellv,  zus.  2 Teile,  die  übrigen 
Mitgh  zus.  .5  Teile),  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  bestehende  besondere  B.-F. 
kann  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  5%  verwendet  werden.  Die  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  sowie  die  Grat,  an  Beamte  werden  als  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1005:  Aktiva:  Börsengängige  Effekten  A 46  258  063,  d<>.  B:  Aktien 
der  Breslauer  Disconto-Bank,  der  Ost-Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  der  Nordwestd.  Bank,  der 
Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und  der  Banca  Marmorosch  Blank  & Co. 
nicht  börsenmässig  notierte  Werte  5 915  062,  Wechsel  94  960  699,  Kassa  u. 


21  858  000,  do.  C : 
Coup.  26  151  069, 
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Bankguth.  28  052  836,  Reports  u.  Lombards  inkl.  Guth.  aus  Konsortialgeschäften  72  258  679, 
Debit.:  a)  durch  börsengängige  Wertp.  bedeckt  118  464  929,  b)  durch  anderweit,  Sicherheiten, 
wie  Bürgschaften,  Hyp.  etc.  bedeckt  68  027  833,  c)  nicht  bedeckt  38  526  283,  (Avale  16  638  492), 
lauf.  Operationen  46  308  391,  Kommanditen  u.  dauernde  Beteil.  8 020  857,  Mobil,  u.  Immobil. 
9 723  034,  Aktiv-Hypoth.  577  671.  — Passiva:  A.-K.  154  000  000,  Tratten  88  903  574,  (Avale 
16  638  492),  unerhob.  Div.  22  026,  Kredit.:  a)  tägl.  fall.  148  210  850,  b)  mit  längeren  Terminen 
147  779  520,  Marknoten  der  früh.  Bank  f.  Süddeutschl.  167  900,  Regulier.-Kto  Fil.  Hannover 
(fällig  1906/11)  3 475  000,  R.-F.  19  000  000  (Rückl.  1 000  000),  besond.  R.-F.  10  500  000  (Rückl. 
1 500  000),  Div.  12  320  000,  Tant.  an  A.-R.  431  200.  Vortrag  293  340.  Sa,  M.  585  103  410. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  inkl.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  5 776  620, 
Steuern  579  401,  an  Pens.-F.  200  000,  f.  wohltätige  Zwecke  41  250,  Abschreib,  auf  Immobil,  u. 
Mobil.  446  915,  Gewinn  15  544  539.  Kredit:  Vortrag  188  643,  Zs.  von  Wechseln,  Bankguth., 
Reports,  Darlehen  u.  Ausständen,  sowie  ginschl.  der  Eingänge  auf  Effekten-Kto  B pro  1904, 
abzügl.  der  gezahlten  Zs.  6 460  168,  Provis.  5 139  746,  Gewinn  aus  Effekten  inkl.  Zs.  4 018  648, 
do.  aus  Finanzoperationen  inkl.  Zs.  5 091  513,  do.  aus  Kommanditen  u.  dauernde  Beteil.  inkl. 
Zs.  1 040  487,  Valutengewinne  584  280,  div.  Eingänge  65  239.  Sa.  M.  22  588  726. 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  129,  127.75,  150.80,  153.50,  158.75,  157.30,  154.75, 
144.75,  130.75,  125.50,  135.25,  145.75,  142.50.  148.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  128.50,  128.50,  150.90, 
153.70,  158.40,  157.70.  155.50,  145.40,  131.50,  125.30,  134.60.  145.40,  143,  149%  (Stücke  ä fl.  250: 
148.50%).  — In  Leipzig:  128.25,  128,  151,  154,  158,  157.75,  156.25,  145,  131,  125.50,  135.25, 
146.25,  143,  148.50%. 

Ende  1895—1905:  In  Hamburg:  —,157,  157.50,  154.50,  146,  13.1.50,  125,  135.25,  146,  143, 
148%.  Eingef.  1./3.  1895  zu  151.25%.  — Auch  notiert  in  Köln,  Dresden  u.  Amsterdam. 

Dividenden  1886—1905:  7,  7,  9, 101  >,  9,-5%,  5%,  5%,  7,  8%,  8,  8,  8,  7,  6,  4,  6,  6,  7,  8%.  Zahlt», 
in  der  Regel  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ist  in  Div.-Scheinen  die  Dauer 
oder  der  Beginn  der  Vorlegefrist  anders  bestimmt,  so  gelten  diese  Termine. 

Usancen:  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  erfolgter  Bekanntmach.  getrennt:  Zinsberechn, 
bis  dahin  4%  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres.  Der  Kurs  versteht  sich  teils  in  südd.  fl. 
für  je  fl.  100  Nennbetrag  (fl.  7 werden  ==  M.  12  umgerechnet),  teils  in  M.  für  M.  100.  Ab  1./8.  1903 
wurde  die  Notitz  für  Guldenstücke  eingestellt. 

Direktion:  C.  Parcus,  Geh.  Komm. -Rat  C.  F.  Hedderich,  Darmstadt;  Gen. -Konsul  Komm.- 
Rat  J.  Andreae,  Frankf.  a.  M. ; B.  Dernburg,  Kais.  Bank-Dir.  P.  Rump.  Geh.  Oberfinanzrat 
M.  von  Klitzing,  Berlin:  H.  Marks,  G.  von  Simson.  Stellv.:  A.  Hügel,  J.  Andreae  jun., 
C.  Emmerling,  W.  Pfarrius,  Darmstadt;  C.  Roger,  H.  Niederhofheim,  Frankf.  a.  M. : R.  Lewin, 
P.  Rümelin,  F.  Bamberger,  P.  Hartog,  P.  Bernhard,  S.  Bodenheimer,  Berlin : Vorstands-Mitgl. 
der  Filialen:  In  Halle  a.  S.:  H.  Arnhold , B.  Krippendorf:  in  Hannover:  O.  Davisson, 
A.  Schneider,  Stellv.  L.  Oppenheimer:  in  Strassburg  i.  E. : A.  Christian,  C.  G.  Michel;  Depo- 
sitenkassen-Vorsteher:  In  Berlin:  P.  Rümelin.  Direktor  der  Berl.  Depositenkassen:  O.  Lande; 
in  Giessen^:  G.  Müller.  C.  Dietz;  in  Offenbach:  C.  Klump,  L.  Sohl:  in  Stettin:  G.  Kubale, 
Dr.  von  Renthe  gen.  Fink:  in  Leipzig:  H.  Hoff  ; in  Frankf.  a.  0.:  Stadtrat  M.  Meyer,  H.  Below: 
in  Cottbus:  F.  Kottke,  C.  Leimbach;  in  Guben:  L.  Laböschin,  G.  Szyminski;  in  Forst: 

M.  Woyand,  C.  Tliomsberger;  in  Lahr:  E.  T.itschler,  P.  Bitte!. 

Prokuristen:  L.  Neuz,  L.  Sohl,  W.  Sammet,  Ph.  Gürtler.  J.  Koelsch.  Fr.  Klucken.  Darm- 
stadt; Fr.  Hoff,  E.  Erkel,  P.  Seiler,  H.  Lüders,  Fr.  Gareis,  H.  Brink,  E.  Braun,  C.  Voss,  H.  von 
Grumbkow,  Dr.  K.  Beheim-Sclrwarzbach  (stellv.  Dir.).  B.  Schlösser,  R.  Henning,  E.  Sparre, 
K.  Zirwer,  Berlin:  F.  Drescher,  P.  Hirsch,  R.  Faust,  H.  Löwenberg.  J.  Balzer,  Frankf.  a.  M. : 
Fr.  Hallbaum.  Fr.  Kolb,  Hannover;  C.  Knoblauch,  A.  Schmoller,  Strassburg  i.  E.;  P.  Giesemann, 
E.  Eberlein,  Halle  a.  S. 

Aufsichtsrat : (Höchstens  20)  Vors.  Stadtrat  a.  D.  Joh.  Kaempf,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat 
Hugo  Oppenheim.  Berlin  u.  Justizrat  Dr.  C.  Schmidt-Polex,  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat 
H.  Stein,  Köln;  Geh.  Komm. -Rat  CI.  Lauteren,  Mainz;  Freili.  Albert  von  Oppenheim,  Köln; 

N.  A.  Reinhart,  Worms;  C.  von  Metzler,  Frankf.  a.  M. ; Geh.  Ivomm.-Rat  F.  Weintraud,  Offen- 
bach; Amtsger. -Rat  a.  D.  Ed.  Carp,  Ruhrort;  Komm. -Rat  Theodor  von  Guilleaume,  Mül- 
heim a.  Rhein;  Gen. -Unternehmer  Herrin.  Bachstein,  R.  Michelet,  Geh.  Justizrat  Prof.  Dr. 
J.  Riesser,  Alfred  Cohn,  Berlin:  Assessor  a.  D.  M.  Jaffe,  Posen;  John  von  Berenberg-Gossler, 
Hamburg;  Konsul  G.  W.  Wätjen,  Bremen. 

Zahlstellen:  Darmstadt,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Halle  a.  S.,  Forst,  Frankf.  a.  O.,  Guben, 
Kottbus,  Lahr,  Leipzig,  Stettin,  Hannover,  Strassburg,  Giessen  u.  Offenbach:  Ges.- Kassen; 
und  bis  30./4.  in  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffli.  Bankver.;  Braunschweig: 
Braunschw.  Bank  u.  Credit- Anstalt;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank;  Breslau:  Brest.  Disconto- 
Bank;  Dortmund:  Deutsche  Nationalbank;  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Llamburg:  Vereins- 
bank. Joh.  Berenberg.  Gossler  & Co.;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn:  Heilbronn:  Rümelin 
& Co.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Königsberg:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  Mannheim: 
Wingenroth,  Soherr  & Co.;  Mainz:  Schmitz.  Heidelberger  & Co.;  München:  Bayer.  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.,  Merck,  Finck  & Co.,  Bayer.  Handelsbank:  Neustadt  a.  H. : Ed.  Loeb  «fc  Co.: 
Nürnberg:  Vereinsbank.  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Osnabrück:  Deutsche  Nationalbank: 
Pforzheim:  Fuld  & Co.;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt, 
Württ.  Vereinsbank;  Wismar:  Vereinsbank:  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank:  Wien: 

Wechselstuben- Act.-Ges.  Mercur.  * 
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Bank  für  Sücldeutschland  in  Darmstadt. 

(Darmstädter  Zettelbank.)  Aufgelöst  lt.  G.-V.-B.  v.  21,  4.  1902  und  mit  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie  in  Darmstadt  verschmolzen.  (Siehe  Jahrg.  1903/1904.) 

Die  G.-Y.  v.  21.  4.  1902  hat  infolge  fortdauernder  Unterbindung  des  Diskontgeschäfts 
infolge  der  Bankgesetznovelle  v.'  7,6.  1899  auf  das  Notenprivileg  verzichtet,  und  gab  die  : 
Bank  seit  31,5.  1902  Noten  nicht  mehr  aus.  Die  Noten  der  Bank  und  zwar  a)  die  Mark- 
Noten  v.  1.  1.  1874  über  M.  100  und  b)  die  Mark-Noten  v.  1,1.  1892  über  M.  100  wurden 
bis  31.  12.  1902  bei  den  Kassen  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  und  Frankf.  a,  M. 
gegen  Bargeld  umgetauscht.  Nach  dem  31,12.  1902  haben  die  Noten  aufgehört  Zahlungs-  ^ 
mittel  zu  "sein;  dieselben  behalten  jedoch  die  Kraft  einfacher  Schuldscheine  und  werden 
als  solche  bei  obengenannter  Bank  bis  zum  Ablauf  des  Jahres  1905  eingelöst  werden.  Die 
bis  zum  Ablauf  der  letztbezeichneten  Frist  nicht  zur  Einlösung  gelangten  Banknoten 
sind  auch  als  einfache  Schuldscheine  präkludiert,  doch  werden  die  Noten  auch  ab 
1.  1.  1906  bis  auf  weiteres  eingelöst.  Ult,  1905  noch  M.  167  900  Noten  uneingelöst. 
Die  früheren  Gulden-  u/ Thalernoten  wurden  bis  1.  10.  1902  eingelöst. 

Die  G.-Y.  v.  21.  4.  1902  genehmigte  ferner  einen  mit  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in 
Darmstadt  abgeschlossenen  Fusionsvertrag  bezw.  Übertragung  des  Vermögens  der  Ges. 
als  Ganzes  auf  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  gegen  Gewährung  von  je  nom.  M.  1000  Aktien 
der  letzteren  Bank  mit  Div.-Ber.  v.  l./l.  1902  ab  für  je  nom.  M.  1200  Aktien  der  Bank  f. 
Süddeutschland  mit  Div. -Scheinen  für  1902  und  folgenden,  unter  Ausschluss  der  Liquid. 
Frist  zum  Umtausch:  26,12.  1902,  verlängert  bis  3./2.  1903.  1 Aktie  ä M.  300  der  Bank 

für  Süddeutschland  wurde  vernichtet.  Der  Umtauschende  hatte  den  Reichsstempel  in 
Höhe  von  M.  20  zu  tragen.  Die  nicht  eingereichten  800  Stück  = M.  240  000  Aktien  wurden 
lt.  Anzeige  v.  6./2.  1903  für  kraftlos  erklärt.  Der  Erlös  der  an  deren  Stelle  tretenden 
nöm.  M.  200  000  Aktien  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  steht  den  Beteiligten  abzügl.  Stempel 
und  Kosten  nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  bei  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  m 
in  Darmstadt  zinsfrei  zur  Verf.  


Barmer  Bank -Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co.. 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  Sitz  in  Barmen, 

Fil.  in  Dortmund  (firmierend  Dortmunder  Bankverein.  Zw eiganstalt  des  Barmer 
Bankvereins,  Hinsberg.  Fischer  & Co.),  ferner  in  Bielefeld,  Crefeld,  Düsseldorf, 

M. - Gladbach,  Hagen  i.  W.,  Hamm  i.  W..  Iserlohn,  Lüdenscheid.  Osnabrück, 
Remscheid.  Soest,  Solingen  u.  Ohligs,  ausserdem  zwei  Depositenkassen  m 
Düsseldorf  und  eine  solche  in  Barmen-Rittershausen.  Hohenlimburg,  Rheydt  , 

und  Uerdingen. 

Gegründet:  29.  3. 1867:  eingetr.  3./6. 1867.  Letzte  Statutänd.  6,5.1904. 16.  11. 1905 u. 5,3. 1906.^  : 
Zweck : Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Die  Gesamtsumme  der  in  Effekten  resp. 
Effektenoperat.  angelegten  Beträge  darf  1 5 des  emittierten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Ausge- 
schlossen ist  Ank.  von  Waren  11.  Immobil,  zu  Zwecken  der  Spekulation,  der  Ank.  von  Hypoth.  als  | 
Geldanlage,  sowie  die  Erwerb,  und  in  Plandnahme  eig.  Aktien  und  Interimsscheine.  Behufs 
Deckung  von  Forder.  sind  vorgedachte  Geschäfte  indes  gestattet.  1898  wurde  der  Gladbacher  j 
Bankverein  Quack  & Co.  in  M.-Gladbach  für  M.  2 674  400  übernommen:  1900  Errichtung  einer  i 
Filiale  in  Hagen  unter  Übernahme  des  Bankhauses  Leftmann  Stern  daselbst.  Die  G.-Y . v.  r 
30.  12.  1902  beschloss  Angliederung  des  Düsseldorfer  Bankvereins  mit  Zweigniederlassungen 
in  Remscheid,  Solingen  u.  Ohligs  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1902.  Den  Aktionären  des  Düssei-  | 
dorfer  Bankvereins  (A.-K.  M.  9 000  000,  Div.  1893—1901:  6,  6,  6,  6,  7,  8,  8,  8,  4%)  wurden  j 
M.  7 713  600  Aktien  des  Barmer  Bank -Vereins  in  der  Weise,  gewährt,  dass  für  je  nom.  M.  «000  A 
Düsseldorfer  Aktien  nom.  M.  6000  neue  Barmer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1903  entfielen. 
Für  den  Div. -Ausfall  pro  1902  vergütete  der  Barmer  Bank -Verein  ausserdem  auf  den  Nenn- 
wert der  zum  Umtausch  eingereichten  Düsseldorfer  Aktien  5%  in  bar.  Umtausch  bis  15.  4.  J 
bezw.  20.4.  1903.  Die  G.-V.  v.  6./5.  1904  genehmigte  den  mit  dem  Dortmunder  Bankverein 
(A.-K.  M.  10  oOl  100.  Div.  1901—1903:  Je  6°/0)  geschlossenen  Verschmelzungsvertrag.  Die  ; 
Aktionäre  dieser  Ges.  erhielten  gegen  je  M.  1200  ihrer  Aktien  M.  1200  Aktien  des  Barmer  . 
Bankvereins  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1905:  die  restl.  M.  300  wurden  durch  Barzahl,  ausgeglichen.  : 
Die  Bank  ist  bei  der  Firma  Balcke  & Co.  in  Bochum  mit  M.  1 000  000  beteiligt,  1905  fand  1 
Angliederung  der  Gewerbebank  in  Krefeld  (A.-K.  M.  2 000  100,  Div.  1902 — 1904:  je  6 3 /0)  statt.  ^ 
Der  Barmer  Bankverein  trat  Aktien  im  Nominalbeträge  von  M.  1 999  200  mit  Div.-Ber.  ab  j 
l./l.  1905  an  die  Gewerbebank  in  Krefeld  bezw.  an  die  Aktionäre  ab  und  zahlte  den  Bar-  1 
betrag  von  M.  900,  also  im  ganzen  einen  Gegenwert  von  M.  2 000  100.  1905  auch  Übernahme  j 
der  Bankfirma  Wallach  V Emanuel  in  Iserlohn  u.  Errichtung  einer  Filiale  daselbst.  Ende  ^ 
1905  Angliederung  der  Lüdenschoider  Bank  in  Lüdenscheid  (A.-K.  M.  1 500  000,  Div.  1901 
bis  1904:  7,  7,  6 1 -2 , 7%'-  Die  Aktionäre  der  Lüdenscheider  Bank  erhielten  den  gleichen  j 
Betrag,  also  M.  1 500  000  in  Barmer  Bankverein-Aktien.  Letzterer  übernahm  mit  Wirkung  ab  ] 
1.  1.  1906  noch  die  Bankfirmen  A.W.  Dreyer  Wwe.  in  Bielefeld  u.  N.  Blumenfeld  in  Osnabrück.  , 
Kapital : M.  59  836  200  in  13183  Nam.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  gleich  M.  7 909  800,  mit  1 
Nummern  bis  zu  20  000,  ferner  in  43  272  Inh. -Aktien  (Nr.  20  001  — 63  272)  ä M.  1200  gleich  j 
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M.  51  926  400,  sowie  M.  163  800  als  Einlagen  der  pers.  haft.  Ges.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
Ende  1870  auf  M.  3 691  200,'  1871  auf  M.  7 813  200;  1872  auf  M.  12000000;  1874  78  wurden 
M.  4 090  200  zurückgekauft.  Die  G.-V.  v.  26. /2.  1894  beschloss  Erhöhung  auf  M.  12  000  600 
durch  Ausgabe  von  M.  4 090  800.  Die  G.-V.  v.  26./2.  1897  verfügte  weitere  Erhöhung  auf 
M.  16  000  200  durch  Ausgabe  von  M.  3 999  600  in  3333  Inh. -Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab 
l./l.  1898),  welche  zu  120%  begeben  wurden,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1898  um 
M.  9 100  800  in  7584  Inh.-Aktien  a M.  1200;  hiervon  2354  Aktien  mit  Div.  ab  1.  1.  1898  an 
die  Interessenten  des  Gladbacher  Bankvereins  zu  115%  begeben,  restl.  5230  Aktien  mit  Div. 
ab  l./l.  1899  den  Aktionären  zu  127%  zur  Verf.  gestellt.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
21./5.  1900  um  M.  5 020  800  (auf  M.  30121800),  in  4184  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  l./l.  1901, 
angeboten  den  Aktionären  21./5. — 9./6.  1900  zu  123%.  Auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel 
1 neue.  Ausgegeben  wurden  nur  2656  Aktien  (Nr.  34  327 — 36  982)  ä M.  1200  ==  M.  3 187  200, 
hiervon  851  Stück  zu  pari  u.  1805  Stück  zu  123%.  Dieses  Kapital  diente  zur  Abfindung 
des  Bankhauses  Leffmann  Stern  in  Hagen,  ferner  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Weitere 
Erhöh,  lt.  G.-V.  V..30./12.  1902  um  M.  7 713  600  in  6428  Inh.-Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1903  zwecks  Übernahme  des  Düsseldorfer  Bankvereins  (s.  oben).  Wieder  erhöht  lt.  G.:V.  v. 
6.  5.  1904  um  M.  10  000  800  in  8334  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  zwecks  Über- 
nahme des  Dortmunder  Bankvereins  (s.  oben).  Die  1528  Aktien  — M.  1 833  600,  div.-ber.  ab 
l./l.  1905,  welche  von  der  Em.  von  1900  nicht  bezogen  wurden,  gelangten  im  Juli  1905  zur 
Begeb.  und  wurden  von  der  Disc.-Ges.  in  Berlin  zu  121%  plus  4%  Rück-Zs.  ab  l./l.  1905 
gezeichnet.  Von  diesen  M.  1 833  600  Aktien  dienten  nom.  M.  728  400  zum  Erwerb  des  Ver- 
mögens der  Krefelder  Gewerbebank  (ausserdem  wurden  hierzu  nom.  M.  1 270  800  Aktien 
anderweitig  zur  Verfug,  gestellt),  weitere  nom.  M.  490  800  Aktien  sind  zur  Übernahme  der 
Bankfirma  A.  W.  Dreyer  Wwe.  in  Bielefeld  und  M.  276  000  zum  Erwerb  des  Bankhauses 
Wallach  & Emanuel  in  Iserlohn  verwandt  worden,  restl.  nom.  M.  338  400  dienten  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  16.11.  1905  um  M.  1 500000 
in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  zur  Abfindung  der  Aktionäre  der  Lüden- 
scheider  Bank,  ferner  erhöht  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  5./3.  1906  um 
M.  10  500  000  (auf  M.  59  836  200)  in  8750  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  über- 
nommen von  der  Disconto-Ges.  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  10. — 20./3.  1906 
zu  130%.  einzuzahlen  3*373%  abzügl.  Stück-Zs.  bis  1.  4.  1906,  aber  plus  30%  Agio  bei  de^- 
Anmeldung,  restl.  662/ 3%  mit  je  33 1 3 % am  1-./7.  u.  1.  10.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät.  Mai. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  = 1 St.,  je  M.  1200  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  8%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  pers.  haft.  Ges.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassau. Reichsbankgiro  3 897  289.  Bankguth.  27  407  053, 
Wechsel  27  216  904,  Effekten:  a)  Staatsp.  etc.  3 273  332,  b)  Aktien  u.  industr.  Oblig.  2 857  432, 
Debit.  103  041390,  Beteil.  172  455,  Konsort.-  do.  938  855,  Avale  6 758  000,  Bankgebäude  2 640369, 
übernommene  Immobil.  706  010,  Mobil,  u.  Utensil.  82  201.  zus.  3 428580,  abzügl.  58  978  Ab- 
schreib., bleibt  3 369  602.  — Passiva:  A.-K.  49  336  200,  Einlage  der  pers.  haft.  Ges.  163  800, 
R.-F.  8 200  000,  Kontokorr.-Kto  600  00Q,  Kredit,  33  329  999,  Depos.  29  856  442,  Hypoth.  auf 
BankgebäudeSolingen  110000,  Accepte  46  701488,  Avale  6 758000.  Div.  3 693  750,  do.  alte  5136. 
Sa.  M.  178  932  315. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk..  vertragsm.  Tant,  etc.  1 577  013,  Steuern 
252  172,  Abschreib,  a.  Immobil,  etc.  58  978,  z.  R.-F.  24  194,  z.  Kontokorr.-R.-F.  100  000,  Gewinn 
4 079  823  (davon  Div.  3 693  750,  Tant.  an  A.-R,  193  574,  z.  Pens.-F.  15  000,  Vortrag  177  498).- 
Kredit:  Vortrag  125  062,  Provis.  2 184  415,  Zs.  3 498  180,  Effekten  u.  Konsortial  284  525. 
Sa.  M.  6 092  182. 

Kurs  Ende  1888—1905:  111,  112,  114.50,  106.80,  113.80,  115.40,  123,  129.40,  133.30,  139.50, 
139,  130,  126,  115.25,124.25,126/127.25.  142.75%.  Notiert  in  Berlin.  — Eingef.  in  Frankf.  a.  M. 
1./4.  1898  zu  144%.  Kurs  daselbst  Ende  1898—1905:  .139.20,  130,  126,  114.80,  — , 126,  126, 
141.30%.  Nam.-Aktien  u.  Inh.-Aktien  sind  gleich  lieferbar. 

Dividenden  1886 — 1905:  4%,  4%,  6,  7,  6,  6,  6V2,  6 54,  6%,  61/ 2,  7,  777  71/2,  71(,2,  7%,  41 2, 
6,  6,  672,  PI 2%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Pers.  haft.  Ges.:  Ludwig  Arioni,  Th.  Hinsberg,  Carl  Heinz,  Barmen;  Max  von  Rappard, 
Düsseldorf.  Revisor : Dir.  Mor.  Ostertag.  Prokuristen : Barmen : Dir.  W.  Rose,  Gust.  von  Geldern, 
Herrn.  Schlechtriem,  Wilh.  Tliölen,  Aug.  Busch, -Otto  Jürges,  Ernst  Pfingst,  Alb.  Stock,  Herrn. 
W erner,  Reiner  Kessel,  P.  Hegel ; Dortmund : Direktion : G.  Witscher,  C.  G.  Heimsoth : Prokuristen : 
A. Hesse,  H.  Schürmeyer,  J.  Ullner;  M. -Gladbach:  Direktion:  Carl  Custodis;  Walter  Halffter; 
Prokuristen:  Hubert  Giffels,  Louis  Ortmann,  P.  Küppers;  Hagen  i.  W. : Direktion:  O.  Genzmer, 
Max  Stern;  Prokuristen:  Karl  Köster.  Wilh.  Benjamin,  A.  Senger;  Düsseldorf:  Direktion: 
Rieh.  Gessner;  Prokuristen:  E.  Molter,  W.  Reuss,  J.  Weise,  K.  Bartelmess,  Eugen  Bändel;  Rem- 
scheid: Direktion:  Hans  Hanstein;  Prokurist:  E.  Bresser,  F.  Kuhweide;  Soest:  W.  Tappen; 
Solingen:  Direktion:  E.  Remanofsky,  Max  Brab;  Prokurist:  C.  Stobbe;  Ohligs:  Direktion: 
Hch.  Murtfeldt;  Hamm:  Prokuristen:  L.  Wolff.  E.  Dansmann:  Crefelcl : Direktion  : Willi.  1 lecklau. 
O.  Keussen;  Prokurist:  A.  Girmes;  Iserlohn:  Direktion:  Mor.  Löwenstein;  Prokuristen:  Jos. 
Löwenstein,  P.  Heerhaber;  Lüdenscheid:  Direktion:  P.  Goudefrov,  H.  Wippermann;  Prokurist: 
C.  Schumacher;  Bielefeld:  Gust  Dreyer,  H.  Heufer;  Prokurist  Max  Dreyer;  Osnabrück: 
Direktion:  N.  Blumenfeld,  Bich.  Blecher;  Prokurist:  R.  Edelstein. 
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Aufsichten* : (12-26)  Vois.  Komm.-Rat  Dr.  Ed.  G.  Wittenstein  Barmen ; Stellv.  M Hinsberg, 
TWIpbure  und  Komm.-Rat  Rieh.  Fleitmann,  Sehwerte;  Mitglieder:  Oscar  Jaeger,  Wilh. 
Beilen  ö v u p Linkenbach  Barmen:  Gell.  Justizrat  Rob.  Esser,  Geh.  Komm.- 

S*  HJStein  Win • " Th  Croon,  M.’-Gladbaeh ; Dr.  Adolf  Arndt,  Hamburg; 

v - f Wnlff  H o-ati • C L.  Fusbahn  Ad.  Siegert,  Düsseldorf;  Dir.  J.  Hesse,  Olpe.  Fiz.  Peies. 
Solingen-  CarhRipke.  Remscheid:  Dr.  Enno  Russell,  Berlin;  Jul.  Brand,  pal'}  Heimsoth, 
Klehe,  JustS.  Aug.  Räude,  Dortmund:  Fritz  Dicke.  Lüdenscheid;  Alwin  Sprickmann- 

Kerk/Äuenf^ene  Kassen;  Berlin : Disconto-Ges..  Bank  f.  Handel  u.  Ind , Dresdner  Bank. 

,,  Jl.  , ' . , , . . , ..in-  i H Stein  Sal  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  J.  V ichelhaus 

P.‘  Sohnt^ankf.  a.  M. : Disc'onto^Ges!  Bank  f.' Handel  u.  Ind.:  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt, 


Banner  Creditbank  in  Bannen. 

Ccs-riindct-  18/1-2  1877  mit  Wirkung  ab  l./l.  1878;  handelsgef.  eingetr.  29./12.  1877.  Die  Ges. 
Kreienberg  & Co.  in  Barmen  auf  genommen.  ,XT  • -i  -i  ooqii 

ist  SÄÄ- 

Früher  M.  700  200,  durch  Rückkauf  von  Aktien  und  durch  ^ 

A K.  errei.it  M^es  der  Fall,  ^ 
Die  Taut,  an  Vorst  wird 
Aktiva:  Kassa  55 130,  Reichsbankgirokto  106  868  Bankguth. 

»b®.  es  ss  i » ä ks 

Avale  85  181,  R.-F..81  028  (Rückl.  4509),  Delki-.-Kto  106  588,  Div.  72000,  do.  alte  1459,  an  . an 

A''\ew8iL-^rVeH.,1^Konto:  Debetfvemalt-Kosten .einschl.  Tont  an  Vo«t4U^  Sto«™ 
8293  Verlust  auf  Effekten  2000,  z.  Delkr.-Kto .28  000, .Abschreib  ■»  UÄL  ^ 

Gewinn  81  908.  - Kredit:  Vm-trag  2848,  Wechsel  6ol2  Zs^  98  931,  Pioms.  55  30/, 

^C.^1902zu^%.Not^^Hin. 
Dividenden  1880-1905:  4,  5,  4«,'.,  67*  5V*  *,  5,  MV*  &VMV*  47*  6,  7,  7,  b,  b,  5 b,  b /r 

C°-%'Son-JÄher  Fr.Frink,  C.  Winke,  Abr.  Kreienberg.  Aufsichtsrat:  (5-12)  Vors 
Emst  E Klein  Peter  Bernhard,  Otto  Louis  Herberts,  Emil  Kreutzmann,  Fr.  Metzler,  Ewald 
Narath,  Jul.  Reiche,  Gust.  Walter,  Dr.  Ewald  Herzog,  Gust.  Quambusch,  Alb.  Ursprung. 
Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Bayerische  Bank  für  Handel  u.  Industrie  Akt,- Ges. 

in  Hiiiielien.  Maximiliansplatz  2, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Bamberg,  Fürth,  Nürnberg  und  Würzburg.  ^ 

Gegründet:  19.1.  1898:  eingetr.  4./B.  1898 'unter  der  Firma  „Bayerische  Bank  Akt.-Ges. 
Jetzige* Firma  seit  20,11.  1905.  Betriebseröffnung  1./5.  1898.  Letzte  Statutand.  7,  . - , 

12  17  1902  19.  6.  1903  u.  20./1F.  1905.  Gründer  s.  Jalirg.  1900,1901.  . . j-j. 

“ /weck*  Betrieb  von  Handelsgeschäften  qller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Enussions-,  Kredit  , 

mmmsmmmrn 

Bamberg  (15-2.  1899  h , ie  1 jcJ  , ■ { (;  ° 1(  jj  unter  der  Firma:  Münchener  Lager- 

■ mfb.  ^I^wandelt  (St^apiW  ™ ^^^^1906: 


Je  5°/A  Die  Anteile  bleiben  vor 


irst  im  Besitz  dei 


des 
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Hotels  Oberpollinger  ist  es  zu  einem  Rechtsstreit  mit  dem  Warenhaus  Herrn.  Tietz  gekommen, 
das  Ansprüche  an  die  Bank  im  Betrage  von  ca.  M.  340  000  geltend  machte;  um  einen  lang- 
wierigen Prozess  zu  vermeiden,  ist  ein  Vergleich  geschlossen  worden,  wonach  die  Bank 
1904  eine  Abfindungssumme  von  M.  125  000  bezahlte.  Anfang  1906  Erwerbung  des  Bankhauses 
Gutleben  & Weidert  in  München  (s.  bei  Kapital).  Der  Reingewinn  per  ult  1905  (9  Mon.)  von 
M.  578  074  wurde  mit  M.  364  419  dem  R.-F.  zugeführt  und  mit  M.  213  654  auf  den  neu 
gebildeten  R.-F.  übertragen.  ± . ... 

Kapital:  M.  20  000000  in  12  000  Aktien  von  1905  ä M.  1000  und  8000  abgest.  Aktien 
a M 1000  Urspr.  M.  12  000000,  wovon  zunächst  M.  6 000  000  vollgezahlt;  davon  M.  4 000  000 
am  14./6.  1898  zu  116%  in  Berlin  aufgelegt.  Nach  erfolgter  Vollzahl,  der  mit  25%  Einzahl, 
ausgegeb.  anderen  M.  6 000  000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  4.  1898  wurden  diese  von  den  ersten 
Zeichnern  den  Aktionären  v.  27./1. — 25-/2.  1899  zu  112.50%  einschl.  4%  Stück-Zs.  v.  1.  4.  1898 
angeboten.  Zur  Deckung  des  Fehlbetrages  per  31./3.  1902  M.  3 000  000  beschloss  die  G.-V. 
v.  12./7.  1902  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  12  000  000  auf  M.  9 000  000  durch  Zus.legung 
der  Aktien  im  Verhältnis  von  4 : 3.  Frist  zur  Einreichung  behufs  Abstemp.  4.12.  1902.  Das 
A.-K.  betrug  somit  bis  1905  M.  9 000  000  in  9000  abgest.  Aktien.  Die  G.-V.  v.  20-/11.  1905 
beschloss  zwecks  Res.-Stellungen  die  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  9 000000  um  M.  1 000  000 
(auf  M.  8 000  000)  durch  Zus.legung  der  Aktien  9:8.  Gleichzeitig  wurde  Wiedererhöhung 
um  M.  12  000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  12  000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906  beschlossen. 
Von  diesen  neuen  Aktien  übernahm  die  Bank  für  Handel  u.  Ind.  (Darmstädter  Bank) 
M 1000  000  zu  110%  und  weitere  M.  5 000  000  zu  pari  zuzügl.  der  ca.  41/s%  betragenden 
Spesen,  während  die  restl.  M.  6 000  000  neue  Aktien  zu  gleichen  Bedingungen  an  die  Inh. 
des  Bankhauses  Gutleben  & Weidert  zur  Erwerbung  ihres  Geschäftes  mit  Wirkung  ab 
l./l.  1906  hingegeben  wurden.  Die  Darmstädter  Bank  hat  sich  bereit  erklärt,  den  bisher. 
Aktionären  der  Bayerischen  Bank  ein  Bezugsrecht  von  einer  neuen  auf  je  4 alte  zus.gejegte 
Aktien  zum  Kurse  von  107%  einzuräumen.  . 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.;  bis  1905  vom  1./4. — 31./3.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb]. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ' 

Gewinn -Verteilung:  Wenigstens  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  bis  4%  erste  Div., 
von  dem  nach  Abzug  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.  verbleib.  Überschuss  10%  Tante  an  A.-R., 
dann  vertragsm.  Tante  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  2 250000,  Kassa  804  904.  Coup, 
u.  Sorten  107  223,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  6 925  178,  Wechsel  u.  Devisen  4 425  972, 
reportierte  u.  lombard.  Effekten  336  881,  Effekten  2 274  838,  Konsortialikto  366  833,  ständige 
Beteil.  1 315  845,  gedeckte  Debit.  12  303  386,  do.  ungedeckte  5 149  871,  (Aval-Debit.  1 202  889), 
Häuser  in  München  u.  Nürnberg  1 126  620  abzügl.  735  000  Hypothi.,  bleibt  391  620,  Einricht.  4. 
Passiva:  A.-K.  20  000  000,  R.-F.  135  580,  Tratten  8 697  245,  (Avale  1 202  889),  jederzeit  fällige 
Kredit.  3 572  011.  Kredit,  auf  feste  Termine  1 249  253,  kurzfällige  Kassascheine  210  641,  Kassa- 
scheine fällig  nach  1—12  Mon.  2 205  378.  alte  Div.  4375,  Gewinn  578  074.  Sa,  M.  36  652  559. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Steuern  etc.  313  790.  Abschreib:  auf  Grundstücke 
11  380,  z.  R.-F.  I 364  419,  z.  do.  II  213  654.  — Kredit:  Vortrag  280  747,  Wechsel  u.  Zs.  399  603, 
Provis.  182  337,  Sorten  u.  Coup.  9743,  Effekten  u.  Konsortien  25  804,  Eingänge  aus  abgeschneb. 
Aussenständen  5008.  Sa.  M.  903  244. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—1902:  115.80,  102,  97.25,  68.50,  — %.  Aufgelegt  14,6.  1898 
zu  116.50%.  — In  München  Ende  1898—1902:  116.40.  102.50,  98,  69.50.  — %.  — In  Frank- 
furt a.  M.  Ende  1899—1902:  101.90,  98,  69,  — %;  eingeführt  daselbst  15./6.  1899  zu  113.25%. 
Notierung  seit  Ende  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  wurden  zugelassen  im  Dez.  1902 
in  München  (Kurs  daselbst  ult.  1902—1905:  80.25,  79.  76,  91%),  im  Jan.  1903  in  Frankf.  a.  M. 
(erster  Kurs  daselbst  7./1.  1903:  81%;  Ende  1903 — 1905:  79.10.  76,  90.60%),  im  Jan.  1903  in 
Berlin  (erster  Kurs  daselbst  20./ 1.  1903:  82%;  Ende  1903—1905:  79,  76.  90.80%). 

Dividenden:  1898/99 — 1901/1902 : 6,  6,  5,  0%.  Abgest.  Aktien  1902/1903 — 1904  1905 : 2, 
272,  3%.  1905  (9  Mon.):  0 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ttt  . 1 

Direktion:  Paul  Stern.  Alfred  Schneider.  Dr.  Fritz  Weidert,  Dr.  Aug.  W eidert,  München; 
Roh.  Gutman,  Nürnberg;  Friedr.  Pergher,  stellv.  Dir.,  Fürth. 

Prokuristen:  Stephan  Adler,  Willi.  Hammerschmidt,  Franz  Rebel,  Alb.  Tischler,  K.  Ulrich, 
München.  — Friedr.  Huber,  Georg  Tutenberg,  Hans  Käferlein,  Nürnberg.  — Leiter  der  Fil. 
Bamberg:  Benno  Dotterweich,  Otto  Schiele;  Leiter  der  Fil.  Würzburg:  Otto  Weiss,  W iln.  Diem. 

Aufsichtsrat:  (3—15)  I.  Vors.  Justizrat  Otto  Förster,  München;  II.  Vors.  Bank-Dir.  Karl 
Parcus,  Darmstadt;  Stellv.  Bank-Dir.  Jean  Andreae,  Frankf.  a.  M.:  Mitgl.:  Bankier  Dr.  Franz 
Bamberger,  Mainz;  Bankier  Alex.  Bürklin,  Neustadt  a.  cf  H. ; Dir.  Karl  Funck,  Mannheim; 
Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Justizrat  Jos.  Hellmaier,  Komm. -Rat  Gg.  Proebst, 
Komm.-Rat  Georg  Leinfelder,  München;  Konsul  Theod.  Schilling,  Nürnberg:  Bank-Dir.  Geh. 
Oberfinanzrat  Maximilian  von  Klitzing.  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  München:  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer:  Darmstaüt, 
Berlin  u.  Frankf.  a,  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlassungen:  Berlin: 
Nationalbank  f.  Deutschi.;  Augsburg:  Gebr.  Klopfer;  Breslau:  Bresl.  Disc.-Bank;  1 1;m  / • ,u  1 
Gebr.  Bethmann;  Gotha  u,  Meiningen:  Bank  für  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp.  ‘ )l'%; 

Magdeburger  Privat-Bank:  Mainz:  Bamberger  & Co.;  Mannheim:  Rhein.  Credit  bank:  iNeustacw 
a,  d.  H.:  G.  F.  Grohe-Henrich;  Wiesbaden:  Wiesbad.  Bank  S.  Bielefeld  A Sohne. 
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Bergiscli  Märkische  Bank  in  Elberfeld 

mit  Filialen  in  Aachen,  Barmen,  Bocholt,  Bonn,  Coblenz,  Crefeld,  Düsseldorf, 
Duisburg,  M.- Gladbach,  Hagen,  Köln,  Paderborn,  St.  Johann  - Saarbrücken, 
Trier  und  unter  der  Firma  Remscheider  Bank,  Zweiganstalt  der  Bergiscli  Mär- 
kischen Bank  in  Remscheid,  mit  Depositenkassen  in  Goch,  Hilden,  Rheydt, 

Schwelm  und  Warburg. 


Übernahme  des  Bankhauses  A.  & 0.  Sohmann.  Kommanditeinlagen  bei  Hüser  & Co.,  Com-, 
mandit-Ges  Solingen:  Max  Gerson  & Co.,  Commandit-Ges.,  Hamm  i.  W.  u.  Soest;  D.  Fleck 
& Scheuer  in  Düsseldorf.  Mitte  1901  wurde  das  seit  1859  bestehende  Bankhaus  Goldschmidt- 
& Co  in  Bonn  übernommen  und  mit  der  Bonner  Filiale  der  Bank  vereinigt;  im  Aug.  1901  über- 
nahm die  Bank  die  Abwickelung  der  Geschäfte  der  in  Liquid,  getretenen  Bankfirmen  von 
Beckerath-Heilmann  in  Krefeld  u.  Robt.  Suermondt  & Cie.  in  Aachen.  Die  Filiale  Barmen  ging 
aus  der  Barmer  Handelsbank  hervor,  welche  mit  Wirkung  ab  14.  4.  1902  angegliedert  wurde. 
Weiteres  s Kapital.  Seit  Sept.  1903  Filiale  in  Bocholt.  Im  Aug.  1904  fand  die  Angliederung  der 
Trierer  Bank  in  Trier  (A.-K.  M.  2000  000,  Div.  1900—1903:  8,  8,  7,  6%)  durch  Aktren- 


Bank-Aktien  nebst  Div.-Scheinen  pro  1904  und  folg,  gegeben  wurden.  1904  fand  noch  die 
Übernahme  des  Bankhauses  A.  Molenaar  & Co.,  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  in  Krefeld  statt 
(A.-K.  M.  1 260  000,  Div.  1898—1903:  6,  6,  6l/a,  0,  5%,  5l  2 % )?  indem  den  Kommanditisten  des 
genannten  Bankhauses  der  Umtausch  ihrer  Kommanditanteile  gegen  Aktien  der  Berg.  Mark. 
Bank  mit  Div.-Schein  v.  1.  1.  1905  ab  angeboten  wurde,  (für  M.  4000  Molenaar- Aktien  wurden 
M.  3000  Berg.  Mark.  Bank- Aktien  gewährt).  Gleichzeitig  wurde  der  Div.-Schein  für  1904 
beim  Austausch  mit  51  /2  °/0  in  bar  bezahlt.  Ferner  wurde  1904  der  Padersteinsche  Bank- 
verein in  Paderborn  mit  Fil.  in  Warburg  übernommen  (A.-K.  M.  1 500  000,  Div.  1898—1903: 
Je  6 °/0 ').  Auf  M.  4000  Paderstein-Aktien  mit  Div.-Scheinen  für  1904  wurden  M.  3000  Berg. 
Märk.  Bank-Aktien  mit  Div.-Scheinen  für  1904  gegeben.  Ende  1904  eine  Zweigniederlass, 
in  st,  Johann-Saarbrücken  errichtet,  auf  welche  die  Geschäfte  des  Bankhauses  Lazard,  Brach 
& Co.  daselbst  übergingen.  Seit  8./4.  1905  Depositenkasse  in  Rheydt,  seif  1./9.  1905  Filiale  in 
Coblenz.  seit  2.  1.  1906  Depositenkasse  in  Hilden,  seit  3./4.  1906  Depositenkasse  in  Goch,  seit 
8.5.  1906  Depositenkasse  in  Schwelm.  . 5 

Kapital:  M.  75  000  000  in  18  000  Aktien  (Nr.  1—18  000)  ä M.  600,  53  500  Aktien  (Nr.  18001 
bis  71  500)  ä M.  1200.  Die  Aktie  Nr.  54  208  zu  M.  1600  wurde  eingezogen  u.  erfolgte  Wieder- 
ausgabe  dieses  Betrages  in  Aktien  anderer  Einteilung.  Urspr.  M.  13  500  000  mit  60%  Einzahl.; 
1876  durch  Zus.legung  und  Rückkauf  von  Aktien  auf  M.  7 200  000  herabges.,  1881  wieder  auf 
M 9 000  000  u 1883  auf  M.  10  800  000  erhöht.  Weitere  Erhöh,  erfolgten  1885  um  M.  4 200  000, 
1889  um  M.  5 000  400.  1895  um  M.  5 000  400,  1896T  um  M.  4 999  200,  am  10.  4.  1897  um  M.  10  000  000,' 
emittiert  mit  139%  (div.-ber.  ab  1.1.  1898).  und  lt.  G.-Y.  v.  29-/6.  1898  um  M.  2 000  000  zwecks 
Anglieder,  der  Remscheider  Bank  (A.-K.  M.  2 000  000).  Diese  Aktien  waren  ab  1.1.  1898  div.-ber. 
Die  G -Y  v.  11.  8.  1899  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  8 000  000  in  6665  Aktien  ä M.  1200  u. 
1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  ab  1.11.  1900,  angeboten  15./8.— 15./9. 1899  zu  145%  den  ersten  Zeich- 
nern (auf  je  M.  4200  der  urspr.  gezeich.  Aktien  eine  Aktie  ä M.  1200)  und  den  Aktionären  (auf  je 
M.  12  600  eine  Aktie  ä M.  1200)  einzuzahlen  25%  u.  das  Agio  sofort,  fernere  je  25%  am  30.  11. 
1895.  31.  1.  u.  15.  4. 1900.  Die  G.-Y.  v.  9./4.  1902  beschloss  weitere  Erhöh,  um  M.  4250,000  z.  Zwecke 
der  Yereinig.  mit  der  Barmer  Handelsbank.  (Eingez.  A.-K.  M.  6125  000,  Div.  1898—1901.  7 8, 

8.  0%.)  Auf  norm  M.  9000  Handelsbank-Aktien  wurden  norm  M.  6000  neue  Aktien  der  Berg. 
Märk.  Bank  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1902  gewährt.  Letzte  Frist  zum  Umtausch  15./9.  1902,  Die 
Erhöhung  v.  9.  4.  1902  ist  bewirkt  durch  Ausgabe  von  3542  neuen  Aktien  ä M.  1200  u.  einer 
neuen  Aktie  über  M.  1600  sowie  durch  Einziehung  einer  alten,  über  M.  2000  lautenden 
Aktie  (Nr.  50  666).  Die  G.-Y.  v.  28./11.  1904  genehmigte  die  mit  der  Trierer  Bank  in  Trier, 
mit  der  Kommanditges.  auf  Aktien  A.  Molen aar  & Co.  in  Krefeld,  und  mit  dem  Paderstem- 
schen  Bankverein  in  Paderborn  geschlossenen  Verschmelzungsverträge,  ebenso  das  mit  der 
Firma  Lazard,  Brach  A Co.  zu  St.  Johann  - Saarbrücken  getroffene  Abkommen  (siehe  auch 
oben),  ferner  zu  diesem  Zwecke  Erhöhung  des  A.-K.  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
* Aktionäre/ um  M.  5 750  000  (auf  M.  60  000  000).  Davon  wurden  M.  1 500  000  mit  Div.-Ber.  ab 
1.1.  1904  in  Austausch  gegen  Aktien  der  Trierer  Bank,  Trier,  M.  945  000  mit  Div.-Ber.  ab 
1.1.  1905  in  Austausch  gegen  Aktien  der  Kommanditges.  auf  Aktien  A.  Molenaar  & Co., 
Krefeld.  M.  1 125  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1904  in  Austausch  gegen  Aktien  des  Padersteinschen 
Bankvereins.  Paderborn,  u.  M.  900  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905  (begeben  zu  pari)  als  Gegen- 
wert für  die  von  dem  Bankhause  Lazard,  Brach  & Co..  St.  Johann,  zu  übernehmenden  Ge- 
schäfte verwandt.  Der  Rest  der  neuen  Aktien  M.  1280000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905  wurde 
zu  150%  gegen  Barzahl,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ausgegeben.  Die  ersten  Aktien- 
zeichner  wurden  16.  12.  1904— 16-/1.  1905  aufgefördert  ihre  Bezugsrechte  geltend  zu  machen. 
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Weiter  erhöht  behufs  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  4./4.  1906  um  M.  15  000  000 
(auf  M.  75  000  000)  in  12  500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  für  1906  zur  Hälfte,  übernommen 
von  der  Deutschen  Bank  zu  155%  mit  der  Verpflichtung,  nom.  M.  12  000  000  davon  den 
Aktionären  zum  gleichen  Kurse  unter  den  nachstehenden  Bedingungen  anzubieten  und  aus 
den  restl.  nom.  M.  3 000  000  die  statutarischen  Ansprüche 
friedigen.  E; 


der  ersten  Aktienzeichner  zu  be- 


Es  wurden  daher  die  noch  bezugsberechtigten  ersten  Aktienzeichner  aufgefordert 
rechte  bis  15./5.  1906  geltend  zu  machen.  Den  Aktionären  wurden  die  M.  12  000  000 
neuen  Aktien  5:1  v.  15./4. — 15./5.  1906  zu  155%  franko  Zs.  angeboten,  einzuzahlen  50%  u. 
das  Agio  zus.  M.  1260  bei  der  Zeichnung,  restl.  50%  bis  15./8.  1906;  den  Sclilussnotenstempel 
trägt  der  Zeichner. 

Gründerrechte:  Die  ersten  Zeichner,  insofern  sie  überhaupt  noch  Aktionäre  sind,  und  die 
übrigen  jeweiligen  Aktionäre  haben  bei  jeder  Erhöhung  Bezugsrecht  zum  Begebungs- 
kurs je  zur  Hälfte.  , ....  , . , . , ,. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  der  Kegel  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie 
ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  . 1 „ 1 , 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  an  den  ordentl.  R.-F.  bis  derselbe  10  /0  des  Grund- 
kapitals erreicht  hat.  Ist  dies  der  Fall,  so  sollen  zur  Ansammlung  eines  ausser  ordentl. 
R.-F.  mindestens  5%  desjenigen  jährl.  Reingewinnes  verwendet  werden,  welcher  sich 
ergiebt,  nachdem  4 % Div.  vorweg  genommen  sind.  Von  dem  alsdann  üb erschiessenden 
Betrage  8 % Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  G.-V.  auf  Vorschlag  des 
A.-R.^eine  andere  Verwendung  beschliesst.  Der  ausserordentl.  R.-F.  dient  zur  Wieder- 
ergänzung des  ordentl.  R.-F.,  wenn  derselbe  unter  den  Betrag  von  10%  des  Grund- 
kapitals sinken  sollte,  und  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%,  wenn  der  Jahresgewinn 
nicht  hinreichen  sollte,  diesen  Prozentsatz  zu  verteilen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Reichsbankgirokto  4 852  241,  Mark- 
wechsel 31  561  492,  fremde  do.  3 306  161,  Effekten  20  327  609,  Kommandit-Beteil.  2 395  000, 
Bankierguth.  u.  Vorschüsse  a.  Effekten  69  071  159,  Debit.  123  324  448,  Avale  1 1 494  705.  Mobil.  18, 
Grundstücke  5 919  470,  Neubaukto  1 187  440.  — Passiva:  A.-K.  60  000  000,  R.-F.  12  260  444, 
do  II  2 583  540  (Rückl.  220  780).  Delkr.-Kto  2 666  496  (Rückl.  300  000),  Bau -R.-F.  800  000 
(Rückl.  200  000),  Kredit.  75  113  121,  Depos.  60  314  335,  Accepte  40  737  153,  Avale  11  494  705, 
Beamten-Pens.-Kasse  957  099  (Rückl.  50  000),  Div.  5 100  000,  do.  alte  4380,  Tant,  785  490,  Ab- 
schreib. a.  Grundstückskto  72  001.  Vortrag  550  979.  Sa,  M.  273  439  746. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Sämtl.  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  2 362  646,  Gewinn 
7 279  251.  — Kredit:  Vortrag  391  647,  Zs.  inkl.  Kurswechsel  5 236  647.  Provis.  3 105  249, 
Effekten  908  354.  Sa.  M.  9 641897.  __  K OA 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  116,  123,  128.60,  142,  146.  150.50,  162.7ö,  162,  154.80, 
150,  149,  158.25,  164.25,  162.90,  169%.  - In  Frankf.  a.  M.:  115.80,  123.50,  129,  142.80,  144.50, 
150,  162.70,  160.50,  — , 149.50,  147,  157.60,  164,  162,  168%-  Auch  notiert  m Köln,  Düsseldorf. 
Dividenden  1886 — 1905:  6,  6,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7 %,.  7%-  7%,  8,  87g  81/g  8‘/2,  8,  8,  8,  8 ,/-2%. 

^Direkiion:  Elberfeld:  Vorstandsmitgl.:  Bruno  von  Roy,  A.  Schuchart,  Geh.  Bergrat  Dr.  jur. 
Vict.  W eidtman,  F.  W.  Lucan  (Düsseldorf);  stellvertretende  Vorstandsmitgl.:  Willi.  Josten,  Eugen 
Seidel:  Prokuristen:  Isidor  Friedemann  (stellv.  Dir.),  Justitiar  Rieh.  Roliland,  Friede.  Beck,  Georg 
Herrmann,  Friede.  Heyland,  Otto  Kniepkamp,  Leop.  Wagenknecht,  H.  Lemke,  Walt.  Illmer, 
Jul.  Lips,  Alb.  Lüdecke;  Bevollmächtigte:  Willi.  Engmann,  Fritz  Heuser,  Fritz  Schmitz,  Aug. 
Specht,  Johs.  Schrievers,  Jul.  Flubbert,  Ewald  Jung,  Emil  Tesche;  Aachen:  Direktoren:  Fritz 
Herbst,  Jacob  Wirtz;  stellv.  Dir.:  Max  Zimmermann;  Prokuristen:  Herrn.  Probst,  P.  Boes; 
Barmen:  Dir.:  Jaccp  Schwarzschild;  stellv. Dir.:  Kurt  Wolff;  Prok.:  Willi.  Ahr;  Bevollmächtigte: 
Willi.  Henche.Rud.  Richter:  Bocholt:  Dir.:E.Misclike;  Prok.:  Arth. Oelsner ; Bevollm. : P.Gather ; 
Bonn:  Dir.:  Franz  Eich;  Prok.:  Fritz  Becker:  Bevollmächtigte:  W.  Gutmacher.  Gust.  Jacoby; 
Cöln : Dir.:  Rieh.  Bernecker:  Rob.  Jacobi,  M.  Streifer;  stellv.  Dir.:  Carl  Samlowfsky;  Prok.: 
Paul  Joachim:  Bevollmächtigte:  Dr.  jur.  Max  Graefe,  Phil.  Kohl,  Fritz  Kramer;  Crefeld: 
Dir.:  Arthur  Ihlee;  stellv.  Dir.:  A.  R.  Molenaar;  Prok.  Joli.  Heinen ; .Bevollmächtigte:  Joh. 
Bongertz,  M.  Hocks,  Carl  Kamp:  Düsseldorf:  Dir.:  F.  W.  Lucan,  W.  Bürhaus,  P.  The  Losen; 
stellv.  Dir.:  M.  Graul,  Prok.:  R.  Stengel,  W.  Uter,  F.  Kraemer;  Bevollm. r Gerh.  Bossmann. 
Max  Wehrmann.  Karl  Merten,  Hennig,  Seele,  Herrn.  Zwarg,  Rob.  Schnell:  Duisburg:  Dir.: 
F.  W.  Knepper:  Prok.:  S.  Levy:  Bevollm.:  Leopold  von  Rekowsky,  F.  Alvermann:  Hagen: 
Dir.:  W.  Steinmeyer:  stellv.  Dir.:  Franz  Müller:  Bevollm.:  Wald.  Preuss,  H.  Schaefer;  Paul 
Hesse;  M.- Gladbach:  Dir.:  Herrn.  Wolff:  stellv.  Dir.:  M.  Scliroeder,  Prokurist:  Fried r.  Krall : 
Bevollm.:  C.  Lichtschlag,  Max  Stoffel;  Paderborn:  Dir.  Ferd.  Loer.  stellv.  Dir.:  Fritz  Suck: 
Bevollm:  Erich  Böhme.  Adalbert  Krauss;  Remscheid  (Firma:  „Remscheider  Bank,  Zweiganst. 
der  Bergisch  Mark.  Bank“):  Direktoren:  J.  Hengstenberg,  Fritz  Müller;  Bevollm.:  Louis  Herbst, 
Walt.  Kirch;  St.  Johann-Saarbrücken:  Direktoren:  Louis  Lazard,  Dr.  Fritz  Lohmann:  Bevollm.: 
Fritz  Metz,  Jos.  Zimmer;  Trier:  Direktoren:  Henry  Pappier,  Ernst  Staubesand,  Heini-.  Römer; 
Bevollm.:  Jos.  Alb.  Kessler;  Depositenkasse  in  Goch  (Firma:  „Bergisch  Märkische  Bank  Depo- 
sitenkasse Goch“):  Direktoren:  Arth.  Ihlee,  Alfr.  Rud.  Molenaar,  Ludw.  Körnigen ; Prok. : J oli. 
Heinen;  Bevollm.:  Carl  Stelzer:  Depositenkasse  in  Hilden  (Firma:  „Bergisch  Märkische  Dank 
Depositenkasse  Hilden“):  Direktoren:  Friedr.  Willi.  Lucan,  Walter  Bürhaus,  1 aul  l he  Losen, 
stellv.  Dir.:  Max  Graul;  Prok.:  Fr.  Krämer,  William  Uter:  Bevollm.:  Ir.  Grube.  Rob.  Luking, 
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Depositenkasse  in  Rheydt  (Firma:  „Bergisch  Märkische  Bank  Depositenkasse  Rheydt  ):  Dir.: 
Herrn.  Wolff;  stellv.  Dir.:  Max  Schröder;  Prok.:  Friedr.  Krall,  Herrn.  Schede;  Bevollm. : Walter 
Grünrock.  Max  Stoffel:  Depositenkasse  in  Schwelm  (Firma:  ,. Bergisch  Märkische  Bank  Depo- 
sitenkasse Schwelm*):'  Direktoren:  Jacques  Schwarzschild.  Curt  Wolff : Bevollm. : G.  Finken- 
sieper.  Emil  Fischer:  Depositenkasse  in  Warburg  (Firma : Bergisch  Märkische  Bank  Depositen- 
kasse Warburg“  ) : Dir.:  Ferd.Loer:  stellv. Dir.:  Fritz  Suck:  Bevollm. : Gust.  Böhm.  Iv.  Orthmann. 

Aufsichtsrat:  (4—14)  Vors.  Komm.- Rat  Carl  Klönne.  Berlin:  Stellv.  Ed.  Springmann. 
Elberfeld  und  Geh.  Komm.-Rat  Ph.  Barthels,  Barmen;  Mitgl.:  Bank-Dir.  L.  Roland - Lucke, 
Landtagsabgeordn.  Rentner  Ernst  von  Eynern,  Berlin;  Komm.-Rat  W.  Dilthey.  Rheydt;  Bei- 
geordneter Ewald  Aders.  Rentner  Willy  Blank . Komm.-Rat  Walter  Simons,  Elberfeld;  Geh. 
Komm.-Rat  Rob. Böker,  Remscheid;  Komm.-Rat  Ad.  Colsman,  Langenberg;  Hans  Leyendecker, 
Cöln:  Komm.-Rat  Konsul  L.  Wessel,  Bonn;  Rentner  Alfr.  Molenar  sen..  Crefeld;  Dr.  mg.  E. 
Schroedter.  Düsseldorf;  Komm.-Rat  Alb.  Molineus,  Barmen ; Komm.-Rat  Carl  Berg,  Lüdenscheid. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen.  Bis  1.  7.  auch:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank, 
Disconto-Ges.?  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Yereinsbank ; 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt : Hannover:  Hannov.  _»ank. 


Bergisch-Märkisclie  Industrie -Gesellschaft  in  Barmen. 

Gegründet:  7.11.  1871.  Letzte  Statutänd.  15./2.  1898  u.  9.  8.  1904. 

Zweck:  Förderung  der  Industrie  u.  der  Bauthätigkeit.  Beteil.  als  Kommanditist  oder 
stiller  Gesellschafter  bei  Unternehm,  industr.  u.  kaufmänn.  Natur;  Gründung  besonderer 
Gesellschaften  u.  Unternehm,  zu  industr.  und  kaufmärin.  Zwecken,  Beteil.  bei  anderen  Gesell- 
schaften. welche  ähnliche  Ziele  verfolgen.  Der  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  (bebaut  und 
unbebaut)  hatte  Ende  1905  einen  Wert  von  M.  595  930  nach  Abzug  von  Hypoth  Die 


im  Jahre  1904,  8.32%  1903,  8.06%  1902,  9.81%  1801,  10%  1900.  10.48%  189®. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  5315  Aktien  (mit  Nummern  bis  / 500)  a Thlr.  200  — M.  600,  3591 
Aktien  (Nr  7509 — 11  092)  ä M.  1200  und  1 Aktie  (Nr.  7501)  h M.  1800.  Urspr.  M.  4 500  000,  hier- 
von wurden  lt.  G.-V.  v.  9.  5.  1878  und  7.  3.  1882  bis  Ende  1886  M.  1 311  000  in  2185  Aktien 
zurückgekauft,  sodass  das  A.-K.  bis  12.10.  1897  M.  3 189  000  betrug;  Erhöhung  lt.  G.-\  • w 
12./10.  1897  um  M.  2 811  000  in  2341  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  a M.  1800,  div.-ber.  ab 
1 /5  1898  an  geboten  ein  Teil  den  Aktionären  bis  1.  11.  1897  zu  122  °/0:  auf  je  M.  3600  nom. 
alte  Aktien  kam  eine  neue,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  U/8.  1904  um  M.  3 000  000,  wovon 
zunächst  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905  zur  Ausgabe  ge- 


Anleilien:  Die  Ges.  kann  lt.  Statut  Schuldverschreib,  bis  zur  Höhe  des  A.-K.  ausgeben. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.,  oft  schon  im  März.  _ 
Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  600  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  die  Aktie  a M.  1800  = 3 St, 
Gew inn - Verteilung1 : Mindestens  5 °/0  z.  R.-F.,  ev ent.  Beitrag- zur  Gewinnreserve  bis  10  /0 


über  5°/n  Div.  zu  ihrer  Wiederergänzung  zu  verwenden.  , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  595  930,  Beteil.  an  industr.  Unternehm. 

4 


Delkr.-Kto  320  623.  R.-F.  750  000.  Spec.-R.-F.  102  438,  Ern.-F.  45  000.  Lnmobil.-Gewmn- 
Interimskto  85  000,  Kredit.  59  649,  (Avale  215  000),  Div.  562  500,  do.  alte  630.  lant,  90  <99, 

Vortrag  165  796.  Sa.  M.  9 924  044.  ,o«^o  au  i u r 

Gewinn-  n.  Yerlnt-Konto:  Debet:  Händl.-Unk.  48  869,  Steuern  48  268,  Abschreib,  auf 
Forder.  u.  Effekten  57  280,  z.  Delkr.-Kto  50  000,  Gewinn  858  779.  — Kredit:  Vortrag  65  099, 
Gewinn  aus  industr.  Beteil.  über  Zs.  hinaus  247  818,  Zs.  u.  Provis.  331  051.  Effekten-  u.  Kon- 
sortialgeschäfte  299  376,  Miete  u.  Pachteinnahme  25  353.  Immobil. -Verkante  50  000,  Eingang 

auf  abgeschrieb.  Forder.  44  496.  Sa.  M.  1 063  196.  1ir7KA  , 1A 

Kurs  Ende  1891—1905:  102,  99.80,  100.  104.25,  108.75,  121,  128.50,  131.  12o.o0,  117.o0,  1-0, 
120.75.  124.50,  123,  128°/0.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886—1905:  4,  4,  5,  5 /■_>,  6, 

5.  5,  5,  5,  52/3,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7 1 2°/0-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Frink.  Dr.  jur.  Erlinghagen.  Prokurist:  Herrn.  Schomburg. 

Aufsichtsrat : (3—11)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ph.  Barthels,  Stellv.  Komm.-Rat  A.  Molineus, 
Hugo  Toelle.  Barmen:  Komm.-Rat  Walter  Simons.  Geh.  Bergrat  Dr.  V.  Weidtman.  Elber- 
feld: Dr.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt.  Otto  von  Eynern.  Bonn:  Wirkl.  Geh.  Oberreg.? 

Rat  Dr.  T.  Bödiker,  Berlin.  . 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  lilialen;  Elberfeld:  Berg.  Marx. 

Bank  u.  deren  Filialen.  * : 
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Berliner  Handels-Gesellschaft  in  Berlin,  Behrenstrasse  32. 

Gegründet:  2-/7.  1856,  eingetr.  23./5.  1862;  Komm. -Ges.  a,  A.  Letzte  Statutänd.  27. /3.  u. 
19./ 12.  1903,  26. /3.  1904  u.  31./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  aller  Art.  Her  Bestand  dei 
eigenen  Effekten  per  31.  12,  1905  setzte  sich  zus.  aus:  Staatsp.  u.  Pfandbr.  M.  4 161  360,  Eisenb.- 
Aktien  u.  St.-Prior.,  Prior.- Oblig.  von  Eisenbahnen  u.  industr.  Ges.  M.  9 955  825,  Bank-  u. 
Industriewerten  M.  6 232  021,  zus.  M.  20  349  207.  Die  Handels-Ges.  ist  u.  a.  beteiligt  bei  der 
Bank  Labouchere  Oyens  & Co.  in  Amsterdam,  bei  der  Banca  Marmorosch  Blank  & Co.  m 
Bukarest,  bei  Herne,  Vereinigung  von  Hibernia- Aktionären  G.  m.  b.  H..  Deutsche  Kolonial 
Eisenbahn  Bau  & Betriebs- Ges. , Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz,  Bahnhof  Schöneberg, 
Boden-Ges.  m.  b.  H..  Bahnhof  Wilmersdorf  Boden-Ges.  m.  b.  II.  u.  Industriegelände  Schöneberg. 
A -G.,  Schles.  Handelsbank,  Breslau.  Hohenlohe-Werke.  Die  Sonder-Kes.  f.  Effekten  u.  Konsort.- 
Bestände  M.  2 500  000  und  die  Kontokorrent -Res.  M.  1 073  448  wurden  1905  mit  dem  R.-F. 
vereinigt  und  derselbe  auf  M.  29  000  000  gebracht. 

Kapital:  M.  100  000  000  in  39  998  Anteilscheinen  Lit.  A (Nr.  1—39  998)  zu  M.  500,  3 An- 
teilen Lit.  B ä M.  33308  u.  in  70  000  Anteilen  Lit.  C— J (Nr.  1—80  000)  ä M.  1000,  sämtl.  auf 
Namen  lautend.  Das  urspr.  Grundkapital  von  M.  45  000  000  wurde  nach  mehrfachen  Wand- 
lungen  lt.  G.-V.  v.  11./ 11. 1882  auf  M.  20000000  festgesetzt,  dann  erhöht  1886  auf  M.  30000  000, 
1887  auf  M.  40  000  000,  1889  auf  JVL  50  000  000,  1891  zwecks  Übernahme  der  Internat.  Bank 
(s.  Jahrg.  1900/1901)  auf  M.  65  000  000,  1896  auf  M.  80  000000  u.  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1899  auf 
M.  90  000  000,  und  zwar  um  M.  10  000  000  in  10  000  Anteilscheinen  ä M.  1000.  Von  diesen 
Anteilscheinen  wurden  M.  8 000  000  den  Aktionären  30./3.  12.  4.  1899  zu  140  /0  angeboten. 

Weitere  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  100  000  000)  in  1000  Anteilscheinen  ä M.  1000 
beschloss  die  G.-V.  v.  19./12.  1903.  div.-ber.  ab  1.  1.  1904.  begeben  an  ein  Konsortium  zu 
142.50%,  angeboten  den  Aktionären  24.  12.  1903  bis  11.  1.  1904  zu  145%,  einzuzahlen  25% 
u.  das  Aufgeld  bis  1,/1.  1904,  75%  bis  15./2.  1904.  Auf  nom.  M.  9000  alte  Anteilscheine  entfiel 
1 neuer.  Die  Inh.  der  auf  M.  3337a  lautenden,  nicht  lieferbaren  Anteilscheine  sind  berechtigt, 
gegen  Einlieferung  von  je  3 derselben  u.  Erstattung  der  Stempel  u.  Kosten  2 Anteilscheine 
zu  M.  500  zu  verlangen. 

Geschäftsjahr:  Kalenäerj.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr,  gewöhnl.  Ende  März  oder 
Anfang  April.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  Bis  zu  5%  zur 


des 


R.-F,, . insofern  u.  insoweit 


dieser  Fonds  der  Ergänzung  bedarf;  sodann  werden  bis  zu  4%  Div.  auf  das  eingez.  Grund- 
kapital verteilt,  von  dem  Überschuss  beziehen  die  Eigentümer  der  Firma  15%  Gewinnanteil 
u.  der  V.-R.  eine  gemäss  § 245  des  Handelsgesetzbuchs  für  das  Deutsche  Reich  zu  berechnende 
Tant.  von  6%.  Der  Rest  wird  als  Super-Div.  unter  die  Kommanditisten  verteilt,  soweit  nicht 
die  G.-V.  eine  anderweitige  Verwendung  odeiy  den  Vortrag  auf  neue  Rechnung  beschliesst. 
Die  Geschäftsinhaber  beziehen  keinen  festen  Gehalt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  etc.  19  550  827.  eigene  Effekten  20  349  207, 
Effekten -Reports  u.  Lombard  41  578  973,  Wechsel  69  428  001.  Hypoth.  214  384,  Grundstücke 
einschl  Behren  -Str.  33  2 607  383,  Bankgebäude  Behrenstr.  32  u.  Franzos.  Str.  42  3 545  779, 
Konsort.-Kto  14  028  416.  Debit.  176  238  102,  Effekten  der  Pens.-Ivasse  2 116  402,  do.  der  Stift, 
für  Angestellte  194  837.  — Passiva:  Kommanditkapital  100  000  000,  R.-F.  29  000  000,  Tratten 
64  107  749,  Kredit.  172  658  139,  Pens.- Kasse  2 135  148  (Rückl.  50  000),  Stiftungen  für  Angestellte 
214  370,  Div.  9 000  000,  do.  alte  12  401.  Abschreib,  auf  Bankgebäude  545  779,  Tant.  an  V.-R. 
406  183,  do.  an  Geschäftsinhaber  812  366,  do.  an  Prokuranten  etc.  371  835.  Vortrag  538  343. 
Sa.  M.  379  852  316.  - . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Kosten  1 806  615,  Steuern  607  862,  Gewinn 
11  724  507.  — Kredit:  Vortrag  359  005,  Zs.-Ertrag  4 948  158,  do.  der  Wechsel  2 128  887,  Ivon- 
sortial -Geschäfte  3 535  978,  Provis.  3 166  956.  Sa.  M.  14  138  984. 

Kurs  Ende  1893-1905:  In  Berlin:  127.60,  153.75.  146,  160.  175.80,  168,  169,  147.90,  138.50, 
158.40,  162.90,  165.80.  171.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  127.50,  153.50,  146,  159.90,  175.70.  169..—, 
148.20,  139.30,  158.80,  163,  165.50,  171.40%.  — In  Hamburg:  128,  153.50.  — . 161.50,  176.50, 
169.30,  169.15.  148.50,  138.50,  158.50.162.75,  166.  172.85%.  — In  Leipzig:  127.50.  154.  146.50, 
160,  176.50,  168.50.  168,  148.25,  139.40,  158.75,  162,75,  165,  171.50%.  — Notiert  seit  lo.  4.  1899 
auch  in  Amsterdam;  erster  Kurs  daselbst  158.50 — 160.50%  dortiger  Parität. 

Usance:  Die  Anteile  ä M.  500  sind  nur  lieferbar  mit  Stempel  für  alle  Cessionen.  auch 
für  die  in  blanko  vollzogenen.  Stempelfrei  sind  die  Cessionen  nur,  wenn  dieselben  an  nicht - 
preussischen  Orten  ausgestellt  sind  und  aus  der  Cession  selbst  der  Ort  ersichtlich  ist.  Die 
neuen  Anteile  ä M.  1000,  mit  dem  Reichsstempel  versehen,  bedürfen  keines  Cessionsstempels. 
Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  31-/12.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Dividenden  1886-1905:  9,  9.  10,  12,  9%,  '1%  6,  5,  7,  8,  9.  9,79,  9%,  8,  7.  7%,  8.  8.  9 J0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  Geschäftsinhaber:  C.  Fürstenberg,  Dr.  Walther  Rathenau,  Gust. 
Ahrens,  Dr.  Ed.  Mosler.  . . , 

Prokuristen:  Fr.  Voigt,  W.  Schreier,  B.  Knüppelholz,  A.  Schmidt,  P.  Jaftm  < >.  iv«»cn, 
O.  Stelzner,  H.  Marschall,  B.  Herbst,  L.  Schlesinger,  W.  Zehender,  G.  Marcus.  J.  Poppelauer, 
M.  Freudenheim,  A.  Hahn,  P.  Kollberg,  Ad.  Schüddekopf,  M.  Beck,  C.  Becker. 

Verwaltungsrat:  (10-25)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  a,  D.  W.  Simon  I Stellv.  Kmnin.- hat 
E.  Behrens,  II.  Stellv.  Geh.  Baurat  E.  Rathenau,  Mitgl.:  Geh.  Justizrat  Fr.  Ernst,  Staatsminist- 1 
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K.  von  Hofmann,  Exe„  Geh.  Ober-Reg.-Rat  George  Magnus.  Geh.  Komm^Rat  Fritz  von  Fried- 
länder-Fuld,  Geh.  Konnn.-Rat  Rieh.  Pintscli.  Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Dir.  Felix  Klemperer, 
Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  H.  Rosenberg,  Bankier  Dr.  jur.  F.  Clemm,  samtl  m Berlin; 
J . - . ....  T.  . .1 . /(  .i,  it" ....  Acnon  Omv,  U Aiwit,7-  Den . -Dir.  Bereral 


V.  voll  YJCCJlt'lJIclUSej.  , ivcaoau.  ^ • — — 7 -7 

Komm.-Rat  W.  Oswald,  Coblenz:  Bankier  M.  Feilehenfeld,  Central -Dir.  Willi.  Kestranek,  :- 

Wien:  Gen.-Dir.  Fritz  Lob.  Hohenlohehütte.  Ä _ . , „ , 

Zahlstellen:  Eig.  Couponkasse:  Dresden:  Dresdner  Bankverein,  Gebr  Arnhold;  Frank- 
furt a.M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Halle  a b : 
Reinhold  Steckner,  Magdeburger  Privatbank;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Wechslerbank,  Coln. 

A.  Schaaffh.  Bankverein:  Posen  u.  Königsberg  1.  Pr.:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.,  Leipzig.  All^. 
Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner  Bankverein.  Meyer  & Co.; 

bank.  F.  A.  Neubauer;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Stettin  Wm  Schlutow, 
Stuttgart:  Kgl.  Württemb.  Hofbank,  G.  m.  b.  H.;  Elberfeld:  Berg.  Mark  Bank,  Breslau. 

E Heimann , G.  von  Pachaly’s  Enkel,  Sclrles.  Bankverein.  Breslauer  Wechslerbank,  fechles 
Handelsbank:  Hannover:  Hannov.  Bank,  A.  Spiegelberg;  Amsterdam:  Labouchere  Oyens 
& Co.*s  Bank:  Bremen  u.  Dortmund:  Deutsche  Nationalbank:  Essen:  Essener  Bankveiem, 
Nürnberg:  Nathan  & Co.,  Anton  Kohn;  Fürth  i.  B.:  Nathan  & Co. 

Berliner  Makler-Verein  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  47. 

Gegründet : 1./2.  1877.  Letzte  Statutänd.  24./3.  1900  u.  3./4.  1905. 

Zweck  * Betrieb  u Yermittelung  von  Börsengeschäften,  sowie  Beteilig,  an  Unteinehm. 
mit  gle^cheni  Geschäftszweck.  Dieses,  ist  1t.  G.-V.  v.  12,9,1891  mit  M 1 000  000  an  dem 
Prämien  -Yermitt elungsgeschäft  von  Alex.  Löwenherz  Nachf.  m Berlin  beteiligt  u.  hat  infolge.-  g 
dessen  je  ein  Mitglied  des  A.-R.  u.  der  Dir.  als  pers.  haft.  Ges.  m genannte  Firma  abgesendet. 

Am  1 7 1904  wurde  der  Geschäftsbetrieb  des  m Liquid,  getretenen  Boi sen- Handels 
Vereins  mit  dem  des  Makler -Vereins  vereinigt.  Die  Direktion  des  erstgenannten  Vereins 
mit  dem  weitaus  grössten  Teil  der  Händler  trat  in  den  Makler- -Verein  über  An  dem 
Hertelsehen  Kursbericht  G.  m.  b.  H.  (St.-Kapital  M.  110  000  u.  Oblig.  190  000)  ist  der  Makler-  : 

Verein  mit  M.  60  000  beteiligt  (Div.  1905:  5"°/0).  -mmn  ö naBt-  i««9 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 o00  000,  eihoht  1882 
um  M.  1 500  000.  wovon  1 2 den  Gründern,  \/3  den  Aktionären  zu  pari  . Bei  Begebung  neuer 
Aktien  hatten  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  pan;  1t. 
G.-V.  v.  24-/3.  1900  aufgehoben  bezw.  abgelöst.  -,  Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  5°/o  z-  Spec.-R.-F-,  4°/0  Div„  dann  1.  ;2  /0 
Ta  nt  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Del  1905:  Aktiva:  Kassa  61281,  Reports  10  122  432  Borsensteuerkto 
46  580.  Provis. -Debit.  54  962,  Ultimo  Differenzen-Kto  474  894.  Anteil  am  Hertelschen  Kurs- 
bericht 60  000.  Kommanditbeteilig.  b.  Loewenlien  1 000  000,  Mobil.  1,  Dubiose  1.  — Passiva: 
A.-K.  3 000000,  R.-F.  300000,  Spec.-R.-F.  560000  (Rückl.  30  000),  Kurtage  27^2,  Kredit.  U96|1H, 
abzügl.  7 345  046  Debit.,  bleibt  7 617  125,  Pens.-  u.  Hilfs-F.  141  660  (Rückl.  9000),  Div.  180  000, 
do  alte  850  Tant  an  A.-R.  8862.  Vortrag  8933.  Sa.  M.  11  820  153. 

' Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  218  584 . Gewinn  236  796.  - Kredit: 
Vortrag  6901,  Gewinn  a.  Betrieb  Börsengeschäft  265992,  Zs.  181261,  Dubiosen-Emgange  U26. 

S*‘  Kurf  Ende  1891-19051  129,  128.50,  120,  120.75,  131,  127.80,  130.25,  130.50,  136,  122.50, 
107.50,  110,  118.10.  118.50.  121.50%.  Notiert  inj  Berlin.  0/ 

Dividenden  1886—1905:  9,  8,  10,  10,  11,  10,  8V4,  < h,  6 2,  9,  8,  8,  8.  9,  7,  5,  5,  2,  0,  6 

Direktion:  L.  Steinthal,  Jul.  Alexander,  Carl  Alexander,  Ernst  Kayser,  Isidor  Sachs. 
Herrn.  Karo.  Prokuristen:  R.  Schumacher,  G.  Sachs.  C.  L.  Jahn.  G.  Stark.  H.  Grassheim. 

Inf  sichtsrat : (3—8)  Vors.  Bankier  Alb.  Hadra,  Stellv.  Bankier  S.  V eill,  Bankier  Gust. 
Ahrens  Bank-Dir.  Alex.  Löwenthal,  Bankier  Carl  Hagen,  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz,  Bank-Dir. 
H.  Nathan,  Bank-Dir.  W.  Risch.  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Bankier  Franz  Lrbig. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 

Berliner  Produeten-  und  Handelsbank  in  Liquid,  in  Berlin, 

NW.  Schiffbauer  dämm  28. 

Ge-ründet:  1871.  18.  6.  1889  Liquid,  beschlossen,  da  die  Ölmüllerei  unrentabel 

Kapital:  M.  4 200000  in  14000  Aktien  a M.  300.  Urspr.  M.  6 000  000,  Rückkauf  \on  M.  6U  , 
M.  600000  und  M.  600000.  Erste  Rückzahlung  auf  das  dann i M.  4 200000  betragende 
A.-K.  mit  60%  = M.  180  pro  Aktie  ab  5.  Juli  1890,  zweite,  mit  3%%  = ^ ^0  »b  3.  Sept. 
1891,  dritte  mit  IV/.  = M.  5 ab  12.  Sept.  1892,  vierte  mit  1 -■»•/.  = M.  ' ‘ab  3'okt  1895 
fünfte  mit  1»,»/.  = M-  5 ab  3.  Okt.  1894.  sechste  mit  1 7»%  = M-  5 ab  3.  Okt.  1895, 
siebente  mit  10%  = M.  30  ab  12.  Mai  1898.  achte  mit  10%  = M.  30  ab  28.  Jan.  1899, 
neunte  mit  11  *'»<•/,  = M.  35  ab  7.  Sept.  1899,  zehnte  mit  = M-  22  ab  19‘  APnl  19<W> 
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im  ganzen  also  bis  jetzt  M.  327  auf  jede  Aktie  = M.  4 578  000.  Das  Gesellschafts- 
Grundstück,  belegen  Michaelskirchstrasse  und  Wusterhausener  Strasse  nebst  sämtlichen 
Baulichkeiten,  Maschinen  und  Inventar  wurde  1897  an  Marcus  Misch  (Gebr.  Misch)  für 
M.  1 920  000  verkauft.  Dagegen  wurden  8 in  Steglitz  innerhalb  der  Zone  der  städt. 
Bebauung,  Gesamtfläche  7161  qm  für  M.  220  000  mit  in  Zahlung  genommen;  dieselben 
sind  gelegen  in  der  Herderstrasse  (7)  u.  Ecke  Arndt-  u.  Forststrasse  (1).  1903  1904  wurden 

in  Steglitz  41.60  qR.,  1904/1905  daselbst  41.80  qR.  verkauft,  so  dass  die  Grundstücke  am 
30./6.  1905  noch  421.24  qR.  umfasste,  hiervon  gelangten  nach  1./7.  1905  weitere  5 Parzellen 
von  zus.  315.28  qR.  zum  Verkauf,  so  dass  jetzt  nur  noch  eine  Parzelle  von  105.96  qR. 
verbleibt.  Das  Speichergeschäft  wurde  bis  1./10.  1898  betrieben. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  in  Steglitz  116  860,  Bankierguth.  28  753, 
Hypoth.  ^6  156.  — Passiva:  Unerhob.  Liquid.-Raten  234,  Kapitalkto  171  535.  Sa.  M.  171  769. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  308,  Steuern  423,  Gehälter  500,  Tant. 
an  A.-R.  1750,  Gewinn  3207.  — Kredit:  Zs. -Gewinn  826,  Hypotli.  Zs.  492,  verkaufte  Parzelle 
4869.  Sa.  M.  6188. 

Kurs:  Ende  1871 — 88:  110,  77,  — , 901/s , 90,  84.75,  84.25,  64.50,  77.75,  78.50,  76.50,  76.50, 
95.80,  83.75,  86.25,  90.75,  92,  99.10%  plus  4%  lauf.  Zs.;  Ende  1889:  M.  305:  Ende  1890 
ab  60% Rückzahl.  M.  133.50;  Ende  1891— 1905:  M.  112.50,  109.50,  99.  112.  116.50,  117,  123.25, 
90,  — , — , — , — , — , — , — pro  Stück  franko  Zs.  — Die  Aktien  sind  ohne  Div. -Scheine  ü. 
Talons  lieferbar;  ab  19./4.  1900,  wenn  M.  237  per  Aktie  erhoben  sind. 

Liquidatoren:  Georg  Buttel,  Alb.  Stäckel.  Aufsichtsrat:  Vors.  Emil  Salomon,  Paul  Herz, 
E.  Ellon,  W.  Titel,  Unger,  Komm.-Rat  E.  Meyer.  Zahlstelle : Berlin : E.  J.  Meyer.  Vossstr.  16. 

Börsen-Handels- Verein  in  Berlin,  W.  Prinz  Louis  Ferdinandstr.  1. 

(In  Liquidation.) 

Gegründet:  5./ 2.  1872.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  22. /6.  1904  beschloss  Liquid,  der  Ges.  Die 
Gründe  hierfür  bestehen:  1)  In  den  grossen  Stempelspesen  und  sonst.  Lasten  u.  Unk.,  2)  in 
dem  Mangel  einer  starken  Börsenspekulation,  3)  in  der  durch  das  Börsengesetz  geschaffenen 
Rechtsunsicherheit.  Der  Geschäftsbetrieb  ging  an  den  Berliner  Maklerverein  über  (s.  den- 
selben S.  270).  Die  Ges.  bezweckte  den  Betrieb  u.  Vermittlung  von  Bank-  u.  Börsengeschäften. 
Die  Ges.  besass  den  Verlag  des  HertePschen  Kursberichts.  Das  Verlagsrecht  desselben.  1872 
für  M.  600.000  gekauft,  zuletzt  mit  M.  110  000  zu  Buch  stehend,  ging  1904  für  M.  300  000 
an  eine  Ges.  m.  b.  H.  über.  Die  mit  in  Zahlung  erhaltenen.  M.  150  000  5%  Hertelsche 
Kursbericht-Oblig.  wurden  1906  zu  pari  verkauft. 

Der  Börsen-Handels -Verein  war  seit  1901  bis  zu  M.  500  000  an  der  Firma  Stahlschmidt 
& Co.  in  Berlin  kommanditarisch  beteiligt.  Auch  diese  Firma  trat  am  1.  7.  1904  in  Liquid. 

Kapital:  M.  3 000  000,  eingeteilt  in  5000  Aktien  ä M.  600.  Urspr.  M.  9 000  000  in  15  000 
Aktien  ä M.  600  mit  40%  = M.  240  Einzahlung  (in  Sa.  M.  3 600000).  Die  G.-V.  v.  20.  2.  1875 
beschloss  M.  40  pro  Aktie  zurückzuzahlen  und  dann  je  3 Aktien  zu  M.  200  in  eine  Voll- 
aktie ä M.  600  zus.zulegen.  Die  Div.  für  1903  war  bereits  auf  5 % festgesetzt,  als  die  Börsen- 
krisis vom  Febr.  1904  grössere  Ausfälle  brachte.  Der  für  1903  mit  M.  186  758  ausgeworfene 
Gewinn  wurde  deshalb  einem  Abschreib.-Kto  überwiesen.  Ab  8./7.  1905  kam  die  erste  Liquid. - 
Rate  auf  das  A.-K.  mit  110%,  ab  16./5. 1906  die  zweite  Rate  mit  5%  zur  Auszahlung.  Die 
Dauer  der  Liquid,  ist  noch  unbestimmt.  Griinderreclite : S.  Jahrg.  1903  1904  d.  Buches. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geii.-Yers.:  In  der  Regel  im  Febr. -März.  1 Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1700,  Bankguth.  149  777,  5%  Hertelsche  Kurs- 
bericht:Oblig.  150  000,  Zs.  3750,  zweifelh.  Forder.  1.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  I 
300  000,  zus.  3 300  000,  hiervon  zurückgez.  1.  Rate  ä 110%  3 266  340.  somit  noch  unerhoben 
33  660,  do.  II  126  198,  Kredit.  4799,  alte  Div.  108,  Saldo  140  463.  Sa.  M.  305  228. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  18  396,  Saldo  140  463.  — Kredit:  Vor- 
trag 112  357,  eig.  Effekten  1308,  Zs.  22  239,  Inventar  1115,  Eingänge  auf  zweifelh.  Forder. 
21519,  div.  kleine  Gewinne  319.  ‘Sa.  M.  158  859. 

Kurs  Ende  1891— 1905:  159.30,  143.50,  127.75,  107,  119,  114,  109,  108,50,112.50,  104,98.60, 
101,  105.25,  115.60,  38.25%.  Notiert  in  Berlin  u.  zwar  ab  8-/7.  1904  franko  Zs.,  ab  10./7.  1905 
in  Mark  pro  Stück,  wobei  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Stücke  versteht,  auf  welche  die 
erste  Liquid. -Rate  von  110%  zurückgezahlt  ist. 

Dividenden  1886—1903:  6%,  71.2,  lO1/^  12,  1372,  11,  6%|  8,  0,  6,  5%,  6,  6,  7U.  6,  5. 
472,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Liquidatoren:  H.  Karo,  J.  Sachs,  Ludw.  Jahn.  Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Rentier 
Louis  L.  Meyer,  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz,  Bank-Dir.  W.  Risch,  Bankier  Carl  Levy,  Bankier 
Lorenz  Zuckermandel.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Brasilianische  Bank  für  Deutschland  in  Hamburg, 

Adolphsbrücke  10  mit  Zweigniederlassungen  in  Rio  de  Janeiro,  Säo  Paulo. 

Santos  und  Porto -Alegre. 

Gegründet:  1 6./12.  1887.  Statutänd.  7./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  v.  Bank-  u.  Handelsgeschäften 
mit  u.  in  Brasil.,  doch  sind  Geschäfte  mit  u.  in  and.  Handelsplätzen  nicht  ausgeschlossen. 
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Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1-10  000)  A M,  1000  in  5 Serien  A,  B,  C D 
und  E.  Eingezahlt  waren  anfangs  25%.  Am  1./8.  1893  wurde  auf  M.  4 000000,  am  1./4. 
1896  auf  die  übrigen  M.  6 000  000  die  Vollzahlung  geleistet. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  1.  Jan.  bis  31.  Dez.). 

Gen  - Vers  : Spät,  im  Dez.  in  Hamburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  bis  5%  zum  Spec.-R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
8°/  Tant,  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  18046  904,  Wechsel  27025  208, 
Lombard  16  248  210,  Debit,  3 255  279,  Mobil,  u.  Telephon  Säo  Paulo  u.  Santos  5,  Bankgebäude 
in  Rio  de  Janeira,  Säo  Paulo  u.  sonst,  Grundstücke  1 278  965,  Wertp.  in  Hamburg  2 535  258.  — 
Passiva:  A.-K.  10  000  000,  R.-F.  782  236  (Rückl.  58  454),  Spec.-R.-F.  1 316  265  (Ruckl.  58  454), 
Accepte  1314  194.  Depositen  a.  Termine  7 479  837,  Giro-Einlagen  u.  Kredit.  46  033  112,  Tant. 
an  A-R,  52  173.  Div.  1 000  000,  Vortrag  412  010.  Sa.  M.  .68  389  831. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  In  Hamburg  gezahlte  Unk.  34  704,  Einkommensteuer 
65  891,  Gewinn  1 581  093.  - Kredit:  Vortrag  402  038,  Gewinn  der  Zweigniederlass,  abzügl. 
Verwalt. -Kosten,  Steuern  etc.,  sowie  Abschreib,  auf  Bankgebäude  856  547,  Gewinn  d.  Centrale 

HanlKm*f : ^In  Harn b u ^'Ende^l 895*— 1905 : 163.50,  167,  159.50,  160.25,  164.50  147  25  143  134 
127,  140.  160%.  Aufgel.  23,7.  1895  zu  150%.  - In  Berlin  Ende  1896—1905;  167.50,  159.7o, 
160.50  164,  147.50,  143.25,  134.70,  129.25,  141.  161%.  Emgef.  23,/6.  1896  mit  181.50%. 
Dividenden:  1889-  95  u.  1896  I.  Sem.:  5.  10,  16.  16.  I8V2, 10,  12,  12%;  1896/97— 1904/1905:  12,  12, 
12,  9,  8,  6,  6, 8, 10%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Div.-Zahl.  spät.  2,1. : in  der  Regel  sofort  nach  G.-V. 
In  Berlin  verbleibt  der  Div.-Schein  auch  nach  dem  30./6.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 
Direktion:  Hamburg:  Willi.  O.Schroeder,  G. H. Kaemmerer,  E.  von  Oesterreich:  Rio  de  Janeiro : 
O Theil,  L.  A.  Gütschow,  Stellv.  E.  John;  Sao  Paulo:  A.  Plaas,  Stellv.  G.  Pfeiffer,  C.  Hoff- 
mann:  Santos:  Stellv.  Franz  Carl:  Porto  Alegre:  Stellv.  W.  Rupp,  Th.  Matthiesen 
Prokuristen:  II.  0.  Schmidt,  Ch.  Baumann,  F.  Salomon,  C.  Ziermann,  P.  Heede,  M.  Lmne- 

Aufsichtsrat : (7— 15)  Vors.  M.  Schinckel,  Hamburg:  Stellv.  Geh.  Seehandl.-Rata.D.  A.  Schoeller, 
Ad.  Salomonsohn,  P.  Boettger,  Dr.  jur.  Arth.  Salomonsohn,  Berlin:  H.  Hasenclever,  Rem- 
scheid: R.  Petersen,  A.  Woermann,  Dir.  A.  Buchheister,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Berlin:  Disconto-Ges.  * , 

Braunschweigische  Bank  11.  Kreditanstalt  in  Brannschweig. 

Gegründet:  1853.  Herzogi.  Braunschweig.  Kone,  v.  11,5.  1853  auf  100  Jahre.  Jetziges 
Statut  von  1885,  mit  Ander,  v.  14,(3.  1899  u.  14./12.  1905;  Die  Firma  erhielt  anlässlich  der 
Aufnahme  der  Braunschweig.  Creditanstalt  den  Zusatz  Kreditanstalt.  _ 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art;  bis  31-12.  1905  auch  Ausgabe  ™n  Bank- 
noten, doch  hat  die  Bank  lt.  G,-V.  v.  14.12.  1905  ab  1.1  1906  hierauf  verachtet.  Mit 
Wirkung  ab  Ul.  1906  erfolgte  die  Übernahme  der  Braunschw.  Creditanstalt  (A.-K.  M.  b 7 oü  000), 


burgei 

1 Kapital : M.  15  000  000  in  35000  Aktien  ä 100  Thaler  = M.  300  u.  3750  Aktien  ä M.  1200. 
Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  später  wegen  Errichtung  der  Agenturen  in  Bremen  u.  Hamburg  ■ 
bis  auf  M.  12  150  000  erhöht  und  nach  deren  Aufhebung  auf  M.  10  500000  reduziert.  Die 
G.-V.  v.  14.  12.  1905  beschloss  Erhöhung  um  M.  4 500000  (auf  M.  15  0Q0  00Ö%in  3750  Aktien 
ä M 1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906.  Diese  neuen  Aktien  dienten  zur  Übernahme  der 
Braunschweig.  Creditanstalt;  die  Aktionäre  diese  - Bank  erhielten  für  je  6 Stück  M.  1800. 
nom.  ihrer  Aktien  1 Aktie  der  Braunschweig.  Bank  u.  Creditanstalt  über  M.  1200  nom.  mit 
Div  -Bei-  ab  1 1 1906.  sowie  eine  Barzahlung  von  M.  528,  ausserdem  wurde  gleichzeitig  der 
Div*.- Schein  der  Credit- Aktien  für  1905  mit  4%%  bar  eingelöst:  Frist  30./3.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.,  vortragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  4% 
Div..  vom  Rest  statutar.  Tant.  an  A.-R,  (jedes  Mitglied  %,  der  Vors,  drei  % dieser  Summe, 
mind.  aber  M.  1500),  Überrest  Super-Div.  Die  vollziehenden  Direktoren  beziehen  Gehalt  und 
Tant.,  die  beigeordneten  Direktoren  nur  Tant. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankgutli.  4.)3  44.).  Coup.  u.  Sorten 
11  568.  Wechsel  9 033  657.  Lombard  1 485  667,  Wertp.  1 156  716.  Debit.  10  662  012  (davon  Banken 
3 047  604),  Credit-Anstalt-Ü bernahme- Kto  7 095  000,  Bankgebäude  365  000.  - Passiva:  A.-K. 
15  000  000,  R.-F.  664  613  (Rückl.  34  236),  Spec.-R.-F.  400  001*.  Delkr.-Kto  3885,  noch  in  Umlaut 
befind  1 Banknoten  1 375  000,  Kredit.  6 259  140,  Depos.  3 298  963.  Taut,  an  Vorst.  32  6o4,  do.  an 
A.-R.  21 129,  Grat.  9500,  Beamten-Unterst.-F.  83  929  (Rückl.  8000),  Credit- Anstalt-L  be.-nahme- 
Kto  *2  529  946,  Div.  577  500,  do.  alte  2805.  Sa.  M.  30  259  067.  . 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Staatsaufsichtsabgabe  u.  Steuern  5o  <12,  Betriebs- 
kosten 105  162,  Zs.  147  568,  Depos.-Zs.  95  587.  Gewinn  686  518.  — Kredit:  Vortrag  1781. 
Lombard  86  981.  Wechsel  322  243,  Zs.  459  141,  Provis.  104  640,  Effekten  68  779,  Aufbewahr, 
von  Wertp.  etc.  40  418.  Coup.  u.  Sorten  2426.  Hauseinkünfte  3950,  verf.  Div.  187.  Sa.  M.  1 090  549 
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Kurs  Ende  1891— 1905:  105,  105,  108.30,  109.50,  114.25,  111.25,  115.30,  117.75,  115.75,  118, 
114,  115.30,  116,  112.50,  118°/0.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Braunschweig.  Die  Aktien 
über  Thl.  100  sind  seit  23-/3.  1906  nur  dann  lieferbar,  wenn  auf  die  neue  Firma  abgestempelt. 
Aktien  Lit.  C Nr.  1—3750  im  April  1906  zugelassen. 

Dividenden  1886 — 1905:  4 2/s,  41/2,  42/3,  51/ io,  55/e,  52/3,  5,  49/io,  5,  42/3,  ö1/»,  5 1/4,  5-/3,  6 1 /c , 
62/3,  52/s,  51/ 2,  4 1/2,  57g,  572%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vollziehende  Direktoren:  L.  Bewig,  A.  Tebbenjohanns;  beigeordnete  Direktoren: 
A.  Löbbecke,  Komm.-Rat  H.  du  Roi,  Komm.-Rat  Herrn.  Hauswal  dt. 

Aufsiehtsrat : (7—12)  Vors.  Komm.-Rat  Fr.  von  Voigtländer,  Stellv.  Otto  Lüttge,  Otto  Gier- 
lings, Georg  Bierbaum,  W.  Kuntzen,  L.  Seeliger,  B.  Tepelmann,  Komm.-Rat  Dr.  jur. 
H.  Schmidt,  Aug.  v.  d.  Hey  de. 

Prokuristen:  H.  Schräder,  E.  Quentin,  K.  Lange,  A.  Meinecke,  J.  Grundner,  R.  Bernfeld, 
Bevollmächtigte:  L.  Rosenthal,  P.  Dannenberg. 

Zahlstellen:  Ei  gene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank : Leipzig:  Frege&Co.; 
Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchel;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn ; Hamburg:  Vereins- 
bank: Hildesheim:  Gebr.  Dux.  * 


Braunschweigische  Credit-Anstalt  in  Braunschweig. 

(Aufgelöst.) 

Gegründet:  1871.  Die  G.-V.  v.  15./12.  1905  beschloss  Fusionierung  mit  der  Braunschweig. 
Bank  und  Übergabe  des  gesamten  Gesellschaftsvermögens  an  genannte  Bank  ohne  Liquid, 
als  Ganzes.  Die  Aktionäre  der  Credit-Anstalt  erhielten  für  je  6 Stück  zu  M.  300  = M.  1800 
Nennbetrag  Aktien  der  Credit-Anstalt  eine  Aktie  der  Braunschweig.  Bank  über  M.  1200 
Nennwert  mit  Div.-Ber.  ab  1.11.  1906,  sowie  eine  Barzahlung  von  M.  528,  gleichzeitig 
wurden  die  Div.- Scheine  der  Credit-Anstalt  für  1905  mit  47;;  % = M.  14  eingelöst.  Frist 
30./3.  1906.  Nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt:  die  hierfür  entfallenen 
45  Stück  neue  Aktien  der  Braunschweig.  Bank  u.  Credit-Anstalt  wurden  19.  4.  1906  versteigert. 

Kapital:  M.  6 750  000,  eingeteilt  in  22  500  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  M.  9 000  000,  1876 
wurden  je  4 Aktien  in  3 zus.gelegt. 

Kurs  Ende  1832—1905:  111.80,  112.10,  115.10,  113.-80,  109.10,  111.25,  116.80.  111.25,  112, 
106.25/  104,  105.75,  104.75,  106 °/0.  Notiert  in  Berlin  und  zwar  ab  2./'l.  1906  franko  Zs. 

Dividenden  1886 — 1905:  573,  573,  572,  67g,  673?  673,  527,  6,  573,  573,  5,  6,  52/3,  673,  67g, ß, 
42/3,  42  3, 42  3,  42  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

(Direktion:  Alex.  Benndorf,  C.  F.  Holtschmidt.) 

(Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Rud.  Ramdohr,  I.  Stellv.  Rentner  Friedr.  Bauer,  II.  Stellv.  A.  Pott.) 

(Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank;  Magdeburg':  Zuckschwerdt 
& Beuchel;  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Wolfenbüttel:  Carl  Fried.  Meineke  <k  Sohn:  Blanken- 
burg a.  H. : Blankenburger  Bank.)  * / 

Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau 

Centrale:  Junkernstrasse  1/2;  Wechselstube:  Sch weidnitzerstrasse  50;  ferner 
Zweigniederlass,  in  Glatz,  Gleiwitz,  Kattowitz,  Myslowitz,  Oppeln,  Ratiboru. 

Zabrze  O.-S. 

Gegründet:  17./5.  1870  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma  Breslauer  Disconto- 
Bank  Friedenthal  & Co.,  spätere  Firmierung  Breslauer  Disconto-Bank,  Hugo  Heimann  & Co., 
1887  zur  A.-G.  unter  jetziger  Firma  umgewandelt.  Letzte  Statutänd.  17./5.  u.  30., Hl.  1899, 
25-/9.  1901,  14./4.  1902,  25-/5.  1903  u.  15./4.  1904. 

Zweck:  Betrieb,  von  Bank-,  Emissions-,  Industrie-  u.  Grundstücksgeschäften,  sowie  von 
sonst.  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  ist  bei  dem  Bankhaus  Oppenheim  & Schweitzer 
in  Breslau  beteiligt.  1900  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  den  beiden  Bankfirmen 
H.  M.  Fliesbach’s  Wwe.  in  Glogau  und  Grünberg  (Beteilig,  jetzt  mit  M.  1 800  000)  u.  Lands- 
berger & Co.  in  Kattowitz  hergestellt,  letztere  Firma  dann  Ende  1902  in  eine  Kommandite 
umgewandelt.  1902  übernahm  die  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  (s.  dieselbe  Seite  259) 
die  1896  errichtete  Berliner  Niederlassung  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Die  letztere  ver- 
pflichtete sich,  innerh.  10  Jahren  in  Berlin  keine  Filiale  zu  errichten,  sich  auch  während 
der  gleichen  Zeit  weder  direkt  noch  indirekt  bei  einer  Berliner  Bank  oder  bei  einem  Berliner 
Bankgeschäft  zu  beteiligen ; ferner  verpflichtet  sie  sich,  ihre  Berliner  Geschäfte  für  die  Dauer 
der  nächsten  10  Jahre  ausschl.  durch  die  Bank  für  Handel  und  Ind.  vornehmen  zu  lasser, 
soweit  diese  nicht  die  Geschäfte  ablehnt.  (Siehe  auch  unten.)  Mit  Wirkung  ab  1.1.  1905 
wurde  das  Bankhaus  L.  Reymann  in  Oppeln,  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1905  die  Zabrzer  Disconto- 
Bank  Kochmann  & Co.  in  Zabrze  übernommen. 

Kapital:  M.  25  000  000  in  20  662  Aktien  ä M.  1200  u.  341  Aktien  ä M.  600  11.  1 Aktie 
ä M.  1000,  sämtl.  mit  dem  Stempel  versehen:  „Giltig  geblieben  auf  Grund  dos  Herabsetzungs- 
beschlusses v.  14.  4.  1902“.  Die  Aktien  ä M.  600  lauten  teilweise  noch  auf  Namen.  ! in*  l 1 
Wandlung  der  Nam.-Aktien  in  Inh.-Aktien  ist  jederzeit  zulässig  u.  erfolgt  kosten! 
urspr.  A.-K.  von  M.  6000000  wurde  1871  u.  1872  auf  M.  12  000  000  bezw.  M.  3"  nun  000  erhöht, 
dagegen  1873,  1874,  1875,  1876  u.  1879  durch  Rückkauf  bis  auf  M.  10  500  000  reduziert,  dann 
erhöht  1894  bezw.  1895  um  M.  4 500  000  (begeben  zu  105  %),  1896  um  M.  7 500  000  (begeben  zu 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 
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114.50%),  1897  um  M.  7 50)000  I (^b^U^Üon£  t'llhen  ft.  1600  ."“nfeblteTden 
in  8332  ab  1.,  7.  189s  t iv.-  er.  ^_ien  • M 10  000  000  (auf  M.  50  000  000)  in  8332  Aktien 
“ Hälfte,  angebote»  den  Aktionären  zu  117150» 

TV  r y q beschloss:  Das  A.-Iv.  wird  von  M.  50000000  auf  bis  M.  40000000 

?'i  T'*f  ' An  riom  INI  10  000  000  eigener  Aktien  herabgesetzt;  Rückkauf  zum  Kurse 
durch  Ruckkau  ^ o * i • 90  11  1Q01  Zur  Anmeldung  zwecks  Rückkaufs  von  Aktien 

0 T).  2 .y  „ 14./4.  1902  beschloss  dann:  1)  Aufhebung  des  den  Ankauf  von  weiteren  nom. 

M.  5 000  0^  4^«  bet^ffend^,V^.^.  25  /9.  ^ S 

f -V£i,nk  S. 

Berliner  f derlassung.  der  Breslaner 

« dass  P^n  lin|ferung  - der 

isai 

der  Gründerrechte  ist  mit  den  ersten  AUtienzeichnern  ein 
Abkommen  erhalten  haben,  die  übrigen 

Übernahmepreis  der  neuen  Aktien  bis  emschl.  12C  /0  _ / o?  . Q0/  fmr  Hälfte  des  neu 

130%  V/.  und  im  erlischt  bei  einer  Erhöhung  des 

Tk!  m"  6000000Ö  hinaus.  Bei  der  Em.  von  1899  hat  diese Jtaabfindung  M. 93  200  betragen. 

fc;  * ««►j'-fr  “iS- 

«agas^^^ff^^^!?^t^.aasLiags 

Grtndbesltfml  ufabzV  545  OOöhÄ.  bleibt  578  115 

Komm . -Beteilig,  bei  Bankiers  3 ^ 000,  Beteil^gin  T^raon  (E|c|  f jVqSD,  Bau-K.-F.  200000. 

iiiii 

^ Beteilig.  U.  diverse  Gewinne  268  97«. 

Sa-  ^.rs-ÜlSen  Ende  1889-1901:  119.30,  107.90,  89.70  96.70 97A0 . 118.80. 

199  191  190  MT  MO  70  95 °/ - . Notiert  Berlin  u.  Breslau.  — beit  3 L.  < . iöyy  aucn  m Liaiuvi. 

1ZI.  * * o li  i x*--  ivr  o Knn  ono  zu  120* i o ^ n.  — Kurs  ijiiu.6  189J 

u.  Hamburg  lioum-t:  \ < > ;mmeldung  daselbst  tur  M.  2 0UU  UUU  zu  izu  o 0/ 

bis  1901  • InFrankf.  a.M.:  119.50.  97.50.  71.50%.  - In  Hamburg:  119,40,  JH.4U,  n /0- 
Die  Aktien  wurden  im  Juni  1899  auch  an  der  u 

Die  Zulassung  von  M.  25  000000  abgest.  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berli  , * Erster 

Breslauer  Börse  wurde  im  Okt.  bezw.  Sept.  1902.  m Hamburg  im  Fe  • • ’ r_.  0/  7 p,..ulp. 

jsiesiauei. *> j « . . E ü 1902—1905:  96.  111.90,  118.80,  125.75%.  ln„  * 

Die  Aktien  ä M.  600  sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  den  Stempel  tragen,  dass  die  Kommand.t 
Ges.  auf  Aktien  in -eine  A.-G.  umgewandelt  ist.  4,0%: 

Dividende,,:  Aktien  1886  1901 : 5,  5 , 6%  7.  6.  4%,  MlW’  6 7’  ‘ /2?  ^ /o 

abgest.  Aktien  1902—1905:  4.  o 2,  6.  7 /<>•  <■  oup.A  erp.  • • ( • E .Eat  a.  D. 

Direktion:  Heinrich  Haenisch,  Otto  Schweitzer.  Dr.  Max  Korpulus,  btclh..  Keg. 

Ernst  Albrecht  Freih.  von  Eberstein.  Breslau. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld -Institute. 


275 


Aufsielitsrat : (Höchst.  24)  Vors.  Gideon  von  Wallenberg-Pachaly,  Breslau : I.  Stellv.  Gell. 
Oberfinanzrat  Bank-Dir.  M.  von  Klitzing,  Berlin;  II.  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  L.  Molinari;  MitgL: 
Bankier  F.  Leonhard.  Bankier  Dr.jur.  E.  Moriz-Eichborn,  Bankier  A.  Landsberger,  Breslau;  Gen.- 
Konsul  F. Eisenmann,  Kais.  Bank-Dir.  a.D.  P.  Rump,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.jur.  P. Schubart, 
Berlin-  Justizrat  C.  Springsfeld,  Aachen;  Reg.-Rat  a.  D.  Gen-. -Dir.  Udo  Schulz,  Carlshof;  Gen.- 
I)ir  Paul  Liebert,  Berlin;  Gen. -Dir.  Jul.  Hochgesand,  Zabrze;  Komm.-Rat  Louis  Grünfeld, 
Beuthen ; Geh.  Komm.-Rat  Alfred  Grüschwitz,  Neusalz  a.  O.;  Rittergutsbes.  Dr.  Paul  Schott- 
länder, Wessig;  Karl  Aug.  Graf  von  Kospoth,  Briese;  Gen.-Dir.  Martin  Boecker,  Friedenshütte; 
Bank-Dir.  Ernst  Michalowsky,  Posen;  Rittergutsbes.  Georg  Schoeller,  Strachwitz. 

Prokuristen:  Stellv.  Dir.:  S.  Juliusburger,  Breslau;  Lad.  Reymann,  Oppeln;  Prokuristen: 
Ad.  Fehlberg,  W.  Becker,  H.  Berliner,  Felix  Kulcke,  Fritz  Hüllebrand,  B.  Waldmann,  Carl  Biber- 
feld, Breslau;  Arnold  Böhm.  Herrn.  Händler,  A.  Kober,  Gleiwitz:  Franz  Müller  u.  Ernst  Koppe, 
Ratibor : B.  Hamburger,  H.  Kretschmer,  E.  Sollorz,  Kattowitz;  O.  Balthaser,  Oppeln;  Martin 
Meyer,  Glatz;  J.  Kochmann  Zabrze-;  Bevollmächtigter:  B.  Silberberg,  Myslowitz. 

1 Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlassungen; 
Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Glogau  u.  Grünberg:  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe.;  Bremen: 
Nordwestd.  Bank:  Breslau:  Oppenheim  & Schweitzer:  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne,  Yereinsbank;  Cöln  a.  Rh.:  J.  H.  Stein;  München:  Bayer.  Bank  f.  Hand, 
u.  Ind.:  Posen:  Ostbank  f.  Hand.  u.  Gew.;  Wien:  Wechselstuben- A.-G.  „Mercur“.  Ab  1./6. 
erfolgt  die  Einlös.  nur  noch  bei  der  Hauptkasse  der  Bank  in  Breslau. 


Breslauer  Wechsler-Bank  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Bunzlau,  Gleiwitz  und' Liegnitz. 

Gegründet:  12./5.  1871.  Letzte  Statutänd.  2./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  finanziellen, 
industriellen  u.  Handelsgeschäften  jeder  Art,  insbes.  aber  des  "Wechsel-,  Bank-.  Lombaid-  u. 
Depositengeschäfts.  Die  Bank  ist  bei  der  Oberschles.  Bank  in  Beuthen  (Div.  1900—1905:  8,  7, 
71/2,  7,  7,  7%)  und  bei  der  Scliles.  Immobil.-Ges.  (Div.  1904  u.  1905:  8,  8%)  durch  Aktien- 
lb 0s.1t z beteiligt. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—  10  000)  ä M.  600  u.  6000  Aktien  (Nr.  10  001 
bis  16  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1872  auf  M.  9 000  000,  dann  herabgesetzt  1874 
und  1876  auf  M.  6 750  000  bezw.  M.  6 000  000,  1886  wieder  begeben  M.  10Q0  000,  1889  noch 
M.  1000  000  in  Sa.  M.  8 000  000.  — Hierzu  lt.  G.-Y.  v.  14./3.  1896  noch  4000  Aktien  ä M.  1000^ 
M.  4 000  Ö00,  davon  auf  M.  1 000  000  kein  Bezugsrecht,  angeboten  M.  1 500  000  den  ersten  Zeichnern. 
M.  2 000  000  den  Aktionären  zu  104 °/0  v.  25-/3. — 23.  4.  1896,  der  Rest  von  M.  500  000  fest  begeben. 

Gründerr echte:  Bei  jeder  Neu-Emission  über  M.  9 000  000  hinaus  sind  die  ersten  Zeichner 
bezw.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  eine  Hälfte  al  pari  zu  übernehmen;  der  A.-R,  ist 
aber  berechtigt,  ein  für  den  R.-F.  bestimmtes  Aufgeld  testzusetzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  I.,  event.  Sonderrücklagen  nach  G.-Y.-B.,  ferner  ver- 
tragsfn.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  hierauf  12%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  10-000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:' Kassa  674  851,  Coup.  54  853,  Sorten  35  379,  Bank-  u 
Bankiersguth.  377  773,  bedeckte  Debit.  12  860  739,  unbedeckte  do.  2 886  910,  Avale  1 201  342 
Kommandit-  u.  andere  Beteil.  793932,  Wechsel  5 034  867,  Effekten  1 509  063,  Konsort. -Beteil 
117  138,  Grundstücke  (abzügl.  480  000  Hypoth.)  689  462,  andere  Grundstücke  63  039.  Aktiv 
Hypoth.  473  285, 'Lombard  121891,  do.  Zs.  1840,  Inventar  22  739,  Inkasso  4933,  Assekuranz 
4847.  - Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Kredit.  5 091221,  Depos.-  u.  Spargelder  3 013  367,  do.  Zs 
Kto  17  838,  Accepte  3 009  000,  Avale  1 201  342,  Tratten  20  108,  R.-F.  1 200  000,  Spec.-R.-F.  400  000 
(Rückl.  40  000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  111  748  (Rückl.  8000>,  Domizilkto  21  059,  Tant, 
an  Vorst,  u.  Beamte  68  724,  do.  an  A.-R.  32  842,  Div.  720  000,  do.  alte  340,  Vortrag  '21  294. 
Sa.  M.  26  928  888. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib,  a)  f.  Verluste  73  000,  b)  auf  Inventar  1000, 
c)  auf  Konsortial-Kto  23  231,  Handl.-Unk.  inkl.  Mietswert  230  067.  Steuern  38  036,  Depos.- 
u.  Sparkasse-Zs.  23  271.  Gewinn  890861.  — Kredit:  Vortrag  28  451.  Coup.  ü.  Sorten  3505, 
Effekten-  u.  Konsortial-Gewinne  215  346.  Wechsel  152  083,  Zs.  u.  Hauserträgnis  469  841,  Lom- 
bard 8373.  Provis.  161098,  Netto-Erträgnisse  der  Fil.  u-  Gewinn  aus  Kommandit-  u.  anderen 
Beteil.  240  768.  Sa.  M.  1 279  467. 

Kurs  Ende  1888—1905:  103.50,  115.25,  105,  90.90,  96.40,  94.25-,  103:40,  108.50,  104.75.  109. 
112,  108,  105.25,  96.75,  100,  102.75,  104.75,  107.75%.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Breslau. 


Dividenden  1886 — 1905:  5 1/2,  47-2,  6,  7,  6,  47-2,  4 72,;  5,  5,  5%,  57u "5%,  6,  6,  6,  4l  4,  5,  5.  0,  6 /0. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  O.  Degenkolb,  H.  Meidner. 

Prokuristen:  Für  Breslau:  Mani  Hausmann,  E.  Seeliger,  R.Meridies,  Mor.Böhm,  Adolf  Alter: 
S.  Ludnowski,  O.  Mattersdorff;  für  Gleiwitz:  Mani  Hausmann,  Paul  Oswald,  Ls.  Steiner;  für 
Liegnitz:  Mani  Hausmann,  Carl  Klein,  Is.  Fränkei;  für  Bunzlau:  A.  Münch 

Aufsichtsr; 

Ludw.  Noack,  Bank 
Mor.  Mannheimer 

Landeshut.  p 

Zahlstellen:  Breslau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  Ac  Busse 

■ - ' ■: . — . 18* 


Hausmann,  Carl  Klein,  Is.  Fränkei;  für  Bunzlau:  A.  Münch, 
at:  (5—12)  Vors.  Stadtrat  Gust.  Kopisch,  Stellv.  Kaufm.  Jos.  Lipm.ann.  Laiulesrat 
Bankier  u.  Konsul  Gotthardt  von  Wallenberg-Pachaly,  Breslau:  Sanit;i04-;i  . 1. 
ner,  Beuthen  O.-S.;  Bankier  Ludw.  Born,  Berlin;  Geh.  Komm. -hat  s . ; 1 lll( O 
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Centralbank  für  Eisenbalinwerthe  in  Berlin  W., 

Behrens tr.  38/39. 

Gegründet:  5./12.  1898  mit  Nachtrag  v.  15.  / 16./12.  1898.  Letzte  Statutänd.  26./9.  1899.  27./5. 
1902  u.  29./8.  1905.  Gründer' s.  Jahrg.  1901/1902.  /:  '-Weg ;7v 

Zweck:  1)  Erwerb  u.  Yeräusserung  von  Prior.-Aktien  der  nachstehend  aufgeführten  ungarischen 
Eisenbahnen:  Westungar.  Lokalbahn- A.-G.,  Steinamanger-Pinkafelder  Lokaleisenb.-A.-G., 
Zalathalbahn , Budapest-Gran-Füzitöer  Lokaleisenb.-A.-G.;  2)  Erwerb,  Beleihung  u.  Ver- 
äusserung  solcher  Aktien  (Prior.-  u.  St.-Aktien)  in  Deutschland  oder  Österreich-Ungarn 
belegener  Eisenbahnen,  welche  für  die  beiden  letzten  Geschäftsj.  vor  dem  Erwerb  eine 
Div.  von  mind.  je  4%  schon  bezogen  haben;  3)  die  Ausgabe  von  Oblig.  (Schuldverschreib.), 
welche  auf  Ordre  lauten. 

Die  Ges.  übernahm  kurze  Zeit  nach  ihrer  Gründung  von  der  Münchener  Localbahn- 
A.-G.  u.  der  Dresdner  Bank  für  den  Pauschalpreis  von  M.  31  000  000  das  gesamte  Prior.  - 
A.-K.  folg.  Ungar.  Eisenbahnen  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1899,  sowie  mit  sämtl.  an  den  Prior.- 
Aktien  haft.  Div. -Rückständen ; K 18  800  600  Westungar.  Lokalb.-Ges.  (Div.  1899—1904:  4.60, 
4.60,  4.45.  472,  47'2.4.8%);  Kl  734200Steinamanger-Pinkafelder-Lokalb. (Div.1899 — 1904:  5.7Cf 
5*  5!  5 5,  5%);  K 15  205  800  (abgenommen  anfangs  nur  K 10  137  200,  restl.  K 5 068  600  in 
1899 '1900)  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokal-Eisenb.  (Div.  1899 — 1904:  4.10,  4.25,  4.25,  4.10,  4.15, 
41/2%):  sowie  K 598800  Zalath alb.  (Div.  1899—1904:4.30, 4.85,  5,  hlU,  5.30,  5.30%).  Der  Betrieb 
auf  sämtl.  ungar.  Lokalbahnen,  deren  Prior.-Aktien  die  Bank  besitzt,  wird  vertragsmässig 
auf  die  ganze  Konc.-Dauer  von  der  ungar.  Staatsbahnverwaltung  geführt.  Als  Vergütung 
hierfür  erhält  die  Staatsbahnverwaltung  einen  bestimmten  Anteil  an  den  Frachten,  der 
sich  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  durchschnittlich  auf  etwa  die  Hälfte  der  Brutto- 
einnahmen  stellt,  und  womit  sämtliche  Betriebskosten,  also  sowohl  jene  für  den  ganzen 
Bahnbetrieb,  als  auch  jene  für  die  lauf.  Unterhaltung  des  Bahnkörpers  ü.  der  Betriebs- 
mittel. sowie  jede  weitere  Betriebsauslage  zu  decken  sind.  Wenn  das  Erträgnis  der 
Bahnen  die  Höhe  einer  5%  Div.  auf  die  Prior.-Aktien  übersteigt,  muss  mit  der  Abzahlung 
der  Div. -Rückstände  begonnen  werden,  welche  mit  dem  Erwerbe  der  Prior.-Aktien  auf  die 
Bank  übergegangen  sind.  Diese  Rückstände  belaufen  sich  bis  Ende  1900  auf  insgesamt 
ca.  K 3 745  000  und  müssen  auch  im  Falle  einer  Einlösung  der  Bahnen  durch  den  Staat, 
abgesehen  davon,  dass  die  Prior.-Aktien  zum  Nominalwerte  einzulösen  sind,  an  die 
Bank  abgeführt  werden.  Von  dem  Effektenbestande  ruhten  K 18  579  000  Westungar. 
Lokalbahn -Prior.-Aktien  bei  der  Bayer.  Vereinsbank  in  München,  während  K 1 699  400 
Steinamanger  Pinkafelder  Prior.-Aktien,  K 594  000  Zalathalb.-Prior.-Aktien,  K 15  059  000 
Budapest-Gran-Füzitöer  Prior.-Aktien  bei  der  Ungar.  Escompte-  u.  Wechsler -Bank  in 
Budapest  hinterlegt  sind. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  verbleiben  für  längere  Zeit  m 
den  Händen  der  ersten  Zeichner.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v.  29./8.  1905  um 
M.  1 500  000  in  1500  ab  1.1.  1906  div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Stempel,  über- 
nommen von  dem  gleichen  Konsortium,  das  die  alten  Aktien  besitzt.  Die  neuen  Aktien 
dienten  zum  Erwerb  von  K 1 611  000  Prior.-Aktien  der  Whstungar.  Lokalbalin-Akt.-Ges. 
und  von  K 1 125  000  der  Prior.-Aktien  der  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokal-Eisenbahn. 

Obligationen:  Der  Gesamtumlauf  der  Oblig.  darf  den  Betrag  von  M.  25  000  000  nicht  über- 
steigen, es  dürfen  auch  nicht  mehr  Oblig.  zur  Ausgabe  gelangen,  als  durch  85%  des 
Ankaufs  wertes,  oder  im  Falle  des  Ankaufs  über  pari  durch  85%  des  Nennwertes  der 
angekauften  Aktien  gedeckt  sind;  auch  muss,  solange  noch  Oblig.  der  gegenwärtigen 
Anleihe  in  Umlauf  sind,  im  Falle  der  Veräusserung  von  Effekten  aus  dem  Portefeuille 
ein  entsprach.  Teil  der  Oblig.  durch  Rückkauf  oder  verstärkte  Ausl,  aus  dem  Umlaufe 
zurückgezogen  und  vernichtet  werden.  Ist  die  Deckung  infolge  von  Veräusserungen, 
Amort.  oder  Ausl,  von  Eisenbahnwerten  nicht  mehr  vorhanden,  so  ist  der  volle  Gegenwert 
des  Fehlbetrages  in  bar  oder  in  Reichs-  oder  deutschen  Staatsp.  bei  einem  der  Bankinstitute. 
w<  lebe  lt.  Beschluss  des  A.-R,  als  Aufbewahrungsstelle  der  Wertp.  fungieren,  zu  hinter- 
legen. Die  Wertp.,  auf  Grund  welcher  Oblig.  ausgegeben  werden,  sind  bei  einem  oder 
mehreren  Bankinstituten,  welche  sich  mit  Aufbewahrung  fremder  Wertpapiere  befassen 
und  alljährlich  ihre  Bilanzen  veröffentlichen,  im  Deutschen  Reiche  oder  in  Österreich- 
Ungarn  zu  hinterlegen.  Bei  welchen  Bankinstituten  die  Hinterlegung  erfolgt  ist,  ist  in 
den  Geschäftsberichten  der  Ges.  alljährlich  mitzuteilen.  Die  Zurückziehung  hinterlegter 
Effekten  darf  ausser  im  Falle  von  Auslosungen  nur  durch  einstimmigen  Beschluss  des 
A.-R.  oder  im  Falle  der  Nichteinigung  des  A.-R.  mit  Genehmigung  der  G.-V.  erfolgen. 

Für  die  Sicherheit  der  Oblig.  haftet  die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen,  doch 
geniessen  die  Besitzer  der  Oblig.  kein  Vorrecht  an  dem  Gesamteigentum  der  Ges.  vor 
anderen  Gläubigern  derselben,  und  eine  Verpfandung  der  von  der  Ges.  erworbenen 
Werte  zu  gunsten  der  Besitzer  der  Schuldverschreibungen  findet  nicht  statt.  Wenn 
die  Centralbank  für  Eisenbahn w er the  vor  Tilgung  der  gegenwärtigen  Anleihe  eine  neue 
Anleihe  durch  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  aufnimmt,  darf  sie  deren  Inhabern 
keine  besseren  Rechte  auf  das  Vermögen  der  Bank  wie  den  Inhabern  der  Sehuldvei- 
schreibungen  der  gegenwärtigen  Anleihe  einräumen.  Die  durch  Giro  legitimierten  In- 
haber der  einzelnen  Schuldverschreibungen  können  ihre  Rechte  aus  denselben  gegen 
die  Centralbank  für  Eisenbalinwerthe  selbständig  geltend  machen. 
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Auf  Grund  dieser  Bestimmungen  emittierte  die  Bank  folgende  Schuldverschreibungen  : 
M.  25  000  000  in  4 % Schuldverschreibungen  von  18997  rückzahlbar  zu  103%,  15  000  Stücke 
(frr.  1—15000)  Lit.  A ä M.  1000,  5000  Stücke  (Nr.  1—5000)  Lit.  B ä M.  2000.  Die  Stücke 
Lit.  A Nr.  1 — 7500  und  B Nr.  1 — 2500  lauten  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank,  Berlin, 
die  Stücke  Lit.  A Nr.  7501 — 15  000  und  B Nr.  2501 — 5000  auf  den  Namen  der  Bayer. 
Vereinsbank,  München.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Rückzahlbar  lt.  Plan  in  76  Jahren  ab  1001 
durch  Verl,  (zuerst  Juli  1900  auf  2./1.),  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1901  Vorbehalten. 
In  Umlauf  noch  am  30./6.  1905:  M.  24  702  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgel.  am  15.  2. 
1899  zu  101%.  Erster  Kurs  am  23./2.  1899:  101%.-  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  101. 
97,  94.90,  96.25, *100.10,  100.50.  100.80%.  — In  München:  101,  101.10,  100,  100.10,  100.10, 
100.50,  100.80%. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vom  ver- 
bleibenden Überschuss  bis  zu  5%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R. , sowie  event. 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Eisenbahn-Prior.- Aktien . 30  708  250,  do.  Zs.  614  165. 
verl.  Eisenb. -Prior.- Aktien  291  026,  Debit.  704  381,  R.-F. -Effekten  82  687.  — Passiva:  A.-K. 
6 000  000,  Oblig.  24  702000,  R.-F.  102“401  (Rückl.  19  290),  Spec.-R.-F.  402  172  (Rückl.  25  000), 
Amort.-F.  293  199,  Kredit.  57  999,  Coup.-Einlös.-Kto  496  080,  Oblig.-Einlös.-Kto  1030,  Div. 
300  000,  Tant.  an  A.-R.  2491,  do.  an  Vorst.  622,  Vortrag  42  513.  Sa.  M.  32  400  511. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  40  951,  Provis.  3788,  Oblig.-Zs.  989  360,  Agiokto 
1920.  Gewinn  389  919.  — Kredit:  Vortrag  4104,  Zs.  1419  196,  do.  von  R.-F.-Effekten  2638. 
Sa.  M.  1 425  939. 

Dividenden  1898/99—1904/1905:  0,  0,  5,  5,  5,  5,  5%.  Auf  Grund  der  Bilanz  pro  1898/99  fand 
eine  Gewinn -Verteilung  statutengemäss  nicht  statt.  Von  dem  Gewinn  pro  1899/1900  (inkl. 
Vortrag  M.  414  364.35)  wurden  M.  375  000  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  verwendet. 

Direktion:  Ferd.  Wolbrandt,  Hans  Ollenroth.  Anfsichtsrat : (5 — 7)  Vors.  Bank -Dir. 
Geh.  Oberfinanzrat  Waldemar  Mueller,  Berlin:  Stellv,  vacat,  Bank -Dir.  Jos.  Pütz,  Dir.  Theod. 
Lechner,  München;  Konsul  Komm. -Rat  Eugen  Gutmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank  und  deren  sonstigen  Nieder- 
lassungen: München:  Bayer.  Vereinsbank  und  deren  Filialen. 


Chemnitzer  Bank-Verein  in  Chemnitz, 

Z weignie derlassunge n in  Aue  i.  Sa.,  Ölsnitz  i.V.,  Falkenstein  i.V.,  Eibenstock  u. 
Hohenstein-Ernstthal  (letztere  3 unter  den  Firmen  „Falkensteiner  Bank“,  „Eibenstocker 
Bank“  u.  „Hohenstein-Ernstthaler  Bank“);  Kassensteifen  in  Auerbach  i.V.,  Burgstädt, 
Kirchberg  i.S.,  Lengenfeld  i.V.,  Klingenthal,  Olbernhau  i.S.  u.  Schwarzenberg  i.S. 

Gegründet:  26./10.  1871 ; eingetr.  8./11.  1871.  Die  Bank  übernahm  1872  die  damalige 
Chemnitzer  Filiale  der  Weimarischen  Bank.  Letzte  Statutänd.  28. /2.  1899  u.  31./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  ist  bei  der  1906 
errichteten  Vogtländ.  Credit- Anstalt  in  Falkenstein  i.  V.  beteiligt. 

Kapital:  M.  7 500000  in  9000  Aktien  (mit  Nummern  zwischen  1 — 10000)  ä Tlr.  100  = M.  300, 
2200  Aktien  (Nr.  1—2200)  Lit.  B ä M.  1500  und  1500  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1—1500).  Urspr. 
M.  3 000  000,  reduziert  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1884  durch  Rückkauf  u.  Vernichtung  von  Aktien  um 
M.  300  000;  Erhöhung  um  M.  300  000  im  Jahre  1890,  div.-ber.  ab  1891:  um  M.  1 200  000  lt. 
G.-V.  v.  20./10.  1897  in  800  Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  angeboten  den 
Aktionären  mit  112%;  62%  waren  bis  17. /12.  1897  einzuzahlen,  restl.  50%  bis  1./7.  1898; 
lt.  G.-V.  v.  28-/2.  1899  um  M.  1 800  000  in  1200  Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.-ber.  ab  l./l.  1899, 
übernommen  von  der  Deutschen  Bank,  hiervon  angeboten  M.  600  000  den  Aktionären  zu 
112%;  auf  nom.  M.  10  500  alte  Aktien  kam  1 neue;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1906 
um  M.  1 500  000  (auf  M.  7 500  000)  in  1500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1906,  davon 
angeboten  den  alten  Aktionären  M.  1 333  000  v.  11. — 27. /4.  1906  zu  105%*  auf  nom.  M.  4500 
alte  Aktien  entfiel  1 neue; 

Gründerrechte : Bei  Erhöhung  des  A.-K.  haben  die  ersten  Zeichner  Bezugsrecht  zur  Hälfte 
al  pari.  Die  Gründerrechte  sind  zum  grossen  Teil  abgelöst.  Die  noch  unabgelösten 
Gründerrechte  von  seiner  Zeit  gezeichneten  M.  420  000  Aktien  sind  trotz  der  in  den 
Gesellschaftsblättern  im  Anschluss  an  die  G.-V.  vom  20.  Okt.  1897  und  28.  Febr.  1899 
erlassenen  Aufforderungen  nicht  geltend  gemacht  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  I,  event.  Dotation  des  R.-F.  II,  vom  verbleib.  Reingewinn 
bis  7%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  , vom  Übrigen  4%  Div.,  vom  liest  1 /.; 
als  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  M.  500  pro  Mitglied), 
der  Überrest  ist  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  — R.-FJ  ist  zur  Deckung  von  Verlusten 
am  Grundkapitale  bestimmt,  der  R.-F.  II  soll  dazu  dienen,  etwaige  auf  die  Div.  Lmilus.s 
habende  Einbussen  im  Geschäfte  zu  begleichen.  Beide  Fonds  werden  zu  dem 
statutarischen  Geschäfte  verwendet.  Die  Vergütung  für  Ablösung  von  Gründerrechten 
ist  aus  dem  Delkr.-Kto  erfolgt. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  551  080,  Wechsel  6 189  208.  Debit.  10  900  946, 
Effekten  722  134.  Coup.  18  565,  Sorten  29  031.  Immobil.  Ä 172  000,  do.  B 91  962,  Mobil.  13  301.  — 
Passiva:  A.-K.  6 000  000.  R.-F.  I 650  000  (Rückl.  50  000),  do.  II  290000  (Rückl.  25  000),  Konto- 
korr.-R.-F.  225  000  (Rückl.  25  000).  Beamt. -Unterst. -F.  70  000  (Rückl.  10  000).  Kredit.  6 726  384, 
Depos.-  u.  Checkkto  3 518  800,  Accepte  763  560,  Div.  360  000,  do.  alte  390,  Taut,  an  Dir.  u. 
Beamte  30  096,  do.  an  A.-R.  26  643,  Vortrag  27  353.  Sa.  M.  18  688  229. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  228  098,  Steuern  40  556,  Depos.-Zs.  80169,  Ab- 
schreib. a.  Immob.  18  651,  do.  a.  Mobil.  10  086,  Gewinn  554  094.  — Kredit:  Vortrag  24  138,- 
Zs.  551  822.  Provis.  350660,  Effekten  5019,  verf.  Div.  15.  Sa.  M.  931  656. 

Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  98.75,  102.10,105.10,  114.10,  121.80,  120.25,  117.60,  116, 
115,  111,  95.50,  94.  101.50,  100,  1150/0.  — In  Leipzig:  98.50,  102.25,  — , 113.75,  121,  120, 
118.50,  116,  114.50,  — , 95,  — , 102,  100,  115  °/0-  — Auch  notiert  m Dresden. 

Dividenden  1887 — 1905:  52/3,  6V3,  62/.s,  62  3.  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6V2.  62/3,  6'/ 3,  5,  2,  4,  4,  6 /0- 
Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  Otto  Weissenberger,  Ernst  Lübbe,  Stellv.  R.  Buchtier.  Chemnitz. 

Aufsichtsrat : (4-  9)  Vors.  Stadtrat  Rob.  Hösel,  Stellv.  Stadtrat  Ad.  Schneidler  u.  Fabrikbes. 
Stadtrat  Edm.  Giehler.  Mitgl. : Geh.  Komm. -Rat  Philipp.  Justizrat  Dr  Enzmann.  Komm.-Rat 
Louis  Hermsdorf.  Chemnitz:  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Fabrikbes.  Alwin 

Bauer,  Aue.  ^ ' 

Prokuristen:  H.  Müller,  W.  Dannhof.  O.  Burkhard,  R.  Weitzer,  R,  Tacke,  Chemnitz; 
Vorsteher  der  Fil. : Kurt  Lorenz,  Aue  i.  S.:  Arthur  Rentzsch,  Ölsnitz  i.  V.:  H.  Lange,  Falken- 
stein i.V  : Alfr.  Ö ahme,  Eibenstock:  Paul  Beckert,  Hohenstein -Ernstthal. 

Bevollmächtigte:  M.  Gebier.  H.  Säuberlich.  Chemnitz:  Max  Rasch,  K.  Mummenthey, 
Aue  i.  S.;  J.  Burkhard,  J.  Hertel,  Falkenstein;  M.  Orlamünde,  Olsnitzi.  V.;  Paul  Beckert, 
Oscar  Trute,  Hohenstein-Ernstthal;  G.  Knauth,  Eibenstock. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank. 

Cobiirg-Gotliaisclie  ( red i t-Gesell  soll aft  in  Coburg. 

Gegründet:  Koncess.  19.^5.  1856  auf  90  Jahre.  Letzte  Statutänd.  26,3.  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehm,  zur  Belebung  u.  Hebung  der  Gewerbs- 
thätigkeit,  des  Handels  u.  Verkehrs.  Die  Ges.  ist  im  Besitz  des  gesamten  A.-K.  der  Röder- 
berg-Brauerei  in  Frankf.  a.  M.  von  M.  1 200  000  (mit  M.  1 189  000  zu  Buche  stehend).  Der 
Gewinn  dieser  Brauerei  wurd  seit  einigen  Jahren  zur  weiteren  Stärkung  des  Unternehm,  zu 
Abschreib,  u.  Rückl.  verwendet. 

Kapital:  M.  3 900  000  in  13  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Rückkauf  von  M.  2 100000 
lt.  G.-V.  von  1884.  Die  G.-V.  von  1888  beschloss  den  weiteren  Rückkauf  von  M.  900  000,  der 
jedoch  noch  nicht  ausgeführt  ist.  * t ni.  , D, 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.,  dann  4 °/0  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  500  für  jedes  Mitgl.  u.  M.  1000  für  den  Vors.),  9%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamten-F.,  1%  an 
Staatsregierung  zu  gemeinnütz.  Zwecken,  80%  als  Super-Div.  bezw.  nach  G.-A  .-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  114  664,  Coup.  59  721,  Wechsel  292  925,  Effekten 
1 124  514.  Effekten  des  R.-F.  392  000,  Lombard  38  657.  Debit.  4 302  886,  Aktienbeteilig.  bei 
Röderberg-Brauerei  in  Frankf.  a.  M.  1189  000,  Häuser  217  558.  — Passiva:  A.-K.  3 900000, 
R.-F.  392  090.  do.  II  282  265.  Spec.-R.-F.  150  001,  Beamten-Pens.-F.  153  000,  Kredit.  1 784  835, 
Accepte  31  925.  Checkkto  53  191,  Depositen  775  585,  Div.  195  000,  do.  alte  652,  Vortrag  13  38L 

Sa.  M.  7 731  927.  % ' „'V  .Uv, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Depos.-Zs.  24  303,  Steuern  11  433,  Verwalt.-Kosten 
38  927,  Remun.  an  Beamte  2500,  Abschreib,  auf  Kontokorrent  etc.  21  305  Tant.  8924,  Gewinn 
208  381.  — Kredit:  A^ortrag  16  681,  Zs.  165  329,  Wechsel  18  713.  Effekten  72  031,  Provis.  42  108, 
Agio  911.  Sa.  M.  315  775. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  88,  112.40,  98.50,  91,  97.50,  97.75,  96.60,  98,  95.80,92, 
83.80,  89,  90.50,  89,  97.75%.  In  Leipzig:  — , — , — , — , — , — , — — , 95,  — , — , — , — — / — / 0- 

Dividenden  1886-  1905:  &13.  4,  5,  8,  5,  5,  8,  5,  4,  5,  3,  4%,  5,  5,  5;  4,  4,  4,  4 */2.  5%.  Div.-Zahlung 
ab  31-/3-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  X.  Röhrig,  Stellv.  K.  Bertina. 

Prokuristen  11.  Handlungsbevollmächtigte : C.  Goebel,  C.  Schindhelm.^ 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Kaufm.  u.  Handelsrichter  Fr.  Ritter,  Stellv.  Komm.-Rat  J.  Mai, 
Justizrat  E.  Sartorius,  Coburg:  Komm.-Rat  Ad.  von  Gross,  Bayreuth;  Fabrikant  H.  Schellhorn, 
Kronach.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : 

Dresdner  Bank ; Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Dresden:  Deutsche  Bank. 

Commerz-Bank  in  Lübeck. 

Gegründet:  1856.  Letzte  Statutänd.  28.  11.  1899  u.  26.  2.  1906.  Betrieb  von  Bankgeschäften 
aller  Art,  jedoch  mit  Ausschluss  von  Differenzgeschäften.  1886  wurde  auf  das  Xotenprivileg 
verzichtet.  Ä • j 

Kapital : M.  4 500000  in  6400  Aktien  ä M.  300  u.  2150  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 400  000 
in  8000  Aktien  ä M.  300,  1887  Zus.legung  von  5 zu  4 Aktien  = M.  1 920  000;  die  G.-V.  v. 
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28,6.  1898  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 08C 1 000  in 

um  M- 1 500000  (a,ufMh4T°h00) 

• %n iktienTM  1200  (div-ber  für  1906  zur  Hälfte),  übernommen  von  der  Deutschen 
Bank  ' 'angetTen^n  ZS:1  v.  1.-21./3.  1906  zu  125  % franko  Stück-g ^ 
Schlussscheinstemp.,  einzuzahlen  50%  u.  das  Agio  bei  der  Zeichm,  restl.  50  /0  spat,  bis  9,  ).  1J  6. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Ende  Febi. 

- A,K„ 

10%  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Dij.^  , 3 »57  161  Dar- 

/0Dilai,7a,„  01  Bez.  1 <)05 : Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbank  492  013,  Wechsel  ä ööi  101,  1^11 
1 1 « n_L7  7»»  Fffekfen  673  413  Debit.  2 992  080,  Inventar  13  500,  Bankgebaude  195  000, 

V°rl fcGewtnm'u%erlu™k2CDrheet:  Zs.  120  639,  Unk.  12  104,  Steuern  17  666^  Betrat  1869, 

Ä'ÄÄ  Agio  8300’. 

Sa'  Knrflmie  1888-1905:  112.30,  114,  120.50,  12025 , 125.10,  138.50;  146,  147, 

137.25,  136.75,  121.50,  131,  122.40,  134.75,  139.%,  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1888—1905:  B1/«,  7,  7,  7,  6,  6%,  6,  6-, 3,  <-/>,  %>  8,  8,  ' ^ M K.lemT>TO 
Gonn-Veri  • 4 J n F.  ab  1./7.  Direktion:  Herrn.  Otte,  E.  Stiller:  Bevollmacht..  M.  Klei  P • 
\u^hLvaU  (5)  Vors.-  G.  J.  G.  Schwartzkbpf,  Senator  II.  Evers,  Senator  Fr.  Ewers, 

Rechtsanwalt  Dr.  H.  Görtz,  Rieh.  Pielil.  ui  ; nv;ww.  Fnnkf  a M • Dis- 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichroder,  I rankt,  a.ivi..  ins 

conto- Ges.  * 

Commerz-  und  Disconto-Bank,  Hamburg-Berlin 

in  Hamburg,  Ness  9,  in  Berlin,  W.  Charlottenstr.  47,  sowie  Abteil,  in  Kiel, 

Holstenstr.  64. 

Depositenkassen  in  Hamburg:  St.  Paiili.  B^erbahn 

Eimsbüttel,  Eimsbüttel  er  Chaussee  18,  Eppendorf 1 H A/Vi'P  Pnnenstra^  11 
Neumarkt  50,  Wandsbek,  Hamburgerstr.  47,  Altona-Ottensen,  Papenstrass 

Depositenkassen  in  Berlin  u.  Umgebung:  Hausvoigtei-Plat? : 12,  Neue 
Charlottenstr.  47,  Wilmersdorf.  Kaiser-Allee  211,  Potsdam,  Rauenersti. 

C h a u ss e e st r 108  Königstr.  26,  Oranienstr.  152  am  Moritzplatz,  Charlottenburg, 
BerlinÄ'  60  ’ SchOifeberg,  Hauptst,  137  Brunne, ^ 196,  Charl, ittenbur  , 
Tauenzienstr.  19a,  Potsdamer str.  1 Friedrichstr.  1,  Spandau,  ^eitestr  5- , Ebeis 
walde,  Eisenbahnstr.  93.  Alexanderstr.  20a,  Friedenau.  Rheinstr..  63,  trankt. 
Allee  130.  Alt-Moabit  123,  Charlottenburg.  Kant  str* 22  am  Savignyplatz,  Ba 
ftrasse  60,  Rixdorf,  Berlinerstrasse  44/46,  Neue  Königstrasse  2 am  Konigsthor, 
Müll  er  str.  180,  Ivrausenstr.  4/5,  Ecke  Friedrichstr. 

London  Agents:  London  and  Hanseatic  Bank  Limited. 

Gegründet:  26-/2. 1870.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1900,  7.  3.  1901,  27-/2. 1904.  28./1.  u.  10./3. 1905. 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art  und  damit  zus. hangender  Geschal  e. 

1898  übernahm  die  Bank  das  Bankhaus  J.  Dreyfus  & Co.  in  Frankf.  a.  M und  Ber  m.  an 
genannten  Plätzen  wurden  Zweigniederlass,  errichtet.  Art  Stelle  der  Frankfurter  Niedeilass 
wurde  1904  eine  Kommandit-Ges.  unter  dev  Firma  J.  Dreyfus  & Co.  errichtet,  wobei  die 
Bank  mit  M.  3 000  000  beteiligt  ist.  Die  G.-Y.  v.  28./1.  1905  beschloss  die  ^ 

Berliner  Bank  in  Berlin,  indem  das  Vermögen  dieser  Bank  als  Ganzes  untej 
der  Liquid,  an  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank  übertragen  wurde;  die  Aktionäre  der  Berliner 
Bank  erhielten  gegen  nom.  M.  5000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Schemen  zu  1904  u.  ft.  nom.  M.  4000 
neue  Iküen  deftfonimerz-  u.  Disconto-Bank  mit  Div.-Ber  pro  1905  u.  ft.  Unter  ~lr Dg  r 
Bewertung  der  von  der  Berliner  Bank  «bemommene»  Ak hver .hat  die  Ba,  Abschreib.  ^ 


m.  i iUU  UW  junge  AJVUCU  Uiru  -1.^.  ZUgetÜhl  t 

R.-F.  I und  den  Rest  von  M.  1 468  364  dem  R.-F.  II.  . d dur(,h 

Die  Bank  ist  ferner  kommandit.  beteiligt  bei  S.  Kaufmann  & Co  in  Bei  Aktien 

Aktienbesitz  interessiert  bei  der  London  and  Hanseatic  Bank  Lim.  m j.  ' Bank 

mit  ä £ 10  Einzahlung,  am  31./12.  1905  mit  M.  3 937  608  zu  Buche  stehend)  Dt 
gehört  das  Grundstück  Posthof  in  Hamburg  (Buchwert , 31./%.  1*.  • • '/  — ^ ;>00  u jn 

Kapital  (am  81./12.  1905):  M.  85  000  000  in  17  f 1$ Ärf’ wordXdavo,,  zu- 
79  830  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  war  auf  M.  80  000  000  festge  e I4838300  1873 

nächst  M.  15000000  begeben  u.  bis  1873  voll  embez.;  weitere  49461  Aktm  000  mit  M.  i6  500  000 
mit  40%  Einzahl,  begeben.  Hiernach  1875  herabgesetzt  auf  M.  21  900  00U 
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Einzahl,  durch  Rückkauf  von  7000  vollbezahlten  u.  19  461  mit  40%  einbezahlten  Aktien.  Nach- 
dem 1880  restl.  60%  eingefordert,  wurde  das  A.-K.  1881  durch  Ausgabe  von  M.  8100  000  in 
Aktien  a M.  300  auf  M.  30  000  000  gebracht.  Weiter  erhöht  lt,  G.-V.  v.  29./12. 1897  um  M.  20  000  000 
in  20  000  Aktien  a M.  1000,  hiervon  angeboten  4.— 15./2. 1898  M.  10000  000  den  alten  Aktionären 
zu  125%  und  M.  10  000  000  an  J.  Dreyfus  & Go.  zu  107%  überlassen.  Von  diesen  Aktien 
waren  M.  10  000  000  v.  1.  1.  1898  u.  M.  10  000  000  v.  1./7.  1898  ab  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  28./1. 
1905  beschloss  ferner  Erhöhung  um  M.  35  000  000  (auf  M.  85  000  000)  in  35000  ab  l./l.  1905 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  dienten  M.  33  600  000  zur  Übernahme  der  Berliner  Bank 
(s.  oben),  restl.  M.  1 400  000,  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  bestimmt,  wurden  unter 
Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  einem  Konsort.  zu  115%  überlassen.  Agio  mit 
M.  210  000  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  29.12.  1897  hat  beschlossen,  die  damals  noch  in 
Umlauf  befindl.  100  000  Aktien  ä M.  300  im  Verhältnis  von  10  Stück  zu  3 in  30  000  Aktien 
ä M.  1000,  auf  den  Inh.  lautend,  umzutauschen,  was  zum  grössten  Teil  geschehen  ist;  für  den 
Rest  auch  jetzt  noch  jederzeit  kostenlos  zulässig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%'  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  5%  oder  auf  gemein  - 
schaftl.  Antrag  des  A.-R.  u.  Vorst,  eine  höhere  Quote  zum  R.-F.  II,  welcher  zur  Deckung 
vorkommender  Verluste  verwendet  werden  darf,  2%%  zum  Beamten-Pens.-Unterst.-F.,  dann 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Tant.  an  die  Dir.  nach  Massgabe  der  mit  ihnen  geschlossenen 
Verträge  oder  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.,  Überrest  weitere  Div. 

Bilanz  ani  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  10  592  574,  Sorten  u.  Zins- 
scheine 565  041.  Bankguth.  13  -368  834,  Wechsel  59  333  892,  Reports  16  970  336,  Vorschüsse  auf 
börsengängige  Effekten  53  454  286,  Effekten  26  097  633,  Aktien  der  London  and  Hanseatic  Bank 
3 937  608  . Kommanditbeteil.  5 000  000.  Konsort.- Beteil.  14  762  876,  Debit.  114  051  084  (davon 
ungedeckt  40  942  754)  (Avale  9 966  366),  Grundstück  Posthof  2 347  000  abzügl.  1 300  000  Hyj3., 
bleibt  1047  000,  Immobil.  Hamburg  1 192  000  abzügl.  252  500  Hypoth.,  bleibt  939  500,  Bank- 
gebäude Hamburg  1 560  000,  do.  Berlin  3 125  000  abzügl.  390  000  Hvpoth.,  bleibt  2 735  000, 
Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  85  000  000,  R.-F.  I 8 500  000,  do.  II  3 400  000  (Rückl.  592  796). 
Kredit,:  a)  auf  feste  Termine  96  067  231.  b)  in  lauf.  Rechn.  63  653  584,  Accepte  60  711  313 
(Avale  9 966  366),  Beamten-Pens.-  u.  Ünterst.-F.  698  808  (Rückl.  86  128),  Div.  5 525  000,  do.  alte 
12  051.  Tant.  an  A.-R.  276  620,  do.  an  Vorst.  351  307.  Vortrag  219  753.  Sa.  M.  324  415  669. 

Gewinn-  u.  VeiTust-K. : Debet:  Unk.  3158  941,  Steuern  288  953,  Abschreib,  a,  Bankgebäude 
u.  Mobil.  411551  abzügl.  174000  Gewinn  aus  Verkauf  des  alten  Bankgebäudes  .in  Berlin, 
bleibt  237  551.  Gewinn  7 051  604.  — Kredit:  Vortrag  206  479,  Zs.  5 606  424,  Provis.  2 845  318, 
Effekten-  u.  Konsortial  1 463  322.  Kursgewinn  a,  Wechsel  545  117,  Sorten  u.  Zinsscheine  70  388. 
Sa.  M.  10  737  051.  . , - : . 

Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  — , 102,  101,  110,  130.60,  130.30,  144.50,  121.50, 
118.25,  117.75,  111.  115.40,  122.40,  122.  122.75%.  — In  Hamburg:  108.50,  100,  100,  109.75, 130.50, 
130.30,  144.50,  122.50,  118.50,  118.20.  111.45,115.50,  122.70,  122.25,  123.40%.  — In  Frankf.  a.M.: 
111,  - 100.80,  109.50,  129.  -,  145.05.  120.50,  118.50,  117,  110.80,  115,  122.30,  122.10,  122.20%. 
Seit  Febr.  1905  sind  die  Aktien  auch  zum  Terminhandel  zugelassen. 

Dividenden  1886—1905:  61;;,  6.  77s,  7x/2,  5,  4,  4,  4,  6,  V/z,  7,  8,  3,  51/2,  6%,  51/* , 6,  6, 
67-2,  67 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Iv.)  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis  zur 
Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Direktion:  Willi.  Heintze,  C.  Korn.  F.  Lincke,  A.  de  laRoy,  Hamburg:  C.  Harter,  G.  Pilster. 
W.  Risch,  Ernst  Simon,  Berlin:  stellv.  Direktoren:  G.  Meyer,  Hamburg:  J.  Rosenberger,  Berlin. 

Prokuristen:  L.  C.  N.  Sonderburg.  G.  F.  W.  Kelling.  H.  P.  C.  Seidlitz,  H.  D.  Kühlcke, 
W.  II.  J.  Meyer.  L.  F.  W.  Nülle,  P.  Schittek,  Dr.  F.  Struck,  R.  Possardt,  E.  Kruse.  A.  Kues. 
A.  Volland,  H.  Wilde,  Hamburg:  Ph.  Aschenbrenner,  Dr.  K.  Ellstaetter,  M.  Kellennann. 
S.  Knöpfeimacher,  H.  Diebisch,  C.  Wernicke.  B.  Reichenberger.  A.  Möbius,  Max  Stechmesser, 
Georg  Hossfeld,  H.  Kracht,  Jul.  Cohn,  Leo  Thum,  Mor.  Silberberg,  Wilh.  Mertens,  W.  Horn, 
"SV.  Drewitz.  G.  Kaufmann.  E.  Rachwalsky,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  C.  F.  W.  Nottebohm,  Stellv.  G.  W.  Tietgens,  Gust. 
Diederichsen,  Rechtsanw.  Dr.  Otto  Wachsmuth,  Mor.  Warburg,  G.Wellge,  Job.  Witt,  G.Illies  sen., 
Franz  Heinr.  Witthöfft,  Hamburg:  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Herrn.  Kretzschmar,  Komm.- 
Rat  Herrn.  Walter,  Berlin;  Dir.  Vhctor  Zwiklitz,  Breslau. 

Zahlstellen:  Hamburg,  Berlin  u.  Kiel:  Eigene  Kassen;  Dresden  u.  Leipzig:  Dresdner 
Bankverein;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Leipzig:  Credit-  u.  Sparbank:  München:  Bayer.  Vereinsbank. 
Bayer.  Handelsbank;  Nürnberg:  Nürnberger  Bank;  Frankf.  a.M.:  J.  Dreyfus  & Co. ; Bremer- 
haven: Bremer  Bankverein.  

Creditanstalt  für  Industrie  u.  Handel  in  Liq.  in  Dresden. 

Die  Bank  war  das  Finanzinstitut  der  am  15./6.  1901  in  Konkurs  geratenen  Akt.- Ges. 
Elektricitäts -Werke  (vorm.  O.  L.  Kummer  & Co.)  in  Dresden,  welcher  Ges.  nebst 
ihrem  Koncern  die  Bank  übergrosse  Kredite  eingeräumt  hatte,  wodurch  sie  im  Juni  1901 
selbst  in  Zahlungsschwierigkeiten  geriet.  Zur  Befriedigung  der  Einleger  und  Buch- 
gläubiger  beschloss  eine  Anzahl  Banken  und  Bankhäuser  unter  der  Bedingung,  dass  die 
'Wechselgläubiger  Stundung  gewähren,  der  Creditanstalt  ca.  M.  6000000  gegen  Unterpfand 
zur  Verfügung  zu  stellen.  Durch  diese  Hilfsaktion  wurde  der  Ausbruch  des  Konkurses 
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verhindert  und  eine  ruhige  Abwickelung  der  Geschäfte  ermöglicht.  Die  G.-Y.  v.  12.  7. 
1901  beschloss  die  Liquid,  der  Bank.  (Siehe  d.  Jahrg.  1901/1902 — 1903/1904  d.  Handbuches.) 
Auf  eine  baldige  Beendigung  der  Liquidation  ist  noch  keine  Hoffnung  vorhanden:  es 
liegt  dies  an  den  ungünstigen  Verhältnissen  des  Dresdner  Grundstücksmarktes.  i>a> 
Institut  ist  an  dieser  Kalamität  teils  durch  den  Besitz  eigener  Grundstücke  beteiligt, 
teils  noch  dadurch,  dass  ein  erheblicher  Teil  des  Einganges  der  Debitoren  von  dei 
Besserung  dieser  Verhältnisse  abhängig  ist.  Bei  Beendigung  der  Liquidation  der  Allg. 
Ind.-Akt.-Ges.  hat  die  Bank  nom.  M.  535  000  Aktien  der  Nordischen  Elektrizität*  - u 
Stahlwerke  in  Danzig  hereinnehmen  müssen,  worauf  bei  der  Sanierung  1905  M.  130  000 
nachzuzahlen  waren. 

Liquidatoren:  Dir.  Dr.  A.  M.  Getz,  Max  ILörisch. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rentier  Arth.  Pekrun,  Stellv.  Dir.  Gust.  Schnitzing,  Justizrat  Dr. 
Georg  Schmidt,  Justizrat  Dr.  jur.  Pleissner,  Dresden;  Rechtsanw.  A.  Hennigson,  Berlin. 

Bilanz  am  12.  Juli  1905:  Aktiva;  Kassa  4937,  Effekten  552  552,  Ilypoth.  95  000,  Grund- 
stückskto  1 765  000,  Mobil.  1,  Schuldner  632  597,  Avale  26  250,  Verlust  17  038  430.  — Passiva: 
A.-K.  19  000  000,  unerhobene  Liquid.-Raten  18  275,  Hypoth.  977  000,  Gläubiger  74  494,  Avale 
45  000.  Sa.  M.  20  114  769. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  17  123  607,  Hypoth.-Zs.  u.  Spesen  24  397, 
Handl.-Unk.  35  108,  Provis.  428,  Effektenverlust  31  776,  Neurückstellungen:  a)  Grundstücke 
265  499,  b)  Avale  18  750,  c)  Kontokorrentkto  5 101  777.—  Kredit:  Einnahmen  aus  Wechsel, 
verf.  Div.,  Mobil,  u.  Zs.  30  588,  Eingänge  auf  abgeschrieb.  Forder.  968,  von  den  im  Vorj. 
gemachten  Rückstell,  in  Sa.  7 010121,  sind  bei  Abwickelung  von  Kontokorrent -Forder.  er- 
forderl.  gewesen  1 478  763,  so  dass  bisher  nicht  erforderl.  waren  5 531  358,  Verlust  17  038  430. 
Sa.  M.  22  601  34-5. 

- Die  Bank  wurde  am  12./3.  1856  in  Dessau  gegründet  und  1874  nach  Dresden  verlegt. 
Dieselbe  war  Inhaberin  der  Bankfirmen  Horn  & Dinger,  George  Meusel  & Co.,  Foreign 
exchange  office  of  George  Meusel  & Co.  in  Dresden  und  besass  Depositenkassen  und 
Wechselstuben  Pragerstrasse  23  und  in  Blasewitz,  bis  Juni  1901  auch  Filiale  in  Riesa: 
letztere  wurde  Mitte  1901  an  Menz,  Blochmann  & Co.  abgetreten. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  5190  Neu-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  18  443  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1—18  443)  ä M.  1000.  Die  erste  Liquid.- Rate  von  5%  kam  v.  10.  2.  1904  ab  zur 
Auszahlung.  Auf  eine  Aktie  ä M.  300  wurden  M.  15,  auf  eine  Aktie  Lit,  B ä M.  1000 
M.  50  gezahlt.  Die  Liquidatoren  hoffen  weitere  9%  verteilen  zu  können. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.,  Liquid,  v.  12./7. — 12./7. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 3^3  St. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  147.20,  151,  136,  164.75,  154,  140.50,  143.50,  138.25,  130.75, 

115, 9, 4.25, 11.60,  7.30,  7.10%.  - In  Dresden:  148, 151, 137.50, 164, 154, 140.25, 143, 138, 130.40. 
114.75,  8.50,  4.75,  11.40,  7.25,  7%.  Die  Aktien  wurden  ab  29.  7.  1901  franko  Zs.  berechnet  u. 
waren  mit  Div.- Scheinen  pro  1901  zu  liefern.  Vom  10./2.  1904  ab  werden  die  Aktien 
in  Prozenten  ohne  Div. -Bogen  u.  Talons  gehandelt  und  notiert;  die  Notiz  versteht  sich 
aber  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  erste  Liquid. -Rate  von  5%  geleistet  ist. 

Dividenden  1886—1900:  8,  9,  11,  11,  12,  10,  9,  9,  8,  127-2,  9,  9,  9,  9,  71/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  28-/12.  1901  hat  die  fernere  Einlösung  der  noch  nicht  vorgelegten 
Div.-Scheine  pro  1900  beschlossen,  doch  sind  seit  !2./7.  1905  sämtl.  Div. -Scheine  verjährt. 
Zahlstellen  für  die  Liquid.-Raten:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank,  Gebr.  Arnhold;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank. 
Dresdner  Bank. 

Bemerkung:  Zwischen  Rechtsanwalt  Dr.  Böhme  und  der  Creditanstalt  schweben  zwei 
Prozesse:  der  erste  wegen  Anfechtung  des  Beschlusses  der  G.-V.  v.  29./11.  1904,  der  zweite 
wegen  Anfechtung  des  Beschlusses  der  G.-V.  v.  10. /I.  1906.  In  dem  ersten  Prozesse  ist  am 
11.  4.  1906  ein  Urteil  des  Oberlandesgerichts  Dresden  verkündet  worden,  wonach  die  Klage 
Dr.  Böhmes  abgewiesen  wird  und  ihm  die  Kosten  beider  Instanzen  auferlegt  werden.  Die 
Abweisung  der  Böhmeschen  Klage  ist  erfolgt,  weil  der  Anfechtungskläger  nicht  in  der  Lage 
war,  auch  nur  eine  derjenigen  Aktien  vorzulegen,  auf  grund  deren  er  die  Anfechtungsklage 
erhoben  hatte.  Das  Urteil  führt  aus,  dass  die  Vorlegung  mindestens  einer  solchen  Aktie 
die  wichtigste  Grundlage  der  Anfechtungsklage  sei.  — - In  dem  zweiten  Anfechtungsprozess, 
die  G.-V.  v.  10./1.  1906  betr.,  schwebt  das  Verfahren  noch  in  erster  Instanz  vor  dem  Land- 
gericht Dresden. 


Credit-  & Spar-Banlt  in  Leipzig. 

Gegründet:  9-/5.  1888,  eingetr.  31-/5-  1888;  hervorgegangen  aus  dem  1869  gegr.  Credit-  u. 
Sparbankvereine.  G.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899,  6./3.  1902  u.  29./3.  1905.  im  Aug_  l-j'/l 
wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg  u.  ■ . m 
hergestellt.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Kredit-,  Hypoth.-  u.  anderen  HanduLgr^  Im; 

Die  Bank  beabsichtigt  für  die  Folge  das  Geschäft  in  dem  engeren,  im  wowonti. 
u.  die  nächste  Umgeb.  beschränkten  Umfange  zu  betreiben  u.  ihre  Mittel  m 
mittleren  Geschäftswelt  zu  stellen. 


uif  Leipzig 
den  Dienst  der 
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Kapital:  M.  7 761  000  in  7761  doppelt  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
1889  um  M.  2 000  000,  1893  um  M.  2 500  000,  1896  um  M.  2 500  000  u.  lt.  G.-Y.  v.  11.  3.  1899  um 
M.  2 500  000  (auf  M.  12  500  000)  in  2500  Aktien,  angeboten  20. — 30./3.  1899  den  alten  Aktionären 
mit  112.50°/o,  M.  130  000  anderweitig  mit  118%.  Auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Diese 
neuen  Aktien  nahmen  an  der  Div.  für  1899  zur  Hälfte  teil,  ab  1900  voll  div.-ber.  Die  G.-Y. 
v.  6-/3.  1902  beschloss  behufs  Beseitig,  der  Unterbilanz  per  31.12.  1901  von  M.  1 520  539  und 
zwecks  Rekonstruktion  der  Bank  (siehe  hierüber  Jahrg.  1902/1903  u.  1903/1904)  die  Zus.leg.  | 
der  Aktien  im  Verhältnis  von  5 : 3 mit  der  Massgabe,  dass  den  Aktionären,  welche  die  Zus.-  < 
legung  ihrer  Aktien  vermeiden  wollten,  anheim  gestellt  sein  sollte,  eine  Zuzahl,  von  30%  zu 
leisten,  ferner  die  Ausgabe  neuer  Aktien  in  der  Höhe,  welche  nötig  war,  um  das  durch  Zus.-  V 
legung  reduzierte  A.-K.  auf  den  Höchstbetrag  von  M.  10  000  000  zu  ergänzen.  Frist  zur  Zu- 
zahlung 22-/3. — 30./4.  1902.  Die  Aktien,  auf  welche  eine  Zuzahl,  nicht  geleistet  wurde,  waren 
bis  31./5.  1902  behufs  Zus.legung  einzureichen.  Die  Barzuzahlungen  wurden  auf  M.  7 125  000  - 
mit  M.  2 137  500  geleistet.  Der  Buchgewinn  von  5375  zus.gelegten  Aktien  betrug  M.  2 150  000, 
zus.  also  M.  4 287  500.  Dadurch  ist  die  für  den  Fall,  dass  das  A.-K.  durch  Zus.legung  unter  j 
den  Betrag  von  M.  10  000  000  sinken  sollte,  vorgesehene  Ausgabe- neuer  Aktien  unnötig  ge-  i 
worden.  Das  A.-K.  stellte  sich  nunmehr  auf  M.  10  350  000  in  7125  zugez.  Aktien  u.  in  3225  J 
zus.gel.  Aktien  ä M.  1000.  Der  Abschluss  für  1904  ergab  eine  neue  Unterbilanz  von  M.  826  559,  -4 
vorwiegend  verursacht  durch  die  Beteil.  an  der  Leipz.  Trikotagenfabrik  A.-G.,  der  Schrift- 
giesserei  Heinr.  Hoffmeister,  der  Vetschau- Weissagker  Maschinenfabrik  A.-G.  u.  'der  Dampf- 
buchbind. Baumbach  & Co.  G.  m.  b.  H.  Zwecks  Deckung  dieser  Unterbilanz  und  Schaffung 
einer  Reserve  beschloss  die  G.-Y.  v.  29. /3.  1905  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  2 589  000  (also 
auf  M.  7 761  000),  durch  Vernicht,  zweier  zum  Zwecke  der  Abrundung  unentgeltl.  zur  Verf. 
gestellter  Aktien  u.  Zus.legung  der  übrigen  im  Verhältnis  von  4 : 3 (Frist  28. , 7.  1905).  Damit 
wurden  M.  1 762  440  Reserven  (Delkr.-F.)  für  event.  weitere  Verluste  erzielt;  von  diesem 
Delkr.-F.  kamen  1905  noch  M.  458  479  für  Aktien  bezw.  Forderungen  an  Vetschau- Weissagker  / 
und  div.  andere  zur  Abschreib.,  sodass  derselbe  noch  mit  M.  1 303  960  bestehen  bleibt. 
Specifikation  der  Abschreib.  1904  lt.  Gewinn-  u.  Verlust-Kto  per  31./12.  1904.  54  nicht  ein- 

gereichte Aktien  wurden  für  ungültig  erklärt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 — 2 Aktien  = 1 St.,  | 
3 — 5 = 2 St.,  6 — 10  = 3 St.  u.  je  weitere  5 Aktien  1 St.;  Max.  20.  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  dann  4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  •. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Giroguth.  bei  Reichsbank  u.  Sächs.  Bank 
409  115,  Wechsel  6 046  941,  Effekten  1 227  671,  Konsortial-  do.  459  522,  Pfanddarlehen  724  825,51 
Debit.  5 817  518,  Areal-Beteilig. : Barneck  u.  Wahren,  Röthig’s  Terrain-Ges.  m.  b.  H.,  Wahrener 
Areal-Ges.  m.  b.  H.  542  323,  Ind. -Beteilig.  100  002,  restl.  Kommandit-Beteilig.  bei  Schirmer  & 
Schlick  in  Liquid.  22  915,  Immobil.  535  500  abzügl.  175  000  Hypoth.  bleibt  360  500,  Mobil. 
5000,  Bankgebäude  930  000  abzügl.  500  000  Hypoth.  bleibt  430  000.  — Passiva:  A.-K.  7 761  000,  j 
Delkr.-F.  1 303  960.  Beamten-Pens.-F.  165  000  (Rückl.  13  715),  Einlagen  auf  Rechn.-  u.  Spar- 
bücher 3 694  402,  Kredit.  1 268  226,  Accepte  1 186  377.  Domizile  u.  Tratten  28  547,  auf  neue 
Rechn.  49  077,  z.  R.-F.  149  735,  z.  Beteilig.-R.-F.  40  000,  Div.  388,050,  Tant.  an  A.-R.  16  956,  | 
do.  an  Dir.  u.  Beamte  25  000,  Abschreib,  a.  Bankgebäude  20  000,  Vortrag  50  001.  Sa.  M.  16  146  334.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Spar-  u.  Depositen-Einlagen  120  508,  do.  in  lauf. 
Rechn. ‘21  418,  Provis.  4647,  Besoldungen  u.  Zählgelder  105  715,  Unterst,  an  Hinterbliebene  • 
von  Beamten  1560.  Steuern  37  990,  Lokalmiete,  Heiz.  ü.  Beleucht.  31156,  div.  Unk.  20  208,3 
Abschreib,  auf  Mobil.  5000.  Gewinn  703  458.  — Kredit  : Zs.  460  220,  Wechsel  184  984,  Effekten 
71  502,  Provis.  210  934.  Erträgnis  des  Bankgebäudes  24  286,  Eingang  a.  abgeschrieb.  Forder. 

99  735.  Sa.  M.  1 051  662. 

Kurs:  In  Leipzig  Ende  1888—1901:  128.50,  133.50,  130.50,  121,  127.  119.25.  117.75,  122.50, M 
120.75,  121.70,  124,  124.50.  118.50,  — %.—  In  Berlin  1894—1901:  117.  122.10,  119.80,  122,  123.50,  j 
124.50,  118,  — %;  hier  eingeführt  15.11.  1894  zu  118.50%.  Die  Notierung  der  alten  Aktien 
in  Berlin  u.  Leipzig  wurde  ab  1.  7. 1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  von  1902  wurden  im  März 
1903  in  Leipzig  zugelassen:  erster  Kurs  daselbst  1.  4. 1903:  89.75%;  Ende  1903—1904:  97.90,  88%.  : 
Notierung  1905  eingestellt.  Die  M.  7 761  000  doppelt  abgest.  Aktien  im  Mai  1906  in  Leipzig 
zugelassen.  Erster  Kurs  19./5.  1906:  103.50%. 

Dividenden:  Aktien  1888—1901:  6,  8,  8,  8,  7,  6V2,  6,  6%.  6,  6V2,  7.  7,  5,  0%.  — -j 
Abgest.  Aktien  1902 — 1904:  4,  41/2,  0%.  — Doppelt  abgest.  Aktien  1905:  5%.  Coup.-  - 
Verj.;  3 J.  (F.) 

Direktion:  Bruno  Winkler,  Max  Proft,  Stellv.  Otto  Fahle  (Prok.). 

Prokuristen:  C.  Bach,  F.  Barth,  J.  Gühne.  II.  Jungk,  H.  Riller,  G.  Wilcke. 

Aufsichtsrat : (5  12)  Vors.  Bank-Dir.  Gust.  Pilster,  Berlin;  Stellv.  Rieh.  Meissner,  Stadtrat 

Rud.  Frieling,  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Konr.  Hagen,  Jul.  Tobias,  Rieh.  Heinze,  Rechtsanwalt 
Dr.  Hugo  List,  Buchdruckereibes.  Ernst  Markert,  Bank-Dir.  Theod.  Müller,  Stadtrat  Rieh. 
Listing,  Hugo  Seifert,  Leipzig;  Bank-Dir.  C.  Harter,  Berlin. 

Zahlstellen:  I jeipzig:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Sachs.  Bank  11.  deren  Fil. ; Hamburg  u.  » 
Berlin:  Commerz-  u.  Disponto-Bank ; Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  * 
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Creditverein  Neviges  in  Neviges 

Zweigniederlassung  unter  der  Firma  Velberter  «iu.k  Zweignieder- 

Volbert. 


lassung  des  Creditverein  Neviges  in 


Gegründet:  23./12.  1878  als  A.-G.;  errichtet  1864  als  eingetragene  Genossenschaft.  Letzte 
° statutänd.  v.  18./11.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Alt. 

Kanital  • M 1500  000  in  1000  Aktien  (Nummern  zwischen  8— 1334,  die  zuruckgekauften 
Nummern  sind  vernichtet)  ä M.  300  und  1000  Aktien  (Nr.  1-1000)  a M 1200.  Bas  urspr 
A-K  von  M.  400  200  wurde  1881  auf  M.  300000  reduziert,  1889  auf  M 420000,  1896  auf 
M 630  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  28./10.  1897  auf  M.  1 002  000  (div.-ber  ab  1.  1.  1898)  und  lt. 
G.-Y.-B.  V.  10-/9-  1898  auf  den  jetzigen  Stand  erhöht.  Die  letzte  Erhöhung  umfasste  41  d 
neue,  ab  1JL 1899  div.-ber.  Aktien  a M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  19.-28.  9.  1898 
zu  115°/  ; auf  M.  2400  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue:  anderweitig  begeben  zu  11b  /0. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  *=.1  St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  Grenze  je  50  St.  für 
eigene  und  100  St.  für  eigene  und  fremde  Rechnung.  ,,  . ..  ^ 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,,  event.  besondere  Ruckl.  u.  Abschreib.,  yertragsm. 
Tant  an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  4000).  Rest  Super-Div .bezw.  nach  G.-V.-B.  ~ , nfh 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl  Reichsbank -Gutli  107  087,  Bankguth. 
97  895,  Debit.  3453212,  Avale  62  348,  Wechsel  1 030 019,  börsengängige > Effekten  362  993,  Giund- 
schuldbriefe  107  000,  Immobil.  380  000,  Geschäftseinricht.  500,  Zs.  aut  Accepfe  471.  — I as^n  a. 
A -K  1 500  000,  R.-F.  I 150  000,  do.  II  215  000  (Rückl.  15  000),  Delkr.-F.  25  000,  Beamten -Pens.-  . 
80  000  (Rückl.  9500),  Depos.  2 070  396,  Kredit.  1 197  776.  Accepte  95  083,  Avale  02  348,  > Hypoth. 
einschl.  Zs.  auf  Immobil.  63  903,  Zs.  auf  Wechsel  11130,  Div.  112  500,  do.  alte  517,  laut. 

13  386.  Vortrag  4483.  Sa.  M.  5 601  527.  • 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Geschäftsspesen : Gehalter,  Steuern,  Miete  etc.  6o  JA), 
z.  Delkr.-F.  16  027,  Abschreib.  10  694,  Gewinn  154  869.  — Kredit:  Vortrag  563o,  Zs.  u.  Provis. 
225  102,  Erträgnis  der  Immobil/  16  774.  Sa.  M.  247  512. 

Kurs  Ende  1898—1905:  123.60,  123  75,  120.25,  117,  118.75,  — , 130.25,  135 dD°/0.  Emgefulirt 
19.  3.  1898  zu  118°/0.  Notiert  in  Berlin.  71  /7l,  7 7 

Dividenden  1888-1905:  6,  6%,  6%,  6,  6,  6%,  6%,  6x/-2 , 7,  7,  ( fr,  < % 7 (>,  ( ;2,  l,  t, 
7 1 /2  7%%.  Div.- Zahlung  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Richter,  C.  Braclnnann,  Neviges;  Ernst  Müller,  Velbert. 

Prokuristen:  J.  Ossenbühl,  M.  Reineke,  Neviges:  Peter.  Döring,  Emma  Jalm,  Vel  jei  . 
Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  C.J.Angerer,  Wülfrath:  Stellv.  Fr.  Otto  Sehaefer,  Elberfeld;  WEngst- 
feld,  Heiligenhaus;  G.  Lumbeck,  Langenberg:  Willi.  Zimmermann,  Gust.  Vogel,  Mettmann: 
Archit.  A.  Hoyer,  Velbert;  A.  Kolk,  Vohwinkel;  Wilh.  Körff,  Neviges.  * 

Zahlstellen:  Neviges  u.  Velbert:  Eig.  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Danzigei*  Privat- Actien-Bank  in  Danzig, 

Zweigniederlassungen  in  Stolp  i.  Pommern  u.  in  Graudenz;  Agenturen  in  Dirschau. 

Köslin,  Marienburg,  Mewe,  Berent  u.  Dt.-Eylau. 

Gegründet:  *21.  11 . 1856.  Letzte  Statutänd.  28./1.  u.  25-/3.  1899  u.  24-/3.  1900. 

Zweck:  Handel  und  Gewerbe  durch  den  Betrieb  von  Bank-  und  anderen  Geschäften  und 
durch  Teilnahme  an  Bank-  , Handels-.  Industrie-  u.  anderen  Unternehm,  zu  unterstützen.  —Das 
Privilegium  der  Notenausgabe  lief  Ende  1890  ab  und  wurde  nicht  wieder  erneuert.  In  Stolp 
wurde  am  24.  10.  1900  eine  Filiale  eröffnet,  ebenso  im  Okt.  1904  in  Graudenz.  1906  Beteilig, 
an  dem  Bankgeschäft  von  H.  Westphal  & Sohn  in  Stolp.  Die  Bank  ist  ferner  bei  dem 
Westpreuss.  Creditverein  in  Marien werder  beteiligt. 

Kapital:  M.  6 000  000,  zerlegt  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.-5.00  = M.  1500, 
in  1000  Nam.-Aktien  (Nr.  2001—3000)  ä M.  1500,  in  1000  Inh.-Aktien  (Nr.  3001—4000)  ä M.  1500. 
Urspr.  M.  3000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24.  3.  1894  um  M.  1500000  (an  die  Aktionäre  zu  12o%) 
und  lt.  G.-V.  v.  25./3.  1899  um  M.  1 500  000  in  1000  Inh.-Aktien  ä M.  15® div.-ber.  ab  1./7. 1899). 
angeboten  den  Aktionären  zu  126.50%?  anderweitig  zu  128.50%.  einzuzahlen  25%  nebst 
Aufgeld  sofort,  ferner  je  25%  am  10./6.,  25. /9.  u.  25./10.  1899.  Die  Nam.-Aktien  können  aut 
Antrag  und  Kosten  der  Besitzer  in  Inh.-Aktien  mit  Mark -Währung  unter  Beibehaltung  der 
alten  Nummer  umgewandelt  werden.  , 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  16%%  zum  R.-F.,  solange  dieser  nicht  25%  des  A.-K.  beträgt  (ist 
erfüllt),  vom  Übrigen  4%  Div.,  vom  Rest  10%  zum  R.-F.  II  (Grenze  10%  des  A.-K.),  vom 
weiteren  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A-L 
(ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  L.-  . . 
dient  in  erster  Linie  zur  Deckung  von  Verlusten,  ferner  zur  Aufbesser,  der  Div.  bis  zu  o /0* 
Bilanz  am  31. Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  290  290,  Coup.  u.  Sorten 
59  921.  Wechsel  4 647  164,  Effekten  1 355  139,  Lombard  a)  auf  Waren  2 406  400,  b)  aut  Effekten 
440  767,  Debit.  13  092  001.  Bankguth.  etc.  1 639  220,  Avale  3 094  063,  Konsortial  416  606,  Grund- 
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stücke  204  391.  Inventar  2,  rückst.  Zs.  auf  Lombard  5981.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F.  I * 
1 500  000,  do.  II  329  595  (Rtickl.  31  302),  Spec.-R.-F.  30  000,  Delkr.-Kto  224  023,  Kredit.  6 580  193,  i 
Girogläubiger  1 194  990,  Bürgschaften  3 094  063,  Accepte  100  000,  Depositen  7 825  352,  do.  Zs.  f 
145  697.  überhob.  Wechsel-Zs.  67  914,  Div.  450  000,  do.  alte  2002.  Tant.  59  508,  Vortrag  48  607.  i 


Sa.  M.  27  651  948.  * ■ PiM 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Depos.-Zs.  255  182,  Steuern  etc.  34  477,  allg.  Verwalt.  - 
Kosten  175  101 . Ausgaben  für  Grundstück  Langgasse  2878,  Abschreib.  18  483,  z.  Delkr.-Kto 
60  000,  z.  Spec.-R.-F.  30  000,  Gewinn  589  417.  — Kredit:  Vorträg  36  400,  Wechsel  246  568, 
Lombard  153  360,  Zs.  455  132,  Effekten  81  502.  Provis.  192  576.  Sa.  M.  1 165  540. 

Kurs  Ende  1890—1905:  140.50,  133,  134.25,  140,  145,  149,  146,  142,  139,  135.25,  126.50, 
109.75,  108.50,  119.25,  120.50,  127.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888 — 1905:  8 1/l4,  81/4,  874,  82/3,  773.  9,  8,  8.,  774,'63/4,  7,  7,  7,  5,  5,  57-2,  672,  772%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Carl  Vieweg,  Rieh.  Marx.  Prokuristen:  L.  Lucass,  Max  Conrad,  Fritz  Meske, 
Ernst  Claaszen,  Danzig;  O.  Drewitz,  Stolp;  Alb.  Zechel,  Graudenz. 

Bevollmächtigte:  Für  Stolp:  Ernst  Plaug:  für  Graudenz:  Otto  Kluge. 

Verwaltungsrat : (5 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  F.  B.  Stoddart.  Stellv.  Komm. -Rat  Otto  Münster- 
berg, Stadtrat  E.  Rodenacker.  Geh.  Reg.-Rat  C.  Seering,  Oberbürgermeister  Hch.  Ehlers,  Max 
Richter,  Danzig;  Dr.  jur.  Hans  Jordan.  Mallinckrodt;  Komm.-Rat  A.  Ventzki,  Graudenz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi. ; Elberfeld : 
Berg.  Mark.  Bank.  * ; : 


Deutsche  Bank  in  Berlin,  Behrenstrasse  9|13. 

Filialen:  In  Bremen,  Domshof  22/25  u,  Catharinenstr.  5/7;  Dresden,  Ringstr.  10 
(Johannesring);  Frankf.  a.  M.,  Kaiser  str.  16;  Hamburg,  Adolphsplatz  8;  Leipzig, 
Rathausring  2;  München,  Karlsplatz  30;  Nürnberg,  Luitpoldstr.  10;  London, 

4 George  Yard,  Lombard  Street  E.  C. 

Depositenkassen  in  Berlin  u.  Vororten:  A.  Mauerstr.  29 — 32,  B.  Hackescher  Markt  1, 

C.  Potsdamerstr.  134a,  D.  Oranienstr.  140,  E.  Am  Spittelmarkt  8—10,  F.  An  der  J anno- 
witzbrücke  4,  G.  Königstr.  41/42,  H.  Jerusalemerstr.  41,  I.  Charlottenburg,  Ber- 
linerstr.  66,  K.  Alt-Moabit  129  (Ecke  Werftstrasse),  L.  Chausseestr.  10/11,  M.  Schill- 
strasse 7 (am  Lützowplatz) . N.  Landsberger strasse  89,  0.  Belle-Alliance-Platz  z, 
P.  Potsdamerstr.  96  (an  der  Bülowstrj,  Q.  Charlottenburg,  Savignyplatz  6,  R.  Char- 
lottenburg. Rankestrasse  36,  S.  Rixdorf,  Berlinerstrasse  107  (Ecke  Hermannplatz), 
T.  Dresdnerstrasse  3 (Cottbuser  Thor).  U.  Schöneberg,  Kaiser*  Wilhelmsplatz  2, 
V.  Schönh  aus  er  Allee  9/9  a,  W.  Wilmersdorf,  Uhlandstr.  57,  X.  Reinickendorferstr.  2, 
Y.  Friedenau,  Rheinstr.  17,  Z.  Brunnenstr.  24,  A.  B.  Schöneberg,  Martin  Lutherstr.  5, 

B.  C.  Wilmersdorf,  Sch  aper  str.  1,  C.  D.  Königgrätzerstr.  6. 

Stahlkammern  in  Berlin,  Mauerstr.  29/32:  Charlottenburg,  Berlinerstr.  66  und 
Savignvplatz  6;  Friedenau,  Rheinstr.  17;  Schöneberg,  Martin  Lwiherstr.  5: 
Wilmersdorf,  Uhlandstr.  57  u.  Schaperstr.  1. 

Depositen kassen  der  Dresdner  Filiale:  In  Dresden:  Amalienstr.  22,  Albert- 
platz  10,  Blasewitze r str.  17,  Wilsdrufferstr.  13:  in  Blasewitz:  Schillerplatz  13.; 

Depositenkassen  der  Hamburger  Filiale:  I11  Hamburg:  A.  Hohenfelde,  Günther- 
strasse  100;  B.  St.  Pauli,  Altonaerstr.  3;  C.  Barmbeck,  Hamburgerstrasse  155; 

D.  St.  Georg,  Lünebur  ge  r s tr.  1;  E.  Eimsbüttel,  Schulweg' 8:  F.  Rotherbaum, 
Grindelallee  70;  G.  Rothenburgsort,  Billh.  Röhrendanim  52b;  H.  Eppendorf, 
Eppendorferlandstr.  102;  J.  am  Hafen  Schaarthor  10/11;  K.  Uhlenhorst  Hofweg  63; 

in  Bergedorf:  Kampstr.  4. 

Depositen  kassen  der  Leipziger  Filiale:  In  Leipzig:  Blücher  str.  39,  Ranstädter 
Steinweg  2;  in  Plagwitz,  Carl  Heinestr.  51;  in  Reudnitz:  Dresdnerstrasse  (Ecke 
Göschenstrasse);  in  Gohlis,  Gohliser  Str.  49. 

Depositenkasse,  in  Wiesbaden:  Wilhelmstr.  10a. 

Gegründet:  25.  2,  1870:  Bestätigung  durch  Kgl.Kabinetsordre  v.  10.  3.1870;  eingetr.  8-/4- 1870. 
Letzte  Statutii nd.  29./11.  1899,  26.  3.  1901,  3.  12.  1902,  25-/6.  1904  29./S.  11.  27./11.  1905. 


Die  Filiale  in  Bremen  firmiert:  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Hamburg: 
Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Frankf.  a.  M. : Frankfurter  Filiale  der 
Deutschen  Bank;  in  Leipzig:  Leipziger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Dresden: 
Dresdner  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  München:  Bayerische  Filiale  der  Deut- 
schen Bank:  in  Nürnberg:  Deutsche  Bank  Filiale  Nürnberg;  in  London:  Deutsche 
Bank  (Berlin)  London  Agency. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbes.  Förderung  und  Erleichterung  der 
Handelsbeziehungen  zwischen  Deutschland,  den  übrigen  europ.  Ländern  und  überseeischen 
Märkten.  Zahl  der  1904  geführten  Konten:  139  451.  Zahl  der  Beamten  Ende  1900—1905: 

2063,  2398,  2694,  2912,  3174,  3693. 
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13. /7.  1901  die  „Leipziger  Filiale  der  Deutschen  Bank“  in  Leipzig-  errichtet:  im  Aug.  1901 
Denositenkasse  in  Dresden,  durch  Übernahme  des  Bankhauses  Menz,  Blochmann  & Co. 

8./4.  1905  Eröffnung  der  Nürnberger  Filiale. 


Di( 


Die  Bremer  Filiale  wurde  1./7.  1871,  die  Hamburger  20./1.  1872,  die  Londoner  1./3.  1873 
eröffnet:  die  am  l./'lO.  1886  errichtete  Filiale  inFrankf.  a.M.  übernahm  die  Geschalte  des  ! rankt. 
Bankvereins.  Am  1./7.  1892  würde  die  „Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank“  in  München, 

am 

die  Deposite 

in  Dresden,  zur  Filiale  erweitert.  Am  j A 1 m . . 

Deutsche  Bank  ist  durch  Aktienbesitz  dauernd  beteiligt  bei  der  Deutschen  überseeischen 
Bank  der  Deutschen  Treuhand -Ges.,  der  Berg.  Mark.  Bank,  dem  Schles.  Bankverein,  der 
Hannov  Bank,  der  Rhein.  Creditbank,  Süddeutsche  Bank  (Mannheim),  der  Duisburg- Ruhr- 
orter Bank,  der  Essener  Credit -Anstalt,  dem  Essener  Bankverein,  der  Emder  Bank  A.-G., 
der  Oldenburgischen  Spar-  u.  Leih-Bank,  der  Privatbank  in  Gotha,  der  Niederlausitzer 
Kredit-  u.  Sparbank  in  Kottbus,  der  Zentralamerika -Bank  in  Berlin.  Die  Deutsche  Bank 
ist  kommandit.  beteiligt  bei  G.  E.  Heydemann,  Bautzen,  Löbau  u.  Zittau,  bei  Guillermo 
Vogel  & Co.  in  Madrid  und  bei  Rosenfeld  & Co.  in  Wien,  sowie  bei  verschiedenen  Petroleum- 
Unternehm.  in  Rumänien  interessiert.  _ , „ ^ .r  . 

Kapital:  M.  200  000  000,  eingeteilt  in  100000  Aktien  (Nr.  1—100  000)  a Thlr.  200  = M.  600, 
116656  Aktien  (Nr.  100001  — 133  332,  133  334  — 174  997,  175  000  — 183  331,  183  333  — 199  996, 

199  999 216  662)  ä M.  1200  u.  8 Aktien  (Nr.  133333,  174998,  174999,  183332,  199997,  199998, 

216  663  216664)  ä M.  1600.  Res.  zus.  M.  97  098560.  — Urspr.  A.-K.  1870:  M.  15  000  000. 
Erhöhung  1871,  1872,  1881,  1888  um  je  M.  15  000  000,  1895  um  M.  25  000  000  (zu  150%),  ferner 
lt.  G.-V.  v.  20./8.  1897  um  M.  50  000000  durch  Ausgabe  von  41664  Aktien  a M.  1200  u.  von 
2 Aktien  ä M.  1600,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  übernommen  von  einem  Konsort.  mit  der  Massgabe,  den 
Aktionären  der  Berg.  Mark.  Bank  (A.-K.  jetzt  M.  60000000)  auf  M.  6000  ihrer  Aktien  mit  Div- 
Schein  per  1898  den  Umtausch  gegen  M.  4800  Aktien,  den  Aktionären  des  Schlesischen  Bank- 
vereins (A.-K.  jetzt  M.  30000  000)  auf  M.  1800  ihrer  Anteilscheine  mit  Div.-Scliem  per  1898  den 
Umtausch  gegen  M.  1200  Akt.  der  Deutschen  Bank  mit  Div.-Schein  per  1898  anzubieten  u.  ferner 
letzteren  noch  5 % des  Nennbetrages  der  Anteile,  d.  h.  M.  90  auf  je  nom.  M.  1800  in  bar  auszuzahlen. 
Die  a o.  G.-V.  v.  3./12. 1902  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  10000000  (auf  M.  160000000)  m 8332 
Aktien  ä M.  1200  ü.  1 Aktie  ä M.  1600  (div.-ber.  ab  l./l.  1903) ; diese  Erhöhung  diente  zur  Erwerbung 
der  Aktien  der  Duisb.- Ruhrorter  Bank  und  war  im  übrigen  zur  Verstärkung  der  Mittel  m 
Rücksicht  auf  die  durch  die  Gründung  der  Filialen  in  Dresden  u.  Leipzig  erfolgte  Ausdehnung 
des  Geschäftsbetriebes  bestimmt.  Diese  M.  10  000  000  Aktien  wurden  von  einem  Kon- 
sortium mit  der  Verpflichtung  übernommen,  den  Aktionären  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank 
den  Umtausch  ihrer  Aktien  mit  Div.-Schein  für  1903  u.  ff.  gegen  neue  Deutsche  Bank-Aktien 
mit  Div.-Schein  für  1903  u.  ff.  im  Verhältnis  von  M.  12  000000  Duisburg-Ruhrorter  Bank-Aktien 
zu  M.  6 500000  Deutsche  Bank-Aktien  anzubieten  (geschehen  8. — 12. /12.  1902),  ferner  den  Div.- 
. Schein  für  1902  von  Aktien  der  Duisburg-Rulirorter  Bank  für  Rechnung  der  Deutschen  Bank 
mit  M.  40  pro  Stück  zu  erwerben  u.  den  Rest  der  übernommenen  Aktien  unter  Garantie 
eines  Mindestkurses  von  190%  für  Rechnung  der  Deutschen  Bank  zu  veräussern,  wogegen 
dem  Konsortium  eine  Gewinnbeteiligung  eingeräumt  wurde.  Nach  Abzug  der  Kosten  mkl. 
M.  275  000  Effektenstempels  floss  das  Agio  mit  rund  M.  3 300000  in  den  R.-F.  Nom.  M.  3 978  000 
Duisburger  Bankaktien  trat  die  Deutsche  Bank  im  März  an  die  Essener  Credit- Anstalt  für 
nom.  M.  3 000  000  neue  Aktien  dieser  Bank  ab.  Die  a.o.  G.-V.  v.  25./6.  1904  beschloss  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  20000000  (auf  M.  180  000  000)  in  16  664  Aktien 
a M.  1200  und  2 Aktien  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Die  neuen  Aktien  sind  von 
einem  Konsortium  mit  der  Verpflichtung  übernommen  worden,  sie  den  alten  Aktionären  zum 
Kurse  von  186%  franko  Stück-Zs.  zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  M.  9600  alte  Aktien 
.eine  neue  von  M.  1200  entfällt  (geschehen  4.— »18./7.  1904).  Bei  dem  Bezüge  waren  25%  des 
Nennwertes  sowie  das  Aufgeld  von  86%,  zus.  111%,  gleich  M.  1332  bar  zu  zahlen.  Die 
zweite  Rate  von  25%  war  30./9.  1904,  die  dritte  von  25%  am  31./3.  1905  und  die  Restrate 
von  25%  am  5./7.  1905,  durchweg  franko  Stück-Zs.,  zu  zahlen.  Die  beziehenden  Aktionäre 
waren  aber  berechtigt,  die  jeweilig  noch  ausstehenden  Einzahlungsraten  schon  vor  den  ge- 
nannten Terminen  — jedoch  nur  in  vollem  Betrage  — unter  Abzug  von  4%  Zinsen  auf  die 
festgesetzten  Einzahlungsquoten  bis  zu  deren  Fälligkeitsterminen  zu  zahlen.  Die  ausserord. 
G.-V.  v.  27. /II . 1905  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  nochmalige  Erhöhung  um 
M.  20000  000  (auf  M.  200  000  000)  in  16  664  Aktien  ä M.  1200  u.  2 Aktien  ä M.  1600,  div.-ber. 
für  1906  bis  zu  4%  nach  Massgabe  der  Beträge  und  des. Zeitpunktes  der  Einzahlungen: 
diese  neuen  Aktien  sind  für  1906  bis  zu  4%  auf  den  Nennwert  nach  Massgabe  der  Höhe 
und  des  Zeitpunktes  der  Einzahlungen,  deren  Einberufung  mit  Durchschnittsvaluta  v.  1.  7.  1906 
beabsichtigt  ist,  div.-ber.  Dieselben  wurden  durch  Vermittlung  eines  Garantie- Konsort. 
den  Aktionären  vom  10. — 26./1.  1906  zu  200%  angeboten;  auf  je  nom.  M.  10  800  entfiel  1 neue 
Aktie  ä M.  1200.  Beim  Bezüge  waren  25%  u.  das  Aufgeld,  zus.  M.  1500  u.  25%  am  2.  4.  19t  b 
zu  zahlen,  25%,  werden  zum  1./10.  u.  restl.  25%  zum  3./12.  1906,  durchweg  franko  Zs..  , in- 
berufen. Die  beziehenden  Aktionäre  sind  aber  berechtigt,  die  jeweilig  noch  ausstehe 
Einzahlungsraten  schon  vor  den  genannten  Terminen  — jedoch  nur  in  einer  Summe^- 
unter  Abzug  von  4%  Zinsen  auf  die  festgesetzten  Einzählungsraten  bis  zu  deren  Fälligk« 
ferm  inen  zu  zahlen.  Die  Übernahme  durch  das  Konsort.  erfolgte  zu  193. p0%  mit  der  Ver- 
pflichtung, die  Kosten  der  Emission  einschl.  des  4%  betragenden 
bestreiten.  Dem  R.-F.  flössen- aus  der  Em.  M.  18  700  000.  zu. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  Erich'  März. 
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Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  und  1600  — 2 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  z.  E.-F.  (Grenze  10°/0,  ist  erfüllt),  sodann  51/2%  (ab -l./l.  1906  6 /0) 
Div  • vom  verbleib.  Überschuss  auf  event.  G.-V.-B.  Verwendung  zu  ausserord  Reserven  u. 
anderen  Zwecken,  sodann  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A -B  : der  Best,  sofern  die  G.-A 
nicht  anders  verfügt,  als  Super-Div.  DieTant.au  Vorst.-Mitgl.  wird  auf  Handl.-Unk  -Kto  verbucht. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  74  710  957,  Sorten,  Coup,  u gekund  Effekten 
131  112  Guth  b Banken  u.  Bankiers  62  361  188,  Wechsel  u.  kurzfristige  Beichsschatz- 
an Weisungen  460*583  053.  Report  u.  Darlehen  221  018  863,  Lombardvorschüsse  17  741  520,  eigene 
Effekten  61  436  343,  Konsort. -Geschäfte  35  367  911.  Kommanditen  992  800,  dauernde  Beteilig, 
bei  fremden  Unternehm.  «4  259  388.  gedeckte  Debit.  856  718  339,  ungedeckte  do.  91  692  246, 
(ausserdem  Bürgschaft- Debit.  56  938  489).  Vorschüsse  , auf  Waren  u.  Rembou: «**<>  (Bei ■! m) 
hi  1Q9  67  5 Anlagen  des  Dr.  Geora-  von  Siemeiis’schen  Pensions-  u.  U n cerstu tz. -i  . 6 916  000, 
Immobil.  20  662  748,  Mobil.  3180,  Diverse  114.  - Passi  va : A.-K.  180  000  000,  B.-F.  A 47  688  031, 
do.  ß 24  710  528  (Rückl.  1 735  707).  Kontokorrent- B.-F.  6000000,  Depositen  340  961  163.  Kiedit. 
723  378  979,  Erlös  nicht  eingetauschter  Aktien  II.  Serie  2 4 14 , Ac  cepte  _ W &4j  0 97,  (ausserdem 
Bürgschaften  56  938  489),  Dr.  G.  von  Siemensscher  Pens.-  u.  Unterst.-! . 5218999  (Buckl.  500000), 

V ö ~ L : .4,-,,.  0 010  7 01  Hut  9 1 Hl  H fl.l  t.A  R4  122. 


posten  der  Centrale  u.  der  Fil.  untereinander  6 219  740,  Div.  21  600000,  do.  alte  34  122, 
A.-R.  880645,  Bemun.  an  Angestellte  1500000,  Vortrag  1040  <18.  Sa.  M.  15o7  0/844i. 
ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  (worunter  M.  2 102  458  f.  Steuern,  Ab- 
16  745  507,  Abschreib,  a.  Immobil.  2 079  010,- do.  a.  Mobil.  541501,  Gewinn 


Tant.  an  A 

Gewinn- 

gaben  u.  Stempel) 

27  257  070. 

dauernde  Beteilig,  bei  fremden  Unternehm.  u.  Kommanditen  5 273  704. 
Kurs:  Ende  1892-1905:  In  Berlin:  152.50,  153,  171.60,  185.70,  196 


-Kredit:  Vorträg  1 048  568,  Wechsel  u.  Zs.  19  010  494,  Sorten.  Coup.  u.  zur  Bückz. 
Effekten  340  444.  Effekten.  2 914  609-,  Konsort.-Geschäfte  5 870  6o8.  Provis.  12  164  610, 

" ""  ‘ Sa.  M.  46  623  088. 

209.60,  207,  207.30, 
196, 


196.90,  202.10,  212.50,  223.90.  235.90,  241.70%.  - In  Frank  a.  M.:  152,  154,  1 72.20,  x85, 

209  io,  207.90,-208.40.  196.70,  202.90.  -,  223.80,  236.10,  242.40%-  - In  Leipzig:  152.50,  153.50, 
172.25,  186.50,  195.  210.25,  208.50,  208,  196.50,  202,  213,  225,  237.  241.75%.  — In  Hamburg: 
152  25  153  171  50,485.25, 197,  210.85.  208.75.  208.20, 199,  202.50,  213.50,  224.50,  236.25,  242.60%.  - 
In  München:  196.50,  -,  208,  -,  197.  213.25,  224.90,  235  50,  242%. 

Notiert  auch  in  Cöln,  Bremen.  Breslau.  Die  Aktien  von  1904  wurden  im  Okt.  1904,  die 
Aktien  von  1905  im  März  bezw.  April  1906  eingeführt.  ■ - 0/ 

Dividenden  1887  1905:  9,  9,  10,  10,  9.  8,  8,  9,  10,  10,  10,  10  % 11,  11,  11,  11,  11,  12,  U /0- 
Coun -Veri  • 4 J (K  ) Usance:  Die  Div. -Scheine  werden  erst  bei  der  Zahlbarkeit  getrennt, 
Zinsberechnung*  bis  dahin  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Ja hrei s 

Direktion:  In  Berlin:  Arthur  Gwinner,  Komm.-Bat  Carl  Klonne,  Komm. -Bat  Bud.  Koc  , 
P.  Mankiewitz,  L.  Boland-Lücke.  E.  Heinemann,  Stellv.  Gust.  Schröter,  Carl  Michalowsky. 
B.  Naphtali,  G.  Meisnitzer.  Win.  Fels;  Gg.  ICraner.  0.  Schlittel-.  H.  Schmidt;  m Bremen: 
E Krug,  A.  v.  Bössing,  Stellv.  C.  Corssen;  m Dresden:  Paul  Milhngton-Heiimann,  Stellv. 
Willy  Össwald.  Carl  Behrenäs:  in  Frankls  a.  M.:  W.  Seefrid,.  Herrn.  Maier.  Jrd.  Schärft:  in 
Hamburg:  Victor  Koch.  Robe  W.  Bassermann.  K.  von  Sydow;  in  Leipzig:  auch  Schulz, 
Stellv.  Beg.-Bat  a.  D.  Dr.  Schönfeld,  Eugen  Naumann:  m München:  Dr.  Alfr.  Wollt,  StelU . 
Ludw.  Bebel.  Otto  Eckepin  Nürnberg:  Ad.  Hoppe,  Stellv.  Leonh.  Bupprecht:  in  London? 
Aug.  Schulze,  M.  Rapp.  O.  Boese,  Stellv.  11.  A.  Smart.  Leiter  der  Depositenkasse  in  Wies- 
baden: Carl  Spaetli.  Fr.  Berger.  . wup 

Aufsichtsrat:  (Mind.  9)  Vors.  Beutner  Ad.  vom  Bath,  Stellv  Geh.  Komm -Bat  W illi. 
Herz,  Komm.-Bat  Ernst  Borsig,  Ernst  vonEvnern.  Geh.  Komm.-Bat  Ernst  Hergersberg,  Eisen- 
bahndir.-Präs.  a,  D.  Paul  Jonas,  Komm.-Bat  Willi.  Kopetzky,  Eisenbahn -Dir.  a.D.  Kail 
Schräder,  Konsul  Herrn.  Wallicli.  Beg.-Bat  a,D.  Dr.  Th.  Bömnger,  Komm.-Bat  M.  Steinthal, 
Geh.  Beg.-Bat  Dr.  C.  Zander,  Berlin;  Geo.  Plate,  Bremen;  Ad.  Oetling,  Bud.  Grase  mann,  Senator 
Otto  E.  Westphal,  Hamburg;  Geh.  Finanzrat  Otto Büsing,  Schwerin  i M.;  Dr.  jur.  Jordan, 
Schloss  Mallinckrodt;  Komm.-Bat  G.  Lücke,  Hannover;  Komm.-Bat  ^arl  Funke , Du . 
Alb.  Müller,  Essen  a.  d.  B.:  Geh.  Komm.-Bat  Frz.  Mackowsky . Geh.  Komm.-Bat  Th.  Menz, 
Dresden:  Komm.-Bat  u.  Konsul  Otto  Braunfels,  Koinni.^Rät  Ed.  Bert,  Frankf.  a.  M. : Bechtsanv  . 
a.  D.  Bankier  Emil  Berve  (Schles.  Bankverein  . Breslau : Geh.  Komm.-hat  Gen.-Konsiil  Lai  l 
Reiss,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  R.  Brosien.  Mannheim:  Geh.  Komm. -Rat  Heinr.  Lueg,  Dusseldoil. 

Rentner  G.  Zwilgmeyer,  Berlin.  , ,q1 

Lokal-Ausschüsse:  In  Hamburg:  Rud.  Crasemann,  Adolf  Oetling,  Senator  Otto  E.W  estphal. 

In  Bremen:  Senator  Herrn.  Frese,  Geo.  Plate,  G.  Scholl,  Konsul  Joli.  Snndt, 

Zahlstellen:  Berlin,  Bremen,  Dresden.  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig.  London.  München, 
Nürnberg.  Wiesbaden:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  lil.:  Breslau. 
Schles.  Bankver.  u.  dessen  Fil.:  Hannover:  Hann.  Bank  u.  deren  Fil.:  Coln:  Deichmann  ACie., 
Duisburg:  Duisburg -B uhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank;  Emden:  Emdei  Bank 
u.  deren  Zweigniederlass.:  Essen:  Essener  Credit- Anstalt  u.  deren  Fil..  Essener  Bankverein 
u.  deren  Zweigniederlass.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank  Lazard .Speyer -Ellissen, 
Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr.  Sulzbach;  Gotha:  Privatbank  u.  deren  lil.:  Leipzig:  Id.  d.  Privat- 
bank zu  Gotha:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  lil..  Süddeutsche  Bank  deren 
Zweigniederlass.;  München.  Bayer.  Vereinsbank.  Bayer.  Handelsbank;  Oldenburg:  Oldenb. 
Spar-  u.  Leihbank  u.  deren  Zweigniederlas 
Meckl.  Sparbank;  Siegen:  Siegener  Bank  .für 
bank.  Die  Div.- Scheine  sind,  auf  der  Rü( 
reichers  zu  versehen.  * — : — 


Dam..  , _ 

3.;  Schwerin:  Meckl.  Hypoth.-  u.  Wrechselbank. 
Handel  u.  Gew.:  Stuttgart:  Württemb.  Vereins- 
kseite  mit  Firmenstempel  oder  Namen  des  Ein- 
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Deutsch-Asiatische  Bank  in  Shanghai 

mit  Filialen  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  14/16,  Hamburg,  Plan  9, 
Calcutta,  Hankow,  Hongkong,  Kobe,  Peking,  Singapore,  Tientsin,  Tsinanfu 

Tsingtau,  Yokohama. 


Gegründet:  12, /2.  1889;  eingetr.  15./5.  1889.  Letzte  Statu tänd.  23./12.  1899  u.  28.  (i.  1904. 
Gründer:  Kgl.  Seehandlung  (Preuss.  Staatsbank).  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder, 
Berl.  Handels-Ges.,  Bank  für  Plandel  u.  Ind.,  Roh.  Warschauer  & Co.,  Mendelssohn  & Co., 
Berlin:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Jacob  S.  H.  Stern,  Frankf.  a.  M.;  Nordd.  Bank, 
Hamburg;  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Cöln:  Bayer.  Hypotli.-  u.  Wechsel-Bank,  München;  später 
traten  dem  Gründer- Konsortium  durch  Übernahme  von  Aktien  hinzu:  Dresdner  Bank, 
A.  Schaaffh.  Bankver..  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Berlin:  L.  Behrens  & Söhne,  Hamburg. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  u.  Fürder,  des  Handelsverkehrs  zwischen  Deutschi, 
u.  Asien.  Ausgeschlossen  sind:  Warenhandel  für  eigene  Rechnung  sowie  Giro-  u.  Depositen- 
geschäfte innerh.  des  Deutschen  Reiches.  Die  Ges.  hat  die  Eigenschaft  einer  deutschen  A.-G. 
und  unterwirft  sich  für  alle  ihre  inneren  Verhältnisse  ausdrücklich  dem  H.-G.-B.  und  dem  in 
Berlin  geltenden  bürgerl.  Recht. 

Kapital:  Shangliai-Taels  7 500  000  in  7500  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 7 500)  ä Taels  1000.  Urspr. 
Taels  5 000000.  Die  G.-V.  v.  28-/6-  1904  beschloss  Erhöhung  um  Taels  2 500  000  in  2500  Aktien 
k Taels  1000,  begeben  zu  115%  an  ein  Konsortium.  Auf  die  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab 
1.  7.  1904  im  Verhältnis  der  Einzahl.)  wurden  vorerst  25%  ffnd  das  A§'io  zum  Umrechnungs- 
kurse von  M.  2.50  für  den  Taels  eingezahlt;  restl.  75%  wurden  zum  15-/1  - 1 906  plus  4 °/0  Stück-Zs. 
zum  Kurse,  von  M.  2.70  eingefordert.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1 . 1 . 1906  den  alten  gleichgestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1..  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  K.-F..  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Nicht  eingezahltes  A.-K.  1 875  000,  Kassa  u.  Sorten 
3 757  271.  Wechsel  8 434  791,  Effekten  2 595  341,  Debit.  10  907  823,  Bankgebäude  in  Schanghai 
u.  Tsingtau,  Grundstück  in  Hankow  342  151,  Mobil.  10.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F. 
590  935  (Rückl.  34  675),  Spec.-R.-F.  327  995  (Rückl.  34  675),  Valuta- Ausgleichs-  u.  Disp.-F.  375  942, 
Delkr.-Kto  20  000,  z.  Beamten- Unterst.-F.  50  000,  z.  Bau-R.-F.  30  000,  Kredit.  17  466  954,  Accepte 
876  131,  Div.  531  250,  Tant.  an  A.-R.  27  717,  Übertrag  115  462.  Sa.  Tis.  27  912  390. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto : Debet:  Verwalt. -Kosten  343  724,  Abschreib,  auf  Bankgebäude 
18  008,  do,  auf  Mobil.  11  146,  Gewinn  823  782.  — Kredit:  Vortrag  130  262,  Zs.  u.  andere  Ein- 
nahmen 1 064  652,  Eingänge  aus  früher  als  zweifelh.  abgeschrieb.  Forder.  1746.  Sa.  Tis.  1 196  661. 

Kurs  Ende  1904 — 1905:  157.  184%,  Zugelassen  in  Berlin  samt].  Taels  5 000  000  Nr.  1 — 5000. 
davon  zur  Zeichnung- gestellt  25./8.-1904  Taels  4 200  000  zu  140%.  Im  Okt.  1904  erfolgte  die 
Zulass,  auch  in  Hamburg,  Frankf.  a.  M.,  München  u.  Cöln.  Nr.  5001 — 7500  im  Febr.  1906  ein- 
geführt. Erste/  Kurs  in  Berlin  9-/3.  1906:  175.75%.  Der  Umrechnungskurs  für  den  Tael 
beim  Handel  an  der  Berliner  etc.  Börse  ist  auf  M.  2.50  festgesetzt. 

Dividenden  1890—1904:  2%,  0,  0,  5.  7,  8,10,  6. 10, t).  7,  7,  9,  10,10%.  Div. -Zahl.  spät.  4 Wochen 
nach  der  Feststellung  (in  Deutschland  zu  den  jeweilig  vom  A.-R.  festzustellenden  Umrech- 
nungskursen für  1903  ä M.  2.50  per  Tael).  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Buse,  Shanghai;  C.  Erich.  E.  Rehders,  C.  Michalowsky,  Berlin:  II.  Figge. 
Hongkong;  M.  Homann.  M.  Kochen,  Yokohama;  Stellv.:  Th.  Rehm.  Carl  Läuroesch,  Shanghai: 
O.  Messing,  Berlin:  M.  Gutschke,  Reinold  Krummacher,  Calcutta;  H.  Suter,  Felix  Kilian. 
Hongkong;  H.  Cordes,  Peking:  Ernst  Mirow,  Hankow;  E.  Schulze,  Singapore;  F.  Jung, 
Tsingtau;  Felix  Schmidt  gen.  Decarli.  Kobe. 

Prokuristen:  Fritz  Rittmüller,  A.  Koehn.  John  Kullmann,  Herrn.  Koch,  Erich  Lenz. 
Shanghai:  Ernst  Fritz,  Berlin:  A.  Schmidtborn,  Hongkong;  Max  Schindewolf,  Calcutta;  Gust. 
Rust,  Peking;  Rud.  Willkomm,  Herrn.  Pfeiffer.  Tsingtau:  Heinr.  Frickhoeffer,  Paul  Offermann, 
Tientsin;  Paul  Sandberg  Yokohama:  Georg  Boden,  Kobe;  Edgar  Volger,  Singapore. 

Aufsichtsrat:  (12 — 25)  Vors,  vacat,  I.  Stellv.  Geh.  Seeliandl.-Rat  a.  D.  A.  Schoeller,  II.  Stellv. 
Konsul  H.  Wallich,  A.  Blaschke,  Bank-Dir.  B.  Dernburg,  C.  Fürstenberg,  Geh.  Ober-Finanzrat 
H.  Hartung,  Gen. -Konsul  R.  von  Mendelssohn,  Geh.  Ober-Finanzrat  W.  Müller,  Geh.  Komm. -Rat 
LI.  Oppenheim.  Bank-Dir.  J.  Stern,  F.  Urbig,  Berlin;  Konsul  O.  Braunfels,  Frankf.  a.  M.;  Freih. 
S.  A.  von  Oppenheim.  Cöln;  Komm. -Rat  A.  Otto,  München;  M.  Schinckel,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Shanghai:  Eigene  Kassen;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & 
Söhne,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Jacob  S.  H.  Stern.  Disc.-Ges.,  Deutsche 
Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co..  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  München:  Bayer.  Hypotli.-  u.  Wechsel-Bank,  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank. 


Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

GegTÜndet:  1872.  Hervorgeg.  aus  dem  seit  1820  bestandenen  Bankhaus»  L.  A.  Hahn. 
Letzte  Statutänd.  29./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-,  Wechsel-,  Fonds- 

und Handelsgeschäften  (insbesondere  auch  in  Metallen)  und  industrieller  Unternehmungen, 
sowie  deren  Finanzierung.  Die  gesamten  Konsort.  - Beteiligungen  umfassten  Ende  1905 
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M.  1 236  89*2.  Der  Besitz  von  eigenen  Effekten  M.  6 268  739  verteilte  sich  auf  428  ‘Gattungen,, 
darunter  M.  868  549  Bank-Aktien  und  M.  1 800  564  diverse  Industrie-  u.  Bergwerks AVerte). 
sonst  meistens  Staaten-  u.  Städte-Anleihen,  Eisenb. -Aktien  u.  Prioritäten.  Die  Bank  ist  bei 
dem  Bankgeschäft  Siegfried  Falk  in  Düsseldorf  beteiligt. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  100  000  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100),  worauf  zuerst  40%,  1889 
weitere  10%,  im  Jan.  1898  fernere  20%  u.  zum  12./9.  1899  die  restl.  30%  einberufen  wurden. 
Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  M.  60  000  000  haben  die  ersten  Zeichner  u.  die  Aktionäre 
auf  Grund  des  urspr.  Ges. -Vertrags  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte.  Bei  Neu-Em.  werden  bis  zur 
Vollzahlung  auf  Namen  lautende  Interimsscheine  ausgestellt,  eine  Übertragung  kann  vor  Voll- 
zahlung nur  unter  Zustimmung  des  A.-R.  erfolgen. 

Geschäftsjahr:  Kalende rj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten.  Je  M.  3000  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  selbiger  10%  des  jeweiligen  Gesamtkapitals  erreicht 
hat,  dann  4%  Div..  vom  Rest  1%  an  den  Beamten-Ünterst.-  u.  Pens.-F.,  vom  Übrigen  Ver- 
trags m.  Tant.  an  Vorst,  u.  sonst.  Angest.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Reichsbank  u.  Frankf.  Bank 
1 778  597,  Coup.  u.  Sorten  1 345  533,  Wechsel  15  534  897,  eigene  Effekten  6 268  739,  Proiongat. - 
u.  abzulief.  Effekten  5 884  550,  Konsort. -Effekten  1 236  892,  Debit.  28  086  491.  Guth.  bei  aus- 
wärt. Bankiers  u.  Banken  etc.  4 235  749.  Mobil.  I,  Neubaukto  (Grundstück  Kaiserstr.  30  u. 
Neue  Mainzerstr.  31)  1 426  772.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  Kredit.  16  441  424,  Tratten  u. 

Checks  14  885  586,  R.-F.  2 669  412  (Rückl.  88  887).  Div.  1 500  000,  do.  alte  3010,  z.  Pens.-F. 

4888,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  102  661,  do.  an  A.-R.  48  886,  Vortrag  142  374.  Sa.  M.  65  798  225- 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verwalt.-Spesen  621  807,  Miete  35  500,  Steuer  64  198, 
Dubiosen-Abschreib.  5144,  Gewinn  1 887  698.  — Kredit:  Vortrag  109  945,  Coup.  u.  Sorten 
33  661,  Wechsel  685  028,  Effekten  u.  auswärt.  Umsätze  826  089,  Konsort.-Beteil.  236  566,  Pro.vis- 
363  773,  Kontokorrent-  u.  Prolongat.-Zs.  359  285.  Sä.  M.  2 614  349. 

Kurs  Ende  1892 — 1905 : In  Berlin:  108.80,  107.75,  117.40,  118,  119.25,  119.60,124.25,  130.25, 
112.80.  96.50,  101.60,  106.70,  109.  112.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  108.90,  108.25.  117,  117.50, 
119.10,  119.50,  124.60,  130.30,  112.80,  96.50,  101.70,  106.40,  109,  113.40%;  eingef.  Juni  1872  zu 
126 % durch  die  Deutsche  Vereinsbank.  In  Augsburg  Ende  1896 — 1905:  120,  120.50,  124. 
131,  113.50,  97.50,  102.50,  108,  110,  114%.  Am  8./2.  1902  wurden  die  Aktien  zu  M.  300  mit 

frs.  395  an  der  Züricher  Börse  eingef.  u.  bis  frs.  398  gehandelt.  Kurs  daselbst  Ende  1902 

bis  1905:  frs.  387.  — , — , — . 

Dividenden:  1886—99:  8,  7,  10,  11,  8,  4,  5,  5,  672,  Vji,  7,  7,  7,  8%  p. r.  t.  (plus  M.  1 Aktien- 
stempelrückvergütung pro  Aktie  für  Einzahlung  v.  20./ 1. 1898  u.  12./9.  1899);  1900 — 1905:  4,  1U. 
4,  412,  5,  5%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : L.  Alfr.  Hahn,  L.  Arnold  Hahn,  K.  Herzberg,  H.  Rais. 

Prokuristen:  S.  Bruner,  E.  Ettinghausen,  L.  Rosenthal,  S.  Schott,  S.  Stern. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Rud.  Andreae,  Justizrat  Dr.  Ed.  de  Bary,  Dr.  J.  Feist, 
H.  Flinsch,  C.  von  Neufville,  Frankf.  a.  M.:  Hugo  von  Gahlen,  Düsseldorf;  Geh.  Hofrat  Rud. 
von  Vellnagel,  Stuttgart.  Zahlstelle:  Frankf.  a.  M.:  Gesellschaftskasse.  * 


Deutsche  Nationalbank  Komin.- Ges.  auf  Aetien  in  Bremen. 

(Firma  bis  4.  4.  1906  Bfordwestdeutsche  Bank  Komm.-Ges.  auf  Aktien.) 

Zweigniederlassungen  in  Bremerhaven,  Dortmund,  Oldenburg  i.  Gr.  und 

Osnabrück. 

Depositenkassen  in  Blumenthal  i.  Hann.,  Cloppenburg,  Delmenhorst,  Hohenkirchen,  Jever. 

Nordenham,  Vechta  und  Vegesack. 

Gegründet:  16.8.  1898  durch  Übernahme  der  Firma:  Nordwestdeutsche  Bank  in 

Bremerhaven.  Die  Zweigniederlassung  in  Dortmund  wurde  1899,  die  Zweigniederlassung 
in  Bremen  1901  errichtet:  letztere  unter  Übernahme  eines  Teiles  des.  Kundenkreises 

der  Bankfirma  Georg  C.  Mecke  & Co.  Seit  Dez.  .1904  Fil.  in  Osnabrück.  Letzte  Statutänd. 
18-/3.  u.  24./10.  1905  u.  4./4.  1906.  Lt.  G.-V.  v.  4-/7.  1903  wurde  der  Sitz  der  Ges.  nach  Bremen 
verlegt.  Milte  1904  fand  Angliederung  der  Bremerhavener  Sparcasse  A.-G.  in  Bremerhaven 
statt,  indem  letztere  ihr  Vermögen  als  Ganzes  mit  Rückwirkung  ab  1.1.  1904  auf  die  Nord- 
westdeutsche  Bank  übertrug  und  zwar  gegen  Gewährung  von  M.  7000  Nord  westdeutsche 
Bank-Aktien  für  5 vollbezahlte  Aktien  der  Bremerhavener  Sparcasse,  je  mit  Div.-Ber.  pro  1904. 
1905  Übernahme  der  Vegesacker  Bank  Schild  & Co.  in  Vegesack  nebst  Filiale  Blumenthaler 
Bank  in  Blumenthal  i.  H.  Die  G.-V.  v.  24.  10.  1905  beschloss  Angliederung  der  Oldenburgei- 
Bank  in  Oldenburg  (A.-K.  M.  2 000  000)  nebst  6 Filialen  im  Grossherzogtum.  Die  Aktionäre 
der  Oldenburger  Bank  erhielten  für  je  nom.  M.  4000  Oldenburger  Bank-Aktien  je  nom.  M.  3000 
Nord  westdeutsche  Bank-Aktien,  div. -her.  ab  1.1.  1906.  Ausserdem  wurde  der  Div. -Schein 
per  1 005  der  Oldenburger  Bank  mit  4%  — M.  40  beim  Umtausch  der  Aktien  eingelöst;  Er- 
höhung des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  um  M.  1 500  000  (s.  unten).  Die  G.-V.  v.  4.4.  190b 
genehmigte  die  Fusion  der  Deutschen  Natipnalbank  A.-G.  in  Bremen  (A.-K.  M.  15  000  000) 
und  Änderung  der  Firma  aus  Nord  westdeutsche  Bank  in  Deutsche  Nationalbank  Komm. -Ges. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


289 

auf  Aktien.  Die  Aktionäre  der  Deutschen  Nationalbank  erhielten  für  nom.  M.  1200  ihrer 
Aktien  nom.  M.  1000  neue  Aktien  der  Nordwestd.  Bank  mit  Div.-Ber.  ah  l./l.  1906.  Ausser- 
dem wurde  der  Div. -Schein  der  Nationalbank  für  1905  mit  4 % = M.  40  eingelöst.  Der 
Buchgewinn  aus  der  Fusion  Nationalbank-Nordw.  Bank  ermöglicht  es,  die  Engagements  der 
Nationalbank  in  Guatemala  so  zu  bewerten,  dass  ein  Verlust  dabei  ausgeschlossen  sei.  Es 
besteht  übrigens  die  Absicht  die  Plantagen  zu  verkaufen. 

Zweck : Betrieb  aller  Art  Bank-  u.  Handelsgeschäfte.  Die  Bank  ist  bei  der  Leher  Bank 
mit  M.  240  000  in  Aktien  beteiligt.  (Div.  1899—1905:  5,  6,  7,  8,  10,  10,  12%-) 

Kapital:  M.  25  000  000  in  25  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
17./2.  1900  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7. 1900,  hiervon  angeboten  M.  500  000 
den  Aktionären  22./2.— 12./3.  1900  zu  107%  plus  1%  Stempel,  die  weiteren  M.  500  000  zu 
110%  plus  1%  Stempel  zur  freihändigen  Zeichnung  aufgelegt.  Ferner  lt.  G.-V.  v.  20./7.  1901 
um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  begeben  zu  107%?  angeboten  den 
alten  Aktionären  16./9. — 15./10.  1902  zu  108°/o?  nicht  bezogene  anderweitig  zu  109%-  Diese 
Erhöh,  erfolgte  infolge  der  im  März  1901  errichteten  Niederlass,  in  Bremen.  Weiter  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  18./4.  1903  um  M.  2 000  000  in  2000  Akt.  mitDiv.-Ber.  ab  1./7.  1903.  Hiervon  wurden 
1000  Aktien  an  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  Berliner  Handels-Ges.  zu  104%  mit  der  Verpflicht, 
begeben,  den  alten  Aktionären  auf  je  3 alte  1 neue  Aktie  zu  107.50%  anzubieten  (geschehen 
2.— 18./6.  1903).  Die  restl.  M.  1000000  Aktien  (eingezahlt  bis  31-/12-  1904  mit  50%)  hat  die 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  (zu  104%)  allein  übernommen,  um  sich  ein  dauerndes  Interesse  an 
der  Nordwestd.  Bank  zu  sichern.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1905  um  M.  2 000  000 
in  2000  Aktien,  div.-ber.  für  1905  zur  Hälfte,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  110%,  angeboten 
den  Aktionären  5 : 2 v.  6. — 22-/4.  1905  zu  112.50%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905.  Weitere 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24./10.  1905  um  M.  1 500  000  zu  pari  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  zwecks 
Übernahme  der  Oldenb.  Bank;  dann  lt.  G.-V.  v.  4-/4.  1906  um  M.  16  500  000  (auf  M.  25  000  000) 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906;- hiervon  dienten  M.  12  500  000,  begeben  zu  pari,  zum  Zwecke  der 
Fusion  mit  der  Deutschen  Nationalbank,  restl.  M.  4 000  000,  bestimmt  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  wurden  einem  Konsort.  überlassen  mit  der  Verpflicht.,  hiervon  M.  3 500  000 
zu  117%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  den  Besitzern  der  Aktien  Nr.  1 — 21  000  6:1  an- 
zubieten (geschehen  23. /4. — 10./5.  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  bis  10%  des  A.-K.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen 
772%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  pers.  haft.  Ges.,  Dir.,  Prok.  u.  Angestellte,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  878  175,  Effekten  2 017  273,  Konsortial  u.  Be- 
teilig. 340  779,  Wechsel  6 787  990,  Coup,  u.' Sorten  135  751,  Bankguth.  1 067  741,  Debit,  (durch 
Wertp.  gedeckt)  7 558  808,  do.  (durch  Hypoth.,  Bürgsch.  etc.  gedeckt)  16  902  451,  Blankokredite 
3 865  526,  Avale  960  250,  Bankgebäude  981  408  abzügl.  140  000  Hypoth.  bleibt  841  408,  Mobil. 
41  877.  — Passiva:  A.-K.  8 500  000,  R.-F.  533  407  (Rückl.  27  660),  Spec.-R.-F.  50  000  (Rückl. 
30000),  Depos.  16  483  104,  Checkkto  2 519  855,  Kredit.  9 497  151,  Accepte  2 291  544,  Avale  960250, 
Zs.  55  221,  Div.  390  000,  do.  alte  1430,  Tant.  an  A.-R.  19  166,  do.  an  Vorst.  76  275,  Vortrag 
20  267.  Sa.  M.  41  398034. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  72  407,  Gehälter  128  557,  Steuern  36  316, 
Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  21610,  Gewinn  563  729.  — Kredit:  Vortrag  10  523,  Zs. 
451  098,  Provis.  319  084,  Coup.,  Sorten  etc.  9535,  Effekten  u.  Konsortial  21  823,  Miete  10  558. 
Sa.  M.  822  621. 

Kurs  Ende  1900—1905:  114,  111,  109.75,  113,  117.25,  127 % (junge  125%).  Eingeführt 
in  Bremen  7./7. 1900  zu  114 % durch  die  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  — Die  Zulass,  der  Aktien 
zur  Notiz  an  der  Berl.  Börse  erfolgte  im  Aug.  1903.  Erster  Kurs  17./8.  1903:  113%:  Ende 
1903-1905:  113.10,  117.25,  128%  (junge  126%). 

Dividenden:  1898/99:  8%  (ca.  7%  pro  anno);  1900—1905:  7,  6,  6x/2,  6l/2,  672,  672%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Geschäftsinhaber:  Fr.  Hincke,  Dr.  A.  W.  Strube,  Bremen;  W.  Meininghaus,  Dortmund. 

Prokuristen:  Heinr.  W.  Meyer  (Dir.),  H.  W.  Müller  (Dir.),  H.  Wilkens  (Dir.),  J.  F.  Wülfers, 
H.  Borchers,  H.  von  Pritzbuer,  Bremen;  A.  Wagner,  H.  Allers  (beide  Dir.),  Bremerhaven; 
Adolf  Heckmann  (Dir.),  A.  Hinderks,  Dortmund;  Herrn.  Isern,  Bremen;  Hans  Kossel  (Dir.), 
Osnabrück:  A.  Krahnstöver  (Dir.),  Fr.  Probst  (Dir.),  F.  Griffel,  H.  Töteberg,  Oldenburg. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Fr.  Achelis,  Stellv.  Konsul  Georg  Wätjen,  Bremen  u.  Gust. 
Wiskott,  Dortmund;  Mitgl.:  Friedr.  Pappier,  Detmar  H.  Fincke,  Dir.  Phil.  Heineken,  Carl 
Tewes.  Emil  Wätjen,  Bremen;  C.  Brauns,  Heinr.  von  Riegen,  Dr.  jur.  Th.  Wolf,  Bremerhaven; 
Carl  Metzmacher,  Dortmund;  Rechtsanw.  Dr.  Danziger,  Joh.  Fr.  Mardfeldt,  J.  L.  Schräge, 
Bremen;  C.  H.  Fricke,  Osnabrück;  C.  Dinklage,  Oldenburg;  Bank-Dir.  B.  Dernburg,  Geh.  Ober- 
finanzrat Bank-Dir.  Max.  von.  Klitzing,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges. 
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Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Deutsche  Nationalbank  in  Bremen. 

(Aufgelöst  und  erloschen.) 

Gegründet:  23./11.  1871.  Die  G.-Y.  v.  4./4.  1906  genehmigte  den  zwischen  der  Deutschen 
Nationalbank  und  der  Nordwest  deutschen  Bank,  Komm.-Ges.  auf  Aktien  in  Bremen  geschlossenen 
Verschnielzungsvertrag,  wonach  das  Vermögen  der  Deutschen  Nationalbank  als  Ganzes  unter 
Ausschluss  der  Liquidation  an  die  Nordwestdeutsche  Bank.  Komm.-Ges.  auf  Aktien  gegen 
Gewährung  von  Aktien  der  letzteren  übertragen  wurde.  Es  wurden  nach  diesem  Vertrage 
für  nom.  M.  1200  Aktien  der  Deutschen  Nationalbank  nom.  M.  1000  Aktien  der  Nordwest- 
deutschen Bank.  Komm.-Ges.  auf  Aktien  mit  Div.-Ber.  vom  1.1.  1906  ab  gewährt.  Der  Div.- 
Scliein  der  Deutschen  Nationalbank  pro  1905  wurde  mit  4%  eingelöst.  Frist  zum  Aktien- 
Umtausch  bis  1./8.  1906. 

Zweck:  Betrieb  binnenländ.  und  überseeischer  Bank-  u.  Handelsgeschäfte,  sowie  finanz. 
Erwerbsunternehm,  aller  Art.  Der  Bank  steht  der  Abbau  der  Obernkirchener  Sandsteinbrüche 
G.  m.  b.  H.  zu  (St.-Kapital  M.  300000). 

Kapital:  M.  15  000  000,  und  zwar  M.  11  250  000  in  18  500  Aktien  (Nr.  1—18  500)  ä M.  600, 
500  Aktien  (Nr.  18  501—19  000)  ä M.  300  und  3125  Aktien  (Nr.  19  001— 22  125)  ä M.  1200,  über 
die  Kap. -Bewegungen  siehe  Jalirg.  1905/06  dieses  Buches. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  96.50,  96/98.50,  105.50,  116,10,  125.75,  123.50,  120.25, 
— 119.10,  118.50,  1 15.B0,  92.25,  97.75,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  98,  97,100.50,100.50,116,115, 
123.50.  119, 120,  — , 119.30, 115,91,  —,98%.  — In  Bremen:  94,  96.75,  100.50,  106,  117.25,  116.37, 
124  119.50  122  119.75,  119.  114.25,  92.75,  97.75,  97.50%.  Notiz  ab  2./5.  1906  franko  Zs. 

Dividenden  1889— 1905:  5Y2,5V2, 5%.  5, 6, 6%, 6,' 7,  7,  6,  8,  8,  7,  3,  0,  4,4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

(Direktion:  Dr.  A.  W.  Strube,  Hch.  W.  Müller.  Stellv.  Herrn.  Wilkens.) 

(Aufsicktsrat:  (5—7)  Vors.  Konsul  Fr.  Achelis,  Stellv.  Carl  Tewes.) 


Oldenburger  Bank  in  Oldenburg  i.  Gr. 

(Firma  aufgelöst  u.  erloschen.) 

Gegründet:  1872  als  Genossenschaft,  A.-G.  seit  1889.  Firma  bis  1./7.  1897  Oldenburger 
Genossenschafts -Bank.  Die  G.-V.  v.  24./10.  1905  beschloss  Übertragung  des  Bank- Vermögens 
als  Ganzes  ohne  Liquidation  an  die  Nordwestdeutsche  Bank,  Komm.-  Ges.  auf  Aktien,  in 
Bremen,  gegen  Gewährung  von  Aktien  dieser  Ges.  Die  Aktionäre  der  Oldenburger  Bank 
erhielten  für  je  nom.  M.  4000  Oldenburger  Bank -Aktien  je  nom.  M.  3009  Nordwestdeutsche 
Bank-Aktien,  div.-ber.  ab  1.  1.  1906.  Ausserdem  wurde  der  Div.-Schein  per  1905  der  Oldenburger 
Bank  mit  4%  — M.  40  beim  Umtausch  der  Aktien  eingelöst.  Frist  zum  Umtausch  10.  3.  1906. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000;  über  die  Er- 
höhungen s.  Jahrg.  1905/06  dieses  Handbuches. 

Kurs  Ende  1900—1905:  111.50,  105.25,  —,104.75,  105,  — %.  Eingeführt  3-/11.  1900  zu 
111.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890 — 1905:  ■ 8U2,  572,  7,  9,  0,  0,  3V2,  7,  -7,  61/ 2,  61/2,  4,  472,  5,  4,  4 /0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

(Direktion:  A.  Krahnstöver,  Fr.  Probst,  Oldenburg.)  Aufsichtsrat:  Vors.  Aug.  Bruhn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen:  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank.  * 


Deutsche  Ueherseeisehe  Bank  in  Berlin,  W.  Franzos.  Str.  63/65. 

Zweigniederlassungen  unter  der  Firma  Bane©  Aleinan  Traiasatlantic© : 

■ Argentinien:  Bahia  Bianca,  Buenos  Aires,  Cordoba:  in  Cliile:  Antofagasta, 
Concepcion  (Chile),  Iquique,  Osorno,  Santiago  de  Chile,  Valdivia,  Valparaiso; 
in  Per«:  Lima:  in  Mexiko:  Mexiko  (Stadt);  in  Spanien:  Barcelona, 
n Bolivien:  Agenturen  in  La  Paz  u.  Oruro.  In  Uruguay:  Montevideo. 

Gegründet:  17/6.  1893;  eingetr. . 26-/6.  1893.  Die  Ges.  übernahm  die_  Geschäfte  der  in 
Liquidation  getretenen  Deutschen  Übersee  Bank.  Letzte  Statutänd.  2/.  3.  1900.  Betrieb 
von  Bankgeschäften,  insbes.  die  Förderung  des  überseeischen  Handels,  Geld-  u.  Wechsel- 
verkehrs. Die  Bank  ist  bei  der  Centralamerika-Bank  mit  Centralsitz  in  Berlin  beteiligt. 

Kapital : M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  in  5 Serien  jede  zu  4000  Stück.  Zunächst 
waren  M.  12  800  000  eingez.  und  zwar  Serie  I u.  II  mit  M.  8 000  000  voll,  Serie  III— 5 mit 
40%  (M.  4 800  000),  resth  60%  auf  Serie  III  zum  2.1.  1904.  auf  Serie  IV  zum  2.  4.  1906  ein- 
berufen. Die  Einzahl,  auf  fehlende  60%  V bestimmt  der  A.-R. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  In  Berlin  im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  und  jeder  Interimsschein  (nicht  voll  eingez.  Aktie)  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  zu  5%  Spec.-R.-F.,  dann  4%  T)iv.,  vom  Rest 
nach  event.  weiteren  Rückl.  etc.  lü%  Tant.  an  A.-R.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  4 800  000,  Kassa  u.  Bankguth. 
24  254  096,  Wechsel  56  409  798,  Effekten  (darunter  M.  4 200  000  Deutsche  Staats -Anleihen) 
7 004  284.  Beteilig,  an  Konsort.-Geschäften  650  653,  Debit.  63  922  267,  4 Bankgebäude  1 162  877. 

Passiva-  A-K  20  000  000,  R.-F.  I 785  426  (Rückl.  86  849),  do.  II  1 717  042  (Rückl.  186  849), 
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A i 7g«  *87  Denos  62  763  719,  Kredit.  69  616  648,  Div.  1 216  000,  do.  alte  400,  z Pens.- 

Ätori-P 67  555,  Eemun.  an  Beamte  125  000,  Vortrag  63  349.  Sa. 

M' ^rv^nn- II  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk. '2529  997,  Gewinn  1 805  602.  - Kredit: 
Me  9*9  ja  Provis  Konsort  - Geschäfte  4 266  977.  Sa.  M.  4 335  599. 

Vort™fJ ^Ende  1896- SoE’Ärlin:  140.25,  143.25,  140.25,  138,  133,  126  142.60,  147.50,147, 
Tfio -no7  nfp  volls-ez  Serien  I u.  II  wurden  4./6.  1896  zu  140%  aufgelegt,  an  der  Börse 
lb3’  ! i|o °'/  • auch  Serie  III  ist  zugelassen.  — In  Hamburg:  140.50,  143.50,  140, 

13 7% 32.50,  124^142.75,  147,  147.50,  163%.  — In  Bremen:  140,  142.50,  140.50,  138,  133,  124, 

U3’  DiYidliiden  1893-1905:  6,  7,  9,  9,  8,  8,  8,  8, 8, 8, 8, 8, 8%  a.  d.  eingez.  Kap.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Kommerz.- Rat  Rudolf  Koch  , L.  Roland  - Lucke , Arthur  Krusche^ , Berlin  , 
i • rrnvi  T ino-enfelder  Stellv.  Ivan  Hoerner,  Buenos  Aires;  Gailos  Kellnei,  Bahia 

Cordoba;  Carl  Hiittmann,  zugl  Dir  siimtl.  chflen. 
Filialen  Stellv.  Fr.  Endress,  Valparaiso;  G.  Grebin,  Stellv. , Iquique , 

Filialen,  bteiiv  x Concepcion;  Ferd.  Kautz,  Stellv.,  Santiago  de  Chile;  Otto  Ell- 

Antofag  c , Osorno*  Paul  Kosidowski,  J.  A.  Christin,  letzterer  Stellv.,  Mexiko  Stadt; 

ZÄ  BÄ” a’;  PÄn,  H.  Siebke,  La  Paz;  E.  Wulff.  H.  Laurenz,  Oruro: 

Otto  Krause  Berlin. 

AuMclitsratr  (Mind.  5)  Vors.  Konsul  Herrn.  Wal  lieh,  Stellv.  Rentner  Ad.  vom  Rath,  Bank- 
Dir  Arthur  Gwinner,  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  Hergersberg,  Geh.  Komm.-R^  Willi.  Herz, 
Rentner  Willi.  Krüger  Komm.-Rat  Max  Steinthal,  Konsul  Herrn  G.  Schmidt,  Rentner  Georg 
Zwilgmeyer,  Berlin;  Bank-Dir.  Victor  Koch,  Adolf  Oetling,  Gen.-Konsul  Hemr.  A.  Schiubach, 
D.  G Croissant  Uhde*  Hamburg;  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Fnedenchs,  Remscheid;  Bank-Dn. 
T)r  Jul  Frey,  Zürich;  Bank-Dir.  E.  Krug,  Bremen. 

■ Zahlstellen : Deutsche  Bank  in  Berlin,  Bremen,  Hamburg,  Frankf.  a.  M„  München,  Dresden, 
Leipzig  Nürnberg,  Wiesbaden;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Duisburg:  Dmsburg-Euhrorter 
Bank  Essen ; Essener  Credit- Anstalt,  Essener  Bankverein ; Hannover:  Hannov.  Bank ; Mannheim : 
Rhein.  Bank,  Südd.  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 

Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 

KoMiiiiiMditgesellsclialt  auf  Aktien« 

Berlin.  W.  Unter  den  Linden  35,  Behrenstr.  43/44,  Charlottenstr.  36. 
Zweigniederlassungen  in  Frankfurt  a.  M.,  Rossmarkt  18; 
in  Bremen,  Stintbrücke  1;  in  London  E.  C.  Cornhill  53.  _ 

Depositenkassen  in  Berlin:  Unter  den  Linden  35,  Potsdamerstrasse  99  u.  129/130, 
Oranienstr.  141,  Königstr.  43/44,  Rosenthalerstr.  45,  Leipzigerstr  59,  Grosse 
F.ankf.  Strasse  106  (Strausberger  Platz),  Alt-Moabit  83  c (Ecke  Krefeld  er  Strasse); 
Charlottenburg:  Joachimsthalerstrasse  2. 

Gegründet:  6. /6. 1851  bezw.  9./1. 1856  ;eingetr.6./3. 1862.  Letzte Statutänd.  1 1.  1 .1904  u.  2.  4.1906. 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Am  l./L  1900  wurde  eine  Zweignieder], 
in  London  errichtet,  am  1./8.  1901  eine  solche  in  Frankfurt  a.M  unter  Übernahme  eines  Teiles 
der  Geschäfte  der  in  Liquid,  getretenen  Firma  M.  A.  von  Rothschild  & Sohne,  am  1.1.  1904 
eine  solche  in  Bremen  unter  Übernahme ^des  Bankhauses  J.  Schultz  e & Wolde. 

Die  Disconto-Ges.  besitzt  sämtl.  nom.  M.  50  000  000  Kommanditanteile  der  Nordd.  Bank 
in  Hamburg  (s.  bei  Kapital).  Ferner  hat  die  Ges.  dauernde  Beteilig,  durch  Aktienbesitz  bei  der 
Allg  Deutschen  Credit- Anstalt  in  Leipzig,  bei  der  Süddeutschen  Disconto-Ges.  (vorm.  W H. 
Ladenburg  & Söhne)  in  Mannheim,  bei  der  Rhein.-Westf.  Disconto-Ges.  in  Aachen  etc.,  bei  dem 
Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  bei  der.  Brasil.  Bank  für  Deutschland  m Ham- 
burg. bei  der  Deutsch-Asiat.  Bank  in  Berlin,  Shanghai  etc.,  bei  der  Bank  für  Chile  u.  Deutschi, 
in  Hamburg,  bei  der  Oberlaus.  Bank  in  Zittau,  bei  der  Banca  Generala  Romäna  m Bukaiest, 
bei  der  Comp.  Commerciale  Beige  anc.  H.  Albert  de  Bary  & Co,  in  Antwerpen,  bei  deiRe- 
visions-  u.  Vermögensverwaltungs-Akt.-Ges.  in  «Berlin,  beider  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  . 
Strupp  in  Meiningen  etc.,  bei  der  Schles.  Handelsbank  in  Breslau,  bei  Stahl  & Federei  A.-  *. 
in  Stuttgart,  bei  der  Banque  de  Credit  (Kreditna  Banka)  in  Sofia,  sowie  bei  verschied.  Petro- 
leum-Unternehmungen in  Rumänien. 

Mitte  1905  beteiligte  sich  die  Disconto-Ges.  im  Verein  mit  der  Bayer.  Hypotheken-  u. 
Wechsel -Bank  in  München  an  der  Gründung  der  Bayerischen  Disconto-  u.  Wechsel-Bank  m 
/Nürnberg , Augsburg  und  Würzburg  (A.-K.  M.  12  000  000),  welche  Bank  die  Bankhäuser 
G.  J.  Gutmann  in  Nürnberg,  P.  C.  Bonnet  in  Augsburg  und  Fnedr.  Günther!  m W urzburg 

übernahm.  . . . Wli  . 

Kapital:  M.  170  000  000  in  60  000  Anteilen  (Nr.  1—60  000)  auf  Inhaber,  und  in  40  000  An- 
teilen (Nr.  60  001— 1Ö0  000)  auf  Namen  lautend,  Stücke  ä Thlr.  200  = M.  600,  und  91  <>>•’•  ' 
teilen  ä M.  1200  (mit  den  Doppelnummern  100  001/2  — 283  329/30  und LI  ^Hick  a • 
(Doppelnummer  283  331/32)  auf  den  Inhaber.  Das  Kapital  betrug  seit  1856  M.  60  000  000,  er- 
höht 1870  um  M.  6 000  000,  1871  um  M.  12  000  000,  1872  um  M.  12  000  000,  1889  um  M.  U 000  000, 
ferner  lt.  G.-V.  v.  2-/4. 1895  um  weitere  M.  40000  000  behufs  Erwerbung  der  hl  orddeutsenen 
,>  . - . ■ 19* 
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Bank  in  Hamburg.  Die  Dir.  der  Disconto-Ges.  gewährte  den  Aktionären  der  Nordd.  Bank 
für  nom.  M.  60  000  000  norm  M.  40  000  000  Kommanditanteile  der  Disconto-Ges.  Weiter  fand 
lt.  G.-Y.  v.  5./9.  1898  Erhöhung  um  M.  15  000  000  in  12  500  Anteilen  ä M.  1200  statt,  angeboten 
13.— 23-/9. 1898  den  bisherigen  Aktionären  zu  156%,  wobei  auf  nom.  M.  9600  alte  Kommandit- 
anteile ein  neuer  Anteil  ä M.  1200  entfiel.  Diese  neuen  Anteile  waren  ab  l./l.  1899  div.-ber. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Erweiterung  der  Geschäfte,  insbes.  durch  die  Errichtung  u.  Ausdehnung 
der  Filialen  in  London  u.  Frankf.  a,  M.,  und  die  nähere  Verbindung  mit  der  Allg.  Deutschen 
Credit- Anstalt  in  Leipzig  (s.  hierüber  Jahrg.  1902/1903)  beschloss  die  G.-V.  v.  7./4.  1902  die 
Erhöhung  des  Kommanditkapitals  um  M.  20  000  000,  div.-ber.  für  das  Geschäfts^.  1902  nur  zu 
einem  Ahertel,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  156%,  angeboten  den  Aktionären 
25.  4.— 9./5.  1902  zu  160%  einschl.  des  Reichsstempels,  wobei  auf  nom.  M.  8400  alte  Komm.- 
Anteile  ein  neuer  Anteil  ä M.  1200  entfiel.  25%  und  das  Aufgeld  waren  bei  der  Anmeldung,  1 
weitere;  je  25%  am  15.  7.,  15./9.  u.  15./11.  1902  einzuzahlen.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  11.  1. 
1904  um  M.  20  000  000  (auf  M.  170  000  000)  in  16  665  Anteilen  ä M.  1200  u.  1 Anteil  ä M.  2000 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904:  hiervon  dienten  nom.  M.  7 999  200  zum  Kurse  von  125%  zum 
Eintausch  von  nom.  M.  10  000  000  neuen  Anteilen  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  nom. 
M.  4 259  600  zum  Kurse  von  125%  erhielten  J.  Schultze  & Wolde  in  Bremen  für  Überlassung  | 
ihres  Bankgeschäfts  nebst  Geschäftshaus,  restl.  M.  7 741  200,  bestimmt  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  wurden  von  einem  Konsortium  zu  164%  übernommen  und  den  Aktionären 
25./1.— 10./2.  1904  zu  165%  angeboten,  einzuzahlen  90%  bei  der  Anmeldung,  35%  am  15./3. 
u.  40%  am  15.  4.  1904,  bei  jeder  Rate  mit  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Auf  nom.  M.  24  000 
alte  Anteile  entfiel  1 neuer  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät,  bis  30./6.,  gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  1 St.,  je  fernere  M.  600  = 1 St.  mehr. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Gewinn  zunächst  je  5— 10%  in  den  gesetzl.  R.-F.  und  in  den 
durch  das  Statut  vorgeschrieb.  bes.  R.-F.,  bis  ersterer  10%  des  A.-K.  (ist' erfüllt),  letzterer  15% 
des  A.-K.  beträgt.  Vom  verbleib.  Gewinn  an  erster  Stelle  die  Kommanditisten  4%Div.,  vom 
Rest  die  Geschäftsinhaber  20%  u.  der  A.-R.  4%.  Der  Überschuss  wird  als  weitere  Div.  ver- 
teilt, falls  die  G.-Y.  nicht  anders  beschliesst;  aus  dem  besonderen  R.-F.  kann  die  Div.  event. 
bis  4%  ergänzt  werden.  Von  Rücklagen  in  den  besonderen  R.-F.  kann  abgesehen  werden, 
solange  der  gesetzl.  R.-F.  u.  der  besond.  R.-F.  zus.  ein  Drittel  des  Kommanditkapitals  betragen' 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Kassa-Coup.  u.  fremder  Goldmünzen 
48  162  931,  Platz-  u.  andere  Pariwechsel  129  276  653,  Wechsel  auf  andere  Plätze  22  689  171, 
Reports  38  536  421,  eigene  Wertp.  einschl.  Konsort.-Beteil.  87  284  693,  Beteil.  b.  Nordd.  Bank 
50  000  000,  andere  dauernde  Beteil.  b.  Bankinstituten  nebst  Kommandit-Beteilig.  31  190  674, 
Debit.  319  198  843,  Avale  40  401  335,  Effekten  des  Pens.-F.  etc.  4 445  399,  Mobil.  293  959,  Bank- 
gebäude Berlin  6 000  000,  do.  London  1 126  154,  do.  Bremen  325  300,  do.  Frankf.  a.  M.  3 000  000,  - 
andere  Grundstücke  u.  Güter  934  648.  — Passiva:  A.-K.  170  000  000,  R.-F.  38  092  611,  besond. 
do.  19  500  000,  Depositen  110  049  406,  Kredit.  215  401  054,  Accepte  162  186  898,  Avale  40  401  335, 
David  Hansemannsche  Pens. -Kasse  3 932  441  (Rückl.  150  000),  Adolph  von  Hansemann-Stiftung 
503  579,  Unterst.-F.  etc.  290  188,  Sparkassen-Kto  f.  Angestellte  4 223  301.  Div.  15  300  000.  do.  alte 
10  613,  Tant.  an  A.-R.  447  368,  Gewinnbeteil.  der  Geschäftsinh.  1 789  474,  Übertrag  732  912. 
Sa,  M.  782  866  181. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Kosten  einschl.  Tant.  d.  Angestellten,  Haus- 
zins, Abschreib,  auf  Mobil.,  auf  Einricht.-Kosten  in  London,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen,  Instand- 
haltung der  Gebäude  etc.  6 090  190,  Steuern  1 151  529,  Abschreib,  auf  zweifelli.  Forder.  25  614, 
do.  auf  Einricht,  d.  Bankgebäude  600  000,  Gewinn  18  419  753.  — Kredit:  Vortrag  528  312. 
Effekten  3 269  753,  Kurswechsel  649  481,  Coup.  etc.  109  696,  verf.  Div.  180,  Provis.  5 824  204, 
Diskont  4 175  795,  Zs.  5 527  829,  Beteil.  b.  Nordd.  Bank  4 500  000,  andere  dauernde  Beteil.  b. 
Banken  nebst  Kommandit-Beteil.  1 701  836.  Sa.  M.  26  287  086. 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  175.25,  173.60,  207.50,  201.25,  211.25,  201.20.  199.40, 
192.75,  176.20,  179.90,  190.40,  196,  192.30,189.50%.-  In  Frankf.  a.M.:  175.30,  173.50,  206.90, 
201.90,  211.30,  201.60,  199,  192.30,  175.60,  180,  190.20,  195.60,  192.50,  189.50%.  — In  Leipzig: 

175.50,  174,  207,  202.75,  211,  201,  199.25,  192.50,  176,  180.  190.50,  197,  193.50.  189.50%.  — In 
Hamburg:  174.90,  173.75,  207,  — , 212,  201.50,  200.50,  193.40,  178.35,  180.50.  191.40.  197.10, 
193.25,  189.75%.  — Ende  1896—1905:  In  München:  211.60,  — , 200,  — , — , — , — , 196.80, 

192.50,  189.50%-  — Notiert  auch  in  Dresden,  Augsburg,  Köln,  Breslau. 

Dividenden  1886— 1905:  10, 10, 12, 14,  11,  8,  6,  6,  8,  10.  10.  10, 10,  10,  9,  8,  81/2,  8V'2,  81/2,9%.  Der 
Div. -Schein  verbleibt  auch  nach  dem  31./12.  bis  Fälligkeit  an  den  Aktien.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Pers.  hnft.  Gesellschafter:  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  M.  Scliinckel  (Ham- 
burg), Dr.  jur.  Arth.  Salomonsohn,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Jos.  Hoeter, 
Dr.  jur.  E.  Russell,  Franz  Urbig.  Syndikus:  Dr.  W.  Schlauch. 

Direktoren:  C.  Erich,  O.  Ulrich  (Frankf.  a.M.),  H.  A.  Wolde  (Bremen),  ,T.  C.  H.  Schling- 
mann (Bremen),  E.  Boeck,  Dr.  G.  Solmssen,  H.  Waller:  stellv.  Dir.:  P.  Vorholz,  A.  Ulrich. 

Prokuristen:  Goldschmidt,  Schlicht,  Pruchtnow,  Burkhardt,  Schneider,  Schiricke,  Neu- 
hauss,  Lücke,  Berner,  Stochert,  Frank.  Walter,  von  Karger,  E.  Jaup,  Siebenbürgen,  Friedr. 
Thürnau,  Ruscheweyh,  Kroll,  Carl  Thürnau,  Dr.  H.  J.  Mankiewicz,  L.  Dahlheim.  M.  van  Damm. 

P.  Ebel,  G.  Schlieper,  P.  Sydow,  M.  Krell,  A.  Schäcker,  Dr.  R.  Fuss,  C.  Kölbel.  A.  Rinne. 

ln  Frankfurt  a.  M. : Dir.  Otto  Ulrich,  Stellv.  G.  Wiss;  Prokuristen:  Aug.  Holz.  H.  Klee,  ] 
Dr.  jur.  Dietzschold,  Rieh.  Kowalski,  Fritz  Saffran. 
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\n  Bremen:  Dir.  H.  A.  Wolde,  Dir.  J.  C.  H.  Schlingmann;  Prokuristen:  Carl  Meyer, 
G F Holzborn,  J.  A.  Krollmann,  C.  H.  A.  Kuhlmann,  J.  M.  L.  Querndt,  M.Worch. 

In  London:  Manager:  Johan  B.  Schroeder;  Submanager:  E.  Karbe;  Deputy  Submanagers: 
F Winkelmann,  P.  Elmenhorst,  G.  Wahrendorf,  R.  Timmerscheidt ; M.  Flemming,  Accountants: 
H Heitmann,  W.  Kribben,  A.  Salinger,  A.  E.  G.  Topham,  M.  Schurig,  A.  Schilling. 

A.ufsichtsrat:  (Bis30)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  P.  D.  Fischer  Exc.,  stell  v.  Vors.  Rechtsanw.  u. 
Notar  a.  D.  Ad.  Salomonsohn,  Berlin;  Mitgl.:  A.  Woermann,  Hamburg;  Eisenb.-Dir.  a.  D;  u. 
Stadtält  F.  Bail,  Geh.  Komm.-Rat  E.  Flardt,  Komm.-Rat  E.  Hecker,  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Geh. 
Reg- -Rat  H.  Lent,  Gen.-Dir.  Geh.  Komm.-Rat  J.  Loewe,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Y.  Reinhard, 
Staatsminister  a.  D.  Otto  Henfcig,  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Ravene,  Berlin;  Gen.-Dir.  A.  Ballm. 
A Borgnis,  Rud.  F^eih.  von  Schröder,  Ad.  Vorwerk,  Hamburg;  Gen.-Dir.  Reg.-  u.  Baurat  a.  D. 
H Mathies  Dortmund:  Gen.-Dir.  Dr.  Heinr.  Wiegand,  J.  G.  Wolde,  Bremen;  Komm.-Rat  Jul. 
Favreau,  Konsul  Fr.  Jay,  Gen.-Konsul  Alb.  de  Liagre,  Leipzig;  Gen.-Dir.  Geh.  Komm.-Rat 
E.  Kirdorf,  Gelsenkirchen;  Freih.  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Cöln;  Bankier  Ernst  Ladenburg, 
Frankf.  a/ M.;  Bankier  Theod.  Hinsberg,  Barmen;  Geh.  Komm.-Rat  Strupp,  Meiningen;  Geh. 
Hofrat ’ Rud.  von  Veilnagel,  Stuttgart.  ’ ^ TT  , ,T.  ^ , 

Zahlstellen:  Eig.  Coup.-Kassen  in  Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  Bremen;  Hamburg:  Nordd.  Bank: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.  — Bis  30./4.  1904  auch 
Aachen:  Rhein. - Westf.  Disconto-Ges.;  Barmen:  Barmer  Bankverein ; Breslau:  Schles.  Bankver., 
E Heimann,  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg. 
Mark.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank; 
Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankver.  von  Kuliseh,  Kaempf  & Co.;  Hannover:  Hannov.  Bank, 
H.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  A.  Spiegelberg;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger,  Straus 
<fc  Co.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer;  Mannheim:  Südd.  Dis- 
•conto-Ges.:  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  München:  Bayer.  Hypoth.-  u. 
Wechsel-Bank,  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Stahl  & Federer,  Kgl.  Württemb.  Hof  bank: 
Nürnberg  u.  Augsburg:  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank.  * 


Dresdner  Bank  in  Dresden  und  Berlin  W. 

Die  Niederlassungen  der  Bank  firmieren: 

In  Dresden:  „Dresdner  Bank“.  — In  Berlin:  „Dresdner  Bank“.  — In  Frankf.  a.  M.: 
„Dresdner  Bank  in  Frankfurt  a.  M.“.  — In  Hamburg:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Hamburg“.  — In  Bremen:  „Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank“. 

— In  München:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  München“.  — In  Nürnberg: 

„Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Nürnberg“.  — In  Fürth:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Fürth“.  — In  Hannover:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hannover“. 

— In  Mannheim:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Mannheim“.  — In  Bücke- 

burg: „Niedersächsische  Bank.  Filiale  der  Dresdner  Bank“.  — In  Chemnitz: 
„Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Chemnitz“.  — In  Zwickau:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Zwickau  i.  Sa. “ — In  Plauen  i.Y. : „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Plauen  i.  V.“ 

— In  Detmold:  „Wechselstube  u.  Depositen - Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Detmold“. 

In  Lübeck:  „Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Lübeck“.  — In  Altona: 
„Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Altona“.  — In  Emden:  „Wechselstube 
und  Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Emden“.  — - In  Bautzen:  „Depositen- 
Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Bautzen“.  — In  Freiburg  i.  Br.:  „Depositen-Kasse  der 
Dresdner  Bank  in  Freiburg  i.Br.“.  — In  Greiz:  „Geschäftsstelle  u.  Depositen-Kasse 
der  Dresdner  Bank  in  Greiz“.  — In  Heidelberg:  „Depositen-Kasse  der  Dresdner 
Bank  in  Heidelberg“.  — In  London,  E.  C.  Old  Broad  Street  65:  „Dresdner  Bank“. 

Die  Bank  besitzt  folgende  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin: 
Französische  Str.  35/36,  Potsdamerstr.  126,  Potsdamerstr.  103a  (Ecke  Kurfürsten- 
strasse), Chausseestr.  122,  Königstr.  33,  Oranienstr.  145/146 , Kurf ürstendamm  238, 
J anno witz brücke  1,  Schöneberg,  Hauptstr.  18,  Spittelmarkt  4/7,  Lindenstr.  7, 
Grosse  Frankfur terstr.  32,  Charlottenburg:  Berlinerstr.  58,  Moabit:  Thurmstr.  27, 
Motzstr.  66,  Brunnenstr.  2,  Badstr.  35/36,  Müllerstr.  6,  Landsbergerstr.  100,  Kur- 
fürstendamm 181,  Steglitz:  Schlossstr.  85,  Gr.-Lichterfelde- Ost:  Jungfernstieg  4, 

Schönhauser  Allee  144. 

In  Dresden:  Depositenkasse,  Pragerstrasse  39,  Bautzenerstr.  3;  in  Hamburg: 
Jungfernstieg  22,  Mattentwiete  1,  Hammerbrook- Rothenburgsort,  Süderstr.  27, 
Rothorb aum,  Grindelallee  182,  Barmbeck:  Hamburgerstr.  67.  in  Linden  bei 

Hannover:  Marktplatz  9;  in  Frankfurt  a.  M.:  Rossmarkt. 

Gegründet:  12./11. 1872.  Letzte  Statutänd.  8./4.  u.  22./12. 1899,  10./12. 1903  u.  25-/6.  1904.  Die 
Ges.  ging  aus  dem  Bankgeschäft  M.  Kaskel  hervor.  Ferner  wurden  aufgenommen  1873  der  Sachs. 
Bank -Verein,  1877  die  Sächs.  Credit-Bank,  1891  die  Bankfirma  R.  Tliode  & Co.,  1892  die  Anglo- 
Deutsehe  Bank  in  Hamburg  (A.-K.  M.  12  300  000  für  M.  9 000  000  Aktien  der  Dresdner  Bank), 
1895  die  Bremer  Bank  (A.-K.  M.  20000000  für  M.  15  000000  Aktien  der  Dresdner  Bank),  1896 
S.  Em.  Wertheimber  in  Nürnberg  und  Fürth,  1898  Alex.  Simon  in  Hannover  und  W.  I.  Gut- 
mann in  Nürnberg.  Am  l./l.  1899  wurde  lt.  G.-V.  v.  8./4.  1899  die  Niedersächsische  Bank  m 
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Bückeburg,  Hannover,  Bremen  u.  Detmold  (A.-K.  M.  6 000000)  für  nom.  M.  4 500000  Dresdner 
Bank-Aktien  übernommen.  Die  bis  dahin  in  Hannover  u.  Bremen  bestandenen  Filialen  der 
Niedersächs.  Bank  wurden  mit  den  daselbst  bereits  vorhandenen  Zweigniederlassungen  der 
Dresdner  Bank  vereinigt.  Die  Errichtung  von  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz  u.  Mann- 
heim erfolgte  1899,  die  Eröffnung  von  Depositenkassen  in  Altona  u.  Lübeck  Anfang  1900, 
der  Filiale  in  Zwickau  i.  S.  1./10.  1901,  der  Filiale  in  Plauen  i.  V.  2./1.  1904.  1906  Eröffnung 
von  Depositen-Kassen  in  Bautzen , Freiburg  i.  Br.  u.  Greiz.  Die  Zahl  sämtl.  Angestellten 
betrug  Ende  1905:  2237.  Zahl  der  geführten  Konten  65  546.  Die  Bank  ist  beteiligt  bei 
Märkische  Bank,  Bochum,  bei  Rhein.  Bank,  Essen  a.  d.  R.,  bei  Obersehles.  Bank,  Beuthen, 
bei  Württ.  Landesbank.  Stuttgart  u.  bei  der  Akt.-Ges.  von  Speyr  & Co..  Basel,  bei  Deutsche 
Orientbank  in  Berlin,  bei  Deutsch- Südamerika!!.  Bank,  bei  Treuhand -Vereinigung  A.-G.  . 
J.  P.  Morgan  & Co.  in  Berlin.  Seit  Ende  1905  besteht  eine  engere  Verbindung  mit  dem 
Hause  J.  P.  Morgan  & Co.  in  New  York,  London  u.  Paris. 

Zwischen  der  Dresdner  Bank  und  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  ist  unter  Zustimmung  der 
beiderseit.  Aufsichtsräte  und  mit  Genehmigung  der  Generalversammlungen  v.  10.,  12.  1903  für 
die  Dauer  von  30  Jahren  v.  1.1.  1904  ab  eine  Interessengemeinschaft  hergestellt  bezw.  eine  ; 
Vereinbarung  getroffen  worden,  nach  welcher  die  Geschäfte  beider  Institute  bei  voller  Auf- 
rechterhaltung ihrer  Selbständigkeit  in  Zukunft  gemeinschaftl.  geführt  und  die  erzielten 
Reingewinne  nach  dem  Verhältnis  der  jeweiligen  Aktien-  u.  Reservekapitale  geteilt  werden. 
Die  Zus.legung  erstreckt  sich  nur  auf  die  Jahresreingewinne,  nicht  auf  Bilanzverluste.  Zugleich  j 
wurden  je  2 Direktoren  und  3 A.-R.-Mitgl.  des  einen  Instituts  in  den  A.-R.  des  andern  gewählt. 
Für  1905  wurden  *M.  253  422  als  Gewinnausgleich  an  A.  Schaaffh.  Bankverein  bezahlt. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  25./6.  1904  beschloss  die  Angliederung  der  Deutschen  Genoss.-Bank  von 
Soergel,  Parrisius  & Co.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  sowie  des  Bankhauses  von  Erlanger  & Söhne 
in  Frankf.  a.  M.  Die  Durchführung  der  Transaktion  vollzog  sich  in  folg.  Weise:  Die 
Dresdner  Bank  nahm  die  Deutsche  Genossenschafts-Bank  mit  Rückwirkung  auf  den  1.  7.  1903 
im  Wege  der  Fusion  unter  Ausschluss  der  Liquid,  in  sich  auf  u.  gewährte  der  aufgenommenen 
Ges.  M.  20  000  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904  sowie  eine  Barzuzahlung  von 
M.  3 750  000,  so  dass  auf  je  M.  1800  Aktien  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  inkl.  Div. 
per  1903/1904  je  M.  1200  junge  Aktien  der  Dresdner  Bank  u.  M.  225  bar  enf fielen.  Gleich- 
zeitig errichtete  die  Dresdner  Bank  in  Frankf.  a.  M.  unter  der  Firma  Dresdner  Bank  in 
Frankf.  a.  M.  eine  Niederlassung,  welche  die  Geschäfte  des  Bankhauses  von  Erlanger  & Söhne 
und  der  Frankfurter  Niederlassung  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  vereinigte  und  fort- 
führt. Im  Zus.hange  hiermit  beschloss  die  a.o.  G.-V.  der  Dresdner  Bank  v.  25./6.  1904  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  160  000  000,  d.  li.  um  M.  30  000  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1.  7.  1904: 
hiervon  dienten  M.  20000000  zur  Übernahme  der  Deutsch.  Genoss.-Bank,  die  weiteren  M.  10000000  j 
wurden  unter  Ausschluss  des  direkten  Bezugsrechtes  der  alten  Aktionäre  zum  Nennwert  an 
den  A.  Schaaffh.  Bankver.  begeben  mit  der  Massgabe,  davon:  a)  M.  1 500  000  Aktien  gegen 
Zahlung  des  Nennwertes  auf  Anweisung  der  Dresdner  Bank  an  Dritte  auszuliefern.  (Die 
Auslieferung  erfolgte  an  die.  ehemal.  Inh.  des  Bankhauses  von  Speyr  & Cie.,  Basel,  als 
Äquivalent  für  die  al  pari-Überlassung  von  nom.  frs.  7 500  000  gegenwärtig  mit  50°/o  ein- 
gezahlten  Aktien  der  mit  einem  A.-K.  von  nom.  frs.  15  000  000  gegründeten  Ä.-G.  von  Speyr 
& Cie.,  Basel.)  b)  Zu  bewirken,  dass  die  von  dem  Bankhause  Erlanger  & Söhne  an  die 
Dresdner  Bank  abzutretenden  Aktiva  u.  Passiva  des  genannten  Bankhauses  lediglich  zu  den 
von  der  Dresdner  Bank  in  Aussicht  genommenen,  dem  A.  Schaaff  h.  Bankverein  aufgegebenen 
Buchwerten  übertragen  werden.  (Ünter  den  von  der  Dresdner  Bank  von  dem  Bankhause  , 
von  Erlanger  & Söhne  übernommenen  Aktiven  befanden  sich  rund  M.  9 250  000  Effekten  und 
Konsortialbeteilig.,  darunter  grössere  Beträge  von  Aktien  der  Mecklenburg.  Bank,  der  Olden- 
burg. Landesbank,  der  Schwarzburg.  Landesbank,  der  Schwarzburg.  Hypothekenbank,  der 
Eisenbahn-Bank  und  der  Eisenbahn-Renten-Bank.)  ' c)  M.  6 500  000  Aktien  den  bisherigen 
Aktionären  der  Dresdner  Bank  zum  Kurse  von  136%  zuzuglv  4%  Stück-Zs.  v.  1.  7.  1904  ab 
zum  Bezüge  anzubieten  (auf  je  M.  24  000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  zum  Kurse 
von  136%),  was  5. — 20. '7.  1904  geschehen  ist,  während  restliche  M.  2 000  000  Aktien  dem 
A.  Schaaffh.  Bankverein  bezw.  einem  von  ihm  geführten  Konsortium  al  pari  zur  freiliänd.  ; 
Verwertung  verbleiben. 

Mit  Rücksicht  auf  die  von  dem  A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  erfüllenden  Verpflichtungen 
ad  a u.  b,  durch  welche  der  Dresdner  Bank  die  Übernahme  der  Geschäfte  des  Bankhauses  *1 
von  Erlanger  & Söhne  u.  die  Beteilig,  bei  einer  Anzahl  von  Banken  ermöglicht  wurde,  ist  j 
als  Gegenleistung  hierfür  die  Überlassung  der  M.  10  000  000  Aktien,  wie  oben  erwähnt,  an  j 
den  Schaaffh.  Bankverein  in  Köln  zum  Nennwert  erfolgt,  so  dass  sich  aus  der  Ausgabe  vor- 
bezeichneter  M.  10  000  000  neuer  Aktien  eine  Verstärkung  des  R.-F.  nicht  ergiebt.  Der  aus  ’ 
der  Fusion  mit  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  resultierende  Überschuss  wurde  nach  j 
Vornahme  angemessener  Abschreib,  auf  die  übernommenen  Bestände  einem  R.-F.  B mit 
M.  6 000  000  zugeführt.  Die  Verwalt,  der  besonderen  Aufgaben  der  Deutschen  Genoss.-Bank 
in  ihrem  Verkehr  mit  den  deutschen  Erwerbs-  u.  Wirtsch. -Genoss,  ist  durch  ein  entsprechendes  * 
Abkommen  mit  der  Dresdner  Bank  in  vollem  Umfange  gesichert. 

Die  Dresdner  Bank  besass  ult.  1905  an  eigenen  Effekten:  Staatspapieren  etc.  M.  25  325  875% 
Hypoth. -Pfandbriefe,  Eisenbahn-,  Strasscnbahn-  u.  Industrie-Oblig.  4 494  622.  Aktien  von  Eisen- 
bahn-, Strassenbahn-  u.  Transport-Unternehm.  15  011603,  Aktien  von  Banken  u.  Versich.-Ges  > ! 
2 335  576,  Terrain-Aktien  2171422,  Industrie-Aktien  17450399,  zus.  66789500.  Das  Konsortial’ 
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beteiligungs-Kto  zeigt  ult.  1905  folgende  Zusammensetzung : Beteiligung  an  festverzinslichen 
Werten  M§  10  158  937,  Eisenbahn-  u.  Strassenbahn-Untemelimungen-Aktien  3 840  017 , Bank- 
Aktien  1 491  968,  Versieh.- Ges.  398  919,  Terrains  u.  Terrain- Ges.  3 828  218,  überseeische 
Unternehmungen  (darunter  General-Mining  and  Finanee  Corp  Ltd  Mexican  Light  & Power 
(V  ö °/  I Mortgage  Bds.  und  Schantung-  Unternehmungen)  6 324  3.52,  elekti ische  u.  Kabel- 
tZ f prn phmuu o'en  4 511115.  Bergwerks-  u.  Hütten-Unternehmungen  (darunter  Saar-  u.  Mosel- 
Bergwerks-Ges.)  8 691  752,  anderweitige  Unternehmungen  6 903  707,  zus.  45  648  990. 
r/\vo<-k  . Betrieb  des  Bank-  und  Kommissionsgeschäfts  m allen  seinen  Zweigen. 

Kanit  il*  M 160  000  000  in  60  000  Aktien  (Nr.  1 — 60000)  ä M.  600,  103  326  Aktien  (Nr.  60001  bis 
100  8^9  n 100834— 121  665  u.  121  667-138  331  u.  138  333-154  997  u.  154 999—163 330)  ä M.  1200, 
8^ Aktien  "(Nr  100  833  121  666,  163  331)  ä M.  1600  u.  2 Aktien  (Nr.  138332  u.  154  998)  a M.  2000. 

A « Zr  ^ M 94 000  000  in  Aktien  ä M.  600  mit  40%  Einzahl.,  1873  in  M.  9 600000 
Vollaktien  umgewandelt.  Fernere  Kapitalserhöhung:  1879  M.  5 400000,  1881  M.  9 000000,  : 
ioü9  m 12  000  000  1887  M 12  000  000,  1889  M.  12  000  000,  1892  M.  10000000  u.  1895  M.  15  000000, 

M:  2ö  #OOO  in  20  832  Aktien  4 M.  1200  und  1 Aktie  ä M 1600, 
div.-ber.  ab  1.11.  1898,  angeboten  den  Aktionären  25./8.  — 7./9.  1897  zu  136.50  /0.  Feiner 
fand  lt*G-V.  v.  8.  4.  1899  eine  Erhöhung  um  M.  20  000  000  in  16  665  Aktien  a M.  1200  und 
1 Aktie  äM*.  2000  statt  (div.-ber.  ab  l./l.  1899),  wovon  M.  4 500  000  den  Aktionären  der 
Niedersächs.  Bank  gewährt  wurden,  M.  15  500  000  wurden  den  Aktionären  der  Dresdner  Bank 
zu  140%  im  Verhältnis  von  M.  8400  : 1200  angeboten.  1904  weitere  Erhöhung  um  M.  30  000  000 
(auf  M.  160000000):  näheres  siehe  oben.  . 7 . , ,.  . M 

Geschäfts] ahr : Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  der  Regel  im  Marz.  1 Aktie  a M.  600  — 1 bt., 

1 Aktie  ä M.  1200  u.  ä M.  1600  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  2000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%zumR.-F.,  bis  derselbe  15%desA.-K.  (ist  weit  überschritten), 
event.  weitere  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  ?%%  Tant  an  A -R., 
vertragsm.  Gewinnanteile  an  Direktoren  u.  Beamte,  Rest  Supei-Div.  vorbehaltlich  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  44  913  279,  Wechsel  761758-, 
Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  36  729  921,  Effekten -Reports  85284  429,  Waren-  do.  7 06t  195, 
Lombard  17  660  714,  Vorschüsse  auf  Waren  u.  do.  -Verschiffungen  29  439  710,  dauernde  Beteil. 
bei  fremden  Banken  19  121  579,  Effekten  66  638  928,  Debit,:  a)  Banken  u Bankiers,  durch 
Effekten  gedeckt  65  613  110,  b)  Debit,  (gedeckt)  210  326  984,  c)  do  (ungedeckte)  104  108  891 
(Avale  27  059  877),  Konsort.-Kto  45  648  990,  14  Bankgebäude  14  350  700,  Neubau  Berlin,  Han- 
nover, München  2 811819,  div.  Grundstücke  1 823  885,  Effekten  des  Pens.-F.  2 136  020,  König 
Friedrich- August- Stiftung-Effekten  100  270.  — Passiva:  A.-K.  160  000  000,  R.-F.  34  500  000, 
do.  B 8 350  000  (Rückl.  1 350  000),  Depos.  163  458  761,  Kredit.  371  604  276,  Accepte  u Checkkto 
170  684  660  (Avale  27  059  877),  Pens.-F.  2 350  000  (Rückl.  213  773),  König  Friedrich -August- 
Stiftung  101  475,  Übergangsposten  der  Centrale  u.  Eil.  untereinander  45  685,  Abschreib,  aut 
Bankgebäude  1 000  000,  Div.  13  600  000,  do.  alte  25  962,  Tant.  an  A.-R.  895401,  do.  an  Dir. 

2 720  496,  Grat.  1 130  000,  Vortrag  71  465.  Sa.  M.  930  538  183.  ; 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  6 719  001,  Steuern  977  657,  Abschreib.: 
a)  auf  Kontokorrent  4692,  b)  auf  Mobil.  259  185,  c)  auf  Grundstücke  12  121,  vertragsm.  Gewinn- 
ansgleich  an  A.  Schaaffh.  Bankverein  253  422,  Gewinn  20  981  136.  — Kredit:  Vortrag  78  678, 
Sorten  u.  Coup.  205  735,  Zs.  7 813  831,  Wechsel  6 132  629,  Pro  vis.  8 358  050,  Effekten  u.  Kon- 
sortial  6 456  356,  Tresormieten  161  932.  Sa.  M.  29  207  214. 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  135.75,  130,  156.25,  156.25,  161.75,  163.20,  163.75,  163.40, 
145,  127.75,  145.70,  157.30, .158.50,  164.25,%.  — In  Frankf.  a.  M.:  135.90,  130.50,  156.20,  156, 
160.60,  163.90,  164,  164.80,  145.70,  127.80,  146,  157.50,  158.40.  164.25%.  — In  Dresden:  135,  130, 
156,  157, 162, 163, 163.50, 164,  145,128,  146, 157.75, 158.50. 165%.  — In  München  Ende  1896—1905: 
162,  — , — , 163,  145.75,  128,  144.75.  157.70,  158,  163.50%.  — In  Hamburg  Ende  1894-1905: 
130,  156.25,  162,  164.10,  164.25,  162.75,  146,  127.50,  146.95,  157.10,  158.25,  164.60%.  — Auch 
notiert  in  Leipzig  u.  Bremen. 

Dividenden  1886-1905:  7,  7,. 9,  11,  10,  7,  7,  5%,  8,  8,  8,  9,  9,  9,  8,  4,  6,  7,  C/2,  8%  /0. 
Coup.-V. : 3 J.  (K.)  Der  Div.-Schein  bleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 
Zinsberechnung  bis  dahin  4%  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres. 

Direktion : Komm. -Rat  Konsul  Eug.  Gutmann.  Geh.  Ober-Finanzrat  W.  Mueller,  Henry 
Nathan,  Joh.  Jac.  Schuster,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Gen. -Konsul  G.  Arnstädt,  Gen. -Konsul 
Klemperer,  Dresden;  Louis  von  Steiger,  Frankf.  a.  M. ; Reichsbank-Dir.  a.  D.  A.  Dalcliow, 
Hamburg;  Stellv.  Felix  Jüdell,  Jul.  Stern,  Berlin. 

Leiter  der  Filialen : Dir.Dr.  jur.Ivonrad  Meissner,  Vorstand  der  Genossenschafts- Abt.  Berlin ; 
Louis  von  Steiger  ( Vorst. -Mitgl.),  Herrn.  Malz,  Ed.  Oppenheim,  Frankf.  a.M. : M.  Lübeck,  A.  Ellert, 
Stellv.  G.  Landsberger,  Herbert  Gutmann,  Charles  Boelcken,  R.  Th.  Steinkauler,  London; 


W.  Böttger,  Georg  Münzner.  Plauen  i.  V.;  W.  Seitz,  G.  Bremer.  München;  Wilh.  Böttger,  Grei 
Prokuristen:  Stellv. Dir. M. Reimer,  stellv.  Dir.  J.A.Wagner,  Kassenvorst. H. Eckert,  R.  ihiei, 
P.  Wiedemann,  G.  Werner,  L.  Klemperer,  Dr.  B.  Scliiebler,  C.  Rau,  Dresden;  stellv.  Ln.  Le  ix 
Gutmann,  stellv.  Dir.  F.  Marcuse,  stellv.  Dir.  H.  Ollenroth,  stellv.  Dir.  Bruno  1 heusner,  ste  v. 
Dir.  Carl  Hrdijia  u.  Ad.  Zahn,  stellv.  Dir.  F.  Wolbrandt,  stellv.  Dir.  W.  Freymuth,  S.  Reich, 
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K.  Wollmann,  A.  Karminski,  G.  Hermann,  H.  Pitsch,  K.  Kohn.  Ed.  Wollner,  W.  Schramm, 
Hch.  Städing,  David  Michelly,  G.  Jahn,  Michael  Radziejewski,  C.  Rud.  Malm,  Rieh.  Zuckermann, 
Herrn.  Bloch,  W.  Kleemann.  Max  Richter,  Herrn.  Hartmann.  R.  Eberhardt,  M.  Lehmann, 
P.  G.  Werner,  Alb.  Kirschner,  J.  Lasch,  A.  Steinhausen,  L.  Bloch.  A.  Schumacher,  Berlin: 
Karl  Kompter,  Otto  Hahn,  Ed.  Koerper.  Louis  Calvelli- Adorno.  Jos.  Mannheimer,  Dr.  jur. 
Ernst  Schroeder,  H.  Galland,  R.  Cario,  H.  Aschaffenburg,  Phil.  Wendel,  Frankf.  a.M.:  J.  H.  Hüll- 
mann, P.  Salomon,  H.  Heusser,  A.  Levy,  W.  Luders,  P.  A.  H.  de  Witt.  Hamburg;  D.  Meyerring, 

L.  Wessels,  F.  Christ,  C.  Becker,  A. Heuer.  Bremen:  Ad.Briegleb,  H. Schwarz,  M.Marx.  J.Teutsch, 

M.  Scheyer,  Nürnberg  u.  Fürth:  O.  Giessmann.  P.  Schilling,  Carlo  Mollwo,  H.  F.  W.  Heim, 
Chr.  Doese,  London:  Ad.  von  Geyso,  J. Meyer,  P.  Kirchhof,  A.  Koch,  P.  Mansfeldt,  W, Ballerstedt, 
O.  Bollmann.  R.  Müller,  C.  Scliönbeck,  Hannover;  H.  Geliert.  K.  Klostermann,  Mannheim: 
H.  v.  Herigoyen,  Carl  Lehmann,  München;  C.  Epple,  C.  Neise,  W.  Schmidt,  M.  Fritzsche, 
Chemnitz;  P.  A.  Dietel,  A.  Klemm,  Zwickau:  Kurt  Leonhardt,  G.  Scheid,  Plauen:  Willi. 
Brandes,  Max  Bestmann,  Altona;  J.  A.  Rehder,  L.  Gabriel.  W.  Luis,  Lübeck:  H.  Schuster, 

K.  Haverkampf,  Emden;  J.  B.  Birkenmeyer,  Friedr.  Keller,  O.  Dullenkopf,  Freiburg  i.  Br. : 
C.  Günther,  F.  Schmidt,  Greiz. 

Aufsichtsrat ; (Bis  36)  Tors.  Geh.  Finanzrat  Dr.  H.  Jencke,  Stellv.  Konsul  Wilh.  Knoop, 
Dresden;  Stellv.  Oberbergrat  a.  D.  Dr.  jur.  P.  Wachler  (Mitgl.  des  Herrenhauses);  Mitgl.:  Geh. 
Komm.-Rat  Eduard  Arnhold,  Berlin:  Senator  Joh.  C.  Achelis,  Bremen:  Komm.-Rat  Martin 
Fischer,  Dresden:  Hof  Kammer-Präs.  Kammerherr  von  Frese  Exc.,  Bückeburg;  Komm.-Rat 
Gen.-Dir.  Dr.  ing.  E.  Guilleaume.  Mülheim  a.Rh.:  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Komm.-Rat 
Hugo  Hoesch.  Dresden;  Emil  Holländer,  Berlin;  F.  W.  Lunau,  London:  H.  Melchers,  Bremen: 
Wirkl.  Geh.  Öber-Reg.-Rat  Dr.  P.  Micke,  Geh.  Bergrat  a.  D.  Gen.-Dir.  Hilger,  Wirkl.  Geh.  Ober- 
Reg.-Rat  Eisenbahn-Dir.-Präd.  a.  D.  von  Kranold,  Berlin:  Marchese  di  Montagliari.  Florenz': 
Aug.  Neubauer,  Hamburg;  Gust.  Pagenstecher,  Bremen:  Geh.  Komm.-Rat  Herrn.  Wilh.  Vogel, 
Chemnitz:  Jul.Wertheimber, Gen.-Konsul  MaxBaer,  Dir. Friedr. Thorwart,  Frankf.  a.M.;  Komm.- 
Rat  Dr.  K.  Wilkens,  Justizrat  Dr.  jur.  Ed.  Wolf,  Dresden:  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Komm.-Rat 

L.  Hagen,  Geh.  Komm.-Rat  G.  Michels,  Bank-Dir.  A.  Heimann,  Cöln;  Geh.  Ober-Finanzrat 
H.  Hartung,  Genoss.-Anwalt  Dr.  Crüger,  Charlottenburg;  Bankier  Alb.  von  Speyr-Bölger.  Basel: 
Komm.-Rat  W.  Kollmann.  Bismarckhütte:  Gen.-Dir.  Bergrat  Rieh.  Remy.  Lipine;  Gen.-Dir. 
Bergrat  Gust.  Williger,  Kattowitz. 

Lokalkomite  in  Bremen:  Franz  Ernst  Schütte,  Konsul  Rud.  Tewes,  Theodor  Grüner, 
Caspar  G.  Kulenkampff,  Konsul  Carl  Th.  Melchers. 

Lokalkomite  in  Hannover:  Hofkammer-Präs,  von  Frese  Exc.,  Justizrat  Knodt,  Bücke- 
burg; Senator  Jacpies,  H.  Wolpers,  Hannover:  Rentier  Franz  Krohn.  Detmold. 
Lokalkomite  in  London:  F.  W.  Lunau. 

Mitglieder  des  Genossenschäftsheirates : Berlin:  Vors.  Anwalt  Dr.  Crüger,  Charlotten- 
burg: Dir.  S.  Weill,  Berlin:  Dr.  Fritz  Schneider.  Potsdam:  Handelskammer-Präs.  Carl  Blell, 
Brandenburg  a.  H. : Stadtrat.  Carl  Haase,  Gera:  Verbands-Dir.  Konr.  Neugebauer,  Breslau.— 
Frankf.  a.  M.:  Vors.  Dir.  Friedr.  Thorwart,  Frankf.  a.  M. : Bank-Dir.  Karl  Hild,  Wiesbaden; 
Staatsminister  z.  D.  von  Strenge,  Exc.,  Gotha:  Verbands-Dir.  Wilh.  Finckh,  Karlsruhe;  Dir. 
Karl  Flacho,  Edenkoben:  Justizrat  Dr.  Alex  Alberti,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Dresden  u.  Berlin  u.  an  den  sonst.  Filialplätzen;  Cöln  u. 
Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u.  dessen  sonst.  Niederlass.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit - 
Anstalt:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  L.  & E.  Werth eimber:  München:  Bayer.  Ver- 
einsbank: Stuttgart:  Württ.  Vereinsb.,  Württ.  Landesbank:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger; 
Cöln:  A.  Levy;  Magdeburg:  Magdeb.  Bankver.,  F.  A.  Neubauer:  Essdn  a.d.R.,  Mülheim  a.d.R.  u. 
Duisburg:  Rhein.Bank;  Bochum:  Märkische  Bank;  BeuthenO.-S.:  Oberschles.Bank:  Oldenburg: 
Oldenburg.  Landesbank;  Schwerin  i.  M. : Mecklenburg.  Bank:  Basel:  Act.-Ges.  von  Speyr&Cie.  * 


Dresdner  Bankverein  in  Dresden,  Waisenhausstrasse  21. 

Filiale  in  Dresden,  Ivreuzstr.  I1  unter  der  Firma:  Dresdner  Bankverein  Abteil. 
Sächsische  Discontbank,  ferner  Filiale  in  Dresden.  Pragerstrasse  12,  unter  der 
Firma:  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.,  Inhaberin  die  Akt. -Ges.  Dresdner  Bankverein’: 
weitere  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz  und  Leipzig  unter  den  Firmen: 
Dresdner  Bankverein,  sowie  in  Meissen  unter  der  Firma:  Meissner  Bank. 


Gegründet:  16. 10.  1887.  Letzte  Statutänd.  17.  2.  u.  24.  3.  1900  u.  9.12.  1905. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  jeder  Art.  Die-Bank  übernahm  die  Weimarische  Filial- 
bank  in  Dresden:  1890  Erwerb,  der  Filialen  der  Geraer  Bank  in  Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig. 
Anfang  1900  wurde  das 'seit  1730  besteh.  Bankhaus  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.  in  Dresden 
erworben  (siehe  auch  Kapital):  die  Geschäfte  der  Firma  werden  in  den  seither.  Lokalitäten 
in  unveränderter  Weise  fortgeführt:  seit  1904  Filiale  in  Meissen.  Ende  1905  fand  die  Über- 
nahme der  Sächsischen  Discontbank  in  Dresden  statt  (Div.  1900 — 19u4:  8,  5,  5l/2,  6,  6%), 
siehe  auch  unten  bei  Kap.  Der  Bankverein  ist  bei  der  Vereinsbank  in  Colditz  mit  Filialen 
in  Penig.  Rochlitz  u.  Lausigk  mit  M.  250  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  21000  000  in  21  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1889  um 

M.  1 000  000,  1890  um  M.  3 000000,  1896  um  M.  2 000  000,  ferner  lt.  G. -V.  v.  6.  4.  1898  um 
weitere  M.  4 000  000  (div.-ber.  ab  1.  7.  1898),  davon  M.  2 000  000  angeb.  1898  den  Aktionären 
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mit  115%-  anderweitig  mit  118%;  von  restl.  M.  2 000  000  angeb.  M.  1 667  000  den  Aktionären 
4 -10  4 1899  zu  117%,  anderweitig  zu  118%;  weitere  Erhöhung  fand  statt  1t.  G.-V.  v. 
94  3 1900  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien,  wovon  M.  3 000  000  mit  ganzer,  und  M.  3 000  000 
mit  halber  Div.-Ber.  für  1900,  ab  l./l.  1901  alle  Aktien  gleichber.  Von  den  M.  3 000  000 
Aktien  mit  Anspr.  auf  volle  Div.  haben  die  Vorbesitzer  der  von  dem  Dresdner  Bankverein 
erworbenen  Firma  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.,  Dresden  M.  1 750  000  übernommen,  während 
der  Best  dieser  Aktien  im  Betrage  von  M.  1 250  000,  sowie  die  M.  3 000  000  mit  halber  Div.- 
Ber.  per  1900  von  einem  Konsort.  zu  112.50%  übernommen  wurde  mit  der  Verpflichtung, 
diese  letzteren  M.  3 000  000  Aktien  durch  den  Dresdner  Bankverein  den  alten  Aktionären  4 : 1 
zu  112.50%  abzügl.  4%  Zs.  bis  30./6.  1900  für  Rechnung  des  Konsort.  anzubieten,  was  am 

з.  17. ,5.  1900  erfolgte;  gleichzeitig  wurden  M.  1000  000  der  Aktien  mit  voller  Div.-Ber.  für 

1900  zu  117%  plus  4%  Zs.  ab  l./l.  1900  zur  öffentl.  Zeichn.  aufgelegt.  Die  G.-V.  v.  9.  12.  1905 
beschloss  a)  Angliederung  der  Sächsischen  Discont-Bank  (A.-K.  M.  3 000  000)  in  Dresden  lt. 
Vertrag  v.  17./11.  1905,  wonach  das  Vermögen  der  Sächs.  Discont-Bank  auf  Grund  der  Bilanz 
v.  31./ 12.  1904  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  den  Dresdner  Bankverein  übergeht, 
und  zwar  gegen  Gewährung  von  M.  3 000  000  in  neu  auszugebenden  Aktien  des  Dresdner 
Bankvereins  und  Zahlung  von  6%  als  Div.-Entschädigung  für  das  Geschäftsjahr  1905  an. 
die  Aktionäre  der  Sächs.  Disc.-Bank;  b)  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  3 000000  (auf  M.  21000  000) 
in  3000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  und  Überlassung  dieser  Aktien  unter  Ausschluss 
des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  des  Dresdner  Bankvereins  zu  pari  an  die  Aktionäre  der 
Sächs.  Discont-Bank  zum  Umtausch  gegen  die  Aktien  dieser  Ges. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April  in  Dresden  oder  Berlin.  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R. -F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  15%  Tant.  an 
Dir.  und  7 1/2  °/0  Tant.  ah  A.-R.,  Rest  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.  -B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  870  090,  Wechsel  8 598  534,  Coup.  u.  Sorten 
362  835,  Effekten  3 738  299,  Konsortial  263  092.  Debit,  (einschl.  Avale  146  457)  31  452  290,  Grund- 
stücke 505  246,  Inventar  6000,  2 Bankgebäude  in  Dresden  840  000,  Bankgebäude  Chemnitz 
200  000.  do.  Meissen  50  000.  — Passiva:  A.-K.  21  000  000,  R.-F.  I 2 200  000  (Rückl.  28  093), 
do.  II  700  000  (Rückl.  100  000),  Depos.  u.  Checkkto  5 332  076,  Acceptationskto  (einschl.  146  4o7 
Avale)  5 761  030,  Kredit,  (einschl.  431  000  Hyp.-Kred.)  10  031  857,  Interimskto  274  894,  Pens.-F. 
266  703  (Rückl.  25  000),  Div.  1 080  000,  do.  alte  1709,  Tant.  an  A.-R.,  Dir.  u.  Filialvorsteher, 
Grat.  120  393,  Vortrag  117  724.  Sa.  M.  46  886  389. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  97  366,  Unk.  326  529,  Steuern  119  421,  Abschreib. 
23  966,  Gewinn  1 471  211.  — Kredit:  Vortrag  101  609,  Wechsel  518  625,  Effekten  161  811,  Sorten 

и.  Coup.  12  429,  Zs.  765  168,  Provis.  478  849.  Sa.  M.  2 038  494. 

Kurs  Ende  1892 — 1905:  In  Berlin:  108.80, '105,  113,  121,  121.75,  128,  120,  121.80,  117.75, 

101.50.  105,  99.40,  103,  114.90%.  — In  Dresden:  109,  105.50,  113,  120.75,  121.50,  127,  120, 

121.50,  117.50,  100,  103.75,  99, 102.50, 114.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1893—1905:  105,  113.40, 
121.  121.90,  126.50,  119.90,  121.70,  117.30,  100.60,  102,  98.50,  102.60,  114.20%.  Eingef.  daselbst 
28-/3.  1893  zu  114.50%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1887—1905:  7,  71/2,  8,  8,  6%,  67-.,  5,  6,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  5%  5,  5,  5%,  6%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Louis  Ernst,  Max  Gentner,  Fr.  Dutschmann.  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar 

C.  A.  Hippe,  Stadtrat  Dr.  C.  R.  Lotze,  Komm.-Rat  Rud.  Bierling,  Bank-Dir.  a.  D.  G.  Stübel, 
Rechtsanw.  Dr.  Walter  Römisch,  Dresden;  Bank-Dir.  W.  Risch,  Berlin. 

Prokuristen:  Max  Gaumnitz,  Hch.  Poggenburg,  Georg  Palm,  Diedrich  Block,  Ric-h.  Krumb- 
holz,  Ewald  Hochgemuth,  E.  Spengler  (stellv.  Dir.),  E.  Schlick,  R.  Berit,  Dresden;  Gerhard 
Leopold,  Rieh.  Hintze,  Leipzig;  Walter  Strauss,  Chemnitz.  — Für  die  Firma  Hch.  Wm.  Bassenge 
-&  Co.  in  Dresden:  Ernst  Siegert.  — Für  Meissen  bevollmächtigt:  A.  Geitner,  G.  Siedenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Dresdner  Bank: 

Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein;  Osnabrück:  Osnabrücker 
Bank:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 

Duisburg-Ruhrorter  Bank  in  Duisburg  und  Ruhrort, 

nebst  Zweigniederlassung  unter  der  Firma  Nieclerrlieinfsclie  Jiantk. 
Zweiganstalt  der  Duisburg-Ruhr orter  Bank  in  Hüsseldorf, 
auch  Zweigstelle  in  Homberg’  a.  Rh. 

Gegründet:  1859  unter  der  Firma  Th.  Böninger  Söhne.  1873 — 74  im  Besitz  der  Pro- 
vinzial-Disconto-Ges.  in  Berlin.  Seit  1./7.  1874  jetzige  Firma.  Letzte  Statutänd.  9./5.  1900,  3.  12. 
1902,  12./3.  1904  u.  16./3.190 6.  ' 1904  erfolgte  die  Übernahme  der  Fil.  der  Bergisch  Märkischen 
Bank  in  Ruhrort,  1906  gingen  die  Geschäfte  der  Volksbank  e.  G.  m.  b.  H.  in  Homberg  a.  Rh. 
an  die  Bank  über.  Zweck:  Betrieb  des  Bank-  u.  Finanz-Kommiss. -Geschäftes,  Negociierung 
von  Anleihen  u.  Kapitalbeteilig,  bei  Korporationen  oder  Etablissements,  sowie  der  An-  u. 
Verkauf  von  Oblig.  aller  Art.  Zeitgeschäfte  in  Effekten  sind  ausgeschlossen.  1901  ist  eine 
Gruppe  von  Hauptaktionären  für  die  Deckung  von  drohenden  Ausfällen  an  verschiedenen 
Aktivposten  eingetreten.  Zur  Deckung  des  durch  Abschreib,  entstand.  Verlustes  per  31-12.  1902 
von  M.  1 915  775  wurde  der  R.-F.  mit  M.  1 565  775  u.  der  Delkr.-F.  mit  M.  350  000  herangezogen. 
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Kapital:  M.  .12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000:  urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1895  um 
M.  1 000  000,  1897  um  M.  2 000  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  5./3.  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  zu  120%  ll-  4%  Zs.,  div.-ber.  ab  ldl.  1898,  lt.  G.-V.  y.  21. /1L 
1898  um  M.  4 000  000  in  4000  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  115%,  angeboten  den  Aktionären  25. /3. — 8,/4.  1899  zu  118%?  weiter  beschloss- 
die  G.-V.  v.  9./5.  1900  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000  000);  diese  Erhöhung  ist  bis 
jetzt  unterblieben.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  3.  12.  1902  beschloss  behufs  Interessenvereinigung 
den  Umtausch  der  Aktien  gegen  solche  der  Deutschen  Bank  auf  der  Basis  von  M.  12  000  000 
der  ersteren  Bank  gegen  M.  6 500  000  der  letzteren  u.  Einlös.  des  Div.-Scheines  pro  1902  der 
Duisburg-Ruhrorter  Bank  seitens  der  Deutschen  Bank  mit  4%.  Frist  zum  Umtausch  8.  bis 
29./12.  1902.  Fast  alle  Aktien  bis  auf  200  Stück  gingen  an  die  Deutsche  Bank  u.  von  dieser 
im  März  1903  3978  Stück  an  die  Essener  Credit-Anstalt  über. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  Übrigen  4%  Div.,  event.  besond.  Rückl..  dann  15% 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reiclisbankguth.  1 126  801,  Coup.  u.  Sorten 
460  066,  Wechsel  5 416  778,  Staats-  u.  Kommunalpapiere  etc.  3 355  036,  Bank-  u.  Industrie- 
Aktien  1 620  221,  Einzahl,  a.  Gemeinschaftsgeschäfte  511712,  Gesellschafts -Beteilig.  45  000, 
Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  1 557  242,  Vorschüsse  auf  Effekten  3 321  734,  gedeckte  Debit. 
15  668  986,  do.  ungedeckte  10  319  884  (Avale  6 570  975),  Mobil.  19  295,  Bankgebäude  Duisburg, 
Ruhrort  u.  Düsseldorf  567  042,  Grundstücke  u.  Gebäude  abzügl.  Hypoth.  651  627,  Effekten  d. 
Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -F.  345  635.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  R.-F.  128  444  (Rückl. 
49  392),  Spareinlagen  7 477  930,  Checkkto  3 522  777.  Kredit.  9 115  288,  Accepte  11  458  093,  (Avale 
H 570  975),  Beamten-Pens.-  u.  UntersL-F.  345  880,  z.  Kontokorrent-Rückl.  160  000,  Div.  600  000, 
do.  alte  200,  Tant.  75  940,  Abschreib,  a.  Mobil.  4295,  Vortrag  98  217.  Sa.  M.  44  987  066. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  Grat,  an  Beamte  u.  Steuern  302  461, 
Gewinn  987  845.  — Kredit:  Vortrag  71  589,  Zs.  u.  Wechsel  555  526,  Provis.  521  766,  Effekten 
141  424.  Sa.  M.  1 290  306. 

Kurs  Ende  1898 — 1905  :\In  Berlin:  127.  118.60,  110.50,  88.75,  106,  110:40,  114.75, — %.  — 
In  Frankl’,  a.  M.:  125.50.  118.50,  109.  90,  109,  110, — , — %.  Eingef.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
9.  12.  1898  zu  120%. 

Dividenden  1894—1905:  6,  6,  6,  7,  7,  7,  7,  3%,  4,  5,  5,  5%.  Der  Div.-Schein  pro  1902  wurde 
von  der  Deutschen  Bank  eingelöst.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Für  Duisburg:  Albr.  Charisius,  Max  Mauritz,  Otto  Fischer;  Stellv.  Willi. 
Lemaire;  Düsseldorf:  Heb.  Tief ers,  Herrn.  Wits eher. 

Prokuristen:  Hch.  Morgenstern,  K.  F.  Büchner,  A.  Gessner,  Duisburg;  Willi.  August, 
C.  Staebe,  Düsseldorf ; E.  Backhaus,  Ruhrort. 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Fabrikbes.  Dr.  Walter  Böninger,  Duisburg;  Stellv.  Reg.- 
Assessor  a,  D.  Dr.  Th.  Mauritz,  Willi.  Meisehburg,  Kaufm.  Willi.  Hüllstrung,  Düsseldorf; 
Komm. -Rät  Jos.  Kiefer,  Duisburg;  Lambert  Biclieroux,  Bonn:  Komm.-Rat  Carl  Lelinkering, 
Duisburg;  Rieh.  Lieb  recht.  Ruhrort;  Bank-Dir.  Alb.  Müller,  Essen;  Komm.-Rat  Carl  Klönne, 
Reg.- Rat  a.  D.  Dr.  Th.  Böninger,  Berlin:  Rentner  Aug.  Becker,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Duisburg:  Eigene  Kasse;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank 
und  deren  Filialen  in  Bremen,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig  u.  München;  Essen:  Essener 
Credit-Anstalt  und  deren  Filialen.  * 


Elberfelder  Bankverein  in  Elberfeld 

mit  Filiale  unter  der  Firma  Wälder  Bank,  Zweiganstalt  des  Elberfelder 
Bankvereins  in  Wald  bei  Solingen,  weitere  Filiale  in  Cronenberg. 

Gegründet:  17.  12.  1878.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1901  u.  27./2.- 1905.  Die  Ges.  übernahm  bei 
ihrer  Errichtung  als  A.-G.  die  eingetragene  Genossenschaft  gleichen  Namens. 

Zweck : Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Seit  Sept.  1899  eine  Filiale  in  Wald. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  742  Aktien  (Nr.  1 — 742)  ä M.  500  und  3129  Aktien  (Nr.  744—1370 
und  1372—3873)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M‘.  251  000,  erhöht  1882  um  M.  120  500,  1891 
um  M.  179  000,  1895  um  M.  449  500,  lt.  G.-V.-B.  vom  16.  März  1897  um  M.  500  000,  an- 
geboten zu  112%  und  lt.  G.-V.-B.  v.  30.  Aug.  1898  bis  zu  M.  1 000  000  (auf  M.  2 500000), 
wovon  vorerst  M.  500  000  begeben,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären 
zu  115%  (bezogen  M.  431  000,  Rest  von  M.  69  000  zu  120%  anderweitig  begeben).  Die 
restlichen  M.  500  000,  div.-ber.  für  1900  zur  Hälfte,  ab  1.  Jan.  1901  voll  div.-ber..  wurden 
den  Aktionären  16. — 31.  März  1900  zu  118%  angeboten,  einzuzahlen  30%  und  das  Agio 
bei  der  Zeichnung.  40%  am  30.  Juni  und  30%  am  30.  Sept.  1900.  Auf  M.  4000  alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Bezogen  wurden  427  Stück,  die  nicht  bezogenen  73  Aktien  wurden 
anderweitig  zu  121%  abgegeben.  Die  G.-V.  vom  30. /3.  1901  beschloss  Erhöhung  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  für  1901  zur 
Hälfte,  übernommen  zu  110%  von  der  Deutschen  Genoss.-Bank,  davon  M.  833  000  Angeboten 
den  Aktionären  25./4.— 10./5.  1901  zu  112.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten.  Stimmrecht:  Jede  Aktie 
ä M.  500  — 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  Doch  darf  niemand  mehr  als  30  St.  führen. 
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Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  5%  zum  ausserord.  R.-F., 
dann  14%  Tant.  an  A.-R.  (indes  nicht  mehr  als  '/2°/o  des  A.-K.),  Rest  Super-Di v.  bezw. 
nach  G.-Y.-B.  Kann  keine  Tant.  an  A.-R.  zur  Verteil,  kommen,  so  erhält  derselbe  zus. 
eine  feste  Vergütung  von  M.  9000.  — Der  ausserord.  R.-F.  kann  u.  a.  auch  zur  Ergänzung 
der  Div.  auf  5%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Reichsbank  192  710,  Wechsel  1 972  954, 
Debit.  7 005  411,  Avale  329  432,  Wertp.  152158,  Mobil.  2000.  Bankgebäude  93  000,  Immobil, 
abzügl.  Hypoth.  278  892.  Passiva:  A.-K.  3 500  000,  R.-F.  I 368  492,  do.  II  200  000  (Rückl. 
5000),  Kredit.  1 373  27Q,  Checkkto  1 382  181,  Depos.  2 265  013,  Accepte  386  622,  Avale  329  432. 
Div.  210  000,  do.  alte  431,  Tant.  an  A.-R,  10  884,  Vortrag  223.  Sa.  M.  10  026  559. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt;, -Kosten  113  956,  Steuern  29  325,  Abschreib. 
1500,  z.  Sicherheits-F.  60  000,  Gewinn  226  107.  — Kredit:  Vortrag  3364,  Zs.  264  446,  Provis. 
163  078.  Sa.  M.  430  889. 

Kurs  Ende  1896—1905:  124,  128.50,  126,  126.70,  116.80,  116.50,  122,  125.50,  118.25,  118%. 
Eingeführt  21-/2-  1896  mit  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  0,  0,  0,  5,  6,  6,  2,  6,  6,  7,  7,  7,  7%,  7 x/2,  7%,  7%,  7,  7,  5%,  6%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Försthoff,  Johs.  Keune,  Hch.  Nürnberg,  Elberfeld:  Rud.  Braun,  Wald. 
Auf sichtsrat : (7 — 9)  Vors.  Otto  Helbeck,  Stellv.  Franz  Meyer,  Aug.  Martin,  Gust. 
Garschagen,  Fr.  Aug.  Pfarr,  Carl  Weber,  Carl  Grossheim,  Ed.  Busch,  Elberfeld;  E.  Dültgen, 
Wald.  Prokuristen:  Herrn.  Niehaus,  A.  Buchholz. 

Zahlstellen:  Elberfeld  u.  Wald:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Erfurter  Rank  Pinckert,  Blanchart  & Co., 

Kommanditgesellscdiail  auf  Aktien  in  Erfurt. 

Gegründet:  Handelsger.  eingetr.  1I./10.  1881.  Bis  dahin,  seit  1863,  hiess  die  Firma  Er- 
furter Vorschussbank  e.  G.  Letzte  Statutänd.  29. /3.  1900  u.  15./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  3 008  100  in  Inh. -Anteilen  (Nr.  1—6667)  ä M.  300  u.  840  Inh. -Aktien  ä M.  1200 
(Nr.  6668 — 7507).  Je  100  Anteile  ä M.  300  gehören  den  beiden  pers.  haft.  Ges.  A.-K.  bis  1905 
M.  2 000100.  Die  G.-V.  v.  15.  3.  1906  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 008  000  (auf  M.  3 008  100) 
in  840  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  \.[\.  1906,  übernommen  von  der  Disconto-Ges.  zu 
110%,  angeboten  den  Aktionären  vom  9. — 24. /4.  1906  2:1  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 
l./l.  1906.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St.,  doch  niemand  über  300  St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  10%  Tant.  an  pers. 
haft.  Ges.,  4%  Div.,  vom  LTbrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  471  291,  Bankgebäude  200000,  Mobil.  1,  Wechsel 
2 074  841,  Effekten  384  100,  Sorten  u.  Coup.  28  275,  Debit.  4 923  014.  Kontokorrent  B 214  695.  — 
Passiva:  A.-K.  2 000  100,  R.-F.  200  010,  Spec.-R.-F.  100000,  Delkr.-Kto  100000,  Accepte  173  267, 
Avale  108  770,  Depos.  2 785  005,  Checkkto  296  263,  Kredit.  2 280  274,  Anticipando-Zs.-Kto  15  390, 
Div.  140  007,  do.  alte  180,  “ ~ ‘ ' 

Sa.  M.  8 296  220. 


Tant.  an  Dir.  22  120,  do.  an  A.-R.  11  907,  Grat.  3500,  Vortrag  59  423. 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Zs.  81  644,  Geschäftskosten  30  193,  Gehälter  33  469, 
Gewinn  236  958.  — Kredit:  Vortrag  15  755,  Zs.  u.  Provis.  228  017.  Wechsel  83  546,  Effekten 
39  414,  Sorten  u.  Coup.  1358,  Mieten  14  174.  Sa.  M.  382  266. 

Kurs  Ende  1888—1905:  105,  107,  105.50,  — , 95,  — , 99.80,  100,  99.25,  99,  105,  109,  — . — , 108, 
112.75,  109.  120.50%.  Aufgelegt  April  1883  zu  108%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1905:  7,  7,  6'%,  ö1^,  5,  41/2,  5,  5,  5,  572,  6,  7,  7,  6J/2,  6%,  6,  6,  7%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Blanchart,  Franz  Bleckert,  pers.  haft.  Ges. 

Aufsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Justizrat  Dr.  C.  Weydemann,  Stellv.  Aug.  Becker,  Rentier 
Ad.  Caesar,  Rentner  Carl  Doehler,  Rentner  Balduin  Schwanitz. 

Prokuristen:  P.  Sturm,  B.  Backs.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges., 
Dresdner  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leili-Bank.  * 


Essener  Bankverein  in  Essen  a.  <1.  Ruhr. 

Filialen  in  Borbeck  (seit  20-/5.  1903)  und  in  Bottrop  (seit  1 .10.  1903). 

Gegründet:  21.1.  1898;  eingetr.  1./2.  1898.  Letzte  Statutänd.  25.  3.  1899,  27-/7.  1905  u. 
22. /3.  1906.  Die  Ges.  übernahm  das  Bankhaus  Rebling  & Rehn  in  Essen  a.  d.R.  für  M.  1 600  000. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000;  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  25. /3.  1899  um  M.  2 500000  in  2500  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  offeriert  den  Aktionären 
zu  1 10%,  eingezah'lt  25%  u.  Agio  bei  Zeichnung,  restl.  75%  am  2.  1.  1900:  nochmals  erhöht 
zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  27./7.  1905  um  M.  2 500  000  (auf  M.  10  000  000) 
in  2500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  zu  105%, 
angeboten  den  alten  Aktionären  3:1  v.  1. — 31./8.  1905  zu  110%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis 
l./l.  1906;  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  145  884  in  R.-F. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%. zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  hierauf  event.  weitere  Abschreib, 
u.  Rücklagen,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  5'%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  836  391,  Coup.  464  233,  Wechsel  6012  027, 
Effekten  1 758  979,  Bankguth.  u.  Vorschüsse  auf  Effekten  11  474  111,  Debit.  15  873  600,  Avale 
923  077,  Bürgschaften  35  750,  Bankgebäude  u.  Mobil.  190  000.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000, 
R.-F.  I 1 000  000  (Rückl.  104  115),  do.  II  350  000  (Rückl.  250  000),  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unter- 
stütz. -F.  40  000,  Kredit.:  a)  Checkverkehr  2 477  153,  b)  Depos.  5 734  814,  c)  in  lauf.  Reehn. 
10  239  622,  Accepte  5 877  735,  Avale  923  077,  Bürgschaften  35  750,  Div.  525  000,  Tant.  an  A.-R. 
39  367,  do.  an  Vorst,  etc.  55  115,  Vortrag  270  533.  Sa.  M.  37  568  171. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Unk.  147  170,  Steuern  66  493.  Gewinn  1 318  424.  — 
Kredit:  Vortrag  105  111.  Zs.  688  038,  Provis.  452  202,' Effekten  286  737.  Sa.  M.  1 532088. 

Kurs  Ende  1899— 1905:  125,  115.50,  110.50,  109.50,  121.10,  123.75,  136%.  Aufgelegt  26.  4. 
1899  zu  122%  durch  den  A.  Schaaffh.  Bankver.  Notiert  in  Berlin.  Sämtl.  Aktien  sind  zu- 
gelassen. Dividenden  1898—1905:  8,  8,  8,  6,  6,  6,  61  2,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Rehn.  Aug.  Hoffmann.  Stellv.  Carl  Otto  Schwab,  Essen;  Aug.  Heck, 
Borbeck.  Prokuristen:  Karl  Westerburg,  Fritz  Kremling,  Bottrop:  Em.  Graf,  Herrn.  Dihle, 
G.  Morgenstern.  J.  Mies,  Essen. 

Aufsichtsrat:  (3— 9)  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Funke,  Essen:  Stellv.  Komm.-Rat  Carl  Klönne. 
Berlin:  Gust.  Hilgenberg,  Jul.  Stempel,  Arthur  Krawelil,  Herrn.  Schäfer,  Essen:  Aug.  von 
Waldthausen,  Korvetten-Ivap.  a.  D.  Theodor  v.  Born,  Düsseldorf;  Franz  Wüstenhöfer,  Borbeck. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bar kver. : Berlin:  Deutsche 
Bank.  * 


Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhr 

mit  Filialen  unter  gleicher  Firma  in  Bochum.  Dortmund,  Gelsenkirchen, 
Mülheim  a.d.R..  sowie  unter  den  Firmen  „Schalk  er  Bank.  Fil.  der  Essener  Credit- 
Anstalt“  in  Schalke;  „Creditbank  Recklinghausen,  Filiale  der  Essener  Credit- 
Anstalt  ' in  Recklinghausen.  Iserlohner  Bank,  Fil.  der  Essener  Credit- Anstalt 
in  Iserlohn,  Fil.  der  Essener  Credit- Anstalt  vorm.  Poppe  & Schmölder  A.-G. 
in  Wesel:  Agenturen  in  Dorsten,  Herne/  Wanne  u.  Witten. 

Gegründet:  9.  1.  1872;  eingetr.  18.  1.  1872.  Letzte  Statutänd.  27.Z5.  1902,  20-/3.  1903,  28.  7. 
U..28./11.  1905. 

Zweck : Betrieb  aller  Art  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften.  1900  gelangte  eine  Filiale  in 
Schalke.  1901  eine  solche  in  Mülheim  a.  d.  R.,  1902  eine  Agentur  in  Witten  (hier  unter  Über- 
nahme des  Bankhauses  S.  Hanf)  u.  1903  eine  solche  in  Wanne  zur  Eröffnung.  Die  Bank  ist 
bei  den  Bankhäusern  C.  Basse  in  Lüdenscheid,  Ernst  Osthaus  in  Hagen  u.  J.  H.  Holling  in 
Buer  u.  Gladbeck  kommanditarisch  beteiligt.  1902  fand  die  Angliederung  der  Creditbank  zu 
Recklinghausen.  1905  die  Übernahme  der  Iserlohner  Volksbank  (s.  bei  Kapital)  statt.  Ende 

1905  Übergang  der  Bankfirma  Poppe  & Schmölder  zu  Wesel  u.  Erricht,  einer  Fil.  daselbst; 

1906  Errichtung  einer  Agentur  in  Dorsten.  Die  Essener  Credit- Anstalt  ist  durch  dauernden 
Aktienbesitz  bei  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank,  sowie  bei  dem  Westfäl.  Bankverein  in  Münster 
beteiligt  (s.  Kapital). 

Kapital : M.  50  000  400  in  17  500  Aktien  (mit  Nr.  bis  30  000)  ä Thlr.  200=M.  600  u.  32  917  Akt. 
(Nr.  30001 — 62  917)  ä M.  1200.  Ursprüngl.  M.  9 000  000,  erhöht  1873  auf  M.  18  000  000  (bezw. 
M.  17  964  600).  dann  1875 — 78  reduziert  durch  Rückkauf  von  M.  7 500  000  auf  M.  10  500  000; 
erhöht  1894  auf  M.  15  000  000,  1897  auf  M.  21000  000  u.  lt.  G.-V.  v.  16./ '2.  1898  um  M.  9 000  000, 
wovon  begeben  M.  6 000  000  im  März  u.  M.  3 000  000  im  Okt.  1898  an  die  Aktionäre  mit  130% 
(div .-ber.  ab  1.1. 1899).  Die  G.-V.  v.  27.5.  1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  zwecks  Erwerbung  der  Creditbank  zu  Recklinghausen  (A.-K.  31.  3 000  000,  Div.  1894 
bis  1901:  5,  5,  6,  61 2,  7,  8,  8,  71/2%)-  Auf  norm  M.  9ü00  Recklinghausener  Aktien  wurden 
M.  8400  Aktien  der  Credit- Anstalt,  mit  Div. -Ber.  ab  1.1.  1902,  gewährt;  Frist  zum  Umtausch 
30.  9.  1902.  Die  überschiessenden  M.  200  000  Aktien  der  Credit- Anstalt  wurden  zu  130% 
an  die  Deutsche  Bank  begeben.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20. '3.  1903  um  M.  3 000  000  in 
2500  Aktien  ä M.  1200  zu  pari  mit  Div. -Ber.  ab  1.1.  1903  zum  Zwecke  der  Übernahme  von 
nom.  M.  3 978  000  Aktien  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank  (s.  dieselbe  S.  297)  von  der  Deutschen 
Bank  zu  ihrem  Selbstkostenpreise.  Mit  letzterer  Bank  steht  die  Essener  Credit-Anstalt  in 
Interessengemeinschaft,  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  27-/9.  1904  um  M.  4 000  800  in 
3334  Aktien  ä 31.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905,  hier  von  wurden  behufs  Herbeiführ,  einer 
Interessengemeinschaft  31.  1 251  600  nebst  M.  550  bar  von  dem3Vestf.  Bankver.  in  Münster  i.W. 
gezeichnet  u.  übernommen  im  Umtausch  gegen  31.  1 504  OüO  seiner  Aktien  (nebst  31.  732.20  bar), 
gleichfalls  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905,  resth  31.  2 749  000  neue  Aktien  begeben  an  die  Deutsche 
Bank  in  Berlin  zu  150%,  welche  davon  31.  2 400  000  den  Aktionären  15. — 29./10.  1904  zu  152% 
abz.  4%  Zs.  bis  31./ 12.  1904  anbot:  auf  nom.  31.  18  000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  31.  1200. 
Das  bei  der  Begeb.  der  neuen  Aktien  erzielte  Agio  floss  mit  31.  1 480  000  in  den  R.-F.  Weiter 
erhöht  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  28.  7.  1905  um  31.  7 999  200  in  6666  Aktien 
a 31.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären  5 : 1 v.  2. — 25.  8.  1905 
zu  150%,  einzuzahlen  25%  u.  das  Aufgeld  25./8.,  je  weitere  25%  30.  10.  1905  u.  5-/3.  u.  30.  4. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


301 


1906  Die  Vollzahl,  war  bereits  im  Febr.  1906  geleistet:  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  mit 
M 3 645  000  in  den  R.-F.  Neueste  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  2ß./H-  1905  um  M-  2 000  400  (auf 
M 50  000  400)  in  1667  Aktien  ä M.  1200,  wovon  M.  801  600  ab  1-/1.  190o  u.  M.  1 198  000  ab 
1 II  1906  div.-ber. : von  den  neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab'  L/L  1905_  wurden  M.  800  000  zur 
Übernahme  der  Iserlohner  Volksbank  (A.-K.  M.  1 000  000)  verwendet.  Biese  Bank,  deren  A.-K. 
von  M.  1000  000  zur  Hälfte  voll  u.  zur  Hälfte  mit  25°/o  emgez.  war.  ubertrug  ihr  gesamtes 
Vermögen  als  Ganzes  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  unter  Ausschluss  der  Liquid,  aut  die 
Essener  Credit- Anstalt,  welche  den  Aktionären  der  Iserlohner  Volksbank  insgesamt  M.  800  000 
neue  Aktien  der  Essener  Credit-Anstalt  u.  M.  66  666.67  bar  gewährt  so  dass  also  auf  je  nom. 
M 3000  alte  Iserlohner  Volksbank- Aktien  u.  nom.  M.  3000  junge  25  °/o  Iserlohner  Volksbank- 
4ktien  nom.  M.  4800  Aktien  der  Essener  Credit-Anstalt  plus  M.  400  bar  entfielen.  Die  übrigen 
M.  1 200  400  neue  Aktien  vom  28./11.  1905  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
Aktionäre  an  die  Deutsche  Bank  zu  pari  begeben,  wogegen  diese  die  Verpflicht,  übernommen 
hat  einen  Teil  dieser  Aktien  nach  Vereinbarung  zur  Herbeituhr.  des  Überganges  der  Bank- 
firma Poppe  & Schmölder  zu  Wesel  auf  die  Essener  Credit-Anstalt  zu  verwerten  und  den 
hiernach  verbleib.  Rest  zugunsten  der  Essener -Credit-Anstalt  bestmöglichst  zu  veraussern. 
Diese  Begeb.  ist  erfolgt  u.  das  Geschäft  der  genannten  Bankfirma  ist  mit  Aktiven  ohne 
die  Immobil.  — und  Passiven  vertragsmässig  auf  die  Essener  Credit-Anstalt  ubergegange  , 
wogegen  mit  den  Inh.  der  Firma  M.  769  200  neue  Aktien  verrechnet  wurden  Agio  der  Em. 
v.  28./11.  1905  mit  M.  416  000  in  R.-F.  Die  Gründerrechte  der  Credit-Anstalt  sind  abgelost. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St.  . v . 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  K--F-  (ist  erfüllt) pV-  Spec.-R.-F  (bis  10»/,  des  A.-K.), 

dann  4%Div.,  vom  Überschuss  9»/„  Tant.  an  A.-R.,  bis  10%  an  Vorst-Mitgl.,  Best  Super- 
Div.  oder  nach  G.-V.-B.  Die  Zuweis,  an  R.-F.  II  kann  unterbleiben,  wenn  beide  R.-I.  zus. 

20  Bihui^am  3R1  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  2 958  671,  Wechsel  35  990  979, 

Coup.  u.  fäll.  Oblig.  3 710  239,  Effekten:  a)  deutsche  Staatsanleihen,  Oblig.,  Pfandbr. 

8949  826,  b)  Aktien,  Kuxe  etc.  672  894,  Konsort.-Beteilig.  2 613  409,  Avale  10  006  244,  Bank- 
guth.  u.  Vorschüsse  28  178  802,  Debit.  73  294  502,  dauernde  Beteilig.  6 099  000,  B^kgebaude  u. 
Mobil.  2 179  596,  Effekten  d.  Beamten-Unterst.-F.  507.6^  — Passiva:  A.-K.  50000400, 
R.-F.  I 11  451000,  do.  II  1 720  000,  Kontokorr.-R.-F.  1 200  000  (Ruckl.  200  000),  Kredit.  49  663  910, 
Checkkto  14  200  514,  Depositen  17  450  051,  Accepte  14 =011  378,  Avale  u.Bi^s  chatten t 10  006  244, 
Beamten-Unterst.-F.  600  000  (Rückl.  47  329),  Albert  Müller-Stiftung  25  000,  Div  | ] 468  204,  do. 
alte  1104,  z.  Fonds  f.  allg.  Zwecke  25  000,  Tant.  615  213,  Vortrag  <23  793.  Sa.  M.  175  161  813. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.,  Gehälter  u.  Vergüt,  an  Beamte  105 o 289, 
Steuern  321  905,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  u.  Umbaukosten  200  000,  Gewinn  o 079  539.  - 
Kredit:  Vortrag  572  547,  Zs.:  a)  Wechsel  807  362,  b)  Effekten  340  311,  c)  Kontokorrent  emschl. 
dauernde  Beteilig.  2 509  605,  Effekten,  Korisortialgeschäfte  etc.  603  614,  Provis.  1 823  292.  ba. 

M*  6Kurs?Ende  1891—1905:  125,  123,  123.75,  135,  145.40,  148.60,  148,  142,  142,  143,  138.25,  150.25, 
166.50,  165,  167.80%.  Notiert  in  Berlin,  auch  in  Cöln,  Essen.  Dividenden  1886  190o: 

5,  5%,  6,  6V2,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%,  7%,  8%,  8%  8 8 8,  8,  8% %•  Coup.-Verj.:  4 J (K ) 

Direktion:  Wilh.  Joetten,  Rieh.  Ueberfeldt,  Dr.jur.  Wilh.  von  Waldthausen.  Hemr.  Willers, 
Stellv.  Carl  Baurose,  D.  Becker,  Essen:  Walter  Hild,  Stellv.  C.  Augusti,  Dortmund;  Stellv. 
J.  Metz,  Gelsenkirchen;  Rud.  Steimann,  Bochum;  Carl  Mönnich,  Mülheim  (Ruhr) ; J.  Heitmann, 
Recklinghausen;  Herrn.  Kleinen,  Witten;  E.  Ulrich,  Iserlohn;  O.  Grolig,  Wesel. 

Prokuristen:  Gust.  Högemann,  W.  Thien,  A.  Schwantje,  P.  Schneider,  E.  Sachs,  Essen; 
Aug. Hegel,  H.Lotze,  Dortmund:  Ed. Fr. Meyer,  M.  Roth,  Bochum;  W. Bauersfeld,  C.W  einspach, 
M.  Wolters,  J.  Ibbeken,  Recklinghausen;  Aug.  ten  Hompel,  Th.  Winkelmann.  Wesel. 

Aufsichtsrat:  (12—20)  Vors.  Bank-Dir.  Alb.  Müller,  I.  Stellv.  Komm. -Rat  Rieh.  Bomke, 
Essen;  II.  Stellv.  Komm.-Rat  Louis  Brügmann,  Dortmund;  Geh.  Komm.-Rat  Gottfr.  Conze, 
Langenberg;  Komm.-Rat  Jul.  Grillo,  Düsseldorf:  Gust.  Waldthausen,  Fr.  Asthövm  jun.,  Ge- 
werke Oswin  Grevel,  Essen;  Julius  Forstmann,  Werden;  Rittmeister  a.  D.  A.  von  Burgsdorlt, 
Düsseldorf;  Komm.-Rat  Hch.  Grimberg  Bochum;  Komm.-Rat  C.Klönne,  Berlin;  A.  ten  Hompel, 
CI.  Mittelviefhaus,  Recklinghausen;  Prof.  Dr.jur.  Ludw.  Beer,  Leipzig;  Komm.-Rat  Willi.  I uncke, 
Hagen:  Bank-Dir.  Jos. Dortants, Münster;  Otto Rüping,  Witten;  Komm.-Rat  Alfr.Rigaud  Wesel. 

Zahlstellen : Eig.  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges. ; Cöln  u.  Elberfeld.  Berg. 
Mark.  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank,  C.  G.  Trinkaus;  Hagen:  E.  Osthaus:  Duisburg: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank;  Münster,  Westfäl.  Bankver. 
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Hannoversche  Bank  in  Hannover 

mit  Depositenkasse  in  Linden  vor  Hannover,  Falkenstrasse  1, 
ferner  Filialen  unter  d.  Firma:  Filiale  der  Hanno  verseilen  Bank  in  Harburg, 
unter  d.  Firma:  Hannoverselle  Bank  vorn».  Simon  Heinemann  in Iiüneburg, 
unter  der  Firma:  Hannoverselle  Bank  vorm.  David  Daniel  in  Celle,  unter 
der  Firma:  Hannoversche  Bank,  Filiale  Hameln  in  Hameln,  unter  der  Firma: 
Hannoverselle  Bank  Dejiositenkasse  Stade  vorm.  A.  Feeser  Co.  in  Stade. 

Gegründet:  1857  (kgl.  hannov.  Verordn,  v.  22./7.  1858).  Letzte  Statutänd.  81.3.  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  verzichtete  1889  auf  .das  Noten- 
privileg. 1899  Errichtung  einer  Depositenkasse  in  Linden  bei  Hannover:  1899  Übernahme 
des  Bankhauses  Simon  Heinemann  in  Lüneburg;  1901  der  Bankfirma  David  Daniel  in  Celle; 
1903  des  Bankhauses  A.  Leeser  & Co.  in  Stade:  die  3 Geschäfte  werden  als  Filialen  bezw. 
Depositenkasse  der  Bank  weitergeführt.  1903  Errichtung  einer  Filiale  in  Hameln.  — Die 
Bank  steht  in  nahen  Beziehungen  zur  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  infolge  gegen- 
seitigen Aktienaustausches  zu  dauerndem  Besitze  in  Interessengemeinschaft  mit  der  Hildes- 
heimer Bank  und  der  Osnabrücker  Bank;  seit  1906  Beteilig,  bei  der  Braunschweiger  Privatbank. 

Kapital:  M.  22  500  000  und  zwar  M.  12  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  750  (Thlr,  250) 
und  M.  10  500  000  in  7000  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 7000)  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  16  260  000, 
herabgesetzt  1870  durch  Rückkauf  von  M.  4 260  000  auf  M.  12  000000,  Erhöhung  lt.  G.-V.-B. 
v.  26,3.  1898  um  M.  6 000  000,  wovon  M.  4 000  500  voll  und  M.  1 999  500  bis  Febr.  1899  mit 
nur  25%  eingezahlt  waren  (div.-ber.  ab  1.  7.  1898),  begeben  an  die  Deutsche  Bank,  welche 
davon  M.  4 000  500  den  Aktionären  zu  115%  anbei.  Die  G.-V.  v.  25-/3.  1899  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  2001 000  in  1334  Aktien  ä M.  1500,  ab  1899  voll  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  12./6.  1899 
beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2 499000  (auf  M.  22  500000)  in  1666  Aktien  ä M.  1500,  div.-ber. 
für  1899  nach  Massgabe  der  geleisteten  Einzahl.  Von  diesen  M.  2499  000  Aktien  übernahm 
die  Deutsche  Bank  M.  1 500  000  zu  1 10 °/0  u.  M.  999  000  zu  100%?  von  welchen  M.  499  500 
voll  und  M.  1999  500  vorerst  mit  25%  eingezahlt  wurden;  restl.  75%  zum  15.  11.  1905  einberufen 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  6 Monaten  in  Hannover. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  sodann  2%  zum  Pensions- u.  Unter- 
stütz.-F.  bis  zu  M.  500  000,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  1668171,  Wechsel 
10  536  991,  Lombard  3 024  224,  Effekten  8 547  649,  Coup.  1 072  432,  Bankguth.  3 170  554,  Debit.: 
a)  gegen  Sicherstellung  23  690  208,  b)  do.  ohne  do.  5 461  741,  Avale  2470  390,  Konsort.- 
Beteilig.  1 822329,  Grundstücke  2342  926,  Mobil.  4.  — Passiva:  A.-K.  22500000,  R.-F.  2292 180, 
Extra-R.-F.  1 200  000  (Rückl.  200  000),  Accepte  4 123  776,  Avale  2 470  391,  Kontokorrent  u. 
sonst.  Kredit.  29  071  420,  Pens.-  u.  Unterst. -F;  377  420  (Rückl.  20222),  Zs.-Kto  etc.  129  797, 
Div.  1 377  209.  do.  alte  4245,  Tant.  an  A.-R.  86  291,  Abschreib,  a.  Grundstückkto  47  926,  Vortrag 
126  968. - Sa.  M.  63  807  624. 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Steuern  133  535,  Verwalt.- Kosten  einschl.  vertragsm. 
Gewinnanteile  688  254.  Gewinn  1 858  616.  — Kredit:  Vortrag  76  068,  Wechsel  366010,  Zs.  a. 
Pfandgeschäfte  181  817,  Zs.  in  lauf.  Rechn.  abzügl.  verausgabter  Zs.  561  240,  Wertp.  u.  Konsort.- 
Geschäfte  729  552,  Provis.  746  251.  Sorten  u.  Agio  19  465.  Sa.  M.  2 680  405. 

Kurs  Ende  1891-  1905:  111,  107.25,  106.75,  108.25,  119,  121,  125.75,  131,  128.75,  123.50,  108.50, 
118.50,  129.75.  127.75,  134%.  Notiert  in  Berlin,  Hannover.  Dividenden  1886 — 1905:  5,  5, 
4 1/ 2 , 5,  51  4 1 / 2 , 41  2.  41/5,  5,  5%,  5%,  6,  6,  6,  6.  4,  6,  6,  6,  6%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Klaproth,  Dr.  jur.  Adolf  Endemann,  Hannover:  Wilh.  Weber,  Harburg; 
Stellv.  Dir.  Fr.  Fissenebert.  Hannover. 

Prokuristen:  H.  Liebich,  G.  Engelke,  A.  Bues.  B.  Struck,  Ed.  Meyer,  M.  Kluge.  Vorstände 
der  Filialen:  Harburg:  W.  Weber  (siehe  oben),  F.  Eckardt:  Lüneburg:  Adolf  Lindenberg, 
Gust.  Heinemann;  Celle:  Max  Daniel;  Hameln:  Max  Knauth;  ferner  Prokuristen:  Gg.  Wolff, 
Harburg;  E.  Jäger,  Ä.  Löbenberg,  Lüneburg;  Gg.  Riehn,  Henry  Rüben.  M.  Peters,  Celle; 
W.  Henze,  Hameln. 

Aufsichtsrat  : (10 — 16)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gerh.  L.  Meyer,  Stellv.  Komm. -Rat  G.  Lücke, 
Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Beruh.  Caspar,  Komm.-Rat  Georg  von  Cölln,  Senator  A.  Droop, 
Stadt-Dir.  Tramm,  Geh.  Justizrat  L.  Abel.  Dir.  Ernst  Heller,  Hannover;  Gen. -Konsul  Komm.- 
Rat  Bank- Dir.  Rud.  Koch,  Berlin:  Fabrikant  Jul.  Wrede,  Peine:  Emil  Scheller,  Hamburg; 
Ökonomie-Rat  G.  Vibrans,  Wendhausen;  Komm.-Rat  G.  Lühmann,  Harburg;  Bernh.  Schlüter, 
Celle;  Komm.-Rat  Max  Leeser,  Hildesheim;  Bank-Dir.  Carl  Ludewig  Osnabrück. 

Zahlstellen:  Hannover,  Harburg,  Lüneburg,  Linden,  Celle.  Hameln  u.  Stade:  Eig.  Kassen: 
Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen  in  Bremen.  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig. 
München  u.  Nürnberg;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Braunschweig:  Braunschweiger  Privatbank: 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Osnabrück:  Osnabr.  Bank:  Hildes- 
heim: Hildesh.  Bank;  Leipzig:  Frege  & Co.:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Essen:  Essener 
Credit-Anstalt.  * 
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Hildesheimer  Bank  in  Hildesheim, 

Zweigniederlassungen  in  Göttingen  (vorm.  Bentey  & Co.),  Goslar  u.  Harzburg. 
Gegründet:  12-/12.  Ä ÄfJ  Äunschwdl 

A ÄÄ. 

dauerndem  Besitze  in  Co  wur(je  1905  in  eine  Filiale  der  Bank  umgewandelt. 

Die  seitherige fnOO  Aktien' a M.  1000.  Urspr.  M.  2 250000  mit  50%  Einzahlung, 

vollgezahlt  i889i  ®rl]töht.l??5  "“„“u™0»/0  fernere  Erhöhung  imFebr!  189 8 um' t>M.’ ’l  000 000 

•**»  J“  *“““  Im  Si.  “aS  Tüll 1 AM«  - i «. 

|^is«ss 

a alte 

IfilO  z Disn -F  10000.  Max  Leeser-Sliftung  110  000,  Vortrag  79  087.  &«»■  M.  25  75.  • 

rewinn-  u Yerlust-K.:  Debet:  Porto  u.  Depeschen  6349,  Heizung  u.  Beleucht  4983, 
Gehälter  157  994,  Steuern  67  941 , Handl.-Unk.  33  404,  Gewinn  1 934  372.  - Kred.  t:  Yen  trag 
76  524,  Effekten  u.  Konsortial  357  342,  Coup.  4312,  Provis.  186  760,  Zs.  414  430,  echsel  io»  OB», 

Mie  KuTEnd%%-1905f -136.  142.30,  142.50,  141,  137,  135.75,  139.  141.25,  143.25,  153 »/„: 

ei"gÄ'»U  “vT,  t 7n'7,  7,  7,  7,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7V  4%. 

C°U  OhaTtion :'J  K om.n.- Rat  Max  Leeser,  L.  Lehmann,  Stellv.  Gerichtsassessor  a.  D.  Otto 

S0hmtaÄ?Pr.^^A4  1^;  FnPeikmann,  Carl  D<^oh,  P^  D«ring,  A.  GoUer, 
A.  Grünebaum,  Hildesheim;  FI.  Lohrengel,  Goslar;  Ernst  Bentey,  C.  Haitmann,  H.  Feteis, 

WSlit8rat:  (Mind.  7)  Vors.  Oberst  a.  D.  W.  Niemann,  Berlin;  Stellv.  A.  Metzoldt. 

A Limpricht  Major  z.  D.  C.  von  Beichmeister,  Aloys  Hage,  H.  Peine,  W.  Ohlmer,  P.  A.  Braun, 
Hildesheim-  Gutsbes.  O.  Lauenstein,  Heinde;  Gutsbes.  G.  Eühmekorf,  Nordstemmen;  Gutsbes. 
GFBaueTmeYTT  Heyersum;  Dir.  E!  Giesecke,  Kl,Wanzleben,  Rittergut «bes^i Mackem 
von  Astfeld,  Astfeld;  Kammerherr  von  Gadenstedt,  Volkersheim;  W.  Graf  Goertz -Wnsberg, 
Wrisbergholzen:  Bank -Dir.  P.  Klaproth,  Hannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  I)^e#^ier  ’ 

Nationalbank  f.  Deutsclil.;  Hannover:  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels;  Braunschweig.  Biau 
schweig.  Privatbank;  Osnabrück:  Osnabr.  Bank. 

Kieler  Bank  in  Kiel. 

Gegründet:  14./9.  1872.  Letzte  Statutänd.  27.  11.  1899,  14./2.  1900  u.  11./2.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  Industriegeschaften  aller  Art. 

Kapital:  M 4 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  a M.  600  (=  Thlr.  200)  u 2500  Aktien 
(Nr.  2501-5000)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  6 00v0  000  in  Aktien  ä M.  600  mit  40%  Einzahlung  - 
M.  2 400  000.  1875  wurden  je  vier  40 %ige  Aktien  gegen  eine  40  /«ige  ^890^1809 

und  Überschiessende  M.  180  bar  ausgezahlt;  dann  wurden  eingezahlt  Ende  Maiz  1890,  18^ 
u 1893  je  20%  = M.  120;  hierzu  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24./9.  1897  um  M.  1 500000  m 
1250  Aktien  ä M*.  1200  (div.-ber.  ab  1.  1.  1898),  hiervon  M.  7ö0  000  angeboten  den  AUtionaien 
1.-  31.10.  1897  mit  125%.  M.  750  000  anderweitig  ebenso  begeben.  Die  G.-\ .v . - L ' -7 
beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 500  000  (auf  M.  4 500  000)  m 1» .Aktien  1200  mit 

Dfr.-Ber.  ab  1./7.  1902,  begeben  an  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  zu  118  /0.  geböte 
Aktionären  v.  5.  19.3.  1902  zu  123%,  einzuzahlen  58%  bei  der  A nmeldung,  o0  /0  am 

1902  u.  35%  am  15./10.  1902.  Auf  nom.  M.  2400  alte  Aktien  entfiel  1 neue  a M. . 1 - 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Pebr.  Stimm  recht:  noni.  M.  »00  A.-\. • 1 u] ; 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%,  bereits  uberschiit  en  • ° .....  iviinrlest- 

10%  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  * 

vergüt,  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  u.  Vortrag.  Der  R.-F.  muss  separat  verwaltet  weide  . 
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Effekte1”"2  Couf^T^nO^Effekten^sE  t*  tet  KaSS|.1f  fh  Wechsel  4 086  841. 

146  aZS  rn  18<v  ,w5:  132-80  135.60,  141.10, 136,  147,  147.25,  140.30, 135.50.  - 133  60 

ZUth.  Ä ITifT8  10’ 9’ 10- 12’  9,/*> w* f,: 

Direktion:  Komm.-Rat  F.  Mohr.  Stellv.  J.  Frahm  1 

«*  ||^srat!  Aug- Sartori’  c- K Bi#  “ 
Zahlstellen:  Big.  Kasse;  Berlin:  Disconto-ßes. ; Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 

Königsberger  Vereins-Bank  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  13.  4.  1871.  Letzte  Statutänd.  22.  12.  1899. 

lwlHl-^ennftmn^anfe^Sl?,8‘  lind  industri«Hen  Geschäften  aller  Art. 

M.  17  550  aufgehoben.  Geschäfts  1 ahr • KalenderP  TVn  j1*16  El^tsciia^-  von 

Stinnnreeht:  1 Aktie  ä M.  600  =Ak,YA  I?  *“  ^ 4 M°B' 

» fr 

r>  p jQ9  Vt? ••  i Kredit.  4 194  934,  Accepte  225  000,  Ivale  ° 924  000 

ssv«  ssus  s »?4o*i9ig"AÄ4Ä"“; 

Ver^l“?  1886-1905S  6-  6,6,  6,  4,  5,  5,  47*  5,  5,  A 6,  6,  6>/„  6V,!fttU 

iiokiuisten.  I.  Günther,  R.  Frommer,  A.  Beeger,  B.  Lundgreen  C.  Schlömn 
nihlstellen:  Eig.  Kasse:  bis  30.  4.  auch:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresd.Bank.  * 

Leipziger  Bank  in  Leipzig  (in  Konkurs). 

} ?älifreS  d*e|?  Bank  sowie  über  deren  Konkurs  (aufgehoben  18.  7.  1904)  siehe  in 
en.  früheren  Jahrg.  dieses  Handbuches.  Eine  Anzahl  von  Aktionären  erlangte  in  ausser- 

'St  eine  Entschädigung,  die  mit  insgesamt 

Al./-  ’ ^Py,  zu  beziffern  ist.  Die  Quoten,  die  aus  jenem  Vergleich  auf  die  beteiligten 

Aküen  entfa Ren  vanmren  zwischen  44  4 u.  25%  des  Nom, Wertes  der  Aktien  ' je nach 

Leführendet^ Geschäft?!  ^ **  A] ltien  V0IJ  ihren  jetzigen  Besitzern  auf  Grund  der 
einige Zdt  vor  ' dem Ä Ä erworben  worden  sind.  Es  sollen  auf  Stücke,  die  schon 
Stücke ^derpn°F,’WOTKim5  1899  gekauft  waren,  47*%  gezahlt  worden  sein:  auf  solche 
• T4  • i 1 x , h Werbung  zwischen  den  15./2.  1899  (Zeitpunkt  der  Bekanntgabe  des  1898  er 
Berichts  und  den  15.  2 .1900  fällt,  vergütete  man  10%;  ferner  auf  zwischen  dem 15/2 

dem  15  2 mfun^h oU  1901  g^au?e  Akti*n  20°^  und  endlidl  clie  erst  nach 
em  io./ 2.  1901  und  bis  etwa  zur  Konkurseröffnung  gekauften  Aktien  25°/  Solche 

Nachdemnanbe  m Z-w  v°h  ^0rben  wurden>  blieben  unberücksichtigt. 

I]nA ^dT m , ° b en  erwah n te  V ereimgung  von  Aktionären  der  Leipz.  Bank,  welche  sich 
h*iH&  d Leitung  des  Stadtrats  Listing  u.  Stadtverordn.  Hugo  Seifert  in  Leipzig  gebildet 
liatte,  zu  einem  aussergenchtl.  Vergleich  mit  den  Mitgl.  des  alten  A.-R.  gelangt  #af,  hatte 
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sich  Mitte  1903  eine  weitere  Vereinigung  von  Aktionären  der  Leipziger  Bank  gebildet,  um 
ihre  Einzelansprüche  gegenüber  den  Verwalt.-Organen  geltend  zu  machen.  Anmeldungen 
der  Aktionäre  waren  an  Georg  Jung,  Leipzig,  Inselstr.  18  bezw.  an  Rechtsanw.  Dr.  Küstner, 
Leipzig.  Hainstrasse  einzusenden.  Nach  den  aussergerichtl.  Vergleichsverhandlungen 
dieser  Gruppe  mit  den  Mitgl.  des  früheren  A.-R.  wurde  den  beteiligten  Aktionären  im 
Mai  1904  folgendes  Vergleichsangebot  gemacht:  1%  für  die  vor  dem  15./2.  1899,  4%  für 
die  zwischen  dem  15./2.  1899  u.  dem  14./2.  1900,  10%  für  die  zwischen  dem  15./2.  1900 
und  dem  14./2.  1901  und  20%  für  die  zwischen  dem  15./2.  1901  und  dem  26./6.  1901  er- 
worb.  Aktien.  Eine  8.  Gruppe  von  Aktionären,  die  ebenfalls  eine  Abfind,  seitens  des  A.-R. 
erwirken  wollte,  hatte  im  Mai  1904  dem  Rechtsanw.  Hugo  Burckas  in  Leipzig  die  Durch- 
führung ihrer  Ansprüche  übertragen;  die  Regressklage  wurde  jedoch  von  allen  Instanzen 
zurückgewiesen,  zuletzt  Ende  April  1906  vom  Reichsgericht.  Die  Klage  bezweckte,  fest- 
zustellen. dass  der  beklagte  A.-R.  solidarisch  verpflichtet  ist,  den  Schaden  zu  ersetzen, 
der  den  Aktionären  durch  den  der  Trhber-Ges.  gewährten  Kredit  entstanden  ist. 

Märkische  Bank  in  Bochum 

mit  Zweigniederlass,  in  Dortmund,  Herne  (Firma:  Hemer  Bank.  Zweiganstalt 
der  Märkischen  Bank),  Gelsenkirchen,  Langendreer.  Witten,  Beckum,  Castrop, 
Recklinghausen;  Wechselstube  in  Wanne  u.  Agentur  in  Buer. 
Gegründet:  29./4.  1898,  eingetr.  7-/5.  1898.  Letzte  Statutänd.  18./12.  1899  u.  29. ,3.  1905. 
Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  jeder  Art,  insbes.  Übernahme 
u.  Fortführung  des  zu  Bochum  von  Alb.  Lauffs  betriebenen  Bankgeschäftes.  1899  Angliederung 
der  Herner  Bank  (gegr.  1897;  A.-K.  M.  .1000  000:  Div.  1898:  12%);  Errichtung  weiterer  Zweig- 
stellen: 1899  in  Wanne,  1900  in  Witten,  1902  in  Castrop,  1903  in  Gelsenkirchen  und  Buer, 
1904  in  Recklinghausen  und  Langendreer. 

Kapital:  M.  8 000000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  9.  3. 
1899  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.  1899,  hiervon  angeboten  M.  500  000  den 
Aktionären  19- — 29-/4.  1899  zu  106%,  M.  1 000  000  dienten  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Herner 
Bank;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15-/5.  1899  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  behufs  Verstärkung 
der  Betriebsmittel,  div.-ber.  ab  1 ./10.  1899,  übernommen  von  den  Aktionären  zu  106%:  dann 
lt.  G.-V.  v.  7./3.  1903  zwecks  Errichtung  weiterer  Filialen  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1903,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank  zu  100%  plus  2%  Stempel 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre;  weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29-/3.  1905  um 
M.  3 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  3000  Aktien..  Dieselben  wurden  einem  Konsort.  unter 
Führung  der  Dresdner  Bank  bei  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  zu  111%  über- 
lassen mit  der  Verpflichtung,  die  jungen  Aktien  den  Aktionären  mit  einem  Aufschläge  von 
1 1 <2 % im  Verhältnis  von  5:3  anzubieten,  was  v.  10. — 26. /4.  1905  geschehen  ist;  einzuzahlen 
25%  und  das  Aufgeld  bei  der  Anmeldung,  je  25%  am  30./6.,  30-/10.  u.  „30./ 1 2.  1905.  Die 
neuen  Aktien  nahmen  für  1905  p.  r.  t.  der  Einzahl,  an  der  Div.  teil. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinnverteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  Sonderrückl.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  12% 
Tarif,  an  A.-R.,  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile'  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Di v.  event. 
auch  zu  Rücklagen  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  241  238,  Wechsel  2 890  269,  Effekten  525  374, 
gedeckte  Debit.  14  345  784,  ungedeckte  do.  433  885,  Avale  324  270,  Immobil.  484  739,  Mobil. 
37  625.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  800  000  (Rückl.  145  000),  Accepte  2 252  000,  Avale 
324  270,  Kredit.  3 855  667,  Check-  u.  Depos. -Kredit.  3 548  157,  Lauffsscher  Beamten-Pens.-F.  7000 
(Rückl.  5000),  Div.  420  050,  do.  alte  660,  Tant.  57  638,  Extra- Abschreib.  15  365.  Vortrag  2379. 
Sa.  M.  19  283  187. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  inkl.  Steuern  219  752,  Abschreib.  11066, 
Gewinn  645  432.  — Kredit:  Vortrag  720,  Zs.  480.911.  Provis.  371  567,  Konsortial  23  041. 
Sa.  M.  876  240. 

Kurs  Ende  1900  1905:  103,  95, 100, 107.75, 117, 125%.  Zur  Subskript,  aufgelegt  M.  1 250000 
26-/4.  1900  zu  114%  durch  Breest  & Gelpcke  u.  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  in  Berlin.  Erster 
Kurs  7.  5.  1900:  115.10%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898:  51;/2%p.r.t.;  1899 — 1 905 : 7 %,  6‘/2, 4V2, 4V2,  5,6,7%  (junge  Aktien M. 23.35). 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Lauffs,  A.  Strassen.  Bochum.  Prokuristen:  Dir.  M.  Langhoff,  R.  Schiele, 
Dr.  jur.  W.  Seidel,  H.  Winkelhane,  Bochum;  Hachmann,  F.  Freise,  Dortmund;  Dir.  Krimmer, 
E.  Windmöller,  Herne ; H.Deiss,  Gelsenkirchen ; Dir.  E.  Engelhardt,  Witten ; von  Schwarze,  Castrop : 
C.  Wetzlar,  Recklinghausen;  C.  Langebeckmann,  Wanne;  H.  Bruns,  Buer:  P.  Leber,  Beckum. 

Aufsichtsrat:  (4 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Rieh.  Erckens,  Aachen-Burtscheid;  Stellv.  Bergw.- 
Dir.  Ferd.  Meyer,  Westenfeld;  Sparkassen  - Rendant  Gust.  Baltz,  Wilh.  Brenken,  Rechtsanw. 
Wilh.  Mittelviefhaus,  Justizrat  Otto  Hünnebeck,  Bochum;  Gen. -Dir.  Fritz  Schröder,  Aachen; 
Architekt  Fritz  Decker,  Solingen;  Bauunternehmer  Leop.  Hoppe,  Herne;  Komm.-Rat  Th. 
Müllensiefen,  Crengeldanz:  Bank-Dir.  H.  Nathan,  Berlin;  Dir.  W.  Laue,  Düsseldorf. 

Zahlstellen : Gesellschaftskassen;  Berlin:  Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger- Trier  & Co.;  Düssel- 
dorf: C.  G.  Trinkaus:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Dresden,  Frankl,  a.  M. 
u.  Hannover:  Dresdner  Bank;  Essen.  Mülheim  a.  d.  R.  u.  Duisburg:  Rheinische  Bank.  * 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906)1907.  20 
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Magdeburger  Bank-Verein  in  Magdeburg 

Filialen  in  Aschersleben.  Nordhausen  Rautenstr.  56  (früher  S.  Frenke!),,  sowie  eben- 
daselbst Königshof  9 (früher  H.  Bach);  Geschäftsstelle  in  Burg  b.  Magdeburg. 

Gegründet:  12./6.  1867  als  Kommandit- Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma  Magdeburger 
Bank- Verein  Klincksieck,  Schwanert  & Co.  Seit  6./12. 1897  A.-G.  unter  obiger  Firma.  Letzte 
Statutänd.  18. '3.  1899,  7./3.  1901  u.  18./12.  1905.  . 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  1900  wurde  eine  Geschäftsstelle  in  Burg 
b.  Magdeburg  errichtet,  1905  bezw.  1906  je  eine  Fil.  in  Nordhausen  bei  gleichzeitiger  Über- 
nahme der  Bankhäuser  S.  Frenkel  u.  H.  Bach  daselbst,  1906  eine  Filiale  m Aschersleben  bei 
gleichzeitiger  Übernahme  der  Bankfirma  Herzfeld  & Büchler  daselbst. 

Kapital:  M.  10  500  000  in  4960  Aktien  (Nr.  1-  4960)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  6270  Aktien 
(Nr.  4961—11  230)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 050  000,  1870  auf  M.  1 800  000,  1872  auf  M.  3 000  000,  - 
1886  auf  M.  5 100  000,  1891  auf  M.  7 500  000  (zu  1*05 °/0)  erhöht:  nochmal.  Erhöh,  lt.  G.-V.  v. 
18.  12.  1905  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien  ä M 1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906.  Von  diesen 
neuen  Aktien  dienten  1250  Stück  = M.  1 500  000  zum  Parikurse  zur  Entrichtung  des  Kauf- 
preises für  die  übernommenen  Bankgeschäfte  von  H.  Bach  in  Nordhausen  (M.  600  000)  u. 
Herzfeld  & Büchler  in  Aschersleben  (M.  900000),  restl.  M.  1500000  wurden  von  einem  Konsort. 
zu  125%  übernommen  und  im  Verein  mit  den  ersten  M.  1 500  000  den  alten  Aktionären 
M 2 50u  000  v.  20./1. — 5./2.  1906  im  Verhältnis  3:1  zu  130%  angeboten,  einzuzahlen  25 /0 
u.  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  40°/o  am  15./3.  1906  u.  35%  am  12,4.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April:  m der  Regel  im  Marz. 
Stimmrecht : Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  kann  auf  Antrag  des  Vorst,  mit  Zustimmung  des 
A-R  u vorbehaltl.  der  Genehmig,  der  G.-V.  ein  Betrag  dem  Delkr.-F.  überwiesen  werden: 
vom  Übrigen  mind.  10%  zum  R.-F.  (jetzt  erfüllt),  2%  zu  einem  Disp.-F.  im  Interesse  der 
Gesellschaftsbeamten,  dann  vertragsm.  Taut,  an  Vorst., "4%  Div.,  vom  Rest  4 /0  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  eine  fixe  Vergütung  von  M.  12  000  jährl.),  Überrest  Super- Div.  , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Coup.,  Reichsbank-Girokto  430  <ol, 
Wechsel  2 950  395,  Effekten  1 841  749,  Debit,:  a)  gegen  Effekten  7 482  721,  b)  gegen  Waren 
1 636  352,  c)  anderweitig  gedeckt  4 542  433,  d)  ungedeckt  1 930  082,  Bankguth.  728  405,  f Avale 
4 395  525),  Bankgebäude  299  000.  — Passiva:  A.-lv.  7 500  000,  R.-F.  750  000,  Delkr.-Kto  300  000, 
Kredit,  12  296  060,  Accepte  379  655,  (Avale  4 395  525),  Div.  525  000,  do.  alte  2216,  Tant.  o 4 432, 

Vortrag  54  528.  Sa,  M.  21  841  892.'  : , ., 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  199  541 . Steuern  o3  358,  Abschreib,  a. 
Bankgebäude  10  000,  Gewinn  626  057.  — Kredit:  Vortrag  21  206,  Zs.  510  211.  Pro-vis.  223  975, 
Devisen  15128.  Effekten  117  369,  Agio  u.  Sorten  1066.  Sa.  M.  888  957. 

Kurs  Ende  1889—1905:  106.50,  120,  108,  110.25,  105,  107.90,  110.90,  104,  113.2o,  120.50, 
125.25.  124.25,  115.25.  120,  129.75,  139,  141  °/0.  Notiert  in  Berlin  u.  auch  in  Magdeburg.  ^ ^ 
Dividenden  1886—1905:  43/4,  5,  6,  6,  6.  6,  4%,  41/e,  5,  0.  5,  5%,  61  2,  7,  71. 2,  6V2,  6 /*,  7,  1.  1 /0- 

Coup.-Veri.:  4 J.  (K.)  . T)  , 

Direktion : Rud.  van  Erkelens.  Alfred  Merleker;  Stellv.  Carl  Mühlmann,  Magdeburg:  Paul 
Pössnecker,  Aschersleben:  Jak.  Ballin,  Franz  Hahn,  Nordhausen.  . ' _ _ _ 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Gen.-Dir.  Dr.  Hahn,  Stellv.  Komm.-Rat  Willi.  Zuckschwerdt, 
Fabrikbes.  Heinr.  Fölsche,  Dir.  Albert  Favreau.  Amtsrat  Adolf  von  Dietze.  Komm.-Rat 
Willi.  Hahne,  Max  Burchardt,  Max  Pommer,  Rieh.  Matthaei. 

Prokuristen:  Leop.  Leue,  P.  Herbst,  O.  Kiesewetter,  C.  Popitz,  Magdeburg;  W . V ickardt, 
Lehmann  Ballin,  O.  Lange,  Nordhausen:  Paul  Mendelson.  Aschersleben. 

Bevollmächtigte:  In  Burg:  Alex.  Melchior.  ■:  _ - * 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn  & Co. 


Magdeburger  Privat-Bank  in  Magdeburg 

mit  Niederlassung  in  Hamburg,  Alte  Gröningef str.  7 — 10.  Filialen  in  Halle  a.  S.. 
Poststr.  12,  Nordhausen  (Firma:  Nordhäuser  Bank  Filiale  der  Magdeburger  Privat-Bank) 
und  Weimar:  (Firma:  Magdeburger  Privat-Bank  Filiale  Weimar  früher  Jul.  Elkan) ; Zweig- 
niederlassungen in  Burg  b.  M. , Calbe  (Saale).  Eilenburg.  Gardelegen,  Halber- 
stadt. Helmstedt.  Hettstedt.  Neuhaldensleben.  Oschersleben . Oster  bürg, 
Perleberg,  Quedlinburg.  Sangerliausen.  Schönebeck  a.  E..  Stendal.  Tangei - 
münde,  Wernigerode  a.  H..  Wittenberge. 

Gegründet:  23.  6’  1856.  Letzte  Statutänd.  27-/3*  1901.  7.  9.  1905  u.  21.  3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  auch  der  mit  dem  Zuckerexport  verbun- 
denen Bank-Geschäfte.  Das  Notenprivileg  erlosch  1890.  1894  Übernahme  des  C.  Bennewitzschen 
Bankhauses  in  Magdeburg.  1896  Errichtung  der  Niederlass,  in  Hamburg.  Mit  Wirkung  ab 


1.1.  1906  erfolgte  die  Übernahme  der  Nordhäuser  Bank  (A.-lv.  M.  1 500  000,  Div.  1902— iyuo 
71  4.  71  /2,  9 om  gegen  Gewährung  von  M.  1 500  000  heuer  ab  1.  1.  1906  div. -ber.  Aktien  u.  10 
Zuzahl." = M.  300  auf  den  Nominalwert  der  Aktien.  Die  1905  gegründete  Filiale  der  Privat- 
bank wurde  mit  der  Nordhäuser  Bank  vereinigt  u.  beide  unter  der  Firma:  Nordhäuser  Bank 
ler  Magdeburger  Pivat-Bank  weitergeführt.  Die  Bank  ist  bei  der  1899  von  ihr  er- 
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richteten  „Magdeburger  Liquid.-Casse  G.  m.  b.  IL“  beteiligt  (St.-Kapital  M.  2000000);  der  Anteil 
der  Bank  beträgt  M.  1 998  000,  worauf  2.5°/o  Plus  Stempel  = M.  504  495  eingezahlt  sind.  Die 
Bank  ist  ferner' mit  M.  250  000  beteiligt  bei  der  Aschersiebener  Bank,  Gerson,  Koben  & Co., 
Kommandit-Ges.  in  Aschersleben. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  16  000  Inh.-Aktien  ä M.  1500.  Seit  15./8.  1891  sind  nur  Inh.- 
Aktien  lieferbar.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1890  um  M.  3 000  000,  1894  um  M.  3 000  000, 
angeboten  zu  105 °/0.  1895  um  M.  3 000  000,  begeben  zu  105°/o,  ferner  lt.  G.-V.  v.  4-/2.  1896 
um  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1500,  davon  zunächst  M.  3 000  000  angeboten  den 
Aktionären  10.— 20./2.  1895  zu  105°/o,  restl.  M.  3 000  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  angeboten 
den  Aktionären  4.— 12./10.  1897  zu  105  °/0:  nochmals  erhöht  mit  Rücksicht  auf  Ausdehnung 
der  Geschäfte  lt.  G.-V.  v.  7-/9.  1905  um  M.  6 000  000  (auf  M.  24  000  000)  in  4000  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  1 12 °/0 - angeboten  den  alten 
Aktionären  27-/9. — 12-/10.  1905  3:1  zu  115 %?  eingezahlt  25°/o  u*  das  Agio  bei  der  Zeichnung, 
50%  am  1./10.  u.  restl.  25%  am  30-/11-  1905,  jedesmal  abzügl.  4%  Stück-Zs.  vom  Zahlungs- 
tage bis  l./l.  1906.  Agio  mit  M.  573  421  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Reservestellungen,  dann  4%  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  25  000),  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  kontraktl.  Tant.  wird  auf  ünkostenkto  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  inkl.  Reichsbank,  Sorten  u.  Coup.  2 384  020, 
Bankguth.  1 550  078,  Wechsel  10  980  522,  Effekten  3 526  289,  Konsortial  961911,  Vorschüsse 
gegen  Waren  17  094  817,  do.  gegen  Effekten  19  185  823,  (Avale  7 731  752),  Debit.:  a)  gedeckt 
10064  820,  b)  blanko  5 959  721,  Bankgebäude  Magdeburg,  Burg,  Nordhausen  u.  Hamburg  1 459  622 
abzügl.  488  000  Hypoth.  bleibt  971  622,  Inventar  inkl.  Stahlkammern  162  248,  Magdeb.  Liquid.  - 
Kasse  G.  m.  b.  H.  504  495.  — Passiva:  A.-K.  24  000000,  R.-F.  1 058  286  (Rückl.  81  419),  Beamten- 
Unterst.-F.  46  200  (Rückl.  25  000),  Accepte  14  097  828,  (Avale  7 731  752),  überhob.  Zs.  65  009, 
Kredit.:  a)  nostro  5 421  961,  b)  loro  27  133  567,  z.  Spec.-R.-F.  418  581.  Div.  1 080000,  do.  alte  1560, 
feste  Vergüt,  an  A.-R.  23  002,  Vortrag  376.  Sa.  M.  73  346  372. 

Gewinn- u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter,  Geschäfts-Unk.,  vertragsm.  u.  Statut.  Tant. 
948  349,  Steuern  60  525,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  ü.  Inventar  82  314,  Gewinn  1 628  379. 
— Kredit:  Zs.  inkl.  Devisen  1 111  582,  Provis.  1 179  956,  Effekten  inkl.  Zs.  u.  Provis.  421  154, 
Sorten  u.  Coup.  6875.  Sa.  M.  2 719  567. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1891—1905:  99.10,  106.30,  110.10,  112.50,  113.10,  107.50.  110,  115, 
112.50,  104,  82,  90,  99.75,  109.25,  119.75%.  — In  Hamburg  Ende  1896—1905:  107.25,  109.50, 
115.  112.75,  104,  80,  89.50,  99.75,  109,  120%.  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

Dividenden  1886-1905:  47/io,  54/io,  4%o,  5%,  67*,  4,  5,  6,  5%,  5%,  5.  57a,  67a,  6,  4,  0, 
3 1 /-2,  4,  5,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Schultze,  Alfr.  Hommel,  Stellv.  A.  Bothe,  Magdeburg;  H.  Wiede,  Stellv.  Jos. 
Sander,  Hamburg.  Prokuristen:  C.  Dreyer,  F.  Friederich,  W.  Kremmling,  H,  Neumann, 

A.  Pursche,  A.  Riemann,  W.  Vornbäumen.  P.  Weisenborn.  Rieh.  Meyer,  C.  Steeg,  O.  Wolff, 
Magdeburg;  A.  Herre,  A.  O.  W.  Hoffmann,  J.  Beyer,  Hamburg;  Dir.  Hoppe,  Dir.  Schmidt, 
Rieh.  Müller,  Halle  a.  S.;  Dir.  E.  Jäger,  Dir.  K.  Linsel,  O.  Grosse,  Nordhausen:  Dir.  Ed. 
Greeff,  A.  Dotter,  E.  Bertling,  Weimar;  Dir.  O.  Metzner,  Sangerhausen ; Dir.  Franz  Herrmann, 
Gardelegen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors. : Komm.-Rat  Max  Dulon,  Stellv.:  Dir.  Emil  Miethke,  Mitgl.: 
Otto  Pilet,  Kaufm.  H.  Greiner,  Gust.  Hubbe,  Magdeburg;  N.  H.  P.  Schuldt,  F.  Baur,  Herrn. 
Strack,  Martin  F.  Hahn,  Hamburg;  Stadtrat  E.  Kaempfert,  Halberstadt;  Fabrikbes.  Carl  Löss, 
Wolmirstedt;  Fabrikant  Otto  Krug,  Nordhausen;  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Rod.  Moritz,  Weimar; 
Okonomierat  G.  Wesche,  Raunitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.  * 


Maklerbank  in  Berlin  (in  Liquid.),  W.  Wilhelmstr.  70b. 

Gegründet;  11./10.  1877.  Die  G.-V.  v.  28. 11.  1901  beschloss  die  Auflösung  der  Ges.  Die 
Liquidation  wurde  am  15./3.  1906  beendet. 

Kapital:  M.  3000000  in  5000  Aktien  ä M.  600.  Ab  22./12.  1902  gelangten  100%  = Ml  600, 
ab  9-/4.  1903  10%  = M.  60  und  ab  19./3.  bis  L/7.  1906  die  Schlussquote  mit  31/3%=  M.  20 
für  jede  Aktie  zur  Auszahl.  Das  Gesamtergebnis  der  Liquid,  ist  also  113V3%  = M.  680. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  641,  Bankguth.  105768.  — Passiva:  A.-K.  3000000, 
hiervon  bis  31./12.  1905  zurückgezahlt  2 998  800,  mithin  noch  nicht  erhoben  1200.  Kredit.  180. 
Saldo  105  029.  Sa.  M.  106  409. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1385,  Saldo  105  029.  — Kredit:  Vortrag 
90  751,  verf.  Div.  216,  Zs.  1185,  Dubioseneingänge  14  261.  Sa.  M.  106  414. 

Schluss-Bilanz  am  20.  Fehl*.  1906:  Aktiva:"  Kassa  867,  Bankguth.  106  179.  Passiva: 
A.-K.:  rückst.  2 Aktien  1200.  Kredit.  180,  Vergütung  an  Liquidator  5666.  Saldo  100  00O.  Sa. 
M.  107046.  ’ b ö u 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1499,  Vergüt,  an  Liquidator  5666,  Rest- 
quote auf  5000  Aktien  ä M.  20  100000./—  Kredit:  Vortrag  105  029,  Zs.  411,  Eingänge  1725. 

Sa.  M.  107  165. 
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Kurs  Ende  1886—1901:  102,  91.  119,  134,  129.25,  124.25,  114.50,  107.10,  109,  107.75,  107. oO, 
108.50  114.25.  109.80,  102.25,  94.75%;  Ende  1902—1905:  M.47,  — , 17.80,  17  pro  Stück.  Emgef.  im 
Jan  1880  zu  120%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  wurden  ab  2./1.  1902  franko  Zs.  u.  ab 
22  /12  1902  in  Mark  pro  Stück  gehandelt;  Notiz  am  19./3.  1906  ganz  eingestellt. 

Dividenden  1886-1901 : 5,  5, 8, 9,  lÜ/a,  10, 5, 61  *, 7, 5*/*,  7, 61/*, 7, 4, 0%.  Coup.-Verj . : 4 J.  (K.) 
(Liquidator:  Eugen  van  Hazebrouck.)  T,  , . „ , . — , 

(Aufsichtsrat:  (3 — 5) Vors. Komm.-Rat  Hugo  Landau,  J.  Selten,  Bank-Dir.  a.  D.  Louis  King.) 
Zahlstelle:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Mecklenburgische  Bank  in  Schwerin  i.  Meckl., 

mit  Zweigniederlassung  in  Neubrandenburg  und  46  Agenturen  in  allen 

mecklenburgischen  Städten. 

Gegründet:  10./11.  1880.  Letzte  Statutänd.  7.10.  1899  u.  30-/4.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  Die  Bank  steht  durch  Übernahme  der  Aktien 
der  Rostock.  Gewerbebank  (Div.  1898-1905 : 5%,  6%,  3%,  4%,  4%,  5,5%,'  6%),  sowie  mit  der 
im  Dez.  1899  errichteten  Neuvorponnnerschen  Spar-  und  Creditbank  A.-G.  m Stralsund 
(Div.  1900—1905:  3 1/2,  4.  41  4.  6%,  8.  8%)  in  enger  Bezieh,  zu  diesen  Tochterinstituten. 
Kapital:  M.  5 000  000  in  10  000  Aktien  bezw.  Interimsscheinen  (Nr.  1—10  000)  ä M.  500  nnt 
40°/  Einzahlung  = M.  2 000  000.  Weitere  Einzahlung  auf  einstimmigen  Beschluss  des 
A -R  und  dreimonatige  Ankündigung,  doch  sind  nie  mehr  als  10%  und  ohne  Zu- 
stimmung der  G.-V.  nicht  mehr  als  zweimal  10%  in  einem  Jahr  einzuziehen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  —1  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (keine  Grenze)  event.. sonstige  Rücklagen,  vertragsm.  lant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mmd. 
M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.;  erreicht  die  Div.  6%, 
so  kann  der  A.-R.  bis  zu  M.  3000  zu  gemeinnützigen  Zwecken  verwenden.  ^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  inkl.  Agenturen  1 772  650.  Wechsel  2 0/6b<3, 
Effekten  663  374.  Konsortial- Beteilig.  283  405,  Beteilig,  bei  Banken  1 187  140,  Darlehne  auf 
feste  Termine  10  656  885,  Debit,  inkl.  Bankguth.  2 578  354.  Mobil  12  154  Bankgebäude  21  o 761, 
nicht  eingeford.  60%  des  A.-K.  3 000  000.  — Passiva:  A.-K.  5 000000,  R.-F.  170  97o  (Ruckl. 
10  763)  Div -Erg -R.-F.  85  000,  Beamten-Unterst.-F.  32  008,  Depos.  u.  Kredit.  16  953  909,  Tant, 
32  672.  Div.*  16(f 000,  z.  Pens.-F.  5000,  z.  Disp.-F.  etc.  2000.  Grat.  4833  Sa,  M.  22  446  399 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Remunerat.  64  424,  Gen.-Unk.  24  9<2, 
Steuern  etc,  10  628,  Abschreib.  5229,  Gewinn  215  269.  — Kredit:  Zs.  183  294,  Provis.  16  495, 
Effekten  u.  Beteilig.  120  450,  früher  abgeschrieb.  Posten  283.  Sa.  M.  320  524. 

Kurs  Ende  1888—1905:  100,  105,  106.  100,  99.90,  — , 101,  103,  105.50,  108,  114,  120,  124, 
120  120.  125,  125,  125%.  Notiert  Berlin.  Dividenden  1886—1905:  o,  5,  6,  7,  7,  o /2,  5,  o, 
5 5%’.  67a,  7,  7,  8.  7,  6,  6,  7,  7%,  8%.  Coup.-Verj.:  5 J (K ) 

Direktion:  Geh.  Komm.-Rat  L.  W.  Steiner.  A.  Frels;  m Neubrandenburg:  O.  Schumacher. 
Prokuristen:  F.  Sachs,  C.  Böckenhauer,  F.  Karsten,  Schwerin;  A.  Krüger,  Neubrandenburg. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Rechtsanw.  Otto  Faull,  Schwerin:  Stellv.  Bank-Dir.  Henry 
Nathan.  Geh.  Oberfinanzrat  Hartung,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  Siebold.  Frankf.  a.M.:  Gen.- 
Major  z.  D.  F.  von  Zülow,  Schwerin.  - % ; . - . - n Q . , 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaff  haus.  Bankverein.  O.  Schle- 
singer-Trier «fc  Co.;  Frankf.  a,  M. : Dresdner  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank. 

Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Berlin  W., 

mit  Filialen  in  Nürnberg,  Fürth  i.  B..  Wiesbaden  u.  Giessen. 

Die  Bank  besitzt  Depositenkassen  und  Wechselstuben  in  Berlin:  W.  Beliren- 
strasse  2,  SW.  Belle -Allianceplatz  17,  N.  Chausseestrasse  S Ritterstrasse  3b, 
W.  Potsdamerstrasse  114,  C.  Rossstr.  3,  W.  Tauenzienstr.  12,  NW.  Altmoabit  10b, 
C Königstrasse  53  54.  SO.  Köpenickerstr.  45;  in  Charlottenburg:  Berlmerstr.  o4: 
in  Frankf.  a.  M.:  Neue  Mainzerstrasse  32,  Adalbertstrasse  7a  (Bockenheim) . 
Brückenstr.  54  (Sachsenhausen)  u.  Bergerstr.  124a  (Bornheim);  m Höchst  a.  M.: 
Kaiserstrasse  2;  in  Offenbach  a.  M.:  Kaiserstrasse  52. 

Gegründet:  29-/2.  1856;  eingetr.  26-/2.  1862.  Letzte  Statutänd.  17./3.  1900  u.  31,8.  1905. 
Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  sonstigen  Handelsgeschäften,  auch  von 
industriellen,  Immobiliar-  und  Bauunternehmungen;  seit  1904  auch  Kuxen-Abteilung. 

-Sitz  der  Ges.  in  Frankf.  a.  M..  früher  in  Meiningen  mit  Filialen  m Frankf.  a M und  Berlin. 
Diese  beiden  Filialen  änderten  am  1-/1.  1886  ihre  Firma  gleichlautend .in  Mitteldeutsche  Credit- 
bank“. während  in  Meiningen  eine  Filiale  errichtet  wurde.  1898  Errichtung  einer  Fil.  in  V les- 
baden unter  der  Firma  .Mitteldeutsche  Creditbank  Filiale  Wiesbaden“  unter  Übernahme  des 

dortigen  Bankhauses  B.  Berle.  1899  wurde  die  s^therige  Kommandite  o.  Pflaum  & : Co-  in 
Fürth  und  Nürnberg  in  Filialen  unter  der  Firma,  „Mitteldeutsche  Creditbank  Filiale  Fiuth 
bezw.  Filiale  Nürnberg“  umgewandelt:  1901  Eröffnung  einer  Depositenkasse  u.  Wechselstube 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


309 


- TT-  hd-  a M desgl  1904  in  Offenbach  a.  M.  Anfang  1906  Errichtung  einer  Fil.  in  Giessen 
in  Höchst  Bankhauses  Aron  Heichelheim.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Koni- 
unter übernähme  des  < Raden -Baden  bei  North,  Kammeier  & Go.  in  Essen 

“Tmll^^Sard^einmann  in  München,  sowie  bei  der  Bank  f Thüringen  vorm 
mit  M.  oOÖ  U,  500  000  in  Aktien,  an  welches  Institut  pei  1.  1.  1906 

Anfang  ,906  Übernahme  des  Bankhauses 

Arth«  ^TqoOOOO  “ 10Ä  AktienMa  M.  300  und  in  20000  Aktien  (Serie  II.  Nr.  1-20000) 
Kapital:  M.  54  000  000  m iuu’Juu  , h lautend  können  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 
;|M  1200.  1859  M.  12  000  000  lurückgekauft,  ver- 

. 1vÄr'  itnmooÖ  Hierzu  emittiert  1869  M.  3000000,  1870  M.  3000000  1871  M.  6000000, 
blieben  M.  12  Uüu  uuu.  xiie  , ^ ivr  4«  qnn  000  betrug'.  Hierauf  erfolgten 

?4  1075°!?^  M T 900  000  1876  um  M.  3 000  000,  1877  um  M.  4 500  000,  1878  um 

ISnHSSSt  .ä  vt  aa 

flÄVg.u.  a-  up&CTt  itiSSSSS 

M-  ^0°A99  zu m»/  Die  G ^.y'v  31%.  1905  beschloss  nochmal.  Erhöhung  um  M.  9000000 
Älfooowo  ta  feoo Iktien  I M A200,  div.-ber.  pro  1905  zur  Hälfte  bezw.  ab  1-/7. 1905, 

«•  <•  *•  ** 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Maiz-Apnl.  gt 

“Äfw,  -Mm  TA  (ist  Ä a.  im  AoDH.  von  denkest  10% 

srtsr  ft*  \xr 

VOrtGewi3nn-02u  ' Verlu“'- Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.,  Gehälter,  Tank  an  Vorsteher  der 
Fil  Prok  u Vorsteher  d.  Wechselstuben  1 692  363,  Steuern  211  214,  Abschreib. : a)  auf  zweifelh. 
Debit  121251  b)  auf  Immob.  24  096,  c)  Einricht.-Kosten  von  Wechselstuben  26  833,  Gewinn 
fllSTOB  KrMt:  Vortrag  553  269,  Zs.  1 891  218,  Wechsel  939  029  Provis.  1 510 785,  Effekten 
u.  Konsortial  1 331  409,  Kommanditen  u.  Beteilig.  2ol  140,  kleine  Gewinne  u.  Mieten  66  690. 

Knrs5Ende3 1891-1905 : In  Berlin:  90.75,  96,  92_.60,  104,  10§,. U5,  U7.5^ 0,  i20,  114.30, 
iii  k a i Aß  7A  i fio  qh  1 1 5 fiO  120  20  122  70^/n.  — In  Frankf.  a.  M. . 92.50,  93.90,  9o,  lu-t.ou, 

96,  93.60,  104,  108,  114.60,  117.25,  119,  114.75,  ~ 145‘J5’  k a ziuoi 

Dividenden  1887-1905:  A1/*,  6,  7,  6,  5,  D/2,  41/*,  5,  5 /a,  6,  M,  ?,  | A 2%5  5j2’6 Aktien 
Ooud  - V • 4 J.  (K.)  Der  Div.- Schein  verbleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis  Falligk.  an  den  Aktie  . 

Direktion : Rob.Bansa,  Carl  Eberhard  Klotz,  Konsul  Arth,  hebert,  Dxyur.  Katzenellenbogen, 
Frankf  a M • Komm.-Rat  Anton  Gust.  Wittekmd,  Alex.  Löewenthal,  Karl  Mommsen,  Berlin, 
Siegfr.  Pflaum,  Eug.  Wittekind,  Fürth-Nürnberg:  Alb.  Heichelheim,  Bernh.  Andreae,  Giessen. 

Prokuristen : Carl  Becker,  Bich.  Speyer,  Herrn.  Mommsen,  Ludw.  Gnessbauer,  ^rankf . ^M. , 
Paul  Moses,  Alex.  Stöhr,  Louis  Loepert,  Ludw.  Landsberg,  Paul  Posener,  Herrn,  feaiomon, 
Walther  Strupp,  Emil  Hirsch,  Berlin;  Dr.  B.  Berle,  S.  Baer,  Fnedr.  Klotz  Wiesbaden;  Ad.  Kopp, 
Nürnberg;  Fritz  Temme,  Fürth;  Ludwig  Liebmann,  Jul.  Wolken  Gust  Pfenberger  Giessen. 

iufsichtsrat : (7—14)  Vors.  Komm.-Bat  Bich.  Passavant,  Stellv.  Stadtrat  Josef  Baer,  Alb. 
Andreae,  Carl  Klotz,  Dr.  Karl  Sulzbach,  Frankf.  a.M.;  Justizrat  Dr.  jur.  AMf  Braun,  Wirkt 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Paul  von  Friedberg,  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Komm -Rat  Einst 
Meyer,  Berlin:  Dr.  Gust.  von  Brüning,  Höchst;  Komm.-Rat  Konsul  Dr.  Georg  Doeitenbach, 

Stuttgart:  Gen.-Dir.  Ed.  Kaiser,  Wetzlar.  , iflFQClon. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.,  Berlin,  Wiesbaden,  Fürth,  Nürnberg  Giessen:  Eigene  Kassen 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co.,  Hainstr.  2;  Meiningen  u.  Gotha. 
Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Baden-Baden:  Bankcommandite  Meyer  A Diss,  Essen. 
North,  Kammeier  & Co.;  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie.:  Hamburg:  M.  M.  Warbuig  A Co.. 
München:  Moritz  Schulmann,  Kommandit-Ges.  Bernard  Weinmann. 


(Neu.) 


Mittelrlieiiiisclie  Bank  in  Coblenz 

mit  Niederlassungen  in  Duisburg  u.  Metz. 

Gegründet:  7./6.  1873.  Letzte  Statutänd.  28-/2.  1903,  20./2.  1905  u.  l6.jS.im. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bankiergeschäfte.  1901  in  Duisburg,  1904  in  Metz  Nieder  lass,  ei  lichtet. 
Die  Bank  ist  bei  dem  Märkischen  Bankverein  in  Gevelsberg  beteiligt. 
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Kapital:  M.  20 000 000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—400.0)  ä M/800  u.  15  665  Aktien  (Nr.  4001  — 19665) 
a M.  1200  u.  2 Aktien  (Nr.  19  666  u.  67)  ä M.  1000.  Das  A.-K.  betrug  bis  1899  M.  1 200  000y 
erhöht  lt.  G.-Y.  v.  12.  12.  1899  um  M.  1 200000  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  p.  r.  t.  ab  l./l. 
1900,  angeboten  den  Aktionären  2. — 16./1 . 1900  zu  pari:  weiter  lt.  G.-Y.  v.  27./12.  1900  um 
M.  2 640  000  in  2200  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1901  p.  r.  t. , angeboten  den 
Aktionären  2. — 16.1 . 1901  zu  104%,  einzuzahlen  50%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung.,; 
25%  v‘  i* — 30/4.  1901,  restl.  25%  am  1.  7.  1901.  Die  G.-Y.  v.  28.  2.  1908  beschloss  fernere 
Erhöhung  um  M.  3 960  000  in  3300  Aktien  a M.  1200  (div.-ber.  pro  1903  zur  Hälfte),  hiervon 
übernommen  M.  3 000  000  von  dem  A.  Schaäffh.  Bankverein  zu  105%,  ausserdem  Tragung* 
der  Kosten  für  Herstellung,  Stempel  etc.  der  Aktien:  einzuzahlen  waren  30%  am  1./4.,  ferner 
je  25%  am  1./6.,  1./8.  u.  1./10.  1903.  Zu  denselben  Bedingungen  übernahm  eine  Gruppe  die 
restl.  M.  960000.  Weiter  erhöht  lt,  G.-V.  v.  '20.  2.  1905  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  1200 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  hiervon  übernommen  M.  1 500  000  von  einem  Konsort.  zu  120%? 
restl.  M.  1 500  000  wurden  den  Aktionären  v.  2. — 16./3.  1905  zu  120%  plus  5%  Stück-Zs.  ab 
l./l.  1905  angeboten.  Das  Agio  dieser  Emiss.  floss  mit  M.  519  040  in  den  R.-F.  Die  G.-Y. 
v.  15./3.  1906  beschloss  nochmals  Erhöhung  um  M.  8 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  6665  Aktien 
ä M.  1200  u.  2 Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  125%;  angeboten  den  alten  Aktionären  ein  Teilbetrag  v.  1. — 15./5.  1906  zu  gleichem 
Kurse:  auf  je  M.  3600  A.-K.  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1200,  einzuzahlen  25%  u-  das  Agio 
bei  der  Zeichnung,  je  25%  am  1-/6.,  1./8.  u.  1.  10.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl., 
dann  4%  Div.,  vom  Ührigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Yerf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbank  410  192,  dauernde  Beteil.  2 121  965, 
Effekten  878  229,  Konsortialkto  582  535,  Wechsel  u.  Devisen  4 864  392,  Coup.  u.  Sorten  68  757, 
Bankguth.  711  840,  Debit,  3 333  394,  Vorschüsse  a,  Effekten  16  162  675,  sonst.  Debit.  17  869  055,. 
Avale  2 810  708,  Immobil,  u.  Tresoranlage  Coblenz  u.  Duisburg  415  468,  Mobil. -Saldo  1.  — 
Passiva:  A.-K.  12000000,  R.-F.  1 180890  (Rückl.  109  622),  Spec.-R.-F.  25  000,  Kredit.  6 023  179, 
Bankguth.  13  139  106,  Deposit.-  u.  Checkkto  4 365  298,  Accepte  9 326  568,  Avale  2 810  708,  Ab- 
schreib. 50  000,  Div.  960  000,  do.  alte  1990,  Tant.  142  531,  Grat.  22  500,  Vortrag  181  442.  Sa. 
M.  50  229  216.  ' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  203  788,  Gewinn  1 300  944.  — Kredit: 
Effekten  256  138,  Wechsel  u.  Devisen  123  903,  Zs.  707  370,  Provife.  410  327,  Coup.  u.  Sorten 
2692.  Hausgrundstück  4300.  Sa.  M.  1 504  733. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1887—1905:  6,  6V2,  6,  5 1/-2 , 5%,  -5?/ 2 , 6,  6,  6,  6, '5%,  61/ 2,  6%,  6,  61  2,  6%, 

7,  8%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  - , ^ lf§  f 

Direktion:  I.  Broustin,  Otto  Hofmann,  Coblenz : A.  Wichterich,  Herrn.  Liebrich.  Duisburg; 
L.  Armbruster,  Metz.  Prokuristen:  Hch.  Biermann,  W.  Stein,  Coblenz;  Clem.  Rose, 

R.  Esch,  Wilh.  vom  Felde,  Duisburg;  0.  Gethmann.  Metz. 

Aufsichtsrat:  (4  8)  Yors.  Carl  Spaeter  jun.,  Coblenz;  Stellv.  Komm. -Rat  Peter  Klöckner, 

Duisburg;  Justizrat  Henrich,  Dr.« Carl  Popp,  Carl  Wegeier.  Rittergutsbes.  Arthur  von  Osterroth, 
Komm. -Rat  Oswald,  Coblenz;  E.  Rolff's  jun.,  Siegfeld;  Komm. -Rat  Gerhard  Küchen.  Gust. 
Stinnes,  Mülheim  a.  d.  R, : Bergw. -Dir.  W.  Liebrich,  Oberhausen;  Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen: 
Komm. -Rat  Th.  Müller,  Metz;  Bank-Dir.  Alb.  Heimann.  Cöln. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen ; Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  Sehaaffli.  Bankver.,  Dresdner  Bank ; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Essen:  Rhein. 
Bank:  Mülheim  a.  d.  R.  u.  Oberhausen:  Mülheimer  Bank.  * 


Mülheimer  Bank  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 

mit  Filialen  in  Oberhausen,  Hamborn  u.  St  er  kr  ade. 

Gegründet:  28-/5.  1889,  hervor  gegangen  aus  der  früheren  Yolksbank,  welche  1861  errichtet 
wurde.  Letzte  Statutänd.  24-/3.  1900,  24./1.  1903,  18./5.  1904  u.  24/3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000.  erhöht  1891  um 
M.  500  000,  1892  um  M.  500  000,  lt.  G.-V.  v.  26./3.  1898  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  1/1.  1898 
div.-ber.  Aktien,  aufgelegt  18./6.  1898  zu  111.50%;  lt.  G.-Y.  v.  24-/3.  1900  um  M.  2 000  000, 
wovon  nur  M.  1250  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  begeben  wurden,  angeboten  den  Aktionären 
25-/4. — 9-/5.  1900  zu  105%  (auf  2 alte  Aktien  1 neue):  nicht  bezogene  anderweitig  ebenfalls 
zu  105%.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  1902  M.  3 750  000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v. 
24.1.  1903  um  M.  1 250  000  in  1250  Aktien,  div.-ber.  p.  r.  t.,  bezogen  von  den  Aktionären 
23-/2. — 10./3.  1903  804  Stück  zu  105%,  einzuzahlen  55%  1./4.  1903  und  50%  1./7.;  nicht  be- 
zogene 446  Aktien  an  ein  Konsortium  zu  gleichen  Bedingungen.  Die  G.-Y.  v.  18/5.  1904 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  mit  Div.-Ber.  für  1904  p.  r.  t.,  angeboten 
den  Aktionären  15./6. — 1.  7.  1904  2 : 1 zu  110%,  einzuzahlen  50%  u-  das  Agio  bis  1./7.  1904, 
restl.  50%  zum  3%  12.  1904  einberufen:  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24.  3.  1906  um  M.  1 500  000 
(auf  M.  9 000  000)  in  1500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären 
5:1  v.  16/5.-  1/6.  1906  zu  110%,  einzuzahlen  50%  am  1./6.  1906  u.  60%  am  1/8.  1906. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  3 Mon.  Stimmrecht:  1 Aktie  •=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F..  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (jedes 
Mitgl.  ausserdem  M.  600  feste  Vergütung),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  148  198,  Wechsel  3 561  830,  Wertp.  445  622, 
Zinsscheine  3068,  Immobil.  118  000,  Bankgebäude  260  000.  Inventar  17  094,  Debit.:  Bankguth. 
229  805,  Debit,  gegen  Effekten  4 349  680,  sonst.  Debit.  10  142  895. — Passiva:  A.-K.  7 500  000, 
R.-F.  434  195  (Rückl.  28  389),  besond.  R.-F.  150  000  (Rückl.  40  000),  Einlagen  2 794  919,  Checkkto 
1 255  436,  Accepte  2 964  809,  Avale  181  305,  Kredit.  3 409  286,  Div.  450  000,  do.  alte  1170,  Ab- 
schreib. a.  Debit.  50  000,  Tant.  77  030,  Vortrag  48  044.  Sa.  M.  19  276  196. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  a.  Bankgebäude  etc.  2953,  do.  a.  Debit. 
50  000.  Geschäftskosten  127  397,  Steuern  34  135,  Gewinn  603  463. — Kredit:  Vortrag  35  676, 
Pro  vis.  234  243,  Zs.  548  029.  Sa,  M.  817  948. 

Kurs  Ende  1898—1905:  109.40,  109,  104.25,  102.50, 105.50,  114.75,  114.75, 115.25%;  eingeführt 
18. '6.  1898  zu  111.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889 — 1905:  6,  6-,  6,  6,  6.  5,  0,  5,  6,  6,  7,  7,  6,  6,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Ohle,  H.  Schneider,  Mülheim;  F.  Hammerstein,  E.  Kolbe,  Oberhausen. 

Prokuristen:  F.  Doench,  Mülheim;  E.  Buschmann,  Oberhausen;  C.  B.  Fischer,  H.  Hammer- 
stein, Hamborn ; G.  Romeiser,  Sterkrade. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Gust.  Stinnes,  Stellv.  W.  Liebrich,  Herrn.  Doebel,  Chr. 
Weuste,  Wilh.  Lankhorst.  Friedr.  Luckas,  Friedr.  Meckel,  Komm. -Rat  P.  Klöckner,  C.  Spaeter  jr., 
Alb.  Wichterich.  E.  Rolffs. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffli.  Bankver. : Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M.:  Dresdner  Bank:  Coblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank.  * 


Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin,  W.  Vossstr.  34 

mit  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin:  Alexanderstrasse  45, 

Jerusalemerstr.  24,  Oranienstr.  61,  Belle -Allianceplatz  3,  Friedrichstr.  143 — 149, 
(Central -Hotel),  Kaiser  Wilhelmstr.  1 (vorm.  S.  Lange),  Potsdamerstr.  22B,  Alt- 
Moabit  120,  Burgstr.  27,  Köpenickerstr.  55,  Nollendorfplatz  8;  Brunnenstr.  120; 
in  Potsdam:  Am  Wilhelmsplatz  9;  in  Steglitz:  Albrechtstr.  3. 

Gegründet:  16. — 20./5. 1881;  eingeti\23./5. 1881.  Letzte  Statutänd.  29./12. 1899,  26.,/3.  1904 
u.  24. /6.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emiss.-,  Kredit-, 
Industrie-  u.  Immobiliengeschäften.  Die  Bank  ist  bei  dem  Bankhause  Erttel.  Freyberg  & Co., 
Leipzig,  kommanditarisch  beteiligt.  1904  Aufnahme  des  Bankhauses  S.  Lange  in  Berlin, 
Kaiser  Wilhelmstr.  1.  Die  Nationalbank  ist  an  der  Deutschen  Orientbank  mit  Centralsitz 
in  Berlin,  an  der  Deutsch-Südamerikan.  Bank  in  Berlin,  an  der  Orientbank  in  Athen  beteiligt. 
Das  in  der  Bilanz  mit  M.  1 800  000  erscheinende  eigene  Bankgebäude  ist  1905  an  den  König!. 
Preuss.  Eisenbahnfiskus  für  M.  3 300  000  veräussert  worden,  wobei  sich  die  Bank  die  miets- 
weise  Benutzung  des  Grundstücks  auf  längere  Zeit  gesichert  hat.  Angekauft  wurden  dagegen 
1905  die  Grundstücke  Behrenstr.  68  u.  69. 

Kapital:  M.  80  000  000  in  60  000  Aktien  Serie  I (Nrn.  zwischen  1 — 70  000)  ä M.  300, 
35000  Aktien  Ser.  II— V (Nr.  1—35  000)  ä M.  1200  u.  Ser.  VI  20000  Aktien  (Nr.  1—20000)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  40  000  000  mit  60%  Einzahl.  = M.  24  000  000,  1885 — 88  durch  Herabsetzung  und 
Rückkauf  von  Aktien  auf  M.  18  000  000  reduziert;  1889  auf  M.  27  000  000,  1890  auf  M.  36  000000, 
1895  auf  M.  45  000  000  erhöht,  weiter  lt.  G.-V.  v.  2./3.  1898  um  M.  15  000  000  in  12  500  Aktien 
ä M.  1200,  wovon  M.  11  250  000  den  Aktionären  angeboten  14. — 25-/3.  1898  zu  140%.  Die 
G.-V.  v.  24-/6.  T905  beschloss  behufs  Übernahme  des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin 
und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  20  000  000 
(auf  M.  80  000  000)  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  Die  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  sind 
zu  113.75%  an  die  Firma  Born  & Busse  mit  der  Massgabe  begeben  worden,  sie  zu  120% 
einem  Konsortium  zu  überlassen.  Letzteres  war  verpflichtet,  diese  Aktien  den  alten  Aktionären 
derart  zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  M.  3000  alte  Aktien  eine  neue  Aktie  von  M.  1000 
zu  123  % bezogen  werden  konnte  (geschehen  4.— 20./7.  1905).  Der  den  bisherigen  Inhabern 
der  genannten  Firma  als  Entschädigung  für  die  Überlassung  des  Handelsgeschäfts  mit  dem 
Firmenrechte  vertraglich  zustehende  Restbetrag  von  M.  1 000  000  wurde  noch  1905  beglichen. 
Die  bisherigen  Inhaber  traten  aus  der  Firma  Born  & Busse  aus,  u.  letztere  wird  von  den 
Bank-Direktoren  Jul.  Stern  und  Geh.  Reg.-Rat  Rich.Witting  unter  kommanditarischer  Beteil. 
von  M.  15  000  000  u.  für  Rechnung  der  Nationalbank  für  Deutschland  fortgeführt.  Das  Agio 
aus  der  Begebung  der  Aktien  Em.  1905  floss  nach  Abzug  der  Kosten  und  der  Abfindung  der 
Gründerrechte  mit  rund  M.  1 500  000  in  den  R.-F. 

Bezugsrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  A.-K.  über  einen  Betrag,  welcher  bis  dahin  noch 
nicht  bestanden  hat,  hinaus,  sind  die  ersten  Aktienzeichner  bezw.  deren  Rechtsnachfolger 
nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  auszugebenden  Aktien  zum  Nennbetrag«“ 
zu  übernehmen  berechtigt.  Lt.  Bericht  haben  die  ersten  Zeichner  mit  Ausnahme  z\\  o;<  « 
Firmen  mit  unbedeutenden  Beträgen  im  Vergleichswege  auf  das  Pari-Bezugsreeht  verzichtet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Ä.-K.  1 St. 
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ewinn- Verteilung- : Zunächst  5%  zum  gesetzt.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div.,  event. 
eiere  Reservestellungen,  vom  Rest  9°/0  Tant.  an  A.-R.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  etc. 

1 1 K.OÖ+.  KirnnV-niTT  KAr,«r  I- 


Gew 

besonder  o 7 _ /0 

u.  Grat.,  Rest  Super-Div.  bezw.  Gewinnvortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Akti  va:  Kassa  7 151  774,  Sorten  u.  Coup.  2 191  371,  Guth.  b. 
Banken  u.  Bankiers  10  791  417,  Wechsel  57  467  181,  reportierte  Eff.  u.  Lombardgelder  59  258  232 
fQgo?nAAneTvten  15  887^?7’  Konsortialkto  20  983  691,  gedeckte  Debit.  95  123  025,  ungedeckte  do! 
% "X? , ^ K°inmand.-Einlage  Born  & Busse  15  000  000,  Inventar  100.  Hauskto  Behrenstr.  68/69 
915  051.  Passiva:  A.-K.  80  000  000.  R.-F.  11  220  000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F  855  018 
(Ruckl.  75  000),  Accepte  36  545  134,  Kredit.  161  905  474,  Div.  4 900  000,  do.  alte  8901  z R -F 
800  000,  Tant.  an  A.-R.  316  783,  do.  an  Vorst,  u.  Grat.  1 103  035,  Vortrag  345  386.  Sa.  M.  297  999  733! 


u.uid-i.  i i \jokjo-o,  v ux  i iag  otm  oöo.  oa.  lvr.  zyr  yyy  rao. 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verw.-Kosten,  Stempel  etc.  2 031  903,  Steuern  132  103 
lind,  an  die  früheren  Inh.  der  Firma  Born  & Busse  925  000,  Abschreib,  auf  Inventar 

1 i~\  o n f T-J  »v  ■»  i l i T)  /•  v I -»  ii  / . 1 1 4-  -• . O t ‘ f\  1 / \/  \f\  i \,  \ (~\  /<  * m r i a r\  r'  ~r  -r  i • ■ — 


?oe^a;bfiTnd'  xxiiiu*  xxuui  tv  jjusst;  azuuuu,  ADScnreiD.  aut  Inventar 

48  441,  do.  aut  Haus  Behrenstr.  68/69  1 000000,  Gewinn  7 540  205.  — Kredit-  Vortrag  503356 
Wechsel  1 565  012,  Zs.  2 698  348,  Proyis.  2 512  231,  Effekten  u.  Ivonsortial  2 025  538,  Sorten  u 
Coup.  47  068.  Kommandite  Born  & Busse  834  928,  Veräusser.  des  Bankgebäudes  Vossstr  34 
1 491  167.  Sa,  M.  11  677  653. 

Bilanz  der  Firma  Born  A Busse  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 577  700,  Sorten  u 
Coup.  295  769,  Guth.  bei  Banken  u,  Bankiers  3 639  264.  Wechsel  1816  171,  Reports  2 692  606 
eigene  Effekten  4 788  223,  Ivonsortial  6 661  069,  Debit.  9 918  165  (davon  M.  800  000  ungedeckt)! 
Mobil.  3449.  — Passiva:  Kommandit-Kap.  15  000  000,  Accepte  701  554,  Kredit  14  855  934 
Gewinn  834  928.  Sa.  M.  31  392  416. 

Kurs  Ende  1892-1905:  In  Berlin:  110.50,  104.50,  129.80,  137.50,  146.  152.50,  149,  146.50, 
103,  117.60,  127,  130.50,  130%-  — In  Frankf.  a.  M.:  111,  104.40,  130,  137.20,  146.20,  153, 
149.o0,  146.30,131.30,  103.20,  117.40,  126.80,  130.90.  129.40%.  - In  Hamburg-  110  104  25 
129.50,  , 146.40,  153.60,  149.40,  146.25,  132,  102.25,  117.25,  126.50,  18075,  lsM.  In 

München  eingeführt  im  Juli  1898,  daselbst  Ende  1898—1905:  148,  146,  131.50,  103  116.50 
127.25,  130.25.  128.50%.  — Auch  seit  Aug.  1898  in  Leipzig  not.,  Kurs  daselbst  Ende  1898—1905- 
— , 146.75,  132,  103.50.  117,  126.50,  129.50,  129%. 

Dividenden  1887-1905:  6,  9,  10,  9,  6%,  5,  41/*,  6%,  87*,87„  8%,  8%,  8%,  6%  3,  5,  5,  6.  7%. 
Diy.-Zahlung  spat  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem 
1.1.  bis  zur  Fälligkeitserklärung  an  der  Aktie. 

Vorstand : Geh.  Reg. -Rat  Rieh.  Witting,  J ul.  Stern ; Stellv, : Martin  Schiff.  Emil  Wittenberg, 
Sigm.  Mosevius,  Rechtsanw.  Th.  Abrahamson,  Curt  Sobernheim. 

Prokuristen:  Georg  Jost,  Carl  Masur,  Felix  Pappenheim,  Ludwig  Wiener,  Paul  Koch. 
Carl  Maiiander,  Hans  Baatz,  Max  Gutzeit,  Edw.  Gross.  Jul.  Schwarz,  H.  Äschert,  Jul.  Epstein. 
O.  Streitenfeld,  Ernst  Schulz,  F.  Waegen,  O.  Scholtz,  H.  Hahn. 

-p,  Aufsielitsrat : (10  20)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  0.  Hellwig  Exc. : Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr. 
Ernst  Magnus  Komm.-Rat  G.  Fromberg,  Gen.-Dir,  Emil  Holz,  Bankier  F.  Andreae,  Stadtrat 
Dr.  M.  VVeigert,  Bankier  Carl  Hagen.  Ludwig  Born.  Adolf  Philipsthal,  Komm.-Rat  R,  Hegen- 
scheidt  Berhn:  Hofrat  S.  von  Hahn,  Wien;  Dr.  Gg.  Hahn,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Herrn.  Paasche, 
Charlottenburg:  Fabrikbes.  A.  Klönne,  Dortmund:  Bergrat  H.  Kost,  Essen;  Dr.  iur.  Paul 
von  Mallinckrodt,  Wachendorf:  Komm.-Rat  C.  Scheibler.  Köln:  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  Emil 
Marx,  Bismarckhütte. 

ZuMstelieu:  Geseilschaftskasse:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank:  Frankf.  a,  M. : Gebr.  Sulzbach:  Köln-  A Lew 
Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 

Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Adolphsbrücke  10. 

Niederlassungen  in  Altona:  Breiteste.  15;  in  Harburg:  Wallstr.  49;  Girokassen  in 
Hamburg:  a)  Suderstr.  38,  b)  Grindelberg  20,  c)  Lübeckerstr.  127,  d)  Fruchtallee  3. 

Gegründet:  Als  Akt.- Ges.  1856,  umgewandelt  16./4.  1895  in  eine  Kommandit- Ges.  auf 
Aktien.  Dauer  bis  Ende  1933.  Die  Disconto-Ges.  in  Berlin  übertrug  das  von  ihr  gemäss 
Fusionsbeschluss  V.16./4.  1895  erworbene  gesamte  Vermögen  der  Aktien-Ges.  Norddeutsche 
gank  und  deren  Schulden  per  1.1.  1895  auf  die  neu  errichtete  Kommandit-Ges.  auf  Aktien 
Norddeutsche  Bank.  Am  1%.  1905  erfolgte  die  Übernahme  des  Bankhauses  W.  S.  Warburg 
m Altona  und  Eröffnung  einer  Filiale  daselbst.  Letzte  Statutänd.  12.10.  1899.  9.1.  1904 
u.  1 Z./I.  1Ü05. 

h ?etreibuiig  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Ges.  ist  beteiligt 

t Y T] tür  DeuWhhind,  der  Bank  für  Chile  und  Deutschland  und  der 
Deutsch- Asiatischen  Bank,  der  Banque  Generale  Roumaine,  der  Comp.  Commerciale  Beige 

ldels- 
kom- 


Kaidtal.  M.  50000000  in  50 0g0  Kommanditanteilen  ä M.  1000.  Bareinlage  der  persönl. 
haft.  Gesellschaiter  M.  1200  000.  Sämtliche  Kommanditanteile  befinden  sich  in  den 
Händen  der  Disconto-Ges.  m Berlin,  um  die  völlige  Interessengemeinschaft  zwischen 
den  beiden  Instituten  in  Berlin  und  Hamburg  zu  verwirklichen 
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Das  A.-K.  betrug  bis  zur  Fusion  mit  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  M.  60  000  000. 
Die  Disconto-Ges.  gewährte  den  Aktionären  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  für  je  Nom. 
M.  9000  Aktien  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  je  Nom.  M.  6000  neue  Kommanditanteile 
der  Disconto-Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1895,  also  im  ganzen  für  Nom.  M.  60  000  000  Aktien 
der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  Nom.  M.  40  000  000  neue  Kommanditanteile  der  Disconto- 
Ges.  Denjenigen  Aktionären  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  welche  die  auf  ihren  Aktien- 
besitz entfallenden  Kommanditanteile  der  Disconto-Ges.  nicht  bezogen  stand  das  Recht  zu, 
gegen  Einlieferung  ihrer  Aktien  einen  Barbetrag  zu  beanspruchen,  welcher  sich  auf  140% 
des  Nominalbetrages  ihrer  Aktien  zuzüglich  4%  p.  a.  Stück-Zs.  bis  zum  Tage  der  Ein- 
lieferung beläuft.  ' Der  derzeitige  Kurs  der  Disconto-Kommanditanteile  ergab  einen  Kurs 
von  ca.  150%  für  die  alten  Aktien  der  Nordd.  Bank.  Das  bis  1903  M.  40  000  000  be- 
tragende A.-K.  wurde  lt.  G.-V.  v.  9./1.  1904  um  M.  10  000  000  in  1000  Anteilen  ä M.  1000 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904  erhöht,  welche  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  gegen  Gewährung 
von  nom.  M.  7 999  200  ihrer  neuen  Kommandit -Anteile  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904  zu 
pari  überlassen  wurden.  Diese  Anteile  der  Disconto-Ges.  wurden  an  ein  Konsortium  zu 
185%  weiterbegeben.  Die  Nordd.  Bank  wurde  dadurch  in  den  Stand  gesetzt,  den  R.-F. 
auf  M.  5 120  000  aufzufüllen  und  noch  M.  1 320  000  in  den  Spec.-R.-F.  zu  bringen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—20%  zum  gesetzl.  R.-F.  (bis  zu  10%  des  Grundkapitals)  und  zum 
Sonder-R.-F.  (bis  15%  des  Grundkapitals),  an  die  Kommanditisten  bis  4%  Div.,  an  die 
Geschäftsinhaber  bis  4%  Zs.,  an  Geschäftsinhaber  zusammen  15  % vom  Reingewinn  abzügl. 
4%  auf  Kommanditkapital  und  die  Einlagen  der  pers.  haft.  Ges.,  an  A.-R.  5%  vom 
Reingewinn  abzügl.  4%  Div.  auf  das  Kapital  und  Einlagen  der  pers.  halt.  Ges.  sowie 
ab  1.  Jan.  1900  auch  abzügl.  sämtlicher  Rücklagen,  Rest  Div.  auf  Kommanditkapital  und 
Einlagen,  soweit  keine  anderen  Beschlüsse  der  G.-V.  über  die  Verwendung  erfolgen. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Reichsbank  4 564  520,  Platzwechsel 
14213744,  auswärt.  do.  26412547,  eigene  Wertp.  einschl.  Konsort.-Beteilig.  26  232937,  dauernde 
Beteilig,  b.  Bankinstituten  u.  Kommanditbeteilig.  7 464  004,  Darlehen  geg.  Unterpfand  34  871  767. 
Platz-Debit.  49  979  994,  auswärt.  Debit,  44  794  722,  Avale  8 098  282.  Immobil.  416  000,  Bank- 
gebäude in  Plamburg  u.  Harburg  2 033  839,  Inventar  5000.  — Passi  v a:  A.-K.  50  000  000.  Bar- 
einlage der  pers.  haft.  Ges.  1200  000,  R.-F.  5 120  000,  besond.  R.-F.  3 910  000  (Rückl.  275  000), 
Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  921  941  (Rückl.  30  544),  Depositen  18  117  376,  Girokto  21076170, 
Platz-Kredit,  6 073  836,  auswärt.  do.  57  070  510,  Accepte  41  670  311,  Avale  8 098  282,  Zs.-Vortrag 
auf  1906  438  496,  Unk.-Kto  196  651,  Div.  4 500  000,  do.  auf  Bareinlage  der  pers.  haft.  Ges. 
108  000,  Tant.  an  A.-R.  158  816,  Gewinnbeteilig,  der  pers.  haft.  Ges.  426  968.  Sa.  M.  219  087  361. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt,- Kosten  einschl.  Tant,  d.  Angestellten,  Ab- 
schreib. a.  Inventar  u.  Instandhaltung  der  Gebäude  1 061  666,  Einkommensteuer  293  522,  Ab- 
schreib. auf  zweifelh.  Forder.  179  742,  Gewinn  5 499  330.  - Kredit:  Zs.  u.  Platzwechsel 

2 698  295,  auswärt.  Wechsel  1 202  246,  Wertp..  Konsortial-  u.  Kommanditbeteilig.  1 450  862, 
Sorten  14  465,  Provis.  1 650  454,  Immobil.  17  936.  Sa.  M.  7 034  261. 

Dividenden  1888-1905:  10.  12,  8%,  4%,  4%,  4,  4%,  8,  8,  8%,  8%.  9,  9,  8,  8%,  8%,  8 \/2,. 
9%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  Gesellschafter  (Geschäftsinhaber):  (3 — 6)  M,  Schinckel,  R.  Petersen, 
Hamburg;  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  Berlin. 

Direktion:  A.  Buchheister,  W.  Schroeder,  G.  H.  Kaemmerer,  E.  v.  Oesterreich:  stell v. 
Dir.  O.  Jencquel. 

Prokuristen:  C.  Kühl,  P.  Popper,  R,  Jänisch,  G.  Nordquist,  H.  Wulff.  E.  Schinckel, 
A.  Wölfert,  R.  Eckler,  C.  Lühr,  C.  Peters,  M.  Hechler,  C.  Christiansen,  H.  E.  Willink,  J.  F. 
Sthamer,  A.  Vernimb,  W.  Kornrumpf. 

Aufsichtsrat:  (12 — 16)  Vors.  Alex.  Borgnis,  I.  Stellv.  Ad.  Vorwerk,  II.  Stellv.  Ad.  Woer- 
mann, Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Herrn.  Robinowy  Rechtsanwalt  a,  D.  A.  Salomonsohn, 
J.  Rud.  Freih.  von  Schröder,  Henry  Willink,  Johs.  Schuback  Amsinck,  Geh.  Baurat  A.  Lent, 
Gen.-Dir.  Dr.  G.  Aufschläger,  Geh.  Komm. -Rat  Alb.  Warburg,  A.  Michahelles,  H.  I).  Böhme, 
Herrn.  Münchmeyer  jr.,  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Paul  Fischer,  Exc.  * 


Norddeutsche  Creditanstalt  in  Königsberg  i.  Pr., 

Klapperwiese  5/6,  auch  Wechselstube  daselbst,  Prinzessinstrasse  3a, 
Zweigniederlassung  in  Danzig  (mit  Wechselstuben  in  Langfuhr  und  Zoppot), 
fernere  Zweigniederlassungen  in  Stettin  (mit  Wechselstube),  Elbing,  Thorn, 
Posen  (mit  Wechselstube)  und  Insterburg. 


Gegründet:  7./1.  1897;  eingetr.  22./1.  1897.  Letzte  Statutänd.  21./3.  u.  5.  10.  1899  u.  1 1./4.  1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Zwreck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Ban 
Kredit-,  Diskonto-,  Finanz-,  Em.-,  Industrie-  u.  Immobil.-Geschäften,  sowie  des  Depositen  - 
Yerkehrs  und  der  Aufbewahrung  von  Wertp.  1905  Errichtung  einer  Fil.  m Posen  un< 
Übernahme  des  Bankhauses  Sigmund  Wolff  & Co.  daselbst,  sowie  in  Insterburg  1111,1 
nähme  des  Bankgeschäftes  S.  Eichel  bäum  daselbst.  ,,  (<  v 

Kapital:  M.  12500  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  Erhöhung 
v.  10.11.  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien.  Hiervon  sind  M.  2 000  000  mit  Div.- Rech 
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ab  1.  7.  1899  den  Aktionären  5:2  bis  28.  11.  1898  zu  116%  angeboten  25%  und  Agio  wert 
gleich  weitere  25%  am  1.  7.  1899,  restl.  50%  am  1.  10.  1899  einzuzahlen.  Die  ferneren  M.  1 000000 
Aktien  der  Em.  von  1898  sind  den  Inhabern  der  früheren  Firma  Baum  & Liepmann,  Danzig, 
zum  Kurse  von  102.50 % mit  Div.-Recht  ab  1.  1.  1899  überlassen:  der  niedrigere  Kurs  bildete 
das  Entgelt  (ca.  M.  127  000)  für  den  Übergang  der  Geschäfte  dieser  Firma  fg*  ^OOO 
Credit  anstatt.  Die  G.-Y.  v.  5./10.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000  m 2000 
Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.1900,  angeboten  den  Aktionären  4 :lYornJ^Zl.mim  i /4  1Q00 

mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1905.  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionaie 

Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Sthnmreeht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinnverteilung:  B°/o  zum  RAF.,  Bildung  und  Verstärkung  besonderer  Ruckk,  »ladMm 
4»/0  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R..  vertragsin.  Tant.  an  Vorst,  etc.,  -. 

R%nTzramV3l!’»S'.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 333  199,  Wechsel  18  305  191,  Vorschüsse  gegen 
Effekten  6 818  172,  Debit.:  a)  Banken  u.  Bankiers  1 391  512,  b)  gedeckte  14  348  ^fe^fffekten 
e hhq  nn7  AvaIp  1086  662  Effekten  3 134  090,  Konsort.- Geschäfte  u.  Beteil.  81 1 lbb,  EtteKten 
d//^Pens.- ^Unterst. -F.^  1 18  415,  Tnimobil . 1 241  000  (abzügl.  501  000  Hypoth.) bleibt  740  000.  : 
Mobil.  12.  - Passiva:  A.-K.  12  500000,  Kredit,  14  217  904,  Depos,  einschl  Scheckkta  21  705  5 <1, 
Tratten  u Accente  2 254  642,  Avale  4 086  552,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  120  000  (Ruckk  9817),  R--F. 1 
1050  000  (Rückl.  69  648),  do.  II  60000,  Delkr.-Kto  150000,  Div.  875000,  do.  alte  1265,  Tant, 

207  D7ebe6ü  Handl,Unk.  einschl.  Grat.  697  418  Ab*ib.  auf 

Effekten  u.  Beteil.  67  151,  Verluste  24  835,  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  12b  135,  Gewinn 
1 237  589.  — Kredit  : Vortrag  64  560,  Markwechsel  672  443,  Devisen  51  961,  Zs  532  321,  P™vis. 
440131,  Rubel  79  477,  Effekten  248  316,  Konsortial  u.  Beteil.  53  153,  Immobil. -Intiaden  10  3. 

ha’  KursIMdwlHOT  1905 : 119.75, 128.60, 126.50, 119.75, 106.50, 100, 105.50, 113.25, 122.40 %•  Aut%L 
20./ 5.  1897  zu  116%:  erster  Kurs  am  26-/5.  1897:  117%.  Not ; in  Berlin;  auch  in  Königsberg  nPi. 
Dividenden  1897  1905:  7 62,  8,  8%,  7%,  5,  5,  ö1/*,  6 /2,  7%.  Div.-Zahlung  spat.  14  Tage 

lia  l Direktion:  George  Marx’  E.JR.  Michaelis,  Herrn.  Marx,  J.  Perlis,  Königsberg;  H.  L.  Fürst, 
G.  Bomke,  Danzig:  R.  Lilly,  Elbing:  Fr.  Liepmann,  C.  B.  Brasse,  Stettin : H.  Asch,  Thom. 
Assessor  Dr.  W.  Wollt,  Stellv.  G.  Strohmann,  Posen;  Fr.  Hassenstem.  Insterburg. 

‘ Prokuristen:  Adolf  Reichmann,  Alb.  Schweiger,  Adolph  Silberstein,  Paul  Ja^,  Ai  Reu- 
mann, Königsberg:  Jul.  Froese,  Elbing;  Hcli.  Goetschel,  Fr.  Milewski,  Thom,  Max  Urban, 

Oscar  Scheerbart,  Max  Wagner,  Danzig;  F Grosse,  Stettin.  Krahmer 

Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Vors.  Rud.  Schlegelberger,  Stellv.  Justizrat  Ur.  jm . Prahme  , 
Fritz  Zilske,  Gust.  Ehlers,  Königsberg;  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin ; Bankier  M.  A- Stiam , 
Karlsruhe;  Willy  Klawitter,  Komm. -Rat  Fntz  Wieier,  Konsul  Ad.  Unruh,  Danzig  Bank  . 

D.  Michalowski,  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  R.Witting,  Berlin;  Otto  Tetzlaff,  Stettin. 

Mitglieder  der  Ausschüsse:  Georg  Jaffg  Jos.  Kantorowicz.  Carl  Rapmund,  Ad.  Schubeit 
Justizrat' Ullmann,  Posen:  Konsul  E.  Mitzlaff.  Rechtsanw.  Conr.  Schulz^  Alb.  Reimer,  Stadtiat 
Herrn.  Tiessen,  Elbing;  Rechtsanw.  Delbrück  Otto  Kuhnemann  , Juk  Kurz, St^rat 

E.  Dietrich,  Stadtrat  Max  Glückmann,  Paul  Längner,  S.  Rawitzki,  Thom;  Gust.  Diengwitz, 

Otto  Eichelbaum,  Hans  Osterroth,  Insterburg.  . tv  n 

Zahlstellen:  Königsberg,  Danzig*  Stettin,  Elbing.  Ihorn  u Posen:  Geseilschat^kab  en. 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalb.  f.  Deutschl.:  Hamburg:  Deutsche  Bank,  L Behrens  A Sohne. 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank:  Karlsruhe:  Straus  & Co. 

Nürnberger  Bank  in  Nürnberg, 

5 Wechselstuben  in  Nürnberg,  sowie  in  Erlangen.  Hersbruck,  Lauf.  Roth  a.  S. 

und  Schwabach. 

Gegründet:  28-/5.  1898.  Letzte  Statutänd.  16./3.  1901  u.  29-/3.  1906.  Die  Bank  ging  aus 

dem  Bankhause  Juk  Ulmer  hervor.  • - . „ A , 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-.  Handels-  u.  industr.  Geschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  6 500  000  in  6500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.  . 
29./3.  1906  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./E  1906,  J0“,?*1, 

Deutschen  Effecten-  u.  Wechsel-Bank  zu  106%,  hiervon  angeboten  1250  Stuck  den  alten 
Aktionären  4 : 1 v.  27.  4.  bis  17  /5.  1906  zu  110%.  , . - i 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem  htiniinrecht.  1 1/  Tqnt 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  dann  bis  zu  4%  erste  Div.  vom  Rest  10  /0  Tant. 
an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  524  680,  Coup.  u.  Sorten  <6  650,  W echsel  1 565  io  , 
FfFpktpn  1 501  928  Debit.  12  958  556,  (Avale  321  413)  Bankgebäude  u.  Inventar  4 <9  532  abzügl- 
236  877  Hypoth.  bleibt  242  655,  vorübergeh.  Grundbesitz  115  000  abzügl.  40 
75  000,  Konsort.-Geschäfte  224  213.  Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Aecepte  3 916  072.  K.edit. 
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7*74  970  (Avale  321413),  R.-F.  315  000  (Rückl.  65  565).  Beamt en-Unterst.-F.  17  000  (Rückl. 
3000) , Gebühre n -Äqui v alent-R.-F.  2000  (Rückl  1000)  Div.  275  000,  do  alte  190,  Tant.  an  A,R. 
19H87  do  an  Vorst  15  224,  Grat.  12  000,  Vortrag  29997.  Sa.  M.  17  169  442. 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  219  102,  Abschreib.  16  543.  do.  u.  Ruckstell,  aui 

Kontokorrent  30  000,  Gewinn  414  475.  — Kredit:  Vortrag  1 & 038,  Coup  u.  Sorten  4667, 
Wechsel  112  954,  Effekten  153  463,  Zs.  250  548,  Frovis.  140  449.  Sa.  M.  680  121. 

Kurs  Ende  1899  1905:  In  Berlin:  119.30. 116,  99,  104.80,  109,  108,  11  7.70  /0;  - In  I ra_n  k i. 

a.  M.;  1 19,  116,  96,  103.75,  108.50,  108,  117.5Q6/0.  Eingef.  Aktien  Nr.  1—5000  im  April  1899; 

1 ^Dividenden  1898— 1905:  r.  t.,  ßl/2,  61/2,  I1/*,  4‘/2.  5,  5,  ö1^ %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Ulmer,  Hans  Neumeyer,  Sal,  Kugler.  • 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  E.  von  Praun,  Stellv.  Komm. -Rat  Jpu  1 Sachs, 
Komm  Rat  Wim.  Leuchs,  Dir.  Hugo  Denk,  Nürnberg;  Bank-Di,  Karl  Herzberg  Erankt  a M. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  krankt.  a.M.. 
Deutsche  Effecten  u.  Wechsel-Bank. 

„Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau,“ 

Filiale  in  Neugersdorf. 

Gegründet:  1871.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von 

Bank-  und  Handelsgeschäften.  Seit  Aug.  1905  Filiale  in  Neugersdorf. 

Kanital:  M.  2 700000  in  4500  Aktien  ä M.  600.  Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  ersten  Zeichner 
im  Verhältnis  ihrer  urspr.  Zeichnung  das  Anrecht  auf  die  Hälfte  der  jeweilig  auszugebenden 
Aktien  al  pari.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  im  Jahre  1872  auf  M.  4 800  000 ; dann  durch 
Rückkauf  1874  um  M.  1 500000,  1875  um  M.  300000  und  1878  um  M 300  000  reduziert 
Zwecks  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt 
in  Leipzig  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  15-/12.  1904  den  Umtausch  der  Oberlaus.  Bank- 
Aktien  gegen  solche  der  Credit- Anstalt  in  der  Weise,  dass  auf  je  norm  M.  1800  Aktien  der 
Oberlaus.  Bank  entfielen  nom.  M.  1200  Aktien  der  Credit- Anstalt  mit  Div.-Schemen  pro  190o 
u ff  u.  M.  270  bar.  Frist  zum  Umtausch  31./1.  1905.  M.  1 472  400  Aktien  gingen  aut  diese 
Weise  in  den  Besitz  der  Leipziger  Credit-Anstalt  bezw.  in  die  Hände  der  Disconto-Ges.  m 

BerlGeschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie -=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erreicht  a.  1904),  eyent,  besond  Abschreib,  u.  Ruckl., 
vom  verbleib.  Betrage  5°/0  Tant.  an  Dir.,  bis  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  ff  /o  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
Piner  festen  Vergüt.  von  M.  5000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V .-B. 

Bilanz  am  3L  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  108  537,  Coup.  28  203,  Wechsel  1 297  084.  Devisen 

20  570.  Effekten  371019,  Lombard  220  720,  Debit,  inkl.  Bankguth.  6 /H|_B64,  B|Ägebaude 
Zittau  150000,  do.  Neugersdorf  35  000,  Inventar  13000.  — Pa  s s i v a : A .- k .•  - 7°0  000,  Kred lt. 

2 528  155,  Depositen  2 489  627,  Checkkto  39  803,  Accepte  37  116,  Interims-Kto  53  453,  R.-K 
270000,  Spec.-R.-F.  200  000,  Debit.-R.-F.  165  000  (Rückl.  15  000),  Beamten-Unterst.-F.  70 « 
(Rückl.  10  000),  Tant.  an  Dir.  10  917,  do.  an  A.-R,  5517.  Div.  189  000,  do.  alte  458,  Vortrag 

21  452.  Sa.  M.  8 780  499.  no  ,A;.  au  . u 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Depositen-Zs.  62  364,  Verwalt, -Kosten  88 492,  Abschi eib. 
a.  Kontokorrent  45  000,  do.  a.  Bankgebäude  etc  8534,  Gewinn  251  886.  - Kr e d 1 1:  Vortrag 
18  546,  Wechsel  51  792,  Devisen  7305,  Zs.  254  141,  Provis.  105 > 023,  Effekten  19  470.  Sa. M . 456  2(9. 

Kurs  Ende  1891 — 1905:  In  Berlin:  106T50,  107.60,-  -,  117.30,  122.75  126.60,  122  121,  120, 
119.75,  119,  123,  124.60,  134.50,  143.50 °/0.  — In  Leipzig:  105,  109,  111, 117. 122.50,  12ff.50,  — , 121, 
120,  119,  118.50,  — , 124,  132.75.  — °/0-  Auch  notiert  m Dresden. 

Dividenden  1886—1905:  5 5/e.  5 5/6,  6>/s.  62/3,  7,  6,  6.  6%  6,  6,  6 /2,  6 /2,  6 /2,  6 /2,  7 (2,  t, 
6l/2,  62/3,  7.  7 °/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . r , , 

Direktion:  E.  Emperius,  A.  Seitzinger.  Prokurist:  M.  Koepchen,  Neugersdorf. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Paul  Waentig,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  1h. 
Link,  Kaüfm.  Oscar  Meister,  Zittau;  Komm. -Rat  Alfr.  Gemuseus,  Herrnhut;  Bank-Dir.  Georg 
Stübel , Dresden:  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  Paul  Harrwitz,  Leipzig;  Bankier  Franz  Urbig 

(Disconto-Ges.),  Berlin.  ^ „ 

Bevollmächtigte:  Th.  Weiland,  P.  Nicolai,  Zittau;  P.  Weigelt.  Neugersdorf 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deuts 


Deutsche  Credit- 


Anstalt;  Dresden:  Dresdner  Bankver. 

Oldenburgisclie  Spar-  & Leih-Bank  in  Oldenburg  i.  Gr., 

Filialen  ln  Brake,  Delmenhor  st,  JeVer,  Lohne,  Nordenham, Varel, Wilhelmshaven. 

Gegründet:  1845  als  offene  Handels-Ges.,  seit  27. /9. 1871  A.-G.  Letzte  Statutänd.  19. 

u.  23. /8.  1904.  _.  X1.,  VovpI  n Delmen- 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Geldgeschäften  aller  Art.  Die  Fi  . ui  < . ()(  r 

hörst  wurden  1898,  die  Filiale  in  Nordenham  1902,  die  Filiale  Lohne  am  • Aktie  zu 

Kapital:  M.  4 000  000  in  10  000  Aktien  a M.  800  u.  882  Aktien  » M 1200  u l Aktie  ^ 
M.  1600.  Urspr.  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  a M.  600  nnt  40  /0 
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Dann  10%  bis  30-/6.  1883  einberufen  u.  Umtausch  der  50%igen  Aktien  — M.  300  gegen  Voll  - 
aktien  ä M 300;  ferner  1883  emittiert  M.  1 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  300,  den  Aktionären 
zu  130°/.  angeböten.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23-/8.  1904  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000) 
in  832  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  zu  M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  begeben  unter 
Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  die  Deutsche  Bank  zu  165%,  wodurch  ein 

intimer  Anschluss  an  dieselbe  erreicht  wurde.  . , . - iv/r  ann 

Geschäftsjahr:  Kalender.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht : 1 Aktie  a M.  300 
= 1 St,,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  zu  M.  1600  -----  5 St 

Gewinn  - Yerteilung : Dotation  des  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  event.  andere 
Rücklagen.  Zuwendungen  an  Beamtenpensions-  und  Unterstütz. -F.,  4%  Div.,  vom  Rest  6 j0 
Taut,  an  A.-R.  (mind.  M.  600  an  jedes  Mitgl.),  event.  2 %%  für  gemeinnützige  Zwecke, 

Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  . „ /.  „ mr«.« 

Bilanz  am  31.  Dez.  14)05:  Aktiva:  Kassa  437  531.  Komm. -Darlehen  u.  Hypoth.  7 465  332. 
Darlehen  gegen  Pfand  u.  Bürgschaft  (Private)  8 320  690,  Diskontwechsel  5 705  046,  Darlehens- 
wechsel' mit  Bürgschaft  4 505  839,  kurzfristige  Guth.  bei  Banken  9 340  132,  Forder.  an  Private 
9 852  246,  Effekten  u.  Konsort, -Einzahl.  2 925  312,  div.  Debit.  2 791  834,  JÄnkgebaude  269  000, 
Bankinventar  1.  - Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  I 1 400  000,  do.  II  200  000  (Ruckl.  100000), 
Beamten-Pens,  u.  Unterst.-F.  242  573,  Einlagen  37  085  465  (davon  M.  34  293  902  aut  halbjahr. 
Künd.).  do.  Zs.-Kto  58113,  Checkeinlagen  2 348  635,  Kredit.  2 339  819,  do.  div.  3 253  974,  Zins- 
vorträge  für  1906  111  852,  Avale  142  090.  Div.  360  000,  do.  alte  351,  Tant.  55  933,  für  gemeinn. 
Zwecke  5000,  Vortrag  9156.  Sa.  M.  51  612 965.  , , , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  1 186  822,  Gehälter  187  133,  allg.  Geschäftskosten 
54  365,  Einricht,  der  Fil.  Lohne  6926,  Kosten  der  Aktien-Em.  35  839 , Steuern  etc.  37  830, 
Abschreib,  auf  Bankgebäude  etc,  30  779,  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  15  000,  Gewinn 
530  089.  - Kredit:  Vortrag  6667,  Zs.  1 859  816,  Provis.  76  377,  Effekten  41  925,  Gewinn  auf 

verkaufte  Bauplätze  100  000.  Sa,  M.  2 084  785.  iokko  iQn^n  i nk 

Kurs  Ende  1888—1905:  153.90,  190,  190.50,  — , — , 151.50,  162,  175.50,  185.50, ^i80:5^ 

— . 168.75,  166.25,  174,  178.50,  — . 185%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886— 190o:  «, 

5,  10,  14.  11,  6,  7%,  9,  9%,  IX,  10,  9,  9,  8,  10,  9,  9,  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  M-  W 

Direktion:  K.  Jaspers.  J.  Janssen.  Prokuristen:  H.  Behrmann  (stellv.  Dir.),  J.  Hohorst 
(stellv  Dir).  F.  Piindt,  K.  Teschen.  In  Brake:  Ferd.  Krito,  C.  Reinecke.  In  Delmenhorst: 
H.  Brunken,  Fr.  Nutzhorn,  Johs.  Tanzen.  In  Jever:  H.  Cornelius,  H.  Geerken.  In  Lohne: 
K Solaro,  E.  Höltermann.  In  Nordenham:  C.  Ahmeis,  K.  Roggemann.  In  Varel:  Georg 
Bischoff,  Emil  Eichler.  In  Wilhelmshaven:  G.  Closter,  S.  Rahlwes,  J.  Hopkes. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Ratsherr  Johs.  Schaefer,  Stellv.  Geh.  Justizrat  F.  Caesar,  Geh. 
Komm.-Rat  Aug.  Schnitze,  Ratsherr  Jul.  Koch,  Ratsherr  Gg.  Propping,  Carl  Meentzen  Olden- 
burg; Gemeindevorsteher  H.  Plagge,  Barkel:  Gemeindevorsteher  C.  F.  Wenke,  Bettingbühren. 
Fabrikant  H.  C.  Hoyer,  Delmenhorst.  • __  _ ± i 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.:  Bremen:  Deutsche 
Bank,  Disconto-Ges.;  Osnabrück  u.  Leer:  Osnabr.  Bank.  * 

Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen  u.  Königsberg  i.  Pr., 

Depositenkassen  in  Posen  (vormals  Hei  mail  n Saul),  in  Posen- Jersitz 
und  in  Posen-St.  Lazarus;  Z weigniederlass.  in  Allenstein,  Bromberg,  Danzig, 
Graudenz,  Landsberg  a.  W.  u.  Tilsit;  Agenturen  in  Culm  (Wpr.)  Gnesen,  Hohen- 
salza,  Insterburg,  Kaukehmen,  Krotoschin,  Lyck  Ostpr.,  Marienwerder,  Oste- 
rode Ostpr. , Ostrowo  u.  Rawitsch:  Depositenkassen  in  Lissai.P.  u.  Schneide  muh  1. 

Gegründet:  Bestätigt  16./5.  1857.  Die  Bank  firmierte  früher  „Provinzial-Aktienbank  des 
Grossherzogtums  Posen“,  geäiid.  lt.  G.-V.  v.  21./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  7./4.  1900,  15-/4.. 

17-/6.  u.  12./8.  1905.  ' ...  „ 

Zweck:  Unterstützung  von  Handel  und  Gewerbe,  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller 


Bankfirma  R.  Damme  in  Danzig.  Der  königl.  Gen.-Dir.  der  Seehandl.-Societät  ist  eine  Mit- 
wirkung bei  der  Geschäftsführ,  der  Ostbank  eingeräumt  worden.  (S.  Jahrg.  1902  1903.)  Die 
G.-V.  v.  12./8.  1905  beschloss  Angliederung  der  Ostdeutschen  Bank  A.-G.  vorm.  J.  Simon 
Wwe.  & Söhne  in  Königsberg  (s.  dieselbe  Seite  317);  für  nom.  M.  6000  Ostdeutsche  Bank- 
Aktien  würden  nom.  M.  5000  eigene  neue  Aktien  mit  Div.-Ber.  ah  l. 

Erhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  unten.  Die  Ostbank  besass  bereits  M.  1 000  000  des  A.-K 
der  Bromberger  Bank  für  Handel  und  Gewerbe  mit  Filiale  in  Hohensalza,  restl.  M.  1000  000 
des  A.-K.  gingen  gelegentlich  der  Fusion  der  Ostdeutschen  Bank  an  die  Ostbank  u bei,  welche 
1906  die  Bromberger  Bank  auflöste  und  in  Bromberg  und  Hohensalza  Filialen  errichtete. 

Kapital  : M.  18  000  000  in  2000  Naim -Aktien  (Nr.  1—2000)  a Thlr.  500  — M.  loOÜ  und  15  000 
Inh.- Aktien  (Nr.  2001— 17  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  Erhöhung  um  M.  5 000  000 
lt  G -V  v 21/6  1898.  Von  diesen  neuen  Aktien  wurden  M.  3 000  000  vollgezahlt,  aul 
M.  2000  000  vorerst  nur  50%,  restl.  50%  zum  1.7.  1899  einberufen.  An  der  Div.  nahmen 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


317 


die  neuen  Aktien  ab  1.1.  1899  teil,  für  das  Halbjahr  Juli-Dez.  1898  erhielten  die  vollgezahlten 
neuen  Aktien  4%  Zs.  = M.  20  per  Stück.  Die  neuen  Aktien  M.  5 000  000  wurden  von  einem 
Konsortium  unter  Führung  der  Seehandlungs-Societät  zu  110%  mit  der  Bestimmung  über- 


^egeben  zu  lru'/o,  . ^ T. 

die  restl.  M.  1 666  000  neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906  wurden  von  einem  Konsort. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  1500.  = 3 St.  Inh.  von  Kam.- Aktien 
sind  nur  dann  stimmber.,  wenn  die  Aktien  auf  ihren  Namen  umgeschrieben  sind. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht,  sodann  bis  4%Div.,  vom 
.Überschuss  12%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  1000  für 
jedes  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  1 469  266,  Wechsel  19  515  816, 


58  006  Grundstücke  abzügl.  Hypoth.  1 180  737,  Haus-  u.  Grundbesitz  abzügl.  Hypoth.  308  265. 
_ Passiva:  A.-K.  18  000  000,  R.-F.  2 490  000  (Rückl.  81  000),  Delkr.-F.  100  000  (Rückl.  25  000), 
Bau-R.-F.  40  000  (Rückl.  20  000),  Depos.-  u.  Checkkto  20  826  468,  Kredit.  18  909  363,  Accepte 
4 109  331,  (Avale  5 196  768),  Tant.  210  807.  unerhob.  Div.  der  früheren  Ostdeutschen  Bank 
400,  Div.  für  1905  1 201  690,  Vortrag  70  542.  Sa.  M.  65  958  603. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bank-Unk.  687  990,  Abschreib,  a.  Bank-Einncht., 
Grundstücke  u.  Kontokorrent  131  628.  Gewinn  1 609  039.  — Kredit:  Vortrag  43  819,  Zs. 
1 610  276,  Provis.  306  935,  Effekten  243  320,  Sorten  105  281,  Konsort.  119  026.  Sa.  M.  2 428  657. 

Kurs  Ende  1887-1905:  113.25,  116,  117,  114,  103,  106,  104.60,  109.60,  111.50,  107.80,  112.75, 
115,  115.50,  113.50,  104,  106.75/  116.25,  120,  127%.  Notirt  in  Berlin. 

Dividenden  1887 — 1905:  ö1/?,  5|t|  6,  6%,  51/4?  4'1/-2,  51/-2?  47-2,  4,  47g  5,  6,  7,  7,  5/2  6,  6, 
672,  7%.  Coup.-Verj. : 5 J.  (K). 


Danzig:  Franz  Lietz,  Graudenz;  Rieh.  Marquardt,  Landsberg;  Heinr.  Hunrath,  Tilsit. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  8)  I.  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Michael  Herz,  Posen:  II.  Vors.  Geh.  Ober- 
finanzrat Bank-Dir.  Max.  v.  Klitzing,  Berlin : Stellv.  Stadtrat  a.  D.  Willi.  Beer,  Königsberg , Mitgl. . 
Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.  Paul  Schubart,  Bankier  Gust.  Ahrens,  Bank-Dir.  Georg  v.  Simsen, 
Justizrath  Dr.  Paul  Krause,  Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  H.  Hartung,  Rentier  Gust.  Kronthal, 
Berlin:  Ober-Ing.  Carl  Benemann,  Stadtrat  O.  Bahlau,  Oberbürgerm str.  Dr.  Wilms,  Leo  Alport, 
Posen:  Bank-Dir.  Heinr.  Haenisch,  Breslau;  Landes-  u.  Ökonomierat  Willi.  Wendorff,  Mühlburg; 
Landes  - Ökonomi  erat  B.  Lorenz,  Pianowo;  Komm.-Rat  Louis  Aronsohn,  Bromberg;  Baron 
Fritz  von  der  Goltz,  Mertensdorf;  Stadtrat  Georg  Holdack,  Geh.  Reg.-Rat  Gen.-Dir.  Hans  von 
Klitzing,  Konsul  Gust.  Simon,  Königsberg;  Jul.  Lissner,  Wilmersdorf.  . 

Prokuristen:  E.  Vonberg,  L.  Neugebauer,  E.  Sauer,  P.  Rauschning,  Fr.  Eggelmg,  Königs- 
berg! E.  Till,  Danzig;  Jul.  Brieger,  Lissa;  Emil  Zorek,  Posen. 

Handlungsbevollmächtigte:  Centrale:  Oscar  Meisner,  Carl  Cludius,  Hugo  Götze.  Max 
Schallamach ; Depositenkasse  (vorm.  Heimann  Saul):  Hugo  Schmidt;  Depositenkasse  ,J ersitz : 
Ad.  Struck;  Zweigniederlass.  Graudenz:  Dir.  Franz  Lietz,  Bevollmächtigter  Ernst  Kurzawa, 
Zweigniederlass.  Landsberg  a.  W. : Dir.  Rieh.  Marquardt,  Bevollmächtigter  Max  Franzen. 
Zweigniederlass.  Allenstein:  Dir.  Adolf  Gast  u.  Bevollmächtigter  Scliadebrodt. 

Zahlstellen:  Eig.  Kassen;  Berlin:  Kgl.  Seehandl.  (Preuss.  Staatsbank),  Bank  f.  Handel  u.  Ind.^ 
Berliner  Handels-Ges.,  A.  Schaaffhaus.  Bankver.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank  u.  deren  Fil. 


Ostdeutsche  Bank,  Akt.-Ges.,  vorm.  J.  Simon  Wwe.  & Söhne 

in  Königsberg:  i.  Pr.  (Aufgelöst.) 

Gegründet:  1839,  Akt.-Ges.  seit  20./2.  1895.  Die  ausserord.  G.-V.  vom  12./8.  1905  ge- 
nehmigte den  zwischen  der  Ostdeutschen  Bank  Aktiengesellschaft  in  Königsberg  i.  _ 1 • 
und  der  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen  abgeschloss.  Vertrag,  nach  weicüeni  me 
Ostdeutsche  Bank  durch  Übereignung  ihres  Vermögens  als  Ganzes  mi^ Ausschluss  der  l • • 
mit  der  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  vereinigt  wird  u.  den  Aktionären  der  Jstd  • > 
Bank  für  je  M.  6000  Nennwert  ihrer  Aktien  M.  5000  Nennwert  neu  auszugeben  le 
berechtigter  Aktien  der  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  mit  Div.-Ber.  a - • hVi^t  * zur 
wurde,  also  für  M.  10  000  000  Ostd.  Bankaktien  M.  8 334  000  neue  Ostbankaktien,  inst  zur 
Einreichung  der  Aktien  31-/1-  1906.  Die  nicht  eingereichten  Aktien  wmden  im  kiattios 
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erklärt.  Die  auf  diese  Stücke  entfallenden  neuen  Aktien  der  Ostbank  mit  Div.-Sclieinen  pro 
1905  und  ff.  sind  am  9./3.  1906  zum  Börsenkurse  verkauft  worden.  Der  Gesamtpreis  abzügl. 
der  entstandenen  Stempel  und  sonstigen  Kosten  betrug  M.  32  731.  Die  vorerwähnten  nicht 
rechtzeitig  eingereichten  Aktien  gelangen  vom  25./4.  1906  ab  mit  M.  1088.66  für  jede  Aktie 
bei  der  Ostbank  etc.  zur  Einlösung. 

Kapital : M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000. 

Kurs  Eude  1895—1905:  120.50,  116.25,  120,  121.20,  121.50,  116,  101.50,  92,  97.80,  94.30,  107%. 
Aufgelegt  18./3.  1895  zu  115%,  erster  Kurs  19./3.  1895:  124%.  Notiz  in  Berlin  u.  Königsberg  ab 
333.  1906  eingestellt. 

Dividenden  1895—1904:  6 7 2,  6V2,  7,  7,  7,  7,  4,  3,  4%,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Osnabrücker  Bank  in  Osnabrück 

mit  Zweigniederlass,  unter  den  Firmen:  Münsterisclie  Bank  in  Münster  i.  W.; 
Herforder  Bank  in  Herford;  Ostfriesische  Bank  in  Leer  u.  Weener  mit  Agenturen 
in  Aurich,  Carolinensiel,  Emden,  Esens,  Jemgum,  Norden.  Remels,  Spetzerfehn, 
Velde.  Westrhauderfehn,  Wittmund. 

Gegründet:  30./1.  1880,  eingetr.  l'3./2.  1880;  errichtet  1873  als  Filiale  der  Oldenburg.  Spar- 
ei. Leili-Bank.  Letzte  Statutänd.  11./3.  u.  10./6.  1899,  9./3.  1901,  8-/3.  1902,  4.  3.  u.  12./10.  1905 

u.  3./ 3.  1906.  ”'v".  ,% 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  jeder  Art.  Die  G.-V.  v.  10.  Juni  1899  genehmigte 
das  mit  der  Hannoverschen  Bank  getroffene  Abkommen  wegen  Austausches  von  Aktien 
behufs  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft,  Mit  Wirkung  ab  1.1.  1906  wurde  die 
bisher  kommanditierte  Bankfirma  Marcus  D.  Ganz  in  Herford  in  eine  Filiale  der  Bank  um- 
gewandelt, Ende  1905  übernahm  die  Osnabrücker  Bank  die  Ostfriesische  Bank  in  Leer. 
(Näheres  s.  bei  dieser  Bank  Seite  319  u.  unten  bei  Kap.). 

Kapital:  M.  13  500  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  500  und  12300  Aktien  (Nr.  2401 
bis  14  700)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000  in  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1888  um  M.  800  000 
(begeben  zu  118%),  1891  um  M.  1 000  000  (emittiert  zu  118  bezw.  122%),  189/  um  M.  1 000  000 
(emittiert  zu  125%),  lt.  G.-V.  v.  24./9.  1898  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  1.1.  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  7.— 15.  Okt.  1898  zu  130%.  Die  G.-V.  vom 
10./6.  1899  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  1000  000  in  1000,  pro  1899  zur  Hälfte  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1000.  Diese  Aktien  wurden  gemäss  Bestimmung  der  G.-V.  v.  10./6.  1899 
von  der  Hannov.  Bank  übernommen.  Weiter  erhöht  lt,  G.-V.  v.  9./3.  1901  um  M.  2 000  000 
in  2000  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  16.— 30./3.  1901  zu  124%;  auf  nom. 
M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000;  einzuzahlen  50%  und  das  Agio  bei  der 
Zeichnung,  restliche  50%  am  30. /9.  1901.  Diese  Aktien  Nr.  7201  9200  sind,  ab  l./l.  1902 

div.-ber.,  erhielten  aber  auf  die  eingezahlten  Beträge  pro  1901  5%  Zs.  vergütet.  Nochmalige 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  4./3.  1905  um  M.  2 000  000  in  2000  für  1905  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  16  — 31./3.  1905  zu  133%  franko  Stück-Zs., 
einzuzahlen  50%  u.  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  restliche  50%  am  30. /9.  1905;  weiter  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  12.  10.  1905  um  M.  3 500  000  (auf  M.  13  500  000)  in  3500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1.1.  1906,  hiervon  begeben  350  Stück  zu  125%,  restl.  3150  Stück  zu  100%.  Von  diesen  neuen 
Aktien  dienten  M.  400  000  zur  Übernahme  des  Bankgeschäfts  Marcus  D.  Ganz  in  Herford. 
Dieselben  sind  von  dem  Inhaber  der  genannten  Firma  zu  pari  gezeichnet  worden,  wogegen 
er  sein  zu  Herford  betriebenes  Bankgeschäft  per  31./12.  1905  mit  einem  bilanzmässigen  eigenen 
Kapital  von  M.  400  000  und  einem  R.-F.  von  M.  121  377  eingebracht  hau  Die  restlichen 
M.  3 100  000  sind  im  wesentlichen  zum  Zwecke  der  Herbeiführung  eine,’  Interessengemeinschaft 
mit  der  Ostfriesischen  Bank  geschaffen  worden.  Zu  diesem  Behufe  hat  die  Ostfries.  Bank 
nom.  M.  350  000  dieser  Aktien  zu  125%  übernommen  und  hiervon  das  Agio  sowie  25%  bei 
der  Zeichnung  bar  gezahlt.  Die  übrigen  75%  sollten  spät,  am  31.  12.  1905  fällig  sein.  Die 
verbleibenden  nom.  M.  2750  000  sind  von  der  Hannoverschen  Bank  in  Hannover  zu  pari 
übernommen  worden  mit  der  Verpflichtung,  als  Einlage  hiergegen  a)  die  bis  zuni-30.,9,  1905 
zum  Umtausch  in  Aktien  der  Osnabrücker  Bank  angemeldeten  Aktien  der  Ostfries*  Bank  im 
Verhältnis  von  4:3  unter  gleichzeitiger  Vergüt,  von  4%  des  Nominalbetrages  auf  alte,  voll 
für  1905  div. -berechtigte  und  von  2%  auf  neue,  für  19Q5  halb  div. -Berechtigte  Aktien  ^ der 
Ostfries.  Bank  zu  tauschen  und  die  auf  diese  Weise  erworbenen  Aktien  der  Ostfries.  Bank 
an  die  Osnabrücker  Bank  abzuliefern:  b)  bei  dem  von  der  Osnabrücker  Bank  geplanten  Erwerb 
weiterer  Aktien  der  Ostwies.  Bank  oder  bei  einem  geplanten  Erwerb  des  Vermögens  der 
Ostfries.  Bank  im  ganzen  für  weitere  Aktien  der  Ostfries.  Bank  Aktien  der  Osnabrücker  Bank 
im  Verhältnis  von  nicht  mehr  als  3:4  zu  liefern  und  die  durch  einen  Erwerb  solcher  Aktien 
unter  dem  gesetzten  Limit  erzielten  Vorteile  an  die  Osnabrücker  Bank  auszukehren:  c)  bei 
der  Zeichnung  der  nom.  M.  2 750  000  Osnabrücker  Bank-Aktien  M.  435  192  in  bar  zu  zahlen.*) 

*)  Diese  M.  435192  bilden  zuzüglich  M.  74  804  an  die  Aktionäre  der  Ostfries.  Bank  seitens  der  Hannov. 
Bank  laut  Absatz  a)  ausgezahlte  Div.-Vergüt.  mit  zus.  M.  510  000  den  Gegenwert  der  freien  nom.  M.  »00  000 
Osnabrücker  Bank-Aktien  zuzüglich  des  Aktienstempels. 

Nachdem  im  Nov.  1905  bereits  rund  nom.  M.  2 480  000  von  dem  M.  3OO0000  betragenden 
A.-K.  der  Ostfries.  Bank  zum  Umtausch  eingereicht  worden  waren,  wurde  am  22.  11.  1905 
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•/.Wischen  der  Ostfries.  Bank  und  der  Osnäbrücker  Bank  ein  Vertrag  geschlossen , nach  dem 
das  Vermögen  der  Ostfries.  Bank  als  Ganzes  ohne  Liquidation  des  Vermögens  auf  die  Osna- 
brücker  Bank  gegen  Gewährung  von  Aktien  der  letzteren  an  die  Aktionäre  der  ersteren 
überging  Die  von  der  Ostfries.  Bank  gezeichneten  110m.  M.  350,000  Aktien  der  Osnäbrücker 
Bank  sind  vor  der  Fusion  seitens  der  Ostfries.  Bank  anderweitig  begeben  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers  : In  der  Kegel  rrn  Marz. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1000  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt.  Dotierung  des  |pec.-R.-F  event.  eines  Div  - 
Ausgleich  -F.,  Überweisung  an  Beamten-Unterstutz.-F.,  vom  Übrigen  4%  Div.,  sodann  12  /0 
Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  649  774,  Coup.  u.  Sorten  44  489,  Wechsel 
9573932  " Effekten  1 612  598,  Ivonsortial  1 759  277,  Bankguth.  1 205  977  , Darlehen  829  982, 
Debit.  25  288  931,  Bankgehäude  in  Osnabrück  u.  Münster  370  000,  Mobil.  2,  Immobil.  14  000- 
Vprnifip'pn  der  Ostfries.  Bank  3 000  000.  — Passiva:  A.-K.  13  500 000,  R.-F.  18J8  000,  Spec.- 
R-F  628  000  Div.-  Ausgleichs -F.  40  000,  Beamten- Unterst.-F.  175  000  (Rückl.  25  000),  Bau- 
rV  100  000  (Rückt  50  000),  Bankkredit.  3 *768  061.  Kredit.  5 956  527  , Depositen  10  556  420, 
Checkkto  2 139  877,  Accepte  2 290  877,  Avale  2 434867,  Div.  67o  W)0,  du.  alte  67,).  Tant. 

Sa.  1VI.  44  348  910. 

Gehälter  149  251,  allg.  Unk.  100  585, 
Abschreib,  äuf  Immobil,  u.  Mobil.  25  501.  Gewinn  935  609.  Kredit: 

1 381  532  Provis.  272  080.  Effekten  u.  Konsortial  llo423,  Coup.  u.  Sorten  4<(>9.  Sa.  M.  18U  253. 

Kui-S  Ende  1888-1905:  140,  143.10.  135,  130.50,  134.10,  135.  136.10,  145.25,  150,  148,  151, 
144.50.  139.75,  130,  138.75,  147.50,  146.50,  146%.  Notiert  m Berlin. 


Checkkto  2 139  877,  Accepte  2 29U  8 T( , Avale  ziöiöd 
125  284,  z.  gemeinnütz.  Zwecken  3000,  Vortrag  57  325. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Zs.  606  305, 


Dividenden  1887 
Coup.-V. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  C.  Ludewig 
Herrn.  Hoffmann,  Nie.  Saul, 
Prokuristen:  L.  Reiss 
H.  Wagenführ  für  Osnabrück:  Joh 
Klein huis,  Jos.  Free  für  Leer:  Willi. 


1905:  7,  8,  8,  8,  8,  8,  7.  7,  7.  7.  7.  7. 


% 1%  7 


7l/2,  7 


l 2 


0/ 

1 0* 


C.  Stolcke . Osnabrück;  J.  Witte,  W.  Hälsen.  Münster  i.  W.: 
Leer. 

für  den  gesamten  Geschäftsbetrieb:  P.  Macke,  G.  Niemeyer. 

Penon.  Bevollm.  H.  Dippe  für  Münster  i.  W.:  Joh. 
Bergmann,  Bevollm.  A.  Seile  für  Weener;  Alfr.  Voss. 


Friedr.  Ische,  Bevollm.  E.  Hepe  für  Herford. 

Aufsichtsrat:  (6-15)  Vors.  Justizrat  Adolf  Wellenkamp.  Stellv.  Rentier  C.  1.  Wie- 

man.  Kaufm.  C.  D Otting.  Friedr.  Struck,  Geh.  Koinm.-Rat  Dr.  Haarmann,  Osnabrück;  Kaufm. 
Willi.  Kiesekamp  jun.,  Landgerichts-Präs.  a.  D.  Lutterbeck.  Jos.  Krüger,  Munster  i.W..  Geh. 
Komm. -Rat  H.  Laurenz,  Ochtrup;  Rittergutsbes.  S.  Jaffe,  Sandiort;  Bank-Dir.  P.  Klaproth, 

Hannover.  TT  . . . ■ TZ  D , • 

Zahlstellen:  Osnabrück,  Münster,  Leer,  Weener  u.  Herford:  Eigene  Kassen;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bankverein:  Oldenburg:  Oldenburg. 
Spar-  u.  Leih -Bank:  Hannover:  Hannov.  Bank:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Quaken  bruek : 
Artländer  Bank.  * 

Ostfriesische  Bank  in  Leer.  (Aufgelöst.) 

Gegründet:  18./10.  1872.  Die  Bank  wurde  1905  durch  den  Zusammenbruch  der  Getreide- 
firma  H.  Samson  in  Norden  schwer  in  Mitleidenschaft  gezogen;  zur  Deckung  des  Verlustes 
waren  ausser  dem  Jahresgewinn  für  1905  die  Rückstellungen  aus  früheren  Jahren  und  der 
grösste  Teil  der  Reserven  erforderlich.  Die  Bank  beschloss  unter  diesen  Umständen  die 
Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Osnäbrücker  Bank,  zu  welchem  Zwecke 
die  Aktien  der  Ostfriesischen  Bank  gegen  solche  der  Osnäbrücker  Bank  im  Verhältnis  um- 
getauscht wurden.  Der  Umtausch  erfolgte  im  Verhältnis  von  4:3,  so  dass  aut  je  M.  1333  /?> 
nom.  Ostfriesischer  Bankaktien  eine  Osnäbrücker  Bankaktie  von  M.  1000  zurückg/egeben 
wurde.  Restbeträge,  um  welche  die  eingereichten  Ostfriesischen  Bankaktien  die  Summe 
von  M.  13 33 Vs  oder  das  vielfache  dieser  Summe  übersteigen,  resp.  kleinere  Beträge,  wurden 
zu  100%  in  bar  beglichen.  Auf  je  M.  1333 % nom.  Ostfriesischer  Bankaktien,  welche  zum 
Umtausch  gelangten,  vergütete  die  Osnäbrücker  Bank  ausserdem  eine  Div.  für  1905  von  4 /0 
in  bar  resp.  2%  auf  die  jungen  Aktien  der  Ostfries.  Bank.  Auf  Teilbeträge,  welche  die 
Summe  von  M.  1333 1 3 nicht  erreichten,  fand  also  eine  Div.-Vergütung  nicht  statt.  Nach- 
dem im  Nov.  1905  bereits  rund  nom.  M.  2 480  000  Aktien  der  Ostfries.  Bank  zum  Umtausch 
uingereicht  worden  waren,  beschloss  die  G.-V.  v.  15.12.  1905  Verschmelz.  mit  der  Osnabrückei 
Bank  gegen  Gewährung  von  Aktien  der  letzteren  und  gegen  Übertragung  der  Ostfries.  Lank 
als  Ganzes  an  die  Osnäbrücker  Bank  unter  Ausschluss  der  Liquid.  Für  die  noch  nicht  em- 
getauschten  Ostfries.  Bankaktien  lief  die  Frist  im  Umtauschverhältnis  von  4 : 3 31.  &•  190b  ab. 


nommen  von  einem  Konsor 
alte  Aktien  1 neue)  v.  15./ 
Anmeldung,  je  25%  am  15. 

Stücke  anderweitig  zu  121%  begeben. 


1000000)  in  1250  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  <•  < • ( 
sortium  zu  115%,  angeboten  den  alten  Aktionären  au  • - 

■./U.-3./12.  19Ö4°zu  IIS.?/,,  einzuzahlen  25 «/„  «■  ^ j ^ 
./2„  15./5.  u.  15./8.  1905  durchweg  franko  Stuck-Z*.  Nicht  be/oöc 
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Kurs  Ende  1888-1905:  107.25,  109.50,  101.50,  110,  111.50,  109.75,  109.75,  112.60,  — . 124. 
125.10,  129,  125.25,  — , 125,  131,  129.50,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Seit  2./4.  1904  waren  nur  voll 
eingezahlte  Stücke  lieferbar. 


Dividenden  1886  1904:  7. 


71/2,  7 7*,  71  2.  772%,  Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 


(72?  77 2,  772, ,772,  77 2,  77-2,  5,  VI 2,  7 1/‘2  - 77-2,  7 1 / 2 - TU, 


Pfälzische  Bank  in  Ludwigsliafen  a.  Rhein 

mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  M..  Junghofstrasse  12  (mit  Wechselstuben  Zeil  68, 
Kaiserstr.  74.  Trierische  Gasse  9,  sowie  Sachsenhausen,  Wallstr.  10),  Mannheim. 
München,  Nürnberg,  Bamberg,  Bensheim  a.  d.  B..  Neustadt  a.  H.  (vormals  Louis 
Dacquel.  Kaiserslautern,  Speyer.  Frankenthal,  Pirmasens,  Worms.  Alzey,  Dürk- 
heim a.  H..  Zweibrücken  (vorm.  Zweibrücker  Bank).  Landau  (Pfalz):  Agenturen 
in  Osthofenb.  Worms,  Grünstadt  und  Donaueschingen. 

Gegründet:  23.1.  1883  durch  Übernahme  der  1867  errichteten  ..Volksbank  Ludwigshafen 
e.  Gen."  Jetzige  Firma  seit  3./5.  1886.  Letzte  Statutänd.  v.  21./ 12.  1899  u.  24-/4.  1901. 

Im  Dez.  1895  fand  Angliederung  der  Deutschen  Union-Bank  in  Mannheim  statt.  Die 
Pfälzische  Bank  übernahm  das  Vermögen  und  die  Schulden  der  Union-Bank  und  ge- 
währte den  Aktionären  der  letzteren  M.  4 500  000  neue  Aktien  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1896. 

Die  Pfälzische  Bank  erwarb  folgende  Bankhäuser:  Im  Jahre  1894  die  Firmen 

Job.  Frank  in  Worms.  Louis  Dacque  in  Neustadt  a.  H..  1896  J.  F.  Haid  in  Speyer. 
1897  die  Landauer  Bankfirmen  Müller  & Weyland,  Carl  Weyland  und  Hermann  Menner, 
ferner  die  Zweibrücker  Bank  Lehmann,  Müller  & Co.;  1898  wurden  weiter  angekauft 
die  Bankhäuser  Bloch  & Co.  in  Nürnberg  und  München,  Seb.  Pichlers  sei.  Erben  in 
München  und  Reichard  & Glaser  in  Frankenthal.  1899  übernahm  die  Bank  die  Ge- 
schäfte des  Vorschussvereins  zu  Bamberg  und  die  des  Vorschussvereins  zu  Alzey,  1900 
das  Bankgeschäft  Marcus  Levy  in  Worms,  im  Juli  1901  die  Geschäfte  der  Volksbank, 
e.  G.  m.  u.  H.  in  Bensheim  und  errichtete  daselbst  eine  Filiale. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  50  000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600,  40  665  Aktien  (Nr.  2001—17  665 
u.  17  668—42  667)  ä M.  1200  und  2 Aktien  (Nr.  17  666  u.  17  667)  ä M.  1000.  Die  Aktien 
Nr.  1—7250  lauten  auf  Namen,  Nr.  7251—42  667  auf  Inhaber  und  zerfallen  in  11  Serien. 

Ursprünglich  betrug  das  A.-K.  M.  600  000  und  wurde  erhöht  1884  auf  M.  1 200  000, 
1886  auf  M.  2 500  800.  1888  auf  M.  5 000  400,  1890  auf  M.  7 500  000,  1894  auf  M.  12  600  000, 
1895  auf  M.  20  000  000,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  April  1897  auf  M.  25  400  000  (M.  5 400  000 
neue  Aktien  emittiert  mit  125%),  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  Jan.  1898  auf  M.  35  000  000  durch  Aus- 
gabe von  M.  9 600  000  in  8000  Aktien  ä M.  1200  (wovon  2708  Stück  vollbezahlt  mit 
Div.-Ber.  ab  1.  Jan.  1898  und  5292  Stück  mit  Einzahlung  in  4 Terminen  in  1898  und 
halbjähriger  Div.-Ber.  pro  1898),  angeboten  5292  Stück  den  Aktionären  31.  Jan.  bis 
10.  Febr.  1898  mit  134%.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  um  M.  7 200  000 
(auf  M.  42  200  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte),  hiervon 
angeboten  5833  Stück  den  Aktionären  25.  April  bis  5.  Mai  1899  zu  130%  (auf  M.  6000 
alte  Aktien  konnten  M.  1200  neue  Aktien  bezogen  werden):  von  diesen  Aktien  waren 
25%  u.  Aufgeld  samt  Spesen  sofort,  50%  am  1./7.  u.  25%  am  25./8.  1899  einzuzahlen. 
Die  G.-V.  v.  24.  4.  1901  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  7 800  000  (auf  M.  50000000) 
in  6500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  1.  1.  1901,  begeben  zu  115%,  angeboten  den 
Aktionären  6.— 20./5.  1901  zu  120%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1901.  einzuzahlen  30% 
und  das  Aufgeld  bei  der  Anmeldüng,  40%  am  20./6.  1901  und  restliche  30%  am  1.  8. 
1901.  _ Auf  nom.  M.  13  200  alte  Aktien  entfielen  2 neue  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktien- 
besitz = 1 St. ; Maximum  von  300  St.  für  sich  und  300  St;  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  Sonderrücklagen  u.  Extra- Abschreib..  4%  Div.  den 
Aktionären,  vom  Rest  10%  Tant.  für  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup..  Sorten.  Reichsbank.  Notenbank  etc. 
5 012  204,  Wechsel  u.  Devisen  17  746  389,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankhäusern  8 952  739,  Vor- 
schüsse auf  Effekten  u.  Waren  39  352  751,  Debit.  74  204  227,  (Avale  10  964  978),  Konsortialkto 
2 182  584,  Effekten  11  554  236,  kommandit.  Beteil.  1 660  594,  Aktiv-Hypoth.  u.  übernommene 
Restkaufschillinge  1 463  861.  Bankgebäude,  Immobil,  u.  Mobil.  6 866  *162,  Übergangssaldi  der 
Centrale  u.  Fil.  untereinander  47  780.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  R.-F.  8 649  813,  Spec.-R.-F. 
200  000,  Delkr.-Kto  628  460  (Rückl.  350  000),  (Avale  10  964  978),  Tratten  u.  Accepte  40  644  873. 
Depos.  u.  Spareinlagen  26  383  225,  Kredit,  u.  Checkrechn.  36  962642,  Passiv-Hvpoth.  2018000. 
Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  808  127,  Konto  a nuovo  279  878  (in'kl.  27  782  Tant.  an  A.-R.). 
Div.  2 250  000,  do.  alte  17  976.  Vortrag  200  533.  Sa.  M.  169  043  530. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  inkl.  Tant.  d.  Vorst,  u.  d.  Fil.-Dir. 
1 740536,  Gewinn  2 970  720.  — Kredit:  Vortrag  200490.  Zs.  u.  Diskont  2 551  790,  Provis. 

Effekten  u.  Konsortial  247  433,  Coup.  u.  Sorten  42  040,  Devisen  87  497.  Gewinne 
16  692.  Sa.  M.  4 711  256. 

Kurs:  Ende  1893—1905:  In  München:  119.80.  131.50,  143.50.  141.50,  149.50,  144.50, 
140.20,  136,  113.40,  102.75,  110,  102.50,  103.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  119.80.  131.50.  143.50. 
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141.50,  149.20,  144.80,  140.20,  185.80,  118.30,  103.70,  111,  102.90,  104.50%.  Ende  1896—1905: 
In  Berlin:  141.75,  149.10,  144.75,  140.25,  136,  113.40,  104.75,  109.50,  102.75,  103.75%  (eingeführt 
daselbst  15.  2.  1896  zu  135.50%).  — In  Mannheim:  141.50,  149.20,  144.60,  140,  135.80,  113.60, 
102.70,  109.80,  102.90,  103.90%. 

Dividenden  1886 — 1905:  8,  7,  8,  8,  7%,  6,  6%,  6%,  7,  7,  7%,  8,  8,  8,  8,  577  4,  4,  4,  4 1 2 °/0 . 

Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm.-Rat  C.  Eswein,  Direktoren:  II.  Grater,  J.  Schayer,  J.  Hammel- 
mann (Stellv.),  Ludwigshafen;  Jakob  Krapp,  Stellv.  Mor.  Gern,  München;  F.  Sonneberg  u. 
Otto  Clemm,  Frankf.  a.  M.;  L.  Tescher,  S.  Rosenbaum,  Mannheim;  Phil.  Denzer,  München.; 
Heinr.  Haas,  Christ.  Ebersberger,  Stellv.,  Nürnberg;  II.  Ederer,  Bamberg;  A.  Schöneck,  Ch.  Lott, 
Worms;  W.  Chelius,  Chr.  Leipold,  Stellv.,  Pirmasens;  F.  Behrle,  Speyer;  F.  Schmitt,  Kaisers- 
lautern: P.  Kessel,  Dürkheim  a.  H.  u.  Grünstadt:  Friedr.  Dacque,  Jakob  Stark,  Stellv.. 
Neustadt  a.  d.  H.;  C.  Lehmann  jr.,  Fr.  Müller,  Zweibrücken;  Carl  Weyland,  Landau:  Dir. 
R.  Merkelbach,  Osthofen;  Fr.  Simmer,  Frankenthal;  J.  Eckelhöfer,  J.  L.  Klein,  Alzey; 
Fritz  Habich,  Fr.  Bernatz,  Bensheim;  Franz  Kempter,  W.  Hünerfauth,  Bevollmächtigte  in 
Donaueschingen;  Mich.  Müller  (Prok.).  Fr.  Stützer  (Prok.),  Grünstadt. 

Prokuristen:  Jean  Leipold,  Ad.  Pieper,  Heinr.  Siebrecht,  Carl  Christmann,  Wilh.  Scheerer, 
Gust.  Lehmann,  Rechtsanw.  u.  Justitiar,  A.  Arbogast,  Ludwigshafen;  Fritz  Dallinger,  München; 
Ad.  Dinkelspühler,  Nürnberg;  Carl  Yock,  Mannheim:  Ad.  Huben,  M.  Oppenheimer,  Friedr. 
Adami,  Karl  von  Hummel,  Jak.  Marx,  Frankf.  a.  M.:  Carl  Mauer,  Frankenthal;  Emil  Alwens, 
Neustadt;  Wm.  Kroemer,  Speyer;  L.  Kiefer,  Heinr.  Schwenck,  Landau;  Phil.  Biegi,  Bamberg; 
H.  Geiger,  Kaiserslautern. 

Aufsichtsrat:  (7 — 14)  Yors.  Rentner  Rud.  Dacque,  Frankf.  a.  M.;  Stellv.  Dir.  Hch.  Martin, 
St.  Ingbert;  Konsul  Jul.  Goldschmit,  Eisenbahn-Hauptkassierer  Ed.  Henrich,  Fabrikant 
H.  Knoll,  Ludwigshafen:  Justizrat  Dr.  K.  Stephan,  Worms:  Rentner  S.  Bloch,  Nürnberg; 
Fürstl.  Thurn  u.  Taxis’scher  dirig.  Geh.-Rat  u.  kgl.  bayer.  Kämmerer  Carl  Freih.  von  Aretin, 
Regensburg;  Fürstl.  Fürstenberg.  Kammerpräs.  A.  Dänzer,  Donaueschingen;  Dr.  jur.  Fr. 
Clemm,  Berlin;  Rud.  Bassermann,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. : Köln,  Berlin  u. 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  u.  sämtl.  Kgl.  Filialbanken : 
Karlsruhe:  Yeit  L.  Homburger;  München:  Bayer.  Handelsbank;  Stuttgart:  Kgl.  Württemb. 
Hofbank  G.  m.  b.  H.;  Regensburg:  Hugo  Thalmessinger  & Co.  ' * 


(Neu.)  Potsdamer  Credit-Bank  in  Potsdam, 

Depositenkasse  in  Nowawes-Neuendorf. 

Gegründet:  18./9.  1889  als  A.-G.  Früher  von  1859—89  eingetr.  Genoss.  Letzte  Statutänd. 
18.12.  1899  vT.  26-/2.  1906.  Betrieb  von  Kredit-,  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art, 
doch  mit  Ausschluss  von  Spekulationsgeschäften. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  seit  1898  voll  ein- 
gezahlt: erhöht  lt.  G.-Y.  v.  26-/2.  1906  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906, 
übernommen  von  der  Magdeburger  Privatbank  zu  107.50%  mit  der  Verpflichtung,  sie  zu 
demselben  Kurse  den  Besitzern  alter  Aktien  in  der  Weise  2 : 1 zum  Bezüge  anzubieten: 
geschehen  15./3.  bis  9-/4  1906.  Sämtl.  Kosten,  die  durch  die  Neuausgabe  der  Aktien  ent- 
stehen, trägt  die  Ges.  u.  zahlt  der  Magdeb.  Privatbank  für  die  Durchführung  der  Transaktion 
eine  Provision  von  272%’. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers. : Im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  155  259,  Sorten  u.  Coup.  4943,  Wechsel  451  262, 
Debit.  2 124  262.  Effekten  181  658,  Grundstückkto  139  182,  Hypoth.  100  000.  Mobil.  3071.  — 
Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  100  000,  Spec.-R.-F.  28  631  (Rückl.  12  500),  Delkr.-Kto  10  839, 
Depos.  1 754  016,  Kredit.  78  182,  Kaut. -Hypoth.  100  000,  Tant.  an  Vorst.  6648,  do.  an  A.-R.  2935, 
Grat.  3500,  Div.  60  000,  do.  alte  165,  z.  Pens.-  u.  Unterst.-F.  10  000,  Vortrag  4722.  Sa.  M.  3 159  640. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  30  479,  Steuern  3333,  Abschreib,  auf 
Grundstück  u.  Mobil.  2829,  do.  vom  Delkr.-Kto  8000,  Gewinn  100  305.  — Kredit:  Vortrag 
2020,  Wechsel  24  697,  Effekten  10  264,  Sorten-Coup.  etc.  582,  Zs.  79  155,  Provis.  24  996,  Tresor 
2833.  Sa.  M.  144  549. 

Kurs:  Die  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  erfolgt  1906. 

Dividenden  1890—1905:  8,  7,  7,  7,  6,6,  6,  6,  67a,  7, 7 1/2, 61/2, 6V2,  4,  57a,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Witzig,  A.  Krecter.  Prokuristen:  G.  Gänicke,  H.  Nöske. 

Bevollmächtigter:  E.  Dahme. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rechtsanw.  K.  Kennes,  Stellv.  Stadtrat  C.  Lehmgrüber,  C.  H. 
Busch,  W.  Kunze,  R.  Gräuel,  Potsdam;  Bank-Dir.  Mor.  Schultze,  Magdeburg.  + 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank. 
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Preußisches  Leihhaus  in  Berlin,  Beutlistrasse  14, 

mit  Filiale:  Bank  für  Warencredit  u.  Handel.  Kommandantenstrasse  80/81. 

Gegründet:  14.10.  1880.  Letzte  Statutänd.  4./11.  1899.  Zweck:  Abschluss  kaufmänn.  Ge- 
schäfte jeder  Art,  inshes.  Gewährung  verzinsl.  Darlehen  auf  Wertp.,  kaufmänn.  Waren  und 
Wertsachen  aller  Art.  Pfänder  bis  zu  ,%  des  Wertes,  nur  bei  edlen  Metallen  sind  80%  zu- 
lässig. Die  Ges.  erwarb  1901  in  einer  Zwangsversteigerung  das  Haus  Neue  Friedrichstr.  50 
{gegenüber  der  Börse).  Bei  einem  event.  Verkauf  des  Grundstücks  Beuthstr.  14  sollen  die 
Geschäftslokalitäten  dahin  verlegt  werden. 

Kapital:  M.  1 329  600  in  824  Aktien  (Nr.  1—824)  ä M.  400  und  1000  Aktien  (Nr.  825—1824) 
ä M.  1000.  Begeben  waren  Ende  1886  M.  1 500  000  und  wurde  das  A.-K.  lt.  G.-V.-B.  vom 
12.  Okt.  1888  wie  "oben  herabgesetzt  durch  Rückkauf  bezw.  Vernichtung  von  Aktien 
ä M.  400  und  Zus.legung  der  übrigen  3:2.  „ _ . . . . 

Hypotheken:  M.  260  000  zu  3 7/s%  auf  Beuthstr.  14.  — M.  275  000  auf  Neue  Friedrich- 
strasse 50  zu  37/8  °/o-  i ' ; - _ t , , ,,r 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Innerhalb  der  ersten  4 Monate. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  400  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  — 10  St. 

Gewinn* Verteilung' : R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Sonderrücklagen,  bis  zu  6 /0  vertragsm.  laut, 
an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  1500  an  jedes  Mitglied,  überdies  erhalten  der  Vors,  und  der  Stellv, 
zus.  noch  M.  1500),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  . . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Beuthstr.  14  400  000,  do.  Neue  Friedrich- 
strasse 50  410  000,  Inventar  3600,  Kto  neue  Rechnung  56  532,  Darlehen  1 275  553,  Pfänder- 
erwerbskto  2047,  Kassa  31  200,  Wechsel  6430,  eigene  Hypotli.  39  000,  Assekuranz  3331.  - 
Passiva:  A.-K.  1 329  600,  Hypotli.  Beuthstr.  14  260  000,  do.  Neue  Fnednchstr.  50  27o000, 
R.-F.  132  960,  Spec.-R.-F.  u.  Div.-Erg.-F.  24  000,  Delkr.-Kto  3000,  Kredit.  110  223,  Tant.  an 
Vorst,  etc.  5148,  do.  an  A.-R.  1648,  Div.  79  776,  do.  alte  336,  Abschreib,  a.  Grundst.  Neue. 
Friedrichstr.  50  4000,  Vortrag  2002.  Sa.  M.  2 227  694.  . . i 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  39946,  Salär  42  106,  Pfändererwerbskto  93, 
z.  Delkr.-Kto  355,  Gewinn  92  575.  — Kredit:  Vortrag  2762,  Zs.  154  563,  Aukt. -Überschuss  161, 
do.  Spesen  517,  Hausertrag  Beuthstr.  14  13  951,  do.  Neue  Friedlichst!*.  50  3119.  Sa,  M 175076. 

Kurs:  Neukonv.  Aktien  Ende  1889 — 1905:  116,  124.90,  , 89.30,  93.50,  106,  111?  114.50, 

107.50,  106.50,  104.25,  102.50,  104.75,  109.10,  112.50,  120.25,  120%.  Notiert  in-Berlin. 

Dividenden  1881—1905:  4,  0.  0,  7,  7%,  8,  0,  0.  10,  8,  6,  6,  6,  6,  6,  5%,  5 /a,  5 /a,  6,  6,  6, 
6,  6.  6/6%.  Coup. -Verj. : 4 L (K.)  Direktion:  Hch.  Coler,  Ed.  Elkan. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  J.  Samelson,  Hch.  Frankel,  Rentner  Jos.  Seelig,  Berlin;  Konsul 

Carl  Solling,  Hannover.  . . V T-v 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Jul.  Samelson;  Dresden,  Leipzig  u.  Chemnitz : Dresdnei 

Bankverein;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 

Privatbank  zu  Gotha 


mit  Filialen  in  Leipzig,  Erfurt  und  Weimar. 

Gegründet:  21./7.  1856.  Kone.  v.  24./6.  1856;  Dauer  der  Ges.  jetzt  unbeschränkt. 


Letzte 

Statutänd.  26-/8.  1902  u.  26#.  1905.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aner^AH. 

M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Int,  A Nr.  1—10  000)  a Thlr.  200  — M.  600, 


nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  26.  9.  1905  um  M.  2 800  000  (auf 


den  Aktionären  zu  124%;  . ,,  inA£J 

M.  IOOOOOOO'i  in  2332  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  1-/1-  1906, 
begeben  an  die  Deutsche  Bank  zu  120%;  vorerst  mit  25%  eingezahlt.  Aufgeld  abz.  I nk. 

mit  M.  486  600  in  R.-F.  , . „ „ , 

Anlehensscheine:  Ausgabe  von  3%%  u.  4%  Anlehensscheinen  auf  Grund  von  erworb. 
Forder.  an  Gemeinden . Bezirksverbände  u.  Korporationen.  Die  Forder.  sind  den  Besitzern 
der  Anlehensscheine  verpfändet  u.  unter  Mitverschluss  des  Stadtrates  zu  Gotha.  Die  Anlehens- 
scheine können  zur  Anlegung  von  Mündelgeldern  verwendet  werden.  Ende  1905  in  Umlaut 
M.  1 114  500,  Stücke  ä M.  200,  500  u.  1000.  Zs.  1.1.  u.  1.  7.  Tilg,  durch  Verl,  oder  Rückkauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Je  M.  600  Aktienbesitz  1 St,  1 le 
Aktie  zu  1600  = 2 St. 

G 

an  Dii 

Eff ek t en  ^282 *689  * * K or ist irtia  1 - K t o 150  556.  Debit.  13  314  985,  3 Bankgebäude  320  000.  Inventar 
1000.  Zweiggeschäft,  gewährte  Darlehen  1 130487.  Passiva:  Emgez.  A.-K:  #00900,  R.-t. 


Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  ev.  Sonderrückl.,  dann  4°/0  Div..  vom  Rest  vertr.  Tant. 
►ir..  sowie  dem  A.-R.  ein  Zwölfteil  (mind.  eine  feste  Vergüt,  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Barbestände  inkl.  Giroguth.  942  165,  Wechsel  3513  989, 
kten  282  689.  Konsortial-Kto  150  556,  Debit,  13  314  985,  3 Bankgebäude  320  000,  Inventar 
Hü.  Zweiggeschäft,  gewährte  Darlehen  113.0487.  Passiva:  Emgez.  A.-K:  7900000,  R.-l . 
1331600.  Spec.-R.-F.  259651.  Kredit.  6210444.  Guth.  auf  Rechnungsbücher  u.  Einzahlungsscheine 
1075  696,  Accepte  1197  653,  rückst.  Zs.  22411.  Zweiggeschäft,  ausgegeb.  Anlehnsscheine  1114500, 
do.  rückst.  Zins-Coup.  6597.  do.  R.-F.  49  796,  Div.  432  000,  do.  alte  1794.  Tant.  28- <64,  Vortrag 


LP 

24  966.  Sa.  M.  19  655  874. 
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Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet-:  Zs.  215  467,  Staatsaufsicht  6000,  A.-R.  u.  Revision 
7fi93  Vprwi.lt  -Kosten  208  671,  Steuern  34  481,  zur  Verfug,  d.  A.-R.  aus  Anlass  des.  50.  Ge- 
‘ a «1  nh  90  000  Gewinn  485  730.  — Kredit:  Vortrag  25  146,  Wechsel  121  687,  Zs.  u.  Kurs- 
gewinn  an  Effekten  102  524,  Zs.  in  lauf.  Rechnung  606  603,  Provis.  110  676,  Agio  7346,  Zweig- 

121-80’ 126-25’  130v 134-10- 

136  50  128  25  125,  122.40,  126.50,  126.50,  130.50°/0.  — In  Leipzig:  113,  111.50,  112,  11  (.50,  121, 
126  5o!  130,  134,  186.50,  129,  122,  122,  126.50,  127,  130o/o. 

Dividenden  1886^1905:  53/*,  5'/s,  5Vst  S 6 /«,  5 ■>’  5 /»’  5 6’.  ,6  A 6i2,’  7’  7 ,2’  7’  6’ 

fi  6 6 6°/.  Div. -Zahlung  April  oder  Mai,  spat,  am  1./7.  Coup.-Verj..  5 J.  (F.) 

Direktion:  Finanzrat  G.  Schapitz,  Fr.  Aue,  Gotha;  Vorsts-Beamte  der  Filialen : I . C.  Ass- 
t>.  ii  TVi  Borudt  Leinzi0’:  G.  Flex,  C.  Cron,  Erfurt;  G.  Völker,  Carl  Eifler,  Weimar, 
inan^ okuristen : Max  Lux,  Rieh.  Scholtze,  Gotha;  Alb.  Plötner,  Oskar  Rommeiss,  Leipzig; 
i ttdI.i  iCnrl  Schneider,  Erfurt:  Otto  Zeyss,  Weimar. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Finanzrat  Dir.  J.  Doebel,  Stellv.  Staatsminister  z.  D.  von  Strenge 
Exc  (Staatskommissar),  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Karl  Samwer,  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Bank-Dn. 
iTo'Jer ^Landschütz,  Komm.-Rat  F.  W.  Bierschenk,  Gotha;  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz  Berlin  ; 
Finanzrat  Frede,  Weimar;  Stadtält.  Rud.  Gärtner,  Erfurt;  Johs.  Krönlein,  Leipzig.  Die  heizogl. 
Regierung  überwacht  nach  Art.  § 23  des  Statuts  die  Geschäftsführung  der  Bank  durch  einen 
fler  mehrere  Kommissare.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche 

Bank,  Dresdner  Bank;  Magdeburg:  Ziegler  & Koch. 

Real-Credit-Bank  in  Berlin,  SW.  Kochstrasse  70/71. 

(In  Konkurs.) 

Gegründet : 1871  als  Genossenschaft,  A.-G.  seit  17./7.  1888,  am  2-/4  1906  wurde  über 
das  Vermögen  der  Ges.  der  Konkurs  eröffnet.  Konkursverwalter:  Kaufm  GmUetmot 
Rerlin  Frifdrichstr.  235.  Frist  zur  Anmeldung  11./5.  1906,  Prüfungstermin  25-/6. .1906.  Der 
Konkursverwalter  führte  in  der  ersten  Gläubiger- Yers.  v,  11-/5.  1906  aus  die  Bücher  der 
Bank  wären  nicht  derartig  geführt,  dass  sie  eine  Übersicht  gewahrten.  Nach  dei  gegen 
wärtig/n  Schätzung.  sei  der  Erlös  aus  den  Grundstücken,  die  sich  zum  Teil  ausserhalb  Berlins 
befinden  so  z.  B.  Schlossmühle  in  Thorn,  auf  M.  21280  zu  veranschlagen.  Diesei  Betrag 
könne  sich  aber  auch  wesentlich  verringern.  An  Bargeld  seien  M 22  000  vorhanden.  Der 
Wechselbestand  im  Betrage  von  M.  61  651  sei  mit  M.  20979.  die  auf  M 25  355  sich  beziffernden 
Aussenstände  mit  M.  3000  u.  das  Mobiliar  mit  M.  992  eingesetzt  worden.  Es  betragen  somit 
die  gesamten  Aktiven  M.  68  252.  Hiervon  sind  M.  6600  für  Masseschulden,  Mieten  u.  sonst. 
Unkosten  M Abzug  zu  bringen,  sodass  M.  61  652  zur  Verteilung  auf  M.  75  735  Vorrecht lose 
Forder.  verbleiben  würden,  was  einer  Div.  von  81— 82%  gleiclikame.  Je  nach  den  Ausfailen, 
die  bei  dem  Verkauf  der  Pfandgrundstücke  zu  gewärtigen  seien,  konnte  sich  die^Diw  auf 
80°/  vielleicht  auf  60%,  verringern.  In  den  Gläubigerausschuss  wurden  die  Rechtsanwälte 
Tulius  Cohn  u.  Granier  u.  Dir.  Nathan  Lindemann  gewählt.  ' , 

Kapital:  M.  483  000  in  483  Aktien  Lit.  C (Nr.  1—483)  ä M.  1000  mit  Aufdruck  „abgestempelt 
1901“.  Urspr.  A.-K.  M.  1200000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Uber  die  Wandlungen  des  A.-K. 
et  Tflhrg  1905/06  u.  frühere  dieses  Handbuches.  ..  . , . 

Obligationen:  Im  März  1895  beschloss  die  Bank  für  M.  2 000  000 > 41/,0/»  Oblig.  ohne  be- 
sondere Sicherheit  in  Stücken  zu  M.  1000,  500,  200,  100  auszugeben.  Begeben  wurden 
nur  M.  165  700;  Zs. '1.1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  103°/„  durch  Ausl,  im  Mai  auf  2./1.  In  Umlauf 
Ende  1904  noch  M.  98  300  (an  der  Börse  nicht  notiert). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  meistens  im  Marz. 

Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  C „abgestempelt  1901“  = 1 0/  , , 

Kars-  Aktien  1889-98:  114.25,  107.60,  97,  97,  95.50,  58,  19,  8.75,  -%•  Aufgelegt 

27  '4  1889*  die  II  Em.  zu  125%.  Aktien  Lit.  B Ende  1896—1901:  41.50,  41/75,  20.10,  12.25,  , 

■ _%.  Die Notiemng  der  Aktien  Lit.  B wurde  ab  2./1.  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien 

Ll*'  Div!dendefl888-l9W?8,  8*/.,  8V*  6*/g  5,  5,  0, 0, 0,  0, 0, 0, 0,0, 0,0, 0%.  Coup.-Veq\:  4 J4K.) 

Direktion:  Franz  Schröder.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Franz  Meyei,  Glauchau, 
Georg  Ziersch,  Brandenburg;  Dir.  Henry  von  Baensch,  Berlin. 

Rheinisch- Westfälische  Disconto-Gesellschaft  in  Aachen, 

Zweigniederlass,  in  Cöln  (Unter  Sachsenhausen  5/7),  Bielefeld,  Bochum  Dort- 
mund. Düsseldorf,  Coblenz,  Bonn,  Gütersloh  L.ppstadt,  Neuss,  Neuw.ed, 
Recklinghausen.  Viersen  u.  Traben;  Depqsitenkassen  in  Coln  Agrippastu 
Habsburgerring  24,  Heumarkt  60/62,  Ehrenleid,  sowie  im  Schlachthof  zu  Lol 

ferner  in  Mülheim  a.  Rh.,  Kalk  u.  Godesberg.  lmn 

Gegründet:  11-/5. 1872  unter  der  Firma  Aachener  Ri“0^o^-;8ei^r^e/gege,/;41-l'i/ 
lt  G -V.  v.  9./8.  1902  Rheinische  Disconto-Ges.,  u.  lt.  G.-V.  v.  4./8.  LJUj  s & & 

Letzte  Statutänd.  9./8.  1902,  3./2.  1904,  4./8.  1905  u.  29./1.  1906.  io>  . t die  Ges.  bei 

Zweck:  Betrieb  des  Bankgeschäfts  m allen  seinen  Zweigen  o‘B”k  { Eupener 
der  Firma  Delbrück  Leo  & Co.  in  Berlin,  der  Dürener  Bank,  der  Escliweilei  f an^aei  i 
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Kredit-Bank,  der  Yolksbank  Geilenkirchen,  der  Oberbergischen  Bank  in  Ohl,  der  Hamelner 


Bank,  der  Herforder  Disconto-Bank.  der  Bünder  Bank  G.  m.  b.  H.  in  Bünde  und  der  Firma 
M.  W.  Koch  & Co.  in  Frankf.  a.  M.  beteiligt. 

Infolge  der  Beschlüsse  der  a,  o.  G.-Y.  v.  9-/8.  1902  sind  die  Bank  für  Rheinland  u.  West- 
phalen  in  Cöln  und  die  Coblenzer  Bank  in  Coblenz.  sowie  das  Bankgeschäft  der  Firmen 
Groethuysen  & Linxweiler  in  Yiersen  auf  die  Rhein.  Disconto-Ges.  übergegangen  u.  werden  als 
Zweiganstalten  weitergeführt  (s.  unten  b.  Kapital).  1903  wurde  in  Bonn  eine  Filiale  errichtet. 
Lt.  G.-Y.  v.  3./2.  1904  wurde  die  Kölnische  Wechsler-  u.  Commissions-Bank -in  Cöln  gegen  Ge- 
währung von  M.  9 000  000  in  neuen  Aktien  angegliedert.  1905  Übernahme  der  Westfäl.  Bank 
in  Bielefeld,  Lippstadt  u.  Gütersloh  (A.-K.  M.  10  000  000),  der  Bochumer  Bank  in  Bochum, 
Dortmund  u.  Recklinghausen  (A.-K.  M.  5 000  000).  des  Neuwieder  Bankvereins  (A.-K.  M.  1 OOO'OOÜ). 
1906  Übernahme  der  Düsseldorfer  Bank  vorm.  Düsseldorfer  Yolksbank  in  Düsseldorf  u.  Neuss 
(A.-K.  M.  5 000  000).  Näheres  siehe  bei  Kapital. 

Kapital:  M.  65  700  000  in  62  089  Aktien  (mit  Nrn.  10  001  — 72  200)  ä M.  1000  u.  7222  Aktien 
(mit  Nrn.  1 — 10  000)  ä M.  500.  Urspr.  M.  6 000  000  mit  40%  Einzahl.:  1876  umgewandelt  in 
M.  2 500  000  in  5000  vollgez.  Aktien  ä M.  500,  dann  erhöht  1883  um  M.  2 500000  in  5000  Aktien 
ä M.  500,  weiter  1887  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000  (auf  M.  7 500  000):  1888  durch 
Zus.legung  von  5 in  4 Aktien  auf  M.  6 000  000  reduziert;  gleichzeitig  wurden  für  M.  1 500  000 
neue  Aktien  ausgegeben,  sodass  das  A.-K.  in  der  seitherigen  Höhe  von  M.  7 500000  verblieb. 
Fernere  Erhöhung  1894  um  M.  2 500  000:  lt.  G.-Y.  v.  22 ./ 2.  1896  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien 
ä M.  1000,  lt.  G.-Y.  v.  5./3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  9.  3. 
bis  5./4.  1898  den  Gründern  und  Aktionären  zu  130%.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  7./9.  1899 
um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeboten  den  Aktionären 


Ulli  -LIO-«  *._>  ^ 7 - — / 7 0 

11  — 25./9.  1899  zu  126%,  dazu  lt.  GJV.  v.  9./8.  1902  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000  m 


(div.-ber.  für  1902  nur  zu  Hälfte).  Diese  Aktien  von  1902  hatten  folg.  Verwendungszweck: 
a)  M.  6 250  500  und  M.  1 666  666%  sind  zum  Erwerbe  des  gesamten  Vermögens  — Aktiven 
und  Passiven  — der  Bank  für  Rheinland  und  Westplialen  in  Cöln  und  der  Coblenzer  Bank 
in  der  Weise  verwendet  worden,  dass  den  Aktionären  der  Bank  für  Rheinl.  u.  Westph.  für 
die  Überlassung  des  Vermögens  der  Bank  als  Ganzes  auf  je  M.  4000  ihrer  reduzierten  oder 
M.  4800  ihrer  nicht  reduzierten  ALtien  M.  3000  Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.,  den  Aktionären 
der  Coblenzer  Bank  für  die  Überlassung  ihres  Vermögens  auf  je  M.  6000  ihrer  Aktien  M.  5000' 
Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.  gewährt  wurden.  Beide  Banken  sind  aufgelöst;  eine  Liquid, 
ihres  Vermögens  hat  nicht ' stattgefunden ; b)  M.  630  000,  berechnet  zum  Kurse  von  120% 
=4  yp  756  000  sind  zunpErwerbe  des  Bankgeschäftes  der  Firma  Groethuysen  & Linxweiler  in 
Viersen  mit  allen  lt.  Übertragungsbilanz  v.  30./6.  1902  vorhandenen  Aktiven  und  Passiven 
verwendet  worden  (restl.  M.  81  282  wurden  bar  bezahlt);  c)  die  restl.  M.  1 452  SBS1/^  dienten 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Sie  sind  zum  Kurse  von  120%  an  ein  aus  der  Disconto- 
Ges.  und  der  Firma  Delbrück  Leo  & Co.  in  Berlin  bestehendes  Konsortium  begeben  worden. 
Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  3./2.  1904  um  M.  9 000  000  (auf  M.  44  000  000)  in  9000  Aktien 
ä M.  1000  (begeben  zu  1B31  3 %)  behufs  Aufnahme  der  Kölnischen  Wechsler-  u.  Commissions- 
Bank.  Gegen  je  nom.  M.  4000  Aktien  der  letzteren  Bank  (A.-K.  M.  12  000  000)  wurden  je 
nom.  M.  3000  Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.  gewährt.  Der  hierdurch  erwachsene  Gewinn 
von  M.  3 000  000  wurde  dem  R.-F.  zugeführt. 

Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  4-/8.  1905  um  M.  16  000000  in  16  000  Aktien  (Nr.  50  501 
bis  66  500)  ä M.  1000,  hiervon  M.  8 888  000  (Nr.  57  613 — 66  500)  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906, 
restl.  M.  7 112  000  (Nr.  50  501—57  612)  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Der  Verwendungszweck 
u.  die  Ausgabebedingungen  der  neuen  Aktien  waren  die  folgenden:  I.  M.  8 888  888/6  63  sind 
verwandt  zum  Erwerbe  des  Vermögens  der  Westfäl.  Bank  zu  Bielefeld  in  der  Weise,  dass 
den  Aktionären  dieser  Bank  für  je  M.  9000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  je  M.  8O0O 
neue  Aktien  der  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  u.  eine  Barzalil.  von 
4%  auf  den  Nennbetrag  der  zum  Umtausch  eingereichten  Aktien  der  Westfäl.  Bank  gewährt 
wurden,  sowie  am  1. 4.  1906  eine  weitere  Barzalil.  von  6%  gegen  Aushändigung  des  Div.- 
Scheines  der  Aktien  der  Westfäl.  Bank  für  1905.  II.  M.  4 285  714%%  sind  verwandt  zum 
Erwerbe  des  Vermögens  der  Bochumer  Bank  zu  Bochum  in  der  Weise,  dass  den  Aktionären 
dieser  Bank  für  je  M.  7000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  M.  6000  der  Rhein.-Westfäl. 
Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  gewährt  wurden.  III.  M.  1 000  000  sind  verwandt  zum 
Erwerbe  des  Vermögens  des  Neuwieder  Bankvereins  zu  Neuwied  in  der  Weise,  dass  den 
Aktionären  des  Bankvereins  für  je  M.  1000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1.  1.  1905  ab  je  M.  1000 
neue  Aktien  der  Rhein.-Westfäl.  Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  gewährt  wurden,  wo- 
gegen die  Inhaber  der  M.  700  000  alten  Aktien  des  Neuwieder  Bankvereins  eine  Barzahlung 
von  M.  60  für  jede  Aktie,  die  Inhaber  der  im  Jahre  1903  ausgegebenen,  noch  nicht  voll 
div.-ber.  M.  30Ö  000  neuen  Aktien  des  Bankvereins  eine  Barzahl,  von  M.  65.85  für  jede  Aktie 
zu  leisten  hatten.  Die  den  zu  I— III  genannten  Berechtigten  zugeteilten  Aktien  sind  in  Höhe 
von  M.  14  174  603  W; 3 zum  Kurse  voiÜ122%  ausgegeben  worden.  IV.  Endlich  sind  weitere 
M.  1 825  39652  es  zum  Zwecke  der  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  ausgegeben  worden, 
u.  zwar  sind  1825  Aktien  zuzügl.  der  bei  der  Zuteilung  an  die  Aktionäre  der  übernommenen 


Banken  übriggebliebenen  Restbeträge  der  Spitzen  (M.  111 7 03  -j-  M.  28545/e3 


M.  39652/63) 


zum  Kurse  von  130%  an  ein  Konsortium  begeben  worden  u.  von  diesem  vollgezahlt.  Das 
Konsortium  übernahm  zugleich  die  Verpflichtung,  den  vorstehenden  Betrag  zuzügl.  derjenigen 


Vktien.  die  auf  die  Rhein.-Westfäl.  Disconto-Ges.  selbst  aus  ihrem  Besitze  an  Aktien 
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der  Westfäl.  Bank  u.  der  Bochumer  Bank  im  Wege  des  Umtausches  entfallen  sind,  u.  zwar 
zus  4 400  000  neue  Aktien,  den  Inhabern  der  alten  Aktien  der  Rhein.-Westfäl.  Disconto- 
(Ves  zu  132Va0/  10:1  anzubieten  (geschehen  21. /9.— 7./10.  1905).  Das  durch  die  Ausgabe  von 
M.  16  000  000  Aktien  Emiss.  1905  erzielte  Aufgeld  ist  nach  Abzug  von  Stempel-  u.  Em,  kosten 
in  il  M 6 200  000  dem  gesetzl.  R.-F.  zugeflossen.  . 

Nochmals  erhöht  1t.  G.-Y.  v.  29-/1  • 1906  um  5 700  000  (auf  M.  65  700  000)  m 5700  Aktien 
zu  pari  behufs  Angliederung  der  Düsseldorfer  Bank.  Den  Aktionären  dieser  Bank  wurden 
gewährt  für  je  M.  10  000  ihrer  vollgezahlten  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  l.,  l.  1905  ab  je  M.  13  000 
Aktien  der  Rhein.-Westfäl.  Ges.  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1906  u.  für  je  M.  2000  nur  mit  25% 
eingezahlter  Düsseldorfer  Bank-Aktien  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1905  je  M.  1000  Miem.-Westf. 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  sowie  für  jede  zum  Umtausch  gelangende  M.  1000  voll- 
gezahlter  Aktien  M.  30  u.  für  jede  zum  Umtausch  gelangende  mit  25%  eingezahlte  Aktie 
M.  50  bar.  Ausserdem  erhielten  die  Aktionäre  der  Düsseldorfer  Bank  als  Ersatz  für  die 
Div  pro  1905  eine  weitere  Barvergütung,  und  zwar  die  Inhaber  der  vollgezahlten  Aktien 
eine  solche  von  M.  100  pro  Aktie  und  die  Inhaber  der  mit  25%  eingezahlten  Aktien  eine 
solche  von  M.  25  pro  Aktie. 

Bezugsrechte : Dieselben  sind  seit  1898  m Wegfall  gekommen 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  März.  Stnnmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5»/„z.R.-F.I  (Grenze  10%,  erreicht  1892)  und  mmd.  5%  z.  R.-F.  II 
bis  beide  R -F.  zus.  20°/„  des  A.-K.  erreicht  haben  (erfüllt  1906);  Mehr-Zuweisung  an  R.-F.  II 
nach  G.-Y.-B.  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  bis  M.  15  000  jahrl.  zum  pens.-  u. 
Unterst.-F.,  sodann  4°/o  Grund-Div.,  von  dem  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  als 
Super-Div. ; Ergänzung  der  Div.  im  Fall  auf  4%  aus  R.-F.  II.  , .nQUnA 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.,  Sorten  u.  Reichsbank-Giroguth.  4094084, 
Wechsel  23  055  661,  Wertp.  7 765  177,  Bankguth.  5 467  783,  Vorschüsse  a.  Wertp.  218_63  069, 
Warenbeleihungen  416  570,  Debit.  80  891  994,  Avale  6 130  298,  Genieins.ch. -Geschäfte  3 565085, 
Beteil.  bei  Bankgeschäften  7 785  290,  Geschäftshäuser  mkl.  Einricht.  abziigl.  Hypoth.  2 901  481, 
sonst.  Immobil,  abzügl.  Hypoth.  1 299  762.  — Passiva:  A.-K.  60  000  000,  R.-F.  I 11  005  000, 
do.  II  995  000,  Beamten -Versorg.-  u.  Unterst.-F.  250  000,  Accepte  25  086  989,  Depos.  31  ol2  973, 
tz  . co  ooo  nco  (jionooö  TVvr  303^100  rin  alt.A  79,9,4.  Vortrasr  82  244.  Sa.  M.  16o  236  859. 


:tp.  u.  Gememscn.-Grescnaite  ööo  o»o,  venan.  juiv.  oo.  ^ „vx  uut. 

Kurs  Ende  1889—1905:  Konv.  u.  neue  Aktien:  100,  104.75,  100.50,  108.10,116,125,133, 
138,  142,  142.50,  135.80,  132.75,  129.25,  130.75,  139,  138,  143.20 %•  Notiert  m Berlin,  Cöln 
Dividenden  1889—1905:  4%,  5%,  6,  6,  6%,, 6%,  6%,  7,  7%,  7 /2,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  7 /2  /0. 

Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.)  ^ -o  i 

Direktion:  Carl  Senff;  Stellv.:  J.  Henn,  Fr.  von  Stösser;  für  Cöln:  Herrn.  Behrens, 
Bruno  Philips:  für  Bielefeld:  Ed.  Delhis,  Herrn.  Osthoff:  für  Düsseldorf:  Dr.  Johs.  Friedrich 
(Mitgl.  des  Vorst.),  Ernst  Witter,  Stellv.  Karl  Knüppe,  H.  Boerbeck  (Neuss);  für  Viersen: 
Edm.  Linxweiler;  für  Bochum:  Rieh.  Guthmann,  Fr.  Heckmann;  für  Recklinghausen: 
W.  Tackenberg;  für  Dortmund:  P.  Tegeler.  . 

Prokuristen:  J.  Neuhaus,  Jos.  Boeven,  Fr.  Küster,  P.  Martini,  G.  Ruwe,  Aachen:  lui 
Cöln:  J.  Kiesewetter,  W.  Landt.  P.  Krischer,  H.  Mast,  G.  Stefanowicz,  M.  Neustift;  fürCoblenz: 
W Ruwe,  A.  Zwenger,  A.  Reckum;  für  Bonn:  C.  Weber,  Alfr.  Busch:  für  Viersen:  E.  Poeten, 
Jos.  Schiffers,  A.  Joerg;  für  Bielefeld:  A.  Lorenz,  L.  Stellhorn,  H.  Wiele,  A.  Eberwem;  für 
Lippstadt:  J.  Bauer,  A.  Bormann,  A.  Kaiser,  W.  Bartels,  W.  Kramme;  für  Düsseldorf: 
J.  Esser,  J.  Knell,  W.  Reibel;  für  Neuss:  H.  Gottschalk ; für  Bochum:  C.  Lehrhoff,  H.  Bauck- 
mann;  für  Recklinghausen:  H.  Lübbers;  für  Dortmund:  F.  Scharping;  für  Bochum,  Reckling- 
hausen u.  Dortmund  hat  ausserdem  C.  E.  Körte  Handlungsvollmacht.  . 

Aufsichtsrat : (8-12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  CarlDelius,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kessel- 
kaul  u.  Geh.  Komm.-Rat  A.  Kirdorf:  Mitgl.:  Alfred  Heuser,  Georg  Talbot,  Aachen;  Komm.-Rat 
Rob.  Wetzlar,  Eupen;  Geh.  Konnn.-Rat  M.  Tüll,  Dortmund;  Geh.  Komm.-Rat  Leopold  Peill. 
Düren;  Justizrat  Dr.  Eug.  Bock,  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  vom  Rath,  Carl  Wahlen,  Coln ; 
Rieh.  Kaselowsky,  Dir.  Aug.  Tiemann,  Komm.-Rat  Willi.  Velhagen,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Aachen  etc.:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  A Go.; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  M.  W.  Koch;  Düren,  Euskirchen  u.  Jülich:  Dürener  Bank. 

Bochumer  Bank  in  Bochum. 

(Aufgelöst  und  erloschen.) 

Gegründet:  22-/5.  1897;  eingetr.  21./6.  1897.  1902  wurde  in  Recklinghausen  u.  1904  m 

Dortmund  eine  Filiale  errichtet.  Die  G.-V.  v.  4-/8.  1905  beschloss  die  Übertragung  < es  ^ 
mögens  der  Ges.  als  Ganzes  unter  Auschluss  der  Liquid,  an  die  Rhein.1 -Westta  . I^’1'  V’ 

in  Aachen  gegen  Gewährung  von  Aktien  der  Rhein.-Westfäl.  Discontö’Ges.  mi  < ‘ . 

von  M.  6000  dieser  Aktien  gegen  M.  7000  Aktien  der  Bochumer  Bank  mit  Div.-  ©n  . • * /uni 
Die  eingetauschten  Aktien  der  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.  sind  div. -bei . ni 
Umtausch  22. /12.  1905.  nAAAmA  „.nr.M  n n -V  v 

Kapital:  M.  5000000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000.  1 1 * 'n 

16.  3.  1899  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den 
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0.9  17  i /5  1899  zu  112.50%.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  M.  1000  000  voll  und 
M 1000  000  vorerst  mit  25%,  restliche  75°/0  zum  2.  4.  1900  eingezahlt. 

Ku^E.ide 1899-1905:  In  Berlin:  112.75,  110.  108,104.25.  111  30,  112.75,  -»/o-  Zur  Sub- 
skription aufgelegt  26-/5.  1899  M.  1 180  000  zu  116%  durch  die  Zahlstellen. 

Dividenden  1897—1904:  6%,  7,  7,  6%,  5,  5,  ö'/s,  5 /s  /«•  Coup.-Verj..  4 J.  (K.) 

Düsseldorfer  Bank  in  Düsseldorf 

vorm.  Düsseldorfer  Volksbank.  (Aufgelöst  und  erloschen.) 

Gegründet:  12./2. 1879  unter  d.  Firma  Düsseldorfer  Volksbank:  Firma  geänd.  am  10./7. 1899. 

nif  r -V  v 22  1 1906  beschloss:  Den  Aktionären  der  Düsseldorfer  Bank  wird  gewahrt 
für  fe  SL  W000  Ä Aktien  mit  Div,Ber.  v.  1 /1.  1905  ab  je  M.  13  000  Aktie» 

i Rhpin  -Westfäl.  Disconto-Ges.  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1906  und  fui  je  M.  2000  nur  mit 
25%  eingezahlter  Düsseldorfer  Bank- Aktien  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1905  zu  je  M.  1000  Disconto- 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906.  sowie  für  jede  M.  1000  vollgez.  Aktien  M.  30  und  für  jede 
mit  25 % eingezahlte  Aktie  M.  50  in  bar.  Ausserdem  erhielten  die  Aktionäre  der  Düsseldorfer 
Bank  als  Ersatz  für  die  Div.  pro  1905  eine  weitere  Barvergut.,  u.  zwar  die  Inh  dei  vollgez. 
Aktien  eine  solche  von  M.  100  pro  Aktie  und  die  Inh.  der  mit  25  /0  emgez.  Aktien  eine  von 

ÄÄÄ.  1—5000)  a M.  1000.  Urspr.  M.  150  000, 
erhöht *1882  um  M.  150  000,  1884  um  M.  300  000,  1891  um  M.  600  000,  1896  um  M.  1 200  000, 
U ftV  v 11./5.  1898  um  M.  2 600  000  auf  M.  5 000  000;  von  der  letzten  Erhöhung  wurden 
zunächst  600  Aktien  ausgegeben,  angeboten  den  Aktionären  4.-15./6. ’ ^8^^  P^;  weiter© 
VT  1 000  000  hiervon  (Nr.  3001—4000)  wurden  den  Aktionären  30./9.— 18./10.  1899  zu  paii  plus 
M 15  für  Stempel  u.  Unk.  angeboten,  einzuzahlen  25%  u.  Unk.  sofort,  25%  am  l.,o.,  1./10.  u. 
1012.  1900  div.-ber.  p.  r.t.:  restliche  M.  1 000  000  (Nr.  4001-5000)  wurden  den  Aktionären 
18./3.— 2.  4.  1903  zu  pari  plus  M.  25  für  Stempel  u.  Unk.  angeboten,  eingezahlt  25  /0  ,am 
1 ri  1903  div -ber.  p.  r.  t.  nach  Massgabe  der  Einzahlung.  , . £ 

1,1  Kurs  Ende  1898-1905:  191.50.  195,  180,  170,  180,  -,  180,  -%.  Notiert  m DusSelaorf. 


Dividenden  1886 


11,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 


1905':  7V;  7%.  t/2,  8,  8,  8,  8%,  8%,  9,  9*/.,  U U 11,  U,  H,  H,  H,  »>• 


Westfälische  Bank  zu  Bielefeld. 

(Aufgelöst  und  erloschen.) 

Gegründet:  Kone.  v.  16-/9.  1868  als  Ravensberger  Volksbank,  seit  1./7.  1871  Firma  wie  oben. 
1902  Eröffnung  der  Filiale  in  Lippstadt:  seit  1905  Filiale  in  Güteisloh.  , ri 

Die  G-V  v.  1./8.  1905  beschloss  die  Übertragung  des  Vermögens  der  Ges.  als  Ganzes 
unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Rhein.-Westfäh-Disconto  Ges.  in  Aachen.  Den  Aktionären 
der  Westfäl.  Bank  wurde  gewährt  für  je  M.  9000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Bei.  vom  1.  1.  1906 
ab  M.  8000  junge  Aktien  der  Rhein. -Wesfäl.  Disconto-Ges.  ebenfalls  mit  Div.-Bei -.seit  dem 
1.1.  1906,  ferner  wurde  auf  den  Nominalbetrag  der  eingereichten  Westfal.  Bank-Aktiei 
Umtausch  -eine  Barzahlung  von  4%  und  am  1.  4.  1906  eine  Barzahlung  von  6 /0  g 
Entsehädisun0,  für  die  Div.  1905.  Frist  zum  Aktien-Umtausch  22.  11.  DUO.  ¥1 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1— 10  000)  a M.  450,  3666  Aktien  L r-  l° 
bis  11  666,  11  668—13  667)  ä M.  1500  und  1 Aktie  (Nr.  11660  a M.  1000.  Urspr.  M.  300  C0l. 

“■SSTÄ  ».  »•  >“• 

>n»:,ais«  awssr»  i ’st  *. «. «*. «•  *.  >■ *. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  

Rheinische  Bank  in  Essen  a.  d.  R., 

Zweigniederlassungen  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Duisburg  u.  Meiderich. 
Depositenkasse  in  Hochfeld. 

Gegründet:  4./6.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897  unter  der  Firma  Rheinische  Bank  vorm. 
Gust.  Hanau  mit  Sitz  in  Mülheim  a.  d.  R.;  Firma  geändert  wie  gegenwärtig  «•«•-*•  '■ 
19.  3. 1900  u.  Hauptsitz  nach  Essen  a.  d.  R.  verlegt  lt.  G.-V.  v.  29-/5.  1905.  Letzte  Statutand. 
30.  4.,  30.  11.  1903  u.  29./Ö.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  „ 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art.  von  Bank-,  Finanz-,  Ennss Kiedit  , 
Industrie-  Immobiliengeschäften,  insbes.  die  Übernahme  u.  Fortfuhr,  des  von  ^ei  ti  im 
GusrHAau“u  Mülheim  a.d.R.  seit  1833  betrieb.  Bankgeschäftes.  Anfang  1905  Übernahme 
des  Bankgeschäfts  Herrn.  Thate  in  Meiderich  und  Errichtung  einer  Filiale  daselbst.  Die 
Bank  ist  an  der  Rhein.-Westfäl.  Bank  für  Grundbesitz  und  an  zwei  beteibflt 

Kapital:  M.  21  000  000  in  21000  Aktien.»  M.  1000,  wovon  12  oOO  Stuck  (Ni.  1— 12  5UU) 
auf  den  Inhaber  und  8500  Stück  (Nr.  12  501  — 21  000)  auf  den  Namen  lauten.  Von  den 
Aktien  Nr.  1 — 10  000  tragen  6182  den  Stempelaufdruck  „M.  600  Zuzahlung  geleistet  gemase 
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n on  ia  iqos«  1526  Stück  den  Stempel aufdruck  „Gültig  geblieben 

Beschluss  der  G.-V.  vom  30./4.  IMö  , 10-  0 imu  Aimd  2292  Stück  den  Stempel- 

gemäss  Zus.legungs- Beschluss  .BeSchlüsse  vom  30./4.  u.  .30-/11-  1903  neu  ausgegeben.“ 
aufdruck  „Aut  Grund  dei  G. ■ ■ Aktien  können  von  der  Ges.  verlangen,  dass  ihre 

ihre  Rekonstruktion  n^wendig 

derart  Är"V2?  V Zuzahl  nicht  ge- 

feStet  wurde,  dvih  Zus  legung  dieser  Aktien  im SÄh^wurde 
Neuausgabe  von  000  ^ 

des  yjÄ'fo  “KÄSS?  S 

Aktien  zum  Nennwerte  gegen  Barza  . Rhein.  Bank  übergehen  lassen. 

Geschäfte  seinerZ  weigmeeiass.  m ^usgegebenen  M.  5 000  000  Aktien  (davon  2500  Stück  auf 
Die  weiterhin  mit  derselben  Div.-Ber.  Bank  stehende  Gruppe  zum 

mit  der  Massgabe  dass  davon  M 2 500000  Mn-Akti^ den 
ÄÄ  OOO.  Nam.- Aktie8«  waren  vorerst  nur  mit  50 % ein- 
gezahlt, seit  %L1  Wb  voheinge^^  f div.  Grundstücken. 

und  10%  TaVt!  Gewinnanteile  an  Vorst,  und 

Beamte,  Best  zvir  Verf.  der  G.-V  Rückstand  Einzahl,  auf  2 500  000  Aktien  1250  000, 

Kas^iu'BehAsbank^giüln^SoO^^W^^^el ^6  2^3  lMk^B^n^^li.^3  047^089,^ 350  965^ 

Grur^rtücke^/^  abz^L11^ 869  Hypoth.^lmb^lrtt^^54, Q^^Rückl^b 
Geschäftseinrichtung  1.  — Passiva.  A.-K.  21000  00., > • • " 702  (ausserdem  M.  14  000 

Schaftsgeschäfte  157  303,  Wertp.  199  424.  £*.^1  4|9 g£76;  38.50,  35.10%.  - In 
-p  KiUf S ‘ ™ 'io? 50  124  50  86  80  40  36%.  Eingeführt  18-/7.  1898  mit  126%.  Ab  3./8.  1903 

säää  % «&  -tu»  rÄrsussr'* 

ura  «w?s&5f  g^.%s^i»SBfs 

Nr.  10001—12500  erfolgte  in  Berlin  im  Aug.  1905  (Kurs  Ende  1905.  120.50  /„).  D 
werden  die  Aktien  z.  Z.  offiziell  nicht  notiert. 

Dividenden  1897 — 1905:  8,  8,  9,  4,  0,  0,  0,  5.  6 /0-  ^4  ^ isrinberth  Duisbur^ 

Direktion:  Franz  Woltze,  Essen;  Jos.  Hermehng,  Mülheim;  J°^  Nmibeit^  »- 

Prokuristen:  Gust.  Hicking  (stellv.  Dir.),  Herrn.  Middepdorff  jun Ess^»  d,.R^bte 
R,  Killing,  Mülheim;  W.  Platzen,  H.  Jung,  Duisburg;  P-^eher, 

Aufsichtsrat-  (5 121  Vors.  Aug.  Thyssen,  Schloss  Landsberg  b.  Kettwig  rWT-“"K 

Dir.  Alb^Heinnmn,  Cöln  u.  Hugo  sLne],  Mülheim  a d.E.; 

Duisburg;  Rentner  Oskar  Rothschild,  Beilin,  Fabnkbes.  C ger];n.  Unter- 

— 

Mittelrhein.  Bank.  * 
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Rheinische  Creditbank  in  Mannheim 

mit  Zweigniederlassungen  Baden-Baden,  Bruchsal.  Freiburg  i.  Br.,  Heidelberg, 
Kaiserslautern,  Karlsruhe,  Konstanz,  Lahr,  Mülhausen  i.  Eis..  Neunkirchen 
(Bez.  Trier),  Offenburg,  Rastatt, 'Strassburg  i.  Eis.,  Zweibrücken  und  Mannheimer 

Bank  A.-G.  in  Mannheim. 


Gegründet:  14./5.  1870,  eingetr.  22.,/7.  1870.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899,  24.  I.  1901, 

29. /2.  1904  u.  19./12.  1904. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  1897 — 99  wurden  verschiedene  Bank- 
firmen und  Banken  erworben  (s.  Jahrg.  1901  1902).  Die  G.-Y.  vom  24. /I.  1901  beschloss 
Angliederung  der  Mannheimer  Bank  (A.-K.  M.  6 000  000,  Div.  1893—99:  Je  7%)?  welche 
Ges.  aufgelöst  wurde.  (Siehe  auch  bei  Kapital.)  Dagegen  errichtete  die  Rheinische  Credit- 
bank am  20./2,  1901  die  neue  Mannheimer  Bank  Akt.-Ges.  mit  M.  1 000000  A.-K.,  welches 
sich  in  dauerndem  Besitz  der  Creditbank  befindet;  dieselbe  dotierte  überdies  diese  neue 
Mannheimer  Bank  mit  M.  5 000  000  Betriebskapital,  welche  gleich  einer  Filiale  der  Kredit- 
bank geführt  wird.  (Div.  des  A.-K.  1901 — 1905:  8,  5,  7,  7,  7%.)  Am  1-/1.  1904  ging  das 
Bankhaus  Gebr.  Kapferer  in  Freiburg  i.  Br.  an  die  Rhein.  Creditbank  über  und  wurde 
mit  der  Freiburger  Filiale  der  Bank  vereinigt.  Lt.  G.-Y.  v.  29-/2.  1904  wurde  die  Credit  - 
u.  Depositenbank  in  Zweibrücken  gegen  Gewährung  von  M.  3 500  000  in  neuen  Aktien 
von  1904  angegliedert  (s.  unten  bei  Kapital). 

Die  Bank  ist  bei  Jul.  Kahn  & Co.,  Pforzheim,  bei  der  Bankfirma  G.  F.  Grohe-Henrich 
& Co.  in  Saarbrücken,  sowie  bei  B.  Burger  & Co.  in  Wolf  ach  kommanditarisch  beteiligt. 
Seit  Ende  1904  auch  mit  Aktienbesitz  bei  der  Süddeutschen  Bank  in  Mannheim  u. 


Worms  beteiligt. 

Zwischen  den  Yerwalt.  der  Rhein.  Creditbank  u.  der  Oberrhein.  Bank  in  Mannheim  ist 
am  17.11.  1904  die  Einigung  getroffen  worden,  dass  die  Oberrhein.  Bank  im  Wege  der  Fusion 
in  die  Rhein.  Creditbank  aufgeht.  Zum  Zwecke  des  Eintausches  der  Aktien  der  Oberrhein. 
Bank  im  Betrage  von  M.  20000000  erhöhte  die  Rhein.  Creditbank  ihr  Kapital  um  M.  15  000  000 
mit  Div. -Bei*,  für  1905  etc.,  der  Umtausch  erfolgte  demgemäss  im  Verhältnis  von  4 zu  3 
v.  15.  2.-  15-  5.  1905.  Der  Div.- Schein  der  Oberrhein.  Bank  für  1904  wurde  durch  die 
Rhein.  Creditbank  mit  372%  eingelöst.  Die  Beschlussfassung  über  die  Fusion  würde:  in  der 
ausserord.  G.-Y.  v.  19.  12.  1904  genehmigt.  — Durch  den  Übergang  der  Oberrhein.  Bank  auf 
die  Rhein.  Creditbank  wurde  zwischen  dieser,  bei  Wahrung  ihrer  vollen  Selbständigkeit  wie 
bisher,  und  der  Deutschen  Bank  eine  Interessengemeinschaft  begründet,  dem  insbes.  auch 
dadurch  Ausdruck  verliehen  wurde,  dass  je  2 Mitgl.  des  einen  Institutes  in  den  A.-R.  des 
anderen  gewählt  wurden.  Gelegentlich  der  Fusion  hat  die  Rhein.  Creditbank  ihr  Kapital  ausser 
den  zum  Umtausch  der  Aktien  der  Oberrhein.  Bank  bestimmten  M.  15  000  000  um  weitere 
M.  5 000  000  erhöht,  gleichfalls  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905,  u.  zwar  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel u.  mit  Rücksicht  auf  die  bereits  erfolgte  Aufnahme  der  Credit-  u.  Depositenbank  in 
Zweibrücken  u.  des  Bankhauses  Gebr.  Kapferer  in  Freiburg  i.  B.  Diese  5000  neuen  Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  unter  der  Führung  der  Deutschen  Bank  übernommen  und 
den  alten  Aktionären  v.  9.— 23./1.  1905  zu  131%  zum  Bezüge  angeboten;  auf  je  M.  10  000 
alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  M.  1000.  Von  dem  buchmässigen  Gewinn  aus  der  Fusion  mit 
der  Oberrhein.  Bank ‘wurden  M.  2 400  000  dem  Delkr.-R.-F.  überwiesen,  der  Rest  wurde  zu 
weiteren  Rückstell,  verwendet. 

Kapital : M.  70  000  800  in  20  000  Aktien  Ser.  I— IV  (Nr.  1—20  000)  ä M.  600,  23  334  Aktien 
Ser.  Y — IX  mit  Doppelnummern  (Nr.  20001 — 66  668)  ä M.  1200,  6000  Aktien  Ser.  X (Nr.  6b  6b9 
bis  72  668)  ä M.  1000,  4000  Aktien  Ser.  XI  (Nr.  72  669—76  668)  ä M.  1000,  20  000  Aktien  Ser.  XII 

(Nr.  76  669  — 96  668)  ä M.  1000.  „ ■ c AAA  Ar  A 

Urspr.  A.-K.  Thlr.  2 000  000,  erhöht  1872  auf  Tlilr.  4 000  000,  1889  auf  M.  15  000  000, 
1896  auf  M.  18  000  000:  fernere  Erhöhungen  lt.  G.-Y.-B.  vom  15.  Nov.  1897  um  M.  2100  000' 
(auf  M.  20100  000)  in  1750  Aktien  ä M.  1200,  wovon  angeboten  857  Stück  am  29.; 11.  bis 
14.  12.  1897  den  Aktionären  mit  130%:  lt.  G.-Y.-B.  vom  25.  Juni  1898  um  M.  9 900  000 
(auf  M.  30  000  000)  in  8250  Aktien  ä M.  1200,  wovon  angeboten  4188  Stück  12.- — 25-/8- 
1898  den  Aktionären  mit  134%-  Die  Aktien  von  1898  div.- bei*,  ab  1.  Juli  1898. 
Lt.  G.-Y.-B.  vom  20.  Juli  bezw.  21.  Aug.  1899  um  M.  10  000  800  (auf  M.  40  000  800)  m 
8334  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1899;  hiervon  angeboten  7142  Stück  den 
bisherigen  Aktionären  22-/7. — 2-/8. 1899  zu  135%;  auf  nom.  M.  4200  alte  Aktien  entfiel  1 neue; 
Die  G.-Y.  v.  24-/1.  1901  beschloss  Erhöhung  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  Ser.  X 
(Nr.  66  669—72  668)  ä M.  1000;  von  diesen  6000  Aktien  wurden  bis  zum  Nominalbeträge 
von  M.  5 400  000  zum  Umtausch  gegen  alte  Mannli.  Bank -Aktien  im  Nominalbeträge 
von  je  M.  11  000  10  Aktien  der  Rhein.  Creditbank  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  v.  1.  1.  1901 
verwendet:  insoweit  die  Aktionäre  der  Mannh.  Bank  von  dem  Rechte  der  Aufzahlung  Ge- 
brauch machten,  wurden  denselben  weitere  600  Aktien  der  Rhein.  Creditbank  im  Nenn- 
werte von  ie  M.' 1000  u.  einer  Aufzahlung  von  10%  angeboten.  Fernere  Erhöhung  des 
A.-K.  lt.  G.-Y.  v.  29-/2.  1904  um  M.  4 000  000.  (auf  M.  50  000  800)  in  4000  Aktien  ä M.  1000 
behufs  Aufnahme  der  Credit-  u.  Depositenbank  in  Zweibrücken.  Gegen  je  nom.  M.  8000 
Aktien  der  letzteren  Bank  (A.-K.  M.  4 000  000)  wurden  je  nom.  M.  7000  der  Rhein.  Creditbank 
gewährt.  Die  nach  dem  Umtausch  verbleib.  M.  500  000  wurden  freihändig  zu  120°  o begeben. 
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Wegen  weiterer  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  19./12.  1904  um  M.  20  000  000  (auf  M.  70  000  800) 

GesehäfLjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Marz- April.  Stimmrecht:  Nach  Aktienbeträgen. 
Gewinn -Verteilung:  106/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib., 
4°/0  Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.,  10°/o  Tant.  an  A.-R..  ferner  5%  Tant. 
der  ständigen  Kommission,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 255  399,  Reichsbankgirokto  2 526  529,  Coup, 
u.  verl.  Effekten  846  184,  Effekten:  Staats-  u.  Städte-Oblig.  1 667  424,  Pfandbr.,  Lose  u.  Eisenb.- 
Pi-ior  3 455  044  Bank-  u.  Hypoth. -Bankaktien  (inkl.  M.  1 000000  Mannli.  Bankaktien)  2 783  801, 
Eisenb  - Ind -\i.  Versieh. -Aktien  6 636  101,  Wechsel  44  803  391.  Debit.  137  917  429  (davon 
Guth.  b/ßankfirmen  8 351  756  u.  durch  Sicherheiten  gedeckt  71  907  972),  Lombard  15  185  084, 
Avale  21  271  356,  Mannheimer  Bank-Dotationskto  5 000  000,  Kommanditen  2 250000,  Konsort.- 
Beteil.  7 468  933,  Effekten  des  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  932  882,  17  Bankgebäude  4 980034. 

— Passiva:  A.-K.  70  000  800,  Kredit.  89  671  776,  Acceptat.-Kto  56929795,  Avale  21  271  356, 
R.-F.  10  028  819,  Delkr.-R.-F.  3 000  000,  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  960  823  (Rückl.  20  000), 
Carl  Eckhard- Stiftung  20  000,  Hartogensis-  do.  10  000,  Fr.  Engelhorn-  do.  20  000,  Div.  4 900  056, 
do.  alte  5852,  Tant,  672  004,  Grat.  118  314,  Abschreib.  400  000,  do.  a.  Immobil.  100  000,  Kto  f. 
gemeinnütz.  Zwecke  20000,  Vortrag  850  000.  Sa.  M.  258  979  598. 

" Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  2 465  566,  Provis.  75  377,  Gewinn  7 080  375. 

— Kredit:  Vortrag  670  000,  Wechsel  1 454  957,  Effekten  1 537  008,  Konsortial  186  918,  Coup, 
u Sorten  82  723,  Provis.  2 052  142,  Zs.  3 415  074,  Kommanditerträgnis  222  493.  Sa.  M.  9 621  318. 

' Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1891-1905:  116.80,  120.50,  121,  131,  136.50,  138.50,  138.70, 
143.50,  142.50,  142.50,  141,  140,  140.20,  146.50,  142.90%*  — In  Mannheim  Ende  1896—1905: 

138.  ' """  

142. 


^Direktion:  Mannheim:  Konsul  Dr.  jür.  R.  Brosien,  Komm.-Rat  Willi.  Zeiler,  L.  Bögel, 
J Haas,  O.  Riedel,  Stellv.  H.  Vogelgesang,  A.  Esch,  Dr.  C.  Jahr;  Heidelberg:  Dr.  Otto  Grunert, 
Georg  Brüstle,  Stellv.  O.  Krastel,  O.  Schenkel;  Karlsruhe:  R.  Jacobi,  Stellv.  Armand  Galette, 
R.  Nicolai;  Baden-Baden:  Stellv.  Carl  Müller,  H.  Köster-de  Bary;  Freiburg  i.  Br.:  J.  Rommger, 
Erich  Schuster;  Konstanz:  C.  Herrmann,  M.  Stoesser;  Kaiserslautern:  Karl  Raquet,  Stellv. 
R.  Karcher;  Lahr:  Karl  Meister,  Franz  Ebert;  Offenburg:  Ernst  Isensee,  C.  Hambrecht; 
Strassburg  i.  E.:  Karl  Kauffmann,  Karl  Engelhorn,  Stellv.  E.  Mathy,  K.  Lüring;  Zweibrücken: 
Franz  Funck;  Fr.  Cullmann,  Stellv.  H.  Reiss. 

Prokuristen:  Mannheim:  H.  Vayhinger,  J.  Bäuerle,  J.  Gaddum,  Dr.  F.  v.  Zuccalmaglio ; 
Karlsruhe:  Dav.  Mayer,  C.  Bolch,  E.  Heinemann;  Freiburg  i.  Br.:  O.  Römer,  E.  Sclimolck, 
A.  Pfeiffer;  Kaiserslautern:  F.  J.  Drechsel,  G.  Glück;  Heidelberg:  E.  Bender,  O.  Bundschuh; 
Mülhausen  i.  E.:  H.  Brunschwig,  F.  Caspari ; Strassburg:  H.  Trescher,  Gg.  Nickles;  Zweibrücken: 
A. Flick,  H. Neuburger;  Neunkirchen:  O.Gugenheim,  A.  Gentes;  Rastatt:  R. Bachelin.  E.Henkmg. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  8)  Vors.  Gen. -Konsul  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Reiss,  Mannheim; 
Stellv.  Dr.  Alb.  Bürklin,  Exc.,  Karlsruhe:  Carl  Funck,  Baden-Baden;  Dr.  A.  Hohenemser, 
Komm.-Rat  Herrn.  Dyckerhoff,  Dr.  Fr.  Engelhorn,  Mannheim;  Konsul  Emil  Müller,  Baden; 


L.  Roland-Lücke,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Koelle,  Karlsruhe. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Mannheim:  Mannli.  Bank  A.-G. ; bis  15., '5.  auch  m Mann- 
heim: Süddeutsche  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank:  München:  Deutsche  Bank;  Stuttgart  : 
Württ.  Vereinsbank;  Pforzheim:  Jul.  Kahn  & Co.;  Neustadt  a.  H.:  G.  F.  Grohe -Henrich; 
Saarbrücken:  G,  F.  Grohe  - Henrich  & Co.;  Basel:  Basler  Handelsbank;  Basel  u.  Zürich: 
Schweiz.  Kreditanstalt.  * 

Oberrheinische  Bank  in  Mannheim. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  19./12.  1904  beschloss  Fusion  mit  der  Rhein.  Creditbank  in 
Mannheim,  wonach  das  Vermögen  der  Ges.  als  Ganzes,  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die 
Rhein.  Creditbank  gegen  Gewährung  von  M.  15  000  000  Aktien  dieser  Bank  mit  Div.-Ber. 
ab  1.1.  1905  übertragen  wurde.  Für  M.  4000  Oberrhein.  Bank-Aktien  wurden  also  M.  3000 
Rhein.  Creditbank-Aktien  gewährt.  Frist  zum  Umtausch  15./2.— 15./5.  1905.  Der  Div. -Schein 
der  Oberrhein.  Bank  für  1904  wurde  gleichzeitig  von  der  Rhein.  Creditbank  mit  3/2  /0  ein- 
gelöst (siehe  auch  die  Rhein.  Creditbank  S.  328). 


Mülhausen  i.  Eis.  u.  Rastatt.  Die  Fil.  in  Basel  ging  nach  der  Fusion  mit 
bank  an  die  Schweiz.  Kreditanstalt  über.  . 1AA  „ , ..i_+  iqqj.  n11f 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 100  000,  eihoht  18.4 
M.  5 000  000.  1896  auf  M.  7 000  000,  1897  auf  M.  10  000  000  und  lt.  G.-V . v.  15,2.  1898 
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M.  5 000  000  in  Aktien  ä M.  1000,  offeriert  den  Aktionären  zu  121%;  div.-ber.  ab  1-/1 . 1898 
Die  G.-Y.  v.  24.  7.  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in 
5000  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  112%  an  die  Deutsche  Bank  und  die  Schweiz.  Kredit- 
anstalt, vorerst  mit  25%  und  dem  Agio  eingezahlt,  weitere  25%  am  15./2.  1900,  restl.  50% 
= M.  2 500000  wurden  Ende  1904  anlässlich  der  Fusion  mit  der  Rhein.  Creditbank  einberufen. 

Kurs  Ende  1894—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  118,  125,  124,  129.50,  125,  121.70,  116,  113.50, 
89.50,  92,  105.10,  109.50%.  Hier  eirigef.  17./4.  1894  zu  107.50%.  — In  Berlin  Ende  1898—1904: 
125.25,  122,  115.25,  112.80,  89.25,  92.  105%.  Hier  eingeführt  April  1898  zu  125%;  in  Berlin 
Notiz  seit  1905  eingestellt.  — In  Mannheim  Ende  1896 — 1905:  124,  129.50,  125,  121.70,  116, 
113  50,  89.50,  92,  105.10.  109.25%.  Ab  15-/2-  1905  wurden  die  Aktien  franko  Zs.  berechnet. 

Dividenden  1890—1904:  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  0,  1%,  3\/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 


Rostocker  Bank  in  Rostock 

mit  Agenturen  in  Barth.  Boizenburg,  Brüel,  Bützow,  Dassow,  Doberan, 
Dömitz,  Ferdinandshof,  Friedland.  Gadebuscli,  Gnoien,  Goldberg,  Grabow, 
Gre vesmühlen,  Güstrow.  Hagenöw,  Klütz,  Krakow,  Kröpelin,  Laage,  Ludwigs- 
lust,  Lübtheen,  Lübz,  Malchin,  Malchow,  Marlow,  Neubrandenburg,  Neubukow, 
Parchim,  Penzlin,  Plan,  Rehna,  Ribnitz,  Röbel,  Schönberg,  Schwaan,  Schwerin, 
Stavenhagen,  Sternberg,  Stralsund,  Sülze,  Tessin,  Teterow,  Triebsees,  Waren, 
Warnemünde,  Wismar,  Wittenburg,  Woldegk,  Wustrow  u.  Zarrentin. 

Gegründet:  Kone.  v.  27.2.  1850.  Letzte  Statutänd.  15-/11-  1902,  28-/2.  1905  u.  3-/3.  1906.  Die 
Bank  war  früher  Notenbank.  Zweck:  Betrieb  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  10  000  Kam.- Aktien  ä M.  500  nach  Reduktion  der  Aktien  von  M.  600 
auf  M.  500  durch  Abstempelung  lt.  G.-Y.-B.  v.  15./3.  u.  3.  6.  1892  u.  28./1.  1893.  Die  Ab- 
stempelung der  Aktien  erfolgte  im  Febr.  1894. 

Die  Aktien  sind  ohne  Einwilligung  der  Ges.  durch  Indossament  oder  Cessions- 
vermerk  in  clorso  der  Aktie  oder  durch  besondere  Cession  übertragbar.  Die  Übertragung 
kann  unter  Vorlage  der  Aktie  und  des  Nachweises  des  Überganges  bei  der  Ges.  an- 
gemeldet werden  und  wird  im  Aktienbuche  vermerkt,  auch  auf  den_  Aktien  selbst  vom 
Vorst,  bescheinigt.  Im  Verhältnis  zur  Ges.  werden  nur  diejenigen  als  Aktionäre  an- 
gesehen, welche  als  solche  im  Aktienbuche  verzeichnet  sind. 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.;  bis  1899  v.  1.  März  bis  Ende  Febr.  Das  Geschäftsj.  1899  umfasste 
10  Monate.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  1 — 4 Akt.  = 1 St.,  5—10  — 2 St.,  11 — 20  = 3 ,St.,  21 — 35  = 4 St.,  36  50  = 5 St,, 
51 — 65  ==  6 St.,  66—80  = 7 St.,  81—95  = 8 St.,  96—110  = 9 St.,  111—125  = 10  St..  126—160 
= 11  St.,  161—200  = 12  St.  Jede  weitere,  wenn  auch  nur  angefangene  50  Aktien  ver- 
mehren die  Stimmberechtigung  um  1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  4%  Div.,  Rest  abzügl.  10%  Tant.  an  A.-R.  zurVerf.  der 
G.-V.  Die  vertr.  Tant.  an  Vorst,  sowie  das  Fixum  des  A.-R.  werden  auf  Handl.-TJnk.-K.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Reichsbank  643  942,  Wechsel 
2 451  858.  Effekten  479  359,  Hypoth.  86  444.  Debit.  9 249  035,  Bankguth.  1 655  597,  Lombard 
2 190  885,  Coup.  40  445,  Mobil.  10  000,  Bankgebäude  103  700.  — Passiva:  A.-K.  ö 000  ÜdU, 
R.-F.  276  219  (Rückl.  19  859),  do.  II  175  000  (Rückl.  70  000).  Kredit.  4 692  174,  Depos.  o 989-032, 
Avale  443  262,  Beamten-Pens.-F.  20  000  (Rückl.  753),  z.  Delkr.-Kto  10  000,  Div.  275  000,  do. 
alte  2900,  Tant.  an  A.-R,  9658,  z.  Disp.-F.  des  Vorst.  8000,  Vortrag  10  022.  Sa.  M.  16  911  268.. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  im  Kontokorrent  95  867,  do.  f.  Depositen  214  248, 
Steuern  30  196,  Handl.-Unk.  107  280,  Abschreib,  a.  Mobil.  6125,  Gewinn  403  293.  — _ Kredit: 
Vortrag  6104,  Diskont  auf  Wechsel  118  554,  Lombard-Zs.  120  170,  Hypoth. -Zs.  10  372,  Zs.  im 
Kontokorrent  470  425,  Provis.  95  727,  Effekten  35  657.  Sa.  M.  857  011. 

Kurs  Ende  1890—1905:  81.10,  63.50,  63.80,  68.75,  99.75,  92,  90,  87.80,  90.80,  84.50,  85,  91.  100. 
108,  109,  114.75%.  Lieferbar  sind  seit  1.  4.  1894  nur  auf  M.  500  nom.  abgest.  Aktien.  Notiert 

Dividenden:  1886/87 — 1898/99:  4%,  4%,  5,  3,  1%,  3%,  4%,  6,  3%,  4,  4,  2,  4%;  1899  (März- 
Dez.):  0%;  1900— 1905:  5,  5,  5,  5,  5,  5V2%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  .. 

Direktion:  Karl  Sommerfeld.  Aufsichtsrat:  (6  9)  Vors.  Kaufm.  L.  Hermes,  Stellv. 

Rechtsanwalt  u.  Notar  C.  Kiesow,  C.  Hinrichsen,  Syndikus  H.  L.inck,  Konsul  H.  Ohlei  ich, 
Komm.-Rat  E.  Winter.  Dr.  F.  C.  Witte,  Schiffsbaumeister  Otto  Ludewig,  Rostock;  Rittergutsbes. 
von  Restorff,  Radegast.  Prokuristen:  Max  Grälert,  Rieh.  Weber. 

Handlungsbevollmächtigte : K.  Dumont,  F.  Holzapfel. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse,  sowie  sämtl.  Agent. : Berlin,  Hamburg,  Leipzig:  Deutsche 
Bank;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  * 
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A Scliaatf'liausen  scher  Bankverein  in  Köln 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin,  Düsseldorf,  Crefeld,  Bonn,  Duisburg, 
Neuss  Rheydt.  Ruhrort  u.  Viersen,  sowie  Depositenkassen  in  Cleve,  Dülken, 
Cöln - Ehrenfeld,  Emmerich,  Grevenbroich,  Kempen,  Cöln-Lmdenthal,  Mors, 
Odenkirchen,  Potsdam,  Schöneberg  und  Wesel. 

Gegründet:  3./19./8.  1848,  landesh.  bestätigt  2B./8.  1848.  Letzte  Statutänd.  31./3.  1900 
8 4 1901  10  /12  1903  u.  28./6. 1904.  Der  A.  Schaaffh.  Bankver.  wurde  1848  aus  dem  alten  und 
angesehenen  Kölner  Bankhause  A.  Schaaff hausen  unter  Mitwirkung  der  Preuss.  Regierung 
angesehenen  jvo me  _ in  'eine  A -G.  umgewandelt  und  war  die  erste  m Preussen  konc. 

(Mim .eiI1Z wei^ii ed erl . wurden  errichtet:  1891  in  Berlin,  1901  in 
Privatbank  oh  § in  Düsseldorf.  Die  Bank  ist  kommanditansch  bei  dem 

IS^^PimKe"Sn  beteiligt,  ebenso  mit  Aktienbesitz  bei  der  W estfälisch - 
ff Vore  nsbank  in  Bielefeld  mit  Fil.  in  Herford,  Detmold,  Lemgo  u.  Minden,  sowie 
seRP1902  bezw.  1903  bei  der  Pfälz.  Bank  in  Ludwigshafen  etc.,  bei  der  Mittelrhein.  Bank  m 
Coblenz"  Metz  u.  Duisburg,  bei  der  Bank  Akt.-Ges.  von  Speyr  & Go.,  Basel,  bei  der  Rhein. 
Rnnk  in  Essen  etc  (s.  unten),  bei  der  Treuhand- Vereinigung  in  Berlin,  bei  der  Deutsch- 
Bank  m Bssen  e . ( _ ' R Aires  etc  bei  der  Deutschen  Orientbank  m Berlin, 

Sudanieri  ^ p l ^ j)er  Bankverein  besitzt  von  dem  M.  1 000  000  betragenden 

A K di’  ÄÄ^Äelenz  M.  800  000.  Die  bedeutenden  Gewinne,  welche 
diefe  Ges.  1905  aus  den  Verkäufen  von  Kohlen-,  Kali-  etc.  Feldern  erzielte,  kommen  erst 

m ^Zwischen  demT S^hLffhlBankvef.  n der  Dresdner  Bank  ist  ^N®vU903 

einbarung  «etroffen  worden,  nach  der  die  Geschäfte  der  beiden  Institute  bei  voller  Aufiecht 
erhaltunf  ihrer  Selbständigkeit  in  Zukunft  gemeinschaftlich  geführt  und  die  erzielten  Rem- 
«ewinne  nach  Verhältnis  des  jeweiligen  Aktien-  u.  Reservekapitals  geteilt  weiden.  Zugleiel 
wurden  ie  2 Dir.  u.  3 A.-R.-Mitgl.  des  einen  Instituts  m den  A.-R.  des  andern  gewählt.  Fui 
1904^ u.  1905  empfing  der  A.  Schaaffh.  Bankverein  als  vertragsm.  Gewmnausgleich  von  der 

D1  eSp^ia(v  ^ W^v.^S.  /(b  \ 904Z  beschloss  "die  Angliederung  folgender  Banken:  Der  A.  Schaaffh. 

Bankverein  nahm  die  Niederrhein.  Kredit-Anstalt  vorm.  Peters  & Co.  m AusschTuss 

Zweio-niederlass.  u.  die  Westd.  Bank  in  Bonn  im  Wege  der  Fusion  per  l./l.  1904  nnt  Ausschluss 
der  Liquid,  in  sich  auf  und  führt  die  übernommenen  Geschäfte  unter  eigener  Finna  weiten 
Er  gewährte  der  Niederrhein.  Kredit- Anstalt  M.  15  000000  junge  Aktien  mit  Div.-Ber.  V.-1./7. 
190f  sowie  eine  Barzuzahl.  von  M.  840  000,  sodass  auf  je  M.  4200  Aktien  der  Niederrhein. 
Kredit-Anstalt  inkl.  Div.-Schein  pro  1904  je  M.  3000  junge  Aktien  des  A.  Schaaffh.  Bankvei. 
nl4t  einTr  Barvergüt.  von  M.  168  entfielen  (Umtausch  16./8.-.15./12.  1904),  u.  ferner  der  West- 
deutschen Bank  M.  5 733  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  lg,  ^04^so™  ei^Par^uz^ak 
von  M 516  000,  sodass  auf  je  M.  3000  Aktien  der  Westdeutschen  Bank  mkl.  Viv-fdm*  Ji^len 
ie  M 2000  junger  Aktien  des  A.  Schaaff  hausenschen  Bankvereins  und  M.  180  bai  entfielen 
(Umtausch  16.1.— 15./12.  1904).  Die  nicht  zur  Durchführung  der  Fusionsbetrage  benötigten 
M 4 267  000  neuer  Aktien  sind  der  Dresdner  Bank  gegen  Barzahlung  zum  Nennwert  ubei  - 
lassen  behufs  Erfüllung  verschiedener  Verpflichtungen,  welche  1904  anlässlich 
von  Bankgeschäften  u.  Bankaktien  eingegangen  sind.  Die  für  die  Niederrhein, 
vorgesehenen  Beträge  verminderten  sich  indes  um  diejenigen  Summen,  die  dem  eigene 
Besitz  des  A.  Scliaaffhausenschen  Bankvereins  an  Aktien  der  obigen  Ges.  entsprachen.  Im 
Zus.liang  hiermit  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  des  A.  Schaaff h^usenschep  Bankvereins  v. 
28-/6.  1904  eine  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  125  000  000,  d h um  M.  25  000  000  junger  Akt 
mit  Div.-Ber.  v.  1.  7.  1904  mit  der  Massgabe,  dass  den  bisherigen  Aktionären  M.  5 000  00C 
junge  Aktien  (auf  je  M.  20  000  nom.  1 neue  zu  M.  1000)  zum  Kurse  von  130  /o  anzubieten 
sind  (geschehen  12.— 27./7.  1904).  Der  sich  aus  den  Fusionsoperationen  ergebende  Buch- 
gewinn  von  M.  3 676  253  wurde  dem  Spec.-R.-F.  zugeführt.  Ende  1903  wurde  die  Kundschaft 
des  Bankhauses  A.  & L.  Camphausen  in  Cöln  mit  allen  Aktiven  u. oPa®slve^..^eyn0^iep' 
Im  April  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Rhein.  Bank  m Mülheim  a d.  R. 
(s.  dieselbe  S.  326)  hergestellt,  die  ihren  Hauptsitz  nach  Essen  a.  d R.  verlegte  unter ’ S^ich- 
zeitiger  übernähme  der  Geschäfte,  ab  1./7.  1905,  der  Zweigniederlassung^  des  A.  Schaafffi. 
Bankvereins  daselbst,  wofür  die  Rhein.  Bank  an  Schaaff  hausen  M.  6 000  000  neue  Aktien 
von  1905  zu  pari  überliess.  . . • frip.4-. 

Die  Konsortialbeteilig.  betragen  Ende  1905  M.  30  020  845  und  verteilen 
deutsche  Fonds  u.  Pfandbriefe  rund  M.  3 700  000,  ausländ.  Staats-  u.  Kommunal-An 
2 380  000,  Aktien  u.  Oblig.  von  Verkehrsunternehm.  8 241  000,  Aktien  von  Ban  ■ 

sich.-Ges.  1 664  000,  Aktien  u.  Kuxe  industr.  Ges.  11  399  000,  Oblig.  mdustr.  (.es.  200  OU 

Terrainwerte  2 115  000,  Verschiedene  371  000.  „ . Beichs-,  Provinzial  - 

Das  Effekten-Kto  von  M.  34  584  202  setzt  sich  zusammen  aus:  Konsols,  Keic  b8rs  ;ing, 
u.  Kommunal- Anleihen,  Pfandbriefen  rund  M.  6 439  000.  mdusi.  8*  ,,  Werten  15  952  000. 

Aktien  u.  Bergwerksanteilen  9 087  000,  noch  nicht  an  der  Bor.-  © 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 
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Kapital:  M.  125  000 000,  eingeteilt  wmfe^  amortisiert  und  ^ gab 

Die  bei  der  Gründung  emittierten  Aktien  Lit.  A wi  jg70  M.  15  561000  . 

seit  1851  bis  Ende  iS90  nur  nopbAktmn  Lti  B ^as  ^K'  K 48000000,  reduziert  1878 
(Thlr.  5 187  000);  erhöht  1870. auf  M.  31  12|0OO,. MU*  ^ ^ 36000000.  Erhöht  1891 
durch  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  I Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  emittiert 

wiederum  auf  M.  § TufM^töO  000  durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  Lit.  A 

zu  110°/0.  Ferner  erhöht  1895  aut  1VI.  bü  uuu  uu  _ 75  000000  durch  Ausgabe  von 

a M.  1000.  emittiert  zu  120  /0  und  im. Apii  ^ zu  130<y  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1897). 

M.  15000  000  m 15  000  Aktien  lut.  A a ^-1D0^  glgg9  f M iqo 000 000  durch  Ausgabe 
Neuerliche  Erhöhung  lt.  G-.-V.-B.  vom  29.  angeboten  den  Aktionären 

TlM5  ÄSfeS  “ ^ 1 Erhöhung  um  M.  25  000  000 

MSSb;  ^ denen  - 

abgeteilt  sind,,  können  kostenlos  m Ak|ien  . ß Lit  B gegen  9 Aktien  Lit.  A um- 
ist den  Aktionären  das  Recht  Aktmn  dieselbe  ist  von  der 

zutauschen.  Die  Zahl  dei  Aktien  i 1 Umtausches  der  Aktien  Lit.  B in  Aktien 

fortschreitenden  Ausführung  des  vorgesehen  _n  . Lit.  A Nr.  12  001— 48  Q00  be- 

Lit.  A abhängig.  Für  ^senfedausc^d M 5«  Q00  Aktien  Lit.  A 
" wollet  Aktien  Lit.  A tragen  dre  Nummern 

1 — 12  000  und  48  001— 12p  000.  . . n Q t Auf  je  M.  50  A.-K.  = 1 St. 

Geschäftsjahr : Kalender).  «e“-‘^AUt)  7>/“/„  Tant.  an  A.-R.  von  dem  Reingewinne, 
Gewinn  -1  erteilnng : 5 °/„  z.  R.-F.  (ist  ertuut),  £ u,  erhalten  die  vertragsm. 

welcher  nach  Abzug  von  4®/o  »g:  "•  Ell?kl  verblei  bt "^‘^“„betrag,  Rest  z.  Verf.  der  G.-V. 
Tant.  von  dem  in  derselben  Weise  zu  e p Sorten  15  375  713,  Wechsel  63  766  865, 

Bilanz  anr  31.  Dez  1905  : Aktiva: fombard  13  986  104,  Debit. : 
Guth.  bei  Bankieis  10 12_  ^71  557  Ausstände  bei  gross.  A.-G.  u.  Gew. 

Banken  u.  Bankiers  durch  E^e^ten  » ,93  g09  d Ungedeckte  53  148  130:  Avale  SO  983  957, 
61  255  400,  sonst.  Debit.,  gedeckt  127  49^  809»  do  8 18824  875.  Effekten  36  712  529, 

Konsortialbeteilig.  30  020  845,  dauernde  Beteah^^^  Banken  1 immobil.  7 938  443,  Korn- 
do  des  Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -F.  100  000,  ^yPotn-  _ Passiva-  A.-K.  125  000  000, 

d07 

ÄSÄÄ  3 363127,  Immobil.-Besitz  65  344,  Gewinnausgleich 

mit  der  Dresdner  Bank  253  422.  Sa.  M.  1-6,890  010.-  ^ 151,  144,  125.80, 

Kurs  Ende  1892-1905:  In  Berlin:  105.50,  116.50,  13b, ^^gOÖ : 145.50,  150.50,  -, 

112,  114.80,  147.10,  145.25  163%  - ^ ^ 105.10,  115,  136,  137.40 

«srta  sys  ssssrsa  -w ».  «- 

“ii3ÄS-«i4  *>  1.  1,  «,  «.  S,  t n,  »•  »>  8.  S,  5.  | a,-  »".•/.■  Br.- 

Zahl.  spät.  1-/7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  B iur  w Langen,  Jos.  Bestgen.  Stellv.  Dr. 

Direktion:  Alb.  Hermann  Lan tot  a .D  . • Reg.-Rat  a.  D.  Siegfried  Samuel, 


direkteren:  O.  Glauert,  Jul  Stemnerg  i n r Heilmann  in  Rheydt. 

W.  de  Greift  in  Crefeld;  G.  H^nin  Duisburg  . * Herm.  Fischer.  Eugen  Hiegemann. 

Prokuristen:  Walter  Bender,  Ernst  BinsfeRJ.  • J ^ Franz  Jos.  Weber,  Heinrich 
Jul.  Johanningmeier,  En«  Meyer-,  Anton  ftm®,  • Herrn.  Zeitz  (stellyertr.  Direktoren!, 


ÄÄtoS  Leortii.  fechUUngs,  Neuss;’  Herrn.  Schmitz,  Rheydt: 

A1^»friciitsro< : “ 18-^'vore.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Mfchels,  Geh.  ^ultizrat 

hausen  ,Mitgl. : Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andrea* > *A ^g^km.-Bat  Joh.  N. 

Rob.  Esser.  Komm.-Rat  Max  von  Guilleaume.  Komm  .Rat  Jul.  va„  der  Zypen, 

Heidemann,  Gottlieb  Langen,  Komm.-Rai 1 J*®  ^dn:  Konun.-Rat  Willi.  Hoesch,  Düren: 

Fritz  Vorster.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heim.  Schröder  Lol  Komm.-Rat  Bernli.  Hasen- 

STÄSdf SiÄÄ  Düsseldorf:  Komm.-Rat  Peter  Klükner,  Du.s- 
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buro-  Senator  Joh.  C.  Achelis,  Bremen;  Komm.-Rat  Konsul  Eug.  Gutmann,  Geh.  ( >ber-Finanzrat 
W-dci  Mueller  Reg. -Rat  a.  D.  Walter  Glatzel,  Ober-Bergrat  Dr.  jur.  Paul  Wach ler,  Dr.  Erich 
Kimheim,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  Dr.  ing.  H.  Jencke,  Dresden ; Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Gauhe, 
Eitorf:  H.  Heye  Gerresheim;  Phil.  Schoeller,  Düren;  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Sevffardt,  Krefeld. 

Mitglieder  der  Lokal-Komitees:  Bonn:  Rechtsanw.  Dr.  Hch.  Hellekessel,  Gen. -Major  z.  I). 
D.  Krummacher,  Bank-Dir.  a.  D.  Jos.  Schulz;  Crefeld:  Fritz  de  Greiff,  Komm.-Rat  F.  W. 
Deussen.  Ernst  von  Scheven,  Komm.-Rat  Carl  Schmöldei. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Effecten- 
u Wechsel-Bank,  L.  u.  E.  Wertheimber;  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  sonst. 
Niederl.;  Dresden:  Philipp  Elimeyer;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfalz  Bank  u deren  Fil.  m Frank- 
furt a M.,  Mannheim,  München,  Nürnberg  u.  deren  sonst.  Fil.;  Bielefeld:  Westfoh-Lippische 
Yereinsbank  u.  deren  sonst.  Niederl.;  Coblenz,  Duisburg  u.  Metz:  Mittelrhein.  Bank:  Essen. 
Mülheim  a.  d.  R.  u.  Duisburg:  Rhein.  Bank;  Magdeburg:  F.  A.  Neugebauer. 

Schlesischer  Bankverein  in  Breslau 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  mit  Kommanditen  inBeuthen  O.-S.,  Gl atz. 
Gleiwitz,  Glogau,  Görlitz,  Hirschberg  i. S.,  Leobschütz,  Liegnitz,  Neisse,  Rybnik, 
Sprottau  und  Depositenkasse  A u.  B in  Berlin. 

Gegründet:  17./7.  1856  zunächst  auf  50  Jahre,  dann  auf  unbeschränkte  Zeit.  Letzte 

Statutänd.  4./12.  1899,  7./12.  1904  u.  3./4.  1906.  u . , A . f v . 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  mdustr.  Geschäften  aller  Art.  Ankauf,  Veikaut 
u.  zeitweise  Beleihung  von  Wertp.,  Waren,  Berg-,  Hüttern-  u.  la|dwirtschafü.  Produkten  etc. 
Kommanditbeteil.  bei  Georg  Fromberg  & Co.,  Berlin  (M.  2 000  000%  bei  Richard  Vogt  & Co., 
Frankenstein  i.  Schl.  u.  bei  der  Bankfirma  H.  C.  Weiss  & Co.  m Kömgshutte,  ferner  b.Katto- 
witzer  Bankverein  A.-G.,  Kattowitz,  Oberschles.  Creditverein,  Ratibor  u.  Niederlaus.  Credit- 
u.  Sparbank  in  Cottbus,  bei  diesen  Banken  mit  starkem  Aktienbesitz.  1905  Übernahme  des 
Bankhauses  Abraham  Schlesinger  in  Hirschberg  i.  S.  . 

Verhältnis  zur  Deutschen  Bank:  Im  Aüg.-Sept.  1897  wurde  jedem  Besitzer  von  nom.  M.  1800 
Anteilen  des  Bankvereins  freigestellt,  seine  Anteile  mit  Div.-Schemen  für  1898  u.  die  toi g. 
Jahre  gegen  nom.  M.  1200  neue  vollbez.  Aktien  der  Deutschen  Bank  mit  Div.-Schemen  für 
1898  u.  die  folg.  Jahre  umzutauschen  u.  ausserdem  eine  bare  Zuzahlung  von  5 /0  des  Nenn- 
betrages seiner  Anteile,  d.  li.  von  M.  90  für  je  nom.  M.  1800  in  Empfang  zu  nehmen.  Die 
Mehrzahl  der  Aktionäre  des  Schles.  Bankvereins  machte  von  dem  Anerbieten  Gebrauch, 
sodass  sich  der  grösste  Teil  der  Aktien  in  dauerndem  Besitze  der  Deutschen  Bank  befindet 
Kapital:  M.  30  000000  in  auf  Namen  lautenden  Anteilen,  und  zwar  5047  Stuck  a M.  3UUU 
(hiervon  noch  3547  ä Thlr.  1000),  6237  Stück  ä M.  1500  (hiervon  noch  3237  a Thlr.  500  , 
8345  Stück  ä Thlr.  100  = M.  300,  sowie  3000  Anteile  ä M.  1000  von  1904,  auf  Inh.  lautend. 
Auf  Verlangen  können  die  Nam.- Aktien  in  Inh.- Aktien  und  umgekehrt  umgewandelt  werden. 
Das  div.-ber.  Kapital  betrug  von  1857-63  M.  6 900000,  von  1864-66  M.  7 500 000 ,1867 
M.  8100000,  1868  M.  8400000,  1869  M.  9000000,  1870  M.  15  000000,  1871  M.  18  000000, 
1872—75  M.  22  500  000,  1876  M.  20100  000,  1877—89  M.  18  000  000,  alsdann  erhöht  1889  um 
M.  4 500  000  (emittiert  mit  125%);  fernere  Erhöhung  erfolgte  im  Nov.  1896  um  weitere 
M.  4 500  000,  offeriert  im  Dez.  1896  den  Besitzern  von  alten  Anteilen  zu  121.50  /0,  nochmals 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  7./12.  1904  um  3000  Anteile  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1-/1-  1905,  hier- 
von übernommen  M.  2 625  000  von  der  Deutschen  Bank  zu  130%,  angeboten  den  Aktionären 
lauf  M.  10  500  alte  Anteile  1 neue)  v.  10.-22./12.  1904  zu  133%,  einzuzahlen  50%  und  das 
Agio  bei  der  Anmeldung,  50%  am  14./1.  1905,  die  restl.  M.  375  000  wurden  den  Gründern 

zu  pari  zur  Verf.  gestellt.  A , 

Gründerrechte : Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  Gründer  das  Recht,  / 3 der  neuen  Anteil- 
scheine al  pari  zu  übernehmen.  Diese  Rechte  bestehen  nur  noch  mit 5/ 32  des  früheren  Umfangs. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  gewöhnl.  im  März-April.  Je  M.  100 

Aktienbesitz  — 1 St.  . , ......  , 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  I (Grenze  10%  des  A.-K.,  ist  erfüllt),  vom  gesamten 
Rest  jedoch  unter  Ausschluss  sämtlicher  für  Abschreibungen  und  Rücklagen  verwendeten 
j - --  - - - - - - ■ • 1 • *•  — A r>  von  dem  Be- 

Überschuss 

ts 

u.  D^i  “MPfcS  127)79  068,  Konsort.-Beteil.  3 566  562,  Debit.  71  877  569,  d»rnde 
Beteil.  4 873  313,  10  Bankgrundstücke  2 098  174  abzügl.  M.  600  000  Hypoth.  Breslau,  bleibt 
1 498  174,  Inventar  25  808.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  Kredit.  66  032  708,  d^^hnungs 
bücher  10  550  470,  Avale  5 923  041,  Tratten  602  644,  R.-F.  1 3 500  000,  do.  II  6 000  00^0  (Ruc^^. 
500000),  Übergangsposten  49335,  Div.  2250000,  do.  ” ' 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-U 
Gewinn  3 340  406  (davon  z.  R.-F.  II  500  000,  Rückstell. 

Geschäftsinhaber  u,  des  A.-R.  255  705,  Div.  2 250  000,  Vortrag  134  700).  der  Beteil 

126  289,  Wechsel  819  442,  Effekten  1 082  620,  Zs.  1 830  90^  Provis.  798  771,  ^winn  t^. 

(inkl.  der  für  die  Kommandit-Kap.  vergüteten  Zs.)  240  813,  Verschiedenes 
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Kurs  Ende  1888—1905:  127.  139.50,  125.25,  109.50,  111.50,,  113.50,.  116.  <5,  128  129.25,  140, 
150  75  148  50.  144.  141.30.  143.  145.  149.25, 159°/0-  Kotiert  Berlin:  auch  in  Breslau  (Kurs  daselbst 
Ende  1901— 1905 : 142.50. 143.25, 145, 149.25, 158.50%).  Nur  die  Anteile  sind  lieferbar,  bei  welchen 
auch  die  Blankocessionen  gestempelt  sind,  soweit  sie  nicht  nach  § 5 des  Reichsstemp 

stempelfrei  sind,  wtil  die  inteile  den  Rernhss«  W -s  bei  der  ganzen  Em. 
von  1889  u.  1896  der  Fall  ist.  Dividenden  1886— 1905:  5 /2,  6,  7,  8,  7,  5 /*,  5 /*,  0, 

51 2 7 7.  7,  7.  71/‘>.  7.  6V2,  6V2,  -6V2,  7,  7l/.%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

’ Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Emil  Berye,  Ernst  Markus,  Georg  Cohn. 
Prokuristen:  Alfred  Jaeschke,  Jean  Bücher,  diese  beide  stell  v.  Dn-ektoren,  S.  Gebhardt, 
Max  Levv.  Ernst  Gerl  ach,  Hch.  Schellhorn,  C.  Kleiner,  Max  Krause,  Ernst  Hartung,  Komad 
Preise  F*  Littmann,  C.  Pohl,  Ernst  Goldschnndt,  Ad.  Kraemcr.  , 

Aufsichtsrat:  (12—18)  Yors.  Gen.-Kons.  Komm.-R.  Rud.  Koch,  Berhn;  Stellv.  Stadtrat  Fe 

Pringsheim,  Breslau;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Georg  von  Caro  Berlin ; Alb, «Stolt  HugoÄloh 
Porsch  Komm  -Rat  C.  Skene,  Gen.-Dir.  M.  Schwemer.  Komm.-R.  G.  Haase,  Stadtrat  Hugo  MUcn, 
Breslau-  Ger.-Rat  a.  I).  Th.  Sommer,  Sonnenberg:  Fabrik-  u.  ^t|rgutsbes. • Egm. von  Tielsch, 
Waldenburg  i Schl.:  Harry  Graf  von  Francken-Sierstorpff  auf  Endersdorf ; Gen. -Dir.  P.  Linke, 
Slawentzitz8  Val.  Graf  Ballestrem.  Ober-Gläsersdorf;  Komm.-Rat  Gg.  Fromberg,  Komm.-Rat 
Hans  sJilesinger,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Kayser.  Schwerin;  Hermann  Fürst  Hatzfeldt 

Hei  ZahlsleRen  ^Breslau : Hgenekasse : Berlin : Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels- 
Ges  s”“öde7;  Georg  Fromberg  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Disconto-Ges., 
Leipzig:  Deutsche  Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  £ Co.;  Königsberg : KOI1*^b- jfäXßank ’ 
Magdeburg'  Magdeb.  Privatbank;  Stettin:  Wm.  fechlutow;  Elberfeld.  Beig.  Mai  k.  Bank 
Hannover  Hanno v.  Bank.  Sämtliche  auswärtige,  mit  Ausnahme  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin,  nur  einen  Monat  lang  (1906  bis  5-/5.). 

Schwarzbiirffisclie  Landesbank  zu  Sondershausen 

mit  Filialen  in  Arnstadt  i.  Th..  Ilmenau,  Rudolstadt.  Suhl.  Saalfeld  u.  Weida. 

1 6 1878-  einsetr.  9./6.  1878.  Letzte  Statutänd.  30-/3.  1903. 

Zweck:  Betreibung  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte  Die  Bank  besorgt  die 
Finanzgeschäfte  der  fürstl.  Schwarzb. -Sondersin  Reg;  un  is  ge  - * ' Über- 

Ges  v.  19.  7.  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet  erklait  woiden,  .1903JJber 
nähme  des  Bankhauses  Louis  Sander  in  Suhl  1904  Errichtung 

1.  1.  1906  eine  solche  in  Ilmenau  und  Weida;  letztere  unter  Übernahme  des  Bank 

Geschäfts  Golle  & Schleifer  daselbst.  _ _ ^ . ...  • , .ao/  twp 

Kapital  • M 2 500  000  in  5000  Nam.- Aktien  (Nr.  1—5000)  a M.  500,  eingezahlt  mi  /<>• 

Aktien  sind  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Weitere  Einzahlungen . kann  de  -R. 
einstimmig  beschlossen;  in  jedem  Jahr  dürfen  höchstens  zwei  emg^  d t 

werden  und  keine  Rate  darf  mehr  als  10%  umfassen.  Dei  A.-R.  kann  abei  mit 

nehmigung  der  Regierung  Vollzahlung  gestatten.  . q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen  -Vers.:  Jan.-Aprih  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  5%  Div., 


dann  vertragsm.  Tant.  an  Beamte, 

i 


_ ....  10%' zum  R.-F.  (jedoch 

mind!  5~%  *des”j ahresgewinnes) : vom  Rest  1 3 der  Schwarzb.-Son- ^®h*  Supei‘ 

Div  Die  Tant  an  A.-R..  M.  1200  pro  Mitgl.,  wird  als  Geschäfts -Lnk,  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingefoivl.  A.-K ']  50°  ^Sm'ten 

652827.  Wechsel  781  424,  Effekten  660  145,  Lombard u.  Report^lder  1257 ? 273,  üoup.u.  boxte 
29  092,  Debit.  4 570  996,  Avale  1500,  2 Baukgebäude  38  963,  Mobil  26  ol  i.  _ * '^Kredit 
A.-K.  2500000,  Depositen  4 743  289,  do.  Zs.-Kto  17  944,  Wechsel -Zs. -Kto  -W  , • 

2009809  Avale  1500.  Handl.-Unk.-Kto  12368,  Kontokorrent-Res.-F.  20  000,  R-W.  100000 

ffiOcU .12  812b  Tratten  242,  Tant.  1566,  z.  Verf.  d.  Regier.  13  200,  Div.  75  000,  Vortrag  17  911. 

Sa'  Gewinn-7«:  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  67  193.  Unk.  Grat.  etc.  4062g  Gewinn- 
Anteil  an  K.  Sander.  Suhl  4062,  Vergüt,  an  A -R.  8400,  Abschreib.  ^^1,  J>epositen-Zs  14f  9|9, 
Gewinn  120 490.  - Kredit:  Vortrag  18  283  Erträgnisse:  Coup.  n.  Sorten  8 <3.  V e hsel  33  221, 
Effekten  59  809.  Lombard-Zs.  73  011.  Ivontokorrent-Zs.  142  028,  1S- 1 in«  *105  106  50 

Kurs  Ende  1890-1905:  104.50,  101.  100.10.  -,  100.10,  103.80.  102.50,  106,  lOo,  106.50, 

108.80.  107.  107,  116.50,  116:30,  120%.  Notiert  m Berlin. 


8,  6] 
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5,  6,  51 


. 6.  7.  6V2,  6,  6,  61 
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Dividenden  1889—1905: 

^Direktion’  Finanzrat  K.  Daumichen.  A.  Muhle.  Sondershausen:  Karl  Sander,  Suhl.  s^e|G- 
Dir  Max Strauch Rudolstadt.  Prokuristen:  W.  Nolte.  Rud.  Bardorf  Sondershausen, 

Roh.  Thalheim,  O.  Beseler  . Arnstadt;  J.  Eckstein.  Suhl;  fg^iett,  Rudolstadt : i n 

Ilmenau;  Max  Golle,  Hugo  Schleifer,  Weida;  Bevollmächtigte  für  Saalfeld.  B.  lhielm  , 

' Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Staatsrat  M.  Schwing,  Sondershausen ; Stellv. Bank-Dir. Henry 
Nathan.  Dir.  Siegm.  Schwitzer,  Berlin;  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Geh  1 inanzrat  C. Siebold,  Fiank 
fm-t  -i  M • Landrat  Gg.  Hellwig.  Gehren:  Komm.-Rat  Rud.  Rieck.  Arnstadt.  . 

Zahlstellen  j1  Eigene  Kassen:'  Berlin:  Dresdner  Bank.  A.  Schaaffli.  Bankver.,  C.  Schlesingei- 
Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 
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Solinger  Bank  in  Solingen. 

Gegründet:  2. 12.  1877;  hervorgeg.  aus  der  1868/69  gegründeten  Solinger  Volksbank  e.  G. 
Letzte  Statutänd  29./3.  1899,  27-/3.  1901  u.  26-/3.  1906.  Betrieb  des  Bankgeschäftes  in  allen 
Zweigen.  Ausgeschlossen  ist  der  An-  u.  Verkauf  von  Effekten  zum  Zwecke  der  Spekulation 

Kapital:  M.  3 600  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  300  u.  3750  Aktien  (Nr.  1001—3750) 
a M.  1200.  Urspr.  M.  300  000  in  1000  Aktien  a M.  300,  erhöht  lt.  G.-V.  V.  25./2.  1889  um 
M.  300  000  in  250  Aktien  ä M.  1200,  hiervon  ausgegeben  125  Aktien  zum  l./l.  1890  zu  106% 
und  125  Aktien  zum  l./l.  1894  zu  108%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1896  um  M.  600  000 
in  500  Aktien  ä M.  1200,  wovon  ausgegeben  250  Aktien  zum  l./l.  1897  zu  112%  u.  250  Aktien 
zum  l./l.  1899  zu  120%;  weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29.  3.  189.9  um  M.  1 200  000  in  1000  Aktien 
ä M.  1200,  hiervon  zunächst  M.  600U00,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  vom  A.  Schaaffli.  Bankverein 
zu  121%  abzügl.  Stück-Zs.  bis  30./.6.  1899  übernommen  und  zur  Hälfte  den  Aktionären  (auf 
M.  4800  alte  Aktien  entfiel  eine  neue)  zu  130%  angeboten.  Die  restl.  M.  600  000  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1901  übernahm  ebenfalls  genannte  Bank  zu  116%?  hiervon  angeboten  am  27.10. 
1900  M.  300  000  den  alten  Aktionären  zu  120%-  Nochmals  erhöht  zur  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel lt.  G.-V.  v.  26./3.  1906  um  M.  2 400  000  (auf  M.  4 800  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1200; 
zunächst  werden  M.  1 200  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  eingefordert,  übernommen  vom 
A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  11 4%,  angeboten  den  Aktionären  vom  17.  4.  bis  2.  5.  1906  2:1 
zu  117%,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  bei  der  Anmeldung, 
restl.  75%  wurden  zum  25-/5.  1906  einberufen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. ; Maximum  100  St.  inkl.  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  -5J/o  Div.,  vom  Überschuss  weitere  5%  z*  R-*F. 
(Grenze  des  R.-F.  20%  des  A.-K.),  vom  Überrest  % als  Tant.  an  Vorst,  und  A.-R.,  % Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  467  560,  Wechsel  2000076,  Konto-Ivorrent-Debit. 
5 161  097,  div.  Debit.  448  699,  Mobil.  1200.  Immobil.  17  000.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  R.-F. 
480  000,  Spec.-R.-F.  71  761  (Rückl.  3000),  Konto- Korrent-Kredit.  1 543  159,  div.  Kredit.  231  713, 
Depositen  866  536,  Accepte  2 143  164,  Avale  103  563.  Div.  192  000,  do.  alte  357,  Rück-Zs.  11  562, 
Tant.  50  124,  Vortrag  1692.  Sa.  M.  8 095  634. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rück-Zs.  11  562,  Unk.  38  347,  Steuern  22  790,  Ab- 
schreib. aüf  Kontokorrent  15  000,  do.  auf  Mobil.  669,  Gewinn  246  816.  — Kredit:  Vortrag 
1506,  Zs.  u.  Provis.  333  679.  Sa.  M.  335  185. 

Kurs  Ende  1899— 1905:  131.  125.30,  115.50,  116.75,  127,  130.25,  132.50%.  Eingef.  15./6. 
1899  zu  1310%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  7.  1899.  Erster  Kurs  19.  6.  1899:  133.50%.  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1885—1905:  6,  7,  7,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  6%,  7,  7.  7,  8,  8,  8,  6%,  7,.  7,  7, 
8%*  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Stratmann,  Herrn,  von  Renesse,  Stellv.  Otto  Becker. 

Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Aug.  Schnitzler,  Stellv.  Jul.  Everts.  Hugo  Beckmann,  Just.  Böker, 
Max  Heberlein,  Ferd.  Herberz,  Jul.  Carl  Müller,  Solingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Köln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Süddeutsche  Disconto-Gesellschaft  Akt.- Ges.  in  Mannheim, 

Zweigniederlassungen  in  Freiburg,  Heidelberg,  Pforzheim  und  Lahr. 
Gegründet:  25./1.  1905  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905;  eingetr.  1./2,  1905.  Gründer:  Geh. 
Komm. -Rat  Carl  Ladenburg,  Mannheim;  Ernst  Ladenburg,  Aug.  Ladenburg,  Frankf.  a.  M. : 
Ed.  Ladenburg.  Dr.  jur.  Paul  Ladenburg,  Dr.  jur.  Rieh.  Ladenburg,  Mannheim:  Dir.  der 
Disconto-Ges.,  Berlin.  Letzte  Statutänd.  19./3.  1906. 

Zweck:  Der  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  aller  Art.  sowie  die  Fortführung 
des  seither  unter  der  Firma  „W.  H.  Ladenburg  & Söhne“  in  Mannheim  betriebenen  Geschäfts. 
Die  Bank  ist  bei  dem  Bankhaus  E.  Ladenburg  in  Frankf.  a.  M.  kommanditarisch  beteiligt. 
Am  1./6.  1905  wurde  die  Filiale  in  Pforzheim  eröffnet.  Ende  1905  Übernahme  der  Bankabteil, 
der  Firma  StÖsser-Fischer,  Lahr.  Mitwirkung  ab  l./l.  1906  erfolgte  Anfang  1906  die  Über- 
nahme der  Kommandit-Ges.  Weil  & Benjamin  in  Mannheim. 

Kapital:  M.  25  000  000  in  25  000  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  20  000  000 
wurde  von  den  bisherigen  Inh.  der  Firma  W.  H.  Ladenburg  & Söhne  in  Mannheim  und  von 
der  Disconto  - Ges.  in  Berlin  übernommen , mit  der  eine  Interessengemeinschaft  hergestellt 
wurde.  Die  G.-V.  v.  19./3. 1906  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5000000  (auf  M.  25000000) 
in  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  begeben  zu  pari. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..,-  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  hierauf 
4%  D;v.,  vom  verbleib.  Überschuss  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1223527,  Coup.,  Sorten,  verloste  Effekten  4639:>o. 
Wechsel  11  540  104,  Effekten  u.  Konsortialbeteilig.  5 042  581,  Debit.  32  306  069,  Bankguth. 

1 025  276,  Hypoth.  18  400,  Dauernde  Beteiligung  5 000  000.  Häuser  D 3,  14  und  L>  280  000. 
Avale  6 748  684.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000,  Kredit.  7 739  114.  auf  feste  Termine  20  550  819, 
Accepte  17118  328,  Avale  6 748  684,  Beamtenpens.-F.  48  400,  R.-F.  1 72  162,  R.-F.  II  72  162, 
Div.  1 200  000,  an  A.-R.  49  892,  Beamten-Unterst.-F.  1 1 600,  Vortrag  37  435.  Sa.  M.  63  648  599. 
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Gewinn-  11.  Yerlust-Konto:  Debet:  Spesen  479  528,  Reingewinn  1 443  253.  — Kredit: 
Effekten  u.  Konsortialbeteil.  375  303,  Wechsel,  Coup.  u.  Sorten  358  034,  Provis.  443  571.  Zs. 
inklus.  Zs.  aus  dauernder  Beteilig.  745  873.  Sa.  M.  1 922  782. 

Dividende  1905:  6%. 

Direktion:  Ed.  Ladenburg.  Dr.  jur.  Paul  Ladenburg,  Dr.  jur.  Rieh.  Ladenburg,  Wilh. 
Lindeck,  Theod.  Frank.  Benno  Weil,  Felix  Benjamin. 

Filial- Direktoren:  Fr.  Englerjr.,  Max  Gross,  Pforzheim;  Max  Teige,  Karl  Stoesser,  Lahr. 

Prokuristen:  W.  Wolff,  Gust.  Nollstadt,  Mannheim. 

Aiifsiclitsrat : Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Carl  Ladenburg,  Mannheim;  Stellv.  Bankier  Franz 
Urbig,  Berlin:  Ernst  Ladenburg,  Aug.  Ladenburg,  Dir.  Otto  Ulrich,  Frankf.  a.  M.;  Rechtsanw. 
Ernst  Bassermann,  Handelskammerpräsident  Komm.- Rat  V.  Lenel,  Mannheim;  Dir.  Herrn. 
Waller,  Berlin;  M.  A.  Straus,  Karlsruhe;  Gutsbes.  Franz  Buhl,  Deidesheim;  Prof.  Dr.  G.  von 
Schulze-Gaevernitz,  Freiburg;  Geh.  Komm.-Rat  0.  Stoesser,  Lahr. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.: 
E.  Ladenburg.  

Vereinsbank  in  Hamburg,  Alterwall  22. 

Filialen  in  Altona  u.  Flensburg,  Abteilungen  in  Hamburg -St.  Pauli.  (Neuer 
Pferdemarkt  15/16),  ferner  in  Hamburg,  Bahnhofstrasse  (Bergedorferstr.  1),  in  Barm- 
beck  (Hamburgerstr.  10),  in  Hohenfelde  (Lübeckerstrasse  132)  und  am  Hafen,  (S.teinhöftv8 
Elbhof),  sowie  Agentur  in  Cuxhaven. 

Gegründet:  1856.  Letzte  Statutänd.  4./3.  1899,  11., 5.  1905  u.  10./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften,  namentlich  auch  die  Vermittelung  des 
Giroverkehrs.  Seit'  Januar  1905  Zweigniederlass,  in  Flensburg.  Die  Bank  ist  beteiligt  bei 
der  Vereinsbank  in  Hannover  mit  M.  750  000  (Div.  1897—1905:  4 Vs,  5,  6,  4,  5,  5 5,  0,  5 V-2 %) 
und  bei  der  Vereinsbank  in  Kiel  mit  M.  300  000  (Div.  1897 — 1905:  71  2,  8,  8,  9,  8,  9,  9,  10,  10%). 

Kapital:  M.  30  000  000  in  Aktien  zu  M.  1500  u.  300,  1856—72  eingezahlt  mit  20%,  weiter 
je  10%  in  1873,  1878,  1889,  1892,  1897  u.  1899  einberufen.  Restl.  20%  am  30-/9.  1905  eingezahlt. 
Die  G.-V.  v.  11./5.  1905  beschloss  fakultative  Zus.legung  von  je  5 voll  eingezahlten  Aktien 
ä M.  300  zu  einer  Aktie  ä M.  1500. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  geben  eine  Stimme. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  an  den  gesetzl.  R.-F.,  bis  derselbe  die  Höhe  von  10%  des 
Grund-Kap.  erreicht  (ist  erfüllt),  4%  auf  eingez.  Kap.  an  die  Aktionäre,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  10%  Tant.  an  Vorst.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Reichsbanksaldo  u.  Kassa  4 164  076,  Hamb.  Wechsel 
17  122  956,  auswärt.  Wechsel  12  220418.  Vorschüsse  auf  Wertp.  19459165,  Effekten-  u.  Konsort.- 
Beteil.  7 128  184,  Aktien  der  Yereinsbank  Kiel  300  000,  do.  Hannover  750  000,  Coup.  168  621. 
Debit.  39783038,  a)  Banken  u.  Bankiers  6548641,  b)  ungedeckt  4809178,  c)  gedeckt  28425218, 
Bürgschaften  13  707  202,  Anlagen  f.  Abteil,  für  verzinsl.  Einlagen  14  320  171,  Bankgebäude  u. 
andere  Immobil.  3 446155,  Bankgebäude  Altona  116  000.,  Hvpoth.  613  000.  — Passiva: 
Eingezahltes  A.-K.  29  979  360,  R.-F.  3 000  000,  Spec.-R.-F.  500  000/Accepte  9 968  242,  Bürgschaft, 
u.  Bürgsch.-Accepte  13707202,  Depos.  17897  727,  Einlagenb. Abteil. f.  verzinsl. Einlagen  14320171, 
vorzutragende  Unk.  107  750,  do.  Zs.  320  940,  Beamten-Unterst.-F.  443  913,  davon  in  Prior, 
angelegt  384  433,  bleibt  59  480,  Girokonten  33019674,  auswärt.  Kredit.  7999611,  Div.  2040000, 
do.  alte  178,  Tant.  255  000,  Vortrag  123  652.  Sa.  M.  133  298  991. 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto:  Debet:  Betriebskosten,  Steuer  etc.  823  990.  Aktienstempel  u. 
Unk.  der  Vollzahlung  114  540,  Rück-Zs.  320  940,  vorzutrag.  Unk.  107  750,  Abschreib,  a.  Bank- 
gebäude 104  000,  z.  Spec.-R.-F:  100  000,  z.  Beamten-Unterst.-F.  30  000.  Gewinn  2 418  652.  — 
Kredit:  Vortrag  119  945,  Zs.  2 462  001,  Kassa  21  955,  Provis.  u.  Auf  bewahr.-Gebühren  731  898, 
fremde  Valuten.  Effekten,  Konsortiale  u.  Ertrag  der  Immobil.  684  073.  Sa.  M.  4 019  873. 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Hamburg:  133.25,  139,  143.25,  149.25,  152.25,  159, 168.25, 168.50, 
164,  158.50,  159.75,  154.75,  167.50.  171.25%.  — In  Berlin:  133.50,  138.90,  143.25,  149.25,  152.25, 
159.30,  168.25,  — . — , 158.50,  158,  — , — , — %. 

Dividenden  1886—1905:  7%,  71/2,  9'  2,  11%,  11.  91  2,  7%,  8%,  8,  8%,  9,  9,  9,  9%.  9,  8, 
71/2,  8,  8%,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Nur  bei  der  Bank  zahlbar.  Der  Div.-Schein  verbleibt 
auch  nach  dem  31.12.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Yorstand : F.  A.  Schwarz,  Konsul  C.  Ed.  Frege,  F.  Heinemann,  H.  Gerson,  W.  J.  H.  Muus. 

Prokuristen:  H.  Schultz,  E.  Oelrich,  J.  Thomas,  H.  Wölfert,  R.  Eichhoff;  in  Flensburg: 
H.  C.  A.  Schmidt,  Karl  Leonhart:  in  Altona:  M.  Schaeffer,  J.  Christens. 

Aufsichtsrat  : (10—15)  Vors.  J.  von  Berenberg-Gossler,  Stellv.  J.  C.  Ertel,  Arthur  Lutteroth, 
B.  Hahlo,  W.  Th.  Reineke,  Ed.  Behrens,  Ad.  Kirsten,  Dr.  Alb.  Wolffson,  Heinr.  Riedemann, 
Hamburg:  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Berlin;  Ferd.  Baur,  Altona.  * 


Wechslerbank  in  Hamburg,  Brandstwiete  4. 

Gegründet:  1872.  Letzte  Statutänd.  7.  12.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handels- 
geschäften, mit  Zustimmung  des  A.-R.  auch  von  Geschäften  in  Immobilien.  Die  Bank  ist 
Inhaberin  des  Effekten-Liquidat. -Bureaus,  das  die  Abwickelung  der  Zeit-  u.  Kassengeschäfte 
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in  Effekten  an  der  Hamburger  Börse  leitet.  Hie  Bank  ist  bei  der  Portland -Cementfabrik 
►Saturn  (s.  Jahrg.  1902/1903)  beteiligt,  welche  12./2.  1902  eine  Rekonstruktion  des  Unternehmens 
beschloss,  eine  zweite  Sanierung  bezw.  eine  30%  Zuzahlung  auf  die  Aktien  in  Form  eines 
Kredites  fand  1903  statt.  Die  Wechslerbank  besitzt  M.  183  000  St. -Aktien  u.  M.  490  000  Vor- 
rechts-Aktien, die  zus.  mit  M.  480  000  zu  Buche  standen.  Mit  Rücksicht  auf  diese  Verbindung 
wurde  1902/1903  eine  Sonderrücklage  von  zus.  M.  480  000  gestellt.  Dieser  Fonds  wurde  19Q5 
gegen  obigen  Aktienbesitz  verrechnet,  sodass  die  Saturn-Aktien  jetzt  nur  noch  mit  M.  1 zu 
Buche  stehen. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  6250  Aktien  (Nr.  1-  6250)  a M.  600  u,  3125  Aktien  (Nr.  6251-9375) 
a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000  in  12  500  Aktien  a M.  600  mit  40%  Einz..  1.876 
Rückkauf  von  6250  Aktien,  Vollzahlung  der  übrigen  6250  Aktien  bis  31.  Dez.  1881.  Hierzu 
lt.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1895  noch  M.  3 750  000  in  3125  Aktien,  begeben  zu  115%. 
Gründerrechte:  Bei  Erhöhung  über  M.  7 500  000  hinaus  sind  die  ersten  Aktienzeichner 
bezw.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  die  Hälfte  der  Neuausgabe  zu  pari  im  Verhältnis 
ihrer  ursprüngl.  Zeichnung  zu  übernehmen,  die  andere  Hälfte  bleibt  den  derzeitigen 
Aktionären  zu  pari  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In.  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Zs.  auf  das  A.-K.,  10%  Taut,  an  A.-R., 
10%  vertragsm.  etc.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  Süper-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Banksaldo  u.  Kassa  322  067,  Coup.  u.  gekünd.  Effekten 
28  904  , Wechsel  3 262  219,  eigene  Effekten  2 316  066,  Reports  1 371  524,  Konsortialkto  363  592, 
Darlehen  gegen  Unterpfand  3 343  066,  Debit.  11623  761  (wovon  7 937  140  gegen  Pfand  und 
991  161  transitorisch),  Avale.l  041  486,  zweifelhafte  Forderungen  1,  Bankgebäude  (abzügl:  600000 
Hyp.)  625  000,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  800000.  Delkr.-F.  350  000 
(Rückl.  150  000),  Accepte  6 089  194,  Avale  1 041  486,  Kredit.  5 952  199,  Depos.  2 227  053,  noch 
zu  zahlende  Courtagen  22  000,  Div.  300  000,  do.  alte  1584,  Vortrag  14  170.  Sa.  M.  24  297  689. 

_ Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Handl.-Unk.  208  267,  bezahlte  u.  noch  zu  zahlende  Courtagen 
42  700,  Abschreib.:  a)  zweifelli.  Forder.  54  582,  b)  Bankgebäude  15  000,  Gewinn  464  170  — 
Kredit:  Vortrag  11  951,  Provis.  236  728,  Zs.  303  843,  Wechsel  120  017,  Effekten  107  978,  Coup. 
2201.  Sa.  M.  782  721.  1 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1892—1905:  107.50,  112.50,  129,  138.50,  131,  131.25,  124.50, 
118.75,  104.50,  88,  85.60,  92.75,  96.80,  96%.  — In  Berlin:  Ende  1896-1905:  130.80,  131.25.  125.50, 
119.25,  104.80,  90,  86.75,  92.50,  95.80,  95.90%;  daselbst  aufgelegt  17.  4. 1896  M.  1 800  000  zu  140%. 

Dividenden  1886-1905:  5%,  5%,  8/8 7b  8,  6,  674,  57-2, 9,  10,  8,  7%,  6%,  7/5J/2,  0,  2,  3.  4.  4%- 
Coup. -Ver/:  4 J.  (K.)  Der  Div, -Schein  wird  erst  nach  Fälligkeit  getrennt. 

Direktion:  J.  Lewandowsky,  J.  Rosenberg,  J.  Hamburger. 

Prokuristen : J.  Mathiason,  E.  Ballin,  A.  Gresmann. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Henry  Freih.  von  Westenholz,  Stellv.  Theodor  Behrens,  Emil 
Magnus,  Dr.  J.  C.  Sohle,  Hamburg;  Dr,  Fritz  Clemm,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Westfälisch -Lippische  Vereinsbänk  Akt.-Ges. 

in  Bielefeld  mit  Zweigniederlassungen  in  Herford,  Minden.  Detmold  u.  Lemgo. 

Gegründet:  12./12.  1900  mit  Wirkung  ab  1,1.  1901;  eingetr.  22./12.  1900.  Die  Bank  ent- 
stand aus  der  Übernahme  bezw.  Vereinigung  der  Bankgeschäfte  S.  Katzenstein  Söhne.  Bielefeld: 
Gebrüder  Siekmann,  Herford;  Salomon  & Oppenheimer,  Detmold  u.  Lemgo, 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  Industriegeschäften  aller  Art  bezw.  die  Beteilig, 
bei  solchen  Geschäften.  Seit  Febr.  1904  auch  Filiale  in  Minden. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.-V 
v.  11,4.  1905  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905  p.  r.  t.,  einem  Konsort. 
zu  105 % mit  der  Massgabe  überlassen,  sie  den  alten  Aktionären  5 : 2 zu  gleichem  Kurse  an- 
zubieten, was  v.  25./9. — 9./1Ö.  1905  geschehen  ist.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  1000  Stück 
sofort  voll-  und  1000  Stück  nur  mit  25%  eingezahlt,  restl.  75%  zum  1.12.  1905  einberufen. 
\ on  den  neuen  Aktien  nimmt  M.  1 000  000  an  der  Div.  für  1905  zur  Hälfte,  die  weitere 
M.  1 000  000  mit  3/16  teil. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F,,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div.,  vertragsm. 
lant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  12%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  341  794,  Wechsel  u.  Devisen 
3 324  034,  Effekten  1 005  038,  Debit.  14  337  668,  Aval-Debit,  390  889.  Beteil.  bei  industr.  Ges. 
120000,  Konsortial  267  807,  Inventar  18197.  Bankgebäude  140000.  Passiva:  A.-K.  7000000, 
R.-F.  148  331  (Rückl.  24  145),  Spec.-R.-F.  150  000  (Rückl.  40  000),  Accepte  3 419  350,  Avale 
390  889,  Kredit.  4 835  585,  Depositen-  u.  Checkkto  3 514  966.  Hypoth.  41  000,  Abschreib,  auf 
Inventar  u.  Bankgebäude  20  000,  Tant.  41  103,  Div.  341  250,  Vortrag  42  953.  Sa.  M.  1!»  945  430. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  einschl.  Steuern  189  662.  Gewinn 
509  452.  — Kredit:  Vortrag  26  542,  Wechsel  u.  Devisen  132568,  Zs.  274  772.  Provis.  159  554, 
Effekten,  Konsortial  u.  Beteil.  105  675.  Sa,  M.  699  114. 
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Kurs  Ende  1905:  11 1.50%.  Die  Aktien  Nr.  1—5000  wurden  im  Mai  1905  an  der  Berliner 
Börse  zugelassen,  davon  M.  2 000  000  am  25-/5.  1905  zu  112.50  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  2./1.  1905  : 
zur  Zeichnung  aufgelegt.  Dividenden  1901—1905:  5%,  6,  6.  6,  6%. 

Direktion:  Max  Sichel.  Alfred  Katzenstein,  Bielefeld:  Ruck  Siekmann,  Herford:  Georg 
Guensell,  Minden:  Ludwig  Oppenheimer.  Nik.  Rosenthal.  Detmold:  Max  Meyer,  Lemgo. 

Prokuristen:  Rob.  Krebs.  Th.  Stern,  Bielefeld;  Rob.  Rüffert.  Herford;  Harry  Ahlvers, 

Walter  Rolf,  Minden.  . . ..  A , 

Aufsiclitsrat : Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  S.  Samuel,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Moritz  Katzenstein, 
Bankier  Alex  Katzenstein,  Bielefeld;  Paul  vom  Rath,  Köln;  Justizrat  Alfred  Brand,  Herford; 
Komm.-Rat  Willi.  Klingenberg,  Bankier  Herrn.  Salomon,  Detmold;  Landesbankrat  a,  D.  Bank- 
Dir.  C.  Wigand,  Düsseldorf;  C.  A.  Wiehe,  Minden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Westfaelische  Bankkommandite  Olim,  Hernekamp  & Co. 

Koiumanditgesellsehaft  auf  Aktien  in  Dortmund 

mit  Filialen  in  Münster  i.  W..  Hannover,  Emden  u.  Gelsenkirchen,  sowie  unter 
der  Firma:  Hörder  Bank,  Zweiganstalt  der  Westfäl.  Bankkommandite  etc.  in 
Hörde,  ferner  unter  der  Firma:  Cloppenburger  Bank  in  Cloppenburg  (Old.), 
unter  der  Firma  Bramscher  Bank  in  Bramsche,  unter  der  Firma  Meller  Bank 
in  Melle,  unter  der  Firma  Burgsteinf'urter  Bank  in  Burgsteinfurt. 
Während  der  Saison  Agenturen  in  Norderney  u.  Borkum. 


Gegründet:  Auf  Grund  des  Statuts  v.  20.  J 1 . 1898  am  Bl./i.  1899  in  Münster  (Gründung 
s.  Jahr°'.  1902/1908);  Hauptsitz  lt,  G.-Y.  v.  29.12, 1900  nach  Dortmund  verlegt  unter  Beibehaltung 
des  Geschäftes  in  Münster  als  Filiale.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1904.  29-/3.  1905  u.  24-/8.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  im  allgem..  sowie  die  Weiterführung 
der  Kommanditgesellschaft  Westfaelische  Bankkommandite  Ohm.  Hernekamp  & Co. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Jeder  pers.  haft.  Ges.  muss  50  Aktien 
besitzen.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  7-/9.  1899  um  M.  1 400  000  in  1400  Aktien, 
hiervon  übernommen  M.  140000  zu  pari  von  den  pers.  haft.  Ges.,  M.  990  000  wurden  den 
Aktionären  1:1  12.— 30.,  9.  1899  zu  112.50%  angeboten;  bezogen  wurden  835  Stück.  Restl. 
M 425  000  von  einem  Konsortium  zu  117.50%  übernommen  u.  25-/2. — 15-/3.  1900.  zu  119% 
angeboten.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29./12.  1900  um  M.  500000  in  500  Aktien  mit  Div.- 
Reclit  ab  1.1.  1901,  angeboten  den  Aktionären  1:5  29-/3. — 15./4.  1901  zu  110%  (nicht  be- 
zogene anderweitig  zu  112.50%);  nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29,3.  1905  um  M.  1000  000 
auf  M.  4 000  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber  ab  1.  1.  1906,  angeb.  den  Aktionären  3:1  vom 
1.  — 15,1.  1906  zu  102%,  nicht  bezogene  anderweitig  zu  106.%- 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5'%  z.  R.-F..  event.  besondere  Rückl.,  alsdann  4°/0  Div..  vom  verbleib. 
Betrage  25%,  Tant,  an  pers.  haft.  Ges..  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von 
zus.  M.  10  000).  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  _ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbank  435  700,  Bankguth.  131<  33o. 
Vorschüsse  auf  Wertp.  5 877  344,  Debit.  4 600  721,  Wechsel  829  233,  Effekten  939  319,  Coup.  7846. 
Sorten  5374,  Bankgrundstücke  u.  Gebäude  883  383,  abzügl.  426  000  Hypoth..  bleibt  4o<  383. 
sonst.  Immobil.  165  101.  abzügl.  88  000  Hvpoth..  bleibt  77  101,  Inventar  32  373.  — Passiva: 
A-K.  4 000  000.  R.-F.  258  958  (Rückl.  16  653),  besond.  R.-F.  140  000  (Rückl.  60  000),  Kredit. 
7 105  249,  Checkkto  532  257.  Depos.  1 622  329,  Accepte  656  585,  Vortrags- Zs.- Kto  1969,  Div. 
180  000,  do.  alte  150,  Gewinnanteil  d.  pers.  haft.  Ges.  49112.  do.  an  A.-R.  10  000,  Grat.  5000, 
Vortrag  18122.  Sa.  M.  14  579  734.  _ ~ 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts -Unk.  51  727,  Salär  112  32o,  Miete  82a. 
Steuern  24  447.  Porto  6834,  Inventar  3702,  Gewinn  338  889.  — Kredit:  Vortrag  5785,  Zs. 
212  866,  Pro  vis.  250  348,  fremde  Wechsel  380,  Effekten  68  148,  Sorten  1222.  Sa.  M.  538  7d2. 
Kurs:  Die  Aktien  sollen  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1899-  1905:  8.  8,  6,  4,  4%  5,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Ohm.'  Dortmund;  Rob.  Laue,  Münster  i.  W..  pers.  haft.  Ges.;  stellv. 
Direktoren:  Eberh.  Bertram.  Emden:  Georg  Moebius.  Jos.  Schmidt,  Dortmund;  Dr.  jur.  Const. 
Lammersmann,  Gelsenkirchen:  Alfr.  Hernekamp,  ILoerde;  Otto  Quantz.  Münster  i.  vv . 

Prokuristen:  P.  Wiecking,  Bramsche:  W.  Merker,  Melle;  B.  v.  d.  Esche,  Choppenburg: 
Alb.  Kerstiens,  Burgsteinfurt,  , 

Handlungsbevollmächtigte : Fr.  von  Schwedler,  Dortmund:  Tunner,  Münster;  R.  Blecn- 
schmidt.  Linke,  Gelsenkirchen:  Steyrer.  Kruse,  Hoerde;  A.  Strässer,  Emden. 

Aufsiclitsrat : (3—9)  Vors.  Recht sanw.  Ed.  Huchzermeier.  Gelsenkirchen  : Stellv.  Baumeister 
Gust.  Maiweg,  Dortmund:  Aug.  Wiedenfeld,  Essen;  Aug.  Hernekamp.  Geh.  Justizrat  u.  Ober- 
landesgerichtsrat a.  D.  Rud.  Im.  Walle,  Münster:  Bankier  A.  Püttmann.  Damme;  Rentner 
Chr  Miehe.  Soest.  Zahlstellen 
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Westfälischer  Bankverein  in  Münster  i.  W.,  Filiale  in  Bocholt. 

Gegründet:  1./10.  1889.  Hervorgeg.  aus  der  1869  errichteten  Münsterschen  Volksbank  e.  G. 
.Letzte  Statutänd.  12./5.  1897,  27./11.  1899,  30./3.  1901,  12./8.  1904,  15./3.  1905  u.  22./3.  1906. 

Zweck;  Betrieb  von  Bank-.  Handels-  u.  Industriegeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  1891  um 
M.  1000  000,  1897  um  M.  1 000  000,  lt.  G.-V.  v.  28-./3.  1898  um  M.  2 000  000,  wovon  1898  zunächst 
M.  1000  000  zu  125 °/o  bezw.  130%  ausgegeben  wurden,  fernere  M.  1 000  000,  angeboten  den 
Aktionären  24. — 29-/4.  1899  zu  125%,  anderweitig  zu  130%,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  bis 
4./8.,  25%  bis  5./10.  1899  (div.-ber.  ab  l./l.  1900),  die  restl.  50%  (div.-ber.  ab  1.11.  1901)  wurden 
mit  je  25%  zum  3./ 5.  bezw.  3-/8.  1900  einberufen.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1901  um 
M.  1000  000  in  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5:1  15. — 30./4.  1901  zu  125%?  einzuzahlen 
je  62.50%  am  1-—— 8-/7.  bezw.  1. — 8./10.  1901;  diese  Aktien  waren  ab  l./l.  1902  div.-ber.,  bis 
dahin  5%  Zs.  Von  Aktionären  nicht  bezogene  Stücke  wurden  anderweitig  zu  130%  begeben. 
Hie  G.-V.  v.  12./8.  1904  beschloss  behufs  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der 
Essener  Credit-Anstalt  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Essener  Credit-Anstalt  gegen  Hingabe  von  nom.  M.  819  000  eigenen 
Aktien;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22-/3.  1906  um  M.  1 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1000  Akt. 
mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  der  Essener  Credit-Anstalt  zu  127%.  Das  Be- 
zugsrecht der  Aktionäre  ist  bei  dieser  Em.  ausgeschlossen.  Bei  dieser  letzten  Ern.,  die 
zwecks  Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  Einführ,  der  Aktien  an  der  Berl.  Börse  erfolgt,  ist  das 
Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Anteil  an  den  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Tant.  an  A*-R,,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  512  409,  Guth.  b.  Reichsbank 
156  481,  Wechsel  3 970  795,  Effekten  1 649  599,  Bankguth.,  Vorschüsse' auf  Effekten  etc.  3 847  345, 
Hebit.  10  772  520*  Avale  596  070,  Beteilig.-Kto  785  352,  2 Bankgebäude  207  403,  Inventar  8794, 
Effekten  auf  Pens.-F.  110  189,  Immobil.  162  408.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000.  Kredit.  3 357  744, 
Hepos.  7 408  898,  Checkeinlagen  872  924,  Accepte  1 195  200,  Avale  596  070,  R.-F.  1 158  000,  Spec.- 
R.-F.  462  000  (Rückl.  20  000),  Pens.-F.  123  721  (Rückl.  5000),  Tant.,  Grat.  etc.  37  199,  Div.  490  000, 
do.  alte  1750.  für  gemeinnütz.  u.  wohltät.  Zwecke  3000,  Rückstell,  f.  Neubau  50  000,  Vortrag 
27  862.  Sa.  M.  22  779  370. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  138  238.  Abschreib.  9234,  Rückl.  90-000,  Gewinn 
633  061.  — Kredit:  Vortrag  57  069,  Zs.  487  669,  Provis.  268  440,  Effekten  57  356.  Sa.  M.  870  534. 

Kurs:  Die  Einführung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  ist  geplant. 

Dividenden  1889—1905:  2,  8,  7,  7,  7,  7,  6%,  7,  7,  7,  8,  8,  772,  7,  7,  7,  7%:  Coüp.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Jos.  Dortants,  A.  Lammers,  B.  Lohkampff,  Münster. 

Prokuristen:  Th.  Schmedding,  E.  Siebei.  J.  Woldering,  Münster;  R.  Zumfelde,  A.  Ruegen« 
berg,  Bocholt.  Bevollmächtigter:  Jos.  Küper,  Bocholt. 

Aufsichtsrat:  (Mind. -7)  Vors.  F.  Havixbeck-Hartmann,  Stellv.  Ferd.  Schultz.  Sigismund 
Theissing,  Heinr. . Coenen , Konsul  B.  Drerup,  Chr.  Kerstiens,  Franz  Lücke,  Franz  Falger, 
Münster;  Bank-Dir.  W.  Hild,  Dortmund.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  Filialen.  *' 


Württembergische  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  & Co. 

in  Stuttgart. 

Gegründet:  16./8.  1881;  eingetr.  17./8.  1881.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1899,  24-/3.- 1905  u. 
19./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  Die  Bank  schloss  mit  der  Württ. 
Vereinsbank  einen  Vertrag  mit  Wirkung  ab  1./7.  1881  bis  31. ,12.  1930,  durch  welchen  beide 
Banken  sich  verpflichten,  ihre  Geschäfte  in  gemeinschaftl.  Interesse  zu  führen.  Jede  Bank 
handelt  selbständig  und  unter  alleiniger  Haftbarkeit  nach  aussen,  Gewinne  u.  Verluste  beider 
Institute  sind  auf  jedes  einzelne  im  Verhältnis  des  jeweils  eingez.  A.-K.  zu  verteilen.  Die 
Bank  ist  seit  1906  bei  der  Kgl.  Württemberg.  Hofbank  G.  m.  b.  H.  (St.-K.  M.  10  000  000)  mit 
M.  1 875  000  in  St.-Anteilen,  eingezahlt  mit  50  %?  beteiligt. 

Kapital:  M.  8 00Q  000  in  10  000  Aktien  ä M.  600,  1664  Aktien  ä M.  1200  und  2 Aktien 
a M.  1600.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24./3.  1905  um  M.  1 000  000  in  832  Aktien 
ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  begeben  an  ein  Konsortium  zu 
134%;  angeboten  den  Aktionären  (auf  12  alte  ä M.  600  1 neue  Aktie  ä M.  1200)  vom  1.  4. 
bis  15./4.  1905  zu  136%,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  = M.  732  am  31./3.,  50%  am  30./6. 
und  restl.  25%  am  30./9.  1905;  nochmalige  Erhöhung  behufs  Beteil.  b i der  Württemberg. 
Hofbank.  lt,  G.-V.  v.  19./3.  .1906  um  M.  1000  000.  (auf  M.  8 000  000)  in  832  Aktien  ä M.  1200 
u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der  Württemk  Wreins- 
bank  zu  140%  plus  Stempel  etc.  u.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  gewöhnlich  im  März -April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St,,  1 Aktie  ä M.  1600  = 2 St, 

22* 
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Gewinn  - Verteilung : 10%  z.  R.-F.  bis  zur  Höhe  von  15%  A.-K.  (ist  erfüllt),  vom  Rest 

bis  4° ■„  Div..  vom  Überschuss  Dotierung  des  Pensions-  u.  Gratialien-F.  sowie  dei  ausseroid. 
Reserve.  Vom  Rest  a)  6%  Tant.  an  A.-R..  b)  bis  20°/o  Tant.  an  Delegierte  des  Ac-R.,  Vorst, 
u Beamte  der  Ges.  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  ausseford.  R.-F.  kann  zur  Ergänzung 

d61'  Kassa  u.  Coup.  1 330  317,  Wechsel  4 934  439,  Bank- 

2-uth  685  690  Effekten  1 117  667,  IConsortial  631  026,  Debit.:  a)  gedeckt  7 899  425,  b)  blanko 
! 107  29b!  Avale  n 977,  Immobil.  252  902,  Haus  300  000  - Passi  va:  AcK.  7 000  000  Tratten 
4 534  639  Kredit.  5 294  252, -Check-  u.  Depos.-Kredit.  1 365  115,  Avale  276  977,  Delkr.-Kto  81  73o, 
R-F  1 204  523,  Spec.-R.-F.  610  000  (Rückl.  70  000),  A.  v.  Pflaum’sehe  Pens.-Kasse  287  307  (Ruckl. 
12  000)' Div.  455  000.  do.  alte  166.  Tant.  an  A.-R.  15  803,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  63  214, 
z Grat -F.  28  000,  Vortrag  319  006.  Sa.  M.  21  535  742. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Unk.  236  171.  Gewinn  963  024.  - Kredit:  \ ortrag 
276  952,  Coup.  u.  Sorten  6254.  Wechsel  178  934.  Effekten  86  925,  Konsortial  ^06»  Provis. 
198  374.  Zs.  334  337,  Gewinn  am  Hypoth.-Geschäit  der  Vereinsbank  42  009.  Sa.  M.  1 199195. 
Kurs  Ende  1893-1905:  In  Berlin:  124.30,  139.30,  144.  14 7 146.7. 5>‘U8,  a ' 

__o/  — In  Frankf.  a.  M. : 124.50.  139.50,  145.90,  148,  14<.50,  148,  143.  137,  137,  145, 

150.40,  150.40,  151%.-  — Ende  1897— 1905:  In  Stuttgart:  147.50,  148,  143.50,  136.70,  137.80, 
145^50^  150.50/  149.40,  150.50%. 


Dividenden  1886—1905:  6,  6,  6%,  7%>.  71!*,  6%,  6%,  6%,  7,  7,  7 


7,  7,  7,  7, 


0 ru 


(Immer  gleich  der  Württ.  Yereinsbank;  s.  Zweck.)  Coup. - Yerj. : Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Oberfinanzrat  Ad.  Klett,  Komm.-Bat  C.  Eisenlohr;  stellv.  Dir.:  Paul  Hartwig, 
Mor  Schneider.  Prokuristen:  Emil  Moser,  Beinhold  Hauff.  - 

’ Aufsichtsrat:  (6—15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Alex,  von  Pflaum.  Stuttgart:  Stellv,  Stadtrat 
J Ivaempf.  Berlin:  Geh.  Hofrat  Dr.  Ed.  von  Pfeiffer.  Bechtsanw.  Dv.  Herrn.  Steiner , Geh . 
Beg.-Bai  Lichtenberg.  Geh.  Komm.-Bat  Widenmann.  Stuttgart;  Bank-Dir.  C.  Parcus.  Harm- 

btadZahl°stenen1:1Eig^e  Kasse;  bis  30.  4.  auch  in  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind‘U^^e&B^ ’ 
Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Yereinsbank;  Heilbronn  Bumelm  & Cie., 
Zweiganstalten  resp.  Kommanditen  der  Württ.  Yereinsbank  m Heilbronn, 

Esslingen,  Gerabronn.  Pforzheim,  Eli wangen,  Heidenheim,  Göppingen,  Cannstatt.  Aalen. 
Mergentheim.  Hechingen,  Tübingen.  * 


b)  Ausländische  Banken. 

Amsterdamselle  Bank  in  Amsterdam. 

Gegründet:  8./11.  1871  auf  die  Dauer  von  99  Jahren.  Neues  Statut  v.  4-/4.  1902. 

Zweck:  Bank-  und  Kommissionsgeschäfte  im  ausgedehntesten  Sinne. ^ _ 

Kapital:  hfl.  6000000  in  30000  Aktien  ä hfl.  200.  Anfangs  hfl.  10000000  m 40000  Aktien 
ä hfl  250,  hiervon  im  Jahre  1875  hfl.  2 500  000  zurüqkgekauft  und  ab  27.11.  18m  aut  die 
Testierenden  lifl.  7 500  000  je  hfl.  50  pro  Aktie  zurückgezahlt,  , . , T ... 

Oiniiiaerreclite : Nach  den  alten  Statuten  standen  im  Falle  einer  Kapitalserhohung,  soweit 
dieselbe  den  Betrag  von  hfl.  20000000  nicht  übersteigen,  die  Hälfte  der  Aktien  den  Gründern 
al  pari  zur  Verf.  Nach  der  neuesten  Statutänd.  ist  die  Dir.  ermächtigt,  den  Grundein  anstatt 
desP im  alten  Statut  eingeräumten  Bezugsrechtes  auf  Inhaber  lautende  Grundrechte  zu  vei  - 
abfolgen,  welche  insgesamt  bei  einer  Ausgabe  von  neuen  Aktien,  soweit  dieselben  einen 
Nennwert  von  hfl.  20  000  000  nicht  überschreiten,  zum  Bezug  der  Hälfte  des  auszugebenden 
Betrages  berechtigen  und  zwar  zum  Kurse  von  100%  zu zugl.  desjenigen  Prozentsatzes  den 
die  Reserve  z.  Zt  der  Ausgabe  im  Verhältnis  zu  dem  Kapital  betragen  wird  das  lt.  dei 
letzten  der  Ausgabe  vorhergehenden  Bilanz  ausgegeben  ist.  Die  G.-V.  ist  befugt,  _auf  Antrag 
des  A.-R.  im  Einvernehmen  mit  der  Dir.  einen  Teil  des  nach  dem  Jalire  1901  der  Reserve 
überwiesenen  Betrages  zum  Rückkauf  von  Gründerscheinen  zu  bestimmen.  Die  Du.  be- 
absichtigte, im  Laufe  des  Jahres  1902  zum  Rückkauf  von  Gründerrechten  uberzugehen  und 
hierzu  den  vierten  Teil  des  nach  dem  Jahre  1901  der  Bes.  überwiesenen  Betrages  zu  verwenden 
u.  hat  demgemäss  im  Dez.  1902  14  Gründerscheine  zum  Preise  von  hfl.  300  per  Stuck an  gekauft, 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1-4  Aktien  - 1 St., 

5 10  = 2,  li-25  = 3.  26—50  = 4.  51—100  = 5,  101  und  mehr  = 6 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  4%  Div.,  vom  übrigen  imnd.  10%  z.  R.-F.,  10  /0  an  A.-R.. 
vortras-sm.  Tant,  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  ^ 

Bilanz  am  31.  »ez.  1904:  Akt  iva:  Kassa  1 515  578,  Wechsel  5 65b  7 16, 

Beleihuneen  13  239  250.  Wertp.  1 572  244,  Beteilig,  bei  Kommandit-  u.  A.-G.  b 18  980, 
a Konsortialgeschäften  421  647,  Immobil,  u.  Mobil.  300  000.  Forder.  wegen  geleisteter  Burg- 
^ohaften>  231  024,  Verkaufpreis  für  noch  abzuliefernde  Wertp.  124  60 9,  Wertp.  des  Pens.^i. 
Unterst  -F  f die  Beamten  228  009,  Debit.  12  639  562.  — Passiva:  A.-K.  6 000000,  B,-l . 2 JbDOUU, 
alte  Div.  10  503,  Tratten  2 507  111,  geleist.  Bürgschaften  231  024,  Kaufpreis  f. „noch zu 
Wertp.  140  962.  Depos.  8179  186,  Pens.-  u.  Ünterst.-F.  f.  die  Beamten  249  759,  Gi uth.  Dritte 
aus  Prolongationsgeldern  4 015  000,  Kredit.  12  080  799,  Gewinn  768  230.  Sa.  hfl.  36  541510. 
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Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Einnahmen:  Vortrag  a.  1903  28189,  Zs.  377  922,  Provis. 
319  M00  Wechsel,  Wertp.  u.  IConsortialrechnung  442  078.  - - Ausgaben:  Geschäfts-Unk.  313  763, 
pens-  u Unterst.-F.  f.  die  Beamten  18  471,  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  37  626,  do.  für 
zweifelh!  Ausstände  30000,  8l/a%  Div.  510  000,  Gewerbesteuer  12  750,  R.-F.  100  000,  Tant. 
118  777,  Vortrag  auf  1905  .26  703.  Sa.  hfl.  1 168  089. 

Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  149,  151,  148.75,  — , 151.40,  162,  , 188.20,  195.75,  193, 
188  50  178  10  177.80,  180,  192.50,  194.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  150,  149.60,  147.40,  148.50, 
158*40’  167  184  189.50,  193,  194,  187.40,  179.50,  178,  180,  194,  189.60%.  — Auch  notiert  m Cöln. 
DWidÄ  1872^-1904:  4%,  '/»*  6,  6,  4%,  6%,  6%,  7,  7%  7’/„  77*,  77*,  6,  6%,  67*,  7,  7%, 

S*  S Direkt! on *• ? Br. ' j ur [ * k\  S.’  van  Vierop ,’  C.  H.  F /christmann,  F.  X.  M.  H.  Keller,  Dr.  jur. 
G.  Vissering.  Aufsichtsrat:  Vors.  J.  G.  Bunge,  Stellv.  L.  C.  van  Heukelom,  G.  A.  Baron 

Tindal,  S.  P.  van  Eeghen,  Simon  Hepner,  Amsterdam:  Dr.  M.  Mees,  G.  H.  Hmtzen,  Rotterdam; 
J Kaempf,  Berlin;  C.  Parcus,  Darmstadt;  Dr.  A.  P.  C.  van  Karnebeek,  Haag;  Joh.  Laan, 
Wormerveer;  J.  Andreae,  Frankf.  a.  M.;  Dr.  Fritz  Eltzbacher,  Cöln. 

Z-ihlstelleu:  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Cöln:  A.  Schaan: h. 
Bankver. ; Stuttgart:  Württemb.  Bankanst,  vorm.  Pflaum  & Co.;  Amsterdam:  Eigene  Kasse. 

Antwerpener  Centralbank  in  Antwerpen. 

(Kalt <i iio  Centrale  Aiiversoise.) 

1877  auf  30  Jahre.  Die  Dauer  der  Ges.  wurde  auf  Beschluss  der 


die  ausser ord. 


'enze 


Gegründet:  18./12. 

ausserord.  G.-V.  v.  7./12.  1904  bis  1934  verlängert. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  frs.  12  000  000  in  40  000  Aktien  ä frs.  300,  urspr.  frs.  9 000  000; 

G-V  v 31./10.  1898  beschloss,  das  Kapital  auf  frs.  10  500  000  zu  erhöhen,  gleichzeitig  wurde 
der  A-*R  ermächtigt,  das  Kapital  um  weitere  frs.  1 500  000  zu  erhöhen.  Infolgedessen  be- 
schloss der  A.-R.  am  7./10.  1904  die  Ausgabe  von  frs.  1 500  000  neuen  Aktien,  welche  den 
alten  Aktionären  zum  Kurse  von  frs.  380  pro  Aktie  ä Irs.  300  angeboten  wurden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Im  Mai.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Gr< 

600  St.,  in  Vertr.  noch  weitere  600  St.  fc  , ... 

Gewinn -Verteilung:  4%  Div.,  vom  Rest  2%  an  jedes  Mitglied  des  V.-R.,  Tant.  an  Dir. 
u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  , , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Banque  Nationale  541004,  Wechsel 
18  838  023,  Effekten  5 548  562,  Reports  3 037  492,  Debit.  33  502  923.  Immobil.  400  000,  Mobil  1, 
Stahlkammern  100  000.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Kredit.  28  135  630,  Accepte  16  21/ 383, 
Rückdiskont  167  513,  Statut.  R.-F.  1 200  000,  disponibler  R.-F.  2 750  000,  Spec.-R.-F.  45  445, 
ATortrag  a.  1904  84  348,  Gewinn  1 367  687.  Sa.  frs.  61  968  005. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  338  461.  Steuern  55  130,  Rückdiskont  167  513, 
Abschreib,  auf  Neubauten  15  368,  Gewinn  1 452  035.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904  84  348,  Zs., 
Provis.  etc.  1 944  159.  Sa.  frs.  2 028  507.  ^ „ 

Gewinn -Verwendung:  Zum  Spec.-R.-F.  14  555,  dispon.  R.-F.  200  000,  Tant.  an  V.-R.  124  2 <6, 
do.  an  Kommissarien  29  590,  do.  an  Dir.  88  769,  Div.  900  000,  Vortrag  auf  1906  94  845.,^ 

Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  — , 105,  105,  113,  116.75,  116,  120, 129.25, 125.75, 121, 
122, 117.50, 120.50, 133.75. 146,  — %.  — In  Frankf.  a.M.:  109,107.80,  104.70, 109,116.30,117,120.75, 
128.  126.50,  120.50,  122,  119,  120.50,  184,  145,  163%.  — Auch  not.  Cöln. 

Usance:  frs.  100  = M.  80.  Der  Div.-Schein  wird  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur 
Zahlung  der  Div.  mitgeliefert.  ■ % 

Dividenden:  1880-95:  Je  6%;  1896:  62/3%;  1897-1904:  Je  7%;  1905:  77*%-  Coup.- 
Arerj. : 5 J.  n.  F.  . ^ 

'Direktion:  Paul  Kreglinger,  Jos.  Wynen,  N.  Buchsweiler.  Kommissarien:  Ed.  Bunge, 
W.  von  Mallinckrodt,  Th.  Bai,  Chs.  Good,  Fred,  de  Brockdorff. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dan.  Fuhrmann  jun.,  Jules  Rautenstrauch,  Em.  de  Gottal,  Ad.  krank, 
Louis  Weber  de  Treuenfels,  Wm.  E.  Marsily,  Paul  Kreglinger. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  A.  Schaaftli.  Bankver.,  Del brück 
Leo  & Co.,  Mendelssohn  & Co.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal. _ Oppenheim  jr.  & Co.; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank  . 

Intern,  de  Bruxelles. 


Disconto-Ges.;  Antwerpen:  Eigene  Kasse;  Brüssel:  Banque 


Banca  Commerciale  Italiana  in  Mailand 


mit  Zweigniederlassungen  in 


Alexandria,  Bari,  Bergamo,  Biella,  Bologna, 
Brescia,  Busto  Arsizio,  Carrara,  Catania,  Ferrara,  Florenz,  Genua,  Livorno, 
Lucca,  Messina,  Neapel,  Padua,  Palermo,  Parma,  Pisa,  Rom.  Saluzzo,  avo  , 
Turin,  Udine,  Venedig,  Verona,  Vicenza. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller^Artfür  ei^  u.  frm^ 


Gegründet:  10./10.  1894.  — W o rSBittpn 

Rechn.  mit  Einschluss  desDepos.-  u.  Reportgeschäfts,  sowie  von  Waren-  u.  Kommiss.  «<  • ‘ 

Kapital : Lire  105  000 000  in  170  000  Aktien  ä Lire  500  u.  8000  Aktien  a Lire  2o00 > U1  bPJ  $ \ 

10  000  000  auf  Grund  des  ausserord.  G.-V.-B.  v.  3.  9.  189/ 


Kapital 

Lire  20  000  000,  erhöht  um  Lire 
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Erwerbung  des  Credit«  Industrie  zu  Turin,  um  weitere  Lire  10  000  000  zufolge  ausserord 
r v R v 9 ß /3  1899  ferner  um  Lire  20  000  000  lt.  ausserord.  G.-Y.-B.  y.  27./ 5.  1900,  um 
i T-vp ^ 90  0000110 ^1?  ausserord.  G.-Y.-B.  v.  27./5.  1903  und  um  Lire  25  000  000  lt. 
Ausserord  G -V.-B.  v.  16.11.1905.  Die  neuen  Aktien,  welche  für  1906  mit  halber  Diy.  be- 
au.yeroi  . . • 25  11.  1905  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis 

von  f:  1 &/um  Kurse  von  172%  zum  Bezug  angeboten.  Zunächst  waren  10 * % zuzugL  des 
Aufgeldes  zu  erlegen:  die  weiteren  Einzahlungen  haben  wie  folgt  zu  ^scjiehen.  20  /o  v. 

^5  -20  /2  190 6 20%  v.  15.-20./5.  1906.  30%  v.  15.-20.  9.  1906  und  20%  v D.-10./12.  1906.. 

15'  Kalenderi.  Gen.-Yers.:  Jan.-März.  Stimmrecht : 1 Aktie  der  I.  u.  IV.  Serie 

— 1 St"  und  Aktie  der  II.  u.  III.  Serie  = 5 St.  Die  Aktien  sind  spät.  10  Tage  vor  der  G.-Y. 

” hfnterle-en  (der  Tag  der  Hinterlegung  und  derjenige  der  G.-Y.  wird  nicht  mit  gerechnet). 
Gewinn -Yerteilimg:  Mind.  5%  zum  B.-F.,  alsdann  4%Div.,  vom  Überschuss  10  /0  Tant. 

Bilanz  am 1905:  Aktiva:  Aussteh.  Aktieneinzahl.  22  500  000,  Kassa  44  089  954, 
Gutlf^ ÄSdbaiW m 654^Sdrten  2 984  045.  Wechsel  auf  ital.  Plätze  99  759  214,  do.  in 
fremden' Y^ntenl6  985  231,  do.  zum  Inkasso  2 619  038,  report.  Effekten  119  284  487,  eigene  do.. 

33  910  518.  Lombard-Bestand  1 338  348,  Debit.  226  489  366,  Mobil,  u.  In^allationskosten  1, 
t i'  -i  O orq  072  eigene  Beteilig,  an  Konsortialgeschäften  11  740  363,  Debit,  auf  Avalkto 
“Ä  ffind^n "ft»«,  13  851  A do.  als  dienstL  Kaution  2 B2Ö  100  do. 
zur  Verwahrung  474  665  500,  Zs.  auf  Bons  bis  zum  Verfall  144  895.  — Passiva.  A.  iv. 

U , 000  000  ordentl.  R.-F.  21  000  000,  ausserord.  R.-F.  12  554  035,  Pensionskasse  für  die  Äugest. 
nffÄ  m Depos.  11.  Sparkassengelder  1 17  508  168.  verzinsb  .Kassa toi mi t testen 
A roii  19  Igo  QFxß  Accente  im  Umlauf  24  153  245.  Checks  m Cirkulation  9 <90  818,  Kiedit. 

TMlAe,  Effekten-Depos.  als  Garantie  13  851  171,  do.  als  dienst- 
Kaution  2 325  100,  do.  zur  Verwahrung  474  665  500,  Zs.  auf  W echsel  bis  zum  3 crfa  • - , 

u.  Y^lSüI^rDeb^f  Zs.  8073  809,  Handl.-Unk.'d  682 : 881, .Steuern  2 246  188/ 

report.  Effekten  4 905  827,  do.  aus  Effekten  1 344  400,  Konsort.- 
U'  868  8487  Effekten  1 460  782.  Provis.  u.  Diverse  2 630  687,  Immobil.  262  219,  Zs.  auf  Bons 

MS  SS:  & - V.-R.  363  276,  9%  I»v,  7 200  000,  Vortrag 

^KürsS  1897-1905:  114.90,  121.  132.50,  129,  130.25  138.  156.50,  160,  Notiert  in 

Berlin.  Aufgelegt  in  Berlin  5.  2.  1897  zu  115.50%.  Usance:  Lire  100  = M.  80 

Dividenden:  1895  (13  Monate):  6*/.»/.:  1896-1905:«  1-2,1,  7 /.,  8 ,8  /VM,  8,  8, .9  /„•  Z hk 
der  Div  ohne  Steuerabzug  im  Auslande  zum  Kurse  für  kurz  Italien.  Coup.  Ve  j..  • ■ • • 

VeVw-i tnngsrat:  Präs.  Graf  Alfons  Sanseverino-Vimercati,  Senator:  Vicepras.:  Geh. 

Justizrat  Max  Winterfeldt  (Berliner  Handels-Ges.),  Berlin;  Sir  Jul.  Blum  Pascha,  Dir.  d.  Oste«. 
Credit- Anst alt  Wien:  Eduard  Noetzlin.  V.-R.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Paris , 

C ibeÄer.  Pi-fe.  der  Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich.  Verwalt  -Räte : . Gen.-Konsul  W W. 
Arnstaedt.  Dir!  der  Dresdner  Bank,  Dresden:  Marco  Besso  Dir.  der  Assicuraziom  Generali, 
Venedi»"  Luigi  Canzi,  Mailand:  Senator  Davide  Consiglio.  Neapel ; Ignazio  Fdono  Chef  de 
Firma  J & V Florio  Palermo:  Stadtrat  Job.  Kaempf,  A.-R.  der  Bank  für  Handel  u.  Ind 
Berlin  Adolf  Klein,  Gen-Rat  der  Anglo-Österr.  Bank  Wien  ; Marquis 
Rlm-pny  Albert  Freih.  von  Oppenheim,  von  der  Firma  Sal.  Oppenheim  ji.  <-  .. 

Senator’ Erasmo  Piaggio  Genua;  Eugenio  Pollone.  Turin:  Graf  Edilio  Raggio,  Parlaments- 
Iffgl  Senator  Graf Gerola.no  Rossi,  Genua:  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D Alex.  Schoeller 
cfschäftsHnh  der  Dir  der  Disconto-Ges..  Berlin:  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  von  der 
Firma  S.  Bleichröder,  Berlin:  Federico  Selve,  von  der  Firma  Fratelli  SeWejDonnaz,  Sauor 
Advokat  Ferd.  Siccardi.  Turin;  Edgar  Stern  voa  der  Firma  A ^ ^ P“- 

r H Thors  Geh -Dir.  der  Banque  de  Paris,  et  des  Pays-Bas,  Paris,  Albert  luiiettiiii,  un . 

derHBanque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Paris;  Konsul  Herrn.  Wallich,  A.-R.  d.  Deutschen  Bank, 
t>„, F Znhn-Geiav  Vice-Präs.  des  Schweizer.  Bankvereins,  Basel.  - 

Cen traDDirektion  Otto  Joel,  Federico  Weil,  Francesco  Casanova,  Giuseppe  Sahadun 
Zahlstellen : Ausser  an  den  Geschäftsstellen  der  Bank.  Oi  Deutschland: 
röder,  Berl.  Handels  - Ges. , Deutsche  Bank  u deren  Zweigs: feiten  , Bei  n i u. . Fi  ankt  a l 
I »isconto-Ges. : Darmstadt.  Berlin.  Frankt.  a.  M..  Hannover  u.  Strassbuig . Bank  t.  Handel 
Dresden  u Berlin : Dresdner  Bank  u.  deren  Zweigstellen  : Cöln:  Sal.  Oppenheim jr  & Co.  .Ham- 
burg: Nord tkTlank.  In  Österreich:  Wien:  österr.  Credit-Anstalt  u.  ^n  lÄ S A We®  z' 
Österr.  Bank  u.  deren  Zweigstellen,  Wiener  Bankverein  «.  dessen  Union 

Basel  St  Gallen  u.  Zürich:  Schweiz.  Bankverein;  Zürich:  Schweiz.  Kieditanstait,  Gern.  l 
Financibre  de  Geneve.  In  Paris,  Amsterdam,  Brüssel«.  Genf:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas. 

Bank  für  Orientalische  Eisenbahnen.  Zürich. 

-ii  1„1(. t.  Am  1.  Okt.  1890.  Zweck:  Übernahme  und  Durchführung  aller  Arten  von  Finanj:- 
B Geschäften,  welche  mit  dem  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  der  Porderung 
des  Verkehrs  dauernd  dienenden  Einrichtungen  im  Orient  (Osteuropa  u.  Asiatische  Turkei) 
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5 Aktien 
hatte  statt- 


zusainmenhängen.  Die  Ges.  ist  insbesondere  auch  berechtigt,  sich  an  bereits  bestehenden 
oder  neu  entstehenden  Bau-  und  Betriebsgesellschaften  für  Eisenbahnen  oder  anderen 
Verkehrseinrichtungen  im  Orient  zu  beteiligen,  sei  es,  dass  sie  Aktien  derselben  erwirbt 
oder  dass  sie  denselben  Gelder  für  den  Bau  oder  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen 
Verkehrseinrichtungen  darleiht,  oder  endlich,  dass  sie  bereits  bestehende,  vom  Bau  oder 
Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  Verkehrseinrichtungen  herrührende  Forderungen 
an  solche  Gesellschaften  oder  an  Staaten,  Provinzen  oder  Gemeinden  von  Dritten  erwirbt. 

Die  Gesellschaft  hat  als  erstes  Geschäft  von  der  Deutschen  Bank  und  dem  Wiener  Bank- 
verein durch  Kaufvertrag  vom  1.  Okt.  1890  und  Cessionen  vom  24.  Nov.  1890  erworben: 

88  000  Aktien  (von  100  000)  der  Betriebsgesellschaft  der  Oriental.  Eisenbahnen  ä frs.  500, 
einbezahlt  mit  je  frs.  400,  und  zwei  Forderungen  an  die  gleiche  Gesellschaft,  nämlich: 
von  frs.  21  978  813.10  und  frs.  19  790  162.29.  Im  Besitz  der  Bank  waren  30.  Juni  1905 

89  005  Aktien  der  Betriebsgesellschaft  zum  Buchwerte  von  frs.  41  120  310  und  eine 
Forderung  von  restl.  frs.  3 673  975.  Die  Bank  ist  also  Gläubigerin  und  Haupt- 
aktionärin der  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen,  deren  Sitz  in 
Wien  und  deren  Grundkapital  fl.  20  000  000  Gold  = frs.  50  000  000  beträgt.  Seither 
erwarb  die  Bank  19  290  Vorzugsaktien  und  19  280  Stammaktien  der  Salonique-Monastir 
Bahn,  dieselben  stehen  mit  frs.  3 086300  zu  Buch.  Die  Betriebsgesellschaft  besitzt 
die  Konzession  bis  1.  Jan.  1958  zum  Betriebe  der  Eisenbahnlinien:  1)  Konstantinopel- 
Adrianopel  (eröffnet  1872/73)  318,287  km:  2)  Dedeagatsch-Bellova  (eröffnet  1872/73) 
391  787  km;  8)  Tirnova-Yamboli  (eröffnet  1874)  105,710  km;  4)  Saloniki-Kjöprily-Uesküb- 
Mitrowitza  (eröffnet  1872/74)  362,890  km;  5)  Uesküb-Zibeftche  [serbische  Grenze]  (eröffnet 
1888)  85,109  km,  Länge  zusammen  1263,783  km'.  Diese  Linien  stehen  durch  die  serbischen 
Staatsbahnen  mit  dem  übrigen  europäischen  Bahnnetz  in  Verbindung  und  vermitteln 
den  Verkehr  Westeuropas  von  und  nach  den  bedeutenden  orientalischen  .Städten, 
Handelsplätzen  und  Seehäfen  Konstantinopel,  Dedeagatsch  und  Saloniki.  Uber  die 
Hauptlinie  Konstantinopel-Bellova  kursiert  der  sog.  Orient-Expresszug.  Durch  den  am 
30.  Juni  1899  sanktionierten  Vertrag  mit  der  bulgarischen  Regierung  hat  die  Betriebs- 
Ges.  am  18./9.  1900  den  Betrieb  der  ca.  80  km  langen  neu  erbauten  Bahn  Tschirpan- 
Nowa-Zagora  übernommen  (Gesamtbetriebslänge  somit  1344  km). 

Kapital:  frs.  50  000  000,  worauf  30°/0  eingezahlt  in  Aktien  - Certifikaten  von  je 
ä frs.  1000;  vorher  nur  20%  eingezahlt,  eine  weitere  Einzahlung  von  10% 
gefunden  am  31.  Aug.  1897.  Die  Aktien  werden  nicht  gehandelt. 

4°/  Obligationen  von  1894:  frs.  50  000  000  = M.  40  450  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1905: 
frs.  45  250  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Die  Rückzahlung  der  Anleihe 
erfolgt  auf  den  2./1.  1915.  Die  Ges.  hat  aber  das  Recht,  schon  vorher  ganz  oder  teil- 
weise die  Anleihe  zu  kündigen;  erfolgt  bloss  teilweise  Kündig.,  so  sind  die  zur  Rückzahl, 
kommenden  Oblig.,  u.  zwar  so  viel  als  mögl.  in  ganzen  Serien,  durch  das  Los  zu  bezeichnen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gebr.  Bethmann;  München:  Bayer. 
Vereinsbank;  Stuttgart:  Wiirtt.  Vereinsbank;  Wien:  Wiener  Bank-Verein;  Zürich: 
Schweiz.  Kreditanstalt,  Eidgen.  Bank;  Basel:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Basler  Handels- 
bank; Genf:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Union  Financiere.  Zahlung  der  Coup,  u:  der 
verl.  Oblig.  in  Deutschi,  in  Mark.  Die  Coup,  lauten  über  M.  8.09.  Beim  Handel  an  der 
Börse  werden  frs.  100  = M.  80.90  gerechnet. 

Aufgel.  vom  22.— 31./8.  1894  frs.  . 40  000  000  zur  Konvertierung  der'41/2%  Anleihe,  der 
Rest  der  Anleihe  im  Betrage  von  M.  3 438  250  = frs.  4250  000  wurde  aufgel.  25. '9.  1897  zu 
99.75%.  Kurs  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  100.60,  100.50,  100.10,  99.60,  99.30,  — , — , 96.50, 
99.70,  98.75,  99.10,  100%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.30,100.25,  100,  100, -99.50,  97.50,94,96.60, 
100.10,  99,  100.30  100.20%. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

Gehen  Oblig.  oder  Couponbogen  verloren,  oder  werden  solche  aus  irgend  welcher 
Ursache  zerstört,  so  hat  die  Durchführung  des  Amortisationsverfahrens  vor  den  ordent- 
lichen Gerichten  am  Sitze  der  Ges.  zu  geschehen.  Ist  dem  Inhaber,  bloss  der  Coupon- 
bogen abhanden  gekommen,  so  genügt  zur  Begründung  des  Amortisationsantrages  die 
Vorzeigung  der  Oblig.  Für  einzeln  abhanden  gekommene  fällige  Coup,  kann  beim  Richter 
die  Deponierung  des  Betrages  bis  nach  Ablaut  der  Verjährungsfrist  beantragt  werden. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Bis  31.  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.:  Maximum:  % der  sämtlichen  vertretenen  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  4%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.,  vom  verbleibenden 
Rest,  soweit  die  G.-V.  darüber  nicht  zur  Anlage  von  ausserord.  Reserven  oder  anderweitig 
verfügt,  werden  7x/2%  Tant.  an  den  V.-R.  und  die  übrigen  92%%  als  Super-Div.  verteilt. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Obligo-Kto  der  St.-Aktionäre  35  000  000,  Anlagen  1t. 
§ 3 der  Statuten  47  880  585.  div.  Effekten  9 438  148,  Effekten  des  R.-F.  919  181,  Bankguth. 
4 482  241.  Emissionsverlust  auf  4%  Oblig.  502  230.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  h.-t  • 4b  , 
4% Oblig.  45  250  000,  Oblig.-Zs.-Kto  911  650,  Kredit.  30  000,  Gewinn  1 094  267.  Sa.  frs.  J8  ILl  ööo. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  1 810  000.  Unk.  u.  Steuern  l0->  020,  Aimut. 
auf  Em, Verlust  auf  den  4%  Oblig.  55  803,  bezahlte  Provis.  abzügl. Gewinn  aus  Kursditterenzen 
2542,  Gewinn  1 094  267  (davon  R.-F.  50  567,  6%  Div.  900  000,  Tant.  des  Vorw.-R.  -7  0.)8, 
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Vortrag  116  643).  — Kredit:  Vortrag  82  931,  Ertrag  von  Anlagen  lt.  § 3 dei  Statuten 
2 472  711,  Ertrag  d.  div.  Effekten  454  719,  Zs.  a.  Kontokorr.-Guth.  oa  273.  Sa.  trs. -3  0 »5  633. 
Dividenden  1890/91—1904/1905:  4°/0p.  r.t.,  9.  9,  9,  o,  4.  o,  o,  4 /2,  4.  4 ,h  5,  5,  5 /2,  6 /0. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Schweiz.  Kreditanstalt.  , , ■ . . ,T. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Abegg- Arter,  Präs,  der  Schweiz.  Kreditanstalt  Zürich ; Vicepras. 

A Gw  inner,  Dir.  d.  Deutsch. Bank,  Berlin.  u.Karl  Schräder.  Eisenb.-Dir.  a.D..  Berlin:  Ernest  Cha- 
vannes,  Lausanne;  W.  C.  Escher  u Dr.  Jul.  Frey.  Direktoren  d Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich ; 

H Gerlich,  Wirkl.  Legat.-Rat,  London;  Eduard  von  Grunelius,  Präs.  d.  A.-R.  d.  Deutsch.  Vereins- 
bank Frankf.  a.  M. : Konsul  Eug.  Gutmann.  Dir.  d.  Dresdner  Bank.  Berlin ; Nicolaus  von  Janko, 
Gen  -Konsul  und  österr.  Delegierter  im  Verw.-R.  der  Administration  de  la  Bette  Publique 
Ottomane  Konstantinopel;  Alfr.  von  Kaulla,  A.-R.  d.  Württ.  Vereinsbank.  Stuttgait,  Albeit 
Koechlin.  Verw.-R.  der  Basler  Handelsbank,  Basel;  Otto  von  Kühlmann.  a.  Gen.-Dir.  der 
AnatoL Eisenbahnen,  München;  A.  Leon.  Gen.-Sekr.  d.Banque  Be^e  cK Gt^^deie^^sel , 
Beruh.  Popper.  Dir.  d.  Wiener  Bank- Verein,  Wien;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  K.  Zander,  Beilin. 

Banque  de  Bruxelles  in  Brüssel  (Brüsseler  Bank). 

Gegründet:  2 5./6.  1877  auf  die  Dauer  von  30  J.  bis  1907,  verlängert  bis  1930  auf  Beschl. 
der  G -V  v 26.  4. 1900:  liervorgeg.  aus  der  am  13.11.  1871  unter  der  gleichen  Firma  konc.  Bari  . 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Beteilig,  an  solchen  im  In-  u.  Auslande 
Kapital:  frs.  25  000  000  in  50  000  Aktien  ä frs.  500.  Das  urspr.  A.-K.  von  fis.  25  000  000 
wurde  durch  Rückkauf  von  12  500  Aktien  auf  frs.  18  750000  reduziert,  wegen  gesetzt.  Forma- 
litäten konnte  die  Reduktion  nur  durch  Liquid,  der  alten  und  W ledergrundung,  dei  neuen 
Ges  vollzogen  werden,  die  Aktien  der  alten  Ges.  wurden  al  pari  m Aktien  der  neuen  Ges. 
umgetauscht.  Die  G.-V.  v.  26.  4.  1900  beschloss  das  Kapital  auf  frs.  25000  000  zu  erhöhen 
durch  Ausgabe  von  12  500  neuen  Aktien  zum  Kurse  von  frs.  750  per  Aktie,  die  m 5 Raten 

bis  spät.  Ende  1901  einzuzahlen  waren.  . ___  , «, 

Geschäftsiahr*  Kalenderi.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 kt. 

Gewinn -Verteilung':  5%  z.  R.-F..  alsdann  5%  Div..  vom  Rest  12%  Statut.,  ausserdem 

VertSl  Ä.DbrTmTAuna%m;nobil.  u.  Stahlkammern  935  809,.  Kassa  u.  Guth. 
bei  der  Nationalb  2 611-532.  Wechsel  24  860  807,  Schatzbonds  781  900,  Coup.  u.  verl.  Oblig. 
79  253.  Bankguth.  455  245.  Debit,  im  Kontokorrent .4150106,  Reports  21  843  u|5,  K°n^^na  - 
Anleihen  u Congo-Lose  1 221  255.  finanz.  Beteilig..  Aktien  u.  Oblig.  2938  986,  btaatsp. 
17  421  604,  Depots  260  098  500.  - Passiva:  A.-K.  25  000  000,  Statut.  R.-F.  2 oOO  000,  ausserord. 
T>  V i;  i iQä  000  Kredit  30  375  485,  Guth.  von  Städten  u.  Kommunen  für  Anleihen  10  036  011, 
!9598858 ^ Milkont  auf  Wechsel  121  656,  alte  Div.  18  840,  Depots  260  098  500, 

Debet":  Vergüt  an  V.-R.  u.  Kommi™' 

509  479.  Depeschen  u.  Porto  16  691.  Gewinn  2 554  201  (welcher  verteilt  wnd.  8 /o  Div.  2000  000, 
Xbschreib.  auf  Neu-Einrichtungen  4000(1,  Taut  an  V.-E  139  876,  do  an  Knmmissarien  31  844^ 
ausserord.  K.-F.  155000,  Steuern  u.  Abgaben  88  214,  Vortrag  9926 8)  “ ^iedi it.  'oltiag 
98569,  Zs.,  Provis.  etc.  1 542037,  Zs.  u.  Gewinn  an  Wechsel  <10914,  Gewinn  an  imanz. 
Beteilig.,  Staatsp.  u.  Effekten  781819.  Sa.  frs.  3 133  339. 

Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  , E14.50,  - 

138.25,  152,  171.50,  — . 205%.  — In  Frankf.  a.  M.:  140,  118,  llo,  111,  122.20,  126,  123,  1 J. 

147"  MÄÄ  10,  uui,  8.  0,  4,  6,  7,  9 9.  SV*  6,  6.  57*  7.  7,  8,  8,  8,  6,  6,  5V„  6,  6, 

6’/%^Ä.‘,ibo%V^  denr  Schlüsse  des  Jahres  bis 

ZUr  ScS^i^Einest  Urban,  Stellv.  Georges  de  Laveleye,  Herman  Stern.  Joseph 

Gav,  Jules  Audent,  Arthur  Dubois,  Baron  Edmond  van  Eetvelde.  Wilmart 

‘ Kommissarien:  Sam  Wiener,  Präs.,  Henri  Delattre-Godm,  Jules  Jacobs,  Jules  V ilnrait. 

' l'  lllrekti<m:  HmfnVtern,  Administrator-  dei. ;0 Sub-Dir. : Hect.  Monnom,  Herrn.  Levi. 
Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  Brussel. 

Gesellschaftskasse.  . w v’  -V  ---o  ~ •' 

Commerzbank  in  Warschau 

mit  Filialen  in  St.  Petersburg.  Lodz,  Sosnowice,  Czenstocliau,  Lublin,  Kalisch, 

Agentur  in  Bendzin. 

Gegründet:  1870.  Neues  Statut  v.  6.  5.  1898. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  in  ausgedehntem  Sinne.  onnnnm 

Kapital:  Ebl.  12000000  in  48 000  Aktien  ä Rbl.  Papier  250  nach  Erhöhung  lj™  R9A % 
auf  G.-V.-B.  v.  21./5.  1898,  letztere  zu  Rbl.  425  per  Aktie  zum  Bezüge  den  alten  Aktionaien 
angeboten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Jan.-Mai. 
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Stimmrecht:  Je  10  Aktien  1 St..  .Maximum  10  St, 

Gewinn -Verteilung:  Ji%:  Div.,  vom  Überschuss  10%  z.  R.-F.,  20°/0  Tant..  Rest  als  Super- 
Div.  Sobald  die  Reserve  den  dritten  Teil  des  St.-Kapitals  erreicht  hat,  dürfen  die  Zs.  vom 
lv.-F.  auf  G.-V.-B.  der  zur  Verteilung  bestimmten  Div.  zugerechnet  werden,  hat  die  Reserve 
die  Hälfte  des  St.-Kapitals  erreicht,  so  darf  auf  G.-V.-B.  die  gesamte,  dem  R.-F.  zuzuwendende 
Summe  ebenso  wie  die  verfallenen  Div.-Coup.  der  Div.  zugezählt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  1 296  888,  lauf.  Rechnung  mit  der  Reichsbank 
849  782.  diskont.  Wechsel  mit  mind.  2 Unterschriften  21  962  901,  diskont.  Solawechsel  hypothek. 
o-esichert  989  250,  Wechsel  zum  Inkasso  2 097  470,  verloste  Effekten  u.  Coup.  108  673.  Darlehen 
gegen  Unterlage  von  5Vertp.  auf  feste  Termine  351  327,  Darlehen  on  call  gegen  Unterlage 
von  Wertp.  9 517  431,  eigene  Effekten  2 773  642,  do.  des  R.-F.  5 826389,  Wechsel  in  fremder 
Valuta  305  134,  Korrespondenten  30  129  339,  Immobil.  461  766,  transitor.  Kto  1 301  065.  - 
Passiva:  A.-K.  12  000000,  R.-F.  5 827  256,  Girokto  13  090  840,  verzinsl.  Anlag.  7 474  563, 
Rediskto  2 766  349,  Korrespondenten  31  171  818,  nicht  erhob.  Div.  5671,  R.-F.  f.  Rüek-Zs.  380  373, 
transito'r.  Kto  4 311  159,  Gewinn  943  029.  Sa.  Rbl.  77  971  058. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  762  360,  Abschreib,  auf  Immobil.  4664, 
Reserve  auf  zweifelh.  Forder.  474  885,  Abschreib,  auf  Wertp.  des  R.-F.  306  476,  Staatsabgabe 
90  494,  Gewinn:  R.-F.  22  303,  Tant.  des  V.-R.  33  454,  do.  des  Dir.  u.  der  Beamten  11  151.  7°/0 
Div.  840  000,  Vortrag  a.  1905  36  120.  — Kredit:  Vortrag  a,  1903  19  161,  Zs.  1 735  187,  Provis. 
380  778,  Kursgewinn  u.  Zs.  auf  auswärt.  Wechsel  133  712,  do.  auf  Effekten  45  201,  Eingänge 
früher  abgeschr.  dubioser  Forder.  25  198,  Zs.  des  R.-F.  242  672.  Sa.  Rbl.  2 581  908. 

Kurs  Ende  1890—1905:  95,  87,  99,  117,  135,  135,  127.75,  133,  195,  172,  150,  130,  146,  159, 
140,  145  °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1904:  10,  8,  9,  107s,  11,  11,  107s,  93/r„  107s,  10,  10,  7,  8,  8%,  .7°/0.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  n.  F.  Direktion:  Carl  Deike;  Vice -Dir.  Alb.  Sawicki. 

Verwaltungsrat : Präs.:  Baron  Leopold  von  Kronenberg;  Vice-Präs. : Casimir  Natanson, 
Stanislas  Brun;  Mitgl.:  Wasili  Ewreinow,  Edmund  K.  Fuchs,  Georg  Meyer,  Adam  von 
Miehalski,  Carl  Strasburger,  Baron  Gustav  von  Taube,  Wilhelm  Welliscli,  Peter  Wertheim, 
Miecislas  Fürst  Woroniecki,  Eugen  v.  Zielinski.  Carl  Deike,  Dir. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank.  Beim  Handel  an  der  Berliner 
Börse  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320.  Der  Coup,  für  die  Div. 
ist  v.l./l.  des  Folgejahres  bis  zum  Zahlungstage  mitzuliefern. 


K.  K.  priv.  öesterreichisclie  Credit - Anstalt 

für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  I.  Am  Hof  6, 


Filialen  in  Bozen. 


Brünn.  Feldkirch,  G ö r z , 
mit  ’ 

Olmütz.  Triest  u.  Troppau. 


Innsbruck,  Karlsbad,  Lemberg 


Pola,  Prag,  Reichenberg.  Teplitz  mit  Exposffur  in  Gablonz,  M ä hr  isch  - Ostrau 


Gegründet:  31., 10.  1855.  Dauer  90  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  22./8.  1899  u.  3./4.  1900. 
Mit  der  Ungar.  Allg.  Creditbank  in  Budapest  hatte  die  Credit -Anstalt  1870  einen  Kartell- 
vertrag bis  Ende  1890  abgeschlossen,  nach  welchem  sie  sich  bei  der  Bank-  u.  Warenabteil, 
der  gen.  Ges.  mit  einer  Kapitaleinlage  von  fl.  3 000  000  beteiligte  u.  hierfür  aus  dem  Gewinn 
dieser  Abteil.  40%  bezog.  Infolge  Vereinbarung  von  1889  fand  eine  Verlängerung  auf  5 
bezw.  10  Jahre  statt,  sie  erhielt  für  1891  30%  und  bezog  für  die  weiteren  Jahre  infolge  am 
24. ,1.  1891  erfolgter  Rückzahl,  der  vertragsm.  Einlage  noch  25  %•  Infolge  des  neuen  Über- 
einkommens mit  der  Ungar.  Allg.  Creditbank  vom  Jahre  1900,  welches  zunächst  bis  Ende  1905 
währte,  entfällt  die  prozentuale  Beteil.  an  den  Erträgnissen  gegen  Leistung  einer  Pauschal- 
Provis.  Im  Jahre  1905  wurde  das  Übereinkommen  auf  3 Jahre  verlängert.  Im  Jahre  1905  gründete 
die  Oesterr.  Credit- Anstalt  die  Anglo- Orientalische  Handels-Ges.,  sowie  die  Banca  di  Pirano. 
Der  Effektenbestand  der  Oesterr.  Credit-Anstalt  setzte  sich  zus.  31.12.  1905  aus  4369  Aktien 
der  Potscherad-Wurzmes  Lokalbahn  (Kurs  ult.  1904:  K 267  pro  Stück),  25  Aktien  des  Wiener 
Giro-  u.  Cassenvereins  (K  446  pro  Stück),  20  Aktien  der  Oesterr.-Ungar.  Bank  (K  1623  pro 
Stück),  1232  Aktien  der  Brünner  Kerzen-  u.  Seifenfabrik  (K  260  pro  Stück),  1500  Aktien  der 
Brünner  Lederfabrik  (K  400  pro  Stück),  1234  Aktien  der  österr.  Fezfabriken- Ges.  (K  670  pro 
Stück),  1000  Aktien  der  Hirtenberger  Patronenfabrik  (K  789  pro  Stück),  600  Aktien  der 
Peceker  Zucker-Raffinerie  (K  433.50  pro  Stück),  1980  Aktien  d.  Mühlen-  u.  Holzindustrie-Ges. 
(K  250  pro  Stück),  2427  Aktien  der  Stölzle  Glasfabrik  (K  450  pro  Stück),  1563  Vorz. -Aktien  des 
Stabilimento  Tecnico  Triestino  (K  500  pro  Stück),  902  St.-Aktien  derselben  Ges.  (K  740  pro 
Stück),  ferner  diverse  Effekten  im  Betrage  von  K 15  474  591.  Ausserdem  ist  die  Credit-Anstalt 

- ~ - Wien,  Mineralöl- 


u.  Banque  Internationale  de  Bruxelles.  r .. 

Kapital:  K 120  000  000  in  375  000  Aktien  ä K 320.  Kapital-Res.  K 19  844  UL,  allg.  ltes. 
K 20  000  000,  ausserord.  R.-F.  K 2 400  000.  Das  Grund-Kap.  der  Ges.  ist  auf  fl.  bJOOOO 000 
(K  200  000  000)  bestimmt,  begeben  waren  hiervon  fl.  60  000  000  in  300  000  vollgez.  Aktien 
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tfl-,2°hl  18b41  "Ui869d  von  flÜÄ  jeTeAMietine' 

Ä ÄÄ  S „Zweiter  emittiert  werden  ist  den  “ern 

t-K  auf  K [ÄS  durch  Ausgabe  von  62  500  Aktien  a 
v.  1.1.1906  ab  div.-ber.  sind  wurden  den 

ffiKdV  letzte  Kapitalserhöhung  beim  Wiener 'Handelsgericht  eine  Klage  auf  Einräumung 

sr^^ÄrtSÄ’swss.  - 1 «. ». ««-  itM. 

i • ao o / on  T?  -19  hK  1 - dos  aussregeb.  A.-K..  von  dem  verbleib.  Rest  o / o *tn  • ■)  I J®  T ,, 

an  die  Dil,  2*/i  °/o  Tankan  die  Tant.  berechtigten  Anstalh 

als  IfesfsDiv.  event.  ^ Sekten  24  166  620,  Portefeuille  124  194  068 , Kassa- 

bestände*1^  Z ^ 51^9 

Debit.  408  771  928  Einzahl  auf  19  844  102,  allgem. 

WÄ  Ä rnÄ  alte’  Div.  19  604, 

lagen  9 012  687.  Kredit.  439  580  551.  vorgetragener  Kursgewinn  675  540,  Gewinn  lü-JJ.^ 
Sa-  Gewinn^u  Jverlust-Konto : Debet:  Gehälter)  441  ÄJffkÄr 


Verlust-Konto:  Bebet:  genauer  omuu.  uFXi' ; r i .. i f *uiün 


mn 

SAJSfW«  ■'.irssfi* 

Div.  1584,  Gewinnvorü-ag  a.  1904  28b  8«  •.  Sa.  Kim«  ^7-  499  3i9.  ausserord.  E.-F. 

Verwendung  des  Reingewinns.  Tant.  an  V.-R. . Bn. 


600  000,  8V/0  1)iv*  auf  K 100  000  000 


Aktien  8 750  000,  Vortrag  a.  1906  430  744. 


1880-1905:  11 1 4 . 10 15  io,  9%,  8%.  93/8 


81 


IC 


IC 


83  d.  9: 


Kwrst  In  Berlin  Ende  1890-1905:  171.50,  157, 165  jj,  210625  , 24f60,  219,  235.30,.m75, 

1905:-  . 211.20. 201, 214.70, 214.60, 212.60, 214.90%.  - In  H amburg^de^-98^5.^0^, 
248.40,264,  283.  328.50,  295.50,  320,  298.20,  308.50  fl.  per  Stuck:  * Aric heir  1900- 1903 : 

914  60  915  50  212.90.  214.40 °/0.  In  München:  Kurs  von  1890  J9  &e^t  - . . , 

910  90  - 214.50  215.75  -.  214%.  - Ausserdem  notiert  Augsburg.  Breslau.  Coln  Diesden. 

Usance:  Seit’  2.1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  iQZ g ’ 
wobei  ti.  100  — M.  170  gerechnet  werden,  vorher  m Krankt  a.  M*-und  am  g fl.  P=  M ^ 
wobei  tl  100  — M.  200,  an  den  übrigen  Börsen  wurden  schon  seit - 1./ 7.  1893 
gerechnet.  Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 

Dividenden:  1856-79:  24  * 7 J ^»'^1'*  ’£ 

17 , 14. 14 Os  19,1  S^'l  9.  18, 1 7,  O.tS  pro  -kktle : 1900— 1905 : K 32,  28,  28,  j jtO 
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117h,  1 1 1 4 . 1078, 10, 1174, 10;  874, 83/4, 874,  874,  874%.  I>iv.-Za.hl.  steuerfrei  spät.  1 . 5.  in  Noten  resp. 
zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Zahlst.:  Wien:  Liquidatur  der  Kasse;  Bozen,  Brünn,  Feldkirch, 
Gablonz,  Görz,  Innsbruck,  Karlsbad,  Lemberg,  Mährisch- Ostrau,  Olmütz,  Pola,  Prag,  Keiclien- 
berg  Te plitz,  Triest  u.  Troppau:  Filialen  der  Anstalt:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Greditbank: 
Berlin:  Üisconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Breslau: 
Hehles.  Bankverein , E.  Heimann:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Fianki.  a.  M. . 
Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  War- 
burg  A Co.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München: 
Bayer.  Hyp.-  u.  Wechselbank,  Merck,  Finck  & Co.  Coup,  darf  erst  nach  Veröffentlichung  der 
Div.  getrennt  werden.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Jul.  Blum,  Dr.  Ignaz  Mikosch,  Jul.  Nossal,  Emanuel  Raumann. 

Landesfürstlicher  Kommissär:  Dr.  Wilh.  Edler  von  Scheu chenstuel,  k.  k.  Ministerialrat : 
Stellv.  Dr.  Oskar  Ritter  von  Fleissner,  k.  k.  Sektionsrat. 

Verwaltungsrat : Präs.:  Max  Ritter  von  Gomperz;  Vice-Präs. : Exc.  Aug.  Stummer  Freih. 
von  Tavarnok , Moriz  Faber;  Verw.-Räte:  Norbert  Benedikt,  Franz  Graf  Hardegg,  Jul.  Herz, 
Ritter  von  Hertenried,  Dr.  Erich  Ritter  von  Hornbostel.  Sigm.  Kornfeld,  Arthur  Krupp, 
Dr.  Moriz  Lederer,  Alfred  von  Lenz,  Rieh.  Lieben,  Alex  Merey  von  Kaposmere,  Alois  Neu- 
mann, Exc.,  Eduard  Markgraf  Pallavicini,  Exc.,  Franz  Freih.  von  Ringhoffer,  Paul  Schey, 
Freih.  von  Koromla.  Rieh.  Ritter  von  Schoeller,  Josef  Winter,  L'udw.  Wpllheim. 

K.  K.  priv.  Österreichische  Länderbank  in  Wien 

I,  Hohenstaufengasse  8 u.  5,  mit  Filialen  in  Prag,  Paris  und  London. 

Kommandite:  E.  C.  Mayer  & Cie.  in  Graz. 

Durch  Aktienbesitz  ständig  beteiligt:  Österr.  Centralboden-Credit-Bank  in  Wien.  Banque  de 
Salonique  in  Salon ique,  Rumän.  Credit-Bank  in  Bukarest  u.  Serbische  Credit-Bank  in  Belgrad. 

Gegründet:  1880.  Dauer  90  Jahre.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  K 100  000  000  in  250  000  Aktien  ä K 400.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  K 160  000  000 
erhöht  werden.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  4./1.  1905  beschloss  die  Erhöhung  des  A.-K.  um 
K 20  000  000  auf  K 100  000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  März  od.  April.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  Div.,  vom  Rest  10%  7-  R--F.,  event.  Dotierung  der  Spec.-Res., 
10%  Tanh-,  Rest  als  Super- I)iv.  oder  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Barbestände  12  646  974,  Wechsel  89  959  607,  Effekten 
23  789  228,  Inventar  434  655,  Bankgebäude  Wien  1 253  477,  Einzahl,  a.  Konsort.- Geschäfte 
17  801  153,  Vorschüsse  auf  Effekten  82  510  042,  Pens.-F.-Effekten  u.  Immob.  3 727  201,  Debit. 
304  168  051.  — Passiva:  A.-K.  100000000,  ausserord.  R.-F.  2 359  400,  ordentl.  R.-F.  6 090  085, 
Agio-R.-F.  1114  109,  Spec.-R.-F.  7 746  536,  Tratten  77  153  270,  verzinsl.  Einlagen  30  051  536, 
unbeh.  Div.  u.  Agio-Rückzahl.  31  557,  Pens.-F.  3 883  854,  Kredit.  300  823  264,  Gewinn  7 036  774. 
Sa.  K 536  290  383. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  626  722.  Zs.:  auf  Wechsel 
2 398  729,  a.  Devisen  559  595,  a,  Effekten  1 261  288,  a.  Effekten vo rscliüsse  2 395  624,  im  Konto- 
korrent 2 050  105,  Zs.  auf  neue  Aktien  133  333,  Provis.  3 493  634,  Devisen  u.  Valuten  317  678, 
Effekten  u.  Konsort. -Geschäfte  916  152,  verf.  Div.  1728.  — Ausgaben:  Gehälter  2 465  492, 
Spesen  1 681  838,  Pens.-F.-Beitrag  96  509,  Steuern  u.  Gebühren  1 169  030,  Abschreib.:  a)  vom 
Inventar  61  705,  b)  vom  Bankgebäude  84  000,  c)  auf  Dubiose  122  616.  Rückstell,  bei  der  Pariser 
Filiale  1 436  625,  Gewinn  7 036  774.  Sa.  K 14  154  588. 

Verwendung  des  Reingewinns:  6%  Div.  6 000  000,  an  ordentl.  R.-F.  141  005,  Tant.  an 
V.-R.  70  503,  do.  an  Gouverneur,  Gen.-Dir.,  Dir.  u.  Beamte  70  503,  an  Disp.-F.  zu  Pens.- 
Zwecken  100  000,  Vortrag  auf  1906  654  763. 

Dividenden  1890—1905:  6,  5%,  61/ 2,  7,  8,  7,  6.  4,  5,  6,  6,  5,  5,  5,  6.  6%. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1905:  97.75,  88.75,  95.10,  103.50,  — , — . — , — , — , — , — , — , 
— , — , 115,  112%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  ff.  192%,  174,  189%,  204%,  227%,  194, 
212,  18272,  201  per  Stück;  1899—1-905:  117.50,  103,  104.50,  99.50,  112.50,  113.90,  111.90%. 
Die  Aktien  wurden  eingef.  25%.  1889  in  Berlin  zu  103%,  in  Frankf.  a.  M.  zu  fl.  206  per  Stück. 

Usance:  Die  Notiz  an  der  Berliner  Börse  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  7.  1893 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  gerechnet  werden;  seit  1.  7.  1899  ist  in  Frankf.  a.  M. 
dieselbe  Kursnotiz,  während  früher  der  Kurs  sich  verstand  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = 
M.  200  gerechnet  wurden.  Der  Div.-Schein  wird  auch  nach  dem  l./l.  mitgeliefert, 

Verwaltungsrat:  Gouverneur  Graf  Max  Montecuccoli-Laderchi,  Vicepräs.  Otto  Sevbel; 
Verwaltungsräte:  Baron  Bourgoing,  Maxime  Duval,  Rieh.  El  bogen.  Vicomte;  d Harcourt, 
Fr.  Hardtmuth,  Jul.  Klaczko,  Wilh.  Neuber,  F.  Baron  Hely  d’Oissel,  Ed.  Palmer,  Dr.  Leonh. 
Schweigert,  Dr.  Rieh.  Ritter  von  Skene,  Joh.  Graf  Stadnicki,  Rob.  Baron  Biedermann- 1 urony. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Ed.Palmer.  Direktoren  in  Wien:  Ludw.  Aug.  Lohnstein.  H.Schuschm  . 
Max  Kraus,  Marcus  Rotter.  Direktoren  in  Prag:  Emil  Freund,  Berthold  Steiner.  Direktoren 
in  Paris:  Fernand  Augustin,  Filipp  Schneider.  Direktor  in  London:  Fritz  von  Leonhart  • 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen,  Dresdner  Bank:  I rankl.  a.  M.: 
Deutsche  Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank:  Wien  u.  Paris:  Eigene  Hassen. 

Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Wien. 
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St.  Petersburger  Disconto-Bank  in  St.  Petersburg 

(Panqiie  d’Eseompte  de  St,  P^tersbourg) 

mit  Filialen  in  Taganrog,  Kiew  u.  Rostoff  a.  D. 

Gegründet:  1869.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  Pap. -Rbl.  10  000  000  in  40  000  Aktien  ä Rbl.  250. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  März-April. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  — 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn  -Verteilung*:  Vom  Reingewinn  vorweg  6%  Div..  vom  Überschuss  15°/o  z*  R.-F. 
(bis  % des  Grundkapitals),  2Vi%'.:;än  Y.-R.,  an  Dir.,  5%  an  Beamte,  restl.  70%  als  l 

Super-Div.  Beträgt  der  Reingewinn  mehr  als  12%,  so  kann  dem  Beschlüsse  der  G.-Y.  ent- 
sprechend , der  ganze  oder  teilweise  Mehrbetrag  zur  Begründung  eines  Spec.-R.-F.  oder  in 
irgend  einer  anderen,  den  Interessen  der  Bank  dienenden  Art  u.  Weise  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1305:  Aktiva:  Kassa  1 823  698,  lauf.  Rechn.  bei  Banken  974  381, 
russ.  Wechsel  15  346  654,  diskont.  Coup.  u.  verl.  Effekten  9096,  Vorschüsse  gegen  Depots 
18  907  900,  Effekten  4 047  345,  Syndikatsbeteil.  313  272,  Wechsel  auf  das  Ausland,  Coup.  u. 
fremde  Goldmünzen  197  920,  Rechn.  der  Fil.  mit  der  Centrale  9 733  906,  Korrespondenten  der 
Bank  25  329  532.  transit.  Kto  175  049.  Einrichtungskosten  10  285,  Stempelp.  9259,  Immobil. 

1 340000,  zweifelh.  Forder.  2.  — Passiva:  A.-K.  10000000,  ordentl.  R.-F.  3 333  333',  Depositen 
auf  lauf.  Rechnung  21  185  775.  do.  auf  feste  u.  unbestimmte  Termine  2 550  699,  Accepte  167  000, 
Rechnung  der  Fil.  mit  der  Centrale  9 733  906,  Korrespondenten  der  Bank  29  340  927,  Spar- 
kasse der  Beamten  520  571.  Steuerkto  71  676,  transitor.  Kto  273  672,  alte  Div.  15  033,  Gewinn 
1 025  707.  Sa.  Rbl.  78  218  299. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  666  369,  Kriegsausgaben  15  661. 
Einrichtungskosten  7475,  Zuweis,  an  A.-R..  Dir.  u.  Revisionskommission  u.  Gewinn-Beteilig. 
der  Dir.  der  Filialen  80  000,  Steuern  auf-  Reingewinn  u.  auf  Kapital  83  355,  Abschreib,  auf 
zweifelh.  Forder.  453  134,  Gewinn  1 025  707.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904  5389,  Zs.  1 606  537,  Provis. 
416  089,  Gewinn  an  Effekten  172  044,  do.  an  Wechsel  35  765,  Miete  94  668,  verf.  Div.  1207. 
Sa.  Rbl.  5 331  700. 

Gewinn  -Verwendung:  9.6 % Div.  960  000,  Tant.  an  V.-R.,  Dir.  u.  Beamte  63  048 . Vortrag  2659. 

Kurs  Ende  1890—1905:  177.50,  141.75,  119,  128,  176,  205,  — , — , 293,  264,  192,  133.  162, 
164,  163,  161%.  Kotiert  in  Berlin. 

Usance : Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13. /1. 1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  — M.  320. 

Dividenden  1871—1905:  9.91,  13.56,  12.40,  12.60,  9.30,  11.60,  22,  18,  17.2,  15.6,  14.4,  15,  14. 
18%,  20.544,  18,  18,  15,  19,  16,  86/25,  6,  lD/s,  15,  18,  17,  16,  16.8,  15.6,  9.4,  6,  8,  8.4,  9.6,  9.6%. 
Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F. 

Direktion:  J.  J.  Outine,  J.  J.  Ramseyer.  N.  V.  Makaroff,  N.  Kuttler. 

Verwaltungsrat:  Vors.  E.  V.  Blessig,  C.  A.  Vargounine,  G.  V.  Gromme,  F.  F.  Uthemann, 

A.  G.  Eliseieff.  M.  N.  Benois,  N.  P.  Karabtschewsky.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen. 


8t.  Petersburger  Internationale  Handelsbank 

in  St.  Petersburg  mit  Fil.  in  Moskau.  Kiew,  Charkow,  Ekaterinosla w , Baku. 

Kherson,  Alexandrowsk  (Ekaterinosl.  Gouvern.),  Nicolajew.  Odessa. 

Gegründet:  28./5.  1869  a.  St.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art. 

Kapital : Rbl.  24  000  000  in  96  000  Aktien  ä Rbl.  250,  urspr.  A.-K.  Rbl.  5 000  000,  erhöht 
am  19.  4. 1872  um  Rbl.  25  000  000;  am  9.  4.  1878  wurde  beschlossen,  die  Aktien  I.  Em..  welche 
mit  Rbl.  150  und  die  Aktien  II.  Em. , welche  mit  Rbl.  100  pro  Aktie  eingez.  waren,  gegen 
vollgez.  Aktien  zu  Rbl.  250  umzutauschen  und  das  A.-K.  auf  diese  Weise  auf  Rbl.  13  000  000 
zu  begrenzen.  In  der  G.-V.  v.  15./4.  1895  wurde  Erhöh,  um  Rbl.  5000000  auf  Rbl.  18  000000 
beschlossen,  die  Em.  erfolgte  zum  Kurse  von  Rbl.  490  per  Aktie  ä Rbl.  250.  am  23./5.  1898 
wurde  eine  Erhöh,  um  weitere  Rbl.  6 000  000  auf  Rbl.  24  000  000  beschlossen,  die  Em.  erfolgte 
zum  Kurse  zu  Rbl.  525  per  Aktie  ä Rbl.  250.  Die  Aktien  der  Em.  von  1895  und  1898  wurden 
in  Berlin  im  Aug.  1900  eingeführt.  Reservefonds:  Rbl.  12  845,528. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April. 

Stimmrecht : 25  Aktien  = 1 St.,  75  ==  2 .St.,  150  — 3 St.,  250  = 4 St.,  400  u.  mehr  Aktien 
= 5 St.  Das  Stimmrecht  tritt  7 Tage  nach  Übertragung  der  Aktien  in  den  Ges. -Büchern  auf 
den  Namen  ein,  resp.  bei  Inh. -Aktien  7 Tage  nach  Deponierung  der  Aktien  bei  der  Kasse  der 
Ges.  in  Petersburg  oder  bei  einer  ihrer  Filialen  oder  einem  bezeichneten  Bankhaus.  Lt.  Punkt  4 
des  am  21.  12.  1901  bestätigten  Beschlusses  des  Ministerkomitees  können  die  Besitzer  von 
Aktien  bezw.  deren  Bevollmächtigte,  um  an  der  G.-V.  teilnehmen  zu  können,  der  Verwalt, 
an  Stelle  der  Original -Aktien  eine  Bescheinig,  darüber  vorlegen,  dass  die  Aktien  bei  einem 
russ.  Reg.-Institut  oder  einem  russ.  Kredit-Institut  deponiert  oder  verpfändet  sind,  welches 
auf  Grund  von  seitens  der  russ.  Reg.  bestätigten  Statuten  handelt,  oder  bei  solchen  ausländ. 
Banken  und  Bankhäusern,  welche  von  der  G.-V.  bestimmt  und  vom  Finanz-Minist,  als  dazu 
anerkannt  werden.  Hiernach  werden  die  von  den  unten  als  Zahlstellen  angegebenen  Banken 
resp.  Bankhäusern  ausgestellten  Bescheinig,  als  .gütig  anerkannt.  Niemand  darf  mehr  als 
2 Vollmachten  und  mehr  als  10  St.  inkl.  der  eigenen  besitzen. 
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an  die 
355  908. 


Gewinn -Verteilung:  Jährl.  5%  zum  R.-F.  bis  zu  einem  Drittel  des  A.-lv..  später  2%  bis 
zur  Hälfte  des  A.-K.,  vom  Rest  5%  als  Tant.  an  Verw.-Rat,  jedoch  mind.  Rbl.  18  000,  2% 
•ds  Tant  an  Konseil,  Rest  als  Div.,  falls  diese  10%  des  Kapitals  nicht  übersteigt;  beträgt 
sie  mehr  als  10%,  so  wird  vom  Überschuss  verteilt:  70%  als  Div.,  15%  zur  Beamten- 
TTnterstiit/1  15°G  an  die  Gründer;  Gründerrechte  sind  mit  dem  1./8.  1899  a.  St.  erloschen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  7 949  903,  Wechsel  auf  Russland  42  839  720, 
diskontierte  verloste  Effekten  u.  Coup.  181718,  Darlehen  auf  sofortige  Künd.  (on  call)  gegen 
Wertp.  13  620  316,  do.  auf  feste  Termine  gegen  Wertp.  726  643,  Effekten  17  889  357,  Beteilig, 
an  industr.  Syndikaten  2 214  969,  Cambio  357  213.  Kontokorrent  >5  982  446.  Kto  d.  Fil.  mit  d. 
Centrale  27  574  077.  Bestand  an  Wechselpapier  27  915,  Einrichtungskosten  der  neuen  Filialen 
72  872,  Bankgebäu'de  4131  688,  Interimskto  115  447.  - Passiva:  A.-K.  24  000  000  Reserve- 
kapital  12  000  000,  R.-F.  845  528,  Einlagen  auf  Check-Rechn.,  sofort  kündbare  Einlagen  et<*. 
43  500  379  Kontokorrent  79  748  023,  Kto  d.  Fil.  mit  d.  Centrale  27  574  077,  Beamten-Spar-  u. 
Unterst.-Kasse  321  129,  Steuern  auf  Einlage-Zs.  u.  Spec.-Rechn.  140  420,  aut  d.  Bank  gezog. 
Tratten  278  895  alte  Div.  53  249,  auf  dem  Bankgebäude  in  Moskau  ruhende  Schuld 
Agrarbank  1 404  409,  Interimskto  1 100  057,  z.-Yerf.  d.  Aktionäre  2 362  209,  Tant. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Zs.  3 704  334,  Provis.  1 134  875,  Effekten  761912. 
Cambio  259  874,  verf.  Div.  3122,  zus.  Rbl.  5 864  116.  — Ausgaben:  Handl.-Unk.  1 528  753, 
Re  vis. -Komm  iss.  pro  1904  10  000,  Reichsgewerbesteuer  234  189,  sonst.  Steuern  u.  Abgaben  6536. 
Diskontokomitees  10  765,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  53  352,  Tant.  m den  Fil  73  251,  Zahl 
an  die  Hinterblifeb.  des  verstorb.  Herrn  H.  J.  Wolilgemuth  18  000,  zus.  Rbl.  1 934  846,  bleibt 
Gewinn  Rbl.  3 929  270,  hierzu  Eingänge  auf  früher  abgeschrieb.  Forderungen  4799/  ergiebt 
Rbl  3 934  069.  Davon  ab  Abschreib.  Syndikat-Beteil.  546  222,  do.  zweifelli.  Forder.  146  924, 
Amort  auf  Einricht.-Kosten  der  neuen  Filialen  8097,  Tant.  an  Dir.  105  469,  do.  Y.-R.  126  563, 
do  A-R  50  625,  bleiben  Rbl.  2 354  072,  hierzu  Vortrag  a.  1904  8137.  bleiben  zur  Yerf.  der 
Aktionäre  2 362  209  (davon  96/10%  Div.  2 304  000,  Vortrag  a.  1906:  Rbl.  58  209). 

Kurs  Ende  1890  -1905:  In  Berlin:  148,  116.25,  111,  131,  176,  172,  169.80,  — , 232,  174,  129, 

115.50.  152.40,  172,  149,  145%.  nr 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  — M,  216, 

M.  320.  Der  Rest-Div.-Coup.  wird  bis  zur  Kundin,  der  Zahlung  mitgeliefert. 

Dividenden  1890 — 1905:  121/io7  108/io.  10,  12,  136/io,  1 53/ 25,  144/io,  14,  144/io,  12,  66/io, 

96/io,  96/io,  96/io%.  Cöup.-Yerj. : 10  J.  n.  F.  — Div.-Zahl.  im  April  zum  ungefähren  Kurs  von 

kurz  Petersburg.  „ . Tr  , . 

Direktion:  Franz  Pfeiffer,  Josef  Weber,  E.  Schaikewitsch,  Paul  Scliliakoft,  A.  Korobkott. 
Verwaltungsrat:  Präs.  Sergei  Chruloff,  Nik.  Filipieff,  Efim  Schaikewitsch,  J.  Weber, 
Franz  Pfeiffer,  A.  J.  Wischnegradski.  ' • . : ' , , . 

Conseil  (Aufsichtsrat):  Präs.:  Nik.  Sustschoff,  Vice-Präs. : Stan.  Kerbedz,  Nik.  Ostiowski. 
Wassili  Nikitin,  Alex.  Kondratieff-Barbascheff,  N.  von  Renkull,  Victor  Finne,  Wlad.  Juferoff, 
Mich.  Botkin.  J.  Chessin  (St.  Petersburg),  Iwan  Daragan,  P.  Solodownikoff  (Moskau),  A.  Feigl, 
Ch.  Tagieff  (Baku),  M.  Filippoff  (Kiew),  Herrn.  Dernen  (Godesberg  a.  Rh.). 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin  u.Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  Bank  für  Handel 
u.  Incl.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Wien:  Osterr. 
Credit- Anstalt.  


vorher  Rbl.  100 


96/ 


Russische  Bank  für  Auswärtigen  Handel  in  St.  Petersburg 

mit  Filialen  in  London,  Paris,  Genua,  Mo skau.  Odessa,  hie w,  S a r a t o w,  Tomsk, 
Archangel,  Nishny-Nowgorod,  Astrachan,  Nicolajeff,  Novorossijsk.  Baku,  Riga. 
Cherson,  Poltawa,  Kreme ntschüg,  Elisabethgrad.  Wosnessenk,  Ekaterinodar, 
Simbirsk.  Alexandrien,  Bobrinetz,  Ima'il,  Romny  und  Spola. 

Gegründet:  1871.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  Rbl.  20  000  000  in  80  000  Aktien  ä Rbl.  250.  ^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Yers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  Bis  25  Aktien  1 St., 
26—75  = 2 St.,  76—150  = 3 St.,  151—250  = 4 St.,  251—400  u.  mehr  -y  5 St, 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  dann  8%  Div.,  vom  Rest  70  /0  Super-Div.,  1 /0 

an  Y.-R.,  10%  an  Conseil,  10%  an  Beamte.  T 1 , 011 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  5 073  457,  Girokto  6 266  086,  Immobil.  1311  563. 
Platz-  u.  inländ.  Wechsel  52  227  589,  protest.  Wechsel  1392,  Inkassowechsel  17  888  162,  Wechsel 
auf  ausländ.  Plätze  u.  Geldsorten  1 716  502,  Effekten  9 887  890,  verloste  Effekten  u.  lauf.  Coup. 
263  288,  Vorschüsse  gegen  Depot  von  Effekten  u.  Waren  25  636  740,  do.  auf  feste  Termine  48-4  bol , 
verfallene  Vorschüsse  gegen  Waren  8504,  Debit.  69  865  949,  Rechnung  d.  Bank  bei  < . 8en 
turen  im  Auslande  15  678  243,  Filialen  in  Russland  36  232  351,  Rechnung  d Filialen  u.  Agen- 
turen untereinander  10017  570,  Wechselstempel  u. Postmarken  14  539,  Einrichtungs  ms  ui  — " ’ 


der  Filialen  u.  Agenturen  untereinander  9 780  882 
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t-ierte  Wechsel  10  326  525.  Steuern  199  079,  Abschreib,  d.  Immobil.  178  677,  Zs.  1051074,  S.par- 
u.  Leihkasse  d.  Beamten  in  d.  Agenturen  im  Auslande  119  612,  alte  Div.  17  016,  Gewinn 
2 272  669.  Kto  d.  Verwalt.,  d.  Conseils  u.  d.  Beamten  85  697.  Sa.  Rbl.  257  135  689. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Gewinn  der  Centrale  1 677  309,  do.  der  Filialen  in  Russland 
790  376.  do.  cl.  Agentur  in  Paris  294  829,  do.  d.  Agentur  in  Genua  68  650;  zus.  Rbl.  2 831  164: 
davon  ab  Verlust  bei  der  Agentur  in  London  519  286:  bleiben  Rbl.  2 311  878;  hierzu  Vortrag 
a.  1904:  472  710;  ergibt  Rbl.  2 784  588;  davon  gehen  ab:  Tant.  an  Diskontkomitee,  V.-R.  u. 
Revisionskomitee  48  750,  Steuern  216  839,  Tant.  d.  Direktion  61  389,  R.-F.  99  245;  bleiben  zur 
Verf.  der  Aktionäre  1 885  656,  hiervon  9°/0  Div.  1 800  000,  Tant.  der  Verwaltung  28  565,  do. 
des  Conseils  28  565,  do.  d.  Beamten  28  565,  bleibt  Vortrag  auf  1906:  Rbl.  472  699. 

Kurs  Ende  1890-  1905:  78.10,  59.75,  67.'  83.30,  119.25,  132,  124.25,  106.50,  171,  135,  104.30, 
100.50,  119.70.  141.60,  123.25,  130.40°/o-  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216. 

Dividenden  1890  1905:  7,  6,  5,  8,  9:!  12,  IO3!,»,  8, 10,  8,  4,  4,  8,  8,  9,  9%.  Coup.-V.:  10  J.  n.  F. 

Direktion:  A.  Raffalovich,  J.  Kaestlin,  A.  Pommer. 

Aufsichtsrat : Präs.  V.  Polowzoff,  Vice-Präs.  N.  SoustschofF;  Mitgl.:  M.  Balabanoff,  D.  Benken- 
dorff,  N.  Brusnizin.  J.  Daragan,  S.  Jelissejeff,  N.  Ivapustin,  E.  Kartawzoff,  G.  Mallisson,  A.  Manta- 
schoff,  N.  Ratjkoff-Roshnoff.  K.  Skalkowsky,  B.  Timirjasew. 

Verwaltungsrat:  IST.  Polejaieff.  V.  Houvale,  A.  Ratfalovitsch,  J.  Kaestlin,  A.  Pommer. 

Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Die  Div.-Scheine  unterliegen  nicht  der  Coup. -Steuer. 


Schweizerischer  Bankverein  in  Basel 

mit  Sitzen  in  Zürich.  St.  Gallen,  Genf  und  Zweigniederlassung  in  London. 

Gegründet:  Die  12. /24.  Febr.  1872  in  Basel  unter  der  Firma  Basler  Bankverein  gebildete 
A.-G..  welche  seit  der  27./12-.  1895  beschlossenen  Vereinigung  mit  dem  Zürcher  Bankverein 
die  Firma  Basler  & Zürcher  Bankverein  führte,  hat  sich  durch  Besohl,  v.  21.  12.  1896  mit  der 
Schweiz.  Unionbank  in  St.  Gallen  u.  durch  Besclil.  v.  5-/2.  1897  mit  der  Basler  Depositenbank 
in  Basel  vereinigt  und  die  Firma  „Schweiz.  Bankverein  (Bankverein  Suisse,  Swiss  Bank- 
verein)“ angenommen.  Durch  Vertrag  v.  26-/2.  1906,  genehmigt  durch  die  G.-V.  v.  27-/3.  1906, 
wurde  die  Bank  in  Basel  übernommen.  Beim  Umtausch  erhielten  die  Aktionäre  der  Bank 
in  Basel  für  5 Aktien  ä frs.  1000  8 Aktien  des  Schweiz.  Bankvereins  ä frs.  500  mit  Div.-Ber. 
v.  l./l . 1906  ab  nebst  einer  Barzahlung  von  frs.  25  für  jede  Aktie. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften,  sowie  von  Transport-, 
Bau-  und  industr.  Unternehm. 

Kapital:  frs.  50000000,  in  Aktien  ä frs.  500,  nach  Erhöhung  um  frs.  10000000  auf  G.-V.-B. 
v.  19./4.  1898.  Hiervon  bildeten  frs.  15  000  000  das  voll  einbez.  Grundkapital  des  früh.  Basler 
Bankver.:  frs.  8 000  000  Aktien  sind  den  Aktionären  des  Zürcher  Bankver.,  frs.  9 600  000  den 
Aktionären  der  Schweiz,  Unionbank  u.  frs.  2 400  000  den  Aktionären  der  Basler  Depos.-Bank 
als  Gegenwert  der  auf  den  Schweiz.  Bankver.  übergeg.  Aktiven  u.  Passiven  dieser  3 Ges. 
zugeteilt  u.  dadurch  ebenfalls  voll  einbezahlt,  frs.  5 000  000  sind  v.  1. — 7./7.  1898  anlässl.  der 
Eröffn,  der  Zweigniederlass,  in  London  und  frs.  10  000  000,  welche  v.  l./l.  1906  ab  div.-ber. 
sind,  im  März  1905  zu  frs.  660  pro  Aktie  ä frs.  500  emittiert  worden.  Die  G.-V.  v.  27.  3.  1906 
beschloss  die  Erhöh,  des  A.-lv.  auf  frs.  7-5  000  000;  von  den  neuen  Aktien  dienten  frs.  12  800  Ö00 
zum  Umtausch  gegen  die  Aktien  der  Bank  in  Basel,  der  Rest  von  den  frs.  *25  000  000  soll 
nach  dem  Ermessen  des  V.-R.  ausgegeben  werden.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St. 
je  5 Aktien  mehr  eine  weitere  Stimme,  Maximum  l/*,  der  in  der  Vers,  vertret.  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (seit  Jahren  erf.),  1 2^/2 °/0  an  V.-R.  u.  Dir.,  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.  Erreicht  dieser  Rest  eine  5 ö/0  Div.  nicht,  so  wird  die  Tant.  des  V.-R.  u. 
der  Dir.  zwecks  Zahlung  einer  5%  Div.  gekürzt  resp.  fällt  dieselbe  fort. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  4 781  865,  Coup.,  fremde  Geldsorten  1 287  379, 
Wechsel  46  939  254.  Lombardwechsel  4 087  465,  Effekten  11  166  168.  Schuldbr.  1 159  745,  Reports 
60  384  255,  Banken,  Bankiers  22  658  640.  Debit.:  a)  gedeckte  72  146  881,  b)  ungedeckte  64  707  373, 
Kaut.  363  688,  Syndikatsbeteilig.  9 997  373.  Bankgebäude  in  Basel.  Zürich  u.  St.  Gallen  2 750000, 
Liegensch.  845  000,  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  R.-F.  5 000  000,  Spec.-R.-F.  8 002  302, 
Unterst.-Kasse  403  587.  Oblig.  38  282  330,  Banken  u.  Bankiers  43  061  531,  Kredit.:  a)  mit  fester 
Verfallzeit  71  582454,  b)  mit  unbestimmter  do.  18  897  075,  Tratten,  Accepte  63  647  692,  Kaut. 
363  688,  alte  Div.  960,  Gewinn  4 033  468.  Sa.  frs.  303  275  087. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  1 486  377,  V.-R,  u.  Ausschüsse  14  401,  Reise- 
spesen u.  Expertisen  20  843.  Verwalt,- Kosten  620  247.  Steuern  181  937,  Rata -Zs.  auf  neue 
Aktien  240  000,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  500  000,  do.  auf  Verluste  105  893,  do.  auf 
Liegensch.  100  000,  Res.  für  neues  Bankgebäude  in  Basel  "500  000,  Rückstell,  für  schweb. 
Syndikatsgeschäfte  750  000,  Einlage  in  die  Unterst.-Kasse  der  Angestellten  200  000,  Gewinn 
4 033  468.  — Kredit:  Vortrag  262  565,  Wechsel  2 104  774,  Kommiss.  1 908  166,  Zs.  2 119  016, 
Effekten  u.  Syndikate  2 191  526,  Coup.,  Sorten  101  944.  Mieten  65  176.  Sa.  frs.  8 753  166. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Tant.  an  V.-R.  u.  Dir.  565  635,  8%  Div.' 3 200  000,  Vortrag 
auf  1906 : 267  832. 
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Dividenden:  1)  des  Basler  Bankver.  1890—95:  9,  ö1/*,  5,  5,  6',  6%;  2)  des  Zürcher  Bank- 
vereins 1890—95:  9,  0,  0,  4,  47a,  5%;  3)  der  Schweiz.  Unionbank  1889—96:  6,  0,  3,  3,  4,  4,  47a, 
5°/  • 4)  der  Basler  Depositenbank  pro  1890 — 96:  1272,  10,  6,  6 1/>,  8,  8,  8%;  5)  des  Basler  & 
Zürcher  Bankver.  pro  1896 : 772%;  6)  des  Schweiz.  Bankver.  pro  1897—1905 : 71/>.  7,  5,  5,  6,  6,  6, 7,  8 %. 

Die  Aktien  des  Basler  & Zürcher  Bankver.  wurden  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  gehandelt, 
die  Aktien  des  Schweiz.  Bankver.  sind  dagegen  bisher  noch  nicht  in  Deutschland  eingeführt. 
Kurs  in  Basel  Ende  1902—1904:  frs.  665,  644,  727  per  Aktie  ä frs.  500. 

Yerwaltungsrat:  Präs.  Alphons  Simonius-Blumer,  Vicepräsidenten:  F.  Zahn-Geigy,  Basel; 
A.  Bürke- Müller,  St.  Gallen;  Mitgl.:  C.  Guggenheim-Loria,  Eugen  Ritter,  St.  Gallen;  Chs. 
Schlumberger  - Vischer,  Dr.  J.  J.  Oberer.  Rechtsanw.  u.  Notar  Dr.  R.  Temme,  R.  Brüderlin, 
F.  Frey,  H.  La  Roche- Bur  ckhar  dt,  Rud.  Yest-Gysin,  Basel:  Komm  .-Rat  W.  Kopetzky,  Berlin: 
E.  Sebes-Baumann,  Zürich;  Dir.  O.  Ulrich,  Frankf.  a.  M.:  Hans  Winterfeldt,  New  York;  A.  A. 
H.Boissevain,  Amsterdam:  C.Glinz,  Rorschach;  Leon  Rueff,  London;  Ständerat  Emil  Isler,  Aarau. 

Direktion:  Basel:  J.  Bensheim,  O.  Ritter,  Vice  - Direktoren : H.  Ernst,  A.  Dreyfus;  Zürich: 
H.Uehlinger,  Carl  Schäfer, Vice -Direktoren:  E.  Rueff,  Dr.  P.  Wegmann;  St.  Gallen  :V.  Giess,  Vice- 
Direktor:  Y.  Zoller;  Genf:  Edouard  D’Espine,  Henry  Fatio:  London:  George  F.  Blake,  Xavier 
Castelli,  Yice- Direktoren:  L.  H.  Kiek.  Max  Horwitz,  Leopold  Joseph.  Delegierte  des  Y.-R, : 
Basel:  Dr.  J.  J.  Oberer;  London:  Leon  Rueff. 

Ungar.  Allgemeine  Kreditbank  in  Budapest,  V.Nädor  utcza  12. 

(Magyar  Vltaläiios  II  itelbank.) 

Filialen  in  Kassa,  Pecs,  Szabadka,  Kecskemet,  Nagyvarad,  Pozsony,  Brasse, 
Temesvär  u.  Györ.  Yertragsv  erhältnis  mit  der  Szeged  in  er  Handels-  u.  Ge- 
werbebank, der  Fiumaner  Creditbank  (A.-G.),  der  M aros-Väsärhelyer  Sparcassa 

und  der  Turöczer  Creditbank. 

Gegründet:  10./8.  1867.  Dauer  50  Jahre.  Revid.  Statut  v.  5.1.  1905.  Mit  der  Oesterr, 
Credit- Anstalt  in  Wien  hatte  die  Ges.  1870  einen  Kartell  vertrag  bis  Ende  1890  abgeschlossen, 
nach  welchem  sich  die  Credit- Anstalt  bei  der  Bank-  u.  Warenabteilung  der  Ges.  mit  einer 
Kapitaleinlage  von  fl.  3 000000  beteiligte  und  hierfür  aus  dem  Gewinn  dieser  Abteil.  40% 
erhielt.  Zufolge  der  neuen  Vereinbarung  von  1890  fand  eine  Verlängerung  auf  5 Jahre 
bezügl.  auf  weitere  5 Jahre  bis  31./12.  1900  statt,  es  bezog  die  Credit- Anstalt  für  1891  noch 
30%,  für  die  weiteren  Jahre  indes  infolge  der  am  24.  L 1891  zurückgezahlten  Einlage  nur  noch 
25%..  Die  G.-V.  v.  19./3.  1900  genehmigte  ein  meues  Übereinkommen  mit  der  Oesterr.  Credit- 
Anstalt,  welches  unter  Aufrechterhaltung  aller  anderen  gegenseitig  stipulierten  vertragsm. 
Beziehungen  die  prozentuale  Beteilig. „ganz  fallen  lässt  und  an  Stelle  derselben  einen  für  die 
Besorgung  der  lauf.  Geschäfte  in  Österreich  entsprech.  Provis.  - Pauschalbetrag  festsetzt. 
Dieses  Übereinkommen  ist  auf  5 Jahre,  d.  h.  bis  Ende  1905  abgeschlossen  und  im  Jahre  1905 
auf  3 Jahre  verlängert  worden.  Die  Bank  ist  durch  Aktienbesitz  an  folgenden  Banken 
beteiligt:  Fiumaner  Creditbank  5472  Aktien,  Budapester  Giro-  u.  Cassen -Verein  90  Aktien, 
„Hermes“  Ungar.  Allg.  Wechselstuben- A.-G.  6606  Aktien,  Szeged iner  Handels-  u.  Gewerbe- 
Bank  558  Aktien,  Maramaroser  Sparcassa  505  Aktien,  Maros -Väsärhely er  Sparcassa  200  Aktien. 
Ferner  ist  sie  durch  Besitz  von  Aktien  oder  durch  Konsortialbeteilig.  an  folg.  Unternehm, 
interessiert:  Ungar.  Zuckerindustrie  A.-G.,  Kronstädter  Papierstoff-Fabriks-A.-G.,  Ganz  & Co., 
Eisengiess,  u.  Maschinenfabriks-A.-G.,  Waffen-  u.  Maschinenfabriks-A.-G..  Ungar.  Metallwaren- 
u.  Lampenfabriks-Ä.-G.r  Szolnoker  „Hungaria“  Dampfmühle  A.-G.,  Urikäny-Zsilthaler  ungar. 
Kohlenbergwerks  - A.  - G. , Franklin -Verein  Ungar,  literar.  Anstalt  und  Buchdruckerei  A.-G., 
Fiumaner  erste  ungar.  Reisschäl-  u.  Reisstärke-Fabriks-A.-G.,  Mühlen-  u.  Holzindustrie-Ges., 
Ungar.  Tabakhandels-Ges.,  Petrolea  A.-G.  für  Mineralöl-Industrie,  Holzverkohlungs-Industrie 
A.-G.  in  Konstanz  u.  ,a. 

Kapital:  K 44  000  000  in  110  000  Aktien  ä K 400.  Reserve:  K 19  800  000.  Urspr.  begeben 
75  000  Aktien  mit  80%  Einzahlung,  alsdann  lt.  Beschluss  v.  11.  4.  1874  in  60  000  vollbezahlten 
Aktien  zus.gelegt  und  lt.  Beschluss  v.  14.1.  1877  10  000  Aktien  zurückgekauft,  Gemäss 
G.-V.-B.  v.  17./12.  1890  20  000  neue  Aktien  ä fl.  290  per  Stück,  ferner  gemäss  G.-V.-B.  v. 
29-/8.  1897  15000  neue  Aktien  ä fl.  325  per  Stück  u.  gemäss  G.-V.-B.  v.  5.J.  1905  25  000 
neue  Aktien  zum  Kurse  von  K 700  per  Aktie  ä K 400  begeben.  Festgesetztes  Grundkapital 
fl.  30  000  000  in  150  000  Aktien,  über  die  Ausgabe  der  weiteren  K 16  000  000  in  40  000  Aktien 
ä K 400  entscheidet  die  G.-V.  Die  Aktionäre  haben  ein  Bezugsvorrecht. 

Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung : Vom  Reingewinn  5%  Di v.  auf  einbezahltes  A.-K.,  von  dem  Übrigen 
mind.  5%  an  Res.  Von  dem  verbleib.  Gewinn  10%  Tant.  an  die  Direktion.  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V.  Der  Anteil  der  einzelnen  Mitgl.  der  Dir.  wird  vertragsm.  festgesetzt.  Die  Div.  kann 
event.  aus  der  Reserve  bis  auf  5%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  4 776  657,  Portefeuille  89  309  475,  Effekton 
11  224  914,  Debit.  92  174  201,  Konsortialgeschäfte  15  373  312,  div.  Aktiva  (hierunter  K 8 219  .>34 
verkaufte  nach  dem  31./12.  1905  lieferbare  Effekten)  10  152  231,  Realitäten  64  < >68,  lnven  <u 
1000.—  Passiva:  A.-K.  44  000  000,  R.-F.  19  764  004,  alte  Div.  2860,  Accepte  8 55))  200,  Kassa- 
scheine u.  Spareinlagen  3 569  404,  Kredit.  139  451  837,  div.  Passiva  2 762  748.  Gewinn  o ooo  110. 
Sa.  K 223  659  158. 
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Gewinn-  n Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  677-664,  Spesen  1 044  585.  Verlust  an  Forder. 
26  43Äuern  468  233,  Gewinn  5 553  115.  - Kredit:  Vortrag  a.  1904  343  508  Zs  4 750  870, 
Provis  1 129  200  Konsortialgewinne  735  545,  Gewinn  an  Effekten  575  953,  do.  Devisen  u. 
Komptanten  146  006,  do.  an  Waren  16  874,  Mieten  39  388,  Anteil  am  Getane  de  rtaaner 

cn%VVd^ 

4 822,  282,  808*/.  340,  402.50,  345,  350  Ä 332  fl. 
per  Stück:  Ende  1899-1905:  188,  169,  165,  -,  191,  199,  194%.  - In  Berlin  Ende  1890-190o : 

TTsance:  ^n  Berlin  versieht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893 
fl.  100  = M.  170.  früher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l.!l.  1899  dieselbe  Kursnotiz, 

W%M5,  2%;  iö1  2.  10%,  12%  93/4 , 10V2  -9%,  9%,  10%,  9%, 
9,.  8,  9V4.  12,  12,  9%,  10,  12,  11,  11.  10%,  9,  9,  9,  9,  7%,  8%,  9,  9%,  9%%.  Zahlung  der  Div.  1.  4. 

Direkiion:  Präs.:  Sigmund  Kornfeld;  Vicepräs.:  A.  von  Ribäry  u.  Jul.  Herz  Ritter  von 
Hertenried.  Mitgl.:  C.  von  Barcza,  Jul.  Blum,  Baron  J.  Harkänyi,  E.  von  Horvath,  Baron 
F.  Kochmeister.  A.  von  Lukäcs,  Exc.  L.  von  Lukäcs,  Aug.  von  Märffy,  Alex.  Merey  von  Kaposmere, 
Markgraf  Ed.  Palla  v-icini,  Baron  G.  Radvänszky  Alex.  Strasser,  A.  von  Ullmann,  Ferd.  Graf  Zic  ly. 

Geschäftsfiihrende  Direktion:  C.  von  Barcza,  E.  von  Horvath,  A.  von  Ullmann,  Dr  L. 
Stettner.  Dir.-Stellv. : A.  Beer,  A.  Brözsa,  J.  Järmai,  G.  Ivoväcs,  A.  Mauthner,  G.  von  Pfeiffer, 

5 Röna.  Prok. : M.  Auer.  K,  Ervin.  E.  Frank,  D.  Havassy,  J.  Levai.  Sekretäre:  E.  Frank, 
01.  Sebesta.  Oberbuchhalter:  A.  Beer,  F.  Schlesinger.  Kassachef:  G.  von  Pfeiffer-  Ha^pG 
kontrolleur : L.  Keleti.  Effektenliquidaturchef : M.  Auer.  Effektenkassachef : L . Augenfeld. 

Aufsichts-Komitee:  L.  Ritter  von  Ahsbahs,  J.  Havassy,  A.  von  Huszar.  F.  Keintler. 
Zahlstellen : Berlin:  Disconto-Ges..  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges  ; Wien  : 
Oesterr  Credit- Anstalt:  Budapest:  Gesellschaftskasse;.  Fiume:  Fiumaner  Creditbank. 


Union-Bank  in  Wien,  Renngasse  1, 

mit  Filiale  in  Triest  u.  priv.  Abteil,  für  Bosnien  u.  Herzegowina  in  Sarajevo. 

Gegründet:  6-/3.  1870.  Rev.  Statut  31.12.  1899..  ....  . , . , 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-.  Kommissions-,  Börsen-  u.  Wechselgescliatten  jedei  Alt.  Fol- 
gerung von  Handel  u.  Gewerbe,  Bodenkultur  u.  landw.  Ind.  in  jeder  Richtung  Die  Bank  ist 
kommanditarisch  beteiligt  bei  der  Firma  A.  Herzmansky  in  Wien . bei  der  Firma  Lmbuka 
Barbers  Nachf.  in  Czernowitz  u.  bei  der  Firma  Austnan  Banking  Syndicate  Ltd  .in  London , 
ferner  durch  grösseren  Aktienbesitz  bei  der  Cassa  di  Sconto  e di  Risparmio  m Alexandrien, 
in  deren  Verwalt,  ihr  ein  entsprechender  Einfluss  zusteht  Ausserdem  ist  die  Bank  lt  Ge- 
schäftsbericht für  das  Jahr  1905  durch  Aktienbesitz  an  folg.  Ges.  interessiert:  Bank  i. . Obei- 
österreich  u.  Salzburg,  Kroatisch-slavon.  Landes-Hyp.-Bank,  Osterr. -Ungar.  Bank,  Wiener 
Giro-  u.  Kassen- Verein.  Erste  Osterr.  Allg.  Unfall  -Versieh. -Ges.,  Ersde  osterr.  Aktien- Gesf. 
offen tl . Lagerhäuser,  Internat.  Elektr.-Ges.,  Ungar.  Elektr.-Ges..  Kohlen-Ind.- Verein,  Oh 
Ind-Ges  , Triester  Jute-Ind.- Ges.,  Veitsche  Magnesitwerke- Ges. , Vereinigte  Telephon-  u. 
Telegraphen -Fabrik  Czeija,  Nissl  A Co.,  ferner  durch  Konsortialbeteilig.  bei  nachstehenden 
Ges  • Ungar  Agrar-  u.  Rentenbank,  Oesterr.  A.-G.  f.  Gumnn-Tnd..  Holz-Handels- A.-G.,  Oesten. 
Iilovd  Erste  Ungar  Papier-Ind.-A.-G. . Brünner  elektr.  Strassenbahnen,  Bruxer  Strassen-  u. 
Elektr  - Ges  Elektiicitäts werk  Wels,  Triester  Kleinbahnen,  sowie  bei  folgenden  Unternehm.: 
Konsortium’  f.  den  Verkauf  der  Wiener  Kasernengründe  u. Adriatische ^Hafenbau-Untemehm. 

Kapital  : K 50  000  000  in  125  000  Aktien  ä K 400  = fl.  200,  nach  Erhöhung  um  fl.  4 000  000 
in  1899  und  um  Iv  18  000  000  lt.  Beschluss  der  G.-V.  vom  16./1L  1905,  Den  alten  Aktionären 
wurde  im  April  1906  das  Bezugsrecht  auf  Iv  8 000  000  der  neuen  Aktien  zum  Pieise  von 
Iv  510  per  Aktie  ä K 400  angeboten:  auf  je  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.Trün.  Stmiin  recht:  Je  20  Aktien  - 1 St 
Gewinn -Verteilung : 5%  Div.,  vom  Rest  nach  Belieben  der  G.-V . Abfuhiung  z.  R.-F.,  die 
auch  ganz  unterbleiben  kann  (in  der  Regel  jedoch  5%),  10%  an  V -R  Überrest  |uper-Div 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  4 585  735.  Effekten  13  910  051,  Wechsel  42  336  418, 
Vorschüsse  auf  Effekten  im  Reportgeschäfte  27  218  243,  do.  a Waren  u.  Warrants ; 7 
Debit,  im  Bankgeschäfte  96  856  694,  do.  im Warengeschäfte  4 902 ^ 

1 096  037.  Konsortialgeschäfte  12  672  824.  - Passiva:  A.-K.  32000000,  R.-I.  8 404 22o,  Tratten 
im  Bankgeschäfte  14  041  158.  do.  im  Warengeschäfte  4 709  373,  verzinst.  Einlagen  17  971  775, 
alte  Div.  2602,  Kredit,  im  Bankgeschäfte  122  813  794 , do.  im  Warengeschäfte  7 824  932,  Ge- 

" mi Gewinn-4«!  VerluS-Konto:  Debet:  Gehälter  907  113,  Spesen  648  148, Abschreib^am Forder; 
u.  Vorauslagen  für  div.  Geschäfte  129  238,  Steuern  514  759,  Gewinn  2 874  540.  Kiedit. 
Vortrag  227  656,  Zs.  2085  993,  Gewinn  an  Effekten,  Valuten  u.  Konsoitialgeschaften  129«  J . 
Provis.  «.  Kommiss,  im  Bank-  u.  Warengeschäfte  875  401,  Erträgnis  der  Fil.  u.  Wechselstuben 
587  674.  Sa.  K 5 073  799. 
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Verwendung;  (les  Reingewinns:  7%  Di v.  .2  240  000,  an  R.-F.  209  377,  Taut,  des  V.-R. 
1 04  688,  an  Pens.-F.  der  Angestellten  40  000,  Dotation  des  Kaiser  Franz  Josef- Jubiläums -F. 
für  die  Angestellten  10  000,  Vortrag  auf  1906  K 270  475. 

Kurs  Fnde  1890 — 1905:  In  Berlin:  — . 104,  103.25, , 

141.80,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  217.  193.  200,  209,  2541 0.  245.  252  247? 
249  fi.  per  Stück;  Ende  1899—1905:  — , 135,  140,  134,  137,  142,  142%. 

Usance:  In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7. 1893  fl.  100 
M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200:  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  dieselbe  Kursnotiz,  vorher  fl. 
per  Stück,  wobei  fl.  100  — M.  200.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  dem  l./l.  mitzuliefern. 

Dividenden  1870-1905:  187a%  p.-  r.  t.,  Wf2,  5,  0,  5,  2%,  1 u/14,  3%  5,  6,  7.  8,  6,  7,  0,  0, 
7,  6,  7 7,,  87,,  87«,  7,  77-1,  8,  &/-2,  81/,,  8,  8,  8,  87 2,  77 2,  672,  67,,  61/,,  7,  7%.  Zahl,  der  Div. 
in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 
Direktion:  Direktoren:  E.  Minkus,  O.  Wiedmann,  A.  Weislmt. 

Prokuristen:  J.  Richter,  M.  Reichenfeld,  J.  Edler  von  Mosel,  B.  Schick,  Dr.  R.  Feldmann. 
Direktionsrat:  Exc.  A.  Graf  Dubsky,  Dr.  H.  Hampe,  Wilh.  Hirsch,  Dr.  L.  Lichtenstern, 
A.  Ritter  von  Lindheim,  A.  Freih.  von  Seidler.  Verwaltungsrat:  Präs.:  Exc.  A.  Graf  Dubsky: 
Herrn.  Gentilli,  J.  Rochlitzer,  Dr.  H.  Hampe,  Wilh.  Hirsch,  A-lfr.  Ritter  von  Lindheim. 
H.  Freih.  Fellner  von  Feldegg,  Georg  Ritter  von  Metaxa.  Exc.  Ph.  Graf  Boos -Waldeck. 
Ph.  Graf  Kinsky,  V.  Freih.  von  Kalchberg. 

Zahlstellen:  Wien  u.  Triest:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.:  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank. 


Warschauer  Disconto-Bank  in  Warschau. 

Gegründet:  1871.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art.  Kapital:  Rbl.  4 000  000  in 
16  000  Aktien  ä Rbl.  250,  anfangs  Rbl.  2 000  000,  auf  G.-V.-B.  v.  28.  Nov./lO.  Dez.  1898  um 
Rbl.  *2  000  000  erhöht,  die  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zum  Kurse  von  Rbl.  420 
pro  Aktie  zum  Bezüge  angeboten.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März. 

Stimmrecht:  15  Aktien  — 1 St.,  50  = 2,  100  = 3,  200  = 4,  300  und  mehr  — 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  6%  Abschlags-Div.,  vom  Rest  10%  an  Beamte,  sodann  2%  Erg. -Div. 
(bis  8%),  vom  Rest  15%  Tant.  an  Verwalt,  u.  Ivonseil,  15%  (während  der  ersten  30  Jahre) 
an  die  Gründer,  Überrest  als  Super-Div.  Das  Recht  der  Gründer  erlosch  30./9.  1901. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  771  100,  Girokto  bei  der  Staatsbank  225  417, 
diskont.  Wechsel  3 832  439,  verl.  Effekten  u.  Coup.  7940,  Lombarddarlehen:  a)  gegen  Staats}). 
674  390,  b)  gegen  Pfandbr.  654  500,  c)  gegen  ungarant.  Wertp.  755  500;  ausländ.  Gold-  u.  Silber- 
münzen 2752,  Staatsp.  1 443  542,  Pfandbr.  u.  Oblig.  1 105  623,  Aktien  12  750,  Devisen  126  365, 
Korrespondenten  9 389  941,  zurückzuerstatt.  Auslagen  3138,  Mobil.  1200,  Bankgebäude  212  000, 
transit.  Summen  (div.  Debit.)  187  757,  Inkassowechsel  u.  Frachtbr.  1 046  365.  — Passiva:  A.-K, 
4 000  000,  R.-F.  2 000  000,  Spec.-R.-F.  40  000,  Einlagen  3 649  781,  rediskont.  Wechsel  bei  de. 
Staatsbank  1 018  380,  Korrespondenten  8 486  487,  alte  Div.  7548.  Rück-Zs.  pro  1906  46  051.  Pens.r 
Unterst.-F.  der  Beamten  70  036,  transit.  Summen  768  051,  Spee.-Kto  bei  der  Staatsbank  200- 
5,216%  Staatseinkommensteuer  17  153,  Gewinn  349  032.  Sa,  Rbl.  20  452  719. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  138  572,  Zs.  344  064,  Abschreib.  (Verluste) 
2897.  Staatssteuer  29  131,  Tant,  der  Beamten  8358,  Div.-  320  000,  Vortrag  20  674.  Kredit: 
Vortrag  a.  1904  25  454,  Zs.  685  964,  Provis.  u.  Kommiss.  82  470,  Kursgewinn  a.  Devisen  u.  fremde 
Münzsorten  64  888,  do.  auf  Effekten  4920.  Sa.  Rbl.  863  696. 

Kurs  Ende  1890—1905:  86,  76,  78.50,  96,  114,  117,  102,  — , 186,  170,  152,  144.  160.  164. 
16Q,  155%.  Kotiert  in  Berlin. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100 
= M.  320.  Der  Rest-Div. -Schein  ist  bis  zur  Kundmachung  der  Rest-Div.  mitzuliefern. 

Dividenden  1890—1905:  8%o,  77/io,  7x/2,  97.2,.  99/2ö,  71/ö,  7%,  8,  10,  107-2,  11,  11,  11,  11,  10. 
8 %?  welche  nach  der  G.-V.  in  Papier-Rubeln  gezahlt  werden.  Die  Div.-Coup.  unterliegen 
nicht  der  Coup. -Steuer.  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F. 

Direktion:  Paul  Heflperin,  Direktor,  Alexander  Szuszkowski.  Verwaltung:  Vors.  Herman 
Poznanski,  Ladislas  von  Kislanski,  Sigmund  Graf  Rzyszczewski,  M.  Rundstein. 

Kouseil:  Präs.  Miecislas  von  Epstein:  Mitgl.:  Alex,  von  Czajewicz,  Jacob  Hertz*  Laclislas 
von  Kislanski,  Heinrich  von  Marconi,  Adolf  Peretz,  Herman  Poznanski.  Ignatz  Poznanski. 
Dr.  Karol  Poznanski,  M.  Rundstein,  Sigism.  Graf  Rzyszczewski,  Ladislas  Graf  Wielopolski. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Petersburg:  St.  Petersb.  Intern.  Handelsbank . Russ, 
Bank  für  Auswärt.  Handel. 


Wiener  Bank-Verein  in  Wien 

Herrengasse  8,  mit  12  Depositenkassen  und  Wechselstuben  in  Wien;  Filialen 
in  Aussig  a.  E.,  Brünn  (mit  Expositur  in  Prossnitz  u.  Friedek-Midek).  Budapest,  Czer- 
nowitz,  Graz,  Bielitz  - Biala,  Karlsbad.  Klagenfurt,  Lemberg.  Marienbad 

Pilsen.  Prag  u.  Konstantinopel. 

Exposituren  in  Wiener-Neustadt,  St.  Pölten.  Teplitz  u.  Villach. 

Gegründet:  28./4.  1869.  Dauer  90  Jahre,  vom  31.  3.  1869  ab  gerechnet.  Neues  Statut 

v.  Mai  19Ö5. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906,11907. 
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Zweck:  Betrieb  von  Handels-.  Finanz-.  Industrie-  und  Immobilien-Geschäften  aller  Art. 
Die  Bank  ist  durch  Aktienbesitz  u.  a.  an  folg-.  Ges.  beteiligt:  Neunkirchner  Druckfabrik  A.-G., 
Providentia,  allg.  Versieh. -Ges.  in  Wien,  Rima  - Muranyer.  Salgo-Tarjaner  Eisenwerks  A.-G.. 
Betriebs-Ges.  der  Orientalischen  Eisenbahnen,  Deutsche  Petroleum  A.-G..  Actien  - Brauerei 
Sarajevo,  Ungarische  Hanf-  u.  Flachs-Industrie  A.-G.  vorm.  Salzmann  & Comp..  Ungarische 
Gummiwarenfabrik-A.-G.,  Leykam- Josefsthal  A.-G.  für  Papier-  u.  Druckindustrie.  Kabelfabrik- 
A.-G.,  Banque  Beige  de  Chemins  de  Per.  Bosnische  Forstindustrie- Gesellschaft.  Bosnische 
Cellulose-Fabriks-Gesellschaft,  Deutsch-Oesterreichische  Mannesmannröhren  -Werke,  A.-G.  der 
k.  k.  priv.  Teppich-  u.  Möbelstoff  - Fabriken  vorm.  Philipp  Haas  & Söhne,  „Clotilde“.  Erste 
Ungarische  Aktiengesellschaft  für  chemische  Industrie,  Steinkohlen-  u.  Ziegelwerksgesellschaft 
in  Pest,  Moravia- Brauerei  u.  Malzfabriks-Aktien-Gesellschaft:  ausserdem  hat  sie  sich  mit 
massigen  Beträgen  an  der  Mercedes  Societe  francaise  d’ Automobiles  und  an  der  General 
Mining  and  Finance  Corporation  beteiligt.  Mit  der  Banca  Commerciale  Triestina  hat  die 
Bank  im  Jahre  1904  ein  Abkommen  getroffen,  durch  welches  ihr  Einfluss  bei  diesem  Institute 
sichergestellt  und  ihr  eine  entsprechende  Beteil.  an  dem  Gewinne  desselben  Vorbehalten 
wird:  auch  ist  sie  in  der  Verwalt,  der  genannten  Bank  durch  2 ihrer  Direktoren  vertreten 
Durch  Aktienbesitz  ist  die  Bank  beteiligt  an  der  Banque  Balkanique  in  Sofia. 

Kapital:  K 100  000  000  in  250  000  Aktien  ä K 400  (125  000  Abschnitte  ä 1 Aktie  und  5000 
Abschnitte  ä 25  Aktien),  wovon  nach  Begebung  von  fl.  7 500  000  im  Jahre  1896  im  ganzen 
fl.  32  500  000  in  162  500  auf  Überbringer  laut.  Aktien  ä fl.  200  begeben  waren;  37  500  Aktien 
mit  Div. -Berechtigung  pro  1899  wurden  im  Mai  1899  einem  Bankenkonsortium  zum  Kurse 
von  fl.  260  plus  lauf.  Zs.  überlassen.  Die  ausserord.  G. -V.  v.  10.,  1.  1905  beschloss  die 
Erhöhung  des  A.-K.  von  K 80  000  000  auf  K 100  000  000.  Die  neuen  Aktien,  welche  für  das 
Jahr  1905  div.-ber.  sind,  wurden  zu  K 500  pro  Aktie  ä K.  400  hegeben.  Die  Aktien  werden 
in  Wien,  Budapest,  Triest,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Zürich  und  Basel  gehandelt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  — \ St. 

Gewinn -Verteilung;:  Vorweg  5°/0Div..  vom  Überschuss  10°/o  zum  R.-F.,  bis  dieser  30%  des 
Kapitals  erreicht,  vom  Überrest  7 % an  Administr.-Rat,  Tant.  an  Dir.,  das  Übrige  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Girogutli.  12  578  408,  Coup.  u.  Sorten  3 807  559, 
diskontierte  verl.  Effekten  1 861  268.  Wechsel  in  Kronen -Währung  (abzügl.  4 ‘/-2  0/0  Eskompte) 
132  237  824,  do.  in  fremder  Währung  9 257  601,  Vorschüsse  auf  Effekten  (Report)  12  295  295, 
Guth.  bei  Bankfirmen  9 117  583,  do.  durch  Effekten  bedeckt  80  594  491,  do.  durch  Geschäfts- 
wechsel. Konnossements.  Warrants  u.  Bürgschaften  bedeckt  34  362  335,  do.  durch  Hypotli. 
bedeckt  15  643  962,  div.  andere  Guth.  84  178  810,  Wertp.:  Eisenbahn- Aktien  2 669  134,  Eisenb.- 
Prior.,  Anleh.-Oblig.,  Staatsrenten  u.  Lose  196  690,  Bank- Aktien  5 379  584,  Bergwerks-  u.  Ind.- 
Aktien  12  807  138,  Effekten  der  Zweigniederlass.  u.  Depos.  - Kassen  in  Staatsrenten.  Prior., 
Pfandbr.  u.  Anlagewerten  bestehend  5 300  546.  Einzahl,  auf  Konsortialgeschäfte  15  917  697, 
Immobil.  4 370  172,  — Passiva:  A.-K.  100  000  000.  R.-F.  I 15673  795,  do.  II  2129  349,  Res.  für 
den  Bau  eines  Bankgebäudes  1 749  954.  do.  aus  Kapitalvermehrung  1899  u.  1905  8 598  533, 
alte  Div.  8842,  Accepte  u.  Anweisungen  53  807  733,  Aval-Tratten  9 003  317,  Kassenscheine  u. 
Einlagenbücher  19  629  885,  Kredit.  221  567  398,  Gewinn  10407  291.  Sa.  Iv  442  576  097. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  2 707 395,  Spesen  2 037  883,  Pens.-F.  u.  Kranken- 
kasse 132  250,  Steuern  u.  Gebühren  1 410  018,  Verluste  an  Forder.  359  041,  Gewinn  10  407  291. 
— Kredit:  Vortrag  1441810,  Zs.  9 118159,  Wertp.  u.  Waren  1 622  491,  Valuten  u.  Devisen. 
445-933,  Provis.  3 651  782.  Konsortialgeschäfte  773  703.  Sa.  K 17  053  878. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  396  548,  Tant.  835078,  Div.  7 500  000.  Res.  für  den  Bau  eines 
Bankgebäudes  200  000,  Vortrag  auf  1906  1 475  664. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1905:  104.  105.25,  — . 108.50,  148.80,  145,  131,  127.  132.50.  136,. 
116.50.  111.  115,  134.50.  143.30.  144.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  104%,  92%.  96%, 
101 1 ,.  125%.  117%.  223%.  218%,-  225%  fl.  per  Stück:  1899—1905:  137,  116.50, 111, 114.10, 134.25, 
143.30,  145.30%. 

Usance:  In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  7.  1893 
fl.  100  — M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200:  in  Frankf.  a.  M.  seit  1.  1.  1899  dieselbe  Kursnotiz,  vorher 
fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200;  bis  1895  Notiz  für  alte  Aktien  ä fl.  100,  seit  1896  für 
neue  Aktien  ä fl.  200.  Der  Div.- Schein  ist  auch  nach  dem  1.1.  mitzuliefern.  Der  weisse 
Mantel  darf  fehlen. 

Dividenden  1871—1905:  40.  80.  0,  5,  0,  0,  4.  5,  9,.  8,  8.  7.  6.  7,  6,  5,  5,  7.  8,  8,  7,  7,  8,  8,  8, 
772?  772,  71/2,  8,  7%,  6%,  7,  7,  7%.  7 1/->%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Administrationsrat:  Präs.  Adolf  Ritter  von  Schenk,  Vieepräs.  Pr.  Jos.  Joly.  Dr.  Eng. 
Graf  Czernin,  Hans  B.  Czizek  Edler  v.  Smidaich,  Philipp  Ernst  Fürst  zu  Hohenlohe- 
Schillingfürst.  Gustav  Schlumberger  Edler  von  Goldeck.  Alfred  Baron  Liebieg,  Stanislas 
Graf  Hoyos. 

Direktoren:  Carl  Stögermayer,  Bernh.  Popper,  Felix  Kuranda.  H.  Marcus,  Gerson, 
Konstantinopel;  Stellv.  S.  Fischer.  Dr.  Willi.  Ritter  von  Adler,  S.  Ichenhäuser,  Ignaz  Popper. 
G.  Kutzimano. 

Zahlstellen:  Wien:  Eigene  Kassen:  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank:  Zürich  u.  Basel:  Schweiz. 
Kreditanstalt  u.  Schweiz.  Bankverein;  ferner  in  Basel:  A.-G.  von  Spevr  A Co.:  Triest: 
Banca  Commerciale  Triestina. 
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a)  Deutsche  Hypotheken-Banken. 

Allgemeine  Deutsche  Credit -Anstalt  in  Leipzig,  Brühl  75  77. 

Filiale  in  Leipzig  unter  der  Bezeichnung:  Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt, 
Abteilung  Becker  & Co.,  Leipzig,  Hainstrasse  2.  Depositenkassen  in  Leipzig: 
Zeitzerstr.  34,  Weststr.  41,  L. -Gohlis:  Äussere  Halleschestr.  61,  L. -Neustadt:  Eisenbahnstr.  73/75, 
L.-Lindenau:  Carl  Heinestr.  54  u.  Markt  13,  L.-Reudnitz:  Dresdnerstr.  25. 
Zweigniederlassungen  in  Dresden  (Altmarkt  16),  Altenburg,  Annaberg  (Zweigstelle 
Annaberg-Buchholz) , Bautzen,  Chemnitz  nebst  Abteil.  Kunath  & Nieritz,  Gera, 
Greiz,  Grimma,  Markranstädt,  Oschatz  u.  Zittau.  Firma  der  Altenburger  Niederlass. : 
Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt  Lingke  & Co. 
Depositeiikassen  in  Dresden:  Dresden-Neustadt:  Am  Markt  1,  Blasewitz:  Schillerplatz  17. 

Löbtau:  Reisewitzerstr.  13  (Ecke  Kesselsdorferstr.). 

Gegründet:  26./3.  1856;  eingetr.  29./4.  1862.  Letzte  Statutänd.  4./4.  1903  u.  3.  4.  1905. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  u.  Kommissionsgeschäfte  und  — mit  Äusnahme  der  Differenz- 
geschäfte — aller  derjenigen  Geschäfte  und  Unternehm.,  durch  die  Ackerbau,  Handel, 
Industrie  u.  Gewerbe  gefördert  und  die  wirtschaftL  Verhältnisse  gehoben  werden  können. 
Durch  Verordn,  des  Kgl.  Sächs.  Justizministeriums  v.  13./3.  1900  ist  bestimmt  worden,  dass 
Mündelgelder  im  Falle  des  § 1808  des  B.  G.-B.  auch  bei  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  zu 
Leipzig  und  deren  Zweiganstalten  angelegt  werden  dürfen.  Die  Ges.  ist  auch  berechtigt, 
Hypothekengeschäfte  aller  Art  zu  betreiben.  Auf  Grund  von  hypoth.  Beleihungen  innerh. 
des  Königreichs  Sachsen  darf  sie  auf  den  Inhaber  lautende  Hypoth. -Pfandbr.  in  Gemässheit 
der  Vorschriften  des  Reichs-Hypoth. -Bankgesetzes  und  nach  Massgabe  besonderer  Satzungen 
(siehe  unten)  ausgeben.  Als  Hypoth. -Bank  macht  die  Ges.  von  dem  Rechte  des  erweiterten 
Geschäftsbetriebes  (in  Gemässheit  des  Hypoth. -Bankgesetzes  v.  13-/7.  1899)  Gebrauch.  Die 
Bank  besitzt  Filialen  in  Dresden,  Altenburg,  seit  1899  in  Zittau,  seit  1901  in  Leipzig  (früher 
Becker  & Co.),  in  Greiz  (früher  Becker  & Co.)  und  in  Chemnitz,  seit  1905  in  Chemnitz  auch 
die  Abteil.  Kunath  & Nieritz;  seit  1902  in  Gera  (früher  E.  F.  Blaufuss);  am  1.  1.  1903  wurde 
das  Bankhaus  Günther  & Rudolph  in  Dresden,  bei  dem  die  Bank  bereits  seit  28  Jahren  kom- 
manditar.  beteiligt  war,  übernommen  und  daselbst  eine  Zweigniederlassung  errichtet  unter 
der  Firma:  Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteilung  Dresden  unter  der  Leitung  von 
Charles  W.  Palmie  und  Franz  von  Roy.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  wurde  die  Vereinsbank 
in  Grimma  aufgenommen;  1904/1905  Errichtung  einer  Anzahl  Depositenkassen  in  Leipzig  u. 
Dresden,  ferner  in  Bautzen,  Grimma,  Markranstädt  u.  einer  Fil.  Oschatz.  In  Oschatz  dann  am 
1./7. 1905  Übernahme  des  Bankge_schäfts  C.  G.  Lochmann  Wwe.  Sohn.  Die  Bank  ist  kommanditar. 
_ mit  K 320000  beteiligt  an  der  Maco-Spinnerei  Oichorius  & Co.  in  Kratzau.  (Letzte  Di v.  12 1/2 °/0-) 
Dauernde  Beteilig,  durch  Aktienbesitz  hat  die  Bank  bei  der  Communal-Bank  des  Königr. 
Sachsen  in  Leipzig  M.  2 769  000  mit  75%  Einzahl.  (Div.  1900 — 1905:  5%,  6,  5%,  52/3,  5 1/3?  5%)? 
bei  der  Grundstücksbank  A.  Busse  & Co.,  A.-G.  in  Berlin  mit  M.  828  000  (Div.  1900 — 1905:  6,  4, 
3%,  4,  41/’2',  7%)  und  bei  der  Vogtländ.  Bank  in  Plauen  i.  V.  mit  M.  3 000  000  (Div.  1900 — 1905: 
10,  10,  10,  10,  10,  10%),  deren  Aktien  im  Dez.  1898  gegen  solche  der  Allg.  Deutschen  Credit- 
Anstalt  umgetauscht  wurden.  Auf  je  6 Aktien  ä M.  1000  der  Vogtländ.  Bank  entfielen  5 Aktien 
ä M.  1200  der  Credit-Anstalt.  Ferner  beteiligt  mit  frs.  1 000  000  bei  der  Motor- Akt.- Ges.  für 
angewandte  Elektricität  in  Baden  ((Schweiz),  Div.  1905:  6%,  bei  der  Oberlausitzer  Bank  in 
Zittau  mit  M.  736  200  . (Div.  1906:  7%)?  bei  der  Vereinsbank  in  Zwickau  nebst  deren  Abteil, 
vorm.  Hentschel  & Schulz  mit  M.  860  000  (Div.  1905:  -9%)  (siehe  hierüber  unten  bei  Kapital), 
dann  bei  der  Bayer.  .Disconto- u.  Wechselbank  mit  M.  1 200  000  mit  50%,  bei  Plessaer  Braun- 
kohlen werke  G.  m.  b.  H.  mit  M.  501  530  (Div.  1905:  5%)?  ausserdem  10  kleinere  Beteil.  mit 
M.  501  530.  Diese  dauernden  Beteil.  standen  Ende  1904  mit  M.  12  053  312  zu  Buche.  Im 
Okt.  1905  beteiligte  sich  die  Credit-Anstalt  mit  M.  2 833  000  bei  der  neu  errichteten  Bank 
für  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  in  Meiningen,  Gotha  etc.  Am  1.10.  1905  erfolgte  die  Über- 
nahme der  Geschäfte  der  Bankabteil,  der  Firma  Ernst  Berndt  in  Annaberg.  sowie  die  Er- 
richtung einer  Zweigniederlassung  daselbst. 

Kapital:  M.  80  000  400  in  100  000  Aktien  (Nr.  1-  100  000)  ä Tlilr.  100  = M.  300  und  in 
41  667  Aktien  (Nr.  100  001 — 141  667)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  30  000  000,  erhöht  1891  um 
M.  12  000  000,  davon  emittiert  M.  9 950  400  zu  150%  und  M.  2 049  600  zu  165%;  1t.  G.-V.  v. 
29. /6.  1897  um  M.  8 400  000  in  7000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  .170%. 
Der  Besitz  von  je  M.  6000  alter  Aktien  berechtigte  zum  Bezüge  einer  neuen  Aktie  von 
M.  1200.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  5-/1.  1899  um  M.  9 600  000  in  8000  Aktien  a M.  120".  di\.- 
her.  ab  l./l.  1899,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  8 007  000  v.  14.  -2o.  1.  1099  zu  16:)%, 
auf  je  M.  7500  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  von  M.  1200.  Die  restl.  M.  1 593  000  neuen 
Aktien  wurden  der  Vogtländ.  Bank  in  Plauen  zu  pari  überlassen.  (Siehe  oben.) 
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Seit  1901  besteht  zwischen  der  Credit- Anstalt  u.  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  eine  In- 
teressengemeinschaft.  Als  Folge  hiervon  wurde  das  Bankhaus  Becker  & Co.,  Comm.-Ges.  a.A. 
in  Leipzig  nebst  Fil.  in  Greiz  u.  Plauen  i.V.,  deren  Aktien  vorwiegend  im  Besitze  der  Disconto- 
Ges.  sich  befanden,  mit  der  Credit- Anstalt  verschmolzen.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  30./5.  1901  ge- 
nehmigte deshalb  1)  einen  mit  der  Firma  Becker  & Co..  Commandit-Ges.  auf  Aktien  in 
Leipzig  abgeschlossenen  Vertrag  v.  1.  5.  1901.  nach  welchem  das  Vermögen  dieser  Ges. 
v.  1.1.  1901  ab  als  Ganzes  und  unter  Anwendung  der  Bestimmungen  in  § 306  in  Ver- 
bindung mit  § 320  Absatz  3 des  Handelsgesetzbuchs  an  die  Credit- Anstalt  gegen  Ge- 
währung von  Aktien  der  letzteren  zum  Nennwert  an  die  Aktionäre  der  Firma  Becker 
& Co.,  und  zwar  durch  Umtausch  der  M.  10  000  000  Aktien  bezw.  Interimsscheine  der 
letzteren  gegen  M.  7 500  000  neue  Aktien  der  Credit- Anstalt,  überging,  ohne  dass  eine 
Liquidation  des  Vermögens  der  Firma  Becker  & Co.  stattfand.  2)  Demgemäss  Er- 
höhung des  A.-K.  der  Credit- Anstalt  um  M.  7 500  000  durch  Ausgabe  von  6250  neuen, 
vom  1.  1.  1901  ab  div. -ber.  Aktien  über  je  M.  1200  zum  Nennwerte  und  Überlassung 
dieser  M.  7 500  000  neuen  Aktien  an  die  Aktionäre  der  Firma  Becker  & Co.  als  Gegen- 
leistung für  das  Vermögen  der  letzteren.  3)  Weitere  Erhöhung  des  A.-K.  der  Credit- 
Anstalt  um  fernere  M.  7 500  000  (auf  M.  75  000  000)  durch  Ausgabe  von  a)  M.  2 046  000 
==  1705  Stück  neuen,  vom  1.  1.  1901  ab  div. -ber.  Aktien  über  je  M.  1200  (begeben  an 
die  Disconto-Ges.  in  Berlin  zu  150°/o  plus  M.  36  Reichsstempel  und  Stück-Zs.  ab  1.  1. 
1901),  und  von  b)  M.  25  454  000  = 4545  Stück,  vom  1.  7.  1901  ab  div.-ber.  Aktien  über  je 
M.  1200,  welch  letztere  den  bisherigen  Aktionären  zu  150%  plus  M.  36  Reichsstempel 
— M.  1836  am  19.  6. — 3-/7.  1901  angeboten  wurden;  auf  nom.  M.  13  200  alte  Aktien  entfiel 
1 neue  ä M.  1200.  Die  definitive  Übernahme  der  Firma  Becker  & Co.  in  Leipzig  nebst 
deren  Filiale  in  Greiz  erfolgte  Mitte  Juli  1901,  wogegen  die  Filiale  in  Plauen  .i.V. 
seitens  der  Credit- Anstalt  an  die  Vogtland.  Bank  daselbst  abgetreten  wurde.  Der  Über- 
schuss bei  Übernahme  von  M.  10000000  Becker  & Co. -Aktien  gegen  M.  7 500000  eigene 
Aktien  betrug  M.  2 500  000. 

Anfang  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  zwischen  der  Credit- Anstalt  u.  der  Ober- 
lausitzer Bank  in  Zittau  (A.-K.  M.  2 700  000)  durch  gegenseitigen  Aktienaustausch  hergestellt, 
indem  die  Credit- Anstalt  für  nom.  M.  1800  Oberlausitzer  Bank- Aktien  mit  Div. -Ber.  ab  l./l. 
1905  nom.  M.  1200  ihrer  eigenen  Aktien  (div.-ber.  ab  l./l.  1905)' u.  M.  90  bar  für  jede  Ober- 
lausitzer Bank-Aktie  ä M.  600  gewährte.  Auf  diese  Weise  gelangten  nom.  M.  736  200  Ober- 
lausitzer Bank-Aktien  in  den  Besitz  der  Credit- Anstalt,  weitere  nom.  M.  736  200  tauschte  die 
Disconto-Ges.  in  Berlin  ein.  Ein  ähnl.  Abkommen  traf  die  Cr'edit-Anstalt  mit  der  Vereins- 
bank in  Zwickau,  indem  die  beiderseitigen  Aktien  mit  Div. -Ber.  ab  l./l.  1905  pari  gegen 
pari  umgetauscht  wurden,  was  mit  nom.  M.  360  000  Credit -Aktien  bewirkt  wurde.  Als 
Entgelt  für  Eintritt  in  den  von  der  Credit- Anstalt  abgeschlossenen  Vertrag  mit  der  Bank- 
firma  Hentschel  & Schulz  in  Zwickau,  welche  die  Credit- Anstalt  anfängl.  als  eigene  Zwickauer 
Filiale  weiterführen  wollte,  wurden  der  Ges.  von  der  Vereinsbank  in  Zwickau  weitere  nom. 
M.  500.000  ihrer  neuen  Aktien  zu  150%  überlassen.  Die  Credit- Anstalt  besitzt  somit  jetzt 
nom.  M.  860.000  Aktien  der  Zwickauer  Vereinsbank.  Mit  Wirkung  ab  1.1.  1905  erfolgte  die' 
Übernahme  des  Bankhauses  Kunath  A Nieritz  in  Chemnitz.  Einen  Teil  des  Gegenwertes 
für  die  Überlassung  dieses  Geschäftes  mit  Firma  u.  Kundschaft  bildete  die  Gewährung  von 
nom.  M.  1 000  800  Credit- Aktien  zu  einem  Vorzugspreise.  Die  Übernahme  der  Vereinsbank 
zu  Grimma  erforderte  M.  249  600  neue  Aktien.  Behufs  Beschaff,  dieser  insges.  M.  2 101  200 
Aktien,  ausserdem  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  mit  weiteren  M.  2.899  200  beschloss  die 
G.-V.  v.  3-/4.  1905  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  400  (auf  M.  80  000  400)  in 
4167  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Ber.  ab  l./l.  1905;  von  diesen  neuen  Aktien  wurd.  M.  4 750  800 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  begeben,  indem  M.  1 851  600  = 1543  Stück 
zu  pari  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  überlassen  wurden,  behufs  Rückgewährung  der  von  ihr 
der  Ges.  darlehensweise  überlassenen  M.  1 851  600  alte  Aktien  der  Ges.,  ausserdem  wurden 
von  obigen  M.  4 750  800  M.  2 899  200  = 2416  Stück  zu  160%,  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  1. 
1905  u.  dem  Reichsstempel,  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  zur  Zeichnung  u.  zum  Bezüge  zu 
diesem  Kurse  gegen  Barzahl,  überlassen;  restl.  M.  249  600  = 208  Stück  wurden  zu  pari  nebst 
M.  700  bar  den  Aktionären  der  Vereinsbank  zu  Grimma  in  Umtausch  von  M.  500  000  Aktien 
dieser  Bank  überlassen. 

Hypothekarische  Beleihungen:  Diejenigen  liypoth.  Beleihungen,  auf  Grund  deren  die  Bank 
Hypoth.-Pfandbr.  ausgiebt.  dürfen  nur  im  Gebiete  des  Königreichs  Sachsen  erfolgen. 
Für  die  Beleihungsgeschäfte  sind  die  Vorschriften  des  Hypoth. -Bankgesetzes  massgebend. 
Eine  etwaige  Beleihung  landw.  Grundstücke  im  Königreich  Sachsen  kann  bis  zu  % 
ihres  Wertes  erfolgen.  Die  Wertermittelung  erfolgt  nach  einer  von  dem  Vorst,  mit  Zu- 
stimmung des  A.-R.  festgesetzten,  von  dem  Königl.  Sächs.  Min.  des  Innern  genehmigten 
Anweisung.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  Hypoth. -Darlehen  die  hierfür  von  dem 
Vorstände  mit  Zustimmung  des  A.-R.  aufgestellten,  vom  Königl.  Sachs.  Min.  des  Innern 
genehmigten  Grundzüge. 

Pfandbriefe:  Der  Betrag  der  von  der  Ges.  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbr.  darf  das  Doppelte 
des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz 
bestimmten  R.-F.  nicht  übersteigen.  Für  die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  der 
Hyp.-Pfandbr.  haftet  den  Pfandbr. -Inhabern  ausser  den  von  der  Ges.  erworbenen  als  Gegen- 
wert der  ausgegeb.  Pfandbr.  zu  betrachtenden  Hypoth.  das  gesamte  übrige  Vermögen  der  Ges. 
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Die  Ges.  hat  Hypoth.-Certifikate  (genannt  Pfandbr.)  zu  vier  verschiedenen  Zinsfüssen 
<5,  41/a*  4.  BV2%)  ausgegeben.  Die  ersteren  beiden  (Serie  I V)  sind  bereits  wieder 
getilgt,  von  den  letzteren  beiden  (Serie  YI,  VII.  VIII,  IX,  XII  zu  4%,  Serie  X.  XI  und 
XI Y zu  372%)  waren  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  5 353  000  zu  4%  und  M.  9 532  000  zu 
372%  (bei  M.  17  260  309  unterlagsfähigen  Hypoth. -Darlehen). 

VI.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  3 000  000  von  1880-  Stücke  ä M.  A 500,  B 1000.  Tilg, 
halb]'.,  jährl.  mind.  2%  des  umlauf.  Betrages;  erste  Verl.  1881. 

VII.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  5 000  000  von  1881  in  Stücken  ä M.  A 500  und  B 1000. 
Tilg,  lialbj.,  jährl.  mind.  2%  des  umlaufenden  Betrages:  erste  Verl.  1882. 

VIII.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  5 000  000  ä M.  500  und  M.  1000;  1883  genehmigt.  Tilg, 
halbj.  wie  Serie  VII.  Erste  Verl.  1884. 

IX.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  10  000  000,  1884  genehmigt.  Stücke  u.  Tilg,  halbj.  wie 
Serie  VIII,  auch  durch  Rückkauf;  erste  Verl.- 1885. 

X.  Serie  zu  372%,  urspr.  M.  10  000  000,  1886  genehmigt.  Stücke  ä M.  AA  5000, 
A 1000  u.  B 500.  Tilg,  ganzjährig,  jährl.  mind.  2%  des  umlauf.  Betrages  von  1887  an; 
1887 — 1894  durch  Rückkauf;  erste  Verl.  Mai  1895  auf  1./7. 

XI.  Serie  zu  372%,  urspr.  M.  10000  000;  1889  genehmigt.  Stücke  wie  Serie  X: 
M.  2 500000  aufgelegt  20.  Mai  1896  zu  101.50%.  Tilg,  ganzjährig.  1890—94  durch  Rück- 
kauf: erste  Verl.  Mai  1895  auf  1./7. 

XII.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  5 000  000,  1891  genehmigt;  Stücke  wie  Serie  X.  Tilg,  jährl. 
mindestens  2%  des  umlaufenden  Betrages.  Verl,  ganzjährig.  April  (erste  1892)  auf  1./7. 

XIII.  Serie  zu  3%,  M.  10  000  000,  genehmigt  durch  Ministerialerlass  v.  26.  Juni  1896 
(ist  noch  nicht  begeben  worden). 

XIV.  Serie  zu  372%,  urspr.  M.  10  000  000  It:  Erlass  v.'  26.  Juni  1896.  Stücke  v. 
1.  April  1896  ä M.  5000,  M.  1000,  M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  halbj.  spät,  in  50  Jahren 
durch  Ankauf  oder  Verl.,  diese  frühestens  auf  1.  April  1901,  kann  verstärkt  werden. 

Die  Tilg,  muss  zu  Serie  VI— XIV  mindestens  jährl.  2%  betragen,  verstärkte  oder 
Total-Tilg.  mit  sechsmonat.  Künd.  zulässig.  Zs.  überall  2./1.  u.  1./7.,  bei  Serie  XIV  aber 
1./4.  u.  1./10.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag 
verloster  Pfandbr.,  deren  Verzinsung  von  dem  Verlosungstermin  ab  aufgehört  hat,  ver- 
gütet die  Bank  2%  Deposital-Zs.,  wobei  die  ersten  6 Monate  nicht  mitgerechnet  werden. 

Kurs  der  4%  Pfandbr.  Ende  1893—1905:  102.10,  103.50,  104,  102.25,  101.75,  101.30, 
101.25,  100.60,  102,  102.50,  102.90,  102.70,  102.25%;  Kurs  der  37 2%:  97.40,  101.90,  102, 
100.75,  100.50,  99,  95,  94,  97.25,  99.20,  100,  99.90,  99.30%.  Notiert  in  Leipzig,  Dresden. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  30./4. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  — 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  und  Rück- 
lagen, vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5 % Tant.  an  A.-R., 
127a' % als  Grat,  an  Beamte  u.  Angestellte  u.  als  Beitrag  z.  Pens.-F.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einsclil.  Coup.,  Sorten  u.  Giitli.  bei  Reichsbank 
u.  Sachs.  Bank  9 637  968,  Markwechsel  49  014  357,  Devisen  2 905  386,  Pfandkto  8 212  594,  Guth. 
b.  Banken  u.  Bankhäusern  6 516  362,  Debit.  159  501  617,  Konsortial-  u.  Finanzgeschäfte  7 145  266, 
Effekten  12  053  312,  Hypoth.  5 117  131,  Bankgebäude  in  Leipzig,  Altenburg.  Chemnitz.  Grimma 
u.  Oschatz  4 096  763,  Immobil.  3 035  381,  Mobil.  481  362,  Pfand-Zs.  19  023,  Kto  pro  Diverse 
(Saldo)  220  214,  Pfandbr.-Abteil.  (Saldo  der  Aktiva)  2 440  322.  Passiva:  A.-K.  80  000  400, 
R.-F.  I 26  456  910,  do.  II  6 322  835,  Filialen-R.-F.  280  563.  Beamten-Pens.-F.  1 843  267.  Kredit. 
75  145  479,  Rechn.-Bücher  u.  Checkkto  45  994  780,  Accepte  42  132  199,  Domizil-  u.  Vista- Tratten 
1 726,415,  unerhob.  Div.  15  163,  do.  Zs.  569  457,  Kto  a nuovo  23  846,  Div.  7 200  036.  Tant.  an 
Vorst.  ,u.  A.-R.  988  181.  Vortrag  221  988.  Sa.  M.  288  921  524. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Rechn.-Bücher  u.  Checkkto  1 088  153,  do.  auf 
laut.  Rechn.  2 258  897,  Kurtage,  Reichsstempel,  Provis.  etc.  154  980,  Abgaben  u.  Staatsaufsicht 
677  155,  Besoldungen  u.  Remuner.  1 136  618,  Handl.-Unk.  674  968,  Abschreib,  u.  Rückstell. 
562  44V.  do.  auf  Mobil.  141  652,  z.  Filialen-R.-F.  76  081-,  Gewinn  8 410  206.  — Kredit:  Über- 
trag 138  382,  Wechsel  2 464  622,  Effekten  2 473  506)  Zs.  von  Pfandgeschäften  392  317,  do.  von 
lauf.  Rechn.  5 856  759,  Provis.  2 303  257,  Zs.  auf  Hypoth.  ausserhalb  der  Pfandbr.-Abteil.  188  038. 
Agio  72  490,  dauernde  Beteil.  951  548,  Ertrag  der  Immobil.  39  442,  do.  der  Bankgebäude  117  275. 
Überschuss  der  Pfandbr.-Abteil.  183  520.  Sa.  M.  15  181  160. 

Pfandbrief- Abteilung.  Kapital-Konto  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Ausgeliehene  Hvpoth. 
17  260  309,  Hypoth.-Zs.-Kto  120  218.  .—  Passiva:  3% % Pfandbr.  9 532  000,  4%  do.  5 353  000. 
Zs.-Coup.-Einlös.-Kto  55  205,  Saldo  d.  Aktiva  d.  Pfandbr.-Abteil.  2 440  322.  Sa,  M.  17  380  527. 
..  Gewinn-  u.  Verlust-Konto  der  Pfandbrief- Abteil. : Debet:  Zs.-Coup.-Einlös.-Kto  571  154, 
Überschuss  183  520.  Sa.  M.  754  674.  Kredit:  Hypoth.-Zs.-Kto  M.  754  674. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1905:  In  Berlin:  166,  163,  176.50,  193.90.  216.  216.50.  218, 

215.90,  197.40,  186.50,  168,  174,  179.80,  181.  178%.  — In  Leipzig:  165.75,  162.50,  176.50,  193.80, 
216,  216,  218,  214.75,197.50,  186.75,  167.50,  174,  179.60,  180.75,  177%.  Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1888— -1905:  10.  12."  12.  9,  81/-,  8,  10  ll.  11,  11,  10,  1".  9.8.  8,  8'  ,.  8',,.  9%. 
Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Kreishauptmann  Freih.  von  Welch.  Stellv.  Geh. 

Reg.-Rat  Dr.  Grünler. 
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Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  Jul.  Favreau,  Justizrat  Dr.  Paul  Harrwitz,  IJ.  Keller. 
Leipzig.  (Dresden  s.  oben.) 

Prokuristen:  O.  Franz,  R.  Mentz,  Max  Vogel  (stellv.  Direktoren).  C.  Kaufmann,  J.  Graichen, 
Rud.  Biel.  Friedr.  Behnisch,  A.  Burckhardt,  Johs.  Ebener.  R.  Sieler,  Fr.  Motz,  H.  Kuckro, 
Leipzig.  Abteil.  Becker  & Co. : Theod.  Schreyer  (stellv.  Dir.),  J.  Kaeferstein,  Ernst  Lange, 

A.  Kamprad.  Dresden:  Rieh.  Engelhardt  (stellv.  Dir.),  Frz.  Bassenge,  Gg.  Bormann,  Otto  von 
Dosky,  Camillo  Eger  . Hch.  Gerathewohl,  Hugo  Müller,  Ed.  Seyfert.  G.  Böhmig,  K.  Ziescliang. 

— Altenburg:  Ernst  Petersen,  Seifert,  Sperl,  Böttcher,  Hentschel,  Sachse.  — Chemnitz: 
Walter  Oberländer  (stellv.  Dir.),  Karl  Grimm  (stellv.  Dir.),  P.  Gebhardt,  J.  Heberer,  A.  Böhme, 

L.  Holtz,  M.  Schreiber,  R.  Oertel.  — Greiz:  Herrn.  Mothes,  Oscar  Bernhard.  — Gera:  Kurt 
Wunderlich.  Otto  Herrmann,  G.  Zeyss.  — Grimma:  Alfred  Schachtebeck,  Aug.  Schulze.  — 
Oschatz:  G.  Priem,  U.  Kühne.  — Annaberg:  E.  H.  Berndt,  Bevollmächtigte:  V.  Rebentisch, 

P.  Gärtner. 

Aufsichtsrat  : (10 — 15)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  H.  de  Liagre,  Stellv.  Stadtrat  Bankier  Herrn. 
Schmidt,  Justizrat  Dr.  L.  Colditz,  Louis  Davignon,  Franz  Gontard,  Ad.  Lodde,  Ober-Justizrat 
Dr.  O.  Oehme,  Komm. -Rat  Ed.  Stöhr.  Konsul  Fr.  Jay,  Leipzig;  Rechtsanw.  Dr.  Arthur 
Salomonsohn,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller.  Berlin;  Wirkl.  Geh.  Rat  Kreishaupt- 
mann  a.  D.  Dr.  Otto  von  Ehrenstein.  Exc.,  Komm. -Rat  Konsul  H.  Palmie,  Dresden:  Geh. 
Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Leipzig,  Dresden,  Bautzen,  Zittau,  Chemnitz,  Greiz.  Gera, 
Altenburg,  Annaberg,  Grimma,  Oschatz,  Markranstädt;  Berlin,  Bremen  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges. : Plauen  i.  V.,  Reichenbach  i.  V.  u.  Auerbach  i.V. : Vogtländ.  Bank:  Zittau  u. 
Neugersdorf:  Oberlausitzer  Bank;  Zwickau:  Vereinsbank  u.  deren  Abteil.  Hentschel  & Schulz.  * 

Anhalt-Dessauische  Landesbank  in  Dessau. 

Zweigniederlassungen  in  Ballenstedt,  Cöthen,  Zerbst  u.  Torgau. 

Depositenkassen  in  Coswig  (Anhalt),  Rosslau  (Anhalt)  u.  Kirchhain  N.-L. 

Gegründet:  Kone,  vom  2.  1.  1847.  Letzte  Statutänd.  29-/3.  1900  u.  21.10.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Hypotli. -Geschäften.  Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben. 
Die  Beteilig,  an  industr.  Unternehm.,  Gründungen  derselben,  sowie  Betrieb  von  Differenz- 
geschäften und  im  allgemeinen  Erwerb  von  Immobil,  sind  der  Bank  untersagt.  Die  Bank 
ist  kommanditarisch  beteiligt  bei  den  Bankhäusern  Paul  Schauseil  & Co.  in  Halle  a.  S..  Bitter- 
feld, Delitzsch  u.  Eilenburg,  bei  Paul  Berndt  & Co.  in  Wittenberg,  bei  Levi  Calm  & Söhne  in 
Bernburg  und  bei  Dingel  & Co.  in  Magdeburg.  Die  Beteilig,  bei  Lüdicke  & Müller  in  Cöthen 
veurde  1902  zurückgezogen,  dagegen  daselbst  eine  Filiale  errichtet  u.  1904  die  dortige  Bank- 
firma J.  Fürstenheim  übernommen.  Seit  1903  auch  Fil.  in  Zerbst,  Torgau  u.  Coswig,  seit  1905 
in  Rosslau,  seit  1906  in  Ballenstedt  u.  Kirchhain  N.-L.  Die  Filiale  in  Berlin  am  l.'T.  1903 
aufgelöst.  1893  musste  die  Bank  das  Gut  Rinkowken  im  Kreise  Marienwerder  übernehmen. 
Areal  680  ha  47  a 56  qm;  Buchwert  31./12.  1905:  M.  627  459.  Für  das  Gut  wurde  die  Kolonisat.- 
Genehm.  erteilt. 

Realkreditgeschäfte : Die  Bank  ist  berechtigt:  Hypoth.  Darlehen  auf  städt.  u.  ländl. 
Liegenschaften  und  Gebäude  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  zu  gewähren.  Das  der  Bank 
ebenfalls  erlaubte  Kommunal  - Kredit- Geschäft  wurde  bisher  nicht  ausgeübt  , auch  keine 
Kommunal-Oblig.  ausgegeben.  Pfandbr.  bis  ‘zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypoth.  Forder. 
zu  emittieren;  die  Befugnis  zur  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  ist  in  Gemässheit  des  § 46 
des  Hypoth. -Bank- Ges.  auf  den  doppelten  Betrag  des  bis  1./5.  1898  eingez.  A.-K.  und  des 
ausschl.'  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten 
R.-F.  beschränkt.  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig  u.  darf  die  J 
ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Die  Bank  beabsichtigt  I 
ihre  Hypoth. -Abt.  zur  vollständigen  Abwicklung  zu  bringen. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  1—20000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  4000 
Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  1500.  A.-K.  bis  1889  M.  6000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22.  11.  1889 
um  M.  1500000  in  1000  Aktien  ä M.  1500  (emittiert  zu  130%)  und  lt.  G.-V.  v.  23. T0.  1897 
um  M.  1 500  000  in  1000  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  4. — 15./12.  1897  den  Aktionären  zu  130%, 
div.-ber.  ab  1./1-.  1898.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  Q.-V.  v.  21.10.  1905  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  12000000)  in  2000  Aktien  ä M.  1500.  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.1906,  angeboten  den  alten  Aktionären 
13. — 29./ 1.  1906  zu  1141/2%;  auf  nom.  M.  4500  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1500.  Es  existieren 
noch  12  alte  auf  33%  Thlr.  abgestemp.,  bisher  nicht  umgetauschte  Aktien. 

Pfandbriefe:  I.  4%  Pfandbr.,  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  2 377  600,  Stücke  ä M.  3000, 
1000,  500  u.  200.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891—1905: 
101.20,  101.45,  102.25,  102.90,  101.60,  101,  100.50,  100.10,  99.50,-  — , 100,  — , 100,  — . 100%. 
Der  umlaufende  Restbetrag  wurde  27./11.  1905  zum  l./l.  1906  gekündigt. 

II.  3%%  Pfandbr.,  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  1 639  900.  Stücke  ä M.  3000,  1000,  500, 
300  u.  200.  Zs.:  2.1.  u.  1./7.  Amort.  mind.  in  dem  Masse,  als  der  Gegenwert  der  hypoth.  Forder. 
sich  vermindert.  Eine  Verpflichtung  der  Bank  zur  Kündigung  oder  Ausl,  an  einem  be- 
stimmten Tage  oder  innerhalb  einer  bestimmten  Frist  besteht  nicht.  Durch  Ausl.  (V-zjähr.), 
Kündigung  oder  freihändigen  Ankauf.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1905:  101.  101.  98,  96, 
91.50,  92.50,  — . 95.  — . 96.75%. 
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Auf  den  Betrag  zahlbarer  aber  nicht  einkassierter  Pfandbr.  vergütet  die  Bank  2°/0 


300 


Depositalzins,  aber  nicht  für  die  ersten  6 Monate:  jedoch  nur  in  Dessau. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä I 
— i st..  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St.,  Grenze  für  eigene  und  vertretene  Aktien  250  t 

Gewinn  - Verteilung : 10%  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  hiernächst  4%  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  10%  vertragsm.  Taut,  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  179  853,  Bankgebäude  135  000,  Grundstücke 


verl.  do.  1900,  Banknoten-R.-F.  1604,  R.-F.  1 441  786,  Extra-R.-F.  270  586,  Accepte  184  209, 
Kredit.  5 739  713,  Depositen  2 198  405,  Avale  1 736  000,  Pfandbr.-Zs.-Kto  46  532,  Div.  450  000, 
do.  alte  2557,  Tant.  an  Vorst,  etc.  22  908,  do.  an  A.-R.  22  908,  Vortrag  10  569.  Sa.  M.  25  237  152. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Konc.-Gelder  an  Reg.  3750,  Steuern  38  773,  Gehälter 
u.  sonst.  Unk.  82  123,  Abschreib.  (Volpi  & Schlüter,  Gummifabr.)  90  000,  Gewinn  596  386. 
Kredit:  Vortrag  7301,  Wechsel  96  719,  Effekten  74  211,  Zs.  208  308,  Provis.  75  092,  Realkredit- 
geschäft 6427,  Filialen  u.  Beteilig.  342  973.  Sa.  M.  811  033. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888 — 1905:  154.75,  154.10,  144,  138,  133.50,  135,  148.80,  155,  . 1 4 < , 

143.75,  129.75,  119.80,  113.75,  96,  108.10,  108,  117.60%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  8 %$  8%,  81/2,  8%,  8%,  7%,  7,  7 1 / 2 , 7%,  8,  8,  7%,  7,  7,  7,  5,  2,  4%, 
5,  6%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 

Herzogi.  Staatskommissar  11.  Treuhänder:  Geh.  Reg. -Rat  Paul  Lange.  Stellv.  Reg.-Assessor 
Pietscher.  Direktion:  Jos.  Lux,  Gust.  Richter,  Dessau. 

Prokuristen:  O.  Lauterbach,  P.  Lohde,  A.  Steinbach,  Dessau:  O.  Rauft,  M.  Graf,  Göthen: 
Karl  Herzog,  Zerbst:  Paul  Hentschel,  Torgau;  P.  Damm,  Ballenstedt. 

Bevollmächtigte:  A.  Grohmann,  C.  Briedenhahn,  Coswig;  Gurt  Herfurth,  Zerbst;  A.  See- 
mann, Torgau;  W.  Löffler,  Cöthen;  E.  Heinrich,  Rud.  Englisch,  Kirchhain. 

Aufsichtsrat:  (12)  Vors.  Justizrat  Dr.  Döring,  Stellv.  Gen. -Dir.  Dr.  W.  von  Oechelhäuser, 
Dessau:  Stadtrat  Voigtei,  Bankier  A.  Flemming,  Bernhd.  Lippert,  Stadtrat  Morgenstern, 
Magdeburg;  Dir.  Ernst  Ziegler,  Dessau;  Geh.  Justizrat  Poetsch,  Rosslau;  Amtsrat  Hildebrandt, 
Baasdorf:  Komm. -Rat  Koswig,  Finsterwalde;  Geh.  Ökonomierat  Wagner,  Warmsdorf. 

Zahlstellen:  Dessau.  Ballenstedt,  Cöthen,  Coswig,  Zerbst,  Torgau,  Rosslau,  Kirchhain: 
Eigene  Kassen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co„  F.  A.  Neubauer:  Leipzig: 
H.  C.  Plaut:  Bernburg:  Levi  Calm  & Söhne:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Halle  a.  S.,  Bitterfeld, 
Delitzsch  u.  Eilenburg:  Paul  Schauseil  & Co.;  Wittenberg:  Paul  Berndt  & Co.  * 

Bayerische  Handelsbank  in  München 

mit  Filialen  in  Ansbach,  Aschaffenburg,  Bamberg,  Immenstadt.  Kempten, 
Kronach.  Kulmbach  u.  Memmingen. 

Gegründet:  4-/6.  1869.  Kone.  v.  11. '4.  1869,  zuletzt  erneuert  15./12.  1899.  Eingetr.  4./8.  1869. 

Letzte  Statutenänd.  22./1 1 . 1899  bezw.  12. / 12.  1900,  2 1 . / 3 . 1901  u.  24. /3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  u.  Handelsgeschäfte;  seit  1871  auch  Boden-Creditanstalt.  Eine 
andere  Abteilung  mit  ebenfalls  besonderer  Rechnungsführung  betreibt  seit  1881  das 
Lagerhäusgeschäft  (besonders  für  Getreide)  auf  einem  eigenen  Grundstück  in  unmittel- 
barer Nähe  des  Ostbahnhofes.  Das  Areal  des  Lagerhauses  umfasst  21,258  Tagwerk  und 
steht  mit  M.  339  011  zu  Büch.  1899  erwarb  die  Bank  das  Bankhaus  Ignaz  Wolfsheimer 
in  Kempten,  1905  ebendaselbst  das  Bankhaus  L.  Ullmann  & Söhne,  welche  Geschäfte  als 
Filiale  bezw.  Wechselstube  der  Bank  weitergeführt  werden;  ferner  wurden  1905  über- 
nommen die  Geschäfte  der  Bankhäuser,  M.  W olfsthal  in  Aschaffenburg,  Herrn.  Hellmann 
in  Bamberg  u.  Kronach,  F.  L.  Bauer  in  Kulmbach,  Wolf  S.  Gutmann  in  Ansbach,  Heinr. 
Mayer  in  Memmingen,  sowie  die  Gewerbebank  G.  m.  b.  H.  ebendaselbst.  1906  wurde  in 
Immenstadt  eine  Filiale  neu  errichtet. 

Kapital:  M.  33  963  714.29  und  zwar  fl.  6 000  000  (M.  10  285  714.29)  in  30  000  Aktien  Ern.  I (Nr.  1 bis 
30  000)  ä fl.  200  u.  M.  23  678  000'  in  23  678  Aktien  Em.  II— V (Nr.  30  001  — 53  678)  ä M.  1000. 

Urspr.  M.  10  285  714.29,  erhöht  1889  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  (begeben 
zu  125%).  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  30./11.  1895  von  M.  15  285  714.29  auf  M.  20  379  714.29 
in  5094  Aktien  ä M.  1000  (begeben  zu  152%),  einzuzahlen  waren  102%  sofort.  25%  am 
31.  12.  1896  und  25%  am  31. 12.  1897.  Die  G.-V.  v.  12./12.  1900  beschloss  Erhöhung  des 
Ä.-K.  um  M.  6 792000  (auf  M.  27  171  714.29)  in  6792  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  12. — 29./12.  1900  zu  142%,  einzuzahlen  25%  und  c^as  Aufgeld  bei  der  Zeichnung, 
restl.  75%  bis  30./3.  1901;  div.-ber.  für  1901  mit  13 16,  ab  1902  voll  div.-ber.  Nochmals 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  24-/3.  1906  um  M.  6 792  000  (auf  M.  33  963  714.29)  in  6792  Aktien  a M.  1000, 
übernommen  von  einem  Konsort.  und  angeboten  den  alten  Aktionären  2.-— 1*  . 4.  L.  > 
zu  145%,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  beim  Bezüge,  25%  am  17.  7.  1J0|>.  /„ 

am  29-/10.  1906,  je  ohne  Stückzinsenber. ; auf  je  4 alte  Aktien  zu  M.  100  ) odei  au  t]c 
11%  alte  Aktien  ä fl.  200  enttiel  1 neue,  div.-ber.  für  1906  bis  zu  4 /0 Gewmimnteii,  ao 
1.1.  1907  volldiv.-ber.  Die  Div.-Res.  von  M.  1 400000  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  J4./Ö.  IW'ö 
auf  Disp.-F.  übertragen.  Reserven  ca.  M.  11  500  000. 
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Pfandbriefe:  Die  Hypotli. -Abteilung  mit  besonderer  Rechnungsführung  ist  berechtigt: 

1)  Zur  Gewährung  von  hypotli.  Darlehen  im  Deutschen  Reiche  gegen  erste  Hypothek, 
ferner  zuin  Erwerb,  zur  Veräusserung  und  zur  Beleihung  von  Hypotli.,  zur  Gewährung 
niclit-hypoth.  Darlehen  an  inländ.  Körpersch.  des  öffentl.  Rechts  oder  gegen  Übernahme 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körpersch.,  zur  Gewährung  von  Darlehen 
an  inländ.  Kleinbahnunternehm,  gegen  Verpfänd,  der  Bahn. 

2)  Zur  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypotli.  (Hypotli. - 
Pfandbr.)  bis  zum  10 fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K..  zur  Ausgabe  von  Schuld- 
verschreib. auf  Grund  der  an  inländ.  Körpersch.  des  öffentl.  Rechts  oder  gegen  Über- 
nahme der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körpersch.  gewährten  Darlehen 
(Kommunal-Oblig.),  zur  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  gegen  Verpfänd, 
der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  inländ.  Körpersch. 
des-  öffentl.  Rechts  an  Kleinbahnunternehm.  gewährten  Darlehen  (Kleinbahn-Oblig.). 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Hypotli. -Abteilung  unterliegt  ausser  den  Vorschriften  des 
Hypotli. -Bank-Ges.  den  Bestimmungen  einer  Geschäftsordnung,  welche  vom  A.-R.  fest- 
zusetzen ist  und  der  Genehmigung  der  köni'gl.  Staatsregierung  bedarf. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen.  Das  kgi.  bayer. 
Staatsministerium  der  Justiz  erklärte  am  9.  Sept.  1899  die  Pfandbr.  in  Bayern  ab  1.  Okt. 
1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  für  geeignet,  ebenso  wurden  sie  vom  kgl.  bayer. 
Staatsministerium  des  Innern  beider  Abteilungen  am  30.  Okt.  bezw.  3.  Nov.  1899  zur 
Anlegung  von  Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  auch  der  Kirchen-  und  Pfründe- 
stiftungen. sowie  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden  Stif- 
tungen zugelassen.  Für  die  Versendung  der  Pfandbr.  zum  Zwecke  des  Umschreibens 
auf  Namen  wurde  den  Gemeinden  und  Stiftungen  seitens  des  kgl.  bayer.  Staatsministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Äussern  v.  15-/11-  1899  die  Portofreiheit  in  Bayern  eingeräumt. 
Alle  auf  Namen  umgeschriebenen  Stücke  werden,  ohne  dass  es  eines  Antrags  bedarf, 
in  Bezug  auf  Verlos,  und  Künd.  kostenfrei  kontrolliert,  die  eingetr.  Besitzer  werden  von 
jeder  Verlos,  oder  Künd.  schriftlich  verständigt.  Auf  Antrag  übernimmt  die  Bank  die 
nämliche  Kontrolle,  gleichfalls  kostenfrei,  auch  für  andere  Stücke. 

Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  einkassierter  Pfandbr.  vergütet  die  Bank  1%  Deposital-Zs. 
In  Umlauf  waren  an  Pfandbr.  Ende  1905:  M.  227  040  600  (Hypoth.-Bestand  M.  228  487  269.88), 
wovon  M.  76  068  300  zu  4%  und  M.  150  972  300  zu  302°/ 0 verzinslich: 

4°/0  Pfandbr..  verlosb.,  äM.2000.  1000,  500.  200,  100  (Lit.  O— S).  In  Uml.  Ende  1905  inkl.  der 
folgenden  Serien:  M.  25028300,  (erste  Verl.  1882):  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  15./2.  pr.  1.  7.  Tilg, 
ab  1882  in  60  Jahren.  Kurs  Ende  1896—1905:  100.10.  100,  100.  100.10,  99.60, 100.50,  102.40.  102, 
101.40,  101  %•  Notiert  in  München.  Augsburg. 

4%  Pfandbr.  von  1901.  verlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  14.2.  1901.  Serie  I — III,  jede  zu 
M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  5000.  2000.  1000,  500,  200,  100  (Lit.  N — S). * Zs.  1.  4.  u.  1.10. 
Eingef.  25.  2. 1902  zu  101.80%-  Notiert  in  München  u.  Augsburgmit  obigen  4%  verlosb.  Pfandbr 
4%  Pfandbr.  von  1900,  unverlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  2.  3.  1900,  eingeteilt  in  3 Serien 
zu  je  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  405  000.  Serie  I unkündbar  bis  1908,  Serie  II 
unkündbar  bis  1909,  Serie  III  unkündbar  bis  1910,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100 
(Lit.  G — M).  Zs.  Serie  I am  1.1.  u.  1.  7.,  II  am  1.(3.  u.  1.  9.,  III  am  1.1.  u.  1.7.  Kurs  Ende 
1900  -1905:  100,  100.70,  103.50,  103.70,  103.20,  102%.  Eingef.  18.  4.  1900  zu  100.50%.  Not.  in 
München  u.  Augsburg. 

4%  Pfandbr.  von  1901,  unverlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  1./6.  1901,  eingeteilt  in  3 Serien 
zu  je  M.  10  000  000.  Serie  IV  unkündbar  bis  1911,  Serie  V und  VI  unkündbar  bis  1912. 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  G— M).  Zs.  für  alle  3 Serien  1,1.  u.  1.7. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  19  635  000.  Kurs  in  München  Ende  1902 — 1905:  103.50,  103.70,  103.20, 
102%.  Eingeführt  15./ 1 . 1902  zu  101%.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1905:  103.50,  103.70, 
103.20,  102%.  Eingeführt  1./7.  1902  zu  103.20%.  — Kurs  der  Serie  VI  in  Frankf.  a,  M.  Ende 
1904  1905:  103.20,  102.80%.  Eingef.  im  Nov.  1904.  — Serie  IV— VI  auch  in  Augsburg  notiert. 

4%  Pfandbr.  von  1904,  unverlosbar.  lt.  minist.  Genehm,  v.  16./5.  1904,  M.  2 000  000, 
Serie  VII,  unkündbar  bis  1913.  Zs.  1-/1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 200  000.  — Ein- 
geführt im  Juni  1904.  Kurs  Ende  1904—1905:  103.20,  102%. 

372%  Pfandbr.,  verlosbar,  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  T — X u.  Aa  — Ee).  In  Umlauf 
Ende  1905  inkl.  der  nächsten  Serien  M.  126  881  000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.,  1./3.  u.  1./9.,  1./4.  u.  1./10. 

— — “Verl.  1532 - auf  1 . 7.  Tilg,  in  längst.  60  J.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  100.10,  99.50,  98.70,  97,  94.50, 
91.60,  94,  97.90.  93.30,  98.90.  98.40%-  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

372%  Pfandbr.  von  1903,  vcrlosbar,  M.  4 750  000,  lt,  minist.  Genehm,  v.  13-/1-  1903,  Stücke 
äM.  2000,  1000  u.  500  (Lit.  Aa  -Cc).  Zs.  1.  4.  u.  1510.  Verl.  15./2.  auf  1.  7.  Tilg,  in  längstens 
60  Jahren  vom  Em.- Jahre  ab.  Eingeführt  im  Febr.  1903.  Notiert  in  München  u.  Augsburg 
mit  obigen  31/ 2%  Pfandbr. 

372%  Pfandbr.  von  1903,  verlosbar,  M.  21  755  000,  lt,  minist.  Genehm,  v.  26.  2.  1903.  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000  500,  200,  100  (Lit.  T Y).  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Seitens  der  Bank  mit  2monat. 
Frist  kündbar.  Verl.  15-/2.  auf  1.  7.  Tilg,  in  längstens  60  Jahren  vom  Em. -Jahre  ab.  Zu- 
gelassen in  München  19-/6.  1903,  Lit.  Y im  Juni  1904.  — M.  5 000  000.  Stücke  a M.  5000  lt. 
Genehm,  v.  16-/5.  1904.  Notiert  in  München  u.  Augsburg  mit  obigen  3l/->%  Pfandbr. 

Von  den  oben  genannten  302%  verlosbaren  Pfandbr.  wurden  M.  10  000000  unter  der 
Bezeichnung  Serie  XV,  M.  8 750  000.  Stücke  ä M.  2000.  1000,  500.  200  u.  100  (Zs.  1.  4.  u.  1.  10.)l 
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sowie  Serie  I,  M.  1 250  000,  Stücke  ä M.  5000  (Zs.  1.  4.  u.  1.  10.)  im  Nov.  1904  in  Frankf  a M 
eingeführt.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1905:  98.90»  98.40%. 

Ferner  gelangten  von  den  3%%  verlosb.  Pfandbr.  Ser.  II  M.  1 550  000,  Stücke  ä M.  5000 
(Zs.  1./4.  u.  1.  10.)  u.  Ser.  XVI  M,  5 870  000,  Stücke  a M.  2000,  1000.  500.  200  u.  100  (Zs.  1.  4 
u.  1.  10.)  im  Äug.  1905  in  Berlin  zur  Einführung.  Kurs  Ende  1905:  98.40%. 

3%%  Pfandbr.  von  1897,  1.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  bis  1906  nicht  kündbar 
m Stücken  a M.  5000.  2000,  1000,  500,  200,  100  (Bit.  A-F).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 730  700! 
Zs.  1./4.  u.  1-/10.  Tilg,  durch  Kündig,  oder  Rückkauf  ab  1906  bis  längstens  1976:  dreimonat. 
Kündig,  ab  1906  zulässig.  Kurs  Ende  1897— 1905:  99.20,  97.40,  94.70.  91.50,  93.90  97.70  99.20. 
98.90,  98.40%.  Notiert  seit  März  1897  in  München,  seit  Dez.  1904  auch  in  Augsburg. 

3 y2%  Pfandbr.  von  1898.  II.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  bis  1907  nicht  kündbar: 
Stücke,  Zinstermin  u.  Tilg,  wie  bei  Serie  I;  Tilg,  bis  längstens  1977.  Ende  1905  in  Umlauf: 
M.  8 436  100.  . Kurs  wie  bei  Serie  I.  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

3%%  Pfandbr.  von  1899,  III.  Serie  M.  10  000  000:  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  3 386  500,  un- 
verlösbar  und  bis  1908  unkündbar.  Stücke,  Zinsterm,  und  Tilg,  wie  bei  Serie!:  Tili  bis 
längstens  1978.  Kurs  wie  bei  Serie  I«  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

3%%  Pfandbr.  von  1903,  IV.  Serie  M.  11  410  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  26-/2.  1903,  un- 
verlosbar u.  bis  1912  unkündbar.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  A F).  Zs. 

1-/4.  ü.  1-/10.  Tilg,  durch  2monat.  Kündig,  oder  Rückkauf  innerh.  70  Jahren  vom  Em.-Jahre  ab 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 550  000.  Zugelassen  in  München  19./6.  1903,  in  Augsburg  im  Dez. 
1904.  Kurs  wie  bei  Serie  I. 

31 2%  Pfandbr.  von  1904  M.  3 000000,  Serie  V unverlosbar  u.  bis  1913  unkündbar  Lit.  A 
5000er,  lt.  Genehm,  v.  1 6-/5.  1904.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Eingeführt  im  Juni  1904  in  München, 
im  Dez.  1904  in  Augsburg.  Kurs  wie  Serie  I. 

Laut  minist.  Genehm,  v. . 24-/4.  1905  kamen  M.  15  000  000  4%  unverlosbare  Pfandbr., 
M.  10  000  000  372%  verlosbare  Pfandbr.,  M.  5 000000  »2%  unverlosbare  Pfandbr.  zur  Ausgabe. 

372%  Kommunal- Oblig.,  verlosbar  lt.  minist.  Genehm,  v.  27..  12.  1905.  M.  5 000  000  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zinsen  am  1.1.  u.  1.  7.  Tilg,  in  längstens  60  Jahren 
vom  Em.-Jahre. 


Verjährung  der  Coupons  in  5.  der  Stücke  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 alte  Aktie  ä fl.  200  = 12  St..  1 Aktie  ä M.  1000  — 35  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z;>R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Rückl.  u.  Abschreib.,  dann 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  erhalten  der  A.-R.  7%  Tant.,  der  Pens -F  2°/ 
Rest  lt.  G.-V.  ” 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Sorten.  Coup.,  Giroguth.  bei  Reichs- u. Notenbank 
1 43.)  068,  Wechsel  7 325  032.  Effekten  4 895  682,  eig.  Pfandbr.  4 205  893,  Effekten  d.  R.-F.  d. 
Hypoth.-Abteil.  1 771  7 60,  do.  d.  Pens.-F.  957  803,  Lombard  511  523,  Bankgebäude  in  München. 
Kempten  u.  Aschaffenburg  2 640  676,  Lagerhaus.  Grundstück  339  012,  do.  Gebäude  265  7-22‘' 
Debit,  (einschl.  1 445  820  Bankguth.)  49  319  250.  vorgelegte  Frachten.  Zölle  etc.  896  589? 
registrierte  Hypotli.  228  487  269,  do.  nicht  registrierte  855  974,  Rückst.-Kto  d.  Hypoth.-Abteil. 
618  201,  Stempel  9196,  bis  z.  1.1.  1906  angefallene  Annuitäten,  Stück  - Zs.  etc,  1 337  397.  — 
Passiva:  A.-K.  27  171  800,  R.-F.  6 642  233.  Rückl.  der  Hypoth.-Abteil.  2 246  542  (Rückl.  112  676) 
Div.-R.-F.  1 400  000,  Tratten  19  456  717,  Avale  541  296,  Pens.-F.  990  223  (Rückl.  33  725),  Checkkto 
3 008  207,  Kredit,  m lauf.  Rechn.  12  374  987.  do.  d.  Lagerhaus  135  482.  Zollkto  do.  718  158, 
Hypoth. -Pfandbr.  227  040  600,  verl.  u.  gekünd.  do.  147  000,  Coup.-Kto  d.  Hypoth.-Abteil.  774  840, 
Abschreib.  29  116,  Div.  2 187  323,  do.  alte  10  223,  z.  Disp.-F.  10  000,  z.  Bau-R.-F.  f.  Lagerhaus  6000, 
lant,  an. A.-R,  83  039,  Grat.  70  000,  Gewinn-Vortrag  278  261.  Sa,  M.  305  872  047. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Besoldungen  einschl.  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  363  724, 
Gewerbesteuer,  Bureau -Erfordernisse,  Porti  etc,  361  125,  Gewinn  2 810  140.  — Kredit- 
Vortrag  369 199,  Wechsel  314  638,  Effekten  225  884.  Zs.  903  951,  Provis.  510  767,  div.  Gewinne 
67oO,  Erträgnis  der  Hypoth.-Abteil.  1 126  758.  do.  Lagerhaus-Abteil.  77  042.  Sa.  M.  3 534  989 
Bilanz  der  Hypoth.-Abteil.  der  Bayer.  Handelsbank  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Registr. 
Hypoth,  228  487  270,  do.  nicht  registr.  855  974,  Rückstandskto  618  201,  Effekten  d.  R.-F.  1 771  760, 
Stempel  9196,  vortragskto  (bis  z.  l./l.  1906  angefaliene  Annuitäten.  Stück-Zs.  etc.)  1 337  397.  — 
Passiva:  4%  Pfandbr.  76  068  300,  do.  3 %%  150972  300.  verloste  u.  gekünd.  Pfandbr.  147000, 
yerf.  Coup,  der  umlauf.  Pfandbr.  774  840,  Spec.-R.-F.  A 1 749  197,  do.  B 1 10  <>00,  Agio-Rückstell.- 
kto  2/4  669,  Bayer.  Handelsbank  1856  734,  Gewinn  1 126  758.  Sa.  M.  233  079  798 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  8 192  200.  Mindererlös  auf  ausgegeb.  3%% 
Hypoth. -Pfandbr.  185  844,  Agio-Rückstell.  13  792,  Reichsstempel  auf  Pfandbr.  28  884,  Anfertig, 
von  Pfandbr.  9177,  Wertermittlung  26  358,  Provis.  68  337,  sonst.  Geschäftskosten  155  530. 
Gewinn  1 126  758.  - Kredit:  Hypoth.-Zs.  9 468  486,  sonst.  Zs.  15  899  Mehrerlös  auf  aus- 

§egeb  4 /o  Pfandbr.  79  7 1 1 , Gewinn  durch  Pfandbr.-Rückk.  22,  Darlehensprovis.  (einschl.  Rück- 
zahl.-Provis.  etc.)  177  823,  Vergüt,  f.  Stempelauslagen,  Wertermittlung  etc.  64939.  Sa.  M.  9806880. 

Bilanz  des  Lagerhauses  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  339  012,  Gebäude  265  722. 
Debit,  (vorgelegte  Frachten.  Zölle  etc.)  896  589.  Kassa  3433,  Bayer.  Handelsbank  125  926. 
Passiva:  Kapitalkto  700  000,  Kredit.:  a)  Kgl.  Bahnamtskasse  128  547,  b)  Diverse  6935.  Zollkt«» 
718  158,  Gewinn  77  <42.  Sa.  M.  1630  682. 

Gewinn-  11.  Verlust- Konto : Debet:  Löhne  37  256.  Unk.  (Gehälter,  Steuern  etc,)  66  505, 
Versieh.  75.99,  Kohlen  495,  Stromverbrauch  3214.  Futter  869,  Rangiergebühren  3433,  Gefälle- 
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Perception  907,  Gewinn  77  043.  — Kredit:  Zs.  11  843,  Lager-  u.  Manipulations-Spesen  1 70_893r 
diverse  Gewinne  14  585.  Sa.  M.  197  321. 

Kurs  Ende  1891  1905:  Aktien:  I.  Ein.  a 11.  200:  In  Berlin:  — , — . — . — , — , — . — , — , 
— — . — . 168.  176.50,  — . --%.  — In  Frankl*,  a.  M.:  140.  147.50,  151.70,  181,  190.50,  189.  188, 
184.  178.50,  157,  159.50,  171,  175.50,  171.30,  173%.  — In  München:  139.80,  148.50,  153.  182, 
193,  187.50,  190.  183.50,  178.25,  158.10,  161.50,  172, 176,  172.50,  174.75%.  — Auch  not.  in  Augsburg. 

II.  Em.  ä M.  1000:  In  München:  Ende  1891—1905:  140.40,  148.60,  154.50,  184.  195.50, 
188.50,  189.50.  184.75,  179.25,  158.25,  161.50,  172.50,  177,  173.25,  175%. 

III.  Ein.  ä M.  1000:  In  München:  Ende  1895—1901:  189,  185,  189,  184.75,  179.25,  158.10, 
159.40%.  Em.  IY  im  April  1895  in  München  zugelassen.  Seit  1902  mit  Em.  II  notiert. 

Dividenden  1887 — 1905:  65/i2,  7,  7.  7.  7.  7,  77/io,  7'/io,  8%o,  8V20,  8V20,  '8V20,  8V20,  81 20, 
8%o,  8V20,  8 1 / 2 0 , 81/2o,  81/2o%.  Coup.- V er j.:  5 J.  (F.) 

Kgl.  Staats  - Kommissär , zugleich  Treuhänder : Kgl.  Ministerialrat  Anton  Ritter 

von  Reisenegger,  Stellv.  Finanz-Rechnungskommissär  Bracker. 

Direktion:  Bank-Abteil.:  Alfons  Cassel,  E.  Jodlbauer,  Gen. -Konsul  Dr.  Jos.  Lölir:  Hypoth. - 
Abteil.:  Willi.  Freih.  v.  Pechmann.  Klemens  Steyrer,  Fritz  Steyrer;  Lagerhaus:  F.  Dürck, 
München.  Filiale  Kempten:  Ignaz  Wolfsheimer,  S.  Ullmann:  Ansbach:  E.  Schmidt: 
Aschaffenburg:  O.  Dilsheimer  u.  O.  Wolfsihal;  Bamberg,  Kronach  und  Kulmbach:  H.  HelL 
mann:  Memmingen:  J.  Kniele  u.  Karl  Gerstle;  Immenstadt:  A.  Schmuck.  Stellv.  Direk- 
toren: Pli.  Leichtweiss.  E.  Liclitenauer,  München.  . 

Prokuristen : Jul.  Geist,  E.  Herrmann,  Mor.  Levisohn,  Max  Oberwallner,  W.  Sippel,  Leo  Winter, 
München:  Karl  Foeckersperger,  Willi.  Graf,  Kempten:  H.  Seeger,  H.  Sachs,  Aschaffenburg ; . 
K.  Mayser,  Bamberg:  Ulr.  Schmitt,  Kronach;  F.  L.  Bauer,  Kulmbach;  A.  Mayr,  Memmingen. 
Aufsiclitsrat:  (Mind.  7,  höchst.  20)  Vors.  Justizrat  Th.  Riegel,  Stellv.  Komm. -Rat  M.  P.  Kirch- 
dörfer, Gen. -Konsul  J.  F.  Ruederer,  Kgl.  Kämmerer  Eman.  Freih.  von  Perfall,  Komm.- 
Rat  Jacob  Poelt.  Bankier  Albert  Schulmann,  Kgl.  Reg.-Rat  a.  D.  Josef  Ertl,  Kgl.  preuss. 
Major  ä 1.  s.  der  Armee  Clemens  Graf  von  Schönborn -Wiesentheid.  Komm.-Rat  Otto  von 
Pfister,  München;  Komm.-Rat  Dr.  R.  Michel,  Bamberg. 

Zahlstellen:  München  u.  Filialen:  Eigene  Kassen;  Augsburg:  S.  Rosenbusch;  Frankf.  a. M.: 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.;  Nürnberg:  Deutsche  Bank.  Kgl.  Bank  u.  deren  sämtl.  Filialen:  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank  u.  deren  Filialen;  Cöln:  J.  H.  Stein.  * 

Bayerische  Hypotheken-  und  Wechsel- Bank  in  München 

mit  Filiale  in  Landshut  11.  Wechselstuben  am  städtischen  Schlacht-  u.  Viehhot 
in  München  u.  in  Pasing.  Zweigbureau  der  Hy poth.- Abt.  in  Nürnberg  u.  Berlin. 

Gegründet:  1.  7.  1834  bezw.  15./6.  1835.  Letzte  Statutänd.  18-/12.  1899,  4./3.  1902  u.  2.  3.  1906. 
Zweck:  Die  Anstalt  zerfällt  in  eine  Hypotheken-Abteil.  u.  Kaufmännische  Abteil,  u.  stellt 
unter  königl.  bayerischer  Staats-Oberaufsicht. 

Die  Hypothekenbank  (Hypotheken-Abteilung)  gewährt  gegen  hyp.  Sicherheit  an 
erster  Stelle  Darlehen  bis  zur  Hälfte  des  von  der  Bank-Direktion  ermittelten  Wertes 
der  Pfandobjekte  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  a)  ohne  annuitäten weise  Tilg.,  regel- 
mässig 10  Jahre  fest,  sodann  auf  Grund  9monatiger,  beiderseits  freistehender  Kündigung 
rückzahlbar  an  den  Zinsterminen;  b)  annuitätenweise  tilgbar,  regelmässig  unkündbar 
seitens  der  Bank  und  halbjährig  kündbar  seitens  der  Schuldner.  Die  Darlehen  werden 
gewährt  entweder  in  Pfandbr..  zum  Nennwerte  gerechnet,  oder  in  Geld  unter  Abzug  einer 
von  Fall  zu  Fall  zu  vereinbarenden  Abschlussprovision.  Belehnbar  sind  alle  Gattungen 
des  Immobiliarbesitzes,  soweit  dieselben  entweder  einen  sicheren,  nachhaltigen  Ertrag 
gewähren  oder  einen  leicht  realisierbaren  Verkaufswert  besitzen.  Ausgeschlossen  von 
der  Beleihung  sind  z.  Z.  auf  Grund  von  § 2 des  Reglements  vom  Jahre  1905  Bergwerke, 
Steinbrüche  und  Torfstiche.  Die  Wertsermittelung  erfolgt  auf  Grund  der  von  der 
Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung  über  Wertsermittelung.  (Siehe  auch  Pfandbr.) 

Die  Wechsel  bank  (kaufmännische  Abteilung)  ist  befugt  zum  Betriebe  aller  Bank- 
und  Finanzgeschäfte  (mit  Ausschluss  der  Zeit-,  Prämien-  und  Warengeschäfte  für  eigene 
Rechnung,  für  fremde  Rechnung  nur  dann,  wenn  damit  keine  Kreditgewährung  ver- 
bunden ist);  sie  betreibt  insbesondere  das  Diskonto-,  Effekten-,  Acceptations- , Konto- 
korrent-. Kredit-  und  Lombardgeschäft.  — Wertpapiere  jeder  Art  werden  von  ihr  in 
Verwahrung  und  Verwaltung  als  „offene  Depots“  genommen.  Verlosbare  Papiere  der 
Deponenten  werden  auf  Antrag  gegen  Kursverlust  versichert.  Auch  „geschlossene 
Depots“  werden  zur  Aufbewahrung  übernommen,  ebenso  werden  eiserne  Schrankfächer 
(Safes)  dem  Publikum  mietweise  überlassen. 

Die  G.-V.  v.  2-/3.  1905  beschloss  die  Abtrennung  der  Versieh. -Abteil,  ab  1.  1.  1906 
durch  Umwandlung  derselben  in  eine  selbständige  Akt.-Ges.  unter  der  Firma  Bayerische 
Versicherungsbank  A.-G.  vormals  Versicherungs-Anstalten  der  Bayerischen  Hypotheken- 
u.  Wechselbank  mit  einem  A.-K.  von  M.  10  000  0000,  wovon  25%  eingezahlt  sind.  Die 
Aktien  befinden  sich  im  Besitz  der  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  u.  wird  deren  Be- 
gebung z.  Zt.  nicht  beabsichtigt. 

Mitte  1905  errichtete  die  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  im  Verein  mit  der  Dir.  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  die  Bayer.  Disconto-  u.  Wechsel-Bank  A.-G.  in  Nürnberg,  Augsburg  und 
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Würzburg  (A.-K.  M.  12000000),  wobei  die  Bankhäuser  G.  J.  Gutmann  in  Nürnberg.  P.  C.  Bonnet 
in  Auffsburo  und  Fr'iedr.  Günthert  in  Würzburg  von  der  neuen  Bank  aufgenommen  wurden. 

‘ Kapital:  M.  54  285  714.30  u.  zwar  M.  84  285  714.30  in  40  000  Aktien  (Nr.  1 -40  000)  ä fl.  500 
iM  857 'Ad  und  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  40  001-  60  000)  ä M.  1000,  sämtl.  auf  Namen 
lautend  Urspr  A.-  K.  H.  10  000  000.  erhöht  1851  auf  fl.  20  000  000,  1893  um  M.  5 000  000, 
weitere  Erhöhung  11,  G.-Y.  v.  7./3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.. 
angeboten  den  Aktionären  15.— 31./3.  1898  zu  250 % u.  3 °/0  Spesenanteil.  Ferner  erhöht  11. 

<4  .y  v 4/3  1902  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  4.  1902, 
beheben  an  die  alten  Aktionäre  10. — 29./3  1902  zu  250%  einseid,  der  Em.-Kosten.  Nochmalige 
Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  2./3.  1906  um  M.  5 000  000  (auf  M.  54  285  714.30)  m 5000  Aktien  ä M.  1000 
mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  begeben  an  die  alten  Aktionäre  15.  -31./3.  1906  zu  255%  einscld. 
der  Em.-Kosten.  Auf  8 Aktien  ä fi.  500  u.  3 Aktien  ä M.  1000  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1000, 
ebenso  auf  9 Aktien  ä M.  1000  u.  1 Aktie  ä fl.  500  1 neue  Aktie  ä M.  1000  oder  auf  69  Aktien 
ä fl.  500  6 neue  Aktien  ä M.  1000  oder  auf  69  Aktien  ä M.  1000  7 neue  Aktien  ä M.  1000. 
Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Grund  der  in  ihrem  Besitz  befindlichen  Hypotheken- 
darlehen bis  zur  20faclien  Höhe  des  eingezahlten  A.-K.  Pfandbriefe  auszugeben.  Die- 
selben können  sowohl  auf  Inhaber  als  auf  Namen  lauten.  Durch  Dekrete  v.  28..März  1864, 
13  Sept.  1885  und  v.  7.  Sept.  1899  ist  in  Anwendung  des  Art.  32  der  bayer.  Ubergangs- 
vorschriften zum  B.  G.-B.  v.  9./6.  1899  den  Pfandbriefen  in  Bayern  Mündelsicherheit  zu- 
gestanden worden.  Dieselben  sind  in  Bayern  zur  Anlage  für  Gemeinde-,  Stiftungs-  u. 
Sparkassenkapitalien  befähigt.  Auch  die  Reichsbank  beleiht  sie  in  erster  Klasse.  In 
Umlauf  waren  davon  Ende  1905:  M.  912  022  100  (denen  gegenüber  M.  920  452  543  Hypoth. 
in  das  Hypoth. -Register  eingetragen),  und  zwar:  . 

40/  verlosbare Pfandbr. Ser.  XV— XXXIV  (1878—^94 11. 1900— 1902).  Stücke  Lit. E zu  2000, 
F zu  1000  G zu  500,  H zu  200,  I zu  100  M.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  75  165  100.  Serie 

XYII XXV  und  XXYII — XXXI  1./4.  u.  1.  10.,  Serie  XXXII— XXXIY  1.  5.  u.  1.11.  Verl. 

halb).  Mai  u.  Nov.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  München:  102.80.  101.30.  100.60,  100.5p,  100.60. 
100,  100.40.  99.60,  101.  103.10,  102.60,  102.50,  102.10%.  — In  Frank f.  a.  M.:  102.80,  101.35. 

- 100.55,  100.45,  100.60,  100.60,  100.20,  100,  101,  103,  102.90,  102.40,  102.10%.  — Auch  notiert 

m ^%hlun verlosbare  Pfandbr.  Serie  I— III  von  1900—1902.  bei  denen  die  Rückzahl. 
10  Jahre  ausgeschlossen  ist.  Stücke  Lit.  GG  5000,  HH  2000,  JJ  1000,  K K 500,  L L 200, 
M M 100  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  56  355  400.  Eingeführt  am  10.  4.  1900 
zu  100.50%.  Kurs  Ende  1900—1905:  100,  101.50, 104.10,  104.50,  104.10,  103.70%.  Notiert  in 
München.  Ende  Dez.  1900  auch  an  der  Fft.  Börse  zugel.;  Kurs  daselbst  Ende  1901  1905: 

101.50.  104.10,  104.50*  104,  103.70%.  ^ . . ..  x 

37,%  verlosbare  Pfandbriefe  Serie  XXII  — XXXXII  (1885  — 1905)  lt.  staatl.  Ge- 
nehmigung. Stücke  Lit.  K zu  2000,  L zu  1000,  M zu  500,  N zu  200,  O zu  100  M. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  566  001  600.  Zs.  1./6.  u.  1.  12.,  seit  1886  1./2.  u.  1-/8-,  seit  1889 
auch  1.11.  u.  1./7.  und  seit  1896  auch  1./3.  u.  1.  9.  Tilg.  mind.  7*%  jährl.  Yerl.  halb- 
iährl.  anfangs  Mai  u.  Nov.;  erste  1./5.  1887.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  München:  97, 
100.10. 100.50, 100,  99.30,  97.80,  94.80,  92.40,  96,  98.40,  99.60,  99.20,  98.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
97,  100.20,  100.60,  99.90.  99.30,  97,  94.90,  92.40,  96;  98.30,  99.60,  99.10,  98.40%.  — Auch  notiert 
in  Augsburg,  Dresden,  Leipzig  und  seit  1897  in  Berlin:  daselbst  Ende  1897 — 1905:  99. 30, 
97.70,  94.70,  92.40,  96,  98.40,  99.60,  99.20,  98.70%. 

3.72  % unverlosbare  Pfandbriefe.  Serie  I — VIII  (1897 — 1905)  Stücke  A A oOOO,  B B 2000, 
C C 1000,  DD  500f  E E 200,  FF  100  M.  Zs.  1.4.  u.  1.10.  Diese  un  verlosbaren  Pfandbr. 
sind  während  der  ersten  10  Jahre,  vom  Datum  der  Em.  an  gerechnet,  nicht  kündbar. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  212  504  300.  Aufgel.  April  1897,  eingef.  mit  100.30%.  Kurs  Ende 
1897—1905:  In  München:  99.60,  97.70,  94.80,  91.60,  94.70,  98,  99.60,  99.20,  98.40%.  — In 
Frankf.  a,  M.:  99.60,  97.70,  94.80,  91.80,  94.70,  98,  99.60,  99.10.  98.30%.  — In  Berlin:  99.30, 
97.70,  94.90,  92,  94.70,  98,  99.60,  99.20,  98.40%. 

Dem  Institute  wurde  am  9./2.  1906  die  minister.  Genehm,  erteilt.  M.  5 000  000  ver- 
losbarer u.  M.  6 000  000  372%  un  verlosbarer  Hypoth. -Pfandbr.  in  den  Verkehr  zu  bringen. 
Eingeführt  im  März  1906  an  der  Münchner  Börse;  weiter  emittiert  Jt.  minist.  Genehm, 
v.  7.  5.  1906  M.  20  000  000  3 1 2^/0  verlosbarer  Hypoth. -Pfandbriefe  u.  M.  17000  000  3%% 
unverlosbarer  Hypoth. -Pfandbriefe. 

Die  Bank  ist  seitens  der  bayer.  Staatsregierung  von  der  Prospekt  - Einreichung  an 


der  Münchner  u.  Augsburger  Börse  entbunden  worden. 
Coup.-Einlösung  schon  Monat  vor  Fälligkeit.  Til 


Coup.-Einlösung  schon  1/.2.  Monat  vor  Fälligkeit.  Tilg,  bei  den  4%  u-  9 
baren  jährl.  mind.  72%  mit  Zs.-Zuwachs.  Reglementgemäss  werden  die  verlosbaren  Pfandbi . 
alle  Jahre  im  Mai  und  Nov.  verlost  und  die  gezogenen  Pfandbr.  am  nachfolgenden  ersten 
Kalenderquartalstag  im  Nennwert  heimbezahlt.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  seitens 
der  Bank  halb-  oder  viertelj.  kündbar  und  rückzahlbar  im  W ege  der  Yerl.  nach  Massga  >0 
des  zu  bildenden  Tilg.-F.  Die  unverlosbaren  Pfandbr.  sind  viertelj.  kündbar  y 1 ' ,l" 
der  Bank,  unkündbar  seitens  der  Inhaber;  während  der  ersten  10  .Jahre 
der  Em.  ab  darf  eine  Rückzahlung  derselben  auch  seitens  der  Bank 
in  einem  Teile  der  Pfandbriefe  zugesicherte  Einlös.  innerh.  längst  , 

Ablauf  der  10jährigen  Sperrfrist  hat  während  dieser  Zeit  im  V ege  dei  v!.m< 

- - - - - - im  übrigen  haftet  die  Bank  dafür,  dass  ab 


vom  1 
nicht  erfolgei 
ms  70  Jahren 


des  freihändigen  Rückkaufes  zu  geschehen. 
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1935  alljährlich  von  der  je  am  Ende  des  Vorjahres  umlaufenden  Gesamtsumme  der  un- 
verlosbaren  Pfandbriefe  der  Bank  (ohne  Rücksicht  auf  den  Zinssatz)  mind.  2%  und  zwar 
hiervon  mind.  1%  aus  den  beiden  jeweils  ältesten  Jahrgängen  aus  dem  Verkehre  gelangen 
und  vernichtet  werden.  Soweit  zur  Erfüllung  des  vorstehend  gegebenen  Versprechens 
eine  Kündig,  geboten  ist.  sind  die  Pfandbriefe  nach  der  Reihenfolge  ihrer  Emission  und 
Pfandbriefe  desselben  Emissionsjahres,  aber  verschiedener  Zinsgattung  nach  Verhältnis 
ihres  effektiven  Umlaufes  heranzuziehen. 

Zur  Tilg,  werden  verwendet  die  eingegangenen  Kapitals-Tilgungsquoten  der  Pfandbr. - 
Anlehen  und  die  darüber  hinaus  freiwillig  gemachten  Kapitals-Rüek-  oder  Abschlags- 
zahlungen der  Hypoth.-Schuldner,  insoweit  dieselben  in  barem  Gelde  geleistet  werden. 
Wenn  durch  diese  Summe  der  ^ilg.-F.  nicht  mind.  M.  200  000  erreicht,  findet  eine  Verl, 
nicht  statt,  l°/0  Depositalzins. 

Für  die  Verzinsung  und  Heimzahlung  ihrer  Pfandbriefe  haftet  die  Bayerische 
Hypotheken-  und  Wechsel-Bank  mit  ihrem  ganzen  Vermögen,  namentlich  aber  mit  der 
Gesamtzahl  ihrer  in  das  Hypoth.-Register  eingetragenen  Hypotli. -Darlehen  und  Wert- 
papiere. sowie  den  dem  Treuhänder  in  Verwahrung  gegebenen  Geldern,  welche  niemals 
weniger  betragen  dürfen  als  die  Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbr.  Die  Einhaltung 
dieses  Verhältnisses  wird  von  dem  von  der  kgl.  Staatsregierung  aufgestellten  Bankkommissar  , 
welcher  zugleich  als  Vertreter  der  Pfand!) r.-Gläu biger  (Treuhänder)  fuhgiert,  überwacht. 
Bank-Obligationen:  Es  sind  dies  Schuldscheine  zu  31/2%  mit  12monat.  Kündigungsfrist. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  1 900000.  Kurs  Ende  1893 — 1905:  100,  100.60, 
10.1.50,  100,  100,  100,  100.  100,  100,  100.50,  101,  100.50,  100.50 °/0.  Notiert  in  München. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jährl.,  spät,  im  Monat  März.  Stimmrecht:  1 Aktie 
ä fi.  500  = 6 St,,  1 Aktie  ä M.  1000  = 7 St.;  Maximum  1500  eigene  und  1500  fremde  St. 
Gewinn -Verteilung:  1)  Aus  den  Erträgnissen  des  Pfandbriefdarlehensgeschäftes  ist  für  etwaige 
Kapitalverluste  ein  Specialreservefonds  anzusammeln,  dessen  jährliche  Zugangsquote  nicht 
weniger  als  10%  des  nach  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Pfandbriefhypothekenzins  und 
dem  Pfandbriefcouponzins  berechneten  Reinertrages  des  Pfandbriefdarlehensgeschäftes 
jährlich  betragen  darf  und  solange  fortgesetzt  werden  muss,  bis  dieser  Spec.-R.-F.  5%  der 
umlaufenden  Pfandbr. -Summe  erreicht,  bezw.  bis  zu  dieser  Höhe  wieder  ergänzt  sein  wird. 
Falls  dieser  Spec.-R.-F.  jemals  angegriffen  werden  sollte,  ist  er  vor  jeder  anderweitigen 
Verwendung  der  Erträgnisse  .des  Pfandbriefdarlehensgeschäftes  wieder  auf  den  früheren 
Betrag  zu  ergänzen.  2)  Der  Überrest  steht  zur  gesetzl.  Verl,  der  G.-V.  Der  A.-R.  bezieht 
eine  Tant.  von  2%  des  nach  § 245  H.-G.-B.  zu  berechnenden  Gesamterträgnisses  der  Bank. 
Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.-Darlehen  933  647  531,  clo.  Zs.-Kto:  a)  rückst. 
2969  988,  b)  l./l.  1906  fällig  3 025  153,  c)  eskomptiert  6 415  635,  Wechsel  21  935  771,  Lombard 
3 265  830,  do.  Zs.-Kto  24  417,  dauernde  Beteil.  4 942  449,  Effekten  (darunter  10  332  200  u.  eig. 
Hypoth. -Pfandbr.)  18  551  886,  Kontokorr.-Debit.  (inkl.  5 043  744  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers) 
57*267  126.  Bankgebäude  an  der  Theatiner-  u.  Promenadestr.  u.  Landshut  5 644  316,  Güt-er- 
Liquid.-Kto  d.  Hypoth. -Abteil.  1 955  146,  Kassa  4 725  970.  — Passiva:  A.-K.  49  285  714. 
Haupt-Res.  f.  Hypoth.-  u.  kaufm.  Abteil.  11  600  000,  Pfandbr.-Spec.-Res.  23  150  682,  R.-F.  d. 
Güter-Liquid.- Geschäfts  1 593  610,  R.-F.  f.  Pens.-Anstalt  500  000,  Pfandbr.-Agio-Rückstell.-Kto 
48  883.  Pens.-Anstalt  d.  Beamten  1 817  301,  Pfandbr.- Umlauf  910  026  400,  unerhob.  verl.  u. 
gekünd.  Pfandbr.  1 995  700,  Pfandbr.-Zs.-Kto  9 164  360,  alte  Div.  4736,  Depos.  5 884  251,  3%% 
Bank-Oblig.  1 900  000,  schuld.  Zs.  51  745,  Kontokorr.-Kredit.  24  291  476,  Guth.  d.  Rentenanstalt 
1 787  571,  lauf.  Accepte  7 775  425.  Versieh.- Anstalten:  a)  Feuerversich.  1 070  284,  b)  Lebens- 
u.  Leibrentenversich.  3 989  912,  c)  Unfall-  do.  577  001,  Gewinn  7 856  169.  Sa.  M.  1 064  371  224. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Regiespesen:  Gehälter  1 287  192,  do.  Mobil.,  Material, 
u.  Steuern  947  629,  Zs.  der  umlauf.  Pfandbr.  32  288  815,  Beitrag  z.  Pfandbr.-Spec.-R.-F.  442  048. 
do.  z.  Pens.-Kasse  124  654,  Zs.  im  Geldübernahmsgeschäfte  222  174,  do.  an  Kredit.,  Sparkassen 
u.  Versieh.- Anstalten  1 214  540,  Gewinn  7 856  169.  — Kredit:  Vortrag  321  330,  Hypoth.- 
Erträgnisse  aus  baren  Darlehen  909  245,  do.  aus  Pfandbr. -Darlehen  36  709  302,  Provis.  aus 
Pfandbr.-Gescliäft  abzügl.  Begebungskosten  29  453,  Effekten  948  092,  Wechsel  872866,  Lombard 
135  845,  Depositen  448  357,  Kontokorrent,  Zs.  u.  Provis.  2 522  876,  Versieh.- Anstalten  1 172  070. 
Mehrerlös  aus  dem  Verkaufe  des  Hauses  Residenzstr.  27  gegenüber  dem  Buchwert  313  781. 
Sa,  M.  44  383  223.  ‘ . 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  90  792.  an  die  Hypoth. -Abteil,  für  Spesen  im 
Hypoth. -Darlehnsgeschäfte  150  000,  an  Lebensversich.-  Anstalt  zur  Verstärkung  des  Div.-F. 
der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  100  000,  an  die  Lebensversich. -Anstalt  zur  Umrechnung 
der  Prämien-Res.  150 00O.  an  die  Unfallversich. -Anstalt  für  Spec.-Res.  70  000,  an  die  Feuer- 
versich.-Anstalt:  a)  zur  Spec.-Res.  140  000,  b)  zum  Fonds  für  aussergewöhnl.  Brandschäden 
100  000,  Div.  6 382  500,  Abschreib,  a.  Immobil.  313  781,  Vortrag  359  096:  zus.  M.  7 856  169. 
Kurs  Ende  1891—1905:  Aktien:  294.25,  302.75,  297,  314.40,  326,  317.30,  315,  312.50,  306, 


281.40,  277,  292,  297.50.  298.50,  305.50%  (fl.-Aktien);  1893—1905:  293.75,  317.7.5,  329,  320,  317.10. 
313.  307.25,  282.90,  278,  294,  299,  299.50,  307.25%  (M.- Aktien)  u.  4%  lauf.  Zs.  Notiert  in 
München,  Augsburg. 

In  Frankf.  a.  M.  nur  die  fl. -Stücke:  daselbst  Ende  1891—1905:  294.  303.25.  297.  314.50, 
326.50,  317,  314,  312.  304,  279,  276.  292.  298,  297.40,  304.10%. 

Dividenden  1886— 1905 : 10.733, 10.62. 11.32. 11.67. 12.017. 12.367.  12.367.  12.367. 12.367.  12.367, 
12.367.  12.95,  12.95.  12.95.  12.95,  12.95.  12.95,  12.95,  12.95,  12.95%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 


Hypotheken-  und  Kommunal -Banken. 


36fj 


Kommissar  der  k.  Staatsregierung  u.  Treuhänder:  Kgl.  Ministerialrat  Karl  Krazeisen. 
Direktion:  a)  Hypoth.- Abteil. : Dr.  Adolf  Stroell . Ernst  Polin,  Dr.  Eugen  Zeitlmann, 
Jos.  Schr-eyer,  b)  Kaufm.  Abteil. : Komm.-Rat,  Carl  Krauser.  Komm.-Rat  Albreeht  Otto;  Stellv. 
Karl  Deuerling,  Heb.  Wolff. 

Prokuristen:  a)  Hypoth. -Abteil.:  Karl  Hausmann,  Vitus  Voit,  M.  Kopplstaetter,  b)  Kauftn. 
Abteil.:  Phil.  Hoppe,  stellv.  Dir.  Heb.  Wirtlimiller.  Albr.  Lindner,  Karl  Blumöhr.  Ad.  Sonder- 
rnann,  Jak.  Schürg.  Filiale  Landshut:  Dir.  Theodor  Stiglmeier. 

Aufsichtsrat:  (7—9)  I.  Präs.  Justizrat  Ad.  von  Auer  Exc..  Reichsrat;  II.  Präs.  Hugo  Ritter 
von  Matfei,  Reichsrat;  kgl.  Hofmarschall  Otto  Graf  von  Holnstein  aus  Bayern,  Excellenz: 
kgl.  Kämmerer  u.  Major  a.  D.  Edwin  Graf  von  feeyssel  d Aix:  Justizrat  Alb.  Gaenssler. 
Komm.-Rat  Gabriel  Sedlmayr,  Komm.-Rat  Max  Schwarz. 

Zahlstellen:  a)  Für  Div.- Coup. : München,  Landshut:  Eig.  Kassen : Nürnberg  : Ant.  Cohn, 
Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank  u.  deren  Filialen,  Bayer.  Notenbank  u.  deren  Filialen; 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Subdirektion  der  Bayer.  Versicherungsbank  A.-G.  vormals  Versiche- 
rungsanstalten der  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechselbank;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.:  Stuttgart: 
Doertenbach  & Cie.;  b)  Für  Pfandbr.-Coup.  u.  verl.  u.  gekünd.  Pfandbr.  ausser  den  vorgen. 
Stellen:  Kgl.  Hauptbank  in  Nürnberg  u.  deren  Filialen;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Leipzig: 
Deutsche  Bank.  * 


Berliner  Hypothekenbank  Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

(l»is  1903  Pommersclie  Hypotlieken-Actien-Bauk)  W.  Taubenstrasse  22. 
Gegründet:  1866;  Konc.-Urkunde  v.  1.  10.  1866.  Dauer  100  Jahre  ab  1.  10.  1866.  Statutijnd. 
v.  2./12.  1899  (bezw.  7./4.  1900),  ministeriell  genehmigt  am  30./3.  1900;  dann  geändert  am 
28./9. , 16./11.  u.  11.12.  1901,  genehmigt  vom  Bundesrat  am  13. ,5.  1902,  ministeriell  be- 
stätigt 2./6.  1902;  ferner  geändert  27-/3.  1903  (minister,  bestätigt  3 1./12.  1903). 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypoth.- 
und  Grundschulddarlehen,  sowie  durch  Gewährung  von  Darlehen  an  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  und  Kleinbahnen.  Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  er- 
forderlichen Mittel  werden  durch  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbriefen,  sowie  Kommunal - 
und  Kleinbahn-Obi ig.  beschafft;  von  letzteren  beiden  noch  nichts  emittiert. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf  gemäss  der  Vorschriften  des  Reichs- 
Hypoth.-Bank-Gesetzes,  soweit  die  auf  dieselben  gewährten  Hypoth.  u.  Grundschulden 
als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle 
erfolgen.  Hinsichtlich  der  Staatsaufsicht  sind  die  Bestimmungen  des  Hypothekenbank  - 
gesetzes  v.  13./7.  1899  massgebend. 

Revision  und  Sanierung  der  Bank.  (Näheres  hierüber  siehe  die  früheren  Jahrg.  dieses 
Handbuches.)  Im  Jahre  1901  veranlasste  die  Aufsichtsbehörde  eine  eingehende  Prüfung 
der  Vermögenslage  der  Ges.,  infolge  deren  255  von  derselben  gegebene  Beleihungen  in  Höhe 
eines  Betrages  von  mehr  als  M.  31  000000  beanstandet  wurden.  Es  ergab  sich  danach  die 
Notwendigkeit  einer  völligen  Reorganisation  der  Ges.  unter  Mitwirkung  der  Pfandbrief- 
besitzer. Die  Reorganisation  ist  zufolge  der  G.-V.-B.  der  Aktionäre  u.  Pfandbriefbesitzer  v. 
1 1.12.  1901  im  wesentlichen  auf  folgender  Grundlage  durchgeführt  worden: 

1)  Die  Inhaber  von  M.  155  000  000  Pfandbriefen  haben  in  eine  durch  Abstempel,  bewirkte 
Herabsetz,  ihrer  Pfandbriefe  auf  80  °/0  ihres  Nominalwertes  gewilligt  und  haben  dagegen 
10  °/0  desselben  in  Aktien  Lit.  B der  Ges.  zurückempfangen.  Ausserdem  ist  in  Höhe  des 
Betrages,  welcher  durch  ihren  Verzicht  über  den  zur  Deckung  des  Bilanzfehlbetrages  hinaus 


31./12.  1905  auf  M.  6 041  126  erhöhte  Fonds  ist  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  in 
sicheren  Hypoth.  zur  Verwalt,  zu  treuen  Händen  übertragen  worden  und  muss,  sobald  die 
Berliner  Hypothekenbank  A.-G.  3 Jahre  hintereinander  mind.  4 °/0  Div.  ohne  Inanspruch- 
nahme des  Fonds  gezahlt  hat,  aufgelöst  und  entweder,  sofern  die  Berliner  Hypothekenbank 
A.-G.  eine  Erhöh,  des  A.-K.  beschliesst,  durch  Vermittlung  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
zur  Bildung  neuer  Aktien  für  die  Inhaber  der  Aktien  Lit.  B verwandt  werden,  oder,  wenn 
ein  solcher  Beschluss  nicht  ergeht,  versilbert  und  in  seinem  Erlöse  unter  dieselben  verteilt 
werden.  Die  abgestempelten  Pfandbriefe  haben  die  Bezeichnung  „Modus  B“  erhalten. 

2)  Die  Pfandbrief besitzer,  welche  nicht  in  Herabsetz,  ihrer  Pfandbriefe  auf  80%  ihres 
Nominalbetrages  willigten,  haben  auf  den  Zinsanspruch  für  ihre  Pfandbriefe  aus  den  in  den 
Jahren  1902/1905  einschl.  fällig  werdenden  Zinsscheinen  sowie  auf  den  Anspruch  auf  die 
Hälfte  des  Jan.-  u.  April-Zinsscheines  des  Jahres  1906  und  endlich  von  da  ab  dauernd  auf 
25%  des  Zinserträgnisses  ihrer  Pfandbriefe  verzichtet.  Die  hierdurch  für  die  Bank  jährlich 
ersparten  Zs.  der  zur  Deckung  dieses  Pfandbrief betrages  dienenden  Hypoth.  werden  zu- 
nächst zur  Begleichung  des  Bilanzfehlbetrages  des  Jahres  1901  mit  verbraucht  und  sodann 


briete  führen  die  Bezeichnung  „Modus  Aw. 
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3)  Das  A.-K.  der  Ges.  ist  von  M.  15  000  000  auf  M.  1000  000  dadurch  herabgesetzt  worden, 
dass  M.  9 000  000,  die  im  Besitze  der  Bank  waren,  vernichtet  u.  die  restl.  M.  6 000000  Aktien 
auf  M.  1 000  000  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Ber.  v.  1.  1.  1902  ab  herabgesetzt  wurden.  Zugleich 
aber  wurde  das  A.-K.  um  den  Betrag  von  M.  15  500  000  Aktien  Lit.  B,  div.-ber.  v.  1./7.  1902 
ab.  erhöht,  welche  den  Besitzern  der  M.  155  000  000  auf  80°/0  ihres  Wertes  herabgesetzten 
Pfandbriefe  in  Höhe  von  10%  desselben  wieder  gewährt  wurden.  Die  aus  dem  Kapital- 
und  Zinsverzicht  der  Pfandbriefgläubiger  und  der  Herabsetz,  des  früheren  A.-K.  erzielten 
Buchgewinne  haben  zur  völligen  Beseitig,  des  im  Jahre  1901,  hauptsächlich  infolge  der  er- 
mittelten Minderwertigkeit  von  Beleihungen  der  Ges.,  festgestellten  Fehlbetrages  in  der 
Vermögensbilanz  derselben  Verwendung  gefunden.  (Siehe  auch  bei  Kapital.) 

Die  Bank  besitzt  sämtl.  M.  500  000  Aktien  der  Immobil.- Verkehrsbank , welche  mit  nur 
M.  5000  zu  Buche  stehen.  Dieselben  bilden  mit  M.  495  000  eine  stille  Reserve. 

Kapital:  M.  16  500  000,  und  zwar  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  Lit.  A (Nr.  15  501—16  500) 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1902  und  M.  15  500  000  in  15  500  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—15  500) 
äM.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7. 1902.  Die  Akt.  Lit.  A haben  keinen  Anspruch  auf  den  Sicherh.-F. 

Das  A.-K.  betrug  anfangs  M.  2 400  000,  erhöht  1873  auf  M.  3 000  000  in  5000  Aktien 
zu  200  Thlr.  = M.  600:  1885  wurden  je  5 Aktien  ä M.  600  in  2 Stück  ä M.  1200 
zus.gelegt.  Lt.  G.-V.-B.  v.  23.11.  1889  wurden  1485  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  in  Vorz.- 
Aktien  umgewandelt.  Von  den  übrigen  515  Aktien  wurden  510  Stück  zu  85  Vorz. -Aktien 
zus.gelegt  und  die  restlichen  5 Aktien  zurückgekauft,  sodass  1570  gleichartige  Aktien  zu 
M.  1200  = M.  1 884  000  verblieben.  Lt.  G.-V.-B.  v.  22./12.  1890  wurden  weitere  929  Votz.- 
Aktien  zu  M.  1200  = M.  1 114  800  zu  102%  ausgegeben.  Die  G.-V.  v.  30./6.  1891  beschloss 
die  Erhöhung  auf  M.  6 000  000,  begeben  zunächst  1251  Vorz. -Aktien  = M.  1 501  200  zu 
105%  und  im  Jan.  1894  weitere  1249  = M.  1 498  800  zu  110%.  Lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr. 
1894  sind  weitere  2501  Stück  = M.  3 001  200  zu  115%  und  lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr.  1895 
1000  Aktien  = M.  1 200  000  zu  140%  begeben;  das  A.-K.  betrug  somit  M.  10  200  000. 

. Die  G.-V.  vom  26.  Febr.  1898  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  fernere 
Erhöhung  um  M.  7 800000  (auf  M.  18  000  000),  wovon  zunächst  1899  M.  3 900000  in 
3250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899)  ausgegeben  wurden:  hiervon  angeboten 
M.  3 400  000  am  14.— 24.  März  1899  den  Aktionären  zu  125%.  M.  900  000  mit  Div.-Ber. 
ab  1.1.  1899  wurden  im  Nov.  1899  an  ein  Konsortium  zu  125%  begeben.  Aktien - 
Kapital  1899—1901:  M.  15  000  000  in  12  500  sogenannten  Vorz.-Aktien  ä M.  1200.  Der 
Rest  von  M.  3 000  00*0  sollte  später  zur  Ausgabe  kommen.  Die  G.-V.  der  Aktionäre  v. 
11.  12.  1901  beschloss  Herabs.  des  A.-K.  von  M.  15  000  000  auf  M.  6 000  000  durch  Kaduz. 
von  nom.  M.  9.000  000  Aktien  und  fernere  Reduktion  der  restl.  nom.  M.  6 000  000  durch 
Zus.legung  von  je  5 Vorz.-Aktien  ä M.  1200  zu  1 Aktie  Lit.  A ä M.  1000  zwecks  Besei- 
tigung der  Unterbilanz,  sowie  Erhöh,  des  A.-K.  bis  zum  Höchstbetrage  von  M.  17  220  000 
in  Aktien  Lit.  B mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1902,  ferner  Erhöhung  bis  zum  Höchstbetrage  von 
M.  11  480  000  in  Aktien  Lit.  A,  div.-ber.  ab  1.  1.  1906  je  nachdem  der  eine  oder  andere 
Vorschlag  des  Reorganisationsplanes  von  den  Pfandbriefgläubigern  benutzt  wird.  Die 
neuen  Aktien  lauten  auf  den  Nennbetrag  von  M.  1000  statt  wie  bisher  auf  M.  1200. 


Lt.  liandelsger.  Eintragung  v.  24-/6-  1902  ist  gemäss  dem  Beschlüsse  der  G.-V.  v. 
11./12.  1901  das  A.-K.  auf  M.  1 000  000  herabgesetzt  und  um  M.  15  500  000  auf  insgesamt 
M.  16  500  000  erhöht.  Auf  die  Grundkapitalserhöhung  werden  15  500  Aktien  Lit.  B auf 
den  Inhaber  über  je  M.  1000  zu  dem  Nennbeträge  ausgegeben,  die  seit  1./7.  1902  an  der 
Div.  teilnehmen  und  an  dem  Sicherheits-F. , der  lt.  Beschluss  der  Pfand br. -Inhaber  v. 
11./12.  1901  gemäss  Alternative  B zu  schaffen  ist,  nach  Verhältnis  der  Aktienbeträge  Lit.  B 
beteiligt  sind.  In  Anrechnung  auf  die  Erhöhung  des  A.-K.  brachte  die  Deutsche  Treuhand- 
Ges.  in  Berlin  20%  Pfandbriefteilforderungen  der  Pommerschen  Hypotheken- Actien-Bank 
zu  Berlin  nebst  den  zugehörigen  Zs.  für  die  Zeit  seit  1.  7.  bezw.  1./10.  1901  für  die 
Hälfte  des  Nennwerts  dieser  Teilforderungen,  nämlich  20%,  insgesamt  nom.  M.  31000000 
Teilforderungen  aus  nom.  M.  155  000  000  Pfandbriefen  teils  4%,  teils  3 1/*2%,  in  die  Ges. 
ein  und  erhielt  dafür  15  500  für  voll  eingezahlt  erachtete  Aktien  Lit.  B zum  Nennbetiage. 

Nach  erfolgter  Eintragung  der  obigen  Beschlüsse  waren  die  Aktien  bis  30./9.  1902  zur 
Zus.legung  (5  Vorz.-Aktien  ä M.  2000  zu  1 Aktie  ä M.  1000)  einzureichen.  Die  dagegen 
auszugebenden  neuen  Aktien  wurden  seit  SQ./6.  1902  verabfolgt.  Die  Ausgabe  der  neuen 
Couponbogen  zu  den  mit  Modus  B abgestempelten  Pfandbriefen  und  der  Aktien  Lit.  B 
unter  Abstempelung  der  Pfandbriefe  auf  80%  des  Nominalwertes  erfolgte  seit  24./ 6.  190w. 
Die  nicht  zur  Zus.legung  im  Verhältnis  von  5 Vorz.-Aktien  zu  M.  1200  in  eine  Aktie  zu 
M.  1000  eingereichten  259  alten  Vorz.-Aktien  der  Bank  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die 
an  ihre  Stelle  getretenen  zus. gelegten  Aktien  wurden  zu  94%  verkauft  und  der  Erlös 
den  Besitzern  der  in  Betracht  kommenden  alten  Vorz.-Aktien  zur  Verfügung  gestellt. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  ausgegeb.  Hvp.-Pfandbr.  darf  den  1 o fachen  Betrag  des  bar 
eingez.  A.-K. u.  nach  G.-V.-B.  v.  11. / 1 2 . 1901  die  Summe  von  M.  250000000  nicht  übersteigen. 

Gesamtumlauf  der  vor  der  Sanierung  emittierten  Pfandbr.  Ende  1901:  M.  163  847  600 
bei  M.  167  110  661  Deckungs-Hypotli.  - 

4%  Hvp.-Pnndbriefe,  Serie  V u.  VI  von  1891:  Stücke  von  M.  5000,  3100.  1(00,10(0, 
),  300  u.  100.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  resp.  1.  4.  u.  1 ./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch 


50( 


Ausl,  oder  Künd.  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  65  715  600.  Kurs  in  Berlin  Ende 
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1 891  -1901  • 101,  102.30,  102.50,  102.80.  103.40,  101.75,  100.50,  100,  99.75,  84.60,  80.60 %.  - 
In  Frankf  a M Ende  1893—1901:  102.50,  102.80,  103.40,  101.75,  100.50,  100,  99.70,  86,  80.50°/o. 

4°/  Hyp. -Pfandbriefe,  Serie  VII  u.  VI II  von  1894,  unkündbar  bis  1904,  Stücke  von 
M.  5000°,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  Serie  YII  am  2./1.  u.  1-/7.,  Serie  YIII  am 
1./4.  u.  1./10.  Tilg-,  durch  Rückkauf  oder  ab  1904  durch  Ausl,  oder  Künd.  In  Umlaut 
Ende  1901  M.  46  807  800.  Kurs  Ende  1894— 1901:  In  Berlin:  105,  105.50,  103.75,  102,  102, 
100  25  84.60  80.60%.  — In  Frankf.  a.  M. : 105,  105.50,  103.75,  102,  102.  100.20,  86,  80.50  /0. 

‘40/  Hyp.  - Pfandbriefe , Serie  IX  u.  X von  1895  ,m  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000 
zur  "allmählichen  Ausgabe  in  Stücken  wie  vorige.  Zinsen  Serie  IX  am  2./1.  u.  1./7.. 
Serie  X am  1 / 4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  ab  1906  durch  Ausl,  oder  Kund. 
In  Umlauf  Ende  1901  M.  32  821  500.  Kurs  Ende  1895— 1901 : In  Berlin:  106,104.50,103.25, 
103  95  100.50  84.60,  80.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  106,  104.50,  103.25, 103.25,  100.50,  86,  80.50  /0. 

' 40/  n'yp  -Pfandbr.,  Serie  XI  u.  XII,  unkündb.  u.  unverlosb.  bis  1908:  M.  45  000  000 
zur  allmählichen  Ausgabe,  St.  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000.  500,  300  u.  100.  Zs.  Serie  XI 
am  2./1.  u.  1./7. . Serie  XII  am  124.  u.  1.10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  ab  1908  durch 
\usl  u Bareinlösung  3 Monate  nach  erfolgter  Künd.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  9 048  100. 
Notiert  in  Berlin  seit  8-/6.  1898.  Kurs  Ende  1898-1901:  104,  10%  84.60,  80.60%.  Ti. 

Durch  Yerf.  des  Handelsministers  vom  18.  Febr.  1898  war  die  Bank  für  die  Ein- 
führung obiger  Em.  von  M.  45  000  000  4 % Hypoth. -Pfandbr.  (Em.  XI  und  XII)  bei  allen 
Preussischen  Börsen  vom  Prospektzwange  entbunden. 

31 loi  Hyp -Pfandbriefe,  Serie  II  u.  III,  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000  zur  all- 
mähliche?! Ausgabe  in  Stücken  von  M.  5000,  3000.  2000,  1000,  500.  300  u.  100.  Zinsen 
Serie  II  am  1./4.  11.  1./10..  Serie  III  am  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  ab  1906 
durch  Ausl,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  9 454  600.  Kurs  Ende  1895—1901 : InBerlin : 
102.25,  101.  100,  100,  93,  83,  75.25 °/0. — I11  Frankf.  a.  M. : 102.25,  101,  100,  — , 93,  80.50,  75%. 


Stücke  mit  Coup,  per  16./11.  1902  abzügl.  Zs.  bis  1.  4.  1902.  Notiz  ab  16.  10.  1906  eingestellt. 

Die  Notiz  für  die  nach  Modus  B abgest.  4 u.  3 1/2%  Pfandbr.  der  Bank  verstand  sich 
ab  1./7.  1902  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  neuen  Couponbogen  noch  nicht  er- 
hoben waren  u wurden  deshalb  auch  weiter  bei  den  Jan.,  Juli-Pfandbr.  die  Zs.  v.  1.  1.  1902 
ab  und  bei  den  April  Okt.-Pfandbr.  v.  1.  4.  1902  ab  ä 3.2%  bezw.  2,8%  vergütet.  (Diese 
Notiz  ab  2.1.  1905  ganz  eingestellt.) 


M.  146  040  60*0  der  4%  Hypoth.-Pfandbr.  und  M.  8 959  400  der  3\/2%  Hypoth. -Pfandbr.  in 
auf  80%  ihres  urspr.  Nennwertes  abgest.  Stücken  wurden  am  31.  7.  1902  zum  Handel  an  der 
Berliner  Börse  zugelassen.  Erster  Kurs  der  abgest.  4%  Pfandbr.  am  6. 8.  1902  98.10  /0 
(Ende  1902— 1905 : 97.90,  99.30,  99.80,  99.75%),  der  abgest,  3%%  Pfandbr. : 92 % (Ende  1902— 1905 : 
93  94.80  93.70,  94%).  — Die  Zulass,  wurde  im  Nov.  1902  auch  in  Frankl,  a.  M.  genehmigt. 
Erster  Kurs  daselbst  20./11. 1902:  4%  abgest.  97.80%  (Ende  1902—1905  : 97.80,  99,  99.80,  99.75%); 
3 V2%  abgest.  92%  (Ende  1902-1905:  93,  94.40,  94.30,  94%). 

Von  nicht  abgest.  Pfandbr.  (Modus  A)  sind  nach  Ankauf  angebotener  Stucke  seitens  der 
Bank  am  31./12,  1905  nur  noch  M.  843  500  zu  4%  u.  M.  69  200  zu  3 V*%  in  Umlauf  gewesen.  Die 


Die  Pfandbr.,  deren  Besitzer  sich  für  den  Modus  B entschieden,  wurden  1111t  dem  Stempel 
, Modus  B“  versehen,  und  zwar  in  Höhe  von  zus.  M.  155  000  000.  Die  Abstempelung  der 
Pfandbr.  auf  80%  des  Wertes  und  die  Ausgabe  der  neuen  Couponbogen,  welche  den  neuen 
Nennwert  der  Stücke  bereits  tragen,  ist  beendet.  Die  Pfandbr.  behielten  ihre  alten  Nummern 
und  sonstigen  Unterscheidungsmerkmale.  Die  einzelnen  Abschnitte,  welche  urspr.  in  Be- 
trägen von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  und  100  ausgestellt  waren,  betragen  nunmehr 
der  Herabsetzung  entsprechend  M.  4000,  2400,  1600,  800,  400,  240  u.  80.  Die  eingereichten 
M.  100-Pfandbr.  tragen  den  Aufdruck  „Noch  giltig  für  80  Mark“  „Berliner  Hypothekenbank 
Akt.-Ges.“.  Pfandbr.  in  Höhe  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500  u.  300  sind  entsprechend 
auf  M.  4000,  2400.  1600, '800,  400,  240  abgestempelt  worden.  Die  neuen  Coup,  sind  zahlbar 
für  die  4%  Pfandbr.  teils  am  1./4.  u.  1.10.,  teils  am  1.1.  u.  1.  7.;  für  die  3 1 2 % Pfandbr.  teils 
am  1.  4.  u.  1./10.,  teils  am  1.1.  u.  1./7.  eines  jeden  Jahres.  ow  „nn 

Der  gesamte  Pfandbr.  - Umlauf  betrug  am  31.  12;  1905  Pfandbr.  Modus  AM.  .Mi  < ( • 
Pfandbr.  Modus  B M.  116  183  446,  ferner  neu  ausgegebene  4%  Serie  LU  M.  23  29  AJUi,  zus. 
M.  139  481  340.  Der  gesamte  Betrag  der  zur  Deckung  der  umlauf.  Pfandbr.  bestimmten, 
das  Hyp. -Register  eingetr.  Hypoth.  u.  Grundschulden  nebst  M.  4 849  700  in  b aa 
sich  nach  Abzug  der  inzwischen  amort.  Beträge  an  demselben  Tage  aut  • •>-> 

4%  Pfandbriefe,  Ausgabe  vom  Jahre  1904.  Serie  I u.  II  je  M.  0 )00  0.  % • , 7 

Erweiterung  von  Serie  I 11.  II  zu  je  M.  5 000  000,  begeben  1906.  vor  dem  1.10.  1914  mch 
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rückzahlbar  und  nicht  konvertierbar,  Stücke  a M.  5000.  3000,  2000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.:  Serie  I l.l.u.  1.7.,  Serie  II  1.4.  u.  1.10.  Kündig,  (nicht  vor  1.10.  1914  zulässig)  muss 
sich  jedesmal  auf  einen  Betrag  von  mind.  M.  1 000  000  erstrecken.  Die  Einlös.  erfolgt  duiyh 
Rückkauf  oder  Bareinlös.  nach  erfolgter  Kündig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
gesetzt.  Bestimm.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 239  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 1905: 

101.50,  101.60%*  Eingef.  im  Sept.  1904.  Erster  Kurs  27.  9.  1904:  101.50%. 

4°/0  Pfandbriefe.  Ausgabe  vom  Jahre  1905,  Serie  III  u.  IV  je  M.  10  000  000.  begeben 
1905.  Erweiterung  von  Serie  III  i\.  IV  zu  M.  5 000  000,  begeben  1906.  vor  dem  2./1.  1915 
nicht  rückzahlbar  und  nicht  konvertierbar.  Stücke  ä M.  5000  , 3000  , 2000,  1000  , 500  , 300 
u.  100.  Zs.:  Serie  III  1.1.  u.  1.7.,  Serie  IV  1.4.  u.  1.10.  Künd.  (nicht  vor  2.1.  1915  zu- 
lässig) muss  sich  jedesmal  auf  einen  Betrag  von  mind.  M.  1 000  000  erstrecken.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  14  058  400.  Die  Einlös.  erfolgt  durch  Rückkauf  oder  Bareinlös.  nach  erfolgter 
Künd.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1905:  102.25%.  Eingeführt  im  Febr.  1905.  Erster  Kurs  23., 2.  1905:  101.75%. 

3%%  Pfandbriefe,  Ausgabe  1906,  Serie  I.  Kündig,  u.  Konvertierung  bis  1-/4.  1916  aus- 
geschlossen. Zulassung  erfolgte  im  Mai  1906  in  Berlin. 

Kommunal-  u.  Kleinb.-Oblig.:  Sind  zur  Zeit  nicht  in  Umlauf. 

Sämtl.  Pfandbr.  werden  seit  April  1906  wieder  von  der  Reichsbank  belieben. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn  fliesst  nach  Absetzung  von  10%  für  den  R.-F.  (bis 
derselbe  Vio  des  eingezahlten  A.-Iv.  erreicht),  nach  Abzug  etwaiger  Abschreib,  und  Reserve- 
stellungen, sowie  nach  Kürzung  der  vertragsm.  Taut,  des  Vorst,  u.  nach  Abzug  von_121/-2% 
Tant.  für  den  A.-R.  den  Aktionären  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  des  A.-R.  sind  gemäss  §237  bezw. 
245  HJG.-B.  zu  berechnen.  Der  A.-R.  erhält  mind.  M.  30  000  Vergüt.,  die  auf  die  prozentuale 
Tant.  von  121 4%  in  Anrechnung  zu  bringen  sind.  Die  G.-V.  kann  bestimmen,  dass,  nach 
Zuteilung  von  4%  Div.  an  die  Aktionäre,  ein  Teil  des  Reingewinnes  zu  weiteren  Reserven  ver- 
wendet wird.  Auf  G.-V.-B.  können  aus  dem  ausserord.  R.-F.  Beträge  entnommen  werden,  welche 
dazu  bestimmt  sind,  mit  denselben  einen  Spec.-Sicherh.-F.  für  die  Pfandbr.-Gläubiger  zu 
bilden,  oder  einem  etwa  schon  bestehenden  derartigen  Fonds  hinzugefügt  zu  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbank-Girokto  u.  Kassenverein 
963  191.  Coup.  u.  Sorten  18  714,  Effekten  5 440  11.6, .Wechsel  357  790,  Lombard  gegen  Effekten 
210  000!  Bankguth.  63  682,  Debit.  279  774,  Anlage  im  Hypoth.-Gescliäft:  al  dem  Treuhänder 
übergebene  Dokumente  154  733  919*)  abzügl.  6 127  687  Minderwert,  bleibt  148  606  232,  b)  freie 
Dokumente  2 805  356,  c)  erworbene,  aber  noch  nicht  vollgez.  Hyp.  12  833  000.  rückst.  Hvp.- 
Zs.  16  931.  am  1.1.  1906  fällige  Hvp.-Zs.  pro  1905  abzügl.  der  bereitseingegangenen  429876, 
Bankgebäude  2 449  490  abzügl.  1 500  000  Grundschuld  bleibt  949  490.  — Passiva:  A.-K.  Bit.  A 
1 000  000.  do.  Lit.  B 15  500  000.  R.-F.  1 000  000  1 Rückt.  287  499  ).  Agio-R.-F.  200  000  (Rückl. 
127  965),  Disagio-R.-F.  150  000  (Rückl.  50  000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -F.  381  985,  Pfandbr.- 
Umlauf:  Modus  A 3%  843  500,  do.  2%%  69  200,  4%  134  068  700,  3x/2%  5 412  640,  verloste 
Pfandbr.  2664.  Amort.-F.  91501.  Kredit.  939  463,  noch  zu  zahlende  Hyp. -Valuta  10  804  001. 
vorausbez.  Hyp. -Zs.  63  053,  rückst.  Pfandbr.-Coup.  132  680,  am  1.1.1906  fäll.  Coup,  abzügl. 
vorher  bezahlter  719  953,  am  1.  4.  1906  fäll.  Coup,  anteilig  (l,U  Jahr)  ölO'SOO.  Div.  742  500, 
do.  alte  5760.  z.  Provis.-Resj.  100  000,  Grat.  8000.  Sa.  M.  172  974  156. 

*1  Ausser  diesen  Hypoth.  waren  dem  Treuhänder  Wertp.  im  Nom. -Betrage  von  M.  4 849  700  aus  dem  unter 
„Effekten“  eufgeführten  ‘Bestände  zur  Pfandbr.- Bedeckung  übergeben. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  5 435  606,  Handl.-Unk.  252  640,  Steuern 
27  506.  Abschreib,  auf  Effekten  31371,  Gewinn  1 434  626. — Kredit:  Vortrag  141  089,  Hyp.- 
Zs.  5 778  227,  Effekten-  do.  216  697,  sonst,  do.  121  640,  Erträgnis  des  Bankgebäudes  40  000, 
Provis.  aus  Hyp. -Geschäften  329  536,  sonst.  Provis.  4445,  Wechsel.  Coup.  u.  Sorten  323.'. 
Gewinn  aus  zurückgekauften  Pfandbr.  34  861,  Eingang  aus  Regressansprüchen  438  815,  sonst. 
Einnahmen  73  199.  Sa.  M.  7 181  749. 

Kurs:  Vorz.-Aktien  Ende  1891—1901:  109.50.  114.  115,  123.  144.40,  153.25,  156.30.  156. 
140.80,  — . 9.60%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Vorz.-Aktien  wurden  ab  2.1.  1902  franko  Zs.  notiert: 
ab  15.  10.  1902  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 5 501 — 16  5001  und 
der  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 15  500)  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  31./7.  1902  genehmigt. 
Erster  Kurs  6.  8.  1902  für  Aktien  A:  06%.  für  B-:  110%.  Kurs  Ende  1902—1905:  Aktien  A: 
94.75,  100.10,  108.  123.50%:  B:  113.50.  116.60.  140.25.  160%.  — Die  Zulassung  der  Aktien  A 
11.  B wurde  im  Nov.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  genehmigt.  Erster  Kurs  daselbst  20.  11.  1902: 
A:  99.20%:  B:  117.70%.  Kurs  Ende  1902— 1905:  Aktien  A:  98,  100.30,  108.  123%:  B:  114. 

116.50,  140.50.  159%. 

Dividenden  1890—1905:  6.  6.  6.  6.  6.  6x/-2.  7.  7.  7,  7.  0,  0,  0,  0,  4.  4‘  >%•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Die  auf  die  Aktien  der  Berl.  Hyp. -Bank  A.-G.  entfallende  Div.  pro  1905  von  41  2#/0  P- 
gelangt  für  die  Certifikate  der  Vereinigung  von  Aktionären  der  Berl.  Hyp.-Bank  mit  M.  4.45 
pro  nom.  M.  100  bei  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  zur  Auszahl.  Zugleich  erfolgte  die  Verteil, 
des  Erlöses  aus  dem  vom  Vorst,  der  Vereinig,  verwerteten  Bezugsrecht  auf  die  Aktien  der 
Boden-Akt.-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  durch  Auszähl,  von  M.  2.76  pro  nom.  M.  100. 

Treuhänder:  Geh.  Finanzrat  Königl.  Bänk-Dir.  Dr.  Hessberger:  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Ober- 
R eg. -Rat  a.  D.  Paul  Sachs. 

Vertreter  der  Pfaudbriefgläubiger : Deutsche  Treuhand-Gesellschaft.  Berlin. 

Direktion:  Geh.  Staatsrat  a.  D.  .Justus  Budde,  Stellv.  Stadtrat  a.  D.  Bruno  Schulzenberg 
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Prokuristen:  L.  Herwege,  R.  Wulff,  P.  Herrmuth. 

Aufsichtsrat:  (6 — 11)  Präs.  Wirkl.  Geh.  Rat  Exc.  Otto  von  Braunbehrens,  Stellv.  Stadtrat 
Johs.  Kaempf,  Bankier  Emil  Kaufmann,  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Max  von  Klitzing, 
Baurat  Carl  Gerard,  Exc.  Gen.-Leutn.  z.  D.  Hch.  von  Twardowski,  Bankier  Ed.  Engel,  Geh. 
Eeg.-Rat  Carl  Hoff  mann,  Berlin;  Bankier  G.  Kohrs,  Hannover;  Bank-Dir.  Otto  Schweitzer, 
Bankier  Emil  von  Stein,  Breslau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Sämtl.  Pfandbr. -Verkaufs- 
stellen. Die  Coup,  werden  stets  14  Tage  vor  Verfall  eingelöst. 


Braunsehweig-Hannoversclie  Hypothekenbank 

in  Braunsclrweig  mit  Filiale  in  Hannover. 

Gegründet:  l./ll.  1871;  eingetr.  1./2.  1872.  Kone.  v.  7./3.  1872,  26./5.  1896  u.  23./11.  1899. 
Letzte  Statutenänd.  3./11.  1899. 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib. 
(Pfandbr.)  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  lediglich  die 
im  § 5 des  Hyp.-Bank-Ges.  v.  I3./7.  1899  aufgeführten  Geschäfte.  Ebenso  darf  die  Bank  ver- 
fügbares Geld  nur  in  Gemässheit  der  daselbst  aufgeführten  Bestimm,  nutzbar  machen.  Die 
Gewährung  von  Darlehen  in  Hypoth. -Pfandbr.  der  Ges.  zum  Nennwerte  ist  in  Gemässheit 
des  § 14  des  Hyp.-Bank-Ges.  zulässig. 

Die  Bank  giebt  auf  Grund  dieser  Geschäfte  kündbare  und  unkündbare  Pfandbr.  und 
Schuldverschreib,  auf  den  Inhaber  aus,  welche  die  Reichsbank  in  I.  Klasse  beleiht.  Die 
Gesamtsumme  darf  den  20  fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen. 

Die  Gewährung  von  hypothekarischen  Darlehen  richtet  sich  nach  folg.  Grundsätzen: 
Die  Sicherstellung  soll  nur  dann  als  vorhanden  betrachtet  werden,  wenn  das  Darlehn 
den  Wert  des  Pfandobjektes  nur  bis  zu  60%  der  Taxe  erreicht,  und  wenn  die  sonstigen 
finanziellen  und  persönlichen  Verhältnisse  neben  der  Sicherheit  auch  hinsichtlich  der 
pünktlichen  Zahlung  von  Kapital,  Zs.  und  Amortisation  als  gut  zu  betrachten  sind. 
Der  Wert  der  zu  beleihenden  Grundstücke  ist  durch  Sachverständige  in  Gemässheit  der  von 
der  Herzogi.  Braunscliw.  Reg.  genehmigten  Anweisung  über  Wertsermittlung  festzustellen. 
Kapital:  M.  10  200  000  in  15  000  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 15  003,  wovon  Nr.  5719,  5720,  6091  für 
kraftlos  erklärt)  ä M.  600  (Thlr.  200)  und  1000  Aktien  (Nr.  15  004—16  003)  ä M.  1200. 
Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  18.  März  1896  auf  M.  10  200  000  durch 
Pariausgabe  von  1000  Aktien  ä M.  1200.  Von  den  Gründern  und  Aktionären  nicht  an- 
gesprochene M.  444  000  wurden  anderweitig  mit  124%  begeben. 

Bezugsrechte:  Bei  Erhöhung  des  A.-K.  bis  zu  M.  30000000  haben  die  Übernehmer  der  ersten 
M.  9 000  000  Aktien  das  Recht,  die  Hälfte  der  neuen  Aktien  zum  Parikurs  zu  übernehmen, 
während  die  andere  Hälfte  den  Aktionären  al  pari  zur  Verfügung  steht. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  bis  Ende  1905  Pfandbr.  im  Betrage  von  M.  205  434  900  aus- 
gegeben, wovon  noch  M.  163  493  100  in  Umlauf  sind  (bei  M.  166  592  778  Deckungs-Hypoth.- 
Stand)  und  zwar: 

372%  kündb.  Pfandbr.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  750  000,  kündbar  mit  6monat.  Frist 
auch  seitens  der  Gläubige!,  doch  nur  zum  l./l.  oder  zum  1./7.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  100.50, 
100,  100,  99,  99.50,  99.75,  100,  99.75,  99.75,  99.75%.  Notiert  in  Hannover. 

372%  konvertierte  Pfandbr.  (bis  1896  zu  4%),  Ser.  II— XIII  u.  XV.  In  Umlauf  Ende 
1905:  M.  57  364  000,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000  u.  5000.  Zs.:  Ser.  II— VIII,  XII 
u.  XIII  am  2./1.  u.  1./7.,  Ser.  IX.  X.  XI  u.  XV  am  1./4.  u.  1./10.  Amort.:  Ser.  IV,  VI.  VII. 
XII  u.  XIII  im  März  zum  1./7.,  Ser.  II,  III,  V u.  VIII  im  Sept.  zum  l./l.,  Ser.  IX,  X,  XI,  XV 
im  Dez.  zum  1./4.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  98.80,  98,  96,  92.25.  87.50,  91.50-,  95, 
95.75,  95.50,  95.60%  (Ser.  X u.  XI  Ende  1902—1905:  96.50,  97,  96.75,  96.50%).  — In  Hannover: 
99,  98.20,  96.25,  92.50,  88.50,  92,  95,  95.75,  95.50,  95.60%  (Ser.I,  X,  XI:  96.50,  97.75,  96.75,  96.50%).— 
Notiert  auch  in  Braunschweig. 

372  % Pfandbr..  Serie  XIV  M.  10  000  000  u.  XIX  M.  20  000  000.  - In  Umlauf  Ende  1905 
zus.  M.  29  228  300,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  bezw. 
1900.  Rückz.  durch  Ausl,  zum  Nennwert  mit  mind.  7*%  jährl.  u.  ersp.  Zs.  in  längstens 
79  Jahren,  frühere  Kündig,  zulässig.  Amort.  bei  Ser.  XIV  im  März  zum  Juli.  Amort.  bei 
Serie  XIX  im  Sept.  -zum  Jan.  Erste  Verl,  im  Sept.  1900  zum  1.  1.  1901.  Kurs  der  XIV.  Serie 
Ende  1892—1905:  93.60,  95.10,  99.60,  100.25,  99.40,  98,  96,  92.25,  88.50,  90,  95,  95.75,  95.50,  95.60%, 

— Kurs  der  XIX.  Serie  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  110.10/  99,  96.10,  92.50,  87.50,  89.75.  95, 
95.60,  95.50,  95.60%.  — In  Hannover:  — , 99.50,  96.25,  92,25,  88.50,  90.10,  95,  95.60,  95.50,  95.60%. 

— Notiert  auch  in  Braunschweig. 

372%  Pfandbr.,  Serie  XX,  Ein.  M.  20  000  000,  ausgestellt  l./l.  1898.  Bis  31./12.  190-> 
M.  7 825  000  begeben.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Kündig,  u.  Verl,  bis  1.  1.  1910  au.-  • 
geschlossen.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  (1.  Coup,  per  1./10.  1898).  Tilg,  ab  1./4. 1910  in  längst.  79  Jahren  mit 
1 7%  nebst  ersp.  Zs.  Kurs  Ende  1898— 1905:  In  Berlin:  97.50,  94.50,  90,  90.25,  95.75,  96.80,  96, 
95.75%.  — In  Hannover:  98.75.  95,  88.50,  90.50,  96.25,  96.80,  96.  95.75%.  — Eingeführt  111 
Frankf.  a.  M.  5./1.  1903  zu  95.70%.  Kurs  daselbst  Ende  1903—1905:  96.75,  96,  95.70%.  Notiert 
auch  in  Braunschweig. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906)1907. 
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4°/  Pfandbr.,  Serie  XVI/XVII.  Em.  je  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  18  793  100. 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Verl,  im  Dez.  1895  per  1./4.  1896.  Tilg, 
ab  1 4 1896  in  57  Jahren  mit  jährl.  %%  Zs-  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  101. 
103  50,  100.80.  100.80.  100.80,  100,  99.75,  96.50.  98.50,  100.50,  101.20,  101,  101%.  — In  Hannover: 
101,  102.65,  101.  101.  101,  100.25,  99.75,  97.25,  98.75,  100.50,  101.20,  101,  101%.  — Notiert  auch 
in  Braunschweig,  Dresden. 

4%  Pfandbr..  Serie  XVIII:  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  148  900,  Stücke  a M.  200,  300,  500, 
1000  5000,  bis  1905  unkündbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Amort,  ab  1./7.  1905  in  57  Jahren  mit  jährl, 
1 2%  nebst  ersp.  Zs.,  kann  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  106,  104.50. 
103  50  101.25,  100.50,  98,  99,  100.90,  101.40,  101,  101%.  — In  Hannover:  105.25,  104.50,  104, 
101  50  100.50.'  98.50,  99.25,  101,  101.40,  101,  101%.  — Notiert  auch  in  Braunschweig,  Dresden. 

4°/  Pfandbr.,  Serie  XXI  von  1902:  Em.  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  9 785  000. 
Stücke:  A 5000,  B 1000,  C 500,  E 300  u.  D 200  M.  Zs.  1./4.  u.  1.10.  Ausl.  u.  Kündig, 
bis  1 . /10.  1911  ausgeschlossen.  Tilg,  ab  1./4.  1912  in  spät.  73  Jahren  mit  jährl.  % / o n§hst 
ersp.  Zs.:  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1912  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1902—1905:  .In 
Berlin:  102.50,  102.75,  102.25,  102.25%.  — In  Hannover:  102.50,  102.75,  102.25,102.25%.  Ein- 
geführt in  Berlin  u.  Hannover  25./11. 

Kurs  daselbst  Ende  1903—1905:  102.75.  102.20,  102.20%. 

4%  Pfandbr.  Serie  XXII  von  1904:  Em.  M.  10  000  000. 

Stücke,  Zs.,  Ausl.  u.  Künd.  u.  Kurs  wie  bei  Serie  XXI. 

20./7.  1904  zu  102.25%;  in  Frankf.  a.  M.  erste  Notierung 
4%  Pfandbr.  Serie  XXIII  von  1905:  Em.  M.  20000  000. 

Stücke:  A 5000.  B 1000,  C 500,  D 200,  E 300  M.  Zs.  2.  1 


in  Berlin  u.  Hannover  25.11.  1902  zu  102%,  in  Frankf.  a.  M.  5./1.  1903  zu  102.50%. 

— Auch  notiert  in  Braunschweig. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 596  000. 
Eingeführt  in  Berlin  u.  Hannover 
30./8.  1904:  102.20%. 

In  Umlauf  Ende  1905:  M.  998  900. 
u.  1./7.  Ausl.  u.  Künd.  bis  l./l.  1915 
ausgeschlossen.  Tilg,  ab  l./l.  1905  in  spät.  60  Jahren  mit  jährl.  mind.  %%  nebst  ersp.  Zs.. 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1915  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  102.75%.  — 
In  Hannover:  102.75%.  — In  Frankf.  a,  M.:  102.70%.  Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
und  Hannover  im  Nov.  1905:  erster  Kurs  in  Berlin  15.  11.  1905  102.75%. 

Die  Bank  vergütet  bei  verspäteter  Einlös.  ausgel.  Pfandbr.  bis  auf  weiteres  2°/0Deposital-Zs. 
fürs  Jahr,  doch  werden  für  die  ersten  3 Monate  Zs.  nicht  gezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Geschäftsjahr:  Ivalenderj«  Gen.- Vers.:  Spät,  im  April. 


Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M. 
Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  z. 
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R. 


1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 


•F.  bis 


15%  des 


A.-K.  erreicht  (ist  erfüllt),  sodann 


vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Aktien-Div.,  vom  Best  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl. 
Fixum  von  M.  1500  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Gutli.  bei  Reichsbank  878  515,  Wechsel 
1 918  143,  Lombard  127  850.  Wertp.  3 228  478,  eig.  3%%  Pfandbr.  1 602  069,  do.  4%  857  445,  do. 
geloste  21  993,  kündb.  Ilypoth.  125  304  139,  amortisierte  do. 


41  288  638,  anderweit,  do.  420  000,. 


Bankgrundstück  Braun  schweig  100  000,  do.  Hannover  500  000,  Geschäftsemncht.  2,  lall.  Zs.  u. 
Annuitäten  zum  1.1.  1906  1 728  244.  Rückstände  von  Zs.  u.  Annuitäten  25  252,  fäll.  Zs.  u. 
Annuitäten  zum  1./4.  1906  (Anteil  für  1905)  19  689,  Miete  (Rückstand  a.  1905)  375,  Lombard- 
Zs.-Kto  2079,  Wertp.  des  R.-F.  1 530  000,  fehlende  Zinsscheine  an  konv.  4%  Pfandbr.  20, 
Guth  bei  Bankhäusern  u.  Körpersch.  1 632  426.  Gerichtskostenvorschüsse  7890,  Schätzungs- 
kosten 323,  später  fällige  Zs.  des  R.-F.  (Anteil  für  1905)  1925,  vorausbez.  Versieh.  4351.  — 
Pa: 

1000 

do. 

Pfandbr.  , Jt. ^ t ___  mmf _ _ _ 

Pfandbr.-Zs.  464.  Guth.  a.  Hypoth.-Darlehen  217  104.  vorausgez.  Zs.  30  015,  Deposital-Zs.  3902, 
Kredit.  384  887,  Pfandbr.-Agio-Kto  82  255,  Provis.-Anteile  spät.  Jahre  166  923,  z.  Disagio-Res. 
109  160,  Tant.  an  Vorst.  48  190.  do.  an  A.-R.  48  522,  Div.  765  000,  do.  alte  3420,  Grat,  934<, 
Vortrag  143  472.  Sa,  M.  181  199  854.  - .Ü  ■■■■  TT  , . ,, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  180  0G,  Steuern  93  040,  Unteihalt. 
der  Bankgebäude  2516.  Pfandbr. -Anfertig.,  Stempel  50  747,  Pfandbr.-Zs.  5 867  214,  Pfandbr.- 
Mindererlös  10  378,  Gewinn  1 123  693.  — Kredit:  Vortrag  109  160,  Zs.  d.  R.-F.  08  192,  LombaLrd- 
Zs.  5247.  Hvpoth.-Zs.  6 817  516,  sonst.  Zs.  73  852,  Provis.  67  786,  Wechsel  81  640,  Wertp.  76  408, 
Miete  10190,  Eintrittsgeld  7453,  Pfandbr. -Agio  16  451.  Kto  für  erworb.  Grundstücke  3/61. 

Kurs^Ende  1891—1905:  Aktien:  104.80,  110,  109.  — , 137.50,  133.80,  141,  140.50,  138.75, 

Notiert  in  Berlin:  auch  in  Hannover.  Braunschweig. 


129,  133.50,  143.80,  150.25,  154.50,  157.70%.  No 
Dividenden  1886 — 1905:  41  3,  5,  5,  5,  5 V 


3,  51/2,  5%,  5%,  6,  6,  7,  71 4.  712.  7 1//2,  7 1/2, 

71/2,  71/2,  7%,  71/2°/o*  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . , 

Regierungs-Kommissar:  Finanzrat  Schwarzenberg,  Stellv.  Finanzrat  von  Kauschenpiat. 
Braunschweig.  Treuhänder:  Justizrat  Carl  Wolff.  Braunschweig;  Stellv.  Amtsgerichtsrat 

Karl  Roskamp,  Hannover.  - . 

Direktion:  Aug.  Basse.  Th.  Sieber.  Hannover;  Paul  V alter,  Braunschweig. 
Prokuristen:  C.  Frohwein,  C.  Severit.  Braunschweig:  H.  Duensing,  A.  Schopka,  Hannover. 
Aufsichtsrat:  (8—12)  Vors.  Geh.  Justizrat  L.  Abel.  Stellv.  Senator  Ernst  Jaques,  Hannover: 
Stellv.  Komm.-Rat  Herrn.  Wolff,  Braunschweig;  Mitgl.:  Bankier  Ed.  Spiegelberg  Bankier 
Otto  Bartels.  Geh.  Komm.-Rat  Bernh.  Caspar.  Hannover;  Komm.-Rat  M.  Gutkind,  Justizrat 
O.  Gerhard.  Braunschweig;  Komm.-Rat  C.  Hollmann,  Wiesbaden. 
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Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Wiesbaden:  Marcus  Berle  & Co., 
Carl  Kalb  Sohn  Nacht'.;  Magdeburg:  Müller  & Kienast,  F.  A.  Neubauer;  Strassburg:  Bank 
für  Eisass  u.  Lothr.:  Leipzig:  Bruhm  & Schmidt,  Hammer  & Schmidt;  Bremen:  Disconto-Ges., 
E.  C.  Weyhausen:  Osnabrück:  ösnabrücker  Bank:  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Oldenburg  i.  G.: 
Oldenb.  Spar-  u.  Leihbank.  * 


Danziger  Hypotheken -Verein  in  Danzig. 

Gegründet:  1868,  letztes  Statut  von  1896.  Zweck:  Der  Verein  hat  die  Rechte  einer 
iurist  Person  und  das  Recht,  behufs  Beschaffung  der  zur  Beleihung  von  Grundstücken  seiner 
Mitgl.  erfordert . Geldmittel  Pfandbr.  auszufertigen.  Der  Verein  steht  unter  Aufsicht  der 
Staatsregierung;  dieselbe  kann  zur  Wahrnehmung  ihres  Aufsichtsrechtes  für  beständig  oder 
für  einzelne  Fälle  einen  Kommissar  bestellen.  Dieser  kann  allen  Sitzungen  der  Dir.,  des 
A-R.  resp.  der  Generaldeputation  beiwohnen,  solche  Sitzungen  berufen  und  jederzeit  in  den 
Geschäftslokalen  des  Vereins  von  den  Büchern,  Rechnungen,  Dokumenten  u.  Kassenbeständen 
Einsicht  nehmen.  Als  Mitgl.  des  Vereins  werden  nur  Eigentümer  eines  in  einer  Stadt  der 
Provinz  Westpreussen  oder  in  einer  Vorstadt  solcher  belegenen  bebauten  Grundstückes  an- 
genommen. Die  Mitgliedschaft  ist  nicht  davon  abhängig,  dass  der  Eintretende  die  Hilfe  des 
Vereins  in  Anspruch  nimmt,  und  dass  er  namentlich  auf  sein  Grundstück  ein  Pfandbriefs- 
darlehen des  Vereins  nachsucht  und  erhält.  Jedes  Mitgl.  ist  verpflichtet,  einen  lauf,  jährl* 
Beitrag  von  M.  6 zu  bezahlen;  Mitgl.,  die  nicht  zugleich  Darlehensschuldner  sind,  haben  den 
Beitrag  nicht  zu  zahlen.  Vor  dem  Austritt  muss  ein  im  speciellen  Darlehensschuld- Verbände 
stehendes  Mitgl.  alle  dem  Verein  gegenüber  übernommenen  Verbindlichkeiten  vollständig 
erfüllt  und  abgewickelt  haben.  Zahl  der  Mifgl.  Ende  1905:  898,  von  denen  10  die  Kredit- 
hilfe des  Vereins  nicht  in  Anspruch  genommen  hatten.  Der  Verein  gewährt  seinen  Mitgl. 
Darlehen  in  Pfandbr.  zu  5,  4x/2 , 4 u.  31/20/ 0 gegen  hypoth.  Verpfändung  der  Grundstücke. 
Das  zu  gewährende  Darlehen  darf  die  ersten  2/3  des  vom  Verein  festzustellenden  Wertes 
des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Der  Wert  des  zu  beleihenden  Grundstückes  wird  der- 
gestalt festgesetzt,  dass  der  25 fache  Betrag  der  4°/0  resp.  der  50 fache  Betrag  der  2°/0  jährl. 
staatl.  Gebäudesteuer  mit  dem  20  fachen  kapitalisiert  wird,  der  zeitige  Materialienwert  der 
Baulichkeiten  und  der  Grund-  u.  Boden  wert  durch  zwei  Sachverständige  festgestellt  wird 
und  die  Durchschnittssumme  dieser  beiden  Wertsermittelungen  abzügl.  des  mit  20  multipli- 
zierten Durchschnittsbetrages  der  städtischen  Grundstücksabgaben,  als  der  zeitige  Wert  gilt. 
Als  Sicherheit  für  die  vom  Verein  ausgegeb.  Pfandbr.  ist  sein  Vermögen  verhaftet.  Von  den 

Pfandbr.  werden  in  Berlin  notiert:  _ , , , 

4 °/0  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 755  000  in  Stücken  ä M.  200,  600,  1000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Nach  den  Statut.  Bestimm,  durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1./7. 
resp.  2. /I.,  Konvers.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Preuss.  Pfandbr. -Bank;  Danzig:  Vereins - 
kasse;  Königsberg  i.  Pr.:  S.  A.  Samter  Nachf.;  Marienwerder:  M.  Hirschfeld  Nachf.  A.  Seidler. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905:  100.30;  99.25,  99.50,  100.10,  101.10,  104.40,  103:60,  101.50, 
, t ( <yo< 

31/20/o  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905  : M.  6 978  000  in  Stücken  ä M.  200,  400,  1000. 
2000.  Zs.:  -2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Nach  den  Statut.  Bestimm,  durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept. 
per  -1./7.  resp.  2./1.,  Konvers.  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  bei  4°/o  Pfandbr.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1905:  92.25,  90,  92.10,  93,  100.60,  100,  98.60,  97,  — , — , — , — , — * -,  — , — %•  i 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  18  946  417,  Effekten  970  018,  Grundstück 
120  000,  Kassa  einschl.  Guth.  bei  Reichsbank  12  723,  Guth.  bei  Danziger  Privat- Actien-Bank 
242149,  div.  Debit.  86  992,  Inventar  1,  Zs.-Vorschusskto  9793.  — Passiva:  50-/o  Pfandbr.  m 
Umlauf  2 218  500,  41  2%  do.  980  000,  4 % do.  8 755  000,  372%  do.  6 978  000,  Amort. -Überschuss 
14  917,  Zs.-F.  148  829,  Tilg.-F.  139  702,  R.-F.  1 135  544,  vorausbez.  erst  1906  fällig  werdende  Zs. 
17  601.  Sa.  M.  20  388  094.  . ■ ...  „ 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Mitgl. -Beiträge  6288,  Verwalt.-Kostenbeiträge  54  54- > 
Zs.  von  Bankguth.,  von  Anlehensvorschüssen  u.  statu tm.  Verz.-Zs.  11  593,  Rückzahl. -Pro vis 
3114,  verj.  Zinsscheine -934,  Zs.  von  eig.  Effekten  32  983,  Mietsertrag  vom  Bankgebäude  5280.  - 
Ausgaben:  Gehälter  36  840,  Remun.  des  A.-R.  5322,  Steuern  4510,  Bureau-  u.  sonst.  Geschäfts- 
Unk.  7788,  Bankgebäude-Unterhalt.  3382,  Abschreib,  auf  Geschäftsgebäude  10  000,  do.  auf 
Effekten  9205 , Gewinn  37  688.  Sa.  M.  114  736. 

Direktion:  Justizrat  F.  Weiss,  J.  C.  Bernicke,  Otto  Apfelbaum,  Danzig. 

Aufsichtsrat:  Stellv.  Vors.  Stadtrat  Oskar  Bischoff,  Baugewerksmeister  Herrn.  Prochnow. 
Kaufm.  Hermann  Stobbe,  Komm.-Rat  F.  B.  Stoddart,  Danzig. 

Staatskomniissar:  Polizeipräsident  Wessel,  Danzig. 
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Deutsche  Gtuii ilcred it-Ban k in  (totlia 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  9 Yossstrasse  11. 

Gegründet:  Am  24.  März  bezw.  24.  Juni  1867,  liandelsger.  eingetragen  am  7.  Aug.  1868  in 
Gotha  und  am  20.  Dez.  1898  in  Berlin.  Herzogi.  Sachsen- Coburg -Gothaische  Landes- 
herrliche Bestätigung  v.  24.  Juni  1867,  erneuert  am  20.  Nov.  1899.  Das  der  Bank  unter 
dem  24.  Juni  1867  verliehene  Privilegium  zur  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf 
den  Inhaber  bleibt  nach  Massgabe  des  in  der  Nr.  48  der  Gesetzsammlung  für  das 
Herzogtum  Gotha  pro  1899  veröffentlichten  Bankstatuts  lt.  Bekanntmachung  des  Herzogi. 
Sachs.  Staatsministeriums  d.  d.  Gotha  den  21./8.  1900  auch  nach  dem  l./l.  1900  in  Kraft. 
Letzte  Statutänd.  v.  16./11.  1899. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist,  Grundbesitz  im  Deutschen  Reiche  hypothek.  zu 
beleihen  u.  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  Schuldverschreib,  auszugeben.  Ausserdem 
darf  die  Bank  Geschäfte  entsprechend  dem  Hypoth.-Bank-Gesetze  v.  18./7. 1899  betreiben. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  25  000  Aktien  Serie  I u.  II  ä M.  600;  Serie  I (Nr.  1 — 12  500), 
Serie  II  (Nr.  12  501 — 25  000).  Das  Grundkapital  kann  auf  Antrag  des  A.-R.  durch  Be- 
schluss der  G.-Y.  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden.  Eine 
weitergehende  Erhöhung  kann  nur  mit  landesherrlicher  Genehmigung  beschlossen  werden. 

Gründerrechte:  Bei  neuen  Serienausgaben  haben  die  Gründer  ein  Yorrecht  auf  die  neuen 
Aktien  zum  Nennbeträge  in  Höhe  bis  zu  einem  Dritteile  je  nach  ihrer  urspr.  Zeichnung. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden  Hypoth.- Pfandbr.  darf 
den  20fachen  Betrag  des  Grundkapitals  von  M.  15  000  000  nicht  übersteigen,  unbeschadet 
der  gesetzl.  zulässigen  Erhöhung  des  Gesamtbetrages  der  Hypoth. -Pfandbr.  und  Schuld- 
verschreib. bei  einer  Vermehrung  des  Grundkapitals  und  bei  Ausgabe  von  nicht  hypoth. 
Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechts  etc. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  werden  in  Abschnitten  von  nicht 
unter  M.  100  ausgefertigt.  Dieselben  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Seitens  der  Bank 
kann  die  Kündbarkeit  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  10  Jahren  ausgeschlossen  werden. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank  sind  durch  das  Sachs. -Cob.-Goth.  Ausführungsgesetz 
zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  zur  Anlage  von  Mündelgeld  für  geeignet  erklärt  worden: 
die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  in  I.  Klasse. 

Vom  1.  Jan.  1885  ab  wurde  der  Zinsfuss  für  alle  damals  im  Umlauf  befindlichen 
Pfandbr.  gegen  eine  einmalige  Zinsherabsetzungs  - Entschädigung  auf  31/2°/0  ermässigt. 

Es  wurden  zugesichert  den  Besitzern  ehemals  5%iger  Pfandbr.  6%,  ehemals  I^/oiger 
4°/0  und  ehemals  4%iger  2%  Entschädigung.  Die  Gesamtsumme  dieser  Entschädigung 
betrug  M.  4 226  480;  diese  ist  in  den  Jahren  1891 — 98  aus  den  Gewinnen,  im  letzteren 
Jahre  teilweise  auch  aus  den  R.-F.,  durch  Rückkauf  und  Ausl,  der  ausgegebenen  Zins- 
entschädigungs  - Scheine  vollständig  getilgt  worden.  Alle  noch  umlaufenden  Zins- 
entschädigungs- Scheine  werden  von  den  Kassen  der  Ges.  eingelöst. 

Die  Zinsscheine  werden  bereits  14  Tage  vor  dem  Fälligkeitstermine  eingelöst.  Die 
halbj.  Zs.  der  verlosten  Pfandbr.  werden  bis  zum  Schluss  des  Jahres  bezahlt,  in  welchem 
die  Auslosung  stattgefunden.  Verj.:  Coup.  5 Jahre,  verloste  Pfandbr.  31  Jahre  6 Wochen 
und  3 Tage  nach  Fälligkeit.  Bezüglich  der  ab  1.  Jan.  1900  neu  auszugebenden  Pfandbr. 
treten  die  Bestimmungen  des  bürgerl.  Gesetzbuchs  über  Verjährung  in  Geltung. 

Die  erworbenen  Hypotheken  betrugen  Ende  1905  M.  228  074  959,  davon  waren 
M.  214  614  702  zur  Bedeckung  der  umlaufenden  Pfandbr.  in  das  Hypoth.-Register  eingetragen. 

Ende  Dez.  1905  waren  in  Umlauf  M.  211  767  000  Pfandbr.,  wovon  M.  71  413  900  zu 
31/ 2%  und  M.  140  353.100  zu  4%,  welche  sich  verteilen:  " 

3%%  (früher  5°/0)  Präm. -Pfandbriefe  Abt.  I von  1869.  Em.  M.  18  000000,  60  000  Pfand- 
briefe in  3000  Serien  ä 20  St.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  4 989  600  unverl.  Stücke  ä Thlr.  100. 
Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Serienzieh.  1./6. , Gewinnzieh.  1./10.,  Auszahlung  30./12.  Tilg. 
1870 — 1911.  Hauptgewinne  Thlr.  25 — 40  000,  kleinster  Thlr.  100. 

Von  dem  Ge  winne  über  den  Nom.-Betrag  werden  5%  Gewinnsteuer  zugunsten  der  Herz. 
Staatskasse  in  Abzug  gebracht.  Plan  1906:  1 ä Thlr.  40  000,  1 ä Thlr.  10  000.  2 ä Thlr.  5000, 

5 ä Thlr.  1000,  20  ä Thlr.  300,  45  ä Thlr.  200,  2486  ä Thlr.  100,  zus.  2560  mit  Thlr.  328  600. 
Plan  1907:  1 ä Thlr.  30  000,  1 ä Thlr.  5000,  3 ä Thlr.  1000,  6 ä Thlr.  500,  10  ä Thlr.  300, 

30  ä Thlr.  200;  2649  ä Thlr.  100,  zus.  27-00  mit  Thlr.  314  900.  — Kurs  Ende  1893—1905: 

In  Berlin:  Abgest.  111,  119.75,  121,  122.60,  119.50,  121,  117.50,  118.  119.  121.25,  124.50,  123.50,  - 
148.10%.  - In  Frankf.  a.  M.:  111,  119.50.  121,  122.50,  120.50,  121.  118.40.  117.50,  118,  121.50.  • 
124.90,  123.50,  147%.  — In  Hamburg:  110.50,  119.25,  — , 123.25,  119,  120.85,  118.25,  117,  j 
119.40,  121.50,  124,  123,  147%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3V2%  (früher  5%)  Präm. -Pfandbriefe  Abt.  II  v.  1871.  Em.  M.  30000000,  1O0000  Pfand- 
briefe in  5000  Serien  ä 20  St.  ln  Umlauf  Ende  1905 : M.  17  302  800  unverl.  Stücke  ä Thlr.  100.  . 
Zs.2./l.u.  1./7.  Serienzieh.  1 ./6.,  Gewinnzieh.  1./10.,  Auszahl. 30.  12.  Tilg,  ab  1872 — 1923.  Haupt- 
gewinne in  den  geraden  Jahren  immer  Thlr.  50  000,  in  den  ungeraden  immer  2 ä Thlr.  10  000,  , 
kleinster  Thlr.  100.  5%  Gewinnsteuer.  Plan  1906:  1 ä Thlr.  50  000,  2 ä Thlr.  1000,  7 ä Thlr.  500,  i 
55  ä Thlr.  200,  2335  ä Thlr.  100,  zus.  2400  mit  Thlr.  300  000.  Plan  1907:  2 ä Thlr.  10  000, 

2 ä Thlr.  5000,' 4 ä Thlr.  1000,  7 ä Thlr.  500,  40  ä Thlr.  200,  2465  ä Thl.  100,  zus.  2520  mit 
Thlr.  292  000.  - — Kurs  Ende  1893 — 1905:  In  Berlin:  Abgest.  106.10,  114.  116.75,  116.50,  1 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


3 7:  > 


112.50,  111,  108.90,  107.50,'  108.40,  111.25,  111.50,  110.20,  124 °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  105.80, 

114.  116.50,  115.80, 112.90, 110.50, 109.40, 107, 107,  111.70, 111.80, 110.60,123%.  In  Hamburg  : 

105.25,  113.50,  — , 116.75,  113,  111.15,  109,  108,  108,  111.60,  112.25,  111,  123%.  — Ausserdem 
notiert  in  Leipzig. 

372%  (früher  5%)  Pfandbriefe  Abt.  III  u.  lila  v.  1872  u.  1874,  rückzahlbar  ä lln%. 
Em.  M.  6 000  000  u.  M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 321  700.  Stücke  a M.  300. 
600,  1500  u.  3000.  Zinsen  2-/1.  u.  1./7.  Verl,  am  1./6.  per  30./12.  Tilg,  innerhalb  50  Jahres  s 
ab  1873,  1875  mit  72%  u.  Zs. -Zuwachs.  — Kurs  Ende  1893 — 1905:  In  Berlin:  Abgest. 

98.50,  — , 104,60, 103.50,  103.60, 102.50, 100,  97,  99.40, 101.20, 102.60,  — , 102.40%.  — In  Frankf. : 

99.50,  102.80,  104.25,  103.80,  103,  101,  99.30,  96.50,  98.80,  101.10,  101.70,  102.20, 102.40%.  — In 
Hamburg:  98.50,  103.50,  —,  103,  103,  101,  100,  96.50,  98.75,  101,  102,  102,  102.40%. 
Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

372%  (früher  5%)  Pfandbriefe  Abt.  III b von  1876,  rückzahlbar  ä 110%.  Em. 
M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  6 836  800.  Stücke  ä M.  300,  500,  1000,  3000.  Zinsen 
und  Verl,  wie  Abt.’ III.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  ab  1880.  — Kurs  wie  bei  III  u.  lila. 

372%  (früher  472%)  Pfandbriefe  Abt.  IV  von  1873,  rückzahlbar  a 110%.  Em. 
M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  5 026  400.  Stücke  ä M.  300,  600,  1500,  3000.  Zinsen. 
Verl.,  Tilg,  in  52 -Jahren  (1924)  wie  Abt.  III.  — Kurs  wie  bei  III  u.  lila, 

372%  (früher  4%)  Pfandbriefe  Abt.  V v.  1880,  rückzahlbar  al  pari.  Em.  M.  10  600  000. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 243  900.  Stücke  a M.  300,  500, 1000,  3000.  Zs.,  Verl,  wie  Abt.  III. 
Tilg,  ab  1883  in  57  J.  — Kurs  Ende  1893 — 1905:  In  Berlin:  Abgest.  95,  99.75,  100.75,  99.20. 

98.10,  97,  94,  89.75,  92.30,  96.25,  97,  96.10,  97.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  95,  99.80,  100.50,  99.25. 

98.25,  97,  93.80,  89.30,  92.10,  96.30,  97.40,  96.50,  97.30%.  — In  Hamburg:  95,  99.75,  — , 99.2c. 

98.25,  97,  94,  89.25,  92,  96.25,  97.30,  96.30,  97.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 
372%  Pfandbriefe  Abt.  V,  Ausfert.  v.  1894.  Em.  M.  4 118  000,  nachdem  bis  inkl.  1894 

M.  282  000  verlost  worden  sind.  Bilden  einen  Teil  der  372%  (früher  4%)  Pfandbriefe 
Abt.  Y v.  1880,  von  welchen  bisher  nur  M.  10  600  000  (anstatt  M.  15  000  000)  in  Verkehr 
gebracht  worden  sind.  Eingeführt  28.  Nov.  1894  zu  99.25%.  Kurs  seit  1894  wie  oben. 

372%  Pfandbriefe^  Abt.  VIII  v.  1895.  Kündigung  u.  Verl,  bis  1905  ausgeschlossen. 
Em.  M.  20  000  000.  Stücke  a M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. , Verl,  im  März 
auf  30.  Sept.,  Tilg,  ab  1905  mit  jährl.  mindestens  1/3%  und  Zinsenzuwachs  durch  Auslosung 
oder  Rückkauf;  können  mit  6monat.  Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  17  588  200.  Eingeführt  im  Mai  1895  mit  101.50%.  Kurs  Ende 
1895 — 1905:  In  Berlin:  101.75,  101.  100.10,  97.90,  93.75,  89.75,  92.10,  96.25,  97.50,  96.10. 
97.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.75,  101,  100.10,  97.80,  93.80,  89.30.  92.10,  96.30,  97.507 

96.10,  97.30%.—  In  Hamburg:  101.75,  101.10,  100.30,  97.75,  93.75,  89.25,  98.75,  96.25, 
97.30,  96.30,  97.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe  Abt.  VI  v.  1891,  rückzahlbar  al  pari.  Em.  M.  10  000  000.  Stücke 
ä M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.  2/1.  u.  1./7.  Verl.  1./6.  auf  30/12.  Tilg,  ab  1900  mit 
%%  und  Zinsenzuwachs.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 765  900.  Aufgelegt  in  Berlin 
2.  Juli  1891  zu  100.30%,  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  9.  Juni  1892  zu  101.50%.  Kurs 
Ende  1893— 1905:  In  Berlin:  102.50,  103.75,  103.75,  102,  100.90,100.20,  99.25,97.30,99.25, 

100.25,  100.30,  100f7.Ö,  100.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.60,  103.90,  103.50,  102,  100.75,  100. 

99.25,  96.80,  98.80,  100.30,  100.40,  100.50,  100.30%.  — In  Hamburg:  102.50,  103.50,  — , 102, 
100.75,  100,  99.25,  97.25,  98.75,  100,  100.30,  100.30,  100.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 
Ab  2/1.  1904  mit  Ser.  VII  zus. notiert. 

4%  Pfandbriefe  Abt.  VII  v.  1893,  rückzahlbar  al  pari,  unkündbar  bis  1903.  Em. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  19  761  600.  Tilg,  ab  1903,  alles  übrige  wie  Abt.  VI  v. 
1891.  Kurs  Ende  1893—1905:  In  Berlin:  103,  104.50,  104.30,  103,  102.25,  101.60,  99.75,  97.50, 

99.25,  100.75. 100.30,  100.50,  100.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  103,  104.90,  104.30,  103,  102,:101.50, 

99.50,  97.60,  98.80,  100.60,  100.40,  100.50,  100.30%.  — Ende  1896—1905:  In  Hamburg.:  103. 
102,  101.50,  99.75,  97.25,  98.75,  101.75,  100.30,  100.50, 100.30%.  — Ausserd.  notiert  in  Leipzig. 

4%  unverlosbar^  Pfandbr.  Abt.  IX  v.  1899,  unkündbar  bis  1909.  Em.  M.  10  000  000. 
10  Serien  ä M.  1000  000.  In  Umlauf  Ende  1905  Abt.  IX  u.  IX  a:  zus.  M.  29  829  700. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1/4.  u.  1/10.  Rückzahlung  binnen 
50  Jahren  ab  1.  April  1909  mit  6monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  I beginnend, 
bis  spät.  1.  April  1959;  ab  1909  auch  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt  am  23.  März  1899 
M.  5 000  000  zu  101.75%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  101.10,  98.75,  100,  102.10,  102.50. 

101.50,  100.80%.  — In  Frankf.  a.M.  Ende  1904 — 1905:  101.20,  100.90%.  — Ausserdem  notiert 
in  Hamburg  u.  Leipzig. 

4%  unverlosbare  Pfandbriefe  Abt.  IX  a von  1900  , im  Anschluss  an  Abt.  IX,  un- 
kündbar bis  1909.  Em.  M.  20  000  000,  20  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  Lit.  a ä M.  10U 
(Nr.  1501—4500),  Lit.  b ä M.  300  (Nr.  2501— 7500),  Lit.  c ä M.  500  (Nr.  2801-  8400». 
Lit.  d ä M.  1000  (Nr.  3701—11  100),  Lit.  e ä M.  2000  (Nr.  1001— 3000),  Lit.  f ä M.  un 
(Nr.  401 — 1200).  Zs.  1/4.  u.  1./10.  Rückzahlung  binnen  50  Jahren  ab  %Apnl  i-kb  'U]l 
6 monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  XI  beginnend,  bis  spät.  1.  April  1959;  ab  1909 
auch  Totalkündigung  zulässig.  Zugelassen  M.  20  000  000,  davon  zur  Zeiclmmig  aufgelegt 
am  28.  März  1900  M.  6 000  000  zu  100%.  Kurs  wie  Serie  IX.  Notiert  in  Berlin,  ferner 
eingeführt  im  Jan.  1903  in  Hamburg,  Frankf.  a.  M.  u.  Leipzig. 
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40/  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  X v.  1903,  unkündbar  bis  1913.  Em.  M.  15  000  000. 
15  Serien  ä M.  1 000  000,  Stücke  Lit.  a.  ä M.  100,  Lit.  b.  ä M.  300,  Lit.  c.  ä M.  500,  Lit.  d. 
a M.  1000,  Lit.  e.  ä M.  2000,  Lit.  f.  ä M.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  nach  6monat. 
Kündig  seitens  der  Bank.  Die  Kündig,  kann  die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  um- 
fassen, sie  kann  aber  vor  dem  l./l.  1913  nicht  geschehen;  die  Rückzahl,  muss  spät.  1,1.  1969 
erfolgen.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  103,  102.50,  102.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  103, 102.0% 
102.20%.—  In  Hamburg:  103,  102.50,  102.10%-  Zugelassen  Jan.  1903;  erster  Kurs  in  Berlin 
2 /1  1903:  102.50%,  in  Frankf.  a.  M.  19./1.  1903:  102.50%.  Auch  notiert  in  Hamburg  u.  Leipzig. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt,  Xa  von  1903,  unkündbar  bis  1913.  Em.  M.  15  000  000, 
15  Serien  ä M 1 000  000.  Stücke  wie  bei  Abt.  X.  Diese  Abteil.  Xa  bildet  mit  der  bereits  1111 
.Tan  1903  emittierten  Abt.  X eine  einheitliche  Abteilung  und  ist  mit  dieser  gleich  lieferbar. 
Eingeführt  im  Juni  1903  in  Berlin:  erster  Kurs  23-/6.  1903:  103.25%;  ferner  eingeführt  Mitte 
Yue-  1903  in  Frankf.  a,  M.,  Hamburg  u.  Leipzig.  In  Umlauf  Ende  1905  von  X u.  Xa  M.  28  939  100. 

3 1/0%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XI,  unkündbar  bis  1913.  Em.  M.  15  000  000,  15  Serien 
ä M.  1000  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./4?u.  1-/10.  Rückzahlung 
nach  6monat.  Kündig,  seitens  der  Bank.  Die  Kündig,  kann  die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne 
Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  1./4.  1913  nicht  geschehen;  die  Rückzahl,  muss  spät. 
1 / 10  1974  erfolgen.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  3 104  500.  Kurs  Ende  1903-1905:  In  Berlin: 
98,  97.50,  97.80%.  — In  Frankf.  a.M.:  98.30,  97.50,  97.80%.  — In  Hamburg:  98.30,  97.50, 
97  80%.  Zugelassen  Juni  1903  in  Berlin;  erster  Kurs  daselbst  17. /8.  1903:  98.25  /0;  fernei 
eingeführt  Mitte  Aug.  1903  in  Frankf.  a.M.,  Hamburg,  Leipzig,  im  Mai  1906  in  München 
(M.  3000000  am  19.— 22./3.  1906  zu  97%  zur  Zeichnung  aufgelegt).  onÄnnnno 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt,  XII  von  1904,  unkündbar  bis  1./4.  1914.  Em.  M.  20000  000, 
20  Serien  ä M.  1 000  000,  Abt.  XII  a,  ebenfalls  unkündbar  bis  1.  4.  1914.  Em.  M.  10  000  000, 
10  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rück- 
zahlung nach  6monat.  Kündig,  der  Bank  muss  spät.  1./ 10.  1975  erfolgen.  Die  Kundig,  kann 
die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  1.  4.  1914  nicht 


Abt.  XII  zugelassen  ~ — — .....  , VTT 

Kurs  102.60%.  Im  April  1904  auch  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  Leipzig  emgetuhrt.  Abt,  XII a 
im  Okt.  1904  in  Berlin,  im  Febr.  1905  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  Leipzig  emgefuhrt 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XIII  v.  1905,  unkündb.  bis  1.  4.  1915.  Em.  M.  30  000  000, 
30  Serien  ä M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rück- 
zahlung nach  6 monat.  Kündig,  muss  spät.  1./7.  1976  erfolgen.  Die  Kündig,  kann  die  samt! . 
Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  2./1.  1915  nicht  geschehen. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  22  760  500.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  103%.  — In  Frankf.  a.  M.: 


Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  und  Leipzig  im  April  1906,  in  München  im  Mai  1906. 
Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai  in  Gotha. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  600  gewährt  eine  Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Ruckl.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  dann  mind.  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10°/  Tant,  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  15  000),  2%  der  herzogl. 
Staatsregierung  für  gemeinnütz.  Zwecke,  2%  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.- F.,  Rest  Supei- 

Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  , , . , 0,  , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  434  547,  Wechsel  274  690,  deutsche  Staatsp. 
2 415  873,  Hypoth.  228  074  959,  Bankguth.  2 057  529,  Debit.  11.  Ubertragsposten  2 463  253  Lom- 
bard 92  299,  Annuitäten-  u.  Zs.-Forder.  1 661  399,  Bankgebäude  Gotha  150  000,  Mobil.  100, 
Anlage  des  R.-F.  in  Hypoth.  1 500  000. — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  3%  /0Pfandbr.  71413900, 
4%  do.  140  353  100,  Kredit. 
do.  Pfandbr.-Zs.-Scheine 

Prämien-F.  115  829,  Verl.- zmscmag--  in  -d  -o  . ,AAnnn 

R.-F.  119  400,  Pfandbr.-Agiokto  452490,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  414  60o  (Rückl.  9o356),  R.-l . 1 500000, 
ausserord.  do.  1 000  000,  Tant.  u.  Grat.  76  231,  Div.  1 200  000,  Tant.  an  A.-R,  101  781,  an  herzogl. 
Staats-Reg.  20  356,  Vortrag  242  671.  Sa.  M.  239  124  651.  lf71'  .. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Staatsaufsichts-Unk.  6000,  Besoldungen  171  840,  allg. 


de^  lUF*.  "4468837  Effekten  77  541.  Sorten  203  , verfall.  Pfandbr.- Zs.  u.  I)iv.- Scheine  2149. 

Kurs:" In  Berlin  Ende  1891  99:  Aktien  Ser.  I:  82.60,  86.60,  86.10,  110.60,  123,  126. 

126.25,  133,  127.20%:  Aktien  Ser.  II:  91.75,  92.75,  92,  105.20,  110,  112.10,  112.2o,  116,  -%; 
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Endo  1900—1905:  Ser.  I u.  II:  120,  122,50,  132.50,  143.75,  152.50,  168%.  In  Frankf.  a.  M : 

Ende  1891 1905:  82,  86.50,  86,  110,  124,  126,  126,  132,  130,  118,  120,  132.50,  143,  153,  166%. 

Dividenden  1886 — 1905:  0,  0,  0,  0,  0,  3%,  31  /a,  3%' , 4,  4,  4,  4,  4,  7,  7,  7,  7,7,  8,  8%.  Coup.- 

Veri.:  5 J.  (K.),  für  etwa  nach  dem  l./l.  1900  emittierte  Aktien  nur  4 J.  (K.) 

Herzogi.  Staats-Kommissar:  Staats-Rat  Th.  Hierling,  Stellv.  Reg.-Rat  E.  Muther. 
Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Ernst  Braun;  Stellv.  Hof-Kammerrat  Dr.  Edwin  Zevss. 
Direktion:  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Prosper  Landschütz,  Gotha:  Dr.  W.  Immerwahl,  Beilin. 
Prokuristen:  C.  Mittelsdorf,  F.  Ruf,  Gotha;  Arthur  Heinrich,  E.  Mittelstadt,  A.  Mütze, 

G.  Kühn  - Schuhmann,  Berlin.  ^ „ ,.  a,  ,,  , , 

Aufsichtsrat:  (7— 15)  Vors.  Oberbergrat  a.D.  Dr.jur.  P.Wachler,  Berlin;  Stellv.  Ministerial- 
rat a D E Anacker,  Bank-Dir.  O.  Heinrich,  Gotha:  Geh.  Komm. -Rat  E.  Hummel,  Stuttgart; 
Rentier' Daniel  Claus,  Frankf.  a.  M.;  Konsul  a.D.  Wilh.  Knoop,  Dresden;  Rechtsanw.  a.D. 
A Salomonsohn,  Geh.  Reg.-Rat  H.  Lent,  Stadtältester  F.  Bail,  E.  Holländer,  Berlin;  Geh. 
Reg.-Rat  a.D.  H.  Schwabe,  Rentier  Max  Salomonsohn,  Charlottenburg;  Ad.  Flemmmg  (m 
Fa?  F.  A.  Neubauer),  Magdeburg.  . . D u . 

Zahlstellen:  Eig.  Kassen  in  Gotha  u.  Berlin  W.,  Vossstr.  11;  sowie  ferner  m Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  Gg.  Fromberg  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankver., 
Bresl.  Wechsler -Bank,  E.  Heimann,  Gebr.  Guttentag,  S.  L.  Landsberger,  Schles.  Handels- 
bank A.-G.;  Chemnitz:  Chemn.  Bankver.;  Dresdner  Bank  in  Chemnitz;  Cöln:  Deichmann  & 
Co.  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  A.-G.; 


Kaempf  & Co. ; Hamburg:  Dresdner  Bank,  Nordd.  Bank;  Hannover:  Dresdner  Bank,  Ephraim 

Meyer  & Sohn,  Vereinsbank,  Mercklin  & Schumacher;  Karlsruhe:  Rhein.  Creditbank  Abt. 

Oberrhein.  Bank,  Veit  L.  Homburger,  Heinr.  Müller;  Königsberg  i.  Pr.:  Ostbank  f.  Handel  u. 

Gew.-  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anst.  Abt.  Becker  & Co.,  Privatbank  zu  Gotha,  Fil. 

Leipzig,  Hammer  & Schmidt,  Meyer  & Co.;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer,  Dingel  & Co.;  Mann- 
heim : Rhein.  Creditbank  Abt.  Oberrhein.  Bank,  Dresdner  Bank,  Süddeutsche  Disconto-Ges. ; 

Nürnberg:  Dresdner  Bank,  Nürnberger  Bank;  München:  Dresdner  Bank;  Stettin:  Wm.Schlutow, 

Landsch.  Bank  d.  Prov.  Pommern,  Nordd.  Credit- Anstalt:  Strassburg:  Rhein.  Creditbank  Fil. 

Strassburg  Abt,  Oberrhein.  Bank,  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.  (Strassburger  Bank).  * 

Deutsche  Hypothekenbank  (A.-G.)  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  54. 

Privilegiert:  3.  4.  1872,  3./4.  1875,  26./8.  1885,  31.  7.  1895,  31,8.  1898,  26./3.  1900  u.  4./1.  1904. 
Letzte  Statutänd.  13./12.  1899,  30./3.  1900,  16./7.  1903  u.  22-/2.  1906. 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  hypoth.  Darlehen  gemäss  dem  Hypoth.- 
Bank-Gesetz  vom  13. /7.  1899.  1902  wurde  das  Kommunalkredit-Geschäft  aufgenommen. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  (urspr.  60%, 
seit  1895  75%,  seit  21./3.  1899  voll  einbezahlt)  u.  2500  Aktien  (Nr.  15001—17  500)  ä M.  1200. 
Urspr.  M.  9 000  000.  Die  G.-V.  v.  16./7.  1903  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  12  000  000)  in  2500  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200_,  begeben  an  ein  Kon- 
sortium zu  113 %,  angeboten  den  Gründern  und  Aktionären  je  zur  Hälfte  4,2.  4./3. 
1904  zu  116%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Auf  M.  7200  altes  A.-K.  entfiel  1 neue 
Aktie  ä M.  1200.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22-/2.  1906  um  M.  6 000  000  (auf  M.  18  000  000) 
in  5000  Aktien  ä M.  1200,  von  denen  zunächst  M.  3 000  000  zu  120%  begeben  werden 
sollen.  Die  Em.  der  restl.  M.  3 000  000  soll  in  3—4  Jahren  stattfinden.  Das  A.-K.  kann 
nur  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  Genehm,  des  Bundesrats  und  der  zuständigen  Minister 
erhöht  werden. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  sind  die  ersten  Zeichner,  falls  sie  überhaupt  noch 
Aktionäre  sind,  die  eine,  und  die  übrigen  jeweiligen  Aktionäre  die  andere  Hälfte  zum 
Begebungskurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Hypotheken  und  Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  die  Berechtigung,  auf  den  Inhaber  lautende 
Hypoth. -Pfandbriefe  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  und  des  R.-F.  in 
Stücken  von  mind.  M.  100  auszugeben.  Unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf  befind!, 
Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank  darf  der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Kommunal - 
Oblig.  den  15  fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  und  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  um  mein 
als  den  fünften  Teil  übersteigen.  Der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Pfänder, 
muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und 
mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein,  und  zwar  bei  ländlichen  mind.  zur  Hälfte  uirc 
unkündbare  Amort.-Hypoth.,  ebenso  muss  der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  bo  m 
Kommunal-Oblig.  in  Höhe  des  Nennwerts  jederzeit  durch  Kommunal -Darlehen  von 
mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  , . j 

Die  Beleihung  ist  auf  im  Deutschen  Reich  belegene  Grundstücke  beschran  r < ^ 

der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die  ei.s  yn  < l(%.  lV 
teile  des  Wertes  des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Die  Beleihung  landwiit.sc  la  J- 
Grundstücke  innerhalb  der  preuss.  Monarchie  ist  bis  zu  zwei  Drittelten  des  W eites  ges 
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Auf  den  nicht  abgehobenen  Betrag  verloster  Hypothekenbriefe,  deren  coupon- 
massige  Verzinsung  aufgehört  hat.  vergütet  die  Bank  nach  Ermessen  der  Direktion  und 
je  nach  Lage  des  Geldmarktes  bis  zu  2%  Depositalzinsen.  Die  Reichsbank  beleiht  die 
Hypoth.-Pfandbr.  u.  die  Kommunal-Oblig.  in  erster  Klasse.  Letztere  sind  im  Königreiche 
Preussen  mündelsicher. 

Der  Hypoth.-Bestand  betrug  Ende  1905:  M.  184  829  390,  wovon  an  Amort.-Hypoth. 
M.  44  069  833,  an  kündb.  Hyp.  M.  140759  556.  Zur  Pfandbr. -Deckung  dienten  M.  179  363  531. 
Der  Pfand-Umlauf  betrug  Ende  1905:  M.  174  128  800,  und  zwar: 

5%  IV. — VI.  Serie  M.  999  500  in  Stücken  a M.  200,  300,  600,  1500,  3000.  Zinsen 
der  V.  Serie  am  2./1.  u.  1./7.,  der  IV.  u.  VI.  Serie  am  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  in  50  Jahren 
ab  1875  und  1878  mit  V2°/o  und  ersparten  Zs.  durch  Ausl.  — Kurs  Ende- 1894 — 1905: 
111.70.  112.  — . 111.10,  110.75,  116,  111.75,  112,  117.10,  — , — , 110.25%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  I u.  Ia  konv.  (ehemals  4l/2  %).  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  2 730800.  Stücke 
Serie  I a M.  300,  600,  3000;  Serie  Ia  a M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u. 
1./10.  Amortisation  durch  Ausl,  oder  Ankauf  mit  mind.  1 2 % und  ersparten  Zs.  Kurs 
Ende  1398— 1905:  101.50,  100,  96,  98.50,  100.25,  100.75.  100.30,100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

4°/0  Serie  VII.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  51287  300.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000; 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.  u.  1.  7.  Amortisation  durch  Ausl,  al  pari  oder  Ankauf  mit  mind. 
1/,2%  u.  ersparten  Zs. — Kurs  Ende  1893 — 1905:  102.30,  103.10.  102.10,  101.  101.10,  100.30, 
100,  95.60,  98.50,  100.25,  100.40,  100.40,  100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

3 V2%  Serie  VIII  von  1886  und  1889.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  6 841*200.  Stücke 
ä M.  200,  300,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  mit  mind.  jährl. 
7-2%  mit  ersparten  Zs.  in  längstens  60  Jahren  durch  Ausl,  oder  Ankauf.  Ausl,  event.  im 
März  zum  1.  10.  — Kurs  Ende  1893—1905:  94.90,  100.25,  101.25,  99.20,  98.30,  96.50,  93.25, 
88.60,  92,  95.25,  96.  94.90,  95.50%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  IX  von  1896.  Verl,  und  Kündigung  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen.  Em. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  10  254  500.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000.  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg.:  Können  ab  1.  Jan.  1905  durch  Rückkauf  oder 
durch  Parieinlösung  mit  3 monatiger  Kündigung  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los 
getilgt  werden.  Eingeführt  in  Berlin  24-/2.  1896  zu  101.50%,  in  Frankf.  a.  M.  15.  3.  1898 
zu  99.75%.  — Kurs  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin:  101,  100,  98,  93.25,  89.10.  92,  95.  96. 
94.90,  95.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  98,  93.-20,  89,  92,  95T0,  96/95,  95.50%. 

4%  Serie  X von  1898  u.  1899.  Kündigung  und  Ausl,  bis  1.  Juli  1908  ausgeschlossen. 
Em.  von  1898:  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.; 
Em.  von  1899:  M.  20  000  000,  Stücke  ebenso.  Em.  von  1904:  M.  10  000000,  Stücke  ebenso. 
Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  In  Umlauf  Ende  1905  zus.  M.  39  079  500.  — Kurs  Ende  1898 — 1905  : In 
Berlin:  102, 100,50,  96.30,  98.75, 101-25, 101.30, 101,  101%.—  In  Frankf.  a.M.:  102, 100.50,  96.10, 
98.80,  101.30,  101.30,  101.  101%.  — Eingeführt  Em.  von  1898  im  Aug.  bezw.  Sept.  1898,  in 
Berlin  bezw.  Frankf.  a.  M.,  Em.  von  1899  im  April  in  Berlin,  Em.  von  1904  im  März  1904. 

4%  Serie  XI  u.  XII  je  M.  22  500000  von  1900.  Verlos,  und  Rückzahlung  bei  Serie  XI 
bis  2.  Jan.  1910.  hei  Serie  XII  bis  1.  April  1910  ausgeschlossen.  Stücke  bei  beiden 
Serien  ä M.  200,  300,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.  bei  Serie  XI  2./1.  u.  1./7.,  Zs.  bei  Serie  XII 
1.  4.  u.  1.  10.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  38  689  300.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  97.80,  99.75, 
102.25, 102.75,  101.60,  101.75%*  Eingef.  je  M.  15  000000  im  Mai  1900.  Erster  Kurs  7./6. 1900: 
100%.  Weitere  je  M.  7 500  000  der  Serien  XI  u.  XII  im  Sept.  1904  emittiert  und 
zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

33  t % Serie  XIII  von  1903.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  1000  u.  3000. 
Serie  XIII  a von  1904  M.  10.000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000. 
Serie  XIII  Zs.  2./1.  11.  1.  7..  Serie  Xllla  1.  4.  u.  1.  10.  Künd.  u.  Verl,  bis  2.1.  1913  aus- 
geschlossen: nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Parieinlösung  mit  3monaf. 
Künd.  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  11  889  200.  Kurs 
Ende  1 903 — 1905:  100.30,  99.80,  100.25%*  Eingef.  Serie  XIII  im  März  1903:  erster  Kurs 
30.  3.  1903:  100.50%*  Serie  Xllla  im  März  1904  zugelassen.  Notiert  in  Berlin.  Serie  XIII 
u.  Xllla  wurden  im  Jan.  1906 
Frankf.  a.  M.  zugelassen. 

4°o  Serie  XIV  von  1904  M.  15  000  000.  Erweiterung  von  M.  15  000  000,  emittiert  1905. 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Kündig,  u.  Verl,  bis  1.  10. 
1914  ausgeschlossen;  nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  bare  Zahl,  mit 
3monat.  Künd.  bezw.  nach  Bestimm,  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  12  357  500. 
Kurs  Ende  1904 — 1905:  102.30,  103%*  Eingeführt  im  Sept.  1904;  erster  Kurs  17.  9.  1904: 
102.25 0 0.  Die  Erweiterung  von  M.  15  000  000  wurde  im  Dez.  1905  zugelassen.  Sämtl. 
M.  30  000  000  wurden  im  Jan.  1906  auch  in  München  u.  Augsburg  und  im  Febr.  1906 


auch  in  München  u.  Augsburg  und  im  Febr.  1906  in 


Die  Zins-Scheine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Coup.-Verj.  der 
Pfandbriefe:  4 J.  (K.),  Verjährung  der  Stücke  nach  gesetzlichen  Bestimmungen. 

Die  planmässige  Verminderung  der  31;  >%  Pfandbr.  Serie  VIII.  sowie  der  4%  Pfand- 
briefe I.  Ia  u.  VII  ist.  wie  seit  1890  regelmässig  geschehen,  auch  1905  aus  den  an  der 
Börse  aufgenommenen  Beträgen  erfolgt. 

Komm.-Oblig.  I.  Ser.  v.  1903,  M.  15  000  000,  davon  M.  7 500  000  zu  33  4%  u.  M.  7 500  000 
:u  372%.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  200.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Kündig,  u.  Verl. 
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bis  2./1.1913  ausgeschlossen;  nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  bare  Zahlung 
mit  3 monat.  Kündig,  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  190 5 : 33/4%: 
M.  1 348  900;  372%:  M.  5 144  300  bei  M.  8 679  664  Komm.-Darlehen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 
bis  1905:  33A °/0 : 101.75,  102,  102%;  372%:  100,  99.50,  99.50%-  Eingef.  im  Juni  1903;  erster 
Kurs  der  3%%  14./12.  1903:  101.75%,  der  372%  11./6.  1903:  100.60%.  Notiert  in  Berlin. 
Geschäftsjahr : Kalender j.  Gen. - Vers. : Meistens  März.  Stimmrecht:  Je M. 600 A. -Kn  ! St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  eingez.  A.-K.  beträgt  (ist  erfüllt). 
Abschreib,  u.  Rückl.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  ferneren  Überschuss  127-2 °/7  Taut, 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  662346,  Wechsel  712  127,  Staatsp.  985  815. 
Guth.  b.  Bankhäusern  gegen  Effekten  500  000,  Coup.  134  720,  gekünd.  Effekten  41184,  Debit. 
143  334,  hypoth.  Anlagen  abzügl.  Amort.  184  829  390,  Komm.-Darlehen  8 679  664,  lombardierte 
Hypoth.  381  000,  rückst.  Hyp.-Zs.  41  569,  Hypoth. -Zs.  IV.  Quart.  1 808  974,  Bankgebäude  400  00«. 
Effekten  des  Beamten-Pens.-F.  250  000.  Inventar  10.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  3 7 '2% 
Hypoth. -Pfandbr.  17  095  700,  3 %%  do.  11  889  200,  4%  do.  144  144  400,  5%  do.  999  500,  37 2% 
Komm.- Oblig.  5 144  300,  3%%  do.  1 348  900,  verl.  5%  Pfandbr.  31  800,  fällige  Pfandbr.-  u. 
Komm.-Oblig.-Coup.  906  222,  Zs.-Res.  861  599,  Provis.-Vortrag  225000,  R.-F.  1 250000,  ausserord. 
do.  525  000  (Rückl.  75  000),  Spec.-R.-F.  300  000,  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Agiovortrag  1 021  632. 
Kredit.  353  886,  Beamten-Pens.-F.  322  978  (Rückl.  25  000),  do.  Unterst.-F.  15  300  (Rückl.  3000). 
Div.  900  000,  do.  alte  411,  Tant.  an  A.-R.  73  731,  Vortrag  175  876.  Sa.  M.  199  570  138. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  336  192,  Pfandbr.-  ü.  Komm.-Oblig.-Zs.  6 759  825, 
do.  Druckkosten  u.  Stempel  63  960,  Kursverlust  auf  Effekten  6079,  Gewinn  1 252  608.  — 
Kredit:  Vortrag  79  755,  Hypoth.-  u.  Komm.-Darlehen-Zs.  7 781  597,  Verwalt. -Kostenbeiträge 
35  026,  Hyp.-Lombard  u.  sonst.  Zs.  124  535,  Wechsel-Zs.  68  275,  Provis.  329  475.  Sa.  M.  8418665. 

Kurs  Ende  1890 — 1905:  Aktien  (bis  1898  abzügl.  fehlender  Einzahl.):  112.30,  111.20,116.1«. 
119.30,  127.60, 132,  121.60, 118, 116, 118.50, 1 08, 1 13.40, 1 27.90, 1 32.10, 1 32, 145.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  5,  572.  61/*,  61/*,  672,  672,  7,  7,  7,  6,  6,  6,  6,  67-2.  6V2,  672,  67-2?  672,  7, 
V/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Wirkl.  Geh.  Oberpostrat  a.  D.  Henne;  Stellv.  Reg.-Rat  Hoppe,  Berlin. 
Direktion:  M.  Boeszoermeny,  Rechtsanw.  Dr.  G.  Hirte,  Stellv.  A.  Eich,  Iv.  Witt,  J.  Meyer. 
Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Karl  Fürstenberg  (Berliner  Handels- Ges.),  Stellv.  Dr.  Ludw. 
Darmstaedter,  Bankier  Max  Richter,  Komm.-  u.  Admiralitätsrat  Dr.  W.  Abegg,  Komm.-Rat 
Emil  Hecker,  Bankier  Max  Salinger,  Geh.  Komm.-Rat  Helfft,  Bankier  Alfr.  Zielenziger,  Berlin ; 
Bankier  Walther  Goldschmidt,  Bonn.  Prokurist:  S.  Schipski. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Pfandbriefe,  sowie  deren  Zinsen:  Ges.-Kasse;  Berlin  : Disconto-Ges.. 
Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi.  — Nur  für  Pfandbr.  11.  deren  Zs.:  Frankf.  a.  M., 
München  u.  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank  u.  deren  Fil. ; Augsburg:  Gebr.  Klopfer;  ferner  meist 
alle  Verkaufsstellen  der  Pfandbr. 

Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen 

mit  Filiale  in  Berlin.  Behrenstrasse  3. 

(Börsenname:  Meininger  Hypothekenbank.) 

Gegründet:  Kone.  13./12.  1862.  Letzte  Statutänd.  24./ II.  1899  u.  21./3.  1902  (genehmigt 
vom  Bundesrat  am  7./5.  1902)  und  v.  19./3.  1904  (genehmigt  vom  Bundesrat  am  11. /5.  1904). 

Zweck:  1)  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen  in  Geld  auf  Grundstücke  im  Deutschen  Reiche 
bis  zu  höchstens  % des  ermittelten  Wertes  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  (Pfandbr.) 
auf  Grund  so  erworbener  Hypoth.;  '—  2)  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahn-Unternehm. 
im  Deutschen  Reiche  gegen  Verpfändung  der  Bahn  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  (Klein- 
balin-Oblig.)  auf  Grund  So  erworbener  Forder.;  — 3)  Gewährung  von  Darlehen  an  deutsche 
Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch 
• eine  solche  Körperschaft  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  (Komm.-Oblig.)  auf  Grund  so 
erworbener  Forder.;  — 4)  Betrieb  sonstiger  im  § 5 des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  zugelassener 
Geschäfte;  überall  nach  Massgabe  der  Vorschriften  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  80  000  Akt.  ä M.  300  (Thlr.  100).  Urspr.  M.  9 000  000  mit  25%  Einz. 
begeben,  1871  hiervon  weitere  15%  einbezahlt;  1872  noch  M.  15  000  000  mit  40%  Einzahlung 
begeben.  1889,  1891, 1893, 1899  u.  1903  wurden  auf  beide  Aktien-Em.  weitere  je  10%  eingefordert : 
restl.  10%  = M.  30  sind  am  2./1.  1905  eingezahlt  worden. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  berechtigt,  gegen  die  von  ihr  gewährten  hypothekarischen  Dai- 
lehen  verzinsliche,  auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbriefe  auszugeben.  Die  Pfand  o viele 
werden  auf  Antrag  kostenfrei  auch  auf  Namen  umgeschrieben.  Die  Gesamtsumme  dei 
Pfandbriefe  darf  den  2Qfachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen. _ 

Die  Bank  steht  unter  der  Aufsicht  der  Herzogi.  Meiningischen  Staatsregio run g . 
Diese  Aufsicht  wird  durch  einen,  gleichzeitig  mit  den  Obliegenheiten  des  Treuhändeis 
betrauten,  ständigen  Staatskommissar  und  einen  Stellv,  ausgeübt. 

Die  Pfandbr.  sind  im  Herzogtum  Sachsen-Meiningen  durch  Mmister.ah-m^rnu  v .mt 
8.  April  1891  zur  Anlage  von  Kapitalien  der  Gemeinden,  Sparkassen  uml  • ! «>  1 )' ‘ * 7 ’ " V ' 

durch  Gesetz  v.  25.  Juni  1891  sowie  durch  das  Ausführungsgesetz  z.  BürgeiJ..  »rese  z me  1 
v.  9-/8,  1899,  Art.  28,  § 3 zur  Anlage  von  Mündelgeldern  zugelassen  und  werden  von 
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der  Reichsbank  in  Klasse  I beliehen.  In  Umlauf  waren  Ende  1905  (bei  M.  446  093  379 
Unterlags-Hypoth.)  M.  436  248  500  und  zwar: 

372  (bis  31.  Dez.  1897:  4%)  Pfandbriefe  (bilden  die  Serie  I,  tragen  aber  diese  Be- 
zeichnung nicht).  — - a)  von  1879  (früher  41/2 °/0?  seit  1.  Jan.  1887  4°/0):  Stücke  ä M.  M 2000, 
N 1000,  O 500/ P 300,  Q 100,  b)  von  1880—94:  Stücke  ä M.  E 2000,  F 1000,  G 500, 
H 300,  I 100,  K 50.  Zinsen  l./l.  u.  1./7.  Verlosung  1./4.  auf  1./7.  Ende  1905  im 
ganzen  in  Umlauf:  M.  87  283  850.  Die  infolge  Erklärung  der  Bank  vom  1.  Febr.  1895 
konvertierten  Pfandbriefe  tragen  den  Vermerk:  „1)  Kündigung  — ausserhalb  der  Ver- 
losung — vor  1.  April  1900  ausgeschlossen.  2)  Falls  die  Auslosung  vor  dem  1.  April  1900 
erfolgt,  wird  dieser  Pfandbrief  auf  den  binnen  6 Wochen  zu  stellenden  Antrag  gegen 
einen  unverlosten  Pfandbrief  gleicher  Gattung  umgetauscht.  3)  Vom  1.  Jan.  1898  ab 
zu  372  °/0  verzinslich.“  Kurs  Ende  1892— 1905:  101,  101,  101.50.  100,  100,  98,  97,93,88.50, 
92.50.  96,  97,  96.50,  97%.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe  (Serie  II).  Stücke  ä M.  A 3000.  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100, 
G 50.  Zs.  am  1./4.  u.  1./10.  Tilg.  u.  Künd.  bis  1./7.  1900  ausgeschlossen  gewesen.  Ende 
1905  in  Umlauf:  M.  103  097  100.  Kurs  Ende  1892—1905:  102,  102.50,  104.40,  104,  102,  100.80, 
100.30,  99.70,  97,  99,  100.40,  100.60,  100.30,  100.40%.  Not.  in  Berlin,  Frankf  a.  M.,  Leipzig. 

372%  Pfandbriefe  (Serie  I u.  II).  Serie  I mit  l./l.  u.  1./7.,  Serie  II  mit  1./4.  u. 
1./10.  Zs.;  Stücke  bei  I ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100;  (bei  II 
ä M.  G 3000,  H 2000,  I 1000,  K 500.  L 300,  M 100).  Kündigung  ausserhalb  der  Verl,  bis 
zum  1.  Jan,  1905  ausgeschlossen.  Verl.  Serie  I am  1./4. , Serie  II  am  1./7.  per  1./7. 
bezw.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1905:  Serie  I M.  11  073  500,  Serie  II  M.  7 758  300.  Kurs 
Ende  1894— 1905:  In  Berlin:  100.40. 101.10,  100.80,  100,  97.80,  94.30,  89,92.50,96,97,96.50,  97%. 

— In  Frankf.  a.  M.:  100.50,  101. 10,  100.80,  100,  97.80,  94.30,  89,  92.50,  96,  97,  96.50,97%. 

372 % Pfandbriefe,  V.  Em,  (bis  1.  Jan.  1907  unverlosbar  und  unkündbar);  Zinstermin 
bei  Serie  I l./l.  u.  1./7.,  bei  Serie  II  1./4.  u.  1./10.  Stücke  bei  I ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000, 
D 500,  E 300,  F 100;  bei  II  ä M.  G 3000,  H 2000,  J 1000,  K 500,  L 300,  M 100.  Behufs 
Tilgung  nimmt  die  V.  Em.  von  1907  ab  an  der  Verlosung,  welche  mit  mindestens  7*% 
des  Gesamtbetrages  der  Pfandbriefe  jährlich  stattfindet,  teil:  Verlosung  Serie  I am  1./4. 
auf  1--./7.,  Serie  II  am  1./7.  auf  1./10.,  kann  ab  1907  beliebig  verstärkt  werden.  In 
Umlauf  Ende  1905:  Serie  I M.  16  028  900,  Seriell  M.  19  479  500.  Eingeführt  20./2.  1896 
zu  101%.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  101, 100,  98,  94.80,  89,  92.50,  96,  97,  96.75,  97%. 

— In  Frankf.  a.M.:  101,  100,  98,  94.80,  89,  92.50,  96.  97,  96.50,  97%. 

4%  Pfandbriefe,  VI.  Em. , M.  20  000  000.  verlosbar  ab  1900,  Zs.  l./l.  und  1./7.: 
20  Abteilungen  ä M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300, 
F 100,  G 50.  Behufs  Tilg,  nimmt  die  VI.  Em.  von  1900  ab  an  der  Verl,  teil,  welche 
mit  mind.  72%  des  Gesamtbetrages  der  umlaufenden  Pfandbriefe  stattfindet,  verstärkte 
Tilg,  zulässig;  Verl,  am  1.  4.  auf  1./7.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  19  193  200.  Aufgelegt 
14./6.  1899  zu  100.30%.  Kurs  Ende  1899— 1905:  100,  97,  99.50, 100.40,  100.80, 100.50, 100.75%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  und  seit  27. /7.  1899  in  Dresden  u.  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe,  VII.  Em.,  M.  30  000  000,  bis  1906  von  der  Verl,  und  Rückzahlung 
ausgeschlossen.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  30  Abteilungen  ä M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 100,  G 50.  Behufs  Tilg,  nimmt  die  VII.  Em.  von  1906  ab  an 
der  Verl,  teil,  welche  mit  mind.  72%  des  Gesamt-Pfandbriefumlaufs"  stattfindet;  Verl, 
am  1./4.  auf  1./7.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  26  180  050.  Aufgelegt  am  14./6.  1899  zu 
101.50%.  Kurs  Ende  1899—1905:  100.50,  97.50,  100, 102,  102,  101, 100.50%.  Not.  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  und  seit  27. /7.  1899  in  Dresden  u.  Leipzig. 

4%  Pfandbr.,  VIII.  Em.,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  5./2.  1901,  M.  20  000  000,  sowie 
lt.  Genehm,  v.  22-/2.  bezw.  27./11. 1902  weitere  M.  15  000000  bezw.  30000000,  bis  l./l.  1911  un- 
verlosbar u.  unkündbar,  65  Abteil,  ä M.  1000000,  Stücke  ä M.  A a 5000,  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 100,  G 50.  Zs.  1./4.  11.  1./10.  Tilg,  bis  spät.  l./l.  1961  durch  Ausl, 
(erstmals  am  l./l.  1911  zulässig),  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Künd.  mit  3monat. 
Frist.  Diese  kann  die  ganze  Em.  oder  einzelne  Abteil,  betreffen.  In  Umlauf  Ende  1905 : 
M.  59961  400.  Kurs  Ende  1901—1905: 100.30,102.50, 102.80, 102.20, 102.10%.  Eingef.M.  20000000 
am  1./4.  1901  zu  99.30%-  Weitere  M.  15  000000  im  März  1902,  dann  fernere  M.  30  000  000 
im  Dez.  1902  bezw.  Jan.  1903  zugelassen.  Notiert  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.,  Dresden,  Leipzig. 

4%  Pfandbr.,  IX.  Em.,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  17,12.  1903,  M.  20  000  000.  lt. 
staatl.  Genehm,  v.  18./5.  1904  weitere  M.  15  000  000,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  25.11.  1904 
weitere  M.  30  000  000/  bis  l./l.  1914  nicht  rückzahlbar,  65  Abteil,  ä M.  1 000  000,  Stücke 
wie  bei  Em.  VIII.  Zs.  1.1.  u.  1,7.  Tilg,  bis  spät.  31,12.  1963  durch  Ausl,  (erstmals  am 
l./l.  1914  zulässig),  durch  Rückkauf  oder  durch  Kündig,  mit  3monat.  Frist.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1904—1905:  102.90,103%.  Eingef.  14./1.  1904  zu  103%.  In  Umlauf  Ende  1905 : 
M.  61  484  900.  Die  Erweiterung  von  M.  15  000  000  im  Juni  1-904,  die  zweite  Erweiterung 
von  M.  30  000  000  im  Dez.  1904  zugelassen.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Dresden  u.  Leipzig. 

372%  Pfandbr.,  X.  Em.,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  17,12.  1903,  M.  10  000  000.  lt.  staatl. 
Genehm,  von  1.12.  1905  weitere  M.  .5  000  000,  vor  dem  1.4.  1913  ausserh.  der  regel- 
mässigen Ausl,  unkündbar,  15  Abteil,  ä M.  1000  000,  Stücke  wie  bei  Em.  VIII.  Zs.  1.  1. 
u.  1.  7.  Tilg,  bis  spät.  30./6.  1963  durch  Ausl,  von  1%  (erstmals  spät,  am  1.4.  1905);  ab 
1,4.  1913  verstärkte  Ausl.,  freihänd.  Rückkauf  oder  sonst.  Künd.  zulässig.  Die  vor  diesem 
Termin  ausgel.  Stücke  werden  auf  Wunsch  in  unausgel.  umgetauscht.  In  Umlauf  Ende  1905 : 
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M.  5 RIO  500.  Kurs  Ende  1904-1905:  99,  97.60%-  Eingef.  4-/2. 1904  zu  99%,  die  Erweitern, 


1916 

> 500, 
1916 
ndig. 
1906 


von  M.  5 000  000  im  Januar  1906.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Dresden  u.  Leipzig  u. 

S6it  r/^imlbr11' Xi!' Em.UTthestaatl.  Genelnu.  v.  1.12.  1905  M.  SO' 000  000,  vor  1,1. 

• ,ia  /üokzahlb  30  Abt  ä M 1 000  000,  Stücke  ä M.  Aa  5000,  A 8000,  B 2000,  C 1000,  ‘ 

V 3 Of  mU, G 50  Zs.  i;/l.  u.  l./7.  Tilg,  bis  spät.  1965  durel,  Ausl,  erstmals  l./l. 
zuhissig,  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Kttnd.  mit  3 monatl.  Frist.  Eine  Ku 
kann  nur  eine  ganze  Eni.  oder  einzelne  Abt.  betreffen.  Ein  geführt  in  Berlin  2.  1. 
zu  103  10°/n  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Dresden,  Leipzig  u.  München. 

■ 4%  Präxnienpfandbriefe  v.  1.  Febr.  1871  lt  Koncession  vom  30.  Marz  1867;  urspr. 

M 30  000  000;  Ende  1905  noch  unverlost  M.  18  952  500.  Zinsterm,  ganzj.  1./  * -■ 

piam  Eingeteilt  in  4000  Serien  zu  25  Stücke  ä M.  300.  Serionzre  nuig  am  L12 , ^ 
•t,...™  QTY1  9 /]  Auszahl  am  1./2.,  erste  Serienzieh.  l./l  2.  1871,  letzte  l./l"* 
Hauptgewinne'  zur  Serienziehung  1906  — 1907:  Thlr.  80  000,  40  000:  kleinst  Thlr.  103, 
i i Qi  i 104  11  ab  1921  105  Plan  1906:  1 ä Thlr.  80000,  1 a 12000,  4 a 1000,  o a 500, 
f ä 200  18\s  t 103  zus.'  1850  St  mit  Thlr.  289  954.  Plan  1907:  1 a Thlr  40  000, 

-i  x 19  000  5 ä 1000  5 ä 500,  21  a 200,  2267  ä 103,  zus.  2300  mit  Thlr.  297  201.  Kuis 
Eihe^l894— 4SW5 : In  Berlin : 134.20 , 135.60,  136,  135)25,  138.40,  -,  129.12930,  5.50, 

135.70,  135.20,  142%.  — In  Frankf.  a.  M.:  134.20,  137.50,  136,10,  184^,  >--|82j80, 

- 129.20,  135.80,  134.50,  135.20,  142.10%.  - In  Hamburg:  134,  135,  134,  133,  132, 

127,  128.50,  135.50,  135.65,  134.75,  142%.  - Auch  notiert  m Leipzig  München 

Verjährung:  Coupons  u.  Div.-Scheme  8 J.:  für  solche  von  nach  dem  1.  Jan.  1900 
emittierten  Pffndbr.  u.  Aktien  gelten  hinsichtlich  der  Verj.  dte  reieh^esetzlichen  Be- 
stimmungen, d.  h.  4 J.  (K.)  Mit  dem  Rückzahlungstermm  der  verlosten  Pf andbr.  hört  die 
Zahlung  der  Pfandbr.-Zs.  auf;  es  werden  jedoch  auf  den  Nominalbetrag  nach  dem 
ersten  Monät  nach  dem  Rückzahlungstermin  zur  Einlösung  präsentierten  Pfandbi.  bis 
auf  weiteres  P/2%  Deposital-Zs.  vom  Verfalltage  ab  vergütet.  Ä1.- 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Mon.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  -5%  zum  R.-r.,  *70  ^lvv  T v n v 14 

Übrigen  12°/  Tant  an  A.-R.,  bis  8%  Tant.  an  Dir.,  Rest  weitere  Div.  bezv . nach  G.-V.  B. 
Bilanz  am  31.^  De« lfos“  Aktiva:  Kassa  2 670  554,  Bankguth.  1 782  357 , Lombard 
458976,  eigene  Pfandbr.  1 379  884,  sonst.  Effekten  6 761  175,  Wechsel  1 362  268,  Rückstände 
der  Hy poth.- Schuldner  97  675,  sonst.  Aussenstände  208  354,  zur  Heck,  bestimmte  Hypoth. 
446  093  380,  sonst,  do.  7 950134,  hypoth.  Lomb.-Darlehen  3 963  99 :,  Hypoth.  Zs.  u Annuitäten 
oro  1905  6 147  393,  Bankgebäude  in  Meiningen  645  000,  do.  in  Berlin  989  000.  _ 

A.-K.  24000000,  4%  Prämien-Pfandbr.  18952500,  4%  Pfandbr.  269 916 65(b  3 h /,,  do  l47  2343  . 

ausgel.  do.  144  800,  R.-F.  1 346  267  (Rückl.  106  119),  Spec.-R.-F.  1 900000,  Disagio-R.-P.  1 300000, 
Immobil. -R.-F-  200000  (Rückl.  50000),  Zurückstell,  t.  vorgetrag.  Zinsentschadig.  ol6_616,  do. 
Pfandbr. -Agio  1461  593,  Präm.-F.  2388942,  Bankkredit,  3 845063,  sonst.  Kredit.  808 16J,  Pfandbr - 
Zs.-Kto  4 483  868,  Div.  1 680  000,  do.  alte  1498,  Tant,  an  A.-R. 

Abschreib,  auf  Effekten  50  000,  /..  Willi.  Kircherschen  Unterst.-F.  30  000,  Vortrag  269  633. 

Sa'  IS!! Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  16  341  311,  Prämienzuschuss  u.  Verzins, 
des  Präm.-F.  296  002.  Verwalt.-Kosten  531  085,  Staatssteuern  83  797,  Gemeindesteuern  108  092, 
staatl.  Aufsicht  31400,  Pfandbr.-Spesen-  u.  Rückkaufskto  abzügl.  Saldo  des  Gewinns  aus 
Rückkäufen  209  397,  Konfokorrent-Provis.  28  077,  z.  Beamten-Pens.-Kasse  15  000,  MobiL  12  708, 

Abschreib,  auf  Bankgebäude  u.  Instandhaltung  30412,  Gewinn  2 365 7:»3.  - Kredit:  V|trap 

243360,  Hypoth.-Zs.  18742246,  Kontokorrent-  do.  33  212,  Lombard- ■ do .117  094,  Wechsel-  do. 
117  718,  Darlehens-Pro  vis.  84  701,  Pfandbr.  - Agio  - u.  Disagiokto  494  221 , Effekten  220  483. 

Sa.  M.  20  053  034.  _ T < o«  -i  i r\n  orv 

Kurs  Ende  1890-1905:  Aktien,  ab  2./1. 1905  vollgezahlt:  In  Herl  in:  J04.30,m  107.30, 
110  *50  123  127  50  127  50  135  137,  129.30,  124,  12T,  133.75,  143,  150,  156.50  /0.  In  riank 
furt  a.  M.:*  103.90,’  100,  106.95,  110,  122.40,  127,  127.10,  135,  138,  129.80,  123.50,  124,  134,  142.70, 

Dividenden  1888—1905:  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6,  6,  6,  61/*,  7,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7%.  üoup.-Verj.:^8  J.  (F-) 
Herzogi.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Geh.  Rat  Cronaclier:  Stellv.  Geh.  Reö.-Rat 

u.  vortrag.  Rat  Coudray.  - ^ ^ T „iw 

Direktion:  Geh.  Justizrat  Dr.  jur.  Ad.  Braun,  Berlin  u.  Meimngen;  Reg.-Rat  a.  D. _ Ludv 
Kircher,  Meiningen.  Prokuristen:  H.  F.  Köhler,  Oskar  Knorr,  Ferd.  Keiner,  Karl  Korsclu 
Hugo  Müller,  Wilh.  Schmidt.  Filial-Direktoren  in  Berlin:  Felix  Paiffsen,  Max  Schneggen- 
burger.  Handlungsbevollmächtigte  in  Berlin:  Paul  Trischler,  Franz  Blumentha^ • R t 

Aufsichtsrat:  (8-15)  Präs.  Bankier  Herrn.  Köhler,  Frankl.  a.M.:  Stellv.  GehÄm  -Rat 
Dr.  jur.  Gust.  Strupp.  Ober-Hofmarschall  a.D.  CarlFreih.  von  Stein  Exc.,  Geh.  Reg.-  u.  Iva^se  ‘ . ph/ 
Wilh.  Biessmann,  Oberbürgerm.  u.  Landtagspräsident  R.  ^huler,  Meimn: gei B ; , 

Dr.  jur.  Alb.  Katzenellenbogen,  Bankier  Arth.  Andrea e , Rentier  Carl  ° ' L i-nikf  M 

Eberhard  Klotz.  Bank-Dir.  Wilh.  Seefrid.  Gen.-Konsul  Carl  von  Neufyüle,  £ • 

Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Dr.  jur.  E.  Russell  (Disconto-Ges.),  ei  J’1'  ’ , " , 

u.  Gen.-Konsul  Alex,  von  Pflaum,  Stuttgart;  Bank-Dir.  Carl  Paicus,  ' ' -0.  ^assen 

Zahlstellen:  Die  Coup,  der  Pfandbr.  u.  die  verl.  Pfandbr.  sin<  au.  • , . ningen* 

bei  sämtl. Pfandbr.- Verkaufsstellen  zahlbar.  Die  Div.-Scheme  werden  bezahlt  m Meiningen. 


VC15..  All.  W.11  cimcu  t ^ ~ 

-E.,  4°/0  Div.,  event.  Dotation  ausserord.  Rücklagen,  vom 

' ^ TN  • T \ 1 * 1 TA  1 . . T.  ^ miT  -»-V  .A  / a L i _ \ / _ r\ 
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Eigene  Kasse,  Bank  f.  Thjür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Berlin:  Eigene  Kasse,  Mitteid.  Creditbank, 
Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank, 
Disconto-Ges. , Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Gebr.  Sulzbach;  Dresden:  Deutsche 
Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Abteil.  Becker 
A Co.,  Deutsche  Bank:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  Magdeburg:  Ziegler  & Koch,  Magdeb. 
Bankver.;  Nürnberg:  Pfalz.  Bank.  Mitteld.  CrediFbank.  Deutsche  Bank,  Nürnb.  Bank;  München: 
Deutsche  Bank,  Gg.  Münzing,  Pfalz.  Bank:  Köln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.:  Hannover: 
Dresdner  Bank,  Eplir.  Meyer  & Sohn,  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels;  Stuttgart:  Württ. 
Bankanst.  vorm.  Pflaum  & Co.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Gotha:  Bank  f.  Thür, 
vorm.  B.  M.  Strupp;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  (Abt.  Oberrhein.  Bank),  Marx  & Gold- 
schmidt. Südd.  Disconto-Ges.,  A.-G.  * 

Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  8./12.  1862,  Privileg  v.  28./2.  1863.  Letzte  Statutand.  8./11.  1899  (bestätigt  am 
27.  12.  1899),  14.11.  1900  (bestätigt  26./8.  1901),  19-/3.  1902  (bestätigt  2-/5.  1902)  u.  17./3.  1905 
(bestätigt  10./1.  1906). 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken,  die  Ausgabe  von  Pfandbr.  auf  Grund 
der  erworbenen  Hypoth.  und  der  Betrieb  der  in  § 5 des  Hyj)oth. -Bank-Ges.  v.  13. /7I  1899  den 
Hypoth. -Banken  weitergestatteten  Geschäfte  nach  Massgabe  der  gesetzl.  Bestimmungen. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  fl.  5 000  000  = M.  8 571  428.57. 
erhöht  1889  auf  M.  9 000  000,  1893  auf  M.  12  000  000  und  1896  auf  M.  15  000  000  (3000  Aktien 
emittiert  mit  155 °/0).  Die  G.-AA  v.  14. ,11.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  in 
1000  Aktien,  mit  Div. -Recht  ab  1-/5-  1901.  angeboten  den  Aktionären  2. — 20., 4.  1901  zu  160% 
(auf  15  alte  Aktien  1 neue).  Die  G.-V.  v.  19.  3. 1902  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2 000  000 
(auf  M.  18  000  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  1./9. 1902,  angeboten  den  Aktio- 
nären 23.  8. — 6./9.  1902  zu  165%  plus  M.  34  Aktienstempel  (auf  8 alte  Aktien  1 neue).  Fernere 
Erhöhung  lt.  G.-Ah  v.  17./3.  1905  um  M.  2 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  2000  Aktien,  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  7.  1905,  die  den  alten  Aktionären  9:1  v.  10. — 2 6-/6.  1905  zu  184%  plus  M.  38  für 
Aktienstempel  zur  Arerf.  gestellt  wurden.  Die  Aktien  können  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  von  Pfandbr.  und  anderen  Schuldverschreib,  (auf  Inh. 
lautend)  darf  ausschl.  Komm.-Oblig.  den  15  fachen,  einschl.  derselben  den  18  fachen  Betrag 
des  eingez.  A.-K.  u.  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.- 
u.  Komm.-Oblig.  in  Klasse  I.  Die  Pfandbr.  sind  im  Grossh.  Hessen  zur  Anlage  von  vormundseh. 
u.  pflegsch.  Geldern,  sowie  von  Gern.-,  Kirchen-  u.  Stift.-Kapitalien  zugelassen.  Die  Komm.- 
Oblig.  sind  in  Preussen  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet.  Ende  1905  von  Pfandbr.  in 
Umlauf  M.  402  890  700  (Hyp. -Bestand  M.  423  337  848,  sämtl.  zur  Pfandbr.-Deckung  bestimmt), 
wovon  M.  216  230  200  zu  4%  u.  M.  186  660  500  zu  3%%,  welche  sich  verteilen  auf: 

4%,  Pfandbr.  Ser.  14  (Jahrg.  1891/94).  In  Umlauf  Ende  1905  M.  79  207  500.  Stücke  ä M.  200. 
3Ö0.  500, 1000.  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  Ausgabe  innerli.  56  J.  Kurs  Ende  1894 — 1904: 
In  Frankf.  a.  AI.:  104.70.  103.70,  101.60,  100.50,  100.10,  100,  99,  99.80,  100.90,  101.10,  100.70%.  In 
Berlin  eingef.  2.  1.  1892  zu  101.50%;  Kurs  daselbst  Ende  1894 — 1905:  104.75,  103.90,  101.50. 
100.50,  100.  100.  99,  99.80,  101,  101.10,  100.70,  100.50%.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1901—1905: 
99.75,  100.60,  100.75,  100.70,  101.20%. 

4%  Pfandbr.  Ser.  16  u.  17,  unkündb^bis  1910,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  ab  1910  zur  Rückzahl,  nach  3 Mon.  verlost  oder  gekündigt 
werden.  Längstens  innerh.  56  J.  ab  Ausgabe  müssen  sie  durch  A^erl.,  Künd.  oder  freili.  Rückkauf 
aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  56  523  300.  Ser.  16  zugelassen 
Ende  Mai  1899,  erster  Kurs  6./6.  1899:  102.50%;  Ser.  17  zugelassen  im  Jan.  1900,  erster  Kurs 
7.;2.  1900:  101.50%.  Erweiterung  der  Serie  17  um  M.  20  000  000  bezw.  um  nochmals 
M.  10  000Ö00,  zugelassen  im  Jan.  1905  bezw.  Mai  1906.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  102,  100.50. 
101.  103.  102.90,  102.50,  102%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Pfandbr.  Serie  18.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  69  660  800.  Stücke  ä M.  200,  300,  500. 
1000,  2000 . 5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905,  sonst  wie  bei  Serie  17.  Kurs  Ende  1900 
bis  1905:  loo,  100.20,  102,  101.90,  101.20,  100.60%.  Zugelassen  im  Jan.  1900;  erster  Kurs  7.  2. 
1900:  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Pfandbr.  Serie  20,  nicht  verlosbar,  unkündbar  bis  1915.  Stücke  ä M.  200,  300, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1.1.  u.  1./7.  Nur  die  ganze  Serie  oder  einzelne  Jahrgänge  der- 
selben können  seitens  der  Bank  und  zwar  erst  ab  1915  zur  Rückzahlung  nach  3 Monaten 
gekündigt  werden:  spät,  zum  l./l.  1965  muss  solche  Künd.  erfolgen.  Kurs  Ende  1905:  103.50%. 
Zugelassen  AI.  20  000  000  in  Frankf.  a.  Al.  im  Jan.  1905;  erster  Kurs  3-/2.  1905:  103%. 

37-2%  Pfandbr.  Ser.  12  (Jahrg.  1879/90)  u.  13  (Jahrg.  1886/99).  In  Umlauf  Ende  1905  Ser.  12: 
M.  38  377  300,  Ser.  13:  AL  96  838  800:  hiervon  Ser.  12  mit  AVirk.  ab  l./l.  1891  bezw.  1.  1.  1897 
von  4%  auf  372%  abgestempelt.  Stücke  ä AI.  200,  300,  500,  1000,  2000.  5000.  Zs.  Ser.  12  l./l. 
u.  1./7.,  Ser.  13  1.  4.  u.  1./10.  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  Tilg,  innerh.  56  J.  Kurs  Ende  1894—1905: 
100.30,  101.  99.70.  99,  97.40,  94.50,  91.80,  93,  96.50,  97.60,  97.20,  96.70%.  Notiert  in  Frankf.  a.  AI. 

372%  Pfandbr.  Serie  15  (Jahrg.  1896/98)  unkündbar  bis  1906.  In  Umlauf  Ende  1905 
Al.  21  888  600,  Stücke  ä Al.  200,  300,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  Ausgabe 
innerh.  56  Jahren.  Eingeführt  14.  4.  1896.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  101,  100,  99,  95..30,  92. 
93,  96.50,  97.60,  97.20,  96.70%.  Notiert  in  Frankf.  a.  AI. 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


381 


31/2 0/0  Pfandbr.  Ser.  19.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  29  555  800.  Stücke  äM.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  zur  Rückzahl,  nach  3 Mon.  verlost  oder  ge- 
kündigt werden.  Längstens  innerh.  56  Jahren  müssen  sie  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd. 
Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  Erweiterung  der  Serie  um  M.  10  000  00«)  und  noch- 
mals um  M.  10  000  000,  zugelassen  im  Jan.  1905  bezw.  im  Mai  1906.  Kurs  Ende  1900  -1905: 
93,  93.30,  97.20,  98.30,  97.90,  97.50°/o.  Zugelassen  Jan.  1900;  erster  Kurs  7-/2.  1900:  94.50%. 
Notiert  in  Frankf.  a,  M.  M.  30  000  000  der  Serie  19  im  März  1905  in  München  eingeführt. 

Die  Pfandbr.  können  kostenfrei  auf  Namen  umgeschrieben  werden.  Die  Bank  übernimmt 
auf  Antrag  kostenfrei  die  Kontrolle  über  Verl,  und  Künd.  der  Pfandbr. 

302%  Kommunal-Oblig.,  Serie  I M.  5 000  000,  nicht  verlosbar  und  vor  1910  nicht  kündbar. 
Stücke  ä M.  5000  (H),  2000  (N),  1000  (O),  500  (P),  300  (R),  200  (Q).  Zs.  1,1.  u.  1.  7.  Verl, 
einzelner  Nummern  findet  nicht  statt;  nur  die  ganze  Serie  oder  einzelne  Jahrgänge  der- 
selben können  seitens  der  Bank,  u.  zwar  erst  vom  Jahre  1910  ab,  zur  Rückzahlung  nach 

3 Monaten  gekündigt  werden;  spät,  zum  l./l.  1960  muss  solche  Künd.  erfolgen.  Ende  19<i.) 
in  Umlauf  M.  4 096  600.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903  -1905:  99. oO,  99.80,  99.50%*  Zu- 
lassung erfolgte  im  Okt.  1903;  erster  Kurs  5./11.  1903:  99.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  zu  den  Reserven,  dann  4%Div.,  event.  ausserord.  Abschreib, 
u.  Rüekl.,  vom  Reste  Tant,  an  A.-R.,  und  zwar,  wenn  keine  ausserord.  Rückl.  stattfanden 
10%,  nach  ausserord.  Rückl.  15%,  jedoch  nicht  mehr  als  im  ersten  Fall,  dann  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  und  Vergüt,  an  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  423  337  848,  do.  Zs.  a)  am  31.  12.  1905  rückst. 
128  266,  b)  am  l./l.  1906  u.  später  fällig  werdende  3 529  711,  Komm.-Darlehen  inkl.  lauf.  Zs. 
9 877  036,  Kassa  11.  Giroguth.  bei  Reichsbank  11.  Frankf.  Bank  1 413  488,  deutsche  Staatsp. 

4 000  0Ö0,  eigene  Pfandbr.  1 135  420,  Lombard-Darlehen  2 208  961,  Bankguth.  1 000  000,  Wechsel 
851  495,  Debit.  622  765,  Bankgebäude  500000,  sonst.  Grundbesitz  75  000.  — Passiva:  A.-K. 
20  000  000,  R.-F.  10  500  000  (Rückl.  70  000),  ausserord.  do.  600  000  (Rückl.  400  000),  Disagio-  do. 
1 200  000,  Immobil.-  do.  700  000,  Vortragsposten:  a)  Pfandbr.-Agio  1 321  697,  b)  Darlehens- 
Provis.  692  918,  c)  Gewinnvortrag  379  144,  4%  Pfandbr.  216  230  200,  3%%  do.  186  660  500,  verl. 
Stücke  39  500,  Komm.-Oblig.  4 096  600,  fällige  Coup.  u.  Zinsanteile  pro  1905  der  Coup,  per  1./4. 
1906  3 429  049,  Kredit.  279  299,  Depositen  421  382,  Div.  1 710  000,  do.  alte  1080.  Rücklage  für 
Umbauten  im  Bankgebäude  75  000,  Tant.  an  A.-R.  153  080,  do.  an  Vorst.  76  540,  Grat.  64  000, 


Pens.-F.  50  000.  Sa.  M.  448  679  993. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  14  906  407,  Komm.-Oblig.-Zs.  125  553, 
Verwalt.-Kosten  285  322,  Steuern  u.  Stempel  258  131,  Gewinn  2 977  764.  — Kredit:  Vortrag 
376  871,  Zs.  aus  Hypoth.  17  324  379,  do.  a,  Komm.-Darlehen  332  263,  do.  a.  Lombard,  Wechseln. 
Kontokorrent  u.  Staatsp.  407  619,  Darlehens-Provis.  112  044.  Sa.  M.  18  553  179. 

Kurs  Ende  1888 — 1905:  Aktien:  129,  128,  130.50,  134,  141.80,  141.75,  165.70,  172.40,  170, 
183.20,  187,  179,  175,  184.40,  195,  205,  207,  209.50%-  Kotiert  in  Frankf.  a,  M. 

Dividenden  1888—1905:  6,  6,  6x/2,  7,  7,  7,  7,  7%,  7%,  8,  8,  81/2, 9, 9, 9, 9, 9, 9%.  Coup.-V.:  5 J.(F.) 

Treuhänder:  Kgl.  Notar  Justizrat  Dr.  Friedr.  Sieger,  Stellv,  kgl.  Notar  Justizrat  Dr.W . Jucho. 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Herrn.  Haag,  Justizrat  Dr.  jur.  Alph.  M.  von  Steinle,  Aug.  Fester, 
Rechtsanw. , Herrn.  Müller. 

Prokuristen:  Mart.  Schmidt,  Carl  Borngiesser,  Carl  Bouchspiess,  Emil  Rümelin,  A.  Ahrens. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  9)  Vors.  Carl  von  Metzler,  Komm.-Rat  Carl  Friedr.  Henrich,  Adolf 
von  Grunelius,  Bank-Dir.  Herrn.  Andreae,  Bankier  Rucl.  Andreae,  Bankier  Otto  Hauck, 
Frankf.  a.  M.;  Konsul  Dr.  Gg.  Doertenbaeh,  Stuttgart;  Reichsrat  Carl  Graf  von  Drechsel-Deuff- 
stetten,  Exc.,  München;  Gust.  Fürst  zu  Erbach-Schönberg  Durchl.,  Standesherr  in  Schönberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Dresden: 
Albert Kuntze& Cie.;  Freiburg  i.Br.:  Jos.  Alex.  Krebs:  Giessen:  Mitteid.  Creditbank;  Hannover: 
Hannov.  Bank;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt: 
Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges. ; München:  J.  N.  Oberndörffer,  Moritz  Schulmann;  Nürnberg: 
Anton  Kohn;  Strassburg  i.  E. : Strassb.  Bank  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.;  Stuttgart: 
Doertenbaeh  & Cie.:  Wiesbaden:  M.  Berle  & Co.;  Basel:  Eliinger  & Co.;  Neuchätel:  Pür\ 
& Co. ; Zürich : Eidgen.  Bank.  * 


Frankfurter  Hypotheken- Kredit- Verein  in  Frankfurt  a.  M., 

Mainz  erlandstr.  10. 

Gegründet:  1867  als  Konnnandit-Ges.  a.  A.;  Akt.-Ges.  seit  17./4.  1874.  Letzte  Statutaim. 
16./11.  1899,  14., 9.  1903  u.  6./3.  1905.  Die  Ges.  ist  eine  Hypoth.-Bank  im  Sinne  des  Reichs-G*-. 
v.  13./7.  1899.  Sie  untersteht  demgemäss  der  staatl.  Aufsicht  u.  allen  Bestimmungen,  m 
das  genannte  Reichsgesetz  trifft.  . 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  und  um  %>•;- 
gäbe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  (Hypoth. -I  iam  »1  1 

Gewährung  von  Darlehen  in  Flypoth. -Pfandbr.  der  Ges.  zum  Nennwert  ist  mi ; u<  * 

licher  Zustimmung  des  Schuldners  gestattet.  Die  Ges.  kann  ausserdem  au 
des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  gestatteten  Geschäfte  betreiben.  . , 

Auf  Grund  der  Forderungen  aus  den  unter  c)  genannten  Da rml  - • 1 • * 

von  Forderungen  aus  Darlehen,  die  an  Kleinbahnunternehmungen  gegen  ic 
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der  Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechtes  ge- 
währt sind,  können  Schuldverschreibungen  einer  und  derselben  Art  ausgegeben  werden, 
denen  beide  Arten  von  Forderungen  zur  Deckung  dienen. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  600  u.  11000  Aktien  (Nr.  3001 
bis  14  000)  ä M.  1200.  Urspr.  fl.  1 000  000  = M.  1 800  000,  erhöht  1890  auf  M.  2 700  000,  1892 
auf  M.  3 600  000.  1893  auf  M.  4 800  000,  1894  auf  M.  6 000  000,  1895  auf  M.  7 500  000,  lt.  G.-Y. 
v 14  3.  1898  um  M.  1 500  000  in  125Q  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  115  °/0 
plus  l°/0  Stempel,  div.-ber.  ab  1,  7.  1898:  lt.  G.-Y.  v.  16.  11.  1899  um  M.  1 500000  in  1250  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  1.— 15-/12.  1899  zu  115%  plus  1%  Stempel,  div.-ber. 
ab  1.  1.  1900;  auf  nom.  M.  7200  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  14./9.  1903 
um  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  15./6. 1904,  angeboten  den  Aktionären 

v.  1. 15-/6.  1904  zu  132%  plus  M.  32  für  Aktien-  u.  Schlussnotenstempel:  auf  nom.  M.  8400 

alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Nochmalige  Erhöhung  lt,  G.-Y.  v.  6,/3.  1905  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  15  000  000)  in  2500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  15,9.  1905,  angeboten  den  Aktionären 
4 : 1 v.  28.  8.— 15,9.  1905  zu  138%  plus  M.  34  für  Aktienstempel  = M.  1690  zuzügl.  Schluss- 
notenstempel. 

Bezügsreclite:  Bei  Ausgabe  neuer  Aktien  haben  die  Aktionäre  Yorrecht  je  nach  Besitz 
zum  Emissionskurse,  soweit  die  G.-Y.  nicht  anders  beschliesst, 

Pfandbriefe:  Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypotheken  Pfand- 
briefe bis  zum  20  fachen  bezw.  15  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  gemäss  des 
Hyp.- Bank -Ges.  v.  13./7.  1899  auszugeben.  Die  Pfandbr.  lauten  bis  inkl.  Serie  42  auf 
Namen.  Auf  Grund  Allerh.  Ermächtigung  erteilten  die  zuständigen  Res'sortministerien 
dem  Institut  unterm  28.  5.  1903  das  Privileg  zur  Ausgabe  von  auf  den  Inhaber  laut. 
Hypoth. -Pfandbr.,  Kommunal-  u.  Kleinbahn-Oblig.  Von  der  Reichsbank  sind  die  auf 
den  Inh.  laut.  Pfandbr.  von  Serie  43  ab  zur  Beleihung  in  erster  Klasse  zugelassen. 
Hypotheken- Pfandbriefe:  In  Umlauf  befanden  sich  Ende  1905:  M.  258  000  200  (Hypoth. - 
Bestand  M.  268  476  765,  davon  zur  Pfandbriefdeckung  M.  262  181  654)  und  zwar  zu  4%: 
M.  215  536  800,  zu  3 %%:  M.  13  315  000,  zu  3%%:  M.  29  148400. 

4 °/o  Serie  15—19  u.  21—26.  Stücke  ä M.  J 2000.  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200.  Ver- 
losbar zu  pari.  Zs.  2,  1.  u.  1,  7.  Werden  seit  1882  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1884) 
auf  1,7.  Die  Pfandbr.  wurden  früher  z.  Rückz.  per  1./4.  verlost,  von  1894  ab  per  1./7, 
In  Umlauf  zus.  mit  Ser.  35,  36,  38  Ende  1905:  M.  69  715  400.  Kurs  Ende  1893 — 1905: 

101.60,  102.50,  101.60,  100,  99.50,  99.40,  99.20,  97.20,  98.20,  100,  100.20,  100.10,  100%. 
Notiert  in  Frankf.  a,  M.  (Ser.  20  ist  per  1.  1.  1898  gekündigt.) 

4%  Serie  27.  Stücke  ä M.  H 5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf  Namen, 
können  in  blanko  übertragen  werden.  Verlosbar  zu  pari  ab  1905.  "Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Werden  seit  22./12.  1894  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1905)  auf  1./4.  In  Umlauf 
von  Ser.  27,  37,  39  u.  42  Ende  1905:  M.  38  990  100.  Kurs  Ende  1894—1905:  104.30,  105.20, 

103.60,  102.60,  101.  100.20,  98.  99,  101.40,  101,  100.40,  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

3 %%  Serie  28.  Stücke  ä M.  H 5000,  J 2000.  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf 
Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Verlosbar  zu  pari  ab  1896.  Zs.  1./4.  u. 
1./10.  Werden  seit  22./12.  1894  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1896)  auf  1./4.  In  Um- 
lauf Ende  1905:  Siehe  Serie  30.  Kurs  Ende  1894—1905:  99.60,  101,  99.40,  69,  197,  94.20, 
90,  .92,  96.30,  97.30,  97.20,  97%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

31/ 2%  Serie  29  von  1895.  Stücke  ä M.  H 5000.  J 2000.  K 1000,  L 500,  M 100.  N 200, 
auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Pari- 
auslos.  mind.  1/2%  m.  Zs.  von  1906  an  (von  dann  an  auch  beliebig  verstärkt).  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  9%22  400.  Verl,  im  Jan.  auf  1./4.  Eingeführt  Nov.  1895  zu  101.50%.  Kurs 
Ende  1895—1905:  101.50.  101,  99.80,  98.20,  95,  90,  92,  96.20,  97.30,  97.20,  97%.  Notiert 
Frankf.  a.  M. 

37 *-%  Serie  30  von  1896  (als  Fortsetzung  der  Ser.  28).  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
1000,  500,  200,  100,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  In  Umlauf  Ende 
1905:  Serie  28,  30,  32  u.  45  zus.  M.  20  126  000.  Zs.  1./4.  u.  1-/10.  Tilg,  durch  Verl.  Ende 
Jan.  auf  1./4.  (ab  1897)  mit  mind.  7 2%  mit  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten. 
Kurs  wie  Serie  28.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  31  von  1896.  Stücke  ä M.  5000,.  2000,  1000,  500,  200;  100,^  auf  Namen, 
können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Unkündbar  bis  1907,  dann  Tilg, 
zu  pari  mit  mind.  1 2%  mit  Zinsenzuwachs,  Verstärkung  Vorbehalten:  Verl,  im  Jan. 
auf  1.  4.  In  Umlauf  inkl.  Serie  34  Ende  1905:  M.  16  168  800.  Kurs  Ende  1896 — -1905:  104.50. 

103.60,  102,  100.70,  98.20,  99.10,  101.50,  101.40,  101,  100.70%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
37a0/ 0 Serie  32  (vom  1.  Jan.  1898  bis  1.  Jan.  1899  470,  von  da  ab  3727o7  Em.  von 

1897;  (Serie  20  ist  in  Serie  32  konvertiert.)  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100,  aul 
Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1899  al  pari  mit 
mind.  727o  mit  Zs. -Zuwachs,  Verstärk,  ab  1899  Vorbehalten ; Verl,  im  Jan.  auf  1./7.  In  Um- 
lauf Ende  1905:  Siehe  Serie  30.  Kurs  ab  1.1.  1899  wie  Serie  28.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
3727o  Serie  33  von  1897 ; gleichwertig  mit  Serie  28,  30  u.  32,  gelangte  nicht  zur  Ausgabe. 
4°/o  Serie  34  von  1898,  als  Fortsetzung  der  Serie  31,  bis  1.  Jan.  1907  unkündbar. 
Stücke  ä M.  5000,  500.  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3. 
u.  1./9.  Rückzahlung  al  pari  ab  1907  mittels  Verl,  mit  7a 7q  Zs.-Zuwachs,  von 
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da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.,  sonst  wie  Serie  31.  Kurs  wie  Serie  31. 
Aufgelegt  im  Juni  1898.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  ^ , 

4°/ftgSerie  35  von  1898,  bis  1.  Jan.  1902  unkündbar,  Stücke  a M.  oOOCK  2000,  1000, 
500  200  100,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1.  >.  und  1./9. 
Bückzahlubg  al  pari  ab  1902  mittels  Verl,  mit  •/,•/.  «nd  Zinsenzuwachs,  von  da  ab 
event  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.,  sonst  wie  bei  Serie  34.  Umlaut  Ende  14)o. 
siehe  Serie  15-19  etc.  Kurs  Ende  1898-1901:  100.20,  lOOJO,  97.20,  9|40°/o.  Seit  1902 
mit  Ser.  15—19  zus.  notiert.  Aufgelegt  im  Juli  1898.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4°/  Serie  36  von  1899,  bis  1.  Jan:  1902  unkündbar,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200,  100.  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  l./o.  und  1./9. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1902  mittels  Verl.  (Jan.  auf  1.  April)  mit  b /0  und  Zs.- 
Zuwachs,  von  da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.  Aufgelegt  im  Febr.  1899 
als  Fortsetzung  von  Serie  35.  Kurs  wie  Serie  35.  Notiert  m Frankf.  a.  M. 

4 °/  Serie  37  von  1899,  bis  1.  Jan.  1905  unkündbar,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden  Zs.  1./4  und  1./10. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1905  mittels  Verl.  (Jam  auf  1.  April) ) mit  /•>  /0  und  Zs.- 
Zuwaclis,  von  da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.  Aufgelegt  im  Pebi.  1899 
als  Fortsetzung  von  Serie  27.  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4°/  Serie  38  von  1899,  bis  l./l.  1902  unkündbar,  Stücke  ä M.  1000,  500,  200,  100, 
auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  und  1./9.  Rückzahlung 
al  pari  mind.  %%  u.  ersp.  Zs.  ab  1902  mittels  Verl,  oder  Totalkündigung.  Aufgelegt  im 
Ofef  1899  ais  Fortsetzung  von  Serie  36,  erster  Kurs  am  7.10.  1899.  Kurs  wie 

Serie  35.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  . , .. 

4 °/  Serie  39  von  1899,  15  000  000,  bis  1.  Jan.  1905  unverlosbar  und  unkündbar. 

Stücke  Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K-1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf  Namen  können  m 
blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./4.  u.  1,10.  Rückzahlung  al  pari  ab  1905  mittels 
Verl.,  Künd.  oder  Rückkauf  längstens  bis  1961.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Emgefuhrt 
am  6./1.  1900  zu  100.20%-  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  40  von  1899,  M.  5000000  bis  1.  Jan.  1910  unverlosbar  und  unkündbar,  Stücke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100.  Zs.  1./3.  u.  1-/9-  Die  Stucke' lauten 
auf  Namen,  können  aber  in  blanko  übertragen  werden.  Rückzahlung  al  pai 1 ab  1910 
mittels  Verl..  Künd.  oder  Rückkauf  längstens  bis  1966.  Verl,  im  Jan.  aut  l./L  In  Um- 
lauf inkl.  Ser.  41  Ende  1905:  M.  19  977  600.  Eingeführt  6./1.  1900  zu  101  /„.  Kurs  Ende 
1900 — 1905:  98.60,  100,  102,  101.80,  101.60,  101.30%.  Notiert  m frankf.  a.  M 

4%  Serie  41  von  1901,  M.  18  240  000,  bis  l./l.  1910  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stucke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtlich  mit  Nr.  1 beginnend. 
Die  Pfandbr.  lauten  auf  Namen,  sind  aber  m blanko  übertragbar.  Zs.  1./3.  u.  f./9.  nucK- 
zahlbar  al  pari  ab  1910  längstens  innerhalb  56  Jahren  durch  Verl.,  Kundig,  oder  frei- 
händigen Rückkauf.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Eingeführt  als  Fortsetzung  von  Serie  40 
am  18./3.  1901  zu  98.60%.,  Kurs  wie  Serie  40.  Notiert  m Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  42  von  1901,  M.  11  760  000,  bis  l./l.  1905  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stucke 
Lit.  ä M.  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  Die  Pfand- 
briefe lauten  auf  Namen,  sind  aber  in  blanko  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  l./lü.  Rück- 
zahlbar al  pari  ab  1905  längstens  innerhalb  56  Jahren  durch  Verl.,  Kundig,  oder  frei- 
händigen Rückkauf.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Eingeführt  als  Fortsetzung  von  Serie  39 
am  18./3.  1901  zu  98%.  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  43  von  1903,  M.  55  000  000,  bis  1./7.  1913  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stucke 

Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u aut 

Inhaber  lautend.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Rückzahlung  zu  pan  ab  1913  hingstens  mnerh.56  .Jahren, 

durch  Verl,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  26  885  200.  Emgefuhrt 
M.  10  000  000  im  . Juli  1903,  M.  10  000  000  im  Jan.  1904,  M.  15  000  000  nn  Marz  1905  u.  noch 
M.  20  000  000  im  Januar  1906;  erster  Kurs  20./7.  1903:  102.70  /0;  Kurs  Ende  1903  190o: 

102.90,  102.30,  102.30%.  Notiert  in  Frankf.  a,  M.  — Zugelassen  m Berlin  M.  20  000  000  ini 
Nov.  1904.  die  Fortsetz,  von  M.  15000000  im  Aug.  1905.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1905: 
102.30.  102.30%.  Eingeführt  in  München  im  März  1906,  in  Augsburg  nn  April  1906. 

3 %%  Serie  44  von  1903,  M.  30  000  000.  bis  1./7.  1913  unverlosbar  u.  unkündbar  Stucke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  N 200,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u.  auf  Inhaber  lautend. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1913  längstens  innerh.  56  Jahren  durch  Verl,  Kundig 
oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  13  315  000.  Kurs  Ende  1903—1905:  100. 
100,  100%-  Eingeführt  M.  10  000  000  im  Juli  1903-  weitere'  M.  20  000  000  im  Marz  1 . <D. 
erster  Kurs  20./7.  1903:  100.40%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  — Zugelassen  m Berlin  Ml 0 000  A -- 
im  Nov.  1904,  die  Fortsetz,  von  M.  20  000  000  im  Aug.  1905.-  Kurs  daselbst  Ende  1.44  !■  • - 

100,  100%.  Eingeführt  in  München  im  März  1906,  in  Augsburg  im  April  1906. 

3% °/o  Serie  45  von  1903,  M.  15  000  000,  Stücke  Lit.  H ä M.  5000  J 2000,  Iv  000,  L ). 
N 200,  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u.  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  l./l.  n.  J - 

Zahlung  zu  pari  ab  l./l.  1904  längstens  innerh.  56  Jahren  durch  Verl,  Kundig.  «><n  * 

Rückkauf.  Kurs  Ende  1903— 19G5:  97.50,  98,  97.70%.  Emgefuhrt  im  Jul..  : • 1 • A „ . 

20./7.  1903:  98%*.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Eingeführt  m München  mi  Maiz  . ■ • .»• 

bürg  im  April  1906. 
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4°/o  Serie  46  von  1903,  M.  65  000  000,  bis  1./7.  1908  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  1./3. 
u.  1.  9.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1908  innerh.  56  Jahren  durch  Verl.,  Kündig,  oder  freihänd 
Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  40  951  100.  Kurs  Ende  1903—1905:  101.70,  101.50* 
101.30%-  Eingeführt  M.  10  000  000  im  Sept.  1903,  sowie  weitere  M.  20  000  000  im  Jan.  1904.’ 
M.  15  000000  im  Juli  1904,  und  noch  M.  20  000  000  im  März  1905  in  Frankf.  a.  M. : erster 
Kurs  2./9.  1903:  101.90%.  M.  45  000  000  zugel.  im  Nov.  1904  in  Berlin,  die  Fortsetz,  von 
M.  20  000  000  im  Äug.  1905.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1905:  101.50,  104.30%.  Eingeführt 
in  München  im  März  1906,  in  Augsburg  im  April  1906. 

4%  Serie  47  von  1905.  M.  25  000  000,  bis  1./7.  1915  unverlosbar  u.  unkündbar.-  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1915  innerh. 
56  Jahren  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  2 848  600. 
Kurs  Ende  1905:  In  Frankfurt  a.  M. : 102.80%;  in  Berlin:  102.80%.  Eingeführt  M.  15  000001) 
im  März  1905,  weitere  M.  10  000  000  im  Januar  1906  in  Frankf.  a.  M.:  erster  Kurs  18./3.  1905: 
103%-  Eingeführt  in  Berlin  M.  15  000  000  im  Aug.  1905. 

Auf  Antrag  erfolgt  kostenlose  Verlosungskontrolle,  wie  auch  Einschreibung  der  Pfandbr. 
auf  den  Namen  des  Eigners  in  den  Büchern  der  Ges.  unter  entsprechendem  Vermerk  auf 
dem  Pfandbr.  Auf  gezogene,  aber  noch  nicht  zur  Einlösung  präsentierte  Stücke  werden 
2%  Deposital-Zs.  gewährt,  doch  nicht  für  den  ersten  Monat.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzt.  Bestimmungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  5 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht  sind  (ist  erfüllt),  bis  4% 
I)iv..  vom  übrigen  Tant.  an  A.-R.  u.  zwar  a)  10%,  wenn  keine  ausserord.  Abschreib,  u.  Rüc-kl. 
beschlossen  werden,  b)  andernfalls  15%,  jedoch  nicht  mehr  als  nach  der  Berechnung  sub  a): 
dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 074  837,  Coup,  einseh  1.  verl.  fremde  Effekten 
283  504,  Wechsel  1 672  636,  Bankguth.  4 332  245,  Vorschüsse  auf  Wertp.  2 273  076,  Debit.  20  076. 
Staatsp.  2 773  826,  eigene  Pfandbr.  219  348.  Hypoth.  268  476  765,  do.  Zs.-Kto  2v533  908,  Bank- 
gebäude 480  000.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  R.-F.  4 420  000,  Disagio-R.-F.  300  000,  do. 
Vortragskto  150  000,  Pfandbr. -Agiokto  950  000  (Rückl.  254  169),  Immobil -R.-F  150  000,  Be- 
amten-Pens.-F.  296  557  (Rückl.  30  000),  Hypoth.-Pfandbr.-Kto  258  000  200.  verl.  Pfandbr.  12  725. 
Pfandbr.-Zs.-Kto  3 138  873,  Kredit.  334  636,  Div.  995  625,  do.  alte  2295.  Tant.  153  251,  Vortrag 
266060.  Sa.  M.  284  140  225. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  337  448,  Pfandbr. -Zs.  9 634  847,  do.  -Umsatz-Kto 
24  916,  Abschreib,  auf  deutsche  Staatsp.,  Mobiliar  etc.  73  127,  Gewinn  1 669  106.  — Kredit: 
Vortrag  265  463,  Zs.  aus  Kontokorrent,  Wechseln  etc.  466  087,  Hypoth.-Zs.  10  739  190,  Dar- 
lehens-Provis.  268  703.  Sa.  M.  11  739  445. 

Kurs  Ende  1887— 1905:  Aktien:  81,  95.50.  104,  110.80,  109.90,  110.40,  112.  124.30,  129.80. 
128,  129.50,  127,  130.30,  124.50,  123.50,  139.50,  154.10,  157,  160%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

Dividenden  1886—1905:  0,  0,  3.  6,  6,  6,  6,  6,  fi1/«,  6%,  6%  6%  6V2,  7%,  71/2,  7\,-,  7%, 
71/2,  7%,  77a%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Rechtsanw.  u.  Notar  Justizrat  Dr.  Herrn.  Oelsner,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr. 
S.  Ganz.  _ Direktion : Bernh.  Gress,  Ad.  Menges,  Dr.  Friedr.  Sehmidt-Knatz,  Alf.  Brandt. 

Prokuristen:  Fritz  Mevi,  Friedr.  Weyrauch. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Stadtrat  Jos.  Baer.  Stellv.  Carl  Becker,  Georg  Reichard-d’Orville. 
Aug.  Albert,  Bank-Dir.  Ed.  Oppenheim,  Gen. -Konsul  Dr.  jur.  Louis  Thebesius,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein,  C.  Schlesinger-Trier  & Co;  München:  Dresdner  Bank,  Bankkommandite  Gebr. 
Klopfer;  Augsburg:  Georg  Goetz.  * 


Hypothekenbank  in  Hamburg,  Hohe  Bleichen  18. 

Zweigniederlassung  in  Berlin,  Französische  Strasse  7. 

Gegründet:  12. ,5.  1871,  eingetr.  15./5.  1871.  Revidierte  Satzung  16.12.  1899,  7-/2.  1903. 

6./ 2.  1904  u.  23.  9.  1905. 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der 
so  erworbenen  Hypoth.  Die  Bank  unterliegt  den  Bestimm,  des  Reichs-Hyp.-Baukgesetzes 
v.  13./7.  1899  und  ist  befugt,  die  im  § 5 dieses  Ges.  aufgeführten  Geschäfte  zu  betreiben. 

Die  Bank  giebt  hypothekarische  Darlehen  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle  auf 
solche  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  belegene  Grundstücke,  welche  einen  dauernden 
und  sicheren  Ertrags-  oder  Verkehrswert  haben.  Bergwerke,  Gräbereien,  Steinbrüche 
11.  dergl.  sind  von  der  Beleihung  ausgeschlossen.  Die  Höhe  der  Beleihung  beträgt  in 
der  Regel  die  Hälfte  und  nicht  mehr  als  60%  des  Wertes  der  zu  Unterpfand  zu  be- 
stellenden Liegenschaften.  Uber  etwaige  Ausnahmen  beschliesst  der  A.-R.  oder  die 
von  ihm  bestellte  Kommission.  Doch  darf  auch  in  solchen  Ausnahmefällen  die  Be- 
leihung keinesfalls  über  zwei  Dritteile  des  Wertes  des  Unterpfandes  betragen : auch  dürfen 
für  den  60%  des  Wertes  übersteigenden  Betrag  Pfandbr.  nicht  ausgegeben  werden. 
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Grundstücke  und  Baulichkeiten,  welche  ausschliesslich  gewerblichen  oder  industriellen 
Zwecken  dienen,  werden  in  der  Regel  nicht  beliehen.  Ausnahmsweise  können  solche 
in  Verbindung  mit  anderen,  den  Erfordernissen  des  §34  der  Satzung  entsprechenden 
Grundstücken  als  Unterpfand  angenommen  werden;  es  soll  jedoch  bei  Bemessung  der 
Beleihungssumme  höchstens  die  Hälfte  des  Wertes  der  Baustelle  und  des  gemeinen 
Wertes  der  Gebäude,  ohne  Rücksicht  auf  die  besondere  Zweckbestimmung,  m Bei  rächt 
o-ezogen  werden.  Bei  Beleihung  ländlichen  Grundbesitzes  soll  die  Sicherheit  mindestens 
zu  zwei  Dritteilen  in  fruchttragenden  Grundstücken  (Ackern,  Wiesen)  bestehen.  Auf 
Weinberge,  Wälder  und  andere  Grundstücke,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzung  beruht, 
dürfen  liypoth.  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Dritteil  des  Wertes  gegeben  werden. 

Die  Hypotheken  wurden  bis  Ende  1899  zu  gunsten  der  Pfandbriefgläubiger  an  die 
Vereinsbank  in  Hamburg  notariell  verpfändet.  Vom  l./l.  1900  an  übernimmt  die  \ er- 
wahrung  der  Treuhänder  bezw.  Staatskommissar  gemäss  den  Vorschriften  des  neuen 
Reichs-Hypoth.-Bank-Ges.  Der  Senat  führt  seit  Juli  1894  die  Staatsaufsicht. 
Kapital:  M.  30  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  750  u.  15  000  Akt  (Nr.  10  001 
bis  25  000)  ä M.  1500.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  7 500  000  wurde  bis  1889  voll  emgezahlt ; erhöht 
lt  G.-V.  v.  15./3.  1890  um  M l 500  000  zu  115%.  Lt.  G.-V.  v.  7-/3-  1891  noch  M 3 000  000, 
davon  Jan.  1892  M.  1 500  000,  März  1892  restl.  M.  1 500  000  begeben,  weiter  erhöht- 1.  U.-  \ . v. 
24. /3.  1893  um  M.  3 000  000,  in  2000  Aktien  zu  M.  1500.  In  der  G.-V.  v.  21./2.  189o  ist  Er- 
höhung um  M.  6 000  000  beschlossen,  wovon  die  Hälfte  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1895  sofort, 
die  andere  Hälfte  im  Nov.  1896  mit  Div.-Ber.  vom  l./l.  1897  ab,  ausgegeben  Die  G.-V.  v. 
7 j2.  1903  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  a M.  1500  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1903,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  152.50%-  Den  Aktionären  wurde 
ein  Bezugsrecht  nicht  eingeräumt.  Die  G.-V.  v.  23,/9.  1905  beschloss  nochmalige  Erhöhung 
um  M.  6 000  000  (auf  M.  30  000  000)  in  4000  Aktien  , welche  für  1906  nur  die  halbe  !>%•  er- 
halten , angeboten  den  Aktionären  22./1.—5./2.  1906  zu  160%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906; 
auf  je  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1500.  Die  bis  1891  bestand.  Gründerrechte 
wurden  gegen  Zahlung  von  M.  180  000  an  die  ersten  Unternehmer  abgelöst. 
Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth. 
Pfandbriefe  auszugeben,  und  zwar  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K. 


und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilahz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.- 
Gläubiger  bestimmten  R.-F.  Stücke  nicht  unter  M.  100.  Tilg,  für  1891  ff.  begebene  spät. 

in  60  Jahren.  . j 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  befindl.  Hypoth. -Pfandbr.  muss  m Hohe  des 
Nennwerts  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zins- 
erträge gedeckt  sein.  Soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftl,  Grundstücken  dazu  verwendet 
werden,  muss  die  Deckung  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen.  Die  Bank  darf 
jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis 
zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1905  M.  435  064  200  (bei  M.  447  26o  028 
Hypotheken-Deckung)  und  zwar  4%  M.  283  494  800,  3%%  M.  151  569  400.  Verloste 
oder  gekündigte  Oblig.  verjähren  in  30,  fällige  Coup,  in  4 J.  (K.) 

Sämtl.  Hyp.-Pf andbr.  werden  von  der  Reichsbank  erstklassig  beliehen. 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe  v.  2./1.  1892  kündbar  seit  2./1.  1900.  Serie  141—250 
je  M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verlos.  2./1.  1900, 
per  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1900  innerh.  60  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  98  493  800.  Kurs 
Ende  1894—1905:  In  Berlin:  104.25,  103.40,  102,  100.75,  100,  100.50,  97,  98.50,  100,  100.50, 
100.40,  100.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  104.25,  103.50,  102,  100.75,  100,  99.70,  96.70,  98.50, 
100.40,  100.70,  100.50,  100.10%.  — In  Hamburg:  104.25,  103.60, 101.90,  100.75,  100,  99.8o, 
96.80,  98.60,  100.30,  100.80,  100.50,  100.20%.  — In  München  Ende  1896—1905:  101.60, 
100.75,  100,  99.75,  96.70,  98.50,  100,  100.75,  100.30/  100.20%.  . 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe.  kündbar  seit  2./1.  1905.  Em.  Serie  251  — 310  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1.-/7.  Vom  2.1. 
1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtliche  umlaufenden 
Hypotheken-Pfandbriefe  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spätestens  2./1.  196o. 
In  Umlauf  Ende  1905  Serie  251—340:  M.  76  004  200.  Serie  251—280  wurden  Mitte 
Dez.  1898  zu  102%  in  Hamburg  und  im  Jan.  1899  in  Berlin  und  Frankfurt  a.M. 
zu  102%  eingeführt.  Serie  281—310  aufgelegt  im  Aug.  1899,  eingeführt  im  Sept.  1893 
zu  101%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  100.50,  98,  99,  100.-75,  100.60,  100.40.  100.20%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  100.50,  98,  99,  100.70,  100.70,  100.50,  100.10%.  — In  Hamburg:  100  aO, 
98,  99,  100.85,  100.80,  100.5.0,  100.20%.  . ,n 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe,  kündbar  seit  2./1.  1905.  Em.  Serie  311  — os-U  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 300,  F 100.  Zs . 2./1. 

Vom  2./1.  1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  samti jene 
umlaufenden  Hypoth.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  - 
'Umlauf  s.  oben.  Eingeführt  im  Juni  1900.  Kurs  wie  Serie  251  310. 

Frankf.  a.  M..  Hamburg. 

4%  Hyp. -Pfandbr.  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  13./5.  1901  u.  2.  1 : - 
1910.  Em.  Serie  341— 370  von  1901  u^Em.  Ser.  371-400  von  19<c 
Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000.  B 1000,  C 500,  D 300,  E 200,  I 10' 


Notiert 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906|1907. 
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3ae  lene  M.  1 000  000, 

Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Verl. 
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bis  2.1.  1910  ausgeschlossen,  dann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  odeV 
auch  sämtl.  umlaufende  Hypoth.-Pfandbr.  mit  8 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spn t. 
2/1.  1970.  Tn  Umlauf  Ende  1905:  M.  55  792  900.  Kurs  Ende  1901 — 1905:  In  Berlin:  100, 
102.75/102.40.  101.75.  101.40%.  — Tn  Frankf.  a.  M.:  100,  102.7Ö,  102.40,  101.80,  101.30%.  — 
In  Hamburg:  100,  102.75.  102.40,  101.80,  101.40%.  Eingef.  Serie  341—370  im  Juli  1901; 
erster  Kurs  in  Berlin  15.  7.  1901:  99.50%.  Serie  371 — 400  kam  im  Mai  1902  zur  Einführ. 
Kotiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg. 

4%  Hypoth. -Pfandbriefe,  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  5./8.  u.  21.12.  1903,  unkündbar  bis  • 
2/1.  1913.  Em.  Serie  401 — 420  von  1903,  jede  Serie  M.  1 000000,  Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000, 

B 1000,  C 500,  I>  300,  E 200,  F 100.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Verl,  bis  2/1,  1913  ausgeschlossen, 
alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hyp.- 
Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  2/1.  1973.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  53  203  900.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  103, 103, 103%.  — In  Frankf.  a.M.:  103, 
103,  103%.  — In  Hamburg:  103,  103,  103%.  Zugelassen  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg 
Serie  401—420  im  Sept.  1903,  Serie  421 — 450  im  Jan.  1904.  Erster  Kurs-  in  Berlin 
26/9.  1903:  103%.  Weitere  M.  20  000  000  Nr.  451 — 470  kamen,  1905  zur  Ausgabe  und 
Mitte  Juni  1905  zur  Einführung  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg. 

4%  Hypoth. -Pfandbriefe,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  31/1.  1906,  unkündbar  bis  2/1.  1916, 
Em.  Ser.  471 — 500  von  1906,  jede  Serie  M.  T000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300, 
100.  Zs.  1/2.  u.  -1/8.  Verlos,  bis  2/1.  1916  ausgeschlossen,  alsdann  kann  die  Bank  in 
beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hypoth.-Pfandbr.  mit  3 monat. 
Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  2/17  1976.  Eingef.  in  Berlin.  Frankf.  a.M.  u.  Hambu'g 
im  März  1906:  erster  Kurs  in  Berlin  28/3.  1906:  103%. 

372%  alte  Hypotheken-Pfandbriefe.  Em.  seit  Aug.  1886  Serie  1 — 45  je  M.  1 000  000. 
Stücke  ä M.  200.  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2/1.  u.  1./7.  Verlos,  im  Jan.  per  1.  Juli. 
Tilg,  innerhalb  66  Jahren.  Erste  Verlos.  Serie  1 — 5:  2./1.  1888,  Serie -6 — 30:  2./1.  1890, 
Serie  31 — 45:  2/1.  1891  immer  auf  1/7.  Weitere  Verlos,  wohl  nicht  sobald.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  23  202  100.  Kurs  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  100.  100.30,  99,  98,  96.50,  92.50,  . 

88.50,  91,  95.30,  96,  95.  94.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  101,  99,  97.90,  96.50,  92.50,  88.60,  91, 

95.50,  95.90,  95,  94.90%.  — In  Hamburg:  100,  100.50,  98r  98,  96,  92.50,  88.50,  91,  95.60,96, 
95.10,  94.70%/ 

372%  umgewandelte  Hypoth.-Pfandbr.  v.  1.  4.  1881  u.  1883.  Ser.  6 — 10  u.  Ser.  11 — 15 
(bis  1.  10.  1886  47-2%,  bis  1/1  1896  4%);  v.  1/7. 1881,  1/1.  1886  u.  1887,  Ser.  1 — 10.  11—40  u. 
41 — 80  (bis  1/1.  1896  4%).  Em.  je  M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  30Ö,  500,  1000  u.  2000. 
Zs.  2./1.  u.  47/72  Tilg,  durch  Verlos,  entsprechend  den  Rückzahlungen  der  Hypoth.. 
jedoch  spätestens  in  66  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  34  569  500.  Kurs  seit  1896 
wie  372%  Serie  1 — 45.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg. 

372%  Hypotheken-Pfandbriefe,  kündbar  seit  2/1.  1905.  Serie  46— 190  je  M.  1 000  0OU 
begeben  seit’1895.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000.  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Vom 
2/1.  1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende 
Hypoth.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  79  025  900. 
Eingeführt  2/4.  1895  zu  101.50%.  Serie  131—190  seit  Jan.  1898  lieferbar.  Kurs  Ende 
1895  — 1905:  In  Berlin:  101.50.  101.  99.50,  97.50.  93,  89.  91.50,  95.30,  96,  95.  94.80%. 
— In  Frankf.  a.  M. : 10-1.50.  101,  99.50,  97.50,  93,  88.50,  91.50,  95.50,  95.80,  95.  94.80%.  — . 
In  Hamburg:  101.50,  101,  99.50,  97.50,  93/88.75,  91.50,  95.60,  96,  95. 10,  94.70%. 

372%  Hypotheken-Pfandbriefe,  unkündbar  bis  2.  Jan.  1908.  Em.  Serie  301—310  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verlos.  2.  Jan. 
(erstmals  1908)  per  1.  Juli.  Tilg,  bis  spätestens  2.  Jan.  1965.  Verlos,  kann  ab  2.  Jan.  1908 
in  beliebiger  Stärke  vorgenommen,  auch  können  nach  diesem  Termin  sämtliche  Pfand- 
briefe mit  3 monat.  Frist  gekündigt  werden.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 342  200.  Eingef. 
21/9.  1898  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  99,  96.25,  89.50,  92,  96.40,  97, 
95.75,  95.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99,  96.20,  89,  92,  96,  97,  95.80,  95.60%.  — In  Hamburg: 
99  90  90  RQ  50  99  Qfi  97  99  79  95  60%. 

372  °/0  Hypoth.-Pfandbr.,  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  5/8.  1903,  unkündb.  bis  2/1.  1913.  En  . 
Serie  311 — 330  von  1903.  lt.  Genehmig,  vom  31.1.  1906  Serie  331 — 350  von  1906.  jede  Serie 
M.  1 000  000.  Stücke  a M.  A I 5000.  A 2000.  B 100Ö,  C 500,  D 300,  E 200,  F 100.  Zs.  1.  4.  u.  l/lo 
Verlos,  bis  2/1.  1913  ausgeschlossen,  alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen 
oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hyp.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät. 
2/1.  1973.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  10  429  700.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  97.  96.50. 
96.50%-  - In  Frankf.  a.M.:  97,  96.50,  96.50%.  — In  Hamburg:  97,  96.50,  96.50%.  Zugelasse  1 
Serie  Nr.  311 — 330  im  Sept.  1903,  Serie  Nr.  331 — 35<  > im  März  1906  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg.  Erster  Kurs  26/9.  1903:  97%. 

Geschäftsjahr:  Kalender/  Geil. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  - 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  auf  25%,  des  eiiigez.  Kapitals,  event.  Dotierung 
von.  Sonderrückl..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc.,  vom  verbleib.  Überschuss  4%  Div.,  vom 
Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905 : Aktiva:  Kassa  5 639  233,  Girogutli.  b.  Reichsbank  etc.  22i>4C3. 
sonst.  Bankguth.  3 390  67)3,  Wechsel  236  656,  Staatsp.  9 964  593,  Darlehen  auf  Hypoth.  603  0(0, 
Hypoth.  460  381  787,  fällige  Hypoth. -Darlehns-Zs.  4 637  484.  Bankgebäude  Hamburg  600  000, 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


387 


do  Berlin  500  000,  Debit,  681  661.  — Passiva:  A.-K.  24-000  000,  R.-F.  7 365  486,  R.-F.  11 
für  etwaiges  künftiges  Pfandbr.- Disagio  5 544  048  (Rückl.  247  035),  4%  Pfandbr.  288  494  800, 
3 1 /2  o / d0i  151  569  400,  fällige  Pfandbr.  11  848,  de.  Pfandbr.-Coup.  5 284  579,  Pfandbr. -Agiokto 
1 4^7  060  Vorträge  a.  Provis  -Kto  946  176,  do.  auf  Hypoth.-Zs.-Kto  497  893,  d<>.  auf  Unk.-Kto 
70  000  Beamten-Unterst.-F.  760  939,  Kred.  430  794,  Div.  1 920  000,  do.  alte  1080,  Tant.  an  Dir. 
177  865,  do.  an  A.-R.  108  545,  Vorträge  194  965.  Sa.  M.  483  805  483. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  16  377  984,  Beamten-Unterst.-F.  6u  000, 
•Kursverlust  127  143,  Unk.  655  987,  Gewinn  2 648  411.  — Kredit:  Vortrag  178  058,  Hypoth.-Zs. 
18  827  708  sonst,  Zs.  611  700,  Provis.  139  183,  Pfandbr.-Agio  112  874.  Sa.  M.  19  869  525. 

Kurs  Finde  1890 1905:  Aktien:  In  Berlin:  124.50,  127:10,  137.75,  139.10,  153.10,  162.80, 

159  75  162,  158.75,  149.50,  147,  152,  158.10,  166,  167,  173.10%.  — In  Hamburg:  124.50, 
126,  137,  138,  151.50,  161.50,  159,  161.50,  158,  149.75,  148.50,  152.50,  158,  164.50,  167.50,  173.05%. 
Junge  Aktien  von  1905  im  März  1906  zugelassen. 


XV.  xvaii.  X/l  . Jiv.  ry  , J 

dixen  Hamburg.  Prokuristen:  A.  Rieklioft,  M.  Liedemann,  J.  Langmaack. 

Aufsichtsrat j (7—10)  Vors.  H.  Alfred  Michahelles,  Stellv.  M.  A.  Pliilippi,  John  von 
Berenberg-Gossler  jr.,  Dr.  Alb.  Wolffson,  Oscar  Lübbers,  Hamburg;  Geh.  Komm.-Rat  Willi. 
Herz,  Stadtrat  Arnold  Marggraff,  Ludw.  Delbrück,  Berlin.  , __  n , 

Zahlstellen:  Für  Div.  und  Pfandbr.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels- 
Oes.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co. ; nur  für  Pfandbr.:  Frankf.  a,  M.:  Deutsche 
Bank,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  München:  Deutsche  Bank.  Für  Coupons  ausser- 
dem sämtl.  Verkaufsstellen  der  Pfandbr.  * 


Hannoversche  Bodenkredit-Bank  in  Hildeslieim. 

Gegründet:  17./3.  1896,  handelsger.  eingetr.  21./5.  1896;  die  Bank  übernahm  die  Hildesheimer 
Hypoth.-Bank  G.  m.  b.  H.  Neues  Statut  v.  28./12. 1899,  18./2.  1901  u.  25,11. 1904,  genehmigt 
durch  Bundesratsbeschluss  v.  22. /2.  1900,  20./6.  1901  u.  24-/3.  1905. 

Zweckt  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken.  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  u.  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreib.  (Hypoth.-Pfandbr.)  auf  Grund  der  erworb.  Hypoth.  u.  Grundschulden. 
Die  Beleihung  von  Grundstücken  in  Städten,  welche  nach  der  Volkszählung  v.  2, 12.  18  J5 
mehr  als  150  000  Einwohner  hatten,  ist  ausgeschlossen. 

Für  die  Bank  normieren  die  Bestimmungen  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899 
(§1  u.  5):  Beleihungen,  soweit  als  Unterlage  für  Pfandbr.  dienend,  zulässig  entsprechend 
§ 12  desselben  Gesetzes  (siehe  auch  Jahrg.  1900/1901  dieses  Handbuches).  1901  wurde 
das  Kommunal-Darlehensgeschäft  aufgenommen. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000;  erhöht  1t.  G.-\.  v. 
18  2 1901  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  wovon  bis  1903  50%  .=  M.  500  000  plus  2%  Aufgeld 
eingezahlt,  weitere  25%  zum  1./3.  1904  u.  restl.  25%  zum  31,12.  1904  einberufen.  Die  G.-V. 
v.  25./ 11.  1904  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 000000)  in  2000  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  5. — 19./8.  1906  zu  pari,  eingez.  30 % plus  2%  Aktienstemp.  nebst 
Schlussscheinstemp.  21./8.  1905:  restl.  70%  werden  später  einberufen.  Die  neuen  Aktien  sind 
nach  Verhältnis  der  geleist.  Einzahl,  p.  r.  t.  div. -her.  Die  Mehrzahl  der  Aktien  befindet  sich 
in  den  Händen  der  Deutschen  Hypoth.-Rentenbank  bezw.  der  Rhein.  Hypoth.-Bank  in  Mannheim. 
Pfandbriefe  u.  Koinmunal-Obligationen:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.,  auf  Inhaber  lauten  1, 
nur  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  eingez.  Grund-Kap.  u.  des  ausschl.  zur  Deckung  einer 
Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  ausgeben.  Der 
Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwei  ts 
jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  u.  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt 
sein.  Komm.-Oblig.  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf  befindl.  Hypoth. -Pfand!  r. 
den  für  die  letzteren  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  % übersteigen.  Die 
Pfandbr.  werden  von  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen. 

In  Umlauf  waren  Ende  1905  an  Pfandbr.  M.  36  196  900  (bei  M.  36  411  682  Hypothek!  n - 
deckung)  und  zwar:  . , _ 

3 %%  Serie  I von  1896  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  2000,  1000  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1.  /. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  2 439  200.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905:  102.25,  102,  101. 

. 98,  94,  94.  97.50,  99.75,  99,  99%.  Eingef.  24./11.  1896  zu  102.25%. 

3 1/2%  Serie  II  von  1896  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  vorgängiger  3monat,  Kün- 
digung, Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Linie  19U>: 
M.  1 192  600.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905:  101,  100.50,  99,  95,  92,  92,  9ö,  98.oU,  9b..o, 

96.25%.  Eingeführt  21.  1L.  1896  zu  101%, / % _ „ ; 300  I00. 

h vorgängiger 

igung  oaer  ausi.  Zi&niirag  spat,  o ivionate  nacn  uex  vft.  A'  J ' - ‘ " I,i 

teilweise  Kündigung  mit  3monat.  Frist  zulässig.  In  Umlauf  Ende  lAi-n  < ; 

Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905:  100.50,  99,  99,  100.25,  100.25,  100-  100.JJ  /0-  Aufgelegt 


96.25%.  Eingeführt  24./11.  1896  zu  101%. 

4%  Serie  III  von  1899  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  o» 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  durch  Rückkauf  oder  Bareinlösung  nacl 
Kündigung  oder  Ausl.  Zahlung  spät.  6 Monate  nach  der  Verl.  A !>  1-;  '• 


im  Sept.  1899.  Erster  Kurs  30./9.  1899:  101%. 
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4%  Serie  IV,  V und  VI  von  1900  M.  3 000  000,  unkündbar  und  unverlosbar  bis 
1.  Jan.  1906,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  2./L  u.  1./7.  Rück- 
zahlung durch  Rückkauf  oder  Bareinlösung  nach  vorgängiger  Kündigung  oder  Ausl. 
Zahlung  spät.  6 Monate  nach  der  Verl.  Ab  1.  Jan.  1906  ganz  oder  teilweise  Kündigung 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflichtung  der  Bank  zur  Einlösung  der  Pfandbriefe 
an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerhalb  einer  bestimmten  Frist  besteht  nicht.  In 
Umlauf  Ende  1905:  M.  2 864  700.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1905:  99,  99,  101,  101,  100.50, 
100.60°/o.  Eingef.  im  Sept.  1900.  Erster  Kurs  2./10.  1900:  99 %• 

4°/0  Serie  VII  von  1901  u.  Serie  VIII  von  1902  je  M.  5 000  000,  unkündbar  und  un- 
verlosbar bis  l./l.  1908,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Im  übrigen  wie  bei 
Serie  IV  VI.  In  Umlauf  von  Serie  VII  u.  VIII  Ende  1905:  M.  9 649  500.  Kurs  der  Serie  VII 
u.  VIII  Ende  1902—1905:  101.25,  101.50,  101,  100.75%.  Die  Einführ,  an  der  Berl.  Börse  von 
Serie  VII  fand  im  Dez.  1902,  von  Serie  VIII  im  Okt.  1903  statt.  Erster  Kurs  von  Serie  VII 
8./ 12.  1902:  101.25%. 

4%  Serie  IX  u.  X,  von  1904  je  M.  5 000  000,  unkündbar  u.  unverlosbar  bis  1.  4.  1913, 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahl,  durch  Rückkauf  oder 
Bareinlös.  nach  vorgängiger  Kund,  oder  Ausl.  Zahlung  spät:  6 Mon.  nach  Verl.  Ab 
1./4.  1913  ganze  oder  teilweise  Künd.  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflichtung  der 
Bank  zur  Einlös.  der  Pfandbr.  an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerh.  einer  bestimmten 
Frist  besteht  nicht.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  9 580  100.  Eingef.  Serie  IX  März  1904. 
Erster  Kurs  22-/3.  1904:  101.75%.  Ende  1904— 1905:  101.75,  101.90%.  Serie  X im  Mai  1905  ' 
zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XI  u.  XII  von  1905  je  M.  5 000  000,  unkündbar  u.  unverlosbar  bis  l./l.  1915. 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  1.  4.  u.  l./lOs  Rückzahl,  durch  Rückkauf 
oder  Bareinlös.  nach  vorgängiger  Künd.  oder  Auslos.  Zahlung  spät.  6 Mon.  nach  Verl. 
Ab  l./l.  1905  ganze  oder  teilweise  Künd.  mit'  3monat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflich- 
tung der  Bank  zur  Einlös.  der  Pfandbr.  an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerh.  einer 
bestimmten  Frist  besteht  nicht.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  5 752  100.  Kurs:  Im  März 
1906  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Erster  Kurs  30./3.  1906:  102%. 

4%  Komm.  - Oblig.  von  1901  M.  3 000  000,  unkündbar  u.  unverlosbar  bis  l./l.  1908, 
Stücke  IM.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100,  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  565  200.  Ein  Bedürfnis  zur  Einführung  an  der  Börse  liegt  zur  Zeit  nicht  vor. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  zu  10%  des  A.-K.,  vom  Rest  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  die  Hälfte  zum  Extra-R,-F.  bis  50%  des  eingezahlten  A.-K.,  vom  Rest  8%  ; 
Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  jedes  Mitglied  jährl.  eine  feste  Vergütung  von  M.  500),  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  Überrest  zur  Verf.  der  G. -V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  ein  beruf.  A.-K.  1 400  000,  Bankgebäude, 
-104  875,  Kassa  135  958,  Bankguth.  866  678,  Hypoth.  37  006  090,  Komm.- Darlehen  979  565,  Zs.  ; 
u.  Annuitäten  375  593,  Zs.- Anteil  per  31./12.  1905  5790,  Effekten  713  718,  Wechsel  192  933,  = 
Debit.  3-105,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  67  193  (Rückl.  10135),  Extra-R.-F. 
202  113  (Rückl.  51961),  Agio-Vortrags-Kto  I 34  820,  do.  II  156  927,  Zs.-Vortrags-Kto  11510, 
Hvpoth. -Pfandbr.  36  196  900,  Komm.-Oblig.  565  200,  Coup.  206  020,  Anteil  per  1905  an  den 
am  1.  4.  1906  fälligen  Coup.  153  340,  Kredit.  37  204,  Tant.  16  811,  Div.  121  900,  Vortrag  12  366.  / 
Sa,  M.  41  782  309. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Zs.  1 271  453,  Steuern  ü. 
Staatsaufsicht  17  465,  Handl.-Unk.  50  257,  Pfandbr.-Begeb.-Unk.  16  026,  Herstell,  u.  Stemp.  d. 
Pfandbr.  etc-,  25  670.  Gewinn  213  175.  — Kredit:  Vortrag  a,  1904  10  467,  Hypoth.-  u.  Komm.-  . 
Darlehens-Zs.  1 448  142,  sonst.  Zs.  55  081,  Provis.  80  357.  Sa.  M.  1 594  048. 

Kurs:  Aktien  nicht  notiert.  Dividenden  1896 — 1905:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  .5,  51/2,  5%%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Ober-Reg.-Rat  Knickenberg,  Stellv.  Reg. -Rat  Dr.  Feeder. 

Direktion:  Dr.  jur.  H.  Meyer,  Carl  Block,  Hildesheim:  Herrn.  Hildebrandt,  Mannheim. 
Prokurist:  Heinr.  Behrens. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Kgl.  Amtsrat  F.  Sander,  Himmelsthür;  Stellv.  Komm. -Rat 
M.  Leeser,  Architekt  II.  Wening,  Hildesheim:  Bank-Dir.  Dr.  O.  Schneider,  Gen.-Konsul  Geh. 
Komm. -Rat  C.  Reiss,  Oberamtmann  a,  D.  Carl  Eckhard,  Mannheim:  Gutsbes.  R.  Jordan,  Holle; 
H.  Tegtmeyer,  Bönnien;  Bank-Dir.  Rob.  Jacobi,  Karlsruhe;  Jul.  v.  Uslar.  Hannover. 

Zahlstellen:  Hildesheim:  *Eigene  Kasse,  *Hildesli.  Bank;  Berlin:  Nationalb.  t.  Deutschi., 
Deutsche  Bank:  Hannover:  Hannov.  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Hyp.-Bank.  (*  Auch  für  Div.)  *1 


, Hessische  Landes-Hypotliekenbank  A.-G.“  in  Dannstadt. 

Gegründet:  17.  1.  1903  auf  Grund  des  Landesgesetzes  v.  12.,  7.  1902  als  rein  gemeinnütz. 
Institut;  eingetr.  17./1.  1903.  Letzte  Statutlind.  26., 3.  1904.  Gründer:  Der  Hessische  Staat, 
Spar-  u.  Leihkasse  des  Kreises  Bingen,  Spar-  u.  Leihkasse  zu  Oppenheim,  Stadt  Worms.  Provinz 
Oberhessen.  Nach  Ablauf  von  40  Jahren  hat  der  Staat  das  Recht,  die  Bank  nach  voraus- 
gegangener ljälir.  Kündig,  zu  erwerben. 
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Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  im  Gebiete  des  Grossh.  Hessen,  insb«  s 
durch  Gewährung  von  unkündbaren  Amort.-Darlehen  auch  an  die  kleineren  Landwirte  und 
Gewerbetreibende ; Gewährung  nichthypoth.  Darlehen  an  hess.  Gemeinden  u andere  Körper- 
schaften des  öffentl.  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  duich  eine 
solche  Körperschaft;  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erwoibenen  roidei., 
Erwerb  Yeräusserung  u.  Beleihung  von  Hvpoth.:  kommissionsweiser  Ankauf  u.  Yeikaul  \ on 
Wertp.!  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  Annahme  von  Geld  oder  andeieii  Sa«  n 
„um  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  bint«  , 
lebten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  ubersteigen  darf;  Besorgung 
dei’ ^ Einzielmng  von  Wechseln,  Anweisungen  u.  ähnl.  Pap.  Die  Bank  ist  zur  An  egung  von 
iindSdfüf  geeignet  erklärt  worden.  Öffentliche  Fonds  dürfen  in  den  Schuld  verschreib, 
der  Bank  angelegt  werden.  Die  Bank  ist  von  allen  Staats-  ü.  Kommun alsteuein  befreit. 

Für  die  hvpoth.  Ausleihungen  sind  neben  den  Vorschriften  des  Reichs-Hypoth.-Ban  x- 
gesetzes  die  Mg.  besonderen  Grundsätze  massgebend:  Die  Ermittlung  des  Wertes  eines 
Grundstücks  hat  nicht  nur  auf  Grund  der  Abschätzung  durch  das  zuständige  Oitsgenc  ht, 
sondern  in  der  Regel  auch  noch  auf  Grund  einer  bei  anderen  geeigneten  Staats-  oder  Gemeinde- 
behörden oder  -Beamten  einzuholenden  Auskunft  zu  erfolgen;  der  Reinertrag  soll,  soweit 
thunlich  nach  einer  Auskunft  der  gleichen  Behörden  oder  Beamten  festgestelt  weiden.  1 ie 
G ewälirung8^ voiT Darlehen  erfolgt  in  Gemeinschaft  mit  der  vom  A,R  gewählten  Beleihungs- 
kommission. Der  der  Beleihung  zugrund  zu  legende  Betrag  darf  regelmassig  den  BeHag  nicht 
übersteigen,  der  auf  Grund  der  ungünstigeren  der  beiden  amtl.  Ermittlungen  festgestellt 
wurde  • die  günstigere  Ermittlung  darf  der  Beleihung  nur  mit  einstimmiger  Genehm,  dei  Be- 
leihungskoimnission  zugrunde  gelegt  werden.  Die  Beleihungskommission  kann  die  Emholun^ 
ilnes  weiteren  Gutachtens  verlangen  Bei  hypoth.  Darlehen 

hat  der  Beleihung  thunlichst  eine  persönl.  Besichtigung  durch  ein  Mitglied  der  ^eleihung.- 
kommission  oder  des  Yorst.  vorauszugehen.  Die  Vorschriften  des  § 11  des  Reichs-Hypotn. 
Bankgesetzes  finden  Anwendung  mit  folg.  Einschränkungen:  Eine  Beleihung  an  zweiter  oc  a 
weiterer  Stelle  ist  nur  mit  einstimmiger  Genehm,  der  Beleihungskommission  und  nur  dann 
zulässig  wenn  durch  das  gewährte  Darlehen  die  durch  die  vorgehenden  Belastungen  ge- 
sicherten Forder.  getilgt  werden  u.  dafür  Sorge  getragen  ist,  dass  die  Hyp.  der  Bank  sofort 
an  die  Stelle  der  für  die  getilgten  Forder.  bestehenden  Belastungen  tritt.  Besteht  an  einem 
Grundstück  eine  vergehende  Hyp.  zu  gunsten  der  Bank  oder  der  Grossh.  Landeskreditkasse, 
so  kann  dasselbe  bis  zu  demjenigen  Höchstbetrage  weiter  beliehen  werden,  der  nach  dem 
Ergebnis  der  dermaligen  Wertermittlung  bei  der  vorgehenden  Beleihung  zulässig  gewesen  waie. 

gDie  Beleihung  darf  die  Hälfte  des  Wertes  des  beliehenen  Grundstücks  nur  mit  ein- 
stimmiger Genehm,  der  Beleihungskommission  übersteigen.  Städtische  Grundstücke  dürfen 
bis  Tu  "5  und  landw.  benutzte  Grundstücke' bis  zu  •/.  des  Wertes  belieben  werden.  Der 
die  Summe  von  M.  170  000  übersteigende  Betrag  des  von  der  Beleihungskommission  fest- 
gestellten Beleihungswertes  darf  mit  höchstens  50%  beliehen  werden.  Die  an  die  Baak 
zu  entrichtenden  Zinsen  dürfen  bei  städtischen  Grundstücken  % desvon  der  Bank  ermittelten 
Reinertrags  des  beliehenen  Grundstücks  nicht  übersteigen  und  bei  landwirtschaftlich  be- 
nutzten Grundstücken  nicht  mehr  als  der  Reinertrag  betragen.  Darlehen  bis  zum  Betrage 
von  M.  10  000  kann  der  Yorst.  selbständig  bewilligen.  Will  der  Yorst.  dem  Antrag  auf  Ge- 
währung eines  höheren  Darlehens  stattgeben,  so  bedarf  er  der  Genehm,  der  Beleihungs- 
kommission und,  soweit  diese  nicht  in  ihrer  Mehrheit  zustimmt,  derjenigen  des  A.-R.  Dar- 
lehen von  mehr  als  M.  100  000  dürfen  nur  mit  Zustimmung  samth  Mitgl.  der  Beleihungs- 
kommission gewährt  werden.  Bei  Darlehen  von  mehr  als  M.  5000  hat  der  Vorst,  spat  nach 
5 J.  festzustellen,  ob  sich  nicht  Wert  u.  Reinertrag  mittlerweile  wesentl  vermindert  haben. 
Von  der  Beleihung  sind  ausgeschlossen : Bauplatze  u.  solche  Neubauten,  die  noch  nicht  e 
'gestellt  u.  ertragsfähig  sind:  Gebäude,  die  für  einen  industr  Betrieb  dauernd  eingerichtet 
sind.  Theater,  Hotels  u.  Mühlen;  Grundstücke,  die  keinen  oder  keinen  regelmassigen  und 
sicheren  Ertrag  oder  keinen  dauernden  Ertrag  gewähren.  Mmd.  /»  aller  hypoth.  gesichei.cn 
Darlehen  müssen  Amort.-Darlehen  sein.  Statt.  Staig*  In  1 Gemeindebehörden  u Beamte  sind 
auf  Grund  Art.  8 des  Gesetzes  v.  1.2./7.  1902  verpflichtet,  dem  Yorst  der  Bank  je»  Auskunft 
zu  erteilen  über  Beschaffenheit,  Wert  u.  Belastung  der  zum  Unterpfand  angebotenen  Grund- 
stücko  u.  über  sonstige  den  Geschäftskreis  der  Bank  berührende  Verhältnisse  ^ 

Kapital:  M.  9 000  000  in  65  Aktien  ä M.  100 .000,  70  Aktien  ä M.  10  000,  125  Aktien  a 0< ''  ’■ 
775  Akt.  ä M.  1000,  800  Akt.  ä M.  500.  Urspr.  M.  4 600  000.  Die^G.-Y.v.  26., 3,*  1904 
-Erhöhung  um  M.  4 400  000  zu  pari  (auf  M.  Ü000  000),  div.-ber  ab  1-/7.  1904.  Der  Bundesrat  hat 
Befreiung  vom  Aktien-Em.- Stempel  unter  Anerkennung  der  Bank  als  rem  gememnu  a-, 
Anstalt  ausgesprochen.  Die  Aktien  dürfen  nur  an  den  hessischen  Staat,  eine  hessische  Ge- 
. meinde  oder  einen  Komm. -Verband  oder  an  öffentl.  (unFKommuna^am^m  ^r^ne)  he  ^ 
sische  Sparkassen  begeben  werden,  der  hessische  Staat  besitzt  ca.  M.  oC 
Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt.  . ,,  . , , , ^ v .jso 

Scli uhl Verschreibungen:  Dem  Institute  ist  am  17.1.  1908  die  staatl.  Gencin  . ^ j,'.%  ll 

von  Schuldverschreib,  auf  den  Inhaber  (Pfandbr.  u.  Kommunal- C birg,  u « 0’-‘  , 

§§  6—9,  41  des  Reichs-Hypoth.-Bankgesetzes  bezeichneten  Bedingungen  mit  - _ ‘ 

erteilt,  dass  die  Ausgabe  der  einzelnen  Serien  jeweils  der  Genehm.  ’ < ^ r Tntie  für 

der  Finanzen  als  Aufsichtsbehörde  bedarf.  Der  hessische  Staa  ..  1 a men  (Gesetz  v. 

die  Verzinsung  der  Pfandbr.-  u.  Kpmm.-Schuldverschreib.  über  nommen  (Gesetz  v. 
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1 9./12.  1903).  Dieselben  besitzen  somit  nach  § 1807,  Ziffer  3 B.  G.-B.  die  Mündel- 
sicherheit in  sämtlichen  Bundesstaaten  des  Deutschen  Reiches.  Die  Hypoth.- 
u Kommunäl-Oblig  werden  von  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen,  ebenso  von  den  übrigen 
deutschen  Notenbanken  und  der  kgl.  Bayer.  Bank  in  Nürnberg  etc.  Ende  1905  waren  in 
Umlauf:  Pfandbr.  M.  35  585  400,  Kommunal- Oblig.  M.  8 247  400. 

31,  °/  Hypoth.-Pfandbr.  I.  11.  II.  Serie  von  1903,  je  M.  5 000  000,  Stücke  a M.  B 2000,  C 1000, 
D 500,  E 200.  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1909  ausgeschlossen,  seitens  der 
Bank  tilgbar  innerh.  60  J.  von  der  Ausgabe  an  durch  freihänd.  Rückkauf,  Veil,  odei  Künd. 

ö r*  • \ t i'tr  \ ,i^.  m 5A  T /TT  1 TTnvc  1 Q03 — 1 dOrS  • Tn  Berlin: 


1903  genehmigt.  Erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6,/6.  1903:  99.70%.  Die  Zulass,  in 
München  erfolgte  im  April  1904,  in  Leipzig  im  April  1905.  _ , ^ 0 . TTT  T„ 

31  Lo,  Hvpoth.-Pfandbr.  III.,  IV.  u.  V.  Serie  von  1904,  je  M.  5 000  000,  Serie  III  11.  IV, 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100,  Serie  V Stücke  ä M.  5000,  2000  u.  1000.  Zs. 

2.  1.  u.  1.  7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Die  Zulassung  der  Serien  III— V zur 
Notiz  an  der  Berl.,  Frankf.  u.  Münchner  Börse  wurde  im  April  1904,  für  Leipzig  1111  April 
1905  genehmigt.  Kurs  wie  Serie  I u.  II.  • 

31/2°/  Hypoth.-Pfandbr.  VI.,  VII.  u.  VIII.  Serie  von  1904,  rückzahlbar  binnen  60  Jahren, 
von  der  Ausgabe  an  gerechnet,  durch  Rückkauf,  Verlos,  oder  Kündig.,  je  M.  0 000  000,  Stücke 
ä M.  5000,  2000.  1000,  500,  200  u.  100..  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Zulass.'  dieser  Serien  m Berlin. 
Frankf  a M.  u.  München  erfolgte  im  März  1905,  in  Leipzig  im  April  1905.  Kurs  wie  Serie  I u.  11. 

31/2 0/  Hypoth.-Pfandbr.  IX.,  X.  u.  XI.  Serie  von  1904,  je  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000, 
2000,  1000,  500,  200  u,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  wie  die  SeMi  YL- VIII y jedoch 
Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  99.40  /0.  In  Frankf.  a.  M. : 
99.40%.  — In  München:  99.40%.  Die  Zulass,  dieser  Serien  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München 
erfolgte  im  März  1905,  in  Leipzig  im  April  1905.  . C%A;'AAA  Q,..  , 

31/2%  Kommunal  - Schuldverschreib*  I.  u.  II.  Serie  von  1903  , je  M.  öoOOdOO,  Stucke 
ä M.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500.  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1-/7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1909 
ausgeschlossen,  seitens  der  Bank  tilgbar  innerh.  60  J.  von  der  Ausgabe  an  durch  freihänd. 
Rückkauf.  Verl,  oder  Künd.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Kurs 
Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100.30,  99.80,  99.20%.  In  Frankf.  a.  M.:  100.30,  99.80,  99.20%.  Die 
Zulass,  der  Serie  I u.  II  zur  Notiz  an  der  Berliner  u.  Frankf.  Börse  wurde  Anfang  Juni  1903, 
für  Leipzig  im  April  1905  genehmigt.  Erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6./6.  1903:  99.80  /o- 
31  j0/o  Kommunal- Schuldverschreib.  III.  Serie  von  1904,  M.  7 500  000,  Stücke  ä M.  oOOO, 
2000  11  1000.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Rückzahlb.  binnen  60  Jahren,  von  der  Ausgabe  an  gerechnet, 
durch  Rückkauf,  Verlos,  oder  Künd.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  99.40%.  In  Frankf.  a.  M.: 
99.40%.  Die  Zulass,  dieser  Serie  erfolgte  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  März  1905,  m Leipzig 

31  2'°/o  Korhhiunal- Schuldverschreib.  IV.  Serie  M.  7 500  000' von  1904,  Stücke  ä M.  5000, 
2000,  1000,  500,  200  11.  100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Rückzahlbar  wie  die  Hyp.-Pfandbr.  Serien 
VI— VIII,  jedoch  Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  99.40%.  — 
I11  Frankf.  a.  M.:  99.40%-  Die  Zulass,  dieser  Serie  erfolgte  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im 
März  1905,  in  Leipzig  im  April  1905.  Die  Serie  wurde  9./4.  1906  zu  98.65  % aufgelegt. 

Auf  Grund  des  § 38,  Absatz  3 des  Börsengesetzes  v.  22-/8.  1896  wurde  die  Bank  von  der 
Verpflichtung  zur  Einreichung  von  Prospekten  hinsichtl.  der  Serien  III— XI  der  Pfandbr.  u. 
III  u.  IV  der  Komm.-Schuldverschreib.  befreit.  . 

Zahlst.:  Darmstadt:  Gesellschaftskasse,  Bank  für  Handel  u.  Ind..  Landw.  Genoss.- ITanK ; 
alle  Grossh.  Bezirkskassen  u.  beteiligte  Sparkassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind-,  Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  Berl.  Handels -Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver. , Mitteld. 
Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Etf.-  u.  VV  echsel- 
Bank,  Deutsche  Bank,  Mitteld.  Creditbank,  Pfälz.  Bank.  L.  & E.  Wertheimber  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Vereinsbank;  München:  Kgl.  bayer.  Filialbank,  Pfalz.  Bank , Merck . Fmck  V Co. ; 
Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit  - Anstalt,  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank,  Gebr.  Arnhoid: 
Nürnberg:  Kgl.  bayer.  Bank  u.  deren  Fil. : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Bank  tur 


vSjaiir:  Kalenderj. 

1 St.:  kein  Aktionär  kann  mehr  als  die  Hälfte  aller  Stimmen  haben. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (A).  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat;  ist  dies 
der  Fall,  dann  10%  z.  Spec.-Res.  B (für  die  Obligationäre)  bis  zu  25%  des  A.-K.:  ist  dies 
erfüllt  (event.  auch  früher)  10%  an  allg.  R.-F.  (C)  bis  15%  des  A.-K.  zur  Deckung  aussei  - 
gewöhnl.  Verluste  sowie  zur  Ergänz,  der  Div.  auf  3%%,  Gewinn  aus  Agio  oder  Disagio  sind 
nach  Deckung  etwaiger  Agio-  oder  Disagioverluste  gesondert  zurückzustellen.  Mehl  als  4 /<> 
Div.  dürfen  nicht  verteilt  werden:  vom  verbleib.  Reingewinn  Nebenvergüt,  an  \ orst.  oder 
Beamte,  sowie  zur  Bildung  eines  Pens.-F.,  das  Übrige  Vortrag,  um  allmähl.  die  Herabsetzung 
des  Darlehnszinsfusses  zu  ermöglichen.  Der  Vorst,  u.  A.-R.  erhalten  keine  Tant. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  259  742,  Reiclisbankguth.  72  8 <1,  sonst.  Checkkto- 
Guth.  81  144.  weitere  Anlagen  bei  Bankhäusern  5 135  389,  Vorschüsse  an  öffentl.  Sparkassen 
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tt  „ QC1  in«  sonst  Guth.  22  264,  Tilg.-Komm.-  Darlehen  10  150  835,  Tilg.- 

H1  ^ A ;r‘iehin  39  905  123  Zs  - u.  Tilg. -Baten  aus  Komm. -Darlehen  93  972,  do.  aus  Hypoth. - 
i ’ ißo  qai  Effekten  d B -F  40  786,  verloste  Effekten  200,  Schuld  verschreib,  d.  Staates 

gestellt)  3 500  000,  Wechsel  60  258,  In  ■ ventn , 80 ,689 

Reichs-Stempel  auf  vorrätigen  Schuldverschreib.  ±' 

bto  qoq  Rnukto  (Bankgeb.)  105  54t).  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  K.-J  . 81  00')  (Kucki.  . j, 
Delkr  -Kto  ^OOÖ  Einlagen  öffentl.  Sparkassen  449  784,  Kredit.  2 990  721,  Leitungen  a conto 
Helki.  Kto  öV  , & 01/  o/  Komm.-Oblig.  8 247  400,  do.  Pfandbr.  3ö  585  400,  Schuld- 

Stibin K.™ -rObli^Coup.  91  458  Pfandbr.-Coup.-Kto  851  400, 
DiV‘SeÄ  ÄÄS  Ä illg.  tnk.a58  m fl  eh  älter  68  895,  Vergüt  auf  Pfandbr. 

Ä Em  . u.  Umsatz-Stempel  37  591,  Gebühren  für  am«. Auskünfte  u Vergüt, 
an  Vermittler  20  704,  Abschreib.  1138,  Gewinn  435  291.  - K redit  i Voidiag  63  tt)0,  Gel 
beschaff  - etc.  Kosten  auf  Komm.-Darlehen  61  706,  do.  auf  Hypoth.-Darlehen  243456,  A 
4955  Komm.-Darlehen-Zs.  290  046,  Hypoth.-  do.  1 184  752,  do.  aut  lauf.  Guth.  167  7.9,  div. 
Gewinne  2115.  Sa.  M.  2 018  461.  0 

Staatskommis^r:  Otofinanzrat  Schäfer,  Vortragender  Rat  im  Finanz-Ministerium;  Stellv.: 

nÄiÄ— ■>*  n H—-. 

Direktion*  Grossh.  Dir.  Reg. -Rat  Emil  Bastian,  Grossh.  Dir.  Dr.  jui.  Fntz  Fresenius. 
Prokuristen:  Grossh.  Finanz  - Amtmann  Dr.  R.  Arnold.  Gerichts- Assessor  Dr.  F.  Weyl. 
Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Stadtverordn.  Otto  Wolfskehl , Stellv. _ Geh.  Reg. -Rat  Kai  1 Plan z, 
Darmstadt-  Mitgl  • Ökon.-Rat  Aug.  Dettweiler,  Laubenheim:  Justizraff  Dr.  Egidnis  Gutfleisc  , 
Gie^en^für^L^Kammer-Dir.  Jalfob  Justus  Korell.  Büdingen:  Oberförster  Dr.  Karl  Weber, 
Konradsdorf,  Bürgermeisterei-Beigeordneter  Dr.  Franz  Bambeigei.  M..mz. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse. 
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Leipziger  Hypothekenbank  in  Leipzig,  Brühl  4 

Gegründet:  30./12.  1863.  Letzte  Statutänd.  29.  11.  1899  u.  5,3.  1906. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  im  Deutschen  Reiche, 
nehmlieh  aber  im  Königreich  Sachsen.  Die  Bank  gewährt  Hypothek.  Daidehen  auf GruMstueke 
im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches  und  giebt  aut  Grund  der  so  erworbenen  Hypoth.  Hy  poth. 
ÄÄ  aus.  Ausserdem  darf  die  Bank  Geschäfte  b^»  entsprechend  dem 
Hvd  -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  (s.  auch  dieses  Handbuch,  Jahrg.  1900/1901).  irwm\ 

' 1 K apital : M.  10  000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1-1000)  a M 300  u.  97.00 . ^^OOO^in  ToO  Aktien 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  9-/3  1891  um  M.  700 000  in  700  Aktim: 

•1  M 1000  lt  G-V  v.  4.  2.  u.  28./5.  1896  um  M.  4 000000.  m 4000  Aktien  a M.  1000,  lt.  GL- V. 
V.  26-/6.  1899  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  für  1899 

pro  l-ata  der  erfolgten  Einzahlungen  zur  Hälfte  der  auf  die  alten  Aktien  entfallenden  Div. 
Angeboten  den  Aktionären  15.-24.  Juli  1899  zu  128%  wovon  25%  und  , das  Aufgeld jofoit, 
25°/  bis  21.  12.  1899  u.  50°/„  bis  28./12.  1901  einzuzahlen  waren.  Auf  Beschluss  emei  G.  V. 
kann  das  A.-K.  bis  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden. 

Bezugsrechte:  Bezugsrechte  existieren  nicht  mehr.  , . isf,f.hPT1  Betraue 

Pfandbriefe  (Hypothekenbankscheine):  Die  Bank  ist  berechtigt,  bis  zum  1:  fac  ‘ f 

des  eingezahlten  A.-K.  und  des  gesetzt  E.-F.  sowie  des  Spec.-E.-F.  1 “ 

Stücken  von  M.  150  bis  M.  5000  auszugeben,  welche  ihrerseits  w*  m A“e 
durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  u.  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  s|M«ssem 
Die  Pfandbriefe  der  Serien  B-F,  VII  u.  VIII  im  Betrage  von 
im  Königreich  Sachsen  durch  Ministerialverordniing  vom  18.  ll'ii  , n 

sicher  erklärt  worden:  eine  Kund,  dieser  Serien  ist  seitens  der  Bank  nicht  sobald  zu 
erwarten.  Sämtliche  Pfandbriefe  werden  von  der  Reichshank  in  der  I Klasse,  v u )() 
Kgl.  Sachs.  Lotte rie-Darlehns-Kasse  und  bei  der  stadt.  Sparkasse  zu  Leipzig  i - .o 
des  Kurswertes  beliehen.  Für  Kommunalanleihcn  werden  besondeie  Ptandb 

^ItaUinlauf  130  480  400  (bei  M.  135  802954  Hypoth.-. 

Deckung  un<^zwa^h  e R stucke  ä M.  1500,  300,  150;  Zs.  1./4 

in  Umlauf)  M.  1 562  250.  Kurs  Ende  1896-1905:  103.75.  103.50,  101.50,  99.2a,  98.7,),  , 

102.50,  103.10,  102.90,  102.90%.  Notiert  in  .Leipzig.  . 

4°/0  konvcrt.  Hyp.-Bankscheine  Serie  C.  Stücke  a M.  1500,  300,  laO,  Z.  . ./  • , 

Ende  1905  in  Umlauf:  M.  396  450.  Kurs  Ende  1896-  1899:  103.75,  Hln.aO.  IO-.  - 
Jetzt  Kurs  wie  Ser.  B.  Notiert  in  Leipzig  u.  Dresden.  . M . i()(H)  500.  300;  Zs. 

4°/0  Hyp.-Bank-  und  Anlehenss eherne  Serie  D.  Stucke  a M.  ; : j igqg  1905: 

1./4.  u . 1 ./10.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  7 881  700  Kurs  m L e pzig  Ende  1896 
104,  103.50,  102.25,  100,  98.90,  97,50,  102.50,  103.10,  102.90,  10-80  /,*- 
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3V2°/o  Hvp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  E,  unkündbar  bis  1906.  Stücke  a M 1500 
1000,  500,  300;  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  19  218  700.  Kurs  Ende  1896—1905- 
10°.25  100.75,  99,  92.25,  88,  90.25,  97.10,  98.25,  98.10,  97.80%.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig 
u.  seit  Mai  1902  auch  m Dresden.  1 6 

4°/o  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  F.  unkündbar  bis  1906.  Stücke  a M 1500 
1000,  500,  300.  150:  Zs.  1./4.,  1-/10.  Ende  1905  inUmlauf:  M.  19  569  800.  Kurs  Ende  1896—1905  • 
104.2o,  104.75.  101.75,  100.25,  98.40,  97.25,  102.40,  102.90,  103,  102.90°/0.  Notiert  in  Berlin 
Leipzig  u.  seit  Mai  1902  auch  in  Dresden. 

372°/o  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  YII  von  1897,  mit  M.  5 263000  ab- 
geschlossen. unkündbar  bis  1908.  Stücke  a M.  5000,  2000,  1000,  500,  200;  Zs.  2./1.  u.  1./7. 


unverlosbar  bis  1910.  Stücke  a M.  25000,  2000, -1000,  500,  200.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 
ab  1-/4.  1910  durch  Ausl,  ganz  oder  teilweise;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt. 
Aufgelegt  13./14./9.  1900  zu  99%;  ein  Teilbetrag  von  M.  3 0Ö0  000  am  21-/3.  1904  zu 
102.60%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  28  322  300.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900—  x 905:  99.50,  97.20,  102,  103,  102.70,  102.50%.  Notiert  in  Berlin,  Leipzig  u. 
Dresden.  Im  Okt.  1900  in  Berlin  eingeführt. 

; 3V2°/o  Hyp.-Pfandbr.  Serie  X von  1903.  M.  10000000,  unkündbar  bis  1913,  Stücke 

a M 0000,  2000,  1000,  500  u.  200.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1913  durch  Ausl,  oder 
Kund.;  eine  obligat,  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 841  200 
Kurs  Ende  1903-!905:  98.20,  97.90,  97.80%-  Aufgel.  M.  2 000 000  am  23./3.  1903  zu  97.75%' 
-Notiert  m Leipzig.  Zulassung  in  Dresden  erfolgte  im  Mai  1903,  in  Berlin  im  Jan.  1905. 
Weitere  M.  3 000  000  am  29-/3.  1905  zu  97.75%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

_ . 4%  Hyp.-Pfandbr.  Ser.  XI  von  1904  M.  15  000000,  15  Abteil,  a M.  1 000  000,  unkündbar 

bis  1914,  Stucke  a M.  5000,  2000,  1000,  500  u.  200.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  zulässig  ab 
1.  1.  1914  durch  Ausl,  oder  Künd.,  welche  die  ganze  Serie  oder  einzelne  Abteil,  um- 
fassen kann;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  9 659800 
Kurs  Ende  1904—1905:  In  Leipzig:  102.90,  103%.  Eingef.  daselbst  30./9. 1904  zu  102.40%.  — 
ln  Dresden  im  Nov.  1904.  in  Berlin  im  Jan.  1905  zugelassen  (Kurs  daselbst  Ende  1905 : 103  7 ). 

3 / 4 ! o Hyp.-Pfandbr.  Ser.  XII  von  1905,  10  Abteil,  ä M.  1 000  000.  unkündbar  bis  1915, 
Stucke  a M.  7000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zulässig  ab  l./l.  1915  durch 
Ausl,  (zum  1-/7 .);  oder  Künd,  mit  6 monat,  Künd.- Frist,  welche  die  ganze  Serie  oder 
einzelne  Abteil,  umfassen  kann;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf 
Ende  1905 : M.  4 381  000.  Eingef.  28-/9.  1905  in  Leipzigs.  Dresden  zu  100%.  Kurs  Ende 

-Lt/UD»  _LUJ-«t5vJ  /q» 

_ • YW-  der  Zs-  in  3 J.  (Kj,  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St.,  auch  bei  nicht  voll  eingezahlten 
Gewinn  - Verteilung : 5 % zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  weitere  5%  zum  Spec.-R.-F.  I, 

4 L Div. , vom  Übrigen  bis  zu  10%  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Grat. 


0;/ 

/ 0 

event.  auch 


Aktien, 
hierauf  bis 
an  Beamte, 


zur  Ansammlung  eines  Beamten -Pensions-F.  etc.,  10%  Tant.  an  A.-R, 
Lest  zur  Verf.  der  G.-V,  Der  Spec.-R-F.  I ist  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Pfand- 
briefglaubiger  bestimmt.  Derselbe  ist  solange  zu  dotieren,  bis  er  die  Höhe  des  zwanzigsten 
t eils  vom  Kapitalbetrage  der  in  Umlauf  befindlichen  Hypoth. -Pfandbriefe  erreicht  hat, 
oder  — soweit  er  m Anspruch  genommen  war  — auf  diese  Höhe  wieder  ergänzt  worden  ist! 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  436  762.  Wechsel  2 023  914,  Hvpoth  - 

Jb  Order.  Qn  I <rt  oco  o c\r\  i ji  tn  . J i 

Kr. 

R 

^;l.%  iiv  % ^/;KA1000j000S’  E 'F*  1 500  000,  Spec.-R-F.  I 439  011  (Rückh  47  016/ ' do.Tl  400 000 
W'Uckl.  2o  000),  Beamten-Pens.-F.  167  509,  Agio-Vortragskto  306  378  (Rückl.  50  000),  Zs.-  do. 


973/3^.  - Kredit:  Vortrag  33  105,  Hypoth.-Zs.  5 434  410,  sonst. 
Zs.  378  094,  Pro  vis.  92  807,  verf.  Div.  18.  Sa.  M.  5 938  436. 

Kurs  Ende  1890— 1905:  Aktien:  140,  154,  152,  139,  132.25, 130.25 

Notiert  in  Leipzig  und  seit  Mai  1902  auch  in  Dresden. 


62/3,  6%,  6‘2  3.  62/3,  62  3,  6%,  62/c 


142.25,  143.75,  149%. 
8,  8,  8,  8,  8,  8,  3,  6,  7, 

Oi  J . . 00.  OLV./ 

Regierungs -Kommissar  11.  Treuhänder:  Ober-Reg.-Rat  Gilbert.  Stellv.  Ober-Reg.-Rat 
Wengler,  Leipzig.  Direktion:  Dr.  jur.  Karl  Rothe. 

Syndikus:  Rechtsanw.  A.  Baumann  (Prok.).  Prokuristen:  Otto  Preiss,  Herrn.  Raitzsch. 


Dividenden  1880—1905  : 67a, 
7%.  Coup.-Verj. : 3 J.  (K.) 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


3‘ 


Aufsichtsrat:  (5-  9)  Vors.  Stadtrat  G.  Esche,  Stellv.  Dir.  Dr.  W.  Just,  -loh.  Balz, 

Battrat  A K», »V,  Bankier  Alex.  Schulz,  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  V.  Harrwitz.  Le.pzig: 

Ba" Zahlsteileli : ^Leipzig1? Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstall.  ' ; 

& cf.t  Dresden:  Deiche  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Borhn : Deuischc  Bank, 
Nationalbank  f.  Deutsehl.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank. 


Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank 

in  Schwerin  i.M.  und  Filiale  in  Güstrow,  sowie  62  Agenturen . davon  61  mMecklen- 

bürg  und  1 in  Preussen  (Ratzeburg). 

Gegründet:  19./8.  1871;  letzte  Statutänd.  9./12.  1899  u.  28-/4.  1906:  landesherrl.  Genehm. 

V-  “zwetlVvmihtlhmTund  Erleichterung  des  Kapital-  u.  Kireditverk^re.  Die  G^diäfte 
der  Bank  zerfallen  in  die  Abteil,  der  Hypoth.-Bank  f /•“ff, 

Hypotli  -Bank  normieren  die  Vorschriften  des  Hy  p. -Bank-Ges.  v.  13-/7.  1899.  VY  iiknngsm  ■ - 
71 1)  hypotli  Beleihung  von  Grundstücken  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Ginn d 
erworbenen  Hypoth.;  — 2)  Erwerb,  Veräussernng  u.  Beleihung  von  Hypotli.:  — 8)  Gewährung 
nichthypoth  Darlehen  an  inländ.  Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Ubei  nah  nie 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  ^A«nbe 

auf  Grund  der  so  erworbenen  Forder.;  - 4)  Gewährung  von  Dar  eben  an  mland  Kleinbahn 
unternehm  gegen  Verpfändung  der  Bahn  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  auf  Giund  d 
so  erworbenen8Forder.;  — 5)  Ankauf  u.  Beleihung  der  von  ihr  ausgegeb.  Schuldvei seine  b. 

Betlj^  bs0ind  Seitens  der  Bank  der  Regel  nach  unkündbar  und  werden  entweder 

durch  Annuitäten  oder  zu  vorher  bestimmten  Fälligkeitstagen  m Raten  oder  ungetiennt 
Summe  zurückgezahlt.-  - Pfandbr.-Hypoth.  auf  Bauplätze  und  aut  unfertige,  nicht  eitrag.- 

Jessenitz  (A.-K.  M.  4 500  000)  mit  M.  603  000  in 
Aktiel  beteiligt  (mit  M.  1 zu  Buche  stehend,  Div.  1904-1905:  4 10%);  ferner  bei  der  Meck  enb 
Sparbank  in  Schwerin  mit  M.  500  000,  mit  M.  800  000  zu i Buche  stehend  (Div.  1904-490.,. 

4 i1/.,0/  ).  1904  Übernahme  der  Güstrower  Banklirma  Alb.  Cohen  & Co. 

" Kanital*  M 9 000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200).  # , 

Pfandbriefe : Die  von  der  Ges.  ausgegeb.  Hypoth. -Pfandbr.  und  die  won  ihr  aut  Grund 
von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehm,  ausgegebenen  Schuldverschreib.  dürfen 
15  fachen  Betrag-  des  eingez.  A.-K.  nicht  übersteigen.  Der  A.-R.  ist  indessen  berechtigt,  diirh 
Beschluss  falls  derselbe  von  der  Grossh.  Mecklenb.-Schwermschen  Regierung  gebilligt 
lÄSme  bis  auf  den  20  fachen  Betrag  des  eingez.  A, -IG  zu  eHghen  ^ 

hKhor  nicht  ausgegeben  worden.)  Die  Reichsbank  beleiht  die  Ptandbr.  Die  lViecKienDuiö 
Schwerinsche Regierung  erteilte  der  Bank  unterm  14./5.  1901  die  ansdrückh  Genehmigung, 
Schuldverschreib.  (Pfandbr.)  auf  den  Inhaber  in  den  Verkehr  zu  bringen.  Veij.  dei  Go  ,. 
n Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen  bezw.  4 J.  (!•)  bezw.  öU  ;J-  G;/  ,, 

ütS  ™ hiervon  Ende  1905:  «.109  906  775  (durch  M .121  283  934  fepoth.  ge- 
deckt),  u.  zwar  zu  D;%  M.  1 103  475,  zu  3%%  M.  33  808  500,  zu  3%%  M.  6 500000,  zu  4 /„ 

M.  68  494  800^  ^ Serie,  zu  125 °/0  verlosbar,  Stücke  ä Thlr.  25,  50.  100,  200,  500_=  M.  ( 5, 

150  800  600  1500  ’ Zs  2 /1.  i.  1.-/7.  Tilg.  mit  0.335%  mit  Zs.  in  60  Jahren.  Verl,  halbj.  im 
März  u.’Sept.  (zuerst  26./B.  1872)  zur  Auszahl,  auf  1-/10.  bezw.  1 Ende  Bmlaiii  - 

M 1 103  475.  Kurs  Ende  1893— 1905:  Tn  Berlin:  — . — , 122,  120,  120,  HMP»  , , lio.. 

116  50,  -,  -°/0.  - In  Frankf.  a.M. : 117.50, 120, 120, 120, 120, 120,  -,  98  115, 115,  -.  HO,  105 

' 40/  pfandbr.,  I.  Serie  von  1899,  M.  10  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1-/1-  K h 
Qi ..  ivr  *annn  inoo  300  100  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1909  nach  Vorgang.  3momt. 

Künd.  oder"  Verl.’  Aufgelegt  10./4.  1899  M.  5 000  000  zu  102.25  °/07  In  Umlauf  Ende  1905  : 

M.  9 999  800.  Kurs  in  Berlin  Ende  I00’ 1 uAveriosbar 

10/  pfondbr  TT  Serie  von  1901.  mit  staatl.  Genehm,  v.  4.  5. 1901.  M.  1000ÜUUU,  unveii<  '< 

u.  JÄÄ  Ärstüeke»  M.  A 8000  B 1000  C 800,  Dm  Z*  241.  u.  1.  7 Tilg. 

ah  l./l.  1910  nach  vorgängiger,  mind.  Smonat.  f/1®  V 90V  M ' 

Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden  Hypoth.  In  Umlauf  Ende  lJOo.  H-  • _ - 

Kurs  Ende  1901-1905:  100,  101.90,  102.10,  101.70,  101.40%.  Aufgel.  20.. 5.  1901  zu  ■ .> 

NOtl4%Pfaridrbrn;  III.  Serie  von  1902,  M.  10000000,  unverlosbar  u.  unkündhm-  hh  ' / ; 

Stücke  il.  A 3000.  B 1000,  C 300,  D 100.  Zs.  2./1.  ».  1-/7.  Tilg,  ab  J.-l.  19U  .min  ' - 
mind.  _3monat.  Künd.  oder  Ausl.  ®rf?’go "ILC  U7h,  - 


3'J  4 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


Kurs  Ende  19.03- 

103%. 


-1905:  102.30,  101.90,  101.60%.  Eingef.  März  1903.. 

M.  5 000  000  am  18./5.  1903  zu  102.80%. 


läge  dienenden  Hypoth. 

Erster  Kurs  12./3.  1903: 

Notiert  in  Berlin.  ..  ' ; ■ V,  . -0 % . 

4°/0  Pfandbr  . Y.  Serie  von  1904:  M.  20  000  000,  un verlosbar  u.  unkündbar  bis  1.1.  1914, 
Stücke  ä M.  3000.  1000,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1.1.  1914  nach  mind.  3monat. 
Künd.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden 
Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  20  000  000.  Ein  Teilbetrag  v.  M.  10  000  000  am  21./1.  1904 
zu  102  60%  zur  Zeichnung  gestellt,  weitere  M.  6 000  000  am  9./1.  1905  zu  101.90%  aufgelegt. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  101.90,  101.75%.  Notiert  auch  in  Hamburg. 

4°/  Pfandbr.,  VI.  Serie  von  1905:  M.  20  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbarbis  l./l.  1915,. 
Stücke  ä M.  3000,  1000,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1915  nach  Vorgang. 


mind. 


, monat.  Künd.  oder  Auslos.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hmter- 
] „ o-e  dienenden  Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 500  000;  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 : 

1 ( 2.50%.  Eingef.  im  April  1905  in  Berlin  u.  Hamburg.  Erster  Kurs  in  Berlin  18./4. 1905 : 102.75  %. 

33/4%  Pfandbr.,  I.  Serie  von  1903,"  unverlosbar  und  unkündbar  bis  l./l.  1913.  Stücke 
ä M 3000,  1000,  300  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1913  nach  Vorgang,  mind.  3 monat. 
Künd.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden 
Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  6 500  000.  Kurs  Ende  1903— 1905 : 100, 100,  100%.  Zulass, 
zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  16./7.  1903.  Erster  Kurs  30./7.  1903:  100.25%. 

372%  Pfandbr.,  II.  Serie  von  1895,  unkündbar  bis  1./4.  1905  zum  Umtausch  der  4%. 
Serie  II  (M.  4 450  000)  und  zum  freihänd.  Verkauf.  Stücke  ä M.  100,  300,  1000,  3000. . Zs.  2./1. 
v,  17  Tilg,  ab  1905  durch  Künd.  oder  Ausl,  je  nach  Rückzahl,  der  als  Garantie  dienenden 
1 ’ ypotii.-Forder.  Kurs  Ende  1895-1905:  In  Berlin:  100.80.  101.  99.40,  97,  93,  89.50,  92.50, 
95.30,  96,  95,  94.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.80,  101,  99.50,  97,  92.50,  88.50,  92,  95,  95.50,  95, 
94.20%.  — Ende  1807—1905:  In  Hamburg:  99.30,  96.75,  92.75,  88.25,  92,  95,  96,  95,  94.50%. 

31/2%  Pfandbr.,  III.  Serie  von  1896,  unkündbar  bis  1./4.  1905.  M.  10  000  000  in  Stücken 
a M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  lialbj.  Verl,  im  März  u.  Sept. 
auf  1./10.  bezw.  1./4.  Eingeführt  26-/6.  1896  zu  101.25%.  Kurs  wie  3 1/a%  Serie  II  von  1895. 
Notiert  in  Berlin,  Erankf.  a.M.  u.  Hamburg. 

372%  Pfandbr.,  III.  Serie,  anfangs  4 7 2%.  seit  1886  4%,  seit  1895  872%,  zu  pan  verlosbar  u. 
kündbar  seit  1./4.  1900.  Stücke  ä M.  100,  300.  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  seit  l,/4.  1900' 
in  60—70  Jahren.  Verl,  wie  nachstehend.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  99,  99.70,  96.50, 
93,  89.50,  92.50,  95.30,  96,  95,  94.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,  99.50,  96.50,  92.50,  88.50,  92, 

95  95.50,  95,  94.20%.  ■ 

372%  Pfandbr.  (bis  Juli  1895  4%),  zu  pari  verlosbar.  Stücke  a M.  100,  300,  1000,  3000- 
Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg,  seit  1./4.  1900  nach  Massgabe  der  zu  Grunde  liegenden  Hypoth.,  event. 
auch  durch  Rückkauf.  Verl,  event.  halbj.  im  März  u.  Sept.  auf  1./7.  u.  l./l.  Kurs  Ende 
1896—1902:  In  Berlin:  99,  97.90,  96.50,  93,  89.50,  92.50,  95.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,  97.o0,. 
96.50,  92.50,  88.50,  92,  95*%.  — Ende  1897—1902:  In  Hamburg:  97.75,  96.25,  92.75,  88.25,  92, 
95%.  Kurs  seit  2.  1.  1903  wie  bei  konv.  Serie  III.  , , 

3%%  alte  Pfandbr.,  zu  pari  verlosbar,  Stücke  ä M.  100,  -300,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  entsprechend  der  Rückzahl,  von  Hypoth.-Forderungen.  Kurs  Ende  1891—1902:  92.75, 
94.75,  94.  100,  101.10,  98.75,  97.90,  96.60,  93,  89.50,  92.50,  95.30%.  Notiert  in  Berlin.  Seit 
2.  1.  1903  mit  obigen  konv.  Serien  zus.notiert.  # . 

Geschäftsjahr:  Ivalendcrj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  7io  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div..  vom  Übrigen 
event.  Sonderrücklagen  etc.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  3 246  168,  Bankgutli.  20  162179,  Pfandbr.-Hyp. 
121  283934,  darauf  rückst.  Jahresleistungen  10  373,  sonst.  Hypoth.  17  677  806,  Debit.  14  581439, 
Y/echsel  6 181  148,  Effekten  6 279  574,  eig.  Pfandbr.  4 798  300,  Coup.  u.  gekünd.  Werte  201011, 
Beteil.  656  408,  Lombard-Darlehen  18  545  724,  Geschäftshäuser  100  000,  Mobil,  u.  Utensil.  100.— 
Passiva:  A.-K.  9 000  000,  R.-F.  I 900  000,  do.  II  3 050  000  (Rückl.  400  000),  Pfandbr.-Agio- 
R.-F.  250000.  Pfandbr.  109  906  775,  do.  ausgel.  18  931,  do.  Prämien-F.  90  627,  do.  Coup.  1 408  021, 
lüv.-Coup,  222,  Depositen  86  992  197.  Kredit.  810  437,  Tant.  an  A.-R.  93  327,  Div.  1 125  000, 


u.  Beamte  etc.  354  312, 
Pfandbr.- 


do.  alte  222,  Vortrag  78  630.  Sa.  M.  213  724169. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allgo  Unk.,  Tant.  an  Dir. 

Steuern  93  844.  Agentur-Unk.  209  297,  Abschreib,  auf  Geschäftshäuser  etc.  242  177,  Pland 
Zs.  3 926  834.  Depositen-Zs.  2 369  9641  z.  Pfandbr.-Prämien-Res.  7571.  Gewinn  1 696  957. 
Kredit:  Vortrag  3683,  Zs.:  a)  Hypoth.  5326815,  b)  Bankgeschäft  2 892  177,  Effekten  u.  Beteil. 
237  555,  Pfandbr.-Agio  nach  Abzug  der  Anfertig.-.  Stempel-  etc.  Kosten  64  716,  vert.  Zins- 
scheine 231.  Provis.  371  649,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Posten  4129.  Sa,  M.  8 900  959. 

Kurs  Ende  1887—1905:  Aktien:  112,  131,  134.90.  128.  129.40,  133.25,  — , 149.75,  159,  164, 
178,  191,  194.50,  190.75-,  189.10,  200,  212.25, -233,  249.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  61/ 3,  6C3,  7 VN,  71/ 2,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  10,  10,  11,  11,  11,  11>  1-? 
12%,  1272%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  resp.  nach  den  gesetzl.  Bestimm. 

Regierungs-Kommissar:  Ministerialrat  Dr.  Stegemann.  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Hauck. 
Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Flügge,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Heuck.  . 

Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  Emil  Kavser,  Rechtsanwälte  Dr.  jr.  Paul  Schmidt  u.  Dr. jr.  Rud. 
Faull.  Prokuristen:  W.  Jentz,  C.  Tesch.  E.  Schminck,  A.  Gundlach,  H.  Paasch. 
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Aufsicht srat:  (Mind.  5)  Tore.  Geh.  Kammerrat  z.  1)  von  Koppe) ow  bchworm;  fetollv. 
Gen. -Konsul  Komm.-Rat  Rud.  Koch,  Berlin;  Geh.  Korr?m.-Rat  Alb.  Clement  Rostock ; Bankier 
Mor.  Warburg,  Hamburg;  Staatsminister  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Rat  Hobrecht,  Berlin,  Geh. 
Finanzrat  Otto  Büsing,  Schwerin;  Bürgermeister  Calsow,  Grabow;  Rechtsanw.  Ihormann, 
Wismar;  Rittergutsbes.  Kurt  von  Honrichs,  Pieverstorff;  Rechtsanw.  Dr.  Hmnohsen,  Güstrow. 

Zahlstellen:  Schwerin:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Born  A l.uree;  Prankt.  » M. : 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank ; Hamburg:  Nordd.  Bant,  Deutsche  Bank.  AI.  M.  \ ... 
bürg  & Co.;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Hannover:  Gottfried  Herzfeld. 


Mecklenburg  - Strelitzsche  Hypothekenbank  in  Neustrelitz, 

Zweigniederlassung  in  Berlin  W.  35,  Potsdamerstrasse  104. 

Gegründet:  21./4.  1896;  Privileg  v.  14./3.  1896.  Letzte  Statutänd.  21./12.  1899,  IhjlO.mi 
u 12/6  1903.  Die  Berliner  Zweigniederlassung  wurde  im  Juni  1900  aufgehoben  aber  Ende 
1901  wieder  errichtet.  Zweck:  Vermittelung  u.  Erleichterung  des  Kapital-  u Kreditverkehrs. 
Die  Geschäfte  der  Bank  zerfielen  in  die  Bank-  u.  Hypoth--Abteilung,  doch  wurde  die  er stere  im 
April  1902  an  die  Berliner  Bank  abgetreten,  die  in  Neustrelitz  eine  Filiale  errichtete;  für  die 
verbliebene  Hypoth.-Abteilung  normieren  die  Vorschriften  des  Reichs-Hyp.-B.-G.  v. ■ 13./ (.  Ite9. 

Sanierung:  Nach  Zus.bruch  der  Preuss.  Hypoth. -Akt. -Bank  sowie  der  Putschen  Grund- 
schuld-Bank ordnete  die  Mecklenb.-Strel.  Staatsregiemng^eme  gründliche  Prüfung  der  Ge- 
schäftsführung der  Bank  an  u.  zwar  nnt  besond.  Rücksicht  aut  ihre  Beziehungen  zui  1 omm. 
Hvpoth.-  Act.- Bank,  der  Immobilien -Verkehrsbank  und  Schumacher  & Go.  G.  m.b.H.  Die 
Revision  deckte  die  Misswirtschaft,  Schiebungen  u.  Transaktionen  auf,  welche  che  Dir.  RRomeick 
n.  W.  Schultz  mit  der  Mecklenb.-Strel.  Hypoth.-Bank,  der  Pomm.  Hypoth.- Act.- Bank,  der 
Immobilien -Verkehrsbank  u.  der  Firma  Schumacher  & Co.  vorgenommen  hatten.  (Naher^ 
hierüber  s.  Jahrg.  1901/1902  u.  1902/1903.)  Von  den  Unterlags-Hypoth.  von  ca.  M 28  000  000 
erwiesen  sich  ca.  60%  als  ertragslos,  da  auf  Baustellen  ausgehehen  Die  deshalb  sehi  e - 
lieblichen  in  der  Bekanntmachung  v.  16./8.  1901  (s.  unten)  erwähnten 

Festlegung  der  meisten  Kapitalien  machte,  wenn  der  Bank  die  notigen  Mittel  verbleibep 
sollten,  um  gekündigte  Depositen  (ca.  M.  4 500  000)  auszuzahlen  u.  der  Konkursgefahr  zu  ent- 
gehen, die  Stundung  eines  Teiles  der  Pfandbr.-Zs.  notwendig.  Das  Zs.-Soll  aus  den  Unterlags- 
Hypoth.  betrug  M.  1 217  779,  wobei  mit  einem  Ausfall  von  M.  8o913.  zu  rechnen  war.  Es 
konnte  somit  aus  den  Unterlags-Hypoth.  z.  Z.  nur  ein  smlmrer  Überschuss  von  M 35§  642 
resultieren,  wogegen  der  Zs.-Anspruch  der  Pfandbr.-Glaubiger  pei  30,  >.  . - anAnivi 

Die  Bilanz  per  30./9. 1901  (siehe  Jahrg.  1902/1903)  wies  nach  Abschreib,  des  R.-I . von  M.  1 800000 

eine  Unterbilanz  von  M.  9 999  135  auf.  _ , • , • 

Die  Besitzer  der  3l/2 °/0  u.  4%  Pfandbr.  der  Mecklenb.-Strel. , Hypoth.-Bank  genehmigten, 
um  den  Konkurs  der  Bank  zu  Verhüten,  die  Stundung  von  2 Drittelten  der  1 landbi  -Zs.  (siehe 
hierüber  unten  bei  Pfandbr.).  Die  G.-V.  der  Aktionäre  y.  11./10.  1901  stimmte  diesen  Be- 
dingungen zu  u.  beschloss  die  Reduktion  des  A.-lv.  auf  M.  1 16o  0ü0  (s.  daselbst)  u.vei lugte,  dass 
die  Bank  vorläufig  keine  neuen  Geschäfte  eingehe.  ^ ■ T_  , . .. 

Geschäftsjahr  1905:  Durch  das  Ergebnis  des  Jahres  1905  ist  die  L nterlnlanz  von  M.  7(j3  616 
beseitigt.  Ein  weiterer,  im  Sinne  der  Stundungsbedingungen  v.  12./ 2.  1J04  erzielter  Über- 
schuss von  M.  443  505  tritt  als  solcher  nicht  in  Erscheinung,  weil  gegen  denselben  ein  gleich 
hoher  Betrag  der  bisher  lediglich  auf  die  Jahresüberschüsse  angewiesenen  Pfandbrief-Zins- 
rückstände als  Schuldposten  in  die  Jahresrechnung  neu  eingestellt  worden  ist.  Hierbei  ist 
zu  bemerken,  dass  die  Pfandbr.-Zinsrückstände  Ende  1905  M.  1 53a  06  betrugen.  Davon 
entfielen  auf  die  Zeit  bis  Ende  1902  M.  536  996  und  restl.  M.  998  110  aut  die  Zeit  nach  Mem 
1 II.  1903.  Von  letzteren,  bisher  nicht  bilanzierten  Rückständen  sind  nunmehr  M.  443  505 
als  Schuldposten  per  31.12.  1905  eingestellt,  so  dass  die  bilanzieren  Rückstände  Ende  1905 
M.  980  502  und  die  nicht  bilanzierten  M.  554  605  zus.  M.  1 535  10b  betragen.  Mit  Rücksicht 
auf  das  Jahresergebnis  sind  in  Gemässheit  der  Stunduhgshedingungen  die  bis  zum  ol.  1-. 
1902  aufgelaufenen  Rückstände  (von  welchen  inzwischen  die  Januar-Rate  1902  zur  Auszahl, 
gekündigt  ist)  zu  begleichen,  sobald  hierfür  verfügbare  Mittel  vorhanden  sind  Die  Bezahl, 
der  seit  dem  l./l.  1903  aufgelauf.  Rückstände  in  Höhe  des  unter  die  Passiva  aufgenommenen 
Betrages  hat  dagegen,  sofern  sich  der  A.-R.  u.  die  Vertretung  der  Pfandbriefgläubigei  nicht 
über  einen  früheren  Zahlungstermin  verständigen,  erst  Anfang-  1910  zu  geschehen.  Das 
günstige  Jahresergebnis  ist  nur  auf  ausserord.  Gewinne  zurück  zutüliren  und  zwar : in  < 
von  rund  M.  334  000  aus  dem  Ankauf  der  Pfandbr.  (gegen  M.  923  850  m 1904).  m Hohe  von 
rund  M.  491  000  aus  dem  Verkaufe  von  Grundstücken  (gegen  M.  Io  984  m IJOU.  m ümie 
von  rund  M.  141  000  aus  dem  Vergleich  mit  dem  früheren  Dir.  Komm.-Rat,  Schultz  unti  in 

Höhe  von  M.  115  000  durch  Auf  lös.  einer  aüs  den  Dteagiogewinnen  früherer  Jahre  gemaciwt 

Rücklage  in  einen  Zs.-Ergänz.-F.  Die  Realisierung  der  notleidenden  H>pnl  '•  M /u  j 

der  Verwalt,  der  Bank  befind  1.  Terrains  der  Immobil. -Verkehrsbank  hat  im  -■  • ••  - 

Pankow  gute  Fortschritte  gemacht.  Von  ca.  7053  qR.  Endo  191  >4  sind  «ihd  von 

5872  qR.  realisiert  worden,  so  dass  1180  qR.  im  Besitz  der  Bank  >lu‘  >yn-  / ■ ■ 2 mAK 

dem  7-212  qR.  betrag.  Rixdorfer  Grundbesitz  nur  792  qR.  verkant!  w<>nten.  1 * ■ 

noch  6420  qR.  verblieben.  Der  Bestand  an  ertraglosen  Hypoth.,  wtech,i  * *'  ; ^ u^ei 

M.  10  500  000  betrug,  ist  auf  ca.  M.  8 200  000  zurückgegangen.  Der  Überschuss  dei  Hy  potu.  z,s. 
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über -die  nicht  gestundeten  Pfandbr.-Zs.  hat  sich  nicht  erhöht.  Derselbe  ist  durch  die  Ge- 
schäfts-Unk.  grösstenteils  in  Anspruch  genommen  worden.  Zu  einer  Erhöhung  der  Zins- 
ciuote  reicht  derselbe  nicht  aus. 

Kapital:  M 1 165  000  in  1165  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000;  übernommen 
1 zu  105%;  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  2-/3.  1898  um  M.  6000000  (auf  M.  12  000000)  in  6000  Aktien 
a M 1000  (ab  1.  1.  1899  div.-ber.},  .welche  von  einem  Konsortium  unter  Führung  der 
Breslauer  Disconto-Bank  übernommen  wurden.  Von  diesen  Aktien  wurden  M.  2 000  000 
im  März  1899  den  alten  Aktionären  zu  128%  angeboten.  Behufs  Sanierung  der  Bank 
(siehe  oben)  beschloss  die  G.-Y.  v.  11./10. 1901  die  Herabsetzung  des  A.-K.  (auf  M.  5 825  000). 
durch  Vernichtung  von  M.  6 175  000  Aktien,  von  denen  M.  6 174  000  durch  den  Vertrag 
mit  der  Immobilien  -Verkehrsbank  der  Ges.  zur  Verfügung  gestellt  und  1 Aktie  a M.  1000 
zugekauft  wurde,  ferner  beschloss  die  nämliche  G.-V.  v.  11.  10.  1901  weitere  Herabsetzung 
des  A -K  durch  Zus.legung  der  übrigen  5825  Aktien  im  Verhältnis  von  5 : 1 auf  M.  1 165  000. 
Der  sich,  hieraus  ergebende  Buchgewinn  von  M.  10  835  000  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
von  ca.  M.  10  000  000  verwendet  und  der  hiernach  noch  verbleibende  Überschuss  von 
M.  835  000  einem  nur  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  dienenden  R.-F.  zugeführt. 
Die  Aktien  waren  bis  15-/7.  1902  behufs  Zus.legung  einzureichen.  Die  nicht  innerh.  der 
bezeichneten  Frist  zur  Zus.legung  eingereichten  Aktien,  ebenso  die  Spitzen  wurden  für 
kraftlos  erklärt.  An  ihre  Stelle  traten  Ersatz-Aktien,  deren  Veräusserung  für  Rechnung 
der  Beteiligten  zu  erfolgen  hatte,  für  M.  49  000  am  22-/5.  1903  versteigerte  Ersatz-Aktien 
wurden  Preise  von  121/2-181/io%  gelöst  (zus.  M.  8067),  sodass  auf  jede  kraftlos  erklärte 

Aktie  M.  32.14  entfallen.  ..  %,  . 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Ges,  ausgeg.  Hypoth.-Pfandbr.  darf  nicht  eine 
Summe  übersteigen,  welche  sich  zus. setzt:  a)  aus  dem  15  fachen  Betrage  des  bis  zum 
1 / 5 1898  in  dem  Handelsregister  vorgemerkten  Grundkapitals,  soweit  dasselbe  nicht  nacli- 
trägl.  herabgesetzt  worden,  und  b)  dem  10 fachen  Betrag  derjenigen  Summen,  um  welche 
die  Bank  für  die  Folge  ihr  Grundkapital  erhöhen  wird,  zuzügl.  des  10  fachen  Betrages  der- 
jenigen Summen,  welche  nach  Erreichung  des  Höchstbetrages  ad  a)  dem  zur  Deckung 
3i-  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  zufhessen 
■den.  Yerj.  der  Coup.:  Nach  den  gesetzl.  Bestimmungen:  der  gekünd.  Stücke:  30  J.  (Id 
Auf  Besc'hl.  des  Berl.  Börsen -Vorst,  sind  vom  1.  4.  1904  ab  nur  diejenigen  Pfandbr. 
lieferbar,  deren  Zinsscheine  den  wahren  Wert  erkennen  lassen.  Demgemäss  hat  die  Bank 
beschlossen,  die  ihr  einzureichenden  Zinsscheine  auf  den  nicht  gestundeten  d.  i.  auf  den 
dritten  Teil  ihres  Nom.-Wertes  abzustempeln  und  dieselben  dieserhalb  mit  dem  Auf- 
druck: „Zahlbar  mit  . . . Mark“  zu  versehen.  „ 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  auf  dieselben  gewahrten  Hypoth. 
als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  den  Bestimmungen  des 
Reichs-Hypothekenbankgesetzes  erfolgen.  Bis  zum  Inkrafttreten  desselben  am  l.;l.  1900 
war  der  Bank  die  Verwendung  von  Baugeld-  und  Baustellen-Hypotli.  als  Plandbriet- 
deckung  in  ausgedehntem  Masse  gestattet.  . M 

Die  am  31.12. 1905  bestehende  Anlage  imHypoth.-Geschäft  im  Betrage  von  M.  17  761  o ob 
(davon  M.  15  486  491  zur  Deckung  der' Pfandbriefe  bestimmt)  verteilte 
a)  feste  Hypoth.  auf  bebaute  Grundstücke  M.  5 600  300,  b)  Baustellen-Hypoth.  M.  9 8861.11. 
Der  Bank  war  nach  ihrem  früheren  Statut  die  Beleihung  von  Bauplätzen  gestattet. 
Ende  1905  waren  an  Pfandbr.  in  Umlauf  M.  12  204  700,  und  zwar: 

1U%  (früher  4%)  Pfandbriefe  Ser.  I u.  II.  Em.  von  1896  M.  -20 000000,  Em.  von  1898 
M.  30  000  000,  Stücke  zu  M.  5000,  3000,-2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  l./C  u.  1./7.  bezw. 
1.4.  u.  1.  10.:  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1.1.  1906,  von  da  ab  zu  pari  nach  Belieben 
der  Bank.  Ende  1905  in  Umlauf  M.  9 105  300.  Eingeführt  21.  7.  1896  zu  104.80  /0-  Kurs 
Ende  1896 — 1900:  104,  103,  103.50,  100.50,  -%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Pfandbr  wurden 
ab  5.  11.  1901  franko  Zs.  gehandelt  u.  zwar  4%  Pfandbr.  mit  Jan./ Juli-Coup.  u.  4 /0  Pfandbr. 
mit  April  Okt.- Coup;  seit  1.4.1904  mit  U/s  % lauf.  Zs.  und  eine  Notiz,  seit  22,6.  190o 
wieder  getrennte  Notiz,  Kurs  Ende  1901 — 1905:  65.10,  68.  77. oO,  88.75,  94.60%.  Die  Notiz 
ersteht  sich  seit-  1.  4.  1906  für  solche  Stücke,  auf  denen  die  Zahlung  der  Zinsrückstände 
. 2.-4.  1902,  1.  7.  1902  u.  2.4.  1903  bezw.  1.  1<>.  1901  u.  1,4.  u.  1,10.  1902  abgestempelt  ist. 

U/G%  (früher  372%i  Pfandbriefe  Ser.  I u.  II,  Em.  von  1896,  M.  20000000  m Stücken 
de  oben  bei  4%.  Zs.  1,1.  u.  1,7.  bezw.  1.  4.  u.  1-/10-  Unverlosbar  u unkündbar  bis 
1 1 1906  von  da  ab  zu  pari  nach  Belieben  der  Bank.  Ende  1905  m Umlauf  M.  3 099  401. 
Eingef.  21.-7.  1896  zu  Wl.20%.  Kurs  Ende  1896-1900:  101,  99,  99,  93,  -»/„.  Notiert  in 
Berlin.  Die  Pfandbr.  wurden  ab  5./11. 1901  franko  Zs.  gehandelt  u.  zwar  8Vs7o  * »»“dbr.  mit 


einer 

weis 


vers 
v 


abge stempelt  sind.  ^ ,,  . ..  , , 

1905  wurden  M.  2 143  500  Pfandbr.  zu  4%  und  M.  358  000  zu  3%%  zuruckgekauft, 
woraus  ein  Disagio-Gewinn  von  M.  334  075  resultierte.  ,, 

Die  Vers,  der  Besitzer  von  3 %%  u.  4%  Pfandbr.  der  Bank  hat  11-/10.  1901  beschlossen: 
Die  Vertretung  der  Pfandbr.-Gläubiger  wird  ermächtigt,  bis  auf  weiteres  höch- 
stens zwei  Dritteile  der  am  1.40.  1901  fällig  gewesenen  4%,  sowie  höchstens  zwei 
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Drittelte  der  später  fülligen  und  4°/o  Zs-  'mter  den  nachstehenden  Bedingungen 

/„  ^nd®n^.ahlung  des  nicht  gestundeten  Teiles  erfolgt  gegen  Auslieferung  des  fülligen 
Zinsscheines  Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  der  gestundeten  Betrage  liehst  ,.inse--.,b. 
bleibt  mit  dem  Pfandbr.  verbunden.  Die  Nachzahlung  gestundeter  Betrage  erfolgt  nur 
•in  einem  Fälligkeitstermin  von  Zinsscheinen.  Tr  , . 

2 D e Überschüsse,  welche  sich  nach  der  jahrl.  Gewinn-  und  Verlustrechnung  hei 
der  Schuldnerin  ergeben,  sind  zur  Deckung  der  Zinsrückstände  aufzusammeln.  Etwa  ge 
weitere  Überschüsse  nach  Zahlung  aller  rückständ.  Zs.  sind  einer  Reserve  für  du-  1 la.idtu. 

+•••1  is  ta ; j.  cipy  Nachzahlung  von  Zinsrückständen  wird  von  dei  1 l ..i in  n . 

Vertretung*  in^Gemeinschaft  miFdei^A.-R.  der  Schuldnerin  bestimmt.  Mangels  einer 
Vertretung  in  wna r erfolgen,  sobald  die  Überschüsse  den  Zinsrückstand 

&P&tetitte™ÄÄn.  Ein  weitergehender.  Anspruch  auf  Nachzahlung  

steht  nicht  Die  Begleichung  der  Rückstände  erfolgt  in  Reihenfolge  der  Zmsterinm. 

31  Allo  Eingänge  aus  der  Verwertung  von  Hypoth.  aut  unbebautem  Grundbesitz  sind 
zum  Ankauf  von  Pfandbr.  zu  verwenden,  deren  Rückkaufspreis  vom  A.-R.  zu  genehmigen 
™ Die ^ Turückgekauften  Pfandbr.  sind  aus  dem  Verkehr  zu  ziehen.  Wird  von  den 
jetzt  umlaufenden  Pfandbr.  bis  31./12.  1909  nicht  mind.  die  Summe  von  M.  16450000 
zurückgekauft.  so  ist  der  daran  fehlende  Betrag  durch  Rttckzah  «ng  emw^f^r^hend^ 
Teiles  dieser  Pfandbr.  zum  Nennbeträge  zuzugl.  ruckstand.  Zs.  und  Zinses  Zs.  aus  d 
Verkehr  zu  ziehen.  Die  zurückzuzahlenden  Stücke  werden  durch  das  Los  bestimmt.  Die 
verbleibenden  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr.  werden  fällig,  sofern  dafür  nicht  im 
Hvnoth.-Reoister  lediglich  Hypoth.  auf  bebauten  Grundstücken  eingetragen  sind,  welche 
denP  Anforderungen  des  Reichs-Hyp. -Bankgesetzes  entsprechen.  Soweit  danach  ein 
Ersatz  der  gegenwärtig  beim  Treuhänder  ruhenden  Unterlags-Hyp.  stattfindet,  sind  die 
Neubeleihungen1  einem  von  der  Pfandbr.-Vertretnng  zu  bezeichnenden  Taxator  zur 

^ÄBöÄ^weiligen^tnndung  wird  von  der  Vertretung  nach  Massgabe  des  Zs, 
Bedarfes  und  des  als  dauernd  anzusehenden  Zs.-Einganges  abzügl  der  Verw.-Unk.  bemessen. 

B)  Die  Schuldnerin  darf  von  der  Uberdeckung  der  Pfandbr 
lianden  ist  nicht  mehr  als  M.  1000  000  herausnehmen;  der  Gegenweit  des  heraus 
genommenen  Betrages  hat,  soweit  er  nicht  zur  Tilgung  von  Verbiiidlichkeiten  an 
Nichtpfandbr.-Gläubiger  verwendet  wird,  als  Betriebskapital  zu  dicmn 

6t  Die  Vertretung  hat  die  Stundung  zu  widerrufen  und  ist  berechtigt,  die  Kc  p ; 
forderung  aus  den  Pfandbr.  für  fällig  zu  erklären,  wenn  die  G.-\ . der  Aktionäre  nicht 
in  den  A -R  die  Mehrheit  aus  der  Zahl  solcher  Personen  wählt,  we  che  m einer  Vers, 
der  Pfandbr  .-Gläubiger  aller  Serien  ihr  mit  Stimmenmehrheit  vorgeschlagen  werden  odei 

“tSÄS  SÄ  zur  selbständigen  Geltendmachung 
ihrer  Forderungen  während  der  Dauer  der  Stundung  wird  ausgeschlossen.  . 

Die  Vers,  der  Pfandbr.-Gläubiger  v.  21-/11.  1901  wählte  die  Deiitsche  Treuhand-Ges. 
in  Berlin  zur  Vertretung  der  Pfandbr.-Gläubiger  mit  den  gesetzt.  Befugnissen. 

Die  am  1 10  1901  fälligen  Coup,  der  3l,'2 % Pfandbr.  wurden  noch  voll  ausgezah  . 

Die  am  1./10.  1901  fälligen  Coup  der  4»/0  Pfandbr.  lt.  Besohl  der  f‘“db^'^"b\!"'fiel*  g 
v oniq  1 am  mit  V»  d.  i.  auf  den  Coup,  von  M.  2 mit  67  Pt.  (Rest  M.  l.öö),  \on  m.  o 
mit  M.  2 (Rest  M.  4),  "von  M.  10  mit  M.  3.34  (Rest  M.  6.66),  von  M.  20  mit  M.  6.67  (Rest 
M.  13.33),  von  M.  40  mit  M.  13.34  (Rest  M.  26.66),  von  M.  60  mit  M.  20  (Rest  M.  40),  von 

M*  der  4%  Pfandbr.  werden  gegen  Anslieferung  der- 

selben  ab  16.12.  -1901  kostenlos  wie  folgt  bezahlt:  Der  Coup,  von  M.  - mit  Pf.  6», 

M 6 mit  M 2,  von  M.  10  mit  M.  3.34,  von  M.  20  mit  M.  6.67,  von  M.  40  mit  M.  13.34. 

von  M.  60  mit  M.  20,  von  M.  100  mit  M.  33.34.  . A . , -op 

Die  am  2./1.  u.  1.4.  1902  fälligen  Coup,  der  3J  2°/o  Pfandbr.  sind  lt.  den  Be 

Schlüssen  der  Pfandbr.-Gläubiger- Vers.  v.  11.10.  1901  in  voller  ^vom^r^to^ab 
werden  deshalb  nicht  eingelöst.  Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  d* vom  IM.  190.  ab 

^ Ä ÜÄÄäv.II./.».  1901  haften  ™nto  auf  die 
»'/**/•  J»n--  «•  April -Coup,  gestundeten  »/,  mit.#  an  den  Pfandbn.  wa  teu  . 

an  dein  Coup,  haftet.  Die  Stundung  des  an  den  Coup,  haftenden  a des  . 

n April-Coup.  1902  ist  von  der  Pfandbr.-Gläubiger- Vers,  ain  11./10.  1901  mxa  ■ 

gegenüber  den  Besitzern  der  4%  Pfandbr.,  welche  den  Okt. -Coup,  gestimdu  

stimmig  beschlossen  worden.  . ,T  . • , 

In  Gemässheit  der  Beschlüsse  der  Pfandbr.-Glaubiger-  eis.  • • * . * . ; 

gestundeten  2/3  der  am  1,10. -fällig  gewesenen  Zs  der  4 ,p  u ll,1‘ j f.  „ - 

der  SV*  u.  4%  Pfandbr.  an  diesen  selbst  und  sind  durch  diesen  ^escy^.  ve“Selien 

Coup.,  welche  s.  Z.  mit  dem  Stempelaufdruck  „Hieiaii • ■ - - ‘ ^ (j-(,  von  jetzt  an 

zurückgegeben  worden  sind,  wertlos  geworden.  Deinzuio  u e. 
zur  Zahlung  vorkommenden  Coup,  nicht  mehr  zuruckgegeDen. 
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Das  nicht  gestundete  3 der  am  1.  4.  1902  und  später  fälligen  4%  Pfandbr.-Coup. 
werden  bis  auf  weiteres  vom  Fälligkeitstage  ab  gegen  Auslieferung  der  Coup,  an  den 
lvassen  m Neustrelitz  u.  Berlin,  sowie  bei  der  Deutschen  Bank  und  der  Bank  f Handel 
u.  Industrie  in  Berlin  mit 

M-  °-67 2-  ä.34  6.67  13.34  20.—  33.34 

für  den  Coup,  von  M.  2.—  6.—  10.—  20.—  40.—  ecTU  f(jQ  VT 

bezahlt.  Die  seit  dem  1.  7.  1902  fällig  gewordenen  3V/0  Coupons  werden  bis  auf  weiteres 
mit  b 3 des  Wertes  bezahlt,  das  ist  mit 

M.  0.59  1.75  2.92  5.84  11.67  17.50  29.17 


für  den  Coup,  von  M.  1.75  5.25 


8.75 


17.50 


35.- 


52.50 


87.50 


Auf  Grund  der  Stundungsbedingungen  der  Pfandbr. -Gläubiger  der  Bank  v.  12./2.  1904 
kamen  v.  1./7.  1905  ab  die  Zinsrückstände  vom  Oktobertermin  1901  auf  die  früher  4 °L  Pfandbr. 
w ’Ji  ! ZU1‘  Anzahl., 11  ‘ zwar  mit  M-  77-88  ailf  Lit-  A l M.  5000),  M.  46.73  auf  Lit.  B (M.  3000) 

M\3H3  T?UirLot,  C S1'  7°P0)5  M-  loM  auf  Lit-  D (M-  1QQ£>),  M.  7 -76  auf  Lit.  E (M.  500).  M.  4.67 
au  Lit.  F (M.  3u0).  M.  1.54  auf  Lit.  G (M.  100).  Die  Auszahl,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  mit 
Nummernverze ich nis  einzureichenden  Pfandbr.  ohne  Bogen  durch  die  Kasse  der  Bank  in 
Berlin.  Potsdamer  Strasse  104.  Die  Pfandbr.  erhalten  den  Stempelaufdruck:  „Der  Zinsrück- 
stand v.  1.  10.  1901  ist  bezahlt.“ 

Ab  2./1.  1906  kamen  ferner  zur  Auszahl,  die  Zinsrückstände  v.  Januartermin  1902  u.  zwar: 

„ . , auf  früher  4 % Pfandbriefe  Serie  I 

gegen  Vorlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen- 
mit  M.  *8.67  47.21  81.46  15.73  ' 7.S5  4.72  156 


auf  M.  5000 


300 


100 


3000  2000  1000  500 

. . auf  früher  3^%  Pfandbriefe  Serie  I 

aj  gegen  \ oriage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen 
mit  ° A 41.10  27.39  13.68  6.84  4.10  1 36 

500“ 


auf  M.  5000  3000  2000 

b)  gegen  Auslieferung  der  Coup,  per  2.  1.  1902: 

mit  M.  34.26  20.55  13.69 

für  d.  Coup,  von  M.  87.50 


1000 


300 


100 


52.50 


35 


6.85 

17.50 


3.42 


2.05 


8.75 


0.69 

1.75 


i . Ab  nl;  4;  l'!??  kRiaen  dann  zur  Auszahl,  die  Zinsrückstände  vom  Apriltermin  1902,  Juli 
termin  1902,  Oktobertermin  1902  und  Januartermin  1903  und  zwar: 

auf  früher  4%  Pfandbriefe  Serie  I 
die  Zinsrückstände  vom  Julitermin  1902  und  Januartermin  1903 


. , 21  uLivJMrfuue  Nom  .j uixxermin  iyua  und  Januartermin  1903 
gegen  Vorlage  der  mit  A ummern  Verzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen 

mir  zus.  im.  l j4.33  9C61  61.71  30.84  15.41  9.25  3.06 

auf  M.  5000  3000  2000  iÖÖO  5ÖÖ  3Ö0  1ÖF 

v _.  auf  früher  4 % Pfandbriefe  Serie  II 

die  Zinsrückstände  vom  Apriltermin  1902  und  Oktobertermin  1902 
gegen  Voi läge  der  mit  Nummernyerzeiclims  einzuröichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen 

mit.  zus.  M.  loolfo  93.52  62.31  31.14  15.55  9.35  3 08 

auf  M.  5000  3000  2ÖÜÖ  1000  “ 500  ~ ‘ 300 fö(j 

,.  auf  früher  31,  % Pfandbriefe  Serie  I 

die  Zinsrückstände  vom  Julitermin  1902  und  Januartermin  1903 
gegen  V orlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen 

mit  zus.  M.  134.88 80.92 53,94  26.95  13.47  8.09  2.67 

100 


i; 

M.  5000 


3000  2000  1000  500 

..  auf  früher  31J.C)0  Pfandbriefe  Serie  II 

at  gegen  6 VOm  AP 'ält.ermin  1902  und  Oktobertermin  1902 

’ 86Sm»  zusM?  ÜjgoT*  W”m8^mTerZelM°4iS  »hne  Bogen 

auf  M.  5000  3000  2000 

b)  gegen  Auslieferung  der  Coup,  per  1.  4.  1902 
mit  M.  34.30  20.57  13.72 


1000 


500 


300 


300 


100 


auf  M.  87.50 


52.50 


35.- 


6.86 

17.50 


3.42 

8.75 


2.0: 


1.75 


Abgeanderte.  StiindBngsbedingnjigeu  vom  12.  Fehl-.  1904:  Als  die  Verwalt  der  Bank  auf 

abkom  men  *Hn-af  Ptandbrrfers:  ' ' P'  10‘  1901  das  *■«**  in  Kraft  g^nesÄ^ 
abhimmen  trat.  ging  sie  von  der  Auffassung  aus.  dass  es  ihr  gelingen  würde,  innerh.  dev 

übernehmen  konnte.  = sei1  duichzukommen,  die  Verantwortung  einer  Ablehnung  nicht 

ÄÄÄJn"  9 Juliien  das  Unternehmen  soweit  zu  konsolidieren,  dass 

mit  Zs  11  Zinses  7 1 1 ‘ *v ' , ZU1  Zeit  der  Beschl^sfassung  umlaufenden  Pfandbr. 

frfiVewLüV  Zs  i fem7«^ehr  gezogen  und  das  verbleib.  Drittel  durch  unterlag-- 
Er  vnrt^ni  m i a^te^end'sed(;ekt  sein  würde.  Der  thatsächl.  Verlauf  der  Dinge  hat  dieser 

Lt  der  &ma^7ZdlennPtr0<ihen'  D,el.',GraiKJ  hierfHr  1:1g  teils  in  der  eigentüml.  Beschaffen- 
5?,!  darn.ll.  I tändln  -1  nterlagen,  teils  in  den  Schwierigkeiten,  welche  sich  den  Pfandbr  - 

Coup^Beirärfn^ I)“'7Ekd ' t lm.  “lit  M-  s»31  »»»  ausgewiesenen  Rückstände  an 
Ooup.  Betragen  liebst  Zs.  u.  Zinses-Zs.  haben  sich  im  Laufe  des  Jahres  1903  nicht  vermindert 

w mUf  T 1 346°44  •Vrf  ' 1903  angewachsen.  Untei  diäen  UmstLden 

kaum  anzunehmen,  dass  die  Verwalt,  es  ermöglichen  würde,  das  ursj.r.  Programm  in 
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vo] 

dei 

Ull 


em  Umfange  durchzuführen.  Da  überdies  Zweifel  bestanden,  ob 
Zs.  in  die  Bilanz  zu  erfolgen  hätte  und  demnach  mit  der  Gefahr 
demnächstiger  Konkurseröffnung  gerechnet  werden  müsse,  sc 


nicht 

einer 

wurd< 


die  Einstellung 
Überschuldung 
!i  abgeänderte 
zer  der 


Stundungsbedingungen  aufgestellt,  deren  Annahme  die  VerSaminl.  der  Pfandbr.-Gläubi 
Bank  12./2.  1904  unter  Abänderung  der  Stundungsermächtigung  vom  11.10.  1901  besehh 
Die  Vertretung  der  Pfandbr.- Gläubiger  wird  ermächtigt,  zwei  Dritteile  der  1.  10.  1901  fäl 
gewesenen  Coup,  der  4%  Pfandbr.  sowie  zwei  Dritteile  der  späterhin  einsclil.  31./ 1 2.  0 
fällig  gewesenen  bezw.  fällig  werdenden  Coup,  der  3 1 ,/*2  u.  4°/o  Pfandbr.  nach  eingetietei 
Fälligkeit  unter  den  nachstehenden  Bedingungen  zu  stunden: 


I.  Die  Zahlung  des  nicht  gestundeten  Betrages  erfolgt  gegen  Auslieferung  des  Coup. 
Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  gestundeter  Beträge  nebst  Zs.  - aussohl . des  an  den  Zins- 
Coup.  haftenden  Drittels  der  1.1.  u.  1.  4.  1902  fällig  gewesenen  Zs.  der  3'/2°/o  Pfandbr. 
bleibt  mit  den  Pfandbr.  verbunden.  (Vgl.  indessen  Ziffer  VI.)  Die  Nachzahl,  gestundeter 
Beträge  erfolgt  nur  an  einem  Fälligkeitstage  -von  Zinsscheinen. 

II.  Die  Pfandbr. -Vertretung  wird  ermächtigt,  die  für  die  Zeit  bis  31.12.  1902  bereits  ge- 
stundeten Coup.,  welche  lt,  Bilanz  per  31./12.  1902  mit  aufgelaufenen  Zs.  u.  Zinses-Zs.  damals 
M.  931  999  ausmachten,  auf  Ansuchen  der  Bank  bis  längstens  1.  1.  1910  zu  stunden,  wenn  die 
Bank  den  jeweils  gestundeten  Betrag  zur  Zahlung  gemäss  § 780  B.  G.-B.  anerkennt  und  sich 
verpflichtet,  dieselben  bis  zur  vollständigen  Tilg,  mit  41  ,>°  0 zu  verzinsen.  Der  anerkannte 
Schuldbetrag  ist  daher  zuzügl.  Zs.  in  der  Bilanz  per  31.  12.  1903  und  in  den  folg.  Bilanzen 
als  Schuldbetrag  unter  die  Passiven  aufzunehmen.  Sobald  und  so  oft  die  durch  Einsetzung 
dieses  Betrages  entstehende  Unterbilanz  in  den  nächsten  Bilanzen  um  mind.  den  Betrag  dei 
Rückstände  des  zunächst  zu  begleichenden  Zinstermins  der  jeweilig  noch  umlaufenden  Pfandbr. 
vermindert  ist,  ist  die  Bank  zur  Zahlung  in  Höhe  der  betr.  Zinstermine  auf  die  noch  m 
Umlauf  befind!.  Pfandbr.  verpflichtet,  soweit  hierfür  Beträge  aus  Eingängen  (vgl.  Ziffer  V) 
verfügbar  sind.  Soweit  dagegen  entweder  die  vorhandenen  Überschüsse  oder  die  verfügbaren 
Beträge  zur  Begleichung  der  nächstfälligen  Rückstände  nicht  ausreichen,  ist  ein  dem  Über- 
schuss entsprechender  Betrag  in  jederzeit  leicht  realisierbaren  äVertp.  einem  besonderen  Fonds 
zuzuführen,  bis  der  Überschuss  den  nächstfälligen  Rückstand  erreicht  und  Eingänge  (in  Ge- 
rn ässheit  Ziffer  V)  vorhanden  sind.  Sollte  die  Bezahlung  der  bis  31.12.  1902  einsclil.  fällig 
gewordenen  und  gestundeten  Pfandbr.-Coup.  nebst  Zs.  vor  1.1.  1910  noch  nicht  ei  folgt  sein, 
so  ist  der  Restbetrag  nebst  Zs.  1.  1.  1910  fällig. 

III.  Die  Pfandbr. -Vertretung  wird  ferner  ermächtigt,  die  1903—1900  einsclil.  fällig  ge- 
wordenen bezw^.  fällig  werdenden  Coup,  nach  eingetretener  Fälligkeit  in  Höhe  von  zwei 
Dritteln  auf  Ansuchen  der  Bank  zu  stunden,  wenn  die  Bank  sich  alsdann  verpflichtet,  aus 
den  sich  für  sie  ergebenden  Überschüssen  den  jeweilig  gestundeten  Betrag  zu  tilgen  und  bis 
Ende  1909  mit  41  2%  P-  a.,  sodann  mit  5°/0  p.  a.  zu  verzinsen.  Überschüsse  im  Sinne  dieser 
Bestimmung  sind  diejenigen  Beträge,  die  in  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  als  Gewinn- 
überschüsse zur  Erscheinung  kommen,  wobei  die  zu  stundenden  zwei  Drittel  der  Pfandbr. - 
Zs.  für  die  Zeit  nach  31.  12.  1902  nicht  in  die  Verlustseite  gehören.  Die  Zeit  der  Nachzahl, 
von  Rückständen  aus  1903—1909  einsclil.  wird  von  der  Pfandbr. -Vertret,  in  Gemeinschaft 
mit  dem  A.-R.  der  Schuldnerin  bestimmt.  Mangels  einer  Einigung  hat  die  Nachzahlung  aus 
den  in  Abs.  I erwähnten  Überschüssen  — soweit  dieselben  jeweilig  den  Betrag  der  Rückstände 
eines  Coup,  erreichen  — spät,  zu  erfolgen,  sobald  die  Reduktion  des  Pfandbr. -Umlaufs  auf 
M.  8 225  000  erfolgt  ist.  Etwaige  nach  Zahlung  der  rückständ.  Coup.  u.  Zs.  aller  Art  ver- 
bleibenden Überschüsse  sind  einer  Res.  für  die  Pfandbr.  zuzuführen,  solange  die  Stundungen 


nicht  vollständig  erledigt  sind. 

IV.  Sowohl  für  .solche  Rückstände,  die  unter  II,  als  auch  für  solche,  die  unter  III  näher 
beschrieben  sind,  gelten  folg.  Bestimm. : Ein  Anspruch  auf  Nachzahl,  besteht  nur  nach  Mass- 
gabe  der  Stundungsbeding.  Die  Begleichung  der  Rückstände  mit  Zs.  erfolgt  in  der  Reihen- 
folge der  Zinstermine.  Jede  Stundungsabrede  erlischt  sowohl  für  die  bereits  fällig  gewordenen, 
als 
sich 

einem  Gewinn  an 

neue  Pfandbr.  ausgiebt;  d)  wenn  die  Bank  ihren  Gesellschaftsvertrag  ohne  Genehmig,  der 
Pfandbr.-Vertretung  oder  einer  Versamml.  der  Pfandbr.  Gläubiger  abändert. 

V.  Eingänge  aus  Rückzahl,  oder  anderweitiger  Verwert,  von  Hypoth.  sind,  soweit  sie 
nicht  mangels  anderweitiger  disponibler  Mittel  zur  Bestreit,  der  Gesellschafts- Verwalt. -Koste :l 
und  der  Verpflichtungen  aus  Ziffer  II  in  Anspruch  genommen  werden  müssen«  zu  verwende'; 
a)  entweder  zum  Erwerbe'  guter  und  vorschriftsmässiger  Deckungs-Hypoth.  auf  beba 


~ möglich  ist,  kann  die  Anlage  „ 

oder  im  Kontokorrent  bei  einer  mit  Zustimm,  der  Pfandbr.- Vertret.  zu  bestimm 
oder  durch  Erwerb  oder  durch  Lombardierung  guter  unterlagsfähiger  Hy  pol  h aut  >;,u  ( 
Grundstücken  erfolgen:  doch  müssen  die  also  erworb.  oder  lombardierten  ILypot  u mg  < h u u 
die  auf 'solche  Hypoth".  gewährten  Lombarddarlehen  spät.  3 1 .12.  1909  ohne  Künd.  a lg  sein. 
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VI.  Werden  bis  81.12.  1909  auf  Grund  der  Bestimm,  zu  Yb  nicht  so  viele  Pfandbr.  aus 
dem  Verkehr  gezogen,  dass  an  diesem  Tage  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr.  in  Umlauf  sind, 
so  sind  die  diesen  Betrag  überschreitenden,  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  durch  Rückzahl,  des 
Nennbetrages  zuzügl.  der  gemäss  Ziffer  II  dieser  Stundungsbeding,  zu  entrichtenden  Zs.  aller 
Art  aus  dem  Verkehr  zu  ziehen.  Innerh.  der  ersten  3 Monate  von  1910  werden  die  also 
zurückzuzahlenden  Stücke  durch  das  Los  in  einer  unter  Zuziehung  der  Pfandbr.-Vertret. 
stattfindenden  notariellen  Verhandlung  bestimmt  , und  sind  unter  fernerer  Vergüt,  von  4% 
Zs.  auf  den  Nennbetrag  seit  1.  1.  1910  spät.  1.7.  1910  zurückzuzahlen.  Insoweit  Pfandbr.  - 
Gläubiger  mit  Empfangnahme  der  hiernach  zahlbaren  Beträge  in  Verzug  geraten , sind  Zs. 
für  die  Zeit  nach  Eintritt  des  Verzugs  nicht  zu  entrichten.  Die  Ern. -Scheine  der  ausgel. 
Stücke  behalten  den  Anspruch  auf  Nachzahl,  der  für  die  Zeit  seit  1.1.  1903  rückst. -Coup. - 
Beträge  und  Zs.  (vgl.  Ziffer  III)  aus  den  verteilbaren  Überschüssen  und  werden  mit  einem 
bezügl.  Vermerk  dein  Einreicher  zurückgegeben.  Üie.  verbleib.  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr. 
sind  für  die  Zeit  v.  1.  1.  1910  ab  voll  zu  verzinsen.  Soweit  in  diesem  Zeitpunkt  dafür  im 
Hypoth.-Register  nicht  lediglich  Hvpoth.  auf  bebauten  Grundstücken  eingetragen  sind,  die 
den  Anforder,  des  Reichs-Hypöth. -Bankgesetzes  genügen,  muss  ein  entsprechender  Betrag 
Pfandbr.  durch  Ausl,  in  derselben  Weise  .und  mit  denselben  Massgaben  aus  dem  Verkehr  ge- 
zogen werden,  wie  dies  bezügl.  der  den  Betrag  von  M.  8 225  000  übersteig.  Pfandbr.  im  vorigen 
Absatz  bestimmt  ist.  Die  Ansprüche  der  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  auf  Nachzahl,  der  rückst., 
seit  1.  1.  1903  fällig  gewordenen  Coup. -Beträge  u.  Zs.  aus  den  Überschüssen  bleiben  mit  den 
Pfandbr.  verbunden. 

VII.  Soweit  ein  Ersatz  der  beim  Treuhänder  ruhenden  oder  künftig,  dem  Treuhänder 
zwecks  Pfandbr. -Deckung  zu  übergebenden  Unterlags-Hypoth.  stattfindet,  sind  die  Neubeleih, 
der  Pfandbr. -Vertret.  oder  einem  von  ihr  zu  bezeichnenden  Taxator  zur  Nachprüf,  vorzulegen. 

VIII.  Die  Bank  hat  innerh.  der  ersten  3 Mon.  jedes  Kalenderj.  den  sich  für  sie  einschl. 
Zs.  aller  Art  ergebenden  Schuldbetrag  an  gestundeten  Coup. -Beträgen  gegenüber  der  Pfandbr.- 
Vertret.  als  der  Vertreterin  der  Pfandbr. -Gläubiger  zur  Zahlung  gemäss  § 790  B.  G.-B.  unter 
Berücksichtigung  der  Bestimmungen  zu  II  und  III  anzuerkennen. 

IX.  Die  Vertretung  hat  jede  Stundung  zu  widerrufen  und  ist  berechtigt  , die  Kapital  - 
forderung  aus  den  Pfandbr.  für  fällig  zu  erklären,  wenn  eine  der  Stundungsbeding,  nicht 
erfüllt  wird,  oder  wenn  die  G.-V.  der  Aktionäre  nicht  in  den  A.-R.  die  Mehrheit  aus  der 
Zahl  solcher  Personen  wählt,  welche  in  einer  Versamml.  der  Pfandbr.-Gläubiger  aller  Serien 
ihr  mit  Stimmenmehrheit  vorgeschlagen  werden.  Die  Versamml.  der  Pfandbr.-Gläubiger 
überträgt  diese  Befugnis  zum  Vorschläge  von  A.-R.-Mitgl.  für  Neu-  und  Ergänzungswahlen 
der  Pfandbr.-Vertretung  bis  auf  Widerruf. 

X.  Bei  Streitigkeiten  zwischen  der  Bank  und  der  Pfandbr. -Vertret.  über  die  Erfüllung 
der  Stundungsbeding.,  insbes.  über  den  Eintritt  oder  den  Umfang  einer  Zahlungsverpflicht, 
entscheidet  ein  Schiedsrichter,  den  auf  Ansuchen  der  Bank  oder  der  Pfandbr. -Vertret.  der 
Vorsitzende  der  Handelskammer  zu  Berlin  ernennt. 

XI.  Die  Befugnis  der  einzelnen  Pfandbr.-Gläubiger  zur  selbständigen  Geltendmachung 
ihrer  Forderungen  während  der  Dauer  der  Stundung  wird  ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sein.-  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Die  früher 

bestandene  Beschränkung  des  Stimmrechtes  wurde  lt.  G.-V.  v.  11.10.  1901  aufgehoben. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R--F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  für 
gemeinnützige  Zwecke  nach  Bestimmung  der  Landesregierung,  event.  ausser ord.  Ver- 
stärkung der  Reserven  etc.,  vom  Rest  10%  Taut,  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 
In  Gemässheit  der  Vereinbarung  über  die  Stundung  von  Teil-Zs.  der  Pfandbr.  v.  1 1 .10. 
1901  kann  während  der  Dauer  derselben  die  Verteilung  des  Reingewinns  an  die  Aktionäre 
nicht  erfolgen;  jedes  Mitgl.  des  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergüt,  von  M.  1500,  der  Vors, 
jedoch  M.  3000.  Für  die  Wahrnehmung  besonderer  Funktionen  durch  einzelne  Mitgl.  ist 
der  A.-R.  berechtigt,  Remun..  welche  insgesamt  den  Betrag  von  jährl.  M.  6000  nicht 
überschreiten  dürfen,  zu  gewähren. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  6135,  eigene  Effekten  41  752,  Debit.  26  236,  rückst. 
Hypoth.-Zs.  465,  Postnumerando -Zs.  pro  IV.  Quartal  1905  24  864.  Anlage  im  Hvpoth.- Geschäft 
17  761  556,  Bankgrundstück  340  000,  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  1 165  000,  4%  Pfandbr. 
9 105  300,  do.  31  2%  3 099  400,  fällige  Pfandbr.-Coup.  70  349,  Coup,  per  1.  4.  1906  anteilig  14  532, 
fällige  Pfandbr.- Zs. -Rückstände  v.  1.10.  1901  14  371.  do.  v.  2./1.  1902  117  478,  Pfandbr.-Zs. - 
Rückstände  v.  1.  4. — 31.12.  1902  405  146,  weitere  Pfandbr.-Zs. -Rückstände  in  Höhe  des  er- 
zielten Überschusses  443  505,  Depositen  9223,  Kredit.  550  190,  Hvpoth. -Delkr.-Ivto  3 169  953, 
Delkr.-Kto  pro  Diverse  36  559.  Sa.  M.  18  201  009. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  763  616,  Pfandbr.-Zs.  168  968.  Handl.- 
Unk.  105  461, „Grundstücks verwalt.  15  763,  Abschreib,  auf  rückst.  Hypoth.-Zs.  73  675,  do.  auf 
Mobil.  5649,  Überschuss  443  505  (hinzugefügt  dem  Guth.  der  Pfandbr.-Besitzer  für  gestundete 
Pfandbr.-Zs.  ab  1.  1.  1903).  — Kredit:  Hypoth.-Zs.  430  83.6,  Pfandbr. -Disagio  334  075,  Hvpoth. - 
Damnumkto  491  007,  Rückeinnahmen  bereits  verrechneter  Ausgaben  etc.  126  022,  Bankgrund- 
stücksverwalt.  5827.  Zs.  u.  Provis.  47  866.  Regresskto  141  003.  Sa.  M.  1 576  639. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1902:  132.75,  141.10,  143.60,  132.50,  — , 5.20,  — %:  Eingeführt 

21.  7.  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  wurden  ab  2.  1.  1902  franko  Zs.  gehandelt, 
dann  die  Notiz  ab  22.75. 1903  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  1 165  000  abgest.  Aktien, 

22,  3.  1906  beantragt,  wurde  aber  noch  nicht  genehmigt. 
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Dividenden:  Aktien  1896-  4901:  7,  7,  7,  7,  0,  0%;  abgest.  Aktien  1902—  1905:  0.  0.  0,  0%. 

Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Regierungs-Kommissar:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Helmer,  Neustrelitz. 

Treuhänder:  Landger.-Dir.  Bossart,  Stellv.  Erster  Staatsanwalt  Götze,  Neustrelitz. 
Vertretung  der  Pfandbriefgläubiger : Deutsche  Treuhand-Ges.,  Berlin. 

Direktion:  Reg.-Rat  a.  D.  Felix  Guttmann,  Berlin:  Carl  Büliler,  Neustrelitz. 
Aufsichtsrat:  (6—9)  Vors.  Reehtsanw.  u.  Notar  Brunswig,  Neustrelitz:  Stellv.  Bankier 
W.  A.  Hansen,  Bankier  Herrn.  Herz,  Bankier  Felix  Marsop,  Bankier  Carl  Stöter,  Berlin;  Bankier 
Louis  Eckhaus,  Perleberg;.  Reehtsanw.  u.  Notar  Rath  Lazarus,  Neustrelitz. 

Prokurist:  Max  Worms,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 


Mitteldeutsche  Bodenkredit-Anstalt  in  Greiz. 

Gegründet : 7.11.  1895.  Dauer  100  Jahre.  Letzte  Statutänd.  v.  25.  11.  1899  mit  landesherrl. 
Genehmigung  v.  5-/12.  1899. 

Zweck : Förderung  des  Bodenkredits,  des  Kommunalkredits,  der  Landwirtschaft  und  der  Bau- 
thätigkeit  in  sämtl.  Staaten  des  Deutschen  Reiches.  Zu  diesem  Zwecke  betreibt  die  Ges.: 

1)  Die  im  § 5 des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  vorgesehenen  Geschäfte; 

2)  sie  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzern 

a)  zur  Herstellung  bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  (Fahrbahn,  Fussweg, 
Schleusen)  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau  einer  Anlage  zur  Entwässerung  eines 
Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes,  sei  es  aus  eigener  Bewegung,  sei  es  nach  der  Orts- 
verfassung als  anteiliges  Anlagekapital, 

b)  zur  Melioration  landwirtschaftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  ins- 
besondere durch  Aufforstung  von  Ödeland,  Entwässerungs-  oder  Bewässerungsanlagen, 
Anlagen  zur  elektr.  Beleuchtung  und  Centralheizung  etc., 

c)  zur  Ablösung  von  dinglichen  Oblasten,  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz 
aufzubringen  sind,  beziehentlich  verwendet  werden  sollen,  und  zwar  in  der  Weise,  dass 
ihr  dafür  von  dem  Grundstücksbesitzer  eine  bestimmte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse 
Reihe  von  Jahren  zu  gewähren  und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden 
Grundbuchsfolium  als  Reallast  (§§  1199—1203  des  Bürgerl.  Gesetzbuchs)  einzutragen  ist. 

Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken:  Dieselbe  erfolgt  entsprechend  dem  Hypoth. - 
Bank-Gesetz  v.  13./7.  1899. 

Darlehen  an  öffentlich  rechtliche  Körperschaften  und  Kleinbahnunternehmungen:  Dar- 
lehen, welche  an  die  in  § '5  Absatz  1 Ziffer  2 des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  13 .11.  1899  gedachten 
öffentl.  rechtl.  Körpersch.  gewährt  werden,  sind  von  beiden  Seiten  unkündbar,  müssen 
aber,  von  der  Darlehensnehmerin  in  Teilbeträgen,  welche  im  Darlehensvertrage  fest- 
zusetzen sind,  zurückgezahlt  werden. 

Die  Bestimmung  findet  auch  Anwendung  auf  diejenigen  Darlehen,  welche  an 
Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfandung  der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der 
Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentl.  Rechts  gewährt  werden. 

Grundrenten:  Die  Ges.  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzern  a)  zur  Her- 
stellung bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau 
einer  Anlage  zur  Entwässerung  eines  Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes , sei  es  aus 
eigener  Bewegung,  sei  es  nach  der  Orts  Verfassung  als  anteiliges  Anlagekapital,  b)  zur 
Melioration  landwirtschaftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  insbesondere 
durch  Aufforstung  von  Ödeland,  Entwässerung^-  oder  Bewässerungsanlagen , Anlagen 
zur  elektrischen  Beleuchtung  und  Centralheizung  etc.,  c)  zur  Ablösung  von  ding- 
lichen Oblasten,  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz  aufzubringen  sind.  bezw. 
verwendet  werden  sollen  und  zwar  in  der  Weise,  dass  ihr  dafür  von  dem  Grundstücks- 
besitzer eine  bestimmte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse  Reihe  von  Jahren  zu  ge- 
währen und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden  Grundbuchsfolium  als 
Reallast  einzutragen  ist. 

Staatsaufsicht:  Die  Fürst!.  Staatsregierung  ist  befugt,,  die  Aufsicht  über  die  Geschäftsführung 
in  allen  Zweigen  auszuüben  und  zu  diesem  Zwecke  für  beständig  oder  für  einzelne 
Fälle  einen  Kommissar  zu  ernennen.  Der  Kommissar  ist  berechtigt,  von  allen  Büchern, 
Rechnungen  etc.  Einsicht  zu  nehmen  und  Revisionen  selbst  vorzunehmen  oder  durch 
Sachverständige  auf  Kosten  der  Ges.  vornehmen  zu  lassen,  an  allen  Sitzungen  des  A.-R. 
und  den  G.-V.  teilzunehmen  und  solche  Sitzungen  bezw.  G.-Y.  einzuberufen,  in  den- 
selben Anträge  zu  stellen,  sich  an  der  Debatte  zu  beteiligen  und  gegen  die  Ausführung 
der  Beschlüsse,  welche  er  für  Statuten  widrig  erachtet,  Einspruch  zu  erheben. 

Ka{)ital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt  (Reihe  A Nr.  1 — 2500, 
Reihe  B Nr.  2501—5000,  Reihe  C Nr.  5001—7500). 

Pfandbriefe:  Die  Gesellschaft  giebt  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypothekarisch 
sichergestellten  Forderungen  Hypoth. -Pfandbr.  und  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  in  Gemäss- 
heit  von  § 5 Abs.  1 Ziffer  2 und  3 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899  ge- 
währten Darlehen  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahn-Oblig.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der 
auszugebenden,  auf  Inhaber  lautenden  Hypoth. -Pfandbr..  Kommunal-Oblig.,  Kleinbahn- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  26 
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Oblig.  und  Grund rentenbr.  darf  den  .20 fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  und  im  falle 
einer  Erhöhung  des  Grundkapitals  den  in  den  Vorschriften  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes 
vom  13  Juli  1899  bestimmten  Gesamtbetrag  nicht  übersteigen.  Die  pünktliche  Zahlung 
von  Kapital  und  Zs.  der  Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewährleistet  durch  die  der  Ges.  zu- 
stehenden Hy poth. -Forderungen,  auf  deren  Grundlage  die  Ausgabe  derselben  erfolgt  ist. 
während  den  Inhabern  der  Kommunal- Oblig.  und  Kleinbahn- Oblig.,  für  jede  Art  dieser 
Oblig.  getrennt,  als  Sicherheit  für  Kapital  und  Zs.  die  Darlehenstorderungen  dienen, 
welche  in  Gemässheit  von  § 5 Abs.  1 Ziffer  2 ü.  3 des  Hyp.-Bank-Gesetzes  v 13.  Juli  1899  an 
die  daselbst  gedachten  Körperschaften  u.  Kleinbahnunternehmungen  gewahrt  worden  sind. 

Coup. -Verb  1 J.  n.  F.  Die  Pfandbriefe  werden  seitens  der  Reichsbank  m 1.  Klasse 
belieben  u.  sind  durch  Landesgesetz  v.  26./10. 1899  als  mündelmässig  für  da^fjstentum 
Reuss  ä L erklärt  worden.  In  Umlauf  befanden  sich  Ende  190o  insgesamt  M 40  963  000 
(Hypoth  -Stand  M.  43  657  418.  davon  zur-  Pfandbr. -Deckung  M.  43  241  924),  und  zwar: 

- 31/./'/  Hypoth.-Pfandbr..  Reihe  I:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  2 602  600, 

unkündbar  bis  31.  3.  1906:  Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 5000.  Zs.  1./4.  u.  1-/10. 
Nach  31./3.  1906  können  diese  Hypoth.-Pfandbr.  6 Monate  nach  erfolgter  Kund  zuruck- 
gezahlt  werden.  Aufgelegt  M.  4000  000  am  10./3.  1896  zu  00.7o«/o.  Kurs  Ende  1896-1905. 
In  Berlin:  101,  99.70,  99,  94.50.  89,  90.25,  95.25,  97,  96,  96%.  - In  Frankf a.  M.:  101,  99.70, 
99  94  50,  89,  90.50,  95.20,  97.  96,  96%.  ~ In  Hamburg:  101,  99.70,  99,  94.50,  89,  90,  9o.20,  9y, 
96’  96%.  — In  Dresden:  101,  99.70,  99,  94.50,  89,  90,  95.25,  97,  96,  96%.  — Ausserdem 

nOtl40 ^Hw Potin-Pfandbr.,  Reihe  II:  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  7 571600; 
Stücke  ä M A 100.  B 200.  0 500.  D 1000.  E 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1.1.  190b: 
von  da  ab  können  die  Pfandbr.  jederzeit  mit  6monat,  Kund.  zuruc^ezahU 
Aufgelegt  26. 19.  1896  zu  103.%.  Kurs  Ende  1896 — 190b:  In  Berlin:  104.  103,  101.75,  100.25, 
97.75,  94.50,* 99,  100.30.  100.50.  100.60%.  - In  Frankf.  a.  M : 103.75  103,  101.80,  m.0, 
97.75,  95,  99,  100.30,  100.50,  100.60%.—  In  Hamburg:  — , 1Q&  101.75,  100-25,  9\a 
100,  100.50,  100%.  — In  Dresden:  103.75,  103.20,  101.75.  100.25,  97.03,  94.50,  99-  100.30, 
m50,  100.60%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  M-10QQ Rim- 

4 o/  Hypoth.-Pfandbr..  Reihe  III:  M.  20  000  000.  In  Umlaut  Ende  190o : M.  12  996  400, 
Stücke  ä M.A  100.  B 200.  C 500.  D 1000,  E 5000.  Zs.  2/1  £ WV  Tilg;  nicht  vor  30./ 6 1907-, 
von  da  ab  mit  6monat.  Künd.  gestattet.  Kurs  Ende  ,1896-1905:  In  Berlin:  104,  103.O0, 
102,  100.50,  98.  94.75.  99.10,  100.30,  100.50.  101%.  - In  Frankf.  a M. : 104,  103  &0,  102, 
100.50,  98,  95,  99.10,  100.30,  100.50,  101%.  — In  Dresden:  103.7a.  103.50,  102,  101.50,  98, 

94.75,99.10.100.30,100.50.101%-  T tt  , +-  u i ion- 

4 °/  Hypoth.-Pfandbr. . Reihe  IV  von  1898:  M.  20  000  000.  In  Umlaut  Ende  190o. 

M.  17  182  000:  Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000.  E 2000,  F o000.  Zs.  2./1.  u. . l./i. 
Unkündbar  bis  1.11.  1909:  von  da  ab  mit  6monat.  Frist  gestattet.  Kurs  Ende  1898— 190b . 
In  Berlin-  102.50  101.50,  99,  95.10.  100.25,  101.25,  101.50,  101.50%.  Eingef.  im  Dez.  1898 
zu  102%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.50,  101.50,  99,  95,  100.20,  101.20,  101.50,  101.50,%.  - In 
Dresden-  — . 101.50.  99,  95,  100.25,  101.25»  101.50,  101.50%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr..  Reihe  V von  1898:  M.  10  000  000.  Stücke  g M.  200,  500,  1000, 
2000  Zs  14.  u.  1.  ln.  Unkündbar  vor  1.  1.  1903,  von  da  ab  mit  6monat.  Künd.  rück- 
zahlbar. In  Umlauf  Ende  1905 : M.  610  400.  Diese  Serie  ist  spec.  für  das  Ausland  bestimmt. 
Notiert  seit  Dez.  1898  in  Amsterdam;  daselbst  Ende  1900—1905:  98.2b,  - -,  - >99,  99,  10.  /„• 
B1/2  °/n  Kommunal  Obligationen  nach  Massgabe  der  erworbenen  Kommuhal-1  orderungen. 
Stücke  ä M.  200.  500.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Ausl,  wie  bei  den  Grundrentenbriefen. 
Von  diesen,  seitens  der  Eürstl.  Landesregierung  mit  der  Mündelmassigkeit  versehenen 
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desjenigen  Wertes  nicht  überschreiten  dürfen,  wefcüen  cue  mir  nenie  zu 
Grundstücke  schon  vor  der  Ausführung  der  betreffenden  Meliorationen  (Strassenherstel 
hingen  u.  dergl.)  gehabt  haben.  Es  tritt  mithin  dem  für  das  Rentengeschaft  fest- 
zustellenden Beleihungswerte  der  Grundstücke  der  durch  die  ausgeführte  Melioration 
herbeigeführte  Mehrwert  erst  nachträglich  noch  hinzu,  sodass  die  Beleihungsgrenze  auch 
in  den  alleräussersten  Fällen  thatsächlich  noch  weit  unter.  50%  des  im  Hinblick  auf 
die  ausgeführte  Melioration  bestehenden  Neuwertes  bleibt.  Übrigens  steht  in  Wahrheit 
das  hingegebene  Kapital  in  den  allermeisten  Fällen  schon  nur  einem  geringen  Bruch- 
teile desjenigen  Wertes  gleich,  welchen  das  mit  Rente  belegte  Grundstück  im  unbebauten 
Zustande  hat,  sodass  durch  die  nachfolgende  Bebauung  des  Grundstücks  che  Sicherheit 
der  Rente  noch  weiter  wesentlich  erhöht  wird.  — Ende  1905  befanden  sich  in  Umlauf: 
M.  19  521  200,  der  Gesamtbetrag  der  gegen  Erwerbung  von  Grundrenten  zur  Auszahtung 
gebrachten  Rentendarlehen  belief  sich  auf  M.  21  791  005. 

3%  Grundrentenbriefe  von  1896.  Reihe  I:  M.  3 000  000.  In  Umlauf  Ende  190a: 
M.  365  000;  Stücke  ä M.  2000  u.  500.  Zs.  1.4.  u.  1./10.  M.  400  000  aufgelegt  am  30.  12.  1896 
in  Dresden  zu  92.50 % und  noch  M.  400  000  am  17.  6.  1897  zu  92.75 % in  Dresden  u.  Go, ha. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1896—1905:  — , 92,  90,  85.50,  81.25,  80,  85.50,  87,  88,  — /0. 
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3^2 °/0  Grrundrentenbriefe  von  1898,  Reihe  II:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  704  400;  Stücke  ä M.  A 300,  B 50(3,  C 1000,  D 3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ausl,  in  dem- 
selben Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente  hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grund- 
lage der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt  werden.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  In  Berlin:  99.80, 
94,  90,  90.  95.25,  97,  96,  97%.  Davon  aufgel.  M.  2 000  000  6./6.  1898  zu  99.75%.  - In 
Dresden:  99.50,  94.50,  90.50,  90,  95.25,  97,  96,  97%. 

4%  Grundrentenbriefe  von  1899,  Reihe  III:  M.  20  000  000.  Stücke  a M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Ausl,  in  demselben  Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente 
hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grundlage  der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt 
werden.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  18  451800.  Aufgelegt  je  M.  5 000  000  am  29./5.  1899  zu 
100.50%,  am  18./12.  1899  zu  99%,  am  12.  6.  1900  zu  98.25%,  am  16./3.  1901  zu  98%. 
Erster  Kurs  am  5-/6.  1899  zu  100.60%-  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  99.50,  98.25, 
95.10,  100.10,  101.50,  101.50,  101.50%.  — In  Dresden:  99.50,  98.25,  94.75,  100.10,  101.50, 
101.50,  101.50%. 

Auf  den  Betrag  verloster,  noch  nicht  vorgelegter  Grundrentenbriefe  vergütet  die 
Bank  bis  auf  weiteres  2%  Deposital-Zs. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  hierauf  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Ausser  der  Tant.  erhält  der  A.-R.  eine  unter  den  Verwaltungskosten  zu  ver- 
rechnende feste  Vergütung,  welche  so  viel  mal  M.  1500  beträgt,  als  die  höchste  im  Ge- 
schäftsjahre thätig  gewesene  Mitgliederzahl  mehr  eins  ausmacht. 

Als  Gebühr  für  die  Genehmigung  zur  Ausgabe  von  Inh.-Papieren  sind  der  Ges.  von  der 
Fürstl.  Reg.  auferlegt  worden:  1)  M.  8000  jährl.,  wenn  das  eingez.  Kap.  bis  M.  6 000  000  be- 
trägt; M.  15  000,  wenn  es  bis  M.  12  000  000,  wobei  jedoch  dieser  Betrag  für  die  Jahre 
1898—1906  auf  M.  10  0Ö0  herabgemindert  worden  ist,  solange  das  eingez.  A.-K.  M.  7 500  000 
nicht  übersteigt,  und  M.  25  000,  wenn  es  bis  zu  M.  18  000  000  beträgt,  während  für  den  Fall, 
dass  es  M.  18  000  000  übersteigt,  die  Bestimm,  der  Abgabe  Vorbehalten  bleibt.  2)  5%  der- 
jenigen Summe,  welche  die  Ges.  über  4%  hinaus  für  das  abgel.  Jahr  an  die  Aktionäre  verteilt. 
Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  103  228,  Reichsbankgutli.  101  257,  Bankguth. 
679  023,  Schuldner  108  291,  Staatsp.  1 407  050,  do.  des  R.-F.  186  614,  Wertp.  des  Pens.-F.  73  000, 
Wechsel  201  624.  Hypoth.-Darlehen  43  657  418,  Komm.-  do.  349  150,  Renten-  do.  21  791  005, 
fällige  u.  anteilige  Darlehens-Zs.  etc.  a)  Hypoth.-Darlehen  432  390,  b)  Komm. -Darlehen  6232, 
c)  Renten  439^80;  Bankgebäude  184  473,  Inventar  4056.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F. 
207  324  (Rückl.  20  996),  31/2%  Pfandbr.  2 602  600,  4%  do.  38  360  400,  Komm.-Oblig.  75  600, 
Grundrentenbriefe  19  521  200,  verloste  do.  9612,  fällige  Coup.  u.  Zs. -Anteile  727  610,  Bar- 
einlagen 82  759,  Gläubiger  46  279,  vorausbez.  Zs.  u.  Annuitäten  etc.  4585.  Res.-Kto  (veräuss. 
Grundstücke)  7897,  Beamten-Pens.-F.  81  424  (Rückl.  5000),  Div.  337  500,  do.  alte  3470,  Tant. 
30  873,  Grat.  11000,  Staatsabgabe  1875,  Vortrag  112  534.  Sa.  M.  69  724  546. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Allg.  Unk.  153  045,  Staatsaufsicht,  Steuern  etc.  47  436, 
Pfandbr.-Zs.  1 549  430,  Zs.  auf  Grundrentenbriefe  760  623,  do.  auf  Komm.-Oblig.  2679,  do.  auf 
Bareinlagen  4944,  Kursverlust  auf  Wertp.  20  124,  Pfandbr.-Disagio  27  068,  Abschreib.  5116, 
Gewinn  519  779.  — Kredit:  Vortrag  99  840,  Hyp.-Zs.  1 730  841,  Komm.-Darlehens-Zs.  13  203, 
Renten-  do.  942  233,  Zs.  auf  Wertp.  etc.  105  669,  Pro  vis.  44  107,  erstmal.  Verwalt,- Kosten- 
beiträge 88  874,  lauf.  Verwalt.-Kostenbeiträge  65  479.  Sa.  M.  3 090  250. 

Kurs  Ende  1896 — 1905:  Aktien:  In  Berlin:  106.25,  106.90,  114.10,  109.60,  103,  84.50,  81.50, 
90.60,94,95.10%.  - In  Frankf.  a.  M.:  106.50, 107, 114.10,  109,  103,  84.50,  81.90,  90.80,93,  96.60%. 
— Aufgelegt  Aktien  Lit.  A 8./2.  1896  mit  112%,  Aktien  Lit.  B 21.  7.  1897  mit  111%,  Aktien 
Lit.  C im  April  1898.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Breslau. 

Dividenden  1896 — 1905:  4,  5,  5%,  6%,  6%,  4,  4,  4,  4 7a,  4‘  2%.'  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Staats-Kommissar:  Geh.  Reg.-Rat  Cammann,  Greiz. 

Treuhänder:  Landger.-Präs.  Justizrat  Dr.  Scheibe,  Stellv.  Landgerichtsrat  Df.  Hetzheim. 
Direktion:  Grossh.  S.  Geh.  Reg.-Rat  Paul  Stier.  Ignaz  Otto  Frankenberg. 

Prokuristen:  Herrn.  Merkel,  Ernst  Helmboldt,  Herrn.  Warlitz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Konsul  Max  Arnhold,  Dresden:  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
Louis  Strupp,  Gotha;  Bankier  Jul.  Heller  i.  Fa.  Pli.  Elimeyer,  Dresden;  Höfmarschall  Freih. 
Titz  von  Titzenhofer,  Greiz ; Komm.-Rat  Emil  Bellardi,  Crefeld;  Syndikus  Dr.  B.  Dietrich, 
Plauen  i.  V.;  Bankier  Gg.  Spiegelberg,  Hannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank 
u.  deren  Depositenkassen;  Dresden:  Gebr.  Arnhold,  Philipp  Elimeyer.  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein;  für  Pfand- 
briefe etc.  auch:  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar.  Abraham  Schlesinger:  Leipzig:  Hammer 
& Schmidt;  Hamburg:  Wechslerbank;  Gotha  u.  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp: 
Hannover:  A.  Spiegelberg;  Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Amsterdam:  Incasso-Bank. 
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National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 

eingetr.  Genossenschaft  mit  unbeschr.  Haftpflicht,  Berlin,  SW.  Belle- Alliancestr.  1061. 

Gegründet  bezw.  bestätigt  durch  die  Allerh.  Kabinets  - Ordre  v.  30./10.  1871,  Nachträge 
zu  dem  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Kabinets -Ordre  v.  20./10.  1876,  19-/7.  1882,  14-/10.  1885, 
14-12-  1887.  16, 11.  1891,  31,8.  1896,  8,8.  1898,  9-/6.  1902  u.  27-/7.  1904. 

Zweck : Der  Betrieb  von  Bankgeschäften  zur  Förderung  des  Real-Kredits  der  Mitglieder 
und  zu  diesem  Behufe  die  Ausgabe  auf  den  Inhaber  lautender  Hypoth.- Pfandbriefe.  Die 
Genoss,  ist  den  Bestimm,  des  Reichs-Hypoth.-Bankgesetzes  nicht  unterworfen.  Die  Mitglied- 
schaft wird  durch  schriftl,  Beitrittserklärung  u.  Bezahlung  eines  Geschäftsanteils  von  M.  3000 
erworben.  Aufkündigung  der  Mitgliedschaft  ist  nur  zum  Schluss  eines  Geschäftsjahres  zulässig. 
Dieselbe  muss  3 Monate  vor  Jahresschluss  schriftlich  erfolgt  sein.  Grundstücksbeleihungen 
dürfen  nur  innerh.  des  Deutschen  Reiches  stattfinden.  Die  Beleihung  ist  in  der  Regel  nur 
zur  ersten  Stelle  zulässig.  Sie  darf  a)  bei  ländl.  Grundstücken  2j 3 , b)  bei  städt.  Grundstücken 
die  Hälfte,  bei  besonders  gut  gelegenen  Grundstücken  6/ 10  des  ermittelten  Wertes  nicht  über- 
steigen. Die  bei  der  Beleihung  angenommene  Sicherheit  muss  sowohl  durch  den  Ertrags- 
ais durch  den  Verkaufswert  des  beliehenen  Grundstücks  vollkommen  gerechtfertigt  sein. 
Bergwerke,  Moorbrüche,  Torfstiche  und  ähnl.,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährende 
Grundstücke,  sowie  Bauplätze  dürfen  überhaupt  nicht  beliehen  werden.  Die  Darlehnsvaluta 
ist  stets  in  barem  Gelde  zu  zahlen. 

Kapital:  Das  Grundkapital  wird  durch  die  Geschäftsanteile  der  Mitgl.  gebildet:  der 
Geschäftsanteil  jedes  Genossen  beträgt  jetzt  M.  3000,  wovon  am  l./l.  1906  je  M.  2562  pro 
Geschäftsanteil  eingezahlt  bezw.  gutgeschrieben  waren.  Die  nach  dem  l./l.  1904  eintretenden 
Genossen  haben  den  Geschäftsanteil  von  M.  3000  sogleich  beim  Eintritt  voll  einzuzahlen. 
Bis  zur  Erreichung  des  Geschäftsanteils  wird  der  auf  das  Geschäftsguthaben  entfallende 
Anteil  vom  Reingewinn  in  Höhe  von  25%  zurückbehalten  und  mit  den  auf  den  Geschäfts- 
anteil geleisteten  Einzahlungen  in  einem  besonderen  Konto  des  Genossen  gutgeschrieben. 
Die  Zahl  der  Genossen  betrug  am  31,12.  1905  320:  mit  dem  Schluss  des  Geschäftsjahres  1905 
sind  weitere  40  Mitgl.  ausgeschieden  u.  3 Mitgl.  neu  eingetreten,  so  dass  am  l./l.  1906  die 
Zahl  der  Genossen  283  betrug. 

Pfandbriefe  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  24  067  000.  Als  Sicherheit  für  die  Pfandbr.  und 
deren  pünktliche  Verzinsung  und  Ausl,  haften  a)  die  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Grund- 
buchforderungen, b)  das  Grundkapital,  der  Amort.-F.,  die  R.-F.,  die  Spec.-R.-F.  und  die  soli- 
darische Haftpflicht  der  Genossen.  R.-F.  am  l./l.  1906  M.  720261.49. 

Tilgung  der  Pfandbriefe:  Am  15./3.  1903  konnte  die  erstmalige  Ausl,  von  Pfandbr.  statt- 
finden: von  dem  Gesamtumlauf  der  konvert. . 31 2%  u.  3%  al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr. 
werden,  abgesehen-  von  den  durch  Aufkauf  aus  dem  Verkehr  gezogenen  Pfandbr.  dieser 
beiden  Gattungen,  gemäss  der  mit  den  Besitzern  derselben  getroffenen  Vereinbarung  vom 
Mai-Juni  1898  alljährl.  am  15-/3,  (zuerst  1903)  M.  500  000  ausgelost.  Letztere  werden  auf 
den  Umlauf  der  3 1 ,-2  °/0  u.  3%  Pfandbr.,  wie  solcher  in  der  Bilanz  am  31./12.  vor  dem  Ausl.- 
Termin  festgestellt  wird,  prozentual  verteilt.  Von  dem  Gesamtumläuf  der  nicht  konvert. 
4 V2 % u.  4%  mit  110%  auslösbaren,  ferner  der  4%  al  pari  rückzahlbaren  u.  der  3 1 /a °/0  bis  1905 
unkündbar  al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr.  werden  je  1 % jeder  Gattung  alljährl.  ausgelost, 
jedoch  nur,  falls  und  insoweit  ein  Rückkauf  in  Höhe  von  1%  bei  jeder  Gattung  nicht  statt- 
gefunden haben  sollte.  Die  Ausl,  findet  alljährl.  am  15./3.  (zuerst  1903)  statt.  Das  eine  Prozent 
wird  vom  Umlauf  je^er  Gattung  der  4 gedachten  Pfandbr.,  welcher  in  der  Bilanz  v.  31,12.  vor 
dem  Ausl. -Termin  festgestellt  wird,  berechnet.  Die  Rückzahl,  der  verl.  Pfandbr.  erfolgt  am 
folg.  1,7. 

4%  % Pfandbr.  zu  110%rückzalilb.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 559  700  in  Stücken  ä M.  300, 
600,  1500,  3000.  Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.  s.  oben.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  104,  101.40,  104.50.  105.75, 
109.  109.25,  109.75,  95.10,  97.60,  95,  — , 99.10,  102,  — , 107.50,  107.10%.  Notiert  in  Berlin,  Königs- 
berg i.  Pr.,  Stettin. 

4%  Pfandbriefe  zu  110%  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  621  700  in  Stücken  ä M.  200, 
300,500,1000,3000.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg,  siehe  oben.  Kurs  Ende  1890— 1905:  99,  99.40,101.90,102.25; 
104.50,  108.50,  101.10,  90.50,  93.50,  90.25,  — , 89.50,  94,  — , 102,  101%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

4%  Pfandbriefe  zu  pari  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1905  : M.  774  500  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  127.  Tilg,  siehe  oben.  Kurs  Ende  1890—1905:  98.50,  99, 
100.80,  101.30.  103.50,  102.50,  101.10,  90.25,  87.10,  86,  — , 87.50,  94.10,  — , 99,  97%.  Notiert 
in  Berlin,  Stettin. 

3%  % Pfandbriefe  zu  pari  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  211  000  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg,  siehe  oben.  Der  grösste  Teil  wurde 
zur  Konvert.  eingereicht.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  101.40,  100.25,  90,  84.50,  85.25,  — , 80.50,  89.10, 
— , 91.50,  92.60%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

31/2  % abgestempelte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  11  354  800  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  600,  1000,  1500,  3000.  Tilg,  siehe  oben.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Abstempelung  der 
alten  4%%  und  4%  zu  110%  rückzahlbaren  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen  den  Konvertie- 
rungsaufdruck ..Herabgesetzt  auf  3%%  lt.  Abkommen  vom  Mai- Juni  1898“.  In  Berlin  eingef. 
16. '8. 1900  zu  82%.  Kurs  Ende  1900—1905:  82.10,  85.30,  94.50>  94,  95.10,  96.50%.  Notiert  Berlin. 

3%  abgestempelte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 545  300  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  1000,  3000.  Tilg,  siehe  oben.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Abstempelung  der  alten 
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4°/0  u.  3 V3 % al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen  den  Konvortierungsaufdruck 
..Herabgesetzt  auf  3 °/0  lt.  Abkommen  vom  Mai-Juni  1898“.  In  Berlin  eingeführt  am  16.  8. 1900 
zu  75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900-1905:  75.10?  79.10,  87.60,  86.25,  89.10, _ 90%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten  jeden  Jahres. 

Stimmrecht:  Jeder  Genosse  hat  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.,  10%  zur  Bildung  einer  Spec.-Res.  für  die  Einlös.  der 
noch  umlaufenden  Aufschlagspfandbr.  solange,  bis  die  Spec.-Res.  eine  Höhe  von  10%  der 
vorhandenen  Aufschlagspfandbr.  erreicht  hat,  Tant.  an  A.-R.,  vom  Rest  55%  Div.  an  die 
Genossen  auf  die  von  ihnen  vor  Beginn  des  Rechnungsjahres  erworbenen  Geschäftsanteile 
und  zwar  werden  hiervon  80%  ausgezahlt,  während  die  restl.  25%  bis  zur  Erreichung  des 
Geschäftsanteils  auf  die  vor  Beginn  des  Rechnungsjahres  erworbenen  Geschäftsanteile  gut- 
geschrieben werden,  30%  an  die  Genossen  nach  Verhältnis  der  Höhe  ihrer  Grundbuch- 
darlehen, jedoch  darf  dieses  nicht  2%  des  Darlehens  übersteigen.  Die  während  des  Rech- 
nungsjahres gegebenen  Grundbuchdarlehen  nehmen  hieran  nicht  teil.  Etwaige  Mehrbeträge 
als  2%  fliessen  dem  R.-F.  zu.  Von  diesen  30%  wird  die  eine  Hälfte  ausbezahlt,  während 
die  andere  Hälfte  zu  einer  weiteren  ausserord.  Amortisation  der  Grundbuchdarlehen  ver- 
wandt wird,  8%  Tant.  an  die  Dir.,  2%  Grat,  an  die  Beamten,  5%  zur  Bildung  eines  Fonds 
für  die  Beamten  und  deren  Hinterbliebenen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  88  408,  Debit.:  a)  Reichsbank  77  959,  b)  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.  204  367.  c)  Diverse  30  693,  Effekten  (M.  1 745  000  Preuss.  3%%  alte  Konsols) 
1 775  974,  Hypoth.-Forder.  25  802  421,  Zins-Forder.  241  849,  Kaut,  16  282,  Effekten  des  R.-F. 
(M.  660  000  Preuss.  3%%  .alte- Konsols)  671715.  — Passiva:  Geschäftsguth.  728  680,  R.-F. 
668  429,  do.  f.  mit  110%  rückzalilb.  Pfandbr.  58  870,  Verlust-R.-F.  f.  Ausfälle  a.  Hypoth.-Forder. 
1 696  000,  Amort.- Guth.  der  Hypoth.- Schuldner  524  590,  Spec.-  Amort.- Guth.  der  Hypoth. - 
Schuldner  56  095,  Zs.-Vergüt.-R.-F.  12  542,  Kredit.  9682,  Pfandbr. -Umlauf  24  067  000,  verl., 
noch  einzulös.  Pfandbr.  236  150,  fäll,  noch  nicht  präsentierte  Coup.  267  112,  alte  Div.  897, 
Fonds  f.  die  Beamten  u.  deren  Hinterbliebenen  67  399,  Gewinn  516  208.  Sa.  M.  28  909  665. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  113  870,  Pfandbr.-Zs.  863  496,  Pen- 
sionen 3544,  Gewinn  516  208.  —'Kredit:  Nachträgl.  Eingang  auf  die  Geschäftsanteilsraten 
22  239,  Auseinandersetz. -Kto  6177,  Gewinn  aus  Rückkauf  von  Pfandbr.  144  895,  Zs.  8140,  Provis. 
80  853,  Gewinn  aus  kleinen  Posten  2124,  Hypoth. -Zs.  1 163  771,  nachträgl.  Eingang  a.  ab- 
geschrieb.  Kontokorr.-Posten  6120,  Zs.  u.  Kursgewinne  auf  Effekten  62  799.  Sa.  M.  1 497  119. 

Verwendung  des  Reingewinns:  R.-F.  51621,  weitere  Zuweis,  an  R.-F.  212,  Spec. -R.-F. 
51621,  Gutschrift  auf  Geschäftsanteile  der  Genossen  100160,  Tant.  an  Vorst.  32  077,  do.  an 
A.-R.  12  000,  Grat,  an  Beamte  8019,  Beamten-Unterst.-F.  20  048,  Bar-Div.  an  die  Genossen 
120160,  Zinsermässigung  für  jeden  kreditverbundenen  Genossen,  deren  eine  Hälfte  bei  der 
Zinszahl,  zu  Johanni  1906  in  Anrechnung  gebracht  wird,  während  die  andere  Hälfte  auf  einen 
Spec.-Amort.-F.  gutgeschrieben  wird  120  290. 

Dividenden:  1890—1903:  4,  4,  4x/2,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  1904—1905:  M.  299,  375.50 
auf  jeden  Geschäftsanteil. 

Zahlstellen  für  die  Pfandbriefe:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stettin: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  Depositenkasse;  Cassel:  Alsberg  & Löwenbaum:  Danzig:  Meyer  & 
Gelhorn;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels;  Königsberg  i.  Pr.: 
Königsberger  Vereinsbank:  Lübeck:  Commerz-Bank;  Magdeburg:  Alb.  Voegt  & Co. : Rostock: 
Gewerbebank. 

Vorstand:  Oberamtmann  Paul  Manger,  Reg.-Rat  a.  D.  Heb.  Schulte,  Karl  Dietrich. 

A.uf sicht sr at : Vors.  Baumeister  Th.  Wohlfarth,  Stettin;  stellv.  Vors.  Rechtsanwalt  J.  Lan- 
gowski,  Stuhm ; Kaufm.  H.  J.  Herrn.  Schulz,  Stettin- Grabow : Rittergutsbes.  Paul  Frost,  Paulshof ; 
Rittergutsbes.  A.  Caesar,  Murkwitz;  Landtagsabgeordn.  Rittergutsbes.  Arndt,  Gartschin; 
Rittergutsbes.  Mix,  Domäne  Gorken  bei  Marienwerder. 

Syndikus:  Justizrat  Franz  Wesener,  Rechtsanw.  u.  Notar,  Berlin.  C.  Gertraudtenstr.  20. 

Die  Staatsaufsicht  wird  durch  den  Polizei-Präs,  in  Berlin  ausgeübt. 


Norddeutsche  Grün  d-Credi  t-Bank  in  Weimar 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin.  W.  Wilhelmstrasse  71. 

Gegründet:  Am  27.  Nov.  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899.  Domizil  früher 
Berlin,  jetzt  befindet  sich  daselbst  nur  noch  eine  Zweigniederlassung.  Die  G.-V.  vom 
4.  Jan.  1895  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  nach  Weimar,  nachdem  unter  dem  1.  Dez.  1894 
der  Grossherzog  der  Bank  die  Genehmigung  zur  Begebung  von  Inh.-Papieren,  Kommunal- 
und  Eisenbahn-Hypothekar-Oblig.  ihres  neuen  Statuts  erteilt  hatte. 

ZwTeck:  Förderung  des  Real-  u.  Kommunalkredits  im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches:  Gewäh  - 
rung von  Hypoth.-  u.  Grundschulddarlehen  auf  städt.  u.  ländl.  Grundbesitz  nach  Massgabe 
des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899;  event.  auch  Kommunaldarlehen  u.  Darlehen  an 
Kleinbahnen;  ferner  Betrieb  aller  Geschäfte  entsprechend  § 5 des  Hypoth.-Bank -Gesetzes. 

Die  Beleihung  auf  Grundstücke  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig ; die 
Beleihung  darf  die  ersten  % des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen;  Hypoth.  an 
Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsranig 
sind,  dürfen  zus.  den  20.  Teil  des  Gesamtbetrags  der  zur  Deckung  der  Pfandbr.  benutzten 
Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingez.  A.-K.  nicht  überschreiten. 
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Hypoth.  an  sonstigen,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährenden  Grundstücken, 
sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Pfandbr.  ausgeschlossen. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Inh.- Aktien  (Nr.  1 — 7547.  davon  47  Nummern  kassiert) 
ä Thlr.  200  = M.  600  und  2500  Aktien  (Nr.  7548—10047)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  4 500000 
in  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Jan.  1895  um  M.  3 000  000 
in  Aktien  ä M.  1200.  begeben  an  ein  Konsortium  zu  pari,  aufgelegt  am  27.  Febr.  1895 
zu  112.50%:  20%  des  Agiogewinnes  erhielt  die  Bank  selbst. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypothekenforderungen 
auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbr.  aus.  Die  Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbr. 
und  Eisenbahn-Hypoth.-Oblig.  (letztere  noch  nicht  ausgegeben)  darf  den  15  fachen  Betrag 
des  bar  eingez.  A.-K.  und  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  im  Umläufe  befindl. 
Kommunal- Oblig.  (diese  auch  noch  nicht  ausgegeben)  dürfen  unter  Hinzurechnung  der 
umlaufenden  Pfandbr.  und  Eisenbahn-Hypoth.-Oblig.  obigen  15  fachen  Betrag  nicht  um 
mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen.  Die  auf  den  Inhaber  lautenden  Pfandbr.  und 
zwar  Serie  VI  u.  ff.  werden  von  der  Reichsbank  in  Klasse  I zu  % des  Kurswertes  beliehen. 

In  Umlauf  waren  Ende  1905  an  Pfandbr.  M.  69  857  300  (Hypoth. -Bestand  M.  74  845199, 
davon  als  Deckung  M.  72  536  003),  und  zwar  zu  4%:  M.  55  286  400:  zu  33/4%  M.  1 755  000: 
zu  31/,2%:  M.  12  315  900,  welche  sich  verteilen: 

4%  Pfandbriefe  von  1889,  Serie  III.  M.  24  000  000;  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500.  E 300,  F 200  u.  G 100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament 
übertragbar:  Zs.  2./1.  u.  1.  7.:  Tilg.  mind.  %>%  nfft  Zs.  in  50  Jahren  nur  durch  Verl, 
(erste  Dez. '1888);  Kurs  Ende  1891— 1905:  100A5,  101.50,  100.50.  101.  100.10,  99.90,  99.90, 
99.90.  99.  — . 95.80,  100,  100.  100,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe  von  1893.  Serie  IV.  M.  12  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000.  1000.  500, 
300.  200.  100.  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1.  u. 
1./7.:  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Verl.  %%  m.  Zs.:  vor  1.12.  1902  keine  Verl.  Ein- 
geführt am  27,3.  1893  zu  102.25 %.  Kurs  Ende  1893—1901:  102,50,  104.25,  104.25.  102.25, 
101.10.  100.30,  99.30,  — , 95.90%.  Jetzt  mit  Ser.  III  zus.notiert. 

4 % . Pfandbriefe  von  1894.  Serie  V.  M.  12  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000.  1000, 
500,  300.  200,  100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1. 
u.  l,/7. ; Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Verlos.:  vor  1903  keine  Verlosung.  Nach  Annahme 
des  neuen  Statuts  durch  die  G.-V.  vom  4.  Jan.  1895  musste  die  Ausfertigung  weiterer 
Pfandbriefe  dieser  Serien  eingestellt  werden.  Kurs  wird  mit  Serie  IV  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  Serie  VI.  M.  15  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000.  500,  300, 
200,  100,  auf  Inhaber  lautend:  Zs.  1.  4.  u.  1./10.;  Tilg.  mind.  jährl.  1%  durch  Verl,  (erste 
April -Woche)  öder  Ankauf  nicht  vor  1.  4.  19Ö4  auf  1.  10.  (kann  auch  von  da  an  ver- 
stärktwerden). Eingeführt  2./1.  1896  in  Berlin  zu  105 %.  Kurs  Ende  1896 — 1905  in  Berlin: 
104.  102.70,  101.70.  100.50,  — . 97.  100.50, 101, 100.50,  100.25%.  — In  Frankf.a.M.:  104.  102.70. 
101.70,' 100.50,  — , 97,  100.50,  101,  100.50,;  100.50%. 

37-2%  Pfandbriefe  Serie  VII  (teilweise  zum  Umtausch  der  4 % per  1.  7.  1895  ge- 
kündigten Serien  I u.  II)  M.  25  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500,  300,  200.  100/ 
auf  Inhaber  lautend:  Zs.  1./4.  u.  1./10. ; Tilg,  durch  Verl,  oder  Ankauf  v.  1./4.  1896  mit 
mind.  1%  des  Em. -Betrages.  Ab  1.  4.  1904  verstärkte  Verl,  oder  auch  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Eing'ef.  im  März  1895  zu  101.20%.  Kurs  Ende  1895 — 1905: 
In  Berlin:  101.50,  100,  98.40,  96.20,  92.30,  87.25,  90.25,  95,  96,  95,  94.50%. 

3 7-2%  Pfandbriefe,  Serie  VIII.  M.  15  000  000;  Stücke  ä M.  3000.  2000,  1000,  500,  300. 
200.  M00,  auf  Inhaber  lautend:  Zs.  2./1.  u.  1./7. ; Tilg.  mind.  1%  jährl.  (Zs. -Zuwachs 
nicht  erwähnt)  durch  Verl,  (erste  Januar- Woche)  oder  Ankauf  nicht  vor  2,1.  1906  auf 
1.  7.  (kann  auch  von  da  an  verstärkt  werden).  Eingeführt  3.  3.  1896  in  Berlin  zu  101.60%. 
Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  101.  100.  97.80.  93.60,  87.25,  91.  95.10,  96,  95,  94.75%. 

In  Frankfurt  a.  M.:  101,  100,  97.80,  93.60.  87,  91,  94.70,  96.10,  95.60,  95.20%. 

37 2%  Pfandbriefe  von  1897,  Serie  IX.  M.  10  000  000.  Verlosung  und  Kündigung  bis 
1.  Juli  1907  ausgeschlossen.  Stücke  ä M.  3000,  2000.  1000,  500,  300,  200,  100,  auf  Inhaber 
lautend:  Zs.  2./1.  u.  1,  7.:  Tilg.  1%  jährlich  erste  Woche  des  Juli  zum  nächstfolg.  2.  Jan. 
Eingef.  im  März  1897  zu  100.50%.  Kurfe  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  100,  98,- 93.70%v  — 
In  Frankf.  a.  M.:  100,  98,  93.70%.  Seit  1900  mit  Serie  VIII  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  X,  M.  5 000000.  Kündigung  vor  1.  Juli  1909,  Verl, 
vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A Nr.  1—400),  M.  2000  (Lit.  B 
Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit.  C Nr.  751—2250).  M.  500  (Lit.  I)  Nr.  2251—3750),  M.  300  (Lit.  E 
Nr.  3751—  5750,  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751 — 6500)-,  M.  100  (Lit.  G Nr.  6501 — 7500).  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  ab  1.  Juli  1909  mit  mind.  2% 
= M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli -Woche  zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zugelassen 
M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  000  am  24.  Febr.  1900  zu  99.90%. 
Kurs  Ende  1900 — 1905:  97,  98.75,  101.40,  101.75,  101.50,  101%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  XI,  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  sechsmonatiger 
Kündigung.  Verl,  vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A Nr.  1 — 400), 
M.  2000  (Lit,  B Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit,  C Nr.  751—2250).  M.  500  (Lit.  D Nr.  2251—3750). 
M.  300  (Lit.  E Nr.  3751 — 5750),  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751 — 6500)  M.  100  (Lit.  G Nr.  6501 — 7500), 
Zs.  2,1.  u.  1.  7.  Tilg,  jederzeit  nach  sechsmonat.  Künd.,  ferner  Verl,  ab  1.  Juli  1910  mit 
mind.  2%  = M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli -Woche- 'zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zu- 
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gelassen  M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  00  am  24.  Febr.  1900  zu 

99.60%.  Kurs  Ende  1900— 1905:  97,  99,  101.40,  101.70,  101.50,  101%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XI 1,  M.  10000000,  Künd.  vor  1.  10.  1912  ausgeschlossen, 
Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A 1—350),  M.  2000  (Lit.  B 351  — 700),  M.  1000  (Lit.  C 701  -2400),  M.  500 
(Lit.  D 2401—4000),  M.  300  (Lit.  E 4001-6000),  M.  200  (Lit.  F 6001—6500),  M.  100  (Lit.  G 6501 
bis  7000).  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Rückzahl,  nach  6 monat.  Kündig.;  Tilg,  ab  1.10.  1913  auf  1.  4. 
mit  mind.  2%  des  Em. -Betrages  gleich  M.  200  000  Pfandbriefe  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
durch  Verl.  Kurs  Ende  1903—1905: 102.30, 102, 101.50%.  Eingef.  M.  5000000  im  Juni  1903;  erster 
Kurs  12./6.  1903:  102.50%.  Weitere  M.  5 000  000  im  Okt.  1904  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

31/2%  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XIII,  M.  5 000  000.  Kündigung  vor  1.  10.  1912  aus- 
geschlossen. Stücke.  Zs..  Tilg.  etc.  .wie  bei  Serie  XII.  Kurs  Ende  1903-  1905:  97.60,  97, 
96.75%.  Eingef.  im  Juni  1903;  erster  Kurs  12./6.  1903:  97.50%.  Notiert  in  Berlin. 

33/4%  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XIV,  M.  5 000  000.  Kündigung  vor  1./10.  1912  aus- 
geschlossen. Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A 1—500),  M.  1000  (Lit.  B 501— 2800),  M.  300  (Lit.  C 2801 
bis  5800),  M.  200  (Lit.  D 5801—7300),  Zs.,  Tilg,  etc,  wie  bei  Serie  XII.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  1755  000.  Kurs  Ende  1903—1905:  100.25,  100,  99.40%.  Eingef.  im  Juni  1903;  erster  Kurs 
12./6.  1903:  .100.25%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbr.  von  1905,  Serie  XV.  M.' 10  000  000.  Künd.  vor  l./l.  1915  ausgeschlossen. 
Stücke  a M.  5000,  3000.  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1915, 
durch  freihänd.  Rückkauf  oder  Verl,  (im  Jan.  auf  1.77.)  mit  jährl  mind.  2%  des  Em.-Betrages 
= M.  200  000.  Kurs  Ende  1905:  102.75%-  Eingeführt  im  Juli  1905  in  Berlin;  erster  Kurs 
am  4./7.  1905:  102.50%. 

Die  Zinsscheine  verjähren  in  4 Jahren  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  die  Pfandbr.  m 
30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag  zahlbarer,,  nicht  vorgelegter  Pfandbr.  etc.  vergütet  die  Bank 
1 % Deposital-Zs.,  jedoch  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : März  bezw.  April.  Stimmrecht:  JeM.600A.-K.  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,' Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.  Beschliesst  die  G.-V.  die  Verteilung  einer 
Super-Div..  so  erhält  der  A.-R.  eine  Tant.  von  10%  dieser  Super- Div.,  ausserdem  aber  eine, 
auf  Geschäftskosten  zu  verbuchende  Vergütung  von  jährl.  M.  10  000.  Hat  der  gesetzl.  R.-F. 
25%  des  eingez.  A.-K. .erreicht,  so  findet  eine  weitere  Zuwendung  nur  soweit  dies  notwendig 
ist  statt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Reichsbank  u.  Berl.  Kassen -Verein  470  285, 
sonst,  Bankguth.  186  748,  Darlehen  auf  Wertp.  501  500,  Wechsel  108  052,  Wertp.  1 798  340, 
Debit.  735  014,  Hypotli.  74  845  199,  fäll.  Hypoth.-Zs.  696  981.  Bankgebäude  243  668,  Inventar 
200,  sonst.  Grundbesitz  118  569,  Wertp.  d.  Beamten -Unterst.-F.  62  502.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  R.-F.  532  508  (Rückl.  24  609),  Spec.-R.-F.  283  599  (Rückl.  20  000),  Pfandbr.-Agio  u. 
Disagiovortrag  336  100,  Beamten  - U nt.erst . *F . 65  000  (Rückl.  2496),  Kredit.  483  983,  4%  Pfandbr. 
55  286  400,  3%%  do.  12  31-5  900,  33/4%  do.  1 755  000,  fäll.  Pfandbr.  u.  Hvpoth.-Anteilscheine  675, 
fäll.  u.  f.  1905  anteil.  Pfandbr.-Zs.  712  573,  Zs. -Vortrag  6788,  Div.  393  750,  do.  alte  1089,  Tant. 
41  674,  Vortrag  52  029.  Sa.  M.  79  767  062. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  214  179,  Staatsaufsicht  3000.  Pfandbr. -Anfertig, 
u.  Stempel  41  271.  Pfandbr.-Zs.  2 577  442,  Kursverlust  a.  Wertp.  16  973,  Abschreib.  4605,  Ge- 
winn 534  559.  — Kredit:  Vortrag  42  368,  Hypoth.-Zs.  3 004  133,  sonst.  Zs.  179  491,  Hypoth.- 
Provis.  153  244,  sonst.  Provis.  12  646,  verfall.  Div.  150.  Sa.  M.  3 392  032. 

Kurs  Ende  1896—1905:  Aktien:  100.50,  100.20,  97.50,  93.50,  84,  88.75,  97.10,  103.60, 
106,  113%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1905:  47-2.  41//2.  4%,  5,  5.  5,  5,  5,  574,  51  .1%.  CoupdVerj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  u.  Treuhänder : Ministerial. -Dir.  Dr.  Slevogt,  Stellv.  Reg. -Rat  Dr.  Fr.  Ebsen. 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Gg.  Friedlaender,  Oskar  Zuckschwerdt,  Berlin;  Rechtsanwalt 
Dr.  Ivo  Lützeier,  Weimar. 

Prokuristen:  Herrn.  Bauer.  Georg  Bier,  W.  Sternbeck,  Berlin:  M.  Meyen.  Weimar. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Stellv.  Bankier  Sim.  Lipmann, 
Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus.  Komm.-Rat  Ernst  Meyer,  Bankier 
Max  Schlesinger,  Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Johs.  Schund,  Weimar:  Justizrat  Carl  Springsfeld, 
Aachen;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Bankier  Friedr.  Lindemann.  Halber- 
stadt; Bankier  Paul  Schauseil,  Halle  a.  S. ; Mor.  Wertheim,  Cassel. 

Zahlstellen:  Weimar  u.  Berlin:  Eigene  Kassen;  Meiningen:  Bank  für  Thür.  vorm. 
B.  M.  Strupp;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger:  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 


Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 

Gegründet:  29.  5.  1886.  Letzte  Statutänd.  11.  11.  1899  (behördl.  15-/12.  1899  genehmigt) 
und  4.  3.  1905  (behördlich  5710.  1905  genehmigt).  . 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  in  Deutschland,  zunächst  in  der  1 falz  u. 
den  übrigen  bayer.  Reg.-Bez.,  sowie  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  aut  Grund  der  erworb. 
Hyp.  u.  Grundschulden:  auch  Gewährung  nicht  hypoth.  Darlehen  an  deutsche  Körperschaften 
des  öffentl.  Rechtes;  ferner  Betrieb  aller  Geschäfte  entsprechend  § 5 des  Hyp.-Bank-Gesetzes. 
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Als  Deckung  für  Hyp.-Pfandbr.  dürfen  nur  Hyp.  benutzt  werden,  welche  innerh  der  ersten 
Hälfte  (50%)  des  Wertes  der  belasteten  Grundstücke  gegeben  sind ; eine  höhere  Belastung  bis 
7ii  80 °l  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  u.  nur  mit  Zustimm,  des  Staatskommissais  staGhafk 
Kanital  M 16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000.  erhöht  1898  auf 
M 7 000000  1894  auf  M.  8 000  000.  1895  auf  M.  9 000  000.  1896  auf  M.  10  000  000  bezw.  auf 

M.  llSÄH.  13  000  000;  ferner  1t  G -V.  v.  25,8.  1899  «m 

M 16  000  000)  durch  Ausgabe  vön  8000  neuen  Aktien,  wovon  15.-6 3Q./3.  1901  den  Aktionären 
M 1000000  in  1000  Aktien  (div.-ber.  ab  1.4.  1901)  zu  150%  angeboten; , Jl-  1 °Q° °00^ 
wurden  15.-31.  12.  1902  zu  160%  an  geböten  (IfW.-be^ab  1 ./l.  1903};  die  letzte  MH  000 G>00  wm  de 
den  Aktionären  15./12.-31.  12.  1904  zu  170%  offeriert,  diw-bei  abl./l.  190o  auf Ho  alte  Aktien 
entfiel  1 neue  Eingezahlt  seit  1.1.  190ö  somit  zus.  M.  16000000.  Die  G.  \ . v.  4.  d.  19UD 
beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  19  000  000).  Noch  nicht  begeben. 
Bezugsrechte:  Alle  Neuausgaben  werden  den  Aktionären  im  voraus  angeboten. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  bis  zum  lo fachen  Betrage  des  emgez.  Giund- 
kanitals  u des  ausschl.  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbi.- 
Gläubiger  bestimmten  R.-F.  ausgeben.  Die  Kommunal-Oblig.  dürfen  unter  Hinzuiechnung 
der  im  Umlaufe  befindl.  Hypoth.-Pfandbr.  den  für  die  letzteren  in  § 7 des  Hy-poth. -Bank- 
Gesetzes  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  ubersteigen. 

Sämtliche  Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auf  Namen  umgeschrieben 
(vinkuliert)  werden.  Umschreibung  und  Freischreibung  erfolgt  seitens  der  Bank  kosten- 
los Die  Inhaber  vinkulierter  Pfandbriefe  werden  von  der  erfolgten  Auslosung  seitens 
der  Bank  kostenfrei  benachrichtigt.  Die  Pfandbr.  und  die  Kommunal  - Oblig  sind  m 
Bavern  zur  Anlage  von  Kapitalien  von  Vormundschaften,  Gemeinden,  Kuchen-  und 
PMindestiftungen,  sowie  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden 
Stiftungen  zugelassen.  Den  Gemeinden  u.  Stiftungen  ist  für  dm  Versend,  der  Pfa: odbr.  dei. 
Bank  zum  Zwecke  der  Vinkulier.  Portofreiheit  gewährt.  Die  Reichsbank  b^eiht  diePfandbi. 
ÄS  I.  Klasse,  ebenso  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  u die  Kgl.  Fihalbanken, 
wie  auch  die  Bayer.  Notenbank  u.  deren  Filialen  u.  Agenturen.  Coup  -Verju  4 J (K) 
Ende  1905  waren  an  Pfandbr.  in  Umlauf:  M.  328  076  900,  an  Komm.-Oblig.  M.  1 307  90 
Olypoth -Bestand  M.  340  607  201,  davon  zur  Pfandbriefdeckung  M 3S6;26C Wund  zwar: 
31/o0/  Pfandbr  in  37  Serien,  u.  zwar  I u.  III — XV  zu  je  M.  5000000.  XIX  aa,  aa 
bis  XXXVI  u XLIII— XLVIII  zu  je  M.  10000.000  i.  Stücken  zu  M.  A 2000.  B 1000,  C o00,  D 200, 
Hon  z,  Serie  I XX  XXII  XXXI.  XXXIII-  XXXV.  XLIII-XLVI  am  1./4.  u 1-/10  ; die 
übrigen  am  1 /I  u 1./7.  (Die  Ser.  43— 48  haben  auch  Stücke  ä M.  5000.)  Tilg,  m 50  J.;  kann 
verstärkt  werden.  Die  Pfandbr.  der  Serie  XXXII  sind  un verlosbar ; sie  werden  in  längstens 
50  J.  durch  Kund,  oder  durch  freihänd.  Rückkauf  aus 

zins.  Ende  1905  in  Umlauf;  M.  264  074  200.  Kurs  m Berlin  Ende  1894-1905.  100,  100.80. 
99  60  99  97  40  94.60,  91.60.  94.  97.50,  99.10,  98.70,  98"/0.  - In  Frankl.  a.M.:  100,  100.80, 
99.60.  9 9.  97.40,  94.60,  91.70.  94,  97.60,  99.20,  98.90,  98.30»fc  - Auch  in  »rachen  notiert. 
Kurs  der  Serie  XXXII  daselbst  Ende  1905:  98.10  V Serie V 3,  15,  19,  20,  22,  31,  32,  33, 
35.  43,  48  im  Mai  1906  auch  in  Augsburg  emgefuhrt.  — 3 /„  SeneXLIX,  M.  10000000, 

kommt  lt.  minist.  Genehm,  v.  7-/5.  1906  zur  Ausgabe.  . . , . X 

Durch  Entschliessung  des  königlich  bayerischen  Staatsministeiiums  des  lrinei 
wurde  die  Bank  für  die  Einführung  der  Serie  32  ihrer  8/.  /»  "n^?rlosb"?"  pfandbr 
der  Serien  39-42  ihrer  4 »/„  Pfandbr.  u.  Serien  43-47  ihrer  3' 2 %_  verlosbaren  Pfandbi. 
im  Betrage  von  je  M.  10  000  000  an  der  Börse  zu  München  von  der  X erpflielitang  zur  Ein- 
reichung  eines  Prospektes  entbunden.  Die  Ausgabe  .der  3 /a  /0  S®rie  VrvTTT 

1903  der  8*/*»/»  Serie  XLY  29-/2.  1904,  Serie  XLVI  u.  XLVII  am  4./1.  190o,  Serie  XLVIII 

am  io./10.  1905.  seitens  des  Staatsminist,  genehmigt.  yyyvtt XT  TT  711 

4°/  Pfandbriefe  in  7 Serien,  und  zwar  XXI  (ohne  AA  Stucke),  XXX \ II  XEI1  zu 
M 10  000  000  Stücke  ä M.  AA  5000.  A 2000,  B 1000,  C 500.  D 200,  E 100.  Zs.  bei  XXI 
am  1/4.  u 1/10..  bei  den  anderen  am  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  in  längstens  50  Jahren  durch 
Verl.;  kann  verstärkt  werden.  Serie  XXXVII  von  1899  kann  auch  freihändig  zurück- 
gekauft  werden,  Ser.  XXXVIII— XLII  von  1900/1902  können  auch  gekündigt  odei  durch 
freili.  Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  1 %DepoaitalnMt , Ende  1905  m Umlau  ■ 
M 64  002  700.  Eingef.  Frankf  a.  M.  25-/7. 1891  zu  101 %■  Kurs  Ende  1894—1900 . 103.80, 101.40, 
100.30.  100,  100.10,  100.60,  99.60, 100.5.0, 102.20, 101.50,  101.20,  101.30  — Auch  m München 

notiert,  in  Augsburg  im  Mai  1906  eingeführt. 

4%  unverlosbare  Kommunal-Oblig.  Ser.  I von  1900,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1905, 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  und  100  auf  den  Inhaber.  Tilg-,  ab  . L905  m f 

50  Jahren  im  Wege  der  Künd.  mit  mind.  3monat.  Frist  oder  fieih.  KuMnuL 

Ende  1905  in  Umlauf  M.  1 307  900.  Kurs  m München  Ende  1900—1905.  99. <0,  100.90, 
101.50.  101.50,  101,  101.30%.  Eingef.  am  3.(10.  1900  zu  100  /0- 
Geschäfts! alir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht.  1 Aktie 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  Ibis  10%  des  A.-K.,  ist  erfüllt)  e^tw®^ 

und  Abschreib.,  bis  4%Div..  vom  übrigen  vortragsm.  Tant.  an  \ erst.  u.  Beamte  12^ 
Tant.  an  A.-R,,  ausserdem  der  ständigen  Kommission  weitere  i '2  /0.  Rest  zui  N eit.  dei  ix.  • 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Inventar.  100,  Kassa,  Reichs-  u.  Notenbank  1 663  0/0, 
Wechsel  2 786  654,  Effekten  1 062938,  Debit  : Bankgutli.  5 1 7 1 K>U  Zs-  u.  Annuitet.-Ri Komm  - 
140  200,  Zs.  u.  Annuitäten,  fällig  l./l.  1906  3 203  912:  Hypotli.-Darlehen  34060;  201,  Komm. 
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do.  2 865  310,  Bankgebäude  190  000,  Grundstück-Kto  200  000,  Disagio  223  088,  Pfandbr.  d. 
Beamten-Untorst.-F.  686  518,  Pfand br.-Anfert.-Kto  29  292,  Darlehen-Zs.  1 100  244.  Passiva: 
A.-K.  16  000  000,  SV/o  Hyp.-Pfandbr.  264.074  200,  4%  do.  64  002  700.  Komm.-Oblig.  1 307  900* 
R.-F.  5 950  000,  R.-F.  II  1 075  000  (Rückl.  100  000),  Kredit.  401  236,  unerliobene  Zinsscheine 
1 929  888,  Kto  für  gemeinnütz.  Zwecke  2025,  Beamten-Unterst.-F.  686  766,  Zs. -Res.  221  946, 
Provis.-Res.  36  847,  Pfandbr.- Zs.  per  31./12.  1905  1 670  343,  Div.  1440  000,  do.  alte  630.  Ab- 
schreib. auf  Bankgebäude  10  000,  z.  Tilg,  des  Disagios  223  088,  z.  Unterst.-F.  u.  Grat,  50  00') 
Tant,  266  627,  Vortrag  80  433.  Sa.  M.  359  429  633. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  247  374,  Steuern  u.  Umlagen  268  792, 
Pfandbr.- Anfertig.-  u.  Begebungskosten,  Stempel  283714,  Abschreib,  auf  Inventar  1265,  do.  auf 
Disagio  55  772,  Pfandbr.-Zs.  11  550  684,  Komm.-Oblig.  do.  53  390,  Gewinn  2 170  149.  — Kredit: 
Vortrag  164  956,  Wechsel-  u.  Effekt.-Zs.  106  886,  Kontokorrent-Zs.  182  137,  Hypoth. -Darieh. -Zs. 
13  919  368,  Komm. -Dari ehens-Zs.  97  529,  Provis.  160  264.  Sa.  M.  14  631  142. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1893—  -1905:  In  Mannheim:  139.25,  158,  178.5.0,  159.50,  168,  162, 
162,  160,  170,  185.  196,  203.50,  205.40%'.  — In  München:  139.25,  158,  175.50,  161.25,  168.50. 
161.25,  — , 160.50,  167.90,  183.75,196,  203.25,  203.40%.—  Ende  1896-1905:  In  Frankf.  a.  M. : 
159.50,  168.50,  162,  161.90,  161.50,  170,  185,  196,  203.50,  204%:  daselbst  eingef.  27.7.  1896 
zu  163%.  — In  Berlin:  161,  — , — , — , — , — , — , — , — , — %;  daselbst  eingef.  28.11.  1896 
zu  159.80%. 

Dividenden  1886—1905  : 2.038,  3,  472,  5 , 5\/2,  6,  6l%  6%,  7,  7,  71/2.  7%,  8,  8 % 9,  9,  9,  9, 

9,  9%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Koni  gl.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Reg.-Rat  W.  Landgraf,  Speyer;  Stellv,  des  Treu- 
händers: Amtsgerichts -Obersekretär  Ph.  Heist,  Ludwigshafen. 

Direktion:  Franz  Wagner,  Dr.  jur.  Herrn.  Tröltscli,  Stellv.  K.  Renner. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Vors.  Reichsrat  Dr.  Aug.  von  Clemm,  Haardt:  Stellv.  Geh. -Rat  Dr.  Alb. 
Bürklin  Exc.,  Wachenheim;  E.  Bassermann- Jordan,  Deidesheim;  F.  Graf  von  Bodman,  Bod- 
man;  Reichsrat  Dr.  E.  von  Buhl,  Deidesheim;  Geh.-Rat  C.  J.  von  Lavale,  Ludwigsh.  a.  Rh.: 
Geh.  Hofrat  Dr.  F.  Hecht,  Dr.  Aug.  Hohenemser,  Gen.-Konsul  Geh.  Komm. -Rat  Karl  Reiss, 
Mannheim;  Geh.  Hofrat  u.  Bürgerin.  F.  A.  Mahla.  Landau;  Fr.  Graf  von  Oberndorff,  Neckar- 
hausen ; Gutsbes.  Ernst  Aug.  Freih.  von  Göler.  Sulzfeld;  Franz  Karcher,  Kaiserslautern. 
Prokuristen:  A.  Dollmann,  Fr.  Kallenbach.  F.  Rigauer,  D.  Schmidt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  und  die  Kgl.  Filialbanken  in  Am- 
berg, Ansbach.  Aschaffenburg,  Augsburg.  Bamberg,  Bayreuth.  Fürth,  Hof,  Kaiserslautern, 
Kempten,  Landshut,  Ludwigshafen  a. Rh. .München,  Passau,  Regensburg,  Rosenheim,  Schweinfurt, 
Straubing  u.  Würzburg;  München:  Bayer.  Vereinsbank.  Deutsche  Bank:  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank : Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Deutsche 
Vereinsbank,  Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Baden-Baden,  Frei- 
burg i.  Br.,  Heidelberg,  Kaiserslautern,  Karlsruhe,  Lahr,  Konstanz,  Neunkirchen,  Offenburg, 
Strassburg  i.  E.  ü.  Zweibrücken;  Nürnberg  u.  Fürth:  Fil.  der  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche 
Bank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Lud wdgshafen : Pfälz.  Bank  u.  deren  Filialen  in  Alzey, 
Bamberg,  Bensheim,  Dürkheim,  Frankenthal,  Frankf.  a.  M.,  Grünstadt,  Kaiserslautern,  Landau. 
Mannheim,  München,  Neustadt  a.  d.  H..  Nürnberg,  Osthofen,  Pirmasens,  Speyer,  Worms  u.  Zwei- 
brücken, ferner  sämtl.  Vertriebsstellen  der  Bank.  * 


Preussische  Boden-Credit-Actien-Bank  in  Berlin, 

W.  Vossstrasse  6. 

Gegründet:  20./8.  1868.  Kone,  v.  21./12.  1868,  9./3.  1874,  8./8.  1888,  14.  4.  1894  u.  30./3.  1900; 
Dauer  100  Jahre  ab  21./12S  1868.  Letzte  Statutänd.  v.  9.  12.  1899  bezw.  7.  4.  1900,  ge- 
nehmigt durch  den  Bundesrat  am  22./2.  1900. 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  hypoth.  Darlehen  gemäss  dem  Hypoth.- 
Bank-Gesetz  vom  13./7.  1899. 

Hypoth.  aii  Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt 
und  ertragsfähig  sind,  werden  seitens  der  Bank  unter  Einschränkung  des  §5  oben- 
genannten Gesetzes  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  überhaupt  nicht  verwendet. 

Kapital:  M.  30.000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1—50000)-  ä Thlr.  200  = M.  600. 

Hypothekenbriefe:  Die  Bank  kann  unkündbare  und  kündbare  Hypoth. -Briefe  mit  und  ohne 
Amort.  ausgeben.  Die  Gesamtsumme  der  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr., Kommunal- 
und  Kleinbahn -Oblig.  darf,  solange  das  Grundkapital  M.  30  000  000  beträgt,  den  Betrag 
von  M.  600  000  000  nicht  übersteigen.  Die  Reichsbank  beleiht  diese  Hypoth. -Briefe.  Die 
Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  sind  seitens  desselben  unkündbar.  Die 
Bank  darf  auf  das  Recht  zur  Kündigung  der  Hypoth.-Pfandbr.  bis  zu  einer  zehnjährigen 
Dauer  verzichten.  Die  Zs.  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  ausgezahlt.  Die  Zs. 
verjähren  zu  gunsten  der  Bank  in  4 J.  nach  dem  31.  Dez.  des  Jahres,  in  welchem  sie 
fällig  geworden  sind.  Die  Sicherheit  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  deren  Zs.  mit  der  plan- 
mässigen  Amortisation  wird  gebildet  durch  die  zu  diesem  Zwecke  erworbenen  Hypo- 
theken-Forderungen  an  Kapital.  Zinsen,  Amortisationsraten,  durch  das  Grundkapital 
dev  Bank,  sowie  überhaupt  durch  das  gesamte  Vermögen  der  Bank. 

Gesamtumlauf  der  Hypoth.- Briefe  Ende  1905  M.  322  587  275  (Hypoth.- Bestand 
M.  346  944  807,  davon  zur  Pfandbr. -Deckung  M.  326  426  495),  und  zwar  4%%  mit  115% 
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M.  1 847  400,  47.%  mit  110%  M.  411  200,  4%  al  pari  M.  200  808  800,  37 a%  al  pari 
M.  88  825  375,  3% % al  pari  M.  31  195  000. 

372%  Serie  III  von  1872  und  1874.  Ausl,  und  Kündigung  bis  1.  April  1907  aus- 
geschlossen (bis  2.  Jan.  1898:  5%,  Em.  M.  30000000).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 415  575. 
Stücke  (1872)  ä Thlr.  25,  50,  100,  200,  500,  1000;  (1874)  ä M.  100,  300,  600,  1500,  3000.  Zs. 

1. /l.  u.  1./7. : Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  l./l.  bezw.  1./7.  Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin: 

100,  96.75,  92.50.  88.50,  92.10,  95.25,  96,  94.70,  94.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  98.50,  92.50, 
89.  91.50,  95.20,  96,  94.90,  94.70%.  i ^ 

47.2%  Serie  IV  von  1875,  rückzahlbar  ä 115%.  Em.  M.  6 000  000.  In  Umlauf  Ende 
1905:  M.  1 847  400.  Stücke  ä M.  100,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni 
u.  Dez.  per  l./l.  in  1./7.  Tilg,  ab  1875  innerh.  53  Jahren.  Kurs  Ende  1895—1905:  In 
Berlin:  116.25,  115.50,  116.50,  115.40,  114.90,113.50,  114.75,  115.25,  115.25,  115.40,  —%.  — - 
In  Frankf.  a.  M.:  116.20,  115.50,  115.90.  115.40,  114.90,  113.80,  114.  115,  — , 115,  115%. 

37 2%  Serie  V von  1876,  Ausl.  u.  Künd.  bis  1.  4.  1907  ausgeschlossen  (bis  2.1.  1898: 
5%,  Em.  M.  10000000).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  206  700.  Stücke  a M.  100,  300,  600,  1500, 
3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Kurs  wie  37' 2%  Ser.  III.  Notiert  in  Berlin. 

37-2%  Serie  VI  von  1876,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (bis 

2.  Jan.  1898:  5 %,  Em.  M.  20  300  000).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  105  600.  Stücke 
ä M.  100,  300,  500.  1000,  1500,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Kurs  wie  3 72%  Serie  III. 
Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  VII  u.  VIII  von  1880  resp.  1881,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907 
ausgeschlossen  (bis  2.  Jan.  bezw.  1.  April  1898:  4%).  Serie  VII.  Em.  M.  17  000  000. 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  ,2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  Tilg, 
in  57  Jahren  mit  72%  u-  Zs.-Zuwachs.  Serie  VIII.  Em.  M.  26  000  000.  Stücke  a M.  100, 
300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.-  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  u.  Sept.  In  Umlauf  Ende 
1905:  Serie  VII  M.  3 737100,  Serie  VIII  M.  10157  200.  Kurs  wie  37-2%  Serie  IIL  Notiert 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

372%  Serie  IX.  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (bis  1.  Jan. 
1899  : 4%).  Em.  urspr.  4%  M.  60  000  000,  konvertiert  37 2%  M.  40  000  000.  Stücke  ä M.  100, 
300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  29  251  500.  Kurs  wie  3%%  Serie  III.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Leipzig. 

472%  Serie  X von  1886.  rückzahlbar  ä 110%.  Em.  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende 
1905:  M.  411  200.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Verl.  Juni 
u.  Dez.  per  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1886  innerh.  53  Jahren.  Kurs  Ende  1895— 1905:  111.90, 
112.50.  113,  112.75,  111.40.  110.25,  111.75,  111.75,  111.75,  111.  — %.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  XI  von  1888>  zu  Pari  verlosbar.  Em.  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  190o: 
M.  14  923  700.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg. 
72%  mit  Zs.  vom  März  1891  ab  in  spät.  60  Jahren.  Verl,  halbj.  März  u.  Sept.  (zuerst 
März  1891)  auf  bezw.  1./10.  u.  1./4.  Kurs  Ende  1893—1905:  94.60,  100,  100.20,  98.90,  98.50, 
96.70,  92.75,  89.75,  92.75,  96,  97.25,  95,  95.40%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XII  von  1889,  zu  pari  verlosbar.  Gekündigt  per  1.  Okt.  1895. 

4%  Serie  XIII  von  1890,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1900  ausgeschlossen.  Em.  M.  20  000  000. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500.  1000,  2000,  3000.  5000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  15  130  300. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  März  u.  Sept.  per  1./10.  bezw.  1./4.  Tilg,  ab  1.  April  1901  inner- 
halb 57  Jahren  mit  mindestens  XJ 2%  und  Zs.-Zuwachs.  Eingeführt  am  25.  Nov.  1890  zu 
101.25%.  Kurs  Ende  1893—1905:  102,  105.25.  103.90,  101.25,  101.25,  100.20,  99.50,  96.50, 
98.80,  100.50,  100.70,  100.30,  100.25%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XIV  von  1892,  zu  pari  verlosbar  nicht  vor  1905.  E111.  M.  60  000  000.  In 

Umlauf  Ende  1905:  M.  54442500.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg.  mind.  72%  mit  Zs.  blüht  vor  1905;  dann  durch  Verl,  im  März  u.  Sept. 
(erste  März  1905)  auf  den  zweitnächsten  Coup. -Termin  in  spät.  57  Jahren.  Kurs  Ende 
1893—1905:  103.  105.10,  105.50,  104.50.  103’,  102,  99.50,  96.50,  98.80,  100.70,  100.80, 
100.30,  100.25%.  Notiert  in  Berlin. 

3%%  Seide  XV  vom  2.  Jan.  1895  zu  pari  nicht  vor  Juni  1904  verlosbar.  Em.  M., 34000  000. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  24  712  500.  Stücke  wie  bei  Ser.  XIV.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
mindestens  72%  mit  Zs.  in  spätestens  61  Jahren,  vom  2.  Jan.  1905  ab  gerechnet,  durch 
Verl,  im  Juni  u.  Dez.  (zuerst  Juni  1904  auf  2.  Jan.  1905).  Kurs  Ende  1895 — 1905:  101.50, 
100.75,  99.75,  96.70,  92.50,  88.50,  92.10,  95.25,  96,  94.70,  95.10%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  XVI  von  1897.  Em.  M.  13000  000.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 315  500. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Verl, 
mit  mind.  72%  nebst  ersp.  Zs.  im  März  bezw.  Sept.  (zuerst  1907)  binnen  61  Jahren. 
Kurs  Ende  1898—99:  99,  93%,.  Seitdem  mit  372%  Serie  III  zus.notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XVII  vom  2-/1.  1899.  unkündbar  bis  1906.  Em.  M.  30  000  000  (60  Abteil, 
ä M.  500  000  Nr.  1—60).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  27  381000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500, 
1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  bis  1963  durch  6monat,  Kündigung 
(zuerst  per  1.  7.  1906)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verl,  der  Stücke  lindet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1906  ist  Total- 
kündigung zulässig.  Aufgelegt  im  Jan.  1899  in  Berlin,  erster  Kurs  am  8.  Febr.  1899: 
102.75%.  Kurs  Ende  1899—1905:  100.50,  96.50,  98.80,  101.10,  101,  100.70,  100.25%.  — Aut- 
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gelegt  März  1899  in  Frankf.  a.  M.,  erster  Kurs  daselbst  am  24./3.  1899:  102.80%.  Kurs 
Ende  1899 — 1905:  100.50,  96,  98, 101.10,  101,  100.40,  100.60%.  — Auch  notiert  in  Amsterdam. 

4%  Serie  XVIII  von  1900,  Rückzahlung  bis  1910  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500000  mit  Nr.  1 — 60).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  843  200.  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000  (Nr.  1 - 1500),  Lit.  B ä M.  3000  (Nr.  1 1800),  Lit.  C ä M.  2000  (Nr.  1 2400), 

Lit.  D ä M.  1000  (Nr.  1—7200),  Lit.  E ä M.  500  (Nr.  I — 5700),  Lit.  F ä M.  300  (Nr.  1 6300), 

Lit.  G ä M.  100  (Nr.  1—3600).  Zs.  1.(1.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1967  durch  6 monat.  Kündigung 

(zuerst  per  2.  Jan.  1910)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1910  ist  Total  - 
' kündigung  zulässig.  Aufgelegt  im  Febr.  1900  in  Berlin,  erster  Kurs  daselbst  100%;  im 
April  1900  auch  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  98.25, 
100,  101.75,  102,  101.50,  101.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98,  100,  101.40,  102,  101.30,  101.80%. 

4%  Serie  XIX  von  1901,  Rückzahlung  bis  1911  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500000  mit  Nr.  1 — 60).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  128  000.  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000  (Nr.  1—1200),  Lit.  B ä M.  3000  (Nr.  1—1500),  Lit.  C ä M.  2000  (Nr.  1 —2100), 
Lit.  D ä M.  1000  (Nr.  1—9000),  Lit.  E ä M.  500  (Nr.  1—6900),  Lit.  F ä M.  ,300  (Nr.  1—7800), 

Lit.  G ä M.  100  (Nr.  1—5100).  Zs.  1.  4.  u.  1.10,  Tilg,  bis  1968  durch  6 monat.  Künd. 

(zuerst  per  1./10.  1911)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verlos,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1911  ist  Totalkünd, 
zulässig.  Kurs  Ende  1.901-  1905:  100,  102.75,  102.75,  101.70,  101.70%-  Eingeführt  im 
Okt.  1901:  erster  Kurs  10./10.  1901:  99.75%.  Notiert  in  Berlin. 

33/4%  Serie  XX  von  1903,  Rückzahlung  bis  1./7.  1913  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500  000  lhit  Nr.  1—60),  Stücke  Lit.  A ä M.  5000,  B ä 3000,  C ä 2000, 
D ä 1000,  E ä 500,  F ä 300,  Gä  100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  bis  1970  durch  6 monat.  Kündig, 
(zuerst  per  1.-/7.  1913)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden.  In 
Umlauf  Ende  1905:  M.  28  520  600.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100.40.  100,  99.60%. 

In  Frankf.  a.  M. : 100.30,  100.  99.80%.  Eingef.  im  März  1903  in  Berlin;  erster  Kurs  7.  3.  1903: 
100.25%;  eingeführt  im  Mai  1903  in  Frankf.  a.  M.;  erster  Kurs  7./5.  1903:  100.75%.  Ein  Teil- 
betrag von  M.  10000000  wurde  23.  6.  1903  zu  1Q0.40%,  ein  weiterer  Teilbetrag  von  M.  6 000  000 
am  18./4.  1904  zu  100%  zur  Subskription  gestellt. 

4%  Serie  XXI  von  1903,  Rückzahlung  bis  1./10.  1913  ausgeschlossen.  Em.  bis  M.  30,000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500  000  mit  Nr.  1—60).  Stücke  wie  bei  Serie  XX.  Zs.  1./4.  u.  1 ./10. 
Tilg,  bis  1970  durch  6 monat.  Künd.  (zuerst  1./10.  1913)  in  Abteilungen,  welche  durch  das 
Los  bestimmt  werden.  Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahl,  erfolgt  zu  pari;  ab  1913 
ist  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  886  800.  Ein  Teilbetrag 
von  M.  6000000  wurde  29./12.  1903  zu  102.60 % zur  Zeichnung  gestellt.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1903—1905:  102.90,  102.50,  101.90%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1904— 1905:  102.50,  102.10%. 
Daselbst  im  Jan.  1904  zugelassen.  Erster  Kurs  25./1.  1904:  103%. 

4%  Serie  XXII  von  1905,  Rückzahl,  bis  2.4.  1915  ausgeschlossen.  Em.  bis  M.  30  000  000 
(60  Abt.  ä M.  500  000  mit  Nr.  1—60),  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100. 

Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1972  durch  6 monat.  Kündig,  (zuerst  2./1. 1915 > in  Abteil.,  welche 

durch  das  Los  bestimmt  werden.  Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahl,  erfolgt  zu 

pari.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  14  496  500.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  103%.  — In  Frank- 

furt a.  M.:  103%.  Eingeführt  im  April  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  erster  Kurs  in  Berlin 
25.  4.  1905:  103.25%. 

3%  % Serie  XXIII  von  1905,  Rückzahl,  bis  2./1.  1915  ausgeschlossen.  Em.  bis  M.  30  000  000 
(60  Abt.  ä M.  500  000  mit  Nr.  1—60),  Stücke  wie  Serie  XXII.  Tilg,  ebenso.  Zs.:  2./1.  u.  1.  7. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  2 674  400.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  100%.  — In  Frankf.  a.  M. : 
100.80%.  Eingef.  im  April  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : erster  Kurs  in  Berlin  25.(4. 1905 : 101  %. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  sodann  event. 
Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  5%%  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  4%  l)iv.,  von  dem  verbleib.  Teile 
10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Akti  v a:  Kassa  1 114  523,  Wechsel  2 937  357,  Darlehen  an  Bankiers 
gegen  Effekten  11  900  000,  do.  a.  Hypoth.  260  500,  Effekten  4 558  870,  Debit.  568  126,  rückst.  Zs. 
64  323,  am  2./1.  1906  fällig  geword.  Postnumerando-Zs.  881  680,  erworbene  Hypoth.  326  426  495, 
do.  freie  Hypoth.  20  518  312,  Kaut.  132  000,  Bankgebäude  500  000.  Pens.- u.  Spar-F. -Anlage  in 
Pfandbr.  der  Bank  689  900,  Mobil,  u.  Utensil.  1.  Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  6 000  000, 
Extra-R.-F.  800  000,  Amort.-Zuschlag-F.  I 450  000,  do.  II  60  000,  Disagio-  u.  Zs.-R.-F.  947  000 
(Rückl.  100  258),  Pens.-  u.  Spar-F. -Res.  706  517,  Agiokto  862  642  (Rückl.  487  030),  Hypoth.  - 
Pfandbr.  322  587  275,  do.  ausgeloste  1 241  345,  Kaut.  132  000.  unerliob.  Coup.  u.  Div.  2 700  773, 
Kredit.  715  488,  pränumerando  gezahlte  Hypoth. -Zs.  267  073.  Div.  2 250  000,  Tant.  an  Vorst. 
140  817,  do.  an  A.-R.  136  032,  Grat.  33  474.  Vortrag  521  651.  Sa.  M.  370  552  089. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Pfandbr.-Zs.  12  031  037,  Steuern  187  932, 
Geschäfts-Unk.  306  330,  Effekten -Verluste  (Staatsp.)  38  115,  Gewinn  3 669  265.  Kredit: 
Vortrag  521  651,  Hypoth.- Zs.  14  020  985,  do.  Lombard-Zs.  25  175,  Annuitätsbeiträge  21913, 
Geschäfts -Unk. -Beiträge  211  963,  Zs.  aus  Kontokorrent,  eigenen  Effekten  etc.  ;.)20  153,  A echsel- 
discont  108  322,  Provis.  bei  neuen  Erwerbungen,  Prolongat.,  Rückzahl..  Lombardierungen  etc. 
272  765,  Hypoth. -Brief- Agio  auf  4%  Pfandbr.  529  752.  Sa.  M.  16  232  680. 
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Der  Amort.-F.  ist  zur  Tilg,  der  unkündb.  Darlehen  bestimmt.  Derselbe  wird  gebildet  durch 
die  für  die  Amort.  bestimmten  Einzahl.,  durch  die  für  den  bereits  amort.  Teil  des  Kapitals 
gezahlten  Zs.,  sowie  die  Abschlagszahl,  und  kommt  den  Schuldnern  der  unkündb.  Darlehen 
nach  Massgabe  der  Höhe  ihrer  Amort.-Quoten,  Abschlagszahl.  etc.  zu  gute. 

Kurs  Ende  1891—1905:  Aktien:  In  Berlin:  118.90.  127.60,  129.20,  143.40.  144.50,  142.75, 
144.50,  142.25.  139.90,  131,  136.25,  142,  147.50,  149.20,  158.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  118.90, 
127.60.  129.20.  143.40,  144.50,  142.20,  144,  142,  140.60,  130,  137.50,  142,  148,  149.50,  158.80%. 


Dividenden  1886 — 1905:  51.2,  6,  673,  672,  7, 
Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Vortragender  Rat 


7,  7,  7,  7,  7,  7,  ly  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%%; 


län d Wirtschaft l.  Ministerium  Geh.  Ober- Reg.-Rat 


Schumacher:  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Peltzer. 

Direktion:  Dr.  Max  Hedemann,  Jul.  Geisler,  Dr.  jur.  Edm.  Alexander,  zugleich  Justitiar; 
Stellv.  M.  Gaudchau.  H.  Lamprecht,  R.  Anders,  Assess.  W.  Klamroth  (stellv.  Just.),  Fritz  Pape. 
Aufsichtsrat:  (12 — 16)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Stellv.  Bankier  Jul.  Alexander,  Rentier 
Paul  Jüdel.  Staatsmin.'  a.  D.  Dr.  G.  von  Bonin  Exc..  Rentier  Ed.  Ludw.  Schmidt,  Geh.  Hof- 
baurat L.  Heim,  Wirkl.  Geheimrat  11.  Unter  Staatssekretär  a.  D.  Fritsch  Exc.,  Berlin:  Geh. 
Komm.-Rat  Wegeier,  Koblenz:  Geh.  Komm.-Rat  A.  Schlutow,  Stettin;  Konsul  C.  Gaedeke, 
Königsberg;  Stadtrat  B.  Hundricli.  Burg;  Geh.  Komm.-Rat  Clem.  Heuschkel,  Dresden: 
Justizrat  Dr.  Colditz,  Leipzig;  Oberbürgermeister  Willi.  Becker,  Köln  a.  Rh.;  Bankier 
Johs.  Vogler,  Quedlinburg;  Bank-Dir.  P.  Klaproth,  Hannover. 

Zahlstellen:' Berlin:  Gesellschaftskasse;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche 
Bank;  Hamburg:  Vereinsbank:  Amsterdam:  Amsterd.  Bank.  * 


Preussische  Central-BodenkreditAktiengesellschaft 

in  Berlin.  W.  Unter  den  Linden  34. 

Gegründet:  I111  Mai  1870.  Privileg  v.  21./3.  1870.  Rev.  Statut  v.  24.  il.  1899,  genehmigt  mit 
Erlass  v.  27./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  10./4.  1905.  Zweck:  Gewährung  von  Boden-  u. 
Kommunalkredit.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  Ges.  zu  nachstehenden  Geschäften  berechtigt : 

1)  Besitzern  von  Liegenschaften  und  Gebäuden  hypothek.  Darlehen  zu  gewähren 
und  Ilypoth. -Forderungen  zu  erwerben;  — 2)  Darlehen  zu  gewähren  an  Preussische 
Provinzen,  Kreise,  Städte,  Landesmeliorations-Ges.  und  andere  Preussische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft;  — 3)  Darlehen  zu  gewähren  an  Deutsche  Kleinbahnunternehmungen 
gegen  Verpfändung  der  Bahn  (dieser  Geschäftszweig  ist  von  der  Bank  bisher  noch 
nicht  aufgenommen  worden);  — 4)  auf  Grund  der  unter  Nr.  1 3 erwähnten  Geschäfte 

und  je  bis  zum  Belaufe  der  Summen,  welche  die  Ges.  aus  diesen  Geschäften  zu  fordern 
hat,  Pfandbr.  (genannt  Central-Pfandbr.),  Kommunal  - Oblig.  und  Kleinbahn- Oblig.  aus- 
zugeben und  dieselben  verlosbar  oder  unverlosbar  auszustellen.  — Die  Ges.  ist  ferner 
zu  allen  Geschäften  entsprechend  § 5 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899  berechtigt. 

Das  ILypoth.- Geschäft  der  Ges.,  sowie  die  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahn- 
unternehmungen ist  auf  das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches,  die  Gewährung  von  Dar- 
lehen  an  öffentliche  Körperschaften  auf  das  Gebiet  des  Preussischen  Staates  beschränkt. 

Hypothekarische  Darlehen:  Die  Ges.  gewährt  hypothek.  Darlehen  nur  auf  solche  Grund- 
stücke, die  einen  dauernden  und  sicheren  Ertrag  geben.  Ausgeschlossen  von  der 
Beleihung  sind  deshalb  insbesondere  Bergwerke,  Gruben  und  Steinbrüche.  Bei  Baugelder- 
Hypoth.  darf  vor  Vollendung  der  Fundamentierungsarbeiten  mit  Zahlung  der  Darlehens- 
valuta nicht  begonnen  werden. 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle.  Die  Beleihung 
darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Landwirt- 
schaftliche Grundstücke  dürfen  bis  zu  zwei  Dritteilen  ihres  Wertes  beliehen  werden,  soweit 
die  Centralbehörden  der  Bundesstaaten,  in  welchen  die  Grundstücke  liegen,  solches  gestatten. 

Auf  Weinberge,  Wälder  und  andere  Liegenschaften,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzungen 
beruht,  dürfen,  insoweit  der  angenommene  Wert  durch  diese  Anpflanzungen  bedingt 
ist,  hypothek.  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Drittel  ihres  Wertes  gegeben  werden. 

Bei  Darlehen,  welche  a)  an  Preuss.  Körpersch.  des  öffentl.  Rechts,  b)  an  Deutsche 
Kleinbahnunternehm,  gegeben  werden,  finden  obige  Bestimm,  sinngemässe  Anwendung. 

Aufsicht  der  Staatsregierung:  Dieselbe  regelt  sich  nach  §4  des  Reichshypoth. -Bankgesetzes. 
Sie  wird  unter  Leitung  des  Ministers  für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  durch 
einen  Staatskommissar  ausgeübt,  dem  ein  Stellv,  zu  bestellen  ist.  Dem  Staatskommissar 
werden  von  der  Aufsichtsbehörde  gleichzeitig  die  Obliegenheiten  übertragen,  welche  von 
dem  Treuhänder  wahrzunehmen  sind. 

Kapital:  M.  39  600  000  in  60  000  Inli.-Aktien  (Nr.  1—60  0001  ä M.  600  = frs.  750,  voll  eingezahlt 
u.  in  3000  Inli.-Aktien  (Nr.  60  001  — 63  000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  36  000  000,  hiervon 
anfänglich  40%  eingezahlt,  je  weitere  10%  wurden  1889,  1892,  1895,  1897,  1902  u.  1903 
eingefordert.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  10-/4.  1905  um  M.  3 600  000  (auf  39  600  000)  in  3000  Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1905,  angeboten  den  Aktionären  v.  26  /5. — 27. /6.  1905.  Auf 
je  30  alte  Aktien  ä M.  600  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1200  zum  Kurse  von  172.60%,  ein- 
zuzahlen 25%  u.  das  Agio  72.60%  plus  M.  42  Aktienstempel  = M.  1213.20  sofort,  restl. 
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75%  bis  31./7.1905.  Agio  mit  M.  2 495  854  in  R.-F.  Das  Kapital  kann  auf  G.-V.-B.  u. 
mit  minister.  Genohm.  bis  auf  M.  60  000  000  erhöht  werden.  Eine  weitere  Erhöhung 
bedarf  der  landesherrl.  Genehm.  Die  ersten  Zeichner  sind  Jiberiert. 

Gründer-  und  Bezugsrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  Aktienkapitals  sind  die  ersten  Zeichner, 
insofern  sie  noch  Aktionäre  sind,  ein  Drittel,  die  übrigen  jeweiligen  Aktionäre  zwei 
Drittel  der  Aktien  zum  Begebungskurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Central- Pfandbriefe  und  Kommnnal-Obligationen:  Die  Ges.  ist  berechtigt:  1)  auf  Grund 
des  urspr.  A.-K.  von  M.  36  000  000  a)  Central-Pfandbr.  u.  Kleinb.-Oblig.  bis  zum  20fachen 
Betrage,  b)  Kommunal-Oblig.  unter  Hinzurechnung  der  umlaufenden  Central-Pfandbr. 
u.  lvleinb.-Oblig.  bis  zum  24  fachen  Betrage  des  eingez.  Grundkapitals  u.  2)  auf  Grund 
einer  Erhöhung  des  Grundkapitals  a)  Central-Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  bis  zum 
15  fachen  Betrage,  b)  Kommunal-Oblig.  unter  Hinzurechnung,  der  umlauf.  Central-Pfandbr. 
und  Kleinbahn-Oblig.  bis  zum  18fachen  Betrage  der  auf  die  Kapitalserhöhung  erfolgten 
Einzahlung  und  der  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung 
der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  R.-F.  auszugeben. 

Der  Gesamtbetrag  der  Central-Pfandb riefe  u.  Kommunal-Oblig.  muss  in  Höhe  des 
Nennwertes  jederzeit  durch  in  das  Hypoth.-  bezw.  Komm.- Dari.- Register  eingetragene 
Hypoth.  bezw.  Komm. -Dari,  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinsertrag- 
gedeckt  sein.  Von  dem  Staatskommissar  wird  unter  den  Central-Pfandbr.  u.  Kommunal- 
Oblig.  bescheinigt,  dass  sie  durch  in  das  Dari. -Register  eingetragene  Forder.  vorschrifts- 
mässig  gedeckt  sind.  Auf  den  Kommunal-Oblig.  wird  zugleich  bescheinigt,  dass  die  als 
Deckung  dienenden  Kommunal-Darlehen  mit  Genehm,  der  zuständigen  Aufsichtsbehörde 
aufgenommen  sind.  Die  Central-Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  sind  seitens  der  Inh.  un- 
kündbar, seitens  der  Ges.  nach  Massgabe  der  Bedingungen  der  einzelnen  Anleihen  kündbar. 

Die  Reichsbank  beleiht  die  Central-Pfandbr,  und  die  Kommunal-Oblig.  in  der  ersten 
Klasse  mit  % des  Kurswertes.  Die  Komnmnal-Oblig.  können  in  Preussen  nach  Art. 
74  des  Ges.  v.  20./9.  1899  G.-S.  v.  1899  S.  177  tf.  von  Vormündern,  Kirchengemeinden, 
Stiftungen,  öffentlichen  wie  privaten  Versieh. -Instituten,  von  Sparkassen  für  mündel- 
massige  Anlagen  jeder  Art  verwendet  werden. 

Über  die  jährl.  stattfindende  Ausl,  der  Central-Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  giebt 
die  Ges.  Listen  aus;  auf  jedesmaligen  Antrag  versendet  sie  diese  unentgeltlich. 

Central-Pfandbriefe:  Die  Gesamtsumme  der  unausgelost  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr.  betrug 
Ende  1905  M.  607  262  600  bei  einem  Darlehensbestande  von  M.  653  907  894.  davon 
M.  637  525  310  in  das  Hypoth.-Register  eingetragen,  und  zwar: 

4%  von  1890.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  110  989  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500, 
1000,3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  l./IÖ.  Verl,  im  März  pr.  1.10.  Tilg,  ab  1.1.  1900  innerhalb 
66  Jahren;  kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende 
1895—1905:  In  Berlin:  104.101.90^100.80,100.25,  99,  97.30,  100.20,101.10, 100.90,  101, 100.50%. 

— In  Frankf.  a. M. : 103.50.  101.80, 100.60,  100.70,  98.50,  96.80,  100,  101,  100.90,  100.60,  100.90%/ 

- In  Hamburg:  -,  101.80,  100.60,  100.25,  99,  96.75,  99.75,  101.10,  100.80,  100.80,  100.20%. 

4%  von  1899,  unverlosbar  und  bis  2.1.  1909  unkündbar;  Gesamtbetrag  höchstens 
M.  50000  000’  (in  50  Serien  ä M.  1 000  000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1908;  Stücke  ä M.  100, 
300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd..  frühestens  1909, 
spät.  1960;  Rückzahl.  6 Mon.  nach  Künd.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmetischer 
Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Totalkünd,  ab  1909  zulässig. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  50  000  000.  Aufgelegt  M.  10  000000  am  5./1.  1899  zu  101.50%. 
ferner  M.  12  000  000  am  22./1.  1900  zu  100%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  101, 
99.  100.40,  102.90,  102.80,  102.50,  102%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  99,  100.30.  102.60, 
102.70,  102.30,  100.90%.  — In  Hamburg:  101,  98.75,  100.10,  102.50,  102.90,  102.50,  101.80%. 

4%  von  1901,  unverlosbar  und  bis  2./1.  1910  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstens 
M.  50  000  000  (in  50  Serien  ä M.  1000000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1909.  Stücke  ä M.  100, 
300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.,  frühestens 
1910,  spät.  1961;  Rückzahl.  6 Monate  nach  Künd.  Kündigung  nur  zum  2.1.  oder  1./7. 
zulässig;  sie  wird  3 mal,  das  erste  Mal  innerhalb  der  letzten  8 Tagen  des  dem  Rück- 
zahlungstermin vorhergehenden  Monats  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht.  Es  dürfen 
nur  ganze  Serien  in  arithmetischer  Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also 
nicht  statt.  Totalkünd,  ab  1910  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  50  000  000.  Kurs 
Ende  1901—1905:  In  Berlin:  100.60,  103.20,  102.90,  103,  103%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.50. 
102.90,  102.50,  102.70,  102.50%.  — In  Hamburg:  100.30, 102.80,  102.90,  103, 102.50%.  Eingef, 

' 5./1.  1901  zu  98.80%.  aufgel.  M.  15  000  000  26./2.  1901  zu  98.50%,  ferner  M.  16  000  000 
15./1.  1902  zu  100%. 

4%  von  1903,  unverlosbar  und  bis  2.1.  1912  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstens 
M.  50  000  000  (in  50  Serien  ä M.  1000  000).  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000.  3000,  ü000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Kündig.,  frühestens  1912,  spät.  1963;  Rückzahl. 
6 Mon.  nach  Kündig.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmet.  Reihenfolge  gekündigt 
werden,  eine  Auslos.  findet  also  nicht  statt.  Totalkündig,  ab  1912  zulässig.  In  Umlaut 
Ende  1905:  M.  37  175  900.  Kurs  Ende  1903  — 1905:  In  Berlin:  103.10,  103.60.  103.60  /o;  - 
In  Frankf.  a.M.:  103.20,  107.20,  103.50%.  — In  Hamburg:  103.20,  103.  103.50%.  Aufgelegt 
M.  16000000  am  16./1.  1903  zu  102.70%.  Erster  Kurs  in  Berlin  27.  1.  1903:  103.20  / 
Weitere  M.  16000000  am  9./12.  1903  zu  102.70%  u-  nochmals  M.  12  500  000  am  b/3.  190b 
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zu  102.70%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Auch  notiert  in  Cöln,  Breslau,  Dresden,  Leipzig 
u.  München. 

4%  von  1906,  unverlosbar.  Gesamtbetrag  höchstens  M.  50  000  000.  Zulassung  zur 
Berliner  Börse  im  Mai  1906  beantragt. 

372%  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  70  040  200.  Stücke  a M.  100,  300,  500,  1000, 
3000.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Dez*,  pr.  1./7.  Tilg,  ab  1.1.1 890  innerhalb  7 1 Jahren • 
kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1895—1905 
In  Berlin:  100.  98.10.  98.20,  96.50.  92,  88.80,  92.40,  95.40,  96.60,  96.  96%.  — In  Frankf.  a.M 
99.95.  98.55.  98.20,  96.40,  92,  88.50,  92.10,  95.40,  96.50,  95.70,  ,95.90%.  — Ende  1896—1905 
In  München : 99.20,  — , — , 91.80,  89,  91.80.  95.60,  96.30,  95.70,  98.80%.  — In  Hamburg:  98.75,  98, 
96.50,  92,  88.25,  92,  95.40,  96.50,  95.80,  96%. 

37-2%  von  1889.  In  Umlauf  Ende  1905:  M. 52905  600.  Stückeä  M. 100, 300,  500,  1000,  3000, 
5000  Zs  1./4.  u.  1./10.  'Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1893  innerhalb  71  J.,  kann 
verstärkt,  auch  mit  fimonat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurse  wie  bei  Em.  von  1886. 

3 1/2%  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  142  377  800.  Stücke  ä M.  100,  300,  500, 
1000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1900  innerhalb 
71  Jahren,  kann  verstärkt,  auch  mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende 
1894—1902:  In  Berlin:  100.  101.20,  98.25,  98.20,  96.50,  92.10,  88.50,  92.20,  95.40%.  — In 
Frankf.  a.M.:  99.80.  100.95.  98.60,  98.20,  96.40,  92,  88.40,  92.10,  95.50%.  — Ende  1896—1902: 
In  München:  99.30,  — , — , 91. '80,  88,  91.80,  95.60%.  — In  Hamburg:  98.10,  . 98,  96.10,  92, 
88.25,  92,  95.40%. 

3V2%  von  1896.  Ausl.  u.  Künd.  bis  1./7.  1906  ausgeschlossen.  ..  _ 

73*259  100.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Dez. 
1.  7.  Tilg,  ab  l./l.  1906  längstens  in  71  Jahren,  kann  verstärkt, 


In  Umlauf  Ende  1905 : 


auch  mit  6monat.  Frist 

total  gekünd.  werden.  Ein  gef.  in  Berlin  3./1.  1896  zu  102%.  Aufgel.  M.  15  000000  im  Mai  1896 
zu  101.50%,  M.  15  000  000  im  Okt.  1896  zu  100.50%,  weitere  M.  15  000  000  im  Mai  1897  zu 
100.50%.  ferner  M.  16  000  000  am  3./7.  1903  zu  97.25%.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  101, 
99.75,  98,  92.50,  88.80,  92.60,  96.10,  97.25,  96.10,  96.10%.  — In  Frankf.  a.M.:  100-85,  99.  75,  98,  92.50, 
88.50,  92.60,  95.40,  96.90,  95.70.  95.90%.  — In  Hamburg:  101,  99.25,  98,  92.50,  88.50.  92.25, 
96.10,  97,  96,  96%.  Seit  2./1. 1903  für  die  Em.  von  1886,  1889,  sowie  von  1894  u.  1896  nur  eine  Notiz. 


zulässig;  sie  muss  dreimal,  das  erste  Mal  innerh.  der  letzten  8 Tage  des  dem  Rückzahlungs- 
termin vorhergehenden  Monates  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht  werden.  Rückzahlung 
6 Mon.  nach  Künd.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmetischer  Reihenfolge  gekündigt 
werden.  Totalkünd,  ab  1913  zulässig.  Eine  Ausl,  findet  nicht  statt,  ebensowenig  eine  Rück- 
zahlung innerh.  einer  bestimmten  Frist.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  20  515  000.  Kurs  Ende 
1904—1905:  ln  Berlin:  96.60.  97.50%.  - In  Frankf.  a.M.:  96.30,  97.30%.  - In  Hamburg : 96.30, 
97.50%.  Aufgelegt  am  8./4. 1904  M.  18000000  zu  96.20%.  Erster  Kurs  m Berlin  13./4. 1904:  96.50  /0. 
Kommunal- Oblig,:  Der  Gesamtumlauf  der  unausgelosten  Stücke  betrug  Ende  1905  M.  96409900 
bei  einem  Kommunal-Darlehensbestande  von  M.  99  276  889  , davon  M.  98  261  698  in  das 
Konnnunal-Darlehensregister  eingetragen,  und  zwar: 


372%  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  19  763  700.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000, 
3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1891  innerhalb  61  Jahren; 
kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1890—1905: 
In  Berlin:  100.50,  98.20.  98.20,  96.50,  93,  90,  96.  99.30,  99.40,  98.75,  99%.  — In  Frankf.  a.M.: 
100.60,  98.20.  98,  96.40,  93,  89.70,  95.80,  99.20,  99.40'.  98.80.  99%.  — Ende  1896—1905:  ' 
In  München:  98.80,  98,  — . 92.80,- 89,  95.60,  98.90,  99.40,  98.70,  98.80%.  — In  Hamburg: 
98,  98,  96.25,  93,  89.75,  95.75*  98.80,  99.40,  98.75,  98.60%. 

372  % von  1891.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  19  101  200.  Tilgv  ab  1896,  alles  andere 
wie  372%  Komm.-Oblig.  v.  1887.  Kurs  wie  bei  vorigen. 

372%  von  1896.  Ausl.  u.  Kündig,  bis  1./10.  1906  ausgeschlossen.  Diese  Em.  darf  den  . 
Betrag  von  M.  50  000  000  nicht  überschreiten  u.  soll  den  Betrag  derjenigen  Darlehens- 
geschäfte erreichen,  welche  bis  Ende  1905  abgeschlossen,  als  Deckung  für  die  Komm.-Oblig. 
dieser  Anleihe  bestimmt  werden.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  48  295  000.  Emgef.  3./1.  1896 
zu  102%:  am  14.  7.  1902  M.  8 500  000  zu  99%,  am  17./5.  1904  M.  14  000  000  zu  99%  und 
am  15.  12.  1904  M.  10  000  000  zu  98.50%,  aufgelegt.  Stücke  ä M.  100.  300.  500.  1000,  3000, 
5000.  Zs.  1./4.  u.  1 ./10.  Verl,  im  März  (erstmals  1906)  pr.  1.  10.  Tilg,  ab  1.  1.  1906  längstens 
in  71  Jahren,  kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs 
Ende  1896-1905:  In  Berlin:  100.75,  99.50,  98,  94.20,  90,  96.  99.60,  100,  99,  98.90%.  — 
In  Frankf.  a.M.:  100.65.  99.50,  98.  94,  90,  96,  99.40,  99.80,  98.80,  99.10%.  — In  Hamburg: 
100.75,  99,  98,  94,  89.75,  95.50,  99.30,  99.80,  99,  98.60%.  Die  3%%  Komm.-Oblig.  von  1887, 
1891  u.  1896  haben  eine  gemeinsame  Notiz. 

4%  von  1901 . unverlosbar  u.  bis  2-/1 .1910  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstensM.  30000000 
(in  30  Serien  ä M.  1 000  000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1909.  Stücke  ä M.  5000,  3000, 
1000.  500,  300.  100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.,  frühestens  1910, 
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spät.  1961;  Rückzahl.  6 Mon.  nach  Künd.  Künd.  nur  zum  2./1.  oder  1./7.  zulässig;  sie  wird 

3 mal,  das  erste  Mal  innerhalb  der  letzten  8 Tage  des  dem  Rückzahlungstermin  vorher- 
gehenden Monats  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in 
arithmetischer  Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Totalkünd, 
ab  1910  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 250  000.  Kurs  Ende  19U1 — 1905:  In  Berlin: 
103,  104.30,  104.70,  104.20,  103.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103,  104.20,  104.70,  104.30,  103.50%. 
— In  Hamburg:  102.50,  104.25,  104.90,  104.25,  103.50%.  Eingeführt  4.1.  1901  zu  99.50%. 

31,2%  von  1906,  unverlosbar.  Gesamtbetrag  höchstens  M.  30  000  000.  Zulassung  zur 
Berliner  Börse  im  Mai  1906  beantragt. 

Die  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  werden  ausser  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
zum  Teil  auch  in  Breslau,  Dresden,  Hamburg,  Cöln,  Leipzig,  München  notiert.  Coup.-Verj.: 

4 J.  (K.) , der  Stücke  in.  30  J.  (F.)  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  abgehob.  Stücke 
werden  172%  Deposit.-Zs.  vergütet,  aber  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  = 100  St, 
Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  15%  gemäss  G.-V.-B.  zum  R.-F.,  bis  50% 
des  eingeforderten  A.-K.  erreicht  sind,  dann  5%  Rente  an  die  Aktionäre,  sodann  etwaige 
besondere  Abschreib,  ü.  Rücklagen,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  V.-R.,  5%  Tant. 
an  Präs.,  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  je  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  854  559,  Wechsel  394  815,  Lombard  283  830, 
Wertp.  (davon  eig.  Central- Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  5 460  495)  9 570  326,  Bankguth.  501  193, 
Hypoth.-Darlehnsforder.  653  907  894,  darauf  am  15.12.  1905  fällig  gewesene  u.  am  2./1 . 1906 
fällig  werdende  Zs.  3 959  237,  rückst.  Hypoth.-Zs.  222  047,  Komm.-Darlel insforder.  99  276  889, 
darauf  am  15.  12,  1905  fällig  gewesene  u.  am  2./1.  1906  fällig  werdende  Zs.  67  229,  rückst. 
Komm.-Darlehns-Zs.  2010,,  vorausbez.  Zs.  von  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  389,  Debit, 
10  907,  Bankgebäude:  Unter  den  Linden  34  1 400  000,  do.  Unter  den  Linden  33  u.  Charlotten- 
strasse 37/38  1 800  000,  sonst.  Grundbesitz  534  758.  - Passiva:  A.-K.  39  600  000,  R.-F.: 

a)  gesetzl.  5 012  529,  b)  statutmäss.  1 248  903  (Rückl.  189  604).  c)  specieller  2 500  000,  d)  Disagio- 

R. -F.  130  000  (Rückl.  30  000),  e)  Delkr.-F.  205  310,  Pens.-F.  1 140  699,  Central-Pfandbr.:  a)  4% 
248164  900,  b)  3%  % 359097700,  c)  noch  einzulös.  ausgel.  784650,  Komm.-Oblig.:  a)  4%  9250000, 

b)  37-2%  87  159  900,  c)  noch  einzulös.  ausgel.  20  600.  am  2./1.  bezw.  1./4.  1906  fällige,  sowie 
noch  nicht  abgehob.  Zs.  auf  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  5 914  738,  vorausbez.  Hypoth.-Zs. 
10  274,  do.  Komm. -Dari. -Zs.  9336,  Depos.  2 906000.  Kredit.  3 568  346,  Lombard-F order.  2 403  422, 
Res.-Vortrag  84  517,  Div.  3 402  000,  do.  alte  4180,  Tant.  168  000.  Sa.  M.  772  786  084. 

Gewinn- u.  Verlust- Konto:  Debet:  Zs.  auf  Central-Pfandbr.  22  681  192,  do.  Komm.-Oblig. 
3 445  633,  Depos. -Zs.  141  557,  Pro  vis.  43  111,  Verwalt. -Kosten  (ein  sc  hl.  255  938  Steuern)  888  528, 
Einricht.-Kosten,  Herstell,  d.  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  25  089,  zu  verwendender  Gewinn 
3 874  122.  — Kredit:  Res.-Vortrag  82  025,  Hypoth.-Darl.- Zs.  25  842028,  Komm.-Darl.-Zs. 
3 553  105,  Verwalt.- Gebühren  von  Hypotli.- Darlehen  296  071,  do.  Komm.- Darlehen  94  242, 
Prüfungsgebühren  79Ö0,  Darlehens-Provis.  378  019.  Zs..  Kursgewinne  u.  Depotgebühren  845  842. 
Sa.  M.  31  099  232. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887—1905:  135.50,  143.90,  153,  158.  151,  159.30,  160.90,  170.25.  178, 
174.75,  173.50,  172,  164.90,  152,  161.10.  172,  194,  204.  200%.  Erster  Kurs  der  jungen  Aktien 
am  28/7.  1905  196.50%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—1905:  83/4,  9>/2,.  10,  10,  97-2,  91 2.  OW  9%,  9,  9,  9,  9,  9,  9/  9,  9,  9,  9,  9%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  (zugleich  Treuhänder):  Geh.  Ober-Reg.-Rut  Schröter,  im  Minis teriddfc 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  in  Berlin;  Stellv. : Hoffmann,  Geh.  Ober-Reg.-j^w 
im  nämlichen  Ministerium. 

Direktion:  Präs.  u.  zugleich  Vors.  d.  V.-R.:  G.  Klingemann;  Dir.:  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jür. 
F.  Schwartz.  Reg.-Assessor  a.  I).  Dr.  jur.  E.  Lindemann,  Reg.-Assessor  a.  D.  O.  Lübbeke. 
Prokuristen:  Hildebrandt,  Werner,  Stephan. 

Verwaltungsrat:  (18)  Bankier  Alb.  Blaschke,  Berlin;  Königl.  Amtsrat  von  Dietze,  Barby ; 
Dir.  M.  Herrmann,  Berlin;  Landes- Ökonomierat  Kennemann.  Klenka;  Geh.  Reg.-Rat  Gen.- Dir. 
der  Ostpreuss.  Feuer-Societät  von  Klitzing,  Königsberg  i.  Pr. : Wirkt.  Geh.  Rat  Rittergutsbes. 
von  Koller,  Cantreck:  Bänk-Dir.  a.  D.  Herrn.  Laurenz,  Grunewald;  Kgl.  Preuss.  Staatsminister 
Dr.  Freih.  Lucius  yon  Ballhausen,  Berlin;  Gen.-Konsul  Freih.  E.  von  Oppenheim,  Cöln;  Fabrik- 
besitzer E.  A.  Schlumberger,  'Mülhausen  i.  E.:  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Geschäfts-Inh.  der 
Disconto-Ges.  Schüller,  Berlin;  Dr.  Paul  Schwabach.  b.rit.  Gen.-Konsul;  Wirk!.  Geh.  Rat  Unter- 
staatssekretär a.  D.  Franz  Sterneberg,  Exc.,  Berlin:  Kgl.  Landforstmeister  a.  D.  Aug.  Tiburtius, 
Berlin:  Major  u.  Rittergutsbes.  von  Tiedemann -Seeheim,  Wirkt.  Geh.  Ober  - Reg.  - Rat  Reg.- 
Präs.  a.  D.  Christ,  von  Tiedemann,  Berlin;  Oberbürgermeister  Zweigert,  Essen. 

Revisoren : Kammerger.-Rat  Dr. Bauer,  Geh.  Ob.- Justizrat  Reichau ; Kaufm.  Rhodius,  Berlin. 
Zahlstellen:  Für  Zins-,  Div.-Scheine,  geloste  u.  gekünd.  Pfandbr. : Berlin:  Eigene  Kasse; 

S.  Bleichröder;  Berlin,  Frankf.  a. M.  u.  Bremen:  Disconto-Geö. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr. & Co.  — 
Nur  für  Zins-  11.  Div.-Scheine:  Bremen:  E.  C.  Weyhausen:  Breslau:  E.  Heimann;  Dresden: 
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Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank.  M.  M.  Warburg 
& Co.:  Leipzig:  Hammer  & Schmidt,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  und  deren  Abteil.  Beckei 
& Co.;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ausserdem  lösen  die  Zins-  u.  Div. -Scheine  eine 
grosse  Reihe  von  Bankhäusern,  denen  auch  der  Pfandbr.- Verkauf  übertragen  ist,  ein.  * 


Preussische  Hypotheken-Actien-Bank  in  Berlin, 

NW.  Mittelstrasse  2/4. 

Gegründet:  Genehmigt  18.  5.  1864.  Dauer  100  Jahre  ab  18./5.  1864.  Statutenänd.  2./9.  u. 
30.  9.  1899,  28-/4.  1900,  18./5.  1901  u.  10-5.  1902;  letztere  genehmigt  vom  Bundesrat  18./10. 
1902,  minister.  24.  11.  bezw.  23./12.  1902. 

Zweck:  Beförderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypo- 
theken- und  Grundschulddarlehen.  Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  erforderlichen 
Mittel  werden  durch  Em.  von  Hy poth. -Pfandbr.  beschafft. 

Die  Bank  ist  speciell  zum  Betriebe  folgender  Geschäfte  berechtigt:  a)  Hypoth. 
und  Grundschuld  - Darlehen  auf  Grundbesitz  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  zu  ge- 
währen; — b)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  erwerben,  zu  beleihen  und  zu  veräussern;  — 
c)  Hypoth. -Pfandbr.  mit  oder  ohne  Amort.  auszugeben;  — d)  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft,  sowie  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn  Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  Schuld- 
verschreib. (Kommunal-  bezw.  Kleinbahn-Oblig.)  auf  den  Inhaber  auszugeben;  — e)  Wert- 
papiere kommissionsweise  anzukaufen  und  zu  verkaufen,  jedoch  unter  Ausschluss  von 
Zeitgeschäften;  — f)  die  Einziehung  von  Wechseln.  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren 
zu  besorgen:  — g)  Geld  zum  Zwecke  der  Hinterlegung  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  anzunehmen. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  Hypoth.  und  Grundschulden  als 
Unterlage  für  Hypoth. -Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  folgenden  Grundsätzen  erfolgen: 
1)  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — 2)  der  für  die 
Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  den  durch  sorgfältige  Ermittelung 
festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Abschätzung  sind  lediglich  die 
dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes  und  derjenige  Ertrag,  welchen  das  Grund- 
stück bei  ordnungsmässiger  Bewirtschaftung  in  den  Händen  eines  jeden  Besitzers  nach- 
haltig gewähren  kann,  zu  berücksichtigen:  — 3)  die  Beleihung  darf  die  ersten  drei 
Fünftel  des  Wertes  nicht  übersteigen : — 4)  bei  landwirtschaftlichen  Grundstücken  kann 
die  Beleihung  bis  zu  zwei  Dritteln  erfolgen,  wenn  die  Centralbehörde  des  zuständigen 
Bundesstaates  gemäss  § 11  des  Hypothekenbankgesetzes  eine  solche  Beleihungsgrenze 
gestattet:  — 5)  bei  Weinbergen.  Wäldern  und  sonstigen  Liegenschaften,  deren  Ertrag 
auf  Anpflanzungen  beruht,  darf  die  Beleihung  ein  Drittel  des  Wertes  nicht  übersteigen;  — 
6)  Bauplätze,  sowie  solche  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertig  gestellt  und  ertragsfähig 
sind,  dürfen  nur  mit  der  Massgabe  belieben  werden,  dass  die  auf  solche  Grundstücke 
gewährten  Hypoth.  und  Grundschulden  zusammen  weder  den  zehnten  Teil  des  Gesamt- 
betrages der  zur  Deckung  der  Hypoth. -Pfandbr.  benutzten  Hypoth.  noch  den  halben 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  überschreiten:  — 7)  im  übrigen  sind  Hypoth.  an 
Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und 
und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen. 
Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen, 

ffür  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Be- 
rechtigungen einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren ; — -8)  Baulichkeiten . welche  sich 
auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befinden,  müssen  nach  den  speciellen  Bestimmungen 
des  Darlehensvertrages  gegen  Feuersgefahr  versichert  sein. 

Rekonstruktion  der  Bank  1900  1901 : (Siehe  hierüber  auch  die  früh.  Jahrgänge  dieses 
Jahrbuches,  sowie  die  Absätze  über  Kapital  und  Pfandbriefe.)  Bei  den  in  der  2.  Hälfte  des 
Jahres  1900  und  im  Jahre  1901  erfolgten  eingehenden  Prüfungen  ergab  sich,  dass  das  A.-K. 
als  verloren  anzusehen  und  noch  eine  Überschuldung  im  Gesamtbeträge  von  M.  35  441  558 
vorhanden  war.  Die  Aufsichtsbehörde  berief  daher  eine  Versammlung  der  Pfandbrief- 
Gläubiger,  welche  mit  der  Wahrung  ihrer  Interessen  die  Deutsche  Treuhand-Ges.  betraute. 
Kurze  Zeit  darauf  wurde  eine  „Vereinigung  zum  Schutze  der  Inhaber  von  Pfandbriefen  der 
Preuss.  Hypoth. -Actien-Bank“  gebildet,  welche  gegen  die  bei  ihr  hinterlegten  Pfandbriefe 
Certifikate  ausgab.  Der  Fortbestand  der  Ges.  konnte  nur  durch  völlige  Reorganisation 
derselben  ermöglicht  werden.  Diese  Reorganisation  ist  im  wesentlichen  auf  folgender 
Grundlage  durchgeführt  worden:  1)  Die  Besitzer  der  Pfandbriefe  aller  Serien  haben  auf 
den  Zinsanspruch  für  die  Pfandbriefe  aus  den  am  L/7.  und  1.1 0.  1901  fällig  werdenden 
Zinsscheinen  sowie  auf  den  Zinsanspruch  für  20%  ihrer  Forderung  aus  den  Zinsscheinen, 
welche  in  der  Zeit  v.  1.  1.  1902  bis  1./10.  1913  fällig  werden,  verzichtet.  2)  Die  Besitzer  von 
insgesamt  M.  322  000  000  Pfandbriefen  haben  ihre  Pfandbriefforderungen  um  20%  des  Nenn- 
werts ermässigt,  haben  diese  Teilforderung  in  Höhe  von  15%  — also  in  Höhe  von  M.  48300000  — 
zwecks  Bezuges  eines  gleich  hohen  Betrages  von  neuen  Aktien  der  Ges.  eingebracht,  in 
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Höhe  von  5%  aber  — also  in  Höhe  von  M.  16  100  000  — überhaupt  zu  gunston  der  Ges. 
verzichtet.  3)  Das  A.-K.  ist  durch  Zus.legung  von  M.  23  000  400  auf  M.  2 299  200  herabgesetzt 
und  gleichzeitig  wiederum  mit  Rücksicht  auf  die  von  den  Pfandbriefgläubigern  eingebrachten 
Teilforderungen  um  M.  48  30Q000  erhöht  worden.  4)  Die  Ges.  hat  durch  Vertrag  v.  28. /3.  1901 
behufs  vergleichsweiser  Befriedigung  ihrer  Gläubiger  ihr  gesamtes  Vermögen,  soweit  es  sich 
nicht  in  der  Mitverwahrung  des  Treuhänders  befand  — die  sogenannte  Chirographarmasse 
der  Deutschen  Grundschuld-Bank  zur  bestmöglichsten  Verwertung  und  Verteilung  der  - 
nach  Abzug  von  5%  Verwaltungsprovision  verbleibenden  — Erträgnisse  übereignet.  Ver- 
möge besonderen  Abkommens  mit  der  Neuen  Boden  Akt.-Ges.,  der  Rechtsnachfolgerin  der 
Deutschen  Grundschuld-Bank,  fliessen  der  Ges.  aus  den  Eingängen  der  Chirographarmasse 
19/36  zu.  Die  Buchgewinne,  welche  sich  im  Jahre  1901  durch  den  Verzicht  der  Pfandbrief- 
gläubiger,  durch  die  Zus.legung  der  Aktien  und  infolge  des  erwähnten  Vergleichs  mit  der 
Deutschen  Grundschuld-Bank  ergeben  haben,  sind  zusammen  mit  anderen  Kreditposten  des 
Gewinn-  u.  Verlust-Kontos  für  1901  zur  Beseitigung  der  aus  dem  Jahre  1900  übernommenen 
Unterbilanz*  sowie  zur  Verstärkung  der  bereits  im  Abschluss  für  1900  gestellten  Hypoth. - 
Delkr.-Res.  verwendet  worden. 

Kapital:  M.  50  599  200  und  zwar  M.  2100000  in  1000  abgest.  Aktien  (Nr.  41667 — 42666) 
ä M.  600  und  1250  abgest.  Aktien  (Nr.  40  417 — 41  666)  ä M.  1200,  sowie  M.  48  499  200  in  40  416 
neuen  Aktien  (Nr.  1 — 40  416)  ä M.  1200. 

Das  A.-K.  betrug  anfänglich  M.  3 000  000  und  wurde  erhöht  1872  auf  M.  6 000000,  1889  auf 
M.  9 960  000,  1893  auf  M.  15  000  000.  Die  G.-V.  v.  25./ 3.  1897  beschloss  Erhöhung  des  A.-K. 
auf  M.  21  000  000  durch  Ausgabe  von  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den 
Aktionären  24. /9. — 15./10.  1897  mit  1 20 °/0.  Die  G.-V.  v.  2.  u.  30./9.  1899  beschloss  fernere  Er- 
höhung um  M.  9 000  00G  (auf  M.  30  000*000),  wovon  M.  2 000  400  in  1667  Aktien  ä M.  1200, 
div.-ber.  ab  1.1.  1901,  emittiert  wurden,  angeboten  den  Aktionären  2. — 30-/8.  1900  zu  118%. 
Das  A.-K.  betrug  somit  M.  23000400  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  14  167  Aktien 
ä M.  1200.  Die  G.-V.  der  Aktionäre  v.  18-/5.  1901  beschloss  das  A.-K.  von  M.  23  000  400  auf 
M.  2 299  200  in  der  Weise  herabzusetzen,  dass  M.  8400  zum  Kurse  von  10%  zwecks  Vernicht, 
von  der  Deutschen  Treuhand-Gesv  erworben  u.  M.  22  992  200  im  Verhältnis  von  10: 1 zus.gelegt 
werden,' ferner  wurde  das  A.-K.  um  M.  48  300000  erhöht,  sodass  das  A.-K.  jetzt  M.  50  599200, 
wie  oben  beträgt.  (Siehe  auch  die  früher.  Jahrg.  dieses  Handbuches.) 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  zur  Ausgabe  von  verzinslichen,  auf  den  Inhaber 
lautenden  Hypoth.-Pfandbr.,  sowie  von  Schuldverschreib,  befugt.  Die  Bank  ist  berechtigt, 
für  Darlehen  an  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung  und  solche,  welche  sie  an  Kleinbahnen 
ohne  Verpfändung  gegen  Garantie  öffentlicher  Körperschaften  gewährt,  gleiche  Schuld- 
verschreib. auszugeben.  (Nur  Pfandbr.  sind  bis  jetzt  ausgegöben  worden.) 

Der  Gesamtbetrag  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  darf  den  15 fachen 
Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  u.  nach  G.-V.  v.  18./5.  1901  den  Betrag  von  M.  400  000  000 
nicht  übersteigen. 

Die  Summe  des  Nennwertes  muss  für  die  Hypoth.-Pfandbr.  stets  durch  Hypoth. 
oder  Grundschulden  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge,  für  die 
ausgegebenen  Schuldverschreib,  stets  durch  entsprechende  Forderungen  von  mind.  gleicher 
Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth. 
oder  Grundschulden  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwandt  werden,  mind. 
zur  Hälfte  aus  Amortisations-Hypoth.  resp.  Grundschulden  bestehen,  bei  denen  der  jälirl. 
Tilg.- Beitrag,  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth. - 
Kapitals  beträgt.  Die  Reichsbank  beleiht  seit  März  1905  diese  Pfandbriefe  in  I.  Klasse 
bis  75%;  die  Lombardfähigkeit  war  von  Anfang  Dez.  1900  bis  März  1905  aufgehoben- 
Ende  1905  waren  in  Umlauf  M.  286  199  070  Pfandbr.  bei  M.  296  266  912  Hypoth. -Deckung. 
Specifikation  des  Umlaufs  der  Pfandbr.  ist  aus  der- Bilanz  ersichtlich.  Auszahl,  der 
Coup,  schon  h 2 Mon.  vor  Fälligkeit. 

47*2%  Serie  I.  rückzahlb.  ä 120%.  St.  ä M.  150.  300.  600,  1500,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Verl.  Jan.  u.  Juli.  Kurs  Ende  1891—1900:  113.20,  114.50,  — , 117.50,  118.50,  118,  — , 116.30, 
116,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Die  Einführung  erfolgte  im  Juni  1902  auch  in  Frankf.  a.  M. 
(s.  unten). 

4%  Serie  VIII.  X,  XI  u.  XII,  rückzahlbar  zu  pari.  St.  ä M.  200,.  300.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  Serie  VIII  u.  XI  2./1.U.1./7.  Serie  X u.  XII  1./4.  u.  1./10.  Kurs  Ende  1891— 1900: 
In  Berlin:  101.10,  102.30,  101,  101.55,  101.60,  101,  100.20,  100,  100,  80%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
101.10,  102.30,  101,  101.55:,  101.60,  101,  100.20,  100,  100,  78.90%  (s.  unten). 

4%  Serie  XV— XVIII,  Ausl,  bis  1900  ausgeschl.  St.  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5Ü0<  >. 
Zs.  Serie  XV  u.XVII  1./4.  u.  1./10.  Serie  XVI  u.  XVIII  2./1.  u.  1./7.  Kurs  Ende  1893—1900: 
In  Berlin:  102.60,  104.20.  103.00,  102.70.  101,  100.50, 100.30,  80%,  — In  Frankf.  a.M.:  102.60, 
104.20,  103.90,  102.70,  101,  100.50,  100.30,  78.90%  (s.  unten). 

4%  Serie  XIX  u.  XX,  Ausl.  u.  Künd.  bis  l./l.  1905  ausgeschl.  St.  ä M.  loo.  3on. 
500,  1000,  3000,  5000.  Zinsen  Serie  XIX  2./1.  u.  1./7.,  Serie  XX  1./4.  u.  1./10.  Eingeführt 
7./1.  1-895  zu  104.20%.  Kurs  Ende  1895—1900:  In  Berlin:  105.10.  104.40.  103.50,  102.  101.10. 
80%.—  In  Frankf.  a.M.:  105.10,  104.40,  103.50,  102,  101,  78.90%  (s.  unten.) 

372%  Serie  XIII  u.  XIV,  rückzahlbar  al  pari.  St.  ä M.  200,  300.  500,  1000.  2000,  3000. 
Zs.  Serie  XIII  2.1.  u.  1./7,  Serie  XIV  1./4.  u.  1 ./10.  Kurs  Ende  1891 — 1900:  In  Berlin: 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906;1907  . 27 
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93.40.  97.20,  95.50,-100,  101.  99.80,  99,  97.20,  93.40,  74.50°/o,  — In  Frankf.  a.  M.:  93.40,  97.20, 
95.50,  100.  101.  99.80,  99,  97.20,  93.40,  73°/0  (s.  unten).  r • ~ 

31/.,  °/  Serie  XXI  u.  XXII.  Ausl.  u.  Künd.  bis  1.1.  1905  ausgesehl.  St.  ä M.  100,  300, 
500. 1000  3000.  5000.  Zs.  Serie  XXI  2./1.  u.  i./T..  Serie  XXII  1./4.  u.  1-/10.  Einget  29-/5. 1895 
zu  101.40°/o.  Kurs  Ende  1895 — 1900:  In  Berlin:  101. oO,  101,  100,  98.30,  93.50,  ^4.50  /0. 

In  Frankf.  a.M.:  101.50.  101,  100,  98.30,  93.50,  73 °/0  (s.  unten).  a ; 

yerj.  verl.  Pfandbr.:  30  J.  n.  Zahlbarkeit;  Coup.-Verj,:  4 Jahre  (K.)  Auch  werden 
aus  den  eingelösten  Coup,  die  Inhaber  verl.  Stücke  ermittelt  und  direkt  benachrichtigt. 

Die  auf  80%  des  Kennwertes  herabgesetzten  Pfandbr..  welchen  neue  auf  die  sich 
aus  der  Herabsetz,  ergebenden  Nennwerte  lautende  Coup,  beigegeben  wurden,  tragen 
den  Aufdruck:  „In  Gemässheit  der  Beschlüsse  vom  10./5.  1901  ist  der  Nennbetrag  dieses 
Pfandbriefes  auf  80%  herabgesetzte  die  47-2 °/o  zu  120%  rückzahlbaren  Pfandbr.  ausser- 
dem den  weiteren  Aufdruck:  „Hierzu  gehört  ein  Auslosungsschein  auf  20%  des  urspr. 
Nominalbetrages  des  Pfandbriefes.“  Hie  Pfandbr.  behielten  ihre  alten  Nummern  und 
sonst  Unterscheidungsmerkmale.  Die  einzelnen  Abschnitte,  welche  früher  m Beträgen 
von  M.  5000.  3000,  2000,  1500.  1000,  600,  500,  300/200.  150,  100  ausgestellt  waren,  betragen 
nunmehr  nach  der  Herabsetzung  dementsprechend  M,  4000,  2400.  1600,  1200,  800,  480,  400, 

240.  160.  120,  80.  . , , % ^ .. 

Am  14.  7.  1902  machte  die  Schutzvereinigung  bekannt,  dass  die  Besitzer  von  Zerti- 
fikaten für  je  nom.  M.  8000  oder  ein  mehrfaches  dieses  Betrages  je  eine  oder  entsprechend 
mehrere  neue,  mit  dem  deutschen  Reichsstempel  versehene  Aktien  der  Preuss.  Hypoth.- 
Actien-Bank  im  Nominalbeträge  von  M.  1200  samt  Gewinnanteilscheinen  pro  1902—1911 
und  Ern.-Scheinen  erheben  können.  Die  Certifikate.  welche  mit  dem  die  Ausreichung 
der  auf  80%  des  Nennwertes  herabgesetzten  Pfandbr.  kenntlich  machenden  Stempel 
versehen  sein  müssen,  können  beliebigen  Serien  angehören  und  von  beliebigen  Hinter- 
legungsstellen ausgegeben  sein:  der  Gesamtbetrag  jeder  Einreichung  muss  jedoch  eine 
durch  M.  8000  teilbare  Pfandbr.-Sunnne  darstellen.  Die  Einreichung  hatte  v.  2o./7.  1902 
ab  zu  erfolgen.  Der  Yorstand  der  Schutzvereinigung  forderte  dann  am  30/8.  1902  die 
Besitzer  von  Certifikaten  in  geringerem  Betrage  als  nom.  M.  8000  aut,  ihre  Certifikate  bis 


spät  31/12.  1902  entweder  durch  Zukauf  auf  nom.  M.  8000  zu  ergänzen  oder  dieselben  zu 
verkaufen.  Letzte  Frist  für  beide  Einreichungen  bis  5/3.  1904.  Nach  Ablauf  derselben 
gelten  die  nicht  abgehobenen  Aktien  als  in  natura  nicht  verteilbar.  Der  \ orstand  hat 
dieselben  für  Rechnung  der  Beteiligten  bestmöglichst  nach  und  nach  verkaufen  lassen. 
Der  Erlös  (M.  17.45  auf  jede  nom.  M.  100  Certifikat  zuzügl.  2%  Deposital-Zsd  wird  durch 
die  Preuss.  Hypoth.-Actien-Bank  an  die  Besitzer  der  noch  ausstehenden  Certifikate  gegen 
Einreichung  derselben  pro  rata  ausgeschüttet  werden.  Ende  1905  standen  noch  nom. 

M.  2 875  000  Certifikate  aus.  % . . _ ' .,  , 

Die  Bank  erklärte  sich  bereit  unterm  27/4.  1903,  die  m der  Zeit  v.  1.1.  1902  bis 
1/10.  1903  fällig  gewordenen  u.  fällig  werdenden  Zinsscheine  ihrer  nicht  konvertierten 
Pfandbr..  von  deren  Einlösung  die  Bank  durch  den  G.-Y.-B.  der  Pfandbr.- Ghiubiger 
10./5.  1901  entbunden  war,  einzulösen.  Die  Deutsche  Treuhand- Ges.  hat  sich  als 


Vertreterin  der  Pfandbr.- Gläubiger  mit  diesem  Vorgehen  einverstanden  erklärt. 


und  für  die  372%iöen  auf  ^2%  stellte.  . . „ , / , u A 

Usance  in  Berlin:  Yom  14.  1.  1901  ab  wurden  die  Pfandbr.  wie  folgt  gehandelt  und 
notiert:  45/ »/o  J,J  einschl.  Coup,  per  17  1901  4%  J/J,  einschl.  Coup  per  L/7  190E 

4%  A/O  einschl.  Coup,  per  1./4.  1901,  372%  J J einschl.  Coup,  per  1./7.  1901,  3 ,2/0  A/O 
einschl.  Coup,  per  1.  4.  1901.  sämtlich  franko  Zs.  - Die  nicht  der  Schutzvereinigung 
angeschlossenen,  noch  im  Original  umlaufenden  Pfandbriefe  der  Preuss.  Hypoth.-Actien- 
Bank  werden  auch  v.  2,  1. 1902  ab  weiter  einschl.  der  Coup,  per  1/7.  bezw.  per  1.  10.  1901 
u.  einschl.  des  am  2/1.  1902  fälligen  Coup,  franko  Zs.  notiert 

Kurs  der  nicht  abgest.  Pfandbr.  Ende  1901 — 1902:  4/2%  Jan.  Juli:  » 01  0/ 

Jan.  Juli:  83,  90.10%;  4%  Aug.  Okt.:  82.10,  Jan.  Juli:  81.80  3 W. 

Aug./Okt.:  74.60.  81.60%;  Ende  1903—1905:  477%:  109,-.—%:  4%:  91,  93.60,  92.7o  /0, 

3 1 2 °/o : 83.75,  86.60,  86.75%.  „ „ 

Yom  1.  7.  1903  ab  sind  die  alten,  nicht  konvertierten  Pfandbr.  der  Bank,  lieferbar 
ohne  Coup.,  aber  versehen  mit  Ern.-Scheinen,  die  abgestempelt  sind: : „Zinsschein bogen 
zur  Erneuerung  eingereicht“.  — Die  Notierung  für  diese  Pfandbr.  findet  v.  1.  O 19U5 


Anzeige  vun  \j  wux  . — * — 7 ^ 1Qiq 

konvert.  Pfandbr.  neue  Zinsscheinbogen,  umfassend  die  v.  2.  1.  1904  ab  bis  1.  (•  iaio 
bezw.  v.  1/4.  1904  ab  bis  J./10.  1913  fällig  werdenden  Zinsscheine  auszugeben.  Zwecks 
Durchführung  dieser  Massnahme  sind  von  Mitte  Juni  1903  ab  die  alten  Erneuerungsscheine 
dieser  Pfandbr.  mit  nach  Serien  u.  Nummern  geordneten  Verzeichnissen,' sowie  mit  den 

unbezahlt  gebliebenen  Zinsscheinen  per  1./7.  1901  bezw.  1-/10-  1901  und  den  im  Jahre 
1904  oder  später  fällig  werdenden  Zinsscheinen  einzureichen.  Bei  I fandbr.  Serie  Av 
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bis  XVIII  genügt  die  Einreichung  der  Erneuerungsscheine.  Für  fehlende  Zinsscheine 


zurückgegeben  werden.  Die  neuen  Zinsscheinbogen  werden  dann  vom  Sept.  1903  ab  gegen 
die  abgestemp.  Erneuerungsscheine  ausgefolgt  werden. 

Kurs  der  abgest.  Oertifikate  Ende  1903:  In  Berlin:  14.60,  17.30°/o  franko  Zs.  — In 
Frankf.  a.  M.:  14.75,  17.40%.  Notiz  ab  9-/3.  1904  eingestellt. 

Die  Börsenzulassung  von  M.  257  600  000  auf  80%  abgest.  Pfandbr.  ist  in  Berlin  im 
Mai  1902  erfolgt.  Am  20./5.  1902  gelangten  die  Pfandbr.  zum  erstenmal  zur  Notiz,  wobei 
sich  der  Kurs  für  die  4 \/2%  auf  112%,  für  die  4%  auf  98.75%  u.  für  die  3 \V%  auf 
93.50%  stellte.  Kurs  Ende  1902—1905:  47,%:  114,  117,  114.60,  — ' %;  4%:  99,  100.25,  100.20. 
100.30%:  37 2%:  93,  94,  93.75,  94.50%.  Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  fand  im  Juni  1902 
statt.  Kurs  daselbst  Ende  1902—1905:  Abgest.  Pfandbr.:  472%:  U4.10, 116,  114.50, 116.50%: 
4%:  98.60,  100.20,  100.20,  100.30%;  372%:  95.10,  94.20,  95,  94.50%. 

4%  Pfandbr.,  M.  30  000  000,  Ausgabe  von  1904,  vor  dem  1./7.  1913  nicht  rückzahlbar. 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Diese  neue  Pfandbr.- Ausgabe  ist  in  30  Abteil, 
im  Nennbeträge  von  je  M.  1 000  000  eingeteilt,  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  sind  seitens 
der  Ges.  3 Monate  nach  erfolgter  Kündig.,  jedoch  nicht  vor  dem  1./7.  1913  einlösbar.  Di* 
Ausl,  einzelner  Nummern  zwecks  Einlösung  ist  ausgeschlossen.  Die  Kündig,  kann  sich  nur 


Ges.  zur  Rückzahlung  am  1./7.  1964  verpflichtet,  ln  Umlauf  Ende  1905:  M.  30  000  000.  Kurs 
Ende  1904—1905:  In  Berlin:  102,  102%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102,  102%.  Aufgelegt  in  Berlin 
10./5.  1904  zu  102.25%.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  14./7.  1904:102%. 

4%  Pfandbr.,  M.  30  000  00Q,  Ausgabe  von  1905,  vor  dem  1./4.  bezw.  1./7.  1914  nicht  rück- 
zahlbar. Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  30  Abt.  ä M.  1 000  000.  Zs.:  Abt. 
1—15  am  2./1.  u.  1./7.,  Abt,  16—30  am  1./4.  u.  1./10.  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Ges. 
3 Mon.  nach  erfolgter  Kündig.,  jedoch  nicht  vor  dem  1,4.  bezw.  1,7.  1914,  einlösbar.  Die 
Auslos.  einzelner  Nummern  zwecks  Einlös.  ist  ausgeschlossen.  Die  Kündig,  kann  sich  nur 
auf  die  ganze  Ausgabe  oder  auf  einzelne  der  30  Abteil,  erstrecken  und  ist  immer  nur  zum 
1./4.  oder  1./10.  bezw.  2./1.  oder  1./7.  zulässig.  Die  jeweilig  zur  Kündig,  gelangenden  Abteil, 
werden  durch  das  Los  bestimmt.  Insoweit  eine  Kündig,  und  Einlös.  der  Pfandbr.  der  Abt. 
1—15  nicht  bis  2./1.  1964  und  der  Abt.  16—30  nicht  bis  1./4.  1964  erfolgt,  ist  die  Ges.  zur 
Rückzahl,  am  1./4.  bezw.  1.  7.  1964  verpflichtet.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  10  000  000.  Kurs 
Ende  1905:  In  Berlin:  102.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.80%.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Mai  1905;  erster  Kurs  12./5.  1905  102.75%.  Im  Mai  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  II.  Quartal  des  Jahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib. 

Überschuss  der  Dir.  vertragsm.  Tant.,  dem  Kuratorium  7%  Tant,,  Rest  nach  G.-V.  Das  Kura- 
torium erhält  auch  eine  feste  jährl.  Vergütung  von  zus.  M.  40  000,  welche  auf  die  Tant.  in 
Anrechnung  zu  bringen  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Unterlagshypoth.  296  266  912,  freie  Hyp'oth.  42  248  002, 
Kommunal-Darlehns-Forder.  1 278  350,  Kassa  einschl.  Reichsbank  u.  Kassenverein  3 533  772. 
Wechsel  83  550,  eigene  Pfandbr.  7 059  280,  Staats-Anleihen  12  970  448,  andere  Effekten  18  324, 
Bankguth.  348  592,  Debit.  310  843,  Hypoth.-Zs.-Schuldnerkto  1 255  457,  Grundstücke  653  376, 
Mobil.  1,  Chirographarmasse  1 008  360.  — Passiva:  A.-K.  50  599  200,  Pfandbr. -Umlauf:  kon- 
vert.  47 2%  1 160  400,  do.  4%  191  561  280,  do.  372%  49  587  840,  nicht  konvert.  3.6%  391  650, 

do.  3.2%  2421  800,  do.  2.8%  976  100,  Ausgabe  von  1904  4%  30000000,  do.  von  1905  4% 

10  100  000;  R.-F.  1 053  661  (Rückl.  362  324),  Disagio-R.-F.  1 080  471  (Rückl.  171  905),  Agio vortrag 
262  440,  Provis.- Vortrag  325  000  (Rückl.  150  000),  Hypoth.-Delkr.-Kto  17  199  800,  Agio-Tilg.-Kto 
f.  Pfandbr.  Ser.  I 295115,  Lombardschuld  bei  Reichsbank  3 000  500,  Kredit.  503  434,  verloste 
hoch  einzulös.  Pfandbr.  7355,  Pfandbr. -Coup. -Kto  2 645  490,  Depositalkto  511810,  Div.  2 529  960, 
do.  alte  29  409,  Tant.  128106,  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  70000,  Grat.  35  000,  Vortrag 
559  447.  Sa.  M.  367  035  271. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  10  951  972,  Verwalt.-Unk.  506  225.  Verlust 
anWertp.  11  932,  z.  Agiovortrag  262  440,  Gewinn  1905  inkl.  383  502  Vortrag  a.  1904  4006  743.  — 
Kredit:  Vortrag  383  502,  Hypoth.-Zs.  13  802  320,  Zs.:  a)  Komm. -Darlehen  15  198,  b)  Wertp. 
644  772,  c)  Lombard,  Diskonten  etc.  96  637,  Darlehns-Provis.  u.  Zinsentschäd.  461  865,  Grund- 
stücks-Ertrag 27  310,  Gewinn  aus  Pfandbr.- Geschäft  307  706.  Sa.  M.  15  739  313. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—1901:  105,  105,  114,  125.50,  121,  119.25,  122,  125.30,  127.60,  137.75. 
136.50,  135,  134.20,  132.20,  35,25,  4.90%.  Notierten  in  Berlin.  Die  alten  Aktien,  welche  zus.- 
gelegt,  wurden  seit  2./1.  1901  franko  Zs.  gehandelt,  seit  11./8.  1902  ist  die  Notierung  ganz  ein- 
gestellt.— Die  Zulassung  der  zus. gelegten  Aktien  u.  der  1901  neu  emittierten  Aktien 
an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Mai  1902  genehmigt.  Erster  Kurs  5,/S.  1902:  95.75  /0.  Kurs 
Ende  1902—1905:  94,  112.25,  120,  124.40%.  Im  Juni  1902  erfolgte  die  Zulassung  auch  in 
Frankf.  a.M.;  Kurs  daselbst  Ende  1902—1905:  94.30,  112.20,  120.25,  124%. 
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Dividenden:  Aktien  1886—1901:  51/*,  6,  67*,  6y2,  #/*,  67*  '67*  67*  61/*,  67*  67*  67*  6V2, 
6V-2. 0, 0°/0 ; abgest.  Aktien  u.  neue  Aktien  Ende  1902 — 1905:  0,472,5,5%.  Coup.-Verj. : 4 J.(K.) 

Treuhänder:  Geh.  Ober-Finanz-Rat  Krech,  Stellv.  Geh.  Ober-Finanzrat  Lottner. 

Vertretung  der  Pfandbriefgläubiger:  Deutsche  Treuhand-Ges.,  Berlin. 

Direktion:  Kammergerichtsrat  a.  D.  Wilh.  Thinius,  Stellv.  Bob.  Frieboes. 

Prokuristen:  A.  Stein,  R.  Seidlitz,  U.  Weckwarth,  C.  Schmidt,  R.  Müller. 

Kuratorium  (Aufsichtsrat):  (3 — 15)  Vors.  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Max  Steinthal,  Stellv. 
Rechtsanw.  Dr.  Ernst  Springer,  Bankier  Paul  Boehme,  Rechtsanw.  a.  D.  Dr.  Arth.  Salomonsohn, 
Justizrat  Max.  Kempner,  Wir  kl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Paul  von  Friedberg,  Komm.-Rat 
A.  Lucas,  Komm.-Rat  Ernst  Meyer,  Komm.-Rat  Emil  Salomon,  Bankier  Fug.  Panofsky,  Berlin: 
Komm.-Rat  Georg  Arnhold,  Dresden;  kgl.  Baurat  Ohr.  Havestadt,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eig.  Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Bank,  Berliner  Handels- 
Ges..  S.  Bleichröder,  Born  6c  Busse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank.  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn  & Co.,  E.  J.  Meyer,  Mitteid.  Creditbank, 
Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  C.  Schlesinger  Trier  & Co. ; Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank.  Mitteid.  Creditbank:  ferner  Firmen,  welche  sich  mit  dem  Verkauf  der 
Pfandbriefe  befassen. 


Preussische  Pfandbrief-Bank  in  Berlin,  W.  Vossstrasse  30. 

Gegründet:  Die  Ges.  wurde  durch  Allerh.  E.  vom  21.  Juni  1862  unter  der  Firma  ,, Preussische 
Hypotheken- Versicherung«- Aktien- Gesellschaft“  begründet,  ist  somit  das  älteste  Preuss. 
Hypotheken-Institut  auf  Aktien.  Die  G.-V.  vom  10.  Nov.  1894  beschloss  Änderung  der 
Firma  und  ein  neues  Statut.  Diese  Beschlüsse  wurden  durch  Königlichen  Erlass  vom 
16.  März  1895  genehmigt.  Gleichzeitig  erhielt  die  Bank  das  Privilegium  zur  Ausgabe 
von  auf  den  Inhaber  lautenden  Hypotli. -Pfandbriefen,  Kommunal-  u.  Kleinbahnen-Oblig. 
Letzte  Statutenänd.  nach  dem  Hyp. -Bank-Ges.  v.  13.  7.  1899  am  29./11.  1899  u.  17. /3.  1900, 
behördlich  genehmigt  und  handelsger.  eingetr.  12./5.  1900. 

Zweck:  Gewährung  hypotli.  Darlehen  auf  Grundstücke  innerh.  des  Deutschen  Reiches  nach 
Massgabe  des  Hyp. -Bank-Ges.  Die  Bank  gewährt  ferner  Kommunal-Darlehen  u.  Darlehen 
an  Kleinbahn-Unternehm.,  ferner  Betrieb  aller  Geschäfte,  die  nach  § 5 des  Hyp. -Bank-Ges. 
gestattet  sind.  Die  Beleihung  von  Grundstücken  erfolgt  ausschliesslich  zur  I.  Stelle.  Die 
Bank  gewährt:  a)  kündbare;  b)  unkündbare,  durch  Jahresleistungen  zu  tilgende  Amort. - 
Darlehen.  Die  Beleihung  darf  die  ersten  3 8 des  Wertes  eines  Grundstückes  nicht  übersteigen. 

Kapital:  M.  18  000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1 — 12000)  ä M.  1500,  wovon  Nr.  1 — 10000  auf 
500  Tlilr.  lautend.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  erhöht  1867  auf  M.  15  000  000  u.  5000  Aktien 
mit  25  °/0  Einzahlung.  Die  G.-V.  vom  24.  März  1888  beschloss  allmähliche  Vollzahlung 
der  Aktien  und  Umwandlung  in  Inh. -Aktien.  Vollzahlung  der  letzten  4Q00  Aktien  er- 
folgte Juli  1895.  Die  G.-V.  v.  20.  März  1897  beschloss  die  Erhöhung  des  Grundkapitals 
von  15  000  000  auf  30  000  000  Mark.  Die  Erhöhung  soll  nach  Bedarf  erfolgen:  zunächst 
wurden  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500  ausgegeben  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898), 
begeben  an  die  Dresdner  Bank  und  Nationalbank  f.  Deutschland  zu  117.50%,  angeboten 
den  Aktionären  1. — 10./9.  1897  mit  120%.  Lieferbar  sind  nur  solche  Aktien  der  früheren 
Emissionen,  welche  mit  dem  roten  Aufdruck:  „Firma  seit  20.  April  1895  Preussische 
Pfandbrief-Bank u versehen  sind. 

Hypotlieken-Pfandbriefe;  Kommunal-  und  Kleinbaknen-Obligationeii:  Die  Bank  ist  befugt, 
auf  Inhaber  lautende  Hyp.-Pfandbr..  Kommunal-  u.  Kleinbahn- Oblig.  zu  verausgaben: 
Hypotheken  Pfandbriefe.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 
Hypotli. -Pfandbr.  u.  Kleinbahnen-Oblig.  darf  den  jnnfzehnfachen  Betrag  des  eingezahlten 
Grundkapitals  einschliesslich  des  Kapital-R.-F.  und  etwaiger  zur  Sicherung  der  Pfandbr.  - 
Gläubiger  bestimmter  Rücklagen  nicht  überschreiten.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe 
befindlichen  Hypotli. -Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypotli. 
an  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind. 
gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landw.  Grund- 
stücken dazu  verwendet  werden,  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen,  bei 
denen  der  jälirl.  Tilgungsbeitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Vierteil  vom 
Hundert  des  Hypoth. -Kapitals  beträgt.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor 
der  Zeit  zurückbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen 
Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

Kommunal- Obligationen.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 
Oblig.  darf  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindl.  Hypoth. -Pfandbr.  u.  Kleinbahnen- 
Oblig.  den  obengenannten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Die  Pfandbrief-Emissionen  und  die  Kommunal- Oblig.  der  Bank  sind  von  der  Reichs- 
bank erstklassig  zur  Beleihung  zugelassen  und  ausserdem  von  einer  Reihe  deutscher 
Staats-Institute  und  Notenbanken  für  lombardfähig  erklärt.  Die  Kommunal -Oblig. 
können  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  verwendet  werden. 

In  Umlauf  waren  Ende  1905  an  Hypoth.- Pfandbr.,  Certifikate  und  Depotscheine 
M.  241  542300  (Hypothekenbestand  M.  254  724  666,  davon  als  Unterlage  M.  248  554  499), 
Kommunal-Oblig.  M.  25  692  900  und  Kleinbahn-Oblig.  insgesamt  M.  6 524  500.  und  zwar: 
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3Y*%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XVII  von  1895  M.  50  000  000.  Stücke  ä M.  5000,  3000, 

1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  32  287  700.  Ausl,  und 

Künd.  bis  l./l.  1905  ausgeschlossen.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin:  101.40,  101.  100, 
96.60,  93,  87.50,  91.90,  95.30,  96,  94.75,  94.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.40,  101,  100,  00.70. 
93,  87.30,  91.30,  95.30,  96,  94.80,  94.70%. 

372  % Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XVIII  von  1897  M.  32  000  0Ö0.  Stücke  ä M.  5000.  3000, 

1000,  500,  300  u.  100.  Zs  1./4.  u.  1./10.  Künd.  und  Ausl,  bis  l./l.  1908  ausgeschlossen. 

In  Umlauf  Ende  1905:  M.  23  350  000.  Kurs  Ende  1898—1905:  98.50,  93.75,  88.50,  91.90,  95.30. 
96.10,  95.10,  94.80%.  Eingef.  Jan.  1898.  Erster  Kurs:  100%.  Notiert  Berlin,  Frankf.  a.  M. 

4°/o  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XVIII  von  1898  M.  18  000  000.  Ende  1905  in  Umlauf: 
M.  17  719  900.  Bis  auUden  Zinsfuss  alles  wie  bei  obiger  372 °/ö  Serie  XVIII.  Kurs  Ende 
1898—1905:  102,100.75,  97,  99.25,  101.25,  101.75,  101.30,  100.75%:  Aufgel.  im  Okt.  1898. 
Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XIX  von  1899  M.  30  000  000.  Stücke  ä M.  A 5000. 
B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Künd.  und  Ausl,  vor  l./l.  1909 
ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  29  934  400.  Eingeführt  im  Juli  1899  in  Berlin 
zu  101.75 %,  in  Frankf.  a.  M.  zu  101.80%*  Kurs  Ende  1899—1905:  101,  96.30,  99.50, 
101.25,  101.75,  101.25,  100.60%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XX  11.  XXI  von  1900  je  M.  20  000  000,  bis  l./l.  1910 
unkündbar,  Stücke  ä M.  A 5000,  B.3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  bei  Serie  XX 
2./1.  u.  1./7.,  bei  Serie  XXI  1./4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  39  898  700.  Kurs  Ende 
1900—1905:  98,  99.75,  102.30,  102.25,  101.25,  100.75%.  Eingef.  Anfang  Juli  1900-  zu  100%. 
Notiert  in  Berlin. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XXII  von  1903  M.  20  000  000.  bis  l./l.  1912  unkündbar. 
Stücke  ä M.  A 5000.  B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  2./1-.  u.  1.  7.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  19  905  000.  Kurs  Ende  1903 — 1905:  In  Berlin:  102.75.  102.  101.50%*—  In 
Frankf.  a.M.:  102.70,  102.10,  101.30%*  Eingef.  in  Berlin  17./3. 1903  zu  103%:  in  Frankf.  a.  M. 
13./4.  1903  zu  103.25%. 

33/4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XXIII  von  1903  M.  20000000,  bis  l./l.  1912  unkündbar. 
Stücke  a M.  A 5000,  B 3000,  G 1000,  D 500,  E 300.  F 100.  Zs.  2.  4.  u.  1.  10.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  17  695  000.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100.40,  99.80,  99.50%.  — In 
Frankf.  a.M. : 100.40,  99.80,  99.50%*  Eingef.  in  Berlin'  17. /B.  1903  zul00.50%:  in  Frankf.  a.M. 
13./4.  1903  zu  100.70%. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XXIV  von  1903  M.  20  000  000,  bis  1.  1.  1912  unkündbar. 
Stücke  a M.  A .50Ö0,  B 3000,  C 1000,  I)  500,  E 300.  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  7 391  900.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  97,  96.25,  96.75%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  97,  96.50.  96.70%.  Eingeführt  in  Berlin  17./3.  1903  zu  97.75%*  in  Frankf.  a,  M.  13.  4. 
1903  zu  97.75%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XXV  von  1904  M.  30  000  000,  bis  l./l.  1914  unkündbar. 
Stücke  ä M.  A 5000,  B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  1.  4.  u,  1.  10.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  28  664  900.  Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  102.50.  102.,75%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  102.50,  102.70%.  Eingef.  in  Berlin  2.  7.  1904  zu  102%.  in  Frankf.  a,  M. 
8./ 8.  1904  zu  102.50%. 

B3/4  % Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XXVI  von  1904  M.  30  000  000,  bis  l./l.  1914  unkünd- 
bar, Stücke  ä M.  A 5000,  B 3000,  C 1Ö00,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  1.  1.  u.  1./7.  In 
Umlauf  Ende  1905:  M.  11  373  900.  ' Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  l'OO,  100%.  — In 
Frankf.  a.M.:  100,  100.20%.  Eingeführt  in  Berlin  2;/7.  1904  zu  100%,  in  Frankf.  a.  M. 
18./8.  1904  zu  100%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  XXVII  von  1905  M.  30  000  000,  rückzahlbar  nicht  vor  l./l .1915, 
Stücke  wie  bei  Serie  XXVI.  Zs.  1 .4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  5 592  00Ö.  Kurs 
Ende  1905:  In  Berlin:  103%.  — In  Frankf.  a.M.:  103%.  Eingef.  in  Berlin  im  Sept.  1905 
(erster  Kurs  5. /IO.  1905:  103%):  in  Frankf.  a.  M.  am  14.11.  1905  zu  103%. 

372%  Kommunal- Oblig.  von  1896,  I.  Em.  M.  15  000  000.  Ende  1905  in  Um- 
lauf: M.  7 538  000.  Stücke  ä M.  3000,  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  1./7.  Tilgung 
ab  1.  Jan.  1907  wie  bei  den  Kleinbahn-Obligationen.  Sicherheit:  Deckung  und  Sicher- 
heit besteht  in  Darlehen,  welche  die  Bank  an  Provinzen.  Kreise,  Gemeinden,  öffentl. 
Genossenschaften  und  Landesmeliorations-Ges.,  sowie  andere  öffentl.  Korporationen  ge- 
währt, sofern  zu  deren  Aufnahme  gesetzmässig  die  Befugnis  oder  Genehmigung  erteilt 
ist.  Ausserdem  haftet  die  Ges.  für  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zinsen  mit 
ihrem  ganzen  Vermögen.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  101,  1 00.25,  98.50,  94.25,  92,  96,  99.60,  100. 
99.50,  99.25%.  Am  23./11.  1896  zu  101%  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Kommunal -Oblig.  von  1900,  II.  Em.  M.  15  000  000,  bis  1.  Jan.  1910  unkündbar. 
Stücke  ä M.  A 3000,  B 1000,  C 500,  D 300.  Zs.  1.  4.  11.  1./10.  In  Umlauf  Ende -1905: 
M.  2 983  500.  Kurs  Ende  1900— 1905:  99.80,  102,—,  104.30,  104,  103.50%,  Eingef.  Anfang  Juli 
1900  zu  100%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Kommunal-Oblig.  von  1903,  III.  Em.  M.  15  000  000.  bis  1.1.  1912  unkündbar. 
Stücke  ä M.  A 3000,  B 1000,  C 500,  D 300.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  12  171  400.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100,  99.50,  99.50%*  — In  Frankf.  a.  M.: 
100,  99.50,  99.50%*  Eingef.  in  Berlin  17.  3.  1903  zu  100.75%,  in  Frankf.  a,  M.  1 3.  4.  1903 
zu  100.70%. 
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33/4°/o  Kommunal- Oblig.  von  1903.  IV.  Em.  M.  15  000Ö00,  bis  1.1.  1912  unkündbar 
u.  unverlosbar.  Stücke  ä M.  A 3000,  B 1000,  C 500,  D 300.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  3 000  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  102.10,  101.60,  101.75%.  Eingef. 
daselbst  10.  11.  1903;  erster  Kurs:  101.75%. 

31/ 2%  Kleinbahnen  - Oblig.  I.  Em.  von  1895  M.  15000  000.  Ende  1905  in  Um- 
lauf: M.  435  500..  Stücke  ä M.  3000,  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  1./7.  Kündbar 
ab  1904  durch  Auslosung  oder  auf  Beschluss  des  Aufsichtsrats  auf  einen  Zinstermin  mit 
Frist  von  sechs  Monaten.  Hierfür  Deckung  in  Höhe  des  Nennwertes  durch  Forderungen 
von  mindestens  gleicher  Höhe  und  gleichem  Zinserträge  an  Kleinbahn-Gesellschaften 
bezw.  an  Kleinbahnen,  deren  Verzinsung  und  Tilgung  von  Deutschen  Kommunalver- 
bänden unter  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörden  selbstschuldnerisch  verbürgt  sind. 
Ausserdem  haftet  die  Bank  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Vermindert  sich  der  Kapital- 
betrag der  zur  Unterlage  dienenden  Forderungen,  so  ist  die  Summe,  um  welche  sich 
der  Betrag  gemindert  hat,  unverzüglich  durch  eine  mindestens  gleich  grosse  Deckung 
zu  ersetzen.  Eingeführt  im  Jan.  1896  zu  101.75%.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin:  101. 

99,  98.50.  96,  92.25,  91.75,  94.50,  96.25,  96,  96%,  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  100,'  98.50,  96, 
92,  91.70,  94.70,  95.70,  96.10,  96.10%. 

4%  Kleinbahnen-Obligationen.  II.  Em.  von  1898  M.  18  000  000.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  6 089  000-.  Stücke  ä M.  3000,  1000.  500.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Verl,  und  Kündigung  bis 
1.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  Kündbar  ab  1908  durch  Ausl,  oder  auf  Beschluss  des  A.-R. 
auf  einen  Zinstermin  mit  Frist  von  6 Monaten.  Die  Obligationen  dürfen  nur  verausgabt 
werden,  soweit  sie  durch  erworbene  Kleinbahnforderungen  gedeckt  sind.  Ihr  Gesamt- 
betrag darf  zusammen  mit  den  übrigen  verausgabten  Emissionspapieren  der  Bank  das 
Fünfzehnfache  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  überschreiten.  Auf  Grund  solcher 
Darlehen,  welche  gegen  Bestellung  einer  erststelligen  Bahnpfandschuld  gewährt  sind, 
dürfen  Kleinbahnen-Obligationen  erst  nach  betriebsfähiger  Herstellung  der  Bahn  ver- 
ausgabt werden.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  102.75,  100.75,  98.50,  99,  101,  101.60,  100,100%. 
Eingeführt  im  Sept.  1898  mit  102.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Auf  Grund  ihres  früheren  Statuts  und  auf  ihre  frühere  Firma  lautend,  hat  die  Bank 
Hypotheken- Anteil- Certifikate  und  Hypotheken-Depotscheine  verausgabt,  die  indessen 
successive-  dem  Verkehr  entzogen  werden: 

4%  Hypoth.-Anteil-Certifikate.  Stücke  ä M.  5000.,  3000,  1000,  500,  300.  100.  In  Um- 
lauf Ende  1905:  M.  2 697  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  zu  4%,  gewährleistet  bis  Ende  1904. 
Erfolgt  Künd.  vor  dem  1.11.  1905,  so  kann  innerhalb  drei  Monaten  statt  der  Barzahlung 
ein  gleiches  Certifikat  zu  4%  Zs.  umtauschweise  gefordert  werden.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1895—1905:  104.25,  103.40,  102.50.  100.30,  99.50,  94.75,  96.40,  100,  100,  100.  99.80%.  — 
In  Frankf.  a.M.:  105.70,  102.10,  102.  100.50,  99.50,  94,  96.30,  100,  99.50,  99,70,  100%.  Wurden 
51/6. — 15..  7.  1905  gegen  4%  Pfandbr.  umgetauscht. 

37-2%  Hypoth.-Anteil-Certifikate  von  1886.  Stücke  wie  vorige.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  5 131  400.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  1./10.  Kurs  Ende  1894  -1905:  In  Berlin:  100, 

100,  98.10,  97.80,  96.50,  93.50,  87.80,  91.25,  95.30,  95.75,  95.25,  96.75%.  — In  Frankf.  a.M.: 
100,  99.80,  97.10,  97.90,  96.50,  93.40,  87.60,  91,  95.10,  95.60,  95.25,  95.50%« 

Coup. -Verj. : 4 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Die  Zinsscheine  werden  bereits 
14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Auf  den  Betrag  zahlbarer  Stücke  vergütet  die  Bank 
1 1 / 2 % Depositalzins,  frühestens  1 Monat  nach  Zahlbarkeit.  Die  Verzinsung  der  Certifikate 
läuft  in  der  Regel  auch  nach  stattgehabter  Künd.  noch  auf  etwa  2 — 3 Mon. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  zum  ausserord.  R.-F., .etwaige  Zuweisung 
an  den  Pensions-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  zur  Deckung  f.  Pfandbr.  240  725  599,  do.  f. 
Hypoth. -Certifikate  7 828  900,  freie  Hypoth.  6 170  166,  Komm. -Darlehen  z.  Deckung  f.  Komm.- 
Oblig.  27  084  754,  Klein bahhen-Darlehen  z.  Deckung  f.  Kleinbahnen-Oblig.  7 297  484,  eig.  Em.- 
Papiere  2 154  112,  Kassa  einschl.  Reichsbank  u.  Berl.  Kassenverein  1 688  576,  Wechsel  2 362  694, 
verl.  Effekten,  Coup.  u.  Sorten  384  959,  Anlagen  in  inländ.  Staatsanleihen  1 533  839,  Bankguth. 
gegen  Effekten  2 605  000,  Debit,  gegen  Effekten  etc.  2 834  178,  auf  Hypoth.  u.  Darlehen  etc. 
am  2./1.  1906  fällige  Zs.  2 665  026,  Bankgebäude  1 500  000,  Inventar  100.  — Passiva:  A.-K. 
18  000  000,  Hypoth. -Pfandbr.  u.  Certifikate  241  542  300,  Komm. -Oblig.  25  692  900,  Kleinbahnen- 
Oblig.  6 524  500,  gekünd.  Em.-Papiere  294  400,  rückst.  Zinsscheine  436  949,  am  2.1.  1906  fäll. 
Zinsscheine  1 170  858,  Anteil  pro  1905  am  Zinsschein  per  1./4. 1906  1 300  499,  Kredit.  2 485  233, 
Depositen  720139.  Hypoth.  auf  Bankgebäude  750  000,  R.-F.  2 000  000,  ausserord.  R.-F.  1 200  000 
(Rückstell.  100  000),  Res.  f.  Beämten-Pens.  342  064  (Rückstell.  30  000),  Rückstell,  des  Agios  aus 
verkauften  Em. -Papieren  793  183,  do.  des  Disagios  aus  zurückgekauften  Em. -Papieren  914  600, 
do.  der  Provis.  aus  noch  nicht  abgelaufenen  Darlehensgeschäften  410  000,  do.  f.  besondere 
Bedürfnisse  353  777,  Div.  1 260  000,  do.  alte  1050,  Tant.  an  A.-R.  67  764,  do.  an  Vorst.  69  882, 
Vortrag  180  209.  Sa.  M.  306  835  392. 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Zs.  auf  Pfandbr..  Certifikate,  Komm.-  u.  Kleinbahnen- 
Oblig.  9 921  478,  Hypoth. -Zs.  31  875,  Geschäfts-Unk.  inkl.  Steuern  u.  Staatsaufsicht  508  751, 
Ausgaben  f.  Bankgebäude  u.  Inventar  25  899,  Gewinn  2 032  937.  — Kredit:  Vortrag  180397, 
Zs.  auf  Darlehen  11  441  520,  Provis.  444  653,  Kursgewinn  auf  Pfandbr.  etc.  355  342.  Jahres- 


Hypotheken-  und  Komnumal-Banken. 


423 


an  teil  an  Agio-Rückstell.  70  172,  zus.  425  514  abzügl.  361  243  Agio,  bleibt  64  271,  Verwalt.  - 
Kostenbeiträge  45  032,  Zs.  für  Bankguth.  116  212,  do.  auf  Effekten  102  799,  Provis.  etc.  im 
Effekten  verkehr  31  511,  Wechsel  88  711,  verl.  Effekten,  Coup.  u.  Sorten  5829.  Sa.  M.  12  520  940. 

Kurs  Ende  1890  -1905:  Aktien:  111.10,  100.50.  104.10,  104.30,  115.80,130,  132.50,  127.50, 
119.30,  119.60,  110,75,  116.60,  128.75,  143.25,  143.50,  147.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888 — 1905:  8.  8,  8,  6,  6,  5:Vs,  6,7,7,  6 J/-2,  6,  6V2,  7, 7, 7, 7, 7, 7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Treuhänder:  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Mueller,  Stellv.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Moebius. 
Direktion:  Komm. -Rat  J.  Dannenbaum;  stellv.  Dir.:  Gust.  Gortan,  Ferd.  Zimmermann. 
Aufsichtsrat:  (8 — 12)  Vors.  Kammerherr  11.  Schlosshauptmann  Freiherr  von  Solemacher- 
Antweiler,  Exc.,  Bonn;  Stellv.  Assessor  a.  D.  u.  Gen. -Dir.  Herrn.  Heyl,  Geh.  Reg. -Rat  Bank-Dir. 
Rieh.  Witting,  Berlin;  Fabrikbes.  Emil  von  Gahlen,  Düsseldorf;  Geh.  Ober-Reg.-Rat  u.  Landes- 
hauptmann a.  D.  Dr.  Klein,  Bonn;  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Wald.  Müller,  Bank-Dir. 
a.  D.  Jul.  Peter,  Berlin;  Exc.  Graf  Dönhoff-Friedrichstein;  Stadtrat  Fritz  Homburger,  Karls- 
ruhe; Geh.  Komm.-Rat  C.  F.  Hedderich,  Darmstadt. 

Prokuristen:  O.  Wildgrube,  Rieh.  Fe.chner,  Th.  Lomnitz,  P.  Voigt. 

Zahlstellen:  Für  Div. -Scheine:  Eigene  Kasse;  für  Zinsscheine  von  Pfandbr.  etc. : Eigene 
Kasse;  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Joh.  Goll  & Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L.  Hom- 
burger; Koblenz:  Leop.  Seligmann;  Elberfeld,  Bonn,  Düsseldorf,  Duisburg,  Cöln  u.  Aachen: 
Berg.  Mark.  Bank;  Duisburg:  Duisb. -Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank,  C.  G. 
Trinkaus,  A.  Sehaaffh.  Bankver. ; Bonn,  Crefeld,  Rheydt,  Duisburg,  Ruhrort  : A.  Schaaffh.  Bank- 
ver. ; Mannheim  u.  Heidelberg:  Rhein.  Creditbank;  Cöln:  Leop.  Seligmann,  J.  H.  Stein;  Elber- 
feld: von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  J.  Wichelhaus  P.  Sohn;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt;  Leipzig:  George  Meyer;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Breslau:  E.  Heimann;  an  den  and. 
deutschen  Plätzen  diejenigen  Firmen,  welche  den  Verkauf  der  Pfandbr.  etc.  betreiben.  Ein- 
lösung schon  14  Tage  vor  Fälligkeit.  — Gekünd.  Stücke  dagegen  nur  bei  der  eig.  Kasse.  * 

Rheinisch -Westfälische  Boden-Credit-Bank  in  Köln  a.  Rh., 

Z weigniederlassung  in  Berlin,  Französischestr.  55. 

Eingetragen:  30./4.  1894.  Privil.  zur  Ausg.  von  Hyp. -Pfandbr.  v.  12./3.  1894,  erneuert  27./5- 
1895  bezw.  13-/3.  1900.  Statutänd.  16./11.  1899  u.  7./3.  1900.  Dauer  100  Jahre  ab  12./3 
1894.  Kann  auf  Beschluss  der  G.-V.  mit  landesh.  Genehm,  verlängert  werden. 

Zweck:  Förderung  des  Bodenkredits  in  der  Rheinprovinz,  in  Westfalen,  sowie  in  den  übrigen 
preuss.  u.  deutschen  Gebieten.  Zu  diesem  Zwecke  betreibt  die  Bank  Geschäfte  entsprechend 
dem  Hypotli.-Bank-Gesetz  v.  13./ 7.  1899. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  (Serie  A und  B 8000  Stück  vollgezahlt, 
Serie  C 4000  Stück  seit  31-/12.  1904  voll  eingezahlt,  Serie  D u.  E 8000  Stück,  mit  25%, 
in  Sa.  also  M.  14  000  000  eingezahlt.)  Die  G.-V.  kann  das  Kapital  mit  Genehmig,  des 
Bundesrats  u.  der  zuständigen  Minister  erhöhen. 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  erworbenen  hypothe- 
karischen oder  Grundschuldforder.,  insoweit  sie  den  im  Statut  angegebenen  Vorschriften 
entsprechen,  verzinsliche  Hypoth.-Pfandbr.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  be- 
findlichen Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von 
mindestens  gleicher  Höhe  und  mindestens  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Den 
Hypoth.  stehen  im  Sinne  dieser  Satzungen  die  Grundschulden  gleich.  Die  Deckung 
muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwendet  werden, 
mindestens  zur  Hälfte  aus  Amort.- Hypoth.  bestehen,  bei  denen  der  jährl.  Tilgungs- 
beitrag des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth.-Kapitals 
beträgt.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden, 
an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art 
zur  Deckung  benutzen. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber;  auf  Antrag  sind  sie  jederzeit  auf 
Namen  und  die  auf  Namen  lautenden  auf  Inhaber  umzuschreiben.  Stücke  unter 
M.  100  werden  nicht  ausgegeben.  Die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  der 
Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewährleistet  durch  die  Ansprüche  der  Bank  aus  den  hypothe- 
karisch gesicherten  Schuldverschreib,  oder  Grundschulden,  sowie  überhaupt  durch  die 
unbedingte  Haftung  der  Bank  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  einschliesslich  der  B. -Fs. 
Die  Zinsscheine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Reichsbank,  der  König!.  Seehandlungs-Societät,  der 
Bayer.  Notenbank,  der  Württ.  Notenbank,  der  Badischen  Bank,  der  Sächs.  Bank,  des 
Herzogi.  Leihhaus- Amts  in  Braunschweig  und  der  König!.  Bayer.  Hauptbank  und  deren 
Filialen  in  I.  Klasse  beliehen.  In  Umlauf  waren  an  Pfandbr.  Ende  1905  M.  196  455  300 
(Hypoth.-Bestand  M.  207  088  974,  davon  zur  Pfandbr.-Deckung  M.  200  262  490),  und  zwar: 
372%  M.,  38  030  100,  4%  M.  158  425  200,  welche  sich  verteilen  auf: 

4%  Pfandbr.  Serie  I:  M.  20  000^000.  Stücke  ä M.  5000,  1000,  500,  100.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  durch  Pariauslos.  v.  l./l.  1905  ab  (früher  auch  keine 
Kündig.)  mit  mmd.lfc%  mit  Zs.  in  längst.  56  Jahren;  kann  auch  v.  l./l.  1905  ab  ver- 
stärkt werden.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  104,  103.60,  101.80,  99.10,  97.25,  98, 
100.75,  100.60,  100.10,  100.10%.  — In  Leipzig:  104.20.  103.60,  101.80,  99.30,  97.25,  98,  100.75, 
100.60,  100.50,  100.75%. 
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372%  Pfandbr.  Serie  II:  M.  20  000  000.  Stücke  ä M.  5000,  1000,  500,  100.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  durch  Pariauslos.  v.  1./10.  1904  ab  (früher  auch  keine 
Künd.)  mit  mind.  72%  mit  Zs.  in  längstens  60  Jahren;  kann  auch  v.  1./10.  1904  ab  verstärkt 
werden.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin:  100.80,  100.40,  100,  96.50,  92.25,  89.40, '91, 
95.  96,  94.25,  94:60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.70,  100.30,  100,  96.50,  92.30,  89.20,  91.20,  95, 
95.70,  94.30.  94.80%.  — In  Leipzig:  101.10,  100.40,  100,  96.80,  92.25,  89.30,  91.10,  95.25, 
95.60,  94,  95%. 

4%  Pfandbr.  Serie  III:  M.  20  000  000,  alles  wie  bei  Ser.  I,  auch  Kurs  in  Berlin  u. Leipzig.— 
Kurs  in  Hamburg  (nur  Serie  III  u.  V)  Ende  1896 — 1905:  104,  103.50,  103.50,  99.10,  97.25, 
98,  100.75,  100.60,  100.10,  100%.  Auch  in  Frankf.  a.  M.  notiert. 

37-2%  Pfandbr.  Serie  IV:  M.  40  000  000,  alles  wie  bei  Serie  II.  auch  Kurs. 

4%  Pfandbr.  Serie  V vom  Jan.  1897:  M.  20  0000007  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000, 
500,  300,  100,  Tilgung.  Kündigung,  Zs.  wie  bei  Serie  I u.  III.  auch  Kurs. 

37;2%  Pfandbr.  Serie  VI  von  1898,  unkündbar  bis  1908:  M.  20  000  000.  Stücke  ä 
M.  500C),  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  ab 
1.  Jan.  1908  mit  mind.  1/2%  nebst  ersparten  Zs.  in  längstens  60  Jahren  durch  Ausl, 

im  Juni  zum  1.  Jan.:  ab  1.  Jan.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  mit 

Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  In  Berlin:  99.30,  93.70,  90.40, 

91.50,  95.90,  97,  95.80,  96.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  93.90,  90.40,  91.50,  95.90,  97', 
95.80,  96.80%.  — In  Hamburg:  99.50,  93.70,  90.40,  99,  95.90,  97,  95.80,  96.50%.  — In  Leipzig: 

99.50,  93.90,  90.40,  91.50,  96,  9.7.90,  96.80,  95.80%. 

4%  Pfandbr.  Serie  VII  von  1898:  M.  20  000  000,  Serie  VII  a von  1904:  M.  10000000, 
unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  ab  1.  1.  1908  mit  mind.  7s  % nebst  ersparten  Zs.  in  längstens 
56  Jahren  durch  Ausl,  im  Juni  zum  l./l. : ab  l./l.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche 
Künd.  mit  Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Eingeführt  Serie  VII  zu  Berlin  im  Sept. 
1898.  Ein  Teilbetrag  von  M.  7 500  000  wurde  13./2.  1900  zu  100%  aufgelegt.  Zugelassen 
Serie  VII  a im  Jan.  bezw.  Febr.  1904.  Ein  Teilbetrag  von  M.  7 500  000  wurde  17./3.  1904 
zu  100.90%  aufgelegt.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin:  103.50,  100.90,  98.75,  98.90, 

101,  101.60,  100.80,  100.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.50,  100.80,  98.70.  99.  101,  101.60, 

100.80, 100.50%.  —Ende  1899— 1905:In  Hamburg:  100.90,  98.75,  99, 101,  101.60,  101.40,  100%- 
4%  Pfandbr.  Serie  VIII  von  1900:  M.  30  000  000,  Serie  Villa  von  1905:  M:  20000000,  un- 
kündbar bis  1910.  Serie  VIII  ist  eingeteilt  in  30  Abteil.,  Serie  Villa  in  20  Abteil,  von  je 
M.  1 000  000:  Stücke  zu  M.  5000  (Lit.  A),  zu  M.  3000  (Lit.  B),  zu  M.  1000  (Lit.  C),  zu  M.  500 
(Lit.  I)),  zu  M.  300  (Lit.  E),  zu  M.  100  (Lit.  F).  Die  Nummern  der  einzelnen  Litera  laufen 
durch  sämtliche  Abteilungen  durch.  Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Die  Rückzahlung  erfolgt  al  pari  im 
Wege  der  Kündig,  ganzer  Abteil.,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden  und  muss  spät, 
am  2./1.  1966  erfolgt  sein.  Die  Kündig.,  welche  sich  auch  auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl. 
Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat.  und  seitens  der  Bank  frühestens  zum  l./l.  1910 
zulässig.  Coup.-Verj.:  4 ,J.  (K.)  Eingeführt  Serie  VIII  April  1900.  Erster  Kurs  24.  4.  1900: 
100%.  Zugelassen  Serie  Villa  im  Jan.  bezw.  Febr.  1905.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin: 
100,  99.80,  101.80,  102.30,  101.50,  101.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 99.50,  99.80,  101.80,  102.30, 
101.40,  101.50%.  Notiert  seit  Mai  1900  auch  in  Köln. 

4%  Pfandbr.  Serie  IX  von  1902:  M.  20  000  000,  Serie  IX  a von  1904:  M.  10  000  000, 
unkündbar  bis  1 . 4.  1912.  Serie  IX  ist  eingeteilt  in  20  Abteil,  von  je  M.  1000  000, 
Serie  IX a in  10  Abteil,  ä M.  1000  000;  Stücke  ä M.  5000  (Lit.  A).  100  ä M.  3000  (Lit.  B), 
300  ä M.  1000  (Lit.  C),  120  ä M.  500  (Lit.  D),  100  a M.  300  (Lit.  E),  100  ä M.  100  (Lit.  F)'. 
Zs.:  1./4.  11.  1.  10.  Die  Rückzahlung  erfolgt  al  pari  im  Wege  der  Künd.  ganzer  Abteil., 
welche  durch  das  Los  bestimmt  werden  u.  muss  spät,  am  1 . 4.  1968  erfolgt  sein.  Die  Künd., 
welche  sich  auch  auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat. 
und  seitens  der  Bank  frühestens  zum  1.  4.  1912  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Kurs  Ende 
1902—1905:  In  Berlin:  102.30.  102.90,  102.30,  102%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.30.  102.90, 
102.20,  102%.  — In  Hamburg:  102.30,  102.90,  102.80,  101.50%.  Eingef.  Serie  IX  im 
Mai  1902.  Erster  Kurs  13./5.  1902:  102%.  Serie  IX a im  Jan.  bezw.  Febr.  1904  zugelassen. 
4%  Pfandbr.  Serie  X von  1905:  M.  30  000  000.  unkündbar  bis  2./1.  1915,  eingeteilt  in 
30  Abteil,  von  je  M.  1 000  000:  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2.1.  u.  1.  7. 
Die  Rückzahl,  erfolgt  zu  pari  im  Wege  der  Kündig,  ganzer  Abteil.,  welche  durch  das  Los 
bestimmt  werden  und  muss  spät,  am  2.  1.  1971  erfolgt  sein.  Die  Künd.,  welche  sich  auch 
auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr.  ei’strecken  darf,  ist  eine  6 monat.  und  seitens  der 
Bank  frühestens  zum  2.  1 . 1915  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Kurs  Ende  1905:  In 
Berlin:  103%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103%-  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1905.  Erster  Kurs 
29./1.  1905:  102.80%.  In  Frankf.  a.  M.  u.  Cöln  im  Febr.  1905  zugelassen. 

Die  Pfandbr.  Serien  I — X werden  an  den  Börsen  zu  Berlin  u.  Köln  notiert,  Serien  II — X 
in  Frankfurt  a.  M..  Serien  III  VII  u.  IX  in  Hamburg.  I.  III,  V.  VI  in  Dresden,  I — VI  in 
Leipzig.  Zahlst.:  Siehe  unten,  Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie,  ob  vollbezahlt  oder  nicht  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%).,  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  1272%  Tant.  an  A.-R.,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  einberuf.  A.-K.  6 000  000,  Kassa  997  737, 
Wechsel  192973,  Staats- und  Kommunal-Pap.  3520602,  Bankgutin  4011 608,  Lombard  210616, 
Debit.  48  285,  Bankgebäude  1000  000,  hypothek.  Darlehensforder.  207088  974,  rückst.  Zs.  12933, 
am  2./1.  1906  fällige  Zs.  1 661  067,  Mobil.  100.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000,  R.-F.  2 000  000, 
Agio-Res.  414263,  Agiovortragskto  299624,  Vorträge  auf  Zs.-  u.  Provis.-Kto  482577,  4 % Pfand- 
briefe 158  425'200,  3 1 /-2 °/0  do.  38030  100,  verloste  Stücke  252  600,  Coup,  per  1./4.  1906,  sowie 
Restanten  2440225,  Depositen  256438,  Kredit.  83076,  Guth.  der  Agenten  1286,  Div.  1050000, 
do.  alte  630.  Tant.  269929,  Grat.  30000,  z.  R.-F.  II  500000,  Vortrag  208948.  Sa.  M.  224  744899' 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Zs.  auf  Pfandbr.  7 427  391.  Steuern  142  711,  Gehälter 
191  643,  Beamten-versich.  u.  lauf.  Unterst.  16  101,  Handl.-Unk.  38  522,  Staatsaufsicht  6526, 
Abschreib,  auf  Bankgebäude  etc.  16  237,  Verlust  a.  Effekten  (Reichs-  u.  Staatsanl.)  17  723, 
Gewinnvortrag  aus  1904  521  563,  Gewinn  1 537  314.  — Kredit:  Vortrag  521  563,  Hypoth.- 
Zs.  8 589  258,  sonst.  Zs.  409  672,  eingegang.  Raten  aus  dem  früher  eingestellten  Aktivposten 
26  514,  Provis.  auf  Darlehen,  Rückzahl.  u.  Prolong.  194  524,  Prüfungsgebühren  13  599, 
sonst.  Provis.  (Lombard,  Effektenverkehr)  97  403,  Agio-Gewinn  63  196.  Sa.  M.  9 915  735. 

Kurs  Ende  1894—1905:  Aktien:  113,  131,  125,  126.75,  119.60,  119,  116,  115,  130,—,  150, 
157.75 °/0-  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Köln. : Kurs  daselbst  Ende  1903— 1905:  148.50,  148.50, 158%. 

Dividenden:  1894—1901:  Je  6%;  1902—1905:  jß1/*,  7,  7,  71/ 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Ober-Reg.-Rat  Fink;  Stellv.  Reg.-Rat  Quensel,  Köln. 

Direktion:  F.Milinowski,  Reg.-Rat a.D.  Dr.jur.  G.  Clemm,  Köln;  Dr.jur.W.  Gerschel.  Berlin. 

Prokuristen:  P.  Königshausen,  G.  Ehrig,  J.  Kesselkaul,  W.  Obermeyer,  Cöln;  R.  Fechner, 
Berlin. 

Aufsichtsrat:  (10 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Gust.  Michels,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat 
Heinr.  Stein,  Rechtsanw.  Carl  Eltzbacher,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Komm.- Rat  Louis 
Hagen,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  H.  Schröder,  Komm.- Rat  Mor.  Seligmann,  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
Walter  Langen,  Köln;  Komm.- Rat  Ernst  JOadenburg,  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat  Rob. 
Kesselkaul,  Aachen;  Bankier  Wilh.  Pfeiffer,  Düsseldorf:  Bankier  Adrian  Reverchon,  Trier; 
Komm. -Rat  Eug.  Gutmann,  Berlin;  Komm. -Rat  Wilh.  Hoesch,  Düren. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kassen:  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u. 
dessen  sonst.  Niederlass.;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Cöln  u.  Koblenz:  Leop.  Seligmann;  Cöln: 
A.  Levy,  J.  H.  Stein;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  u. 
deren  Niederlass.;  Trier:  Reyerchon  & Co.:  Gladbach:  Barmer  Bankver. ; Essen:  Essen. 
Credit- Anst.  u.  deren  Fil. ; Bielefeld:  Rhein. -Westfäl. Disconto-Ges..  Westfäl. -Lippische  Vereins- 
bank; Frankf.  a.  M.:  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil.,  J.  Ph.  Kessler,  E.  Ladenburg,  Dresdner  Bank. 

Für  Pfandbr. -Coup. : Dieselben,  sowie  sämtl.  Pfandbr.- Verkaufsstellen  der  Bank.  * 


Rheinische  Hypothekenbank  in  Mannheim. 

Gegründet:  28./11. 1871.  Letzte  Statutänd.  7./12. 1899  u.  4./3. 1905.  Zweck:  Hypoth.  Beleihung 
von  Grundstücken  in  Deutschland,  zunächst  in  Baden  und  den  angrenzenden  Bundes- 
staaten, sowie  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  u. 
Grundschulden  .gemäss  dem  Hypoth. -Bank-Gesetz  v.  13./7.  1899.  Die  Bank  untersteht 
der  staatl.  Aufsicht. 

Durch  Abkommen  zwischen  der  badischen  Regierung  und  der  Bank  vom  14.  Nov. 
1892  errichtete  letztere ' ab  1.  Jan.  1893  für  das  ländliche  Darlehensgeschäft  in  Baden 
eine  besondere  Abteilung  unter  der  Bezeichnung  „Landeskreditkassen- Abteilung 
der  Rheinischen  Hypothekenbank“.  Die  Bank  gewährt  diese  Darlehen  zum  Selbst- 
kostenpreis (franko  Provisionen  und  Verwaltungsgebühren);  der  niedrigste  Betrag  eines 
solchen  ist  M.  300;  die  Darlehen  werden  gewährt  in  Annuitätenform  (Amortisations- 
darlehen) und.  Darlehen,  bei  denen  die  Rückzahlung  in  andererWeise  stattfindet.  Die 
Beleihung  der  fruchttragenden  Grundstücke  und  der  Gebäude  erfolgt  bis  zur  Hälfte 
der  seitens  der  Bank  für  richtig  erachteten  Wertabschätzung,  bei  Rebstücken  bis  zu  % 
des  ermittelten  Schätzungswertes;  bei  Waldparzellen  ist  der  Wert  des  Waldbodens  für 
die  Regel  massgebend. 

Die  Rhein.  Hypothekenbank  ist  bei  der  1899  errichteten  Deutschen  Hypoth. -Rentenbank 
in  Mannheim  (A.-K.  M.  400000  mit  50%  Einzahlung,  Div.  1904 — 1905:  6,  6%)  beteiligt,  welche 
letztere  die  Mehrzahl  der  Aktien  der  Hannov.  Bodenkredit-Bank  in  Hildesheim  besitzt  (A.-K. 
M.  2 600000,  Div.  1900—1903:  Je  5%;  1904—1905:  5l/2,  5% %)•  Die  Aktien  der  Deutschen 
Hypoth.-Rentenbank  sind  bis  auf  M.  1 abgeschrieben. 

Kapital:  M.  20  100  000  in  15  000  Aktien  (Ser.  I Nr.  1 — 15  000)  ä M.  600  und  9250  Aktien 
vSer.  II  Nr.  15  001/2  — 33  499/33  500)  ä M.  1200  vollbezahlt.  Urspr.  M.  6 000000,  erhöht  1884 
um  M.  3 000  000,  begeben' zu  110%:  1895  um  M.  1 500  000,  begeben  zu  165%;  lt.  G.-V.  v. 
8-/4.  1896  um  M.  1 080000,  begeben  zu  155%;  und  lt.  G.-V.  v.  4.  3.  1897  um  M.  5000400 
in  4167  Aktien  ä M.  1200,  den  alten  Aktionären  5. — 20./3.  1897  zu  135 % offeriert.  Hieraul 
wurden  30%  sofort,  20%  am  1.  4.  1898,  25%  am  1.  10.  1899,  25%  am  1.  7.  1901  eingezahlt. 
Die  G.-V.  v.  25./3.  1903  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 419  600  (auf  M.  18  060  000)  in  1 183  Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1./8.  1903,  angeboten  den  Aktionären  1.  7. — 17.7.  1903  zu  165%; 
auf  nom.  M.  14  400  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200;  die  G.-V.  v.  4.  3.  1905  beschloss 
weitere  Erhöhung  um  M.  2 100  000  (auf  M.  20  100  000)  in  1750  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber. 
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ab  1.10.  1905,  angeboten  den  alten  Aktionären  11. — 25. '9.  1905  zu  176%  — M.  2112:  auf  nom. 
M.  10  800.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200.  Hie  Aktien  können  auch  auf  Kamen  um- 
geschrieben werden.  — Gründerrechte  seit  1894  durch  Zahlung  abgelöst. 

Pfandbriefe  u.  Kommunal- Obligationen:  Hie  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  u.  Schuld- 
verschreib.  auf  Grund  von  hypotli.  Barleben  u.  von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen 
(bis  jetzt  noch  nicht  geschehen)  bis  zum  20fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.,  soweit 
dasselbe  die  Höhe  von  M.  16  580  400  nicht  übersteigt,  ausgeben.  Ist  der  hiernach  zu- 
lässige Betrag  von  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  erreicht  und  soll  auf  Grund 
einer  nach  dem  1.  5.  1898  vorgenommenen  Erhöhung  des  A.-K.  bezw.  auf  Grund  eines  an- 
gesammelten R.-F.  die  Ausgabe  weiterer  Hypoth.-Pfandbr.  oder  Kleinbahn-Oblig.  erfolgen, 
so  kann  dies  nur  unter  Beachtung  der  Vorschrift  des  § 48  Absatz  2 des  Hyp. -Bank-Gesetzes 
geschehen.  Kommunal-Oblig.  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf  befindl.  Hypoth.- 
Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  den  Betrag,  bis  zu  welchem  die  Bank  nach  Massgabe  des 
Vorstehenden  Hypoth.-Pfandbr.  u.  Schuld  verschreib,  der  letztgedachten  Art  auszugeben  be- 
rechtigt ist,  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Hie  Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  lauten  auf  den  Inhaber  und  können  kostenlos  auf 
Namen  ein-  und  wieder  auf  den  Inhaber  ausgeschrieben  werden. 

Bisher  bestand  zu  g misten  der  Pfandbr.-Gläubiger  ein  gesetzl.  Faustpfandrecht,  das  von 
einem  regierungsseitig  ernannten  Pfandhalter  ausgeübt  wurde.  Von  1900  an  wurden  gemäss 
§ 29  ff.  des  Hvp.-Bank-Ges.  v.  13-/7.  1899  ein  Treuhänder  sowie  ein  Stellv,  desselben  von  dem 
Grosslierzogl.  Badischen  Ministerium  bestellt.  In  den  Grossherzogtümern  Baden  u.  Hessen 
sind  die  Pfandbr.  zur  Anlegung  von  Mündelgeldern  u.  Stiftungskapitalien  zugelassen,  in  Baden 
auch  die  Komm.-Oblig.  Hie  Reichsbank  beleiht  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  in  Klasse  I.  Hypotli. - 
Bestand  Ende  1905  M.  425  789  025  (davon  zur  Pfandbr.- Deckung  eingetr.  M.  420  928  004); 
Kommunaldarlehen  M.  6 783288  (davon  zur  Deckung  von  Kommunal-Oblig.  eingetr.  M.  6 783  288). 
In  Umlauf  waren  M.  403  066  500  an  Pfandbr.  u.  zjvar  M.  137  860  200  zu  4%  u.  M.  265  206  300 
zu  31,/2%:  ferner  M.  5 382  800  an  Kommunal-Oblig.  zu  3% %. 

4%  Pfandbr.,  Serie  66 — 68  lt.  minist.  Genehm,  v.  1./9.  1892:  M.  30  000000;  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500,  200.  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1902;  dann  mind.  %%  durch  jährl. 
Pari-Ausl.;  kann  verstärkt  werden.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1892 — 98:  102.50,  102.80.  104.90, 
104.50,  102.30,  101.85,  100.55%*  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Mannheim.  Seit  1899  mit 
Ser.  83 — 85 . zus.notiert. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  83/85  lt.  minist.  Genehm,  v.  21.  9.  1898  bezw.  26./2.  1900 
je  M.  10  000  000.  Stücke  wie  vorher.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1902,- jährl.  mind. 
7 •>%  durch  viertelj.  Kündig,  auf  einen  Zinstermin  oder  durch  Rückkauf;  verstärkte  Tilg,  zu- 
lässig. Tilg,  innerli.  50  Jahren  nach  Beginn  der  Kündbarkeit.  Kurs  zus.  mit  obigen  Ser.  66 — 68 
Ende  1899- -1905:  In  Frankf.  a.  M.:  100.30,  99.40,  100,  100.50,  100.50,  100.50,-  100.80%.  Not. 
Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim.  Eingef.  21.  7.  1900  in  Berlin  zu  99.50%*  Kurs*  daselbst 
Ende  1900—1905:  99.50,  100,  100.60,  100.60,  100.50,  100.50%. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  86/92,  lt.  minist.  Genehm,  v.  21. /9.  1898  bezw.  26-/2. 
u.  30.  3.  1900,  bis  l./l.  1907  unkündbar,  je  M.  10  000  000,  Serien  86/87  in  Stücken  ä M.  2000, 
1000,  500.  200,  100  und  Serie  88/92  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  100.  Zs.  1.  4. 
u.  1 .10.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1907.  dann  jährl.  mind.  I/2%  durch  vierteljährl.  Künd..  auf 
einen  Zinstermin  oder  durch  Rückkauf;  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Tilg,  innerli.  50  Jahren  nach 
Eintritt  der  Kündbarkeit.  Kurs  Ende  1901 — 1905:  101,  102.80.  102.50,  101.60.  100.70%.  Ein- 
geführt im  März  1901,  erster  Kurs  18./3.  1901:  99.70%*  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  95,  97  u.  98  lt.  minist.  Genehm,  v.  21./9.  1898  bezw.  3./3. 
1900,  bis  1.1.  1912  unkündbar,  M.  30  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  100. 
Zs.:  1.  4.  u.  1 ./IO.  Tilg,  nicht  vor  1.  1.  1912,  dann  jährl.  mind.  1//2-°/0  durch  vierteljährl.  Kündig, 
auf  einen  Zinstermin  oder  durch  Rückkauf;  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Tilg,  innerli.  50  Jahren 
nach  Beginn' der  Kündbarkeit.  Eingef.  im  Sept.  1904.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1905: 
102.75,  102.75%.  Erster  Kurs  29./9.  1904:  102.50%. 

37-2%  Pfandbr,  Serie  33 — 39,  41.  42,  46 — 49.  53  u.  62  abgest.  von  4%  auf  37 2%,  ferner 
Serie  50—52  11.  54 — 61.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  fiÖO,  200  u.  100.  Zs.  Serie  33 — 39,  41.  42,  61  11.  62 
am  1.  4.  11.  1./10.  Serie  46 — 60  l./l.  u.  1./7.  Tilg.  Serie  33 — 39  ab  1883  bezw.  1886,  Serie  41  u.  42 
ab  1887,  Serie  46  ab  1890,  Serie  47 — 49  ab  1891.  Serie  50 — 53  ab  1892,  Serie  54 — 56  ab  1893, 
Serie  57 — 59  ab  1895  u.  Serie  60 — 62  ab  1896  in  50  Jahren  durch  jährl.  Pari-Ausl.  Kurs  Ende 
1894—1905:  In  Berlin:  99.70,  100.  98.75/98.20,  96.20.  92.70.  90.10.  93,  96.  97.30.  96.60,  96%,.  — 
In  Frankf.  a.  M.:  99.70,  100,  98.70,  98.30,  96.20,  92,80,  90.60,  93,  96,  97.30,  97.  96%.  — Auch 
notiert  in  Mannheim. 

372 % Pfandbr.,  Serie  69 — 82  u.  93.  unkündbar  bis  1.  7.  1904.  Em.  je  M.  10  000  000  auf 
Grund  der  Erlasse  v.  6. , 3.  1894,  29.  7.  1895,  15.  6.  1896,  25.  1.  1897,  21. '9.  1898  u.  30./3.  1900. 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  (Serie  82  u.  93  auch  5000er.)  Zs.' Serie  69 — 76  am  l./l. 
u.  1./7.,  Serie  77— 82  u.  93  1.  4.  u.  1.10.  Verl,  erstm.  1904.  Tilg,  innerh.  50  Jahren  mit  mind. 
72%  des  Em. -Betrages;  kann  verstärkt  werden.  (Serie  93  ist  unverlosbar,  nach  Eintritt  der 
Kündbarkeit  jährl.  mind.  7 2%  durch  viertelj.  Künd.  auf  einen  Zinstermin  oder  durch  Rück- 
kauf zu  tilgen.)  Eingef.  in  Berlin  17.  1.  1895,  Voranmeldungskurs  100.25%;  in  Frankf.  a.  M. 
Juli  u.  Sept.  1895:  Serie  75 — 82  seit  1.1.  1898  lieferbar.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin:  101, 
100.10.  99.10,  97.50,  92.70,  90.10,  93,  96.75,  97.90,  96.60,  96 %r  In  Frankf.  a.  M.:  101,  99.90, 
99.30.  97.30,  93,  90.60,  93,  96.75,  97.90,  97,  97%.  — Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 
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31/2%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie.  94,  96,  99,  100  u.  101,  unkündb.  bis  1.1.  1914,  Ern.  jo 
M.  10000000  lt.  minist.  Genehm,  v.  21. (9.  1898  bezw.  30./3.  1900.  Stücke  a M.  5000,  2000, 
1000.  500,  200,  100.  Zs.  l'./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1914  innerh.  50  Jahren  mit  inind.  V2%  des 
Ein. -Betrages  durch  viertelj.  Künd.  auf  einen  Zinstermin  oder  durch  Rückkauf;  kann  ver- 
stärkt werden.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1905:  98,  97.50%-  Eingeführt  im  April  1904; 
erster  Kurs  14./4.  1904:  98.60%. 

3%%  Kommunal-Oblig.,  Serie  III  u.  IV  (letztere  konv.,  bis  1896  zu  4°/0).  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500,  200  11.  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Pari- Ausl.  v.  1./4.  1889  bezw.  1./4.  1896  an 
in  50  Jahren.  Kurs  Ende  1893 — 1905:  In  Berlin:  94.70,  99.70,  100,  — , -,  97.30,  93.50,  90.50, 
93.60,  97.70,  98,  97.80,  97.50%.  ~ Notiert -auch  in  Mannheim. 

37,0/0  Kommunal-Oblig.,  unverlosbar,  Serie  V von  1898.  Ein.  M.  3 000  000.  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Künd.  oder  Rückkauf  innerh.  50  Jahren 
mit  72°/o  der  Anleihe;  verstärkte  Amort.  oder  Totalkünd,  ab  1900  zulässig.  Eingeführt  im 
März  1899.  Kurs  Ende  1899-1905:  In  Frankf.  a.  M.:  93.50,  91,  93.60,  97.70,  98,  98,  97.50%. 
— Notiert  auch  in  Mannheim. 

31/2%  Kommunal-Oblig.,  Serie  VI  von  1905  M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlbar  ab  1.1.  1912  durch  Kündigung  oder  freihänd. 
Rückkauf.  Tilg;  mind.  1 2%'  jäjirl.  'Noch  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Die  Zinsscheine  der  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  verjähren  in  4 J.  (K.),  die  Stücke  in  30  J.  n.F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Laufe  des  März-April,  spät.  30.  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rück- 
lagen, 4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  10%  Tant.  an 
A.-R.,  u.  an  die  ständige  Kommission  desselben  einen  weiteren  Jahresgewinnanteil  von 
5%,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Inv.  100,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  1 156  691,  Bank- 
guth.  5 203  026,  Lombard  311  303,  Wechsel  721  464,  Hyp.-Darlehen  425  789  025,  Komm.-Darlehen 
6 783  288,  Zs.  u.  Annuitäten  1.4.  1906  fällig  4 568  854.  Zs.  auf  Darlehen  per  31.  12. 1905  175  041, 
Zs.  u.  Annuitätenrückstände  148151,  Bankgebäude  Lit.  A 2 u.  B4  800  400,  Wertp.  d.  Pens.-F. 
718  644,  do.  der  Scipio-Stiftung  24  700,  Staatsp.  etc.  1 908  928.  — Passiva:  A.-K.  20100  000, 
4%  Pfandbr.  137  860  200, .372%  do.  265  206  300,- Komm.-Oblig.  5 382  800.  verl.  Pfandbr.  107000, 
unerhob.  u.  am  1.1.  1906  fällige  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Zs.  1 669  766,  do.  berechnet  per 
31./12.  1905  2 384  246,  Schulden  264  479,  Kapital-R.-F.  6 600000  (Rückl.  125  000),  Pfandbr.- 
Sicher.-F.  2 750  000  (Rückl.  50  000),  Provis.-R.-F.  1 483  920  (Rückl.  264  704),  Rückstell,  f.  Pfandbr.- 
Geschäft  809  317  (Rückl.  300000),  Rückstell. -Kto  414*506,  Spec.-F.  f.  Landeskreditkassen-Abteil. 
100000,  Beamten-Pens.-F.  719  982,  Scipio-Stift.  24  776,  Beamten-Unterst.-F.  u.  Kto  f.  gemein- 
nütz. Zwecke  68  366  (Rückl.  25  000),  Abschreib,  a.  Bankgebäude  50  000,  Div.  1 667  250,  do.  alte 
960,  Tant.  361  560,  Grat.  54  380,  Vortrag  229  810.  Sa.  M.  448  309  618. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Geschäftskosten  249  224,  Steuern  etc.  283  029, 
Reichsstempel  auf  Pfandbr.  u.  bad.  Pfandbr.-Taxe  106167,  Pfandbr. -Anfertig.  27  799,  Pfandbr.- 
u.  Komm.-Oblig.-Zs.  14  771  551,  Abschreib,  auf  Inventar  5276,  Gewinn  3 127  703. — Kredit: 
Vortrag  234  615,  Hypoth.-  u.  Komm. -Dari. -Zs.  17  794  481,  Wechsel -Zs.  76  498,  Zs.  aus  sonst. 
Anlagen  256  713,  Provis.  196  443,  Erträgnis  d.  Deutschen  Hypoth. -Ren ten-Ban  k 12  000.  Sa, 
M.  18  570  752. 

Kurs  Ende  1891 — 1905:  Aktien:  In  Frankf.  a.  M. : 125,50,  136.30. 149,  171.55,  180  (178.40  j.), 
171,  171.60, 168.30,  163.80,  159.45,  172,  185,  196.50,  201.80,  205.40%. — In  Berlin  Ende  1896— 1905 : 
170.25.  171.60,  — , — , — , — , — , — , — , — %;  daselbst  eingeführt  21.  11.  1896  zu  169%.  — In 
Mannheim  Ende  1896—1905:  171,  171.60,  168,  163.80,  160,  171,  185,  196.50,201.20,205.40%. 

Dividenden  1886—1905:  7,  7,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8%,  9,  9,  9,  9,  9,  9%.  Cpup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Grossherzogi.  Kommissar : Geh.  Ober-Reg.-Rat  Carl  Weingärtner. 

Treuhänder:  Grossherzogi.  Notar  Friedr.  Woerner ; Stellv.  Grossherzogi.  Notar  E.  L.  Mattes. 

Direktion:  Oberamtsrichter  a.D.  Herrn.  Hildebrandt,  Landger.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Schneider, 
Stellv.  Dr.  R.  Schellenberg. 

Prokuristen:  E.  Linder,  Fr.  Hartmann,  Karl  Meier,  Fr.  Glimpf. 

Aufsichtsrat:  (9 — 18)  Vors.  Gen. -Konsul  Geh.  Komm. -Rat  Karl  Reiss,  Mannheim;  Stellv. 
Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Albert  Biirklin,  Exc.,  Karlsruhe;  Komm.- Rat  Emil  Bassermann- Jordan. 
Deidesheim;  Graf  Franz  von  und  zu  Bodman,  Bodman;  Präs,  der  Gen. -Intendanz  der  Grossh. 
Civilliste  Dr.  Ed.  Nicolai,  Karlsruhe:  Reichsrat  Dr.  Eug.  von  Buhl,  Deidesheim:  Reichsrat 
Dr.  Aug.  von  Clemm,  Haardt:  Geh.  Hofrat  Dr.  F.  Hecht,  Dr.  Aug.  Hohenemser,  Ober- Amt- 
mann a.  D.  Karl  Eckhard,  Mannheim;  E.  A.  Freih.  von  Göler,  Sulzfeld;  Kgl.  Geh.  Hofrat 
F.  A.  Mahla,  Landau;  Graf  Frz.  von  Oberndorff,  Neckarhausen;  Kgl.  Geh.  Rat  C.  J.  von  La- 
vale,  Ludwigshafen  a.  Rh. 

Zahlstellen:  Mannheim:  Eig.  Kasse;  Rhein. Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karls- 
ruhe, Baden,  Freiburg,  Kaiserslautern,  Konstanz,  Offenburg,  Lahr,  Strassburg  i.E.  u.  Zweibrücken; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Vereinsbank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Eftecten- 
u.  Wechsel-Bank:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Ludwigshafen:  I falz. 
Bank  11.  derenFil.;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.Leih-Bank;  Basel  Rasier  Handelsbank;  München : 
Deutsche  Bank,  Bayer.  Vereinsbank:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank ; Braunschweig:  Braunschw. 
Privatbank.  * 
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Sächs.  Bodencreditanstalt  in  Dresden,  Ringstrasse  Nr.  50. 

Gegründet:  25.  9.  1895,  eingetr.  23-/10.  1895.  Letzte  Statutänd.  4-/3.  u.  21./11.  1899  u.  3./B.  1904. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  innerhalb  des  Deutschen 
Reiches,  vornehmlich  im  Königreich  Sachsen.  ' / /f7  - ...  n 

Ausschliesslich  Betrieb  der  in  § 5 des  Hyp.-Bank-Ges.  v.  I3./7.  1899  bezeichn$ten  Ge- 
schäfte unter  den  in  diesem  Gesetz  und  in  der  Satzung  vorgeseh.  Bedingungen.  Uber  die 
Wertermittlung  der  zu  beleihenden  Grundstücke,  über  die  Grundzüge  der  Beding,  für 
die  Hyp. -Darlehen  sowie  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehm,  ergehen  besondere 
Anweis  deren  Genehm,  der  Aufsichtsbehörde  Vorbehalten  ist. 

Annahme  von  Geld  (§  5 Ziffer  5 des  Hyp.-Bank-Ges.)  gegen  Verzinsung  ist  nur  gestattet, 
wenn  für  den  Einleger  eine  Künd.-Frist  von  mind.  3 Monaten  festgesetzt  wird. 

Kapital:  M.  10000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  R.  G.-V.  v. 
4./3.  1899  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (div.-ber.  für  1899  pro  rata  der  EmzahL),  an- 
geboten  den  Aktionären  20./3. — 1-/4.  1899  zu  123%,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3./3.  1904 
um  M 3 000  000  in  3000  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120%,  angeboten 
den  Aktionären  10./3. — 8-/4.  1904  zu  125%,  eingezahlt  25%  u.  das  Agio  bei  der  Zeichnung, 

iT  i-t  k a / ar\  m i da  i ^v-«»4-  • mrP  Q olfo  A Ir-H  An  An+fiAl  1 TiAllA.  DlP,  DPdlP.Il  Aktlöll 


4%  teil,  seit  l./i.  lyuö  von.  uiv.-oer.  ioas  jv.-jv.  h.mu  x^.  A/Vh 

Pfandbriefe:  Der  Ges.  ist  durch  Dekret  des  Königl.  Sächs.  Ministeriums  des  Innern  v.  io./lü. 
1895  die  Genehm,  zur  Ausgabe  von  auf  den  Inhaber  laut.  Hyp.-Pfandbr.  u.  Kommunal- 
Oblig.  bis  zum  löfaclien  Betrage  des  eingezahlten  Grundkapitals  auf  einen  Zeitraum  von 
99  Jahren  erteilt  worden.  Die  Staatsregierung  hat  zur  Ausübung  des  ihr  zustehenden 
Oberaufsichtsrechtes  einen  besonderen  Kommissar  bestellt.  - ' 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle,  und  zwar  können 
mit  Genehmigung  des  Königl.  Sächs.  Ministeriums  des  Innern  als  Centralbehörde  Grund- 
stücke im  Königreich  Sachsen,  die  vorwiegend  zum  Betriebe  der  Landwirtschaft  dienen, 
.hi«  zu  2U  (städtische  höchstens  bis  zu  60%)  des  Wertes  belieben  werden.  Theater  und 


welche  sich  als  Bestandteil,  eines  zu  verpfändenden  Landgutes  darsteilen,  i^auianueieien 
und  Baustellen,  sowie  gewerbliche  Anlagen,  insbesondere  Fabriken,  Brauereien,  Ziegeleien, 
Vergnügungsetablissements  dürfen  nicht  über  die  Hälfte  des  Wertes  beliehen  werden, 
auch  hat  sich  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen  jedenfalls  innerhalb  der 
Hälfte  des  Kaufs-  und  Übernahmepreises  des  Darlehnsnehmers  zu  halten.  Die  Beleihung 
von  Neubauten,  die  noch  nicht  fertiggestellt  sind,  unterliegen  den  gleichen  Beschränkungen, 
wie  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen.  Die  Wertermittlung  erfolgt  nach 
einer  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung.  Bei  der  Abschätzung  gewerb- 
licher Anlagen  ist  nur  der  von  der  jeweiligen  Benutzungsart  unabhängige  dauernde 
Wert  zu  berücksichtigen.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  hypothekarischen  Darlehen 
und  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  die  dafür  besonders  auf  gestellten, 
von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Grundzüge.  . .. 

Die  Hypothekendarlehen,  welche  die  Ges.  gewährt,  sind  entweder  a)  unkündbar, 
d li  durch  Annuitäten,  oder  b)  kündbar,  d.  h.  in  ungetrennter  Summe,  bezw.  in  Raten 
rückzahlbar.  Kommunal-Obligationen  darf  die  Bank  nur  nach  vorgängiger  Zustimmung 
des  Regierungskommissars  ausgeben.  ,AQi0im 

Am  31  /12.  1905  waren  insgesamt  M.  117  158  900  Pfandbriefe,  u.  zwar  M.  50  812  100 
zu  3V/0,  M.  24216  700  zu  3%%,  M.  42130100  zu  4%  in  Umlauf,  wogegen  der  zur 
Deckung  dienende  Hypothekenstand  M.  122  990  241  betrug.  , n 

Den  bereits  früher  emittierten  Pfandbriefen  Serie  I-III  ist  mit  Allerhöchster  Ge- 
nehmigung (auch  aufrecht  erhalten  durch  das  Gesetz  v.  22.  Dez.  1899)  die  Mündelsicher- 
heit für  das  Königreich  Sachsen  verliehen.  Die  Pfandbriefe  werden  seitens  der  Reichs- 
bank in  I.  Klasse  und  seitens  der  Kgl.  Sächs.  Lotterie-Darlehnskasse  m Leipzig  zu  90  /0 
ihres  Kurswertes  beliehen.  Die  Städtischen  Collegien  in  Dresden  haben  die  von  der 
Anstalt  ausgegebenen  Inh.-Papiere  unter  diejenigen  Werte,  in  welchen  Sparkassengelder 
angelegt  werden  dürfen,  aufgenommen  und  sie  auch  als  Kautionen  für  zulässig  erklärt. 
Die  Kgl.  Sächs.  Staatseisenbahnverwalt,  hat  in  § 7 ihrer  Vorschriften  die  Pfandbr.  als 

Kautionspapiere  zugelassen.  / T -x.  * rnAn  D onnn 

3*/.”/  Hypotheken -Pfandbriefe:  Serie  I M.  30  000  000;  Stücke  a M.  Lit.  A 5000,  B 2000, 
C 1000.  D 500.  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pan  nickt  vor  1906:  dann  mit 
mind.  >/»•/*  m.  Zs.  in  längstens  60  Jahren  v.  1./10.  1906  ab.  (Kann  ab.  1./10.  1906  auch 
beliebig  verstärkt  werdend  Ende  1905  in  Umlauf  M.  26  589  700.  Kurs  Ende  1896-1905: 
In  Berlin:  101.60, 101.40, 100,94,  90,  96,  99,  99.25,  99.50,99 »/„.  Aufgelegt  daselbst  9.4  1896  zu 
11(1.50°/,.  — In  Franlif.  a.  M.:  101.60.  101.40,  100,  94,  90,  96,  99.  99.30,  99.30,  99  /„.  Aufgelegt 
daselbst  18./6.  1896  zu  101.50%.  — In  Dresden:  101.60;  101.40,  101.40,  94,  90,  96,  99,  99.50, 
99.50.  99%/—  Auch  notiert  in  Leipzig. 

' 3V 2%  Hypotheken- Pfandbriefe:  Serie  II  M.  45  000  000  von  1897  und  1898  (soll  auf 
M.  20  000000  beschränkt  bleiben);  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000,  B 2000.  C 1000.  D d00?  E -00, 
F 100.  Zs.  2./1.  ü.  1/7.  Tilg,  zu  pari  nicht  vor  1908  mit  mind.  x/2%>  m-  2s.  in  längstens 
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60  Jahren  vom  2./1.  1908  ab.  (Kann  vom  2./1.  1908  ab  verstärkt  oder  total  gekündigt 
werden.)  Ende  1905  in  Umlauf  M.  18  926  000.  Aufgelegt  in  Berlin  im  Juli  1897. 
Erster  Kurs  am  16./7.  1897:  101.60%.  Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  101.60.  100.50, 

94.50,  90,  96,  99,  99.25,  99.50,  99%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.60,  100-50,  94.50,  90,  96,  99, 
99.30,  99.30,  99%.  Eingef.  daselbst  12./7.  1897  zu  101.60%.  — In  Dresden:  101.60,  100.50, 

94.50,  90,  96,  99,  99.50,  99.50,  99%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

4%  Ilypotheken-Pfandbriefe:  Serie  III  M.  30  000  000  von  1899.  (Soll  aut  M.  10  000  000 
beschränkt  bleiben.)  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  I)  500,  E 300,  F 100; 
zerfallend  in  60  Abteilungen  von  je  M.  500  000,  Nr.  1 — 60.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Pfandbr. 
sind  vor  1909  nicht  rückzahlbar  bezw.  nicht  kündbar.  Eine  Ausl,  einzelner  Pfandbr. 
findet  nicht  statt.  Die  Pfandbr.  Serie  III  werden  ohne  vorherige  Kündigung  am  2.  Jan. 
1965  fällig.  Die  Bodencreditanstalt  ist  jedoch  vom  2.  Jan.  1909  ab  berechtigt,  die  An- 
leihe ganz  oder  einzelne  Abteilungen  derselben  mit  halbj.  an  die  Zinstermine  gebundener 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Die  Rückzahlung  erfolgt  zum  Nennwert  und  im 
Wege  der  Kündigung  ganzer  Abteilungen,  und  zwar  werden  die  zur  Kündigung  ge- 
langenden Abteilungen  durch  das  Los  bestimmt.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 987  000. 
Aufgelegt  in  Dresden  u.  Leipzig  am  15./6.  1899  zu  101.75%*  Zugelassen  in  Berlin  Ende 
Juni  1899;  erster  Kurs  daselbst  am  1./7.  1899:  102.50%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin: 

102.50,  100,  101.90,  — , 103.75,  103.50,  103%.  — In  Dresden:  102.50,  100,  102.10,  104.40, 
104.75,  103.80,  102.90%.  — Auch  notiert  Leipzig. 

4%  Hypotheken -Pfandbriefe:  Serie  IV  M.  30  000  000  von  1900:  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000, 
B 2000,  C 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eine  Ausl,  oder  Künd.  zur  Rückzahl, 
vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  28  374  000. 
Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  99.50,  101,  103.  103.25,  103,  103%.  — In  Dresden:  99.50, 
101,  103,  103.75,  103,  103%.  Aufgelegt  am  5./4.  1900  zu  100%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

3 1/ 2 °/q  u . 3 3/4  % Hypoth.  - Pfandbr.  je  M.  15  000  000  : Serie  V urspr.  M.  30  000  000  von 

1900,  hiervon  wurde  im  Jan.  1903  für  den  Teilbetrag  von  M.  15  000  000  der  Zinsfuss  von 
3'V/o  auf  3%%  unter  der  Bezeichnung  Serie  Va  erhöht:  Stücke  bei  beiden  Serien  ä M. 
Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.*  Eine  Ausl,  oder  Künd. 
zur  Rückzahlung  vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  In  Umlauf  3*/2%  Serie  V 
Ende  1905  : M.  5 296  400.  Zugelassen  die  3 %%  Pfandbr.  im  April  1900  in  Dresden  u.  Leipzig. 
Kurs  der  3%%  Serie  V Ende  1900— 1905 : In  Dresden:  91,  96,  98.50,99,  99,  99%.  — In  Leipzig:  91, 
96,  98.50,  99,  99,  99%.  — Von  der  3%%  Serie  Va  wurde  ein  Teilbetrag  von  M.  2000000  15./1.1903 
zu  100%,  ferner  M.  .3  000  000  am  7./10.-1903  zu  100%  in  Dresden  u.  Leipzig  zur  Zeichnung 
aufgelegt.  Die  Bank  war  seitens  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  von  der  Verpflichtung  der. 
Einreichung  eines  Prospektes  betr.  Serie  Va  befreit.  In  Umlauf  3% % Serie  Va  Ende  1905 : 
M.  14  439  200.  Kurs  Ende  1903—1905:  In  Dresden:  101.25, 100.50,  100.50%.  (In  Leipzig  100.50%.} 

- 3 3 / 4 °/o  Hypoth. -Pfandbr. : Serie  VI  M.  15  000  000  von  1904;  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200  u.  100.  Zs.  1.4.  ü.  1.  10.  Die  Ges.  löst  die  Pfandbr.  nach  vorausgegangener  Ausl, 
oder  Kündig,  im  ganzen  oder  in  Teilbeträgen  ein.  Die  Einlös.  der  ganzen  Serien  muss  innerh. 
längstens  70  Jahren  erfolgen.  Eine  Rückzahl,  vor  dem  Jahre  1914  darf  nicht  stattfinden. 
Die  Ausl,  oder  Künd.  erfolgen  auf  Grund  von  A.-R.-Besclilüssen.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  9777500.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904—1905:  100.60,  101%*  Zugelassen  in  Dresden  im  Sept. 
1904,  in  Leipzig  im  Okt.  1904.  Aufgelegt  M.  3 000  000  am  6./ 10.  1904  zu  100  °/o,  erster  Kurs  in 
Dresden  1.11.  1904:  100.60%,  in  Leipzig  2.11.  1904:  100.60%.  Weitere  M.  2 000  000  am 
5.;  10.  1905  zu  100°  „ aufgelegt. 

40/0  Hypoth.- Pfandbr.:  Serie  VII  M.  15000-000  von  1904;  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Rückzahl,  nicht  vor  1914,  sonst  Ausl.  u.  Künd.  wie  bei 
Serie  VI.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  3 769 100.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904—1905 : 103.50,  103.50%. 
Zugelassen  in  Dresden  Sept.  1904,  erster  Kurs  1.111.  1904:  103. 50%;  eingeführt  in  Leipzig 
2.  11.  1904  zu  103.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  a)  5%  zum  R.-F..  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  enthält,  b)  5 % zum 
Sonder-F.  zur  Sicherung  der  Pfandbr. -Gläubiger  bis  zur  Erfüllung  des  20.  Teiles  vom  Kapital- 
betrage der  jeweilig  umlaufenden  Pfandbr.,  dann  c)  nach  Abzug  sämtl.  Abschreib,  u.  Riickl. 
6%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  d)  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  e)  10%  Tant.  an 
A.-R.,  f)  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassau.  Reich  sbankguth.  132  841,  Bankguth.  1 41.)  544, 
Guth.  gegen  Sicherheiten  3 039  000,  div.  Debit.  63  065,  Effekten  553  933,  Hyp.-Forder.  124  151  141, 
Bankgebäude  Ö07372,  Immobil.  115000,  fäll.  Hypoth. -Zs.  1146474,  Mobiliar  100.  — Passiva: 
A.-K.  10  000  000,  R.-F.  1 255  304,  Spec.-R.-F.  340  800  (Rückl.  50  439),  ausserord.  R.-F.  80  000 
(Rückl.  50  000),  Pfandbr.  117  158  900,  do.  Zs.-Kto  948  247,  alte  Div.  302,  Vorträge  auf  Pfandbr.- 
Geschäftskto  199  435,  do.  auf  Zs.-Kto  101552,  Beamten-Pens.-F.  112  944  (Rückl.  10  000), 
Kredit.  128  632,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  30  000,  Div.  700  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte 
46  808,  do.  an  A.-R.  33  333,  Vortrag  88  210.  Sa.  M.'  131  224  471. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  4 176  695,  Geschäfts-Unk.  101  652.  Steuern  u. 
Abgaben  57  283,  Gewinn  1 008  792.  — Kredit:  Vortrag  72  688,  Hypoth-Zs.  4 871  64b.  \ erv  .- 
Kostenbeiträge  3011,  Provis.  162  525,  Zs.  220  867.  Zs.  auf  Effekten  13  683.  Sa.  M.  0 344  411. 

Kurs  der  Aktien:  Aufgelegt  22. T.  1896  zu  115%.  Ende  1896 — 1905  : In  Dresd  en : 118,  130, 
132.75,  120,  119,  120,  131.75,  147.25,  142.50,  149%.  — In  Leipzig:  118,  129.75,  , 121,  119,  120, 
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130  147  142  50  150%.  - In  Berlin  Ende  1904-1905:  142.25,  150%-  Die  Einfuhr,  in  Berlin 
im’ Aug.  1904:  Erster  Kurs  der  alten  Aktien  18./8.  1904:  142.75  »/o,  der  neuen  138.50%. 

Dividenden  1896—1905:  5,  6,  6,  6.72,  7,  7,  7,  7,  7,  7 /0.  ' 3 3 Yl  T>  ) M 

Koni »1.  Kommissare  und  zugleich  Treuhänder:  Komgl.  sachs.  Mimst. -Dir.  Geh.  Rat  Meiz, 
Stellv.:  Geh.  Reg. -Rat  Steglieh,  vortrag.  Rat  im  Minist,  des  Innern.  . 

Direktion:  Feodor  Lange.  Landgerichtsrat  a.  D.  Armin  Baltzer,  Stellv.  E.  Helwig. 
Prokuristen:  F.  Pallmann,  K.  O.  Ohnsorge,  H.  R.  Uhlmann. 

Aufsichtsrat:  (5—15)  Vors.  Geh. Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Gg.  Arnstadt,  Stellv. Geh. Komm.- 
Rat  Franz  Mackowsky.  Bank-Dir.  Gen.-Konsul  Gust.  Klemperer,  Geh  Justizrat  Hugo  von 
Schütz.  Wirkt.  Geh.  Rat  Otto  Meusel,  Exc.,  Dresden;  Geh.  Komm.-Rat  Sieskmd  Sieskmd, 

L eip^i^i Rentiei;  S...  H ^ u_  Zinsscheine:  Dresden:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank  (u.  deren 
Filialen),  Sächsische  Bank  (nebst  Filialen);  Berlin:  Dresdner  Bank,  S.  Bleichroder;  Leipzig: 
H.  C.  Plaut;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  * 

Schlesische  Boden- Credit -Actieii -Bank  in  Breslau. 

Gegründet:  ll./'lO.  1871  u.  B./2.  1872;  eingetr.  6./2.  1872.  Letzte  Statutänd.  l./ll.  u.  B0./12. 
1899  bezw.  22,  9.  1900  u.  17./9.  1902.  Zweck:  Gewährung  hypoth.  Darlehen  auf  Grundstücke 
innerli  de^  Deutschen  Reiches  u.  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  Die  Bank  gewahrt  ferner 
nicht  hvpoth.  Darlehen  an  preuss.  Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Übernahme 
der  volimi  Gewiihrleistung  durch  eine 'solche  Körperschaft  u.  Ausgabe  von  Schu^vo^rmK 
(Kommunal-Oblig.)  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forder..  dann  Betrieb  allei  Geschalte  die 
nach  § 5 des  Hvp.-Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  gestattet  sind  (s.  dieses  Handbuch,  Jahrg.1902, 1903). 

Kapital : M.  20  400  000  in  12  500  Aktien  (Kr.  1—12  500)  a M.  600  u.  10  750  Aktien  (Ni.  1 
'blsÄ  & M.  1200.  urspr.  M.  7 500  000.  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28./2.  1894  um  M.  2 700  000,  wo- 
von angeboten  6.  3—2.  4.1895  Vs  den  Gründern,  % den  Aktionären  zu  pari  ^ ^'^9 
8 '3  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  4 800  000  m 4000  Aktien  aM.  1200,  ab  l./G  18 
div-ber  angeboten  17./5.-22.  6.  1899  M.  1 600  000  den  ersten  Aktienzeichnern  zu  plus 

M.  20  für  Kosten  und  M.  3 200  000  den  Aktionären  zu  134%.  Aut  norm  M.  71 300  alte  Aktien 
entfielen  nom.  M.  2400  neue.  Die  G.-Y.  v.  17.  9.  1902  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  5400000  (auf  M.  20400000)  in  4500  Aktien  ä M.  1200  (mit  halber  Div  f.  1903),  angebot^: 

den  ersten  Zeichnern  12./5.— 15./6.  1903  1500  Stück  zu  pari  (141b  Stuck  bezfgen),  lestl.  3000  Stuck 
12  5 —15  16  1903  den  Aktionären  zu  132°/0  = M.  1584  plus  Schlüssnotenst.  (3084  Stuck  bezogen). 

Gründerre eilte : Bei  Keu-Em.  sind  die  Gründer  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  /3,  zu  pari 
und  die  derzeitigen  Aktionäre  2/s  der  neuen  Aktien  zu  dem  vom  A.-R.  zu  bestimmenden 

th ..Pfandbr.  u.  Schuldverschreib,  (auf  Inha^ei^a2^0e^ 
aus-eben  a)  bis  zum  20 faclien  Betrage  des  1./5.  1898  emgez.  gewesenen  A.-K.  von  M.  10  200  000 
W ferner  b)  bis  zum  15  fachen  de!  nach  dem  1./5.  1898  eingez.  A.-K.  und  des  ausschl.  zur 
Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.- Gläubigen 

Kommunal-Oblig.  u.  Schuldverschreib,  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindl. 
Hypoth. -Pfandbr.  den  für  die  letzteren  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehi  als  d 

hinlttn  Ie0  die  Kommunal-Oblig.  werden  von  der  ^ichs^nk  b^^^ 

Kommunal-Oblig.  sind  mündelsicher.  Ende  1905  warew^ 

(Hvm- Bestand  M.  344  736  035,  davon  zur  Ptandbriefdeckung  M.  342  240  260),  und  zwar . 
TV  '999  197  400  zu  4°/  M 14  447  500  zu  3%%  u.  M.  89  120200  zu  3%%,  welche  sich  verteilen. 
M'  ~fJ I II  III.  °iv.'.  V.  Sei-  in  Stüekin  ä M.  5000  . 3000  , 2000,  1500,  1000  , 500  , 300, 
200.  100°:  Zs.  bei  Ser.  I.  III  w.  V Jan,  Juli:  bei  Ser.  II  u.  IV  April,  Old.  Kückz  mitnund. 
i/,o/  Nominalbetrag  der  Anleihe  und  ersparten  Zs.  durch  Ausl,  mi  Juni  pe  •/  , 
stärkere  Tilg Vorbehalten,  bei  Ser.  III  beginnend  Juni  1896.  bei  Ser.  IV  begmnend 
Juni  1903  bei  Ser.  V 1908.  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  56  150  600.  Kurs  Ende  1894  1902. 

Seif  I— III r 102.80,  101.  101,  100.70,  100.40,  99.20,  97.10,  97  75,  100.20%;  Ser.  IV:  105.  0, 

105.60.  103.90,  103.20,  100.70,  99.50,  97.10,  WMVW  (mYY^Ser  V^ndl 
zu  einer  Kursnotiz  vereinigt.  Ende  1903—1905:  100.50.  100.60.  100.40J%,  Sei.  V Ende 
1896 1905:  104.10,  104.25,  101.60,  100.10,  97.25,  97.90,  101.25,  101.90,  100.  o,  101  /0-  Notieit 

Bell40/ ^erie^YI  von  1898^  unkündbar  bis  1908;  M.  25  000  000,  Stücke  h M.l 5000,  2000, 
lOOO;  500  300.  100;  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Ende  1905  in Umlauf  M 26^ 

Yerl.,  zuerst  Juni  1908.  Kurs  in  Breslau  Ende  1898— 1905 : 102.60,  100.10,  9 g.  98,  101.15, 

10^ " 4®/^  sVie^' VII  von  1899;  M.  40000000.  bis  zum  2.  Ja«.  1909  unkündbar  «.mw 
lösbar:  Stücke  2000  a M.  5000  (Lit.  A Nr.  1-2000),  6000  a M.  2000 » (Lit.  B.  Nr.  1 600CO, 
9500  a M.  1000  (Lit.  C Nr.  1—9500),  6200  h M.  500  (Lit.  D Ni%  1—6200),  1 5 000  a M. 

(Lit.  E Nr.  1—15000),  9000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1—9000).  Zs.  2.1.  u.  1-D-  E%Y"-t 
Umlauf  M.  40  000  000.  Tilg,  durch  Künd.  oder  jährl.  Verl.,  zuerst  im  n09^. 

mind.  VtV.  nebst  ersp.  Zs.:  verstärkte  Tilg,  ab  1909  zulässig.  Aufgel.  Sept.  1899.  E stei 
Kurs  6.  10.  1899:  100.50%.  Kurs  in  Breslau  Ende  1899—1905:  100.50,  97,  98,  lll.3o, 
101.70,  101,  101%. 
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4%  Serie  VIII  von  1901:  M.  50  000  000,  bis  zum  2./1 . 1911  unkündbar  und  unverlosbar; 
Stücke  2000  ä M.  5000  (Lit.'  A Nr.  1—2000),  7200  ä M.  2000  (Lit.  13  Nr.  1 7200),  13  000 

a M.  1000  (Lit.  C Nr.  1—13  000),  12  000  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1—12  000),  18  000  ä M.  300 

(Lit.  E Nr.  1—18  000),  12  000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1 — 12  000).  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  durch 
Rückkauf  oder  durch  Künd.  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  Ende  1905  in  Umlauf: 
M.  50  000  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1901— 1905:  98.50,  101.80,  101.70,  101,  101%.  Ein- 
geführt Jan.  1901  zu  98%. 

4%  Serie  IX  von  1903;  M.  30  000  000,  bis  2./1.  1913  unkündbar  u.  unverlosbar;  Stücke 

a M.  5000.  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1.1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch 

Künd.  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  30  000  000.  Kurs  in  Breslau 
Ende  1903—1905:  1Ö2.25,  101.60,  101.20%.  Eingeführt  im  Sept.  1903  zu  102.25%. 

4%  Serie  X von  1904;  M.  50  000  000,  bis  2./1.  1904  unkündbar  und  unverlosbar; 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf 
oder  durch  Kündig,  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2-/1 . In  Umlauf  Ende  1905  M.  27  976  800. 
Kurs  in  Breslau  Ende  1904—1905:  101.90,  101.90%. 

3%%  Serie  I von  1903;  M.  15  000  000,  bis  zum  2./1.  1913  undkündbar  u.  unverlosbar; 
Stücke  600  ä M.  5000  (Lit.  A Nr.  1—600),  2400  ä M.  2000  (Lit.  B Nr.  1—2400),  4050, ä M.  1000 
(Lit.  C Nr.  1—4050),  3000  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1—3000),  4500  a M.  300  (Lit.  E Nr.  1-4500), 
3000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1—3000).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Künd. 
bezw.  durch  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  14  447  500.  Kurs  in 
Breslau  Ende  19*03—1905:  99.60,  98.20,  97.80%.  Eingef.  29-/4.  1903  zu  100.25%. 

3%%  Ser.  I u.  II  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  300,  200;  Zs.  bei  I.  Ser. 
l./l.'  u.  1./7.;  bei  II.  Ser.  1./4.  u.  1./10.  Riickz.  al  pari,  wie  vor.  Ende  1905  in  Umlauf: 
M.  31  885  700..  Kurs  Ende  1894—1905:  100.10,  100.60,  99,  98.50,  96.50,  92.40,  88.10,  90.80, 
93.90,  94.90,  93.30,  93.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3%%  Ser.  III,  unkündbar  bis  1905,  M.  30  000  000  in  Stücken  a M.  5000,  2000,  1000, 
.500,  300  u.,100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  mit  jährlich  mindest.  %%  nebst  ersparten 
Zs.  durch  Äusl.  im  Juni, zum  2.  Jan.,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  Vorbehalten. 
Ende  1905  in  Umlauf:  M.  59  830  200.  Eingeführt  im  Juli  1896  zu  101.50%.  Kurs  Ende 
1896—1905:  99.45,  99.15,  96.90,  92.50,  87.90,  90.80,  93.90,  94.90,  93.30,  93.60%.  Notiert 
Berlin,  Breslau. 

3%  % Ser.  IY  unkündbar  bis  1907;  M.  50  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500/ 
300,  100.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1907  mit  jährl.  mind.  %%  nebst  ersp.  Zs.  durch  Ausl,  im 
Juni  zum  2./1.;  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig.  Vorbehalten.  Ende  1905  in  Umlauf: 
M.  29  290  000;  in  Verkehr  gebracht  Okt.  1896  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  99.90, 
99.65,  96.90,  92.50,  88.10,  90.80,  93.90,  94.90,  93.30,  93.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Kommunal-Obligationen ; In  Umlauf  Ende  1905:  M.  8 888  600  bei  M.  10  850  507  Kommunal- 
darlehen, hiervon  M.  10  450  507  in  das  Register  eingetragen: 

4%  v.  l./ll.  1885;  Ende  1905  in  Umlauf:  M.  3 238  700;  Stücke  ä M.  A 3000,  B 1500,  C 1000, 
D 300,  E 200.  Zs.  1.1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  bei  %%  und  Zs.  bis  1943;  Verstärk.  Vorbehalten. 
Ausl.  15..  6.  auf  2.T.,  zuerst  1887.  Kurs  Ende  1892—1905:  101, 100.75, 102.65, '102.75, 100.70, 100.40, 
100.40.  100,  99.80,  101.20,  103,  102.20,  102.80,  103.25%.  Notiert  in  Breslau. 

3%%  Serie  I von  1904  M.  5 000000;  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  bezw.  Ausl,  im  Juli  auf  2./1.  Verj.  der  Coup,  in 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 868  500.  Kurs  Ende  1903 
bis  1905:  99.90,98.90,  98.50%-  Eingef.  März  1903  in  Breslau;  erster  Kurs  12./3.  1903:  99.60%. 

37-2%  Serie  II  von  1905  M.  10000  000;  Stücke  ä M.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300, 
F 100.  Zs.:  1./4.  u.  l./IQ.  Tilg,  durch  Rückkauf  bezw.  Auslos.  im  Juni  auf  2./1.  Verj.  der 
Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  781  400.  Kurs  wie 
Serie  I.  Eingeführt  im  März  1905  in  Breslau. 

Die  Zinsscheine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.), 
der  Stücke  30  J.  n.  F.  Auf  zahlbare,  aber  nicht  einkassierte  Stücke  werden  2%  Deposital-Zs. 
vergütet,  jedoch  nicht  für  die  ersten  6 und  nur  für  voll  abgelaufene  Monate. 

Geschäftsjahr;  Kalender).  Gen.-Yers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 SL,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  I bis  15%  des  A.-Iv.  erreicht  sind,  10%  z-  E--F.  II  bis 
zu  10%  des  A.-K.,  4%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
Rest  Super-Div.  Der  R.-F.  II  ist  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  4%  und  zur  Deckung  ausserord. 
Verluste  bestimnit. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Amort.  hyp.  Darlehen  177 157 175,  kündbare  do.  167  578860, 
Darlehen  an  Kommunen  u.  Ivorporat.  10  850  507,  Wechsel  4 881  679,  Lombard  801  373,  Effekten 
(Staatsp.  etc.)  8 422  638,  eig.  Pfandbr.  441  214,  Kassa  339  884,  Rei chsb ank gut h . 66  371,  Bankguth. 
4 890  095,  Debit.  29  463,  Hyp.-  u.  Komm-Darlehens-Zs.  pro  IV.  Quartal  1905  3 485  942,  rückst. 
Zs.  49  664,  Bankgebäude  31Ö  000,  sonst.  Grundbesitz  2458.  — Passiva:  A.-K.  20  400  000, 
4%  Hyp.-Pfandbr.  229  127  400.  3%%  do.  14  447  500,  372%  do.  89  120  200,  4%  Komm.-Obhg. 
3 238  700,  372%  do.  5 649  900,  geloste  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  959  730,  einzulös.  Coup.  3 428  o44, 
Deposital-Zs. -F.  382'8,  Kredit.  178  642,  Hypoth.-Amort.-F.  2 165  438,  Amort.-F.  für  Kornm.- 
Darlehen  573  999,  R.-F.  I 3 188  059,  do.  II  2 040  000  (Rückl.  160  545),  Spec.-R,-F.  450  000,  Disagio- 
Res.  500  000,  Rückl.  gemäss  § 26  des  Hypoth. -Bank-Ges.  194  652.  Beamten- Pens.-! . o4ö  ()66, 
Beamten-Grat.-  u.  Unterst.-F.  571,  Delkr.-Kto  f.  Ausfälle  748  757,  Spec.-Kto  (Vorträge)  170  33o, 
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Unk. -Vorträge  30  000,  Div.  1 632  000,  do.  alte  768,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  172  264.  Grat.  15  000, 

VOrGewin0]i- u8.'  Veylust-K^  ^Debetf Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.-Zs.  12811264,  Verw.-Unk.  176  645, 
Steuern  175  950.  Pro  vis..  Kurtage  etc.  14  588,  Pfandbr.- Ausfert.-Kosten,  Stempel  etc.  66  639, 
Insertionskosten  3235.  z.  Delkr.-Kto  200  000,  Abschreib,  a.  Bankgebäude  5000,  gewinn  2 004  977 
— Kredit:  Vortrag  15  111,  Zs.  a.  Hyp.-Forder.  13  543097,  do.  aus  Komm. -Darlehen  ^368  040, 


Kurs  Ende  1892—1905;  In  Breslau:  Aktien:  132,  136,  147,  150,  149,  153.40.  159.25,  148, 
144.75,  145.75.  153.60,  158.20,  162/  166.75%.  — In  Berlin  Ende  1899— 1905 : 149,  144.25,  145.25, 
153.50.  158.25.  162.  166.75%.  Daselbst  eingeführt  durch  die  Deutsche  Bank;  erster  Kurs  23./ 8. 
1899;  149.60%.  Dividenden  1886 — 1905;  6,  6,  6,  6,  6,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7%,  7/2,  8,  8,  8, 

8.  8,  8,  8%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Treuhänder;  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  Schüler,  Stellv.  Reg.-Rat  Disse. 

Direktion;  Rechtsanw.  a.  D.  Stadtrat  H.  Milch,  Landesrat  a.  D.  Ludw.  Koack. 

Prokuristen;  P.  Gr aeger.  G.  Feyer.  O.  Tschörtner. 

Aufsichtsrat;  (7 11)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Phil.  Moriz-Eichborn , Stellv.  Stadtaltester 

Dr  Heinr.  von  Korn.  Bankier  Franz  Leonhard,  Bankier  Gid.  von  Wallenberg-Pachaly,  Bankier 
Jul.  Cohn.  Dr.  Gg.  Heimann,  Bank -Dir.  Gg.  Cohn.  Breslau:  Bank-Dir.  Degenkolb,  Bank- 
Dir.  Haenisch.  Rittergutsbes.  von  Bernuth,  Borowo;  Dir.  Siegm.  Rosenstein,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.  und  Zinsscheine:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges., 
-Nationalbank  für  Deutschi.,  Deutsche  Bank.  Georg  Fromberg  & Co.,  S.  L Landsberger,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. : Frankf.a.M.: 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Halle:  H.  F.  Lehmann:  Dresden : ÄUg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  Für  verloste  Pfandbriefe  nur:  Breslau:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.:  letztere  aber  nur  für  geloste  $\.0/0  Pfandbr.  Serie  III  u.  IV  und  4»/o  Pfandbr.  Serie 
IV— VII.  4 

Scliwarzburgische  Hypothekenbank  in  Sondershausen. 

Gegründet:  2R./6.  1895.  eröffnet  1.  10.  1895.  Statutänd.  20./11.  1899,  genehm,  durch  Reskript  v. 
18  12. 1899.  Die  Ges.  ist  eine  Hyp.-Bank  im  Sinne  des  Hypoth.-Bank-Ges.  v.  13.  1 . 1899.  Sie 
untersteht  demgemäss  d.  staath  Aufsicht  u.  allen  Bestimm.,  die  d.  genannte  Gesetz  festsetzt. 
Zweck:  Hvpoth.  Beleihung  von  Grundstücken  innerh.  des  Deutschen  Reiches  und  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hvpoth.  (Hypoth. -Pfandbr.).  L ie  Ges. 
kann  ausserdem  alle  Geschäfte  nach  § 5 des  Hypoth. -Bank-Ges.  betreiben. 

Ausgeschlossen  von  der  Beleihung  sind,  abgesehen  von  Liegenschatten  im  Lande 
selbst,  industrielle  Etablissements.  Hotels.  Rittergüter  und  Anlagen  jeder  Art,  welche 
einem  besonderen  Zwecke  dienen.  Gegenstände  der  Beleihung  ausserhalb  des  Fürstentums 
sollen  städtische  Wohn-  und  Geschäftshäuser  in  kuranten  Lagen  bilden,  deren  Miets- 
erträgnis eine  annähernd  10%  Verzinsung  der  darzuleihenden  Summe  gewahrt.  Die  Be- 
willigung von  hvpoth.  Darlehen  ist  ausserdem  an  die  Zustimmung  des  A.-R.  gebunden, 
welcher  diese  seine  Funktionen  einem  Ausschuss  von  mind.  3 seiner  Mitgl.  übertragen  kann. 


Kr. 


welcher  diese  seine  Punktionen  einem  ausscuuss  von  nnnu.  3 seiner  Mitgl.  übertragen  kann. 
Kapital;  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  Aktien  Kr.  1—2000  voll,  die  übrigen 
2001 — 5000  mit  25%  einbezahlt  sind,  in  Summa  also  M.  2 750  000. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  das  Recht  der  Ausgabe  auf  den  Inhaber  laut.  Plandbr.  Aut 
Grund  des  gegenwärtigen  Grundkapitals  von  M,  5 000  000  darf  der  20  fache  Betrag  desselben 
in  Hvpoth . -Pfandbr.  und  Ivleinb.-Oblig.  ausgegeben  werden.  Im  übrigen  bestimmt  sich  die 
Höhe  des  Umlaufes  an  Pfandbr.  u.  Scbuldverschr.  nach  dem  Reichsgesetz  v.  13  7.  1899. 

Laut  Gesetz  v.  15.  1.  1896  dürfen  in  Schwarzburg-Sondershausen  Mündelgelder  m den 
Pfandbr.  der  Schwarzb.  Hypoth.-Bank  angelegt  werden.  Die  Re: ichsbank  beieiht  che  P^ 
in  I Klasse.  Die  Coup,  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelost.  Bei  M.  38  498  450 
eingetrag.  Hyp. -Bestand  betrug  der  Umlauf  an  Pfandbr.  Ende  1905 : M.  3 <962 

31/2%  Pfandbr.  I.  Serie:  M.  5 000  000,  Stücke  a M.  5000,  3000,  2000,  1000,  o00.  200,  100. 
Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Verl.  u.  Rückzahl.  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg,  von  da  an  0.90  /0  mit  Zs. 
in  spät.  56  Jahren.  Verl,  im  Jan.:  kann  ab  1906  verstärkt  werden  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  1 702  300.  — Aufgelegt  22.— 27-/6.  1896  zu  101.30%.  Kurs  Ende  1896— 1905.  100.75, 
99  80  99  50  94  50  90.50.  92.50.  96.50.  97.  96.50.  98%.  Kotiert  Berlin.  — Seit  Juli  1898  auch  m 
Frank  afM  Kurs ' daselbst  Ende.  1898-  1905 : 99.50,  94.50,  90.50,  92.50  96550 , 91 r,  9€ >-50  98%. 

4°/  Pfandbr.  II.  Serie,  von  1896:  M.  7 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  o00, 
200  100  Zs  1.  /4.  u.  1./10.  Verl.  u.  Rückzahl,  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg,  von  da  an  0.<  8 /o 
mit  Zs.' in  spät.  56  Jahren.  Verl,  im  Jan.:  kann  ab  1906  verstärkt  werden.  In  l, miaut 
Ende  1905:  M.  6 423  100.  - Aufgelegt  22.— 27-/6.  1896  zu  105.70°/„.  Kurs  Ende  1896—1900 
104.25.  103.50,  102.50.  100.50,  98,  99,  100.80,  101.30,  100.80,  100.50%. 

Seit  Juli  1898  auch  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898—1905 

1 1 '°:on  1899<  bis  2.1.  1902  unkündbar.  M..  15  000  000,  Stücke 


Kotiert  in  Berlin.  — 
102.50.  100.50,  98,  99 


Lit.  A 5000.  B 3000,  C 2000,  D 1000,  E 500,  F 200,  G 10C 


M 

Zs.  1.  3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Verl 
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oder  Kund,  im  Jan.  (zuerst  1902)  auf  1./7.  mit  0.57%  u.  ersp.  Zs.  In  Umlauf  Ende  1905: 
M.  14  556  700-  Eingeführt  M.  5 000 000  im  Jan.  1899  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs  21. /I.  1899: 
100.30%);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  25./2/1899 : 100.30%).  Die  weiteren  M.  10  000  000 
wurden  im  Juni  bezw.  Juli  1899  in  Frankf.  a.  M.  bezw.  Berlin  zugelassen.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1899—1905:  100.20,  96.60,  98.70, 100.50, 100.80, 100.40, 100.50%.  - In  Frankf.  a.  M.:  10(^0 
96.60,  98.70,  100.50,  100.80,  100.40,  100.50%. 

4%  Pfandbr.  IV.  Serie  von  1899,  bis  2./1.  1909  unkündbar.  M.  5 000000  und  Fortsetzung 
von  1905  M.  5 000000,  Stücke  a M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  J./9. 
Tilg,  durch  Verl,  oder  Künd.  im  Jan.  (zuerst  1909)  auf  1./7.  mit  0.78%  und  ersp.  Zs.  In 
Umlauf  Ende  1905:  M.  5 175  600.  Eingeführt  im  Jan.  1899  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs 
21./1.  1899:  103%);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  25. /2. 1899:  103%).  Die  Fortsetzung 
M.  5 000  000  im  Juli  1905  eingeführt.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1899 — 1905:  101.50,  99.25,  9-9.50. 
101.80,101.80,101.20,101.50%.—  In  Frankf.  a.M.:  101.50,99.20,99.50, 101.80, 101.80, 101.20, 101.50%. 

4%  Pfandbr.  V.  Serie  von  1904:  M.  5 000  000  und  Fortsetzung  von  1905  M.  5 000  000 
Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  900,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1904 
binnen  56  Jahren.  Tilg,  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  Kurs  wie  Serie  III. 
In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 696  100.  Zugel.  im  Jan.  1904,  erster  Kurs  15.1.  1904:  100.80%. 
Die  Fortsetzung  M.  5 000  000  im  Juli  1905  eingeführt.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M. 
zus.  mit  Serie  III. 

4%  Pfandbr.  VI.  Serie  von  1904:  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Unkündbar  bis  2./1.  1912;  dann  rückzahlbar  binnen  56  Jahren 
durch  Verlos.,  Kündig,  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 696  900.  Kurs 
Ende  1904 — 1905:  In  Berlin:  102.10,  102.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.10,  102.10%.  Zugel. 
im  Jan.  1904,  erster  Kurs  15. /I.  1904:  102.20%. 

33/4%  Pfandbr.  VII.  Serie  von  1905  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  200. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Unverlosbar  u.  unkündbar  bis  2./1.  1915,  dann  rückzahlbar  binnen  56  Jahren 
durch  Verl..  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  712  000.  Kurs 
Ende  1905:  In  Berlin:  100.10%-  — In  Frankf.  a.M.:  100.10%-  Eingeführt  im  Juli  an  der 
Berliner  u.  Frankfurter  Börse.  Erster  Kurs  in  Berlin  31./7.  1905:  100.30%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  die  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1200  für  jedes  MitgLj.,.  Überrest 
nach  Abzug  von  25%  für  die  Regierung  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  80  235,  Guth.  bei  Bankiers  etc. 
1 527  318,  Wechsel  58  055,  Coup.  8843,  Effekten  238  001,  Hypoth.  39  187  950.  do.  Zs.  304  022, 
•Bankgebäude  123  982,  Mobil.  3000.  — Passiva:  A.-K.  2 750  000,  R.-F.  72  113  (Rückl.  8212). 
Disagio-R.-F.  25  000,  Pfandbr.-Agio-Kto  69  478,  31/2%  Pfandbr.  1 702  300,  4%  do.  35  548  400, 
3%%  do.  712  000,  verloste  do.  8000,  fällige  Pfandbr.-Zs.  487  731.  Div.  '137  500,  do.  alte  262, 
Tant.  an  Vorst,  u.  Prok.  3500,  Vergüt,  an  Regier.  5124,  Vortrag  9918.  Sa.  M.  41  531  407. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  1 367  453,  do.  Umsatz  35  375,  Abschreib. 
1252,  Unk.  68081,  Gewinn  164255.  — Kredit:  Vortrag  7411,  Zs.  75495,  Hypoth. -Zs.  1 500597, 

! Provis.  52  913.  Sa.  M.  1 636  416. 

Kurs  Ende  1896—1905:  Aktien:  104,  105.30,  107.30,  104.60,  102.25,  100,  99.75, 104.75, 112.50, 
120.50%.  Eingef.  Mai  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  — Seit  Juli  1898  auch  in  Frank- 
| fort  a.M.  Kurs  daselbst  Ende  1898—1905:  106,  104.40,  102.20,  97.80,  99.60,  105,  112.  121%. 

Dividenden:  1895/96:  5%  (15  Mon.);  1897—1905:  4l/i,  47a,  4 7-2 , 4,  37-2,  3%,  41  5.  5%/ 

I Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Fürstl.  Geh.  Reg.-Rat  Ernst  von  Nesse,  Stellv.  Reg.-Rat  Dr.  Langbein. 
Direktion:  Mateo  Veith.  Justiz  rat  Felix  Hallensleben.  Prokuristen:  O.  Wenzel.  A.  Linz. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Fürstl.  Staatsrat  Bauer.  Sondershausen;  Stellv.  Bank-Dir. 

| S.  Schwitzer,  Berlin;  Stadtrat  Jos.  Baer,  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Bank-Dir.  B.  Gress,  Geh. 
j Finanzrat  Siebold,  Frankf.  a.M.;  Bank-Dir.  H.  Nathan,  Bankier  L.  Zuckermandel.  Berlin; 
Komm.-Rat  W.  Schatz,  Greussen;  Geh.  Finanzrat  Dr.  G.  Trautvetter,  Coburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  C.  Schlesinger  - 
I Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank  u.  alle  bei  dem  Verkauf  der  Pfandbr.  beteiligten 
I Bankfirnien.  * 

Süddeutsche  Bodencreditbank  in  München,  Ludwigstr.  9 10. 

Gegründet:  15./5.  1871.  Dauer  99  Jahre.  Letzte  Statutänd.  v.  29./11.  1899. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits,  des  Kommunalkredits  u.  der  Landwirtschaft  in  den  Staaten 
des  Deutschen  Reiches  durch  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen:  ausserdem  ist  die  Bank 
zum  Betrieb  aller  Geschäfte  gemäss  § 5 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899  berechtigt. 

Hypothekengeschäft.  Als  Deckung  für  Pfandbr.  • dürfen  nur  Hypoth.  benutzt 
werden,  welche  nachstehenden  Erfordernissen  entsprechen: 

a)  die  Beleihung  ist  auf  inländische  Grundstücke  beschränkt  und  der  Regel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — b)  sie  erfolgt  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  des 
Grundstücks;  eine  Beleihung  bis  zu  60%  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur 
mit  Zustimmung  des  königl.  Staatskommissars  statthaft;  — c)  die  Ermittelung  des 
Wertes  erfolgt  den  gesetzlichen  Vorschriften  entsprechend  nach  Massgabe  der  von  der 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  *28 
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Bank  hierüber  erlassenen  Anweisung,  welche  der  Genehmigung  seitens  der  königl.  baver. 
Staatsregierung  bedarf:  — d)  auf  landwirtschaftl.  Grundstücke  werden  nur  Amort. -Darlehen 
gegeben,  bei  welchen  der  jährl.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  1/-2 °/0  des 
Hvp.-Kap.  beträgt  : Ausnahmen  hiervon  erfordern  die  Zustimmung  des  Staatskommissars. 
Kapital:  M.  24  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  600.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  M.  60  000  000 
erhöht  werden. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth.  und  Grundschuld- 
titel verlosbare  und  unverlosbare  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  in  Stücken  von  M.  100 
aufwärts  aus.  deren  Gesamthöchstbetrag  das  15  fache  des  bar  einbezahlten  A.-K.  zu- 
züglich des  gesetzlichen  R.-F.  und  der  jeweils  vorhandenen  Specialreserve  für  das  Pfand- 
briefgeschäft nicht  übersteigen  darf. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  nach  den  für  die  Ausgabe  festgesetzten,  auf 
den  Pfandbr.  abgedruckten  Emissionsbedingungen  rückzahlbar.  Die  Tilgungsperiode  darf 
60  Jahre  nicht  übersteigen.  Verlosungen  al  pari  im  Mai  per  1.  Aug.  Die  unverlosbaren 
Pfandbr.  müssen  nach  Ablauf  der  Frist,  für  welche  ihnen  seitens  der  Bank  Unkünd- 
barkeit zugesichert  wird,  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege  der  Kündigung  mit' 
vierteljähriger  Frist  oder  im  Wege  freihändigen  Rückkaufs  eingelöst  werden.  Die 
Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.,  auch  sind  dieselben  zur  Anlage  von.  Mündelgeldern  u. 
Gemeinde-,  Pfründe-,  Stiftungs-  und  Sparkassen-Käpitalien  für  geeignet  erklärt.  In  Um- 
lauf waren  Ende  1905:  M.  410  510  800  (Hypothekenbestand  M.  422  142  855)  und  zwar: 

4 °/0  Pfandbriefe:  Serien  31  bis  32,  34  u.  43,  von  denen  Serie  34  zu  M.  10  000  000, 
Serie  43  zu  M.  6 000  000.  alle  übrigen  zu  je  M.  20  000  000  sind;  Stücke  ä M.  G 2000.  H 1000, 
I 500.  K 200.  L 100.  Zs.  1.1.  u.  1.  7..  bei  Serie  32.  34  u.  43  jedoch  1./4.  u.  1./10. 
Tilg.  1//2 °/0  m.  Zs.:  kann  verstärkt  werden.  — Verl,  im  Mai  auf  1./8..  eiste  Verl,  bei 
31 — 32  u.  34:  1887.  bei  43:  1894.  Ende  1905  in  Umlauf  M.  19  050  20*1.  Kurs  Ende  1894 — 1905: 
In  Berlin:  101.25.  100.50,  .100.  100.10,  100,  100,  99.60,  100.50,  101.80.  101.80.  101.20.  101%.  — 
InFrankf.  a.M.:  101.25.100.30. 99.90. 100.15. 100. 100, 99.60. 100.50, 102.30. 101.50. 101. 101.20%.  — 
In  München:  lul.30, 100.30. 100, 100.20.  100, 100,  99.60, 100.50. 101.80, 101.70.  101. 100.80%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

4%  Pfandbriefe:  Serie  53  von  1900.  Serie  54  von  1901,  un verlosbar,  Em.  je  M.  20  000000; 
Stücke  ä M.  F 5000,  G 2000.  H 1000.  I 500.  K 200.  L 100.  Zs.  1.  1.  u.  1.  7.  Die  Pfandbr. 
sind  bis  1.  Jan.  1906  unkündbar  und  von  da  ab  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege 
der  Künd.  mit  vierteljähr.  Frist  oder  im  Wege  freihänd.  Rückkaufs  zu  tilgen.  Ende  1905 
in  Umlauf  M.  35  316  400.  Kurs  in  München  Ende  1900 — 1905:  100,  101,  103.50.  103.  101.90, 
101.10%.  Aufgelegt  Serie  53  im  März  1900  zu  100.50%.  Notiert  in  München  u.  Augsburg; 
Serie  54  zugelassen  Ende  Febr.  1901.  Beide  Serien  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Jan. 
1902.  Erster  Kurs  27.  1. 1902:  101.70%:  daselbst  Ende  1902—1905:  103.50,  103, 101.80.  101%,. 

3V*%  Pfandbr.:  Serien  33,  35—42,  44  — 52;  Stücke  ä M.  G 2000.  H 1000.  I 500, 
K 200.  L 100.  Zinsen  1.4.  und  1./10. , bei  Serie  51  und  52  1.1.  u.  1./7.  Tilgung 
mit  3 4%  und  ersp.  Zinsen:  kann  verstärkt  werden.  Verlos,  im  Mai  auf  1./8.  — I.  Verlos/ 
bei  Serien  33.  35  u.  36:  1887.  bei  37:  1888.  bei  38:  1890.  bei  39:  1891.  bei  40  u.  41:  1892, 
bei  42  u.  44:  1894.  bei  45:  1895.  bei  46—48:  1896.  bei  49  u.  50:  1897  u.  bei  51  u.  52:  1898. 
Ende  1905  in  Umlauf  M.  296  260  300.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin  (bis  Ser.  50):  100.50. 
99.50.  98.90,  97.30.  94.50.  91.40.  94.60.  97.80.  99.10,  98.60,  98.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.50, 
99.50.  99,  97.40,  94.50,  91.50.  94.  97.80,  99.20.  98.60,  98.30%,.  — In  München:  100.50.  99.75.  99.20, 
97.60,  94.50,  91.50,  94,  97.90.  99.30,  98.80,  98.40%,.  — Ausserdem  notiert  Augsburg. 

3V-2%  Pfandbriefe;  Serie  55,  M.  20000000,  lt.  minist.  Genehm  v.  6.12.  1902,  Serie  56. 
M.  20  000  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  28-/6.  1903,  Serie  57  M.  20  000  000,  lt.  minist.  Genehm, 
v.  13.11.  1904;  Serie  58  M.  20000000  lt.  minist.  Genehm,  v.  22-/8.  1905:  Stücke  ä M.  F 500* ». 
G 2000.  H 1000,  J 500,  K 200,  L 100.  Zs.  1.1.  u.  1.  7.  10  J.  unverlosbar  u.  unkündbar;  nach 
Ablauf  derselben  innerh.  längstens  50  J.  im  Wege  der  Künd.  mit  vierteljähr.  Frist  oder 
im  Wege  freihänd.  Rückkaufs  zu  tilgen.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  59  875  000.  Kurs 
Ende  1903 — 1905:  99.30,  98.80,  98,40%.  Serie  55  eingeführt  in  München  29.1.  1903  zu  99%: 
Serie  56  eingeführt  im  Juli  1903;  Serie  57  eingeführt  im  Nov.  1904;  Serie  58  eingeführt 
im  Sept.  1905.  Auch  in  Augsburg  notiert.  Die  Bank  war  hinsichtl.  dieser  Serien 
vom  Prospektzwang  an  bayer.  Börsen  befreit. 

Auf  alle  nach  dem  31.  Juli  des  betreffenden  Verlosungsjahres  zur  Einlösung  ge- 
langenden Pfandbriefe  wird  ein  Depositalzins  von  l1  2%  gewährt.  Hinsichtlich  der 
Verjährung  und  Kraftloserklärung  der  Pfandbriefe  gelten  die  gesetzl.  Vorschriften. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  event.  weitere  Rücklagen  u.  Abschreib.,  dann  4%,  Div. 
vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R..  Überrest  zur  Verf.  d.  G;-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  423  540  310,  Debit.:  Zs.-  u.  Annuitäten- 
Rückstände  933  406.  Zs.  u.  Annuitäten,  fällig  am  1.  1.  1906  2 221  128,  Bankguth.  3 456  630, 
sonst.  Buchforder.  636  960.  Kassa  u.  Giroguth.  1 551  039,  Effekten  3778  545,  Lombard  946  933, 
Wechsel  8 673  503,  Geschäftshaus  der  Bank  in  München  900  000,  angefall.  Objekte  214  274. 
Mobil.  100,  per  1.  1.  1906  aufgelauf.  Zs.  aus  Hypoth.-  u.  Lombard-Darlehen  etc.  1 828  724.  — 
Passiva:  A.-K.  24  000  000,  Pfandbr.  410  510  800,  Pens.-Kasse  etc.  957  168  (Rückl.  4000*1', 
Disp.-F.  f.  Personalexigenz  119  173  (Rückl.  20  000),  Depositen  488  274.  sonst.  Gutli.  230  209, 
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verf.  Coup,  von  eigenen  Aktien  u.  Pfandbr.  1 472  250,  R.-F.  I 2 417  919,  Spec.-R.-F.  f.  Pfandbr. - 
Geschäft  3 500  000  (Rückl.  300  000),  Disagio-Res.  396  595,  Tant.  an  A.-R.  61  276,  per  1.1.  1906 
aufgelauf.  Zs.  etc.  2 494279,  Div.  1 920  000,  Vortrag  173  609.  Sa.  M.  448  681  557. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  19  321,  Pfandbr.-Zs.  14494  571,  Disagio-Tilg. 
321  054,  Steuern  u.  Pfandbr.-Stempel  312  771,  Geschäftskosten  660  519,  Abschreib,  a.  Mobil. 
1771,  Gewinn  2 514  886.  — Kredit:  Vortrag  230  832,  Hypoth.-Zs.  17  170  622,  Darlehens- 
Provis.  etc.  348  072,  Zs.  aus:  a)  Wechseln  249  143,..  b)  Effekten  139  995,  c)  Lombard  36  670, 
d)  Kontokorrent  (Saldo)  138  837,  div.  Gewinne  u.  Überschüsse  10  722.  Sa.  M.  18  324  896. 

Kurs  Ende  1894 — 1905:  Aktien:  In  Berlin:  178.25,  173.50,  167.80,  170.60,  165.50,  157.50, 
153,  162.50,  179,  — , 188.50  188.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  178,  174.20.  169,  171.70,  1 66,  157.50, 
153.20,  163,  177.50,  189.50,  189,  189.75 °/0.  — In  München:  179,  174.50,  168.75,  170.50,  166.25, 
158.75,  153.90,  163,  177.60,  189.10,  188.75,  190.25%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

Dividenden  1886 — 1905:  61/»,  6V2,  672,  6 72,  672,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  772,  772,  7^2,  8,  8,  8,  8%. 
Div.-Zahlung  spät,  am  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Königl.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  König!.  Ministerialrat  Alois  Ritter  von  Rauck, 
Treuhänder-Stellv.  Jos.  Hauck,  K.  Oberamtsrichter  a.  D. 

Direktion : Dr.  Casimir  Keller,  H.  Gareis,  Wilh.  Schoch,  Stellv.  Willi.  W eber,  Willi.  Berntheisel. 
Aufsichtsrat:  (12—15)  Präs.  Reichsrat  Wilh.  Ritter  vonFinck,  München;  Vizepräs.  Stadtrat 
a.  D.  Johs.  Kaempf,  Berlin;  Bank-Dir.  Jean  Andreae,  Justizrat  Dr.  Carl  Schmidt-Polex,  Frankf. 
a. M.;  Friedr.  Carl  Fürst  zu  Castell-Castell:  Reichsrat  Theod.  Freih.  von  Cramer-Klett,  Justizrat 
Otto  Förster,  Gutsbes.  Wilh.  Merck,  Max  Graf  von  Drechsel,  Albrecht  Fürst  zu  Oettingen-Spielberg, 
München;  Bertram  Fürst  zu  Quadt-Wykradt-Isny,  Geh.  Kriegsrat  a.  D.  Baptist  Schrettinger, 
Reichsrat  Hans  Graf  zu  Törring- Jettenbach,  München;  Komm. -Rat  Carl  Schüller,  Bayreuth. 
(Den  ständigen  Ausschuss  des  A.-R.  bilden  alle  in  München  wohnenden  Mitgl.  desselben.) 
Prokuristen:  Ludw.  Steub,  Max  Leiter,  Max  Scheingraber,  Franz  Mayer. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  München:  Merck.  Finck  & Co.;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank, 
sowie  die  Kgl.  Filialbanken;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Cie.;  Bayreuth  u.  Hof:  Schüller 
& Cie.;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.  und  Halle  a.  S.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Köln: 
A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil. ; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg:  Vereinsbank; 
Mannheim  u.  Heidelberg:  Rhein.  Creditbank  Abt.  Oberrhein.  Bank;  Mannheim:  Wingenroth, 
Soherr  & Co.;  Cassel:  L.  Pfeiffer;  Stuttgart:  Württemb.  Bankanstalt,  vorm.  Pflaum  & Co.; 
Heilbronn:  Rümelin  & Cie.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger 
& Cie.;  Wien:  Oesterreich.  Credit- Anstalt  f.  Handel  u.  Gew.  * 


Vereinsbank  in  Nürnberg. 

Gegründet:  17./5. 1871;  eingetr.  8./7. 1871.  Letzte  Statutänd.  14./11.  1899,  genehmigt  seitens 
des  Königl.  Bayer.  Staatsministeriums  des  Innern  1 5./12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  und  Handelsgeschäfte.  Die  Bank  betreibt  auch  das  Hypoth.- 
Geschäft  auf  Grund  des  Hypoth.  - Bank -Gesetzes  vom  13.  Juli  1899  durch  Gewährung 
hypothek.  Darlehen,  Gewährung  nichthypothek.  Darlehen  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  voller  Gewährleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft.  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn.  Die  Beleihung  sowohl  städtischer  als  landw.  Grundstücke  darf  die  Hälfte 
des  ermittelten  Wertes  nicht  übersteigen.  Eine  höhere  Beleihung  bis  zu  drei  Fünfteilen 
des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur  mit  Zustimmung  des  von  der  Königl.  Bayer. 
Staatsregierung  bestellten  Kommissars  statthaft.  Auf  landw.  Grundstücke  werden  aus- 
schliesslich Amort. -Darlehen  gegeben,  bei  denen  der  jährl.  Tilg. -Beitrag  des  Schuldners 
nicht  weniger  als  72  vom  Hundert  des  Hypoth. -Kapitals  beträgt. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  40  000  Aktien  (Nr.  1 — 40  000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  2500  Aktien 
(Nr.  40  001— 42  500) -ä  M.  1200.  Urspr.  M.  9 000  000  mit  40  % Einzahlung,  voll  eingezahlt 
seit  1880;  1883  weitere  M.  3 000  000  zu  115 °/0  begeben,  voll  eingezahlt  seit  1885.'  Die  G.-V. 
v.  14.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  April  1900),  angeboten  den  Aktionären  17. — 31.  März  1900  zu 
160% ; auf  nom.  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  besitzt  das  Recht,  auf  Grund  vorgenannt  erworbener  Hypotheken 
Bodenkredit- Obligationen  (Hypoth. -Pfandbr.)  in  Stücken  von  nicht  unter  M.  100  aus- 
zugeben. Der  Gesamtbetrag  solcher  Obligationen  darf  den  15  fachen  Betrag  des  ein- 
gezahlten Aktienkapitals  zuzüglich  des  Spec.-R.-F.  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger 
nicht  übersteigen.  Genehmigtes  Maximum  vorerst  M.  240  000  000.  Auf  Grund  der  letzten 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (vom  14.  Nov.  1899)  dürfen  ausserdem  Pfandbriefe 
und  Schuldverschreib,  nach  Bestimmung  des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  ausgegeben  werden. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  die  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Die  Umschreibung  geschieht  kostenlos.  Dieselben  werden  von  der  Reichsbank 
und  der  Kgl,  Bayer.  Bank  beliehen  und  sind  im  Königreich  Bayern  durch  Ministerial- 
verordnungen  ab  1.  Okt.  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld,  sowie  zur  Anlage  von 
Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  sowie  von  Kapitalien  der  Kirchen-  und 
Pfründestiftungen  und  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden 
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Stiftungen  für  geeignet  erklärt  worden.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  255  291  900  (Hypoth.-  j 
Bestand  M.  265  030  141.  davon  M.  261  101  904  zur  Pfandbriefdeckung)  und  zwar: 

4%  Ser.  XIII,  Ein.  von  1895  M.  20  000  000.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen.  ] 
Ende  1905  in  Umlauf  Ser.  XIII  u.  XX  zus.  M.  34  717  800.  Stücke  ä M.  A 1000,  B 500,  1 
C 200,  I)  100,  E 2000,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  in  längstens  ] 
60  Jahren.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  München:  105.80,  104,  103.50,  102,  101,  99.80,  -1 

100.40,  101.80,  101.80, 100.75,  100.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  105.80.  104,  103.50,  102,  101,  99.80, 

100.40.  101.80,  101.80,  100.75,  100.50%.  — Im  Juli  1900  auch  in  Augsburg  eingeführt. 

4%  Ser.  XX,  Em.  von  1900  M.  20  000  000,  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen,  J 

Stücke  ä M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  j 

jährl.  Verl,  in  längstens  60  Jahren.  Kurs  wie  Ser.  XIII.  Notiert  seit  April  1900  in  München,  1 
seit  Juni  1900  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Kurs  daselbst  am  5./6.  1900:  100.10%.  j 

4%  Ser.  XXI,  Em.  von  1900  M.  20  000  000,  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  j 

Ende  1905  in  Umlauf  M.  19  313  400.  Stücke  ä M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000  u.  5 
F 5000.  Zs.  l.,/4  u.  1 .10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  längstens  60  Jahren.  (Die  Ausgabe  | 
dieser  Serie  wurde  9.11.1900  genehmigt.)  Kurs  Ende  1901 — 1905:  100.60,  103.10,  103.50,  | 
103.50,  102.50%.  Notiert  seit  Ende  Jan.  1901  in  München,  seit  Febr.  1901  in  Augsburg,  \ 
seit  24.  8.  1901  auch  in  Frankf.  a.M..  Kurs  daselbst  Ende  1901 — 1905:  100.60,  103,  103.50,  ] 
103.50,  102.50%. 

4%  Ser.  XXII,  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehm,  v.  28./11.  1902.  Ende  1905  in  Umlauf  1 
M.  1 786  800.  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Verl.  u.  Künd.  bis  1912  aus-  1 
geschlossen,  von  da  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  in  60  Jahren.  Kurs  in  München  Ende  1905:  j 

103%.  M.  5 000  000  eingeführt  an  den  Börsen  zu  München  u.  Augsburg  im  Sept,  1905,  I 

in  Frankf.  a,  M.  24./3.  1906. 

31/2%  Ser.  VIII.  IX  a u.  XIV,  Ende  1905  in  Umlauf  inkl.  Ser.  XV,  XXIII— XXVII 
M.  113  279  700.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500.  D 200,  E 100,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  ] 

l./lO.  Tilg,  in  60  Jahren  zu  pari  durch  Verl,  am  1./2.  auf  1.  4.  Kurs  Ende  1894 — 1905:  j 

In  München:  99.80.  100.50,  99.70,  99.50,  97,  94.30,  91.40.  93.80.  97.70.  99.20.  98.90,  98.40%.  — j 
In  Frankf.  a.M.:  99.80.  100.50,  99.70,  99,  97.20,  94.30,  91.40,  93.80,  97.70,  99.20,  98.90,  I 
98.40%.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

3'/2%  Ser.  XV  von  1896.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000.  | 
Zs.  2./1.  u.  1./7,  Tilg,  in  60  Jahren  durch  Verl,  am  1./2.  (erste  1898)  auf  1./4.  Kurs 

wie  Ser.  VIII,  IXa  u.  XIV.  Notiert  seit  1896  in  München  u.  Frankf.  a.M.  — Im  Juli 

1900  in  Augsburg  eingeführt. 

3x/2%  Ser.  XVI  von  1897  M.  15  000  000.  Ende  1905  inkl.  Ser.  XIX  in  Umlauf 

M.  32  596  400.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  O 500,  D 200,  E 100,  F 5000.  Zs.  2./1.  j 

u.  1./7.  Verl,  und  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  an  Tilg,  durch  jährl.  Ausl.  * 
innerh.  60  J.  Kurs  Ende  1897 — 1905:  In  München:  99.40,  97.20,  94.50,  91.40,  93.80,  97.40,  ^ 
99.20.  98.90,  98.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.40,  97.20,  94.50,  91.40,  93.80,  97.40,  99.  98.90,  l 
98.40%.  — Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

37 2%  Ser.  XVII  u.  XVIII  von  1897  je  M.  30  000  000.  Ende  1905  in  Umlauf  ' 
M.  53  597  800.  Stücke  ä M.  A 2000.  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000  (ausschliesslich 
zum  Umtausch  gegen  4%  Oblig.  Ser.  VII  bestimmt  gewesen).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  ] 
Künd.  vor  1904  ausgeschlossen,  von  da  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  innerh  60  Jahren.  Erste  j 
Verl.  1.  4.  1904.  Kurs  Ende  1897—1905:  In  München:  99.40.  97.20,  94.40.  91.40,  93.80.  97.50,  ( 
99.10.  98.90.  98.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,40,  97.20,  94.40,  91.40,  93.80,  97.50,  99.10,  98.90,  I 
98.40 %.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

372 % Ser.  XIX  von  1898.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  l| 
200.  100.  Zs.  1./4.  11.  1./10.  Verl.  u.  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  ab  Tilg.  7 
durch  jährl.  Ausl,  innerh.  60  Jahren.  Kurs  wie  Ser.  XVI.  Notiert  seit  1898  in  München 
u.  Frankf.  a.  M.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

31/2%  Ser.  XXIII — XXVI  je  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehmig,  vom  28.11.  1902,  % 
16,  3.  1903  u.  24.  11.  1904,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1.10.  | 
Tilg,  durch  Verl,  längstens  in  60  J.  vom  Tage  der  Ausgabe  ab.  Zulassung  der  Ser.  XXIII 
u.  XXIV  in  München  u.  Augsburg  unter  Entbindung  vom  Prospektzwang  erfolgte  im 
April  1903,  der  Serie  XXV  im  April  1904,  der  Serie  XXVI  im  Juli  1905.  Die  Zulass,  der 
Ser.  XXIII— XXV  in  Frankf.  a.M.  erfolgte  im  Sept.  1903,  der  Serie  XXVI  im  März  1906.  | 
Kurs  wie  Serie  VIII. 

3 7‘2%  Ser.  XXVII  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehm,  v.  28-/3.  1905,  Stücke  ä M.  100,-^ 
200,  500.  1000,  2000,  5000.  Tilg,  durch  Verl,  längstens  in  60  J.  vom  Tage  der  Ausgabe  ab.  ; 
Zulassung  der  Serie  XXVII  in  München  u.  Augsburg  erfolgte  im  Juli  1905,.  in  Frank- 
furt a.M.  24./3.  1906.  Kurs  wie  bei  Serie  VIII.  •- — 372%  Serie  XXVIII  M.  10  000  000,  -J 
kommt  lt.  minist.  Genehm,  v.  21,4.  1906  zur  Ausgabe. 

Die  Tilg,  aller  Pfandbr.  kann  beliebig  verstärkt  werden.  - Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.,  1 
der  Stücke  nach  Ablauf  von  30  J.  gemäss  den  Vorschriften  des  B.  G.-B.  Deposital-Zs.  i 
für  verloste  Stücke  1%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  ==  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  R.-F.;  nachdem  derselbe  auf  10%  des  A.-K.  gebracht, 
was  bereits  der  Fall  ist  . mind.  5%  zum  Spec.-R.-F.  bis  M.  4 000  000;  ist  dieser  Betrag 
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erreicht  (was  ebenfalls  bereits  der  Fall),  so  ist  ein  Allg.  R.-F.  zu  bilden  u.  solange  mit  den 
5%  des  Gewinns,  sowie  mit  den  Zs.  der  übrigen  Reserven  zu  dotieren,  bis  er  5%  des  A.-K. 
erreicht  hat  (seit  1902  der  Fall).  Seine  Bestimmung  ist,  dass  die  G.-Y.  ihn  dazu  ver- 
wenden kann,  aussergewöhnliche  Verluste  zu  decken  oder  die  Div.  auf  4%  zu  ergänzen. 
Nach  etwaigen  weiteren  Abschreib,  und  Rücklagen  haben  aus  der  so  verbleib.  Summe 
Dir.  .und  Beamte  10%  a^s  Tant.  zu  beanspruchen,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  erhält  der 
A.-R.  10%  Tant. ; was  verbleibt,  wird  als  Super-Div.  verteilt  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Wenn 
alle  R.-Fs.  die  angegebene  Höhe  erreicht  haben,  was,  wie  oben  bemerkt  schon  der  Fall, 
so  fliessen  ihre  Zs.  dem  gesetzl.  R.-F.  zu,  bis  sämtliche  Fonds  zus.  die  Höhe  des  A.-K. 
erreicht  haben  werden. 

Die  statutenm.  R.-Fs.  dürfen  nicht  zum  Betrieb  des  laufenden  Geschäftes  verwendet 
werden,  sind  vielmehr  gesondert  zu  verwalten  und  verzinslich  anzulegen.  Der  Spec.-R.-F. 
in  der  vorhandenen  Höhe  von  M.  4 000  000  dient  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger, 
der  allg.  R.-F.  kann  zur  Deckung  aussergewöhnlieher  Verluste  sowie  zur  Ergänzung  der 
Div.  auf  4%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  264  582,  Sorten  84  887,  Coup.  107  267,  Wechsel 
8-280  211,  Bankguth.  1 916  429,  Lombard  398  217,  Effekten  2 838  484,  eigene  Oblig.  762  279, 
Effekten  des  allg.  R.-F.  750  079,  do.  des  gesetzl.  R.-F.  3 635  749,  do.  des  Spec.-R.-F.  3 999  975, 
do.  des  Pens.-F.  831  800,  Debit.  3 123  266,  Hypoth. -Abteil.  7 830  593,  do.  Gewinn  per  1905 
1 333  409,  Bankgebäude  584  558.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Tratten  1 090  521,  Kredit. 
3 307  799,  Sparkasse  196  084,  Kassascheinkto  173  334,  allg.  R.-F.  750  000,  gesetzl.  R.-F.  3 635  716, 
Spec.-R.-F.  4 000  000,  Pens.-F.  832  100,  alte  Div.  510,  Immobil.-  u.  Bau-Res.  762  988,  Vortragskto 
1310,  z.  Disagio-Res.  100  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  u.  z.  Pens.-F.  179  095,  Tant.  an  A.-R. 
119  095,  Div.  1 500  000,  Vortrag  38  236.  Sa.  M.  31  686  791. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Unk.  196  734,  Gewinn  1 936  426.  — Kredit:  Vortrag 
45  474,  Hypoth.-Abteil.  1 333  409,  Wechsel  138  832,  Sorten  2072,  Coup.  4627,  Effekten  75  214, 
Depos.  23  881,  Provis.  14  257,  Zs.  492  218,  Kursgewinn  1229,  Sparkasse  1943.  Sa.  M.  2 133  160. 

Bilanz  der  Hypotheken- Abteil. : Aktiva:  Hypoth. -Kap.  265  030  141,  Debit.  2 534  081. 
Passiva:  4%  Oblig.  55  818  000,  372%  do.  199  473  900,  Oblig.-Einlös.-Kto  154  087,  Zs.-Coup.- 
do.  2 586  349,  Kto  pro  Diverse  364  466,  Grundstücks-Gewinn-Res.  3416,  Vereinsbank  7 830  593, 
Gewinn  1 333  409.  Sa.  M.  267Ü64  222. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  9 169  621,  Unk.  218  759,  allg.  Zs.  302  514, 
Pfandbr.-Em. -Kosten  u.  Disagio  200  059,  Gewinn  1 333  409.  — Kredit:  Hypotli.-Zs.  10  998  276, 
Provis.  215  579,  Verzugs-Zs.  10  509.  Sa.  M.  11  224  364. 

Kurs  Ende  1892 — 1905:  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  177.40,  180.50,  205.50.  218,  214,  216, 
218,  218.50,  205.50,  214.90,  219.80,  223.90,  223,  221.70%.  — In  München:  — , 205.50,  212.60,  218, 
213.50,  214.60,  217.25,  217,  205.50,  213,  220,  222,  221.50,  222.30%.  Auch  notieren  Stücke  ä Thlr.  100 
in  Augsburg. 

Dividenden  1886—1905:  77s,  7%.  V%,  8*/s,  8%>  8%,-  9;  9,  9,  9,  9l%,  10,  10,  10, 

10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Königl.  Staats-Kommissar  und  Treuhänder:  Kgl.  Reg.-Rat  Hans  von  Axthelm, 

Direktion:  Komm.-Rat  Max  Meyer,  Willi.  Mayer,  stellvertr.  Dir.  Ludwig  Bemsel. 
Prokuristen:  J.  Greber,  F.  Göbel,  Fr.  Bär,  M.  Hartwig,  W.  Schmauser. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Komm.-Rat  Chr.  Schmidmer,  Stellv.  Justizrat  D.  Hilpert, 
Komm.-Rat  Friedr.  von  Grundherr,  Komm.-Rat  Chr.  Heimeran,  Kgl.  Kämmerer  u.  Reg.- 
Rat  a.  D.  Christ.  Freili.  von  Tücher,  Nürnberg;  Gen. -Konsul  Jul.  von  Federer,  Stuttgart; 
Rentier  Eduard  Kalb,  München. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  München: 
Merck,  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Stahl  & Federer  A.-G.  : Nürnberg:  Kgl.  Bank  u.  deren  Fil. 
in  Amberg,  Ansbach,  Aschaffenburg,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth,  Hof,  Kaisers- 
lautern, Kempten,  Landshut,  Ludwigshafen,  München,  Passau,  Regensburg,  Rosenheim, 
Schweinfurt,  Straubing,  Würzburg;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Co.;  ferner  alle  Firmen, 
welche  sich  mit  dem  Verkauf  der  Bodenkredit- Oblig.  befassen.  * 


Westdeutsche  Bodenkreditanstalt  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  3./10.  1893;  Privil.  28./11.  1893  u.  11. 12.  1899.  Letzte  Statutänd.  K 11.  1899. 
Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Gewährung  hypoth.  Darlehen,  vorzugsweise  in  der  Rheinprovinz  und  in  Westfalen 
gepflegt,  und  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  Die  Ges.  ist  ferner  zum  Betrieb  aller  Geschäfte 
gemäss  § 5 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1902  berechtigt,  Kommunal-Oblig.  wurden 
noch  nicht  ausgegeben. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000  (6000  Stück  vollbezahlt,  auf  2000  Stück 
bis  1904  nur  25%  eingezahlt),  restl.  75°/o  mit  je  25%  zum  31./10.,  30./11.  u.  31.  12.  1904  ein- 
berufen. Das  A.-K.  kann  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  minist.  Genehm,  bis  auf  M.  30  000  000 
erhöht  werden;  eine  weitere  Erhöhung  kann  nur  mit  landesherrl.  Genehm,  stattfinden. 
Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Hypoth. -Pfandbr.  darf  den  15 fachen 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unter- 
bilanz oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  nicht  überschreiten. 
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Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  Inhaber.  Die  Ges.  darf  auf  das  Recht  zur  Rück- 
zahlung der  Hypoth.-Pfandbr.  höchstens  auf  10  Jahre  verzichten.  Die  Reichsbank  beleiht 
die  Pfandbriefe  in  erster  Klasse.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.).  der  verl.  Stücke  in  30  Jahren  n.  F. 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1905:  M.  88  339  300  (bei  M.  92  624  692  Hypoth.  - 
Deckung),  wovon  M.  60  573  900  zu  4%,  M.  27  765  400  zu  31/2%<  welche  sich  verteilen  auf: 

4%  Serie  I:  M.  30  000  000  in  Stücken  a M.,5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1./4. 

u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1904;  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Aufgelegt  am 
5.17.  1894  zu  102.75%.  Kurs  Ende  1894—  1905:  In  Berlin:  104.60,  105,  104,  103.60, 
101.80,  100,  97.-80,  99.30,  101,  101.20,  101,  101%.  — In  Frkf.a.M.:  105,  105.20,  104,  103.40, 
102,  100.20,  97.80,  99.30,  101,  101.  101.  100.70°/o.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4%  Serie  II  (seitens  der  Ges.  jederzeit  kündbar):  M.  10  000  000  in  Stücken  ä 
M.  5000.  3000.  1000,  500,  300.  100.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Aufgelegt  5./7.  1894  zu  100.75%. 
Kurs  Ende  1894  -1905:  In  Berlin:  102.60,  103,  102.10.  101.50,  100.30,  100,  98,  99.30.  101, 
101.10,  101.20,  101%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.50,  103,  102.10,  101.90,  101,  100,.  98,  99.30,  101, 
101.10,  101.20,  101%. — Auch  notiert  in  Cöln. 

31/2°/o  Serie  III:  M.  30  000  000  in  Stücken  a M.  5000,  3000,  1000,  500,  300.  100.  Zs. 

2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1905:  dann  durch  Verl,  oder  Kiind.  Aufgelegt  am  16./ 1 . 1895 

zu  99.25%.  Kurs  Ende  1895 — 1905:  In  Berlin:  101.40,  101.  100,  97,  93.20.  90,  91.60,  95.40.  97, 
95.50,  96%.  — In  Frankf.  a.M.:  101.40,  101,  100,  99.30,  93,  90,  91.60,  95.40,  97,  96,  96%.  — 
Auch  notiert  in  Cöln. 

3V2%  Serie  IV:  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1907;  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Ein- 
geführt im  März  1897  zu  101%.  Kurs  Ende  1897  — 1905:  In  Berlin:  100.50,  99.30,  95,  90.70, 
91.90,  96.10,  98,  96.80, '97.20  °/0.  — In  Frankf.  a.M.:  100.50,  99.30,-95,  90.70,  91.90,  96.20,  98, 
97,  97.20%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4 % Serie  V : M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100,  Zs.  2./1. 

u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  2./1.  1909,  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  Eingeführt  in  Cöln 

6./'2.  1899  zu  102.20%,  in  Berlin  ui  Frankf.  a.  M.  25./2.  1899  zu  102.50%.  Kurs  Ende 
1899—1905:  In  Berlin:  101.20,  99.10,  99.70,  101.80,  102.20,  101.40.  101.60%.—  In  Frank- 
furt a.  M. : 101.20,  99,  99.30,  101.80,  102,  101.60,  101.60%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4%  Serie  VI:  M.  2(/ 000  000  von  1901,  Stücke  Lit.  A ä M.  5Ö00,  B 3000,  C 1000, 

D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  nicht  vor  dem  2./1.  1911,  dann  durch  Verl, 

oder  Künd.  rückzahlbar  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren. 
Eingeführt  in  Berlin  im  März  1901.  erster  Kurs  am  20./3.  1901  zu  99%.  Anl  9.  4/1901 
in  Frankf.  a.M.:  im  April  1901  auch  in  Cöln  eingeführt.  Kurs  Ende  1901 — 1905:  In  Berlin: 
100.20,  102.20,  102.70,  102,10,  102%.  — In  Frkf.  a.  M.:  100.10,  102.20,  102.70,  102.60.  102%. 

4%  Serie  VII:  M.  20  000  000  von  1903,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300.  100. 
Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1./10.  1913,  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar 
mit  6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1903 — 1905:- 
In  Berlin:  102.80,  102.60,  102.60%;  in  Frankf.  a.  M. : 102.80,  102.60,  102.70%*  Zugelassen 
in  Berlin  im  Nov.  1903,  erster  Kurs  1./12.  1903  zu  102.50%?  zugelassen  in  Frankf.  a.  M. 
im  Dez.,  erster  Kurs  21.  12.  1903  zu  102.80%;  im  Dez.  1903  auch  in  Cöln  eingeführt. 

4%  Serie  VIII:  M.  20  000  000  von  1905,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300  und  100. 

Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1 ./10.  1915;  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar  mit 

6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin: 

102.50 %.  — In  Frankf.  a.  M. : 102.50%.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov.  1905,  in  Frankf.  a.  M. 

27.  12.  1905.  in  Cöln  im  Jan.  1906;  erster  Kurs  in  Berlin  30.  11.  1905:  102.50%. 

3 x/‘2%  Serie  IX:  M.  10  000  000  von  1905,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300  und  100. 

Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1 . 1 . 1916;  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar  mit 

6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin: 

97%.  — In  Frankf.  a.M.:  Q7;%.  Eingef.  in  Berlin  im  Nov.  1905,  in  Frankf.  a.  M.  27.  12.  1905, 

in  Cöln  im  Jan.  1906;  erster  Kurs  in  Berlin  30.  11,  1905:  97%: 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div..  vom  Überschuss  5%  z.  Spec.-R.-F.,  event.  Bild, 
weiterer  Reserven,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  bei  Reichsbank  725  955,  Hypoth. - 
Forder.  94  764  639,  Darlehen  auf  Hypoth.  78  000,  Bankguth.  894  563,  Wertp.  1 280  594,  Wechsel 
u.  Coup.  90  864,  Hypoth. -Zs.  etc.  998  761,  Bankgebäude  540  000,  Inventar  100,  Kaut,  in  Ges.- 
Aktien  235  000.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  277  749  (Rückl.  34071),  Spec.-R.-F.  100  944 
(Rückl.  16  368),  Disagio-R.-F.  284  996\(Rückl.  15  001),  Pfandbr.-R.-F.  411641  (Rückl.  149  382), 
Pens.- u.  Unterst.-F.  f.  Beamte  100  000  (Rückl.  15  000),  Hypoth.-Pfandbr.  88  339  300,  Pfandbr.- 
Coup.  u.  Zs.-Anteil  849  754,  Gläubiger  208  705,  Depositen  102  505,  Kaut.  235  000.  Div.  §60  000, 
do.  alte  1755,  Tant.  51  599,  Vortrag  84  528.  Sa.  M.  99  608  478. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  3 218  152.  Reichsstempel  24  740,  Steuern 
54  017,  Gescliäfts-Unk.  91  763,  Provis.  11  892,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  20000,  Gewinn 
925  951.  Kredit:  Vortrag  80  134,  Hypoth.-Zs.  etc.  3 865  064,  Darlehens-Provis.  104  323,  div. 
Zs.  116  111.  Mehrerlös  auf  Pfandbr.  164  384,  Bankgebäude-Erträgnis  16  500.  Sa.  M.  4 34(3  517. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894—1905:  113.50,  122.60,  122.50.  118.90.  114.25,  112.30,  106.50, 
114.25,  130.25,  138.80,  141.90,  143%.  Aufgelegt  13.-/3.  1894  zu  105.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1894—1905:  472,  572,  5%,  5,  5,  572,  6,  6,  6%,  6%.  6%.  7%.  Coup.-V.:  5 J.  (F.) 
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Treuhänder : Geh.  Reg. -Rat  W enckebach,  Stellv.  Reg.-Rat  Dütschke. 

Direktion:  Dir.  Dr.  J.  von  Buengner,  Max  von  Eynern,  Stellv.  Friedr.  Lambrich,  Bruno 
Mannsleid.  Prokurist:  W.  Kienhorn. 

Aufsichtsrat:  (5—15)  Vors.  Komm.-Rat  Walther  Simons.  Elberfeld;  Stellv.  Justizrat 
Dr  , Friedrich  Gorius,  Hans  Leyendecker.  Cöln;  Komm.-Rat  Wernhard  Dilthey,  Rheydt; 
Landtagsabgeordneter  Ernst  von  Eynern,  Berlin;  Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Bank - Dir. 
A.  Sclmchart,  Elberfeld:  Rentner  Eduard  Marx,  Bank-Dir.  Friedr.  Thorwart,  Frankf.  a.  M.; 
Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Rob.  Koelle,  Karlsruhe;  Komm.-Rat  Emil  Steckner,  Halle  a.  S.; 
Komm.-Rat  Siegmund  Heichelheim,  Giessen;  Rob.  Suermondt,  Aachen;  Bank-Dir.  C.  Ludewig, 
Osnabrück;  Bank-Dir.  Franz  von  Roy,  Dresden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank  (u.  deren 
Filialen):  Bremen:  E.  C.  Weyhausen;  Cassel:  L.  Pfeiffer,  H.  Schirmer;  Elberfeld:  Berg.  Mark. 
Bank  (und  deren  Filialen),  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank;  Leipzig  u.  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Karlsruhe:  Rhein.  Credit- 
bank.  Badische  Bank;  Magdeburg:  Magdeburg.  Privatbank;  Halle  a.  S.:  Reinli.  Steckner: 
Hannover:  Herrn.  Bartels;  Stuttgart:  G.  H.  Keller’s  Söhne,  Württ.  Hof  bank;  Giessen:  Aron 
Heichelheim;  Mannheim:  Pfalz.  Bank;  Freiburg  i.  B. : J.  A.  Krebs,  Rhein.  Creditbank;  Strass- 
burg i.  E.:  Rhein.  Creditb.;  Stettin:  Landschaftl.  Bank;  Wiesbaden:  Pfeiffer  & Co.;  Würzburg: 
Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank:  München:  J.  N.  Oberndoerffer.  * 


b)  Ausländische  Hypotheken-Banken. 
Central-Hypothekenbank  Ungarischer  Sparcassen 

in  HiKiiipesl.  V Tükör  utcza  4. 

Gegründet:  Juni  1892.  Dauer  90  -J.  bis  1./8.  1982.  Statut  zuletzt  geändert  1 1.  3.  1906. 

Zweck:  Die  Bank  hat  den  Zweck,  den  Sparkassen  die  Mobilisier,  ihrer  in  Hyp. -Darlehen 
angelegten  Gelder  durch  Ausgabe  von  Pfandbr.  einer  Centralstelle  zu  erleichtern.  Der  Geschäfts- 
kreis der  Bank  erstreckt  sich  unter  gänzl.  Ausschlüsse  des  an  Private  direkt  zu  gewährenden 
Hyp.-Kredites  auf  nachstehende  Geschäfte:  1)  Erwerbung  von  Hyp.-Forder.  der  Sparkassen 
resp.  Prov.-Geldinstitute.  2)  Gewährung  von  Darlehen  an  Staat,  Municipien  u.  Städte,  Ge- 
meinden u.  andere  Jurist.  Personen,  womöglich  unter  Mitwirkung  des  betr.,  dem  Verbände 
ungehörigen  Pro v.- Geldinstituts , ferner  Übernahme  ähnl.  Forder.  von  Pro v.- Geldinstituten 
mit  oder  auch  ohne  Hyp.-Deckung,  sobald  Zs.  u.  Kap.-Rückzahl.  durch  Komm. -Zuschläge 
oder  sonst.  Gemeindeeinkünfte  gesichert  sind,  auf  Grund  welcher  Forder.  die  Bank  eigene 
Komm.-Oblig.  emittiert.  Die  Ges.  übernimmt  Hyp.-Forder.  der  Sparkassen  resp.  Provinz- 
institute nur  in  dem  Falle,  wenn  der  Schätzungswert  der  für  diese  Forder.  haftenden  Im- 
mobil. sich  mind.  auf  das  Doppelte  des  Darlehensbetrages  u.  der  etwa  vorhergehenden  grund- 
bücherl.  Eintragungen  beläuft.  Die  Sparkassen  resp.  Provinzinstitute  haften  der  Ges.  für 
Kap.  u.  Zs.  der  abgetretenen  Forder.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Zur  spec.  Sicherheit  der 
Pfandbr.  dienen  1)  sämtl.  Hyp.  u.  sonst.  Besitzrechte  der  Ges.,  2)  die  Haft,  der  codierenden 
Provinzinstitute  für  Kap.  u.  Zs.  der  abgetretenen  Hyp.-Forder.,  3)  der  Sicherstell. -F.  der 
Pfandbr.,  der  Ende  1905  K 5 014  156  betrug.  Die  Pfandbr.  gemessen  in  Ungarn  Steuer- 
freiheit u.  pupillarisclie  Sicherheit,  auch  dürfen  dieselben  in  allen  Zweigen  der  staatl.  und 
municipalen  Verwalt,  zu  Kautionen,  insbes.  zu  Militär-Heiratskautionen  verwendet  werden. 

Kapital:  K 20  000  000  in  20  000  Aktien  ä K 1000;  urspr.  fl.  2 000  000;  erhöht  durch  Be- 
schluss der  G.-V.  v.  26./2.  1895  auf  fl.  4 000  000,  durch  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  v.  14.  8. 
1903  auf  fl.  6 000  000  = K 12  000  000  u.  durch  Besohl,  der  G.-V.  v.  11./3.  1906  auf  K 20000000; 
die  Emiss.  der  neuen  8000  Aktien  ist  der  Direktion  anheimgestellt.  Pfandbr.  in  Umlauf 
Ende  1905 : K 90  797  200. 

4%  Pfandbr.  Ser.  I u.  II,  in  Stücken  ä K 200,  500.  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch 
V erl.  innerh.  50  J.  Zahlst. : Berlin,  Bremen,  Frankf.  a, M.,  Hamburg  u.  München : Deutsche  Bank ; 
Frankf.  a. M. : Deutsche  Vereinsbank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank:  Strassburg  i.  E. : Strassb. 
Bank,  C.  Staehling,  L.  Valentin  & Co.;  Stuttgart:  Württ,  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  ü.  verl. 
Stücke  zum  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Eingef.  Okt.  1895.  Beim  Handel  an  der  Börse  Iv  100 
= M.  85.  Kurs  Ende  1895— 1905:  In  Berlin:  98.75.  99.  99.25,  97.25,  91.75,  89.60,  85,  97,  98.40, 
98.50,  97.20°/o.  — In  Frankf.  a.M.:  99,  98.70,  99.30,  96.80,  91.50,  89,  84.50,  96.70,  98,  98,  97°/0- 

472%  Pfandbr.  Ser.  IV  u.  V,  in  Stücken  ä K 200,  500.  1000,  2000.  'Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.: 
Sämtliche  Pfandbriefe  sind  zur  Rückzahlung  per  1./9.  1905  gekündigt.  Zahlst.:  Berlin,  Bremen, 
Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  München:  Deutsche  Bank;  Bremen:  Disconto-Ges. : Frankf.  a.M,: 
Deutsche  Vereinsbank:  Strassburg  i.  E. : Bank  von  Eis.  u.  Lothr.,  Strassb.  Bank,  C.  Staehling, 
L.  Valentin  & Co.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  zum  Tages- 
kurse für  kurz  Wien.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a,  M.  17./4.  1895  K 8 000  000  Ser.  IV  zu  99. 5<  '"/«• 
Beim  Handel  an  der  Börse  K 100  = M.  85.  Kurs  Ende  1895 — 1904:  In  Berlin:  103,  102.25, 
101.90,  100.90,  95.50,  95,  93.75,  100.50,  101.10,  101.60°/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.10.  102.40, 
102.20,  100.50,  96,  95.40,  93.50,  100.70,  100.80,  101.50%.  — I»  Hamburg:  102.80,  102,  101.50, 
100.25,  96.25,  94.25,  93,—,  101,  101.40%.  Kurs-Notiz  seit  1./9.  1905  eingestellt. 

Kommunal -Obligationen  in  Umlauf  Ende  1905:  K 20642  600.  Dieselben  werden  an 
keiner  deutschen  Börse  notiert. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  . . K0/  iv.r 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St..  Max.  inkI.V-ertret.80  St..  Gewinn  -\  erteilung .5  /o  1 • 
an  Aktionäre,  vom  Rest  10%  z.  15%  Tant.  an  1)11-  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-V 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  101001,  Effekten  d.  Pfandbr.-Sicherstell.-F. 
inkl  Zs.  5 014  156,  do.  des  Sichersten. -F.  für  Kommunal-Schuldverschreib.  mkl.  Zs.  d Ub2  5b», 
Wertp.  inkl.  Zs.  1 146  178,  Gnth.  b.  Bankinstituten  1 459  733,  Lombard-Darlehen  auf  pupillar-. 
sichere  Effekten  u.  lauf.  Rechn.  <: edierender  Institute  4 164  107,  eig.  Pfandbr.  mkl.  Zs.  1 955  358, 
eig.  Komm.- Schuldverschreib,  u.  Oblig.  inkl.  Zs.  2149  290,  m Pfandbr  gewahrte  Darlehen 
9KI18  602,  in  Komm. -Schuldverschreib,  u.  Oblig.  gewährte  Darlehen ^ 20  608  652,  Effekten  des 
Pens-F  inkl.  Zs.  159  621.  Institutsgebäude  899  548,  Inventar  40  210,  transit  Konti  484  252. 
Passiva:  A.-K.  12  000000.  R.-F.  940  657,  Wertp. -Kursdiffer.-R.-F.  7i  665,  ftns.-E.  d.  Beamten 
u.  Diener  160  656,  emittierte  Pfandbr.  90  797  200,  do.  Komm.-Oblig.  20  642  600,  verl.  P&ndbr. 
u Komm.-Oblig.  1 668  305,  alte  Div.  1815,  emzulös.  Coup.  u.  Coup.-Dotationen  1 809  809, 
zurückbehalt.  Beträge  aus  Hypoth,  u.  Komm.-Darlehen  982.348, 

u.  Saldi  laufender  Rechn.  1 382  011,  transit.  Konti  979  727,  Gewinn  826  484.  Sa.  K 132  263  278. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  334  744.  zum  Pens.  F.  43  , 

Präsenzmarken-Pauschale  d.  Dir.  u.  Honorar  d.  A.-R.  51  600,  Steuern  u.  Gebühren  77  381,  Steuern 
auf  d.  Institutsgebäude  7388,  Spesen  do.  519.  Verlust  an  Effekten  5945,  Zs.  auf  von  Dailehen 
zurückbehalt.  Beträge  u.  sonst  gezahlte  Zs.  76  781,  Gewinn  826484.  — Kr ö^d-it. • V o rtjag  . 
1904  16  117,  Provis.  u.  sonst.  Erträgnisse  a.  Hypoth.- u.  Komm.-Darlehen  591  655,  Zs.  742  85b, 

1 Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  R.-F.  59  343,  Tant.  an  Dir.  31  555,  do.  d.  Gen.-Dir. 

8104,  an  d.  Kursdifferenzen-R.-F.  28  335.  an  Pens.-F.  10  000,  Abschreib,  auf  Inventar  5210, 
do.  vom  Hause  9548,  öV/o  Div.  660  000,  Vortrag  14  389.  ' _ 

Dividenden  1893—1905:  0,  5,  5,  5,  51/2,  5 7«,  5,  5 /*,  5 /*,  M*,  ö h Io-  ^ 

Direktion:  Präs.  Ludwig  von  Mändy,  2.  Präs.  Bernhard  Popper.  Vicepras.  Kail  1 littner, 
Vicepräs.  Karl  Vass.  ferner  32  Mitgl.  Gen.-Direktor : S.  Leitner. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Gen.-Dir.  Dr.  Geza  von  Hovänyi,  Salomon  Fischer,  Gen -Dir.  Mai tm 
Kaltenecker,  Gen.-Dir.  Moritz  Länyi,  Dr.  Alex.  Proszwimmer,  Alex.  Szepessi,  Adolf  Revesz. 

Dänische  Landmannsbank,  Hypotheken-  und  Wechselbank 

in  Kopenhagen.  Provinz-Filialen  in  Aalborg,  Helsingör,  Holbäk,  Kallundborg, 
Holding,  Nykjöbing  a.  S-.  Nykjöbing  a.  F.  und  Vejle,  sowie  acht  Filialen 

in  Kopenhagen. 

(Den  danske  Landmandabank,  Hypothek-  og  Vekselbank.  Aktieselskab.) 

Gegründet:  1871.  Statut  zuletzt  geändert  29-/3. 1905.  Zweck:  Die  Bank  wirkt  puptsächl. 
als  Hyp.-  u.  Wechselbank,  teils  zieht  sie  die  gewöhnl.  Bankgeschäfte  in  ihre  Thatigkeit  hinein. 

Kapital : Kr.  40  000  000  in  Aktien  ä Kr.  400,  1000  u.  2000  p-spr .:  ^ J2  ^^erhoht 
durch  Beschl.  der  G.-V.  v.  20.  1.  1886  auf  Kr.  24  000  000  u.  v 12./5.  immgXv.  36_000000,  Die 
G -V.  v.  29-/3.  1905  beschloss  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  weitere  Kr.  4 000000  auf  Kr.  40000000 
u.  die  Fusion  mit  der  Industriebank  in  Kopenhagen.  Die  Bedingungen  <he  übernahm 
dieser  Bank  waren:  Für  je  Kr.  4000  Industriebank- Aktien  wurden  Kr.  3000  Akt.  der  Dänischen 

Pfandbr.  lauten  auf  Inhaber,  können  jedoch  spesenfrei  auf  Namen 
umgeschrieben  werden.  Die  Pfandbr.  betr.  Bekanntm.  werden  ausser  in  Kope^^ 
mehrere  deutsche  Blätter  veröffentlicht.  Ausserdem  sind  noch  fol g.  ! Bestimm.  1 B^i’ 

1)  Unter  der  Kontrolle  des  Ministers  des  Innern  u.  eines  vom  V.-R.  der  Bank  ernaniRen  Be 
geordneten  u.  nach  Gesetz  v.  25./3. 1872  wird  gleichzeitig  mit  der  Ausstellung  P^ndbi 
ein  ebenso  grosser  Betrag  von  den  der  Bank  gehörenden  Hyp.- Verschreib 

letzteren  gesichert  sind  innerh.  */6  des  Wertes  der  Landgüter  oder  der yZ^on 
anderer  fester  Besitztümer,  taxiert  nach  den  Regeln  für  die  Schatzung  bei  Dadehen  n 
Pupillengeldern.  Hierdurch  wird  die  vorzugsweise  Befriedigung  der  Pfandbr.  mitderMass 
gäbe  sichergestellt . dass  niemals  ein  grösserer  Betrag  von  denselben  emkuher^  kann,  a 
Hyp.-Verschreib.  nach  obigen  Bestimm,  mit  kontrollierter  Aufschrift  hinterlegt  worden  s . 

2)  Als  spec.  R.-F.  wird  unter  gleicher  Kontrolle  m Pfandbr.  oder  anderen  sicheren  Wertp. 

ein  Betrag  von  wenigstens  5%  derjenigen  Summe  hinterlegt  welche  in  ausgestMlten  m r ic 
wieder  eingelösten  Pfandbr.  in  Umlauf  sich  befindet  3)  Befolgung  samü  ^ 

Regulativs  wird  durch  die  Delegierten  des  Ministers  des  Innern  u.  des  V -R . dei d^®h 

2 Revisoren,  für  welche  letztere  der  Minister  des  Innern  em  Regiement  testges- ?n 
trolliert.  4)  Ausser  in  den  genannten  spec,  Sicherungs-Fs.  haben  die 

dem  voll  eingez.  A.-K.  der  Dän.  Landmannsbank,  Hyp.-  u Wechselbank  von  Ki . 40 - 0W  000 
und  in  dem  allg.  R.-F.  der  Bank  in  gleichem  Range  mit  den  übrigen  Kredit.  diesei  Bank. 
Kommunal-Oblig.  Unter  diesem  Namen  kann  die  Bank  gegen  an  daii.  Kommunen  gewählte 

Darlehen  seitens  der  Inh.  unkündbare,  amortisable  Oblig.  ausstellen.  Der ^Sm^Da rieh en 
Oblig.  darf  den  Betrag  nicht  übersteigen,  welchen  die  Bank  in  Oblig.,  ausgestellt  für  DarRhen 
an  dän.  Kommunen,  besitzt:  auch  darf  derselbe  zus.  mit  dem  cirkuRerenden 
Oblig.  nicht  den  6fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  überschreiten.  Die  Komm.-Oblig.  sind  wie 
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die  Hyp.-Oblig.  ausser  durch  den  besonders  für  die  Komm.-Oblig.  eingerichteten  Sicherheits-F. 
auch  durch  das  A.-K.  der  Bank  u.  durcli  den  gewöhnl.  R.-F.  der  Bank,  ebenso  wie  die  übrigen 
Kredit,  der  Bank,  gesichert.  Als  ganz  besond.  R.-F.  für  die  Komm.-Oblig.  wird  vom  A.-K.  der 
Bank  ein  Betrag  von  wenigstens  5°/o  derjenigen  Summe  hinterlegt,  welchen  die  ausgestellten  u. 
in  Umlauf  befindl.  Komm.-Oblig.  ausmachen. 

Am  31./12.  1905  waren  in  Umlauf:  4%  Hyp.-Oblig.  I.,  III.,  IV.  Ser.  Kr.  13  541  000.  ,«/ 

do.  I.  Ser.  Kr.  9 815  000,  372%  Komm.-Oblig.  Kr.  6 722  000,  4%  do.  Kr.  12  709  333.  Total 

Kr.  42  787  333.  Sicherheit  für  Hyp.-  u.  Komm.-Oblig.:  Die  bis  Ende  1905  in  Höhe  von 

Kr.  46  985  346  von  der  Bank  begebenen  Hyp.-Darlehen  u.  ein  R.-F.  für  obige  Oblig.  von 
Kr.  2 282  157.  - Von  den  obigen  Oblig.  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

1)  4°/0  — konvert.  472%  — Oblig.  Ser.  IV;  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  4 495  200  in  Stücken  zu 

Kr.  200,  1000  u.  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  März  resp.  Sept.  per  1./7.  resp. 

1-/1-  ab  1884  in  52  J.  mit  110%.  Zahlst.:  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.:  Hamburg:  L.  Behrens 

& Söhne.  Aufgelegt  31./3.  1884  zu  105.50%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  110.50,  108.90 

110.50. 110.25,  108.75.  — , 108,  108.10,'-,—,  100,  101.75, 104, 104,  104.50. 105%.  — Ende  1894-  1905: 
In  Hamburg:  108.50,  109.50,  109.50,  107.50,  105.50,  102.40,  100,  101.50,  103.75.  104.30,  1Ö4.5(). 
1 04.85  7 q. 

2)  372%  desgl.  behufs  Umtausches  der  472%  Serie.  I,  II  u.  III.  In  Umlauf  Ende  1905: 

Kr.  9 815  000  in  Stücken  zu  Kr.  200,  400,  1000  u.  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg,  zu  100%  bis  spät. 
1-/1-  1949  mit  mind.  78%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1897  ab  kann  die  Tilg,  verstärkt,  auch  mit 
3monat.  Frist  gekündigt  werden.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Aufgelegt  31.42.  1886  zu  96.25%.  Kurs  Ende 
1890—1905:  I11  Berlin:  92,  90.25,  91,  — , — , — , — , 86,  87,  89.75,  91.50,  91.10.  91.25%. 

— In  Frankf.  a.  M.:  91.90,  90,  90.90,  90,  97.60,  99,  96.50,  96,  94.70,  89.50,  — . 87,  91,  91,  — — %. 

— In  Hamburg:  91.25,  89.75,  90.25,  91.50,  98.50,  98.20,  96.75,  95.75,  94.70,  — . 85.75,  87.  91  25. 

90.75,  91.25,  91%.  ! . 

3)  4%  Komm.-Oblig.  Ser.  III.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  5 709  333  in  Stücken  zu  M.  300, 
900,  1500,  3000  = Kr.  2662/3,  800,  13337s,  2666%.  Zs.:  1.  4..  1,40.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch 
halbj.  Verl,  zum  Nennwerte  im  Juni  u.  Dez.  per  1.40.  resp.  1.4.  innerh.  45  J.:  verstärkte  Tilg, 
oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  J.  ausgeschlossen.  Zahlst. : Berlin : S.  Bleichröder:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgel.  9./5.  1899  in  Hamburg  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000 
zu  97%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1899—1905:  96.80,  95.75,  95.50,  99.20,  100.25,  100.50,  100.25%. 

4)  4%  Komm.-Oblig.  Ser.  IV:  M.  7 875  000  = Kr.  7 000  000  in  Stücken  zu  M.  300,  900,  1500, 
3000  = Kr.  2662/3,  800,  133373,  2666 2/3.  Zs.:  1.  4.,  1.40.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  halbj.  Verl,  zum 
Nennwerte  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1,4.  innerh.  45  J.,  verstärkte  Tilg.  11.  Totalkünd,  bis 
1911  ausgeschlossen.  Zahlst. : Berlin : S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Ham- 
burg: Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Auf- 
gelegt in  Berlin,  Hamburg,  Hannover  21./2.  1901  zu  96.25%-  Kurs  in  Hamburg  mit  Serie  III 
zus.notiert.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  11.  F. 

Geschäftsj. : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan.-März.  Stimmrecht:  1—4  A.  = 4 St.,  5—9  = 2 St 
10—19  = 3 St..  20—34  = 4 St.,  35—49  = 5 St.,  50—74  = 6 St.,  75-99  = 7 St.,  100—149  = 8 St.! 
150  249  = 9 St.,  250 — 349  = 10  St.,  350-^449  = 11  St.,  mehr  wie  449  = 12  St.  als  Maximum. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  vorweg  4%  Div„  vom  Rest  10%  z.  R.-F.,  10%  Tant. 
an  A.-R.  (bei  über  67<i%  Piv.  tritt  Ermässigung  ein),  9%  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Inländ.  Wechsel  34  800  220,  do.  ausländ.  3 183  930, 
Lombard  31  320  669,  Kredite  gegen  Bürgschaft  25  195  047,  Effekten  40  732  203,  Münzen,  Coup, 
u.  verl.  Oblig.  1 467  589,  Hyp.-Abt.  3 439  734,  Guth.  bei  Korrespondenten  im  Auslande  17714493, 
Debit.  38  786  667,  Gebäude  u.  Inventarien  1 802  134,  Kassa  4 740  414.  Zs.-Kto  1906:  53  047  — 
Passiva:  A.-K.  40  000  000,  R.-F.  4 743  480.  Delkr.-Kto  120  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  265  597, 
Depos.  16  368  061,  Sparkasseneinlagen  77  076  009,  Girokto  7 287  406,  Accepte  272  797,  Konto- 
korrentkto  47  036  610,  Kredit.  6 988  803,  unerliob.  Div.  7262,  Tant.  202  597,  Div.  pro  1905 
2 800  000,  Vortrag  67  523.  Sa.  Kr.  203  236  146. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  37  380,  Zs.  1 586  590,  Gewinn 
11.  Zs.  auf  Effektenkto  1 591  052,  Provis.  425  481.  Zs.  u.  Gewinn  auf  ausländ.  Wechsel  521  835, 
Nettogewinn  d.  Filialen  199  000,  do.  der  Hyp.-Abt.  22  457.  — Ausgaben:  Gen.-Unk.  1 095  024! 
Kassadifferenzen  1507,  Abschreib,  f.  Verluste  61  300.  7%  Div.  2 800  000,  an  R.-F.  155  844. 
Tant.  202  597,  Vortrag  a.  1906  67  523.  Sa.  Kr.  4 383  795. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  116.40,  107.75,  107.60,  106.50,  117.50,  121, 

122.25,  124.50,  125.50,  118,50,  113.75,  118.50,  115.80,  123,  125.25.  127.50%.  - In  Hamburg: 
116.10,  107.25,  107.80,  107.50,  117.45,  121.90,  123.90,  125.50,  125.20.  117.75,  114.50,  118.50.  115.90, 
123.35,  126.40,  127.20%. 

Usance:  Kr.  100  = M.  112.50.  Der  Div.-Schein  wird  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis 
zur  Einlös.  mitgeliefert.  Dividenden  1872—1905:  6.  577,  6,  6,  5%.  5V2,  6.  7.  71  2.  672,  7,  7. 
7,  7,  672,  6,  672,  67*,  572,  5,  574,  572,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  7,  7,  6%  6%,  672,  7%.  Verj.  der  Div.  4 J.  (F.) 
Direktion:  Geh.  Etatsrat  Js.  Glückstadt.  Justizrat  Beruh.  Friehling.  C.  Harhoff. 
Vice-Direktoren:  Emil  R.  Glückstadt,  E.  Rasmussen. 

Prokuristen:  W.  Möller,  S.  A.  Larsen,  A.  Berendt,  E.  Raffel,  Philip  Mik.  Meyer, 

C.  Boalth,  L.  Theisen. 
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Aufsichtsrat:  Vors,  Geh.  Konferenzrat  C.  F.  Ricard,  A Etatsrat  A P C.  Abia- 

hams  Prof.  Dr.  jur.  Bentzon.  Justizrat  Brödsgaard.  Kammerh.  P.  F.  Collet,  Lehnsgiaf  C.  F. 
Danneskiold  - Samsoe,  C.  Hage,  Etatsrat  Gustav  Hansen.  Kaufin.  Johs.  M.  Holm  Beichs- 
tagsabg.  C.  Krabbe.  Kammerh.  Lüttichau  zu  Tjele.  Lehnsgraf  Moltke  zu  Bregentved  Minister 
dS  Äusseren  Lehnsgraf  Raben  Levetzau  zu  Aalholm.  Vice- Admiral  A du  Plessis  de  Richelieu, 
Graf  F C.  R.  Scheel  zu  Rvgaard.  Lehnsgraf  Wedel!  zu  Wedellsborg  . Gutsbesitzer  N.  Schack, 
Eyber,  Departementschef  des  landwirtschaft!  Ministeriums  L E.  Wulfi. 

Zahlstellen*  Für  Div.:  Kopenhagen:  Gesellschaftskasse;  Beilm.  S.  Bleiclirodei,  F. 
Krause  & Co.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Joh.  Berenberg.  Gossler  & Go. 

Nordische  Actienbank  für  Handel  und  Industrie  in  Wiborg. 

Gegründet:  11.  4.  1872,  eingetr.  26./8.  1896.  Statut  v.  28.  10.  1891  mit  Ander  . v.  1.10.  1896 

n 11  ö 1897  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Durch  Genehm,  des 

Kaiser!  Senats  für  Finland  wurde  der  Bank  gestattet,  auf  Grund  bereits  erworbener  HyP.; 
Forder  Pfandbr.  auszugeben:  für  diesen  Zweig  des  Geschäfts  der  Bank  ist  emeUnteiabteilung 
mit  besond.  Buchführung  und  Rechnungsabschluss  bei  dem  Kontore  m Helsingfors  ein- 
gerichtet. welche  ..die  Hy p. -Abteilung  der  Nord.  Actienbank  für  Handel  u Inch  genannt 
wird  Von  der  Hy p. -Abteilung  werden  teils  und  zwar  vorzugsweise  Amort.-Darlehen  ei teilt, 
teils 'Darlehen  ohne  Amort.  auf  längere  Zahlungstermine  oder  Kund  gegeben  und  zwar 
entweder  gegen  Hvp.  auf  bebaute  Grundstücke  m den  grosseren  Städten  des  Landes  odei 
an  Kommunen,  welche  die  zur  Aufnahme  der  Anleihe  nötige  Koncession  erhalten  haben. 
Die  Hyp.-Darlehen  werden  zu  höchstens  50%  des  Wertes  des  Grundstücks  nebst  darauf 
befind!/ Gebäuden  nach  einer  von  der  Bank  vorgenommenen  Taxierung  bewilligt.  Ausnahms- 
weise können  jedoch  gut  gelegene,  mit  Steinhäusern  bebaute  Grundstücke  m den  giosste 
Städten  des  Landes  bis  zu  60%  ihres  Wertes  beliehen  werden.  Die  Gebäude  sollen  wahrend 
der  ganzen  Leihzeit  oder  wenigstens  drei  Jahre  lang  m der  Ges.  „Stadernas  a mnm 
bra ndstodsb olag“  oder  in  einer  anderen  Feuerversich.- Anstalt , bei  welcher  die  Bank  die 
Versieh  als  vollkommen  sicher  gut  geheissen  hat,  versichert  sein:  der  Bank  bleibt  das 
Recht  Vorbehalten,  auf  Kosten  des  Grundstücksbesitzers  die  Feuerversich  zu  erneuern,  ehe 
sie  verfällt.  Ein  Regierungskommissar,  dem  die  Bücher  der  Hyp.- Abteilung  liiimei  zur 
Verf  stehen,  kontrolliert,  dass  die  als  Garantie  für  die  Pfandbr.  hinterlegten  Sicherheiten 
den  Statut.  Bestimm,  entsprechen  und  dass  deren  Wert  um  10%  den  nominellen  Betrag  der 

in  Umlauf  befind!  Pfandbr.  übersteigt.  4 . ct \ , T . . , 

Kapital:  Fin.  Mark  12  500  000  in  Aktien  ä-  Fin.  M.  200,  aut  Inhaber  oder  Namen  lautend 
nach  Erhöhung  im  Jan.  1904  um  Fin.  M.  2 500  000  lt.  G*‘V*;E-  v-  30.;o.  1903. 

4°/  Hvp  -Pfandbr.  Serie  I.  Fin.  M.  5 000  000  = M.  4 050  000  = Skand.  Kr.  3 600  000, 
davon  in  Umlauf  Ende  1905:  Fin.  M.  4 724  000  in  Stücken  - a Fin  M.  500,  2o00  - M.  405,  20  o 
Zs  • 1 4 . 1.  10.  Tilg.:  Durch  Ver!  am  1.4.  per  1.  10.  von  1898  ab  bis  spat.  1949,  \ om  l./IC.  190 
ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Tilg.-Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Rückzahlung 
der  Pfandbr.  an  Kapital  u.  Zs.  wird  garantiert  a)  durch  samt!  Aktiva  der  B|uk  _b)  durch 

ein  besonderes,  dem  Regierungskommissar  zur ^fbe^ri^|pber^enes^fand,  dessen 

Wert  mit  10%  den  nom.  Betrag  der  in  Umlauf  befind!  Pfandbr.  übersteig!  |ahlst..  Beilm, 
Bremen  Hamburg.  Frank!  a.  M..  München:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mai k.  Bank. 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Lübeck:  Commerzbank.  - Zahlung  der  Zs  und -des! 
in  Mark  wobei  Fin.  M.  100  = M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  am  26.  2.  1898  zu  100. 20  /0. 
Kmrs  Ende  1898 — 1.905 : In  Berlin:  100,  96.40.  96.70  94  60,  90 o/  - In  Hamburg:  100.2o, 

96.50,  89.25,  90.25.  96.10,  96.80,  94,  91%.  Verj.  der  Zs.  und  des  Kapitals  m 10  J.  n.  \ . 

4°/  Hvp  -Pfandbr.  Serie  II.  Fin.  M.  5 000  000  = M.  4 OoO  000  — Skand.  Kr.  3 6Q0  000, 
davon  in  Umlauf  Ende  1905:  Fin.  M.  4 763  500  in  Stücken  ä Fin.  M.  500  2500  = M.  405,  2025. 
4 ; . . , m* i _ -1  IM  1QOO  V^vl  «m  14.  1.10.  nach  einem  Tilg.- 


zu  100.25%.  Kurs  Ende  1898—1902:  In  Berlin:  100.25,  —,  — , — ,96.40  /0.  — . Iu  Hambuig. 
100.25,  96.50,  89.25,  91,  96.10%.  Seit  1.4.  1903  in  Berlin  u.  Hamburg  Kurs  mit  Serie 1 zi^.notiert. 

Geschäftsjahr:  Ivalenclerj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht :1  4 Aktien  *’ 

r ; q _ n 9 St..  10 19  = 1 St..  20 — 29  ==  2 St.,  30 — 39  = 3 St..  40 — o9  — 4 St..  60  <9  — - o St., 

80—99  ==  6 St..  100— 199  = 7 St.,  200—299  = 8 St,,  300—399  ==  9 St.,  .400— 499  = 10  St., 
500—999  = 15  St,.  1000  oder  mehr  = 20  St.  Maximum  20  St,  für  sich  u.  i0  St.  m Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F..  bis  derselbe  25%  des  A.-K.  erreicht  hat.  o / 0 an  die 
Aktionäre,  vom  Rest  10%  Tant,  an  A.-R.  und  Dir.,  sowie  als  Gratifikation  an  die  Beamten 
der  Bank.  90%  zur  Verf.  der  G.-V.  Sollte  der  Nettogewinn  10%  des  emgez,  A.-K.  ubei- 
steigen.  so  wird  der  oben  genannte  Verteilungsmodus  für  den  Teil  des  Gewinns  angewandt 
der  10%  des  A.-K.  entspricht,  während  der  überschiessende  Betrag  m der  Weise  verteilt 
wird,  dass  15%  zur  Bildung  eines  Pens.-F.  abgesetzt  werden,  10%  als  weitere  Tant.  dem 

V erwalt. -Personal  der  Bank,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  . . 

Bilanz  am  3!  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  3 017  730,  Münzsorten  334  40!  mland.  V eclisel 
37  789  686,  ausländ,  do.  2 883  864.  Darlehen  gegen  Sicherheiten -2| 956 044,  Debit, 

16  126  548,  Oblig.  4 874  093,  do.  des  R.-F.  3 126  067,  Coup.  39  707,  Aktien  504  681,  Pnoi.-Aktien 
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8851,  ausländ.  Korrespondenten  3 472  202,  inländ.  do.  14  507  412,  div.  Rechnungen  333  526, 
Bankgebäude  2 894 000,  Inventar  70 000,  Hyp. -Abteil.  1 192  788.  Passiva:  A.-K.  12  500  000, 
K.-F.  3 125  000,  Extra-R.-F.  2 600  000,  Disp,-R.-F.  600  000,  Pens.-F.  822  442,  Depos.-Kto  83  228  433. 
Girokto  7 306  383,  Bankpostwechsel  888  710,  ausländ.  Korrespondenten  1 791  889,  inländ.  do. 
598  308,  Inkassowechsel  154  352,  div.  Rechnungen  1 842  518,  rediskontierte  Wechsel  500  000, 
alte  Div.  16  106,  Zs.  u.  Provis.  pro  1906  330  544,  Gewinn  1 825  414.  Sa.  Fin.  M.  118  130099. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Deb  et:  Handl.-Unk.  1 077  626,  Abschreib,  auf:  a)  Bankgebäude 
46  882,  b)  Inventar  27  980,  c)  ausstehende  Forder.  383  909,  Gewinn  1 825  414.  Kredit: 
Vortrag  284  561,  Zs.  u.  Provis.  abzügl.  gezahlte  2 380  372,  Zs.  u.  Kursgewinn  auf  Oblig.  u. 
Coup.  239  172,  Agiokto  396  212,  überjährige  Bankpostwechsel  u.  Tratten  566,  verfall.  Div.  92, 
Hyp. -Abteil.  60  834.  Sa.  Fin.  M.  3 361  811. 

Hypotlieken-Abteilung.  Bilanz:  Aktiva:  Darlehen  10  558  719,  aufgelaufene  Zs.  148  448, 
Kapitalrabatt  65  192,  Organisationskosten  1750.  — Passiva:  4%  Oblig.  von  1897  4 724  000, 
4%  do.  von  1898  4 763  500,  aufgelaufene  Zs.  93  821,  Nordische  Actienbank  1 131  954,  Netto- 
gewinn für  1905  60  834.  Sa.  Fin.  M.  10  774  109. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  9574,  Amort.  a)  Organisationskosten  1000, 
b)  Kapitalrabatt  25  610,  Coup.  382  600,  Nettogewinn  60  834.  Sa.  Fin.  M.  479  618.  — Kredit: 
Zs.  Fin.  M.  479  618. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 375  000,  Pens.-F.  43  628,  Tant.  an  V.-R.,  Dir.  u.  Beamte 
91  585,  Vortrag  315  201. 

Dividenden  1892—1905:  9,  81/a,>91/4,  974,  9 %,  10,  11,  10,  11,  11,  12,  12,  11,  11%. 

Direktion:  W.  Burjam,  F.  Heikel.  G.  af  Forselles,  W.  Rothe,  W.  Brunou. 

Verwaltungsrat:  W.  Dippell,  Nils  Perander,  A.  L.  von  Knorring,  Walter  Hoving,  E.  Öhman, 
Rudolf  Elving,  L.  Pacius,  Gösta  Björkenlieim,  Gust.  Rud.  Idman. 

K.  K.  priv.  allgemeine  östen*.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien 

I,  Teinfaltstrasse  8. 

Gegründet:  1 5-/6.  1863.  Dauer  90  Jahre.  Neues  Statut  27.  4.  1899.  Zweck:  Die  Anstalt 
gewährt  Darlehen  gegep  Hypoth.,  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  an  Landes-,  Bezirks-  u.  Orts- 
Gemeinden  etc.  und  gibt  auf  Grund  dieser  Geschäfte  Pfandbr.  oder  andere  Schuldverschreib, 
aus.  Sie  ist  berechtigt,  Bankgeschäfte  etc.  zu  betreiben.  Die  Gesamtsumme  der  von  der 
Ges.  auf  Hypoth.,  dann  an  Landes-,  Bezirks-  u.  Ortsgemeinden  gewährten  Darlehen  darf  den 
30fachen  Betrag  des"  bar  eingez.  A.-K.,  und  die  im  Wecliseleskompte  und  zu  nicht  speciell  be- 
deckten Krediten  verwendete  Summe  den  doppelten  Betrag  des  bar  eingez.  A.-K.  zuzüglich  des 
Betrages  des  ordentl.  R.-F.  und  der  keinem  spec.  Zwecke  gewidmeten  sonstigen  R.-F.  nicht 
übersteigen.  Die  Gesamtsumme  der  wirklich  ausgegebenen  Pfandbr.  darf  die  Gesamtsumme 
der  jeweilig  bestehenden  Hypoth. -Forder.  niemals  überschreiten.  Die  Ges.  ist  jedoch  berechtigt, 
Pfandbr.  für  höchstens  fl.  2000000  auf  später  zu  erwerbende  Hypoth.  anticipando  auszugeben, 
wenn  ein  dem  Nominalbeträge  dieser  Pfandbr.  gleichkommender  Betrag  entweder  in  Barem 
oder  in  pupillarsicheren  Wertp.  als  Deckung  dieser  Pfandbr.  in  der  Depositenkasse  der  An- 
stalt hinterlegt  wird.  Für  die  pünktliche  Verzinsung  und  Einlösung  des  Pfandbr. -Kapitals 
haften  vorzugsweise  die  Gesamtheit  aller  Forder.  an  Kapital  und  Zs.  aus  den  gegen  Hinaus- 
gabe von  Pfandbr.  gewährten  Hypoth. -Darlehen,  die  Kapitalrückzahlungen  aus  diesen  Darlehen, 
sowie  die  für  anticipando  begebene  Pfandbr.  bestellte  Sonderkaution;  überdies  das  gesamte 
sonstige  bewegliche  und  unbewegliche  Vermögen  der  Anstalt.  Als  Deckung  für  die  von  der 
Anstalt  herausgegebenen  Schuldverschreib,  dienen  alle  Forder.  an  Kapital  und  Zs.  aus  den 
gegen  Hinausgabe  von  Schuld  verschreib,  gewährten  Darlehen  sowie  die  Kapitalrückzahlungen 
aus  diesen  Darlehen. 

Kapital:  K 45  000000  in  150  000  Aktien  ä K 300.  Urspr.  fl.  3 600  000  in  60  000  Aktien 
ä fl.  200  mit  30%  Einzahlung;  durch  Einzahlung  von  weiteren  10%  später  auf  fl.  4 800  000 
erhöht.  Im  Jahre  1870  erfolgte  die  Em.  von  60  000  Aktien  ä fl.  200  mit  40%  Einzahlung, 
so  dass  das  A.-K.  fl.  9 600  000  = K 19  200  000  betrug.  Durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  24.  4. 
1900  wurden  K 4 788  000  aus  dem  ausserordentl.  R.-F.  B und  K 12  000  aus  dem  ausserordentl. 
R.-F.  A entnommen  und  auf  das  A.-K.  übertragen,  so  dass  das  A.-K.-Kto  auf  K.  24  000  000 
erhöht  wurde,  eingeteilt  in  120  000  Aktien  ä fi.  200  = K 400  mit  50%  Einzahlung.  Die 
ausserordentl.  G.-V.  v.  6./2.  1906  beschloss  sodann,  vom  ausserordentl.  R.-F.  B einen  Betrag 
von  K 12000  000  auf  das  A.-K.-Kto  zu  übertragen,  wodurch  das  A.-K.  auf  K 36  000000  er- 
höht wurde.  Ferner  wurden  die  alten  Aktien  mit  50%  Einzahlung  durch  vollgezahlte  Aktien 
ä K 300  ersetzt.  Ausserdem  wurde  die  Em.  von  30  000  neuen  Aktien  ä K 300  beschlossen, 
welche  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis  von  4 : 1 zum  Preise  von  K 1000  pro  Aktie 
ä Iv  300  zum  Bezüge  angeboten  wurden.  Ordentl.  R.-F.  K 24  000  000,  ausserordentl.  R.-F. 
K 30  500  000,  Agio-F.  K 9 600000,  R.-F.  für  dubiose  Forder.  K 644  800  inkl.  Zuweisung  pro  1905. 

Pfandbriefe  u.  Schuldverschreib.  In  Umlauf  Ende;  1905 : K 344  594  629. 

5%  steuerfreie  Österr.  Staats-Domänen-Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 38  489  42!'. 
Emiss.  auf  Grund  des  Ges.  v.  24. /4.  1866  von  der  Allg.  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  gegen 
dem  Staate  gewährtes  Darlehen  von  fl.  60  000  000  in  Silber.  Weitere  Einzelheiten  siehe  bei 
Österreich.  Staatspapieren. 

4%  Noten-Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1905:  Iv  178043  200.  Stücke  ä lv  200,  1000,  2000 
u.  20  000,  Zs.:  1./4.  u.  1.  10.  Verl.:  2.  1.  u.  1./7.  Tilg.:  Innerh.  50  Jahren  vom  Zeitpunkt  der  Em. 
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3%  Präinien-Sclmldversclireib.  von  1880.  Em.  K 80  000  000  in  4000  Serien  ä 100  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1905':  K 55  632  200.  Stücke  ä K 200.  Zs.:  1./6.  u.  1,12.  Verl.:  Amort.-  u. 
Gewinnziehung  15./2.,  15./5,.  16./8.  u.  16./11.  Jedes  in  der  Amort. -Ziehung  gezog.  Los  wird 
mit  dem  Nominalwert  eingelöst,  ausserdem  erhält  der  Besitzer  einen  Prämienschein  für  die 
folg.  Prämienziehungen.  Entfällt  hierauf  ein  Gewinn,  so  werden  von  demselben  11.  100  in 
Abzug  gebracht  und  der  Rest,  abzügl.  20°/o  Steuer,  ausbezahlt.  In  der  Prämienziehung  können 
jedes  Los  und  jeder  Prämienschein  nur  einmal  gezogen  werden.  Prämien:  In  jeder  Ziehung 
1 ä fl.  45  000,  i ä 11.  2000,  2 ä fl.  1000.  Tilg.:  Letzte  Ziehung  16./11.  1930. 

3%  Prämien-Schuldverschreib.  von  1889.  Em.  K' 80  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1905:  K 72  429  800.  Stücke  ä K 200.  Zs.:  1./2.  u.  1./8, 

Verjährung:  Für  Coup.  3 Jahre,  für  Pfandbr.  30  Jahre. 

Gen.-Vers. : März-April.  Stimmrecht : Je  50  Aktien  = 1 St.,  Max.  inkl.  in  Vertretung  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  Div.  auf  eingez.  A.-K„  von  dem  Überschuss 
5 — 20°/o  nach  Bestimm,  der  G.-V.  an  R.-F.,  bis  derselbe  die  Hälfte  des  Nominalbetrages  der 
ausgegebenen  Aktien  erreicht:  Tant.  an  Gouverneur,  Dir.,  Verw.-Räte  u.  Beamte,  deren  Höhe 
durch  die  G.-V.  festgesetzt  wird:  aus  dem  Rest  eine  Super-Div.  nach  G.-V.-B.  Der  ordentl.  R.-F. 
wird,  solange  er  nicht  die  Hälfte  des  Nominalbetrages  der  ausgegebenen  Aktien  erreicht, 
mit  4°/o  jährl.  verzinst,  sollten  in  irgend  einem  Jahre  die  Reinerträgnisse  nicjit  hinreichen, 
um  5%  Div.  zu  verteilen,  so  kann  das  Fehlende  aus  dem  R.-F.  ergänzt  werden,  insolange  der- 
selbe hierdurch  nicht  unter  10%  des  eingezahlten  A.-K.  herabsinkt. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Kassa:  Münzen,  Coup.,  Giroguth.  b.  d.  Österr.-Ungar. 
Bank  u.  bei  Wiener  Giro-  u.  Cassen -Verein  6 606  473,  Portefeuille  42  085  054,  Vorschüsse  auf 
Effekten  43  706  915,  Wertp.  24  158  068,  Debit.  135  422111,  Domänendarlehen  41  151  656,  Hyp.- 
Darlehen  in  Gold  3 952  537,  do.  in  Bankvaluta  195  519  546,  Gemeinde-Darlehen  in  Bankvaluta 
127  178  783,  Annuitäten  471  076,  Realitäten  4 459  711.  Passiva:  A.-K.  24  000  000,  Agio-F. 
9 600  000,  ordentl.  R.-F.  24  000  000,  ausserord.  do.  28  000  000,  R.-F.  f.  dubiose  Forder.  644  831, 
Tratten  5 868  738,  Kredit.  167  014  791,  Domänen-Pfandbr.  38  489  429,  Pfandbr.  in  Bankvaluta 
178  043  200,  Präm. -Schuldverschreib.  128  062  000,  Zs.  von  Pfandbr.  u.  Präm. -Schuldverschreib. 
4 845  847,  verl.  Domänen-Pfandbr.  4 712  814,  do.  Pfandbr.  in  Gold  8151,  do.  Pfandbr.  in  Bank- 
valuta 532  200,  do.  Kommunal  - Oblig.  in  Gold  479,  do.  Präm.- Schuldverschreib.  1 598  200, 
Darlehens-Zs.  (Vortrag  pro  I.  Sem.  1906)  686  871,  Gewinn  8 604  380.  Sa.  K 624  711  932. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  etc.  14  321  676,  Verwalt.-Kosten  1 600 811,  Steuern 
1 586  394,  versch.  Spesen  71821,  Gewinn  8 604  380.  — Kredit:  Einnahmen  d.  Darlehens- 
geschäftes 16  714  087,  do.  des  Bankgeschäftes:  Zs.  u.  Provis.  8 001  838,  Wertp.,  Devisen, 
Konsortialgeschäfte  etc.  1 160  591,  Vortrag  von  1904  308  565.  Sa.  K 26  185  081. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  ausserord.  R.-F.  2 500  000,  Tant.  an  Gouv.,  Direktoren, 
Beamte  sowie  V.-R.  709  582,  K 42  Div.  5 040  000,  Vortrag  354  798. 

Dividenden  1890-V904:  Frs.  32.50,  32.50,  35,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  40,  40, 
40,  40,  40,  42.50;  1905:  Iv  42  per  Aktie. 

Gouverneur:  unbesetzt;  Direktoren:  Theodor  Ritter  von  Taussig  (Gouverneur-Stellvertr.), 
Jul.  Herz,  Jul.  Deutsch. 

Verwaltungsräte:  Marcus  Graf  Bombelles,  Emil  Freih.  von  Chertek,  Exc.,  J.  Freih.  von 
Chlumecky,  Exc.,  Dr.  Arthur  Graf  Enzenberg,  Exc.,  Comte  Adrien  de  Germiny,  Hofrat  Dr. 
B.  Giannelia,  Dr.  Jbli.  Freih.  von  Haimberger,  Baron  R.  de  Hottinguer,  J.  de  Kerjegu,  Julius 
Ritter  von  Kink  Dr.  St.  Ritter  von  Madeyski,  Exc.,  Dr.  Heinr.  Ritter  von  Miller  zu  Aichholz, 
Dr.  Jos.  Ritter  von  Mitscha,  Hugo  von  Noot.  L.  Freih.  von  Oppenheimer,  P.  Ritter  von 
Schoeller,  F.  Ritter  von  Schwaiger,  David  Weisweiller. 

Censoren:  Dr.  Maxim.  Freih.  von  Mayr,  Dr.  Th.  Schuloff,  Dr.  A.  Stein. 


Fester  Erster  Vaterländischer  Sparcassa- Verein  in  Budapest 

IV,  Universitätsgasse  2. 

(Pesti  Hazai  Elsö  Takar^kpenztär-Egyesület.) 

Gegründet:  1839;  seine  Dauer  ist  bis  1980  festgesetzt.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und 
Handelsgeschäften  jeder  Art,  unter  anderen  Gewährung  von  Darlehen  auf  grundbüc-herlich 
eingetragene  Immobil.,  auf  Landes-,  Municipal-  oder  Kommunal-Benefizien  und  Einkünfte, 
welche  mit  Genehm,  der  Gesetzgebung,  der  Reg.  oder  sonst.  Behörden  zur  Sicherstellung  des 
Darlehens  verschrieben  sind,  zur  Durchführung  von  gemeinnütz.  Herstellungen  und  Arbeiten, 
gegen  gesetzlich  zugesichertes  Prioritätsrecht  oder  gegen  staatl.  Garantie  oder  gegen  Sicher- 
stellung der  Eintreibung  durch  den  Staat  oder  eine  Behörde.  Auf  Grund  dieser  Darlehens- 
geschäfte giebt  der  Verein  Pfandbr.  heraus.  Von  den  Pfandbr.  können  nicht  mehr  emittiert 
werden,  als  durch  Hypothekendarlehen  sichergestellt  sind,  und  kann  die  Gesamtsumme  der 
durch  den  Verein  emittierten  Pfandbr.  das  Zwanzigfache  des  gesetzl.  vorgeschriebenen  Separat  - 
Siclierstellungsfonds  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstellung  der  Pfandbr.  dient  ausser  jenen 
hypoth.  sichergestellten  Forder.,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  emittiert  wurden,  und  ausser 
dem  Sicherungsfonds  das  gesamte  Vermögen  des  Vereins.  Die  Pfandbr.  des  Vereins  sind  in 
Ungarn  pupillarische  Wertpapiere  und  von  jeder  Steuerpflicht  auch  für  die  Zukunft  befreit. 
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Aktien-Kapital:  K 15  000  000  in  Aktien  ä K 2000  = fl.  1000.  Die  Gf.-V.  v.  2./2.  1904  be- 
schloss, das  A.-K.  von  K 10-000  000  auf  K 15  000  000  zu  erhöhen.  Ordentl.  und  Spec.-R.-F. 
31./12.  1905  K 33  552  240. 

4°/0  Pester  I.  Vaterländischer  Sparcassa -Vereins-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  31.12.  1905: 
K 80  576  200  in  Stücken  ä K 200,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl, 
am  28.  (29.)  Febr.  u.  31./8.  per  1./3.  resp.  1./9.  innerh.  längstens  50  J.,  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Dresden  u.  Ham- 
burg: Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank;  Frankf.  a. M.:  Deutsche 
Vereinsbank , Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank ; Budapest:  Pester  Erster  Vaterland.  Sparcassa  - 
Verein,  Vaterland.  Bank  A.- G.;  Wien:  Niederösterr.  Escompte-Ges.,  Bank-  u.  Wechslergeschäft 
der  Niederösterr.  Escompte-Ges. ; Amsterdam : W ertheim  & Gompertz ; Prag : K.  k.  priv.  Bömische 
Union-Bank  und  deren  Fil.  in  Brünn,  Reichenberg,  Gablonz,  Saaz,  Olmütz,  Bielitz,  Jägerndorf, 
Troppau,  Rumburg  u.  Linz.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Aufgelegt  27-/6.  1896  K 10  000  000 
zu  99.25 °/0.  Lieferbar  in  Deutschland:  K 20000000,  und  zwar  Nr.  7101  — 19600  ä K 200, 
Nr.  21  851— 34  350  a K 1000,  Nr.  2051—2850  ä K 5000,  Nr.  703—802  ä K 10  000.  Kurs  Ende  1896 
bis  1905:  In  Berlin:  99.50,  99.75,  98.25,  94.50,  93,  92.75,  97.30,  99,  98.10,  97°/0.  — In  Frankf.  a. M. : 
99.50,  99.80,  97.95,  94.25,  92.50,  92.40,  97.50,  98.50,  98.20,  97%.  Verj.  der  Coup,  in  6 J.,  der 
verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Barvorrat  4 101  942,  Institutsgebäude  5 217  000,  Wechsel- 
Portefeuille  72  460  590,  offene  Kreditwechsel  gegen  hypoth.  Deckung  14  524  471,  Vorschüsse 
auf  Effekten  20  672  013,  Darlehen  auf  Immobil,  in  Barem  8 328  745,  do.  in  Pfandbr.  108  815  093, 
Darlehen  f.  gemeinn.  öffentl.  Werke  4 915  994,  do.  an  Gemeinden  u.  Munizipien  163  414  081, 
do.  an  das  kgl.  ung.  Ärar  (eskomptierter  Kaufschilling  verkaufter  Staatsgüter)  1 146  986,  do. 
auf  staatl.  garant.  Schuldscheine  182  133,  Debit.  53  840  713,  im  Subhastationswege  erworbene 
Immobil.  213  360,  Wertp.  inkl.  Zs.  84  069  317,  Effektend.  Spec.-F.  zur  Sicherstell,  d.  Pfandbr. 
inkl.  Zs.  6 043  133,  do.  der  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  8 091  998,  Vorrat  an  eig.  Pfandbr.  inkl.  Zs. 
492  388,  do.  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  9 637  481,  do.  an  verl.  eig.  Pfandbr.  inkl.  Zs.  46  411. 
do.  do.  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  47  672,  fremde  Kassenscheine  inkl.  Zs.  3 756  650,  Wertp.  des 
Pens.-F.  1 780  373,  do.  der  „Asyl“  - Stiftung  401265,  do.  der  „Honved“  - Stiftung  19  980.  — 
Passiva:  A.-K.  15  000  000,  ordentl.  R.-F.  15  498  419,  Spec.-R.-F.  18  053  821.  Pens.-F.  1 780  425, 
Einlagen  auf  Sparbücher  257  385  211,  im  Verkehr  befindl.  Kassenscheine  76  000,  Kredit,  im 
Kontokorr.  42  965  427 , emittierte  4%  Kronen -Pfandbr.  80  576  200,  do.  4%  fh-Komm.-Oblig. 
59  554  800,  do.  4%  Kronen-Komm.-Oblig.  50  595  000,  do.  4%%  do.  16  339  200,  im  Verkehr 
befindl.  verl.  Pfandbr.  485  600,  do.  Komm.-Oblig.  1 387  200;  unbeliob.  Coup,  von  Komm.-Oblig. 
u.  Pfandbr.  43  285,  do.  Aktien  5010,  Stiftungen:  „Fäy  Andräs“  78  000,  „Asyl“  412  092,  „Honved“ 
20  877,  Stiftung  für  ein  Stipendium  an  der  Pester  Oberrealschule  4200,  transit.  Posten  5 386  925, 
Reinerträgnis  6 572  099.  Sa.  K 572  219  791. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Bezahlte  u.  kapitalisierte  Zs.  auf  Sparbücher  8 957  494, 
bezahlte  u.  bis  31-/12-  fäll.  Zs.  auf  Kassenscheine  3464,  Zs.  nach  Kontokorr.-Kredit.  805  746, 
do.  auf  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  9 254  399,  Abschreib,  von  den  Institutsgebäuden  28  000, 
do.  auf  Wechsel  u.  Forder.  14  471,  Gehälter  514  884,  Verwalt.- Kosten  336  513,  Steuern  u. 
Gebühren  163  058,  Reinerträgnis  6 572  099.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904  514153,  Zs.:  auf 
Darlehen  12  485  533,  auf  Vorschüsse  auf  Effekten  868  709,  auf  Wechsel  3 355  333,  auf  offene 
Kreditwechsel  926  488,  auf  Wertp.  5 324  808,  auf  fremde  Kassenscheine  186  853,  Kontokörr.- 
Debit.  '2  502  424,  Provis.  u.  div.  Gebühren  211  469,  eingefioss.  dubiose  Forder.  4945,  Ertrag  der 
Immobil.  269  413.  Sa.  K 26  650129. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  inkl.  Coup. -Stempel  5 268  750,  zu  gemeinnütz.  u.  Wohlthätig- 
keitszwecken  60  000,  Remunerat.  an  die  Beamten  1Q0  000,  Dotation  an  den  Ausschuss  37  367, 
Vortrag  auf  1906:  518  767. 

Dividenden  1890—1905:  36,  40,  40,  40,  40,  .40,  40,  40,  40,  421/-2,  421/2,  40,  40,  40,  32,  35%. 

Direktion:  Präs.  Stefan  von  Kleh,  Ludwig  Baumgarten,  Sigmund  von  Birö,  Baron  Ernst 
Daniel,  Josef  von  Hajos,  Alexander  Hatvany-Deutsch , Dr.  Sigmund  von  Läszlö,  Paul  von 
Sigray,  Georg  von  Szerb,  Edmund  von  Szitänyi,  Alois  Unger,  Arthur  von  Vegh. 

General-Direktor : Edmund  Hevesi. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Stefan  von  Tahy,  Victor  von  Dalmady,  Dr.  Max  Falk,  Sigmund 
von  Haläsz,  Melchior  von  Hajos,  Dr.  Ladislaus  Kleh,  Geza  von  Polönyi. 


Pester  Ungarische  Commercial-Bank  in  Budapest 

V,  Dorotheagasse  1. 

(Pesti  magyar  kereskedelmi  Dank.) 

Gegründet:  1 4-/10-  1841.  Dauer  bis  zum  Jahre  2000.  Neuestes  Statut  vom  1 7-/2.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  jeder  Art:  sie  ist  berechtigt,  Hypoth. - 
Darlehen  an  Eigentümer  unbewegl.  Güter  mit  Inbegriff  von  Häusern  auf  lange  oder  kurze 
Frist  zu  gewähren,  deren  Rückzahlungen  sowohl  auf  einmal,  als  auch  in  Raten  oder  An- 
nuitäten bedungen  werden  können,  ferner  Darlehen  an  den  Staat  oder  an  staatl.  Anstalten 
(Unternehmungen),  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden  und  andere  zur  Ausschreibung  von 
öffentl.  Lasten  berechtigte  Korporationen,  soweit  dieselben  zur  Aufnahme  solcher  Darlehen 


446 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


durch  das  Gesetz  oder  durch  gesetzmässig  erwirkte  Bewilligung  berechtigt  sind,  nicht  nur 
gegen  hypoth.  Sicherstellung,  sondern  auch  ohne  solche,  gegen  Zusicherung  der  Verzinsung 
und  Rückzahlung  mittels  Umlagen  oder  sonst.  Einnahmen,  event.  gegen  andere  Sicher- 
stellungen; ferner  Unternehm,  oder  Ges.,  welche  die  Verbesserung  von  Grund  und  Boden, 
die  Herstellung,  Erhaltung  oder  den  Betrieb  von  Kommunikationsmitteln,  welcher  Art  immer, 
zu  Wasser  oder  zu  Lande,  oder  deren  Bauausführungen  zum  Zwecke  haben,  zu  unterstützen, 
indem  sie  diesen  Unternehm,  oder  Ges.  Kredite  oder  Darlehen  gegen  Bedeckung  durch 
Hypoth..  Faustpfänder  oder  andere  Sicherstellung,  insbes.  auch  gegen  Garantie,  welche  von 
Landes-,  Bezirks-  und  Ortsgemeinden  oder  in  sonst  zulänglicher  Weise  geleistet  werden, 
•gewährt.  Auf  Grund  dieser  Darlehensgeschäfte  ist  die  Bank  berechtigt,  bis  zur  Höhe  der 
Summen,  welche  die  Darlehensnehmer  aus  diesen  Geschäften  der  Bank  schulden,  Pfandbr. 
oder  zinstragende  Schuldverschreib.  (Kommunal-Oblig.),  welche  im  Wege  der  Verl,  zurück- 
gezahlt werden,  auszugeben.  Zur  besonderen  Sicherstellung  der  Pfandbr.  und  Kommunal- 
Oblig.  dienen  die  gesamten  Forder.,  auf  Grund  deren  Pfandbr.  resp.  Kommunal- Oblig.  emittiert 
werden,  ferner  der  Specialsicherstellungs-F.  und  gleichberechtigt  mit  den  andern  Gläubigern 
das  A.-K.  und  die  R.-F.  der  Bank.  Die  Pfandbr.  und  Kommunal- Oblig.  der  Bank  geniessen 
in  Ungarn  Steuerfreiheit  und  stellen  mündelsichere  Wertp.  dar.  Der  Siclierstellungs-F.  betrug 
Ende  1905  für  die  Pfandbr.  K 10  235  500,  für  die  Komm. -Oblig.  K 10  687  500;  ordentl.  R.-F. 
K 20  000  000,  ausserord.  R.-F.  K 17  000  000. 

Kapital : K 35  000  000  in  Aktien  ä K 1000.  Die  Aktien  werden  in  Deutschi,  nicht  gehandelt. 

4%  steuerfreie  Pfandbriefe,  Serie  II.  K 20  000  000' in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  10  000. 
Zs.:  1./2. . 1.  8.  Tilg.:  Durch  Auslos.  innerh.  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für 
Deutschi.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Frankf.  a.  M. : 
Gebr.  Bethmann,  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österr.  Länderbank;  Budapest:  Ge- 
sellschaftskasse. Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi, 
zu  dem  jeweilig  notierten  Kurse  von  kurz  Wien.  1 K = M.  0.85.  Aufgelegt  in  Berlin  und 
Hamburg  K 6 000  000  am  9.  4.  1896  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1896  -1905:  In  Berlin:  99.50, 
99.75,  98.75,  95,  92.50,  92.50,  98.75,  99.50,  98.75,  97.50%.  — In  Hamburg:  99.50,  99i25,  98.40, 
95,  92.50,  92.50,  98.75,  99.50,  98.75,  97.50%. 

4%  steuerfreie  Pfandbriefe,  Serie  III.  K 30  000  000  in  Stücken  ä K 200.  1000,  2000.  10000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  durch  Verl,  innerh.  50  Jahren.  Die  erste  Verl,  fand 
im  Jan.  1898  statt;  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6mon.  Frist  jederzeit  zulässig,  doch  muss 
die  Verfallzeit  der  solcher  Weise  zur  Einlös.  gelangenden  Pfandbr.  wenigstens  12  Monate,  vom 
Tage  der  Ausstellung  des  Pfandbr.  an  gerechnet,  betragen.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank 
für  Deutschi.:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österr.  Länderbank;  Budapest: 
Gesellseh. -Kasse.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  ohne  jeden  Abzug  zum 
jeweilig  notierten  Kurse  von  kurz  Wien.  1 K = M.  0.85.  Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1897; 
erster  Kurs  am  25.10.  1897:  99.75%;  in  Hamburg  am  22./2.  1899  zu  98.75%*  'Kurs:  In  Berlin 
Ende  4897—1902:  99.75,  99,  95,  92.50,  92.50,  98.75%.  — In  Hamburg  Ende  1899—1902:  95,  92.50, 

92.50,  98.75%.  Seit  2.4.  1903  in  Berlin  u.  Hamburg  Kurs  mit  Serie  II  zus. notiert. 

4%  steuerfreie  Kommun  al-Obligationen,  Serie  II.  K 30  000  000  = M.  25  öOOOOO  in  Stücken 
ä K 200,  1000,  2000,  10  000  M.  170,  850.  1700,  8500.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Kauf  oder 
durch  Verl,  zu  102%  binnen  50%  Jahren:  die  erste  Ausl,  erfolgt  im  Sept.  1898,  doch  muss 
die  Verfallzeit  der  solcher  Weise  zur  Einlösung  gelangenden  Kommunal-Oblig.  in  minirno 
12  Monate,  vom  Tage  der  Ausstellung  der  Kommunal-Oblig.  an  gerechnet,  betragen.  Die 
Bank  kann  v.  1.  4.  1905  ab  die  Ausl,  beliebig  verstärken  oder  Gesamtkündig,  der  in  Umlauf 
befindl.  Oblig.  mit  6mon.  Frist  eintreten  lassen.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.: 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephr.  Meyer 
& Sohn;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Budapest:  Gesellschaftskasse;  Wien:  Österr.  Länder- 
bank; Amsterdam:  Hoj)e  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutsch!,  in  Mark  zum  festgesetzten  Umrechn. -Kurse  1 K = M.  0.85.  Eingef.  in  Berlin. 
Frankf.  a.  M..  Hamburg;  erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  21./3.  1898:  100%.  Kurs  Ende 
1898—1905:  In  Berlin:  100.80,  95.50,"  93.25.  92.50,  99,  99.50,  99.40,  98%.  — In  Frankf.  a.M.: 
100.80,  — , 93.20,  92.50,  99,  99.50,  99.20,  98%.  — In  Hamburg:  100.80.  95.50,  93.25, *92.50.  99, 

99.50,  99,  98%.  Verj.  der  Zs.  in  6 J..  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  vier  Monaten. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  = 2 St.,  je  5 weitere  ==  1 St..  Maximum  10  St., 
ausserdem  noch  10  St.  in  Vertretung  anderer. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  des  A.-K.  an  die  Aktionäre,  sodann  5%  zum  R.-F., 
6%  an  die  Gesamt-Dir.,  1%  an  das  Exekutivkomitee,  5%  Tant.  an  die  geschäftsführ.  Dir..  2% 
Remuneration  an  die  Beamten,  1%  an  den  Pens.-F.,  der  Überrest  als  Div.  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  5 945  938,  Wechsel- Portefeuille  77  614  958.  Vor- 
schüsse auf  Effekten  u.  Waren  42  531  948,  Lombard -Vorschüsse  u.  Reports  28  484  632,  Hypoth. - 
Darlehen  in  Pfandbr.  182  238  390,  Komm.- Darlehen  in  Oblig.  199  280  170,  Bar-Darlehen  auf 
Realitäten  6 528  228,  rückständ.  Hypoth.  - Raten  1 415  416,  Sicherstell. -F.  der  Pfandbr.  10  235  500, 
do.  der  Komm. -Oblig.  10  687  500,  eig.  Pfandbr.  u.  Oblig.  im  Portefeuille  9 000  400,  Immobil.: 
altes  Bankgebäude  630  000,  Grund  des  neu  zu  erbauenden  Bankgebäudes  2 041  445,  Sub- 
hastationskto  119  774,  Effekten  im  Portefeuille  26  591  404,  Einzahl,  in  Syndikate  4 520  682, 
Pens.-F.  2 601  176.  Effekten  des  Kranken-Unterst.-F.  der  Beamten  u.  Diener  60  000,  do.  ver- 
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schied.  Stiftungen  74  600,  Kommanditen  871  925,  bedeckte  Debit.  23  363  082,  Bankguth.  u.  div. 
Debit.  30  197  848,  div.  Aktiva  59  886.  — Passiva:  A.-K.  35  000  000,  ordentl.  R.-F.  20  000  000, 
ausserord.  R.-F.  15  000  000,  Div.-R.-F.  1 000  000,  Pens.-F.  der  Beamten  u.  Diener  2 566  535, 
Kranken-tJnterst.-F.  do.  65  899,  verschied.  Stiftungen  74  600,  Pfandbr.  in  Umlauf  183  618  400, 
Komm.-Oblig.  do.  199  064  795,  Einlagen  in  Kassascheinen,  Sparkassenbüchern  u.  Checkkonti 
142  414  289,  Guth.  des  ung.  Finanzministeriums,  von  Komitaten  u.  Kommunen  13  786  096,  div. 
Kredit.  33  091  011,  Guth.  des  Kredit -Teilnehmerverbandes  171  087,  unbehob.  Div.  u.  Coup. 
248  838,  vorausbez.  Hypoth.-Annuitäten  257  480,  Saldo  unverrechneter  Zs.  4 224  678,  transit. 
Posten  6 578  703,  Gewinn  7 932  489.  Sa.  K 665  094  901.' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  1 175  264,  Spesen  u.  Steuern  745  867,  Ab- 
schreib. von  div.  Forder.  8818,  Gewinn  7 012  411,  Vortrag  a.  1904  920  078.  — Kredit:  Vor- 
trag a.  1904  920  078,  Zs.  5 005  169,  Erträgnis  d.  Bankgebäudes  41  775,  Gewinn  an  Gebühren  u. 
verkauften  Titres  1 114  458,  div.  Provis.  982  718,  Gewinn  an  Devisen  u.  Valuten  inkl.  Zs.  346  369, 
do.  an  Effekten  u.  Syndikaten  996  934,  div.  Gewinne  154  124,  Gewinn  der  Wechselstube,  Fil. 
u.  Kommanditen:  nach  Abschlag  der  Dotat.-Zs.  u.  Regie  300.816.  Sa.  K 9 862  438. 

Gewinn-Verwendung:  Tantiemen  der  Gesamt-Dir.,  des  Exekutiv-Komitees,  der  geschäfts- 
führenden Dir.,  der  Beamten  etc.  865  861.67,  15°/0  Div.  5 250  000,  Div.-R.-F.  500  000,  Bau-R.-F. 
des  neuen  Bankgebäudes  500  000,  Vortrag  auf  1906  771  628. 

Dividenden  1890—1905:  11,  11,  12,  12,  12,  13,  13.  14,  14,  15,  14,  14.  14,  14,  14,  15%. 

Direktion:  Leo  Länczy  (Präs.  u.  Gen. -Dir  J.  Sigm.  Kohner  (Vice-Präs.),  Heinr.  Fellner.  Edm. 
von  Gajäri,  Willi.  Freih.  von  Gutmann,  Rob.  Haggenmacher,  Heinr.  von  Jellinek,  Dr.  Moriz  Mezei. 
Eugen  von  Szabö,  Graf  Bela  Szechenyi,  Franz  Vas,  Manfred  v.  Weiss,  Phil.  Weiss. 

"Aufsichtsrat:  Präs.  Ad.  Blau,  Sigm.  von  Gold,  Alex,  von  Koväcsy,  Mathias  von  Pfeiffer, 
Lazar  Reimann,  Jacques  Simon. 


Societä  Generale  Immobiliare  (li  Lavori  di  Uiilita  publica 

ed  agrieola  zu  Koni. 


Die  Societä  Generale  Immobiliare  wurde  am  1.  9.  1862  zu  dem  Zwecke  errichtet,  durch  Ge- 
währung von  Darlehen,  Übernahme  von  Meliorationen  etc.  die  wirtschaftl.  Entwickelung 
des  Grundbesitzes  zu  fordern,  jedoch  hat  der  Gen. -Vers.-Besclil.  v.  24.  2.  1880  die  Wirk- 
samkeit der  Ges.  auf  die  Gewährung  von  Darlehen  an  den  Staat,  an  Provinzen  und  Ge- 
meinden, sowie  gegen  hypoth.  Sicherstellung  auch  an  Dritte  beschränkt.  Sämtl.  von 
der  Ges.  gewährten  Darlehen,  mit  Ausnahme  derjenigen  an  den  Staat,  an  Provinzen 
und  Gemeinden,  sind  durch  erste,  bis  zur  Hälfte  des  Taxwertes  gewährte  Hyp.  ge- 
sichert, und  sämtl.  Darlehen  sind  für  die  von  der  Ges.  ausgegebenen  Oblig.  vorzugs- 
weise verhaftet.  Der  Coupon  per  1./10.  1895  der  Oblig.  wurde  nicht  mehr  bezahlt, 
ferner  die  am  1./8.  1895  fällige  Verl,  nicht  vorgenommen;  am  18./6.  1896  geriet  die  Ges. 
in  Konkurs.  Im  Juli  1896  bildete  sich  in  Berlin  eine  Schutz  Vereinigung  der  Besitzer 
von  Oblig.,  um  die  Interessen  der  Oblig.-Besitzer  wahrzunehmen. 

In  der  G.-V.  der  Berliner  Schutzvereinigung  vom  13.  März  1898  wurde  folgendes  Kon- 
kordat angenommen:  ,,Es  wird  die  Fortführung  der  Ges.  bezweckt:  die  Inhaber  der  Oblig. 
erhalten  entweder  33%  bar  oder  2%  bar,  25%  in  neuen  4%  steuerfreien  Gold-Oblig. 
und  25%  in  Aktien,  während  die  alten  Aktien  im  Betrage  von  Lire  15  000  000  auf 
Lire  1 250  000  reduziert  werden.“  Die  G.-V.  der  Aktionäre  vom  26.  Juni  1898  stimmte 
dem  Konkordate  einstimmig  zu,  auch  die  Gläubiger  Versammlung  am  31.  Okt.  1898  nahm 
das  Konkordat  an.  Das  Abkommen  wurde  durch  das  Civilgericht  in  Rom  genehmigt, 
und  der  Konkurs  am  23.  Dez.  1898  aufgehoben.  Nach  dem  Konkordate  erhielten  die 
Inhaber  'der  Oblig.  33%  bar  und  zwar  10%  vom  13.  Jan.  ab,  die  restierenden  23% 
vom  23.  Juli  1899  ab,  diejenigen  Oblig.,  welche  in  die  Konversion  einwilligten,  er- 
hielten 2%  bar,  25%  neue  4%  Oblig.  ä Lire  250,  mit  Zs.  vom  1.  Jan.  1899  ab, 
25%  neue  Aktien  ä Lire  250,  mit  Div. -Bei*,  vom  1.  Jan.  1899'  ab.  Die  Options- 
Erklärungen  hatten  bis  23.  Febr.  1899  zu  geschehen,  nach  diesem  Termine  hatten  die 
Gläubiger  nur  noch  Anspruch  auf  Barzahlung  von  33%.  Da  die  Aktien  nur  einen  Markt 
in  Italien  besitzen,  hatte  der  Vorstand  der  Schutzvereinigung,  um  den  Eigentümern 
Gelegenheit  zu  geben,  ihre  Aktien  zu  einem  angemessenen  Preise  zu  veräussern.  einen 
Vorvertrag  mit  der  Banca  Commerciale  Italiana  abgeschlossen,  wonach  dieselbe  sich  bereit 
erklärte,  den  Aktienbesitz  der  Schutzvereinigung,  aber  nicht  weniger  als  30  000  Aktien,  zum 
festen  Preise  von  Lire  200  = 80%,  zahlbar  1.  Okt.  1899,  zu  übernehmen.  Nur  diejenigen 
Besitzer,  welche  mit  dieser  Offerte  nicht  einverstanden  waren,  hatten  dies  bis  zum  16.  Mai 
1899  bei  einer  der  Hinterlegungsstellen  unter  Einreichung  ihrer  Titres  bekannt  zu  geben. 
Als  Gegenwert  für  die  an  die  Banca  Commerciale  Italiana  verkauften  Aktien  entfielen 
M.  38.65  für  je  Lire  250  4%  Certificate  und  M.  77.85  für  je  Lire  500  5%  Certificate, 
welche  Beträge  seit  4.  Okt.  1899  zahlbar  sind.  Neuestes  Statut  vom  13.  März  1900,  ge- 
nehmigt durch  das  Civilgericht  in  Rom  am  20.  April  1900. 

Kapital:  Lire  26  250  000  in  105000  Aktien  ä Lire  250,  begeben  am  31.  12.  190:>  : Lire  18  626  500; 
weitere  Lire  3 873  500  wurden  im  März  1906  emittiert.  Die  neuen  Aktien,  welche  vom 
1.1.  1906  an  div.-ber.  sind,  wurden  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis  von  5 : 1 zum 
Preise  von  Lire  280  pro  Aktie  ä Lire  250  in  derZeit  v.  19./3. — 24.  3. 1906  zum  Bezüge  angeboten. 
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4%  Oblte.  von  1899.  In  Umlauf  am  31.  12.  1905:  Lire  16  382000  in  697  Serien  von  je  100  Oblig. 
über  ie  Lire  250  (Nr.  1—20  einer  jeden  Serie  bestehen  m Titeln  von  je  1 Oblig.,  Ni. .21 
bis  50  in  Titeln  von  je  5 Oblig.,  No.  51—100  in  Titeln  von  je  10  Oblig  von  Serie  697 
sind  bisher  nur  Nr.  1-16  (Einertitel).  21-50  (Fünfertitel)  u.  51-61  (Zehnertitel)  aus- 
gegeben:  iede  Oblig.  ist  ausserdem  mit  einer  Ordnungsnummer  versehen)  Zs.:  2./1.,  l.  ü 
Tifg.  nach  einem  Tilg.-Plarie  von  1900  ab  bis  längstens  1960  durch  Ruckkauf  der  Oblig. 
auf  freiem  Markte,  solange  der  Preis  der  letzteren  unter  pari  steht,  anderenfalls  durch 
Ausl,  am  1.4.  per  1.10.  verstärkte  Tilg,  zulässig';  alle  ausserord.  Tilg,  werden  auf  die 
letzten  Amort.-Raten  verrechnet,  sodass  die  planmässigen  ordentL  Amort.  hierdurch 
keine  Änderungen  erleiden.  Die  G.-Y.  v.  28./3.  1906  beschloss,  die  Oblig.  mittels  Rück- 
zahlung zu  pari  zu  tilgen.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Meyei  Cohn, 
Frankff  a,  M. : Disconto-Ges.,  Gebr.  Bethmann;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahl,  der 
/s  ,,  ües  Kan  frei  von  allen  gegenwärtigen  u.  zukünftigen  ital.  Steuern,  Abgaben  u.  Ab- 
zügen Tn  DeXchland  zum  festen  Kurse  von  M.  80.90  für  Lire  100.  Die  Oblig.  im  Betrage 
von  Lire  17  414  000  wurden  im  Okt,  1900  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  ^ erster  Kurs 

in  Berlin  10.  10.  1900:  79%.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin:  81.75,  88.60,  98.60,  101.25, 
10120  101%.  — In  Frankf.  a.  M. : 81.80,  88.90,  98.50,  101,  10.1,  101.10  % Verj.  der  Zms- 
scheine  in  5 der  verl.  Oblig.  in  10  J.  (P.)  «egeMftej^rt  ^endeq^r. 

p.ibm/  ‘1111  81  I)ez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  1 083  08b,  Immobil.  21  102  <12, 
Ziegelbrennereien *359  888,  Annuitäten  2 819  433,  Anweisungen rl93 1586,  Hyp.-Darlehen  3 486  275, 
Darlehen  geg.  Verpfänd,  von  Hypoth.  u.  sonst,  garant.  Konti  2 090  582,  diverse  Debit.  1231236, 
verfügbare  Effekten  zur  Aushänd.  an  Oblig.,  Buchgläubiger  u.  alte  Aktaonareia)  Aktien  201  250, 
b)  Oblig.  168  250,  eigene  Wertp.  6 532  606,  Unternehm.  u.  offen«.  Axbe^tm.  256, ■Wechsel 
101  8537  Baumaterialienvorräte  64  149,  durch  ausserord.  Amort.  getilgte  Oblig.  12  500,  Kaut, 
des  V-E.  400  000,  Depos.  480  727.  do.  der  Mieter  137  048,  Mobil,  u.  Kassenschranke  1.  - 
Passiva-  A -K  18  626  500.  R.-F.  288  344,  Spec.-R.-F.  A 313  490,  do.  B 542  808,  neue  4 /„  Oblig. 
16  382  000.  Garantie-F.  f.  etwaige  Agioschwankungen  auf  die  Oblig.  1 000 .000,  Obi  lg»  Gflgn  biger : 
a für  noch  nicht  präsentierte  alte  Oblig.  252  453,  b)  Cert.fikate  deponierter Oljhg.  6169,  Buch 
gläubiger  16  220,  noch  aussteh,  umzutauschende  <20  Stuck  alte  Aktien  18  000,  alte rihv. ri>3  367, 
aufo-elauf.  Oblig.-Zs.  363  100.  diverse  Kredit.  1 993  730,  Kaut.  d.  Y.-R.  400  000,  Depos.  481  027, 
do  "der  Mieter  332  108,  Fonds  z.  Deckung  event.  Verluste  b.  d.  Abwickelungen  389  711,  Fonds 
hWei-tverininderung  der  im  Besitz  befind!.  Effekten  71  000,  Vortrag  a.  1904:  6<36,  Gewinn 

1 13U9winn%.%riMt.Konto:  Einnahmen:  Zs.  aus  Darlehen,  Annuitäten,  Überweisungen 
U Hvpoth  -Darlehen  u.  Kontokorrent  481  670,  do.  aus  Wertp.  184  102,  He.mzahl.  u.  Kommiss 
211  633.  div.  Einnahmen  58  078,  Ertrag  aus  Grundstücken  1 866  360,  Gewinn  bei  der  Realisier 
des  Gesellschaftsvermögens  85  381.  Vortrag  a.  1904:  6736.  — Ausgaben:  Einkommensteuer 
147  856,  Cirkulationssteuer  89  201,  Grundstücksteuer  437  909,  Beitrag  z. 

Verwalt.-Kosten  172  465,  Ablösung  der  erworbenen  Rechte  Santo  am  1^  ^1^893  961 
karrar.  Marmor- Akt.-Ges.  243  201,  Oblig.-Coup.  65o  280,  Gewmn  1 146  530.  Sa.  Lip,2  893  961 
Gewinn  -Verwendung : Ord.  R.-F.  56  990,  ausserord.  do.  81112,  Tant.  des  Y.-R.  50  085, 


5%  Div.  931  325,  Vortrag  27  019. 


Yerwaltungsrat : Vors.  Comrn.  Marco  Besso. 


p ju  , auoou'i  vi  tu  7 _ rfW 

Dividenden  1899 — 1905:  2%,  3%,  B 3/s , 4,  5,  5,  5 /0- 


Stockholmer  Hypotheken  -V ersicherimgs-Akt.- Gesellschaft 

(8toekliolms  Inteckniiigs  Garanti  Aktiebolag)  in  Stoekliolm. 

Die  Ges.  ist  auf  Grund  des  Schwed.  Gesetzes  v.  6./10.  1848  und  eines  durch  Kgl.  Erlass 
bestät  Statutes  errichtet  und  hat  ihre  Wirksamkeit  1869  begonnen.  Statut  zuletzt  geand. 
4/12  1903.  Der  Zweck  der  Ges.  ist.  zur  Erleichterung  der  Beleihung  von  Stockholmer 
Hvpoth  die  rechtzeitige  Rückzahlung  des  Kapitals  mit  oder  ohne  Zs.  zu  versichern , femei 
Hvpoth. -Darlehen  zu  vermitteln  u.  zu  gewähren,  sowie  den  Darleihern  bei  E^o5terT 
von  Hypoth.- Geldern  behilflich  zu  sein.  Des  weiteren  ist  die  Ges  berechtigt,  Depositen 
gel der  zur  Verzinsung  in  Empfang  zu  nehmen,  sowie  solchen  Geldverkehr  zu  vermitteln, 
der  zur  Förderung  der  Zwecke  der  Ges.  geeignet  ist.  Auch  kann  die  Ges.  den  Grundbesitzer 
der  Stadt  Stockholm  gegen  Hinterlegung  von  Hypoth.  Darlehen  gewähren,  welche  durch 
vorgeschriebene  jährliche*  sowohl  Kapital  als  Zs  umfassende  »ückzaWu^en^^^ 
bestimmten  Zeit  amortisiert  werden.  Eine  Künd.  von  beiden  Seiten  bleibt 
sofern  die  festgesetzten  Raten  pünktlich  gezahlt  werden  u weder  die 

durch  Verschulden  des  Grundbesitzers  wesentlich  verschlechtert  werden  noch  die  Des.  aut 
gelöst  wird.  Behufs  Beschaffung  der  hierzu  erfordert.  Mittel  ist  die  Des- berechtigt 
aufzunehmen.  u.  zwar  durch  Ausgabe  von  durch  Y etfeg.  oder  durch  Ruckkauf  tilgbar 1 TTÄf 
Von  den  verlosbaren  Oblig.  darf  nur  der  zehnfache  Betrag  des  Grundkapitals  im ^Umh 
sein.  Für  die  Sicherheit  dieser  Oblig.  sollen  Hypoth.  als  Pfand  gegeben  werden,  welche  au 
fest  und  für  alle  Zeiten“  gegen  Feuer  versicherten  Stockholmer  Grundstücken  lasten  und 
welche  innerh.  So  des  Taxwertes  wie  auch  desjenigen  Wertes,  zu 

beschwerte  Grundstück  auf  Grund  vorgenommener  Besichtigung  von  dei  Diiektion  der  G . 
eingeschätzt  worden  ist,  sowie  innerh.  des  Feuversicherungswertes  ^wahrt  sind.  Die  e 
pfändeten  Hypoth.-Dokumente  werden,  getrennt  von  den  übrigen  Wertpapieren  dei  Ges., 
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unter  Mitverschluss  eines  vom  Kgl.  Oberstatthalter- Amt  ernannten  Bevollmächtigten  auf- 
bewahrt, welcher  nach  § 1 des  Statuts  als  dritte  das  verpfändete  Wertobjekt  innehabende 
Person  anzusehen  ist  und  darüber  zu  wachen  hat,  dass  der  Wert  der  Pfänder  nicht  durch 
irgend  welche  Massregeln  oder  Versäumnisse  der  Ges.  aufgehoben  oder  verringert  wird,  dass 
die  verpfändeten  Hypotli. -Briefe  stets  ihrem  Kapitalwerte  nach  dem  Betrage  der  umlauf. 
Pfandbr.  gleichkommen,  und  dass  der  letztere  das  Zehnfache  des  A.-K.  nicht  übersteigt.  Die 
Ges.  ist  ferner  berechtigt,  mit  12monat.  Frist  kündbare  Oblig.  zu  emittieren:  dieselben  dürfen 
nur  bis  zur  5 fachen  Höhe  des  Grundkapitals  zur  gleichen  Zeit  in  Umlauf  sein.  Zur  Siche- 
rung dieser  kündbaren  Oblig.  hat  die  Ges.  dem  Treuhänder  eine  dem  Gesamt-Kapitalbetrage 
der  Oblig.  stets  völlig  entsprechende  Deckung  in  auf  „fest  u.  für  alle  Zeit“  feuerversicherten 
Stockholmer  Grundstücken  innerli.  7/io  des  Taxwertes  wie  auch  desjenigen  Wertes,  zu  welchem 
der  betreffende  Grundbesitz  nach  vorgenommener  Besichtigung  von  der  Direktion  der  Ges. 
eingeschätzt  worden  ist,  sowie  innerh.  des  Feuerversich.- Wertes  lastenden  Hypoth.  als  Pfand 
ins  Depot  zu  geben.  Zur  Gewährung  von  Amort.- Darlehen  dürfen  nur  die  Beträge  derjenigen 
Anleihen  verwendet  werden,  welche  für  einen  der  Dauer  des  betreffenden  Amort.-Darlehens 
entsprechenden  Zeitraum  aufgenommen  worden  sind.  Die  von  der  Ges.  in  anderer  Weise 
als  durch  den  Verkauf  von  Oblig.  u.  Weiterbegebung  versicherter  Hypoth.  aufgenommenen 
Gelder  dürfen  zus.gerechnet  den  3 fachen  Betrag  des  Grundkapitals  nie  übersteigen.  Im 
übrigen  haften  für  die  Sicherheit  der  Oblig.  das  gesamte  A.-K.  u.  die  Reserven. 

Kapital:  Kr.  12  000000  in  40  000  Aktien  ä Kr.  300.  Lt.  Beschluss  der  G.-V.  v.  27.  1 1 . 1902 
soll  das  Grundkapital  der  Ges.  mind.  Kr.  9 000  000  u.  höchstens  Kr.  15  000  000  betragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

4%  konvertierte  Pfandbr.  von  1885.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  7 322  400  in  Stücken 
ä Kr.  200,  400,  800,  2000,  4000.  Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1885  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per 
1./7.  des  folg.  Jahres  bis  spät.  1960,  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtrückzahlung  bis  1./7.  1913 
ausgeschlossen.  Die  472%  Pfandbr.  von  1885  wurden  im  Febr.  1903  zur  Rückzahlung  per 
1./9.  1903  gekündigt;  zugleich  wurde  den  Inhabern  der  gekündigten  472  % Pfandbr.  die 
Konvertierung  in  den  gleichen  Nennbetrag  4%  Pfandbr.,  für  welche  während  der  nächsten 
10  J.  eine  verstärkte  Tilg.  u.  eine  Totalkünd,  ausgeschlossen  ist,  angeboten.  Die  Mäntel  der 
alten  Pfandbr.  wurden  mit  einem  die  erfolgte  Konvertierung  bestätigenden  Aufdruck  versehen. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  ausserdem  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland 
im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  27./7.  1885  zu  100%.  Kurs  der 
472%  Pfandbr.  Ende  1890—1902:  In  Berlin:  101.20,  101.60,  102.40.  101.80,  103.50,  102.50, 
101.10.  100.10,  99.40-,  99.75,  100.25,  100.40%.  — In  Hamburg:  101.40,  101.70,  102.50.  101.25, 

103.25,  103,  101.75,  100.10,  99.95,  100.05,  100,  100,  10Q.30  (kl.  101)%.  Die  4%  konv.  Pfandbr. 
wurden  eingef.  in  Hamburg  im  Juni  1903,  in  Berlin  im  Juli  1903;  erster  Kurs  in  Berlin  8./7.  1903: 
99.80%.  Kurs  der  4%  konv.  Pfandbr.  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  100,  99.30,  98.10%.  — 
In  Hamburg:  100,  99.75,  99%. 

4%  Pfandbr.  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  6 365  000  in  Stücken  ä Kr.  200,  800, 
2000.  Zs.:  1./5.,  1 ./TI.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  1.  11.  innerh.  75  Jahren;  von 
1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a. M. : 
Dresdner  Bank,  Gebr.  Bethmann:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten 
Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am  6./7.  1886 
zu  98%.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  98.20.  98.10,  98.30,  99.40,  101.90,  101.  100.50, 

100.25,  99.50,  — , 93.20,  94.75,  99.25,  99.30,  99.30,  98.10%.  — In  Hamburg:  99.85,  98.50,  98.10,  99.80, 
101.50,  101.25, 100.75, 100.30,  99.50,  96,  93.70,  94.80,  98.90,  99.75,  99.75,  99%.  - In  Leipzig:  99.50,  — , 

98.25,  99,  101.60,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , 98.10%. 

4%  Pfandbr.  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  5 639  800  in  Stücken  ä Kr.  200,  800, 
2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Nov.  per  1.  3.  des  folg.  Jahres  innerh. 
75  Jahren:  von  1897  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- 
Ges.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am  5./4.  1887 
zu  99%.  Kurs  in  Berlin  u.  Hamburg  mit  4%  Pfandbr.  von  1886  zus.notiert. 

4%  Pfandbr.  von  1891.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  4 795  200.  in  Stücken  ä Kr.  200,  400, 
1000,  2000,  4000.  Zs.:  1./5.,  1.11.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./5.  innerh. 
75  Jahren:  von  1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  im  Ver- 
hältnis von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  6-/6.  1891  zu  98.50%. 
Kurs  in  Hamburg  mit  4%  Pfandbr.  von  1886  zus.notiert. 

37,%  Pfandbr.  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1905:  Kr.  5 097  200  in  Stücken  ä Kr.  100,  400. 
1000,  4000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  10.  von  1895  ab  innerh.  75  Jahren; 
v.  1./10.  1904  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdn.  Bank;  Hamburg: 
Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50 
= Kr.  100  in  Gold.  Kurs  Ende  1895—1905:  98,  96.40,  96.40,  95,  84.75,  84.10,  86,  89.25, 
90.45,  90.50,  88%.  Notiert  Hamburg.  — In  Berlin  notiert  seit  21./7.  1896;  erster  Kurs  98.50%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905:  97.25,  96.70,  95.50,  — , 84.75,  86,  88.50,  89,  90.50.  89%.  - Verj. 
der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Pfandbriefe  von  1904.  Kr.  14  400  000  = frs.  20  000  000  = M.  16  200  000,  davon  in 
Umlauf  Ende  1905:  Kr.  14  367  600  in  Stücken  ä Kr.  360  = frs.  500  = M.  405.  Zs.:  2./1.,  1-/7. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  29 
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Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  längstens  2./1.  1979;  verstärkte  Tilg,  vor  dem  : 
Jahre  1913  ausgeschlossen,  Gesamtrückzahlung  vor  dem  2./1.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst.:  \ 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.:  Paris:  Comptoir 
National  d’Escompte  de  Paris:  Brüssel:  Baiser  & Cie.;  Genf:  Chauvet,  Haim  & Cie.;  Stock-  j 
holm:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Hamburg  im  Verhältnis  J 
von  M.  112.50  = Kr.  100.  Eingeführt  in  Hamburg  9./1.  1904  Kr.  7 200  000  zu  101.15%,  1 
weitere  Kr.  7 200  000  im  Febr.  1905.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1904 — 1905:  101,  101%-  Verj.  ; 
der  Coup.  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Pfandbriefe  von  1906.  Kr.  7 200  000  = frs.  10  000  000  = M.  8 100  000  in  Stücken 
ä Kr.  860  = frs.  500  = M.  405.  Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Tilg.-Plane  J 
bis  längstens  2./1,  1981.  verstärkte  Tilg,  vor  dem  Jahre  1915,  Gesamtrückzahl,  vor  dem  2./1. 
1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Norddeutsche  Bank.  ] 
M.  M.  Warburg  & Co.;  Amsterdam:  Hope  & Co.;  Basel:  Act.-Ges.  von  Speyr  & Cie.,  Oswald,  1 
Paravicini  & Cie.,  A.  Sarasin  & Cie.;  Genf:  Chauvet-Haim  & Cie.;  Neuchätel:  Berthoud  & Cie.;  1 
Stockholm:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Hamburg  im  Verhältnis  | 
von  M.  112.50  = lvr.  100.  Aufgelegt  in  Hamburg  5.  u.  6./1.  1906  zu  99.50 °/0. 

Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 318  856,  zinstragende  Oblig.  5 345  995,  Bank- 
gebäude 1 800  000,  Inventar  1000,  Hyp.-Darlehen : gegen  Pfandbr.  73  244  801,  sonst.  22  700  716,  j 
Wechsel  1 152  546,  Lombard  3 638  705,  Kredit-Reclm.  5 849  913,  Guth.  bei  einheim.  Banken  j 
34  000,  do.  bei  ausländ.  Banken  1 093  606,  Debit.  1 276  080.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,1 
R.-F.  4 750  000,  Disp.-F.  500  000,  Ersparnis-F.  1000000,  Sichtwechsel  106  576,  Checkkto  2025  020,  I 
Einlagen  auf  lauf.  Rechnung  119  893,  Depos.  14  580  509,  Sparkassenkto  3 685  153,  Pfandbr.  * 
68  670  600,  Darlehenskto  1 350  000,  Guth.  einheim.  Banken  1 513  050,  do.  ausländ.  Banken  ! 
4 522  843.  Kredit.  971  258,  Gewinn -Verwendung:  Div.  1 080  000.  R.-F.  250  000.  Vortrag  331  314.  •] 
Sa.  Kr.  117  456  217. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.-  u.  and.  Unk.  340  172,  Steuern  91  273,  j 
Beamten -Pens.-F.  5000,  Gewinn  1 661  314.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904'  373  319,  Zs.  1 436  775,  ] 
Provis.  u.  Agio  287  161,  abgesclirieb.  Forder.  504.  Sa.  Kr.  2 097  759. 

Dividenden  1884—1905:  10,  10.  10,  87s,  87s,  8 Vs,  87s-,  87s,  87s.  8%,  87s,  87's,  87s,  877,  ' 
81 3,  8 Vs,  8Vs,  873,  873,  87s,  87s,  9%. 

Direktion:  Ed.  von  Krusenstjerna,  J.  H.  Palme,  Gust.  Svenson,  Evald  Uggla,  L.  Pripp, 
Walter  Philipson.  

Ungarische  Hypotheken-Bank  in  Budapest  Y,  Nädorgasse  7. 

Exposituren  in  Klausenburg  und  Sepsi-Szt.  György. 

Gegründet:  7. ,7. 1869.  Dauer  99  J.  Revid.  Statut  31.  1.  1898.  Die  Bank  gewährt  Darlehen 
gegen  hypoth.  Sicherheit,  sowie  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden 
u.  andere  Jurist.  Personen,  wenn  die  Verzins,  u.  Rückzahl,  dieser  Darlehen  mittels  Municipal- 
resp.  Gemeinde-Umlagen  oder  durch  andere  Sicherheiten  gewährleistet  wird.  Sie  giebt  in  Höhe  ] 
der  schuldigen  Summen  Pfandbr.  oder  andere  Schuld  verschreib,  aus.  Die  Gesamtsumme  der  | 
ausgegeb.  Pfandbr.  darf  den  20 fachen  Betrag  des  erreichten  Sicherstell. -F.  nicht  übersteigen  u.  j 
muss  stets  durch  Hyp. -Forder.  gedeckt  sein.  Die  Gesamtsumme  der  ausgegeb.  Schuldverschreib, 
darf  den  20fachen  Betrag  des  gesamten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstell,  der  Pfandbr. 
u.  Schuld  verschreib,  dienen  gemeinsam:  1)  das  A.-K.  der  Bank;  2)  die  R.-F.  der  Bank.  Zur 
spec.  Sicherstellung  für  die  Pfandbr.  dienen:  1)  sämtl.  Hypoth.  u.  Besitzrechte,  welche  bei  der  , 
Ungar.  Hyp. -Bank  grundbücherlich  verpfändet  wurden:  2)  der  von  sämtl.  Hyp.-Schuldnern 
der  Bank  gebildete  solidarische  Garantie-F.;  3)  der  vom  A.-K.  ausgeschiedene  u.  separat  ver- 
waltete Sicherstell. -F.  für  das  Darlehensgeschäft  in  Pfandbr.  (derzeit  K 11  000  000  u.  wird  im  : 
Verhältnisse  der  Erweiterung  der  Pfandbr.-Em.  entspr.  zu  erhöhen  sein);  4)  die  auf  sämtl.  ver- 
pfändete Hypoth.,  auf  deren  Grundlage  Pfandbr.  emittiert  wurden,  grundbücherl.  vorgemerkte 
Prior.' der  Pfandbr. -Besitzer.  — Zur  spec.  Sicherstellung  der  Komm.-Schuldverschreib.  dienen:  : 
1)  sämtl.  Forder.,  auf  deren  Grundlage  die  Bank  Komm.-Schuldverschreib.  emittiert  hat;  2)  der  : 
von  sämtl.  Komm. -Darlehensschuldnern  der  Bank  gebildete  solidarische  Garantie-F.;  überdies:  \ 
a)  der  aus  dem  A.-K.  abgesonderte  u.  separat  verwaltete  Sicherstell. -F.  für  die  Komm. -Schuld-  ' 
verschreib.,  gegenwärtig  im  Betrage  von  K 13  000  000,  auf  welchen  Fonds  keine  Exekution 
geführt  werden  kann:  b)  die  auf  der  Originalschuldurkunde,  welche  die  Forderung  der  Bank 
sichert,  erfolgte  Vinkulierung  zu  gunsten  der  .Komm.-Schuldverschreib.;  c)  insofern  die  Ori- 
ginalschuldurkunde auch  hypoth.  sichergestellt  wurde,  die  diesbezügl.  grundbücherl.  Vor-  ; 
merkung  zu  gunsten  der  Komm.-Schuldverschreib. 

Kapital:  K 40000000  = fl.  Gold  20000000  (=  frs.  50  000000  — M.  40  500000)  in  200000  A. 
ä K 200  = fl.  Gold  100  (-=  frs.  250  - M.  202.50).  Urspr.  fl.  Gold  600  000  in  3000  Aktien  ä fl.  200,  \ 
erhöht  bei  der  1881  erfolgten  Rekonstruierung  durch  Ausgabe  von  97  000  Interimssch.  ä fl.  200  j 
mit  50%  Einzahl.,  zus.  fl.  10  300  000  Einzahl.  Die  G.-V.  v.  26..  1.1898  beschloss  1)  die  97  000  j 
mit  je  50%  eingez.  Interimssch.  in  vollbez.  Aktien  umzuwandeln  bezügl.  auf  Einzahl,  derrestl. 
50%  zu  verzichten;  2)  47  000  Aktien  ä fl.  Gold  100  mit  Div.  pro  1898  zu  begeben  u.  dadurch  j 
das  A.-K.  auf  fl.  15  000  000  zu  erhöhen:  3)  die  3000  Aktien  I.  Ein.  a fl.  200  gegen  6000  Aktien  ' 
ä fl.  100  umzutauschen.  Die  a.o.  G.-V.  v.  20-/7.  1901  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  auf  K 40000000. 
Von  dem  A.-K.  wurden  bis  auf  weiteres  K 10  500000  als  Garantie-F.  für  das  Darlehensgeschäft 
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in  Pfandbr.  u.  K 12500000  für  das  Komm. -Darlehensgeschäft  ausgeschieden.  In  Umlauf  31./12. 
1905:  Pfandbr.  K 206491200.  Komm.-Sohuldverschreib.  K 135494700.  Prämien-Oblig.  115020000. 

4°/0  Pfandbr.  (Ser.  I)  von  1897.  Em.  K 15  000  000  lt.  Beschl.  v.  17./5.  1897  in  Stücken 
a K 500,  1000,  2000  u.  10  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kap.  u.  Zs.  für  jetzt  u.  in  Zukunft  Stempel-,  Ge- 
bühren- u.  Steuerfreiheit  gewährleistet,  zahlbar  bei  den  deutschen  Stellen  in  Mark  zum  jeweil. 
Kurs  kurz  Wien.  Verl. : 1./6.  (erstmalig  1898)  per  1./12.  Tilg.:  Lt.  Plan  innerh.  50  J.,  kann  verstärkt, 
auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coup,  in  6,  Pfandbr.  in  20  J.  n.  F.  Aufgel. 
17./6. 1897  zu  993/8%.  Zahlst. : Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankver. ; Frankf.  a.M. : 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Dresden 
u Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Budapest:  Gesellschaftskasse;  Wien:  Union-Bank. 
Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  99.20,  98.75,  96,  90,  92.10,  97.80,  98.90,  98.20,  97.25%-  — In 
Frankf.  a.M.:  98.95,  98.70,  96,  90,  91.90,  98,  98.80,  98.10,  97.20%.  — In  Hamburg:  99.20,  98.75, 
96,  90,  92,  97.25,  98.70,  98,  96%. 

41/2%  Pfandbr.  Em.  seit  Ende  1886,  rückzahlbar  innerh.  424/2  J.  Stücke  ä fl.  100,  500, 
1000  u.  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll. 

4%  Pfandbr.  Em.  seit  März  1893.  Stücke  ä fl.  100,  500,  1000  u.  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9. 
Tilg. : Innerh.  50  J. 

4%  Prämien-Oblig.  Em.  fl.  40000000.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 65  280  000.  Stücke  ä fl.  100. 
Begeben  für  an  Städte,  Gemeinden  u.  jurist.  Personen  gewährte  Darlehen.  Zs.  1./6-.  u.  l./ll. 

3°/0Präm.-Oblig.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 49740000.  Zs.  1./5.  u. l./ll. 

4%  Kommunal -Schuldverschreib.  Rückzahlbar  mit  10%  fixer  Prämie.  Em.  seit  1890. 
Stücke  ä fl.  100,  500,  1000  u.  5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Innerh.  50  J. 

4%  Kommunal-Sclmldverschreib.  Rückzahlbar  pari.  Em.  seit  1895.  Stücke  ä fl.  100,  500, 
1000  u.  5000.  Zs.:  1.  2.,  1./8.  Tilg.:  Innerh.  50  J. 

472%  Kommunal- Schuldverschreib.  Em.  seit  1891.  Stücke  ä fl.  100,  500,  1000  u.  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Innerh.  50  J. 

, Seit  l./l.  1900  emittiert  die  Bank  Titres  in  Kronenwährung,  und  zwar: 

41/2°/o  Pfandbr.  Rückzahlb.  innerh.  50  J.  Stücke  ä K 10000,  5000, 1000,  500  u.  100.  Zs. : l./l.,  1./7. 

4x/2%  Kommunal-Sclmldverschreib.  Rückzahlung  u.  Stücke  wie  vorher.  Zs.:  1-/3.,  1-/9. 

372%  Komnmnal-Scliuldverschreib.  ä frs.  500.  Tilg.:  Innerh.  60  J.  (planmässig).  Zs.:  l./l.,  1 . 7 . 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg.,5%  Div.,  vom  Überschuss  5—20%  zur  Res.  10%  an  Dir., 
bis  10%  zum  Spec.-Agio-R.-F.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wertp.  des  Pfandbr.-Sicherstellungs-F.  11  377  194,  do. 
des  Komm.-Oblig.-Sicherstellungs-F.  13  451  774,  Kassa  1 598  994,  Wechsel  870  150,  bei  Geld- 
instituten plaz.  Fonds  etc.  8 097  523,  Lombardvorschüsse  a.  Wertp.  4 576  132,  eigene  Wertp. 
16  563  352,  do.  Pfandbr.  4 863  457,  do.  Komm.-Oblig.  559  762,  Haus  Yäczi-utcza  No.  9 1 300  000, 
do.  Nädor-utcza  No.  7 1 100  000,  im  Subhästationswege  erworb.  Immobil.  2 836  512,  Annui- 
täten 2 587  140,  Saldi  lauf.  Rechn.  5 158  097,  div.  Debit.  6 716  025,  Konsortial-Einzahl.  23  257  541, 
Hypoth. -Darlehen  in  Pfandbr.  207  310  318,  do.  Bardarlehen  3 479  336,  Darlehen  an  Kommunen 
257  223  132,  Wertp.  des  Garantie-F.  d.  Darlehensnehmer:  nach  Hyp. -Darlehen  1 629  773,  nach 
Komm.-Darlehen  1 666  751,  Wertp.  des  Pens.-F.  1 370  258,  do.  des  Coloman  von  Szell  Kranken- 
Unterst.-F.  100  000,  transit.  Konti  9 509  713.  — Passiva:  A.-K.  40  000  000,  Agio -F.  7 126  653, 
Spec.-Goldagio-R.-F.  2 373  347,  R.-F.  11  781  663,  Spec.-R.-F.  6 491  771,  Kursdifferenzen -R.-F. 
1862193,  Immob. -R.-F.  1 842  288,  Div.-R.-F.  400  000,  Pens.-F.  1 371  028,  Coloman  von  Szell 
Kranken-Unterst.-F.  100  000,  Garantie-F.  der  Darlehensnehmer:  nach  Hyp.-Darleh.  1 629  873, 
nach  Komm.-Darlehen  1 703  984,  Pfandbr.  206  491  200,  Komm.-Oblig.  135  494  700,  4%  Prämien- 
Oblig.  65  280  000,  3%  do.  49  740  000,  anticip.  Raten  von  Hyp.-  u.  Komm.-Darlehen  5 451  648, 
von  Hyp.-  u.  Komm.-Darlehen  zurückgehalt.  Beträge  10  081  410,  Saldi  lauf.  Rechn.  3 210  678, 
div.  Kredit.  11  730  777,  einzulös,  Coup,  von  Pfandbr.,  Prämien-  u.  Komm.-Oblig.  5 996  852, 
verl.  Pfandbr.  3 012  400,  do.  Komm.-Oblig.  2 171  596,  do.  Prämien-Oblig.  1 513  600,  nicht  behob. 
Treffer  von  Prämien-Oblig.  213  340,  alte  Div.  34  510,  transit.  Konti  3 542  529,  Gewinn  6 554  896. 
Sa.  K 587  202934. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Yerw.-Kosten  966  262,  Bezüge  d.  A.-R.  23  891,  Beitrag 
d.  Instituts  z.  Pens.-F.  14  309,  Steuern  u.  Gebühren  993  355,  Abschreib,  a.  Inventar  12  702,  Ge- 
winn 6 554  896.  — Kredit:  Yortrag  a.  1904  848468,  Provis.  a.  d.  Hyp.-  u.  Komm.-Darlehens- 
geschäfte,  realis.  Gewinne  an  begeb.  Pfandbr.,  Komm.-  u.  Prämien-Oblig.  u.  sonst.  Gewinne 
3 458  165,  Zs.  4 160  975,  Miete  97  806.  Sa.  K 8 565  414. 

Verwendung  des  Reingewinns:  104/io%  Div.  4 955  600,  Tant.  331  393,  z.  Immobil.-R.-F. 
250  000,  an  Pens.-F.  30  000,  ausserord.  Remun.  an  Beamte  50  000,  Vorträg  auf  1906  917  103. 

Dividenden  1870—1905:  5.41,  8,  12,  5,  5,  5,  5,  3.33,  0,  5,  5,  5\/2,  ö1/*,  5V4,  ö1,-.  6,  6,  6.20, 
6.60,  7,  7.4,  7.4,  7.6,  8,  9%0,  96/io,  96/i0,  9%o,  96/io,  10-,  10,  10,  104/io,  104/10,  104/u>,  104/io%. 

Direktion:  Präs.  Gen.-Dir.  Ferd.  von  Beck,  Direktor  Dr.  Jul.  von  Beck.  Joh.  von  Bern- 
rieder, Louis  Dorizon,  Gen.-Dir.  der  Societe  generale  pour  favoriser  le  developpement  du  com- 
merce et  de  l’industrie  en  France,  Graf  Ad.  Dubsky,  Exc.,  Ärpäd  von  Kubinyi,  Eugen  Minkus, 
Graf  Franz  Nädasdy  Exc.,  J.  Henri  Thors,  Gen.-Dir.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas. 

Aufsichtsrat : Präs. Wilh.  von  Sarbö,  Dr.  Bela von  Bamberger,  Stefan  vonMatuska,  Grat  Aladar 
Szechönyi,  Ludwig  von  Hevesy-Bisicz,  Graf  Carl  Kornis  (Ersatzmitglied). 
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Vereinigte  Bndapester  Hauptstädtische  Sparcassa 


in  Budapest  V,  Dorotheagasse  4. 

Gegründet:  1846  als  Ofener  Sparcassa,  vereinigte  sie  sich  1869  mit  der  neugegr. ,, Pest-Ofener 
t*egi unm  io  i -ih  n e ietzige  Firma.  Dauer  vorläufig  bis  Ende  Dez.  192o. 

HaU/weckrBetrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  aller  Art:  Bewillig  von  Darlehen  a)  auf 
n i * i • Realitäten  entweder  in  barem  Gelde  oder  m Pfandbr.,  b)  auf  hypoth. 

fv  W^estellte  Schuldforder.,  c)  auf  Jurisdiktions-  u.  Kommunal-  mit  reg.-ämtl.  bezw.  behördl. 
rt  Z ^verschriebene  öffentl.  Benefizen  u.  Einkünfte,  d)  an  Ges.  gegen  gesetzlich  gesicherte 

ÄÄÄÄC  ÄÄÄÄÄÄ 

^0dfrel,t?ebtodTäüssen  toÄ^l^ÄerUh^Ver&hert  «ein.  Auf  Grund  dieser 

gemeint.  Kriegsminist,  v.  11.  4.  1893  als  Militärheiratskautionen  angenommen. 

* K-mital:  K 12000000  in  Aktien  ä K 600.  ■ . iq  »so  ann 

.0/  Rudanester  Hauptstadt.  Sparcassa-Pfandbriefe.  In  Umlaut  31.  12.  1905.  K 18  839  80Q 
dt--  1 ' Ir  9nn  10OO  9000  1 0 000  Zs  : 1.  5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ausl:  im  Apul  u.  Okt.  per 

m Stucken  a K 200,  1000,  20( Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  Bresl.  Disconto- 

knkll'H^r  Die  l£/Ä  «ÄÄ 

97.980,  96.40,  91  25  89.60,  88.50,  97.90,  98.60,  97.7a, 
96  50°/o-  Verj.  der  Coup,  m 3 J.,  der  verl.  Stucke  m 32  J.  n.  . 

Geschäftsjahr:  ^ndeij.  ^ewtan^erteilims:  1 »/0  zur  Abschreib,  auf 

btimmiecht . 1 Ak  e LS  ^ Beamte,  1 °/0  zu  gemeinn.  Zwecken,  Rest  nach  G.-V.-B. 

BHw  am  ^ Dez.  1905^  Aktiva:  Kassa  1 894  399,  Hypoth. -Darlehen  in  bar  6 514  738, 

, Pfandbr  72  868  556  do.  in  4%  do.  48  744  181,  im  Licitat.-Wege  gekaufte  Reali- 

do.  m 4 1 2U/ o Pfand. bi.  /zödöooo,  uo.  m /o  Wechsel  46  852  449,  Kreditvereins- 

Gewinn  2 837  607.  Sa. ^K  232  814  87t  ).  FjriWen  2 294  026,  Abschreib.  31  748,  Steuern 

236  ^ 5^Kap. - Z s. • Steuer  auf  gniage-Zs.  63^ 

90  91V  dm  ün  Licitat,Wege  gekauften  Realitäten  31015, 
Ä 20,  20,  202/3,  20*,..  20,3,  20, 

DllALulÄrate:SCarl  Adam,  Andreas  Biscara,  Dr.  Rudolf  Havass,  Ignäcz  J.  Mandl,  Dr. 
Eugen  von  Zsigmondy.  General-Direktor:  Ludwig  Szecsi. 
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Das  A.-K.  einer  Versicherungs-Ges.  hat  vor  allem  den  Zweck,  sofort  greifbare  Garantie- 
mittel  für  den  Fall  zu  bieten,  dass  die  laufenden  Einnahmen  nicht  genügen,  um  die  laufenden 
Ausgaben  zu  decken.  Je  höher  diese,  durch  Kapital-  und  Prämienreserven  ergänzten 
Garantiemittel  sind,  um  so  grössere  Sicherheit  bietet  die  Anstalt  dem  Versicherungsnehmei . 
Bei  den  in  Deutschland  bestehenden  Grundsätzen  solider  Verwaltung  u.  gesetzl.  Bestim- 
mungen (bes.  dem  neuen  Ges.  über  die  Privat- Versieh.- Anstalten)  gehört  der  Fall  eines  Rück- 
griffs auf  die  Garantie  der  Aktionäre  zu  den  seltenen  Ausnahmen,  und  das  A.-K.  wird 
daher  in  der  Regel  nur  für  die  Zwecke  des  Auf-  und  Ausbaues  des  Geschäfts,  für  die 
Organisation,  in  Anspruch  genommen.  Der  desfallsige  Bedarf  ist  jedoch  ein  verhältnismässig 
geringer  und  der  bei  weitem  grösste  Teil  des  A.-K.  könnte  demnach  der  Kapitalwirtschatt 
des  Unternehmens  dienen.  In  diesem  Umfange  aber  ist  die  Kapitalwirtschaft  nicht  Aut- 
gabe  einer  Versicherungs-Anstalt.  Die  Praxis  hat  daher  hier  das  Auskunftsmittel  gefunden, 
den  Aktionär  durch  das  Statut  gleichzeitig  zum  Schuldner  der  Ges.  zu  machen,  mit  der 
Massgabe,  dass  die  Schuld  einseitig  von  den  Organen  der  Ges.  ganz  oder . teilweise  fällig 
erklärt  werden  kann,  wenn  die  von  dem  Aktionär  vermöge  seiner  Beteiligung  geleistete 
Garantie  für  die  Verpflichtungen  der  Ges.  infolge  besonderer  Unglücksfälle  wirksam  werden 
muss.  Das  Statut  einer  Versicherungs-A.-G.  sieht  also  gemeiniglich  von  vornherein  vor,  dass 
nur  ein  bestimmter  Teil  des  A.-K.  sofort  bar  einzuzahlen  von  Rest  dem  Aktionär  gegen 
Ausstellung  besonderer  Verpfliehtungsurkunden,  in  der  Regel,  der  Solawechsel,  zu  kreditieren 
ist.  Während  die  Abmessung  des  einen  wie  des  anderen  Teiles  früher  der  Vertragswillkur 
resp.,  soweit  Versicherungs-Anstalten  koncessionspfiichtig  sind,  dem  Ermessen  der  staatlichen 
Aufsicht  überlassen  war,  ergänzte  das  Bundesgesetz  vom  11.  Juni  1870  die  Bestimmungen 
des  Handels -Gesetz -Buches  über  die  A.-G.  dahin,  dass  bei  Versicherungs-Ges.  mindestens 
20°/0  des  Nominalbetrages  jeder  Aktie  eingezahlt  werden  müssen.  Nach  dem  Reichsgesetz 
vom  18.  Juli  1884  (Art.  210)  ist  nunmehr  bei  allen  neu  errichteten  A.-G.  in  der  Anmeldung 
zum  Handelsregister  die  Erklärung  abzugeben,  dass  auf  jede  Aktie  der  eingeforderte  Betrag 
bar  eingezahlt  sei;  die  Einforderung  aber  muss  mindestens  J/4 , also  25%,  des  Nominal- 
betrages umfassen.  . , , 

Das  Doppelverhältnis  des  Aktionärs  als  dasjenige  eines  Beteiligten  und  eines  Schuldners 
der  Ges.  bedingt  naturgemäss  in  der  Stellung  der  Ges.  zu  dem  Aktionär  bestimmte  Formen 
und  Vorsichtsmassregeln : die  Aktien  können,  solange  die.  Vollzahlung  nicht  geleistet  ist, 
nicht  auf  den  Inhaber  lauten,  und  die  Aktionäre  haben  sich  deshalb  als  solche  m die 
Register  der  Ges.  eintragen  zu  lassen;  sie  können  nicht  ohne  Zustimmung  der  Ges.  den  Be- 
sitzer wechseln,  weil  mit  einem  solchen  Wechsel  auch  der  Schuldner  ein  anderer  wird  und 
das  Interesse  der  Gläubigerin  eine  Prüfung  der  Leistungsfähigkeit  des  neuen  Schuldners 
erheischt;  sie  dürfen  sich  nur  in  einem  bestimmten  Umfange  in  einer  Hand  befinden,  weil 
eine  übergrosse  Anhäufung  den  Wert  der  Schuldverpflichtung  tangieren  würde;  ihre  Inhaber 
müssen  am  Gesellschaftssitze  Domizil  nehmen:  in  Erb-  und  Konkursfällen  haben  die  Be- 
rechtigten innerhalb  bestimmter  Frist  die  Verpflichtung,  einen  neuen  annehmbaren  Aktionär 
und  Schuldner  der  Ges.  zu  präsentieren  etc.  Alle  diese  Cautelen  erschweren  m einem  ge- 
wissen Grade  den  Verkehr  in  Versicherungs- Aktien. 

Dasselbe  Verhältnis  lässt  in  den  meisten  Fällen  die  Beteiligung  bei  Versicherungs- 
Instituten  als  überaus  rentabel  erscheinen.  Um  die  Aktien  möglichst  hoch  zu  bewerten, 
verrechnet  der  Verkehr  nämlich  die  Rente  pro  Aktie  nur  auf  die  bare  Einzahlung  unter 
Ignorierung  der  Schuldverpflichtungen  der  Aktionäre  ; selbstredend  ergiebt  sich  dadurch  ein 
hoher  Prozentsatz  für  die  Einzahlung,  und  nach  diesem  Prozentsatz  wird  alsdann  der  Wert 
der  Aktie  bemessen,  welchem  der  Betrag  der  an  der'  Aktie  haftenden  Verbindlichkeiten 
hinzuzurechnen  ist,  dergestalt  jedoch,  dass  dieser  Betrag  nicht  dem  Verkäufer  der  Aktie 
gebührt,  sondern  durch  Übernahme  der  Verbindlichkeiten  auszugleichen  ist.  Notiert  also 
eine  Aktie  über  M.  3000  mit  20%  Einzahlung  an  einem  bestimmten  Tage  M.  5000,  so  stellt 
dieser  Kurs  einen  Preis  von  M.  7400  dar,  mit  der  Massgabe,  dass  in  demselben  eine  von 
seiten  des  Erwerbers  zu  übernehmende  Verbindlichkeit  gegen  die  Ges.  von  80%  des  Nominal- 
betrages (M.  2400)  liegt. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  liegt  weder  diese  Fiktion  noch  die  vorerwähnte  Erschwerung. 
Im  Interesse  des  Verkehrs  würde  es  liegen,  wie  bei  jeder  anderen,  so  auch  bei  den  Versicherungs- 
A.-G.,  die  Ausgabe  von  Wechseln  oder  sonstigen  Schuldurkunden  in  Zahlung  als  Erfüllung 
der  Verpflichtungen  aus  der  Aktienzeichnung  anzusehen,  also  das  Verhältnis  eines  Schuldners 
der  Ges.  von  demjenigen  des  Aktionärs  vollständig  zu  trennen  und  die  Ordnung  eines  solchen, 
wo  es  besteht,  lediglich  als  eine  private  Angelegenheit  der  Beteiligten  zu  betrachten.  nnn 
würde  auch  das  öffentliche  Vorurteil  gegen  die  übergrosse  Rentabilität  der  Veisic  leiun^ 
au.'a^  vUr.v.+  maKv  oinor  A des  Publikums  durcli  ui^^vei- 


blUIlt:l  U.Ilgb"AAllbLclILoIl  ULlt?  JLtoAlv  ovrlll  lunnivii.  1 . . j 

20 % Einzahlung,  welche  eine  Rente  von  M.  150  bringt,  würde  dann  nicht  mehr 
Div.  von  25%,  sondern  nur  mit  einer  Div.  von  5%  figurieren,  unter  iKViicksicli 
Schuldverpflichtung  den  bestehenden  thatsächlichen  Verhältnissen  entsprechen. 
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In  neuerer  Zeit  wird  in  den  Kurszetteln  nicht  mehr  die  Div.  m Prozent  der  Ein- 
zahlung! sondern  in  dem  Gesamtbeträge  pro  Stück  angegeben.  Dadurch  gewinnt  das  |ei- 
hältnis  zwischen  Rente  und  Kurs  zwar  an  Übersichtlichkeit;  gelost  wird  die  Fiage  jedoc 
durch  dieses  Verfahren  noch  keineswegs,  da  die  Wechselverpflichtung  auch  hierbei  un- 
berücksichtigt bleibt,  doch  verliert  dadurch  das  Vorurteil  wenigstens  teilweise  an  Boden. 


Usancen:  Bei  Geschäften  in  Versicherungs- Aktien,  denen  Diy  Scheine  nicht  besonders 
beigefügt  sind,  gehört  die  Div.  demjenigen,  der  die  Aktie  am  Schlüsse  des  Gesihaftsj ahi  s 
besass.  & Wird  die  Div.  einem  späteren  Besitzer  der  Aktie  ausgezahlt  , so  hat  ei  die  Aei- 
nflifhhiro'  solche  seinem  Verkäufer  zu  erstatten.  1 , 

1 Alfe  AArsicherungs- Aktien  werden  seit  2./1.  1899  ohne  Abzug  für  etwa  fehlen  e i 
Zahlungen  pro  Stück  in  Reichsmark  franko  Zs.  gehandelt.  ^ , , r*.. 

Bei  Effekten,  deren  Besitzübertragung  durch  getrennte  Anlage  stattfindet,  mu. 
iedes  einzelne  ein  besonderes  Übertragungsgesuch  beigefügt  sein.  . - , • . 

Bei  allen  Aktien,  bei  denen  im  Handel  die  übexdra^mg 


Lei  allen  AKtien,  uei  ueueu  im  ^ ° A . __ÄT1 

haben  Käufer  und  Verkäufer  die  Cessionskosten  zu  gleichen  Teilen  zu  trägem- 
Cessionskosten  gehören  nach  einem  Beschlüsse  der  Sachverständigen  - Kommission  der 
Berliner  Fondsbörse  vom  24.  Nov.  1884  auch  die  Stempel  kosten.  Den  AA  echselstempel  dm 
zu  deponierenden  Solawechsel  trägt  der  Aussteller  derselben  allem.  (Bei  den  Aktien  ei 
Schles.  Feuer- Vers.-Ges.  — s.  d.  — findet  eine  Ausnahme  statt.) 


Aachener  und  Münchener  Feuerversicherungs-Gesellschaft 

Direktion  in  Aachen,  Subdirektion  in  Berlin, ,SW.  Krausenstrasse  37. 

In  Bayern  Münchener  und  Athener  Mobilia. - Feuer -VerS.cl.erungS- Oes. 

Generalagentur  in  München,  Maximiliansplatz  4. 


Gegründet:  24.  6.  1825.  Erste  Kone  ^24  ; 28,6.  !825,  am^26#  187V|is  Ende  1924  TOUnSarL 
Letztes  Statut  v.  16-/6.  1874  mit  Nachträgen  von  1883,  1887,  1889,  1892,  A»»»,  ou.  ioao 

Ji  -^v/rsicherung  u.  Rückyersich.  gegen  Feuer-,  Blitzschaden,  seit  1899  gegen  Einbruch- 
Diebstahl  und  1904  gegen  AVasserleit. -Schäden:  seit  1897  auch  Beteil.  an  anderen  A_ersic  ,- 
Unternehm.  1893  dehnte  die  Ges.  ihr  Geschäftsgebiet  auf  Califormen,  1896  au^T^e^e  " 
einigten  Staaten  von  Nord-Amerika  im  allgemeinen  (Agenturen  m San  Francisco,  Nev,  o 
und8  Chicago)  ferner  auf  Süd -Afrika,  Australien  (Festland),  China , Japan,  Ost  -Indierp 
Hinter-Indien  u.  Niederländ.  Indien,  1897  auf  Ägypten,  die  Türkei.  1898  auf  Sud- Amerika 
u West  Indien  aus.  Versieh.- Stand  Ende  1904:  M.  11  840  009  017  ruckversichert  be! 

, / ' Al  i 018  Die  Ges  ist  bei  der  Union.  Allg.  Deutschen  Hagel -A  ei  sich. 

*7.  Einzahlung  beteiligt.  .»W™ 
eine  Div  von  100°/o  vorgeschlagen,  als  im  April  1906  die  Katastrophe  von  San  Francisco 
eintrat  Die  für  den  28-/4.  1906  anberaumte  ordentl.  G.-V.  wurde  deshalb  auf  Mitte 
da  sich  erst  dann  die  an  die  Ges.  zu  stellenden  Schaden- 

K«pttÄC9e0ÄlrÄktien  ä M.  3000  mit  20%  = M 600  zus.  M.  1 800 000  Einzahlung 
1 Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  der  Dir.  abhängig  u. 

Stücken  vermerkt.  Der  Antrag  zur  Übertragung  von  Aktien  muss  auf  emem  besonder e| 
Formular  geschehen  Niemand  darf  mehr  als  25  Aktien  besitzen.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  der  Dir.  einen  neuen i pwerber der  Aktien  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalender,  U L mehr  als  25 

«ewtoB™Vei^UMi«:n Aus  dem  Geschäftsgewinne  entfällt,  nachdem  unter  den 

zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Bedürfnisse  bestimmter  Übeitiag,  'we  1 ‘ 

festzusetzen  ist  aber  die  Höhe  des  Prämienübertrages  (der  Prämienreserve)  «be- 

steigendarf  ferner  ein  R.-F.  von  10%  des  Kapit  als  (ist  erfüllt),  welcher  zu  nächst  dem 
vorerwähnten  Übertrag  zu  entnehmen  und  event.  aus  dem (Gewinne bdd®“  1 P'in. 

Erg. 


eschäftes  mehr  als  M.  700  OUU,  so  weraen  - , von  ~ « verwendet 

rg.-F..  sowie  zur  Aufbesserung  der  Jahresertragnisse  der  Kaintalbenutzu:  zUflfes*en  bis 
mit  der  Maasgabe,  dass  mind.  307,  nebst  Z-Ihtragmase» 


M%7rdÄMSnTl  BÄÄd  jenem  Fonds  auch  seine  Zinserträgnisse 
dieselben,  sobald  die  bezeichnete  ®^e^Oemw^u 

werden  Ä Ob  ÄSft 

Vorst,  vertragsm.  Tant.  Bei  Berechnung  der  Tant.  bleiben  4 /0  Div.  aut  das  g 
A.-K.  ausser  Betracht. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7 200000,  Ausstände  bei:  Agenten 
y 170  867,  Banken  1 692  523,  anderen  Versieh. -Ges.  556  184,  Zs.  170  209,  Saldi  verschied.  Ab- 
rechnungen 189  751,  Kassa  86  773,  Hypoth.  8 065  013,  Wertp.  9 184  694,  Wechsel  722  558,  Grund- 
besitz 3 452  180.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Prämienüberträge  9 798  624,  Schaden-Pos.  2 104  692, 
Kes.  f.  Dubiose  2427,  Hypoth.  48  000,  Gutli.  and.  Versieh. -Ges.  798  146,  Beamtenwitwenkasse 
217  265,  Beamten-Pens.-Kasse  799  261,  gemeinn.  Fonds  1 014  179,  Kto  zu  gemeinnütz.  Zwecken 
70  120,  Kapital-R.-F.  900  000,  Res.  z.  Deckung  aussergewöhnl.  Bedürfn.  4 000  000,  Spar-R.-F. 
1 297  627,  Div.-Erg.-F.  600  000,  alte  Div.  6900,  Gewinn  2 833  511.  Sa.  M.  33  490  752. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  397  719,  Schaden-Res.  a.  1903: 
1 986  864,  Prämien-  do.  9 314  984,  Res.  f.  Dubiose  27  927,  Prämieneinnahmen  23  446  346,  Police- 
gebühren 98  300,  Zs.  677  112,  Mietserträge  96  450,  Kursgewinn  126  324,  sonst.  Einnahmen 
432  192.  — Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  10  643  034,  Schäden  a.  Vorjahren:  Feuerversich. : 
gezahlt  456  871,  zurückgestellt  37  400;  do.  a.  1904:  gezahlt  6 637  479,  zurückgestellt  2 067  291 ; 
Prämienüberträge  9 798  624,  Delkr.-Kto  2427,  Agentur -Provis.  etc.  2 252  970,  Verwalt.-Unk. 

1 300  915,  Steuern  135  427,  Leistungen  zu  gemeinnütz.  Zwecken  413  606,  Dubiose  24  664,  Gewinn 

2 833  510,  davon  an  den  Kapital-R.-F.  u.  sonst.  Spec.-Res.  202  372,  Div.  1 500  000,  z.  Tant. 
110  226,  an  gemeinn.  Fonds  470  077,  Abschreib,  a.  Grundstücke  192  180,  Votrag  358  655.  Sa. 

M‘  3KiirsEmie  1886—1905:  M.  8800,  9118,  9450,  10850,  11250,  10810,  11060,  10305,  10200,  9750, 
9300,  9100,  8360,  8400,  7000,  8100,  9800,  10  500,  10  450,  11  950  per  Aktie  für  die  Einzahl.  Notiert  m 


Berlin  u.  Cöln. 

Dividenden  1888—1901:  70,  73%  75,  76%  7 62/s , 71%  712/s , 55,  63%  66%  70,  66% 


Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Schröder,  Stellv.  F.  J.  Dorst. 


Verwaltungsrat:  (5  u.  5 Stellv.)  Vors.  Landger. -Assessor  a.  D.  Rob.  von  Goerschen,  Stellv. 
Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kesselkaul;  Mitgl.:  Geh.  Komrn.-Rat  Karl  Delhis,  Komm.-Rat  Rieh. 
Erckens,  Justizrat  Ferd.  Reiners;  Stellv.  Oberbürgermeister  a.  D.  Geh.  Reg.-Rat  von  Weise, 
Rob.  Suermondt,  Komm.-Rat  Carl  Mehler,  Paul  Curio,  Aachen.^ 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Aachen,  Berlin,  München.  * 


Aachener  Rück  versicherungs-  Gesellschaft  in  Aachen. 

Gegründet:  Kone,  am  28-/5.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  28-/4.  1900.  Zweck:  Mit-  u. 
Rückversich.  in  allen  Versieh. -Zweigen,  Feuer-,  Lebens-,  Unfall-  und  Einbruchdiebstahl  versieh. 
Für  1905  war  eine  Div.  von  100%  vorgeschlagen,  als  im  April  1906  die  Katastrophe  von 
San  Francisco  eintrat.  Die  für  den  28./4.  1906  anberaumte  ordentl.  G.-V.  wurde  deshalb 
auf  Mitte  Juni  1906  verschoben,  da  sich  erst  dann  die  an  die  Ges.  zu  stellenden  Schaden- 
ansprüche festsetzen  lassen. 

Kapital:  M.  7 200  000  in  6000  Aktien  ä M.  1200  mit  25%  = M.  300,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung 
nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  3 600  000  u.  der  Einzahlung  um  5%  lt.  G.-V.-B.  vom 
15.  Nov.  1895.  Niemand  darf  mehr  als  120  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der 
Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  der  . Dir.  Nach  dem  Tode  eines  Aktionärs  haben 
die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Juni. 

Stimmrecht:  Je- 1—10  Aktien  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  fremde  St.  vertreten. 
Gewinn -Verteilung:  (Kap.-R.-F.  ist  erfüllt),  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  Kapital,  vom  Rest 
6%  Tant.  an  Direktoren,  etwaiger  Überrest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  Dir.  Ausstattung 
einer  Div.-Reserve  bestimmt.  Ob  und  inwieweit  in  ungünstigen  Jahren  Überweisungen 
aus  der  Div.-Erg.-Reserve  zur  Aufbesserung  der  Div.  stattfinden,  bestimmt  die  Dir.  Vor 
gänzlicher  Ausschüttung  der  Div.  - Erg.  - Reserve  darf  die  für  aussergewöhnliche  Bedürf- 
nisse bestimmte  Reserve  zum  Zwecke  der  Div. -Zahlung  nicht  herangezogen  werden. 
Reicht  die  Jahreseinnahme  nach  Entnahme  der  ausserord.  Reserven  nicht  aus,  um  die 
Ausgaben  zu  decken,  so  erfolgt  diese  Deckung  zunächst  aus  der  Kapitalreserve,  alsdann 
aus  der  etwa  Vorhand.  Div.-Erg.-Reserve  und,  insofern  auch  diese  nicht  ausreicht,  aus  dem 
Grundkapital.  Entsteht  solchergestalt  ein  Verlust  aus  dem  letzteren,  so  erfolgt  eine  Div. - 
Zahlung  erst  nach  Ergänzung  des  Grundkapitals  aus  den  Überschüssen  künftiger  Jahre. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  5 400  000,  Hyp.  2 435  500,  Wertp. 
9 060  194,  Kassa  38  801,  Kapital-Zs.  170  284,  Debit.  1 845  036,  gestundete  Prämien  d.  Lebens- 
branche 63  229,  Prämien-Res.  do.  384  154.  — Passiva:  A.-K.  7 200  000,  Kapital-R.-F.  1 223  250, 
Div.-Erg.-Res.  470  000,  Schäden-Res.  1 264  685,  Prämien-Res.  einschl.  M.  305  272  Res.  für  ausser- 
gewöhnliche Bedürfnisse  8 161  603,  Kredit.  226  963,  Div.  660  000,  do.  alte  620,  Tant.  43  238, 
Vortrag  146  840.  Sa.  M.  19  397  198.  ,(xQcaa- 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Vortrag  185  168,  Prämienüberträge  a.  19< >3  b J8b  0bo, 
Schaden-  do.  1 069  834,  Prämieneinnahmen  5 727  124,  Zs.  541  584,  Kursgewinn  99  11a.  Au 
gäbe:  Bezahlte  Schäden  2 885  086,  schweb.  Schäden  1264  685,  Provis.  1 248  653.  !%%%%% 
u.  Überträge  8161603,  Steuern  74  571,  Verw.-Unk.  125114.  Gewinn  850078.  Sa.  M.  14  6 

Kurs  Ende  1886—1905:  M.  2200,  2325,  2360,  3000.  2976,  — , 2905,  — 214l,  1480,  ldoo, 

— , — , 1000,  1010,  1920,  1980,  2000,  2100  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 
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Dividenden  1888—1904:  50,  50.  50,  50,  45B'/e,  31%»  38%.  355,'  12,  1 * % 16%  21%.  20  (1899 
nach  Entnahme  von  M.  7809  aus  dem  Div.-Erg.-R.-F.);  23 1 30,  36  /3.  36  /s,  36  % % Zahlbar 

meistens  im  April  gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheme)  demjenigen  der  zur  Zeit  der  G.-V.  in 
den  Büchern  der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Verj.  nicht  bes.  bestimmt. 

Direktion : Yors.  Landger.- Assessor  a.  D.  Rob.  von  Goerschen,  Stellv.  Fiiedi . von  Halfern, 
Aug.  Erckens.  Dr.  jur.  Freih.  Carl  von  Nellessen,  Albert  Loersch,  Spec.-Dir.  Iritz  Schröder, 

AaCDh;ektorialrat:  Vors.  Arth.  Suermondt,  Stellv.  Ernst  Seyffardt,  Justizrat  Carl  Springs- 
feld Herrn,  von  Waldthausen,  Albert  Heusch,  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kesselkaul.  Ferd.  Ivnops, 
Rud.  Lochner,  Reg.-Assessor  a.  D.  Emil  Pastor,  Oberbürgermeister  Veitmann,  Aachen. 

Allgemeine  Versicli.-Ges.  für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport 

in  Dresden,  Johann-Georgen- Allee  5.  Centralbureau  in  Berlin  W. 

Gegründet:  Kone.  4./2.  1861.  Letzte  Statutänd.  28.  4.  1900,  l.;5.  1903  u.  11./4.  1906.  Die 
Ges.  ist  mit  der  Transatlant.  Güter -Yers.-Ges.  in  Berlin  u.  der  Sachs.  Ruckvers.-Ges.  m 

1)1  * vve ck YersKhei- 1 1 ligen  im  In-  u.  Auslande  gegen  Schäden  u.  Verluste,  welche  Gütern 
oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transport  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1000  Nam.- Aktien  ä M.  3000  mit  30%  — M.  900  Einzahlung.  Die 
G-Y  vom  24./B.  1868  beschloss  Verdoppelung  des  Kapitals,  ohne  dass  bis  jetzt  mehr  wie 
M.  3 000000  begeben  wären.  Die  bis  1905  nur  10%  = M 300  betragende  . Emzal ^1  wurde 
lt  G -V  v 1 4 1906  auf  30%  = M.  900  erhöht,  wozu  von  dem  Spar-F.  M.  BoJ »000  u.  von  dem 
Reingewinn  für  1905  M.  245  000,  zus.  also  M.  600  000  verwendet  wurden.  Die  Übertragung  der 
Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R.  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  April.  Q 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  111kl.  Vertretung  50  St.  . 

Gewinn- Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  an  Aktionäre,  vom  übrigen 
171/  0/  T-mt  an  A -R  n Dir.  Rest  Super-Div.  an  Aktionäre. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  d.  Aktionäre  2 670  300, 

Ra-Fk8600  000,  Beamten.Pens.-F.  260  000  (Rückl.  10  000),  Delp%*^.%  Th^n  Re^Tlol  83l’ 
Spar-F.  355  000,  Kredit.:  Yersich.-Ges.  362440,  Agenturen  etc,%6  506,  Schaden-Res.  1 102  831, 
Risiko-  do.  554  952,  z.  Einlös.  d.  Solawechsels  B 2 245  000.  Div.  225  000,  do.  alte  450,  Taut. 

99  871.  Vortrag  5462.  Sa.  M.  6 917  513.  < 0 00  o i ^ t>  ioth  1 n^i 

Gewinn- 11. Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag 2638,  Schaden-Res.  a.  1904  1 0B1 756, 
Risiko-  do.  518  991,  Prämieneinnahm.  4 919  968,  Pohcengelder  556,  Zs.  u.  and.  Einnahm.  10  -• 

— Ausgabe:  Ristorni  33755,  Provis.,  Rabatt,  Kurtage  521  522,  Ruckversmh. -Prämien ^2 401 714, 
Verwalt -Kosten.  Dir..  Agenturen  134  684  Steuern  31 007  Kursveriuste iu  -Ausfälle  33%  bez 
Schäden  1 212  334,  Schaden-Res.  1 102  831,  Risiko-  do.  o54  952,  Gewinn  585  334.  Sa.  M.  6 581  o31. 

Kurs  Ende  1888—1905:  M.  3200,  3140,  3350,  3701,  3700,  3500,  3550,  3650,  — . — , — — , 
_ _ 9«00  2650.  2750,  2800  pro  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  _ 

Dividenden  1886—1905:  100,  100,  100,  100,  100,  100,  100,  100,  75,  75,  75,  75,  l5,  75,  7a, 
75  75  75,  75,  75°/„.  Zahlbar  Ende  April.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.  , ,,,  .,  . . , 

Direktion*  J Bertling  H. Kluge.  Prokuristen:  R,  Hönemann,  G.  Rothenbach,  \\  • Reinhorst, 
SÄ  Komm.-Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Komm.- 
Rat  Konsul  L.  Offermann,  Leipzig;  Geh.  Komim-Rat  C.  Fiuederichs,  Remscheid , Geh.  Komm. 
Rat  E.  Hergersberg,  Gen.-Konsul  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Berlin.  . ... 

Zahlstellen : Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank:  Dresden:  H.  Gk  pider;  Lemzig.  A 1 
Deutsche  Credit-Anstalt  u.  Abteil.  Becker  & Co.;  Crefeld:  J.  krank  %)• 

Mark.  Bank:  Frankf.  a.  M.:  D.  & J.  de  Neufville;  Chemnitz:  Chenin.  . Bankvei-,  Halle  a.  S.. 
R.  Steckner;  Breslau:  Eichborn  & Co.;  Essen  a.  d.  R.:  Essener  Credit-Anstalt. 

„AUianz“  Versicherung» -Aktien -Gesellschaft  in  Berlin, 

w.  Taubenstrasse  1/2.  Mit  Zweigniederlassung  in  München. 

Gegründet:  13./1.  1890;  eingetr.  5./2.  1890.  Letzte  Statutänd.  16./5.1900  u.  27,;5.  1905. 
Zweck:  Unfall-  u.  Haftpflicht-,  Transp.-.  Kautions-,  Fahrrad-  u.  EinbrucMiebstahl versieh., 
sowie  Rückversich.  auf  Unfall  u.  Haftpflicht,  Transp.-.  Kautions-,  Feuer-,  Lebens-  Fahrrad- 
u.  Einbrnchdiebstahlversich.  Die  G.-V.  v.  27./5.  M05  beschloss  dmKusdehnung  dei  Tätigkeit 
des  Unternehm,  auf  die  Masch.-Versieh.,  Versieh,  gegen  Feuer-,  Blitz-  u.  Exp^n^nlu, 
gegen  die  Beschädig,  durch  Überschwemmung  und  Sturm  sowie  auf  die^G  las  Versicherung. 
1905  Übernahme  des  Vermögens  der  Yersich.-A.-G.  Fides  m Berlin  (s.  unter  Kapital).  _ 
Kapital:  M.  8 000000  in  8000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—8000)  a M.  1000,  eingez.  mit  25  /<, 

M 250  zus.  also  M.  2 000  000.  Erhöh,  des  A.-K.  kann  auch  ohne  vorherige  Vollzahl,  stattfinden. 
Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-R.,  dieselbe  kann  ohne  An- 
gabe von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
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einer  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  Frist  einen  der  Ges.  genehmen  neuen  Erwerber  der  Aktien 
zu  bezeichnen.  Urspr.  M.  4 000  000.  Die  G.-V.  v.  27./5.  1905  beschloss,  das  A.-K.  um  M.  4 000000 
(auf  M.  8 000  000)  zu  erhöhen.  Die  neuen,  für  1905  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  sind  von  einem 
Garantiekonsortium  übernommen  und  M.  8 000  000  angeboten  den  Aktionären  4 : 3 v.  17.  6. 
bis  1./7.  1905  zu  M.  850  pro  Aktie  zuzügl.  M.  16  für  Stempel.  Von  den  restl.  M.  1 000  Q00 
sind  der  Münchener  Rückversich.- Ges.  in  München  750  Stück  zu  M.  1000  pro  Aktie  und 
250  Stück  den  Aktionären  der  Fides  Versieh.- Ges.  in  Berlin  überlassen,  deren  Vermögen  als 
Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Allianz  übergegangen  ist.  Das  aus  der  Be- 
gebung der  neuen  Aktien  erzielte  Agio  zuzügl.  des  aus  der  Fusion  mit  der  Fides  erzielten 
Gewinnes  ist  mit  rund  M.  2 383  463  dem  Kapital-R.-F.  überwiesen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Nur 
im  Aktienbuch  der  Ges.  als  solche  eingetragene  Aktionäre  haben  Stimmrecht, 

Gewinn -Verteilung:  Gesetzliche  Dotierung  des  R.-F.  bis  50%  des  eingezahlten  A.-K.. 
dann  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.,  höchstens  20%  zum  Spec.-R.-F.,  vom  übrigen  12% 
Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  3 000  000,  Grundbesitz 
2 239  376,  Hypoth.  580  000,  Wertp.  2 893  509,  Guth.  bei:  Banken  2065  041,  Versieh. -Ges.  1 108  537 ; 
rückst.  Zs.  18  388,  Ausstände  bei  Agenten  etc.  3 550  726,  Kassa  11  693,  Aktiva  2728.  - 
Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  268  493  (Rückl.  32  119),  Schaden-Res.  3 042  748,  Prämien-  do, 
645  836,  do.  -Überträge  3 696-658,  Spec.-R.-E,  500  000,  Gewinn-Res.  1 231  506  (Rückl.  167  880), 
Guth.  von  Versich.-Ges.  1 384  920,  do.  von  Agenten  etc.  153  841,  Zs.-Vortrag  8066,  Div.  220  000, 
do.  alte  380,  Tant.  88  629,  Beamten-Pens.-F.  30  000,  Organisat.-F.  der  Feuerbranche  100  000, 
Vortrag  98  918.  Sa.  M.  15  469  998. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto : Einnahme:  Gewinnvortrag  95  156,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich. 
(einschl.  3 877  949  Prämien)  7 760097,  Einbruchdiebstahl-  u.  Garantie  versieh,  (einschl.  1270  462 
Prämien)  1 883  192,  Transportversicli.  (einschl.  13  095  234  Prämien)  14  861  704,  Feuer- Rückver- 
sich. (einschl.  1 734  116  Prämien)  2 757  770,  Masch.-Versich.  (einschl.  100  901  Prämien)  125  117.^ — 
Ausgabe:  Abschreib.  26816,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  (einschl.  2 165  866  Schäden)  7 631  508, 
Einbruchdiebstahl-  u.  Garantieversich.  (einschl.  558  084  Schäden)  1 794  126,  Transportversich. 
(einschl.  3 280  599  Schäden)  14  601056,  Feuer-Rückversich.  (einschl.  1 575  520  Schäden)  2 742197, 
Überschuss  (abzügl.  24  007  Verlust  der  Masch.- Branche)  737  548,  Masch.-Versich.  (einschl. 
6158  Schäden)  123  947. 

Kurs  Ende  1895—1905:  M.  800,  — , 1060,  — , — , 950,  1020,  1150,  1150,  1311,  1300  per  Stück. 
Eingef.  12./12.  1895  zu  M.  750  per  Aktie.  Die  Aktien  Nr.  4001—8000  zugelassen  Jan.  1906. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1904:  4,  5,  6,  6,  8,  12,  14,  16,  18,  18,  20,  20,  20,  22,  22%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Berlin:  P.  von  der  Nahmer,  O.  Andree;  Stellv.  Fr.  Enss;  München:  M.  Mauel, 
P.  Szelinski.  Prokuristen:  Franz  Seidel,  R.  Jecke,  Alb. Brandes,  Willi. Kayser,  Dr.  Rieh. Langhott, 
Emil  Puttkammer,  Ernst  Grumbt,  Berlin:  H.  Siefart,  Halensee. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Reichsrat  W.  von  Finck,  München;  Stellv.  Bank-Dir.  Komm.-Rat 
O.  Klönne;  Mitgl.:  Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  W.  Mueller,  Berlin;  Geh.  Hofrat  Dr.  H.  von 
Pemsel ; Mitgl.:  Reichsrat  H.  Ritter  von  Maffei,  Dir.  Carl  Thieme,  München;  Geh.  Komm.-Rat 
H.  Lueg,  Düsseldorf;  Gen.-Dir.  H.  Wiegand,  Bremen;  Kapitän  z.  S.  Dir.  v.  Gramme,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  München:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Bank;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München: 
Bayer.  Vereinsbank,  Merck,  Finck  & Co.;  Essen:  Essener  Credit -Anstalt. 


Berliner  Hagel-Assecuranz-Gesellschaft  von  1832 

in  Berlin,  N.  Am  Kupfergraben  6a. 

Gegründet:  1832,  jetzige  Firma  seit  1867.  Letzte  Statutänd.  22. /2.  bezw.  23./8. 1899  u.  13. /2. 1901. 

Zweck:  Direkt  und  in  Rückversicherung  die  Hagelversicherung  von  Feldfrüchten.  Ge- 
schäftsgebiet: Das  Deutsche  Reich  mit  Ausnahme  von  Süddeutschland.  Versieh. -Summe 
Ende  1904—1905:  M.  97  085  835,  97  194  179.  Versich.-Stand:  20  312  Policen.  Das  Jahr  1905 
ergab  M.  293  597  Verlust,  der  aus  den  Res.  gedeckt  ist. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam.- Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20%  = M.  600 
zus.  M.  600  000  eingezahlt  sind.  Rest  gedeckt  durch  1000  Solawechsel  a M.  2400.  Die  Über- 
tragung der  Aktien  hängt  von  der  Genehmigung  des  Vorst,  ab,  der  dieselbe  ohne  Angabe 
der  Gründe  verweigern  kann.  Die  Erben  eines  verstorbenen  Aktionärs  haben  :/-2  Jahr 
nach  von  dem  Vorstande  empfangener  Aufforderung  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen. 
Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  März.  . 

Stimmrecht:  Je  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  Grenze  10  St.  und  weitere  20  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  Rest  .bis  zu  M.  50  000  zur  Gewinn -Verteilung  ist  dei 
Rest  grösser  als  M.  50  000,  Messt  der  Überschuss  in  eine  Extrareserve  bis  20  /0aes  a.-jv., 
auf  welche  Höhe  die  Extrareserve  event.  wieder  zu  ergänzen  ist,  hat  sie  den  o.  teil  aes 
A.-K.  erreicht,  fliesst  ihr  nur  noch  die  Hälfte  des  über  M.  50  000  hinausgehen  en  _ 
winnes  zu.  während  die  andere  Hälfte  mit  zur  Gewinn -Verteil ung  verwendet  wird. 
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Von  der  Gewinn -VeHeilungssumme  zunächst  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  bis  4 /0 
ihrer  Einzahlungen  als  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  verbleib.  Betrage  15  /0  Tant.  an 
A -R  . jedoch  nicht  über  M.  2000  pro  Mitgl.,  Rest  Super-Div.  bezw  Vortrag,  übersteigt 
die  Extrareserve  20%  des  A.-K..  so  kann  aus  dem  Überschuss  die  Div.  event.  bis  zu 
5%  gezahlt  bezw.  ergänzt  werden,  in  solchen  Jahren,  welche  mit  einem  geringen  oder 

qsl r keinem  Gewinn  abschliessen.  . ...  , * . Ä , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2400000,  Aussenstande  b.  Agenten 
3549  Bankguth  12  361.  Zs.  3750.  Kassa  7386,  Wertp.  1 088125,  gerichtlich  hinterlegt  850, 
Verlust  293  597.  — Passiva:  A.-K.  3' 000  000,  Restschuld  auf  Policenstempel- Abrechn.  21 0, 
R.-F.  65  647,  Spec.-R.-F.  742  986,  Prämienüberträge  770.  Sa.  M.  3 809  618. 


385,  445.  450,  460, 


— , 305. 


Res.- 

Rückversich. 

62  017 , Kursverlust 
Sa.  M.  1307  956. 

Kurs  Ende  1887—1905:  M.  640,  920,  700,  o80,  — 

qof-.  «in  710  640  ner  Stück.  Notiert  in  Berlin.  „ . , 

’ Dividenden  1886— 1905:  10%,  25%,  24%,  5,  5,  0,0,  4%,  7%,  10,  0,  12%,  0,  0,  5,  4 *,  6, 
162/3,  16.  0%.  Div.  zahlbar  auf  Quittungen  an  die  m den  Büchern  der  Ges.  eingetr.  Aktionäre, 
Coup  haften  den  Aktien  nicht  an.  Verj. -Frist  ist  nicht  besonders  festgesetzt. 

Direktion : Herrn.  Beter.  Prokuristen : H.  Kuse  mit  Ed.  Stahlberg  od.  E.  A.  von  derMimei. . 

Anfsichtsrat : (5)  Vors.  Gust.  Güterbock,  Stellv.  R.  von  Mendelssohn,  E.  Meyer,  Otto  Mendels- 
sohn-Bartholdy. Komm.- Rat  Willi.  Kopetzky,  Berlin.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse. 

Berliner  Land-  & Wasser-Transport -Versieh.- Gesellschaft 

in  Berlin.  N.  am  Kupfer  graben  4 a. 

Gegründet:  14.  7. 1841.  Kone,  nach  dem  Gesetze  v.  9.11. 1843  am  7./3.  1845  bezw.  4%.  1876 
auf  unbeschränkte  Zeit.  Letzte  Statutenänd.  14.-5.  1901.  Zweck  : Versieh  geg.  TranspoHgefahr. 

Kapital:  M 750000  in  500  Nam.- Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  eingezahlt  mit  20 J0  — M.  300, 
zus.  M.  150  000.  Niemand  darf  mehr  wie  20  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  die  Genehm, 
des  A.-R.  nötig  hat:  diese  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein 
Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Rechts- 
nachfolger vorzuschlagen.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  , %n 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St,,  Grenze  mkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  der  R.-F.  die  statutenm.  Höhe  erreicht  hat,  bis  50  /0  des  Be- 
trages, welcher  nach  Gewährung  von  25  % Div.  verbleibt,  an  den  Spar-F.  zur  event.  Aufbesserung 
der  Div.  Die  A.-R.-Mitgl.  erhalten  ausser  der  Tant.  eine  feste  Jahresvergut,  von  je  M.  300. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  d.  Aktionäre  600 000,  Hypoth.  259000,  W ertp. 
383  -312.  Darlehne  gegen  Unterpfand  60  000.  Kassa  25  560,  Utensil.  50,  Debit.  : Agenten  544  , 
Ges.  36  350.  - Passiva:  A.-K.  750000,  R.-F.  150000.  Sp^-F.  2 L7§  000,  Pramigi-  u.  Schaden- 
Res  235  000  Kredit.  5607,  Div.  48000,  Tant.  4879.  Vortrag  1139.  Sa.  M.  1 369<2i. 

Gewinn-  u.  Verlust  -Konto:  Einnahme:  Vortrag  901,  Res.  a,  1904  240  000,  Pramien- 
einnalnnen  168  673.  Zs.  25  915.  - Ausgabe:  Rückgaben  an  die  Versieh,  u.  Ristorni  82  689 
Agentenprovis.  19  477.  Verwalt.-Unk.  23  336,  Steuern  3056,  R^ckversn eh--Pr^fu^,2^^  Schaden 
43  734,  Schaden-Res.  55  000,  Prämien-  do.  180  000,  Gewinn  54  018.  Sa.  M.  435  489. 

Kurs  Ende  1886-1905:  M.  2275,  2050,1950,  1885,1650,  !62%  17oO,  1 ^ ?5,  1694  1800, 

— , 1300.  -.  1650. 1400, 1350.  1350  per  Aktie.  Notiert  Berlin.  Dividenden  1888-190i » • HO 

120  120.  120,  120,  120.  125,  120,  120,  120.  110,  114.  90  (30%),  95,  95,  95,  95  (31%  /„),  96  (32  /0) 
per  Aktie.  Zahlbar  gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheine)  spät,  ab  1.  7.  denjenigen,  der  Ende 
des  Jahres  in  den  Büchern  der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Verj. -Frist:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Reuscli,  Stellv.  Alfred  Gehl.  ~ , 

Aufsichtsrat:  (5  u.  3 Stellv.)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Wilh.  Herz:  Stellv.  Franz  Griebel, 
Siegfr.  Sobernheim,  Moritz  Heilmann,  Gen.-Konsul  Heinr.  Keibel:  Stellv.  Alb.  Unger,  Pau 
Herz,  Alb.  Heimann.  * 1 — 

Berlinische  Feuer -V ersichernngs -Anstalt  in  Berlin, 

C.  Briiderstr asse  11/12. 

Gegründet : 1812.  Letzte  Statutänd.  12.,  12.  1899,  22-/5.  1900,  23-/3.  1904  u.  28-/3.  1905. 
Koncession  v.  11-/12.  1812.  Dauer  jetzt  unbeschränkt.  , ,qn-  , 

Zweck:  Feuerversioh.  Auch  Versieh,  gegen  Embrii,hdiebst^listab  1.1  1905  aut 

genommen.  Versich.-Summe  Ende  1904-1905:  M.  3 277  691  676,  3 320150  652.  Die  Ges.  hat 
zwecks  Errichtung  eines  Neubaues  1902  das  Grundstück  Bruderstr.  12  angekauft. 

Kapital:  M.  6 000000  in  2000  Aktien  a M.  3000.  worauf  20°/o  = M.  600,  zus.  M.  1200000 
eingezahlt  sind.  Erhöhung  vor  Vollzahl,  zulässig.  Niemand  darf  mehr  als  30  Aktien  besitzen, 
deren  Übertragung  der  Genehmigung  des  A.-R.  unterliegt.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  d e 
Erben  innerh.  6 Mon.  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Juni,  gewöhnlich  Ende  Marz. 
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Bau-F.  211  825  (Rückl. 
M.  11  781  946. 


Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  80  St.  und  in  Vertretung  noch  30  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Dotierung  besonderer 
Reserven  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%Div.,  vom  übrigen  5%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  3000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Der  Extra-R.-F.  kann  nach  Ermessen  des  A.-R.  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  in  Verlust  oder 
geringen  Gewinn  bringenden  Jahren  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  4 800  000,  Rückstände  d.  Versieb. 
32  411  Aüsstände  bei  Agenten  317  412,  Gutli.  bei:  Banken  257  153,  anderen  Versich.-Ge,. 
90  157,’  Zs.  10  596,  Kassa  1875,  Hypoth.  2 620  200,  Wertp.  3 202  141,  Grundbesitz  450  000.  - 
Passiva*  A.-K.  6 000  000,  Prämienüberträge  2 412  288,  Schaden-Res.  255  340,  Guth.  anderer 
Versieh. -Ges.  85  402,  do.  der  Agenten  18  567,  Kap.-R.-F.  600  000,  Extra-R.-F.  1 068  475  (Rückl. 
150  000),  Disp.-F.  231  200,  Beamten-TJnterst.-F.  335  343  (Rückl.  50  000), 

170  000),  Div.  460  000,  do.  alte  13  205,  Tant.  68  043,  Vortrag  22  257.  Sa. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Gewinnvortrag  6870,  Prämien- 
überträge 2 360  340,  Schaden-Res.  225  000,  Bau-F.  330  224,  Prämieneinnahmen  5 275  165,  Police- 
gebühren  22  428,  Gewinn  an  Schildern  678,  Zs.  211  353.  Ausgabe:  Rückversich. -Prämien 
2 055  173,  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  115  127,  zurückgestellt  27  000,  do.  a.  1905:  gezahlt 
1 354  253,  zurückgestellt  228  340;  Prämienüberträge  2 412  288,  Provis.  461  076,  Verwalt.-Unk. 
420  314  Steuern  55  491,  Kursverlust  32,  Bau-F.  330  224,  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken 
40  464,  ?Zs.  an  Beamten-Unterst.-F.  10  975,  Gewinn  920  300.  Sa.  M.  8 432  058. 

Kurs  Ende  1887-1905:  M.  3450,  3400,  3350,  — , 2500,  2150,  1975,  2425,  2500,  2550,  2800, 
2800,  3000,  2650,  2800,  3300,  . 3660,  3700,  4225  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  27%,  25,  29%,  29%,  26%,  16%,  21%,  24,  28%,  17  /■>,  28  ,'3,28/3,  30,  30, 
30,  33%,  35,  37%,  37%,  38 %%:  Verj.-F.  nicht  besond.  festgest.  Keine  Div. -Scheine;  die  Div.  wird 
an  die  Aktionäre  ausgezahlt,  welche  31-/12.  in  den  Büchern  der  Ges.  als  solche  bezeichnet  waren. 
Direktion:  Dir.  Max  Reichel,  Stellv.  A.  Dieckmann,  M.  Frömbling,  P.  Holub. 
Aufsichtsrat:  (4—6)  Dr.  Max  Gelpcke,  Bankier  Rud.  George,  Komm.-Rat  G.  J.  Raehmel, 
Walther  Quincke,  Berlin. 

Revisionsrat:  (3  u.  2 Stellv.)  W.  Ebart,  C.  Schwartz,  Stellv.  Justus  von  Grüner,  G.  Baudvm. 

Berlinische  Lebensversicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

SW.  Markgrafenstrasse  11 — 12. 

Gegründet:  1836.  Kone.  11.  6.  1836.  Letzte  Statutänd.  12./5.  1899,  13.  5.  1903  u.  14./5.  1904. 
Zwreck : Übernahme  von  Lebens-,  Spar-  u.  Leibrentenversich.  Geschäftsbezirk  Deutschland, 
Belgien,  Holland  u.  Italien.  Versich.-Stand  Ende  1904—1905:  47  842,  49  455  Personen  auf 
53  219,  55  109  Policen  mit  M.  229  395  743,  237  178  593  Kapital  und  M.  365  818,  371  933  Rente. 
Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  3000,  worauf  20%  — M.  600,  zus.  M.  600  000  ein- 
gezahlt sind.  Niemand  darf  mehr  als  25  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien 
ist  von  der  Genehmigung  sämtlicher  Mitgl.  des  A.  - R.  und  der  Dir.  abhängig.  Beim 
Tode  eines  Aktionärs  ist  binnen  3 Monaten,  beim  Vermögensverfall  binnen  4 Wochen 
ein  neuer,  der  Ges.  genehmer  Besitzer  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  sofort  nach  Ablauf  des  Jahres  zu  zahlende  Absclilags-Div.  aut  das  ein- 
gezahlte A.-K.,  5%  z.  Kapital-R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  3%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  Der  Rest  wird  5 Jahre  reserviert  und  dann  (beispielsweise 
1902  der  1897  erzielte)  so  verteilt,  dass  die  mit  Div.-Anspruch  Versicherten  %,  die 
Aktionäre  % erhalten.  Beträgt  letzteres  mehr  wie  20%  einschl.  5%  ihrer  Einlage,  so 
erhalten  die  Aktionäre  vom  Mehrbeträge  nur  die  Hälfte.  Ergiebt  sich  hiernach  ein 
Gewinnanteil  von  mehr  als  25%  einschl.  5%  ihrer  Einlage,  so  erhalten  die  Aktionäre 
vom  Mehrbeträge  nur  %,  und  bei  mehr  als  32%  nur  1 /io.  In  diesen  3 lallen  wird  die 
Hälfte  bezw.  % und  %o  dem  Gewinnbetrage  zugeschrieben,  welcher  für  die  mit  Div.- 
Anspruch  Versicherten  im  nächsten  Jahre  ermittelt  wird.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann 
die  Div.  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  event.  ergänzt  werden.  In  den  gesetzlichen 
R.-F.  fliessen  bis  zu  seiner  Erfüllung  jährl.  der  zwanzigste  Teil  des  Reingewinnes  und 
3%%  Zs.  vom  zeitigen  Betrage,  falls  die  Ges.  bei  ihren  Kapitalanlagen  diesen  Zinssatz 
erreicht.  Ergiebt  sich  vor  Verteilung  des  Gewinns  eines  Jahres,  dass  die  nächsten  4 Jahre 
oder  eins  derselben  mit  Verlust  abschliessen , so  wird  solcher  auf  den  Gewinn  aller 
5 Jahre  pro  rata  verteilt,  event.  aus  dem  Kapital-R.-F.  gedeckt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 400  000,  Grundbesitz  3 38o  OUU, 
Hypoth.  71  082  811,  Wertp.  2 722  574,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  a.  Policen  6 837  135,  gestundete 
Prämien  1 952  358,  rückst.  Zs.  u.  Mieten  643  795,  Aussenstände  bei  Agenten  6v 5 966 , Kassa 
421006,  sonst.  Aktiva  468  180.  - Passiva:  A.-K.  3 000000,  R.-F.  980000  (Ruckl.  68(1 0001, 
Schaden-Res.  248  356,  Prämien-  do.  69  445  539 ,jlo.  ^-Überträge  < « Vo 

Gewinnanteil  Versieh. 

R.-F.  1 165  965,  Spec. 

do.  f.  Wiederinkraftsetzung  von  veisiou.  oov,  c— . in„h  * 7« 

Pens.-F.  884  691  (Rückl.  300  000),  do.  für  Gen.-Agenten  234  899  (Ruckl.  lof  > 0(  ' 

u.  Mieten  128  119,  do.  Prämien  15  518,  hinterlegte  Prämien  .3740,  Guth.  der  Reichsbank  1 , 

Div.  an  Aktien  193  352.  Tant.  72  473.  Sa.  M.  90  578  825. 


460 


Versicherungs-Gesellschaften. 


6 051  688,  sonst. 


abgehob 

186  701.  Rück  versieh.- Prämien  187  015,  Steuern  34  054,  Verwalt. -Unk.  u.  Pro  vis.  1 472  529. 
Prämien-Res.  69  445  539,  do.  -Überträge  4 214  986,  Gewinn-Res.  der  Versieh. 
t>ps  9 941  576  do  Ausgaben  312  581,  Gewinn  2 681  923.  Sa.  M.  94  957  420. 

Kurt^  Ende ^1886-1905:  M.  37501  3900,  3900,  4450,  4285,  -,  - -,  3990,  3950,  3950, 

. -,  3250,  3400,  3600,  -,  3625,  3900  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden: Die  5%  Abschlags-Div.  werden  im  Jan.  gezahlt,  dieDiv.  an  dern  durch  die  G.-V. 
zu  bestimmenden  Termine ; sie  betrug  für  1881— 1901 : 24,  24  /12,  24  i3.  25  /4,  24  ,12,  23  6,  25 /e, 

255/i2.  261/e.  262/3,  26,  261  /s?  26x/3,  26 1/3,  25  Va?  2ö5/i2,  25  /12 , 25  / 12,  25  / 12,  25,  2o  / 2 /0  (M.  183), 

1902— 1905  noch  nicht  deklariert.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  P.  Lange,  Stellv.  Georg  Schultz,  Willi.  Schädel.  , 

Prokuristen:  Otto  Schröder.  Rud.  Engel.  Aufsichtsrat:  3-5)  Vors.  Gen.-Konsul 

Hch.  Keibel,  Stellv.  Buchhändler  Max  Winckelmann,  Walter  Quincke,  Max  Busse,  R.  Müller. 
Zahlstelle : Gesellschaftskasse. 


„Concordia“,  Cölnische  Lebens -Versieh.- Ges.  in  Köln  a.Rh. 


^ v v 7 

Gegründet:  Kone.  27./9. 1853.  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Stntutänd.  v 23,11. 1901. 
Zweck:  Versieh,  auf  das  Menschenleben,  namentlich  Versieh,  von  Kapitalien  und  Renten  tui 
den  Fall  des  Todes  wie  für  den  Fall  der  Erreichung  eines  gewissen  Lebensalters,  Versieh. 

1:  fcir-  mnd  im  voraus  bestimmte  Zeit  u.  lnvaliditatsgelanr. 


nweiz.  V eisiun.-^^xxo  (,y„.  Kapitalversich.  auf  Todesfall:  50  501  Personen  mit 

M.  286  671  903  Kapital,  do.  auf  Erlebensfall : 3528  Pers.  mit  M.  9 041  487  Kapital:  Renten- 
versich.:  933  Pers.  mit  M.  648  856  jährl.  Rente;  Sterbekassenversich.:  80  Pers.  mit  M.  15060 
Sterbegeld.  Gesamtvermögen  der  Ges.  Ende  1905  M.  133  639  626.  «mnnnn 

Kapital:  M.  30  000  000  in  10  000  Nam.- Aktien  ä M.  3000  mit  20°/o  — M.  600,  zus.  M.  6 000  000 
1 Einzahlung.  Erhöhung  des  A.-K.  kann  vor  erfolgter  Vollzahlung  der  bisherigen  Aktien 
erfolgen.  Mehr  als  50  Aktien  darf  niemand  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien 
ist  von  der  Genehmigung  des  A.-R  abhängig.  Die  von  den  Aktionären  hinterlegten  Sola- 
wechsel müssen  auf  ihre  Sicherheit  jährl.  mind.  einmal  von  dem  A.-R.  geprüft  werden. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  ge- 
nehmen Erwerber  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht : 1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  = 2 St.,  11—15  = 3 St.,  16—'. 20  — 4 St,;  für  weiteie 
ie  5 Aktien  1 St.  mehr:  Grenze  10  St.,  in  der  Vertretung  weitere  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Kap.-Reserve  ist  erfüllt,  vom  verbleib.  Betrage  bis  20  /0  der  Reserve 
für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse,  aus  welcher  auch  die  Div.  ergänzt  werden  kann, 
sodann  die  Gewinnanteile  der  Versicherten.  Rest  zur  Verteilung  an  die  Aktionäre  unter 
Berücksichtigung  der  nach  § 245  des  H.-G.-B.  zu  bestimmenden  Tant.  an  orst.  (ver- 

Bilanz  am' 3L  ifezl  1905 ^Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  24  000  000,  ®47 ® 

Hypoth.  85  617  297,  Wertp.  6 317  314.  Vorauszahl,  u Darlehen  a Policen  7 543  838,  Guth.  bei 
Bankhäusern  1 976  681,  anderen  Versich.-Ges.  45  746,  gestund  Prämien  2 2/9  096,  ^ckst  Zs. 
u.  Mieten  790  430,  Ausstände  bei  Agenten  813120,  Kassa  200  493,  sonst.  Aktiva  2 408  08  . 
Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  3 000  000,  Schaden-|es.;82  298,  Pfannen-  do. . 

-Überträge  4 363  118,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh.  4 414  016  (Ruckl.  z 103  306), 
unerhob.  Rückkaufspreise  65  880,  über  das  Versicherung^ ahr  hinausgez.  Pramienraten  40  981, 
Res.  für  event.  Verluste  u.  Bedürfnisse  1 837  137  (Rückl.  4539),  Knegs-Res.  655  366,  Bar-Kauf. 
125  397.  Guth.  der  Agenten  11  347,  do.  sonst,  2 317  917,  unerhob.  Anteile  aus  Kinder -Veisoig.- 
Kassen  1480.  vorausgez.  u.  zurückgest.  Zs.  17  458,  Beämten-Pens.-,  W ittwen-  u.  Waisenkas 
16  748.  Div.  600  000,  do.  alte  1827,  Tant.  62  000.  Sa.  M.  133  639  626.  . 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto 2 Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Schaden-Res.  1014/1,  Pramien- 
do.  82  249  974,  do.  -Überträge  4 141  757,  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  4 235  319,  sonst.  Res.  2 540  73/. 


do.  8‘>  249  9/4.  do.  -Überträge  4 i-ti  /o /,  uewmii-nes.  u.  » ^ ~ 

Prämieneinnahmen  11  594  160,  Policegebühren  13  271,  Zs.  4 286  654  Mietsertrage  69  961,  Kurs- 
gewinn  etc.  41  722.  Vergüt,  der  Rückversicherer  T 39  378,  sonst.  Einnahmen  539o.  Aus 

gcnmu  CIO.  -XJ.  < J r • , , -noni  « .,-1, „4olH  ,11000-  An  O 1 QG5  • fff 


fabeT  Schäden  59  981 . zurückgestellt  41  000 : do  a.  1905:  gastet 


6 213  014.  zurückgestellt  40  000;  abgehob.  Renten  521  328,  nicht  abgehob.  do.  1298,  Vergüt,  f. 
in  Rückdeck,  übernomm. Versieh.  98  808.  Zahlungenf,  a 


aufeeL  Versieh.  663  542,  Gewinnanteile 

in  lUlCKtieCK.  UUOIUOllliJU.  vw»ion.  uv  uOT,  *.  duigct.  tcio  . ’ QQ  , Vo_ 

an  Versieh.  1 793  393.  Rückversich. -Prämien  125  582,  Steuern  55  885,  I wk  612  183.  son M, i -er- 
walt.-Unk.  892  587,  Kursverlust  etc.  35  281.  Prämien-Res  86  026  6:) 3.  do  -Überträge  4 363  118, 
Gewinn-Res.  der  Versieh.  2 309  480,  sonst.  Res.  2 594  827,  do.  Ausgaben  lol  993.  Gewinn 
2 769  844.  Sa.  M.  109  369  799. 
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Kurs  Ende  1886—1905:  M.  2240,  2200,  2405,  1889,  1558,  1100,  1190,  1170,  1110,  1250,  1245, 
lk)05  1160  1158,  1140,  1125,  1285,  1260,  1270,  1320  per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu 
übernehmenden' Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886 — 1905:  16l/o,  16 l/o,  14,  7%,  7 /a,  7 ,/2,  8,  8,  8 / 2,  9,  _9,  9,  9,  J /2,  • ,2,  1 . 10, 
10  10^/2,  10%.  Zahlbar  spät,  ab  1./7.,  gewöhnt,  ab  15./5.  Coup.-Verj.:  5 J.  (I.) 

Direktion:  Justizrat  A.  Senden  u.  Rechtsanw.  Dr.  P.  Hensel. 

Prokuristen:  Dr.  phil.  Julius  Gesenberg,  Walter  Balzer,  Carl  Hell wig,.  Jobs.  Kaeufter. 
Aufsichtsrat:  (12—22)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Stein,  Stellv.  Gen.-Konsul  a.D.Ed.  t reih, 
von  Oppenheim,  P.  Andreae,  W.  Th.  Deichmann,  Dr.  C.  Joest,  Konsul  a.  D.  H.  Leiden,  Ohr. 
Mumm  von  Schwarzenstein,  R.  Peill,  P.  vom  Rath,  Dr.  Yict.  Schnitzler,  Landrat  a.  D.  von 
Wittgenstein,  Komm.-Rat  A.  Camphausen,  Justizrat  Dr.  C.  Mayer,  O.  Meurer,  Geh.  Komm.-Rat 
G.  Michels,  Gen.-Konsul  Alb.  Freih.  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  M.  Seligmann. 

Zahlstellen:  Köln:  Hauptkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 

Deutsche  Feuer-Versicherungs- Aktien -Gesellschaft  inBerlin, 

W.  Mohrenstrasse  47. 

Gegründet:  18./10.  1860.  Letzte  Statutänd.  31.  3.  u.  27.11.  1900.  Dauer  unbeschränkt. 
Zweck:  1)  Im  In-  u.  Auslande  sowohl  Mobil,  als  Immobil.,  unmittelbar,  durch  Ruckversich. 
oder  durch  Gründung  von  Verbänden  gegen  allen  Schaden  zu  versichern,  welcher  durch  Brand, 
Blitzschlag,  Explosion  etc.  verursacht  wird.  Bei  Transp.- Gegenständen  kann  diese  Versieh,  aut 
alle  Gefahren  ausgedehnt  werden,  welchen  dieselben  unterwegs  ausgesetzt  sind,  emschl.  der 
Gefahren  zur  See.  2)  Die  Versieh,  gegen  Einbruchdiebstahl.  Gesamtversich.-Summe  Ende 

1905kSi3:m!  S^Äo^n  SStien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20%  = M.  600, 
zus.  also  M.  600  000  eingezahlt.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  bezw.  deren  Erben  Be- 
zugsrecht zu  pari.  Jedoch  darf  niemand  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung 
von  Aktien  unterliegt  der  Genehm,  des  A.-R.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Eiben  binnen 
6 Monaten  einen  neuen  Erwerber  der  Aktien  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Halbj.  ' ' . Q, 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  = 2 St.,  11 — 20  = 3 St.,  21  30  4 St.,  31  oO  0 St., 

weiter  je  20  Akt.  1 St.  mehr  bis  10  St.  inkl.  in  Vertretung.  . 

Gewinn -Verteilung:  Kapital-R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Sonderrückl.,  4 /0  Div.,  vom  Übrigen 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  5%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  dewG.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2 400  000,  Ausstande  b.  Agenten 
190  554,  Guth.  bei:  Banken  186  219,  anderen  Versieh. -Ges.  757,  Zs.  687 4,iRegu herungskosten  f ur 
unerled.  Schäden  5252,  Kassa  97  158,  Hypoth.  480  000,  Wertp.  1 257  730,  Grundbesitz  1 084  (46, 
Versieh. -Schilder  716.  - Passiva:  A.-K.  3000000,  Prämienüberträge  751000,  Schaden -Res. 
91  381,  Res.  für  Organisat.-Kosten  101  823  (Rückl.  51  823),  Kredit  1963,  Guth.  and.  Versieh  -Ges 
121  639,  Bankguth.  500,  Hypothek.  700  000.  Mieten  4000,  Beamten  - Unterst.  -Kasse  140  000 
(Rückl.  15  000),  R.-F.  653  433,  Disp.-F.  20  000  (Rückl.  5000),  Spar-  u.  Div.-R.-F.  60  000,  Div. 
60  000,  do.  alte  180,  Tant.  4086.  Sa.  M.  5 710  006. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1904  (15  000,  Schaden-Kes. 
do.  104  572,  Organisat.-Res.  do.  23  9.34,  Prämieneinnahmen  1 787  154,  Policegebuhren _5471, 
Versieh.- Schilder  1205,  Zs.  68  372,  Mieten  5291.  Kursgewinn  17  711.  - Ausgabe:  Ruck- 
versich.-Prämien  849  534,  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  70  700,  zuruckgestellt  7593;  do.  a.  1905; 
gezahlt  333465,  zurückgestellt  83788;  Prämienüberträge  751000,  übertrage  für  Orgams.-Kosten 
50  000,  Kursverlust  1747.  Provis.  137  318,  Verwalt.-Unk.  272  791, .Steuern  8543  Leistungen  zu 
gemeinn.  Zwecken  10605,  Einrichtg. neuer  Geschäftsräume  15  716,  Gewinn  135909.  Sa.M.  2728710. 
Kurs  Ende  1887—1905:  M.  1865,  1900,  1950,  1745,  1465,  1540,  I60O,  — , 1800,  1875,.  1860,  — , 

1950  1205  1250  1300,  1145,  1150  per  Stück.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  14, 15, 14, 16, 14, 16, 16%,  16%,  18, 18, 19, 18, 18,  16,  11,  12,  15,  10, 10, 
10%.  (Für  1903  unter  Entnahme  von  M.  10  000  aus  dem  Disp.-  u.  M.  15  000  aus  dem  Spar- 
u.  Div.-R.-F.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Halter.  Prokuristen:  A.  Winkelmann,  O.  Villaret  R Laga. 
Aufsichtsrat:  (7  Mitgl.  u.  7 Stellv.)  Vors.  Henri  Humbert,  Stellv.  Jul.  Potthoff,  Hans -Jurst 
Prof.  Dr.  Pariselle,  Gust.  Ruscheweyh,  Reg.-Rat  Dr.  jur.  E.  Magnus,  Dr.  F.  Landau. 
Zahlstelle : Eigene  Kasse.  * '|  v>  — Bj| X 

Deutscher  Lloyd,  Transport- Versicherungs-Actien-bes. 

in  Berlin,  N.  Oranienburger  Strasse  16. 

Gegründet:  4./4.  1870.  Kone.  25-/4.  1870.  Letzte  Statutänd.  .20-/6-  1903  u.  16./L  J904.  , 

Zweck:  Versicherung  gegen  die  mit  dem  Land- und  Wassertransport  verbundenen  O^tahre^ 
sowie  seit  1881  auch  Versicherung  von  Spiegeln,  Spiegelscheib«»,  und  'd°er 

Glas  aller  Art  gegen  Beschädigung;  seit  1903  Rückversich.  aller  Ar 

KapiteL  Tloooooo  in  1000  Nam.-Aktien  (Nr.  1-1000)  ä Tlilr.  Äk 

mit  20°/„  = M.  600,  zus.  M.  600  000,  Rest  gedeckt  durch  Solawechsel.  Urspr.  A.  Jv. 
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M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  14.  Mai  1881  um  M.  1 500  000  auf  M.  3 000  000. 
Weitere  Erhöhung  kann  vor  Vollzahlung  des  seitherigen  A.-K.  erfolgen,  doch  muss  die 
statutenm.  Bareinzahlung  auf  die  früher  ausgegebenen  Aktien  beziehentlich  Hinterlegung 
der  Wechsel  vollständig  erfolgt  sein.  Die  Übertragung  der  nicht  vollgezahlten  Aktien 
ist  an  die  Genehmigung  des  Vorst,  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen 
verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen 
neuen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen.  Bei  Erhöhungen  des  A.-K. 
haben  die  Aktionäre  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse.  Auf  keinen  Namen  dürfen 
mehr  als  der  zehnte  Teil  der  ausgegebenen  Aktien  in  das  Aktienbuch  der  Ges.  ein- 
getragen werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Vor  dem  1./7.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  20%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  12%  Tant.  an  A.-R.  und  vei 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  als  Div.  an  Aktionäre.  Sofern  der  Jahres- 
gewinn zu  einer  Div.  von  mehr  als  80%  der  Einzahlung  ausreicht,  hat  der  A.-R.  das 
Recht , eine  Quote  des  Jahresgewinns  einem  Spar-F.,  sowie  einem Beamten-Unterstützungs- 
Witwen-  und  Pensions-F.  zu  überweisen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 400  000,  Hypoth.  1 7 17  000, 
Wertp.  159  234,  Geschäftshaus  Oranienburger  Str.  600  000,  Wechsel  5003,  Kassa  42  876,  Saldo 
der  Debit,  u.  Kredit.  799  362.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  R.-F.  300000,  Spar-F.  810000, 
Beamtenunterst.-  F.  246  002  (Rückl.  10  000),  Schaden-  u.  Präm  -Res.  (Transp.-Versicli.)  910000,  1 
Gewinnant.  (Transp.- Versieh.)  30000,  Schaden-  u.  Präm.-Res.  (Glasversicli.)  60  000,  Tant.  50  762, 
Div.  180  000,  Grundst.-,  Ern.-  u.  Mietsausfall-Res.-Kto  16  000,  Vortrag  28138.  Sa.  M.  5 723  47/. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  29  460,  Schäden  u.  Prämien-Res. 
a.  1903  1060000,  do.  für  Gewinnanteile  30  000,  Prämieneinnahmen  2 839  412, -Policegebühren 
1001,  Zs.  103  221,  Kursgewinn  43.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  842  581, , _bez.  Schaden 
1 525  060.  Provis.  u.  Agentur-Unk.  259  771,  Verwalt.-Unk.  125  027,  Steuern  15  435,  Haus -Unk. 
8732,  Abschr.  a.  Wertp.  1629,  Prämien-Res.  410  000,  Schäden- do.  560000,  Gewinnanteile  von 
Agenturen  30  000,  Gewinn  284  900.  Sa.  M.  4 063  140. 

‘ g Kurs  Ende  1886 — 1905 : M.  2800,  2910,  3275,  3480,  3700,  3000,  3250,  3100,  3025,  2850,  - — , 
2520,  — , — , — . 2500.  2400,  2500,  2500  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1885—94:  Je  33 %%:  1895—1905:  16%,  25,  23%,  30,  30,  30,  30,30,30,  30,  33%%. 

C°U Usance:  Sämtl^’or  dem  21./1. 1886  auf  die  Aktien  gesetzt.  Indossamente  sind  durch  Aversional- 

versteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten.  Dies  wird  durch  Stempelaufdruck  kenntl.  gemacht. 
Direktion : Hugo  Praedikow,  Paul  Sommer.  Prokuristen : P.  Kuhn,  E.  Becker,  C.  Walther. 
Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  M.  Kappel,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Engelbert  Hardt,  Herrn.  Ja- 
ooby,  A.  Blaschke,  Geh.  Komm. ^ Rat  Isid.  Loewe,  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von  Fnedlaender-Fuld, 
Berlin.  ; ■'  ■ 

Deutsche  Rück-  u.  Mitversicherungs-Gesellsehaft  in  Berlin, 

C.  Burgstrasse  22,  I. 

Gegründet:  12./3.  1885;  eingetr.  11.  5.  1885.  Letzte  Statutänd.  18./4.  1899,  25./10.  1902, 
4.  4.  1903,  12,/L,  6-/4.  1904  u.  4./4.  1905. 

Zweck:  Rückversich.  aller  Art  für  eigene  Rechnung.  Zur  Erfüllung  dieses  Zweckes  u. 
als  ihr  Hauptgeschäft  übernimmt  die  Ges.  in  Anlehnung  an  die  Deutsche  Transport  - V er- 
sicherungs-Ges.  zu  Berlin  Rückversich.  derselben,  gewährt  aber  auch  direkte  Versicherungen. 
Mit  genannter  Mutter- Anstalt  1902  Erwerb  der  Grundstücke  Charlottenstr.  29/30  m Berlin, 
auf  denen  ein  Geschäftshaus  errichtet  ist.  . Q ., 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam.- Aktien  ä M.  3000  mit  25%  = M.  7 50,..  also  m Sa.  mit 
M.  750  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  der 
Genehm,  des  A.-R.  unterliegt,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann. 
U-rspr  A.-K.  M.  1 500  000  mit  25%  Einzahl.,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12,1.  1904  um  M 1 500  000  m 
500  Aktien  ä M.  3000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904,  ebenfalls  mit  2o%  Einzahl.  - M.  <50, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  M.  825,  angeboten  den  Aktionären  23./1.  8,  2.  19U4 

zu  M.  840  plus  4%  Zs.  von  M.  750  ab  l./l.  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  100  St.  „ ,..]U 

Gewinn -Verteilung:  10%  z-  Kap. -R.-F.,  eveiit.  besond.  Rückl. ; ist  der^ Kap.-K.-I . e^iulit, 
dann 
kann : 


feste  Jahresvergüt.  von  M.  6000.  0 _ ^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 250  000,  Effekten  oo9  860,  Hypoth. 
379  000.  Grundstück  457  141,  Inventar  1,  Kassa  9477,  Bankguth.  296  309,  Guth.  bei  andern 
Versieh. -Ges.  233  881.  do.  bei  Agenten  1053  725,  Debit,  22  418.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Kapital-R.-F.  238  481  (Rückl.  14  592),  Prämien-Res.  468  873,  Schaden-  do.  552  <40,  Res.  tue 
Kosten  etc.  25  000,  Gutli.  b.  and.  Versieh.- Ges.  839  211,  Kredit.  27  100,  Beamten-Pens.-  u. 
Unterst.-Kasse  3000.  Div.  90000,  Tant.  17  407.  Sa.  M.  5 261  813. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1904  226  051,  Schaden-  do.  370  453, 
Res.  f.'  Kosten  etc.  do.  25  000,  Prämieneinnahmen  6 603  742,  Policegelder  207,  Eingang  auf 
Dubiose  831,  Aktienübertrag.-Gebühren  354,  Kapitalerträgnis  31  858,  Haus-  do.  23  152,  Kurs- 
gewinn 2558  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  4 777  093,  bez.  Schäden  979  286,  Agentur- 
provis.  u.  Unk.  250  098,  Prämien-Res.  468  873,  Schaden-  do.  552  740,  Res.  f.  Kosten  etc.  25  000, 
Verwalt.- Unk.  91  231,  Steuern  7861,  Kursverlust  5977,  Abschreib.  1046,  Gewinn  125  000. 
Sa.  M.  7 284  206. 

Kurs  Ende  1887—1905:  M.  740,  875,  950,  850,  675,  540,  625,  600,  710,  — , 675,  800,  850,  850, 

825  1150,  1350,  1125,  1375.  Kurs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu  über- 
nehmenden Wechselverpflichtung.  Eingeführt  2./1.  1886  durch  das  Berl.  Bankinstitut  Joseph 
Goldschmidt  & Co.  Seit  Nov.  1904  sind  alle  Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1905 : 8, 0,  5,  5, 0, 0, 2,  5,  5,  5,  6,  6,  7,  8, 9, 10, 12, 1 2, 12, 12%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Heinr.  Schipmann.  Prokuristen:  W.  Boecker,  H.  Schipmann  jr.,  O.  Genschel, 
Ger.- Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  John  Schipmann. 

Aufsichtsrat : (3—11)  Vors.  Komm. -Rat  Wilh.  Kopetzky.  Stellv.  S.  Sobernheim,  Engelb. 
Rhodius,  Eug.  Ellon,  Jos.  Heymann,  Siegm.  Pincus,  Dr.  Curt  Goldschmidt,  Berlin. 
Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Deutsche  Transport - Versicherung»- Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Burgstrasse  22,  I. 

Gegründet:  14./4.  1871.  Kone,  ab  20.  7.  1871.  Letzte  Statut änd.  4.  4.  1905. 

Zweck:  See-,  Fluss-  u.  Landversich.,  sowie  Rückversich.  aller  Art  für  eigene  Rechnung. 
1902  erwarb  die  Ges.  zus.  mit  ihrer  Tocht'eranstalt.  der  Deutschen  Mit-  u.  Rückversich. -Gse. 
in  Berlin  die  Grundstücke  Charlottenstrasse  29/30  in  Berlin,  auf  welchen  ein  Geschäftshaus 
errichtet  ist. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  500  Nam.-Aktien  ä M.  2400  mit  50%  = M.  1200,  zus.  M.  600  000 
Einzahlung.  Urspr.  M.  1 500  000  in  500  Aktien  ä M.  3000  mit  20%  Einzahlung,  1881  wurden 
weitere  13%%  eingefordert,  1882  wurden  die  Aktien  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  auf  M.  2400 
mit  26%%  Einzahlung  herabgesetzt.  1898  bezw.  1903  wurden  dem  Disp.-F.  M.  80000  bezw. 
M.  200  000  entnommen  u.  als  neue  Einzahlung  auf  die  Aktien  (=  M.  160  = 6%%  bezw.  M.  400 
= 16%%  per  Aktie)  gutgeschrieben.  Die  G.-V.  kann  Erhöhung  auf  M.  3 000  000  bescliliessen. 
Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  50  besitzen  darf,  ist  von  der  Ge- 
nehmigung des  A.-R.  abhängig,  welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  vei weigern 
kann ; auch  weisse  Übertragungen  müssen  gestempelt  sein.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  innerh.  6 Monaten  einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  nachzuweisen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht  : 1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  z.  R.-F.  bis  M.  300  000  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von 
Sonderrückl.  etc.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage 

~ ~ Ist  der  R.-F.  er- 

In  Jahren, 

den  A.-R. 

fort  Der  Res.-Disp.-F.  kann  zur  Ergänzung  der  Div.  sowie  zu  neuen  Einzahlungen  auf  die 
Aktien  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktienwechsel  600  000,  Effekten  185  402,  Hypoth. 
777  850,  Grundstück  914  282,  Inventar  1,  Kassa  8470,  Bankguth.  251  153, Debit,.:  Ges.  987  184, 
Agenturen  441  324,  Verschied.  128  556.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Kapital-R.-F.  300  000, 
Disp.-F.  180  516  (R.ückl.  36  506).  Präm.-Res.  468  873,  Schaden-  do.  703  885,  Res.  f.  Kosten  etc. 
25  000,  Guth.  and.  Ges.  332  081,  von  Agenturen  29  615,  Kredit.  930  760,  Beamten-Pens.-  u. 
Unterst.-Kasse  3000,  Div.  100  000,  Tant.  20  494.  Sa.  M.  4 294224. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1904  226  051,  Schaden-  do.  544  826, 
Res.  f.  Kosten  etc.  do.  25  000,  Prämieneinnahmen  5 909  904,  Policegelder  207,  Eingang  auf 
Dubiose  1338,  Aktienübertrag.-Gebühr.  237,  Zs.  40  770,  Hauserträgnis  46  303,  Kursgewinn  5732. 
— Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  4 084  163,  bez.  Schäden  1 001  418.  Agenturprovis.  u.  Unk. 
248  261,  Prämien-Res.  468  873,  Schaden-  do.  703  885,  Res.  f.  Kosten  etc,  25  000,  Verwalt.-Unk. 
92  073,  Steuern  13  954,  Kursverlust  651,  Abschreib.  2092,  Gewinn  160  000.  Sa,  M.  6 800  370, 
Kurs  Ende  1887—1905:  M.  2400,  2050,  1900,  1950,  1525,  1200,  1290,  1425,  1840,  1700,  1875, 
1995,  2000,  1850,  1900,  2250,  2500,  2400,  2800.  Kurs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung 
ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 1905:  39%,  23 %e,  23 %6,  21  %4,  21%2,  5,  10,  12%,  15%,  15%,  18%,  18_/4. 
20,20,20,20,22%,  16%,  16%,  16%%.  Zahlb.  spät,  in  der  erst.  Hälfte  des  Juli.  Coup.-V. : 4 J.  (K  J 
Direktion:  Heinr.  Schipmann.  Prokuristen:  W.  Boecker,  O.  Genschel,  II.  Schipmann  ji .. 
Gerichtsassessor  a.  D.  Dr.  jur.  John  Schipmann.  r 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Komm. -Rat  Willi.  Kopetzky.  Stellv.  Komm.-kat  A.  Bucas, 
Jos.  Heymann,  Komm. -Rat  Heinr.  Eisner,  Dr.  Curt  Goldschmidt,  Geh.  Komm. -Rat  nn  * a<  ° 
Berlin;  Ludwig  Stollwerck,  Köln:  Konsul  Paul  Erttel,  Leipzig. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bercht  & Sohn. 
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Düsseldorfer  Allgemeine  V ersicherungs  - Gesellschaft 

für  See-,  Fluss-  11.  Bandtransport  in  Düsseldorf,  Breitestrasse  8. 
Gegründet:  19./8.  1844.  Kone.  7./B.  1845  bis  7./3.  1935.  Letzte  Statutänd.  17./3.,  5.  7.  1900, 

5 6 1909  u 20. /5.  1904.  Zweck:  Versieh,  von  Gütern,  WAren  und  Schiffskörpern  und 

ieden  anderen  in’ Geld  schätzbarem  Interesse  gegen  die  Gefahren  des  Transportes  und  die 
damit  zus. hängenden  Gefahren.  Die  Ges.  betreibt  ab  l./l.  1898  das  Geschäft  mit  ihrer 
Tochter-Ges.,  der  Internationalen  Transport-Versich.-Ges.  m Düsseldorf  gemeinschaftlich  u. 
cnl i d n ri «eh  die  auch  einen  Betriebs-F.  von  M.  300  000  einzahlte. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1000  Nam.-Aktien  ä M.  3000,  wovon  10%  = M.  300,  zus.  M.  300000 
ein oez  sind.  Das  A.-K  kann  vor  Vollzahlung  erhöht  werden.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  ab 
1870  um  M.  1 500000  (auf  M.  3 000000)  in  500  Aktien  II.  Ein  a M.  3000,  diw-ber.  ab  L/l.  1870; 
begeben  zu  117.50%?  wovon  einzuzahlen  10%  u*  das  Aufgeld  mbar.  Letzteies  — M.  262  500 
wurde  dem  R.-F.  überwiesen.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als 
15  Stück  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehm,  des  A.-R.  gebunden,  sie  kann  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigert  werden  (Gebühr  M.  3).  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
Mori  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

GenurSch"’Di6  G.-Y.  v.  5./6.  1902  beschloss  zur  Tilg,  des  Fehlbetrages  Ende  1901 
von  M.  300  000  Ausgabe  von  Genussschemen  bis  M.  300  000,  sodass  auf  jede  Aktie  1 Genuss 
schein  von  M.  300  entfiel.  Dieselben  erhalten  aus  dem  zur  Verteilung  kommenden  .Rein- 
gewinn 5%  des  Nennbetrages  vorweg  und  unterliegen  der  Tilg,  durch  Ausl,  zum  Nennwert. 
1903  94,  1904  76,  1905  139.  1906  292  Stück  ausgelost.  • .... 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  30./6.  Stimmrecht:  1—3  Aktien 
4—6  — 2 St.,  7—10  = 3 St.,  11—15  = 4 St.,  Grenze  etnschl.  Vertretung  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  Kapital -R.-F.,  5.%  vom  Nennbeträge  als  Div.  an  die 
Genussscheine,  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K„  vom  Übrigen  15  % Tant.  an  A.-R. 

M 7500)  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Kapital -R.-F.  kann  auch  über  die  gesetzl.  Hohe 
hinaus  dotiert,  event.  können  auch  andere  Rücklagen  gebildet  werden.  Fffpkf  oqq  i g6 
Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 700  000,  Effekten  880  18b, 
Kassa  4538.  Immobil.  282  543,  Mobil.  2256,  Debit. : Bankguth  605  701,  Agenturen  951  996, 
Versieh  -Ges  446  1 88.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  von  der  Intern.  Transp.- Vers. -Ges.  eingez.  Teil 
des  Betriebs-F  300000.  R -F.  8122,  Unterst.-F.  für  Angestellte  114  420,  Kredit. : Agenturen  63  357, 
VerMl-Ges  1 258  101.  Genussscheinkto  3300,  Genusssch.-Div.-Kto  1Q08, -Schaden-Ree , 762  693, 
Risiken-  do.  200000,  RückversicK, -Prämien  12  750,  Gewinnanteile  31  925,  Gewinn! 17  7 82  (di av- on 
z.  Kap. -R.-F.  5872,  Div.  an  Genusssch.  24  185,  zur  Eml.  von  Genussschemen  87  600,  Vortiag  175). 

Sa'  Gewinn- Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  285,  Prämiengelder  3 47 o 648, 
Policegelder  660.  Zs.  44  325,  Rückl.  a.  1904  für  Schäden,  Risiken,  u' 

Gewinnanteile  976  758.  - Ausgabe:  Brutto-Rückversich -Prämien  2 014  ’ (iwinnanteüe 

1 147  177,  Verwalt, -Unk.  72  940,  Steuern  4102,  Kursverlust  9652,  Pro  vis.  114  506,  Gewinnanteile 
an  Agenten  etc.  9419,  Rückl.  für:  Schäden  762  693,  Risiken  200  000,  Ruckversich. -Prämien  12  750, 

Gewinnanteile  31  925,  Gewinn  117  732.  Sa,  M.  4 497  677.  uw) 

Kurs  Fude  1886 1905:  M.  3075,  3220,  3400,  3830,  — , 3270,  , 3310,  3550,  5100,4000, 

1500,  - - - 60  100,  465  (in  Köln  Ende  1898-19(ff  M.  800  500,  405,  -,  240.  170, 

9')0  T’bO7  nro  Aktie  für  die  Einzahlung.  Notiert  in  Berlin,  Köln  und  Düsseldoit. 

?DlÄ^  lkShn  1886-1905:  75,  75,  85,  85,  85,  85,  85  85  100  60,  0 0,  0,  0 % 
0,  0 0,  0%;  Genussseh.  1902-1905:  M.  22,  20*/.,  25,  35  per  Stuck.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Vorstand • Dir.  Rud.  Lamers.  Prokuristen:  Gust.  Fuhst,  Max  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Geh.  Justizrat  Heinr.  Courth,  Stellv.  Justizrat  Otto  Euler,  Emil 

Möhlau,  Wilh.  Pfeiffer  jr..  Herrn.  Schulte,  Düsseldorf.  Trinkaiis- Köln  • 

Zahlstellen:  Elberfeld  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank:  Düsseldorf.  C.  G.  Trmkaus,  K 

J.  H.  Stein:  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen. 


.Fortuna* 


Allgemeine  V ersicherungs- Aktien-Gesellschaft 

in  Berlin,  NW.  7 Universitätsstr.  3b. 


Gegründet:  Kone  18-/1-  1868.  Letzte  Statutänd.  18./5.  bezw.  29-/12.  1899  u.  4./5.  1904. 

Zwecks  Gewährung  von  Versieh,  bezw.  Ruckversich.  gegen  die  mit  Reisen  und  Befor^zri 
Wasser  u.  zu  Lande  (einschl.  Aufenthalte  u.  Lagerungen)  verbundenen  Gefahienjillei  Art- 

Kapital:  M.  1500  000  in  500  Nam.- Aktien  ä Thlr.  1000  - M.  3000,  (»d  w%s°et 

zus  M.  300  000  eingezahlt  sind.  Uber  den  Rest  von  Thlr.  800  — M.  2400  sind  Wecnsei, 
zahlbar  an  die  Ordre  der  Ges.  in  Berlin,  ausgestellt.  Übertragung  und  Verpfandung 
der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  20  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Geneh- 

migung  der  Ges.  bezw.  des  A.-R.  abhängig.  1—5  Aktien 

Geschäftsjahr : Kalender).  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  spat  im  Juni,  ^tu^echt;.  15  AkDen 
i o ia o ei  ii 15  — 3 St.,  16 — 20  = 4 St.  Grenze  111kl.  Verti.  lo  ot. 

Gewinn -TerteUung:  R-F  ist  erfüllt,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom . Übrigen  5%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  600  an  jedes  Mitglied  und  M.  1200 
an  den  Vors.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


V ersi  eher  u ngs-  Gesel  ] schäften . 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  1 200000.  Kassa  5160, 
Hypoth.  844000,  Darlehen  gegen  Unterpfand  160000,  Effekten  59830,  Wechsel  300,  Bankguth. 
291  923,  Inventar  1,  Debit.  675  062.  Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Kapital-R.-F.  300  000,  Div.- 
Ausgleich.-F.  350  000  (Rücklage  65  000),  Beamten  - Unterst.  - F.  10  000,  Schaden -Res.  350  000, 
Prämien-  do.  300  000,  Kredit.  280  938,  Div.  75  000,  do.  alte  255,  Tant.  11  292.  Vortrag  50  791. 
Sa,  M.  3 236  276. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  18163,  Schaden-Res.  a.  1904  235  300 
Prämien-  do.  200  000,  Prämieneinnahmen  2 228  115,  Policegebühren  1931,  Zs.  42  922,  Aktien- 
übertrag.-Gebühren  10.  — Ausgabe:  Rück  versieh. -Prämien  767  281,  Schäden  819865,  Agentur- 
provis.  u.  Kosten  168  047,  Verwalt.-Unk.  105  375.  Schaden-  u.  Präm.-Res.  850  000,  Steuern 
5591,  Dubiose  2156,  Abschreib,  auf  Inventar  5648,  Kursverlust  395,  Gewinn  202  083.  Sa. 
M.  2 726  441. 

Kurs  Ende  1886  1905:  M.  2500,  2750,  3150,  — , 2875,  2950,  2555,  2600,  2705,  2600,  — , — , 

— , — , — - 825,  1000,  1000,  1000,  1150  per  Aktie.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886-91:  Je  3 «VA»;  1892-1905:  20,  331/«,  20,  10,  16%,  8 Vs,  10,  121/*,  10, 
15,  1772,  1772,  20,  25°/0  (M.  150).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Pet.  Boxbüchen,  Edpti.  Schreiber.  Prokuristen:  Paul  Hülfer,  Georg  Kimpel. 
Aufsichtsrat : (5)  John  Bierbach,  Komm.-Rat  Th.  Gilka,  Jos.  Zielenziger.  George  Joachims- 
thal, Max  Salinger,  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank. 


Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas-Versicherungs- 

Actien-Gesellscliaft  in  Frankfurt  a.  VI.,  Taunusanlage  18. 

Gegründet:  24-/3.  1865  unter  der  Firma  „Frankfurter  Glas -Vers.- Ges.“,  abgeändert  1870 
in  „Frankfurter  Transport-  u.  Glas-Versich.-A.-G.“,  dann  lt.  G.-V.  v.  20./12.  1886  abgeändert 
wie  obenstehend.  Letzte  Statutänd.  20.  4.  1901,  3.  12.  1902,  18.  4.  1904  u.  10.  4.  1906. 

Zweck:  Transport-,  Unfall-,  Krankheits-,  Haftpflicht-  u.  Glasversicherung,  Versieh,  gegen 
die  Schäden  durch  Einbruchdiebstahl,  Versieh,  von  Pferden,  Wagen  u.  Geschirren  gegen  die 
Folgen  von  Krankheiten,  Unfällen  u.  Haftpflichtfällen.  Versieh,  gegen  Wasserleitungsschäden 
aller  Art,  sowie  Gewährung  von  Rückversich.  in  vorstehend  genannten  Versicherungszweigen, 
sowie  in  Feuer. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Nam. -Aktien  ä M.  1000  mit  25 °/0  ■—  M.  250,  zus.  M.  2 000000 
Einzahl.  Übertragung  der  Aktien  (Gebühr  M.  3)  ist  an  die  Zustimmung  des  A.-R.  gebunden 
u.  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Im  Falle  des  Todes  eines  Aktionärs 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien 
zu  bezeichnen.  Urspr.  1500  Aktien  mit  20 °/o  Einzahl.,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20./12.  1886  auf 
M.  5 000000  -in  5000  Aktien  mit  25%  Einzahl.;  lt.  G.-V.  v.  18.  4.  1904  Ausgabe  von  weiter  3000 
ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  mit  25%  Einzahl.,  übernommen  von  einem  Konsortium  1666  Stück 
zu  170%,  1334  zu  177%,  angeboten  den  Aktionären  1666  Stück  v.  30./5. — 15.  6.  1904  3 : 1 zu 
175  % plus  M.  5 Aktienstempel  per  Stück.  Agio  abzügl.  entstandener  Unk.  mit  M.  2150  000 
in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I,  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z*  B--F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  und  zwar  a)  wenn  die  G.-V.  keine  ausserord. 
Abschreib,  u.  Rücklagen  beschliesst  8%,  b)  wenn  dieselbe  solche  Abschreib,  u.  Rücklagen 
beschliesst  12%,  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte, 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktienwechsel  6000000,  Grundbesitz  1 080000,  Hypoth. 
8 310  600,  Wertp.  6 316  508,  Wechsel  307  240,  Guth.  bei  Bankhäusern  u.  Versieh. -Ges.  1 034  563, 
rückst.  Zs.  53  607,  Ausstände  bei  Agenten  1 644570,  Kassa  84  280.  Mobil,  u.  Einricht.  100. 
sonstige  Aktiva  200  027.  — Passiva:  A.-Iv.  8 000  Ö00,  Kapital-R.-F.  3 600  000,  Prämien-Res. 
1 105  007,  do.  -Überträge  3 678  367,  Schaden-Res.  2 493  072,  Guth.  and.  Versieh. -Ges.  4 613  537, 
sonstige  Passiva  436  747.  Div.  660  000,  Abschreib,  auf  Haus  20  000.  Tant.  148  410,  Grat.  40  000, 
Pens.-  u.  Unterst.-F.  30000.  Vortrag  206  355.  Sa.  M.  2.5  031  498. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme':  Gewinnvortrag  133  485,  Prämien-Res.  991511. 
do.  -Überträge  3 318  437,  Schaden-Res.  1727811,  Prämieneinnahmen  11124925,  Police-Gebühren 
65  774,  Prämien-Res.  43  120,  Zs.  445  169.  Aktien-Übertrag.- Gebühren  2970.  — Ausgabe 
Rückversich. -Prämien  4 127  083.  bez.  Schäden  2 872  880,  Schaden-Res.  2 493  072,  Prämien- do. 
1 105  007.  do.  -Überträge  3 678  367,  Provis.  u.  Kosten  2 229  532,  allg.  Verwalt.-Unk.  170  670. 
Steuern  u.  Abgaben  58  553,  Kursverlust  13  272,  Gewinn  1 104  766.  Sa.  M.  1 1 853  206. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—98:  134.90.  145.50,  171%:  Ende  1899—1905:  M.  1065. 
1020,  948,  1Ö00,  1220,  1249,  1485  pro  Stück.  — In  Berl  in  Ende  1904—19.05:  M.  1249,  1480.  Zugel. 
Aug.  1904:  erster  Kurs  8./9.  1904:  M.  1217  u.  für  die  neuen  Aktien  von  1904  mit  \/2%  Div. -Recht 
für  1904  M.  1175  per  Stück.  Lieferbar  an  beiden  Plätzen  sämtl.  8000  Stück. 

Dividenden  1886—1905:  24,  18 Vs,  -5,  8,  10,' 8.  6,  10,  12.  14.  16,  20,  24.  26,  28,  28,  28,  3«>, 
30,  33%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  P.  Dumeke,  Dir.  E.  Ehrhard. 

Prokuristen:  D.  Lehr,  FI.  Weil,  H.  Schumacher.  C.  Maier. 
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Versicherungs-Gesellschaften. 


Aufsiehtsrat:  (7 — 10)  Vors.  Joh.  Jac.  Mouson.  Stellv.  C.  A.  Ronnefeldt,  C.  Becker,  Dir. 
Alfr.  Hahn,  Aug.  Rother.  Bank-Dir.  O.  Ulrich,  F.  Engler,  Ad.  Hoff.  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  31.:  Eigene  Kasse.  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Deutsche 
Vereinsbank:  Berlin  u.  Frankf.  a.  31.:  Disconto-Ges. 


„Germania".  Lebens -Yersicherungs -Act.- Ges.  zu  Stettin. 

Gegründet:  Kone.  26.  1.  1857.  errichtet  3.  6.  1857.  Letzte  Statutänd.  5.'  12.  1899.  12.  5.  1900.1 
11.  5.  1901  u.  20.  12.  1905. 

Zweck:  Versieh,  von  Kapitalien  mit  und  ohne  Einschluss  der  Tnval.-Gefahr,  sowie  von 
Renten  auf  das  mensehl.  Leben.  Das  Geschäftsgebiet  der  Ges.  erstreckt  sich  auf  Deutschi.,  i 
Österreich.  Schweiz.  Belgien.  Dänemark.  Holland.  Schweden.  Norwegen.  Finnland,  Luxemburg. 
Versich.-Stand  Ende  1905:  202  859  Policen  über  31.  724  272  578  Kap.  u.  M.  2 869  842  jährl.  Rente. 
Kapital:  31.  9 000  000  iü  6000  Aktien  ä Thlr.  500  = 31.  1500  mit  20°/o  = M.  300,  zus.  31.  1 800  OoO 
Einzahlung.  Die  Übertragung  und  Verpfändung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  i 
100  Stück  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  V.-R.  gebunden;  auch  weisse  Über-  ' 
tragungen  müssen  gestempelt  sein. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  April-3Iai.  Stimmrecht:  Je  1 — 10  Aktien  = 1 St.,  1 
Grenze  10  St.  u.  inkl.  Vollmachten  20  St.  Die  G.-V.  vom  4.  3Iai  1880  legte  auch  den 
mit  Gewinnanteil  in  Flöhe  von  mindestens  31.  5000  3Tersicherten  ein  Stimmrecht  bei. 
jedoch  nur  bei  Wal^l  von  Revisoren. 

Gewinn  -Verteilung:  10  °/0  zum  Kap.-R.-F.  bis  31.900  000  (ist  erfüllt),  höchstens  31.  30  000  j 
Tant.  an  Dir.,  Div.  an  Aktionäre  bis  zu  15%  der  Einzahl.,  Div.  an  die  mit  Gewinnanteil  : 
Versicherten  bis  zu  25%  der  gezahlten  tarifmäss.  Prämien  , der  Rest  kann  zur  Stärk,  des 
Kriegs-F.  verwendet  oder  dem  Ivto  für  unvorliergeseh.  Ausgaben  überwiesen  werden.  Beträgt  j 
der  Gewinnrest  mind.  31.  100  000,  fällt  er  den  Aktionären  u.  den  mit  Gewinnanteil  Ver-  1 
sicherten  zu  gleichen  Teilen  zu. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7200000,  Grundbesitz  8661000,  j 
Hypoth.  268  288  648.  Wertp.  1 792  880,  Darlehen  a.  Policen  23  405  635,  Guth.  b.  Reichsbank  i 
349  776.  do.  b.  and.  Versieh. -Unternehm.  24  618,  gestund.  Prämien  6 259  431,  rückständ.  Zs.  1 
2 298  606.  Aussenstände  b.  Agenten  3 186  699,  Kassa  77  761,  Kaut. -Darlehen  60  595,  Forder.  an 
Prämien  u.  Zs.  auf  bedingungsgemäss  in  Kraft  erhaltene  Versieh.  463  804.  do.  an  Verschied.  • 
21  <977.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Ivapital-R.-F.  900  000,  Prämien-Res.  für  Kapitalversich.  ^ 
a.  Todesfall  216  656  349,  do.  Lebensfall  25  458  613.  do.  Rentenversich.  22  376  192,  Prämien-  j 
Überträge  f.  Kapitalversich.  a.  Todesfal  11  657  057,  do.  Lebensfall  1 071  342,  do.  Rentenversich. 
25  557,  Schaden-Res.  1 117  775.  Gewinn-Res.  d.  5r ersieh.  15  561  844,  Res.  f.  in  Kraft  erhaltene  j 
5Tersich.  2 067  964.  Kriegs-F.  1 453  321.  Ivto  f.  unvorherges.  Ausgaben  281  053,  Grundstücks-  1 
Res.  1 323  100.  Res.  f.  Verluste  a.  Kapitalanlagen  50  000.  Div.-Guth.  d.  Versieh.  564  392,  Bar-  1 
Kaut.  155  224.  vorausgez.  Zs.  700  922,  Amort.  u.  Sicherh.-F.  f.  Kaut. -Dari.  27  673,  Guth.  von  ^ 
Agenten  u.  Dritten  3 083  113,  alte  Div.  855,  Pens. -Kassen -F.  1 903  035.  Gewinn  6 655  149.  Sa.  i 
31.  322  090  530. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Überträge:  Prämien-Res.  253978122,  do.  -Überträge  j 
•12  052  382,  Schaden-Res.  978  029,  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  20  802  959.  Kto  f.  unvorherges.  Aus- 1 
gaben . 281  053,  Kriegs-F.  1 474  272.  Grundstücks-Res.  1 258  000,  Div.-Guth.  d.  Versieh.  472  292, 
Res.  f.  in  Kraft  erhalt.  Versieh.  1 775  962,  Prämieneinnahmen  32  163  969,  Policegebühren  22  140,  1 
Zs.  11  441  528.  3Iieten  331  194.  Gewinn  aus  Kapitalanlagen  55  761,  Vergüt,  der  Rückversich.  1 
969  421,  sonst.  Einnahmen  161  550.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  919  273,  zurück-  j 
gestellt  49  286;  do.  a.  1904:  gezahlt  19  719  612,  zurückgestellt  1 062  913;  3Tergüt.  für  in  Rück-  t 
deckung  übernommene  Versieh.  89  346,  Rückkäufe  974  637,  Div.  an  Versieh,  gezahlt  5 916  743,  I 
Rückversich. -Prämien  1 042  727,  Steuern  46  265.  Abschlussprovis.  791  084.  Inkasso-  do.  646  526,  1 
Verwalt.-Kosten  1 668  10f>,  Abschreib.  39,  Kursverlust  859,  Prämien-Res.  f.  Kapitalversich.  1 
a.  Todesfall  216  656  349,  do.  Lebensfall  25  458  613.  do.  Rentenversich.  22  376  192,  Prämien-  ! 
Überträge  f.  Kapitalversich.  a.  Todesfall  11  657  057,  do.  Lebensfall  1 071  342.  do.  Rentenversich.  5 
25  557,  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  15  561  844,  Res.  f.  in  Kraft  erhalt.  Versieh.  2 067  964.  Kriegs-F.  j 
1 453  321,  Kto  f.  unvorherges. -Ausgaben  281053,  Grundstücks-Res.  1 323  100,  Res.  f.  Verluste \ 
a.  Kapitalanlagen  50  000,  Div.-Guth.  d.  Versieh.  564  392,  Zuschuss  zur  Beamten-Pens.-Kasse  4 
67  413.  sonst.  Ausgaben  21  872,  Gewinn  6 655  149  (davon  an  Res.  50  387,  Div.  an  Aktionäre! 
270  000,  Tant.  100  000.  an  Versieh.  6 234  762).  Sa.  M.  338  218  634.  - 

Kurs  Ende  1886  -1905:  M.  990.  1050,  1070,  1100,  1080.  1100.  1092,  1100,  1100.  1195,  1190,1 
1175,  1100.  — . 1010,  1020,  1070.  1130,  1135,  1150  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

Dividenden  1881  -1905:  Je  15%  der  auf  das  A.-K.  geleisteten  Einzahlungen.  Div. -Zahl,  5 
ab  1.  6.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Amtsrichter  a.  D.  Franz  Wolff.  Stellv.  Dr.  jur.  Ernst  Poettcke,  Gerichts- 1 
Assessor  a.D.  Dr.  phil.  Rieh.  Voss,  Ger.- Assessor  a.D.  Max  Lehmann.  Ger.-Assessor  a.D.  E.  GentzJ 
Aufsielitsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  H.  F.  Hak  er.  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  u.  Konsul  Rud.l 
Abel,  B.  Karkutsch,  Stadtrat  H.  Haase.  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  Scharlau.  C.  Fr.  Braun.  Jul.  Tresselt. | 
Bevollmächtigte:  G.  Ehrlich.  Dr.  W.  Remy,  E.  Bischoff.  W.  Wissmann.  Dr.  O.  Trost,! 
L.  Schwenc-ke,  R.  Titel,  K.  Klein. 

Zahlstellen:  Stettin:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bureau  der  Ges.  W.,  Frijedrichstr.  78,  sowie-, 
an  den  Kassen  der  Bureaux  der  Ges.  in  anderen  Städten.  * 


Gladbaclier  Feuerversielierungs-Akt.-Ges.  in  M.-iniaanacn 


Gegründet:  16./ 12.  1861 


auf  unbestimmte  Dauer.  Letzte  Statutänd.  v.  7./12  1899  u.  19  ,4.  1906. 
v • i ppopn  Feuer-  Blitz  und  Explosionsschaden  dnekt,  duich 

Fe”iel,-:  M- 4S,JB27  54" 

sfcfc»  - 

M.  120.0  000  Einzahlung  und  80  A> e aus„«jeben  ist.  Über  die’ weiteren  Ausgaben 
M.  9 000  000,  von  denen  S®”Xin<ren  dS  A welche  auch  vor  der  vollen  Einzahlung 
von  Aktien,  sowie  über  Eichungen  beseh'liesst  die  G.-V.  Eine  weitere  Einzahlung  von 
des  bisherigen  Kapitals  sobald  bilanzmässig  keine  10%  des 

5°/„  des  A.-K.  anzuordnen  ist  dei  A-‘ K; Jf “’den  sind  Niemand  darf  mehr  als 

Kapitals  aus  früheren  an' die  Genehmigung  des  Vorstandes  geknüpft  ist. 

• 50  Aktien  besitzen  deren  Übertragung  _an . me » k|nn.,  stirbt  ein  Aktionär,  so 
welcher  dieselbe  ohne  Angabe  vo  fiem  Vorst,  genehmen  Übernehmer 

haben  die  Erben  binnenj)  ^Arttdi;ü.rlich  Tille  von  den  Aktionären 

der 


Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 


v fd  G V Ä^nUoh^  Verluste 

und  zur  Ergänzung  derDiv.eine  |esonto*  TsOOOÖO,'  Ausstände  bei 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiyu:  W Zs.  11618,  Gehalts- 
Agenten  731  936.  Guth.  bei| 0^^^12  097  Hypotli  1 380  500.  Wertp.  2 796  482,  Grund- 
u.  Reisekostenvorschusse  274^20,  Schaden-Res.  660  978, 

besitz  185  308.  — Passiva.  A.-K.  6 0000  , «no  000  ausser^ewöhnl.  R.-F.  500  000  (Rückl. 

Guth.  and.  VeÄcImGes.  40  948,  Kj»tal-R-F.  600000,  und  Grat.  62  739. 

300  000),  Beamten-Pens.-Kasse  100000,  D iv.  24UUUU,  uo.  arte  , 

Vortrag  5820.  Sa.  M.  10  986  285.  Vnr,  Prämienüberträge  2 384120,  Schaden- 

Gewinn-  „ Verlnst-Kon  o:  Einnahme:  2490, 

Res.  507  715,  Prämieneinnahmen  _7  _78A  667,  ^oi^Xcheiben  11  420,  Aktienumschreib.- 
Zs.  154  473,  Mietserträge  4150,  Ei  los  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt 

iSÄ’ÄnaÄv  ™ Zwe°ken  41  °88’  ZinS6n  “ 

650,  955,  1160,  1600  pro Stuck  f die u50>  1600  pro.  Stück). 

WtÄ.  o!°o;  5,  8‘/,  8-/3,  10,  5,  7V,  VI*  W*  U, 

V°rtf  Gul  iriÜonXndÜ,  Crefeld;  Komm.-Eat  Wernhard 

Dilthey,  Rheydt.  Sr*brcv  Stellv.  Rentner  Joli.  Willi.  Quack, 

Auf^“k|- Äfes-  w Middeldorf- 

Aachen;  Louis  Bücklers,  Düren Amtsrichter  a- D-  ^ ^lmeU,  Go  Bank;  Berlin: 

w >■ «»"“ "■  w 

Gladbacher  Rückversicherungs-Akt-Ges.  in  M.-Gladliac4i. 

Gegründet : 3./5. 1877  auf  unbest.  Zeit,  Ex^losionsschäde^  auf 

Zweck:  Abschluss  von  Rückversicherungen ■ S«S?  welcher  Rückversicherung  geleistet  wird, 
Mobiliar- und  Immobihargegenstande,  Die  Ges.,  1 . Rechnung  mind.  mit  einem 

muss  an  jeder  von  ihr  rückgedeckten  Versieh.  . tu  «ge“e  Rechnung  mi  ^ der  Rück- 
gleich  hohen  Anteile  bis  zum  Ablaute  der  Ruokyersi ich.  ® ,|anische  Geschäft  wurde 
versich.-Ges.  überwiesen  hat.  Das  verlustbringende  noidamenkamscne^ 

1899  aufgegeben.  Die  Geschäfte  der  Ges.  verteilen  sich  auf  a E - M.  600 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  tBOO  « t 20  /°  - weiterer  5% 

Einzahlung  und  80%  Wechselbedeckung.  aus  den  früheren  Einzahlungen 

verpflichtet,  wenn  bRanzmassig  keine  10  _/0  des  Kai  Aktien  besitzen.  Die  Uber- 

mehr vorhanden“  sind.  Kein  Aktionär  darf  meh  c 
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tragung  der  Aktien  ist  an  die  Genehmigung  des  Vorstandes  gebunden,  der  dieselbe  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Monaten  einen  dem  Vorstand  genehmen  Übernehmer  der  Aktien  zu  bezeichnen.  Der 
Vorst,  ist  verpflichtet,  viertelj.  alle  von  den  Aktionären  hinterlegten  Wechsel  nach  ihrer 
Sicherheit  zu  prüfen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  20%  zum  Kap. -R.-F.  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K.,  5% 
Tant.  an  Vorst.,  neben  M.  1500  festem  Gewinnanteil.  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  verbleib.  Betrage  2%  Tant.  an  A.-R. . neben  M.  750  jährl.  Fixum,  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V.  Aus  dem  Reingewinne  kann  ausserdem  eine  Reserve  zur  Deckung  aussergew. 
Verluste  und  zur  Ergänzung  der  Div.  gebildet  werden. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2400000,  Bankguth.  359  372, 
Guth.  b.  Versieh. -Ges.  1 649  983,  zinstrag.  Depots  1 546  042,  Kassa  15  450,  Wertp.  2 519  668,  do.  Zs. 
8982.  Hypoth.  822 600.  — Passiva:  A.-K.  3 000000,  Kapital-R.-F.  300 000,  Res.  f.  aussergewöhnl. 
Fälle  360  000  (Rückl.  100  000),  Prämienüberträge  2 954  237,  Schaden-Res.  1 485  409,  div.  Kredit. 
1 123  533,  Div.  60  000,  do.  alte  1255,  Grat.  2984,  Beamten-Pens.-Kasse  15  504.  Sa,  M.  9 312  097. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Gewinnvortrag  3296,  Prämien- 
über träge  2 747  483,  Schaden-Res.  1 167  817,  Prämieneinnahmen  11  489  281.  Zs.  etc.  184  228.  — 
Ausgabe:  Prämienüberträge  2 954  237,  Prämien  f.  Retrocessionsübertrag.  4 103  689,  Verwalt. - 
Unk..  Provis.  u.  Steuern  1 822  821,  bez.  Schäden  5 034  891,  schweb,  do.  1 485  409,  Kursverlust 
3395,  Gewinn  187  663.  Sa,  M.  15  592  105. 

Kurs  Ende  1898—1905:  M.  325,  — , — . — . 140,  — , 290,  — pro  Stück.  Eingef.  7. '7.  1898  zu 
M.  320  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891— 1905 : 0,  0/ 0,  0,  8%,  8%.  8%,  5,  0.  0,  0, 10, 131 . 3,  U1/*,  10%.  Coup.-V. : 5 J.  (F.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Paul  Thyssen. 

Vorstand:  (7)  Vors.  Komm. -Rat  Herrn.  Busch,  Stellv.  Roh.  Croon,  Sanitätsrat  Dr.  Jul. 
Schrey,  Komm. -Rat  Max  Ercklentz,  Gen. -Dir.  Paul  Thyssen,  M.-Gladbach:  Komm. -Rat  Wern - 
hard  Dilthey,  Rheydt;  Ad.  von  Randow,  Krefeld. 

Prokuristen:  Franz  Haas,  Rud.  Jak.  Dieck.  Dr.  jur.  Deycks. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Rentner  Job.  Willi.  Quack,  M.-Gladbach:  Stellv.  Justizrat  Jos. 
Middeldorf,  Aachen:  Komm. -Rat  Paul  M.  Busch,  Karl  Fellinger,  Heinr.  Wienands,  M.-Glad- 
bach;  Fouis  Bücklers,  Düren:  Amtsrichter  a,  D.  H.  Schnell,  Cöln. 

Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Eigene  Kasse,  Barmer Bankver.,  Berg.  Märk.  Bank:  Frankf.  a,  M.: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind. : Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 


Internationale  Transportversicherung»- Gesellschaft 

in  Düsseldorf,  Breitestrasse  8. 

Gegründet:  31-/7".  1897,  genehmigt  10.  9.  1897,  Dauer  30  Jahre.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck:  Versicherung,  Mit-  und  Rückversicherung  von  Gütern,  Waren  und  Schiffskörpern 
und  von  jedem  andern  in  Geld  schätzbaren  Interesse  gegen  die  Gefahren  des  Transportes 
und  die  damit  zus.hängenden  Gefahren.  Die  Ges.  betreibt  ab  1.  1.  1898  das  Geschäft 
mit  ihrer  Mutter-Ges.,  der  Düsseid.  Allg.  Versieh. -Ges.,  gemeinschaftlich  und  unter  soli- 
darischer Haftbarkeit,  Geschäfte  in  eigenem  Namen  hat  die  Ges.  bisher  nicht  betrieben. 
Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  3000,  eingez.  mit  25%=  M.  750, 
zus.  M.  750  000  und  einem  Agio  von  10%  = M.  300  auf  das  A.-K,  Letzteres  kann  vor 
Vollzahlung  der  bisherigen  Aktien  'erhöht  werden.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von 
denen  niemand  mehr  wie  15  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden: 
dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der 
Aktien  zu  bezeichnen.  Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht : 1 — 3 Aktien  = 1 St..  4 — 6 = 2 St.,  7 — 10  = 3 St..  11 — 15  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  bis  über  10%  des  A.-K.  hinaus,  hierauf  4%  Div. 
auf  das  eingez.  A.-K..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant,  an  Vorst.,  Rest 
Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 250  000,  Effekten  697  481, 
Betriebs-F.,  eingez.  bei  Düsseldorf.  Allg.  Versieh. -Ges.  300  000,  Kassa  1795,  Bankguth.  28  057, 
Guth.  b.  anderen  Versieh. -Ges.  1 048  916.  — Passiva:  A.-K,  3 000  000,  R.-F.  265  000  ''Rückl. 
9500),  Schaden-Res.  733  445.  Risiken-  do.  200  000,  Res.  f.  Rückversich. -Prämien  12  750,  do.  f. 
Gewinnanteile  31  925,  Div.  67  500,  do.  alte  4931,  Tant.  5874,  Vortrag  4823.  Sa.  M.  4 326  249. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  2228,  Prämieneinnahmen  einschl. 
Policengelder  1 738  153,  Zs.  29  483,  Rückl.  a.  1903  f.  Schäden.  Risiken,  Rückversich. -Prämien 
u.  Gewinnanteile  970  128,  Rückl.  f.  Tant.  3658.  — Ausgabe:  Brutto-Rüekversich. -Prämien 
276  626,  bez.  Schäden  1 174  420,  Verwalt.-Unk.  86  525,  Steuern  8466,  Kursverlust  4120,  Provis. 
118  257,  Gewinnanteile  an  Agenten  etc.  9419,  Schäden-Res.  733  445.  Risiken-  do.  200  000,  Rückl. 
für  Rückversich. -Prämien  12  750.  do.  f.  Gewinnanteile  31  925.  Gewinn  87  698.  Sa.  M.  2 743  650. 
Dividenden : 1897/98:  6 %:  1899  -1905:  0,  0,  6,  8,  5%,  7%,  9%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Vorstand:  Rud.  Lamers.  Prokuristen:  Gust.  Fuhst.  Max  Meyer. 


Versicherungs-Gesellschaften. 


469 


Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Heinr.  Courth,  Justizrat  Otto  Euler.  Bankier  Willi. 

Pfeiffer,  E.Möhlau,  Herrn. Schulte,  Düsseldorf;  C.  A.Niessen,  Köln;  J.B. Neuerbourg,  Aachen. 
Zahlstellen;  Düsseldorf  u.  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank,  C.  G.  Trinkaus;  Köln:  J.  II.  Stein; 
Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen.  * 

Kölnische  Feuer -Versicherung« -Ges.  Colonia  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet;  Kone.  5./3.  1889.  Letzte  Statutänd.  14.  12.  1899. 

Zweck;  Versieh,  gegen  Feuerschaden  durch  Brand,  Blitz  "oder  Explosion,  ferner  gegen 
Einbruchdiebstahl ; Rtickversich.  in  allen  Versieh. -Zweigen,  ausgenommen  Lebens-  u.  Hagel- 
versich.  Versieh.- Summe  Ende  1905:  M.  5 526  341  819. 

Kapital;  M.  9 000  000  in  3000  Kam.- Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  worauf  20°/o  = M.  600. 
zus.  M.  1 800  000  eingezahlt.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als 
25  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Genehmig,  des  A.-R.  abhängig,  welche  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigert  werden  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen.-Yers.;  Im  I.  Sem.  Stimmrecht;  1—4  Aktien  = 1 St., 

5 io  - 2 St.,  11—15  = 3 St.,  16—20  = 4 St.,  21—25  = 5 St.,  ausserdem  in  Vollmacht  bis  zu  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital-R.-F.  bis  mind.  10%  des  Nom.-A.-K.  (ist  erfüllt), 
4%  Div.  resp.  Kapital-Zs.,  vom  Übrigen  5%Tant.  an  A.-R,.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.,  zu  Super-Div.,  Dotierung  von  Sonderrückl.  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7 200  000,  Ausstände  b.  Agenten 
762  586,  Guth.  bei:  Banken  1 607  876,  and.  Versich.-Ges.  3154,  Zs.  96  307,  sonst.  Guth.  2682, 
Kassa  52  059,  Hypoth.  5 347  000,  Wertp.  8 387  047,  Grundbesitz  1 049  747.  — Passiva:  A.-K. 
9 000  000,  Prämienüberträge  3 082  123,  Schaden-Res.  340  700,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  896  364, 
Beamten- Versorg. -Kasse  597  609  (Rückl.  50  000),  Saldi  verschied.  Abrechn.  12  880,  Kap.-R.-F. 
4 000  000,  Spec.-R.-F.  4 914  990.  Div.  1 290  000,  do.  alte  6980,  Tant,  148  593,  Vortrag  218  219. 

Sa.  M.  24  508  458.  ..  ^ . , , . T> 

Gewinn- u.  Verlust-Konto : Einnahme:  Uberträgea.  1904:  Gewinnvortrag  4 < 646,  Pramien- 
überträge  3 055  224,  Schaden-Res.  235  000,  Prämieneinnahmen  7 537  814,  Policegebühren  26  739, 
Zs.  513213,  Mietserträge  17  190,  Kursgewinn  121.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  3935  313, 


Kurs  Ende  1886—1905:  M.  8000,  — , 8000,  — , 10100,  9200,  9502.  7800,  8250,  8300,  8000,  7560, 

7150  — . 7600,  — , — . — per  Aktie,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverbindlichkeit. 

Notiert  in  Berlin  und  Köln  (hier  Ende  1903—1905:  M.  8300,  8400.  8600  per  Stück). 

Dividenden  1886—1905:  60,  65,  66%,  66%,  66%,  66%,  60,.  50,  66%,  50,  60,  58%,  66%, 
60,  66%,  66%,  70,  70,  68%,  71%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Thiele,  Stellv.  Willi.  Andre. 

Prokuristen:  M.  Wermelskirchen,  Dr.  Ph.  Hahn.  Karl  von  Glinski. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Gen.-Konsul  Ed.  Freih.  von  Oppenheim.  Komm. -Rat  Arth.  Camp- 
hausen, Wilh.  Th.  Deichmann,  G.  Langen,  Konsul  H.  C.  Leiden.  Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Michels, 
Komm.-Rat  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler,  Cöln:  Komm.-Rat  Leo  Vossen.  Justizrat  O.  Capellmann, 
Aachen.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Kölnische  Hagel -Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln  a. Rh. 

Gegründet:  7.  11.  1853,  koncessioniert  auf  unbeschränkte  Dauer.  Letzte  Statutänd.  22./ 2. 1900. 
Zweck:  Hagelversich.  Versieh.- Stand  Ende  1905:  41861  Policen  mit  M.  241  580  897  Kapital. 
Von  dem  1905  entstandenen  Verlust  von  M.  1 991  908  sind  M.  1 515  135  durch  die  Res. 
der  Ges.  gedeckt,  M.  476  773  vorgetragen.  __  ... 

Kapital:  M.  9000  000  in  6000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  1500  mit  20%  = M.  300,  zus. 

M.  1 800  000  Einzahlung  nach  Erhöhung  1854  von  M.  6 000  000  auf  M.  7 500  000.  1872  auf 
M.  9 000  000.  Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen.  Die  Aktien  dürfen  nur  mit 
Genehmigung  des  A.-R.  übertragen  werden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen 
verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen 
neuen,,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  der  Regel  im  Febr. 

Stimmrecht:  1-10  Aktien  = 1 St.,  11-20  = 2 St.,  21-40  = 3 St.,  41—80  = 4 St.,  81-100 
= 5 St.,  Maximum  10  St.  einschl.  Vertretung.  - . , , 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  gesetzt.  R.-F.  bis  10%  des  Nominal-Grund-lvapitals 
erreicht  sind,  30%  zum  Kapital-R.-F.  bis  zur  Höhe  von  M.  1 000000,  von  da  an  _ %0 

bis  M.  1 500000;  von  da  an  kann  Zuwendung  geringer  sein,  sind  M.  3 < .>< »< " '< ’ <;!!  lu; 

kann  Zuwendung  ganz  aufhören,  event.  andere  Rücklagen,  besonders  auch  zur  rugan/ung 
der  Div..  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  15%  Tant,  an  A.-R..  Best  zur  Y c-i.  dm*  W-V 
Bilanz  am  31.  Dez.  15)05:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  i 200  000,  Ausstande  bei 
Agenten  26  711,  Bankguth.  78  017,  Zs.  17  663,  Kassa  1710.  Hypotli.  1 OSniOC  \V  eitp.  17173, 
Grundbesitz  173  600,  Verlust  1 991  908.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  B.-P,  68  767,  SpeL.-R.-P. 
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1 355  367,  Div.-Erg.-Res.  101  000,  Beamten  -Unterst,  F.  42  848,  Guth.  der  Agenten  260,  alte 
MVÄn^t'TÄ-K;BtOt  Einnahme:  Vertrag  8593,  Prämieneinnahmen  2 165  862, 

an  ^OTsXdfl886-T^M.  326,  430,  339,  331,  300,  410,  470,  490,  540,  490,  515,  -,  -, 

400’  ÄÄÄXÄ  topojo,  1 

(Für  1902  gezahlt  aus  dem  Div.-Erg.-F.).  Zahlb.  nach  G.-V.?  spat.  1.,  . ' P-  hl 

Direktion:  Dir.  Fritz  Müller,  Stellv.  Jos.  Syberz. 

^vÄeÄv^nS,  Komm.-Rat  Arth  Camphansen,  Wilh 
Th.  Ä-  Ä Frz.  Heuser,  Gottl.  L-gen  Konsul  a.  D.  H.  C.  Leiden,  Geh.  Komm.-Rat 

Sto-eDeiotowm  & (*>.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co., 

J.  H.  Stein.  A.  Schaaffli.  Bankverein. 


Kölnische  Eiückversich.-Ges.  in  Köln  a.  Rh.,  Breitestr.  161 


«BÄTÄ4 


Katastronne  m dhu  xi»uwov/u  uu  . . 

§?ärs±s?WsfÄf^^  srTÄRnrÄSÄ 


k m lYiitieiaenscnaiL  gezogen.  ^ T • . , , . 

M.  Mm.%>  deklariert,  doch  gelangt  jetetemnsolotottb. 

Tt  nnitfll  • M 9 000  000  in  6000  Nam. -Aktien  (Nr.  1—6000)  a Inii.  OUt)  l . i io 

Kapital^  U.  J o 800000  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Ge- 

nehmigung des  A..R  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann  Aktien- 
umsuSungsgebülir  M.  3.-.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

^’pTTaÄDiv. ^«f  dte  Höhe  defvojihri  ergtozt  werden,  doch  ist  ihm  nie 
SS£  L»«Ä  ÄÄ  der  Aktionäre  7 200  000  Immobil.  493000, 

Vortrag  951401.  Sa.  M.  38  979  959.  . n.  1!{8nofi  Prömien-Res  a 1904 

Gewinn-  ii  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  138  08b,  Biamien  nes.  a 

lH4AjmthidGe'M7n?509ra- 

*£»£  fflÄ  Ä • Taut,  an 

ÄfÄWh  820,  575,  830,  900,  850,  975,  1040,  -,  850, 

800.  1020.  1515,  1625.  1890  per  Aktie.  Notiert  in  u-  Köln.  ■ 

Dividenden  1890-1905:  15,  15,  10,  4.  16%,  16V  20,  20,  25,  16  16  /«,  20,  66  •>,  66  „,  /«, 

0°/o.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  H.  Gruenwald.  B.  Heinemann. 

Prokuristen:  A.  Böhmer, 


Joh.  Esch,  Dr.  M.  Bloch. 


iufsielitsrat:  (6-9)'voiS  Freili.  Ed.  von  Qppenheim.  Stellv.  Komip.-Rat  ArtH|amp^; 
Hans  G Leiden,  Ernst  Michels,  Geh.  Justizrat  Roh.  Esser.  Paul  vom  Rath,  Rob.  F.  Heusei, 


Dr.  iur.  Carl  J oest,  Cöln.  , n , . • <.  t tt  s+Ain*  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  ji.  •>  * * t o'-Ges 

Cöln.  Essen  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffli.  Bankver.:  Aachen:  Rhein.- Westfal.  Disconto  Ges. 


Leipziger  Feuer -Versicherung» -Anstalt  in  Leipzig. 

. r/„rn„l,  . ■\7'/vv.c,i ,.lv  O’AO’An  F 


Gegründet:  14  1.  1819.  Letzte  Statuttod.  30. 10.  1900.  Zweck:  Versieh,  gegen  Feuer- 

£ !oÄÄ8I  M.  1000.  Vollgezahlt  Urspr.  20»/„  eingezahlt 
1880  weitere  20 »/„  u.  1884  noch  20%  eingezahlt,  ferner  wurden  1890  u.  lt.  G.-V.  v.  27./A  18J9 


10 


20 °/n  des  A, 


\ \ d / ii  1 xsj.  nocli  (|  „ eingezaxuL,  icmci  » uiu'-“  ~ . . ...  ± 

'k.°  eingezahlt,  indem  je  Jf  600 000  dem  Spec.-R.-F.  für  Div, Aufbesserung  ent- 


Versieh  erungs-Gesellsch  aften . 


4 1 1 


se  s a:s 

a M G escli/i H sjalu’ : K alenderj . Uen.-Yers. : st^11  = ^ 

hinaus  gewähren  je  1 5 i^oV1  ^ Kanitai -ft  Z(Grenze  M.  B 000 000,  ist  erfüllt);  über  den  Rest 

trÄÄ  *§%  Ä H^%TesLLungen0  “ “*  ^ *“ 

A-RKMetraga,»'!52l0/0 736  830 , Bankguth.  384  963, 
Bilaii/  am  JDez.  ^ * 77,  Q K7R  300  Werte  2 744  524.  Wechsel  434  532,  Grundbesitz 
Zs.  110  420,  Kassa  30  444,  HypoDi.  ^ ^ m 3 577  649,  Schaden-Res.  126  270, 

Leipzig  300  000.  633  B.-F.  3 000  000,  Div, 

1HT786,  Div.  895000,  do. 

alte  2475,  Tant.  86  732,  Vortrag  617 73.  a.  * . Vortrau'  a 1904  55  189,  Prämienüber- 

Zs.  452  974,  Mietserträge  19  861,  Kursgewinn  749,  Agio 153.  |^  t 790o,  do.  aus  1905: 

!Ä^'PÄS®»S  KiSfS«  ««»; 
!f»  SÄS*  ÄS"i‘:i  fA“Ä  ÄV.  »*»•  «0  - 

ZWal ‘Dividenden:1 ^1886/87 : M^O  (WM?  l^ÄzftMungk  1W-89!  Je  M.  72g  (bei  M.  1800 
S9;  « 800  mr  jlÄSz.  Akti^M.  ^§90^  Je  M.  m 

SÄ  rÄÄÄ  Ä £ «4  e-Ä 

!st  SISStä 

Rieh.  Schmidt,  Leipzig.  * 

Magdeburger  Feuerversicherungs-Ges.  in  Magdeburg. 

...  ..  , , T7-  17  /=  101,1  t p|7ip  Statutänd  22.73.  1902.  Zweck:  Versieh,  gegen  den 

auf  alle  Weltteile.  Gesamtversich.- Summe  Ende  1905:  Feuerversich.  M.  7 426  775  207,  ton 

bruch-Diebstahlversicli.  M.  150  426  978.  mit  20%  = M 600, 

TtiinfnG  M 15  000000  in  5000  Nam,  Aktien  a Tnlr.  1000  = M.  3ÜUU,  mit  zu  /„  rn.ovv, 
iwr  qqq  aaq  Einzahlung  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  ausgenommen  Mitg  . 

Gewinn  -Verteilung : Bis  20%,  mmd.  aber  5%  z.  gesetzt.  R.-r.  bis  zui  lloiie  von  ,3  ue 

zu  dessen  Deckung  der  R.-F.  nicht  ausreicht,  so  wird  der  SpaiW  zui  Deck  g . 
Verlustes  herangezogen.  Wenn  die  Bilanz  binen  ReiW;nn  er|^  d ’ ^e|}i^  ‘ zu  dieser 
Verteilung  von  M.  150  Div.  auf  die  Aktie  nicht  ausiea icftt  , £ 50  mjt  höchstens  Vs 

Höhe  dem  Spar-F.  entnommen  bezw.  ergänzt,  jedoch  darf  4er  ^rkontroHierende  Mitgl.  dos 
seines  jeweiligen  Bestandes  m Anspruch  genommen  werde  . i c\.  n i)ri<,en  Mitgl.  erhalten 

V.-R.  bezieht  eine  durch  Vertrag  festzusetzende  feste  Besoldung,  yö.R  Taut.  von 

zus.  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  6000;  ausserdem  bezieht  de  8 sowie  nach  Abzug  von 
6%  des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschiei  . • Stellvertreter  erhalten  bis 

4°/o  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.  verbleibt.  Der  McU.  verbleibt. 

6%  vertr.  Tant.  des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  samt  . . 
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Versicherungs-Gesellschaften. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  12000  000,  Ausstände  bei 
Agenten  795  382,  Guth.  bei  Banken  2 894  637.  do.  bei  and.  Yersich.-Ges.  2 006  478,  Zs.  60  974, 
sonst.  Ford  er.  4684,  Kassa  5973,  Hypoth.  3 950  705,  Wertp.  9 795  753,  Wechsel  4152,  Grund- 
besitz 2 082  329.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Prämienüberträge  7 376  057,  Schaden-Res. 
2 595  265,  Res.  f.  Abwickelung  d.  nordamerikan.  Geschäfts  10  736,  do.  f.  ausserord.  Bedürfnisse 
800  000,  Barkautionen  316  019.  Guth.  and.  Yersich.-Ges.  469  777,  do.  der  Agenten  18  670,  sonst. 
Guth.  18  502.  Beamten-Pens.- Kasse  44  185.  noch  zu  zahl.  Abgaben  u.  Pro  vis.  209  414.  R.-F. 
2 518  020  (Rückl  192  923),  Spar-F.  2 817  519  (Rückl.  333  333).  Div.  1 250  000.  do.  alte  3930. 
Tant.  152  973.  Sa.  M.  33  601  067. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1904  7 124  802,  Schaden-Res. 
do.  2 062  226,  sonst.  Überträge  do.  610  736,  Prämieneinnahmen  26  222  945,  Policegebühren 
141  597,  Zs.  609  186.  Mieten  84  082,  Kursgewinn  14  990,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder. 
37  81 1.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  12182865,  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  1412  757, 
zurückgest.  235  451:  do.  a.  1905:  gezahlt  6 741  521,  zurückgestellt  2 359  814:  Prämienüberträge 
7 376  057,  Res.  für  endgültige  Abwickelung  des  nordamerikan.  Geschäfts  10  736,  do.  f.  ausser- 
ord. Bedürfnisse  800000.  Abschreib,  auf  Immobil.  12401,  Kursverlust  86  796,  Provis.  2 591  888, 
Verwalt.-Unk.  707  190,  Steuern  145  479,  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken  206  553,  Zs.  15  208, 
Beiträge  an  Beamten -Pens. -Kasse  u.  zur  Kranken-,  Alters-  u.  Inval.- Yersich.  94  430,  Gewinn 
1 929  229.  Sa.  M.  36  908  375. 

Kurs  Ende  1887—1905:  M.  3222,  4160,  4985,  4369,  4030,  3945,  3300,  4300,  5070,  5550,  5730, 
5050.  3800,  3605,  3300,  4300,  5000,  4750.  4935  per  Aktie.  Kotiert  in  Berlin,  Cöln,  Stuttgart. 

Dividenden  1886—1905:  M.  180,  188,  225,  203,  206,  202,  150,  150,  240,  300,  300,  250,  250,  180, 
180, 150, 220, 250, 250,  250  per  Aktie.  Zur  Div.-Zahl.von  je  M.  180für  1899 — 1900,  von  M.150fürl901 
per  Aktie  wurden  dem  Spar-F.  M.  750  000,  223  385,  733  760,  dem  ausserord.  R.-F.  M.  150  000, 
150000,  16  240,  in  Sa.  M.  900  000,  373  385,  750000  entnommen.  Der  Div. -Schein  muss  die  Quittung 
dessen  tragen,  der  Ende  Dez.  als  Besitzer  der  Aktie  eingetragen  war.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.) 

Direktion : Gen. -Dir.  H.  Yatke,  Direktor:  Frz.  Schäfer. 

Prokuristen:  F.  Romminger,  J.  Uhink,  M.  Stieringer,  R.  Paasche,  Friedr.  Schulz. 

Yerwaltungsrat : (9)  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Gen.-Dir.  Dr.  jur.  Ferd.  Hahn, 
Dir.  O.  Pilet,  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt,  Justizrat  H.  Leist,  Rentier  E.  F.  Miethke,  Kaufm. 
Max  Pommer.  Komm.-Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold.  Magdeburg:  Komm. -Rat  D.  Coste,  Biere 
bei  Schönebeck.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse  und  die  Gen. -Agenturen  der  Ges.  * 


Magdeburger  Hagelversicherungs-Ges.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  24.  4.  1854.  Letzte  Statu täiid.  15.  12.  1899,  22./5.  1900  u.  15-/3.  1906. 

Zweck:  Yersich.  gegen  Hagelschaden.  Versicherungsstand  Ende  1905:  139  546  Policen 
mit  M.  362  039  568  Kapital. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Kam.- Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  25%  = M.  375, 
zus.  M.  1 500  000  Einzahl,  u.  75%  = M.  4 500  000  Wechseldeckung.  Erhöhung  ist  vor  Voll- 
zahlung zulässig.  Der  1905  nach  Abschreib,  des  R.-F.  u.  Spar-F.  (M.  1741918)  verblieb.  Ver- 
lust von  M.  840000  wurde  dadurch  gedeckt,  dass  lt.  G.-Y.  v.  15./3.  1906  die  Aktionäre  für 
jede  Aktie  freiwillig  u.  ohne  Vorbehalt  der  Rückerstattung  M.  85  bar  u.  M.  125  in  einem 
Wechsel  zuzahlten  und  dass  die  bare  Einzahlung  für  jede  nach  wie  vor  über  M.  1500 
lautende  Aktie  auf  25%  = M.  375  und  die  Wechselverbindlichkeit  auf  75%  — M.  1125  fest- 
gesetzt wurde.  Wegen  früherer  Kapitalsbewegung  siehe  Jahrg.  1900/1901.  Kiemand  ausser 
Mitgliedern  des  königl.  Hauses  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  an  die 
Genehmigung  des  Y.-R.  geknüpft  ist.  welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  ver- 
weigern kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  der  Ges. 
genehmen  Erwerber  der  Aktien  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung:  Vorerst  20%  zum  R.-F.  bis  M.  1800  000,  eine  dem  Vorjahre  gleiche  Div., 
jedoch  höchstens  M.  50  per  Aktie,  dann  erhält  der  R.-F.  nochmals  bis  10%  des  Reingewinns, 
den  Rest  der  Spar-F.,  event.  wird  derselbe  als  fernere  Div.  ausbezahlt.  Der  Y.-R.  empfängt 
nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach  Verteilung  von  4% 
Div.  an  das  eingezahlte  A.-K.  4%  Tant.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  15  000), 
ferner  der  Gen.-Dir.,  die  Stellv,  desselben  u.  das  kontroll.  Mitgl.  des  V.-R.  einen  Gewinn- 
anteil. Hat  das  Vorjahr  keine  bezw.  eine  geringere  Div.  als  M.  25  per  Aktie  ergeben,  so 
gelangt  letzterer  Betrag  als  Div.  zur  Verteilung.  Zur  Gewährung  einer  der  vorjähr.  gleichen 
Div.,  jedoch  höchstens  bis  zu  M.  50  per  Aktie,  kann  event.  der  Sparfonds  in  Angriff 
genommen  werden.  Mehr  als  der  doppelte  Betrag  der  Div.  darf  dem  Sparfonds  nicht 
überwiesen  werden  und  jedenfalls  nur  soviel,  dass  derselbe  unter  Hinzurechnung  des 
alten  Bestandes  sich  niemals  höher  beläuft,  als  auf  das  Fünffache  der  zu  verteilenden  Div. 
Bei  mehr  als  M.  25  Div.  soll  der  Sparfonds  mindestens  soviel  erhalten,  dass  sein  Bestand 
wenigstens  das  Doppelte  der  zu  verteilenden  Div.  erreicht.  Wenn  durch  Verluste  in 
den  Vorjahren  der  durch  den  ersten  Einschuss  auf  die  Aktien  zusammengebrächte  bare 
Fonds  angegriffen  ist,  so  wird  der  Gewinn  zunächst  zur  Wiederherstellung  und  sodann, 
wenn  Kachschuss  geleistet  war,  zur  Rückzahlung  dieser  Kachschüsse  verwendet. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Depotwechsel  der  Aktionäre  4 000  000.  Ausstände 
b.  Agenten  8574,  Bankgutli.  271  143,  Guth.  b.  Versieh. -Ges.  65,  Zs.  75,  Kassa  41  295,  Hypoth. 
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860  000  Wertp.  13  300,  Darlehen  auf  Wertp.  475,  Debit.  9161,  Verlust  840  000  (gedeckt  durch 
freiwillige  Leistungen  der  Aktionäre).  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Schaden- Res.  aus  Rück  - 
versich.-Geschäft  21  038,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  2415,  do.  v.  Agenten  3757,  Grat.  u.  Disp.-F. 
16  653.  alte  Div.  225.  Sa.  M.  6 044  088. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Schaden-Res.  a.  1904  4822,  Prämieneinnahmen 
4 151  798,  Policegebühren  29187.  Zs.  146  575.  Kursgewinn  169,  sonst.  Einnahmen  18  071, 
Übertrag  des  R.-F.  u.  Spar.-F.  1 741  918,  Verlust  840  000.  — Ausgabe:  Rückversicli. -Prämien 
11  964,  Entschäd.  5 709  411,  Regulier. -Kosten  260  438,  Abschreib.  6067,  Provis.  53'4  088.  Verw.- 


Sa.  M.  6 932  540. 

60,  570,  — , 510,  632, 


Unk.  350  454,  Steuern  26  996,  Kursverlust  90,  -sonst.  Ausgaben  33  033. 

Kurs  Ende  1887—1905:  M.  575,  715,  580,  — , 320,  515,  605-,  730, 

600,  650,  580,  650,  720,  390  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg.  . ' - 

Dividenden  1886—1905:  0,  11,  15,  5,  62/6,  0,  9,  20,  20,  15,  5,  6,  5,  8%,. 8%,  14,  5,  15,  10,  0 /„. 
Die  Div.-Sch.  müssen  von  dem  quittiert  sein,  der  Ende  Dez.  als  Aktionär  in  den  Büchern 
der  Ges.  eingetragen  war.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Hahn,  Stellv.  Syndikus  Dr.  F.  Rautmann,  Subdirektoren 

E.  Sanftenberg,  A.  Borrmann.  ' „ . . ,, 

Verwaltungsrat : Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt. 
Rentier  E.  Miethke,  Komm. -Rät  Stadtrat  O.  Arnold,  Amtsrat  A.  von  Dietze.  Gen.-Dir.  H.  Vatke, 
Kaufm.  Max  Pommer,  Komm.rRat  D.  Coste,  Oberbürgermeister  Schneider. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Subdirektion,  Taubenstr.  16—18.  * 

Magdeburger  Lebens -Versicherungs-Gesellschaft 

in  Magdeburg:,  Bureau  in  Berlin,  Charlottenstrasse  28. 

Gegründet:  Ivonc.  19./12.  1855.  Letzte  Statutänd.  6-/11-  1899  u.  5. /5.  1905. 

Zweck:  Abschluss  von  Lebens-,  Renten-  u.  Aussteuerv ersieh . einschl.  der  Versieh,  gegen 
die  Folgen  körperl.  Unfälle,  der  Haftpflicht-Vers.  u.  der  Versieh,  von  Inval.-Pensionen  zu 


ofö|  989,  139  118  395  auf  Todes-  u.  M.  329  301  200,  321  275  416  auf  Invaliditätsfall,  sowie 
M.  107  561,  110  793  Tagesentschädigung. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500.  wovon  20 % = M.  300,  zus. 
M.  1 200  000  eingezahlt  sind.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  des  4 orst., 
der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  binnen  3 Monaten  einen  dem  Vorst,  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z*  Kapital -ft.-F.  (bis  M.  750  000,  erreicht  aus  1903).  event.  bis 
5%  z.  Spar-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5%  Kiv.  auf  das  eingez.  A.-K..  vom  verbleib. 
Betrage  3%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  Super-Div.  an  Aktionäre  und  Div.  an  mit  Gewinnanteil 
Versicherte,  wobei  auf  letztere  mind.  80%  entfallen.  Aus  dem  Spar-F.  kann  event.  die  Div. 
der  Aktionäre  und  der  Versicherten  aufgebessert  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Grundbesitz  1 6o7  000, 
Hypoth.  62  075  670,  Wertp.  574  067,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  5 472  109,  Guth.  bei 
Bankhäusern  39  372.  do.  bei  and.  Versich.-Ges.  326  653,  gestund.  Prämien  2 660  582.  rückst. 
Zs.  u.  Mieten  35  108,  Ausstände  bei  Agenten  200  666,  Kassa  122  222.  Inventar  u.  Drucksachen 
17  000,  Kautionsdarlehen  an  versieh.  Beamte  57  211,  sonst.  Aktiva  1 118  417.  Passiva. 
A.-K.  6 000  000,  Kap. -R.-F.  750  000,  Schad.-Res.  535. 529,  Prämien-  do.  59  4M  063.  do^- Überträge 
4 073  050,  Gewinn -Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh.  5 926  640  (Rückl.  1 453  171).  Res.  f. 


Versich.-Ges.  217  860,  Grat.-  u.  Disp.-F.  63  698,  Reiehsbankguth.  1000,  Div.  176  000,.  do.  alte 
2955,  Tant.  111  137,  Beamten-Pens.-Kasse  30  000.  Sa.  M.  79  156  077.  | J 

Gewinn- u.  Verlust -Konto : Einnahme:  Schaden-Res.  a.  1904  583847.  Prämien-  do. 55 554 723, 
do. -Überträge  3 820  608,  Gewinn-Res.  der  Versieh.  5 116  486,  sonst.  Res.  2 364  069,  Prämien- 
einnahmen 11  108  707.  Policegebühren  19  531,  Zs.  2 810 -788,  Mieten  91918,  Gewinn  aus  Kapital- 
anlagen 28  826,  Vergüt,  d.  Rückversicherer  639  929,  sonst.  Einnahmen  42  031.  — Ausgabe: 
Schäden  a.  Vorjahren:  gezählt  412  101,  zurückgestellt  35  458;  do.  a.  1905:  gezahlt  3 877  129, 


Steuern  20  760,  Abschreib.  38  404,  Verlust  aus.  Jxapitai-n.niagen  »u uu,  nuvis. 

Unk.  1 103  937',  Prämien-Res.  59  471  063.  do.  -Überträge  4 073  050.  Gewinn-Res  d.-r 
4 473  469,  sonst.  Res.  2 430  811,  sonst.  Ausgaben  72  621,  Gewinn  1 886  640.  Sa.  M.  s*  o * %y 
Kurs  Ende  1886—1905:  M.  425,  420.  400,  400,  400,  427,  425,  412.  4".-  62o,  obo. 

600,  605,  860;  930,  1000,  1100  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1905:  7,  6%,  5%-,  8%,  8%,  6%,  7,  8%.  i.  • < (•  ' , • % ’ 

1-1,  12,  13,  14%%.  Zahlbar  an  diejenigen,  welche  am  Ende  des  Jahres  als  Aktionaie 
Büchern  der  Ges.  eingetragen  waren.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  I.  Dir.  Eng.  Linde.  II.  Dir.  Herrn.  Richter.  Bevollm.  Direktor:  A.  Linde.. 
Prokuristen:  Dr.  F.  Rohde.  H.  Buchtmann,  Di.  R.  Ulle. 

Aufsiclitsrat:  (8)  Vors.  Rieh.  Matth aei.  Fritz  Kalkow.  Th.  Dschenfzig,  Dir.  A Favreau, 

W Morgenstern.  G.  Meyer-Zschiesehe,  G.  Neuschäfer.  Brauerei -Dir.  G.  Wernecke,  Magdeburg. 
Zahlstellen:  Magdeburg:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Charlottenstr.  28:  Sub-Difektion. 

Magdeburger  IJüekversielieruiigs-Ael.-des.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  11.  8.  1862.  Letzte  Statutänd.  26./10.  1899.  S 1 

Zweck:  Rückversieh,  zu  gewähren  in  allen  Zweigen  des  Versieh.- Wesens. 

Kapital:  M 1 500  000  in  5000  voll  eingez.  Inh.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä Thlr.  100  — M.  800. 
Geschäfts! alir : Kalenderj . Gen. -Vers.:  März.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 bt.  . 

Gewinn -Verteilung:  20 °/0  zum  R.-F.,  10%  Tant.  an  V.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung 
von  M 3000)  und  bis  zu  5%  an  Dir.  nach  Vornahme  sämtl  Abschreib  Sodann  gelangen  bis 
M 15  per  Aktie  als  Div.  zur  Verteilung,  der  Überrest  hiesst,  solange  der  R.-F.  nicht  bis  aut 
die  Höhe  von  M.  600  000  angewachsen  ist,  mit  f/iö  gleichfalls  zum  R.-F.,  mit  /io  zu  einem 
Spar-F  und 1 * *  4 5lo  werden  als  fernere  Div.  verteilt.  Hat  dagegen  der  R.-F.  die  Hohe  von 
M 600  000  erreicht  so  werden  4 io  des  Überrestes  in  den. Spar-F.  gelegt  und  die  anderen  % 
“el^rr  ferWe  dT2  zur  Erteilung.  Hat  der  R.-F.  die  Höhe  von  M 900  000  erre.oht 
Twas  1904  der  Fall),  so  hört  seine  Vermehrung  auf,  und  es  fliessen,  nach  Berichtigung  der 
festgesetzten  Gewinnanteile  und  der  vorweg  zu  zahlenden  Div.  von  I.  15  per  Aktie,  J 10  des 
Überrestes  dem  Spar-F.  zu  und  6 */10  werden  als  fernere  Div.  verteilt.  — Der  R.-F.  wird  ab- 
gesondert verwaltet.  Der  Spar-F.  hat  den  Zweck,  die  Res.  für  unvorhergesehene  Falle  zu 
verstärken  und  die  Div.  zu  regeln.  Aus  diesem  Fonds  wird  in  dem  Falle,  wenn  der  Jahres- 
abschluss keine,  oder  eine  geringere  Div.  ergiebt,  als  das  Vorjahr,  soviel  entnommen,  wie 
zur  Verteilung  einer  der  vorjährigen  gleichkommenden  Div.  erforderlich  ist.  Doch  darf  dem 
Spa r - F. 'zu  die sem  Zwecke  nicht  mehr  entnommen  werden,  als  ein  Drittel  semeS  Betrages. 

* liilair/  am  P>1  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  2 583  200.  Darlehen  gegen  Wertp.  10  000, 
w i Kassa  3812.  Bankguth.  497  275,  Guth.  bei  Versieh.- Ges.  175  916,  Debit.  4620, 

Stück  Zs  23  869  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Prämien-Res.  2 021  343,  Sehaden-Res.  939  360, 
tili  d“.  6870,  Div.  250  000,  do.  alte  100,  R.-F.  900  000,  Spar-F.  1 100  676  (Rückl. 

U6  G^mÜ. Veriuät-Ioiite  Einnahme:  Prämien-Res  a.  1904  2 002  715,  Schaden,^«,  do. 
754  969.  Prämieneinnahmen  a.  Feuerrückversioh.  3 824  033.  do.  a.  Einbruehdiebswrl  69  238, 

P i ’ T>isv)  -F  6500  Zs.  230482.  — Ausgabe:  Rückversich.-Provis.  940  o24.  Brandschaden: 
gezahlt  2 404  291.  zurückgestellt  933  792:  Einbruchdiebstahlschäden:  gezahlt  7380,  zurück- 
gestellt  5568;  Prämien-Res.  2021  343.  Verw -Unk.  22  878,  Steuern  45  71: > Zs  a.  Spar-1 . 37  846, 
Grat  - u Disp.-F.  9413,  Kursverlust  60120,  Gewinn  399  565.  Sa.  M.  6 887  937. 

4 Kurs  Ende  1887—1905:  M.  805,  1075,  1110,  975,  911,  942,  800,  950,  1110,  1145,  1210,  1050,. 
1039  910  765  1045  1185,  1125,  1135  per  Aktie.  Notiert  m Berlin  u.  Magdeburg,, 

Dividenden  1886-1905:  M.36,  45.  45,  45,  45,  45,  45,  40,45,  50,  50,  50,50,  50,  50,  50, 50,  50,  5^ 
50  per  Aktie  (die  Div.  für  1899  u.  1901  wurde  dem  Spar-F.  entnommen,  ebenso  1900  u.  19  2 
zu  demselben  Zwecke  M.  175000  bezw.  5499)..  Coup.-Verj.:  5.  J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  H.  Vatke,  "Walter  Fiedler.  Tt  i > , • 

Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Gen.- Dir.  ^ Dr.  1 . Hahn  , Dir. 
Emil  Miethke,  Dir.  O.  Pilet,  Komm.-Rat  W,  Zuckschwerdt,  Dir.  Dr.  J.  Kahlert,  Max  Pommer. 

.inst  lzi a t ^ 1 1 . ^ 1 , e i 1^-  ^sse^Berlin:  Subdirektion  der  Magdeb.  Feuervers.-Ges.,  ferner  sämtl. 
Generalagenturen  derselben  Ges.  * 

Mannheimer  Versicherungsgesellschaft  in  Mannheim. 

Gegründet:  27/5.  1879.  Zweck:  Versieh,  f.  See-,  Fluss-  u.  Landtransport,  Valoren -Versieh. 
Die  Ges.  hat  seit  Ende  1899  auch  die  Unfall-,  Haftpflicht-.  Einbruch-,  Diebstahl-  und  Glas- 
Versieh.- Branchen  in  den  Bereich  ihrer  Thätigkeit  gezogen  und  ist  für  diese  Betriebe  auch  in 

1 ' ' Vapitnl-!  M88000000: zu  4 Ser.  in  8000  Nam.- Aktien  ä M.  1000  mit  25 °/„.  zus.  also  M.  2000 000 
Einzahl'  Die  Übertragung  oder  Verpfändung  von  Aktion  kann,  ohne  Angabe  von  Giunden 
seitens  des  Vorst,  zus.  mit  der  stand.  Kommission  des  A.-R.  versagt  werden,  lnsbes.  dann,  wen 
Käufer  bereits  100  Aktien  besitzt.  Das  A.-K.  kann  durch  Ausgabe  einer  V.  Serie  aut  M.  10000000 
erhöht  werden.  Eine  Erhöhung  kann  auch  stattfinden,  wenn  nur  2o°/0  aut  die  jeweils  aus- 

gegebenen  Serien  einbezahlt  sind.  . 1 A . , . _ , 

' Geschäftsjahr:  1.  7. -30.  6.  Gen.- Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  Kapital-R.-F.  bis  zur  Höhe  des  eingez.  A.-K.  (ist  erfüllt), 
5%  Vor-Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant,  an  A.-R.  und  die  vertragsm.  laut,  an  Dir.  u.  Beamte, 

5 o/  an  (fie  ständige  Kommission.  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  TT  . , rnn  -iqa 

Rilanx  *i.m  HO.  Juni  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  6 000  000,  Hauskto  573.130, 

Hypoth  2 828  721,  Wertp.  2 899  300.  Wechsel  50  969.  Bankguth.  1113  165,  Guth.  bei  Versieh. - 

Ges  299  153,  Stück-Zs.  51  974.  Ausstände  b.  Agenten  1 844  909.  Kassa  9583,  Inventar  u.^ruck- 
sachen  23  964.  Aussenstände  b.  Maklern  etc.  47  459,  - Passiva:  A.-K.  8000000,  K.-l  • 2000  000, 
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ri  ••  • t'tuav+vöod  i 7^Q  Schaden-Res.  2410  000,  Rückversich.-Res.  d. 

Res.  f.  Unfall  24  611,  ^ d Versieb  *-Ges!  852  295.  Bar-Kaut.  6000,  Guth.  von  Agenten 

Transp.-Versich  143  796,  G • Unterst -F  15  000  (Rückl.  5000),  Div.  250  000,  do.  alte  960, 
Tanft  Grat  MV  * Pens.^F.  25  000,  Sonder- Abschreib,  auf  Inventar  10  000,  Vortrag 

Äw  »S: 

Prtoiene^men  11  Gewinn 

Policegebuhren  10  0bZ,  ver£“1;  , ■ h i hl. yersich.  8215.  — Ausgaben:  Ruckversich.- 

10  687,  Verlust  aus  Glas-  u.  Einbi  _ g .(J).  Vergütg.  f.  in  Rückdeckung 

Prämien  4 466  160,  2 410  000,  Bück'- 

übernom.  Versieh-  53  449,  Absch  do  ubertrgge  1739  592.  Agentur -Provis.  u.  -ünk. 

1 mi  191  Verwall-Unl!  «U22,  Steuern  2001,  Gewinn  457  907.^  _ ^ ^ st 

12V  DirekZÄ  Postf'N.Mühhnghaus,  Stellv.  Ferd.  Herrn.  Prokuristen:  J.  Weisweiler, 
Otto  Wolpert,  Dr.  Johs.  Barth,  H.  Halteimann.  ^ Reiss  Stellv.  Br.  Fr.  Engelhorn, 

Geh.Xm^Rar Lu^EohSd-wfe  Sri“'. 

pilI>eFrankf.  ÄVeÄ 

Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Greditbank  u.  deien  1 il. . 
bank;  München:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind. 

Niederrheinische  Güter-Assekuranz-Gesellsehaft  in  Wesel. 

sTÄi1#*  KSr- und  wa8sertrans' 

^ 900^ Aktien  ä M 900  verbunden;  die  Aktien  stehen  in  Zusammenhang  mit  den  Aktien 

Sis  ÄS  e»  ÄÄSjiSÄ 

nicht  geleistet  das  ganze  Kapital  vielmehr  “-4  Aktien  = 1 St., 

Geschaltsjalir:  Kaleiteerjster.  •_*  = 4 St  29—40  = 5 St.,  Grenze  in  Vertretung  10  St., 

b)  Ruckversich.- Verein  1 Bo  J ’ Bankguth.  259  683.  Ausstände  b.  Agenten  546157, 

Darlehen  aut  Hyp.  u.  Wechsel  l lol  ,8_.  m nK,mi  * 3’00u0()()?  b)  Rückversieh. -Verein 

do.  bei  Ges.  574  44b.  _Pass  ‘ ; * ; *d‘  593  630  Div.:  a)  Haupt-Ges.  150  000,  b)  Rück- 

versich.-Pra.mien  2 0B0  018,  bezahlte  Schaden  ,182  817  z.  R.-F.  hu  auss eigene mi 
Prämien-Res.  431  400,  Schaden-  do.  437 5830,  Gewinn  pa-  1 • Vrämien-Res.  a.  1904 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto  des  Ruckversich.-Yerein.  . ‘ 3qq  Aktieniimsclireibe- 

144  700.  Schaden-Res.  do.  137  400.  Pränuenemnahmen  776  152 , Zs  U*  . A r, 58  372. 

gebühren  261,  verf.  Div.  20.  -Ausgabe  Verwalt-Unt  «te.  1-^  ><do.  157  suo.  Gewinn 
z R.-P.  für  ausserge wöhnl . Fälle  5000,  Piamien-Res.  16o  • « ,. 

63  935.  Sa.  M.  1 070  833.  • _ 1Qnn  1()48  875,850,950,860,  780,610.  -f 

ÄSiS  <£  &7Ä  SW  800)  pro  Stück.  Notiert  n, 

Berlin,  Cöln,  Düsseldorf. 
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Dividenden  1886  1905:  Haupt- Ges.:  M.  90.  80.  80,  60,  60.  70,  40.  45,  50,  35,  37.50,  25,  20, 
40,  40,  45,  50,  55,  60,  75  per  Aktie.  Rückversich. -Verein:  M.  30,  25,  20,  15,  15,  20,  0.  6, 
15,  0,  6,  5,  0,  10,  5,  12,  15,  17,  20,  25  per  Aktie.-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  (3 — 5)  Vors.  Christian  Luyken,  Stellv.  Carl  Neuhaus,  Max  Westermann:  Dir.  Jos. 
Benesch:  Sub-Dir.  Fr.  Korten.  Prokuristen:  H.  Wemmers.  M.  Mallinckrodt. 

Aufsiclitsrat : (3 — 5)  Vors.  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Carp.  Düsseldorf;  Stellv.  Dr.  jur.  Walter 
Böninger,  Duisburg;  Komm.-Rat  Aug.  Heuser.  Duisburg;  Heinr.  Beckerhoff,  Wesel;  Geh. 
Komm. -Rat  Aug.  Bagel.  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Wesel:  Gesellschaftskasse.  Weseler  Bank.  Filiale  d.  Essener  Credit- Anstalt; 
Berlin:  Berliner  Handels-Ges.:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Duisburg  u.  Düsseldorf: 
Duisb. -Ruhrorter  Bank:  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank:  Elberfeld u.  Krefeld:  Berg.  Mark.  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Wolff:  Mülheim  a.  d.  R. : Rhein.  Bank.  * 


Nord-Deutsche  Versicherungs-Gesellschaft 

in  Hamburg.  Trost  brücke  1. 

Gegründet  : 1857.  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutänd.  v.  22.  6.  1900. 
Zweck:  Gewährung  von  Versieh,  gegen  See-,  Fluss-.  Revier-.  Hafen-  und  Landtransportgefahr 
in  Hamburg  u.  an  anderen  Plätzen.  Eine  Ausdehnung  des  Geschäfts  auf  andere  Ver- 
sicherungszweige, sowie  die  Beteiligung  an  anderen  Versieh. -Unternehmungen  bleibt  der 
Bestimmung  des  A.-R.  Vorbehalten. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  1000  Nam.-Aktien  (500  Lit.  A.  200  Lit.  B.  300  Lit.  C)  ä Banco  M.  3000 
bezw.  M.  D.  R.-W.  4500,  eingezahlt  mit  25%  = M.  1125,  zus.  M.  D.  R.-W.  1 125  000,  Rest 
gedeckt  durch  Oblig.  Bis  1895  waren  nur  700  Aktien  (500  Lit.  A,  200  Lit.  B)  mit  20% 
Einzahlung  ausgegeben,  weitere  5%  wurden  bis  1.  Juli  1895  eingefordert.  Die  G.-V. 
vom  25.  Mai  1895  beschloss  Begebung  von  300  Aktien  Lit.  C mit  Div. -Recht  ab  1.  Juli  1895. 
Weitere  Erhöhung  beschliesst  die  G.-V.  v.  31.  5.  1906  auf  M.  10  000  000,  von  denen 
M.  4 500  000  ausgegeben  sind  und  zunächst  weitere  M.  3 000  000  begeben  werden  sollen. 
Übertragung  der  Aktien  ist  nur  mit  Genehmigung  des  A.-R.  zulässig,  der  dieselbe  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Beim  Konkurs  eines  Aktionärs  muss  in  14  Tagen, 
im  Falle  des  Todes  binnen  6 Monaten  eine  dem  A.-R.  genehme  Person  als  Nachfolger 
vorgeschlagen  werden.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  al  pari. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kap.-R.-F.  bis  zur  Höhe  des  eingezahlten  A.-K..  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  sodann  4%  Div..  vom  verbleibenden  Betrage  weitere  20%  zum  Kapital- 
R.-F..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  und  5%  an  Beamtenunterst.- F. . bis  derselbe 
M.  150  000  enthält,  Überrest  Super-Div.  Der  Kapital-R.-F.  ist  besonders  zu  verwalten. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Oblig.  d.  Aktionäre  3:375  000,  Hvpoth.  1 357  300.  Dar- 
lehen auf  Wertp.  306  000,  Wertp.  3 227  952,  Wechsel  317  832,  Bankguth.  175  134,  Guth.  bei 
and.  Vers.-Ges.  703  947.  do.  bei  Versicherten  755  004.  do.  bei  Agenten  816  213,  Rückstände  der 
Versieh.  1 169  327,  rüc-kständ.  Zs.  59  151.  Kassa  6748.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  909 j)  15 
(Rückl.  71  250),  Schaden-Res.  2 388  120.  Prämien-  do.  1 306  576.  Vortrag  f.  Zeitversich.  789  <47, 
Guth.  b.  and.  Versich.-Ges.  782  161,  do.  bei  Agenten  22  607.  Zurückversic-h. -Prämien  683  642, 
Kurtage  109  933.  Kostenkto  34  429,  Beamten-Unterst.-F.  108  184  (Rückl.  10  500).  Rückversich.-  u. 
Delkr.-Kto  341  444.  Div.  168  750,.  Tant.  69  750,  Spez.-R.-F.  50  000.  Vortrag  4750.  Sa.  M.  12  269  613. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  See-.  Fluss-  u.  Land-Transport- Vers.  13  802  907, 
Unfall  u.  Haftpflicht  898  542.  Einbruchsdiebstahl  78  127.  — Ausgabe:  See-,  Fluss-  u.  Land- 
Transport- Versieh.  13  360  732.  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  964  945,  Einbruchsdiebstahl  78  908, 
Gewinn  375  000.  Sa.  M.  14  779  585. 

Kurs  Ende  1895  1905:  M.  1648.  — . — , — — . — , — — , — , — . 1550%  pro  Stück.  Ein- 
geführt 25.  7.  1895  zu  M.  1600  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1901:  33%.  24.  12%.  12%.  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12.  12,  12,  12,  12. 
12,  12,  12,  12,  15%.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche.  Direktion:  Arth.  Duncker.  J.  W.  Duncker. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rieh.  Krogmann.  Ludwig  Sanders,  Dr.  Rud.  Moenckeberg,  Ad.  Woer- 
mann, Jobs.  Schuback  Amsinck.  Prokuristen:  F.  Leibenger.  W.  Lauenstein,  Otto  Rohr.  * 


..Nordstern“,  Lebens- Versiclierimgs-Actien-  Gesellschaft 

zu  Berlin.  W.  8 Mauerstrasse  37  41. 

Gegründet:  Ivonc.  30.%  1867.  Letzte  Statutänd.  v. '7.  12.  1901. 

Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  und  Renten  mit  Beziehung  auf  den  Eintritt  des  Todes 
oder  eines  gewissen  Lebensalters  von  Menschen  oder  den  Ablauf  einer  Reihe  von  Jahren, 
sowie  Gründung  oder  Verwaltung  von  Kranken-,  Sterbe-.  Pensions-.  Aussteuer-  und  Ver- 
sorgungskassen, auch  Betreibung  von  Unfall-  und  Haftpflicht-  oder  sonst.  Versieh,  unter 
voller  Rückversich..  wenn  und  soweit  die  Ges.  dazu  durch  Übernahme  bestehender  Versieh, 
einer  anderen  Ges.  veranlasst  sein  sollte.  Die  G.-V.  v.  28.  4.  1898  beschloss  die  An- 
gliederung der  Schles.  Lebensversich.-A.-G.  Die  Fusion  wurde  derart  vorgenommen,  dass 
für  je  5 Aktien  der  Schles.  Ges.  im  Nennwert  von  zus.  M.  7500  eine  neue  mit  25%  ein- 
gezahlte Aktie  des  Nordstern  gewährt  wurde.  - Versicherungsbestand  Ende  1904 — 1905: 
65  703,  69  333  Policen  über  M.  269  235  294,  290  744  828  Kapital  u.  M.  660  076,  823  007  Rente. 
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Kapital:  M.  4 950  000  in  1650  Nam.-Aktien  (Nr.  1 1650)  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  mit  25 °/0  = 

M 750  eingezahlt  und  20  vollgezahlten  Aktien.  Urspr.  A.-K.  M.  3 750  000,  eingezahlt  mit 
20°/.  Die  G.-V.  vom  28.  April  1898  beschloss  Erhöhung  des  Kapitals  um  M.  1 200  000 
zwecks  Übernahme  des  Geschäftes  der  Schlesischen  Lebensversicherungs-Actien-Gesell- 
schaft  in  Breslau,  sowie  Erhöhung  der  Einzahlung  auf  25 °/0-  Die  Übertragung  der  Aktien 
erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R.:  niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Eine 
Erhöhung  des  A.-K.  kann  vor  Vollzahlung  erfolgen.  Geschäftsjahr:  Kalender). 

Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St..  Grenze  inkl.  Vertr.  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  Zs.  für  vollbezahlte  Aktien  und  10%  an  den  Kapital -R.-E., 
bis  derselbe  die  statutgemässe  Höhe  von  M.  495  000  erreicht  bezw.  wieder  erreicht  hat, 
vom  Rest  bis  zu  4%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.  Von  dem  dann  noch  verbleib.  Überschüsse 
5 o/  Tant.  an  A.-R.,  mind.  jedoch  M.  900  an  den  Vors.,  M.  450  an  jedes  andere  Mitglied, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  Rest  kann  bis  zu  25%  der  Gewinnreserve  überwiesen 
werden.  Der  verbleib.  Teil  wird  % an  die  am  Gewinn  beteiligten  Versicherten,  % Super- 
Div.  an  die  Aktionäre:  beträgt  dies  Viertel  mehr  wie  M.  150  für  jede  Aktie,  so  kann 
der  Mehrbetrag  ganz  oder  teilweise  nach  G.-V.-B.  in  die  Gewinnreserve  gelegt  werden. 
Die  Gewinnreserve  dient  event.  zur  Aufbesserung  der  Div.  der  Versieh.,  kann  aber  auch 
nach  G.-V.-B.  zu  gunsten  der  Versieh,  u.  Aktionäre  verwandt  werden,  jedoch  soll  der 
Anteil  der  Aktionäre  % des  auf  die  Versieh,  entfallenden  Betrages  in  einem  Jahre  nicht 
übersteigen.  Über  die  Art  der  Verteilung  des  von  der  G.-V.  für  die  Versieh,  bewilligten 
Summe  bestimmt  der  A.-R.  und  Vorst.  ^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  8 654  000,  Grundbesitz  3 410  207, 
Hypoth  76  686  519,  Wertp.  1 883  440,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  6 570  675,  Wechsel 
18  500,  Guth.  bei:  Bankhäusern  78  567.  and.  Versich.-Ges.  2 243  785.  gestundete  Prämien  1913  554, 
rückst.  Zs.  34  144,  Ausstände  b.  Agenten  245  389,  Kassa  76  345,  Inventar  .54  104,  Kaut.-Dar- 
lehen  an  versieh.  Beamte  28  825,  Debit,  130  134.  Revenue-Darlehen  1 085  500,  Res.  b.  and. 
Versich.-Ges.  142  653.  — Passiva:  A.-K.  4 950  00Q,  Kapital-R.-F.  495  000,  Schaden-Res.  240  087, 
Prämien-  do'.  86  899  795,  do.  -Überträge  113  681,  Üewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh. 
2 271  584,  Kriegs-R.-F.  500000,  allg.  Gewinn-Res.  208  635,  Sicherheits-F.  f.  Kaut.-Darlehen  2178, 
Res.  f.  nicht  abgehob.  Rückkaufswerte  u.  Wiederinkraftsetzungen  18  602,  Guth.  and.  Versich.- 
Ges.  147  515,  Kaut.  96  000,  Beamtensparkto  10  921,  Hypoth.  328  000,  Kredit.  63  202,  Zs. -Über- 
träge 83  357,  Kursdifferenzkto  3760,  Res.  f.  rückged.  Versieh.  142  653,  Div.  299  302,  Tant.  113  080, 
Gewinnanteile  an  Versieh.  1 244  677,  Vortrag  24  311.  Sa.  M.  98  256  342. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Gewinn -Vortrag' 20  363,  Schaden- 
Res.  171  311,  Prämien-  do.  80  819  554,  do.  -Überträge  294  657,  Gewinn-R.  der  Versieh.  3 431  487, 
sonst.  Res.  1 225  572,  Prämieneinnahmen  13  254  523,  Policegebühren  10356,  Zs.  3539  770,  Miets- 
erträge 136  600,  Kursgewinn  26  168,  sonst.  Gewinn  41  757,  Vergüt,  der  Rückversich.  710  577, 
sonst,  Einnahmen  42  210.  — Ausgabe:  Schäden  a. Vorjahren:  gezahlt  148J85,  zurückgestellt 
5229:  do.  a.  1905:  gezahlt  5 717  240.  zurückgestellt  208  408;  abgehob.  Renten  546  682,  do.  nicht 
abgehob.  457,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  genommene  Versieh.  336  016,  Zahl.  f.  aufgeh  Versieh. 
321  320,  Gewinnanteile  an  Versieh.  1 180  425,  Rückversich. -Prämien  874  554,  Steuern  4037, 
Provis.  679  026,  Verwalt.-Unk.  1 196  205,  Abschreib.  18  059,  Kursverlust  14  737,  Prämien-Res. 
86  899  795,  do.  -Überträge  113  681,  Gewinn-Res.  der  Versieh.  2 271  584,  sonst.  Res.  1 224  416., 


sonst.  Ausgaben  102  436.  Res.  f.  rückged.  Unfall- Versieh.  142  653,  Abnahme  der  Res.  bei  and. 


Versich.-Ges.  (Unfallversich.)  2407,  Gewinn  1 681  371.  Sa.  M.  103  724  927. 

Kurs  Ende  1886—1905:  M.  2100,  2060.  2035,  1800,  1800,  1581.  1800,  1790,  2002,  2340,  2480, 


ausser  der  zu 


2325,  2600,  2550,  2300,  2390,  3.300,  3375,  3500,  3700  pro  Stück  für  die  Einzahlung,  a 

übernehmenden  Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  1 5 1/3.  15%,  14.  14.  15%,  16,  17%,  19%.  20,  20.  19  % 22  /6,  18  ,15, 
19%,  20u/is,  22%  5,  22%,  23% 5;  24,  24%.  Div. -Zahlung  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J. (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Reg.-Assessor  a.  D.  Albr.  Gerkrath.  Dir.  F.  Lehnen.  Stellv.  Dr.  Morell, 
0.  von  Königslöw,  Max  Gerecke.  Prokurist : R.  Hawlitschka. 

Aufsiclitsrat : (11)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Lent.  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  W.  Simon,  W.  von 
Kr: 

Berlin : 
mund : 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  . 

Bemerkung:  Die  Gewinnanteile  der  Versieh,  werden  2 bezw.  5 Jahre  reserviert  und  im 
dritten  bezw.  sechsten  Jahre  auf  die  Prämie  angerechnet,  oder  vom  ersten  Jahre  ab  je  5 Jahre 
lang  mit  3% % Zinseszinsen  angesammelt  und  nach  jeder  5jälir.  Periode  ohne  ärztl.  Unter- 
suchung  als  einmalige  Prämie  zur  Erhöhung  der  Versieh. -Summe  benutzt. 


„Nordstern, 

Unfall-  und  Alters - Versiclieriings -Act.- Ges.“  in  Berlin,  W.  Mauerstr.  37/4 1. 
Gegründet:  Kone.  20./11. 1880  als  „Nordstern  Arbeiter -Versieh. -A . - G . - : jetzige  Firma  emgetr. 


30./8.  1888.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1901  u.  21.  12.  1905. 

Zweck 

von  körperlichen  Unfällen  aller  Art.  2)  Kapitalien  u.  Renten 


Zwecks  1)~ Personen” jeden  Standes  Versieh.1  zu  gewallten  gegen  die  wirtechyW.  Nachteile 
RennvUnVinn  TTr»fuilart  alkr  A vt  9 1 TCM.nitfl.lien  u.  Renten  mit  Beziehung  aut  dt  n Gesunc 
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heitszustand.  den  Eintritt  des  Todes  oder  den  Eintritt  eines  gewissen  Lebensalters  von  Arbeitern  i 
resp.  von  Personen  aus  den  gering  bemittelten  Klassen  der  Bevölkerung  zu  versichern.  Versieh.-  J 
Stand  Ende  1905 : Unfall  versieh.:  25  320.  Versieh,  über  M.  326  449  617  auf  Todesfall,  M.  604  724044  1 
auf  Invaliditätsfall  u.  M.  202  403  tägl.  Rente:  Haftpflielitversich. : 11  663  Personenhaftpflicht-  1 
versieh.,  sowie  4291  Sachbeschädigungshaftpflicht  versieh. ; Lebensversich.:  4207  Policen  über  J 
M.  2 259  589  mit  Gewinnanteil.  9699  Policen  über  M.  3 718  751  ohne  Gewinnanteil. 

Kapital:  M.  3 75ÜOÜ0  in  1250  Aktien  (Nr.  1 — 1250J  ä M.  3000  mit  30°/o  = 900,  zus.  1 

31.  1 125  000  Einzahlung.  Auf  einige  Aktien  sind  über  die  30%  im  ganzen  M.  39  900  mehr  ] 
eingezahlt,  sodass  die  Gesamteinzahlung  auf  das  A.-K.  gegenwärtig  M.  1 164  900  beträgt.  1 
Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  mit  20%  Einzahlung,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  25.  April  1891  j 
um  31.  750  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1893:  ab  1.  Jan.  1893  mit  25%,  ab  1.  Jan.  1896  mit  1 
30%  Einzahlung.  Das  A.-K.  kann  vor  Vollzahlung  erhöht  werden.  Kein  Aktionär  darf  j 
mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  die  Genehmigung  des  A.-R.  bedarf.  | 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  innerhalb  6 Monaten  einen  anderen  Besitzer  | 
zu  bezeichnen  oder  die  Wechsel  des  Erblassers  einzulösen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St..  Grenze  inkl.  1 
Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Neben  dem  Kapital-R.-F.  besteht  ein  Risiko-R.-F.  zur  Ausgleichung  von  I 
Verlusten  aus  ungünstiger  Sterblichkeit  der  Versicherten  oder  ungünstiger  Schaden-  | 
ziffer  in  der  Abteilung  der  Unfallversich.  Von  dem  Jahresüberschuss  werden  zunächst  10%  1 
für  den  Kap.-R.-F.  (erfüllt  a.  1902),  sodann  4%  Zs.  von  etwaigen  freiwilligen  Einzahlungen  j 
auf  die  Aktien  über  30%  hinaus  abgesetzt.  Von  dem  verbleib.  Überschuss  erhalten  j 
die  Aktionäre  bis  4%  Div.  des  von  ihnen  bar  eingeforderten  und  eingezahlten  A.-K.,  1 
vom  Rest  8%  tTant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch  M.  1000  an  Vors.,  M.  500  an  jedes  andere  J 
Mitgl.),  vom  Überreste  erhalten  die  Aktionäre  eine  bis  auf  halbe  Mark  abgerundete  3 
weitere  Div.  bis  im  ganzen  10%  des  eingeforderten  .und  eingezahlten  A.-K.  Der  nach  I 
Zahlung  von  10%  Div.  an  die  Aktionäre  verbleib.  Überschuss  fällt  zur  Hälfte  an  die  I 
Risikoreserve  und  zur  anderen  Hälfte  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  Sobald  1 
und  solange  aber  die  Risikoreserve  die  Höhe  von  25%  der  rechnungsmässigen  Reserve  1 
für  die  am  Schlüsse  des  Jahres  noch  nicht  abgelaufenen  Versicherungen  erreicht  hat,  1 
zum  vollen  Betrage  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  Etwa  wegen  Erlöschens  der  3 
Versicherungen  nicht  zur  Auszahlung  gelangende  Anteile  der  Versicherten  an  dem  Über-  i 
schuss  fallen  der  Risikoreserve  zu.  Die  event.  Tant.  des  Vorst,  beträgt  höchstens  5%  j 
des  Jahresüberschusses  nach  Abzug  sämtlicher  Rücklagen  und  Abschreibungen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  2 583  000.  Hypoth.  6 629  000,  9 
Wertp.  301  500,  Vorauszahl,  auf  Policen  86  723,  Guth.  bei  anderen  Versieh. -Ges.  4060,  rückst,  j 
Zs.  17.170.  Ausstände  bei  Agenten  70  778.  Kassa  69  736,  Inventar  u.  Drucksachen  12  509,  1 
Debit.  1007.  — Passiva:  A.-K.  3 750000,  Kapital-R.-F.  8-75000,  Schaden-Res.  290095,  Prämien-  | 
do.  4 034  530.  do.  -Überträge  561  570.  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  41  570.  Risiko-Res.  470  022  1 
(Rückl.  31  721).  Guth.  and.  Vers. -Ges.  19  526.  Kredit.  32  775.  Haftpflicht-Sonder-Res.  17  227,  1 
Div.  114  138,  Tant.  20  081.  Gewinnanteile  an  Versieh.  37  858,  Vortrag  11091.  Sa.  M.  9 775  483.  9 
Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Schaden-Res.  308  424.  Prämien-  J 
do.  3 615  150.  do.  -Überträge  535  631.  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  75  307,  sonst.  Res.  813  301,  Prämien-  1 
einnahmen  2 145  011,  Policegebühren  14  499,  Zs.  275  838,  Kursgewinn  201.  — Ausgabe:^! 
Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  212  574,  zurückgestellt  69  062.  nicht  abgehob.  Prämienrück-  I 
gewähr  3268:  Schäden  a.  1905:  gezahlt  572  640.  zurückgestellt  195  503;  Invalid. -Renten  83  541,  m 
fällige  Prämienrückgewähr  6286.  Vergüt,  für  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  -218  907,  .9 
Zahlung  f.  aufgel.  Versieh.  20  823.  abgehob.  Gewinnanteile  d.  Versieh.  .33  737,  do.  zurückgestellte "9 
41  570.  Rückversieh. -Prämien  l'47  608,  Prämien-Res.  4 034  530,  do.  -Überträge  561  569,  Steuern  1 
9466,  Verwalt.-Unk.  423  625.  Agentur-Provis.  192  900.  Abschreib.  3127,  sonst.  Res.  813  301,  i 
Überschuss  232  116.  Sa.  M.  8 003  158. 

Kurs  Ende  1893—1905:  M.  1150,  1220.  1410.  — . — . — . — . 1600,  1590,  1750,  1725,  1600.  1800-1 
per  Aktie.  Aufgelegt  23.  2.  1892  zu  M.  1200.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  6.  8.  9.  10.  1".  10,  10.  10.  10.  10.  10.  10,  10.  10.  10,  10.  10.  10,  1 
10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  iK>. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Reg.-Ass.  a.  D.  Albr.  Gerkrath,  Dir.  F.  Lehnen,  Stellv.  Dr.jur.  R.  Morell,  1 
Ger.-Ass.  a.  D.  O.  von  Königslöw.  Mathematiker  M.  Gereke. 

Prokuristen:  W.  Müller.  O.  Römhild. 

Aufsichtsrat : (11)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Lent.  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  W.  Simon.  IV.  von  M 
Krause.  Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach.  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller.  Berlin:  9 
Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Hartmann.  Dresden:  Komm. -Rat  u.  Gen.-Dir.  Rob.  Müser.  Dortmund;  1 
Geh.  Komm. -Rat  Gen.-Dir.  Emil  Kirdorf.  Rheinelbe:  Emil  Berve,  Breslau. 

Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 


Oldenburger  Versicherungsgesellschaft  in  Oldenburg  i.  Gr. 

Gegründet:  1857.  Letzte  Statutänd.  4.  3.  1899  bezw.  3.  3.  1902  u.  2.  3.  1903. 

Zweck:  Feuer-.  Einbruchdiebstahl-  u.  Glasversich.  Versieh.- Stand  Ende  1903 — 1905t 

31.  905  998  924,  976  682  853,  1 041  859  966. 
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K •!  I • M 3 000  000  in  2000  Aktien  a M.  1500,  wovon  2Q%='M-  300.  zus.  M.  600  000 
. !:  * Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  nur mnt  Genehm. 

SÄSld  von  einem  A.-R.-Mitgl.  unterzeichnet  werden  muss.  D,e  Aktionäre 
müssen  in  Deutschland  wohnen  und  etwaige  Wolmsitzverand.  der  Dir.  anzeig  m. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen-Vers.:  Im  I. .Qua. tal. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ^aPitai.ReT  bis  M*  1 000  000,  der  Res.  für  unvorhergesehene 

AkU™ -Wechsel  d.  Aktionäre  2 400  000,  AusSttnde  b.  Agnten 
Bilanz  ai  • • 7 oc  701  jrassa  33  906,  Hyp.  u.  Grtmdschulden  1 910  846,  Weitp. 

125  076,  Bankguth.  337  179,  Zs.  2b  f9 4,  ivassa  00  wo * yi  Passiva:  A -K.  B 000  000, 

1 599  371.  Guth.  b.  »“dem  Versieh.-Ges.  -GesSöSlS,  Beamteh-Ünterst.- 

Präm.-Uberträge  1320 235^ Schade^i-E  V>8( 00, ,G U • g R 640  000  (Bttckl.  100  000),  Div. 

SÄS  rat  pkvisÄ^^  für^nm. 

Zwecke  10  069,  Zs.  der  Unterst. -Kasse  5009,  Gewinn  368  992.  Sa.  1V1.  ~ PY 


Kurs  Ende  1886 — 1905: 


M 665  840,'  910!  U60,  1310,  1500,  1566,  1450,  1492,  1475,  1460,  1520, 

äiä  * f ^ ' 

100  (3303%)  105  (35%)  per  Aktie.  Zahlbar  gewöhnlich  lin  Mäiz.  Coup.  erj.. 

»rrHE — - **" 

Oldenburg;  J.  B.  Koggemann,  Zwischenahn;  A.  fchmidt,  Hannovei.  Ges.-Kasse.  * 

Bevollmächtigte:  E.  Grotefend,  Herrn.  Notholt,  G.  Helfit,  Zahlstelle,  ues. 

Prenssisclie  Lebens  -V ersicherungs  - Actien  - Gesellschaft 

in  Berlin,  W.  Mohrenstrasse  62. 

••14  in  i tCatw*  mit  100  JcilirB*  Letzte  fetatntänd.  29./11.  1839. 

i Renten  auf  das  menschliche  Leben  _ G«Mte- 
gebiet:  Deutschland,  Italien  u.  Dänemark  VersicherungsStand  E|#  W 4-19°. ^ B0  91 17, 

Policen  mit  M.  169  747  226,  190-060  18».  Kapital  und  M.  713  8: 15,  809  lg  jahG.  Rente.  0/ 

Kapital:^  ^'emlnTdU  mehiJate  100  Aktien  besitzen 

IktienX.Vt.agnngen ^ bedürfen  der  Genehmig,  des  Vorst.  Die  Erben  eines  verstorbenen 
Aktionärs  habeb .innerhalb  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  zu  bezeichnen  ode.  d.e 

Wechsel  ihres  Erblassers  einzulösen.  w.iiillTOMlf . i k Aktien  = 1 St., 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen-Vers.:  Im  I.  feem  St.  n.niet  .1 . 1-5  Akt.en 

GewihJÄlun^:  Är^e  p'«  nach 

« -'tSsSx 

EäSSässä  L« 

h,p SSÄ’  11  mm  T«— « «•  nrnm 

-Roritiü  Ql  90»  do  b Yersich.-Ges.  216  532,  gestund.  Prämien  1 738  57  g,  nickst.  Zs.  u.  hieven 
320  232,  Ansstände  b.  Agenten  377  310,  Kassa  51  883,  Moteigß-Q qqomO^ ‘KapRahlß -1^  30(K)0a 

“ Sa. 

■Raa  f Grundstücke  270966,  do.  für  Dubiose  u.  Kursschwank.  5000,  Amoi  . • • i 

DllkLtelTeW,  Extra-R.-F.  439  185  Res.  !■ 

3858  163,  Zs.-Bonifik.-F.  u.  Vorsichts-Res.  439  185,  Res.  i.  nicht . abgen  y H)th-.6eÄ> 9UHf.7. 
Wiederinkraftsetzung  von  Versich,:89  92|,  Gewinn vortrag  6129,  G»,  ■ ^ - ; s - ; 

Bar-Kaut.  21414,  Kredit.  62  450,  Div.  108  132,  do  alte  a 1904  ^83  788 , Prämien- 

Gewi....-  ...Verlust -Konto:  Einnahme:  Schadet^  Ses.  a- ^19! 04  -8. ir  ^ K(.s.  (k, 

44  421  795,  do.  Überträge  do.  24  495,  Gewinn-Res.  d.  V ers  ch.  cL . ^ _ Mioteu  124  886, 

4 497  560,  Prämieneinnahmen  9 945  502,  Policegebuhie  - > j-ir,  302 . sonst.  Einnahmen 

Gewinn  aus  Kapitalanlagen  90  779,  Vergüt,  der  Ruckve. siche. e.  - 
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740103.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  261  641.  zurückgest.  6300,  do.  a.  1905:' 
gezahlt  2 895  494.  zurückgestellt  151  387.  abgehob.  Renten  680  233.  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung 
übern.  Versieh.  368  354.  Zahlg.  f.  aufgel.  Versieh.  523  675.  abgehob.  Gewinnanteile  der  Versieh. 
890  923.  Rückversich.-Prämien  634  745.  Steuern  23  299.  Pro  vis.  504  162,  Ver.walt.-Unk.  643  792, 
Abschreib.  17  312,  Kursverlust  44  968,  Prämien-Res.  47  474  503,  do.  Überträge  25  427.  Gewinn- 
Res.  d.  Versieh.  779  927,  sonst.  Res.  6 963  543,  do.  Ausgab.  33  026,  Gewinn  535  352.  Sa.  M.  63  428064. 

Kurs  Ende  1887—1905:  M.  720,  755,  769,  720,  620,  685,  750,  780,  875,  855,  900,  920,  900,  890, 
825.  920,  1010.  1075.  — per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1905:  12\->.  12%.  121/2,  121/2,  121  ,.  13%,  13%,  13%,  14,  15,  15,  16,  162/3, 
162/3.  16%.  16%.  17.  17%,' 18.  18%.  Zahlbar  spät  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  H.  Heyl,  Vorst. -Stellv.:  C.  Pabst,  Dr.  H.  Bentzien. 

Prokuristen:  O.  Fengler.  P.  Winkler,  G.  Thier,  J.  Kurth,  F.  Borgwardt. 

Aufsiclitsrat : (5—7)  Vors.  Exc.  Freih.  von  Solemacher- Antweiler,  Bonn;  Stellv.  Komm. -Rat 
Bank-Dir.  J.  Dannenbaum,  Berlin:  Fabrikbesitzer  E.  v.  Gahlen.  Düsseldorf:  Landeshauptmann 
a.  D.  Wir  kl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Klein,  Bonn:  Rentier  früher  Bank-Dir.  Jul.  Peter,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse;  Preuss.  Pfandbrief  bank:  ferner  bei  den  Subdirektionen 
in  Halle  a.  S.,  Köln.  München,  Breslau.  * 


Preußische  National' -Versicherungs-Gesellschaft  in  Stettin, 

Rossmarkt  2. 

Gegründet:  Kone.  31.10.  1845.  Letzte  Statutänd.  v.  20.  12.  1899  bezw.  24.  4.  1900,  24.  4. 
1901.  15... 4.  1904,  14.  4.  1905  u.  21.  4.  1906.  .. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsgefahr.  Übernahme  (seit  1890) 
von  Transport-  und  Unfallversicherungen  und  (seit  1900)  von  Versicherungen  gegen  Verluste 
durch  Einbruchdiebstahl,  1904  Aufnahme  der  Versieh,  gegen  Wasserleitungsschäden  u.  Haft- 
pflichtv ersieh.  Geschäftsgebiet:  Deutschland  u.  auch  das  Ausland.  Gesamtsumme  der  Feuer- 
versich.  Ende  1905  brutto  M.  3 823  392  697:  in  der  Unfallversich.  waren  10  228  Policen  in  Kraft. 
Im  Fbbr.  1905  Übernahme  des  deutschen  Geschäftes  der  National  Assurance  Co.  of  Ireland 
in  Dublin. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  7500  Nam.- Aktien  (Nr,.  1 — 7500)  a Thlr.  400  = M.  1200  mit  25% 
= M.  300,  zus.  M.  2 250  000  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand 
mehr  wie  60  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden  und  kann  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben 
• binnen  6 Monaten  einen  neuen  qualifizierten  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 — 10  Aktien  = 1 St., 
11 — 20  = 2 St.,  21—30  = 3 St.,  31—40  = 4 St..  41—50  = 5 St.,  51—60  = 6 St.  Grenze 
einschl.  Vertretung  15  St. 

Gewinn -Verteilung : Nachdem  der  Kap.-R.-F.  das  zulässige  Maximum  mit  M.  900  000  erreicht 
hat,  zunächst  die  Statuten-  und  vertragsm.  Tant.  unter  Berücksichtigung  der  §§  237 
und  245  des  H.-G.-B..  nach  dem  Ermessen  des  V.-R.  angemessene  Beträge  zur  Verstärkung 
der  Prämienreserve  und  zur  Sicherstellung  der  Verpflichtungen  der  Beamtenpensions- 
kasse. Der  hiernach  verbleibende  Reingewinn  wird  bis  zu  10%  des  eingezahlten  A.-K. 
als  Div.  verteilt:  übersteigt  dieser  Reingewinn  10%,  so  wird  von  dem  Überschuss  zu- 
nächst bis  zu  1%  des  eingezahlten  A.-K.  zur  Gründung  bezw.  Dotierung  und  Ergänzung 
eines  Spar-F.  — dessen  Zs.  demselben  zufliessen  — bis  zum  Belaufe  von  mindestens 
einer  Nettojahresprämieneinnahme  verwendet,  während  der. etwaige  fernere  Überschuss 
gleichfalls  als  Div.  an  die  Aktionäre  zu  verteilen  ist;  jedoch  soll  es  der  G.-V.  in  jedem 
einzelnen  Jahre  freistehen,  durch  Beschluss  derselben  auf  Vorschlag  des  V.-R.  für  das 
betreffende  Rechnungsjahr  dem  Spar-F.  auch  mehr  als  1%  des  über  10%  hinaus,  vor- 
handenen Überschusses  zu  überweisen.  Jedes  V.-R.-Mitgl.  erhält  eine  jährl.  Vergütung 
von  1%  des  nach  obiger  Angabe  zu  berechnenden  Reingewinns  bis  höchstens  M.  2000, 
mind.  aber  M.  1000,  der  Vors,  daneben  M.  600  besonders. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  6 750  OÖ0,  Ausstände  bei  Agenten 
1 730  145,  Guth.bei:  Banken  487  892,  do.  anderen  Versieh.  7817.  Zs.  67  248,  Kassa  51  435,  Hypoth. 
5 495  725.  Wertp.  7 389  997,  Darlehen  auf  Unfall-Prämien-Rückgewähr-Scheine  57  278,  Grund- 
besitz 1 200 000.  Passiva:  A.-K.  9 000 000.  Prämienüberträge  7 195  446,  Schaden-Res.  1 277  415, 
Kaut.  11  600.  Organisat.-R.-F.  39  419,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  446  701.  Kredit.  57  948,  Beamten- 
Pens.-Kasse  895  614,  Kap.-R.-F.  900  000,  alte  Div.  3022,  Rückversich.-Res.  d.  Trans]  ».-Versieh. 
33  435,  Spar-F.  1 560  000,  R.-F.  f.  Ges.-Grundstück  630  000,  Gewinn  1 186  934.  Sa.  M.  22  23  < 537. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Transportversich.:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Präm.- 
Überträge  212  000,  Schaden-Res.  527  989,  Prämieneinnahmen  1 129  238.  Zs.  35  952,  Mietserträge 
6000. — Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  323  979,  do.  -Res.  33  435,  Schäden:  gezahlt  422  413, 
zurückgestellt  573  701:  Prämienüberträge  232  133,  Provis.  <8  550.  A erwalt.-Unk.  115  786,  Steuern 
7029,  Gewinn  124  152.  Sa.  M.  1911179. 

Feuerversich.:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Prämienüberträge  5 274  417,  Schaden- 
Res.  580  000.  Prämieneinnahmen  9 059  837.  Policegebühren  22  993.  Zs.  284  631,  Mietserträge 
31  657.  — Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  2 726  299,  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  441  490, 
zurückgestellt  21  207;  do.  a.  1905:  gezahlt  2 416  975,  zurückgestellt  574  393;  Prämienüberträge 
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*7nn1QK  Kursverlust  17  325,  Provis.  etc.  1 336  401,  Verwalt.-Unk.  -752  590,  Steuern  176  995, 
Ä 42  186,  Gewinn  1 047  489.  Sa.  M .15  268  535. 

Unfall  versieh. : Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Prämien-Res.  831  000,  do.  -Ubeitiage 
246  500,  Schaden-Res.  ,96  000,  Prämieneinnahmen  545  760,  Policegebühren  2 oa8,  Zs.  oO  420, 
Mietserträge  3600,  Vergüt,  der  Rückversich.  94  514.  Ausgabe:  Rückversich- 1 ■ lannen  7 11, 

Schäden  a!  Vorjahren!  gezahlt  142  513,  zurückgestellt  11  802,  abgehob . Pramienruckpwahr 
502^  nicht  abgehob.  do.  162,  Schäden  a.  1905:  gezahlt  129  468,  zurückgestellt.81  198  abgehob. 
Renten  4019,  nicht  abgehob.  do.  755,  abgehob.  Prämienrückgewahr  11  046,  nicht  abgehob.  do. 
617  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernomm.  Versieh.  6487,  Zahlungen  f.  autgel.  Veisich.  14  495, 
Steuern  910,  Provis.  105  146,  Verwalt.-Unk.  80593,  Pränuen-Res.  938  200,  do.  -Überträge  2o4  000, 

G9^brüch-m^  “tahlWrsich.:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Prämienüberträge 
24  548  Schaden-Res.  1100,  Prämieneinnahmen  60  201,  Policegebühren  2048.  Zs.  2240,  Miets- 
ertrage  600  - Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  10  345,  Schäden  a Vorjahren:  gezahlt  582, 
zurüekgesteUt  400;  do.  a.  1905:  gezahlt  6603,  zurückgestellt  5420;  Prännenubertrage  28  308, 
Provis  etc  11  170,  Verwalt.-Unk.  25  522,  Gewinn  2387.  .Sa.  M.  90  737. 

WasseiUeit.  - Schäden -V ersieh.:  Einnahmen:  Überträge  a.  Prämie: nub' ertrage 

14  812  Schaden-Res.  650;  Prämieneinnahmen  41  598,  Polieegebuhien  Io80,  Zs.  U2-t,  Miet. 
erträgt  600,  Entnahme  aus  Organis.-Kosten-Res.  7983.  — Ausgaben:  Rückversich . -I  lamien 
3248  Schäden  a.  1904:  gezahlt  764;  do.  a.  1905:  gezahlt  6484,  zuruckgestellt  94 J;  Prämien- 
Überträge  18  017,  Provis.  etc.  11  269,  Verwalt.-Unk.  28  215.  Sa.  M.  68  946. 

Haftpflicht-Versich.:  Einnahme:  Prämieneinnahmen  105  302,  Policegebuhren  5657, 
7s  2466  Mietserträge  3100,  Vergüt,  der  Rückversich.  21  258,  Entnahme  aus  Orgams.-Kosten- 
^-S^S^?Eüc^ersich,Prämien  50  426,  Schäden:  gezahlt  2348,  zurüekgesteUt 
5045,  Provis.  29  400,  Verwalt.-Unk.  178  564,  Prämienubertrage  24  603.  Sa.  M.  290  381. 

Zustellung  ü.  Verwendung  des  .Jahresgewinnes:  Gewinn:  Transportvegsich 
124  159  Feuerversich.  1 047  488,  Unfallversich.  12  907,  Einbruchdiebstahlveisich.  „ß8/,  zi . . 
M l 186  934  “n  Sp^r-F  90  000,  Res.  f.  Ges.-Grundstück  40  000.  Verstärk,  der  Prä, n. -Überträge 
175  000,  Organis.-Kosten-Res.  165  000,  Div.  675  000,  Taut  33  100,  Beamten-Pens -Klasse  8834). 

Kurs  Ende  1886—1905:  M.  1265,  1310,  1240.  1144,  1010,  870,  610,  92a,  1240,  1029,  1100, 
1170, 1190,  1025,  960,  1220,  -,  1350,  1600  per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser ^der  zu  «bemehm 

Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin,  Celn  (hier  Ende  1903— 1900.  M.  1325,  130 J,  iöol 
per  Stück),  Stettin. 

Usance: 

Wegen  der  unterlassenen  . v , 

durch  Zahlung  einer  Pauschalsumme  mit  dem  Stempelfiskus  abgefiinden 
' — 3 1905:  24,  20,  24,  16,22,  15,  9,  5,  17,  17,  22,  22,  22,  15,  20 


5:  Auch  die  Blankocessionen  müssen  bei  zu  liefernden  Aktien  gestempelt  sein, 
r unterlassenen  Stempelung,  von  Cessionen  aus  der  Zeit  vor  1880  hat  die  Ges.  sich 

. -«  i 21 CJi  ~ Ui  rtlr  n O nfPOTllTl 


22,  262/3,  277,3,  28, 


Dividenden  1886 

30  ^ Dii^ktionT^alter ; Stellv.  Herrn.  Garms,  Paul  Jacobi.  Otto  Fischbach,  Ernst  Sund. 

Prokuristen:  K rumsieg,  Gorbelin,  Assmuss.  ^ n v Fim'l 

Verwaltungsrat : (5  u.  3 Stellv.)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Schlutow,  C.  F.  Biaun,  Emil 

Schröder,  Geh.  Komm.-Rat  Haker,  Th.  Lieckfeld.  , ^ i„  907  und 

Zahlstellen:  Stettin:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  General  -Agentur, 
an  anderen  Orten  bei  den  General -Agenturen  der  Ges.;  ferner  Berlin:  Deutsche  Bank,  Ul  . 

Berg.  Mark.  Bank.  * 

„Providentia44,  Frankfurter  Versich.-Ges.  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Am  4.  Nov.  1856.  Die  Dauer  der  Ges  ist  unbeschränkt.  Letzte 

v 22/12  1899  u.  16./4.  1901.  Zweck:  Feuer-,  Lebens-,  Renten-,  Unlall-,  iiansport  u. 
Haftpflichtversicherungen,  sowie  solche  gegen  Schaden  du rcdi  Einbruchdieb^ 

Summe  in  der  Feuerbranche  Ende  1905  M.  ^54  555  886,^  Einbruchdiebstahlbianche 
M.  81  975  401,  Lebensversich.  M.  90  879  500  Kapital  u.  M.  225  719  • _ 

Kapital:  fl.  10  000  000  = M.  17  142  857.14  in  10000  Nam.-Aktien  (Nr  1-10000)  a fl. -IP 
M 1714.29  mit  10o/o,  zus.  M.  1 714  285.7-1  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist 
an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  vei- 

Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem 

A.-R.  genehmen  Nachfolger  zu  bezeichnen.  A1 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 11 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  (Grenze  10  /©  des  A.-K.,  ist  eir  c )• 

hiernach  und  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und  weiteren  Rücklagen  v 
gewinn  ist  zu  berechnen:  a)  der  der  Direktion  und  den  Beamten  lt.  ihren  A^telhm^ 
Verträgen  zustehende  Anteil  am  Jahresgewinn,  b)  Ä.-R-  ^ {oi| 

Jahresgewinn,  welcher  sich  nach  Abzug  eines  für  die  Aktionäre ^ „ beträgt  (3  °/0. 

von  4 vom  Hundert  des  eingezahlten  Grundkapitals  ergiebt.  Vic*e  J nte  wempö<)1(.h(;i 
wenn  keine  ausserord.  Abschreib,  und  Rücklagen  beschlossen  wei  - • o- 
ereiert  werden,  jedoch  keineswegs  mehr  wie  im  ersteren  a e.  ,.undbesitz  2 4SO0UO, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  l.i  4-  y 1-  - ( w [|St,|  750500. 

Hypoth.  26731571,  Wertp.  4007538,  Vorauszahl.  u. Darlehen  a.  1 oiice:  - A - , kst  Zs. 

. Guth.  bei:  Bankhäusern  83724,  Versich.-Ges.  113198.  gestundete  Prämien  80,  o.l,u 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190ö/19u7. 
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Mieten  59 053.  Ausstände  bei  Agenten  869  903,  Kassa  423 191,  Anteile  an  elektr.  Beleucht. -Anlage' 
15000.  — Passiva:  A.-K.  17142857,  Kapital-R.-F.  1714286,  Schaden-Res.  424857,  Prämien-  de. 
25270661,  do.  Überträge  4368454,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh.  1806176  (Rückl. 
100000),  ausserord.  R.-F.  1740000  (Rückl.  200000),  Organisat.-F.  f.  Einbruchdiebstahl-  u.  Haft- 
pflicht, versieh.  11  259,  Kriegs-R.-F.  106044,  verschied.  Res.  f.  Lebensversich.  86641,  Gutli.  anderer 
Versieh. -Ges;  267  589,  Barkautionen  83088,  verschied.  Guth.  11391,  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F. 
357644  (Rückl.  50000),  1905  für  1906  gemachte  Ausgaben  171596,  Div.  600000,  Tant.  160571. 
Kosten  für  Umtausch  der  Solawechsel  der  Aktionäre  20000,'  Vortrag  86324.  Sa,  M.  54509  440. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1904  40171,  Überschuss  a.  Feuer- 
versich.  759  598,  Transportversich.  157  715,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  79  234,  Einbruch- 
diebstahlversich.  6340,  Lebensversich.  abzügl.  Gewinnanteil  der  mit  Div. -Anspruch  Versicherten 
221  242,  Zs.  abzügl.  schon  verrechneter  156  350,  Kursgewinn  84,  Mietserträge  107  896,  Aktien- 
überschreib.  - Gebühren  1455.  — Ausgabe:  Steuern  34  365,  Centralverwalt. -Unk.  236980, 
Kursverlust  4844,  Abschreib.  37  000,  Gesamtüberschuss  1 216  896.  Sa.  M.  1 530  085. 

Dividenden  1886— 1905:  2472,  2373,  257i?,  2674,  261  4.  261%  205/i2,  205/i2,  24x/2,  151/G,  247 2, 
26%,  28,  2674,  2674,  29'7e,  29 '/e,  29%,  297 e,  35%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs:  Frankfurt  a.  M.  Ende  1886-98:,.133,  127.50, 134.80, 140,  144,  134.50,  135,  129.50, 136, 
130, 136.50, 133,  136%;  Ende  1899—1905:  M.  735,  675;  720,  842,  920,  975,  985  pro  Stück.  — Berlin 
Ende  1886 — 1905 : M.  — , 643,  — , — . — , — , — . — , — . — , - . — , — , — , — , — , — , — , — — pro  Stück. 

Direktion:  M.  Vowinckel;  Dr.  jur.  Ph.  Labes,  A.  Harbers.  Prokuristen:  G.  Hill, 

L.  Willemer,  F.  Händler.  Aufsichtsrat:  (7 — 10)  Vors.  ö.  Klotz,  Stellv.  Karl  von  Metzler; 
Mitglieder:  Carl  Borgnis.  Baron  Dr.  jur.  Willi,  von  Erlanger,  Aug.  Ladepburg,  Carl  von  Neufville, 
Komm.-Rat  Rieh.  Passava nt-  Gon  t ar  d , Walther  vom  Rath.  Dr.  jur.  Carl  Sulzbach,  Frankf.  a.  M. 
Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 

Rheinisch  - Westfälischer  Lloyd, 

Transport -Versielierungs-Actieo  - Gesellschaft  in  M.-  Gladbach. 

Gegründet:  Am  1./6.  1867.  Letzte  Statutänd.  v.  17./10.  1899.  Dauer  unbeschränkt. 
Zweck:  Versicherung  von  Personen ?<>  Fahrzeugen  und  Gütern  gegen  die  Gefahren  des 
Land-,  Fluss-  und  Seetransportes,  sowie  Übernahme  von  Rückversicherungen  aller  Art.  Von 
letzteren  jedoch  nur,  soweit  es  sich  um  Retrocessionen.  herrührend  von  der  Rheinisch- West- 
fälischen Rückversicherungs-Aktien-Gesellschaft,  handelt. 

Kapital:  M.  6 000  000,  davon  begeben  M.  5 001  000  in  1667  Nam.- Aktien  ä M.  3000  mit  10%  = 
M.  300,  zus.  M.  500  100  Einzahlung  und  90%  Wechseldeckung  oder  Sicherstellung  durch 
Effekten.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  13./1.  1873  um  M.  3 000  000  auf 
jetzigen  Stand.  Bei  Erhöhung  des  A.-K.  sind  die  jeweiligen  Aktionäre  berechtigt,  sich 
an  den  weiteren  Emissionen  pro  rata  ihres  Aktienbesitzes  zuerst  zu  beteiligen.  Niemand 
darf  mehr  als  60  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung 
des  Vorst,  abhängig.  Aktienumschreibungsgebühr  M.  3.  Stirbt  ein  Aktionär  oder  erlischt 
eine  Firma,  oder  hört  eine  juristische  Person  auf  zu  bestehen,  auf  welche  Aktien  im 
Aktienbuche  verzeichnet  sind,  so  haben  die  Erben  resp.  Rechtsnachfolger  binnen  6 Mon. 
einen  dem  Vorstand  genehmen  Nachfolger  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St..,  Grenze; 60  St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  15%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  erreicht  sind,  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  je  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  (beide  ausserdem  noch  eine  feste 
Jahresvergütung  von  je  M.  5000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V.  Der  G.-V.  bleibt  Vorbehalten,  über  die  Höhe  der  Tant.  abändernde  Be- 
schlüsse zu  fassen.  Der  Anspruch  auf  Entschädigung  von  M.  5000  für  Vorst.  11.  A.-R. 
fällt  für  solche  Jahre  fort,  in  denen  nicht  mind.  4%  Div.  verteilt  wird. 

Bilanz  am  31. Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  4500  900,  Kassa  3182,  Immob. 
72  000,  Effekten  1 279  998,  Ausstände  bei  Agenten  310  935,  do.  bei  Versieh.  50  205,  Hypoth. 
140  000,  Bankguth.  359  554.  Gutli.  b.  GUs.  46  559,  .sonst.  Ausstände  6964.  — Passiva:  A.-K. 
5 001  000,  Rückvers.-Prämien  158  048,  Kredit.  84  952,  Div.  50  000,  do.  alte  609,  Prämien-Res. 
528  875,  Schaden-  do.  307  787,  Kapital-R.-F.  598  246  (Rückl.  15  551),  Tant.  20  477,  Vortrag  20  293. 
Sa.  M.  6 770  297.  V'%.  5 W 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  2656,  Prämien-  u.  Schaden-Res. 
a.  1904  523  702,  Prämieneinnahmen  2 943  196,  Ertrag  der  Geldanlagen  57  337,  Policegelder 
1042,  Aktienumschreib.- Gebühren  234.  — Ausgabe:  Rückversicli. -Prämien  462  678,  bez. 
Schäden  1 265  739,  Agenturprovis.  etc.  1 034  478,  Organis,-  u.  Verwalt.-Unk.  112  248,  Prämien- 
Res.  528  875,  Schaden-  do.  307  787,  Steuern  2446,  Kursverlust  3000,  Abschreib,  a.  Immobil. 
3000,  Gewinn  106  331.  Sa.  M.  3 538  638. 

Kurs  Ende  1886-1905:  M.  1000,  1200,  1050,  905,  700,  595,  594,  625,  — , 700,  790,  800, 
— , — , — , 400,  — , 370,  335  per  Aktie.  Notiert  Berlin  u.  Köln  (hier  Ende  1900—1905:  M.  525, 

490,  400,  400,  366,  335  per  Stück). 

Dividenden  1886—1905:  28,  28,  15,  5,  10,  15,  12,  12,  15,  15,  20,  15,  .0,  8,  10,  10,  5,  10,  8,  10%. 
Zahlb.  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  C.  Hertzogenrath.  Vorstand:  (4 — 6)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Croon, 
Stellv.  Justizrat  Dr.  Ed.  Busch,  M.- Gladbach;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Boeker,  Remscheid; 
Komm.-Rat  Carl  Schmölder,  Rheydt. 
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Aufsiclitsrat:  (6- - 12)  Vors.  Geh.  Komm.-B.it  Gen.-Dir.  Aug.  Servaes,  Ruhrort;  M'-Ih . Carl 
Fischer,  Rheydt;  Ad.  .Friedr.  Pöltzer,  Friedr.  Klausel-,  M.-Gladbach;  Fr.  Ad.  Lodde,  Leipzig- 
Emil  Pastor.  Aachen ; Komm.-Bat  Arn.  Schoeller,  Düren;  Komm.-Rat  Herrn.  Aust  München 
Zahlstellen : Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Fil.  m Bremen  Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bank 
verein,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  für  Deutsch].,  Hardy  &_Co.,  G.  nth.  H. ; Tnrnkt.  a.  M. 
Dresdner  Bank  : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Aachen:  Joh.  Ohligsclm-gei . K> 
Sal  Oppenheim  jr.  & Co.:  Krefeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  A 
Söline-  Hamburg:  Vereinsbank:  M.-Gladbach:  Berg..  Mark.  Bank,  Barmer  Bank- Verein  Hins 
bei-«-  Fischer  & Co.  — Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Antwerpen:  Banque  Cential 
anversoise-  Kopenhagen:  D.  B.  Adler  & Cie.;  London:  London  & Westminster  Bank;  Mailand 
H Mylius  & Coq  New  York:  Kessler  & Cie.;  Paris:  Banque  Imp.  Boy.Pnvs  des  P; iiys  Autrich.ens 
Pesd  Ung  Escompte-  u.  Wechslerbank;  St.  Petersburg:  Russ.  Bank  f.  Aus  wart.  Ilandel 
Rotterdam:  Rotterd.  Bank;  Triest:  Filiale  der  Anglo - Oesterr.  Bank;  Wien:  Niedersten 
Escompte-Ges.:  Zürich:  Schweiz.  Volksbank. 


Rheinisch- Westfälische  Riickversieherungs  - Actien  - Ges. 

in  M.-Gladbach. 

Gegründet:  18./1.  1870:  Koncess.  v.  28./10.  1869.  Letzte  Statutänd.  v.  17./10.  1899. 

Zweck:  Mitversicherung  auf  Transportversicherungen  aller  Art,  Mit\ ersicher ung  gegen 
die  Folgen  körperlicher  Unfälle  aller  Art,  von  denen  Personen  zu  Wasser  und  zu  Lande 
betroffen  werden,  die  Gewährung  von  Rückversicherungen  aller  Art  Versiclierungs-Ges., 

K^teirrftoo” 

1  Einzahlung.  Urspr.  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500  mit  25  /0  Einzahlung  nachdem  pei 
L Juli  1882  weitere  15%  eingezogen  waren,  um  Verluste  zu  decken  Behufs  finanzieller 
Rekonstruktion  beschloss  die  G.-V.  vom  29.  Juli  1882  eine  Reduktion  des  A.-K.  auf 
M.  2 400  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  M.  1200,  und.  did  .Stäatsr|p.erung ’-gS- 
nehmigte  diese  Reduktion  unterm  6.  Dez.  1882.  Die  statutarische  Einzahlung  o /o 
auf  das  reduzierte  A.-K.  beträgt  M.  240  000  und  von  den  auf  das  ursprüngliche  A.-K. 
eingezahlten  M.  750  000  wurden  demnach  M.  510  000  frei  zur  Deckung  der  Lnteibilanz 
aus  1881  = M.  425  248  und  zur  Bildung  einer  neuen  Kapitalreserve  von  M.  84  7o2.  Bei 
Erhöhungen  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  pro  rata  ihres  Aktienbesitzes  Bezugsvorrecht 
zu  pari.  Niemand  darf  mehr  wie  60  Aktien  besitzen,  dieser  Satz  erweitert  sich  bei 
Erhöhungen  pro  rata  dieser  Erhöhung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Ge- 
nehmigung des  Vorst,  abhängig,  dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert 
werdem  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dei 
Ges  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen.  ...  Vcu.  n errcu 

Geschäfts] -ihr-  Kalender).  Gen. -Vers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze 60 St. 
Ge"^«^ MM  z.  Kapital-R.-F.  bis  15%  des  A.-K.,  4%  Di v.,  vom  ver- 

bleib. Betrage  je  5 % Taut,  an  A.-R.  u.  Vorst.,  beide  ausserdem  noch  eine  feste  Jahresveigut.  von 
-je  M.  5000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V  Der  Anspruch auf 
für  Vorst,  u.  A.-R  fällt  für  solche  Jahre  fort  m denen  nicht  mmd .4% 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 160  000,  Kassa  .711,  Wert] 

2 774  175,  Ausstände  bei:  Ges.  1 337  850,  Agenturen  29  317,  für  Lebensversich.-Res.  1430  07.  . 
«onst.  Ausstände  11  099.  - Passiva:  A.-K.  2 400  000,  schuld  : Rimkve^ 

Kredit.  156  416,  Prämien-Res.  3 285  000,  Schaden-  do.  791 252,  Kapital-R.-F.  600  000,  Di w 
Ausgleich. -F.  270000  (Rückl.  108  103),  Div.  72  000,  do.  alte  684,  Tant.  2 7 118,  Vortrag  .4  278. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  aus  1904:  Prämien-  u.  Scliaden-Res. 

3 935  325,  Prämieneinnahmen  6 179  811,  Zs.  158  589.  PolicegeiteS^ 

405.  - Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  2 181  276,  bez.  Schaden  2 702  641 , Agentm-Provis. 
969  121,  Präm.-Res.  3 285  000,  Schaden-  do.  791  952,  Ruckkaufe  i.  d. , Lebensbianche  -k  ■ ->■ 
Organisat.-  u.  Verwalt.-Unk.  137  382,  Steuern  19  217,  Kursverlust  10  025,  Reingewinn  231499. 

Sa*  Kurs  Ende°i886 — 1905 : M.  340,  410,  440,  414,  411,  253  301,  320,  452,  490,  500,  '500, 

500,  400,  — , 410,  406  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln  (hier  Ende  1903—190-3.  1VL.  41-, 

430,  DividmidenlT^86^1905 : 25,  25,  15,  15,  20,  20,  20,  20, '25,  25,  25/30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  Iv, 

30%.  (Für  1904  gez.  aus  dem  Div.-R.-F.)  Qoup.-Verj. : 4 J.  (K)  , ß h 

Vorstand:  (4 — 6)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Th.  Groon,  Stellv.  us  . ...  j Rhevdt 

M.-Gladbach;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Böker,  Remscheid;  Komm.-Rat  Carl  SchmolL  . p-,r',li,' 
Direktion:  Carl  Hertzogenrath  für  die  Transportbranche;  Ludwig  Fissenewe 

übrigen  Branchen.  • ••  _.  . c rwi^m-ldorf:  Stellv. 

Aufsichtsrat:  (6 — 12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  Aug.  ei\  , ^ ( ß \d. 

Rentner  Carl  Fischer.  Rheydt:  Ad.  Friedr.  Peltzer,  Friedr.  Kiauaer,  M^Glad . K^mm.-Rat 
Lodde,  Leipzig;  Emil  Pastor,  Aachen;  Komm.-Rat  Arn.  Schoellei , Duien, 

Herrn.  Aust,  München. 
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Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  Filiale  M.-Gladbach,  | 
Berg.  Mark.  Bank;  Aachen u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Aachen:  Joh.  Ohligschlaeger ; .9 
Amsterdam:  Beichmann  & vom  Rath;  Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  SchaafFh.  Bankverein,  j 
Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Crefeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Hamburg:  Vereins-  3 
bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  New  York:  Kessler  & Cie.  * 

Sächsische  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Dresden, 

Johann-Georgen- Allee  5. 

Gegründet:  Kone.  2./3.  1864.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1900  u.  11  ./4.  1906.  Die  Ges.  ist  mit  -- 
der  Transatlant.  Güter -Versieh.- Ges.  in  Berlin  und  der  Allg.  Versieh.- Ges.  für  See-,  Fluss-  J 
und  Landtransport  in  Dresden  eng  verbunden. 

Zweck:  Gewährung  von  Rück-  und  Mitversieh,  gegen  Schäden  u.  Verluste,  welche  Gütern  i 
oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transport  zu  Land  und  zu  Wasser  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1500  mit  10%  = M.  150,  zus.  M.  800  000  J 
Einzahlung.  Urspr.  nur  mit  5%  Einzahl.,  wurden  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1906  weitere  5%  = M.  75,  1 
zus.  M.  150  000  eingezahlt,  wozu  aus  dem  Gewinn  f.  1905 'M.  60000  ü.  aus  dem  Spar-F.  M.  90000  | 
entnommen  wurden.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R.  '] 
Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  meistens  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  17%%  Tant.  an  A.-R,  u.  Vorst.,  i 
Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 850  000, : Effekten  548189,  4 
Hypoth.  610  000,  Debit.  568  595.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  .Kapital-R.-F.  300  000,  Spar-F. 
90000,  Schäden-Res.  593743,  Risiko-  do.  280  102,  Kredit.  39  831,  z.  Einlösung  d.  Solawechsel  D.  1. 

60  000,  Div.  150000,  do.  alte  562,  Tant.  46  569,  z.  Beamten-Pens.-F.  10  000,  Vortrag  -.597 6h  JJ 
Sa,  M.  4 576  785. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  433,  Schaden-  u.  Risiko-Res.  • 
aus  1904  778  549,  Prämieneinnahmen  1418  370,  Zs.  u.  and.  Einnahmen  59  687.  — Ausgabe:  - 

Rückversich. -Prämien  258  612,  Provis.  u.  Verwalt.-Unk.  205  047,  Steuern  u.  Kursverluste  18  078,  -M 
bez.  Schäden  628910,  Schaden-  u.  Risiko-Res.  873  845.  Gewinn  272  546.  Sa.  M.  2 257  040. 

Kurs  Ende  1887— 1905:  M.  830,  790.  810,  720,  830,  812,  800,  860,  820,  — , — . — . — . — , 

— , 600,  — , 660,  700  pro  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  1886—93:  Je  100%;  1894—1905:  - 
75,  50,  75,  75,  50,  66%,  66%,  75,  75,  80,  100.  100%  (M.  75).  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  J.  Bertling,  H.  Kluge.  Prokuristen:  R.  Hönemann,  G.  Rothenbach,  W. Reinliorst. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Komm.- 
Rat  Konsul  L.  Offermann.  Leipzig;  Geh.  Komm. -Rai  C.  Friedericlis,  Remscheid;  Geh.  Komm.- 
Rat  E.  Hergersberg,  Gen. -Konsul  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank;  Dresden:  H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Frank- 
furt a.  M.:  D.  & J.  de  Neufville;  Chemnitz:  Cliemn.  Bankverein:  Essen  a.  d.  R. : Essener  Credifc- 
Anstalt;  Halle  a.  S. : R.  Steckner:  Breslau:  Eichhorn  & Co.;  Krefeld:  J.  Frank  & Co. 


Schlesische  Feuerversicherungsgesellschaft  in  Breslau. 

Gegründet:  Kone.  10./6.  1848.  Letzte  Statutänd.  v.  5./5.  1900,  30./4.  1902  u.  3./4.  1905.  Dauer 
unbeschränkt. 

Zweck:  Feuer-.  Transport-,  Spiegelglas-,  Einbruchdiebstahl- und  Wasserleitungsschäden- 
versicherungen. Geschäftsgebiet:  Deutschland,  Schweiz.  Schweden,  Norwegen,  Dänemark. 
Versieh. -Summe  in  der  Feuerversich.  Ende  1905  M.  3 545  596  242. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  3000  u.  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1500  mit 
20%  = M.  600  bezw.  M.  300,  zus.  M.  1 800000  Einzahlung.  Erhöhung  ist  vor  Vollzahlung 
der  alten  Aktien  zulässig.  Die  Übertragung  der  Aktien  (Gebühr  M.  3 bezw.  M.  1.50) 
unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-R.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Mon.  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht;  Je  M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Rücklagen  u.  Abschreib,  nach  Be- 
stimmung des  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  7 200  000.  Ausstände  b.  Agenten 
793  010,  Guth.  bei:  Banken  1 416  534,  anderen  Versicli.-Ges.  463  349,  Zs. _6385.  Kassa  einschl. 
Reichsbankgirokto  45  338.  Hypoth.  6 375  320,  Wertp.  2 055  602,  Wechsel  757  650,  Grundbesitz 
275000.-  Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Prämien  Überträge  4 879  102  (Rückl.  299  681),  Schaden- 
Res.  743  073,  Guth.  anderer  Versicli.-Ges.  157  329,  do.  d.  Agenten  1112,  1906  f.  1905  verausgabte 
Beiträge  61  687.  Beamten- Unterst.- F.  543  565  (Rückl.  20  000).  Fonds  f.  Grat.  u.  gemeinnütz. 
Zwecke  95  370  (Rückl.  90  000),  Disp.-F.  8693  (Rückl.  5000),  1905  f.  1906  vereinn.  Wechsel- Zs. 
7004,  R.-F.  900  000,  Kurs-Res.  60  000  (Rückl.  30  000),  Div.-Erg.-F.  200  000,  Res.  f.  unvorher- 
gesehene Fälle  1 500  000.  Brandschaden-Spec.-Res.  400  000  (Rückl.  200  000),  Div.  690  000,  do. 
alte  6092,  Tant.  u.  Grat.  135  161.  Sa.  M.  19  388  189. 
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, “r'uik  ’iarÄ  “*sä  säs-»  säss 

. om  Aimo-nbe-  Rückversich. -Prämien  3 4U5  899,  bcnaaen  «i.  voij.uuui.  h<  muii 

420918!  furückgestellt  109879,  do.  a.  1905:  gefehlt  2 331  249,  ^^bschreib^uf^Inveiit? 
r.Km-fröcvfi  4 579  421  Fonds  f.  Grat.  u.  gemeinn.  Zwecke  5370,  Abschi  eib.  aut  inycntai  n ■>.). 
^fivefhist  41  778  Provfs.  601024,  Verwalt.-Unk.  595  681,  Steuern  88  756,  Leistungen  zu 

a*  «se  $&: vs. 

"•  sjajacsÄt».  si'/„  „%  >n,  fKf'i.,  ®.  *■.,  >«.  * g.  » 

»ai  »a  amsrÄi  *»— . ,*•  »•»«• 

Aufsichtsrat  • (5—12)  Vors.  Emil  Berve  (Geschäftsinhaber  d.  Schles.  Bankveieins),  Stellv. 
Stadtrat  Fedor  Pringsheim,  Stadtrat  Hugo  Milch.  Georg  Schoeller,  Breslau : Komm.-Rat  Rob. 
Landsberg,  Berlin;  Kgl.  Kammerherr  u.  Landesältester  Paul  von  Wiedebach  u.  Nostiz-Janken- 

Kasse;  Berlin:  S.  L.  Landsberger;  Köln:  C.  H.  Woothke;  Mülheim 
(Ruhr):  Heinr.  Hanau.  * 

(Ne...)  „Securitas“,  V ersielierungs- Aktien  gesellschaft 

in  Berlin,  SW.  Königgrätzerstr.  29/30. 

Gegründet • 29  /12.  1894;  eingetr.  22. /6.  1895.  Letzte  Statutänd.  22./8.  1904.  - 

ZweX  Abschluss  von  Unfall-  u.  Haftpflichtversicli.  aller  Art,  Versieh,  gegen  Einbruch- 
diebstehl,  Versieh,  von  Gebäuden,  Mobil,  u.  Waren  gegen  Wasserh eitungsseluKlen.  lui  spatei 
ist  die  Aufnahme  der  Glasver>i.:h.  Vorbehalten.  Versieh.-Sunune  Ende  1905  M^2  048  937  891. 

Kairital • M 2 000  000  in  2000  Kam. -Aktien  a M.  1000,  eingezahlt  mit  25  /0  M.  2w,  z . 
M 500  000-  Erhöhung  kann  vor  Vollzahl,  erfolgen.  Urspr.  M.  1 000  000.  erhöht  lt.  G.A  . w 
I./&  1904  um  M.  1000  000  in  1000  neuen,  ab  1010.  1904 

einem  Konsortium  zu  105%,  angeboten  den  Aktionären  1 : 1 v. ^'1^0 ' die  Solawechsel 
„n^Tiol  4°/  Stück-Zs  ab  1./10.  1904.  Schlussscheinstempel  u.  Stempel  lur  die  boiaw  ecnsei. 
Fas  Koriortium  häe  alle  Unk.  der  Heu-Ausgabe  zu  tragen.  Übertragung  der  Aktien  kann 
nur  mit  Genehm  des  A.-R.  erfolgen,  dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  veiweigeit 
werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R. 
genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester. 

vitiinmvechf  • 1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  mkl.  Vertr.  1UU  bt.  ..  . 

P ewhni^ Verteiliuig* • 5°/ft  zum  R.-F.,  5%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K..  vom  Übrigen 
200/°TlXaI  A.  K vertr agsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom  Rest  event  bis  20%  zum 
Spar-F.  bis  M.  1 000  000  (der  auch  zur  möglichst  gleichmässigen  Hohe  der  Div.  herangezogen 

WerjHlanznam  SK  Dez!' 1»  Aktiva;  Wechsel  d.  Aktionäre  1 500  üOO.  Wertp.  696260.  Bank- 
suth  70  022*  Hypoth.  120  000,  Gutli.  bei  Versich.-Ges.  8698,  rückst.  Zs.  1321,  Ausstende  bei 
Aaenten  mW^Kassa  11  055,  Inventar u. Drucksachen 41  349,  sonst.  Aktiva  10 413.  Passiva. 
AK  9 000  000  ’Kan-R-F.  107  182  (Rückl.  23  946),  Schaden-Kes.  144  731,  Pramienubertrage 
^ImÄ’Är  VeiiclL-Ges'eiSl,  do.  sonst.  3267.  Barkautionen  10  072,  Div.  40  000, 

^Gewinn*-  m Vertust- Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Gewinnvortrag  32»6,  Schaden- 
Kes  99  097,  Prämienüberträge  233  448,  sonst.  Res.  83  236,  ,p%™ienein*lapnen , ‘ " 17019 

„ebühren  7717,  Zs.  27  707,  Vergüt,  der  Rückversicherer  79  262,  sonst.  Einnahmen  17  J12. 
Ausgabe-  Zahlungen  aus  Schäden  334998,  Rückversich.-Prännen  95  357.  Verw.-Kosten  47  16o. 
Piovfs.  u.  Agentur-Unk.  182  657,  Steuern  3546,  Abschreib.  13  807,  Pramienubertrage  251  960, 
do.  -Res.  55  083,  sonst.  Res.  82  236,  Vergüt,  f.  iVBück. dec] kung  ubemomniene  Versieh.  23.14, 

* Berlin,  und 

-•  ?,  8,  8,8,8,  8 8%.  Coup.-Verj,  4 J (Kd 

Direktion • Max  Küp,  Stellv.  A.  Kleeberg.  Prokurist : L.  Rimmelspachei . W • 

Aufsichtsrat:  (3— 7)PVors.  Mor.  Bernte,  Stellv.  Max  Abel,  Rieh.  Wiener  Dr.  Max  E.ssei,Bei  - 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  M.  Abel  & Co.,  Gebr.  Bonte,  Wiener  ev  > 

Transatlantische  Guterversich.-Gesellschaft  in  Berlin  ü - 

Gegründet:  Kone.  27-/2.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./4.  19W  ^ ^ k v e r ^ < 4 . >s . in  Dresden 
der  Allg.  Versich.-Ges.  für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport  u.  ‘-welche  Gütern  oder  Fahr- 
eng verbunden.  Zweck:  Versieh,  gegen  Schaden  un  L/nd(l  zllstossen  können, 

i zeugen  auf  dem  Transporte  zur  See,  auf  den  Flüssen  und  zu 
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Y er  si  eher  ungs  - Gesell  s chaften . 


Kapital:  M.  3 750  000  in  2500  Nam. -Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  20%  =»  M.-  300  fl 
Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  d.  A.-R.;  es  entstehen  da-  I 
durch  keinerlei  Kosten.  Die  Erben  eines  verstorbenen  Aktionärs  haben  innerhalb  6 Monaten  1 
einen  neuen  Aktionär  an  Stelle  ihres  Erblassers  vorzuschlagen,  andernfalls  ist  der  A.-R.  1 
berechtigt,  die  betr.  Aktie  verkaufen  zu  lassen,  und  ebenso,  wenn  die  Übertragung  der  '} 
Aktie  an  den  innerhalb  der  gedachten  Frist  Vorgeschlagenen  vom  A.-R.  nicht  genehmigt  wird.  1 
Im  Falle  Erhöhung  des  A.-K.  haben  die  ersten  Zeichner  u.  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  I 
zum  Begebungskurse  je  zur  Hälfte.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  1 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  25  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigem  17%%  i 
Tant.  an  A.-R.  und  Dir.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1005:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 992  800?  Aktienvollzahl.,  bei  Banken 
dep.  7200,  Kassa  3580,  Effekten  1 031  278,  Hypoth.  608  000,  Wechsel  10  033,  Guth.  b.  Banken  f 
526  435,  do.  b.  Versieh. -Ges,  25  030,  do.'  b.  Agenturen  etc.  850  738.  — Passiva:  A.-K.  3 750  000?  1 
Kapital-R.-F.  400  000.  Spar-F.  90  000,  Guth.  von  Versieh. -Ges.  393  437,  do.  v.  Agent,  etc.  138  739,  3 
Schäden-Res.  744  248,  Risiko-  do.  298  455,  Div.  187  500,  do.  alte  2120,  Tant.  35  402?  z.  Beamten- 
Pens.-F.  10  000,  Vortrag  5194.  Sa.  M. ; 6 055  097.  , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  5797,  Schaden-Res.  a.  1904  554  173,  Risiko-  j 
do.  272  742.  Prämieneinnahme  4 081  218,  Policengelder  363,  Zs.  u.  and.  Einnahmen  64  836.  — 1 
Ausgabe:  Ristorni  22  014,  Pro  vis.,  Kurtage  u.  Rabatt  340  288,  Rückversich. -Prämien  2 438  879,  4 
Verw.-Unk.  87  109,  Steuern  20  222,  Ausfälle  u.  Kursverluste  3762,  bez.  Schäden  786  053,  ] 
Schaden-Res.  744  248,  Risiko-  do.  298  455,  Gewinn  238097.  Sa.  M.  4 979  131. 

Kurs  Ende  1887-1905:  M.  1450,  1475,  1470.  1410?  1395,  1370,  1350?  1250,  — , — , 1000, 

— , — . — , — , 640,  — . 775,  750  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  45.  40,  40,  40,  25,  30,  30,  30,  25,  15,  16%,  16%,  16%,  18%,  16%, 
18%4  20,  20,  20,  25%.  Div. -Zahlung  spät.  1 Monat  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J. Bertling.  H. Kluge.  Prokuristen:  R.  Hönemann.  G.  Rothenbach, W. Reinhorst. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors,  vakat;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  H.  G.  Lüder?  Dresden; 
Komm. -Rät  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  L.  Offermann.  Leipzig. 

Zahlstellen : Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank;  Breslau:  Eichborn  & Co.;  Dresden: 

H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  u.  Abteil.  Becker  & Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank;  Crefeld;  J.  Frank  & Co.;  Chemnitz:  Chernn.  Bankver.;  Elberfeld:  Berg. 
Märk.  Bank;  Essen  a.  d.  R. : Essener  Credit  -Anstalt ; Halle  a.  S. : R.  Steckner.  * , 


„Union“,  Allgemeine  Versielierungs-Actien-Gesellschaft 

zu  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  124. 

Gegründet:  22.  8.  1873  auf  50  Jahre.  Letzte  Statutänd.  1./5.  1900  u.  23.74.  1901. 

Zweck:  Versieh,  gegen  Feuersgefahr,  Einbruchdiebstahl,  auch  Spiegelglas -Versieh.  Ende 
1905  waren  für  eigene  Rechnung  in  der  Feuerversich.  für  M.  1 425  590  548  Versieh,  in  Kraft. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  1500  Nam.- Aktien  ä Thlr.  1000  ==  M.  3000,  wovon  20%  — M.  600? 
zus.  M.  900  000  eingezahlt.  Das  A.-K.  kann  vor  Vollzahl,  der  früheren  Aktien  erhöht  werden. 
Die  Übertragung  der  Aktien  bedarf  der  Genehmigung  des  A.-R.,  der  dieselbe  ohne  Angabe 
von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  II. Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St., 
Grenze  einschl.  Vertr.  100  St...  Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  z.  Kap.-R.-F.  bis  M.  450  000 
(ist  erreicht),  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  3 600000,  Ausstände  bei  Agenten 
157  086,  Guth.  bei:  Banken  86  815,  anderen  Versich.-Ges.  16  459,  Zs.  13  013,  Debit.  4199,  Kassa 
38  477,  Hypoth.  512  500,  Wertpr  2 645  245,  Inventar  100,  sonst.  Aktiva  68  530.  — Passiva: 
A.-K.  4 500  000,  Prämienüberträge  1 072  000,  Schaden-Res.  187  590,  Kaut.  68  430,  Guth.  anderer 
Versich.-Ges.  10  248,  Kredit.  4511,  Kap.-R.-F.  450  000,  Disp.-  u.  Div.-R.-F.  600  000  (Rückl. 
100  000),  Div.  126000,  do.  alte  840,  Tant.  u.  Grat.  86  150,  Beamten-,  Witwen-  u.  Waisen-U nterst.- 
Kasse  35  000,  Vortrag  1655.  Sa.  M.  7 142  424. „ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1904:  Gewinnvortrag  4303,  Prämien- 
überträge 1 020  000,  Schaden-Res.  177  057.  Prämieneinnahmen  3 546  591,  Policegebühren  24  632, 
Zs.  114  136,  Erlös  aus  Glasbruchstücken  21  940.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  1 701  160, 
Schäden  a.  Vorjahren : gezahlt  119  812,  zurückgestellt  16  308;  do.  a.  1905:  gezahlt  809  005,  zurück- 
gestellt 171281;  Prämienüberträge  1 072  000,  Kursverlust  6534,  Provis.  289  400,  Verwalt.-Unk. 
334  256,  Steuern  15  799,  Leist,  zu  gemeinn.  Zwecken  24  298,  Gewinn  348  805.  Sa.  M.  4 908  660. 

Kurs  Ende  1889—1905:  M.  845,  705,  759,  800,  690,  805,  775,  .800,  960?  — , — , — , — , 860,  — , 
1100.  1400  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Divid.  1886  1905:  5,  6,  7,  8,  8,  10,  6, 4,  8,  6, 10,  7,  7,  8, 10, 10,  12,  12, 14,  14%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Hans  von  Adelson,  Stellv.  Friedr.  Gunckel,  Ernst  Roemert. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Finanz -Rat  Otto  Büsing.  Schwerin;  Stellv.  Geh.  Reg.- Rat 
G.  Magnus,  Verlagsbuchhändler  Ferd.  Springer,  Geh.  Justizrat  Prof.  Dr.  J.  Riesser,  Komm. -Rat 
C.  Klönne,  Berlin:  Senator  Herrn.  Frese,  Bremen;  Landrat  a.  D.  Louis  Simons,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen.  * 


Y ersieh  erungs-  G esel  ls  cd 1 afteri . 
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,.l)ie  Union“,  Allgemeine  Denisehe  Hagel- Versicli.-Oes. 

zu  Weimar. 

«egriuidet:  1853.  Letzte  Statutänd.  15./2.  1900.  «weck:  Hagelversidi.  Versid.-Stand  1906: 
Kwitaf'4 MP9000ÖÖÖ1in ^Öü^AktLu  1 davo^sind  begeben  M.  7 528  500  in  501?  Kam.- 

sssävsäst-ää: 

Tode  eines  Aktionärs  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dei  Ges.  genehmen 
Erwerbei!  zu  bezd^nen.  Die  Aachen- Münchener  Feuer -Versieh.- Ges.  muss  mit  mmd. 
DtcT Aktien2 beteiligt  sein.  Das  Jahr  1905  ergab  M.  866  513  Verlust,  gedeckt  aus  den  Res., 

Ion  denen  die  Kapital-Res.  sich  auf  M ..  3 236  891  ^ erMelten 

dor  Bareinlage  auf  die  Aktien  gezahlt,  die  weiter  5%  Div.  aus  (lei  Viv.  ues.  ernienen. 

betragen:  c)  mind.  10%  bis  höchstens  zur  Höhe  des  doppelten  Betrags  der  lui  das 
treffende  Rechnungsjahr  an  die  Aktionäre  zu  verteilenden-  Gesamtbezuge  einer  Div.-E  ö.- 
r“  wel che  dä  Betra«  von  M.  1 500  000  nicht  überschreiten  soll  Ob  m ungun- 
< cGp-bti  T aliren  eine  Zuschreibung  zu  dieser  Reserve  unterbleiben  und  ob  und  wie  weit 
daraus  eine  Überweisung  zur  Aufbesserung  der  Div.  erfolgen  soll,  bestimmt  aut  Vorschlag 
der  Direktion  die  G.-V.,  doch  darf  durch  eine  desfallsige  Überweisung  das  Ertragnis  der 

e)  dS”statuten-  und  vei-tragsm^^V^winnunteile  besteig  noch  blelbt’ 

eine  feste  Vergütung  von 

M 6000  und  ausserdem  einen  Anteil  von  8%  des  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib. 
MunSZ  ldO!:  Aktiva:  Schuldscheine  der  Aktionäre  6 022  800,  Wechsel  der 

▼4$  :wooof "vekus^eä-Ms: 

^Flsöva  aÜc  Afs  öoo!  E F.  So,  Kapital-E,F.  ’s  350  554.  Div.-Ergänz.-Res.  879  864, 
alte  ««ninn-  n wSSnnahmel  Gewinnvortrag  10  502,  Pranrieneinnalr.ne  2 182  554, 

gulier.-Kosten  127  367,  Pro  vis.  23.0  050,  Kursverlust  1584,  Verwalt.-Unk.  193  08  p Steuern  35  63  . 

. ^ Lrs4Ende21887-1905:  M.  395,  500,  420,.  473,  405,  520,  610,  694, 

885,  810,  860,  975,  1005,  820  per  Aktie.  Notiert  m Berlin  u.  Köln  (hiei  Enc  e 19 

M.  975,  1005  per  Stück).  r • 1r~  .»oi  , o.-  15  20.20, 

SütSkSJr  £ De.  «v  &»  t«V*  *"■  *> 

Direktion:  (5)  Vors.  R..v.  Goerschen,  Aachen;  Stellv.  Geh.  Keg.-Kat  Aammernerr  ui j 

LÄÄ  ^ÄÜÄf’ObÄ^tl  .Üb“«  Wejm«; 

KÜhSahÜeUenn:leEigene  Kassen:  Berlin:  Disconto-Ges,  Aachen:  Aachen-Münchener  Feuer- 
versicherungs-Ges.  * 

Vaterländische  Feuer -Versiclierungs- Act.- Oes.  in  Elberfeld. 

Gegründet:  Kone.  28-/2.  1823,  erneuert  28-/2.  1883  bis  28-/2.  1933.  Letzte  Statutänd.  v.  3./5. 

Z„ÄS||n  Feuersgefahr,  Blitz- 

gegen  Einbruchdiebstahl.  Die,  Ges.,  ist  berechtig,  Jtn  hren.  I>i<-  Aufnahme 


gegen  Einbruchdiebstahl.  Die  Ges.  ist  berechtig  . ui  7UWwähren.  Die  Aufnahme 
Einbruchdiebstahlsschäden  Rückversicherung  zu  neh^«"?"F:."^iat|icher  Genehmigung, 
der  Rückversicherung  in  anderen  Versicherungszweigen  bed.ui  staatli 

Laufende  Versich.-Summe  Ende  1905  M.  a 427  o45  824. 
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Versicherungs-Gesellschaften. 


Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000  mit  20%  = M.  600.  zus.  M.  1 200  000  Ein- 
zahlung. Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  des  A.-R.  abhängig, 
dieselbe  kann  ohne  Angabe  der  Gründe  verweigert  werden.  Umschreibegebühr  M.  5. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  vor- 
zuschlagen. Die  Aktien  haben  keine  Div.-Scheine. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  = 1 St.. 

5 — 8 = 2 St..  9 — 12  = 3 St..  13—16  = 4 St..  17 — 25  = 5 St.,  Grenze  inkl.  Yertr.  25  St. 
Gewinn- Verteilung:  Statutar.  Tant.  an  A.-R.  und  kontraktl.  an  Dir.,  ferner  werden  dem 
Kapital  - R.  - F.  (ist  erfüllt),  einem  R.-F.  für  aussergewöhnliclie  Fälle,  einer  Beamt  en- 
Pens.-  und  Unterst. -Kasse,  sowie  dem  Disp.-F.  beliebige  Quoten  zugeschrieben. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1305:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800000,  Ausstände  b.  Agenten 
827  844,  Bankguth.  990  945,  Guth.  b.  Versieh.- Ges.  250  618,  Zs.  63  341,  Kassa  2297.  Hypoth. 
7 418  935.  Wertp.  2 910  719.  Grundbesitz  929  367.  Inventar  25  175.  — Passiva:  A.-K.  6 000.000, 
Prämienüberträge  3 003  645,  Schaden-Res.  802  318,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  467  655,  Kredit. 
10  800,  R.-F.  3 000  000.  Res.  f.  aussergew.  Fälle  3 350  000  (Rückl.  150  000),  Disp.-F.  148  395 
(Rückl.  50  000).  Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -Kasse  667  470  (Rückl.  70  000),  Div.  660  000,  do. 
alte  1500,  Tant.  97  765,  ausserordentl.  Abschreib.  9693.  Sa.  M.  18  219  241. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1904  2 870  000,  Schaden-Res. 
do.  600  000.  Prämieneinnahmen  9 626  803,  Policegebühren  45  654.  Zs.  409  817,  Mieten  17  379, 
Kursgewinn  1432,  Entnahme  a.  Disp.-F.  23  152.  — Ausgabe:  Rückversi ch.-Prämien  4 523  322, 
Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  349  407,  zurückgestellt  144  998:  do.  a.  1905:  gezahlt  2 485  240: 
zurückgestellt  657  320:  Prämienüberträge  3 003  645,  Abschreib.  36  615,  Kursverlust  19  600, 
Provis.  658  723.  Verwalt. -Unk.  512  872.  Steuern  94  476.  füivgemeinn.  Zwecke  70.562,  Gewinn 
1 037  458.  Sa.  M.  13  594  238. 

Kurs  Ende  1886—1905:  M.  5285,  5500,  6100.  — , — . 6300,  6030,  5100,  4900,.—,  5000.  5050* 
5035.  — , 3925,  4200,  5000,  5250,  5750,  6400  pro  Stück.  Kotiert  in  Berlin  u.  Köln.  Usance:  Die 
Cessionen  bis  1.1.  1886  sind  durch  Aversionalversteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten:  die 
Aktien  sind  mit  einem  entsprechenden  Vermerk  versehen. 

Dividenden  1886—1905:  40.  41%,  45.  45,  45,  45,  40,  30.  40,  30,  45,  50,  50.  33l/3  (1899  unter 
Entnahme  von  M.  125  000  aus  Res.  für  aussergew.  Fälle),  412 .3,  412  3.  50,  50,  50,  55%.  Div. -Zahl, 
gegen  besondere  Quittung  im  April  oder  Mai  an  den.  der  zur  Zeit  der  G.-Y.  als  Aktionär  in 
den  Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Verj. -Frist:  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Springorum.  Rechtsanw.  Dr.  jur.  W.  Springorum. 

Prokuristen:  H.  Schulte.  G.  Weber.  Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Komm.-Rat  W.  Simons. 

A.  Sclilieper.  Komm.-Rat  Aug.  Schneller,  Aug.  Frowein.  Ew.  Aders.  Willy  Blank. 

Zahlstelle:  Elberfeld:  Gesellschaftskasse. 


Versicherungsgesellschaft.  ..Tlmringia“  zu  Erfurt. 

Gegründet:  Kone. .am  19./9.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  Febr.  1900  u.  7.  5.  1904. 

Zweck:  Versicherungen  von  beweglichen  und  unbeweglichen  Gegenständen  gegen  Feuers-, 
Blitz-  und  Explosionsgefahren  jeder  Art.  Valorenversich.  zu  Wasser  und  zu  Lande, 
Versieh,  von  Kapitalien  u.  Renten  auf  das  menschliche  Leben.  Garantie-,  Sterbekassen-, 
Pensions-.  Sparkassenv ersieh,  und  Kinderversorgungen,  Versieh,  gegen  die  Folgen  von 
Krankheiten  u.  körperlichen  Unfällen  aller  Art,  sowie  gegen  Einbruchdiebstahl:  Ver- 
sieh. von  Spiegel-  u.  Glasscheiben.  Haftpflicht-  u.  Wasserleitungsschädenversich.  Andere 
Versicherungsarten  können  mit  Zustimmung  der  G.-Y.  nach  eingeholter  staatlicher  .Ge- 
nehmigung in  den  Geschäftsbereich  gezogen  werden.  Versieh. -Stand  der  Lebens -Versieh. 
Ende  1905:  47  403  Policen  über  M.  127  807  752  Kapital  und  M.  492  486  jährl.  Rente. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3000  Kam. -Aktien  ä Thlr.  1000  — M.  3000,  mit  20%  = M.  600,  zus. 
M.  1800  000  eingezahlt.  Urspr.  A.-K.  M.  6 750000;  Erhöhung  um  M.  2 250  000  lt.  G.-Y.-B. 
vom  11.  5.  1883.  staatlich  genehmigt  am  23.  7.  1883.  Die  neuen  Aktien  wurden  den 
Aktionären  1 : 3 vom  20.-  -SO.Sept.  1883  für  M.  3950  (inkl.  M.  2400  — 80%  Wechselbedeckung) 
zum  Bezüge  angestellt:  das  Agio  von  M.  950  pro  Aktie  floss  in  den  Kapital-Reserve- 
und  resp.  in  den  Sparfonds.  Beide  Fonds  haben  damit  ihre  statutarische  Höhe  erreicht. 
Kein  Aktionär  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  bedarf 
der  Genehmigung  des  engeren  Ausschusses  desY.-R..  der  dieselbe  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  II.  Quartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.:  Grenze  einsc-hl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital --R.-F.  (ist  erfüllt).  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  verbleib.  Betrage  71  2%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-Y.-B.  Zur  Gleichmässigkeit  der  Div.  kann  ein  Spar-F.  (Div.-Ausglei- 
chungs-F.)  angelegt  werden,  aus  welchem  die  Div.  event.  aufgebessert  wird.  Demselben 
fliesst,  bis  er  10%  des  A.-K.  erreicht  hat  (ist  der  Fall),  event.  nach  Verteilung  von  10% 
Div.  ein  Teil  des  verbleib.  Reingewinns  zu.  dessen  Höhe  die  Div.  des  betreffenden 
Jahres  aber  nicht  übersteigen  darf. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  7 200  000,  Grundbesitz 

2 160  453,  Hyp.  u.  Wertp.  46  372  535.  Darlehen  auf  Wertp.  600,  do.  auf  Lebensversich.-Policen 
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3 769  965,  Kautionsdarlehen  19  832,  Bankguth.  1 444219,  Kassa  33  219,  Ausstande  b.  Agenten 
1 897  Q05  Guih  b and.  Versieh. -Ges.  198  849,  Zs.  565  222,  sonst.  Aktiva  1 .>14  54  ).  assiva. 
A -K  9000000  Kapital-K.-F.  900000,  Spec.-R.-F.  4537  508  (Rückl.  320600),  Schaden-Res.  1219246, 
Prämien  do  41  017  048,  Überträge  5 516  389,  sonst.  Res.  1 862  633,  Kredit.  1 059  8(92,  Div.  790  000, 
X 1180  Ä 110  432,  Grat,  u.  Unterste.  30  000,  Vortrag  93  037.  Sa  M.  66  107  339. 
Gewinn  - n.  Verlust  - Konto : Einnahme:  Gewinn-Yortrag  aus  1904  1048 15,  Überschuss 
aus:  1.  Feuer-,  Einbruchsdiebstahl-,  Glas-,  Wasserleitung^-  und  Transport-  (Vieren-)  Versieh. 
825  481,  2.  Lebensversich.  193  531,  3.  Unfall-  und  Haftpflicht  versieh.  127  251,  Kapitalertrag.- 
einschl.  Mieten  52  264,  Kursgewinn  43  848,  Einnahm^auf  abgeschne^  Forder.  4pl8, ausser- 
ordentl  Einnahmen  11  549.—  Ausgabe:  Abschreib.  22.032,- Kursverlust  37  542,  Dubiose  ^13, 

4«>0,  5055,  4100,  4105.  3475  3550.  3200,  2900. 

2930  2800  2790,  2575,  2410,  3000,  3400,  3200,  4000  pro  Stück  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu 

»•ÄÄÄSÄS  Ä * * »►*  » » ft 

tSÄ*>  »-*»  o-i  w— i 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Ludewig,  Dr.  F.  Welcker. 

Verwaltungsrat:  (7—12)  Vors.  Geh.  Komm.-Kat  H.  Sturcke,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
F.  Lucius,  Rentier  Beruh.  Hoffmann,  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  Wolff,  Justizrat  Reissert,  Komm, 
Rat  Franz  Kästner,  Bürgermeister  E.  Lange,  Erfurt;  Komm.-Rat  H.  Thieme,  Zeitz. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Erfurt:  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Disconto-Ges. 


„Victoria  zu  Berlin“,  Allgemeine  Versieherungs-Aktien-Ges. 

in  Berlin,  SW.  Lindenstr.  20/21. 

Gegründet:  i/8.  1853  als  „Allg.  Eisenbahn-Versich.-Ges  “,  neue  Krma  v.  1./7. 1875.  Dauer 
der  Ges.  100  J.  ab  10./9. 1901.  Letzte  Statutänd.  22-/5.  bezw.  15./11. 1900,  28.  6. 1901  u.  22.  0. 1902. 

Zweck:  Lebens-,  Renten-,  Einzelunfall-,  Vplks-,  Haftpflicht-,  Land-Transp  - und  Valoren- 
■versich.;  jedoch  Seeversich.  nur  bei  vollständ.  Rückversicb.  Versuch  -tetand  mkl.  \ olksversich. 
Ende  1902-1904:  Lebensversich.:  2 167  698,  2 436  943,  2 691  583  Po heen  über  M.  995  566  06/, 
1 093  524  838,  1 193  023  389  Kapital;  Itentenversich .:  1191,  1240,  1384  Policen  über  M.  »94  842, 
640  622  720  009  jährliche  Rente  und  eine  zu  verwaltende  Pens.-Kasse  mit  M.  1 / b 88b,  188  6y»,  . 
Rente;  Einzelunfallversich. : 59  745,  59  716,  68  566* Policen  über  ^^^^auf 
M.  385  540  938,  389  128  788,  439  912,  do.  Inval. -Fall  M.  1 125  111  558,  1 127  580  958,  1-7  873,. do. 

SÄSm  M.  3000  (1000  ,T^m0  = M 3000> 

mit  20%  = M.  600,  zus.  M.  1 200  000  Einzahlung.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  eihoht  1882 
behufs  Einführung  der  Unfallversicherung  um  M.  3 000  000  auf  M.  6 000  000  (kann  mit 
staatl.  Genehm,  weiter  bis  auf  M.  9 000  000  erhöht  werden)  Memand  darf  mehr  als 
60  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  des  A.-R.,  der 
dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem  A.-R,  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  auf  das  emgezahlte 
A.-K..  event.  bis  20%  zur  Gewinnreserve,  vom  Rest  10%  Super-Div.  und  90  /0  an  die 
mit  Gewinnanteil  auf  Todesfall  Versicherten,  für  die  auch  eine  Gewmn-Prämienreserve 
gebildet  wird.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  5%,  zu  berechnen  nach  § 245  des  H.-G.-B. 
Aus  der  Gewinnreserve  kann  die  Div.  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  4 800  000,  Kassa  394  926,  Effekten 
13  965  295  Ihn  413  514  775,  Dari,  a.  Policen  27  208  126,  Grundbesitz  8 810  437,  Ausstande  b. 
A^entJn  6 256  673,  gestund.  Prämien  6 421  592,  Hypoth.-Zs.  3 095  815,  Effekten-Zs.  u Mieten 
106  923.  - Passiva:  A.-K.  6000000.  R.-F.  1200000,  Prämien-Res.,  do.  -Überträge  m Schaff en- 
Res.  für  Lebens-Versich.  188  745  634,  do.  für  Volks- Versieh.  146  523  490,  do.  für  Unfall-  u. 
Haftpflicht- Versieh.  39  675  441,  Schaden-Res.  für  Transport -Versieh  22o6,  Gewinn-Res.  Ru 
Lebens-Versich.  21  443  218,  do.  f.  Volks- Versieh.  42  736  132,  do.  t Untall-\  ersieh  1 87d  3 9, 
sonst.  Res.  8 384  643,  Guth.  and.  Versieh. -Ges.  u.  Banken  2 077  756.  Barkauf,  u.  Spai^c  lei 
154  167,  Unterst.-F.  für  Victoria-Beamte  u.  deren  Hinterbliebene  1 604 =030  Extr^Res  t.  Kn  , 
Verluste  etc.  1 034  033,  Policen-Darl.-Zs.-Ubertrag  547  509,  Gewinn  22  570869.  Sa.  ^84  574  564. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Schaden-Res.  a.  1902.  1 518, 3t,  ' ; 

286  299  420,  do.  -Überträge  864  46%  Gewinn-Res.  der  Versieh.  61  714  579.  aus 

Prämieneinnahmen  78  992  840,  Policegebühren  552  512,  Kapitalei  trage  ..  •->;->  y ' _ 0 ,S) 

Kapitalanlagen  550  160,  Vergüt,  d.  Rückversicherer  858  678  gestund  Pi-am.ematen  li  • 
Ausgabe:  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  440027,  zurückgeste lt  288 J24, J^chadn  •> 

gezahlt  14  542  873.  zurückgestellt  2 225  532,  Zahlung  für  «geh  Versieh.  1 ? 5;J(;  ö85 

in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  157  625,  abgeh  oh.  ' - 7 --  ] . ^ (.h  .Prämien 

nicht  abgehob.  do.  10  120,  Rabatte,  Steuern  u.  Verwalt.-Unk.  14  923  (ff ...  Ruc  Kveisich. 
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1 167  542,  Abschreib.  188  166,  Kursverlust  10  468,  Prämien-Res.  827  440  947,  do.  -Überträge 
871  435.  Gewinn-Res.  der  Versieh.  55  001  898,  sonst.  Res.  6 967  412,  sonst.  Ausg.  761  064,  Über- 
schuss 20  790  358  (davon  Kriegsversich.-Res.  355  017,  Riv.  an  Aktion.  540  000,  do.  an  Versieh. 
18  799  846.  Tant.  445  495.  zur  Tilg,  der  Wechselverbindlichkeiten  der  Aktionäre  500000,  .Be- 
amten-Versorg.-F.  150  000).  Sa.  M.  454  255  067.  . . „ 

Gewinn  1904:  Lebens-Versich.-Abt.  10  518  299,  Abt.  der  a.  den  Erlebensfall  mit  Gewinn- 
Anteil  Versieh.  (Tarif  L1)  156  210,  do.  der  Volks- Versieh.  (Todesfall -Versieh,  mit  meit  wöclientl. 
Prämienzahlung  9 812  585,  Transport- Versieh.- Abt.  53  295,  Unfall-  do.  2020  480.  Sa.  M.  22  570  869, 
davon  an  sonst.  Res.  ( Kriegs- Versich.-R.-F.  377  241,  Div.  an  Aktien  570  000,  Tant  an  A.-R. 
150  000.  do.  an  Vorst.  335  326,  Gewinn- Anteile  an  Versicherte  20  568  302,  zur  Tilg.  d.  Wechsel- 
Verbindlichkeiten  der  Aktionäre  400  000,  an  Versorg,-F.  der  Beamten  170  000. 

Kurs  Ende  1886—1905:  M.  3180,  3300,  3550,  3580,. 3320,  3900,  — , 3900,  4075,^4255, 

4250  — 4250  4260,  6300.  — . 7100,  8800  per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu  übernehmenden 
Wechsel  verpflicht.  Notiert  in  Berlin  ü.  Köln.  Usance:  Die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder 
Aktien  I.  Em.  (Nr.  1—1000)  müssen  gestempelt  sein.  ' om  , Q11, 

Dividenden  1886— 1905:  25.  25 %,  26,  26%,  27,  27’  ,.  28,  28%,  29,  29 %,  30,  30%,  31  •>, 
S2%,  35.  40,  42%.  45,  47 % 50%  (M.  300).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . ' 

Direktion:  Gen.-Dir.  0.  Gerstenberg:  Stellv.  Paul  Thon,  Fritz  Enderlem,  Gust,  Grunwald. 
Prokuristen:  H.  Mohns,  M.  Cale,  H.  Kollmorgen,  H.  Voigt.  _ _ • 

Aufsichtsrat:  (7  u.  2 Stellv.)  Vors.  Rentier  Ernst  Jacoby,  Prof.  Dr.  med.  Leopold  Landau, 
Rentier  Max  Titel,  Rentier  Paul  Jüdel,  Alb.  Stäckel,  Berlin : Fabrikbes.  L.  Lekebusch,  Barmen ; 
Rentier  Walter  Meynen,  Cöln:  Stellv.  Rob.  Borchardt,  Berlin;  Prof.  H.  Hochhaus,  Cöln. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Elberfeld:  Kern,  Hof  & Sachsse.  * * 


Westdeutsche  Versiclierungs-Aktien-Bank  in  Essen  a.  d,  R. 

Gegründet:  Kone.  5.11.  1866.  Letzte  Statutänd.  v.  20. T2.  1900.  . 

Zweck:  Feuerversicherung.  Durch  Besohl,  des  A.-R.  kann  auch  Transport-  u.  Spiegelglas- 
versich.  aufgenommen  werden.  Versieh. -Summe  Ende  1905:  M.  2 536  725  562.  Die  Div. 
für  1905  war  bereits  mit  20%  vorgeschlagen,  als  die  Katastrophe  in  San  Francisco  v. 
18,4.  1906  stattfand.  Mit  Rücksicht  hierauf  kamen  nur  7%%  zur  Verteilung,  weitere 
M.  180  00.0  wurden  dem  Disp.-F.  zugewiesen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam. -Aktien  (Nr.  1— 2000)  ä Thlr.  1000  = M.  3000  mit  20% 
= M 600.  zus.  M.  1 200  000  Einzahlung.  Bei  der  jetzigen  Höhe  des  Kapitals  ist  nur  ein 
Aktienbesitz  von  40  Stück  zulässig.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  M.  15  000  000  auch  vor  Voll- 
zahlung der  bereits  ausgegebenen  Aktien  erhöht  werden.  Bei  Erhöhungen  haben  die 
Aktionäre  Bezugsrecht  zu  pari.  Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung 
des  A.-R.  und  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär, 
so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der 
Aktien  zu  bezeichnen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  = 2 St,,  11 — 15  = 3 St..  16—20  = 4 St,.  21-  30  o St., 
je  weitere  10  Aktien  1 St.  mehr,  Grenze  einschl.  Vertret.  20  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  des  Disp.-F.,  4 /0  Div. 
auf  das  eingezahlte  A.-K.,  vom  Übrigen  8°/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  veitiagsm. 
Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Disp.-F.  kann  zur  Ergänzung  der  Div. 
herangezogen  werden.  ^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Bankguth. 
1 468  761.  Guth.  b.  Agenten  88  059,  do.  b.  anderen  Versieh. -Ges.  590  501,  Zs.  6418,  sonst,  Debit. 
9163.  Kassa  25  4ß2,  Hy poth.- Darlehen  1 969  515,  Wertp.  1 279  :859  , Grundbesitz  182  000.  — 
Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Prämien-Res.  1 627  750,  Schaden-  do.  399  612,  Barkautionen  13  12o, 
Kredit.  645  708,  Relikten-  u.  Pens.-Unterst.-F.  257-290,  (Rückj.  6770).  Kapital-R.-F.  600000, 
Disp.-F.  714  009  (Rückl.  390  000).  Div.  90  000,  do.  alte  450,  Tant.  43  500,  Grat.  14  000.  Sa, 

M.  10  419  759.  % 0 o i j T> 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a,  1904  1602  063,  Schaden-Kes. 
do.  321  520,  Prämieneinnahmen  5 188  804,  Policegebühren  45  388,  Zs.  143  927,  Kursgewinn  1012, 
sonst.  Einnahmen  22  872.  — Ausgabe:  Rückversich.- Prämien  2 178  357,  Schäden  a,  d.  Vor.]. : 
gezahlt  215  994,  zurückgestellt  69  612,  do.  a.  1905:  gezahlt  1 481  873,  zurückgestellt  330  000, 
Prämienüberträge  1 627  750,  Abschreib.  2007.  Kursverlust  5205.  Provis.  4/3  866,  A erwalt.-Unk. 
351  508,  Steuern  26  799.  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken  23  180,  sonst.  Ausgaben  9166, 
Gewinn  530  270.  Sa.  M.  7 325  587.  % - , on 

Kurs  Ende  1887-1905:  M.  1090,  1420,  1620,  1740,  1195,  1105,900, 1020. 109o,  950, 1050.  1030, 
970,  925,  — , — , — , — . 1565  (in  Cöln  Ende  1902—1905:  M.  625,.  925,  131,0,  1570)  pro  Aktie. 
Notiert  in  Berlin.  Cöln.  Essen. 

Dividenden  1886-1905:  6, 10, 12%,  15,  9,  9,  4.  4.  10,  0, 10, 10, 10,  4,  5,  4, 10, 17%,  lo.  / %%  (Ver- 
lustsaldo Ende  1899  M.  34  580,  gedeckt  d.  Entnahme  aus  dem  Disp.-F. , aus  dein  auch  der  Be- 
trag der  Div.  mit  M.  48  000  genommen  wurde,  Verlustsaldo  Ende  1901  M.  167  811,  gedeckt  aus 
dem  Kapital-R.-F.:  die  Div!  für  1901  mit  M.  48  000  wurde  dem  Disp.-F.  entnommen).  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (F.) 
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Direktion:  Otto  B:\ndhauer.  Prokuristen:  Karl  Polenz,  Karl  Bruckmann,  Hub.  Hoeps. 
Aufsiciitsrat:  (7—9)  Vors.  Dr.  jur.  W.  Baare,  Bochum;  Stellv.  Gust.  Waldthausen,  Fritz 
Asthöwerjr.,  Joh.  Piekenbrock,  Essen;  Fr.  Peltzer,  M.-Gladbach;  Landrat  a.  D.  Wold.  Tenge, 
Rietberg;  Dr.  jur.  W.  Böninger,  Duisburg.  ti 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt  u.  deren  Zweiganstalten,  Essener 
Bankverein:  Duisburg:  Duisburg -Ruhrorter  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse; 
Berlin,  Essen,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaft'h.  Bankver.  * 


„Wilhelma  in  Magdeburg“,  Allg.  Versieh.- Act.- Ges. 

Bureau  in  Berlin:  W.  Taubenstrasse  16 — 18. 

Gegründet:  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  27./5.  1899  / 28-/2.  1900.  Die  frühere  Firma  Magde- 
burger Allgemeine  Versicherungs-Aktien-Gesellschatt  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  4./11.  1890 
am  1./10.  1891  wie  gegenwärtig  geändert. 

Zweck:  Lebens-,  Aussteuer-,  Renten-,  Pensions-,  Invaliditäts-,  Kranken-,  \ olks-,  Unfall-,  ELaft- 
p flicht-,  Transport-,  Kautions-  u.  Auslosungsversicherung.  Die  Ges.  begann  1872  mit  dem 
Betrieb  der  Unfall-,  Haftpflicht-,  Transport-  u.  Feuer-Rückversicherung,  letztere  wurde 
Ende  1882  wieder  aufgegeben.  Die  Lebensversicherung  mit  den  Nebenbranchen  wurde 
1874,  die  Auslosungsversicherung  1892,  die  Volksversicherung  1898  aufgenommen.  Ver- 
sicherungsstand Ende  1904:  Lebensversicherung:  36  259  Policen  über  M.  145  131  075 
Kapital  und  M.  876  130  jährl.  Rente;  Volksversicherung:  39  314  Policen  über  M.  9 272  482 
Kapital  mit  M.  16  213  Wochenbeitrag. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Inh. -Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300,  welche  voll  eingezahlt  sind. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  10%  zum  Kap.-R.-F.  (ist  erfüllt):  vom  Gesellschaftsgewinn  zunächst 
Tant.  und  5%  Aktien-Div.,  vom  Rest  3/io  an  den  Spar-F.,  bis  dieser  1 000  000  erreicht  hat, 
2/io  an  den  ausserord.  R.-F.,  6/io  weitere  Aktien-Div.;  die  Div.  wird  event.  bis  zur  Höhe  der 
vorjährigen  aus  dem  Spar-F.  ergänzt;  jetzt,  wo  der  Spar-F.  1 000  000  überschritten  hat, 
nach  Berichtigung  der  Tant.  und  von  5%  Aktien-Div.  10 — 30%  an  den  ausserord.  R.-F., 
der  Rest  ist  Aktien-Div.  Von  dem  Überschuss  des  Lebensversich. -Geschäftes  fallen  rnind. 
70%  an  die  Versicherten.  Der  A.-R,  bezieht  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus. 
M.  6000.  einen  Gewinnanteil  von  6,4%,  berechnet  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib, 
u.  Rücklagen  und  nach  Abzug  von  4%  Aktien-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundbesitz  4 917  023,  Hypoth.  54  881  055,  AVertp. 
595  798,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  3 767  794,  Guth.  bei:  Banken  495  088,  anderen 
Versich.-Ges.  105  820,  Zs.  37  488,  Ausstände  b.  Agenten  235  859,  Kassa  330  722,  Kaut. -Darlehen 
18  500,  sonst.  Aktiva  56  027.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  900000,  Prämien-Res.  45  807  637, 
do.  -Überträge  2 925  970,  Schaden-Res.  2 006  488,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  A^ersich. 
der  Lebensversich.  1 900  185 , Spar-F.  1 004  392,  ausserord.  R.-F.  1818  <64,  Grat.-  u.  Disp.-F. 
109  458,  Sicherheits-F.  der  Vermögens -Verwalt.  1 390  000,  sonst.  Res.  1739  469,  Aug.  Kalkow- 
Beamten-F.  183  403,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  37  878,  sonst,  Passiva  106  538,  Gewinn  2 460  991% 
Sa.  M.  65  441  175.  . . 1 ..  . .. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Lebensversicherung:  Einnahme:  Überträge  a,  1903 

41  211  306,  Prämieneinnahmen  6 056  500,  Policegebühren  19  192,  Kapitalerträge  1 852  777, 
Vergüt,  der  Rückversicli.  72  718,  sonst.  Einnahmen  21  067.  Ausgabe:  Schäden  a,  Vorj. 
24  393,  do.  a.  1904  2 460  135,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  106  060,  Zahl.  f. 
aufgel.  Versieh.  301  774,  Gewinnanteile  an  Versieh.  895  143,  .Rückver sich. -Prämien  194  653, 
Steuern  u.  Verw.-Unk.  760  450,  Prämien-Res.  40  058  904,..  do.  -Überträge  847  758,  Gewinn-Res. 
d.  Versieh.  1 9Ö0  185,  sonst.  Res.  436  299.  do.  Ausgaben  26,  Überschuss  1 24 7 779.  Sa.  Al.  49  233  560. 

Volksversich.:  Einnahme:  Überträge  a,  1903  1 348  012,  Prämieneinnahmen  859  657, 
Policegebühren  15  285,  Kapitalerträge  70  555.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorj.  119,  do.  a.  1904 
38  850,  Steuern  u.  Verw.-Unk.  264  290,  Prämien-Res.  1 857  782,  sonst.  Res.  3169,  sonst.  Aus- 
gaben 662,  Überschuss  128  636.  Sa.  M.  2 293  509. 

•Unfall-  u.  Haftpflicht v e i sich.:  Einnahme:  Überträge  a.  d.  Vorjahre  8060  391, 
Prämieneinnahmen  4 249  134,  Policegebühren  32  245,  Kapitalerträge  373  851,  Vergüt,  d.  Rück- 
versich.  49  621,  Kursgewinn  777.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorjahren  1 279  071,  do.  a.  1904 
2 064  729,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  37  866,  Zahl.  f.  aufgel.  Arersich. 
31013,  Rückversich. -Prämien  78  891,  Steuern  u.  Verw.-Unk.  1 466  519,  Prämien-Res.  3 890  951. 
do.  -Überträge  1 852  972*  sonst.  Res.  1 350  000,  Überschuss  714  075.  Sa,  M.  12  766  088. 

Transp.-  u.  Ausl. -Versieh.:  Einnahme:  Überträge  a.  1903  583  234,  Prämieneinnahmen 
1 827  619,  Policegebühren  910,  Kapitalerträge  22  846,  Vergüt,  d.  Rückversich.  168  194.  r u 
gäbe:  Schäden  1 726  139,  Rückversich.-Prämien  262  300,  ATerw.-Unk.  385  820,  Prämienüber  ia 
225  239,  Kursverlust  608,  Überschuss  2697.  Sa.  M.  2 602  803.  ' , , T> . 

Vermögen s-Verw. : Zs.  2435  154,  Reinertrag  d.  Grundstücke  214  933,  >0  ''  1 1 

95  587.  Sa.  M.  2 745  673.  Davon  ab:  z.  Sicherheits-F.  d.  Vermögens -Verw.  aOOon  Jvosten 
d.  Vermögens -Verw.  7840,  zus.  57  840,  verbleiben  2 687  833;  hiervon  B-bensversich  1 - • >-  U G 
Volksversich.  70  556,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  373  851,  Transp. -A  ersieh.  22  84b,  eigene 
Fonds  der  Ges.  367  803. 
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Zusammenstellung-  und  Verwendung  des  Jahresgewinnes:  Überschuss:  Lebensversich. 
1 247  779.  Volksversich.  128  636,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  714  075.  Transport-  u.  Auslos.- 
Versieh.  2697.  Erträgnisse  d.  eigenen  Fonds  der  Ges.  367  803.  Sa.  M.  2 460  991:  hiervon  ab 
zum-  Gewinnanteil-R. -F.  der  in  der  Lebensversich.  m.  Div— Anspruch  Versieh,  998  223,  Gewinn- 
anteil der  Volksversich.-Abt.  126  226,  Grat-  u.  Disp.-F.  90  026,  f.  Organisat.-Zwecke  75  000, 
bleibt  Reingewinn  1 171  515:  davon  ausserord.  R.-F.  351  454.  Tant.  140  061,  Uiv.  a.  Aktien  680  000. 
Kurs  Ende  1886  -1905:  M.  510,  533,  620,  725,  —.  695,  730,  755,  776,  854.  880,  950,  1060, 
1030.  1100.  1362,  1899,  1800.  1865  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

Dividenden  1887— 1904:  8lU,  10,  10,  10,  10,11,  11,  11,  11,  12,  122/3,  13%,  14%,  16%,  17%, 
20,  2 1 2/ s • 222/s  %,  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  ^ ■ . 

Direktion:  Gen.-Dir.  Dr.  jur.  F.  Hahn:  Dir.  Dr.  jur.  Kahlert;  Dir.  Dr.  jur.  Fern.  Rautmann, 
Dir.  Max  Rother.  Verwaltungsrat : (9)  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Komm. -Rat 
Willi.  Zuckschwerdt,  Rentner  Emil  Miethke,  Komm. -Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold,  Medi- 
cinalrat  Prof.  Dr.  Un verricht,  Max  Pommer,  Gen.-Dir.  Herrn.  Vatke,  Bank-Dir.  R.  van  Erkelens, 
Magdeburg:  Komm. -Rat.  D.  Coste.  Biere. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  W..  Taubenstr.  1618:  Subdirektion:  Köln.  Deutscher 
Ring  1:  Gen. -Agentur.  * 





Chinesische  Kttstenfahrt-Gesellschaft  in  Hamburg, 

Heintzehof,  Alsterthor  14  16  II. 

Gegründet:  12.  12.  1887.  Letzte  Statutänd.  17.  5.  u.  23./ 10.  1902.  Die  frühere  Verwalt, 
der  Ges.  musste  in  der  G.-V.  v.  11.  12.  1900  ihr  Amt  niederlegen  u.  ging  die  Leit,  der  Ges. 
auf  die  Inh.  der  Firma  Menzell  & Co.,  Hamburg  über.  Unter  der  Verwalt,  letzterer  wurde 
eine  Neukonstruierung  der  Ges.  vorgenommen,  nachdem  sie  sämtliches  für  die  Chinafahrt  ein- 
gerichtetes Material  verkaufte  u.  dafür  6 Neubauten:  4 zu  je  ca.  2200  t u.  2 zu  je  ca.  3700  t 
in  Bestellung  gab.  die  sämtl.  1903  abgeliefert  sind.  Die  Ges.  hat  dadurch  den  Vorteil,  mit 
nur  neuem  u.  im  Verhältnis  zu  den  alsbald  hohen  Schiffspreisen  mit  billigem  Material  den 
Betrieb  wieder  aufzunehmen.  Ein  specielle  Fahrt  ist  vorläufig  nicht  vorgesehen,  die  Bauart 
der  Schiffe  entspricht  vielmehr  den  Anforder,  fast  sämtl.  Frachtenmärkte  u.  liegt  es  m dei 
Absicht  der  Ges.,  möglichst  die  Schiffe  dorthin  zu  dirigieren,  wo  der  grösste  Gewinn  zu 
zeitigen  in  Aussicht  steht.  Im  Frühjahr  1905  wurden  zwei  weitere  Neubauten  von  je  5000 1 
Tragfähigkeit  in  Dienst  gestellt,  im  Bau  begriffen  sind  1906  noch  3 Dampfer  von  je  4250  t. 
Eingerichtet  ist  1905  die  Sphinx-Linie  zwischen  Emden- Antwerpen  u.  der  Levante.  Alle 
Dampfer  der-  Ges.  sind  gut  beschäftigt.  -. 

Zweck : Die  Schiffe  der  Ges.  (Ende  1905  acht)  dürfen  zu  allen  Zwecken  benutzt  werden 
es  steht  ebenfalls  der  Ges.  frei,  erforderlichenfalls  auch  andere  Schiffe  zu  chartern,  auch  ist 
sie  befugt,  zur  Förderung  ihres  Betriebes  Hilfsfahrzeuge  und  Grundstücke  käuflich  zu  eiw  eiben 
oder  zu  chartern  bezw.  zu  mieten.  — Das  Jahr  1903  war  im  wesentlichen  der  Neuorganisation 
der  Ges.  gewidmet,  weshalb  auch  der  A.-R.  auf  jede  Vergüt,  für  dasselbe  verzichtet  hat,  das 
J.  1904  war  wieder  das  erste  volle  Betriebsjahr.  . . . ,T  ™nnn 

Kapital:  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  1889  um  M.  oOOOOO, 
aufgelegt  zu  115%.  1894  Rückkauf  von  M.  300000  und  lt.  G.-V.  v.  6./8.1895  Erhöhung  um 
M.  1 200  000  (auf  2 400  000)  zwecks  Ankauf  der  ..Dampfschiffs- Ges.  Swatow"  (A.-K 
M 1 200  000).  Die  G.-V.  v.  5. T0.  1901  beschloss  Herabsetzung  des  A.-Iv.  um  M.  1 400 ROO 
auf  M.  1000  000  durch  Rückkauf  von  1400  Aktien  zu  7w23^nnnnnm 

zwecks  Ausdehnung  des  Unternehmens  Erhöhung  um  M.  4 000  000  (auf  M.  ^ 000  000) 
durch  allmähl.  Ausgabe  von  4000  Aktien  ä M.  1000;  zunächst  gelangten  M.  500  000  zu  pari 
zur  Ausgabe,  Anfang  April  190p  wurden  weitere  M.  1000  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905 
u.  Ende  1905  M.  500  000  mit  Div.-Recht  ab  1.  1.  1906  zu  pari  ausgegeben,  von  denen  die 
ersteren  M.  1 » >00  000  von  der  Firma  Menzell  & Co.  als  Teilzahl,  für  die  2 Neubauten 
übernommen  wurden.  Diese  M.  2 000  000  neuen  Aktien  wurden  namens  der  Zeichner 
den  Aktionären  9.— 25-/5.  1906  zu  pari  plus  4*/.  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  angeboten.  Das 
A.-K.  beträgt  also  gegenwärtig  M.  3 000  000.  y , . - r Hifi 

Anleihe:  Die  Aufnahme  einer  nach  u.  nach  zu  begebenden  Vorz.- Anleihe  bis  höchstens 
M.  2 000  000  wurde  in  der  G.-Y.  v.  23./10.  1902  beschlossen.  Anfang  1905  wurden,  aus  ver- 
fügbaren  Mitteln  aus  aufgefahrenem  Gewinn  von  der  in  der  Bilanz  figurierenden  Anleihe 

M. 200 000  bar  zurückgezahlt,  .... 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div..  vom  Übrigen  10  /0  Tant.  an  A.-R,  unter 
Anrechnung  von  M.  5000  fester  jährl.  Vergüt.),  Rest  Super-Div.  — Die  Ges.  kann  durch  Bil- 
dung einer  Assekuranz-Res.  die  Selbst -Versieh,  der  Schiffe  event,  auch  teilweise  übernehmen. 
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Ttil *111/  am  81  Dez. 4905:  Aktiva:  Kassa  1172,  Bankguth.  52  596,  Buchwert  der  Dampfer 
3 740  000,  schweb.  Keinen  91  705,  Debit.  216  640.  - Passi  va:  A -K.  3 000  000,  Anleihe  1 000  000, 
R.-F.  20  000,  Reparat.-  u.  Ern.-F.  20  000,  Dispos.-F.  60  000,  Vergüt,  an  A.-R.  5000,  Kredit. 
116  328,  Div.  125  000,  do.  alte  680,  Vortrag  130  105.  Sa.  M.  4 352  113. 

Gewinn-  u Verlnst-Konto:  Debet:  Steuern  1706,  Zs.  44  815,  Unk.  5514,  Vergüt,  an  A.-R. 
5000,  Aktienstempel  30  000,  Arb.-Wohlf.  5083,  Disp.-F.  60  000,  Abschreib,  auf  Dampfer  214  842, 
Reparat.-  u.  Ern.-F.  10  000,  R.-F.  10  000,  Gewinn  130  105.  — Kredit:  Vortrag  834,  Betnebs- 
gewinn  der  Dampfer  516  231.  Sa.  M.  517  065. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1895-1903:  107.75,  68.50,  68,  84,  78.50,  113,  - -,  -°/p»  Eingeh 

26  / 10  1895  zu  114.25%.  Die  Notiz  der  früheren  Aktien  m Berlin  u.  Hamburg  ist  1./4.  1904 
eingestellt,  da  die  Struktur  der  Ges.  der  s.  Z.  veröffentlichten  Kundmachung  nicht  mehr  ent- 
spricht. Die  Em.  von  1902  M.  500000  war  überhaupt  nicht  zugelassen  — In  Hamburg 
Ende  1896 — 1903:  70,  68,  85,  79,  115,  100,  100,  — %.  Die  Zulassung  samtL  Aktien  der  neu- 
konstruierten Ges.  an  den  Börsen  in  Berlin  u.  Hamburg  ist  m Aussicht  genommen. 

Dividenden  1888-1905:  10,  7,  0,  3,  0,  0,  3,  7,  0,  0,  3,  4,  0,  0,  0,  0,  4,  5%.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Die  Jahre  1900-1903  waren  Reorganisationsjahre. 

Direktion : H.  F.  W.  Menzell.  Aufsichtsrat:  (3— 6)  Vors.  Dr.  Rud.  Moenckeberg,  Dir  Arthur 
Duncker,  Ed.  Dreyer,  Rob.  W.  Brandt,  Hamburg:  Caspar  Bernmghaus,  Duisburg;  Stadtrat 
P.  C.  Assmussen,  Elmshorn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Menzell  & Co. 


Dampfschift falirtsgesellschaft  „Argo“  in  Bremen. 

Gegründet:  21./1. 1896;  eingetr.  15./2. 1896.  Bis  21,  11.  1896  in  Vegesack  domiziliert.  Letzte 
Statutänd.  2-/4.  1900. 

Zweck:  Rhedereibetrieb.  Die  Ges.  besitzt  in  Cöln  u.  London  eigene  Kontore.  Sie  besass 
Ende  1905  31  See-  und  1 Flussdampfer,  sowie  6 Leichter.  2 Dampfer  wurden  1905  verkauft, 
5 angekauft.  Die  Dampfer  der  Ges.  befahren  die  Linien  Bremen -London.  Bremen -Hüll, 


aUüu  »»uhb»  Die  Dampfei  — — 0 . _ . 

die  Dampfer  der  übrigen  Linien  nur  für  den  Frachtdienst  bestimmt.  Die  Ges.  erwarb  1902 
zu  gunsten  ihrer  Fahrten  nach  Russland  die  Majorität  der  Aktien  der  Hanseat.  D>™lji- 
schiffahrtsges.  in  Lübeck  (A.-K.  M.  187  500).  Infolge  der  niedrigen  Fraehtenrat|n  wurde  1904  die 
Verbindung  mit  New-Orleans  aufgegeben.  Das  Jahr  1905  erbrachte  M.  1285059  Bruttogewinn; 
nach  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  437  409  aus  1904  verblieben  M.  38  819  Reingewinn  zum  Vor- 
tra«-  auf  1906.  Bei  der  Bremer  Dampferlinie  Atlas  m.  b.  H.  beteiligte  sich  die  Ges.  190a  mit  M., 
1 250000,  worauf  bis  Jahresschluss  60°/o  eingezahlt  wurden.  Die  Res.  sind  1902  aufgebraucht. 

Kapital;  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  630  000,  erhöht  um  M.  170  000 
im  April  1896,  um  M.  1700000  im  Juli  1897,  um  M 2 500  000  u.  um  M.  2000000  lt.  G.-V. 
v 31/1  1898  u 4/4.  1899.  Von  der  1898er  Em.  wurden  M.  lAOüOOO,  div.-ber.  ab  1.1.  1898, 
den  Aktionären  5 : 3 zu  103%,  von  der  1899er  Em.  M.  1000000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1899,  5 : 1 
ebenfalls  zu  JOS»/,  v.  14. — 18./4.  1899  angeboten.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber  es  ist 
aber  Umschreibung  auf  den  Namen  u.  umgekehrt  zulässig.  Sämtl.  Kapitalerhöhungen  landen 
zur  Vermehrung  der  Dampferzahl  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  statt. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Schuld  verschreib,  lt.  staatl.  Genehm  v.  23.  4.  1902,  rück- 
zahlbar zu  103%,  Stücke  200  (Nr.  1—200)  i «.  5000,  200  (Nr.  201-400)  a M.  3000,  400  (Nr.  401 
bis  800)  ä M.  1000.  Zs.  1.4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  durch  Jährl.  Ausl,  von  mmd.  M 100  000 
auf  1 / 10  : ab  1./10.  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kund,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten. 
Für  die  Sicherheit  der  zur  Deckung  der  Baukosten  3 neuer  Dampfer  aufgenommenen  Anleihe 
haftet  die  Ges.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  ; sie  darf  vor  Tilg,  der  Schuldscheine  keine  neue 
Anleihe  aufnehmen,  welche  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  ver- 
leiht wie  diese  Anleihe,  Bodmerei  durch  den  Kapitän  eines . Schiffes  und  die  Ansprüche  der 
gesetzl.  Schiffsgläubiger  allein  ausgenommen.  Kurs  in  Bremen  Ende;  1902  1400:  99.7 o,  , 

100,  100%.  Zugelassen  Mai  1902. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  13./3.  1903.  rtickzahhoar 


die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  (s.  Anleihe  I).  Verj.  der  Coup,  m 4 • 

Stücke  in  11  J.  (F.).  Kurs  in  Bremen  Ende  1903-1905 : 99,  100,  100%.  Zugelassen  28-/4.  IM  »3. 


III.  M.  1000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehm,  v. 


Jan.  1904,  rückzahlbar 


zu  103%,  stücke  100  (Nr.  1401-1500)  ä M.  5000, 100  (MOl ä M- 3000,  Wg**™  1800) 


ä M.  1000. 
15./6. 


Zs.  2,1.  u.  1./7. 


ruf  1.  10.;  ab  1./10.  1909 


Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  50  000  vor  dem 
)9  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  voi- 
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behalten.  Zweck  u.  Sicherheit  wie  bei  I u.  II.  Zahlst,  für  alle  3 Anleihen:  Bremen: 
Deutsche  Nationalbank.  Bernhd.  Loose  & Co.,  E.  C.  Weyhausen.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (F.), 
der  Stücke  11  J.  (F.)  Kurs  in  Bremen  Ende  1904:  100%.  Eingeführt  Juli  1904;  erster  Kurs 
99.75%.  Diese  Anleihe  hat  die  Ges.  1905  zurückerworben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan.- April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super- Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Dampfer  7 462  505,  Leichter  68  000,  Werkstatt  4000, 
Stauereiinventar  1.  Passagierschuppen  1,  Persenninge  1.  Inventar  London  1,  do.  Cöln  1,  Kontor- 
mobil. 1.  Debit,  einschl.  ausgeliehener  Kapital.  1 386  810.  Kassa  einschl.  Bankguth.  609  970, 
Effekten  einschl.  erworb.  M.  1000000  eigene  Anleihe  1294700,  Beteilig,  b.  Atlas-Linie  750000, 
do.  an  Weserumschlagstelle  Münden  20000,  vorausbez.  See-Assek.  177062,  Zs.-Yortrag  11 487, 
Material.  25  195.  Kohlen  3980.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000.  Anleihen  4 500  000,  do.  Zs.-Kto. 
45  000.  Kredit.  202  044,  Assekuranz-F.  28  052,  Vortrag  38  619.  Sa.  M.  11813  715. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Verlustvortrag  437  409,  Abschreib.  461  060,  Unk. 
136  629.  Mannschaftsversieh.  27  921,  Anleihe-Zs.  180  000,  Steuern  3422,  Reingewinn  38  618.  — 
Kredit:  Rliedereiertrag  1 190  045,  Zs.  91  878.  alte  Material.  3136.  Sa.  M.  1 285  059. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898 — 1905:  In  Berlin:  110.40,  104.90.  107.50,  91.  62.50.  62.50, 
71.60.  80%.  Aufgelegt  M.  1 000  000  23.  6.  1898  zu  111.25%.  erster  Kurs  29.  6.1898:  111.50%. 
In  Bremen:  109.25.  ■ 104%,  107%,  90,  62.50,  63.50,  72,  80.50%. 

Dividenden  1896—1905:  7.  7.  6.  6,  8,  3,  0,  0.  0.  0%.  Coup.-Verj,:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Bisehoff.  Prokuristen:  H.  Borrmann,  W.  Veit,  O.  A.  J.  Lorentzen. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  F.  E.  Schütte,  Stellv.  Ludolph  Müller.  Lambert  Leise wiiz. 
Caspar  Kulenkampff.  Senator  Herrn.  Frese,  Willi.  Oelze,  Bremen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Bremen:  E.  C.  Weyhausen.  * 


Det  Forenede  Danipskihs-Selskab.  Aktieselskab 

(Vereinigte  I>iini|>l8eliifrs - («esellschaft,  Akt.-Ges.)  in  Kopenhagen. 

Gegründet:  11.12.  1866  durch  Fusionierung  mehrerer  kleineren  Rhedereien.  Neuestes 
Statut  v.  24.  10.  1905. 

Zweck:  Der  Betrieb  nach  dem  In-  und  Auslande  mit  eigenen  Schiffen.  Die  Ges.  betrieb 
bis  1895  ihre  Fahrten  ausschl.  zwischen  dän.  Häfen  und  zahlreich.  Häfen  des  nördl.,  westl. 
u.  südl.  Europas  u.  schritt  im  Jahre  1895  zur  Eröffnung  ihrer  ersten  amerik.  Route  zwischen 
New  Orleans  u.  Kopenhagen.  Am  1.  10.  189*  übernahm  die  Ges.  die  Fahrt  New  York-Kopen- 
1 lagen,  nachdem  sie  der  Thingvalla-Ges.  die  Route  u.  Schiffe  abgekauft  hatte.  — Die  Routen 
zwischen  Kopenhagen-Faröer  u.  Island,  zwischen  Kallundborg  u.  Aarhus.  zwischen  Esbjerg 
und  Grimsbv.  zwischen  Esbjerg  und  Har  wich  (Parkeston  Quay),  sowie  zwischen  Frederikshavn 
und  Gothenburg  sind  von  der  Reg.  subventioniert.  Die  jährl.  Subventionen  für  die  Linien 
Kopenhagen-Faröer  und  Island.  Esbjerg -Grimsbv  u.  Esbjerg-Harwich  (Parkeston  Quay)  be- 
tragen insges.  ca.  Kr.  270  000,  ex  kl.  der  sich  auf  ca.  Kr.  150  000  belaufenden  Vergütung  für 
Quaiabgaben;  bezügl.  der  Route  Kallundborg- Aarhus  ist  eine  Bruttoeinnahme  von  Kr.  180  000 
garantiert . während  bei  der  Linie  Frederikshavn  - Gothenburg  eine  Bruttoeinnahme  von 
Kr.  60  000  garantiert,  jedoch  der  Staatszuschuss  auf  maximal  Kr.  25  000  festgesetzt  ist.  Das 
Geschäftsjahr  1904  wurde  einerseits  durch  den  russisch-japanischen  Krieg,  andererseits  durch 
den  von  den  transatlantischen  Rhedereien  des  Kontinents  ausgefochtenen  Streit  gegen  die 
Cunard-Linie.  in  welchem  man  auch  das  Gebiet  der  Ges,  zimi  Kampfplatz  wählte,  indem 
man  einen  Stoss  gegen  den  skandinavischen  Verkehr  der  Cunard-Linie  richtete,  sehr  un- 
günstig beeinflusst.  Nachdem  der  Friede  zwischen  den  Parteien  wieder  hergestellt  ist,  hat 
sich  die  Ges.  ein  friedliches  Zus.arbeiten  mit  den  an  der  Konkurrenz  im  skandinavischen 
Emigrantenverkehr  teilnehmenden  englischen  Rhedereien  gesichert.  Ferner  ist  im  Dez.  1904 
mit  der  Vereinigten  Bugsir-  u.  Frachtschiff ahrts- Ges.  in  Hamburg,  welche  der  Ges.  starke 
Konkurrenz  machte,  ein  Abkommen  wegen  Zus.arbeitens  auf  5 Jahre  getroffen  worden  und 
sodann  eine  Übereinkunft  für  5 Jahre  mit  der  Hamburg- Amerikanischen  Packetfalirt-Ges. 
zustande  gekommen  bezügl.  eines  Zus.arbeitens  beider  Rhedereien  in  Betreff  des  Güterverkehrs 
von  Stettin  nach  den  nordamerikanischen  Häfen  der  Ostküste. 

Die  Flotte  der  Ges.  bestand  am  31.  12.  1905  aus  115  Dampfern.  2 Depotschiffen..  12  see- 
gehenden Leichtern  und  19  verdeckten  Holzprähmen  mit  einem  Brutto- Tonnengehalt  von 
140  029  Brutto  Register  Tons.  Hierzu  kommen  ferner  21  offene  Prälniie  mit  einer  gesamten 
Tragfähigkeit  vpn  1140  Tons.  _ 

Kapital:  Kr.  18  000  000  in  3133  Aktien  La.  A ä Kr.  2000,  8670  Aktien  La.  B ä Kr.  200 
und  10  000  Aktien  La.  C ä Kr.  1000.  Das  A.-K.  betrug  bei  der  Errichtung  der  Ges.  Kr.  2000000, 
es  wurde  erhöht  4.  4.  1870  um  Kr.  400000,  2,  4. 1873  um  Kr.  600000.  22.  4.  1874  um  Kr.  1000000, 
29.42.  1875  um  Kr.  1000 000. -2. .4.  1881  um  Kr.  2500000.  17.  12.  1883  um  Kr.  500000,  12.  11. 1896 
um  Kr.  2 000  000.  27.11.  1897  um  Kr.  5 000  000  und  17.  9.  1898  um  Kr.  3 000  000.  Das  A.-K. 
kann  lt.  Beschl.  des  V.-R.  bis  auf  Kr.  25  000  000  erweitert  werden. 

4%  Anleihe  von  1888  u.  1897.  In  Umlauf  31.  12.  1905:  Kr.  5 944  000.  Tilg.:  Durch  Verl, 
zu  110%  bei  Anl.  von  1888  bis  spät,  1918.  bei  Anl.  von  189.  bis  spät.  1927.  Verstärk,  und 
Totalkünd,  mit  3 Monaten  Frist  zulässig.  Für  die  Oblig.  sind  keiner  Art  Pfandrechte  bestellt. 
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4.1L0/  Anleihe  von  1904:  Kr.  5 000  000.  Tilg,  durch  Verl,  al  pari  in  20  J. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers,:  Im  April.  _ 

Stimmrecht:  Je  Kr.  200  Aktien  = 1 St.,  mithin  jede  Aktie  a Kr.  1000  - 0 St. 
Gcwinn-Vcrt eilung:  Nachdem  die  vom  V.-R.  für  notwend.g  befun«  enen  AI,M  hre,l,.  vor- 
genommen  worden  sind,  erhalten  von  dem  danach  verbleib.  Überschuss  a)  «>  /0  dei  V.-R., 
b)  2°/o  der  geschäftsführende  Dir.  u.  c)  5%  die  Beamten  Vier  Ges.  Der  verbleib.  Nettouber.- 
schuss  wird  als  Div.  an  die  Aktionäre  verteilt,  nachdem  für  den  R.-F.  der  Betrag  abgesetzt 

Bilanz * am  Bl.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Schiffe  27  367  000,  stählerne  Leichte&.§50 000,  hölzerne 
Prähme  118  000,  Verwalt.-Gebäude  in  Kopenhagen  2 000  000,  Inventarmm  Lagerschuppen  u 
Säcke  123  329  Speicher  u.  feste  Besitztümer  in  d.  Provinz  60  233,  noch  nicht  emgegang.  I i a<  ht 
o%q  v-pqopi  ^Seffeltuch  Tauwerk  etc.  3Ö5  601,  Kohlenvorräte  301  403,  Kto  für  Routeetablier. 

116,  Kassa  329  030.  - Passiva:  A.-K  18000  000, 
4°/  Oblig.-Kto  5 944  000,  4 V2 % do*.  5 000  000,  Prior.-Kto  950  4.74,  Kredit.  -7  422  440,  Assek.-I. 
600  000,  37 2%  Div.  630  000,  Vortrag  42  048.  Sa.  Kr.  38  588  962.  ^ riq  ä4.l  fV 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Bruttoeinnahme  samtl.  Schiffe  21  649  o41,  Ge- 
winn im  Provis.,  Agio  etc.  749  628,  zus.  Kr.  22  399  170.  - Ausgaben:  Betr, Ausgaben  f. 
Smtl  Schiffe  18  233  401,  Verwalt.-Kosten  644  937,  Zs.  835  138,  Beitrag  zur  B^^Pens.-kasse 
100  167,  bleibt  Überschuss  2 585  526,  hierzu  Vortrag  a.  1904:  18  285,  zus  2 6°\81q’  Ichor  ofe 
Abschreib,  auf  Schiffe,  stählerne  Leichter,  hölzerne  Prähme.  Inventarien,  Schuppen  Speicher  etc. 

1 482  456.  Tant.  an  V.-R.,  Direktoren  u.  Beamte  110  307,  Abschreib,  auf  Kto  für  Routeetablier. 

u.  ausserord.  Abschreib.  339  000,  31/ 2%  tc\  7«  kc\  77  86  25°/  — In 

Kurs  Ende  1898— 1905:  In  Berlin:  109.25,  102,  109,  93.40,  86.50,78.50,  <1,  »6.25  /o- 

Hamburg:  109.25, 102.60, 109, 94.25, 86.50,77.75,77.60, 85.25%.  Die  neuen  7098^2^ 

im  Betrage  von  Kr.  5 000  000  = M.  5 625  000  wurden  aufgel.  m Berlin  u.  Hamburg  21,  6.  1898  zu 
112  50 °/08  Weitere  Kr.  5 000  000  = M.  5 625  000  Aktien  La.  C (Nr.  5001—10  000)  wurden  111 
Berlin  u.  Hamburg  21./2.  1901  zu  102.50%  aufgelegt.  ■■■  , 

Dividenden  pro  1893—1905:  6,  5,  5,  8,  10,  10,  10,  10,  5,  0,  0,0,  3%  /<>•  Coup.-Verj.:  4 J.  ( .) 
Vorstand:  Admiral  A.  dp  Richelieu,  geschäftsführender  Dir..  Kronmim,z- S filnius 
JohnLarsen,  Dir.,  sämtl.  in  Kopenhagen.  Verwaltungsrat  : Is.  Äfe 

Kaufm.;  J.  Larsen.  A.  F.  Lassen,  Gutsbes.;  A.  de  Richelieu,  Admiral;  Di.  Jur,  Cail  Torp,  Umv. 
Professor  J.  C.  Tuxen;  sämtl.  in  Kopenhagen.  . 

Zahlstellen:  Kopenhagen:  Privatbank  in  Kopenhagen:  Berlin:  Nationalbank  1.  Deutsch!  , 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  m Mark  (Kl.  8 - M.  9). 

Deutsch -Australische  Dampfschiffs-Gesellschaft 

in  Hamburg,  Trostbrücke  1. 

Gegründet:  18./9.  1888;  eingetr.  28-/9.  1888.  Letzte  Statutänd  3,4.  1901  u.  30./3.  1906. 
Die  Ges.  unterhält  regelmässige  Dampfschiffsverbindungen  von  Hamburg  ubeiAntweipn, 
Rotterdam  u.  Lissabon  nach  Südafrika,  Australien  u.  Niederländisch  Indien.  Im  Ma  1900 
wurde  eine  neue  vierwöchentl.  Linie  nach  Brisbane,  anderen  Queenslandhafen  und  Java,  im 
Jan  1906  eine  zunächst  Bmonatl.  Fahrt  von  norweg.  u.  schwed.  Hafen  nach  Australien  err 
öffnet!  Die  Flotte  bestand  Ende  1905  aus  26  Dampfern  mit  zus  feOOOO  t Tragfähigkeit 
Für  den  Leichter-  u.  Küstenfahrtverkehr  hat  die  Ges.  .1  Küstendampfer  u.  3 Leichter.  In  Bau 
sind  6 weitere  Dampfer  zur  Abliefer.  1906  u.  1907;  2 Dampfer  u.  mehrere  Leichter  wurden 
1905  verkauft.  Die  Ges.  ist  ü.  a.  bei  der  19Q2  gegründ.  Stevedormg  & Shipping  Comp.  Lmtd  in 
Sydney  beteiligt ; die  Ges.  besorgt  für  die  Hamb.  Firma  die  Stauarbeit  in  Sy dney . Weitei  hat  sich 
die  Ges  bei  der  1905  gegründeten  Hamburger  Syndikat-, Rhederei. G.  m.  b . H.  beteiligt. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr . M.  4 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
| V 99  /I  1898  um  M 2 000  000  in  2000,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktio- 
näimi  v. 77 1272.  1898  zu  106°/o , lt.?G.-V.  v.  20./6.  1899  um  M 3 000  000  in  3000  al.  1.  I 
1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  durch  die  Hamb  Fn.  der  ^ut^hen  Ban 
vertretenen  Konsort.  zu  115°/o,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  21.— 31-/7.  ^ 
voll  eingezahlt  seit  15./6.  1900,  und  zum  Bau  weiterer  Dampfer  und  zur  Ausdehnung  des  Be- 
triebes R.  G.-V.  V.  12./3.  1901  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  für  1901  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  demselben  Konsort.  zuzügl.  eines ' AnteiR i der ' Em.- Spesen 
zu  113  75°/  angeboten  M.  2 250  000  den  Aktionären  4 : 1 v.  13.-  -28, 3.  1901  zu  117.50  /0,  L1 
: eingezahlt  seit  Dez.  1901:  restl.  M.  750  000  wurden  behufs  Einführung  der  Aktien  an  der 
Ben.  Börse  durch  die  Deutsche  Bank  von  dieser  zu  113.75%  übernommen. 

Anleihe:  M.  2 000  000  4°/„  Vorr.- Anleihe  von  1897,  2000  Stucke  a M.  1000,  Z . 1. 

Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  100  000  im  Febr . auf  l./o.  “heR.  Sam«, 
jetiige  u.  zukünftige  Schiffe  mit.  allem  Inventar  sind  verpfändet  und  ist  dieses  zum  S ^ 

register  angemeldet.  Zahlst,  wie  bei  Div.  E“de  Tw'1  im  mo/**  Fiiwf  im  Juli  1897  zu 

Ende  1897—1905:  101.90, 101,  99,  99.50,  99.75, 101.10, 101.25, 101, 100.40  /<>•  Ding  . 

{ 102%.  Notiert  in  Hamburg.  ...  , A i.n\.  . i st. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmt  ec  •••;b(/1%llllss  (5%  Tant.  an 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4 /0  Div,  vom  vei  ' • u t übernehmen, 

A.-R.,  Rest  Super-Div.  Einen  Teil  des  Versich.-Risikos  kann  die  c*es. 
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per  Schiff  bis  zu  M.  100  000  über  die  Hälfte  der  vorhand.  Versich.Hfes.  Die  ersparten  Prämien 
werden  dann  einer  Assekuranz-Res.  gutgeschrieben , deren  Höfev  /*  d?s  ^:'K-  mch^ 
schreiten  darf.  Ist  die  Hälfte  dieses  Betrages  erreicht,  wird  die  Hälfte,  ist  die  ganze  Summe 
erreicht  , wird  die  Gesamtsumme  des  Überschusses  als  Gewinn  mit  verrechnet.  Die  Res. 
muss,  wenn  angegriffen,  wieder  ergänzt  werden.  Zur  Zeit  läuft  die  Ges.  für  jedes  Schiff 

M 30  000—400  000  eigenes  Risiko.  „ . , . „ AT 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Dampfschiffe,  Küstendampfer  u ^zahl.^ auf  Neü- 
bauten  19  566  889,  Schmiedeanlage  55  501,  Kassa  318,  Bankguth.  H3  913 . Wechsel  b49  767,., 
Kaut  -Wertp  7157,  Beteil.  an  andern  Ges.  74  703,  Ausrüst«-Gegenstände  19  7 3 0 , Kontoremr ic ht. 

2 Debit  804  565.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Anleihe  1 600  000,  do.  Zs.-Kto  16  247,  R.-F. 
1?196  330  (Rückl.  52  139),  Reparat.-R.-F.  800  000,  Yersich.-R.-F.  1 465  699,  Div.  960  000,  do. 
alte  5390  Tant  an  A.-R.  60  638,  Zs.-Yortrag  3977,  Entnahmen  d.  Vertreter  698  671,  Ruckstell. 
f.^Rabatt  aa^ Yerla(Kr^ 769  212,  unerledigte  Reisen  884  716,  Versieh.- Prämien  163  961.  Kredit. 

707  GeWinn-  u.' Veriust-Koiito:  Debet:  Anleihe-Zs.  65  333,  Unk  205  857,  Vergüt,  an  A -B. 
30  000.  Konsulatsgebühren  44  086,  Beiträge  an  Seeberuisgenoss. , In v,y -Versieh. . etc.  97 J4Ö, 
Abschreib.  1 629  830,  Gewinn  1 042  777.  — Kredit:  Zs.  u.  andere  Einnahmen  o2  929,  Betriebs^ 

^''kIiVv^i  Hain  bürg'  K,i!lo  IS*)  11,05:  102.  104.50.  70,  60,  46,  65,  88^  102,  125.35,  147.75, 
143.85.  140.50,  125.  112,  115.60,  130,  129%.  - In  Berlin  Ende  1901-1905:  125.50,^  112,  115  50, 
130.90,  — °/0.  Eingef.  durch  die  Deutsche  Bank  im  Mai  1901.  Erster  Kurs  10./5.  1901 . 12o  /0. 
Dividenden  1889—1905:  0,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  8,  10.  10,  12,  8,A,  6,  7,  8 J0.  Coup.-Verj.:  4 J.  K.) 
Direktion : H.  O.  J.  Harms,  G.  F.  Schmidt.  Prokuristen : K.  H.G.F.  Opermann,  E.Chelms. 
Anfsiclitsrat : (5—9)  Vors.  Wm.  Volckens.  H.  F.  Kirsten,  Victor  Koch.  F.  A.  E.  Edye, 

A.  Zimmer,  D.  S.  J.  Hermsen.  . ,T  , -A  • * 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen  m Hamburg  etc. 


Deutsche  Dainpfscliifffalirts-Gesellschaft  „Hansa“  inBremen. 

Gegründet:  3./ 12.  1881,  eingetr.  27./12.  1881.  Bis  1895  wurden  die  beiden  Betriebe  der 
Ges.  (St.-Linie  u.  asiat,  Linie)  getrennt  geführt:  die  G.-V.  v.  4./4.  1895  beschloss  Vereinigung. 
Letzte  Statutänd.  28-/2. 1900.  25-/3. 1903  u.  24-/3. 1906.  Seit  1904  selbstä^g.^Agentur 

Zweck:  Betrieb  der  Schiffahrt  u.  aller  damit  in  Verbind,  stehenden  Geschäfte  Limen  von 
Bremen  u.  Hamburg  über  Antwerpen  nach  Bombay  u.  Karachi,  nach  dem  La  Plata  (Aigent.), 
nach  Colombo,  Madras,  Calcutta,  Burmah  u.  Rangoon,  u.  nach  Portp^^im^r^^IMdl^- 
brough  Tees-Genua  nach  Madras  u.  Calcutta:  1901  sind  neue  Linien  New  York-Sudafiika-Ostind., 
New  York-Indien.  1902  von  Bremen  nach  Savannah  eingerichtet.  Die  La  Plata-Limen  werden 
seit  1893-  gemeinschaftl.  mit  dem  Nordd.  Lloyd  betrieben,  sodass  abwneh^elM  a^e^  Tage 
ein  Dampfer  expediert  wird:  die  Linien  nach  Bombay,  Karachi,  Colombo,  Madras  u.  Calcu  ta 
sind  14  tägig,  die  Linie  nach  Rangoon  3 wöchentl.  1905  Errichtung  einer  4 wochentl.  Lime 
London  - Colombo  - Madras  - Calcutta.  Die  Flotte  bestand  mi  März  1906  aus  48  Seedampfern 
mit  zus.  ca.  211  500  t Brutto -Reg.-Tons,  von  denen  2 im  Bau  2 Flussdampfern  1 Bampf- 
und  1 Motorbarkasse  und  14  eisernen  Leichtern.  Die  Dampfer  der  Ges.  haben 
frs.  6 000  000  Suezkanalgebühren  für  Passieren  bezahlt  Mehrere  ältere  Dampfer  wurdest 904 
bezw.  1905  verkauft.  Die  Ges.  hat- sich  mit  anderen  deutschen  Rhedereien  an  der  Enicht. 
von  Kohlendepots  in  Algier  u.  Port  Said,  sowie-  dem  Harris  Deepwater  Whaif  m Middles- 
brough  beteiligt,  ferner  1902,  um  ihren  Staubetrieb  m Antwerpen  unabhängig  zu  gestaltp, 
daselbst  die  Societe  anonyme  Prevoyance  errichtet.  Die  Ges.  hat  auf  ihren 
seit  April  1905  mit  den  konkurrierenden  engl.  Firmen  Pemnsular  und  Brutal  S^mshg 
Navigation  Co.  u.  Brit.  India  Steam  Navigation  Co.  einen  noch  nicht  beigefegten  Ratenkamp t 
zu  bestehen,  der  ungünstig  auf  das  Geschäft  1905  einwirkte.  ....  oaai 

Kapital:  M.  25  000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  500  und- 22  000  Aktien  (Nr.  6001 
bis  26  000  u.  Nr.  1—2000  [frühere  asiatische  Linie])  ä M.  1000;  von  den  fetz teren  waren  is 
zur  Vereinigung  beider  Linien  im  Jahre  1895  2000  als  Aktien  der  asiatischen  Linie  bezeichnet 
Das  A.-K.  wurde  1882  von  M.  3.000  000  auf  M.  5 000  000  erhöht,  1885  wieder  auf  M.  3. WO  000 
herabgesetzt  durch  Reduktion  von  je  5 Aktien  auf  3 Aktien  und  wieder 
M.  5 000  000,  1890  auf  M.  7 000  000  und  durch  G.-V.  v.  29-/7.  1895  auf  M.  10000  000,  duich 
Ausgabe  von  3000,  ab  1.1.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vom 

15. 27-/8.  1895  zu  106 °/„.  auf  M.  7000  nom.  alte  Aktien  kamen  8 neue  Aktien.  Die 

v.  28-/2.  1900  beschloss  behufs  Erweiterung  des  Betriebes  nach  Pst^sien  dur®Q  ^euba^ 

5 grossen  Dampfern  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000  m o000,  für  1900  zm  Hälfte 
div.-ber.  Aktien  a M.  1000,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  132.50%,  angeboten i den  Aktionären 
24., 3. — 7-/4.  1900  zu  132.50%,  voll  eingezahlt  seit  30./9.  1900;  auf  nom  M.  2000  alte  Aktien 
entfiel  1 neue  ä M.  1000.  Zur  Beschaffung  neuer  Dampfer  beschloss  die  G - V . v.  2D./0.  L aua 
fernere  Erhöhung  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./(.  1903,  angeboten  den 
Aktionären  3 : 1 v.  3. — 17./4.  1903  zu  106%  franko  Zs.  Das  Agio  diente  zur  Bcstieitung  dei 
Unk  etc  Zu  dem  gleichen  Zwecke  sind  lt.  G.-V.  v.  24-/3.  1906  weitere  M.  o 000  000  in  5000 
neuen  Aktien  ä M.  1000  ausgegeben,  womit  das  A.-K.  auf  M 25- OüO  000  gebracht  ist.  Diese  tui 
1906  zur  Hälfte,  ab  1.  1.  1907  aber  voll  div.-ber.  Aktien  wurden  den  Aktionären  3.-  1.1.  4.  19Ub 
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zu  110%  franko  Zs.  angeb  oten,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bei  Anmeldung,  50%  am 
1./7.  1906  und  25%  am  1./10.  1906.  — Die  Inh.-  u.  resp.  Nam. -Aktien  können  gegen  eine 
Gebühr  in  Nam.-  u.  resp.  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden. 

Anleihen  i I.  M.  5 500000  in  4%  Anteilscheinen,  und  zwar  M.  2 000000  v.  1.10.  1888,  M.  1 500000 
v.  l./l.  1889  und  M.  2 000  000  v.  1./7.  1893,  Stücke  Lit.  A u.  B ä M,  5000.  1000.  Zs.  1./4. 
u 1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1894  in  längstens  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  ohne 
Zs. -Zuwachs  in  der  G.-V.  auf  l./l 0.;  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit  der  Anleihe  wie 
bei  II.  Verj.  der  Coup.  4 J.,  der  Stücke  11  J.  (F.)  Zahlst.:  Bremen:  Disconto-Ges.,  Bernhd. 
Loose  & Co.,  Bremer  Fil.  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Nationalbank;  Berlin:  Bank 
für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.  (nur  für  1893  er  Anleihe).  In  Umlauf  Ende  1905 
M.  4 180000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896-1905:  101.50,  101.75,  101.50,  99.88,  99,  100.25, 

II  M ?8  000  000  in  4%  Schuldscheinen  lt.  G.-V.-B.  v.  5./4.  1902,  500  Stücke  Lit.  A 
(Nr.  1—500)  ä M.  3000,  1500  (Nr.  1— 1500)  ä M.  1000.  . Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab 
1907  durch  44  aufeinander  folgende  jährl.  Ausl,  von  M.  66  000  und  einer  darauf  folgenden 
letzten  Rückzahlung  von  M.  96  000  in  der  G.-V.  auf  1.10.;  verstärkte  Tilg,  ab  1./10.  1907 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  dient  zur  Vermehrung  des  Schiffsparkes  bezügl.  Vornahme  von. 
Ersatzbauten.  Für  die  Sicherheit  der  Anleihe  haftet  die  Ges.  mit  ihrem  ganzen  Vei- 
mögen;  vor  ihrer  völligen  Rückzahlung  kann  die  Ges.  keine  neue  Anleihe  auf  nehmen, 
welche*  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt  oder  eine 
bessere  Sicherstellung  gewährt  als  den  Inhabern  der  Anleihe  II,  Bodmerei  eines  Kapitäns 
u.  die  Ansprüche  der  gesetzl.  Schiffsgläubiger  ausgenommen.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  wie 
bei  I.  Zahlst.:  Bremen:  Disconto-Ges.,  Fil.  der  Dresdner  u.  Deutschen  Bank;  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.  Kurs  in  Bremen  Ende  1902—1905  : 100.25,  101.75, 101,  101%. 
Die  Anleihe  ist  freihändig  untergebracht  und  im  Aug.  1902  zur  Börsennotiz  zugelassen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je M.  500  Aktienbesitz  = 1 St, 
Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  alsdann  4% ^Div.,  Y°m  verbleib.  Betrage  10%  Tant. 
an 

Verlusten 

Höhe  wiet.__  . 

ganz  oder  zum  Teil  von  der  Ges.  selbst  getragen  werden  soll:  in  diesem  Falle  fällt  die 
ersparte  Prämie  für  die  Schiffe  dem  Assekuranz -R.-F.  zu;  hat  dieser  die  Grenze  mit 
M.  5 000  000  erreicht,  so  wird  die  verdiente  Prämie  dem  Jahresgewinn  oder  dem  Assekur.- 
R.-F.  und  zwar  ganz  oder  teilweise  nach  Beschluss  des  A.-R.  überwiesen.  Der  Asse- 
kuranz-R.-F.  dient  zur  Deckung  der  Havarien,  Schäden  und  Kosten  der  in  Selbst- 
versicherung versicherten  Schiffe  und  Frachten,  soweit  dieselben  nicht  durch  die  dagegen 
zu  verrechnenden  Prämiengelder  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden.  Der  A.-R.  ist 
berechtigt,  wenn  der  Assekuranz-R.-F.  mehr  als  M.  5 000  000  beträgt,  zu  beschliessen, 
dass  etwaige  Schäden  und  Havarien  ganz  oder  zum  Teil  aus  dem  Assekuranz-R.-F.  und 
nicht  aus  den  Prämiengeldern  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden,  jedoch  nur  soweit 
der  Assekuranz-R.-F.  dadurch  nicht  unter  M.  5.000  000  sinkt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Schiffalirtskapitalkto  31  172  000,  Anzahlung  auf  Neu- 
bauten 1 647  165,  Immobil.  300  000,  Mobil.  100,  Kassa  21  644,  Wechsel  116  976,  Eff.  2 579  376, 
Waren  434  793,  Interessen  12  627,  Beteil.  an  Kohlendepots,  Prevoyance  Antwerpen  u.  Harris 
Deepwater  Wharf  Middlesbrough  etc.  161  866,  Bankguth.  1 836  125,  Aussenstände,  Vorträge  t. 
lauf.  Reisen.  Havarieauslagen  etc.  1 867  654.  Passiva:  A.-K.  20  000  000,  Anleihen  7 180  000, 
clo.  Zs.-Kto  73  580,  R.-F.  2 275  000,  Kessel-Ern.-  u.  Reparat.-F.  600  000,  Assekur. -R.-F.  4 622  926, 
Spec.-R.-F.  600  000,  Div.  1800  000,  do.  alte  2625,  Pens.-Kasse  50  000,  Tant.  110  254,  Assekur.  - 
Vorträge  105  000,  Kredit.,  Accepte,  Vorträge  f.  lauf.  Reisen  u.  Kosten  2 693  698,  Vortrag  37  243. 
Sa.  M.  40150  326.  . . , 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  596  811,  Anleihen-Zs.  290  oOO,  Arb.-Wohlf. 
77  096,  Abschreib,  auf  Dampfer  u.  Kähne  3 870  000,  Gewinn  1 997  498.  — Kredit:  Vortrag 
44  951,  Schiffahrtbetrieb  6 786  954.  Sa.  M.  6 831  905. 

Kurs  der  Aktien : In  Berlin:  Ende  1890 — 1905:  127.70,  91.75,  87.75,  94,  107,  111.25,  97.60, 
123,  176.80,  178.75,  156.60,  125,  117,  121.75,  142.30,  138.75%.  Aufgel.  8.  5.  1890  zu  152%. 

In  Bremen:  Stammlinie  Ende  1890 — 1905:  126,  91.50,  85.50,  95,  106.50,112.50,96.75,  122  .. 
176.75,  178.  156,  124.50,  117,  122,  142.50,  138 %%,  An  beiden  Plätzen  seit  Febr.  1904  sämtl. 
Aktien  lieferbar.  Ab  1./6.  1904  sind  die  Aktien  auch  zum  Börsenterminhandel  zugelassen. 

Dividenden:  Stammlinie  1888—1905:  16,  16,  6,  3 1/-2,  3,  4%,  6,  6,  0,  8,  14,  14,  14,  8.  6,  h. 
9,  9%.  (Für  1903  für  die  Aktien  Nr.  16  001—21  000  nur  3%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Vorstand:  O.  J.  D.  Ahlers.  Prokuristen:  E.  Hartmann,  Ad.  Stein,  H.  Helms. 
Aufsichtsrat:  (9—11)  Vors.  Louis  Ed.  Meyer,  Stellv.  A.  F.  Unkraut,  Georg  Wolde.  P.  L. 
von  Kapff,  Emil  Wätgen,  Gen. -Konsul  Ed.  Dubbdrs,  Fritz  Möller  jr.,  Senator  Jobs.  C.  Acheiis, 
Bremen;  O.  Mendelssohn-Bartholdy,  Berlin.  w . . 

Zahlstellen : Für  Div.:  Bremen:  Disconto-Ges.;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  t.  nammi 
Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  * 
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Dampfschiffahrts-Gesellscliaften. 


Erste  k.  k.  privil.  Donau-DampfscliiffTahrts-Gfes.  in  Wien. 

Gegründet:  1830.  Letzte  Statutänd.  1./5.  1890.  Zweck:  Betrieb  der  Dampfschifffahrt  auf 
der  Donau  u.  den  in  dieselbe  einmünd.  Flüssen  stromab-  u.  aufwärts,  wie  auch  auf  dem  Meere. 
Nach  dem  am  7.  4.  1892  abgeschloss.  Übereinkommen  hat  sich  die  Ges.  verpflichtet,  während  der 
Vertragsdauer  von  1891  — 1900  (verlängert  für  die  Dauer  des  Jahres,  1901),  für  ihren  Schiffspark 
im  Durchschnitte  jährl.  einen  Betrag  von  mind.  fl.  500  000  für  Neu-  und  Umbauten  nach 
Massgabe  des  mit  dem  Handelsministerium  vereinbarten  Bauprogramms  zu  verwenden  und 
erhält  hierfür  jährl.  seitens  des  Staates  1)  eine  weder  verzinsl.  noch  rückzahlbare  Subvention 
von  fl.  250  000:  2)  eine  unverzinsl.  aber  rückzahlbare  Subvention  von  fl.  250  000.  Die  Rück- 
zahlung dieser  letzteren  Subvention  hat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  dass  von  dem  Reingewinn 
15 °/  an  den  Staat  abzuführen  sind.  Nach  dem  neuen  Übereinkommen,  welche»  bisher  die 
legislative  Genehmig,  noch  nicht  erhalten  hat,  erhält  die  Ges.  seitens  des  Staates  jährl.  eine 
weder  verzinsl.  noch  rückzahlbare  Subvention  von  K 1 200  000.  Zurückzuzahlen  hat  sie 
fernerhin  nur  die  nach  dem  alten  Vertrage  noch  nicht  zurückerstatteten  rückzahlbaren 
Subventionsbeträge  und  diese  auch  nur  dann,  wenn  die  Aktionäre  bereits  4%  Div.  erhalten 
haben.  Nach  vollständiger  Tilg,  dieser  Schuld  tritt  eine  Gewinnbeteilig,  des  Staates  mit  x/4  des 
über  die  4%  Div.  resultierenden  Überschusses  ein,  doch  ist  auch  diese  Beteilig,  nach  oben 
mit  Iv  600  000  in  einem  Jahre  begrenzt.  Nach  dem  neuen  Vertrage  ist  die  ganze  Subvention 
steuerfrei,  während  sie  bisher  in  den  steuerpflicht.  Reinertrag  einbezogen  wurde.  Der  neue 
Vertrag  wurde  auf  25  Jahre,  d.  h.  bis  31./ 12.  1926  abgeschlossen,  kann  aber  schon  am  31.12. 1914 
ausser  Kraft  treten,  wenn  entweder  die  Reg.  oder  die  Ges.  ihn  ein  Jahr  vorher  kündigt. 
Da  dieser  neue  Vertrag  bis  zum  30.  6.  1902  die  legislative  Genehmig,  nicht  erhalten  hat,  so 
entfielen  v.  1.  7.  1902  ab  für  die  Ges.  alle  jene  Verpflichtungen,  die  sie  mit  dem  ursprüngl., 
auf  Grund  des  Gesetzes  v.  4.  4.  1892  am  7./4.  1892  abgeschlossenen  und  am  31./ 12.  1901  ab- 
' gelaufenen  Vertrage  für  die  Dauer  desselben  übernommen  hatte.  Trotzdem  hat  die  Ges.  auch 
fernerhin  allen  Bedingungen  des  abgelaufenen  Übereinkommens  weiter  und  in  demselben 
Umfange  entsprochen,  als  ob  sie  noch  im  Vertragsverhältnisse  gestanden  hätte,  mit  Rück- 
sicht auf  die  offen tl.  Interessen,  welche  durch  die  Einstellung  der  bisher  vertragsmässig 
ausgeführten  Leistungen  der  Ges.  eine  empfindliche  Schädigung  erfahren  hätten.-  Mit 
Erlass  v.  15./2.  1903  erklärte  sich  die  Staatsverwalt,  bereit,  der  Ges.  aus  Staatsmitteln  für 
das  Jahr  1902  wie  bisher  eine  Subvention  von  K 500  000  und  einen  unverzinsl.,  jedoch  rück- 
zahlbaren Zuschuss  von  K 500  000,  und  ferner  für  das  I.  Semester  1903  eine  Subvention  von 
K 300  000  und  einen  unverzinsl.,  jedoch  rückzahlbaren  Zuschuss  von  K 300  000  zuzuwenden 
unter  der  Voraussetzung,  dass  sich  die  Ges.  ihrerseits  verpflichtete,  den  aus  dem  früheren 
Vertrage  resultierenden  Verbindlichkeiten  bis  30./6.  1903  in  vollem  Umfange  zu  entsprechen; 
auch  für  das  II.  Sein.  1903  u.  das  X.  u.  II.  Sem.  1904  u.  1905  wurden  unter  denselben  Voraus- 
setzungen von  der  Regierung  je  K 300  000  Subvention  und  je  K 300  000  zurückvergütbarer 
Vorschuss  gezahlt.  Der  Schiffspark  bestand  Ende  1904  aus  132  Raddampfern,  9 Schrauben- 
dampfern, ferner  770  eisernen  Booten  und  2. Dampf  baggern.  Die  Ges.  besitzt  ferner  die  Mohäcs- 
Fünfkirchener  Bahn,  Szabolcser  Eisenbahn,  die  Fünfkirch.  Kohlenwerke,  Schiffswerfte  und 


Werkstätten  in  Alt-Ofen.  Korneuburg  etc.  / - 

Kapital:  Iv  50  400  000  = fl.  25  200  000  in  Aktien  ä K 1050  und  525  — fl.  C.-M.  500  und 
250 


fl.  ö.  W.  525  bez.  262.50.  ■ ■ 

Oblig.  von  1882.  M.  10  000  000,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1904:  M.  7 760  000 
in  Stücken  ä M.  400  u.  10  000.  Zs.:  1.  5.,  1.  11.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  1-/11-  nach 
einem  Tilg.-Plane  innerb.  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. : München: 
Merck.  Finck  & Co.:  Wien:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt:  M.  5 000000  in  Stücken  von  nur  M.  400 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14.  u.  15./6.  1882  zu  94%.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Frankf.  a.  M.: 
88  50  91  30, 93,  99,  99, 100.10.  98.95, 98.40.  92.70.  92.10, 95.30,  99, 100.10, 100, 100.50%.  — In  München : 
88.40.  91,  92.70,  99.25,  — , — . — , 98,  92,  91.70,  95.30,  98.50.  100,  99.60,  100.50%.  — In  Berlin 
Ende  1890 — 99:  Kurs  gestrichen:  Ende  1900 — 1905:  91.10,  93.25,  — , , . %• 

4%  Anleihe  von  1886.  M.  20000000,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1904:  M.  16  770  000 
in  Stücken  ä M.  400  u.  10  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  7.  1888  ab  durch  Verl,  am  1./7. 
per 1 1-/10.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerli.  48  Jahren,  Verstärkung  u.  lotalkündig.  zulässig. 
Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a,  M. : Disconto-Ges. : München : Merck,  Finck  & Co. : Wien : Gesellschafts- 
kasse. Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark. 
Kurs  Ende  1891—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  86.10,  90.90,  93,  98.75,  97.50,  99.10,  98.95,  98.20,  92.50, 
92.10,  95,  98.40.  99.80,  100,  100%.  — ln  München:  86,  90.60.  92.85,  98.60,  98,  99.40,  99,  98.50,  92, 
91.70.  94.50.  97.80,  99.80.  99.20.  99.50%.  — In  Berlin  Ende  1890—99:  Kurs  gestrichen;  Ende  1900 

bis  1905:  91.10,  92.80,  — , — , — , — %•  • 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1901:  Aktiva:  Schiffsbau-  u.  Ausrüstungskto  25  754  6 C2,  Stationsmvent, 

I 997  597.  Gebäude  u.  Grundstücke  5 523  570,  Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenb.-Baukto  13  021  796, 
Szabolcser  do.  1 121  597,  Eisenbahnbetriebsmittel  2 667  838,  Kohlengruben  19  549  637,  Schiffs- 
werften u.  Werkstätten  5 377  286,  Betriebsmaterial  Vorräte  876  758,  Winterhafen  200,  Debit. 

II  817  707,  Kassa  629.663,  Staatsverwaltungskto  (rückzahlbare  Zuschüsse)  4 360  884.  Platz- 
wechsel 27  247.  Steuerquote  auf  noch  nicht  einkassierte  Lotterie- Anl.-Coup.  6,  Effekten  1 239  046, 
Kursverlust  bei  Em.  von  Anleihen  77  097.  — Passiva:  A.-K.  50  400  000,  6%  ungar.  Anl. 
(übernommen  am  1 6./7.  1874)  3-988  800,  4%  Anl.  v.  1./5.  1882  7 760000,  4%  Anl.  v.  20.  o.  1886 
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16  770  000,  Schiffsassekuranz-F.  1 236  170,  Gebä^eassekuranz-F.  184  102,  Was&ertransport- 
Assekuranz-F.  70  000,  Eisenb,R.-F.  907  600,  Eisenb.-Tilg.-F.  1 503  744,  Diy  - u Zs.-Kuckstando 
16  767  imeingelöste  verloste  Oblig.  138  360,  Kredit.  3 664  319,  Staatsverwalt, -Kto  (rückzahlbare 
Zuschüsse)  4 360  884,  Gewinn  3 041  856.  Sa.  K 94  042  602.  . ■ , 1U1A 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Tilg.-Quoten  für  Kursverluste  bm  Em.  von  Aul.  1j  410 
^ ..  i * -i  _• . _•  j....,  j.:  a a nn-nrimi  QH/L1  Ä56  Vprw(*iw  hin  fr 


vA14,.a0.  911f  i ans  6815  626)  — Kredit:  Vortrag'  a.  iyuo  

Rechnungen  ^des  SchiffLtsdienstes  780-417,  b)  der  Mohdcs-Fünfkirchener • Eisenb  573  084, 
cV der  Fünfkirchener  Kohlenwerke  1 086  346,  Zs.  260  085,  Beiträge  der  Staatsverwalt.:  a)  au 
Subvention  600  000,  b)  an  un verzinst.  Zuschuss  600  000.  Sa.  K 4 340  206. 

Duldenden  1886-99:  fl.  0,  5.25,  10.50,  0,  0,  0,  0,  0,  14  12  21,  15,  16,  8 per  Aktie  von 
fl  525  uro  1900—1904:  K 42,  42,  32,  38  42,  per  Aktie  ä K 1050. 

Direktion:  Provisorisch  mit  der  Leitung  der  Dir.  betraut:  Gen.-Insp.  O.  Müller,  k.  k.  Reg.- 
Rat  Gen.-Sekretär:  Dr.  F.  Polaschek,  Verkehrs-Dir.  für  Ungarn  u.  Betnebs-Dir.  der  Mohacs- 
Fünfkirchener  Bahn:  E.  von  Thaly,  Bergwerks-Dir  : Franz  Straka.  . 

V erwaltungsrat : Präs,  vakat,  Vize-Pras.:  J.  Deutsch,  A.  Feldmann,  F.  Fiankl,  Di.  M. 
yon  Mayr,  D.  Weisweiller,  A.  Rücker,  J.  Ritter  von  Obentraut,  J.  Ritter  von  Kink. 

Hamburg-Amerika  Linie 

Hainfoursr-Amerikantsclie  Packetfahrt-Actieu- Gesellschaft 
in  Hamburg,  Ferdinandstr.  58/62  u.  Alsterdamm  25,  mit  Zweigbureaux  in  Cux- 
haven,  Emden,  Stettin,  Genua,  New  York  (Hoboken),  St.  Thomas,  Kingston 
(Jamaika),  Shanghai,  Hongkong,  Tsingtau  etc. 

Gegründet:  27./5.1847;  eingetr.  15./7. 1847.  Letzte  Statutänd.  27./2. 1900,  27./3.  u.  28./5.1902. 

Zweck:  Betrieb  einer  Rhederei  u.  solcher  Handelsgeschäfte,  welche  diesem  oder  dem  Reise- 
verkehr dienen.  Beförderung  der  deutschen,  engl.,  französ.,  amenkan.,  Italien.,  mexikan.  etc.  Post. 

Linien  u.  sonst.  Unternehmungen:  Ausschliesslich  mit  eigenen  Dampfern  der 
Ges.  und  unter  ihrer  eigenen  Regie  werden  folgende,  meist  für  kombinierten  Fracht-  und 
Passagierdienst  eingerichteten  regelmässigen  Verbindungen  unterhalten:  eine  wöchentliche 
SchneUpostdampfer-  und  eine  wöchentliche  Postdampf erlmie  Hamburg-New  York  (Stamm- 
linie* Dampf  erbetrieb  seit  1856,  Schnelldampfer  seit  1889);  ferner  Limen  von  Hambuig  nach 
Omda  ^Sl  angekauft  1891),  Boston  (seit  1889).  Philadelphia  (seit  1889)  Baltimore 
(seit  1888),  New  Orleans  (1867-74:  dann  seit  1891)  u.  Galveston;  monatl.  8 verseil  Limen  von 
Hamburg'  über  St.  Thomas  nach  Westindien,  Centralamerika , Venezuela  und  Columbien 
(Anfänge  1867;  dann  seit  1871);  ein  monatl.  Passagier-  u.  Frachtdampferdienst  direkt  nach  Cuba 
u Mexiko  (1903)  u.  2 Frachtlinien  nach  Mexiko;  die  Deutsche  Mittelmeer-Lmie  tur  Personen- 
u!  Frächtverkehr  zwischen  Italien  (Genua,  Neapel)  u.  NewVork;  ein  6 täg  Eilschleppdienst 
zwischen  Hamburg  u.  der  Rheinprovinz  (seit  April  1902);  eine  Erztranspoithnie  von  Naiwik 
u Lulea  nach  Emden  u.  den  Rheinhäfen  (seit  Antang  1903);  zur  Saison  eine  Salondampfer- 
linie Genua-Nizza  (seit  1902);  endlich  6 Linien  zwischen  New  York  u.  Westindien,.  Central- 
amerika, Columbien  (Atlas-Dienst:  angekauft  März  1901),  der  aus  zwei  Emien  bestehende 
westind.  Interkolonialdienst  zwischen  Curacao  und  Bonaire  bezw.  den  Windward  - Inseln 
(1905  errichtet),  eine  seit  1905  auch  dem  Passagierdienst  zugänglich  gemachte  Lime  zwischen 
Hamburg  u.  Ostasien  (China,  Japan,  Philippinen,  Ostindien)  seit  1898,  wo  die  ^mggm-Lime 
aufgekauft  wurde,  u.  ostasiat.  Küstenlinien  von  Shanghai  nach  Tsingtau  u.  nach  Tschifu- 
Tientsin  (Reichspostlinien,  früher  von  Diederichsen  & Jebsen  betrieben),  nach  Hongkqng- 
Ivanton  u.  von  Hongkong  über  Nagasaki  nach  Wladiwostok,  sämtl.  im  Jahre  1901  begründet, 
-w  -i  i T7- j /Inno  A • 1 QHß  r-TifniA  o'  PinAV  T)  TU  141(^1' llTllB  VOI1 


Ausser  diesen  regelmässigen  r annen  werueu  von  un  u«. zahh*eiche  Vergnügungsreise 
nach  Norwegen,  Nordkap,  Island  u.  Spitzbergen,  nach  den  Nordischen  Hauptstädten,  den 
nordeuropäischen  Bädern  und  zur  Kieler  Woche,  nach  England  und  Schottland,  nach  dem 
Mittelmeer,  dem  Orient,  Egypten,  dem  Kaukasus  und  der  Krim,  nach  Westindien,  Mexiko  u„ 
Venezuela  unternommen.  1906  wird  eine  Passägierlinie  Neapel- Alexandrien  eingerichtet;  im 
Zus.hang  damit  steht  die  Beteil.  der  H.  A.  L.  an  der  „The  Hamburg  & Anglo- American  Nile  Co.  , 
die  den  Passagierdienst  auf  dem  Nil  betreibt.  . K f • . 

Diesen  Verbindungen  schliessen  sich  folg,  in  Gemeinschaft  mit  anderen  Gj*r . betieb 
Dampferlinien  an.:  eine  Frachtdampferlinie  New  York-Ostasien  (United  States  and  Chi . - P‘ 

Steamship  Line)  in  Gemeinschaft  mit  der  Hamburger  Dampfschiffsrhederei 
engl.  Rhederei  (seit  1898);  3 Brasil-Linien  u.  1 La  Plata-Lime  von  Hamburg  aus  m |®0) . dit, 

schaftl.  Betrieb  mit  der  Hamburg-SüdamerikanischenDainpfschirtfahrts-Ges.  Ai  . g ■ , 

H.A.L.  kaufte  den  Südamerika-Dienst  u.  14  Dampfer  der  Firma  A.  C de  Oeitas. 
englische  Linie  Antwerpen-La  Plata;  3 westamerikanische  Limen  nacli  Ch'^,  1 • 

Centralamerika,  Mexiko  bis  hinauf  nach  San  Francisco  u.  zu  den  Hat  F t m.m 

mit  der  Hamb.  Kosmos-Linie  (seit  1901);  eine  Lime  von  Ca  cutta  nach  .«  bu  * 

Deut.  Dampfschifffahrts-Ges.  „Hansa“.  Ausserdem  besorgt  die  H.  A.  L.  das  gesamt?  Fassag 
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geschäft  für  die  Südamerika-Linie  u.  die  Dampfer  der  Dampfschiffsrhederei  Union;  auch  für 
die  Linien  Hamburg-England  der  Rhederei  Kirsten  und  der  Great  Central  Railway  und  für 
die  Verbindung  Union  Castle  Line  nach  Südafrika.  1904  ist  ein  gleiches  Passageabkommen 
zwischen  dem  Nordatlantischen  Dampferlinienverband  und  der  Canadian  Pacific  Railway  Co. 
geschlossen  worden:  die  H.  A.  L.  als  Mitgl.  des  Verbandes  hat  damit  an  der  Leitung  des 
Passagierdienstes  von  Antwerpen  nach  Canada  teil.  Im  Sept.  1902  erwarb  die  H.  A.  L.  auch 
einen  Teil  (123 /4%)  der  Aktien  der  Holland- Amerika-Linie  in  Rotterdam,  ebensoviel  der  Nordd. 
Lloyd  u.  25 1 5%  der  Morgan-Trust.  In  Ostasien  unterhält  die  Ges.  eine  Linie  von  Shanghai 
nach  Hankau  ( Yangtse-Linie)  zus.  mit  dem  Nordd.  Lloyd  seit  1901  und  eine  Linie  Hongkong- 
Schanghai-Chemulpo-Port  Arthur-Niutschwang  in  Gemeinschaft  mit  der  Firma  Kunst  & Alfers 
seit  1902.  Die  schon  seit  1886  betriebene  Skandia-Linie  (Stettin-New  York)  ist  1904  zu  einer 
Linie  Stettin-Skandinavien-New  York  erweitert  worden,  die  mit  der  ForenedeDampskibsselskab, 
Kopenhagen,  gemeinsam  betrieben  wird;  1904  wurde  ferner  ein  gemeinsamer  Dienst  mit  der 
Forenede  Dampskibsselskap,  Kopenhagen,  auf  der  Strecke  Antwerpen-Kopenhageh-Libau  ins 
Leben  gerufen.  Der  Passagier-  u.  Frachtdampferdienst  nach  Mexiko  wurde  1904  um  eine  mit  der 
Dänischen  Ges.  Det  Ostasiatiske  Kompagnie  Kopenhagen  gemeinsam  betriebene  Linie  vermehrt. 

Mehrere  der  wichtigsten  von  den  genannten  Linien  Jtiat  die  H.  A.  L.  erst  im  Laufe  der 
letzten  Jahre  gegründet  oder  erweitert  oder  in  ihren  Betrieb  hineingezogen.  Im  Jan.  1898 
richtete  die  Ges.  eine  Frachtdampferlinie  nach  Ostasien  ein  und  kaufte  Ende  des  J ahres  lt. 

G. -V.-B.  v.  30./3-.  1898  die  konkurrierende  „Deutsche  Dampfschiffs-Rhederei  Kingsin-Linie, 

Hamburg“,  auf.  Die  gesamten  Aktiva  und  Passiva  dieser  Firma  wurden  übernommen  und 
dagegen  ihren  Aktionären  3750  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.1.  1898,  u.  M.  120  pro  Aktie 
bar  gewährt.  (Über  die  Erhöhung  des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  s.  u.).  1210.  1899  trat  die 

H.  A.  L.  in  die  vom  Reich  subventionierte  Reichspostdampferfahrt  des  Nordd.  Lloyd  nach  Ost- 

asien vertragsmäßig  ein  und  gestattete  ihrerseits  dem  Nordd.  Lloyd  einen  Anteil  an  der  ost- 
asiat.  Frachtdampferlinie.  Ende  1903  wurde  jedoch  durch  Vertrag  mit  dem  Lloyd  die  Fracht- 
linie ganz  auf  die  H.  A.  L.,  die  Reichspostlinie  ganz  auf  den  Lloyd  übernommen  u.  fand  ein 
Austausch  von  Dampfern  statt.  Im  Anschluss  an  diese  Linie  richtete  die  Ges.,  nachdem  ihr  Gen.- 
Dir.  Ballin  durch  persönl.  Anwesenheit  in  Ostasien  die  in  Betracht  kommenden  Verhältnisse 
geprüft  hatte,  1901  eine  regelm.  Dampfschiffsverbindung  zwischen  Kanton,  Hongkong  und 
Shanghai  ein  und  erwarb  die  bisher  von  der  Firma  Diederichsen,  Jebsen  & Co.  in  Hamburg 
betriebene  Postdampferlinie  Shanghai-Kiautschou-Tschifu-Tientsin.  Eine  Erweiterung  dieser 
letztgenannten  Verbindungen  wurde  durch  fernere  Einricht,  einer  wöchentlichen  Ver- 
bindung Shanghai  - Kiautschou  u.  der  obengenannten  Linie  Hongkong- Canton  erzielt.  1901 
trat  die  H.  A.  L.  durch  Ankauf  an  die  Stelle  der  Firma  Rickmers  Reismühlen-,  Rhederei- 
u.  Schiff  bau- A.-G.  in  der  Schiffahrt  auf  dem  Yangtse-Fluss  ( Shangh  ai  - H ankau) , u.  Ende  1901 
begründete  sie  eine  von  Hongkong  ausgehende  Linie  nach  Nagasaki  u.  Wladiwostok  (Sibirien). 
Unter  Mitwirkung  der  Ges.  und  ihrer  finanziellen  Beteilig,  ist  in  Shanghai  die  Yangtse  Warf 
& Godown  Company  gegründet,  die  sich  als  nützlich  und  lohnend  erwiesen  hat  (1905 
18°/0  Div.):  Die  New  York- ostasiat.  Fahrt  war  schon  bald  nach  Schaffung  der  Fracht- 

dampferlinie Hamburg  - Ostasien  eingerichtet  worden.  Seit  1901  wurden  die  Philippinen 
in  die  Hamb.  Frachtlinien  nach  Ostasien  einbezogen,  ebenso  ostindische  Häfen.  1906  Ein- 
richtung direkter  Fahrten  Hamburg- Wladiwostok  u.  Wiederaufnnlime  des  Verkehrs  Honkong- 
Wladiwostok.  — Wesentliche  Erweiterungen  ihres  Betriebes  hat  die  H.  A.  L.  auch  in 
ihren  Beziehungen  zu  Westindien  und  dem  südamerikan.  Kontinent  eintreten  lassen.  Im 
Mai  1901  kaufte  sie  die  Atlas  Steamship  Co.  (Ltd.)  in  Liverpool  mit  7 Dampfern  an  und 
baute  deren  regelm.  Dampfschiffsverbindung  New  York- Westindien  durch  Einrichtung  einer 
4.  Linie  unter  der  Bezeichnung  „Atlas-Dienst  der  H.  A.  L.“  aus.  Antang  1903  wurde  durch 
Vereinbarung  mit  der  bisher  konkurrierenden  Cameron  Line  deren  Wettbewerb  beseitigt  u. 
der  Atlasdienst  nach  Hayti  verdoppelt.  Die  Hamburg-westind.  Linien  wurden  Mai  1903  von  dem 
Mexikodienst  getrennt,  letzterer  durch  Einlegung  einer  direkten  u.  schnellen  Passagier-  u.  Fracht- 
dampferlinie (Prinzendampfer)  über  Cuba  auf  3 Abfahrten  monatl.  gebracht.  Im  Juni  1900  wurde 
eine  Linie  Hamburg-Nordbrasilien  (Para,  Manäos)  eröffnet,  schon  im  Nov.  desselben  Jahres 
wurde  die  Brasil-Fahrt  auf  3'  Linien  vermehrt  und  dieses  Hamburg-südamerikan.  Liniennetz 
auf  die  La  Plata-Fahrt  ausgedehnt,  indem  die  IL.  A.  L.  die  von  der  Firma  A.  C.  de  Freitas 
& Co.  in  Hamburg  bisher  unterhaltenen  Linien  zwischen  Hamburg  u.  Brasilien,  Argentinien, 
Uruguay  unter  gleichzeitiger  Übernahme  der  in  diesem  Dienst  beschäftigt  gewesenen  14  grossen 
Dampfer  käufl.  erwarb.  Im  Anschluss  daran  wurde  mit  der  engl.  Firma  Gellatly,  Hankey  & Co. 
eine  Vereinbarung  getroffen,  nach  welcher  auch  die  von  dieser  Rhederei  bisher  betrieb.  Linie 
Antwerpen-La  Plata  auf  die  H.  A.  L.  überging.  Zur  Vermeidung  eines  Konkurrenzverhältnisses 
hat  die  H.  A.  L.  gleichzeitig  mit  der  Hamburg-Südamerik.  Dampfschiffahrts-Ges.  einen  Vertrag 
abgeschlossen,  wonach  beide  Compagnien  das  Geschäft  nach  Brasilien,  Uruguay  u.  Argentinien 
auf  Grund  eines  einheitl.  Fahrplans  u.  auf  gemeinsch.  Rechnung  versehen.  Neueren  Datums 
endlich  sind  ausserord.  günstige  Abmachungen  der  H.  A.  L.  mit  der  konkurrierenden  engl. 
Booth  Steamship  Co.,  die  sich  darnach  von  der  Fahrt  Hamburg-Nordbrasilien  (Amazonas),  Ant- 
werpen-Nordbrasilien et  vice  versa  gänzl.  zurückgezogen.  Zur  Vermeidung  von  Konkurrenzen 
sind  auch  mit  dem  Nordd.  Lloyd  bezügl.  der  Linie  nach  Cuba  u.  Mexiko  Abmachungen  getroffen. 
Verkehrserweiterungen  1904:  Mit  der  Aktieselskabet  det  Ostasiatiske  Kompagni  in  Kopen- 
hagen wurde  bezügl.  des  von  dieser  Ges.  betriebenen  westindischen  u.  mexikanischen  Dienstes 
ein  Abkommen  von  der  H.  A.  L.  getroffen,  wonach  letztere  auch  an  dem  Verkehr  Kopen- 


Dampfschiffahrts-Gesellschaften. 


501 


hagen- Westindien  beteiligt  ist. 


Zus  mit  der  Hamburg-Südamerikanischen  Dampfschifffahrts- 
ö"er  ‘i,at  sich  die  H.  A.  L.  an  der  1904  in  Santos  mit  3 500  000  Milreis  gegründeten  Companhia 
de  Navega^to  Cruzeiro  do  Sul  beteiligt,  welche  die  brasilischen  Küstenplatze  befahrt 
Im  Jan.  1905  Ankauf  der  Nordsee  - Linie  G.  m.  b.  H.,  deren  St.-Kajutal  (M .127 j 000) 
zu  pari  übernommen  wurde  gleichwie  M.  528  000  Hypoth.  u.  Prior.  (Die  Ges.  unterhalt  einen 
Dienst  mit  den  Nordseebädern,  besitzt  4 Dampfer  (darunter  einen  Turbinendampfei ) u.  die 
Südbahn  auf  der  Insel  Sylt.)  Ferner  ist  1905  das  Keisebureau  der  Firma  Carl  Stangen  re 
t>  ...  : jjositz  der  H.  A.  L.  übergegangen,  welche  für  ihre  Zwecke  das  Haus  Luten  den 

Linden  8 in  Berlin  erworben  u.  eingerichtet  hat.  Aus  der  Firma  Carl  Staren  ist  1.10 j ge 
rn  b H Reisebureau  der  H.  A.  L.  vorm.  Carl  Stangens  Reisebureau  mit  M.  600  J00  St.  Kai  • 
oeoründet  ’ m welche  die  H.  A.  L.  M.  500000  Werte  eingebracht  hat,  auch  m Hamburg 
eröffnet  die  Ges.  1906  ein  Reisebureau.  Im  ganzen  unterhält  die  H.  A L.  jetzt  54  regeinuissige 
Linien  und  übt  auf  6 ausländische  Rhedereien  einen  massgebenden  Einfluss  aus.  Anfang 
1901  entstand  ein  Vertrag  mit  der  Hamburger  Kosmos-Lime,  wodurch  eine  ähnliche  Betnebs- 
ffeme^^chaft  wie  die  S>en  erwähnte  auch  für  den  Verkehr  von  Hamburg  nach  der 
Westküste  Amerikas  herbeigeführt  wurde.  Mit  der  1903  gegründeten  Dampfschiffsrhederei 
Union  LG  in  Hamburg  ist  ein  auf  15  Jahre  fixiertes  Übereinkommen  erzielt,  das  eine  Kon- 
kurrenz beider  Ges.  auf  ihrem  Wirkungsgebiet  ausschliesst.  Weitaus  die  wichtigsten  Ver- 
^i^bar  Zsi^aber  in  nordamerik.  Fahrt  während  1902  mit  den  konkurr  Limen  einem  amerik - 
onol  Svndikat  unter  Leitung  Pierpont  Morgans,  getroffen  worden,  und  es  stellt  zu  erwarten, 
dass*  sich  die  Rentabilität  dieses  bisher  noch  immer  bedeutendsten  Geschäftszweiges  der  Ges. 
damit  in  Zukunft  noch  weiter  steigern  u.  als  erhebl.  gesicherter  erweisen  wird.  Das  Syndikat 
ist  1 /l  1903  unter  demNamen  „International  Mercantile  Marine  Comp,  m Wirksamkeit  getrete  . 
Die  Unabhängigkeit  der  Ges.  ist  durch  den  Vertrag  m keiner  Weise  an  getastet ' worden  . In  Rück- 
sichtauf Sefefsyndikatsabkommen  beschloss  die  G.-V.  v.  28.  5 1902  u a.  folg.  Statutand.:  Die 
Mitel  des  Vorst  u.  A.-R.  müssen  die  deutsche  Reichsangehörigkeit  besitzen  u mnerh.  des  Deut- 
schen Reiches  ihren  Wohnsitz  haben.  Dem  § 17  wurde  hinzugefugt,  dass  der  A.-R.  den  Vors,  wie 
dessen  Stellv  „aus  seiner  Mitte“  zu  wählen  hat.  Zu  § 19,  wonach  die  G.-V.  mit  absoluter  Mehr- 
heit beschliesst  (bei  den  Wahlen  mit  relativer)  wurden  als  Ausnahmen 

Abänd  des  Gegenstandes  des  Unternehmens  oder  über  Vereinigung  mit  einer  mland.  Ges.  die 
* 4 -Mehrheit  des  bei  der  Beschlussfassung  vertretenen  A.-K.  erfordert.  ist.  Die  Verleg^g  des 
Ges.-Sitzes  nach  dem  Ausland  oder  eine  Abänd.  der  Klauseln,  dass  Voist.  u.  A.-R.  m Deutsch 
land  wohnende  Deutsche  sein  müssen,  oder  eine  Abänd.  der  neuen  Bestimm,  dieses  §%?der 
die  Auf  lös  der  Ges.,  können  nur  dann  giltig  beschlossen  werden,  wenn  m 2 G.-V.  mit  eine 
Zwischenzeit  von  6—8  Wochen  jedesmal  4/5  des  vertret.  A.-K.  zugestimmt  haben.  Der  naml. 
erschwerten  doppelten  Beschlussfass,  bedürfen  Beschlüsse  der  G.-V.,  welche  den  Verlust  oder 
die  Einschränkung  der  Selbständigkeit  der  Ges.  zu  gunsten  ausland.  Unternehmer  zur  Folge 
haben  würden.  Weiter  wurde  die  Verpflichtung  zur  Versieh,  bezw.  Selbstversich.  dei  Schiffe 
auch  auf  diejenigen  erstreckt,  „deren  Risiko  die  Ges.  auf  Grund  kontraktl.  übernommener  Ver- 
pflichtungen ganz  oder  teilweise  trägt.“  Zu  § 26,  betr.  die  Feststellung  ^ Reingewinnes,  ist 
als  Zusatz  beschlossen:  „Zu  den  in  Abzug  zu  bringenden  Kosten  sind  auch  die  Kosten  dei  Be- 
gleichung derjenigen  Verbindlichkeiten  zu  rechnen,  welche  sich  aus  Gewmnbeteiligungsvertragen 
frgeben.die  der  Vorst,  mit  Genehm,  des  A.-R.  mit  anderen  Ges.  abgeschlossen  hat, 

8 Durch  alle  diese  Neuordnungen  u.  Betriebserweiterungen  hat  die  H.  A.  L.  ihren  Verkehi 
in  den  letzten  Jahren  so  gut  fundiert,  dass  ihr  Gedeihen  in  Zukunft  weniger  ^ früher  von 
zeitweisen  Störungen  auf  einzelnen  Linien  beeinflusst  werden  kann.  Die  Potte. * 
bestand  Ende  März  1906  aus  157  Oceandampfern  (davon  10  im  Bau)  mit  zus.  7f JJ80  5™,:° 
Reg  -Tons  u.  192  Passagierschiffen,  Flussdampfern,  Schleppern,  Leichtern  etc.  mit  39  163  Brutto- 
Reg'.-Tons  (zus.  also  349  Fahrzeugen);  Durchschnittsalter  der  Schiffe  7 
wurden  1905  6 grosse  Dampfer.  Befördert  wurden  1905  aut  1256  Rundreisen  333  926  Passa 
o-iere  u 5804 7988 cbm  Ladung  wurden  befördert.  Der  Betriebsgewinn  1905  uberstieg  den  des 
Vorjahres  um  über  M.  8000000,  wozu  fast  alle  Verkehrseinrichtungen  beigetragen  haben  Die 
H.  A.  L.  und  der  Nordd.  Lloyd  in  Bremen  haben  1904  mit  den  Vereinigten  O^it.  Schiff- 
fahrts-A.-G.  Austro-Americana“  in  Triest  ein  Abkommen  getroffen  wonach  sie  K 5 000  000 
neue  Aktien  der  Oesterr.  Ges.  übernommen  und  dieser  auf  10  Jahre  eine  4 /0  Verzinsung 
ihres  A.-K.  garantiert  haben,  wofern  die  Deutsche  Ges  selbst  wenigsten^ 
in  den  A.-R.  der  Oesterr.  Ges.  sind  die  Deutschen  vertreten.  Ferner  ist  die  H.  A.  L.  1904  zu 
der  Russisch-Ostasiatischen  Dampfschifffahrts- Ges  in  St  Petersburg 

in  ein  Vertragsverhältnis  getreten.  In  das  Jahr  1905  fallt  die  Beteilig,  der  Ges  an  der  aui 
ihre  Veranlassung  gegründeten  Syndikats-Rhederei  G.  m.  b.  H.  m Hamburg,  die  einen  S 
verband  Hamburg-Rhedereien  gegen  auswärtige  Konkurrenz  darstellt.  nnetzes 

Betriebsanlagen  auf  dem  Lande:  Hand  m Hand  mit  der  Ausdehnung  des  Liniennetzes 
. ist  die  entsprechende  Ausdehnung  des  Landbesitzes  und  der  Landaniagen  der  .. . ^ L 

letzten  Jahren  abermals  erheblich  fortgeschritten.  Der  Hamb.  ^betrieb  d H. 
ist  nach  Fertigstellung  der  neuen  Hafenanlagen  auf  Kuhwarder 

1903  dauernd  dahin  verlegt  worden.  Die  auf  der  I|ddel,  1905  eine  <*, ■lieblich.« 

hallen  sind  im  Dezember  1901  dem  Verkehr  freigegeben  worden  • ‘ ucp  (p0  teebniseben 

Yergrüsserung  durch  Umbau  erfahren;  Ein  neims  Verwaltungsge  > g4  un(j  gg  der 

Bureaux  aufgenommen  hat,  ist  auf  den  Grundstücken  Nr  6%^’]Wm-ain  ist  für 

Ferdinandstrfsse  in  Hamburg  Anfang  Mai  1903  bezogen  worden.  Das  Bautenam 
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M.  1 200  000  erworben,  u.  1905  das  Nachbargrundstück  Ferdinandstr.  56  dazugekauft,  das  alte  ? 
Y erwalt. - Gebäu de  am  Dovenfleth  mit  den  beiden  Häusern  an  der  Brauerstrasse  dagegen  verkauft 
worden.  Ausserhalb  Hamburgs  sind  in  erster  Linie  die  Cuxhavener  Anlagen  für  die  H.  A.  L.  be-  | 
deutend  erweitert  und  verbessert.  Ein  Tiefwasserhafen  mit  Wartehallen,  Zollgebäuden,  etc.  V 
u.  Arb. -Wohn,  ist  für  den  Schnelldampferverkehr  der  Ges.  erbaut  und  am  1./7.  1902  eröffnet  ; 
worden:  der  Hafen  hat  sich  jedoch  nicht  bewährt.  In  zweiter  Reihe  war  die  Ges.  bestrebt, 
Emden  für  einen  ausgedehnten  transozeanischen  Verkehr  zweckentsprechend  einzurichten. 
Am  Emdener  Aussenliafen  hat  die  Ges.  eine  Kaistrecke  nebst  Zubehör  auf  10  Jahre  erpachtet 
und  im  Juli  1901  daselbst  eine  Filiale  errichtet.  Die  ostasiat.  Frachtdampfer,  ferner  versuchs- 
weise New  0 rleans - D ampfer  und  Schiffe  von  Süd-  u.  Nordamerika  der  H.  A.  L.  laufen  den 
Hafen  an.  Die  Ausdehnung  des  Schiffahrtsbetriebes  nach  Ostasien  im  Frühjahr  1901  hat 
ferner  zum  Bau  eines  deutschen  Kais  und  von  Lagerhäusern  in  Shanghai,  desgl.  zur  Ein- 
richtung kaufmännischer  u.  teehn.  Bureaux  in  Shanghai,  Tsingtau  u.  Hongkong  geführt. 
Weitere  Anlagen  besitzt  die  Ges.  in  Stettin,  Havre,  Cherbourg,  Genua,  Montreal,  Hoboken, 
St.  Thomas,  Kingston,  Canton  u.  Wuhu  (Ostasien).  Ende  1899  inferierte  die  H.  A.  L.  ihre 
in  Hoboken  bei  New  York  an  tiefem  Wasser  gelegenen  Ländereien  gemeinsam  mit  dem  be-  j 
nachbarten  Grundbesitz  anderer  dort  domizilierter  Gesellschaften  in  eine  Hamburg- American 
Line  Terminal  and  Navigation  Co.  firmierende  neu  begründete  Ges.,  um  diesen  Besitz  in 
der  Form  des  Speicher-  u.  Lagerhausbetriebes,  verbunden  mit  Leichter-  u.  Schleppschiffahrt, 
nutzbringend  zu  verwerten;  die  Direktionsführung  dieses  Unternehmens  liegt  in  den  Händen 
der  H.  A.  L.:  1905  ist  in  New  York  ein  eigenes  Grundstück  zwecks  Aufnahme  der  Bureau- 
lokalitäten des  Ges.  dasselbst  erworben  und  1906  auch  anderweitig  nutzbar  gemacht.  1899  wurde 
auch  die  bisher  nur  ermietete  Landungsanlage  in  St.  Thomas  käuflich  erworben  und  ausserdem 
ein  Gebäudekomplex  für  Lagerplatz  u.  Bureaux  angekauft.  1902  hat  die  H.  A.  L.  ferner  ein 
Kohlendepot  in  Kingston  gegründet  und  an  der  Einrichtung  und  Inbetriebnahme  eines  deutschen 
Kohlendepots  in  Port  Said  thätigen  Anteil  genommen.  1905  Erwerb  des  Hauses  Unter  den 
Linden  8 in  Berlin  u.  eines  Gebäudekomplexes  in  New  York  für  Doll.  6 000  000,  in  das  die 
dortigen  Bureaux  der  Ges.  verlegt  sind. 

Kapital:  M.  100  000  000  in  100000  Aktien  (Nr.  1—100  000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  betrug 
Banco-M.  300  000  u.  wurde  erhöht  am  20./12.  1853  auf  Banco-M.  2 000  000.  am  30.  11.  1865 
auf  Banco-M.  3 000  000,  am  18.  6.  1867  auf  Banco-M.  3 500  000.  am  4.  8.  1868  auf  Banco- 
M.  4 000  000,  am  31./3.  1870  auf  Banco-M.  6 000  000,  am  7./12.  1871  auf  Banco-M.  7 000  000, 
am  26-/3.  1872  auf  M.  13  500  000.  am  31./3.  1874  auf  M.  16  500.000,  am  23.,/4.  1875  auf 
M.  22  500  000,  am  20./10.  1877  herabgesetzt  durch  Zus.legung  der  Aktien  auf  M.  15  000  000, 
ferner  erhöht  am  6-/10.  1887  auf  M.  20  000  000,  am  12./9.  1888  auf  M.  30  000  000,  lt.  G.-V.-B. 
v.  2.12.  1897  um  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
v.  6.— 20./2.  1897  zu  112.50%.  weiter  lt.  G.-V.-B.  v.  30./3.  1898  um  M.  5000000,  von 
denen  M.  3 750  000  für  die  Erwerbung  der  Kingsin  - Linie  bestimmt  (s.  oben),  der  Rest 
von  M.  1 250  000  anderweitig  begeben  wurde,  lt.  G.-V.-B.  v.  14. /I.  1899  um  M.  15  000  000 
in  15  000.  ab  1.1.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  12  500  Stück  den  Aktionären 
4:1  v.  18.— 28.1.  1899  zu  110%?  abzunehmen  Vs  bis  Ende  Febr.  und  weiter  je  Vs  bis 
Ende  April  bezw.  Ende  Juni  1899  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  lt.  G.-V.-B.  v.  27./2.  1900  um 
M.  15  000  000  (auf  M.  80  000  000)  in  15  000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Bankkonsortium,  angeboten  13  000  den  Aktionären  5 : 1 v.  5. — 19-/3. 
1900  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  und  halbem  Schlussnotenstempel,  ab- 
zunehmen V 3 bis  Ende  März  und  weiter  je  % bis  Ende  Mai  bezw.  Juli  1900,  und  endlich 
zur  weiteren  Vermehrung  des  Schiffsparkes  der  Ges.  lt.  G.-V.-B.  v.  27.  3.  1902  um 
M.  20  000  000  auf  M.  100  000  000)  in  20  000  neuen,  ab  l./l.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  (von  einem  Bankkonsortium,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  2.— 16.  4. 
1902  zu  104%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  v.  l./l.  1902  bis  zum  Zahlungstage;  einzuzahlen 
25%  nebst  Agio  u.  ’/V  Schlussnotenst.  sofort,  50%  bis  31 .75. 1902  u.  restl.  25%  bis  1.7.  1902. 
Anleihen:  Über  die  Aufnahme  von  Prior.-Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweils  eingezahlten 
A.-K.  bestimmt  der  A.-R..  darüber  hinaus  die  G.-V. 

I.  M.  15  000  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1893,  12  000  St.  ä M.  1000  u.  6000  St.  ä M.  500. 
Zs.  15./5.  u.  15./11.  Tilg,  ab  1894  mit  2 1/-2 % ohne  Zs.-Zuwaclis  in  40  Jahren  durch  Pari- 
Ausl.  am  15.  Aug.  auf  15.  Nov.  (kann  seit  1896  verstärkt  oder  mit  3 Monate  Frist  ganz 
gekündigt  werden).  Sicherheit:  Das  ganze  Vermögen  der  Ges.  und  Verpfändung  der 
sämtlichen  Seedampfschiffe  in  erster  Priorität.  Werden  verpfändete  Schiffe  verkauft, 
sind  entweder  dementsprechend  Oblig.  zu  tilgen,  oder  das  Inventar  ist  zu  ergänzen. 
Dasselbe  gilt  von  den  im  Falle  eines  Total -Verlustes  von  Seedampfschiffen  erhobenen 
Versicherungsgeldern.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  10  500  000.  — Zahlst.:  Hamburg: 
Nordd.Bank:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.  Kurs  Ende  1893 — 1905: 
In  Berlin:  99.90,  101.50,  102.40,  102.25,  — , 101,  — , 98.60,  — , 101.30,  101.25,  101.80, 102%.  — 
In  Hamburg:  99.80,  101.50,  102.50,  103.20,  101.90,  100.75,  99.40,  100,  100.25,  101.20,  102, 


101.60,  101.25%. 

II.  M.  27  500  000  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7-/2.  1901  u.  staatl.  Genehmigung  v.  6-/3.  1901 
in  41  2%  auf  den  Inhaber  lautenden  Oblig.,  22000  Stücke  Lit,  A (Nr.  1—22000)  ä M.  1000 
und  11  000  Stücke  Lit.  B (Nr.  22  001—33  000)  ä M.  500.  . Zs.  1-/2.  u.  1-/8.  Tilg,  zu  pan  ab 
1904  in  längstens  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2V-2%  = M.  681  500  am  1.  5. 
auf  1./8.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monate  Frist  ab  1.  8.  1911 
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(nicht  eher)  Vorbehalten.  Die  Anleihe  dient  zur  Vermehrung  des  Schiftsparkes  der  Ges. 
Dieser  Anleihe  gehen  die  Ansprüche  der  Inhaber  der  ersten  1 nor.-Anleihe  vor.  Mit 
dieser  Einschränkung  haftet  für  die  2.  Anleihe  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  insbesondere 
haften  ihre  sämtlichen  Seedampfschifte.  Ein  Pfandrecht  für  diese  2.  Anleihe  ist  in  das 
Schiffsregister  nicht  eingetragen,  jedoch  verpflichtete  sich  die  Ges.,  andere  Pfandrechte 
als  solche  zu  gunsten  der  Inhaber  von  Schuldverschreib.  der  ersten  1 nor.-Anleihe  auf 
ihre  Seedampfschiffe  nicht  eintragen  zu  lassen.  Die  Ges.  ist  ferner  nicht  berechtigt 
weitere  Anleihen  aufzunehmen,  deren  Darleiher  vor  Befriedigung  der  Inhaber  obiger 
Oblig.  Zahlung  ihrer  Forderungen  verlangen  können.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  dei  Stucke 
ln  T (K  i Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Berlin:  Disconto-Ges.  Noch  m Umlauf  hnde 
1905  M.  26 125000.  Kurs  Ende  1901— 190,5:  In  Hamburg:  101 V0, 103.25, 103.70,  103^0, 103.20  /°. 
Zugel.  M.  27  500  000,  hiervon  durch  die  Hamburger  Zahlst.  19./3.  1901  zur  Subskription 
aufgelegt  M.  9 000  000  zu  101%  zuzügl.  4%%  St.-Zs.  ab  1./2.  1901.  In  Berlin:  102,  1 G._o, 
104  104.20.  103.75%.  Zugel.  M.  27  500000.  Erster  Kurs  10.  4.  1901.  101. oj  /o- 

HI  M 13  000  000  in  4%°/o  Oblig.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  2./12.  190o  u.  staatl.  Genehm, 
v 311  M} 12  000  SttTcKey Lit.  A ä M.  1000  (Nr.  1-12  000),  2000  Lit.  B (Nr.  12  001  Ins 
14  000)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1911  in  längstens  40  Jahren  durch 
iährl.  Auslos.  von  mind.  M.  325  000  am  1.  4.  auf  1.  7.:  ab  1911  Gesanit-Tilg.  nach  3 monatl. 
Kündi°‘  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Vermehrg.  des  Betriebsmittel  dei  Ges. 
Hinsichtl.  ihrer  Sicherheit  gilt  das  bei  II  gesagte  nur  dass  Anleihe  II  n un  Range  vomn- 
geht.  Zahlst,  u.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  wie  bei  II.  Kurs  m Hamburg:  Zugel.  Febr.  190b, 

Hvnotlieken:  M.  2 250  000  auf  dem  Verwalt  Gebäude  Hamburg  zu  3%%  ver^hsl.,  teils 
unkündbar  bis  1./10.  1905,  teils  halb)  kündbar  M l 500  000  auf  dem  Grundstuck  Unter  d 
Linden  8 Berlin.  — M.  8 409  160  zu  4%  und  unkündbar  bis  15./11.  1905  auf  H.  A.  L.  Teimmal 
& Navigation  Co.  (Besitz  in  Hoboken,  s.  oben)  u.  auf  dem  sonst  erweiterten  Grundbesitz  u. 
Gebäuden  in  Nordamerika.  Alle  3 Posten  in  der  Bilanz  vom  abgezogen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  In  den  ersten  4 Mon  Stimmrecht.  1 Aktie  1 St 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F..  vom  verbleib.  Überschüsse  4 /0  Div.,  vom  Rest 
Tant.  an  A.-R.  u.  zwar  jedes  Mitgl.  1%.  der  Vors.  2%  (erst*  im  Laufe  des  Jahres  etwa 
eingetretene  Mitglieder  erhalten  verhältnismäßig  weniger),  Überrest  f uPer' %v- ^ 
nur  4%  oder  weniger  Div.  bestimmt  die  G.-V.  die  Vergütung  für  den  A.-R.  Dei  h.-l. 
und  Assekuranz-R.-F.,  die  auch  für  den  Neubau  oder  Ankauf  von  Schiften  verwandt 
werden  dürfen,  werden  nicht  getrennt  verwaltet.  Nach  der  Vereinbarung  mit  dei  Inter- 
national Mercantile  Marine  Company  (Morgan  - Trust)  hat  die  Samburg-Ameu^ 
einen  Betrag  zu  vergüten,  welcher  ihrer  Div.,  auf  ein  A.-K.  von  M.  20000  000,  entspricht, 
während  andererseits  der  Trust  ihr  auf  das  genannte  Kapital  eine  feste  Verzinsung  von  b /o 
zu  gewähren  hat.  Für  1903  haben  sich  beide  Beträge  kompensiert,  für  1904  wai  der 
Vertrag  ausser  Kraft,  für  1905  waren  der  Mercantile  Marine  Co.  M.  1 000  000  gutzubringen, 
die  aus  den  Betriebseinnahmen  1905  zurückgestellt  wurden. 

Sämtliche  Schiffe  sind  zu  einem,  vom  Vorstände  festzusetzenden  Preise  zu  ver- 
sichern und  zwar  entweder  bei  Assekuradeuren  oder  durch  Selbstversicherung,  indem 
der  Vorstand  ermächtigt  ist,  unter  Zustimmung  des  Aufsichtsrats  auf  jedes  Schiff  einen 
Risiko  bis  zum  jeweiligen  Belaufe  der  Hälfte  des  Reserveassekuranzfonds  für  Rechnung 
der  Ges.  selbst  zu  laufen.  Die  so  erspartemPrämiengelder  werden  dem  Reserveassekuranz- 
fonds gutgeschrieben.  Sobald  dieser  den  Betrag  von  M.  3 000  000  erreicht  hat,  fliesst, 
bis  derselbe  auf  M.  5 000  000  angewachsen  ist.  nur  noch  die  Hälfte  der  ersparten  Pramien- 
gelder  demselben  zu,  hat  er  M.  5 000  000  erreicht,  fällt  demselben,  bis  er  /4  des  Aktien- 
kapitals erreicht,  nur  noch  % der  ersparten  Prämiengelder  zu.  Die  übrigen  /*  bezw.  /a, 
oder,  wenn  die  Maximalhöhe  erreicht,  der  ganze  Betrag  der  ersparten  Prämien  werden 

auf  den  Jahresgewinn  übertragen.  n • W*  . T tw 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bankguth. ap  Kajsa  1 7ol  868,  Wechsel^  16  298^  Dar 
lehen  an  Banken  etc.  9 894  009,  Wertp.  u.  Akt.  fremd.  Ges.  13  835  467,  Beteil.  an  and.  Ges.  3 59  i 3 1 3, 
152  Seedampfer  (wovon  9 im  Bau)  156135655,  28  Flussdampfer  (2  im  Bau) 

17  Schuten,  1 Schwimmkran  etc,  3 210  348,  47  Leichter  (1  im  Bau)  2 330  732  3 pneumat  sehe 
Getreideheber  480  000,  3 Schlepper,  25  Leichter,  1 Boot  u.  Boje  882  00w, 

3 Dampfbarkassen,  9 Leichter,  3 Hulks  u.  1 Boje  m Ostasien  318  o04,  Wasserboot,  8 Leichtei, 
5 Barkassen,  3 Dampfboote.  10  Bojen  1 Hulk  in  Westindien,  Bagger.  7 kleine  Boote  61  OK, 
1 Flussdampfer,  4 Leichter  u.  1 Schute  in  New  York  82  000,  Grundbesitz  u.  Hoch^uten  U - 
haven  600  000,  Trockendock  am  kleinen  Grasbrook  400  000,  Ausrust -Magazin  ^eikshrtten 
do.  45  000,  Betriebsanlagen  Kuhwärder  2 400  000,  Sylter  Südbahn  713  14b  \ ei  vv  alt -Geb arid  _ 
u.  Grundstück  Alsterdamm  1 650  000,  Grundstück  Berlin.  Unter  _den  Lmden.  0 ? 

besitz  u.  Gebäude  in  Nordamerika  5 190  000,  do.  Westindien  378  944,  (1°.  0s^ien^)1bil  u* 
Auswandererhallen  Hamburg  750  000,  Gebäude  in  Grenz^trMistationen 
Geräte  506  834,  Schuppen  Stettin.  Havre  etc.  6004,  Kohlen  396  46 J,  11  s)  us  ■ ‘ V , > , M !( | ( h h >. 

Cascoversich.  255  447  Feuerversich.  43  770,  Debit.  3458802.  -.  Passiv; :i.  A-! K k > n . 
Anleihe  von  1893  10  500  000,  do.  von  1901  26  125  000,  do  von  90^OO<  ^ ^ 

(Rückl.  606  678),  Ern.-F.  3 000  000,  Assekuranz-R.-I . U 119  281;  0^  g.  i ^ f anenstiftung 
Zs.-Kto  15  095,  Passageanweis.  2 100  184,  Unterst. -Kasse  (Barbestand  ~ AJ  \ JSekuranzprämirn 
der  H.  A.  L.  (Barbestand)  101  785,  Tratten  überseeischer  Agenturen  43  o9  , 
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157  654.  pendente  Reisen  u.  interne  Abrechn.  12  CH37  379,  Kredit.  10  215  706.  Div.  11  000  000, 
do.  alte  6750.  Sa.  M.  212  816  785. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Einkommensteuer  498  657.  Handl.-Unk.  1723  709, 
Prior.-Zs.  1626797,  Abschreib,  auf  Fahrzeuge  17  569537,  do.  auf  Gebäude,  Land.-Anlagen  1536714. 
Übertrag  auf  Assekurans-Res.  2 000  000.  do.  Ern.-F.  2 753  176,  Pens.-Kasse  d.  Angestellten 
50  000,  Veteranenstiftung  d.  H.  A.  L.  100  000.  Gewinn  12  133  559.  — Kredit:  Gewinn  der 
Reisen  33  391  064,  do.  der  Flussdampfer,  Leichter,  Getreideheber  etc.  584  715,  do.  Trockendock 
am  kl.  Grasbrook  41017,  Ausrüst.-Magazin  u.  Werkstätten  301  904,  Betriebsanlagen  im  Aus- 
lande 175  814.  Zs.  u.  Erträgnisse  dei*  Beteil.  an  andern  Ges.  1 818  876,  Prämien  auf  Selbstrisiko 
3 678  760.  Sa.  M.  39  992  150. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  152. 138. 100.25,  85.20. 101.10.  101.10, 107.20, 
135,  113.40.  124.75.  129.  131.40.  108.40.  98.90.  111.30,  129.50,  163.90%.  Eingef.' 28.1.  1888  zu 
108.25%.  — In  Hamburg:  152.75,  138,  100.50,  85.75.  101.80,  82,  107.60.  135.35,  113.90,  124.75. 
129.20,  131.75.  108.85,  98.75,  110.70.  129.50.  164.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896— 1905: 
135.  113.  124.60.  129.40,  132.10r108.10,  99.  110.30.  129,  164.40%.  Eingeführt  am  27/4.  1896  zu 
128.70%.  — In  Leipzig  Ende  1894—1905:  82,  107.  135.  113.50,  125,  129,  132,  108,  99,  HO, 
128.75,  164.75%.  — Auch  notiert  in  Bremen.  — Lieferbar  sind  seit  Mai  1902  alle  Stücke. 

Dividenden  1886 — 1905:  4.  6.  8V2,  11,8,  5,  0,  0,  0,  5,  8.  6.  8,  8,  10,  6,  41  2,  6,  9,  11%.  Zahlbar 
spät.  1.  4.  Trennung  der  Div. -Scheine  in  Hamburg  u.  Berlin  erst  nach  Bekanntmachung,  bis 
dahin  ab  1.1.  Stück -Zs.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Alb.  Ballin;  Guido  Wolff,  Johs.  Merck.  Dr.  jur.  O.  Ecker,  Jul.Thomann, 
Kapitän  z.  See  Karl  Ferd.  von  Gramme:  stellv.  Direktoren  Ad.  Storni,  Johs.  Ed.  Naht, 
Gottfr.  Ernst  Blumenthal. 

Aufsichtsrat : (5 — 7)  I.  Vors.  Gust.  W.  Tietgens,  II.  Vors.  Max  Schinckel,  Adolt  Kirsten, 
Johann  Witt,  Heim*.  Freih.  von  Olilendorff,  Hamburg;  Se.  Durchlaucht  Fürst  zu  Hohenlohe- 
Schillingsfürst.  München.  Prokuristen:  Ad.  Sommer.  Ed.  Huben,  Ad.  von  Hielmcrone, 

Heim*.  Ed.  Dannenberg,  E.  W.  F.  Sachse,  A.  A.  M.  Polis,  G.  Theile,  M.  G.  F.  A.  von  Holtzendorff. 
B.  A.  Lobenstein.  W.  Th.  Weselmann,  E.  C.  P.  Stangen.  H.  Ballüder.  II.  Gross,  R.  Loeser. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Berlin:  I)isconto-Ges..  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


Neue  Dampfer-Compagnie  in  Stettin,  Bollwerk  21. 

Gegründet:  6-/12.  1855  bezw.  9.  1.  1856,  genehmigt  4.  2.  1856;  eingetr.  12-/6.  1862.  Letzte 
Statutänd.  28./11.  1900.  Zweck:  Betrieb  der  Dampfschiffahrt  nebst  allen  diesem  Zwecke 

dienenden  oder  in  Beziehung  zu  demselben  stehenden  Gewerben.  Die  Ges.  befährt  alle  wichtigen 
Hafenplätze  der  Ost-  u.  Nordsee  in  den  regelmässig'en  Linien  Stettin  -St.  Petersburg,  Reval, 
Stockholm.  Königsberg  i.  Pr..  Danzig,  London.  Lübeck  - Königsberg  i.  Pr..  Rotterdam -Königs- 
berg i.  Pr.  Ausserdem  wird  das  Mittel-  u.  Schwarze  Meer  von  den  Schiffen  der  Ges.  befahren. 
Sie  besass  Ende  1905  20  Schraubendampfer  mit  20 000  t Tragfähigkeit  im  Buchwert  von  M.  3869600. 
Das  Grundstück  der  Ges.  in  Danzig  mit  dem  darauf  erbauten  Güterschuppen  steht  mit  M.  89  500 
zu  Buche.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Reparaturwerkstatt.  Das  Geschäft  vermocht^  sich  1905 
etwas  zu  erholen,  die  Ges.  erlitt  2 grosse  Havarien,  ungünstig  wirkten  auch  die  Verhältnisse 
in  Russland. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Inh.- Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  900000 
wurde  1874.  1881  u.  1883  um  resp.  M.  600-000,  600G00  u.  900  000  auf  M.  3 000000  erhöht,  die 
G.-V.  v.  26-/3.  u.  7.  11.  1896  beschlossen  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  2 000  000  durch  Zus.- 
legung  von  2 Nam. -Aktien  ä M.  750  in  1 Inh. -Aktie  ä M.  1000.  Dieser  Beschluss  wurde  v. 
28.  5. — 28-/8.  1897  durchgeführt.  Die  G.-V.  v.  .27.  3.  1899  beschloss  Frhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1000000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  hiervon  wurden  500  ab  1,1.  1900  div.-ber.  Aktien  den 
Aktionären  4:1  v.  4. — 19.  5.  1899  zu  102%  angeboten  und  sind  seit  Ende  1899  voll  eing^zahlt: 
Em. -Frist  restlicher  500  Aktien  ist  lt.  G.-V.  v.  30-/3-  1901  verlängert. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  Oblig.  vom  Juli  1894,  1000  Stücke  ä M.  1000  in  5 Serien  A—E 
ä 200  Stücke.  Zs.  1,  4.  u.  1./10.  Tilg,  für  jede  Serie  von  dem  der  Begebung  folg,  zweiten  Jahre 
ab  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  5%  des  Betrages  jeder  Serie  im  I.  Sem.  auf  1./10. ; kann  jederzeit 
verstärkt  werden.  Begeben  bis  Ende  1903  Serien  A,  B,  C,  von  Serie  D 189  Stück  u.  von  Serie  E 
200  Stück,  im  ganzen  M.  989  000  (die  Serien  A,  B u.  E sind  zu  4 %%,  die  Serien  C u.  D zu 
4%  verzinst),  von  denen  Ende  1905  noch  insgesamt  M.  630  000  in  Umlauf  waren.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Stettin:  Wm.  Schlutow. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  bis  M.  600  000  (ist  erfüllt).  4%  Div..  vom  verbleib.  Be- 
trage 5%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  5000  jährl.  Fixum,  vertragsm.  Tant,  (gegenwärtig  3%) 
an  Dir..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der -R.-F.  von  M.  600000  soll  in  dieser  Höhe 
erhalten  bleiben  bezw.  bei  etwaiger  Verminderung  auf  diesen  Betrag  wieder  ergänzt  und  erst 
dann  erhöht  werden,  wenn  dies  gesetzlich  notwendig  ist.  Die  Bildung  bezw.  Zuschreibungen 
zu  anderen  R.-F.,  wie  Ern.-,  Reparatur-,  Assekuranz-R.-F.,  finden  nach  Besclil.  des  A.-R.  statt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  20  Schraubendampfer  3 869  600.  Grundstück  an  der 
Silberwiese  64  000,  Utensil.  12  500.  Kohlen  27  480.  Material,  f.  Schiffe  34  671.  do.  f.  Werkstatt 
66  174.  Werkstatt  18  500,  Grundstück  Danzig  89  500,  Kassa  6546.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000, 
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.lhlio.  i;  <oooo  <l<  Zs  7280,  R.-F.  600000,  Unterst. -F.  27  457,  Reparat,-Kto  23  226,  Ke^l-Ern.-F. 
|07  si5,  Assekur'ranzkt,»  135  286,  Kredit,  abzgl.  134  794  Debit.  228  588,  Tant.  an  Vorst.  1933, 

DebeW Betriebs-Ünk.  2 976 256,  Zs.  40736,  Verwalt.-Unk.  78  598, 
«SÄ  Ä f.  Reparat.  23  226  do.  z.  Kessel-Ern  -F  50  000  do.  z Asm, -Kfe 
50000.  Reingewinn  64  433.  - Kredit:  Frachten  u.  Passagiergeldei  3 383  748,  Grundstücks 
ertrag  Danzig  15001  Sa.  M 3 385m  _ ^ 70>  76.  65.60,  63.  64.75,  94.25,  109.50,  96, 

K;  rfi2,  “• 

VellT)irektion-*  Carl  Piper.  Prokuristen:  Paul  Winkler.  Franz  Disehler. 

Aifeicntsik:  (5)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel.  Stellv.  EmU  Schröder ,B.  Ktoutsch, 
Stadtrat  G.  Morgenroth,  G.  Blau.  Zahlstellen:  Für  Di v.:  Eigene  Kasse:  Berlin:, Max  Pick. 

Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen. 

Gegründet-  20  /2  1857.  Letzte  Statutänd.  12./7.  1899,  27./3.  bezw.  11-/5-  1901,  19.  4.  u.  23,6.  1902. 
Zweck-  Betrieb  von  Seeschiffahrt  und  allen  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäften, 
wie  Errichtung  und  Betrieb  von  Anstalten  zur  Erbauung  und  Reparatur  v°n  Schiffen, 
Fluss-  und  Seeversicherungsgeschäft  etc,  sowie  Passagier-  und  Sehleppdiens 
Weser.  Der  Lloyd  unterhält  ausser  den  Reichspöstdampferlimen  folg,  regelmassige 
«selbständige  Linien:  Bremen:, -New  York  (Schnell-  u.  Postdampferlmien) , -Baltimore, 
-Galveston  -Brasilien,  -La  Plata,  -Cuba,  Genua-Neapel-New  York  (Schnelldampferlmie), 
Marseille-Neapel  u.  Alexandrien,  indo-chines.  Küstenfahrten  (s.  unter  Abs.  6),  vier  europ. 
Linien  nach  den  Nordsee-Bädern,  Passagier-  u.  Schleppdampferverbmdung  auf  der  Unter- 
weser u.  nach  Hamburg.  Seit  1908  auch  Vergnügungsfahrten.  Ferner  Beförderung  dei 
Post  V.  Deutschland,  England  ü.  Amerika,  sowie  der  ersteren  nach  Asien  u.  Australien. 
1905  Einrichtung  einer  Linie  direkt  von  Bremen  nach  Philadelphia  und  Savannah  und 
einer  Frachtdampferlinie  nach  Australien.  1906  zusammen  mit  der  Hambuiger  Levante 
Linie  einen  Passagier-  u.  Frachtdienst  von  Marseille  u.  Genua  nach  der  .Levante  u.  eine 

Frachtdampferlinie  Genua-Braila-Galatz.  . T isqq 

Die  Eröffnung  des  Verkehrs  auf  dem  Dortmund-Ems-Kanal  veranlasst©  den  Lloyd,  1899 
sich  an  einer  Ausdehnung  des  Betriebes  der  Schleppschiffahrts-Ges.  „Unterweser  Ä - emem 
grösseren  Kapital  zu  beteiligen  zwecks  Herstellung  einer  regelmassigen  Leichtei  Verbindung 
mit  den  Häfen  des  Dortmund-Ems-Kanals.  _ r . . , 

Bezüglich  der  vom  Reiche  subventionierten  Postdampferlimen  nach  Ostasien  un 
Australien  besteht  mit  dem  Deutschen  Reiche  auf  Grund  der  Gesetze  w 6.  L 1885 , , 

20./3.  1898  u.  13./4.  1898  ein  Vertrags  verhält  ms , das  mit  den^  Lloyd  untei  12./9.  bezw. 
30.  10. 1898  abgeschlossen  ist.  Darnach  erhält  der  Lloyd  ab  L/L  1899  auf  15  Jahre  eine  jahi  . 
staatl  Beihilfe  von  M.  5 590000  (statt  bisher  M.  4 090000)  und  hat  dafür  zu  unterhalten. 
A.  Für  den  Verkehr  mit  Ostasien:  1)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamburg 
nach  China,  u.  zwar  über  einen  niedefländ.  oder  b^gischen  Hafen,  Gibraltar,  Genua,  Neapel, 
Port  Said,  Suez,  Aden.  Colombo.  Penang,  Singapore  Hongkong  nach  Shanghai  xi.  zurück  über 
dieselben  Häfen;  2)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamburg  nach  Japan 
zwar  über  einen  niederländ.  oder  belgischen  Hafen.  Gibraltar,  Genua,  Neapel,  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong  nach  Yokohama 

Hiogo  und  zurück  über  die  auf  der  Hinfahrt  angelaufenen  Hafen  3 eine  Anschluss^ 
linie  an  die  Linie  zu  2 von  Hongkcng  nach  Shanghai  und  zuruck;  4)  eine  Anschluss 
linie  von  Singapore  nach  dem  deutschen  Neu- Gume a-Schutzgeb let,  und  zwar  ubei  Batavia, 
sonstige  HäfenPdes  Sunda -Archipels,  Berlinhafen,  Friedrich -VV  ilhelmshaten, . fe^epLansoit, 

Finschhafen  (bezw.  Langemak-Bucht),  Herbertshöhe  und  Matupi  u.n^  R^merhaven 
selben  Häfen.  B.  Für  denVerkehr  mit  Australien:  eine  Hauptlmie  von  Bremeiliaven 
nach  dem  Festlande  von  Australien,  und  zwar  über  einen  niederländischen  oder 
- belgischen  Hafen.  Genua,  Neapel,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo.  Adelaide,  Melbourne 
nach  Sydney  und  zurück  über  dieselben  Häfen.  . . . 1 9 o 

Auf  Grund  einer  besonderen  Vereinbarung  ist  an  Stelle  der  drei  Linien  A L 2 Ji.  3 
«ine  14 tägige  Linie  über  Shanghai  nach  .Japan  getreten:  die  Lime B n»ch Wus tral  e 
ist  während  der  Monate  Februar  - August  eine  vier-,  wahrend  dei  ubiigen  Zeit  em 
dreiwöchentliche;  die  Linie  von  Singapore  nach  Neu-Guinea  (A 4)  ist 
u.  zu  einer  Durchgangslinie  nach  Sydney  ausgestaltet.  1905  ist  neben  de!  ' 
dampferlinie  noch  eine  Frachtdampferlinie  nach  Australien  u.  Queendand  emgeua  t L 
Die  seit  Jan.  1902  vom  Lloyd  unterhaltene  Anschlusslinie  — sowohl  an  die  osL . 
als 
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F raclitd ampferdien st  nach  Ostasien  übernommen  hat,  dabei  ist  1 Hamburger  Dampfer  8 
an  den  Lloyd.  5 Dampfer  des  letzteren  an  die  Hamburger  Ges.  übergegangen.  (Das  8 
Nähere  über  den  Subventionsvertrag  s.  Jahrg.  1900/1901.)  — Ausserdem  existiert  ein  J 
Vertragsverhältnis  mit  dem  Belg.  Staate  von  1886.  Dieser  Staat  vergütet  der  Ges.  für  1H 
das  Anlegen  ihrer  nach  Ostasien  und  Australien  gehenden  Schilfe  in  Antwerpen  jährl.  I 
frs.  80  000  und  erstattet  ihr  die  Lotsen-  u.  Leuchtturmabgaben  zurück.  Die  ostindischelB 
Küstenfahrt  ist  1908  weiter  ausgebaut  u.  betreibt  der  Lloyd  in  den  ostasiatischen  GedM 
wässern  z.  Z.  folg.  16  Linien:  Penang-Belawan  (Deli),  Singapore-Asahan-Penang,  Singa-» 
pore-Belawan  (Deli),  Singapore-Bangkok,  Singapore-Britisch  Nord-Borneo-Süd-Philippinen,  j 
Singapore-Celebes-Molukken,  Singapore-Borneo-Südphrlippinen-Sangio  und  Talautinseln-  j 
Celebes,  Bangkok-Bombay,  Hongkong-Bangkok,  Hongkong-Singapore-Bangkok,  Hongkong- 1 
Swatow  - Singapore  - Bangkok , Hongkong  - Amoy  - Swatow  - Straits  - Bangkok , Hongkong-  j 
Hoihow  - Singapore  - Bangkok.  Hongkong  - Südphilippinen  - Sandakan  - Kudat,  Shanghai-  ‘ 
Hankow,  Hankow-Ichang,  ferner  die  oben  genannte  Austral-Japan  Linie  und  ein  Insel-  | 
dienst  in  den  Häfen  von  Deutsch -Neu- Guinea.  Die  Yantsee- Flussschiffahrt  wird  seit  j 
1901  mit  der  Hamburg  - Amerika  - Linie  gemeinsam  betrieben.  1905  Abschluss  eines* 
Vertrages  mit  der  rumänischen  Schiffahrtsverwaltung.  Der  ab  1./8.  1906  gültige  Vertrag  * 
sichert  Rumänien  das  Monopol  des  Seeverkehrs  zwischen  Konstanza  u.  Alexandrien  bezw.  jj 
Port  Said.  Der  Lloyd  verpflichtet  sich,  der  rumän.  Schiffahrt  alle  seine  Reisenden  zu M 
überweisen,  die  durch  das  Schwarze  Meer  bis  zum  Nildelta  fahren  wollen.  Rumänien  1 
wird  dagegen  dem  Lloyd  5%  des  Fahrpreises  durch  das  Schwarze  Meer  und  15%  des  9 
Fahrpreises  vom  Piräus  bis  Alexandrien  oder  Port  Said  zahlen.  In  Bukarest  u.  Braila  J 
hat  der  Lloyd  1905  Bureaux  eröffnet, 

Mit  der  Hamburg- Amerika-Linie  u.  den  befreundeten  englischen  u.  amerikan.  Dampfer-;* 
linien  sind  im  Frühjahr  1902  bezügl.  des  nordamerikanischen  Verkehrs  besondere  Verein-  1 
barungen  getroffen,  welche  in  einer  Interessengemeinschaft,  einer  unter  Pierpont  Morgans  J 
Leitung  stehenden  Dampfer-Kombination,  welche  Ende  1902  unter  dem  Namen  „Internat.  -1 
Mercantile  Marine  Company“  in  Wirksamkeit  getreten  ist,  gipfeln  und  den  einzelnen  Ges.  * 
für  eine  Reihe  von  Jahren  konstante  Fracht-  u.  Passageraten  sichern.  Die  Syndikatslinien  J 
haben  sich  für  die  ganze,  auf  20  Jahre  bemessene  Dauer  des  Vertrags  verpflichtet,  ohne  das  | 
Einverständnis  der  deutschen  Linien  mit  keinem  ihrer  Schiffe  nach  einem  deutschen  Hafen  j 
zu  kommen,  wogegen  die  deutschen  Ges.  versprechen,  ihren  gegenwärtigen  Verkehr  von  1 
England  nicht  über  ein  bestimmtes  Mass  hinaus  zu  erweitern.  Nach  10  Jahren  haben  | 
beide  Teile  das  Recht,  eine  Revision  des  Vertrags  zu  verlangen  und  von  dem  Vertrage  1 
zurückzutreten,  falls  eine  Revision  nicht  zustande  kommt.  Der  Erwerb  von  Aktien  der  J 
deutschen  Ges.  seitens  des  Syndikats  und  umgekehrt  ist  verboten.  Zur  Erledigung  aller  | 
die  gemeinsamen  Interessen  berührenden  Fragen  wird  ein  aus  2 Vertretern  des  Syndikats  | 
und  2 Vertretern  der  deutschen  Ges.  bestehendes  Komitee  eingesetzt,  das  keine  Exekutiv-  | 
gewalt  haben  , sondern  die  an  dasselbe  gelangenden  Angelegenheiten  im  Wege  freunde  | 
scliaftl.  Verständigung  ordnen  soll.  Meinungsverschiedenheiten  über  die  Auslegung  des  | 
Vertrags  sollen  einem  Schiedsgericht  unterbreitet  werden. 

Im  Hinblick  auf  diese  Interessengemeinsch.  u.  gleichzeitig  zur  Wahrung  der  in  keiner  ] 
Weise  angetasteten  Selbständigkeit  der  deutschen  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  23./6.  1902  folg,  i 
Statutänd.:  „Zu  Vorst.-  bezw.  A.-R.-Mitgliedern  können  nur  im  Deutschen  Reichsgebiete  | 
wohnhafte  Reichsangehörige  erwählt  werden“.  — Über  Abänderung  der  Statuten.  Ver-  | 
grosse rung  oder  Herabsetzung  bezw.  teilweise  Zurückzahlung  des  A.-K.,  Vereinigung  j 
der  Ges.  mit  einer  anderen,  Aufnahme  von  Anleihen  zu  nicht  blos  vorübergehenden  i 
Zwecken,  Auflösung  der  Ges.,  kann  nur  mit  einer  Mehrheit  von  % des  in  einer  G.-V. 
vertretenen  A.-K.  Beschluss  gefasst  werden.  Ein  die  Auflösung  der  Ges.  aussprechender  * 
oder  ein  die  Abänderung  der  §§  1,  2,  8 Abs.  3,  13,  14,  20,  22,  26  Abs.  1/3  u.  31  des  4j 
Statuts  betreffender  Beschluss  einer  G.-V.  bedarf  zu  seiner  Giltigkeit  der  mit  % Stimmen- 
mehrheit beschlossenen  Genehmigung  einer  2.  G.-V.,  welche  frühestens  6,  spät.  8 Wochen  } 
nach  der  1.  G.-V.  stattzufinden  hat.  Der  nämlichen  erschwerten  doppelten  Beschluss-  j 
fassung  unterliegen  alle  Statutänd.,  welche  den  Verlust  oder  die  Einschränkung  der  ; 
Selbständigkeit  der  Ges.  zur  Folge  haben  würden.  — Der  Lloyd  hat  dem  Morgan-Trust  c 
einen  ideellen  Anteil  von  25%  des  A.-K.  eingeräumt  und  auf  diesen  die  jeweilig  zur  Ver- 
teilung  kommende  Div.  zu  vergüten,  während  die  Ges.  anderseits  auf  diesen  Anteil 
seitens  des  Trust  eine  feste  Verzinsung  von  6%  erhält;  die  bezügl.  Vereinbarungen  sind 
LI.  1903  in  Kraft  getreten.  — Bezügl.  des  Verkehrs  mit  Südamerika,  besonders  nach 
Brasilien  ist  im  Sept.  1902  mit  den  an  diesem  Geschäft  beteil.  Rhedereien  eine  Verständ. 
erzielt.  Gleichzeitig  hat  der  Lloyd  zus.  mit  der  Hamburg- Amerika-Linie  einen  Teil  (je  P23  4%)  . 
der  Aktien  der  Holland- Amerika-Linie  in  Rotterdam  erworben. 

Befördert  würden  1905  insgesamt  449  243  Passagiere  gegen  353  686  im  Vorjahre  ; 
(seit  Bestehen  des  Lloyd  5 977  834  Personen)  und  3 537  347  cbm  Ladung  gegen  3 42;>  148 
im  Jahre  1904.  Die  Dampfer  des  Lloyd  durchliefen  1905  ca.  5 850  400  Seemeilen  = etwa 
271  mal  den  Umfang  der  Erde. 

An  Grundbesitz  und  baul.  Anlagen  besitzt  der  Lloyd:  Geschäftsgebäude,  Proviantamt, 
Werkstätte,  Waschanstalt,  Gepäckschuppen  an  der  Papenstr.,  Pelzerstr.,  Gr.  Hundestr., 
Wegensende  u.  am  Bahnhof  in  Bremen,  ferner  eine  grosse  Reparaturwerkstatt  daselbst, 
Stationsgebäude,  neue  Wartehalle,  Kantine,  8 Schuppen,  Dockanlage  nebst  Werkstätten, 
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Masel,  etc.,  sowie  Agenturgeluiude  in  Bmnerhaven. 

Sn  äTÄÄ 

2 Stationen  ftr-hnplld-imufer  ferner  zu  dem  gleichen  Zweck  mit  Apparaten  des 

Emricht.  ve*se  Svstem“  Neben  den  1901  erweiterten  Bremerhavener  Werkstätten  der 
r8‘  AnstaluC Y ornahme  von  Schleppversuchen  an  Schiffsmodellen  erbaut^  1901 

Ges.  ist  en  , T aö-erhäusern  und  eines  Wohnhauses  Grundbesitz  m Manila 

aniage^'^im  Werkeln  d«  BlÄSSw  Keug«üne*  ist  1904  eine 

hrj» 

inr  Verwqltune  übertragen.  Die  Shares  dieser  neuen  North  German  Lloyd  Dock  Go.  be 
fi^dJrfXh  im  Besitz  des  Lloyd,  der  sich  damit  dauernde  Nutzung  der  Anlagen  gesichert  hat. 
-"“dl  Ä der  gereinigten  österr.  Schiffahrts-A.-G,  Austro-Amerrcana“  m 
Triest  getroffene  Übereinkommen  s.  Firma  ,,Hainbui|-Amerika-Lime  S.  499. 

Kapital:  M.  100000000  in  100000  Nam. -Aktien  a M.  1000.  ,.t>l  , i M „21B), 

blieben  17  978  Aktien:  dazu  1866  wehere 
1860.  10  665  Stuck  zu  ib  öV  Io  0;  7 r,  18g7.  5000.  sowie  Dez.  1868  noch  5000  Stuck 

.S'ämS is» >«*,»<<» •»*»* 

SK!’™**.,™; 

M WO  Äiw-Kecht  für  1886  ff.  zu  beziehen, 
100  Thh-;  Gold  und  Zuzahlung  von 

fSü  M»  »V  1000. div.-Jv.  :■  M». 

»nrj» 

M.  20  000  000  (auf  M.  100 000 000)  in  20000  Aktien  k M.  1000  \90-2 

übernommen  von  einem  Konsortium,  angeboten  den  Aktionären  4 . 1 v.  5.  IU0. 

ZU  104  50°/  nlus  4°/n  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1902  bis  zum  Zahltage.  . ..  . 

Anleihen/  Für  dieselben  haftet  der  Lloyd  mit  seinem  ganzen  Vermögen  : » J ?“£  ‘ , ; 

gleichberechtigt,  jedoch  nicht  hypothekarisch  eingetragen  und  haben  im  Falle  dei  Liqi 
kein  Vorrecht  vor  den  anderen  Schulden.  Es  sind  ausgegeben  En<je  1905 

M.  15  000  000  in  4 °/0  Anleihe  von  1888;  75  Verl  im  April  auf 

M,  7 000  000),  Stücke  AM.  200,  300,  500,  ID0G y- 3000,  Zs.  W4.  u.  LA 0.  GeseUt.hafts- 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1886  mit  mindestens  jahrl  2 Serien.  Zahlst..  ^ Credit-Anslalt; 
kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Dresden:  AUg.  De^h^^  1S90  -1905: 
Elberfeld,  Düsseldorf,  Aachen,  M.-Gladbach:  Berg. _ Maik.  B,  . K 90.40,  99,  101, 

In  Berlin:  100.75,  99.75,  99-50  100.10  100  60  . ^ l^  lOU-  V 0L  . 100-,,,  99'/.* 

100.90,  101  »L.  — In  Bremen:  1013  e,  997/s,  99.50,  101  /»,  105  • ‘ 

9»;  99V.,  99  50,  101,  101.50,  101.25  »/o-  - Auch  notiert  in  Hamburg. 
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M.  10  000  000  in  4%  Anleihe  von  1885:  40  Serien  ä M.  250  000  (in  Umlauf  Ende  1905 
M.  5 750  000),,  Stücke  a M.  500.  1000,  3000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  April  auf 
1.  10.  Tilg,  ab  1889  mit  mincL  jährlich  einer  Serie  (kann  ab  1.  10.  1889  verstärkt  werden). 
Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  sonst  wie  bei  Anleihe  von  1883  ausser  der  Deutschen  Bank. 
Kurs  Ende  1886—1902:  Wie  bei  Anleihe  von  1883.  Notiert  Berlin,  Bremen.  Hamburg. 

M.  15  000  000  in  4°/0  Anleihe  von  1894:  50  Serien  ä M.  300  000  (in  Umlauf  Ende  1905 
M.  12  600  000).  Stücke  ä M.  500,  1000,  3000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1898  mit  mindestens  jährl.  einer  Serie  (Verstärkung  erst  ab  1.  April  1904 
zulässig).  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1885.  Kurs  Ende  1894— 1905:  In  Berlin:  100.60, 
102.25.  101.60,  101.25.  101,  99.50,  99,  99.40,  99,  101.  100.90,  101%.  Aufgel.  8./6. 1894  zu  99%. 
— In  Bremen:  -.  , 101.50,  101.25,  101.25,  99%,  99,  99.50,  99.50,  101,  100.50,  101.25%.  — 

Auch  notiert  Hamburg.  Seit  2.1.  1904  sind  die  Oblig.  von  1883,  1885  u.  1894  zu  einer 
Notiz  vereinigt.  ' . 

M.  20  000  000  lt.  G.-V.-B.  vom  27-/3,  1901  und  staatl.  Genehmigung  v.  29-/3.  1901  in 
41  2%  Schuldverschreibungen,  50  Serien  ä M.  400  000  (40  Stücke  ä M.  5000,  40  ä M.  3000, 
64  ä M.  1000.  32  ä M.  500),  2000  Stücke  ä M.  5000,  2000  ä M.  3000,  3200  ä M.  1000,  1600 
a M.  500.  lautend  auf  den  Inhaber.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  zu  pari  ab  1906  durch  jährl. 
Ausl,  von  mind.  einer  Serie  in  der  G.-V.  auf  1-10- ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänz- 
liche Kündigung  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Vergrösserung  des  Schiffsparkes 
und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Zahlst.:  Bremen:  Gesellschaftskasse, 
Bremer  Bank.  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Nationalbank, 
Bernhd.  Loose  & Co.,  Disconto - Ges.,  E.  C.  Weyhausen:  Bremen,  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Berlin:  Seehandh,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.,  Disconto- 
Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Kurs  Ende  1901  —1905:  In  Berlin:  101.90,  103,  103.75,  103.40,.  101.60%.  — In 
Bremen:  1027s,  103.50.  1037s,  103.25,  102%.  Aufgelegt  durch  die  Zahlst.  26-/4.  1901  zu 
100.50%  zuzügl.  41  2%  Stück-Zs.  ab  1.  4.  1901.  (Auch  notiert  in  Frankf.  a.  M.) 

Von  den  Anleihen  I — IV  waren  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  55  300 -000. 

M.  10  000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  6-/8.  1902  u.  staatl.  Genehm,  v. 
19./9.  1902.  Diese  5.  Anleihe  ist  zur  Bestreitung  der  notwendig  gewordenen  Sicherung 
des  Kohlenbedarfs  der  Ges.  und  für  den  Ankauf  u.  die  Bebauung  des  Grundstücks  der 
A.-G.  ., Weser“  (s.  oben)  bestimmt.  Sie  ist  in  50  Serien  ä M.  200000  u.  in  1000  Stücke 
ä M.  5000,  1000  ä 3000,  1600  ä 1000.  800  ä 500  eingeteilt.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  zu  pari  ab 
1907  durch  jährl.  Ausl.  mind.  einer  Serie  (M.  200000)  in  der  G.-V.  auf  1-/10- ; verstärkte  Tilg. 
Vorbehalten.  Sicherheit  wie  bei  den  anderen  Anleihen.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1901. 
Damit  ist  der  Lloyd  in  der  Lage,  seinen  gesamten  Finanzplan  durchzuführen  u.  steht  eine 
weitere  Kapitalserhöhung  für  absehbare  Zeit  nicht  wieder  in  Frage.  Kurs  Ende  1902 
bis  1905:  In  Berlin:  99.70.  101.25,  101.20.  101%.  — In  Bremen:  995/s,  lOD/s,  100%,  101.25%. 
Zugel.  Okt.  1902;  erster  Kurs  in  Berlin  13./10.  1902:  99.90%.  (Auch  notiert  in  Frankf.  a.  M.) 

Verj.  der  Zs.  4 J.  (F.),  der  gezogenen  Oblig.  10  J.  (K.) 

Der  Lloyd  ist  nicht  befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  der  5 Anleihen  eine  neue 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt  — , Bodmerei  durch  den  Kapitän  eines  Schiffes 
und  die  Ansprüche  der  gesetzlichen  Schiffsgläubiger  und  Handfesten  im  Betrage  von  30  000 
ehern,  bremischen  Thalern  Gold  auf  die  Immobil,  in  Bremen,  sowie  Kautionen,  welche  dem 
Deutschen  Reiche  und  anderen  Staaten  gestellt  sind  oder  gestellt  werden,  allein  aus- 
genommen. Die  auf  dem  Grundbesitz  an  der  Stephanikirchweide  in  Bremen  ruhende 
handfestarische  Schuld  von  M.  132  857  (=  40  000  ehern,  brem.  Thlr.  Gold)  ist  von  der 
oben  genannten  Nordd.  Masch.-  u.  Arrnaturen-Fabrik,  G.  m.  b.  H..  übernommen  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Betriebsüberschuss  1)  5%  zum  R.-F..  -solange  derselbe  nicht  10% 
des  Grundkapitals  beträgt,  2)  von  den  Betriebsüberschüssen  der  Reichspostdampfer- 
linien l1  2%  des  Anschaffungswertes  der  in  den  Reichspostdampferlinien  beschäftigten 
Schiffe  an  den  Ern.-F.  3)  4%  des  A.-K.  als  Div.  an  die  Aktionäre,  4)  6%  des  verbleib. 
Betrages,  jedoch  unter  Abzug  der  Überweisung  an  den  Ern.-F.  (Nr.  6)  an  die  Mitgl.  des 
A.-R.  als  Tant..  5)  2%  des  A.-K.  als  Siiper-Div.  an  die  Aktionäre,  6)  von  dem  Reste  die 
Hälfte  an  den  Ern.-F..  solange  derselbe  weniger  als  50%  des  Grundkapitals  beträgt: 
die  andere  Hälfte,  und  wenn  und  solange  der  Ern.-F.  50 % des  Grundkapitals  erreicht 
hat.  der  ganze  Überschuss  als  weitere  Super-Div.  an  die  Aktionäre.  Die  G.-V.  ist  auf 
Antrag  des  A.-R.  berechtigt,  die  Bildung  und  Dotierung  weiterer  Reserven  als  der  vor- 
gesehenen zu  beschliessen.  Der  Ern.-F.  dient  1)  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  Ersätze, 
abgängig  werdender  Schiffe,  Maschinen  und  Kessel,  und  die  zu  diesem  Zwecke  aus  ihm 
entnommenen  Beträge  werden  jährl.  darauf  abgeschrieben:  2)  zur  Deckung  bilanzmässiger 
Verluste,  soweit  der  feste  R.-F.  nicht  dazu  ausreicht. 

Versicherungsfonds:  Einen  Teil  des  Versieh. -Risikos  der  Schiffe  trägt  die  Ges.  selbst.  Der 
Fonds  dafür,  welcher  Ende  1905  M.  15  255  838  betrug,  dient  zur  Deckung  der  Havarien, 
Schäden  und  Kosten,  welche  die  Ges.  treffen.  Er  gilt  nicht  als  ein  R.-F.  im  Sinne  des 
Gesetzes,  und  die  ihm  zur  Last  fallenden  Beträge  werden  darauf  abgeschrieben,  jedoch, 
soweit  sein  Bestand  eine  solche  Abschreib,  zulässt,  nicht  als  Verluste  der  Ges.  be- 
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, , u r\  wird  iährl.  der  durch  die  Seeversicherung  der  Schiffe  er- 
handelt. em  Prämieneeider  über  die  daraus  zu  bestreitenden  Haverien,  Schäden 

Zie^K^nCzueeschrieben  bis  er  die  Höhe  von  M.  5 000  000  erreicht;  hat  der  Versieh.-! . 
und  Kosten  zug  werden  40°/  des  Überschusses  zu  seiner  weiteren  Dotierung  ver- 

™<lt  »uTier  V Ä-F.  M 15  000  00t)  oder  mehr  beträgt,  werden  demselben  nur 

»JBtUSiVSZ 

Wartehallen,  Kantine,  8 Schuppen u.’ Manila  811  000, 
Eio  Branco  bei  Santos  u Inventar  ' m ««wart  Hafen  Anlagen  proviantamt  2 312  121, 

Beteilig  an  wÄtlirt  3346,  Anzahl,  auf  Dampfer  im 

ÄB^^StÄ^^girokto  183  363, 

Kto  50  656,  Debit.  17  495  828.  _ ooq  p p 4 655  579  (Rückl  552  439),  Anleihe  1883 

6 985  459  (Rückt  2 188  200^  Anleihe  1894  12600000, 

5*»  000,°  Anleihe  1901  20  000 

Seemannskasse  u.  Wittwen-  u.  Waisen  en c & Co  Bangkok  an  ostind.  Küsten- 

& Co.,  Shanghai,  ^PMe^erMl^lIniS  Co  New  Jersey’ (Gewinnanteil  1905)  300  000, 
Kredit69033  861  298^Tiw  7 500  000  do  “te  7920,  Tant,  an  A -R.  251290,  Vortrag  267  380. 
Sa.  M.  226  111  329.  , . . . , •>  7 9 Q42  500  do.  Negociierungskto  145  931, 

Abschreib,  auf  Dampfer  etc.  15  943  421,  ^ahrt  22  144  289,  Reichspostdampfer- 

3 503  622,  Altmaterial  259  243,  v».  Zs.-  u.  51  • 94  90  85  50  112.90,  87.90,  99.75, 

Div  is  s^rss  - 

Dr  jlmVw7egand;  i>nl  Joh.  Fried,  "-^IM^  CenteaRAbte 
Ch.  Leist,  Dir.  der  Passage- Abt.  Carl  von  Helmolt,  Dir.  Fr.  von  Pilis,  Du.  P 
Heinecken.  Prokurant:  Walter  Kauffmann.  _ H a+adtländer  C.  Spötter,  Kapitän 

(^eeg^. 

kampff fGen.^Konsr!l  F. W.Delfus,  Joh. KWi^o| Ögi. ^^kam^ff,  Konsul  Gj  Watten, 
SS»  ÄSSSÄ  dJ  Loewe,  Gen.- 

S.  Bleichröder,  Diseonto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u Ind  Berl.  “ Deutsche 
dort,  Köln  u.  M.-Gladbaeh;  Hamburg;  L.  Behrens  & Sohne,  Deutsche  Bank. 

Rhederei -Aktien -Gesellschaft  von  1896  in  Hamburg. 
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gekaufte  Segler  Orissa  ist  inzwischen  mit  gutem  Nutzen  wieder  veräussert.  Anfang  1906  /j 
Ankauf  von  16  Segelschiffen  der  aufgelösten  Rhederei  B.  Wencke  Söhne  in  Hamburg  für 
M.  2 500  000,  wovon  M.  1 000  000  aus  den  Mitteln  der  Ges.  beglichen,  der  Rest  angeliehen 
ist.  Die  Ges.,  welche  der  „Internat.  Union  of  Sailings  hipowners“  angehört,  besitzt  danach 
21  Segler  mit  44  065  Brutto-Reg.-Tons  u.  69  280  t Tragfähigkeit. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  200  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28-/4. 
1897  um  M.  800  000,  begeben  bis  1899  in  zwei  Raten  (M.  550  000  u.  M.  250  000)  zu  pari,  ferner 
erhöht  zwecks  Vermehr,  des  Schiffsparks  lt.  G.-Y.  v.  25. 10.  1899  um  M.  1 500  000  in  1500  Akt., 
wovon  zunächst  500  Stück  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900  begeben  sind,  angeboten  den  Aktio- 
nären 2:  1 vom  26-/3.  -10./4.  1900  zu  105%zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  1/2  Schlussscheinstempel.  ' 
Nicht  bezogene  Stücke  wurden  von  einem  Konsortium  gegen  Zahlung  von  4%  Provis.  an 
dasselbe  seitens  der  A.-G.  zu  demselben  Kurse  fest  übernommen.  1901  wurden  weitere  M.  500  000  | 
mit  Div.-Recht  ab  1.  7.  1901  zu  101%  begeben  (angeboten  den  Aktionären  18./7. — 10./8.  1901). 
Der  Rest  soll  event.  1906  zur  Begebung  gelangen. 

Es  können  Prior.- Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  auf  Be- 
schluss des  A.-R.  aufgenommen  werden,  darüber  hinaus  beschliesst  die  G.-Y.  mit  einfacher 
Stimmenmehrheit.  Gegenwärtig  hat  die  Ges.  keine  Anleiheschulden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  - Verteilung:  Wenigstens  5%  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
ausser  M.  1200  jährl.  Fixum,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Die  Schiffe  der 
Ges.  sind,  und  zwar  in  der  Regel  zur  vollen  Höhe  des  Buchwertes  zu  versichern.  Auf 
Beschluss  des  A.-R.  kann  jedoch  die  Ges.  einen  Teil  der  Gefahr  selbst  laufen,  in  welchem 
Falle  die  dafür  ersparte  Prämie  der  Assekuranzreserve  gut  gebracht  wird.  Diese  von 
der  Ges.  selbstgelaufene  Gefahr  darf  indessen  für  jedes  Schiff  die  Hälfte  des  jeweiligen 
Bestandes  der  Assekuranzreserve  nicht  überschreiten.  Der  Höchstbetrag  dieser  Reserve 
wird  auf  die  Hälfte  des  jeweiligen  A.-K.  festgestellt.  Ist  die  Hälfte  dieses  Betrages  er- 
reicht. wird  die  Hälfte  der  ersparten  Prämiengelder,  und  sobald  der  Höchstbetrag  erreicht 
ist.  werden  die  ganzen  ersparten  Prämiengelder  dem  Jahresgewinn  hinzugerechnet. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Buchwert  der  Schiffe  2 173  061.  Bankguth.  10  979, 
Wechsel  10  297.  Kassa  670.  lauf.  Reisen  172  091,  Debit.  36  908.—  Passiva:  A.-K.  2 000  000,  j 
Reparat.-  u.  Ern.-F.  6861.  R.-F.  26  122,  Assekuranz-R.-F.  71  791.  Kredit.  323  723,  Yoitrag  5509. 

Sa.  M.  2 404  006.  ’ iirr 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  18  687,  Zs.  1567,  Einkommensteuer  1195,  ; 
Absehr.  100  000.  R.-F.  2000.  Reparat.-  u.  Ern.-F.  3000,  Assekur.-R.-F.  16  000,  Vortrag  5509.  — 
Kredit:  Vortrag  5180,  Betriebsgewinn  147  778.  Sa.  M.  147  958.  , c : 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900  1905:  In  Berlin:  103.50.  — . — , — , — , — %•  — In  Hamburg: 
100,  95,  88,  68..  54,  70%.  Zugelassen  M.  1 500  000.  davon  zur  Subskription  aufgelegt  durch  die 
Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg  u.  Berlin  M.  580  000  am  31.  5.  1900  zu  106.25  /0 
zuzügi.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900.  Erster  Kurs  6 . / 6 . 1900:  106.25%. 

Dividenden  1896-  1905:  — . 6%,  7%,  8,  8,  7,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  W.  Dahlström  jr.,  A.  Dahlström.  Prokurist:  Joh.  Wilh.  Nie.  Schaab. 
Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  N.  H.  P.  Schul  dt,  Dr.  jur.  Gust.  Nolte,  R.  R.  Canel,  Edgar  Nöltmg. 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Hamburg.  Berlin,  Frankf.  a.  M.:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Rhederei  vereinigter  Schiffer  Ä.-G.  in  Konkurs  zu  Breslau. 

Gegründet:  8.  12,  1888.  In  Konkurs  seit  14. IO.  1901;  Konkursverwalter:  Handelsrichter 
D.  Mugdan  in  Breslau.  Über  die  Entwickelung  u.  das  Besitztum  der  Ges.  s.  Jahrg.  1901/1902. 
Der  Konkurs  wurde  durch  'betrügerische  Handlungen  der  beiden  Dir.  herbeigeführt.  Im 
einzelnen  wird  auf  Jahrg.  1902/1903  dieses  Buches  verwiesen. 

Die  in  der  ersten  Gläubiger- Vers,  am  28./ 10.  1901  angemeldeten  Forder.  beliefen  sich  zus. 
auf  ca.  M.  13  000  000,  demgegenüber  rund  M.  1 890000  Aktiven  standen.  — Die  bevorrechtigten 
Forder.  sind  voll  ausbezahlt,  auf  die  nicht  bevorrechtigten  wurden  10%  und  im  Aug.  1904 
weiter  15  °/o  als  Abschlag  verteilt.  Die  restl.  Konkursmasse  konnte  wegen  eines  noch  in 
zweiter  Instanz  schwebenden  grösseren  Prozesses  noch  nicht  ausgeschüttet  werden;  etwa 
4°0  sind  noch  zu  erwarten. 

Am  4.  7.  1902  kam  durch  einen  zu  Berlin  geschlossenen  Vertrag  die  Rekonstruktion  der 
Ges.  zustande.  Ein  unter  Führung  des  A.  Schaaff  h.  Bankver.  stehendes  Bankenkonsortium 
gründete  danach  im  Verein  mit  dem  Konkursverwalter  D.  Mugdan  eine  neue  A.-G.  unter 
der  Firma  „Breslauer  Schiffahrts-  A.-G.“  mit  M.  1 900  000  Kapital  (siehe  Seite  512).  In  diese 
Ges.  hat  der  Konkursverwalter  die  gesamten  Aktiva  der  Konkursmasse,  welche  mit  M.  1 730  291 
angerechnet  sind,  eingebracht.  Gemäss  der  übernommenen  Verpflichtung  bot  das  Banken- 
konsortium den  anerkannten  Konkursgläubigern  am  9.  10.  1902  an,  statt  der  in  der  Masse 
liegenden  geringeren  Quote  21  °/q  b*ir  und  14  in  Aktien  der  neuen  Glos.  zwischen  13. /10. 
u.  15./11.  1902  zu  beziehen.  Zwischen  den  bisher.  Mitgl.  des  A.-R.  der  „Rhederei  vereinigter 
Schiffer“,  dem  bevollmächtigten  Konkursverwalter  und  dem  Bankenkonsortium  ist  ein  Vertrag 
abgeschlossen,  auf  Grund  dessen  die  A.-R.-Mitgl.  M.  1 000  000  ä fonds  perdu  zahlten  und  sich 
ferner  verpflichteten,  M.  785  000  nom.  Aktien  der  neuen  Ges.  zu  übernehmen.  Auf  diese  Aktien 
wurde  den  Aktionären  der  alten  Rhederei-Ges.  das  Bezugsfecht  in  der  Weise  angeboten,  dass 
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w Inhaber  von  7 alten  Aktien  .2  neue  Aktien  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  über  zus. 

dei  lnnaoe  m /in 15/11  1902  beziehen  konnte.  Soweit  ein  Aktionär 

M.  1000  zu  f durch'  7 teilbare  Anzahl  von  Aktien  hatte,  konnte 
^Tter  EinzaMung  eines  entsprechenden  Teiles  von  M.  1000  von  den  Vergünstigungen 
dieser  Offerte  Gebrauch  machen. 

Dividenden  1889—1900:  10,  12,  8,  4,  5,  8,  8,  8 % 9,  9,  8,  8 /„• 


Schlesische  Dampfer-Compagnie,  A.-G.  in  Breslau. 

Gegründet:  12./2.  1888.  Letzte  Statutänd.  25./B.  1899  u.  23-/2.  1906.  Die  Ges.  übernahm 

kaut  mann,  u s 91  a non  rtr  87  eisernen  u.  hölzernen  Kähnen  mit  einer  Trag- 

f™?1'  Selüeppkraft  von .ca.  244 000  C .,  87  j Bagger.  Für  neue  Fahrzeuge  u. 

tähigkeit  von  ca ,4«9  °tr - „^„Jebtn  Befördert  wurden  1900  1905:  4 157  733,3  948298, 

TÄYÄ  nSmÄ  Güter  Die  Ges.  besitzt  ^ie  Grundstücke  ^ge- 
4 ii  iq  i F,  17  IQ  91  / 98  85/87  39  in  Breslau  und  einen  Speicher  m Cosel  O.-S.  189b  Bi wei 
SHÄ  M J. cÄ  Sohn mS  allem  Zubehör  und*  des  vordem  erpachtet  gewesenen 
Calo“  Packhofes  mit  allen  Speichern  für  M.  ÄS 

1890  Errichtung  einer  Schiffswerft . mit \9ff3  Lflös.  der  Fil.  Maltsch 
« XÄf  beideVeräntstttäe  für  M.  48000.  Die  1904  infolge  des  dürren 

1905^or^^nSdieS^rMt^i^sh^tefriedigen(l^ioch  ^cht^^rmt  werden^Die  GvV/^^3A^^|^ 
^h  a kt-Um  mit  DiW  Schein^füF  T^BA^O^^neite^lktle^de^Schles.hDampfer-Compagnie 

4ithDi“v^kereab  ll!  1906,  sowie  eine  Barvergüt,  von  5%  = M.  50  auf  jede  Aktie  ^hielten. 
Die  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  1902  mit  M.  1 900  000  gegründet,  der 

k>iT  Kapital : ^M.  SMOOWin  »ÄtioOO.  ürspr  M.  1000.000,  «jhöht  zumE^rb 
jvaim  v i«/i9  iööq  um  M 1 000  000.  Die  Firma  M.  J.  Caro  & Sonn 

&ÄÄ  IS.Ä|flLr  Hälfte  der  — Aktien  zu  107,1^ 
“ Schiffahrts-A.-G.  (s.  oben) 

wehere  Erhöhung  um  M.  1 520  000  (auf  M.  .3  520000)  in  1520  ab  1.  ||19p6^ jv.-ber.  ^Den^upa  . 
Hypotheken:  M.  500  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.,  nach  tilg,  dei  alten  yi 

1900 (^schäfd s jah r Katenderj . Gen.- Vers.:  Im  I.  Quartal  in  Breslau  oder.Berhm 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  hat  Stimmrecht,  bei  mehreren  Aktien  je  3 - 1 St,,  ubei 

feChl  Gewinn  -Veiffeihmg* : 5 °/0  z.R.-F.,  sodann  event.  Beitrag  zum  Spec.-K.-F.,  hierauf  vertragsm., 

vtt  «ä 

aus  welchem 

die  StaÄZ!  äÄIÄke.  034  000  werft  u.  Werirs tatt  «35  000, 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriehs-Unk.  444 889,  Repaiat  71  ’ hroib  122019. 

Geschäfts-Unk..  Steuern,  Reisespesen  76  075,  Fuhrwesen  f 75  34B.  Werft- 

Gewinn  68  764.  — Kredit:  Vortrag  439,  Spedition  988872,  Grundstucksei t g 

betrieb  10  776,  Sa.  M.  1 075  432.  _ KA  71  7.  095(1  91,  104,  100.75,  83, 

Kurs  Ende  1889  1905:  127.90,  124.25,  80, > — , bl. 50,  7 , • ' % gerpn  Breslau. 

74.75,  77,  86.50,  75,  84%.  Eingeführt  9 '4  1888  ,zu  118.  /ö;  ^ti  t > j< . 4j.  K.) 

Dividenden  1888-1905:  8%,  7,  9,  2 0,  2 3,  0,  5 6,  Bnino  Miessner. 

Direktion:  Ed.  Schimmelmann,  Alb.  Thielecke.  lioku  . 
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Anfsichtsrat:  (3—9)  Yors.  Bergrat  Gothein,  Stellv.  Aug.  Beiger.  Herrn.  Kretzschmar, 
Leo  Lustig,  Dir.  Haenisch,  Dir.  Hilger,  Bank-Dir.  A.  Herzfeld  (Prag),  Bankier  Mor.  Potockv- 
Nelken,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  J.  Samuel,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  E.  Haneke. 

Zahlstellen:  Breslau:  Bresl.  Disc.-Bank:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  C.H. Kretzschmar.  * 


Breslauer  Schiff  ahrts-Akt.- Ges.  in  Breslau.  (Aufgelöst.) 

Gegründet:  16./7.  1902;  eingetr.  26. ,9.  1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1905/1906,' S.  483.  Hervor-  | 
gegangen  aus  der  Konkursmasse  der  A.-G.  Rhederei  ver.  Schiffer  zu  Breslau.  Auf  Grund 
einer  zwischen  den  Verwaltungen  der  Schlesischen  Dampferkompagnie  (siehe  diese  Ges.  S.  511)  J 
und  der  Breslauer  Schiffahrts -A.-  G.  herbeigeführten  Verständigung  beschloss  die  G.-V.  v..| 
23.Z2.  1906  Verschmelz.  beider  Unternehm.,  wobei  das  Vermögen  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G. 
als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquidation  auf  die  Schles.  Dampfer-Komp,  überging  und  J 
diese  ihr  Kapital  um  M.  1 520  000  erhöhte;  die  Aktionäre  der  Bresl.  Schiffahrts-A.-G.  erhielten 
für  je  5 ihrer  Aktien  mit  Div. -Schein  für  1905/1906  4 neue  Aktien  der  Schles.  Dampfer-  ( 
Komp,  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1906,  sowie  eine  Barvergüt,  von  5 % gleich  M.  50  auf  jede  Aktie.  / 
Frist  bis  16./6.  1906. 

Der  Fahrpark  der  Ges.  bestand  1905  aus  24  Dampfern,  37  eisernen,  10  Holzdeckkähnen, 

10  offenen  Holzkähnen,  3 eisernen  Schuten,  4 Prähmen.  Befördert  wurden  1904/1905  2977  000  Ctr.,  ] 
Güter  gegen  3 961  000  Ctr.  im  Vorjahre.  Gepachtet  hat  die  Ges.  die  Fähre  am  Zoolog.  Garten  J 
in  Breslau.  Kapital:  M.  1 900  000  in  1900  Aktien  ä M.  1000.  - . 1 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fuhrpark  1 429  881,  Anlegestellen  22  820,  Grundstück  j 
Wilhelmshafen  100  176,  Werkstattanlage  3800.  Parzellen  Breslau  u.  Ratzdorf  11  058,  Lager-  J 
schuppen  1500,  Inventar  105  847.  Vorräte  34  209,  Effektenkto  46  546,  Kassa  u.  Reiehsbankguth. 

26  283,  Bankguth.  74  005,  Debit.  112  607.  — Passiva:  A.-K.  1 900000,  Kredit.  60  378,  R.-F.  | 
3814,  Vortrag  4540.  Sa.  M.  1 968  732.  _ V M 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  451  744,  Handl.-Unk.  117  283,  Kohlen  u. 
Koks  152  676,  Abgaben  9359,  Reparat.  59  245,  Abschreib.  52  271,  Gewinn  4541.  — Kredit:  - 1 
Vortrag  58  472,  Frachten  706  281,  Passagierfahrten  79  772,  Provis.  u.  Zs.  1950,  Parzellenertrag  -J 
211,  Gewinn  aus  verkauftem  Dampfer  433.  Sa.  M.  847  119. 

Dividenden  1902/1903—1904/1905:  0,  0,  0%. 

Direktion:  David  Mugdan.  Anfsichtsrat:  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  J.  Samuel,  1 
Berlin:  Stellv.  Syndikus  Dr.  jur.  E.  Haneke,  Breslau:  Bankier  Hans  Schlesinger,  Bankier  Mor. 
Potocky -Nelken,  Bank-Dir.  Dr.'jur.  W.  Gerschel,  Berlin:  Bank-Dir.  Alfred  Herzfeld,  Prag. 


Vereinigte  Elbeschiffahrts-Gesellschaften  A.-G.  in  Dresden 

mit  Zweigniederlass,  in  Hamburg  u.  Magdeburg,  sowie  mehreren  Stationen 
an  allen  grösseren  Elbplätzen,  auch  Werft  in  Uebigau. 

Gegründet:  21. '5.  1883  unter  der  Firma  „Dam  pfschleppschifffahrts  - Ges.  ver.  Schiffer“; 
eingetr.  20./6.  1883.  Firma  7-/2.  1894  geändert  in  „Dampfschleppschiffahrts-Ges.  vereinigter 
Elbe-  u.  Saale-Schiffer“.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1903.  Die  G.-V.  von  diesem  Tage  beschloss 
unter  Annahme  der  neuen  Firma  „Vereinigte  Elbschiffahrfe- Gesellschaften“  A.-G.  zur  Besei- 
tigung der  Konkurrenzverhältnisse  Verschmelzung  mit  der  „Kette“  Deutsche  Elbschiffahrts- 
Ges.  A.-G.  in  Dresden,  wobei  deren  Gesamtvermögen  (A.-K.  6 450  000)  als  Ganzes  unter  Aus- 
schluss der  Liquid,  an  die  neue  Firma  dergestalt  überging,  dass  für  je  M.  1500  nom.  Kette- 
Aktien  M.  1000  Aktien  der  neuen  Firma  gewährt  wurden;  Frist  zum  Umtausch  bis  15./9.  1904; 
nicht  eingetauschte  M.  43  500  Kette-Aktien  sind*  für  kraftlos  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle 
getretenen  M.  29  000  Aktien  der  Verein.  Elbesch iffäh rts- Ges.  verkauft;  der  Erlös  von  M.  33  257 
steht  zur  Verfüg,  der  Beteiligten;  demnach  wird  eine  Ivette-Aktie  per  M.  300  mit  M.  229.35 
eingelöst.  Die  Verschmelzung  ist  ab  l./l.  1904  wirksam  geworden.  Ferner  wurde  Ankauf 
von  Aktien  der  Oesterreich.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Ges.  zu  97°/o  beschlossen,  wobei  die 
Deutsche  Bank  u.  die  Dresdn.  Bank  die  Beschaffung  eines  die  Stimmmehrheit  sichernden 
Betrages  an  Nordwest- Aktien  garantierten;  Frist  zum  Umtausch  der  Nordwest-Aktien  in 
solche  der  Dresdner  Ges.  (je  nom.  K 400  = M.  340  in  je  norfi.  M.,  329.80  auf  Rechnung  des 
Betrages  einer  Aktie  der  Dresdner  Ges.  ä M.  1000)  21./4. — 21-/5-  1904  (es  gelangten  über 
95%  Aktien  der  Oesterr.  Ges.  zum  Umtausch,  s.  Bilanz).  Gleichzeitig  wurde  Gründung  einer 
Betriebsgemeinschaft  mit  der  Oesterr.  Ges.  beschlossen. 

Zweck : Betrieb  der  Schiffahrt  sowie  der  Bau  u.  die  Reparatur  von  Schiffen  u.  Masch., 
ferner  die  Beteil.  an  anderen  gleichen  oder  ähnlichen  Zwecken  dienenden  Unternehm.  Die  Ges. 
betreibt  das  Schlepp-  u.  Frachtgeschäft  auf  der  Elbe  u.  Moldau  von  Prag  bis  Hamburg  u.  zurück. 
1893  Erwerb  der  Betriebsmittel  (7  Dampfer  etc.)  der  Elbe- Saale-Dampfschifffahrts- Ges.  zu  Als- 
leben  für  M.  610000  (s.  unter  Kapital).  1895  Ankauf  des  Schiffahrtsunternehmens  Carl  Böhmer 
in  Dresden  samt  allem  Zubehör.  Die  G.-V.  v.  9-/8.  1898  beschloss  Ankauf  des  Schiffahrts- 
unternehmens der  Firma  Gebr.  Tonne  in  Magdeburg  (5  Dampfer  u.  12  eiserne  Frachtschiffe) 
für  M.  1 050  000.  Hiervon  wurden  M.  500  000  bar  bezahlt,  M.  200  000  nom.  wurden  in  neuen 
Aktien  der  Ges.  ä 125%  hingegeben  (s.  unter  Kap.),  restl.  M.  300000  sind  inzwischen  auch  getilgt. 
Die  Ges.  unterhält  in  Magdeburg  eine  von  der  Stadt  erpachtete  Schiffswerft  u.  ist  im  Besitz 
der  staath  unterstützten  Anstalt  zur  Prüfung  von  Schiffswiderständen  und  hydrometrischen 
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Instrumenten  in  Dresden  - Uebigau.  Bei  Verschmelzung  mit  der  Kette“  ist  euch  deren 
s i,iffswCTit  iri  Uebigau  in  Besitz  der  Verein.  Elbesch,fffahrts-Gcs.  ubergegangen:  Vorhand- 
k nien  m t der  A.-G  Dresdner  Maschinenfabrik  u.  Schiffswerft  behufs  Betnebsvereimgung 
haben  1905  zur  Verpachtung  der  Werft  an  diese  Ges^  geführt,  welche  an  dem  Gewinn  u. 
Verlust  der  Werft  zur  Hälfte  beteiligt  ist  und  jetzt  Dresdner  Maschinenfabrik  un 
w!rf+  TIehiffflu  A-G  firmiert.  Die  M.  2 000 000  Aktien  dieser  Ges.  sind  190o  ot  89.^0  ...  m 

schiffen  1 Dampfbagger“  22  schwimmenden  Kränen  u.  Winden  u.  165  Schuten  An  neuen 
schiften,  J ^ampiDagge  , F } in  Betrieb  gestellt.  Zahl  der  im  Schiff ahrtsb.etrieb 

Personen.  Befördertes  Güterquantum  1904 
®1T57  758  2 257  «Ä  u.  Schlepplohn-Einnahmen  M.  6 298  918,  10  818  229. 
KanifaD  M li  ?00  000  in  108  Sam. Aktien  V M.  500,  1 do.  (Nr.  380)  ä M.  1000  u.  11045 
T 1,  \zr  VqtR  1001—11100)  ä M.  1000.  Die  Nam.- Aktien  können  dergestalt  m 

Aktien  ai^Kgermm^  zt^  ^agen  1®  ^^OOOo“'  1885  um  M.  200  000?  1894 

tehilfe  da  Betriebsmittel  der  Elbe-Saale-llanipfscliifffahrts-Ges.  zu  Aisleben  (s.  oben) 

um  M.  200  000.  Die  neuen  Aktien  wurden  zu 

gegeben.  Zwecks  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  Erhöhung  lt.  G -V. _ v ^ um 

M 1 000  000  offeriert  den  Aktionären  zu  125  /0,  lt.  G.-V.  v.  9-/8.  1898 

Schiffahrtsunternehmens  der  Firma  Gehr.  Tonne  in  Magdeburg  (s.  oben)  und  Stärkung  dei 
Betriebsmittel  um  M.  750000,  ab  l./l  1899  diy.-ber.  Hiervon 

tincifDll-  bbO  Stück  ä 120%,  angeboten  den  Aktionären  zu  125%,  warnend  _0J  Aktien  izo  /0 
SÄJSmS  als.  Zahlung  erhielt.  Zur  Ergänzung  u.  Vermehrung  des  Kahnparkes 
und  zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  u.  Hamburger  Börse  beschloss  die  G.  V. 

l'/l^?9tl19ühernmimen\on1d(?l^mmerz'?u^IUscbnto-B<™k*1in1  H.TOihimg^u1 112%  "mit '^r 

ÄÄ Sä  Reiche 

1902  zu  117.50  % zuzügl.  4%  Stück  - Zs.  ab  4-/4.  1902  bis  zum  Zahlungstage  und  , c 1 uss 

notenstempel;  einzuzahlen  40%  u.  Aufgeld  sofort,  40%  bis ^ Kette“  Deutsche 
Äo-In  mit  M 46500  in  den  E.-F.  Zwecks  Verschmelzung  der  Ges.  mit  dei  »Kette  veuiscne 
Elbschiffahrts- Ges  in  Dresden  u.  Ankauf  von  Aktien  der  Oesterr.  ?ordwest-Dampfsch]ffa^s- 
Ges  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  7 600  000  (auf  M.  11  100000)  in  7600  neuen  ab  l./l.  1904 
div'bpr  Inh -Aktien  ä M.  1000.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  dei beiden  ge 
nannten  andern Ges.  in  oben  angegebener  Weise  zum  Umtausch  angeboten.  Die  bei  Gelegen- 
heit der  Verschmelzung  mit  der  „Kette“  frei  gewordenen  Kes.  der  letzteren  sowie  dei  an 
deren  A ^ f“wordene  Betrag  von  M.  875  136  bezw.  M.  2 150  000  wurden  zu  Abschreib. 

flUf  1898,  rückzahlb.  zu  105<*/o,  800  Stücke 

(Nr.  1-800)  ä M.  1000  u.  400  (Nr.  801-1200)  a M.  500  auf 

Bank  in  Hamburg  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Unkundbai  bis  31./U.  U - • 
Tilg-  ab  1903  durch  iährl.  Ausl,  von  2%  mit  ersp.  Zs.  am  1./7.  auf  2 ./l.  Verj  .der  Coup,  m 4 , 
ler  Stücke  in  10  I n F.  Die  Anleihe  diente  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  ist  durch 
Eintragung  von  M.  1 050  000  in  das  Schiffsregister  (auf  16  Dampfer  u.  ^Schleppkähne)  a 
^Ä  hV  sichergestellt.  Zahlst,  Gesellschaftskassen  jn  ^ 

Magdeburg  * Dresden:  Dresdner  Bank;  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto  JA 
die  sämtliche  Hechte  und  Pflichten  der  Dresdner  Kms 

den  Oblig.  durch  Stempelaufdruck  vermerkt).  Noch  ;nhmx  Endo 

in  Dresden  Ende  1898-1905:  102.50, 102>  96.50,  100.60,  102.30  /0-  ^ tu. 

1.903 — 1905:  100.50,  100,  100.50%.  Zulassung  u.  Einführung  Jan  ; 

II  M.  500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V . v.  4.4.  1.»'  " '■ “ , . 

500  Stücke  (Nr.  1-201—1700)  ä M.  1U00  auf  Namen  der  Commerz-  u.  ■ ^ --‘J  - 

u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  ä;  1./7.  Tilg,  ab  19.-  - L V()l._ 

1904)  auf  1./7.,  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  ab  1.  <•  b J “ ^ , v,m  f)  pahr- 

beli alten.  Sicherstellung  durch  Verpfändung  von  10  Fahrzeugen  , ? <>;l%  Verj.  der 

zeugen  an  2.  Stelle  im  Schiffsregister  zu  gunsten  der  Gommeiz-u.  . Noch  in  Um- 

Coup,  in  4 J.  (K.) , der  Stücke  in  10  J.  (F.)  Zahlst,  wn  mi  1 ^ 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906jl907. 
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lauf  Ende  1905  M.  483000.  Der  Erlös  der  Kapitalerhöhung  1902  (Aktien  wie  Anleihe)  dient 
zur  Ergänzung  des  Schiffsparkes  u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Kurs  in  Dresden  Ende 
1903 — 1905:  100.  100.50,  — %:  in  Hamburg:  99.50.  100,  100.50%.  Eingeführt  Juni  bezw.  Mai  1903. 

III.  M.  1 400  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1904.  rückzahlb.  zu  102%,  Stücke  900 
(Kr.  1701 — 2600)  ä M.  1000,  1000  (Niv  2601 — 3600)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Commerz:  u.  Disconto- 
Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Die  Anleihe,  für  welche  die  Ges.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  haftet  und 
zu  deren  Sicherstellung  ein  Pfandrecht  in  Höhe  von  M.  1 428  000  auf  50  Fahrzeuge  der  Ges. 
zum  Buchwert  Ende  1903  ohne  Abschreib,  von  M.  2 344  020  an  1.  Stelle  in  das  Schiffsregister 
zu  gunsten  genannter  Hamburger  Bank  eingetragen  ist,  diente  zur  Tilg,  der  noch  in  Umlauf 
befindl.  M.  1 271500  4%  Oblig.  der  ..Kette"  bezw.  zum  Umtausch  derselben  v.  1 5./5.— 15./6. 
1904  Zug  um  Zug.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  19  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst 
1904)  auf  2.  1.:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Ktind.  ab  1910  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  Div. - 
Scheinen.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  1 352  000.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.).  der  Stücke 
10  J.  (K.)  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905:  100.50%.  Zugelassen  Febr.  1905.  — In  Dresden  Ende 
1905:  101.10%.  Zugelassen  Ende  Jan.  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  Betreffs  der  Nam.-Aktien 
gilt  nur  der  als  Aktionär,  welcher  als  solcher  im  Aktienbuche  der  Ges.  -eingetragen  ist. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  ausserorcl.  Ab- 
schreib. etc.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10°/o  Tant.  an  A.-R. . vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Ve'rf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Dampfschiffe  3 415  300,  Kettendampfer  438  300,  Elbe- 
schiffe 4 557  200,  Schuten  u.  Bollen  227  300,  Lager-  u.  Anlegeschiffe  85  130,  Krane  59  800, 
Gebäude  48  612,  Schuppen  6400,  Flussketten  418  000,  Bureauinventar  4800,  hydraul.  Aufzüge 
u.  and.  Magazininventar,  techn.  Masch.  u.  Instrumente  20  000,  Pferde  500,  Material -Lager 
549  549,  5980  Prior.-  u.  3987%  St.- Aktien  der  Oesterr.  Nordwest  Dampfsch.- Ges.  3 422  736, 
M.  2 000  000  Aktien  der  Dresdner  Masch.- Fabrik  u.  Schiffswerft  Uebigau  1790  000,  Effekten 
145  353,  Ausstände  bei  Stationen  965  368.  Bankguth.  415  887,  Debit.  1 095  071,  Kassa  152  294, 
Wechsel  27  192.  vorausbez.  Versieh.  51  259.  Werft  Magdeburg,  Kapitalkto  10  000,  do.  Uebigau 
do.  960298.  ' Passiva:  A.-K.  11  100  000,  Anleihe  1898  941  000,  do.  1902  483  000,  do.  1904 

1 352  000,  Anl.-Zs.-Kto  56  150,  do.  Tilg.-Kto  6780,  Kredit.  2 238  239,  Übergangskto  152  898, 
Verrechn. -Kto  mit  and.  Transp. -Unternehm.  207  554.  Rückstell,  f.  Unfall  versieh.  80  000,  R.-F. 
647  738  (Rückl.  71  238).  Schiffsversieh.- F.  243  662  (Rückl.  75  000),  Beamten- Unterst.- F.  91935 
(Rückl.  50  000),  Spec.-  do.  35  681.  Div.  999  000.  alte  do.  1188,  Tant.  u.  Grat.  170  603,  Vortrag 
58922.  Sa.  M.  18  866  349. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  7 105  307.  Zs.  206  857,  Versieh.  172  380, 
Steuern  u.  Gebühren  70  034,  Abschreib.  1 063 .567,  do.  auf  Werft  Uebigau  48  319,  do.  besonders 
225  000,  Reingewinn  1 424  763.  Sa.  M.  10  316  229.  — Kredit:  Einnahme  an  Frachten,  Schlepp- 
löhne etc.  M.  10  316  229. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1898—1905:  142,  149.  146.  140,  110,  127.10.  111.75,  139%.  Eingef. 
28-/5. 1898  zu  150%.  — In  Berlin  Ende  1902—1905:  116.  127.25,  113.25, 138.75%.  Eingef.  Jan. 
1902;  erster  Kurs  21, /l.  1902:  136.50%.  — In  Hamburg  Endel902— 1905:  110, 127.25,114. 138.50%. 
Eingeführt  Jan.  1902.  Lieferbar  sind  sämt-l.  Inh.-Aktien.  u.  zwar  die  Nr.  1 — 3500  seit  1.  3.  1905, 
die  Nrn.  3501  — 11  100  seit  Aug.  1905  nur  die  mit  der  neuen  Firma  versehenen  Stücke;  die 
Nam.-Aktien  werden  nicht  gehandelt. 

Dividenden  1886 -1905:  10,  7%,  10,  12,  12.  5,  10.  IC'.  12.  12,  7%.  10.  10.  10,  10,  10,  5,  4,  0,  9%. 
[1897  auf  die  neu  ausgegeb.  M.  1 000  000  Aktien  5%  p.  r.  t.,  1898  auf  die  neu  geschaffenen 
M.  750  000  Aktien  4%  p.  r.  t,.  1902  auf  die  Aktien  Em.  1902  4%  p.  r.  t.].  Coup. -Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  G.  Schnitzlng,  Siegfr.  Grünwald,  Dresden;  Paul  Liesske,  G.  Heesch.  Hamburg. 

Prokuristen:  Clemens  Escher,  Otto  Hunger.  Ferd.  Schneider,  Gust.  Petters.  Dresden: 
E.  B.  Eger,  Emil  Böhme,  B.  Goldammer.  Hamburg : F.  W.  L.  Engel,  G.  F.  W.  Henschel,  Magdeburg. 

Aufsichtsrat : (7 — 11)  Vors.  Komm.-Rat  Gust.  Tonne,  Magdeburg;  I.  Stellv.  Bank-Dir.  Geh. 
Komm. -Rat  Gen. -Konsul  G.  Arnstädt,  II.  Stellv.  Bank-Dir.  P.  M.  Herrmann.  Geh.  Komm.-Rat 
H.  G.  Lüder,  Bankier  J.  Heller,  Dresden;  Bank-Dir.  Gust.  Pilster.  Berlin;  Dir.  G.  Wolff, 
Hamburg;  Bank-Dir.  Hugo  Marcus,  Wien;  Reichsrats-Abgeordn.  Dr.  Karl  Urban,  Prag. 

Zahlstellen:  Dresden,  Hamburg  u.  Magdeburg:  Gesellschaftskassen;  Dresden:  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank.  Philipp  Elimeyer;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  A.  Schaaffh. 
Bankver.  (sowie  dessen  Zweigniederlassungen) : Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  Wien:  Wiener  Bankver.  u.  dessen  Fil.  in  Prag  u.  Aussig.  * 
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Allgemeine  Berliner  Omnibus -Actien-Gesellschaft 

in  Berlin  9 SW.  Wilhelmstr.  9. 

«e-mudetf  25-/6.  1868:  eingetr.  25-/8.  1868.  Letzte  Statutänd.  28-/2.  1900,  28./:’,.  15. 

1W  Lii  G V'v1  uiums  SÄ  einen  Vereinig.-Vertrag  mit  der  Neuen  ^-Omnibu-- 
Die  G.-V  . \.  f ’ 1f8fo  Zur  Durchfuhr,  dieses  Vertrages  erhöhte  die  All*. 

Ges.  unter  Ausschluss  der  Liquid,  letzteren  zait  u daV0n  M.  841  200  (701  Aktien) 

ihr  A.-K.  um  M.  900  000  in  es  entfiel  also  auf 

den  Aktionären  dei  eJie;  . . . ]yj  1200  der  Allgemeinen.  Umtausch  bis  22-/4. 1904. 

M.  3000  Aktien  der  Neuen  eine  AUm  ™ «.  1^  ae^  ^ ^ statt,  wobei  die  Neu- 

Am  l.  i.  1903  Pferden  Wagen  und  Betriebsmitteln  zum  Buchwerte  an  die  All- 

ihren  gesamten  Besitz  an  rard  , _ 8 » ^ . M 970  000  schuldig  wurde.  Ausser 

gemeine  fest  verkaufte,  wofui  die  A * ö ..  . Monumentenstr.  16/17,  Liegnitzer- 

diesem  Anspruch  behielt  die zus.  ca.  M.  2 790  000 
Strasse  15,  Frankfurter  Allee  45,46  mO^iLtetVa^n.  Durch  die  Vereinigung  sind  die  sämtl. 
zu  Buche  standen  und  mit  ^L^Q00..  „ Rechten  u.  Verbindlichkeiten  übergegangen; 

Werte  der  Neuen  aut  die  aus  der  Geschäftszeit  1./10.  1902 

ferner  ubereignete  die  Neue  dei  1 g Allgemeinen  auf  die  Gewinnbeteiligung,  die  ihr 

bis  1-/7..  1903  u.  verzichtete  zu  g^n  Q|  zustancL  Durch  die  Verschmelzung  ist  die 

aus  der  Betriebs  Vereinigung  v.  l.|7.  3 • - , ...  ke  geworden.  Sie  hat  ihre  dadurch 

Allgemeine  Eigentümerin  genannter  4 P © , ,.,,0  i ^ Bülowstr.  93  u.  Kottbuser 

freigewordenen  Grundstücke  Kurturstenstr .143,  hol»  * en/  der  Allgemeinen  M.  270  000 
Damm  2/3,  auf  welchen  nach  Ruckzahl  von  M 766 I00C J03  mit  M.  2 250  000 
Hypoth.  für  die  übernehmende  Ges.  hatten  Weil)  , BerUn  fUl.  M.  1950  000  Aktien  der 
A.-K.  neu  gebildete  Berliner  T|V^n'i,  öz  och'  M 290  400  Aktien  von  der  Allgemeinen 
neuen  Ges.  behufs  Verwertung  veikauft,  wozu  0 . »i L.  z u jeM.  1200  = M.  2 24Q.40Q) 

gegen  Barzahl.  ^ al  p3ari  pU,s  Spesen  mit  der 

de?  Terrain-Ges.  sind  Alfetoemeu  (also  nach  der  Fusion 

Verpflicht,  übernommen,  1750  Stuck  den  Aktionaien  8 zwar  entfielen  auf  M.  2400 

auch  den  früheren  Aktionären  der Jeuen)  zu  105  7„  anzphieten,  "a^  e lillrzall|.  von 

Aktien  der  Allgemeinen  Mw  1200  Aktien  er  Verkauf  der‘  4 Grundstücke  hat  der  AUg.  einen 

M.  1260;  Bezugsrec  7Vn  einffebracht  die  Übernahme  der  Neuen  Omnibus-Ges.  M.  1 213  609. 
Buchgewinn  von  M.  981730  emgeoiac  , - Die  G -V  v 14.  3.  1905  stimmte  dem  Erwerb 

welch,  letztere  »O  ff*  ÄwÄ  Ges.  Seite  520)  als  ganzes 

der  Victoria-Speichei -A.-G.  m Bei  lin  i a.  • , ’ . 1905  zu  Die  Aktionäre  dieser 

unter  Ausschluss  der  Liquid,  jener  Ges  mit  W 2/  D\l  .Recht  ab  1 17.  1905  (s.  unter 

Das  Spirituslagerhaus  auf Idem  Ten  am  ist  b ?n  {907  von  der  Omnibus-Ges.  gekündigt.  2 der 
verpachtet,  der  Pachtvertrag  aber  zum  1.  10.  1907  von  dei  Ummnus  ^8  Die  beiden 

Speicher  sind  zur  “ringui™Pfenteiq  und  dement- 

Eigentums  der  Victoria-Speicher  A.-G.  auf  die 

Omnibus-Ges.  erfolgt  1906  nach  ^“^l^eseil’lnBerihi  u.  Umgegend.  Besitz  1904: 

mentenstr.  33/34  (6760  qm),  Liegnitzer  Str.  15  (5624  flm  r GWstücken  M.  4 000  000. 

1905  für  noch  nicht  abgerechnete  Bauten  mit  M.  114«  797  Vorscnuss  uarau  sjn,|  th, 

deren  Vg^ng  , . 

Betriebsmaterial  Ende  1905:  771  Omnibuswagen  u.  8698 ! I .fe  de.  DmGe  . beü  . . 


zuieThlr.  iUU  = m.  dwunao^uAAiwu^.i^x "',">2  V,, ..LiSka uft  wurden.  ™o  G.-V.  v. 
denen  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1877-81  im  ganzen  M 300  000  /.i  < ‘K-  ■ ^ L (in0000  in  500  ab 
23-/2.  1900  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  l 1 K ” rtilim  yAi  155%,  angeboten 

l./i.  1900  di  v.-ber.  Aktien  zu  je  M.  1200,  übernommen  von  einem  Ivonse  . /0' 
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den  Aktionären  19./3. — 5-/4.  1900  zu  dem  gleichen  Kurse  und  4°/0  Stück-Zs.  ab  1.1.  1900;  auf 
M.  5400  nom.  alter  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Das  Konsortium  erhielt  für  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  eine  Provision  von  3°/0  vom  Nom.- Wert;  das  Agio 
floss  abzügl.  dieser  Summe  in  den  R.-F.  Zwecks  Verschmelzung  mit  der  Neuen  Berliner 
Omnibus-Ges.  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  ll./ll.  1903  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  900000 
in  750  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1904.  Hiervon  dienten  701  Aktien  (M.  841  200) 
zur  Durchführung  der  Fusion  in  oben  angegebenerWeise,  restl.  49  Aktien  (M.  58  800),  für 
die  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  wurden  zu  250%  ausgegeben.  Zwecks 
Vereinig,  mit  der  Victoria- Speicher- A.-G.  in  Berlin  |ff  oben),  Vornahme  von  Betriebserweiter, 
u.  Neubauten  erhöhte  die  G.-V.  v.  14./3.  1905  das  A.-K.  um  M.  2 100  000  (auf  M.  6 300  000) 
in  1750  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  der  Victoria- 
Speicher-A.-G.  666  Stück  = M.  799  200,  dergestalt,  dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Victoria- 
Spei eher- A.-G.  eine  neue  Aktie  der  Omnibus-Ges.  ä M.  1200  bezogen  werden  konnte  (Frist 
bis  15.  11.  1905).  Bis  auf  23  Stück,  die  für  kraftlos  erklärt  wurden,  sind  sämtl.  Aktien  der 
Victoria- Speicher- A.-G.  umgetauscht.  Die  restl.  M.  1 300  800  neuen  Aktien  der  Omnibus-Ges. 
wurden  unter  Ausschluss  des  direkten  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  das  Bankhaus  Carl 
Neuburger  in  Berlin  begeben  u.  zwar  M.  1249  200  zu  200%,  M.  51  600  zu  250%  ohne  Stück- 
Zs.  mit  der  Verpflichtung,  den  Omnibus- Aktionären  davon  M.  1 050  000  zu  210%  (auf  je 
M.  4800  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200)  uud  den  Victoria -Speicher -Aktionären  M.  199  200 
zu  dem  gleichen  Kurse  (auf  je  M.  12  000  Victoria-Speicher- Aktien  eine  neue  Omnibus- Aktie 
zu  je  M.  1200)  anzubieten;  dies  ist  15. — 29-/4.  1905  geschehen,  wobei  der  Schlussscheinstempel 
den  Beziehern  zur  Last  fiel.  Sämtl.  Kosten  der  Erhöhung  einschl.  der  für  die  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Börse  hatte  das  übernehmende  Bankhaus  zu  tragen.  Agio  mit 
M.  1 277  609  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  .23-/11. 1905  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  6 300  000  (auf  M.  12  600  000)  in  5250  neuen  Aktien  zu  je  M.  1200  mit  Div.-Recht  für  1906 
von  höchstens  4%.  Dieselben  wurden  von  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  unter 
Tragung  sämtl.  mit  der  Erhöhung  verbundenen  Kosten  zu  150%  übernommen  und  den 
Aktionären  13.— 27./1.  1906  zu  160%  zuzügl.  Schlussscheinstempel  u.  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906 
zum  Bezüge  angeboten,  wobei,  auf  je  M.  1200  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200  entfiel; 
einzuzahlen  waren  gleich  das  Agio  und  25%,  weitere  je  25%  sind  2-/7.,  1-/10-  u.  1-/12.  1906 
zu  entrichten.  Die  letzte  Kapitalerhöhung  wurde  hauptsächl.  zur  Einführung  des  Omnibus- 
betriebes mit  Kraftwagen,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  Ausführung  von  Bauten  usw. 
vorgenommen.  Der  Buchgewinn  aus  der  Vermögensübernahme  der  Victoria- Speicher- A.-G. 
ist  zu  Abschreib,  auf  die  übernommenen  Werte  verwendet. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  1 645  000,  u.  zwar  M.  90000  auf  Gartenstr.  14,  verzinsl.  zu  4%, 
kündbar  mit  6monat.  Frist,  M.  150  000  auf  Marienburger  Str.  41/46,  verzinsl.  zu  4%,  halbj. 
kündb.,  M.  250  000  auf  Jasmunder  Str.  2/3,  verzinst,  zu  4%,  halbj.  kündb.,  der  Rest  zu  4 — 4 1/2°/0 
auf  den  von  der  Neuen  Omnibus-Ges.  übernommenen  4 Grundstücken. 

Geschäftsjahr : Kalender).  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%'z.R.-F.,  bezw.,  falls  erfüllt  (was  der  Fall),  2°/0  z.  Disp.-F.,  dann  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,,  10%  (ausser  zus.  M.  30000  fester 
Jahresvergüt.  zu  Lasten  des  Unk.-Kto)  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez. 4905:  Aktiva:  Grundstücke  5 359  804,  Pferde  2 106 578,  Wagen  616111, 
Futter  578  936,  Bekleid.  1.  Inventar  1,  Utensil.  1,  Masch.  1,  Geschirre  1,  Material.  138  450, 
Kassa  27  959,  Effekten  u.  eigene  Hypotli.  799  090,  Guth.  u.  Vorschüsse  auf  noch  nicht  ab- 
gerechnete Bauten  1 407  445,  Bankguth.  453  875,  Victoria-Speicher  886  593.  — Passiva:  A.-K. 
6 300  000.  Hypotli.  1 645  000,  R.-F.  1 935  818,  Pferde-Res.  400  000,  Automobil-Res.  200  000, 
Disp.-F.  23  901  (Rückl.  19  759),  Berufsgenoss.- Res.  26  322 . Pens.-,  Witwen-  u.  Waisenkasse 
300  000,  Unterst.-  u.  Pens.-F.  10  000.  Kredit.  549  332,  Div.  787  500,  do.  alte  252,  Tant.  u.  Grat. 
178  050,  Vortrag  18  672.  Sa.  M.  12  374  847. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Wagenreparat.  164  714,  Beleucht.  41  439,  Hufbeschlag 
u.  Pferdepflege  164  238,  Futter  1 842  211,  Gehälter  u.  Löhne  2 123  813,  Betriebs-  u.  Verwalt.  - 
LTnk.  41  073,  Fahrscheine  19  637,  Grundstückeunterhalt.  22  466,  Hypotli. -Zs.  68  788,  Versieh. 
15  261.  Berufsgenoss.,  Arb.-Wohlf.  78  821,  Steuern  54  494,  Mieten  36  002,  Kursverlust  216, 
Abschreib.  864  636,  Gewinn  1 003  981.  — Kredit:  Vortrag  (abzügl.  600  000  Pferde-  u.  Auto- 
mobil.-Res.)  16  035,  Omnibuseinnahmen  6 265  796,  Dungpacht  39  158,  Mieten  27  172,  Reklame 
22433,  aussergew.  Einnahmen  25889,  Gewinn  Victoria-Speicher  87393,  Zs.  57  917.  Sa.  M.  6541  ^93. 

Kurs  Ende  1888—1905:  165.25,  197.80,  223.50,  229,  215,  221,  237.50,  242,;225,  204,  212, 
232.25.  197.50,  140.25.  182,  253,  313.50,  328%.  Die  Aktien  Nr.  10  501—11  250  sind  seit  Mitte 
Juli  1904,  die  Nr.  11  251—13  000  seit  Dez.  1905  lieferbar.  Die  Zulassung  der  neuen  Aktien 
(Interimsscheine)  von  1905  im  Mai  1906  beantragt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-  1905:  10,  9%,  8,  10%,  12%,  12%,  12,  13%,  12,  12,  12,  10,  10,  13,  10, 
4,  6,  14.  15,  15%.  (Die  M.  2 100  000  Aktien  von  1905  für  1905  nur  7%%}.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Rieh.  Schmoll,  Dir.  Oberst  a.  D.  Cuno  von  Ruppert,  Kammerherr 
von  Dewitz  gen.  von  Krebs,  Gust.  Laffert,  Stellv.  Dir.  Friedr.  Müller. 

Prokuristen:  Norman  Schultz,  Herrn.  Zielke,  Herrn.  Lipschitz. 

Aufsichtsrat  : (5—12)  Vors.  Dr.  Ernst  Springer,  Stellv.  Bankier  Carl  Neuburger,  Dir.  W ilh. 
Schreiber,  Rentier  Herrn.  Saxenberg,  Bankier  Bernh.  Sachs,  Reg.-Baumeister  Reimer,  Ad.  Wolff, 
Kammerpräs.  Aug.  Dänzer,  Exc.  Gen.-Leutn.  Max  Dieckmann,  Gutsbes.  Jul.  Woog,  August  Graf 
von  Bismarck.  Zahlstellen:  Berlin:.  Carl  Neuburger,  S.  Bleichröder,  Gesellschaftskasse.  * 
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Berliner  Packetfahrt-Akt.-Ges.  in  Liquid  in  Berli 


n. 


(Firma  erloschen,  siehe  die  früheren  Jahrgänge  di^e«  Jahrbuchs.)  H 
| _ - - T • • ! X Aar  Pa«  Hrrr  W A.  Hansen  in  Berlin,  Genthinerstr.  16  U liat 

Der  frühere  Liquidator  dei  Ges.  He  -A  “ „uidat. -Masse  bisher  von  den  Aktionären 
Jarbeträge  u.  Teil lsc huhlverschi Mirüäerial-,  Militär-  u.  Baukommiss,  in  Berlin  hinter, 
eh  nicht  abgehoben  sind,  bei  de  g ' . . Empfangnahme  der  Liquidat.-Raten  dorthin  u 

rt.  Die  Aktionäre  haben- sieh  daher  behuts  Bmpr^gnan  ' . Lhmiu  - 


iSSunS  verteilt  «nd.  Deo komm  n. 

Teil  der  Oblig.  bis  zur  A ,d  „^schreib  Bit.  BIM.  220  für  die  Aktien  ä M . . 

Es  gelangten  im  ganzen  850  Tedsehuld  Ausgabe.  Die  Teilschuldverschreih. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  lnd. 

Berliner  Spediteur -Verein  Act.- Ges.  in  Berlin,  Blücherplatz  1. 

Gegründet:  28-/9  1872  durch  Übername  derjipedi 

P°1Ätri“  ™n  Speditions- 

in  Zus.hang  stehenden  f Atr  fül.  M.  2 600000,  von  denen  die  am  Blücherplatz- 
Blücherplatz  l u.  2 u.  Belle-Aliia  • 1905.  269  Pferde.  Beschäftigt  werden  im 

wieder  veiLauft  weiüen  sollen.  Betriebsbeamte  u.  270  Bodenarbeiter,  im  Omnibusbetrieb 
Speditionsbetrieb  ca.  100  Buieau-  L|-  > Kollfuhrunternehmen  des  Berliner  Potsdamer-, 

cl  120  Kutscher,  Betaebsbemnt e , ete SSlfubr-OeB.  m.  b.  H.  mit  M.  800  00U 

Kap\lf  gegrändet  “Kder  Spediteur-Verein  entsprechend  dem  bisherigen  Umfange  des 

Kapitol 200  iiT  797  St.- Aktien  > M.  |00  und  900  M/S 009  Tn 

den  St. -Aktien  5»/„  Drv.  bekommen - Das  vom  31.  Mai  1890 

MM 

Auflösung  der  bestandenen  Fllia^^^^1 verwendet  worden.  Hie  be- 
Geschäftserwerbskto,  sowie  zur  St^l  g " April  1891  gestrichen.  Hie  1889  aus- 

bs.  w - 

H ZfÄlPfä  "zÄSito Bd&Mtel  hat  die  Ges.  ihre  Hypoth- 
'V1,°sXlcl  bei  der  p“uss  Bodenkredit-Aktienbank  um  M.  380  000  auf  genannten  Betrag  erhöht. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  bem.  1900  _ * gt 

Ättf  b%  i iot sk 

fa^eS  SÄ 

?llpft^ktenZ*244 143  Wechsel  20*164,  Effekten-Zs.  1996,  Futter  5557.  Bankguth.  242478, 

SSÄ“  » « »»  äs/KX-ä 

SiÄ?,-r  an  «'SsatsssÄ-  - 

Beparat.  29  771,  Material.  19  444,  ^^82270 Gewinn  101  574. 

*•  ■ 

“ SJSSffiSU  1889—1905:  5« 

140.  122.  -,  110,  131.50,  128,  Vor Aktien  1890-1Ö05-  . ,,, 

152,  148.60 , 148.75,  134.50,  117,  HO,  129.75,  128,  — / o-  AP  *=  ö ' 

Kotiert  in  Berlin. 


114. 
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Dividenden:  St.-  Aktien  1886-1905:  3%,  6,  4/2,0, 6,  6, 7,  7%  8,  9, 10, 10,  9,  9,  8,  4,  6,  7,  7, 6%: 
Vorz.-Aktien  1889—1905:  0.  5,  5,  6.  ßjk,  7,  8,  9,  9,  8,  8,  7,  5,  5,  6,  6,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  M.  Bleise,  M.  Jacobsohn,  E.  Schroedter. 

Prokuristen:  L Lachs.  Fr.  Schulz.  Br.  Jacobsohn.  O.  Hinrichs,  P.  Kütbach. 

Aufsichtsrat:  (4— -6)  Vors.  Komm-Rat  Max  Abel,  Stellv.  Mor.  Bonte,  A.  Philipp,  Justizrat 
Jul.  Schachian,  Wirk!.  Geh.  Ober-Postrat  a.  I).  Otto  Henne.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Gebr.  Bonte,  Abel  & Co.  * 


Berliner  Speditions-  nnd  Lagerhans-Aetien-Gesellscliaft 

(vormals  Bartz  A Co.)  in  Berlin,  KO.  Kaiserstrasse.  39/41. 

Die  Gesellschaft  besitzt  9 Filialen  in  Berlin  und  je  eine  Zweigniederlassung 
in  Freiburg  und  Landeshut  i.  Schles.  und  in  Warnemünde. 

Gegründet : '29.  1. 1886 : eingetr.  3.  4. 1886.  Letzte  Statutänd.  28..  12. 1899,  9,  5. 1903  u.  7./5. 1904. 

Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Rollfuhr-,  Kommissions-,  Inkasso-,  Lagerhaus-  und 
Möbeltransportgeschäfts  der  früheren  Firma  Bartz  A Co.  in  Berlin,  Freiburg  i.  Schl.,  Landes- 
hut i.  Schl.,  sowie  einer  Gütersammelstelle  in  Warnemünde  für  den  dänischen  Verkehr. 
Besitz  in  Berlin:  Die  Grundstücke  bezw.  Gebäude  und  Lagerspeicher  Kaiserstr.  39/40  u.  41, 
Schillingstr.  29/30  mit  einem  Areal  von  792.55  qR.  1903  Übernahme  des  Spedit.-Geschäfts  der 
Firma  Licht  & Patzenhofer  in  Berlin,  womit  auch  das  zugehör.  Grundstück  Bergstr.  39  40  auf 
die  Ges.  mit  überging.  Die  Wohnhäuser  u.  sonstige  nicht  selbst  benötigte  Räumlichkeiten  sind 
vermietet  : das  Grundstück  Bergstr.  ist  1904/1905  zurErhöhung  der  Rentabilität  ausgebaut,  wofür 
M.  302  660  aufgewandt  sind.  Verkauft  wurde  1904  das  Grundstück  Schillingstrasse  30a  mit 
M.  37  990  Buchgewinn.  Auf  Beteilig. -Kto  (Ende  1905  M.  66  000)  ist  der  Anteil  der  Ges.  an 
dem  Transport-Comptoir  der  Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn.  G.  m.  b.  H.,  an  der  Ges.  „Staub- 
schutz“ u.  an  den  „Berliner  Gütersammelstellen  G.  m.  b.  H.“  verbucht.  1906  ist  der  Anteil 
der  Ges.  (M.  80  000)  an  der '1906  gegründeten  G.  m.  b.  H.  Bahnamtl.  Rollfuhr- Ges.  hinzu- 
gekommen, welche  die  gesamte  Berliner  Bahnspedition  übernommen  hat.  Die  Ges.  besass 
Ende  1905  245  gute  Pferde  u.  20  Möbelwagen.  1903—1905  bewältigte  die  Ges.  165  500  000, 
175  000  000,  ? kg  Speditions-  u.  Abrollgüter,  das  Möbeltransport-,  Mehl-  und  Cementabfuhr- 
geSchäft  nicht  mit  inbegriffen. 

Kapital:  M.  2*000000  in  2000  Aktien  (Nr.  zwischen  1—2250)  ä M.  1000,  vollbezahlt,  Lrspr. 
M.  1250000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29,4.  1889  um  M.  450 OÜO;  Rückkauf  von  M.  250000  zu  87% 
zuf.  G.-Y.-B.  v.  28-/4.  1893,  dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21.  11.  1896  um  M.  300000  in  300  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1897,  begeben  an  ein  Konsort,  zu  114%,  angeboten  den  Aktionären 
zu  117%,  weiter  erhöht  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v,  28.,  12.  1899  um 
M.  250000  (auf  M.  2000000)  in  250  neuen,  ab  1,1.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  108%,  angeboten  den  Aktionären  7:1  v.  1. — 10.2.  1900  zu  112%, 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1900.  - - 

Hypotheken:  M.  1 728  000  (am  31.12.  1905),  u.  zwar:  a)  M.  1 691  000  erststellige  Amort,- 
Hypoth..  wovon  M.  371  000  mit  5%  zu  verzinsen  sind  einschl.  %%  Tilg.-Quote.  M.  300  000 
auf  dem  1903  erworbenen  Grundstück  Bergstr.  39  40.  b)  M.  185  000  zweiteilige  Hvpoth., 
wovon  M.  100  000  mit  4,.8%  und  M.  85  000  mit  4%%  verzinst  werden,  deren  Rückzahlung 
gegenseitig  statthaft,  und  zwar  bei  M.  35000  per  l./l.  1901,  bei  M.  100  000  per  1.  1.  1902,  bei 
M.  50000  per  1.  4.  1906.  Amortisiert  waren  auf  diese  Hvpoth.  Ende  1904  insgesamt  M.  40  564. 
M.  900  000  sind  2.  1.  1905  zurückgezahlt;  die  Ges.  hat  dafür  M.  1 037  000  31  >°/0  Berl.  Pfand- 
briefe (mit  7%%  Amort.)  aufgenommen  und  den  Mehrbetrag  für  die  auf  dem  Grundstück 
Bergstr.  39/40  aufgeführten  Neubauten  verwandt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (erfüllt  a.  1903);  der  A.-R.  kann  auch  Dotierung 
von  Sonderrückl.  beschliessen;  vertragsin.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div„  vom  verbleib.  Betrage 
5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  auf  Handl.-Unkostenkto  zu  verbuchenden  Fixum  von 
M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Überweisung  an  den  R.-F.  kann  auf  Beschl. 
des  A.-R.  auf  hören,  sobald  und  solange  derselbe  10%  des  A.-K.  ausmacht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  1 26057.0,  Baulichkeiten  22(6  661, 
Güterschuppen  55  000,  Pferde  130  000,  Rollwagen,  Pläne,  Geschirre  u.  Stallutensil.  90000, 
Patentmöbelwagen  9000.  Inventar  26  000.  Fourage  1844.  Formularei,  Kassa  21  062,  Wechsel, 
31  998.  Hvpoth.  50  000,  Kautionskto  8648,  auf  Lagergut  ruhende  Frachten  u.  Spesen  2906, 
Assekuranz  430.  Hypoth.-Amort.-Kto  33881,  Beteilig.-Kto  66  000.  auswärt.  u.  Berl.  Fil.  62  653, 
Debit.  156  493.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  1 728  000,  Kredit,  171515,  R.-F.  200  000, 
Div.  150  000.  do.  alte  3525,  Tant.  21  430/ Vortrag  1437.  Sa.  M.  4 275  908.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  250  579,  Handl.-Unk.  213  7o2,  Löhne  402  521, 
Fourage  134 
23881,  Entsc 

Vortrag  10  058,  Spedition  , „ _ _ 

Kurs  Ende  1888—1905:  112.  121,  117,  94.50,  80.75,  91.25,  117.50,  126.o0,  126.90,  133.10, 
127.75.  122.  107.  94.75,  114.  134.25,  130.25.  141%.  Aufgel.  6./ 5.  1886  zu  108%.  Notiert  Berlin. 

- - 61 2,  6,  5,  6,7/2,  7%, 


Dividenden  1886 — 1905:  4 %,  4,  5,  4 %,  41  •>.  4.  41 2,  6 


2,  8, 


71/'2 %.  Div.-Zahl.  sofort  nach  der  G.-V.,  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Lagerhaus-,  Speditions-  und  Omnibus-Gesellschaften  etc. 


MannheiuäOtheiiiauer  Transport-Ges.  in  Mannheim  m Liqiue, 

M.  1 200000).  Die  G-V.  v.  16./6.  l9^  M 504  000  wovon  M.  210  252  in  den  R.-10, 

Rheinau- Ges.  m.  b.  H,:  däbei  erajett  ö Kaufpreis  wurden  M.  1 563  000  bar  bezahlt. 

M.  293  748  m ^n  Spec^F.  »«««ft  Übernahme  deSP  gesamten  Betriebes  des  neuerbauten 

Rheinau -^Hafens  ^^^^^j^^^^Kudolj^Dreyer^iu^'p.*  Um^&^m^in^fFannh^ni-^udwi^s- 

liess.  Von  letzterer  gingen  diese  G ahöiscluüeheii  wurde  1.1.1901  an  die  Mannheimer 
wert,  welcher  Betrag ; vom  S pe v-R.-i ^;aab^“"^erhaUs-Ges.  u.  die  Mannheimer 


if  den  bezuglicnen  MeM«»»»««  ....  ;1 ...  0/ 

der  sich  zus.setzt  aus  M.  2 262  000  Aktien  der  T>«r 

aus  M.  660  000  Aktien  der  Mannheimer  Dampfschle  pschift  tah. rts  ' BJfolde^ 

ÜÜIS 

XÄÄ  zugunsten^der'les.  u.  erklärte  die 

'ÄStSl  * Aäien  der  Dampfschleppschiff. 

sclnfffahrts-Ges.  (Div.  1901  1904.  % > > Iv  19(jl  ein^n  Zusatz  zu  §4  der  Statuten, 

Gelegenheit  bot,  beschlossen  die  G.-V.  v.  10  u.  u6  / • , j nip  Trans- 

aufM.  Ä^f  Ä.. 

Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  =n.St. 
Bilanz  am  31.  I>ez.  1904:  Aktiva:  Effekten:  Aktien ,dep^nnh  Lagerhauses . -•>•>.  ; 

do.  Mannlr.  Dampfschleppschiff fahrts-Ges.  594000,  sonst.  Aktien  etc  3.801 , öuth„_  . ^ 

(35°/o  von  1 053  266)  368  643,  Betriebs-Ges.  (66%  von  808  844  abzugl.  U6  7 . , n7(^ 

417  063,  Mannheimer  Lagerhaus- Ges.  15^  ^°r0’  do‘  la^:  ^TOUnfa  V ' 1 6< > 1 u i ;> 

Verlust  1005861.  - Passiva:  A.-K.  4 600000,  alte  Div.  19&,  Sa.  M.  4 b< 1 ; ^ rt(, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag-  } °19  0°JA  ^1- 
6651.  — Kredit:  Div. -Einnahmen  19  800,_ Verlust  1 005^660.  S«i. 


Kurs  Ende  1899— l wo:  ns.uu,  uu,  vu,  . 

Lieferbar  sind  nur  die  Nrn.  1-2000.  Notiert  m Berlin,  und  « :1  |,  , 

u.  seit  5./8.  1906  abzügl.  der  1.  Liquid.-Kate  von  48  bezw.  14  « ■ ;"  Aktien  für  6 Mond, 

Dividenden  1898-1902:  6%  auf  6 Ion.,  6,  o'/2%  (für  

4,  0%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


•hinnaiimen  La  ouu,  venusi  o • , ■ 

1905:  114.50,  110,  95,  69.25,  65.  66.  -%•  EmgM.  - 
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Liquidatoren:  Heinr.  Knecht,  Th.  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Rechtsanw.  Fried.  König,  Konsul  C.  Bürck,  Rechtsanw. 
Leöp.  Geissmar,  Dr.  Ferd.  von  Zuccalmaglio,  Bank-Dir.  Dr.  Brosien,  Bank-Dir.  Ed.  Ladenburg, 
Bankier  Benno  Weil,  Mannheim;  Rechtsanw.  Dr.  van  Aken,  Karlsruhe. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank; 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank  und  deren  Filialen;  Stuttgart:  G.  H.  Keller’s  Söhne.  * 


Norddeutsche  Lagerhaus- Akt-Ges.  in  Liqu.  in  Berlin, 

N.  Tegelerstrasse  41  u.  W.  Krausenstrasse  71. 

Gegründet:  16./4.  1889.  Letzte  Statutänd.  22./3.  1900,  27-/3.  1901  u.  8./2.  1906.  Die  G.-V. 
von  letzterem  Tage  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.  Die  Ges.  besitzt  noch  2 Baublocks  zwischen 
Tegelerstrasse,  Triftstrasse,  Nordufer,  Lynarstrasse  und  Torfstrasse,  die  parzelliert  werden; 
ausserdem  eine  Anzahl  Speicher,  die  speciell  für  das  Lagern  von  Getreide  eingerichtet  sind. 
1902  bezw.  1903  wurden  Bauterrains  im  .Ausmasse  von  2432  bezw.  4320  (9  Parzellen)  qm  mit 
M.  462  898  Nettoerlös  bei  einem  Netto-Überschuss  von  M.  180  327  über  den  Einstandspreis 
verkauft.  1904  .wurden  weitere  12  308  qm  (14  Parzellen)  für  M.  914  776  veräussert,  sodass  Ende 
1904  noch  79  490  qm  Terrainbestand  verblieb,  von  dem  1905  11  329  qm  (12  Parzellen)  für 
M.  880  000  abegestossen  wurden,  wovon  Ende  1905  an  4912  qm  aufgelassen  waren;  Gewinn 
hiervon  M.  185  968.  Terrainbestand  Ende  1905  an  74  578  qm.  Der  Gewinn  per  31./12.  1901 
bezw.  1902  bezw.  1903  bezw.  1904  von  M.  177  950  bezw.  84  514  bezw.  230  657  bezw.  373  545 
wurde  nicht  verteilt,  sondern  vorgetragen,  da  die  Ges.  bedeutender  Barmittel  zur  Gewährung 
von  Baugeldern,  für  Strassbiipflasterung  u.  Kanalisation  bedurfte.  Der  Abbruch  der  Speicher- 
räumlichkeiten erfolgt  allmählich  nach  Massgabe  des  Bedarfs  für  den  Verkauf  von  Grund- 
stücken. Das  Lagergeschäft  ist  völlig  aufgegeben. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  3000  Aktien  ä M.  1500.  Die  Liquid,  ermöglicht  Rückzahl,  des  A.-K. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R,  (unter  Anrechnung  von  M.  3000  fester  Ver- 
gütung). Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  event.  zur  Amortisation  von  Aktien. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  3 121  089,  Hypotli.  536  500,  regul.  do.  76  000, 
Baugelder  658  000,  Debit,  23  361,  Kassa  701 . Bankguth.  1 275  595,  Kaut. -Effekten  25  961.  — 
Passiva:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  102  714  (Rückl.  14  356),  Kredit.  52  689,  Kosten  der  Strassen- 
arilage  442  373,  Div.  450  000,  Tant.  u.  Grat.  34  400,  Vortrag  135  031.  Sa.  M.  5 717  207. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  24.234,  Steuern-Kto  16  616,  Assekuranz  499, 
Arb.- Wo  hl  f.  1453.  Gewinn  633  787.—  Kredit:  Vortrag  346  667,  Grundstückskto  185  968,  Zs. 
u.  Provis.  68  744,  Miete  75  210.  Sa.  M.  676  589.  . 

Kurs  Ende  1889-  1905:  In  Berlin:  117.80,  89,  89,  85,  87,  82.30,  98.80,92,88.25,88.50,92.25, 
91.50,  86.10.  93.80,  101.90,  125,  136.50%.  Eingef.  8. b.'l 889  zu  125%.  — In  Llamburg:  118,  95, 
89  50.  85.75.  — , 82,  — . 92.  88,  — , 92,  91.75,  86,  92.50,  101,  125,  137%.  — Notiert  seit  5.  3. 
1906  frei  Zs.  ' Dividenden  1889— 1905:  3%,  1%,  1%,  2%,  1%,  1%,  2,  1%,  2/ s/D,  0,  0,  0, 
0,  0,  0,  10%.  Coup.- Verj. : 4 J.  (K.) 

Liquidator:  Moritz  Dorn  (kann  freihändig  Grundstücksverkäufe  vornehmen). 

Aufsichtsrat : Vors.  Bank-Dir.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Dir.  S.  Rosenstein,  Dir.  N.  Dorn, 
Berlin;  D.  L.  T.  Küker,  Ileinr.  Meineke,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank. 


Viktoria-Speicher,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

SO.  Köpenicker strasse  24a.  (Aufgelöst) 

Gegründet:  4.  11.  1878.  Zweck:  Betrieb  eines  in  Berlin,  Köpenickerstr.  24a  gelegenen 
Speichers  zu  Lagerzwecken.  Die  G.-V.  v.  16./2.  1905  genehmigte  den  Antrag  der  Verwaltung, 
wonach  das  Unternehmen  nach  der  Bilanz  v.  31.  12.  1904  unter  Ausschluss  der  Liquid,  als 
Ganzes  mit  allen  Rechten  u.  Pflichten  in  den  Besitz  der  Allgem.  Berliner  Omnibus-A.-G. 
übergegangen  ist  (s.  diese  Ges.  S.  515).  Die  1904  erzielte  Div.  blieb  davon  ausgeschlossen. 
Die  Aktionäre  der  Victoria  Speicher- A.-G.  erhielten  für  je  M.  3000  ihrer  Aktien  M.  1200  neue 
Aktien  der  Allgem.  Berl.  Omnibus-A.-G.  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1905  (Frist,  bis  15./11.  1905) 
und  das  Bezugsrecht  auf  je  M.  1200  solcher  Aktien  zu  210%  mit  dem  gleichen  Div.-Recht 


(ausgeübt  v.  15. — 29.  4.  1905).  , ‘^H[r  äliäsL' 

Kapital:  M.  2 000  000  (nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  1 200  000  um  M.  800  000  im  Jahre  1889) 
in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  500  u 800  Aktien  (Nr.  2401—3200)  ä M.  1000. 

Kurs  Ende  1886—1904:  82.40,  80,  88,  89.50,  59,  44.75,  40.25,  41,  59.30,  73.50,  49.90,48,  57, 
47.25,  38,  39.30,  50.10,  87,  113%.  Aufgelegt  11.  3.  1886  zu  76.50%.  Notiert  in  Berlin,  und 
zwar  ab  1./5.  1905  franko  Zs.  "-v V 

Dividenden  1882—1904:  0,  0,  0,  4,  4%,.  5,  6,.  3%,  0,  0,  0,  0,  1,  2%,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 
3%,  4%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Lipschitz,  Friedr.  Müller. 

Aufsichtsrat  : (3 — 7)  Vors.  Bernh.  Sachs,  Stellv.  Bankier  Jul.  Klopstock,  Benno  Fiegel,  Jos. 
Brasch,  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin. 
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Wiel  er  & Hardtmann  Akt,- Ges.  in  Da  nzig, 

Hundegasse  81,  mit  Zweigniederlassungen  in  Stettin  u.  Hamburg. 
Gegründet  : 7./7.  1899,  eingetr.  21./7.  1899.  Letzte  Statuttod.  7./11. 1900,  2./10. 1902  u.  S./U».  190a. 
Gründer  s.  Jaliig.  1902/1903.  - , \y ],.[er ■ x>aö  von  ihm  unter  der  Firma  Wider 

Hohensalza  bezw.  Kömggrätz  gelegenen  gg**£g*^  Grund  und 

S VSSS& 

m- b- k:  zu  ?rig’.il?re  fandt^u%vm 

™a"k“h«  ’SSif  s»  s,«  “«Ts«;  £ ^ 

Yerfrachtung,  Beförderung  u.  Lagerung  von  Grundstücken.  Die  Zweigniederlassung 

Flussfahrzeugen,  von  Landtransportmitte^  • besitzt  u a auf  ihrem  5,61  ha  grossen 

aaÄitÄ^js;; 

umfassenden  Grundstuck  m Stettin  u . & i zus  ]yf  1 066  194.  Ausserdem  hat  die 

“ Danzig  am  Weichse.bahnhof  mm l in 

1904,1905  weit  hinter  den  Ziffern  der  Vor- 
JahleKaj»Hal:  M.  L^isi^riiekzahlbar  zu  105%,  400  Stücke  Reihe  A 

ssäÄä  ä:‘  ääWS  " 

MiSS  ' ■ 

ImdSge  ÄbteÄ*^^  Ss^O^uf  P^s^i  i 

1S2ÄSSÄ  TsÄS’  tÄS  i&Ä 

(Rückl.  3855),  Spec.-R.-F.  125  000,  Kredit.  12  282,  Avale  -848900,^  vt  > t • 


(Rückl.  3855),  «pec.-K.-r  . rzo  uuu,  ^ Ta  qo  q,m  9 351  272. 

75  000.  do.  alte  200,  Tant.  an  A.-R.  241,  Vortrag  10  493.  Sa  - ^ f)500.  G 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Debet:  Handl.-Unk.  189 h 
Zs.  21150,  Zs.  1054,  Steuern  22833,  Reparat  358,  Abschreib.  1 -• 

Kredit:  Vortrag  33  318,  Speditionskto  313  782,  Gewinn  verkaufte 
Sa.  M.  351  100. 


4000. 
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Kurs  Ende  1903—1905:  132.50.  126.50.  124%.  Zugel.  M.  1 250  000,  davon  51.500  000  bei 
den  Zahlst,  u.  dem  Bankhause  Meyer  & Gelhorn  in  Danzig  4. '4.  1903  zu  112.50%  zuzügl.  4% 
Stück-Zs.  ab  1.  8.  1902  zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  11.  4.  1903:  113.50%. 

Dividenden  1899  1900—1904  1905:  4.  3.  8,  9,  10,  6%.  Coup.Werj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  ^Vieler,  Danzig;  TVilliäm  Eggert.  Hamburg:  Paul  Meseck.  Stettin. 

Prokuristen:  Oskar  Lickfett.  Otto  Ravenstein,  H.  W.  L.  Nicolai,  Hamburg. 

Aufsicht srat : (3—9)  Yors.Komm.-Rat  A.  G.  Wittekind, Berlin:  Stellv.  Bank-Dir.  Gust.Bomke, 
Danzig:  Bank-Dir.  Richard  Lewin,  Berlin:  Bank-Dir.  Carl  Vieweg,  Kaufm.  Max  Richter,  Danzig. 

Zahlstellen:  Danzig:  Gesellschaftskasse,  Danziger Privat- Actien-Bank,  Norddeutsche  Credit- 
anstalt:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau- Gesellschaften. 

Actien- Bau -Gesellschaft  Ostend  in  Oherscliöneweide 

bei  Cöpenic-k.  . 

Gegründet : 5./10. 1872 : eingetr.  8.,  10. 1872.  Letzte Statutänd.  29.,  5. 1899,  26.  4. 1900. 23.  2. 1903 u. 

4.  11.  1905.  . „ * 

Zweck:  Erwerb.. Parzellierung,  Bebauung  u.  T eräusserung  von  Grundstücken,  L bernahme 
und  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  sowie  Darleihung  für  Bauten  und  Betrieb  von 
Bank-  und  Handelsgeschäften  jeder  Art.  Die  Ges.  hat  folg.  Terrainbesitz:  1)  Die  1903  von 
der  Terrain- Ges.  Stahnsdorf  G.'  m.  b.  H.  gekauften  und  in  der  Zwischenzeit  anderweitig  er- 
worbenen Grundstücke  und  Grundstücksteile  in  der  Stahnsdorfer  Feldmark  in  Grösse  von 
109  ha  65  a 68  qm  =*  ca.  429  Morgen,  wovon  an  die  Teltowkanal-Bnuverwalt.  lasten-  und 
kostenfrei  vertragsmässig  ca.  4 ha  65  a 68  qm  nach  stattgehabter  Neuvermess,  abzutreten 
sind,  so  dass  der  Ges.  ein  Terrainbesitz  aus  diesen  Erwerbungen  von  ca.  105  ha  verbleiben 
wird.  Derselbe  liegt  zwischen  dem  Teltowkanal  u.  der  alten  Potsdamer  Landstr.  bezw.  dem 
Centralfriedhof  Südwest  u.  ist  im  Westen  von  der  Kgl.  Parforce- Jagdhaide  begrenzt.  2)_Den 
lt.  Vertrag  v.  14.10.  1-905  von  der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  für  M.  3 750  000  zuzügl.  51.  3<  500 
Vertragsstempel  eingebrachten  restl.  Terrainbesitz  dieser  Ges.,  bestehend  aus  Grundstücken 
in  Stahnsdorfer  Feldmark,  östl.  vom  Centralfriedho>f,  u.  zwar  40  ha  94  a <0  qm  zwischen  der 
alten  Potsdamer  Landstr.  u.  der  Potsdamer  Chaussee,  87  ha  64  a 8 cpn  zwischen  dieser  und 
der  Gütergotzer  Grenze  bezw.  Chaussee  und  30  ha  13  a 60  qm  zwischen  letzterer  und  dem 
Sputendorfer  Weg,  insgesamt  158  ha  72  a 38  cpn.  Die  Auflassung  dieser  unbelasteten,  mit 
gutem  Baugrund  versehenen  Terrains  ist  Dez.  1905  erfolgt.  3)  Die  von  der  Teltowkanal- 
Bauverwalt.  1904  für  51.  4400.  pro  5Iorgen  erworbenen  Grundstücksteile  in  Grösse  von  1 ha 
81  a 59  qm  = ca.  7 5Iorgen  in  Stahnsdorfer  Flur. 

Sämtl.  Terrains  der  Ges.  bilden  einen  zus.hängenden  Komplex  u.  stehen  zum  Gestehungs- 
preise  zuzügl.  Kosten  etc.  mit  51.  5 847  000  zu  Buch.  Nach  der  bestehenden  Bauordnung  ge- 
hören sämtl.  Terrains  der  Ges.  zur  Bauklasse  DI.  nach  welcher  bei  Einhalt,  eines  Bauv  ichs 
von  4 m die  Erricht,  von  3 Wohngeschossen  gestattet  ist.  Frontgrundstücke  sind  bis  zu 
3 10.  Eckgrundstücke  bis  zu  4,io  der  Gesamtfläche  bebaubar.  Ein  Bebauungsplan  besteht  noch 
nicht:  für  Strassenland  und  Plätze  dürfte  eine  Auf wend.  von  ca.  15%  des  Gesamtgeländes 
notwendig  sein.  Der  Ges.  ist  seitens  des  Kreises  Teltow  das  Recht  zur  Anlegung  von  Liege- 
plätzen u.  Ladestellen  am  Teltowkanal  in  einer  Länge  von  ca.  2000  m,  das  Recht  auf  Kanal- 
verbreiterung. Bau  von  Stichkanälen  sowie  der  Wasserentnahme  jeingeräumt:  die  Herstell. 
erfolgt  auf  Kosten  der  Ges.  Die  Ges.  ist  dagegen  vertragsmässig  verpflichtet,  die  Durchleg. 
der  Entwässerungsrohre  von  dem  Gelände  des  Berl.  Stadtsynodalverbandes  nach  dem  Teltow- 
kanal oder  den  kostenlosen  Anschluss  dieses  Geländes  an  die  Kanalisation  zu  gestatten.  5Iit 
Berlin  werden  die  Terrains  der  Ges.  durch  die  projektierte  Bahn  55  annsee-Centralfriedhof 
verbunden  werden.  Ferner  ist  eine  5Terlängerung  der  Strassenbalin  Gr.-Lichterfelde-Ost-Kl.- 
5Iachnow  bis  zum  Centralfriedhof  auf  der  den  Grundbesitz  durchschneidenden  alten  Potsdam- 
Teltower  Landstr.  geplant.  Auf  dem  das  Ges. -Terrain  begrenzenden.  1906  vollst.  eröffneten 
Teltowkanal  wird  Fracht-  u.  Personenverkehr  eingerichtet.  An  dem  51.  250  000  betragenden 
st. -Kapital  der  Terrain- Ges.  Stahnsdorf  G.  m.  b.  H.  ist  die  Ges.  Ostend  mit  51.  23  000  be- 
teiligt. worauf  1905  ein  erstmaliger  Gewinn  von  51.  69  000  zur  Ausschütt,  gelangt  ist.  Die 
Terrain-Ges.  Stahnsdorf  wird  ihrer  nächsten  G.W.  vorschlagen,  in  Liquid,  zu  treten,  da  sie 
ihre  gesamten  Terrains  realisiert  hat.  — Der  Gewinn  der  Ostend- Ges.  aus  1905  für  Grund- 
stücksverkäufe resultiert  aus  dem  Verkauf  ihres  Restbesitzes  in  Ostend-Oberscliöneweide. 

Kapital:  51.  6 493  200  in  836  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 836)  ä 51.  600,  4984  Aktien  (Nr.  1501 — 6448) 
ä 51.  1200.  sämtl.  gleichberechtigt,  Urspr.  51.900  000  (Thlr.  300  000),  herabgesetzt  1877  durch 
Inzahlungnahme  von  Aktien  beim  Verkauf  von  Grundstücken  auf  51.  560  400,  erhöht  1889  u. 
189'.'  auf  51.  860  400  in  934  Aktien  ä 51.  600  u.  250  Aktien  ä 51.  1200.  Lt.  G.W.  v.  15./3.  1897 
wurde  der  Antrag,  die  Aktien  unter  Zuzahlung  von  20  resp.  25%  ganz  oder  teilweise  in  6 /0 
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Yorz. -Aktien  umzuwandeln,  angenommen  und  wurden  bis -1./5*  Vorz. -Aktien 

20»/„  M.  643  800  und  bU  ia./5^7  v.'Sil,5.  1890  bis 

umgewandelt.  Die  noch  verblieb.  lVi.  -UU  . (l  j ,j_  jggg  div.-ber.  Vor/.. -Aktien 

1./12.  1899  unter  Zuzählung  von  10  /„  plus  1 /o . » ’te“P  Ä jyi.  600  und  2.!  i!  M.  1200. 

umgewandclt  werden;  eingerticht . wurden ,to»fhm .79 (s.  oben,  |, «schloss 
Zur  Bezahlung  der  von  der  Terram-Gee.  ^‘^4«^0,^T^”ra..Aktien  a M.  

%l  IbT£  im  19?«  .n Ay 

ph,;  4»/;  Zs.  ab  WD  1903  Ar  M.‘l6  Ä^ÄktmnYii 

Sn  ledi^l^gegen  Erstatt,  des 

der  ersteren.  Das  A.-K.  betrug  danach  M ^Tenain-Ges.  Stahnsdorf  G.  m. 

a M.  1200..  Am  14./10.  1905  wui  d-Ges/ihre  sämtl.  Grundstücke  in  Stahnsdorfer 

b.  H.  vereinbart,  dass  letztere  in  d - h jet  625  Morg.,  gegen  3125  neue  Aktien 

Feldmark  in  Grösse  von  . 15^  h^  ^aJJ^  einbringt,  wobei  sich  die  Terrain-Ges.  Stahnsdorf 
der  Ostend-Ges.  a M.  120  J • ....  \ Lrtipn  -u  das  Anschaffungsgeschäft,  die  Um- 

verpflichtete,  die  Reich  sstempe  abgabe  für  die  Aktien  u.  8 

satzsteuer  u.  die  Kosten  der  Einfuhr.  der  i "« "VAU  w“ bA A < h V der  Ostend-Ges.  he- 
beider  Ges.  v.  4./11.  1905  genehmigten  diesen  Ye d | b Aktionäre  um  M.  3 750  000  in 
: schloss,  das  A.-K.  unter  Ausschluss  de,  B< ezugsiechtes  uei i ä zu  erhöhen. 

3125  neuen,  ah  1-/1-  1906  drv.-bei.  Aktien  . . die  Qriinder  der  Ges.  bezw.  deren 

Grttnderrechte:  Bei  Eichungen  des  A.-  K.  ha  j t bei  Ausgabe  der  M.  1 920  000 

ÄTÄ  der  ÄkU.  v.  4.,  11.  1905  ausgegebenen  Aktien 

““ÄS  M einem  Grundstückin 


ZUr  4905:  Aktiva:  Kassa  2453  Ä Debit.  13  488,  BankgutK 

25  232,  Geschäftsanteil  bei  der  Terrain-Ges.  ^ahnsdoit  ^ b.  H.  2 ( »<3  7 Ki-edit.  13  211.  alte  Div. 
Stahnsdorf  5 847  000.  — Passiva:  A.-K.  6 43.  - . 1 ■ • rp  ^ an  Vorst.  4979,  Vortrag 

144,  R.-F.  15  147  (Rückl.  5241),  Grundstucksverkauls-Res.  87bl,  laut,  an  vom. 

108  230. ' Sa.  M.  6 616  6T4.  y.  , , 41,r  TTnk  29  803  Abgaben  u.  Lasten  4029,  Versieh.  31, 

stücksverk aufskto  47  243,  Gesch Vi°80  37  ’ 20*  43*50  — Vorz.- Aktien: 

,Nr-  ?'i«  vorz.- Aktien  1897  bis 

Moser,  Dir.  Martin  Schiff.  Bankier  Osk.  Wassermann,  Berlin.  > 

Zahlstelle:  Berlin,  Behrenstrasse  22 ; Georg  Frombeig  A Co. 

Aktien-Baugesellschaft  Werderscher  Markt  in  Berlin, 

W.  Werderscher  Markt  9. 

A.-R.  (ausser  M.  4000  .fester  Jahresvergütung),  ^ ^«1^*'  • d j 6gii  173  Mobil.  1 1 ’ ’, 

Bilanz  am  81.  »ez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 783.770,  DeKuid  J i ; 

Pfandbr -R.-F.  137  500,  do.  Amort.-F.  38  6(0,  do.  Verwalt.  68<o.  Kassa  - • . • (Kückl. 

Bankguth.  102  702.-  Passiva:  A.-K.  1750  000,  K^br-;* ^ Y „L  Ob 
5830),  Res.-Pfandbr.- Verwalt.  3000,  Kredit,  4820,  Abschreib,  a 

Tant.  an  A,R.  5838,  Vortrag  3547.  Sa.  M.  4 756  362.^  Gi  undstücks-Dnk.  iO  ■'  '■  Kick- 

Gewinn-  u.  Verlust- K. : Debet:  Be-  u.  Entwasseiung  5074,  ~ Y , . (Yehäl 

tricität  5008,  Gas  2648,  Pfandbr.-Zs.96  m ßeP^rat-.  959%o  mT™  " K^diu  V«  (Trag  3613, 
13  162,  Unfall  versieh.  205',  Abschreib.  15  000,  Gewinn  120  . • -ho  850. 

Grundstücksertrag  285  750,  Zs.  2585,  Pfandbr. -Verwalt.  4902.  Ga.  i ■ - 
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Dividenden:  1888/89 — 1893/94:  44/5,  9,  '9,  872,  81/-2,  8%;  1894  bis  31, 12.  1895:  972%) 
1896 — 1905 : 61/27  7,  6‘,  6,  6,  6,  58/4,'-58/4,  67u  6%.  . , ' , r ,, 

Direktion:  Hermann  Silberberg.  Aufsichtsrat:  Yors.  Baumeister  Kob.  Guthmann, 

Konsul  a,  D.  Ernst  Yohsen,  Berlin:  Dr.  G.  Herzfeld,  Wildpark. 

Zahlstelle:  William  Rosenheim  & Co.,  Berlin,  Unter  den  Linden  38. 


Actien-Bauverein  „Passage“  in  Berlin,  W.  U.  d.  Linden  22  23. 

Gegründet:  1870  auf  70  Jahre.  Letzte  Statutänd.  17. '2.  bezw.  12./ 4. 1900.  Die  Ges.  besitzt: 
Die  Passage  (Kaiser- Gallerie)  zwischemUnter  den  Linden  u.  Behrenstrasse  mit  dem  Panoptikum. 
Das  1899  renovierte  Panoptikum  ist  mit  dem  Passagetheater  fest  verpachtet.  Der  Prozess 
mit  dem  Pächter,  welcher  auf  M.  36  000  Schadenersatz  p.  a.  klagte,  ist  endgültig  zu  gunsten 
der  Ges.  entschieden;  mit  demselben  wurde  1905.  ein  Vergleich  über  alle  schweb.  Differenzen 
herbeigeführt  und  gleichzeitig  eine  Verlängerung  des  Miets-  u.  Pachtvertrages  bis  1915  resp. 
1920  abgeschlossen."  Dadurch  ging  auch  die  feste  Gewinnanteil- Ablösung  von  jährg  M.  4000  seit 
1 1 190-)  nebst  abgelaufenen  Zs.  in  endgültigen  Besitz  der  Ges.  über  u.  wurden  M.  2480  des 
Spec.-R.-F.  frei.  Die  Ges.  hat  eine  1901  vergrösserte  elektr.  Station  im  Besitz  (4  Dynamomasch. 
mit  110  Volt  Spannkraft).  — Das  frühere  Weinrestaurant  der  Passage  ist  zu  Läden  umgebaut. 

Kapital : M.  3 900  000  in  11  960  Aktien  ä M.  300  u.  208  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  6 000  000 
in  20  000  Aktien  ä M.  300.  herabgesetzt  lf.  G.-Y.  v.  19./5.  1881  auf  M.  4 500  000  durch  Zus.legung 
von  4 Aktien  zu  3:  lt.  G.-Y.  v.  1.  6.  1889  Austausch  von  400  neuen  Aktien  ä M.  1500  gegen 
400  Aktien  der  A.-G.  Passage-Panoptikum  ä M.  1000:  - die  G.-Y.  v.  5./3.  1896  beschloss  Rückkauf 
von  Mi  600  000  zu  90%,  durchgeführt  Anfang  1899.  Die  G.-Y.  v.  17. , 2.  u.  12./4. 1900  beschlossen 
weitere  Herabsetzung  bis  zum  Betrage  von  M.  600000  nom.  durch  Rückkauf  von  Aktien  nicht 
über  pari:  durchgeführt  1901  durch  Ankauf  von  M.  501000  und  1902  durch  Ankauf  weiterer 
M.  99  000.  wodurch  das  A.-K.  auf  jetzigen  Stand  gebracht  wurde.  Genannte  M.  99  000  Aktien 
wurden  im  Juni  1902  zu  88.50°/o  einschl.  Zs.  (was  einem  Kurse  von  ca.  86.50%  entspricht) 
zurückerworben.  Die  zu  dem  Rückkauf  erforderlichen  Mittel  wurden  den  Res.  der  Ges. 
einschl.  der  Pfandbr.- Res.  entnommen.  Der  aus  dem  Rückkauf  erzielte  Gewinn  von  zus. 
M.  54  500  pro  1903  bezw.  1904  von  M.  60  489  bezw.  30  000  aus  dem  Spec.-R.-F.  wurden  auf 
Panoptikumanlage  abgeschrieben,  welche  nach  weiteren  M.  24  511,  5550,  6900  Abschieib.  aus 
den  Erträgnissen  1903—1905  mit  noch  M.  100  zu  Buche  steht.  Dem  Spec.-R.-F.  ist  1904—1905 
der  der  Ges.  vom  Berl.  Pfandbriefamt  gutgebrachte  Betrag  von  M.  11069,  12626  zugeschrieben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Mon. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung;  5—10 % zum  R.-F.,  bis  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  von  M.  15  000 
Fixum,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y.  . n/  ,, 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  8000000.  Berl.  ga.%  Pfandbr.- 
Res.  112  843,  Inventar  100,  elektr.  Stationsanlage  u.Masch.  40000.  Accumulatoren  17  000,  Dampf- 
heizung, Lüftung  u.  Wasserleit.  100,  Panoptikum  100,  Kassa  12  6/7,  Debit.  13  595,  Bankgutm 

182  975,  Effekten-  u.  Hypotli.-Depotkto  70  000,  Effekten  110  668.  — Passiva:  A.-K.  3 900  000, 
Berl.  3V2 % Pfandbr. -Beleih.  3 892  200,  R.-F.  233  000  (Rückl.  12  000),  Spec.-R.-F.  15  107,  Ern.-F, 

183  000  (Rückl.  8000),  Kredit.  67  326,  Kaut.  70  000,  Div.  195  000,  do.  alte  361,  Tant.  11  300, 
Vortrag  4063.  Sa.  M.  8 560  058. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.- Zs.  136  227,  do.  Verwalt.  9731,  Haus- Unk. 
18  385.  HandL-  do.  21  357,  Gehälter  14  775.  Reparat.  8999,  Steuern  u.  Versieh.  44  163,  Wasser- 
verbr.  4748.  Betriebs-Unk.  f.  elektr.  Beleucht,  73  965,  Pens.  5400,  Kursverlust  923,  Abschreib, 
36  850,  Gewinn  230  363.  — Kredit:  Vortrag  2268,  Passageertrag  426  349,  Schaukästenertrag 
18  944,  Dampfheiz.  5051,  elektr.  Strom  144  434,  Automaten  3238,  Zs.  5602.  Sa.  M.  605  885. 

Kurs  Ende  1886—1905:  64.50,  59,  80,50,  98.75,  69,  65.50,  B4,  65.25,  74,  84,  91,  85.75,  87.o0,r 
82,  82.15,  79.25,  82.75,  93.-50,  114,  113%.  Notiert  in  Berlin.  * '*0/ 

Dividenden  1886 — 1905:  2 1/2.  3,  3,  572,  3,  372,  3.72,  4,  4,  4,  4 7,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4 7,  5,  5 /0- 
Zalilb.  spät,  am  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  W.  Goldstein,  Heinr.  Friedmann,  N.  Jacoby. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Leop.  Friedmann,  Stellv.  Dir.  Leop.  Salomon,  Baumstr.  Gust.  Ei  d- 
mann,  Justizrat  Arthur  Grau.  Bankier  Emil  Heymann,  Dir.  Dr.  Otto  Hermes,  Berlin:  Major  a.  D. 
Alb.  von  Witteke1  Friedenau.  Zahlstelle:  Berlin:  Leop.  Friedmann.  * 


Aktien-Bauverem  „Unter  den  Linden“  in  Berlin, 


V 

W.  Behrenstrasse  57. 


Gegründet:  i8./2.  1872;  eingetr.  22.12.  1872.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1899,  19.  9.  1902  11. 

28. -10.  1905.  " -.j- 

Zweck:  Ausnutzung  der  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  durch  \ erpachtung  oder  vei- 
mietung.  — Die  Ges.  besass  anfangs  die  Häuser  Unter  den  Linden  Nr.  16—19  u.  Behrenstr. 
Nr.  56—58.  1879  sind  Behrenstr.  58  und  Unter  den  Linden  16  u.  19  für  zus.  M.  1 470  000, 

d.  i.  mit  M.  1 637  988  Verlust  gegen  den  Buchwert  verkauft  worden.  1889  wurde  Behrenstr.  00 
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für  M.  510000  hinzugekauft,  auf  t 

sprechende  luxuriöse TKeater^e^  ^ ^ „..„net.  Da, 

Veon  AVZr^'nU  Unter 'den 

& Ä fÄ 

ÄÄ'M  l «?%,““  Leipzigerstr 

Zl^^öoTtr 

ca  M.  750  000  der  Überschuss «.  M.  MO  000. . ^ 

Kapital:  M.  4 200,000  in  3500  Aktien  in  Vorz.-Aktien,  Kapital  dann 

St.-Aktien,  IBOO  Umwiuidlung-  eines  g g -Aktien.  Darauf  Zusammenlegung 

M.  104  000  in  S^^tV.M^b“.Iköe^ind  Rückkauf  von  M.  2 370  000 
restl.  St.-Aktien  je  M.  Wb-  m M.  0Q  in  yorz.-Aktien.  1892  Begebung  von 

Yorz.- Aktien,  Kapital  Ende  1891  M'J 1 Tn  Yorz  -Aktien.  Kapital  Ende  1892 

M.  1 248-00Q ' in  4 h /o  Obhg-  ®|nUmwandlung  der  Yorz.-Aktien  gegen  Zuzahlung  in 
M.  3 450  000  in  Vorz.-Aktien  1894 1895  M.  195  631;  1896  Umwand- 
Yorz.-Aktien  Lit.  A:  zugezahlt  wu den ^ 1896  M.  2 840  000  in  Vorz.- 
lung  restl.  Yorz.-Aktien  m solche  Lit.  , 1 gehlogg  Umwandlung  der  Yorz.-Aktien 

• ä &=öf ^^sse-iTStts  enm» 

m 117  Aktien  Eit.Bab  20./10.  1 g & beschloss  angesichts  des  Ankaufs  des 

in  1896  Aktien  Lit.  B.  Die  G.-V.  ▼.  ^-/ »es^ios  ^24  800  (auf  M.  4 200  000) 
Grundstücks  Leipzigerstr.  7o/  w 1 Aktien  ä M 1200,  übernommen  von  der  Dresdner 
in  1604  neuen,  f *905,  angeboten  M.  1 137  600  den  Aktionären 

Bank  zu  150%  abzugl.  4 /0  Stuck  Zs.  bis  oy  ■ . A 7j?  bis  31/12.  1905  u.  Schlussschein- 

bisU3500)°k  M.  1000,  auf  Namen  jahrl  plri- 

Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1,  1./7.  Tilg,  abA«l»  rus  *a”g  1917)  auf  2. /!.: 

Ausl,  von  >/.%  nebst  Zs  -Zuwadis  m de; 'beliebig  Verstärkung  der  Tilg,  oder  gänzl. 
statt  Ausl,  auch  Ruckkauf,  ferner  ab  191  < »e  auf  ihre  Grundstücke 

Künd.  mit  6monat.  Frist  gestattet.  — Als  bicherl »t  6 600  000  zu 

Unter  den  Linden  17/18  A^nÄ  «nd  Wschu^g  der  früheren 

gunsten  der  Dresdner  Bank  totell  , 0,  Anleihe  von  1890  (deren  noch  ungetilgter 

Hypoth.  von  M.  4 750  000  und  Tilg.  < der  alten  4 /2  Io  Bückzahl  gekündigt  wurde)  seit 

Rest  von  Ende  1902  M.  915  200  ^^“^nd  Sm  Äl Weit!.  Gestaltung 
1./4.  1903  Eintragung  an  I.  Stelle  erhaiten  und  ist  ^ ß und  stücke  nach 

, der  Grundstücksbelastungen  der  ^^XSe^Berlil : Dresdner  Bank.  J.  Löwenherz  - 

gesetzt.  Bestimmungen.  nri  die  Dresdner  Bank  begeben,  welche  sie  ihrerseits  zu  99  f0 

Die  Oblig.  wurden  zu  94  ,/2  / o die  Dresdner  J5a  0 im\0020  100o/ft.  Zugel.  Dez.  1902; 

weiter  verkauft  hat.  — ^der  Stück-Zs.  AaU  von  Vj 

zur  Zeichnung  100o,  ule  Regulierung  der  Hypotheken  hat 

Schlussnotenstempel;  erster  Kuis  23./ 12.  ' Y t t un|  ist  zu  deren  Bestreitung  der 

der  Ges.  1903  die  grosse  Summe  von  ^ ^ der  verbliebene 

Rxtra-R  -F  (M  180  485)  u.  der  Gewinnvortrag  aus  1902  (M.  lö»  yioj  veiWcl  , 

ä M.  2000/2500  C a M.  1000,  an  Ordner  D^nerRÄ  ^ im  jiai  19l  ,1  ‘ 


tll.  2: 


(neben  §W  jährl.  auf  °Handh-Unk.  au  vevh 

»JU*  ^00 m Gohäude  2 r . « ,,  • 

Ventilat -Anlage  1.  Gas- u.  Wasserleit.-  do.  1 , I ahrstuhl-  d< • j, 

masch.  Bühnen-  do.  1,  Beleucht.-Körper  1,  ^enUr  ono^Vubmi  LAj'/i 
13  406,  Effekten  16  284,  Hypoth.-^  j , 

Passiva:  A.-K.  4 200 OO^ffeilschuldverschreib.  b 000 000  - kU  ( j 

do.  alte  1656,  Zs.-Vortrag  120,000,  rüc^t  ZaWungen  - -•  - j ...  --VilSlt 

Neubau  Leipzigerstr.  7 092  117,  laut.  31  132,  Yortiag 


i7.  Div.  182  016, 
R.-F.  1 116  000, 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konti*  i Debet:  Grundstücks-Unk.  33  249,  Reparat.  3877,  Handl. -Unk. 
9261.  Teilschuldverschreib. -Zs.  240  000,  Gewinn  213  236.  — Kredit:  Vortrag  1482,  Mieten 
489  940.  verschied.  Einnahmen  8201.  Sa,  M.  499  623.  ' r " I 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—90:  21,  18.80,  31.75,  40,  21.50%;  Vorz. -Aktien  Lit.  A Ende 
1395 — 1902:  38.25,  10,  10.10,  — , — , — , 19,  — % (Notiz  eingestellt  2./1.  1903);  Aktien  Lit.  B 
Ende  1897—1905:  49.25.  67,  60.25,  49.50,  95.  120.50,  130.60,  170.50,  164%.  Lieferbar  sind  nur 
iene  1779  Aktien,  auf  welche  lt.  G.-V.  v.  10./10.  1896  20%  zugezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 
Die  Zulassung  von  M.  140  000  alten  durch  Zus.leg.  entstandenen  Aktien  Nr.  1780—1896 
a M.  1200  u.  Mil  924  800  neuen  Aktien  Nr.  1897—3500  ä M;  1200  wurde  im  Mai  1906  genehmigt. 

Dividenden:  1872:  5%  Bau-Zs.:  1873—97:  0%  auf  jede  Aktienart;  1898—1905:  1,  2,  3,  4, 
5.  6,-  8,  8%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirsche!.  Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Georg  Lach- 

mann. Stellv.  Bankier  Emil  M.  Dammann,  Major  a.  D.  Willi.  Brenken,  Franz  Arnold,  Max 
Auerbach.  Jul.  Woog,  Rittmeister  a,  D.  Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank,  J.  Löwenherz.  * 


Akt.- Ges.  für  Bauausführungen,  Berlin,  W.  Genthinerstr.  3. 

Gegründet:  Febr.-  1872.  Letzte  Statutänd.  7,4.  1899  u.  3.  4.  1903. 

Zweck:  Bautenausführungen  für  Dritte  und,  soweit  es  zur  Förderung  dieses  Zweckes  dient, 
Fabriken  etc,  zu  erwerben,  zu  pachten,  zu  errichten  etc.  Die  Ges.  besitzt  zur  Zelt  die 
Grundstücke  in  Charlottenburg:  Salzufer  6,  in  Berlin:  Motzstr.  79,  Nollendorfstr.  15, 
Bülowstr.  90/91,  sowie  die  Ziegelei  Schmergow-Götz  bei  Brandenburg  a,  H,  welche  1905 
an  6 000  000  Steine  produzierte.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Kaufhaus  -Spittelmarkt,  Ges.  m. 
b.  LI.  mit  M.  17  000  beteiligt,  ' |f  | 

Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  m Aktien 
ä Thlr.  200  — M.  600,  herabgesetzt  lt.  G. -V.-B.  vom  5.  April  1889  um  M.  500  000  durch 
Rückzahlung  von  M.  60  und  Reduktion  um  M.  40  pro  Aktie  durch  Abstempelung  von 
M.  600  auf  M.  500.  Der  Buchgewinn  von  M.  200  000  wurde  mit  M.  188  385  zur  Kom- 
pletierung  des  R.-F.  verwandt  und  mit  M.  11  642  dem  Revisions-  und  Garantiekto 
überwiesen.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Bezugsrecht 
je  zur  Hälfte  al  pari.  . 

Hy  pol  Indien  (am  31,12.  1905):  M.  1 850  000,  wovon  1901  M.  430  000,,  verzinst.  zu  4.57%,  neu 
aufgenommen  sind.  v . 1 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%.  höchstens  15%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%Div.,  vom  Rest  5% 
Taut,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  5000),  Überrest  als  weitere  Div. 
In  Jahren,  in  welchen  Div.  nicht  verteilt  wird,  fällt  jede  Entschädigung  des  A.-R.  fort. 
Der  R.-F.  kann  zur  Deckung  etwaiger  Verluste  soweit  benutzt  werden,  um  den  Aktionären 
5%  Div.  zu  gewähren.  Die  Taut,  des  Vorst,  und  der  Beamten  wird  zu  den  Geschäfts- 
unkosten gerechnet.  ^ - 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  60  311,  Bankguth.  65  392,  Effekten  77  337,  Be- 


Specialgeschäft  2995,  Ziegelei  ^ - „ _ _ ™ 

Debit,  1 646  464,  Hypoth.  255  589.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Statut arv  R.-F.  250  000,  gesetzt, 
R.-F.  159  680  (Rückl.  6501),  Kredit.  669  550,  Hypoth.  1 850  000,  Revis.-  u.  Garantie-F.  47  364. 
Div.  125  000,  do.  alte  380,  Tant,  an  A.-R.  1176.  Vortrag  8471.  Sa,  M.  5 611  622. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl. -Unk.  42  866,  Fuhrwerks-  do.  7343,  Masch.- 
Betrieb  16  233,  Hypoth.-Zs.  63  645,  Revis.-  u.  Garantie-F.  10  000,  Abschreib.  71146,  Gewinn 
141  149.  — Kredit:  Vortrag  11  117.  Grundst.-Ertrag  87  814.  Zs.  38  328,  Generalbaukto  177  934, 
Specialgeschäft  18  539,  Ziegeleibetrieb  18  651.  Sa,  M.  352  383. 

Kurs  Ende  1886— 1905:  88.75,,  80.50,  78.75,  87.30,  83.80,  89.50,  90,  86.50,  80.25,  86.90,91.40, 
102-50,  99.60,  105.50,  100,  91.10,  93.80,  95,  91,  99.75%.  Notiert  in  Berlin.  _ 

Dividenden  1886 — 1905:  47-2,  31/:?,  4,  5,  61/-,  6,  572,  5,  4,  5,  67-',  572,  7,-7,  6,  5,  5,  5,  5 /0. 

Zahlb.  gewöhnt,  im  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Nicht  abgest,  Aktien  erhalten  keine  neuen 
Div.-Bogen.  Direktion:  P.  Pratsch.  Rud.  Mühlenhoff,  Architekt  A.  Tosch. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Geh.  Reg. -Rat  von  Mörner,  Baumeister  F.  A.  W.  Strauch,  Bau- 
ister  R,  Wolffenstein,  Justizrat  Friedr.  Ernst,  Major  a,  D.  Ing.  Hans  Roland,  Berlin. 


meister 

Zahlstelle: 


Berlin:  Deutsche  Bank. 


A.-G.  Berliner  Neustadt  in  Liquid,  in  Berlin,  W.  8 Jägerstr.  63. 

Gegründet : 9-/4.  1873.  Letzte  Statutänd.  28. /3.  1900.  Die  G.-V.  v.  4./4.  1902  beschloss 
Auf  lös.  der  Ges.  Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusser.  von  Grundstücken. 
Übernahme  u.  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  Darleihung  für  Bauten.  Die  Ges.  erwarb 
einen  Grundstückkpmplex  zwischen  dem  Berl.  städt.  Central-Viehhof,  der  Ringbahn,  Frankf. 
Allee  u.  Thaerstr..  in  Grösse  von  462  Morgen  62,9  qR.  für  M.  7 116  000.  Terrainbestand  Ende 
1900:  166  873  qm  im  Buchwerte  von  M.  4 076  748,  wovon  1901:  35  784  qm  (Erlös  M.  2 351  032), 
1902:  52  Baustellen  = 32484,91  qm  (Erlös  M.  2 190  192),  1903:  47  Baustellen  = 29  973  qm, 


Terrain-, 
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(17  ,..  , M 9901  QQRj  1905-  8210  qm  (Erlös  M.  651801)  verkauft  wurden,  sodass  vei- 

von  !ciim  Mhfren  Dir.  "der  Ges.  Bergschmidt;  im  Prozesswege  erstrittene  Fordor.  von 
“•  ;Ka»itllfeMkt5  000  400  in  8334  Aktien  a Thlr  .200  = M.  6°0  nach 

M.  6 000  000  durch  Vernichtung  ummtgeM.  ange  ^ j‘_v  ab' 25^1..'  2Ä11.  P»w. 

le®10  15^  10  10,  15.  10%  -M.  60,  60,  90,  60  zur  Auszahl.,  sodass  jetzt 

St  dem 

A.dh  ^rehö^^’l“«  “ A.'  Tau,,  der  jedesmal  zur  Ausschüttung  gelangenden 

Liquidationsrate.  . . oi  i ,;->i  Strassenregulierung  120093, 

Bilanz  am  31.  Dez  90»:  Aktiva  /^fnstu^t f“^’2^ooo,  Hypoth.  u.  Kestkaul- 
Abscliachtung  4875.  Mobil..  1,  Magistr  ( 3 689  114  Kassa  4758,  div.  Debit, 

gelder  (abzügl  92  245  Drittem «1  089,  alte  Die.  315.  rückst. 
^ÄÄfffinypoth:  250 000,  W Regulierungskosten  u.  Abgaben  154  8o2, 
Übertrag  a.  Liqijid.-Ktc »470  005.  Sa.  M 4 762  682.  106,  114. 

i“  >Iark  pr»  Stück  gehandelt',  u.  zwar  ab  15./2.  1906  nur  solche,  aut  welche  M.  4o0  zuruck- 

4,  17 VI,  Öoup-Veq  : 4J.(K.) 

SÄ'  W S^^'Ä|^"Bank-Dir.  Wald.  Risch. 

Abraham  Schlesinger.  * 

Act.- Oes.  für  Grundbesitz  u.  Hypothekenverkeln*  m Berlin 

Gegründet:  16^-6.1883.  Letzte  Statutana.  10 /*  Hvnoth -Verkehr;  Betrieb  von 

J. » «—- * 

in  den  früheren  Jahrgtogen  &«ws  / M iQOOOOO  Die  G.-V.  v..  30,11.  1899 

bescldoss^Erhöh.  les  Ä M.  3 000  000  (auf  M.J  SÄ 

zum  Mmdestkurse  von  150  /„  “"s|'e1ggol  H b^®t  des  a..k.  von  M.  4 000  000  auf  M.  200  000 
durc^Zusdegung8  vön^2(^  Aktien^zu  einer.  Alleinige  Aktionäre  sind  die  Preuss.  Hypoth.- 
Akt  -Bank  u.  die  Neue  Boden-Act.-Ges.  in  Berlin.  ,1+.  , i qi 

MthÄ Ak“; » MtüAe | Ä '«ÄS’ 

Wertp.  1 809  406,  Pflasterkautionen  449  m,  Mobite  1,  ^Bsnk^th  274  374,  ^ 16  ; 

P?892,  Grundstücksverkäufe  606  907  H^Mdeneriass  295  317 , Zs.  £ Ä'-Ges.  füi- 

BSaSÄJ  KW  mU  fc. *• ' w «. 

SS;4Ä3U?ft  v.,», ».  10. 10. 10, 10. 10  10 10,10  o%.  ».»■»  ■.'  o . ; , 

Liquidatoren:  Reg. -Kat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Du.  o . 'Thinius,  li  tu  :at  < n. . 

Aufsiclitsrat : Dir.  Werner  Eichmann,  Kammerger.-R  • ■ v p',  Abei,  .Tustizrat 

Havestadt,  Komm. -Rat  Emil  Salomon,  Bankier  Hugo  Cahn,  Komm.-Rat 

Schachian.  , /' , q * \ ' | :• 

Akt-Ges.  Schönhauser  Allee  in  Liqu.  in  Berms. 

Französische  Strasse  55. 

Gegründet:  1895.  Die  G.-V.  v.  12./3.  1906  beschloss  dit  Liq-  -.  • ( _ der  zu  Berlin  in 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  '1,m'  S/  Grundstücke  mit  14  ha  20  a 
der  Schönhauser  Allee  Nr.  105-110  geleg.  20  ha  4o  a gipsen  Giumlsti 
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Bauland,  begrenzt  von  der  Gürtelstr.,  von  Strasse  9 u.  der  Ringbahn,  übernommen  von 
Sönderop  & Co.  für  M.  2 990  000.  Pflasterung  u.  Kanalisierung  ist  auf  M.  700  000  veranschlagt,  - 
wovon  noch  ca.  M.  240  000  aufzuwenden  sind.  Nach  Abtretungen,  Umtausch  etc.  verblieben 
der  Ges.  Ende  1901  zus.  176  772  qm  (12  462.50  qR.),  wovon  116  017  qm  Bau-,  46  361-  qm 
Strassen-,  10  301  qm  Platz-,  4093  qm  Vorgartenland,  wovon  1902  1352  qm  — 95,33  qR.,  1903-Cj 
6742  qm  = 475  qR.,  1904  17  Baustellen  von  18  182  qm  = 1281.83  qR,,  1905  38  Baustellen 
von  zus.  32  356  qm  = 2281.10  qR.  verkauft  wurden.  1906  (bis  Februar)  waren  weitere 
11  Baustellen  von  zus,  9424  qm  = 664.38  qR.  verkauft.  Das  Restterrain  besteht  aus  57  '% 
Parzellen  von  zus.  53,830  qm  = 3795.02  qR.  Grösse,  einschliessl.  2912  qm  = 205.30  qR.  Vor- 
gartenland. Hierunter  befinden  sich  zwei  Parzellen  Hinterland  mit  teilweise  ungünstigem  — 
Baugrund  von  zus.  8711  qm  = 614.13  qR.  Grösse.  Das  Restterrain  steht  ungepflastert  mit  - 
23.30  pro  qm  = M.  330.50  pro  qR.  zu  Buche. 

Kapital:  M.  3 220  000  in  3220  Aktien  a M.  1000.  Nach  Ablauf  des  Sperrjahres  sollen 
ca.  50%  auf  das  A.-K.  zur  Ausschüttung  gelangen. 

Geschäftsjahr:  Kalender] . Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchst.  10%  z.  R. -F.,  vom  verbleib.  Überschuss  gelangt  % 
nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Er-  , 
messen  der  ord.  G. -V.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist;  von  den  hier-  ^ 
nach  zu  verteilenden  Beträgen  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u,  Beamte,  4%  Div.,  dann  1 
TO  % Tant.  (mind.  M.  7000)  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrain  1254  239,  Strassenbau  250  798,  Hypoth.-Fordeiv 
1 725100,  Kassa  251 101,  Bankguth.  955292,  Debit.  9353,  Inventar  100.  — Passiva:  A.-K.  3220000,'J| 
R.-F.  100647  (Rückl.  58360),  Kaut.-Kto  11000,  Div.  966000,  do.  alte  275,  Tant.  an  Vorst.  33265, 
do.  an  A.-R.  94  678,  Vortrag  20117.  Sa.  M.  4 445  983. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  43452,  Provis.  65  380,  Steuern  10  594,  Inventar  > 
1629.  Gewinn  1 172  421.  — Kredit:  Vortrag  5210,  Terrain  1 244  710.  Pacht  250,  Zs.  43  309.  -1 
Sa.  M.  1 293  479. 

Kurs  Ende  1898  — 1905:  119.50,  117.50,  109.50,  82.25,  115.80,  142.75,  169.50,  214 %.j§ 
Eingef.  6./7.  1898  zu  116%.  Notiert  in  Berlin  und  zwar  ab  2./4.  1906  franko  Zs. 

Dividenden:  1895—1900:  0%:  1901—1905:  Vfa,  0,  5,  10,  30%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  | 

Liquidator:  Baumeister  Leo  Nauenberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  jur.  W.  Gerschel,  Stellv.  Alb.  Pinkuss,  Dir.  Carl  Willi. 
Meyer,  Bankier  Max  Abel,  Rentier  Ludw.  Russ,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Jacquier  & Securius.  * 


(\eu.)  Allgemeine  Boden-Akt.- Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  31.1.  1906;  eingetr.  14.2.  1906.  Gründer:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Berlin; 
Max  Diemer,  Tempelhof;  Herrn.  Zeitz,  Gustav  Dassow,  Franz  Loyal,  Charlottenburg. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert. . insbes. - 
durch  Herstell,  von  Strassen.  Plätzen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch  Veräusser. 
im  ganzen  oder  in  Parzellen.  Die  Ges.  kaufte  im  März  1906  von  der  Berl.  Terrain  - Ges." 
Prenzlauer  Allee  m.  b.  H.  zu  Berlin  die  dieser  gehörigen,  zu  Berlin  belegenen  Grundstücke;' 
Grösse  31  ha  65  a 20  qm.  Der  Kaufpreis  ist  auf  M.  12  600  000  (=  ca.  M.  39.80  pro  qm)  in 
der  Weise  belegt  worden,  dass  ein  Betrag  von  M.  6 236  770  in  bar  gezahlt  u.  in  Anrechnung 
auf  den  Rest  eine  auf  den  Grundstücken  lastende  4%  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  6 363  230 
übernommen  wurde.  Diese  Hypoth.  ist  bis  3T./12.  1906  für  die  Allg.  Boden-Akt.-Ges.  unver- 
zinslich. Die  Hypoth.  ist  ohne  Kündigung  am  31.12.  1912  fällig.  Die  Hypoth.  - Gläubiger 
sind  verpflichtet:  Strassen-  u.  Vorgartenland,  das  der  Stadtgemeinde  Berlin  zum  Ztvecke  der 
Anlegung  von  Strassen  übereignet  wird,  ohne  Entschädigung  aus  der  Pfandverbindlichkeit 
zu  entlassen  u.  auf  Erfordern  der  Schuldnerin  ihre  Hypoth.  auf  die  einzelnen  zu  bildenden 
Baublocks  oder  Parzellen  zu  verteilen.  Das  Terrain  liegt  an  der  Prenzlauer  Allee,  innerhalb 
des  Berliner  Weichbildes;  es  wird  im  Süden  von  der  Ringbahn,  im  Westen  von  der  Lychener- 
strasse  begrenzt  u.  dehnt  sich  im  Norden  über  die  Wisbyerstrasse  hinaus  bis  zur  Weichbild-* 
grenze  von  Berlin  aus.  Das  Terrain  kann,  unabhängig  von  den  Nachbargrundstücken,  auf- 
geschlossen wrerden,  mit  Ausnahme  der  Lychenerstrasse,  welche  gemeinschaftlich  mit  einer 
von  der  Deutschen  Bank  errichteten  Terrain -Ges.  zu  regulieren  ist.  Nach  einer  sachver- 
ständigen, die  derzeitigen  Marktpreise  berücksichtigenden  Schatzung  erfordert  die  anbau- 
fähige  Herstellung  des  Terrains  einen  Aufwand  von  ca.  M.  1400000,  so  dass  sich  die  Selbst- 
kosten einschl.  des  Kaufpreises  auf  ca.  M.  14  000Ö00  stellen.  Etwa  ein  Drittel  ist  an  die 
Gemeinde  für  Strassen  abzutreten.  Der  Preis  pro  qm  wird  sich  danach  auf  ca.  M.  70  stellen. 
Die  Ges.  beabsichtigt  den  Erwerb  der  der  Stadtgemeinde  gehörigen  Grundstücke  Prenzlauer 
Allee  147  u.  148,  welche  ein  Rechteck  von  3547  qm  Grösse  netto  Bauland  bilden  u.  inmitten 
des  Ges.-Terrains  belegen  sind. 

Kapital : M.  7 000  000  in  3500  Aktien  ä M.  2000.  Sobald  aus  dem  zur  Verteil,  gebrachten 
Reingewinn  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquid.;  diesen 
Zeitpunkt  hat  die  G.-V.  fe^tzustellen.  Hypoth. -Anleihe:  M.  6 363  230  zu  4%  (siehe  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Gescliäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn- Verteilung : 5%  zum  R.-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  von  dem  verbleibenden  Über- 
schüsse wird  diejenige  Summe  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet, 
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welche  der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  weder  zum  weiteren 
Geschäftsbetriebe  noch  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rücklagen,  noch  auch  zum  Vortrag 
auf  neue  Rechnung  erforderlich  ist.  Sobald  aus  dem  zur  Verteilung  gelangten  Reingewinn 
die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation.  Die  Liquidations- 
masse wird  zunächst  zu  weiteren  Rückzahlungen  auf  die  Aktien  verwendet,  bis  alle  auf 
deren  Nennwert  geleisteten  Zahlung  erstattet  sind.  Von  dem  verbleibenden  Überschuss 
erhält  der  A.-R.  5%,  während  der  Rest  auf  die  Aktien  verteilt  wird.  Der  A.-R.  bezieht 
ausser  dem  Ersätze  seiner  baren  Auslagen  eine  jährliche,  feste  auf  Handl. -Unk.  zu  ver- 
rechnende Vergüt.  von  zus.  M.  15000,  sowie  den  oben  erwähnten  Anteil  an  der  Liquid. -Masse. 

Kurs:  Zugelassen  im  Mai  1906  M.  7000000  Aktien,  davon  9./5.  1906  M.  4000000  zu  117.50% 
franko  Zs.  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Notiert  in  Berlin  und  zwar  franko  Zs. 

Dividende : Die  erste  Bilanz  wird  per  3 1 . / 1 2 - 1906  gezogen. 

Direktion : Baumeister  Leo  Nauenberg.  Aufsichtsrat : Vors.  Bank-Dir.  Dr.  Willy  Gerschel . 

Stellv.  Bank-Dir.  Reg.-Rat  Siegfried  Samuel.  Bank-Dir.  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller. 
Berlin;  Rentner  Salomon  Haberland,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  A.  Schaaffli.  Bankverein,  Dresdner  Bank. 


Allgemeine  Häuserbau- Act.- Ges.  in  Berlin,  W.  9 Linkstr.  29 n. 

Gegründet:  29./2. 1872;  eingetr.2./3. 1872.  Letzte  Statutänd.  16./2. 1900, 16./1. 1903 u.17,/2. 1905. 

Zweck:  Grundstücke  zu  erwerben,  und  durch  Verkauf  oder  sonstwie  zu  verwerten, 
Gewährung  von  Baugeldern,  An-  u.  Verkauf  von  Terrains,  Häusern,  Hypoth.  etc.,  sowie 
Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  — Die  Ges.  verkaufte  1905  ihre  2 Rest- 
parz eilen  an  der  Babelsbergerstr.  mit  M.  46  421  Gewinn , die  dem  Grundstücks-Interims-Kto 
zugeschrieben  sind.  Grundstücke  für  alleinige  Rechnung  besitzt  die  Ges.  jetzt  nicht  mehr. 

Zu  den  in  der  Bilanz  verzeichneten  Beteiligungskonten  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Die  Berlin-Boxhagener  Boden-Ges.  m.  b.  H.  erwarb  1903  von  dem  ehemaligen  Gute  Box- 
hagen 4465  qR.;  das  volleingezahlte  Kapital  beträgt  M.  1 300  000,  woran  die  Häuserbau- 
Ges.  mit  M.  300  000  beteiligt  ist.  — Die  Terrain-Ges.  Berlin-Reinickendorf  Waldstr.  m.  b.  II. 
wurde  1904  mit  M.  300  000  Kapital,  woran  die  Ges.  mit  M.  50  000  beteiligt  ist,  errichtet  und 
erwarb  ca.  11  000  qR.  in  Reinickendorf  an  der  Waldstr.  — An  der  Neuen  Berliner  Grund- 
siücks-Akt.-Ges.,  welche  1904  zur  Erschliessung  der  südlich  der  Levetzowstr.  belegenen, 
früher  Richter’schen  und  Spiekermann’schen  Terrains  mit  einem  volleingezahlteu  A.-K.  von 
M.  1 000  000  errichtet  wurde,  ist  die  Ges.  mit  M.  150  000  beteiligt.  — Das  Konsortialgeschäft 
Kurfürsten-,  Keith-  und  Wichmannstrasse  betrifft  eine  Grundfläche  von  772  qR.  welche  mit 
M.  1 138  000  hypothek.  belastet  ist.  Das  Konsortium  hat  zur  Durchführung  des  Geschäfts 
bisher  M.  1190000  eingefordert;  der  Anteil  der  Häuserbau-Ges.  beträgt  30%.  Das  Konsortial- 
geschäft Reinickendorf  betrifft  den  Erwerb  von  8 in  verschied.  Teilen  Reinickendorfs  beleg. 
Parzellen  in  einer  Gesamtgrösse  von  ca.  150  Morgen.  Die  hierfür  erforderlichen  Mittel 
wurden  einstweilen  auf  M.  1 200  000  festgesetzt.  Die  Ges.  ist  an  diesem  Konsortium  mit 
50°/o  beteiligt;  die  in  der  Bilanz  verzeichneten  M.  60000  stellen  die  erste  Einzahlung  von 
10%  dar,  die  restlichen  M.  540  000  wurden  1906  eingezahlt.  Die  hypothek.  Belastung  der 
Grundstücke  beträgt  M.  800  000. 

Kapital:  M.  1 928  400  in  2684  Aktien  ä M.  300  u.  936  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  M.  600  000 
in  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1872  auf  M.  1 800  000;  1877,  1879  u.  1882  Herabsetzung  durch 
Rückkäufe  und  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Grundstücksverkäufen  um  M.  592  200  auf 
M.  1 207  800.^  Lt.  G.-V.  v.  18-/3.  1889  Erhöhung  um  M.  1 792  800;  hiervon  nur  M.  720  000  in 
600  Aktien  ä M.  1200  begeben,  im  übrigen  der  Beschl.  in  der  G.-V.  v.  16./1.  1903  aufgehoben: 
A.-K.  danach  M.  1 927  800.  Lt.  G.-V.  v.  14.12.  1894  Herabsetzung  auf  M.  1 285  200  durch 
Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  3:2.  Für  rückst,  nicht  konvertierte  24  Aktien  ä M.  300 
setzte  die  G.-V.  v.  16.  1.  1903  die  Frist  zur  Zus.legung  bis  28.  4.  1903  fest;  bis  dahin  nicht 
eingereichte  21  Stücke  verfielen  der  Ungültigkeitserklärung:  hierfür  weist  die  Bilanz  per 
31.  12.  1905  im  Konvertier. -Kto  einen  Saldo  von  noch  M.  4587  auf.  Der  Beschl.  der  G.-V. 
v.  16./ 1.  1903,  das  A.-K.  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  um  weiter  M.  814800  in  679  Aktien 
..  M.  1200  zu  erhöhen,  ist  1906  in  soweit  durchgeführt,  dass  M.  643  200  in  536  neuen,  ab 
l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  (Nr.  6601 — 7136)  an  ein  Konsortium  zu  106%  zur  Begebung  gelangten 
u.  den  Aktionären  v.  1.  10./2.  1906  zu  dem  gleichen  Kurse  angeboten  wurden,  wobei  auf 

je  M.  2400  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200'  entfiel.  Das  A.-K.  beträgt  also  jetzt 
M.  1 928  400  m oben  angegebener  Zus.setzung.  Die  früheren  Gründerrechte  sind  hinfällig- 
geworden. Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Febr.-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  =..4  St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/Q  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Übrigen  bis  5%  vertragsm. 
laut,  an  Vorst,  u. Beamte,  bis  4°/0Div.,  vom  Rest  10 °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt, 
von  M.  6000,  wovon  dem  Vors.  2 Teile  gebühren),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva  : Berl. -Boxhagener  Boden-Ges.  m.  b.  H.  300000.  Terrain- 
Ges.  Berlin-Reinickendorf,  Waldstr.,  m.b.II.  50  000,  Neue  Berliner  Grundstücks- A.- G.  150000, 
Konsortial-Konto  Keith-Str.  357  000,  do.  Reinickendorf  60  000,  Hypoth.  277  500,  Kassa  2050, 
Bankguth.  358  493,  Debit.  3768,  Mobil,  u.  Utensil.  1.  — Passiva:  A.-K.  1 285  200,  R.-F.  47  902 
(Rückl.  5289),  Spec.-R.-F.  50  000,  Grundstück-Interimskto  70  000.  Div.  89  964,  do.  alte  147. 
Konv.-Kto  4587,  Tant.  9432,  Vortrag  1580.  Sa.  M.  1 558  812. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  1126,  Handl.-Unk.  21  324,.  Steuern  6937, 
Terrainverwalt.  132.  Gewinn  106265.  Kredit:  Vortrag  475.- Grundstück -Interimskto  101421. 
Zs.  33  888.  Sa.  M.  135  784. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1887 — 94:  60.50,  95.75.  111.  .93.80,  80,  70.  55.50,  51%:  abgest. 
Aktien  Ende  1895-  1905:  77.25,  72.25,83,85.50,94.25,  90,  97.50,  115.5.01  119,  115.30,  115.75%. 
Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  Nr.  6601 — 7136  zugelassen  Febr.  1906. 

Dividenden  1886  1905:  0,  0,  0,  2,  5.  6,  3,  3,  0,  31  4,  2,  5,  5,  5%,  6,  6V2,  71  2,  71  2.  7,  7%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leo]».  Nothmann.  Aufsielitsrat : (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Max  Richter,  Bau- 
meister G.  Erdmann,  Bankier  Alb.  Schappach,  Berlin:  Fabrikbesitzer  Ernst  Rust.  Chai  lottenburg. 
Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling.  * 


"Bahnhof  Jungfernheide  Boden-Aki.-Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  11.  4.  1906:  eingetr.  7.  5.  1906.  Gründer:  Berliner  Handels-Ges.,  Baumeister 
Eugen  Redantz,  Handels-Ges.  für  Grundbesitz,  Julius  Ruhm,  Adolf  Schüddekopf.  Berlin. 

Zweck:  Erwerb.  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken,  welche  in  der  Gemark.  Char- 
lottenburg in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Jungfernheide  liegen  u.  sich  zu  Bauplätzen  jeder  Art 
eignen.  Von  den  durch  Vermittlung  der  Handels-Ges.  für  Grundbesitz  übernomm.  Terrains 
stehen  zu  Buche:  3054  qR.  ä M.  280,  3845  ä 280,  2102  a 380,  487  ä 375.  1313  ä 275,  1562  ä 300, 
2424  ä 300,  1773  ä 288  11.  2911  ä 375,  zus.  21  271  qR.  zum  Übernahmepreise  von  zus.  M.  6 611  681. 
Die  Grundstücke  stossen  unmittelbar  an  den  Bahnhof  Jungfernheide,  welcher  jetzt  durch 
Verbreiter,  des  Bahnkörpers  u.  durch  Anlage  von  neuen  Geleisen  vergrössert  wird,  so  dass 
die  Umwandlung  zum  Fern-,  Vorort-  u.  Stadtbahnhof  erfolgt.  Die  Bauordn,  ist  im  allg.  die 
gleiche  wie  für  < lie  Stadt  Berlin.  Die  Erwerbspreise  der  Terrains  mit  durchschn.  M.  311  per 
qR.  sind,  wie  die  Revisoren  hervorheben,  nach  den  heute  in  der  dortigen  Gegend  geltenden 
Grundstückspreisen  durchaus  angemessen  u.  billig.  Der  Baugrund  ist  als  gut  anzusehen. 
Der  Ges.  ist  bei  der  Berl.  Handels-Ges.  ein  Kredit  bis  zur  Höhe  von  M.  3 000  000 'eingeräumt, 
und  zwar  auf  3 Jahre. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  eingezahlt  mit  25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftslialbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Direktion:  Baumeister  Eug.  Redantz.  Prokuristen:  Emil  Grunow.  Rob.  Heinecke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler.  Stellv.  Bankier  Gustav  Ahrens,  Rentner 
Herrn.  Rosenberg,  Dir.  Dr.  Alfons  Jaffe,  Berlin. 


Baubank  für  die  Residenzstadt  Dresden  in  Dresden 

König  Johannstrasse  15. 

Gegründet:  1.  4.  1885.  Letzte  Statutänd.  21.  11.  1899.  Zweck:  1)  Anlegung  einer  20  m 
breiten  Strasse  zur  unmittelbaren  Verbindung  des  Altmarktes  in  Dresden  mit  dem  Pirnaischen 
Platze  daselbst,  2)  Erwerb  u.  Bebauung  von  Grundstücken,  an  der  neu  anzuleg.  Strasse, 
3)  Verwalt..  Nutzung,  Vermietung.  Weiterveräusserung  der  erbauten  resp.  gekauften  Grund- 
stücke. 4)  Erwerbung  auch  anderer  in  Dresden  belegener  Grundstücke,  deren  Ausnutzung  u. 
Weiterveräusserung,  sowie  Herstellung  sonst.  Bauanlagen,  Strassen  u.  Plätze.  _ 

Behufs  Durchführung  der  vorerwähnten  Strasse  (König  Johann-Strasse)  hat  die  Ges.  seiner 
Zeit  51  Grundstücke  erworben  und  hierfür  bezahlt  M.  7 464  000  (M.  2 529  444  für  zurück- 
zuzahlende auf  den  Grundstücken  haftende  Hypoth..  M.  4 415  555  in  bar,  M.  41  4000  in  eigenen 
Aktien,  M.  105  000  in  3%%  Schuldscheinen).  Für  Arrondierung  bes  Grundbesitzes,  sowie 
Schaffung  günstigerer  Bauplätze  sind  weitere  4 Grundstücke,  sowie  2 Trennstücke  hinzu- 
erworben; Gesamterwerbspreis  zuzügl.  Kosten  M.  8 245  194.  Hierzu  erworben  wurde  ausserdem 
das  Hausgrundstück  Gr.  Kirchgasse  1.  1894  Verkauf  der  Häuser  Galeriestr.  2 u.  4 u.  König 

Johann- Str.  3,  5,  7 für  M.  1 500  000  an  die  Dresdner  Bank  zur  Errichtung  eines  neuen  Bank- 
gebäudes.  Gesamterlös  zuzügl.  Zs.  und  abzügl.  Kosten  etc.  M.  1 513  847.  ist  mit  M.  1 338  847 
auf  dem  General-Grundstückskto  und  mit  M.  175  000  auf  dem  Grundstückskto  B abgeschrieben. 

Im  Besitze  der  Bank  befinden  sich  zur  Zeit  noch  29  Häuser,  und  zwar  König  Johann - 
Strasse  1,  2,  2b,  4.  4b.  6.  8,  9.  10.  12,  15.  17,  19  u.  21:  Galerie-Strasse  1:  Schuhmachergasse  2: 
Grosse  Kirchgasse  1:  Weissegasse  1:  Kleine  Frohngasse  1:  Friesengasse  2;  Moritz-Strasse  8. 
8b.  11  u.  13:  Schiessgasse  1 . 3,  4.  6 u.  8 und  eine  Restparzelle  (Ecke  König  Johann-  und 
Ringstrasse)  zum  Buchwerte  von  insgesamt  M.  11  125  152.  Das  Grundstück  Schiessgasse  4 
1903  für  M.  2625517  erworben. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  durch  Ausl,  amorti- 
siert werden  (gegen  Gewährung  von  Genussscheinen).  Mit  der  Amortisation  der  Aktien  kann 
indes  erst  .begonnen  werden,  wenn  in  einer  G.-V.  mit  einer  Mehrheit  von  % des  vertretenen. 
A.-K.  die  Rechte  der  Genussscheinbesitzer  statutarisch  festgelegt  sind. 

Anleihe:  M.  7 000  000  in  3 !/■>%  Hypoth. -Oblig.,  Stücke:  A 400  ä M.  5000.  B 1000  ä M.  2000, 
C 6000  ä M.  500.  Zs..  1.4.  und  i.  10.  Tilg,  al  pari  ab  1891  bis  1951  durch  jährT.  Ausl,  oder 
Rückkauf  von  mind.  %%  und  ersparten  Zs.  im  Mai  auf  31.  März.  Am  31.  März  1906  noch 
in  Umlauf  M.  5 327  500.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1891 — 1905: 
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In  Berlin:  92.30,  94.30,  — . — , 100.40,  100.80,  100,  100,  93,  90.50,  — , — , — , — , — °/0.  Aufgel. 
12./ 10.  1885  zu  94 °/0.  Kurs  in  Dresden  Ende  1900—1905:  91,  94.80,  99,  98,  98.10,  97.80 °/0.  Auch 
notiert  in  Leipzig. 

Diese  Schuldscheine  haben  Pfandrecht  zur  ersten  Stelle  an  den  der  Ges.  gehörigen 
(zwischen  dem  Altmarkt  und  Pirnaischen  Platze  gelegenen)  Grundstücken.  Die  Stadtgemeinde 
Dresden  leistet  für  die  Verzinsung  der  Schuld  auf  die  Geschäftsjahre  des  Unternehmens  vom 
1.  April  1885  bis  31.  März  1910  Garantie  dergestalt,  dass  sie  der  Ges.  auf  jedes  dieser  Ge- 
schäftsjahre soviel  zuschiesst,  als  in  dem  letzteren  unter  Anrechnung  der  eigenen  Nutzungs- 
erträgnisse aus  dem  Unternehmen  zur  Verzinsung  der  Schuld  erforderlich  ist.  Diese  Zins- 
garantie ist  seit  1888  bezw.  nach  Beendigung  der  Bauzeit  nicht  mehr  in  Anspruch  genommen. 
Hypotheken : M.  240  000  auf  Grundstückskto  B. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-R.,  bis  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Generalgrundstückskto  10  661  152,  Grundstückskto  B 
470  400,  Bankguth.  121  528,  Debitor  15  000,  eigene  Schuldscheine  28  584.  — Passiva:  A.-K. 
3 000  000,  Anleihe  5 327  500,  do.  Zs.-Kto  52  150,  Hypoth.  240  000,  Kredit.  67  981,  vorausbez. 
Mieten  48  714,  R.-F.  300  000,  Bau-R.-F.  438  236,  Ern.-F.  1 050  000  (Rückl.  60  000),  Neubau-R.-F. 
329  006,  R.-F.  f.  Mietausfälle  150  000  (Rückl.  15  000),  Div.  240  000,  do.  alte  1120,  Tant.  35  122, 
Vortrag  16  835.  Sa.  M.  11  296  664. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior. -Zs.  188  510,  Steuern  41  958,  Ilaus-Unk.  16  167, 
Zs.  8638,  Reparat.  29  824,  Provis.  463,  Abschreib,  a.  Grundstückskto  B 9600,  Handl.-Unk.  22  024, 
Gewinn  366  957.  — Kredit:  Vortrag  10  247,  Mietzins  673  894.  Sa.  M.  684  141. 

Kurs  Ende  1889—1905:  106.25,  104.50,  103.50,  105,  105.25,  130.50,  168,  164.50,  184,  196, 
188,  185,  167,  171,  199,  232,  220%.  Notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1890/91— 1905  1906:  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6%,  7,  7, 7, 7,  7,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-V. : 3 J.  n.  F. 
Direktion:  Feodor  Lange.  Aufsichtsrat:  (5 — -"9)  Vors.  Komm. -Rat  Konsul  Henri  Palmie, 
Stellv.  Stadtrat  Oscar  Kaiser,  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Gg.  Arnstädt,  Komm.-Rat  Konsul 
Eug.  Gutmann,  Komm.-Rat  Dr.  Erwin  Reichardt,  Justizrat  Dr.  Ant.  Rudolph. 

Zahlstellen:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Ballgesellschaft  Bellevue  in  Berlin,  W.  Mohrenstrasse  25. 

Gegründet:  1882.  Letzte  Statutänd.  24./ 2.  1900.  Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken, 
Verwalt,  und  Verwertung  derselben,  Ausführung  von  Bauten;  Erwerb  u.  Veräusserung  von 
Hypoth.,  Vermittelung  von  Ilypoth.-Darlehen,  Inkassos,  von  Kaufs-  ü.  Verkaufsgeschäften  be- 
bauter u.  unbebauter  Terrains  für  eigene  u.  fremde  Rechnung,  Vermögens  verwalt..  Regulier, 
und  Liquid,  auf  diesem  Gebiete,  Vertretungen  jeder  Art,  Erteilung  von  Gutachten,  Taxen  etc. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  M.  1 000  000  I.  Em.  vollgezahlt, 
M.  500  000  II.  Em.  mit  30%  eingezahlt  (ausgegeben  lt.  G.-V.  v.  28./3.  1889).  Aktien  nicht  notiert. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  nach  Beschl.  des  A.-R.  Bildung  von 
Spec.-Res.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.,  soweit  der  A.-R.  nicht  andere  Verwendung  beschliesst. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassau.  Bankguth.  532005,  Effekten  405568,  Mobil.  1. 
Debit.  20  650,  Hypoth.-  u.  Restkaufgeld  1 796  806.  — Passiva:  A.-K.  1 150  000,  R.-F.  I 150  000, 
do.  II  225  000  (Rückl.  50  000),  Provis. -Vortrag  20  000,  Zs.-  do.  35  256,  Rückstell,  auf  neue  Rechn. 
333  631,  Beamtenversorg.-F.  25  000  (Rückl.  15  000),  Kredit.  215  610.  Div.  241  500.  Tant.  108  246. 
Vortrag  250  787.  Sa.  M.  2 755  030. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Mobil.  546,  Steuern  23  644,  Verwalt.- 
Unk.  48  184,  Gewinn  665  533.  — Kredit:  Vortrag  201  079,  Provis.  452  425.  Zs.  84  403.  Sa. 
M.  737  907.  Dividenden  1889—1905:  12,  10,  10,  10,  10,  10,  6,  672,  71/,,  9,  lÖl/2,  11,  11,  12,  15. 
15,  21  %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Booth  jr.  Prokuristen:  O.  Deicke,  Rud.  Bislich.  C.  F.  Jantzen. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Fr.  Vorwerk,  Stellv.  Rieh.  C.  Krogmann,  Hamburg;  Arth.  Booth, 
Renzow;  Ludw.  Delbrück,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Baugesellschaft  „Kaiser  Wilhelmstrasse“  in  Berlin, 

C.  Kaiser  Wilhelmstrasse  43,  I. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Jan.  1900. 

Zweck:  1)  Freilegung  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  in  Berlin  und  die  Verbreiterung  <!<•«*  .Neuen 
Friedrichstrasse  von  der  Klosterstrasse  bis  zur  Kalandsgasse,  sowie  der  Burgstrassr  v^r 
den  Grundstücken  Nr.  19  u.  20  ebenda  in  Gemässheit  der  festgestellten  Baufluchtlinien: 
2)  Erwerb  und  Bebauung  von  Grundstücken,  welche  an  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  und 
an  den  unter  1 gedachten  Strassenstrecken  belegen  sind  oder  in  Verbindung  mit  derartigen 

34* 
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Grundstücken  bebaut  werden  können,  sowie  Herstpllnno-  oi^v.  • li 

welche  zur  Erreichung  der  vorgedachten  Zwecke  f-upn„ö  ‘ 6 Einrichtungen  u.  Anlagen, 

"•  - 11 
Kaiser  Wilhelmstr.  1-3,  9,  12.  13  17  8 Ss  ,1 ,tl  4? lh?e  »eiststr.  7-11  u.  43/44; 

Friedrichstrasse  69 — 77;  Am  Neuen  Markt  8 1 9-  Mün^f  ' ^^er^r.  92,  9.5 — 101;  Neue 

a a&ss 3Jsb  jäüSttiKss^F r-  ?P  “ 

Gelasse  einen  Mietswert  von  etwa  M 42  820  darsWlAn  7 eit  noch  nicht  vermieteten 

ä-Säü'ÄäSjT5 

bis  ÄSSÄ  weCsentHchh  ste!“*  Fort8etz"n*  der  Kaiser  WHhehnsÄ 
Kapital:  M.  6 000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1-12  000)  ä M.  500 
Hypotheken:  M.  10  377  466.  Davon  gehören  M 9 199  500  zu'41/  °/  at.  i t 10n, 

t7507  *V>Ah  l‘  1898 

•wSaiWtf  fflf  S 

5»/„  zum  W B.  bis  dieser  15%  des^  A.-K.^euthält. 10  U ^ erfuDt’  dann  flie^n 

Hotel-Inventar1 AlMldte-Hof  733^ ÄÄndfloT^ W lf  ott  Gebäude  8 456  832, 
Passiva:  A.-K.  6000000,  Hypoth  ÄÄÄÄ  281000,  Debit.  4150.  - 

Mieten  22  792.  R.-F.  336  432  fRücki.  6167),  Disp  -F^l  280  Diy4  jWmnS^V3 8n’  TSSausb«2- 
trag  9943.  Sa,  M.  18  132  002.  * 421  • • J)lv*  120  000,  do.  alte  1207,  Vor- 

Gemeinde-Einkommen-1  u ° Ge  werbt' A e u e v 1'  Y )°  8 Gr  und  Cr  * Un  n U 2?2’  Insertion  390, 

steuern  42  494,  Gerichts-  u.  HrtSaSX. 488 ^ Reparif 72  5^ Tf  Yt:;ünkA9 P3’  G™d- 

68’  5?’ ' 

Eiß"  • 

* <11.  er  m . Berl.  Hand.-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Elberfeld : Kern,  Hof  & Sachse.  * "j 

Ballgesellschaft  für  Mittelwohnungen  in  Liqu.  in  Berlin 

Müllerstrasse  131. 

Gegründet:  27-/3.  1872.  Die  G.-Y  v 98-4  iqöq  k«  , m T • -y 
210a^brieWeS^d  SlÄSr“'  99  000  übernominenen  Terrains  von  ] 

1 

wurden  2 Parzellen  an  der  KaiXu^r  n 9 Wo,.  1 902  lamlen  Verkäufe  nicht  statt;  1903  2 

Terrains  u.  3 Häuser  in  Weissensee  ferner  9p,S  1904  122  qR.  des  Weissenseer  I 

131,69  qR.  des  Weissenseer  Ten-atns ’» 4 m„J  WA9  qK)  an  der  Kamerunstr..  1905  1 

" I 

221  084,  Grundstücke  Weissensee  365  47l'  Grundstück  e 682’  -d°'  9 Y 0,4  do'  Kamerunerstr. 
Strasse  14  295  000.  do  Togosti  75  190  306  1 9*  k GrossSorf*enstr.  29  366000,  do.  Katzler- 

134  863,  Forder.  für  Verkaufte  u noclf  n^cht°äi,fo  YrU1c^rS^a  9 189  426'  H»  309  398,  Debit. 
Kassa  11  420,  Verlust  74  746  - P^sWa  A K 481  4 Ba,,kto  198a  = 

Hypoth.  1 675  425.  Kredit.  264  »OT^e^Ä.  ^sIm.  S"Kt°  132  343’  I 
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Gewinn-  11.  Verlust-Konto : Debet:  Verlust  vortrag  96  322,  Verwalt.-Unk.  19  923,  Ilypoth.- 
Zs.  64  876,  Zs.  14  717,  Provis.  1642.  Kredit:  Hypoth.-Zs.  11  366,  Eingang  auf  abgeschrieb. 
Forder.  5600,  Grundstückskto  21  944,  Pacht  748,  Mietsertrag  47  838,  Terrain kto  I 35  236,  Verlust 
74  746.  Sa.  M.  197  480. 

Kurs  Ende  1888—1905:  M.  558.70,  620.10,  — , 619.10,  554.50,  — , — , 295,  — , 248,  213,  186, 
150,  119,  305,  440,  512,  46 1 per  Stück  franko  Zs.  u.  seit  6./ 1. 1893  mit  ä M.  100  Rückz.  Notiert  Berlin. 

Liquidator:  Ad.  Lindner.  Aufsichtsrat:  Vors.  Dir.  Eberh.  Pfeiffer,  Stellv.  Rechtsanw. 
R.  Gebhard,  Oberstleutn  a.  D.  B.  von  Schmiterlöw,  Georg  Rüdiger. 

Zahlstelle:  Berlin:  A.  Schaaffli.  Bankver. 

Bauland  Seestrasse-Nordpark,  Akt.- Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  18./12.  1903;  eingetr.  18./1.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Die  Ges.  hat 
ein  Grundstück  von  ca.  4260  qR.  zum  Preise  von  M.  410  pro  qR.,  also  von  insgesamt  M.  1 746  600 
erworben.  Für  eine  bei  späterer  Neuvermessung  festgestellte  Differenz  von  49  qR.  ist  von  den 
Verkäufern  eine  entsprecht.  Vergüt,  gewährt  worden.  Das  Bauland  liegt  mit  einer  Front  von 
181,92  m an  dem  noch  nicht  anbaufertig  regulierten  Teile  der  Seestr.  östlich  der  Müllerstr.  u. 
wird  von  den  Strassen  32,  35,  36,  37  des  Berliner  Bauplanes  Abteil.  X,  teils  begrenzt,  teils  durch- 
schnitten. Nach  dem  Gutachten  des  Kgl.  Baurats  Krause  u.  Kreistaxators  Hertel  stehen  der  Re- 
gulierung der  das  Gelände  umgebenden  Strassen  keine  Schwierigkeiten  entgegen,  insbesondere 
kann  der  Anschluss  an  die  Kanalisation,  Gas-  u.  Wasserleitung  jederzeit  erfolgen.  Es  kann 
darauf  gerechnet  werden,  dass  die  in  Betracht  kommenden  Strassen  in  spätestens  5 Jahren 
in  vollem  Umfange  anbaufertig  hergestellt  sein  können.  Für  Strassenland  wird  die  Ges. 
629,6  qR.  abzutreten  haben.  Nach  weiterem  Abzug  von  94,5  qR.  Vorgartenland  werden 
3486,2  qR.  reines  Bauland  verbleiben,  das  der  Ges.  auf  ca.  M.  584,60  die  qR.  zu  stehen  kommt. 
Die  Strassenlanderwerb-,  Kanalisations-  und  Regulierungskosten  sind  auf  M.  276  000  veran- 
schlagt. Buchwert  der  Grundstücke  Ende  1904  M.  1 763  278.  Die  Ges.  hat  mit  der  Firma 
Hardy  & Co.  einen  Vertrag  abgeschlossen,  nach  welchem  letztere  einen  Betrag  bis  zur  Höhe 
von  M.  300  000  zur  Verfüg,  stellt.  Dieser  Kredit  kann  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  6 monat,. 
Frist,  seitens  der  Firma  Hardy  & Co.  aber  nicht  vor  dem  1.  10.  1907  gekündigt  werden. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  der  Nähe  der  Seestrasse 
und  des  Nordparkes.  Die  Feststellung  des  Bebauungsplanes  des  Geländes  und  die  Regulierung 
der  Seestrasse  dürfte  noch  1906  erfolgen.  Erst  dann  soll  mit  dem  Verkauf  von  Bauplätzen 
begonnen  werden. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  900  Aktien  ä M.  2000.  Div.-Scheine  sind  den  Aktien  nicht  beigefügt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  Eine  Div.  wird  nicht  verteilt;  5%  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt 
nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Er- 
messen des  A.-R.  weder  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rücklagen,  noch  zum  weiteren 
Geschäftsbetriebe,  noch  auch  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  erforderlich  ist.  Dieser  zur 
Verteilung  kommende  Reingewinn  wird  zur  gleichanteiligen  Rückzahlung  auf  die  Aktien, 
welche  in  solcher  Weise  allmählich  amortisiert  werden,  verwendet.  Sobald  aus  dem  zur 
Verteilung  gelangten  Reingewinne  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die 
Ges.  aufgelöst  u.  tritt  in  Liquid.  Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen 
Reingewinnes  erhalten:  1.  zuerst  die  Aktionäre  den  bis  dahin  nicht  zur  Rückzahlung  ge- 
langten Rest  des  Nennbetrages  der  Aktien.  2.  von  dem  dann  verbleibenden  Reste  a)  der 
Vorstand  u.  die  Liquidatoren  den  ihnen  vertragsmässig  als  Tant.  zustehenden  Anteil,  der 
indessen  für  sämtl.  Berechtigte  5%  nicht  übersteigen  darf,  b)  der  A.-R.  5%.  3.  den  Über- 

schuss wiederum  gleichanteilig  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  528,  Bankguth.  33  645,  Grundstücke  1 763  278, 
Aussenstände  350,  Verlust  4599.  — Passiva:  A.-K.  1 800000,  Kaut. -Kto  150.  Interims-Kto 
2250.  Sa.  M.  1 802  400. 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1351,  Gehälter,  Steuern,  Unk.  u.  Provis. 
5104.  — Kredit:  Pacht  1250,  Zs.  606,  Verlust  4599.  Sa.  M.  6455. 

Kurs  Ende  1904 — 1905:  121.75,  124,30%.  M.  1 800  000  zugelassen  im  April,  davon  zur 
Zeichn.  aufgelegt  M.  800000  16./4.  1904  zu  112.50%  franko  Zs.  Erster  Kurs  19.  4.  1904  114.25%. 
Notiert  in  Berlin  franko  Zs.  Von  den  Aktien  sind  M.  800  000  derart  gesperrt,  dass  dieselben 
ohne  Genehmigung  der  Firma  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H..  innerhalb  6 Mon.  nach  erfolgter 
Einführung  an  der  Börse  nicht  verkauft  werden  könnejn. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  Gewinnvert.). 

Direktion:  Alfred  Luckow.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Carl  Hoffmann, 
Stellv.  Bankier  Alfred  Daniel,  Berlin:  Komm.-Rat  Moritz  Behrend,  Architekt  Prof.  Bruno 
Schmitz,  Charlottenburg.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H. 


Bau  verein  Weissensee  in  Liquid,  in  Berlin, 

Bureau:  Weissensee,  Königschaussee  68a. 

Gegründet:  20./4.  1889.  Die  G.-V.  v.  22./2.  1893  beschloss  Liquid.  Zweck:  Erwerb.  Ver- 
waltung u.  Verwertung  der  ersteigerten  Terrains  von  urspr.  1 590  199  qm  Grosse.  Die  Terrains 
stehen  nach  Abzug  der  abzutretenden  Strassen  zu  Buche:  Klasse  A (an  der  Schön-.  Park-  u. 
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Seestrasse)  zu  M.  2.4873.  Klasse  B (an  der . Gustav- Adolph- Strasse)  zu  M.  1.898,  Klasse  C (an 
der  Chaussee  nach  Malchow)  zu  M.  0.9456  pro  qm.  Bestand  Ende  1905  von  Klasse  A 11343, 
von  Klasse  B 137  720.  von  Klasse  C 397  476.  zus.  552  741  qm,  die  mit  M.  887  093  zu  Buch  stehen. 
Verkauf  1900  von  Klasse  C 5769  qm,  1901  von  Klasse  A 1258  qm  und  1902  von  Klasse  A 
11  032  qm.  von  Klasse  B 2527  qm,  1903  von  Klasse  B 2138  qm  1904  von  Klasse  C b4  060  qm, 

1905  von  Klasse  A 9934  qm.  von  Klasse  C 152  844  qm,  zus.  162  778  qm  mit  M.  252905  Mitzen. 

1906  wurden  an  die  Union-Bauges.  in  Berlin  20  000  qR.  aufgelassen. 

Kapital:  M 1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Erste  Rückzahl,  von  M.  250  pro  Aktie  ab 
Ende  Febr.  1894.  zweite  mit  M.  100  ab  15./4.  1896,  dritte  ab  1./2.1900  mit  M.  40, .vierte  mit  M.  60 
ab  2205.  1902.  fünfte  mit  M.  50  ab  17.  10.  1904,  zus.  bislang  M.  500.  Im  Juni  1906  sollen  weitere 
M.  150  pro  Aktie  zurückgezahlt  werden:  im  Herbst  soll  noc^_ei^e.^uckzf £j?en*  , , 
AEtiv-Hvpotheken : M.  444  000  (31./ 12.  1905):  davon  verz.  M.  48  900  zu  4.  M.  81  200  zu  4 /2, 
M.  11 550 zu werden  1905  M.  12  300.  1906  M.  23  750,  1907  M.  28  200,  1909  M.  49  900, 

1J1°Bilaiiz  am  3L  De^löOS^Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  190  865,  Grundstücke  669  242,  Debit. 
3627  Hvpoth.  354  000,  Restkaufgelder  90  000,  Pflaster  25  471,  Kanalisation  16  512,  Zaun  3036, 
Inventar1 40.  - Passiva:  A.-Iv.  900  000,  R.-F-  76  033,  Liquid.-Rate  Y 1850,  Kredit.  14  255, 

Gewinn  360  655.  Sa.  M.  1 352  793.  . - v .■/. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Hebet:  Steuern  7368,  Unk.  6212,  Gewinn  360  654  - Ivi  edit, 
Vortrag  104  786,  Grundstücksverkauf  252  905,  Zs.  11  <47,  Pacht  4796.  Sa.  M;  374  234. 

Kurs  Ende  1893—1905:  M.  965,  719,  648,  507,  500,  475,  519,  649,  748,  6.70.50,  ^9,  <93.  IOdO  per 
Stück  franko  Zs.  Stücke  mit  Talons  ohne  Div.- Scheine  lieferbar  u.  ab  17.  10.  1905  nur  Stucke 
auf  die  alle  5 bisherigen  Liquid.-Raten  (im  ganzen  M.  500)  zuruckgezahlt  sind.  Emgetuhit 

20.  6.  1889  zu  118.50%.  Kotiert  in  Berlin.  „c  Y>  n 

Dividenden  1890—92:  1.  0,  5 1/*%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.)  Liquidator:  Th.  Rathmann. 
Auf siclitsrat : Vors.  Gottl.  Lilienthal,  Carl  Weylandt,  Rud.  Schloss,  Max  Rawack. 

Berlin-Charlottenburger  Bauverein,  Act.- Ges.  in  Liqu. 

in  Berlin.  \Y.  Linkstrasse  25  I. 

Gegründet:  9.  3. 1872.  Letzte  Statutänd.  26./2. 1891.  _ Hie  G.-Y.  v.  21.  11. 1892  beschloss  Liqu. 
Zweck:  Parzellierung  von  Bauterrain.  Ende  1905  besass  die  Ges.  noch  an  Bauterrain 
(Baukl.  I):  47  514  qm.  wovon  2115  qm  in  Steglitz  und  45  399  qm  in  Friedenau  \ erkauft 
wurden  in  Friedehau  und  Wilmersdorf  1901-1905  16  237,  12  530,  -,  66  604,  146  190  qm  für 
M.  203  340.  302297,  — , 1 749635,  4 555  318.. 

Kapital:  9874  zurückgezahlte  Aktien  a M.  500  (urspr.  M.  600)  nach  Reduktion  von  urspr. 
M 6 300000  auf  M.  5 924  400  durch  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Veräusserung  von  Grund- 
1 stücken.  Zurückgezahlt  wurden  pro  Aktie  M.  100  lt.  G.-V.  y.  22  /3.  1890,  sowre  ferner  aus 
der  Liquidationsmasse  M.  200  ab  2.1.  1894,  M.  100  ab  15./K  1895,0M.  200  ab  10,1.  1896 
M.  100  ab  5.  1.  1897.  M.  175  ab  18,10.  1897,  M.  100  ab  15./?. .1598,  M.  <0  ab  16,10. 1899,  M 50 
ab  9 2.  1903.  M.  50  ab  16.  11.  1903,  M.  50  ab  2.11.  1904.  M.  75  ab  8./B.  1905  u.  M.  100  ab  5.2. 
1906,'  sodass  aus  der  Liquid.-Masse  in  12  Raten  zus.  M.  1275  pro  Aktie  zuruckgezahlt  sind. 
Aktiv-Hypotheken:  M.  4 676  100  nach  dem  Stande  v.  31.12.  1905,  sämtl.  erststellig,  zu 

4U,  41 3 u.  4°/o  verzinsl.  1 a, 

' Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 bt* 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bauterrain  10,  Strassenterram  10,  Bankguth.  l lb3  3ol, 
Kassa  1568,  Effekten  2018.  Hypoth.  4 676  100,  Mobil.  10,  Hebiü|8457.  — Passiva:  Kapital-Res. 
47  248,  Sonderrücklage  711  986,  rückst.  Liquid.-Raten  675,  Tant.  272  122,  Liquid.-Kapitalkto 

4 : Hebet:  Handl.-Unk.  22  492,  Steuern  38  614.  Tant  272  121, 

Übertrag  auf  Liquid.-Kapitalkto  4 301  351.  - Kredit:  Verkaufserlös  4 55K 318  Pacht  u.  Miete 
935.  Zs.  71  682.  erstattete  Anliegerbeträge  4185,  Kursgyyunn  24o8.  Sa.  M.  4 634o<8. 

Kurs  Ende  1892—1905:  M.  910.  980,  800,  740,  552,  555,  615,  o2o,  494,  460,  58u,  <o0,  <56.  680 
per  Stück  franko  Zs.  Kurs  versteht  sich  ab  5.  2.  1906  nur  für  Stücke  auf  die  im  ganzen 
M.  1275  zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-91:  1.  0,  1,  4.  1,  7 V/o-  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Carl  Willi.  Meyer.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank  , 

Aufsichtsrat : (4-7)  Vors.  G.  Grafe,  Stellv.  Bankier  Eugen  Schlieper.  Bankier  Gustav  1 holde. 
Reg.-Baumeister'  Francke,  Berlin ; Rentier  John  Booth,  Lankwitz : Konsul  C.  Th.  Melchers,  Bi  einen. 

ßerlin-Licliteiiberger  Terrain-Actiengesellschaft  in  Liqu. 

in  Berlin  W.,  Taubenstrasse  34. 

Gegründet:  9.4.  1891  als  ,. Bürgerheim“  A.-G.  Letzte  Statutänd.  15.  4.1901  u.  23.  3.1903. 
Hie  G.-Y.  v.  15.  4.  1901  beschloss'  die  Liquid,  der  Ges.  fv,  , 

Zweck : Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  Ubeinahn^ 
u.  Ausführung  von  Bauunternehmungen;  die  Ges.  erwarb  m Lichtenberg  bei  Berlin  666  o.-  qm 
Terrain  für  M.  1 000  000.  Terrainbestand  Ende  1905 : 31  ha  24  a 64  qm  — 22  028  ^R,i 
Buchwert  von  M.  1 526  091.  Das  Areal  wird  nach  dem  Bebauungsplan  von  12  Stiassen  durch 
schnitten  bezw.  begrenzt.  Verkauft  wurden  1900  4 ha  10  a 60  qm  für  M.  378400,  1901  nichts, 


Ib'ö  ^yu.  iyuo:  r 11a  o a.  00  4m  v6'  a rtJAciicn;.  xicwix  ^uivi.iumuug  vav.x  wkiwow. 
Herstellung  wird  sich  von  dem  Terrain,  von  dem  nach  den  Verkäufen  Ende  1905  rund 
7870  qR.  bebauungsfähig  waren,  die  qR.  aussehl.  aller  Aktiva  auf  etwa  M.  140  Durch- 
schnitts'kosten preis  stellen.  Von  ihren  bebauten  Grundstücken  hat  die  Ges.  1903  drei  mit 
M.  16  088  Gewinn.  1905  zwei  mit  M.  10  743  Gewinn  verkauft,  der  1903  auf  die  verbliebenen 
Häuser  (jetzt  noch  2)  abgeschrieben  wurde,  von  denen  die  Ges.  eins  in  der  Zwangsversteige- 
rung' erworben  hat. 

Kapital:  Ursprünge  A.-K.  M.  2 500  000  in  Aktien  ä M.  10  000,  vollgezahlt  seit  1.12.  1894. 
Die  G. -V.  v.  5./12.  1894  beschloss  Umwandlung  in  1250  Aktien  ä M.  2000.  Ab  27./2.  1896 
wurden  M.  187  500  = M.  150,  ab  16./3.  1900  M.  125  000-=  M.  100  u.  ab  1./6.  1902  M.  250000 
= M.  200  per  Aktie  zurückgezahlt. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  190000  auf  den  2 Häusern  der  Ges.  M.  68  500,  eingetragen 
1905  für  die  Gemeinde  Lichtenberg  auf  2 vom  Stammbesitz  abgezweigte  Grundstücke  zur 

Pflastersicherung.  ........  , , w 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät.  1111 II.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung- : Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergüt,  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.  u. 
M.  2000  für  den  Vors. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrain  1 526  091,  Häuser  255  130,  Effekten  24  087, 
Kaut,-  do.  4300,  Hypoth.-Aval-Kto  68  500,  Inventar  1,  Kaut.-Kassa  400,  Kassa  28  575,  Debit. 
391  762  Hypoth.  1.  Stellen  970140,  do.  2.  Stellen  823  050.  — Passiva:  A.-K.  1 937  500,  do. 
Rückzahl. -Kto  400,  R.-F.  22  963,  Kaut.-Kto  4300,  Hypoth.  190  000,  Hypoth.-Aval-Kto  68  500, 
Kredit.  522  978,  Liquid.-Kto  1 345  195.  Sa,  M.  4 091  836. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Provis.  43  058,  Steuern  16  453,  Handl.-Unk.  59  173, 
Terrain-  do.  2907,  Kursverlust  30,  Abschreib,  auf  Häuser  2601.  Gewinn  1 345  195.  — - Kredit: 
Vortrag  797  263,  Gewinn  an  Terrainverkäufen  623  754,  Zs.  28  273,  Hausv erkaufskto  10  743, 
Hausverwalt.  8934,  Gutspacht  450.  Sa,  M.  1 469  417. 

Kurs  Ende  1895-1905:  M.  2930,  2700,  2350,  2180,  2200,  2180,  1990,  4000,  4780,  4600.  4370 
per  Stück.  Eingef.  7./2. 1895  zu  145%.  Der  Kurs  versteht  sich  ab  1./6. 1902  abzügl:  der  Rückzahl, 
von  zus.  M.  450.  Notiert  in  Berlin,  auch  Hamburg.  Dividenden:  Wurden  nicht  verteilt, 
Liquidator:  Jul.  Jantzen.  Derselbe  ist  ermächtigt,  Grundstücke  freihändig  zu  veräussern. 
Baugeiqer  zu  gewähren,  sowie  zwecks  Erhaltung  von  Hypoth.  u.  besserer  Verwertung  der 
GeselKchaftsgrundstücke  andere  Grundstücke  zu  erwerben. 

Aufsichtsrat  : (12)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug.  Landau,  Komm. -Rat  Gg.  Fromberg,  Geh.  Justizrat 
Maximilian  Kempner,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr,  Ernst  Magnus,  Dir.  N.  Dorn,  Bankier  O.  Nelke, 
Bank-Dir.  W.  Risch,  Rentier  C.  Brettauer,  Bankier  Max  Schlesinger,  Dir.  Carl  Harter,  Berlin; 
Dir.  Martius,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Bremen:  Bremer  Bank,  Fil.  der  Dresdner  Bank;  Breslau:  Schl  es- Bankverein ; Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Berlin-Oberspree,  Terrain-  und  Baugesellschaft  in  Berlin, 

Markgrafenstrasse  48. 

Gegründet:  28-/4.  1899.  Gründer  siehe  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  überhaupt  und 
speciell  an  der  Oberspree,  Beteiligung  bei  anderen  Unternehmungen,  Erwerb  von  Aktien 
und  Anteilscheinen  jeder  Art  und  speciell  der  „Carolinenhof“  Terrain-  u.  Baugesellschaft 
m.  b.  H.  (die  Beteiligung  an  dieser  Ges.  [nom.  M.  1 495  500]  steht  mit  M.  1 645  597  zu 
Buche);  Errichtung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  Dampfer-  und  Omnibuslinien.  Be- 
teiligung bei  solchen  speciellen  Unternehmungen,  sowie  überhaupt  Betrieb  und  Be- 
teiligung bei  allen  im  Interesse  der  Ges.  und  der  vorerwähnten  Geschäftszweige  ein- 
schlagenden Unternehmungen.  Terrainbeteilig,  der  Ges.  Ende  1899:  67  ha  57  a 80  qm.  1901 
wurde  das  Bauland  für  4 Villen,  1904  für  eine  solche  verkauft;  1902  u.  1903  keine  Ver- 
käufe. Der  Ges.  stehen  jetzt  mehr  als  72000.0  qm  für  Arealverkäufe  zur  Verf.,  welche 
Terrains  unmittelbar  am  langen  See  (Dahme)  belegen  sind. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  41  000  zu  3V2%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  121  684.  Carolinenhofanteile  (nom.  1495  500) 

1 645  597,  Hypoth.  329  100,  Effekten  12  791,  Mobil.  200,  Zs.-Interimskto  462.  — Passiva:  A.-K. 

2 000  000,  Hypoth.  41000,  R.-F.  3054  (Rückl.  501),  Alb.  Schappach  & Co.  7746.  Vortrag  58  034. 

Sä." M.  2 109  834.  ' r,  , 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  2835,  Steuern  975,  Hypoth. -Zs.  16..), 
Inserate  27,  Mobil.  200,  Kursverlust  7,  Gewinn  58  536.  — Kredit:  Vortrag  48  510,  Zs.  102, 
Hypoth.-Zs.  15  612.  Sa.  M.  64  225. 

Dividenden  1899—1904:  0/0,  0,  0,  0,  0%. 

Direktion:  Alb.  Schilling,  Alfred  Jank.  Prokurist:  Fritz  Bruschke. 

Aufsichtsrat  : Vors.  Alb.  Schappach,  Stellv.  Eman.  Möller,  Fabrik-Dir.  Reinhold  W ittcke, 
Berlin;  Major  z.  D.  Ed.  von  Mosengeil.  Meiningen. 

Zahlstelle:  Berlin:  Albert  Schappach  & Co. 


Terrain-.  Immobilien-  und  Bau- Gesellschaften. 
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Berlin- Schön ebergei*  Ballgesellschaft  in  Charlottenburg. 

Gegründet : 1899  mit  Wirkung  ab  1.11.  1899:  eingetr.  6.  1.  1900.  Die  Ges.  ist  aus  der 
Berlin  - Schoeneberger  Banges,  m.  b.  H.  hervorgegangen  , deren  Aktiven  für  M.  296  0Ö0  in 
Aktien  übernommen  wurden. 

Zweck:  Erwerb.  Verwertung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  in  Berlin.  Schöneberg 
und  Umgegend  gelegenen  Grundstücken.  Die  Ges.  hat  während  der  Zeit  ihres  Bestehens 
ausser  div7  Wohn-  u.  Geschäftshausbauten  für  eigene  wie  für  fremde  Rechnung  1901  die 
grossen  Anlagen  des  Auerhofs  in  Berlin,  1902  1903  den  Goethepark,  eine  Privatstrasse  in 
Charlottenburg,  erbaut;  beide  Unternehm,  sichern  dem  A.-K.  eine  stabile  Rente.  Zur  Be- 
bauung für  eigene  Rechnung  hat  die  Ges.  1903  die  Grundstücke  Mühlenstr.  47  u.  48  sowie 
Fruchtstr.  1 u.  2 in  Berlin  erworben.  Weiter  besitzt  die  Ges.  Baustellen  in  der  Pfalzburgerstr. 
in  Berlin. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  wovon  M.  500000  begeben.  Urspr. 
M.  300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18.  7.  1900  um  M.  700  000. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  5685000,  denen  ein  Amort.-Kto  von  M.  197  727  gegenübersteht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ; = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  ev.  bes.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.,  bis  5%  Div.,  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.  Letztere  kann  auch  Amort.  des  A.-K.  beschliessen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905 : Aktiva : Kassa  9597,  Inventar  5000,  Effekten  368  523,  Grundstücke 
6 358  450,  Wechsel  1000.  - Geschäftsanteile  710,  Debit.  17  062,  Bauten  40  849,  Hyp.  100  600, 
Hvp. -Amort.-Kto  197  727.  — Passiva:  A.-K.  begeb.  500000,  Hypoth.  5 685  000,  Accepte  38  905, 
Kredit,  822  154,  R.-F.  17  000  (Rückl.  2000).  Div.  30  000,  Tant.  1800,  Vortrag  4659.  Sa,  M.  . 099  518. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Kursverlust  986,  Abschreib,  auf  Inventar  3635, 
Geschäfts-Unk.  49  827,  Reingewinn  38  459.  — Kredit:  Vortrag  3813,  Hypoth.-Zs.  3373,  Häuser- 
u.  Bautenerträge  85  721.  Sa.  M.  92  907. 

Dividenden:  1900:  25%  pro  anno  (30%  pro  14  Mon.):  1901 — 1905:  4,  6.  6,  6,  6°/0. 

Direktion:  Emil  Geldner.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Handelsrichter  Otto  Luther, 
Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  P.  Lahn.  Dr.  phil.  Rieh.  Dietze.  * 


* Berli n-Span  (lauer  Terrain  Akt.- Ges.  in  Spandau. 

Gegründet:  30./12.  1905:  eingetr.  26.  2,  1906.  Gründer:  Dir.  Dr.  Rieh.  Hindorf.  Fabrikbes. 
Albert  March,  Prof.  Dr.  Otto  Warburg,  Charlottenburg;  Dir.  Hans  Herz,  Berlin;  Dr.  jur.  Rieh. 
Cleve,  Wilmersdorf.  Letzte  Statutänd.  16.3.  1906. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken,  insbes.  in  Spandau.  Die  Ges. 
ist  befugt,  ihre  Grundstücke  im  ganzen  oder  in  Parzellen  zu  verwerten,  insbes.  zu  veräussern. 
Strassen , Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  herzustellen,  gegen  hypoth.  Sicherheit  Darlehen 
zu  geben  oder  zu  nehmen,  Kredit  in  Anspruch  zu  nehmen,  verfügbare  Barmittel  auszuleihen 
oder  durch  Anlegung  bei  Bankhäusern  nutzbar  zu  machen,  Anlagen,  welche  ihre  Zwecke 
fördern,  zu  begründen  u.  einzurichten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  zu  beteiligen,  überhaupt 
alle  Massnahmen  zu  ergreifen,  welche  dem  Vorstand  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-R.  zur 
Erreichung  ihres  Zwecks  angemessen  erscheinen.  Die  Ges.  erwarb  1906  125  ha  58  a 31  qm 
Grundstücke  in  Spandau  für  M.  3 200  000,  wofür  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  gewährt  u.  für 
M.  1 200  000  Hypoth.  übernommen  wurden. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  400  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
27./3.  1906  um  M.  2100  000  zu  pari.  Hypoth.-Anleihe:  M.  1 200  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.  12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Dir.  Gust.' Schmitz,  Charlottenburg;  Baumeister  Br.  Sartig,  Berlin. 
Aufsichtsrat  : Vors.  Rechtsanw.  Erwin  Thiel.  Berlin:  Stellv.  Dir.  Rob.  Wyneken,  Dr.  Rieh. 
Hindorf.  Prof.  Dr.  Otto  Warburg,  Charlottenburg;  Ivaufm.  Gust,  Schiebel.  Komm.-Rat  Alex. 
Luc-as,  Berlin:  Kammerherr  Rieh.  Freih.  von  Swaine,  Güntersleben. 


Berliii-Tempelhofer  Terrain-Gesellschaft  in  Berlin. 

SW.  Grossbeerenstrasse  88/89. 

Gegründet:  11.2.  1899.  Gründer  s.  Jahrg  1899  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung,  event.  teilweise  Bebauung  u.  demnächstige  V\  iederveräusserung 
oder  sonstige  Verwertung  des  Ritterguts  Tempelhof  bei  Berlin,  sowie  anderer  im  Eireise 
Teltow  oder  in  der  Stadt  Berlin  oder  in  deren  Nähe  belegener  Grundstücke.  Von  dem 
zwischen  der  Berliner-  u.  Manteuffelstrasse  belegenen  Terrain  der  Ges.  wurden  1901  an 
11  500  qR.  (teils  Hoch-,  teils  Villenbau)  verkaufsreif.  Mit  dem  Parzellenverkauf  wurde 
im  Herbst  1901  begonnen  u.  1902  daraus  M.  104  298  Gewinn  erzielt,  1903  wurde  mit 
Verkäufen  zurückgehalten,  1905  wurden  154.25  qR.  Hochbauterrain  zu  ä M.  350  und 
weitere  104.06  qR.  zu  ä M.  375  verkauft.  1905  ist  das  60  000  qR.  grosse  Hochbauterrain 
am  Teltow-Kanal  baureif  geworden. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  Nam. -Aktien  ä M.  2000. 

Hypotheken:  M.  1 436  356,  verzinsl.  zu  4%%. 


Terrain-,  Immobilien 


nd  Ba  u-Gesellschaften. 


Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St, 

Gewinn -Verteilung:  a)  5%  zum  R.-F.,  b)  vom  verbleib.  Überschuss  gelangt  nur  diejenige 
Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stellt  und  nach  dem  Ermessen 
des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.-R.-F.  nicht  er- 
forderlich ist.  Die  unter  b)  zur  Verteilung  stehenden  Beträge  werden  zur  gleichanteiligen 
Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert 
sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation;  von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vor- 
getragenen Gewinnes  erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  a)  der 
Vorst,  und  die  Liquidatoren,  sowie  der  A.-R,  (alle  Mitgl.  seit  Errichtung  der  Ges.)  zu- 
sammen 10%;  b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904;  Aktiva:  -Grundstück  2-8:85  663,  Strassenbaukto  556  360,  Kanal- 
bau 100  000,  Mobilien  1,  Verlust  248  711.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  1 436  356, 
Kredit.  354  380.  Sa.  M.  3 790  737. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  19  862.  Hypoth. -Zs.  68  839. — Kredit: 
Zs.  2955,  Pächte  u.  Mieten  2518,  Verkaufsgewinn  54  290,  Verlust  28  935.  Sa.  M.  88  701. 
Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  oben). 

Direktion:  Rechtsanwalt  a.  D.  Oskar  Hinze,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Gust.  Werner. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Eisenbahnbau-  u.  Betr.-Unternehmer  Herrin.  Bachstein,  Max 
Magdeburg,  Alb.  Schwass,  Beruh.  Dernburg,  Berlin;  Prok.  Rud.  Palme,  Schönlinde  i.  B.  * 

Berliner  Cementbau-Actien- Gesellschaft  in  Liquid. 

in  Berlin.  Fr  obenstrasse  4. 

Gegründet:  20./11.  1872.  Die  G.-V.  v.  23-/3.  1898  beschloss  Auflös.  der  Ges.  Letzte  Statutänd. 
5./2.  1900,  21.  1.  1901  u.  10./2.  1903.  Bis  zu  letzterem  Tage  Sitz  der  Ges.  in  Lichtenberg. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Berlin 
und  dessen  Umgegend,  früher  auch  Ausführung  von  Bauunternehm.,  namentlich  von  Cement- 
häusern.  Der  schuldenfreie  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  betrug  Ende  1903  noch  ungefähr 
81  753  qm  (8500  qR.)  zum  Buchwert  von  M.  543  200,  gelegen  in  Rummelsburg  (urspr.  12  000  qR., 
übernommen  zu  ä M.  67)  und  in  Lichtenberg  an  der  Ostbahn.  Verkauft  wurden  1904 
14  Parzellen  in  Lichtenberg  u.  3 in  Rummelsburg  mit  14  658  qm  Flächeninhalt*  für  M.  366  383, 
gegen  den  Buchwert  1 qm  a M.  8.86  ==  M.  127  408,  also  mit  M.  238  975  Nutzen,  1905  nichts. 
Der  Grundbesitz  berechnet  sich  danach  wie  folgt:  Bestand  aus  1903  81  753  qm  = M.  543  200, 
angekauft  1904  3331  qm  für  M.  67  828,  Ausgaben  für  Strassenregulier.  bzw.  Kosten  1904 
M.  116  058  bzw.  295,  zus.  85  084  qm  = M.  727  408.  Davon  gehen  ab  für  noch  anzulegende 
Strassen  1288  qm;  verbleiben  Bauland  83  846  qm  u.  nach  Verkauf  genannter  14  685  qm  1904 
u.  1905  vorgenommener  Aufmessung  69  276  qm  ä M.  8.68  Buchwert  (1  qR.  = M.  123).  Für 
Strassenregulierung  wurden  1905  M.  248  109  ausgegeben. 

Kapital:  M.  946  800  in  1578  Aktien  ä Thl'r.  200  = M.  600  nach  Amort.  von  M.  394  200 
durch  Annahme  derselben  in  Zahlung  u.  von  M.  159  000  durch  Rückkauf  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1875 
u.  12./12.  1877,  nach  welchen  das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 500  000  bis  auf  M.  600  000  reduziert 
werden  konnte.  Ab  5./2.  1904  Auszahl,  der  1.  Liquid, -Rate  von  20%  = M.  120  pro  Aktie, 
zus.  M.  189  360,  womit  noch  M.  757  440  A.-K.  verbleiben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  600  000,  Strassenregulierung  (1905)  248  109, 
Hypoth.  (an  1.  Stelle  eingetr.)  1 310  800,  2 Sicher.-Hypoth.  4000,  Wertp.  11390,  Kassa  1529, 
Kaut.  2300,  Utensil.  100,  Debit.  8128.  Passiva:  A.-K.  757  440.  do.  Rückzahl.-Kto  1080, 
Kredit.  99  240,  Vortrag  1 328  596.  Sa.  M.  2 186  356. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  37  948,  Unk.  7123.  Liquid. -Kto  1 328  596.  — 
Kredit:  Vortrag  1 337  993,- Zs.  35  671.  Sa.  M.  1 373  664. 

Kurs  Ende  1887—1905:  82.25,  113,  130,  121.25,  120,  154,  163,  164,  173,  — , — , 165.25, 
188.75,  200,  196,  284.50,  309.25%;  M.  1660,  1540  per  Stück.  Die  Aktien  werden  seit  1898  franko 
Zs.  inkl.  Div. -Schein  von  1898  u.  seit  5./2.  1904  nur  solche  Stücke  (u.  zwar  in  Mark  per 
Stück)  gehandelt,  auf  welche  die  1.  Liquid.-Rate  von  20%  zurückgezahlt  ist.  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1886 — 1897:  2,  5,  6,  8,  8,  8,  12.  12,  12,  12,  12,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Liquidator:  Max  Benjamin,  Berlin,  Frobenstr.  4. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Stadtrat  Mor.  Moll,  Rentier  Ludw.  Lehmann.  Rechtsanw.  Dr.  Freund, 
Bankier  A.  Philippsthal,  Assessor  Dr.  Ludw.  Jaffe,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


Berliner  Terrain-  u.  Bau- Akt. -Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  12./11.  1903;  eingetr.  8./12.  1903.  Letzte  Statutänd.  5. 19.  1904  u.  10./5.  1905. 
Gründer:  Die  Allg.  Berliner  Omnibus- Act.-Ges.,  Oberst  a.  D.  Leo  Frantz,  Schöneberg;  Pro- 
kurist Max  Müller,  Rixdorf;  Dir.  Adolf  Schultz,  Herrn.  Zielke,  Berlin. 

Die  Allg.  Berliner  Omnibus-Act.- Ges.  brachte  als  Sacheinlage  in  die  Ges.  die  ihr  ge- 
hörigen Grundstücke  ein,  nämlich:  Kurfürstenstr.  143,  Frobenstr.  1/11  u.  Bülowstr.  Ecke, 
Bülowstr.  93,  Kottbuser  Damm  2/3  u.  Gräfestr.  89/92.  Der  Wert  der  (Angebrachten  4 Grund- 
stücke war  auf  M.  2 220  000  festgesetzt  gegen  eine  Taxe  von  ca.  M.  2 900  000-  In  Anrechnung 
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auf  den  Kaufpreis  von  M.  2 220  000  übernahm  die  neue  A.-G.  die  auf  dem  Grundstücke  Kur- 
fürstenstr.  143  haftende  Hypoth.  von  M.  150000,  zu  SV/o  verzins!.,  u.  die  aut  dem  Grund- 
stücke Bülowstr.  9S  haftende  Hypoth.  von  M.  120  000,  zu  ä'/i'/»  « rzipsh,  wahrend  der  Allg. 
Berliner  Omnibus- Act.-Ges.  für  den  Betrag  von  M.  1 950  000  1625  Aktien  a M 1200  gewahrt 
wurden  Von  den  -ferner  250  emittierten  Aktien  übernahm  die  Allg.  Berl.  Omnibus- Act.- 
Ges.  242  u.  die  übrigen  Gründer  8 Stück,  sämtl.  zu  pari  gegen  Barzahlung. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Veräusserung  und  Beleibung  von  Grundstücken , ü bei  - 
nähme  und  Ausführung  von  Bauunternehm.,  sowie  insbes.  Verwertung  von  Grundstücken 
durch  Selbstbebauung.  Über  die  oben  genannten  Grundstücke  ist  zu  bemerken:  Das  Haus- 
grundstück  Bülowstr.  93  hat  eine  Grundfläche  von  573. /0  qm  u 4 Stockwerke  nebst  Eid- 
geschoss; es  ist  in  der  Feuersocietät  mit  M.  165  000  eingeschätzt.  - Das  Hausgrandstuck 
Kurfürstenstr.  143  Ecke  der  Frobenstr.  hat  eine  Grundfläche  von  335  qm  u.  4 Stockwerke 
nebst  Erdgeschoss;  es  ist  in  der  Feuersocietät  mit  M.  149  900  eingeschatzt.  Die  Ges.  beab- 
sichtigt, diese  Häuser  in  dem  bisherigen  Zustande,  abgesehen  von  erfordert.  Renovationen 
und  Ausbrechen  von  Läden,  zu  belassen  und  zu  vermieten.  Mietsertragsziffer  bei  Bülowstr. 
M 14  000,  bei  Kurfürstenstr.  M.  15  000,  wobei  die  für  eig.  Bureauzwecke  benutzten  Raume 
mit  nur  M.  2500  in  Rechnung  gestellt  und  einige  Räume  m beiden  Hausern  noch  unver- 
mietet sind.  Die  Gebäude  auf  Grundstück  Frobenstr.  1/11  sind  abgebrochen.  Das  Aiea 
erstreckt  sich  vom  Eckgrundstück  der  Ges.  Kurfürstenstr.  143  bis  zur  Bülowstr.  93  m der 
Länge  von  ca.  189  m und  wird  durch  die  behördlich  genehmigte  Verlängerung  der  Strasse 
An  der  Apostelkirche  in  einer  Breite  von  ca.  19  m durschnitten,  sodass  nach  Abzug  des 
Strassen-  und  Vorgartenlandes  von  der  ursprüngl.  Fläche  von  6718  qm  5032.55  qm  leine 
Bauland  übrig  bleiben,  worauf  7 Wohnhäuser  mit  je  4 Stockwerken  und  Erdgeschoss  ei- 
richtet  werden  sollen.  Die  Pflaster-  und  Kanalisationskosten  für  die  verlängerte  Strasse 
werden  ca.  M.  10  000  betragen.  Der  1904  begonnene  Bau  von  4 Hausern  ist  1-/4-  bezw.  1./7 . 1905 
fertiggestellt,  die  anderen  3 Häuser  werden  am  1./4.  1906  beziehbar  werden • Herstellungs- 
kosten für  die  sieben  Wohnhäuser  zusammen  ca.  M.  1 750  000.  Das  Grundstuck  Kottbusei 
Damm  ist  an  dieser  Strasse  63.39  m,  in  der  Gräfestr.  79.34  m lang  und  hat  eme  Grundfläche 
von  4836  qm,  wovon  4597  qm  als  reines  Bauland  m Betracht  kommen  Die  bis  l./ll.  1904 
für  M.  1000  monatl.  vermietet  gewesenen  Gebäude  sind  in  der  städt.  Feuersocietät  mit 
M 311  900  eingeschätzt.  Ausserdem  bringt  das  auf  dem  Grundstück  befindl.  Wohngebäude 
eine  iährl.  Miete  von  rund  M.  4000.  Zu  Arrondierungszwecken  wurden  1904  an  925  qm  am 
Kottbuser  Damm  1 hinzuerworben.  Von  dem  dadurch  auf  5525  qm  gebrachten  Gesamtareal  am 
Kottbuser  Damm  hat  die  Ges.  im  März  1905  einen  Teil  von  ca.  2800  qm  an  die  Firma  M.  J.  Emden 
Söhne  zu  Hamburg  verkauft  u.  übernommen,  auf  diesem  Terrain  ein  A are^aus  zu  erbaimn 
Verkaufspreis  für  die  Grundfläche  nebst  den  aufzuführenden  Bauten  zus.  M.  3 35000U.  Der 
Kaufpreis  ist,  abgesehen  von  einer  baren  Anzahl.,  auf  dem  Verkaufsobjekt  \hVpoth.  siche. - 
gestellt  u.  in  Raten  bis  1916  abzutragen.  Das  Terrain  mit  den  Baulichkeiten  ist  1 /8-  1906  zu 
übergeben.  Die  verkaufte  Fläche  bezieht  sich  zum  grössten  Teil  auf  Hinterland,  wahrend  die 
Ges.  2725  qm  Vorderbaustellen  (5  Parzellen)  zum  Buchwert  von  ca.  M.  160  per  qm  behalten  a . 

1904  Ankauf  von  556  747  qm  = 39  250  qR.  Terrain  in  Steglitz  an  de?  S^ad t^>«g  von 
Schöneberg  am  Bahnhof  Friedenau  für  M.  6 654  040,  worauf  nur  M.  l 250  000  Anzahl,  zu 
leisten  waren,  während  der  Rest  10  Jahre  fest  mit  3%  verzins},  stehen  geblieben  ist:  die 
Hvpoth.-Forder.  kann  auf  die  einzelnen  Parzellen  pro  rata  verteilt  werden,  der  Zs.-Iuss  für 
bebaute  Stellen  erhöht  sich  auf  4%.  Der  Vermittler  des  Geschäfts  — Leop.  Falk  erhalt 
eine  Vergüt,  von  20%  vom  Nettogewinn  des  Terrains.  Nach  einer  aufgestellten  Kostenaut- 
stellung  wird  die  Aufschliessung  des  Areals  M.  1 600  000  erfordern.  Im  Durchschnitt  kommt 
die  qR.  unregulierten  Strassenlandes  der  Ges.  auf  M.  170—175  zu  stehen.  Nach  Abtietung 
des  Strassenlandes  etc,  verbleiben  ca.  29  000  qR.  reines  Bauland  welches  sich  danach  aut 
ca,  M.  236  für  die  qR.  berechnet.  Die  Kosten  für  anbaufähige  Herstellung  dei  Strassen  u. 
Plätze  werden  auf  etwa  M.  65  für  die  qR.  geschätzt,  so  dass  sich  gut  und  vorteilhaft  ge- 
schnittene-anbaufertige  Baustellen  auf  etwa  M.  300  für  die  qR.  stellen  werden.  Em  etwa 
3000  qR,  umfassender  Teil  des  Terrains,  der  vorläufig  zur  Bebauung  nicht  bestimmt  ist  Jur 
M.  10  000  jährl.  auf  10  Jahre  als  Sportbalm  verpachtet,  — 1904  hatte  die  Ges.  fui  M.  2 200  000 
Bauaufträge  auszuführen,  deren  Abrechnung  zum  Teil  erst  19QÜ  erfolgt^ ^ \ 

Kapital:  M.  4 500  000  in  3750  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 250 000 , erhöht  zwecks 
Ankauf  des  Steglitzer  Terrains  (s.  oben)  um  M.  2 250  000  m 1875  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-bei. 
Aktien,  übernommen  vom  Berliner  Bankhause  Carl  Neuburger  gegen  Tragung  der  Kosten  der 
Em.  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  1 : 1 v.  8.-24.  9.  1904  zu  llo%  zuzügl.  Schlussschein- 
stempel. Agio  mit  M.  225  000  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  11-/6. 1906  beschließt  Erhöhung  des  A.-K. 

Hypotheken : M.  150  000  zu  4°/0  auf  Grundstück  Kurfürstenstr.  143,  jederzeit  6 monatl. 
kündbar,  M.  150  000  zu  3%%  auf  Bülowstr.  93,  per  1-/4.  1906  kündbar,  M.  2 200  000  auf  dem 
Warenhausgrundstück.  M.  5 430  000  zu  3%  10  Jahre  bis  1914  fest  seitens  der  Darleiher  aut 
dem  1904  erworbenen  Steglitzer  Terrain,  seitens  der  Ges.  nach  voraulgeg.  dmonat.  li 
jederzeit  auch  in  Teilbeträgen  von  M.  9— 10  000  kündbar.  Q+ 

Geschäfts  jahr : Kalenderi.  Gen. -Vers. : -Im  I.  G-eschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 • 

Gewinn  -Verteilung : Mind.  5 % z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Taut,  an  A.-R.  (mm  . zus. 
M.  15  000).  vertragsin.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest,,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.- V . 

Bilanz  am  81.  Dez.  1904:  Aktiva:  Gen.-Grundstückskto  3 218  026,  Terrain  Steglitz  6 845  684, 
Baukto  459  539,  Bau-Inventar  1,  Bureau-  do.  1,  Kaut. -Effekten  16  287,  Versieh.  340,  Debit. 
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861  319  Kassa  25  279.  Passiva:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  226  957  (Rtickl.  1957),  Hypoth.  I 
942  00()'  do.  II  5 450  000,  Kaut.-Kto  16  288,  Versieh. -Res.  5568,  Provis.-  do.  30  000,  Bau-Zs. 
112  50oj  Kredit.  105  976,  Gewinnvortrag  a.  1903  679,  Tant.  an  A.-R.  15  000,  Vortrag  22  187. 

Sa‘  (lewiim-  u.Verlust-Kouto : Debet:  Gen. -Unk.  47  120,  Abschreib.  14  666,  Gewinn  39  145. 
- Kredit:  Vortrag  679,  Zs.  11  050,  Grundstücksertrag  10  295,  Bauausführungskto  78  907. 

S<1  Kurs°EmIe  1904—1905:  165,  155%-  Zugelassen  Juni  1904:  erster  Kurs  16. /6.  1904:  142%. 
Notiert  in  Berlin.  Die  1905  ausgegebenen  1875  neuen  Aktien  sind  Sept.  1905  zugelassen. 

Dividende:  Für  die  Zeit  bis  zur  Aufnahme  des  vollen  Betriebes  spät,  bis  Ende  1906 
werden  jährl.  5%  Zs.  verteilt  (ist  auf  die  ersten  M.  2 250  000  Aktien  für  1904  geschehen). 
Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Leop.  Falk.  Prokuristen:  Ad.  Schultz,  Frz.  Rumpel,  Eug.  Rarnlau. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Carl  Neuburger,  Dr.  jur.  Meyer  Heckscher,  Berlin; 
Stadtrat  Gust.  Börner,  Charlottenburg;  Kammerrat  Karl  Künzig,  Donaueschingen  ; Baumeister 
Karl  Fl  emmin  g,  Dir.  Felix  Lehmann,  Steglitz;  Rittergutsbes.  Jul.  Woog,  Grunewald. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger. 


Berliner  Grundverwertung- Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

Gegründet:  20./4.  1905  mit  Wirkung  ab  3./5.  1905;  eingetr.  3./5.  1905.  Gründer:  Geh. 
Hofbaurat  Ludwig  Heim,  Charlottenburg:  Dir.  Emil  Starke,  Bank-Dir.  Jean  Charrier.  Berlin: 
Baurat  Albrecht  Becker,  Deutsch-Wilmersdorf;  Privatsekretär  Oskar  Küsel,  Schöneberg. 

Zweck : Erwerb,  Bebauung,  Ausnutzung,  Verwertung  u.  Veräusserung  von  Grundbesitz. 
Die  Ges.  besitzt  die  Grundstücke  Jerüsalemerstr. -28,  Kronenstr.  35  u.  Charlottenstr.  61  in  Berlin. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M..  1000.  Bei  der  Gründung  wurden  M.  400000 
eingezahlt,  und  zwar  die  nach  den  Satzungen  erfordert.  30%  des  A.-K.  u.  M.  100  000  fin- 
den gesetzlichen  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kapitalforder.  700  000,  Grundbesitz  1628  756,  Kassa 
1698.  Effekten  101  250,  Debit,  13  847.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  1 200  000.  Kredit, 
126  948.  R.-F.  100  000,  Vortrag  18  603.  Sa.  M.  2 445  551. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  2915,  Gewinn  18-603,  Kredit: 
Immob il.-Ertrag  9777,  verschied.  Einnahmen  11741.  Sa,  M.  21518. 

Dividende  1905:  0°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Privat  Sekretär  Oskar  Küsel. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Hof  baurat  Ludw.  Heim,  Charlottenburg;  Stellv.  Kaufm.  Starke, 
Berlin;  Baurat  Albrecht  Becker,  Deutsch -Wilmersdorf. 


Berlinische  Bodencredit-Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

Gegründet:  15.  6.  1904;  eingetr.  5-/8.  1904.  Gründer:  Dresdner  Bank,  Dresden;  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein,  Cöln,  Berlinische  Boden-Ges.,  Berlin. 

Zweck : Beleihung  von  Grundstücken,  der  Erwerb,  die  Veräusserung  und  Beleihung  von 
Hypoth.  und  Grundschulden,  die  Vermittlung  von  Hypoth.,  die  Gewährung  von  hypothek. 
Baugelderdarlehen  und  der  Betrieb  aller  sonstigen,  den  Hypoth. -Kredit  betr.  Geschäfte. 
Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000,  eingezahlt  mit  25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 % z.  R.-F.,  4%  Div.,  event.  Sonder-Res.,  vom  übrigen  ver- 
tragsm.  Tant.,  6%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  weitere  Div.  bzw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankgut h.  125  079,  Hypoth.- Debit,  764  000, 
noch  zu  vereinnahmende  Zs.  3821.  — Passiva:  Eingez.  A.-K.  500  000,  Kredit.  250  000,  z.  R.-F. 
7964  (Rückl.  6536),  Tant.  an  Vorst.  15  629,  do.  an  A.-R.  6251,  15%  Div.  (auf  eingez.  500  000) 
75  000,  Vortrag  38  054.  Sa,  M.  1 892  900. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  5079,  Steuern  3889,  Gewinn  141  472. 
Kredit:  Vortrag  10  736,  Provis.  108  906.  Zs.  30  798.  Sa.  M.  150  440. 

Dividenden  1904—1905:  6,  15%.  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Gg.  Haberland.  Prokuristen:  G.  Reine  (stellv.  Dir.),  J.  Reichert. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  Wald.  Mueller,  Konsul  Eugen  Gutmann. 
Geh.  Ober-Finanzrat  Hugo  Hartung,  Berlin;  Rentier  Salomon  Haberland,  Charlottenburg. 


Berlinische  Boden-Gesellschaft  in  Berlin. 

W.  Markgrafenstrasse  46. 

Letzte  Statutänd.  13./3.  1900.  Zweck:  Betrieb  von  Immobil. -Geschäften.  Die  Ges. 

besass  Ende  1904  für  M.  8 175  588  Immobil.,  welche  abzügl.  M.  6 274  989  darauf  geschuldeter 
Restkaufgelder  mit  M.  1 900  599  zu  Buche  standen.  Die  Konsortialbeteiligungen  betrugen 
M.  263  019  (gegen  M.  507  585  im  Vorjahre). 

Kapital : M.  1 000  000  in  Aktien  vollgezahlt. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  Tant. 
an  Vorst..  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1904:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  542  773,  Effekten  385  225.  Immobil. 
1 900  599.  Hypoth. -Debit.  (abzügl.  1 358  000  Hypoth.-Kredit.)  8 483  950,  Konsort.-Beteilig.  263  019, 
Debit.  1 239  263,  Mobil.  1,  Dubiose  1.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto 
für  Hvpoth. -Besitz  etc.  150  000,  Spec.-R.-F.  92  651  (Rückl.  10  000).  Rückstell.  408  224,  Kredit. 
10  660*125.  Div.  300  000,  Tant.  53  492,  Vortrag  50  341.  Sa.  M.  12  814  833. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  28  681,  Abschreib,  auf  Mobil.  350,  Dubiose  4501, 
Kursverlust  64.  Unk.  98  580,  Gewinn  413  833.—  Kredit:  Vortrag  54  505,  Zs.  62607,  Provis. 
145  738.  Konsort.-Beteilig.  127  966.  Gewinn  an  Terrainverkäufen  155  193.  Sa.  M.  546  009. 
Dividenden  1890—1904:  6,  6,  .56,  12,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30.  30,  30,  30,  30 %• 
Direktion:  Georg  Haberland.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Dir.  Emil 
Holländer,  Komm.-Rat  J.  Dannenbaum.  Rentier  S.  Haberland. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Boden  Aktiengesellschaft  am  Amtsgericht  Pankow 

zu  Berlin. 

Gegründet:  13./2.  1905:  eingetr.  6./4.  1905.  Gründer:  Die  Immobil. -Verkehrsbank,  die 
Neue  Boden- A.-G.,  Dir.  Werner  Eichmann,  Paul  Busch,  Geh.  Staatsrat  Just.  Budde,  Berlin. 

Die  Ges.  übernahm  die  bislang  der  Immobil. -Verkehrsbank  zu  Berlin  gehörigen  zu  Pankow 
beleg,  sogen.  Wollankschen  Grundstücke  in  Grösse  von  443656  qm  = 31277  qR.  für  M.  5 500000, 
wovon  M.  3 000  000  bar  bezahlt  sind,  der  Rest  hypothekar.  zur  1.  Stelle  stehen  geblieben  ist. 
Der  Preis  beträgt  also  ca.  M.  12.40  pro  qm.  Das  nach  dem  bestehenden  Bebauungsplan  aus- 
gewiesene Strassen-  und  Platzland  ist  an  die  Gemeinde  Pankow  bereits  aufgelassen.  Die 
Strasse  1 (ganz).  6 (zwischen  Berlinerstr.  u.  Strasse  3),  7 (zwischen  Berlinerstr.  u.  Strasse  S), 
3 (zwischen  Strasse  1 u.  Strasse  7)  u.  16  a (zwischen  Strasse  ß u.  Strasse  7j  sind  ^bereits 
reguliert  u.  von  der  Gemeinde  abgenommen.  Auf  dem  zwischen  den  Strassen  6,  3,  < u.  16a 
belegenen  Baublock,  welcher  in  dem  von  der  Ges.  übernommenen  und  bezahlten  Terrain 
nicht  einbegriffen  ist.  ist  das  Geschäftsgebäude  des  königl.  Amtsgerichts  Pankow  errichtet. 
Ferner  ist  von  dem  Verkaufe  ausgeschlossen  ein  an  die  Gemeinde  Pankow  für  Schulzwecke 
bereits  unentgeltlich  abgetretenes  Grundstück  im  Block  14  des  ausgelegten  Planes.  Uber 
den  Gesamtwert  der  Grundstücke  liegen  zwei  früher  von  Sachverständigen-Kommissionen  ab- 
gegebene Taxen  von  M.  4 876  310  bezw.  M.  5 863  650  vor.  Vom  Vorst,  der  Ges.  ist  ein  neuer 
Bebauungsplan  ausgearbeitet,  nach  dessen  Genehmig,  sich  ein  Bestand  von  ca.  395  873  qm 
(=  ca.  27  909  qR.'i  Netto-Bau-  und  Vorgartenland  ergiebt.  Hinzuerworben  ist  ein  bebautes 
Grundstück  an  der  Prenzlauer  Chaussee  von  26  a 30  qm  Grösse  für  M.  66  000.  Für  sämtl. 
in  diesem  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen  sind  die  Kosten  für  Pflasterung,  Kana- 
lisation etc.,  jedoch  ausschl.  der  Erdbewegungen  auf  M.  1 836  633  zu  veranschlagen.  Danach 
stellt  sich  der  Preis  für  das  regulierte  Netto-Bau-  u.  Vorgartenland,  einschl.  der  durch  den 
Eigentumsübergang  entstehenden  Unkosten,  aber  abgesehen  von  den  etwaigen  Kosten  für 
Erdbewegung,  auf  Grund  des  abgeänd.  Bebauungsplans  auf  M.  269  pro  qR.  Die  sämtl.  von 
der  Ges.  übernommenen  Terrains  liegen  innerhalb  des  Gebiets  der  Bauklasse  I der  Bau- 
polizeiordnung für  die  Vororte  von  Berlin:  es  können  also  in  geschlossener  Bauweise  Häusei 
mit  4 Geschossen  bei  einer  Höhe  der  Vordergebäude  von  18  m und  bei  einer  Ausnutzung 
der  Grundfläche  von  5/10  und  bei  Eckgrundstücken  von  6/io  gebaut  werden.  Der  abgeänderte 
Bebauungsplan  macht  einen  umfangreichen  Austausch  von  Strassenareal  und  Platzland  mit 
der  Gemeinde  nötig  und  hat  grosse  Bodenbewegungen  zur  Folge.  Die  Abänderung  betrißt 
fast  sämtl.  Baublocks,  so  dass  eine  Parzellierung  bislang  nicht  erfolgen  konnte.  Als  verkauit 
können  ca.  590  qR.  gelten:  der  Gewinn  hieraus  kommt  aber  erst  1906  zur  Verrechnung. 
Unentgeltlich  überwiesen  sind  ein  Schul-  und  ein  Kirchenbauplatz. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  nördlichen  Vororten,  msbes. 
eines  der  Immobil. -Verkehrsbank  zu  Berlin  gehörigen,  in  Pankow  liegenden  Terrainkomplexes, 
welcher  zwischen  den  Bahnhöfen  Pankow-Niederschönhausen  u.  Pankow'-Heinersdoif  gelegen 
ist  u.  von  der  Berliner  Strasse,  der  Prenzlauer  Chaussee  u.  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn 
begrenzt  wird,  ferner  Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser  u.  anderer  etwa  noch  zu  erwerbender 
Grundstücke  jeder  Art,  sowie  Aufnahme  u.  Gewährung  von  hypothekar.  Darlehen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  1650  Aktien  Lit.  A u.  850  solchen  Lit.  B ä M.  2000,  wovon  die 
Aktie  A voll,  B mit  25%  eingezahlt  sind.  Div.-Scheine  sind  nicht  beigefügt.  Die  Aktien  A 
(M.  3 300  000  wurden  27.4. — 10./5.  1905  seitens  der  Neuen  Boden-A.-G.  den  Aktionären  der 
Berliner  Hypoth.-Bank-A.-G.  zu  105.40o/o  franko  Zs.  angeboten. 

Hypotheken:  M.  2 513  000  zu  41  8%  m 15  einzelnen  Posten:  Künd.  seitens  der  Gläubigerin 
bis  1.10.  1914  ausgeschlossen.  . w , ni.  1£S, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 Bt. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  der  Überschuss  wird,  soweit  er  fler  Ges.  bar  zur  Verf. 
steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  oder  zur  Bildung  von 
Specialreserven  nicht  erforderlich  erscheint,  zur  gleichmässigen  Rückzahl,  auf  die  Aktien 
Lit.  A u.  B verwandt,  indessen  mit  der  Einschränk.,  dass  von  den  geschehenen  Einzahl,  ein 
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Mindestbetrag  von  M.  1000  nicht  zurückgezahlt  werden  darf.  Die  Ges.  wird  aufgelöst  und 
tritt  in  Liquid.,  sobald  nach  Ermessen  des  A.-R.  nach  Berücksichtig,  der  lauf.  Geschäfts- 
bedürfnisse eine  weitere  Einzahl,  auf  die  etwa  noch  nicht  vollgezahlten  Aktien  Lit.  B nicht 
erforderlich  ist,  und  sobald  die  Aktien  Lit.  A u.  B,  soweit  Einzahl,  über  M.  1000  stattgefunden 
haben,  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  sind.  Aus  der  Liquidationsmasse 
werden,  falls  Aktien  Lit.  B nicht  vollgezahlt  sind,  zunächst  diejenigen  Beträge  auf  die  Aktien 
Lit.  A zurückgezahlt,  um  welche  die  noch  nicht  zur  Heimzahl,  gelangten  Einzahl,  auf  die 
Aktien  Lit.  A die  Einzahl,  auf  die  Aktien  Lit.  B übersteigen.  Von  dem  Zeitpunkt  ab,  in 
welchem  auf  die  beiden  Aktienarten  nur  noch  gleich  hohe  Einzahl,  vorhanden  sind,  erfolgt 
die  Verteilung  auf  die  Aktien  Lit.  A u.  B nach  Verhältnis  der  Aktienbeträge.  Von  dem  nach 
Rückzahl,  sämtl.  Einzahl,  verbleib.  Überschuss  erhält  der  A.-R.  einen  Anteil  von  7%.  Der 
hiernach  verbleib.  Überschuss  wird. nach  Deckung  der  Unkosten  gleichmässig  auf  alle  Aktien 
ohne  Rücksicht  auf  die  verschiedene  Höhe  der  früher  erfolgten  Einzahl,  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  75%  noch  nicht  eingef.  Einzahl,  auf  Aktien  Lit.  B 
1 275  000  Grundstücke  5 740  846,  Kassa  5178,  Bankguth.  43  605,  Effekten  408  300,  Verlust 
90  852  — Passiva:  Aktien  Lit.  A 3 300  000,  do.  Lit.  B 1 700  000,  Hypoth.  2 513  000,  do.  Zs.- 
Kto  25  781,  Kredit.  25  000.  Sa.  M.  7 563  781. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  14  137,  Hypoth.-Zs.  83  455,  Grundsteuern 
8766.  — Kredit:  Pacht  2637,  Ivontokorrent-Zs.  3872,  Effekten  8998,  Verlust  90  851.  Sa.M.  106  358. 

Kurs  Ende  1905:  139.50%.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse 
erfolgte  im  Juni  1905.  Erster  Kurs  am  5./6. 1905  125  %.  Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt, 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  Gewinn- Verteilung). 

Direktion:  Stadtsyndikus  a.  D.  Bruno  Schulzenberg,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3— 10)  Vors.  Stadtältester  Joh.  Kaempf,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann.  Geh. 
Staatsrat  Just.  Budde,  Paul  Busch,  Reg.-Baumeister  Herrn.  Dernburg,  Reg.-Rat  a.  I).  Dr.  Otto 
Droste,  Bankier  Emil  G.  Kaufmann,  Bankier  Ed.  Engel.  Berlin:  Baurat  Karl  Gerard.  Char- 
lottenburg: Exc.  Generalleutnant  z.  D.  v.  Twardowski,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen : Berlin:  Gesellschaftskasse,  Bank  1.  Handel  u.  Ind. 

(Ne«.)  Boden-Aktiengesellschaft  Berlin-Nord  in  Berlin. 

W.  Schinkelplatz  3. 

Gegründet:  19./4.  1905?  eingetr.  16./6.  1905.  Gründer:  Die  Nationalbank  für  Deutschi., 
die  Nordd.  Immobilien- Akt.-Ges. , Berlin:  die  Firma  Baruch  Bonn,  Frankf.  a.  M. ; die  Neue 
Boden-Akt.-Ges.,  Berlin?  die  Südd.  Immobil.-Ges.,  Mainz;  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in 
Berlin.  Eingebracht  in  die  A.-G.  sind  Grundstücke  von  Dir.  D.  Sinzheimer,  Frz.  George, 
Carl  Nauck.  K.  O.  Stargardt,  Berlin  u.  H.  W.  Pfahler,  Wiesbaden  zum  Kaufpreise  von  bezw. 
M.  3 402  960,  1 530  000.  713  600,  730  000,  ferner  von  Dir.  Ed.  Nöhring.  Charlottenburg,  Areal 
in  Reinickendorf  für  M.  1 069  530  (siehe  auch  unten). 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken,  insbes.  im  Norden  von  Berlin 
u.  dessen  nördl.  Vororten.  Bei  Gründung  der  Ges.  lagen  verschiedene  Offerten  zum  Erwerbe 
grösserer  Terrainflächen  zu  beiden  Seiten  der  Müllerstr.  in  derem  nördlichen  Teile  und  in 
Reinickendorf  vor,  welche  durch  die  Ges.  akzeptiert  worden  sind,  und  zwar:  Müllerstrasse 
Nr.  102—112  in  Grösse  von  14  179  qR.,  Kaufpreis  M.  240  für  die  qR.,  d.  li.  M.  3 402  960;  Müller- 
strasse Nr.  74—76  in  Grösse  von  7009.5  qR.,  Kaufpreis  M.  1 530  000,  d.  h.  rund  M.  218  pro  qR.? 
Triftstr.  10  in  Grösse  von  rund  1260  qR.,  Kaufpreis  M.  713  600,  d.  h.  rund  M.  566  pro  qR.?  Müller- 
strasse Nr.  152/154,  153  u.  153  a in  Grösse  von  979  qR-,  Kaufpreis  M.  730000,  d.  li.  rund  M.  746 
pro  qR.  Gründstück  an  der  Holländerstr.  zu  Reinickendorf  in  Grösse  von  rund  15  279  qR., 
Kaufpreis  M.  1 069  530,  d.  h.  rund  M.  70  für  die'  qR.  Die  Ges.  hat  ausser  den  vorgedachten 
Grundstücken  nach  ihrer  Gründung  weiteres  Terrain  erworben  und  zwar:  Das  Grundstück 
Triftstr.  Nr.  6—9  in  Grösse  von -536.7  qR.  für  M.  362  272,  d.  h.  rund  M.  675  für  die  qR.:  das 
Grundstück  Müllerstr.  Nr.  150  c in  Grösse  von  rund  150  qR.  für  M.  275  000  oder  die  qR.  mit 
M.  1833?  das  Grundstück  Müllerstrasse  Nr.  150b  in  Grösse  von  76.35  qR.  für  M.  139  683?  das 
Grundstück  Müllerstr.  Nr.  150/150a  in  Grösse  von  378  qR.  für  M.  396  063,  d.  h.  rund  M.  1048 
für  die  qR.,  6 Anteile  von  je  Vis  des  Grundstücks  Müllerstr.  Nr.  148/149  u.  Triftstr.  Nr.  11 
bis  Amrumerstr.,  welches  eine  Gesamtgrösse  von  rund  10  621  qR.  umfasst,  zum  Preise  von 
M.  1 869  166,  d.  h.  auf  Basis  von  rund  M.  4 673  000  für  das  Ganze.  Das  fragliche  Grundstück 
kam  auf  Antrag  der  dasselbe  besitzenden  Erben  am  6.  11.  1905  zur  freiwilligen  öffentlichen 
Versteigerung,  wobei  von  einem  Miterben  ein  Höchstgebot  von  M.  5 593  500  abgegeben  wurde. 
Der  hierdurch  ,für  die  Ges.  erzielte  Gewinn  auf  die  vorgedachten  6 Anteile  beziffert  sich  auf 
rund  M.  350  000.  Ein  grosser  Teil  des  Geländes  dürfte  1906  anbaufähig  werden.  Im  Febr.  1906 
hat  die  Ges.  das  an  der  Ecke  der  Greifswalder-  u.  Pasteurstr.  belegene  Grundstück  der  Herren 
Fischer  & Herrmann  in  Grösse  von  rund  730  qR.  Nettobauland  erworben.  Das  Terrain  liegt 
an  bereits  kanalisierten  u.  gepflasterten  Strassen  u.  ist  daher  völlig  baureif.  330  qR.  wurden 
bereits  "weiter  verkauft 

Kapital:  M.  10  000  000  in  5000  Aktien  ä M.  2000,  2500  Lit.  A (Nr.  1-2500),  2500  Lit.  B 
(Nr.  2501 — 2500),  diese  B-Aktien  eingezahlt  mit  50°/0.  Hypotheken:  M.  3 325  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 ot. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),  der  Überschuss  wird,  soweit 
er  der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht,  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Ge- 
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schäftsbetrieb  oder  zur  Bildung  von  Spezialreserven  nicht  erforderlich  erscheint,  zur  gleich- 
massigen  Rückzahlung  auf  die  Aktien  Lit.  A u.  B verwandt,  indessen  mit  der  Einschränkung, 
dass  von  den  geschehenen  Einzahlungen  ein  Mindestbetrag  von  M.  1000  pro  Aktie  nicht 
zurückgezahlt  werden  darf.  Sobald  nach  Ermessen  des  A.-R.  nach  Berücksichtigung  der 
laufenden  Geschäftsbedürfnisse  eine  weitere  Einzahl,  auf  die  etwa  noch  nicht  vollgezahlten 
Aktien  Lit.  B nicht  erforderlich  ist,  und  sobald  die  Aktien  Lit.  A u.  B,  soweit  Einzahlungen 
über  M.  1000  stattgefunden  haben,  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  sind, 
tritt  die  Ges.  in  Liquid.  Aus  der  Liquidationsmasse  werden,  falls  Aktien  Lit.  B nicht  voll- 
gezahlt sind,  zunächst  diejenigen  Beträge  auf  die  Aktien  Lit.  A zurückgezahlt,  um  welche 
die  noch  nicht  zur  Heimzahlung  gelangten  Einzahlungen  auf  die  Aktien  Lit.  A die  Einzahl, 
auf  die  Aktien  Lit.  B übersteigen.  Von  dem  Zeitpunkte  ab,  an  welchem  auf  die  beiden 
Aktienarten  nur  noch  gleich  hohe  Einzahlungen  vorhanden  sind,  erfolgt  die  Verteilung  auf 
die  Aktien  Lit.  A und  B nach  Verhältnis  der  Aktienbeträge.  . Der  nach  Rückzahlung  sämtl. 
Einzahlungen  verbleibende  Überschuss  wird  unter  Abzug  der  dem  A.-R.  zustehenden  Tant. 
u.  nach  Deckung  der  Unk.  gleichmässig  auf  alle  Aktien  ohne  Rücksicht  auf  die  verschiedene 
Höhe  der  früher  erfolgten  Einzahlung  verteilt.  Die  Mitgl.  des  A.-R.  erhalten  ausser  Ersatz 
etwaiger  Auslagen  eine  feste  jährl.  Vergüt,  von  M.  2000  für  den  Vors.  u.  je  M.  1000  für  jedes 
Mitgl.  Die  Mitgl.  des  A.-R.  erhalten  ausserdem  einen  Anteil  an  der  Liquidat.-Masse,  welcher 
sich  auf  7%  des  nach  Rückzahlung  sämtlicher  Einzahlungen  auf  die  Aktien  verbleibenden 
Überschusses  berechnet. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905  (16./6.— 31./12,):  Aktiva:  Noch  nicht  eingezahlte  50%  auf  die 
Aktien  B 2 500  000.  Grundstückskto:  Müllerstr.  13  u.  17  2 649  327.  Müllerstr.  74— 76  1 573  879, 
Müllerstr.  102— 112  3 474  550,  Reinickendorf,  Holländerstr.  1880770,  6 Anteile  Müllerstr.  148, 149 
2 270  236:  Häuserkonten:  Müllerstr.  153a  144  397,  Triftstr.  10  163  979:  Hypoth.- Restkaufgeld 
aus  Verkauf  in  Reinickendorf  300  000.  Bankguth.  830  899,  Kassa  1671,  Debit,  110  706,  Bureau- 
mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Strassenbaures. : Müllerstr.  13  u.  17  262  000,  Reinicken- 
dorf. Holländerstr.  929  030;  Hypoth.  3 325  000,  Kredit,  Müllerstr.  148149  683  333,  verschiedene 
Kredit.  135  902.  z.  R.-F.  28  257.  Tant.  an  Dir.  16  106,  Gewinnvortrag  520  788.  Sa.  M.  15  900  418. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Handl.-Unk.  32  840,  Hypoth.-Zs.  70  619,  Abschreib. 
10  699.  Reingewinn  565  152.  — Kredit:  Grundstücksgewinn  603  929,  Provis.  5150,  Grundst.- 
Verwaltung  22  709',  Zs.  47  524.  Sa.  M.  679  312. 

Kurs:  Die  Aktien  Lit.  A Nr.  1—2500  wurden  im  Jan.  1906  eingef.;  erster  Kurs  20.  1.  1906: 
123%-  Notiert  in  Berlin,  und  zwar  franko  Zs. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (siehe  oben). 

Direktion:  Paul  Busch,  Rechtsanw.  Karl  Fenner.  Aufsiclitsrat : Vors.  Stadtältester  Joh. 
Kaempf.  Stellv.  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Justizrat  Max.  Kempner.  Dir.  David  Sinzheimer,  Bank- 
Dir.  Herrn.  Marks.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Dir.  Franz  Hentchke,  Dir.  Werner  Eich- 
mann. Dir.  Eug.  Redantz.  Berlin;  Bankier  Emile  Wetzlar.  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Nationalbank  f.  Deutschland. 


Bodengesellschaft  am  Hochbahnhof  Schönhauser  Allee 

(Veil.)  Akt.- Oes.  in  Berlin. 

Gegründet:  15./2.  1906;  eingetr.  5./4.  1906.  Gründer:  Deutsche  Bank,  Komm.-Rat  Carl 
Klönne.  Bankier  Alb.  Pinkuss,  Berlin:  Komm.-Rat  Max  Steinthal.  Charlottenburg;  Rentner 
Isidor  Freund.  Neu-Strelitz. 

Zweck : Erwerb  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin  und  Umgebung,  insbesondere 
der  zu  Berlin  an  der  Bornholmer  u.  WisbyAr  Strasse  belegenen  Grundstückskomplexe,  die 
von  der  Deutschen  Bank  in  auftragsloser  Geschäftsführung  für  die  Ges.  angekauft  wurden. 
Preis  inkl.  Auslagen,  Kosten,  Zs.  etc.  M.  8 368  021.  Pflastergenehm,  für  die  Bornholmerstrasse 

am  29./9.  1905  erteilt.  - . 

Kapital:  M.  5 400000  in  5400  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien,  begeben  zu  pari,  werden 
in  zwei  Gattungen  zerlegt.  3600  Aktien  Lit.  A und  1800  Lit.  B.  Die  Aktien  Lit.  A sind  bei 
der  Gründung  zum  vollen  Nennbeträge,  die  Lit,  B mit  25%  des  Nennbetrages  eingezahlt; 
für  letztere  werden  Aktienurkunden  oder  Interimsscheine  nur  auf  besonderen  Antrag  und  auf 
Kosten  des  Antragstellers,  der  auch  den  Aktienstempel  zu  tragen  hat,  ausgefertigt,  Bei  der 
Liquidation  werden  zunächst  an  die  Aktionäre  Lit,  B diejenigen  Beträge  zurückgezahlt,  die 
über  den  Betrag  von  M.  250  auf  jede  Aktie  eingezahlt  sein  sollten:  alsdann  werden  die 
Aktien  Lit.  A bis  auf  M.  250  die  Aktie  zurückgezahlt;  sodann  erfolgen  die  Rückzahlungen 
auf  alle  Aktien  gleichmässig.  Hypotheken : M.  6 000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  1.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Kurs:  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—3600)  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde 
am  11./5.  1906  beantragt. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  3 1.12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Willi.  Lippmann.  Prokuristen:  Dr.  Peter  Brunswig,  Otto  Brähmer. 

Aufsicht srat:  Vors.  Komm.-Rat  Max  Steinthal,  Charlottenburg:  Stellv.  Rentner  Isidor 
Freund.  Neustrelitz:  Rechtsanw.  Ernst  Ahlemann.  Charlottenburg:  Rittergutsbesitzer  Curt  von 
Honrichs,  Pieverstorf  bei  Kratzeburg:  Dir.  Paul  Wittig.  Grunewald:  Bankier  Albert  Pinkuss, 
Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  Deutsche  Bank.  Jacquier  & Se.curius. 
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Boden-Oes.  K mfttrstei  1 dam m in  Berlin, 

W.  Markgrafenstrasse  461IL 

Gegründet:  4J2.  1898.  Eingetr.  21./2.  1898.  Letzte  Statutänd.  21./5.  1901.  Gründer  s.  Jahrg. 
«oQQ/iQnn  Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken  am  u.  in  der  Nahe  de., 
Srstendlmmes  inTen  Gemarkungen  Charlottenburg  ».  Deutsch- Wilmersdorf.  Der  Terrain- 
besitz  der  Ges.  ist  beleg,  zwischen  der  Leibniz-  u.  Wilmersdorf  erstr.  einerseits  u.  dem  Kurtursten- 
d ‘i mm  u der  verlängerten  Mommsenstr.  andererseits,  sowie  am  Kurfürstendamm,  Lehnmer 
Platz  Joachim-Friedrich-,  Hector-  u.  Küstrinerstr.,  ferner  am  Olivaerplatz  u.  der  Kostmtzerstr. 


1904  für  M.  3 3TÖ940  mit  M.  1 122  047,  1905  an  2029.77  qR.  für  M.  3 457  968  mit  M.  1 163  960 
Gewinn  grösstenteils  unter  Gewährung  von  Baugeldern , die ^sich  ^ber  zLemlich  innerh.  der 
ersten  Hypoth.  halten.  Angekauft  zur  Arrondierung  wurden  1904  2062.82  qR.  Terrambestajid 
Ende  1905  an  7407.43  qR.  reines  Bauland.  _r 

Kapital  • M 3 750  000  in  2500  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  4 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v 3.  5.  1901* um'  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  500  Aktien,  von  denen  375  Stück  zu  pari 
125  Stück  zu  M.  2120  ausgegeben,  eingezahlt  bis  31-/12.  1902  50% , restl.  o0  /o  zum  28./ 4.  1903 
einberufen.  Ab  18.  4.  1906  Auszahl,  der  1.  Amort.- Rate  von  M.  500  pro  Aktie  Der  Wert 
der  Aktien  ist  dabei  von  M.  2000  auf  M.  1500  abgest.  u.  das  A.-K.  um  M.  1 250  000  herabgesetzt. 
Hypotheken:  M.  3 775  000.  (Ende  1905).  Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  Summe  zui  Verteilung, 
welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R,  zum  weiteren  Ge- 
schäftsbetriebe nicht  erforderlich  ist.  Die  zur  Verteilung  gelangenden  Beträge  werden  zur 
gleichanteiligen  Amort.  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die  Aktien  bis  aut  je  M.  1000  amortisiert 
sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  u.  tritt  in  Liquidation.  Der  Vorst,  hat  alsdann  ohne  Verzug 
eine  G.-V.  zu  berufen,  welche  durch  Beschluss  feststellt,  dass  die  Auflösung  der  Ges.  ein- 
getreten ist.  Von  dem  Überschuss  der  Masse  erhalten  7%  der  Vorst,  u.  die  Liquidatoren, 

4%  der  A.-R„  den  Rest  die  Aktionäre.  ~rw.ii-.-i-D  j- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankgutli.  57o  908,  Immobil.  1 084  179,  Rest- 
kaufgeld-Hypoth.  3 619  326,  Baugeld-  do.  1 046  300,  Debit.  14  563.  Passiva:  A.-K.  5 000  000, 
Agio  15000,  Hyp.  3775000,  Kredit.  1992800,  K.-F.  78  000.  Gewinn  1 479  4/6..  Sa.  M.  12340276. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  7724,  Provis.  55  574,  Stempel,  Gerichts- 
u.  Notariatskosten  5240,  Kosten  für  Pläne  u.  Vermessungen  6338.  Steuern  69  213.  Zs.  148  660, 
R.-F.  78  000,  Gewinn  1 479  476.  — Kredit:  Vortrag  684428.  Mietseingänge  1838,  Gewinn  an 
Terrainverkäufen  1 163  960.  Sa,  M.  1 850  226.  „ 

Kurs  Ende  1903—1905:  166,  166.90,  171%.  Zugel.  Mai  1903;  erster  Kurs  7./5.  1903:  165  /p. 
Die  Aktien,  welche  keine  Div.-Scheine  besitzen,  werden  franko  Zs._ gehandelt  u.  zwar  seit 
18.  4.  1906  in  Mark  pro  Stück  u.  nur  solche  Stücke,  auf  welche  M.  500  zurückgezahlt  sind. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  oben). 

Direktion:  Georg  Haberland.  Prokuristen:  E.  Lange,  J.  Reichert. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Komm.-Rat  Eug.  Gutmann,  Geh.  Ober-Finanzrat  Wald.  Mueller, 
Rentier  Sal.  Haberland,  Dir.  Werner  Eichmann.  Berlin:  Konsul  Alfred  Gutmann,  Dresden. 
Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Borsigwalder  Terrain -Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Friedrichstrasse  122/123. 

Gegründet:  20-/3.  bezw.  8./5.  1900;  eingetr.  17./5.  1900.  Letzte  Statutänd.  30./4.  1906. 
Zweck : Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  seinen  Vororten  u. 
Umgebungen,  insbes.  auch  der  Kolonie  Borsigwalde.  Die  Ges.  erwarb  in  der  Gemeinde 
Dalldorf  am  Staatsbahnhofe  Tegel  150  ha  26  a 43  qm  zus.hängendes  Areal  für  M.  5 016  425. 
Verkauf  1901  an  14  Bauparzellen,  1 ha  10  a 62  qm  für  M.  91  410.  Dem  Eisenbahnfiskus  überliess 
die  Ges.  zum  Ausbau  des  dritten  Geleises  58  a 79  qm  Fläche  für  M.  30  351.52.  1901  fand  eine 

Neumessung  der  Grundstücke  statt,  die  gegen  den  Bestand  von  1900  einen  um  19  a 8~  qm 
geringeren  Flächeninhalt  ergab.  Ende  1902  verblieb  ein  Gesamtbesitz  von  141  ha  /I  a 99  qm. 
1902  keine  Verkäufe.  1903  Verkauf  einer  Baustelle  von  7 a,  1904  Abgang  durch  Verkauf  bezw. 
Abtretung  72  a 194  qm,  1905  von  3 ha  15  a 31  qm,  wogegen  1188  qm  durch  Austausch  hinzukamen, 
sodass  Ende -4905  verblieben  131  ha  39  a 62  qm.  Ein  Teil  des  Terrains  ist  zu  labiikan  agen 
bestimmt  u.  mit  Gleisanschluss  versehen  (hiervon  1906  an  25  Morgen  veraussert).  iie 
Kanalisation  des  Terrainbesitzes  der  Ges.  ist  1904  fertiggestellt . auch  die  Hempe  s i.  uei 
die  Bahn  hinweg  als  Fahrstrasse  ausgebaut.  An  der  1904  gegründeten  Eisenbahnbetne  s-  es. 
Tegel-Borsigwalde  ist  die  Ges.  mit  M.  28  500  beteiligt. 

Kapital:  M.  3 800  000  in  3800  Aktien  ä M.  1000. 
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Hypotheken  (am  31./ 12.  1905):  M.  1 311  000,  verzinslich  zu  3%  und  4%-  1904  Aufnahme 
von  M.  77  908  amortisabl.  Rentenkapital  zur  Deckung  der  Strassenherstell. -Kosten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z-  R--F.,  vom  Rest  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehende 
Summe  zur  Verteilung,  soweit  dieselbe  nicht  zum  Geschäftsbetrieb  erforderlich  ist  oder  zu 
Abschreib,  oder  Bildung  von  Sonderrücklagen  verwandt  wird,  und  zwar  erhalten  die  Aktionäre 
4°/o  Div.  mit  event.  Nachzahlung  von  Ausfällen  früherer  Jahre  (ausgenommen  die  beiden 
ersten  Jahre)  der  Reihe  nach,  vom  Übrigen  der  A.-R.  7%  % Tant.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.), 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.  4 664  625.  Inventar  1,  Kassa  2205,  Hypotli.- 
Forder.  261  176,  Effekten  41  455,  Debit.  249  945,  Renten -Unk.  9000,  Kanalisation  131391, 
Kaut.-Werte  153  100.  Verlust  54  750.  — Passiva:  A.-K.  3 800  000.  Hvpoth.  1 311  000,  Renten- 
kapital 155  610,  Kredit.  147  938.  Ivaut.-Kto  153  100.  Sa.  M.  5 567  648. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  59  906,  Grundst.-Unk.  8329,  Handl.- 
Unk.  einschl.  Vergüt,  an  Vorst,  u.  A.-R.  28  560,  Steuern  5894,  Kursverlust  106,  Zs.-Saldo  53  487. 
Rent.-Unk.  3141.  Provis.  5000,  Inventar- Abschreib.  149.  — Kredit:  Grundstück  108  789,  Pacht 
1033,  Verlustsaldo  54  750.  Sa.  M.  164  572. 

• Dividenden  1900—1905:  0%. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  zur  Einführung  gelangen. 

Direktion:  Louis  Hempel.  Dr.  jur.  Walther  Gericke.  Aufsichtsrat:  (3 — 7) Vors.  Geh.  See- 
handlungsrat a.  D.  Dr.  Paul  Schubart.  Stellv.  Komm.-Rat  Conr.  Borsig,  Dir.  Franz  Schütz,  Johs. 
Räusch.  Regf-Rat.  a.  D.  Droste,  Berlin;  Dr.  Hellmuth  Friedenthal.  Friedenshütte. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Breslau -Kleinbürger  Terrain-Ges.  in  Liqu.,  Breslau. 

Gegründet:  18./10.  1895  mit  Nachtrag  v.  21.  1.  1896.  Letzte  Statutänd.  11.  12.  1899,  25.  4. 
1903  u.  21./2.  1905.  Die  G.-V.  v.  25.  4.  1903  beschloss  Auf  lös.  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung.  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  Be- 
förderung der  Bauthätigkeit  Dritter.  Herstellung  von  Strassen,  Plätzen,  Gärten  etc.,  sowie 
Betrieb  aller  damit  zusammenhängenden  Geschäfte.  Von  den  Erben  des  Geh.  Komm.-Rat 
Landau  erwarb  die  Ges.  Grundstücke  in  Kleinburg-Breslau  (Gesamtfläche  479  898  qm,  wovon 
93  522  qm  Strassenland , 317  671  qm  mit  offener.  68  705  qm  mit  geschlossener  Bauweise), 
wofür  diese  1400  vollgezahlte  Aktien  ä M.  1500  erhielten,  gleich  M.  2 100  000.  1899  zur 

Arrondierung  Ankauf  von  25  047,  1900  17  350  u.  1901  24  951  qm  benachbarte  Grundstücke. 
Verkauf  des  an  der  Ecke  der  Kaiser  Wilhelm-  u.  Kurfürstenstr.  in  Breslau  errichteten  Neu- 
baues; 1901 — 1905  Verminderung  des  Grundbesitzes  durch  Verkauf  u.  Abtretung  um  74  413, 
3901.  10416,  27  718,  4910  qm  mit  1902— 1905  M.  66  317.  177  270,  321  597,  80664  Erlös.  Terrain- 
bestand Ende  1905:  249  025  qm.  Die  Beteiligung  der  Ges.  bei  der  Terrain-A.- G.  Gräbschen 
(M.  202  000  mit  M.  203  601  Buchwert)  ist  1906  verkauft. 

Kapital:  M.  825  000  in  1650  abgest.  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  2475  000  in  1650  Aktien 
ä M.  1500,  beschloss  die  G.-V.  v.  7.  4.  1899  Rückzahlung  von  M.  495  000  = M.  300  per  Aktie. 
Die  Rückzahl,  erfolgte  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  ab  1.  11.  1900.  Weitere  Rückzahl.  lt.  G.-V. 
v.  25.  4.  1903  bezw.  21./2.  1905  bezw.  12.  3.  1906  aus  realisierten  Hvpoth.  von  M.  577  500  bezw. 
247  500  bezw.  330  000  = M.  350  bezw.  150  bezw.  200  per  Aktie  ab  12./6.  1903  bezw.  1.  3.  1905 
bezw.  1.3.  1906. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  in  Breslau  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

Liquid. -Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1023  635,  Hvpoth.  86  330.  Effekten 
44  243.  Konsortialkto  Gräbschen  203  601,  Debit.  144  428,  Inventar  2000,  Kassa  1014.  — 
Passiva:  A.-K.  1 155  000,  rückst.  Rückzahl.  2650,  S trassenanl age-Res.  31641,  Avale  371602, 
Liquid. -Kto  315  960.  Sa.  M.  1 839  251. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  45  <18,  Abschreib,  a.  Strassen 
10  201;  Liquid.-Kto  315  960.  — Kredit:  Vortrag  306  195,  Grundstücke  57  115,  Grundstücks- 
ertrag 2311.  Zs.  6258.  Sa.  M.  371  879. 

Kurs:  Ende  1897—1902:  120,  104.50,  104.50,  169.10,  123,  128%;  Ende  1903—1905:  M.  1460, 
1425,  1190  per  Stück.  Aufgelegt  6-  11.  1897  zu  120%.  Ab  12.  3.  1906  werden  nur  abgestemp. 
Aktien  ä M.  500  bezw.  solche  Stücke  ä M.  1500  gehandelt,  auf  welche  M.  1000  zur  Rückzahlung 
gelangt  sind.  Notiz  seit  10./6.  1903  in  Mark  per  Stück  u.  franko  Zs.  Notiert  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1896—1902:  — , 8,  6,  6%,  12%,  7,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Rechtsanw.  Dr.  Haneke,  Hcli.  Fuchs,  Otto  Schwinge. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Gen.- Konsul  E.  Landau,  Stellv.  Komm.-Rat  Hugo  Landau, 
Konsul  Dr.  W.  Sobernheim.  Berlin;  Bank-Dir.  Hch.  Haenisch,  Franz  Leonhard.  Justizrat  Ludw. 
Berger,  Bank-Dir.  J.  Bücher.  Breslau ; Burggraf  Erich  Graf  zu  Dohna-Schlodien,  Fürstenwalde  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank . Sehles.  Bankverein.  S.  L. 
Landsberger:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 
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Brunsbiitteler  Land-  und  Ziegelei-Gesellschaft 

in  Hamburg,  Nobelshof. 

Gegründet:  12./2.  1897.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck:  Betrieb  von  Ziegeleien  u.  Thonwarenfabriken,  Handel  mit  allen  Produkten,  sowie 
Roll-  u.  Hilfsmaterialien,  An-  u.  Verkauf  von  Grundstücken.  Errichtung  von  Baulichkeiten 
jeder  Art,  Erbauung  und  Betrieb  von  Hafen-  und  allen  sonst,  dem  Handel  oder  Gewerbe 
dienenden  Anlagen  etc.  Jälirl.  Produktionsfähigkeit  der  Ziegeleien  ca.  31  500  000  Steine.  Eine 
Cementfabrik  ist  im  Frühjahr  1899  fertig  geworden.  Auf  den  Ziegeleien  der  Ges.  steht  je  eine 
Arb.-Kaserne  für  180  Mann,  ferner  ein  Beamten-  u.  ein  Bureaugebäude.  1902  keine  Terrain- 
verkäufe; 1903  u.  1904  wurden  einige  Parzellen  zu  angemessenen  Preisen  verkauft.  Im  ganzen 
hielt  der  Gewinn  1903  u.  1904  in  engen  Grenzen. 

Geschichtliches:  Hie  Firma  K.  Festge  & Co.  in  Brunsbüttel  brachte  ein  alle  ihr  gehörenden 
Ländereien  u.  Gebäude  (52  ha  1 a 87  qm),  den  ihr  koncess.  Handelshafen  mit  360  m nutzbarem 
Ufer  nebst  allen  Baulichkeiten.  4 Brücken  und  Eisenbahngeleise  am  Ufer,  die  der  Firma 
in  Brunsbüttel  gehörige  Ziegelei  mit  2 Dampfkesseln  u.  einer  Dampfmaschine  von  150  PS. 
samt  allen  Vorräten;  ferner  brachte  ein  die  Firma  Schmidt  & Bichel  in  Hamburg  die  derselben 
gehörende  Ziegelei  Horst  mit  3 im  Betrieb  befindl.  Öfen  samt  allen  Vorräten  etc.  (11  ha  84  a 
25  qm).  Ausserdem  sind  noch  vorhanden  3 Ringöfen  mit  Trockeneinricht.,  sowie  2 grosse 
und  mehrere  kleine  Trockenschuppen.  Auf  den  für  diese  Einlagen  gewährten  Gesamtpreis 
von  M.  1 902  346  erhielt  die  Firma  K.  Festge  & Co.  950  Aktien  zu  M.  1000,  sowie  549  Stück 
4%%  auf  Inhaber  lautende  Schuldverschreib,  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  687  in  bar.  Die  Firma 
Schmidt  & Bichel  erhielt  235  Aktien  der  Ges.  zu  M.  1000,  sowie  167  Stück  4 % % Schuld- 
verschreib. ä M.  1000  u.  M.  659  in  bar. 

Kapital:  M.  1200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Vor  rechts -Anleihe:  M.  1 200  000  in  4x/2  °/0  Schuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  103%?  1005  Stücke 
(Nr.  1—1000)  ä M.  1000,  400  Stücke  (Nr.  1001 — 1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1898  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  12  000  im  Jan.  auf  1.  Juli.  In  5jähr.  Zwischenräumen,  zuerst 
1908,  wird  eine  ausserord.  Ausl,  in  6 Monate  vorher  bekannt  zu  machender  Höhe  vor- 
genommen. Sicherheit:  Erste  Hypothek  von  M.  1 236  000  zu  gunsten  der  Wechslerbank  in 
Hamburg  auf  die  Ziegelei  Brunsbüttel,  auf  die  Ländereien  u.  Gebäude  in  der  Flur  Bruns- 
büttel, auf  die  Ziegelei  Horst  bei  Stade.  Die  Wechslerbank  ist  berechtigt,  die  Exnexuierung 
kleiner  Parzellen  für  Grenzregulierungen  u.  dergl.  zu  bewilligen:  ferner  gegen  Hinterlegung 
von  M.  2.50  für  jeden  qm  eines  verkauften  Trennstückes  u.  des  dritten  Teiles  des  über  diesen 
Preis  erzielten  Verkaufspreises  bei  ihr  in  die  pfandfreie  Abschreib,  von  Trennstücken  an 
Dritte  zu  willigen.  Auf  Grund  dieser  Abmachung  sind  bis  Ende  1903  verschiedene  qm  Land 
verkauft  u.  M.  358  069  bei  der  Wechslerbank  eingezahlt.  Von  diesem  Betrage  wurden  für 
M.  345  000  eigene  Oblig.,  für  den  Rest  Staatsp.  beschafft  bezw.  ist  derselbe  bar  vor- 
handen. Die  Anleihe  diente  zur  Übernahme  der  erworbenen  Anlagen  und  Verstärkung 
der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlstelle:  Hamburg:  Wechsler- 
bank. Noch  in  Umlauf  am  31.  12.  1905  M.  1 104  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1899  bis 
1905:  101.  100.50,  101,  100.50,  100.75,  100.50,  98%.  Aufgelegt  16./3.  1899  zu  101.75%. 
Hypotheken:  M.  504  864  (Stand-Ende  1903). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F. , 4%  Div.,  Tant.  an  A.-R. . vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
Rest  weitere  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Ziegeleien  Stade  u.  Brunsbüttelkoog  791 043,  Geleisanlagen 
für  verkaufte  u.  zu  erschliessende  Terrains  Brunsbüttelkoog  12  839,  elektr.  Bel. -Anlage  do. 
6900,  Landbesitz  u.  Häuser  do.  1 317  578,  Wasserleit.  u.  Wasserturm  do.  52  818,  Handelshafen 
do.  173  948,  Kontorutensil.,  Inventar  der  Ziegeleien  58  880,  Betriebsmaterial.  25  341,  Ganz- 
u.  Halbfabrikate  61  108,  voräusbez.  Versieh.  2638,  Oblig. -Tilg. -F. : Bankdepot  361  180,  Debit. 
150  539,  Kto  für  schweb.  Projekte  5000,  Hypoth.  u.  Effekten  123  627,  Bankguth.  u.  Kassa 
2156.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Oblig.  1 116  000,  do.  Zs.-Kto  11,  Kredit.  312  686,  Hvpoth. 
498  879,  R.-F.  1704  (Rückl.  850),  Vortrag  16  350.  Sa,  M.  3 145  602. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts -Unk.  37  747,  garant.  Tant,  6000,  Steuern, 
Auflass.-Kosten,  Porti  etc.  3746,  Oblig.-Zs.  50  490,  Abschreib.  29  039,  Gewinn  17  179.  — Kredit: 
Vortrag  16  067,  Warengewinn  98 133,  Grundstücke  1193,  Mieten,  Pachten  u.  Sonstiges  15  783, 
Hafenbetrieb  7788,  Zs.  5235.  Sa.  M.  144  202. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899 — 1905:  In  Berlin:  117,  117.50,  — , - , — , — , — , — %.  In 
Hamburg:  117,  — , — , — , — , — %.  Aufgelegt  27./5.  1899  zu  117.50%.  Notiert  seit 

Ende  Mai  1899  in  Berlin,  seit  Mitte  Juni  1899  in  Hamburg. 

Dividenden  1897 — 1904:  — , 5,  5,  6,  0,  0,  0,  0%.  Coup. -Verj. : 10  J.  (F.)  nach  Hamburger  Recht  - 
Direktion:  Friedr.  Walter  Bichel,  Jens  J.  Paulsen.  Prokurist:  E.  O.  Johne. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bob.  E.  Loesener,  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky.  Chr.  Emil 
Bichel,  O.  Godeffroy,  F.  Loesener,  Hamburg;  Arnold  Hertz,  Oberst  a.  D.  Freih.  von  Schimmel- 
mann, Berlin. 

Zahlstellen?  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Hamburg:  Wechslerbank. 


-Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190611907. 
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„City1,  Actien-Baugesellscliaft  in  Berlin,  Müllerstr.  131. 

Gegründet:  Dez.  1872.  Letzte  Statutänd.  20,6.  1899,  19-/9.  1903  u.  8-/3.  1905. 

ZiTeek:  Grundstücksspekulationen  und  Bauunternehmungen.  Die  Ges.  besass  früher 
die  Grundstücke  Dresdnerstr.  52  53  und  Annenstr.  42/43  mit  ca.  225  qR.  Fläche,  sowie  das 
City-Hotel  letzt  gehört  ihr  noch  ein  für  letzteres  eingetauschtes  Bauterrain  an  der  Müller-  u. 
Kamerunerstrasse  mit  urspr.  5413,9  qR.  Fläche,  davon  1785  qR.  für  Strassenland,  eingeteilt  m 
76  Baustellen  darunter  allein  16  Eckbaustellen.  Zurichtung  u.  Pflasterung  des  Terrains  ist  fertig 
und  sind  dafür  bislang  M.  225  100  ausgegeben.  Eine  Eckparzelle  an  der  Müllerstrasse  wurde 
1899  mit  M.  18  922  Gewinn  gegen  den  Buchwert  verkauft.  4 on  den  Grundstücken  dei  Ges. 
Kamerunerstr..  Ende  1901  im  Gesamtumfange  von  3397  qR.,  sind  1902  7 Baustellen  im  Umfange 
von  359  qR,  von  der  Ges.  bebaut  u.  8 Parzellen  von  406  qR.  verkauft  worden  Aon  den  Ende 
1902  verblieb.  56  Parzellen  mit  2632  qR.  sind  1903-1905  weitere  .502,79,  447.20,  355.84  qR. 
(9  9 8 Baustellen)  verkauft,  ferner  1903  das  Haus  Putbuserstr.  21.  4 erblieben  sind  1906  im 
Besitz  der  Ges.  1326.47  qR.  u.  11  Hausgrundstücke,  sowie  ein  80  Morgen  umfassend.  Terrain 
in  Senzig  b.  Königswusterhausen  (s.  Bilanz).  2 Hausgrundstücke  m der  Kamerunerstr.  40 
u.  Guineastr.  7 sind  1905  in  der  Subhastation  für  M B58  094  ersteigert  u.  zeitgemfes  herpstel  . 

Kapital:  M 1 207  000,  u.  zwar  M.  507  000  m 84o  konvert.  St,- Aktien  a Thlr.  200  M.  600  u. 
M.  700  000  in  700  Prior.-Aktien  ä M.  1000.  Letztere  erhalten  5%  47orz.-Div.  (ohne  Nachzalih- 
Pflichtp  Vorrecht  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  ist  ausser  der  Div.  für  das  betr.  Jahr  nicht  vor- 
gesehen. Urspr.  Kapital  M.  1 800  000  in  3000  St, -Aktien  ä M.  600.  1885  Ausgabe  von  330  Prior.- 
Aktien  ä M.  1000.  von  denen  je  eine  für-  eine  St.-Aktie  u.  M.  400  bar  bezogen  werden  konnte : 
die  verblieb.  2670  St.-Aktien  wurden  3 : 1 zus.gelegt.  Buchgewinn  bei  dieser  Rekonstruktion 
M 1 068  000.  Nicht  zus.gelegte  75  St.-Aktien  wurden  1,12.  1891  für  wertlos  erklärt  — M.  15  000. 
Somit  A.-K.  M.  849  000.  Die  G.-Y.  v.  27-/6.  1898  beschloss  das  A.-K.  durch  4 ermcht.  von 
M.  12  000  der  Ges.  aus  dem  Konkurs  Sönderop  zugeflossener  konvert.  St.-Aktien  auf  1V1.  837  000 
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erfolgen  soll.  Der  Antrag  wurde  mit  der  Entwickelung  der  ues,  una  weiteren  xeriiuii^uxmt 
begründet.  Auf  Grund  dieses  Beschlusses  wurden  1904  M.  338000  neue  4 orz.- Aktien  a M.  1000 
mit  Div -Recht  ab  1.1.  1904  an  ein  Konsortium  zu  102%  begeben  u.  den  Aktionären  bis 
20./9.  1904  zu  110%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1-/1-  1904  angeboten,  wobei  auf  je  eine  alte  Prior. - 
bezw  2 konvert.  St.-Aktien  eine  neue  Yorz. -Aktie  fiel.  AVeitere  M.  32  000  m 32  Prior.-Aktien 
ä M.  1000  mit  Div. -Recht  ab  1,1.  1905  gelangten  lt.  G.-Y.  v 8/3.  1905  zu  pari  zuzügl  des 
Aktienstempels  u.  4%  Stück-Zs.  seit  1,1.  1905  zur  Begebung.  Demgemäss  sind  jetzt  M.  (00000 
Prior.-  u.  M.  507  000  konvert,  St.-Aktien  im  Umlauf. 

Hypotheken  (Ende  1905):  Auf  Terrain  Kamerunerstr.:  M.  927  o90  zu  5 /0;  aut  11  Haus- 
grundstücke M.  1 969  542. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Yorz.- Aktie  = 2 St,,  jede  St.-Aktie  = 1 St. 

Gewinn  .Verteilung:  5%  z.  R.-F,  Vertrags»  Tant.,  dann  0%  Div.  auf  die  Prior.- Aktien, 
bis  zu  57,  auf  die  St.-Aktien  und  event.  Überschüsse  auf  die  gesamten  Aktien.  Ger  A.-K. 
erhält  10 % Tant.  nach  Verteilung  von  4°/0  Div.  an  alle  Aktien,  mind.  aber  M.  3000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrain  Kamerunerstr.  697  384.  do.  Senzig  22000, 
Häuser-  Müllerstr.  131  u.  131a,  Kamerunerstr.  40.  54.  55,  56.  57.  Lüderitzstr.  8,  Huttenstr.  3. 
Swinemünderstr.  38  2 322  965,  allg.  Baukto  3999,  Hypoth  723  MB,  totoimsktö 
225  843,  Kaufgeldforder,  für  noch  nicht  auf gel.  Grundstücke  485  <08.  Kassa  143 o , 1 echsel 
5000.  Mobil.  190.  - Passiva:  A.-K.  1207  000,  Hypoth.:  auf  Parze: Uen  927  590,  ^ luf  li  Haus- 
grundstücke 1 969  542,  R.-F.  21  559  (Rückl.  6906),  Kredit .248  614,  Velkv.-Kto  ^m(Ruckl. 
6975).  Div.  84  496.  do.  alte  3038,  Tant.  an  A.-R,  7507,  Vortrag  84  888.  Sa.  M.  4 617  55  <. 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto : Debet:  Häuser:  Hypotli.-Zs.  70522,  Steuern.  Gas-  u.  Wasser- 
gebühren, Reparat.  etc.  28  678.  Provis.  11  547.  Gen.-Unk.  23  583  Gewinn  190 8o6 i - Kredit: 
Vortrag  52  729,  Mieten  98  034, 'Gewinn  an  Terrainverkäufen  lo2  0ö6,  Baukto  9052,  Zs.  13  315. 

Kursf  Aktien  Ende  1886— 1890: 16.75,  — , 9.70,,—.  konv.  7.0.50%; 

Aktien  1886-1892:.-,  -,  -.94.10,  -,  -,  77.50%:  1893-1900:-%;  1901-1905:  24  60, 
79.25.  125,  134,  135%-  Notiert  in  Berlin.  Die  -2.1.  1899  eingestellte  Notieiung  dei  komeit. 
St.-Aktien  ist  im  April  1906  wieder  beantragt  worden.  _ 

Dividenden:  1886:  2»/0:  1887-1902:  0°/«:  1903—1905:  Prior.-Aktien:  o,  6,  7 °/„.  konv.  St.- 
Aktien:  4.  6.  7°/„.  Coup.-Verj. : Gesetzliche.  Direktion:  Aug.  Tlemann,  L.  Gundermann. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Rechtsanw.  Rieh.  Gebhard,  E.  Pfeiffer , Gg.  Rüdiger,  Oberst- 
leutnant a.  D.  B.  von  Schmiterlövr,  Dir.  H.  Maass.  Prokurist:  V.  Könitz. 


17. 


Deutsche  Ansiedluugsbank  in  Berlin,  Kurfürstendamm 

Gegründet:  5.2.  1898:  eingetr.  3./3.  1898.  Letzte  Statutänd.  2.  4.  1906 
Zweck:  Erwerb  u.  AYräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Reich:  landw.  Betueb 
auf  den  erworbenen,  zur  Veräußerung  bestimmten  Liegenschaften  oder  deren  \ erpaclitung; 
Bildung  neuer  Nahrungen  in  Form  von  freien  oder  Rentengütern,  aus  eigenen  oder  nicht 
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mschaften,  sowie  sonst.  Förderung  der  landw.  Interessen.  Die  Ges.  ist  befugt, 


st< 

42%  Morgen,'  södäS7dTe:Ges7im'ganzen  17  641  Morgen  bosass.  Davon  wurdoi,  in  53  einzelnen 
Besitzstücken  ca.  8278  Morgen  abgegeben;  demnach  verblieb  Ende  1905  ein  Restbesitz  von 
....  Qoao  Morsen  im  Buchwert  von  M.  2 822  922.  Die  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Kolonien 
Seegefeld  u.  Neu-Finkenkrug  erforderten  1905  wieder  grosse  Aufwend.  (M.  120  000).  Zu  offentl. 
Anlagen  wurden  1905  rund  IP/2  Morgen  abgetreten.  Die  Aufschliessung  der  Besitzung  der 
Ges"  in  Stangenhagen  hat  auch  1905  weiteren  Fortgang  genommen.  ; 

li ‘iiufnl  • M 4 000000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 


M 4 000  000)  zu  erhöhen.  Die  1000  neuen  Aktien  mit  Div.- Recht  für  1904  zur  Hälfte  sind 
den  Aktionären  3:1  bis  2./5.  1904  zu  110%  angeboten;  zahlbar  waren  sofort  25%  und  das 

A&U Anleih^:  ll. 42000000  in 4 %Teilschuldverschr. lt. Besohl. des  A.-R.v.  14./6. 1902  bezw. 26./9. 1905, 
1600  Stücke  Ser.  A (Nr.  1-3200)  ä M.  1000,  600  Ser.  B (Nr  1-1200)  a M.  500,  1000  Ser  C (Nr  1 
bis  2000)  ä M.  100,  je  zur  Hälfte  auf  Namen  der  Bankhäuser  Gebr.  Arons  bezw.  N.  Helüt 


Teile  zur  nucKzamung  uuioa  yq  , . , q , \ ~ n r 

Statut.  Zwecke  der  Ges.  Sie  erhielt  keine  hypoth.  Sicherheit,  doch  haftet  die  Ges.  für  die- 
selbe mit  ihrem  ganzen  Vermögen  und  darf  vor  vollständiger  Tilg,  keine  neue  Anleihe  mit 
besserem  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  einer  besonderen  Sicherheit  aufnehmen. 
Die  Gesamtsumme  der  Teilschuldverschreib,  darf  ausserdem  me  mehr  als  das  Doppelte  des 
jeweiligen  A.-K.  der  Ges.  betragen.  Im  Falle  Liquid,  der  Ges.  kommen  die  Oblig.  vor  den 
Aktien  zur  Rückzahlung.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzt.  Bestimmung. 
Begeben  Ende  1905  M.  3 000  000.  Zahlst.:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Gebr  Arons , K Helfft  & Co. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905:  98,  100,  100,  99%.  Zugelassen  M.  2 000  000  im  Juli  1902; 
erster  Kurs  7./7.  1902:  98 %•  Weitere  M.  2 000000  im  Okt.  1905  eingeführt. 

Hypotheken 
Geschäftsjahr 
Gewinn  -Verte 

bleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 322  922,  Hypoth.  2 621  14 < . Debit. 

3 457  415,  Effekten  792  366,  Kaut.-Kto  4426,  Eingemeind.-Kaut.-Kto  128  081,  Bureauinventar  1, 
Aktiv-Rentenkap.  49  517,  Pflasterhyp.  4405,  Kassa  26  990.  - Passiva:  A -K  4 OOOCh  h .,  Schuld- 
verschreib. 3 000  000,  do.  Zs.-Kto  17  518.  R.-F.  166  668  (Ruckh  19  174),  Delkr.-Kto  220  000, 
Verpflicht.-Kto  147  552,  Hypoth.  661  200,  Kredit.  298  276,  Passiv- Rentenkapital  157  833, 
Disp.-F.  150  000,  Div.  320  000,  do.  alte  80,  Tant.  26  561,  Beamtenfürsorge  20  000,  Vortrag 

194  377.  Sa.  M.  9-407  270.  _ ■ x iocc  • _ ..  ... 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Delkr.-Kto  6482,  Kursverlust  1355,  Schuldverschreib. - 
Zs.  89  383,  Handl.-Unk.  95  305,  Abschreib,  auf  Inventar  175,  Reingewinn  580  113.  — Kredit: 
Vortrag  196  621,  Zs.  134  844,  Grundstücks-Kto  440  787,  Kursgewinn  561.  Sa.  M.  1/2  813. 

V Knrs  Ende  1900— 1905 : 110.25,  111,  117.10,  133,  147.25,  163%.  Zügel.  März  1900  M.  2 000  000 
(Nr.  1—2000),  im  Dez.  1901  M.  1 000  000  (Nr.  2001—3000).  Erster  Kurs  9./4.  1900:  118.25%.  Ein- 
geführt durch  Gebr.  Arons,  N.  Helfft  & Co.  und  Jarislowsky  & Co.  Seit  Dez.  1904  samtl. 
Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin.  • . T T- 

Dividenden  1898—1905:  8,  8%  p.  r.  t.,  8,  8,  8,  8,  8,  .8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  jr.  Fr.  Karbe,  Arnold  Wever.  Prokurist:  Paul  Paczkowski. 
Aufsichtsrat:  (4—9)  Vors.  Theodor  Quehl,  Stellv.  Albrecht  Guttmann,  Moritz  Helüt, 
Wirkt.  Geh.  Ober- Reg.- Rat  a.  D.  von  Friedberg,  Berlin;  Amtsrat  Max  Mankiewicz,  Falken- 
rehde; Lothar  Meyer,  Klein -Eichholz  b.  Prieros;  Baron  Conrad  zu  Puttlitz,  Gross -Pankow ; 
Reg.-Rat  a.  D.  Kessler,  Wernigerode,  Zahlstelle:  Berlin:  Gebr.  Arons.  * 

Döring  & Lelirmann,  A.-G.  f,  Bergwerks-,  Erd- u. Bauarbeiten 

in  Helmstedt. 

Gegründet:  7./6.  1904  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1904;  eingetr.  15./9.  1904.  Gründer : Kreis- . 
maurermeister  Heinr.  Lehrmann,  Ing.  Karl  Döring,  Rob.  Rakenius,  Helmstedt;  * 

Pinkuss,  Jacquier  & Securius,  Berlin.  Eingebracht  in  die  A.-G.  haben  Heini . i c • 

Karl  Döring  das  seither  von  ihnen  unter  der  Firma  Döring  & Lehrmann  Baugesc  « 

Handel  mit  Baumaterialien  betriebene  Geschäftsunternehmen.  Der  gesamte  »nm<  )esi  . < 
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Firma  Döring  & Lehrmann,  die  Mascli.  u.  Utensil..  Wagen  u.  Geräte,  sowie  Bestände  und 
sonstige  Aktiva  sind  auf  Grund  der  Bilanz  per  31. ,12.  1903.  mit  Firmenrechte  und  allen 
laufenden  Verträgen  auf  die  A.-G.  übertragen  und  von  dieser  zu  M.  2 709  475  übernommen 
worden.  Die  von  der  A.-G.  übernommenen  Passiven  bestanden  aus  M.  40  970  Hypotli., 
M 109  839  Kredit,  und  M.  106  600  Rücklagen.  Unter  den  eingebrachten  Aktiven  befanden 
sich  ausser  einem  Acker  im  Preise  von  M.  35  405  noch  Grundstücke  im  Buchwerte  von 
M 275  713.  Davon  dienten  ein  Teil  im  Buchwerte  von  M.  93  924  zum  Geschäftsbetrieb, 
während  der  Rest  von  M.  76  570  als  Bauplätze  zum  Weiterverkauf  bestimmt  sind.  Die  auf 
fremdem  Grund  und  Boden  errichteten  Baulichkeiten  sind  mit  M.  140623  übernommen  worden. 
Die  Lehrmann  u.  Döring  zustehende  Vergüt,  war  auf  zus.  M.  2 452066  festgesetzt,  wovon  auf 
Lehrmann  M.  1 015  000  u.  auf  Döring  M.  1 437  066'  entfielen.  Sie  ist  durch  Überlassung  von 
M.  1 015  000  Aktien  der  Ges.  an  Lehrmann  und  von  M.  1 435  000  an  Döring  gewährt  und  an 
letzteren  durch  Barzahlung  von  weiteren  M.  2066. 

Zweck:  Übernahme  jeder  Art  von  Abraumarbeiten  zur  Freilegung  von  Bergwerks- 
produkten. namentlich  von  Braunkohle,  Herstellung  aller  in  die  Montanindustrie  fallenden 
Anlagen  sowie  Ausführung  von  Hoch-  u.  Tief  bauten  jeder  Art,  insbes.  durch  Übernahme 
u.  Fortbetrieb  des  zu  Helmstedt  unter  der  Firma  Döring  & Lehrmann,  Baugeschäft  sowie 
Handel  mit  Baumaterialien  bestehenden  Geschäftsunternehmens.  Die  Ges.  beschäftigt  sich 
im  wesentlichen  mit  der  Entfernung  der  auf  der  Kohle  ruhenden  Erdmassen,  ferner  mit 
der  Ausführung  vollständiger  Anlagen  von  Normal- Anschluss-  u.  Kleinbahnen,  von  Hoch- 
bauten, insbesondere  von  industriellen  Anlagen,  namentlich  Brikettfabriken.  Die  Ges.  erwarb 
1905  im  Zwangsverfahren  ein  Grundstück  für  M.  9500,  auf  welches  sie  eine  Hypotli.  stehen 
hatte  Das  Konto  Mascli.  u.  Geräte  hat  einen  Zuwachs  von  M.  231  957  erfahren. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken  (Ende  1905):  M.  66  163, 


halbjä hrl.  kündbar. 

Geschäftsjahr : Kalenderj. 


Gen. -Vers.:  Im I.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 


Gewinn -Verteilung : 5°/0  zum  R.-F.  bis  10°/o  des  A.-K..  bis  6°/o  Tant.  an  Vorst.,  bis  4 /0 
Div.,  vom  Übrigen  10 % Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  9000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf. 
der  G.-V.  event.  auch  zur  Dotierung  von  Sonder-Rücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Geschäftshaus  Helmstedt  68  283,  Grundstücken.  Wohn- 
häuser 131  846.  Grubengebäude  423  898,  Mascli.  u.  Geräte  765  043,  Pferde  19  861,  Wagen  u. 
Ackergeräte  8399.  Möbel  u.  Utensilien  4519,  Acker  11  968,  Bauplätze  89  675,  Materialien  u. 
Vorräte  177  345,  Effekten  32  254.  Hypotheken  88  800,  Kassa  65  483,  Wechsel  67  594,  Debit, 
u.  Bankguth.  1 663  237.  angefangene  Bauten  70  756,  Abraum  1.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000, 
Hvnotli  66  163.  Rückl.  f.  Berufsgenossenschaften  79  808,  Kredit,  einschl.  Anzahl,  auf  erteilte 
Aufträge  228369,  R.-F.  40  343  (Rückl.  17  317),  Disp.-F.  100  000  (Rückl.  50000),  Div.  225  000, 
Tant.  u.  Grat.' 51  470.  Vortrag  97  808.  Sa.  M.  3 388  962. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  280  191,  Materialien  220  358,  Kohlen  128  832, 
Handl.-Unk.  65  234.  Gehälter  194  475,  Löhne  1 239  985.  Knappschaftskassenbeiträge  85  295, 
Steuern  25  821,  Gewinn  441  596.  — Kredit:  Vortrag  95  249,  Bergwerks-,  Erd-  u.  Bauarbeiten 
2 557  741,  Pacht  u.  Miete  11  842,  Zs.  16  955.  Sa.  M.  2 681  787.  AW* 

Kurs  Ende  1905:  164.25%.  Zugelassen  Sept.  1905,  aufgelegt  M.  1 000  000  am  26./9.  1905 
zu  145%  zuzügl.  4%  Stück-Zs,  seit  1.  1.  1905;  erster'  Kurs  28-/9.  1905:  170%-  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1904— 1905:  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  _ „ 

Direktion:  Ing.  Karl  Döring,  Kaufm.  Rob.  Rakenius.  Prokurist:  Alb.  Bieler. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Alb.  Pinkuss,  Berlin:  Stellv.  Kreismaurermstr.  Hch.  Lehrmann, 
Fabrik-  u.  Bergwerks-Dir.  Heinr.  Rückert,  Helmstedt;  Bankier  David  Ivatz,  Berlin. 
Zahlstellen:  .Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius. 


Dresdner  Bau-Gesellscliaft  in  Dresden 

mit  Zweigniederlassung  in  Chemnitz. 

Gegründet:  12./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  19./12,  1899.. 

Zweck:  Eiwerb,  Verkauf,  Beleih,  u.  Vermiet,  von  Immobil,  für  eigene  u.  fremde  Rech- 
nung; Ausführ,  von  Bauten;  Kreditgewähr,  gegen  Hypoth.,  Unterpfand  u.  Wechsel:  Vermittel. 
von  Anleihen:  Ausgabe  von  Pfandbriefen.  Die  Ges.  besass  Ende  1905:  Bauterrain  für  ge- 
schloss.  Bauweise  84  930  qm  in  Dresden;  Bauterrain  für  offene  Bauweise  163  090  qm  Bau- 
land und  29  450  qm  Strassenland : von  dem  Bauland  49  700  qm  in  Dresden- Johannstadt  und 
Striesen,  113  390  qm  in  Dresden-Süd-  u.  Wilsdruffer  Vorst,,  das  Haus  Moritzstr.  17 ; in  Zschertnitz 
u.  Coschütz  bei  Dresden  Ziegeleien  mit  mächtigem  Lehm-  und  Thonlager:  zu  Zschertnitz, 
das  1902  nach  Dresden  einverleibt  ist,  gehören  ca.  533  000  ha  Ländereien  in  Zschertnitz  und 
Strehlen.  Veräussert  wurden  1905  von  dem  eigenen  Besitz  2824  qm,  aus  Konsortialbesitz 
Ho  qm,  angekauft  2060  qm  in  Dresden  u.  56  000  qm  in  Zschertnitz.  Der  für  die  Verkaufe 
1905  zur  Verrechn,  gebrachte  Gewinn  betrug  M.  633  602,  zur  spät.  Verrechn,  zurückgestellt 
wurden  M.  204  000;  dagegen  konnten  1905  M.  299  400  aus  vorj.  Gewinnrücksteil,  mit  ver- 
rechnet werden.  Das  Ziegelgeschäft  war  nach  wie  vor  sehr  ungünstig. 

1887  Übernahme  der  Aktiven  und  Passiven  der  Dresdner  Terrain -Ges.;  1889  Erwerb  des 
dem  Bau  verein  Johannstadt  gehörenden,  318  957  qm  umfassenden  Baulandes  für  M.  2 100000; 
1893  Erwerb  des  der  A.-G.  Dresdn.  Westend  in  Liquid,  gehörigen  346  930  qm  umfass.  Areals 
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in  Plauen  für  M.  450  000  und  gegen  eine,  spät.  Abrechn,  unterlieg.  Gewinnbeteil.  (1/ 2 Gewinn- 
anteil bei  Areal  Verkäufen).  Dieser  Anspruch  ist  1902  durch  Zahl,  von  M.  168  572 1 vertragsm. 
abgelöst.  1894  übernahm  die  Ges.  das  den  Gutmann’schen  Erben  in  Dresden  gehörige  432  000  qm 
umfassende,  in  der  Südvorstadt  gelegene  Bauland  für  M.  3 800  000,  berichtigt  zum  Teil  durch 
M.  1000  000  neuer  Aktien  al  pari,  um  welche  das  A.-K.  lt.  G.-V.  vom  30./ 10.  1894  von 
M.  4 956  000  auf  M.  5 956  000  erhöht  wurde.  1902  Erwerb  von  60  000  qm  Bauareal  zwischen 
Blumen-  u.  Hochuferstr. 

Kapital:  M.  5 956  000,  und  zwar  M.  5 375  000  in  5000  St.-Aktien  ä M.  300  u.  3875  Stücke 
ä M.  1000,  sowie  M.  581000  in  1050  Prior.  - St.  - Aktien  ä M.  300  und  266  Stücke  ä M.  1000. 
Letztere  haben  Anrecht  auf  5%  Vorz.-Div.  mit  Nachzahl. -Verpflicht,  u.  auf  Vorbefriedig,  im 
Falle  der  Liquid.  Urspr.  M.  3 000  000.  Über  die  Umwandlung,  die  das  A.-K.  im  Laufe  der 
Zeit  erlitten  hat,  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Pfandschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  und  des  Vorst, 
vom  22./12.  1896  zur  Abzahl,  von  Restkaufgeldern  und  von  Hypoth.  10  Serien,  jede  zu 
150  Stück  ä M.  1000  auf  Namen,  zus.  1500  Stücke.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  jährl.  eine 
Serie  durch  Ausl,  im  Dez.,  erste  1898  auf  1./7. ; kann  ab  1./7.  1899  verstärkt  werden.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Ümlauf  Ende  1905  M.  450  000.  Kurs  in  Dresden 
Ende  1897—1905:  101.75,  101,  99.50,  97.75,  94.80,  100.50,  101.70,  100,  99.75°/0.  Aufgel.  30.12.  1896 
durch  die  Dresdner  Bank  zu  100%-  — Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  eingetragen,  jedoch  darf 
ein  Teil  der  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  in  Zschertnitz  u.  Strehlen  mit  einem  Flächeninhalte 
von  448  070  qm,  zur  Zeit  mit  M.  550  000  belastet,  bis  zur  Tilg,  der  Anleihe  nicht  weiter 
verpfändet  werden.  Die  Ges.  wird  diese  Grundstücke  erst  dann  veräussern,  wenn  die  von 
dem  Anleihebetrage  getilgte  Summe  mind.  M.  5 für  jeden  zu  veräussernden  qm  beträgt. 

Hypotheken:  M.  2 354  000.  Hiervon  M.  240  000  auf  Moritzstr  17,  M.  809  000  auf  Ziegelei 
Zschertnitz,  M.  75  000  anteil.  Hypoth.  auf  Konsortialareal,  M.  35  000  auf  Ziegelei  Coschütz, 
M.  1 195  000  auf  einem  Teil  des  Terrains  f.  geschl.  Bauweise. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  (ist  erfüllt),  bis.6°/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
vom  Überschuss  5%  Vorz.-Div.  an  Prior.-St.-Aktien,  5%  an  St.-Aktien,  Rest  Super-Div.  an 
das  ganze  A.-K.  gleichmässig  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  5%  Vorz.-Div.  an  die  Prior.- 
St.-Aktien  ist  event.  nachzuzahlen.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  (ausser  M.  15  000  jährl.  auf 
Handl.-Unk.  zu  verbuchendem  Fixum)  6%  von  dem  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und 
Rücklagen  sowie  nach  Verteil,  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  übrig  bleib.  Reingewinn, 
doch  sollen  die  Gesamtbezüge  nicht  mehr  wie  6°/0  des  ganzen  Reingewinns  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bauareal  4 141  800,  do.  Konsortialkto  589  191,  Grund- 
stück Moritzstr.  17  415  000,  Ziegelei  Coschütz,  Gebäude  u.  Grundstücke  Zschertnitz  1 810  000, 
Masch.  10  000,  Inventar  3000,  Mobil.  2,  Kaut.-Kto  53  005,  Ziegel-Fabrikat.-Kto  90  439,  Kassa 
116  857,  Wechsel  158  726,  Effekten  42129,  Hypoth.  1 803  850,  Bankguth.  184  347,  bedeckte 
Kredite  2 952  763,  sonst.  Forder.  248  950.  — Passiva:  St.-Aktien  5 375  000,  Prior.-St.-Aktien 
581  000,  Anleihe  450  000,  do.  Zs.-Kto  7960,  do.Tilg.-Kto  25  000,  R.-F.  602  425,  Spec.-R.-F.  620000, 
Div.-R.-F.  600000,  Delkr.-Kto  250  000,  Unterst. -F.  130  500  (Rückl.  10  000),  Kto  nuovo  27  468, 
Hypoth.  2 354  000,  Kredit,  (davon  256  187  an  Termine  gebund.  Verbindlichkeiten)  479  096,  Ge- 
winnrückstell.-Kto  338279,  Div.  536040,  do.  alte  750,  Tant.  43  824,  Vortrag  198718.  Sa.  M.  12  620059. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerichts-  u.  Notar.-Kosten  2178,  Versieh.  1598,  Landes- 
kulturrenten 7731,  Hypoth. -Zs.  38  500,  Gehälter  40  130,  Unk.  105  935,  Abschreib.  51  211,  Dubiose 
15  814,  Gewinn  788  582.- — Kredit:  Vortrag  200  341,  Bauarealkto  633  002,  Zs.  80  497,  Provis. 
72  439,  Ziegelfabrikation  43  544,  Mietertrag  21  384,  Effekten  472.  Sa.  M.  1 051  679. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Dresden  Ende  1891 — 1905:  126.50,  142.75,  156.75,  157,168.50,184, 
241,  241.50,  226,  185,  157,  173,  205.50,  194.75,  175%.  — In  Berlin:  126.30,  142.75,  156.75,  156.75, 
168.50,  184,  241.25,  241.75,  226,  184, 158, 173.10,  205.75, 194.80,  174%.  — Prior.-St.-Aktien:  Nur 
in  Dresden  notiert:  136,  144,  157,  159,  170,  184,  241,  — , 226,  185,  — , 172,  205,  194,  174.50%. 

Dividenden  1887 — 1905:  St.-Aktien  u.  Prior.-St.-Aktien:  7,  9,  15,  8,  9,  9,  12,  9,  9,  9, 
15,  13,  13,  11,  7,  8,  10,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  A.  A.  Wara,  Willi.  Hammer. 

Prokuristen:  P.  Uhlicli,  Dresden;  H.  Ohm,  Chemnitz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Rechtsanw.  H.  Oehme,  Stellv.  Justizrat  Dr.  jur.  E.  Wolf,  Konsul 
W.  Knoop,  Bankier  Rieh.  Mattersdorff,  Dir.  C.  Holländer,  Komm.-Rat  Konsul  G.  Arnstadt, 
Kaufm.  Fritz  Heller,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Flora  Terrain -Akt.- Ges.  in  Charlottenburg. 

Gegründet:  11. IQ.  1902;  eingetr.  2 6./6.  1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1903/1904.  Letzte  Statut- 
änderung 27./12.  1905. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung,  Bebauung  u.  Wiederveräusserung  oder  sonst.  Verwertung 
von  Grundstücken  in  Charlottenburg  u.  Berlin.  Die  Ges.  erwarb  von  einem  Konsortium  das 
sogen.  Flora-Terrain  in  Charlottenburg,  dessen  Grösse  brutto  4269,90  qR.  betrug;  hiervon 
sind  als  Strassenland  aufgelassen  1219,30  qR.,  sodass  als  reines  Bauland  3050,60  qR.  verblieben. 
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V , der  für  Pflasterung  u.  Kanalisation  der  Strassen  12  b u.  12e 

von  M.  278  100  u.  einschl.  der  Kosten 
u^öte^pefca*  M.  3 270  000  (wovon  M.  1 850  000'  Hypoth.) , sodass  sich  der  Gestehungspreis 
u-  bt??lpe.  «•  f t i „,,f  ifwi  M 1070  belief.  Bei  dieser  Berechnung  ist  das  bis  1./9.  1903 
pro  qK  .bSbrohhene  FloMEtablisseinent,  dessen  Feuertaxe  M.  800  000  be- 

gebÄt.  Die  Ges.  hat  die  Grundstücke  zum  Selbstkostenpreis  des 

Pauschals  von  ca.  M’ ^ ^OparzeUon  für  ca.  M.  590  000  (d.  li.  M.  1200-1750  pro  qR.)  verkauft; 

von  folg,  f dSutten.  Diese  beiden  Strassen  sind  voll- 

IttodigVpLlU  und  Ä 

G fü • ^'Parzellen  von  54  u.  49  qR.  Baubeschränkungen  auferlegt.  Dies  hatte  zur  Folge, 

6 Kapital:  M l 125000  in  750  abgest.  Aktien  a M.  1500.  Urspr.  M L 500 000  in  750  Aktien 
■ M 9000  Die  G -V  vom  27./12.  1905  beschloss  Herabsetzung  des  A.-lv.  um  M.  37oO0J  ar 
M 125000  durch  RüökzaWung  von  25%  = M.  500  auf  jede  Aktie,  die  1906  nach  Ablaut  des 

»“sestsfes 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  oben  Gewinn -Yeiteilung). 

Dl-  X ÄSÄH  Commerz- 

u.  Disconto-Bank.  - -■.-■/  . -..  — 

Gross-Lichterfelder  Bauverein,  Act.- Ges. 

in  Ctrom-Idellterfelde  bei  Berlin,  Wilhelmplatz  1. 

Gegründet : Febr.  1872.  Letzte  Statutänd.  20./3.  1900  u,  11./3.  1903.  Bis  1898  lautete  die 

ÄÄ'i“  Betrieb  eingestellt  Verhaft 

ffir  techn.  Gumnnwar^,  vorm.  Schwan ^ ^of  35 638  qm  für  M 225  729 

(noch  495  106  cp«  mit  M.  775  249  Buchwert)  ist  in 
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2 Klassen  einzuteilen,  eine  mit  ca.  M.  45  Buch-  und  M.  75-  150  Verkaufs  wert,  die  andere  mit 
ca  M.  5 Buch-  u.  M.  30 — 75  Verkaufswert  pro  qR,  Ein  grosser  Teil  des  Terrains  ist  noch  nicht 
be’bauungsfälhg  und  noch  unkanalisiert.  Der  Häüserbesitz  der  Ges.  reducierte  sich  1905 
durch  Verkauf  der  Villa  Grabenstette  auf  M.  35  468.  In  Rücksicht  auf  die  von  der  Ges.  1905 
zu  tragenden  Pflastcrunkosten  wurde  von  der  Verteilung  einer  Div.  für  1904  abgesehen. 
Kapital:  M.  1 133  000  in  1950  abgestempelten  Aktien  ä M.  500  und  158  abgestempelten  Aktien 
a *M.  1000.  Das  A.-K.  kann  durch  Annahme  von  Aktien  bei  Terrainverkäufen  oder  Rück- 
kauf von  Aktien  nach  Belieben  amortisiert  werden.  Ursprüngl.  Kapital  M.  3 000  000  in 
5000  Aktien  a M. 

noch  ausstehende H , . ..  , . . . , , • ooc.  , , I 

Setzung  wurde  durch  Annahme  von  Aktien  m Zahlung  bewirkt  und  dann  1882  beschlossen, 
dass  ie&  3 Interimsscheine  ä M.  540  in  2 Aktien  ä M.  500  zusammenzulegen  und  2 Interims- 

- • - — — ■■  1 TV-  11 — £ ~ q | — tfr” — Im  Jahre  1889  wurden  weiter 

eine  Em.  von  M.  238  5<  K > neuer 


600  mit  90°/o  Einzahlung.  Im  Jahre  1879  wurde  Herabsetzung  um  die 
e Einzahlung  von  10%  — M.  60  pro  Aktie  beschlossen;  eine  fernere  Herab- 


scheine ä M.  540  durch  Rückkauf  zu  amortisieren  waren. 

M 113  000  in  Zahlung  genommene  Aktien  amortisiert  und  < 

A irfi p.n  he.hnfs  Beschaffung  eines  Bau-  und  Betriebs-F.  für  die  neue  Ziegelei  genehmigt. 

156  500  eigene  Aktien  und  betrug  das  Kapital  M.  1700000 

...  „„„„  ä M.  1000  und  1 Aktie  ä M.  1500.  Die  G.-V.  v.  3.  April  1897 

beschloss^endlich  Reduktion  des  A.-K.  auf  M.  1133  000  durch  Zusammenlegung  von  3 auf 
2 Aktien  und  Ankauf  einer  Aktie  ä M.  500;  Frist  bis  30.  Sept.  1898.  Der  Buchgewinn 
von  M.  514  500  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  benutzt.  Der  Besitz  an  eigenen  Aktien 
beläuft  sich  jetzt  auf  M.  104  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  März-April.  Stimmrecht: 


Aktien  behufs  Beschaffung 
Ende  1896  besass  die  Ges.  M. 
in  2923  Aktien  ä M.  500,  237 


Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sowie  die  vom  A.-R.  zu 


500  M. 

bestimmenden 


A.-K.  — 1 St. 
erforderlichen 


Abschreib.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
Vergütung  von  M.  3000),  10%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G, 


festen 

_ __  (u  -V. 

Bilanz  äni  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  775  249,  Gebäude  35  468,  eig.  Aktien  104  000, 
Effekten  94  900,  Zs.  21,  Kassa  5166,  Hypoth.  169  565,  Debit.  58  265,  Bankguth.  61831.  Kanalisat. 
16  516,  Strassen  6376,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  1 133  000,  R.-F.  12  663  (Rückl.  7450), 
Spec.-R.-F.  44  973  (Rückl.  5000),  Div.  113  190,  do.  alte  170,  Tant.  17  079,  Vortrag  6286.  Sa. 
M.  1 327  361. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  16  654,  Terrain-  do.  5338,  Reparat.  1424, 
Unfall-  u.  Krankenkasse  223,  Steuern  2839,  Provis.  1243,  Kursverlust  735,  Abschreib.  588, 
Gewinn  149  005.  — Kredit:  Vortrag  5729,  Gewinn  an  verkauften  Grundstücken  160  727,  Zs. 
10  284.  Pacht  1286,  Material.  24.  Sa.  M.  178  050.  ^ 

Kurs  Ende  1886—1903:  61,  88.75,  100,  110.50,  — , 75,  78.25,  66,  — , 50,  46.75,  54,  o2,  62.30, 
—,  53.25,70,69.50%;  abgest.  Aktien  (seit  22. /10.  1898  besonders  notiert)  Ende  1898— 1905: 
82.25,  96,  — , 86.90,  102.25,  105.50,  93.75,  189%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  0,  2%,  21/ 2,  V2,  0,  2,  372,  0,  0,  0,  0,~  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  0,  11  /0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  _ 

Direktion:  Oscar  Otto.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  Fuchs  I.  Prof.  Dr.  A.  Herz- 
feld, Grunewald ; Rentier  M.  Goldstein,  Berlin;  Baumeister  A.  Born,  Gross-Lichterfelde. 
Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Grundbank,  Act.- Ges.  in  Berlin,  Oranienburgerstr.  87. 

Gegründet:  28-/9.  bezw.  27.710.  1905;  eingetr.  2.11.  1905.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1905 
u.  12./5.  1906.  Gründer:  Ad.  Kant,  Alex.  Bernstein,  L.  Eisner,  Th.  Fricke,  Berlin;  Ad.  Lewin, 
Charlottenburg. 

Zweck:  Handel  mit  bebauten  Grundstücken,  Hypoth.,  Terrains  u.  Bankgeschäften  sowie 
Erbauung  von  Häusern.  Die  Ges.  erwarb  in  Pankow  an  der  Mühlen-,  Maximilian-  und 
Brehmerstrasse  ein  Terrain  in  Grösse  von  8200  qR.  aus  dem  Besitz  der  Borch artsdien  Erben. 
Die  Ges.  erwarb  1905  Terrains  an  der  Schönhauser  Allee  u.  Bornholmerstr.,  die  mit  M.  403  262 
zu  Buch  stehen,  u.  beteiligte  sich  an  der  neu  gegründeten  Pankow-Mühlenstr.-Terrain  G.  m.  b.  H. 
mit  % der  Anteile,  die  mit  M.  102  417  in  die  Bilanz  eingestellt  sind.  Yon  den  erworbenen 
Hypoth.  mit  einem  Bilanzwert  von  M.  1 151  809  ist  ein  Teil  in  kurzer  Zeit  fällig. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
29./11.  1905  um  M.  1100000  in  1100  Aktien,  begeben  zu  pari  zuzügl.  Aktien-  und  Schlussscliem- 
stempel  und  4%  Stück-Zs.  seit  28. /9.  1905,  u.  lt.  G.-V.  v.  12./5.  1906  um  M.  800  000  (auf  M. 
2 000  000)  in  800  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1,  1906,  begeben  zu  pari  plus  Stempel  u.  Unk. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  8778,  Terrain  403  262,  Effekten  102  417,  Hypoth. 
1 151  809,  Debit,  365  474.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Kredit.  818  692,  Gewinn  13  048.  Sa, 
M.  2 031  740.  ^ 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  269,  Effekten  93.  R.-F.  1305.  Vortrag  11  do. 
Kredit:  Zs.  12  470,  Provis.  940.  Sa.  M.  13  410.  Dividende  1905:  0%-  , T 

Direktion:  Alex.  Bernstein.  Aufsichtsrat:  Vors.  Ad.  Kant,  Berlin;  Stellv.  Ad.  hewin, 
Charlottenburg;  Louis  Eisner,  Berlin;  Justizrat  S.  Pinn  er,  Kosten. 
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Grunderwerbs-  und  Bau-Gesellschaft  zu  Berlin, 

Holien-Scliönliaitseii  b.  Berlin  NO..  Berlinerstr.  114. 

Gegründet:  1893.  Letzte  Statutänd.  29./B.  1899.  • . 

Zweck:  Erwerb.  Verwaltung,  Bebauung,  Zerteilung,  Veräusserung,  sowie  überhaupt 
iede  Art  der  Verwertung  von  Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Grund,  das  Ritter- 
gut Hohenschönhausen  für  M.  3 300  000,  wovon  M.  2 000  000  in  Hypoth.  u.  M.  1 300  000  m 
Aktien  a M 1000  Gewährt  wurden.  Nach  verschiedenen  Verkäufen  besass  die  Ges.  Ende  1905 
an  Grundstücken  noch  262  ha  91  a 05  qm  (wovon  1906  bereits  weitere  46  371  qm  aufgelassen 
u.  verkauft  sind)  im  Werte  von  M.  2 261030  (86  Pf.  pro  qm)  und  6 Häuser  im  Werte  von 
M 140  000  belegen  in  Hohenschönhausen  bei  Berlin,  wohin  seit  Ende  1899  eine  elekti. 
Strassenbahn  von  Berlin  führt.  Verkauft  wurden  1901  7 ha  91  a 87  qm  für  M.  228107  mit 
M.  145  930  Gewinn.  1902  1 ha  29  a 08  qm  für  M.  105  591  mit  M.  87  315  Gewinn,  1903  2 ha  47  a 
91  qm  mit  M.  187  411  Gewinn  u.  1 Haus  für  M.  24  208  1904  3 ha  71  a 74  qm  mit  M.  180  948 
Gewinn.  1905  4 ha  76  a 81  qm  für  M.  461  679  mit  M.  398  712  Gewinn  u.  1 Haus  für  M.  12  000. 
Die  Beleucht.-.  Kanalisat.-  u.  Wasserversorgungsverhältnisse  des  Terrains  sind  1900  geregelt, 
die  Gaslieferung  erfolgt  für  30  Jahre  von  der  Gemeinde  Lichtenberg.  Die  Kanalisat  - und 
Wasserwerksanlagen  sind  für  Rechnung  der  Ges.  von  einer  Berliner  Firma 
Unternehmerin  hat  dabei  ein  25  Morgen  grosses  Terrain  der  Ges.  für  M.  100  000  m Zahlung 
genommen,  wodurch  die  Ges.  den  gleichen  Betrag  für  die  Kanalisations-  u V asserwerksanl. 
reserv  Vorz.- Aktien  für  andere  Zwecke  frei  bekommen  hat.  Mit  der  Gemeinde  Hohen- 
schönhausen ist  1905  ein  30jährig.  Wasserlieferungsvertrag  abgeschlossen,  wodurch  ein- 
steigender Gewinn  aus  dem  Gesundheitswerke  der  Ges  garantiert  ist.  . 

Kapital:  M.  1 500  000,  und  zwar  M.  750  000  m 7ö0  St.- Aktien  und  M.  7o0  000  in  750  Vorz.- 
Aktien  Bit.  A (Nr.  1—750)  ä M.  1000.  voll  eingez.  Die  Vorz.-Aktien  wurden  lt.  G.-V.  v.  24-/9. 
1894  ausgegeben  und  den  Aktionären  2:1  bis  30.  4.  1899  zu  pari  angeböten.  Der  durch  die 
Erhöhung  erlangte  Betrag  hat  zur  Tilg,  von  Hypoth.  und  rückst.  Hypoth.-Zs.  V erwendung  ge- 
funden. Die  G.-V.  v.  29.  3.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  urspr.  St.-A.-K.  von  M.  1500000 
auf  M 750  000",  indem  2 St. -Aktien  zu  einer  solchen  zus.gelegt  wurden.  Die  Vorz.-Aktien 
haben  Anrecht  auf  5%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  u.  Vorbefnedigung  im  Falle  der 

L 1 J Hyiio tli . -An i ei h e : M.  800000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1905.  Stücke  ä M.  1000 
auf  Namen  der  Firma  Roh.  Suermondt  & Cie.  in  Aachen  u.  durch  Indoss-.  übertragbar.  Zs. 
2.1..  1.  7.  Tilg,  zu  pari  durch  Rückkauf,  Kündig,  oder  Auslos.  von  4 /0  des  urspr.  Anleihe- 
betrages.  Bei  Verkäufen  von  Terrains  müssen  auf  jeden  veräusSerten  Hektar  M.  8000  m 
Schuldverschreib,  eingelöst  werden.  Die  Anleihe  wurde  zur  Tilg,  von  .53  o 
u.  aufgelaufener  Zs.  bei  der  Hauptgläubigerin  der  Ges.,  der  Firma  Rob.  Suermondt  & Cie. 
in  Liquid,  zu  Aachen,  aufgenommen  u.  ist  durch  Eintrag,  einer  Sicher -Hypoth.  im  Belage 
von  M.  900  000  an  erster  Stelle  gedeckt.  M.  17  000  sind  noch  unbegeben.  Verj.  der  Coup. 

u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg’.  . ko/  -p  i\/t  i iq  nnn  auf 

Hypotheken:  M.  785  397  (Stand  am  31.12.  1905),  verzinsl.  zu  5 /0;  ferner  M.  118  000  aut 

Wohnhäuser,  verzinsl.  zu  4*/2  u.  43  4°/o-  v r a,.  , + 1 A1i-  -i 

Geschäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie 1 St 
Gewinn  -Verteilung::  Mind.  5°/0  zum  R.-F.,  9«/.  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  beides  unter  Berücksichtigung  von  § 237  u.  245  des  H.-G.-B.,  Div.  oder  Ruckzahl, 
von  Aktien,  wobei  die  Vorz.-Aktien  Vorrechte  besitzen  (s.  Kapital).  A „ . , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 261  030,  Immobil.  140000,  milirweiks- 
inventar  1.  Bureaüeinricht.  1,  Brunnen  1,  Beieuclit.-Inventarl,  Ent-  ^ 

413  000.  Strassenanlage  200  000,  Kassa  1340.  I.  Hypoth  624  432,  II.  do.  7 ol°oq37  ? m i/’i  1 q 00u 
— Passiva:  A.-K.  1 500000,  Teilschuldverschreib.  783  000,  Hypoth.  I 785  39/,  do.  II  118000, 

Kre  Gewinm  m Verlu^t-Koido:'  Debet:  Abschreib.  229  222,  Zs.  67  383,  Unterhalt.  1581,  Löhne 
€067.  Gen.-Unk.  58  065,  Strassen-Unterhalt.  u.  Beleucht.  58  2ol.  — Kredit . 

Stücksverkäufen  393  792,  Pacht  13  691,  Miete  8022,  Zs.-Garantie  1730,  Gesundheit^ eike  3333. 

Dividenden  1894—1905:  0%.  (Rückst.  Div.  für  Vorz.-Aktien  bis  Ende  1905  M.  204  418.) 

C°U1Vorstaiid4:  Rechtsanw.  Jul.  Grosse-Leege.  Aachen.  Aufsichtsrat  : (J— 7)  Vors.  Handelsrichter 
Th.  Sulzer.  Berlin:  Stellv.  Rittmeister  a.  D.  H.  Suermondt.  Aachen:  Rechtsanw  Dr.  jur  R.  ion 
Katzler,  Komm.-Rat  Gust.  Schlichfing,  Rittmeister  a.  D.  Osc.  Suermondt,  Berlin. 

Grundrenten  - Gesellschaft  in  Berlin,  W.  Linkstr.  19k 

Gegründet:  1882.  Letzte  Statutänd.  7.  12.  1899.  ... 

Zweck:  Erwerb.  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  und  Gewährung  von 
Darlehen.  Die  Ges.  besitzt  ein  grösseres  Areal  am  Rudolf -Virchow -Krankenhaus,  wovon 
grössere  Teile  bereits  verkauft  sind.  u.  hat  sich  1900  an  einem  Konsortialgeschaft  in  sehi 
wertvollen  Ländereien  an  der  Havel  in  Spandau  beteiligt,  die  sich  zu  Industriezwecken 
eignen  und  jetzt  aufgeschlossen  sind:  zu  grösseren  Umsätzen  ist  es  hier  aber  noch  nicht 
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gekommen ; ferner  Beteilig,  an  einer  Fläche  im  Nordwesten,  zu  Charlottenburg  gehörig,  die 
1905  zum  grössten  Teil  mit  Nutzen  veräussert  ist.  1905  Erwerb  grösserer  Flächen  in  Dt.- 
Wilmersdorf. 

Kapital  : M.  1464  000  in  1464  Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Zahlenfolge  1 — 1894)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  2 088  000;  M.  624  000  wurden  bereits  zurückgezahlt. 

Hypotheken:  M.  2 194  000  auf  für  Konsortialrechnung  zu  M.  3 124  202  erworbene  Flächen. 
Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  bis  4% 

Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest 
Super-Div.  bezw.  Vortrag.  Die  Tant.  des  A.-R.  soll  nicht  mehr  als  4%  des  um  den  Vortrag 
und  die  Beiträge  zu  den  Reserven  gekürzten  Jahresgewinnes  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  749  700,  eig.  Grundstücke  u.  Beteilig.  501  795. 
Mobil.  1,  Effekten  72  497,  Kassa  u.  Bankguth.  423  042,  Debit.  656  968.  Passiva:  A.-K. 
1 464  000,  R.-F.  146  4Ö0,  Zusatz-R.-F.  76  785,  Provis.  u.  Zs.  4353.  Kredit.,  fremde  Guth.  u.  Depos. 
511  448,  Tant.  43  418,  Div.  146  400,  Vortrag  11199.  Sa,  M.  2 404  003. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Unk.  43  320,  Gewinn  201017.  Kredit: 
Vortrag  7489,  Zs.  110  609,  Provis.  88  739.  Gewinn  a.  Beteilig.  37  500.  Sa.  M.  244  337. 

Dividenden  1888—1905:  12,  40,  15,  10,  6,  4,  4,  5,  10,  8,  20,  12.  11,  17,  8,  8,  11,  10%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Wieck,  J.  Rohde,  Stellv.  H.  Winkelmann,  O.  Rohde. 

Aufsichtsrat : (3—7)  Vors.  Ludw.  Delbrück. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 


Grundstücks -Akt.- Ges.,  Berlin,  W.  56,  Markgrafenstr.  52. 

Gegründet:  15./2.  1900;  eingetr.  17. /3.  1900.  Gründer  u.  a.  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 

Zweck:  Erwerb,  Verwert,  u.  Verwalt,  von  Grundstücken  für  eigene  oder  fremde  Rechn. 
Die  Ges.  erwarb  1902  ein  anbaufähiges  Terrain  an  der  Zimmermann-  u.  Schlossstr.  in  Steglitz, 
ferner  in  Gemeinschaft  mit  andern  ein  solches  an  der  Albert-,  Feurig-  u.  Ebersstr.  in  Schöneberg. 
Verkauft  wurden  1904  je  2 Parzellen  in  Steglitz  u.  Schöneberg  und  die  an  der  Kaiser-Allee 
u.  Nachodstr.  belegenen  Baustellen.  Mit  Konsorten  zus.  kaufte  die  Ges.  2 Baumasken  an  der 
Regensburgerstr. , um  dem  Grundstücke  Spichernstr.  eine  bessere  Ausnutzungsfähigkeit  zu 
geben;  diese  Konsorten  erwarben  auch  von  der  Ges.  die  Hälfte  ihres  Optionsrechts  auf  Spichern- 
strasse. Die  an  der  Spichernstr.  belegenen  Parzellen  verkaufte  die  Ges.  mit  Gewinn;  schliessl. 
veräusserte  sie  die  Option  auf  die  Grundstücke  am  Kurfürstendamm  mit  gutem  Nutzen.  Die 
Ges.  erwarb  in  Gemeinschaft  mit  Konsorten  den  Krafft’schen  Häuserkomplex  am  Moritzplatz, 
Prinzen-  u.  Oranienstr. ; das  Areal  ist  ca.  363  qR.  gross  u.  mit  älteren  Häusern  bebaut,  die 
das  investierte  Kapital  günstig  verzinsen;  die  Lage  der  Grundstücke  an  einem  der  lebhaftesten 
Verkehrspunkte  Berlins  lässt  bei  einer  Veräusser.  guten  Gewinn  erwarten.  Ferner  erwarb 
die  Grundstücks- A.-G.,  gleichfalls  mit  Konsorten,  ein  Terrain  von  37  Morgen  in  Mariendorf 
am  Bahnhof  Marienfelde;  die  Aufschliessung  des  Terrains  soll  1906  beginnen;  die  Führung 
beider  Geschäfte  liegt  der  Ges.  gegen  Konsort.-Provis.  ob.  Beteiligt  hat  sich  die  Ges.  1904 
an  der  Neuen  Berl.  Grundstücks-A.-G.,  welche  die  Terrains  der  Spiekermannschen  Erben  an 
der  Levetzowstr.  zu  Moabit  erworben  und  mit  der  Strassenherstell.  bereits  begonnen  hat; 
schliesslich  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der,  zwecks  Erwerb  von  Terrains  an  der  Baierschen 
Strasse  zu  Wilmersdorf  gebildeten  Terrain-Ges.  Baiersche  Strasse  m.  b.  H. ; die  Terrains  sind 
vollständig  baureif,  der  Verkauf  dürfte  sich  in  angemessener  Zeit  abwickeln.  Verkauft  wurden 
1905  von  dem  Terrain  in  Steglitz  1590  qR.,  auf  weitere  ca.  2060  qR.  lagen  bindende  Offerten 
vor.  Ferner  verkaufte  die  Ges.  Parzellen  von  den  Komplexen  in  Schöneberg  und  am  Hoch- 
meisterplatz -Westfälisch  estr. ; von  der  Option  auf  den  Rest  dieses  Komplexes  begab  die  Goß. 
die  Hälfte.  Sie  erwarb  die  Grundstücke  Französischeste  43  u.  Charlottenstr.  33/33 a,  ferner 
Terrains  an  der  Schlesischen-  u.  Liegnitzerstr.  in  Wilmersdorf,  sowie  eine  Option  auf  ein 
an  der  Kaiserallee  und  Landhausstr.  belegenes  Terrain.  Mit  Konsorten  zusammen  erwarb 
die  Ges.  Baustellenkomplexe  in  der  Berlinerstr.  in  Wilmersdorf,  in  der  Prinzregentenstr. 
ebenda  sowie  in  der  Reinickendorfer-  u.  Barfusstr.  in  Berlin  und  beteiligte  sich  an  dem 
Erwerbe  von  Terrains  in  der  Koloniestr.  u.  in  Rixdorf.  Von  letzteren  Terrains  sind  mehrere 
Parzellen  gewinnbringend  verkauft.  Der  Nutzen  hierauf  ist  noch  nicht  verrechnet.  Durch 
den  Besitz  einer  zweiten  Hypoth.  am  Grundstück  Kochhannstr.  39  sah  sich  die  Ges.  genötigt, 
das  Grundstück  zur  Zwangsversteigerung  zu  bringen  und  zu  erwerben.  Schliesslich  über- 
nahm die  Ges.  die  Verwertung  eines  an  der  Bad-  u.  Pankstr.  belegenen  Komplexes;  dieses 
Geschäft  hat  mit  gutem  Nutzen  seine  Erledigung  gefunden.  Der  Arealbesitz  der  Ges.,  an 
wrelcher  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank  interessiert  ist,  stand  Ende  1905  mit  M.  1 427  801 
(gegen  M.  795  838  im  Vorj.)  zu  Buche,  das  Konsort.-Kto  mit  M.  980  286  (gegen  M.  513  049). 

Kapital:  M.  1 250  000.  in  1250  Aktien  ä M.  1000,  eingez.  50%. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  2 795  991. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Rest  gelangt  nur 
der,  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehende  Betrag  zur  Verteilung,  sow  eit  derselbe  nicht  zum  Ge- 
schäftsbetrieb erforderl.  ist,  u.  zwar  erhalten  die  Aktionäre  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  ist  Super-Div. 
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2 795  991.  Kredit.  3 423  280.  ^.^406,  tt andl /q nk  ’ 30  283'.  Steuern  .6828,  Zs.  98  729,  Grund- 
Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet.  ] 12  504,  de.  a.  Konsortialkto  112, 
Stücksspesen  14  645  3^202.  - Kredit:  Vortrag  53  349,  Provis.  35  291,  Ge- 

do.  der  Optionszahl.  4c  34z,  v*  01  cn  ivr  528  240. 

Ä Bisch,  Sh».  Lip. 

mann.  Isid.  Freund,  Siegfr.  Schocken  Bank-Dir  0.  Hartei,  Bei  in. 

Zahlstelle:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.. 

Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz  in  Berlin. 

Gegründet:  9-/6.  1898;  eingeb.  26-/7.  1898.  Letzte  Statutand.  20., 3.  1900  u.  - 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  , Grundstücke»  in  Berlin  und  dessen  Um- 

gebmigen^w^c^^s^ch^^^B^uplätzen/^/  ^^Be^Un^Handele-Ges^a'ufg^ä^Grrindkomplexe1 

den  Grunewald  führenden  Prachtsfaasse  H 1 a, ..  geschlossenen  Bebauung,  teils  der 

lo^ai8  1 8Sea,8e7£  « 

,1441  qR.),  sodass  Ende  1903  verblieben  j»h».  »*  38  ha  91  a 99  qm 

1 ha  37  a 88  qm  = 972,04  qR.  veikault,  sodass  ™ > bebauungsföhigen  Zustand  (zum 
= 27  432,22  qE.  Das  ^hmaigen. c oi  e ' Die  Gesellschaft  befindet  sich  ml 

Teil  bereits  durchgefuhrt)  „esetzt  un  „ Betrieb  einer  elektrischen 

Besitz  einer  Koncession  der  Gemeinde  ^^XSnSbdeS  Terrains  ,1904  von  Utz 
Strassenbahn.  Die  in  Schnun«endorf  ^ ^h^oUeind^^  Besitz  der  Ges.  und  werden 
u.  Töbelmann  erworben)  grenze  . , A.-o-nste  Victoria-,  Warmbrunner-,  Kudowa-, 

von  der  Keinerz-,  Franzensbader-,  Elger  . § > «viiher ~ Charlottenbrunner-, Cuno-, Landecker- 

Charl  ottenbrunnerstr..  Strasse  3,  PlatzA,Friedrichsiuhei-,Ghanottentminn  ^ Salz- 
strasse I.  dem  Flinsberger-Platz  «"STfcXÄn  Kosten  für 
brunnerstrasse  durchschnitten.  i ' en  die  für  Kanalisation  und  Pflasterarbeiten  jetzt 

Erdarheiten  werden  nicht  vergütet, den  Eine  im  Besitze  der  Herren  Utz  u. 
bereits  verausgabten  Kosten  zur uckei stattet  ah  en  innerhalb  ihrer  Gelände  ist 

Töbelmann  befindl.  Kone,  für  den At,  unserer  erhalten  ftr  den  gesamten  Betrag  Aktien 
der  Ges.  kostenlos  ubeieignet.  D .,  -Scheinen  v 1 1.  1906  ab  und  mit  Super-Div.- 
der* Ges.  zum  Nom. -Betrage,  welche  nJxt  1 ’ p • fü  netto  Bau-  u.  Vorgartenland  beträgt 

Scheinen  v - l./l.  1904  ab ™ ca.  16  266,79  qR 

pei  1.  1.  1906  -pro  q • • ‘ Bauklasse  I an  u.  dürfen  m geschlossener  Bauweise  nn 

ausmachen,  gelioien  8353,^.4  qn.  aei  __  , während  5840,58  qR.  mnerh.  der  Bau- 

4 bewohnbaren  Etagen  18  m hoch ^ lfm  hoch  bebaut  werden  dürfen, 
ldasse  A liegen  und  ebenfalls  mit  4 b®^°“"^hen  werden.  Der  Rest  von  2572,97  qR.  gehört 
doch  muss  ein  einseitiger  Bauwich  von  5 m vorgqsene  Vorsehung  eines  ein- 

der  Bauklasse  B an  u.  darf  mit  3 bewohnbaren  .Etagen Ho enanntem  |chmargen- 

73  qm  = 3157.09  qR.  verkauft,  feodass  Ende.  AS  - < ^ qb.  an  der  Lützower- 

blieben.  Angekauft  sind  1906  : n\^v\ott enbmg  M'J**  ^ f Rixdorf  an  den  Balin- 
u.  Havelstrasse,  beide  reguliert,  und  3 ha  97 ’ a .04  qm  -öui  ^nbaufähi  sind.  Für  Regu- 

höfen  Hermann-  und  Bergstrasse  nn  6 ? _ aufzubringen  sein.  Weiter  wurde 

lierungsarbeiten  dieses  Terrains * werden  etwa , M.  250 1 000  a^zu^n^n  m = 1217.50  qR.  mit 
ein  angrenzender  Baublock  m Rixdorf  Jona  * J d twa  M.  90  000  Regulierungs- 

22  Parzellen  erworben,  der  ab  «s*  1906  aufgeU  Boden-Ges.  m.  b.  H.  ist  1905 

kosten  erfordern  wird.  Hie  1 •-  04  ^egi  rPten*  der  Gewinn  daraus  wird  der  Ges. 

nach  Veräuss.  ihrer  samtl.  Baustellen  m L q . g Anteile  der  Bahnhof- Wilmersdorf- 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau- Gesellschaften. 


öo  ;> 


-5000 


Kapital:  M.  11  000  000  in  5000  Aktien  Serie  A — E (Nr.  1 
r F (Nr  5001  — 11  000).  Urspr.  M.  3 000000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  18.  4.  1899  um  M.  1 000  ( 
000  Aktien  mit  Div.- Ber.  ab  1.1.  1900,  begeben  zu  101.50°/o.  Die  G.-Y.  v.  20./3.  14 


ä M.  1000  u.  6000  Aktien 
000  000 
100 


Ser 

bese I i 1 oss^z wecks* weiterer  Terrainankäufe  abermalige  Erhöh,  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien, 
div-ber  ab  1 / 1,  1901.  begeben  zu  101.50%.  Die  G.-V.  v.  16./6.  1904  beschloss  Erhöhung  des 
V-K  um  M.  6 000  000  (auf  M.  11000000)  in  6000  neuen  Aktien  Bit.  F mit  Div. -Recht  ab 
1 1 1905  zwecks  Erwerb  von  Terrains  am  HohenzolLerndamm  in  Schmargendorf  von  Utz 
u".  Tö beimann  für  M.  5 628  000.  in  diesen  Aktien,  während  restl.  M.  872  000  an  die  Berliner 
Handels-Ges.  zu  pari  gegen  Überlassung  von  85%  des  Agiogewinnes  an  die  Ges.  begeben 
wurden,  wodurch  derselben  M.  316  079  iür  den  R.-F.  zu  flössen. 

Anleihen:  I.  Mit  der  Berliner  Handels -Ges.  hat  die  Ges.  Ende  1903  unter  Aufhebung 
früherer  Abkommen  einen  Anleihevertrag  im  Höchstbetrage  von  M.  3 500  0Ö0  zu  5%  unter 
o-ünstio-en  Bedingungen  bis  Ende  1908  abgeschlossen;  hiervon  waren  31,12.  1905  M.  1 250101 
fn  Anspruch  genommen.  II.  Die  G.-Y.  19./3.  1904  beschloss  Ausgabe  von  4%,  auf  Namen 
lautenden  Schuldverschreib,  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 603  950  zwecks  Erwerbs  der  der 
Terrain-Ges.  am  Kurfürstendamm  in  Liquid,  gehörigen  4%Hypoth.  aus  deren  Liquid. -Masse 
unter  Vorsehung,  die  Schuldverschreib,  aus  den  Hypotli.-Eingängen  bis  spät.  1911  durch 
Auslos.  oder  Rückkauf  zurückzuzahlen.  Zs.  2./1.,  L/4,,  1./7.  u.  1-/10.  Es  waren  Ende  1905 
noch  M.  1 499  400  in  Umlauf.  - 1 . , 

Hypothek:  M.  976  346  (gegen  M.  251  500  Ende  1904).  Die  Vermehrung  stammt  haupt- 
sächlich aus  den  Charlottenburger  Ankäufen.  w , Alx.  , _ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn  -Verteilung : 5%  z.  R.-F.;  von  den  übrigen  95%  gelangt  nur  diejenige  Summe 


Bei  Auszahlung  von  Rückständen  gelangen  zuerst  die  älteren  Div.-Scheine  zur  Einlösung. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Schmargendorf  11  458  902,  do.  Rixdorf 
1 556  454,  do.  Charlottenburg  707  115,  Grundstück-Erwerbs-Kto  Rixdorf  681  300,  Mobil.  4777. 
Hypoth.  2 387  393,  Beteilig.:  Bahnhof  Wilmersdorf  Boden-Ges.  75  000,  Bahnhof  Schöneberg 
Boden-Ges.  170  000,  Industriegelände  Schöneberg  A.-G.  544  759;  Schuldner  163  823.  Rassiva: 
A.-K.  11  000  000,  R.-F.  394  509  (Rückl.  20  220),  Schuldverschreib.  1 499  400,  do.  Tilg-Kto  12  750, 
5%  Anleihe  1 250101,  Gläubiger  2 185  687,  Hypoth.  u.  Restkaufgelder  976  346,  Zs.-Scheme 
15  402,  Gewinnanteil -Scheine  1800,  rückst.  Hypoth. -Zs.  ü.  sonst.  Ausgaben  12  330,  Div.  400  000, 
Vortrag  1198.  Sa.  M.  17  749  523.  . ' . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verw.-Unk.  34  136,  Provis.  22  <49,  Zs.  92  471,  Gewinn 
421418.  — Kredit:  Vortrag  17  020,  Pacht  u.  Miete  2623,  Gewinn  aus  Grundstücks- Verkäufen 
551131.  Sa.  M.  570  774.  ' „ ;r 

Kurs  Ende  1903—1905:  163.30,  171,  211.50%.  Zugel.  März  1902;  erster  Kurs  7./5.  1903: 
160%.  Die  Aktien  Serie  F (Nr.  5001  — 11  000)  zugelassen  Okt.  1905.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1898—1905:  0,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Es  ist  jetzt  keine 
Div.  mehr  rückständig. 

Direktion:  Eug.  Redantz,  Wald.  Schreier.  Prokurist:  E.  Grunow. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Stellv.  Geh.  .Justizrat  Friedr. 
Ernst,  Carl  Fürstenberg,  Dr.  jur.  Ed.  Mosler,  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  von  Fned- 
laender-Fuld,  Berlin,  Baumeister  Utz,  Neustrelitz.  Zahlstelle : Berlin : Berliner  Handels-Ges.  * 


Handelsstätte  „Bellealliance“  A.-G.  zu  Berlin,  Poststr.  27 T. 

Gegründet:  8.  bezw.  17. /9. 1896;  eingetr.  2.  10. 1896.  Letzte  Statutänd.  8./4. 1899.  Zweck:  Er- 
werb u.  Verwertung  von  in  Berlin  geleg.  Grundstücken,  insbes.  durch  Errichtung  u.  V ermietung 
von  Gebäuden  zu  Handelszwecken.  Die  Ges.  erwarb  die  Grundstücke  Friedlichst r.  12,  Fried- 
lichst!*. 16,  Lindenstr.  101,  Lindenstr.  102  für  M.  1 100  000,  600  000,  320  000  u.  188  100.  Der  ein 
geschlossenes  Ganze  bild.  Grundstückskomplex  (Gesamtfläche  10  891  qm)  wurde  189  < -98  neu 
bebaut.  Die  Vorderhäuser  an  der  Friedlichste,  u.  Lindenstr.  enthalten  im  Erdgeschoss  und 
I.  Stockwerk  Geschäftsräume,  in  den  übrigen  Stockwerken  herrschaftl.  Wohnungen.  Da- 
zwischen den  Vorderhäusern  liegende  Grundstücksteil  ist  mit  Geschäftshäusern  bebaut.  Die 
Gebäude  sind  mit  Personen-  u.  Lastenaufzügen  ausgestattet,  haben  Centralheizung  u.  alle  sonst., 
einer  vorteilhaften  Benutzung  der  Räume  dienende  Einricht.  Das  ganze  Grundstück  einschl. 
der  Höfe  ist  unterkellert.  Mietwert  der  Handelsstätte  „Bellealliance“  bei  vollständiger  V e.i  - 
mietung  ca,  M.  350  000,  Mieterträgnis  des  April  1899  fertiggestellten  Grundstücks  Friedrich- 
strasse 12  ca.  M.  55  000.  Die  für  die  Handelsstätte  „Bellealliance“  errichtete  .eie kt r.  Central- 
station (Leist.-Fähigkeit  ca.  700  HP.)  wird  von  4 Dampfkesseln  u.  2 Dynamomascli  mit  neuer 
grosser  Akkumulatorenbatterie  bedient.  Das  Grundstück  hat  eig.  Wasserversorg. -Anlage.  ei 

der  Baulichkeiten  zur  Feuerkasse  M.  4 155  200  gegen  M.  3 376  336  Buchwert  Die  c.-\  . y b./4. 
1903  erteilte  die  Genehm,  zum  Erwerb  der  der  Ges.  angebot.  M.  1 000000  mit  b5  /o  emgez.  Aktien 
der  Ind.- Stätte  „Süd -Ost“  zu  103%  weniger  35%  fehlende  Einzahlung.  Der  Erwerbspreis 
ist  in  der  Weise  beglichen  worden,  dass  die  Handelsstätte  „Bellealliance  unten  vei zeichne  e 
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Oblig.- Anleihe  von  M.  1000  000  zu' 4^2 % ausgegeben  und  je  Al.  1000  Teilschuldverschreib, 
den  Besitzern  von  je  M.  1000  Aktien  der  Industriestätte  „Süd- Ost ‘gegen  Ausfolgung  der 
Interimsscheine  und  Zuzahl,  von  M.  320  zuzugl.  4'/2%  Zs.  ab  1.1.  1903  zugeteilt  hat.  Von 
der  baren  Zuzahl,  von  insgesamt  M.  320  000  sind  M.  130  000  zu  einer  Teilruckzahh  an  die 
Gläubigerin  der  I.  Hyp.  u.  M.  120  000  zur  Tilg,  der  5%  H.  Hpoth.  verwendet  während  der 
Rest  zur  weiteren  Tilg,  einer  II.  Hypoth.  aut  dem  Grundbesitz  der  Industi  lestatte^  ,,  Sud-Ost 
an  der  Michaelkirchstr.  17  u.  20  herangezogen  wurde.  Die  Industriestatte  „Sud- Ost  ist  m Liquid, 
betreten  u.  ist  1904  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  deren  Eigentum  an  Grundbesitz  u.  sonst. 
Vermögen  an  die  Handelsstätte  „Bellealliance“  übergegangen.  r v 

Kapital:  M.  1600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

8 4 1899  um  M.  600  000  in  600.  ab  1.1.1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Lmon“ 
Bau-Ges  auf  Aktien  zu  120%.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  war  zur  Begleichung  der  Bau- 
kosten der  Handelsstätte  „Bellealliance“  und  des  Grundstücks  Friedrichstr  12  bestimmt. 

Hypotheken : M.  3 370000  amortisierbares  Darlehen  des  Berliner  Pfandbr. -Instituts  von 
1903  bezw.  1904.  wodurch  die  frühere  4l/io%  Hypoth.  in  gleicher  Höhe  abgelost  und  eine 
jährl.  Zs.-Ersparnis  von  etwa  M.  17  000  erzielt  ist.  M.  600  000  auf  Friedrichstr.  12,  zu  4 / o 
verz..  aufgenommen  bei  einer  Berl.  Lebensversich.-Ges.  kündbar  mit  6monat.  Frist  nicht 
eher  als  zum  1.  10.  1908.  — M.  100  000,  verz.  zu  5%.  kündbar  gegenseitig  nicht  vor  1.  10.  1911. 

_ M 1 900  000.  auf  dem  von  der  Industriestätte  „Süd-Ost“  übernommenen  Besitz. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  1 000000  in  47*%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rimkzahlbar  zu 
103  °/..  Stücke  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin  als  Pfendhalteim 
und  durch  Indossament,  auch  in  blanko,  übertragbar.  Zs.  2./1.  u 1.  7.  Tilg,  ab  1907  in Hängst. 
33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  IV.  Kalender- Quart,  (zuerst  1906)  aut  1,7.:  verst.  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig.,  auch  Rückkauf  selbst  vor  1,  7.  1907  mit  6 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherl  e . 
Kaut  -Hvp.  zur  zweiten  Stelle  auf  dem  obengenannten  Grundstückskomplex  der  Handelsstatte 
Bellealliance“  an  der  Friedrich-  u.  Lindenstr.  samt  allen  Anlagen,  Gebäuden,  Maschinen  etc. 
hinter  M.  3 370  000  I.  Hyp.,  zu  4%  verzins],  (s.  oben).  Taxwert  der  verpfändeten  Grund- 
stücke August  1902  M.  6 741  600,  demnach  Uberdeckung  gegen  die  ganze  hypoth  Belastung 
M 9 371  400  = ca  30%.  Die  Anleihe  diente  mit  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Industriestatte 
„Süd-Ost“  (s.  oben).  Verj.  d.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimm  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Zahl- 
stellen wie  bei  Div.  u.  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903— 190o 
102  104,  103.60%.  Zugelassen  M.  1 000000,  davon  M.  800000  bei  A.  Hirte  19. ;5. 1903  zu  101.50  /0 
unter  Ausgleich  der  St.-Zs.  u.  Zahl,  von  % Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung  aufgelegt; 
erster  Kurs  26-/5.  1903:  101.50%.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Aers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St.  Gewinn  -Verteilung : 5 % z.  B.-F  er  Sonderruckl.  nach 

G.-V.-B..  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div..  10%  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div  bezw.  nach  G.-V. -B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grunderwerb  Handelsstatte ^ Bellealliance  2 576  793, 
Gebäude  do.  3 376  337,  Grundstücke  Michaelkirchstr : 17  u.  20  11  r2  831,  Gebäude  do.  1 227  7o6, 
Inventar  1.  Kaut.-Kto  200,  elektr.  Central  Station  Handelsstatte  ^Bellealliance  226  989 , do. 
Michaelkirchstr.  17  163  196,'  Elektr. -Zähler  10  595  Material.  1121,  A^rt.-Kfco  5g  661, 

Debit  10  696  Bankguth.  91  380,  Kassa  16  996.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Anleihe  1 000  (XX), 
R.-F.  160000  (Rückl  11  872),  Hypoth.  5 970000,  ,37  642,  G^ig-'Agio-R.-F.  ^00,  do. Zs.- KG) 

16144.  Kredit.  14  196.  Div.  112000.  do.  alte  140,  Tant.  13  714,  Vortrag  5716.  Sa  M 8 931  552. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  32247,  Steuern  34 hypoth. -Zs  23215b, 
Krankenkasse  u.  Altersversich.  1068,  Provis.  144,  Inserate  u.  Bekäme  V^lgÄ^;^Tr 
Abschreib,  u.  Rückl.  36  050,  Gewinn  143  303.  Vortrag  4iS7,  Mieten  u- Gewinn  dei 

elektr  Centralstation  abzügl.  Haus-  u.  Betriebs-Unk.  518  69o,  Zs.  u.  V echsel  3910.  Sa.  Al.  o-o  (9— 
Kurs  Ende  1899— 1905:  120.25,  118,  109.  114.50,  117,  127.25,  130.50%.  Eingefulirt  Antang 
Juli  1899;  erster  Kurs  8.17.  1899:  130%.  Notiert  in  Berlin  . T {ir  \ 

Dividenden  1896  1905:  0,  0,  0,  572,  67 2,  7,  7,  7,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (IO 
Direktion  • Alfr  Hirte.  Stellv.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Johs.  Hirte. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ferd.  Lindenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  Dr.  G.  Hirte,  Oberstleutn. 
a.  D.  Max  von  Jastrzembski,  Bank-Dir.  S.  Mosevius,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  A.  Hirte. 


Handelsstätte  Spittelmarkt  Akt.-Ges.  in  Berlin. 

W.  Bülowstrasse  56. 

Gegründet:  17.  7.  1905  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905;  eingetr  4.9.  190o.  Gründer:  Dir. 
Maximilian  Stein.  Berlin;  Dir.  Herrn.  Böhm,  Schöneberg;  Geh.  Hofrat  Dr.  Felix  H«oh, 
Mannheim-  Prof.  Dr.  Ludw.  Stein  u.  dessen  Ehefrau  Auguste  geh.  Ehrlich,  Bern.  Aut  das 
Grundkapital  werden  in  die  Ges.  eingebracht:  1.  Von  Prof.  Dr.  sXa^Ton 

Sevdelstrasse  8.  11.  12.  13  mit  den  von  der  Ges.  übernommenen  Hypoth.  im  Betrage  \ on 
M yi  131000  zu  dem  Preise  von  M.  1 681  000.  so  dass  ein  Guthaben  von  M.  ooOOOO  verbheb. 
II  Von  demselben  seine  Rechte  auf  die  Häuser  Beuthstr.  1,  2,  3.  4,  5 gegen  Gewährung 
von  AI  1 080  000.  III.  A7on  Frau  Prof.  Dr.  Stein  ihre  m Berlin,  Seydelstr  9 u 10  belegenen 
Häuser  imter  Übernahme  der  Hypoth.  auf  ihnen  zum  Betrage  von  U ,^000  der 

neuen  Ges.  zum  Preise  von  AL  854  000,  so  dass  ein  Guthaben  von  AI  370  000  ^ei  blieb.  Als 
Entgelt  erhielten  Prof.  Dr.  Stein  zu  I.  550,  zu  II.  1080  und  Frau  Prof.  Dr.  Stein  3/0  Aktien. 
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Die  Preise  für  den  qm  der  inferierten  Häuser  etc.  stellen  sich  auf  rot.  M.  740  bezw.  M.  735. 
Auf  dem  Terrain  soll  ein  grosses  Geschäftshaus,  speziell  für  Engrasgeschäfte  und  Büroräume, 
errichtet  werden. 

Zu  reck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  von  Hypoth.  u.  Grund- 
schulden für  eigene  und  fremde  Rechnung,  Verwaltung  von  Liegenschaften  und  Betrieb 
aller  hiermit  mittelbar  oder  unmittelbar  im  Zusammenhang  stehenden  Geschäfte,  auch  von 
Ba  nkges  ch  äften . 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.  12.  1905  gezogen. 

Direktion:  Meier  Geis.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Hofrat  Dr.  Felix  Hecht,  Mannheim; 
Dir.  Maximilian  Stein,  Justizrat  Dr.  Max  Mescheisohn,  Baurat  Carl  Gause,  Berlin;  Baumeister 
Alb.  Sowade,  Deutsch -Wilmersdorf. 

Hannoversche  Baugesellschaft  in  Hannover,  Lavessträsse  72. 

Gegründet:  1./4.  1872.  Letztes  Statut  v.  19./12.  1899  u.  29./12.  1905.' 

Zweck:  Der  Kauf  und  Verkauf  von  Realitäten,  vorzugsweise  Bauzwecken  gewidmete 
Erwerbung  von  Grundstücken,  Übernahme  u.  Herstellung  von  Bauten  aller  Art,  Erwerbung 
und  Betrieb  von  Ziegeleien,  Steinbrüchen,  Cementfabriken,  Kalköfen  u.  dergl.,  sowie  Ver- 
arbeitung aller  Baumaterialien,  Asphaltfabrikat.,  Ankauf  u.  Ausnutzung  von  Waldkomplexen 
mit  u.  ohne  Grund  u.  Boden,  Gründung  von  Genossenschaften  zur  Erwerbung  von  Wohn- 
häusern, Bau  und  Einrichtung  industr.  Etabliss.  jeder  Art,  Errichtung  von  Fabrikgebäuden 
behufs  Verwertung  der  Dampfkraft  zur  Beförderung  der  Interessen  des  Kleingewerbes, 
Bau  und  Betrieb  industr.  und  bergbaulicher  Anlagen  und  damit  zus.hängender  Geschäfte. 
Bezüglich  des  in  der  Bilanz  Specifizierten  Besitzes  der  Ges.  ist  zu  bemerken:  Die  Stein- 
brüche bei  Langelsheim  und  Mehle  sind  verpachtet.  1882  wurde  auf  dem  Terrain 
der  Baufabrik  in  Linden  ein  Asphaltlager  erbohrt  und  aufgeschlossen.  1884  daselbst  Bau 
einer  Asphalt- Aufbereitungsanstalt,  1902  mit  elektr.  Beleucht.-Anlage  versehen.  1895  Erwerb 
eines  grösseren  Terrains  in  Gemarkung  Ahlem,  unmittelbar  angrenzend  an  die  Limmer 
Asphaltgruben,  zür  Ausbeutung  des  darin  vorkommenden  asphalthaltigen  Kalksteins.  Ausser- 
dem besitzt  die  Ges.  das  Ausbeutungsrecht  von  vorzügl.  Asphaltfelsen  bei  Vorwohle  (Asphalt- 
bergwerk Herzog  Wilhelm)  und  legte  1897/98  unmittelbar  am  Bahnhof  Eschershausen  eine 
Asphalt- Aufbereitungsanstalt  mit  Mastix-  u.  Goudronfabrik  an,  welche  1902  zur  Fabrikation 
von  Stampfasphaltmehl  u.  Stampfasphaltplatten  ausgebaut  u.  deren  Betriebskraft  1906  auf 
350  HP.  erhöht  ist.  Ferner  hat  die  Ges.  auch  die  Asphaltgruben  von  vorm.  D.  H.  Henning 
in  Limmer  ab  17./5.  1896  auf  längere  Jahre  zur  alleinigen  Ausbeutung  gepachtet.  Diese 
Limmer  Gruben  sind  1899  durch  Zukauf  eines  7 ha  55  a grossen  Grundstücks  arrondiert  worden. 
Die  Ges.  ist  nunmehr  auf  imbemessene  Zeit  mit  Asphaltfelsen  zur  Fabrikation  versorgt.  Bezügl. 
ihrer  Produktion  an  Ziegelsteinen  ist  die  Ges.  am  Ziegelei-Syndikat  mit  9 000  000  Steinen 
pro  Jahr  beteiligt. 

Verkauft  sind  1899  ein  Grundstück  an  Lavesstr.- Schiffgraben  (2  a 60  qm)  mit  M.  3092, 
1901  drei  Grundtsücke  in  Hannover  u.  Linden  mit  M.  11075,  1902  ein  kleines  Restgrundstück 
an  der  Ebhardtstr.  mit  M.  15  567  Gewinn.  1903  zwei  bebaute  Grundstücke  im  Bödeker-  ü. 
Königstrassen-Stadtteil  ü.  einer  Baustelle  mit  M.  16  318  Nutzen,  1904  drei  Grundstücke  im 
Boedeker-  u.  Königstrassen-Stadtteil,  eins  an  der  Herschelstrasse  u.  40.33  qR.  Bauland  in 
der  Innenstadt  mit  M.  43  865  Gewinn.  Das.  durch  letztere  Verkäufe  freigewordene  Kapital 
von  M.  168  965  diente  wie  der  entsprechende  Betrag  im  Vorjahre  wieder  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel.  1905  Verkauf  eines  bebauten  Grundstücks  zum  Buchwert  u.  des  Bruch- 
grundstücks in  Röllinghausen  bei  Alfeld,  ferner  des  seither  verpachteten  Lagerplatzes  bei 
Springe.  Auf  eine  gute  Verwertung  des  3221  qR.  grossen  Lindener  Grundstücks  u.  des  ca. 
61 V2  hannov.  Morgen  grossen  Terrains  in  Ahlem  wird  beim  Bau  des  Rhein- Weser-Elb -Kanals 
u.  der  damit  zus.hängenden  Bahnbauten  gehofft.  Die  Ges.  hat  sich  1905  an  der  neu  ge- 
gründeten Asphalt-Company  Hansa  G.  m.  b.  H.  in  Hamburg  durch  Übernahme  eines  grösseren 
Kapitals  beteiligt  und  sämtl.  Aktien  der  Hannov.  Kunstdünger-Fabrik  in  Ricklingen  für 
M.  49  200  erworben.  Die  Gebäude  dieser  Fabrik  werden  1906  zu  einer  solchen  für  den  Bau 
von  Motoren  u.  Motorfahrzeugen  eingerichtet.  Aus  den  Betriebsmitteln  verwandte  die  Ges. 
1905  M.  98  520  zu  Neuanschaffungen  u.  Verbesserungen. 

Kapital  (bis  1906):  M.  2 218  500  in  55  vollberecht.  St.-Aktien  ä M.  300,  3708  (ältere)  Prior.- 
St.-Aktien  ä M.  500,  1160  (neuere)  Prior.-St. -Aktien  ä M.  300.  Die  Prior.-St.-Aktien  gewährten 
folg.  Vorzugsrechte:  Eine  prioritätische  Div.  von  6%,  die  event.  aus  dem  Reingewinn  der  folg. 
Jahre  nachzuzahlen  war.  Den  Besitzern  der  älteren  Prior.-St.-Aktien  ä M.  500  war  ihr  Recht 
auf  Nachzahlung  der  bis  Ende  1887  rückständig  gebliebenen  prjoritätischen  Div.  bis  6°/o  der- 
gestalt  gewahrt,  dass  der  Überschuss  eines  jeden  Jahresgewinnes  nach  Zahlung  von  6%  Div. 
an  sämtliche  Prior.-St.-Aktien  an  sie  zur  Tilg,  ihrer  sämtlichen  Ansprüche  auf  nachzuzahlende 
Div.  von  6%  jährl.  bis  Ende  1887  'abgeführt  werden  musste.  Die  G.-V.  v.  29./ 12.  1905  be- 
schloss Unifizierung  der  3 Aktienarten  ab  1.1.  1906,  sodass  alle  Vorrechte,  besonders  auch 
die  Div. -Nachbezugsrechte  der  Prior.-St.-Aktien  in  Fortfall  kommen.  Als  Entgelt  für  das 
ehemalige  Div. -Nachbezugsrecht  der  älteren  Prior.-St.-Aktien  ä M.  500  ist  auf  jede  dieser 
Aktien  ein  an  Order  lautender,  durch  Indoss.  übertragbarer  Gewinnanteilschuldschein 
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zum  Nennbeträge  von  M.  150  ausgereicht  «-W* 

fügung  stehenden  bÄ  einmonatl.  Kündig, 

wird.  Die  Scheine  gewahren  keine ,^1^1e0^nnwert  noch  nicht  abgebuchten  Betrages 
auch  auf  emmah  durch  zahlung  Aktienurkunden  gegen  neue  ist  1906  in  Ausführung. 

get%^  aA^JÄ  ^ 

MÄÄ  in^fife^Snnte  gegen  eine  St.-Aktie  unter  Zuzahl,  von  M.  90  bar  eine 

neue  Priorv-Aktie  von  M 300  biogen werden  uldverschl.eib.  von  1898,  rückzahlbar  zu 

aTsTri  n Tilg,  ab  1899  durch  jälirl.  Ausl,  von  2%  u.  ersparten 

zlt  itpMzuemt  1898)  auf  i/i  durch  erstetelhge  Hyp^th. 

sSirÄSisÄ.W'.'Ä  vruHkf&s**  ** 1901  -* 

M 457  000.  Nicht  notiert.  Hypotheken  (Ende  190o):  M.  1 593  688. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.A  ers.:  A bf^V  ™ = 5 st 

Stimmrecht:  1 Aktie  a M.  300  ~ •?  s 15°/0  des  A.-K.,  dann  vertragsm.  Tant.  an 

Gewinn -Verteilung:  Mmd.  5 /0  zum  K.  l.  bl®  ^ /o  verbleib  Betrage  10%  Tant.  an 

IT' \tUmi0b  -i  ^79,  81^50?  1?6^°  Notiert  in  Hannover.  Zulassung  der  unifizierten 

1 sä  B» 

*■  gs&gssÄsasÄ 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichiodei.  Ha 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 

Hannoversche  Immobilien- Gesellschaft  in  Hannover. 

Stücksverkäufe  nicht  .gethätigt,  190o  wurde  1 Grundstück  verkauft  u.  _ angeRaurt. 
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musste  das  Grundstück  Grupenstr.  25  in  der  Zwangsversteigerung  zurückerworben  werden. 
Specifikation  des  Grundbesitzes  (Buchwert  M.  13  55(1100),  s.  Bilanz.  Miets-  u.  Grundstücks- 
einnahm. 1900—1905  i M.  938  746,  622  827,  611  031,  624  142,  642  770,  737  355. 

Kapital:  M.  2 900  000  in  2900  Aktien  ä M,  1000. 

Hypotheken:  M.  8 514  934  (unkündbar),  verzinst,  mit  4%,  amortisierbar  ab  1900  m 72  Jahr, 
mit  jährl.  1 /40/0  u.  Zs.,  getilgt  bis  Ende  1905  M.  155  790.  — M.  1 162  540  (kündbar),  davon  M.  200  000 

aut  1 000  000  in  4r/2  °/0  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 

103°/  , Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1912.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe 
erfolgte  zur  Rückzahl,  von  Hypoth. -Schulden  und  anderen  Bar-  u.  Anzahlungen.  Voll  begeben. 
Die  bei  der  Emiss.  vorgenommene  Neuschätzung  der  Ges.-Immobil.  ergab  einen  den  Buchwert 
bedeutend  übersteigenden  Mehrwert.  M.  50  000  sind  am  1.4.  1906  zurückgezahlt.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Nicht  notiert, 

Geschäftsjahr:  Kalen  der j.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  ||  1 St. 
Gewinn- Verteilung:.  5%  zum  R.-F.,  event.  Beitrag  zum  Spec.-R.-F.,  vom  Rest  bis  7°/0  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  v.  Überschuss  bis  4%  Div..  v.  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (aussei 
einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Georgstr.  u.  anliegend  2 649  800,  Kar- 
marschstr.  2 949  500,  Ständehausstr.  759  100,  Grupenstr.  3 654  100,  Markt-  u.  Osterstr.  1 382  400, 
Goethestr.  u.  anliegend  1038  000,  verschied.  Grundstücke  1 123  200.  Hotelinventar  103  873, 
Im 
123 

8 514  934,  kündb.  dö.  1 162  540,  Teilschuldverschreib.  1000  000,  do.  Zs.-Kto  101  488,  Kredit. 
7569.  Rückl.  f.  1906  fäll.  Zahl.  15  942,  Kaut.  3488,  vorausbez.  Mieten  26  373,  Hotel-lnventar- 
R.-F.  20  000,  Extra-R.-F.  200  000,  Disp.-F.  14  000,  Tilg.-F.  80  000.  R.-F.  173  642  (Rückl.  7341), _ 
Div.  130  500,  do.  alte  80,  Tant.  9125.  Vortrag  4948.  Sa.  M.  14  364  630. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  14  164,  Steuern,  Wasser-  u.  Kanalabgaben 
69  456,  Versieh.  4340,  Gerichts-  u.  Anwaltskosten  2393,  Gehälter  u.  Löhne  20  521,  Zs.  433  761. 
Bau-  u.  Ern.-F.  44  003,  Kursverlust  388,  Teilschuld verschreib.-Ivosten  3800,  Gewinn  151915.  — 
Kredit:  Vortrag  5086,  Miete-  u.  Grundstücksertrag  737  355,  Provis.  2300.  Sa.  M.  744  741. 

Kurs  Ende  1896  -1905:  In  Berlin:  118.50,  118.10,  114.  116.75,  109.50,  103.25,  93,  96.60, 
80.50,  94.10%.  - In  Hamburg:  118.50,  118.10,  113.50,  116.75,  — , — , 93,,  92,  80.50,  94%.  - 
In  Hannover:  118.50,  118.10,  113.75,  116.50.  — . 102,  88,  92.50.  80.25,  94%.  Aufgelegt 
25.711.  1896  zu  118%.  Dividenden  1890—1905:  7,  7,  7,  7,  7,  5*  6%,  61.  p 61/ 2,  7,  71/ 2, 

6,'  5,  41 2.  4,  41/2%.  Coup.-Ver  j. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Krause,  W.  Brauns.  Prokurist:  Ernst  Wiechers. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors,  vakat,  Stellv.  Bankier  Emil  L.  Meyer,  Bechtsanw.  Benfey  III, 
Ferd.  Wallbrecht,  Hannover;  Mitgl.:  Prof.  Karl  Quirl.  Aachen:  Herrn.  Münchmeyer,  Hamburg; 
Geh.  Rat  Hehl,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Heilmann’sche  Immobilien-Gesellschaft  (Akt.- Gesellschaft) 

(Wen.)  in  München,  Weinstrasse  8. 

Gegründet:  16/3.  1897;  eingetr.  14.  4.1897.  Letzte Statutänd.  10./3. 1900.  16./3.1903u.8./8.1905. 
Jak.  Heilmann  legte  bei  Gründung  der  Ges.  in  dieselbe  Grundstücke  im  Werte  von  M.  763  600, 
die  Firma  Heilmann  & Littmann  im  Werte  von  M.  329  867  ein:  dazu  leisteten  die  Genannten 
M.  1533  zur  Deckung  des  Aktienbetrages.  — Die  Ges.  hat  den  Zweck,  vorzugsweise  in 
München  u.  im  Anschluss  an  die  Entwicklung  Münchens,  sowie  unter  Förderung  derselben 
alle  Arten  von  geschäftlichen  Unternehm,  in  Immobil,  für  eigene  wie  für  fremde  Rechnung 
durchzuführen.  Im  Sept.  1905  betrug  der  eigene  Terrainbesitz  der  Ges.  zus.  584  ha  94  a 63  qm 
in  18  Positionen,  belastet  Ende  1905  mit  M.  2 403  317  3 — 4%  Hypoth. 

Von  den  Grundstücken  sind  belegen  a)  54  ha  40  a 28  qm  innerh.  des  Burgfriedens  München, 
b)  382  1ia  47  a 55  qm  am  Burgfrieden  aber  ausserhalb  desselben,  c)  148  ha  6 a 80  qm  in 
Pullach  (Isartal),  Gräfelfing,  Planegg,  Gauting  (Würmtal)  u.  Feldafing  am  Starnberger  See. 
Die  Grundstücke  stehen  sämtl.  zu  Gestehungskosten  zuztigl.  Meliorationskosten  aber  ohne  Zs.- 
zuschlag  zu  Buch.  Die  Bebauung  des  unter  a)  erwähnten,  in  Bogenhausen,  Haidhausen, 
Laim,  Nymphenburg,  Thalkirchen  u.  Giesing  gelegenen  Terrains  ist  gemäss  der  1904  behördlich 
genehmigten  Münchener  Staffelbau-Ordnung  festgesetzt,  teils  mit  \\  ohngebäuden  von  Parterre 
u.  3 Etagen,  teils  für  solche  mit  Parterre  u.  2 Etagen  u.  für  Villenbauten  mit  Parterre  u. 
1 Etage,  bei  allen  teils  in  offener,  teils  in  geschlossener  Bauweise.  Auf  dem  Terrain  an  der 
Menterschwaige  (Giesing)  darf  nur  im  Villenstil  gebaut  werden.  Die  Terrains  unter  b)  liegen 
in  Gross-  u.  Klein-Hadern,  Solln  u.  Grünwald,  die  Baulinien  sind  für  Hadern  u.  Solln  ge- 
nehmigt, die  Strassen  nur  zum  kleinen  Teil  erschlossen,  in  Solln  darf  nur  im  Villenstil  mit 
1 Etage  gebaut  werden.  Die  Baulinien  für  die  Terrains  unter  c)  sind  teilweise  genehmigt, 
die  Bebauung  ist  hier  in  der  Regel  Parterre  u.  1 Etage  (Landhaus).  ^ ^ 

Die  Ende  1905  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  eigenen  Hypoth.  von  M.  3 254  37  1 stellen  Rest- 
kaufgelder dar.  Hiervon  sind  M.  2 142  013  bis  Ende  1906  zu  3%,  von  da  ab  zu  4%  verzins!., 
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je  M.  100  000  sind  spät.  Ende  1907  u.  1908  tilgbar,  und  der  Best  ist  spät.  Ende  1912  fällig. 
Biese  M.  2142013  haften  erststellig  auf  den  Grundstücken  der  Terrain-Ges.  Gräfelfing, 
welche  ein  Areal  von  113  ha  75  a 23  qm  besitzt,  1901  mit  M.  3 000  000  A.-K.  mit  25%  Einzahl, 
gegründet  u.  jetzt  nach  der  1905  vorgenommenen  Rekonstruktion  mit  einem  A.-K.  von  noch 
M.  1800  000  mit  70%  Einzahl,  arbeitet.  Zur  Sicherung  der  Zinszahl,  sind  M.  150  000  bei  der 
Heilmann -Ges.  hinterlegt.  Die  übrigen  eigenen  Hypoth.  sind  teils  erst-,  teils  (meistens)  zweit- 
stellig, Zinsfuss  durchschn.  41/4%,  "fällig  bis  1909.  Uber  Beteil.  an  fremden  Ges.  ist  zu  be- 
merken. dass  die  Ges.  mit  M.  400  000  mit  75%  Einzahl,  an  der  Bau- Ges.  für  Familienhäuser 
u.  Villen  (Heimstätten- Ges.  m.  b.  H.,  St. -Kapital  M.  500  000,  bisher  ohne  Ertrag)  beteiligt  ist. 
Diese  Ges.  besitzt  15  ha  43  a 11  qm  in  Planegg  (Würmthal),  welche  sie  s.  Z.  von  der  Heil- 
mann' sehen  Ges.  erworben  hat.  Ausserdem  besitzt  die  Heilmann’sche  Ges.  M.  150  000  St.- 
Anteile  der  Prinzregententheater-Ges.  m.  b.  H.  (St.-Kapital  M.  1 300  000,  bisher  ohne  Ertrag). 
Beide  Beteil.  stehen  mit  dem  eingezahlten  Betrage  von  M.  450  000  zu  Buch,  dagegen  ist  von 
dem  bei  dem  Verkaufe  des  Terrains  an  die  Heimstätten- Ges.  erzielten  Gewinne  ein  Teil  von 
M.  112  230  der  Abwicklungs-Res.  überwiesen.  An  Effekten  besitzt  die  Ges.  u.  a.  M.  488  000 
Aktien  der  Prinzregentenplatz- Ges.  und  M.  420  000  Aktien  mit  70%  Einzahl,  der  oben  er- 
wähnten Terrain-A.-G.  Gräfelfing,  erworben  für  M.  168  000.  Uber  den  Konsortialbesitz  wird 
ausgeführt,  dass  die  Ges.  Ende  1904  in  Gemeinschaft  mit  anderen  139  ha  77  a 96  qm  in  Bogen- 
liausen,  Gross -Hadern.  Holzapfelkreuth.  Pul  lach  u.  Solln  besass,  worauf  Ende  1905  M.  1 324  319 
Hypoth.,  zu  durchschn.  3.53%  verzinst,  u.  bis  1910  fällig,  eingetragen  waren.  Restkaufgelder 
auf  verkauftem  Konsortialbesitz  Ende  1905  M.  287  983  zu  durchschn.  4%%,  fällig  bis  1907. 

Nach  dem  Geschäftsbericht  1905  betrug  der  Terrainbestand  Anfang  1905  (eigenes  u.  Kon- 
sortialterrain)  7 247  259  qm  = 2126.96  Tgw..  wozu  1905  an  1910  qm  = 0.56  Tgw.  hinzugekauft 
wurden  u.  wovon  23  580  qm  = 6.92  Tgw.  durch  Veräusserung  abgingen,  sodass  Ende  1905 
ein  Bestand  von  7 225  589  qm  = 2120.60  Tgw.  zu  M.  11  056  457  Buchwert  verblieb.  Die  aus 
den  früheren  Jahren  (einschl.  1904)  angesammelten,  aus  dem  regulären  Geschäftsbetriebe 
stammenden  Gewinnvorträge  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 051  085  wurden  für  1906  tantiemefrei 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Die  Ges.  hat  es  für  richtig  gehalten,  diesen  Gewinn  nicht 
zu  verteilen,  sondern  vorzutragen,  weil  derselbe  fortlaufend  in  Immobil,  angelegt  wurde, 
u.  weil  die  vorhandenen  -Mittel  zum  grossen  Teil  für  die  weitere  Entwicklung  der  Terrains 
erforderlich  sind.  Der  Spec.-R.-F.  von  M.  500  000  ist  mit  Rücksicht  auf  die  im  Besitze  der 
Ges.  befindl.  Aktiv-Hypoth.  gebildet,  obwohl  dieselben  für  gänzlich  einwandsfrei  gelten. 
Die  Abwicklungs-Res/  von  M.  913  479  ist  im  Interesse  der  gleichmäßigen  Behandlung  des 
Immobil. -Ktos  u.  einer  vorsichtigen  Gewinnausscheidung  gestellt.  Grössere  Terrains,  die  zu 
einem  en  bloc  Preise  gekauft  sind,  zerfallen  naturgemäss  in'  Abteil,  von  verschied.  Wert- 
klassen. Bei  Einzelverkäufen  aus  solchen  Komplexen  wurde  dem  Gewinn-  u.  Verlust-Kto 
nur  der  Betrag  des  Mehrerlöses  zugeführt,  welcher  sowohl  den  Durchschnitts-  als  den  etwa 
höheren  Klassenwert  der  verkauften  Parzelle  überstieg,  der  Rest  wurde  vorerst  auf  die  Ab- 
wicklungs-Res. des  betreffenden  Terrains  gestellt.  Nach  Massgabe  der  fortschreitenden  oder 
beendigten  Veräusserung  des  -betreffenden  Komplexes  können  alsdann  die  entsprechenden 
Abwicklungs-Res.  auf  Gewinn-  u.  Verlust-Kto  übertragen  werden. 

Kapital:  M.  7 020  000  in  2340  Aktien  ä M.  3000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v. 
3./3.  1898  in  10Ö0  Aktien  um  M.  3 000  000,  ange boten  den  Aktionären  zu  pari.  Auf  die  ab 
1.  4.  1898  div.-ber.  Aktien  waren  zunächst  25%  einzuzahlen,  je  weitere  25%  waren  am 
15./2.,  15./5.  u.  30./12.  1899  fällig.  Die  G.-V.  v.  10./3.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
M.  270  000  in  90  neuen  Aktien,  begeben  zu  pari  an  Komm. -Rat  Kiesekamp  in  Münster  i.  V ., 
der  dafür  sein  Gut  Geiselgasteig  nächst  der  Menterschwaige  in  die  Ges.  einbrachte.  Die 
G.-V  v.  8./8  1905  beschloss  zwecks  Aufschliessung  grösserer  Strecken  des  Grundbesitzes 
der  Ges.  zur  Bebauung  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  750  000  in  250  Aktien.  Diese  neuen  Aktien 
wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  von  dem  Bankhaus  Hardy  & Co. 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin  zu  140%  übernommen,  das  auch  den  Aktienstempel  u.  sonst.  Kosten  trug 
und  sämtl.  Heilmann’schen  Aktien  im  Sept.  1905  an  der  Berliner  Börse  zur  Einführung 
gebracht  hat.  Hypotheken:  Siehe  oben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  sodann  bis  4 % Di v .,  vom  Rest  sonst,  beschlossene  Rücxl., 
dann  7%%  Taut,  an  A.-R.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Bei 
Festsetzung  der  Super-Div.  ist  die  G.-V.  an  die  Anträge  des  A.-R,  gebunden.  Auf  V orsclilag 
des  A.-R.  kann  die  G.-V.  beschliessen,  dass  der  nach  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  u.  nach 
Berichtigung  der  Tant.  verfügbare,  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  nicht  erfordert,  bar  vor- 
handene Reinertrag  zu  Rückzahlungen  auf  das  A.-K.  gleich  massig  verwendet  wird.  Die  G.-\  . 
hat  in  diesem  Falle  auch  Beschluss  zu  fassen  über  die  sich  hieraus  ergebende  Gestaltung  des 
Aktienkontos  und  des  Nennbetrages  der  Aktien,  sowie  über  eine  etwa  veranlasste  Zus.legung 


der  Aktien.  . _0  T;r  ,.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  5625.  Immobil.:  Eig.  Besitz  i 24 < 4(3,  Konsortial- 
besitz  3 808  983:  eig.  Hypoth.  3 254  371,  Konsort.-Hypoth.  287  983;  Bankguth.  1 265  448.  Debit 
139  804.  Beteil.  an  fremden  Ges.  450  000,  Effekten  803  302,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K. 
7 020  000.  Hypoth.  auf  eig.  Besitz  2 403  318,  auf  Konsortialbesitz  1 324  319.  Kredit.  136  900, 
Strassensicher.  215  327,  Gewerbesteuerrest  f.  1905  54  582,  Konsort. -Beteil.  (Anteil  der  Beteil. 
am  Konsortialbesitz)  1015  356,  Hypoth. -Zs.  38  421,  Spec.-R.-F.  500-000,  R.-F.  580  148  (Rücklß4o), 
Personalexigenz-F.  10  000,  Kto  f.  Abwick.-Res.  913  4(9,  Vortrag  3 0ol08o.  ^a.  M.  17  -62  991. 
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Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.,  Gehälter,  Tant.,  Grat.  etc.  93  620,  Gewerbe- 
steuer u.  Umlagen  109  163,  Abschreib,  auf  Inventar  254,  Gewinn  3 051630.  Kredit:  Vor- 
trag 3 040  735,  Gewinn  a.  Immobil. -Verkäufen  152  442,  Ertrag  eig.  Grundstücke  17  189,  Zs.- 
Saldo  8364,  Kursgewinn  35  937.  Sa.  M.  3 254  667. 

Kurs:  In  München  Ende  1899 — 1905:  290,  315.50,  270,  230,  175,  .159.50,  166%.  Eingcf. 
Aktien  Nr.  1 — 1000  5-/5.  1899  zu  230%.  Erster  Kurs  285%.  Lieferbar  sind  seit  Aug.  sämtl. 
2340  Aktien.  — In  Berlin  Ende  1905:  168%.  Zugelassen  sämtl.  2340  Aktien  im  Sept.  1905: 
zur  Zeichn.  aufgelegt  M.  750  000  am  12./9.  1905  zu  172.50%  züzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.1.  1905: 
erster  Kurs  am  1 5-/9.  1905:  183%. 

Dividenden  1897—1905:  0,  0,  6 p.  r.  t.,  10,  10,  0,  0,  0,  0%-  Coup.-Verj.:  4 -T.  (K.) 
Direktion:  Kaufm.  Rud.  Rosa,  Architekt  Gust.  Meyer.  Prokurist:  Hans  Weber. 
Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  J.  Heilmann,  Stellv.  Komm. -Rat  Dr.  Martin  Ed. 
Arendt,  Komm.-Rat  Konsul  Max  Bullinger,  München;  Bankier  Rieh.  Pohl,  Berlin. 

Zahlstellen:  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Merck,  Finck  & Co.;  Berlin: 
Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * 

Heimstätten-Aktien-Gresellschaft  in  Berlin,  W.  Linkstrasse  4. 

Gegründet:  23./12.  1893.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1899  u.  8./4.  1903. 

Zweck:  Erwerb  und  Verkauf  von  Ländereien,  Bebauung  von  Grundstücken.  Die  Ges. 
besitzt  Grundstücke  und  Bauten  in  Schlachtensee- West,  Nikolassee  und  Karlshorst.  1900 
wurde  ein  ca.  400  Morgen  grosses  Gelände  gekauft.  Dasselbe  schliesst  an  den  westlichen 
Teil  der  Kolonie  Schlachtensee -West  an  , umgrenzt  das  3 km  lange  Wiesenthal  (Reh wiese) 
und  den  Nikolassee,  nach  welchem  die  neue  Kolonie  und  deren  1902  eröffn eter  Bahnhof 
genannt  wird  und  reicht  bis  dicht  an  den  Bahnhof  Wannsee.  Seit  Bestehen  der  Ges.  bis 
Ende  1905  wurden  verkauft  612  Baustellen,  und  236  Bauten  ausgeführt.  Die  Herstellung  der 
Strassen,  Plätze  etc.  der  Kolonie  Nikolassee  liegt  der  Ges.  ob,  ebenso  die  Erstellung  von 
Kirche,  Friedhof  u.  Schule,  wozu  7%  Morgen  Gelände  notwendig  sind  u.  der  Ges.  Ansamml.  eines 
Fonds  von  1/2%  ^es  Wertes  der  verkauften  Grundstücke  u.  Überweisung  von  M.  25  000  nebst  Zs. 
besonders  auferlegt  ist;  dafür  bleiben  die  Ansiedler  zunächst  von  kommunalen  Lasten  befreit. 
In  Kolonie  Nikolassee  verblieb  Ende  1905  noch  ein  Bestand  von  224  Morgen;  von  den  Terrains 
in  Karlshorst  u.  Schlachtensee- West  sind  1905  rund  2800  bezw.  4436  qm  verkauft. 

Kapital : M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./5. 1895 
in  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  per  1900  p.  r.  t.,  angeboten  den  Aktionären 
1:1  v.  28./8. — 1-/10.  1900  zu  110%.  Die  G.-V.  v.  3./4.  1901  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
höchstens  M.  1000  000,  wovon  M.  800  000  begeben  wurden,  angeboten  den  Aktionären  5:4 
v.  20.  4. — 1 5-/5.  1901  zu  150%  P^us  Schlussschein-  u.  Aktienstempel,  voll  eingezahlt  seit  31. 12. 
19Q1,  div.-ber.  p.  r.  der  Einzahlungen.  Die  neuen  Mittel  fanden  zur  Aufschliessung  des  neuen 
Terrains  am  Nikolassee  Verwendung.  Auf  die  Begebung  der  restl.  M.  200  000  Aktien  ist 
auch  formell  verzichtet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan.-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5%z.  R.-F.  /ist  erfüllt),  event. Beitrag  zum  Spec.-R.-F..  15%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  5%Div„  vom  Übrigen  20%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  12  000  fester,  auf 
Handl.-Unk.  zu  verbuchender  Jahresvergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  18  763,  Kaut.-Effekten  16  852,  Hypoth.  1 441  159, 
gedeckte  Kaufgeld-Forder.  613  160.  Vorschüsse  an  Handwerker  u.  Unternehmer  19  157,  Debit. 
73  927,  Grundstücke  Nikolassee,  Schlachtensee- West  u.  Karlshorst  2 206  622,  bebaute  do.  633500* 
unfert.  Bauten  für  fremde  Rechn.  77  016,  Gärtnerei  Nikolassee  23  105,  Baumaterial.  6409.  Bau- 
zeichn. 1,  Inventar  u.  Utensil.  1,  Bibliothek  1,  Rüstzeug  u.  Geräte  1.  Pferde  u.  Wagen  1. 
Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth.  u.  Grundschulden  1 161  280,  do.  Abzahl.  66  498.  Kredit. 
211  480,  R.-F.  500  000,  Spec.-R.-F.  900  000  (Rückl.  10Ö000).  Kirchen beiträge  1352,  Bau-Res. 
10  000,  Gewinn  579  063,  Div.  288  000,  Tant.  109  584,  Vortrag  81  480.'  Sa.  M(  5 129  674. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  102  558,  Steuern  27  478,  Gemeinde- Verwalt, 
der  Kolonie  Nikolassee  26  836,  Eisverkauf  177,  Gärtnerei  Nikolassee  975,  Abschreib.  25  351. 
Gewinn  579  064.  — Kredit:  Vortrag  80  364,  besbnd.  Rücklage  100  000,  Gewinn  an  Grund- 
stücken u.  Bauten  530  946,  Zs.  46  095.  Provis.  5034.  Sa.  M.  762  439. 

Dividenden  1894—1905:  0,  6%  7,  8,  9,  15,  15,  16,  16,  16.  16.  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Kd 
Direktion:  L.  Lückhoff,  LI.  von  Krottnaurer.  Prokurist:  Ernst  Protzen. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  P.  Krause,  Stellv.  Dir.  C.  W.  Meyer. 
Otto  Münchow,  Major  a.  I).  H.  Roland,  Gen.-Dir.  A.  Gerkrath,  Berlin:  Rentner  E.  Weyerbusch, 
Elberfeld.  * ' 


Immobilien- Yerkehrsbank  in  Berlin,  W.  Taubenstrasse  22  n. 

Gegründet:  3.  7.  1890.  Letzte  Statutänd.  27./3.  1903.  Urspr.  ist  die  Gründung  der  Bank 
zu  dem  Zweck  erfolgt,  für  die  Pomm,  Hyp;- Act.- Bank.  jetzt  Berliner  Hyp.-Bank  (s.  Seite  365) 
nicht  brauchbare  Hypoth.- Forder.  u.  Grundbesitz  abzustossen.  Den  Vertrag  von  1901  betr. 
die  Klärung  der  Verhältnisse  zwischen  der  Immobil.  - Verkehrsbank . der  Mecklenburg- 
Strelitzschen  Hypoth.  - Bank  , der  Pomm.  Hypoth. -Actien  - Bank , jetzt  Berl.  Hypoth.  - Bank, 
siehe  bei  letzterer  Ges. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  36 
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Zur  Förderung  der  Reorganisation  hatte  die  Verwalt,  der  Pommernbank  die  sämtl.  Aktien 
der  Immobil. -Verkehrsbank  bei  deren  Zus.brucli  kostenlos  erworben  und  wurde  dadurch 
materiell  zur  Verfüg  über  den  gesamten  Besitz  der  Bank  berechtigt.  Durch  den  früher  schon 
erwähnten  Aufteilungsvertrag  v.  12./12.  1901  wurden  die  der  Strelitz-Bank  gebührenden  Grund- 
stücke ausgeschieden.  Die  Innnobil.-Verkehrsbank  hat  dann  diejenigen  Grundstücke  neu 
hinzuerworben . welche  in  den  eingeleiteten  Zwangsversteigerungen  nicht  zu  annehmbaren 
Preisen  von  dritter  Seite  erstanden  wurden.  Uber  die  Bewertung  der  im  Besitz  der  Ges. 
befindl.  Grundstücksmasse  giebt  die  Bilanz  per  31,12.  1902  Angaben  (s.  Jahrg.  1903  1904). 
Der  ietzige  Besitz  ist  mit  .Ausnahme  einiger  wenigen  Grundstücke  fast  seinem  vollen 
Wertbetrage  nach  der  Berliner  Hvpoth.-Bank  verpfändet.  Er  bestand  indes  nur  zum 
kleineren  Teile  aus  rentab ein  Grundstücken , deren  Erträge  hinreichen,  um  die  für  den 
Pfandbr. -Zinsendienst  der  Berliner  Hypoth.-Bank  erforderlichen  Summen  zu  erfüllen  Die 
s Z o-anz  ertraglosen,  in  der  Nähe  von  Berlin  belogenen  Terrains,  bildeten  einen  Besitz, 
der  er^t  allmählich  u.  teilweise  erst  nach  Aufwendung  neuer  Mittel  verwertet  werden  kann. 

* Eine  sofortige  Liquid.,  ein  Verkauf  im  ganzen  erschien  ausführbar,  aber  unzweckmassig 
Unter  diesen  Umständen  hat  es  die  Berliner  Hyp.-Bank  für  nicht  vermeidbar  gehalten  den 
Aktienbesitz  der  Innnobil.-Verkehrsbank  festzuhalten  u.  unter  Aufwendung  eigener  Mittel 
diejenigen  Einricht,  bei  der  Innnobil.-Verkehrsbank  zu  treffen,  welche  zur  bestmöglichen 
Verwertung  ihres  Grundbesitzes  zweckdienlich  sind.  Der  Verwalt,  der  Immobil. -Verkehrsbank 
ist  die  zur  Übernahme  der  gesetzl.  Verantwortlichkeit  erforderliche  Selbständigkeit  gegeben 
u die  Ges.  finanziell  lebensfähig  gemacht  worden.  Andererseits  ist  die  Geschäftstätigkeit 
der  Immobil. -Verkehrsbank  insoweit  beschränkt  worden,  als  ihr  alle  weiteren  Spekulations- 
geschäfte u.  jede  gefahrbringende  materielle  Ausdehnung  des  Geschäfts  untersagt  sind:  nacli 
dieser  Richtung  hin  ist  den  Organen  der  Berliner  Hyp.-Bank  die  Möglichkeit  einer  gewissen- 
haften Überwachung  gesichert  worden.  Die  laufenden  Zinsverpflichtungen  der  Innnobil.- 
Verkehrsbank  gegenüber  der  Berliner  Hyp.-Bank  sind  so  bemessen,  dass  es  einer  sorgsamen 
Verwalt  , wenn  auch  nur  unter  Heranziehung  der  Gewinnsummen  aus  Verkäufen . mogiic  i 
ist,  sie  zu  erfüllen.  Was  die  Innnobil.-Verkehrsbank  aus  weiterer  Verwertung  ihres  Be- 
sitzes einnimmt,  soll  nach  Deckung  der  Kosten  ihrer  Verwalt,  an  die  Berliner  Hyp.-Bank  als 
Rückeinnahme  auf  Vorschüsse  u.  gestundete  Zinsen  und  schliesslich  als  em  ihr,  der  einzigen 
Aktionärin,  gebührender  Gewinn  abgeführt  werden.  ..  , 

1905  ist  in  dem  Besitzstände  des  unbebauten  Geländes  eine  wesentliche  Veränderung  ela 
durch  eingetreten,  dass  das  ganze  früher  Wollanksche  Gelände  verkauft  worden  ist.  Ausser- 
dem ist  über  eine  grössere  Zahl  von  Parzellen  des  Geländes  an  der  Kaiser  Friedrichs trasse 
in  Pankow  verfügt  worden.  Im  übrigen  geht  die  Abstossung  des  unbebauten  Geländes  nur 
langsam  vorwärts.  Nach  der  Bilanz  vom  31,12.  1904  betrug  der  Wert  des  Grundbesitzes  der 
Ges  M 23  354  299,  wovon  a)  auf  bebaute  Grundstücke  M.  11  261  735,  b)  auf  unbebautes 
Gelände  M.  12  092  564  entfielen.  — 1905  sind  zwei  bebaute  Grundstücke  mit  einem  L m stand s- 
yn-eise  von  M.  880  500  hinzuerworben  worden;  ferner  hat  die  Berliner  Hypothekenbank  A.-Ges. 
das  letzte  ihr  noch  aus  der  Reorganisation  verbliebene  unbebaute  Grundstuck  der  Ges  mit 
einem  Einstandspreise  von  M.  1 561  400  zur  Verwertung  überwiesen.  Hierdurch  hat  sich  der 
Wert  der  bebauten  und  unbebauten  Grundstücke  erhöht  auf  M.  25  796  199.  Von  den  bebauten 
Grundstücken  sind  12  für  einen  Preis  von  insgesamt  M.  8 500000  gegenüber  einem  Einstands- 
preise von  M.  3 209  776  verkauft  u.  aufgelassen  worden.  Ausserdem  ist  über  em  bebautes 
Grundstück  durch  Pachtvertrag  unter  Einräumung  eines  Kaufrechtes  für  den  Preis  von 
M 2L)  000  verfügt  worden.  Das  Terrain  südlich  der  Stettiner  Bahn  am  Amtsgericht  . 
Pankow  ist  ganz  verkauft  worden.  Von  dem  unbebauten  Gelände  an  der  Emserstrassemn 
Rixdorf  sind  ca.  63,5  qR..  von  dem  Gelände  am  Maybachufer  sind  ca.  480  qR.,  darunter  ca. 

042  qR.  auf  Grund  im  Vorjahre  erworbenen  Kaufrechts,  zu  angemessenen  Preisen  veraussert 

worden.  Von  dem  Gelände  an  der  Solcliner  und  Stockhohner  Strasse  sind  ca.  11 1 qh.  im 

We<>-e  der  Pa<  ht  mit  Kaufrecht  abgegeben  worden.  Endlich  ist  über  ca.  2o03  qR.  \on  ae 
Terrain  an  der  Kaiser  Friedrichstrasse  in  Pankow  durch  Pachtrecht  unter  Einräumung 
eines  Kaufrechtes  verfügt  worden:  hier  ist  das  Kaufrecht  bereits  für  ca.  334  qß.  im  Berieft 
fahre  ausgeübt  worden.  Am  Schluss  des  Berichtsjahres  verblieben  der  Immob ilien-\  erkehi  sbank 
noch  29  bebaute  Grundstücke  mit- einem  Buchwerte  von  M.  8 906  472.  und  unbebaute  Grund- 
stücke im  Buchwerte,  von  M.  7 815  490.  zus.  also  M.  16  721  962.  Hierbei  sind  die  Grundstücke, 
über  welche  im  Wege  der  Pacht  mit  Kaufrecht  verfügt  worden  ist  einbegriffen.  Sämtliche 
Vorschüsse  sind  der  Berliner  Hypothekenbank  zurückgezahlt  worden.  imnOO 

Kapital:  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  1890  um  M.  400000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  14  896,  Grundstücke  16  r21  962.  Eifekten  149  063, 
Hvpotli. -Debit.  276115.  Bankgutli.  187 322,  div.  Debit.  49946.  rückst.  Hyp.-Zs.  2130.  Passiva. 
A.-K.  500  000,  Hypoth.-Kredit,  11  539  524.  div.  Kredit.  160  285,  noch  zu  zahlende  Hypoth.-Zs. 

85  991,  Gewinn  115  634.  Sa.  M.  17  401  436.  _ ' , tt  ^ 7 • 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  84  067,  lauf.  Ausgaben  u.  Hyp.-Zs.. 
a)  für  bebaute  Grundstücke  401  765,  b)  für  unbebaute  do.  262  603;  ausserord.  Aufwendungen, 
a)  iür  bebaute  Grundstücke -75  141.  b)  für  unbebaute  do.  14(4.).):  Absclneib.  aut  bebaute 
( Grundstücke  137  012,  Gewinn  115  634  (davon  z.  R.-F.  50  000,  Taut,  an  A.-lt.  898o,  Giat. 
1300  z Rückl  f Verbess.  an  Grundstücken  u.  Abschreib.  50  000.  Vortrag  ;>389).  - Kredit: 
Vortrag  16  155.  Gewinne  an  verkauften  Grundstücken  673  810,  Gesamteinnahmen:  a)  von 
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bebauten  Grundstücken  424  713,  b)  von  unbebauten  57  454,  Zs.  der  Restkaufgelder  u.  Konto- 
korrent-Zs  29  111,  Effekten  7009,  Konsortial  15  423.  Sa.  M.  1 223  679. 

Gewinn-Ertrag-  1K97  1905:  M.  349  252,  391  727,  56  280,  , -,16  155,  115  634. 

Dividenden  1890 — 1905:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Direktion:  Stadtrat  Bruno  Schulzenberg.  Aufsichtsrat:  Geh.  Staatsrat  a.  D.  Bank -Dir. 
Justus  Budde,  kgl.  Baurat  Carl  Gerard,  Bankier  Emil  Kaufmann,  Berlin. 


Industriegelände  Schöneberg  Akt.- Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  8./6. 1905;  eingetr.  4-/8. 1905.  Gründer : Berliner  Handels- Gesellschaft,  Handels- 
gesellschaft für  Grundbesitz,  Born  & Busse,  Kaufm.  Jul.  Ruhm,  Berlin;  Baumeister  Ewald 

Ultz,  Neu  - Strelitz.  , , 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken,  welche  sich  zu  „Bau- 
plätzen für  Fabriken  u.  industrielle  Unternehm,  oder  für  Wohnhäuser  eignen,  insbes.  Über- 
nahme, Bearbeitung,  Zerlegung  in  Fabrik-  und  Baugrundstücke  und  Veräusserung  des  in 
der  Gemarkung  Schöneberg  zwischen  dem  Rangier-  und  Werkstättenbahnhof  und  der  Tempel- 
hofer Grenze  bei  dem  Bahnhof  Papestrasse  belegenen  Grundbesitzes  sowie  der  daran  an- 
schliessenden, zur  Gemarkung  Schöneberg  gehörigen,  im  Gemeindebezirk  Tempelhof  belegenen 
Grundstücke.  Das  Terrain  in  Schöneberg,  ca.  32  ha  93  a 67  qm  = 23  220.37  qR.  Bruttoland- 
grundfläche umfassend,  wurde  von  der  Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz  für  M.  2 920  000 
erworben,  wovon  M.  1 000  000  bar  zu  zahlen  war,  M.  1 920  000  wurden,  hypoth.  eingetragen, 
gestundet.  Das  Terrain  in  Tempelhof,  Grösse  9 ha  72  a 87  qm  = 6858.73  qR.  Kaufpreis  M.  130 
pro  qR.  ==  M.  891  635,  wovon  M.  291  635  bar  bezahlt  und  M.  600000,  hypoth.  eingetragen,  bis 
1./10.  1912  gestundet  werden. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  1-920  000  zu  4%  auf  das  Terrain  Schöneberg,  Restkaufgeld,  gestundet 
bis  l./ll.  1911.  — M.  600  000  zu  4%  auf  das  Terrain  Tempelhof,  Restkaufgeld,  gestundet 
bis  1./10.  1912. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftslialbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Direktion:  Baumeister  Eug.  Redantz,  Kaufm.  Wald.  Schreier. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  Eduard  Mosler,  Stellv.  Bankier  Gustav  Ähren s,  Bankier 
Ludw.  Born,  Berlin;  Baumeister  Ewald  Utz,  Neu - Strelitz. 


Internationale  Ballgesellschaft  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  1872  unter  der  Firma  Intern.  Bau-  und  Eisenbahnbau-Ges.,  abgeändert,  wie  oben- 
stehend, gemäss  Beschluss  v.  28./6.  1893.  Letzte  Statutänd.  v.  3./2.  1900. 

Zweck:  a)  Unternehmung  und  Ausführung  von  Bauten  und  baulichen  Anlagen  aller  Art 
sowohl  für  eigene  als  für  fremde  Rechnung  oder  in  gemeinschaftlicher  Unternehmung 
mit  andern,  insbes;  der  Bau  1)  von  Eisenbahnen  (oder  Teilen  derselben)  entweder  in 
eigener  Unternehmung  oder  für  Rechnung  von  Regierungen,  Gemeinden,  Gesellschaften, 
Privaten;  2)  von  Brücken,  Kanälen,  Strassen  u.  dergl.;  3)  von  Wohnhäusern  und  Ge- 
bäuden jeder  Art.  b)  Ankauf  und  Veräusserung  von  Immobilien  jeder  Gattung,  c)'  An- 
lage von  Strassen  und  Stadtteilen,  d)  Errichtung  solcher  Anstalten  und  Unternehmungen, 
welche  zu  Bauzwecken  dienen,  und  namentlich  solcher,  welche  den  Interessen  der  Ge- 
sellschaft selbst  förderlich  sind,  e)  Fabrikation  von  Baumaterialien,  Erwerb  und  Aus- 
beutung von  Steinbrüchen.  Schiefergruben,  Waldungen,  f)  Finanzielle  und  technische 
Beteiligung  an  anderen  Gesellschaften,  welche  gleiche  Zwecke  anstreben,  namentlich  auch 
an  Eisenbahnunternehmungen,  g)  Rentbarmachung  der  der  Gesellschaft  gehörigen  An- 
lagen, Grundstücke  und  Gebäude,  sowie  der  verfügbaren  Kassenbestände.  Die  Gesell- 
schaft steht  mit  dem  Baugeschäft  Ph.  Holzmann  & Cie.,  Ges.  m.  beschr.  Haftung  in 
Frankfurt  a.  M.,  in  einem  Societätsverliältnisse  bezw.  ist  bei  dieser  Firma  (anfänglich  mit 
M.  3 000  000),  seit  1895  mit  M.  5 000000  bezw.  M.  4 750000  beteiligt.  (Div.  1899 — 1904:  Jel2°/0.) 

Die  Ges.  besass  Ende  1904  an  Immobilien  a)  Behausungen  in  Frankfurt  a.  M.  mit 
M.  2 648  987  zu  Buche  stehend,  b)  Grundstücke  in  Frankfurt  a.  M.  mit  M.  1 852  797, 
c)  Grundstücke  ausserhalb  Frankfurt  a,  M.  (Münchener  Terrain  17  489  qm)  mit  M.  505  749 
zu  Buche  stehend;  beteiligt  an  diversen  Geschäften  war  sie  mit  M.  2 611  689. 

Kapital:  M.  6 450  000,  und  zwar  M.  3 300  000  in  5500  St.-Aktien  ä M.  600  und  M.  3 150  000 
in  10  500  Prior.- Aktien  ä M.  300.  Die  Aktien  können  gegen  Gebühr  auf  Namen  über- 
tragen werden.  Die  ersten  Zeichner  von  St.-Aktien  oder  deren  Rechtsnachfolger 
haben,  bis  das  A.-K.  die  Höhe  von  M.  30  000  000  erreicht  hat,  bis  zur  Hälfte  der  jedes- 
mal auszugebenden  St.-Aktien  Bezugsrecht  al  pari  unter  Anrechnung  des  durch  den 
Reservefonds  bewirkten  Mehrwertes,  die  andere  Hälfte  steht  den  jeweiligen  Aktionären 
zu  dem  zu  bestimmenden  Kurse  zur  Verfügung.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  50  000  Aktien 
ä Thlr.  200  = M.  30  000  000,  eingezahlt  mit  25%,  1874  gab  es  12  500  vollbezahlte  Aktien 
des  gleichen  Betrages  = M.  7 500  000,  hiervon  1882  M.  4 200  000  eingezogen  und  dafür 
die  10  500  Prior. -Aktien  ä M.  300  ausgegeben. 


36 


564 


Terrain-.  Immobilien-  uncl  Bau-Gesellschaften. 


Die  Prior. -Aktien  gemessen  eine  Vorz.-Div.  bis  zu  6%  event.  mit  Nachzahlung,  welche 
in  chronologischer  Folge  zu  geschehen  hat,  nachdem  der  Coup,  des  letzten  Geschäftsj. 
eingelöst  ist:  Teilzahlungen  werden  auf  dem  Div.-Coupon  des  betreffenden  Jahres  ab- 
gestempelt. Yorz. -Recht  im  Falle  der  Liquidation  haben  die  Prior.-Aktien  nicht. 
Hypotheken:  M.  3 829  700  nach  dem  Stande  v.  31. /12.  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 St. -Aktien  oder 
10  Prior.-Aktien  oder  soviel  St.-  und  Prior.-Aktien.  dass  deren,  ganzer  Nominalbetrag 
M.  3000  ist,  geben  Anrecht  auf  1 Stimme. 

Gewinn  - Verteilung:  Zuerst  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  bis  6%  Div.  an  die  Prior.-Aktien,  die 
event.; nachzuzahlen  ist  (s.  oben),  vom  verbleib.  Rest  bis  6%  Div.  an  die  St.-Aktien, 
vom  Überrest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte.  10%  an  A.-R.,  Überschuss  zur 
Verf.  der  G.-Y.  Die  G.-Y.  kann  auch  die  Bildung  von  Spec.-R.-F.  und  die  weitere  Dotierung 
des  R.-F.  und  der  Spec.-R.-F.  beschliessen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  11712,  Mobil.  1,  Debit.  702  426,  Hypoth. 
1 042 030,  Immobil.:  Behausungen  Frankf.  a.  M.  2 648  987,  Grundstücke  do.  1 852  797.  do.  ausser- 
halb Frankf.  a.  M.  505  749,  Konsortial-Beteilig.  2 611  690,  Stammeinlage  bei  Ph.  Holzmann  & 
Cie.,  G.  m.  b.  H.  4 750000.-  Passiva:  A.-K.  6 450000,  Kredit.  887  409,  Hypoth.  3 829  700.  do. 
Zs.-Kto  26  271,  R.-F.  1 290  000,  Div.  774  000,  do.  alte  3678,  Tant.  99  658,  Vortrag  764  676. 
Sa.  M.  14  125  392. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  92  773,  Unterhaltungskosten  der  Behausungen 
18  315,  Hypoth. -Zs.-Saldo  112189,  Provis.  5148,  Gewinn  1 638  334.  Kredit:  Yortrag  753  045, 
Gewinn  an  Immobil.  233  020,  Zs.-Saldo  85  759,  Gewinn  an  Konsortialbeteilig.  224  935.  do! 
Holzmann  & Cie.  570  000.  Sa.  M.  1 866  759. 

Kurs:  Prior.-Aktien:  In  Berlin:  Ende  1891  — 1905:  112.75,  128,  146,  175,  176,  187.50, 
211.50,  197,  192.25,  199.50,  194. 199.50,  209,  222.50,  238.50%.  Aufgelegt  2./6.1886  zu  109.50%.  — In 
Frankf.  a.M.:  113,  129,  145,  174,  174.  185.90,  209, 196.50,  193,  200,  195.  199.40.  209,  225,  239.50%.  — 
St. -Aktien:  In  Frankf.  a.M.:  108.8, 122.4, 140, 161.8, 164.7. 182.40.  201,  194.50, 189, 198,  190.  198, 

205.20,-224,  231%. 

Dividenden  1886—1905:  Prior.-Aktien:  6,  6,  6,  7,  8,  9,  10,  10,  10.  10,  10,  10,  10,  12,  12, 
12,  12.  12,  12,  12%;  St.-Aktien:  3,  3,  5,  7,  8,  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10.'  12,  12.  12.  12.  12, 
12,  12%.  Div.-Zahlung:  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Fel.  Reinert.  Ing.  Rob.  Behrends,  Reg.-  u.  Baurat  a.  D.  Otto  Riese. 
Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Architekt  Herrn.  Ritter,  Stellv.  Stadtrat  H.  Flinsch.  Ing.  Wilh. 
Holzmann,  Bank-Dir.  Sigm.  Wormser,  Frankf.  a.  M.:  Komm.-Rat  Ernst  Meyer,  Bank-Dir.  Arth. 
Gwinner.  Berlin:  Mor.  Warburg,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Yereinsbank:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.: 
Berlin,  Vossstrasse  16:  E.  J.  Meyer:  München:  Bayer.  Yereinsbank.  * 


Kurfürstendamm-Gesellschaft  in  Liquid. 

in  Yillen-€olome  Grunewald  bei  Berlin,  Herthastrasse  18  1. 

Gegründet : 22.  12. 1882.  Die  G.-Y.  v.  17./2. 1892  beschloss  Liquid.  Letzte  Statutänd.  6.  4. 1903. 

Zweck:  Die  Ges.  erwarb  insgesamt  155  079  qm  Terrain  am  Kurfürstendamm:  davon  wurden 
kostenfrei  zu  Strassen  abgetreten  28  194  qm,  restl.  126  885  qm  waren  Ende  1891  sämtl.  verkauft. 
Der  von  John  Booth  übernommene  Vertrag  mit  dem  Fiskus  sicherte  der  Ges.  Ankaufsrechte 
auf  ca.  234  ha  im  Grunewald  für  M.  12  000  pro  ha  exkl.  Wald.  Die  Rechte  wurden  ausgeübt 
u.  19.  11.  1889  vom  Forstfiskus  aufgelassen  2 345  740  qm:  zur  Arrondierung  sind  hinzugekauft 
17  020  qm : von  der  Gesamtfläche  waren  nach  Abzug  von  Strassen.  Plätzen  u.  Seen  ca.  1 700  000  qm 
verkäuflich.  Die  Selbstkosten  betrugen  M.  2.073  pro  qm,  und  an  Meliorationskosten  waren 
aufzuwenden  M.  1.836  pro  qm.  1891  wurden  weitere  6267  qm  erworben.  Nach  der  definitiven 
Vermessung  verblieben  Ende  1892  1 128  393  qm,  die  nach  u.  nach  bis  Ende  1898  verkauft 
wurden.  Zur  Beilegung  der  mit  der  Gemeinde  Grunewald  bestehenden  Streitigkeiten  er- 
mächtigte die  G.-Y.  v.  23./2.  1906  die  Liquidatoren  zu  einem  Vergleich , nach  dem  die  Ges. 
gegen  Übernahme  von  etwa  M.  1 400  000  Kanalisat.-Umbaukosten  sowie  gegen  Überlassung 
zweier,  mit  M.  1 Kl  000  zu  Buch  stehender  Villen  und  einiger  in  der  Bilanz  nicht  er- 
scheinenden Grundstücke  an  die  Gemeinde  von  allen  Verpflichtungen,  wie  Strassenregulier., 
Anlagenpflege  befreit  wird.  Diese  an  sich  nicht  günstigen  Bedingungen  machen  einer 
weiteren  Verschleppung  der  Liquidation  mit  ihren  jährl.  Unkosten  von  etwa  M.  20  000  ein 
Ende.  Änderungen  im  Besitzstand  der  Ges.  sind  seit  1902  nicht  eingetreten. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von 
M.  200  000  um  M.  7 800  000  lt,  G.-Y.  v.  4./3.  1889.  Auf  die  Aktien  sind  1890,  1891  u.  1892 
je  12V2%.  9.  3.  u.  17.  7.  1893  je  25%,  16.10.  1893,  1.  4.  u.  1.  10.  1894,  1.4.  1895,  1.4.  u.  1.10. 
1896,  1./2.  u.  1.11.  1897.  1.  7.  1898,  1.  5..  1.  9.  1899  je  121/2%.  ab  1.  8.  1902  die  XVII.  Quote  von 
45%  — M.  450,  ab  15./5.  1906  die  XVIII.  Quote  von  25%  = M.  250  pro  Aktie  zurückgez., 
sodass  nun  im  ganzen  295%  = M.  2950  pro  Aktie  vergütet  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -T  erteilung : Div.  sind  nicht  gezahlt,  nur  diejenige  Summe  kommt  zur  Verteilung, 
welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  it.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  entbehrlich  ist.  Nachdem 
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der  Nominalbetrag  der  Aktien  zurückgezahlt  ist,  erhalten  von  den  zur  Verteilung-  gelangenden 
Beträgen  die  Aktionäre  90%,  Vorst,  u.  A.-R.  je  5%  als  Tant. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Villa  I 60  000,  do.  II  50  000,  Effekten  241  675,  Bank- 
guth.  3 505  914,  Kassa  1347,  Debit.  166  364,  Hypoth.  244  249.  - Passiva:  Nicht  abgehob. 
Rückzahl.  125,  Liquid.-Kto  4 222  697,  Kredit.  46  728.  Sa.  M.  4 269  550. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Terrain-Unk.  3249,  Handl.-Unk.  19  997,  Steuern  1751, 
Gemeindebildung  6402,  Vortrag  4 222  697.  — Kredit:  Vortrag  4 133  425,  Zs.  120  671.  Sa. 
M.  4 254  096. 

Kurs  Ende  1889—1905:  M.  1600,  1410,  1690,  1865,  1430,  1270,  1068,  840,  775,  845,  634,  590, 
721,  354,  326,  330,  304  pr.  Stück  franko  Zs.  Kurs  versteht  sich  ab  15./5.  1906  nur  für  Stücke, 
auf  die  im  ganzen  M.  2950  zurückgezahlt  sind.  Aufgelegt  23./3.  1889  zu  144%,  erster  Kurs 
8-/4.  1889:  150.50%.  Dividende:  Nicht  verteilt  (s.  oben). 

Liquidatoren:  Dir.  Wald.  Schreier,  Justizrat  Dr.  Hans  Schultz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Eisenbahn-Dir.-Präs.  a.  D.  Paul  Jonas,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat  Willi. 
Herz,  John  Booth,  Geh.  Justizrat  Max  Wintgrfeldt,  Bank-Dir.  A.  Gwinner,  Bank-Dir.  Paul 
Mankiewitz,  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges. 


„Landbank“,  Akt.-Gesellsch.  in  Berlin,  W.  Behrenstr.  14—16. 

Gegründet : 27./7. 1895,  eingetr.  9./10. 1895.  Letzte  Statutänd.  10./4. 1900, 25.  4. 1901  u.  1-1./4. 1905. 

Zweck:  a)  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Reiche  für  eigene 
und  fremde  Rechnung;  b)  landwirtschaftl.  Betrieb  sowie  Errichtung  und  Betrieb  von  Anlagen 
jeglicher  Art  auf  den  erworbenen  Liegenschaften  oder  deren  Verpachtung;  c)  Bildung  und 
Besiedelung  von  Rentengütern  aus  eigenen  oder  nicht  eigenen  Liegenschaften;  d)  sonstiger 
Geschäftsbetrieb  zur  Förderung  der  landwirtschaftl.  Interessen. 

Liegenschaften,  welche  ganz  oder  teilweise  den  Mitgliedern  der  Direktion  oder  des  Auf- 
sichtsrats der  Ges.  angehören,  dürfen  für  die  Ges.  nicht  erworben  werden. 

Die  Thätigkeit  der  Landbank  findet  ihre  Hauptgrundlage  in  den  preuss.  Agrargesetzen 
v.  27. ,6.  1890  u.  7./7.  1891,  welche  neben  dem  Ansiedelungsgesetz  v.  26-/4.  1886  bezwecken, 
dem  Bedürfnis  der  Vermehrung  des  mittleren  und  kleineren  Bauernstandes  und  der  Sesshaft- 
machung  ländlicher  Arbeiter,  namentlich  in  den  östlichen  Provinzen,  nachzukommen.  Dabei 
ist  die  Landbank  bedacht,  die  erworbenen  Güter  zweckmässig  so  aufzuteilen,  dass  auch  selbst- 
ständige V orwerke  u.  Restgüter  an  Käufer,  welche  einen  Grundbesitz  von  mittlerer  Grösse  suchen, 
abgegeben  werden  können.  Unter  besond.  Verhältnissen  auch  Verkauf  eines  Gutes  im  ganzen. 

Die  Bank  erwarb  bis  Ende  1905:  204  Güter  in  den  Provinzen  Brandenburg,  Sachsen, 
Schleswig-Holstein,  Pommern,  Posen,  Ost-  u.  Westpreussen,  Schlesien  u.  in  den  Königreichen 
Bayern  u.  Sachsen  mit  einem  Gesamtumfang  von  147  045  ha,  und  zwar  1901  17  Güter  mit 
10  525  ha,  1902  12  mit  6660  ha,  1903  28  mit  22450  ha,  1904  24  mit  18124  ha,  1905  34  mit 
24  989  ha.  Von  den  genannten  125  384  ha  haben  bis  Ende  1903  ca.  88194  ha  2294  Käufer 
gefunden,  u.  zwar  1901  ca.  12  425  ha,  1902  ca.  16  435  ha,  1903  ca.  14  584  ha,  1904  ca.  19  204  ha, 
1905  ca.  22  543  ha;  es  sind  im  ganzen  dadurch  1799  selbständige  neue  Bauernwirtschaften, 
sowie  311  selbständige  Vorwerke  und  Restgüter  gebildet,  während  1268  bestehende  Wirt- 
schaften durch  Zukäufe  vergrössert  wurden. 

Die  Bank  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  A.-R.  Oblig.  auszugeben;  dieselben  lauten,  sofern 
nicht  ein  besonderes  Privileg  Inh.-Oblig.  gestattet,  auf  Namen  und  Ordre. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  12.,  4.  1897  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (begeben  zu  pari),  voll  eingezahlt  seit  Jan.  1900. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Ausdehnung  der  Geschäfte  beschloss  die  G.-V.  v.  11.  4.  1905  weitere  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  5000  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  107%,  angeboten  den  Aktionären  2:1  vom 
10.— 24-/5.  1905  zu  110.50%,  einzuzahlen  30%  plus  Agio  bei  der  Anmeldung,  40%  am  1.  7. 
1905,  30%  am  20./9.  1905. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4 %% Schuldverschreib,  von  1900,  rückzahlb.  zu  103%,  frühestens 
kündbar  zum  2./1.  1910.  — 40  Serien  (Nr.  1—40)  von  je  M.  250  000,  19  000  Stücke  und  zwar 
4000  Abschnitte  Lit.  A (Nr.  1—4000)  zu  je  M.  1000,  10  000  Lit.  B (Nr.  1—10  000)  zu  je  M.  500, 
und  5000  Lit.  C (Nr.  1 — 5000)  zu  je  M.  200.  Die  Nummern  laufen  durch  alle  Serien  fort, 
sodass  von  jeder  Littera  auf  jede  Serie  der  40.  Teil  der  angegebenen  Nummern  entfällt.  Die 
Schuldverschreib,  lauten  auf  Namen  der  Disconto-Ges.  u.  sind  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Keine  Ausl.,  sondern  Tilg,  nach  6monat.  Ktind.  am  2./1.  u.  1./7.  (zuerst  1910) : 
der  bis  1.  7.  1939  nicht  gekündigte  Teil  der  Anleihe  wird  ohne  Künd.  2:/l.  1940  fällig.  Die 
Landbank  haftet  den  Inhabern  der  Schuldverschreib,  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  für  Kapital. 
Zs.  u.  Kosten,  und  ist  nicht  befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  weitere  Anleihe 
aufzunehmen,  welche  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine 
besondere  Sicherheit  einräumt.-  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  99.20.  99.  101,  104.75, 
104.40,  104.25%.  Aufgelegt  26.  4.  1900  zu  100.50%  plus  4'  ,%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalencferj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 st. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  Sonderrücklagen,  ferner  eine  Summe  an  einen 
Fonds  zur  Gewährung  von  Beihilfen  zu  den  bei  den  Ansiedelungen  vorkommenden  Folge- 
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Einricht. -Kosten,  welche  den  Beträgen  gleichkommt  , die  über  7%  hinaus  an  die  Aktionäre 
zur  Verteilung  gelangen,  vom  verbleib.  Überschuss  sind  zu  zahlen  4%  Div.,  10%  Yon  dem 
Überrest  an  A.-B.,  der  Rest  als  Super-Div.  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  121  077,  Debit.  545  784,  allg.  Hyp.-Kto  16  396  712, 
Effekten  1 134  666,  Grundstücke  15  586  457,  Grundstücke  der  Rentengüter  2 304  210,  Renten- 
gutsmassen 10  092  080.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Schuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto 
80  154,  R.-F.  706  507  (Rückt  51  999),  Spec.-R.-E.  359  821  (Rückl.  51  999),  allg.  Hypoth.-Kto 
17  872  108,  Kredit,  788  066,  Sparkasse  der  Angestellten  184  996,  Pens.-F.  do.  190  048  (Rückl. 
20  000),  Div.  875  000,  do.  alte  1560,  Tant.  an  A.-R.  41  667,  Vortrag  81  060.  Sa.  M.  46180  986. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Allg.  Betriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  1 470  388,  Baukto 
422  546,  Mobil.  4050,  Gewinn  1 121  725.  — Kredit:  Vortrag  81  740,  Grundstücke  2 541  436, 
Eff  82  883,  Kommiss.-Kto  50  555,  do.  der  Rentengüter  97  000,  Zs.  165  095.  Sa.  M.  3 018  709. 

' Kurs  Ende  1897— 1905:  128.50,  123.25,  125.50,  121.25,  113.75,119,  122.50,  122.30,  127.25%. 
(Nr.  10  001—15  000  Ende  1905:  125.75%).  Aufgel.  6-/7.  1897  zu  120%.  Die  Aktien  Nr.  10  001 
bis  15  000  zugelassen  Juli  1905.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1905:  7,  7,  7,  7,  7,  6,  7,  7,  7,  7%.  Coiip.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Hof  kammerrat  a.  D.  Herrn.  Paschke;  Mitgl.:  Reg.-Assessor  a.  D.  Willy 
Lueder.  Alfred  Binder.  Reg.-Rat  a.  D.  Erwin  Lauenstein. 

Prokuristen:  Hugo  Ulrich,  Adalb.  Hein,  Friedr.  Siemers,  Ernst  Geller. 

Vertreter  in  Stettin:  Ökonomierat  Schierhold;  in  Breslau:  Ökonomie-Kommissar  a.  D. 
Geiger:  in  Posen:  Prok.  Ernst  Geller;  in  Königsberg  i.  Pr. : Ökonomiekommissar  a.  D.  Preuss; 
in  Danzig:  Hauptmann  d.  L.  Nouvel. 

Aufsichtsrat:  (8—15)  Vors.  Geh.  Seehandlungs-Rat  A.  Schöller,  Stellv.  Präs.  G.  Klinge- 
mann, Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Geh.  Komm. -Rät  Engelbert  Hardt,  Landforstmeister  a.  D. 
Aug.  Tiburtius,  Berlin:  Rittergutsbes.  Hugo  von  Bieler  auf  Melno:  Hugo  Sholto  Graf  von  Douglas 
auf  Ralswiek:  Exc.  Wirk!,  Geh.  Rat  von  Koeller  auf  Kantreck:  Ökonomierat  Bernh.  Lorenz, 
Pianowo:  Major  a.  D.  Heinr.  von  Tiedemann  auf  Seeheim;  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Reg.- 
Präs.  a.  D.  von  Tiedemann.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Wehner,  Berlin;  Rittergutsbes.  Karl  Albrecht, 
Suzemin:  Rittergutsbes.  Frey  tag  auf  Roitz  bei  Spremberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges. ; 
Berlin:  S.  Bleichröder.  * 


Magdeburger  Bau-  und  Credit-Bank  in  Magdeburg. 

Gegründet:  23./12.  1871;  eingetr.  29./12.  1871.  Letzte  Statutänd.  23-/6.  1899  bezw.  22./B«, 

9.11.  1900  u.  3./4.  1905.  ' ^ a 

Zweck:  Kauf  und  Verkauf,  Parzellierung  und  Bebauung  von  Grundstücken,  Austuhrung 
von  Bauten  im  Auftrag  u.  für  Rechnung  dritter  Personen,  Beschaffung  u.  Verwertung  von 
Baumaterial,  und  Bauteilen  jeglicher  Art,  sowie  Betrieb  von  Bankgeschäften  einschl.  der 
Darleihung  von  Baugeldern  zur  Erreichung  der  vorbezeichneten  Zwecke.  . Als  Specialität  ist 
die  Erbauung  von  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern  für  industrielle  Grossbetriebe  aufgenommen. 
Die  Ges.  besass  l./l.  1906  bebaute  Grundstücke  in  Magdeburg  16,  in  Berlin  an  der  Thomasiusstr.  8, 
in  Halle  a.  S.  1,  in  Cöln  3;  im  Bau  begriffene  Grundstücke  in  in  Berlin  1 : Baustellen  in  Berlin- 
Wilmersdorf  10  a 52  qm  an  der  Mainzerstr.,  25  a 06  qm  in  Cöln  u.  1/2  Anteil  4 ha  70  a 30  qm 
in  Magdeburg;  Buchwert  alles  in  allem  l./l.  1906  1VI.  5 165  859.  Verkauft  wurden  1905  m 
Berlin  2 bebaute  Grundstücke  u.  7 Baustellen  in  Berlin -Wilmersdorf,  in  Cöln  17  Baustellen 
für  zus.  M.  1 695  777  mit  M.  199  277  Nutzen;  1902  wurde  .das  Restterrain  des  Bauhofes  der 
Ges.  samt  ihrer  früheren  Thonwarenfabrik  verkauft;  die  Übergabe  geschieht  zum  grösseren 
Teil  erst  in  späteren  Jahren.  Entreprisebauten  sowie  Bauten  für  eigene  Rechnung  lagen 
1905  für  M.  2 720  000  vor.  Die  Ges.  ist  mit  M.  30000  an  der  Immobil. -Ges.  m.  b.  H.  in  Magde- 
burg, mit  M.  150  000  an  der  1901  gegründ.  Immobil.-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin,  an  welche  einige 
Baustellen  in  Moabit  übergegangen  sind  und  seit  1905  an  der  Bahnhof  Wilmersdorf  Boden- 
Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt.  In  der  Ziegelei  wurden  1905  gebrannt  ca,  3 527  000  Mauer- 
steine, verkauft  ca.  3 947  000  Mauersteine. 


zur  Bildung  eines  Hypoth.-R.-F.  verwendet  wurden,  und  von  M.  1 070  400  lt.  G.-V.-B. 
v.  26.  April  1881,  nach  welchem  M.  1500000  zu  nicht  über  75%  zurückgekauft  werden 
konnten.  Die  G.-V.  v.  23.  Juni  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung des  A.-K.  auf  M.  4 800  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 370  400  in  1142  Aktien 
ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900.  Von  den  neuen,  von  einem  Konsortium  zu  pari 


17. — 31.  7.  1899  zu  105%  angeboten,  auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue. 
Bezugsreclite : Die  ersten  Zeichner  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  haben  bei  Erhöhungen  des 
A.-K.  bis  auf  M.  12  000  000  auf  die  eine  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 

Anleihen:  Die  Ges.  hat  in  beträchtlichem  Umfange  die  Erbauung  von  Beamten- u.  Arbeiter- 
wohnhäusern für  grosse  industrielle  WVrke  besonders  auf  dem  Gebiete  des  Bergbaues, 
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der  Kohlen-  und  Eisen-Industrie  übernommen,  und  zwar  gegen  Amort.  der  Bausumme 
unter  hypoth.  Sicherstellung  der  Bauforderungen  zur  ersten  Stelle  auf  den  betreffenden 
neu  erbauten  Hausgrundstücken.  Damit  die  auf  diese  Bauten  zu  verwendenden  und 
für  eine  längere  Reihe  von  Jahren  festzulegenden  Beträge  für  weitere  Geschäftsabschlüsse 
zurückgewonnen  bezw.  dem  laufenden  Geschäftsbetrieb  wieder  zugeführt  werden  können, 
hat  die  G.-V.  v.  23./6.  1899  den  Vorst,  ermächtigt,  auf  Basis  der  in  den  Besitz  der  G<*s. 
gelangenden ' Amort. -Hypoth.  (Ende  1905  M.  7 303  423)  fest  verzinsl.  Schuldverschreib, 
bis  zur  Höhe  von  M.  5000000  als  1.  Anleihe  auszugeben.  Dieser  Beschluss  ist  in  der  G.-V. 
v.  9.  11.  1900  dahin  ergänzt  worden,  dass  der  Vorst,  ermächtigt  ist.  unter  Verpfändung  von 
Amort.-Hypoth.,  welche  der  Ges.  für  ihre  Werkforderungen  gestellt  werden,  fest  verzinsl. 
Schuldverschreib,  in  genannter  Höhe  zu  emittieren.  Die  Gesamtanleihe  ist  in  10  Ab- 
teilungen ä M.  500  000  und  in  6500  Stücke  eingeteilt  und  jetzt  ganz  begeben.  Zur  Aus- 
gabe sind  1900  bezw.  1901  gelangt  die  Abteil.  1 — 8 zus.  M.  4 000  000,  1902  die  Abteil.  9 
u 10  zus.  M.  1 000000,  alles  in  41/a%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlb.  zu  103%,  500  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—500)  ä M.  2000,  2000  Lit.  B (Nr.  501—2500)  ä M.  1000,  4000  Lit.  C (Nr.  2501 
bis  6500)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Magdeburger  Bank-Vereins  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  nebst 
ersparten  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1./7.,  sodass  spät.  1931  sämtl.  Stücke  zurück- 
gezahlt sein  müssen:  ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  6 Monate  Frist 
Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.- Forder-.  in  einem  die  Höhe  der  Anleihe 
übersteigenden  Betrage,  verpfändet  dem  Magdeburger  Bank -Verein,  zur  Deckung  des 
Tilg.-Zuschlages  ist  1902  eine  Agio-Res.  geschaffen.  Verj.:  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzt.  Frist.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  Magdeb. 
Bank -Verein,  H.  L.  Banck,  F.  A.  Neubauer.  Zuckschwerdt  & Beuchei.  Aufgelegt  wurden 
die  Abteil.  1/3  im  Juli  1900  zu  100.50%.  Die  Zulassung  der  Abteil.  1 5 erfolgte  im  Jan. 
1901,  die  der  Abteil.  6/8  im  Dez.  1901  u.  die  der  Abteil.  9 ;10  im  April  1902.  Kurs  Ende 
1901—1905:  100.50,  104.30,  104.90,  104.50,  104.50%*  Notiert  in  Berlin  (auch  in  Magdeburg). 


Beamten- 

G.  — - ..  . | 

in  6 Abteil,  ä M.  500000  unter  Verpfändung  von  Amort.-Hypoth.:  hiervon  gelangten  1903 
M.  1000000  (Abt.  11/12)  zu  4%%  zur  Begebung,  Stücke  ä M.  1000  (Nr.  6501 — 7300)  u.  500 
(Nr.  8901—9300),  unkündb.  bis  1,1.  1909:  ab  1./7.  1909  rückzahlb.  zu  103%;  im  übrigen 
genau  wie  bei  vorstehender  Anleihe.  Zahlst,  wie  oben  u.  Berlin:  Deutsche  Bank.  Ein- 
geführt Anfang  Juni  1903  in  Berlin  u.  Magdeburg.  Erster  Kurs  10.  6.  1903:  104.50%; 
Ende  1904—1905:  105.40,  105.50%.  Im  ganzen  waren  Ende  1905  noch  M.  5 884  000  Oblig. 
in  Umlauf. 

Hypotheken:  M.  3 575  880  (Stand  Ende  1905),  bestehend  aus  Restkaufgeldern  für  angek. 
Terrain  und  aus  Darlehen  auf  bebaute  Grundstücke  und  unbebautes,  zur  Parzellierung  be- 
stimmtes Gelände,  verzinsl.  zu  3%,  3%,  4,  4%,  41/-2,  5%.  rückzahlb.  in  verschied.  Raten  u. 
Terminen,  M.  112  313  amortisier  bar  in  17  Jahren  (verzinsl.  zu  4%%). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  März  oder  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  — 1 St. ; 1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%z.R.-F.,vertr.Tant,an  Vorst.,  4%Div.,  v. verbleib. Betrage 4% 
Tant.  an  A.-R.  (neben  einem  jährl.  Fixum  von  M.  7200),  Rest  Super-Div.  bezw.  zurVerf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  der  Ziegelei  bei  Schönebeck 
170  000,  Thongruben  do.  7200,  Grundstück  u.  Gebäude  des  Bauhofes  in  Neustadt  111  554,  Ge- 
schäftsgrundstück  der  Centralverwaltung  380  000,  Mascli.  u.  Apparate  6000,  Werkzeuge  u. 
Utensil.  6932,  Bureaumobil.  5970,  Bibliothek  502,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  der  Ziegelei  2740, 
in  Ausführung  begriffene  Bauten  520  873,  Baumaterial,  u.  Hölzer,  fertige  u.  halbf.  Fabrikate 
65  788,  zum  Verkauf  bestimmte  Grundstücke  5 165  860,  Einzahl,  auf  Beteilig,  bei  anderen 
Immobil.- Ges.  627  307,  Kassa  69  714,  Staatsp.  u.  sonst.  Effekten  87  446,  Hypoth.  9 274  976, 
Debit.  1 679  367,  vorausbez.  Versieh.  2163.  — Passiva:  A.-K.  4 800  000.  Schuldverschreib. 
5 884  000,  do.  Tilg.-Kto  8755,  do.  Zs.-Kto  47  475,  do.  Agio-Res.  136  520,  R.-F.  445  746  (Rückl. 
28  396),  Res.  auf  Hypoth.  u.  noch  nicht  abgewickelte  Geschäfte  120  919.  Hypoth,  3 575  880, 
Abschlagszahl,  auf  Bauaufträge  428  997,  Kredit.  1 854  516,  R.-F.  f.  Unfall  versieh.  3000,  Accepte 
597  576,  Div.  240  000,  do.- alte  525,  Tant,  u.  Grat.  19  809,  Vortrag  20  673.  Sa.  M.  18  184  392. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  64  990.  Reparat.  1951,  Gebäudeunterhalt,- 
Kosten  17-822,  Versieh.  5729,  Arb.-Wohlf.  9325,  Gehälter  101  242,  Steuern  39  247,  Porti,  Inserate, 
sonst.  Unk.  33  382,  Kursverlust  3199,  Rückstell,  f.  noch  nicht  abgewickelte  Geschäfte  4000, 
do.  f.  Agio  auf  Schuldverschreib.  30  000,  Gewinn  308  878.  — Kredit:  Vortrag  19  921,  Zs. -Saldo 
44  202,  Pacht  u.  Mieten  204  703,  Gewinn  an  für  fremde  Rechnung  ausgeführten  u.  geleiteten 
Bauten  u.  gelieferten  Bauteilen  130  266,  do.  aus  Grundstücksverkäufen  199.277,  Bruttogewinn 
aus  Ziegeleibetrieb  21  396.  Sa.  M.  619  765. 

Kurs  Ende  1887—1905:  164.75,  189.25,  185.50,  — . — , 71.10,  77,  70,  67,  66,  , 91.50,  102.2..,. 

94.25,  86.25,  90,  90.75,  91.30,  95.50%.  Notiert  in  Berlin.  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1905:  10,  10,  12,  12,  8,  2,  2,  2,  2,  0,  1,  l1  2,  3,  4%,  5,  5.  5,  5.  0.  5 /0. 

Coup.- Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Reg.- Baumeister  J.  A.  Duvigneau,  Herrn.  Schulze,  - Baumeister  1.  Stapft: 
Stellv.  Curt  Mielseh. 
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Aufsichtsrat : (9)  Vors.  Ivomm.-Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Komm.-RatDr.  HansHauswaldt 
Fabrikbes.  Paul  Hennige,  Kaufm.  Alb.  Favreau.  Bankier  Louis  Banck,  Komm.-Rat  Em.  Baensclr 
Bankier  Ad.  Flemnnng,  Justizrat  Hans  Leist,  Gen. -Dir.  Dr.  jur.  F.  Hahn,  Magdeburg 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder:  Hamburg- 
L.  Behrens  & Söhne:  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein.  H.  L.  Banck.  F.  A.  Neubauer 
Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Neu-Bellevue  Akt.-Ges.  f.  Grimdstücksverwertlmng  zu  Berlin 

in  Liquid. 

Gegründet:  4,  7.  1899;  eingetr.  12./8. 1899.  Die  G.-V.  v.  4, 10.  1904  beschloss  Auflös.  der  Ges 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  Umgebungen,  insbes.  des- 
jenigen in  Moabit  belegenen  Grundstückes,  auf  welchem  sich  das  Borsigsche  Eisenwerk  befand, 
sowie  benachbarter  Grundstücke,  Verwertung  und  Ausnutzung  derselben  in  jeder  Art! 
Die  Ges.  erwarb  im  Okt.  1899  das  inzwischen  hypothekenfrei  gewordene  Borsigsche 
Terrain  von  zus.  ca.  140  457  qm  für  M.  6 561  650  und  im  April  1900  ein  angrenzendes  dem 
Grafen  Guido  Henckel  Fürst  von  Donnersmarck  gehöriges  Grundstück  von  6937  qm  für 
M.  389  915.  Die.  Ges.  verfügte  mithin  über  Terrains  in  einer  Gesamtfläche  von  147  394  qm. 
für  die  sich  die  Erwerbskosten  unter  Berücksichtigung  der  Gerichts-  und  Notariats- 
gebühren, des  Kaufstempels  und  Steuern  auf  insges.  M.  7 064  722.91  stellten.  Der  Be- 
bauungsplan hat  1903  die  landesherrl.  Genehm,  gefunden.  Danach  werden  7 Häuserblocks 
mit  zus.  3235  m Strassenfront  u.  zus.  110  Baustellen  gebildet.  Nach  Abgabe  des  zu  Strassen- 
zwecken  dienenden  Landes  und  nach  Abzug  des  Terrains  für  Vorgärten  blieb  ein  Nettobauland 
von  106  o3 1 qm  (7510,85  qR.)  übrig,  dessen  Verwertung  nach  dem  Bebauungsplan  keinerlei  Bau- 
beschränkung unterliegt.  Für  die  bauliche  Erschliessung  des  Terrains  ist  es  von  Bedeutung 
dass  auf  ihm  ein  Gymnasium  und  eine  Gemeinde-Doppelschule  errichtet  ist,  zu  welchem 
Zweck  der  Stadt  Berlin  9104  qm  überlassen  worden  sind.  Nach  Abzug  dieser  Fläche  ver- 
blieben der  Ges.  noch  6869,02  qR.  Nettobauland,  deren  Erwerbspreis  sich  unter  Berücksichtig 
der  auf  M.  1 511  400  veranschlagten  Strassenkosten  auf  M.  8 030123  stellen,  d.  h.  auf  M 82  42 
pro  qm  oder  auf  M.  1170  pro  qR.  Hiervon  sind  1902/1903—1904/1905  2163,06,  839  24~ 
1190,86  qR,  für  zus.  M.  7 247  760  (pro  qR.  ca,  M.  1728.50)  verkauft,  so  dass  1./7.  1905  2675.86  qR.? 
netto  verblieben  sind.  Die  Terrains,  die  nördlich  vom  kleinen  Tiergarten,  südlich  von  der 
Spree,  westlich  von  der  Levetzowstrasse  und  östlich  von  dem  Borsig’schen  Villengrundstück 
begrenzt  werden,  liegen  in  nächster  Nähe  eines  bebauten  und  bevölkerten  Stadtviertels, 
werden  von  der  elektr.  Strassenbahn  berührt  und  haben  durch  Herstellung  einer  Fuss- 
gängerbrücke  über  die  Spree  eine  direkte  Verbindung  mit  der  Stadtbahn  am  Bahnhof 
Bellevue  erhalten.  Die  Strassen  sind  bezw.  werden  sämtl.  asphaltiert.  Aufgelassen  von  dem 
1902/1903—1904/1905  verkauften  Terrain  waren  Ende  Juni  1905  3839,50  qR,,  dieselben  sind  mit 
M.  1 817  072  Gewinn  zur  Verrechn,  gelangt. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  3500  Aktien  ä M.  2000.  Ab  15./10.  1904  1.  Rückzahl.- Quote  von 
10  /0  = M.  200  pro  Aktie.  Um  das  Brachliegen  der  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht 
erforderlichen  Barmittel  während  der  Dauer  des  Sperrjahres  zu  vermeiden,  hat  die  Ges.  mit 
der  Deutschen  Treuhand-Ges.  ein  Abkommen  getroffen,  demzufolge  diese  von  der  Neu- 
Bellevue- Akt.- Ges.  am  11.1.  1905  einen  am  1.  11.  1905  rückzahlbaren  zinslosen  Vorschuss 
von  M.  2 800  000  erhielt  und  sich  dagegen  verpflichtete,  den  Aktionären  letzterer  Ges.  v. 
11.  1.  1905  ab  einen  Betrag  von  M.  800  (abzügl.  Stempel  u.  Provis.  M.  ,797)  pro  Aktie  gegen 
Abtretung  eines  gleichen  Betrages  der  nach  dein  1.  11.  1905  zur  Ausschüttung  gelangenden 
Liquidationsrate  zur  Verf.  zu  stellen,  so  dass  einschl.  der  bereits  zurückgezahlten  M.  200 
u.  der  ab  2./11.  1905  u,  der  -ab  2./4.  1906  zur  Rückzahl,  gelangten  weiteren  je  M.  200  (10%) 
insges.  M.  1400  gleich  70%  auf  die  Aktien  zur  Auszahlung  gelangt  sind. 

Geschäftsjahr : 1.  J uli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  erreicht,  vom  verbleib.  Überschuss 
wird  diejenige  Summe  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche 
der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  und  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung 
von  Spec. -Reserven  oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Spätestens 
sobald  aus  den  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000 
amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation.  Die  Liquidationsmasse  mit  Einschluss 
der  etwaigen  Reserven  und  des  vorgetragenen  Reingewinnes  wird  gleichmässig  unter 
die  Aktionäre  verteilt,  bis  dieselben  den  Nennbetrag  ihrer  Aktien  erhalten  haben,  von 
dem  Überschuss  der  Masse  erhalten:  a)  der  A.-R,  5%  (dieser  Gewinnanteil  wird  unter 
sämtliche  Personen,  die  dem  A.-R,  seit  Gründung  der  Ges.  angehört  haben,  nach  Ver- 
hältnis der  Zeit  ihrer  Funktion  verteilt,  wobei  dem  Vors,  ein  doppelter  Kopfteil  zu- 
kommt), b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 646  446,  Meliorat.-Kto  1116  813,  Bank- 
gutli.  693  459.  Kassa  1705,  Aktiv-Hypoth.  862  300,  Bureau-Utensil.  1,  Kapital-Rückzahl.-Kto 
700000,  Deutsche  Treuhand-Ges.  (zinsfreies  Vorschusskto  2 765,070,  Debit.  1 1)70  980. — Passiva: 
A.-K.  7 000  000,  Kapital-Rückzahl. -Res.  600,  Kaut, -Kt o 367.  Kredit.  6488.  Liquid. -Ivto  1 849  319. 

Sa,  M.  8 856  774. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  29403,  Grundstücks-  de.  2921.  Provis. 

19  617,  Vortrag  1 849  319.  Kredit:  Vortrag .982*058,  Gewinn  an  Grundstücken  779  032, 
Brandentschäd.  60  930,  Zs.  79  240.  Sa.  M.  1 901  260. 

Kurs:  Ende  _1 902- 1903:  134,  132%,  Ende  1904—1905:  M.  2575,  1550  per  Stück.  Zugel. 
M.  7 000000,  hiervon  25./6.  1902  zur  Zeichn.  bei  der  Deutschen  Bank  aufgel.  M.  2 000000  zu  114%. 
Erster  Kurs  28./Ö.  1902  120%.  Notiert  in  Berlin  franko  Zs.,  und  zwar  ab  2.  4.  1906  in  Mark 
pro  Stück  abzügl.  40%  Rückzahl. 

Dividende:  Nicht  verteilt,  siehe  hierüber  Gewinn -Verteilung. 

Liquidatoren:  Justizrat  Dr.  Hans  Schultz,  Baumeister  Herrn.  Hammer,  Stellv.  E.  Bild. 
Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Komm. -Rat  Conr.  Borsig,  Stellv.  Dr.  Ludw.  Darmstädter,  Geh. 
Justizrat  Dr.  Ad.  Braun,  Ba-nk-Dir.  Arth.  Gwinner,  Berlin:  Dir.  Friedr.  Grumbacher,  Char- 
lottenburg; Dir.  B.  Wieck,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 

Neu-Grunewald  Akt.- Ges.  für  Grundstücksverwertung 

in  Berlin. 

Gegründet:  20./7.  1905;  eingetr.  20./7.  1905.  Gründer:  Majoratsbes.  Rob.  von  Carstanjen, 
Godesberg;  Neue  Boden -Akt.- Ges.,  Dir.  Paul  Busch,  Berlin;  Dir.  Max  Kaemmerer,  Grune- 
wald; Rentier  Fritz  Buckardt,  Charlottenburg.  Der  Ges.  wurde  seitens  des  Forstfiskus  ein 
an  die  Grunewaldkolonie  und  den  Hundekehlensee  anstossendes  Gelände  von  413  ha  86  a 

20  qm  zum  Preise  von  M.  16.50  für  den  qm  mit  der  Auflage  überlassen,  für  die  Zwecke  des 
Berliner  Lawn-Tennis-Turnierklubs  den  Grund  und  Boden  (höchstens  21  2 ha)  für  eine  Anzahl 
von  Lawn  Tennis-Plätzen  auf  die  Zeit  von  30  Jahren  ab  1.  10.  1905  zur  Verfügung  zu  halten. 
Die  Ges.  beabsichtigt,  das  landschaftlich  reizvoll  gelegene,  nach  Südwesten  zum  Hundekehlen- 
see abdachende  Terrain,  dessen  Baumbestand  nach  Möglichkeit  konserviert  werden  soll,  zu 
parzellieren,  soweit*  es  nicht  für  die  vorerwähnten  sportlichen  Zwecke  Verwendung  findet. 
Die  Ges.  wird  ferner  von  Edgar  Jaffe  in  Grunewald  und  dem  Rittergutsbes.  Siegfried  Jul. 
Jaffe  auf  Sandfort  die  in  der  Kolonie  Grunewald  in  der  Douglasstrasse  belegenen  Grund- 
stücke zum  Preise  von  M.  715  für  die  qR.  erwerben. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken,  insbes.  im  Grunewald 
und  dessen  Umgebung. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  750  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Gescliäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Direktion:  Baumeister  Herrn.  Hammer.  Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Oechel- 
haeuser,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann,  Dir.  Paul  Busch.  Berlin;  Rentier  Fritz  Buckardt, 
Justizrat  Hans  Schultz,  Charlottenburg. 

Neu -Rahnsdorf  Terrain -Akt- Ges.,  Berlin,  Behrenstr.  8. 

Gegründet:  11.4.,  18./4.  u.  12./6.  1901;  eingetr.  19./6.  1901.  Gründungs.  Jahrg.. 1901/1902. 
Carl  Koehne  zu  Berlin  hat  verschiedene  in  Neu-Rahnsdorf  bei  Köpenick  belegene  Grundstücke 
in  die  A.-  G.  eingebracht  u.  dafür  1450  Aktien  erhalten. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  seinen  Vororten 
u.  Umgeb.,  insbes.  in  Neu-Rahnsdorf.  Terrainbesitz  ca.  2 000  000  qm. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  370  600  zu  41  2°/o- 
Genussscheine : Die  Ges.  gab  deren  150  Stück  auf  Ordre  lautend  aus,  welche  mit  den  in 
§§  6,  9,  18,  24  des  Ges.-Vertrags  festgesetzten  Eigenschaften  bezw.  Rechten  versehen  sind.  Von 
diesen  Scheinen,  deren  Wert  pro  Stück  M.  5000  ist,  sind  den  Gründern  Carl  Koehne  und 
Assessor  Dr.  Wald.  Türpen  zu  Berlin  145  bezw.  5 zugeteilt  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St, 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  Rest  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar  zur  Verfüg, 
stehende  Summe  zur  Verteilung,  soweit  sie  nicht  nach  Ermessen  des  A.-R.  zum  Geschäfts- 
betrieb erforderlich  ist,  u.  zwar  erhalten  nach  der  vertragsm.  Tant.  u.  Grat,  die  Aktionäre  5%, 
der  A.-R.  7*72  °/o  (mind.  aber  der  Vors.  M.  1000,  die  übrigen  Mitgl.  M.  500)  u.  vom  Rest  fällt 
2 3 den  Aktionären,  % den  Genussschein-Inhabern  zu.  Bei  Liquid,  der  Ges.  werden  zunächst 
die  Aktien  zum  Nennwert  ausgezahlt,  sodann  erhalten  die  Aktionäre  5%  Zs.  vom  Tage  der 
Gründung  an  unter  Anrechnung  der  etwa  bereits  ausgezahlten  Gewinnanteile,  vom  Übrigen 
werden  die  Genussscheine  zu  ä M.  5000  eingelöst,  während  der  Rest  der  Masse  im  Verhältnis 
2 : 1 unter  die  Aktionäre  u.  Genussschein-Inhaber  verteilt  wird. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrains  1 816  303,  Kassa  633,  Strassen-  u.  Platzanlage 
57  772,  Debit.  15  699,  Hypoth.  68  717.  Mobil,  u.  Geräte  1584,  Immobil.  45  441,  Verlust  125  894. 
— Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  370  600,  Kredit.  261  443.  Sa.  M.  2 132  043. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  102  752,  Bezirksverwalt.  6124,  Zs.  u. 
Provis.  30  309,  Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  22  410.  — Kredit:  Pachterträgnis  2242,  Hypoth. -Zs, 
931,  Gewinn  aus  Terrainverkäufen  32  529,  Verlust  125  893.  Sa.  M.  161  595. 

Dividenden  1901  — 1905:  0%.  (Verlustaldo  31.12.  1905  M.  F25  893.) 

Direktion:  Wald.  Grote.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Alex.  Lucas;  Stellv. 
Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Assessor  Dr.  Wald.  Türpen,  Berlin.  * 
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Neu -Westend,  A.-G.  für  Gnmdstücksverwertimg 

in  Cliarlottenlmrg. 

Gegründet:  23. /7.  bezw.  17.  u.  23.,  11. 1903:  eingetr.  28.  11. 1903.  Gründers.  Jahrg.  19031904. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken,  welche  die  Deutsche  Bank  von  verschied.  Besitzern 
in  Charlottenburg  zwischen  dem  Königsweg  u.  der  Berlin-Hamburger  Anschlussbahn  in  Er- 
wartung der  Errichtung  der  Ges.  für  diese  angekauft  hat  ; Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser 
und  anderer  noch  zu  erwerbender  Grundstücke  in  jeder  Art,  namentlich  auch  durch  Her- 
stellung von  Strassen.  Plätzen.  Baulichkeiten  u.  sonst,  Anlagen,  ferner  die  W iederveräusserung- 
im  ganzen  oder  in  Parzellen.  Aufnahme  und  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen,  sowie  die 
Beteilig,  an  andern  die  Erreichung  des  Gesellschaftszweckes  fördernden  Unternehmungen. 

Die  Deutsche  Bank  hatte  die  Unternehm,  soweit  vorbereitet,  dass  die  Grundstücks-Ges. 
sofort  zur  Verwertung  schreiten  konnte;  der  Bank  waren  bis  4.12.  1903  M.  5 621  038  Aus- 

i tv ,,  7,,  /im  Koi  /Iav  in d ii Ti o*  rl av  frA».  7.nrii p.kvÄre^ü t.ßt  wurden. 


von 
Option 

das  Recht  zum  Kaufe  weiterer  64.42  ha  von  den  Sehäffer-Voitschen  Erben.  Der  Kaufpreis 
hierfür  wurde  für  27  000  Ruten  gleich  38,30  ha  auf  M.  120  für  die  qR..  u.  für  restl.  1-8  416  R. 
gleich  26,12  lia  auf  M.  100  für  die  qR.  festgesetzt.  Mit  Ablauf  des  am  30./9.  1904  erloschenen 
Pachtvertrags  der  Trabrenn- Ges.  mit  den  Sehäffer-Voitschen  Erben  übernahm  die  Neue 
Westend-Ges.  die  beiden  Optionsterrains  in  Pacht  und  zahlt  als  Pachtsumme  für  1904/1906 
M.  40  000,  für  1906/1908  M.  60  000  u.  für  1908/1910  M.  76  000  p.  a.  Inbezug  auf  die  bauliche 
Aufschliessung  des  südlichen  Teiles  vom  Westend  ist  bereits  mit  der  Stadt  Charlottenburg 
ein  Vertrag  abgeschlossen  worden.  Die  Erwerbskosten  sind  für  das  fest  erworbene  Terrain 
mit  insges.  M.  10.57  Milk  angegeben  u.  für  das  Optionsterrain  im  Falle  der  Ausübung  der 
Option  mit  etwa  M.  5.70  Milk:  dazu  kommen  die  aufzuwendenden  Kosten  für  Regulier., 
Pflaster.,  Beleucht,  etc.,  die  auf  M.  4.26  Milk  geschätzt  werden  u.  die  Kanalisationsbeiträge 
mit  1.43  Milk,  zus.  also  M.  21.97  Milk,  sodass  die  qR.  Netto-Bauland.  einschl.  Vorgartenland, 
für  den  Anbau  fertiggestellt,  sich  auf  durchschnittk  M.  336  stellt.  Wegen  der  Heraufführung 
der  Untergrundbahn  vom  Knie  hach  Westend  schweben  die  Verhandlungen.  Die  Ges.  hat 
sich  lt.  G.-V.  v.  30.  11.  1904  bereit  erklärt,  zur  Verzins,  und  Tilg,  des  Anlagekapitals,  sowie 
zur  Deckung  des  in  den  ersten  Jahren  des  Bestehens  der  Bahn  zu  erwartenden  Betriebs- 
defizits der  Hoch-  u.  Untergrundbahn-Ges.  M.  2 600  000  ä fonds  perdu  zur  Verl,  zu  stellen. 
Um  diesen  Betrag  würde  sich  mithin  der  bezifferte  Gesamtkaufspreis  noch  erhöhen.  Nach 
dem  Geschäftsbericht  1904  betrug  der  Gesamtbesitz  der  Ges.  nach  Hinzukauf  von  3057.30  qR, 
nördl.  der  Bismarckstr.  52  543,36  qR.:  hiervon  gehen  als  Strassen-  u.  Platzland  17  834,95  qR. 
ab,  so  dass  34  708,41  qR.  netto  verbleiben,  wovon  11  052,28  qR.  mit  Hochbau;  20  782,55  qR. 
gern.  Bestimmung  der  Baupolizeiordnung  v.  21./2.  1903,  2873,58  qR.  landbaumässig  bebaut 
werden.  Verkauft  wurden  1903/1904  5459,24  qR.  der  1.  Art  zu  etwa  M.  1020  pro  qR..  657,34  qR. 
der  2.  Art  zu  etwa  M.  665  pro  qR,.  274,53  qR.  der  3.  Art  zu  etwa  M.  350  pro  qR.:  danach 
verblieben  bezw.  qR.  5593,04,  20125,21.  2599,05,  zus.  28  317, B0  qR.  Hierzu  kommen  noch 
45  265,14  qR,  aus  oben  genannter  Sehäffer-Voitschen  Option,  die  auf  2863,71  qR.  südlich  der 
Spandauer  Chaussee  ausgedehnt  ist.  Behufs  günstigerer  Verwertung  des  Besitzes  erwarb 
die  Ges.  1905  vom  Fiskus  an  der  Spandauer  Chaussee  253,80  qR,,  so  dass  der  Gesamtbesitz 
aus  28  571,10  qR,  Nettobauland  bestand.  1904  1905  wurden  folgende  Terrain  verkaufe  vor- 
genommen: 2172,38  qR.  Hochbauterrain,  1289,23  qR.  bebaubar  nach  der  Bauordnung  v.  21.  2. 
1903,  898,87  qR.  landhausmässig  und  wurden  dafür  insgesamt  M.  3 380  199  erzielt.  Der 
Terrainbesitz  der  Ges.  Ende  Juni  1905  ohne  Einbeziehung  der  noch  laufenden  Optionen,  be- 
stand aus  3420,66  qR.  Hochbauterrain,  19  089,78  qR.  bebaubar  nach  der  Bauordnung  v.  21.  2. 
1903  und  1700,18  qR.  Landhausbau.  Bei  der  zwecks  Auseinandersetzung  erfolgten  Sub- 
hastation  der  Grundstücke  der  Hirsch- Walterschen  Erben  erwarb  die  Ges.  1905  933.49  qR. 
und  bildete  dafür  ein  Syndikat,  von  dem  25%  Beteilig,  an  Dritte  abgegeben  wurden.  Die 
Kaufgelderbelegung  hat  1905/1906  stattgefunden.  Die  zur  Regulierung  der  Strassen  auf  den 
Terrains  erforderlichen  Erdarbeiten  sind  im  wesentlichen  fertiggestellt;  verausgabt  sind 
dafür  M.  351  245. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  8000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—8000)  u.  4000  Aktien  Lit.  B a M.  1000. 
Die  Aktien  A sind  voll.  Lit.  B nur  mit  25%  eingezahlt. 

Hypotheken  (30.  6.  1905):  M.  5 884  530.  verzins!,  zu  3.  Vh  u.  4%-  ' . 

Geschäftsjahr : 1.  7.  -30.  6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Eine  Div.  wird  nicht  gezahlt.  5%  zum  R.-F..  der  Überschuss  wird 
nach  Ermessen  des  A R.  zur  Bildung  von  Spec.-Res.  verwendet  oder  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen.  Aus  den  flüssigen  Mitteln,  die  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  nicht  zum  laut. 
Geschäftsbetrieb  erforderl.  sind,  sind  den  Inhabern  der  Aktien  Lit,  B zinslose,  jederzeit  künd- 
bare Vorschüsse  zu  gewähren.  Im  Falle  der  Liquid,  werden  zunächst  an  die  Aktionäre  Lit.  B 
diejenigen  Beträge  zurückgezahlt,  die  etwa  über  den  Betrag  von  M.  250  auf  die  Aktie  ein- 
gezahlt sein  sollten.  Sind  Vorschüsse  gegeben,  so  sind  sie  auf  die  Rückzahl.  zu  verrechnen. 
Alsdann  w erden  die  Aktien  Lit.  A bis  auf  M.  250  die  Aktie  zurückgezahlt.  Darauf  erfolgen 
die  Rückzahl,  auf  alle  Aktien  gleichmässig , bis  alle  auf  deren  Nennwert  geleisteten  Zahl, 
erstattet  sind.  Von  dem  verbleib.  Überschuss  erhält  der  A.-R.  5%,  der  noch  verbleib.  Rest 
ist  auf  alle  Aktien  gleichanteilig  auszuzahlen.  Die  Ges.  tritt  in  Liquid.,  sobald  nach  Er- 
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messen  des  A.-R.  nach  Berücksichtigung  der  lauf.  Geschäftsbedürfnisse  eine  weitere  Einzahl, 
auf  etwa  noch  nicht  voll  eingezahlte  Aktien  oder  Rückzahl,  der  aus  den  flüssigen  Mitteln 
auf  die  Aktien  Bit.  B geleisteten  Vorschüsse  nicht  mehr  erforderlich  ist. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  eingefordertes  A.-K.'  3 000  000,  Kassa 
9 is 08  Bankouth  1 354  688,  Effekten  995  762,  Kaut, -Effekten  1010  600,  Hypoth.  5 884  530,  Effekten- 
ÄÄS  Debit.  313  131,  Grundstücke  5 210  476.  - Passiva:  A -K.  12  00C Hypoth. 
3 840  779.  Kredit.  382  292?  Res.  f.  Regulier,  fremder  Adjazenzen  150  000,  R.-r.  <1  930  (Ruckl. 
45  487)  Vortrag  1 331  680.  Sa.  M.  17  776  681. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  213  957,  Verkaufs-Provis.  52  383,  Handl.- 
Unk.  83  040,  Gewinn  909  747.-  Kredit:  Zs.  133  113,  Grundstücksertrag  4111,  Grundstücks- 
verkauf 1 121  904.  Sa.  M.  1 259  128. 

Kurs  Ende  1904—1905:  161,  192.25%.  Zugel.  im  Febr.  1904  M.  8 000  000  Aktien  A,  davon 
M.  4 000  000  zur  Zeichn.  aufgelegt  2./3.  1904  zu  128%.  Erster  Kurs  8./3.  1904:  130%.  Notiert 
in  Berlin  franko  Zs.  Dividende:  Wird  keine  verteilt  (s.  Gewinn -Verteilung). 


Rittergutsbes.  Curt  von  Honrichs,  Pievertsorf:  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  a.D.  Osw. 
Bandekow.  Schöneberg;  Dr.  Ludw.  Darmstädter,  Rentier  J.  Freund,  Oskar  Nelke,  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Neue  Berliner  Grundstücks- Akt.-Ges.  in  Berlin  W.  8. 

Gegründet:  19.  bezw.  22./10.  1904;  eingetr.  25./10.  1904.  Gründer:  Grundstücks-A.-G., 
Alb.  Wichmann,  Allg.  Häuserbau- A.-G.,  Beacht  & Sohn,  Phil.  Aschen brenner,  sämtl.  inBeilin. 
Zweck:  Erwerb  u.  Veräuss.  von  Grundstücken  u.  alle  damit  zus.hängenden  Rechtsgeschäfte. 
Die  Ges.  erwarb  die  südlich  der  Levetzowstrasse  belegenen  Spickermannsehen  u.  Richterschen 
Grundstücke.  Kapital : M.  1 000  000  in  500  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  1.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  68,  Debit.  102,  Grundstücke  4 096.096,  Verlust 
21  216.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Kredit.  117  482,  Hypoth.  3 000  000.  Sa.  M.  4 117  482. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Ilandl.-Ünk.  1509,  Zs.  19  880,  Provis.  293.  — Kredit: 
Mieten  466,  Verlust  21  216.  Sa.  M.  21  682.  Dividende  1904:  0%. 

Direktion:  Dir.  Otto  Coulon,  Kaufm.  Herrn.  Liebisch,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Carl  Harter,  Stellv.  Bankier  Max  Richter,  Baumeister 
Gust.  Erdmann,  Dir.  Hugo  Bloch,  Berlin;  Kursmakler  Otto  Kaufmann,  Charlottenburg. 


Neue  Boden- Aktiengesellschaft  in  Berlin,  Mittelstr.  2 4n. 

Gegründet:  8./2.  1893  unter  der  Firma  „Neue  Berliner  Baugesellschaft“,  handelsger.  eingetr. 
24. /3.  1893.  Firma  wie  oben  geändert  lt.  Gv-V.-B.  v.  14./5.  1901.  LetzteStatuten  v.  21.  5. 
1901.  Handelsger.  eingetr.  als  Neue  Boden- Aktienges.  15./5.  1901. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  sowie  von  Hypotheken  und 
Grundschulden  und  Betrieb  aller  hiermit  mittelbar  oder  unmittelbar  in  Verbindung 
stehenden  Hilfs-  und  Nebengeschäfte.  Die  Ges.  ist  insbesondere  befugt,  die  Verwertung 
der  Grundstücke  im  ganzen  oder  in  Parzellen  vorzunehmen,  Strassen,  Baulichkeiten 
oder  sonstige  Anlagen  herzustellen,  die  Liegenschaften  zu  verbessern,  zu  verwalten, 
nutzbar  zu  machen  und  zu  veräussern,  hypothek.  Darlehen  zu  nehmen  und  zu  gewähren, 
Kredite  aller  Art  in  Anspruch  zu  nehmen,  verfügbare  Barbestände  auszuleihen  oder 
durch  Diskontierung  von  Wechseln,  Ankauf  von  Wertpapieren  oder  durch  Anlagen  bei 
Banken  nutzbar  zu  machen,  Geschäfte  in  Grundstücken.  Hypoth.  und  Grundschulden 
zu  vermitteln,  Hypoth.  zu  lombardieren,  zu  erwerben  und  zu  veräussern,  Anlagen,  die 
nach  dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-R.  die  Zwecke  der  Ges.  fördern,  zu  begründen 
und  einzurichten,  sich  bei  anderen  Unternehmungen  zu  beteiligen  und  überhaupt  alle 
Massnahmen  zu  treffen,  die  dem  Vorst,  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-R.  zur  Erreichung 
des  Gesellschaftszweckes  angemessen  erscheinen. 

Kapital:  M.  26  000  000  in  26  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  150  000,  erhöht  lt,  G.-V.  v. 
4./5.  1895  auf  M.  1 000  000,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  26-/2.  1901  auf  M.  400  000,  dann  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  21-/5.  1901  um  M.  25  6ÖÖ000  in  25  600  Aktien,  div.-ber.  ab  1-/7.  1901. 

Die  Erhöhung  des  A.-K.  v.  21.  5.  1901  um  M.  25  600  000  erfolgte  aus  Anlass  der 
Übernahme  der  gesamten  Geschäftsaktiva  der  Deutschen  Grundschuld- 
Bank  in  Liquid,  zu  Berlin  durch  die  Neue  Boden- Aktienges;  näheres  hierüber  siehe  die 
Jahrgänge  1901/1902 — 1903/1904  dieses  Handbuches.  _ 

Die  Ges.  besass  Ende  1905  a)  an  Hausgrundstücken  in:  Berlin  71.  Schöneberg  4,  W ilniers- 
dorf  5,  Pankow  16,  Spandau  1,  Potsdam  1,  Hohensalza  1;  b)  Terrains  in  Berlin,  Wilmersdorf, 
Spandau -Gatow,  Hohen -Neuendorf,  Pankow -Heinersdorf.  Wittenau,  Haselhorst- bpaiidau, 
Dresden,  Königsberg  i.  Pr.;  c)  1 Ziegelei  in  Borgsdorf  bei  Berlin.  Die  Hausgrundstucke 
sollen  allmählich  verkauft  werden. 
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Anfangs  1903  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Gründung  der  Westl.  Boden- Akt.-Ges.  in 
Berlin  (A.-Iv.  jetzt  M.  12  500  000).  Ferner  1904  an  der  Gründung  der  Nordpark-Terrain-Ges., 
an  der  Prenzlauer  Allee  Terrain-A.-G..  Terrain-Ges.  Mariendorf.  Bayer.  Boden-A.-G.  Münclien-N. 
in  München- Schwabing,  Boden-Ges.  Königsberg  i.  Pr.  m.  b.  H.,  1905  an  der  Boden-A.-G.  am 
Amtsgericht  Pankow,  an  der  Boden-A.-G.  Berlin-Nord,  Neu-Grunewald  A.-G.  f.  Grundstücks- 
Verwertung,  Teltower  Boden-A.-G.,  Johannisthal  er  Boden-Ges.  m.  b.  H..  1906  an  der  Herms- 
dorfer  Boden-A.-G.  in  Berlin. 

Bas  Effektenkto  (M.  3 742  629)  wies  Ende  1905  folg.  Bestände  auf:  M.  528  200  Staatsp.  etc., 
M.  334  300  3V2%  Oblig.  der  eigenen  Ges.,  M.  2 270  000  Aktien  verschied.  Terrain-Ges.,  M.  279  000 
Aktien  u.  Geschäftsanteile  verschied,  industr.  Unternehm. , M.  121  000  Aktien  der  A.-G.  für 
Grundbesitz-  u.  Hypoth.- Verkehr  in  Liquid.,  eingestellt  mit  M.  1.  M.  300000  Geschäftsanteile 
des  Märk.  Immobil. -Vereins  m.  b.  H.  in  Liquid.,  eingestellt  mit  M.  1.  Die  ersten  Ausschüttungen 
aus  der  Liquid.-Masse  der  A.-G.  f.  Grundbesitz  u.  Hypoth.- Verkehr  ergaben  für  die  Ges.  1904 
u.  1905  je  M.  633  750.  - . -0^ 

Die  Verhandlungen  mit  denjenigen  Persönlichkeiten,  welche  als  Verwalt.-Organe  der  Ges. 
des  Spielliagen-Koncerns  auf  dem  Regresswege  in  Anspruch  zu  nehmen  waren,  sind  in  der 
Hauptsache  zu  Ende  geführt  worden.  Die  Eingänge,  unter  welchen  die  Hauptsumme  auf  die 
Zahlung  der  inzwischen  verstorbenen  Baronin  von  Colin-Oppenheim  zu  Ehren  des  1900  ver- 
storbenen Baron  von  Cohn-Dessau  entfällt,  betrugen  M. . 5 887  777.  1904  erhielt  die  Ges.  aus 
Regressen  noch  M.  142  094. 

Schuld  Verschreibungen:  Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  Vorst,  und  A.-R.  auf 

Namen  und  an  Ordre  lautende  oder  im  Falle  staatlicher  Genehmigung  auf  den  Inhaber 
lautende  Schuldverschreib,  auszugeben.  Denselben  steht  kein  Pfandrecht  an  den 
Vermögensobjekten  der  Ges.  zu:  auch  haben  die  Besitzer  von  Schuldverschreib,  keine 
Vorz. -Rechte  vor  anderen  Gläubigern  der  Ges.,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor 
vollständ.  Tilg,  oder  Sicherstellung  der  unten  genannten  beiden  Anleihen  von  1901  eine 
neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  derzeitige 
Vermögen  der  Ges.  einräumt  als  den  Inhabern  der  jetzt  ausgegebenen  Schuldverschreib.  • 
Auf  Grund  der  G.-V.  v.  21./  5.  1901  hat  die  Ges.  anlässlich  der  Übernahme  der  Geschäfts- 
aktiva der  Deutschen  Grundschuld-Bank  in  Liquid,  eine  Anleihe  von  nom.  M.  20  623  600 
in  4°/0,  und  von  nom.  M.  5 376  400  in  3%%  Teilschuldverschreib,  aufgenommen,  und  zwar: 
4%  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  20  623  600,  rückzahlbar  zu  102%;  8700  Stücke 
(Lit.  A Nr.  1—8700)  ä M.  1000,  17  000  (Lit.  B Nr.  1—17000)  ä M.  500,  8050  (Lit.  C Nr.  1—8050) 
ä M.  200,  18136  (Lit.  D Nr.  1 — 18  136)  ä M.  100;  die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  der 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  zu  Berlin  und  sind  an  Ordre  gestellt.  Die  Übertragung  erfolgt 
durch  Indossament:  verzinslich  ab  1.  7.  1901.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Bis  1./7.  1906  unkündbar 
und  vom  2.  1.  1907  rückzahlbar:  Tilg,  durch  Verl,  (erstmals  im  Juli  1906)  lt.  Plan  spät, 
innerhalb  54  Jahren.  Ab  1.  7.  1906  auch  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat. 
Frist  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.).  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Um- 
lauf Ende  1905  M.  18883000.  Kurs  Ende  1901— 1905:  In  Berlin:  93.10, 100, 101, 100.25,  — %.  — 
In  Frankf.  a.  M. : 92.90,  99.60,  100.60, 100.30,  100%.  Eingef.  im  Sept.  1901.  Erster  Kurs  in  Berlin 
16./9.  1901:  92  %•  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  Ende  Okt.  1901  auch  in  Frankf.  a.  M. 
genehmigt,  erster  Kurs  daselbst  5./11.  1901:  89.50%. 

3V2%  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  5 376  400,  rückzahlbar  zu  101%.  2250  Stücke 
(Lit.  A Nr.  1—2250)  ä M.  1000,  4200  (Lit.  B Nr.  1—4200)  ä M.  500,  2185  (Lit.  C Nr.  1—2185) 
ä M.  200,  5894  (Lit.  D Nr.  1—5894)  ä M.  100.  Zs..  Tilg.  u.  alles  übrige  wie  bei  4%  Stücken 
(siehe  oben).  In  Umlauf  Ende  1905  M.  3 944  100.  Eingef.  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1901 
bis  1905 : In  Berlin : 86.50,  95.30,  96,  95.60, 96  %.  — In  Frankf.  a.  M. : 86.30,  95.50,  95.60, 95.50,  95  %. 
Erster  Kurs  in  Berlin  16-/9.  1901:  86.50%*  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  Ende  Okt.  1901 
auch  in  Frankf.  a.  M.  genehmigt;  erster  Kurs  daselbst  5.11.  1901:  83%. 
Hypotlieken-SchuMen : M.  22  827  100  (Stand  Ende  1905). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z*  R.-F.,  ev.  weitere  Rückl.  in  den  Grenzen  der  Anträge 
des  A.-R.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  71  2%  Tant.  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung einer  festen  jährl.  Vergüt,  von  zus.  M.  20  000),  Rest  Super-Div.  Dem  A.-R.  ist  die 
Festsetzung  eines  Amort.-F.  für  die  Schuldverschreib.  Vorbehalten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth. -Forder.  36  412  839,  Grundstücke  27  620141. 
Bankgrundstück  Mittelstr.  2/4:  1226192,  Grundschulden-Forder.  1.  Konsort.-Beteilig.  2904537, 
Effekten  u.  Anteile  an  Ges.  m.  b.  H.  3 374  103,  Debit.:  a)  Vorschüsse  auf  Terrains  gegen 
hypothek.  Sicherheit  253  660,  b)  im  Kontokorrent- Kto  179824,  c)  Hyp.-Zs.  u.  Kosten  240856, 
di  diverse  Forder.  185  456,  Anteil  an  der  Chirographarmasse  der  Preuss.  Hyp.-Act.-Bank  1. 
Regresse  1,  Bureaumobil.  1.  Kaut. - Effekten  178  600,  Material.  4509  , Pens. -Effekten  261  250, 
Kassa  5333.  Bankguth.  4 378  134.  — Passiva:  A.-K.  26  000  000,  R.-F.  530009  (Rückl.  137  076), 
4%  Schuldverschreib.  18  883  000,  do.  31/2%  3 944  100,  do.  Zs.-Kto  457  462,  Schuldver?chreib.- 
Agio  417  101,  Hypoth. -Schulden  22  798  504,  Grundschulden-Schulden  135  000.  Kredit.  523  489, 
noch  zu  zahlende  Beträge  für  Haus -Unk.  u.  Reparat.  188  426,  Kaut.  178  600,  im  Voraus 
empfangene  Hypoth. -Zs.  u.  Pro  vis.  39  297,  Pens. -F.  269  577,  Div.  2 340O00,  do.  alte  7210, 
Tant.  an  Vorst.  101689,  do.  an  A.-R.  89  707,  Grat.  100A>,  Vortrag  212168.  Sa.  M.  77  225  442. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Schuldverschreib. -Zs.  893  363,  Hypoth. -Zs.  929  818, 
Grundstückeverwalt,  u.  Abgaben  264  472,  Grundstücke-Reparat.  384  390,  Handl.-Unk.  156  416, 
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Steuern  133  947,  Bureaumobil.  387,  Abschreib,  a.  Grundstücke  203  510,  Gewinn  2 890  642. 

K redit:  Vortrag  149112,  Hypoth.-Zs.  1447987,  do.  rückständige  12128,  Hypoth. -Forder.  765425, 
Konsortial-Beteil.  322122,  Effekten  u.  Anteile  an  Ges.  m.  b.  IT.  377  993,  Provis.  33  604,  Grund- 
stücke 188  814,  Mieten  1 606  170,  Verwaltung  des  Bankgrundstücks  12  009,  Anteil  an  Chiro- 
grapharmasse der  Breuss.  Hypoth.-Act.-Bank  82  337,  Regresse  44  885,  Zs.  180  607,  Akt. -Ges. 
f.  Grundbesitz  u.  Hypoth. -Verkehr  633  750.  Sa.  M.  5 856  948. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1901—1905:  In  Berlin:  106.60,  160.50,  163.80,  155.30,  154.90%.  - 
In'Frankf.  a.  M.:  107.20,  160.10,  164.10,  156,  155.80 %.  Eingef.-  Sept.  1901.  Erster  Kurs  in 
Berlin  16./9.  1901:  97%.  Zulassung  Ende  Okt.  1901  auch  in  Frankf.  a.  M.  erfolgt:  erster 
Kurs  daselbst  5. /IE  1901:  91.20%. 

Dividenden  1901—1905:  6,  10,  10,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Werner  Eiclimann,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Otto  Droste. 

Aufsiclitsrat : (5 — 10)  Vors.  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg  (Bank  f.  Handel  u.  Ind.),  Stellv. 
Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Gen.-Unternehmer  Herrm.  Bachstein,  Rechtsanw.  Max  Hahn,  Bankier 
Osc.  Nelke,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Sieg-fr.  Samuel  (A.  Schaaffh.  Bankver.),  Rechtsanwalt 
Jul.  Schachian,  Bankier  Hans  Schlesinger,  Bankier  Alb.  Schwass,  Berlin. 

Prokuristen:  Paul  Kroll,  Ernst  Splisgarth. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Zinsscheine:  Berlin:  Ges.-Kasse:  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M., 
Halle  a.  S.,  Hannover,  Strassburg,  Kottbus,  Forst,  Frankf.  a.  O.,  Guben.  Lahr,  Leipzig,  Stettin. 
Giessen  u.  Offenbach  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  ausserdem  Berlin,  Cöln.  Crefeld,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankver.,  ferner  Berlin:  Born  & Busse,  Abraham  Schlesinger.  * 


Neues  Hansaviertel  Terrain- Aktien-Gesell  schaff 

in  Berlin  NW.,  Wi.ckingerufer  1.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  2./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  19./5.  1900  u.  19./5.  1904.  Gründung  s.  Jahrg. 
1901/1902.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  20./6.  1904  beschloss  die  Liquid,  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  im  neuen  Hansaviertel 
zu  Berlin  und  anderer  zu  Berlin  und  den  Vororten  belegenen  Grundstücke.  Die  Ges.  erwarb 
im  Juni  1898  von  der  „Neues  Hansaviertel,  Terrain-Ges.  m.  b.  H.”  gegen  Barzahlung  von 
M.  2 650  000  und  mit  dem  Recht  der  Firmenführung  „Neues  Hansaviertel”  die  der  letzeren 
gehörigen,  zu  Berlin  Levetzow-  und  Jagowstr.  und  an  den  Strassen  30,  30  a,  33,  33  a u.  34  a 
belegenen  Grundstücke;  Gesamtgrösse  (reines  Bauland)  51  172  qm,  wovon  ca.  1187  qR.  Eck- 
parzellen. Um  das  Terrain  anbaufähig  zu  machen,  ist  höchstens  M.  950  000  Aufwand  nötig. 

1901  hat  die  Ges.  für  eigene  Rechnung  2 Häuser  erbaut.  Verkauft  wurden  im  Herbst  1898  4829, 
1899  2461,  1900  2084  qm  mit  ca.  M.  175  000,  86  500,  86  000  Nettogewinn,  1901  keine  Verkäufe. 

1902  u.  1903  Verkauf  von  2110  bezw.  3586  qm  mit  ca.  M.  80  000  bezvv  M.  204  000  Reingewinn. 
1904  Verkauf  von  83  qR.  (M.  1727  pro  qR.)  an  die  Stadtsynode  am  Wickingerufer.  1905  Ver- 
kauf von  5 Parzellen  von  zus.  4820  qm  mit  M.  167~951  Gewinn.  Die  Erschliessung  des 
Terrains  der  Ges.  hat  auch  1904  u.  1905  Fortschritte  gemacht.  An  Bauland  waren  Anfang 
1906  noch  1883  qR.  vorhanden,  von  denen  etwa  1609  qR.  auf  abzutretendes  Straßenland 
entfallen.  Buchpreis  der  qR.  etwa  M.  780.  An  der  1904  gegründ.  Neuen  Berl.  Grundstücks-A.-G. 
hat  sich  die  Ges.  mit  M.  100  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  1800  Aktien  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine.  Aus  der  Ges.  durch 
Zahlung  verschiedener  Hypoth.  zugeflossenen  Barmitteln  wurden  ab  27.  4.  1903  als  1.  Rate 
M.  160  — 8%  pro  Aktie  zurückgezahlt;  eine  zweite  Rückzahl,  von  5%  = M.  100  erfolgte 
ab  25.  5.  1904;  eine  dritte  von  15%  = M.  300  ab  2./9.  1905. 

Hypotheken:  M.  425  000  auf  den  beiden  Häusern  der  Ges.,  verzinsl.  zu  4%0/0. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie"  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum 
weiteren'  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist.  Die  zur  Verteilung  gelangenden  Be- 
träge werden  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die 
Aktien  bis  auf  je  M.  10,00  amortisiert  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liqui- 
dation. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Reingewinnes 
erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren, sowie  der  A.-R.  zusammen  10%,  die  Aktionäre  den  Rest.  Der  A.-R.  erhält 
M.  5000  feste  Jahresvergütung. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 165  284,  Mobil,  ü.  Utensil.  1.  Kassa  u. 
Bankguth.  83  280,  Kaut.-Kto  140901,  Aktivhypoth.  1 935  000,  Effekten  1345,  Debit.  55  897, 
Haus  Wullenweberstr.  12  343  000,  do.  Wikingerufer  1 296000,  Neue  Berliner  Grundstücks-A.-G. 
100  000.  — Passiva:  A.-K.  2592000,  R.-F.  32  888,  Avale  117  512,  Passivhypoth.  425  000.  Kredit, 
1152580,  III.  Rückzahl.-Kto  2700,  Spec.-R.-F.  43459,  Liquid.-Kapital-Kto  754  729.  Sa.  M.  5 120868. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  25  466,  Mobil,  u.  Utensil.  442,  Steuern  4036, 
Kaut.-Kto  198,  Abschreib.  6000,  Kursverlust  13,  Saldoübertrag  154  414.  — Kredit:  Grundstücks- 
Kto  167  950,  Zs.  3880,  Hauserertrag  Wullenweberstr.  12  11829,  do.  Wikinger  Ufer  1 6909. 
Sa.  M.  190  568. 
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Kurs  Ende  1898—1905  : 111,  92.50.  85.30,  82  25,  108.50%,  M.  2015,  2050.  1675  per  Stück  frk.  Zs. 
Aufgelegt  27-/8.  1898  zu  117%.  Erster  Kurs  3. '9.  1898:  121%.  Kurs  ab  29.  4.  1903  in  Mark 
per  Stück,  und  zwar  ab  2./9.  1905  nur  für  solche,  auf  welche  M.  360  zurückgezahlt  sind. 
Notiert  vin  Berlin. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  oben).  Liquidator:  Otto  Coulon. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Aug.  von  der  Heyden.  Max  Abel,  Otto  Kaufmann,  Alb.  Schwass, 
Emil  Kaufmann,  Berlin.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abel  & Co.  * 


Norddeutsche  Imniobilien-Aktiengjesellscliaft  in  Berlin. 

Gegründet:  22-/3.  1905;  eingetr.  13.  4.1905.  Gründer:  Die  Nationalbank  für  Deutschland, 
,. Union“.  Bauges.  auf  Aktien,  Paul  Koch,  Berlin:  Henri  Villain.  Paul  Kuhse,  Schöneberg. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Immobil.,  Erwerb  u.  Veräusserung  von 
Hypotheken  u.  Grundschulden  sowie  Betrieb  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte.  Die  von 
der  Ges.  bei  der  Gründung  erworbenen  Grundstücke  sind  in  Kixdorf  an  der  Kief holz  und 
Köpenicker  Landstrasse  bezw.  an  der  Treptower  Grenze  belegen,  wovon  1905  bereits  Ver- 
käufe mit  M.  111  796  Gewinn  erfolgten.  Beteiligt  ist  die  Ges.  an  der  Boden-A.-G.  Berlin- 
Nord.  ferner  an  dem  Terrain- Geschäft  Kottbuser  Damm,  an  der  Markgrafenstr.-Boden-Ges.  etc. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000  in  2 Serien  A und  B ä 1000  Stücke. 
Eingezahlt  vorerst  25%.  Hypotheken:  M.  850  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fehl.  Einzahl,  a.  A.-K.  1 500  000,  Grundstück  1 355  674 
abzygl.  850  000  Hypoth.  bleibt  505  674.  Beteilig.  728  526.  Hypoth.-Forder.  230  000,  Debit  171  640, 
Kassa  1561.  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Kredit.  1 061  484,  z.  R.-F.  3795.  Div. 
37  500,  Tant.  2781.  Vortrag  31841.  Sa.  M.  3 137  403. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  24  976.  Zs.  u.  Provis.  20  732.  Steuern  241. 
Abschreib.  3426.  Gewinn  75  918.  — Kredit:  Provis.  13500,  Gewinn  a.  Grundstücksverkäufen 
111  796.  Sa.  M.  125  296. 

Kurs:  Einführung  der  Aktien  ist  nicht  beabsichtigt.  Dividende  1905:  10%,  p.  r.  t. 
Direktion:  Franz  Hentschke,  Reg.- Baumeister  Johs.  Hirte.  Prokurist:  P.  Koch. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Stern.  Stellv.  Carl  Levy;  Fritz  Andreae,  Dir.  Alfred  Hirte,  Dir. 
(Jarl  Wilh.  Meyer,  Berlin:  Curt  Sobernheim,  Charlottenburg. 


Nordpark  Terrain- Akt.- Ges.  in  Berlin  (Sehillerpark). 

Gegründet:  1.  12.  1903;  eingetr.  28. /I.  1904.  Gründer:  Komm. -Rat  Herrn.  Frenkel.  Bankier 
Alb.  Pinkuss,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Firma  Jacquier  & Securius.  Neue  Boden-A.-G.,  Berlin. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken  an  dem  zukünftigen  Nordpark 
der  Stadt  Berlin  und  in  dessen  Nähe.  Die  Ges.  erwarb  von  der  Firma  Feig  k Pinkuss  i.  Liqu. 
ein  Terrain  an  der  Müllerstrasse  in  Grösse  von  9 ha,  81  ar  u.  42  qm  zum  Preise  von  M.  16 
pro  qm  für  M.  1 570  272,  ferner  von  der  Firma  Lachmann  & Zauber  ein  Terrain  in  der  Müller- 
strasse von  5 ha  22  ar.  u.  49  qm  zum  Preise  von  M.  14  pro  qm  für  M.  731  486.  Von  den  ins- 
gesamt erworbenen  15  ha  3 ar  91  qm  gehen  für  Strassenland  1 ha  47  ar  24  qm  ab.  Von  den 
verbleibenden  13  ha  56  ar  67  qm  sind  13  ha  45  ar  20  qm  = 9483  qR.  Bauland  u.  11  ar  47  qm 
= 81  qR.  Vorgartenland.  Zuzüglich  der  Kosten  für  Stempel  u.  Umsatzsteuer  von  M.  72  000 
ergiebt  sich  ein  Erwerbspreis  von  M.  2 373  758.  Es  stellt  sich  demnach  der  Buchwert  auf 
M.  17.50  pro  qm  = M.  248.70  pro  qR.  Für  sämtl.  im  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen 
mit  Ausnahme  der  bereits  gepflasterten  Ofener-  u.  Schöningstrasse  sind  die  Kosten  für  Erd- 
bewegung, Pflasterung,  Kanalisation  etc.  auf  M.  610  000  zu  veranschlagen,  wodurch  sich  der 
Preis  des  qm  Bau-  u.  Vorgartenlandes  um  ca.  M.  4.50  erhöht.  Danach  stellt  sich  der  Preis 
für  das  Netto-Bauland  auf  M.  22  pro  qm  = ca.  M.  312  pro  qR.  Das  Gesamtterrain  liegt  auf 
Berliner  Gfebiet  u.  können  demnach  Gebäude  von  Paterre  u.  4 Etagen  errichtet  werden.  Die 
Grundstücke  sind  frei  von  Hypotheken  u.  Grundschulden.  Die  Feststellung  des  Bebauungs- 
plans dürfte  1906  erfolgen.  Verkauft  wurden  1904  bezw.  1905  5 bezw.  6 in  der  Müllerstr. 
belegene  3585  bezw.  3065  qm  = etwa  253  bezw.  216.08  qR.  Netto-Bauland  enthaltende  Par- 
zellen für  M.  277  081.50  bezw.  201  020  — ca.  M.  1095' bezw.  930  pro  qR..  das  zugehör.  Vor- 
garten- u.  Strassenland  von  872  bezw.  804  qm  = 61.5  bezw.  56.68  qR.  ist  kostenfrei  abgetreten. 
Von  der  Kaufsumme  sind  M.  157  000  bezw.  109  100,  d.  h.  M.  500  bezw.  400  pro  qR.  Bau-, 
Vorgarten-  u.  Strassenland  vom  Grundstückskto  abgeschrieben,  dagegen  diesem  Kto  .für 
gezahlte  Strassenregulierungskosten  M.  4570  bezw.  26  186  belastet.  Auf  Grundstücks -V  erkaufs- 
Kto  ergibt  sich  ein  Gewinn  von  M.  120  081  bezw.  91  920.  Ende  1905  verblieb  noch  ein 
Grundstücksbestand  von  14  ha  27  a 14  qm  = 10  061.30  qR.  3 weitere  1180  qR.  grosse  Bau- 
blocks sind  mit  M.  80  750  Anzahlung,  die  event.  zu  gunsten  der  Ges.  verfällt  (in  der  Bilanz 
unter  Kredit.)  angestellt. 

Kapital:  M.  2 800  000  in  1400  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung : Eine  Div.  wird  nicht  verteilt;  5%  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  wird  die- 
jenige Summe  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar 
zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-K.  weder  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe, 
noch  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rückl.,  noch  auch  zum  Vortrag  aut  neue  Rechnung 
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erforderlich  ist.  Derartige  Gew innvort rage  bleiben  im  folg.  Geschäftsj.  bei  der  Berechnung 
des  dem  gesetzl.  R.-F.  zu  überweisenden  Betrags  ausser  Ansatz.  Sobald  aus  den  zur  Ver- 
teilung gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die 
Ges.  in  Liquid.  Der  Vorstand  hat  alsdann  ohne  Verzug  eine  G.-V.  zu  berufen,  welche  durch 
Beschluss  feststellt,  dass  die  Auflös.  der  Ges.  eingetreten  ist.  Die  Liquidationsmasse  wird 
gemäss  den  gesetzl.  Vorschriften  gleichanteilig  an  die  Aktionäre  verteilt.  Der  A.-R.  erhält 
eine  jährl.  feste  Vergütung  von  zus.  M.  12  000. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  (abzügl.  109  100  Abschreib.)  2 116  242, 
Debit.  681,  Inventar  1,  Kassa  3198,  Bankguth.  402  300,  Restkaufgel derhypoth.  250  500. 
Passiva:  A.-K.  2800000,  R.-F,  9530  (Rückl.  3406),  Kredit.  95441,  Vortrag  169073.  Sa.  M.  3074044. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  29  503,  Steuern  7426,  Provis.  9647,  Kurs- 
verlust 3079,  Abschreib,  auf  Inventar  535,  Gewinn  172  479.  — Kredit:  Vortrag  104  364, 
Gewinn  a.  Grundstücksverkäufen  91  920,  Pacht  300.  Zs.  26  085.  Sa.  M.  222  669. 

Kurs  Ende  1904 — 1905:  156,  167%.  Zugel.  M.  2 800  000  im  April  1904,  davon  M.  1 800  000 
zur  Zeichnung  aufgel.  12./4.  1904  zu  125%;  erster  Kurs  14./4.  1904  127.50%.  Notiert  in  Berlin 
franko  Zs. 

Dividende:  Eine  Div.  wird  nicht  gezahlt  (s.  Gewinn -Verteilung). 

Direktion:  Alb.  Heymann,  Architekt  Axel  Nordquist. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Herrn.  Frenkel,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann, 
Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Baurat  Max  Contag,  Baumeister  Leo  Nauenberg,  Rechtsanw. 
Br.  Hugo  Nelke,  Berlin;  Kaufm.  Otto  Pyterke,  Steglitz. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securius. 

Preuss.  Immobilien-Act.-Bank  in  Liqu.  in  Berlin,  Yossstr.  6. 

Gegründet:  Jan.  1880.  Die  G.-V.  v.  8./4.  1893  beschloss  Liquid.  Die  Bank  besass  End** 
1901  noch  29  Grundstücke  im  Buchwerte  von  M.  3 168  172,  wovon  1902  25  Grundstücke  im 
Buchwerte  von  M.  2 484  417  (Reingewinn  M.  608  918)  verkauft  wurden;  die  verbliebenen 
4 Grundstücke  (3  in  Berlin,  1 in  Stettin)  u.  1 im  Tausch  erworbenes  im  Buchwerte  von 
M.  815  464  wurden  1903  mit  M.  33  464  Verlust  veräussert.  Die  Liquid,  ist  im  Juli  1905  be- 
endet u.  die  Firma  handelsgerichtl.  erloschen. 

Kapital:  Anfänglich  M.  7 500  000  in  15  000  Stücken  a M.  500,  zuerst  mit  60%.  dann  ab 
1883  mit  80%  Einzahl.  (M.  4500  000  resp.  M.  6 000  000).  1883  wurden  die  8Ö%  Interims- 
scheine mit  M.  400  als  vollgezahlt  abgestempelt.  Anfangs  1887  wurden  20%  von  M.  400  = 
M.  80,  im  Febr.  1890  M.  220  zurückgezahlt,  sodass  der  einzelne  Interimsschein  auf  M.  320 
resp.  M.  100  lautete.  Die  G.-V.  v.  11.  12.  1889  beschloss  weitere  Rückzahl,  von  M.  100  (des 
Restes  der  Einzahl.)  per  1.  1.  1891.  doch  würden  thatsächlich  nur  M.  50  am  2./1.  1892  und  die 
letzten  M.  50  am  2.  1.  1893  gezahlt.  Aktien  existieren  demnach  nicht  mehr. 

Berechtigungsscheine : Solche  wurden  den  Aktien  von  vornherein  beigegeben  u.  werden 
auf  dieselben  die  Liquid. -Quoten  gezahlt.  Ab  4.  5.  1894  erfolgte  eine  erste,  ab  15./5.  1895  eine 
zweite  u.  ab  5./5.  1896  eine  dritte  Zahlung  von  je  M.  20,  ab  15./5.  1897  eine  vierte  u.  ab 
1./6.  1899  eine  fünfte  Zahlung  von  je  M 15,  ab  12.  4.  1900  eine  sechste,  ab  6-/6.  1901  eine 
siebente,  ab  3./3.  1902  eine  achte  Zahlung  von  M.  20,  ab  15./7.  1902  eine  neunte  von  M.  20, 
ab  1-5.,  4.  1903  eine  zehnte  Zahlung  von  M.  45,  ab  15./10.  1903  eine  elfte  von  M.  30,  ab  20./6.  1904 
eine  zwölfte  von  M.  20  u.  im  Juni  1905  die  dreizehnte  ü.  letzte  Zahlung  von  M.  45  per  Be- 
rechtigungsschein. Es  sind  also  auf  Aktien  u,  Berechtigungsscheine  im  ganzen  M.  710  zurjickgez. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  2914,  Kaut.-Effekten  9000,  Effekten  35  010,  Rest- 
kaufgelder 601  504,  Bureau-Utensil.  1.  Wechsel  117  818.  Nachzahl,  pro  1904  u.  Vorauszahl,  pro  1905 
5998.  — Passiva:  Kaut.-Forder.  9000,  Res.  f.  nicht  erhob.  Grundstückslasten  etc.  pro  1903  101, 
Kredit,  abz.  Debit.  5682,  Liquid.- Kto  (abz.  Verlust  pro  1904  44  994)  757  464.  Sa.  M.  772  247. 

Bilanz  am  1.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  1620,  Kaut.-Effekten  6500.  Effekten  35  010,  Restkauf- 
gelder-Forder.  231  500,  Wechsel  489  629.  — Pasiva:  Kaut.-Forder.-  6500,  Kredit.  18  927,  rückst. 
Hypoth.-Zs.  u.  rückst.  Steuern  3852,  Liquid. -Kto  (abz.  Verl,  pro  1905  22482)  734982.  Sa.  M.  764261. 

Kurs  Ende  1893 — 1904:  Berechtiguixgssch eine:  M.  225.25,  161,  116,  94.  102.50,  101.50, 
— , 117,  123.25,  139,  66.75,  45  per  Stück  franko  Zs.  Notiert  in  Berlin.  Die  Notierung  für  die 
Aktien  bezw.  die  an  deren  Stelle  getretenen  Interimsscheine  verstand  sich  v.  20./6*.  1904  ab 
für  solche  Stücke,  auf  welche  das  A.-K.  zurückgezahlt  und  ausserdem  12  Liquid. -Raten  mit 
M.  265,  also  zus.  M.  665  gezahlt  waren.  Die  Stücke  sind  mit  Berechtigungsschein  ohne  Talons 
und  ohne  Div.-Bogen  lieferbar.  Liquidator:  Jean  Charrier. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  M.  Hedemann.  Paul  Jüdel,  Schmidt,  C.  Francke. 

Zahlstelle:  Berlin:  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank. 


*Sclimargendorfer  Boden- Akt- Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  28./2.  1906;  eingetr.  24. /3.  1906.  Gründer:  Dresdner  Bank.  Berlinische  Boden- 
Ges..  Konsul  Eugen  Gutmann,  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller.  Berlin;  Sal.  Haberland, 
Charlottenburg.  In  Anrechnung  auf  das  Grundkapital*  brächte  die  Dresdner  Bank  ein  ihr 
gehöriges  zu  Schmargendorf  belegenes  Grundstück  von  7 ha  20  a 13  qm  für  M.  1 015  000  in 
die  neue  Ges.  ein.  In  Anrechnung  auf  diesen  Preis  wurde  die  auf  dem  Grundstück  lastende 
Hyp.  von  M.  250  000  nebst  Zs.  v.  1./4.  1906  übernommen;  die  Einbringerin  erhielt  ferner  die 
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vollgezahlten  Aktien  Nr.  1—200  zu  pari  u.  M.  15  000  bar.  Der  Rest  mit  M.  550  000  wird  ge- 
stundet u.  als  Hypoth.  auf  diesem  Grundstück  sichergestellt.  Die  Ges.  übernahm  ferner  zu 
Schmargendorf  belegene  Grundstücke,  die  von  den  Eigentümern  der  Berlinischen  Boden-Ges. 
zum  Erwerbe  angeboten  worden  sind,  und  zwar  a)  ein  Grundstück  von  6 ha  84  a 55  qm, 

b)  52  a 53  qm,  c)  2 ha  12  a 13  qm.  Preis  für  a)  M.  1 168  731.  wovon  M.  508  321  bar  zu 
zahlen  u.  der  Rest  von  M.  660  410  hypoth.  sicher  zu  stellen  ist.  b)  M.  86  693  bar  zu  zahlen. 

c)  M.  346  048,  wovon  M.  174  048  bar  zu  zahlen,  der  Rest  mit  M.  172  000  hyp.  sicher  zu  stellen  ist! 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art,  namentl.  von  Grundstücken,  welche  in 
Schmargendorf  liegen,  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert,  insbes.  durch  Herstell,  von  Strassen. 
Plätzen.  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch  Veräusser.  im  ganzen  oder  in  Parzellen. 
Sobald  aus  dem  zur  Verteil,  zu  bringenden  Reingewinn  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert 
sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  2000.  Nr.  1—100  sind  vollbezahlt. 
Nr.  101 — 1000  mit  50%  einbezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.  12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Sal.  Haberland.  Aufsichtsrat : Vors.  Konsul  Eugen  Gutmann.  Stellv.  Geh. 
Oberfinanzrat  Wald.  Mueller,  Dir.  Georg  Haberland. 


Schöneberg-Friedenauer  Terrain-Gesellschaft 

in  Scliöneberg  b.  Berlin,  Menzelstrasse  34. 

Gegründet:  26.  3.  1889.  Letzte  Statutänd.  21.  12.  1899. 

Zweck  Ankauf  und  Verwert,  von  Ländereien  in  Berlin  und  dessen  Vororten,  zunächst 
von  26  ha  67  a 97  qm  = 18  800  qR,  in  der  Gemark.  Schöneberg,  welche  von  Adolph  Schwabacher 
und  Carl  Herrn.  Kretzschmar  in  Berlin  für  M.  1 653  239  in  die  Ges.  eingebracht  wurden.  Ende 
1900—1904  besass  die  Ges.  noch  ein  Bauterrain  von  99  317,  86  163,  73  679,  59  199,  46  889  qm 
mit  M.  1 133  206.  982  435.  840  677.  675  460,  535  003  Buchwert.  Verkauft  wurden  1900 — 1904: 
10351,  13214.  12424,  14480,  12  310  qm  Terrain  mit  M.  227 086,  293  108,  281  434,  386  583,  328220 
Nutzen:  1904  wurden  ferner  die  letzten  bebauten  Grundstücke  mit  M.  34  677  Gewinn  ver- 
äussert.  SämtL  Strassen  auf  dem  Schöneberger  Terrain  der  Ges.  sind  ausgebaut.  Die  G.-V.  v. 
21.  10.  1904  genehmigte  zum  Zwecke  der  Aufschliessung  u.  Verwertung  Ankauf  eines  8 ha  9 a 
81  qm  grossen  Terrains  am  Rastatterplatz  und  von  4 ha  73  a 21  qm  an  der  Grunewaldstr. 
in  Steglitz.  Für  das  gesamte  Gelände  einschl.  der  schon  fertig  gestellten  Kleiststr.  waren 
M.  1919  019  zu  zahlen,  mit  den  weiteren  Aufschliessungsarbeiten  ist  bereits  begonnen.  Das 
Terrain  liegt  nur  2 km  von  dem  bisherigen  Grundbesitz  der  Ges.  entfernt, 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  1 020  000  auf  dem  Steglitzer  Gelände. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31.  3.  Geh. -Vers.:  April-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  die  vom  A.-R.  vorzuschlagenden  Rückstellungen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R,  ausser  M.  6400  auf 
Handl.-Unk.-Kto  zu  verbuch,  jährl.  Vergütung.  Rest,  soweit  derselbe  bar  zur  Verfüg,  steht 
und  nach  Beschluss  des  A.-R.  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich  ist,  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Terrain  Schöneberg  535003,  do.  Steglitz  1919  019, 
Hypoth.  875  200,  Darlehen  Verbindungsstrasse  59  494.  Bankguth.  184  253,  Debit.  991,  Effekten 
384  400,  Wechsel  1000.  Inventar  1,  Kassa  40.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  a.  Steg- 
litzer Gelände  1020000,  R.-F.  141  690  (Rückl.  16  316),  Spec.-R.-F.  170  000  (Rückl.  20  000),  Kredit. 
269  500,  noch  zu  bezahl.  Rechnungen  2078,  Div.  240  000.  alte  do.  320,  Tant.  18  365.  Vortrag 
97  447.  Sa,  M.  3 959  401. 

Gewinn-  n,  Verlust-Konto:  Debet:  Pro  vis.  21801,  Steuern.  Gehälter,  Löhne  etc.  48  489, 
Terrain-Enk.  1358.  Inventar-Abschreib.  88,  Gewinn  392  130.  — Kredit:  Vortrag  65  796,  Ge- 
winn an  Terrainverkäufen  328  220.  dö.  an  Häusern  34  677,  Zs.  35  173.  Sa.  M.  463  866. 

Kurs  Ende  1892—1905:  127,  127.50,  119,  121.50,  115.25,  114.75,  140.25,  136.25,  146.80,  150.25, 
161.80,  164.60.  181.50,  200%-  Aufgelegt  28./5.  1892  zu  162.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891  92—1905/1906:  20, 12,  6,  4,  0,  0,  0,  5,  5, 8, 11, 12, 12, 12,  12%.  Coup.-V.:  4 J.  (K). 

Direktion:  Paul  Woiwode.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Baurat  W.  Kyllmann, 
Stellv.  H.  Kretzschmar.  B.  Arons,  P.  Boehme,  Oskar  Nelke,  A.  Hadra. 

Zahlstelle:  Berlin,  Jägerstr.  9:  C.  H.  Kretzschmar.  * 


Schöneberg-West  Akt- Ges.  für  Grundstücksverwertliung 

zu  Berlin. 

Gegründet:  5.  6.  bezw.  14.  7.  1903;  eingetr.  16.  10.  1903.  Gründer:  Die  Deutsche  Bank, 
Berlin:  Bankbeamte  Conr.  Aug.  Bischoff,  Schöneberg;  Assessor  a.  D.  Dr.  Ernst  Kliemke, 
Charlottenburg;  Prokurist  Fritz  Heeff.  Berlin:  Prokurist  Jul.  Selig,  Charlottenburg.  Ein- 
gebracht in  die  Ges.  sind  von  denf  Reg.-Assessor  a.  D.  W.  von  Brüning  in  Wiesbaden  ca. 
4600  qR.  demselben  gehöriges  Terrain  an  der  Grunewaldstr.  in  Schöneberg,  angrenzend  an 
Deutsch -Wilmersdorf  zu  M.  600  pro  qR.  gegen  Überlassung  von  Aktien  der  Ges.  zu  pari  im 
entsprechenden  Betrage. 
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Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  Umgebung,  insbes.  Verwertung  und 
Ausnutzung  der  an  der  Grunewaldstrasse  belogenen  an  Deutsch -Wilmersdorf  angrenzenden 
von  'Brüning’schen  Grundstücke.  1903/1904  keine  Terminverkäufe , 1904/1905  Gewinn  an 
solchen  M.  * 264  860. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1500  Aktien  ä M.  2000.  Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  10°/,)  des  A.-K.,  vom  verbleib.  Betrage  wird  die  der 
Ges.  bar  zurVerf.  stehende,  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  nötige  Summe  zur  gleichmäss.  Amort. 
der  Aktien  verwandt.  Sobald  die  Aktien  dergestalt  bis  auf  M.  1000  zurückgez.  sind,  tritt  die 
Ges.  in  Liquid.  Vom  Überschuss  der  Masse  erhält  der  A.-R.  5%,  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 223  847,  Hypoth.  743  500,  Mobil.  1,  Bank- 
guth.  260  650,  Kassa  116,  Debit.  1160.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kredit.  13  441,  Gewinn 
215  833.  Sa.  M.  3 229  274. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  vor  trag  26  372,  Unk.  19  309,  Mobil.-Abschreib.  40, 
Provis.  17  681,  Gewinn  215  833.  — Kredit:  Gewinn  an  Grundstücken  264  860,  Zs.  14  375. 
Sa.  M.  279  235.  Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  Gewinnverteil.). 

Direktion:  (Mind.  2)  Syndikus  Carl  Michalowsky,  Architekt  Heinr.  von  Holst. 

Prokuristen:  E.  G.  Stauss,  Ad.  Brackebusch. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Baurat  Max  Contag,  Wilmersdorf;  Bänk-Dir.  Justizrat  Dr.  Ad. 
Braun,  Bank-Dir.  Arth.  Gwinner,  Berlin : Dr.  Gust.  von  Brüning,  Höchst  a.  M. ; Reg.-Assessor  a.  D. 
Walter  von  Brüning,  Wiesbaden:  Rentier  Walter  vom  Rath,  Frankf.  a.  M. 


Spandau-West  A.-G.  für  Grundstücks -Verwertung,  Berlin. 

Gegründet:  4./1.  1904;  eingetr.  157/1.  1904.  Gründer:  Bankier  Jul.  Reichmann.  Lands- 
berg a.  W.;  Rittergutsbes.  Gust.  Lange,  Radorff;  Dr.  med.  Paul  Fritze,  Kaufm.  Carl  Weber, 
Charlottenburg ; Dir.  Carl  Lutze,  Pankow;  Dir.  Franz  Krojanker,  Fabrikbes.  Paul  Mielentz, 
Kaufm.  Conrad  Neumann,  Kaufm.  Carl  Brettschneider,  Berlin. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken,  insbes.  im  Westen  Spandaus  in  der  Nähe  des  dort 
geplanten  neuen  Vorortbahnhofs,  Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser  und  anderer  noch  zu  er- 
werbender Grundstücke  in  jeder  Art,  namentl.  auch  durch  Herstellung  von  Strassen,  Plätzen, 
Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen,  Wiederveräusserung  im  ganzen  oder  in  Parzellen,  Aufnahme 
u.  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen  sowie  Beteil.  an  anderen  die  Erreichung  des  Gesellschafts- 
zweckes , fördernden  Unternehmungen.  Die  Ges.  erwarb  1904  die  Spandauer  Abdeckerei- 
Grundstücke  u.  ein  anstossendes  Grundstück  mit  einem  Flächeninhalt  von  zus.  128  070  qm 
= 9029  qR.  für  M.  1 125  000,  also  rund  M.  125  per  qR.  Ferner  wurde  1904  ein  drittes  Grund- 
stück an  dem  Falkenhagener  Thor  in  Spandau,  angrenzend  an  die  projektierte  Ringwallstr. 
u.  den  geplanten  Kreisbahnhof  in  Grösse  von  60  770  qm  = 4284  qR.  für  M.  340  000  = rund 
M.  80  per  qR. , ferner  1905  eine  Marke  von  66  qR.  an  der  Glacistr.  für  M.  6798  angekauft. 
— Es  dürften  mehrere  Jahre  vergehen,  bis  mit  der  Parzellierung  u.  dem  Einzelverkauf  der 
Grundstücke  begonnen  werden  kann. 

Kapital:  M.  700  000  in  700  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  150  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  23./ 1 1904  um  M.  550  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 501  098,  Kassa  808,  Debit.  1920,  restl. 
Kapitaleinzahl.  80  400,  Verlust  40  222.  — Passiva:  A.-K.  700000.  Hypoth.  835  000,  Zs.-  u. 
Pacht- Res".  77  000,  Kredit.  12  448.  Sa.  M.  1 624  448. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  14028,  Zs.  u.  Pacht  10  306,  HandL- 
Unk.  10  044,  Steuern  etc.  5843.  Sa.  M.  40  222,  — Kredit:  Verlustsaldo  M.  40  222. 

Direktion:  Kaufm.  Max  Wegner,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Alex.  Herzfeld.  Berlin:  Stellv.  Oberstleutn.  a.  D.  Hans  Lau.  Char- 
lottenburg; Bankier  Gust.  Puppe,  Küstrin;  Bankier  Max  Möbius,  Bank-Dir.  Adolf  Schulz, 
Berlin:  Rechtsanw.  u.  Notar  Paul  Lüdicke,  Spandau;  P.  A.  Panckow,  Hamburg. 


Süddeutsche  Immobilien-Gesellschaft  in  Mainz 

mit  Geschäftsstelle  in  Berlin. 

Gegründet:  12./8.  1871.  Neues  Statut  v.  14.11.  1899. 

Zweck:  Spekulation  in  Immobil.  Die  Ges.  besass  am  1 . 1 . 1906  eig.  Areal  in  Frankf.  (etwa 
32  300qF.  Mainz  (35  100  qm  u.  3 Häuser  Rheinstr.),  und  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  (55  000  qm  Bau- 
terrain u.  3000  qm  Platzland  u.  in  Berlin-Lichtenberg  zwischen  der  Frankf.  Allee  und  der 
Weserstr.  2975  qR.,  im  Gesamtwert  Ende  1905  von  M.  4 379  650;  das  Ludwigshafener  Terrain 
ist  1905  zum  Teil  baureif  geworden.  Die  Ges.  ist  beteiligt  an  Unternehm,  in  Berlin-Char- 
lottenburg, an  der  Boden-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  (mit  M.  85  000  Aktien  Lit.  B mit 
25%  Einzahl.),  an  der  Boden-A.-G.  Berlin-Nord,  an  den  Isarwerken  München  (Div.  der  letzteren 
für  1900—1904:  Je  5%)  und  an  einem  1902  zus.  mit  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  erworb.  Fabrik  - 
terrain  in  Darmstadt  im  Gesamtwerte  von  M.  j 539  369  (siehe  Bilanz).  Auch  ist  die  Ges.  an 
Konsort.-Geschäften  in  Berlin -Wilmersdorf,  in  Berlin,  Frankf.  Allee  und  Schivelbeinerstr. 
und  in  Pankow  beteiligt  (in  der  Bilanz  specificiert).  Verkauft  wurden  in  Mainz  1900  1905: 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190611907.  o7 
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644.  2770.  741.  2703,  27  127,  2687  qm:  in  Frankf.  a.  M.  1901—1902:  421.  2056  qm,  1904  ein 
Bauplatz,  1903  u.  1905  nichts:  in  Ludwigshafen  a,  Rh.  1901  2259  qm.  1902—1904  nichts,  1905 
ein  kleiner  Bauplatz:  in  Beriin-Lichtenberg  1904/1905:  202,  931  qR. 

Kapital:  M.  11  710  800  in  19  518  Akt.  (Int.-Scheine)  a M.  600,  eingez.  Ende' 1905  M.  139  200 
mit  40%.  M.  11  571  600  mit  60%  = M.  6 998  640.  Die  Ges.  erklärte  sich  ab  10.  3.  1902 
bereit,  die  auf  25  Aktien  laut.  Int.-Scheine  in  25  einz.  Int.-Scheine,  auf  je  1 Aktie  laut.,  gegen 
M.  2.50  Umtauschgebühr  pro  Stück  umzutauschen.  Nach  Entscheid,  des  Bundesrats  erfolgt 
dieser  Umtausch  frei  von  Reichsstempelsteuer.  Auf  diese  Weise  wurden  Ins  Ende  1904 
247  Int.-Scheine  über  je  25  Aktien  in  5720  solche  über  je  1 Aktie  (Nr.  zwischen  9001  u.  10000) 
umgetauscht  (sind  in  Frankf.  a.  M.  für  lieferbar  erklärt).  Urspr.  M.  30  000  000  mit  40%  Ein- 
zahlung: 1877—90  wurden  M.  9 000  000  bezw.  M.  6 000  000  zurückgekauft;  lt,  G.-V.  v.  16./5. 
1888  weiterer  Rückkauf  von  M.  3 000  000,  sodass  das  A.-K.  dann  M.  12  000  000  betrug.  Die 
G.-Y.  v.  29-/3.  1897  beschloss  fernere  Herabsetzung  auf  nom.  M.  9 000  000  durch  Rückkauf 
eigener  Aktien,  von  denen  zunächst  M.  1500  000  zum  20./4.  1898  zu  100%  zuzügl.  % der  Div. 
1898  aufgerufen  wurden.  Lt.  Anzeige  v.  9-/5.  1899  konnten  aber  nur  130  Aktien  über  nom. 
M.  289  200  zurückgekauft  werden,  sodass  z.  Z.  das  Kapital  auf  M.  11  710  800  steht.  Die  G.-Y. 
v.  27-/4.  1905  beschloss  Einberufung  weiterer  20%  des  A.-K.  nebst  Aktienstempel  (Frist  bis 
1.  12,  1905)  und  Aufhebung  des  Beschl.  der  G.-Y.  v.  29-/3.  1897.  Die  20%  Einzahl,  war  Ende 
1905  auf  M.  139  200  Aktien  noch  rückständig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  v.  Sonderrückl.  etc.,  4% 
Div.,  v.  verbleib.  Betrage  772%Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  Der 
Disp.-F.  kann  event,  zur  Erhöhung  der  Div.  auf  5%  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-Iv.  4 712  160,  Kassa  5157,  Effekten 
140  198,  Bankguth.  397  886,  eigene  Unternehm.:  Frankf.  Immobil.  185  560,  Mainzer  do.  511  377, 
Ludwigshafener  do.  768  330,  Berlin-Lichtenberger  Terrain  Finow-  u.  WAichselstr.  2 914  383: 
Konsort.- Geschäfte:  Terrain  Holstein.  Strasse,  Wilmersdorf:  eig.  Kapital  346  454,  eig.  Anteil 
an  Betriebsrechn.  454  292,  fremder  do.  454  292;  Terrain  Frankf.  Allee-Niederbarnimstr..  Lich- 
tenberg: eig.  Kapital  272  263,  eig.  Anteil  an  Betriebsrechn.  139  168,  fremder  do.  139  168;  Terrain 
Schivelbeinerstr.  Berlin:  eig.  Kapital  98  500,  eig.  Anteil  an  Betriebsrechn.  265  695.  fremder 
do.  265  695;  Terrain  Pankow:  eig.  Kapital  430  080,  eig.  Anteil  an  Betriebsrechn.  114  822,  fremder 
do.  344  468;  Beteilig,  bei  fremden  Unternehm.:  Berlin-Charlottenb.  Terraingeschäft  320  303, 
Boden-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  21  250,  Boden-Ges.  Berlin-N.  924  000,'  Isarwerke  München, 
G.  m.  b.  H.  115  200,  Terrain  Merck,  Darmstadt  158  616;  ausstehende  Kaufpreise:  eig.  Reclm. 
2 083  336,  Konsort.-Rechn.  Schivelbeinerstr.  254  140.  do.  Holstein.  Strasse  461  044.  do.  Frankf. 
Allee-Niederbarnimstr.  195  726;  Debit,:  f.  eig.  Reclm.  274  226,  do.  Konsort.-Rechn.  87  500.  — 
Passiva:  A.-K.  11  710  800,  noch  nicht  gez.  Kaufpreise  562  084,  Hypoth.  803  000,  Konsort.- 
Geschäfte:  Terrain  Holstein.  Str.,  Wilmersdorf:  eig.  Anteil  an  Hypoth.  596  000,  fremder  do. 
596  000,  eig.  Anteil  an  Darlehen  43  750,  fremder  do.  43  750,  Terrain  Frankf.  Allee-Nieder- 
barnimstr., Lichtenberg:  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  256  020,  fremder  do.  256  020;  Terrain 
Schivelbeinerstr.  Berlin:  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  395  000.  fremder  do.  395  000;  Terrain 
Pankow:  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  112  500,  fremder  do.  337  500;  Kredit.  245  085,  Disp.-F. 
354  372,  R.-F.  337  644  (Rückl.  38  621),  Div.  642  563,  do.  alte  1416,  Tant.  74  590,  Vortrag  166  785. 
Sa.  M.  17  855  289. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesch.-Unk.  (einsclil.  M.  16  110  Einkommenst.)  66  458, 
Pro  vis.  8892,  Kursverlust  536,  Hypoth.-Zs.  1656,  Grundsteuern.  Separat.,  Brandversich.  etc. 
22  897,  Verkaufsspesen  20  307,  Gewinn  922  560.  — Kredit:  Vortrag  150  133,  Unternehm,  für 
eig.  Reclm.  469  308,  Konsortialgeschäfte  Berlin  161420,  Beteilig,  b.  fremden  Unternehm.  240732, 
Zs.  6616.  Intraden  an  Mieten  etc.  15  098.  Sa.  M.  1 043  306. 

Kurs  Ende  1886-1905:  In  Berlin:  89.50,  92.25,  94.75,  97.  93.  98.50,  105.  103.90.  106.75, 

100.50,  100,99.  107.40,  122.25,  113.50,  101.  101.50,  107.80,  118.50,  126%.  — In  Frankf.  a.  M.:  89. 

91.50.  94.20.  96.70,  94.40,  96.60,  104.65.  104.50,  106.45,  101,  100.90,  99-  107.70,  122.90,  112, 101.20, 
101,  108.  120.  125.80%.  Kurs  ab  1.  7.  1905  für  Stücke  mit  60%  Einzahlung. 

Dividenden  1886 — 1905:  0.  1%,  2 1/x 2 , 2%,  2%2,  4%,  6,  7,  4.  21;,2.  7,  5 %,  10,  20,  8.  4,  3.  4,  10, 
11%  <—  M.  33).  Auf  Aktien  bezw.  Interimsscheine,  auf  die  einberufene  Einzahl,  von  20% 
nicht  geleistet,  entfallen  für  1905  M.  26.40.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Pli.  Brand,  A.  Rlieinboldt. 

Aufsichtsrat:  (9 — 12)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  C.  F.  Hedderich.  Darmstadt;  Stellv.  Stadt- 
rat a.  D.  Joh.  Ivaempf,  Berlin:  Rechtsanw.  Carl  Eltzbacher,  Freih.  Alb.  von  Oppenheim.  Köln: 
Gen.- Konsul  Max  von  Goldschmidt,  Gen. -Konsul  J.  Andreae,  Bankier  Dr.  Karl  Sulzbach, 
Frankf.  a.  M.;  Bankier  Carl  Gunderloch,  Mainz;  Bank-Dir.  C.  Parcus,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Darmstadt,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  t.  Handel  u.  Ind.; 
Köln:  A.  Scliaaffh.  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  * 

(Neu.)  Teltower  Boden- Aktiengesellschaft  zu  Berlin 

W..  Vossstrasse  9. 

Gegründet:  25-/3.  1905:  eingetr.  15./4.  1905.  Letzte  Statutänd.  29-/6.  1905.  Gründer: 
Gottfr.  Eberbach.  Siegfr.  Schmidt,  Berlin:  Friedr.  Eberbach.  Joh.  Heinr.  Röwohlt.  Bremen: 
Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Schönebeck  a.  E. 
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Zweck:  Erwerb,  Verwertung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  insbes.  in 
der  Gemarkung  Teltow  u.  Umgegend.  Sie  hat  daselbst  10  Grundstücke  in  einer  Grösse  von 
151  ha  24  a zum  Kaufpreise  von  M.  3 448  724  erworben.  In  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis 
wurden  M.  863  000  Hypoth.  übernommen,  sämtlich  4%,  bis  auf  einen  Betrag  von  M.  28000, 
welcher  mit  3l/2%  verzinslich  u.  1913  rückzahlbar  ist.  Iler  grösste  Teil  dieser  Grundstücke 
wurde  von  der  Vorort-Boden-Ges.  m.  b.  H.  für  M.  2 875  724  erworben.  Eine  elektrisch  zu 
betreibende  Eisenbahn  wird  das  Gesellschaftsterrain  in  der  Mitte  von  Osten  nach  Westen 
durchschneiden  auf  einer  nach  dem  Bebauungsplan  anzulegenden  Strasse  in  einer  Breite 
von  60  Metern.  Das  Areal  der  Ges.  liegt  geschlossen  innerhalb  der  Gemarkung  der  Stadt 
Teltow  südlich  des  Teltow-Kanals  u.  südwestlich  des  zurzeit  bebauten  Teils  des  Stadtgebiets. 
Der  Bebauungsplan  nach  Bauklasse  I ist  im  Oktober  1905  genehmigt  worden.  Ein  Teil  des 
Terrains  ist  zu  Wohnhauszwecken,  insbesondere  zu  Arbeiter-  u.  Beamtenwohnungen  für  die 
benachbarten  Fabriken  in  Aussicht  genommen.  Ein  anderer  Teil  ist  für  Ansiedelungen 
mittlerer  u.  kleinerer  Fabrikbetriebe  bestimmt.  Der  Baugrund  wird  als  normal  bezeichnet. 
Von  der  Gesamtfläche  von  151.2  ha  entfallen  35.6  ha  = 23.5%  auf  Strassen  und  Platzland, 
so  dass  einschliessl.  der  den  Grundstücken  zugehörigen  Vorgärtenflächen  ein  verkäuflicher 
Besitz  von  115.6  ha  oder  81  487  qR.  verbleibt.  Die  Regulierungskosten  sind  mit  M.  2 868  901 
veranschlagt.  Um  diesen  Betrag  erhöht  sich  der  Erwerbspreis  von  M.  3 448  724  zuzügl.  der 
bisher  erwachsenen  Unkosten  von  M.  28  219,  so  dass  die  Gestehungskosten  der  110.6  ha  Bau- 
u.  Vorgartenterrain  an  regulierter  Strasse  sich  auf  M.  6 345  844  = ca.  M.  5.so  pro  qm  stellen. 
Die  Ges.  hat  sich  einen  Kredit  bis  zur  Höhe  von  M.  700  000  gegen  hypoth.  Eintragung  ge- 
sichert: rückzahlbar  nicht  vor  1./10.  1910.  Verkauft  wurden  1905  eine  Parzelle  von  906  qm, 
1906  bis  April  18  Baustellen  in  Gesamtgrösse  von  rund  17  000  qm.  Der  Durchschnittspreis 
für  die  im  Jahre  1905  und  1906  verkauften  Grundstücke  (fertig  reguliert)  betrug  rund  M.  13 
für  den  qm  gleich  rund  M.  185  für  die  qR. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1500  Aktien  ä M.  2000.  Urspr.  M.  1600000,  erhöht  zwecks  Be- 
schaffung weiterer  Mittel  zum  Ankäufe  von  Terrains  lt.  G.-V.  v.  29. /6.  1905  um  M.  1400  000 
in  700  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Aktienstempel. 

Geschäfts] ahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  der  Überrest  wird,  soweit  er 
der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäfts- 
betriebe oder  zur  Bildung  von  Spez.-Reserven  oder  als  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht 
erforderlich  ist,  zu  gleichanteiligen  Rückzahl,  auf  die  Aktien  verwendet.  Sobald  aus  dem 
zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinn  die  Aktien  bis  zu  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt 
die  Ges.  in  Liquidation.  Von  dem  nach  vollständiger  Rückzahlung  des  Nennwertes  der 
Aktien  u.  Deckung  aller  Unkosten  verbleibenden  Überschüsse  erhalten  A.-R..  Vorstand  u. 
Liquidatoren  die  ihnen  zugebilligte  Tant.  von  zus.  10%,  den  Rest  die  Aktionäre.  Die  Mitgl. 
des  A.-R.  erhalten,  ausser  Ersatz  etwaigbr  Auslagen,  jährl.  je  M.  1000,  der  Vorsitzende  M.  2000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  3 460  569,  Strassenregulier.-Kto  11  060, 
Inventar  1,  Debit.  8868,  Bankguth.  u.  Kassa  362997,  Verlust  50  723.  — Passiva:  A.-K.  3000000, 
Hypoth.  863  000,  Kredit.  31  220.  Sa.  M.  3 894  220. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  15  757,  Inventarabschreib.  4726,  Han  dl. - 
Unk.  20  205,  in  Res.  gestellte  Tant.  des  A.-R.  für  1901  10Ö00,  Reklame  2077.  Steuern  4239, 
Provis.  300.  — Kredit:  Zs.  4399.  Pachten  2183,  Gewinn  50  723.  Sa.  M.  57  306. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (siehe  oben). 

Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  M.  3 000  000,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  1000  000 
am  10. /I.  1906  zu  112%  plus  Schlussscheinst.;  erster  Kurs  18./1.  1906:  112.75%-  Die  Aktien 
werden  franko  Zs.  gehandelt. 

Direktion:  Hans  Bethcke,  Dr.  jur.  Leo  Neumann.  Prokurist:  S.  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Schönebeck  a.  E. ; Stellv.  Rechtsanw. 
Dr.  M.  Hirschei,  Rechtsanw.  Bank-Dir.  Theod.  Abrahamsohn,  Dir.  Werner  Eichmann,  Berlin; 
Joh.  Heinr.  Rowohlt,  Alb.  Plate,  Friedr.  Eberbach,  Bremen:  Oberstleutn.  a.  D.  Freih.  von 
Schimmelmann,  Charlottenburg;  Gen, -Leutn.  z.  D.  Heinr.  von  Twardowski,  Exz.,  Deutsch- 
Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Neue  Boden-Akt.-Ges. 


(wen.)  Teltower  Kanalterrain  Akt.- Ges.  in  Berlin, 

Wilmersdorf,  Ber  1 inerstr.  157. 

Gegründet:  31. /3.  1905;  eingetr.  21./6.  1905'.  Gründer:  Kgl.  Baurat  Max  Contag,  Amts- 
vorsteher a.  D.  Aug.  Grabowski,  Ing.  Fritz  Lucas,  Reg.- Baumeister  a.  D.  Franz  Holzapfel, 
Berlin-Deutsch -Wilmersdorf;  Kunstverleger  Rieh.  Bong,  Berlin. 

Eingebracht  in  die  A.-G.  sind  von  Baurat  Max  Contag  am  Teltow-Kanal  u.  den  Gemarkungen 
Teltow,  Klein -Machnow,  Lankwitz,  Steglitz  u.  Gross  - Lichterfelde  gelegene  Grundstücke  in 
Grösse  von  zus.  1 255  767  qm;  Wert  M.  5 140  800,  wofür  abzügl.  M.  1 240  800  von  der  neuen 
Ges.  übernommene  Restkaufgelder  1950  für  vollbezahlt  geltende  Aktien  ä M.  2000  gewährt 
sind.  Übergegangen  an  die  A.-G.  sind  auch  die  Rechte  Contags  aus  verschiedenen  von  inm 
geschlossenen  Kaufverträgen  (29  &26  qm),  hiervon  entfallen  auf  Teltow  849  626  qm.  aut  Klein- 
Machnow  372  000  qm,  auf  Lankwitz  .12  766  qm,  auf  Steglitz  23  676  qm.  auf  Gross-Lichterfelde 
27  335  qm,  also  Gesamtflächeninhalt  1 285  393  qm. 
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Zweck : Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art,  namentlich  von  Grundstücken,  welche  am 
Teltow -Kanal  oder  in  dessen  Nähe  liegen  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert.,  insbes.  durch 
Herstellung  von  Strassen,  Plätzen,  Bahnanlagen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch 
Veräusserung  im  Ganzen  oder  in  Parzellen.  Der  Besitz  der  Ges.  wird  durch  den  Teltowkanal 
in  zwei  Teile  geteilt,  wovon  der  südliche,  grössere  Teil  984  626  qm,  der  nördliche  237  000  qm 
umfasst.  Von  dem  Gesamtbesitz  wird  die  Ges.  etwa  158  626  qm  für  Strassen-  u.  Platzland 
abzutreten  haben,  sodass  ihr  1 063  000  qm  Nettobauland  verbleiben.  Zu  den  Kosten  für  die 
Herstellung  der  Strassen  hat,  nachdem  der  Vorbesitzer  die  Herstellung  der  Erd-  u.  Böschungs- 
arbeiten auf  seine  Kosten  übernommen  hat.  die  Ges.  noch  die  für  Pflasterung  u.  Regenwasser- 
Kanalisation  erfordert.  Beträge  von  ca.  31.  1 050  000  aufzuwenden.  Danach  würden  sich  die 
Gesamtgestehungskosten  der"  31.  1 063  000  qm  Nettobauland  auf  31.  5 620  014  belaufen,  d.  i. 
pro  Quadratmeter  31.  5.29.  Der  übrige  Grundbesitz  der  Ges.  besteht  aus  drei  voneinander 
getrennt  am  Teltowkanal  liegenden  Terrains  in  den  Gemarkungen  Lankwitz  (10  500  qm 
Nettobauland),  Steglitz  (21  500  qm)  und  Gross-Lichterfelde  (25  900  qm).  Bei  dem  letzteren 
Besitz  kostet  durchschnittl.  das  Quadratmeter  neu  fertig  hergestelltes  Nettoland  31.  13.10. 

Kapital:  31.  6 900000  in  3450  Aktien  ä 31.  2000.  Nr.  1—1950  sind  voll,  die  übrigen  mit 
250/0  einbezahlt.  33r eitere  Einzahlungen  haben  zunächst  auf  die  Nrn.  1951 — 2450,  sodann 
auf  2451—2950  und  schliessl.  auf  2951—3450  bis  zur  3mlleinzahlung  zu  erfolgen. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F..  vom  Überschüsse  wird  diejenige  Summe  zur  gleich- 
anteiligen Amort,  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht  und  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  wieder  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe,  noch  zur  Bildung  oder  Ver- 
stärkung _ von  Rückl.,  noch  auch  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  erforderlich  ist.  Eine 
Div.  wird  nicht  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  einberufene  Einzahl,  a.  A.-K.  2-250  000, 
Terrains  5 280  040,  Teltower  Lösch-  u.  Ladestellen-Ges.  m.  b.  H.  50  000,  Strassenbau  31  044. 
Inventar  1.  Debit,  360,  Bankguth.  241  374.  Kassa  751,  3"erlust  38  919.  — Passiva:  A.-K. 
6 900  000,  Hypoth. -Schulden  984  000,  Kredit.  8490.  Sa.  31.  7 892  490. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypothek. -Zs.  32  580.  Geschäftsunk.  6183,  Steuern 
etc.  8971.  — Kredit:  Bank-Zs.  7318.  Pacht  u.  31ieten  1497.  Verlust  38  919.  Sa,  31.  47  735. 

Kurs  Ende  1905:  108.75%.  Zugelass.  31.  3 900  000  Aktien  Nr.  1—1950.  hiervon  31.  2000  000 
von  der  Deutschen  Bank  am  27.  7.  1905  zu  105%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Erster  Kurs 
4.  8.  1905:  110%.  Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt,  (Siehe  Gewinn- Verteilung.) 

Direktion:  Amtsvorsteher  Aug.  Grabowski,  Ing.  Fritz  Lucas.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Frz. 
Holzapfel,  Berlin-Deutsch  AVilinersdorf. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Baurat  3Iax  Contag.  Berlin-Deutsch -Wilmersdorf;  Stellv.  Land- 
rat a.  D.  Dr.  John  Ludwig  Eug.  von  Haniel,  Schloss  Landonvilliers  bei3Ietz:  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
.Willy  Gers  c hei,  Bankier  Emil  Kaufmann  Berlin:  Ph.  Nirrnheim,  Magdeburg-Cracau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Deutsche  Bank. 


Terrain- A.-G.  Berlin -Mariendorf  in  Mariendorf  b.  Berlin. 

Gegründet:  3.  4.  bezw.  3.  5.  1905:  eingetr.  26.  fh  1905  in  Berlin.  Gründer:  Bank  f.  Handel 
u.  Industrie,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste.  Neue  Boden- Akt. -Ges.,  Kaufm.  William  Levin, 
Prokurist  Caesar  Voss,. Berlin. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbes.  in  Berlin  und 
dessen  südlichen  3"ororten.  Die  Akt.- Ges.  erwarb  die  Geschäftsanteile  der  Terrain  - Ges. 
Mariendorf.  G.  m.  b.  H.  und  zwar  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  als  Rechtsnachfolgerin  der 
Breslauer  Disconto-Bank,  deren  Geschäftsanteil  von  M.  300  000,  von  Geh.  Komm.-Rat  Isidor 
Loewe.  Berlin,  dessen  Anteil  von  31.  150  000,  von  William  Levin.  Berlin,  dessen  Anteil  in 
derselben  Höhe  und  von  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  deren  Anteil  von  31.  200  000. 

Kapital:  31.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä 31.  1000.  . - _ t 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Effekten  830  890,  Darlehns-Forder.  1 007  349.  Bank- 
guth. 163  273.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Kredit.  690.  Gewinn  822.  Sa.  31.  2 001  512. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1050,  Gewinn  822.  Sa.  31.  18(2. 
Kredit:  31.  1872.  Dividende  1905:  0%. 

Direktion:  Alwin  3Iayer,  Paul  Kroll.  Aufsichtsrat:  Vors.  Dir.  33  erner  Eichmann, 

Stellv.  Dir.  Samuel  Kocherthaler.  Dir.  Siegm.  Bodenheimer,  Geh.  Staatsrat  a.  D.  Bänk-Dir. 
Just.  Budde,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  I).  Dr.  Paul  Schubart,  Assessor  Dr.  Levin-Stölping.  Berlin. 


Terrain- Akt. -Ges.  am  Grossschiffalirtsweg 

(\eu.)  in  Berlin,  Oberwallstr.  20. 


Berlin  - Stettin 


Gegründet:  12.  9.  bezw.  7.  11.  1905:  eingetr.  13.  12.  1905.  Gründer:  Birkenwerder  Akt.-Ges. 
für  Baumaterial.  Kaufm.  Joh.  Bock.  Birkenwerder:  Abraham  Schlesinger,  Rentner  Louis 
Bamberger.  Berlin:  Kaufm.  Ad.  Asclikinass,  Grunewald.  Die  Birkenwerder  Akt.-Ges.  f.  Bau- 
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material  brachte  in  die  neue  Ges.  ein  ca.  515  Morgen  Land,  gelegen  in  Birkenwerder  u. 
Borgsdorf,  zum  Preise  von  rund  M.  1150  für  den  Morgen  = M.  593  734  und  erhielt  diesen 
Betrag  in  598  Aktien  ä M.  1000,  während  die  übrigen  402  Stück  von  der  Gründergruppe  zu 
p;Vri  gezeichnet  wurde.  Dieser  stellt  ein  Vorrecht  auf  die  der  Ges.  gewährten  M.  598  000 
Aktien  zum  Kurse  von  150%  bis  Ende  1911  zu.  Die  Zulassung  der  Aktien  des  neuen 
Unternehmens  wurde  beantragt,  wobei  der  Gruppe  bezw.  der  führenden  Bankfirma  2 3 /a  °/0 
des  Gesamtkapitals  als  Entschädigung  gewährt  wurden. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  in  den  am  Grossschiff - 
fahrtsweg  von  Berlin  nach  Stettin  belegenen  Ortschaften.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind 
zwischen  der  Oranienburger  Chaussee  und  der  Havel  belegen.  Sie  besitzen  ein  Anschluss- 
geleis und  sind  etwa  1 km  von  der  an  der  Vorortbahn  Berlin-Oranienburg  gelegenen  Station 
Birkenwerder  entfernt.  Durch  den  Ausbau  der  an  den  Terrains  vorüberfliessenden  Havel 
zum  Grossschiffahrtsweg  Berlin-Stettin  wird  eine  für  Schiffe  von  600  t fahrbare  Wasser- 
strasse geschaffen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  zerfallen  ihrer  Lage  nach  in  drei  Bestandteile: 
1.  Das  für  industr.  Anlagen  bestimmte,  von  der  Havel  u.  dem  zukünftigen  Grossschiffahrts- 
weg begrenzte,  etwa  79  ha  42  a grosse  Gelände,  welches  von  3 zur  Havel  führenden  Stich- 
kanälen und  einem  normalspur.  von  der  Station  Borgsdörf,  der  Vorortbahn  Berlin-Oranien- 
burg hergeführten  Anschlussgeleis  durchzogen  wird.  2.  Das  an  den  Ort  Birkenwerder 
anstossende  etwa  36  ha  93  a umfassende  Gebiet,  welches  zur  Parzellierung  für  Wohnzwecke 
bestimmt  ist.  3.  Das  südwestlich  anschliessende  14  ha  65  a grosse  von  der  „Briese“  durch- 
zogene Waldstück,  welches  teilweise  alten  Baumbestand  besitzt  und  für  Landhausbebauung 
bestimmt  ist.  — Nach  den  Abzügen  für  Strassen-,  Kanäle  und  Geleisanlagen  verbleibt  ein 
verkäuflicher  Besitz  von  115,2417  ha  = 451  Morgen  64  qR.  Die  Kosten  für  die  Regulierung 
der  Strassen  und  Plätze  und  eine  auf  5 bezw.  10  Jahre  zu  garantierende  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  des  Gas-  bezw.  Wasserrohrnetzes  belaufen  sich  auf  ca.  M.  293  200,  hierzu 
tritt  der  Erwerbspreis  von  M.  593  734,  zus.  M.  886  934,  so  dass  sich  die  Gestehungskosten 
der  115,2417  ha  auf  rund  0,7696  pro  qm  = M.  10,92  per  qR.  stellen.  1906  wurden  bereits 
grössere  Blocks  zu  5600  M.  per  Morgen  verkauft.  Die  Ges.  übernahm  al  pari  M.  92  000 
Anteile  der  Privatanschlussbahn  Borgsdorf-Birkenwerder  G.  m.  b.  H.,  deren  Stamm-Kapital 
M.  144  000  beträgt. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftslialbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  (Gr.  10%  des  A.-K.),  von  dem  verbleib.  Rest  gelangt 

nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht  und  nach  dem 
Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist,  vom  weiteren  Rest 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  10%  des  Restes  Tant.  an  A.-R.,  vom  Übrigen 
Super-Div.  Der  A.-R.  erhält  ausser  der  Tant.  eine  jährl.  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  5000. 

Kurs:  Eingeführt  im  Febr-  1906  durch  Abraham  Schlesinger  in  Berlin,  erster  Kurs  6./2. 
1906:  135%-  Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  30./6.  1906  gezogen. 

Direktion:  Reg. -Baumeister  Alfr.  Salinger.  Prokurist:  David  Lipschütz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin;  Stellv.  Kaufm.  Ad.  Aschkinass, 
Grunewald ; Bank-Dir.  Dr.  Georg  Friedlaender,  Bankier  Jul.  Klopstock,  Deutsch -Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Abraham  Schlesinger. 


(Neu.)  * Terrain -Akt.-Ges.  Müllerstrasse  in  Berlin. 

Gegründet:  28./11.  1906;  eingetr.  9./1.  1906.  Gründer:  Ludwig  Mosler,  Albert  Wersche, 
Architekt  Bernh.  Schiller,  Herrn.  Bolder,  Berlin;  Paul  Lingner,  Charlottenburg. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  und  Verwert,  von  Grundstücken,  insbesondere  in  der  Müller- 
strasse zu  Berlin.  Die  Ges.  hat  das  zu  Berlin  in  der  Müllerstr.  92 — 98  belegene  Grund- 
stück erworben, 'das  der  offenen  Handels -Ges.  Mosler  & Wersche  zur  einen  ungeteilten 
Hälfte  und  Herrn.  Bolder  in  Berlin  und  Herrn.  Schweriner  zu  Schöneberg  je  zu  einem  un- 
geteilten Viertel  gehörte.  Grösse  des  Grundstücks  11  ha  25  a 56  qm  ==  7935.20  qR-;  Erwerbs- 
preis M.  512  für  die  qR.  Nettobauland.  In  Anrechnung  auf  denselben  wurden  M.  1 500  000 
u.  M.  300  000  u.  M.  650  000  Hypoth.  nebst  Zinsen  übernommen;  der  Rest  bar  gezahlt. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  2 450  000,  die  mit 
3,  3i;2  bzw.  4727c,  verzinslich  und  seitens  der  Hypoth.-Gläubiger  nicht  vor  1913  bzw.  1914 
kündbar  sind.  Das  Barkapital  zur  Aufschliessung  des  Terrains  beträgt  M.  1 090  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Kurs:  Die  Zulass,  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Febr.  1906  be- 
antragt, doch  nicht  genehmigt  mit  der  Begründung,  dass  die  Zwischengewinne  zu  hohe  seien. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  3L/J2.  1906  gezogen. 

Direktion:  Architekt  Bernh.  Schiller.  Aufsichtsrat:  Vors.  Königl.  Baurat  Heinr.  Krause, 
Stellv.  Bankier  Jacques  Zielenziger.  Ludwig  Mosler,  Ratszimmermeister  Ernst  Meyer,  Berlin, 
Baumeister  Paul  Lingner,  Charlottenburg. 
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Terrain  - Aktiengesellschaft  Nieder  - Schönhansen 

zu  Berlin,  Kurfürstenstrasse  53. 

Gegründet : 28.  2.  1905  mit  Abänder,  v.  23. — 25./3.  1905:  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905;  - 
eingetr.  31./3.  1905.  Gründer:  Firma  Jacquier  & Securius,  Alb.  Pinkuss,  Eug.  Panofsky, 
Hugo  Gähn,  Berlin:  Rentier  Gust.  Jacoby,  Charlottenburg.  _ . 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  im  Gemeindebezirk  Nieder- 
Schönhausen  u.  in  dessen  Nahe,  insbes.  der  Grundstücke  u.  Aktiva  der  Tenain-Akt.-Ges. 
Nieder-Schönhausen  m.  b.  H.  Die  Terrain-Ges.  Nieder-Schönhausen  m.  b.  H.  hat  in  die  A.-G. 
ihre  Gesamtaktiva,  darunter  ein  zu  Nieder-Schönhausen  beleg.  Grundstück  für  M.  1 800  000 
eingebracht,  wofür  M.  1 800  000  in  Aktien  der  neuen  Akt,- Ges.  gewährt  wurden.  Der  Erlös 
der  restlichen  M.  300  000  Aktien  ist  zur  Deckung  der  Kosten  für  Pflasterung,  Kanalisation 
und  sonstige  Ausgaben  bestimmt.  Das  Grundstück  hatte  Ende  Dezember  1904  eine  Grösse 
von  49  ha  59  a 35  qm,  wovon  verkauft  aber  noch  nicht  aufgelassen  waren  75  a 93  qm,  sodass 
der  Netto-Bestand  an  obengenanntem  Datum  betrug  48  ha  83  a 42  qm  = ca.  34  440  qR. 
Netto-Bauland,  es  stellt  sich  danach  der  Wert  der  qR.  auf  ca,  M.  42.50.  1905  wurden  rund 

1800  qR.  für  M.  259  963  verkauft:  Netto  Bauland  Ende  1905  noch  32000  qR.  Sämtliches  Strassen- 
land  ist  der  Gemeinde  Nieder-Schönhausen  aufgelassen,  für  die  im  Bebauungsplan  vor- 
gesehenen Strassen  sind  die  Kosten  für  Pflasterung,  Kanalisation  etc.  nach  den  orts- 
statutarischen Bestimmungen  auf  noch  höchstens  ca.  M.  800  000  zu  veranschlagen,  wodurch 
sich  der  Preis  der  qR.  Netto-Bauland  um  ca.  M.  23,  also  auf  ca.  M.  65.50  erhöht.  Das  ge- 
samte Terrain  gehört  zur  Bauklasse  B Landhausbebauung.  Für  Kirchen-  und  Schullasten 
sind  M.  10  pro  Ar  verkauften  Baulandes  an  die  Gemeinde  abzuführen;  hierfür  ist  zugunsten 
der  Gemeinde  eine  Sicherungshypothek  in  Höhe  von  M.  60  000  ausgestellt,  sonst  sind  die 
Grundstücke  frei  von  Hypoth.  und  sonstigen  Lasten.  Auf  diese  Sicherheitshypothek  sind 
schon  M.  15  000  abgezahlt.  Die  beiden  von  der  Ges.  übernommenen  Häuser  in  der 
Platanenstr.  haben  einen  Feuerkassenwert  von  M.  79  000.  Die  Kanalisation  von  Nieder- 
Schönhausen  ist  durch  ein  Abkommen  zwischen  der  Gemeinde  und  der  Stadt  Berlin  in 
günstiger  Weise  für  die  Anbauer  geregelt.  Die  Gemeinde  hat  ein  grosses  Wasserwerk  an- 
gelegt und  im  Jahre  1903  in  Betrieb  genommen. 

Kapital:  M.  2 100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000.  % . , , . 1 ox 

Geschäftsjahr : Ivalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  GescliäJtshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie— 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  und  höchstens  10%  zum  von  dem  verbleibenden  Über- 

reste gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht 
und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist. 
Von  den  hiernach  zur  Verteilung  gelangenden  Beträgen  erhalten:  a)  Vorstand  und  Beamte 
die  vertragsm.  Tant..  jedoch  keinesfalls  zus.  mehr  als  5%:  b)  die  Aktionäre  eine  Div.  von 
4%;  c)  der  A.-R.  10%  des  alsdann  verbleibenden  Betrages  als  Tant.,  mmd.  jedoch  M.  8000 
pro  Jahr,  d)  die  Aktionäre  den  Rest  als  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1440  000,  Strassenamelioration  414  bl2, 
Häuser  Platanenstrasse  58711.  Hypoth.  346235,  Inventar  1.  Effekten  5494,  Bankguth.  206114, 
Kautionskto  15  000.  Debit  44  039,  Terrain-Ges,  Nieder-Schönhausen  m.  b.  H.  740,  Kassa  5127.  — 
Passiva:  A.-K.  2 100  000.  G rundstücks- Amort,  305  548.  Strassenameliorationskto  57  102,  R.-F. 
3671.  Div.  42  000.  Tant.  an  Vorst.  2937,  do.  an  A.-R.  8000,  Vortrag  16  815.  Sa,  M.  2 536  073. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Patronatsabgaben  2619,  Kursverlust  10,  Provis.  104, 
Inventar  16,  Abschreib,  auf  Strassenanlagen  56  783,  do.  auf  Grundst.-Kto.  63  092,  Handl.-Unk. 
20117.  Gründ.-Unk.  69  741,  Reingewinn  73  424.  — Kredit:  Einnahmen  aus  Terrain  Verkäufen 
259  963,  Pacht  2364.  Zs.  22  418,  Mieten  1161.  Sa.  M.  285  906.  . 

Kurs  Ende  1905:  130%.  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte 
im  Mai  1905.  Erster  Kurs  11.  5.  1905:  125 %. 

Dividende  1905:  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Cahn,  Alfr.  Breslauer.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  V ors.  Bankier  Alb.  Pmkuss, 
Stellv.  Bankier  Mor.  Lewentz,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Jul.  Lessing,  Rentier  Mor.  Cohn,  Prof. 
Louis  Sussmann-Hellborn,  Bankier  Osc.  Nelke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securius. 


Terrain- Aktiengesellschaft  Park  Witzlehen 

zu  Cliarlottenburg'.  Bureau  in  Berlin,  NW.  Mittelstrasse  2 4,  III. 

Gegründet:  20./4.; eingetr.  19./5. 1899.  Letzte Statutänd. 21. /6. 1904.  Gründers. Jahrg.  1899  1900. 

Zweck : Erwerb  u.  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Charlottenburg  u.  Berlin,  msbes. 
Erwerb,  Verwaltung,  ev.  teilweise  Bebauung  ü.  demnächstige  Wiederveräusserung  oder  sonstige 
Verwertung  der  rings  um  den  Lietzensee  in  der  Stadt  Charlottenburg  beleg.  Besitzung  „Park 
Witzleben“  (Umfang  ca.  35  ha  32  a 42  qm  ==  24  903,6  qR),  sowie  solcher  weiteren  Grundstücke, 
deren  Erwerb  nach  dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-R.  im  Interesse  der  Aufschliessung, 
Bebauung  oder  Verwertung  dieses  Terrains  liegt. 

Ausser  dem  für  M.  5 000  000  angekauften  Witzlebenschen  Park  erwarb  die  Ges.  zur  Arron- 
dierung ein  Terrain  des  Berlin-Charlottenburger  Bauvereins  mit  einer  Fläche  von  56  a 16  qm 
für  M.  130000,  sowie  299  qm  Strassenlandterrain  von  der  Terrain-Ges.  Stadtbahnhof  Charlotten- 
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bürg.  Terrainbestand  nach  Abzug  der  Fläche  des  Lietzensees  (68  815  qm  = 4851,39  qR.),  von 
Strassen-  u.  Platzland  (94  946  qm),  von  verkauften  Terrains  (15  515  qm)  Ende  1904  noch 
17  ha  66  a 38  qm  Terrain  = 12  452,81  qR.,  die  mit  M.  7 087  823  zu  Buche  stehen.  (Einstandspreis 
ca.  M.  570  pro  qR.).  Ende  April  1905  wurden  vom  Fiskus  51  a 37  qm  (362  qR.)  Hinterland 
an  Strasse  39  für  M.  157  603  bar  hinzugekauft.  1905  bis  Sept.  wurden  13  Parzellen  (1156  qR.) 
für  M.  1335  pro  qR.  veräussert. 

Der  Bebauungsplan  des  Stadtteils  am  Lietzensee  ist  1904  nach  langwierigen  Yerhandl. 
festgestellt  u.  mit  der  Regulierung  der  Strassen  in  diesem  Gebiet  begonnen.  Die  Hauptader  ist 
die  Verlängerung  der  Kantstrasse,  welche  den  Lietzensee  durchschneid.et  und  an  der  Stadt-  u. 
Ringbahn  auf  den  Königsweg  trifft.  An  diesem  Schnittpunkt  soll  eine  neue  Stadtbahn- 
station  erbaut  werden.  Die  Schüttung  der  Strassen  u.  die  der  Ges.  obliegende  Ausbaggerung 
des  Lietzensee  auf  ca.  2 m Tiefe  unter  Niedrigwasser  ist  1901  fertiggestellt.  Die  Ges.  ist  ver- 
pflichtet, den  See  dauernd  äuszukrauten  und  auszuräumen.  Für  die  der  Ges.  obliegende 
Herstellung  ihres  Strassennetzes,  die  Ausbaggerung  des  Lietzensee,  die  Durchführung  der 
Kantstrasse  durch  denselben  und  für  einen  Beitrag  zur  Erbauung  der  neuen  Stadtbahn- 
station sind  abzügl.  der  bereits  verausgabten  Summen  M.  1 525  494  in  Reserve  gestellt.  Bei 
Aufwendung  derselben  wird  die  qR.  Bauterrain  einschl.  aller  Kosten  mit  durclischnittl.  ca.  M.  572 
zu  Buche  stehen.  Beschränkung  auf  Villenbau  ist  nicht  vorhanden.  Verkauft  wurden  1904 
drei  Parzellen  mit  zus.  1993  qm  = 140,52  qR.  mit  M.  107  391  Gewinn.  Ferner  wurde  an  den 
Fiskus  vorbehaltlich  Genehmigung  des  Landtages  .eine  Fläche  von  350  qR.  für  M.  542  500  ver- 
äussert. Angekauft  wurden  1904  zur  Arrondierung  597  qm  = 42,09  qR.  zu  ä M.  300.  Die 
Verkäufe  1905  bis  April  betrugen  940  qR. 

Kapital:  M.  6 250  000  in  3125  Aktien  ä M.  2000  (Ser.  I = 1000  Aktien,  Ser.  II— V ä 500  Aktien, 
Serie  VI  125  Aktien),  voll  einbezahlt.  Urspr.  M.  7 000  000,  wobei  Serie  VI  (500  Aktien)  nur 
mit  25%  eingezahlt  war.  Die  G.-V.  v.  21./6.  1904  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  750  000  (auf  M.  6 250  000)  dadurch,  dass  4 mit  25%  eingezahlte  Aktien  der  Serie  VI  im 
Gesamtbeträge  von  urspr.  M.  1 000  000  in  eine  vollgezahlte  Aktie  zus.gelegt  wurden : die 
Aktien  Serie  VI  Nr.  3126 — 3500  wurden  demgemäss  vernichtet.  Die  Herabsetzung  erfolgte, 
weil  die  Ges.  weiteres  Betriebskapital  nicht  nötig  hatte.  Die  Aktien  haben  keine  Div.- 
Scheine,  da  Div.  nicht  bezahlt  wird. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  :..Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  vom  Überschuss  wird  diejenige  Summe  zur  gleichantei- 
ligen Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.- 
Reserven  oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Sobald  dergestalt  die 
:>  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquida- 
tion. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Reingewinns  erhalten 
nach  Rückzahlung  des  ganzen  Nominalbetrages  der  Aktien:  a)  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren sowie  der  A.-R.  (auch  die  früheren  Mitglieder)  zusammen  11%,  letzterer  allein 
jedoch  keinesfalls  mehr  als  6%;  b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  7 087  823,  Lietzensee  1,  Bureaumobil,  etc.  1, 
Hypoth.  250  692,  Inventar  1,  Kassa  1189,  Bankguth.  261  495,  Kaut. -Effekten  12  000,  Barkaution 
350,  Effekten  204.  — Passiva:  A.-K.  6 250  000,  R.-F.  22  909  (Rückl.  2933),  Kaut.-Kto  12  000, 
Strassen-Regul.-Res.  879  311,  Kredit.  28  495,  Vortrag  421  541.  Sa.  M.  7 614  256. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1063,  Verwalt. -Unk.  49  040,  Steuern  14  768, 
Prozesskosten  308,  Pro  vis.  1874,  Gewinn  424  474.  — Kredit:  Vortrag  365  812,  Pacht  u.  Mieten 
2565, 'Grundstücksverkauf  107  391,  Zs.  15  758.  Sa.  M.  491  526. 

Kurs  Ende  1899—1905:  109.50,  98,  92,  118.50,  134.75,  137.50, 163%.  Aufgelegt  M.  3 000  000 
3./7.  1899  zu  125%.  Die  VI.  Serie  Nr.  3001 — 3125  zugelassen  Sept.  1905.  Notiert  in  Berlin. 
Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt  u.  sind  seit  April  1905  sämtl.  lieferbar. 

Dividende:  Wird  nicht  bezahlt  (siehe  oben  Gewinn- Verteilung). 

Direktion:  Werner  Eichmann.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Stadtrat  Joh.  Kaempf,  Stellv.  Bank  - 
Dir.  Geh.  Justizrat  Dr.  Jakob  Riesser.  Bank-Dir.  Konsul  Komm. -Rat  Eugen  Gutmann,  Eisen- 
bahnbau- u.  Betriebsunternehmer  Herrm.  Bachstein,  Dir.  Georg  Haberland,  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind..  Dresdner  Bank.  * 


Terraingesellscliaft  Berlin-Halensee  in  Berlin, 

W.  Linkstrasse  25  I.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  14. /2.  1898.  Die  G.-V.  v.  25-/9.  1903  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.  Gründer 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Rein- 
gewinnes erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und  die 
Liquidatoren,  sowie  A.-R.  zusammen  10%,  die  Aktionäre  den  Rest. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  v.  Grundstücken  im  Westen  Berlins  u.  am  Kur- 
fürstendamm u.  in  Halensee,  sowie  sonst  innerhalb  der  Gemark.  Charlottenburg,  Deutsch - 
Wilmersdorf,  Schmargendorf  und  Spandauer  Forst.  Die  Ges.  erwarb  von  der  Berliner  Bank 
17./3.  1898  67  025  qm  und  von  dem  Baumeister  Utz  in  Berlin  -21./3.  1898  18  667  qm  Terrain 
am  Kurfürstendamm  für  M.  2 484  400  in  M.  1 890  000  Hypoth.  und  M.  594  400  bar,  bezw. 
für  M.  686  856  in  M.  400  000  Hypoth.  und  M.  286  856  bar.  Die  Hypoth.  sind  zurückgez., 
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die  Kredit.  1902  getilgt.  Terrainbestand  Ende  1905  43  409  qm  — 3060.32  qR.  Bf"'  u.  Vor- 
gartenland. Buchwert  M Grundbesitzes  Ende  1905  M.  2 323  838  Das  gesamte  Terrain  liegt 
luf  Wilmersdorfer  Gebiet.  Dasselbe  ist  1901  vollständig  aufgeschlossen  ü der  Parzellierungs- 
plan  festgesetzt.  Verkauft  wurden  1903  7366  qm  = 019.28  qR.  mit  M.  290  004  Nutzen ,1904 

7 Parzellen  von  zus.  6740  qm  - 475.17  qR,,  wovon  »104  qm  = 3o9.83  qR.  1904  mit  M.  285  247 
zur  Verrechnung  gelangt  süid,  1905  6288  qm  = 443.32  qR  mit  M.  328  542  Nutzen.  An  die 
Gemeinde  Dt. -Wilmersdorf  hat  die  Ges.  1902  796  qm  unentgeltlich  abgetreten 

Kapital:  M.  3 500  000  in  1750  Aktien  ä M.  2000  ohne  Dir.-Scheme.  Ab  9.  4.1903  erfolgte 
die  erste  ab  10.  4.  1905  die  zweite,  ab  26.  7. 1905  die  dritte  Kapitalruckzahl,  von  je  »*/,  = M.  100 
pro  Alrtie,  ab  22.  1.  4906  die  vierte  Rückzahl,  von  20%  = »•  400  pro  Aktie,  sodass  jetzt 
M.  700  pro  Aktie  zurückgezahlt  sind. 

GcsclPiftsialir • Kalenderi.  Gen.-Ters.s  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.-Kto  2 323 838.  Invent.  1.  Kaut.-Effekt.  6Oo90, 
Kassa  3485.  Bankguth.  406  366,  Hypoth.  1 357  500,  Debit.  11  806.  - Passiva;  A.-K.  2 975  000, 
Kredit.  370,  Rückzahl.-Kto  6500.  R.-F.  14  268,  Liquid.-Kapital,  Vortrag  1 167  448.  Sa.  M.  4 163  586. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  15  523.  Kursverlust  60o  Steuern  18  306, 
Grundstücks-Unk.  359,  Liquid.-Kto  341  703.  — Kredit:  Zs.  47  954,  Grundstucksverkaufskto 

328  K^-sEndflsls-löOS:  120.10.  115.75,  113.50,  113.10,  130.80%,  M.  3025,  3390,  2930  per  Stück 
frk.  Zs.  Aufgel.  3-/5.  1898  zu  126%:  erster  Kurs  129.50°/„.  Ab  22.  1.  i906  'ei^teh 
Notiz  in  Mark  nur  für  solche  Stücke  auf  welche  4 Liquid -Raten  von  zus.  M.  tOO  zuiuck- 
gezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin.  Div  idenden : Sind  nicht  verteilt. 

8 Liquidator:  Franz  Hentsclike.  Aufsichten*. t (3-6)  Vors.  Komm.-Rat  Georg  rrombe^, 
Stellv.  Stadtrat  Georg  Töbelmann.  Stadtrat  Max  Cassirer,  Charlottenburg:  Dir.  Cail  Chi  am  - 
bach,  Dir.  Carl  Wilhelm  Meyer.  Bankier  Carl  Neuburger.  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Terrain-Ges.  „Berlin-Nordost“  in  Berlin,  \Y.  Kanonierstr.  40. 

Gegründet:  6-/11.  1895.  Letzte  Statutänd.  23. ;5.  1900  u.  6.  5.  1903.  . 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  u.  Gebäuden,  msb^.  eines 
Bauterrains  von  255  118  qm  zwischen  der  Landsberger  Allee  und  der n 4 erlorei “trallenland 
Berlin,  erworben  von  Wilh.  Wollt  und  Carl  Hofmann  für  M l 9(9  120.  An  Stiassenland 
werden  abgehen  . 52 041  qm,  sodass  203077^  qm  Bauland  a M:  9.75 

bleiben.  Die  Strassenregulierung  etc.  erfordert  lt.  Anschlag  M.  1 015  . der 

am  31.12.  1905  mit  25  ha  59  a 66  qm  ausgewiesene  Terram  wird  eist  ^4^e  Verweidune 
Kanalisation  (Radialsystem  XI)  bebauungsfäbig  ü.  steht  danach  eine  a 01  teilhafte  \ ei  Wertung 
in  Aussicht.  Die  Inangriffnahme  der  Kanalisation  u.  Feststellung  des  Bebauungsplanes  ist 
1906  zu  erwarten.  Kapital:  M.  2 100  000  in  2100  Aktien  a M.  '000.  __  „ 

Geschäftsjahr:  Kalenderi.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stumm  echt,  1 Aktie  1 St. 
Gewinn  -Verteilung : 5—10%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl..  4%  Div.,  vom  übrigen  10  /0  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  8000).  über  den  Rest  verfügt  die  G.-V.:  derselbe  muss  vorgetragen  werden, 

soweit  er  nicht  in  liquiden  Werten  vorhanden  ist.  t nmivorH  twi  «0  000 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Terrainkto  1 9 < 9 1|0,  Kassa  1941,  Lombard-D; aib  80  0 , 
Bureaueinriclit.  2942,  Kaut.  30,  Bankguth.  6987,  Verlust  28979.  Sa.  M.  2 100000.  - Passiva. 

A'  Gewinn1-' ii.  Verlust-Konto : Debet:  Verlustvortrag r 17  153,  Steuern  741,  Handl.-Unk.  19  2i>3. 
- Kredit:  Pacht  4500.  Zs.  3618,  Verlustsaldo  28  9(9.  Sa.  M.3(09(.  2R9  50»/ 

Kurs  Ende  1896—1905:  135.50,  98.50,  90.50,  83.50,  82.50,  108.75,  118,190.25,  23o,  269.  / o- 

Aufgelegt  9.  6.  1896  zu  122.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896-1905:  0%.  Coup.-Verj..  4 J.  (K.)  ~lind  Neu_ 

Direktion:  Adolf  Marschall.  Aufsichtsrat:  (3—7 ) Vors.  ^en*ie"  ^^j^vmann 
strelitz : Amtsrichter  a.  D.  Dr.  Friedländer,  Bankier  Paul  Steinfeld,  Bankiei  Emil  Hejmann, 
Maurermeister  Siegfr.  Löwenstein,  Baumeister  Alb.  Sowade,  Beilin  * 

Zahlstellen:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11,  u.  Steinfei d & Co.,  Kanonieistr.  40. 

Terraingesellschaft  Berlin-Südwesten  in  Berlin, 

Markgrafenstrasse  46. 

Gegründet:  4.19.  1895.  Letzte  Statutänd.  16.10.  1899  u.  25.T1.  1905. 

Zweck:  Erwerb  u.  Verwertung  von  im  Südwesten  von  Berlin  m der  Gemeinde  Deutsc 
Wilmersdorf  gelegenen,  sowie  von  anderen  Grundstücken.  Die  Ges. ^übernahm  bei  Are 
Gründung 70  ha  22  a 80  qm;  der  Übernahmepreis  betrug  M.  6 000  000  oder  M.  8.»  brutto  tm 
den  um  ° bu  Stossenanlagen  sind  bis  1.7.  1901  M.  367  796  ausgegeben,  welche  bis  auf 
M 64  445  absesclirieben  sind.  Durch  Verkäufe  verringerte  sich  der  Terrainbesitz  bis  Ende 
Juni  1904  auf  ^5  ha  67  a 73  qm,  hierzu  treten  die  unten  erwähnten,  in  Friedenau  belegenen 
dum  1MU4  aui  oj in  o.  , T d lf  12  042.78  qR.  Der  neue  Bebauungsplan  unterliegt 

noclT 'der  hu  Nov.  1905  erfolgten  Einverleibung  von  Friedenauer  Terrains  einer  Umarbeitung. 
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Kapital:  M.  12  400  000  in  12  400  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  6 200  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
v.  25.11.  1905  um  M.  T)  200  000  in  6200  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  überlassen  an 
die  Berlinische  Boden-Ges.  zu  104%  gegen  Barzahlung,  die  die  Hälfte  zum  gleichen  Kurse 
den  Aktionären  2 : 1 v.  25./ 1.  -9./2.  1906  zum  Bezüge  angeboten  hat.  Die  Berlinische  Boden- 
Ges.  überliess  ihr  Friedenauer  Terrain  in  einer  Grösse  von  12  042,78  qR;  zum  Selbstkosten- 
preise der  Terrain-Ges.  Südwesten. 

Geschäftsjahr:  I./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  l St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn  fiiesst  in  den  R.-F.  Wenn  dieser  die  Höhe  von 
10"  ()  des  A.-K.  erreicht  hat,  tritt  die  Ges.  in  Auflös.  Von  dem  dabei  über  das  Grundkapital 
verbleib.  Überschuss  erhält  der  Vorst,  u.  die  Liquidatoren  die  vertragsm.  Tant.,  der  A.-R. 
5°  o (dieser  ausserdem  eine  jährl.  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  15  000),  den  Rest  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  5 389  532,  Strassenanlage  82  477,  Hypoth. 

1 331  770,  Effekten  l2  600.  — Passiva:  A.-K.  6 200  000,  Kredit.  524  183,  R.-F.  7414,  Kaut.-Kto 
100,  Vortrag  84  682.  Sa.  M.  6 816  379. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  u.  Provis.  28  979,  Steuern  11  401,  Verwalt. -Unk.  5787, 
Vortrag -84  683.  — Kredit:  Vortrag  125  913,  Hypoth. -Ertrag  711,  Pacht  4226.  Sa,  M.  130  850. 

Kurs  Ende  1896-  1905:  105,  105,  108.75,  117.75,  95,  85)  101.75,  129,  127.75.  165%.  Aufgel. 
5.  12.  1896  zu  105-%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Zulassung  der  6200  neuen  Aktien  wurde  im 
April  1906  beantragt. 

Dividenden  1895/96 — 1904/1905:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Haberland,  Ing.  Müller  von  der  Werra, 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Minist.-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Stellv.  Geh.  Baurat  Alfred  Lent, 
Komm. -Rat  Konsul  Eug.  Gutmann,  Bankier  Carl  Hagen,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  R.  von  Kauf- 
mann, Salomon  Haberland,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Wiener  Levy  & Co.  * 

Terraingesellschaft  am  Central -Vieliliof,  A.-G.  in  Berlin, 

Behrenstrasse  38/39. 

Gegründet:  27./6.  bezw.  15.  u.  18./7.  1904;  ein'getr.  23., 7.  1904.  Gründer:  Die  Dresdner 
Bank,  Bankier  Max  Gutmann,  Dresden;  Bank-Dir.  Eugen  Gutmann,  Geh.  Oberfinanzrat 
Waldemar  Müller,  Bank-Dir.  Joh.  Jak.  Schuster,  Berlin.  Die  Ges.  übernahm  ein  von  der 
Firma  B.  Gutmann  in  Dresden  von  dem  Fürsten  Henckel  von  Donnersmark  erworbenes,  am 
Berliner  Central- Viehhof  belegenes  Terrain  im  Umfange  von  ungefähr  35  000  qm  für  M.  6 650000, 
wovon  M.  5 000  000' auf  längere  Zeit  zu  billigem  Zinsfusse  stehen  bleiben. 

Zweck:  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  Lichtenberg  u.  anderen 
Vororten  Berlins,  insbes.  in  der  Umgebung  des  Viehhofs. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  2000,  wovon  Ende  1904  M.  1 750  000  eingezahlt 
waren.  Hypotheken : M.  5 000  000.  > 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Nicht  eingezahltes  A.-K.  750000,  Grundstücke  6 792  723, 
Verlust  77  222.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Kredit,  119  945,  Hypoth.  5 000000.  Sa,  M.  7 619  945. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  72  916,  Handl.-Unk.  6378.  — Kredit: 
Zs.  310,  Mietsertrag  1762,  /Verlust  77  222.  Sa.  M.  79  294. 

Dividende  1904:  0%.  Direktion:  Reclitsanw.  Ad.  Wentzel,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Bank-Dir.  Joh.  Jak.  Schuster,  Reg.- 
Rat  a,  D.  u.  Bank-Dir.  Siegfried  Samuel,  Dir.  Nathan  Dorn,  Berlin:  Bankier  Max  Gutmann, 
Dresden. 

Te ml i ngese 1 1 sc haf  1 Frankfurter  Chaussee  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  55. 

•Gegründet:  20./2.  1896,  Letzte  Statutänd.  16./ 12.  1899  u.  16./5.  1903. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Veräusserung  u.  Verwertung  von  Grundstücken.  Die  Ges. 
übernahm  bei  ihrer  Gründung  ein  zu  Lichtenberg  bei  Berlin  an  der  Frankfurter  Chaussee  ge- 
legenes Terrain  von  201  792.8  qm,  abzügl.  ca.  62  500  qm  für  Strassen  u.  Plätze  von  dem  Bank- 
Dir.  Leop.  Steinthal  für  M.  10.70  pro  qm  Bauland  = M.  1500  000  in  Aktien.  Die  Kosten  der 
Anlage  von  Strassen  u.  der  Kanalisierung  sind  auf  M.  480  000  veranschlagt.  Verkauft  sind 
1898  vom  Ges. -Besitz  20  a 43  qm  = 144  qR.,  1900  inmitten  des  Geländes  8250  qm,  1901  keine 
Verkäufe.  Ende  1901  besass  die  Ges.  128  508  qm  reines  Bauland,  wovon  1902  2 Parzellen  von 
zus.  ca.  1443  qm  = 102  qR.  für  M.  750  pro  qR.,  1903  6 Baustellen  von  zus.  4544  qm  = 320,35  qR.. 
1904  2 Parzellen  von  zus.  1281  qm  veräussert  sind:  somit  verblieben  Ende  1904  121  240  qm  = 
8547  qR,  Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  4 /o  Div., 
vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  auf  Handl.-Unk.  zu  buchenden  Vergüt,  von 
M.  6000),  Überrrest  zur  Verf.  der  G.- V.  Gewinnanteile  gelangen  nur  dann  zur  Verteilung,  wenn 
die  erforderlichen  Beträge  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehen  u.  zum  Geschäftsbetrieb  nach  Be- 
schluss des  A.-R.  nicht  erforderlich  sind. 
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Bilanz  am  81.- Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  1 681  467,  Effekten  5876,  Hypo th.  15  300, 

Passiva:  A.-K.  1 800000,  R.-F.  8783  (Rückl.  71),  Vortrag 


Kassa  -3758.  Bankguth.  221  777 
119  394.  Sa.  M.  1 928  178. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto: 


Debet:  Unk..  Vergüt,  an  A.-R,  etc.  25  316,  Gewinn  119  466.  — 


Kredit:  Vortrag  118  038.  Pacht  400,  Zs.  7440,  Grundstückskto  18  904.  Sa.  M.  144  782. 

Kurs  Ende  1896—1905:  114,  114.  — , 107.  108.75,  104.80,  140,  139,  145.50,  144.25%.  Auf- 
gelegt 4.  6.  1896  zu  113.50%,  eingeführt  11.  6.  1896  zu  114%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896 — 1904:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Baumeister  Leo  Kauenberg.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Alb.  Hadra,  Adolf 
Moser,  Ludw.  Russ.  Paul  Mancke,  Dir.  Leop.  Steinthal,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  G.  Fromberg  & Co.  * 


Terraingesellscliaft  (Tross-Liclitcrfekle  b.  Berlin, 

(Potsdamer  Bahn)  Ringstrasse  21. 

Gegründet : 1883.  Letzte  Statutänd.  12.  12. 1899.  Erwerb, Verwalt,  u. Verwert,  von  Gebäuden  u. 
Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  von  der  Land-  u.  Bau-Ges.  a.  A.  in  Liquid,  gehörige  Grundstücke 
u.  Gebäude  nebst  Pertinenzien  im  Umfange  von  209  ha  6 a 16  qm.  1892  wurden  16  ha  77  a 15  qm  in 
Zehlendorf  hinzuerworben.  Ende  1905  besass  die  Ges.  noch  122  ha  23  a 64  qm  im  Buchwerte, 
von  M 609  747  (inkl.  M.  95  000  für  Aufschlnssarbeiten)  und  ein  Haus,  Ringstr.  21,  im  Buch- 
werte von  M.  63  885.  Verkauft  bezw.  abgetreten  wurden  1904  94  002  qm  mit  M.  491  844 
Gewinn.  1905  20  898  qm  mit  M.  170  963  Gewinn.  Zur  Führung  des  Teltowkanals  trat  die  Ges. 
6.75  ha  Terrain  unentgeltl.  unter  der  Bedingung  ab,  dass  die  Aufschüttung  des  tiefer  liegenden 
Geländes  in  Bäkethal  als  Gegenleistung  unentgeldl.  erfolgt.  — Die  G.-V.  v.  18./9.  1893  fügte 
dem  Statut  (§  22  al.  a)  hinzu:  „Erwerbungen  von  Immobilien  durch  Kauf  oder  Tausch  bedürfen, 
soweit  sie  innerhalb  eines  Geschäftsj.  einen  Gesamtwert  von  M.  50  000  oder  einen  Flächen- 
inhalt von  1 ha  überschreiten,  der  Genehmigung  der  G.-V.“  Mit  der  Gemeinde  Gr.-Lichter- 
felde  schwebt  des  Pflastervertrages  willen  das  Verwalt.-Streitverfahren. 

Kapital : M.  1 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  400. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  laut, 
an  Vorst..  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine  feste  Jahresvergüt. 
von  M.  6000,  auf  Handl.-ünk.  zu  buchen).  Rest  Super-Div.  01/11AA 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrains  609  747,  Haus  Ringstr.  63  885,  Hypoth.  214  100, 
Wechsel  98  300.  Effekten  31  217,  Kaut.-Kto  238  508,  Mobil.  1,  Bankguth.  33  868,  Debit.  163  842, 
Kanalisat.  12  647.  elektr.  Bahn  Gr. -Lichterfelde- Steglitz  12127,  Baumschule  1,  Kassa  17  723. — 
Passiva-  A.-K.  1 000  000.  R.-F.  100  000,  Meliorations-Res.  80  000,  Pflasterungs-Res.  30  000, 
Ivontok.-Kto  6000,  Interimskto  162  407.  Div.  110  000.  Tant.  1410,  Vortrag  6150.  Sa.  M.  1495  967. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Terrain-Unk.  10  509.  Pro  vis.  3421,  Unk.  57  563,  Kurs- 
verlust 2355.  Strassenanlage  2665,  Gewinn  147  560.  — Kredit:  Vortrag  12  881,  Gewinn  an 
Terrain  170  963,  Zs.  25  591,  Pacht  3241.  Baumschule  128,  Verwalt.  Ringstr.  824,  Pferde  u. 
Wagen  1319.  elektr.  Bahn  Gr.-Lichterfelde-Steglitz  9127.  Sa.  M.  224  074. 

Kurs  Ende  1886—1905:  121.  230,  235,  279,  230.50,  274,  325.50,  370,  289,  321,  303,  — . 275, 
320,  307,  — , 315,  470,  499,  475.50%.  Eingeführt  30./10.  1886  zu  120%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  0,  20,  14.  14,  12,  22,  30,  23,  8,  26,  8,  5,  9,  25,  18,  27,  10,  16,  35,  11  /0. 
Zahlb.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , 

Direktion:  Baumeister  Gust,  Christiani.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Paul  Böhme, 
Stellv.  Kaufm.  Ernst  Rust,  Bankier  Herrn.  Frenkel,  Moritz  Frenkel,  Moritz  Cohn,  Berlin;  \ ize- 
Konsul  Ernst  Münchmeyer,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:'  Raehmel  & Boellert,  S.  Frenkel.  * 


Terrain-Gesellscliaft  Neu-Babelsberg  in  Berlin. 

Direktion  in  Keu-Babelsberg,  Ringstrasse  7. 

Gegründet:  Am  17.  Dez.  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Eingebracht  in  die  Ges. 
wurden  von  Ende  & Böckmann  und  von  Baurat  W.  Böckmann  verschiedene  in  Kl. -Glienicke, 
Keuendorf,  Keu-Babelsberg  und  Wannsee  belegene  Grundstücke  mit  allen  Gebäuden, 
Zubehör  etc*.,  ferner  verschiedene  auf  diesen  Grundstücken  haftende  Hypoth. -Forderungen 
im  Betrage  von  M.  73  000,  weiter  3 den  Verkehr  auf  dem  Griebnitz-  und  Jungfernsee 
vermittelnde  Dampfer,  ein  Motor-  und  ein  Schleppboot,  M.  700.  in  Effekten  und  end- 
lich die  Beteiligung  an  der  Badeanstalt  im  Griebnitzsee.  Für  diese  Einlagen  erhielten 
Wilh.  Böckmann  322,  Ende  & Böckmann  794  Aktien  ä M.  2000,  sowie  M.  551.94  bar. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Grundstücken  in  der  Villenkolonie  Keu-Babelsberg  und 
deren  Umgegend,  Bebauung  der  Im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Grundstücke,  Erwerb  und 
Errichtung  von  Anstalten  zur  Versorgung  der  Villenkolonie  Keu-Babelsberg  mit  V asser, 
Licht  u.  Kraft,  sowie  überhaupt  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  von  Anstalten  aller  Art, 
welche  dem  gemeinsamen  Interesse  der  Bewmhner  der  Villenkolonie  Keu-Babelsberg  dienen. 
Besitz  s.  Bilanz.  Von  dem  Terrain  Keu-Babelsberg  wuirden  verkauft:  1899:  4483  qm  u. 
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Terrain  in  Wannsee  mit  M.  13  447,  1900:  2304  qm  mit  M.  11497,  1901:  15  138  qm  mit 
M.  50  397,  1902:  12  851  qm  mit  M.  44209,  1903:  12  173  qm  (6  Parzellen)  mit  M.  64  726, 
1904:  12  756  qm  (8  Parzellen)  mit  M.  64  221,  1905:  5293  qm  (4  Parzellen)  mit  M.  40  048 
Buchgewinn.  Erbaut  ist  1901  eine  Poppelvilla  am  Bahnhof  Drewitz,  1902  das  Post- 
gebäude in  Neu-Babelsberg.  1905  wurde  ein  bebautes  Grundstück  verkauft. 

Kapital:  M.  2 300  000  in  1150  Aktien  ä M.  2000. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  75  000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  eines  besonderen  R.-F. , aus  dem  die 
Div.  bis  auf  4%  ergänzt  werden  kann,  4%  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant, 
an  A.-R.,  5%  an  Vorst.,  Rest  Super-Di v. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke:  Neu-Babelsb.  952  574,  Drewitz  276  538, 
Wannsee  inkl.  Gebäude  207  745,  bebaute  Grundstücke  492  380,  Wasserwerk  Neubabelsberg 
141  477,  Terraininventar  759,  Hypoth.  199  500,  Effekten  706,  Badeanstalt  4500,  Aussenstände 
64  305,  Bankguth.  126  924,  Strassenbau-F.  9124,  Kassa  770.  — Passiva:  A.-K.  2 300  000, 
Hypoth.  75  000,  R.-F.  16  903  (Rückl.  3415),  Div.  69  000,  für  Strassenbauten  9124.  Vortrag  7274. 
Sa,  M.  2 477  302. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto : Debet:  Terrainertrag  u.  Unk.  5427,  Handl.-Unk.  5998,  Steuern 
7189,  Badeanstaltsbetrieb  307,  Omnibusbetrieb  1860,  Abschreib.  7453,  Gewinn  88  813.  - 
Kredit:  Vortrag  20504,  Terrainverkauf  40048,  Grundstücksertrag  20  750,  verkauftes  Grund- 
stück 16  839,  Wasserwerkbetrieb  11212,  Zs.  7694.  Sa.  M.  117  047. 

Dividenden  1899—1905:  0,  0,  P/4,  PA  2,  2%,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reg.-Baumeister  Eman.  Heimann,  Neu-Babelsberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  jur.  Karl  Gelpcke,  Stellv.  Geh.  Reg.- Rat  Prof.  Herrn.  Ende, 
Walter  Ende,  Ger.-Assessor  Dr.  von  Burehardt,  Berlin;  Carl  Böckmann,  Dahlwitz. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mitteid.  Crödit-Bank.  * 


Terraingesellschaft  Neu- Westend  Act.- Ges.  in  München, 

(Xeii.)  Agnes  Bernauerstrasse  1%  (Laim). 

Gegründet:  7./3.  1900;  eingetr.  17./3.  1900.  Letzte  Statutänd.  26., 4.  1900,  10., '6.  1901,  5./5. 
1903  u.  28./5.  1904.  Gründer  s.  Jalirg.  1900/1901. 

Zweck:  Ankauf,  event.  Bewirtschaftung  u.  Bebauung,  Wieder veräusserung  und  sonstige 
Verwertung  von  in  Bayern  gelegenen  Grundstücken  u.  Häusern.  Die  Ges.  kann  zu  diesem 
Zwecke  die  in  ihrem  Besitze  befindl.  Grundstücke  parzellieren,  Strassen,  Baulichkeiten,  sowie 
industrielle  Unternehm,  und  sonstige  Anlagen  herstellen,  gegen  hypoth.  Sicherheit  Darlehen 
gewähren,  Mietverträge  abschliessen,  bei  Bedarf  selbst  Kredit  in  Anspruch  nehmen,  auf  dem 
Immobiliarbesitze  der  Ges.  fundierte  Oblig.  ausgeben,  disponible  Barmittel  ausleihen,  Wechsel 
diskontieren,  Wertp.  ankaufen  oder  beleihen,  dieselben  und  Geld  bei  Banken  oder  sonstwie 
nutzbar  hinterlegen  und  überhaupt  alle  Massnahmen  treffen,  welche  dem  Vorst,  und  dem 
A.-R.  zur  Erreichung  ihres  Zweckes  angemessen  erscheinen.  Durch  die  in  der  G.-V.  v. 
5./5.  1903  bezw.  28. /5.  1904  bezügl.  der  Gewin n- Verteil . beschlossene  Statutänd.  ist  das  Unter- 
nehmen eine  Abwickelungs-Ges.  geworden,  da  Div.  in  Zukunft  nicht  mehr  verteilt,  sondern 
nur  noch  Kapitalrückzahlungen  ausgeschüttet  werden.  Der  in  Laim  und  Pasing  belegene, 
bei  ihrer  Gründung  von  der  Münchener  Terrain-Ges.  Westend  A.-G.  für  rund  M.  4 320  000 
erworbene  Grundbesitz  (Block  II  der  alten  Westend-Ges.)  der  Ges.  umfasste- 154,88  Tagwerk 
(527  770  qm).  Die  G.-V.  v.  26.,  4.  1900  beschloss  auch  Erwerb  des  im  Besitz  der  alten  Westend- 
Ges.  verblieb.  Blockes  I.  Derselbe  umfasste  126,67  Tagwerk  (431  680  qm)  und  die  gleichzeitig 
mit  erworbene  Villenkolonie  II  in  Pasing  89,95  Tagwerk  (306  540  qm).  Die  G.-V.  v.  1.12.  1900 
beschloss  Angliederung  der  Terrain-Ges.  München -West  durch  Übernahme  von  deren  Vermögen 
als  Ganzes  (A.-K.  M.  1 500  000  mit  50%  Einzahlung)  gegen  Gewährung  von  2250  ab  1./4.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000;  auf  je  1 mit  50%  eingezahlte  München -West- Aktie  von  nom. 
M.  2000  entfielen  3 vollbezahlte  Neu -Westend- Aktien  von  nom.  M.  1000  (Frist  bis  26.,  3.  1901). 
Der  Grundbesitz  der  Ges.  vergrösserte  sich  durch  diese  Fusion  um  den  gesamten  in  Laim 
u.  Grosshadern  gelegenen  Besitz  der  vormaligen  Terrain-Ges.  München -West  im  Flächeninhalt 
von  242., 51  Tagwerk  (826  300  qm)  und  betrug  danach  einschl.  57,62  zur  Arrondierung  erworbener 
Tagwerk  insgesamt  671,63  Tagwerk  (2  288  620  qm).  Hiervon  gehen  ab  151,67  Tagwerk  in  Laim, 
Pasing,  Augustenfeld  und  Grosshadern  verkaufte  Fläche,  sowie  38,56  Tagwerk  für  Strassen, 
freie  Plätze  u.  Anlagen  in  Laim  an ‘die  Stadtgemeinde  abgetretenes  Terrain,  zus.  190,23  Tagwerk 
(648  200  qm),  sodass  Ende  März  1901  im  Besitz  der  Ges.  481,40  Tagwerk  (1  640  420  qm)  verblieben. 
Nach  Ankauf  weiterer  15,46  Tagwerk  1901/1902  und  Abzug  von  6,58  Tagwerk  verkaufter  u. 
yu  Strassen  zwecken  abgetretener  Fläche  verblieben  Ende  März  1902  an  490,28  Tagwerk 
(1670780  qm).  1902 — 1905  wurden  noch  112,97  Tagw.  erworben  11.  153,76  bezw.  1,15  bezw.  0,48 
Tagw.  in  Laim  u.  Pasing  verkauft  bezw.  abgetreten,  so  dass  Ende  März  1905  447,4;  > Tagw.  = 
152,466  ha  im  Buchwert  von  M.  15  210  415  vorhanden  waren;  ausserdem  besitzt  die  Ges.  die 
beiden  Anwesen  Camerloherstr.  74  u.  Lutzstr.  25  in  München,  zus.  2017  qm  Grund  zum  Buch- 
wert von  M.  187  865,  dieselben  wurden  1904  zur  Deckung  von  Hypoth. -Verlusten  eingesteigert. 
Für  Strassen  und  Plätze  sind  jetzt  im  ganzen  43,14  Tagw.  hergegeben.  Von  vorbenanntem 
Grundbesitz  liegen  88.979  ha  im  Münchener  Stadtgebiet  in  einem  im  wesentlichen  zus.- 
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hängenden  Komplex,  aber  an  der  äussersten  Grenze  bei  Laim:  für  diese  beträgt  der  Durch- 
schnittsbuchwert ca.  M.  12.22  pro  qm.  Weitere  38.206  ha  im  Durchschnittsbuchwert  von 
M 9.32  liegen  in  Pasing  und  restliche  25.079  ha  im  Durchschnittsbuchwert  von  M.  3.03  in 
Obermenzing.  Die  Kosten  für  die  Erschliessung  der  sämtlichen  Terrains  werden  mit 
M 2 560  O00  beziffert.  Die  Baufluchtlinien  in  München  u.  Obermenzing  sind  genehmigt,  in 
Obermenzing  darf  nur  in  Villenstil  gebaut  werden,  für  München  und  Pasing  sind  Wohn- 
gebäude bis  zu  3 Obergeschossen  vorgesehen.  1905  sind  0.075  ha  in  Laim  für  M.  10  019 
hinzuerworben  u.  0.203  ha  für  M.  47  026  verkauft.  Das  Jahr  1902  ergab  einen  Gewinn  von 
M 1 575  687.  die  Jahre  1903  u.  1904  M.  50  475  bezw.  M.  98  692  Verlust. 

Kapital:  M.  14  250  000  in  14  250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  voll  ein- 

gezahlt Von  diesem  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000  000  wurden  vertragsm.  den  Aktionären  der 
Münchener  Terrain-Ges.  Westend  M.  1 000  000  vom  2,-16.  April  1900  2 : 1 zu  105%.  zuzügl. 

4%  St.-Zs.  und  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  angeboten.  Die  G.-V.  vom  26.  April  1900 

beschloss  zwecks  Erwerbung  des  Restterrainbesitzes  der  Münchener  Terrain-Ges.  Westend  in 
Laim  und  Pasing  (s.  oben)  Erhöhung  auf  M.  12  000  000  durch  Ausgabe  von  7000  neuen  Aktien, 
beo-eben  an  ein  Konsortium  zu  107.-50%,  angeboten  M.  2 000  000  den  Aktionären  14.— 28-/5. 


zum  Bezüge  angeboten.  _ 

div.-ber.  'Agio  mit  M.  346  192  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  vom  1.  Dez.  1900  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  2 250  000  (auf  M.  14  250  000)  zwecks  Erwerbung  des  Besitzstandes  der 
Terraingesellschaft  München -West  (siehe  oben).  . 

Hypotheken  im  April  1905:  M.  963  552  bei  M.  109  000  Vermehrung  1904/1905  infolge  An- 
kaufs obengenannter  beiden  Anwesen  und  bei  M.  24.000  Rückzahlung. 

Kautions- Hypothek:  M.  378  261  auf  102.53  Tagwerk  Grundbesitz  der  Ges.  in  Laim  zu 
glin-sten  der  Stadtgemeinde  München  zwecks  Sicherung  der  Strassenpflasterungskosten  ein- 
getragen: hiervon  1903/1904  M.  2301  zurückvergütet,  sodass  ein  Saldo  von  M.  375  960  verblieb. 
ö Geschäftsjahr : 1.  4.— 31./3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  Ausscheidung  eines  Betrages  zur  Entrichtung  von 


gleichmässig  verwandt  wird  unter  gleichzeitig  _ . ^ r ^ . , _ . . 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  Laim  u.  Pasing  15  210  416,  2 Anwesen 
187  865.  Kassa  2750,  Effekten  158  433,  Bankguth.  258  460,  Debit.  51  892,  Hypoth.  574  011,  Pflaster- 
sicherung 350  672,  Inventar  u.  Kontoreinricht.  1.  — Passiva:  A.-K.  14  250  000,  Hypoth.  963  552. 
Pflasterungskaution  375  960,  Stadtgemeinde  München  f.  Pflastersicher.  133  423,  Kredit.  15  823. 
alte  Div.  2200.  R.-F.  465  937,  Rückstell,  f.  Steuern  38  000,  Vortrag  549  604.  Sa.  M.  16  794  500. 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  24  008,  Abgaben  36  863,  Rückstell,  f.  Steuern 

13  000,  Abschreib.  49  128,  Vortrag  (abzügl.  98  692  Verlust  a.  1904/1905)  549  604.  — Kredit: 
Vortrag  648  296.  Gewinn  an  Immobil.  9529,  Zs.  2209,  Pacht  u.  Mieten  12  569.  Sa.  M.  672  603. 

Kurs  Ende  1900  - 1905:  143,  110,  106.20,  88.  82.50,  95.50%*  Lieferbar  seit  27./10.  1902  .sämtl. 

14  250  Stücke  Eingeführt  Nr.  1—5000  durch  die  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank  m München 

im  April  zu  130%:  Nr.  12  001-14  250  im  Jan.  1901,  Nr.  5001-12000  am  27./10.  1902.  Notiert 
München.  Mitte  Dez.  1905  in  Berlin  zugelassen.  Aufgelegt  daselbst  am  20.  1.  1906  M.  1000  000 
neue  Aktien  zu  92.50 % . Erster  Kurs  am  25./1.  1906:  95%.  * ..  . 

Dividenden  1900  1901— 1904  1905:  0,  0,  10,  0,  0%.  Verj.  der  Coup.  u.  der  Aktienruckzahl.  - 
Quoten  4 J.  (K.)  In  Zukunft  wird  keine  Div.  mehr  ausgeschüttet  (s.  die  geänd.  Gewinnverteilung-). 

Direktion:  Otto  Nürnberger.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Erich  Breustedt, 
Stellv.  Justizrat  Rechtsanw.  Alb.  Gänssler,  Rentier  Jul.  Adler,  Komm.-Rat  Hans  Scheide- 
mandel,  München;  Reichs-Rat  Br.  Karl  von  Lang-Puchhof,  auf  Puchhof. 

Zahlstellen:  München:  Ges. -Kasse.  Deutsche  Bank,  Bankkommandite  Gebi.  Kloplei  . 
Berlin : Deutsche  Bank,  G.  Fromberg  & Co.  * 


Terraiiigesellscliaft  am  Neuen  Botanischen  Garten  A.-G. 

in  Berlin,  Linkstrasse  29. 

Gegründet:  25,/3.  1903;  eingetr.  3.,/4.  1903.  Letzte  . Statutänd.  17./6.  1905.  Gründer: 
Nationalbank  für  Deutschland,  Dir.  Jul.  Stern.  Komm.-Rat  Gg.  Fromberg.  Berlin:  Aicliitekt 
Gust.  Erdmann,  Zehlendorf;  Rechtsanw.  Th.  Abrahamsohn.  Charlottenburg.  Dieselben 
haben  sämtl.  Gründungskosten,  Aktienherstellung  u.  Stempel  beglichen. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  der  Nähe  des  Neuen  Bota- 
nischen Gartens.  Die  Ges.  ist  auch  befugt.  Darlehen  zu  gewähren  und  zu  nehmen.  Sie  hat 
4 Grundstücke  in  der  Gemarkung  Gross-Lichterfelde  an  der  Südseite  der  Berlin-Potsdamei 
Chaussee  zwischen  der  Grenze  von  Steglitz  und  der  Dahlemerstr.  von  zus.  246  049  (1™  = 
17  346,47  oR.  für  M.  2 525  463  erworben.  Auf  den  Kaufpreis  sind  2 Hypoth.  von  zus.  M.  2bö  UOU 
in  Anrechnung  übernommen,  während  restl.  M.  2 257  463  bar  berichtigt  sind  Das  zwischen 
den  Bahnhöfen  Steglitz  u.  Lichterfelde -West  belegene  Terrain  wird  von  3 elektr.  Straßen- 
bahnen. einer  vom  Potsdamer  Platz  (Linkstr.),  2 vom  Zoolog.  Garten  erreicht,  hat  guten  Bau- 
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-Tund  und  soll  an  die  Kanalisation  von  Gross-Lichterfelde  angeschlossen  werden.  Das  gesamte 
Areal  liegt  gemäss  § 52  bezw.  Anlage  2 der  Baupolizei-Ordnung  für  die  Vororte  von  Berlin 
v 21.  4.  1903  im  Geltungsgebiete  der  Bauklasse  A,  welche  4 bewohnbare  Geschosse  zulässt. 
Nach  je  50  lauf.  Meter  Bebauung  ist  ein  Bauwich  von  2 X .5  m innezu halten.  Zu  dem  Kauf- 
preise von  M.  2 525  463  traten  die  mit  dem  Erwerb  verbundenen  Notariats-,  Stempel-  etc. 
Kosten  mit  M.  53  274,  sowie  die  Strassen-Regulierungskosten  mit  ca.  M.  800  000  hinzu,  sodass 
die" Gesamtkosten  des  Terrains  ca.  M.  3 378  738  betragen;  die  qR.  reines  Bau-  u.  Vorgarten- 
land würde  sich  somit  auf  M.  256.40  stellen.  Die  Nationalbank  für  Deutschland  hat  der  Ge>. 
bis  M.  1 000 000 Kredit  eingeräumt,  welchen  die  Geberin  erst  zum  l./l.  l,907kündigen  kann,  während 
die  Ges.,  die  diesen  Kredit  bislang  nicht  in  Anspruch  genommen,  jederzeit  zur  Rückz.  befugt  ist. 

Das  zweite  Geschäftsjahr  (1904)  wurde  noch  ausschliesslich  durch  die  langwierigen  und 
schwierigen  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Gross-Lichterfelde  ausgefüllt,  sodass  die  Ges. 
nicht  in  der  Lage  war,  den  von  derselben  gemachten  Kaufangeboten  näherzutreten.  Im  Mai  1905 
sind  aber  die  Verhandlungen  zu  Ende  geführt  worden,  sodass  jetzt  zur  Aufschliessung  des 
gesamten  Geländes  geschritten  werden  kann.  Der  mit  der  Gemeinde  vereinbarte  Bebauungs- 
plan weist  gegen  den  ursprünglichen  einige  Veränderungen  auf. 

Kapital:  M.  2 800  000  in  1400  Aktien  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine,  da  Div.  statutgemass 
nicht  verteilt  wird.  M.  1 300  000  Aktien  nom.  sind  bis  1./4.  1905  derart  gesperrt,  dass  sie  bis 
dahin  nur  mit  Genehmigung  der  Nationalbank  für  Deutschland  verwertet  werden  können. 

Hypotheken:  M.  268  000,  verzinsl.  zu  308  u.  31/ 2%.  . _ , . 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht  : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren 
Geschäftsbetrieb  nicht  erforderl.  ist.  Der  demgemäss  zur  Verteilung  gelangende  Reingewinn 
wird  zu  gleichanteiligen  Rückzahlungen  u.  in  dieser  Gestalt  vorzunehmenden  allmähl.  Ein- 
ziehung (Amort.)  der  Aktien  verwendet.  Sobald  dadurch  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000 
amort.  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liquidation.  Von  der  Liquid. -Masse  mit  Ein- 
schluss des  vorgetrag.  Reingewinns  erhalten  die  Aktionäre  den  bis  dahin  nicht  zur  Rückzahl, 
gelangten  Rest  des' Nennbetrages  der  Aktien,  vom  dann  verbleib.  Rest  der  Vorst.,  die  Liqui- 
datoren u.  der  A.-R,  zus.  10% , das  Übrige  wiederum  gleichanteilig  die  Aktionäre.  Im 
übrigen  erhält  der  A.-R,  eine  unter  Handl.-Unk.  zu  verrechnende  feste  Jahresvergüt.  von 
M.  2000  an  den  Vors.,  M.  1000  an  jedes  andere  Mitgl. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  2 578  744.  Strassenregulier.-Kto  13  930, 
Kassa  464,  Bankguth.  460  497,  Mobil.  1,  Verlust  14  361.  — Passiva;.  A.-K.  2 800000,  Hypoth.- 
Schulden  268  000./ Sa.  M.  3 068  000. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Kto : Debet:  Verlustvortrag  5430,  Handl.-Unk.  8291,  Terrain-  do.  246, 
Steuern  6658,  Hypoth.-Zs.  8993.  — Kredit:  Zs.  15  258,  Verlust  14  362.  Sa.  M.  29  620.  . 

Kurs  Ende  1903—1905:  118.50,  120.25,  127%.  Zugelassen  M.  2 800  000,  hiervon  zur  Zeichn. 
bei  den  Zahlst,  aufgel.  M.  1 500000  £7./5.  1903  zu  118%  zuzügl.  Schlussscheinstempel : erster 
Kurs  2./6.  1903:  119%.  Notiert  in  Berlin  franko  Zs. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  Gewinnverteilung). 

Direktion:  Franz  Hentschke,  Leop.  Nothmann.  Aufsichtsrat:  (3  9)  Vors.  Geh.  Reg. -Rat 

Rieh.  Witting,  Stellv.  Bankier  Max  Richter,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Ernst  Magnus,  Reg.-Bau- 
meister  Ernst  Spindler,  Justizrat  Max.  Kempner,  Komm.-Rat  Ad.  Moser,  Berlin;  Gen. -Major 
z.  D.  Freih.  Frz.  von  Massenbach,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Emil  Ebeling,  G.  Fromberg  & Go. 


Terrain- Oes.  am  Teltow -Canal  Rudow -Johannisthal,  A.-O. 

Sitz  in  Berlin-  W.  8 Jägerstr.  9. 

Gegründet:  23./12.  1902;  eingetr.  29./12.  1902.  Letzte  Statutänd.  3./1.  1903  u.  9./9.  1904. 
Gründer  s.  Jahr'g.  1903/1904. 

Zweck:  Erwerb  u.  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbesondere  am  leltow- 
Kanal  in  den  Gemeinden  Rudow- Johannisthal.  Die  G.-V.  vom  3./1.  1903  beschloss  den 
Ankauf  eines  zu  beiden  Seiten  des  Teltow-Kanals  in  den  Gemeinden  Rudow- Johannisthal, 
Alt-Glienicke  und  Bohnsdorf  belegenen  Terrains,  welches  neben  der  Ladegerechtigkeit  auf 
beiden  Ufern  des  Kanals  auch  Eisenbahnanschlüsse  nach  den  benachbarten  Staatsbahn - 
Stationen  erhalten  wird.  Die  Ges  besitzt  141  ha  41  a 32  qm  Terrain  im  Buchwert  i on 
M.  4 171  973.  Verkäufe  haben  1904  u.  1905  nicht  stattgefunden.  Der  Bebauungsplan  ist  ge- 
nehmigt. Jeder  Anlieger  besitzt  seinen  eigenen  fertig  hergestellten  Hafen,  zu  welchem 
Zwecke  die  Ges.  den  Kanal  um  20  m verbreitert  hat.  Der  Abschluss  für  1905  weist  einen 
Verlust  von  M.  74  326  aus,  so  dass  sich  zuzügl.  des  aus  1904  übernommenen  Fehlbetrages 
von  M.  127  354  ein  Gesamtverlust  von  M.  201  680  ergibt.  9 , 1Qno 

Kapital:  M.  3600000  in  3600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000:  die  G.-V.  y.  3.A.  19  Jö 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 900  000  in  2900  Aktien,  begeben  zu  pan  plus  Stempel  u.  Rosten, 
u.  die  v.  9./9.  1904  um  M.  600  000  (auf  M.  3 600  000)  in  600  neuen,  ab  l./l.  1904  cm.-oei. 
Aktien,  begeben  zu  105%  Stempel-  u.  zinsenfrei.  . 

Hypotheken:  M.  1 500000  zu  41/2%  an  1.  Steile  auf  den  gesamten  Grundbesitz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St, 
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Gewinn erteilung : 5%  z.  R.-F.,  vom  übrigen  wird  nur  die  Summe  verteilt,  welche  die 
Ges.  zum  ferneren  Geschäftsbetrieb  nicht  benötigt,  und  zwar  bis  4°/0  Div  , vertraosm  Tant 
an  Vors.  u.  Angestellte,  71/2%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  pro  Mitei )’ 
Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y.  1 6 

?1ilanZ.^?  ?1#  Bez*  1905:  Aktiva:  Grunderwerb  4 171  973,  Vorarbeiten  f.  Eisenbahn- 
anschluss 2074.  Inventar  1.  Kassa  2184,  Bankguth.  740  821,  Verlust  201  680.  — Passiva:  A -K 
3 600  000.  Hyp.  1500  000,  Kredit.  6134,  Stempel-Rückl.  12  600.  Sa.  M.  5 128  734. 
o,  V<irlnst-E°n1o:  Debet:  Verlustvortrag  127  354.  Inventar- Abschreib.  8,  Unk. 

26  355.  Zs.  44  117,  Steuern  7621.—  Kredit:  Pacht  3776,  Verlust  201  680.  Sa.  M.  205  456 
Dividenden  1902—1905:  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Dobrinowicz.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Herrn.  Kretzschmar. 
Berlin 5 .Stellv.  Bank-Dn*.  Leopold  Steinthal.  Steglitz:  Bank-Dir.  Carl  Harter.  Dir.  Hugo  Bloch. 
Bank- Dir.  Wald.  Risch,  Berlin:  Baurat  Christian  Havestadt,  Wilmersdorf:  Dir.  Carl  Willi 
Meyer.  Charlottenburg;  Rentier  Carl  Kaskel,  Baumeister  L.  Nauenberg.  Komm. -Rat  H Walter 
Dir.  Victor  Zwiklitz.  Breslau.  * 


Terrain  Akt.-Ges.  Am  Treptower  Park  in  Berlin. 

Gegründet:  28.  3.  1904:  eingetr.  3./8.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1904  1905.  Die  von  den 
Gründern  m die  A.-G.  eingebrachten  Grundstücke  an  der  Köpenicker  Landstrasse  in  Treptow 
haben  eine  Grösse  von  2 ha  54  a 05  qm.  Wert  der  Einlage  M.  952  000.  wofür  476  Aktien 
ä M.  2000  gewährt  wurden. 

Zweck:  Erwerb.  Verwertung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  insbes.  von 
V}  1.rePtow  an  der  Köpenicker  Landstrasse  gelegenen  Grundstücken.  Das  ca.  1800  qR.  grosse 
Gelände  der  Ges.  ist  schulden-  u.  hypothekenfrei  in  ihren  Besitz  übergegangen.  Die  Auf- 
schliessung des  Terrains  kann  erst  nach  Feststellung  des  Bebauungsplanes  erfolgen,  die  1906 
zu  erwarten  ist. 

Kapital : M.  1 000  000  in  500  Aktien  ä M.  2.000. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäft shalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  zuzügl.  9520  Umsatzsteuer  u.  606  Auf- 
lassungsgebühr 973  456,  Bankguth.  5101,  Verlust  21  442.  Sa.  M.  1000  000.  — Passiva- 
A.-K.  M.  1 000  000,  a - 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  8884,  Handl.-Unk.  12  900.  — Kredit: 
Zs.  342,  Verlust  21  442.  Sa.  M.  21  784.  Dividenden  1904—1905:  0%. 

Direktion:  Detlof  von  Winterfeld,  Berlin:  Baumeister  Paul  Silber,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Osk.  Lackner,  Wiesbaden:  Stellv.  Landrat  Max  Duderstadt, 
Diez  ä.  L.;  Baumeister  Heinr.  Enders,  Komm.-Rat  Max  Abel,  Berlin. 


„Union“,  Baugesellschaft  auf  Actien  in  Berlin,  Poststr.  27. 

Gegründet:  28,10.  1872:  eingetr.  5.11.  1872.  Letzte  Statutänd.  12./6.  1899,  27.  4.  1901, 
21, 12.  1904  u.  23.  4.  1906.  * 

Zweck:  Erwerbung  von  Grundstücken  u.  Verkauf  derselben  im  ganzen  oder  einzelnen, 
sowie  jedwede  andere  Ausnutzung,  besonders  Verwertung  der  Kaufobjekte  durch  Herstellung 
von  Hausern,  auch  provisionsweise  Übernahme  von  Bauten  für  fremde  Rechnung:  Fabrikation 
% on  Bauai tikeln,  Handel  mit  Baumaterialien  aller  Art  : seit  1900  auch  Gewährung  von  Bau- 
geldern..  sowie  Erwerb.  Veräusserung  und  Beleihung  von  Hypotheken. 

Besitztum:  In  Berlin:  Die  Grundstücke  1)  Andreashof.  Andreasstr.  32  u.  Grüner  Vreg  79; 
2)  Köpemckerstr.  55;  3)  Neue  Rossstr.  1 und  Neue  Jakobstr.  15;  4)  Kaiser  Wilhelmstr.  37- 
5)  Stephanstr.  4,  zus.  1082.30  qR.  umfassend.  Verkäufe  fanden  1901  u.  1902  nicht  statt. 

Aus  sei  halb:*  In  der  Villenkolonie  Hirschgarten  bei  Köpenick  2 Villen  und  einige  Bau- 
stellen. von  denen  1904  eine  verkauft  ist,  — Am  Bahnhof  Köpenick  ein  1900  qR.  grosses 
Gelände,  von  dem  1901  u.  1902  einige  Parzellen  zu  guten  Preisen  verkauft  wurden.  An  der 
Oberspree  b.  Köpenick  80  000  qm  an  Wasser  u.  Chaussee  belegen  (durch  Zukauf  1900  abge- 
rundet). 1902  Erwerb  eines  zwischen  Kurfürstendamm  u.  Bahnhof  Charlottenburg  an  der 
Svbelstr.  u.  den  projektierten  Strassen  8 a u.  15  a beleg.  Areals  in  Charlottenburg,  umfassend 
2 grössere  Baublocks,  die  1905  bezw.  1906  verkauft  sind. 

Beteiligung  (s.  Bilanz):  Die  „Union“  besitzt  mit  der  Nationalbank  f.  Deutsch!,  gemeinsam 
(zu  einem  Drittel)  ein  auf  Y\  ilmersdorfer  Gebiet  am  Kurfürstendamm  belegenes  Terrain. 

Die  Ges.  beteiligte  sich  mit  M.  825  000  Aktien  bei  der  Akt.- Ges.  Han  de  Isst  ätte  Belle- 
alliance,  lon  denen  sie  Ende  1898  noch  M.  (14  000  besass.  Dieser  Restbesitz  wurde  einem 
Bankkonsortium  überlassen  u.  von  diesem  den  Aktionären  der  „Union“  v.  10. — 19.  4.  1899  zu 
130%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  zum  Bezüge  angeboten.  auf  je  M.  4200  nom.  Union- Aktien  kam 
eine  Bellealliance- Aktie  ä M.  1000.  1899  erhöhte  die  Handelsstätte  Bellealliance  ihr  A.-K.  um 
M.  600  000,  welche  von 'der  „U  nion“  als  Entgelt  für  die  Bebauung  von  Friedrichstr.  12  zu  120% 
übernommen  wurden.  Auf  diesen  Aktienbesitz,  von  dem  1902  ein  Betrag  von  M.  10Ö000, 
1904  von  31.  106  000,  1905  von  M.  -294  000  verkauft  wurde,  ist  der  aus  Regelung  des  früheren 
Aktienbestandes  derselben  Ges.  erzielte  Gewinn  soweit  verrechnet,  dass  der  jetzige  Bestand 
von  noch  31.  100000  nom.  in  der  Bilanz  zu  ca.  110%  erscheint.  Die  Handelsstätte  Belle- 
alliance verteilte  für  1899—1905:  5%,  61  2.  7.  7,  7,  7,  7%  Div. 
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1903  veräusserte  die  Ges.  ihren  Bestand  an  Aktien  der  Industriestätte  „Süd-Ost“  gegen 
Inzahlungnahme  von  47-2%  Oblig.  der  Handelsstätte  „Bellealliance“.  Diese  wurden  voll- 
ständig weiterverkauft,  wodurch  der  Ges.  erhebliche  bare  Mittel  zuflossen,  welche  teilweise 
zur  Erweiterung  ihres  Terrainbesitzes  verwandt  wurden.  So  wurde  eine  Beteil.  an  einem 
Terrain,  unmittelbar  am  projektierten  Personenbahnhof  in  Spandau  übernommen  und  1905 
abgewickelt.  Des  weiteren  sicherte  sich  die  Ges.  mehrere  Baustellen  an  der  Johann  Georg- 
Strasse  in  Deutsch-Wilmersdorf  und  ebenso  ein  baureifes  Areal  in  Rixdorf.  An  einem  un- 
mittelbar am  Bahnhof  Rummelsburg-Ost  gelegenen,  jetzt  aufgeschlossenem  Gelände  von 
ca.  7000  qR.  nahm  die  Ges.  Interesse,  indem  sie  sich  bei  Bildung  einer  G.  m.  b.  H.,  auf  welche 
das  Areal  überging,  mit  der  Hälfte  des  auf  M.  300  000  festgesetzten  Ges.-Kapitals  beteiligte. 
Die  auf  vorstehende  Geschäfte  geleisteten  Einzahl,  sind  unter  Konsortial  - Beteil.  enthalten. 
Ein  seit  fast  2 Jahren  bearbeitetes  Projekt,  der  Erwerb  des  an  der  Gitschinerstr.  12/13  und 
verlängerten  Alexandrinenstr.  belegenen  Grundstücks  der  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.,  wurde 
Ende  1903  mit  Beteil.  von  befreundeter  Seite  getätigt,  dieses  Geschäft  ist  1905  mit  Nutzen 
abgerechnet.  1905  Ankauf  des  bisher  der  Siemens  & Halske-A.-G.  gehörigen  Grundbesitzes 
Markgrafenstr.  92/93  u.  Charlottenstr.  6/7,  wovon  1905  drei  Parzellen  mit  Gewinn  verkauft  sind. 
Über  Erwerb  des  Grundbesitzes  der  Berlin-Rixdorfer  Boden-Ges.  in  Liquid,  s.  unter  Kapital. 
1906  hat  die  Ges.  ein  ihr  eingeräumtes  Optionsrecht  auf  20  000  qR.  des  Bauterrains  des 
Bauvereins  Weissensee  ausgeübt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  750  Aktien  (Nr.  1 — 750)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  3625  Aktien 
(Nr.  751 — 4375)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  25.  9.  1889  beschloss  Erhöhung 
um  M.  1 800  000  in  Beträgen  nicht  unter  M.  360  000  in  Aktien  ä M.  1200  zu  109%;  hiervon 
begeben  1889  u.  1893  je  M.  360  000,  1895  M.  330  000,  und  1t.  G.-Y.  v.  22.  2.  1897  M.  499  200. 
Weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  800  in  834  ab  1.1.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  lt.  G.-Y. 
v.  26.  3.  1898.  Die  neuen  Aktien  konnten  bis  31.  10.  1889,  resp.  31. '3.  1893,  8-/6. 1895,  17.  3.  1897 
u.  29  .4.  1898  je  zur  Hälfte  von  den  ersten  Zeichnern  und  den  Aktionären  zu  109%  bezw. 
1898  zu  128%  bezogen  werden.  Die  G.-Y.  v.  21.  12.  1904  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1 200  000  in  1000  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsort. 
zu  116%,  angeboten  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  bezw.  Aktionären  v.  26. /I. — 11./2.  1905 
zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1905.  Agio  mit  M.  125  000  in  den  R.-F. 
Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Erwerbs  des  gesamten  A.-K.  der  Berlin-Rixdorfer  Boden-Ges. 
in  Liquid,  von  nom.  M.  2 000  000,  auf  welches  bisher  55%  zurückgezahlt  sind.  Das  Terrain, 
welches  zu  Rixdorf  an  vollkommen  regulierten  Strassen,  nämlich  der  Weise-,  Mahlower-, 
Lichtenrader-,  Fontane-  und  Selchowerstrasse  liegt,  hat  eine  Gesamtfläche  von  ca.  1700  qR. 
Unter  Berücksichtigung  des  für  die  Aktien  gezahlten  Kaufpreises  von  M.  1 180  000  stellt  sich 
das  Terrain  auf  ca.  M.  620  pro  qR.  netto  Bauland.  Die  G.-Y.  v.  23.  4.  1906  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  1 800  000  (auf  M.  6 000  000),  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  118% 
gegen  Gewährung  einer  Provis.  mit  der  Verpflichtung,  die  Hälfte  der  Emiss.  den  Gründern, 
von  den  verbleib.  Aktien  einen  Teilbetrag  von  M.  840  000  den  Aktionären  zu  118%  an- 
zubieten, sodäss  auf  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue  Aktie  von  M.  1200  bezogen  werden  konnte 
(geschehen  17./5.- — 1./6.  1906).  Die  neuen  Aktien  nehmen  zur  Hälfte  an  der  Div.  für  1906  teil. 
Bei  Erhöhungen  haben  erste  Zeichner  u.  jeweilige  Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Begebungskurse. 

Hypotheken:  M.  5 625  000  auf  Berliner,  M.  216  000  auf  Charlottenburger  Besitz:  M.  268  333 
auf  Terrainbeteiligung  Deutsch -Wilmersdorf ; M.  151  600  auf  Grundbesitz  in  Köpenick  und 
Hirschgarten:  M.  268  000  auf  Halensee.  Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  150"  pro  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  Berlin  (abzügl.  5 625  000  Hypoth.)  902  145, 
do.  Köpenick  u.  Hirschgarten  (abzügl.  151  600  Hypoth.)  275  042,  do.  Charlottenburg  (abzügl. 
216  000  Hypoth.  u.  58  462  Pflaster. -Kosten)  76  910,  do.  Halensee  (abzügl.  268  000  Hypoth.) 
107  771.  do.  Rixdorf  769  654,  Terrain-Beteil.  Deutsch -Wilmersdorf  (abzügl.  268  333  Hyj>oth.) 
190  710,  Konsortialgeschäfte  2 348  204,  Wasserleit.  Hirschgarten  1.  elektr.  Centrale  Andreas- 
strasse 119  112,  Utensil.  11  693,  in  Ausführ,  begriffene  Bauten  93  423,  Aktien  Handelsstätte 
„Bellealliance“  110  000,  Hypoth.  992  584,  do.  Amort.-Kto  105  024,  Debit,  (wovon  179  648  hyp. 
gedeckt)  260  077,  Bankguth.  339  592,  Wechsel  285  329,  Kassa  22  943.  — Passiva:  A.-K. 
4 200  000,  R.-F.  5v7 1 778,  Verpflicht,  aus  Konsortialgeschäften  1 578  338.  Kredit.  188  300.  Div. 
357  000,  do.  alte  1278,  Tant.  75  203,  Vortrag  38  317.  Sa.  M.  7010  514. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  85  667,  Steuern  13  325.  Inserate  1917, 
Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  7729,  Verwalt.-Unk.  5418,  Mietausfälle  2946,  Arb.-Wolilf,  4752, 
Abschreib.  33  693,  Gewinn  470  520.  — Kredit:  Vortrag  8211.  Mieten.  Provis.,  Zs..  Verkäufe. 
Bauausführ.,  Konsort.-Geschäfte  etc.  617  756.  Sa.  M.  625  967. 

Kurs  Ende  1886—1905:  98,  96,  117,  124/  130.25,  120,  113,  115.  115.50,  112.75,  125.  147.10, 
148.40,  137.30,  119,  105.50,  110,  125.50,  132,  142%.  Seit  März  1905  särntl.  Stücke  lieferbar. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886—1905:  5,  5,  5,  67/.  77/,  5.  5.  6.  5,  5.  9.  1".  10 1 •>.  9, 
6,  6.  6,  6,  7/2,  872%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion  : Alfr.  Hirte,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Jobs.  Hirte.  Prokurist:  O.  Baeuerlein. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Ferd.  Lindenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  S.  Mosevius,  Reclitsanw. 
Theod.  Abrahamsohn,  Rechtsanw.  Walter  Schadt,  Carl  Wagener,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Hirte,  Poststr.  27;  Nationalbank  für  Deutschland.  * 
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Westliche  Boden- Akt- Oes.  in  Liquid,  in  Berlin. 

Gegründet:  8./12.  1902*;  eingetr.  6./1,  1903.  Die  G.-V.  v.  15./5.  1906  beschloss  Auflösung 
der  Ges.  Gründer  s.  Jalirg.  1905/1906.  Auf  das  Grundkapital  wurde  in  die  Ges.  ein- 
gebracht: a)  Von  der  Berlin -AVilmersdorfer  Terrain  - Ges.  in  Liquid,  zu  Berlin  die  an 
der  Uhland-,  Pfalzburger-,  Nassauische-,  Düsseldorfer-.  Preussische- , Güntzel-  und  Lauen- 
burger Strasse  in  Wilmersdorf  belegenen  Grundstücke  von  zus.  59  959  qm  = 4227,10  qB. 
Bau-  und  Vorgartenland  und  1002  qm  = 70,56  qR.  freizulegendes  Strassenland : b)  von  der 
Neuen  Boden-Akt.-Ges.  zu  Berlin  auf  Grund  des  mit  der  A.-G.  für  Grundbesitz-  u.  Hypoth. - 
Verkelir  am  30./11.  1901  abgeschlossenen  Vertrages  das  am  Kurfürstendamm  Ecke  Branden- 
burgische-,  bezw.  Paulsbomer-,  Eisenzahn-  u.  Albrecht . Achillesstrasse  belegene  Terrain  von 
46  551  qm  = 3281,71  qR.  unter  Übernahme  von  M.  1 300  000  auf  demselben  eingetragenen 
Hypoth.  nebst  Zs.  seitens  der  neuen  Ges. ; c)  von  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  zu  Berlin  auf  Grund 
des  zu  b gedachten  Vertrages  v.  30.  11.  1901  das  an  der  Preuss.  Strasse  (Hohenzollerndamm), 
der  Sigmaringen-.  Gieselerf,  Sächsischen-,  Wegener-  u.  Pommerschen  Strasse  beleg.  Terrain  von 
48  539  qm  = 3421,85  qR.  unter  Übernahme  der  daselbst  eingetragenen  Hypoth.  von  M.  1 438  500 
seitens  der  neuen  Ges.  Der  Wert  dieser  Einlagen  wurde  zu  a auf  M.  3 198000,  zu  b auf  M.  2800000, 
zu  c auf  M.  2 395  500  festgesetzt  ; als  Entgelt  für  sie  wurden  nach  Abzug  der  übernommenen 
Hypoth.  der  Berlin -Wilmersdorfer  Terrain -Ges.  3198,  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  für  die 
Einlage  zu  b 1500,  derselben  Ges.  für  die  Einlage  zu  c 957  für  voll  eingezahlt  erachtete 
Aktien  ä M.  1000  gewährt  werden.  Die  restl.  M.  845  000  des  A.-K.  wurden  bei  der  Gründung 
gezeichnet  und. bar  eingezahlt.  — Bei  den  Grundstücken  zu  a ist  ein  Villengebäude  im  Werte 
von  M.  60  000  einbegriffen,  während  die  übereigneten  Baustellen  mit  durchschnittl.  M.  750 
pro  qR.  angenommen  wurden.  Bei  b stellt  sich  die  qR.  Bruttoland  auf  etwa  M.  850.  Terrain  c 
ist  zu  durchschnittl.  M.  700  die  qR.  reguliertes  Bau-  u.  Vorgartenland  eingebracht.  Sämtl. 
Terrains  liegen  innerli.  des  Hochbaubezirks.  Massgebend  für  die  Bebauung  ist  die  „Baupolizei- 
Ordnung  für  einen  Teil  Charlottenburgs  und  die  innerhalb  der  Berliner  Ringbahn  belegenen 
Vorortsbezirke“  v.  22./8.  1898. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  24.  7.  1903  beschloss  die  Übernahme  des  der  Dresdner  Bank,  der 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und  der  Berlinischen  Bodengesellschaft  gehörenden  früher  Blisseschen 
Terrains  am  ,, Hohenzollerndamm “ zu  Deutsch- Wilmersdorf.  Das  Terrain  umfasst  19829,5  qR.  =$ 
28  h 12  a 70  qm  im  Werte  von  M.  9121  570.  Da  M.  4 180000  Hyp.  auf  dem  Terrain  lasteten,  so  waren 
nach  Übernahme  derselben  noch  M.  4941  570  zu  zahlen.  Diese  wurden  erlegt  in  4941  ab  l./l.  1903 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  570  in  bar.  Den  Verkäufern  wurden  ausserdem  weit.  M.  1059000 
neue,  v.  l./l.  1903  ab  div.-ber.  Aktien  zu  pari  überlassen.  Den  deutschen  Reichsstempel  auf 
die  6000  Stück  jungen  Aktien,  sowie  den  Schlussscheinstempel  hat  das  Konsortium  bezahlt 
und  ferner  der  Westlichen  Boden-A.-G.  als  Beitrag  zu  den  sonstigen  Kosten  der  Kapitals- 
erhöhung M.  5000  vergütet.  Die  Verkäufer  verpflichteten  sich,  für  die  Einführung  der  neuen 
Aktien  an  der  Börse  Sorge  zu  tragen  u.  M.  2 167  000  neue  Aktien  zum  Kurse  von  nicht  über 
116.50%  den  Besitzern  alter  Aktien  in  der  Weise  zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  3 alte 
Aktien  eine  neue  entfällt.  (Geschehen  12. — 26./9.  1903.)  Die  Verkäufer  zahlten  ausserdem 
M.  320  000  an  die  Ges.  als  Verzinsung  für  die  übernommenen  Hypoth.  für  2 Jahre,  die  Zeit 
der  Strassenregulierung  des  neuen  Terrains.  Die  Kosten  für  die  Auflassung  des  Terrains  etc. 
trug  die  Erwerberin.  die  Kosten  für  die  Ausgabe  der  neuen  Aktien  die  Verkäuferin.  Die 
Pflasterung  u.  Kanalisation  der  Strassen  u.  die  Anbaufähigkeit  des  Terrains  ist  durch  einen 
mit  der  Gemeinde  Wilmersdorf  geschlossenen  Vertrag  gewährleistet.  Die  Erwerbspreise  des 
neuen  Terrains  stellen  sich  für  unregulierte  Bauterrains  auf  ca.  M.  460  pro  qR.  u.  für  regu- 
liertes Bau-  und  Vorgartenland  auf  M.  705.  1905  ging  der  Rest  des  Terrains  in  Besitz  der 

Ges.  über,  welcher  ih c 1903  von  der  A.-G.  für  Grundbesitz  u.  Hypothekenverkehr  in  Liquid, 
in  Berlin  zum  Alleinverkauf  übertragen  war;  es  ^aren  noch  45  a 74  qm  = 322.46  qR. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbesondere  in  Berlin 
und  dessen  westlichen  Vororten.  Nach  Gründung  der  Ges.  fand  26./1.  1903  Auflassung  der 
von  ihr  in  Wilmersdorf -Berlin.  Uhlandstr.,  Kurfürsten-  u.  Hohenzollerndamm  belegenen  15  ha 
60  a 51  qm  ==  11001*22  qR.  grossen  Terrains  im  Werte  von  M.  8 393  500  statt;  lt.  G.-V.  v. 
24./7.  1903  wurden  im  Zuge  des  Hohenzollerndammes  zwischen  Fehrbelliner  Platz  u.  Berlinerstr. 
die  vorm.  Blisseschen  Terrains  mit  zus.  28  ha  12  a 70  qm  = 19  829,27  qR.  Fläche  für  M.  9 121  570 
hinzuerworben.  Der  ganze  Besitz  der  Ges.  zerfällt  jetzt  in  5 Bezirke:  Uhlandstrassenbezirk ; 
die  Baublocks  in  demselben  sind  alle  baureif.  Urspr.  5 ha  99  a 59  qm  = 4227,05  qR.,  hiervon 
1903  verkauft  63  a 29  qm  = 446.05  qR.  mit  M.  570  859  Erlös;  verblieben  Ende  1903.  unter 
Berücksichtigung  der  neuen  Fluchtlinien  5 ha  24  a 30  qm  = 3696.40  qR.,  hiervon  1904 — 1905 
verkauft  72  a 12  qm  = 508.45  qR.,  51  a = 359.54  qR.  mit  M.  564  360,  364  729  Erlös:  verblieben 
Ende  1905  an  3 ha  76  a 68  qm  — 2655.68  qR. . Einstandspreis  einschl.  Regulierungskosten 
ca.  M.  840  pro  qR.  — Kurfürstendammbezirk;  2 Baublocks,  teilweise  reguliert.  4 ha  65  a 51  qm 
= 3281,71  qR.  u.  nach  Abzug  des  noch  aufzulassenden  Strassenlandes  ca.  4 ha  68  qm  = 
ca.  2824,78  qR.,  hiervon  1904  verkauft  70  a 69  qm  = 498,36  qR.  mit  M.  867  085  Erlös;  verblieben 
Ende  1904  an  3 ha  29  a 99  qm  = 2326,42  qR.,  im  Bericht  für  1905  wird  der  Bestand  am  1.  1.  1905 
auf  2 ha  95  a 64  qm  = 2084.26  qR.  angegeben,  wovon  1905  an  31  a 60  qm  = 222.78  qR.  mit 
M.  439  647  Erlös  verkauft,  verblieben  Ende  1905  an  2 ha  64  a 4 qm  = 1861.48  qR.,  Einstands- 
preis einschl.  Regulierung  ca.  M.  1222  pro  qR.  — Hohenzollerndannnbezirk : 4 Baublocks,  teil- 
weise reguliert,  Bebauungsplan  1905  genehmigt.  Urspr.  4 ha  85  a 39  qm  = 3421,85  qR.,  hiervon 


593 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 

1903  verk.  14  a 68  qm  103,50  qR.  mit  M.  197  625  Erlös;  verblieben  Endo  1903  an  4 ha  70  a 71  qm 
= 3318  35  qR.,  hiervon  1904  verkauft  80  a 9 qm  = 564,63  qR.  mit  M.  547  822  Erlös;  verblieben 
Ende  1904  an  3 ha  61  a 25  qm  =*  2546.66  qR.;  1905  wird  der  Bestand  am  l./l.  1905  mn 
3 ha  26  a 31  qm  = 2300.33  qR.  angegeben,  wovon  1905  verkauft  1 ha  4 a 71  qm  = 738.20  qR. 
mit  M.  918  522  Erlös,  verblieben  Ende  1905  an  2 ha  21  a 60  qm  = 1562.13  qR.,  Einstandspreis 
ca.  M.  879  pro  qR.  reguliert.  — Neuer  Rathausbezirk  am  Fehrbelliner  Platz;  12  Baublocks. 
Die  Regulierung  ist  1905  in  Angriff  genommen  worden,  ca.  19  ha  84  a 43  ({in  = ca.  13  990  qR. 
Fläche  zum  Einstandspreis  von  ca.  M.  737  pro  qR.  einschl.  der  auf  M.  1 500000  veranschlagten 
Regulierungskosten.  1 ha  14  ha  48  qm  = ca.  807  qR.  sind  zum  Bau  des  neuen  Rathauses 
der  Gern.  Wilmersdorf  bestimmt.  — Lauenburger  Strassen  - Bezirk : 45  a 74  qm  = 322.46  qR, : 
davon  1905  verkauft  13  a 4.3  qm  mit  M.  130  406  Erlös,  verblieben  Ende  1905  an  32  a 69.7  qR, 
zum  Einstandspreis  von  M.  1264  pro  qR.  — Das  Gesamtterrain  umfasste  danach  Ende  1905 
an  reinem  Bauland  (im  Rathausbezirk  jedoch  nach  Bau-  u.  Vorgartenland)  28  ha  79  a 44.7  qm 
= 20  299.80  qR.  zum  Buchwert  von  M.  14  975  795. 

Kapital:  M.  12  500  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1000.  Die  der  Berlin -Wilmersdorfer  Terrain- 
Ges.  in-Liqu.  und  der  Neuen  Boden-A.-G.  gegen  inferierte  Objekte  gewährten  Aktien  von  zus. 
M.  5 655  000  nom.  sind  in  den  Besitz  eines  unter  Führung  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  stehenden 
Konsortiums  übergegangen,  welches  dieselben  der  übernommenen  Verpflichtung  gemäss  den 
Aktionären  der  beiden  genannten  Ges.  zu  105.50°/o  zuzügi.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903  v.  26-/1- 
bis  23-/2.  1903  derart  zum  Bezüge  angeboten  hat,  dass  auf  je  nom.  M.  7000  Aktien  der  Berlm- 
Wilmersdorfer  Terrain-Ges.  je  nom.  M.  2000  Aktien  derWestl.  Boden-A.-G.  mit  Div. -Recht  ab 
l./l.  1903  und  auf  je  nom.  M.  7000  Aktien  der  Neuen  Boden-A.-G.  je  nom.  M.  1000  Aktien 
der  Westl.  Boden-A.-G.  mit  gleichem  Div.-Recht  entfielen.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  24./7.  1903 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  12  500  000)  in  6000  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  l./l.  1903  behufs  Ankaufs  von  ca.  19  829  qR.  benachbarter  Terrains,  gelegen  m der 
Gemarkung  Wilmersdorf  u.  zur  Beschaffung  von  Mitteln  für  Strassenbauten.  (Näheres  s.  oben.) 
Die  Ges.  hat  ihren  Bestand  an  Restkaufgeld-Hyp.  von  rund  M.  2 900  000  Valuta  per  1.  4.-1907 
verkauft  und  wird  daher  imstande  sein,  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  die.  1.  Liquid.- Rate 
von  etwa  25%  auszuschütten. 

Hypotheken:  M.  1 300  000  auf  dem  Terrain  am  Kurfürstendamm.  — M.  1 438  500  auf  dem 
Terrain  am  Hohenzollerndam.  — M.  3 985  000  auf  den  im  Juli  1903  erworbenen  Terrains, 
wovon  M.  2 500  000  zu  £%>%,  der  Rest  zu  41/4°/0  resp.  3 %%  verzinslich  sind.  M.  195  000  bezw. 
720  000  u.  460  000  sind  1903  bezw.  1904  ü.  1905  zurückgez.  (um  diese  Beträge  waren  genannte 
Posten  urspr.  höher).  ...  . 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. :.Im  I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.,  vom  Übrigen  wird  nur  die  nach  Ermessen  des  A.-R.  zum 
Geschäftsbetriebe  nicht  erforderl.  Summe  verteilt,  und  zwar  bis  4%  I)ivv  vertr.  Tant.  an  Vorst, 
und  Angestellte,  vom  Rest  7 1 /2  °/0  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Wilmersdorf  (reines  Bauland  u.  Vor- 
gartenland) 14  975  795,  Strassen-Regulier.-Kto  214  933,  Restkaufgelder  2 464  300,  Hypoth.  54  458, 
Effekten  55  219,  Strassen- Regul.-Kaut.-Kto  Wilmersdorf  1 354  000,  Kaut.-Kto  Charlottenburg 
200  600,  Bureau-Mobil,  u.  Utensil.  1,  Inventar  1,  Debit.  367  954.  Bankguth.  998  391.  Kassa  14  211. 
— Passiva:  A.-K.  12  500  000,  R.-F.  61122  (Rückl.  26  274),  Hyp.  5 543  500,  Strassenregulier.- 
R.-F.  307  909,  do.  Wilmersdorf  1 354  000,  do.  Charlottenb.  200  600,  Kredit.  92  525,  alte  Div.  1040, 
Tant.  an  Vorst.  9984,  Vortrag  629  183.  Sa.  M.  20  699  863. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Mobil.-Abschreib.  1188,  Verwalt.-Unk.  65  106,  Steuern 
52021,  Hypoth. -Zs.  101  109,  Provis.  2007,  Grundstücks-Unk.  7977,  Gewinn  665  441.  — Kredit: 
Vortrag  139  965,  Pacht  u.  Miete  6289,  Zs.  109  423,  Gewinn  an  Grundstücksverkäufen  639  065, 
Kursgewinn  107.  Sa.  M.  894  849. 

Kurs  Ende  1903-1905:  128,  121.80,  127.90%.  Zugelassen  Ende  Jan.  1903;  erster  Kurs 
17./2.  1903:  130%.  Seit  Okt.  1903  sind  auch  die  neuen  Aktien  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1903—1905:  0,  4,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Johs.'  Hensel,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Ludwig  Hirschfeld. 

Aufsichtsrat:  (5 — 10)  Vors.  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann,  Dir. 
Reg. -Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Bankier  Ad.  Philipsthal. 
Baurat  Carl  Gerard,  Justizrat  Julius  Schacliian,  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Waldemar 
Müller,  Berlin.  Prokurist:  Johs.  Krafft. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankver.. 
Dresdner  Bank  u.  die  sonst.  Niederlass,  dieser  Banken:  Berlin:  Born  & Busse,  Abr.  Schlesinger. 


(Neu.)  Wilmersdorfer  Terrain  Rheingau  Ä.-Gr.  in  Berlin. 

Jägerstr.  6. 

Gegründet:  25./6.  1900;  eingetr.  28./6.  1900.  Letzte  Statutäncl.  25./1.  1905. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  Umgebungen,  insbesondere  der- 
jenigen in  Wilmersdorf  belegenen,  dem  Kaufmann  Aug.  Hoddick  gehörigen  Grundstücke, 
welche  unter  der  Bezeichnung  „Im  Rheingau“  bekannt  sind,  sowie  benachbarter  Grund- 
stücke, Verwertung  und  Ausnutzung  derselben  in  jeder  Art,  namentlich  auch  durch 
Herstellung  von  Strassen,  Plätzen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen.  Verkauf  ' ■ M k|h> 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  38 
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263.38  qR.  für  M.  600  — 800  pro  Rute  (5  Parzellen)  mit  M.  127  652  Gewinn,  1903/1904 
2889.06  qR.  (4  Parzellen)  für  M.  219  392,  1904/1905  76,14  qR.  (2  Parzellen)  für  M.  37  760  mit 
M.  16  333  Gewinn.  Es  sind  noch  14  408,66  qR.  verblieben  zum  Buchwert  von  M.  3 708  582, 
wovon  6473  qR.  an  fertiger  Strasse  liegen.  Einschi,  der  noch  veranschlagten  M.  762  000 
Erschliessungskosten  stellt  sich  der  Einstandspreis  pro  qR.  auf  M.  299,87.  Die  bis- 
herigen Verkäufe  ergaben  M.  628,86;  eine  bebaute  Parzelle  von  86  qR,  musste  in  der 
Zwangsversteigerung  zurückerworben  werden.  Der  Bauordnung  nach  gehört  das  Terrain 
teils  zum  geschlossenen,  teils  zum  offenen  Hochbau.  Auf  ersteren  entfallen  9000,96,  auf 
letzteren  5407.70  qR.  Netto  -Bauland.  Durch  Übergang  der  M.  650  000  Stammein- 
lagen der  Terrain-Ges.  m.  b.  H.  am  neuen  Botanischen  Garten  (s.  unter  Kapital)  an  die 
Rheingau-Ges.  ist  jene  G.  m.  b.  H.  ganz  in  die  Rheingau-Ges.  aufgegangen . Der  Besitz 
dieser  Ges.  ist  auf  Steglitzer  Gebiet  an  der  Kleist-  u.  Grunewaldstr.  unmittelbar  am 
neuen  Botanischen  Garten  belegen  und  umfasst  zus.  5131  qR.  Nettobauland,  wovon  für 
rund  1407  qR.#-landhausmässige  Bebauung,  für  2872  qR.  Mittelbau,  für  852  qR.  Hochbau 
gestattet  ist;  Übernahmepreis  durchschn.  ca.  M.  180  pro  qR.  Nettobauland,  wozu  noch 
die  mit  ca.  M.  25  000  zu  veranschlagenden  Strassenregulierungskosten,  M.  15  000  Beitrag 
für  die  1905  auszuführende  Strassenbahnverbindung  u.  die  auf  annähernd  M.  35  000  zu 
schätzenden  Fusionskosten  kommen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  2000.  Urspr.  M.' 3 600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
25.  1.  1905  um  M.  1 400000  in  700  neuen,  ab  1.  1. 1905  div.-ber.  Aktien,  von  denen  M.  620000 
zum  Erwerb  der  M.  650  000  Anteile  der  Terrain-Ges.  m.  b.  H.  am  neuen  Botanischen 
Garten  hergegeben  sind.  Hierbei  ist  der  Wert  des  Grundbesitzes  der  Rheingau-Ges.  auf 
M.  260  und  der  jener  Ges.  auf  M.  180  für  die  Rute  angenommen.  Die  weiteren  M.  780  000 
neuen  Aktien,  deren  Erlös  zur  Tilgung  von  Hypotli.  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
bestimmt  ist,  übernahm  die  Deutsche  Bank  zu  pari  mit  allen  Kosten  u.  mit  der  Ver- 
pflichtung, die  Aktien  an  der  Berliner  Börse  einzuführen.  Den  durch  Weiterbegebung 
der  Aktien  zu  erzielenden  Nutzen,  soweit  der  Verkaufspreis  120°/o  übersteigt,  hat 
die  Deutsche  Bank  an  die  Ges.  abzuführen.  Das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  war  aus- 
geschlossen. Die  Aktien  unterliegen  der  Amort.  (siehe  unter  Gewinn-Verteilung). 
Hypotheken:  M.  467  046. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R. -F. , vom  Übrigen  wird  die  Summe  zur  gleichanteiligen 
Amort.  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und- nach  dem  Er- 
messen des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.-Reserven 
oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Derartige  Gewinnvoi  träge  bleiben 
im  folg.  Geschäftsj.  bei  Berechnung  des  dem  gesetzl.  R.-F.  zu  überweisenden  Betrages 
ausser  Ansatz.  Später  sobald  aus  den  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien 
bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die  Ges.  aufgelÖ'st  und  tritt  in  Liquid.  Von 
dem  Überschuss  der  Liquid.-Masse  erhält  der  A.-R.  (und  zwar  sämtl.  Personen,  welche 
demselben  seit  Errichtung  der  Ges.  angehört  haben,  nach  Verhältnis  der  Zeit  ihrer 
Funktion,  wobei  dem  Vors,  der  doppelte  Kopfteil  gebührt)  5 %,  die  Aktionäre  den  Rest. 
Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  feste  Jahresvergütung  von  zus.  M.  3000. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Terrain  3 708  582,  Restkaufgelder  264  095,  Häuser 
439  157,  Effekten  3051.  Restaurät. -Utensil.  1600,  Kassa  6507,  Bauprojekte  1195,  ausgefallene 
Forderungen  1,  Hypotli.  99  500,  Bankguth.  633  752,  Stammanteile  der  Terrain-Ges.  Gelände 
am  neuen  Botanischen  Garten  620  000,  Debit.  29  105.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hypoth. 
467  046,  Kto  neuer  Rechnung  101,  R.-F.  3841,  rückst.  Hypoth. -Zinsen  8704,  Hypoth. -Forder.- 
Res.  19  900.  rückst,  Grundstücks-Ünk.  400,  Delkr.-Kto  20  401,  Kredit.  237  307,  Vortrag  48  845. 
Sa,  M.  5 806  545. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Restaurat.-Utensil.  196,  Hypoth.-Zs.  18  671.  Handl.- 
Unk.  9648,  Grundstücks-Unk.  8102,  Zs.  15  702,  Steuern  11  145,  Prozesskosten  1,  Terrain-Unk.  580, 
Fusionskosten  1080,  Hypoth. -Ford. -Res.  19  900,  Delkr.-Kto  20  401,  Vortrag  48  845.  — Kredit: 
Vortrag  72  971.  eingegang.  Hypoth.-Zs.  11  730,  'Mieten  20  248,  rückst.  Grundstücks-Unk.  41, 
Restkaufgelder-Res.  32  948,  Terrain-Kto  16  333.  Sa,  M.  154  271. 

Kurs  Ende  1905:  128°/0.  Zugelassen  Mai  1905.  Erster  Kurs  5.  6.  1905:132%-  Die  Aktien 
werden  franko  Zs.  gehandelt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (siehe  unter  Gewinn -Verteilung). 

Direktion:  Rechtsanwalt  Dr.  Joh.  Schultz,  Jean  Charrier. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Jul.  Lernp,  Aug.  Hoddick,  Bank-Dir.  Leop.  Steinthal,  Ritt- 
meister a.  T).  Ferd.  Bugge,  Berlin:  Komm. -Rat  Carl  Ivlönne,  Baurat  Chr.  Havestadt,  Wilmers- 
dorf; Geh.  Komm. -Rat  Carl  Niedieck,  Lobberich:  Komm. -Rat  Adalb.  Colsman,  Langenberg. 
Zahlstelle:  Deutsche  Bank.  * __ 


Zehlendorf- Grunewald  Aktiengesellschaft  zu  Zehlendorf. 

Sitz  der  Direktion  in  Berlin,  W.  56,  Schinkelplatz  1/2. 
Zweigbureau  Zehlendorf,  Hauptstrasse  5. 

Gegründet:  5./6.  1899  mit  Nachtrag  v.  21./6.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  den  westl.  u.  südl. 
Vororten  von  Berlin,  insbes.  Erwerb  u.  Verwertung  eines  spec.  Grundstücks  in  Zehlendorf. 
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Die  Ges.  besass  einschl.  Vorgärten  ohne  Pflasterung  nach  Ausscheidung  von  200  qR.  für 
einen  Kirchenbauplatz  34  250  qR.  Nettobauland,  von  denen  1904  zehn  Parzellen  mit  723  qR. 
verkauft  sind,  sodass  1905  an  33  527  qR.  verblieben.  Die  qR.  Bauterrain  einschl.  Vorgärten 
reguliert  stellt  sich  auf  etwa  M.  77.28.  Hierzu  kamen  1905  durch  Grenzregulier.  20,66  qR., 
zu  Strassenzwecken  gingen  ab  333,28  qR. , verkauft  wurden  8 Parzellen  = 621,55  qR.  mit 
M.  30  841  Gewinn,  sodass  Ende  1905  an  32  592  qR.  zum  Buchwert  von  M.  2 542  933  verblieben, 
von  denen  1868,30  qR.  für  ein  Areal  abgezweigt  sind,  auf  dem  die  Ges.  ein  Kasino  erbaut 
bezw.  einen  Park  angelegt  hat.  Der  Bebauungsplan  für  180  Morgen  des  Geländes  der  Ges. 
ist  1905  zur  Feststell,  gekommen.  Die  Herrichtung  der  Strassen  ist  im  Werke.  Bis  Febr. 
1906  sind  weiter  900  qR.  verkauft. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  worauf  Ende  1905  8772%  ~ M,  875  000 

eingezahlt  waren. 

Hypothek:  M.  570  000,  wovon  M.  270  000  zu  372%?  M.  300  000  zu  474%  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F. , der  übrige  Reingewinn  gelangt  nur  soweit  zur  Ver- 
teilung. als  er  bar  zur  Verf.  steht  u.  zum  Geschäftsbetrieb  , zu  Abschreib,  u.  zur  Bildung 
von  Spec.-Reserven  nicht  erforderlich  ist.  Von  dem  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinn 
erhalten  Vorst,  u.  Beamte  die  vertragsm.  Tant.,  die  Aktionäre  4%  Div.  auf  die  geleisteten 
Einzahl.;  vom  verbleib.  Betrage  71/2%  Tant.  unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von 
M.  1000  pro  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  2 374  139,  Kasinoblock  168  803,  Hypoth.  15  000,  In- 
ventar 1.  Bankguth.  77  610,  Kassa  834,  Debit.  83  612,  Verlust  131  288.  — Passiva:  A.-K.,  ein- 
gezahlt 875  000,  Hypoth.  570  000,  Kredit.  7625,  Strassenbau-Res.  1 398  662.  Sa.  M.  2 851  287. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  122  881,  Hypoth.-Zs.  22  200,  Steuern 
2705,  Unk.  15  674,  Abschreib,  auf  Inventar  2819.  — Kredit:  Verkaufsgewinn  30  841,  Zs.  1574, 
Pacht  etc.  2577,  Verlust  131  288.  Sa.  M.  166  279. 

Dividenden  1899—1905:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Schütz.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.  jur. 
Paul  Schubart,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann,  Prof.  Carl  Zaar,  Berlin;  Fritz  Zoeller.  Dir. 
John  Guttsmann,  Colonie  Grunewald.  Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Zehlendorf- Klein-Maclmower  Terrain -Act.- Ges.  zn  Berlin, 

Dorotheenstr.  42. 

Gegründet:  18./7.  1903;  eingetr.  28./8.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Letzte  Statut- 
änd.  1./10,  1903  u.  30./6.  1904. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  im  Gutsbezirk  Klein- 
Machnow  bei  Berlin  u.  anliegender  Grundstücke.  Die  G.-V.  v.  1./10.  1903  beschloss  Ankauf 
von  48  518  Morgen  Terrain  für  M.  349  329  = M.  7200  pro  Morgen  gegen  M.  300  000  in  Aktien 
der  Ges.  ä M.  1000  und  M.  49  329  bar.  Das  Areal,  von  dem  1903  bereits  einige  Parzellen 
verkauft,  ist  aufgelassen  und  bildet  jetzt  eine  eigene  Kolonie.  Taxe  des  Brutto-Terrains 
pro  Morgen  M.  9500.  Feststellung  des  Bebauungsplanes  ist  in  die  Wege  geleitet. 

Kapital:  M.  568  000  in  568  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000  * erhöht  lt.  G.-V.  v. 
1./10.  1903  um  M.  425  000.  In  Erledigung  verschiedener  mit  den  Vorbesitzern  der  Terrains 
der  Ges.,  besonders  auch  wegen  der  Option  weiterer  47  bezw.  4.38  Morgen,  entstandener 
Streitigkeiten  beschloss,  die  G.-V.  v.  3.0./6.  1904  folgendes:  Die  Vorbesitzer  werden  von  der 
im  früheren  Vertrage  vorgesehenen  Verpflichtung  der  Strassenpflasterung  befreit,  sie  ver- 
pflichten sich  dagegen,  besagte  4,38  Morgen  Terrain  ohne  Entschädig,  aufzulassen,  und  er- 
mässigen  den  Kaufpreis  für  die  47  Morgen  von  M.  7200  auf  M.  6000  pro  Morgen,  so  dass 
noch  M.  282  000  zu  zahlen  waren.  Dieser  Preis  wurde  damit  erlegt,  dass  den  Vorbesitzern 
4 72  % Hypoth.  im  Betrage  von  M.  50  000,  eingetr.  auf  dem  Terrain  der  Ges.,  M.  64  000  bar  u. 
M.  168  000  in  Aktien  übergeben  sind.  Des  weiteren  gaben  die  Vorbes.  der  Ges.  ein  Darlehen 
von  M.  100000,  das  durch  eine  4%  Hyp.  sichergestellt  ist.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  beantragt, 
das  A.-K.  um  M.  43  000  zu  erhöhen,  da  M.  425  000  Aktien  aus  der  1./10.  1903  beschlossenen 
A.-K. -Erhöhung  den  Vorbesitzern  bereits  übereignet  sind,  so  dass  sich  jetzt  das  A.-K.  auf 
insgesamt  M.  568  000  beläuft. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-Fv  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar 
zur  Verfüg,  stehende  Summe,  soweit  sie  nicht  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  erforderlich 
ist,  zur  Verteilung,  u.  zwar  erhalten  die  Aktionäre  5%  Div.,  10%  Tant.  der  A.-R.,  5%  ^er 
Vorst.,  Rest  ist  weitere  Div.  Bei  Auflösung  der  Ges.  erhalten  nach  Rückzahlung  des  A.-K. 
A.-R,  u.  Vorst,  die  gleiche  Vergütung. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  691  474,  Strassen  11  605,  Debit.  3*  598, 
für  Gemeindezwecke  abzutretendes  Terrain  1,  Regulier.- u.  Erschliessungsarbeiten  17  000.  — 
Passiva:  A.-K.  568  000,  Anzahlung  auf  verkaufte,  noch  nicht  aufgelassene  Parzellen.  4000. 
Hypoth.  150  000,  Gewinn  36  678.  Sa.  M.  758  678. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  169,  Unk.  11  735,  Schilder  1564.  In- 
ventar 127,  Dubiose  200,  Zs.  115,  Reklame  5887,  Gewinn  36  678.  Kredit:  Kontokorrent- 
Kto  56  475,  für  Gemeindezwecke  abzutret.  Terrain  1.  Sa.  M.  56  476. 
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Cement-.  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


Dividenden  1903—1904:  0,  0%.  Direktion:  Friedr.  Ficus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Yors.  Justizrat  Ferd.  Lobe,  Berlin:  Stellv.  Prof.  Bruno  Schmitz,  Char- 
lottenburg; Siegfried  Waltner,  Schöneberg;  Rittergutsbes.  D.  von  Hake,  Klein-Machnow; 
Franz  J.  Günther,  Dresden.  * 

Zehlendorf- West  Terrain- Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  9,  Potsdamerstrasse*6  I.  - 

Gegründet:  2./8.  1904;  eingetr.  2,  11*  1904.  Gründer:  Eeg.-Rat  a,  D.  Walther  Glatzel, 
Kaufm.  Adolf  Graden witz,*  Fabrikant  Herrn.  Gradenwitz,  Gerichts- Assessor  Dr.  Herrn.  Deutsch, 
Berlin;  Dr.  Paul  Immerwahr,  Hirschberg  i.  Schl.  Zweck:  Erwerb,  Verwalt.,  Veräusse- 

rung  und  die  sonstige  Verwertung  von  Grundstücken,  insbes.  von  Terrains  in  Zehlendorf, 
Schlachtensee  u.  Mariendorf. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  a M.  1000.  . 

Hypotheken:  M.  350  000  auf  Terrain  Schlachtensee. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Terrainbesitz  Zehlendorf,  Schlachtensee  u.  Mariendorf 
1 139  886,  Options-  u.  Kommissionsrechte  an  Terrains  in  Zehlendorf  3 950  000,  Aufwendungen 
für  Strassenbau  etc.  5812,  Inventar  3700,  Bankguth.  790  265,  Kautionen  235  521,  Debit.  28  467, 
Vorschüsse  für  Aufschliessungsarbeiten  312  702,  Kassa  8283,  Verlust  92  103.  — Passiva:  A.-K. 
5 000  000,  Hypoth.  auf  Terrain  Schlachtensee  350  000,  Schulden  auf  angekaufte,  aber  noch 
nicht  zur  Auflassung  gekommene  Terrains  595  000,  zur  Rückzahl,  gekündigter  Hypoth.  be- 
stimmt 571  000,  Kredit.  50  239.  Sa.  M.  6 566  739. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  31  936.  Terrainkommissionskto  73  000, 
Hypoth. -Zs.  7800,  Inventar- Abschreib.  424.  — Kredit:  Gewinn  an  verkauften  Baustellen  u. 
sonst.  Erträgen  4391,  Zs.  u.  Provis.  16  666,  Verlust  92103.  Sa.  M.  113  160. 

Dividende  1904:  0°/0-  Direktion:  Rob.  Christ,  Max  Jaehn.  Prokurist:  P.  Vogler. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Walther  Glatzel,  Kaufm.  Adolf  Gradenwitz,  Gerichts- 
Assessor  Dr.  Herrn.  Deutsch,  Berlin:  Dr.  Paul  Immerwahr,  Hirschberg  i.  Schl. 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 

„Adl  er“,  Deutsche  Portland-Cementfabrik,  Actiengesellscliaft 

in  ISerlin,  Friedrichstrasse  138  II. 

Gegründet:  30./3.  1880;  eingetr.  13./4.  1880.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1899,  22. ''3. 1900,  20./4. 
1901  u.  8./4.  1904. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verwertung  von  Portland -Cenfhnt,  Ziegeln  u.  anderen  Baumaterial. 
Den  Besitz  der  Ges.  bilden  eine  Portland-Cementfabrik  mit  einem  Kalkwerk  und  einer 
Dampfziegelei  in  Zossen,  sowie  2 Portland- Cementfabriken  und  ein  Kalkwerk  in  Tasdorf 
bei  Kalkberge -Rüdersdorf.  Der  Rüdersdorfer  Besitz  ist  ca.  60  Morgen  gross.  Die  Cement- 
fabrik  I,  1890  aufgebaut,  besitzt  10  kontinuierliche  Rüdersdorfer  Schachtöfen,  sowie  2 Dietz’sche 
Doppel-Etagen <"»fen,  Betriebsmasch.  mit  zus.  1100  HP.,  am  Wasser  belegene  Silos,  Reparatur- 
werkstatt, 2 Laboratorien,  Magazingebäude  etc.  Die  Cementfabrik  II ^ 1898  erbaut,  besitzt 
8 kontinuierliche  Rüdersdorfer  Schachtöfen  u.  4 Drehöfen,  Betriebsmasch.  mit  zus.  1000  HP., 
Reparaturwerkstatt  etc.  , zahlreiche  Bahnanlagen  etc.,  Verlade-  u.  Entladeeinrichtungen.  Die 
beiden  Fabriken  haben  jede  eine  jährl.  Leistungsfähigkeit  von  400  000  Fass  Cement.  Das 
Kalkwerk  verfügt  über  eine  Lokomobile  von  80  HP.,  eine  Mühleneinrichtung  und  8 konti- 
nuierliche Schachtöfen  mit  350  000  hl  Jahresproduktion.  Ausser  den  Betriebsgebäuden  sind 
in  der  Rüdersdorfer  Anlage  Wohnungen  für  Beamte,  Meister  und  ca.  50  Arb. -Familien  vor- 
handen, ferner  ein  Verwaltungs-  und  Direktionsgebäude  und  Kasernements  für  ca.  200  un- 
verheiratete Arbeiter.  Ferner  ist  eine  Licht-  u.  Kraftcentrale  für  die  ganze  Anlage  Rüders- 
dorf sowie  für  die  Gemeinde  Tasdorf  auf  Grund  langjähriger  Verträge  vorhanden.  Arb. -Zahl 
in  Rüdersdorf  700  Mann.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Zossen  ist  ca.  500  Morgen  gross. 
Die  Cementfabrik  in  Zossen  besitzt  4 Dietz’sche  Doppeletagen  • Cementbrennöfen . sowie 
3 Schneider -Cementbrennöfen  und  hat  200  000  Fass  Produktionsfähigkeit.  Das  Kalkwerk 
produziert  jährl.  ca.  30  000  40  000  hl  hydraulischen  Kalk.  In  der  Ziegelei  befindet  sich 

eine  Maschinenanlage  von  ca.  90  HP.,  Produktion  jährl.  1 500  000  — 2 000  000  Mauersteine. 
Ausser  den  Betriebsgebäuden  sind  vorhanden:  ein  Verwalt.- Gebäude,  Laboratorium,  Arb.- 
Wohnhäuser  für  9 Familien.  Kasernements  für  ca.  100  unverheiratete  Arbeiter  etc.  Zur 
Vermittlung  des  Cementtransportes  nach  Berlin  sowie  des  Transportes  von  Rohmaterialien 
besitzt  die  Ges.  auf  der  Zossener  Anlage  einen  Kahnpark  von  10  Fahrzeugen.  Arb.- Zahl 
in  Zossen  300  Mann.  Das  Rohmaterial  für  die  Cement fabrikation  wird  zum  Teil  (Kalkstein) 
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aus  den  Brüchen  der  Kgl.  Berg-Inspektion  in  Rüdersdorf  auf  Grund  langjähriger  Verträge 
bezogen.  Am  Nottekanal  in  der  Nähe  von  Mittenwalde  besitzt  die  Ges.  ferner  ein  Ton- 
grundstück von  30  Morgen,  aus  dem  Ton  für  das  Zossener  wie  für  die  Rüdersdorfer  Werke 
entnommen  wird.  Ausgaben  für  Neu-  und  Umbauten  1905  M.  138041.  Die  Fabriken  waren 
1905  voll  beschäftigt;  die  Preise  besserten  sich  aber  erst  im  letzten  Vierteljahr.  Der  Zossener 
Betrieb  hat  wegen  der  Lage  ungünstig  abgeschlossen.  Die  Verwaltung  hat  sich  deshalb 
entschlossen,  den  Zossener  Betrieb  teilweise  nach  Rüdersdorf  überzuführen,  wodurch  be- 
deutende Ersparnisse  an  Rohmaterial  und  Kohlen  erzielt  werden  sollen.  In  Rüdersdorf  ist 
eine  neue  moderne  Fabrik  mit  Drehofenbetrieb  im  Bau.  Die  Ablösung  der  früheren  Hypoth. 
von  M.  2 500  000  erforderte  1904  M.  119  676  Unkosten,  die  durch  Verwendung  des  Spec.-R.-F. 
mit  M.  20  000  und  mit  M.  99  676  aus  dem  Gewinn  1904  gedeckt  wurden,  weshalb  für  1904 
keine  Div.  verteilt  wurde. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (konvert.  Aktien  Nr.  1 — 698,  neue  Aktien  Nr.  699 — 4000) 
ä M.  1000.,,  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht  1885  u.  1888  um  je  M.  450  000.  1889  um 
M.  650  000,  hiervon  M.  550  000  an  Bernoully  & Co.  zu  pari  und  den  Aktionären  zu  130% 
angeboten,  Rest  von  M.  100  000  von  einem  Konsortium  zu  125  % übernommen.  Die  G.-V. 
v.  16.  Mai  1893  beschloss  Zusammenlegung  von  3 Aktien  zu  1 Aktie  unter  Zuzahlung  von 
4%  = M.  120,  und  von  4 Aktien  zu  1 Aktie  ohne  Zuzahlung,  sowie  Rückkauf  der  nicht  konv. 
Aktien  bis  zu  M.  50  000  zum  Tageskurse,  jedoch  nicht  über  28%.  Die  Konvertierung  erfolgte 
bei  M.  59  280  Zuzahlung  bis  zum  7.  Juli  1894  mit  M.  1482  000  Aktien  in  494  Aktien,  ohne 
Zuzahlungin  204 Aktien  bis  zum  10.  Juli  1894,  nachdem  zur  Abrundung;  M.  2000  angekauft 
und  vernichtet  waren.  Nicht  konvertierte  Aktien  haben  die  Stimm-  und  Div.- Rechte 
verloren.  Das  hiernach  auf  M.  698  000  reduzierte  A.-K.  wurde  sodann  durch  G.-V.-B. 
vom  15.  Nov.  1897  wieder  um  M.  302  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  erhöht.  Bezugs- 
recht der  Aktionäre  bis  17.  Dez.  1897  zu  121%.  Die  G.-V.  vom  28.  März  1899  beschloss 
zwecks  Vergrösserung  der  Zossener  Anlagen  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000, 
ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  und  1 % Reichsstempel,  angeboten  den  Aktionären  vom 
27.  April -bis  4.  Mai  1899  zu  156  — {—  1%  Jur  Reichsstempel.  Die  G.-V.  endlich  vom  22.  März 
1900  beschloss  zwecks  Abstossung  von  durch  den  Ankauf  der  Rüdesclorfer  Anlagen  der 
Firma  Guthmann  & Jeserich  entstandenen  Bankier-  u.  Hypothekenschulden  Erhöhung 
um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 000  000),  in  2000  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  der  Breslauer  Disconto -Bank  zu  Berlin  zu  230%,  angeboten  den 
Aktionären  1 : 1 vom  4. — 17.  April  1900  zum  gleichen  Kurse  -j-  1%  Stempelgebühr  und 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  Sämtliche  mit  der  Neuausgabe  verknüpfte  Kosten  trug 
die  Bank,  sie  erhielt  dagegen  von  der  Ges.  eine  Vergütung  von  5%  des  Nominalbetrages. 
Hypothek. -Anleihe : M.  3,000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 
103%;  Stücke  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  oder  Ordre  der  Dresdner  Bank  in  Berlin 
als  Pfandhalterin  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.:  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906 
durch  jährl.  Ausl,  von  2%  zuzügl.  ersparten  Zs.  spät.  3 Monate  vor  dem  1.  7.  auf  1.  7.; 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
ist  mit  Ausnahme  eines  etwa  30  Morgen  grossen  Tongrundstückes  auf  den  gesamten  übrigen, 
der  Ges.  gehörigen  Grundbesitz  nebst  Gebäuden,  Masch.  und  sämtl.  Zubehör  hypoth.  in 
Höhe  von  M.  3 300  000  zugunsten  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  zur  1.  Stelle  eingetragen. 
Der  Erlös  der  von  einem  Konsortium  fest  übernommenen  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung 
einer  1.  7.  1904  fällig  gewesenen  Hyp.  von  M.  2 500  000  und  einer  Kaut.-Hyp.  von  M.  100  000, 
sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner 
Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein  und  bei  deren  sämtl.  Zweigniederlassungen.  Verj.  der  Coup.: 
4 J.  (K.).,  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1905:  101:80,  102%.  Zur  Zeich- 
nung aufgelegt  14./ 7.  1904  zu  101%  zuzügl.  lauf.  Stück-Zs.  und  % Schlussnotenstempel. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  vom 
Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  10000),  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  520  000,  Gebäude  u.  Öfen  5 193  201, 
Neubau  286  783,  Masch.  u.  Inventar  2 166  601,  Bestand  an  fertigen  u.  halbfertigen  Fabrikaten, 
Kohlen,  Material,  u.  Ersatzstücken  889  363,  Kassa  20  940,  Debit,  einschl.  Bankguth.  892  472, 
Cambio  7553,  Effekten  167  400,  Assekuranz  12  665.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  R.-F.  2 775  542, 
Kredit. -Res.  20000,  Ern.-F.  20  000,  Arb. -Unterst.- Kasse  Rüdersdorf  12166,  Beamten- Pens. -K. 
36  500,  Oblig.  3 000  000,  do.  Zs.-Kto  14  895,  Kredit.  136  218,  Tant.  an  Vorstand  16  411.  Di\ 
120  000,  Vortrag  5246.  ' Sa.  M.  10  156  978. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  466  065.  Betriebs-Unk.  3598  140.  Unk.  u. 
Gehälter  377  357,  Assekur.  21  392,  Steuern  43  883,  Zs.  24  292,  Dubiose  7482,  Oblig.-Zs.  135000, 
Reingewinn  141657.  — Kredit:  Vortrag  4898,  Fabrikat.-Ertrag  4 800  183,  Mieten  10  187. 
Sa.  M.  4 815268. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886— 99:  81,  92.90,  146,  118,  56,  32.50,  21.50.  14.25,  — . 18.60, 
35.50,  42,  — . — %.  Eingeführt  10./2.  1886  zu  115%.  Konvert,  bezw.  n&ue  Aktien  Ende 
1897—1905:  150,  158.75,  290,  193.50,  112,  105,  120,133,134%.  Notiert  in  Berlin.  Alte  Aktien 
verstehen  sich  seit  1./8.  1894  mit  letztem  Div.- Schein  franko  Zs.  und  ist  deren  Notiz 
seit  2./1.  1900  eingestellt. 
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CoÄ1^1"*1  8’  4’  10’  4’  0,  0,  0,  0,  8V,;  10,  14,  25,  IV,  2,  0,  0,  0,  3»/  . 

Aufe?cht“ra U Iei"?oh  Anton  Piper. 

Lachmann.  Bank-Dir.  Kurt  SoWnh<^  Frankel,  Georg- 
mann, Dir.  John,  Berlin.  7 161  Max  Jaffa,  Dir.  Louth,  Geh.  Reg. -Rat  Hof- 

JaffaZ&Ä":*Beri“:  Gesell?h«ft^aSse,  Dresdner  Bank.  Nationalbank  für  Deutschland, 

Aktiengesellschaft  für  Asphaltirung  und  Dachbedeeknnp- 

vormals  Johannes  Jeseiieh  in  nlflrinnÄ«i  ■>  /^aLllu^LH3CKUl)g 

mit  Z w e i g n i e d er  lass  11  r^g  en  ^i  n^  H^m  b i ^ r Z üfer  18  19? 

Gegründet:  16-/8. 1888;  eingetr  8 9 1888  F , 8,  — stedt  und  München. 

Rungestr.  18a  19,  für  AI.  1 400§000!  S' Le^  IMfiM0^68  Jeserich  “ Ber1^ 

Sitz  der  Ges.  bis  zu  letzterem  Tage  in  B Ä ; L ? 14/4'  1902  u-  28-/3.  1904. 

sind  1.  4.  1898,  in  München  7.  4.  1^99  errichtet.  ° Zweigmed<wl.  m Eidelstedt  u.  Hamburg 

Z\VPr»k  • A 1 T~\  i 


und  anderen  V°D  S^* 

Magnesitplattenfabrik  eingerichtet  und  ein  v , , ! , 1 , 1 '‘'itiguiigsniif  te].  1889  wurde  eine 

1893  ein  Nachbargrundstülk  v «Ä*  M.  115  712, 

solches  in  München  von  10630  qm  für  M.  31  194  65  erworl^n  • 1 «os  I®  Anza  ,lun«  und  1896  ein 
grosses  Grundstück  in  Brüssel-Anderleeht für  M 37931  sn  ’ 'f9?  f^?er  «ekauft  ein  10360  qm 
stück  Salzufer  18  (2492  qm  gross)  ftU- M ÜeTlV  Der  111  Jhar  Ottenburg  das  Grund- 

bislang  nicht  erbracht  (1905  M.  69  079  Verlust)  und whvfff  ? Munchen  hat  einen  Nutzen 
im  Juli  1901  durch  Feuer  zerstörte  AsbhaDmübl  ,d  f-  da?  ausserste  beschränkt.  Die 
Charlottenburg  ist  feuersicher  und  mit1  Jegen  früher“1  d um  lf  ‘ ^ Pabnt  am  SaIzufer  in 
neu  erbaut.  Das  Grundstück  in  Brüssel  8soll  wieder^ l doppelt  so  grosser  Leistungsfähigkeit 
des  Siderosthen-Patentes  1894  Beteilig.- Vertrae-  mit  Gebr Se  W«**“  Verwertung 

Fabrik  Zimmer  & Gottstein  in  Hamburg  und  EidSstedf^ScM11  Breslau  u-  mit  der  Chem. 
Errichtung  der  Fabrik  in  Eidelstedt  h Hamburg  efnen  7 »eachI°ssen,  wonach  die  Ges.  zur 
G.-V  V.  9-/9.  1897  genehmigte  Ankauf  2-  Ä no “ Zuschuss  von  M.  70  000  leistete.  Die 
Eidelstedt  wird  hauptsäehl.  die  Herstell  der  tsetzwJ7°T?  P»bllk  für  M-  780006.  In 
Der  Besitz  der  Ges.  an  Vorz. -Aktien  des  I-  ' 1 * geschützten  Lubrosefarben  betrieben. 

feVrn  070  FUtf n ab£estossen-  ebenso  das  Bergwerksei^entum  dei^Ges^11 <bkats,  ist  1903  mit 
gefahren  Buchwert  in  Werten,  die  dem  FffcH-pnM  ö % ->  * «es*  m Dalmatien  zum  un- 

Siderosthen  - Patent  für  IVankreich  u ^ silld-  1904  wurde  das 

^ on  dem  Erlös  sind  die  bislang1  M 48  191  ö ^en  bar?„  teils  gegen  Aktien  verkauft, 

ist  auch  das  österr. -ungar.  Patent5 abgegeben  DfrlJmfat^”  ^ 1?ate“tktö  abgebucht.  1906 
m Hamburg  um  15%  bei  M 61  880  Umsatz  in  Berlin  stieg  1905  um  M.  418  000. 

Aktieselskab  war  die  Ges.  mit  jetzt  794  Aktfen'  ^Kr  500  if?^Sobe^bavns  Asfaltkompagni, 
der  Ges.  1904  M.  653  725  Verlust.  dI  Akt^n  de^  dän  TT f gt\  DleSe  Beteili§‘  brachte 
und  es  resultierte  aus  der  Liquid,  dieses  Besitzp«  ttl*  Unjern^ini;  wurden  1905  verkauft 
M.  61  449,  der  von  dem  obengenannten  Verlust  in  Mr  &vfen  Üei\  Buchwert  ein  Gewinn  von 
1905  erheblichen  Verlust  ^m^^epaSten  ÄnK  &**>''**  ^ «es.  batte 

arg  schmälerte.  ‘ P turen  111  Aspbalt  zu  verzeichnen,  der  den  Gewinn 

ä MK10PoÖ  ui  M,- 1 ™ 000  in  im/orz  Akr°°  & 27,°°  “icbt  Vorrecht.  Aktien  (Nr.  1-2700) 
zu  5»/„  Vorz.-Div.,  die  eint.  n ^hLzahtn  fs?  % * V«50'  Utztere  berichtigt 

vorab  befriedigt  samt  etwaigen  Div.-Eückständen  und  5''  "zli"  " n ‘k'r  A,lfl'ösung  der  Ges. 
dem  die  Liquid,  erfolgt;  der  verbleib  Rest  des f"  v 5 /o~Zs’  von  B^mn  des  Jahres  an,  in 
nicht  bevorrecht.  Aktien  den  IWiiMifc  wird  nachdem  sodann  die 

massig  verteilt.  Die  Vorz^Äktieü±ön^t  ^ .haben5AUI^%  beiden  Aktien  gleich- 

durch  Ausl,  eingelöst  werden.  Die  Einlösung  hat  tVü  biV^^  mU  125°/o  ^nz  oder  teilweise 
dieselbe  beschlossen  hat,  nebst  5°/  Zs  ab  1 u bestens  3 Alon.  nach  der  G.-V.,  welche 

Rückkauf  von  M.  100  000  zu  75%u.  Vor^M ölloö^f  RO^Tu^  ,UrsPr-  M-  1 400  000, 

ausg^abe  dieser  M.  150  000  zu  140%  lt  G - V v 7 /3  J 896 ^ L°  1 2L/9*  1894  Ul  Wieder- 

um M.  850  000,  in  850  Aktien  5 M 1000  V-Jn  u’i s®dann  Erhöhung  lt.  G.-Ar.  v.  9.  9. 1897 
M.  700000  2 : C v.  Ä«/ V^l  *b  Af.,,1898’  ^boten  den  Aktionätn 

in  München  u.  Brüssel  um  M.  450000  lt  G-vV  28%^%™  zwecks  Emclit.  von  Filialen 
Aktien  a M.  1000,  übernommen  von  einem  n?uen>,  ab  L V 1900  div.-ber. 

Ä 8700  iSÄ  ron 

Stempel  und  Anfertigung  der  Aktien  terausiigten 
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Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1895,  1000  Stücke  (Nr.  1 1000)  ä M.  500. 

Zs.  2./1.  n.  1./7.  Tilg,  ab  1896  2 °/0  mit  Zs.  durch  jährl.  Pari- Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1895)  auf 
2.1.  Sichergestellt  durch  erststellige'  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  550  000  auf  das  Grund- 
stück der  Ges.  Charlottenburg,  Salzufer  18.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  von  M.  246  000 
41/2°/  Hypoth.  u.  Erweiterung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.)  Ende  1905  in 
Umlauf  M.  365  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Nicht  notiert. 

Hypothek:  M.  50  000  auf  das  Grundstück  Charlottenburg,  Salzufer,  verzins!,  zu  4 %. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R-F.,  5%  Div.  an  Vorz. -Aktien  mit  evehL  Nach- 
zahl.-Verpilichtung,  vertragsm.  Tant.,  4%  Div.  an  die  nicht  bevorrecht.  Aktien,  vom  Übrigen 
10°/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  M.  6000),  vom  Rest  1%  weitere  Div.  an  die  nicht  bevorrecht. 
Aktien,  Überrest  zur  gleichmäss.  Verteilung  an  das  gesamte  A.-K.  bezvv.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 792  800,  Masch.  337  479, 
Geschäftsutensil.,  Pferde  u.  Wagen  133  067,  Kontorutensil.  7372,  Patentkto  165  782,  Bahn- 
geleis 3651,  Assekuranz  14  600,  Kassa  37  179,  Wechsel  32  683, ; Effekten  390  487,  Debit.  1 172  172, 
Vorräte  in  Asphaltrohsteinen,  Asphalten,  Dachpappen,  Schiefer,  Cement,  Isolier  platten  etc. 
309  841.  do.  Hamburg  294  453,  do.  München  68  270.  Passiva:  A.-K.  3 700  000.  Hypoth. 
50  000/ Anleihe  365  000,  do.  Zs.-Kto  1780,  do.  Tilg.-Kto  500,  Delkr.-Kto  20  824,  Kredit.  315173, 
Spec.-R.-F.  100000,  R.-F.  92  239,  Div.  an  Vorz. -Aktien  100  000,  alte  Div.  360,  Tant.  an  A.-R. 
6000,  Vortrag  7961.  Sa.  M.  4 759  837. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  343  117,  Mascli.- do.  12  195,  Pferde-  u. 
Wagenunterhalt.  57  861,  Reparat.  63  400,  Steuern  16  772,  Arb.-Wohlf.  11  809,  Brennmaterial. 
55  645,  Zs.  17  200,  Patentunterhalt.  2254,  Strassenreparat,  203  438,  Abschreib.  88  247,  Delkr.-Kto 
21985,  vertragsm.  Tant.  Hamburg  3257,  Gewinn  113  961.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren 
1 007  812,  Zs.  3332.  Sa.  M.  1 011  145.  ‘ 

Kurs:  Aktien  Ende  1889— 1904:  150,  HO,  82.50.  — , 70,  118.75,  163.  166.  171.75,  190,  152, 
136.50,  97.25,  80.10,  97.25.  107.10 °/0.  Eingef.  19./9.  1888  zu  140%-  Vorz.- Aktien  Ende  1902 
bis  1905:  106,  107.50,  110.25,  - 119-30 °/0.  Zugelassen  im  Juni  1902;  erster  Kurs  2-/7.  1902: 
108 °/0 - Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888—1905:  10,  6,  5.  U/2.  4.  4 1/2,  772,  9,  91/ 2,  10.  12,  9'/>,  10, 
41/2,  1,  4,  0,  0°/^;  Vorz.- Aktien  1902 — 1905:  5,  5,  5 (1906  nachbezahlt),  5%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Lehmann,  Charlottenburg;  Conrad  Schaedel,  Berlin;  Dr.  phil.  Louis  Zimmer, 
Ludw.  Fuld,  Hamburg;  Stellv.  Emil  Zimmermann.  Franz  Winkler,  Charlottenburg. 

Prokuristen:  Max  Hesse,  Hamburg:  Herrn.  Weil,  Johs.  Levin,  München;  Friedrich 
Meyer,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3— 9)  Vors.  Geh.  Kommerz.-Rat  Dr.  jur.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Stellv. 
Th.  Sulzer,  Hans  Landre,  Berlin;  Kaufm.  Otto  Pyterke,  Steglitz:  Rechtsanw.  Emil  Kraemer. 
Baurat  Rieh.  Reverdy,  München. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsch!. : Meiningen: 
Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  * 


Act.- Ges.  für  Beton-  u.  Monierbau  in  Berlin, 

Potsdam erstr.  10/11,  II,  mit  Filialen  in  Leipzig,  Dresden,  Königsberg  i. Pr.,  Ham- 
burg, Essen  a.  d.  Ruhr  und  Niedersachswerfen  a.  H. 

Gegründet:  1889.  Letzte  Statutänd.  27.73.  bezw.  15./5.  1899  u.  14.  1.  1904.  Übernommen 
wurde  s.  Z.  das  gesamte  Handels -Vermögen  der  früheren  Kommanditges.  G.  A.  Wayss  & Co. 
Die  Firma  lautete  bis  24. /5.  1895  „A.-G.  f.  Monierbauten  vorm.  G.  A.  Wayss  & Co.“ 

Zweck:  Ausführung  aller  Arten  von  Arbeiten,  insbes.  von  Bauten  nach  dem  System 
Monier  (Eisengerippe  mit  Cementumhüllung)  für  Hoch-,  Tief-  u.  Bergbau,  Übernahme  von 
Arbeiten  in  Stampfbeton,  sowie  Fabrikat,  von  Isolier-  u.  Baumaterial,  und  Handel  mit  diesen 
Fabrikaten  u.  allen  bei  denselben  zur  Verwendung  kommenden  Rohstoffen  u.  Halbfabrikaten. 
Die  Ges.  besitzt  das  Reichspatent  Nr.  124  879  (Koenensche  Plandecke)  und  ein  grosses,  mit 
Bahnanschluss  versehenes  Fabrik-Etabliss.  in  Nieder  sachswerfen  a.  H.  zur  Herstellung  von 
Gips-  u.  Cementfabrikaten.  Ein  benachbarter  Gipsbruch  ist  bis  1920  gepachtet  und  durch 
Drahtseilbahn  mit  der  Fabrik  verbunden,  in  deren  einem  Teile  die  Ges.  Cementröhrenfabrikat. 
betreibt,  während  der  andere  grösste  Teil  nebst  Gipsbruch  verpachtet  ist.  Buchwert  Nieder- 
sachswerfen M.  375  832,  wovon  M.  97  240  auf  Grund  u.  Boden,  Feuerkasse  von  Gebäuden  u. 
Masch.  M.  575  226.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  eigene  Gebäude  bezw.  Schuppen  auf  fremden 
für  längere  Jahre  gepachteten  Grund  und  Boden  in  Berlin,  Dresden,  Essen,  Königsberg  i.  Pr. 
u.  Leipzig.  Die  Position  Bauten  der  Bilanz  enthält  lediglich  Bauten  für  fremde  Rechnung. 
Gesamtumsatz  im  inländ.  Geschäft  1901/1902- — 1905/1906:  M.  2 912  868,  2 673  338,  3 739  972, 
4 192  144,  4 255  093.  Nach  Eingang  von  M.  33  576  im  Jahre  1905  hat  die  Ges.  an  die  Regier, 
von  Venezuela  noch  eine  Forder.  von  M.  87  103, 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Die  alten  Aktien  Nr.  201 
bis  1140  sind  1904  mit  der  neuen  Firma  kostenfrei  abgestempelt.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  30./5.  1890  um  M.  750  000  (auf  M.  2 250  000) , herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  30./ 1.  1894 
gelegentlich  der  Veräusserung  der  Filialen  Neustadt  a.  H.  u.  München  aut  M.  1 880  000,  in- 
dem M.  370  000  Aktien  in  Zahlung  genommen  wurden,  weiter  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  25./6. 


600 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


I8J7  fuif  M.  940  000  durch  Zus  legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1,  erhöht  zwecks  Rückzahl 
der  Oblig.  t.  G.-V  v 14  /l.  1904  um  M.  560  000  (auf  M.  1 500000)  in  560  neuen,  ab  1./2.  1904 

'l1'  ’ ä ? V-  A i l<111  (Nrj  1_  V',  1141  — !500)  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts 

der  Aktionäre  von  der  Mitteid.  Kreditbank  in  Berlin  zu  103%. 

Zs  2^'uh1  /?L  i/c3V  M'  lin^iom  8*/#  ?bHgV.  ™ckzahlbar  zu  110%,  Stücke  JE  1000. 
Zb;  1.  u l.  7.  Lt.  G.A  . V.  14.  1.  1904  wurden  die  Inhaber  der  Oblig.  au fgef ordert  ihre 

lfl0iZU1'  ur  inS°/o  per  Stfick  ZUZÜ«L  lauf.  Zs.  einzureichen:  bis 

aut  M.  43  000  sind  daraufhin  samtl.  Oblig.  zurückgezahlt:  diese  M.  43  000  sind  bis  Ende  1907 
zu  tilgen.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 

Hypotheken:  Die  Immobil,  der  Ges.  sind  schuldenfrei,  nur  auf  dem  Etablissement  in 
vnndMSaÄnfen  iattet  z'.‘.  SuPsten  der  Mitteld.  Kreditbank  in  Berlin  eine  Siclierungshypoth. 
von  M.  300  000  maximal  für  den  seitens  dieser  Bank  der  Ges.  zur  Verf.  gestellten  Kredit, 
Geschäftsjahr:  1.  2.— 31.  1.  Gen.A  ers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn  - Verteilung : Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1904),  dem  ausserord.  R.-F.  die  vom  A.-R 
bestmimten  Betrage,  alsdann  bis  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Übrigen 
iu  /0  lant.  an  A.-R,,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Jan.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  100  691.  Gebäude  263  524.  Masch.  105  205 
Ofen  1,  Eisenbahn  1336,  Rüstholz  173  075.  Werkzeug  u.  Geräte  126  155,  Inventar  5009! 
Beleucht. -Anlage  1.  Patente  1.  Material.  138167,  Fabrikate  29  394,  Bauten  147  501.  Kasse  26  273 
V echsel  40  342.  Bar-Kaut.  37  689,  Effekten  204  552,  Aussen  stände  1 285  7.64,  Bankguth.  62  499? 

?™  19  768,  Passiva:  A.-K  1 500  000.  Oblig.  einschl.  Agio  für  Rückzahl.  47  30o! 
R.-F.  150  000,  ausserord  do.  2oO  000;  Kredit,  149  112.  Bankschulden  400  000,  Beamten- 
Sq1^ MS^2  77 1^947 ^ 20  °°0’  Tant*  u-  Grat-  43  265,  Sonder- Abschreib.  3576,  Vortrag  73  694. 

M Jerlust-Konto : Debet:  Oblig.-Zs.  2150.  Unk.  66  837,  Unfallversicli.  29  870, 

Abschi  eib.  2o  685 , Gewinn  270 '53o.  — -Kredit:  Vortrag  73  418,  Betriebsgewinn  237  596. 
Licenzen  30  043,  Zs.  10  544,  Effekten  7900.  Venezuela  33  576.  Sa,  M 393  077 

Kurs  Ende  1904-1905:  131.60,  135.75%.  Zugelassen  M.  1 500  000V  davon  904.  1904  bei 
der  Berliner  Zahlstelle  M 75000.U  zu  113%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.*  ab  1,/1.  1904  zur  Zeichnung 
aufgelegt.  Erster  Kurs  14./4.  1904:  118.25%.  Notiert  in  Berlin.  8 

Dividenden  1889/90-1905/1906:  15, 15.0.0,0.0.0. 0,0,  7, 7,  7, 6, 6.7.8, 8%.  Coup.-Veri. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Reg. -Baumeister  a.  D.  M.  Koenen.  E.  Saalwächter 
Prokuristen:  Max  Koenig,  Wilh.  Meyer. 

AA-eeAiUfS1iCluS-?t:A  3%9)  Vors-  Geh‘  *Justizrat  Dr.  Paul  Krause,  Stellv.  Komm.- Rat  A.  G. 
A lttekmd,  1 ritz  Andreae,  Gurt  Becker.  Baurat  G.  Wächter,  Berlin. 

Zahlstellen : Berlin : Mitteld.  Greditb. ; Leipzig:  Allg.  Deut,  Credit-Anstalt  Abt.  Becker  & Co.  * 

Alsen  sehe  Portland-Cement-Fabriken  in  Hamburg, 

Cathari neu strasse  37.  mit  Filialen  in  Itzehoe  u.  Uetersen. 

iooRGe^Ör?et:  ^3‘/7’  P84;  eingetr.  31.  7.  1884.  Letzte  Statutänd.  11./10. 1899,  31./3. 1903  u.  14./3. 
1895.  Die  Ges.  übernahm  von  O.  F.  Alsen  & Sohn  die  in  Itzehoe,  Lägerdorf  u.  Uetersen  beleg. 
Gementfabriken  mit  allem  Zubehör,  Schutzmarken  u.  Fabrikzeichen  für  M.  1 500  000:  dazu 
kam  spater  durch  Ankauf  die  Fewer’sche  Cementfabrik  in  Lägerdorf  bei  Itzehoe,  deren  Betrieb 
am  L I.  1906  der  lil  Itzehoe  angegliedert  u.  die  daher  stillgelegt  ist.  Es  werden  )etzt  also 
3 Gementtabriken  betrieben.  Die  Ges.  betreibt  auch  eine  Thonwarenfabrik  u.  Ziegeleien  u. 
je  sitzt  eigene  Schleppdampfer  u.  Leichter,  sowie  Grundeigentum  von  ca.  4000  preuss.  Morgen 
nnt,  ausgedehnten  Kreide-  u.  Thonlagern.  Besitzstand  s.  Bilanz.  Zur  Arrondierung  der  Thon- 
landereien  für  Landankäufe  etc,  wurden  1899-1901  M.  238  000  aufgewandt.  Der  Grundbesitz 
der  Ges.  betragt  1000  ha,  wozu  noch  2 Hausgrundstücke  in  Hamburg  kommen.  Die  Fabrik 
m Itzehoe  brannte  30.11.  1903  teilweise  nieder.  Der  Schaden  wurde  nicht  ganz  durch 
Versieh,  gedeckt,  weshalb  1903  wesentlich  höhere  Abschreib,  auf  Itzehoe  erforderlich  waren. 
Die  Lrsatzanlagen  sind  1904  u.  1905  erbaut  u.  erforderten  1905  noch  M.  775  000  Aufwand 
ausser  den  vereinnahmten  Versieh.- Geldern.  Die  G.-V.  v.  11,10.  1899  beschloss  Errichtung 
emer  Gementfabnk  m Nordamerika  unter  der  Firma  Alsens  American  Portland  Cement  Works. 
Auf  dem  einen  von  2 hierzu  erworb.  Grundstücken  in  Alsen  am  Hudson  River  ist  seit  Juli 
19°2  eine  neu  erbaute  Fabrik  mit  400  000—500  000  Normalfass  jährlicher  Produktionsfähigkeit 
im  Betrieb,  das  zweite  Grundstück  ist  1905  mit  einigem  Nutzen  verkauft.  Gesamtkapital 
der  amenkan.  Ges.  # 1 100  000  preferred  stock  und  $ 1 100000  common  stock.  Von  jedem 
der  beiden  Stocks  hat  die  Hamb.  Ges.  bis  $ 1 000  000  erhalten,  die  mit  M.  4 282  625  zu  Buche 
standen  und  worauf  1903-1905  M.  166  855.  278  092,  445  158  (3%.  6%.  10%)  abgeschrieben 
sind.  Die  preferred  stocks  werden  eine  Div.  nicht  über  5%  erhalten,  während  auf  die  common 
? l%  eyenG/8u1l)e!‘:r>.iv-  entfallen  wird.  Die  amenkan.  Ges.  hat  für  die  Zeit  v.  1./7. 

1902  bis  Ende  1903  lediglich  die  Abschreib,  verdient  u.  1904  u.  1905  aber  mit  Verlust  be- 
arbeitet; die  Aussichten  für  1906  sind  günstiger. 


Produktion : 

Fass  ä 180  kg 
Absatz  . . . . 


Fa 


1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

1207  000  1 175  000  1 095  000  1 032  000  1 023  000  866  000  1 256  000 

1 077  000  1 142  000  1 036  000  *1  164  000  1 007  000  909  000  1 285  000 


C'ement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


G01 


Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (Nr.  1—9000)  ä M.  1000,  wovon  M.  8 500 000  eingezahlt 
sind.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  6./10.  1888  um  M.  3 OOO'OOO,  lt.  G.-V.  v.  2./12. 
1889  um  1VI.  1 000  000,  u.  lt.  G.-Y.  v.  28-/2-  1892  um  M.  1 000  000:  die  letzte  Erhöh,  erst  seit 
1.  1.  1897  vollzogen.  Diese  Neu-Em.  wurden  den  Aktionären  zu  150°/o  angeboten.  Die  G.-Y. 
v.  11. /10.  1899  beschloss  zwecks  Erricht,  einer  Cementfabrik  in  Nordamerika  (s.  oben)  Erhöh, 
um  M.  1 OOO'OOO  in  1000  ab  l./l.  1902  voll  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  7:1 
v.  15.  3.— 1.  4.  1900  zu  150°/o.  Vom  Agio  flössen  in  den  R.-F.  M,  485  852.  Zur  Ausführ,  von 
Neubauten  lt.  G.-V.  v.  14./3.  1905  weitere  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  9 000  000) 
in  1000  neuen  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  8:1  v.  17./B. — 1.  4.  1905  zu  150%,  zahlbar 
50%  u.  Agio  sofort;  die  neuen  Aktien  sind  pro  rata  ihrer  Einzahl,  div.-ber.  Agio  mit 
M.  462  970  in  den  R.-E. 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  15.3.  1901 
und*  G.-V.-B.  v.  29. /3.  1901,  rückzahlbar  zu  102%,  5000  Stücke  auf  Inhaber  (Nr.  1—5000) 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt. 
(zuerst  1906)  auf  2./1. ; ab  1.  10.  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  der  An- 
leihe mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  von  der  bis  Ende  1903  M.  4 327  000 
begeben  waren,  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Rückzahlung  von  ca.  M.  800  000 
Hypoth.  Eine  hypothek.  Sicherung  erhielt  die  Anleihe  nicht,  doch  hat  sich  die  Ges.  ver- 
pflichtet, vor  ihrer  völligen  Rückzahlung  keine  etwaige  neue  Anleihe  mit  besseren 
Rechten  äuszustatten.  Die  Aufnahme  gleichberechtigter  Anleihen  ist  ihr  aber  gestattet. 
Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst.:  Hamburg:  Gesellschafts- 
kasse, Hesse,  Newmann  & Co.,  Vereinsbank;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1902 
bis  1905:  In  Hamburg:  103,  104.25,  104.40,  104%-  Eingeführt  Mai  1901.  — In  Berlin: 
103.20,  104.40,  103.90,  103.40%.  Eingeführt  April  1902;  erster  Kurs  25.Z4.  1902:  102.75%. 
Hypotheken:  M.  154  000  auf  Grundbesitz  in  Hamburg,  zu  3%%,  beiderseits  lialbj.  kündbar. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  ein  vom  Vorst,  und  A.-R.  zu  bestimmender  Betrag 
zur  Bildung  eines  Extra -R.-F.  u.  eines  Div.-R.-F.,  dann  5%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
an  Vorst,  u.  A.-R.  zus.  15%  Tant..  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Debit.,  Bankguth.  3473869,  schwimmende  Ware  u.  Lager 
960  935,  Kassa  6227,  Wechsel  711  692.  Depos.  143  907,  Fonds,  Effekten.  Hypoth.  692  464,  Handl.- 
Mobil.  2400,  Rhederei  143  000,  Grundstück  Katharinenstr.  26  000,  do.  Eiffestr.  126  000,  Speicher 
Glasgow  9000,  Interimskto  53  138,  Beteil.  b.  Alsens  American  Portland  Cement  Works  3 561  474. 
Sa.  M.  9 910106. 

Filiale  Itzehoe.  Aktiva:  Cementfabrik  Itzehoe,  Grundbesitz,  Thonläger,  Ziegelei  2 322  750, 
Eisenbahnunterführ.  16  000,  Beamten-,  Arb. -Wohn.  u.  Wohlf.-Einrieht.  186  376,  Landbesitz 
Bellerkrug  254  000,  Besitz.  Bürg  i.  B.  61  402,  do.  Nienbüttel  120  460,  do.  Wacken  188  235,  do. 

Agethorst  65  250;  Cementfabrik  Lägerdorf,  Grundbesitz,  Kreideläger  u.  landw.  Gebäude 

1 509  840,  Beamten-,  Arb. -Wohn.  u.  Wohlf.-Einrieht,  183  650,  Lägerdorf-Itzehoer  Bahn  340  000, 
Fernsprechanlage  300,  Handl. -Mobil.  7500.  Thongrube  Rensing  20  800.  Kassa  2471,  Waren 
1 003  765,  vorauzbez.  Feuerversich.  7264,  Debit.  9802,  Dubiose  1.  Sa,  M.  6 299  866  abzügl. 

Passiva:  Restkaufgelder  10  300,  Kredit.  137  888,  Zs.  925.  Sa.  M.  149  113  = Wert  M.  6 150  753. 

Filiale  Uetersen.  Aktiva:  Cementfabrik  u.  Thonländereien  835  000,  Thonwarenfabrik 
50  000,  Konkretwarenfabrik  100,  Beamten-.  Arb. -Wohn.  u.  Wohlf.-Einrieht.  122  000.  Waren 
272  160,  Kassa  8961,  Debit,  41  011.  Sa.  M.  1 329  232  abzügl.  Passiva:  Hypoth.  80  000,  Kredit. 
78  996.  Sa.  M.  158  996  = Wert  M.  1 170  236. 

Fewer’sche  Cementfabrik.  Aktiva:  Einstand  der  Fabrik  574  700,  Arb. -Wolm.  9000, 
landw.  Inventar  u.Worräte  59  000,  Waren  146  346,  vorausbez.  Feuerversich.  3281.  Sa.  M.  792  327 
abzügl.  Passiva:  Kredit.  M.  7331  = Wert  M.  784  996. 

Passiva:  A.-K..  eingezahlt  8 500  000,  Schuldverschreib.  5 000  000,  do.  Zs.-Kto  113  107, 
Kredit.  441  031,  Bauktö  f.  Arb.-Wohn.  15  200,  Kasse  des  Beamten-Pens.-F.  75  012,  Altersheim 
Itzehoe  25  000.  Agio-Res.  76  350,  Assekuranz-Res.  10  000,  Delkr.-Ktö  130  000,  R.-F.  1 662  970, 
Extra-R,-F.  735  000  (Rückl. -50  000),  Div.  1 005  000,  do.  alte  1772,  Tant,  u.  Grat.  123  666,  zum 
Beamten-Pens.-F.  25  000,  Vortrag  70985.  Sa.  M.  18  016  093*). 

*)  Die  Arb. -Unterst,-  u.  Pe-hs, -Kasse  enthielt  Ende  1905  M.  30  000,  die  Helene  Bensa-Stift. 
f.  Arbeiter  u.  Beamte  M.  161000.  der  Beamten-Pens.-F.  M.  105  000,  die  Carl  Krichäuff- Stift, 
f.  Arbeiter  u.  Beamte  M.  26  000,  die  Otto  Alsen-Stiftung  M.  50  000  in  Effekten. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  aus  Forder.  8772,  Abschreib,  auf  Grundstück 
Eiffestr.  u.  Speicher  Glasgow  2842,  Absetz,  vom  Werte  unverkaufter  u.  schwimmender  Ware 
bis  auf  den  Fabrikat.-Preis  207  670,  Verlust  aus  Sendungen  über  See  21  728,  Abschreib,  auf 
Handl. -Mobil.  79,  Handl.-Unk.  40  556,  Zs.  154  863,  Abschreib,  vom  Werte  der  Aktien  von  Alsens 
American  Portland-Cementworks  445  158,  Gewinn  1 280  651.  — Kredit:  Vortrag  19  125,  Ge- 
winn aus  Sendungen  über  See  343  852,  freigewordene  Res.  für  Dubiose  17  056,  Gewinn  aus 
Kto  für  kleine  Havarei  646,  do.  beim  Verkauf  des  Grundstücks  Lübeck  u.  Grundstück  Catha- 
rinenstr.  1707,  do.  aus  Rhedereibetrieb  42805,  Kapitalrückzahl,  vom  Syndikat  unterelbescher 
Portl.-Cement-Fabrik  in  Liquid.  10  624,  Gewinn  auf  Werke:  Itzehoe  1 333  265,  Uetersen  206  67 7, 
Fewersche  Fabrik  187  063.  Sa.  M.  2 162  319. 

Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  180,  239,  263.25,  316,  309.75,  221.  177.75,  201.50,  240,  222, 
218%,.  — In  Hamburg:  181,  237.50,  263,  315,  310,  220,  175.50,  199,  239,  222,  220.85%.  Aufgel. 
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8.  1.  1895  zu  150%-  Die  Aktien  Kr.  7001 — 8000  sind  im  April  1901  zum  Börsenhandel  in 
Hamburg  und  im  April  1902  in  Berlin  zugelassen. 

Dividenden:  1884/85—1901:  21  (20  Mon.).  10,  24,  20,  20,  15,  14,  10,  8,  l'ÖU  U 16  18  21 
25,  19,  15  °/0  (für  1897 — 99  auf  M.  7 000  000,  für  1900  u.  1901  auf  M.  7 000  000  voll,  auf  M 1 Wood 

&r^:^i,^VdU^fhn;12-183i°',<|);  1902-190ö:  15,  ll,  6 (auf  M.  8 000  000).  12%  (u.  zwar  für 
31.  500  000  für  9 31onate  p.  r.  t.).  Coup.- Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Landgerichtsrat  a.  D.  W.  H.  Willms,  W.  Müller. 

Prokurist:  L.  W.  Vogel.  Aufsichtsrat : (3—7)  Dr.  B.  Lemcke,  Berlin:  Otto  Krichauff, 

Altona:  Geh.  Oberbaurat  Fülscher,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Hamburg:  Hesse,  Newmann&Comp.:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Breitenburger  Portland-Cement-Fabrik  in  Lägerdorf 

bei  Itzehoe  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  15.3.  1884.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1901  u.  29-/3-  1902.  Sitz  der  Ges.  bis 
6.  12.  1899  m Hamburg.  Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Portland- Cement.  Kalk 
Düngekalk.  Roh-  und  Schlemmkreide  und  Ziegeleiprodukten  einschl.  verwandter  Geschäfte’ 
Cementabsatz  1897—1905:  235468,  283010.  273226,  274371,  250998,  304124,  379075,  365  985 
506  334  Normalfässer.  Produktionsfähigkeit  ca.  500  000  Fass  (1905  475  923  Fass). 

Die  Fabrik  in  Lägerdorf  befindet  sich  auf  einem  vom  Grafen  zu  Rantzau -Breitenburg 
erpachteten  Terrain:  der  bezügliche  Pachtvertrag  lautet  über  ca.  30  ha  und  läuft  bis  zum 
31.  12.  1984.  Aus  diesem  Terrain  bezieht  die  Fabrik  die  Kreide.  Zu  zahlen  sind  8 Pfg 
pro  produziertes  Fass.  mind.  aber  M.  30  000  jährlich.  Der  Thon  wird  ab  Itzehoe  zu  Wasser 
von  verschiedenen  der  Ges.  gehörigen  Ländereien  bezogen.  Die  Aufbereitung  geschieht  durch 
Schlammereibetrieb.  Das  Brennen  geschieht  in  18  Öfen  kontinuierl.  Systems:  die  Vermahl, 
wird  bewerkstelligt  durch  2 Mühlen.  Das  fertige  Produkt  kommt  in  den  an  einem  Kanal  be- 
legenen  Speicher  u.  von  dort  unmittelbar  ins  Schiff.  Die  Bilanz  für  1905  verzeichnet  wieder 
erhebl.  Summen  für  Ausbau  des  Werkes,  darunter  31.  40  000  für  Grundwert. 

Der  der  A.-G.  gehörige  Grundbesitz  beträgt  inkl.  einer  in  Edendorf  betriebenen  Ziegelei 
i 1T}  der  Gemarkung  Rethwisch,  angrenzend  an  die  Fabrik,  beleg.  Areal  ent- 

hält ebenfalls  Kreide,  die  für  Fabrikzwecke  bisher  nicht  benutzt  ist.  Ausserdem  sind  1900 
behufs  Versorgung  mit  Thon  Ländereien  in  der  Feldmark  31ehlbeck  (Muldsberg)  bei  Itzehoe 
im  Umfange  von  etwas  über  74  ha  angekauft  ; auf  ca.  18  ha  ist  hier  Thon  in  grosser  Mächtigkeit 
nachgewiesen:  der  Hof  dient  zunächst  landwirtschaftl.  Zwecken.  Die  Ges.  ist  dadurch  mind. 
für  die  Dauer  des  noch  78  Jahre  lauf.  Vertrages  mit  dem  Grafen  zu  Rantzau  mit  Rohmaterial 
versorgt.  Arbeiterzahl  ca.  400  Personen.  Die  wesentl.  grössere  Produktion  1905  hat  zwar 
mit  dem  Absatz  nicht  gleichen  Schritt  gehalten,  konnte  jedoch  die  Gestehungskosten  derartig 
verringern,  dass  trotz  des  noch  reduzierten  Verkaufspreises  der  Bruttogewinn  sich  von  31.  139  362 
aut  31.  348  845  gehoben  hat.  Unter  Mitwirkung  des  Werkes  wurde  1905  die  Bildung  der 
Holstern.  Poitland-Cementfabrik.  G.  m.  b.  H..  bewirkt.  Diese  Ges.,  deren  nahezu  sämtliche 
Anteile  das  Breitenburger  OVerk  besitzt,  erwarb  die  Besitztümer  der  in  Konkurs  geratenen 
Lägeidoifei  Poitland-Cementfabrik,  die,  dem  Breiten burger  3Verke  unmittelbar  benachbart, 
ohne  besondere  Kosten  für  Leit.  u.  AVrwalt.  betrieben  werden  kann.  Ausser  einer  erhöhten 
Produktion  von  etwa  750  000  Normalfuss  beider  Werke  ist  diese  Kombination  von  der  wert- 
vollsten Bedeutung.  Die  in  Angriff  genommenen  Um-  u.  Ausbauten  der  Holstein.  Fabrik 
werden  ab  Juli  1906  gestatten,  alle  Vorteile  moderner  Technik  auszunutzen.  Ausserdem  hat 
die  Breitenburger  Fabrik  für  eine  jährl.  Annuität  von  31.  63  400  die  Haftung  übernommen, 
durch  welche  das  beschaffte  Kapital  in  27  Jahren  getilgt  sein  wird.  Ende  1905  ist  eine 
ei  ständig,  allei  Interessenten  deutscher  Cementfabrikgruppen  erfolgt,  wobei  es  sich  bei  der 
untei  elbeschen  Gruppe  um  Minim  alpreise  handelt.  Zu  diesen  erhöhten  Preisen  sind  bereits 
grosse  Abschlüsse  getätigt,  die  einen  31ehrerlös  sichern:  ob  und  in  welchem  Umfange  dies 
beim  Export  der  lall  sein  wird,  ist  noch  fraglich. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  gleicliber.  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä 31. 1000  1t.  G.-V.-B.  v.  28., 3.  1899. 
^ Urspr.  A.-K.  31.  450  000  in  900  Aktien  ä 31.  500,  erhöht  1888  um  31.  300  000  in 
0 Aktien  a 31.  1000,  1889  um  31.  250  000  in  250  Aktien  ä 31.  1000.  Lt.  G.W.-B.  vom 
29.  \ov.  1893  teilweise  Umwandlung  der  Aktien  in  Vorz.- Aktien  Lit.  A (siehe  unter 
Genussscheine/.  Lt.  G.-3.-B.  v.  22.  Dez.  1897  wurde  den  Besitzern  der  einfachen  noch 
o^o/  un^e^a}lsc^en  St.-Aktien  die  Befugnis  eingeräumt,  dieselben  unter  Zuzahlung  von 
_o  / 0 des  Nominalwertes  in  Vorz. -Aktien  Lit.  B umzutauschen.  Die  G.-33  vom  22.  Dez.  1897 
beschloss  ferner  Erhöhung  um  M.  300  000  in  300  Vorz. -Aktien  Lit.  Ca  31.  1000:  diese 
• |en°SS^n  t^16  .Aor-Div.  von  6%  mit  Nachzahlungsrecht  und  Vorbefriedigung  im 
lalle  der  Liquidation  vor  allen  übrigen  Aktien,  die  Vorz.-Aktien  Lit.  A und  B das 
gleiche  Recht  vor  den  St.-Aktien,  sodass  das  A.-K.  1898  bestand  aus  31.  1 300  000  in 
<04  Vorz.- Aktien  Lit.  A ä 31.  500.  447  Vorz.-Aktien  Lit.  A ä 31.  1000.  177  Vorz.-Aktien 
Lit.  B a 31.  500,  92  3 orz. -Aktien  Lit.  B ä 31.  1000,  300  37orz.  - Aktien  Lit.  C ä 31.  1000, 
19  einfachen  St.-Aktien  ä 31.  500  und  11  einfachen  St.-Aktien  ä 31.  1000. 

Die  G.-3  . v.  28.  31ärz  1899  beschloss  eine  Unifizierung  der  Aktien  in  der  Weise,  dass  die 
ynhandenen  3 orz. -Aktien  Lit  C aut  ihre  sämtlichen  37brrechte  gegenüber  den  weiteren 
diei  Aktiengattungen,  die  3 orz. -Aktien  Lit.  A und  B auf  ihre  37orrechte  gegenüber  den 


Ceinent-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


603 

Vorz. -Aktien  Lit.  C und  gegenüber  den  einfachen  St.- Aktien  und  unter  sich  verzichten, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  Div.-Nachbezugsrechte  der  Yorz. -Aktie  Lit.  A auf  den  bis  1897 
bereits  entstandenen  Div.-Rückstand.  Die  sämtlichen  vier  Aktiengattungen  haben  fortan 
gleiche  Rechte  und  an  Stelle  der  alten  Aktienurkunden  sind  neue  Aktien  in  der  Weise 
ausgegeben  worden,  dass  gegen  Einlieferung  einer  alten  Aktie  ä M.  1000  oder  zweier 
alter  Aktien  ä M.  500  eine  neue  Aktie  zu  M.  1000  ausgefertigt  wurde. 

Ferner  beschloss  die  G.-V.  v.  28.  März  1899  eine  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 200  000 
(also  von  M.  1 300  000  auf  M.  2 500  000)  durch  Ausgabe  von  1200  für  1899  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  Konsortium  zu  pari  mit  der 
Verpflichtung  übernommen,  zur  Tilg,  der  gesamten  Div.-Rückstände  der  Yorz. -Aktien 
Lit.  A M.  63  920  an  die  Ges.  zu  zahlen,  und  alle  mit  ihrer  Ausgabe  zus.hängenden  Kosten, 
sowie  den  Aktienstempel  zu  tragen. 

Genussscheine:  Solche  sind  ä M.  175  u.  350  ausgegeben  im  Gesamtbeträge  von  M.  279  650 
lt.  G.-V.  v.  29-/11-  1893;  dieselben  erhalten  6%  Gewinnanteil  jährl.  und  unterliegen  der 
Amort.  durch  jährl.  Ausl.  Dieselben  können  jederzeit  mit  3 monat.  Kündigungsfrist  ein- 
gelöst werden.  Ende  1904  Avaren  noch  in  Umlauf  nom.  M.  211  400  Genussscheine  ä M.  175 
u.  ä M.  350.  Zur  Einlösung  gelangten  1901  18  Scheine  ä M.  350  u.  30  ä M.  175,  1906 
19  ä M.  350,  32  ä M.  175. 

Anleihe : M 1 200  000  in  4 % % Teilschuldverschreib,  von  1899 , rückzahlbar  zu  103  %, 
400  Stücke  (Nr.  1-400)  ä M/500  u.  1000  Stücke  (Nr.  401—1400)  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10-  Tilg,  ab  1902  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40  000,  im  Juni 
auf  lrökt.;  ab  1.  Okt.  1902  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist 
Vorbehalten.  Die  Ges.  haftet  für  die  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  und  darf  keiner 
etwaigen  späteren  Anleihe  ein  Vor-  bezw.  ein  Hypothekarrecht  einräumen.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1905  M.  1 040  000.  Kurs  Ende  1899-1905:  100.75,  99,  98,  96,  100,  100,  101%. 
Notiert  Hamburg. 

Kautionshypothek:  Bis  zur  Höhe  von  M.  45000  auf  3,1108  ha  Grundstücke,  welche  im  Gemeinde- 
bezirk Rethwisch  belegen  sind,  zu  gunsten  des  Grafen  Otto  zu  Rantzau.  Dieselbe  dient 
lediglich  zur  Sicherung  des  mit  dem  Grafen  Rantzau  abgeschlossenen  Pachtvertrages. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan. -März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  M.  12  000  an  Amort.-F.,  5%  zur  Kapitalreserve,  bis  10%  Tant.  an  Dir. 
und  Angestellte,  event.  M.  25  000  für  6%  Gewinnanteil  auf  Genussscheine  und  Tilg,  der 
letzteren,  4®/0  Div.,  vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von 
M.  12  000),  Überrest  Super-Div. 

Der  Amort.-F.  soll  nach  näherer  Bestimmung  des  A.-R.  sowohl  zur  successiven 
Amort.  der  Prior.-Anleihe  als  auch  event.  (unter  Schaffung  von  Genussscheinen)  des 
Akt.-Kap.  selbst  dienen  (mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  der  Grund  und  Boden, 
auf  welchem  die  Fabrik  errichtet  ist,  der  Ges.  nicht  gehört). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  117  667,  Thonländerei,  Hof  Muldsberg 
103  182,  Thonländerei  u.  Ziegelei  141  850,  Gebäude  1 307  128,  Masch.  634  609,  Geleise  u.  Bahn- 
anlage 50  695,  elektr.  Licht-  u.  Telephonanlage  3179,  Kanal  1459,  Markenschutz  2719,  Arb.- 
Häuser  195  861,  Schuten  16  875,  Kreidegruben  36  000,  Fuhrwerk  847,  Fabrikutensil.  19  567, 
Kontorutensil.  1417,  Säcke  64  278,  Effekten  20  461,  Bankguth.  321  964,  Kassa  11  270,  Wechsel 
75  601,  Aktien  des' Syndikats  unterelb.  Portl.-Cement-Fabriken  52  500,  Beteil.  bei  Holstein. 
Portl.-Cementfabrik  G.  m.  b.  H.  315  000/ Assekuranz  5171,  Debit.  410  556,  Vorräte  an  Portl.- 
Cement,  -Halbfabrikaten,  Fässern,  Kohlen,  Magazinvorräten.  Ziegelfabrikaten,  Material,  etc. 
646  120.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Oblig.  1 040  000,  do.  Zs.-Kto  11  509,  do.  Tilg.-Kto  2000, 
Amort.-F.  156  000,  R.-F.  80  073  (Rückl.  8857),  Dekr.-Kto  20  327,  Disp.-F.  200,  Arb.-Spargelder 
16  863,  Syndikat  unterelb.  Portl.-Cementfabriken  52  500,  Kredit.  200  161,  Holstein.  Portland- 
Uementfabrik  G.  m.  b.  H.  306  293,  Tant.  u.  Grat.  17  115,  Genussschein-Div.  u.  Tilg.' von  Ge- 
nussscheinen  24  934,  Div.  an  Aktien  125  000,  Vortrag  3002.  Sa.  M.  4 555  976. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet;  Gehälter,  Gescliäfts-Unk.,  Reisespesen,  Provis.,  Kontor-, 
Fuhrbetriebs-  u.  Beleucht. -Unk.,  Kanal-  u.  Schleusengebühren  150  330,  Gehalt  an  A.-R.  12  000, 
Pachtgebühr,  Zs.,  Skonto  u.  Disagio  99  861,  Steuern,  Feuer-  u.  Arb. -Versieh.  33  033,  Reparat. 
131691,  Amort.-F.  12  000,  Abschreib.  157  938,  Gewinn  178  908.  — Kredit:  Vortrag  1768,' 
Fabrikat.-Ertrag  773  993.  Sa.  M.  775  761. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899- 1905:  139.25, 109,  83, 76.30,  81.50,  90.75,  123%.  Zugel.  M.  2500000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  23./'6.  1899  M.  900  000  zu  134%.  Erster  Kurs  29. /6.  189*»: 
143%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1905:  2 % 6,  5,  5,  10%,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  11,  8%,  4,  0,  0,  0.  5%; 
früher  bestandene  Vorz. -Aktien  Lit.  A,  B u.  C 1895 — 98:  0,  7,  7,  6%,  resp.  auf  Lit.  A 8%; 
Genussscheine  1895 — 1901:  Je  6%;  1902 — 1905:  0,  0,  0,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Dirketion:  C.  Seumenicht,  Lägerdorf. 

Prokuristen:  L.  Lange,  E.  von  Franck,  Ernst  Seumenicht. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Emil  L.  Meyer,  Stellv.  Fr.  Schmidt,  Bank.  Ed.  Magnus. 
Hannover;  L.  Kappelhoff,  London;  Jul.  Levy,  Hamburg;  Bankier  Rob.  Borehardt,  Berlin: 
Rechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn; 

Hamburg:  Nordd.  Bank.  * 
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1 


Deutsche  Asphalt- Actien-Gesellschaft 

der  Ummer  und  Vorwoliler  Grul>eufelder  in  Hannover 

mit  Zweigniederlassung  in  München. 

Gegründet  : 18-/4.  1873.  Letzte  Statutlind.  14.12.  1899,  6.  4.  1901  u.  12./4.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Asphaltsteingruben,  Fabrikation  von  Asphalt -Mastix  u.  Goudron  u. 
Verwertung  derselben  zu  Limmer  b.  Hannover  und  zu  Eschershausen  b.  Vorwohle;  Stampf- 
und  Gussasphaltgeschäft.  Die  Fabrik  Eschershausen  hat  an  die  Vorwohle  - Emmerthaler 
Eisenbahn« Anschluss  erhalten.  1894  erwarb  die  Ges.  nom.  M.  100000  Aktien  der  Asphalt- 
fabrik F.  Schiesing  Nachf.  A.-G.  in  Berlin-Charlottenburg'  und  1895  den  Rest  der  Aktien  ge- 
nannter Ges.  im  Betrage  von  nom.  M.  250  000  zu  150%:  zu  Buche  stehen  diese  Aktien  nur 
zu  135 5/7 %.  Div.  .der  Berliner  Ges.  1897—1905:  14.  20,  20,  24,  24,  22,  22,  22,  25%.  Die  Ges. 
gehört  dem  Vorwohler  Syndikat  an. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1800  Aktien  (diverse  Nr n.)  ä M.  500  u.  1600  Aktien  (Nr.  1 — 1600) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600,  herabgesetzt  1879  durch  Rückkauf 
von  nom.  M.  30  000  und  1880  durch  Abstemp.  der  verblieb.  M.  1 470000  auf  M.  1 225  000, 
dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  4.  5.  1889  um  M.  500  000  (auf  M.  1 725  000),  in  500  Aktien  ä M.  1000, 
hierauf  lt.  G.-V.  v.  7./8.  1890  Reduktion  durch  Rückkauf  von  M.  825  000  auf  M.  900  0Ö0,  ein- 
geteilt in  1800  Aktien  ä M.  500.  Später  erhöht  lt.  G.-V.  v.  17.  12.  1894  um  M.  350  000  in 
350  Aktien  ä M.  1000,  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1897  um  M.  350  000  in  350  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  120%,  und  lt.  G.-V.  v.  28.  11.  1898  um  M.  400  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
400  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1899,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  105%, 
welches  der  Ges.  gleichzeitig  400  ihrer  Genussscheine  franko  Valuta  zwecks  Vernicht,  auslieferte. 
Auch  die  übrigen  100  Stück  Genussscheine  wurden  inzwischen -gekündigt  bezw.  eingelöst. 
Die  G.-V.  v.  12.  4.  1906  beschloss  behufs  Betriebserweiterungen  die  Erhöhung  des  A.-Iv.  um 
M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000  mit  halber  Div.-Ber.  für  1906,  über- 
nommen von  einem  Ivonsort.  zu  125%,  angeboten  den  alten  Aktionären  4 : 1 v.  27.  4. — 11.  5. 
1906  zu  130%  plus  2%  Aktienstempel  franko  Zs. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  41/2%Oblig.  v.  1890,  rückzahlbar  zu  105%,  2000  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  in  längstens  30  Jahren  durch  jälirl.  Ausl.  im  März  April  auf 
1./10. ; verstärkte  Tilg,  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  zu  gunsteh  von  Carl  Solling 
& Co.  in  Hannover.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Ende  1905  noch 
in  Umlauf  M.  746  500.  Kurs  Ende  1893—1905:  104.75,  108,  106.25,  — , — , 105.25.  105,  101.25, 
103.75.  104.75.  — , 105.60.  - %.  Notiert  Berlin  u.  Hannover  (hier  Ende  1903 — 1905:  105, 
105.50,  — %). 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Spät.  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung’:  R.*-F.  erfüllt;  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  dann 
bis  4%  Div.,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  967 056,  Gebäude  256  702,  Masch.  105  512, 
Utensil.  7337,  Pferde  u.  Wagen  8737.  Hochbahn  7980,  Beleucht.-Anlage  5032,  Anschlussgeleis 
33  813,  Hypoth.  48  500,  Kassa  4341.  Wechsel  78  079,  Debit.  390  698,  Bankguth.  301  657,  Waren 
181  470,  Kaut.-Effekten  243  581.  Effekten:  Aktien  der  Asphaltfabrik  F.  Schiesing  Nachf.  475  000, 
do.  der  Vorwohle-Emmenthaler  Eisenbahn  57 600.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  Oblig.  746500, 
do.  Zs.-Kto  9186,  R.-F.  200000,  Spec.-R.-F.  50000.  Arb.- Unterst.-FA 8469,  Kredit.  99  732, 
Div.  200  000,  do.  alte  827.  Tant.  37856,  Vortrag  18  887.  Sa.  M.  3 371  463. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  37  990.  do.  auf  Debit.  809,  Geschäfts -Unk. 
60  174,  Agio  2913,  Zs. -Saldo  10  856,  Gewinn  256  743.  — Kredit:  Vortrag  10  137,  Gewinn  an 
Waren  271  849,  Div.  a.  Aktien  der  Asphaltfabrik  F.  Schiesing  Nachf.  87  500.  Sa.  M.  369  486. 

Kurs  Ende  1886—1905:  36,  53,  76.  81.50,  71-50,  61,  84.50,  77.50,  134.75,  168,  157.25,  151.90, 
172.90,  165.60, 161.25,  157.90. 135. 128.  132.10.  151.50%.  Aufgelegt  11. T.  1880  zu  85%.  Not.  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1905:  0,2,  31  2,  3,  2,  4,  5.  5, 10, 10, 10,  8,  12.  12, 12,11,  5,  7,  77a,  10%; 
Genussscheine  1896 — 98:  M.  40,  40,  40  pr.  Stück.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Carl  Schönewald:  Direktoren:  Carl  Bodenstab,  Hannover;  E.  Heusser, 
Eschershausen.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Carl  Solling.  Hannover;  Konsul  Jul. 

Samelson.  Carl  Landsberg,  Berlin:  Bankier  Ed.  Magnus,  Hannover;  Chs.Wm.  Bradshaw.  London. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Jul.  Samelson;  Hannover:  B.  Magnus,  Carl  Solling  & Co.; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Dresden,  Chemnitz,.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein.  * 

„Fiiikenberg“  Act.- Oes.  für  Portland- Cement-  u.  Wasser- 
ten.) kalk-Fabrikation  in  Ennigerloh  b.  Beckum  i.  W. 

Gegründet:  17.  5.  bezw.  17.  7.1900  mit  Sitz  in  Hamm:  eingetr.  2.  8.  1900.  Seit  1904  Sitz 
in  Ennigerloh.  Letzte  Statutänd.  22.  3.  1902.  28.11.  1903  u.  25.  6.  1904.  Gründer  s.  Jahrg. 
1900/1901.  Die  Ges.  hat  die  Wasserkalkwerke  der  Firma  Heinrich  Schiemann  zu  Ennigerloh 
mit  5 Kalköfen,  Inventar  u.  Anschlussbahn  u.  grössere  kalkhaltige  Grundstücke  angekauft 
und  auf  denselben  eine  Cementfabrik  errichtet.  Die  in  die  Ges.  ein  gebrachten  Grundstücke 
hatten  eine  Grösse  von  23  ha  6 a 47  qm.  Übernahmepreis  M.  210  000. 


I 
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/ weck:  Betrieb  von  Cement-  u.  Kalkwerken  oder  von  verwandten  Unternehmungen. 
Die  Ges. '•verfügt  über  ein  mit  Bahnanschluss  versehenes,  für  Bauzwecke  überaus  günstig 
gelegenes  Areal  von  26  ha  30  a 5'6  qm.  Der  Betrieb  der  Kalkfabrik  (Leistungsfähigkeit  ca.  1200 
Doppelwagen)  wurde  im  Aug.  1900,  der  der  Cementfabrik  am  12./4.  1901  aufgenommen.  Die 
Ges.  gehört  dem  Verkaufsverein  Westf.  Kalkwerke  u.  dem  Rhein. -Westf.  Cementsyndikate  an. 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht : 1 A.  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zlim  R-.’T1.,  event.  bes.  Abschreib,  und  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  hierauf  4%  TDiv.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. , (mind.  M.  600  pro  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  186  169,  Gebäude  367  425,  Masch.  333  208, 
Werkzeuge  u.  Fabrik-Utensil.  3591,  Geleisanlage  49  258,  Mobil.  4419.  Säcke  9540,  Fässer  206, 
Fabrikate  u.  Material.  51491,  Feuer  versieh.  968,  Kassa  4812,  Wechsel  214.  Effekten  3918, 
Beteilig.  8400,  noch  nicht  fällige  Zs.  41,  Bankguth.  95  010,  Checkguth.  5882,  Debit.  88  422, 
(Avale  106300).  — - Passiva:  A.-K.  1000000.  Accepte  60000,  (Avale  106  300),  Delkr.-Kto  4628, 
Kredit.  45  630,  R.-F.  10  000  (Rückl.  7000),  Div.  80000,  do.  alte  280,  Tant.  9744.  Vortrag  2697. 
Sa.  M.  1 212  980. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.,  Zs.,  Reparat.,  Kalk-  u.  Cementfabrikat.-Unk. 
215  660,  Feuerversich.  2150,  Abschreib.  40  041,  Gewinn  99  441.  — Kredit:  Vortrag  4073, 
Cement  u.  Kalk  407  826,,  besond.  Einnahmen  400.  Sa.  M.  412  300. 

Kurs:  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Mai  1906. 

Dividenden  1901 — 1905:  0.  0,  0,  4,  8%. 

Direktion:  Ludw.  C.  Behrens,  Hch.  Sträfling.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  S.  Wind- 
müller, Stellv.  C.  Ad.  Bergmann.  Rechtsanw.  H.  Juckenack,  P.  Wegerhoff,  Hamm  i.  W. ; Ferd. 
Klein,  Düsseldorf:  Gen. -Dir.  Bergrat  H.  Kost,  Essen  a.  d.  R. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse:  Berlin:  M.  Schlesinger  & Co.  Nachf.:  Hamm  i.  W.:  Selig  Windmüller. 


Lothringer  Portland-Cement- Werke  in  Metz. 

Sitz  der  Centrale  in  Strassburg  i.  E.,  Fabriken  in  Diesdorf  u.  Ileming  in  Lothr. 

Gegründet:  6./6.  1891.  eingetr.  1./7.  1891.  Letzte  Statutänd.  6./4.  1900,  18./5.  1904  u.  1Ö./5. 
1905.  Firma  lautete  bis  Ende  1898  Lothr.  Porti. -Cement -Werke  Diesdorf  mit  Sitz  in  Diesdorf. 

Zweck:  Betrieb  der  Cementfabrik  zu  Diesdorf.  Herstellung  u.  Verkauf  von  Cement  u. 
verwandten  Erzeugnissen,  sowie  daraus  gefertigten  Waren.  Die  G.-V.  v.  22./12.  1898  beschloss 
Vereinig,  mit  der  A.-G.  Elsass-Lothr.  Porti. -Cement- Werk  zu  Heming.  Produktionsfähigkeit 
der  in  der  Nähe  des  Saarkohlenbeckens  für  Bahn-  u.  Wassertransport  günstig  geleg.  Anlagen 
zu  Diesdorf  und  Heming  jährl.  ca.  380000  Fass  ä 170  kg.  Auf  beiden  Fabriken,  die  ein  Areal 
von  624  127  qm  umschliessen,  ist  1904  das  Drehrohrofen-System  eingeführt;  Deckung  der 
Kosten  hierfür  und  für  andere  Neuanlagen  (ca.  M.  500000)  erfolgte  aus  der  1904  begebenen 
41  2°/o  Anleihe.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Kanalschiffe  und  in  Mülhausen  i.  Eis.,  Hüningen, 
und  Kolmar  i.  Eis.  Lagerhäuser  mit  Bahnanschluss.  Grundbesitz  17  ha  68  a 95  qm  Fabrik- 
terrain und  durch  Zukauf  jetzt  ca.  70  ha  für  lange  Jahre  reichende  Kalk-  und  Thon- 
felder. Der  Betrieb  des  Heminger  Werkes  wurde  am  l./ll.  1905  eingestellt.  1906  fand  dann 
Verpachtung  des  Werkes  an  die  Ges.  für  Kalk-  u.  Cement-Ind.  m.  b.  H.  in  Metz  statt.  Später 
soll  käufliche  Übernahme  von  Heming  stattfinden.  Die  Ges.  gehört  der  süddeutschen  Cement- 
Verkaufsstelle  in  Heidelberg  an  und  ist  bei  anderen  Ges.  mit  M.  118  800  beteiligt,  ausserdem 
mit  M.  170000  Aktien  an  der  1904  als  A.-G.  gegründeten  Portland-Cementfabrik  Gebr.  Spohn 
in  Blaubeuren  (A.-K.  M.  2 500000). 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000,  in  1000  Aktien  mit 
Stempel  auf  druck,  aus  dem  die  Firmenänd.  v.  22./12. 1898  ersichtlich,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22./12. 1898 
um  M.  800000  in  800  Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.  1899;  von  diesen  Aktien  erhielten  200  Stück 
die  bisherigen  Diesdorfer  Aktionäre  zu  13  5%,  die  übrigen  6Ö0  Stück  wurden  in  Tausch  gegen 
600  Stück  Aktien  der  angegliederten  A.-G.  Elsass-Lothring.  Portland-Cement- Werk  zu  Heming 
gegeben  (s.  oben).  Die  G.-V.  v.  6-/4.  1900  beschloss  'zwecks  der  Beschaffung  von  Mitteln  für 
Neuanlagen  und  Betriebserweiterungen  weitere  Erhöhung  um  M.  700  000  (auf  M.  2 500  000)  in 
700  ab  1.  1.  1900  div.-ber.  Aktien;  übernommen  von  einem  Konsortium,  und  zwar  M.  200000 
zu  140%,  M.  500000  zu  155 °/0,  w.  von  diesem  M.  180000  den  Aktionären  10 : 1 v.  15. — 30-/5.  1900 
zu  140 °/0  angeboten  u.  M.  20000  dem  Vorst,  u.  den  Beamten  der  Ges.  zu  den  gleichen  Bedingungen 
überlassen:  die  restl.  500  Aktien  dienten  zur  Einführung  an  den  Börsen  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  1 000000  in  4\2%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  18.  5.  1904,  rück- 
zahlbar zu  102%,  ’ 800  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 -800)  ä M.  1000,  400,  Lit.  B (Nr.  801—1200)  a M.  5mm. 
auf  Namen  der  Firma  S.  Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre  u.  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl.  1.  7.  (zuerst  Ihr)! 
auf  2.T.;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  bmonat.  Frist  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  ist  an  1.. Stelle  hypotliek.  eingetragen:  Buchwert  der  belasteten  Grundstücke  u.  Ge- 
bäude Ende  1903  M.  2 216  200,  wozu  noch  der  Wert  der  zu  errichtenden  Neuanlagen  treten 
wird.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen  u.  Metz:  Fil.  der  Internat.  Bank  in  Luxemburg.  \ erj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Die  Anleihe  diente  zur  Errichtung  von  Neu- 
.anlagen  und  Einführung  des  Drehrohrofenbetriebes  (s.  oben)  und  Rückzahl,  des  Bestes  der 
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A 1 BUS5  t\  1)eiZ‘  j905;  ^ktiva:  Grundstücke,  Steinbrüche,  Ton^ubem  wtsservLor  J-* 

mS*  1 ll8l’2FMoM^4d!l^0h^äU^  -Lagerhäuser  1 101  270,  Brennöfen  164000, 
iviascü  1 213  812,  Mobil  0604,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraft- Anlage  47  900.  Eisenbahngleise  Draht- 
seilbahn etc.  17 1^300,  Neubaukto  4293,  Portland-Cement,  Halbfabrikate,  Rohmaterial  Kohlen 
Fässer  etc.  306087,  Kassa  22  089.  Geschäftsanteile,  St. -Einlagen  u.  Aktien  329  600  Debit  u 
Bankguth._«  (0  324,  Kaut.  25  486,  Sicherheitswechsel  67  400.  vorausbez.  Steuern  5173  Feuer- 
vei^ich  4^8.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Teilschuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  13117 
R.-F.  4o0  000,  Spec.-R.-F.  162  464.  Arb.-Unterst.-F.  53  996,  Kredit  162  344  Kaut -K+o  1 4 ooo’ 
67  400?  DiV-  175  °00’  d0’  alte  600'  Tant*  20  413,  Grat  600a  Vortrag  IsS 

. i Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  170  595,  Reparat  80  011  Gen  -TTnk  QJ.18Q 
Oblig.-Zs.  45  000.  Gewinn  219  686.  - Kredit-  Yortrao-  16931 ^ Fabrikat  ■’ 

aus  Beteilig.  585  531,  Miete  u.  Pacht  3899.  Zs.  3118.  Sa  M 609  481  ‘ ' Gevmn 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900-1905:  In  Berlin:  162.50.  133.  112.25,  127  20  138  75  134  50»/ 

S-inkF?  Mfdurch ! ~ Ei«  lÄ  Ä t 

xranJKi.  a.  1YL.  duich  die  dortigen  Zahlst.  Erster  Kurs  Berlin  23.  7.  1900-  170°/ 

Dividenden  1894-1905:  4.  5,  7-,.  10,  12%.  14,  14.  8.  5,  5,  ö!  7%.  Coup.-Yeri  • 4 J (F) 

Direktion:  G.  Honmiel,  Strassburg:  H.  Karcher.  Diesdorf.  P J • ( •) 

Prokuristen:  Franz  Lau,  Karl  Ummenhofer. 

n,  Aiifsiehlsrat:  (5— 9)  Tors.  F.  Rexroth,  St.  Johann  a.  Saar:  Stellv.  Fabrik-Di*.  H.  Willing 
5*nP-A°tch"mi  Karlsruhe:  Komm.-Rat  Ed.  Adt,  Ensheim;  Fr.  Obemmer  sen..  Saarbrückern 
mst,lt*0oh7man.h:  Bank'er  B'  HaaS’  Frankf-  a’M-;  Komm--Rat  L.  Lazard.  Metz;  Dr.  Rob! 

Hs,,  YhlYII',':2ÜIrTiiV':  Möt^U-  StStösbur«:  EiS-  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.M  • 
Haas  A V eiss,  St.  Johann  a.  Saar:  Berg.  Mark.  Bank:  Metz:  Internat.  Bank.  * 


Oberschlesische  Portland-Oement-Fabrik  in  Oppeln. 

Gegründet:  3./4.  1888  Letzte  Statutänd.  6./11.  1899.  Besitz:  Die  früher  L.  Schottländers 
t y enfi  8'e^101  b?e  Gerne ntf ah rik  mit  jetzt  10  Dietzsch’schen  Öfen,  übernommen  für  M 2 435  000 
Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  zus.  88,93  ha  Flächeninhalt,  wovon  84  40  ha  zus  - 
hangend  in  Oppeln,  der  Rest  ausserhalb  der  Stadt;  ungefähr  % des  Areals  enthalten  Kalk- 

Da?Serk  Wurde  durch  den  Bau  einer  neuen  grossen,  auf 
-00  000  Fass  Jahresproduktion  eingerichteten  dritten  Fabrik  (Kostenaufwand  M 1 094  4411 

M 1C2  ?45n  PP  kan"  bedeutend  erweitert  Neuanschaffungmi^ 1905  fto? 

M.  12  34o.  190o  erheblich  höherer  Versand  zu  etwas  gebesserten  Preisen. 

o6  lÄnflÄm111  f°u  nktien  a?L  100°-  UrsPr‘  M-  2 200  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 

250  ab 1 1 1899  eil  w AH  Jt’-  " V-  V‘  2LJlh  1898  um  M-  250  000  auf  jetzigen  Stand  in 
2.j  ab  1.  i.  !899  div  -bei.  Aktien  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten 
den  Aktionären  11:1  bis  30.12.  1898  zu  154%.  /o’  an&eDoren 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  giebt  1 St 
361  ^kl*eierVA+t-?n  ge%/je  3 Aktien  1 St,  überschiessende  Aktien  werden  voll' gerechnet 
Gewinn  A erteilung:  10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl..  bis  5%  vertragsil  Tant  an 

oTVmÄ’  4 /??iv-  10%  Tant.  an  A.-R,  .ausser  einer  fertÄ^tüng 

\ on  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

7.  , al11  Vez*  1905 : Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.  u.  Utensil  2980463 

Debit  188  < 9a.  Bankguth.  881  838.  Effekten  77  329.  Kassa  14  209,  Wechsel  38  365.  Hvpoth’ 
lift  Qßk  voi-ausbez.  Feuerversich.  9821,  Portland-Cement.  Halbfabr.  Material,  u.  Ersatzstücke 

420000  doPX1Tf>5  u ; 3%°°?%re%  18  743,  R.-F.  400  000,  Spec.-R.-F.  400  000.  Div. 
42.  UJ0.  do.  alte  10o^  Lnterst.-F.  f.  Beamte-  u.  Arb.  40  000  (Rückl.  10  000).  Tant,  59  043, 


Vortrag-  14  394 


Gewinn-  11.  Verlnst-Konto:  Debet:  Abschreib.  260000,  Reparat.  90366.  alle.  Unk  inkl 
5 600,  Gewinn  503  437.  — Kredit:  Vortrag  15  272.  Bruttogewinn 


Steuern  u.  Assekuranz  105 
944  031.  Sa,  M.  959  303. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  -1905 : 90,  60.70,  85.25  99  50  111  75  138  50  1 59  iör  iqi  oa 
118..V.,  83,  103,  133.30,  190,  222»/0.  Finget  4.  9.  1888  zu  150  V NotWt  BerUri.  IL  au’  ’ 
Dividenden  1888-1905:  10.  10.  8.  5*/s.  I1,  2*0,  6 6 9 11  13  13  8 3 3 ß in*  no / 

“ÄÄ  ,n-v^vVs(fL  , ö^«o»v 

Aulsichtsrat.  (3— o>  Vors.  Jul.  Schottlander,  Stellv.  Dr.  Pli.  Immerwahr.  Franz  Leonhard 
Breslau:  Stadtrat  Jul  Prmgsheim.  Oppeln:  Gen-Konsul  Eug.  Landau.  Berlin. 

Banlf*!*  Hände/  Ä " SS"  ^ **"»*<>-*“*•  S-  Landsberger:  Berlin: 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


GOT 

Oppelner  Portland -Cement -Fabriken 

vormalN  F.  W.  <*rim4liit:iiiii  in  Oppeln. 

Gegründet:  17-/8.  1872.  Letzte  Statutänd.  18. /1  1.  1899  u.  19./2.  1906. 

Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Porti. -Gement.  Pie  Ges.  übernahm  die  vormals  Grund- 
mann’sehe  Cementfabrik  in  Oppeln  für  M.  2. 100  000  u.  später  die  Pringsheim’sche  Cementfabrik 
in  Königl. -Neudorf  bei  Oppeln.  1883/84  wurden  die  Fabriken  umgebaut.  1890/91  Erweiterung 
der  Neudorfer  Fabrik.  1898/99  Rekonstruktion  u.  Erweiterung  der  Oppelner  Fabrik.  Zur  Ab- 
rundung des  Besitzes  wurden  1899  mehrere  grössere  Steinbruchterrains  f.  M.  88  067  u.  1902/1903 
weitere  Grundstücke  für  M.  74.292  bezw.  27  826  erworben;  auch  1904  Vergrösserung  des 
Terrainbesitzes,  wofür  einschl.  Neubauten,  Anschaffungen  etc.  M.  100  934  ausgegeben  wurden 
Der  Versand  1905  war  um  8%  höher  wie  1904  bei  etwas  gebesserten  Preisen.  Die  Produktions- 
fähigkeit beträgt  ca.  600  000  Fass  und  ist  1905  bis  70%  ausgenützt  worden.  1906  Bau  von 
2 Drehöfen  in  Oppeln. 

Kapital:  M.  3 000 000 in  687  Aktien  ä Thlr.  500  M.  1500,  2251  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600 
und  2063  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von  M.  2 400  000  auf 
M.  4 200  000  und  Rückkauf  von  viermal  M.  300000  in  den  Jahren  1876,  1877,  1878  u.  1879. 
Die  G.-V.  v.  16./2.  1895  beschloss  Neudruck  der  Aktien;  der  Umtausch  erfolgte  bis  Ende  Mai 
1896  franko  Spesen,  von  da  ab  ist  Stempel  zu  erstatten.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten 
Zeichner  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  der  Neuausgabe  von  Aktien. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Teil  schuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103  %,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  Anfang  Juli  auf  1./10.; 
kann  verstärkt  werden.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.)  Die  Anleihe  diente  zur  Beschaffung  der 
Kosten  für  die  Erweiterung  der  Fabrikanlagen  und  zur  Tilg,  des  noch  ausstehend  gewesenen 
Restes  der  41/-2°/o  Anleihe  von  1891,  deren  Stücke  zur  Heimzahlung  auf  1./10.  1898  gekündigt 
wurden  bezw.  die  vom  1. — 10./7.  1898  gegen  Stücke  der  neuen  Anleihe  umgetauscht  werden 
konnten.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  31./12.  1905  M.  760  000.  Kurs  in  Breslau  Ende 
1898—1905:  101,  98.75,  95.75,  97.75,  100,  101.10,  102,  101.90°/0.  Aufgel.  21, /5.  1898  zu  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  eine  jährl.  von  der  G.-V.  zirbestimmende  Summe 
zum  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  zu  4%  Vor-Div.,  8%  Tant.  an  A.-R, 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  9000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.,  Masch.  u. Utensil.  3 942  000,  Neubaukto  28  347, 
Bestände  an  Portland-Cement,  Halbfabrikate,  Material,  etc.  195  022,  Bankguth.  265  084,  Debit. 
295  285,  vorausbez.  Versieh.  4880,  Effekten  100  479,  Wechsel  88  135.  Kassa  10  889.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Anleihe  760  000,  do.  Tilg.-Kto  5150,  do.  Zs.-Kto  7700,  Kredit.  80  540,  R.-F. 
300  000,  Disp.-F.  300  000,  Pens.-F.  20  000,  Div.  390  000,  do.  alte  568.  Tant.  54  835.  Vortrag 
11  329.  Sa.  M.  4 930122. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  280  834,  Kursverlust  5,  Anleihe-Zs.  31  600, 
do.  Aufgeld  1200,  Reparat.  102  076,  Verwalt.-Unk.  inkl.  Assekuranz  u.  Steuern  93  856,  Gewinn 
456  164.  — Kredit:  Vortrag  7922,  Betriebsgewinn  954  516,  Zs.  3297.  Sa.  M.  965  735. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1905:  129.25.  107.25,  88.80,  82.60,  101.60,  114.75,  124,  156, 
171.50,  188.50,  197,  126.75,  88.80,  108,90,  138,  170,  196%.  Seit  18./6.  1898  sind  nur  Stücke  mit 
rotem  Reichsstempel  „Eins  vom  Hundert“  lieferbar.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

Dividenden  1886—1905:  2,  2%,  6,  7,  6%,  5%,  4,  4%,  71/2, 10, 11, 13, 12,7.  3,  37a,  5,  9, 13%. 

Zahlbar  spät,  ab  1./5.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Hoffmann.  Prokuristen:  Gust.  Scholz,  Hch.  Hoppe. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Stadtrat  F.  Pringsheim,  Stellv.  Stadtrat  C.  Brössling,  Konsul 
Th.  Ehrlich,  Komm.-Rat  Louis  Ledermann,  Bank-Dir.  O.  Degenkolb.  Breslau:  Brauereibes. 
Max  Friedlaender,  Oppeln;  Konsul  Df.  W.  Sobernheim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:.  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Breslau: 
Breslauer  Wechsler-Bank.  * 

Portland-  Cementfabrik  vormals  A.  Giesel  in  Oppeln. 

Gegründet:  26-/5.  1887.  Letzte  Statutänd.  15.12. .1899  u.  20.  2,  1902.  Zweck:  Übernahme 
und  Fortbetrieb  der  1883  begründeten  Portland-Cementfabrik  der  Kommandit-Ges.  A.  Giesel 
&Co.  in  Oppeln  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  300  000  Fass  ab  1.11.  1887  für  M.  1 406  636. 
Die  Ges.  besitzt  ein  Areal  von  24  ha  mit  Kalkstein  u.  Mergel-Förderungsrechte  auf  fremdem 
Terrain.  Im  Laufe  der  Zeit  wurden  7 neue  Dietzsche  Etagenöfen  u.  mehrere  Kugelmühlen  etc. 
angelegt.  1900  Erwerb  neuer  Kalkstein-  u.  Mergelfelder  für  M.  56  832.  Es  ist  eine  völlige 
Umgestalt,  der  Anlagen  aus  vorhand.  Mitteln  vorgesehen.  Das  Jahr' 1905  ergab  ein  um  9% 
höheres  Produktions-  u.  Absatzquantum  wie  1904  u.  eine  41  2%  Erhöhung  der  Verkaufspreise. 

Kapital:  M.  1800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  900  000:  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
6./12.  1887  um  M.  600  000  u.  lt.  G.-V.  v.  22-/2.  1890  um  M.  .300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000, 
begeben  an  Aktionäre  zu  125%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  bis  10%  zu  Sonderrückl.,  4%  Div., 
bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Aus  dem  R.-F.  II  kann  die  Div.  bis  auf  5%  ergänzt  werden. 
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836  655,  Kassa  3237,  Wechsel  35  609.  Effekten  Katt’  %gaanlaBV>b  Masch.  u.  Utensil 

guth.  1 018  675,  Bestand  an  Eoitl  -Cement  HalhflhS  Kautionsstellung  3000,  Debit,  u.  Bank- 
A.-K.  1800000,  B.-F.  180000  Disp F fei  6te  62  °^T  Passiva: 

Div.  216000,  do.  alte  500,  Taut.  15^24,  Vortrag  W 075  L M ^lie m™  Au8fiUle  8137’ 

Bep^t  7°9|o;  Abschreib.  140  000, 

Kurs  Ende  1888-!905:  164  ISMO  1 5 “ 497  117' 

195.50.  124.25,  88.50.  97.75.  123.25  149  ‘ lSfi ÖW • > ?7V955®>0 in5'50,  !28.7o,  160.50,  175.25, 

Dividenden  1886 — 1905  : 9 w '/>  12  io’  80°'  1 A!u  142°/o-  Notiert  Berlin. 

Div.-Zahl.  spät.  1.  5.  Cou,:.^:  4 J?(K  ) 6’  * 2'  4V**  V10'  1S>  13’  6>  2>  2>  *>  8,  J2%- 

AifÄ?rauT'3fvr‘.  Rr,,ik"niStei':  J°S-  Mertz-  Viotor  S‘ok- 

Apothekenbes.  Ulrf  ExLI,  OppteInk  Eeinf'  Stflter’  R^1“’  ®tellv'  Stadtrat  L.  Beymann, 

Zahlstellen:  Oppeln  fitÄlft  Bresdau:  Komm.-Eat  Ad.  Moser.  Berlin 
borg  <fc  Co,  ^ Dlsc<>“to-Bank:  Berlin:  Georg  From- 


1 ortland-  Cementfabrik  Hemmoor. 

Sitz  der  Gesellschaft  nebst  Fabrik  in  Hemmoor  a.'d.  Oste 
irektion  u.  Hauptkontor  in  Hamburg  I.,  Posthof  Nr.  14.  Steinstrasse 

Gegründet:  9 /8.  1882.  Letzte  Statutänd.  28../12.  1899  Zweck-  F,h,.;i  r 
Cement.  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulich**  nrlt?  ,We?“’  Fa6nkation  von  Porti.  - 
kation  von  sonst.  Baumaterialien  Bas  Etablissemerwtn  ™namentalen  .gegenständen,  Fabri- 
und  1866  als  Porti. -Cementfabrik  begründet  1889  w\lrde  ^62  als  Kalkfabrik 

Warstade-Hemmoor)  seitens  der  A -G  von  dom  Verl!  ? <LeUbernahmeder  Fabrik  (Station 
einschl.  eines  Abladeplatzes  zu  Schwa^enhüt+^,  I f n -Hmr'  Ha^enah  ™ Stade, 

bei  Errichtung  der  Ges.  ca.  70  ha Grund  Die  Fabrik  besass 

10  ha  Thon.  39  Schachtöfen,  2 Zie-el-RWöfen  f ha  abbaubare  Kreide  und 

hat  jetzt  nach  grossen  Neuanlagen,  insbes  nach  dem  Bau  Vn  KoFsöfen  u- 

Öfen  in  1880-1890,  eine  Produktionsfähigkeit  von  ca  700  000  w 1«qq  ^ Koppel-Etagen- 
Cement.  Gegenwärt.  Grundbesitz  170  ha  99  a 96  am  Tm  r V V?n  uber  1 Fass 

Etagen-Brennöfen  und  mehrere  pl  Bf rlehe  banden  siel,  43  Dietz'sche 

1899—1905  rund  M.  2 423  531  1890  Ankauf  Opi-  ar  Gn /U1'  Krweiterungsbauieii 

worbenen  M.  150 000  Aktien  der PortifÄ  Die  1901 

auf  M.- 1000  abgeschrieben.  Für  letztere  oTThrttACw  ' PahIhllde  m Hamburg  sind  bis 
Zs.  bezw.  einen  Teil  der  1902-1904  & Hypoth,- 

an  die  G.  m.  b.  H.  BrunckhÄ  tl nn™  !Z  in  H V Fo,'der'  ^ fiese  Ä. 
M.  20  000  mit  50%  Einzahlung  beteiligfist  s db> Bit™/1* an  welcher  die  Ges.  mit 
auf  Abbruch  verkauft  Die  Aktien  öS  3 * Tu  B*%*fzA  Das  Werk  in  Buxtehude  ist  1906 

mit  25%  Einzahl.)  sind  bis  auf  M.  1 abgichrieben  ' (M‘  230  000 
zurückgezahlt  (unter  Effekten  der  Bilanz).  ’ nachdem  1904  u.  1905  darauf  zus.  M.  29  184 

■ ’ 696508  74158048  71179324  ößisk  812Ä26  8^92  1905 

Absatz  . ..  . 735  296  740  705  756  629  lül?  K IS  ÄS' 

ä M.  lToa  VKÄrÄ  ^00 ' ,Nr-  40U1-7«0) 

M.  400  000  in  400  Aktien  II  Em  a M 1000 5S°’  lt  G’'V'  v‘  18‘/6*  1888  um 

16./5.  1895  um  M.  600  000  in  ßOO  Aktien m ™ 145°/„.  lt.  G,V.  v. 

it.  G.-V.  v.  24-/6.  1897,  um  M.  600  000  in  600  Aktien  IV  Fm  k ‘‘'l'  Aktionären  zu  pari. 

ZLl  H5%  und  lt.  G.-Y.  v.  21  /2'  1899  um  M 1 800  nnn  / A/' b°  en  ^n  Aktionären 

4M.  1000,  div.-ber.  ab.  l./l. 1899  zur  Hälfte % ' Qm  vA  5 54D000.°)  & 1800  Aktien  V.  Em. 

nären  vom  1 15  /3  iqqq  yn  lr^o/  i,  \ voll,  diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktio- 

1-/5.  und°“estl.  %/0  'am  «nd  das%io  sofort^/fam 

Der  Erlös  der  jungen  Aktien  wrt  . v"  e.nthel  c‘lne  neue  ™ M.  1000. 

Hemmoor  auf  1 000  000  Fass  Portland-Cement  Vergrosserung  der  Produktion  in 

Beteilig,  mit  Doll.  250  000  (Buchwert  nach  m'  554  mc™a ?hlyng.  derQ^®t^ebsmittel,  sowie  zur 
La  Salle  im  Staate  Illinois  U.  St  A erb-if  f Di  lt  itnn  f im  " 190  M*  500  000)  an  den  in 
Portland  Cement  Works.  Dieselben  sind  mit  Doll  450°000  ^etr^fb  gesetzte%German- American 
per  30-/9.  1902  wies  $ 21  206  Gewinn  auf  I pfp!’45°  00°.E:aPltal  ausgerüstet.  Der  Abschluss 
schreib,  benutzt  ist.  für  1903  werden  4 “/  Div  vZTiU T t f?1-1  1305  von  ^ 23  621  Ab- 
Weitere  Geldmittel  hat  die  Hemmoor-Ges  den/™  p üf  19df  ^st  ein  Verlust  zu  verzeichnen, 
von  $ 71  500  seiner  6%  Mortgage-Bonds  u.  von  f Ä Unternehmen  durch  Übernahme 

vorgeschossen,  deren  Buchwert  Ende  1905  M.  304  804  bzw  M 55?  829  bei  lrSt  M?;tgafe1'Bonds 
hatte  infolge  der  auf  die  Betei  lio-  dpv  iv.  i , ‘ 05  5 <822  betrug.  — Das  Jahr  1904 

ÄÄ°verfJ'Ä  ‘ÄÄ 6331 ™ w ■ m.  ÄS  ÄS 
(,ie  u (i-v-  - 
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nur  $ 181  500  gebraucht  sind)  auf  das  amerikanische  Unternehmen  vorgetragen.  Die  Des. 
in  La  Salle  kann  jetzt  als  reorganisiert  gelten  und  die  Lage  der  amerikan.  Des.  kann  zu- 
friedenstellend genannt  werden. 

Anleihen : I.  M.  1 500000  in  4%  (früher  bis  l./l.  1889  5 resp.  bis  1.  1 . 1896  41  a%)  Prior.-Oblig. 
I.  Ein.  vom  15./8.  1882,  rückzahlbar  zu  105  %,  Stücke  Lit.  A zu  M.  3000,  B M.  1000,  C M.  500. 
D M. '200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1883  in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  l°/0  und 
ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2./1.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  876  800.  Zahlst,  wie  bei  Div 
Kurs  Ende  1892- -1905:  103.50,  103.50,  105,  105,  105.50,  106.65,  104.50,  102.50,  99,  98.75,  99.25, 

101.25,  100.50,  102%.  Notiert  in  Hannover. 

II.  M.  500  000  in  4%  (früher  bis  l./l.  1896  4% %)  Oblig.  II.  Em.  v.  21.  JO.  1891,  rückzahlbar 
zu  105%,  Stücke  A M.  2000,  B M.  1000,  C M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  in  27  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  2%  und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2.  1.  Bei  beiden  Anleihen  verstärkte 
Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Beide  Anleihen  sind  hypothe- 
karisch auf  die  Immobil,  der  Ges.  mit  Zubehör  eingetragen.  Bei  beiden  Anleihen  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Ende  1905  von  II  noch  in  Umlauf  M.  309  500  Zahlst..:  Hannover:  Herrn.  Bartels, 
Dresdner  Bank,  Gottfried  Herzfeld.  Kurs  Ende  1892— 1905:  101.25,  101.20,  102.50.  105,  104.25, 

105.25.  1D4,  100.75,  98,  98,50,  97.50,  98.25,  99.  100%.  Notiert  in  Hannover. 

Hypotheken  u.  Darlehen  (Ende  1905):  Noch  M.  80  000,  Zinssatz  bis  41/2%.  M.  115  000 
sind  1905  zurückgezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  5.00  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div..  vom 
Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R,  neben  M.  30000  jährl.  Fixum,  Rest  Super-I)iv.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage  (Grundbesitz,  Bauanlage.  Masch.  u.  Ge- 
leise) 5 614  552;  Utensil.,  Pferde  u.  Wagen  132  498,  Wohlf.-Einricht.  40  000,  Rhederei  74  598, 
Aktien  der  Porti. -Cementfabrik  u.  Ziegelei  Pahlhude  A.-G.  (nom.  M.  150  000)  1000,  Forder.  an 
dieselbe  (abzügL  63  684  Abschreib,  aus  der  Effekten-Res.)  121  138,  Geschäftsanteile  an  Brunck- 
horst  & Ivrogmann  Nachf.  G.  m.  b.  H.,  Hamburg  (M.  20  000  mit  50%  Einzahl.)  10  000,  Forder. 
an  dieselbe  72  855,  Fässer  u.  Fassmaterial  144  113,  Portl.-Cement.  Kalk,  Steine,  Kohlen,  Halb- 
fabrikate ja-  Magazin  Vorräte  517  096,  Patentkto  2,  vorausbez.  Versieh.  9282,  Kassa  12  682, 
Wechsel  6720,  Effekten  85  410,  Beteilig,  bei  -German- American  Porti.  Cement  Works.  La  Salle 
1 358  627,  Debit.  752  616.  — Passiva:  A.-K.  5 400  000,  Anleihe  von  1882  876  800,  do.  von  1891 
309  500,  Anleihen-Zs.-Kto  25  820,  do.  Tilg.-Kto  66  150,  Spec.-Hypoth.-  u.  Darlehenskto  80  000, 
R.-F.  1 306  446,  Delkr.-Kto  30  000',  Restlöhne  38.778,  Kredit.  582  960.  Vortrag  236  737.  Sa. 
M.  8 953  191. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  304  462,  Reparat.  258  261,  Fuhr-  u.  Loko- 
motivbetrieb  67.358,  Zs.  u.  Agio  76  732,  Verlust  a.  Aussenstände  223,  Abschreib.  299  121,  Gewinn 
236  737. — Kredit:  Fabrikat. -Ertrag  1 227  740,  Landpacht  u.  Miete  15  154.  Sa.  M.  1 242  894. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1887—1905:  In  Berlin:  117.60.  190.40,  171.10,  141.75.  102,  105, 
104,  99.60,  114.90,  130,  154.50,  210,  221,  141.75,  87.60,  91.50,  111.20,  111.75,  106.50%.  — Ende  1896 
bis  1905:  In  Hamburg:  129,  154,  211.75,-  218,  138,  87,  90,  110.50,  110,  106.50%.  — In  Han- 
nover: — , — , 207,  220,  — , 87.50,  92,  111,  110,  106.50%. 

■ Dividenden  1883—1905:  10,  IO1/*,  7%,  4„  9,  12,  13.  10,  4,  6,  4.  6.  4.  6%,  11.  15.  15.  10,' 0. 
0,0,"  0,0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Prüssing,  Carl  Jacobi.  Prokurist:  Rieh.  Dunker,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Geh.  Justiz  rat  L.  Abel,  Hannover;  Stellv.  Senator  H.  A.  Bor- 
cholte,  Stade : Bankier  O. Bartels,  Hch.  Hauschild,  Hannover:  Senator  Dr.  Fr.  Sthamer,  Hamburg. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank:  Hamburg:  Gesellschaftskasse, 
Dresdner  Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Gottfried  Herzfeld.  * 


Portland-Cementwerk  Saxonia  Actieii-Gesellschaft 

vorm.  Heinr.  laias  Sölisie  zu  Cjllötlie  bei  Calbe  a.  S. 

Gegründet:  26.,  1.,  eingetr.  27.  2.  18997  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Letzte  Statutänd. 
28./2.  1903.  Übernahmepreis  M.  2 400  000. 

Zweck:  Betrieb  der  zu  Glöthe  belegenen  Portland-Cementfabrik,  Kalkwerke  u.  Ziegelei. 
Die  Fabrik  ist  neuerdings  der  Verkaufsvereinigung  der  Portland-Cementfabriken  beigetreten. 
Die  Anlagen  der  Ges.  umfassen  5 Dietzsche  Doppelöfen,  3 Schneideröfen  u.  2 Schachtöfen, 

3 liegende'Dampfmasch.  mit  zus.  800  HP.  (davon  200  HP.  für  die  elektr.  Kraftanlagen),  Darren, 
Trockenöfen,  Trockentrommeln,  Trockenkanäle,  Masch.- Gebäude,  Mühlen,  Mühlengebäude, 

4 Rohmehlsilos  u.  Lagerschuppen,  ausreichend  für  eine  jährl.  Produktion  von  300  000  Fass 
ä 170  kg  Portl.-Cement;  ferner  2 Ringöfen  zur  Fabrikation  von  jährl.  ca.  1600  Doppelwaggons 
ä 10  000  kg  gebrannten  Kalk  und  2 000  000  Mauersteinen,  die  hierzu  gehörigen  Lager-  und 
Trockenschuppen,  eigene  Reparaturwerkstätten  und  Böttcherei.  Das  ganze  Etablissement  und 
der  Steinbruch  werden  durch  elektr.  Licht  beleuchtet.  Vorhanden  sind:  1 Verwalt. -Gebäude, 
3 Beamtenwohnhäuser,  6 Arb. -Familienwohnhäuser  für  32  Familien  und  Kasernements  für 
ca,  100  ledige  Arbeiter,  1 Badeanstalt  f.  Beamte  u.  Arbeiter,  1 Bade-  u.  Speisehaus  für  Arbeiter. 
Zur  Beförderung  der  Produkte  dient  ein  auf  eigenem  Grund  u.  Boden  belegcnes  normalspuriges, 
2,8  km  langes  Anschlussgeleis  nach  Station  Förderstedt  mit  eigener  Lokomotive.  Der  der  Ges. 
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gehörige  Grund  u.  Boden  reicht  ca.  50  Jahre  zur  Herstellung  der  vorerwähnten  Mengen  aus. 
Für  Neuanlagen  wurden  1900—1905  M.  120.000,  22  891,  242  109,  241  236,  21  217,  154  380  ver- 
ausgabt. Produktion  1901  1905:  169  700,  224  200,  220  600.  259  258.  265  900  Fass  Cement 

a 170  kg,  1502.  1629,  1825,  1643,  1525  D.-Waggons  Kalk,  1 295  000,  1 261  000,  1 314  000,  1 125  000, 
1 052  000  Mauersteine;  Absatz:  157  643.  225  855.  217  091.  280753,  271  612  Fasjs  Cement.  1543,  1641, 
1813,  1665,  1495  D.-Waggons  Kalk.  1 136  000,  1 101  000,  1 461  000,  1 060000, 1 021  000  Mauersteine. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  250  000  (Pest  von  urspr.  M.  400  000),  zu  gunsten  der  beiden  Vorbes.  zu 
gleichen  Teilen,  verzinsl.  zu  4°/0.  kündb.  seitens  der  Darleiher  ab  1.  7.  1904  mit  ömonat.  Frist, 
tilgbar  seitens  der  Ges.  in  Teilbeträgen  nicht  unter  M.  100  000  bei  3monat.  Kiind.  jederzeit. 
M.  48  000  zu  4%  mit  viertel].  Künd.  auf  eine  1905  erworbene  Ackerparzelle. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Magdeburg  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div., 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Rest 
nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  338  100.  Gebäude  1 079  739,  Anschluss- 
geleisanlage 109  496,  Masch. -499  334,  Inventar  1.  Kassa  15  743.  Bankguth.  250197,  Debit.  164  829, 
Wertp.  33  914.  Wechsel  38  985,  Magazin  30  000,  Kohlen  5000.  Fastagen  31  948,  Ziegelei -Vorräte 
6580,  Cement-  do.  32  900,  Kalk-  do.  6000.  angefang.  Bauten  76  608.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Hypoth.  298  000,  Kredit.  29  982.  Frachten  11  116,  Kaut.-Kto  1000,  R.-F.  63  189  (Rückl.  9085).  Spec.- 
R.-F.  120  000,  Tant.  12173,  Div.  160  000,  do.  alte  525,  Vortrag  22  698.  Sa.  M.  2 718  774. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  82  797.  Zs.  u.  Skonto  8202.  Abschreib. 
104138,  Extra- do.  13  000,  Gewinn  203  956.  — Kredit  : Vortrag  22  255,  Fabrikat.-Gewinn  386-038, 
Mieten  3800.  Sa.  M.  412  093. 

Kurs  Ende  1900  1905:  123.75.  89.25.  93.10,  104.70,  129.90,  156.90%.  Zugel.  M.  2 000  000,  da- 
von zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 250  000  durch  die  Zahlst.  14./3.  1900  zu  165%.  Erster 
Kurs  20./3.1900:  167.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899—1905:  14,  12,  3.  3%  3,  öbA  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Laas.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  Anton  Aug.  Witte- 
kind. Stellv.  Heinr.  Laas,  Carl  Hindermann.  Privatdozent  Dr.  Carl  Schoch,  Berlin;  Bank-Dir. 
Moritz  Schnitze,  Magdeburg. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse : Berlin : Mitteid. Creditbank ; Magdeb. : Magdeb. Privatbank. * 


Portland-Cementwerke  Höxter-Godelheim,  A.-G. 

in  Höxter  a.  W.  mit  Zweigniederlassung  in  Godelheim. 

Gegründet  : 30.  6.  1889.  Letzte  Statutänd.  5.  4.  1900,  10./6.  1903  u.  2.  5.  1906.  Übernahme 
der  Fabriken  von  Gebr.  Schmidt.  Höxter,  und  Emil  Arntz  & Co.,  Godelheim. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Portland-Cement  u.  verwandten  Artikeln,  Ausnutzung 
der  Wasserkräfte  der  Ges.  zu  industriellen  Unternehmungen  jeder  Art.  Das  Werk  in  Höxter, 
mit  Dampfmasch.  von  ca.  1000  HP.,  beschäftigt  ca.  200  Arbeiter.  Grösse  des  Grundbesitzes 
ca.  17  ha,  wovon  ca.  13  ha  auf  Höxter  und  ca.  4 ha  auf  Godelheim  entfallen:  bebaut  sind  in 
Höxter  ca.  1,2  ha.  in  Godelheim  ca.  0,8  ha.  Die  Ges.  hat  von  der  Stadt  Höxter  bis  zum  1.  1.  1947 
das  Recht  auf  Gewinnung  von  Rohmaterial  zur  Verarbeit,  von  Cement  in  der  Stadt  Höxter 
gehörigen  ca.  22  ha  umfassenden  Ländereien  erpachtet.  Die  ausser  Betrieb  gewesene  Godel- 
heimer  Fabrikanlage  der  Ges.  wurde  lt.  G.-V.  v.  8.  2.  1905  an  die  neugegründete  Godelheimer 
Lederpappenfabrik  G.  m.  b.  H.,  an  der  sich  die  Cementwerke  mit  M.  25  000' beteiligten,  für 
M.  100  000  verkauft:  die  Summe  ist  zu  4*2%  an  1.  Stelle  hypothek.  sichergestellt.  Mit  den 
Verkauf  war  ein  Ausfall  von  M.  207  1 25  verbunden.  Der  Ges.'  verblieb  in  Godelheim  noch 
ein  Grundstück  im  Werte  von  M.  27000.  Die  Ges.  gehört  dem  Rhein. -Westfäl.  Cement-Svndikat 
in  Bochum  an. 

Kapital:  M.  1 200000  in  1200  Aktien  ä M.  1000,  wovon  745  Vorz. -Aktien  sind.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 000 00t),  1892  herabgesetzt  auf  M.  800000  durch  unentgeltl. Übergabe  von  200  Aktien  ä M.  1000 
seitens  der  Vorbesitzer,  weil  die  seitens  derselben  garantierte  Produktionsfähigkeit  der  Werke 
nicht  erreicht  wurde.  Der  durch  die  Herabsetz,  erzielte  Buchgewinn  wurde  mit  M.  54084  zur  Tilg, 
der  Unterbilanz  aus  1892.  mit  M.  122  235  zu  Abschreib,  u.  mit  M.  23  680  zur  Stärkung  des  R.-F. 
verwandt.  Die  G.-V.  v.  20./4. 1899  beschloss  zwecks  Vornahme  von  Neu-  u.  Umbauten  sowie  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  400000  (auf  M.  1 200000)  in  400  Aktien, 
div.-ber.  ab  1.1.  1899.  begeben  zu  112.50%  an  die  Berliner  Bank.  Die  G.-V.  v.  10./6.  1903  beschloss 
zwecks  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  Ausgabe  von  1 200  G e w i n n a n t e i 1 s c li  e i n e n ä M.  400, 
die  den  Aktionären  auf  jede  Aktie  einer  bis  31./7.  1903  angeboten  wurden.  Die  Aktien,  auf 
welche  das  Bezugsrecht  ausgeübt  ist.  sind  Vorz. -Aktien  geworden.  Die  Gewinnanteilscheine 
werden  vom  Tage  der  Zahlung  aus  dem  Reingewinne  nach  Dotierung  des  R.-F.  u.  Vornahme 
der  ordnungsm.  Abschreib,  mit  jährl.  bis  5%  ohne  Nachzahlungspflicht  verzinst  und  jährl. 
durch  Ausl,  bis  M.  30000  getilgt,  sofern  die  G.-V.  nicht  eine  stärkere  Ausl,  bescliliesst.  Von 
dem  verbleibenden  Gewinne  erhalten  die  Vorz.- Aktien  6%  Div.  mit  Nachzahlungspflicht, 
sodann  die  St.-Aktien  4%,  aber  erst  nach  völliger  Tilg,  sämtl.  Gewinnanteilscheine  u.  ohne 
Nachz. -Pflicht;  danach  erhält  der  A.-R.  8%  Tant..  dann  die  St.-Aktien  weiter  2%  Div..  der 
Rest  wird  unter  sämtl.  Aktien  gleichm.  verteilt.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.- 
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Aktien  zuerst  befriedigt.  Gezeichnet  wurden  745  Gewinnanteilscheine  u.  darauf  M.  298  000 
eingezahlt.  Gegen  die  Beschl.  der  G.-Y.  v.  10./6.  1903  war  von  Hch.  Goldschmidt  in  Hannover 
Klage  erhoben,  die  aber  1904  zugunsten  der  Ges.  entschieden  wurde,  worauf  Ausreichung 
der  Yorz. -Aktien  u.  Gewinnanteilscheine  erfolgte.  Aus  den  der  Ges.  durch  die  Transaktion 
zugeflossenen  baren  Mitteln  von  M.  298  000  wurden  M.  207  125  auf  das  Werk  Godelheim 
abgeschrieben,  M.  17  523  dienten  zur  Deckung  des  Betriebsverlustes  aus  1904,  M.  50  000  wurden 
dem  R.-F.  u.  M.  23  351  dem  Disp.-F.  zugewiesen.  Aus  letzterem  sollen  die  Einführungskosten 
der  Yorz. -Aktien  an  der  Berliner  Börse  bestritten  werden.  Die  G.-Y.  v.  2-/5.  1906  hat  über 
nachträgl.  Umwandlg.  von  Stamm-Aktien  in  Yorz. -Aktien  gegen  Ausgabe  von  Gewinnanteil- 
scheinen ä M.  400  beschlossen:  Frist  31./5.  1906. 

Gewiimanteilsoheine : 745  Stück,  ausgegeben  zu  den  1903  durch  Zuzahl,  geschaffenen  Vorz.- 
Aktien.  Über  die  Teilnahme  der  Scheine  am  Reingewinn  u.  deren  Tilg,  durch  Auslos.  s. 
unter  Kapital.  1905  wurden  erstmals  M.  30  000  zur  Tilg,  der  Scheine  zurückgestellt. 
Anleihen:  I.  M.  500  000  in  47-2 % Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  Lit.  A 
ä M.  1000,  Lit,  B a M.  500.  Zs.  2.-/1.  u,  1./7.  Tilg,  bis  1916  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf 
1.  Juli.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  273  000. 

II.  M.  200  000  in  5%  Oblig.,  200  Stück  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  pari.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  bis  1915  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.  Ende  1905  noch 
in  Umlauf  M.  112  000. 

Zur  Sicherheit  der  beiden  Anleihen  sind  die  Immobilien  der  Ges.  belastet  mit  einer 
Kautions-Hypothek  über  M.  575  000  und  einer  Darlehens-Hypothek  über  M.  200  000.  Die 
nach  Aufnahme  der  Anleihen  erworbenen  Grundstücke  werden  von  den  Hypoth.  nicht 
ergriffen.  Der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  jährl.  Tilgungsbeträge  beliebig  zu  verstärken 
oder  auch  die  gesamten  noch  ausstehenden  Anleihebeträge  nach  zuvoriger  dreimonat, 
Kündigung  zurückzuzahlen.  Zahlst. c Gesellschaftskasse;  Hannover:  A.  Spiegelberg. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  bis  5%  Zs.  an  Gewinnanteilscheine  ohne  Nachzahlungs- 
pflicht, sodann  Auslos.  bis  M.  30  000  event.  mehr  Gewinnanteilscheine,  6%  Div.  an  Vorz.- 
Aktien  mit  Nachzahlungspflicht,  weiter  4%  Div.  an  St.-Aktien,  aber  erst  nach  völliger 
Tilg,  der  Gewinnanteilscheine,  vom  Übrigen  8 % Taut,  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mit- 
glied), vertragsm.  Tant.  an  Yorst.,  vom  Rest  weiter  2%  Div.  an  St.-Aktien,  ein  etwaiger 
weiterer  Überschuss  wird  gleichmässig  an  alle  Aktien  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage  Höxter  1479967,  do. Godelheim  27235,  Thon- 
grube  Wehrden  8420,  Kassa  2832,  Debit.  65  666,  Hypoth.  100  000,  Beteilig.  Lederpappenfabrik 
Godelheim  22  500,  Syndikats  - Beteil.  350Ö,  Effekten  4000,  vorausbez.  Yersich.  3761,  Vorräte 
203  514.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  41/-2%  Anleihe  273  000,  5%  do.  112  000,  Anleihen- 
Tilg.-Kto  525,  do.  Zs.-Kto  9057.  an  Yorz. -Aktien  44  700,  alte  Div.  80,  Kredit,  inkl.  Bankkredit 
98  045,  Delkr.-Kto  1336  (Rückl.  1000),  R.-F.  57  169  (Rückl.  7169),  Disp.-F.  23  351,  Zs.  an  Gewinn- 
anteilscheine 14  900,  zur  Tilg,  derselben  30  000,  Tant.  15  000,  Sonder- Abschreib'.  38  000, 
Vortrag  4232.  Sa.  M.  1 921  395. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial,  u.  Betriebs- Unk.  455  666,  allg.  Unk. 
45841,  Zs.  20941,  Abschreib.  55719,  Gewinn  155001.  Sa.  M.  733 168.  — Kredit:  Cement  M.  733  168. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1905:  146, 105.50,  52.50.  40.25,  56,  70,  77%.  Zugel.  M.  1 200000. 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  900  000  am  10.  Juni  1899  zu  132%.  Erster  Kurs  14.6. 
1899:  152%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Yorz. -Aktien  sind  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  Aktien  1894—1905:  0,-0,  2,  5,  9,  12,  8,  0,  0,  0,  0,  0%.  Vorz.-Aktien 
1904—1905:  0,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rud.  Thiele,  Dr.  S.  Wormser.  Prokurist:  Rud.  Schröder. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Herrn.  Spiegelberg.  Hannover;  Stellv.  Rentier  Herrn 
Schmidt,  Wilhelmshöhe  b.  Kassel;  Ing.  Fr.  von  Hadeln,  Fabrikbes.  Hans  Ebhardt,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Höxter:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 
Meyer  Cohn:  Hannover:  A,  Spiegelberg.  * 


Rheinisch -Westfälische  Kalkwerke  in  Dornap 

mit  Betriebsstellen  in  Hochdahl,  Neanderthal,  Elberfeld,  Wülfrath,  Barmen- 
Rittershausen,  Hofermühle,  Ober-Hagen,  Letmathe  u.  im  Hönnethal. 

Gegründet:  9.  7.  1887  unter  der  Firma  „Dornap-Angerthaler  A.-G.  für  Kalkstein-  u.  Kalk- 
industrie“, seit  30./6.  1888  unter  obiger  Firma.  Letzte  Statutänd.  28./11.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Kalkstein-  u.  Dolomitbrüchen,  Weiss-,  Wasserkalk-  u.  Sinterdolomit- 
Brennereien,  Ringofenziegeleien.  Thon-  u.  Sandgruben,  sowie  allen  aus  diesen  Betrieben  sich 
ergebenden  Nebenzweigen.  Die  Ges.  besass  bis  inkl.  1895/96  ein  Kalksteinareal  von  ca.  415  ha  mit 
37  Kalköfen,  1 Chamottefabrik  u.  1 Repar.- Werkstätte  etc.  im  Anschaff.- Werte  von  M.  7 108  933. 

Die  G.-Y.  v.  29. /6.  1896  beschloss  Ankauf  gleichartiger  Betriebe,  u.  zwar  der  Work«':  Ford. 
Stöcker  in  Dornap-Hahnenfurth,  Lipken  & Kampermann  in  Elberfeld,  H.  Meyberg-Düsseldorf- 
Dornap,  Heinr.  Rossmüller -Wülfrath,  Gebr.  Hein -Wülfrath,  Hagener  Kalkwerke  in  Oberhagen. 
A.  Wicking  & Co.  in  Letmathe,  Hohenlimburg  u.  Iserlohn  u.  II.  Schlenkhoff  in  Letmathe  u. 
Hohenlimburg  mit  274  ha  Grundbesitz  für  M.  4 233  000  in  Aktien  u.  M.  2 500  000  bar.  Die  G.-Y. 
v.  14./7.  1897  beschloss  Ankauf  der  Hessmannschen  Kalkwerke  im  Hönnethal  bei  Menden  für 
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M.  3 000  000  bar.  aufgebracht  durch  die  Anleihe  II  u.  M.  350  000  in  Aktien.  1898  kaufte  die 
Ges.  von  der  A.-G.  Schalker  Gruben-  u.  Hüttenverein  in  Gelsenkirchen  deren  in  Ostrich  be- 
legenes  bedeutendes  Kalksteingelände,  welches  unmittelbar  an  den  Letmather  Besitz  der  Ges. 
stösst  u.  zahlte  dafür  anteilig  M.  150  000  in  jungen  Aktien.  1898/99  Ankauf  der  Güter  Langen- 
dorf  bei  Dornap  u.  Neuenhof  im  Angerthal..  Im  Angerthal  sind  grosse  Neuanlagen  mit  Bahn- 
anschluss zum  Versand  von  Kalksteinen  getroffen:  dieselben  sind  Ende  Sept.  1903  in  Betrieb 
gekommen.  Auf  Versandstation  Hofermühle  im  Angerthal  ist  ein  Bingofen  mit  40  t Tages- 
leistung errichtet,  ein  zweiter  ist  im  Bau  begriffen.  1200  m östlich  Hofermühle  ist  1905 
ein  zweiter  Kalksteinbruch,  der  Eisenbahnanschluss  erhalten  hat,  erschlossen.  Der 
Besitz  der  Ges.  im  Angerthal  ist  1903  durch  Ankauf  von  ca.  30  ha  auf  233  ha  arrondiert; 
dazu  wurden  1904  am  Bahnhof  Flandersbach  Grundstücke  und  42,76  a in  den  Gemeinden 
Letmathe,  Menden  u.  Wülfrath  erworben,  wogegen  in  Delstern  b.  Hagen  52,17  a vorteilhaft 
verkauft  wurden.  Der  Grundbesitz  Flandersbach  fand  1905  durch  Ankauf  von  25  736  qm 
eine  Erweiterung.  In  Dornap  wurde  1902/1903  eine  Anlage  zur  Herstellung  von  Cementkalk, 
bei  Station  Aprath  auf  einem  daselbst  erworb.  -Terrain  mit  Wohnhaus  u.  Fabrikgebäude 
1905  eine  Bingofenanlage  mit  100  t täglicher  Arbeitsleistung  errichtet. 

Ohne  die  neu  erworbenen  Güter  u.  die  Grundstücke  der  Hönnethaler  Kalkwerke  ü.  des 
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Östlicher  Geländes  erstreckt  sich  der  Grundbes.  der  Ges.  auf  über  714  ha  Kalkstein-  u.  Dolomit- 
felder, 100  000  m Schmalspur-  u.  Normalspurgeleise  mit  Zubehör,  40  Kalköfen,  eine  grosse  Ee- 
paraturwerkstätte,  ein  Direktionsgebäude,  zahlreiche  Beamten-  u.  Arb. -Häuser,  eine  Sägemühle 
u.  2 grosse  dreiflügelige  Bingöfen:  ferner  im  Hönnetlial  87  ha,  eine  7 km  lange  normalspur. 
Privatanschlussbahn  an  Bahnhof  in  Menden  u.  mehrere  Kilometer  Schmalspurbahnen  u.  2 grosse 
dreiflügelige  Bingöfen.  In  Letmathe  wurden  1899/1900  grössere  Ländereien  hinzuerworben, 
1905  durch  Ankauf  eines  Kalksteinbruchs  arrondiert  und  ist  in  Verbindung  hiermit  an  der 
linken  Lenneseite  eine  Bundbahn  mit  Lokomoti  vbetri eb,  an  der  rechten  Seite  eine  700  m lange 
Drahtseilbahn  errichtet.  Ferner  wurde  in  Letmathe  im  Okt.  1901  eine  grosse,  1905  durch 
Aufstellung  von  Beserveöfen  erweiterte  Dolomitbrennerei  in  Betrieb  gesetzt  u.  1903  2 bau- 
fällige Kalkringöfen  zu  einem  grossen  Langofen  mit  120  t Tagesleistung  vereinigt.  Im  Hönne- 
thal  sind  1905  an  36  496  qm  Terrain  mit  Wohnhaus  u.  Fabrikgebäude  u.  einer  zur  Er- 
zeugung des  elektrischen  Stromes  für  die  dortigen  Betriebsanlagen  mehr  als  ausreichenden 
Wasserkraft  hinzugekauft;  das  Fabrikhaus  ist  zu  Arbeiterwohnungen  eingebaut.  An  Zu- 
gängen verzeichnet  die  Bilanz  per  30./6. 1905  M.  121  473  für  Grundstücke,  M.  49  037  für  Gebäude, 
M.  165  752  für  industrielle  Anlagen  u.  M.  56  330  für  Bahnanschlüsse,  In  Letmathe  ist  1904 
ein  neues  Verwalt.-Gebäude,  1905  ein  Beamtenwohnhaus  errichtet,  im  Hönnethal  u.  in  Hofer- 
mühle mehrere  Arb.- Wohnhäuser,  1905  ausserdem  eine  Schule. 

Die  Ges.  zählt  die  meisten  Eisen-  u.  Stahlwerke  des  niederrhe in .- westfäl . Ind. -Bezirkes  auf 
Grund  fester  Lieferungsverträge  zu  ihren  Abnehmern.  Absatz  1901  1902- -1904/1905  an  rohem 
Kalkstein  u.  Dolomit:  954  325,  1 063  549,  940  382,  828  643 -t:  an  gebranntem  Kalk  u.  Sinter- 
dolomit:  387  233,  407  410,  433  053,  451  843  t. 

Kapital:  M.  10  500  000  in  10  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 653  000,  wurde  das  A.-K. 
1888  auf  M.  3 700  000  u.  1t.  G.-V.  v.  29. /6.  1896  auf  M.  10  000  000  durch  Ausgabe  von  6300  Aktien 
erhöht;  hiervon  erhielten  die  Vorbes.  der  1896  angekauften  8 Werke  (s.  oben)  4233  Stück,  restl. 
2067  wurden  von  einem  Konsortium  zu  130%  übernommen,  welches  1234  den  Aktionären  zum 
gleichen  Kurse  anbot.  Die  G.-V.  v.  1 4.  7. 1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  500  0C0  (auf  M.  10500000) 
durch  Ausgabe  von  500  neuen  Aktien  mit  Div.-Becht  ab  1.  7.  1898;  hiervon  .wurden  350  Stück 
mit  zum  Ankauf  des  Hönnethaler  Werkes,  restl.  150  mit  zum  Erwerb  des  Östriclier  Geländes 


verwandt;  der  Verkäufer  des  Hönnethals  bezog  für  1897/98  4%  Zs. 

Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  472%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105%.  Stücke  ä M.  1000.  | 
Zs.  2-/1 . u.  1.  7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  2.  1.  1900  bis  längstens-  1924  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni 
(zuerst  1899)  auf  2.  Jan.;  Verstärkung  von  1905  an  Vorbehalten,  ohne  das  hierdurch 
für  die  noch  ausstehenden  Jahre  die  Tilgungsquoten  gekürzt  werden.  Sicherheit:  Erst- 
stellige Kautionshypothek  von  M.  2 750  000-  auf  ihre  sämtlichen  damaligen  Immobilien, 
ca.  415  ha,  Kalksteinfelder  zu  gunsten  jetzt  der  Firma  J.  Wichelhaus  P.  Sohn  in  Elber- 
feld. Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1-896 — 1905: 
105.25,  105,  104.80.  103.10,  104.25,  102,  — , — , — , 106.30%. 

II.  M.  3 000  000  in  41  2%  Schuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu  103 %, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  und  1.  7.  Tilg,  ab  1901  durch  jälirl.  Ausl,  im  Juni  (erste 
1900)  auf  2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt,  auch  gänzlich  gekündigt  werden.  Verj.  der 
Coup.:  4 J.  n.  F.  AL  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Firma  J.  Wichelhaus  P.  Sohn 
in  Elberfeld,  auf  verschiedene  neueiworbene  Grundstücke  der  Ges.  bestellte  Kaut.-Hyp. 
von  M.  3 250  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  11.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  Juni  4 
1905  von  Anleihe  1894  u.  1897  zus.  noch  M.  4 380  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1905: 

— , 101.75,  99.75,  100.75,  103.50,  — , 104,  — %.  Aufgel.  10.1.  1898  zu  102.75%.  — Der  Erlös 
der  Anleihe  diente  mit  zur  Erwerbung  der  Hönnethaler  Kalkwerke  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  131  000,  davon  M.  100  000  Bestkaufpreis  auf  das  1903  im  Angerthal  er- 
worbene neue  Gelände,  tilgbar  mit  jährl.  M.  10  000. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  - Gen.- Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  B.-F.  (erfüllt),  4%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  sodann  4%  Div.,  3 
vom  Best  6%  Tant.  an  A.-B.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.),  Best  Super-Di  v. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Gewinnanteile  des  A.-B.,  des  Vorst,  etc.  werden  als  Geschäfts-Unk.  gebucht. 
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Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  11  799  929,  Gebäude  1 561  028,  industr. 
Anlagen  1 604  942,  Bahnanschlüsse  u.  Geleise  640  498,  Wasserleitung  36  026.  Ausbeutungs- 
rechte 1,  Werkzeuge  u.  Geräte  43  205,  Lokomotiven  138  877.  Maseh.  239  249,  Fuhrpark  u.  Förder- 
wagen 184  690,  Mobil,  u.  Utensil.  14  658  in  Ausführung  begriffene  Neuanlagen  27  415,  Vorräte 
an  Kalk.  Kalksteinen,  Dolomit,  Ziegelsteinen  137  459,  Material.  127  961,  Wechsel  68  348,  Kassa 
22  839,  Effekten  84  150,  Debit.  759  152,  Bankguth.  317  935.  Passiva:  A.-K.  10  500  000,  Oblig. 
4 380  000,  do.  Zs.-Kto  87  795,  do.  Tilg.-Kto  17  632,  Hypoth.  131  000,  Delkr.-Kto  20  000  R -F 
1 050  000,  do.  II  298  073,  Ofen-Ern.-F.  30  000,  Restlöhne  94  017.  Kredit.  356  168.  Div.  735000  do 
alte  5005,  Vortrag  103  627.  Sa.  M.  17  808  362. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter,  Handl.-Unk.,  Tant.,  Steuern  288  937,  Agio 
auf  ausgel.  Oblig.  7580,  Gerichts-,  Prozess-  u.  Stempelkosten  924,  Zs.  207  876,  Überweisung 
an  Delkr.-Kto  754,  Feuer' versieh.  8852,  Abschreib.  523  100,  Abgänge  f.  entwert,  u.  abgebroch. 
Betriebsanlagen  u.  Mobil.  105  522,  Reingewinn  838  627.  — Kredit:  Vortrag  104  652.  Brutto- 
gewinn, auf  Kalk,  Kalkstein,  Roh-  u.  Sinterdolomit.  Ziegelsteine  1813  111,  Zs.  6977  Pacht  u 
Mieten  57  432.  Sa.  M.  1 982  172. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1895—1905:  129,  127,  121,  117,  129.75,  106,  82.25*  105,  116.60.  119, 
124%.  Eingeführt  20./5.  1895  zu  111  °/0.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896  1905:  130.  121.  118.50. 

129.50,  107,  84,  105.80,  116.40,  120,  123.50%.  Eingeführt  22.  12.  1896  zu  132.40%. 

Dividenden  1887/88—1904/1905:  0,  0,  0,  3,  5,  6,  6,  8,  11,  7,  71  ■>,  9.  9,  7,  7,  7,  7.  7%.  Coup.-V.:  5 .J.  (F.) 
Direktion:  Albert  Vogel,  Wilhelm  Meinhold,  Dornap;  Heinrich  Trilling.  Letmathe. 
Prokuristen:  Theod.  Reuter,  Rob.  Beiz,  Dornap;  E.  Zapp,  Letmathe. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gen. -Dir.  Paul  Barnewitz,  Berlin:  Stellv.  Kaufm.  Ed.  Schäfer  jun., 
Barmen;  Dr.  M.  Brockes,  Düsseldorf:  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin:  Rheder  Fr. 
Schürmann,  Ruhrort;  Fabrikbesitzer  Bernh.  Drerup,  Münster;  Fabrikbes.  A.  teil  Hompel. 
Recklinghausen \ Bankier  Oscar  Rothschild,  Berlin;  Bankier  Dr.  jur.  Rob.  Wichelhaus, 
Elberfeld;  W.  Schlenkhoff  jr„  Herne:  A.  Brauns,  Bremen. 

Zahlstellen:  Dornap:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Actien-Ges.  f.  Montan -Industrie:  Berlin, 
Hamburg,  Bremen  u.  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  ,T.  Wichelhaus  P.  Sohn, 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Bonn:  Berg.  Mark.  Bank; 
Frankfurt  a.  M.:  Bass  & Herz;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  sowie  bei  deren  Filialen.  * 


Sächsisch-Böhmische  Portland-Ceinent-Fabrik,  A.-G. 

Sitz  in  Dr<?s«l<*n-A.,  Schlossstr.  24.  Fabrik  in  Tschischkowitz  b.  Lobositz.  Böhm. 

Gegründet:  4,/3.  bezw.  20./4.  1898,  eingetr.  20./4.  1898.  Letzte  Statutänd.  22,  3.  1900. 

Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von  Cementfabriken,  sowie  von  Anlagen  aller  Art,  welche 
zur  Gewinnung  u.  Verwert,  von  Kalkstein  u.  Thon,  zur  Herstellung  von  Cement.  Kalk  u. 
Nebenfabrikaten  dienen.  Die  seit  Herbst  1899  in  Betrieb  befindlichen  Fabrikanlagen  der 
Ges.  befinden  sich  in  Tschischkowitz  bei  Lobositz  in  Böhmen.  Kaufmännischer  Betrieb  von 
Dresden.  Die  Fabrik  ist  mit  2 Compound-Dampfinasch,  von  1000  PS.,  6 Dampfkesseln  von 
zus.  540  qm  Heizfläche  etc.  versehen,  die  eine  Jahresproduktion  bis  360  000  Fass  Portland- 
Cement  ermöglichen.  Die  zugehör.  Kalksteinbrüche  und  Mergellager  haben  51  ha  Flächen- 
Taum,  von  denen  ca,  2 ha  bebaut  u.  ca.  9 ha  bereits  abgebaut  u.  nicht  abbaufähig  sind. 
In  Ansehung  von  etwa  8V2  ha  steht  der  Ges.  das  Scliurfrecht  auf  Kohlen  etc.  zu.  In  ge- 
sonderter Anlage  werden  mit  2 Ringöfen  jährl.  ca,  1200  D.  W.  hydraulischer  Stückkalk  ge- 
brannt (bei  1800  D.  W.  Produktionsfähigkeit).  Etwa  470—500  Arbeiter  u.  20  Beamte  werden 
beschäftigt.  Die  Werke  besitzen  elektr.  Lichtanlagen  u.  Geleisanschluss.  Die  Produkte  der 
Ges.  gehen  zum  grössten  Teil  nach  Österreich,  etwa  25%  nach  Deutschland.  Die  Ges.  ge- 
hört dem  bis  Ende  1910  abgeschlossenen  Verbände  österr.  Portlancl-Cementfabriken  in  Wien 
an.  Umsatz  1901—1905  : M.  1 158  157,  1 384  506,  1 673  065,  2 036  398.  2 206  532.  Versand  1905 
bei  Cement  4%,  bei  Kalk  16%  höher  wie  1904. 

Kapital:  M.  2 625  000  in  2625  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000.  vollbezahlt  seit  9 2 
1899,  erhöht  lt,  G.-V.  v.  22./3.  1900  um  M.  875  000  in  875  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  1.  1901.  an- 
geboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  23.  4,— 5.  5.  1900  zu  100%  plus  1%  Stempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers,:  Im  1.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..,  dann  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  bis  7 V2%  Tant.  an 
Vorst.  11.  Beamte,  10% Tant.  an  Ä.-R,,  Rest  nach  G.-V.-B.  Gesamtab schreib,  bis  1905  M.  1 042  000. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  602  871.  Gebäude  795  226,  Cementöfen  u. 
Trockenkanäle  174  004,  Kalköfen  102  986,  Dampfmasch.  u.  Kessel  108  707,  Arbeitsmasch.  460  258, 
elektr.  Beleucht.-Anlage  11  908,  Bahn-  do.  21182,  Brunnen  1,  Inventar  u.  Werkzeuge  6000, 
Utensil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Kontor- Ein  rieht.  Dresden  1.  Debit,  u.  Bankguth.  884  451,  Kassa 
5521,  Wechsel  21  100,  Warenbestände  u.  Vorräte  281  706:  — Passiva:  A.-K.  2 625  000.  Kredit. 
212385,  R.-F.  67  335  (Rückl.  23  694).  Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl.  100  000).  Div.  262  500.  Tant. 
u.  Grat.  61  230,  Vortrag  47  474.  Sa.  M.  3 475  924. 

Gewinn-  11.  > erlust -Konto : Debet:  Zs.  16  520,  Steuern  u.  Feuerversich.  100  787,  Arb.- 
vvohlh  11073,  Unk.  80  334,  Unterhalt.  24  009,  Reparat.  66  769,  Abschreib.  158  290,  Gewinn 
494  898.  — Kredit:  Vortrag  21017,  Gewinn  an  Waren  927  870,  Pacht  3793.  Sa,  M.  952  680. 

Kurs  Ende  1904—1905:  165.  185%.  Zugel.  Dez.  1904;  erster  Kurs  23.  12.  1904:  145.50%. 
Notiert  in  Berlin.  /0 
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Dividenden:  1898 — 99:  0,  0%  (Baujahre);  1900 — 1905:  4,  0.  2,  6, 10,  10%.  Coup.-V.:  3 J.  (K.) 
Direktion:  Freih.  Dr.  von  Rechenberg,  Tschischkowitz ; Felix  Seidel,  Dresden. 
Prokuristen : Reimer,  C.  A.  Göhler. 

Aufsicht srat : (5 — 12)  Tors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Gg.  Arnstadt,  Stellv.  Rechtsanw. 
u.  Notar  Dr.  Felix  Bondi,  Rittergutsbes.  Max  Beyer,  Gg.  Hansel,  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer, 
Baurat  Prof.  G.  H.  Knothe-Seeck,  Dresden;  Arthur  Hübner,  William  Stärker,  Georg  Wiede. 
Chemnitz;  Jakob  Glässner,  Lobositz:  Baumeister  Willi.  Otto.  Meissen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


(\«n.)  Sächsisch-Thüringische  Portland-Ceinent-Fabrik 

Priissing  A Co.,  Koinmanditdiesellscliall  auf  Aktien  in  Gösch witz  i.  S.-W. 

mit  Zweigniederlassung  in  Schönebeck  a.  Elbe. 


Gegründet:  17.10.  bezw.  22.12.  1885:  eingetr.  15.4.  1886.  Letzte  Statutänd.  11.11.1899 
bezw.  26.  3.  1900  u.  26.11.  1904. 

Zweck:  Ausbau  der  bestehenden  Fabrik  zu  Göschwitz,  Bau  oder  Ankauf  gleichartiger  / 
Fabriken,  ausgedehnt  auf  Cementwarenfabriken.  Ziegeleien.  Kalköfen,  Steinbrüche  u.  Neben- 
anlagen aller  Art.  19*  >4  Erwerb  der  Mitteldeutschen  Portland-Cement-Fabrik  Prüssing  A Co. 
in  Schönebeck,  a.  Elbe,  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid, 
letzterer  Ges.  Grundbesitz  der  Ges.  in  Göschwitz  3162.97  a,  in  Schönebeck  1153.18  a,  in 
Nienburg  691.49  a u.  in  Westerhüsen  164.50  a.  ton  dem  Göschwitzer  Areal  sind  etwa  8 ha 
mit  Fabrik-.  Wohn-  u.  Arb. -Häusern  besetzt,  51  ha  dienen  landwirtschaftlichen  Zwecken, 

15  ha  sind  Berggrundstücke,  die  das  Rohmaterial  zur  Fabrikation  liefern,  welches  durch 
Seil-  u.  Schmalspurbahn  den  Werkstätten  zugeführt  wird.  Die  Göschwitzer  Anlagen  haben 
Bahnanschluss  u.  sind  mit  Wasserleitung  versehen,  Produktionsfähigkeit  350  000  Fass  Gement 
jährlich.  Für  Neuanlagen  an  Gebäuden  u.  Maschinen  wurden  1905  M.  101  997  aufgewandt. 

Mit  der  Cementfabrik  ist  eine  C e ment w aren f abri k zur  Herstellung  von  Platten,  Stufen  u. 
Fassaden  aus  Kunststein  verbunden.  Das  Schönebecker  Werk  ist  1900  neu  erbaut  u.  1905 
zur  Erhöhung  der  Produktionsfähigkeit  auf  450  000  Fass  Cement  jährl.  vergrössert.  Die 
Anlagen  haben  Kanal-  u.  Bahnanschluss,  das  Rohmaterial  wird  von  Nienburg  a.  Saale  bezw. 
aus  der  Grube  bei  Westerhüsen  per  Wasserstrasse  bezw.  Bahn  aus  eigenen  bezw.  vom  Fiskus 
gepachteten  Gruben  bezogen.  In  Schönbeck  wird  auch  in  massigem  Umfange  die  Fabrikation 
von  hydraulischem  Kalk  betrieben.  Die  Ges.  beschäftigt  in  Göschwitz  ca.  285  u.  in  Schönebeck 
einschl.  der  Nebenbetriebe  ca.  600  Arbeiter  u.  gehört  zum  „Verkaufs verein  mitteldeutscher 
Cementwerke  G.  m.  b.  H.“  zu  Halle  a.  S.,  mit  einer  Beteiligung  von  701  071  Fass  ä 170  kg. 
Über  weitere  39461  Fass  herrschen  noch  zwischen  der  Ges.  und  dem  Verkaufsverein  Meinungs- 
verschiedenheiten. Infolgedessen  ist  der  Gewinn  pro  1905  aus  dem  Verkaufsverein,  welcher 
auf  ca.  M.  26  000  zu  schätzen  ist,  in  die  Bilanz  nicht  eingestellt  worden,  weil  bei  ungünstigem 
Austrag  der  erwähnten  Differenzen  wegen  der  Höhe  des  Kontingentes,  der  präsumtive 
Gewinn  verbraucht  werden  könnte.  Der  Vertrag  mit  dem  Verkaufsverein  endet  mit  Ende 
1906,  sofern  er  vor  dem  1.  7.  1906  gekündigt  wird.  Erfolgt  diese  Kündigung  nicht,  so  läuft 
der  Vertrag  unkündbar  bis  Ende  1911  weiter. 


Produktion : 

1899 

1900 

1901 

1902  - 

1903 

1904 

1905 

Gement  . . . . 

Fass  167  372 

177  428 

90  324 

228  313 

242  751 

697  588 

746  000 

.,  -Absatz  . 

,.  126  860 

157  687 

125  562 

197  384 

260  000 

743  750 

678  882 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  13./12. 
1887  um  M.  100  000,  lt.  G.-V.  v.  11. ,8.  1888  um  M.  100  000,  lt.  G.-V.  v.  31.  10.  1891  um  M.  150  000, 
lt.  G.-V.  v.  2.  11.  1898  um  M.  170  000  in  170,  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den 
Aktionären  5 : 1 bis  1.  12.  1898  zu  110%,  u.  zwecks  Beteilig,  an  Mitteid.  Porti. -Cement-Fabrik 
Prüssing  A Co..  Kommanuit-Ges.  auf  Aktien,  in  Schönebeck  a.  E.  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  11.  11.  1899 
um  M.  230  000  (auf  M.  1 250  000),  div.-ber.  ab  1.  1.  1900.  Am  26.41.  1904  beschloss  die  G.-V. 
Fusion  mit  resp.  Erwerb  der  Aktien  u.  Vorz. -Aktien  der  Mitteldeutschen  Portl.-Cement-Fabrik 
Prüssing  A Co.  in  Schönebeck  a.  Elbe  u.  Ausgabe  von  M.  1 000  000  neuer,  ab  1.1.  1905  div.- 
ber.  Aktien,  womit  das  A.-K.  auf  den  Stand  von  M.  2 250  000  gebracht  wurde.  Die  Göschwitzer 
Ges.  war  im  Besitze  von  150  Schönebecker  Vorz.-  u.  240  St. -Aktien,  welche  im  Eftektenkto 
mit  M.  390  000  bewertet  waren,  denen  jedoch  eine  Effekten-Res.  von  M.  80  000  gegenüberstand. 
Bei  der  Fusion  mit  der  Schönebecker  Ges.  wird  der  Besitz  an  Schönebecker  Aktien  unter 
Abschreib,  der  Effekten-Res.  mit  M.  310000  bewertet  u.  der  noch  nicht  im  Besitz  der  Gösch- 
witzer Ges.  befindliche  Rest  der  Schönebecker  Aktien,  nämlich  450  Vorz.-  u.  960St. -Aktien,  gegen 
Barzahlung  von  M.  27  000  u.  540  neue  Aktien  erworben.  Es  entfielen  dabei  auf  je  4 St.- 
u.  3 Vorz. -Aktien  der  übertragenden  Ges.  1 bezw.  2 neue  Aktien  der  übernehmenden  Ges. 
u.  6%  des  Nennwertes  = M.  180  bar  auf  je  3 Vorz.- Aktien  der  Schönebecker  Ges.  Die 
übrigen  460  neuen  Aktien  wurden  zu  115%  an  das  Bankhaus  S.  L.  Landsberger  mit  der 
Verpflichtung  begeben,  dass  jeder  alte  u.  jeder  durch  Umtausch  seiner  Schönebecker  Aktien 
eingetretene  neue  Aktionär  auf  5 in  seinem  Besitz  befindliche  Aktien  eine  zu  120%  beziehen 
könne  (Frist  10. — 24.  1.  1905).  Der  dabei  erzielte  Agiogewinn  ist  nach  Abzug  der  Stempel- 
u.  Druckkosten  mit  M.  46  520  dem  R.-F.  zugeführt.  Die  neuen  Aktien  sind  seit  Jan.  1905 
voll  eingezahlt.  Es  wurde  ferner  beschlossen,  zur  Tilg,  des  Bankkredites  der  aufgenommenen 
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.Schönebecker  Ges.  eine  41  •_>%  bis  Ende  1934  zu  103%  zu  tilgende  Oblig.- Anleihe  von 
M.  1 000000,  eingetr.  mit  M.  1 130000  auf  die  zum  Schönebecker  Werk  gehörigen  Liegenschaften, 
aufzunehmen  u.  sie  dem  Bankhause  Zuckscliwerdt  Beuchel  in  Magdeburg  zu  pari  zu  über- 
lassen. Auch  der  Erlös  der  verkauften  Aktien  wurde  zur  Tilg,  des  vom  Schönebecker  Werke 
genommenen  Bankkredites  verwendet.  Es  kostete  demnach  der  Erwerb  des  Vermögens  der 
Schönebecker  Ges.  der  Gösch witzer  M.  310  000  als  Gegenwert  der  in  ihrem  Besitze  befindl. 
Schönebecker  Aktien,  M.  27  000  Barzahlung  für  rückst.  Div.  der  Vorz. -Aktien,  M.  540  000  in 
neuen  Aktien,  M.  13  973  an  Kosten  u.  ausserdem  wurden  für  event.  weitere  Kosten  M.  40000 
in  Res.  gestellt,  zus.  M.  930  973.  Auf  das  A.-K.  der  Schönebecker  Ges.  von  M.  1 800  000 
waren  bis  Ende  1904  bei  Einrechnung  von  M.  141  499  Abschreib.  M.  480841  verloren  gegangen, 
sodass  einem  Vermögen  von  M.  1319  158  Erwerbskosten  in  genannter  Höhe  von  M.  930  973 
gegenüberstanden.  Der  sich  ergebende  Buchgewinn  von  M.  388  185  wurde  zu  Abschreib,  auf 
die  Schönebecker  Anlagen  verwendet  und  die  danach  verbliebenen  Werte  in  die  Göschwitzer 
Bilanz  unter  Schönebeck  eingestellt. 

Anleihe  Göschwitz:  M.  350  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  im  Nov.  Dez.  auf  1./7. 
Diese  Anleihe  ist  hypotli.  zu  gunsten  der  Bankfirma  A.  Spiegelberg  in  Hannover  eingetragen. 
Die  frühere  Anleihe  von  M.  250000  von  1889  bezw.  1892  ist  getilgt,  bezw.  sind  deren  Stücke 
gegen  die  neue  Anleihe  konvertiert;  der  Umtausch  konnte  bis  1 .10.  1898  erfolgen.  Zahlst.: 
Hannover:  A.  Spiegelberg.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  279  500. 

Anleihe  Schönebeck:  M.  1 000  000  in,  4%%  Schuldverschreib,  von  1904.  Näheres  s.  oben. 

Hypotheken : Göscliwitz : M.  190000  zu  4 1 / > %,  aufgen.  1902  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  besond.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
6%  Tarnt,  an  persönl.  haft.  Gesellschafter  (ausser  einer  festen  Jahresentschädig.  von  M.  7200), 
6%  ar  ‘ 7)  (ausser  einer  festen  Jahresentschädig.  von  M.  7200),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur 
Verfg.  der  G.-V.  Die  pers.  haftenden  Ges.  erhalten  ausser  erwähnter  Taut.  u.  festen  Ent- 
schädigung 8%  des  Reingewinns,  der  nach  Dotierung  des  gesetzk.  R.-F.  u.  Verteilung  von 
4%  Div.  verbleibt;  diese  Vergüt,  ist  mit  M.  6000  jälirl.  garantiert  u.  betrug  1905  M.  27  918. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Göschwitz:  Grundstück-Kto  104  196,  Gebäude.  Seil- 
bahn, Anschlussgeleis,  Wege,  Nebenanlagen,  Wasserleit.  818  441,  Masch.  411  495.  Fabrikat-Kto 
Vorräte  etc.  220  947,  Assekur.  10  740,  Wechsel  3415,  Effekten  26  539;  Schönebeck:  Grundstücke 
245  000,  Gebäude,  Uferanlagen,  Seilbahn,  Anschlussgeleis,  Wege,  Nebenanlagen,  Steinbruch- 
Thongruben  - Förder.- Anlagen  1 184  684,  Masch.  526  269,  Fabrikat,- Kto  Vorräte  etc.  524  061, 
Assekur.  4519,  Effekten  49  871 ; Debit.  545  060,  Avale  29  444,  Kassa  14  006.  — Passiva:  A.-K. 
2 250  000.  Anleihe  Göschwitz  279  500,  Hypoth.  190  000,  Anleihe  Schönebeck  1 O00  000,  R.-F. 
225  000,  Kredit.  298  557,  Avale  29  444,  rückständ.  Löhne  12  312.  do.  Zs. -Scheine  10  510,  Div. 
270  000,  do.  alte  560.  Delkr.-Kto  1750,  Ern.-F.  115  367,  Tant.  24  683,  Vortrag  11  005.  Sa. 
M.  4 718  688. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  165  389,  Fabrikat.-Unk.  1 496  851,  Reparat. 
213  272,  Zs.  65  483,  Abschreib.  Göschwitz  40  487,  do.  Schönebeck  56  876,  Reingewinn  421  055. 
— Kredit:  Vortrag  9993,  Verkaufskto  2 449  419.  Sa.  M.  2 459  412. 

Kurs:  Zugelassen  März  1906;  erster  Kurs  3.  4.  1906:  175%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888— 1905:  7, 10%.  11, 6, 5, 5. 5,  6%,  10, 10. 12. 12, 10,0, 5, 5,8, 12%.  Coup.-V.: 4 J.  (K.) 

Geschäftsinhaber:  Pers.  haft.  Ges.:  C.  Prüssing,  Hamburg:  Dr.  Paul  Prussing,  Bad  Eimen. 

Prokuristen:  Dir.  Fr.  Lange,  Jena;  Dir.  0. Müller,  Korrespondent  Oskar  Teubner,  Göschwitz; 
Rud.  L'hermet,  Schönebeck:  Gust.  Appel,  Gross-Salze. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Recht, sanw.  Dr.  E.  Harmening.  Jena:  Stellv.  Komm.- Rat  Rob. 
Landsberg,  Berlin;  Eisenb.-Betriebs-lnsp.  a.  D.  W.  Roth.  Rudolstadt;  Fabrikant  Komm. -Rat 
L.  Opel,  Apolda;  Rechtsanw.  Dr.  B.  Averbeck,  Jena. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Weimar:  Nordd.  Grund -Credit -Bank:  Hannover: 
A.  Spiegelberg;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger;  Magdeburg:  Zuckseh werdt  & Beuchel. 


Scliimiscliower  Portland-Cement-,  Kalk-  mal  Ziegelwerke 

in  $c*lm*Bssol8ow  O.-S. 

Gegründet:  4.  4.  1895  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1895.  Statutänd.  7./9. 1899,  23.  3.  u.  13.  7.  1901. 

Zweck:  Produktion  von  und  Handel  mit  Porti. ‘■Gement,  Kalk-  u.  Ziegelwaren  und  über- 
haupt mit  Baumaterialien.  Die  Ges.  übernahm  für  M.  1 720  000  die  früher  Tillgner’schen 
Grundstücke  in  Schimischow  mit  den  darauf  befindl.  industriellen  Anlagen:  Cemeutfabrik, 
Brettmühle.  Kalkwerk  und  Ziegelei.  Die  gesamten  Werke  sind  untereinander  durch  Geleis- 
anlagen verbunden  und  haben  Staatsbahnanschluss.  1899  wurden  die  bisher  den  Ver.  Ber- 
liner Mörtelwerken  gehörigen  Kalk stein-brüche  in  Gross-Strehlitz  mit  18  ha  80  a 50  qm  Flächen- 
inhalt und  einige  andere  anstossende  Kalkgruben  (Grösse  von  15  ha  15  a 40  qm)  für  zus. 
M.  430  000  erworben.  Die  erworbenen  Kalkwerke,  reichhaltige  Lager  von  Rohprodukten  für 
die  Kalk-  u.  Cementfabrikation  enthaltend,  sind  an  den  Bahnhof  Gross-Strehlitz  durch  eigenes 
Geleis  angeschlossen.  Es  sind  3 Ringöfen  mit  je  16  Kammern  vorhanden,  die  eine  tägliche 
Produktionsfähigkeit  von  9 Doppel  Waggons  ä 10000  kg  haben.  Soit  1X95-  1905  hat  die  Ges. 
M.  873  442  für  Anschaffungen.  Neubauten  etc.  ausgegeben  u.  M.  993  777  abgeschrieben.  Die 
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Ges.  gehört  dem  Oberschi  es.  Gement -Syndikat,  sowie  dem  Oberschles.  Kalk- Syndikat  an. 
Besserung  der  Gementpreise  1905  um  5%. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
v.  16.  8.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  neuen,  ab  1.1.  1900  div. -bei*.  Aktien 
a M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  135%,  hiervon  angeboten  M.  150000  den 
Aktionären  13  : 1 v.  15.  29.  9.  1899  zu  141%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31-/12.  1899.  Die  neuen 
Aktien  sind  seit  9.10.  1899  vollgezahlt.  Das  erzielte  Aufgeld  von  ca.  M.  175  000  floss  in  den 
R.-F.  Die  Erhöhung  diente  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  zum  Ankauf  der  von  den 
Ver.  Berliner  Mörtelwerken  für  M.  310  000,  sowie  der  anderen  von  J.  Steinitz  für  M.  120  000 
erworbenen  Kalkwerke  in  Gross- Strehlitz  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst..  Gebäude,  Masch.  u.  Utensil,  in  Schimischow 
u.  Gross-Strehlitz  2 030  386,  Bankguth.  516  301,  Kautionen  43  980,  Debit,  (abzügl.  852  Kredit.) 
124  772,  Kassa  2331,  Wechsel  4699,  Effekten  484  940.  vorausbez.  Feueryersich.  22  352,  Bestand 
an  Portl.-Cement,  Kalk.  Ziegeln.  Halbfabrikaten.  Rohmaterial,  etc.  114  149.  — Passiva:  A.-K. 
2 500  000,  R.-F.  250  000,  Disp.-F.  265  000  (Rückl.  24  084),  Div.  275  000,  do.  alte  570,  Tant.  29  869, 
Vortrag  23  471.  Sa.*M.  3 343"910. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  101  508,  Reparat.  80  675,  allg.Unk.,  Steuern, 
Vers.  etc.  58  119.  Dubiose  2474,  Kursverl.  2110,  Reingewinn  352  425.  Kredit:  Vortrag  20  094, 
Fabrikat. -Bruttogewinn  547  365,  Zs.  29  852.  Sa.  M.  597  311. 

Kurs  Ende  1896  1905:  125,  129.30,  140.75,  154.75  (1899er  Em.:  148.25),  107.25.  78.10,  100, 
142.  160.  176%.  Zu  117.50%  iui  Mai  1896  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1905:  7%,  8,  8.  10.  11,  7,  5,  5,  7,  9.  11%.  Coup.-Verj.-;  4 J.  (K.) 

Direktion:  K.  H.  Olshausen.  Prokurist:  Hugo  Thamm,  Schimischow. 

Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Rechtsanw.  Eugen  Goldstein,  Stellv.  Berg-Dir.  O.  Köhler,  Katto- 

w itz : Rittergutsbes.  Ed.Tillgner . Pogorzela:  Bankier  J. Hamburger. Berlin ; BankierF.Koppe, Brieg. 

Zahlstellen:  Ei  gene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.:  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Schlesische  Actien-Ges.  für  Portland -Cement- Fabrikation 

zu  Groscliowitz  bei  Oppeln  in  Schl. 

Gegründet:  17.  9.1872.  Letzte  Statutänd.  3.10.  1899  u.  7./6.  1906.  Der  Besitz  der  Ges. 
besteht  aus  3 Fabriken.  1890 — 99  Errichtung  von  im  ganzen  12  Dietzsch’schen  Doppel- 
etagenöfen, 1899  Anlage  einer  Fassfabrik,  1903  Bau  von  Cementbrennöfen  neuesten  Systems 
u.  Erweiterung  der  Mühlen.  Die  Fabrik  III  brannte  Ende  Febr.  1905  nieder.  Brandentschäd. 
M.  112  936,  während  der  Febr.  1906  in  Betrieb  gekommene  Neubau  M.  154  000  kostete;  1905 
Bau  einer  grossen  Eisenbetonhalle  u.  Vergrösserung  der  Rotieröfen-  u.  Kohlenmühlenanlage. 
Zugang  im  Anlagekto  1902—1905  M.  62  608,  294  475,  83  005,  329  706.  Leistungsfähigkeit  bis 
700  000  Normaltonnen  jährlich,  die  durch  den  Bau  einer  vierten  Fabrik  auf  1 000  000  Fass 
erhöht  werden  soll.  Die  Ges.  gehört  der  Centralverkaufsstelle  Schles.  Portland- Cement- 
Fabriken  in  Oppeln  an. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3250  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1 — 3250)  ä Tlilr.  200  = M.  600,  1300  Aktien 
II.  Em.  (Nr.  3251  4550)  ä M.  600  u.  1020  Aktien  III.  u.  IV.  Em.  (Nr.  4551 — 5570)  ä M.  1000. 

Urspr.  M.  1 950  000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  13./6.  1884  um  M.  780  000.  lt.  G.-Y.  v.  10.  3.  1890  um 
M.  650  000  u.  lt.  G.-Y.  v.  20-/3.  1899  um  M.  370  000  (auf  M.  3 750  000)  in  370  Aktien  IV.  Em. 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1899.  angeboten  M.  338  000  den  Aktionären  24.  3. — 7-/4.  1899  zu 
204%  plus  1%  Aktienstempel.  Die  G.-V.  v.  7.  6.  1906  beschliesst  behufs  Baues  einer  vierten 


Fahr 


öhung  um  M.  950  000  in  950  Aktien  ä M.  1000. 


aus  dem  die 
A.-R..  bis 

Bil 

Effekten 
inkl.  B 0 

fabrikaten.  Material,  etc,  314  384.  - 
Kes.  f.  Diskont  auf  M.  324  890  ausstehende 
Restkaufgelder  f.  Steinbruchterrain  J i 420, 

6643.  Sa.  M.  5 414  941.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet. 

138  637,  Reparat,  139  063.  Diskont 


Forder.  1624. 
Div.  487  500, 


Gründerrechte  1899  aufgehoben, 
echt:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 
erung  Jbis  10%)  cles  R--F.  II, 
igen  10%  Tant.  an 
der  G.-V. 

tsi  y^rMTOl, 
sich.  4470,  Debit. 
Cement.  Halb- 
do.  II  227  200, 
Kredit.  68  834.  Kaut.-  do.  37  600, 
o.  alte  378,  Tant,  54  942,  Vortrag 


b schreib.  270  000.  allg.Unk.  inkl.  Versieh,  u.  Steuern 
624  Kursverlust  1146,  Gewinn  549  085.  - Kredit:  Vortrag 
1071911.  Sa.  M.  M)99  557 


1 5 412,  Zs.  12  234.  Fabrikat-Bruttogewinn  <•  • .U  1'u  139.25.169.50,  177.75, 

Kurs  Ende  1887  1905:  In  ^60% - In  Dresden:  176.  242.50, 

200.25.  224.10,  244,  249.60,  160,  139,  LH,  Io  Anch  notiert  in  Breslau. 

isst,  ,905: 7.  Wl"  ^ **  ’4'2' 

17,  17 1 •>.  13,  6 l/a,  6 1/2,  7%,  IO1-,  13%.  Coup.-Y  eij..  4 J.  (KJ 
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Cement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc, 

T^'ÄÄtSÄS  ÖfS*:  « - 

Pr0ÄtSe“seiähÄa5e;  Breslau  u.  Berlin:  Gebr.  Guttentag.  * 

Stettin-Bredower  Portland-Cement-Fabrik  in  Stettin, 

Direktion  in  Stettin-Bredow.  . 1Qnfi 

Gegründet  : 24.  6.  1884.  Letzte  Statutänd.  7./11.  1899,  22./3.  1900,  16./3.  1904  u.  29,5.  1906. 

dhÄSÄ'Äif'iS 

industr.  Anlagen  aller  Art.  Das  Besrtztu  ,d  " hat  Wasserfront,  eigenen  Halen  und 

der  Stadtgemeinde  Stettin  emveileibten  Urte  Drea  , Fabrikanlage  Bredow  umfasst  eine 
schiffbaren  Kanal  zur  Oder.  Bedeutende  ™°^Lge^rBesitz,  66  Morgen)  besitzt  die  Ges 
Cementfabrik.  Ziegelei  etc..  Mächtigkeit,  sowie  ein  1898 

Förderungs  - Gerechtsame , enthaltend  Kieicieiag  | seit  1899  im  Betrieb  befindliche 

angebohrtes  Thonlager  zu  dessen 'e  gtFis^bei 5 den  Pommorschen  Kalksteinwerken  G.  im  b.  H. 
Dampfziegelei  errichtet  wurde  Die  Gm.  : &t  bei _ a Ertrag).  1902  Ersteigerung  des  Hauses 

in  Stettin  mit  M.  20  000  beteiligt  1903  Ankauf  zweier  an  die  Bredower  Cement- 

Gutenbergstr.  3dm  Stettin  der  Ziegelei  Bredow  sind  infolge  Erdrutsches 

fabrik  anstossender  bebauter  “kauft  Cem.-ni  Versand  u.  Mauerstein-Produktion 

1905  drei  ^rdet«  Oementwerken  u.  benachbarten  Cenient- 

iSbÄn  Äe^V^nbakngen'  getroffen,  um  die  bisherige  rücksichtslose  Kon- 
kurrenz wenigstens  etwas  eitizus'-lininlven.  900  Aktien  ä M.  1000.  Drspr.  M.  1 000  000, 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2000  Aktien ^QI§ 'Aktien  A M.  1000.  übernommen  von  einem 
erhöht  lt.  G.-V.  v 181/4-  1889  ^ ausser ördentl.  G.-V.  v.  12.(4.  1906 

Konsort.  zud50%  angeboten  tfen«3 ementfabrik , zu  welchem  Zwecke  das 

bAeSKMOin  dÄÄ™  Ä - 500  Aktien  ä M.  1000  mit  D,v.-Ber.  ab 

«enterst  März-April  in  Stettin. ..  ^ 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  TT^^ji^ntlausserord.  Abschreib,  und  Sonderrück- 
lAgenÄSrnS-^-  hierauf  12«/0Tant.  an  A.-R,  Überrest  Super-Div.  Ab- 

; *°^rg\ba  31.  Dez^^Sotl' Aktiva:  ^rrmdstücke  Br^ow  ii-  Wagen, ^F^r- 

u.  Wohnhäuser  do.  (abzügl.  98  500  YP0  •) nTmnerschen  Kalksteinwerken  G.  m.  b.  H.  20  000, 

.*»»3 

SS1»-.  ».  »w ,,  E,«..r.  m T».. ,« 

Div.  72  000.  Vortrag  UU.  » 4671.  SOuorn  14  607,  Unk.  67  606,  Arl..- 

Gewinn-  u. Yerlnst-Konto : I) eb et.  ^^3^94.  _ Kredit:  Fabrikat-Gewinn 

Ar ersieh.  12  712.  Dubiose  1884,  Abschreib.  31  219,  Ge  iQ0fir)  Zs.  4049.  Sa.  M.  215  858, 

193  738,  Grundst,- Erträge  u. ^ ^*8^ *79.25,  8i.80, *92,  128.75,162,202,  216, 
H8^“l^  Ä M!  «’/n.  Juli  1884  zu  106V  *otrert 

" ^Dividenden  1884-1905:  6,  90,  6V9,.  15’  7>  5>  4>  2>  °’  '**>  *’  9’  ^ ^ * 

" Justizrat  Beermann, 

Dr-  * 

Stettin-Gristower-Portland-Cementfabrik  Act-Ges. in  Stettin. 


(In  Liquidation.) 

Fabrik- Etablissement  auf  Insel  Gristo  w bei  Cammin  in  Ponunmn 

Gegründet:- 23.3.  1895.  Sitz  bis  1./4.  1908  -in  Berlin.  Die  Ges.  ubernalm  ■ 


^l,S^wSeckf^^^ei^ine^Po^änd-Cemen^br^k  i^ch  dem^SchKmmverädnexn^lhe 

sind  1903  mit  ca.  M.  300  000  Kostenaufwand  zi ^ ^ ^rtiirstt.llung  der  neuen  Anlagen 

einem  durchgreifenden  Umbau  betroffen.  Für  die  Neu- 

im  April  1904  .wurde  die  Ges.  von  einem  eiheblicüen  ßiai 
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anlagen  wurden  1904  M.  308  989  ausgegeben,  worauf  M.  33  046  von  einer  Masch. -Fabrik  ge- 
zahlte Entschädigung  zur  Abschreib,  kamen. 

Kapital:  M.  1 222  000  in  321  abgest.  alten  Yorz. -Aktien.  808  abgest.  Vorz.- Aktien  Lit.  A u.  93 
abgest.  8t. - Aktien, sämtl.  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000.  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  27./3.  1897  um  M.  300000 
(auf  M.  1 500000)  in  300  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber,  ab  1.  1.  1897.  Zwecks  Reorganisation  des 
Unternehmens  u.  Tilg,  der  nach  Auf  brauch  der  Reserven  (M.  165  525)  noch  mit  M.  219  408  per 
31.12.  1901  ausgewiesenen  Unterbilanz  beschloss  die  G.-V.  v.  14.  3.  1902,  die  Aktionäre  auf- 
zufordern. eine  Zuzahlung  von  M.  300  pro  Aktie  zu  leisten  (Frist  26.  3. — 22.  4.  1902).  Die 
Aktionäre,  welche  der  Aufforder,  nachkamen,  erhielten  einen  Gewinnanteilschein  und  ihre 
Aktien  wurden  als  6 ' „ Yorz. -Aktien  abgestempelt.  Auf  1283  Aktien,  welche  damit  Vorz.- 
Aktien  geworden,  erfolgte  die  Nachzahlung  mit  zus.  M.  384  900;  217  Aktien  blieben  in  St.- 
Aktien  bestehen.  Die  eingegangenen  M.  384  9Q0  wurden  mit  zur  Deckung  des  Fehlbetrages 
aus  1901  benutzt,  Ende  1903  bestand  schon  wieder  eine  Unterbilanz  von  M.  370  596,  zu  deren 
Tilg,  die  G.-Y.  v.  10.  3.  1904  beschloss,  die  Aktionäre  aufzufordern,  eine  Zuzahlung  von  M.  400 
auf  jede  Yorz. -Aktie  u.  von  M.  700  auf  jede  St.-Aktie  zu  leisten.  Die  Aktien,  auf  welche 
zugezahlt  ist.  wurden  als  6%  Yorz. -Aktien  Lit.  A abgestempelt.  Die  Yorz.-  u.  St. -Aktien, 
auf  welche  diese  Zuzahlung  nicht  geleistet  ist,  sind  im  Verhältnis  5 : 3 zus.gelegt.  Nach  Ab- 
lauf der  bis  13.  5.  1904  gestellten  Frist  hat  das  A.-K.  den  oben  genannten  Bestand  ange- 
nommen. Durch  Zuzahl,  gingen  M.  335  230  ein.  Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  M.  278  000. 
Aus  diesen  Summen  wurde  der  Verlust  aus  1903  von  M.  370  569  u.  der  aus  1904  von  M.  2503 
gedeckt.  Im  Herbst  1905  befand  sich  die  Ges.  wieder  in  Geldkalamitäten  u.  es  beschlossen 
die  G.-Y.  v.  23.9.  u.  9.  11.  1905  Ausgabe  von  818  weiteren  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Da  aber 
genügende  Anmeldungen  zum  Bezüge  dieser  Yorz.-Aktien  nicht  eingingen,  trat  die  Ges.  Ende 
1905  in  Liquidation.  Am  12.  4.  1906  beschloss  dann  die  Stettin-Bredower  Portland-Cement- 
Fabrik  A.-G.  in  Stettin  die  Gristower  Anlagen  käuflich  zu  erwerben.  Aus  dem  Verkaufe 
ist  für  die  Yorz.-Aktien  von  Stettin-Gristow  eine  Liquid. -Rate  von  5 — 10%  zu  erwarten,  die 
St. -Aktien  gehen  lee.’  aus.  Alle  Aktiengattungen  erhalten  ein  Bezugsrecht  auf  die  neuen 
Aktien  von  Stettin-Bredow  eingeräumt. 

Genussscheine  auf  Namen  im  Werte  von  ä M.  300.  Ausgegeben  zu  den  1283  Aktien,  auf 
welche  lt.  G.-Y.  v.  14.  3.  1902  ä M.  300  u.  auf  die  St. -Aktien,  auf  welche  lt.  G.-Y.  v.  10.  3.  1904 
ä M.  700  zugezahlt  sind.  (Näheres  auch  bezügl.  des  Beschl.  der  G.-Y.  v.  10.-3.  1904  s.  unter 
Kapital.)  Die  Scheine  sind  jetzt  wertlos. 

Hypothek:  M.  600  000  zu  5%  verzinsl.  und  am  1.  April  1902  al  pari  zurückzuzahlen; 
für  die  Verlängerung  bis  1907  übernahm  der  Yorbesitzer  die  Garantie. 

Anleihe:  M.  1 100  OÜ0  in  5%  Oblig.,  rückzalilb.  zu  105%,  sollen  lt.  Beschluss  des  A.-R. 
vom  Okt.  1900  begeben  werden.  Ein  Teil  der  gar  nicht  begebenen  Anleihe  ist  als  Sicherheit 
für  der  Ges.  gewährten  Bankkredit  hinterlegt. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr. 

Kurs:  St.- Aktien  Ende  1899  1903:  165.  105,  53,  35,  53%.  Aufgelegt  10.  4.  1899  zu 

132%.  Erster  Kurs  1 3-/4. : 144%*  Notierten  in  Berlin.  Die  Yorz.-Aktien  u.  abgest.  St.- 
Aktien  sind  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  St.-Aktien  1895-  1904:  8,  8,  8,  10.  12,  4,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.- Aktien 
1902 — 1904:  0,  0,  0%:  Genussscheine  1902- — 1904:  M.  — . — , — . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Emil |Pftitzner,  Stettin:  Paul  Ba  lz.  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Max  Abel.  Stettin:  Stellv.  Geh.  Ob  er- Reg. -Rat,  z.  1). 
Fr.  Bonuann.  Isidor  Selten,  Berlin:  Dir.  E.  Maetz,  Frankl*,  a.  M. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abel  & Co. 


Teutonia  Misburger  Portland-Cem entwert 

in  Hannover.  Hedwigstrasse  11. 

Gegründet:  5.  7.  1Ö97.  Letzte  Statutänd.  v.  28.  12.  1899.  Gründer  s.  Jalirg.  1900,1901. 

Zweck:  Fabrikation  von  und  Handel  mit  Portland -Cement  und  sonstigen  Baumaterialien. 

Die  Ges.  besitzt  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Misburg,  zwischen  Hannover  und  Lehrte, 
ein  30  ha  6 a 69  qm  grosses  mit  einer  Eisenbahnfront  von  ca,  700  lauf.  Meter  versehenes 
Terrain;  bebaut  sind  ca.  27  300  qm.  Die  seit  1./2.  1899  im  Betrieb  befindl.  Anlagen 
bestehen  aus  2 Abteil.,  von  denen  z.  Z.  nur  eine  in  Betrieb  ist,  und  haben  jetzt  eine 
Jahresproduktionsfähigkeit  von  800  000  Fass  Porti. -Cement.  Ausgaben  für  Neuanlagen 
1905  M.  78  836  (gegen  M.  150  079  im  Vorjahr),  welche  durch  Erwerb  von  Grundstücken, 
Errichtung  u.  Ausbau  von  Gebäuden  u.  Anschaffung  von  Masch.  entstanden  sind.  Die 
Ges.  steht  mit  einer  Anzahl  Konkurrenzfirmen  u.  Verbänden  seit  1904  in  einem  Kartell- 
verhältnis, die  sie  freilich  an  einer  vollen  Ausnutzung  ihres  Werkes  hindert. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  (Nr.  1 — 2200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1300000,  erhöht 
lt.  G.-Y.-B.  v.  29.  April  1899  um  M.  900  000  (auf  M.  2 200  000)  in  900  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  M.  650  000  den  Aktionären  und  M.  250  000  den  derzeitigen  Yorst. -Mitgliedern 
B.  Lange  und  G.  Bolze  zu  100 % plus  3%  Kosten.  Die  neuen  Aktien  nahmen  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Höhe  der  festgesetzten  Einzahlungen  zu  % an  der  Jahres-Div.  für  1899  teil. 

Anleihe:  M.  1 400  000  in  4 1 2 °/0  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  Lit.  A 
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(Nr.  1351—1600)  a M.  200.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Auslos.  von  2% 
und  ersparten  Zs.  im  Juni  (zuerst  1903)  auf  2./1. : verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung 
mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypothek  auf  Grundstücke  in 
Grösse  von  21  ha  98  a 86  qm  nebst  sämtlichen  Baulichkeiten,  Maschinen  etc.  Der  Erlös 
dieser  Anleihe  diente  einesteils  zur  Rückzahlung  des  Restes  der  4°/0  Anleihe  von  1897, 
andererseits  zur  Erweiterung  der  Anlagen,  sowie  zur  Verstärkung  des  Betriebskapitals. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M-  1 311  500.  Kurs  Ende- 1900 — 1905:  99.80, 
— , 96,  100.25,  101.75,  102.90 %•  Aufgelegt  14. '6.  1900  zu  100%-  Notiert  in  Berlin  u.  Hannover. 
Hypotheken  (Ende  1905):  M.  206  200,  wovon  M.  168  200  an  erster  Stelle,  zu  4%  verzinslich: 
M.  6000_  sind  davon  bis  1903,  M.  70  000  bis  1908,  M.  60  200  bis  1909  unkündbar,  später 
gegenseitiges  halbj.  Kündigungsrecht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Rest  lO°/0Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  J ahres vergüt,  von  zus.  M.  12000),  Überrest  Super-Biv.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Abschreib,  bis  Ende  1903  M.  499  336. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage  3245000.  Bestand  an  Portland-Cement, 
Brennmaterial,  Magazinvorräten,  Säcken  u.  Fässern  218  315.  Effekten  19  396,  Wechsel  107  175, 
Kassa  6902,  Bankguth.  381  860,  Debit.  463  030,  vorausbez.  Versieh.  29  239. — Passiva:  A.-K. 
2 200  000,  Oblig.  1311500,  do.  Zs.-Kto  17269,  do.  Tilg.-Kto  14  500,  Spec.-Hypoth.  206  200,  Div. 
330  000,  do.  alte  240.  Pens.-F.  30  000.  R.-F.  100  000  (Rückl.  40  000).  Extra-R.-F.  60  000  (Rckl.  30  000), 
Delkr.-Kto  30  000  (Rückl.  20  000),  Kredit.  69  355.  Tant.  39  010,  Vortrag  62  844.  Sa.  M.  4 470  917. 

Gewinn-  u.  V erlust-Konto : Debet:  Allg.  Unk.  275  738,  Fabrikbetrieb  1 011  891,  Abschreib. 
158  136,  Gewinn  551  854.  — Kredit:  Vortrag  13  219,  Fabvikat.-Ertrag  1 984  400.  Sa.  M.  1 997  619. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1899:  139.30'%;  neue  Aktien  Ende  1899 — 1905:  137,  134.60, 
90.10,  103.75,  126.75,  155.50,  211.75%.  Eingef.  im  Dez.  1899  durch  die  Berl.  Bank  in  Berlin. 
Erster  Kurs  6.12.  1899:  136  bezw.  132%.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Hannover. 

Dividenden:  1897 — 98:  Q,  0%  (Baujahre):  1899:  9%  (auf  M.  900  000  p.  r.  t.,  s.  oben):  1900 
bis  1905:  11,  0,  4,  0,  8.  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Berthold  Lange,  Gerhard  Bolze.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  L.  Abel, 
Bank-Dir.  Paul  Klaproth.  Hannover;  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank . Meyer 
Cohn;  Hannover:  Hannoversche  Bank  u.  deren  Fil.,  Gottfried  Herzfeld.  * 


Ungarische  Asplialt-Aetien-Gesellscliaft  in  Budapest, 

V.  Nädor  uteza  4. 

Gegründet:  1 8./5.  1878.  handelsgerichtl.  eingetr.  29./7.  1878. 

Zweck:  Ausbeute  einheimischer  Asphaltgruben,  Legung  von  Asphaltpflaster,  Erzeugung  aus 
Asphalt  herstellbarer  Fabrikate  aller  Art  und  der  Handel  mit  dem  Rohprodukte  und 
Halbprodukten,  der  Betrieb  aller  in  dieses  Fach  schlagenden  Industrie  und  Beteiligung 
an  ähnlichen  Unternehmungen. 

Die  Ges.  hat  die  Ausbeutung  und  Verwertung  der  reichhaltigen  Asphaltlager  in 
Felsö-Derna  (Ungarn,  Com.  Bihar)  übernommen  und  diese  in  Ungarn  damals  neue  In- 
dustrie nach  Überwindung  der  Anfangsschwierigkeiten  zur  Blüte  gebracht,  dabei  ihre 
Werke  und  Fabriken  stets  erweitert  und  der  Ausdehnung  des  Geschäfts  entsprechend 
auch  ihn  A.-K.  von  ursprünglich  öfl.  110  000,  bis  zum  Jahre  1899  successive  auf 
öfl.  1 900  000  = K 3 800  000  erhöht. 

Die  Ges.  besitzt  reiche  Asphaltlager,  auf  welchem  das  Vorkommen  von  Asphalt 
durch  zahlreiche  Bohrungen  in  grosser  Ausdehnung  konstatiert  ist,  sowie  einen  Besitz 
von  über  650  Kat.  Joch  = 375  ha  Wald  in  Felsö-Derna  und  Bodonos,  ferner  allen  tech- 
nischen Anforderungen  entsprechend  ausgerüstete  Fabrikanlagen  und  Werke  nebst 
Arbeiterwohnungen,  Schule  etc.  und  gewinnt^  die  zum  Betriebe  ihrer  Werke  nötige 
Braunkohle  ebenfalls  aus  dem  eigenen  Kohlenbergwerk  in  Bodonos,  von  wo  die  Kohle 
mittels  eigener  Drahtseilbahn  nach  Felsö-Derna  befördert  wird.  Die  G.-V.  v.  25.  März 
1900  beschloss,  die  Kohlenwerke  und  die  Drahtseilbahn  mit  den  dazu  gehörigen  Be- 
standteilen aus  dem  Rahmen  der  Ges.  auszuscheiden  und  einer  neu  zu  gründenden 
A.-G.  (Biharer  Kohlenwerk  und  Electricitäts-A.-G.)  zu  übertragen,  deren  Zweck  nebst 
dem  Betrieb  der  Kohlenwerke  und  der  Drahtseilbahn  auch  die  Erzeugung  von  elektrischem 
Strom  für  Beleuchtungs-  und.  industrielle  Zwecke,  ferner  die  Errichtung.  Erwerbung 
und  Inbetriebhaltung  von  Elektricitätswerken  sein  wird.  Diese  Ges.  hat  ihren  Betrieb 
am  23.  4.  1900  begonnen,  für  Geschäftsjahre  1901  1905  konnte  eine  Div.  nicht  verteilt 

werden.  Da  die  Ges.  den  gehegten  Erwartungen  nicht  entsprochen  hat,  nahm  die  Ungar. 
Asphalt- Act. - Ges.  1904  eine  Abschreib,  von  K 1 200  000  auf  ihren  Aktienbesitz  von 
K 2 400  000  vor  durch  Entnahme  aus  dem  R.-F. 

Die  Ges.  besitzt  ausserdem  vier  Mastixfabriken  in  Budapest,  Mezö-Telogd.  WersGietz 
und  Arad  und  ist  als  Aktionärin  bei  der  von  ihr  mit  einem  A.-K.  von  öfl.  IOOoihi  ge- 
gründeten Bihar-Szilägyer  Öl-Industrie  A.-G  mit  1510  Aktien  ä öfl.  100  beteilig),  welche 
vertragsm.  ihre  Gesamterzeugung  von  Asphalt-Rohöl  abnimmt  und  hierdurch,  von  dem 
Anteile  an  dem  Gewinne  der  Raffinerie  abgesehen,  die  gute  Verwertung  des  Rohöles  sichert. 
1905  verkaufte  sie  jedoch  ihren  gesamten  Aktienbesitz  mit  Nutzen. 
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Die  Ges.  verwertet  den  grössten  Teil  ihrer  Produkte  durch  Ausführung  sehr  be- 
deutender Trottoir-  und  Strassen- Asphaltierungsarbeiten. 

Die  G.-V.  v.  30.  5.  1905  beschloss  die  Fusion  mit  der  Vaterland.  Asphaltindustrie  A.-G., 
deren  Aktien  fast  gänzlich  im  Besitz  der  Ungar.  Asphalt  - A.-  G.  bereits  waren  und  deren 
Werke  sich  in  dem  nahe  bei  Felsö-Derna  liegenden  Tataros  befinden. 

Kapital:  K 3 800  000  = öfl.  1 900  000  nach  Erhöhung  um  öfl.  400  000  vom  4.  März  1899  in 
900  Stücken  über  je  5 Aktien  (K  1000  = öfi.  500).  14  500  Stücke  ä K 200  - öfl.  100,  welch 
letztere  gegen  Einlieferung  von  fortlaufenden  Nummern  jederzeit  in  Stücke  über  je 
5 Aktien  = Iv  1000  umgetauscht  werden:  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1896  durch 
Jacob  Landau  und  A.-G.  für  Montanindustrie,  erster  Kurs  225°/0.  Von  den  neuen 
Aktien  wurden  öfl.  300  000  den  alten  Aktionären  zu  200%  angeboten.  es  entfiel  1 neue 
Aktie  auf  je  5 alte  Aktien,  das  Bezugsrecht  musste  bis  18.  März  1899  ausgeübt  werden. 
Die  G.-V.  v.  12.  4.  1906  beschloss,  das  A.-K.  um  K 1 200  000  auf  K 5 000  000  zu  erhöhen  und 
die  Bestimmung  des  Zeitpunktes  der  Emission,  der  Art  der  Verwert,  der  neuen  Aktien 
der  Direktion  anheimzustellen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  die  neuen  Aktien  unter 
dem  Nominalwerte  nicht  veräussert  werden  können. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St..  Grenze  100.  St. 

Gewinn  -Verteilung;:  Mind.  3%  zum  R.-F.,  8%  Tant.  an  Dir.,  dem  Präsid.  der  Dir.  steht 
ausser  der  auf  ihm  entfallenden  Tant.  ein  Separathonorar  von  K 4000  zu.  Lasten  des 
Spesenktos  zu.  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Felsö-Derna:  Grundbes.  124  358,  Bergwerke  221  528, 
Industriebahnen  u.  Transportanl.  93  994.  Fabriksgebäude  u.  Arb.-Wohnh.  351  750,  Masch.  u. 
Einricht.  362110;  Tataros:  Grundbesitz  15  435,  Bergwerke  51  958.  Industriebahnen  und 
Transportanl.  102  969,  Fabriksgebäude  u.  Arb.-Wohnh.  394  794.  Masch.  u.  Einricht.  525  131; 
Budapest:  Fabriksgründe  152  276.  Fabriksgebäude,  Masch.,  Einricht,  u.  Werkzeuge  466  166: 
Mastixfabriken  in  der  Provinz:  Mezötelegd.  Versecz  u.  Arad  109  990.  Wertp.  u.  Kaut.  1 474  365, 
Aktien  d.  Biliarer  Kohlenbergbau -A.- G.  1 200  000,  Beteil.  an  Ind. -Unternehm.  984  347,  Aussen- 
stände:  Kommunal-Oblig.  an  die  Pester  Ung.  Commercialbank  cediert  2 413  132,  do.  an  den 
Pester  vaterländ.  ersten  Sparcassa  verein  cediert' 2 260  561,  do.  im  Portefeuille  1 648  709,  Debit, 
u.  Schuldscheine  299  493.  Vorräte  526  686,  vorausbez.  Versieh. -Präm.  30  688,  transitor.  Posten 
2164.  Kassa  29  560.  — Passiva:  A.-K.  3 800  000,  allg.  R.-F.  2*96  524.  Ern.-,  Erhalt.-  u.  Wert- 
vermind.-R.-F.  718  849,  Pester  ung.  Commercialbank  gegen  (-edierte  Kommunal-Oblig.  2 419  266, 
Pester  vaterländ.  erster  Sparcassa  verein  gegen  cedierte  Kommunal-Oblig.  2 168  395,  Accepte 
2 542  157,  Kredit.  480  212,  Kaut.-Kred.  1 403  813,  alte  Div.  3170.  Gewinn  9779.  Sa.  Iv  13  842  165. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Geschäftsspesen  1 148  279.  Ern.-,  Erhalt.- 
u.  Wertverinind.-R.-F.  350  000,  Gewinn  9779.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904  1837,  Ertrag  der 
Bergwerke  u.  der  damit  verbünd.  Betriebe  1 295  709.  Erträgnis  des  Felsö-Dernaer  Grundbesitzes 
6702,  Gewinn  an  realisierten  Wertpapieren  203  810.  Sa.  Iv  1 508  058. 

Kurs  Ende  .1896  1905:  228.50,  233.50,  216,  — , — , — , — , — , — , — %.  Notiert  in  Berlin. 
Usance:  Beim  Handel  öfl.  100  = M.  170. 

Dividenden  1890  1905:  7,  10,  12, 16.  16, 16,  15, 15,  15.  15, 12,  0.  0.  0,  0,  0%.  Coup.-V.:  Nach  6 J. 
Direktion:  Präs.  Dr.  Alexander  von  Matlekovits.  Vicepräs.  Bernät  Popper.  Michael  Brükler, 
Michael  Rözsa,  Felix  Schwarz,  Paul  Szecsi,  Beni  Enyedi,  Dr.  Gabriel  V ärady,  Alexander  Weiner, 
Heinrich  Fellner,  Emil  von  Abonvi:  Oberbuchhalter:  Sam.  Haläsz. 

Aufsichtsrat : Präs.  Alex,  von  Koväcsy,  Ad.  Revesz,Bela  Veith,  Ant.  Deutsch, Dr.  HugoPreyer, 
Dr.  Paul  Ullmann,  Ludwig  Negebauer. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Aktien-Gesellschaft  für  Montanindustrie; 
Budapest  : Eigene  Kasse,  Ungar.  Bank  f.  Ind.  u.  Handel. 


Vereinigte  Berliner  Mörtehverke  in  Berlin.  C.  Wallstrasse  25, 

mit  Zweigniederlassung  in  Königswusterhausen. 

Gegründet:  22.  1.  bezw.  8.  2.  1889.  Letzte  Statutlind.  9.  3.  1900  u.  26.  11.  1903.  Übernahme 
der  Julian  Prerauer.  Rob.  Guthmann  u.  Willi.  Caspari  gehörig  gewesenen  Mörtelwerke  für  zus. 
M.  4 069  500  (s.  Jalirg.  1902  1903). 

Zweck:  Bereitung  von  Mörtel,  Weisskalk.  Lieferung  von  Rohkalk.  Grosshandel  mit 
Cement.  Der  Bestand  des  Grundstücksktos  in  der  Bilanz  setzt  sich  aus  folgenden,  zum  Be- 
triebe (Mörtelwerke)  bezw.  zu  Lagerzwecken  dienenden  Liegenschaften  zusammen:  Berlin: 
Mühlenstr.  66/67  (24  a 53  qm),  Am  Schleusenufer  5 (67  a 75  qm);  Charlottenburg:  Salzufer  23 
(5  ha  11  a 21  qm);  Niederschöneweide:  Wassergrundstück  mit  Sandlager  Berlinerstr.  23 
(1  lia  29  a 13  qm) : Niederlehme : Sandberge  (167  ha  45  a 74  qm) ; Gosen:  Sandberge  (7  ha  34 a 34  qm). 
Das  Grundstück  Bachstr.  5/7  ist  mit  M.  173  777  Gewinn  verkauft,  welcher  zu  Abschreib,  bezw.  zu 
einer  Prozess-Res.  verwandt  ist.  1904  Ankauf  eines  740  qR.  grossen  Grundst.  in  der  Schlesischen 
Strasse  für  M.  1 000  000,  wovon  bereits  3 Parzellen  für  M.  300  125  wieder  verkauft  sind;  auf 
dem  restl.  Teil  des  Terrains  wird  mit  ca.  M.  700  000  Kostenaufwand  ein  neues  Mörtelwerk 
erstellt,  nach  dessen  Inbetriebnahme  das  Grundstück  Mühlenstr.  verkaufsfrei  wird.  1903  1904 
Erwerb  von  3 u>  Anteil  an  den  Berliner  Kalksandstein  werken  Robert  Guthmann  in  Berlin. 
Diese  in  Niederlehme  bei  Ivönigswusterhansen  gelegenen,  1900 — 1902  erbauten  Werke  sind 
z.  Z.  auf  die  Erzeugung  von  50  000  000  aus  Kalk  und  Sand  bestehenden  Mauersteinen  ein- 
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gerichtet.  Die  bisher  Rob.  Guthmann  allein  gehörige  Fabrik  ist  l./l.  1904  in  eine  Ges.  m.  b.  II. 
mit  M.  3 000  000  Kapital  umgewandelt,  wovon  M.  900  000  auf  die  Beteilig,  der  Berk  Mörtel- 
werke entfallen  (s.  auch  unter  Kapital),  ausserdem  hat  die  Berliner  Ges.  der  G.  m.  b.  H.  ein 
durch  erststellige  Hypoth.  auf  die  Kalksandsteinwerke  sichergestelltes  Darlehen  von  M.  300000 
gewährt.  Die  Beteiligung  erbrachte  1904  u.  1905  je  M.  120  000  Nutzen  für  die  Berliner  Ges. 
Die  Mörtel  werke  betreiben  auch  Schiffahrt  (20  grosse  eiserne  Kähne  u.  6 Dampfer)  u.  be- 
sitzen eigene  Schiffsbauwerft,  Reparaturwerkstätten  u.  einen  grossen  Fuhrpark.  — Umsatz  der 
Mörtelwerke  1900—1905:  M.  3 089  320,  2 861  827,  3 733  174,  4 569  452,  5 401  353,  2. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 600  000,  erhöht  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  u.  Erwerbung  von  3/io  Anteil  an  dem  Berk  Kalkstein  werke  Rob.  Guthmann 
lt.  G.-V.  v.  26.11.  1903  um  M.  1 400  000  in  1400  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktien , übernommen 
von  der  Bankfirma  C.  H.  Kretzschmar  in  Berlin  zu  120 %,  angeboten  M.  1 200  000  den 
Aktionären  3 : 1 v.  14. — 28. 12.  1903  zu  121  °/0  zuzügl.  Schlussnotenstempel.  Die  restl.  M.  200000 
kann  die  übernehmende  Firma  anderweitig  begeben,  hat  aber  den  über  120%  erzielten  Preis 
nach  Abzug  <fpr  Unk.  zur  Hälfte  an  den  R.-F.  der  Ges.  abzuführen. 

Hypotheken:  M.  3 718  900  (Ende  1905),  in  Posten  zu  4 — 5°/0  verzinst.;  M.  358  000  jeder- 
zeit halbj.  kündbar,  Rest  fällig  an  verschied.  Terminen  bis  1.  4.  1909.  Das  Grundstück 
Schlesische  Strasse  ist  1904  mit  einer  2.  Hypoth.  von  M.  500  000  zu  5%  belastet,  das  Grund- 
stück Berlin,  Schleusenufer,  ist  schuldenfrei.  Durch  die  Aktiv-Hypoth.  der  Käufer  in  der 
Bach-  u.  Schlesischen  Strasse  ist  ein  der  Ges.  gewährtes,  jederzeit  kündbares  Darlehen  von 
Ende  1905  noch  M.  110  067  sichergestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4°/0  Div..  vom  Rest  7°/o 
Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  5000),  Über- 
schuss Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Anteil  an  Berliner  Kalksteinwerken  Rob.  Guthmann 
G.  m.  b.  H.  1 200  000,  Hypoth. -Besitz  (abzügl.  110  067  Beleihung)  595.365,  Masch.  205  980, 
Inventar  12  520,  Gebäude  627  117.  Grundstücke  4 685  887,  Wagen  133  634,  Schiffe  49  757, 
Bahnanlage  42  690,  Gespanne  359  831,  Kassa  23  693,  Wechsel  108  452,  Effekten  165  341,  do. 
Zs.  927,  Versieh.  33  102,  Magazin  307  792,  Debit,  (abzügl.  601035  Kredit.)  1063  265,  Neubau 
Mörtelwerk  Schlesische  Str.  738  250.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hyp.  3 718  900,  R.-F.  500  000 
(Rückl.  3590),  Div. -R.-F.  358  000  (Rückl.  150  000),  Res.  f.  Wegebau  52  825.  Prozess-Res.  18  000, 
Div.  550  000,  do.  alte  1050,  Tant.  116  575,  Vortrag  38  253.  Sa.  M.  10  353  603. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  324  746,  Masch.-  u.  Wagen-Reparat.  85  033, 
Versieh.  13  479,  Hypoth. -Zs.  116  102,  Steuern  45  212.  Handl.-Unk.  113  251,  Dubiose  20  403, 
Agi<^u.  Dekort  71  728,  Fuhrlöhne  1 297  122,  Betriebs-Unk.  1 247  468,  Kursverlust  1014,  Prozess- 
Res.  18  000,  Gewinn  858  419.  — Kredit:  Vortrag  55  688,  Grundstücksertrag  51  318,  Gespann- 
ertrag 134  441,  Zs.  23  937,  Waren  u.  Fabrikat.-Kto  3 652  717,  Gewinn  aus  Verkauf  des  Grund- 
stücks Bachstr.  173  777.  do.  aus  Beteilig,  an  Berliner  Kalksandsteinwerken  G.  m.  b.  H.  120  000. 
Sa.  M.  4 211  979. 

Kurs  Ende  1895—1905:  127.  127.60,  139.60,  147.75,  146,  126.25,  124.50,  147.  152.25,  165, 
185.50 °/0.  Aufgelegt  8., 5.  1895  zu  110°/0.  Die  neuen  Aktien  Nr.  3601—5000  seit  Ende  Jan. 
zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1905:  o1/ 2,  3,  31/*-  5,  6'.  5,  6,  6,  7.  7.  71/a,  7,  7,  8,  9, 10,  ll°/0.  Coup.- V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Gröning,  Ing.  Carl  Pernet.  Prokuristen:  Adolf  Müller,  C.  Lüge. 

Aufsjchtsrat:  (4- — 7)  Baumeister  Rob.  Guthmann,  Willi.  Caspari,  Baumstr.  Gust.  Derlin, 
Berlin:  Oberstleutn.  a.  D.  Krell.  Halensee, 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-Ges., ■ C.  H.  Kretzschmar.  * 


Vereinigte  Harzer  Kalkül  dustrie  in  Elbingerode  i.  Harz 

mit  Verkaufsstelle  in  M a g d e b u r g. 

Gegründet:  19.  8.  1898:  eingetr.  19.  9.  1898.  Letzte  Statuta  nd.  29./12.  1899.  Gründer  s. 
Jahrg.  1900/1901.  Die  Ges.  erwarb  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1898  die  sämtl.  bedeutenden  Kalk- 
werke im  Harz,  die  bisher  von  den  Firmen  Buchholz  & Märfens,  Rübeland:  Harzer  Werke  zu 
Rübeland  u.  Zorge,  Garkenholz  bei  Rübeland;  Max  Meyerstein,  Hannover-Elbingerode,  sowie 
Kattentidt  cV  Pohlmann,  Elbingerode,  betrieben  wurden  für  zus.  M.  3 950  000.  Die  Abfindung 
der  Vorbesitzer  geschah  teils  durch  Aktien  der  Ges.  (1400  Stück  ä M.  1000  = M,  1 400  000), 
teils  bar  (M.  1 350  000),  teils  (M.  1 200  000)  aus  den  Mitteln  unten  aufgeführter  Prior. -Anleihe. 

Zweck:  Betrieb  von  Kalksteinbrüchen,  Kalk-  11.  Ziegeleibrennereien,  sowie  allen  aus  diesen 
Betrieben  sich  ergebenden  Nebenzweigen  auf  eig.  oder  fremdem  Grundbesitz. 

Die  Ges.  besitzt  folg.  4 Kalkwerke,  die  in  der  Nähe  von  Elbingerode  nahe  bei  einander 
liegen  u.  sämtl.  durch  Anschlussgeleise  mit  der  Halberstadt-Blankenburger  Bahn  verbunden 
sind:  1)  Mühlenthal  (früher  Kattentidt  & Pohlmann),  2)  Kleiner  Stein  (früher  Max  Mey erstem), 
3)  Christinenklippe  (früher  Buchholz  & Märterrs),  4)  Garkenholz  (früher  Harzer  Werke).  Wasser- 
kräfte der  Werke  ca.  300  PS.  Sämtliche  Werke  liegen  dicht  beieinander  u.  mitten  in  den 
Kalksteinterrains,  welche  den  weitaus  grössten  Teil  des  182  ha  grossen  Grundbesitzes  der 
Ges.  bilden.  Das  Kalkvorkommen  reicht  noch  für  200  Jahre.  Es  sind  in  den  Werken  vorhanden : 

3 dreiflügelige  Ringöfen,  System  Eckardt,  3 zweiflügelige  Ringofen,  System  Eckardt 
22  Etagenöfen,  System  Dietz,  1 einfacher  Schachtofen,  1 grosse  Mühle  zum  Mahlen  von  ge- 
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branntem  Kalk  u.  Kalksteinen.  Ferner  besitzt  die  Ges.  eine  grosse  Anzahl  Fördergeräte,  "fi 
Drahtseilbahn,  Geleisanlagen,  schmal-  und  normalspurig  etc.  1906  Bau  einer  Cementfabrik. 

Die  Werke  sind  in  der  Lage,  pro  Arbeitstag  zus.  700  000  kg  gebrannten  Kalk,  90000  kg 
Kalk-  u.  Kalksteinmehl  zu  produzieren,  ausserdem  können  aus  den  umfangreichen  Kalk- 
steinbrüchen werktägl.  1 000000  kg  Kalksteine  geliefert  werden.  Versand  1899/1900. — 1904/1905: 
Rohkalk  in  Stücken  u.  gemahlen  52  636,  46  525,  47  738,  37  852;  34  543,  38  383  t,  gebrannter 
Kalk  in  Stücken  u.  gemahlen,  sowie  Nebenprodukten  115  340,  102  756,  129  385,  154  260, 
174  832,  183J394  t.  Arbeiterzahl  ca.  1000. 

Zum  Zwecke  der  Verwendung  im  Betriebe  werden  die  an  verschied.  Stellen  der  Bode 
sich  vorhndenden  Wasserkräfte  durch  Turbinen  in  Elektricität  umgesetzt  und  in  einer  Centrale 
in  der  Nähe  des  Kalkwerks  „Kleiner  Stein“  vereinigt.  Dieselbe  liefert  genügend  Kraft  und 
Licht  zum  Betrieb  und  zur  Beleuchtung  sämtl.  Werke  und  werden  Dampfkessel  überhaupt 
nicht  mehr  verwandt.  — Die  Ges.  besitzt  ferner  ein  grosses  Verwaltungsgebäude,  sowie  eine 
Reihe  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 70,0  000,  erhöht  zwecks  Bau 
einer  Cementfabrik  lt.  G.-V.  v.  7./6.  1906  um  M.  800000  in  800  neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  Akt., 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 zu  115%. 

Anleihen:  I.  M.  1 800  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bank- 
hauses Max  Mey  erstem  in  Hannover.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu  pari  ab  1./7.  1903,  durch 
jährl.  Ausl,  von  I.  60  000.  Die  Anleihe  ist  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  hypothek. 
sichergestellt.  Von  derselben  sind  M.  1 200  000  nom.  bei  den  oben  geschilderten  Übernahmen 
zu  pari  in  Zahlung  gegeben,  während  nom.  M.  600  000  zu  96%  begeben  wurden.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  ausser  Blankenburg.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 620  000. — II.  Zum  Bau  einer 
Cementfabrik  beschloss  die  G.-V.  v.  7,/6.  1906  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  bis  zum  Be- 
trage von  M.  600  000.  --  " C 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Bis  15./3.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  800  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 848  242,  Bruchanlagen  330  363,  Gebäude 
285  044,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlagen  89  493,  industr.  Anlagen  256  727,  Wasserleitung  3057, 
Mühle  21116,  Aufzüge  68  008,  Geleise.  75  400,  Fuhrwerke  1.  Geräte  8301,  Bureaueinricht.  1, 
Wasserkräfteanlagen  475  351,  Forstkto  6435 , Drahtseilbahn  40  673,  Verseil.  1506,  Vorräte  an  Kalk, 
Steinen.  S pr engn i ater i ai . , Kohlen  etc.  49  570,  Debit.  242  376,  Bankgutli.  52  520,  Effekten  26  880, 
Kassa  3659.  — Üassiva:  A.-K.  2 700  000,  Oblig.-Anleihe  1 620  000.  do.  Zs.-Kto  16  800, do.  Tilg.- 
Kto  4000,  Kredit.  68  436,  R.-F.  I 70  924  (Rückl.  13  120).  do.  II  120  000  (Rückl.  30  000),Delkr.-Kto 
10  000,  Div.  202  500,  do.  alte  450,  Tant.  an  A.-R.  11  128,  Vortrag  37  800.  Sa.  M. .4  884  726. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  62  139,  Zs.  ,73  461.  Abschreib,  u.  Kurs- 
verlust 140  997,  Gewinn  317  236.  Kredit:  Vortrag  32  145,  Bruttobetriebsgewinn  561  668, 
verf.  Zs.  20.  Sa.  M.  593  833. 

Kurs  Ende  1904—1905:  122.50.  130%.  Zugelassen  Dez.  1904.  Notiert  in  Berlin.  Erster 
Kurs  20./12.  1904:  125%. 

Dividenden : 1898/99:  8%%  (15  Mon.);  1899/1900—1904/1905:  6,  3,  4,  5,  7,  71/ 2%.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  Vors.  Willi.  Klein,  Heinr.  Pohlmann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Selly  Meyerstein,  Hannover;  Stellv.  Leo  Michel,  Berlin:  Bankier 
Sigm.  Meyerstein,  Hannover;  Stadtrat  E.  Glaser.  Blankenburg:  Rentier  Willi.  Kattentidt, 
Goslar:  Fabrikant  Carl  Emil  Buchholz,  Rübeland;  Fürstl.  Thurn  u.  Taxischer  Justiz-  u. 
Domänenrat  Herrn.  Vogl,  Regensburg;  Bank-Dir.  Ludw.  Sachs,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  A.-G.  für  Montan -Industrie;  Hannover:  Max 
Meyerstein;  Regensburg:  Hugo  Thalmessinger  & Co.:  Blankenburg:  Harzer  Bankverein.  * 

Vorwohler  Portland-Cemeiit-Fabrik  Planck  & Co. 

Koiiiieiaiidit-GeselEscliafl  auf  iklieu  in  Hannover  mit  Fabrik  in  Vorwohle. 

Gegründet:  19./7.  1872  als  einfache  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  Vorwohler  Port- 
land-Cement-Fabrik  Prüssing,  Planck  & Co.,  alsdann  wurde  die  Firma  am  24-/4.  1875  (eingetr. 
4./5.  1875)  in  eine  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  umgewandelt;  am  15.12.  1888  entfiel  der 
Zusatz  Prüssing  aus  der  Firma,  lt.  G.-V.  v.  5.  4.  1900  der  Zusatz  Kommandit-Ges.  auf  Aktien 
hinzugefügt.  Letzte  Statutänd.  5.  4.  1900  u.  2./5.  1903. 

Zweck:  Fabrikation  von  Portland-Cement,  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulichen  Gegen- 
ständen, sowie  Herstell,  u.  Zubereitung  von  sonstigen  Baustoffen.  Die  Ges.  ist  bei  mehreren 
anderen  Unternehmungen  mit  ca.  M.  18  000  beteiligt.  Grösse  des  den  Oblig.  verpfändeten 
Vorwohler  Grundbesitzes  40  ha  51,4  a.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  dort  weitere  2 ha  46.4  a.  - 
Zu  dem  Grundbesitz  gehört  der  15  ha  34  a grosse  Kalksteinberg,  welcher  das  Rohmaterial  liefert. 
Die  Fabrikation  in  der  früheren  Fabrik  der  Ges.  in  Harburg  ist  1901  aufgegeben  und  mit 
der  Vorwohler  Fabrik  vereinigt.  Nach  Veräusserung  der  Masch.  u.  Abbruch  der  Gebäude 
1904  ist  zum  1.  4.  1906  auch  das  Harburger  Grundstück  für  M.  70  000  verkauft;  dieser  Be- 
trag gelangt  auf  Anleihe  II  bestimmungsgemäss  zur  Auslos.  Produktionsfähigkeit  der  Vor- 
wohler Fabrik  jetzt  400.000  Fass  jährl.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinigung  braunschw.-hanno- 
verscher  Portland- Cementwerke  an.  An  das  alte  hannov.  Syndikat  waren  1904  aus  dem 
Vortrag  von  1901  noch  M.  19  239  zu  zahlen. 
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Kapital:  M.  1 564  800  in  1304  Inh. -Aktien  (Nr.  1—1304)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  696  000  in 
1160  Nam.- Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./11.  1881  um  M.  108  000  in  180  Nam.- Aktien 
h M.  600,  weiter  lt.  G.-V.  v.  7./1.  1882  um  M.  139  200  in  232  Nam. -Aktien  ä M.  600.  lt.  G.-Y. 
v.  5./5.  1882  um  M.  124  800  in  208  Nam.- Aktien  a M.  600,  dann  lt.  G.-V.  v.  25./ 10.  1888  M.  213  600 
in  178  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  127%  u.  lt.  G.-Y.  v.  15./12.  1888  um  M.  60  000  in 
50  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  welche  zu  pari  an  den  persönl.  haftenden -Gesellschafter  überlassen 
wurden.  Lt.  G.-Y.  v.  15./12.  1888,  19.1.  1889  u.  8./4.  1896  wurden  die  Nam.-Aktien  in  Inh.- 
Aktien  u.  je  zwei  Aktien  ä M.  600  in  eine  Aktie  a M.  1200  umgewandelt.  Fernere  Erhöhung 
lt.  G.-Y.,  v.  5./4.  1900  um  M.  223  200  (auf  M.  1 564  800)  in  186  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber. 
ab  l./l.  1900,  begeben  an  die  Berliner  Bank  zu  165%  plus  6%  Stück-Zs.  Die  letzte  Kapitals- 
erhöhung erfolgte  zur  Vergrösserung  der  Vorwohler  Anlagen  u.  behufs  Beteiligung  an  der 
Cementbau-Firma  B.  Liebold -&  Co.,  A.-G.  in  Holzminden. 

Prior. -Anleihen:  I.  M.  .420  000  in  4%  Oblig.  von  1889,  Stücke  a M.  600.  Zs.  1./4.  und  1./10. 
Tilg,  zu  pari  ab  1890  durch  jährl.  Ausl,  von  lr/2%  m.  Zs.  im  Mai  auf  1.  Okt.  Verstärkte 
oder  Total-Tilg.  ab  1901  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  die  Fabrik 
in  Vorwohle.  Noch  in  Umlauf  Ende/  1905  M.  281  400.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  101,  101, 

1 101,  98,  97.50,  -97.50.  98.75,  99.75,  99.75,  100%.  Notiert  in  Hannover  u.  Braunschweig. 
II.  M.  800  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  2%  und  ersp>.  Zs.,  wie  bei  I.  Verstärkte  Tilg,  nach 
‘ 6monat.  Künd.  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  zweiten  Stelle  auf  den  Vorwohler 
Besitz.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  645  000.  Kurs  in  Hannover  Ende  1898 — 1905: 
102.25,  100,  98.25,  98,  97.75,  98,  98.  101%. 

Zahlst,  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div.  ausser  F.  A.  Neubauer.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung' : 5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  dann  4%  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  Tant.  an  A.-R.,  pro  Mitgl.  2%  (ausser  einem  Fixum  von  M.  750  für 
jedes  Mitgl.  und  M.  1500  für  den  Vors.),  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile  der  Geschäfts- 
inhaber und  der  Beamten,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:.  Aktiva:  Fabrikgrundstück  34  857.  Kalklager-  do.  21  752.  Wohn- 
haus 37  519,  Gebäude  1 248  612,  Land  u.  Wiesen  27  161 . Masch.  550  0.73,  Betriebsgeräte  33  375, 
Möbel  u.  Geräte  5060,  Pferde  u.  Whgen  4280,  do.  Unterhalt.  1804.  Fässer  17  906,  Säcke  45  842, 
Warenhaus  47  614,  Kohlen  16  312,  Hauptbetrieb  50  115,  Kassa  10  365,  Vorschüsse  131,  Wechsel 
192  925,  Wertp.  u.  Beteilig.-Kto  319  217,  Sägemühlenbetrieb  2583,  Rechnung  Harburg  130  301, 
Baükguth.  531  066.  Debit.  249  399.  — Passiva:  A.-K.  1 564  800,  Anleihe  I 281  400.  do.  Zs.-Ivto 
2886.  do.  II  645  000,  do.  Zs.-Kto  6590,  Anleihen-Tilg.-Kto  3000,  R.-F.  283  240,  R.-F.  für  Dubiose 
11001,  ausserord.  R.-F.  40  000,  Wohnhaus-Hypoth.  11  324,  Beamten-  u.  Inval. -Unterst. -F. 
26  007,  Beamten-  u.  Arb.-Spar-F.  167  583,  Kredit.  105  132.  Abschreib.  144  007,  Div.  202  974. 
do.  alte  960,  Tant.  u.  Grat.  50  219,  Vortrag  31  096.  Sa,  M.  3 578  269. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  75  809,  Unk.  54  580,  Anleihe-Zs.  38  958,  do. 
Rückzahlungs-Agio  1470,  Gewinn  429  346.  — Kredit:  Vortrag  23  953,  Betriebsgewinn  558  106, 
Zs.,  Mieten,  Ertrag  aus  Wertp.  u.  Beteilig.  18104.  Sa,  M.  600  163. 

Kurs:  In  Hannover  Ende  1886-,  1905:  105,  147,  154,  149.50.  134.  119,  126.  151.  147, 
185,  185.50,  219,  238,  232,  — , 104,  116.50,  145.^0,  150,  198%.  — In  Berlin  Ende  1900— 1905: 
169.50,  102,  116.50,  143.10,  150,  202.60%.  Hier  zugelassen  Juni  1900;  eingeführt  durch  die 
Berl.  Zahlstellen;  erster  Kurs  1./8.  1900:  190%.  — Auch  notiert  in  Braunschweig. 

Dividenden  1887—1905:  6,  10,  12,  15,  15,  9,  10.  11,  10,  15,  18,  18,  18,  18,  2,  4.  4.  6.  13%. 
Coup-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Pers.  haft.  Ges.  Theodor  v.  Helmolt.  Prokurist : Betriebs-Dir.  Daiber.  Vorwohle. 
Aufsichtsrat:  (5 — 6)  Vors.  Komm.-RatH.Wolff.  Braunschweig;  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  Siegm. 
Meyer,  Senator  Ernst  Jaques,  Hütten-Dir.  a.  D.  Wild,  Hannover;  Dir.  B.  Liebold,  Holzminden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Braunschweig.  Bank  u.  Credit- Anstalt ; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer;  Berlin:  Commerz-  u.  Dis- 
conto-Bank,  Meyer  Cohn.  * 


„Westfalia“,  Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation 
von  Portland- Cement  und  Wasserkalk  zu  Beckum  i.Westf. 

Gegründet:  24-/7.  1884.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1899  u.  4./5.  1903. 

Zweck:  Herstellung  von  Portland-Cement  u.  Wasserkalk.  Grösse  der  Grundstücke  26  ha 
43  a 62  qm.  Auf  denselben  befinden  sich  die  Cementfabrik  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit 
von  jetzt  300  000  Fass  jährl.  und  der  Kalkringofen  , dieser  mit  ca.  800  Doppelwaggon  jährl. 
Leistungsfähigkeit.  Die  1899  durch  Bau  zweier  Öfen  erweiterten  Anlagen  sind  unter  sich 
und  mit  den  Brüchen  durch  schmalspurige  Lokomotivbahn  verbunden,  ebenso  besteht  An- 
schluss an  Bahnhof  Beckum;  1904  an  Stelle  eines  niedergelegten  Ring  5 Schneideröfen  erbaut. 
Ferner  vorhanden:  Direktorial-  u.  Verwalt. -Gebäude,  1 Beamten-  u.  3 Arb. -Wohnhäuser. 
Zugänge  auf  Immob.-  u.  Masch.-Kti  1905  M.  122  516.  Die  Ges.  ist  bei  der  Portland-Cement- 
fabrik  „Gewerkschaft  Mirke“  in  Zollhaus  bei  Limburg  a.  d.  Lahn  mit  250  Kuxen  beteiligt. 
Die  Gew.,  welche  mit  2 Rotieröfen  u.  1 Ringofen  arbeitet,  forderte  1902  M.  100, 1903/1904  M.  150 
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Zubusse  pro  Kux  ein.  1905  Abschreib,  u.  Unterbilanz  a.  1904  verdient.  Die  Beteilig,  steht 
jetzt  mit  M.  200  000  zu  Buche.  Die  Ges.  gehört  dem  Rhein. -Westfäl.  Cement-Syndikat  an. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  360  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
21.  3.  1892  um  M.  120  000  und  lt.  G.-V.  v.  19./ 5.  1899  um  M.  520  000.  Von  den  ab  1.1.  1899 
div.-ber.  520  Aktien  der  1899  er  Em.  wurden  360  Stück  von  einem  Konsortium  bezogen,  und 
zwar  160  Stück  zu  160%  und  360  Stück  zu  pari;  die  letzteren  wurden  den  Aktionären  4:3 
vom  17.— 30.,- 6.  1899  zu  102%  angeboten.  Die  Erhöhung  1899  erfolgte  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  Ausführung  von  Neuanlagen,  Rückzahl,  der  1899  noch  ausstehend  gewesenen 
M.  208  500  der  Oblig.-Anleihe,  sowie  für  die  Beteiligung  an  der  Gew.  Marke  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung':  5— 10%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  nach  Dotierung  etwaiger 
weiterer  Reserven  verträgsm.  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  783  118.  Eisenbahn  21  550,  Maseh.  236  549,- 
Mobil.  u.  Utensil.  11  156.  Riemen.  Seile  u.  Reserveteile  11  407.  Fuhrpark  1885,  Cement,  Kohlen, 
Koks.  Material,  etc.  62  308,  Tonnen  u.  Säcke  19  571.  Kassa  9951.  Beteilig.  Gew.  „Mirke“  200  000, 
do.  Westf:  Zementsack-Zentrale  4350,  Avale  6000,  Debit.  110  285.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000, 
R.-F.  144  000,  Spec.-R.-F.  50  000  (Rückl.  18  491),  Delkr.-Kto  9500,  Avale  6000,  Kredit.  135  031, 
Tant.  11  642.  z.  Krankenkasse,  1500,  z.  Arb. -Unterstütz. -Kasse  1500,  Div.  110  000,  do.  alte  200, 
Vortrag  8762.  Sa.  M.  1 478  135. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  inkl.  Steuern  etc.  45  348,  Reparat.  32  548, 
Löhne,  Kohlen,  Koks,  Material,  etc.  243  869,  Abschreib.  63  218,  Gewinn  151  896.  — Kredit: 
Vortrag  3679,  Fabrikat. -Kto  533  203.  Sa.  M.  536  882. 

Kurs  Ende  1899—1905:  311.75,  201,  109, 111.25, 147.50,  177.50,  215%.  Eingeführt  von  Georg 
Fromberg  & Co..  Berlin,  im  Juli  1899.  Erster  Kurs  15.7.  1899  282%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1905: 19, 15, 10,6,6.672,12,20,23,33,  25, 20,0, 0,0, 5, 11%.  Coup.-V.:  4 J.(K.) 

Direktion:  Willi.  Schweppe.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  M.  Katzenstein,  Stellv. 

Herrn.  Paderstein,  Bielefeld;  Oberlandesgerichtsrat  Bozi.  Hamm;  Sigm.  Cosman,  Paris. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  Sz  Co. : Bielefeld:  Flenn.  Pader- 
stein: W estfälisch-Lippische  Vereinsbank  und  deren  Zweiganstalten  in  Herford,  Detmold, 
Minden  i.  W.  u.  Lemgo.  * 


Wickingsche  Portland-Cement-  u.  Wasserkalkwerke 

in  Reckliiigliauseii. 

Gegründet:  22./5.  1890.  Letzte  Statutänd.  21.  4.  1899.  Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von 
Cementfabriken  und  Kalkwerken  oder  damit  verwandten  Unternehm..  Handel  mit  erkauften 
Erzeugnissen  der  Cement-  und  Kalkfabrikation  und  allen  damit  in  Verbindung  stehenden 
Fabrikaten.  Versand  1902—1905:  5106,  5641,  5225.  4484  Doppelwagen  Kalk  ä 10  t u.  355  701, 
468  208,  549  938,  392  298  Fass  Cement  ä 170  kg.  Den  Prozess  gegen  das  Cement-Syndikat  in 
Hannover  auf  Zahl,  von  M.  67  526  für  gelieferten  Cement  hat  die  Ges.  1904  in  2.  Instanz  zwar 
gewonnen,  das  Reichsgericht  hat  .die  Sache  aber  in  die  2.  Instanz  zurückgewiesen.  Die 
Widerklage  des  Syndikats,  wurde  abgewiesen.  1906  ist  in  diesem  Streite  ein  Vergleich  zu- 
stande gekommen,  wonach  die  Ges.  an  das  Syndikat  M.  275  000  zahlte,  ferner  einen  Teil  der 
Gerichtskosten  trug.  Der  Verlust  der  Ges.  aus  diesem  Streit  beträgt  M.  266  409.  Die  Ges. 
ist  dem  Rhein. -Westfäl.  Cement-Syndikat  mit  750  000  Fass  Anteilziffer  beigetreten. 

Besitz : Die  Ges.  übernahm  bei  Gründung  die  Wasserkalkbrüche  u.  Brennereien  der  Firma 
Westfäl.  Kalk-Industrie  A.  Wicking  cV  Co.  in  Beckum  u.  Lengeric-h  i.  W.  1890/91  Errichtung 
der  Cementfabrik  Lengerich:  hat  jetzt  300  000  Normalfass  Cement  jährl.  Produktionsfähigkeit. 
Der  grösste  Teil  des  Werkes  erhielt  1900  elektr.  Antrieb:  hierdurch  wurde  der  Bau  einer  1902  in 
Betrieb  gesetzten  Aufbereitungsanstalt  der  Kalkabfälle  zu  Düngkalk  ermöglicht,  wozu  das 
Grundstück  schon  vor  Jahren  gekauft  war.  Durch  die  Teutoburger  Waldbahn  hat  das 
Lengericher  Werk  Verbindung  mit  dem  Dörenther  Hafen  des  Dortmund-Ems-Kanals  erhalten. 
Ihr  ca.  2 ha  grosses  Grundstück  daselbst  hat  die  Ges.  1903  an  genannte  Bahn  verkauft.  1896  Erwerb 
des  Gutes  Friedrichshorst  mit  ca.  82  ha  f.  Gementfabrikat,  vorzügl.  geeignetem  Kalkmergel lager; 
daselbst  Bau  der  Ende  1898  in  Betrieb  gesetzten  Cementfabrik  Friedrichshorst.  Jetzige  Jahres- 
produktion in  Friedrichshorst  400  000  Fass;  kann  auf  5 — 600  000  Fass  ohne  grössere  Neu- 
bauten gesteigert  werden.  Der  für  die  Zwecke  der  Ges.  nicht  benötigte  Teil  des  Gutes 
F r i e dri c h sh or sfr  sowie  das  der  Ges.  gehörige  ca.  15  ha  grosse  Gut  Königskamp  mit  ca.  9 ha 
unverritzten  Kalkfeldern  sind  verpachtet.  In  Beckum  u.  Friedrichshorst  sind  eine  Anzahl 
einfache  u.  Doppelarbeiter-  u.  Beamtenwohnhäuser  errichtet.  Im  Betrieb  in  Friedrichshorst 
sind  9 Schneider-Cementöfen,  sowie  ein  Ringofen  für  130 — 150  000  Fass  Cement.  Von  den  Kalk- 


Ringöfen  befinden  sich  7 auf  Lengericher  Terrain,  2 in  Beckum,  2 in  Friedricl 
weiteren  Ringofen  erwarb  die  Ges.  durch  Ankauf  des  Kalkwerkes  Hankenberg 
1906  ein  2.  Ringofen  erbaut.  Produktionsfähigkeit  der  gesamten  Kalkwerke. 
Betriebszeit  angenommen,  ca.  100  000  t.  Gesamtgrundbesitz  ca.  290ha  54 a 81  qm. 
abschreib,  bis  Ende  1905  M.  2830681.  Ausgaben  für  Neuanlagen,  Verbesserung  dei 


borst:  einen 
daselbst  ist 
8 monat. 
Gesamt- 
maschin. 


ine 


M. 


Anlage  u.  Öfen  etc.  1905  M.  52  133  in  Lengerich, 
eine  neue  Ofenanlage  mit  Ziegelei  errichtet. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  lüOO.  Urs} 
12.  7.  1897  um  M.  800  000  und  lt.  G.-V.  v.  21.  4.  1898  um 


462  in  Beckum.  In  Lengerich  1903 


■.  M.  1 200  000,  erhöht 
M.  2 500  000  (auf  M.  4 


. G.-V. 

30  000) 


Thonwaren-Fabriken,  Stein-Industrie  etc. 


625 


2500  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899;  übernommen  von  den  bisherigen  Aktionären  zu  100% 
nlus  1%  Stempel.  Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  u.  500. 
Zs  1/1.  u.  1./7.  Ende  1905  noch  nicht  begeben  M.  238  500,  ausgelost  M.  100  000,  in  Umlaut 
M.’ 161  500*.  Tilg,  ab  1901  jährl.  mit  4%.  Die  Anleihe  lastet  hypoth.  auf  dem  Lengericher 
Werke  Kurs  in  Essen  Ende  1896 — 1905:  100.50,  100.50,  100.50,  100.50,  , , , — , 7?  %• 

Hypotheken:  M.  105  600  (Restkaufgelder),  verzinsl.  zu  4%,  kündbar  beiderseits  jederzeit 
mit  6 M011  Frist,  eingetragen  auf  verschied.  Parzellen;  M.  90  000  ruhen  auf  Friedrichshorst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 

Gewinn -Yerteilnng : 5%  z.  R.-F.  A,  4%  Div.  u.  weitere  Rücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 
7%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  15  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  A kti  va:  Lengerich:  Cementfabrik  u. Kalkwerke,  Verwalt.-Gebäude, 
Arb. -Kantine  u.  sämtl.  Nebenanlagen  1 617  341,  Gebäude,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen  etc. 
124  858;  Beckum:  Kalkwerke  mit  Kalksteingruben  u.  sämtl.  Nebenanlagen  104  360,  Wohnhäuser 
11  001  Cement-  u.  Kalkwerke  Friedrichshorst  mit  sämtl.  Nebenanlagen  1 991  909,  Dir.- Wohnung 
u.  Garten  34  688,  Verwalt.-Gebäude  32  518,  Arb. -Wohnhäuser  94  013;  Gut  Friedrichshorst 
99  646,  Nordbergs  Hof  1594,  Gut  Königskamp  25  620,  Grandwegs  Kamp  17  398,  Grundstücke 
u.  Gerechtsame  Rheine  u.  Beckum  38  982,  Hankenberge:  Kalkwerk  mit  sämtl.  Nebenanlagen 
67  043,  Gebäude,  Arb. -Wohnhäuser  23  652;  Lokomotiven,  Transportwagen  u.  sonst.  Mobil.  121  070, 
Cementsäcke  63  448,  Ganz-  u.  Halbfabrikate,  Vorricht. -Arbeiten  204  788,  Kassa  20176,  Wechsel 
8616,  Debit.  1 463  529,  Effekten  19  886.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Anleihe  161  500,  do.  Zs.- 
u.  Tilg.-Kto  11  570,  R.-F.  A 77  727  (Rückl.  8240),  do.  B 15  801,  Delkr.-Kto.  4355,  Hypoth.  105  600, 
Kredit.  1 153  017,  Div.  135  000,  Tant.  an  A.-R.  15  000,  zu  wohlthät.  Zwecken  2500,  Vortrag  4066. 

Sa.  M.  .6186  136.  „ , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  227  289,  Vergleichssumme  für  das  Hannov. 
Cement-Syndikat  266  409,  Gewinn  164  806.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  einschl.  Zs.  631353, 
Mieten  11.  Pächte  17  227,  Grundstücksverkäufe  9924.  Sa.  M.  658  504. 

Kurs  Ende  1899—1905:  191.80, 129,  — , 74.90,  97.75,  133,  139%.  Zugel.  M.  4 500000,  aufgelegt 
M.  1 100  000  am  21./6.  1899  zu  200%  plus  4%  Stück-Zs.  u.  % Schlussscheinstempel.  Erster 
Kurs  28-/6.  1899:  210%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890— 1905:  4, 4,  5, 77*,;71M1/*,-8, 12, 16, 13,  7,  0,  0,  0,  5, 3%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  A.  ten  Hompel.  Prokuristen:  Karl  Ummelmann,  Herrn.  Wenkemann. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Fabrikbes.  B.  Drerup,  Münster  i.  W.;  Stellv.  Hch.  Vogelsang, 
Recklinghausen;  Komm. -Rat  J.  Kiefer,  V. Carstanjen,  Duisburg;  Bank-Dir.  Jötten,  Essen. 

Zahlstellen:  Recklinghausen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 
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Basalt- Actien- Gesellschaft  in  Linz  a.  Rh. 

Filiale:  Basalt-Maatschappij  in  Rotterdam,  Gelderschestraat  12. 

Gegründet:  2./6.  1888;  eingetr.  30./6.  1888.  Sitz  der  Ges.  bis  1892  in  Cöln.  Letzte 
Statutänd.  15./6.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Anpachtung  u.  Ausbeutung  von  Steinbrüchen;  Erwerb  aller  hierzu  er- 
forderlichen Gerechtsamen  u.  Grundstücke;  Errichtung  sämtl.  hierzu  dienenden  Anlagen; 
Schiffahrtbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  16  Basaltbrüche  bei  Linz  und  zur  Beförderung  ihrer 
Fabrikate  9 grosse  Rheinschiffe,  wovon  4 je  mit  1800  t Ladefähigkeit.  1899  Vollendung  des 
Ausbaues  der  an  der  Sternerhütte  bei  Linz  1897  errichteten  grossen  Schotterfabrik;  Leistungs- 
fähigkeit dieser  Anlage  bei  lOstünd.  Arbeitszeit  täglich  ca.  500  t Strassenbau-  u.  Eisenbahn- 
bettungsmaterial. Eine  neue  Steinbrecheranlage  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  ca.  25  Doppel- 
waggons pro  Tag  bei  den  Steinbrüchen  der  Ges.  bei  Obercasbach  ist  April  1900  in  Betrieb  ge- 
nommen. Zur  Verwertung  der  Abfälle  beim  Kleinschlag  wurde  neben  der  Schotterfabrik 
der  Sternerhütte  bei  Linz  ein  Basaltinwerk  zur  Herstellung  von  Basaltkunststeinen  erbaut, 
das  Mai  1902  voll  in  Betrieb  gekommen.  Die  Ges.  ist  an  der  Lützinger  Gew.,  dem  Basaltwerk 
Rhein-Nassau,  dem  Spar-  u.  Bauverein  in  Linz  beteiligt,  sie  besitzt  die  Kuxe  der  Virnen- 
berger  Gew. , deren  Eigentum  1901  formell  auf  Namen  der  Linzer  Ges.  überschrieben  ist, 
sodass  der  Buchwert  der  Kuxe  nur  noch  M.  1 beträgt.  Die  besonderen  Gesellschaften  für 
die  Rheinschiffe  sind  Nov.  1903  aufgelöst  und  geht  der  Betrieb  der  Schiffe  jetzt  für  Rechnung 
der  Ges.  selbst.  An  Bahnanlagen  besitzt  die  Ges.  die  Linzer  Lokomotivbergbahn  (11  km), 
die  Pferdebahnen  Rheinufer-Linz  (2  km),  Naak-Lützenaak  (1%  km),  Dungkopf  (2%  km), 
Bremsberge  (4  km),  sowie  eine  Drahtseilbahn,  zus.  über  36  km. 

1901 — 1905  wurden  an  Basalten  gebrochen:  530  098,  504  330,  450  450,  469  862,  484  614  t, 
die  Ablieferungen  aus  den  eigenen  Betrieben  der  Ges.  betrugen:  483  650,  441  402,  468  084, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  40 
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483  484,  528  716  t.  Arbeiterzahl  in  den  deutschen  Betrieben  der  Ges.  1903  1905  im  Durch- 

schnitt  1202  ^^“»000  Aktien  k M 1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

3!  ,7  risf  LMM.ToOOOOO  tZtTS.-V . v/ 15%.  1899P„m  M.  1 000  000  (auf  M.  6 000  000) 

L lOoJf  für  1899  zur  Hälfte,  ab  1900  voll  div.-ber.  Aktien^übernommen  von  einem  Konsortium 

H 10thi^ÄSe^VM°Äoo\n'Ä^^  ^rückzahlbar  zu  103%, 
HyCÄt,00).  m'ToOO  Zs.V./A.  1 / Tilg  ab  1898  bis  spät,  1911  durch 
iähri  Ausl  von  mind.  110  Stück  im  Juli  (zuerst  1897)  auf  2./1,  Hypoth  srchergestellt 
iuf  den  1894  im  Besitz  der  Ges.  befindlich  gewesenen  Immobil  (ca.  180  ha).  Ende 
1905  in  Umlauf  M.  620  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Coln  Ende  1896—1905.  104.50, 

1 04.  103  50  103.50,  101,  102.50,  103.25,  104,  103.75,  103.50  /0.  ' ..  .,,, 

II  M l 500  000  in  I^/o  Oblig.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  23. /5.  1902,  rückzahlbar  zu 
103%  1500  Stücke  (Nr.  1501-3000)  ä M.  1000  auf  Namen  des  Bankhauses  ^ah  Oppen- 

heim ir  & Cie.  in  Cöln  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.  1.  u.  1. /7.  Iilg.  ab 
1911  bis  längstens  1926  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  110  Stuck  (erstmals  nur  40)  im 
Juli  (zuerst  1910)  auf  2.1.;  ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kund,  mit  6monat.  Frist 
Vorbehalten.  Die  zur  Ausdehnung  des  Geschäftsbetriebes,  Abstossung  von  Restkauf- 
nreisen  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  aufgenommene  Anleihe  ist  auf  den 
Liegenschaften,  Anlagen  und  Gebäuden  etc.  der  Ges.  zur  1 Stelle  eingetragen,  die  nach 
Aufnahme  der  Anleihe  I erworben  wurden,  also  noch  unbelastet  sind  Es 
daher  um  Grundstücke,  Steinbrüche  etc.  im  Gesamtumfang  von  64  ha,  die  s.  Z.  tui 
M.  1 247  238  erworben  und  auf  denen  Neubauten.  Emricht.  u.  Transportaiüagen  ^ 
M 1 343  937  Kostenaufwand  errichtet  wurden.  Die  zur  2.  Stelle,  also  hniter  den  M.  950000 

SäIääm 

i902bT905:  “ m1oBd4eio,  ml  4^ÄcÄo^  immi./i.  902  zu 

SK  lt«  ISgSMückA.  u.  /es  halben  Schlussscheinst,  zur  Ze  chm  aufgelegt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 

Oi  .v^rÄ^ 

St  u.  Inventar  130  092.  bauliche  Anlagen  97  193;  Bete, 1 bei  anderen  Ges^  257  109, 
Rheinschiffe  ^8  ^ Material  112  288  Basalt-  u.  Ä 

^a*  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Verwalt.-  u.  Geschäfts-Unk.  90  698,  Oblig. -Zs. 

72  900  Zs  3023  Steuern.  Pacht  u.  Versieh.  69  282.  Dubiose  1010,  Abschreib,  auf  Anlagen 

18  274.  do  auf  Bet^L  bei  and.  Ges  10  000,  Gewinn  211  -31.  - 

ähm"  ree,  6)  ^ v,,  ? 

Hofmann,  Linz:  Stellv  Alfred  Rautenberg. 
Prokuristen-^.  Be/“  F.  Wolters,  Linz:  A.  J.  van  der  Goes.  P.  van  der  Burg  Eotterdam. 
Aufsichtsrat:  (3-9)  Vors.  Freili.  S.  Alfred  von  Oppenheim,  KomiimRat  Louis  Hag  , 

Cöln:  Peter  Werhahn,  Neuss;  Geh.  Bergrat  Dr.  Jur.  V.  ’ u Frankf  a M.: 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Linz  u.  Rotterdam:  GesellschaftskasseiT.  Bei lm  . ‘ 

Dlsconto-Ges!* "cöln : Sah  Oppenheim  jr.  & Cie.,  A.  Levy;  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen. 

Bayrische  Hartstein-Industrie  A.-G.  in  W ürzburg. 

Z^ck^Erwe/^u^Betrieb  /er  f t\r°  h f 85  o7o  00  7n  Aktien  übenfommenen  B 
Da  d^r  Bedarf  im  ersten  Geschäftsjahre  bei  weitem  nicht  befriedigt  werden  konnte,  wurden 
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aUf  beiden  Werken  1901/1903  mit  M.  121  339  bezw.  M.  138  000  umfangreiche  Vergröss.  u.  Yerbess. 
vorgönommen  wonach  die  mit  den  modernsten  Einricht,  ausgestatteten  Betriebe  zu  den  best- 
eingerichtetsten Werken  der  Basaltindustrie  zählen.  In  Bischofsheim  wurde  1904  von  dem 
neuen  Bruch  direkt  in  das  Schotterwerk  eine  Seilbahn  u.  eine  Anlage  für  elektr.  Beleucht, 
u Bohrung  errichtet.  Auch  in  Yoccawind  wurde  1904  die  elektr.  Bohrung  eingeführt.  Ein 
neuer  Basaltbruch  wurde  bei  Marktredwitz  gepachtet,  und  daselbst  das  neue  im  Nov.  1905 
in  Betrieb  genommene  Werk  Brand  mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  246  453  errichtet, 
wovon  M 40  500  auf  Industrie- Geleise  und  M.  109  880  auf  die  Seilbahn  nach  Bahnhof  Seussen 
entfallen  Die  Ges.  liefert  in  der  Hauptsache  Steinschotter  u.  Kleinschlag  für  Chausseen  u. 
Eisenbahnen.  Umsatz  1902—1905:  M.  669  070,  693  603,  704  792,  788  547;  Abschreib.  M.  84  306, 
92  265  98  963,  95  514;  Gewinn  M.  133  032,  122  880,  122  882,  122  456. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000.  Die  G.-Y.  v.  17./5.  1906 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  200  000  in  200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  nicht 

unteGeschäftsiahr^ÖKal^üerj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  4000),  bis  15%  Tant.  an  Yorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gelände  150  330,  Gebäude  363  445,  Wasserwerk  1, 
Geleise  23  658,  Industriegeleise  57  000,  Rollbahnwagen  15  350,  Mobil.  3501,  Seilbahn  241  380, 
Masch.  301  073,  elektr.  Anlage  48  200,  Bremsberg  17  000,  Werkzeuge  3157,  Debit.  243  616, 
Vorräte  aller  Art  54  706,  Effekten  47  700,  Kassa  2433.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000.  R.-F.  29  118 
(Rückl.  6002),  Kredit.  422  982,  Div.  100  000,  Tant.  an  A.-R,  7405,  dp.  an  Vorst.  11108,  Vortrag 

1940.  Sa,  M.  1 572  555.  ' , T,  , , , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Frachten.  Löhne,  Gehälter,  I uhrlohne  etc. 
572  975,  Abschreib.  95  514,  Gewinn  122  456.  — Kredit:  Vortrag  2399,  Produktions-Kto 

788  547.  Sa.  M.  790947.  , ■ , „ “ 

Kurs  Ende  1903—1905:  143.10,  160.30,  170%.  Zugel.  Febr.  1903;  zur  Zeichnung  aufgelegt 
16./2.  1903  zu  132.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903;  erster  Kurs  20./2.  1903:  136  /0. 

Notiert  Berlin.  , , Tr.  , , 

Dividenden  1901—1905:  7 1/2, 10, 10, 10, 10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Karl  Weber. 
Aufsichtsrat:  (Bis  7)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Berlin ; Stellv.  Bankvorst.  Benno  Dotter- 
weich, Bamberg;  Ludw.  Russ,  Berlin:  Karl  Breitwieser,  Oberramstadt ; Bank-Dii.  Di.  Iiitz 
Weidert,  München;  M.  J.  Taucher,  Bodenwähr. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin  W. : Abel  & Co. : Bamberg : Bayer.  Bank  f.  Hand.  u.  Ind. 


Birkenwerder  Actien-Gesellscliaft  für  Baumaterial, 

Sitz  in  Berlin,  NW.  Karlstrasse  11. 

Gegründet:  8./3.  1872;  eingetr.  16-/3-  1872.  Letzte  Statutänd.  4./12.  1899,  20./2.  1903  u.  7-/6. 
bezw.  14./8.  1905. 

Zweck : Fabrikation  von  Mauer-  u.  Dachsteinen  u.  sonst.  Baumaterial  auf  den  der  Ges. 
gehörenden  Ziegeleien  in  Birken werder,  sowie  Handel  mit  denselben;  ferner  An-  u.  Verkauf 
von  Terrains,  Baustellen,  Grundstücken  eto. 

Besitztum  anfangs  drei  Ziegeleien  in  Birkenwerder,  die  Seymer’sche,  die  Bergfeld’sche, 
die  Krause’sche,  Sowie  die  inzwischen  verkaufte  früher  Oskar  Krause’sche  Kalkbrennerei  in 
Berlin.  Gegenwärtig  sind  2 Ziegeleien  mit  3 Ringöfen  im  Betrieb.  Auf  der  Ziegelei  II  ist  ein 
2.  Ringofen,  ein  Trockenkanal,  eine  Dampfmasch.  von  160 — 200  PS.  mit  2 Kesseln,  grosse  Thon- 
aufbereit.-Masch.  etc.  neu  angelegt  u.  der  Betrieb  damit  auf  diese  Ziegelei  konzentriert.  Die  Neu- 
anlagen sind  für  eine  Jahresproduktion  von  10  000  000  Steinen  berechnet.  Die  jetzt  mit  Bahn- 
anschluss versehenen  Ziegeleianlagen  umfassen  ca,  .10  ha  und  20  ha  Thonländereien.  Von 
dem  153  ha  37  a 02  qm  umfassenden,  an  der  Havel  gelegenen  Terrain  der  Ges.  soll  der  ent- 
behrliche Teil  baldmöglichst  verwertet  werden.  1902  sind  für  25  097  qm  Terrainverkäufe 
M.  24  290  eingegangen,  wovon  M.  10  000  zur  Hypoth.-Tilg.  auf  die  Birken  werder  Grundstücke 
verwendet  sind.  Für  den  noch  restierenden  Terrainbesitz,  ca.  123  ha,  soll  event.  eine  besond. 
Ges.  errichtet  werden.  Seit  1895  ist  die  Ges.  ohne  Ertrag  geblieben,  die  neuerdings  getroffenen 
Massnahmen  lassen  aber  für  die  Zukunft  wieder  bessere  Ergebnisse  erhoffen.  Die  an  Stelle 
der  1902  abgebrannten  Anlagen  in  Birkenwerder  mit  erhöhter  Sicherheit  aufgeführten  Neu- 
bauten sind  1903  in  Betrieb  gekommen  u.  dafür  ca,  M.  90000  aufgewandt.  1894  Übernahme 
eines  etwa  1096  qm  grossen  Grundstücks  in  Schöneberg,  Kaiser-F riedriehstr . 1 u.  Stubenrauch- 
strasse 12  a,  auf  dem  ein  mit  M.  400  000  gegen  Feuersgefahr  versichertes  Wohnhaus  steht. 
Der  der  Ges.  durch  ein  Schadenfeuer  im  Jan.  1905  zugefügte  materielle  Schaden  war  durch 
Versieh,  gedeckt.  Das  Eisenbahnanschlussgeleis  ist  zus.  mit  der  Neuen  Böden- A.G.  in  Berlin 
erbaut  und  wird  für  gemeinsame  Rechnung  von  einer  zu  diesem  Zwecke  1905  gegründeten 
G.  m.  b:  H.  betrieben.  Die  G.-V.  v.  14./8.  1905  beschloss,  den  Teil  ihres  Terrainbesifzes  m 
Birkenwerder  u.  Borgsdorf  (etwa  505  Morgen),  der  zum  Ziegeleibetrieb  nicht  notwendig  ist, 
in  eine  neu  gegründete  Terrain  A.-G.  am  Grossschiffahrtswege  Berlin-Stettin  (A.-K.  M.  1000000) 
für  M.  598  000  in  Aktien  dieser  Ges.  einzubringen. 

Kapital:  M.  1 215000,  in  2025  als  solche  abgestemp.  Vorz.- Aktien  (mit  Nr.  ausder 
Zahlenfolge  1 — 2803)  ä M.  600.  Urspr.  M.  1 680  000.  Rückkauf  von  M.  180  000  lt.  G.-V.  v. 
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io  /a  1SQ9  7n  ßS  SO0/  • buchmässiger  Gewinn  von  M.  61314  Verwendet  teils  zu  Abscln eib., 

12.  4.  1892  zu  63.30 _/0,  j 500  000.  Die  G.-V.  v.  28.  7.  1898  beschloss  Herabsetz. 

ted8M  w io5“Ä  883  Aktien  a M.  600  zu  66^/s  »/„,  sodass  nach  Durch- 

Sa  tu 

Aktien  erne  ^ 19-0/  Vnr °don  St -Aktien  haben  Die  Zuzahl,  wurde  mit  M.  240  450 

^V'q^^A-K^Ästet  Buchgewinn  M.  240  450,  verwandt  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
auf  M.  961  800  A.  I . g ? 1904  beschloss  nachträgliche  Zulassung 

(M.  170  202)  und  zu  „haften  St  - Aktien"».  270 000)’ zur  Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  durch 
der  noch  auss  eien  e * . ^tie  gegen  Gewährung  eines  Genusssch.  über  25  /„ 

“n  der  31^  1904  für 

Ä"UrÄX  M.r83  m1SZp  mit 

“oo  ^Ahchreib  mitSM.  20  000  zm  Bildung  ^nee ^^SOlfsllS: 

iS 

gest  e h t e n Ar  ist  nicht  ^^LTeSgert-  Eriös  ffir  jede^tf  sllkto\h  bei 

lf  G V v 20  ?2  1908  geschaffenen  "V  orz.-Aktien  (s.  untei  Kap.).  Bei  e . ..,  i 

4 ,4  teÄrfÄidtq..  (teil. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Birkenwerder. 

Stimmrecht : 1 Vorz.- Aktie  — 2,  1 St.- Aktie  0/  vertragSm.  Tant.  an  Yorst. 

Gewinn -Verteilung:  Mmd.  5 J0,  höchst.  l°  /o  - • - von  mind  3%  der  Scheine  zu 

u.  Beamte.  4%  Zs.  an  Gewmnanteilscheme  Betrag  zui T^nt  an  A.-k'.  (ausser  einer  festen 

’t'Ä, «t .»  — 

Gewinnantedscheme.  ...  Grundstücke  Birkenwerder  687  945,  Gebäude  do.  436864. 

Kto  20  000.  Vortrag  261.  Sa.  M.  2 007  305.  9f-17o  stmiern  1299.  Zs.  15  782.  Grund- 

Gewinn-  n.  Verlust 7 Konto:  Debet:  Hane  *"  * A'  1 Abschreib  63  800.  Dubiose 

^^^^Selkn-Kto^20  bSlf Gewinn  ^262.^— ^ redlt : Vortrag  2038,  Gewinn  an^Waren^49 

admKm7;  SS  &4i29056; 

S:Ä'1»  -i  4905  ist 

die  ganze  Vorz.- A-K.  lieferbar.  Notiert  in  Beilin.  0 0,  0,  0,  0%; 

Dividenden:  Aktien  1886—1904:  0,  1,  2.  2.  2 /s,  a,  -b  - u u> 

V orz.-Aktien  1903-1904:  0,  0°/„.  Coup.-Ve^:  4 J.  (Kd  Klonstock.  C. Bachmann, 

Direktion:  H.  Jaesnch,  Johs.  Bock.  Autsiclitsrai.  io 
Ziegeleibesitzer  G.  Evers,  Berlin.  Ar  „ , * 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  L.  M.  Bamberger. 
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Alphons  Custodis,  Actiengesellscliaft  für  Essen-  u.  Ofenbau 

in  Düsseldorf,  Wörringerstrasse  73,  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  12/2.  1898.  Letzte  Statutänd.  2-/6.  1902  u.  16./11.  1903.  Gründer  s.  Jahr- 
gang 1901/1902  — Eingebracht  in  die  Ges.  hat  Fabrikant  Alphons  Custodis  das  ihm  gehörige 
Thonwerk  Satzvey  mit  Zubehör  im  Gesamtwerte  von  M.  879  918,  ferner  sind  bar  eingelegt 
¥ 180  081  Sa.  M.  1060  000,  wofür  656  Aktien  der  Ges.  a M.  1000  und  bar  M.  4000  gezahlt 
sind,  der  Best  von  M.  400  000  wurde  zur  ersten  Stelle  auf  Thonwerk  Satzvey  sichergestellt. 
Zweck*  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  unter  der  Firma  Alphons  Custodis  in  Düsseldorf  be- 
triebenen Kaminbaugeschäftes  mit  Filialen,  sowie  des  unter  der  Firma  Thonwerk 
^ . /ai  i „„  önOirmr  Küi  TT.n qL-iVaVi on  CRbm-nld  hfttvi  ebenen  Thonwerkes. 


¥^11^  • Die  G.-Y.  vom  5-/6.  1899  beschloss  Ankauf  eines  neben  der 

Fabrik  in  Satzvey  liegenden  Thonlagers  und  Erhöhung  des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  um 
M.  200  000.  — Die  Grundstücke  Satzvey  umfassen  49  ha  03  a 12  qm,  wovon  3 U Tlionfelder. 
Die  särntl.  Anlagen  in  Satzvey  dienen  zur  Herstellung  von  glasierten  Thonrohren,  event. 


einem  mit  Vorkaufsrecht  gepachteten  Grundstücke  u.  in  Nachitschewan  (Rostow,  Südruss- 
land) in  Betrieb  gesetzt,  letzteres  jedoch  1903  wieder  stillgelegt.  Die  1904  aufgenommene 
Molkerei- Abteilung  hat  verlustbringend  gearbeitet  u.  ist  wieder  aufgegeben.  Das  Werk 
Prijutino  u.  Grundstück  Stawrokowo  sind  1904  mit  Schaden  abgestossen.  Das  Jahr  er- 
brachte M.  70  432  Verlust,  der  vorgetragen  wurde,  ausserdem  mussten  für  Verluste  aus 
der  Abwickelung  früherer  russischer  Geschäfte,  sowie  für  Verluste  u.  Abschreib,  der 
Fabriken  M.  178  371  der  hierzu  angelegten  Res.  (s.  unter  Genussscheinen)  entnommen 
werden.  In  Betrieb  sind  nur  noch  die  Fabriken  in  Satzvey  u.  Enniger.  Das  amerikanische 


1899  um  M.  200  000  in  200  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  101.50%  und  vom  29-/3.  1900 
um  M.  340  000  (auf  M.  1 200  000)  in  340  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  fest  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  130%.  Die  G.-V.  v.  2./6.  1902  beschloss  zur  Tilg,  des 
Verlustes  per  31.  12.  1901  von  M.  226.870  u.  zur  Stellung  von  zus.  M.  73  129  Rücklagen 
Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  300  000  (auf  M.  900  000)  durch  Vernichtung  von  300  zu 
diesem  Zwecke  vom  Vorbesitzer  unentgeltlich  zur  Verf.  gestellten  Aktien  ä M.  1000. 
Genussscheine : Zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  beschloss  die  G.-V.  v.  16./11.  1903 
Ausgabe  von  bis  800  Genussscheinen,  die  gegen  Zahlung  von  je  M.  500  auf  eine  Aktie 
ä M.  1000  zur  Begebung  gelangten  (Frist  bis  31-/1.  1904).  Die  Genussscheine  sind  ab  l./l.  1904 

• i • rr  i i • i r*  n / * 1 __  AT«  aLI  n t-»  a ,.L  A n do/äF  lilln  n n’ 


tilgt  werden  u.  kommen  im  Falle  Auflös.  der  Ges.  vor  den  Aktien  zur  Einlös.  Gezeichnet 
wurden  800  Genussscheine.  Von  den  dadurch  eingegangenen  M.  400  000  wurde  der  Verlust 
aus  1903  von  M.  146  109  gedeckt  und  der  Rest  von  M.  253  891  einem  Spee.-R.-F.  zugewiesen, 
aus  dem  die  noch  zu  erwartenden  Verluste  aus  dem  russischen  Geschäft  u.  der  Stillegung  der 
Fabriken  gedeckt  werden  sollen  u.  die  1904  mit  M.  178  371  in  Anspruch  genommen  ist,  so 
dass  ihr  Bestand  nur  noch  M.  62  335  beträgt. 

Au  leihe:  M.  600  000  in  4%%  Oblig.  von  1901,  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000 
u.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Auslos.  von  2%%  und  ersp.  Zs.  am  1./4. 
auf  1.  10.  Noch  in  Umlauf  Ende  1904  M.  553  000.  Zahlstelle  wie  bei  Div.  exkl.  Schaaff hausen. 

Hypotheken;  M.  21  000  auf  dem  Grundstück  Düsseldorf,  Gartenstr.  57,  verzinsl.  zu  4%> 
kündbar  jederzeit  mit  6 Monate  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  6%  Zs.  an  Genussscheine,  die  event.  nächzuzahlen 
sind,  4%  Div.  an  Aktien,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A. -R.  (neben  M.  1000  auf 
Unkostenkonto  zu  verbuchendem  Fixum  für  jedes  Mitglied),  vertragsm.  Tant.  an  \ orst. 
u.  Beamte,  vom  Rest  eine  Hälfte  zur  Ausl,  von  Genussscheinen  zu  ä M.  625,  die  andere 
zur  Verf.  der  G.-V. 


1 028  097 ; Masch.  129  569,  Geleisanlage  Gross-Chelm  u.  Zugang  Enniger  9833, 
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tti  i M 4.  *i  Q9QR  Fnhrnark  1097  Mobil  16  184,  Geräte  6800,  Kassa  26  202,  Effekten  953. 
wÄ'  ?Io61 ?M  Ä,hL'bf^  Balten  245  111,  Waren  138  558  Material.  11709, 
vnraimhpy  Versieh  Pachten  etc.  2361,  Waren-Debit.  536  310,  Verlust  70  432.  Passiva. 
A.-IC.  900  000.  Anleihe  553  000,  do.  Zs.-Kto  2260,  Bankschulden  (Saldo)  667248,  Aecepte 
91  852.  Kredit,  (abzügl.  14  737  Vorschüsse)  383  821,  vorausbez.  Pachten  etc.  4149,  Delkr.-Kto 

^^(^wlBM^nfS’erlnst-KoBto^Ve^et^Unk.  478  650,  Zs.  51  212,  Abschreib.  18965.  — Kredit: 
Gewinn  an  Waren  478  395,  Verlust  70  432.  Sa.  M.  548  82^.  ^ , 

Kurs  Ende  1901-1905:  68.50,  -,  -,  -°/0.  Eingef.  durch  den  A.  Schaaffh.  Bankver. 

in  Berlin  im  April  1901.  Erster  Kurs  18,4.  1901:  157%.  , T 

Dividenden  1897-  1904:  9,  11,  13,  13,  0,  0,  0,  0%.  Ooup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Ing.  Harry  Seif,  Hugo  Nathan,  Düsseldorf;  Willi.  Sprenger,  Satzvey. 

Prokuristen:  Kaufm.  Jean  Schaaf,  Aug.  Aschentrupp.  -RnnkWMax 

Aufsiclitsrat : (.3—7)  Vors.  Dr.  jur.  Hugo  Thalmessmger,  Regensburg  , Stellv.  Bankier  Max 
Frank,  Dresden;  Justizrat  Carl  Custodis,  Köln;  Dr.  ing.  Emil  Schroedter,  Alphons  Custodis, 

Düsseldorf:  Rechn.-Rat  Leonhard  Rück,  Regensbuig.  r>  i tt  mi  i 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Gesellschaftsk. ; Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Regensburg:  Hugo  Thal- 
messinger  & Co.,  Berlin,  Köln,  Düsseldorf  u.  Essen:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Deutsche  Steinzeugwaarenfahrik  für  Canalisation  und 
Chemische  Industrie  in  Friedrichsfeld  in  Baden 

mit  Verkaufsbureau  für  Württemberg  u.  Hohenzollern  m Stuttgart. 

Gegründet:  12./7. 1890;  eingetr.  14./8. 1890.  Letzte  Statutänd.  7./4. 1903,  !2./E  iÖlMu^L/iO. 

1905  Frühere  Firmierung:  Badische  Thonröhrenfabrik  vorm  J F Espenschied,  1895  wie 
oben  geändert.  Die  Ges.  erwarb  von  J.  F.  Espenschied  die  Fabrik  für  M.  1 685  000. 

Zweck:  Fabrikation  von  Steinzeugröhren  zur  Städtekanalisation  u.  von  Gelassen  u.  Appa- 
raten für  ehern.  Fabriken.  1903  Bau  des  13.  Ofengebäudes  für  4 grosse  Ofen,  eines  neuen  (IW 
Fabrikgebäudes  von  3 Stockwerken  und  Aufstellung  eines  3.  Dampfkessels  von  126  qm 
Heizfläche,  Erweiterung  der  Wasserreinig.-  u.  Geleisanlagen  1904  wurde  eine 
zur  Anfertigung  von  Gefässen  und  Apparaten  tür  die  ehern.  Industrie  erstellt  u.  dieselbe  1905 
durch  2 neue  Ofengebäude  mit  5 Brennöfen  erweitert,  weiter  sind  1904  2 neue  Brennofen 
erbaut,  die  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  wurde  erweitert  sowie  für  die  Kanahsationsabteilung 
eine  neue  Dampfpresse  aufgestellt.  Das  jetzt  völlig  zus.hängende  Fabrikgrundstuck  umfasst 
über  5 ha  64  a 19  qm,  wovon  1 ha  44  a 07  qm  mit  26  Fabrik-,  1 Bureaugebaude  und  7 Wohn- 
u.  Arb.-Häusern  bebaut  sind,  die  Thongruben  15  ha  33  a. .Zahl  der  Brennofenim  Feuei 

1906  43,  wovon  24  neu  erstellt.  Maschinenkraft  760  HP.;  60  Arbeitsmaschinen.  Seit  1892  ist 
das  ganze  Unternehmen  allmählich  vollständig  erneuert.  Ausgaben  für  Neuanlagen  u.  Ei - 
weitfr.  1902-1905:  M.  377  387,  335  715,  504  189,  188  491.  Umsatz  1899—1905:  M.  1 703  605, 

1 949  926,  1 994  410,  2 015  640,  2 200  000,  2 300  000,  2 500  000.  Arb.-Zahl  ca.  700.  1902  Erncli- 

^Kapital ^ . 2 500000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 125000,  erhobt  ^ ^ ^ 
M 1 150  000.  Die  G.-V.  v.  3./10.  1894  beschloss  Sanierung  des  Unternehmens  duich  Zuzahlung 
von  30%  = M.  300  pro  Aktie.  Aus  dieser  Aufzahlung  und  dem  Gewinn  pr.  1894  yide 
die  Unt^bilanz  etc.  gedeckt.  Die  G,V.  v.  27.4.  1895  beschloss *an ^Stelle .der  1150  alten  Aktien 
1150  der  neuen  Firma  anzufertigen.  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  mit  Div.  ab  1.  L 189b 
lt  G-V.  v.  25.11.  1895  u.  zwecks  Ausgestaltung  der  chemischen  Abteilung  dei  Ges.  u.  Ruck 
Zahlung  von  M.  300  000  Darlehen  lt.  G.-V.  v.  7.  4.  1903  um  M.  550  000  m 550,  ab  R/I.  1903 
cliv  -bei  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  M.  483 333 Va  3:1  v.  5.-18./5.  1903  zu  pari 

ks 

rÄ  esä  »äTää  ggtg 

in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.4.  1906,  übernommen  von  Gebi.  Bonte  zu  160  /<>,  angeboren 
d J Aktton«™”  4 1 v.  14.-27./ 11.  1905  zu  168%  zuzügl.  Aktien-  u.  Schlusssehemstempel.. 

aber  abzügl.  4%  Stück-Zs,  bis  l./l.  1906.  - ,.  i 

Geschäftsjahr:  Kalender,.  Gen.-Vew.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn  - Vei  t eilmig : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  u.  nach  Abzug . aller  Ruckl.  10  /, 
Tn  nt  -in  A -R  Rest  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst,  etc.  wird  als  Unk.  Aei  bucht. 

Bilanz  ain  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Thongruben  48  058,  Grundstücke  1611 ?97’^ 

1 510  998  Brennöfen  432  715,  Geleiseanl.  53  167,  eig.  Fabrikkanalisation  49  271,  Masch.  490  270, 
Mobil  “90  240  Inventar  46-068,  Modelle  u.  Formen  13  884,  Reserveteile  1 1146)  vorausgez. 
Versieh.  14  544  Kassa  5447  . Wechsel  18  849,  Effekten  107  667 . Bankguth.  367  55  / , Aussen- 
, ..  j ior  7i  n ^imopbvnnnte  u gebrannte  Waren  236  990.  Rohmaterial..  Kohlen,  Thon  u.  Salz 
SÄ' pLsffa^ Ä^aÄÄo.-B.-F.  700  000,  R.-F.  500  000,  Onfallrersich.  10  305 
Kredit."  164  712,  Div.  280  000,  Tant,  an  A.-R.  20  000,  für  wohlthät.  Zwecke  1000,  \ ortrag  11  990. 
Sa,  M.  4 226  007. 
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(Jewinii-  «.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  258  487,  Zs.  16  354,  Steuern  u.  Feuer- 
versich.  33  724,  Arb.-Wohlf.  28  358,  Abschreib.  136  107,  Gewinn  312  989.  --  Kredit-  Vortrag 
um  E-ibrikit -Gewinn  781  032,  Pachtzins  u.  sonst.  Einnahmen  3854. ^ Sa.  M.  ‘ob  Uly. 

Kurs  Ende  1896—1905:  132.50,  199.75,  294,  315.25,  273,  280,  293.25,  278.25,  264.50,  265 yj0. 
Aufgelegt  im  Mai  1896  zu  121%.  Lieferbar  seit  19./5.  1903  samtl.  Aktien.  Notiert  m Berlin . 

^Dividenden  1890—1905:  8,  8,  0,  0,  0,  6,  8,  10, 13, 17, 19,  49>  19> p1^14’ 14  ^.F°SP:'^eri’j  4/'  K* 

Direktion:  Otto  Hoffmann.  Prokuristen:  P.  Kermas,  Gust. Hennze,  Otto  Raisig,  Ed.  Cronn. 

Auf  sichtsrat  * (3—7)  Vors.  Mor.  Bonte,  Berlin;  Stellv.  Felix  Bonte,  Hauptm.  a.  D.  K.  von 
Bessert," Darmstadt;  Konsul  H.Nauen,  Rechtsanw.  Dr.  I.  Rosenfeld,  Mannheim;  Bergwerksbes. 

G k/a  1 liste  1 leiiV ' Ei  ge  ne  Kasse;  Bankhaus  Gebr.  Bonte  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  54. 

Deutsche  Ton-  und  Steinzeug -Werke  Akt.- Ges. 

in  Cbarlöttenburg,  Berlinerstrasse  22b,  mit  Fabriken  in  M ü ns  t e r b er  gin  Soldes., 
Krauschwitz  und  Muskau,  Bettenhausen  b.  Cassel  und  Westend-Chai  lottenburg. 

Gegründet:  15./9.  1874;  eingetr.  23-/9-  1874.  Letzte  Statutänd.  27-/3.  1900,  3.  4.  1901, 
14./5.  1904  u.  30./3.  1905.  Die  Firma  lautete  bis  15./7.  1904  Deutsche  Thonrohren-  und  Gha- 
motte-Fabrik;  Sitz  bis  30-/3-  1905  in  Berlin-Münsterberg.  . . 

Zweck:  Fabrikation  von  und  Handel  mit  Porzellan-  und  Tonw_aren.  Holzindustrie 
in  Münsterberg  i.  Schles.  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  C.  A.  Brandt  sehen  Thonrohren- 
Der  Kauf  erfolgte  für  M.  975  000.  Im  Betrieb  47  Ofen  auch  eine 
Rohleistenfabrik.  Das  Areal  der  Ges.  m Münsterberg,  Remdorfel,  LelP*' 

Lichtenberg  hat  einen  Flächeninhalt  von  89  ha,  nachdem  1899  19  ha  (davon  5 ha  m Munstei- 
beig,  14  ha  auswärts)  für  M.  106  891  u.  1900  weitere  Thonfelder  für  M.  40  714  hinzuerworben 
sind.  1890  Ankauf  der  Verbindungsbahn  (4  km)  zwischen  der  Fabrik  und  dem  Bahn- 
hofe Münsterberg  für  M.  175  000.  Die  G.-V.  v.  14./5.  1904  beschloss  Bereinigung  der  Ges 
mit  der  A.-G.  Vereinigte  Thonwarenwerke  in  Charlottenburg,  deren  A.-K.  M.  1 250  000  betrug 
und  wofür  ebensoviel  neue  Aktien  der  aufnehmenden  Ges.  gegeben  wurden.  Das  Vermögen 
der  Charlottenburger  Ges.  ging  unter  Ausschluss  der  Liquidation  als  Ganzes  mit  Wirkung 
ab  1.11.  1904  an  die  Steinzeug- Werke  über.  Grundstücke  und  Gebäude  des  Werkes  Char- 
lottenburg  der  Vereinigten  Thonwarenwerke  waren  Eigentum  des  früheren  Inhabers  der 
Firma  Ernst  March  Söhne  und  der  Ges.  nur  pachtweise  überlassen.  Die  am  1-/4.  1903.  ei- 
folgte  auf  1./10.  1904  gekündigte  Pachtvereinbarung  war  Veranlassung  für  auf  den  8 Provinz- 
werken der  Vereinigt.  Thonwarenwerke  in  Krauschwitz,  Muskau  u.  Bettenhausen  (b.  Cassel) 
vorgenommene  umfangreiche  Neubauten  zur  Aufnahme  u.  Fortsetzung  der  bisher  m Char- 
lottenburg betriebenen  Fabrikation;  nur  die  Fertigstellung  und  Montage  der  Spezial-Schleit- 
fabrikatQ,  Pumpen,  Exhaustoren  etc.  erfolgt  in  Charlottenburg  noch,  woselbst  auch  das 
Hauptkontor  der  vereinigten  Gesellschaften  verblieben  ist.  Für  Neu-  u.  Umbauten  auf  den 
alten  Werken  der  früheren  Deutschen  Thonröhren-  u.  Chamottefabrik  wurden  1899— iyU8 
zus.  M.  1029  186,  1904  für  die  vereinigten  Werke  M.  230  717  aus  den  Betriebsmitteln  dei 
Ges.  aufgewandt.  1905/1906  Neubau  eines  Werkes  in  Lugnitz  zur  Herstellung  säurefester 
Gefässe.  Das  Areal  der  bisherigen  Vereinigt.  Thonwarenwerke  hat  einen  Flächeninhalt  von 
ca.  23  ha.  Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Gebäulichkeiten  in  Bettenhausen  haben  Bienn- 
gebäude  mit  6 grossen  Brennöfen,  Fabrikations-  u.  Maschinengebäude,  Dampfkraft  u.  elektr. 
Lichtanlage  etc.  Die  Fabrikationsgebäude  in  Muskau  enthalten  3 grosse  ^ 

Krauschwitz  sind  5 grosse  Brennöfen.  Die  Muskauer  Anlagen  wurden  im 


Brennöfen.  In 

^ x.ujju  _ _ ^ Okt.  1905  von 

einem  grösseren  Schadenfeuer  betroffen.  Versieh.- Vergüt.  M.  74  028.  Die  Ersatzanlagen  sind 
seit  Jan.  1906  in  Betrieb.  Umsatz  1899 — 1903:  M.  1582  824,  1 594  830,  1 512  117,  1 271  481, 

1 438  337;  Nettoerlös  der  verkauften  Waren  der  vereinigten  Werke  1904  1905:  M.  i 55b  44.4, 

2 645  270.  Ein  1905  der  Ges.  durch  zwei  Beamte  in  Münsterberg  zugefügter  Schaden  in  der 
Holz-Abteil,  wurde  durch  die  Werksleitung  teilweise  ersetzt. 

Kapital:  M.  4 000  200  in  1667  Aktien  (Nr.  1—1667)  ä M.  600  u.  3000  Aktien  (Nr.  1668—4667) 
ä M.  1000.  A.-K.  urspr.  M.  825  000,  erhöht  1884  um  M.  175  200,  1889  um  M.  250  000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  130%  1890  um  M.  175  000  zwecks  Ankaufs  der  Verbindungsbahn  nach 
Bahnhof  Münsterberg,  1892  um  M.  375  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  126.50  /0,  ferner 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  6.  Mai  1898  zwecks  Tilg,  der  schwebenden  Schuld  u.  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  um  M.  450  000  in  450  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  120%,  bezogen  bis  auf  M.  26  000;  diese  an  der  Berliner  u.  Dresdner 
Börse  mit  M.  41 143  verkauft.  Die  Kosten  der  letzten  Em.  wurden  dem  R.-F.  II  entnommen. 
Die  G.-V.  v.  14./5.  1904  beschloss  wegen  Übernahme  der  Vereinigten  Thonwaaren-  VY  erbe 
A.-G.  in  Charlottenburg  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 250  000  (auf  M.  3 500  200)  m 1250  neuen, 
ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  welche  den  Aktionären  der  Verein.  Thonwaaren -Werken.  .-  . 
1 : 1 überwiesen  wurden.  Zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  )li-  . 
das  A.-K.  um  weitere  M.  500  000  (auf  M.  4 000200)  in  500  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000  zu  erhöhen,  übernommen  vom  Bankhause  Gebr.  Arnold  in  Dresden  zu  r /0?  An- 
geboten den  Aktionären  v.  13. — 27-/5.  1905  auf  je  M.  7000  nom.  alte  Aktien  eine  neue 
ä M.  1000  zu  125  °f  . 

Im  Jahre  1891°’  erwarb  die  Ges.  von  der  benachbarten  Zuckerfabrik  Münsterberg  ein 
grösseres  Terrain  mit  Baulichkeiten  und  Gerechtsamen  zur  Ausdehnung  ihres  Betriebes,  vei 
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Preis  hierfür  besteht  in  einer  Jahresquote  von  höchstens  M.  30  000  auf  den  Grundbesitz 
der  Berliner  Ges.  in  Münsterberg  eingetragene  Rente  auf  die  Dauer  von  40  Jahren,  wogegen 
der  Ges.  eine  Gewinnbeteiligung  an  der  Zuckerfabrik  (10%  nach  4%  Div.)  eingeräumt  ist. 
Die  bisher  geleisteten  Anzahlungen  von  in  Summa  M.  420  000  sind  in  den  Aktiven  der 
Bilanz  nicht  aufgeführt.  Das  erworbene  Terrain  ist  mitverpfändet  für  eine  Kautionsanleihe 
der  Zuckerfabrik  Münsterberg  im  ursprünglichen  Betrage  von  M.  570  000,  jetzt  noch 
M.  395  000.  Die  Deutsche  Thonröhren-  und  Chamotte-Fabrik  willigte  in  die  Mitübertragung 
dieser  Hypoth.  unter  der  Massgabe,  dass  sie  daraus  niemals  in  Anspruch  genommen  werde, 
und  ist  ihr  zur  Sicherheit  hierfür  überdies  eine  Kautionshypothek  von  M.  570  000  (jetzt 
noch  M.  395  000)  auf  den  gesamten  Besitz  der  Zuckerfabrik  eingetragen  worden.  Letztere 
arbeitet  mit  M.  750  000  A.-K.  und  hat  seit  Bestehen  des  Rentenvertrages  nur  einmal  1893/94 
Div.  verteilt,  wodurch  den  Steinzeugwerken  M.  17  500  zugeflossen  sind. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%  (bis  1.  Juli  1895  4% %)  Partial- Oblig.  von  1888,  rückzahlbar 
zu  105%,  1000  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  und  1./7.,  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  1%  Ende  Jan.  auf  1.  Juli.  Die  Anleihe  ist  als  erststellige  Kautionshypothek  auf  den 
Kamen  Gebr.  Arnhold  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  376  000. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1896—1905:  103,  103,  101.25,  99.50,  98.50,  97,  99.50,  101,  100.50,  102.25%. 

Anleihe  der  Vereinigten  Thonwarenwerke  A.-G.  (von  den  Steinzeugwerken  mit  über- 
nommen): M.  550000  in  41/>%  Teilschuldverschreib,  von  1903,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
I.  Reihe  150  (Nr.  1—150)  ä M.  1000,  II.  Reihe  800  (Nr.  151— 950)  ä M.  500,  auf  Namen  des 
Bankhauses  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1928  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%%  u.  ersp. 
Zs.  im  Juli  (zuerst  1904  auf  2.1.  n.  J.);  ab  1905  verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder 
gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  hat  auf  den  gesamten  Grund- 
besitz der  Ges.  erste  Hypoth.  erhalten;  Gesamttaxwert  der  bestellten  Sicherheiten  im 
Sept.  1903  M.  2 820  950,  worin  das  zur  Hypoth.  zugehörige  Zubehör  (maschinelle  Einricht,  etc.) 
nicht  mit  einbegriffen  war.  Die  Anleihe  diente  zur  Ausführung  von  Neubauten  u.  Tilgung 
von  Hypoth.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst,  s.  unten.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1905  M.  532  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1905:  101.75, — %•  Zugelassen 
M.  550  000  im  April  1904,  davon  M.  203  500  unter  der  Hand  untergebracht,  M.  346  500  zur 
Zeichnung  aufgelegt  14.  4.  1904  zu  101%  zuzügl.  Stück-Zs.  u.  Schlussscheinstempel. 

Hypotheken  (am  31.12.  1905):  M.  72000,  zu  4 bezw.  472%  verzinsl. 

Geschäftsjahr : Kalender j. 

Gen.-Yers.:  Bis  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Grundkapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt) ; etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  je.  M.  2000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der 
G.-V.  für  Super -Div.,  Remunerationen,  Vortrag  etc.  * . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  471041,  Gebäude  2 522  760,  Grund- 
stück Lichtenberg  72  249,  Gebäude  do.  16  364,  Thon-Ind.-Masch.,  Utensil,  u.  Werkzeuge  474  775, 
Holzindustrie-  do.  1,  Modelle  1,  Pferdeeisenbahn  1,  Normalspurbahn  117  714,  neue  Förder- 
anlage 23  935,  Wirtschafts-  u.  Fuhrwerksinventar  1,  Thongewinnungsrecht  1,  Patentkto  1, 
Effekten  120  302,  Kaut.-Kto  2216,  Wechsel  14  449,  Kassa  17  790.  vorausbez.  Feuerversich.  8399, 
Inventur -Vorräte  1 430  053,  Bankguth.  260  603.  Debit.  796  256,  Neubau-Kto  72  497.  Aval-Hyp. 
395  000.  — Passiva:  A.-K.  4 000  200,  Prior. -Pfandbr.  600,  Anleihe  908  000,  do.  Zs.-Ivto  8ü66, 
do.  Tilg.-Kto  9575,  Hypoth.  72  000,  R.-F.  I 436  954,  do.  II  350  000,  Delkr.-Kto  25  364,  Kredit. 


20116,  Thoninclustrie-Rohmaterial.  82  613,  Holzindustrie- do.  26o  052,  Zs.  56  608,  Arb.-Wolilf. 
29  001,  Beamten-Pens.- Verein  17  762,  Renten  30  000,  Abschreib.  140  026,  Gewinn  355  511. 
Kredit:  Vortrag  7778,  Fabrikat.-Ertrag  2 645  270,  Pacht  51$3,  Eisenbahnbetrieb  6784,  Patent- 
licenz  9713.  Sa.  M.  2 674  733.  _ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888 — 1905:  In  Berlin:  138,  183.50,  182,  159,  130, 119, 140, 132, 124. 7o, 
138.50.  183.10,  171.25,  143.  136,  121.25,  128.50,  143.80,  169%.  — In  Dresden:  133.50,  185,  179.  <o, 
158,  137,  119.50,  139.75,  132.  123.  137.50,  182.50,  — , — , — . — , 128.25,  145,  167.50%.  _ Aufgelegt 
1./8.  1888  zu  132%.  Seit  1./2.  1905  sind  die  Aktien  nur  dann  lieferbar,  wenn  sie  mit  dem 
Aufdruck  der  neuen  Firma  „Deutsche  Ton-  u.  Steinzeugwerke“  versehen  sind.  Sämtl.  Stücke 
sind  zugelassen.  - „ - „„  - . . " 0 o0/ 

Dividenden  1886—1905:  4,  8,  9,  14,  15,  15,  6,  6,  6%,  8,  6V2,  10,  11,  11,  11,  8,  4,  6,  8,  8 /0. 

Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  , , , . , , . TT 

Direktion:  Osw.  Wilke,  Alb.  March,  Nik.  Jungeblut,  Dr.  G.  Plath,  Charlottenburg;  Hans 
Zebrowski,  Münsterberg:  Komm. -Rat  Ludw.  Rohrmann.  Krauschwitz. 

Prokuristen:  G.  Giessler,  Chr.  Elsässer,  Charlottenburg;  Max  Kiocke,.  G.  Schwarzer, 
Münsterber 


Dresden:  Gebr.  Arnhold:  Breslau:  G.  von  Pachaly  s Enkel 
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Dommitzscher  Thonwerke,  Akt.- Ges.  in  Dommitzsch  a.  Elbe 

(Men.)  (Provinz  Sachsen). 

Gegründet:  29-/6.  1882;  eingetr.  13./7.  1882.  Letzte  Statutänd.  26-/7.  1899, . 26-/7.  1904  u. 
9Q  /f,  i 'h,t,  Ursnr  Firma  Splauer  Thonwerke  A.-G.,  dann  1883  Firma  m Vereinigte  Spilauer 

umgewandelt;  letzte  Firmenänd.  1t.  G.-V.  v.  29-/6.  1905 
wie  gegenwärtig.  Das  Splauer  Thon  werk  wurde  1903  für  M.  290  000  verkauft. 

Zweck • Erwerb  u.  Betrieb  von  Ziegeleien,  Thonwarenfabriken  u.  ahnl.  Fabriken.  Spe- 
zialitäten • Glasierte  Thonröhren  und  dazu  gehör.  Artikel  für  Kanahsationsanlagen , sowie 
g^e^  Tho^^n,  als  Vieh-  u.  Futtertröge  u.  dgl,  für  landwirtsehaftl.  Zwecke.  Umsatz 
in  Dommitzsch  1902/1908—1904/1905:  M.  359  968,  420144,  454  907. 

Die  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  umfassen  em  Areal  von  ca.  4,91  ha.  Sie  liegen 
unmittelbar  bei  der  Stadt  Dommitzsch  und  werden  begrenzt  von  der  Eisenbahnlinie  Wittenberg- 
Torgau,  mit  welcher  das  Werk  durch  ein  Anschlussgeleis  nach  Station  Dommitzsch  ver- 
bunden ist  1891  wurde  aus  Anlass  eines  Brandes  der  grösste  Teil  der  Gebäude  u.  Mascli. 
des  Dommitzscher  Unternehmens  mit  Verbesserungen  und  erheblichen  Erweiterungen  neu 
errichtet  Diese  Fabrik  wurde  sodann  1900  durch  einen  umfangreichen  Erweiterungsbau  mit 
neuen  Öfen  u.  Mascli.  wesentlich  vergrössert  und  in  ihren  EinrichU  vervollkommnet,  so  dass 
die  bisherige  Produktion  bedeutend  erhöht  werden  konnte.  Sämtliche  Fabrikgebäude  sind 
massiv  und  zum  grösseren  Teil  mit  feuerfesten  Zwischendecken  sowie  mit  elektr.  Beleucht, 
versehen.  Das  Rohmaterial  für  die  Fabrikation  wird  aus  der  Stadt  Dommitzsch  gehör.  Grund- 
stücken gewonnen,  mit  welchen  das  Werk  durch  eine  Pferdeeisenbahn  verbunden  ist  und 
deren  alleinige  Ausbeutung  der  Ges.  vertragsmässig  zusteht  und  schätzungsweise  wohl  für 

50  Jahre  den  Bedarf  decken  wird.  . M.  , u ,, 

Kapital:  M.  1000  000  in  2000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

29. /6.  1883  um  M.  400000.  . , ^ .K.,.  ...  . 

Hypotheken:  Urspr.  M.  150  000  zu  4%  verzinst,  u.  jährlich  mit  M.  4500  zu  tilgen.  Am 

31./3.  1905  ungetilgt  M.  114  000.  . . ...  1 

Geschäftsjahr:  1./4—  31./3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  -1  St, 
Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (bis  15»/0  des  A.-IC.  erreicht)  vertragsm  .Tant  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10  '/«  Tant.  an  A.-R  , Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  jährliche  Gesamtvergut.  m 
Höhe  von  1/2%  des  A.-K.,  welche  auf  Geschäfts-Unk.  verrechnet  wird.  _ oioäqq 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  7652,  Gebäude  641105,  Ofen  212899, 
Masch.  96  102,  Pferdebahn  3779,  Anschlussgleis  12  000,  VV  ^ l'c 

Material.  30  208,  Waren  171  165.  Kassa  7473,  Wechsel  14  082,  Effekten  5488,  Fonds  9978,  Debit 
163  143  (hierin  Bankierguth.  99  169).  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  114  000,  R.-F.  97  454 
(Rückl.  6127),  Spec.-R.-F.  45  716.  Kredit.  10072,  Tant.  an  Dir.  4901,  Div.  100000,  Tant.  an 
A.-R.  7150,  Vortrag  4349.  Sa.  M.  1 383  643.  „ . , 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  226  224,  Handl.-Unk.  45492,  Fuhrwerks- 
Unk.  7010.  Abschreib.  34  840,  Gewinn  122  527.  — Kredit:  Vortrag  6566,  Waren  429  3b5, 
Effekten  164.  Sa.  M.  436  095.  ,n0/ 

Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  Anfang  Jan.  1906;  erster  Kurs  8./1.  1906:  140  /0. 

Dividenden  1895/96 — 1904  1905:  3,  4,  6,  7,  7,  7,  4,  6,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Albert  Prekonitsch.  _ . 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Fritz  Kühnemann.  Stellv.  Gen.-Konsui  Dr.  Paul 
Schwabach,  Rechtsanw.  Dr.  Ernst  Springer,  Disponent  Adolf  Wolff,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder. 

Fabrik  feuerfester  und  säurefester  Producte, 

Act.- Ges.  zu  Berlin.  (In  liquid.) 

Gegründet:  2./2.  1891.  Sitz  der  Ges.  bis  Mai  1897  in  Bad  Nauheim,  dann  in  Vallendar, 
]t.  G.-V.  v.  14.11.  1904  nach  Berlin  verlegt.  In  Konkurs  seit  ll./ll.  1901,  dieser  aufgehoben 

13./4.  1904;  seitdem  in  Liquid.  r,  . ..  T»  ,i  i 

Über  den  Besitzstand  der  Ges.  bei  Ausbruch  des  Konkurses,  ihren  Zweck,  üire  Produk- 
tion 1896—99  etc.;  ferner  über  die  Vorgänge  innerh.  der  Ges.  seit  Ende  1900,  die  Thätigkeit  u. 
Berichterstattung  der  am  22-/3-  1901  eingesetzten  Revisionskommission  und  die  Grunde, 
welche  schliesslich  zum  Konkurse  führten  s.  Jahrg.  1902/1903  u.  1903/1904  dieses  Buches. 

Bis  28-/5. 1902  waren  Forder.  in  Höhe  von  M.  6 288  002  angemeldet;  vom  Konkursverwalter 
bereits  bezahlt  waren  M.  22  560;  bestritten,  durch  Zurückziehung  oder  sonstwie  erledigt  smü 
von  den  Forderungen  M.  5 132  111 ; wegen  schwebender  Prozesse  oder  aus  anderen  Gründen  sind 
zu- reservieren  M.  775  409;  festgestellte,  bei  der  Verteilung  zu  berücksichtigende  h orderungen 
M.  357  920.  Hierauf  sind  75%  zur  Verteilung  .gebracht  bezw.  reserviert.  Nach  dem  in  eiern 
Schlusstermin,  4./1.  1904,  vorgelegten  Schlussverzeichnis  betrug  der  erforderl.  Rest  üei  ■ iesi i- 
gestellten  Forder.  M.  99  494  und  die  zur  Res.  erforderl.  Summe  für  die  bestrhtenen  toi  lei. 
an  die  Masse  M.  374  835,  für  Konkursverwaltung  und  Gerichtskosten  wurden  M.  5Ü0U  zuruct 
gelegt,  sodass  im  ganzen  noch  M.  479  330  erforderlich  waren.  Vorhanden  . < . - M 

nach  voller  Befriedigung  der  Gläubiger  ein  ansehnlicher  Überschuss  für  die  Liquid.-lVlasse 
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verblieben  ist.  Am  1B./4.  1904  gerichtl.  Aufhebung  des  Konkurses;  seitdem  ist  die  Ges.  in 

LiqUDie  mrk^der  Ges.  selbst  wurden  gemäss  G.-Y.-B.  wJ4./l.  1902  an  die  A.-G.  für  Glas- 
industrie vorm.  Friedr.  Siemens  in  Dresden  für  M.  6 250000  verkauft  (s.  diese  , 
Ges.).  Die  Grund-  und  Anleiheschulden  sind  auf  den  Kaufpreis  angerechnet.  Die  Über- 
nahme hat  11. ,1.  1902  stattgefunden.  Ferner  hat  die  Siemens-Ges. . die  zu  103  % rückzahlbare 
Anleihe  der  Vallendar-Ges.  im  Betrage  von  noch  M.  1 970  000,  die  zu  103  /0  auf  den  Kaui- 
nreis  angerechnet  wurde,  übernommen. 

Kaiutal*  M 6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  ürspr.  M.  1 000  000;  über  die  allmähliche 
Erhöhung  s.  Jahrg.  1903/1904.  In  der  G.-Y.  v.  28./12.  1903  wurden  die  Yergleichsvnr schlage 
der  früheren  A.-R.-Mitgl.  Gebr.  Tuchen  mit  M.  400  000  bar  unter  Yerzichtleistung  der  Ruckzahl, 
eines  der  Ges.  früher  gegebenen  Darlehens  von  M.  350  000,  des  Baron  d Ablamg  mit  M.  250  000 
unter  Anrechnung  seiner  Forderung  von  M.  95  000,  des  Justizrat  Dr.  Reatz  mit  M.  12  000  bai- 
unter  Yerzichtleistung  seiner  angemeldeten  Massenforderung  angenommen.  Emzelne  Aktionäre 
hatten  auf  vorzugsweise  Befriedigung  der  zuletzt  begebenen  M.  2 000  000  Aktien  vor  den 
übrigen  Aktien  Klage  erhoben.  Zwei  dieser  Klagen  wurden  abgewiesen  wegen  einer  dritten 
dagegen  Beweiserhebung  beschlossen.  Yom  Landgericht  Neuwied  wurde  der  ehemalige  Dir. 
L O.  Bo'eing  zum  Ersätze  des  Schadens  verurteilt,  welcher  verschied,  klagenden  Aktionären 
dadurch  entstanden  ist,  dass  sie  sich  durch  die  gefälschten  günstigen  Bilanzen  u.  die  kunstl. 
hochgeschraubten  Div.  zum  Ankauf  von  Aktien  bestimmen  bessern  Soweit  die  Kiage  gegen 
den  A -R  u Dir  Emil  Boeing  gerichtet  war,  ist  sie  abgewiesen  worden.  Die  Verhandlung 
gegen  Arthur  Boeing  war  auf  14,10.  1904  festgesetzt.  Auf  Erhebung- von  Regressanspruchen 
fm  Klagewege  gegen  die  Berl.  Handels-Ges.  sah  die  G.-V.  v.  14  /11.  1904  zunächst  ab,  wobei 
den  Liquidatoren  anheimgestellt  wurde,  die  Klage  zu  erheben,  falls  sich  noch  neues  wesentl. 
Material  dafür  ergeben  sollte.  Zur  Liquid,  selbst  ist  zu  bemerken,  dass  die  Ausschüttung 
der  ersten  Quote  von  10%  ab  1./6.  1905  erfolgte.  ..  «ßQ10 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Immobil.  16  763,  Kassa  84,  ^e^ess^Pruehe 
Debit.  286  602,  Bankguth.  1 145  257.  Verlust  4 840  316.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  alte  Div. 
4650.  Kredit,  1931,  Delkr.-Kto  320  955.  Sa.  M.  6 327  536.  * , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  v.  1,4.  1904  4 943  606,  Kontokorrent- 
Abschreib.  3433,  Warenausgleich  5142,  Abschreib.  der  Lolmvorsch^ 

Kosten  1870  Handl.-Unk.  30  193.  — Kredit:  Kontokorrent  13  635.  Effekten  15,  Immobil. - 
Ertrag  u Unterhalt  156.  Zs.  13  892,  Delkr.-Kto  117  014,  Verlust  4 840  316.  Sa.  M.  4 985  030. 

Ä W»  1896-1904:  196.50,  265.75,  269.75,  207.75  148,  31.60,  20  20.25 
18.40%.  Eingeführt  9-/4.  1896  zu  170%.  Nur  die  Nrn.  1—4000  sind  zugelassen.  N°tiert 
in  Berlin.  Die  Aktien  werden  ab  25./11. 1901  franko  Zs,  u.  seit  2./6. 1905  in  Mark  pro  Stuck  gehandelt, 
und  zwar  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Stucke,  auf  welche  die  I.  Liquidationsrate 
von  10%  = M.  100  zurückgezahlt  ist,  _ T /1?  x 

Dividenden  1891-1900:  6,  8,  8,  10,  10,  12,  14,  15,  15,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Liquidatoren:  Alb.  Lohmann,  Sinzig;  Rechtsanwalt  Paul  Hennig,  Berlin.  , , 

Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  Fabrik-Dir.  Fritz  Lüty,  Mannheim;  Stellv.  Bankier  Alb.  Kustei , 
Komm.-Rat  Herrn.  Walter,  Berlin : Kaufm.Wälter  Nax,  Charlottenburg;  Dir.  Ernst  Sollors,  Coln. 
Zahlstellen:  Berlin:  Arons  & Walter,  Bergmann  & Fraednch  Nacht. 

Oberschlesische  Chamotte-Fabrik, 

früher  Arbeitsstätte  Didier  A.-G. 
in  Gleiwitz  mit  Zweigniederlassungen  in  Brieg  und  Ruppersdorf. 
Gegründet:  16./7.  1888.  Letzte-  Statutänd.  28./10.  1899  u.  29.  10.  1904. 

Zweck:  Fabrikation  von  Chaniottestemen  und  ahnl.  Waren,  Übernahme  der  1883  von 
der  Stettiner  Chamottefabrik  erbauten,  später  Hirschfeld  & Wolff  sehen  Chamottefabrik  zu 
Gleiwitz  ab  1./7.  1888  für  M.  1000  000.  Ab  1./7.  1888  wurde  die  Brieger  Chamottefabrik  von 
Süss  & Lange  für  M.  750  000  hinzugekauft  und  1888/89  m Gleiwitz  drei  grosse  Brennofen 
aufgestellt.  Die  Gleiwitzer  Anlagen  sind  seit  1898/99  um  1 Trockengebaude,  3 Brennofen, 
1 Zerkleinerungsanlage  für  Rohmaterialien,  1 maschinellen  Steinpresse,  1 neues  grosses 
Arbeitsgebäüdc  u.  um  ein  neues  Direktionsgebäude  erweitert  worden,  letzteres  auf  einem  1903 
angekauften  Nachbargrundstück,  das  ausserdem  noch  wertvolle  Baustellen  enthalt.  In  Brieg 
wurde  1 Brennofen  neu  errichtet  und  ausserdem  1 angrenzendes,  7266  qm  grosses  Grund- 
stück für  M.  52  500  käuflich  erworben,  auf  welchem  4 Wohnhäuser  stehen.  Die  Ges.  be- 
sitzt ferner  seit  1888  in  Ruppersdorf  eine  Dampfschlämmerei  und  Thongruben,  sowie  aus- 
, , , 7,.  / n.r Ttwvrwi-miivAn  Am  Onarzsandlasrer  in  rschyschowka, 


auf  gleich  M.  10  000  abgeschrieben  wurden.  1905  Erwerb  eines  weitem  soionou  iux  m.  la  wv. 
Kapital:  M.  1 750000  in  1750  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  750  000,  d v.-ber 
ab  1.  7 1888,  angeboten  den  Aktionären  2:1  bis  8.,  11.  1888  zu  13o%-  Die  G.A  . v.  30.  3.  109 
beschloss,  den  Aktionären  den  Umtausch  ihrer  Aktien  in  solche  der  Stettiner  Chamottefabrik 
vorm.  Didier,  auf  Grund  des  von  letztgenannter  Ges.  gemachten  Angebots  zu  empfehlen. 
Hiernach  wurde  gegen  je  2 Aktien  der  Oberschles.  Chamottefabnk  1 A^tie  <|es  ^eUuner  U^^ 
nehmens  nebst  20 % bar  M.  200  pro  Stück  gewahrt:  I nst  zum  Umtausch  4.-21, 5.  1904. 
Bis  13./5.  1904  waren  1376  Aktien  der  Oberschles.  Chamotte-Fabrik  umgetauscht. 
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Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Geu.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung::  5°/„  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderruckl.,  vom  verbleib.  Uber- 
.chufs  TerLgsm  Tant  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4%  Div  8»/  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütungvon  M.  2000  an  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf  der  G.-Y. 

Hilnn7  qm  BO  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Gleiwitz  68  620,  do.  Pschyschowka  1 ; 
Gleiwitz:  Wohnhäuser  135  800,  Fabrikgebäude  364  360,  Brennöfen  182  400,  Masch.  38  000, 
Eisenbahnanschluss  5100,  Inventar  4100;  Brieg:  Grundstücke  33  286,  Wohnhäuser  36  000, 
Fabrikgebäude  145  930,  Brennöfen  100  600,  Masch.  5600,  Eisenbahnanschluss  2400,  Inventar 
3000,  Anlage  Ruppersdorf  1,  Effekten  44  512,  Kassa  Gleiwitz  18217,  Debit.  152  706,  Bankguth. 
573  677  Quarzitbruch  10000,  Beteil.-Kto  280  000,  Waren  36  622,  Rohmaterial.  18  927.  - 
Passiva:  A.-K.  1 750000,  R.-F.  175000,  do.  B 75000,  Rückstell,  für  Steuern  etc.  73  159, 
Kredit.  1984,  Gewinn  184  045,  Div.  157  500,  do.  alte  670,  Tant.  u.  Grat.  18  934,  Vortrag  7612. 

S‘L  GewinuAn Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  75  586,  verschied.  Rückstell.  35  000,  Ge- 
winn 184045.  - Kredit:  Vortrag  7230,  Zs.  16  326,  verfall.  Div.  240,  Wohnhäuserertrag  3569, 
Fabrikat. -Ertrag'  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  267  266.  Sä.  M.  294  631. 

1 Kurs  Eude  1889—1905:  147.25,  112,  84.25,  66M0,  54.50,  64.50,  71.70,  |23.60,  H8.20,  U2.50, 

168.10,  135.25,  112.10,  126,  170.75,  168.50,  £%•  n“ iWi V 19  9^  F fqo? 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  10,  10,  10,  3,  0,  1,  1,  6V2,  10,  11,  12,  12,  9,  7,  7,  9,  9 f0. 

Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-Y.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  W.  Hartmann,  Stellv.  Alb.  Grutzner.  ‘ ' . , , n- 

Aufsichtsrat:  (Mind.  4)  Yors.  Dir.  P.  Barnewitz,  Oberburgerm.  a.  D.  A.  Kreidel,  Di  . 
C.  Sobernheim,  Bankier  Jul.  Landau,  Justizrat  Maximilian  Kempner,  Berlin;  Stadtrat  llieod. 
Lange,  Brieg;  Heinr.  Lindner,  Fichtelberg;  Dir.  Ad.  Hentschel,  Stettin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Comp. 

Odenwälder  Hartstein-Industrie  A.-G.  in  Darmstadt. 

Gegründet:  24-/5.  1898;  eingetr.  26-/9.  1898.  Letzte  Statutänd.  8-/5.  1899,  13./6.  1903,  28-/5. 
1904  u.  12./5.  1905.  Sitz  der  Ges.  bis  dahin  in  Ober-Ramstadt.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Breitwieser  & Co.,  Ober-Ramstadt,  und  die  Firma  Gebr.  Leferenz,  Heidelberg,  haben  als  aut 
'das  Grundkapital  einzurechnende  Einlagen  ihre  Handelsgeschäfte  mit  allen  Aktiven,  msbes. 
Hartsteinbetrieben,  Mobil.,  Außenständen  etc.  eingebracht  zu  den  festgesetzten  Werte  von 
M.  800  000  bezw.  M.  306  000,  ausgeglichen  durch  Hingabe  von  800  bezw.  30b  Aktien. 

Zweck : Erwerb  und  Betrieb  von  Hartsteinwerken,  sowie  Betrieb  der  Hartsteinindustrie 
und  aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  befasst  sich  m der  Hauptsache 
mit  Herstellung  von  Schotter-  und  Pflastermaterial,  sowie  der  Fabrikation  von  Kunst- 
steinen und  Platten.  Das  Material  der  Ges.  findet  hauptsächl.  zur  Herstellung  von  Strassen 
und  bei  Hafen-  und  Quaibauten  Verwendung.  Die  Ges.  besitzt  folgende  Werke:  Hart- 
steinwerke in  den  Gemarkungen  Ober-Ramstadt  u.  Rossdorf  mit  dem  Basaltwerk  Rossbeig 
und  dem  Steinbruchgelände  in  Hering;  32  ha  80  a 46  qm  nutzbares  Areal;  Diabas-Horn  - 
felswerk  in  Nieder-Ramstadt;  12  ha  71  a 16  qm  nutzbares  Areal;  die  durch ^ Vertrag  y. 
19/H  1898  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898  für  M.  305  000  angekauften  Ahlbacher  Basalt- 
werke von  C.  Stein  & Co.  in  Limburg  mit  2 ha  78  a 34  qm  eigenem  und  etwa  90  lia  08  a 
erpachteten  Areal.  Diese.  Firma  betrieb  grosse  Basaltsteinbrüche  im  Westerwald,  m den 
Kreisen  Limburg  und  Westerburg,  teils  auf  eigenem  Areal,  teils  auf  Grund  von  auf  Jahre 
hinaus  gepachteten  Berechtigungen.  Die  Pachtverträge  gewähren  der  Ges.  das  ausschl.  Recht 
auf  Basaltgewinnung  u.  Verwertung,  sowie  Herstell,  der  nötigen  Anlagen  gegen  einen  jähri. 
Pachtzins  von  M.  300  an  die  einzelne  Gemeinde  u.  eine  mässige  Vergüt,  für  Entnahme  der 
Steingattungen.  Die  Verträge  mit  3 Gemeinden  gewähren  der  Ges.  auch  nach  Ablauf  der 
Pachtzeit  ein  Vorrecht  gegenüber  fremden  Bewerbern.  Die  Abbaufähigkeit  der  einzelnen 
Steinbrüche  beträgt  nach  geologischen  Schätzungen  von  1898  bei  stärkstem  Betriebe  bei 
Ober-Ramstadt  ca.  100,  bei  Nieder-Ramstadt  ca.  30-40,  bei  Limburg  ca.  70—80  Jahre.  Die 
Gebäude  der  Ges.  bedecken  einschl.  der  Bureaus  u.  Arb. -Wohnhäuser  51  a 57  qm  fläche. 
Von  den  im  Rossdorfer ' Betriebe  1904  ausgeführten  Aufschlussarbeiten  ist  ein  I eil  betrag 
auf  Aufschluss-Kto  verbucht  worden  und  Ende  1905  bis  auf  M.  30  000  abgeschrieben.  1904 
haben  die  Abteilungen  Ober-Ramstadt  und  Limburg  infolge  Preisrückganges  mit  erheblichem 
Verlust  gearbeitet,  nur  die  Abteilung  Heidelberg  hat  einen  angemessenen  Überschuss  zu 
verzeichnen.  Das  Jahr  schloss  mit  M.  196  000  Unterbilanz.  Dieselbe  verringert  sich  durch 
Verzicht  des  A.-R.  auf  seine  feste  Vergütung  auf  M.  191  000.  Hiervon  deckten  die  Familie 
Breitwieser  und  andere  Aktionäre  durch  Hergabe  von  188  Aktien  M.  188  000.  Die  restl.  M.  • >' 1 
wurden  dem  Gewinnvortrag  aus  1903  entnommen.  In  den  Betrieben  sind  ca.  600  Ai  bei  ei 
beschäftigt.  Das  Jahr  1905  brachte  zwar  eine  Besserung  des  Geschäftes,  das  Ergebnis  war 
jedoch  nicht  zufriedenstellend.  Der  Absatz  an  Steinmaterial  ist  um  20%  auf  60  000  t y ^ 
Infolge  der  grossen  Abschreibungen  und  Minderbewertung  Warenbestände  eiga  sic  1 ‘ ll! 
Verlust  für  Ober-Ramstadt  und  Wallmerod  von  M.  125  511,  die  Abteilung  Niet  ei- \anis 
schloss  mit  M.  33  746  Gewinn  ab,  so  dass  sich  der  Gesamtverlust  auf  M.  91  7o6  stellt,  üer  sicn 
durch  Abschreib,  auf  die  der  Ges.  überlassenen  M.  188  000  eigenen  Aktien,  die  in  die  Bilanz 
irrtümlich  zu  pari  eingestellt  sind,  auf  ihren  Kurswert  aut  etwa  M.  lolOCC  noci  1 
wird.  Die  Abschreib,  betragen  M.  119  779. 
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Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000.  Die  G.-Y.  v.  13./6. 
1Q03  beschloss  zur  Ergänzung  der  durch  die  Neubauten  stark  m Anspruch  genommenen 
Erhöhung  unf  M.  850  000  (auf  M.  1 600  000)  in  850  Aktien  mit  Div,Ber.  ab 
1.  7.  1903,  angeboten  den  Aktionären  7.— 20./11.  1903  zu  100%  plus  2 /0  für  Reichs-  u Schlus?- 
notenstempel  und  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903.  Zur  teilweisen  Deckung  der  Unterbilanz  aus 
1904  wurden  der  Ges.  M.  188  000  Aktien  unentgeltlich  überlassen  (s.  oben)  % 

Hypotliekar-Anleilie : M.  500000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stuck9  500  ’ 
J1  begeben  zunächst  M.  320  000,  restl.  M.  180  000  freih.  1900  zu  92%.  Zs  1./4  u 1./10.  Tilg  ab 
1901  durch  iährl.  Ausl,  von  mind.l%u.Zs.-Zuwachs  im  April  auf  1./10.  Der  Erlös  der  Anleihe 
diente  zur  Deckung  des  Kaufpreises  des  Limburger  Werkes  und  zur  Beschaffung  weiterer 
Betriebsmittel.  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  sind  die  sämtlichen  Immobilien  der  Ges. 
mit  einer  Kautionshypothek  von  M.  515  000  belastet,  und  zwar  die  Liegenschaften  der 
Abteilungen  Ober-Ramstadt  und  Heidelberg  zusammen  mit  M 500  000,  Limburg  mit 
M.  15  000.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  471  000/  Zahlst.:  Berlin:  Gebr.  Bonte;  Darm- 

Gescli äHs^aiii^Kaier^ md Uen?-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  sodann  4%Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
huind  zus  M.  5000),  bis  15%  an  Dir..  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verl,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gelände  644  116.  Gebäude  434  310,  Masch.  306  761, 
Bahnanlagen  119  992,  Geleise  116  722,  Rollbahnwagen  55  895,  Wasserwerke  15  108 , Arbeite- 
test? 4061  Gerüste  32  744,  Mobil.  10  027,  elektr..  Beleucht. -Anlage  10  595,  Telephonanlage. 

3535.  Modelle  i,  Aufschlusskto  30  000,  eigene  Aktien  188000p  PebJk  2109O™  Ifflkten^nV 
Platten  etc.  117  327,  Wechsel  50,  Feuerversieh.  790,  Verlust  910o5,  Kassa  2527,  Effekten  147-, 
Kaut.-Kto  1510.  — Passiva:  A.-K.  1 600000,  Oblig.  471  000,  do.  Zs.-Kto  4J0,  do.  Tilg.-Kto  980, 
Kredit,  301  874,  R.-F.  25  030,  alte  Div.  50,  Tant.  d.  A.-R,  5000.  Sa,  M.  2 404  424. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  101  534,  Arb . - Wohlf.  3191 6,  Abschreib. 
119  779  Oblig -Zs.  20000.  — Kredit:  Vortrag  709,  Produktionsgewinn  1/6  937,  Gewinn  der 
Plattlfabri^  3967 , sonst.  Einnahmen  560,  Verlust  91  053  Sa.  M.  273  229 

Kurs  Ende  1900-1905:  118.  118,  101,50,  104,  91.80,  64%.  AufgeL  M 500 ^ am  4./12.  1900 
zu  115%  durch  Abel  & Co.  u.  Gebr.  Bonte  in  Berlin;  erster  Kurs  am  10./12.  1900:  11 1 /0.  not. 
Berlin  u zwar  die  Aktien  Nr.  1251—1600  seit  Nov.  1904.  ot;Anm 

Dividenden  1898—1905:  5,  6,  7,  5,  4%,  5,  0,  0%.  (Für  die  1903  ausgegeb.  M.  350  000  neuen 

Aktien  für  1903  nur  2%%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Weber 

Direktion:  Dir.  K.  Breitwieser,  Ober-Ramstadt.  Delegiert  aus  dem  A.-R,.  Du.  Karl  Webei. 
Prokuristen:  Edm.  Koch,  Andr.  Ivlefenz,  Darmstadt.  , . . 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  8)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Berlin;  ^^^P^Ä^DSm- 
Vicepräsident  Ed.  Reis,  Heidelberg:  Moritz  Bonte,  Ludwig  Russ  ) Ber Fell^^e»  Paim 
stadt:  Dir.  Otto  Hoffmann,  Friedrichsfeld  bei  Mannheim:  Dir.  Karl  Web  ei,  Wmzbmg. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Abel  & Co.,  Gebr.  Bonte. 


Rheinische  Chamotte-  u.  Dinas-Werke  in  Köln, 

Venloerstrasse  30,  mit  Betriebsabteilungen  in  Eschweiler,  Bendorf  a.  Rh., 
(Mehlem  a,  Rli.,  Ottweiler  (Bez.  Trier),  Siershahn  (Westerwald),  Hagendingen  (Lothr.) 

Gegründet : 10./8.  1895,  mit  Wirkung  ab  l./l.  1895.  Letzte  Statutänd.  11.  7.  1900.  Sitz 
der  Ges  lt  G -V.  v.  11. '7.  1900  von  Eschweiler  nach  Cöln  verlegt.  Die  Ges.  entstand  duich 
Fusion  der  einzelnen  Werke:  Ottweiler  Chamotte-  u.  Thonwarenfabnken^ 
imd  Bendorfer  A.-G.  für  feuerfeste  Produkte  vorm.  Th.  Neizert  & Co.  (Pieis  M.  6Q0  000),  ae 
Grubenbetriebe  von  Heinr.  Ott  & Co.  in  Mehlem  (Preis  M.  200  000),  sowie 
sümtl  Anteile  (M.  500  000)  der  Firmen  G.  Lütgen-Borgmann.  Gr.  m.  b.  H.  m Eschw  eilei  u.  der 
ÄÄ  Chamottewerke,  G.  m.  b.  H.  in  Siershahn  ,M.  200  000)  (letztere Arerden  Ges  sind 
1900  formell  in  Liquid,  getreten.  Von  den  Pfalz.  1 hongruben  G.  m.  b.  H. 

die  Ges.  seit  1904  statt.  Gewinnanteile  (M.  36  000).  1902  Pachtung  der  Fabrik  feuerfestei 

Produkte  Hagendingen  (Lothr.)  von  einer  belgischen  Ges.  mit  Vorkaufsrecht.  ,, 

Zweck:  Fabrikation  von  feuerfesten  Produkten  aller  Art.  von  Thonwaren  u.  verwandter 
Erzeugnissen:  Grubenbetrieb,  Bau  von  Kaminen.  Feuerungs-  u.  Ringofen^ 
besitzt  ausgedehnte  Belehnungen  u.  Thongruben  auf  dem  Westerwald,  * 

Thongruben  in  Ottweiler,  Eschweiler,  Mehlem  und  im  Siegkreise.  Dampfziegeleien  in  Mehlem 
u.  Ottweiler,  Chamottebrennerei  in  Siershahn  (diese  stand 

Erwerb  von  Gruben,  Steinbrüchen  etc.,  sowie  für  Neubauten  wurden  1898  u.  1899  nach  Abzu0 
der  Abschreib,  rund  M.  600  000  ausgegeben. 


Versand : 

Feuerfeste  Produkte 
Rohmaterialien 

Kapital : M.  2 900  00C 


1900 


356 


1899 
, 74  477 
, 16  445  20  632 

in  2900  Aktien  ä M 


1901 
44  404 
22  986 

1000. 

div. -bei 


1902 
53  714 
14  113 


1903 
55  214 
28  361 


1904 
73  482 
30  663 


1905 
82  096 
27  963 

-V.  v. 


Urspr.  M.  2 200  000,  erhöht  lt.  C 
. Aktien  und  lt.  G.-V.  v.  11.  7.  1900  um 


26.  5.  1897  um  M.  600  000  in  600  ab  1.  1.  189'.  u.v.-uui.  i ivr  mnmn 

M 800  000  in  800  ab  1.1.  1900  div.-ber.  Aktien.  Von  der  Em.  von  1900  wurden  M.  100000 
dem  Georg  Itschert  in  Vallendar  dafür  gegeben,  dass  er  den  Rhein.  Cliamottewerken  9o  A 
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teile  an  den  Westwälder  Chamottewerken  G.  m.  b.  H.  in  Siershahn  uberliess;  dagegen  wurde 
gemäss  G.-V.  v.  23-/5.  1901  von  der  Ausgabe  der  restl.  M.  700000  abgesehen  und  das  A -Iy. 
nur  um  M.  100000  auf  M.  3 000000  erhöht;  diese  M.  100 000  sind  jedoch  noch  nicht  begeben. 
Die  G -V.  v.  28-/4.  1902  hat  die  Ermächtigung  der  Verwalt,  zur  Ausgabe  dieser  Aktien  erneuert. 

(Hypothekar- Anleihe:  Die  G.-V.  v.  23-/5. 1901  beschloss  Ausg.  einer  solchen  bis  M. 1 200  000 
in  5%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%-  Tilg,  nach  5 Jahren  durch  jahrl  Ausl,  von  5 /„.  Die 
noch  nicht  begebene  Anleihe  erhält  erstklassige  Sicherungs  - Hyp.  auf  den  Liegenschafts- 

besite  dti  Gts.)  Kalender).  Gen.- Vers.:  Im  I.  Trim.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

G ew  i! m - Verte i 1 in i g : 5 /!.  z . R.  - F. , Rest  nach  statutenm.  Tant.  z.  Verf.  der  G.-V.  Der 
A.-R.  erhält  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus.  M.  8000  noch  5°/o  Tant-  nach  Massgabe 

der  lllanz'  Aktiva:  Ländereien  45  748,  Steinbrüche,  Gruben,  Belehnungen 

856  86 4, 8 Fabrikgrundstücke  324  733,  Geleisanlagen  u.  Hängebahnen  227  860,  Gebäude  1 lg>  068,. 
Öfen  162  833,  Masch.  353  971,  Beleucht.-Anlagen  18  274,  Anlagen  Hagendmgen  11  922,  Rhem- 
verladestelle  Mehlem  1836,  Mobil,  u.  Geräte  52  467,  Fuhrwesen  <647,  Werkstätten  u.  Betriebs- 
material. 62  277,  Roh-  do.  190  621,  Brenn-  do.  15  573,  Fertig-  u.  Hälbfabrikate ^328 >262,  in  Arbeit 
betin  dl.  Bauten  39  071,  Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  7080,  Kaut.  17  015,  Debit.  635  780,  Geschäfts- 
anteile 37  500  unbegebene  Teilschuldverschreib.  1 200  000,  Aval-Debit.  205  750,  vorausbez. 
FeueterLh!  17  338.  - Passiva:  A.-K.  2 900  000,  Teilschuldverschreib.  1 200  000  R.-F.  290  000 
(Rückl  19  857),  do.  II  18  478,  Delkr.-Kto  1405,  Beamten-  u.  Werkmeister-Unterst.-F.  4422, 
Kredit.  698  180,  Avale  205  750,  Div.  116  000,  Tant.  4556,  Vortrag  46  697.  Sa  M.  5 48o  491. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  205  665,  allg.  Unk.  u.  Zs.  108  850,  Gewinn 
187  111  — Kredit-  Vortrag  62  312,  Betriebsgewinn  439  315.  Sa.  M.  501  627. 

Kurs  Endc  l897-  imf  140,  116.25,  136,  109,  70,  59.60,  77.60,  80.10,  100%.  Eingef. 
16  11  1897  zu  130°/n-  Notiert  in  Berlin.  , T 

Dividenden  1895^1905:  4,  71/2?  9,  8,  8%  8%,  0,  0,  0,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Vorstand:  Rob.  Wiegand.  „ , , . . . . , , , 

Prokuristen:  Hans  Pückel,  Cöln;  Betriebschef  Dr.  Fritz  Fuchs,  Siershahn;  Arnold  Kraut- 
hausen, Esch weiler;  Betriebs-Chef  Heinr.  Ott,  Mehlem;  Betriebschef  Albert  Wagemann, 

Bendorf:  Friedr.  Rupp,  Ottweiler.  c<x  n 

Aufsichtsrat:  (5-7)  Vors.  Bergwerks  - Dir.  Gust.  Hoffmann.  Esch  weder- Pumpe;  Stellv. 
Alb.  Fusban,  Crefeld:  Dir.  O.  Trümpelmann,  Düsseldorf:  Georg  Itschert,  Vallendar  a.  Kh., 
Komm.-Rat  E.  Bellardi,  Crefeld;  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen:  Justizrat  Fritz  Gorz,  Mainz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Escliweiler:  Eschweiler  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Saarbrücken:  Gebr.  Röchling;  Cöln  u.  Coblenz:  Leop.  Seligmann;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaatfh. 
Bankver.  nebst  Filialen;  Düsseldorf’:  Niederrhein.  Bank.  * 


Schlesische  Dachstein-  u.Falzziegel-Fabriken  vorm.  G.  Sturm, 

Aktien -Gesellschaft  in  Freiwaldau,  Kreis  Sagan. 

Gegründet:  29. /5.  1896  mit  Wirkung  ab  1.1.  1896.  Letzte  Statutänd.  13-/9.  1899  u.  29.  3. 
1904.  Übernahme  der  Schles.  Dachsteinfabriken  G.  Sturm  in  Freiwaldau  u.  Steinkirchen  u. 
einer  Schneidemühle  zu  Steinkirehen  für  M.  1 298  000.  _ . . 

Zweck:  Herstellung  von  Baumaterialien,  insbes.  von  Ziegeln  und  Dachsteinen,  sowie 
Handel  mit  denselben.  Specialität:  Herstellung  von  Falzziegeln,  welche  in  Österreich- 
Ungarn  durch  Patent  geschützt  sind.  Die  Grundstücke  in  Freiwaldau  umfassen  3o  ha  -.6  a 
45  qm  (mit  Bahnanschluss),  in  Steinkirchen  16  ha  13  a 40  qm.  1900  wurde  eine  4 Morgen 
grosse  Parzelle,  1904  ca.  16  Morgen  Tongrundstücke  hinzugekauft,  1903  u.  1904  je  eine  1 arzeile 
in  Steinkirchen  veräussert.  Ca.  500  Arbeiter.  Die  Ende  1905  durch  Brandschäden  zerstörten 
Gebäude  sind  1906  neu  erbaut  u.  seit  April  wieder  im  Betrieb  (Entschädigung  M.  102  000). 
Um  der  stetig  zunehmenden  Nachfrage  nach  naturroten  Dachziegeln  genügen  zu  können,  welche 
Farbe  dem  Freiwaldauer  u.  Steinkirchener  Thon  nicht  eigen  ist,  hat  die  Ges.  1899  den  Vertrieb 
der  Fabrikate  der  Stürmischen  Dachziegel  werke,  G.  m.  b.  H.,  in  Tschirne  (früher  L.  G.  Jamtz) 
u.  Thiemendorf  (vorm.  Herrn.  Neumann)  übernommen  und  sich  bei  diesem  Unternehmen 
mit  M.  120000  beteiligt,  hat  1903  M.  4800,  1904  nichts,  1905  4%  (wird  1906  verrechnet)  ab- 
geworfen; 1903  Beteilig,  an  dem  Sächs.  Dampfziegelwerke  G.  m.  b.  H.  m Neustadt  i.  S.  mit 
M.  10000.  worauf  1905  M.  4000  abgeschrieben  sind.  (1904  u.  1905  ohne  Gewinn).  Der  Brutto- 
gewinn 1905  überstieg  den  des  Vorjahres  infolge  höheren  Umsatzes  um  M.  40  000,  die  Ver- 
kaufspreise waren  aber  nach  wie  vor  sehr  gedrückt. 

Kapital : M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  600  000  (1903  M.  200  000  neu  aufgenommen). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  L bt. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (aussei  emei 
festen  Vergüt,  von  M.  6000),  das  Übrige  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ooook 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  282  677,  Gebäude  1040  <45,  Masch.  IJt  - ? 
Utensil.  17  655,  Eisenbahnterrain  1,  do.  Anschluss  2000,  Licht-  u.  Kraftanlage  IC  J , ^Pa™iej  ? 
Formen  u.  Modelle  1,  Kaut.  10  271,  Debit.  894  878,  Sturm’sche  Dachziegelwerke  120  000,  bacns. 
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Dachziegelwerke  6000,  Kassa  6903,  Versieh.  6644,  Hypoth.  22  000,  verkaufsfertige,  halbfert.  u. 
rohe  Waren,  Rohstoffe,  Kohlen.  Glasurstoffe,  Material.  282  923.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000, 
Hypoth.  600  000,  Accepte  400  000,  Kredit.  120  379,  alte  Div.  250,  R.-F.  50  861  (Rückl.  99), 
Extra-R.-F.  37  000,  Avale  28  000.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat.  2129,  Vortrag  6305.  Sa.  M.  2 816  924. 

Gewinn-  n. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  97  206,  do.  auf  Beteilig.  Sachs.  Dachziegel 
4000,  Rückstell,  auf  Aussenstände  6000,  Versieh.  4302,  Steuern  7435,  Löhne  290  552,,  Handl.- 
Unk.  61  620,  Zs.  29  690,  Gewinn  8533.  — Kredit:  Vortrag  6552,  Fabrikat.-Ertrag  502786. 
Sa.  M.  509  338. 

Kurs  Ende  1896—1905:  126.25,  127,  125,  121.10,  94,  71.50,  79.50,  89.40,  88.10,  56%.  Aufgel. 
18./6.  1896  zu  122.50%.  Erster  Kurs  am  22./6.  1896:  124%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896 — 1905:  7,  7%,  7%,  71//2,  6,  3,  4,  4,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Reinh.  Sturm.  Aufsiclitsrat : (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin; 
Stellv.  Baron  von  Swaine,  Glücksbrunn:  Reg.- Baumeister  F.  Kallmeyer,  Halle  a.  S. ; Bau- 
meister Ad.  Kahl,  Görlitz;  Bankier  J.  Hamburger,  Rittmeister  von  Maleczewski,  Berlin; 
Bankier  Kade,  Sorau.  Prokuristen:  K.  Ruscher,  C.  Hofmann. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin-  A.  Busse  & Co.  A.-G.  * 


Stettiner  Cliamottefabrik,  Actien-Gesellschaft  vorm.  Didier 

in  Stettin,  Schwarzer  Damm  13a. 

Fabrik  in  Bodenbach  a.  Elbe  und  Arbeitsstätte  in  Niederlahnstein  a.  Rhein. 

Gegründet:  17./12.  1872;  eingetr.  24./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899,  31./3.  1904  u. 
1./3.  1906.  Zweck:  Fabrikation  von  feuerfesten  Produkten  (Chamotte-Retorten 

und  Steine) , Betrieb  und  Bau  von  Gasanstalten.  Ausführunr  von  Müllverbrennungs- 
anlagen. Die  Gesellschaft  erwarb  die  früher  von  A.  H.  Zander  zu  Pommerensdorf  bei 
Stettin  unter  der  Firma  ,, Stettiner  Chamotte-Fabrik  Didier“  betrieb.  Fabrik,  1889  ein  Grund- 
stück in  Rosawitz-Bodenbach  (Böhmen)  zur  Erricht,  einer  Chamottefabrik;  ferner  ein  Grund- 
stück zur  Erricht,  einer  Fabrik  in  Niederlahnstein  a.  Rh.  Sie  erbaute  u.  besitzt  die  Gasanstalt 
in  Lobositz  (Böhmen)  (Kone,  bis  1915),  während  die  in  Delitzsch  u.  Nieder-Ingelheim  1904 
an  die  Thüringer  Gas-Ges.  in  Leipzig  für  M.  550  000  mit  M.  105  085  Gewinn  verkauft  sind.  Der 
dadurch  frei  gewordene  Gasanstalts-Ern. -F.  ist  verschiedenen  anderen  Konten  zu-  bezw.  mit 
M.  124  709  auf  Patent-Beteil.-Kto  abgeschrieben.  Ausserdem  beteiligte  sie  sich  mit  80  000 
Kronen  (dänisch)  (Buchwert  M.  61  673)  bei  der  Bornholm-Kaolin- Schlämmerei  in  Kopenhagen. 
Die  Stettiner  Anlagen,  die  sich  jetzt  bis  zur  Oder  erstrecken,  wurden  1899—1900  durch  Erwerb 
eines  145  203  qm  grossen  Nachbargrundstückes  erweitert,  auf  dem  ein  grosses  Fabrikgebäude 
mit  2 Brennöfen  u.  1 Dampfmasch.  von  250  HP.  erbaut  ist.  Die  Neubauten  u.  Erwerbungen 
in  Stettin  u.  Niederlahnstein  erforderten  1899—1900  im  ganzen  M.  1 579  930.  In  Stettin  ist 
1903  an  Stelle  von  3 abgebrochenen  Brennöfen  ein  neuer  Gaskammerbrennofen  mit  zunächst 
12  Kammern  mit  M.  56  119  Kostenaufwand,  1904  eine  Hängebahn  zum  Transport  der  Roh- 
material. nach  der  Fabrik  erbaut.  Sämtl.  Anlagen  sind  ohne  Belastung. 

1899  übernahm  die  Didier-Ges.  zwecks  Erweiterung  ihrer  Thätigkeit,  ferner  von  der  mit 
jetzt  M.  3 250  000  Grundkapital  ausgestatteten  Firma  „Ver.  Chamotte-Fabrik  (vorm.  C.  Kulmiz) 
G.  m.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles.“  sämtl.  Anteile  (damals  M.  3 000  000).  Diese  Firma  beschäftigt 
sich  mit  Herstellung  von  Cliamottewaren  u.  Thonverkauf  u.  hat  Fabriken  resp.  Anlagen  mit 
wertvollen  Thonlägern  in  Saarau,  Peterwitz,  Conradswaldau,  Hohenposeritz  u.  Kallendorf 
(Schles.),  ferner  in  Rupersdorf  u.  eine  neu  erbaute  Chamottefabrik  in  Markt-Redwitz  u.  Haingrün 
(Bayern).  Für  Abtret,  der  Geschäftsanteile  hat  die  Stettiner  Ges.  gezahlt:  M.  2 Ö00  000  neu 
ausgegebener  Aktien  mit  Div. -Recht  ab  1.  1.  1899,  ferner  M.  250  000  solche  Aktien  mit  Div.- 
Recht  ab  1.1.  1900  gegen  Zahlung  des  Em.-Kurses  u.  bar  M.  624  022.  Der  Restbetrag  von 
M.  346  696  war  die  Vergüt,  für  Waren,  Fabrikate  etc.  Buchwert  der  M.  3 000  000  Anteile  bei 
Didier  M.  2 740  000.  Für  von  Kulmiz  an  die  Stettiner  Ges.  abgetret.  M.  120000  Aktien  des  Thon- 
werkes „Biebrich  A.-G.  in  Biebrich  a.  Rh.“  wurden'  seitens  Didier  an  Kulmiz  M.  75  000  neue, 
ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  übereignet.  — Die  Bibericher  Ges.  erhöhte  1899  ihr  A.-K.  Didier 
bezog  72  neue  Aktien  und  erwarb  ferner  40  Stück,  sodass  sich  jetzt  im  Besitz  der  Stettiner 
Ges7  232  Bieberich-Aktien  im  Buchwert  von  M.  237  000  befinden.  Div.  der  Biebericher  Ges. 
1895/96—1904/1905:  5,  12,  15,  20,  20,  20,  6,  10,  10,  10%.  Gewinn  der  Kulmiz-Ges.  1899—1905: 
M.  762  000,  720  000,  500  000,  450  000,  500  000,  552  500,  800  000.  Diese  Beträge  sind  der  Gew.  der 
Didier-Ges.  zugeschrieben. 

Mächtigkeit  der  von  der  Ges.  Didier  durch  Übernahme  der  Anteile  der  Kulmiz-Ges.  neu 
erworbenen  Thonfelder  in  Schles.  wird  auf  3 395  909  cbm  Kaolin  u.  auf  187  630  cbm  Blauthon 
geschätzt.  Ausserdem  hatte  sich  die  Kulmiz-Ges.  die  Ausbeut,  von  Thon  aus  weiteren  Grund- 
stücken gegen  ein  Grundgeld  von  4 — 10  Pfg.  per  50  kg  gesichert.  Diese  Thonmenge  wird  auf 
181  850  cbm  Blauthon  u.  auf  175  000  cbm  Kaolin  geschätzt.  Insgesamt  verfügt  die  Ges.  über 
Thonläger  im  Schätzungsbetrage  von  142  836  360  Ctr.  Kaolin  bezw.  über  14  779  200  Ctr.  Blau- 
thon. Wert  der  der  Firma  Ver.  Chamottefabriken  vormals  C.  Kulmiz  eigentüml.  gehörigen 
Thongrundstücke  ca.  M.  9 400000.  — Die  G.-V.  v.  31.  3. 1904  beschloss  Erwerb  sämtl.  M.  1 750000 
Aktien  der  Oberschles.  Chamottefabrik  (früher  Arbeitsstätte  Didier)  in  Gleiwitz  zwecks  Ver- 
schmolz, mit  derselben  (s.  unter  Kap.).  Die  G.-V.  stimmte  einer  mit  der  Berlin-Anhaltischen 
Masch.-Bau-A.-G.  in  Berlin  u.  Dessau  ab  l./l.  1906  auf  30  Jahre  geschlossenen  Interessen- 
gemeinschaft zu.  Danach  werden  die  Resultate  der  beiderseitigen  Bilanzen,  welche  in  bis- 
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heriger  Weise  aufgestellt  werden,  vereinigt  u.  so  geteilt,  dass  auf  die  Stettiner  Chamotte- 
f-ihrik  65°/  auf  die  Berlin- Anhaitische  Masch.-Bau-A.-G.  35%  entfallen. 

Umsatz  1891-1905:  M.  2 046  120,  2 412  747,  2 273  147,  3 247  077,  3 437  108,  3 649  258,  5 565  730, 
7 700  m ll 095  133,  8 690  590,  7 687  391,  6 869  122,  8 598  836,  7 321  321,  7 361  158. 

* *Ba^iziertwurd^D  1903— 1905 : 11  316,  10  938,  10  519  Retorten;  23  910  000,  24  573  400, 
19  705  000  kg  verschied.  Formsteine;  8 414  000,  7 686  400,  6 939 800  Stück  Streichsteine;  5 205  900, 
5 31 1 200  5 665  000  kg  Chamottemörtel : Rohmaterial  wurde  verbraucht:  82  580000,  74  145  600, 

JWdut  6 on  AHO  Qm  ORQQJ  Qfin  91  Ö7.Q  inn  Vff  A rhpit.pr- 


__  M 600  1883  um  M.  500000  erhöht  worden  durch  Entnahme  dieses  Betrages  aus  dem  Extra- 

R - f'  indem  ieder  Inh.  einer  alten  Aktie  über  M.  600  eine  neue  Aktie  über  M.  1000  erhielt; 
ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./3.  1889  um  M.  750  000.  lt.  G.-V.  v.  25./10.  1890  um  M 2000  000, 
u q _y  v 25  / 3 1898  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  25./4.— 10./5. 
1838  zu  110%  u.  lt.  G.-Y.  v.  27. /ll.  1899  um  M.  3 250  000  (auf  M.  9 250  000)  in  3250  Aktien. 
Hiervon  dienten  M.  2 000  000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1899  zum  Ankauf  der  Geschäftsanteile  der 
Yer.  Chamotte-Fabriken  G.  m.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles._  (s.  oben),  M.  250  000  erhielten  die Wer 


M.  750  000  den  Aktionären  8 : 1 v.  12.-28./12. 1899  zu  110%  angeboten.  Hie  verbleib  M.  175  000 
Aktien  sind  börsenmässig  verkauft  worden ; der  Überschuss  des  Verkaufserlöses  über  110  bis 
325%  nach  Abzug  der  Spesen  gehörte  der  Ges.,  darüber  hinaus  die  Hälfte  der  Ges.  und  die 
Hälfte  dem  Konsortium,  welches  dafür  verpflichtet  war,  kostenlose  Zulass,  der  neuen  Aktien 
zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  zu  bewirken.  Hie  G.-Y.  v.  31./3.  1904  beschloss  Erhöhung 
des  A-K  um  M.  250  000  mit  Hiv.- Recht  ab  1,1.  1904  zwecks  Erwerb  weiterer  Anteile  der 
Yer.  Chamotte-Fabriken  vorm.  C.  Kulmiz  G.  m.  b.  H.  in  Saarau  u.  fernere  Erhöhung  um  bis 
M.  1 000  000  mit  Hiv.-Recht  ab  1,1.1904  zwecks  Erwerb  der  Aktien  der  Oberschles.  Chamotte- 
fabrik  (früher  Arbeitsstätte  Didier)  in  Gleiwitz  (A.-K.M.  1 750000)  in  der  Weise,  dass  25. /4.— 21. /5. 
1904  für  je  2 Aktien  der  letzteren  eine  Aktie  der- Stettiner  Ges.  u.  M.  400  bar  gewährt  wurden; 
die  Transaktion  ist  perfekt  geworden,  indem  für  M.  1 600  000  Aktien  der  Gleiwitzer  Ges.  von 
dem  Umtauschrecht  Gebrauch  gemacht  ist;  es  wurden  zu  diesem  Zwecke  M.  800  000  neue 
Aktien  der  Stettiner  Ges.  gebraucht,  ferner  M.  125  000  neuer  Aktien  zur  Bestreitung  dei 
Barabfindungen.  Im  ganzen  gelangten  also  M.  1 175  000  neue  Stettiner  Aktien  zur  Begebung, 
wodurch  deren  A.-K.  auf  M.  10  425  000  erhöht  wurde.  Das  Agio  aus  dem  von  einem  Kon- 
sortium übernommenen  M.  125  000  floss  mit  M.  167  659  in  den  R.-F.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  für  die  ganze  Em.  1904  war  ausgeschlossen.  Die  G.-Y.  v.  1./3.  1906  beschloss  das 
Eingehen  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Berlin- Anhaitischen  Masch.-Bau-A.-G.  in  Berlin 
u.  im  Zus.hang  damit  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 075  000  (auf  M.  12  500  000)  in  2075  neuen, 
ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  hiervon  angeboten  M.  1 737  000  den  alten  Aktionären  6 : 1 
15./4.— 6-/5.  1906  zu  150%  zuzügh  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906.  ■ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  zu  33%%  des  A.-K.,  dann  die  vertragsm.  Tant.,  hierauf 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  lt.  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  Dez.  .1905:  Aktiva:  Fabriken:  Stettin  981  660, ..Niederlahnstein  462  438, 
Bodenbach  186  066;  Masch.  u.  Inventar:  Stettin  263  298.  Niederlahnstein  277  640,  Bodenbach 
104  023: 

Stettin 

Haugsdorf  ~7  ..  | . B|P  ■ _ _.  . 

5 115  902,  Kassa  130  049,  Effekten  2 347  060,  Wechsel  44  214,  Debit.  6 250  499,  Waren  u.  Roh- 
material. 1 038  821,  Gasanstalt  Lobositz  101  062.  — Passiva:  A.-K.  10  425  000,  Garantiekto 
298  323,  R.-F.  3 113  802  (Rückl.  113  509),  Masch.-Ern.-Kto  360  000  (Rückl.  10  000),  Bau-R.-F. 
410  000  (Rückl.  10  000),  Kanalbaukto  130  420,  Ofen-Amort.-Kto  381  114  (Rückl.  10  000),  Unterst.- 
R.-F.  311  725  (Rückl.  20  000),  Kredit.  687  834,  Div.  1 876  500,  do.  alte  1260,  Tant.  267  168, 
Vortrag  12  834.  Sa.  M.  18  275  980. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  124  087,  Kursverlust  20  802,  Rückstell.: 
Masch.-Ern.-Kto  10000,  Bau-R.-F.  10000,  Ofen-Amort.-Kto  10  000,  .Unterst.-F. . 20  00Ö,  R.-F. 
113  509,  Gewinn  2 156  502.  — Kredit:  Vortrag  49  834,  Gewinn  (einschl.  214  085  Zs.)  2 415  066. 
Sa,  M.  2 464  900. 

Kurs  Ende  1889—1905:  419.50,  250,  217.50,  204.50,  207,  253,  221.50,  298,  389.50,  437,  412, 
323.25,  259.25,  263.50,  329.60,  330.50,  350.50%.  Eingef.  24./3.  1886  zu  275%.  Sämtl.  Stücke 
sind  seit  Juli  1904  lieferbar.  Notiert  in  Berlin  u.  Stettin. 

Dividenden  1886—1905:  20,  25,  30,  25.  30,  15,  15,  15,  15,  15,  17,  20.  25,  30,  25,  18,  15,  18,  18, 
18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Ad.  Hentschel,  Edm.  Hohmann,  Stettin. 

Prokuristen:  Ernst  Riegel,  Percy  Drory,  Stettin;  Edwin  Hentschel,  Stettin. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Yors.  Geh.  Justizrat  Bour wieg,  Stellv.  Rentner  C.  Steckling.  Stettin; 
Justizrat  Maxm.  Kempner,  Geh.  Komm. -Rat  J.  Loewe,  Berlin;  Rittergütsbes,  E.  von  Kulmiz, 
Saarau.  . , 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Deutscne 
Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 
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Vereinigte  Dampfziegeleien  u.  Industrie-Akt.- Ges. 

in  Berlin  W.  9,  Potsdamer  Strasse  5,  mit  Zweigniederlass,  in  Fischergasse 

bei  Meissen  i.  S. 

Gegründet:  3./6. 1889;  eingetr.  12-/7.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./8. 1900,  25-/5. 1903,  2./6. 1904 
u 27-/5-  1905:  bis  14./8.  1900  lautete  die  Firma  „Vereinigte  Halbe’r  Dampfziegeleien  A.-G.“ 
Zweck:  Betrieb  von  Ziegeleien  u.  anderer  mit  dieser  Branche  in  Verbindung  stehenden 
Anlagen  Die  Werke  samt  Thonlagern  (Grundbesitz  ca.  431  Morgen)  befinden  sich  in  Halbe  an 
der  Berlin-Görlitzer  Bahn  (2  Bahnanschlüsse,  6 Ringöfen),  sowie  in  Meissen  (Grundbesitz 
23  300  qm).  Jahresproduktion  43  000  000  Steine.  20  Brennöfen  für  eine  Jahresproduktion  von 
1200  Waggons  Cliamotte-  u.  Steinzeugwaren,  sowie  säurefeste  Produkte.  Plattenfabrikation. 
Die  Anlagen  in  Meissen  sind  1903  durch  Ankauf  des  gesamten  A.-K.  von  M.  281  000  der  A.-G. 
Meissener  Thonwaren-  u.  Kunststeinfabriken  in  Meissen  zu  pari  erworben.  Als  Zugänge  für 
Neuanlagen  1905/06  wurden  M.  822  840  gebucht,  wovon  ein  Teil  von  dem  aufgelösten  Neu- 
bau-Kto  aus  1904/05  herrührt. 


G. 

auf  weiche  nTchT  zugezahlt  wurde,  5 zu  ”l  Aktie  Lit.  A zus.zulegen.  Frist  bis  14-/2-  1901.  Es 
sind  Zuzahlungen  auf  749  Aktien  geleistet,  250  alte  Aktien  sind  in  50  Aktien  Lit.  A zus.- 
gelegt  und  für  1 verbliebene  Aktie  ist  1 Aktie  Lit.  A neu  ausgegeben  worden.  Somit 
wurde  das  A.-K.  um  M.  200000  herabgesetzt  u.  an  Stelle  der  St.-Aktien  sind  durch  Zus.leg.  u. 
Zuzahl.  Aktien  Lit.  A in  Höhe  vonM.  800000  getreten.  Die  Ges.  erzielte  durch  diese  Transaktionen 
nach  Abzug  der  Kosten  einen  Buchgewinn  von  zus.  M.  420477,  von  dem  M.  67  500  zu  Abschreib, 
verwandt  wurden,  M.  44  820  wurden  dem  R.-F.  u.  M.  308  15.7  dem  Spec.-R.-F.  zugeschrieben. 
Die  G -V  v.  25-/5.  1903  beschloss  zum  Zwecke  der  Erweiterung  der  Ziegeleibetriebe  u.  zur 
Verstärk,  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  200  000  in  200  Aktien  Lit  A mit 
Div. -Recht  ab  1.  4.  1903,  übernommen  von  C.  Neuburger  zu  125%  unter  Tragung’  ailer  Kosten 


2-/6.  1904  Erhöhung  JP  §. ------  , ] _ . . , . ..  0 , oa  Ia  1Qn, 

nommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  3 :1  v.  15.  29. jb.  1904 
zu  160%.  u.  zu  dem  gleichen  Zweck  die  G.-V.  v.  27-/5.  1905  um  M.  800  000  (auf  M.  2 400  000) 
in  800  Aktien  Lit.  A mit  Div. -Recht  ab  1./4.  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
150%,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  16. — 30./6.  1905  zu  160%. 

Hypotheken:  M.  107  250  (auf  Meissen)  zu  4%  u.  5%.  M.  3000  in  Halbe. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  600  000  in  5%  Oblig.  ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  103  /0 
durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1./10,  bis  1925.  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehnskasser?  Am  31./3.  1906  noch  in  Umlauf  M.  489  000. 

Geschäftsjahr:  1./4.-31./3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1A.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%z.R.-F.,vertr.Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  v.Rest  8%Tant.  an 
A.-R,  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  10  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Betrieb  Halbe:  Grund  u.  Boden  inkl.  Thonlager  653  ol7, 
Gebäude  802  865,  Masch.  212  529,  Bahnanlage  u.  roll.  Material  238011,  Fuhrwerk  4830,  Utensil. 
43  942,  Baukto  52  177,  Abraumkto  58  551:  Betrieb  Meissen:  Grund  u.  Boden  186  682,  Gebäude 
347  000.  Bau-Kto  666  195,  Masch.  70  500,  Inventar  25  800,  Fuhrwerk  5300,  Grubenbau  500, 
Utensil,  d.  Grube  1,  Gleisanbau  u.  roll.  Material  15  800;  Betriebsmittel:  Vorräte  128  o09, 
Vorschuss  a.  Bauten  62  276,  Debit.  307  023.  Bankguth.  299  161,  Effekten  15  635,  Wechsel 
112  595.  Kassa  14  264.  - Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Oblig.  489  000,  do.  Zs.-Kto  3812,  Hypoth. 
Halbe  3000,  do.  Meissen  107  250,  R.-F.  830  000,  Spec.-R.-F.  I 41  636,  do.  II  14  670,  Kredit.  8b  92b, 
Div.  192  000,  do.  alte  1350,  Tant.  an  A.-R.  11 134,  do.  an  Vorst,  u.  Grat.  32  040,  Extra- Abschreib, 
auf  Abraum-Kto  58  550,  Vortrag  52  299.  Sa.  M.  4 323  669.  ....  T-r  , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  15  965,  Gebäude  17  186.  Geschäfts -Unk. 
85  106.  Steuern  u.  Assekuranz  20  957,  Oblig.-Zs.  24  800,  Hypoth.  do.  7682,  Effekten  oo4, 
Abschreib.  81  604,  Gewinn  245  830.  — Kredit:  Zs.  30159,  Betriebs-  u.  Fabrikat. -Gewinn 

469  528;  Sa.  M.  499  687.  i 1 fr7  „ ar  1QnQ 

Kurs  Ende  1903-1905:  200.75,  210,  150.50%.  Zugelassen  1.  7.  1903,  erster  Kurs  6.%  1903: 
164%.  Sämtl.  Aktien  seit  Ende  Okt.  1905  lieferbar.  Notiert  Berlin. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1889/90-1899/1900:  10,  6,  7,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Aktien 
Lit.  A 1900/1901-  1905/1906:  8,  10,  12,  15,  15,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Beck,  Berlin;  Carl  Schulze,  Friedenau. 

Prokuristen:  Alwin  Tillberg,  Meissen;  J.  O.  Cramer,  Ad.  Schäfer,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Carl  Neuburger,  Berlin;  O.  Eckerlin,  Wernigerode:  Dir  Uiih. 
Schreiber,  Bergrat  a.  D.  Paul  Fliegner,  Charlottenburg:  Generalleutnant  z.  D.  Max  Dieckmann, 
Oberarzt  Dr.  med.  Rud.  Bassenge,  Wilmersdorf. 

Zahlstelle:  Berlin:  Carl  Neuburger.  * 
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Thonwaaren-Industrie  Wiesloch  Akt-Ges.  in  Wiesloch. 

(begründet : 28-/6.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetr.  13.  11,  1900.  Letzte  Statutänd 
6-/4.  1903,  11-/4.  -1904  u.  11-/4.  1906.  Übernahmepreis  M.  765  000.  Die  Ges.  übernahm  die  als 
Vorbereitungsunternehmen  1897  ins  Leben  gerufene  Thonwaren-Industrie  Wiesloch  G.  m b H 
und  die  von  dieser  betriebene  Thonwarenfabrik. 

Zweck:  Fabrikation  von  Falzziegeln  und  von  Thonwaren  aller-  Art  und  damit  in 
Verbindung  stehenden  Artikeln,  sowie  Handel  mit  selbstgewonnenen  u.  von  anderen  erworb. 
Produkten  u.  mit  Rohmaterialien.  Die  Ges.  hat  auf  Grund  einer  seitens  der  Stadt  Wiesloch 
erteilten  30jähr.,  bis  1926  laufenden  Abbau-Konc.  die  Wieslocher  Thonlager  verwendbar  ge- 
macht und  daran  anschliessend  eine  Schlämmerei  und  grosse  Falzziegel-Fabrik  nebst  Thon- 
werke errichtet.  Die  Fabrikgrundstücke  liegen  an  der  Bahnstation  Wiesloch  und  umfassen 
ausser  den  Thongruben  etwa  95  000  qm  Fläche;  zwecks  Fabrikerweiterung  wurden  1905 
für  M.  22  363  neue  Grundstücke  angekauft.  An  Thonfeldern  hat  die  A.-G.  auf  Grund 
genannter  Kone,  etwa  13  231  qm  gekauft,  die  erst  zum  kleinsten  Teile  abgebaut  sind-  ferner 
besitzt  das  Werk  an  Ackern  und  Wiesen,  die  noch  im  landwirtschaftl.  Betriebe  sind,  aber 
für  zukünftige  Erweiter.  erworben  wurden,  rund  72  000  qm.  Die  erwähnte  Kone,  sichert 
der  Ges.  weitere  Vorkaufsrechte  auf  250  badische  Morgen  Thonfelder  zu  ä M.  600  bzw.  1000. 
Die  Kosten  der  Erwerbung  der  Kone,  stehen  bei  der  Ges.  noch  mit  M.  11  000  zu  Buche'. 
Die  Fabrikat.- Masch.  werden  durch  eine  Kompound -Dampfmasch.  von  150  FIP.  betrieben* 
An  Brenn-  u.  Glasuröfen,  die  sämtlich  für  Kohlenbrand  eingerichtet  sind,  sind  vorhanden 
3 Ringöfen  von  14  000  000  bezw.  4000000  Normalbacksteinen  Jahresproduktion,  sowie  in  be- 
sonderem Gebäude  3.  Glasur-,  1 Muffel-  u.  1 Fritteofen.  Der  Betrieb  ist  kontinuierlich  für 
Sommer  u.  Winter  eingerichtet.  Nach  den  von  den  Fabrikanlagen  2 km  entfernten  Thon- 
gruben, wo  sich  die  Schlämmerei  befindet,  führt  eine  Röhrenleitung  zum  Zuführen  von  Wasser 
u.  zur  Rückleit,  des  geschlämmten  Thons.  Hinter  der  Fabrik  liegen  die  etwa  30  000  qm  «-rossen 
Schlammbassms.  In  Unterschwarzach,  40  km  von  Wiesloch,  hat  die  Ges.  Grundstücke  mit  zur 
b abrikation  von  Verblendsteinen  geeignetem  Thon  erworben.  Elektricität  wird  vom  Elektr  - 
Werk  Wiesloch  bezogen.  Beschäftigt  werden  etwa  200  Arbeiter. 

Kapital;  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  770  000,  erhöht  behufs  Tilg 
von  Hypoth  lt.  G.-V.  v.  6./4.  1903  um  M.  230  000  in  230  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien  be- 
zogen von  den  Aktionären  zu  pari  plus  3%  für  Unk.  u.  6%  Zs.  ab  l./l.  1903  zur  Tilg,  unten 
genannter  Hypoth.  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel,  u.  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1906  um  M 750  Omi  i 
(auf  M 1 750  000)  in  750  neuen,  ab  1./7.  1906  div,ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bankhaus 
Gebi  Bonte  in  Berlin  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 3 v.  14.— 28-/5.  1906  zu  119  500/ 
zuzugl.  Stempel  (Hypotheken:  M.  150  000  zu  472%,  heimgezahlt  1./7.  1906.)  " 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St 
mo/  Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
bezwTzur  event.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  weitere  Div. 

«ßiFf2  ai,!1^n7l90?:  Aktiva:  Grundstücke  Wiesloch  132  659,  do.  Unterschwarzach 
26  152,  Kone  11Q00,  Gebäude  509  422,  Brenn-  u.  Glasuröfen  154  850,  Masch.  125  999,  Röhren - 
leitung  29  473,  Dampfheizung  10182,  Werkzeuge  u.  Geräte  34  931,  Mobil,  u.  Utensil.  1 
Kantine  1,^  Telephon  1,  Modelle  1,  Geleisanlage  37  230,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1.  Wechsel  5633 
Kassa  148o,  Feuer-  u.  Unfall -Versieh..  604,  Werkstatt  u.  Reserveteile  8840?  Kohlen.  Material! 
z5  734,  geschlämmter  Thon,  halbfertige  u.  fertige  Waren  85  183,  Warenausstäride  93  131  An- 
zahl  auf  Keub^ten  61891,  Effekten  1287.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  150  000 
Kredit  41  568,  Bankschuld  14  431,  R.-F.  18  526  (Rückl.  5740),  Res.  f.  Unfallversich  5000  Hart- 
mann-Stiftung  4033  (Rückl.  2000),  Div.  90  000,  Tant.  9750,  Vertrag  22  384.  Sa.  M. 1 355  692. 

- u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  58  479,  Zs.  7240,  Steuern  10  9*32,  Feuer- 

1 ’Fabri^iAeirkassß  2I|2,  Arb.-Wohlf.  6082,  Abschreib.  59117,  Gewinn  129  874.  - 
K edit . Vortrag  15  065,  Gelände  u.  Pacht  1039,  Fabrikat.-Gewinn  259  846,  Zs.  47.  Sa.  M.  275  997. 

Kurs  Ende  1904— 1905:  157,  193.50%.  Zugelassen  Juli  1904,  zur  Zeichnung  bei  der 
Berliner  Zahlstelle  aufgel.  13./7. 1904  zu  125%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1904  u.  1 > Scliluss- 
notenstempe  ; erster  Kurs  16./7.  1904:  135.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900-1905:  0,  0,  5,  7%,  9,  9%.  Coup.-Verj,:  4 J.  (K.) 

Dn-ektaon:  Ad  Wern.  Prokuristen:  Karl  Friedr.  Geiger,  Engelb.  Körner. 

Bon tpU TWT ib **  tv  n+V  Tj°r%  Rentl%r.  Heinr.  Oppenheimer,  Stuttgart;  Stellv.  Bankier  Mor. 

Architekt  TnJ  ?lr*n?tt0,?0ffinann7  Rriedrichsfeld ; Fabrikb.es.  Georg  Hartmann,  Stadtrat  u. 
Arclntekt  Jos.  Kochler,  Mannheim;  Rentner  Felix  Bonte,  Darmstadt. 

jti  listeilen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Gebr.  Bonte;  Mannheim  u. Heidelberg:  Rhein. Creditbank. 
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Actien-Gesellschaft  (1er  Gerresheimer  Glashüttenwerke 

vormals  Ford.  Heye  in  Gerresheim  bei  Düsseldorf 

mit  Zweigniederlassungen  in  Hörstel  unter  gleicher  Firma,  m Porta  bei  Minden 
mit  dem  Firmenzusatz:  Zweigfabrik  Porta  Westfalica  vorm.  Meyer  & Sohne, 
in  Kreuznach  mit  dem  Firmenzusatz:  Flaschenfabrik  Kreuznacher  Glashütte 
und  in  Brackwede  mit  Zusatz:  Glashütte  Teutoburg  vorm.  W Gossling  & Co., 
in  Minden  mit  dem  Zusatz:  „Glasfabrik  Wittekind  \ 

Gegründet:  21./12.  1888.  Letzte  Statutänd.  9-/3.  1900  u.  8.;3.  1906.  Übernahme  der  Glas- 
hüttenwerke von  Ferd.  Heye  in  Gerresheim  ab  l./l.  1888  für  M.  6 753  891.  . 

Zweck:  Betrieb  von  Glashütten  werken.  Specialifät:  Flaschentabnkation,  Korbflechterei, 
Flaschenverschluss-  u.  Strohhülsenfabrik;  in  Gerresheim  seit  1904  auch  Fabrikat,  von  Roli- 
und  Drahtglas:  Bau  und  Betrieb  von  Ziegeleien.  Die  Ges.  ist  bei  einer  Glasfabrik  m Kuss- 
land  beteiligt,  auf  deren  Aktien  1900  eine  grössere  Abschreib,  vorgenommen  wurde  1902 
wurden  Aktien  eines  deutschen  Konkurrenzunternehmens  erworben  Die  Ges.  gehört  dem 
Verbände  deutscher  Flaschenfabriken  an.  1898  wurde  die  Glasfabrik  F.  A.  Meyer  & Sohne 
in  Porta  mit  Berghütte  vorm.  A.  Kuhlmann  samt  Grundbesitz,  Niederlage  m Leipzig  etc  tur 
M 1640000  plus  M.  80000  für  Debit,  erworben,  wofür  nom.  M.  600000-  m neuen  Aktien 
ä 120%  u.  M.  1000000  in  4%  Oblig.  von  1899  gewährt  wurden.  1899  Pachtung  der  Kreuz- 
nacher Glashütte  auf  15  J.  mit  Kaufrecht.  1901  Ankauf  der  Glasfabrik  Teutoburg  W.  Goess- 
ling  & Sohn  in  Brackwede  (Westf.l  für  M.  1 100  000,  wozu  M 169  212  4^Teü 

Der  Kaufpreis  wurde  ohne  Erhöhung  des  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M 600  000  4 /0  leil- 
s chuldv erschr eib . und  für  den  Rest  durch  Entnahme  aus  den  flüssigen  Bestanden  dni  Ges. 
o-edeckt  1904  Erwerb  u.  Ausbau  der  Glasfabrik  Wittekind  bei  Minden  aus  flüssigen  Mitteln. 

& Die  Anlagen  setzen  sich  zur  Zeit  zus.  aus:  1)  Gerresheim,  unmittelbar  an  der  Bahn 
belesen  mit  12  Wannen  und  12  Siemens’schen  kontinuierl.  Gaswannenofen  mit  betulichen, 
Rangier-  u.  Anschlussgeleise  ca.  12  250  m.  ca,  100  ha  Grundbesitz  u .1041  Arb.-  ii.  Beamtem 
Wohnungen,  direkte  Wasserverladung.  1903  Neubau  eines  Fabrikgebäudes  u.  Veigrosseiung 
der  Strohhülsenfabrik.  1904  Vornahme  beträchtlicher  Vergrösserungen  de^Gerresheimer  An- 
lagen durch  Neubauten  und  Käufe  von  Grundstücken  (4  ha  33  9J  “ 17  ^prgenl' + 
gesamt  sind  hierfür  M.  1 121  000  aufgewandt:  davon  entfielen  M.  140  000  auf  Grundstücke 
und  M.  160  000  auf  Patente  für  die  Herstell,  von  Flaschen  mit  Masch.  Unter  den  Neubauten 
ist  die  Vergrösserung  der  Flaschenverschlussfabrik  und  der  Neubau  der  Drahtglasfabrik  zu 
nennen.  Um  nicht  ausschl.  auf  die  Flaschenher stell,  angewiesen  zu  sein,  ist  die  Herstell, 
von  Draht-  und  Rohglas  aufgenommen ; hierfür  1905  Errichtung  eines  Magazins.  Dei  Hei- 
stellung  dieser  Nebenerzeugnisse  wird  besonderes  Interesse  zugewandt. 

2)  Porta,  kurz  vor  Minden  an  der  Bahn  u.  der  Weser  belegen:  mit  5 V annen,  3 Hafen 
Öfen  davon  2 in  Reserve.  1902/1903  Neubau  zweier  Wannen  neuesten  Systems  nebst  Ge- 
bäuden, 1903  einer  Packhalle;  ca,  1200  m Rangier-  u Anschlussgeleise.15  ha  74  a 7 qm  Grund- 
besitz u.  ca.  210  Arb.- Wohnungen.  1904  Inbetriebsetzung  einer  neuen  TV  anne  fui  150  Arbeiter, 

1905  Vergrösserung  der  Gemengekammer.  , , _ 

3)  Hörstel,. ca.  1 km  vom  Eisenbahnhof  Rodde  am  Dortmund-Ems-Kanale  belegen,  mt 
1 Wanne : ca.  377  m Anschlussgeleise,  ca.  8,03  ha  Grundbesitz,  33  Arb.- Wohn.  u.lBeamtenwohnhaus. 

4)  Kreuznach:  5 Wamien.  Bahnanschluss,  39  Arb.- Wohnungen  Die  Kreuznacher  Fabrik 
ist  von  den  Gerresheimer  Werken  nur  erpachtet  u besteht  als  A.-G.  weiter.  In  Krei^ac 
wurden  1904  4 a 88  qm  Terrain  zugekauft.  Nach  Neubau  einer  TV  anne  1904  ist  die  Pacht 
zeit  auf  10  Jahre  verlängert  unter  Erhöhung  der  Pachtsumme. 

5)  Brackwede,  Fabrik  Teutoburg.  Specialitäten:  Kugelflaschen  u.  Syphoüs  aus Weissglas 
1904  Vergrösserung  der  Flaschenverschlussfabrik.  Der  Vorbes.  hat  die  Leitung  der  Fa  l 

10  J.  übernommen  u.  sich  gegen  M.  300000  verpflichtet,  sich  bis  1911  an  keinem  KonkOTrww- 
unternehmen  zu  beteiligen,  ebenso  einen  grössern  Aktienbetrag  von  A 

nicht  vor  1906  zu  veräussern.  2 Wannen,  2 Hafenölen  _u.  Bahnanschluss.  1901  Eiweib  eines 
Hauses  in  Brackwede  von  1 ha  7 a 28  qm  Grösse,  1905  Bau  eines  Lagerraums.  _ 

6)  Die  frühere  Glasfabrik  Gernheim  b.  Minden,  5 ha  76  a 18  qm  Terrain,  nnt  anfstehenden 
Gebäuden,  1902  für  M.  28  000  erworben.  An  Bahn  u.  V eser  gelegen  Daselbst  ist.  eine 
Demyohns-Beflechterei  eingerichtet.  Zu  diesem  Betriebe  wurde  die  Beflechtungsanstalt  der 

Firma  Runge  in  Kirchhorsten  hinzuerpfcchtet.  R , 

7)  Die  Glasfabrik  Wittekind  bei  Minden,  durch  neues  Anschlussgeleis  mit  dem  Bahn- 
hofe  verbunden,  an  der  Weser  gelegen.  2 Wannen,  1 Halenofen  und  eine  neuerbaute  Be- 

flechtungsanstalt.  3 ha  65  a Terrain.  , . 9o 

Ausser  den  gepachteten  Kreuznacher  V annen  hat  die  Ges.  jetzt  im  ganzen  28  Glas 
Schmelzöfen  in  Betrieb.  Zahl  der  Arbeiter  im  ganzen  ca.  oOOC.  i ei  s o im  • * ur(]en 

Gesamtgrundbesitz  Ende  1905  121  lia  40  a 92  qm.  Für  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  wuiden 
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Absatz : 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1000  Flaschen  . 

61  339 

98  197 

109  500 

98  428 

115  487 

131  120 

134  543 

135  119 

Wr ert  1000  M.  . 

4 321 

6 967* 

8 779* 

8 778* 

10  260* 

10  581* 

10  769* 

11  957* 

*)  Inkl.  Nebenprodukte. 


Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
22./12.  1898  um  M.  1 000  000,  von  denen  die  Firma  F.  A.  Meyer  & Söhne  in  Porta  M.  600  000 
erhielt  (s.  unter  Zweck),  restliche  M.  400000  angeboten  den  Aktionären  11. — 20./2.  1899  zu  103%. 
davon  M.  34  000  nicht  bezogene  anderweitig  zu  115%  begeben.  Die  G.-V.  v.  8./3.  1906  be- 
schloss Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  7 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.  1.  1906 
div.-ber.  Aktien  unter  folg.  Bedingungen:  Jeder  Aktionär  ist  berechtigt,  auf  nom.  M.  6000 
alte  Aktien  eine  neue  Aktie  ä M.  1000  zu  113%  (pari  nebst  13%  für  gesetzl.  Res.,  Stempel 
u.  Kosten)  zu  beziehen  u.  hat  dafür  40%  u.  das  Agio  von  13%,  im  ganzen  also  53%  = M.  530 
für  jede  neue  Aktie  bar  einzuzahlen  (7.— -22J5.  1906).  Die  restl.  Einzahl,  von  60%  erfolgt  in 
der  Weise,  dass  die  Ges.  den  von  der  G.-V.  auf  Grund  des  Jahresabschlusses  für  1905  zur 
Verfüg,  gestellten  Betrag  von  M.  600  000  resp.  M.  600  für  jede  neue  Aktie  (entsprechend  dem 
Betrag  von  M.  100  für  jede  alte  Aktie)  als  Einzahlung  leistet.  Auf  jede  alte  Aktie,  auf 
Grund  deren  das  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  wird,  wird  gegen  deren  Vorzeigung  und  Ab- 
stempelung nach  Ablauf  der  Bezugsfrist  der  Betrag  von  M.  100  ausgezahlt.  Der  Vorst,  be- 
absichtigt, die  Erzeugung  der  Nebenfabrikate  auf  eine  breitere  Grundlage  zu  stellen,  auch 
durch  Hinzufügung  eines  neuen  Artikels.  Hierzu  und  in  Rücksicht  auf  die  bisher  für  Ver- 
grösserungen  u.  Neuerwerb  gemachte  Aufwendung  dient  das  neue  Kapital. 

Hypotheken:  M.  1 364  000  auf  Gerresheim  u.  Hörstel  zu  4%%*  Tilg,  mit  Künd.  von 
6 Mon.  auch  in  Teilbeträgen  (nicht  unter  M.  250  00Q)  zulässig.  M.  55  000  auf  Brackwede  u. 
M.  160  000  auf  Wittekind. 


Anleihen:  I.  M.  1 000000  in  4%  Part.-Oblig.  von  1899,  rückzahlb.  zu  103%?  Stücke  ä M.  1000, 
durch  Indossament  übertragbar.  Tilg,  ab  1902  innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan. 
auf  1./7.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  die  früher  Meyer’sche  Glasfabrik  in  Porta. 
Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  943  000.  Zahlst.:  Gerresheim:  Gesellschaftskasse ; Berlin: 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Minden:  Mindener  Bankverein. 

II.  M.  600  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  in  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  wie  bei  I.  Die  An- 
leihe wurde  aufgenommen  zur  teilweisen  Begleichung  des  Kaufschillings  für  die  Ende  1901 
erworbene  Glasfabrik  Teutoburg  in  Brackwede  (s.  oben)  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 
Sie  ist  auf  der  Brackweder  Anlage  sichergestellt.  Zahlst,  wie  bei  I.  und  Bielefeld:  Rhein. - 
Westf.  Disconto-Ges.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  590  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  bis  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  8%  Taut,  an  A.-R.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  bezw.  als  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 962000,  Fabrik-,  Hütten-  u.  Verwalt.  - 
Gebäude  2 185  000,  Arb.-  u.  Beamten- Wohn.  2 161  000,  Öfen,  Gasgeneratoren  u.  Kanäle  724  000, 
Kessel  u.  Masch.  238  000,  elektr.  Beleucht. -Anlage  1,  Wasserleitung  8000,  Utensil.,  Formen  u. 
Geräte  95  000,  totes  u.  lebendes  Inventar  2000,  Bahnanschlüsse  42  000,  Arb.-Kosthaus  68  000, 
Badeanstalt  Gerresheim  47  000,  auswärt.  Lägereinricht.  1,  Einricht.  4000,  Immobil.  Wittekind 
350  000,  do.  Gernheim  10000,  Patente  80  000,  Steinbruch  1,  Versieh.  2,  Rohmaterial.,  Halb- 
u.  Fertigfabrikate  des  Flaschenverschluss-,  Strohhülsen-  u.  Korbflechtereikto  265  486,  Material, 
f.  Glasfabrikation,  Feuerung,  Ofenbau  u.  div.  Bestände  517  607,  Glas  963  326,  Effekten  264  985, 
Debit,  emschl.  Bankguth.  1 892  802,  Kassa  19  366,  Wechsel  44  066.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000, 
Hypoth.  Gerresheim  u.  Hörstel  1 364  000,  do.  Teutoburg  55  000,  do.  Wittekind  160  000.  Oblig. 
fornn  923  000;  do‘  Teutoburg  590  000,  R.-F.  600  000  (Rückl.  1029),  Spec.-R,-F.  84  000,  Delkr.-Kto 
12  000,  Beamten-Pens.-  u.  Nachlasskto  63321,  Arb.-Unterst.-Kasse  Kreuznach  19  420,  Kreuz - 
nacher  Glashütte  A.-G.  (Amort.)  151150,  Kredit.  517  804,  Div.  600  000,  do.  alte  525,  Tant. 
125  514,  zur  Einzahl,  von  60%  auf  neue  Aktien  600  000,  Vortrag  77  910.  Sa.  M.  11  923  644. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  834  061,  Reparat.  u.  Unterhalt.  565  406, 
Pacht  39  600,  Kreuznacher  Beteilig.  3124,  Abschreib.  411181.  Gewinn  1 404  454.  — Kredit: 
Vortrag  613  191,  Bruttogewinn  2 644  635.  Sa.  M.  3 257  826. 

11G  Kurs  der  Aktien  Ende  1891—1905:  InBerlin:  100,  123.25,  117.50,  130,  120.75,  137.50,  128.50, 
118.50,  130.25,  144.60,  159.50,  177.50,  183,  212.50,230.25%.  Aufgel.  1./2.  1889  zu  137%.  — In 
Ham  bürg:  97.50,  123.25,  — , — , — , 136.50,  — . 115,  129.10,  144,  158,  178,  182,  212,  228%. 

m Düsseldorf-  Dividenden  1888—1905:  9,  9,  9,  5,  8,  7,  6,  6%,  8%,  61/ 2,  6, 
6,  10,  12,  UFA?,  11,  7%,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Vorstand:  H.  Heye,  G.  Dammeyer. 

Prokuristen : Carl  Schmidt,  Dr.  Fr.  Pecher,  Karl 


Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Dr.  jur.  Otto  Heye,  Düsseldorf:  Stellv.  Komm. -Rat  Alb. 
da:  Bankier  Max  Trinkaus,  Fr.  W.  Heye,  Düsseldorf:  Bankier  L.  Zuckermandel.  Berlin ; 


Karl  Wehrmann,  Chr.  Meyer. 


Meyer,  Porta 


Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Nationalbank 


Emd  Pastor,  Aachen;  Ed.  Goessling,  Brackwede. 

Zahlstellen:  Gerresheim:  Eigene  Kasse;  Düss^IHI!  ■. . 

für  Deutschland,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Scliaaffh.  Bank- 
verein; Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen  in  Düsseldorf,  Aachen,  Cöln,  M.-Glad- 
bach  etc.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Minden:  Mindener  Bankverein;  Bielefeld:  Rhein.- 
Westfäl.  Disconto-Ges.  * 
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Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


Akt.-Ges.  für  Glasindustrie,  vorm.  Friedr.  Siemens  in  Dresden. 

Fabriken  in  Dresden.  Döhlen  b.  Dresden,  Usch  u.  Gertraudenhütte  b.  Schneide- 
mühl. Neusattl  b.  Elbogen  in  Böhmen.  Wirges,  Bad  Nauheim,  Osterwald  und  über 
100  Niederlagen  in  allen  grösseren  Orten  Deutschlands  u.  Österreich-Ungarns, 
sowie  in  den  sonstigen  Hauptstädten. 

Gegründet:  23-/9.  1888  mit  Wirk,  ab  l./l.  1888;  eingetr.  20-/10-  1888.  Letzte  Statutänd. 
5-/5.  1900  u.  30,/ 12.  1901.  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung  die  1862  errichtete  Flaschenfabrik 
von  Friedr.  Siemens  in  Dresden,  sie  übernahm  ferner  die  Dresdner  Hartglasfabrik,  die  Glas- 
hütte Döhlen,  die  Flaschenverschlussfabrik  Döhlen  (inzwischen  nach  Dresden  verlegt),  die 
Flaschenfabrik  Neusattl  b.  Elbogen,  die  Tafelglasfabrik  Neusattl  b.  Elbogen,  die  sämtl.  aus- 
wärt. Glasniederlagen,  das  zur  Aufnahme  der  Berl.  Niederlage  bestimmte  Grundstück  (in- 
zwischen verkauft)  und  das  techn.  Bureau  in  Dresd'en  mit  den  überlassenen  Patentrechten. 
Die  Areale  der  übernommenen  Grundstücke  umfassten  folg.  Flächen:  a)  in  Dresden  u.  Löbtau 
ca.  43  000  qm,  b)  in  Döhlen  ca.  73  000  (im,  c)  in  Neusattl  b.  Elbogen  ca.  93,23  ha,  d)  in  Berlin 
am  Anhalter  Bahnhof  ca,  6900  am.  Übernahmepreis  M.  9 709  370. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Glaswaren  aller  Art  und  der  zugehörigen  Neben- 
produkte;  Betrieb  der  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  dienenden  Fabrikanlagen.  In  Hamburg 
eigenes  Grundstück  für  die  dortige  Niederlage;  1900  Ankauf  des  Etabliss.  der  Glashütten- 
Act.-Ges.  zu  Usch  bei  Schneidemühl  für  M.  193  000,  ferner  1901  ein  Steinbruch  bei  Dresden. 
Auf  den  Fabriken  der  Ges.  sind  Arb. -Wohnungen  vorhanden.  Für  Verbesserungen  u.  Erweite- 
rungen der  Anlagen  werden  alljährl.  erhebliche  Aufwendungen  gemacht  (1905  für  ca.  M.  400  000). 
- Umsatz  1899—1905;  M.  10403500.  11040000,  11302000.  11378000,  12694000,  13  707  000. 
15322000.  Der  Flaschenverkauf:  99%  Mill..  103.40  Mill..  100.30  Milk,  102.9  Milk.  128  Milk.  144  Milk. 
156.2  Milk;  der  Verkauf  von  Flaschenverschlüssen:  333,4  Milk.  34.87  Milk.  32.40  Milk.  30.5  Milk. 
41.3,  ?,  ? Milk 

Die  G.-V.  v.  31,12.  1901  genehmigte  den  Ankauf  der  in  Konkurs  geratenen  Fabrik  feuer- 
fester u.  säurefester  Produkte,  A.-G.  in  Vallendar  (s.  hierüber  Jahrg.  1904/1905  dieses  Handb.), 
erhöhte  zu  diesem  Zwecke  das  A.-K.  um  M.  1 000  000  und  beschloss  Ausgabe  einer  d/y  % 
Anleihe  von  M.  6 000  000  (s.  unten).  Die  Übernahme  ab  11,1.  1902  erfolgte  unter  folg.  Be- 
dingungen: Die  Siemens-Ges.  übernahm  das  gesamte  zur  Konkursmasse  von  Vallendar  gehörige 
Grund-  u.  Bergwerkseigentum,  namentlich  das  in  Wirges,  Vallendar,  Nauheim,  Gertrauden- 
hütte u.  Osterwald  b.  Hameln,  u.  die  sämtl.  zur  Masse  gehörenden  Fabriken  u.  die  Baulichkeiten 
mit  allem  Zubehör,  Vorräten  etc.,  ausgenommen  allein  die  Vorräte  an  fertigen  u.  halbfertigen 
Cliamottewaren  u.  an  Flaschen.  Ferner  übernahm  die  Siemens  - Ges.  das  für  die  Hütte  in 
Osterwald  angekaufte  fiskalische  Kohlenbergwerk.  Dagegen  überliess  die  Siemens-Ges.  der 
Konkursmasse  von  Vallendar  M.  1 000  000  neue  Aktien  zu  115%.  Abgesehen  von  diesen 
M.  1 000  000  Aktien  wurde  der  Kaufpreis  auf  M.  5 600  000  festgesetzt  und  beglichen  durch 
Übernahme  von  Schulden  und  Barzahlung  an  die  Konkursverwaltung.  Zu  den  Kaufgegen- 
ständen gehören  3 Flaschenfabriken  in  Wirges  im  Unterwesterwaldkreise,  Osterwald  bei 
Hameln  und  Gertraudenhütte  bei  Schneidemühl  mit  einer  Gesamtflaschenproduktion  von 
ca.  30 — 32  000  000  Flaschen.  Ferner  gehören  dazu  eine  Chamotte-,  eine  Schwefelsäure-,  eine 
Schwefelsaurethonerde-  und  Berlinerblaufabrik,  sowie  eine  Arb.- Kolonie  zu  Wirges,  eine 
kleinere  Ohamottefabrik  in  Bad  Nauheim  in  Hessen  etc.,  ein  kleiner  Mineralbrunnen  bei  Zollhaus 
in  Nassau  etc.  — Die  Fabrikanlage  Wirges  erstreckt  sich  über  einen  Grundbesitz  von  34  ha  47  a. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  9 000  000,  erhöht  zwecks 
Erwerb  der  Fabrik  Feuer-  u.  säurefester  Produkte  in  Vallendar  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  30,12. 

1901  um  M.  1 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben,  welche 
für  1902  eine  4%  Verzinsung  erhielten  u.  ab  l./l.  1903  voll  div.-ber.  sind,  wurden  der  Kon- 
kursverwaltung der  Vallendarer  Ges.  zum  Ausgabekurse  von  115%  überlassen  und  von  dieser 
seitens  eines  durch  die  Berliner  Hanclels-Ges.  vertretenen  Konsortiums  zu  180 % übernommen; 
letzteres  bot  sie  den  Siemens-Aktionären  9:1  v.  17.2. — 8./3. 1902  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl. 
4%Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  an.  Agio  mit  M.  118  029  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  6000000  in  4/4%  Teilschul dverschr.  lt.  G.-V.  v.  30.  12.  1901.  rückzahlb.  zu  103%, 
6000  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Berl.  Handels-Ges.  od.  deren  Ordre.  Begeben  zunächst  nur 
M.  5 000  000.  Zs.  2,1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u. 
ersp.  Zs.  1.10.  (zuerst  1905)  auf  2,1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  ab  1906  Vorbehalten. 
Die  Anleihe  ist  nicht  hypothek.  sichergestellt,  der  Schuldner  hat  sich  nur  verpflichtet,  vor 
völliger  Tilg,  oder  Sicherstellung  keine  neue  Anleihe  mit  besserem  Recht  aufzunehmen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Berlin:  Koenen  & Co.;  ferner  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein 
Kulisch,  Kaempf  & Co.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Den  Besitzern 
der  Teilschuldverschreib,  der  Vallendarer  Ges.  wurde  der  Umtausch  ihres  Besitzes  gegen  vor- 
stehende Schuldverschreib,  der  Siemens -Ges.  angeboten  und  von  ihnen  bis  auf  einen  ge- 
ringfügigen Betrag  vollzogen.  Auf  2.  1.  1906  M.  116  000  ausgelost.  Kurs  in  Berlin  Ende 

1902  1905:  105,  104.75,  104.40,  104.60%.  Zugelassen  M.  6000000  am  2.  7.  1902.  Erster  Kurs 
9.  7.  1902  104.20%.  Auch  notiert  in  Dresden  (hier  zugelassen  Ende  Okt.  1902b 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  337500,  kündbar  beiderseits  mit  3monat,  Frist:  bezw.  M.  150000 
auf  Osterwald  zu  5%,  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  z.R.-F.  (1902  erfüllt),  bis  4%Div..  vom  Übrigen  6%Tant.  an  A -R 
Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 357  587,  Fabrikgebäude  2 871  110 
Wohngebäude  3 160  408,  Öfen  u.  Ofenmaterial  1 560  930.  Bahnanlagen  200  560,  Beleucht.- 
Anlagen  67  001,  Wasserleit.-  do.  200  350,  Masch.  603  141,  Pferde  u.  Wagen  45  193,  Utensil. 
638  522,  Steinbrüche  u.  Gruben  306  020,  Material.  55  104,  Emball.  u.  Packmaterial  57  218* 
Gemenge  288  426  Feuerung  84  706,  Waren  3 076  326,  Kassa  71318,  Wechsel  231  109,  Effekten 
322  153,  Kaut.-Kto  188  159,  Debit.  3 291  249,  Hypoth.  145  500.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000. 
Teilschuldverschreib.  5 000  000,  do.  Zs.-Kto  108  517,  Hypoth.  337  500,  Kredit.  1 249  977.  Res.  f. 
Dubiose  168  995,  Pens.-  u.  Unterst.- Kasse  75  205,  R.-F.  1 005  833,  do.  II  125  830.  Beamten  - 
Pens.- Kasse  103  044  (Rückl.  15  000),  Div.  1 500  000,  do.  alte  895,  Taut,  an  A.-R.  70  330  Grat. 
15  000,  Arb.-Pens.-Kasse  10  000,  Vortrag  41  063.  Sa.  M.  19  822  192.  - 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesamt-Unk.  1 089  009,  Beiträge  f.  Arb. -Hilfskassen 
159  442,  Anleihe-Zs.  225  000,  Diskont  u.  Zs.  126  521 , Verluste  u.  Res.  für  Verluste  67  299,  Ab- 
schreib. 641  893,  Verbrauch  u.  Reparat.  auf  Anlagekonten  exkl.  Utensil.  384  743,  Reingewinn 
1 651  393.  — Kredit:  Vortrag  39  222,  Bruttogewinn  sämtl.  Unternehm.  4 253  297,  Agiogewinn 
52  781.  Sa.  M.  4 345-301. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  142.25,  160,  164.50,  188. 195,  209.75,  224.50,  247.50  251.60 
254,  239.75,  253.50,  287,  260.25,  271.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  145,  161,  164.20.  186.30,  197,  207? 
224,  247,  249,  253,  238,  254.20,  284.20,  263,  270%-  Aufgel.  25./10. 1888  zu  155%.  — In  Dresden* 
143.50,  160,  164,  186.  194,  209,  224,  246,  249,  252,  235,  -,  -,  -,  -%.  - Auch  notiert  Leipzig.* 
Lieferbar  sind  alle  10  000  Stücke. 

Dividenden  1888—1905:  11,  12, 12,  11, 11,  11,  11,  lU/2,  1272, 14,  15, 17, 18, 18,  18, 14,  14,  15°/,. 
(Für  M.  1 000  000  neue  Aktien  von  1902  für  1902:  4%-)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : R.  Liebig,  Dresden;  R.  Dieterle,  Keusattl;  Max  Herrmann,  Dresden  (techn.  Bureau). 
Prokuristen:  Ludwig  Zimmer,  Max  Schulze,  Max  Manecke,  Richard  Stürmer,  Carl  Hille, 
Fiiedi.  Ullrich,  F.  Ratschke,  Carl  Jäckel,  Conrad  MAtthaes,  K.  W.  Lippold,  J.  A Meichsner 
Aufsiehtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  M.Winterfeldt,  Stellv.  Bank-Dir.  a.D.  R.  Michelet 
Berlin;  Rentier  Th.  Mundt,  Komm. -Rat  Rud.  Bierling,  Justizrat  Dr.  Ant.  Rudolph.  Dresden! 

Zahlstellen:  Dresden  u.  Neusattl:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  von 
Koenen  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Dresden:  Dresdner  Bank: 
Elberfeld,  Köln  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank.  * 


csfeu.)  Akt- Ges.  Neue  Oberlausitzer  Glashttttenwerke 

Schweig  & €0.  in  Weisswasser,  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  28./1.  1905  mit  Wirkung  ab  l./L  1905;  eingetr.  8.  4.  1905.  Gründer:  Jos.  Schweig, 
Di.  Maitin  Schweig,  Dir.  Vincenz  Krebs,  WAisswasser  O.-L.;  Rentier  Joh.  Kischwitz,  Kiesky; 
Hugo  Kischwitz,  WAisswasser.  Jos.  Schweig  hat  in  die  Ges.  das  von  ihm  unter  der  Firma 
„Keue  Oberlausitzer  Glashüttenwerke  Schweig  & Co.“  zu  Weisswasser  O.-L.  betriebene 
Fabrikationsunternehmen  und  Handelsgeschäft  eingebracht,  und  zwar:  Grundstücke  mit  allen 
darauf  befindlichen  Gebäuden,  Anlagen,  Maschinen,  Apparaten,  Geräten  und  Werkzeugen 
zum  Preise  von  M.  1015  611,  sämtl.  ausstehende  Forderungen  M.  413  982,  Effekten,  Wechsel. 
Schecks  und  bares  Geld,  zus.  M.  81  356,  Vorräte  an  Kohlen,  Chemikalien,  sonstigen  R0I1- 
materiahen  und  Packmaterial  für  M.  163  151,  sämtliche  Rechte,  insbesondere  das  Firmenrecht 
alle  Urheberrechte  und  Rechte  aus  Verträgen  jeder  Art,  Bureauinventar  etc.  zus.  M.  1 674  10L 
Dazu  kamen  noch  M.  125  898,  die  Jos.  Schweig  der  Ges.  in  bar  zur  Verfügung  gestellt  hatte.’ 
Zum  Entgelt  hierfür  erhielt  Jos.  Schweig  1800  Aktien  ä M.  1000  zum  Kennwert  von  M.  1 800  000. 

Zweck:  Erzeugung  von  Hohlglas  aller  Art,  sowie  von  Pressglas,  soweit  es  in  der  elektro- 
technischen Branche  Verwendung  findet.  Ausgeschlossen  von  der  Fabrikation  ist  sogen, 
ordinäres  Hohlglas  und  Flaschen.  Inbesondere  werden  Glasartikel  für  die  elektrotechnische 
Branche  hergestellt.  Die  Grundstücke  umfassen  eine  Fläche  von  8 ha  7 a 22  qm.  Die  mit 
Bahnanschluss  versehenen  Fabrikanlagen  bestehen  aus  einem  Verwaltungsgebäude.  6 Siemens- 
SCjm  Begenerativ-Glasöfen  mit  je  12  Glashäfen  u.  den  dazu  gehörigen  Gaserzeugern,  Kühl- 
end lemperofen.  Die  Fabrik  besitzt  eigene  Dampfmasch.,  elektr.  Kraft-  und  Lichtmasch  , 
umfangreiche  Glasschleifereien,  ein  Hafen-Fabrikationsgebäude  u.  ausgedehnte  Lagerhäuser'. 
Zu  den  1 abrikanlagen  gehören  ferner  6 Familienhäuser  mit  je  12  Meister-  u.  Arb  -Wohnungen 
sowie  ein  Doppelfamilienhaus  mit  24  Wohnungen.  Beschäftigt  werden  ungefähr  700  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 


u.  V ohlfahrtsz wecken  beschlossen  kann. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  142  275,  Gebäude  733  981.  Öfen  76  400. 
Sll!SSgeleiJe  18180,  Masch.  u.  Apparate  88  129,  elektr.  Anlage  20  315,  Mobil.  1,  Inventar 
'Ou  A.Ta611  17  003>  FuhrPark  4203,  Effekten  29  640,  Kassa  14  249,  Schuldner  704  063,  Bank- 
guth.  489  860,  Wechsel  16  037,  Chemikalien  u.  Vorräte  36  180,  Waren  127  467.  Versieh.  1734. 
— Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Gläubiger  123  904,  R.-F.  I 50  000,  do.  II  50  000.  Delkr.-Kto  15  000, 
Div.  240  000,  Tant.  an  A.-R,  30  900,  Vortrag  23  652.  Sa.  M.  2 533  456. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Absclireib.  48  799.  Handl.-Unk.  67 406,  Gewinn  4i>9  552. 
— Kredit:  Gewinn  an  Waren  497  319,  Häuserertrag  4125,  Zs.  19  313.  Sa.  M.  520  757. 

Kurs:  Aufgelegt  zur  Zeichnung  1.  3.  1906  bei  der  Berliner  Handels-Ges.  zu  190%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  Zugelassen  zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  im  April  1906;  erster  Kurs 
am  20.  4.  1906:  206%.  Dividende  1905:  12 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vineenz  Krebs,  Weisswasser:  Friedr.  Otto  Hofmann.  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Bankier  Dr.  Walter  Rathenau,  Stellv.  Dir.  Paul  Mammroth, 
Dir.  Adolph  Müller,  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler,  Berlin:  Rentier  Job.  Nischwitz,  Niesky:  Jos. 
Schweig,  Weisswasser  : Konun.-Rat  Alfred  Gemuseus.  Herrnhut  i.  S. 

Prokuristen:  Hugo  Kischwitz  jun.,  Dr.  Martin  Schweig. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


(Neu.) 

Akt.- Ges.  Norddeutsche  Steingutfabrik  in  Grohn -Vegesack. 

Gegründet:  2. 10- 1869;  eingetr.  17.  9.  1870.  Letzte  Statutänd.  30. jl.  1900,  2.  5.  1901,  1.  9. 

1903  u.  25.  9.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Steingutwaren.  Specialfabrik  glasierter  Wandplatten.  Grösse 
des  Fabrikgrundstückes  etwa  430  a.  wovon  170  a bebaut  sind.  2 Dampfmasch.  ä 150  HP.  u. 
2 Cornwallkessel  mit  165  qm  Heizfläche.  Versieh. -Wert  der  Gebäude,  Masch.  u.  Geräte 
M.  925  626.  Zugänge  auf  Grundstück-,  Immobil.-,  Masch.-  und  Geräte-Kto  1903/04 — 1905/06  : 
M.  363  167,  51  920,  339  266.  400  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  123  Aktien  (Nr.  1—123)  AM.  2000  und  754  Aktien  (Nr.  124—877) 
ä M.  1000,  sämtlich  gleichberechtigt.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  gegen 
eine  vom  Vorstand  festzusetzende  Gebühr  in  Namen- Aktien  umgewandelt  werden  und  um- 
gekehrt. Urspr.  A.-K.  M.  375  000  (Thlr.  125  000),  erhöht  1874  auf  M.  900  000,  reduziert  lt. 
G.-V.  v.  29.  7.  1893  auf  M.  548  000  in  248  Vorz. -Aktien  ä M.  2000  und  52  St.-Aktien  ä M.  1000. 
Behufs  Rekonstruktion  des  Unternehm,  wurde  in  der  G.-V.  v.  7.  7.  1897  weitere  Herabsetzung 
bezw.  Zuzahlung  beschlossen  u.  gleichzeitig  die  Aktien  hinsichtlich  ihrer  Rechte  gleichgestellt. 
Die  G.-V.  v.  9./10.  1897  beschloss  Erhöhung  des  dergestalt  auf  M.  388  000  reduzierten  A.-K. 
um  M.  40000  (auf  M.  428  000)  in  40  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  pari.  Weiter  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  2./5.  1901  um  M.  238  000  (auf  M.  666  000)  in  238  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  4. 
1901,  begeben  zu  102%,  angeboten  den  Aktionären  214  Aktien  vom  22., 5. — 5.  6.  1901  zu  106%; 
auf  je  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  G.-V.  v.  1.  9.  1903  beschloss  behufs  Grund- 
stückserwerbungen, Neu-  u.  Erweiterungsbauten  fernere  Erhöh,  um  M.  134000  in  134  Aktien, 
für  1903/1904  zur  Hälfte  div.-ber.  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  140%  mit 
der  Bedingung.  111  Aktien  den  Aktionären  zu  143  % zum  Bezüge  anzubieten  (geschehen 
28-/9. — 1./10.  1903);  auf  je  M.  6000  alte  Aktien  konnte  1 neue  ä M.  1000  bezogen  werden.  Zwecks 
Betriebsvergrösserung  erhöhte  die  G.-V.  v.  25.79.  1905  das  A.-K.  wieder  um  M.  200  000  (auf 
M.  1 000  000)  in  200  neuen,  ab  1.  4.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einer 
Gruppe  zu  125%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./4.  1905,  angeboten  M.  100  000-  den  Aktionären 
9.— 23./-10.  1905  zum  gleichen  Kurse,  wobei  auf  je  M.  800  000  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000 
kam.  Agio  mit  M.  235  000  in  den  R.-F.  - Die  unter’  Anleihe  in  der  Bilanz  genannten 

M.  124  500  Hy poth. -Schulden  sind  zurückgezahlt  bezw.  auf  1./7.  1906  zur  Tilg,  gekündigt. 
Geschäfts,].:  1.4. — 31.  3.  Gen. -Vers.:  April-Juni.  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St.,  1 ä M.  2000  = 2 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
zus.  M.  3000),  Rest  Sup.-Div. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  230  000.  Immobil.  770  000.  Masch.  u.  Ge- 
räte 224  000,  Modelle  1,  Platten  1.  Formen  1,  Arb. -Wohnhäuser  56  000,  elektr.  Licht-  u.  Kraft- 
anlage 24  000.  fert.  u.  halbfert,  Waren  183  596,  Debit,  234  879,  Wechsel  149  196,  Packung  8788, 
Material  68  752.  Kassa  3325.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Anleihe  32000.  R.-F.  315  156  (Rückl. 
235  156),  Spec.-R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto  30  000,  Kredit.  57  422,  Div.  260  000,  do.  alte  170, 
Zs.-Kto  360.  Steuern.  Provis. . Reparat.  etc.  50  000,  Tant.  an  A.-K.  35453,  Vortrag  71  979. 
Sa.  M.  1 952  542.  ' . _ ' K %- 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  175  506,  Diskont  10  368,  Reparat.  52  847,  5 ersieh. 
4109.  Abschreib.  112  675,  Gewinn  367  433.  — Kredit:  Vortrag  71075,  Gesamterträgnis  647  745, 
Miete  2388,  Zs.  1732.  Sa.  M.  722  940.  . 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1902 — 1905:  122,  180,  225,  340%.  Zugel.  seit  Okt.  1905  sämtl. 
Stücke.  Erster  Kurs  22-/5.  1902:  121%.  — In  Berlin  Ende  1905:  340%.  Zugelassen  Dez. 
1905:  erster  Kurs  6./12.  1905:  350%.  Uy  V 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  2,  2,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  10,  11.  15,  20,  25,  26%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  O.  Freise.  Prokuristen:  Carl  Landwehr,  H.  Küsel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Ludolph  Müller,  Bremen;  Stellv.  Friedr.  Schild,  Friedr.  Bisclioff, 
Vegesack;  Rud.  Nagel,  Dr.  jur.  Danziger,  Bremen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Bremen:  E.  C.  Weyhausen:  Berlin:  Abraham  Schlesinger. 
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Annaburger  Steingutfabrik,  A.-G.  in  Annaburg,  Prov.  Sachsen, 

mit  Filiale  in  Kol  mar,  Prov.  Posen. 

Gegründet:  1./7.  1895.  Letzte  Statutänd.  10./10.  1899.  Zweck:  Übernahme  der  Steingut- 
fabrik von  Adolph  Heckmann  in  Annaburg  für  M.  1 321  392.  Die  G.-Y.  v.  16./12.  1895  beschloss 
Ankauf  der  Ostdeutschen  Steingutfabrik  Hermann  Heim  & Co.  in  Kolmar  (Posen)  für 
M.  1 025  000  bar.  In  Annaburg  1905  vier  neue  Öfen  erbaut,  diese,  sowie  weitere  Zugänge 
auf  Anlage-Kti  erforderten  zus.  M.  166  608.  Umsatz  1901/1902 — 1904/1905:  M.  1 493  622, 
1 675  519,  1832  607,  2030  522.  Die  Ges.  gehört  der  Konvention  deutscher  Steingutfabriken  an. 

Kapital:  M.  1 750  000  . in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  dazu  lt.  G.-Y.  v. 
8-/9.  1896  M.  750  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  160%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 80./6.  Gen.-Yers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Dotierung 
von  Sonderrücklagen,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  mind.  M.  8000  Fixum),  bis 
12%  Tant.  an  Yorst.,  Rest  Super- Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  124  809,  Fabrikgebäude  1 044  246,  Bahn- 
anschluss 43  401.  Arb.- Wohnhäuser  24  355.  Brennöfen  103  329,  Villa  u.  Beamtenhaus  55  540, 
Speicher  1859,  elektr.  Lichtanlage  28  414,  Masch.  u.  Inventar  213  491,  Pferde  u.  Wagen  5757, 
Modelle  u.  Formen  1,  Kapselkto  1.  Kupferplatten  10  395,  Waren  235  209,  Fourage  319,  Em- 
ballagen 4080,  Thon  43  349,  Material.  87  965,  Kohlen  10  598,  Kaut.  4811.  Versieh;  5945,  Kassa 
5276,  Wechsel  4175,  Debit.  349  806.—  Passiva:  A.-K.  1 750  000,  R.-F.  78  940  (Rückl.  14  051), 
Delkr.-Kto  15  000,  Bank-Kto  244  458,  Kredit.  15  042,  z.  Spec.-R.-F.  50  000,  Div.  175  000,  do. 
alte  960,  Tant.  u.  Reniun.  15  841,  Vortrag  61  899.  Sa.  M.  2407  142. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Material.  152  798,  Thon  152  089,  Kohlen  271  692,  Löhne 
632  533,  Emballagen  24  545,  Fourage  7329, -Zs.  u.  Diskont  9490,  Gen. -Unk.  230  518.  Abschreib. 
144  572,  Gewinn  281  028.  — Kredit:  Waren  1 904  046,  Miete  1653,  Div.  900.  Sa.  M.  1 906  600. 

Kurs  Ende  1895—1905:  140.90,  194.75,  172.50,  180.50.  133.25,  90.25,  72.50.  70.50.  117.50, 
159,  173.10%.  Em.-Kurs  10./IÖ.  1895:  128%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1904/1905:  14,  14,  14,  4,  0,  0,  0,  4,  7.  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jakob  Schäfer.  Prokuristen:  Franz  Heintschel,  Karl  Riess. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  H.  Hartung,  Berlin;  Stellv. 
Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln;  Bankier  Rieh.  Wiener,  Bankier  C.  Anger,  Berlin;  Reg.-Bau- 
meister  Th.  Kamps,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Berlin: 
Wiener  Levy  & Comp.;  Cöln:  A.  Levy.  * 

Deutsche  Spiegelglas -Actien-  Gesellschaft 

zu  Ml.  Freden,  Provinz  Hannover,  mit  Filiale  zu  Grünenplan  in  Braunschweig. 

Gegründet:  5.  9.  1871.  Letzte  Statutänd.  12./3.  1900. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  aller  Arten  von  Spiegelglas,  Rohglas,  gegossenem,  ge- 
presstem u.  geblasenem  Glas,  sowie  verwandter  Erzeugnisse.  Die  Ges.  betreibt  die  wieder- 
holt erweiterte  Glasfabrik  der  vorm.  Firma  Gebr.  Koch  zu  Grünenplan  und  eine  in  Freden 
angelegte  Schleiferei  mit  Wasser-  u.  Dampfkraft,  verbunden  mit  Giesserei,  letztere  ist  elektr. 
eingerichtet.  Für  Anlage  einer  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftübertragungsanlage  für  Grünenplan, 
eines  neuen  Verwalt.-Gebäudes,  sowie  von  Arb. -Wohn,  daselbst  wurden  1902  M.  137  063  auf- 
gewendet. 1903  wurde  in  Freden  eine  neue  Turbine  aufgestellt,  1904  die  Giesserei  umgebaut, 
in  Grünenplan  19Ö3  ein  Grundstück  angekauft,  weiterer  Grunderwerb  1905.  Die  Ges.  gehört 
dem  internationalen  Syndikat  der  Spiegelglasfabriken  an,  mit  dem  sie  sich  an  der  Aus- 
beutung der  F ourcaultschen  Patente  beteiligt  hat. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  600.  Bei  ferneren  Erhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner,  soweit  sie  noch  Aktien  der  I.  Em.  besitzen,  ein  Bezugsrecht  pro 
rata  ihrer  ersten  Zeichnung  al  pari.  I.  Em.  M.  1 800  000,  II.  Em.  1872  M.  1 200  000. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  102%?  Stücke  ä M.  .1000. 
Zs.  1-/4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  im  2.  Quartal  auf  1./10.; 
verstärkte  oder  vorzeitige  gänzl.  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sämtl.  Immobil.,  soweit  sie 
1890  schon  im  Besitz  der  Ges.  waren.  Die  Oblig.  lauten  auf  H.  Opjienheimer,  Hannover. 
M.  104  000  befinden  sich  davon  in  Besitz  der  Ges.  selbst,  getilgt  sind  M.  388  000.  Ende  1905 
noch  in  Umlauf  M.  508  000.  Zahlst. : Freden:  Gesellsch. -Kasse;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Hannover.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir. 
u,  Beamte,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (2  Teile  an  Vors.,  jedes  andere 
Mitglied  je  einen  Teil),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Wasserkräfte  590000.  Gebäude  1 930  000, 
Masch.  710000,  Geleise  1,  elektr.  Anlage  1,  Kassa  29  958.  Wechsel  37  638,  Effekten  85  749,  Debit. 
1 046  202,  Vorräte  512  549,  vorausbez.  Versieh.  3970.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  508  000, 
rückst.  Löhne  52350,  Kredit.  168  363,  R.-F.  300  000.  Spec.-R.-F.  171  000,  Delkr.-Kto  35  514, 
Arb.-Unterstütz.-  u.  Wohlfahrts-F.  20  000,  Div.  510  0Ö0,  do.  alte  924,  Tant.  an  A.-R.  45  590, 
Vortrag  134  327.  Sa.  M.  4 946  068. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  163  182,  Reparat.  78  730,  Kurs  vertust  487, 
Spesen  u.  Verwalt. -Unk.  41  859,  Zs.  6771,  Steuern  31  525.  Arb.-Wohlf.  41  488,  Gewinn  709  917. 
_ Kredit:  Vortrag  134  015.  Fabrikats-Bruttogewinn  939  944.  Sa.  M.  1 073  959. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1905:  86.10,  81.25,  72,  98.50,  127.25,  151,  134.50,  141,  158.50, 

159.50.  159.50,  188.75,  183,  242,  279%-  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1886— 1905:  1.  6,  9,  8,  81/2,  5%  1,  2%,  41/ 


9,  8,  8,  12,  14,  14,  15,  13,  14, 


17%.  Zahlbar  spät,  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Mündt,  Th.  Heyser.  Freden:  Dr.  Krippendorff,  Grünenplan. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Gust.  Scholl,  Bremen;  Stellv.  Gen.-Dir.  Dr.  Kraushaar.  Hannover: 
Landgerichts-Dir.  Martin  Opfergelt,  Köln:  Bergassessor  Carl  Hupertz,  Aachen:  Bankier  Sigism. 
Meyer.  Hannover.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin  u.  Bremen:  Deutsche 

Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Aachen:  Berg.  Mark.  Bank.  * 

Deutsche  Steingutfabrik  Äctiengesellschaft 

vormals  Gebrüder  I!ul>i>e  in  Aeuhaldensleben. 

Gegründet:  1875,  A.-G.  seit  2-/37  1896.  Übernahmepreis  M.  1 097  000.  Gründung  s.  Jahrg. 
1901/1902.  Letzte  Statutänd.  27.  4.  1900. 

Zweck:  Steingutfabrikation.  Die  Fabrik  wurde  1896  wesentlich  erweitert  u.  durch  Neu- 
einrichtungen die  Fabrikation  erheblich  verbilligt,  1904  Aufstellung  einer  neuen  Dampf- 
maschine von  150  HP.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinigung,  G.  m.  b.  H.r  der  deutschen  Steingut- 
fabriken an.  Der  lebhafte  Ordre-Eingang  machte  1905  die  Errichtung  eines  Neubaus  mit 
2 Brennöfen  u.  weiteren  Fabrikationsräumen  notwendig. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  300 000. _ 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Vor-Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Angestellte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von 

M.  5000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  „ , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  65  000,  Fabrikgebäude  566  300,  Kontor- 
u.  Wohngebäude  49  500,  Öfen  78  500,  Eisenbahngeleis  23  700,  elektr.  Beleucht,- Anlage  13  600, 
Modelle  u.  Formen  55  800,  Utensil.  31  400,  Maseh.  122  700,  Pferde  u.  Wagen  3600,  Mess-  u. 
Musterlager  5000.  Neubau  16  890.  vorausbez.  Prämien,  u.  Vorräte  4278,  Rohmaterial  16  001, 
Feuer. -Material  18  398.  Pack-  do.  8638,  Fabrikat.-  do.  57  223,  - Warenlager  .212  462,  Kassa 
2287,  Wechsel  11  700,  Effekten  7778.  Bankguth.  44  212r  Debit.  128  534.  %n^nss^va:1,A-'^' 

1 000  000.  Ilypoth.  300  000,  R.-F.  3335  (Rückl.  2335),  Kredit.  195  770,  Div.  40  000,  ffo.  alte  30, 

Vortrag  4370.  Sa.  M.  1 543  506.  „ , ..  , , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Rohmaterial  60  737,  Feuer.-  do.  142  785,  Fabrikat.-  do. 
68065.  Pack-  do.  48  712.  Unk.  58  720.  Löhne  334  365,  Provis.  17678,  Zs.  18  896,  Reisekosten 
3639,  Frachten  2840,  Skonto  6765,  Abschreib.  67  061,  Gewinn  46  705.  — Kredit:  7 ortrag  1058, 
Gewinn  an  Waren  875  915.  Sa.  M.  876  973.  - 

Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  155.25,  130.25.  123.50.  91.25,  — , 49,  44.25,-74; 
101.75%.  - In  Frankf.  a.  M.:  155.50.  134,  124,  95,  85,  49,  47,  75,  87,  99%.  Emgeluhrt 

13.  4.  1896  zu  125%.  ,w  . , T i-it  \ 

Dividenden  1896 — 1905:  9,  6,  3,  3,  0,  0.  0,  0,  0.  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Hubbe.  Prokuristen:  Emil  Baguley,  Carl  Dünnhaupt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin:  Stellv.  Phil.  Braun.  Hamburg; 

Bank-Dir.  Christ.  Lott,  Worms;  Paul  Frederich,  Berlin.  . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Mor.  Herz.  Bankgeschäft;  Ludwigshafen  u.  Irank- 
furt  a.  M.:  Pfalz.  Bank;  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 

Buxer  Porzellan-Manufactur,  A.-G.  vorm.  Ed.  Eicliler. 

Sitz  der  Direktion  in  Berlin,  Zweigniederlassung  in  Dux. 

Gegründet : 15. U bezw.  v.  1S./9.  1897;  eingetr.  25-/9.  1897.  Letzte  Statutänd  2.  4 1906 
Zweck:  Handel  mit  Porzellan  und  verwandten  Artikeln,  sowie  Erwerb  und  Foitbetiieb 
der  der  offenen  Handels-Ges.  Ed.  Eichler  in  Dux  gehörigen  Porzellanfabrik.  DmV  orbesiteer 
genannter  Finna  erhielten  für  ihre  Einlagen  M.  897  000  m 89  < Aktien  der  Ges  a M.  » Die 
Kone,  zur  eigenen  Fabrikation  in  Österreich  besitzt  die  Ges.  erst  seit  Juni  1400.  Das  Duxer 
Etablissement  (26  744,33  qm  Flächeninhalt)  war  bis  1.1.  1901  an  die  Firma  Ed.  Eichler  ver- 


Specialität : Luxusporzellane.  Grosser  Export.  In  Berlin  S V 0F-  M 

eigenes  Verkaufsbureau  für  das  ausserösterreichische  Ausland  errichtet,  das  1905  M.  62  b28 
Reingewinn  erbrachte.  Umsatz  1901—1905:  M.  520  709,  493  713,  522  064,  520  000,  06OO6O.  Etwa 

4W  Kapital-  M 1000  000  in  1000  Aktien  ä M.'  1000.  Hypothek  (Ende  1905):  M.  67  468, 
verzins!,  zu  4%  u.  %%  jährl.  Amort.  auf  dem  1904  hinzugekauften  Grundstuck. 
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Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluiig:  5%  z.  R.-F.,  bis.  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter 
Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 
auch  zu  Spec.-Res.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Beamten  werden  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 
Abschreib,  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  1903  M.  294  036. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  120000,  Fabrik-  u.  Wohngebäude  693  718 
Masch.  91090,  Utensil.  8922,  Modelle  u.  Formen  66  345,  Pferde  u.  Wagen  4516,  Rohmaterial 
23  560,  Waren  44  905,  Wechsel  3080,  Debit.  107  006,  Bankguth.  71660,  Kassa  2828  Versieh 
660.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  67  468,  Delkr.-Kto  4000,  R.-F.  38  121  (Rückl.  4283)’ 
Kredit.  46  728,  Div.  75  000,  do.  alte  200,  Vortrag  6748.  Sa.  M.  1 238  297. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  101937,  Löhne  212524,  Handl.-Unk.  52918 
Betriebs- do.  31  489,  Pro  vis.  u.  Reisespesen  35  100,  Zs.  2353,  Abschreib.  65  885,  Gewinn  86  032 
(wovon  62  628  auf  Berlin  entfallen).  — Kredit:  Vortrag  358,  Wtirengewinn  578  523  Haus- 
miete 9359.  Sa.  M.  588  241. 

Kurs  Ende  1903  — 1905:  126.50,  122.40,  142,75%.  Zugelassen  25./4.  1903  M 1 000  000 
davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  550  000  am  2.  5.-1903  zu  115.50 % plus  4%  Stück-Zs' 
ab  l./l.  1903.  Erster  Kurs  7./5.  1903:  120%-  Notiert  in  Berlin.  1 

Dividenden  1897—1905:  71/-2,  _ 71/A,  8,  9,  8,-8,  8,  6,  77a  %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Jung,  Ed.  Kovacs,  Dux.  Prokuristen:  Th.  Rihl,  P.  Donat 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz.  Berlin;  Stellv.  Rentier  A.  F.  Eichler 
Dresden;  Baumeister  M.  Alterthum,  Berlin;  Dir.  A.  Voigt,  Sitzendorf. 

Zahlstellen : Dux : Eigene  Kasse ; Berlin : Moritz  Herz  Bankgeschäft : Dresden : Ph.  Elimeyer.  * 

Glas-  und  Spiege.l-Manufactur  zu  Gelsenkiiclien-Sclialke 

(Hielt).  mit  Filialfabrik  in  Dorsten  a.  d.  Lippe. 

Gegründet:  22./1.  1873;  eingetr.  28./2.  1873.  Letzte  Statutänd.  14. 12.  1899  u.  20.  9.  1900. 

Zweck:  Herstellung  von  Spiegelglas,  Rohglas,  bei.  u.  facett.  Spiegeln,  Kathedral-  u.  Orna- 
mentglas, Schwarzglas  sowie  Drahtglas  D.  R.-P.  Nr.  83  081:  die  Gewinnung  der  dazu  erfordert. 
Rohprodukte  und  der  kaufmännische  Vertrieb  der  Fabrikate.  Die  Ges.  besitzt  je  eine  Be- 
triebsstätte in  Schalke  und  in  Dorsten  an  der  Lippe.  Der  Grundbesitz  beträgt  in  Schalke 
ca.  80  Morgen,  in  Dorsten  ca,  30  Morgen,  wovon  je  etwa  die  Hälfte  bebaut  ist.  Die  Fabrik 
m Schalke  besteht  in  der  Abteilung  Spiegelglas  aus  3 Schmelzöfen,  wovon  jeweilig  2 be- 
trieben werden,  sowie  Zubehör.  Die  Giesserei  ist  in  den  letzten  Jahren  umgebaut  und  mit 
den  neuesten  Einrichtungen  versehen.  In  der  Abtei],  für  Roh-  und  Drahtglas-Fabrikation 
sind  2 grosse  Wannenöfen,  in  der  Abteilung  Farbenglas  2 Schmelzöfen  vorhanden,  von  denen 
stets  einer  betrieben  wird,  ferner  drei  Strecköfen.  In  Dorsten  befinden  sich  zwei  Spiegel- 
glas-Schmelzöfen, von  denen  einer  betrieben  wird.  Für  den  Schleiferei-Betrieb  sind&  in 
Schalke  und  Dorsten  je  zwei  Compound-Dampfmaschinen  von  zus.  2600  HP.  u.  11  Dampf- 
kessel vorhanden.  In  beiden  Werken  befindet  sich  eine  elektrische  Licht-  und  Kraftzentrale. 
Gesamtarbeiterzahl  ca.  575,  17  Beamte.  Der  Ende  Sept.  1904  auf  fünf  Jahre  vereinbarten 
Konvention  Internationale  de  Glaceries  in  Brüssel  hat  sich  die  Ges.  angeschlossen.  Dieselbe 
hat  keine  Beteiligungsquoten  für  die  einzelnen  Hütten  festgesetzt,  ist  vielmehr  nur  eine 
Preiskonvention,  die  auch  eine  Produktionseinschränkung  beschliessen  kann,  wenn  die 
Produktion  mit  dem  Konsum  nicht  im  Einklang  steht. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  gleichberechtigten  Prior. -Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M 1000 
JirsPF-  A--N-_  (1873/74)  Thlr.  1 200  000  — M.  3 600  000,  reduziert  1880  auf  M.  2 400  000,  1884  auf 
M.  900  000,  indem  die  urspr.  auf  Thlr.  200  lautenden  Aktien  auf  M.  400  bezw.  M.  150  ab- 
gestempelt wurden.  Die  durch  die  Kapitalreduktionen  erzielten  Buchgewinne  sind  zu  Ab- 
schreib  verwandt  worden.  1884  wurde  das  A.-K. .wieder  auf  M.  1 200  000  durch  Ausgabe 
von  2000  Aktien  a M.  150  erhöht,  lt.  G.-V.  v.  12-/4.  1890  auf  weiter  M.  1 800  000  durch  Aus- 
gabe  von  400  Aktien  ä M.  1500,  lt.  G.-V.  v.  8./2.  1893  auf  M.  2 400  000.  Die  letztere  Kapital- 
ei hohung^  ist  m der  Weise  zur  Durchführung  gelangt,  dass  jedem  Aktionär  freigestellt  wurde,  ' 


AU.  , ” r,  . Jf..  ’ v * i uui.-ajiuwi.  jene  m enr  umgetausenten 

Aktien  blieben  St.-Aktien.  Für  den  Restbetrag  der  letzten  Kapitalerhöhung  von  M.  600  000 
welcher  durch  die  Zuzahlungen  nicht  gedeckt  wurde,  sind  die  entsprechenden  Prior.- Aktien 
gegen  Barzahlung  anderweitig  begeben.  Endlich  wurde  das  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  11./5.  1898  auf 
i .lTQVy°  furch  Ausgabe  von  600  neuen,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Prior.-Aktien  ä M.  1000 
erhöht,  die  den  Inhabern  der  alten  Prior.-Aktien  zu  135%  ratierlich  angeboten  wurden. 

Z61W  T i e beschlossen , weitere  15  neue  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  für 
lyuu  an  die  Inhaber  der  noch  umlaufenden  100  St.-Aktien  ä M.  150  auszugeben,  wogegen 
ez  eie  zum  wecke  der  Vernichtung  an  die  Ges.  eingeliefert  und  gleichzeitig  M.  15  Ouo  für 
den  R.-F.  bar  eingezahlt  wurden. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  750  000  in  5%  Oblig.  von  1888,  Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen 
des  A,  Schaaffh.  Bankver.  zu  Köln  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  al  pari  mit  2% 
u.  ersp.  Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  II.  Quart,  auf  2./1.  Die  Anleihe  ist  jederzeit  mit  Ömonat. 
Inst  kündbar.  Zahlst.:  Eigene  Kas~se;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver. : Essen:  Gobi*. 
Leer.  In  Umlauf  1906  noch  M.  380  000.  Nicht  notiert. 


Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 

bDU 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  fonfelürkl.’,  4%»w-i  vom  Rest 

Gewinn -Verteilung:  Mini  5 /„  z-  R-  F-  1 " Vorst.,  Überrest  zur  Verf.  der  G-V. 

10%  Tant.  anA.-R..  sowie  die  kontraktliche > T ^ Grundstüok  209249,  Fabrikgebäude 

Bilanz  am  31.  Dez.  ' -Ido:  A 1;  t ] Mobil  u Utensil.  156  599,  Fuhrwerk  5235,  elektr. 

13B4T65.  Wohnhäuser  12U. 3,  Maseh  337  405  Mob  . • Grundstück  87  026,  Fabnk- 

Beleucht.-Anl.  20  471.  Eisenbahn  «.  Wege  IO 929,  ^ ^ Utensil.  35  993,  Eisenbahn  u. 

gebäude  623  550.  Wohnhäuser  205^20,  17908.  Kassa  4130.  Versieh.  65o4. 

Wege  33  545:  Material.  p^ff  4 '1  -K.  3000000.  Oblig.  413  000.  do.  Zs.-Kto 

Bankgnth.  595  03a.  Detat.  433  460.  420  000.  do.  alte  1140.  Tant.  68  545,  Beamten- 

10  393  R-F.  300000,  Delkr.-Kto  10695,  Div.  4/u uw,  ™ 4 786  547. 

u.  Arb . -Unterst. -F . 83  093,  702,  Gen.-Unk  148  033, 

7 Ä;SÄ‘^ai‘lToi  128 120,  Miete  * ’ 

0.  0,,  ,12.  15%; 

St.-!ktÄ-“:a( !8a0;&%:>leiehberechtigte  Aktien  1898-1905:  15,  14,  14, 
,0, 

Cöln : A!  Levy.  * 

SÄÄÄi 

unter  der  m ^ m 12.;3.  1901  n.  20.  9.  K0 

Gegründet:  5.1.  1888.  letzte  feta  u an  * " a*A  ed  peram  Artikeln  u.  Handel  mit  solchen 

Konsulnvereinshauses  für  die  Arbeite er  1890  A ^ ^ Geg>  Die  Zweigniederlassung  m 

Zwickau  mit  jetzt  6 Ofen  für  M.  |6^^|^ebäude  mit  14  Öfen.  Villa  mit  Garten.  1900_Er- 

Hermsdorf- Klosterlausnitz  umfasst  _ ■&  mit  85  812  Kostenaufwand  und  zur  Ver- 

,.;,,Uninr  pinAs  A rb.- W ohnhauses  ftu  4.  c onn  urp  in  der  Saale  b.  Kalila. 


weicne  ausim-m,  uum.  * pmmvKhäWwerk  Jäeersdort,  koswwj  magw.  au.  

im  Betrieb  befindliche  Anlage,  das  Öfen  zur  Aufnahme  der  Fabrikation  von 

Ferner  1901  Errichtung  einer  neuen  Eabnk  t * ^ Q5  durchErwerbungen  um  M.  33448, 
Verblendsteinen.  Das  Grundstu  ckskto  erhöhte  s^ßi  u Vergrösserung  der  An- 

8818Ü  das  Gebändekto  durch  Neubauten  um Jt  4041- ^P^erg,  Freiberg  i.  S.  u.  Herma- 
lagen  sind  1904  u.  1905  neue  und  in  Freiberg  gleichfalls 

ää 

für Vteiteumg^er  Anlagen'  möglichst  ohne  Belastung  der  Ges  ^ zur  Erwerbung 

der  unf  M 

ioqc  div  -ber  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  • , u G -V  v.  17.  9.  1900  um 

Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  ^ÄktiT"  übernolnmln  von  einem  Konsortium  zu 
M.  600  000  in  600  ab  1.1.  1901  dl%'be11’  A n 10.  1900  zu  demselben  Kurse  zuzugl. 

175%,  angeboten  den  Aktionären  3 . • * * ^ 410  201  in  den  K.-F.  Zur  weiteren 

Schlussscheinstempel.  Agio  aus  d«r  letzten  p b jk  in  Freiberg  i.  S.  Erhöhung  des  A.-K. 
Vergrösserung  der  Anlagen  u.  zum  Bau  eih»r_* a^iK  i i n|uen.  ab  j.  1.  190o  div.-ber. 

" 175%  V°U  einS6Za  ^ 

2‘ l'  inteihen:  I.  M.  750  000  in  erspart  t hnJuu'mVf  If: 

fJÄM  ÄÄW«  Vetegeetragen.  Ä« 

Ä tüÄÄ  Ä f 3-1905:  100.  101,  102,  102,  101.  101.50,  1.00, 
— 98,  -,  101.75,  -.  101%.  Notiert  in  Dresden. 


Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


651 


II.  M.  750  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  Stücke  a M.  500.  Zs.  2./1.  u.  I./.7.  Tilg,  ab  1901 
bis  längstens  1918  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  u.  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  2.  1. ; verstärkte  Tilg, 
oder  giinzl.  Künd.  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  an  erster  Stelle  auf  das 
Grundstück  der  Ges.  in  Hermsdorf  hypoth.  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  In  Umlauf 
Ende  1905  M.  588  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr : Kalender].  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  event.  Extra-Abschreib. 
u.  Sonderrückl.,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  u.  zwar  1.  wenn  die  Ges.  keine  ausserord.  Ab- 
schreib. u.  Rückl.  beschliesst,  10%?  2.  wenn  dieselbe  solche  Rückl.  beschliesst,  15%.  jedoch 
keinesfalls  mehr  als  im  Falle  Ziffer  1;  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  an 
Vorst,  wird  auf  Han  dl. -Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  481  654,  Gebäude  1 948  003,  Elektricitäts- 
werk  Jägersdorf  97  676,  Arb. -Wohnhäuser  Kahla  54  263,  Badeanstalt  u.  Brunnenanlage  do. 
40  097,  Pferdestall-Neubau  25  431.  Arb. -Wohnhäuser  Hermsdorf  72  655,  Masch.  1,  Utensil.  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Mutung  1,  Geleise  1,  Formen  u.  Modelle  1,  Patentkto  1,  Effekten  43  771. 
Kassa  11  928,  Wechsel  9323,  Waren  420  992,  Material.  345  968,  Debit.  1 129  988,  Bankguth. 
1 110  708,  Anzahlung  a.  Bauten  FQ36  896.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  1 384  601.  An- 
leihe I 474  000,  do.  Zs.-Kto  8670,  do.  Amort.-Kto  24  500.  Anleihe  II  588  000.  do.  Zs.-Kto  11  030, 
do.  Amort.-Kto  32  500,  Witwenkasse  3869,  Kredit.  37  455,  Div.  1 050000,  do.  alte  350,  Tant. 
an  A.-R.  114  438,  Vortrag  99  950.  Sa.  M.  6 829  365. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Gehälter,  Skonti,  Porti  etc.  966  873,  Versieh., 
Arb.-Wohlf.  etc.  116  564,  Pensionsbeitrag  10  882,  Reparat.  33  627.  Abschreib.  70  548,  z.  Witwen- 
kasse 3000,  Gewinn  1 264  389.  — Kredit:  Warengewinn  2 430  158,  Zs.  35  727.  Sa.  M.  2 465  886. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894—1905:  191.50, ,281,  297.25,  338.75,  332.75,  336,  325.75,  332,  311, 
380,  513.50,  512%.  Eingef.  25. /4.  1894  zu  165%.  . In  Dresden  Ende  1890—1905:  250.  200, 
156,  170.50,  191,  280,  295,  339,  332,  332,  — , — . — . 378,  — , — %. 

Dividenden  1888—1905:  14,  19,  20,  12,  12,  12,  12,  20,  22,  227-2,  24,  25,  30,  30,  25,  30,  35.  35%. 
Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  K.  Potzier,  E.  Bolbrinker,  Kahla;  0.  Arke,  Hermsdorf:  E.  Lindeihann,  Zwickau. 

Prokuristen:  Dr.  Hch.  Lange,  P.  Lux,  Kahla;  E.  Albrecht,  Hermsdorf;  K.  Rohlfs,  Zwickau. 

Aufsichtsrat : (3—7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Stellv. 
Komm. -Rat  Konsul  H.  Palmie,  Dresden;  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Strupp,  Gotha;  Finanzrat 
M.  Strupp,  Meiningen;  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Leipzig;  Bankier  Franz  Urbig,  Komm.- 
Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen.  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena: 
Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Berlin:  Mitteid. 
Creditbank.  * 


Porzellanfabrik  Königszelt  in  Königszelt  in  Schl. 

Gegründet:  13-/12.  1886;  eingetr.  22.1.  1887.  Sitz  bis  1887  in  Berlin.  Letzte  Statutänd. 
8-/11-  1899  u.  30./3.  1905.  Zweck:  Erwerb  d.  Porzellanfabrik  von  A.  Rappsilber  in  Königszelt 
m Schl,  ab  1./7.  1886  für  M.  1 600  000  nebst  5%  Zs.,  ab  1./7.  1886.  Die  Ges.  besitzt  14  grosse 
Brennöfen  und  6 Arb. -Wohnhäuser.  1900/1901  wurde  ein  neues  Kesselhaus  fertiggestellt  und 
drei  neue  Cornwall-Kessel  in  Betrieb  genommen;  ferner  wurde  1901  ein  neues  Maschinenhaus 
vollendet,  seit  Okt.  1901  ist  eine  neue  Dampfmaschine  250  HP.  und  die  elektr.  Licht-  und 
Kraftanlage  in  Betrieb.  1905/1906  werden  Neu-  u.  Umbauten  ca.  M.  60  000  erfordern  Die 
Ges.  gehört  der  Vereinigung  deutscher  Porzellanfabriken,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  an 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  erhöht  1t  G -V  v 
30./3.  1905  umM.  1000  000  (auf  M.  2 600  000)  in  1000,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  angeboten 
de?  Aktionären  2 : 1 v.  13.-27./5.  1905  zu  230%.  abzügl.  4%  Zs.  bis  1./7.  1905.  Diese  Erhöh, 
erfolgte  behufs  Erwerb  von  M.  800000  Aktien  der  Porzellanfäbrik  Lorenz  Hutsclienreuther  in 
Selb  (A.-K.  1 200  000,  Div.  1902—1904:  16,  18,  20%). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1905),  event.  Dotation  des  Disp.-F.,  bis  4% 
^1V-?  7om  Kest  10%  Tant.  an  A.-R.,  bis  8%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  94  652,  Gebäude  918  952,  Inventar 

15  941,  Masch.  138  853,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  43  725,  Bahngeleise  12  988,  Pferde  u. 
Wagen  417,  Formen  u.  Modelle  17  871,  Material,  u.  halbfert,' Waren  102  420.  weisses  u be- 
maltes Porzellan  258  321,  Kassa  14  295,  Wechsel  6570,  Effekten  1 000  000.  Debit,  327  615,  Guth, 
bei  Bankiers  336  649,  vorausbez.  Feuerversich.  2828.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000,  Konto- 
L01^ntReS*  52  665 > DisP--F-  139  462,  R.-F.  198.303  (Rückl.  38  303),  alte  Div.  1365,'  Kredit. 
56  977,  Div.  200  000,  Tant.  an  A.-R.  16  252,  do.  an  Vorst.  10  563,  Vortrag  16  512.  Sa.  M.  3 292  102. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  104  569,  Arb.-Wohlf.  13  746,  Steuern  16  746, 
lourage  2104,  Gebäude-Reparat.  3101,  Abschreib.  59  961,  Gewinn  281  632.  — Kredit:  Vortrag 

16  805,  Fabrikat.-Kto  3'86  124,  Miete  9832,  Zs.  68  747,  Dubioseneingang  352.  Sa.  M.  481  862. 

Kurs  Ende  1888  -1905:  160.25,  169.10,  159.50,  139.50,  137.75,  138.50,  162,  200,  221.75,  227.25,  • 
219.75,  196,  206.90, 195.25,  185,  200.25,  215.50,  252.10%.  Eingef.  18./10.  1887  zu  140%.  Not.  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  9,  10%,  12,  14,  12%,  11.  10,  9.  14,  15,  15,  15,  14,  14,  15, 
1272,  9,  9,  1272%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . 
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Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


Direktion:  Gen. -Dir.  E.  Yoisin.  Prokuristen:  E.  Rauchfuss,  G.  Klein. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Tors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Stellv.  Komm.-Rat 
H.  Landau.  Komm.-Rat  H.  Frenkel,  Berlin:  Oberhofmarschall  a.  D.  Freih.  von  Stein,  Bankier 
M.  Strupp.  Meiningen:  Dir.  Hch.  Kalbfuss,  Selb:  Justizrat  Max  Kempner,  Berlin:  Komm.-Rat 
Gg.  Arnhold,  Dresden:  Dir.  Karl  Potzler.  Kahla. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co., 
Jacquier&Securius:  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena:  Bank  f.  Thür, 
vorm.  B.  M.  Strupp.  * 

Porzellanfabrik  Pli.  Rosenthal  & Co. 

.lktieiigeselfisplmlt  in  Selb.  Oberfranken,  Filiale  in  Kronach. 

Gegründet : 28.  8. 1897  mit  Gültigkeit  ab  1.  1. 1897  eingetr.  20.  9. 1897.  Letzte  Statutänd.  19.  4. 1900. 
1./U.J9Ö4  u.  23.  3.  1906. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortführung  der  zu  Selb  und  Asch  unter  der  Firma  Pli.  Rosen- 
thal & Co.  bestehenden  Porzellanfabrik  nebst  Porzellanmalerei  und  Beteiligung  an 
anderen  gleichartigen  Unternehmungen.  1898  wurden  die  Anlagen  in  Selb  durch  ein 
Massemühlengebäude  und  ein  Maschinenbaus  für  eine  neue  100  pferdekräftige  Dampf- 
maschine erweitert,  ferner  wurde  das  ganze  Etablissement  mit  einer  elektr.  Beleuchtungs- 
anlage versehen.  Die  Yergrösserung  der  Special-Abteilung  für  elektrotechn.  Porzellan- 
artikel in  Selb  erforderte  1901  einen  Aufwand  von  ca.  M.  74  000.  Bezügl.  der  Patente 
ist  mit  einer  Firma  ein  fester  Licenzvertrag  geschlossen,  wonach  der  Ges.  für  1901  eine 
Gebühr  von  M.  8000,  für  1902 — 1004  von  je  M.  10  000  zu  zahlen  ist.  Für  den  Rest  der 
Dauer  des  Patents  ab  1.1.  1905  kann  die  Licenznehmerin  sich  gegen  Zahlung  von 
M.  11  000  jährl.  das  Anwendungsrecht  weiter  erhalten.  Infolge  G.-Y.-B.  v.  12.11.  1901 
fand  die  Erwerbung  der  Porzellanfabrik  in  Firma  Bauer  . Rosenthal  & Co.  Kommandit-Ges.  in 
Kronach  mit  Wirk,  ab  1.  1. 1901  statt.  Kaufpreis  ca.  M.  500000,  wovon  der  grösste  Teil  durch 
Hingabe  von  5%  Oblig.  berichtigt  wurde.  Die  Zugänge  auf  den  verschiedenen  Anlage- 
konten sind  von  M.  163  571  im  Jahre  1904  auf  M.  447  178  im  Jahre  1905  angewachsen 
bei  steigendem  Umsatz.  — Etwa  1100  Beamte  u.  Arbeiter.  1904  bedeutende  Umsatz- 
steigerung. Die  Ges.  gehört  der  Vereinigung  deutscher  Porzellanfabriken  an. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 200)  ä M.  1000,  wovon  1455  abgest.  Es  sind 
nämlich  zu  den  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  1500  auf  Namen  lautende  und  durch  Cession  übertragbare 
Genussscheine  {zu  jeder  Aktie  einer)  ausgegeben,  welche  wie  unten  angegeben  am  Rein- 
gewinn teilnehmen  und  der  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  einmaliger  Kapitalabfindung  von 
M.  1000  unterliegen.  Fällt  der  Zeitpunkt  der  Auszahlung  der  Kapitalsabfindung  in  die 
ersten  4 Monate  des  Geschäftsjahres,  so  nehmen  die  Genussscheine  an  der  Div.  dieses  Jahres 
nicht  mehr  teil.  Im  Falle  Liquidation  der  Ges.  werden  die  Genussscheine,  nachdem  die 
Aktien  mit  ihrem  Nennwert  zurückgezahlt  sind,  mit  M.  1000  pro  Stück  abgefunden,  während 
ein  etwaiger  Rest  lediglich  den  Aktien  zugute  kommt.  Um  die  Einführung  der  Aktien  an 
der  Berliner  Börse  zu  ermöglichen,  erfolgte  durch  G.-Y.-B.  v.  1.  11.  1904  Einziehung  der 
Genussscheine  durch  Übertragung  ihrer  Rechte  auf  die  Aktien  , derart  , dass  die  auf  den 
Genussschein  entfallende  Gewinnquote  zus.  mit  dem  Div.- Schein  ausbezahlt  wird.  Die  in 
dieser  Weise  auf  die  Aktien  übertragenen  Genussscheine  werden  nicht  getilgt  und  es  ver- 
verzichtet  die  Ges.  auf  das  Recht  des  Rückkaufs  und  der  Tilg,  derselben.  Die  Aktien,  auf 
welche  in  vorstehender  ^Yeise  die  Rechte  der  Genuss^scheine  übertragen  sind,  und  die  Div.- 
Sclieine  dieser  Aktien  sind  mit  dem  Aufdrucke:  „Genussschein  zurückgegeben  gemäss  § 11  a 
des  Statuts4'  versehen.  1455  sind  Aktien  dergestalt  unter  Zurückgabe  der  Genussscheine 
abgestempelt. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  f 00,  erhöht  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-Y.  v.  23.  3.  1906  um 
M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  7.1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
der  Dresdner  Bank  zu  150%,  an  geboten  den  Aktionären  3:1  v.  18.4. — 10  5.  1906  zu  157. 50% 
abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  7.  1906  er.  zuzügl.  Schlussscheinstempel.  Die  übernehmende  Bank 
hatte  alle  durch  die  Ausübung  des  Bezugrechts,  Einzahlung  und  Einführung  der  neuen 
Aktien  an  den  Börsen  zu  Dresden  und  Berlin  erwachsenden  Kosten  zu  tragen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  5%  Oblig..  rückzahlbar  zu  102%,  lt.  G.-Y.  v.  12.  11.  1901,  500  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—500)  ä M.  1000  u.  1000  Lit.  B (Nr.  501—1500)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner 
Bank  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10. 
Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1942  durch  jährl.  Ausl,  von'1%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1.  10,; 
ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
diente  zum  Erwerb  der  Firma  Bauer.  Rosenthal  & Co.  in  Kronach  (s.  oben).  Sicherheit: 
Erststellige  Hypoth.  auf  die  Etabliss.  der  Ges.  in  Selb  u.  Kronach  in  Höhe  von  M.  1 500  000 
zu  gunsten  der  Dresdner  Bank:  der  verpfändete  Grundbesitz  in  Selb  umfasst  *8.679  ha.  in 
Kronach  2.191  ha.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie 
bei  Div. -Scheinen.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1905:  105.50,  104.50%.  Zugelassen  Mai  1904. 
M.  166  500  Ende  1904  noch  unbegeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  etwaige  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  bis  4%  Div., 
vom  Rest  7 — 10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  71  ->°/0  Tant.  an  A.-R..  sodann  bis  6%  Super- 
Div. : vom  etwaigen  Überschuss  erhält  jeder  Besitzer  eines  nicht  bereits  gewinnanteiltrei 
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getilgten  Genussscheines  bis  zu  M.  50.  Der  hiernach  noch  verbleib.  Rost  steht  zur  Yerf. 
der  G.-V.  und  wird  ev ent.  als  Super-Div.  halb  an  die  Aktionäre,  halb  an  die  Genuss- 
scheineverteilt. Wenn  jedoch  ein  Teil  der  Genussscheine  bereits  getilgt  ist,  so  erhalten 
die  Besitzer  der  nicht  getilgten  Genussscheine  von  der  vorstehend  gedachten  H älfte  des 
Gewinnrestes  nur  den  Betrag,  welcher  bei  Partizipierung  von  1500  Genussscheinen  an 
dieser  Gewinnresthälfte  auf  die  noch  nicht  getilgten  Genussscheine  entfallen  würde, 
während  der  von  dieser  Gewinnresthälfte  darnach  verbleib.  Betrag  einem  Spec.-R.-F.  zu- 
fliesst,  welcher  lediglich  zur  Tilg,  von  Genussscheinen  verwendet  werden  darf.  Betr. 
Übertragung  der  Gewinnrechte  der  Genussscheine  auf  die  Aktien  s.  oben. 

Die  lt.  G.-Y.  v.  23./3. 1906  neu  ausgegebenen  ab  1./7. 1906  div.-ber.  M.  500000  Aktien  nehmen 
an  dem  auf  zurückgegebene  Genussscheine  entfallenden  Reingewinn  und  an  dem  auf  diese 
»Scheine  entfallenden  Anteil  an  der  Liquidationsmasse,  dergestalt  teil,  dass  die  auf  die 
zurückgegebenen  Genussscheine  entfallenden  Gewinnanteile  und  die  auf  diese  Scheine  ent- 
fallenden Anteile  an  der  Liquid. -Masse  unter  die  Inhaber  der  Aktien,  mit  denen  die  Genuss- 
scheine verbunden  sind  oder  noch  verbunden  werden,  und  der  500  neuen  Aktien  nach  Ver- 
hältnis ihres  Aktienbesitzes  verteilt  werden.  Die  Auszahlung  der  danach  auf  die  neuen 
Aktien  entfallenden  Beträge  aus  den  Gewinnanteilen  der  zurückgegebenen  Genussscheine 
erfolgt  zugleich  mit  Auszahlung  der  auf  die  neuen  Aktien  entfallenden  Div.  gegen  Rückgabe 
der  betreffenden  Div.- Scheine,  die  Auszahlung  der  Anteile  an  der  Liquid. -Masse  aber  gegen 
Rückgabe  der  Aktien. 

Bilanz  am  31. Dez.  1905:  Aktiva:  Gebäude  1298764,  Arbeiter-Kolonie  109745,  Grundstücke 
146  194.  Neu ;m läge  Industrie-Gleise  6432,  Mascli.  u.  Kraftanlagen  320  465,  Modelle  u.  Formen 
29  223,  Matrizen  1,  Utensil.  49  518,  lithograph.  Abteil.  27  501,  Pferde  u.  Geschirre  7520,  Patente 
26  990,  lialbf.  Waren  80  149,  fertige  do.  306  195,  weisse  do.  426  475,  Material.  193  124,  Wechsel 
28  656,  Kassa  15  428,  Bankguth.  13  074^  Effekten  2000,  Debit.  532  707.  Passiva:  A.-K. 
1500000,  Oblig.  1000000,  do.  Zs.-Kto  13163,  R.-F.  1500Ö0,  R.-F.  II  50000,  Wohlfahrtseinricht. 
36675,  Accepte  1264.  Kredit.  458730,  Div.  270000,  Tant.  u.  Grat.  67699,  Vortrag  72630. 
Sa.  M.  3 620  161. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto : Debet:  Unk.  281  834,  Oblig.-Zs.  47  919,  Zs.  u.  Provis.  11  921, 
Löhne  921  147,  Fabrikat.-Unk.  413  869.  Abachreib.  123  871,  do.  auf  Debit.  3374,  Gewinn  460  330.  — 
Kredit:  Vortrag  37  762,  Gewinn  an  Waren  2 215  503,  Patentkto  11  000.  Sa.  M.  2 264  265. 
Kurs:  In  Dresden  Ende  1901—1904:  Aktien:  130,  123,  185,  2 60°/o;  Genussscheine: 
— ? — %•  Aktien  und  Genussseh.  wurden  Ende  Mai  1901  durch  die  Dresdner  Bank 
eingeführt;  erster  Kurs  30./5.  1901:  Aktien:  152%;  Genussscheine:  — % Per  Stück.  — In 
Berlin:  Aktien:  Zugelassen  Jan.  1905;  erster  Kurs  11.1 . 1905:  270 %• 

Dividenden  1897  1905:  Aktien:  11%,  10,  8,  IG,  10,  10,  10,  IU/2,  11%%.  Coup.-Verj.:  • 
5 J.  (K.)  Genussscheine:  M.  65,  20,  0,  0,  0,  0,  40,  65,  65  per  Stück;  abgest.  Aktien  mit 
Genussschein  1904-  1905:  18,  18%-  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Pli.  Rosenthal,  Willi.  Rosenthal,  Selb. 

Prokuristen:  Alfred  Augustin,  Carl  Elstner,  Kronach;  Felix  Simon,  Selb. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Gen. -Konsul  Geh.  Komm.-Rat  Georg  Arnstadt,  Dresden;  Stellv. 
Robert  Spanier,  Bankier  Sigfried  Müller,  Hannover:  Bank-Dir.  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer, 
Max  Rosenthal,  Dresden. 

Zahlstellen:  Selb:  Gesellschaftskasse;  Dresden,  Berlin.  Hannover,  Nürnberg:  Dresdner 
Bank;  Hannover:  Oppenheimer  & Müller.  * 


Porzellanfabrik  Schönwald  in  Schönwald  b.  Selb,  Oberfranken 

mit  Zweigniederlassung  in  Arzberg. 

Gegründet:  5./2.  1898;  eingetr.  16.  4.  1898.  Letzte  Statutänd.  10./3.  1900,  2./6.  1903  u. 
4-/3.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  19011902.  Auf  das  A.-K.  wurde  die  seit  1879  von  der  Kom- 
manditges.  J.  N.  Müller  zu  Schönwald  betriebene  Porzellanfabrik  mit  M.  755  443  sowie  bar 
M.  40  556  eingelegt,  wofür  796  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden. 

Zweck:  Fabrikation  von  Porzellanwaren  u.  anderen  keram.  Artikeln,  hauptsächl.  von 
Gebrauchsgeschirren.  Das  Etabliss.  der  Ges.  besteht  aus  Fabrikgebäude  mit  12  Brennöfen 
u.  neu  erbautem  Lagergebäude,  einer  Massemühle,  Mascli. -Haus  mit  einer  neuen  löOpferdigen 
Dampfmasch.  u.  2 Dampfkesseln,  Wirtschaftsgebäude  mit  einem  Saale  zum  Kantinenbetrieb, 
Wohnhaus  mit  Garten,  2 Grundstücken  für  den  Ökonomiebetrieb.  Flächeninhalt  der  Grund- 
stücke insgesamt  11.465  ha.  1903  Erwerb  der  Porzellanfabrik  Th.  Lehmann  in  Arzberg  mit 
Wirkung  ab  l./l.  1903  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  für  M.  568  864.  Die  Anlagen  in  Arzberg 
bestehen  aus  Fabrikgebäude  mit  jetzt  10  Brennöfen  u.  2 Lagerhäusern,  1 Massemühle,  Mascli. - 
u.  Kesselhaus  mit  Dampfmasch.  von  95  HP.,  Wirtschaftsgebäude  mit  Kantine.  Wohnhaus  mit 
Garten,  Grundstücken  zum  Ökonomiebetrieb.  Der  Flächeninhalt  der  Grundstücke  insgesamt 
8,142  ha.  Arb. -Zahl  in  beiden  Fabriken  etwa  1200  Personen.  Zugang  auf  Immobil. -Kto  1905 
zus.  M.  24  242,  auf  Masch.-Kto  M.  93  294.  In  Arzberg  sind  4 neue  Öfen  erbaut.  — Die  Ges. 
gehört  der  Vereinig.  Deutscher  Porzellanfabriken  zur  Hebung  der  Porzellanindustrie  an. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  800  000,  erhöht  lt.  Vereinbar, 
der  Gründer,  v.  14./4.  1898  um  M.  200  000  in  200  ab  l./l.  1900  voll  div.-ber.  Aktien,  vollgezahlt 
zuzügl.  4%  Zs.  ab  l./l.  1898  seit  22./3.  1900;  ferner  erhöht  zwecks  Erwerb  der  Lehmann’schen 
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Porzellanfabrik  in  Arzberg  lt.  G.-V.  v.  2,./6.  1903  um  M.  600000  (auf  M.  1 600000)  in  600  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1903,  begeben  zu  pari  zuzügl.  1.828%  Agio  nebst  4%  Zs.  seit  1-/1-  1903, 
angeboten  den  Aktionären  1:3  v.  14. — 28-/9.  1904  zu  125%  nebst  4%  Zs.  ab  l./l.  1903. 

Hypotheken:  M.  69  714  auf  Schönwald  zu  4 1 j-> % (urspr.  M.  125  000).  Tilg,  mit  2 bezw. 
51/,2%  bis  1919  bezw.  1906,  .seitens  der  Gläubiger  unkündb.,  beide  Hypoth.  seitens  der  Ges. 
jederzeit  mit  6 monat.  Frist  kündbar. 

Hypotheken -Anleihe : M.  1 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  1905  zur 
Deckung  von  Neubau-Unk.,  Tilg,  von  M.  215  338  Hypoth.  auf  Arzberg  u.  Stärkung  der  Be- 
triebsmitte]. Stücke  ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1-/7.  Tilg,  ab  1906.  Die  Anleihe,  von  der  erst 
M.  600  000  begeben  sind,  ist  auf  dem  Arzberger  Etabliss.  an  I.  Stelle  sichergestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5,  höchstens  10%  z.  E.-F..  alsdann  bis  4%  Div.,  bis  zur 
Hälfte  kann  der  Best  vom  A.-R.  zur  Verwendung  in  das  Unternehmen  zurückgestellt  werden, 
vom  Übrigen  vertragsm.  (10%)  Tant.  an  Dir.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  wenn  keine  ausserord. 
Abschreib,  und  Rückl.  beschlossen  werden,  15%  wenn  sie  beschlossen  werden,  jedoch  keines- 
wegs mehr  wie  im  ersteren  Falle.  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  1 124  300,  Neubau-Kto.  222  773,  Arbeiter- 
Wohnhaus  86  645.  Dampfheiz. -Anlage  33  726,  Masch.  228  788,  elektr.  Anlage  21  590,  Geleise 
35  583,  Utensil.  50  159,  Formen  u.  Modelle  30  349,  Pferde  u.  Wagen  4102,  Muster  1.  Effekten 
21  978,  Wechsel  43  871,  Kassa  5171.  Material.  103  293,  Waren  259  561,  Debit.  406  968,  Bank- 
guth.  54  784.  — Passiva:  A.-K.  1 600000,  Anleihe  600  000,  do.  Zs.-Kto  7695,  Hypoth.  69  714, 
R.-F.  68  627  (Rückl.  8598).  Stempel-B.-F.  6000  (Rückl.  2000),  Kredit.  154  062,  Div.  176  000,  do. 
alte  120,  Tant.  18  015,  Vortrag  33  408.  Sa.  M.  2 733  642. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk..  Gehälter,  Skonti,  Porti,  Reisen,  Diäten, 
Provis.,  Disagio  etc.  183  359,  Steuern,  Arb.-Wohlf.  33  636,  Reparat.  17  364,  Zs.  16  150,  Abschreib. 
99  112,  do.  auf  Aussenstände  2273,  Reingewinn  238  022.  — Kredit:  Vortrag  66046,  Gewinn 
an  Waren  516  796,  Miete  6841,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  234.  Sa.  M.  589  917. 

Kurs  Ende  1901  1905:  106.40.  125.25,  170,  216,  214.50%.  Eingef.  durch  die  Mitteid.  Credit  - 
bank  im  Mai  1901;  erster  Kurs  20./5.  1901:  122%-  Seit  Mitte  April  1904  sänitl.  Stücke 
lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898—99:  9,  9%  (auf  M.  800  000);  1900—1902:  9,  7,  8%  (auf  M.  1000000);  1903 
bis  1905:  10,  12.  11%  (auf  M.  1 600  000).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Th.  Lehmann.  Prokuristen:  Oskar  Fischer,  Ernst  Dockhorn,  H.  Zschoeckner. 

Aufsichtsrat  : (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Privatier 
Ferd.  Wendriner,  Nürnberg;  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Strupp,  Gotha:  Dir.  Dr.  Hans  Heubach, 
Veilsdorf;  Bank-Dir.  II.  Keller,  Leipzig:  Rentier  Paul  von  Weecli,  Ilfeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  Filialen 
in  Gotha.  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank.  * 


Porzellanfabrik  Triptis  in  Triptis  in  Thüringen. 

Gegründet:  4.  6. 1896;  eingetr.  5. ,6. 1896.  Die  Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  das  Vermögen 
der  Porzellanfabrik  in  Firma  Unger  & Gretschel  zu  Triptis  samt  Grundstücken,  Gebäuden, 
Vorräten,  Aussenständen  etc.  für  zus.  M.  600  000,  wovon  M.  240  000  bar  bezahlt,  der  Rest  in 
360  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurde.  Die  überschiessenden  M.  400  000  des  A.-K.  dienten 
zu  Betriebserweiterungen  und  als  Betriebskapital.  Letzte  Statutänd.  5./5.  1900,  25.  3.  1901 
u.  12./3.  1906. 


Zweck:  Fabrikation  von  weissem  u.  dekoriertem  Porzellangeschirr.  Die  dicht  am  Bahnhof 
gelegene,  mit  Geleisanschluss  versehene  Fabrik  besteht  aus  einem  Komplex  von  dreistöckigen 
massiven  Gebäuden  mit  ca.  6103,7  qm  bebauter  Fläche;  der  nicht  bebaute  Teil  von  ca.  13  000  qm 
besteht  aus  Fabriköfen.  Geleisareal,  Lagerplätzen  u.  günstig  gelegenem  Bauland.  Betriebs- 
kraft: 2 Dampfkessel,  2 Dampfmasch.  von  220  HP.,  welche  2 Massemühlen,  2 Chamottewerke,. 
2 Dynamomasch.  zur  Erzeugung  des  elektr.  Lichtes  und  die  Dreherei  treiben.  Zum  Werke 
gehören  13  Brennöfen,  Weisslagerräume,  Schmelzen,  Buntläger,  Packereien.  Materialschuppen 
etc.  Brandv ersieh,  der  Gesamtanlage  M.  911  720.  Circa  500  Arbeiter.  Grosser  Export.  Die 
Ges.  kann  auch  im  Auslande  Zweigniederlassungen  errichten. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zwecks 
Erwerb  der  Fabrik  Brüder  Urbach  in  Teplitz-Turn  lt.  G.-V.  v.  12.  3.  1906  um  M.  1 000  000 
in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  als  Gegenwert  für  ihre  Einlagen 
zu  104.75%  von  genannter  Teplitzer  Firma,  für  die  ausserdem  eine  Hypoth.  von  M.  212000 
auf  das  Triptiser  Grundstück  der  Ges.  eingetragen  würde.  Ein  Teilbetrag  der  Aktien  von 
1906  wurde  den  alten  Aktionären  2:  1 vom  5. — 19-/4.  1906  zu  196.50 % plus  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1906  angeboten. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  7%%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000  für  den  Vors, 
u.  M.  500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  49  591.  Fabrikgebäude  402  254,  Masch. 
60  252,  Utensil.  1,  Geleis  18  081.  Lichtkto  1,  Formen  1,  Wohnhaus  59  669,  Kassa  2481,  Bank- 
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guth.  358  208,  Debit.  172  395,  Rohmaterial.  28  468,  Waren  96  308.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000, 
R.-F.  52  460  (Rückl.  15  784),  Arb.-Unterst.-F.  13  242,  Kredit.  22  015,  Rückstell,  i.  d.  Unternehm. 
5000,  Div.  120  000,  Tant.  18  370,  Vortrag  11  623.  Sa.  M.  1 242  710. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib., 40 704,  Dubiose  907,  Unk.  51823,  Reparat. 
4827.  Gewinn  170  777.  — Kredit:  Vortrag  7936,  nachträgl.  eingegang.  Forder.  63,  verf.  Div.  10, 
Zs  8174,  Fabrikat.- Gewinn  252  855.  Sa.  M.  269  038. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896—1905:  195,  144,  128,  — , — 100,  108,  128.25,  174,  201%. 
Aufgel.  17./6.  1896  zu  165%.  — In  Berlin  Ende  1904 — 1905:  174.75,  203%-  Zugel.  Anfang 
Mai  1904;  erster  Kurs  10./5.  1904:  165%. 

Dividenden  1896—1905:  12,  6,  6,  1,  5,  8,  8,  9,  10  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Curt  Gretschel,  Triptis;  Alfred  Urbach,  Teplitz. 

Prokuristen:  Arthur  Weidenhammer,  Ernst  Heinrichs. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Bankier  Georg  Arnhold,  Dresden:  Stellv.  Geh. 
Komm. -Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Bankier  Albert  Bayer,  Chemnitz;  Fabrikbes.  Herrn. 
Unger,  Meuselwitz;  Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Mei- 
ningen, Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Chemnitz:  Bayer  & Heinze.  * 

ßathenower  optische  Industrie- Anstalt  vormals  Emil  Busch 

Altlien-Gesellsehsi t‘t  in  Rathenow. 

Gegründet:  22./10.  1872;  eingetr.  15./11.  1872.  Letzte  Statu tänd.  22./8.  1899,  24./8.  1900, 
30./7.  1902  u.  20.  9.  1904.  Das  Geschäft  ist  Aug.  1800  durch  Pfarrer  Aug.  Duncker  begründet. 

Zweck:  Fabrikation  von  optischen  Instrumenten  und  der  Betrieb  aller  damit  in  Be- 
ziehung stehenden  Geschäftszweige.  Spec..:  Fernrohre,  Tuben,  Mikroskope,  Prisma-Binocles, 
Theater-,  Reisb-,  Militär-  und  Marine-Perspektive  etc.,  sowie  photogr.  Instrumente,  Brillen  etc. 
Die  erst  1898  erweiterten  Anlagen  erhielten  1900  einen  Anbau:  weitere  bauliche  u.  maschinelle 
Erweiterungen  mit  rund  M.  100  000  Kostenaufwand  sind  1902/1903  durchgeführt;  es  wurde 
zu  diesem  Zwecke  1901  ein  günstig  gelegenes  Terrain  für  M.  81000  angekauft.  Das  bei  dieser 
Gelegenheit  miterworbene  Wohnhaus  ist  Juli  1902  für  M.  80  000  weiterverkauft,  sodass  der 
Fabrik  das  4200  qm  grosse,  für  alle  Zeiten  zu  baulichen  Erweiterungen  ausreichende  Garten- 
terrain gewissermassen  kostenlos  verblieben  ist.  Gesamtgrösse  der  Grundstücke  noch  8053  qm. 
Weitere  Neubauten  sollen  bis  April  1906  vollendet  u.  in  Betrieb  genommen  werden. 

Kapital:  M.  1 101  000,  u.  zwar  M.  825  000  in  1375  Aktien  (Nr.  1—1375)  ä M.  600  u.  M.  276  000 
in  230  Aktien  (Nr.  1376 — 1605)  ä M.  1200;  letztere  mit  Div.- Recht  ab  1./4.  1902  zur  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel  emittiert  lt.  G.-V.  v.  30;/7.  1902,  begeben  an  das  Bankhaus 
E.  J.  Meyer  in  Berlin  zu  110%?  angeboten  den  Aktionären  8. — 23./8.  zu  115%;  auf  nom. 

M.  3600  alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  M.  1200.  Agio  mit  M.  27  600  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Aug.  Stimmrecht:  M.  600  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis 
4%  Div.,  vom_  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  garant.  Jahresvergütung 
von  M.  3000),  Überrest  Super- I)iv.,  soweit  nicht  die  G.-V.  beschliesst,  aus  demselben  Sonder- 
rücklagen zu  bilden  und  zu  dotieren. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Immobil.  318  316,  Masch.,  Inventar,  Werkzeuge  209  847, 
Effekten  199  437,  Waren  u.  Material.  540  898,  Wechsel  86  327,  Kassa  2357,  Debit.  355  194, 
Bankguth.  52  815,  Versieh.  903.  — Passiva:  A.-K.  1 101  000,  R.-F.  110  100,  Spec. -R.-F.  150  000, 
Kredit.  31102,  Arb.-Unterst.-F.  93  577  (Rückl.  15  000),  z.  Delkr.-Kto  15  000,  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte  19  091.  do'  an  A.-R.  18  765,  Grat.  20.000,  Div.  132  120,  do.  alte  114,  Zs.-Dienst  10000, 

z.  Neubaukto  50  000,  Vortrag  15  226.  Sa.  M.  1 766  097. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  184  961,  Steuern  u.  Abgab. 
25  071.  Hyp.-Zs.  2700,  Wechsel,  Diskonto  2984,  Reparat.  17  187,  schlechte  Schulden  7502,  Ab- 
schreib. 36  500,  Gewinn  295  203.  — Kredit:  Vortrag  9415,  Waren,  Bruttoertrag  556  202,  Zs. 
6186,  Häuserertrag  308.  Sa.  M.  572  112. 

Kurs  Ende  1887—1904:  81.60,  80,  99.75,  95.75,  87,  86,  83.25,  87.75,  89,  107.75,  112.75,  114.75, 
116.90,  119.75,  131,  131.25,164.75,  210.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  5,  41/ 2,  5,  6,  4,  4%,  4,  2,  4,  6,  6,  6,  6%,  7,  8,  8,  9,  10,  12%. 
Zahlb.  spät,  am  1./9.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  F.  Perl,  Herrn.  Thiele,  Carl  Martin. 
Prokuristen:  Emil  Streichhahn,  Georg  Kobel,  Max  Kelb. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Komm.- Rat  Alb.  Staeckel,  Berlin;  Stellv.  Dir.  G.  Weisker, 
Rathenow ; Rentner  Alf.  Dreher,  Exc.  Gen.-Leutn.  z.  D.  von  Uhde,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Vossstrasse  16:  Bankhaus  E.  J.  Meyer. 


Rheinische  Spiegelglas-Fabrik  zu  Eckamp  b.  Ratingen. 

Gegründet:  17./11.  1889.  Letzte  Statutänd.  15./4.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Spiegel-,  Fensterglas  und  einschlägigen  Produkten.  Die  Ges. 
besitzt  ein  zus.hängendes  rund  517  000  qm  grosses  Fabrikgrundstück,  welches  mit  eigenem 
Anschlussgeleise  an  Bahnhof  Ratingen -West  versehen  ist.  Von  dem  Grundstück  sind 
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ea  SS  500  u m mit  Fabrikgebäulichkeiten  bebaut,  ea.  200  000  qm  dienen  für  sonst,  Betriebszwecke 
ca  55  000 am  füi VerwSlt.-Gebäude.  Direktions-,  Beamten-  u.  Arb.-Wohnungen;  von  dem  zm 
ca.  öo  Ul  i , Gel -ln  de  sind  ca.  150  000  qm  zum  Ausziegeln  an  eine  Rmgofenziegelei 

Zeit  noch  tr^he^nde.m  uelanae  si^a  ^ aUg~eimtzt.  Die  -Gebäude  bestehen  aus  einer 

Kühlöfen  einer  Fabrikanlage  für  feuer 
feste  Produkte  einer  Schleiferei.  Kesselhaus,  Reparaturwerkstätten,  Magazmenu.  A erw  alt. 
n n • snwie  10  Arb  -Wohnhäusern.  Die  masch.  Einrichtung  umfasst  2 Dampfmascli 

Gebäuden,  so  Betriebe  der  Schleif-  und  Polierapparate,  eine  Centrale  zur  Erzeugung 

V°n  Kr  ift  für  die  Giesshalle  die  Schleiferei  und  die  Lichtanlage,  Masch.- Anlagen  zur 

Aufbereitung  der  feuerfester  Produkte,  sowie  Werkzeugmasch. 

zumBe^tebe  einer  Schlosserei  u.  Schmiede  für  Keparat.  u.  Neuanlagen;  die  Ges.  besitzt  2 Loko- 

K-hVith1-'  MAr3  100  000°in  fl00  gleichartigen  Aktien  (Nr.  1-3100)  a M.  1000.  ürsprüngl.  A -K. 

K PM  o fsoÖ  000  Die  G -V  vom  24.  Jan.  1891  beschloss  Ausgabe  einer  Anleihe  von  M.  600  000, 

1 1 1P  v vmn  10  Dez  1892  in  M 600  000  Yorz.-  Aktien  umgeschrieben  wurde, 
welche  lt.  G,Y  vom  10.  Dez  m M.  wu  ^ ölmliche>  den  übrigen  M.  2 500  000 

dm  umgewandelt  sind.  Die  umgewandelten 

Aktien  tragen  die  Nrn.  2501—3100  und  sind  mit  folgendem  Aufdruck  versehen:  „Für 
Aktien  tragen  uie  18QQ  auf  das- Vorzugsrecht  verzichtet,  worden. 

h verbleibenden  Betrage  7 A/o  Taut,  an  A.-E.  (ausser  einem  jahrl.  Fixum  von  M.  10  000), 

Anschlussgeleise,  Gebäude,  Masch.  5 535  215, 

** 

- KSÄSgsg  »ES 

Bank  m Berlin  im  Mai  1900.  Eistei  ivuis  £>./ 1 . -lxw.  494  «9Q  4Q  oin  Ge- 

T^UiilATidcu  • Tn  den  Jahren  1894—96  wurde  nach  Abschreib,  von  M.  616  »zy.äb)  em  ws 

St°- Aktien:  10,  10,  10»/„;  Vorz.- Aktien:  16*/.  (hiervon  6%  ruckst.  Div.),  10,  10  /., 
Kirdorf,  Aachen;  Victor  Gillion, ^ Bl  “”fa Lsconto-Bank; 

Gegründet • 1853:  A.-G.  seit  15.(4.  (Nachtrag  v.  13./6. 1898)  mit  Wirkung  ab  1.  10. 1897  bezw. 
1 4 1898  ein«etr  l5.;4.  1898.  Letzte  Statutänd.  23.  2.1900  Ubernahmepreis  zus . M.  998 000- 

1.  4.  io»»,  8 1Qnn  Zweck-  Herstell,  von  Porzellan  u.  verwandter  Artikel,  Handel 

elektro- technische  Industrie  (Isolatoren,  Isolierrollen,  Hülsen,  > wt  die  Fabrik 

Porzellanplatten,  Fassungssteine.  Stöpsel,  Scheiben,  ®“?e’  A Tefegraphenverwalt.  des  In- 
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anlage  Weissenberg-Radibor  hat  die  Margarethenhütte  im  Mai  1906  Geleisanschluss  erhalten. 
Die  Grundstücke  in  Rosslau  haben  eine  Grösse  von  rund  12,213  ha  und  sind  samt  Gebäuden 
1900  auf  M.  331  185  abgeschätzt  worden.  1902/1904  wurde  der  Berliner  Fabrikbetrieb  nach 
den  Werken  in  Rosslau  u.  Margarethenhütte  verlegt. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  500  000  in  41/2 °/0  Prior. -Oblig.  von  1905,  rückzahlbar  zu  102%,  aufgenommen 
zur  Tilg,  von  Hypoth.  u.  Bankkredit,  Stücke  ä M.  1000  u.  500.  Tilg,  ab  1907.  Die  Anleihe 
ist  hypoth.  sichergestellt. 


Bilanz  am  80.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  70  976,  Gebäude  722  223,  Masch.  u. Inventar 
135  545,  Matrizenwerkstatt  6070,  Kaolin-  u.  Thongruben  66  538,  Beleucht.-  u.  elektr  Anlagen 
3714,  Fuhrwerk  2824,  Kassa  403,  Effekten  111  880.  Debit.  393  747,  Waren  144  383,  Kohlen  4921 
Rohmaterial.  33  096,  Matrizen  u.  Modelle  2,  Mobil,  u.  Utensil.  10  761.  Patente  1.  Anschluss- 
geleise 21  996.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Oblig.  500  000,  R.-F.  39  953  (Rückl.  7844)  Spec - 
R.-F.  40  000,  Kredit.  40  091,  Div.  70  000,  Tant.  9750,  Vortrag  29  285.  Sa.  M.  1 729  080 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Waren-  u.  Fabrikat. -Kto  970  248,  Abschreib.  140  065. 
Gewinn  156  879.  — Kredit:  Vortrag  12  163,  Gewinn  an  Waren  1 255  029  Sa  M 1 267  199’ 
Kurs  Ende  1900— 1905:  112.50,  — , 105.50,  102.75,  115.75,  136%.  Eingef.  17.  7.  1900  zu 
112.50%  durch  Carl  Neuburger  in  Berlin.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1904/1905:  8,  8,  8,  5,  5,  5,  6.  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Iv.) 

Direktion:  Rud.  Schomburg,  Berlin;  Herrn.  Schomburg  jun.,  Margarethenhütte. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  H.  Schomburg  sen..  Bank- Dir.  M.  Schiff,  Justizrat  Frz.  Wesener, 
Berlin:  Dr.  Walter  Naumann,  Dresden.  Prokurist:  Gustav  Schnigge. 

Zahlstelle:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsch!.  * 


Sitzendorfer  Porzellan-Manufaktur  Aktiengesellschaft, 

vormals  Gebt*.  Voigt  in  Nitzendorf  i.  Th. 

Gegründet:  10./6.  1896.  Besteht  seit  1850.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1903. 

Zweck:  Anfertigung  von  Porzellan  und  verwandten  Artikeln.  Erwerb  und  Fortbetrieb 
der  der  Firma  Sitzendorfer  Porzellan  - Manufaktur  Gebr.  Voigt  in  Sitzendorf  und  Unter- 
weissbach  gehörigen  Porzellanmanufakturen.  Die  Firma  erhielt  als  Gegenleistung  996  Aktien 
a M.  1000.  Erzeugt  werden  sämtliche  Massenartikel  bis  zu  den  feinsten  Luxusartikeln  der 
ffgurlichen  Branche  für  Export  und  Inland.  1905  gelang  es,  die  Unterbilanz  von  M 58  407 
aut  M.  45  417  herabzudrücken. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 


* ±t.vL  .,  uaiia  *70  mv.,  vom  JKest  1U70  an  A.-K.,  Überrest  Super- 

Unk  *vertucht  ^ Pie  Tant*  des  Vorst.  und  der  Beamten  werden  als  Handl.- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  55  979,  Fabrik-  u.  Wohngebäude  521  085 

n4h4f9,8?in7SilR  l3247Mo<Jel!"  9u:/0™e11  69  43%  Pferde  ü.  Wagen  3564,  Musterlager 
v vf-u  Dnb9iq8V°u  Ro^n]feruxR  15  349,  Holz  u.  Kohlen  5199.  Emballage  8165,  Fabrikat.- 

64xll?  Fourage  1043,  Wechsel  31  664,  Effekten  52  513, 
Kassa  3893,  Arb. -Vorschüsse  681,  Bankguth.  44  963,  fertigem  halbfert.  Waren  104  504,  Feuer- 
jo 1U5  95L  45  417>  ~ Passiva:  A-K-  1 000  000,  Hypoth.  100  000,  Kredit.  15  957. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  43  986,  Steuern  339  Feuer- 
versich.  381 7,  Arb.-Wohlf.  3840,  Zs.  1716,  Abschreib.  46  271,  Gewinn  12  990.  Sa.  M ?1 12  961 
— Kredit:  Gewinn  an  Waren  M.  112  961.  “ 

7./iokiU897  Ä^-ÄÄ1'20-60’ 92'25’ 84’  59‘75’ 50’ 5L50’ 52'60’  78-500/»-  Au^ 

SÄ  °0/°-  J <*•> 

Arn4“6'<,9sraf  : Vors  Komm.-Rat  Willi.  Schatz,  Greussen;  Stellv.  Komm.-Rat  Rud.  Rieck, 
r T »dt;  Komra.-Rat  Erwin  Voigt,  Komm.-Rat  Franz  Herold,  Würzburg;  Justizrat  Dr.  Carl 
Bieck,  Erfurt.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Tafel-,  Salin-  u.  Spiegelglasfabriken  A.-Gr.  in  Fürth. 

5. /5. 1899  u.d.Firma  Glasfabrik  Weiden, vorm.  Ed.  Kupfer  A.-G.  in  Weidem  Die  G.-V. 
v.  18./9.  1899  änderte  die  Firma  u.  verlegte  den  Sitz  der  Ges.  nach  Fürth ; eingetr.  daselbst  14.  11. 1899. 
Letzte  Statutänd.  21./6.  1900  u.  14./7.  1902..  Gründer  s.  Jahrg.  1903/1904.  Die  Übernahme  der 
rirma  Ed.  Kupfer  samt  Immobil,  u.  sämtl.  dazu  gehörigen  Gebäuden  u.  Anlagen  nebst  In- 
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ventar,  Mäsch.,  Werkzeugen,  Ein-  u.  Vorrichtungen,  Mobil.,  Modellen  u.  Zeichnungen.  Patent-, 
Gebrauchsmusterschutz-  u.  Warenbezeichnungsrechten  erfolgte  für  M.  600  000,  wobei  auf  die 
Immobil.  M.  577  000.  für  die  Mobil,  u.  Rechte  M.  23  000  gerechnet  wurden.  Nach  Abzug  von 
M.  100  000  Hypoth.  erhielt  Komm. -Rat  Ed.  Kupfer  für  seine  Einlagen  M.  496  000  in  496  Aktien 
a M.  1000  und  M.  4000  bar.  Aussenstände  wurden  nicht  mitübernommen. 

Zweck:  Betrieb  der  Glasfabrikation,  insbes.  Erwerb  der  Glasfabrik  der  Firma  Ed.  Kupfer 
in  Weiden.  Die  Ges.  fabriziert  in  der  Hauptsache  Tafelglas  nach  rhein.  u.  deutscher  Art, 
unbelegtes  Salinglas,  Salinspiegelglas,  rohes  Spiegelglas  zur  Veredlung  u.  zu  optischen  Zwecken, 
Trockenplattenglas  u.  gewölbtes  Glas  nach  eigenen  Patenten  u.  beschäftigt  ca.  400  Personen. 
Gesamtfläche  der  Grundstücke  in  Weiden  30  189  qm,  wovon  etwa  4400  qm  bebaut  sind.  Feuer-  . 
faxe  der  Gebäude  M.  304  380.  Die  G.-V.  v.  18.  9.  1899  beschloss  Erwerb  der  Spiegelglasfabriken 
der  Firma  Krailsheimer  & Miederer  in  Mitterteich  u.  Fürth  für  M.  1 200  000,  wovon  M.  100  000 
in  Hypoth.  Über  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  unten.  Grösse  der  Grundstücke 
Mitterteich  ca.  35  000  qm.  Feuertaxe  der  Gebäude  M.  218  550.  April  1903  Ankauf  einer  dem 
Mitterteicher  Etabliss.  benachbarten  Tafelglasfabrik  mit  einem  1903  umgebauten  Ofen  für 
M.  110  000,  wobei  M.  92  301  am  1./5.  19Ö3  zurückgez.  Hypoth.  Das  Nürnbergerstr.  21  gelegene 
Fürther  Grundstück  ist  2862  qm  gross,  wovon  1361.5  qm  bebaut  sind;  Feuerkasse  der  Ge- 
bäude M.  117  620.  Die  Fabriken  Weiden  u.  Mitterteich  haben  Bahnanschluss.  Ums.  ca.  M.  1 400000. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18.  9.  1899  zwecks  Ankauf  der  Spiegelglasfabriken  der  Firma  Krailsheimer  & Miederer  (s.  oben) 
um  M.  1 100  000  (auf  M.  1 700  000)  in  1100  ab  1.  5.  1899  div.-ber.  Aktien,  welche  der  Firma 
Krailsheimer  & Miederer  in  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis  zu  pari  überlassen  wurden. 

Hypothek:  M,  151  195,  wovon  M.  51  195  (Rest  von  M.  100  000)  auf  Fabrik  Weiden,  verzinsl. 
zu  4°/o>  tilgbar  mit  6%,  unkündbar  seitens  des  Darleihers;  M.  100  000  auf  Grundstück  Fürth, 
verzinsl.  zu  3%%,  unkündbar  bis  1905. 

Geschäftsjahr:  1.  5.— 30.  4.  Gen. -Vers.:  Mai-Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  bis  20%  z-  Spec.-R.-F.  nach  Best,  des  A.-R.,  bis 
4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R,  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt. 
von  zus.  M.  11  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1905:  Aktiva:  Grundstück  Fürth  92  975,  do.  Mitterteich  34804. 
do.  Weiden  36  150,  Gebäude  Fürth  236  775,  do.  Mitterteich  506  317,  do.  Weiden  540  911,  Öfen 
Mitterteich  117121,  cfo.  Weiden  144  777,  Masch.  u.  Fabrikeinricht.  70  000,  Werkzeuge  Mitterteich 
u.  Weiden  2,  Patentkto  1,  Wechsel  127  796.  Effekten  16  352,  Kassa  10  069.  Material.  72  454, 
Waren  47  510,  Vorschuss  2488,  Versieh.  622,  Debit,  einschl.  Bankguth.  223  319.  — Passiva: 
A.-K.  1 700  000,  Hypoth.  251  195,  R.-F.  52734  (Rückl.  8392),  Spec.-R.-F.  60  000  (Rückl.  10  000), 
Delkr.-Kto  20  000  (Rückl.  3495),  Grat.-Kto  4365.  Kredit.  11  209,  Depös.  von  Werksangehörigen 
15  253.  Div.  136  000,  do.  alte  520,  Grat.  12  000,  Vortrag  11  167.  Sa.  M.  2 280  442.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk..  Gehälter,  Zs.,  Provis.,  Steuern,  Versieh., 
Handl.-Unk.  etc.  126  978,  Abschreib.  57  885,  Gewinn  187  054.  — Kredit:  Vortrag  19  207, 
Gewinn  an  Waren  352  710.  Sa.  M.  371917.  . 

Kurs  Ende  1903—1905:  118,  128.  137%.  Zugelassen  M.  1700000,  davon  zur  Zeichnung  bei 
den  Zahlst,  aufgelegt  M.  400  000  am  7.  12.  1903  zu  117.50%  zuzügl.  4%Stück-Zs.  ab  1./5.  1903. 
Erster  Kurs  11.  12.  1903:  119%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1900— 1904/1905:  8,  8,  6%,  bis,  6%,  8%.  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der 
G.-V.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche. 

Direktion:  Moritz  Krailsheimer,  Heinrich  Kupfer,  Fürth. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Komm. -Rat  Ed.  Kupfer,  Stellv.  Justizrat  Ferd.  von  Grafen- 
stein, Weiden;  Fürstl.  Rechnungsrat  Leonh.  Rück.  Bankier  Dr.  jur.  Hugo  Thalmessinger, 
Regensburg;  Rob.  Graf  von  Deym,  Landshut  i.  B.:  Rentier  Heim*.  Reinemann,  Ulm:  Karl 
Löwy,  Herrn.  Weinstein,  Fürth;  Bankier  Ludw.  Thalmessinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Feist,  Thalmessinger  & Co.;  Regensburg:  Hugo 
Thalmessinger  & Co.  * 

0.  Titel  s Kunsttöpferei,  Aetien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Spandauer  Strasse  63a.  Fabriken  in  N euenhagen  a.  d.  Ostbahn  11.  in  F ürsten walde. 

Gegründet:  23./7.  1885;  eingetr.  9./12.  1885.  Letzte  Statutänd.  14.4.  1902.  14.  11.  1903  u. 
9./2.  1905. 

Zweck : Betrieb  der  Kunsttöpferei  und  des  Ofenfabrikationsgeschäfts.  Die  Ges.  belasst 
sich  hauptsächlich  mit  der  Herstellung  und  dem  Vertrieb  von  Ofenwaren  aller  Art  aus  Thon 
(Majolikaöfen  u.  -Kaminen,  weissen  Schmelzöfen.  Kochherden  für  Kohlen-  u.  Gasfeuerung, 
Gaskaminen.  Kachelbadewannen.  Heizregister-  und  Wandbekleidungen),  sowie  mit  der  Aus- 
führung von  Ofen-  und  Kochherd-  etc.  Anlagen.  Arbeiterzahl  ca.  350  Mann.  Übernahme 
des  Ofenfabrikationsgeschäfts  von  O.  Titel  in  Berlin.  Stralsunderstr.  5 6,  Bollensdort  u.  Neuen- 
hagen mit  allen  Aktiven  und  Passiven  ab  1.  1.  1885  für  M.  1 137  143.  An  der  dem  Ritter- 
gutsbes.  Kelch  gehörigen  Schienenverbindung  von  Bollensdorf  und  Neuenhagen  mit  Station 
Neuenhagen  an  der  Ostbahn  steht  der  Ges.  das  Mitbenutzungsrecht  gegen  jährl.  M.  960  Pacht 
und  % der  Unterhaltungskosten  zu.  Die  Ges.  übernahm  ferner  von  der  Witwe  Titel  die 
jetzt  vermieteten  Hausgrundstücke  in  Berlin,  Steinstr.  26,  27  u.  28  mit  der  dort  befindlichen 
Kunsttöpferei  ab  1.  1.  1885  für  M.  330000.  Die  Grundstücke  in  Bollensdorf  und  Neuenhagen 
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umfassen  67  290  qm,  die  in  Berlin,  Steinstrasse  26—28  1488  qm  (M.  246  825  Feuerkasse). 
In  Bollensdorf  befinden  sich  das  Thonlager  und  die  Thonsehlämmerei , in  Neuenhagen  die 
Fabrik.  Die  G.-V.  v.  12./3.  1901  beschloss  Verkauf  der  Grundstücke  Stralsunderstrasse  5/6 
für  M. '290  000.  Das  Unternehmen  geriet  1903  ganz  ins  Stocken  und  es  war  zu  liquidieren 
beabsichtigt,  als  die  G.-V.  v.  14. ,11.  1903  Ankauf  der  Firma  Gust.  Durin  in  Fürstenwalde 
gegen  M.  480  000  neue  Aktien  und  Übernahme  von  M.  150  000  Hypoth.  unter  Einschluss 
der  Übernahme  der  Debit.  ab»l./ll.  1903  beschloss;  genannte  Firma  hat  dagegen  ihre  Grund- 
stücke in  Fürstenwalde  und  Kauen,  das  Thonwerk  Rüdersdorf,  Masch.,  Fuhrpark,  Formen, 
Vorräte  etc.  in  die  Titel-Ges.  eingebracht.  Inzwischen  ist  auch  der  Betrieb  in  Neuenhagen 
reorganisiert  u.  die  Ges.  wieder  auf  gesunde  Basis  gestellt.  Schwerpunkt  der  Fabrikation 
ist  jetzt  die  Herstellung  weisser  Kachelöfen  und  der  dazu  gehörigen  Garnituren. 

Kapital : M.  1 000000  in  1000  Aktien  Lit. B ä M.  1000,  von  denen  M.  300000  abgest.  sind.  Urspr. 
M.  1 000000.  Zwecks  Tilg,  der  Ende  1899  auf  M.  226  795  angewachs.  Unterbilanz  u.  zur  Sanierung 
der  Ges.  wurde  in  der  G.-V.  v.  25./11.  1899  folg,  beschlossen:  Das  A.-K.  wird  von  M.  1 000  000  bis 
um  M.  1000000  durch  Ausgabe  von  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900  erhöht.  Den 
Aktionären  ist  auf  1 alte  Aktie  ä M.  1000  1 neue  im  gleichen  Betrage  zu  pari  anzubieten,  wobei 
jede  alte  Aktie  zu  80%  in  Zahlung  genommen  wird,  sodass  20%  nebst  1%  Stempel  = M.  210 
auf  jede  neue  Aktie  zuzuzahlen  sind.  Alte  Aktien,  welche  nicht  zum  Bezüge  neuer  Aktien  in 
Zahl,  gegeben  werden,  werden  3 : 1,  und  zwar  ebenfalls  unter  der  Bezeichnung  Lit.  A zus.- 
gelegt.  Nicht  zus.gelegte  Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt.  Termin  zur  Einreichung  der 
alten  Aktien  bis  28./12.  1899.  Die  neuen  Aktien  Lit.  A wurden  den  Aktionären  in  der  oben 
bezeichneten  Weise  vom  2.— 11.  12.  1899  zum  Bezüge  angeboten.  Die  Zuzahlung  wurde  auf 
874  alte  Aktien  geleistet:  zur  Zus.legung  wurden  102  Aktien  eingereicht  und  für  kraftlos  24 
nicht  eingereichte  alte  Aktien  erklärt.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  916  000  in  916  Aktien 
Lit.  A ä M,  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900.  Der  durch  die  A.-K.-Umwandlung  erzielte  Gewinn 
von  M.  244  987  wurde  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  mit  M.  226  795  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
v.  31./12.  1899,  mit  M.  18  926  zu  ausserord.  Abschreib,  verwandt.  Infolge  Verkaufes  des  Hauses 
Stralsunderstr.  5/6  konnten  M.  166  000  Aktien  gemäss  G.-V.-B.  v.  12./3.  1901  für  M.  116  630 
zurückgekauft  werden,  sodass  das  A.-K.  von  M.  916  000  auf  M.  750  000  reduziert  wurde,  dem 
ein  Buchgewinn  von  M.  49  370  gegenüberstand.  Der  daraus  schliesslich  resultierende  Gewinn- 
saldo von  M.  38  098  fand  zu  Extra- Abschreib.  Verwendung.  1903  war  eine  neue  Sanierung 
der  Ges.  notwendig  geworden;  die  G.-V.  v.  14.  11.  1903  beschloss  deshalb  Herabsetzung  des 
A.-K.  auf  M.  300  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  Lit.  A im  Verhältnis  5:2  zu  Aktien  Lit.  B. 
Frist  bis  14./4.  1904.  Ferner  wurde  zwecks  Ankauf  der  Firma  Gust.  Durin  Ausgabe  von 
M.  500  000  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  Lit.  B beschlossen,  wovon  M.  480  000  genannte 
Firma  zu  pari  erhielt,  der  Rest  anderweit  gleichfalls  zu  pari  begeben  wurde.  • Aus  dem  nach 
Abzug  der  Unk.  der  Transaktion  frei  gewordenen  Betrag  von  M.  443  749  ist  der  Verlust  per 
31./ 12.  1903  von  M.  310  931  • getilgt,  M.  46  000  sind  zu  Abschreib,  verwandt,  M.  80  000  in  den 
R.-F.,  iyt.  29  817  in  einen  Extra -R.-F.  abgeführt.  A.-K.  danach  M.  800  000  Aktien  Lit.  B. 
10  nicht  eingereichte  Aktien  Lit.  A wurden  für  kraftlos  erklärt,  die  darauf  entfallenden 
4 Aktien  Lit.  B sind  für  zus.  M.  1976.50  öffentlich  versteigert  u.  liegt  der  Betrag  zur  Empfang- 
nahme bei  der  Ges.-Kasse  bereit.  Zur  Erweiterung  der  Fabrik  Neuenhagen  u.  Stärkung  der 
Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  9./2. 1905  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  200  000  (auf  M.  1 000  000) 
in  200  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  Lit.  B,  übernommen  von  der  Bankfirma  A.  Ephraim 
in  Berlin  zu  102%  zuziigl.  4%  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  7.-23. /3.  1905 
zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 

Hypotheken  (31. /1 2.  1905):  M.  330  000,  wovon  M.  180  000  zu  41/4%  auf  Steinstr.,  Berlin, 
kündbar  mit  6 Mon.  Frist,  M.  150  000  zu  4%  bezw.  5%  auf  Fürstenwalde  mit  halbj.  Kündig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant,  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von 
M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  336  400,  Tonberggrundstück  Rüdersdorf 
47  500,  Gebäude  515  883,  Masch.  14  178,  Mobil,  u.  Utensil.  4432,  Formen  10  332,  Pferde  u.  Wagen 
3620,  Versieh.  1199,  Hypoth.  12  960,  Kaut.  150,  Kassa  7274,  Wechsel  21  348,  Debit.  385  915, 
Vorräte  192  607,  Effekten  500,  Neuanlage  112  679.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  Berlin 
180  000,  do.  Fürstenwalde  150  000,  Delkr.-Kto  30  888,  Kredit.  91  833,  R,-F.  I 85  013  (Rückl.  5013). 
do.  II  34  000,  Div.  80  000,  Tant.  10  849,  Vortrag  4395.  Sa.  M.  1 666  978. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Versieh.  5091,  Miete  3804,  Handl.-Unk. 
39  100,  Hypoth.-Zs.  6500,  Betriebs -Unk.  8636,  Reparat.  4236,  Abschreib.  19  190.  Delkr.-Kto 
o44o,  Gewinn  100  257.  — Kredit:  Vortrag  9128,  Gewinn  an  Waren  174  775,  Zs.  1659,  Grund- 
stücksertrag 6652,  verf.  Div.  40.  Sa.  M.  192  254. 

Kurs:  Aktien  aufgelegt  12./5.  1887  durch  Schlieper  & Co.  zu  120%.  Kurs  Ende  1887 
bis  1899:  154,  189.90,  139.75,  111,  70.50,  67.75,  92.90,  60.10,  52,  51,  44.  54.50, - - %.  — Aktien 
Lit.  A Ende  1900 — 1903:  56.75,  59,  75,  33%.  Eingef.  April  1900  durch  A.  Ephraim.  Erster 
Kurs  29./4.  1900:  59%.  Notiert  in  Berlin.  Notitz  eingestellt  25.  3.  1904.  Aktien  Lit.  B 
Nr.  1—1000  wurden  im  April  1905  zugel.  Erster  Kurs  26-/4.  1904:  128%;  Ende  1905:  120.25%. 

Dividenden  1885—1905:  5,  9,  11,  121/2,  4,  6,  1,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  1,  2,  0,  0,  8.  8%.  (Für 
1901  auf  M.  750  000,  1904  auf  M.  800  000  A.-K.)  Coup.-Verj.:  4 .T.  (K.) 

Direktion:  William  Leibholz.  Prokuristen:  Fritz  Holzknecht,  Hans  Köhler. 

;M'r  / 42* 


660 


Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


. nf sichtsrat • (3-7)  Vors.  Anton  Ephraim,  Stellv.  Ad.  Kant,  R.  Gumpert,  Berlin;  Dr.  Paul 
BOnnÄ  B.  Schulte  Vkendorf,  Dresden  Gust  Köhler,  Fürstenwalde. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Ephraim. 

Luthvig  Wessel,  A.-G.  für  Porzellan-  u.  Steingut-Fabrikation 

in  Poppelsdorf  bei  Bonn. 

Gegründet:  6.11.  1888  mit  Wirkung  ab  l.Jl.  1888;  eingetr.  15./11.  1888.  Letzte  Statutänd. 
20./!? .1*899.  über^mep^ie  JL  2 TO0te5 Porzellan. 

einschlägigen  Artikeln  tremaer  n.  tt  mit  York aufsniederlage,  in  Poppelsdorf  die 

18  Brenn-  Die  bereits  in  den  Vorjahren  begonnenen 

Erweiterungen  und ''erbesserungen  der  masch  : ^150  TL2  frf“ichfto  absehbarer  Zeit 

sää  isä 

ÖelÄ  Bmdin,  München,  Hamburg,  London.  Brüssel,  Amsterdam.  Konen- 

1000.  Urspr.  M.  2 100  000,  erhöht  1t.  G.-V. 
v 2-/7  zu  105»1°;  Stücke  auf 

mr  ?*m  30./6.  u.  öl:;.  Tilg,  ab  1901 

iS  tailSÄ  mO-19o|  0f  °™'  Wi-20’ 1W-60- 103-500/»' 

ft*-*. 

Gffl“  T»L  aVVoTu  Beamte,  bis  4«/0  Div.  vom  Reste  15«/0  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
aber  M.  8000),  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. -B.  Utensil.  151  767, 

ä «ÄÄE«« 

saeasrsÄ: 

Dividenden  1888-1905:  11,  11,  9,  5,  5,  3,  21/,,  3,  6,  4 /*,  5,  5,  ö,  4 ,2.  ,2,  h , 1 0 

VerJDtektiln'’  Jul.  Rossberg,  Friedr.  Volk.  Prokuristen:  H.  Dorten,  J.  Reuter. 

Handlungs-Bevollmächtigte:  H«™^^J^7&erA.Weiii^enk.rrankta.M.; 

0.  Max  B,anken- 

hain  b.  Weimar.  , -d-^i:«.  Deutsche  Bank.  Georg  From- 

berg^A^Co^^Bonn^^^'^aaffÜ Bankverein,6 Berg.  Mark.  Bank;  Frankf.  a.  M,  Bass  & Herz.  * 
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Wittener  Glashütten  Actien-Gesellschäft  in  Witten  i.Westf. 

Gegründet:  9./3.  1899;  eingetr.  28-/3.  1899.  Das  Werk  besteht  bereits  seit  1854.  Gründung 
der  A.-G.  s.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Ammon 
& Gebr.  Vopelius  betriebenen  Glasfabrik,  übernommen  für  M.  998  000.  Gegenwärtig  bildet 
Fensterglas  den  einzigen  Fabrikationsgegenstand.  Das  Werk  besitzt  3 Dampfmaschinen  von 
zus.  ca.  90  HP.:  es  sind  zwei  Wannenöfen,  26  Siemens-Gasgeneratoren  und  9 Strecköfen  ab- 
wechslungsweise in  Betrieb.  Ferner  ist  eine  Mattieranstalt  mit  3 Sandblasmaschinen  vor- 
handen. Zu  dem  Werk  gehören  9 Wohnhäuser  mit  72  Wohnungen  für  Arbeiter.  Die 
Grundstücke  umfassten  bei  der  Gründung  der  Ges.  ca.  241  a und  betragen  nach  Hinzuerwerb 
jetzt  ca.  335  a,  Seit  1903  Bahnanschluss.  Produktion  1899—1905:  571  147,  522  398,  520  736, 
557  057,  560  000,  ?,  ? qm  Fensterglas;  Arbeiter  und  Beamte:  durchschnittl.  280.  Die  Ges.  gehört 
der  Verkaufsvereinigung  der  Ehein. -Westfäl.  Glashütten  zu  Witten  u.  dem  Verkaufs  verein  des 
Vereins  der  rhein.  u.  westfäl.  Tafelglashütten  zu  Bonn  an.  Seit  1904  Beteiligung  bei  der  Tafel- 
glashütte Zeller  & Hirsch  G.  m.  b.  H.  in  Brand  i.  S.  mit  M.  25  000. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  100  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  K.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A. -K. , v ertragsm.  Tant,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  247  343,  Gebäude  298  494,  Betriebsanlagen 
158  735,  Masch.  14  132,  Fuhrwesen  811,  Anschlussgeleis  37  079,  Mobil,  u.  Utensil.  7499,  Arb.- 
Wohn.  192339,  Eohmaterial.  52056,  Waren  102487,  Kassa  6941,  Wechsel  85843.  Debit.  149610, 
Assekuranz  310,  Zeller  & Hirsch  Beteil.-Kto  25  000.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypotl/ 
100  000,  Kredit.  83  009,  K.-F.  39  064  (Rückl.  5391),  Spec.-R.-F.  13  350,  Spez.-Kto  K.  & Z.‘ 5000i 
Div.  100  000,  Tant.  12  489,  Vortrag  25  771.  Sa.  M.  1 378  684. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  55  867,  Abschreib.  49  656.  Reingewinn 
143652.  — Kredit:  Vortrag  25814,  Übertrag  v.  Kto.  K.  & Z.  10000,  Fabrikat.- Ertrag  213362. 
Sa.  M.  249  177. 

Kurs  Ende  1900—1905:  128,  102.50,  97.80,  104.50,  131.50.  141.75%.  Zugel.  M.  1 000  000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  600  000  8-/5.  1900  zu  134%  durch  Fischer  & Co..  Berlin, 
und  die. Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  15./5.  1900:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1905:  10,  10,  6,  6,  7,  7,  10%.  Coup.-Verj.:  Nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Direktion:  Diedrich  Friemann.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Fabrikbes.  Rieh.  Vopelius, 
Sulzbach;  Stellv.  Landger.-Rat  a.  D.  Th.  Schmieding,  Dortmund;  Dr.  Max  Vopelius,  Sulzbach; 
Ing.  Louis  Klattenhof!,  Bonn.  Prokuristen:  Carl  vom  Dahl.  Otto  Wenzlawsky. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Abrah.  Schlesinger:  Barmen:  Berg. 
Märk.  Bank.  * 


Textil-Industrie. 

Woll -Wäschereien  und  Woll -Kämmereien,  Wollwaren-Fabriken, 
Kammgarn -Spinnereien  und  -Webereien,  Tuch -Fabriken  etc. 

Akt  - Ges.  für  Strumpfwarenfabrikation  vorm.  Max  Segall 

in  Berlin,  C.  19,  Köllnischer  Fischmarkt  5. 

Gegründet:  23-/3.  1898  mit  Wirkung  ab  1-/1. 1898.  Übernahmepreis  M.  1338  684.  Gründung 
s.  Jahrg.  1901/1902.  Letzte  Statutänd.  3-/4.  1900,  18./11.  1902  u.  12./4.  1904:  bis  dahin  lautete 
die  Firma  Max  Segall  A.-G. 

Zweck:  Anfertigung  von  Strumpfwaren  u.  verwandten  Artikeln  u.  Kauf  u.  Handel  mit 
dergleichen  Artikeln,  insbes.  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  der  offenen  Handels-Ges.  in  Firma 
Max  Segall  in  Berlin  gehörigen  Geschäfts.  Besitz:  a)  das  von  der  Firma  in  Berlin  und  11 
auswärtigen  Arbeitsstätten  betriebene  Fabrikationsgeschäft  mit  dem  in  Alt  - Budkowitz  ge- 
legeuen  ca.  40  a 40  qm  grossen  Grundbesitz,  Fabrikanlagen,  Gebäuden  etc. : b)  das  zu  Berlin, 
Köllnischer  Fischmarkt  5 befindliche  Fabrikationsgeschäft.  Seit  1903  Filiale  in  Chemnitz 
inr  ^efYe^e  Artikel.  Das  der  Ges.  gehörige  Hausgrundstück  Köllnischer  Fischmarkt  wurde 
1904  für  einen  den  Buchwert  um  ca.  M.  70  000  übersteigenden  Preis  verkauft  (hiervon 
M.  45  000  zu  Abschreib,  auf  Masch.  verwendet).  Ihre  bisherigen  Geschäftsräume  hat  sich 
die  Ges.  für  eine  lange  Reihe  von  Jahren  gesichert. 


662 


W oll -Wäschereien  und  Wol  1 - K ä m m e reien,  Wollwären-Fabriken  etc. 


Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  18.11.  1902  Herabsetzung  auf  M.  1000000  durch  Rückkauf  von  250  Aktien  zu  68.50°/o 
zuzügl.  4°/'0  Stüek-Zs.  Die  Mittel  (M.  180  000)  hierzu  wurden  den  Einnahmen  der  Jahre  1^02 
u.  1903  entnommen  u.  einer  1903  aufgenommenen  II.  Hypoth.  von  M.  100000  auf  dem  Berl  ner 
Grundstück.  Der  aus  der  Transaktion  erzielte  Buchgewinn  von  M.  67  646  wurde  mit  M.  21  034 
zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1901,  mit  M.  36  612  zu  Abschreib,  verwandt,  der  Rest  von 
M.  10  000  diente  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%' zum  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 

einer  festen  Vergüt,  von  M.  4000),  Überrest  Super -Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y.  Die  Tant. 
des  Yorst.  u.  der  Beamten  werden  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundst.  u.  Gebäude  51  634,  Masch.  u.  Utensil. 
51  030  Debit,  753  188.  Kassa  54  280,  Wechsel  12  299,  Effekten  13  893,  Waren  533  674.  — 
Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  14  143  (Rückl.  4875),  Kredit.  368  427,  Div.  70  000,  do.  alte  1160, 
Tant.  an  A.-R.  1925,  Vortrag  14  344.  Sa.  M.  1 470  001. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  126  370,  Zs.  8816,  Masch. -Reparat.  4233, 
Effekten  105,  Abschreib.  13  013,  Gewinn  91  146.  — Kredit:  Vortrag  7760,  Warenbruttogewinn 


235  924.  Sa.  M.  243  685. 

Kurs  Ende  1899—1905:  128.60, 100,  — . 79.25, 111,  11E25, 104.75%.  Zugelassen  M.  1 2o0000, 
aufgelegt  M.  1 000  000  22./6.  1899  zu  123%;  erster  Kurs  26-/6.  1899:  126%.  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1898 — 1905:  7%,  8%,  61/2,  0,  4,  41  •>,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Alfred  Segall,  Gust.  Casper.  Prokurist:  L.  Nossek. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Willi,  Hey  man  . Justizrat  Alb.  Pinner,  Berlin:  Bank- 
Dir.  Otto  Koerner,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Gebr.  Heyman;  Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank : 
Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 


Aktien -Spinnerei  Aachen  in  Aachen. 

Gegründet:  21./6.  1899;  eingetr.  14./8.  1899.  Übernahmepreis  M.  1 147  723.  Gründung 
s.  Jahrg.  1902/1903. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  von  der  früheren  Firma  Hilden' & Reu ver  m Aachen  erworbenen 
Spinnerei-Etablissements.  Die  Ges.,  besitzt  in  Aachen  ein  von  der  Victoria-  u.  Charlottenstr. 
begrenztes  Grundstücksareal  von  80,84  a,  ferner  zu  Hammühle,  Gemeinde  Büsbach,  an  der 
Kleinbahn  Aachen  - Stolberg,  belegene  139,81  a grosse  Grundstücke  mit  Wassergerechtsame 
und  Geleisanschluss.  Die  Gebäude  (worunter  3 Wohnhäuser)  bedecken  einen  Flächenraum 
von  10  914  qm  und  sind  sämtl.  in  gutem  baulichen  Zustande.  Die  maschinelle  Einrichtung 
besteht  aus  vollständig  eingerichteter  Wollwäscherei,  Karbonisieranstalt,  Färberei,  Kunst- 
wollfabrik  und  Streichgarnspinnerei.  Als  Betriebskraft  dienen  4 Dampfkessel.  2 Dampf- 
maschinen und  eine  Dampfturbine.  Arbeiterzahl  etwa  210.  Die  Ges.  fabriziert  Streichgarne 
aller  Art  und  als  Specialität  wollene  und  mit  Baumwolle  gemischte  Garne  für  Unterzeuge. 
Umsätze  1902— 1905:  M.  1 270441,  1 494  663,  1 707  545,  1 881  610.  Anzahl  der  Selfaktor- 
spindeln 16  100.  1906  zur  Vervollkommnung  der  techn.  Einricht,  grössere  Neubauten. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  327  000,  wovon  M.  277  000  zu  4%  auf  Aachen,  M.  50  000  zu  4%  auf 
Grundstück  Hammühle.  1904  sind  M.  90  000  zurückgezahlt  und  M.  137  000  neu  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4 /0  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  201  908.  Gebäude  (abzügl.  M.  327  000 
Hypoth.)  40  652,  Masch.  341810,  Fuhrwerk  1700,  Versieh.  4243,.  Material.  9576,  Rohstoffvorräte 
275  733,  Debit.  294  567,  Kassa  u.  Wechsel  38  301.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  34  172 
(Rückl.  5002),  Kredit.  70  476,  Div.  80  000,  Tant.  19  254,  Vortrag  4660.  Sa.  M.  1_208  562. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Zs.  37  739,  Abschreib.  47  706,  Ge^fl|M| 
108  915.  — Kredit:  Vortrag  8883,  Rohgewinn  185  477.  Sa,  M.  194  360. 

Kurs  Ende  1904—1905:  131,  131.25%.  Eingeführt  Dez.  1904;  erster  Kurs  20.12.  1904: 
122%.  Notiert  in  Berlin.  _T  . . T * 

Dividenden  1899—1905:  7,  7,  5,  7,  8,  8,  8%.  Div.-Zahlung  spät.  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Hilden.  Kollektivprokuristen:  A.  Corsten,  Fr.  Balve. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Theod.  Reuver,  Stellv.  Rentner  Nik.  Dechamps.  Aachen; 
Kaufm.  Ed.  Nellessen,  Eupen:  Bank-Dir.  Karl  Senff,  Aachen. 

Zahlstellen:  Aachen : Gesellschaftskasse,  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 1 _ : ■-  - 


Bedburger  Wollindustrie,  A.-G.  in  Bedburg  bei  Düren. 

Gegründet:  30./4.  1891.  Letzte  Statutänd.  28.  4.  1900,  21.4.  1902  u.  14./4.  1905. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  oder  Betrieb  von  Kunstwollfabriken,  V ollspinnereien,  Woll- 
webereien nebst  Nebengewerben , insbes.  Betrieb  des  Fabrikgeschäfts  der  früheren  Firma 
„Bedburger  Wollspinnerei,  Kommandit- Ges.  A.  Silverberg  & Cie.“  In  der  Weberei  stellen 
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ni.  300  Stühle  bessere  Buckskinstoffe  her.  Es  ist  eine  Stückfärberei  für  ca.  20  000  Stück 
vorhanden.  Beschäftigt  wird  in  Aachen  eine  Lohnspinnerei.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst 
ca.  37  045  qm  , wovon  24  000  qm  bebaut  sind.  Die  seitherige  Beteiligung  der  Ges.  bei  der 
Kunstwollfabrik  R.  Lupke  & Cie.  G.  m.  b.  H.  in  Brand  b.  Aachen  mit  M.  751)00  ist  1906  aufgegeben. 

Die  Ges,  ist  durch  jahrelange  Machenschaften  ihres  früheren,  Ende  1903  verstorbenen 
Gen.-Dir.  Komm.-Rat  A.  Silverberg  (Bilanzfälschungen  durch  ^berwertung  der  Vorräte)  schwer 
geschädigt.  Die  Thatsachen  kamen  bei  der  Inventuraufnahme  per  31. /1 2.  1903  ans  Tageslicht. 
Zur  eingehenden  Prüfung  der  Bücher  u.  Verhältnisse  wurde  die  Deutsche  Treuhand-Ges  in 
Berlin  berufen,  die  feststellte,  dass  die  Fälschungen  bis  etwa  1895  zurückreichen ; da  fast  alle 
Unterlagen  zu  den  Reinschriften  vernichtet  sind,  so  ist  ein  klares  Bild  von  den  Vorgängen 
nur  schVer  zu  erhalten:  jedenfalls  ist  die  Div.  und  Tant.  für  1902  zu  unrecht  verteilt,  da  in 
Wirklichkeit  am  31-/12.  1902  ein  grosser  Verlust  vorhanden  war.  Die  G.-V.  v.  9./4.  1904  setzte 
zur  Prüfung  der  Sachlage  einen  7 gliedrigen  Vertrauensausschuss  ein,  der  in  der  G.-V.  v.  19.  '5. 
1904  Bericht  erstattete.  Danach  ist  die  Forderung  der  Ges.  an  den  Silverberg’schen  Nachlass 
von  über  M.  255  000  mit  M.  200  000  von  dem  Massen  Verwalter  anerkannt;  man  hofft  auf  einen 
hohen  Prozentsatz  hieraus;  die  Summe  figuriert  unter  den  Debit,  der  Bilanz.  Die  3 bis 
Ende  1909  engagierten  Direktoren  zahlen  in  5 Jahren  M.  40  000,  der  A.-R.  M.  9000  zurück. 
Der  Fehlbetrag  von  M.  297  275  aus  1903  ist  1904  u.  1905  unverändert  geblieben,  verdient 
sind  nur  die  Abschreib.  Die  Anlagen  sollen  durch  vollständigen  Umbau  u.  Modernisierung 
rentabler  gemacht  werden. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  erhöht 
am  31.  Dez.  1893  um  M.  100  000,  am  14.  März  1894  um  M.  100  000,  am  28.  Juni  1894  um 
M.  750  000,  am  31.  Dez.  1895  um  M.  550  000  und  lt.  G.-V.-B.  vom  30.  März  1898  um 
M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  bis  30.  April  1898  zu  118  %.  Den  Antrag  der  Verwaltung, 
zur  Sanierung  des  Ges.  das  A.-K.  im  Verhältnis  3:2  zus.zulegen . lehnte  die  G.-V  v 
24.  4.  1906  ab. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4%%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1896  in  31  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt, ; 
von  1900  an  event.  mit  verstärkter  Tilg,  oder  Gesamtkündigung.  Ende  1904  noch  in 
Umlauf  M.  605  000  (M.  7000  in  eigenem  Besitz  der  Ges.).  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  6000),  Rest  Suner- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  90  301,  Gehäude  898  862,  Masch.  916  686, 
Utensil.  o6  322,  Wasserleit.  12  280,  Mobil.  4954,  Eisenbahnanschluss  28  107,  Kantinenbau  41  853, 
Heizungsanlage  21  625,  Klärungsanlage  23  325,  Kassa  2879,  Wechsel  48  094,  Beteil.  bei 
Rj  Lupke  & Cie.  75  000,  Debit,  1 299  371,  Material.  368  348,  Waren,  Ganz-  u.  Halbfabrikate 
272  733,  Verlust  297  275.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  605  000,  do.  Zs.-Kto  8257,  alte 
Div.  40,  Unterst. -Kasse  14  053,  Kredit.  290070,  Bankschulden  487  458,  Delkr.-Ivto  53137 
Sa.  M.  4 439  015. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  297-275,  Material.  1 886  282.  Löhne 
412  991,  Frachten  40  034,  Olein  36  290,  Zs.  67  944,  Unk..  Versicherung^-,  Steuern-  u.  Instand- 
halt.-Kto  205  509,  Kohlen  39  649,  Delkr.-Kto  26  937,  Abschreib.  101  903.  — Kredit:  Fabrikat.- 
Ertrag  2 808  914.  Beteiligung  Lupke  & Cie.  8625,  Verlust  297  275.  Sa.  M.  3 114  814 

Kurs  Ende  1896-1905:  128,  127.40,  127,  130,  104.90,  90,  97.  117.25,  68,  65.75%.  Aufgelegt 
15.  5.  1896  zu  123%,  eingeführt  am  20./5.  1896  zu  127%.  Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf. 
Dividenden  1891—1905:  6%,  8,  10,  6,  8,  8,  8,  8,  8,  0,  0,  4,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hch.  Heisterkamp,  Herrn.  Maly,  Bedburg.  Prokurist:  Leop.  Ruland,  Bedburg. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Wilh.  Trimborn,  Stellv.  Willi.  Korff,  Neviges:  Willi.  Heck, 
Bank-Dir.  Rieh.  Bernecker;  Fritz  Schöller,  Elberfeld;  Peter  Werhahn,  Neuss. 

Zahlstellen:  Bedburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld.  Düsseldorf, 
Coln,  Aachen,  Ruhrort,  Hagen  i.  W.,  Crefeld,  M.-Gladbach  u.  Bonn:  Berg.  Märk.  Bank:  Elber- 
feld : von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Berlin-Luckenwalder  Wollwaarenfabrik,  A.-G. 

vormals  Wilhelm  Müller  in  Berlin,  Neue  Friedrichstrasse  38— 40,  mit  Filiale 

in  Luckenwalde) 

Gegründet:  12./4. 1889;  eingetr.  29./4. 1889.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1899  bezw.  27-/2. 1900. 
Die  Iirma  besteht  seit  1861.  das  Etabliss.  in  Luckenwalde  seit  1878.  Bei  der  Gründung 
wurde  das  Wollwarengeschäft  der  Firma  Wilh.  Müller  in  Berlin  und  Luckenwalde  mit 
Arbeitsstätten  in  Nowawes,  Neurode  und  Kätscher  l./l.  1889  für  M.  1 868  480  erworben. 
Die  Fabrikation  von  Damen-Konfektionsstoffen,  Plüschen  u.  Krimmern  wurde  1897  aufgegeben, 
der  Betrieb  in  Wünscheiburg  und  Neurode  eingestellt  u.  das  Grundstück  in  Nowawes  1903 
verkauft.  Grösse  des  Grundstückes  in  Luckenwalde  13  984  qm,  wovon  7730  qm  bebaut  sind. 
Die  Anlagen  sind  1906  durch  Neubau  erweitert,  wodurch  eine  Erhöhung  der  Produktion 
erzielt  wird.  Inbetriebnahme  Mai  1906. 
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Kanital  * M 1 200000  in  1200  Aktien  (Nr.  zwischen  1-1800)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von 
M 1 800  000*  wurde  1891  durch  Rückkauf  von  200  Aktien  auf  M.  1 600  000  herabgesetzt.  Die 
G -N  v 27  /2.  1901  beschloss  weitere  Rückzahlung  von  M.  400  000.  Die  Rückzahlung  erfolgte 
£ der  Weise  dass  von  je  4 einzureichenden  Aktien  3 zurückgegeben,  eine  gegen  Zahlung 
des  Nom  -Betrages  von  M.  1000  zurückbehalten  u.  vernichtet  wurde.  Die  Aktionäre  konnten 
v.  3./T.  1902  ab°  ihre  Aktien  zur  Empfangnahme  der  ihnen  zustehenden  Ruckzahl.-Betrage 
bezw.  Abstemp.  einreichen. 


ba^^SmL^nXwger 'S  Berlin  als  Pfandhalte;  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament 
liauses  b.L.  Lands  beiger  m Bein  1909  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  20  000  im  Juli 

(zuersTlSOS)  vfeistärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  in  Höhe 

von  M 615  000  zu  gunsten  genannten  Berliner  Bankhauses  aut  den  Anlagen  dei  Ges. 
dei  vmnföndeten  Objekte  31.  12.  1905  zus.  M.  890  066.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Die  Anleihe  ist  von  der  Firma  Ataaham 
Schlesinger  zu  98 »/„  u.  gegen  Vergüt,  der  Ausgaben  für  Einfuhr,  an  der  Börse  bis  zu  M.  3000 
l“Xe~ien./0  KuXin  Berlin:  ZugelasÄn  Febr.  1906;  erster  Kurs  26J2.  1906:  10£.50%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Minimreclit:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  B.-F.  (erfüllt),  4% ,Div  vom  verbleib.  Betrage  5 /„  Tant. 
an  A.-R.  (neben  zus.  M.  6000  fester  Jahresvergüt.),  Rest  buper-Div.  * 1^0<» 

'Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  418  000,  Masch.  408  000, 
Npusnlae-e  Luckenwalde:  Haus  31613,  Masch.  32  453,  Utensil.  Berlin  1,  Hypoth.  auf  Lucken - 
walder  Grundstück  84  000,  fertige  Waren  90  534,  Rohmaterial 

11  513  Wechsel  18459,  Debit.  493  160,  vorausbez.  Versieh.  16  000.  Dubiose  1.  — Ras.  va. 
A.-K.  1 200  000,  R.-F.  142  000.  Kredit.  361  229,  Hypoth.  84  000,  Div.  60  000,  Tant.  an  A.-R.  569, 

^ 01^Gewhm^*u.  Yeitet-Konto:  Debet:  Assekuranz  4432,  Zs.  16  972,  Unk.  77  471,  Steuern  6816, 
Arb.-Wohlf.  8334,  Abschreib.  41  362,  Gewinn  61  663.  — Kredit:  Vortrag  2274,  Gewinn  514  7 76. 

Kurs  Ende  1893—1905:  117.50.  125.50,  151,  130,  116.50,  111.25,  113,  92.50,  95,  117, 

128  50  108  50°/  Aufgelegt  14./5.  1889  zu  149%.  Notiert  in  Berlin.  Vom  1./8.  1902  ab  werden 
nui  noch  ahgest.  Aktfen,  die  auf  den  Aktien,  Div.-Scheinen  und  Talons  den  Stempel  tragen: 
„Abgestempelt  auf  Grund  des  G.-V.-B  v.  27./2  1901  S gehandelt  und  notiert 

Dividenden  1889—1905:  11,  81/2,  1%\  7,  10,  10,  10,  6,  5,  5 /2,  6 /2,  6 /2,  3,  4 2,  b,  6 /2,  5 /0. 

^°U  T)UekiVon : ^Eugen  Fernbach.  Prokuristen:  D.  Lipschütz,  A.  Steinberg. 

Auf  sichtsrat : (3—5)  Vors.  Hans  Schlesinger,  Stellv.  Rud.  Goldschmidt,  Rieh.  Dyhren? 

Schlesinger,  S.  Simonson,  S.  L.  Landsberger.  * 

Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei  in  Neuendorf 

bei  Potsdam,  Sitz  in  Berlin. 

Gegründet:  12./12.  1864  als  Berl.  Kammgarnspinnerei  A.-G.  Letzte  Statutand. .14.  3.  1900. 
Zweck  • Herstell  von  Kammgarnen  in  der  zu  Neuendorf  b.  Potsdam  belegenen  Fabii  v. 

Areal  umfasst  ca.  221"/2  Morgen.  1901/1902  Reorganisation  des  techn.  Betriebes.  Die  bislang  nur 
auf  Merinokammgarn  beschränkte  Fabrikation  wird  1906  auch  auf  melierte  Harne  ausgedehn  . 
Erste  Einrichtungskosten  hierfür  1905  ca.  M.  57  000.  1905  gelang  es  die  Abschreib,  zu  ver- 
dienen und  die  Unterbilanz  aus  1904  zu l tilgen.  Aktien 

Kapital:  M.  2500000  in  2500  Aktien  (Nr.  1-2500)  a Thlr.  200  = M.  600  und  1000  Aktien 

(Nr  2501 3500)  ä M 1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V  .-B.  vom  1 . 

mo  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  a M.  lWXi  Die  neuen  Akt.en  wu^^^ 
Konsortium  zu  1 10 °/0  übernommen  und  den  Aktionären  mit  M.  2000  aut  M.  <^00 
Stiehirn5%  plus  Stempel  u.  Kosten  angestellt.  Die  Mehrzahl  der  Aktien  befindet 
sich  im  Besitz  der  Norddeutschen  Wollkämmerei  m Delmenhorst. 

Überrest  Super-Div.  bezw . nach  G.-V.-B.  ...  , cqc  non  Ma^oh  446  000 

Biiaiiz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  636  000,  Masch.  , VXXV 

Utensil. 

959  8U6o  ' Debit tim ^^'XTassiva  A -K.  2 500  000,  Kredit.  88  049,  Accepte  119  127. 

S l Gewinn- Verlust-Konto : Debet:  Verlustvortrag  4947,  Handl.-Unk.  25  205,  Porto  2955, 
Steuern  3023.  Wechselstempel  279,  Abschreib.  37  231.  — Kredit:  Nachträglicher  Eing  g 
Zs.  1532.  Gewinn  an  Wolle  u.  Garn  72  100.  Sa.  M.  <3  641. 
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Kurs  Ende  1887-1905:  77,  86.75,  128.75,  79.25,  64.50,  67,  53.50,  51.50,  — , 74.75  65  77.  — _ 
81.75,  82.75.  — , — , 86%.  Aufgelegt  12.  7.  1884  zu  97.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885—1905:  SV,  6,  0,  4,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4.  0.  1J /2,  4.  o o o 0 0 O0/ 

Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  W.  Schneider. 

Aufsichtsrat : (3—5)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Lahusen,  Delmenhorst;  Stellv.  Komm.-Rat  Rob. 
Landsberg,  Rieh.  Dyhrenfurth.  Berlin;  Martin  Deetjen,  Delmenhorst. 

Zahlstellen:  Neuendorf:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  L.  Landsberger.  * 


Bremer  Woll-Kämmerei, 

Sitz  in  Bremen,  Fabrik  in  Bliimentlial.  Hannover. 

Gegründet : 13./4. 1883.  Letzte  Statutänd.  21.  3.  1899  u.  26./3. 1903.  Zweck:  Lohnkämmerei 
u.  Betrieb  von  — sowie  Beteilig,  an  — damit  verwandten  und  / oder  naheliegenden  Geschäfts- 
zweigen. Im  Fall  auch  Kauf  u.  Verarbeitung  von  Wolle  für  eigene  Rechnung  Tägl  Zu°’- 
Herstellung  etwa  60  000  kg.  Das  Areal  der  Ges.  beträgt  357  047  qm.  wovon  292  468  qm  aSf 
das  Fabiik-,  64  579  qm  auf  die  WAhngebäudegrundstücke  entfallen.  — Gesamtanschaffungs- 
kosten  der  Anlage  bis  Ende  1905  M.  16  315  336,  Gesamtabschreib.  M.  10  525  250. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000,  erhöht  lt.  G -V  v 21  /3 
1899  um  M.  1 750  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1750  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.1  1899  hier- 
von angeboten  M.  1 125  000  den  Aktionären  2:1  v.  30./3.— 20./4.  1899  zu  200%;  M.  625  000 
v ui  den  anderweitig  zu  235%  begeben..  Die  Aktien  können  in  Nam. -Aktien  umgeschrieben 
werden  und  umgekehrt. 

Hypoth.-Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Anteilscheinen  v.  1891,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1892  in  32  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7.;  vom  1./7.  1897  an 
im  Fall  verstärkte  Tilg.  Sicherheit:  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Grund- 
besitz nebst  allem  Zubehör  m Blumenthal.  Zahlst.:  Bremen:  Deutsche  Bank  Ende  1905 
m Umlauf  M.  2 122  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896—1905:  102.  101.50,  102  Vs,  100  98  25 
100,  100.50,  101.25,  101,  101%.  * ■<;  ’ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
^W1??%Te?eilun8':  Mind*  5°/o  z-  Rückl.  (event.  über  10%  des  A.-K.  hinaus),  bis  4%Div., 
vom  Rest  10%  Gewinnanteil  an  A.-R.,  Rest  Melir-Div.  bezw.  lt.  G.-V.  zu  anderen  Zwecken. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wohngebäude  380 536,  Fabrikgebäude  3 298 049,  Darnpf- 
kessel,  Dampfmasch.  u.  Triebwerk  449  144,  Kämmereimasch.  1 431  346,  elektr.  Beleucht.-  u. 
Kraftanlage  83  166,  Eisenbahnanschluss  1,  Drahtseilbahn  59  148,  Bohlwerk  52  696,  Wohnungs- 
^^r“el  U-  Geräte  32  516,  Fuhrwerk  3483,  Grundstück  346  529,  Kassa 
10  60-/,  Wechsel  18  932 , Wertp.  397  325,  Material,  u.  Kohlen  414  474,  Rohwolle,  Fabrikate  u. 
Nebenprodukte  6 988  179,  vorausbez.  Versieh.  184  865,  Debit.  4 611  746.  — Passiva-  A -K 
4 000  000,  Anleihe  2 122  000,  do.  Zs.-Kto  42  900,  Div.  480  000,  do.  alte  870,  R.-F.  400  000,  Spec.- 
% GlV-;R-‘.F-  1500  000  (Rückl.  350  000),  Delkr.-Kto  500  000,  Betriebs-Ern.-F.  870  000  (Rückl. 

Angestellten-  u.  Arb. -Unterst, -F.  460  000  (Rückl.  77  705),  Accepte  3 364  779,  Kredit. 
4 959  455,  Tant.  an  A.-R.  51  401.  Vortrag  11  335.  Sa.  M.  18  762  740. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  627  076,  Anleihe-Zs.  86  480,  Steuern  110  008, 
i Ha%fll^tverslch.  96  177,  Arb.-Wolilf.  69  539.  Arb. -Küche-Zuschuss  4466,  Gewinn 

1 140441.  — Kredit:  Vortrag  21021,  Gesamterträgnis  2 113  165.  Sa.  M.  2 134  186. 

Kurs  der  Aktien:  In  Bremen  Ende  1887 — 1905:  150.  208  252  280  275  285  2Q8  230 

202  2^68  25  5276^5^3248 6254of?  f5’  BerHnEnde  1899-1905:  339,  159.50,? 

202  268.25,  276.25,  248,  254%.  Emgef.  daselbst  im  Mai  1899.  Erster  Kurs  10./5.  1899:  332%. 
Lieferbar  nur  Stücke  auf  Inh.  ' 10 

1-  ,"iv;)2"le21885-l;'05:,  t8/».  : 16-  11,  22,  25,  18.  18,  20,  15,  5,  20,  20,  20,  25,  30,  0,  10,  15, 

12,  12.  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Komm.-Rat  Ferd.  Ullrich.  Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Caspar  G.  Kulenkampff, 
Steilv.  Konsul  Fiatz  Wemlig,  W.  A.  Fritze,  Konsul  George  Albrecht,  Gen.-Konsul  Fr.  W.  Delhis, 
Bank-Dir.  E.  Krug,  Konsul  Georg  W.  Wätjen,  Bremen. 

Prokuristen:  A.  Meyerdiercks,  R.  Jung,  M.  Kresse.  R.  Mühleisen,  A.  Bietenholz. 
Zahlstellen:  Blumenthal:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank: 
Bremen:  Deutsche  Bank,  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank. 


Concordia  Spinnerei  & Weberei 

m Burglelin  b.  Bunzlau  mit  Zweigniederlassung  in  Marklissa. 

gründet:  23./6.  1888;  eingetr.  4.  8.  1888.  Letzte  Statutänd.  23.  11.  1899.  Übernahme  der 
Ktaolissements  der  Firma  Gebr.  Woller.  Die  Anlagen,  seiner  Zeit  für  zus.  M.  1 350  000  über- 
nommen,  erhöhten  sich  bis  Ende  1905  durch  Zugänge  auf  M.  2 096  034  u.  sind  durch  Abschreib, 
auf  M.  903  672  Buchwert  reduziert. 

Zweck:  Betrieb  einer  mechan.  Kammgarnspinnerei  und  Fabrikation  von  Web-,  Strick- 
uncl  Stickgarn,  sowie  von  halb-  und  ganzwollenen  Geweben. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3.000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April  in  Berlin.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn  -T erteilung : 5%  z.  E.-F.  (erfüllt),  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm. 
Tant.  an  Yorst.  u.  sonst.  Angestellte,  4%  Div.,  vom  Rest  Tant.  an  A.-R.  u.  zwar  jedes  Mitgl. 
1 %,  der  Vors.  2%?  Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück,  Gebäude  u.  Wasserkraft  688  215,  Masch. 
u.  Betriebsutensil.  215  456,  elektr.  Kraft-  u.  Beleucht.-Anlage  10,  Assekur.  21  282,  Kassa,  Reichs- 
bankgirokto  18  802.  Effekten  38  819.  Wechsel  2899,  Bankguth.  47  275,  Debit,  705  245.  Betriebs- 
material. 81130.  Vorräte  2 096  729.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  R.-F.  300000,  Spec.-R.-F. 
46  586  (Rückl.  25  000),  Bau-R.-F.  11  689,  Arb.-Unterst.-F.  168  239,  Kredit,  56  555,  Div.  300  000, 
do.  alte  110,  Tant.  an  Yorst.  10  485,  do.  an  A.-R,  9701.  Vortrag  12  498.  Sa.  M.  3 915  866. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen  96  922,  Löhne  552  605,  Handl.-Unk.  204  063, 
Abschreib.  25  385,  Gewinn  357  686.  — Kredit:  Vortrag  8163,  Zs.  3256,  Waren  1 225  241. 
Sa.  M.  1 236  661. 

Kurs  Ende  1893—1905:  140,  194.  224,  224,  189,  192.50,  225.75,  21 7, .205,  218.90,  239.50,  219, 
211.75%*  Aufgelegt  16-/5-  1893  zu  130%.  Kotiert  in  Berlin.  Dividenden  1888—1905:  10, 
12,  12,  8,  10,  14.  13,  18,  16,  15,  16,  17.  17.  13,  15,  15,  11,  10%.  Coup.-Ver.:  4 J.  (F.) 

Direktion : Oscar  Guthmann.  Aufsiclitsrat : Vors.  Komm.-Rat  Emil  Hecker,  Berlin ; Stellv. 
Heinrich  Lotichius,  Frankf.  a.  M.:  Konsul  Fr.  Jay,  Leipzig:  Leop.  Graf  Zieten,  Smolitz. 
Prokuristen:  Bruno  Wabnitz.  Herrn.  Knittel. 

Zahlstellen:  Erg.  Kasse:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges,,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  * 


Englische  Wollen waren-Manufaktur 

v<5> rin.  Oldroyd  it  Blakeley  in  Grimberg  in  Schlesien. 

Gegründet:  8-/4.  1884:  eingetr.  8./5.  1884.  Letzte  Statutänd.  * 22./10.  1901,  20./9.  1902, 
10. /IQ.  1903,  28. /12.  1904  u.  3./4.  1905.  Die  der  Firma  Oldroyd  & Blakeley  gehörigen  4 Wollen- 
warenfabriken etc.  in  Grünberg  wurden  für  zus.  M.  4 128  700  erworben. 

Zweck:  Betrieb  von  Spinnerei,  Weberei,  Färberei,  Druckerei  u.  Appretur  wollener,  halb- 
wollener u.  baumwollener  Waren  für  eigene  u.  fremde  Rechnung  in  den  der  Firma  Oldroyd 
& Blakeley  früher  gehörigen  in  Grünberg  belegenen  Fabriketablissements.  Hauptsächlich 
Fabrikation  englischer  und  anderer  in  das  Fach  einschlagender  Wollwaren  etc.  In  Betrieb 
535  Webstülile,  beschäftigt  ca.  1450  Arbeiter.  Für  Instandhaltung  der  Masch.  u.  Gebädeu 
wurden  1905  M.  144  804,  für  Neueinrichtungen  M.  492  827  aufgewandt;  letztere  betreffen 
hauptsächl.  Rekonstruktion  der  alten  veralteten  Spinnerei.  Gesamtabsatz  1897/98 — 1903  1904: 
M.  2 942  983,  2 801  099,  3 516  795,  3212643,  2943750,  3 625  710,  4 104083:  1904  II.  Sem.: 
M.  1 609  733;  1905:  M.  3 599  949. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  gleichberechtigten  Vorrechts- Aktien  Lit.  A (Nr.  2501 — 5000) 
ä M.  1000.  . Urspr.  M.  2 200  000  in  Stamm- Aktien  ä M.  500;  betreffs  der  Wandlungen  des 
A.-K..  sowie  über  die  Sanierungen  der  Ges.  siehe  die  früheren  Jahrgänge  dieses  Handbuches. 
Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  weiteren  Investierungen  in  die  Anlagen  beschloss  die 
G.-V.  v.  3./4.  1905  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1000  000  (auf  M.  2 500  000)  in  1000  ab  1.1. 
1905  div.-ber.  Aktien,  hiervon  übernommen  von  einem  Konsortium  M.  750  000  zu  107%, 
M.  250  000  zu  112%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab.  1.  1.  1905  ohne  Stempel,  angeboten  den  alten 
Aktionären  M.  750  000  2:1  v.  2. — 1*6./5.  1905  zu  112%.  Agio  der  letzten  Ein.  mit  M.  50  376 
in  den  R.-F.  Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  über  M.  3 000  000  haben  die  Vorbesitzer  bezw. 
deren  Erben  das  Recht,  M.  600  000  zu  pari  zu  beziehen. 

Genussscheine:  Solche  wurden  in  der  Anzahl,  von  1500  Stück  ä M.  500  zu  der  4% 
per  15./9.  1889  gekündigten  Prior.-Anleihe  von  1885  ausgegeben  und  berechtigten  auch  noch 
nach  Tilgung  jener  Schuld  zu  einer  Gewinnbeteiligung  bis  zu  M.  25  per  Stück  vor  den  Prior. - 
Aktien.  Bei  event.  Liquidation  waren  sie  mit  je  60%  = M.  300  (zus.  M.  450000)  vor  den  Aktien 
einzulösen.  Mitffen  Inhabern  der  Genussscheine  hat  die  Verwalt,  eine  Einigung  herbeigeführt, 
welche  die  Ges.  von  der  Bezahlung  des  bisherigen  statutar.  Gewinnanteils  für  die  Scheine 
entbindet.  Von  den  Genussscheinen  sind  erstens  846  Stück  = M.  423  000  zu  M.  60  000  er- 
standen, welcher  Kaufpreis,  und  zwar  unter  Wegfall  jeder  Verzinsung  nur  in  solchen  Jahren, 
in  welchen  das  Ergebnis  die  Verteilung  von  mind.  5%  Div.  gestattet,  in  Jahresraten  von 
nicht  über  M.  10  000  abgetragen  werden  soll  (bis  1906  sind  M.  35  000  getilgt).  Die  anderen 
654  Genussscheine  hat  die  Ges.  für  zus.  M.  12  449  in  ihr  Eigentum  erworben  u.  bezahlt, 
und  sind  deren  Rechte  erloschen. 

Anleihen:  I.  M.  1500  000  in  4%  Oblig.  v.  1889.  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1890  in  41  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.7.;  kann  beliebig 
verstärkt  werden.  Die  Anleihe  ist  durch  erststellige  Kautionshypothek  zu  gunsten  des 
Berliner  Bankinstituts  Jos.  Goldschmidt  & Co.,  Berlin,  gedeckt.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Jul.  Samelson,  Berliner  Bankinstittu  Jos.  Goldschmidt  & Co. : Hannover:  Ephr.  Meyer 
& Sohn.  Dresdner  Bank.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 165  000.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1891—1905:  80,  89.50,  93,  100.25,  98.50,  — , — , 92.90.  91.50,  — . 82,  93,  96.25,  95.60.  96.50%. 

II.  M.  750  000  in  472%  Oblig.  v.  1895,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1896  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  10.  Die  Anleihe  ist  an  zweiter 
Stelle  durch  Kautionshypothek  von  M.  900  000  zu  gunsten  des  Berliner  Bankinstituts  Jos. 
Goldschmidt  & Co.  gedeckt.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt  & Co..  Jul. 


Woll -Wäschereien  und  Woll-Kämmereien,  Wollwaren-Fabriken  etc. 


607 


Samelson.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  500  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1905:  104.30, 
102.25.  — , 90,  92.50,  — , — . 92,  98.50,  101.60,  102%. 

Grundschuld:  M.  307  000,  eingetr.  als  Unterlage  für  Bankkredit  zwischen  der  I.  u.  II.  Hyp. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.,  früher  bis  1904:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juni.  Jede 
Vorr.-Aktie  Lit.  A = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  10%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.  an  Vorr.-Aktien  Lit.  A,  vom  übrigen  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Rest'  Super-Biv.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Eine  feste,  garantierte  Jahres  Vergütung  von 
M.  1000  für  jedes  A.-R.-Mitgl.,  sowie  eine  Extra  Vergütung  von  zus.  M.  1000  für  den  Vors, 
und  dessen  Stellv,  wird  auf  Handl.-Unk.  verbucht  und  auf  die  vorgenannte  Tant,  in  An- 
rechnung gebracht. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Grund  u.  Boden  87  193,  Gebäude  1 234  944,  Masch.  u.  Utensil. 
2 358  454,  Brunnen  11  276,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  24  806,  Kassa  7536,  Wechsel  48  756, 
Effekten  11  248,  Debit.  410100,  Fabrikat.-Bestände  1 557  217.  — Passiva:  Vorrechts- Aktien 
Lit.  A 2 500  000,  4%  Oblig.  1 165  000,  4 1/2%  do.  500  000,  Oblig.-Zs.-Kto  16  325,  Kredit.,  einsclil. 
Bankkredit  929  350,  R.-F.  98  082  (Rückl.  12  725),  Spec.-R,-F.  300  000.  Div.  175  000,  do.  alte 
1005,  Tant.  33  400,  vertragsm.  Abzahl,  auf  Genussscheine  10  000,  z.  Arb. -Pens. -Kasse  10  0Ö0, 
Vortrag  13  369.  Sa.  M.  5 751  531. 

Gewinn- u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  159  292,  Instandhaltung  der  Gebäude  u. 
Masch.  144  804,  Steuern  u.  Assekuranzen  39  413,  Handl.-Unk.  73  198,  Arb.-Wohlf.  56  585,  Oblig.- 
Agio  2840,  do.  Zs.  27  010,  Gewinn  254  494.  — Kredit:  Vortrag  23  407,  Fabrikat.- Gewinn 
778  229.  Sa.  M.  801  636. 

Kurs:  Vorr.-Aktien  Lit.  A (Nr.  2501—5000):  In  Berlin  Ende  1902—1905:  100,  127, 
124.60,  119%.  Zugelassen  Nr.  2501—4000  Anfang  Nov.  1902;  erster  Kurs  12./11.  1902:  81%. 
Nr.  4001—5000  im  Nov.  1905  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1884/85—1886/87:  5,0,0;  St.- Aktien  1887/88—1891/92:  5%,  7,8,0, 
0%;  Prior.-Aktien  1887/88— 1891/92:  7*%  9.  10,' 0,  0;  auf  das  einheitliche  A.-K.  1892/93 
bis  1903/1904:  5,  5,  0,  3,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  4%  8%;  1904  II.  Sem.:  8%  für  1 2 Jahr:  1905:  8%.  — 
Genussscheine  1887/88—1900/1901:  M.  25.  25,  25,  0,  0,  25,  25.  0,  25,  0,  0,  0.  0,  0 per  Stück. 

Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Osk.  Ostersetzer,  Dir.  James  Beerensson,  Alb.  Kühler. 
Prokurist:  Max  Conradt.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Dr.  jur.  Jul.  Caesar,  Rothenhoff, 
Stellv.  Max  Wiebach,  Grünberg;  Dir.  Georg  Schwidtal.  Altwasser  LSchles.;  Bank-Dir.  Otto 
Schweitzer,  Breslau:  Oberstleutnant  a.  D.  Freytag,  Berlin;  Konsul  Karl  Solling,  Hannover; 
Rechtsanwalt  Max  Chodziesner,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Jul.  Samelson;  Breslau: 
Breslauer  Disconto-Bank:  Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein;  Glogau  u. 
Grünberg:  H.  M.  Fliesbach’s  Witwe;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 


Gdadbacher  Wollindustrie,  A.-G.  vorm.  L.  Josten 

in  M.  - Ghulbacli. 

Gegründet:  4.  11.  1895  mit  Wirkung  ab  29./6.  1895.  Letzte  Statutänd.  11.  11.  1899. 
Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  der  mech.  Buckskinweberei,  Wollspinnerei,  Kunstwoll- 
fabrik , Färberei,  Walkerei  und  Appretur  von  L.  Josten  in  M.- Gladbach  ab  29./6.  1895  für 
M.  2 264  000  in  Aktien.  Das  Werk  wurde  1896/97  wesentlich  vergrössert  u.  1903  weiter  an 
die  Spinnerei  ein  Anbau  gesetzt,  1904/1905  Vergrösserung  der  Spinnerei  um  2 Assortiments. 
1905/1906  um  weitere  4 in  einem  fertiggestellten  Erweiterungsbau,  um  den  Garnbedarf,  soweit 
möglich  selbst  zu  decken.  Gesamtumsatz  1898/99—1904/1905:  M.  2 367  251,  2 964  937,  2 623  688. 
2 370  968,  3 342  089,  3 458  110,  3 655  451. 

Kapital:  M.  2 550  000  in  2550  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  etc.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  mind. 
M.  1000  fester  Vergüt,  an  jedes  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  186855,  Gebäude  6.42024,  Masch.  730  013, 
Utensil.  50  876,  Garne  139  997,  Rohmaterial.  77  009,  halbfert.  Waren  53  030,  fertige  do.  141  602, 
Farbstoffe  u.  verschied.  Vorräte  25  334,  Debit.  720  140,  Bankguth.  234  192.  Kassa  923,  Wechsel 
103  895.  — Passiva:  A.-K.  2 550  000,  Kredit.  39  907,  R.-F.  49  516  (Rückl.  23  238),  Disp.-F. 
25  000,  Div.  3.57  000,  do.  alte  80.  Tant.  26  825,  Vortrag  21  560.  Sa.  M.  3 105  890. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Reparat.,  Steuern,  Zs.  129911,  Abschreib. 
120  056,  Gewinn  489  625.  — Kredit:  Vortrag  24  851,  Fabrikat.-Gewinn  714  740.  Sa.  M.  739  591. 

Kurs  Ende  1895—1905:  132.50,  141,  107.25,  95,  103.50,  81.25,  62,  73,  127,  148.75,  165%. 
Aufgelegt  18./12.  1895  zu  128.50%.  Notiert  in  Berlin  (Düsseldorf). 

Dividenden  1895/96—1904/1905:  10,  4y2,  3,  0,  4,  0,  0,  5,  11,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  L.  Josten.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Croon. 

Stellv.  .Jul.  Deussen,  M.- Gladbach;  Max  Trinkaus,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier 
& Co.,  Commanditges.  a.  A. ; M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg.  Fischer  & Co.,  Glad- 
bacher  Bank  F.  Heyer  & Cie.;  Cöln:  Deichmann  & Co.  * 
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Kammgarn-Spinnerei  Düsseldorf  in  Düsseldorf. 

Gegründet : 30./3. 1882.  Letzte  Statutänd.  4.  12.  1899  u.  18./ 3. 1901.  Übernahme  der  mechan. 
Kämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  von  Fr.  Bockmühl  Söhne  mit  einem  Areal  von  25  562  qm. 
wovon  17  000  qm  bebaut  sind.  Zweck:  Betrieb  einer  Kammgarnspinnerei.  Es  sind 

50  000  Feinspindeln  u.  25  000  Zwirnspindeln  vorhanden.  Taxe  des  mit  M.  81  023  zu  Buche 
stehenden  Grundstücks  ca.  M.  890  000.  Für  1905  zur  Verstärk,  der  Res.  keine  Div.  verteilt. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  gleichber..  abgest,  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000 
in  St. -Aktien,  beschloss  die  G.-V.  v.  12./6.  1899  zur  Reorganisierung  des  Unternehmens  und 
Schaffung  neuer  Betriebsmittel  Ausgabe  von  M.  1 500  000  Vorz.- Aktien  ä M.  1000  mit  5% 
Vorrechts-Div.  Die  ab  1.  7.  1899  div.-ber.  Vorz.-Aktien  wurden  den  Besitzern  der  St.-Aktien 
bis  4.  8.  1899  im  Verhältnis  .1:1  zu  100%  zuzügl.  Stempel  angeboten,  anderweitig  5. — 12./8. 
1899  ebenso.  Gezeichnet  wurde  der  volle  Betrag  von  M.  1 500  000.  Die  G.-V.  v.  31./3.  1900  be- 
schloss Herabsetzung  des  St.-A.-K.  von  M.  1500000  auf  die  Hälfte  durch  Zus.legung  von  2 St.- 
Aktien  in  eine  u.  Gleichstellung  der  so  zus.gel egten  St.-Aktien  mit  den  Vorz.-Aktien  ab  1.1. 1900. 
Die  St.-Aktien  waren  bis  spät.  1./9.  1900  zur  Abstemp.  einzureichen;  bis  dahin  nicht  eingereichte 
Stücke  sind  für  kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  von  M.  75Ö000  wurde  mit  M.  268  956  zur 
Tilg,  der  nach  Abzug  der  Reserven  u.  Spec.-Res.  in  dieser  Höhe  verblieb.  Unterbilanz  pro  31./12. 
1899,  mit  M.  225  000  zur  Bildung  des  gesetzl.  R.-F.  von  10%  des  A.-K.,  mit  M.  37  500  zur  Deckung 
der  nachzahlungsber.  Div.  der  Vorz.-Aktien  für  das  II.  Halbjahr  1899  u.  mit  M.  218  543  zur 
Bildung  eines  frei  verfügbaren  R.-F.  verwandt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  z*  Spec.-R.-F.  bis  30%  des  A.-K.,  vom  Saldo  vertr. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Uiv.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  81  023,  Gebäude  713  290,  Masch.  970  701, 
elektr.  Beleucht.-Anlage  16  513,  Zug,  Vorgespinnste,  Garne  u.  Abfälle  1 047  332,  Material.  63  013, 
Wechsel  16  168.  Kassa  14  698,  Debit.  803  721.—  Passiva:  A.-K.  2 250  000,  Kredit.  1 284  479. 
alte  Div.  210,  R.-F.  50  000  (Rückl.  6888).  Spec.-R.-F.  76  514  (Rückl.  65  842),  Ern.-F.  30  000 
(Rückl.  15  000).  Delkr.-Kto  10  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  8761,  Vortrag  16  495.  Sa,  M.  3 726  460. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  89  080,  Zs.  68  463,  Abschreib.  66  370,  Gewinn 
122  986.  — Kredit:  Vortrag  15  771.  Mieten  418,  Ertrag  abz.  Fabrikat.-Ünk.  330  710.  Sa.  M.  346899. 

Kurs  Ende  1896—99:  Alte  St.-Aktien:  129,  90.50,  70.50,  42.50%.  Aufgel.  17.— 19., 6.  1896 
zu  112.50%.  Kotierung  in  Berlin  eingestellt  ab  10./9.  1900.  — Die  Zulass,  der  gleichber.  Aktien 
Nr.  1 — 2250  zur  Notiz  an  der  Berl.  Börse  wurde  beantragt,  ist  aber  bislang  noch  nicht  erfolgt, 
Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1888/89:  2,  0,  9%;  1890—99:  6,  4.  4,  5,  4,  9,  10,  0,  0,  0%. 
Der  zu  den  früheren  Vorz.-Aktien  gehörige  Div.-Schein  Nr.  1 pro  1899  (6  Mon.)  wurde 
ab  27.  4.  1901  mit  M.  25  pro  Aktie  eingelöst.  Gleichberechtigte  Aktien  1900 — 1905: 
0,  0,  3,  21;/2,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Direktion:  Gust.  Schmidt. 

Prokuristen:  Aug.  Krieger,  H.  Endinger,  O.  Walther.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Herrn.  Wülfing, 
Vohwinkel;  Stellv.  Chr.  Schaurte,  Gut  Lauvenburg  b.  Neuss;  Komm. -Rat  Aug.  Freih.  von 
der  Heydt,  Elberfeld;  Ernst  Boeddinghaus,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt  - Kersten 
& Söhne;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Kammgarnspinnerei  Schedewitz  A.-tt.  in  Schedewitz. 

Gegründet:  25./3.  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  17. ,5.  1899. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  Petrikowsky  & Comp,  betrieb. 
Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei.  Die  Übernahme  der  Gesamtanlagen,  Aktiven  wie 
Passiven,  erfolgte  seiner  Zeit  für  zus.  M.  5 385  124,  wofür  gewährt  wurden  M.  2 634  500  in 
M.  2 395  000  Aktien  ä M.  1 000 . zum  Kurse  von  110%  und  M.  1 600  000  in  4%  Oblig.:  restl. 
M.  1 150  625  wurden  durch  Übernahme  von  Verbindlichkeiten  ausgeglichen.  Die  Fabrik- 
anlagen sind  zum  grössten  Teile  in  den  Jahren  1890 — 1903  neu  beschafft  worden.  Dampf- 
kessel u.  Dampfmasch.  liefern  1350  HP.  Betriebskraft,  das  Wasser  der  Mulde  leistet  jetzt  an 
3 Turbinen  300  HP.  und  kann  demnächst  noch  höher  ausgenutzt  werden.  Die  Wollkämmerei 
arbeitet  mit  32  Kammstühlen  neuester  Konstruktion,  die  Spinnerei  mit  61  600  Fein-  und 
11  650  Zwirnspindeln,  letztere  ebenso  wie  Einrichtungen  für  Cheviotgarne  erst  in  den  letzten 
Jahren  neu  beschafft.  Seit  1893  eigene  Centrale  für  elektr.  Beleucht,  am  Wasserbetrieb  ein- 
gerichtet. die  neben  der  Fabrik  auch  die  Beamtenwohn.  u.  die  Gemeinde  Schedewitz  versorgt. 
Die  Fabrik  hat  87  860  qm  eigenen  Grundbesitz,  wovon  18  524  qm  bebaut  sind.  Die  unter 
dem  Grundbesitz  befindl.  Steinkohlen  sind  gegen  Zehnten  abgetreten;  die  betr.  Gelder  fiiessen 
der  Ges.-Kasse  zu.  Taxwert  der  Anlagen  März  1904  M.  3 612  186  gegen  M.  1 310  700  Buch- 
wert Ende  1905,  Brandversich.  von  Gebäuden,  Masch.  u.  Utensil.  M.  3 166  780.  Zugänge  auf 
Gebäude-  u.  Masch. -Kto  erforderten  1905  M.  41  708.  Etwa  12  Beamte  und  850  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2400000  in  2400  Akt.  ä M.  1000.  Die  Aktien  wurden  mit  10%  Aufgeld  ausgegeben. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  1 600  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  1200  Stücke  (Nr.  1 — 1200)  ä M.  1000 
und  800  Nr.  1201 — 2000)  ä M.  500  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  als  Pfandhalterin  oder 
deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  bis  längstens  1944  durch  jährl.  Ausl.  1%  u. 
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ka£n  ab  19?7  verstärkt  oder  auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Siclier- 

steJlung:  I.  Hyp.  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  Schedewitz  in  Höhe  von  M.  1 700  000 
Zahlst,  s.  unten.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Noch  in  Umlauf  FuHp 
1905  M 1567  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1905:  101.25%.  Eingeführt  Mai  1905 

Geseliaftsjalu : Kalenderj.  Geii.-Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewilm - Verteilung:  5»/„  z.  R.-F  (erfüllt  a.  1903),  event.  ausserord.  Absehreib.  u.  Rück] 
Übrigen  yertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  5%  Tant.  an  A -R  Rest 
weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  0 ’ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Vorräte  2 397  131,  Effekten  576  547,  Kassa  u.  Wechsel 
J7  133?  vorausbez.  Versieh.  36  000,  Material.,  Hülsen  u.  Utensil.  49  540,  Masch  660  000  Grund 
stucke  u.  Gebäude  650  000,  Aussenstände  878  260,  Bankguth.  272  104  — Passiva-  A X 
2400 OOO , Anleihe  1 567  000  do.  Zs.-Kto  40,  R.-P.’l.  240  000.  do.  11  75  000  (RiAl  50 00m 
Waisenka^e  101391,  Beamten-  u.  Arb.-Pens.-F.  23  288  (Rückl.  10  000)  Kredit’ 
811  720,  Div.  288  000,  Tant.  u.  Grat.  50  865,  Vortrag  31021.  Sa.  M.  5 616  715.  ’ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto j Bebet:  Zs.  76  085,  Arb. -Kassenbeiträge  u.  Pens  15  355  Ab- 
schreib. 109  627,  Gewinn  429  886.  — Kredit:  Vortrag  12  963,  Pacht  u.  Zehnten  (einschh  Ent- 
schad.  aus  einem  Prozesse)  18  807,  allg.  Erträgnis  599  183.  Sa.  M.  63(5953. 

lffQ  ^Qno/En<ie  199I~190°-’  In  Berlin:  159,  188%.  Zugelassen  im  Mai  1904.  — In  Dresden- 
159,  190  /0.  Zugelassen  April  1904;  erster  Kurs  3./5.  1904-  149°/ 

Dividenden  1899-1905:  8,  0,  6,  12,  9,  9,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alwin  Krause,  Ing.  Georg  Hartig.  Prokurist:  Emil  Kretzschmar. 
Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Emil  Kreller,  Dresden;  Stellv.  Kammerherr 
Kail  von  Leipzig,  Kropstadt;  Amtshauptmann  Hch.  Kurt  von  Leipzig,  Oschatz-  Ritter« utsbes 
Hans  von  Trebra-Lindenau,  Neustädtel;  Karl  Dautzenberg,  Schedewitz.  ' ö 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank.'  * 


Kammgarnspinnerei  Stölir  & Co. 

Kommandit-Gesellschaft  auf  Aktien  in  Leipzig. 

Gegründet:  24./1.  1880.  Letzte  Statutänd.  30./5.  1899. 

»hVroe7VftrWei’b  Und  Betrieb  T°n  Kammgarnspinnereien  und  damit  zus.hängenden  oder 

Beteilig,  an  anderen  Etabliss.  oder  Geschäften  in  diesen  Branchen. 
Verfertigt  werden  hauptsaclil.  Garnspecialitäten.  bunte  Garne.  Teppich-  u.  Strickgarne  Phan- 
ta.siesorten etc.  Jahresumsatz  1901—1905 : M.  16082483, 17  000000,  15750000,  17500000,  20250000. 

Das  Untei nehm.  besclmfligt  ca.  3000  Arbeiter,  verfügt  für  seinen  Betrieb  über  Dampfmasch.  in 
™^rle  von  4100  HP.  u.  arbeitet  mit  126  Kammstühlen,  ca.  90  000  Spinnspindeln,  sowie 
30000  Zwirnspindeln  Die  Spinnerei  ist  in  den  letzten  Jahren  vollständig  reorganisiert  und 
PärJeJ?ndD ^6n  Vol.lpi.od£b^ tionsverhältnissen  angepasst.  Ferner  besitzt  die  Ges.  eine  grosse 

^ ‘>7721  ommTt^W  U'  kTTUS\  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  in  Plagwitz  bfträgt 
97  276.20  qm  mit  95  386  qm  bebauter  Arbeitsfläche.  1901/1902  Erricht,  einer  eig.  Wollkämmerei 

lvT  15  475Q (u‘  |01'tl®rerei-  Buchwert  der  Immobil,  u.  Mobil,  am  1,1.  1906  M.  7 010  049  gegen 
M.  15  475  964  Tax-  bezw.  Anschaffungswert  nn  Herbst  1903.  Die  Ges.  besitzt  von  den  1889 
gegründeten  Botany  Worsted  Mills  m Passaic  (Nordamerika)  | 1400  00Ö  Aktien:  ein  Teil 
VV1'  7k  l'in  wurde  bei  einer  Dez.  1903  erfolgten  Neu-Em.  der  Botany  Worsted  Mills  zu 
MlifnuT  genommen  und  dagegen  der  Besitz  der  Leipziger  Ges.  an  Botany  Worsted 
15  23®/  r affefstossenJ  D,1V-  der  amerik.  Ges.  1894-1905:  9,  10,  7,  20,  15,  25.  6,  8,  12,  15, 

• am--0'  u1*  r t lst/e,rner  der  Sachs-  Kunstweberei  Claviez  A.-G.  zu  Adorf  mit  M 420000 
M 1(^000  Bteihlgt’  Ä*  UnitQLB^rxCM-ichtig- einesNov- 19°3  gefassten  Zus.legungsbeschlusses 
Sninnorp?  habe^  1?03.?e!'ei.llg*  an  1der  neu  gegründeten  Kommandit-Ges.  Konkordia 

bpmneiei  Stohr  & Co.  m Neschwitz  bei  Tetschen  i.  Böhm,  mit  M.  205  200.  Diese  Ges  ist  zur 
Erleichterung  des  Absatzes  m Böhmen  gegründet  u,  hat  ihren  Betrieb  1904  aufgenommen 
der  yertragsgemass  pachtweise  für  das  Plagwitzer  Etabliss.  erfolgt,  im  ersten  Jahre  nSur- 
gemass  grosse  Kosten  erforderte,  sich  jetzt  aber  sehr  gut  anlässt. 

Kapital:  M.  7 900  000  in  580  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 580)  ä M 5000  und  5000  Nam  Atfo 

|M*  !000;-  öVo00000  als  I^^pKaKiiRage^des  "1  “mm" 
Rat  Ed.  Stohr.  In  Sa.  also  M.  8 000  000  verantwortliches  Kapital 

, ursPr-  A-*K-  betmg  M-  1 400  000,  wurde  1883  durch  Ausgabe  von  300  Aktien 

zu^lSOO/00  wUtf' ’ F9ü"ü°°  U?di88?^muM‘  2000000  (auf  M.  4 900  000)  erhöht,  emittiert 
M 5W000^^Ä^?g  Tqoq8^  vom  19-  0kt-  1897  um  M.  1000000  (auf 

Böpwi°ü?  r 10°d  b/‘  Jan‘  dlv,'ber*  Kam. -Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  in  den 
1 ^ GeiSö ^nSetragenen  Aktionären  und  dem  persönlich  haftenden  Gesellschafter 

1.  bis  15.  Nov  1897  zu  150%  dergestalt,  dass  auf  je  M.  5000  alte  Aktien  oder  Einlage 
Neuerdings  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  30.  Mai  1899  um  M.  2 000  000 
Ljn  +M*  M°?  2?00  ?am--Akt!en  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  hiervon  an- 

® °..ef.  |Vi'i  ^00  ,en  111  c!jen  Büchern  der  Ges.  eingetragenen  Aktionären  und  den 

^r^rioo1Cbixba^'x Gesellschaftern  1.  bis  15.  Juli  1899  zu  150%  dergestalt,  dass  auf  je 
M.  öUOO  alte  Aktien  oder  Einlage  eine  neue  Aktie  entfiel,  25%  plus  Agio  waren  sofort, 

5t  /p  am  30.  Sept.  1899  und  25%  am  30.  Dez.  1899  einzuzahlen.  Auf  die  geleistete 
Aktienemzahlung  wurde  für  1899  eine  Verzinsung  von  6%  gewährt.  Von  den  restlichen 
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M.  800  000  wurden  M.  300  000  zu  162%,  M.  500  000  zu  170%  gezeichnet.  Die  1899er 
Kapitalserhöhung  erfolgte  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Erwerbung  neuer 
Anteilscheine  der  Botany  Worsted  Mills  (s.  oben). 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%%  Prioritätsanleihe  von  1888,  1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
und  1./7.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  100  000  im  Sept.  auf  31.  Dez. 
Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  400  000.  Zahlst.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt. 
Kurs  in  Leipzig  Ende  1895—1905:  105,  105.25,  103.75,  103.50,  101.25,  100.75,101.50,  102.75, 
103.50,  103.25,  103.25%. 

Hypotheken:  M.  2 000  000  (werden  bis  Ende  1919  mit  jährl.  M.  125  000  amortisiert). 
Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Spät.  April.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung1 : 5%  zum  R.-F.  solange,  als  derselbe  nicht  10%  des  Gesamtkapitals  be- 
trägt, event.  Festsetzung  ausserord.  Abschreib,  und  Dotation  weiterer  Reserven,  vom 
verbleib.  Betrage  25%  an  pers.  haft.  Ges.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-YT.  Die  Gesamt- Abschreib,  seit  Bestehen 
des  Etablissements  bis  Ende  1905  belaufen  sich  auf  M.  8 465  915.  • 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 628  544,  Gebäude  3 157  398,  Kraft-  u. 
Lichtanlage  1 583  635.  kascli.  1 062  085,  Utensil,  etc.  16  138.  Kämmerei  1 482  746,  Beteilig.-Kto 
205  200,  Effekten  9 033  537,  Kassa  62  008,  Wechsel  383  385,  Assekuranz  34  258,  Debit.  3 878  464, 
Garn-Bestände  8 372  090. — Passiva:  A.-Iv.  7 900  000,  Ed.  Stölir-Kapit.-Kto  100000,  H.  Keil- 
Darlehn  100  000,  Kontokorr.  d.  pers.  haft.  Gös.  500  371,  R.-F.  2 525  000,  Spec.-R.-F.  I 250  000, 
do.  II  130  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  356  043,  Schuldverschreib.  400  000,  Amort. -Hypoth.  1 750000, 
Tratten  1 726  127,  Einlagen  d.  Beamten  u.  Arbeiter  1 088  395,  Kredit.  12  435  211,  Abschreib. 
437  750,  Div.  800  000.  do.  alte  700,  Tant.  an  pers.  haft.  Ges.  299  973,  do.  an  A.-R.  46  393,  Grat. 
53  525.'  Sa.  M.  30  899  488.  ' t f \\  % . 

Gewinn-  n.  Verlust  -Konto:  Debet:  Kontokorr.  d.  pers.  haft.  Ges.  33  000,  Arb.-Wolilf.  66  595, 
Steuern  u.  Stempel  95  591,  Wirtschaftskto  5625,  Abschreib.  437  750,  Gewinn  1 199  891.  Sa. 
M.  1 838  452.  — Kredit:  Allg.  Erträgnis  M.  1 838  452. 

Kurs  der  Aktien:  In  Leipzig  Ende  1890 — 1905:  159,  148.  162.  — . 138,  207,  207,  188.50,  170, 
193.50,  149.  143,  170,  167.75,  146.50,  171%.  — In  Berlin  Ende  1899—1905:  191.75.  146.50, 
143,  169.50,  166.25,  148,  171.50%.  Eingeführt  M.  5 900  000  9./1L  1899  und  M.  2 000  000  im  Juli 
1900  durch  die  Disconto-Ges.  und  die  Dresdner  Bank.  Erster  Kurs  11.11.  1899:  185%.  Ab 
1 . 9.  1905  in  Berlin  Notiz  für  die  Stücke  zu  M.  5000  u.  1000  getrennt.  Stücke  ä M.  5000 
Ende  1905:  166.20%.  ' ■;  K 7 , B- 

Dividenden  1886 — 1905:  15,  12,  12,  20,  7,  5,  8,  0,  7,  19,  13,  15,  10,  12,  3,  8,  11,7,  5,  10%. 
Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Komm.-Rat  Ed.  Stöhr,  Hugo  Keil,  Leipzig;  Const. 
Gust.  Stöhr,  Eisenach.  Prokuristen:  R.  Liebetrau,  M.  Beck,  G.  Harz,  G.  Stöhr. 

Aufsichtsrat:  (4—6)  Vors.  Carl  Beckmann,  Stellv.  Gen.-Konsul  Alb.  de  Liagre,  Franz 
Gontard,  Leipzig:  Jul.  Forstmann,  Werden  a.  R. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Leipzig: 
Deutsche  Credit-Anstalt.  * 

Kammgarnspinnerei  Wernshausen  in  Niederschmalkalden. 

Gegründet:  22. 12.  1881  mit  Wirkung  ab  1.1.  1882;  eingetr.  24./ 12.  1881  beim  Amtsgericht 
Wasungen.  Letzte  Statutänd.  18,76.  1900,  13. /3.  1901,  15-/3.  1902,  3-/3.  1903  u.  4./ 5.  1904.  Die 
Grundstücke  und  Gebäude  nebst  Masch.  wurden  bei  Gründung  der  Ges.  von  den  Erben  des 
Freili.  H.  J.  von  Swaine  für  zus.  M.  397  000  übernommen:  seitdem  wurden  für  die  Neu- 
einrichtungen bis  Ende  1905  verausgabt  im  ganzen  M.  2 223  563,  abgeschrieben  in  derselben 
Zeit  M.  1 254  357,  sodass  der  Buchwert  der  ganzen  Anlage  Ende  1905  M.  969  206  betrug-  = 43.6% 
der  Gesamtanlagekosten.  Das  Grundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  70  504  qm,  auf  welchem 
ausser  den  umfangreichen  Fabrik-  u.  Lagergebäuden  ein  Direktionsgebäude  und  6 Gebäude 
für  Beamte  und  Aufseher  stehen,  während  noch  ca.  50  000  qm  bebauungsfähiger  Raum  vor- 
handen ist.  Feuerkasse  rund  M.  2 989  000.  Die  Fabrik  beschäftigt  ca.  350  Arbeiter. 

Zweck:  Betrieb  der  Kammgarnspinnerei  nebst  Färberei  u.  verwandter  Gewerbe.  Spec. : 
Herstellung  bedruckter  u.  melierter  Damen-  u.  Herrenstoffgarne,  sowie  Strickgarne. 

Kapital:  M.  1 500  000,  u.  zwar  M.  500  000  in  500  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — oOO)  ä M.  1000  und 
M.  750  000  in  abgestemp.  St.-Aktien.  wovon  M.  545  000  . in  1090  St.-Aktien  Lit.  A (Nr.  zwischen 
1 u.  2989)  ä M.  500  u.  455  solchen  Lit.  B (Nr.  zwischen  12  u.  742)  ä M.  1000.  Die  Vorz.-Aktien 
erhalten  6%  Vorz. -Div.  mit  Nachzahlungsverpflichtung  für  etwaige  Ausfälle  und  werden  im 
Falle  Liquidation  der  Ges.  vorab  befriedigt.  — Urspr.  M.  1 500  000  in  3000  Aktien  Lit,  A 
(Nr.  1-  3000)  ä M.  500,  dazu  lt.  G.-V.  v.  16./3.  1887  noch  M.  500000  in  500  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1-  -500)  äM.  1000,  zus.  also  M.  2 000  000.  Herabgesetzt  2-/8-  1894  durch  Rückkauf  von  nom. 
M.  500  000  Aktien  zu  70%,  sodass  das  A.-lv.  M.  1 500  000  betrug  in  2214  Aktien  Lit,  A ä M.  500 
u.  393  Aktien  Lit.  Bä  M.  1000.  Die  G.-V.  v.  13./3. 1901  beschloss  zwecks  Tilg,  der  bis  31.  12.  1900 
auf  M.  685  606  angewachsenen  Unterbilanz  Herabsetz,  des  A.-Iv.  um  50%,  also  auf  M.  750  000 
in  der  Weise,  dass  die  Aktionäre  auf  je  M.  1000  Aktien  M.  500  in  abgestemp.  Aktien  zurück- 
erhielten. Frist  10./4.  — 15.9.  1901.  Nicht  eingereichte  M.  24  000  Aktien  (40  Lit.  A u.  4 Lit.  B) 
wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die  G.-V.  v.  13./ 3.  1901  beschloss  ferner  Ausgabe  von  M.  500  000 
Vorz.-Aktien  ä M.  1000  zu  pari,  div.-ber.  ab  1-/7.  1901.  Auf  je  M.  1500  abgest.  Aktien  konnte 
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eine  Yorz. -Aktie  ä M.  1000  bezogen  werden.  Bis  31./ 12.  1901  wurden  M.  463  000  Vorz.- Aktien 
bezogen,  restl.  M.  37  000  sind  1902  gezeichnet.  Der  durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn 
von  M.  750  000  wurde  mit  M.  685  606  zur  Deckung  oben  genannter  Unterbilanz  verwandt, 
M.  11  596  für  Kosten  der  Sanierung  u.  Stempel  ausgegeben,  M.  52  797  einem  Spec.-R.-F.  über- 
wiesen. Zwecks  Erweiterung  lt.  G.-V.  v.  4./5.  1904  Ausgabe  von  M.  250  000  neuen,  ab  1.  1. 
1903  div.-ber.  St.- Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  21./5.— 4./6.  1904  zu  107 °/' 
zuzügl.  4°/o  St. -Zs.  u.  Schlussnotenstempel. 

Anleihe:  I.  M.  600000  in  4%.Prior.-Oblig.  von  1886,  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  Lit.  B ä M.  100. 
Zs.  1./4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1887  bis  31./12.  1914  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  31./ 12.  Zahlst.- 
Eigene  Kasse;  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  deren  Fil.  Ende  1905  noch 
in  Umlauf  M.  267  100.  Nicht  notiert. 

II.  M.  350000  in  4x/2  °/0  Schuldscheinen  von  1894  (aufgenommen  zur  Beschaffung  der  Mitte 
zum  Rückkauf  von  nom.  M.  500000  Aktien  zu  70%),  700  Stücke  (Nr.  1—700)  ä M.  500.  Zs. 
2-/1-  u.  1-/7.  Tilg,  innerh.  15  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  31./12.  Zahlst,  wie  bei  I 
keine  hypoth.  Sicherheit.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  83  500.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  500  nom  = 1 St 
Gewinn  - Verteilung : 5—10%  z.  R.-F.,  vom  Übrigen  bis  6%  Div.  an  Vorz. -Aktien  mit  Nach- 
zahlungsanspruch, sodann  bis  5%  Div.  an  die  St.-Aktien,  hierauf  erhalten  für  die  Geschäfts- 
jahre 1901—1910  die  Yorz. -Aktien  ein  weiteres  Prozent,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y.  bezw.  Super- 
Div.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Der  A.-R.  erhält  naf-h  Absetzung  von  5%  Div  an 
die  Aktien  10%  Tant.  (mind.  der  Yors.  M.  1000,  jedes  übrige  Mitgl.  M.  500).  dann  verträum 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  478  008,  Mascli.  478150 

Utensil.  1ony,°  ™-T 1 1 11  " ~ ~~~  | 

F< 

stände  .«.>«««.  ^ iwwu,  inur.-Aiueme  iuu,  ao.  iiig.-üto,  verloste, 

aber  noch  nicht  eingelöste  Oblig.  11100,  do.  Zs.-Kto  3262,  Schuldscheine  83  500,  do.  Tilg.' 
Kto  12  000,  do  Zs.-Kto  1181,  Spec.-R.-F.  31510.  R.-F.  26  862  (Rückl.  5507).  Accepte  184  945. 
Delkr.-Kta^  416  (Ruckl.  12  000),  Kredit.  493  867.  Div.  100  000,  do:  alte  50,  Tant.  5700,  Vortrag 
oll 7.  feci.  M..  2 746  613. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto  : Debet:  Handl.-Unk.  51  055,  Zs.  55  541.  Provis.  7774,  Steuern 
11  232,  Versieh.  8588,  Skonto  51  724,  Arb.-Wohlf.  3052,  Frachten-Kaut.  65.  Delkr.-Kto  3288 
t bSwr?Qbo  0*0 312,  Gewmn  126  325.  - Kredit:  Vortrag  4183,  Fabrikat-Gewinn  379  785. 

ci . JY1 . ooo  y o o • 

Rn  rnm3%n\‘oA^7ie?/  El^e  1®0*-  100,  109.50.  119,  82,-,  65,  57,  60.50,  80,  90.50,' 

i%n>?  1 50d  T %°;  Die  ab^est  und  bezw-  zus.gel  egten  St.-  u.  die  Yorz.-Aktien  wurden 

Tono*  P*  A- Hergersberg^  in  Leipzig  zu  100%  bezw.  115%  eingeführt.  Kurs  Ende 

190o:  Abgest.  Aktien:  96.50,  116.50,  123,  118%;  Yorz.-Aktien:  121.50,  140,  146.50, 
138  /o.  Notiert  Leipzig  Die  St.-Aktien  Nr.  501-750  zugel.  Sept.  1904.  - Zulassung  der 
C<  7?"  -U'  bt,'Ykti?n  ZU171  D°rsenhandel  m Berlin  erfolgte  Juni  1905.  Eingeführt  durch  Abrali 
bchlesmger  die  \orz. -Aktien  zu  155  %,  die  St.-Aktien  zu  128.%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905: 
Abgest.  St.-Aktien:  117.50%;  Yorz.-Aktien:  138%. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886-1900:  6%  *>%  5,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  3,  0,  0,  0,0%..  Abgest. 
9%;  3"  8’  6°/0;  V0rZ"Aktien:  60/«  ^ 6 Äon.), 

»irekfion:  Kob  Schubert.  Prokuristen:  Max  Burger,  Albin  Döll,  Ernst  Sehen. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Kömm.-ßat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen:  Stellv.  Konsul  Max 

P Un’  M ■ ■ Plol'k”?,k5'>  Leipzig:  F.  L.  Wiikens,  Antwerpen;  Meinh.  Strupp,  Bank-Di,-. 
F.  Falk,  Meiningen;  Phil.  Schlesinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Meiningen.  Gotha.  Hildburg- 
hausen, Salzungen,  Ruhla,  Jena,  Sonneberg  u.  Apolda:  Bank  f,  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co.  11 


Kammgarnspinnerei  «.Weberei  Eitorf  A.-G.  in  Eitorf  a,d.  Sieg. 

von  Äft  8'/5‘  1uimit^irk-  ab  L/b'1901;  ein§'etr.28./5.1901.  Die  Ges.  übernahm  käufh 

KUYPA  Konkursverwalter  der  Ivommandit-Ges.  Kammgarnspinn. 
6 i MK19Qnnnnf  wCie‘kdie  samtl. Fabrikanlagen  u.  Grundstücke  nebst  Immobil. -Zubehör,  etc 
xui  f ^90  000.  Die  übernommenen  Vorräte  betrugen  M.  956  902. 

, ZZe\k ^etri?b  ei?er  |Pin%erAei  und  Weberei.  Missverhältnis  zwischen  Rohmat.  u.  Garn- 
pi eisen  beeinflussten  das  Resultat  für  1905  ungünstig. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Die  Anlagen  umfassen  22  000  qm  bebaute 
u.  6i  000  qm  unbebaute  Flache.  Die  Ges.  arbeitet  mit  annähernd  10  000  Spinnspindeln  u. 

• 2Ümec  \ari'  Webstühlen.  Etwa  920  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  Ges.  giebt  aus  ihrem  Elektri- 
[cir^  8 99  aai  Y zu  Dicht  u.  Kraftzwecken  an  Dritte  ab.  Zugänge  auf  AnJagekto 

1905:  M.  133901  bei  M.  10  089  Abschreib.  Gcsaintabsclireib.  bis  ult.  1905  M.  508  594. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbi.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -i  orfpiln no  * ro/  t>  n . . , ; , , , 


Gewinn  -V erteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 

Lf  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine 


Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  t,/0.^v.,  vuh!  uungl  /o  xcJB  a 
teste  .Jahresvergütung  von  M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  67  517.  Gebäude  492  487.  Mascli.  621  908,. 
Mobil.  17  543,  Kassa  5696,  Wechsel  6845.  Debit.  1 262  085,  Avale  10000,  Vorräte  2 285  971.  — 
Passiva:  A.-K.  2500000,  R.-F.  53  608  (Rückl.  2636),  Spec.-R.-F.  150000,  Avale  10000,  Bankkto 
526  971.  Kredit.  1 035  169,  Accepte  407  418,  Div.  75  000,  do.  - alte  640,  Tant.  8000,  Vortrag 
3248.  Sa.  M.  4 770  055. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Zs.  80181.  Unk.  39  746,  Feuerversich.  15  481,  Steuern 
34  134,  Arb.-Wohlf.  15  960,  Zuschuss  z.  Mädchenheim  u.  Arb. -Küche  961,  Abschreib.  100  089, 
Gewinn  88  884.  — Kredit:  Vortrag  36  160,  Fabrik.-Kto  318  278.  Beleucht.  19  313,  sonst.  Ein- 
nahmen 1687.  Sa.  M.  375  439. 

Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  142,  129.80°/0.  — In  Köln:  142,  129%-  Eingef.  in 
Berlin  im  Dez.  1904;  erster  Kurs  19./12.  1904:  138%-  In  Köln  wurden  M.  1 250  000  Aktien 
25.11.  1904  zu  135%  plus  4%  ab  1.  1.  1904  aufgelegt. 

Dividenden:  1901:  6%  p.  r.  t.  (7  Mon.);  1902 — 1905:  8,  8,  8,  3%  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Edm.  Lohse.  Prokuristen:  Emil  Horten,  O.  Daberkow,  O.  Bockemühl. 

Aufsichtsrat : Vors.  Landrat  a.  D.  Dr.  Walther  Langen,  Stellv.  Jos.  Kreuser,  Ernst  Michels, 
Justizrat  Dr.  Max  Peusquens,  Köln;  Komm.-Rat  Emil  Kummerle,  Charlottenburg;  Gg.  Cerutti, 
Leipzig;  Arthur  Schöller,  Zürich. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln,  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Mitteldeutsche  Kammgarnspinnerei  n.  Färberei  in  Liquid. 

in  Mühlhausen  i.  Th.  mit  Z weigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  8./5.  1897  durch  Übernahme  der  Firma  J.  G.  Koethe  in  Mühlhausen  mit  Zweig- 
niederlass. in  Hamburg  für  M.  220  366.  Die  Ges.  geriet  gegen  Ende  1903  in  Zahlungschwierig- 
keiten und  suchte  ein  Moratorium  nach;  dieses  kam  zustande,  wobei  der  A.-R.  M.  120  000  zur 
Verfüg,  stellte.  Die  G.-V.  v.  16./2.  1904  beschloss  Auf  los.  1898  Erwerb  eines  eigenen  Grund- 
stücks in  Hamburg,  Bankstr.  54!  Die  G.-V.  v.  16./2.  1904  stimmte  dem  Verkauf  der  Anlagen 
an  die  Nordd.  Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  in  Delmenhorst  für  M.  960000  zu.  Auf 
die  Warengläubiger  dürfte  eine  Quote  von  70%  entfallen. 

Kapital:  M.  508  000  in  508  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  850  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  18.  6.  1898  um  M.  150  000  u.  lt,  G.-V.  v.  17./6.  1899  um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 000  000).  Die 
G.-V.  v.  28./9.  1901  beschloss  Einziehung  von  44  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Aktien  und  die 
G.-V.  v.  21.  10.  1901  zwecks  Sanierung  der  Ges.  (Unterbilanz  ult.  1900  M.  663  032)  eine  Zuzahl, 
von  M.  500  auf  jede  Aktie  bezw.  u.  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5 : 1.  Auf  172  Aktien 
wurden  M.  86  000  zugezahlt,  M.  1 784  000  wurden  auf  M.  356800  zus.gelegt.  A.-K.  somit  M.  528  800. 
Buchgewinn  M.  1 464  084,  über  deren  Verwend.  das  Gewinn-  u.  Verlustkto  (s.  Jahrg.  1902/1903) 
Auskunft  giebt.  Die  G.-V.  v.  18.  4.  1902  beschloss  das  A.-K.  durch  Einziehung  u.  Kraftlos- 
erklärung von  20  infolge  G.-V.  v.  21./10.  1901  zus.gelegten  u.  4 nicht  zus.gelegten  Aktien  um 
M.  20  800  (auf  M.  508  000)  herabzusetzen. 

Genussscheine:  Die  G.-V.  v.  18.. 4.  1902  beschloss  die  Ausgabe  von  800  Genussscheinen 
ä M.  1000  gegen  Barzahlung,  denen  im  Fall  Auf  lös.  der  Ges.  ein  Vorrecht  vor  den  St.- Aktien 
eingeräumt  ist.  — Der  Gegenwert  der  übernommenen  700  Genussscheine  M.  700  000,  plus 
M.  2900  Buchgewinn  auf  M.  3000  eingezogene  Aktien  betrug  zus.  M.  702  900,  wovon  M.  7178 
Stempel  und  Unkosten  abgingen,  blieben  M.  695  721,  welche  Verwend.  fanden  mit  M.  131057 
zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1902,  mit  M.  50  800  zur  Bildung  des. R.-F.,  mit  M.  <5  338  für 
einen  Spec.-R.-F.,  mit  M.  30  000  zur  Dotier,  des  Delkr.-Kto  und  mit  M.  408  525  zu  Abschreib. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Partial-Oblig.  von  1897  in  2 Em,  400  Stücke  Lit.  A bezw.  A II 
ä M.  1000,  400  Stücke  Lit.  B bezw.  B II  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu  pari  ab  1898^ 
Noch  in  Umlauf  Ende  1903  M.  525  500,  die  1904  zurückgezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  234,  Wechsel  532.  Reichsbankkto  3048,  Bank- 
guth.  32  894,  Gerichtsdepot  in  Prozesssache  4800,  Debit.  74  465,  Verlust  64074.  — Passiva: 
A.-K.  508  000,  Spec.-R.-F.  385  000,  Kredit,  (abzügl.  385  000  Pausclialabschreib.)  33  091,  Delkr.- 
Kto  73  314,  Prior. -Zs.  250.  Sa.  M.  999  655.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  819  608,  Verlaufskto  Mühlhausen  u. 
Hamburg  637  284,  Material.  8659,  Betriebs-Unk.  16  492,  allg.  Unk.  55  708,  Kapitalkto  Ham- 
burg. Verlust  4307.  WAren  300.  — Kredit:  Vortrag  658  676,  Verlust  883  682.  Sa.  M.  1 o42  359, 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1901:  89,  — %•  Eingeführt  Mai  1900  durch  die  Berl.  Bank  und 
die  Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  19./5.  1900:  107°/o.  Notiert  in  Berlin.  Kursnotiz  ist  ab 
10./3.  1902  eingestellt.  Die  zus.gelegten  Aktien  sind  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  1897—1900:  0,  0,  6,  0%.  Zus.gelegte  Aktien  1901—1903:  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Liquidatoren:  Gust.  Koethe.  Friedr.  Kellermeier. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Stadtrat  Fritz  Kleeberg,  Stellv.  Paul  Werner,  Mühl- 
hausen i.  Th. ; Alfred  Rusche,  Cöln. 
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Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei, 

Sitz  in  Bremen,  Hauptkontor  in  Dc^InteBiliorNt, 
mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Delmenhorst,  Neudek  i Böhmen 
Bahrenfeld  b.  Altona,  Eisenach,  Fulda,  Glücksbrunn  b.  Liebenstein,  Chemnitz  i.  Sa  ’ 
Mühlhausen  i.  Th.,  Beiherstieg  b.  Hamburg  u.  Wien. 

6 /4  <1906Ü"<Iet!  5'/3';  einget1''  14-/3'1884-  Letzte  Statutänd.  24./4. 1903,  22-/4.  1904,  22-/8.  1905  u. 

Zweck:  Wollkammen  und  Kammgarnspinnen  für  Lohn  und  eigene  Rechnung,  sowie 
jede  anderweitige  Weiterverarbeitung  von  Erzeugnissen  der  Ges. 

Besitztum : Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  nebst  Wollfettfabrik  (Adeps  lanaeN  W 
. Lanolin)  m Delmenhorst ; Kammerei  u.  Kammgarnspinnerei  zu  Neudek  i.  B.:  Kammgarn- 
spinnerei u Färber*  in  Bahrenfeld  b.  Altona;  Färberei  u.  Haspelei  in  Fulda;  Kammgarn- 
spinnerei u.  Färberei  ?u  Muhlhausen  i.Th.;  Kammgarnspinnerei  in  Chemnitz-Kappel ; Kannn- 
garnspmnerei  zu  Glucksbrunn  b.  Liebenstein  i.Th.;  Anlagen  in  Argentinien,  Uruguay  und 
Sudafnka.  Dazu  die  von  der  Hamburger  Wollkämmerei  A.-G.  gepachtete  Wollkämmerei 
^.lh3  500000)1  be*tet!bUrg’  VO“  W®  °her  Ges’  dle  Nordd-  Wollkämmerei  seit  1905  alle  Aktien 

Die  Anlagen  der  Ges.  in  Delmenhorst  sowie  in  den  Zweigfabriken  sind  in  den  letzten 
Jahien  verschmdenthch  erweitert  worden:  in  Mühlhausen  wurde  1906  eine  neue  Kammzug- 

• farberei  errichtet,  und  in _ Fulda  eine  neue  Anlage  in  Betrieb  genommen.  Zugänge  f 1905 

M 1 05U275U-  In  sämtf  >t69b  r8;  ***  feamten]  .«•  Arb,  Wohnungen  M.  220  957 : auf  Ma.sch,Kto 
lonr  ÖV75*t  1 _samtl. . Etabliss.  werden  ca.  6000  Personen  beschäftigt.  In  Wien  erfolete 
1905  unter  der  Firma  Ges.  für  Woll-  u.  Seiden-Industrie,  Koppe  & Wetjen,  die  Erri^W 
eines  neuen  Geschäftes  m welches  die  von  der  Firma  Math.  Sal eher  & Söhne  erworbene 
u.  vornehmlich i der  Weiterverarbeitung  der  Neudeker  Garne  dienende  Geschäftsabteilun«- 
— f 1St‘  Dl®  Übernahme  erforderte  insgesamt  M.  542  847,  wovon  M.  419  763  über  Be&- 
on  8-Kt°iVerb+UCht  Smd'  R-est-  au>  Prundstücks-  bezw.  Gebäudekto.  Die  G.-V.  v.  6.  4. 

. C6  genehmigte  einen  mit  der  Eisenacher  Kammgarnspinnerei  A.-G.  beschlossenen ' Ver- 

ÄÄ  A Kei16TniSe<  dafLdie  Eisenacher  KammSn^i 

tiu  iüi  M 2 250  000  A.-K.  1680  neue  Aktien  der  N.  W.  K.  mit  Dir.- Recht  ab  1.1.  1906  er- 

ielten.  Die  Eisenacher  Ges.  arbeitete  ausserdem  mit  M.  1 000  000  4%%  Oblig.-Kap  das 
nnt  auf  die  Bremer  Ges.  übergegangen  ist,  und  verteilte  1901 — 1905 : 7 8 5%  3%  7%Div 

u 189;,Pf  W“  Paap-schen  Wollkämmerei.  KammgarmSpinnerei 

TT  r Bahrenleid.  die  der  Herstellung  von  Strickgarnen  dient,  und  Pachtung 
Hamburger  Wollkämmerei  A.-G.  gehörenden  Etablissements  in  Beiherstieg  auf 

• 'l7i"1-  bei  Hamburg  (s.  oben).  1898  Ankauf  der  Wollgarnfärberei  von  F.  H "platt 

in  ^^La“o^e1dXhK'  Und  dei'  .WollS.arnfab£ik  «•  Wollgarnfärberei  von  Hohmann  & Co. 
mit  de,  f’lmt  K d Kammgarnspinnerei  von  Burmann  & Co.  in  Kappel  i.  S..  sowie  Fusion 
von  mn  M ™ Glüoksbrunn  <*•  JaI»g.  1900/1901).  1899  Erwerb 

^9-1906 O6O3O00n°  W/T  df:BerLn- Neuendorfer  Spinnerei  (A.-K.  M.  2 500000.  Div. 
stehen  1904  Ankauf  %'  M 2 243  800,  welche  mit  M.  1 907  230  zu  Buche 

pT/ni  ..-  Av  i.ii  des  Etabhss.  der  m Liquid,  getretenen  Mitteid.  Kammgarnspinnerei  u 
Färberei  in  Muhlhausen  i.  Th.  1905  Errichtung  des  Wiener  Geschäftes  und*  1906  Aufnahme 
der  Eisenacher  Kammgarnspinnerei  (s.  oben).  ■ ' ~ JUb  Aufnahme 

tt  baüj4aL  16  680  000  in  16  680  Aktien  ä M.  1000.  Umschreib  in  Nam -Aktien  vest-iBot 

G"v-  v-  9-/6-  1885  ™ M-  SÄ 

Piatt0?FirmanF  H Pltttw'  'kUbll  dlV“b17  AOO1'  Von  diesen  Aktien  erhielten  Christof 
T ir  1 dt  PIa**>  ,m  Muhlhausen  100  Aktien,  weitere  525  Aktien  Aug.  Hohmann  und 

|°75  AH  enn2,  fdema  H°hmann  %<*>.)  in  Fulda  für  Überlassung  ihrer  Geschäfte.  Die  übrigen 
% 7 j »u“  d ™n  emem  Konsortium  zu  125%  übernommen  und  von  diesem  2165 
f35»f  toetolerT11  5:2  Und,21°  StÜCk  an  Aug-  u Rob'  Hohmann  26./5.W  6 ?898  zu 

105  Stifck ’ Die  G VZT«  nUriSQ«  t°"  2,“  Akttonäl'*n  2102 ••  ™a  Aug.  u.  Bob.  Hohmann 
1 1 i oqq  V-  i ; 1^98  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 175  000  in  1175  ab 

hielten  'u  die  GW  dl°  AkE°näre  der  Glücksbrunner  Kammgarnspinnerei  er- 

mittel  ;imM  2mVf)0n  Erweiterung  der  Anlagen  u.  Stärkung  der  Betriebs- 

zu  199  50°/  'ono-PÖ  m -325  ab  1/1.  4 JOB  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort. 

i 611  Aktionären  2294  Stück  4 : 1 vom  14.-17./5.  1903  zu  130%  nebst 
in  3 5 00  APHpn  “L  SChemstempe  ‘ • Noelmials  erhöht  Jt.  G.-V.  v.  22-/8.  1905  um  M.  3 500  000 
10  • 3 vom  lieni  5UQe?Qrmeni  “ Konsort*  zu  131.50%,  angehoten  den  Aktionären 
welch!  P?ui^nl5i9'  90  ,ZU  ; ^°7o.  Agio  mit  M.  1 003  119  in  den  R.-F.  Die  neuen  Aktien, 
ler  nen^  Am95  \Jähr  ^2%  Div.  erhielten,  sind  ab  1.  1.  1906  voll  div.-ber.  Der  Erlös 
hoi-cä  cawin  di enfe  zur  Bestreit,  der  Kosten  für  die  neuerrichtete  Kämmerei  in  Delmen- 

7 n 7 ZUJr  ^ay-T:  ces  Kaufpreises  auf  die  1904  angekaufte  Kammgarnspinnerei  Mühlhausen, 
lon«  u a €Udei  Übernahme  der  Eisenacher  Kammgarnspinnerei  erhöhte  die  G.-V.  v.  6.4. 
wplpvWa  ' ^ 1 680000  (aufM.  16  680  000)  in  1680  neuen,  ab  1./1..1906  div.-ber.  Aktien, 

e c en  Aktionären  der  Eisenacher  Ges.  für  deren  Aktien  ausgehändigt  wurden. 

Jahrbuch  der  Berliner  Böl-se  190G/1907. 
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Woll -Wäschereien  und  W oll -Kämmereien;  Wollwaren-Fabriken  etc. 


Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4°/0  Oblig.  von  1890;  Stücke  ä M.  10  000,  5000  u.  1000,  auf 
Namen  des  Bankhauses  Bernhd.  Loose  <fe  Co.  in  Bremen.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu 
pari  ab  1895  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  ohne  Zs. -Zuwachs  im  Aug. 
auf  l./ll. ; kündbar  ab  1895  mit  Frist  von  3 Monaten.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.-Hyp. 
von  M.  3 100000  auf  dem  Fabriketablissement  in  Delmenhorst  mit  allem  Zubehör,  M.  1 000  000 
auf  dem  Fabriketablissement  in  Neudek  mit  allem  Zubehör.  Pfandhalter:  Bernhd.  Loose 
& Oo..  Bremen.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  3 120  000.  Zahlst.:  Bremen:  Bernhd.  Loose 
& Co.  Kurs  Ende  1896—1905:  101.25,  101.75,  101.50,  .100,  98,  .99 7/8,  100.75,  101,100.50,  101  °/0. 
Notiert  in  Bremen. 

II.  M.  2 000  000  in  41  /■.  (früher  bis  l./ll.  1895  5%)  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.1000.  Zs. 
1./5.  u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu  pari  ab  1895  bis  längstens  1915  mit  jährl.  5%  durch  Ausl, 
im  Aug.  auf  1.  11.;  verstärkte  Tilg.  u.  gänzl.  Künd.  mit  Frist  von  3 Monaten  Vorbehalten. 
Sicherheit:  II.  Hypothek  auf  Delmenhorst  nach  M.  3100000.  Pfandhalter  u.  Zahlst,  wie  oben. 
Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  900000.  Kurs  Ende  1896— 1905:' 102.75,  102.87,  102,  101,  99, 
100.50,  101.75,  101.75,  lOU/s,  100.75%.  Notiert  in  Bremen. 

III.  M.  1 500  000  in  4/2%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rück- 
zahlbar zu  pari  ab  1900  bis  längstens  1950  mit  jährl.  mind.  2%  u.  kündbar  ab  1900  mit 
Frist  von  3 Monaten.  Sicherheit:  II.  Hypothek  im  Betrage  von  M.  1 600  000  eingetragen, 
auf  Neudek  nach  M.  1000  000  (eingetragen  f.  Anleihe  I).  Pfandhalter  u.  Zahlst,  wie  oben. 
Ende  1905  in  Umlauf  M.  1 120  000.  Kurs  Ende  1896— 1905:  103.25,  103,  102.50,  100.50,  99, 
100.50,  102,  1027s,  101.50.  100.75%.  Notiert  in  Bremen. 

Anleihe  Eisenach : M.  1000  000  in  472  °/0  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu 
102%.  700  Stück  Lit,  A (Nr.  1—700)  ä M.  1000  u.  600  Stück  Lit.  B (Nr.  701—1300)  ä M.  500  . 
auf  Namen  der  Privatbank  zu  Gotha  u.  mit  deren  Blankogiro  versehen.  Zs.  1.  4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1906  binnen  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl.;  kann  ab  1906  an  jedem  Auslosungstermine 
verstärkt,  auch  der  ganze  ausstehende  Rest  mit  6 monat.  Frist  gekündigt  werden.  Die  Anleihe 
ist  sichergestellt  durch  eine  erststellige  Sicher.-Hypoth.  auf  das  Fabrik-Etabliss.  in  Eisenach 
zu  gunsten  der  Privatbank  zu  Gotha.  Zahlst.:  Eisenach:  Ges. -Kasse,  Severus  Ziegler;  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Gotha  u.  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha:  Halle  a.  S. : Reinhold  Steckner. 
Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1900—1905:  99.50,  100,  102,  102.50,  102.25,  102.25.  Aufgelegt  bei 
den  Zahlstellen  30./3.  1900  zu  100.50  %. 

Hypothek  (Ende  1905):  M.  94  551  auf  Kappel,  wird  amortisiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  4%  Div.,  vorbehaltlich  anderweiter  Bestimmung  des 
entsprechenden  Betrages  oder  einen  Teil  desselben  für  Reserven  etc.  seitens  der  G.-V.,  vom 
Übrigen  5%  an  statutenm.  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.,  event.  weitere  Rückl.  vom  Rest,  10%Tant. 
an  Vorst.,  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1904  M.  9 828  552. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Wechsel  704  197,  Grundstücke,  Fabrikgebäude, 
Wasserkraft.  Eisenbahnanlagen  etc.  in  Delmenhorst.  Neudek.  Bahrenfeld,  Glücksbrunn.  Fulda, 
Mühlhausen  i.Th,  Reiherstieg,  Wien,  Argentinien  u.  Uruguay  7 396728,  Beamten-  u.  Arb. -Wohn., 
Krankenhäuser,  Mädchen-  u.  Jünglingsheime,  Badeanstalt,  Konsumvereine.  Bäckerei  etc.  in 
Delmenhorst.  Neudek,  Reiherstieg  u.  Glücksbrunn  1 711  934,  Masch.  in  allen  Fabriken  6 012  526, 
Inventar  do.  253  222,  Material,  do.  678  673,  Darlehen  auf  Arb. -Häuser  gegen  Hypoth.  223  270, 
Patent-  u.  Schutzmarken  1.  Feuerversich.  101187,  Effekten  2 015  230,  Beteil.  419  763,  Vorräte 
von  Wolle  u.  Fabrikaten  in  allen  Fabriken  14  825  561,  Debit.  6 303  015.  — Passiva:  A.-K. 
15  000  000,  Anleihe  I 3 120  000,  do.  II  900  000,  Anleihe  Neudek  1 320  000,  Anleih. -Zs.-Kto  38  172, 
Amort. -Hypoth.  Kappel  94  555.  Kapital-R.-F.  2 766  945,  Spec.-R.-F.  1900000  (Rückl.  300  000), 
Rückstell,  zum  Besten  der  Beamten  u.  Arb.  der  Ges.  7Ö0  000  (Rückl.  150  000),  do.  f.  allg.,  dem 
Wohle  der  Arb.  gewidmete  Zwecke  200  000  (Rückl.  63  153),  Wechsel  3 820  374.  Unfall  versieh.- 
Vortrag  34  500,  Unk.-Vortrag  85  000,  Kredit.  9 267  612,  Div.  1 237  500.  do.  alte  2100.  Tant.  126  492, 
Vortrag  32  058.  Sa.  M.  40645  309. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihen-Zs.  232  242,  Arb.-Wohlf.  126  553,  Abschreib. 
953  403,  Gewinn  1 909  203.  — Kredit:  Vortrag  22  771,  Mieten  67069,  Fabrikat.- Ertrag  nach 
Abzug  sämtl.  Handl.-  u.  Betriebs-Ünk.  3 131  561.  Sa.  M.  3 221  401. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  285,'  190.  119.50,  147.  138.  141.  180.60.  171, 
160,  163.207.90,  131.10,  139.  143.80,  162.  167.60,254%.  Aufgelegt  2.  4.  1889  zu  207.50%;  lieferbar 
seit  Ende  Okt.  1905  die  Aktien  Nr.  1 — 15  000.  — In  Bremen:  285,  19L  115.  135.  143,  145, 
— , 173,  157.50,  162,  206.75,  134,  140.50,  142.  170,  167.50,  252%. 

Dividenden  1886-1905:  20,  10,  15,  25,  7,  0,  6,  7,  5,  12,  12.  10,  10,  15,  0,  0,  10,  10,  10,  10%. 
(Auf  die  Nr.  11  501 — 15  000  für  1/2  Jahr  1905  21,2%.)  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Lahusen,  Delmenhorst;  Heinr.  Lahusen,  Herrn.  Rode- 
wald. Bremen.  Prokuristen:  M.  C.  L.  Deetjen,  Fr.  W.  Henke,  Delmenhorst'. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 5)  Vors.  Joli.  H.  Volkmann,  J.  W.  A.  Lültmann,  Bremen:  R.  Freih.  von 
Swaine,  Güntersleben  bei  Gotha;  Reichsgerichtsrat  a.  D.  Dr.  Lahusen,  Freiburg  i.  Br.; 
Fr.  G.  von  Eichel.  Eisenach. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Delmenhorst:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  S.  L.  Lands- 
berger, Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.,  Disconto-Ges’.:  Oldenburg 
u.  Delmenhorst:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  * 
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Sächsische  Kammgarn-Spinnerei  zu  Harthau  i.  Erzgeb. 

begründet : 27./9.  1871.  Letzte  Statutänd.  v.  4./12.  1899.  Die  Fabrik  ist  von  C.  F Solbrie 
übernommen,  und  zwar  exkl.  Vorräte  für  M.  1 440  000. 

iA,AnWeC0.oS^iAner,e?./ionnKaSm8:arn-.  Di.e  Zahl  der  Peinspindeln  ist  nach  und  nacli  von 
10  700  auf  43  610  erhöht,  die  Masch.  sind  in  den  letzten  Jahren  fast  sämtl.  erneuert  Die 
Kämmerei  wurde  1893  aufgegeben.  Die  Ges.  besitzt  2 Grundstücke,  von  denen  das  eine 
unbelastet  ist. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2000  abgestemp.  Aktien  ä M.  300  u.  2000  Vorz.- Aktien  ä M.  1000 
ohne  Vorrechte.  Urspr.  M.  2 040  000  in  6800  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  erhöht  lt  G -V  v 


ww  c,  iiLdou  im  v eiiiHitms  o : 1 in  eine  aen  Vorz.-Aktien  gleichgestellte  Aktie  ä M.  300  zus.- 

f/rele1gme?oU1chgeWaTn1Von  M*  1 369  708  mit  M-  99  078  zur  Deckung  der  Unterbilanz  und  mit 
f L*  1 010  63J  211  Abschreib,  verwandt,  während  M.  260  000  dem  R.-F.  zufielen.  Die  Aktien 
a M.  300  müssen  gestempelt  sein : Infolge  Zus.legung  abgestempelt  und  den  bisherigen  Vorz  - 
Aktien  nach  Verhältnis  des  Nennbetrages  gleichberechtigt.  Harthau,  im  Nov.  1892. 

Hypothek:  M.  93  594  auf  Grundst.  II.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Im  I Sem 
Stimmrecht : Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 'St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St 
Gewinn -Verteilung  j ü°/0  z-  R.-F.,  bis  6%  Tant.  an  Dir.,  Grat,  an  Beamte,  4%  Div..  vom 
Uöngen  b /0  lant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.6000),  Rest  zurVerf.  der  G -V 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  I 238  110,  do.  II  109  959.  Gebäude  einschl. 
Beamten-  u.  ArK- W ohnhauser  801  947,  Geleisanlage  27  000,  Gasanstalt  1.  Masch.  602  083. 
Utens11.  14  970,  Pferde  u Wagen  1213,  Feuerwehrausrüst.  1,  Vorräte  2 129  010,  Kassa  6863' 
Snnn  n ? Ecnekte?i  307?b  960  904’  jorausbez.  Versieh.  1775.  - Passiva:  A.-K. 

TT^P0^'  a*  G£un<ls,t-  14  93  594,  Kredit.  986  348,  Accepte  gegen  eingek.  Rohmaterial 
081  352,  Unterst.-  u.  Beamten-Pens.-F.  5625  (Rückl.  2000),  Spareinlagen  51175,  R.-F.  4065, 
Div.  65  000,  do.  alte  84,  Tant.  u.  Grat.  4634.  Vortrag  5597.  Sa,  M.  4 897  474 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  47  821,  Separat.  12  157,  Gehälter. 
el?esp^PA  P°rtb  Inserate,  Provis.,  Zs.  etc.  274  031.  Arb.-Wohlf.  8965,  Abschreib. 
104 053,  Gewinn  81  295.  — Kredit:  verf.  Div.  91,  Fabrikat. -Gewinn  528  731.  Sa,  M.  528  822. 

71  111  Berlin:  73>  89-75^  88-75,  80>  118-50-  118-90’  76, 

61,50j  55n?°7  87?  75,50>  64’.66 %•  — In  Dresden:  84,  90,  88,  79,  117,  118,  77,  71. 

’ bb,  , , %.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

£ktien  1871/72  bis  inkl.  1890/91,  1892—1905:  12,  5,  0,  2 %.  0,  0,  0,  0,  4,  4,  4. 

fgoofqi6  l«qi  7fö°M7  W’  3^3’1/ °,  &/*,  OrfWW  (Vorz.-Aktien  1889/90, 

1890/91,  1891  [8  Monate]  u.  1892:  9%,  6,  0,  4%.)  Coup.-Veri.:  3 J n F 

Direktion:  Willi.  Lauth. 

he^+t5SWltiSJa^  ?“u7)  T?rs-  Gleh.Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Stellv.  Ritterguts- 
besitzei Wold.  Bretschneider.  Seelingstädt;  Geh.  Komm.-Rat  Mackowskv,  Dresden 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin,  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Frege  & Co.  * 

Sächsische  Wollgarnfabrik  Akt  -Ges.  vorm.  Tittel  & Krüger 

in  ||eipzig-Plagwitz*  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

s (,lingetr- 14-/4- 1887-  Übernahmepreis  M.  3494 113.  Gründung 

J Zw^t9.00w9^?‘  T l5  f1-1]1- Firma  bestand  seit  1866.  Statutänd.  11./12.  1899  bezw.  23./2.  1900. 
stH fkAt-Ai  i ’*  TWollgai;nfabrik;A^m  ’ Kämmerei,  Kammgarnspinnerei,  Dampffärberei.  Strumpf- 
Prnrlntfi  i TjB^ss®rKie^anufaktur,  sowie  Herstell,  u.  Verkauf  anderer  verwandter  Artikel.  Die 
FahuS  r Fabrikbetriebes  sind  Kammgarne,  u.  zwar  Zephir-,  Web-,  Strick-,  Häkel-,  Stick-  u. 
^ah^kat.-Gamejn  roh,  meliert  u.  gefärbt,  Fabrikation  wollener  Strümpfe  u.Tapisseriemanufaktur. 

hat  .1893  Einricht,  der  früh.  Kammgarnspinnerei  vorm.  Schwendy  & Co.  Berlin 
wXJq-11'  m g®]ail?tet1en  Daumen  Prenzlauer  Allee  167/169  in  Betrieb  gesetzt.  In  der  Plag- 
Bmtc^  Uf^P‘  £ahren  ein  ganzes  System  zeitgemässer  Neu-  u.  Erweitert 

bpüt  hgefU  /rtL  Ebeüso  .te  Färberei  1899  durch  einen  Neubau  erweitert.  Etwa  1500  Ar- 
wovon  hU  fon«mte  mn  beSlti  des  Unternehmens  in  Plagwitz  beläuft  sich  auf  ca.  31  000  qm, 
Janzen  ca  ll 00  UP  Die  Ges*  besass  bis  ^hin  Dampfanlagen  mit  im 

V?>  183  iQb  ff?  nmPnLZtAle  nnnpiadeln  ca‘  70000  Stück-  Umsatz  1901—1905:  M.  12  104  788. 
sehr  nnofl  ' +•  ^ 13  500  000.  Das  Geschäft  1905  lag  infolge  der  hohen  Rohmaterialpreise 

det1aVKgiQnfilg\beSOrderS  schlföht  schloss  der  Berliner  Betrieb  ab.  Die  dortige  Filiale  wird 
„!•  wifl  AT6  aufgegeben  u.  mit  dem  Plagwitzer  Spinnereibetrieb  vereinigt;  ein  hierfür  be- 

I r ^ubau  auf  dem  Schleussiger  Areal  der  Ges.  an  der  Seumestr.  ist  in  Ausführung 

r • .Mlttel  zum  Hau  werden  durch  die  infolge  der  Verleg,  ermöglichte  Vorringer, 
der  Rohmaterial-  u.  Garnbestände  gewonnen. 

II  /o  ionoal:  M-  5000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
t 7 ifTvo^n?*  1 150000  in  H50,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
m CS  1898  2U  130%.  u.  zwecks  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  23.  2.  1900  um 
M.  l a 50  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1550,  ab  1./7.  1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  135%,  angeboten  den  Aktionären  1150  Stück  3 : 1 vom  10.— 24./3. 1900  zu  138%- 

43* 
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Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1889,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab 
1895  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  im  Mai  auf  30.  9.  Die  Anleihe  diente  zum  Bau  einer  Spinnerei; 
ist  hvpoth  nicht  eingetragen.  Ende  1905  in  Umlauf  M.  1 170  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs 
in  Leipzig  Ende  1895-1905:  99.50,  100.75,  101.25,  99.75,  99,  95.50,-.  98.25,  99.50, .99.50,  100%. 
Hypotheken  (31.  12,  1905):  M.  900  000  insgesamt  in  drei  Posten,  verzinsl.  zu  5,  4 u.  41/2  %. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  bis  4%  Div.,  dann  10%  Tant.  an  A.-R,  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt. 
von  M.  9000),  bis  10%  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Der 
R.-F.  II  dient  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  und  zur  Erhöhung  einer  nicht  5% 
des  A.-K.  erreichenden  Jahres-Div. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Areal  Nonnenstr.  u.  Seumestr.  553  389,  Gebäude 
2 439  081,  Brückenbau  29  151,  Neuanlage  Ersatz  Berlin  9850,  Masch.  2 427  768,  elektr.  Beleucht.- 
u.  Kraftanlage  102  332 . Dampfheiz.-  do,  34  056,  Bahngeleis  60  132,  Geschäfts-Utensil,  u.  In- 
ventar 91  706.  Pferde  u.  Wagen  2368,  Versieh.  68  858,  Bankguth.  190  652,  Kassa  3853,  Wechsel 
44  826.  Effekten  6788,  Vorräte  an  Wolle,  Zug  u.  Fabrikaten  5 050  882,  Debit.  2 361  872.  — 
Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  870  406.  Schuldverschreib.  1 170  000,  do.  Tilg.-Kto  6500,  do. 
Zs.-Kto  12  230.  Hyp.  900  000,  Accepte  2 027  678,  Kredit.  3 400  902,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F. 

12  356  (Rückl.  5000),  Delkr.-Kto  15  000,  Rückstell,  f.  Unfallversich.  5000,  Div.  50  000,  do.  alte 
165,  Vortrag  7337.  Sa.  M.  13  477  574.  ' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  301  629,  Zs.  148  399,  Reparat.  26  048,  Delkr.- 
Kto  15  000,  Unfallversich.  5000,  Abschreib.  338  006,  Gewinn  62  337.  — Kredit:  Vortrag  1915, 
Bruttogewinn  894  504.  Sa.  M.  896  419.  . " % 

Kurs  der  Aktien:  In  Leipzig  Ende  1888 — 1905':  157.50,  162,  102.75,  — , 55,  80,  82.50, 
129.75,  166,  155.90,  133.25,  164.50,  141.75,  100.  120,  123,  113.25,  121.25%.  — In  Berlin  Ende  1904 
bis  1905:  113,  122%.  Zugelassen  Ende  April  1904;  erster  Kurs  28.4.  1904:  118%. 

Dividenden  1887-  1905 r 9%,  11,  9,  0,  % 0,  0,  0,  10,  12,  10,  9,  12,  8,  3,  6%,  6,  2,  1%.  (Für 
1901  gezahlt  aus  dem  R.-F.  II.)  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Büchner,  H.  Pfabe.  Prokurist:  Otto  Heynold. 

Aufsicht s rat : (3— 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Sieskind  Sieskind,  Stellv.  P.  Schröder,  Konsul  Fr. 
Jay,  Geh. Komm.-R. Zweiniger,  Kfm.  Aug. Simon,  Leipzig : Komm.-Rat Dir. F. Ullrich, Blumenthai. 

"Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  H.  C.  Plaut; 
Berlin:  Disconto-Ges.  * 

Saganei*  Woll-Spinnerei  & Weberei  in  Sagan. 

Gegründet:  5.  5.  1889.  Letzte  Statutänd.  13./6.  1901. 

Zweck : Betrieb  einer  W ollspinnerei  u.  - Weberei,  verbunden' mit  W alkerei.  Rauherei,  F ärberei 
u.  Appretur.  In  der  Spinnerei  mit  7 Sortimenten  sind  ca.  5000  Spindeln,  in  der  Weberei 
179  Webstühle  im  Betrieb.  Arb. -Zahl  ca.  450.  Das  Fabrikgrundstück,  61  670  qm  gross,  liegt 
am  Bober  mit  563  m Wasserfront,  Das  Etablissement  ist  vollständig  reorganisiert  u.  zur  Ver- 
minderung der  Produktionskosten  mit  einer  den  Anforderungen  der  Neuzeit  entsprechenden 
maschinellen  Einricht,  versehen  worden;  Kostenaufwand  ca,  M.  250  000.  Ausgabe  für  neue 
Masch.  1902— 1905:  M.  188  190,  39  054,  28  367,  23  269.  •" 

Kapital:  M.  830  000,  und  zwar  M.  500  000  in  500  abgestempelten  St, -Aktien  (Nr.  1—500)  und 
M.  330  000  in  330  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 330),  sämtl.  ä M.  1000.  Bis  Ende  1900  M.  1 000  000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000.  • . 

Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31.  12.  1900  von  M.  227  063,  Reorganisierung  des  Unter- 
nehmens (s.  unter  Zweck)  und  behufs  Schaffung  von  Betriebsmitteln  beschloss  die  G.-Y. 
com  13./ 6.  1901  Herabsetzung  ^es  A.-K.  auf  M.  500  000  durch  Zusammenlegung  von  2 zu 
1 Aktie  und  Ausgabe  von  M.  330-000  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Letztere,  ab  l./'l.  1902 
div.-ber. , erhalten  6%  Vorz. -Div.  mit  event.  Nachzahlungspflicht  und  werden  im  lall 
Liquidation  der  Ges.  vorab  befriedigt.  An  der  Div.  über  6%  nehmen  sie  mit  den 
St. -Aktien  in  gleicher  AVeise  teil.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  die  ATorz. -Aktien  mit  20% 
Aufgeld  aus  dem  jährl.  Reingewinn  zu  amortisieren.  Ein  Konsortium  übernahm  die 
Vorz.-Aktien  zu  105%  und  bot  sie  den  St.-Aktionären  vom  20.  7.  bis  3.8.  1901  3:1 
gegen  3%  Garantieprovision  zu  demselben  Kurse  franko  Zs.  an.  Die  St. -Aktien  samt 
Div.  - Schein  pro  1901  waren  zur  Zusammenlegung  innerhalb  derselben  Frist  ein- 
zureichen. widrigenfalls  sie  kraftlos  wurden.  Bis  16., 9.  1901  hatten  die  Besitzer  von 
984  Aktien  die  Zus.legung  bewirkt,  für  restliche  16  Aktien  wurde  die  Frist  bis  1.11. 
verlängert.  Die  zus.gelegten  Aktien  erhielten  den  Stempel:  „Abgestempelt  gemäss  Be- 
schluss der  G.-V.  v.  13./6.  1901“.  Der  durch  die  Zus.legung  der  St. -Aktien  erzielte  Buch- 
• gewinn  von  M.  500  000  wurde  mit  M.  354  995  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1900  u.  1901 
benutzt,  der  Rest  von  M.  145  005  wurde  auf  die  Anlagen  abgeschrieben. 

Anleihe:  M.  450  000  in  4%%  Partial-Oblig. . 400  Stücke  ä M.  1000  und  100  a M.  500,  auf 
Namen  der  Breslauer  Disconto -Bank.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1894  in  52  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  %%  mit  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  2.  Jan.  Sicherheit:  Hypothek 
zur  ersten  Stelle.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M. '397  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Delbrück  Leo  A Co.:  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank.  Coup.-A  erj.:  5 J.  (F.) 
Geschäfts, jalir : Kalenderjahr.  Gen.-A  ers. : Im  I.  Sem.  in  Sagan  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.,  event.  Extra- Abschreib,  und  ausserord.  Rücklagen  6°/ 
?o/V‘ 7orz-‘^kSen/  die  eve?tk  nachzuzahlen  ist,  4°/0  an  Vorz.-  u.  St.-Aktien,  vom’ Rest 
8 /o  iant.  an  A.-R,  (ausser  einer  testen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  6000),  vertragsm 
lant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  365  466,  Masch.  331  025,  elektr 
Beleucht.  1,  Rohmaterial,  u.  Reparat.  203  672.  rohe  u.  fertige  Tuche  229  468,  Debit  501  419 
Bankguth.  18  180,  Wechsel  3634,  Effekten  14  500,  Kassa  2828,  vorausbez.  Feuerversich ' U Im  — 
830  000  Oblig.  397  000,  do.  Zs.-Kto  9022,  K.-F.  27  102  (Eückl.  9195),  ausserord. 
R.-K  120  000,  Pens.-,  Witwen-  u.  Waisen-F.  6000,  Kredit.  188  145,  Div.  53  000.  Taut,  an  Vorst 
8860,  do..  an  A.-R.  3389,  Grat.  8940.  Vortrag  20  527.  Sa.  M.  1 672  307. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Kratzenbesohl äge,  Reparat.  34  078 , Rohmaterial 
Kohlen  etc.  858  718,  Handl.-Unk.  36  320,  Gehälter  44  148,  Löhne  325  986,  Fabrikat  -Unk  68  673 
Arb.A\ohlf.  9143,  Versieh.  12662,  Zs.  29  392,  Abschreib.  135  442,  Gewinn  103  912.  - Kredit- 
Vortrag  16  653,  Gen.-Waren-Kto  1 641  825.'  Sa.  M.  1 658  478 

Kurs  Ende  1896—1900:  Aktien:  107,  101.75,  91.50.  75,  40%.  Eingef.  1.  4.  1896  zu  125°/  . 
Rotiert  in  Berlin.  Ab  23-/9.  1901  wurde  die  Notierung  eingestellt.  Die  zus.geleo'ten  Aktien 
sowie  die  Vorz. -Aktien  v.  1901  sind  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889-1901:  7*/*,  6:  0,  0,  7>;2.  7>/s,  8,  7>/2.  0.  0,  0.  0.  0%:  aba-est. 
fl’ -.Aktien  1902—1905:  0,  3,  4,  4%:  Vorz.- Aktien  1902—1905:  li.  9.  10,  10°/!.  Coup- 
Verj.:  4 J.  (K.)  0 1 ' 

Direktion:  Siegfried  Rosenberg.  Berlin;  Rud.  Schlesinger,  Sagan.  Prokurist:  Willi.  Scheibe 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ludwig  Delbrück.  Berlin:  Stellv.  Dr.  Georg  Heimann,  Breslau* 
Jacob  Salomon,  Hannover;  Theodor  Zillessen.  London;  Carl  Jörger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 

Tuchfabrik  Aachen,  vorm.  Siiskind&Sternau.A.-G.  inAachen. 

Gegründet:  28.  April  1889.  Zweck:  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Süskind  & Sternau 
in  Aachen-Burtscheid  ab  1.1.  1889  für  M.  1 932  463. 

■-T7-  Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  ä M.  1000  nach  Reduktion  des  urspr 
Kapitals  von  M.  1 500  000  um  M.  500  000  durch  Zus.legung  von  3 zu  2 Aktien  lt.  G.-V.  v. 
6.;5.  1893.  ..  Die  Zus.legung  erfolgte  bis  1.  6.  1894. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sein.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 2 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (1905  erfüllt),  5%  Taut,  an  A.-R..  vertragsm.  Taut 
an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

aifl  A)05:  Aktiva:  Grundstück  u.  Wassergerechtsame  250  000.  Gebäude 

9,9A  na^h‘  A6A67^UtenSlL  36  7Ü9’  elektr*  Lichtanlage  11  105,  Debit,  837  675.  Kassa  6691, 
^qA0Ao0 \?Ah*  5861,  Wechsel  26  032,  vorausbez.  Versieh.  4085.  Material.,  Wolle  u.  Garne 
7tG.ii8,  /a  Vn  Arbeit  befindl. Waren  423  137.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  100  000 
M °2  3875099°°  ? Kredlt'  1 191  °69’  Div*  60  °°°>  do*  alte  440,  Tant.  20  000,  Vortrag  15  590.  Sa, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  28  254.  Handl.-Unk.  67  852.  Provis.  42  531 

Jliih Bu}108£  27n?5  Sewinn  1^590.-  Kredit:  Vortrag .19  010,  Zs.  8769,  Fabrikat. - 
Ertrag  266  690.  Sa.  M.  294  469, 

i Kur?;  Aktien  Ende  1889-96:  -, 71. -.31.50, 40.10, 47, 56, 60%,  aufgelegt 4. /7. 1889  zu  133%; 
konvert.  Aktien  Ende  1894— 1905 : 67,  83.75,  78.40,  76,  81.  90,  — , 29.25,  47,  68.90,  94.  89.10°/ 

fA  |Btrll?%  n Diüdeil(1en:  1889—92:  8,  2,  0,  0%;  zus.gelegte  Aktien  1893— 1905°: 

4 /2,  0,  5.  4,  5,  5,  5,  0,  0,  0,  0,  4,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion : Siegmund  Hahn.  Prokuristen:  Aug.  Keppler,  Felix  Rothschild. 
Autsiclitsrat : A ors.  Justizrat Reiners.  Stellv.  Ulr.  Möller,  Aachen : Emil  W.  Hinrichsen,  Berlin 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Aachen:  Rhein.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen:  Berlin:  Nationalb. 
f>  Deutschland. 

Tuchfabrik  Langensalza  (vorm.  Graeser  Gebrüder  & Co.) 

Aktiengesellschaft  in  Laiigeiisalza.  (Iia  Liquidation.) 

Gegründet:  11./9.  1872  durch  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Graeser  Gebr.  & Co.  exkl. 
Vorräten  für  M.  1 050  000.  Eine  neue  Spinnerei  wurde  1873,  eine  Kammgarnspinnerei  1889 


' nr  Kapital : M.  39,4  350  in  2157  alten  abgestemp.  Nam.-Aktien  aus  1872  bezw.  1879  (Nr.  1 — 2157) 
?WU159l%^9  neuen  Lih.- Aktien  (Nr.  1—59)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 800  000.  herabgesetzt  lt, 
v-  20./Ö.  1878  um  M.  900  000  (auf  M.  900  000)  durch  Abstempelung  jeder  Aktie  von  M.  300 
aut  lvl.  150.  Zwecks  Tilg,  der  neuerlichen  Unterbilanz  per  31./12.  1900  von  M.  599  725  be- 
schloss  die  G.-V.  der  Ges.,  welcher  von  ihren  Gläubigern  ein  Moratorium  bis  15. , 6.  1901  ge- 
wahrt war,  26. /3.  1901  die  Aktionäre  aufzufordern,  bis  2.  5.  1901  auf  jede  alte  Aktie  ä M.  150 
eine  bare  Zuzahlung  von  M.  30  zu  leisten,  und  die  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahl,  einging, 
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im  Verhältnis  2 :1  zus.zulegen.  Gegen  je  2 Aktien  ä M.  150  nebst  M.  60  in  Bar  erhielt  der 
Einreicher  eine  abgest.  Aktie  zurück.  Aktien,  auf  die  eine  Barzahl,  nicht  geleistet  ist,  wurden 
im  Verhältnis  8 : 1 zus.gelegt.  Frist  bis  1.10.  1902.  Zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  wurden 
ferner  M.  70800  in  Aktien  ä M.  1200  zu  pari  ausgegeben.  Gemäss  dieser  Beschlüsse  ist  das  A.-K. 
um  M.  584  450  auf  M.  313  550  herabgesetzt  und  durch  Ausgabe  von  59  neuen  Aktien  ä M.  1200 
auf  M.  394  350  erhöht  worden.  Von  dem  aus  der  Transaktion  resultierenden  Buchgewinn 
von  M.  113  489,  sowie  den  aus  dem  Vergleich  mit  den  Erben  des  verstorbenem  früheren 
Direktors  dem  Unternehmen  zugeflossenen  Mitteln  waren  Ende  1901  noch  M.  10  581  übrig 
geblieben,  die  mit  M.  10  000  in  den  1902  aufgebrauchten  R.-F.  flössen,  während  der  Rest  vor- 
getragen wurde.  Die  G.-V.  v.  28-/3.  1904  hatte  eine  . Zuzahlung  von  50%  auf  das  A.-K.  be- 
schlossen mit  der  Massgabe,  dass  , falls  nicht  auf  mind.  M.  200  000  Aktien,  die  dann  Vorz.- 
Rechte  -erhalten  sollten,  die  Zuzahlung  geleistet  würde,  die  Liquid,  der  Ges.  zu  beantragen 
sei.  Dieser  Fall  ist  eingetreten  u.  demgemäss  16./6.  1904  Auf  lös.  der  Ges.  beschlossen.  Die 
Aktionäre  gehen  bei  der  Liquid,  leer  aus. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1449.  Wechsel  350,  Bankguth.  3540,  Debit. 
15  306,  Rückst,  f.  Provis.  u.  Skonto  727,  do.  f.  Dubiose  1307,  Verlust  394  350.  — Passiva: 
A.-K.  394  350,  Bankkredit.  17005,  Forder.-Erlass-Res.  1394,  Ersatzakten-Erlös  212.  Sa.  M.  412961. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  314  044,  Forder.-Erlass-Res.  1395.  Ab- 
schreib. a.  Immobil.  137  769,  do.  a.  Masch.  1564,  Verlust  an  Waren  3612.  — Kredit:  Hypoth. 
500,  Forder. -Erlass  62  351.  Effekten  103,  Utensil.  129,  Mobil.  47,  Pacht  u.  Miete  762,  Pferde 
u.  Geschirre  142,  Verlust  394  350.  Sa.  M.  458  384. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886 — 1901:  88.50,  — , 96,  98.75,  82,  52.50,  61.60,  50,  49.25,  — , 
— , — , 53.25,  55.50,  35,  8.50%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  ab  2./1.  1902  franko  Zs.,  ab  5./11. 
1902  Notiz  ganz  eingestellt.  — Die  abgest.  bezw.  neuen  Aktien  wurden  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1886 — 1900:  5,  5,  5,  5,  4,  2.2/3,  2,  U/s,  1%,  2%,  2%,  3,  2,  2, 
0%;  abgest.  bezw.  neue.  Aktien  1901 — 1903:  0, • 0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Herrn.  Röcker. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  J.  Lux,  Dessau;  Bank- Vorsteher  B.  Wragge,  Rechtsanw. 
Huguenin,  Langensalza.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Wollwaarenfabrik  ..Herein-  in  Liegnitz. 

mit  Zweigniederlassung  in  Leobschütz  unter  der  Firma  „M.  Teichmann, 
Filiale  der  Woll  Warenfabrik  Mercur“. 

Gegründet:  28.4.  1897.  Letzte  Statuta nd.  8.9.  1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1901  1902. 

Zweck:  Wollwarenfabrikatipn  (hauptsächl.  Herstellung  vom  wollenen  Fantasieartikeln), 
insbes.  Erwerb  u.  Betrieb  der  der  Firma  Beer  A Co,  in  Liegnitz  gehörigen,  für  M.  1 467  112 
ab  1.12. 1896  übernommenen  Woll  Warenfabrik.  Grösse  der  Grundstücke  der  Ges.  ca,  26  a 43  qm, 
wovon  18  a 62  qm  auf  Gebäude  entfallen.  Arb. -Zahl  in  der  Fabrik-  ca.  750.  1902  Erwerb 

der  Wollwarenfabrik  M.  Teichmann  in  Leobschütz  aus  der  Liquidationsmasse  für  den  Kauf- 
preis von  M.  213  500,  auf  welchen  eine  Hypoth.  von  M.  75  000  in  Anrechnung  kam  (hiervon 
inzwischen  M.  25  000  getilgt),  während  der  Rest  von  M.  138  500  in  bar  gezahlt  wurde.  Das 
Geschäft  wird  als  selbständige  Fil.  weitergeführt.  1906  findet  in  Liegnitz  ein  Erweiterungs- 
bau statt.  Die  Aufwendungen  hierfür  inkl.  Masch.  M.  170000  werden  aus  lauf.  Mitteln  bestritten. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  50  0Ö0,  verzinsl.  zu  5‘/2%, 
amortisierbar  mit  V2%  jährl.  Geschäftsjahr:  1.  12. — 30.  11. 

Gen. -Vers. : In  den  ersten  5 Monaten  in  Liegnitz  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1901),  vom  Übrigen  event.  auf  Vorschlag  des  A.-R. 
bis  zu  11 3 zu  Spee.-Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  M.  6000  fester  Vergüt.),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  80.  Nov.  1905:  Aktiva:  Immobil.  297  120,  Masch.  70  178,  Mobil.  1,  Betriebs- 
u.  Reparat.  1,  elektr.  Lichtanlage  1,  Kassa  3748,  Effekten  1513,  Wechsel  67  544.  Hyp.-Amort. 
2654.  Bankguth.  81  639,  Material.,  unfert.  u.  fert.  Waren  287  929,  Debit.  663  534,  Baukto  12  900, 
Fil.  M.  Teichmann,  Leobschütz  236  621.  — Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Kredit.  19  587,  Hyp.  50  000, 
Arb.-Unterst.-F.  21  768  (Rückl.  5000),  Beamten-  do.  6138,  R.-F.  110  000,  ausserord.  R.-F.  165  000, 
Div.  165  000.  do.  alte  320.  Tant.  an  A.-R.  14  000,'  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  14  382,  Grat,  5000, 
Vortrag  54  190.  Sa.  M.  1 725  386. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  15  296,  do.  auf  Dubiose  6884,  Gewinn 
257  573.  — Kredit:  Vortrag  40  781.  Warengewinn  238  612,  verf.  Div.  360.  Sa.  M.  279  753. 

Kurs  Ende  1898  1905:  123.50.  107.25,  90.75.  107.25,  165.25,  232.25,  220,  234.25%-  Aufgel. 
im  Aug.  1898  boi  Gebr.  Heyman,  Berlin.  Erster  Kurs  11.  8.  1898:-  132%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890  97  1904/1905:  9%  8%,  7,  9,  11,  17,  20,  16,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Heymann.  Otto  Wohlauer.  Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Rechtsanw. 

Reisert.  Augsburg:  Stellv.  Rentier  Aug.  Huck,  Frankf.  a.  M.:  Bankier  J.  Lerchenthal,  Augs- 
burg: Bankier  Ed.  Gradenwitz,  Breslau. 

Prokuristen:  Paul  Brandt,  Liegnitz;  H.  Wachsmann,  Leobschütz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück,  Leo  A Co.:  Augsburg: 
Aug.  Gerstle.'  * 

_ _ 
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Actien-Gesellscliaft  für  Leinengarn-Spinnerei  u.  Bleicherei 

' orsiüils  Rcnnci*  Co.  in  üölirsdorf  bei  Friedeberg  am  Queis. 

Gegründet : 7,11.  1887.  Letzte  Statutänd.  13./3.  1900.  Übernahmepreis  M.  1 150  000. 
Zweck:  Betrieb  einer  Flachsspinnerei  und  eines  Bleicherei-Etablissements.  Es  sind  ca. 
6172  Feinspindeln  im  Etabliss.  vorhanden,  von  denen  1905  durchschnittl.  5316  in  Betrieb 
waren.  Gesponnen  1900-  1905:  14  012,  13  018,  12  958,  12  919,  12  525.  13  700  Schock  Garn- 
Umsatz:  M.  1 025  466,  943  029,  1 076  263,  1 178  149,  1 045  393,  1 298  215.  Die.  aus  1904  herüber- 
genommene Unterbilanz  von  M.  168  728  verminderte  sich  1905  auf  M.  86  360 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  150  000,  davon 

M.  75  000  zur  ersten,  M.  75000  zur  zweiten  Stelle  eingetragen,  beide  zu  4‘  >0/0- 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung  :h°/0  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
hierauf  4%  Div.,  vom  übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Jahresvergütung 
von  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  31  000,  Gebäude  272  016,  Dampf- 
masch,,  Kessel,  Transmiss.,  Gasanstalt  etc.  61  382,  Fabrikat.-Masch.  206  955,  elektr.  Beleucht. - 
Anlage  1,  Kassa  1723,  Debit.  163  632,  Flachs  u.  Werg  673  571.  rohe  u.  gebleichte  Garne  88  638, 
Masch. -Reserveteile  5010,  Bleichbetrieb  4464,  Betriebsmaterial.  4572,  Kohlen  1300,  Beleucht.  405 
Holz  2613,  Ol  2368,  Feuerversich.  3637,  Verlust  86  360.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hvpoth’ 
150  000,  Arb.-Sparkasse  27  202,  Depots  13  460,  Warenschulden  198  243.  Bankschulden  220  741. 
Sa.  M.  1 609  646. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  168  729.  Handl.-Unk.  35  105,  Zs.  20  533, 

^erIfrSilcll*  Abschreib-  39  992.  — Kredit:  Spinnereibetrieb  180  314,  Bleichereibetrieb 
5322,  Verlust  86  360.  Sa.  M.  271  996. 

' !?9’  10a50>  91>  95‘10’  95>  83*75>  76.  77.50,  83.50,  91.60,  84.50, 

, 51,  50,  50.10,  o4  /0.  Aufgelegt  2./4.  1889  zu  136 °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888-1905 : 9, 74/5,  61/*, 71/*,  6,  6,  0, 0, 2, 4, 6, 6 </,.  7. 0, 0, 0, 0, 0%.  Coup.- Verj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Alfred  Nagel.  Prokurist:  G.  Foest. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Fabrik-Dir.  A.  Behnisch,  Görlitz:  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar 
O.  Giebelhausen  Friedeberg  a.  Qu.:  Bank-Dir.  W.  Kleemann,  Berlin:  Fabrikbes.  Carl  Koethen, 
Schosclorf ; Fabrikbes.  Hugo  Martiny,  Ober- Adersbach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Actien-Ges.  für  Schlesische  Leinen-Industrie 

(vormals  C.  O.  Krasusta  SöIiBie),  Sitz  in  15a*oslan 

mit  Zweigstellen  in  Freiburg  i.  Schl.,  Bolkenliain,  Merzdorf,  Leipzig 
u.  Schmiedeberg  i.  Riesengebirge. 

Gegründet:  3./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  v.  Gespinsten  aus  Werg  u.  Flachs  u.  von  Geweben,  sowie  von  Weizenstärke 
Die  Ges.  übernahm  die.  Etablissements  von  C.  G.  Kramsta  & Söhne  in  Freiburg  i.  Schl., 
Polsnitz,  Rudelstadt.  Merzdorf,  Bolkenliain  und  Ketschdorf  und  besitzt  gegenwärtig  in 
Lreiburg  eine  Flachsgarnspinnerei  mit  über  15  000  Spindeln  nebst  Stärkefabrik,  in  Polsnitz 
eine  harberei  mit  Dampfmangel  und  Stückbleiche,  in  Merzdorf  eine  Werggarnspinnerei 
mit  ca.  5000  Spindeln  und  eine  mechanische  Weberei  von  100  Stühlen,  in  Bolkenliain 
eine  mech.  Weberei  von  1300  Stühlen,  in  Rudelstadt,  Arnsdorf  und  Ketschdorf  ie  eine 
Garnbleiche  u.  111  Leipzig  eine  Zweigniederlassung.  Am  1.  10.  1900  erwarb  die  Ges.,  um 
sich  von  den  Händlern  unabhängig  zu  machen  von  der  Laubaner  Flachsbau-Genossenschaft 
die  Beerberger  Flachsröstanstalt.  Ausgaben  für  maschinelle  Neuanschaffungen  u.  Neu- 
bauten 1900/1901—1904/1905  zus.  M.  460  690,  13.0  000,  146  130,  68  140  123  150  ' ‘ ' 

wurde  die  Garnbleiche  Arnsdorf  für  ™ — - ------- 


Betriebsangaben : 

1899/1900 
1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
1903/1904 
1904/1905 


M.  165  000  erworben  u. 


1901  1902 
1 904/1905  umgebaut. 


Spindeln 

Mecli.  Wehst. 

Prod.  Garne 

Fakturawert 

Total  verkauf 

19  460 

1300 

Schock  54  968 

M.  3 208  739 

M.  8 556  251 

19  243 

1300 

„ 52  850 

„ 3 563  710 

„ 8 733  387 

19  244 

1300 

„ 52  370 

„ 3 617  156 

.,  8 306  229 

19  404 

1300 

„ 1 53  565 

„ 3 612  981 

„ 8 305  087 

19  258 

1300 

„ 53  320 

„ 3 904  082 

,,  9 045  742 

18  860 

1300 

„ 50  380 

„ 3 930  422 

.,  9 167  251 
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Kapital:  M.  7 500  000  in  15  000  Aktien  ä Thlr.  166 2/8  = M.  oOO.  Urspr.  Kapital  M.  10  800  000 
in  Aktien  a M.  600.  lt.  G.-V.-B.  v.  29.  Nov.  1879  in  1880-82  Rückkauf von M-lWm 
und  ab  10.  Dez.  1889  Rückzahlung  von  M.  100  pro  Aktie  auf  die  verblieb.,  M.  9 000  000. 

Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Besitzer  der  Aktien  I.  Em.  je  zur 
Hälfte  Bezugsrechte  zum  Nennwert. 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.- Vers.:  Im  Nov.  m Breslau  oder  Freiburg. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  bis  6 /0  daiit. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4 % Div,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R  Überrest  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Aug.  1905:  Aktiva:  Sämtl.  Fabrikgrundstucke,  Gebäude  u.  Masch.  3 754  090, 
samt!.  Wohn-  u.  Lagerhäuser  744  385,  fertige  u.  halbfert.  Waren  1 651  805 , Bet/Q1®^es^än^ 
9 463  823  Kommandite  Leipzig:  ausstehende  Förder.  abz.  Agio  137  163,  Waren  186  020,  Kassa 
u.  Wechsel  6357.  Debit.  1 181  820,  Wechsel  31  508,  Kambio  623,  Effekten  93  646,  Utensil.  20  000, 
Kassa  4733,  vorausbez.  Feuerversieh.  84  774.  - Passiva:  A.-K.  , oOO  “0,  R--F- ' 7o0  000, , Spem- 
R.-F.  75  000,  Unterst.-F.  I 21927  (Rückl.  15  000),  do.  II  5000,  Pens.-F.  246  580,  Hypotli.  -9  3-8, 
Accepte  870000,  Kredit.  825  249.  Div.  397  500,  do.  alte  1630,  Tant.  40389,  Vortrag  3143. 

Sa.  M.  10  360  746.  4 1 or\  a * vpm-a  «lio- 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  an  Aussenstanden  1160,  Agio  <6  224,  ailg. 

Unk.  96  649,  Gehälter  102  154,  Provis.  62  863,  Zs.  50  059,  Abschreib.  206  840,  Gewinn  456032. 
Kredit:  Vortrag  6717,  Effekten-Zs.  3563,  Miete  21  323,  Gewinn  der  Fabrik -Etabliss.  363  055, 

d°‘  ‘ Kur  s**  Ende  51886-  1 905 : 125.75.  111.50.  131.  136.  129,  119.90,  125.25.  126.25,  129.  138,  142.25. 
149.25,  151.25,  155.25,  154.50,  139.60,  136-25,  130.50,  132.50,  127%-  Notiert  m Berlin  u.  Breslau. 
Seit  16.  1.  1890  werden  nur  auf  M,  500  abgestempelte  Aktien  gehandelt 

-1904/1905:  7,  472,:t%  %,  7.  472,  83/io,  6 /10,  5 /10,  8,  8,  8 


Dividenden  1885/86 


(,  4x/2,  83/io,  67/ 10,  53/io, 

911744  41  53/100/n-  Zahlbar  in  der  Regel  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Roh.  Gaertner.  Gen.-Dir.  Aufsichtsrat:  (8—10)  Vors.  Stadtrat  JuL  Frey, 
Stellv.  Bank -Dir.  Ernst  Martius,  Bankier  Jul.  Cohn,  Breslau;  Fabnkbes.  Walther  Hoffman», 
TJUfpvo-uföiPK  Walter  von  Wietersheim,  Neuland;  Fabnkbes.  Ernst  Websky 


Deutsche  Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein  ü.  Gebr.  Guttentag. 


J.  P.  Bemberg,  Aktieri-G.esellschaft 

Centrale  in  Oelule  bei  Barmen-Rittersliausen, 

ZweigniederL  in  Pfersee  (b.  Augsburg),  Crefeld  u.  Barmen-Rittersliausen. 

Gegründet:  16./10.  1897,  eingetr.  11,  11.  1897  unter  der  Firma  J.  P.  Bemberg,  Baumwoll- 
Industne-Ges,  Firma  wie  oben  lt.  G,V.  v.  19,1. 1903.  Die  Übernahme 

zu  Oehde  u.  der  Mech.  Buntweberei  Max  Tnepcke  zu  Pfersee  erfolgte  tur  M . 4032448.  Giundung 
s.  Jalirg.  1899/1900.  Letzte  Statutänd.  31./10.  1898,  19.  1.  bezw.  15.12. 1903,  5./9. 1904  u.  16,1.  bzw. 

1 Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  J.  P.  Bemberg  zu  Oelide  bei  Barmen- 
Rittershausen  betriebenen  Rotfärberei  und  der  unter  der  Firma  Mechanische 
Triepcke  zu  Pfersee-Augsburg  betriebenen  Weberei  als  Filiale  der  Ges.  Die 
Ges.  umfasst  zur  Zeit  die  Türkischrotgarn-,  Couleuren-  Strang-  u.  Stucktarberei,  B«ntwebem 
und  Färberei  von  halbseidenen  Waren,  Fabrikation  u.  Export  von  Specialmasch.  dei  Bianche, 

Zahl  der  Arbeiter  und  Beamten  ca.  1000.  ~ ™c+  • PvAfplri 

Lt  G -V  v 43  /12  1897  fand  die  Übernahme  der  Firma  Thomas  A 1 levost  m Cieield 

(Couleuren-Färberei . Halbseiden-Stückfärberei,  Mercerisierung  [d.  i.  Erzeugung  von  Seiden- 
L auf  Baumwolle])  samt  deren  Patenten  (Nr.  97  664  etc.)  und  Fabrikanlagen  mit  einem 
Terrain  von  ca.  4500  qm  statt.  Die  Übernahme  erfolgte  für  M.  160  000,  wovon  bis  Ende 
Sept.  1905  M.  90  000  noch  unbeglichen  waren;  dieser  Rest  ist  m unverzpasl.  Jahresrate 

“ Mb’ie  auLVrd'a-V.  v.  31.  10.  1898  beschloss  Ankauf  des  Textilwerkes  Ferd.  Mornmer  & Co. 

(Stückfärberei  u.  Maschinenfabrik)  zu  Barmen-Rittersliausen  samt  deren  (A)4fn  neutn 

mit  Wirkung  ab  1.4.  1898  samt  Debit,  u.  Kredit,  für  M.  2 950  000.  wovon  M.  2 300  000  in  neuen 
Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  650000  bar  beglichen  wurden.  Die  Grundstücke  dei  <^s.  vei- 
teilen  sich  auf:  Oehde  ca.  32  610  qm,  Pfersee  ca.  14  590  qm.  .Crefeld  ca  42,0  qm  Ba  men 

ca  10  630  qm  Sa.  ca.  62100  qm  Gesamtfläche  lmTV  erte  von  M.  2347  294  pei  30.  9.  L emsc  . 

N^uanlagen  die^  Gebäude  auf:  Oehde  ca.  7050  qm.  Pfersee  ca.  6450  qm.  Crefeld  ca.  2850  qm, 
Barmen  ca  7350  qm.  Sa.  ca.  23700  qm  bebaute  Fläche.  Buchwert  der  Grundstücke  u Gebäude 
Ende  1905  zus.  M.  4 201  440.  Für  Neuanlagen  sind  1904/1905  M.  78  198  verausgabt  worden, 
die  durch  Neuaiischaffungen  in  der  Weberei  Pfersee  » Stückigere.  verursacht  wurihm 
T,n  o'.in/en  verlief  das  Jahr  1904/1905  günstiger  wie  das  Vorjahr,  besondeis  die  Stur ktaibere 
u'1  T ü r k (sch ro  tga r n f ärherei  lie  orten  gebesserte  Erträgnisse,  die  Maschinenfabrik  schloss  weniger 
vut  ab  Daf  Patentkto  ist  bis  auf  M.  1 abgescl.rieben : Zahl  der  Patente  u Gebrauchsmuster 
der  Ges.  35.  Alle  Prozesse,  welche  in  Deutschland  mit  der  Nichtigkeitserklärung  des 
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Mercerisierpatentes  (Thomas  u.  Prevost)  in  Verbind,  standen,  sind  erledigt.  Audi  in  Österreich 
u.  Italien  ist  das  Patent  gefallen,  es  besteht  dagegen  noch  in  Spanien,  Schweden  u.  Amerika. 
Die  gegen  das  Seidenfinishpatent  (Nr.  85  368)  in  Deutschland  von  verschiedenen  Firmen  schon 
vor  Jahren  eingeleitete  Nichtigkeitsklage  ist  im  Juni  1904  vom  kaiserl.  Patentamt  verworfen 
und  das  Patent  bestätigt  worden;  im  April  1905  auch  vom  Reichsgericht.  Trotzdem  haben 
die  Patentverletzer  ihre  Tätigkeit  nicht  eingestellt.  Am  10.  1.  1906  wurde  indes  eine  Reichs- 
gerichtsentscheidung bezügl.  Anwendung  von  mehr  als  20  Rillen  zu  Gunsten  der  Ges.  gefällt. 
Die  Ges.  hat  1905  ihre  sämtl.  Patente  auf  Kunstseide  an  eine  belgische  Ges.  verkauft.  Durch 
den  erzielten  Betrag  sind  die  während  5 Jahren  aufgewandten  u.  auf  Unk.  abgebuchten 
Ausgaben  reichlich  wieder  eingebracht.  Die  Ges.  hat  sich  das  Recht  Vorbehalten,  in  Deutsch- 
land die  Herstellung  gegen  eine  mässige  Abgabe  zu  betreiben,  wozu  sie  möglichst  1906 
in  bescheidenem  Umfange  übergehen  will. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  als  Vorz.- Aktien  abgest.  Aktien,  sämtlich  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  2 400  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./10.  1898  um  M.  2 600  000  (auf  M.  5'000  000), 
wovon  M.  2 300  000  zum  Ankauf  der  Firma  Ferd.  Monimer  & Co.,  Barmen,  dienten,  der 
Rest  von  einem  Konsortium  zu  pari  übernommen.  Die  Bilanz  per  30./9.  1902  ergab 
M.  232  0^3  Fehlbetrag;  zur  Deckung  desselben  und  Vornahme  von  Abschreib.,  besonders 
mit  Rücksicht  auf  die  Vernichtung  des  Mercerisierungspatentes  auf  Patentkto.,  beschloss 
die  G.-V.  v.  19./ 1 . 1903  zur  Sanierung  der  Ges.  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  5 000000 
auf  M.  3 750  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  4:3  u.  Umwandlung  der  zus.- 
gelegten  Aktien  gegen  Zuzahlung  von  M.  250  per  Aktie  (ohne  Erhöhung  des  A.-K.  in  6% 
Vorz. -Aktien.  Frist  bis  31./5.  1903.  26  zur  Zus.legung  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für 

kraftlos  erklärt,  Nach  Durchführung  obiger  Beschlüsse  sind  5000  Aktien  in  3750  Aktien  zus.- 
gelegt;  auf  3684  zus.gelegte  Aktien  wurde  die  Zuzahlung  geleistet  und  sind  solche  als  Vorz. - 
Aktien  abgestempelt.  Die  Sanierung  erbrachte  M.  2 171  000  Buchgewinn,  wovon  auf  die 
Zus.legung  der  Aktien  M.  1 250  000,  auf  Zuzahl.  M.  921  000  entfielen.  Hiervon  zur  Deckung 
des  Verlustes  . aus  1902/1903  M.  232  043,  zur  Füllung  des  R.-F.  M.  375  000,  zu  Abschreib,  auf 
Patentkto  M.  1 044  279,  zu  Extraabschreib.  M.  430  000  und  für  das  Delkr.-Kto  M.  50  000 
verwendet,  M.  36  055  auf  Unk.-Kto  vorgetragen.  Die  G.-V.  v.  5./9.  1904  beschloss  Umwand- 
lung der  noch  bestehenden  66 -St.-Aktien  in  Vorz. -Aktien  gegen  Zuzahl,  von  M.  250  pro  Aktie 
ohne  Erhöhung  des  A.-K.  (Frist  bis  30./9.  1904);  die  Zuzahlung  erfolgte  auf  alle  66  Aktien, 
der  dadurch  eingegangene  Betrag  von  M.  9560  (per  Saldo)  ist  beschlussgemäss  zu  Abschreib, 
verwandt.  Diö  so  geschaffenen  66  neuen  Vorz. -Aktien  sind  ab  1.  10.  1904  div.-ber. 

Anleihen:  I.  M.  1 400  000  in  41  2%  Oblig.  von  1898,  rückzahl b.  zu  103%,  1400  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1.  4.  u.  1./10. ; unkündbar  bis  1903,  von  da  ab  Tilg,  in  spät.  40  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  Dez.  (zuerst  1902)  auf  1./4. ; ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit 
3monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  I.  Stelle  auf  Oehde  in  Höhe  von  M.  1442  000 
u.  Pfersee  in  Höhe  von  M.  300  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Zahlung  des  der  Ges.  bei  ihrer 
Gründung  gestundeten  Teilbetrages  der  Kaufsumme  diente,  wurde  von  der  Niedersäclis.  Bank 
(jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Bremen  und  Hannover,  der  Deutschen  Nationalbank  in 
Bremen  u.  dem  Bankhaus  Schwarzschild,  Fischer  & Co.  (jetzt  Berg.  Mark.  Bank)  in  Barmen  über- 
nommen. Zahlst.:  Dieselben  Banken.  Verj.  der  Coup.:  Die  gesetzl.  Frist.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  1354000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1900 — 1905:  100.50,  100,  98.50,  101,  102.  100.50%. 

II.  M.  1 500  000  in  4% % Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%.  1500  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1904  in  ca.  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  7.;  ab  1904 
auch  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Sicherh. : Kaut.-Hyp.  zur  I.  Stelle 
auf  Mommer  & Co.  in  Höhe  von  M.  1 650  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel diente,  wurde  von  der  Deutschen  Nationalbank  und  dem  Bankhause  E.  C.  Weyhausen  in 
Bremen  übernommen.  Coup.- Verj.: • 3 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div..- Scheinen  u.  Elberfeld: 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 467  000.  Kurs  in  Bremen 
Ende  1900 — 1905:  100.50,  100,  98.50,  101,  102,  100.50%-  Eingeführt  April  1900. 

Hypotheken:  M.  106  428  (nach  Bilanz  v.  30./9.  1905)  in  mehreren  Raten  zu  4%  verzins!., 
kündb.  zu  verschied.  Terminen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.  an  Vorz.-A.,  vom  Übrigen  772%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  M.  IOüO  fester  Jahres  vergüt,  pro  Mitgl.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  z.  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 347  295,  Gebäude  1 854  145,  Masch. 
2 075  879,  Fuhrpark  5496,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  24  557,  Wechsel  93  802,  Effekten  10  603, 
Waren  913665,  Prämienguth.  3561.  Patentkto  1,  Debit.  1471734.  — Passiva:  A.-K.  3 750000, 
Oblig.  2821000,  do.  Tilg.-Kto  1000,  do.  Agio-Kto  18111,  Hypoth.  106428,  R.-F.  375060,  Spec.- 
R. -F.  35  000,  Unk. - Kto- Vorträg  23  941,  Kredit.  1 273  306,  Thomas  & Prevost.  unverzinsl. 
Restkaufsumme  90  000,  Delkr.-Kto  50  000,  Div.  187  500,  alte  do.  2810.  Tant.  u.  Grat.  16  100, 
Vortrag  50  482.  Sa.  M.  8 800  738. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  320  334,  Ab  schreib.  291  142.  Delkr.-Kto 
6105,  Gewinn  289082.  — Kredit:  Vortrag  52  334,  Gewinn  an  Waren  642  054,  Einnahmen 
aus  Licenz-  u.  Patentverwertung  212  275.  Sa.  M.  906  663. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1902:  98,  — , 40.60%-  Zugelassen  M.  5 000  000.  davon  zur 
Zeichnung  aufgelegt  von  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Berlin;  Barmer  Handelsbank,  Barmen; 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Elberfeld  M.  1 400  000  am  4./4.  1900  zu  126%;  erster  Kurs 
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17.  4.  1900:  126.50%.  Notiert  in  Berlin:  seit  2.  3.  1903  franko  Zs.  u.  seit  15.  6.  1903  Notiz 
ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  3 750  000  abgest.  Aktien  wurde  im  Mai  1905  beantragt. 

Dividenden:  Aktien  1897  98—1901/1902:  7%,  9,  6,  0,  0%:  zus.gelegte  St.-Aktien 
1902  1903:  2%:  Yorz.- Aktien  1902/1903— 19041905:  8,  5,  5%.  (1903/1904  auf  M.  3 684  000.) 

Coup.-Yerj. : 4 J.  nach  dem  30-/9.  des  Fälligkeitsjahres. 

Direktion:  Gen.-Direktoren:  Ferd.  Mommer,  Dr.  Ludw.  Schreiner.  Barmen:  Direktoren: 
Hugo  Mommer,  Barmen:  Rieh.  Thomas,  Crefeld. 

Prokuristen:  Roh.  Eisenmeier,  Ant.  Konrad,  Pfersee;  Alb.  Linssen,  W.  Koecke,  Crefeld; 
Herrn.  Sohl.  Karl  Ivertzscher,  Barmen. 

Aufsichtsnit:  (3—9)  Yors.  Bankier  Lud.  Müller,  Bremen:  Stellv.  Komm.-Rat  Friedr.  Till- 
manns, Reclitsanw.  Dr.  jur.  P.  Wesenfeld,  Barmen;  Bank-Dir.  M.  von  Eynern,  Cöln;  Bank- 
Dir.  Arth.  Schuchart,  Elberfeld;  Bank-Dir.  Sigm.  Bodenheimer,  Berlin. 

Zahlstellen : Oehde:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank; 
Bremen:  Deutsche  Nationalbank,  E.  C.  Weyhausen;  Barmen  u.  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank. 


Eilenbnrger  Kattun-Manufactur  Act.- Ges.  in  Eilenburg. 

Gegründet:  21.  12.  1872,  Letzte  Statutänd.  5-/9.  bezw.  1.11.  1899.  Die  Ges.  ist  hervor- 
gegangen aus  der  Kattundruckerei  der  Firma  Rob.  Schwerdtfeger  vorm.  Degenkolb. 

Zweck:  Fabrikation  von  Kattun  und  ähnlichen  Stoffen,  Die  Ges.  hat  auf  ca.  22  Morgen 
Areal  Bleicherei.  Kattundruckerei.  Färberei,  Appretur-  u.  Gravieranstalt.  Das  Unternehmen 
ist  seit  1896/97  durch  Neubau  der  veralteten  Anlagen,  Anschaffung  neuer  Masch..  Errichtung 
einer  elektr.  Kraftcentrale  und  einer  neuen  Bleicherei  u.  Färberei  einer  Reorganisation  unter- 
zogen. 1905,1906  Um-  u.  Neubau  der  Druckerei. 

Kapital:  M.  900  000  in  3000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  Bei  jeder  neuen  Aktien-Em. 
sind  die  ersten  Zeichner,  resp.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeich- 
nungen die  eine  Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  zum  Parikurse  zu  übernehmen.  Die 
Modalitäten  bestimmt  der  A.-R. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  500  000  in  4\'-2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R,  v.  5,/2. 
1904.  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  Reinhold  Steckner 
in  Halle  a.  S.  als  Pfandhalter  u.  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1.  4..  1./ 10.  Tilg: 
ab  1910  durch  jälirl.  Ausl,  von  mind.  M.  20  000  im  Sept.  '(zuerst  1909)  auf  1.  4. ; ab  1915  ver- 
stärkte Tilg.  Vorbehalten,  event.  auch  durch  Ankauf.  Die  Anleihe,  welche  zur  Bestreit,  von 
Neu-  und  Umbauten  und  zur  Tilg,  von  M.  67  000  Hypoth.  diente,  ist  an  1.  Stelle  auf  den 
Grundbesitz  der  Ges.  samt  Gebäuden  und  Maschinen  sichergestellt.  Kurs  in  Halle  a,  S. 
Ende  1904  — 1905:  102.  102,75%.  Zugel.  M.  500  000,  davon  fest  begeben  M.  100  000,  restl. 
M.  400  000  24.  3.  1904  zu  100%  samt  lauf.  Zs.  u.  Schlussnotenstempel  zur  Zeichn.  gestellt. 

Geschäftsjahr:  1.6.-  31.  5.  Gen.-Yers.:  Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R..  (ausser  einer 
festen  Vergüt,  von  zus.  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Immobil.  417000.  Masch.  317  000,  elektr.  Anlage  3<000, 
Kupferwalzen  65  000,  Geschirre  1000.  Kassa  17  451,  Wechsel  81341.  Versieh.  14  359,  Faib- 
waren  etc.  27  812.  Waren  344  906.  Debit.  474  920.  — Passiva:  A.-K.  900  000,  Oblig.  500  000, 
do.  Zs.-Ivto  3930  (Rückl.  2066).  R.-F.  69  430,  Extra-R.-F.  83  000.  Delkr.-Kto  32  500.  Kredit. 
163  929.  Div.  40  500,  do.  alte  219,  Tant.  3925,  Vortrag-  356.  Sa.  M.  1 797  789. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  496  996,  Oblig.-Zs.  22  500,  Abschreib. 
34  754.  Gewinn  46  847.  — Kredit:  Vortrag  5527,  Betriebsgewinn  595  570.  Sa.  M.  601  097. 

Kurs  Ende  1889—1905:  89.25,  75,  39.50.  50.10.  59,  54.  — . 90.  80,  74.50,  78.50.  80,  76.50, 
82.50.  95.25.  97.75, 104.75%.  Not.  Berlin  u.  auch  in  Halle.  Dividenden  1886,87—1904/1905:  0.  3, 
4.  0.  3.  0.  0.  0.  0.  0,  2,  2.  I1  2,  5,  3,  4,  5,  5,  4\/2%.#  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Crohn,  Rud.  Russina.  Prokurist:  Albert  Hildebrandt. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Komm.-Rat  Emil  Steckner,  Emil  Jahn,  Halle  a.  S.;  Heinr.  Huth, 
Wörmlitz;  Jobs.  Rabe.  Giebiehenstein;  Fabrikant  Gust.  Bönicke,  Eilenburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Halle  a.  S.:  Reinhold  Steckner;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  CTedit- Anstalt.  * U . ■ ' : 


Elbinger  Act.- Ges.  für  Leinen-Industrie  in  Elbing  in 

(Seit  11./2.  1905  in  Konkurs.) 


Liquid. 


Gegründet : 1872.  Die  Ges.  bezweckt  Fabrikation  u.  Verwertung  von  Leinen-  u.  Baumwoll- 
geweben.  sowie  Betrieb  einer  Färberei  u.  Bleiche.  Der  Abschluss  für  1903  1904  wiess  M.  306  841 
Verlust  auf  und  wurde  aus  den  Res.  der  Ges.  gedeckt.  Der  Fehlbetrag  war  etwa  zur  Hälfte  auf 
unrichtige  Angaben  hinsichtlich  der  Warenbestände  in  den  2 Jahren  1901  1902  u.  1903,1904 
seitens  der  früheren  Dir.  Schubert  u.  Schlegel  zurückzuführen,  ca.  M.  173  000  waren  bei  der 
Fabrikation  verloren.  M.  7333  sind  von  Dir.  Schlegel  ersetzt  (die  Hälfte  der  für  1903  gez.  Div., 
sowie  Tant.).  gegen  Dir.  Schubert  schwebt  gerichtl.  Klage.  Bei  den  dauernden  Misserfolgen  des  9 
Unternehmens,  dem  Mangel  einer  geeigneten  leitenden  Kraft  u.  an  Mitteln  beschloss  die  G.-V.  I 
v.  1.  6.  1904  Auf  lös.  der  Ges.  Gegen  die  in  derselben  G.-V.  ausgesprochene  Genehmig,  der  Bilanz  I 
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per  30./6. 1904  war  seitens  eines  Aktionärs  Widerspruch  erhoben,  weil  eine  Schadenersatz-Forder. 
der  Ges.  gegen  den  A.-R.  nicht  in  sie  auf  gen.  worden  war.  Das  Landgericht  Elbing  hat  daraufhin 
den  Entlastungsbeschluss  für  hinfällig  erklärt.  Nach  einer  danach  vom  Liquidator  aufge- 
stellten Bilanz  betrugen  die  Aktiva  M.  1 253  898,  die  gesamte  Schuldenlast  M.  1 188  540 
aus.  Am  11./2.  1905  wurde  über  das  Vermögen  der  Ges.  der  Konkurs  eröffnet.  Konkurs- 
verwalter: Kaufm.  G.  Lemkuhl  in  Elbing.  Anmeldefrist:  3./4.  1905.  Prüfungstermin:  12.  4. 
1905.  Die  Ursache  des  Konkurses  ist  in  dem  Preisstürze  für  Baumwoll  waren  zu  suchen, 
ferner  darin,  dass  die  Fabrik  flüssige  Mittel  nicht  mehr  hat  beschaffen  können.  Der  nach- 
gesuchte Zahlungsaufschub,  den  nur  einzelne  Gläubiger  bewilligt  hatten,  lief  1./3.  1905  ab. 
Der  Vermögensstand  wiess  beim  Ausbruch  des  Konkurses  ein  Mehr  von  M.  58  000  auf,  indes 
ist  es  ungewiss,  ob  die  vorhandenen  Lagerbestände  den  angesetzten  Wert  erreichen  werden. 
Im  Okt.  1905  fand  eine  Abschlagsverteilung  von  33%%  statt.  Die  Höhe  der  weiteren  Quote 
hängt  von  dem  Ergebnis  des  Verkaufs  der  Fabrikanlage  ab. 

Kapital:  M.  440  000  in  105  abgest.  St.- Aktien  u.  335  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
Vorz. -Aktien  gemessen  ein  Anrecht  auf  6%  Vorz. -Di v.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung  und 
auf  Vorbefriedigung  im  Falle  Auflös.  der  Ges.  Urspr.  M.  570  000  in  1900  Aktien  ä M.  300, 
reduziert  1889  auf  M.  190  000  in  190  Aktien  ä M.  1000,  erhöht  1889  auf  M.  570  000,  1891  auf 
M.  644  000,  1892  auf  M.  672  000,  1893  auf  M.  707  000,  1894  auf  M.  750000  u.  1895  auf  M.  1000000. 
Zwecks  Reorganisation  des  Unternehmens  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  13./5.  1902  Herab- 
setzung des  A.-K.  um  M.  800-000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5 : 1 u.  Erhöhung 
des  dergestalt  auf  M.  200  000  reduzierten  Kapitals  um  höchstens  M.  600  000  durch  Ausgabe 
von  600  ab  1.  7.  1902  div.-ber.  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Nach  Durchführung  dieser  Be- 
schlüsse ergab  sich  eine  Herabsetzung  des  A.-K.  um  weiter  M.  95  000,  indem  95  St.-Aktien 
beim  Bezüge  von  Vorz. -Aktien  in  Zahlung  gegeben  wurden.  Das  St. -A.-K.  wurde  dadurch 
auf  M.  105  000  reduziert,  Vorz. -Aktien  wurden  im  ganzen  335  Stück  gezeichnet  u.  das  A.-K. 
damit  auf  oben  angegebenen  Stand  gebracht.  Von  dem  sich  auf  M.  781  000  stellenden  Buch- 
gewinn der  Transaktion  fand  zunächst  die  Unterbilanz  aus  1901  1902  von  M.  91  838  Deckung. 
Sodann  wurden  zu  Abschreib.  M.  357  544  (M.  266  708  auf  Mobil.)  verwendet  u.  der  Rest  dem 
R.-F.,  Delkr.-Kto,  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.  zugeführt. 

Anleihe:  M.  450  000  in  4y2 % Oblig.  von  1889,  zückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000  u. 
300.  Zs.  2./1.,  1./4.,  1./7.  u.  1 ./LG.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  im  Juli  auf  2./1. 
Noch  in  Umlauf  M.  382  500.  Zahlst.:  Königsberg:  Ostdeutsche  Bank,  Norddeutsche  Credit- 
anstalt  u.  deren  Filialen.  Nicht  notiert.  — Die  Vers,  der  Oblig.-Inh.  v.  16./3.  1906  einigte 
sich  auf  folg.  Programm:  Falls  in  der  auf  den  29-/3.  1906  anberaumten  Zwangsversteigerung 
kein  annehmbares  Gebot -erfolgt,  sollen  die  Obligationäre  gemeinsam  ein  Gebot  auf  die 
Fabrikgrundstücke  abgeben.  Falls  sich  dies  nicht  ermöglichen  lässt,  soll  der  Konkursverwalter 
die  Grundstücke  im  Interesse  der  Masse  erwerben  und  die  vorhandenen  Objekte  einzeln  zu 
verwerten  suchen.  Es  steht  zu  hoffen,  dass  de/ Verkaufserlös  in  diesem  Fallö  ca.  M.  390  000 
betragen  würde,  so  dass  also  die  Obligationäre  voll  befriedigt  werden  könnten. 

Geschäftsjahr : 1.7. — 30-/6. 

Kurs  Ende  1896—1901:  85.50,  67.75,  65.10,  51.50,  40.50,  31.30%.  Aufgelegt  am  15./10.  1895 
zu  108%  durch  Hugo  Mankiewicz  & Co.,  Berlin.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  7.  1902  franko  Zs. 
einsohl.  Div.-Schein  für  1901/1902.  Notiz  eingestellt  15./9.  1902.  Die  zus.gelegten  St.-  u.  die 
Vorz. -Aktien  wurden  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  St. -Aktien  1886/87— 1903/1904 :0,0.  0,  20.  7,  5,  6.  6.  6,  6,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0%; 
Vorz.-Aktien  1902/1903—1903/1904:  4.  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Aufsichtsrat:-  (3 — 7)  Vors.  Justizrat  Conrad  Schulze,  Bankiers  Schreib,  Mankiewicz,  Berlin; 
Liepmann.  Stettin:  Merz,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Königsberg:  Norddeutsche  Creditanstalt  u.  deren  Zweig- 
stellen; Berlin:  Rieh.  Schreib.  * 


ErdmannsdorferAct.-Ges.f.Flachsgarn-Maschinen-Spinnerei 

und  Weberei  in  Zillertlml  i.  Schl. 

Gegründet:  20./9.  1872.  Besteht  seit  1842.  Letzte  Statutänd.  18.  4.  1899.  Die  urspr. 
Gründung  ging  von  der  Kgl.  Preuss.  Seehandlung  aus  zwecks  Beschäftigung  der  notleid. 
Weber  des  Bezirkes,  dieselbe  besass  das  Etabliss.  bis  1872;  von  der  Seehandlung  erwarb 
Rob.  Thode  die  Spinnerei  u.  Weberei  zu  Erdmannsdorf  für  M.  2 850000,  die  dann  für  M.  3 750000 
an  die  A.-G.  abgetreten  wurde.  Der  gesamte  Bruttogewinn  pro  1905  M.  169  297  wurde  - 
Abschreib,  u.  Extra- Abschreib,  verwendet,  um  einerseits  die  noch  immer  un verhältnismäss i g 
hohen  Buchwerte  der  Anlagen-Kti  angemessen  zu  reduzieren,  andererseits  bedarf  die  Ges. 
Barmittel,  um  notwendige  Anschaffungen  von  Masch.  für  die  Spinnerei  vornehmen  zu  können. 
Seit  1872  betragen  die  Gesamtab schreib,  ca.  M.  2 940  000  bei  über  M.  2 000  000  Neuanschaffungen. 

Zweck:  Fabrikation  von  Garnen  und  Leinenwaren.  Das  Etabliss.  besteht  aus  Weberei 
(520  Webstühlen),  Spinnerei  (13  572  Feinspindeln),  Bleicherei  und  Appreturanstalt. 


Umsatz 

1897 

.1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Spinnerei  M.  1735520 

1664  409 

1 667  337. 

1 506  337 

1331928 

1 924  589 

2 011302 

1 727  410 

2 097  561 

Weberei 

„ 1716141 

1686634 

1 711  710 

2022  731 

1 741  733 

1615471 

1 777  196 

1 723 139 

1 933  854 

Die  Bleiche  bearbeitete  1900— 1905:  15  934,  12  715,  7995,  10  451,  10  315,  10  416  Stück  u. 
Dutzend  diverse  Leinen,  9163,  6022,  7463,  11  357,  7846,  11  282  Schock  Leinengarn,  39  483, 
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48  715  45  655,  48  590,  39  206.  46  536  Pfund  Baumwollgarn.  Die  Spinnerei  produzierte  1905 

24  178’ Schock,  die  Weberei  72  039  Dutzend.  M.  4 500000:  lt.  G.-V.  v. 

28  Ä ab^eh,  ^ei  Neu-Em.  haben  die 

ersten  Zeichner  und  jewei 11®“  0^1895  rückzlhlbar^u  105°/„.  300  Stücke  Lit.  A ä 

Anleihe:  M.  1 500 000  in  4»/0  Oblig  von  189o,  ^"^Vutschel  ^ ^s. 

M.  3000  u.  2000  Stucke  Lit.  B a M.  300,  aut  . ;1Q vei.stärkte  Tilg. 

1-4.,  1.  10.  Tilg,  ab  1903  in  26  Die  zur  Buckzahl,  der  nunmehr'ganz 

oder  gänzliche  Kund,  mit  bmonat.  Fiist  ^oibehal«»  • eine  Kaut.-Hypoth.  in  Hohe 

getilgten  5 % Anleihe  von  1872  angenommene  Ar ,e  t 1 nach  Löschung  derKaut.- 

vonM.  1 750  000  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank X)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch 
Hvpotli.  der  1872er  Anleihe  erststellig  wird.  C.up-  J--  Berlin:  103.50.  102.25,  102.50, 


Gewinn -Verteilung:  5 "/0  Z-  evon  . eom ™ . /7om  Eest  m Taut,  an  A.-B. 

trage  bis  10%  Taut,  an  Vorst,  u Beamte.  bMw.  nach  G.-V.-B. 

neben  einer  festen  Vergüt,  von  M.  IC  - , , Wasserkraft  800000.  Gebäude  1242 860, 

Bilanz  an,  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  "^“^io£regulierung  1.  fertige 
Masch.  804  626,  Inventar  35  123.  Eisenbahnanlage  2,  B • d 108565  Debit,  651  982, 

Ä00,  alte  Div.  910  5916,  Sparkasse  336  318, 

SÄ  ve.T.  Div.  855,  Bruttogewinn  375  521. 

Sa.  M.  383  804  0 m.50.  95.10.  B9.75,  91.10,  .92.90,  86.50,  9», 

Kurs  der  Aktien  Ende  188,-lJOo.  51, , 9d.au,  ui  Berlin  u.  Breslau. 

86.50.  83.10,  73.80.  79.60,  6D.J5,  53.7o.  54  »■  *°l  % 0,  0.  1‘  „ 1,  0%.  - 

Dividenden  1885  —1905:  3 /2,  0.  0,  6,  6^2,  6 ,2,  6,  o ,2,  b, 

C,  U Direktion:  ,T.  Hildebrand,  Gust.  Collniann^  Felix  Meye- 1 Zilleithal.  Adersbach: 

Aufsichtsrat : ,3-71  Vors.  Konsul  G.  von  . C.  Gronert.  Komm.-Bat 

Komm.-Rat  M.  Fischer.  Gen.-Konsul  G.  Klmn^erei,  Diesuen  0 

Hans  Schlesinger,  Fabnkbes.  Alwin  Seidel,. Bei 1 . Berlin;  Deutsche  Bank:  Dresden  u. 

SEÄJ ÄÄ:  Breslau:  G.  von  Pachalys  Enke.:  Hirsch- 

berg  i.  Schl.:  C.  Sättig.  * 

CSrladbacher  Bauinwollmanufaktm-A.-G.  in  M.- Gladbach. 

(In  Koiiluus.) 

Gegründet:  8.  9.  18,7.  ^ Übern«* f 

Immobil.  (Wert  M.  .900  000),  Masch.,  Zubehoi. etc.  eifolg  unten)  wurde  7.  3.1901  eröffnet; 

1901/1902.  Der  Konkurs s über  d; asV  M . Gladbach.  Anmeldefrist  bis  15.  4.  1904, 

Konkursverwalter:  Justizrat  }•  _8r).  ’ ^ betrieb  eine  mechan.  Weberei,  Färberei, 

Prüfungstermine  7-/5. 1904  u.  17. 2.  1905.  Di  ^ Betrieb  s.  Jalirg.  1903,1904. 

Im  Herbst  1903  stellte  sich  bei  der_ An  treten,  dass 'gegen  Einlieferung  von  einer 

stehenden  Reorganisation  eine  weffeiß  g.  - ^ ^ s o Vorz.- Aktien  ausgegeben  werden 

zus.gelegten  St. -Aktie  und  Aufzahlung  * mind  M.  100  000  eingingen.  Die  Beteilig, 

sollten.  Bedingung  war,  dass  bis  End » Nov.  denn  eine  auf  30-  1.  1904  em- 

der  Aktionäre  hat  aber  den  Erwartungen  m -d  B®^chluss  fassen.  Noch  vor  diesem  Termin 
berufene  neue  Vers,  sollte  u.  a.  über  evei  . q • n M 2(U,qq  des  entlassenen  fruhefen 

geriet  die  Ges.  (anscheinend  durch  D n^schh, igu  * Gefängnis  und  M.  1000  Geldstrafe 

Dir.  H.  Müller,  der  dieserhalb  14.4.  10d  | i : Zahlungsschwierigkeiten  und  musste 

verurteilt  wurde,  und  die  hohen  BaumWlpie»  ) j z lgw  bewiHigt  wurde.  Ein  weiteres 
einen  Zahlungsaufschub  nachsuchen,  ter  Crimmitschauer  Firma,  die  sofortige 

Arrangement  scheiterte  aber  an  dem  ^ ldeish  verlangte.  Dies  hatte  den  Ausbruch 

Befriedig,  ihrer  Forder.  von  M.  13  000  unter  lo  A>  F loren.  Für  die. nicht  bevorrechtigten 
des  Konkurses  zur  Folge.  Das  gesamte  A.-K.  gilt  als 18-20°/0  in  Aussicht,  falls 
Forder.  von  insgesamt  M.  317  500  steht  eine 

die  nach  einer  neu  aufgestehto  Bilanz  ang  Abschlagsverteilung  (insgesamt 

Steigerung  erreicht  werden.  Nov.  1904  ei  folgte  eine  o /o 
M.  24  000  auf  M.  468  287  nicht  bevorrechtigte  Toidei.). 
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Hypothekar- Anleihe:  M.  500  000  in  $p0/0  Partial- Oblig.  von  1897,  rückzahlb.  zu  105%, 
Stücke  a M.  2000,  1000,  500  u.  300.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Sicherheit:  Erststell.  Kaut.-Hyp.  in  Höhe 
von  M.  525  000  auf  den  Grundstücken,  Gebäuden  und  Hasch,  der  Ges.  nebst  Zubehör.  Am 
30./6.  1903  noch  in  Umlauf  M.  450  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  S.  Katz;  Hildes- 
heim: Adolph  Davidson:  Berlin:  Katz  & Wohlauer.  In  der  G.-Y.  der  Oblig.-Inh.  v.  9./5.  1904 
wurde  als  gemeinsamer  Vertreter  im  Konkursverfahren  Bankier  S.  Katz  in  Hannover  gewählt. 
Im  Interesse  der  Öblig.- Gläubiger  wurde  de»  entbehrl.  Teil  der  Immobil.,  ebenso  die  Special- 
masch.,  Kupferwalzen  etc.  veräussert,  die  Fabrikgebäude  einschl.  Kraft  aber  1905  auf  10  Jahre 
für  jährl.  M.  13  000  an  die  Buntweberei  Klein  & Vogel  vermietet. 

Kurs  der  St.-Aktien  Ende  1900— 1903:  83,  — , 13.60,  1.75  %.  Aufgel.  zur  Subskript,  am 
27./3.  1900  durch  die  Berliner  Commerz-Bank  A.  Maerker  & Co.  zu  109.25  %•  Erster  Kurs  9./4. 
1900:  110%.  Notiz  ab  1-./-7.  1902  franko  Zs.,  seit  2-/5.  1904  Notiz  ganz  eingestellt.  Notiert  Berlin. 
Die  Vorz.- Aktien  wurden  nicht  notiert. 

Dividenden  1897/98—1902/1903:  4,  6,  6.  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eugen  Kaulen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Rechtsanw.  Dr.  Schleicher.  Düsseldorf;  Bankier  Gust.  Weber,  Oschers- 
leben ; Architekt  Herrn.  Thiem.  Cöln:  Berth.  Holzer,  F.  C.  Holtmann,  Bonn. 

(Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  u.  Essen:  Samuel  Zielenziger.)  * 


Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei  in  M.- Gladbach. 

Gegründet:  31./10.  1853.  Letzte  Statutänd.  30.  11.  1899. 

Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von  Baumwollspinnereien  und  Webereien  aller  Art,  Er- 
zeugung von  Garnen,  Zwirnen  und  Geweben,  sowie  deren  weitere  Verarbeitung.  Zahl  der  im 
Jahresdurchschnitt  in  Betrieb  gewesenen  Feinspindeln  1902— 1905 : 47  862,  44  093.  47  160,  45  452; 
der  Zwirnspindeln:  7102,  7631,  7344,  6274;  der  Webstühle:  215,  227,  218,  308;  gesponnen 
wurden  4 974  397,  4 371  057,  4 715  532,  4 625  775  Pfd.  engl.  Gespinste,  wovon  829  682,  928  399, 
913  787,  847  565  Pfd.  gezwirnt  wurden:  in  der  Weberei  wurden  erzeugt  28155,  27  969,  30  384, 
*40  280  Stück  Gewebe.  Arbeiterzahl:  730  Personen.  Verbrauch  an  Baumwolle  jährl.  ca. 
14000  Ballen.  Jahresumsatz  1899—1905:  M.  2790467,  4324513,  2782708,  2 845  214,  4 310  867, 
3 663  948,  3 212  802.  Durch  die  Wertverminderung  der  Vorräte  an  Baumwolle  Ende  1904  wurde 
der  Jahresnutzen  fast  ganz  aufgezehrt.  Die  Ges.  hat  1905  erhebt  Beträge  für  Neuanschaffungen 
aufgewendet,  nämlich  M.  263  242  für  Anschlussgeleis.  Einricht,  einer  automatischen  Sprinkler- 
Löscheinrichtung,  Aufstellung  von  266  automatischen  Northrop- Webstühlen  u.  Erneuerung 
von  Vorspinnmaschinen. 

Kapital:  M.  2 499  600.  in  4166  Akt.  ä Thlr.  200  = M.  6Ö0.  Urspr.  M.  9 000000  in  15  000  Akt. 
ä M.  600,  davon  emittiert  M.  3 750  000  in  62'50  Aktien  ä M.  600.  Die  G.-V.  v.  2./6.  1898  be- 
schloss Herabsetzung  auf  M.  2 499  600  durch  Zus.legung  von.  3 in  2 Aktien  ab  1.1. 1899  mittels 
Rückzahlung  von  M.  1 250  400  und  Rückkauf  der  überschiessenden  Aktie. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung  : 10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  event.  Dotierung  von  Sonderrdckl., 
4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  event.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5%  Tant.  an  A.-R.  neben 
M.  5000  fester  jährl.  Vergütung,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  90  136,  Gebäude  für  Spinnerei  u.  Weberei, 
Heizung.  Gas-  u.  Wasserleit.,  Brunnen  u.  Bassins,  Schlichterei,  Werkstätte,  Lagerhäuser, 
Rauhereigebäude,  Anschlussgeleis,  Beamten-  u.  Arb.-Häuser  1 780  770,  Masch.  f.  Spinnerei  u. 
Webeiei,  Dampfkessel  u.  Dampfmasch.,  Triebwerk.  Schlichterei,  Rauh-  u.  Schermascli 
Utensil,  etc,  4 119  071,  Wechsel  2187,  Kassa  20  074.  Effekten  380  059,  Debit.  718  546,  rohe  Baum- 
wolle 543  220,  halbfert.  u.  fertige  Garne  u.  Gewebe,  Kohlen,  Betriebsmaterial,  f.  Spinnerei 
u.  Weberei  843  577.—  Passiva:  A.-K.  2 499  600,  Kredit,  290  433,  Arb.-Sparkasse,  Verzins.-F. 
158  465,  Abschreib,  f.  Masch.  u.  Gebäude  4 750  000,  R.-F.  463  917  (Rückl,  34  467),  Arb.-Unterst  -F 
24  704,  Div.  299  952,  do.  alte  312,  Vorfrag  10  254.  Sa,  M.  8 497  640. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Verwalt.- Unk.  91  < > 789,  Steuern  16212 
Feuerversich.  20  365,  Abschreib.  65  000,  Gewinn  344  674.  — Kredit:  Vortrag  3313.  Brutto- 
überschuss an  Waren  1 339  874,  Effekten  13  854.  Sa.  M.  1 357  041. 

Kurs:  Aktien  Ende  1895-  98:  215,  206,  180,  158.50%.  Eingeführt  3./10.  1895  zu  220%. 
Abgest,  Aktien  Ende  1899-1905:  180f — , — , 134.75, 174, 169,  172.50%.  Notiert  in  Berlin u.  Cöln. 

Dividenden  1886-1905:  4,9,10,11,4,  0,4, 10%,  8%,  18,  16.  8,  4%,  5%,  8,  0/2W.  10,0,12%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 

Vorstand:  Aug.  Buschhüter.  Prokuristen:  Willi.  Ferber,  Ö.  Jeussen. 

Aufsichtsrat  : (5—9)  Rob.  Croon,  Friede.  Busch  sen.,  Komm. -Rat  Herrn.  Busch,  Joli.  Willi. 
Quack  jr .,  M.-Gladbach;  Komm. -Rat  Paul  Fr.  Willi.  Greef,  Viersen;  Aug.  Goeters,  Rheydt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin,  Cöln,  Düssel- 
dorf, Crefeld,  Bonn,  Rheydt:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Barmen,  Düsseldorf,  Hagen  i.  W., 
M.-Gladbach:  Barmer  Bankver.  * 
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Hagener  Textil-Industrie  vorm.  Gebr.  Elbers  in  Hagen  i.  W. 

Gegründet:  9.11.  1895.  Letzte  Statutänd.  7.  10.  1899,  18./10.  1902  u.  7./2.  1905. 

Zweck • Betrieb  der  von  Gebr.  Elbers  für  M.  3 700  000  in  Aktien  übernommenen  Baumwoll- 
süinnerei  und  Weberei,  Färberei  u.  Kattundruckerei.  Fabrikation  von  Modegenres  und 
-»£..1  i j /io,.'  üio-ono  rtn  sa.-nstfi.lt . Gravi  er  anstatt  und  Keparatur- 


15  Druckmaschinen  beschaltigt ; seit  iyuz  eiemr.  neuwu  T • Ä iTi 

ca  1700  Ballen  Baumwolle  verarbeitet.  Es  sind  15  Arbeitshäuser  und  eine  Anzahl 
wertvoller  Grundstücke  (Fläche  circa  10  ha),  sowie  Eisenbahnanschluss  vorhanden. 
Von  der  im  Herbst  1904  in  Betrieb  gekommenen  Glörthalsperre  erwartet  die  Verwalt, 
eine  regelmässige  Wasserversorgung  der  Fabrik.  Zur  Ausnutzung  der  zur  Verfügung 
stehenden  Wasserkraft  wurde  1904/1905  eine  Turbinenanlage  von  ca.  150  HP.  errichtet; 
die  Turbinen  treiben  die  Dynamomasch.  an.  Da  sämtl.  Fabrikbetriebe  mit  elektr.  Antrieb 
ausgerüstet  sind,  so  bringt  diese  neue  Anlage  nicht  unerhebl.  Betriebsersparnisse  mit  sich. 
1905  kam  ein  Vertrag  mit  der  Stadt  Hagen  über  einen  grösseren  Geländeaustausch  zustande. 
Kapital:  M.  4 500  0.00  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Aktien  nicht  notiert.  Urspr.  M.  3 700000. 
Die  G.-Y.  v.  7.  2.  1905  beschloss  Erhöhung  um  M.  800  000  in  800  Aktien  a M.  1000  mit 
Di  v -Ber.  ab  1.1.  1905.  begeben  an  die  Familie  Elbers  zu  100%-  : , „ Y W ..  . 

Hypothekar- Anleihe:  M.  2 000  000  in  4 °/0  Oblig.  r.  1896,  rückzahlb  zu  105  /„,  2000  Stucke 
4 M 1000  Zs  2/1  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  gleiehmassiger  Baten 
am  2./1.  auf  1./7.:  verstärkte  Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  mit  Frist  von  6 Monaten 
Vorbehalten.  Sichergestellt  an  erster  Stelle  durch  eine  Kautionshypothek  von  M.  2 100  000 
zu  gunsten  der  Firma  Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover,  welche  die  Gläubiger  vertritt. 
Am  30.16.  1905  in  Umlauf  M.  1280000.  - Zahlst.:  Ges.- Kasse;  Berlin,  Coln  Düsseldorf. 

A Schaaffh.  Bankver.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Hannover:  Ephraim  Meyei  & Sohn. 
Hamburo-  Nordd  Bank:  Hagen  i.W.:  Ernst  Osthaus.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  am 
3 /2  1896  zu  102.50°/,.  Kurs'  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  102.60,  101.90,  lOpjS  96.25,  — , 
97  25  100.25,  102  10,  102,  -°/0.  - In  Hamburg:  102,  102,  100,  96.25,  94  97,  100  96  102,  -°/0. 

Geschäftsiahr : 1 7 — 30./6.  Gen. -Vers.:  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/„  zum  K.-F..  Überweisung  an  Spec.-R.-F  . vertragsm.  Tant  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4»/o  »iv„  vom  übrigen  8»/»  Tant.  an  A.-R.  (mind  M.  1000),  Rest  zurVerf  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Gebäude,  Grundstücke,  Anlagen  1 626 593,  Masch. 

1 636  700,  Utensil.  50  000,  Geschirre  1.  Betriebsbestände  (einschl.  Walzen)  3 001 

Prämien  10  560,  Kassa  7491.  Reichsbankguth.  20  253,  Wechsel  67  555,  Wertp.  11  700,  Debit. 

1 958  480.  - Passiva:  A.-K.  4 500  000.  Oblig.  1 280  000,  do.  Zs.-Kto  27  540,  ausgel.  Oblig. 
82  950,  Kredit,  2 177  800,  Beamtenpens.-F.  (Carl  Elbers- Stiftung)  38 939,  LlypotK  30  000,  De  r. 
u.  Skont.o-B.-F.  114  467,  B.-F.  .66  500,  Rücklage  I 57  500,  Gewinn  lo  374.  Sa  M B 391  070 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Steuern,  Pensionen,  Reparat.  201  502,  Abschreib. 
154  675.  Gewinn  15  374.  - Kredit:  Vortrag  28  408,  Betriebsüberschüsse  u.  Pachteinnahmen 

°33  Dividenden  ^895/96- 1904/1905:  5,  0.  0,  2,  6,  2,  31/*,  6;  6,  0°/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  I.  Direktor  Dr.  Wilh.  Elbers:  Franz  Paessler,  Georg  Fmdeisen. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Wilh.  Altenloh,  Ewald  Eicken  jun..  Hagen;  Handelsrichter 
Theod.  Sulzer.  Berlin:  Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein. 

Kullinaim  & Cie.,  Akt.- Ges.  in  Mülhausen  i.  E. 

Gegründet:  28./10.  1896.  Letzte  Statutänd.  3059.  1903  u.  29.  11.  1905:  Firma  bis  dabin 

Spinnereien  u.  Webereien  Kulimann  & Cie.  . n n 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Baumwollspinnerei  u.  Weberei  der  Komm.-Ges  Kulimann  & Cie. 
in  Mülhausen  i.  E.  u.  des  Betriebes  der  A.-G.  Spinnerei  u.  V eberei  V lldenstem. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlagen  von  der  Kommanditges.  Kullmann  & Cie.  deren 
Spinnereien  u.  Webereien  in  Wittenheim  mit  131  462  qm  Grundfläche  u.  Mulhausen  i.  E.  mit 
5526  qm  Grundfläche,  von  der  A.-G.  Spinnerei  u Weberei  Wildenstein,  ^ren  Spmneie1  u. 
Weberei  in  Wildenstein  mit  72  810  qm  u.  gewährte  flagegen  au  Kullmann  A Cie.  3510,  an 
Sptnnorei  und  Weberei  Wildenstein  250  Aktien  Die  übrigen  240  Aktie^rfen  von  den 
anderen  drei  Mitgründern  übernommen.  (Ausführliches  siehe  Jahig.  i902; !903  d.  Buches.) 

In  Wildenstein  arbeiten  in  der  Weberei  300  Stühle,  m der  Spinnerei  ^ YVittenheim 
21  416  Spindeln,  in  der  Weberei  '600  Stühle,  in  der  Weberei  in  Mulhausen  i.  Eis.  307  Stuhle. 
In  Wittenheim  ist  1897  aus  dem  Erlös  de^  Anleihe  eine  neue  Fabrik  erbaut  und  zwar  eine 
Spinnerei  mit  62000  Spindeln. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  inQ0/  c unnha 

Hypothekar- Anleihe:  M.  4000000  in  4°/o  Oblig-  vom  18.  b.  189  i.  rückzahlbar  zu  103  /„.Stucke 
H Lit  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  2000.  Zs.  2./1.  ü.  1./7.  Tilg,  ab  1902  innerh.  20  J.  <B.rch  jahrl. 
\ uslos  von  M.  200  000  im  März  auf  1.  7.:  kann  verstärkt  auch  ganz  mit  3 monat.  Frist 
Vkündigt worden.  Verj.:  Coup.  5.  Teilschuldverschreib.  30  J.  n F.  Sicherheit:  Ernte 
Hypothek  zu  gunsten  des  Comptoir  d’Escompte  de  Mulhouse  auf  die  Baumwollspinnerei 


Baumwoll-  und  Leinen-Spinnereien  und  -Webereien,  Kattun -Fabriken. 


687 


u.  Weberei  in  Wittenheim,  Weberei  in  Mülhausen.  Baumwollspinnerei  in  Wildenstein, 
nebst  allen  Einrichtungen  u.  Zubehör,  sowie  allen  event.  Neubauten.  Betriebsmobiliar  etc. 
(Fabriken  in  Betrieb  bewertet  auf  M.  3 450000,  neue  Fabrik  in  Wittenheim  bewertet  auf 
M.  3 000  000.)  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Karlsruhe:  Veit  L.  Hom- 
burger;  Mülhausen:  Gesellschaftskasse,  Comptoir  d’Escompte  de  Mulhouse,  Bank  von 
Eisass  u.  Lothringen:  Strassburg:  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.  Am  1.  10.  1904  noch 
in  Umlauf  M.  3 600  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905:  99.70,  — , 98,  — , 90,  9L. 
96.50,  97.75,  — %.  Aufgelegt  2./8.  1897  zu  101  °/0. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Geil. -Vers.:  Dez.  1 Aktie  = 1 St.,  Max.  inkl.  Vertr.  100  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  dem  Vorst,  und  Be- 
amten etc.  45°/0,  3%  dem  Arbeiterstift  u.  2%  Tant.  an  A.-R„  Überrest  z.  Verf.  d.  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  9 295  872.  Waren 
5 139  044,  Wechsel  u.  Kassa  279  405,  vorausbez.  Prämien  u.  Zs.  43  972.  — Passiva:  A.-K. 
4 000000,  Anleihe  3 400  000,  R.-F.  132  158,  Disp.-F.  397  057.  Arb.-Stift.  29  296.  Amort.-Kto 
1.987  101,  Kredit.  4 486  763,  Gewinn  325  917  (zu  Abschreib.).  Sa.  M.  14  758  295. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  3 453  611,  Gewinn  325  917,  ganz  zu  Ab- 
schreib. verwendet.  Sa.  M.  3 7*79  528.  — Kredit:  Bruttoertrag  M.  3 779  528. 

Dividenden  1896/97—1904/1905:  0,  0,  4,  6,  4,  0,  5,  3x/2,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  P.  Kullmann,  R.  Kulimann.  Prokuristen:  P.  Clottu,  K.  Naegely,  E.  Lampert. 
Aufsichtsrat:  Isaac  Koechlin,  Weiler  bei  Thann:  Jules  Scheurer,  Thann:  Mich.  Diemer- 
H eil  mann,  Mülhausen  i.  Eis.;  Alfred  Kullmann,  Paulin  Massen. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse. 


Mecli.  Buntweberei  am  Stadtbach  in  Göppingen. 

(In  Koniins**.) 

Gegründet:  20./6.1896  als  Akt.-Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1895.  Gründer  s.  Jahrg,  1898/99. 
Nachdem  die  Unterbilanz  per  30./6.  1902  von  M.  166  811  durch  Herabsetzung  des  A.-K. 
und  den  dadurch  erzielten  Buchgewinn  aus  der  Welt  geschafft,  ergab  die  Bilanz  für 
1902/1903  einen  neuen  Verlust  von  M.  233  748  einschl.  M.  61  274  Abschreib.  Derselbe  wurde 
mit  dem  Fehlen  der  Versieh. -Summe  für  das  Brandunglück  Juli  1902  u.  dem  hohen  Preise 
für  Baumwollgarne  begründet.  Mit  den  Versich.-Ges.  schwebt;  ein  noch  unentschiedener 
Prozess  (Objekt  M.  809  571).  Inzwischen  geriet  die  Ges.  durch  die  Zahlungseinstellung 
der  Bankfirma  Leop.  J.  Gutmann  in  Göppingen  am  7./1.  1904  ebenfalls  in  Konkurs.  Der 
Dir.  Beruh.  Gutmann  stand  mit  derselben  in  Verbindung;  er  ist  flüchtig  geworden  und  bis 
jetzt  noch  nicht  beigebracht;  Leop.  J.  Gutmann  wurde  im  Nov.  1904  verurteilt.  Konkurs- 
verwalter: Rechtsanw.  Dr.  Schwarz,  Stellv.  Rechtsanw.  Prassler,  Göppingen.  Anmeldefrist 
bis  10./2.1904,  Prüfungstermin  12./3.  1904.  Dir.  Bernh.  Gutmann  hat  sich  schwere  Unregel- 
mässigkeiten zu  schulden  kommen  lassen;  über  sein  Vermögen  ist  gleichfalls  der  Konkurs 
eröffnet.  Angemeldet  sind  zum  Konkurse  über  das  Vermögen  der  A.-G.  ca.  M.  2 250  000 
Forder..  denen  rund  M.  340  000  Aktiven  gegenüberstehen.  Der  Betrieb  ist  März  1904  eingestellt. 
Die  Aufstellung  des  genauen  Status  ist  erst  nach  Durchführung  des  Brandprozesses  möglich, 
der  z.  Z.  in  zweiter  Instanz  anhängig  ist.  Bis  jetzt  stehen  aus  den  vereinigten  Massen  der 
Buntweberei  u.  der  Firma  Leop.  J.  Gutmann  etwa  33x/3  % in  Aussicht,  Das  A.-K.  gilt  als 
vollständig  verloren,  da  aus  dem  Verkauf  des  Fabriketabliss.  im  Mai  1904  an  die  Firma  Butz 
& Söhne  in  Augsburg  nur  M.  501  000  gelöst  sind,  womit  nicht  einmal  die  Hypoth.  Deckung 
fanden.  Hauptbeteiligte  sind  die  Württemb.  Vereinsbank  und  die  Pfälzische  Bank. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  Erhöhung  um 
M.  400000  (auf  M.  1400000)  lt.  G.-V.  v.  14.  1 1.  1898  in  400,  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  5:2  den  Aktionären  25./3. — 8-/4.  1899  zu  110%.  Diese  Erhöhung 
diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  G.-V.  v.  26./ 1 . 1903  beschloss  zwecks 
Tilg,  der  Unterbilanz  (am  30./6.  1902  M.  214  180):  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  200000 
(auf  M.  1 200  000)  durch  Rückkauf  von  M.  33  000  u.  Einlieferung  von  M.  167  000  seitens 
eines  Grossaktionärs  franko  Valuta  (s.  oben).  Hierbei  ist  auch  der  R.-F.  von  M.  13389  gebildet. 
(Hypothekar- Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  105%.  Stücke 
ä M.  1000  u.  ä M.  500.  Getilgt  Ende  1903  M.  40000.  Zur  Vertreterin  der  Oblig.  im  Konkurs- 
verfahren ist  die  Bankfirma  Flesch  & Ulrich  in  Augsburg  bestimmt.  Von  den  Erwerbern 
der  Fabrik  wurden  sämtl.  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  zur  Pari-Rückzahl,  zuzügl.  lauf.  Zs.  auf 
1-/H-  1904  gekündigt.) 

Kurs  Ende  1898—1903:  In  Berlin:  122.25,  115, 109.90,  73.50,  67.75.  —%  (5.  1.  1904:  29.50%). 
— In  Frankf.  a.  M.:  125,  116.20,  109,  75,  70,  37%.  Aufgelegt  11.  7.  1898  zu  124%  durch  Herz. 
Clemm  & Co.  in  Berlin  und  die  Pfalz.  Bank  in  Frankf.  a,  M.  Notiz  eingestellt, 

Dividenden  1895/96—1902/1903:  8,  8,  8,  '8,  8,  5,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

(Direktion:  Bernh.  Gutmann.) 

(Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors. Komm.-RatPaul Zilling, Stuttgart ; Leop.  J. Gutmann. < 1 öppingen : 
Bank-Dir.  Chr.  Lott,  Worms;  Eug.  Herzog,  Berlin:  Rechtsanw.  Fr.-  Haussmann,  Stuttgart.) 
(Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Frankf.  a,  M. : Pfalz.  Bank.)  * 
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„Mechanische  Weberei  zu  Linden* 

Sitz  in  Hannover-Linden,  Blumenauerstr.  7 


-12. 


Gegründet:  17.  2.  1858:  eingetr.  18./2.  1869.  Letzte  Statutänd.  22./ 12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Fabrik  m Linden  und  der  vorhandenen  oder 
noch  anzulegenden  oder  zu  erwerbenden  Hilfs-  und  Zweig-Etablissements  behufs  Anfertigung 
von  Geweben,  sowie  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  zur  Erreichung  des  vorgedachten  Haupt- 
zweckes notwendig  oder  nützlich  sind.  Das  Fabrikgrundstück  umfasst  ca.  42  043  qm  Flaclien- 
raum;  aufgestellt  sind  in  Linden  1324  Webstühle;  5 Kesselanlagen  zus.  25  Damptkessel 
sind  im  Betrieb;  Buchwert  der  Lindener  Anlage  Ende  1905  M.  4 647  694* 

von  Velvets,  baumwollenen  Sammeten.  Moleskins  u.  Cords.  Absatz  4'902  190o  . M.  4 536  Öo9, 

4 864  480  3 988  595.  4.188  000'.  Der  Betnebs-F.  der  Ges.  belief  sich  Ende  1905  aut  M.  3 25  < 368; 
Die  G -V  v 30./4.  1902  genehmigte  den  mit  der  Mechan.  Baumwoll- Spinnerei  und  Weberei 
TieJ_L.,LA  J -Qu  a a m o^v«bAim  i A -K.  M.  1 357  140,  worunter  M.  500  000  inYorz.- 


M7  öC)6 30ölwövoii  M.*  2^7  I&6  auf Immobil,  u.  Mobil.,  M.  462  844  auf  sonst.  Aktiva  u.  Passiva^ 
1903  sind  die  Grundstücke  in  Oggersheim  an  die  Ges.  aufgelassen,  der  Kaufpreis  ist  bezahlt 
und  damit  die  ganze  Anlage  schuldenfrei  m Besitz  der  Ges.  ubergegangen.  Fm  den l 1901 
abgebrannten  Teil  der  Fabrik  sind  aus  den  Brandentschädigungsgeldern  Neubauten  aufgefuhit, 
u a sind  3 neue  Shedbauten  errichtet  und  in  Betrieb.  Die  Einrichtung- ist  grösstenteils  erneuert. 
374  Webstühle  sind  von  Linden  nach  Oggersheim  und  umgekehrt  119  vonOggershenn^^ch 
Linden  translociert.  In  Oggersheim  sind  im  ganzen  546  Webstuhle  vorhanden.  Gesamt- 
buchwert der  Oggersheimer  Anlage  Ende  1905  M.  631  536.  In  Oggersheim  werden  fernerhin 
nur  noch  rohe  Velvetgewebe  zur  weiteren  Veredelung  m dem  Hauptetabliss.  zu  Hannovei- 
Linden  oder  zum  Verkaufe  an  andere  Velvetfabriken  hergestellt.  , , 

Kapital:  M.  4 050  000  in  6750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  ürspr.  M.  3 600  000,  herab- 
gesetzt 1865  um  M.  360  000.  welche  gegen  Aufhebung  einer  Div.-Garantie ivon  den  Grundein 
zurückgeliefert  wurden,  und  erhöht  um  M 810  000  im  Jahre  1881  aut  M.  4 OoO  000. 

Hvruitli  -Anleihe*  M 3 000  000  m 4°/ft  Feilsch u 1 d verschreib . lt.  G.-\ . a.  -9.4.  189», 
Stücke^  120*  (Nr.  1—120)  a M.  5000,  500  (Nr.  121-620)  a M.  3000,  350  (Nr.  621-970)  ä M 1500, 
410  (Nr.  971  — 1380)  ä M.  600,  430  (Nr.  1381-1810)  ä M.  300,  aut  Namen  der  Bankhäuser 
H Bartels  Ad  Meyer,  Ephraim  Meyer  V Sohn  in  Hannover  als  Plandhalter  und  duicli 
Privat-Cession  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1905  durch  jahrl.  Ausl,  von 
mind.  M.  60  000  im  Jan.  auf  1./7.:  ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  ganzl.  Kund,  mit  3monat. 
Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  erststellige  Hypotli.  auf  dem  Grundstuck  dei  Ges. 
zu  Linden,  Blumenauerstr.  7 12  samt  Gebäuden,  Masch.  u.  Zubehür  eingetragen:  Flachenraum 
des  verpfändeten  Grundstücks  ca.  42  043  qm;  Brandkasse  der  Gebäude,  Masch.  u.  Apparate 
ca  M 6200  000.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  obengenannte 
Bankhäuser,  welche  die  ganze  voll  begebene  Anleihe  übernommen  haben.  Noch  in Umlaut 
Ende  1905  M.  2 940  000.  Auf  1.  7.  1905  M.  60  000  ausgelost.  Kurs  in.  Hannover  Ende  1903 

bis  1905:  100.50,  100.50,  100°/„.  Zugelassen  Nov.  1903.  ,,  , « 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen.-Yers.:  Jan.-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  B°/0  z.  B.-F..  Dotierung  des  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  5 o1St., 
bis  4°/0  Div..  vom  verbleib.  Betrage  an  A.-R.  8°/„  Tant.  neben  M.  10  000  jahrl.  Fixum  zu 
Lasten  des  Unkostenkontos,  Rest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verb  der  G.-\.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlagen  5 133  608,  Arb.-YV ohnhauser  Ho  622, 
Warenvorräte  2 609  317,  Haupt-Garnkto  503  195,  Material,  u.  Utensil.  230  906,  Feuerversic  . 
13  699  Debit.  1 291  445.  Kassa  u.  Wechsel  50  484.  — Passiva:  A.-K.  4 OoO  000,  allg.  v 

1 030  728.  R.-F.  259  480  (Rückl.  5623),  Ern.-  u.  Neuorganisat.-F.  11916p,  div.  Fonds  126  5..), 

Anleihe  2 940  000,  do.  Zs.-  u.  Div.-Kto  28  314.  Kredit.  1 317  219.  allg.  Disp.-F.  10  000,  Tant.  an 
Vorst.  15  147,  Div.  81  000,  Vortrag  699.  Sa.  M.  9 978  278.  V . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Instandhalt,  der  Anlage  122  126,  itllg.  Lep-wahimgs- 
kosten  139  085,  Feuerversich.  34  245,  Zs.-  u.  Wechsel-Discont  153  487,  Steuern  43  7;  3,  Arbeit. 
Versieh.  47  595,  div.  Unk.  19  813,  Verluste  an  Ausständen  1863,  Abschreib  85  000,  Gewinn 
112469.  - Kredit:  Vortrag  1488,  Fabrikat. -Ertrag  Linden  738  267.  do.  Oggersheim  19  54g 

Eingang  abgeschrieb.  Forder.  159.  Sa,  M.  759  461.  n 1f-ß  1181a  iooöD 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1896-1905:  198,  175,  154.o0,  150.25  156,  1 lS.iO,  120.o0, 
150  144.75,  146.50°/o.  Aufgel.  M.  750  000  12,  6.  1896  zu  200 °/0,  erster 

In  Hannover  Ende  1892—1905:  118,  143.50,  136.50,  171.50,  178.80,  17ö,  154,  149.50,  150,  122.50, 

1 JJ?  Dividenden *1886-  1905:  U/2,  0,  0,  0,  U/>,  1,  4,  7,  5, 12,  9V  >,  6.  6.  7,  8,  2,  6,  8,  2. 

4 J (K.)  Erfolgt  Vorlegung,  so  verjährt  der  Anspruch  m 2 Jahren  vom  Ende  der  1 °i  leg.-k  nst  an. 
' Direktion:  Komm.-Rat  W.  P.  Berding,  Willi.  Berding  jun.,  Stellv.  Herrn.  Rohde,  Alex. 

Sigro.  Meyer,  Stellv.  Dr.  jnr.  H.  Müller.  Otto  Bartels, 
G.  Hoyermann,  Ed.  Spiegelberg,  Dr.  jur.  Ernst  Fleck,  Hannover:  Aug.  Jacobson- 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin.  Coln.  Düsseldorf.  A.  Schaan  . 
Bankver.:  Hannover:  Ad.  Meyer,  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
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Mechanische  Weberei  Sorau  vorm.  F.  A.  Martin  & Co. 

in  Sorau  mit  Zweigniederlassung  in  lAunzemlorf  unter  der  Firma: 

Martins  Werke,  Filiale  der  Meeliaiiiselieii  Weberei  Sorau. 

Gegründet:  Im  Jahre  1835.  Aktien-Ges.  seit  25.  Okt.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Dez.  1900. 
Zweck:  Übernahme  der  Mechanischen  Weberei  F.  A.  Martin  & Co.  in  Sorau  mit  Vorräten 
und  Ausständen  ab  1.  Nov.  1886  für  M.  1 802  000  inkl.  M.  302  000  Hypoth.  Zu  den 
Etablissements  gehören  26  Morgen  Terrain  in  Sorau  mit  zwei  mechanischen  Webereien 
mit  zus.  bei  der  Übernahme  452  mechanischen  Jacquardstühlen  (inzwischen  wesentlich 
vermehrt),  42  Damast-Handwebstühlen  (Fabrikation  reinleinener,  halbleinener  u.  baum- 
wollener Tisch-  und  Handtuchzeuge);  Bleichen,  Färberei,  Lagergebäuden,  Reparatur- 
werkstätten, Wohn-  u.  Arbeiterhäusern,  einer  Garnbleiche  mit  Fabrikgebäuden,  ferner 
Wohnhäuser  und  64  Morgen  Areal  in  Marsdorf  und  das  Braunkohlenwerk  Augustus  mit 
100  Morgen  Fläche,  Bahnanschluss  in  Kunzendorf.  1888/89  wurde  die  Braunkohlengrube 
Leopold  I.  bei  Kunzendorf  erworben  und  auf  Grube  Augustus  eine  Dampfziegelei  an- 
gelegt, erstere  1892  jedoch  wieder  aufgegeben,  dagegen  die  Grube  Augustus  durch  Ab- 
teufung zweier  neuen  Schächte  erweitert  und  1898  mit  einer  Ringofenziegelei  ausgestattet. 
Die  Kunzendorfer  Werke  (Grube  Augustus,  Grube  Martin  u.  Ziegelei)  werden  ab  1.  Jan. 
1899  als  selbständige  Filiale  der  Ges.  unter  der  obengenannten  Firma  weitergeführt. 
1901/1902  wurde  die  an  die  Garnbleiche  (Fabrik  III)  angrenzende  Witzmannsche  Ziegelei, 
sowie  etwa  20  Morg.  Thonlager  für  M.  35  474  (einschl.  Masch.-  etc.  Anlage) -erworben.  Da 
Grube  Martin  ausgebeutet  ist,  sicherte  sich  die  Ges.  1902/1903  ein  in  der  Nähe  geleg.  Kohlen- 
feld für  späteren  Abbau;  es  wurde  1905  die  benachbarte  ausser  Betrieb  betindl.  Grube 
Ernmy  u.  weitere  Kohlenfelder  für  M.  25  658  erworben,  die  jetzt  als  Martin  Zulagefeld 
wieder  in  Betrieb  kommt.  Eine  fernere  Erweiter.  erfuhren  Martins  Werke  durch  günst. 
Zukauf  des  ehemal.  T.  Müller’schen  Bleich-  u.  Spinn.- Grundstückes  in  Christianstadt 
a.  Bober  mit  einem  Areal  von  ca.  8 ha  an  Wiesen,  Bleichplänen  etc.  inkl.  Masch.  u. 
Utensil.  Die  Aufwend,  für  Ankauf  des  Kohlenfeldes,  der  Christianstädter  Grundstücke 
u.  für  die  Betriebs-Einricht.  auf  letzterer  Anlage  betrugen  insges.  M.  89  442.  Ferner  An- 
kauf eines  an  die  Fabrik  I angrenzenden  Grundstückes.  Die  erworb.,  teilweise  mit  Grund- 
stücken bestandene  Grundfläche  beträgt  rund  9500  qm. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1.10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  etwaige  Beiträge  zu  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.,  alsdann 
bis  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf. 
der  G.-V.  Die  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  wird  als  Handlungsunkosten  verbucht.  Die  Ab- 
schreib. werden  unverkürzt  einem  Abschreib.-Kto  gutgebracht. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Kassa  .2505,  Wechsel  3011,  Effekten  551  200,  Versieh. 
11  734,  Waren  330  310,  Garn  424  387,  Webereibetriebskto  50  055,  Warenb.leiche  927,  Garnbleiche 
2602,  Emballagen  7983,  Separat.  16  036,  Färberei  1880,  Geschirre  17  848,  Debit.  368  390,  Fabrik  I 
469  261,  do.  II  185  316,  do.  III  79294,  Martins -Werke  377 201,  Masch.  759  250,  Utensil.  160  165. 
— Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Lombardkto  1000,  Fr.  Aug.  Martin- Unterst.-F.  11  838,  alte  Div. 
510,  Kredit.  186  169,  Abschreib.-Kto  1 705  264,  R.-F.  150  000,  Div.-R.-F.  35  000,  Div.  210  000, 
Tant.  16  625,  Vortrag  2955.  Sa.  M.  3 819  362. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Div.  226  625,  Vortrag  2955.  — Kredit:  Vortrag  3321, 
Waren  201  259,  Entnahme  aus  Div.-R.-F.  25  000.  Sa.  M.  229  581. 

Kurs  Ende  1889—1905:  162,  140,  120.50.  132.25,  142,  145.50,  163.75,  172,  172,  182,  181, 
179.50,  165,  197.25,  222,  257.50,  228.50%.  Aufgelegt  am  21.  1.  1889  zu  165%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  10%,  14,  14,  11,  10,  10,  10,  7,  11,  12,  12,  13,  11,  16,  15,  15, 
16,  17,  14%.  Zahlbar  spät,  am  1./4.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  Paul  Flade. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Hugo  Hermes,  Berlin;  Rittmeister  d.  L.-K.  a.  D.  Otto  Martin, 
Helmsdorf:  Dir.  Aug.  Buschhüter,  M.-Gladbach.  Prokurist:  C.  Zeiske. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Mechanische  Weberei  in  Zittan  i.  Sachsen. 

Gegründet:  23-/12.  1871  als  „Fränkelsche  Orleans  -Weberei,  A.-G.“.  Die  jetzige  Firma  besteht 
seit  27 ./6.  1883.  Letzte  Statutänd.  24./6.  1899.  Zweck:  Herstellung  von  Konfektions- u. 
Kleiderstoffen  in  Wolle  u.  Halbwolle.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  24  000  qm:  die  Fabrik- 
anlagen enthalten  eigene  Weberei  mit  allen  Vorbereitungseinrichtungen,  Färberei,  Walke  u. 
Appretur;  in  Betrieb  sind  8 grosse  Dampfkessel,  11  kleinere  Dampfmaschinen,  und  zwei 
Zwillingsdampfmaschinen,  ferner  510  breite  Webstühle^  von  denen  ca.  180  mit  Karier- 
einrichtung  und  ca.  250  mit  Schaft-  und  Jacquardmaschinen  versehen  sind.  In  der 
Färberei  können  1800 — 2000  Stück  Ware'  wöchentlich  gefärbt  und  appretiert  werden. 
Die  Weberei  und  teilweise  die  Appreturanstalt  sind  1891  nach  einem  Brande  neu  erbaut. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Im  Jahre  1887  ist  das  A.-K.  durch  Erwerbung 
von  1666  eigenen  Aktien  von  urspr.  M.  1 500  000  auf  M.  1 000  200  herabgesetzt,  dagegen 
1889  durch  Umwandlung  der  Aktien  ä M.  300  in  solche  ä M.  1000  und  Ausgabe  neuer 
Aktien  auf  M.  1 200  000  erhöht  worden.  Diese  neuen  Aktien  wurden  zu  140%  ausgegeben. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  44 
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Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Okt. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St..  Maximum  250  St.  ..  . 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  5 °/0  Div.,  vom  übrigen  5 f0 
Tant  an  A.-R.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  als  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  30.  April  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  327  813,  Weberei-Utensil. 
114  137  Färbereieinricht.  113  753,  Pferde  u.  Wagen  1320,  Waren  345  063,  Garn  203147,  Färberei 
4950.  Webekto  6706,  Reparat.  1873,  Feuerung  1924,  Versieh.  4090,  Kassa  24  729,  Wechsel 
63  880.  Debit.  414  631,  Bankguth.  95  867.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  120 
R.-F.  180  000,  Unterst.-F.  108  110,  Tant.  u.  Grat,  an  Dir.  u.  Beamte  11710,  Tant.  an  A.-R.  2020, 

1)1 ' ' &ewinn-^lveriust-Konto  Ib  e t ^Versieh.  5489,  Reisespesen  2998,  Handl.-Unk.  einschl. 
Provis.  58  884,  Arb.-Wohlf.  7811,  Färberei  4093,  Garn  3168,  Abschreib;  24905,  Gewinn  115282. 
Kredit:  Vortrag  14  878,  Zs.  u.  Skonto  48  076,  Gewinn  an  Waren  153  047,  Webekto  6632. 

Sa’  Kurs^Ende  1889—1904:  In  Berlin:  149.75,  — , 127.10,155.80,173,  160.  175.25,  174,  H4, 

165.50.  157.50,  158.  190,  213.75,  222%.  Eingef.  am  6./8.  1889  zu  150%.  - In  Leipzig:  149.50, 
139,  127.  156.50,  172.  160,  178,  173,  — , 141,  — , 157,  — , 193,  — , 221%.  1R 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  0,  0,  10,  12,  12,  12,  12,  14,  14,  8,  14,  9,  7,  8,  14,  16,  16, 

16'  Direktion:  Hmn.' ^hneider.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  L.  H.  Buddeberg,  Stellv.  Rechts* 
anw  Dr  Haensel,  Rechtsanw.  Alex.  Thiemer.  Zittau:  Bankier  Fritz  Andreae,  Berlin^  * 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin  :Hardy& Co.  G.m.b.H.;  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche  Bank. 

Norddeutsche  Tricot -Weberei  vorm.  Leonhard  Sprich  & Co., 

Akt.-Cjres.  in  Berlin  mit  Zweigniederlassung  in  Lübben. 

Gegründet:  2 6-/6-  1903  mit  Wirk,  ab  1./5. 1902;  eingetr.  im  Aug  1903.  Gründer:  Fabrikant 
Mor  Bernstein,  Herrn.  Schayer,  Berlin:  Leonh.  Spnck,  Münster  i.  W.:  Komm.-Rat  Carl Viermg, 
Bank  Dir  Heinr.  Osthoff,  Bielefeld.  - In  die  A.-G.  hat  Moritz  Bernstein,  Berhn,  die  bisher  von 
ihm  betrieb.  Fabrik  in  Lübben  a.  d.  Spree  zum  Buchwerte  per  30./4.  1902  von  M.  1 052  435  zu- 
zügl.  M.  72  500  Aufschlag  eingebracht.  Vom  Buchwerte  entfielen  M.  139  790  aut  Grundstuc  e, 
M 127  837  auf  Masch.,  M.  203  396  auf  sonst.  Mobil,  u.  M.  581  411  auf  Aussenstande.  Dagegen 
hat  die  A.-G.  die  Ende  April  1902  bestandenen  Passiven  von  M.  377  251  übernommen,  sodass 
der  Nettoübernahmepreis  M.  747  684  betrug  Erharde  mit  M 684  ml bar  und  mit  M.  .47  000 
in  747  Aktien  ä M.  1000  beglichen,  ausserdem  5%  Zs.  vom  1./5.  1902— 30./4.  lOOd. 

Zweck:  Fortführung  des  unter  der  Firma  Leonhard  Spnck  & Co.  in  BeHm  u.  Lubben 
betriebenen  Fabrikations-  u.  Handelsgeschäfts  von  Trikotstoffen  u.  Trikotagen  aller  Art - u. 
verwandten  Handelsartikeln.  Die  Fabrikation  erstreckt  sich  m der ^Hauptsac^ 
von  Trikotstoffen,  Trikotagen  aller  Art  u.  sonstiger  emschlagender  Artikel, 
stücke  in  Lübben  umfassen  ein  Areal  von  56  a 26  qm,  wovon  ca.  3176  qm  bei >aut Das 
Fabrikgebäude  ist  massiv  gebaut  u.  nimmt  eine  Front  von  95  m em  bei  ™ Tiefe  von60^ 
Es  sind  vorhanden  2 Kessel,  2 Betriebsdampfmaschinen;  die  Waren  werden  auf  Rundstuhlen 
hergestellt,  zur  Appretur  der  Stoffe  ist  eine  komplette  Wascherei-  u.  Waikerei-Emnchtu  g, 
sowie  komplette  Bleicherei-  u.  Presserei- Einrichtung  vorhanden.  Zur  Konfektion  der  Lntei 
zeuge  dienen  Spezial-Nähmaschinen,  Kettelmaschinen,  Besatzmaschinen,  Knopflochmaschinen 
sowie  andere  Spezialmaschinen.  Eigene  Tischlerei  mit  Dampfbetrieb  zur  Herstellimg  der 
nötigen  Kisten  sowie  Schlosserei.  Ein  Teil  der  Ware  wird  zumBesetzen  ausser  Haus  ge- 
geben. Sitz  der  Verwaltung  in  Berlin  m gemieteten  Raumen. 

500  Arbeiter,  davon  ca.  150  ausser  dem  Hause.  Der  Vorbesitzer  erzielte  1899/1900  19°  8 9 

nach  Abschreib,  von  M.  23  268,  16  690,  15  820  einen  Nettogewinn  von  M.  117  601,  1 108  719> 
132  768  Der  Reingewinn  des  Jahres  1902/1903,  welcher  sich  nach  Zahlung  von  M.  3.  384 
als  5%  Jahres-Zs.  an  M.  Bernstein  u.  Abschreib,  von  M.  21  994  auf  M,  92  056  h^ief,  wurde 
dem  R.-F.  überwiesen.  1904/1905  für  M.  29  000  Anschaffung  neuer  Masclnnen,  ^ 
Stellung  einer  neuen  Dampfmaschine  von  120  HP  und  vermehrter  ^triebmaschiner 
so  gleichzeitiger  Vergrösserung  der  Fabrikgebäude,  die  aus  baren 

Zur  Abstellung  des  Arbeitermangels  1905  mietsweise  Errichtung  einer  Zveigfabnk  in  I eit 
bei  Lübben  mit  Dampfkraft  zur  Aufstellung  von  120  Webmaschinen. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  - , . - A1  ,.  , 

Geschäftsjahr : 1./5.— 30./4.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschaftshalbj  Stimmrecht  .1  Aktie  1 • 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Ruckl.,  vei 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10  /0  Tant.  an  A.-R,  (nnnd. 

ZUS‘  Bilanz  lim' HO.  TpnVm»:  Aktiva:  Effekten  242046,  Aussenstande  1d77  ß^Masch 
190  557  Kassa  5732  Waren  259  827,  Wechsel  29  472,  Grundstuck  u.  Gebäude  184  623,  Masch, 
66  229,  Mobil  u Utensil.  8638.  Werkzeug  1,  Pressspäne  u.  Brandajekel  1 R—  29  6, 
vorausbez.  Versieh..  Unk.  u.  Miete  3195.  - Passiva:  A.-K.  1000000,  R.-F.  100000,  Div. 

80  Ä uWerluTt^Konto:^ D e bet :^Absclirenf."  21  503.  Unk.,  Gehälter  Steuern,  Piwis 
Reisespesen  etc.  177  360,  Gewinn  101133.  - Kredit:  Vortrag  4793,  Bruttogewinn  295  203. 

Sa.  M.  299996. 
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Kurs  Ende  1904—1905:  152.25,  146.75%.  Die  Zulassung  der  Aktien  erfolgte  Okt.  1904: 
erster  Kurs  2./11.  1904:  145.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1902/1903— 1904  1905:  0,  10,  8%- 

Direktion:  Vors.  Mor.  Bernstein,  Stellv.  Willi.  Geyger,  Berlin;  Otto  lummer,  Lübben 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Osthoff,  Bielefeld:  Stellv.  Rentner  Herrn.  Schayer 
Berlin;  Rentner  Leonh.  Sprick,  Münster  i.  W.;  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Heinr.  Carl  Viering’ 
Fabrikant  Stadtrat  Otto  Delhis,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Bielefeld:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.;  Berlin:  Deutsche 
Bank,  Delbrück,  Leo  & Co.,  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 


Pongs  Spinnereien  und  Webereien  Akt.-  Ges.  in  Odenkirchen. 

Gegründet:  26-/5.  1889.  Übernahmepreis  M.  2 717  096.  Letzte  Statutänd.  19.  12.  1899  u. 
10-/4.  1902.  Die  Firma  lautete  bis  dahin  „Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  etc.“ 

Zweck:  Fortbetrieb  der  vorm,  den  Firmen  Cornelius  Pongs  in  Odenkirchen  u.  J.  Pongs  jun. 
in  Neuwerk  bei  M.- Gladbach  gehörig  gewesenen  Baumwollspinnereien  und  Webereien 
Zu  den  Etablissement  gehört  ein  Areal  von  ca.  72  Morgen.  Die  Weberei  ist  1905  durch 
Aufstellung  von  84  neuen  Webstühlen  vergrößert.  Die  Ges.  war  an  der  im  Okt.  1901 
in  Liquid,  getretenen  Odenkirchener  Druckerei  G.  m.  b H.  hypoth.  noch  mit  M.  240  000 
beteiligt;  zur  Einholung  der  durch  diese  Beteilig,  erlittenen  Verluste  erwarb  die  Ges.  das 
Odenkirchener  Etabliss.  zu  M.  524  265  einschl.  der  Neuanschaffungen  für  Masch.  etc.  u.  abzügl. 
der  1901  dafür  auf  Delkr.-Kto  zurückgestellten  M.  60000.  Der  Betrieb  ist  l./L  1903  eröffnet* 
Die  Druckerei,  Färberei  und  Appretur  veredelte  1904—1905:  80  775,  77  619  Stücke. 

Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Garne  . . Pfd.  Engl.  3 064  635  3 068  989  2 997  633  2 913  825  2 942  688  3 147  738  3 074  578 

Gewebe  ...  St.  103  149  108  584  101  251  95  619  101  422  105  993  107  872 

Ges.-Umsatz.  . M.  2 396  228  2 547  461  1 770  943  2 085  295  2 518  135  2 534  172  2 838  543 


Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Jahresvergüt.  von  M.  7200),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf  der 
G.-V.  . Gesamtabschreib.  bis  Ende  1905  M.  1 516  914. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  366  386,  Gebäude,  Werkstätten,  Lager- 
häuser, Wohn.,  Arb.- Wohnhäuser  1 001  852,  Masch.  729  332,  Mobil.,  Utensil.,  Fuhrpark  17  928 
Walzen  80  622,  Gravüren  33  486,  Musterwaren  9909,  Wechsel  6148,  Kassa-  u.  Girokto  15  889? 
Assekuranz  9847,  Debit.  875  847,  rohe  Baumwolle,  do.  Abfälle,  fert.  u.  halbfert.  Garne  u.  Gewebe 
1 1.?5  Kohlen  u-  Material,  u.  Chemikal.  105  676.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  129  245 
(Rücki.  6486),  Spec.-R.-F.  106  100,  Delkr.-Kto  20  000,  Kredit.  944  706,  Abschreib.  112  736  Div 
120  000,  Vortrag  5681.  Sa.  M.  4 438  469.  7 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  457  466,  Steuern  6278,  Arb.-Wohlf  13798 
mrene?ll  069  ^Sii  ^^722  U6  168‘  ~ Kredit:  VortraS  2434,  Mietertrag  8943,  Gewinn  an 

Kurs  Ende  1890-1905^  97.50,  66.25,  97.50,  106.90,  91.50,  119,  108.60,  96.  93.75,  95.50.  95,  69, 
73. <5,  75,  79.75,  74.50%.  Aufgelegt  19./9.  1889  von  der  Intern.  Bank  zu  127%.  Notiert  Berlin 

Dividenden  1889-1905:  8, 5, 3, 5%, 8y 3%, 6^,6%, 3, 3,  4,  5,  0,  0,  0,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Koch,  Emil  Fistmann,  Odenkirchen;  Max  Holl,  Neuwerk. 

Prokuristen:  Otto  Kischke,  Karl  Camphausen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  L.  Gauwerky,  Arthur 
Lamberts,  Bank-Dir.  H.  Wolff,  Jul.  Deussen,  M.-Gladbach. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank 
und  deren  Filialen;  Remscheid:  Remscheider  Bank.  * 


ßavensberger  Spinnerei  in  Bielefeld 

mit  Filiale  in  Wolfenbüttel. 

Gegründet:  1855.  Letzte  Statutänd.  26./3.  1899.  Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von 
Spinnereien  für  Flachs,  Hanf,  Jute  und  andere  Spinnstoffe,  Errichtung  und  Betrieb  von 
eic  leieien  und  Webereien,  sowie  überhaupt  die  weitere  Verarbeitung  der  gewonnenen 
aweir1  u Die  Ges.  betreibt  je  eine  Flachs-  und  Heedegarnspinnerei  in  Bielefeld 

u.  VV ollen büttel  u.  eine  Bleicherei  in  Ummeln.  Der  mehr  und  mehr  erweiterte  Betrieb  der 
Ummelner  Bleiche  ist  1906  dort  ganz  konzentriert  u.  der  Betrieb  der  Bielefelder  Bleiche  ein- 
gestellt. Die  Vergrösserung  der.  Ummelner  Anlagen  erforderte  1901  -1905  zus.  M.  181100 
Kostenaufwand.  Sonst.  Ausgaben  für  Neuanlagen  etc.  1905  M.  51  001. 

Kapital : M.  4 200  000  in  7000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Die  Inhaber  der  Aktien  I.  Em. 
im  Betrage  von  M.  3 000000  haben  bei  Kapitalerhöhungen  bis  zu  M.  6 000  000  Bezugsrecht  al  pari. 
Bei  Erhöhungen  über  M.  6 000  000  hinaus  können  die  Aktien  mit  Agio  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

44* 
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Arbeitsverhältnisse: 

Spindeln  im  Betr.  Versponnen  Prod.  Garne 
Ctr.  115  719  Bündel  1 002  236 


1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


30  140 
30  435 
30  065 
30  733 
30  989 
30  750 
30  752 


117  252 
108  528 
115  389 
126  833 
125  867 
125  478 

Gewinn -Verteilung* : 10% 


1013118  „ 6 822  073 

„ 941  198  „ 6 903  125 

„ 1 009  817  „ 6 923  086 

„ 1 064  568  „ 7 284  351 

, 1 044  933  „ 8 018  942 

„ 1 047  939  „ 7 878  808 

z.  R.-F. „(bis  zu '20°/ 


Bleicherei 

Fakturawert  Produktion  Brutto-Einn. 
M.  6 362  338  Engl.  Pfd.  5 139  600  M.  .609  452 


5 106  221 
4 438  139 

4 609  227 

5 123  051 
4 472  077 
4 762  061 


607  076 
529  070 
546  763 
611093 
531  024 
567  065 


des  A.-K.,  längst  erfüllt),  event.  Beitrag 

zu  Snec-R-F  dann  4%  Div.,  vom  Überschuss  71/2%  Tant.  an  A.-R.  neben  einer  festen 
zu  bpec.  % Fsonn  vertrao*sm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

er8JBilanz  am  31.  Dez.  1905:  ^Aktiva:  Immobil.  200  605,  Gebäude  864  114 , Dampf masch., 
Wellen  Dampfleit.,  Spinn-  u.  Werkstattmasch.,  Gasanlage  914  726,  elektr.  Bel.-Anlage  15  ? 

vv  enen.  n amp  , i Arb -Wohn  do.  309  496.  Fabrik- u.  Werkstattinventur  u.  Mobil. 

$ Öl  - Kohlen  9500,  Bleichmaterial  16  900, 
Pferde  Wagen  u.  Zubehör  5000,  vorausbez.  Versieh.  36  203,  Ummelner  Bleichanlage  445  260, 
rlundSk\  876.  do.  Beleucht. -Anlage  23  816.  do.  Arb, Wohn.  21  844  Wolfenbuttel : 
Immobil  65  000,  Gebäude  498  376.  Masch.  439  145,  Arb.- Wohn.  63 1947,  elektr.  BMeucht, Anlage 
33407  Inventar  1000,  Betriebsmaterial.  12  918,  Ol.  Kohlen  etc.  vorausbez  Versieh.  14  391. 

Kassa  4293  Wechsel  114  497,  Flachs,  Werg  u.  Garn  2 795  348,  Debit.  2 404  . löO.  Pa&®.] ^va]* 

A -K  4 200000.  Abschreib. -Kto  1 360  500,  Arb.-Sparkasse  763  521,  Unterst. -F.  16  158  (Ruckl. 
15  000).  R.-F.  840  000,  Spec.-R.-F.  42  000,  Kredit.  2 025  060,  Div.  378  000,  do.  alte  10o6,  Vortrag 

2714Gewin“'u.6Yerlu9st.Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  2 081  744,  Versieh.  18101,  Steuern 
10  164* Verluste  8422,  Abschreib.  170  409,  Gewinn  395  714.  - Kredit:  Ub^schus^an Waren 
2 494  969,  Bruttoüberschuss  auf  Bleicherei  168  4o0,  Mieten  21135.  Sa.  M. , 134  75 

Kurs  Ende  1888-  1905:  155,  157.10,  136.90.  129,  188.  138.50.  125,  130,  130.50.  121,  134.75, 
150.  129.25,  112.50,  110.75,  107.50,  110.  124.50%.  Notiert  in  Berlin,  Köln.  0 

Dividenden  1888-1905:  11,  10%,  8%  8%  8%  10,  % V4/„  4<»,8„  9.«.  10,0,0.2,  ...  9 /„• 
Für  1904  unter  Entnahme  von  M.  34  000  aus  dem  Spec.-R.-F.  Coup.  Yeij..  . ( •) 

Vorstand:  Franz  Sartorius,  Aug.  Tiemann.  XT 

Prokuristen:  Richard  Nücklaus,  Willi.  Recksieck,  Edmund  Hornung. 

A ufsiclitsrat : (9—15)  Vors.  Otto  Delhis,  Stellv.  Willi.  Kisker.  Willi.  Huber,  Komm.-Rat 
Willi  Velha°*en  Geh  Komm.-Rat  Albrecht  Delius,  Carl  Gante.  Arnold  H.  G.  Bertelsmann. 
C.  G.  Bertelsmann.  Bielefeld;  Geh.  Komm.-Rat  Emil  vom  Rath.  Köln:  Komm.-Rat  Fritz  wrogei, 
Alten  b.  Dessau:  Komm.-Rat  Dr.  Carl  Möller,  Brackwede.  , . A 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Gebr.  Schicklei,  A.  Schaaft  • 
Bankver.:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  J.  H.  Stein:  Bielefeld:  Rhem.-Westf.  Disconto-Ges. 

Spinnerei- Akt.-Gres.vorm.Joli.Friedr.Klauser  in  M.-Glaclbacli. 

Gegründet:  1./9.1896;  eingetr.  25./9.1896.  Letzte  Statutänd.31./10.1^9,28./3.1903u.3, 

/werk*  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Job.  Friedr.  Klauser  in  M - Gladbach 
betriebenen  und  für  M.  2 996  000  in  Aktien  ab  1.  1.  1896  übernommenen  Baumwollspinnerei, 
Schlichterei.  Bleicherei,  Färberei  etc.  Hergestellt  werden  besonders 

und  in  der  Schlichterei.  Bleicherei  u.  Färberei  auch  zu  einem  grossen  Teil  zu  leitiöen  va  p 
(Ketten  Zettel)  verarbeitet.  Grösse  des  einen  abgerundeten  Besitz  bildenden  Grundstücks 
£ Ges.5  hu  Die  Firma  arbeitet  mit  30000  Spindeln  u.  beschäftigt  ca.  5o0  Aiheitei\  Avis: 
gaben  für  Neuanlagen  1905  vorzügl.  für  neue 

wollenverbrauch  ca.  8000  Ballen.  Gesponnen  1-900  1 • ’ 03314,26  2 666  152? 

3 357  622.  3 180  218,  3 222  077  Pfd.  Garn:  Umsatz:  M.  1 993  62b,  1 886  636,  2 331  420,  2 00  , 

264  K8aidtal:7M8028400  000  in  2400  abgest.  Aktien  a M.  1000  ürspr.  M.  3 000000.  herabgesetzt 
zwecks  Tilg,  der  Ende  1902  M.  474  906  betragenden  ünterbilanz  u.  ?"Ef  3 

v.  28.  3.  1903  um  M.  600000,  durch  Zus.legung  der  Aktien  miY  erhaltms  5 . 4.  Tust  »“^,10. 

(80  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt). 

nach  Abzug  der  Kosten  u.  Tilg,  genannter  Unterblla.ft  mit  M 10  < 000  für  den  K K Dm 
Besclil.  der  G.-V.  v.  3-/3.  1904,  5°/„  Div.  zu  verteilen,  ist  in  der  64. -V.  v 16. ;b.  . D A 
umgestossen,  da  der  1903  erzielte  Gewinn  von  M.  144  117  gern.  Besohl,  der  G.-V.  v.  28., 3. 

1903  dem  gesetzl.  R.-F.  zuzuführen  ist.  _ 1 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht.  I Aktie  --  l A 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event  Dotieimng  von  Sonderrimkh,  ^rtogsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4°/o  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant,  an  A.-E.  untei  An 
rechnung^von^  M^OOO^er  988,  Masch.  596  897 

Mobil,  i.  Baumwolle  212  376,  halbf.  u.  fertige  Garne  216  79b,  Material. .81  85;,  Kassa,  1 

73  61  5 Banken th.  215  185,  Debit.  388488,  Assekuranz  1116.  — Passm  a.  A.  K.  2 4UU  u 
R.-F.  251  118,  Kredit.  109  704,  zweifelh.  Debit.  2112,  Abschreib.  65  590,  Div.  144  000,  do.  alte 
180,  Tant.  15  922,  Vortrag  5450.  Sa.  M.  2 994  078. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  485  794,  HandL-  do.  85  809,  Abschreib. 
65  590,  Gewinn  165  372.  — Kredit:  Vortrag  6150,  Fabrikat.-Gewinn  791  198,  Zs.  5218.  Sa. 
M.  802  567. 

Kurs:  Aktien  Ende  1898—1902:  99,  82.10,  57,  — , — %.  Aufgel.  2./3.  1898  zu  115.50%. 
Notiz  eingestellt  2./10.  1903.  — Abgest.  Aktien  Ende  1904 — 1905:  97,.  97.50%.  Zugelassen 
Aug.  1904;  erster  Kurs  19./8.  1904:  105%. 

Dividenden:  Aktien  1896—1903:  9,  6,  3%,  0-,  0,  0,-0,  0%;  abgest.  Aktien  1904—1905: 
2,  6%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Klauser,  H.  Dieterle.  Prokurist:  Konrad  Lachmann. 

Aufsichtsrat:  (Mind.3)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug. Landau,  Berlin;  Stellv.  Komm. -Kat Th. Croon, 
Bank-Dir.  Bich.  Bernecker,  Cöln:  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Dr.  Paul  Schubart,  Berlin; 
G.  F.  Böker,  Bemscheid.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsch].: 
Elberfeld  u.  M.-Gladbach:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen.  * 


Spinnerei  Vorwärts  in  Brackwede  bei  Bielefeld. 

Gegründet:  1855.  Letzte  Statutänd.  12./5.  1903.  Zweck:  Fabrikation  von  Flachs- u.  Werg- 
garnen in  den  Anlagen  Vorwärts  u.  Klein- Vorwärts.  1905,1906  Bau  von  2 vollst.  Hedesystemen, 
für  die  bis  Ende  1905  M.  92  010  ausgegeben  waren  u.  die  im  April  1906  in  Betrieb  gekommen  sind. 
1904  Verkauf  des  Kolonats  Quellenhof  für  M.  175  000,  die  bis  auf  M.  79  031  (auf  Gewinn-  u. 
V erlustkto  gebucht)  abgeschrieben  wurden.  Der  Betrieb  ergab  1901  M.  250000,  1902  M.  37  453, 
1903  M.  10  828  Verlust,  stets  gedeckt  aus  dem  Spec.-B.-F.,  der  dadurch  erschöpft  ist.  1904 
M.  97  718  Verlust,  der  aus  dem  B.-F.  Deckung  fand. 


Produktion:  1901  1902  1903  1904  1905 

Verarbeitet  wurde  an  Boliflachs  . . kg  1 489  936  1 691  369  1 616  371  1 511  485  1 540  788 

Produziert  an  Flachs  u.  Werggarnen  Bdl.  252  288  261  524  285  220  254  112  268  688 

Verkauft  wurden  . .......  ,,  229461  298  156  288224  - 258250  273  150 

Im  Betrage  von M.  1 762  477  2 116  805  1 957  067  1 980  656  2 068  191 


Kapital:  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Ausser  der  Einzahlung  ist 
1869.  ein  Nachschuss  von  M.  150  pro  Aktie  ä fonds  perdu  zur  Erneuerung  der  Einrichtung 
geleistet  worden.  Das  A.-K.  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss  verdoppelt  werden. 

Hypotheken:  M.  390  000  (Stand  Ende  1905). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers,:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

..  Gewinn-Verteilung:  5%  z.  B.-F.,  5%  z.  Spec.-B.-F.  bis  25%  des  A.-K..  bis  4%  Div.,  vom 
übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-K,  (mind.  M.  4500),  Best  zur 
Verf.  der  G.-V=  Der  Vors.  u.  die  fungierenden  Bäte  des  A.-B.  (letztere  werden  aus  der  Mitte 
des  A.-B.  ernannt  u.  stehen  der  Dir.  ratend  zur  Seite)  erhalten  als  Tant.  je  den  doppelten 
Betrag  als  die  übrigen  A.-B.-Mitgl.  Abgeschrieben  sind  von  1872—1905  im  ganzen  M.  1 721  797. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  255  315,  Gebäude 390 561.  Arb. -WUhnungen 
159  334,  Dampfmasch.,  Motoren,  Transmissionen,  Bohrleit.,  Spinn-  u.  Werkstattmasch.  239  999, 
Inventar  10  837,  do.  f.  Arb.-Wohn.  265,  Gasanlage  5327,  elektr.  Anlage  12  884.  Fuhrwerk  70, 
Bleichgebäude  55  874,  Bleichereimasch.,  Koch-  u.  Trocknereianlage,  Bolirleit.  29  698.  Klein- 
Vorwärts:  Grundstücke  6000,  Gebäude  40  383,  Dampfmasch.,  Bohrleit..  Spinnmasch.,  Gasanlage 
30  874,  Wassergewinnungsanlage  19  724,  Neuanlage  (Hedesysteme)  39'630.  Kassa  8396,  Wechsel 
63  297,  vorausbez.  Versieh.  20  576,  Flachs,  Werg  u.  Abfälle  780  714,  Garne  202  066.  Betriebs- 
matenal.  55  253,  Anzahl,  a.  Neubauten,  Masch.  etc.  52  381,  Debit.  358  622.—  Passiva:  A.-K. 
1 500  000,  B.-F.  67  282  (Bückl.  15  000),  Hypotli.  390  000,  Bankkredit  477  462,  Depos.  357  521, 
Kredit.  29  455,  Vortrag  für  Zs.  aut  Aussenstände  u.  WVchsel.  für  Beitrag  zur  Berufsgenoss., 
rückst.  Bechn.  u.  Delkr.  1 6 000,  Vortrag  360.  Sa.  M.  2 838  080. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  699  765,  Steuern  2635,  Versieh.  10  533, 
Arb.-Wohlf.  12  715,  Abschreib.  42  055,  Vortrag  f.  Zs.  auf  Aussenstände  u.  Wechsel,  f.  Beitrag 
zur  Berufsgenoss.,  rückst.  Bechn.  u.  Delkr.  16  000, „Gewinn  15  360.—  Kredit:  Vortrag  15  000, 

1 verf.  Div.  156,  Überschuss  auf  Waren  u.  Bleichbetrieb  776  468,  Mieten  7439.  Sa.  M.  799  063. 
Kurs  Ende  1886—1905:  90,  88.50,  131.80,  141.60,  115.25,  111.10,  124.60,  125,  117.25,  118.25, 
115.75,  , 118,  125,  90,  75.75,  71.10,  67.75,  65.50,  74%.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

Dividenden  1886—1905 : 4 1/2, 10, 9, 7, 8, 9, 9, 9,  0,  3, 6, 4, 6%,  6%,  2,  0, 0, 0, 0, 0%.  Coup.- V. : 4 J.  (F.) 
Direktion:  Gust.  Bertelsmann,  Alfred  Hövelmann.  Prokurist:  Carl  Schiink. 
Aufsichtsrat:  (5  9)  Vors.  G.  Buskühl,  Halle  i.W. ; F.  Elmendorf  sen..  Isselhorst:  Jul.  Gunst, 

Hugo  Bempel,  Fritz  Kobusch,  Komm.- Bat  Dir.  Carl  Viering,  Bank-Dir.  Ed.  Delhis,  Bich. 
Kaselowsky,  Bielefeld;  Komm. -Bat  Bruno  Müller,  Oerlinghausen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co. ; Cöln:  Deicl  imann&Cie.;  Elberfeld: 
Berg.  Mark.  Bank:  Münster  i.W.:  Alb.  Henr.  Kost;  Bielefeld:  Barmer  Bankverein  Hinsberg, 
Fischer  & Co.,  Khein.-Westf.  Disconto-Ges.  * 
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Spinnerei  u. Weberei  Hüttenheim-Benfeld  in  Hüttenheim  i.  E. 

Gegründet:  29./9.  1882.  Übernahmepreis  M.  1 924  208.  Gründung  s.  Jahrg.  1902/1908 
Letzte  Statutänd.  28./ 6.  1900. 

Zweck:  Betrieb  einer  mechanischen  Baumwollspinnerei  und  Weberei  mit  50  000  Spindeln 
und  900  Webstühlen.  Grundbesitz  28  ha.  Die  in  unmittelbarer  Nähe  der  Eisenbahn  von 
Strassburg  nach  Mülhausen  (Station  Benfeld)  belegenen  Etablissements  haben  Bahnanschluss. 
Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  500.  Die  ersten  Zeichner  erhielten 
zu-  jeder  gezeichneten  Aktie  einen  Genussschein. 

Genusssclieine:  5000  Stücke  auf  Namen  mit  Berechtigung  zum  ratierlichen  Bezüge  des  in 
der  Gewinnverteilung  erwähnten  Überschusses.  Sie  werden  wertlos  im  Falle  Auflösung 
der  Ges.  wegen  eines  20%  des  Grundkapitals  übersteigenden  Verlustes;  in  allen  sonstigen 
Fällen  der  Auflösung  oder  Vereinigung  sind  die  Genussscheine  nach  Wahl,  der  Ges. 
entweder  gegen  Zahlung  des  20  fachen  Betrages  der  im  vergangenen  Jahre  auf  die  Genuss- 
scheine entfallenen  Super-Div.  einzulösen  od.  Genussscheine  der  vereinigten  Ges.  zu  gewähren. 
Hypothekar- Anleihe:  M.  1 200  000  in  4°/0  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  31.  3.  u. 
30. /9.  Tilg,  zu  pari  ab  1898  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  30.  Sept. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Mülhausen:  Bank  von  Mülhausen,  sowie  deren  Filialen; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Basel:  Schweiz.  Bankverein.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905 
M.  938  000.  Aufgelegt  bei  den  Zahlst,  am  23./3.  1898  zu  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  an  R.-F.,  dann  5%  Div.,  vom  Übrigen  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an 
Dir..  10%  Tant.  an  A.-R.  (bei  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen  15.%),  Rest  dient, 
soweit  nötig,  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  6%,  bleibt  dann  noch  ein  Überschuss,  so 
erhalten  die  Genussscheine  Vs,  über  die  weiteren  2/z  verfügt  die  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikgebäude  958  238,  Fabrikeinricht.  1 333  137,  Arb.- 
Wohn.  28  063,  Liegenschaften  252  048,  Mobil.  1,  Werkzeuge  1,  Wasserbau  8617,  Debit.  511  220, 
Bankguth.  178  395,  Kassa  u.  Wechsel  48  615,  Vorräte  625  803.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000, 
Oblig.  938  000,  R.-F.  56  291  (Rückl.  14  921),  Accepte  für  Baumwolle  29  715,  Delkr.-Kto  3000, 
Kredit.  132  593,  Div.  150  000,  do.  alte  1039,  Extra- Abschreib,  f.  Gebäude  100  000,  Tant.  11  070, 


Vortrag  22  431.  Sa.  M.  3 944  142.  . gT  j 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  93  479,  Gewinn  298  422.  — Kredit:  Vortrag 
2207,  Bruttogewinn  389  695.  Sa.  M.  391  902.  . 

Kurs  der  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1888- — 4905:  104.50,  93,  77.80,  59,  51,  54.80,  58, 
95, 104.80,  93.50,  93.50,  92.50,  90,  81,  76, 106, 108.20.  96%.  Aufgel.  3./4. 1883  zu  115%.  — In  Berlin 
Ende  1888—1905:  104,  91.50,  73.50,  59.20,  50.50,  53,  57.10,  93,  106.10,  89.10,  94.50,  92.10,  88.75, 
77.25,  — , 105.50,  107.50,  97%.  Eingef.  9.  4..  1888  zu  97%.  — In  Mannheim  Ende  1896— 1905 : 
105,  99.50,  94,  92.50,  91,  81.50,  76,  108,  109,  96%.  _ 

Dividenden:  Aktien  1886 — 1905:  5,  5,  6,  0,  4,  0,  0,  0,  0,  5,  6,  5,  6,  5,  6,  0,  0,  7,  2,  6 /0;  Genuss- 


scheine 1903:  M.  3.30  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eug.  Langen,  Just.  Rätke.  Prokuristen:  Paulus,  Becht. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Baroii  Wilh.  von  Erlanger,  Stadtrat  Hch.  Flinsch,  Bankier  Max 
Baer,  Frankf.  a.  M.:  Bankier  J.  Steiner,  Mannheim;  Bankier  Carl  Arnold,  Homburg  v.  d.  H. 
Zahlstellen:  Für  Div.-  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.: 


Dresdner  Bank;  Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges.  * 


Jute -Spinnereien  und  -Webereien. 


Berliner  Jute-Spinnerei  und  Weberei  zu  Stralau  b.  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 

Gegründet:  5.  3.  1883;  eingetr.  24./3.  1883.  Letzte  Statutänd.  19.  10.  1899.ii.  2340.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  zum  Bereiten,  Spinnen,  Weben  von  Jute,  Flachs  oder  einer  ähnl.  Faser 
dienenden  Etablissements,  aller  mit  diesem  Zwecke  verbundenen  Nebengeschäfte.  1./10.  1898 
wurde  die  Mechanische  Weberei  Bautzen,  G.  m.  b.  H.  (86  Webstühle)  angekauft.  Der  Er- 
werbspreis der  Geschäftsanteile  (M.  400  000),  auf  welche  bei  Übernahme  M.  290  000  emgez. 
waren,  betrug  M.  350  000  und  wurde  durch  Überlassung  von  M.  350  000  jungen  Aktien  der 
Stralauer  Ges.  beglichen:  die  Vollzahl,  der  Geschäftsanteile  mit  M.  110  000  ist  inzwischen 
geleistet  und  sind  darauf  1900/1901  M.  60  000  abgeschrieben,  sodass  solche  nunmehr  zu  pari 
mit  M.  400  000  zu  Buche  stehen.  Die  Spinnerei  in  Bautzen  ist  1905  vergrössert  und  das 
St.-Kap.  auf  M.  800  000  erhöht  worden.  Das  Stralauer  Etabliss.  mit  einem  ca.  11  Morgen 
grossen  Terrain  arbeitet  mit  4580  Spindeln  und  284  W ebstülilen. 
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Produktion:  1898/99 

Garn  ....  kg  4 711  367 
Gewebe  ...  m 6 876  656 
„ ...  kg  8430011 

Säcke  . . . St.  2 093  860 


1899/1900  1900/1901  1901/1902 
4 628  253  4 708  247  4 288  261 

6 290  750  6 509  443  6 856  813 

3 005  289  3 151  728  3 293  864 

1 756  141  2 296  038  2 220  350 


1902/1903  1903/1904  1904/1905 
4 217  195  4 317  400  5 193  371 

6 381  761  6 041  214  7 687  843 

3 112  214  2 922  987  3 581  524 

2 233  968  1 705  152  1 982  309 


In  Bautzen  wurden  1904/1905  hergestellt:  1 184  842  kg  Garn,  2 900876  m Garn,  1 251  809  kg 
Stoff,  647  504  Stück  Säcke. 


Kapital:  M.  2 830  500,  u.  zwar  M.  1 747  000  in  3494  Vorz.-Aktien  ä M.  500,  M.  878  000  in 
878  Yorz. -Aktien  ä M.  1000,  sowie  M.  146  500  in  293  St.-Aktien  ä M.  500  und  M.  59  000  in 

59  St.-Aktien  ä M.  1000  (Nummern  zwischen  1—5000).  Urspr.  M.  1000  000,  dazu  1883,  1884  u. 

1889  je  M.  500000,  ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29./9.  1898  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000 
(div.-ber.  ab  1./7.  1898);  hiervon  dienten  350  Aktien  zum  Ankauf  der  Mech.  Weberei  Bautzen, 
G.  m.  b.  H.  (s.  oben),  restl.  150  Aktien  (zur  Stärk,  der  Betriebsmittel)  al  pari  begeben.  A.-K. 
somit  bis  Okt.  1902:  M.  3 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500  und  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die 
G.-Y.  v.  23./10.  1902  beschloss  zwecks  Beseitig,  der  Unterbilanz  per  30-/6.  1902:  M.  398  889,  be- 
hufs Abschreib,  u.  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  Ausschreibung  einer  Zuzahl,  von  30%  auf 
die  bisher.  Aktien,  welche  dadurch  in  6%  Yorz. -Aktien  verwandelt  wurden;  diejenigen  Aktien, 
auf  welche  die  Zuzahl,  nicht  geleistet  ist,  konnten  im  Verhältnis  4 : 1 zus.gelegt  werden, 
indem  3 Aktien  vernichtet  u.  die  4.  als  Yorz. -Aktie  abgest.  zurückgegeben  wurde.  Frist  zur 
Zuzahlung  und  Einreichung  21./11.  1902.  Die  Aktien,  welche  weder  durch  Zuzahlung  noch 
durch  Zus.leg.  in  Yorz.-Aktien  verwandelt  wurden,  blieben  St.-Aktien.  Es  wurden  auf 

864  Stück  ä M.  1000  = M.  864  000  u.  3409  Stück  ä M.  500  = M.  1 704  500  die  Zuzahl,  von 

30%  geleistet  und  tragen  diese  den  Aufdruck:  „Yorz. -Aktie  gemäss  Beschluss  v.  23./10.  1902 
durch  Zuzahlung“.  Hierdurch  sind  entstanden  M.  2 568  500  Yorz.-Aktien.  Behufs  Zus.legung 
von  4 Aktien  in  1 Vorz.-Aktie  sind  umgewandelt:  77  Stück  ä M.  1000  = M.  77  000,  298  Stück 
ä M.  500  = M.  149.000,  zus.  M.  226  000  Aktien,  in  14  Stück  ä M.  1000  = M.  14  000,  85  Stück 
ä M.  500  = M.  42-500,  zus.  M.  56  500  Yorz.-Aktien,  welche  den  Aufdruck:  „Vorz.-Aktie  gemäss 
Beschluss  v.  23./10.  1902  durch  Zus.legung“  tragen,  zus.  also  M.  2 625  000  Yorz.-Aktien.  Aus 
dieser  Transaktion  erhielt  die  Ges.  M.  770  550  Buchgewinn  durch  bare  Zuzahlung  ä 30%, 
M.  169  500  Buchgewinn  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  in  1 Yorz.-Aktie  (M.  226  000  Aktien 
in  M.  56  500  Yorz.-Aktien),  also  M.  940  050  im  ganzen,  wovon  M.  398  889  zur  Beseitigung  der 
Unterbilanz  Verwendung  fanden,  während  M.  270  337  zu  ausserord.  Abschreib.,  M.  261  577 
zur  Bildung  eines  Disp.-F.  für  das.  Stralauer  u.  Bautzner  Werk,  und  M.  9246  für  Unk.  Ver- 
wendung fand.  Der  Antrag,  M.  205  500  St.-Aktien  zurückzukaufen,  wurde  in  der  G.-Y.  v. 
24./10.  1903  wieder  zurückgezogen.  Bei  Auflös.  der  Ges.  erhalten  die  Yorz.-Aktien  vorweg 
130%  zuzügl.  etwaiger  rückständiger  Div.  aus  der  Masse.  Die  G.-Y.  v.  14./10.  1905  beschloss 
nachträgliche  Umwandlung  der  noch  umlaufenden  St.-Aktien  in  Yorz.-Aktien  durch  Zu- 
zahlung von  50%  auf  den  Nennwert  der  St.-Aktien  u.  6%  Vorzugs-Zs.  seit  20-/10.  1905  u. 
Herabsetzung  des  A.-K,  durch  Zus.legung  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  5 : 1,  auf  die  bis 
15. (1.  1906  die  Zuzahlung  zwecks  Umwandlung  in  Yorz. -Akt.  nicht  geleistet  wurde.  Die 
Eintragung  dieses  Beschlusses  wurde  beanstandet  u.  derselbe  daher  in  der  G.-Y.  v.  16./11.  1905 
insoweit  aufgehoben,  als  in  einer  neuen  G.-Y.  1906  die  Zus.legung  der  St.-Akt.  beantragt 
werden  soll,  die  etwa  dann  noch  im  Umlauf  sind;  diese  G.-Y.  wurde  zum  6-/6.  1906  ein- 
berufen betreffs  Umwandlung  der  restl.  M.  13  500  St.-Aktien  in  Yorz.-Aktien. 


Hypotheken:  M.  480  000  auf  Stralauer  Etabliss.,  zu  3%%  (bis  l./l.  1898  4%%),  unkündbar 
beiderseits  bis  l./l.  1904.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Amort.  von  3%  (bis  l./l.  1898  2%). 
Getilgt  bis  Ende  Juni  1905  M.  122  192.  — M.  150  000  auf  Bautzen. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Yorz.-Aktie  ä M.  500 
= 4 St.,  1 Yorz.-Aktie  k M.  1000  = 8 St.,  1 St. -Aktie  ä M.  500  =*  1 St.,  1 St.-Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  dann  erhalten  die  Yorz.-Aktien  ab  1./7.  1902  6%  Yorz. -Div..  die  event.  auf  den  Div.- 
Schein  des  lauf.  Jahres  nachzuzahlen  ist,  vorweg,  sodann  die  St.-Aktien  4%  und  ferner  die 
Yorz.-Aktien  ebenfalls  4 %•  Ein  etwaiger  Rest  wird  gleichmässig  auf  das  ganze  A.-K.  verteilt. 
Ausser  einem  Fixum  von  M.  3000  an  Yors.  und  je  M.  1500  an  jedes  andere  Mitgl.  erhält  der 
A.-R.  10%  Tant.  aus  dem  Betrage,  der  nach  Abzug  von  4%  Div.  für  das  gesamte  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  147104,  Fabrikgebäude  829  557,  Wohn- 
gebäude 96  107,  Masch.  502  513,  Fabrikutensil.  1,  Fuhrwerk  1,  Kontormobil,  u.  Utensil.  1, 
Rohjute  704  151,  Waren  207  348,  Material.  67  611,  Kohlen  8847.  Debit.  490  011.  Reichsbankguth. 
3189,  Mechan.  Weberei  Bautzen:  Anteilscheine  400  000,  Debit.  388  969,  Effekten  983,  Kassa 
1353,  Wechsel  5736,  Versieh.  7613.  — Passiva:  Yorz.-Aktien  2625000,  St.-Aktien  205  500, 
Hypoth.  357  808,  Kredit,  u.  Rückstell,  f.  Unfallversich.,  Löhne  etc.  374  514,  Arb. -Unterst. -F. 
2596,  Delkr.-Kto  10  000,  Disp.-F.  224  634,  R.-F.  6000.  Div.  an  Yorz.-Aktien  52  500,  Vortrag 
2544.  Sa,  M.  3 861  095. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Feuerversich.  10  341,  Reparat,  59  810,  Handl.-Unk. 
61  437,  Fuhrwerks-  do.  12  505,  Immobil.-  do.  11206,  Zs.  14  104,  Arb.-Wohlf.  21  098,  Delkr.-Kto 
371,  Einricht,  von  Arb.-Wohn.  427,  Miete  f.  Arb. -Wohn.  1631,  Kursverlust  57,  Abschreib. 
54  186, . Gewinn  61044.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  306  216,  Mietsertrag  2000.  Sa.  M.  308  216. 

Bilanz  der  Mech.  Weberei  Bautzen  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  9367,  Fabrik- 
gebäude 284  588,  Wohngebäude  17  016,  Masch.  414  558,  Fabrikutensil.  5310,  Fuhrwerk  792, 
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Kontormobil,  u.  Utensil.  2082.  Rohjute  169  591,  Waren  77  440,  Material.  20  678,  Kohlen  1351, 
Debit.  115  160,  Kassa  1258,  Wechsel  6200,  vorausbez.  Versieh.  1201.  — Passiva:  St.-Kapital 
400  000,  Hypoth.  150  000,  Arb.-Unterst.-F.  249,  Kredit,  (inkl.  Stralau)  u.  Rückstell,  f.  Unfall- 
versich.,  Löhne  etc.  563477,  R.-F.  1384  (Rückl.  1275),  Delkr.-Kto  3000,  Vortrag  8478.  Sa. 
M.  1 126  588. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  Bautzen:  Debet:  Feuerversich.  2759,  Reparat.  14  095,  Handl.- 
Unk.  33  804,  Fuhrwerks-  do.  2627,  Immobil.-  do.  1102,  Zs.  6812,  Arb. -Wohlf.  6157,  Abschreib. 
33  539,  Gewinn  12  753.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  113  574,  Feldertrag  44,  Eingänge  auf 
abgeschrieb.  Forder.  30.  Sa  M.  113  648. 

" Kurs:  Aktien  Ende  1889—1903:  120.60,  100.80,  85,  78.60,  67.50,  91,  104.50,  103,  99.10, 
95,  91.10,  55,  56.10,  33,  30.50°/o.  Aufgelegt  20.  9. 1889  zu  130°/0.  Vorz.- Aktien  Ende  1903 — 1905: 
62,  98.25,  96  %•  Zugelassen  April  1903.  Erster  Kurs  29-/4.  1903:  77  %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.- Aktien  1886/87 — 1904/1905:  0,  4,  8,  7,  4,  1%,  0,  3,  5,  7,  7,  5,  o1,*,  0,  0, 
0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1902/1903—1904/1905:  0,  0,  2 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  C.  Hoffmann ; für  Bautzen:  Dir.  R.  Schaefer;  Stellv.  Techniker  Karl 
Frömbling,  Stralau. 

Prokuristen:  Berlin:  Wilh.  Boehne,  Karl  Starke,  Otto  Kirchner;  Bautzen:  Willi.  Boehne. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  Eugen  Protzen,  Bankier  Alb.  Schappach.  Adalbert 
Schilling,  Komm.-Rat  E.  Behrens,  Louis  Nathan,  Berlin;  Dir.  Ferd.  Tiemann,  Zittau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schappach  & Co.  * 


Braunschweigische  Act.- Oes.  für  Jute-  u.  Flachs-Industrie 

in.  Brairascli'weig  mit  Filialfabrik  in  Vechelde,  bei  Braunschweig. 
Gegründet:  29./5.  1868.  Letzte  Statutänd.  29. /9.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei  u.  Weberei,  Sacknäherei,  Appretur  u.  Färberei.  Aus- 
gaben für  Neuanlagen  1904/1905  zus.  M.  149  033.  Die  Ges.' gehört  dem  Verband  deutscher 
Juteindustrieller  an. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  gegenwärtig  5 (ganzen  und  halben)  Aktien  ä M.  900,^35  Aktien 
ä M.  300  u.  2985  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000,  nach  verschiedenen  Änderungen 
1882  M.  2 625  000.  Die  G.-V.  v.  18.10.  1889  beschloss  Erhöhung  auf  jetzigen  Stand; 
gleichzeitig  wurde  den  Inhabern  der  bisherigen  Aktien  zu  M.  900,  450  (halbe  Aktien) 
und  300  der  Umtausch  derselben  durch  Rückgabe  von  mit  1000  teilbaren  Beträgen  gegen 
neue  Aktien  ä M.  1000  angeboten ; derselbe  erfolgt  kostenfrei.  Durch  1000  nicht  teilbare 
Beträge  durch  Vermittelung  von  Zuckschwerdt  & Beuchei,  Magdeburg. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

Spinnerei  . . kg  10  962  505  11  081  470  11  012  529  10  638  243  10  979  025  11  872  300 

Weberei  . . m 15  942  639  16  407  024  16  246  587  16  222  897  16  450  901  17  718  531 

Sacknäherei  Säcke  9 009  585  8 582  170  8 734  864  8 564  063  7 903  138  8 319  465 

Färberei  Garn  kg  23  010  16  387  20  563  27  466  21  006  21  851 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers.:  Spät,  im  Okt. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  100  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  1000  St. 
abgeben.  Nach  völliger  Durchführung  des  Umtausches  der  Aktien  in  Stücke  von 
M.  1000  gewährt  jede  Aktie  1 St.  Alsdann  Maximum  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  derselbe  M.  500  000  enthält,  dann  5°/0  an  Disp.-F..  bis 
M.  500  000  (ist  erreicht),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückstellungen,  4%Div.,  dann 
9%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  8400),  vertragsm.  Taut,  an 
Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  *•  . 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  28  615,  Wechsel  46  897, 
Bankguth.  609  655.  Debit.  615  769,  Effekten  19  125,  Anlage  Braunschweig  1 603  191.  do.  Vechelde 
404  420,  Jutelager  1 090  783,  Garne,  Gewebe,  Säcke  u.  Betriebsmaterial.  452  165.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000.  R.-F.  470  000  (Rückl.  10  000),  Disp.-F.  500000,  Res.  f.  Ausfälle  an  Forder. 
40000,  Kredit.  203  609 , noch  nicht  fällige  Löhne  u.  Dienstkaut.  9787,  Div.  360  000,  do.  alte 
2760,  Fabrikpersonal-Sparkasse  30  534,  Abschreib.  157  121,  Tant.  u.  Grat.  78963,  Arb.-Unterst.-F. 
10  000,  f.  wohltätige  Zwecke  4000,  Vortrag  3846.  Sa.  M.  4 870  619. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  11581.  Gehälter  59  237,  Provis.-  u.  Reise- 
spesen 42  082.  Diskont  2714.  Arb.-Wohlf.  46  766,  Assekuranz  26  890,  Steuern  33  211,  Abschreib. 
157  121,  Gewinn  466  808.  — Kredit:  Vortrag  7334,  Zs.  15  010,  Landpacht  484,  Gesamtbetriebs- 
gewinn 823583.  Sa.  M.  846  411. 

Kurs  Ende  1886—1905:  131.90,  155.75,  178.25.  165.30,  119,  115.  118,  114,  139.50,  167,  174,  172.50, 
185.90, 181.75,  148, 147.80, 169, 180.50, 229.50, 216%.  Not.  Berlin,  Braunschweig  u.  Magdeburg. 
Nur  Stücke  ä M.  1000  sind  ab  2./1.  1905  an  der  Berliner  Börse  lieferbar. 

Dividenden  1886/87— 1904  1905:  8%,  11,  12,  6,  6,  6,  6,  8,  12,  15,  15,  16,  15, 10,  8l/2, 12.  12,  12, 12%. 

Zahlbar  am  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  H.  Lupprian,  John  F.  McKean.  Prokurist:  Fritz  Klostermann. 
Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Komm.-Rat  Fr.  von  Voigtländer,  Gen. -Konsul  Ed.  Dubbers,  Ed.  Schrodt, 
Komm.-Rat  Dr.  H.  Schmidt,  B.  Tepelmann.  Komm.-Rat  W.  Zuckschwerdt.  A.  von  derHeyde. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Braunschweig:  Braunschweig.  Bank  u.  Creditanstalt:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.  * 
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Deutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen 

mit  Filiale  in  Neuendorf-Nowawes  bei  Berlin. 

Gegründet:  23./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  18./9.  1902  u.  27.  3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei,  Weberei  u.  Sackfabrikation,  9538  Spindeln,  327  Web- 
stühle,  ca.  1750  Arbeiter.  Die  G.-V.  y.  März  1883  beschloss  die  Errichtung  einer  Filiale  in 
Neuendorf-Nowawes  u.  die  G.-Y.  v.  7./1.  1887  die  Beteilig,  bei  der  Jute- Spinnerei  u.  Weberei 
in  Beuel  a.  Rh.  Die  Ges.  übernahm  220  Aktien  dieser  Ges.  ä M.  1000,  trat  dieselben  jedoch 
ihren  Aktionären  wieder  ab,  behielt  dabei  aber  220  Genussscheine,  die  zus.  l/4  von  dem  nach 
Verteilung  von  8%  Div.  verbleib.  Überschuss  erhalten  und  mit  M.  1 verbucht  sind.  Der 
Grundbesitz  in  Meissen  erfuhr  1905  durch  Erwerb  eines  Grundstückes  einen  Zugang  von 
M.  16  000,  der  in  Neuendorf  von  M.  17  000  durch  Ankauf  je  eines  Hauses  zu  Arb. -Wohnungen, 
in  Meissen  sind  überdies  neue  Arbeitsmasch.  beschafft  u.  wurde  ein  neues  Lagerhaus  erbaut. 
1888  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  der  Gründung  der  „Ersten  Ungar.  Jute-Spinnerei  u.  Weberei 
in  Neufeld“  durch  Übernahme  von  öfl.  250  000  Aktien.  Die  übernommenen  Aktien  sind 
von  den  Aktionären  der  Ges.  bezogen  worden.  Die  Neufelder  Fabrik  hat  bis  1893  mit  Verlust 
gearbeitet.  Div.  1894 — 1905:  5,  5,  6,  6,  6,  6,  4,  6,  7,  7^2,  6%. 

Kapital:  M.  2 296  800  in  3300  Aktien  (Nr.  1—3300)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  264  Aktien 
(Nr.  3301—3564)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  1883  um  M.  300  000,  1884  um  M.  480  000 
u.  1890  um  M.  316  800,  angeboten  den  Aktionären  zu  150%.  Bezugsrechte  haben  die  Zeichner 
der  2000  ersten  Ak'tien  auf  die  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  pari,  auf  die  andere  Hälfte  die 
jeweiligen  Aktionäre  zu  einem  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  Kurse. 

Anleihe:  M.  900000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1883,  1500  Stücke  ä M.  600.  Zs.  2.  1.,  1./7. 
Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  der  G.-Y.  auf  1.  1.  mit  1%  plus  ersparten  Zs.  ab  1884—1920.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1905  M.  553  800.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen. 
Kurs  Ende  1896—1905:  102.25,  101.75,  101.50,  — , 98.50,  100,—,  101.25.  100.75%.  Notiert 

Dresden  u.  Leipzig. 

Hypotheken:  M.  100000,  verzinsl.  zu  4%,  a.  Neuendorf,  M.  9000  a.  Hausgrundstück  Meissen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Juni.  1 Akt.  ä M.  600  = 1 St.,  1 ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  5%  Div.,  event.  ao.  Rückl.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  248  944,  Anlage  Meissen  1 672  158,  do. 
Neuendorf  477  581,  Rohjute  1 711  820,  Waren  221  476,  Material.  106  566,  Assekuranz  56  740, 
Kassa  16  591,  Wechsel  18  634,  Debit.  589  047,  Effekten  28  312.  — Passiva:  A.-K.  2 296  800, 
Anleihe  553  800,  do.  Zs.-Kto  7500,  do.  Tilg.-Kto  17  400,  Hypoth.  109  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F. 
209-960  (Rückl.  40  000),  König  Friedrich  August-Stiftung  10  015,  R.-F.  350  000,  Extra-R.-F. 
120  000,  Bau-Res.  99  618,  Div.-Spar-F.  200  000,  Disp.-F.  150  000,  Kaut.-Kto  24  219,'  Kredit. 
666  705,  Div.  275  616,  do.  alte  600,  Tant.  u.  Grat.  45  722,  Vortrag  10  914.  Sa.  M.  5 147  868. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  Meissen:  Zs.  47  708,  Unk.  134  378,  Reparat.- 
u.  Werkstattkto  119  142;  Gen.-Unk.  Neuendorf  60  927,  Verluste  1258,  Abschreib.  114  403,  Ge- 
winn 522  252.  — Kredit:  Vortrag  5963,  Fabrikat.-Ertrag  Meissen  829  377,  do.  Neuendorf 
161  255,  Mietgelder  3473.  Sa,  M.  1 000  068. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1905:  178,  140,  145,  118,  105,  128.50,  156.50,  155,  149.75,  151, 
160.75,  — , 110.25,  130,  142,  176.75,  186%.  Aufgel.  10./7.  1884  zu  201%.  — In  Dresden  Ende 

1890—1905:  138,  — , — , 106,  128,  — , — , — . — , — , — , — , — . — , — %. 

Dividenden  1884—1905:  18,  8,  6,  10,  12,  12,  12,  9.  4,  4,  8,  10,  12,  10,  12,10,  5,  5,  9,  8,  10, 
12%.  (Für  1900  unter  Entnahme  von  M.  100  000  aus  dem  Div.-Spar-F.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  C.  Bergmann.  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Alfred 
Gemuseus,  Herrnhut;  Stellv.  Bank-Dir.  Paul  Millington  Herrmann,  Dresden;  Komm.-Rat 
E.  Mende,  Loschwitz;  Kammerherr  von  Dulong,  Bückeburg;  Oscar  Schmitz,  Blasewitz;  Martin 
Uhlmann,  Hamburg. 

Prokuristen:  O.  Radestock,  O.  Richter,  A.  Niess,  Meissen:  R.  Döring,  Neuendorf. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Meissen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen; 
Dresden  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank,  Sächs.  Bankgesellschaft  Quellmalz  & Co.  * 


Erste  Deutsche  Fein-Jute-Garn-Spinnerei 

Aktien-Oesellseliaf’t,  Sitz  in  ISerlin,  W.  Königin  Augustastrasse  44. 

Gegründet:  28./2,  1889.  Letzte  Statutänd.  23./10.  1899  u.  6./4.  1901. 

Zweck:  Betrieb  einer  Spinnerei  zur  Herstellung  von  Jutegarn  und  sonstigen  Gespinsten. 
Die  Ges.  übernahm  die  frühere  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  gleicher  Firma  mit  allen  Aktiven 
und  Passiven,  insbesondere  deren  in  Brandenburg  a.  H.  gelegene  Fabrik,  die  in  den  letzten 
Jahren  mehrfach  erweitert  ist.  1899—1905  wurden  2 267  801,  2 286  311.  2 439  804,  2 569  408, 
2610678,  2719960,  2869155  kg  Garne  in  verschiedenen  Stärken  gesponnen.  Die  Ges.  gehört 
dem  Verbände  Deutscher  Jute-Industrieller  an.  Die  Anlagen  wurden  im  Sept.  1205  u. 
Jan.  1906  von  verheerenden  Bränden  erstmals  in  einem  Lagerhaus,  sodann  in  der  Spinnerei 
heimgesucht;  während  der  erstere  ohne  Schaden  für  die  Ges.  ablief,  hatte  der  andere  eine 
Betriebsunterbrechung  und  damit  erheblichen  Schaden  im  Gefolge,  der  Schaden  an  Gel  äuden 
u.  Maschinen  war  durch  Versieh,  gedeckt. 
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Jute-Spinnereien  uhd  -Webereien. 


Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Bis  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn  - Verteilung- : Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erreicht),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div,,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1500  an  jedes  MitgL), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die  Div.  bis  auf  4 % erhöht  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  145  000,  Fabrikanlage  415140,  Kassa  8110, 
Wechsel,  20  357,  Material.,  Rohjute,  Öle,  Kohlen  701  936,  fertige  u.  halbfert.  Garne  55  385,  Debit, 
u.  Bankguth.  733  254,  Yersich.  10658.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  120000,  Spec.- 
R.-F.  120  000,  Delkr.-F.  20  000,  Arb.-Unterst.-F.  23  026  (Rückl.  2000),  Pens.-F.  30000,  Kredit. 
406  038,  Div.  120000,  do.  alte  85,  Tant.  27  443,  Vortrag  24  248.  Sa.  M.  2 089  840. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Arb.- Wohlfahrt  11  444,  Handl.-Unk.  29  734,  Steuern 
9897,  Yersich.  10  969,  Abschreib.  77  253,  Gewinn  173  692.  — Kredit:  Yortrag  4200,  Zs.  12  240, 
Miete  2227,  Fabrikat.-Kto  294  320.  Sa.  M.  312  988. 

Kurs  Ende  1895—1905:  117.75,  115,  106.50,  111.60,  110.75,  105,99, 102, 104.25,  166.25,  151%. 
Eingef.  16./3.  1895  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1905:  8,23%,  4%,  2,  5,  6,7,  8,  7,  7,  7,  7,  4 7*,  47 2,  7,  87.2,  10%.  Zahlb. 
spät.  4 Wochen  nach  der  G.-Y.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Bergmann,  Edvard  Bergmann. 

Aufsichtsrat  : (3 — 5)  Yors.  Aug.  von  der  Heyden,  Max  Magdeburg,  Will.  Bergmann,  G.Mielitz. 
Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Norddeutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Hamburg, 

Heuberg  11,  Fabriken  in  Schiffbek  b.  Hamburg  und  in  Ostritz  i.  S. 

Gegründet:  Febr.  1883;  eingetr.  3./3T  1883.  Letzte  Statutänd.  15. /I.  u.  17./12.  1901. 

Zweck:  Herstellung  von  Garnen,  Geweben  und  anderen  Fabrikaten  aus  Jute  oder  ähnlichen 
Faserstoffen,  sowie  Yertrieb  dieser  Fabrikate.  — Die  an  der  schiffbaren  Bille  belegene 
Fabrik  Schiffbek  enthält  ca.  8132  Feinspindeln  und  452  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
1400  Arbeiter;  Fabrik  Ostritz  enthält  5516  Spindeln  und  200  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
900  Arbeiter.  Das  Etablissement  enthält  auch  eine  Yorspinnerei,  Appretur,  Färberei  und 
Sacknäherei.  Fabrikareal  in  Schiffbek  ca.  42  000  qm,  in  Ostritz  ca.  107  500  qm,  in 
Schiffbek  ist  auf  einem  ca.  30  500  qm  grossen  Areal  eine  Arbeiterkolonie  angelegt.  1904 
litt  die  Ges.  Mangel  an  Arbeitern.  Die  Ges.  gehört  dem  Yerbande  deutscher  Jute- 
industrieller an. 

Produktion:  Dieselbe  betrug  in  den  Jahren 


1899  . 

. . 11  854  580  kg  Garn.  17  151493 

m 

Gewebe,  8 724  455 

Säcke, 

1900  . 

. . 12  912  593  „ 

„ 18  081  846 

77 

„ 8 938  543 

77 

1901  . 

. . 12  571017  „ 

„ 17  581  553 

77 

„ 8 697  273 

77 

1902 

. . 12  580  484  „ 

„ 18  074  720 

77 

„ 8 299  518 

77 

1903  . 

. . 12  660  573  „ 

„ 18  473  563 

77 

„ 9 292  007 

77 

1904  . 

. .12  259  614  „ 

„ 17  802  548 

77 

„ 8 564  076 

77 

1905  . 

. . 12  942  615  „ 

„ 18  326  030 

77 

„ 9 496  596 

77 

Bei  der  Gründung  der  Ges.  wurde  das  zu  Schiffbek  belegene,  ca.  40  000  qm  grosse 
Grundstück  für  M.  60  000  angekauft  und  die  Gebäude  1883/84  errichtet.  1894  erwarb 
die  Ges.  die  „Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  A.-G.  in  Ostritz“  mit  Betrieb  ab  1.  Jan.  1894 
für  M.  2 102  027.  (S.  Jahrg.  1902/1903.) 

Die  Ges.  war  lt.  Beschl.  vom  26.  Juni  1889  an  der  seiner  Zeit  in  Schweden  mit 
einem  A.-K.  von  Kr.  1 200  000  errichteten  „Skandinaviska  Jute-Spinnerei  och  Yäfveri 
Aktiebolaget  in  Oskarström“  mit  Kr.  800  000  Aktien  (1895  mit  ca.  M.  150  000  Gewinn 
gegen  den  Buchwert,  wovon  M.  100  000  dem  R.-F.  zufielen,  wieder  verkauft)  beteiligt. 
Sie  hat  lt.  G.-Y.-B.  vom  31.  März  1891  für  eine  5%  zu  105%  ab  1896  in  20  Jahren 
zu  tilgende  Anleihe  jener  Ges.  in  Höhe  von  Kr.  600  000  die  hypothekarische  Garantie 
übernommen  u.  auf  ihre  Fabrik  in  Schiffbek  mit  M.  708  750  zur  2.  Stelle  eintragen  lassen, 
wovon  31.12.  1904  M.  212  625  bereits  wieder  gelöscht  waren.  Ferner  besitzt  die  Ges.  110m. 
M.  900  000  St.-Aktien  der  Elsäss.  Ges.  für  Jute-Spinnerei  u.  Weberei  in  Bischweiler  (A.-K. 
dieser  Ges.  M.  1 000  000  in  St.-Aktien  u.  M.  600  000  in  Yorz. -Aktien  sowie  eine  4%  Prior. - 
Anleihe  von  M.  1000000;  Div.  der  St.-Aktien  1897 — 1905:  6,  10,  10,  0,  0,  3,  1,  1,  4%,  auf 
Yorz. -Aktien  1901  -1905:  5,  8,  6,  6,  9%).  Die  Nordd.  Jute-Spinnerei  ist  in  deren  Ä.-R. 
u.  Dir.  vertreten.  Seit  1897  ist  die  Ges.  mit  Rbl.  1 000000  (M.  2 181  600)  u.  noch  Rbl.  307  000 
Oblig.  (M.  663  123)  bei  der  seit  1902  unter  Administration  (Zwangsverwalt.)  gestellten 
A.-G.  für  Flachs-  u.  Jute-Manufaktur  in  Riga  beteiligt  (A.-K.  dieser  Ges.  Rbl.  3 310000,  Div. 
1899  — 1905:  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Oblig.  Rbl.  1 250  000,  sichergest.  auf  die  Fabriken  Riga  u. 
Warschau;  der  Betrieb  der  russ.  Ges.  ist  jetzt  in  der  vergrößerten  Fabrik  in  Riga  konzen- 
triert: die  Warschauer  Fabrik  ist  ausser  Betrieb  u.  soll  verkauft  werden.  Für  1902  wurde 
ein  Betriebsgewinn  von  Rbl.  88  415  erzielt,  1903  u.  1904  haben  sich  die  Verhältnisse  der 
Ges.  weiter  gebessert,  1905  wirkten  die  Unruhen  in  Russland  störend,  doch  wurden  die 
Oblig.-Zs.  und  gezogenen  Stücke  prompt  gezahlt. 


Jute-Spinnereien  und  -Webereien. 
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Kapital:  M.  4 100  000,  und  zwar  M.  1 500  000  in  1500  Vorrechts-Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 1500) 

u.  M.  2 600000  in  2600  abgest.  St.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 2600),  sämtl.  a M.  1000.  Die  Vor- 
rechts-Aktien gemessen  6%  Vorz.-Div.  mit  Nachzahlungsverp flicht,  und  Vorbefriedigung 
im  Falle  Liquidation  der  Ges.  Bei  Ausgabe  neuer  Aktien  haben  die  Aktionäre  ein  Be- 
zugsrecht auf  die  Hälfte  zu  dem  von  der  G.-V.  festgesetzten  Preise. 

Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  1884  um  M.  1000000  zu  105%;  1889  weitere  M.  1000  000 
an  ein  Konsortium  zu  124  °/o,  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  129%:  weiter  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  19./10.  1894  zwecks  Erwerb  der  Oberlaus.  Jute-Spinnerei  um  M.  1 000  000  zu  110%  mit 
Div.  ab  l./l.  1895.  Die  Aktionäre  der  Ges.  und  die  der  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei 
hatten  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v,  25./11.  1897  um  M.  1 200000 
(auf  M.  5 200  000)  in  1200,  ab  1./7.  1898  div. -ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
einer  Gruppe  zu  105%,  von  dieser  angeboten  M.  800  000  den  Aktionären  28./11.  bis 
28./12.  1897  zu  110%;  25%  zuzügl.  Agio  waren  gleich,  25%  Ende  April  1898,  restl.  50% 
Mitte  Sept.  und  Ende  Dez.  1898  je  zur  Hälfte  einzuzahlen. 

Die  G.-V.  v.  28./10. 1901  bezw.  15./1.  1901  beschloss  Ausgabe  von  M.  1 500000  in  6%  Vorr.- 
Aktien  äM.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  angeboten  den  Aktionären  20./1. — 20./2. 1901  zu  103%* 

Die  Ges.  hatte  zum  22./11.  1901  eine  ausserord.  G.-V.  einberufen,  in  der  vorgeschlagen 
wurde,  zwecks  Bildung  einer  Spec. -Reserve  gegen  die  Aussenstände  bei  der  Akt.-Ges.  für 
Flachs-  u.  Jutemanufaktur  in  Riga  und  gegen  das  Effektenkto  das  A.-K.  der  Ges.  um 
M.  2 600  000,  nämlich  von  M.  6 700  000  auf  M.  4100  000,  herabzusetzen,  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  die  M.  5 200  000  St.-Aktien  der  Ges.  auf  die  Hälfte  zus.gelegt  würden.  Diese, 
übrigens  sonst  nicht  beschlussfähige  G.-V.  beschloss  Einsetzung  einer  Prüfungskommission, 
die  feststellte,  dass  die  missliche  Lage  der  Ges.  lediglich  in  dem  russ.  Unternehmen  be- 
gründet war.  Auf  Antrag  der  Kommission  beschloss  die  G.-V.  v.  17. 12.  1901  Zus.legung 
des  St.-A.-K.  in  oben  genannterWeise  auf  die  Hälfte,  also  auf  M.  2 600  000.  Frist  bis 
30./6.  1902;  für  2 alte  St.-Aktien  wurde  eine  neue  solche  Lit.  B ausgefertigt.  Die  durch  die 
Herabsetzung  entstandenen  Kosten  sind  der  neu  geschaffenen  Reserve  entnommen. 
Hypothekar- Anleihen:  Lt.  Statut  ist  der  A.-R.  berechtigt,  bis  M.  4 500  000  Prior,  mit  hypo- 
thekarischer Eintragung  auf  die  Fabriken  in  Schiff  bek  und  Ostritz  auszugeben.  Emittiert 
sind:  I.  M.  1 000  000  in  4%  Prior.- Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  103  %*  1000  Stücke 
(Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Zs.  3Ö./6.  u.  S1./12.  Tilg,  ab  1895  bis  längstens  1919  durch  jährl. 
Ausl,  von  40  Oblig.  ohne  Zs. -Zuwachs  im  Sept.  auf  31./12. ; kann  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  auf  das  Grundeigentum,  Gebäude  etc.  in  Schiffbek  zu 
gunsten  der  Anglo  - Deutschen  Bank  (jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Hamburg  als 
Pfandhalterin.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke:  4 J.  (F.)  Zahlst.:  Hamburg:  Gesellschafts- 
kasse, Filiale  der  Dresdner  Bank,  Vereinsbank.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  560  000. 
Eingeführt  in  Hamburg  am  8./5.  1890  zu  101.50%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896—1905: 
102,  102,  101,  98,  96,  94,  100.50,  101,  101.  102.90%. 

II.  Ostritzer  Hypoth. -Anleihe  von  1896:  M.  1 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.,  rückzahlbar 
zu  103%,  1000  Stücke  (Nr.  1001—2000)  ä M.  1000.  Zs.  30./6.  u.  31./12.  Tilg,  ab  1901  in 
25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  ohne  Zs.-Zuwachs  wie  bei  I.  Die  Anleihe  ist  durch 
Kautionshypoth.  von  M.  1 050000  auf  dem  Fabrikgrundstück  der  Ges.  in  Ostritz  i.  S.  sicher- 
gestellt und  aufgenommen  zum  Zwecke  der  Rückzahlung  der  infolge  Übernahme  der 
früheren  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  in  Ostritz  mit  übernommenen  4 l/2%  Anleihe  vom 
Jahre  1890  im  urspr.  Betrage  von  M.  500  000,  sowie  zur  Beschaffung  der  zur  Ver- 
grösserung  der  Fabrik  in  Ostritz  erforderlichen  Mittel.  Pfandhalterin  die  Dresdner  Bank 
in  Dresden.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  I.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  770  000.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Dresden:  102.75,  102.50,  100,  95,  — , 
—,  85,  — , — , — %.  — In  Hamburg:  101.50,  101.50,  100,  93,  — , 85,  90.10,  91,  102,  95%. 
Zeichnung  4./7.  1896  zu  102.75%.  — Auf  Ostritz  ist  ausserdem  lt.  G.-V.  v.  17.  12.  1901 
eine  Kaut. -Hypoth.  in  Höhe  von  M.  500  000  eingetragen. 

III.  M.  1 700000  in  5%  Teilschuldverschreibungen  lt.  Beschluss  des  A.-R.  vom 
18.%  1901,  rückzahlbar  zu  103%?  1700  Stücke  (Nr.  1 — 1700)  ä M.  1000,  auf  Namen  der 
Vereinsbank  in  Hamburg  und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  22/1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1913  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  68  000  ohne  Zs.-Zuwachs  am 
2./1.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  ab  1906 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Tilg,  von  Kreditoren. 
Sie  ist  durch  Sicherungshypothek  in  Höhe  von  M.  1 751  000  zu  gunsten  der  Vereinsbank 
in  Hamburg  auf  das  Fabrikgrundstück  in  Schiffbek  nach  M.  720  000  zur  ersten  Stelle  und 
einer  Kautionshypothek  von  M.  496  125  gedeckt;  entsprechend  Tilg,  dieser  Hypoth.  rücken 
die  neuen  Oblig.  hypothekarisch  vor.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.). 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  Vereinsbank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901—1905: 
96,  95.50,  97.50,  91,  103.50%*  Aufgelegt  zur  Subskription  22. — 29-/6.  1901  zu  100%?  erster 
Kurs  13./7.  1901:  100.25%-  Die  Aktionäre  hatten  Bezugsvorrecht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  6%  Div.  an  Vorr.-Aktien,  die  event.  nach- 
zuzahlen ist,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  3%  Div.  an  St.-Aktien,  « in  alsdann 
verbleib.  Überschuss  wird  an  beide  Aktienarten  nach  ihrem  Nennwert  verteilt,  bis  die  St.- 
Aktien  4%  Div.  erhalten  haben,  vom  übrigen  Reingewinn  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber 
M.  8400),  verbleib.  Restgewinn  weitere  Div.  an  das  Gesamt- A.-K.  Summe  der  Abschreib,  auf 
die  Fabriken  Schiffbek  u.  Ostritz  bis  Ende  1902  M.  3 574  549. 
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Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage  Schiff  bek:  Grundstück  100  000,  Fabrik- 
gebäude 966  000,  Masch.-  u.  Betriebseinricht.  1 225  000,  Kontorinventar  1000;  Arb. -Kolonie 
Schiff  bek  530  000,  Dir.-Haus  mit  Grundst.  49  000;  Fabrikanlage  Ostritz:  Grundstück  130000, 
Fabrikgebäude  555  000,  Masch.-  u.  Betriebseinrichtung  918000,  Direktionshaus  u.  Arb. -Wohn. 
337  000;  Kassa  u.  Bankguth.  87  816,  Wechsel  35  764,  Effekten:  Bischweiler  Juteaktien  900  000, 
RbL  301  000  Oblig.  der  A.-G.  für  Flachs-  und  Jute-Manufaktur  Riga  650  164,  Rbl.  1 000  000 
Aktien  do.  2 181  600,  Anteil  beim  Verband  Deutscher  Jute-Industrieller  27  325,  Kaut.  6689, 
Rohjute  u.  in  Fabrikat,  befindl.  Waren  1 395  788,  unverkaufte  Waren  9341,  Steinkohlen, 
Betriebsmaterial,  etc.  217  950,  Aussenstände  f.  Fabrikate  833  257,  Guth.  bei  A.-G.  für  Flachs- 
u.  Jutemanufaktur  Riga  417  882,  Guth.  für  Löhne,  Zinsscheine  etc.  75  276,  Versieh.  42  112.  — 
Passiva:  Vorz.-Aktien  1 500  000,  St.-Aktien  2 600  000,  R.-F.  410  000,  Spec.-R.-F.  2 574  122, 
Disp.-F.  100  000,  Res.  für  Dubiosen  etc.  50  000  (Rückl.  6594),  4%  Oblig.  Schiffbek  560  000, 
5%  do.  1 700  000,  4%  Oblig.  Ostritz  770  000,  Oblig.-Tilg.-Kto  84  000,  do.  Zs.-Kto  66  425,  Grat.  u. 
Arb.-Unterst.-F.  16  511  (Rückl.  15  000),  Witwen-  u.  Waisen-F.  u.  Arb. -Sparkasse  Ostritz  27  565, 
Bankierkredite  etc.  911  108,  Kredit.  16  853,  Div.  250  000,  do.  alte  3200, ' Taut.  48  452.  Vortrag 
3727.  Sa.  M.  11  691  964. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Material.-  etc.  Verbrauch  420  147,  Arb.-Löhne  1 377  561, 
Reparat,  u.  Material.  141  986,  Gehälter  127  192,  Assekuranz  34  861,  Arb.-Wohlf.  49  761,  Schul- 
haus-Unk.  7624,  Steuern,  Zs.,  Handl.-  u.  Fabriks-Unk.  123  064,  Prior.-Zs.  141  400,  Abschreib. 
242052,  Gewinn  423  773.  — Kredit:  Vortrag  1783,  Bruttogewinn  3 050  763,  Mieten-Saldo 
36  874.  Sa.  M.  3 089  421. 

Kurs:  Alte  St.-Aktien:  In  Hamburg  Ende  1891—1901:  94,  83,  91,  114.20,  145,  136,  117, 

117,  106,  58,  37.50%.  — In  Berlin:  Ende  1891-1901:  97.50,  81.50,  90.50,  114.80,  145,  138.80, 
116.50,  118.80,  112,  53.50,  36.25%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1895—1901:  144,  138.50,  116.80. 

118,  106,  56,  36.50%.  Eingeführt  in  Berlin  21./8.  1888  zu  145.50%,  in  Frankf.  a.  M.  27-/8.  1895, 
Anmeldekurs  bis  24. /8.  1895  zu  149.75%  bei  der  Deutschen  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Die  Notiz  der 
alten  St.-Aktien  ab  18./12. 1902  eingestellt.- — Kurs  der  Vorr.-Ak  tien  Lit.  A in  Hamburg  Ende 
1901—1905:  99,  98,  107,  126,  127%.  Eingeführt  Juni  1901.  Erster  Kurs  23./7.  1901:  105%-  — 
Abgest.  St.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1—2600)  in  Hamburg  Ende  1902—1905:  64,  66,  81.50,  93%. 
Zugelassen  Febr.  1902.  Zulassung  der  Aktien  A u.  B zur  Notiz  in  Berlin  wurde  März  1903,  in 
Frankf.  a.M.  im  Mai  1903  genehmigt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1905:  108  25,  127,  128.50 
bezw.  66,80.50,  95%.  — In  Frankf.  a.M.:  108,  126.30,  128  bezw.  67,  79,  94.50-%. 

Dividenden:  Aktien:  1886—1901:  2,  8;  10,  12,  8,  .3,  0,  6,  8,  10,  10,  6,  8,  4%,  0,  0%;  Vor- 
rechts-Aktien 1901 — 1905:  6,  6,  6,  6,  8%;  abgest.  St.-Aktien  Lit.  B 1902 — 1905:  3,  6,2, 
5%.  Event.  Div.-Zahl.  innerh.  einer  Woche  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Meyer,  Max  Jacobsen.  Prokurist:  Ad.  Voss. 

Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  Ch.  Lavyjr.,  C.  H.  Schaar,  Rechtsanw.  Dr.  Gg.  Embden,  G.  Wellge, 
Hamburg;  Gen.-Dir.  H.  Kaesemacher,  Stettin;  Komm.-Rat  H.  Kinkel,  Berlin. 

Zahlstellen?  Für  Div.:  Eigene  Kasse  in  Hamburg;  Hamburg:  Vereinsbank;  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Berlin:  Emil  Ebeling.  * 


Westdeutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  zu  Beuel  b.Bonn. 

Gegründet:  Am  19.1.  1887.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899.  Die  Ges.  erwarb  das  von 
der  Mitteldeut.  (Kreditbank  in  Frankf.  a.  M.  auf  dem  offen tl.  Verkaufe  vom  28-/9.  1886  an- 
gesteigerte Etablissement  einschliessl.  Land,  Gebäuden,  aller  Masch.  zu  M.  400  000,  früher  der 
Rheinischen  Jute-Spinnerei  und  Weberei  gehörend. 

Zweck:  Betrieb  einer  Jutespinnerei  u.  Weberei,  sowie  der  Handel  in  Jute-  u.  anderen 
Fasern,  roh  oder  verarbeitet,  für  eigene  u.  fremde  Rechn.  Das  Etablissement  wurde  1897 — 99 
bedeutend  vergrössert.  Der  Grundbesitz  umfasst  32  Morgen,  die  Fabrik  ist  mit  6818  Spindeln 

u.  360  Webstühlen  ausgestattet.  Arb. -Zahl  ca.  1100.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten 
1905  M.  63  643.  Gesamtabschreibungen  bis  Ende  1905  M.  1 251  086.  Die  Ges.  ist  an  der  A.-G. 
Rommel,  Weiss  & Cie.  in  Mülheim  a.  Rhein  beteiligt. 

Produktion  1899—1905:  Garn:  kg  4 784  375,  5 894  105,  6 274  240.  6 475  765,  6 365  215, 
6 877  750,  7 305  810;  Gewebe:  Stück  93  366,  85  418,  96  842,  107  948,  106  179,  123  442,  123  400: 
Säcke:  Stück  5 401  640,  4 664  962,  4 886078,  6 027  888,  5 822  086,  6 494  527,  7 200  348. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  660  000,  erhöht  1889  um 
M.  340  000  und  zwecks  umfangreicher  Vergrösserung  des  ganzen  Etablissements  lt.  G.-V. 

v.  5.  8.  1897  um  M.  1 000  000,  angeboten  den  Aktionären  vom  10. — 24.  9.  1897  zu  105%  u. 
H/a % Kostenanteil,  einzuzahlen  3172%  sogleich,  ferner  25%  am  1.  4.  1898  und  50%  am 
1./10.  1898.  Den  neuen  Aktien  wurden  für  1897 — 98  4%  Zs.  gewährt,  ab  1.  1.  1899  sind 
sie  voll  div.-ber. 

Hypothekar-Anleihe:.  M.  1 000  000  in  4%  Prioritätsobligationen  von  1897,  rückzahlbar  zu 
102%,  aufgenommen  für  Neuanlagen  u.  Rückzahlung  v.  restlichen  M.  363  520  Hypotheken. 
Stücke  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  ä M.  200,  500  u.  1000,  übertragbar 
durch  Indossament.  Zs.  2.  Jan.  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1901  in  28  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  2.  Quartal  (erstmalig  1900)  auf  2.  Jan.;  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit 
sechsmonatiger  Frist  gekündigt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  Teilschuldverschreib. 
10  J.  n.  F.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zur  ersten  Stelle  für  die  Mittel- 
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deutsche  Creditbank  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  samt  allen  aufstehenden  Gebäuden 
mit  Maschinen  und  Gerätschaften,  welche  entweder  wegen  ihrer  Bestimmung  oder  kraft 
Gesetzes  unbeweglich  sind.  Sobald  25%  des  urspr.  Anlehensbetrages  getilgt  sind,  ist  die 
Mitteid.  Creditbank  berechtigt,  Löschungsbewilligungen  für  einzelne  Unterpfänder  zu  er- 
teilen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  893  900.  Kurs  Ende  1897—1905 : 
100.50, 100,  95,  — , 88,  90,  95,  97.50,97.20%.  Aufgel.  8./12. 1897  zu  100.50%.  Not.  Frankf.  a.  M. 
Genussscheine:  880  Stück  auf  Namen  lautend,  mit  Berechtigung  zum  Bezüge  der  Hälfte 
des  nach  Abzug  von  8%  Div.  verbleibenden  Gewinnüberschusses.  Von  diesen  Genuss- 
scheinen hat  die  Deutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen  220  Stück  erhalten, 
166  Stück  befinden  sich  im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Restl.  Stücke  befinden  sich  im  Besitz 
der  ersten  Zeichner  nach  Massgabe  ihrer  Beteiligung.  Im  Falle  Auflösung  der  Ges. 
verlieren  die  Genussscheine  ihre  Kraft. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4% 
Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (exkl.  einer  festen  jährl.  Vergütung 
von  M.  8000),  vom  Rest  4%  Div.  an  die  Aktionäre,  Überrest  zur  Hälfte  an  die  Aktionäre, 
und  zur  Hälfte  an  die  Eigentümer  der  Genussscheine , insoweit  nicht  bezügl.  der  auf 
die  Aktionäre  kommenden  Hälfte  von  derG.-V.  eine  andere  Verwendung  beschlossen  wird. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  125  871,  Fabrikanlage  954  200,  Arb.- 
Wohnhäuser  110  000,  Beamten-  do.  42  130,  Konsumverein  u.  Kantinehäuser  55  370,  elektr. 
Beleucht.-Anlage  19  000,  Masch.  802  200,  Ütensil.  50  774,  Waren  180  646,  Rohjute  250  572, 
Material.  74  020,  Versieh.  1000,  Wechsel  30  207,  Kassa  9063,  Effekten  14  548,  Debit.  543  630.  — 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Prior.-Anleihe  893  900,  do.  Zs.-Kto  8502,  R.-F.  20  345  (Rückl.  8155), 
Unfallversicli.  8500,  Arb.-Kaut.-Kto  4645,  Genussscheine  3619,  Arb.-Unterst.-F.  3423,  Delkr.- 
Kto  8000,  Kredit.  152  748,  Div.  120  000,  do.  alte  560,  Tant.  u.  Grat.  21  156,  do.  an  A.-R.  5378, 
Vortrag  12  454.  Sa.  M.  3 263  233. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  u.  Agio  5111,  Zs.  52  081,  Handl.-Unk.  94  543, 
Assekur.  11  705,  Reparat.  35  107,  Werkstattlöhne  21  216,  Diskontokto  793,  Pens. -Kasse  2980, 
Arb.-Wohlf.  22  730,  Genussschein-Rückkaufskto  530,  Delkr.-Kto  2003,  Abschreib.  120  274,  Ge- 
winn 167  144.  — Kredit:  Vortrag  4047,  Mieten  5858,  Fabrikat.-Ertrag  526  314.  Sa,  M.  536  220. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1899—1905:  — , — , — , — , — , 112,  117.25%.  Eingef.  2./5.  1899  zu 
124%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905:  100,  82,  57,  90.10.  139.20,  128.95,  124,  117.50,  95, 
60.20,  58,  67.50,  80.50,  113.80,  117%.—  In  Dresden  Ende  1891— 1905:  102,  85,  54.  90,  136.50, 
129. 125,  — , — , — , — . — , — , — , — %.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  u.  Dresden  28./3.  1889  zu  118%. 

Dividenden  1887—1905:  0,  0,  8%,  5,  9.  0,  0,  4, 11, 10,  8,  8,  3,  0,  0,  0,  2,  4,  6%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 
— Genussscheine  1894 — 96:  Nichts,  M.  39.55,  M.  28  p.  St.;  1897—98:  M.  3619.70  insgesamt; 
1899—1905:  3,  0,  0,  0,  2,  4,  6%. 

Direktion:  (3)  E.  Reichenbach,  H.  Gujer.  Prokuristen:  H.  Jenter.  W.  Linde. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen:  Stellv.  Konsul  Arth. 
Siebert.  Frankf.  a.M.;  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden:  Komm.-Rat  Carl  Berg- 
mann. Meissen;  Bank-Dir.  Otto  Glauert,  Bonn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Mitteid.  Creditbank:  Meiningen:  Bank 
f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  Dresden:  Deutsche  Bank:  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf,  Bonn: 
A.  Schaaffh.  Bankver.  * 
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Chemnitzer  Actien-Färberei  und  Appretur-Anstalt 

vormals  Heinrich  Ivörner  in  Chemnitz.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  6./3.1872.  Übernahmepreis M.  1200000.  Letzte Statutänd.20./12. 1899 u.  12. /3. 1904. 
Der  grösste  Teil  der  Masch.  u.  Utensil.,  sowie  die  Waren  sind  1905,  allerdings  teilweise  unter 
Taxwert  verkauft,  die  Bankschuld  ist  ganz  getilgt.  Wegen  Verkauf  des  Areals  schweben  Ver- 
handlungen event.  soll  dasselbe  freiwillig  versteigert  werden. 

Kapital:  M.  533  000  in  460  zus.gelegten  St.-Aktien  ä M.  300  u.  395  Vorz. -Aktien  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  1 050000,  1874  durch  Rückkauf  eigener  Aktien  um  M.  300000  (auf  M.  750  000)  reduziert. 
Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  12./3.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  375  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:  1 (Frist  bis  1./8.  1904)  und  Wiedererhöhung  um 
bis  M.  625  000  durch  Ausgabe  von  bei  Auflös.  der  Ges.  bevorrechtigten  Vorz. -Aktien  ä M.  1000 
unter  Einräumung  des  Rechts  an  die  Aktionäre,  auf  je  2 zus. gelegte  Aktien  1 Vorz. -Aktie  be- 
ziehen u.  dabei  die  beiden  zus.gelegten  Aktien  für  zus.  M.  600  zuzügl.  2%  Stempel  (M.  20)  in 
Zahlung  geben  zu  können  (Frist  14./4. — 11./5.  1904).  Da  nur  395  Vorz. -Aktien  bezogen  wurden, 
beschloss  die  G.-V.  v.  28-/6.  1904  die  Auf  lös.  der  Ges.  200  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte 
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alte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  diente  zur 
Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903  von  M.  166  617  und  zu  Abschreib.  Die  Liquid.-Eröffn.-Bilanz 
v.  1./7. 1904  ergab  aber  schon  wieder  M.  66017  Verlust,  der  sich  Ende  1904  auf  M.  87594  steigerte. 

Liquid. -Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.  u.  Gebäude  420  282,  Masch.  750, 
Kontor-Utensil.  227,  Bankguth.  769,  Kassa  1927,  Verlust  110  247.  — Passiva:  Vorz.-Aktien 
395  000,  St.-Aktien  138  000,  Kredit.  1200.  Sa.  M.  534  20Q. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  87  594,  Dubiose  2018,  Dekort  u.  Provis. 
823,  Geschäfts -Unk.  9731,  Löhne  2886,  Abschreib,  an  Masch.  6563,  Reparat.  98,  Zs.  543.  — 
Kredit:  Gewinn  an  Waren  11,  Verlust  110245.  Sa.  M.  110  256. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1887—1903:  89.50,  97.30,  98.50,  60,  42.50,  72.60,  74,  — , 67,  55,  58,  61, 
51.50,  — , 25.50, "24.25,  21.50%-  Notiz  eingestellt  26./10.  1904.  — In  Dresden  Ende  1887 — 1905: 
88.20.  96,  96,  60,  41.  72,  75,  63.25,  68,  54.75,  59,  62.  50.50,  — , — . — , — , — , — %. 

Dividenden  1886 — 1903 : 4.  6,  5,  6, 1.  U/s,  S1/^,  2, 1,  2, 1,  U/s,  0,  0,  0,  0,0,0%.  Coup.-Verj.:  4 J.(K.) 

Liquidatoren:  Gustav  Grässler,  Otto  Hösel. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Konsul  Hugo  Mende,  Dresden;  Stellv.  Justizrat  Dr.  jur. 
Arth.  Seyfert.  Privatier  Rud.  Körner,  Chemnitz:  Dir.  Alb.  Wenzel,  Dresden;  Bankier 
A.  Ephraim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Chemnitz  u.  Dresden:  Dresdner 
Bankverein;  Dresden:  Mende  & Täubrich.  * 


Dresdner  Gardinen-  und  Spitzen-Mannfactnr 

Aetiengesellscliaft  in  Dres<lei«-A.,  Blumenstrasse  66  u.  Arnoldstrasse  16/24 
mit  Zweigniederlassung  in  Falkenstein  i.  V.,  welche  den  Zusatz  „Abteil.  Oertel  & Cö.“  führt. 

Gegründet:  24.  4.  1884;  eingetr.  10./6.  1884.  Letzte  Statutänd.  3.  4.  1902  u.  12.  1.  1905. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Bearbeitung  von  Gardinen,  Spitzen  u.  sonst.  Webwaren.  Die  Ges. 
besitzt  in  Dresden  ein  an  der  Blumen-  u.  Arnoldstr.  gelegenes  5570  qm  umfass.  Grundstück, 
wovon  3826  qm  bebaut  sind.  Auf  diesem  Grundstück  ist  für  die  in  Dresden  befindliche 
Zentralleitung  ein  grosses  Geschäftshaus  mit  Kontor,  Lager  u.  Verkaufsräumen  errichtet  u. 
ausserdem  befindet  sich  auf  diesem  Grundstück  ein  Fabrikgebäude,  in  welchem  43  Gardinen- 
u.  Spitzen -Webmaschinen  u.  die  zum  Betriebe  erforderlichen  zwei  Dampfmaschinen  und 
zwei  Dampfkessel  untergebracht  sind.  Versieh. -Wert  der  Gebäude,  Masch.  u.  des  Inventars 
M.  1 266  460.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  in  Dresden,  Oppellstr.  12,  ein  jetzt  für  etwa  M.  11  000 
jährl.  vermietetes  Grundstück  und  ein  kleineres,  ebenfalls  vermietetes  Wohngrundstück 
in  Leuben  bei  Dresden.  1897  erstand  die  Ges.  ein  in  der  Nähe  Dresdens  befindliches,  in 
Dobritzer  Flur  an  der  Staatsbahn  gelegenes,  jetzt  46  000  qm  grosses  Areal,  in  welches  die 
Bleicherei  u.  Appretur  verlegt  ist.  Hierher  soll  in  absehbarer  Zeit  der  ges.  Betrieb  der 
Ges.  verlegt  werden,  da  genügender  Platz  zu  jeder  Ausdehnung  vorhanden  ist  u.  eine 
günstige  Verwertung  der  auf  der  Blumen-  u.  Arnoldstr.  in  Dresden  gelegenen  Grundstücke 
zu  einem  entsprech.  hohen  Arealwerte  möglich  sein  wird.  Vorläufig  sind  in  Dobritz  6891  qm 
bebaut.  In  den  Baulichkeiten  sind  ausser  einer  sehr  grossen,  mit  den  neuesten  Bleicherei- 
u.  Appreturmaschinen  ausgestatteten  Anlage  34  Gardinen-  u.  Spitzen- Webmaschinen,  sowie 
drei  Dampfkessel,  zwei  Dampfmaschinen  u.  eine  elektrische  Licht-  u.  Kraftstation  in  ent- 
sprechender Grösse  untergebracht.  Versieh. -Wert  M.  1 638  290.  Bei  der  auf  diesem  Grund- 
stück ihren  Betrieb  ausübenden  Dresdner  Bleicherei-  u.  Appretur-G.  m.  b.  H.  (St.-K.M.  100000) 
ist  die  Ges.  mit  M.  99  000  beteil.,  worauf  sie  bisher  nicht  unter  10%  jährl.  Verzins,  erhalten 
hat.  Lt.  G.-V.  v.  12. /I.  1905  Ankauf  der  bisher  unter  der  Firma  „Oertel  & Co.  in  Falken- 
stein i.  V.“  betriebenen  Gardinen-  u.  Spitzenfabrik  mit  Wirk,  ab  1./6.  1904.  Dieses  Etabliss. 
umf.  einen  Flächenraum  von  30  980  qm,  wovon  ca.  3690  qm  bebaut  sind.  Es  befinden  sich 
hier  30  Gardinen-  u.  Spitzen-Webmasch.,  sowie  2 Dampfmasch.  u.  3 Dampfkessel.  Der  Kaufpreis 
betrug  M.  429  000,  wovon  M.  250  000  in  neuen  Aktien  bezahlt  wurden,  während  die  Inh.  ge- 
nannter Firmen  Osk.  Oertel  u.  Paul  Schelbach  für  den  Rest  unter  Herauszahl,  von  M.  37  000 
M.  216  000  = Rbl.  100  000  5%  Forder.  der  Dresdner  Ges.  an  die  Warschauer  Gardinenfabrik 
erhielten.  Die  in  Falkenstein  übernommenen  Warenvorräte  sind  1905  mit  gutem  Nutzen 
abgestossen . auch  wurde  das  Musterkonto  getilgt.  Die  Falkensteiner  Anlagen  stehen  sehr 
niedrig  zu  Buche  u.  werden  deshalb  in  den  nächsten  Jahren  nur  wenig  Abschreib,  erfordern. 
Diese  drei  Fabriken  beschäftigen  neben  einer  sehr  grossen  Anzahl  Heimarbeiter  insgesamt 
1100  Beamte  u.  Arbeiter.  An  dem  unter  der  Firma  „Akt. -Ges.  der  Dresdner  Gardinen-  und 
Spitzen-Manufaktur“  in  Warschau  im  Jahre  1898  erricht.  Unternehmen  (A.-K.  Rbl.  1 000  000) 
ist  die  Ges.  mit  nom.  Rbl.  350  000  = M.  756  000  Aktien  beteiligt.  Diese  Beteil.  wurde  be- 
schlossen. um  das  mit  sehr  grossen  Kosten  jährl.  erneuerte  Mustermat.  besser  auszunutzen, 
sowie  die  in  den  hiesigen  Fabriken  gemachten  Erfahrungen  in  dem  durch  hohe  Zölle  ge- 
schützten Russland  zu  verwerten.  Wegen  der  ausserordentlich  ungünstigen  wirtschaftlichen 
Lage  der  letzten  Jahre  hat  diese  Anlage  bisher  noch  keine  Verzinsung  gebracht.  Infolge- 
dessen wurde  diese  Beteil.  bis  auf  M.  300  000,  also  ca.  3972  °0  des  Nom.- Wertes,  abgeschrieben. 
Der  dieser  Fabrik  von  der  Ges.  gegebene  Kredit  ist  durch  eine  Kaut.-Hyp.  von  Rbl.  500  000 
= M.  1 080  000  zur  I.  Stelle  auf  dem  Warschauer  Etabliss.  sichergestellt.  Von  der  z.  Z.  darauf 
gewährten  Darlehnssumme,  die  M.  925  218.62  beträgt,  ist  ein  Betrag  von  Rbl.  100000=  M.  216  000 
an  die  Vorbesitzer  der  Falkensteiner  Fabrik  abgetreten  worden  (s.  oben),  so  dass  das  Obligo 
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der  Ges.  jetzt  rund  M.  709  000  beträgt.  Das  Warschauer  Unternehmen  besitzt  einen  Flächen- 
raum  von  32  835  qEllen,  wovon  14  128  qEllen  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  2650000  in  1000  Akt.  (Nr.  1— 1000)  ä M.  500  u.  2150  Akt.  (Nr.  1001— 3150)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  500000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28./9. 1886  auf  M.  900000,  lt.  G.-Y.  v.  23./3. 1897  um  M.  450  000 
in  450  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000;  hiervon  angeboten  den  Aktionären  100  Stück  zu 
150%;  auf  je  M.  9000  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000;  ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  26-/8. 
1898  um  M.  450  000  in  450  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.1.  1899.  Diese  450  Aktien  wurden  zu 
150%  ausgegeben,  und  zwar  180  Stück  den  ersten  Zeichnern,  welche  bis  Ende  1899  2/5  der 
jeweiligen  Erhöhung  zum  Em.-Kurse  zu  verlangen  hatten,  und  270  Stück  der  Firma  Günther 
& Rudolph,  Dresden,  welche  dieselben  den  Aktionären  v.  17./10. — 1.  11.  1898  zum  Kurse  von 
155%,  d.  h.  für  je  5 Aktien  1 Aktie  zur  Yerf.  stellte.  Die  G.-Y.  v.  27-/3.  1900  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  600  000  in  600  Aktien  ä M.  1000,  dividendenberechtigt  ab  l./l.  1900,  an- 
geboten den  Aktionären  540  Stück  v.  28./4. — 14-/5.  1900  zu  134%  und  M.  60  Stück-Zs.,  wovon 
einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung,  75%  und  M.  60  Stück-Zs.  am  30-/6-  1900; 
auf  M.  10000  alte  Aktien  entfielen  3 neue  ä M.  1000.  Die  jeweil.  Erhöh,  geschahen  zur  Deckung 
des  Geldbedarfs  der  neuen  Anlagen  in  Gross-Dobritz-Niedersedlitz,  für  die  Beteil.  in  Warschau 
und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zwecks  Ankauf  der  Falkensteiner  Gardinen-  und 
Spitzenfabrik  von  Oertel  & Co.  (s.  oben)  beschloss  die  G.-Y.  v.  12-/1.  1905  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  250  000  (auf  M.  2 650  000)  in  250  neuen,  ab  1./6.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  be- 
geben zu  pari  an  Zahlungsstatt  an  die  Inhaber  genannter  Firma.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  für  diese  Em.  war  ausgeschlossen. 

Hypoth.- Anleihen : I.  M.  500  000  in  4%  Schuldverschr.  von  1892,  1000  auf  Namen  lautende 
Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  Okt.  1898  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  zuzügl. 
ersp.  Zs.  im  Juni  auf  1./10.;  ab  1898  verstärkte  oder  Totalkündig,  zulässig.  Die  Anleihe  ist 
durch  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  525  000  an  erster  Stelle  auf  die  Grundstücke  Blumenstr.  66 
und  Arnoldstr.  16/24  hypoth.  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  In  Umlauf  Ende 
Mai  1905  M.  411  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1897 — 1905:  102.  101.75,  99.75,  97.50,  98,  100, 

101.50,  100.50,  — %. 

II.  M.  1 200  000  in  4x/2 % Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlb.  zu  102%.  600  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1 — 600)  ä M.  1000,  1200  Lit.  B (Nr.  601 — 1800)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Dresdner 
Bankhauses  Günther  & Rudolph „c der  dessen  Ordre  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2.  l.u.  1./7. 
Tilg,  ab  1908  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7. ; ab  1908  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Künd.  auf  einen  Zs.-Termin  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  nicht  fundierter 
Schulden,  zur  Rückzahlung  einer  Hyp.  von  M.  60  000  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
der  Ges.  Zur  Sicherung  des  Anlehens  ist  zu  gunsten  genannten  Dresdner  Bankhauses  auf  den 
Fabrikgrundstücken  der  Ges.  in  Grossdobritz  u.  Niedersedlitz  eine  jetzt  erststellige  Sicherungs- 
Hyp.  in  Höhe  von  M.  1 300  C00  eingetragen.  Die  verpfändeten  Grundstücke  umfassen  35  070  qm 
Fläche,  wovon  5136,30  qm  bebaut  sind;  Taxwert  von  Grund,  Boden,  Gebäuden  u.  Zubehör  im 
Juni  1902  zus.  M.  1 442  181.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in 
Dresden  Ende  1902^-1905:  103.25, 103.50, 103.25, 104.25 %.  Zugel.  M.  1 200  000,  davon  M.  1 000  000 
25-/6.  1902  zu  100.75%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  und  des  Schlussnotenstempels  zur 
Zeichnung  aufgelegt.  Die  Anleihe  ist  voll  begeben. 

Hypotheken:  M.  125  000  auf  Oppellstr.  12  in  Dresden-N.  in  5 Posten,  verzinsl.  zu  473 
bzw.  5%,  unkündbar  vor  dem  31-/3-  1906,  ab  da  halbj.  Kündig.;  M.  30  000  auf  Grossdobritz- 
Niedersedlitz  zu  4%,  M.  100  000  auf  Falkenstein. 

Geschäftsjahr:  Ab  1902  1.  6.-  -31.  5.,  bis  1902  Kalenderj.;  das  am  l./l.  1902  begonnene 
Geschäftsjahr  endete  am  31./5.  1902.  Gen.-Yers.:  Spät.  Nov. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  — 1 St.,  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung;:  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  etwaige  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  8%  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Yerf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Areal  (abzügl.  269  000  Hypoth.)  296  550.  Gebäude 
1 398  998,  Brunnen,  Schleusen  u.  Kläranlagen  49  200,  Anzahl,  auf  neue  Masch.  3073,  Masch. 
945  745,  Inventar  30  600,  Heiz-  u.  Rohrleitungsanlagen  16  400,  elektr.  Licht-  u.  Kraft-  do. 
43  700,  Seile  u.  Riemen  2200.  Muster  30000,  Versieh.  2000,  Garne  u.  Betriebsmaterial.  187  231, 
halbfertige  u.  fertige  Ware  568  583,  Debit.  1 249  706,  Effekten- 11.  Beteilig. -Kto  420  376,  Kassa 
u.  Reichsbankgirokto  64  764,  Wechsel  239  630,  Hypoth.  (Darlehen)  Dresden  40000,  do.  Warschau 
709  219.  — Passiva:  A.-K.  2 650  000,  Teilsehuldverschreib.  I.  Em.  411  000,  do.  II.  Em.  1 198000, 
do.  Tilg.-Kto  960,  do.  Zs.-Kto  25  857,  R.-F.  716  644,  Extra-R.-F.  250000.  Arb.-Präm.-  u.  Unterst.  -F. 
192  601  (Rückl.  20  000),  Sparkasse  51163,  Kredit,  inkl.  Rückstell,  für  Pro  vis.,  Zollkredite, 
Versieh.,  Löhne,  Steuern  etc.  423  401,  Beamten-Pens.-F.  59  677  (Rückl.  15  000),  Div.  308  000, 
do.  alte  2635,  Tant.  u.  Grat.  81  679,  Vortrag  16  358.  Sa.  M.  6 297  975. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  162  987,  do.  auf  Warschauer  Beteilig. 
181  600,  Gewinn  441  037.  — Kredit:  Vortrag  11  712,  Fabrikat. -Ertrag  773  912.  Sa.  M.  785  624. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1889—1905:  142.50,  120,  110,  110,  130,  136,  201.50,  230,  205,  192, 

176.50,  149,  152.50,  — , 186,  200,  191.25%.  In  Dresden  seit  Ende  Nov.  1905  sämtl.  Stücke 
lieferbar.  — In  Berlin  Ende  1900—1905:  148.75,  152,  180,  187,  199.75,  192.50%.  Eingeführt 
im  Okt.  1900  durch  A.  Busse  & Co.  Erster  Kurs  am  1.11.  1900:  149%. 

Dividenden:  1885—1901:  5,  7,  10,  8,  9,  6,  5,  6%  9,  9,  16,  14,  14.  12,  12,  12,  12%;  1902 
(l./l. — 31-/5-):  1375%  P-  r.  t.;  1902/1903 — 1904/1905 : 12,  12,  12%.  Coup.-Yerj.:  3 J.  (K.) 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Georg  Marwitz;  Direktoren:  Jos.  Roesen,  Otto  Hönnicke,  Paul 
Scheib  ach.  Dresden ; Osk.  Oertel,  Falkenstein  i.  V. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Stellv.  Komm. -Rat  Max 
Grossmann,  Grossröhrsdorf  i.  S,;  Gg.  Riecken,  Franz  J.  Günther,  Dresden:  Ed.  Wagner,  Berlin; 
Dir.  L.  Steinegger  sen.,  Mittweida  i.  S. 

Prokuristen:  M.  Schädlich.  C.  Kretschmer,  M.  Brauer,  E.  C.  Scroblin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Disconto-Ges.;  Dresden:  Eigene  Kasse,  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt.  * 


Falken steiner  Gardinen -Weberei  und  Bleicherei 

in  Falkenstein  i.  V. 

Gegründet:  *26.  2.  1889;  eingetr.  19./3.  1889.  Letzte  Statuta nd.  25-/9.  1900,  25.  9.  1903  u. 
4./10.  1904.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Gardinen-Weberei  u.  Bleicherei,  sowie  Herstell,  u.  Verkauf  anderer  verwandter 
Artikel.  In  der  Weberei  arbeiten  45  Gardinen  Webmaschinen.  Vorhanden  sind  eigene 
Kartenschlägerei,  Schlosserei  u.  Reparat.- Werkstätte.  Die  Bleicherei,  Färberei  u.  Appretur- 
anstalt rüstet  die  von  der  Weberei  fabrizierte  Rohware,  sowie  noch  einen  Teil  in  dortiger 
Gegend  fabrizierter  verwandter  Artikel  für  fremde  Rechn.  aus.  Gesamt- Arb. -Zahl  ca.  500. 
Das  Fabrikgrundstück  enthält  eine  Dampfanlage  von  gegenwärtig  500  qm  Kesselheizlläche, 
Gebäude  für  Weberei,  Bleicherei,  Färberei,  Appretur,  zwei  Lagerhäuser,  Stall  und  Wagen- 
remise, ferner  Garten  u.  Wohnhaus  für  den  Direktor.  1904/1905  Ausbau  der  jetzt  20  km 
Rohrleitung  u.  Drainagen  enthaltenden  Wasserleitung,  zu  welchem  Zwecke  2 Bauerngüter 
angekauft  wurden,  ferner  Umbau  der  Heizanlage,  welche  in  eine  solche  mit  Niederdruck 
umgewandelt  wurde;  weiter  ist  der  elektr.  Antrieb  aller  Arbeitsstellen  durchgeführt.  Über- 
nahmewert der  Anlagen  1./7.  1888  M.  906  596,  Zugänge  bis  1./7.  1905  M.  3 191  692,  Abschreib. 
M.  2 480  516,  Buchwert  M.  1 617  771.  Die  Ges.  gehört  der  im  Frühjahr  1903  geschlossenen  Ver- 
einigung deutscher  Webereien  engl.  Gardinen  an. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  14.  ln.  1897  Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div. -her.  ab  1./7.  1897.  begeben  an  eine 
Gruppe  zu  150%  un(A  von  dieser  6. — 11.12.  1897  den  Aktionären  zu  155 °/0  angeboten. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4x/2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar 
zu  102%,  800  Stücke  ä M.  1000,  400  ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Fil.  der  Deutschen 
Bank  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1 . u.  1.  7. 
Tilg,  ab  1914  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  von  1 ■1/20/0  u.  ersp.  Zs.  vor  dem  l./l.  auf  1.  7.; 
ab  1.  7.  1914  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kund,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zugunsten 
der  Anleihe  wurde  genanntem  Bankinstitut  eine  Sicher.- Hypoth.  von  M.  1 020  000  auf  das 
Eigentum  der  Ges.  bestellt.  Das  verpfändete  Grundstück  umfasst  einen  Flächenraum  von 
1,34  ha.  Die  Fabrikgebäude  sind  mit  M.  471  600  und  die  übrigen  Baulichkeiten  mit  M.  215  910 
versichert.  Der  Erlös  der  Anleihe  ist  zur  Abstossung  von  M.  500  000  Hypoth.  und  zur 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  bestimmt.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Dresden 
u.  Leipzig:  Deutsche  Bank;  Plauen  i.  V.,  Falkenstein  i.  V.  u.  Markneukirchen:  Plauener 
Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Fest  übernommen  wurden 
von  der  Deutschen  u.  Plauener  Bank  M.  600  000,  während  M.  400  000  für  späteren  Bedarf 
reserviert  waren.  Kurs  Ende  1904 — 1905 : In  Dresden:  102.40, 102.75%;  in  Leipzig:  102.40, 102.50%. 
M.  600  000  zur  Zeichn.  bei  den  Zahlst,  aufgelegt  18./8.  1904  zu  102.50%  unter  Ausgleich  der 
Stück -Zs.  u.  Zahlung  des  Schlussnotenstempels;  erster  Kurs  in  Dresden  8./9.  1904:  102.50%- 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  5%  z.  Spec.-R.-F.,  8%  Tant.  an 
A.-R.  (mind.  zus.  M.  5000),  bis  15%  vereinbarte  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  105  000,  Gebäude  746  422,  Teiche 
u.  Wasserleit.  1 00  000,  Wasserleit.-Grundstück  50  000,  Masch.-,  Beleucht.- u.  Heizungsanlagen 
603  592,  Utensil.  8107,  Pferde,  Geschirre  u.  Wagen  4650,  Fabrikat.-Material.  23  587,  Garnlager, 
Garne  u.  Waren  auf  Masch.  u.  in  der  Appretur  177  362,  fertige  Waren  355  516,  Debit.  901252, 
Kassa  16  827,  Wechsel  63  815,  Versieh.  11100.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Teilschuld- 
verschreib. 1 000  000,  do.  Zs.-Kto  4331,  R.-F.  300  891,  Spec.-R.-F.  67  328  (Rückl.  12  931),  Arb.- 
Präm.-F.  8677,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  10  000  (Rückl.  4000),  Kredit.  160  583.  Div.  90000.  do.  alte 
600,  Tant.  13  793,  Vortrag  11  027.  Sa.  M.  3 167  230. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Dubiose  1647,  Gehälter.  Steuern,  Reparat.,  Versieh. etc. 
179  340,  Zs.  47  411,  Abschreib.  103  065,  Gewinn  131  751.  — Kredit:  Vortrag  13  128,  Wiesen- 
ertrag 600,  Fabrikat. -Bruttogewinn  449  486.  Sa.  M.  463  214. 

Kurs  Ende  1889 — 1905:  In  Berlin:  103.75.  93.50.  — . 92.50,  — . 155.10,  198.50,  206.75.  177.75, 
— , 133,75,  — , 109.50,  114.50,  115, 118.25, 124.25%.  Aufgelegt  23.  5.  1889  zu  125%.  — In  Leipzig: 
103,  94.75.  89.50,  94.  110.  156.  — . 204.  176,  140,  132,  — , 109,  116.  -.  118,  123.50%. 

Dividenden  1888/89  1904/1905 : 6.  5,  5,  8,  10,  12.  14.  14.  14,  5,  6,  7,  4.  5,  5,  5,  6%.  Zahlbar 
spät,  einen  Monat  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Emil  Thörey.  Prokurist:  Louis  Graslaub. 

Aufsichtsrat:  Vors.  CI.  Wehner,  Stellv.  Willi.  Jürgens,  Georg  Rüdiger  sen..  Leipzig; 
Bank-Dir.  Jacob,  Plauen.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin.  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche 
Bank;  Plauen  i.  V.,  Falkenstein  i.  V.  u.  Markneukirchen:  Plauener  Bank. 
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Mechanische  Treibriemenweberei  und  Seilfabrik, 

Gustav  Kunz,  Aktiengesellschaft  zu  Treuen  i.  S. 

mit  Filialen  in  Magdeburg,  Aken  a.  E.  und  Cosel - Oderhafen. 

begründet:  13./8.  1894;  eingetr.  16./10.  1894.  Letzte  Statutänd.  21.  3.1900  Die  Ges  über- 
Gustav  Kunz  gehörige,  bereits  1868  errichtete  Etabliss.  um  den  Gesamtpreis  von 
M.  635  086.  Derselbe  wurde  berichtigt  durch  Übernahme  von  M.  127  862  Passiven  durch 
Hingabe  von  M 506  000  in  Aktien  und  Zahlung  von  M.  1222  in  bar.  Die  Grundstücke  um- 
fassen eine  Flache  von  ul  041  qm.  Hiervon  sind  bebaut  2700  qm  mit  Spinnbahn  u.  Scheune, 
9000  qm  mit  labrik  u.  Kontorraumen.  An  maschinellen  Anlagen  sind  vorhanden-  2 zwei 
flammrohr.  Dampfkessel  ä 75  qm  u.  100  qm  Heizfläche.  1 80  HP.  u.  1 150  HP  Damnfmasch 
90  schwere  engl,  u andere  Webstühle  mit  den  nötigen  Vorbereitungsmasch. , 18  Singersche 
Stepp-  u.  Nahmasch.,  25  grosse  Drahtseilschlagmasch.  mit  Zubehör,  1 vollständige  maschin. 
Einricht,  für  Herstellung  von  Seilen  aller  Art,  vollständige  elektr.  Beleuchtung 

Zw®ck:  Anff,rtl|‘  .von  mechan.  gewebten  Kamelhaarriemen,  engl,  gewebten  Baumwoll-, 
feiner  Baumwolltuchriemen,  endlosen  Kamelhaarriemen  für  Dynamos  und  Press-  u Filter- 
tüchern  sowie  von  Pressdeckeln,  Seilen  aus  Draht  u.  Hanf  für  alle  Zwecke  Arbeiter' ca  180 
Umsatz  1899—1905:  M.  788  597,  918  593,  976  023,  911  452,  1 135  456  1 200  123.  ?.  18°‘ 

M |7KÄ:  M.l  100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  525  000,  erhöht  7.  5.  1896  um 

Irr  ifS  ^mjnnnAiV-5  A^ienf  begeben  zu  135%;  lt.  G.-Y.  v.  21./3.  1900  um  M.  400  000 
(auf  M.  l 100  000)  m 400  Aktien  div.-ber.  ab  1.1.  1900,  übernommen  von  Ed.  Rocksch  Nachf. 
in  Dresden  zu  118%»  angeboten  den  Aktionären  3:1  vom  7. — 21.  4.  1900  zu  193°/ 
a M «t{he!  ^k  300^90  in  4°/o  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  5./4.  1898,  1000  Stücke 
Lh  i ö/  - x 2’n  z,u  pan  ab  1904  111  längstens  41  Jahren  durch  jährl.  Verl. 

• +n  ^ J°A ln  r?1  .fnf  31./12.;  ab  1904  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Die  Anleihe 
lpt  au/  dem  Grundbesitz  der  Ges.  hypothek.  sichergestellt.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  294  000 
Zahlst,  wie  Div  Aufgelegt  11  /7.  1898  zu  101%.  Kurs  in  Dresden  Ende  1898-1905:  iS 
• — } — ,^90.50,  — , 99.50%. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
, i ^ewmn.Terteüung:  Mmd.  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  ver- 
bleib. Rest  6 /o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  festen  Gehalt  von  M.  3000).  Überrest  Super-Div 
bezw.  nach  G.-Y.-B.  uPei  -U1V- 

8319?,.<1o.H  17  048,  Gebäude  I 290  575, 


do.  II  20874,  Masch.  I 79  324,  do.  II*  204  031.  elektr.  Kraftübertragung  5834,  Utensil^  674l’ 

:L^iafSernei^ung  1729>  Tferde  u-  Geschirre  2652.  Versieh.  12  462* 

H TTnH-nn  07  ö T)  * C%r\rr  l r>  -i  tt  . 


Inventar  3535,  Beleucht.  8444,  vierue  u.  IrescBre  2652,  ‘Versieh  12  462 

?8? Sf  ?8229’  Effekten  975,  fertige  Riemen  297  461,  Kommissionsläger  u.  Kl 
281.  584,  Fabrik. -Material,  u.  Waren  193  559,  Kohlen  400,  Debit.-Saldo  220  329.  - Passiva- 
^i'ö^n1^000^  Pnor-  294  000?  do.  Emlös.-Kto  1500,  do.  Zs.-Kto  2970,  Hvpoth  15  000  R -F 
142  000,  Spec.-R.-F.  43  978,  Delkr.-F.  10  000  (Rückl.  2654%  Div.  88  000,  do?  Ste 320  Tant  an 
Yoist.  u.  Beamte  11  747  do.  an  A.-R,  3703,  Vortrag  23  316.  Sa.  M.  1 736  537. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Betriebs-Unk..  Zs.  etc.  340  781.  Abschreib  45  870 

IVmSa.  M.1?6  OT5  U:  V01'trag  9291’  BÄtt0^inn  505  Miete  " PacM  705  bV8„S 

T *2  Bres^en  Ende  1895-1905:  152,  148,  131.  153,  — , ' _, 147  50  -»/ 

£00  U0X  ^ 139'60’  125'50’  97'  123’  149.50>  133.80%.  Eingeführt°  Ende  Okt 

Coup-Verj-:  3 J-  <K-> 
8telIv- Paul 


Plauener  Spitzenfabrik  H.  Herz  & Co 

t ActiengeseHsdiaft  zu  Planen  i.  V.  mit  Filiale  in  Pausa. 

u 3«e1q06defk29'/1l'  1897;.etagetr.  30./12.  1897.  Letzte  Statutänd.  22./9.  bezw.  2./12.  1902 
3%I9?5.'  Ubernahmepreis  M.  565  942.  Gründung  s.  Jahrg.  1900  1901. 

davon  Heizen  etw7?im  Stlc!fer®lfabnki'tion;  Der  Grundbesitz  der  Gesellschaft  umfasst  5660qm, 
etablissements  hpfi  91^  m Phg|pn  und  etwa  4500  qm  m Pausa,  der  grösste  Teil  der  Fabrik- 
maschinen  91  befindet  sich  in  Pausa.  An  Maschinen  sind  vorhanden:  46  Schiffchenstick- 
bessermoLbü!  Auto^nfcklff ächmen , 40  Bobinenmaschinen.  6 Füllmaschinen.  25  Aus- 
ess^maschmen.i  — Arbeiterzjih1  etwa  110  in  Plauen  und  180  in  Pausa, 
j r (%ap  4al-  M/J  bbbbOO  ni  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  zwecks  Ankaufs 
Jlu  ?'  10Pil°°^  ll*  Betriebserweiter.  lt.  G.-V.  v.  22./9.  bezw.  2.  12.  1902  um  M.  200  000 

. e von.  ab  -1./7.  1902  div.-ber.  Aktien:  überlassen  dem  Verkäufer  der  Genuss- 

Akt?Je-  1U°mn^a2!',102  zu  105*/o.  beides  mit  4%  Stück -Zs.  ab  1.7.  1902.  angeboten  den 
Aktionaien  100  Stuck  5 : 1 zu  125%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  wie  oben  v.  30.1.  12,2.  1903. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 
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440  Besitzer  alter  Aktien  haben  das  Bezugsrecht  ausgeübt.  Die  G.-Y.  v.  30-/6-  1905  beschloss 
zwecks  Abstossung  von  Hypoth.  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  das  A.-K  um  noch 
M.  300  000  (auf  M.  1000  000)  in  300  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen 
von  einer  Gruppe  zu  130%*  angeb oten  den  Aktionären  5 : 1 v.  13.-- 26-/7.  1905  zu  133%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  seit  1.  7.  1905  und  Schlussnotenstempel. 

(Genussscheine:  1000  Stück,  auf  den  Namen  von  Hugo  Herz  lautend  und  durch  Blanko- 
cession  übertragbar,  die  nach  Zahlung  von  10 °/0  Div.  an  die  Aktien  am  Reingewinn  teil- 
nahmen.  Die  Scheine  wurden  lt.  G.-V.  v.  22./9.  1902  für  zus.  M.  100  000  (wovon  M.  50  000 
dem  Reingewinne,  1902/1903  M.  50  000  dem  Spec.-R.-F.  entnommen  wurden)  zurückgekauft, 
am  Reingewinn  für  1901  1902  nahmen  sie  vereinbarungsgemäss  nicht  mehr  teil.) 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung  (nach  Ablösung  der  Genusssch.):  5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrückl.  u. 
Extra- Abschreib.,  4%  Div.,  vom  Rest  erhält  Hugo  Herz,  solange  er  Vorst,  ist,  772%,  u.  sonst, 
Vorst. -Mitgl.  die  vortragsm.  Tant,.  ferner  der  A.-R.  10%  Tant.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  M.  600  für  jedes  Mitgl.).  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  325  762,  Masch.  223  462,'  elektr. 
Beleucht.- Anlage  2407.  Mobil.  7465.  Pferde  u.  Wagen  1889,  Centralheizanlage  10  228,  Muster 
u.  Zeichnungen  6000,  Effekten  11  902.  Kassa  2657,  Wechsel  30  918,  Bankguth.  294  661,  Debit, 
400  438,  Waren  u.  Material,  132  454.  — Passiva:  A.-K.  1 000000.  Hypoth.  50000,  R.-F.  114  277 
(Rückl.  79  737),  Delkr.-Kto  5475,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  1450.  Kredit,  123  444,  unbez.  Kommiss., 
Rechn.  etc.  39  825,  Div.  70  000,  Tant.  16  353,  Vortrag  29  420.  Sa,  M.  1 450  243. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern,  Gehälter  etc.  121  375,  Reparat. 
7645,  Abschreib.  33905.  Gewinn  120509.  •—  Kredit:  Vortr.  25756.  Waren  257 679.  Sa.  M.  283435. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1899—1905:  — . — 131,  148.50,  144,  162, 161%.  Zugel.  M. 500000. 
davon  z.  Subskript,  aufgel.  M.  250  000  am  28-/9.  1899  durch  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  zu  135  %. 
Notiert  Dresden,  u.  zwar  seit  Nov.  1905  sämtl.  Stücke.  — In  Berlin  Ende  1905:  161.25 %‘ 
Eingeführt  11.  10.  1905;  erster  Kurs  170%. 

Dividenden:  Aktien  1897/98—1904/1905:  10,  9,  10,  10,  12.  12,  10.  10%;  Genussscheine 
1897/98— 1900  1901:  M.  6,  0.  11,  2.75  pro  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Herz.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Georg  Arnhold.  Dresden; 
Stellv.  Albert  Herz.  Jul.  Arnold.  Stuttgart;  Bank-Dir.  Max  Frank.  Dir.  Georg  Marwitz.  Dresden. 

Prokuristen:  B.  Lauter,  G.  Cotton. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.:  Dresden:  Gebr.  Arnhold; 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  * 


Rheinische  Möbelstoff-Weberei  (vorm.  Dahl  & Hunsche) 

Aktie  ii-Ctesellscliaft  in  Barmen. 


Gegründet:  27,/4. 1898;  eingetr.  10. '5. 1898.  Letzte  Statutänd.  11. ,4. 1900.  Das  Etabliss.  etc. ; 
der  Firma  Dahl  & Hunsche  wurde  für  M.  615  614  übernommen. 

Zweck:  Fabrikation  von  gewebten  Waren  aller  Art,  namentl.  von  Möbelstoffen.  Die  Ges., 
besitzt  ein  in  der  Bismarckstr.  in  Barmen  geleg.  Grundstück  von  43.49  a Grösse,  auf  welchem 
sich  Fabrikgebäude  mit  27,80  a bebauter  Fläche  befinden.  Ausserdem  befindet  sich  in  Bur- 
scheid in  gemieteten  Fabrikräumen  ein  weiterer  Betrieb  zur  Herstellung  von  glatten  u.  ge- 
musterten Plüschen.  In  Barmen  sind  96,  in  Burscheid  33  Webstühle  in  Betrieb;  die  Zahl 
soll  vermehrt  werden,  zu  welchem  Zwecke  1906  eine  bedeutende  Vergrösserung  der  Barmer 
Fabrik  stattfindet.  Arb.-Zahl  etwa  210  Personen. 


zu  4 


Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  104  398  (am  31.  12.  1905) 
1/2°/o  verzinst,  mit  D/2%  jährl.  Amort.,  event,  Rückzahl.  15.  5.  1905  u.  10.  5.  1907. 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Geh. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geh. -Vers. : Bis  Ende  April. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  10%  . Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant, 
an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1637,  Wechsel  17  130,  Gebäude  293  513,  Grund- 
stücke 87  074.  Masch.  u.  Utensil.  277  101.  Patronen  u.  Karten . 1 . Waren  u.  Rohmaterial. 
340  353,  Debit,  405  980.  — Passiva:  A.-Iv.  1 000000,  R.-F.  40  003  (Rückl.  6943).  Hyp.  104  398, 
Kredit.  128  740,  Div.  110  000,  Tant.  18  383,  Vortrag  21  264.  Sa.  M.  1 422  790. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  110818,  Steuern  11  366.  Zs.  10181,  Abschreib. 
57  475,  Gewinn  156  591.  Kredit:  Vortrag  47  728,  Warengewinn  328  705.  Sa.  M.  346  434. 

Kurs  Ende  1903—1905:  135.10,  174,  176.90%.  Zugelassen  M.  1 000  000,  davon  zur 
Zeichnung  gestellt  bei  der  Berl.  u.  Barmer  Zahlst.  M.  870  000  22.  4.  1903  zu  115%  zuzügl. 


4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1903.  Erster  Kurs  27.4.  1903:  121%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1898—1905:  4.  6,  8,  6,  8.  10,  11,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Direktion:  Eug.  Dicke,  Louis  Wolf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Ludw.  Arioni.  Stellv.  Rud.  Berehter,  Barmen:  Rentner 
Alex.  Chrambacli.  Berlin:  Arth.  Lucas,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges..  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Barmen:  Barmer  Bankver.  *' 
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(Seu.)  Vereinigte  0 langte ff-Fabriken,  A.-G.  in  Elberfeld, 

A u er  sch  ulst  r.  14.  Fabriken  i n Oberbruch  b.  Heinsberg  u.  Nieder  mors  ch  weil  er  (Eis.). 

Gegründet:  19. /9.  1899;  eingetr.  20./10.  1899.  Letzte  Statutänd.  14./ 6.  1901,  1 7.  3.  1903  u. 
30./6.  1906.  Sitz  der  Ges.  bis  1901  in  Aachen. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  und  Betrieb  sowie  Beteilig,  an  Unternehm,  im  Gebiet  der 
Chemie  u.  Textilindustrie.  Die  Ges.  betreibt  in  ihren  Fabriken  zu  Oberbruch,  Reg.-Bezirk 
Aachen,  und  zu  Niedermorsch weiler  bei  Mülhausen  i.  Eis.  die  Herstellung  von  künstlicher 
Seide  (Glanzstoff),  künstlichem  Pferdehaar,  Kunststroll  und  ähnlicher  Zellulose -Produkte 
nach  eigenen  Patenten  auf  Grund  des  Kupfer- Ammoniak-Verfahrens.  Dasselbe  unterscheidet 
sich  von  dem  Verfahren  anderer  Unternehmungen  ähnlicher  Art  dadurch,  dass  die  Ges.  bei 
ihrer  Fabrikation  die  Verwendung  von  nitrierter  Zellulose-Schiessbaumwolle,  sowie  Alkohol 
und  Aether  vermeidet;  es  ist  durch  zahlreiche  Patente  sowohl  in  Deutschland  wie  in  den 
meisten  ausserdeutschen  Staaten  geschützt.  Die  Patente  laufen  1912—1920  ab.  Die  Patente 
für  Frankreich  sind  an  die  A.-G.  „La  Soie  Artificielle“  zu  Paris,  diejenigen  für  Österreich 
an  die  Erste  Österr.  Glanzstoff-Fabrik  A.-G.  zu  Wien  übergegangen  (s.  unten).  Der  Grund- 
besitz der  Ges.  in  Oderbruch  beträgt  85  025  qm,  von  welchen  ca.  21  800  qm  bebaut  sind. 
Der  Betrieb  der  Fabrik  erfolgt  durch  eine  elektr.  Kraft-  u.  Lichtzentrale  von  ca.  600  HP. ; 
davon  werden  ca.  520  HP.  durch  Dampfkraft  und  80  HP.  durch  eine  zum  Werk  gehörige 
Wasserkraft  erzeugt.  Die  Fabrik  besitzt  4 Kessel  von  zus.  ca.  520  qm  Heizfläche.  Die 
Kraftmaschinen-Anlage  besteht  aus  einer  ca.  400  HP-Dampfmaschine.  Ferner  vorhanden: 
3 Kältemaschinen  — Ammoniak-Kompressoren  — von  je  100  000,  50  000  u.  20  000  Cal.  stündl. 
Leistung,  3 Luftkompressoren,  1 Anlage  zur  Erzeugung  von  Ammoniak  mit  3 Kolonnen- 
Apparaten,  deren  Tagesleistung  insgesamt  max.  15  000  1 Salmiakgeist  beträgt,  und  eine  An- 
lage zur  Herstellung  von  Ätznatron  mit  einer  Tagesleistung  von  ca.  8000  kg  33%  Natron- 
lauge. Zahl  der  Arb.  in  Oberbruch  ca.  1500.  Der  Grundbesitz  in  Niedermorsch  weiler  beträgt 
72  233  qm,  von  denen  ca.  14  440  qm  bebaut  sind.  Die  Betriebskraft  wird  dem  Elektrizitäts- 
werk Mülhausen  i.  E.  entnommen.  Die  Kesselanlage  besteht  aus  4 Dampfkesseln  von  zus. 
ca.  400  qm  Heizfläche,  wovon  3 für  die  Trockenkammer,  die  Ammoniakfabrik  u.  die  Heizung 
dienen,  während  sich  der  vierte  mit  der  vorerwähnten  Dampfmaschine  in  Reserve  befindet. 
Arbeiterzahl  in  Niedermorsch  weiler  ca.  600.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Grundstück  von 
6400  qm  in  Glauchau  i.  S.  u.  hat  sich  1902  an  der  A.-G.  „la  Soie  Artificielle“  in  Paris  mit 
frs.  75  000  beteiligt,  von  der  sie  ausserdem  3834  Genusssch.  mit  Gewinnanteil  besitzt;  diese 
Beteilig.,  mit  zus.  M.  60  000  zu  Buch  stehend,  brachte  der  Elberfelder  Firma  1905  M.  33  641 
Nutzen.  Die  franz.  Ges.  arbeitet  nach  dem  Verfahren  der  deutschen.  Zwecks  Ausbeutung 
ihrer  Patente  in  Österreich -Ungarn  hat  die  Elberfelder  Ges..  1904-  gemeinschaftlich  mit  der 
Niederösterreich.  Escompte-Ges.  in  Wien  und  der  Oberrhein.  Bank  (jetzt  Rhein.  Creditbank) 
in  Mannheim  die  Konzess.  zur  Errichtung  der  Ersten  Österreich.  Glanzstoff-Fabrik  A.-G.  in 
Wien  erworben.  Von  dem  auf  K 2 500  000  bemessenen  A.-K.  (12  500  Aktien  ä K 200)  hat 
die  Mannh.  Bank  K 1 250  000  übernommen  u.  bot  sie  vereinbarungsgemäß  17. — 31./12.  1904 
zu  150%  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel,  den  Aktionären  der  Verein.  Glanzstoff - 
Fabrlken  zum  Bezüge  an,  wobei  auf  je  M.  2000  alte  Aktien  5 Aktien  ä K 200  bezogen  werden 
konnten.  K 500  000  Aktien  der  österr.  Ges.  besitzt  die  Elberfelder  Ges.  Von  dem  gesamten 
Aktienerlös  wird  der  Nom. -Wert  von  K 2 500  000  in  die  Ges.  eingebracht.  Das  Aufgeld  dient 
zum  Erwerb  der  in  Österr.-Ungarn  gesicherten  Patente  u.  Verfahren  der  Verein.  Glanzstoff- 
Fabriken.  Die  in  St.  Pölten  erbaute  Fabrik  ist  1906  in  Betrieb  gekommen  und  untersteht 
der  Leitung  des  bisherigen  Vorstandsmitgliedes  der  Elberfelder  Fabrik  Dir.  Joh.  Urban. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks  Er- 
weiterung der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  1 7./3.  1903  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1003.  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  20./3. — 4./4.  1903  zu  200%.  Agio  mit  M.  500000 
in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R.-F.  (erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamt- Abschreib,  bis  Ende  1905  M.  1 844  337. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 915193,  Kraftanlage  524  840, 
Fabrikat.-Anlage  840  619,  Utensil,  u.  Werkzeuge  917,  Mobil.  16  950,  Patentkto  1,  Kassa  41  658, 
Wechsel  22  223,  Effekten  485  000,  Rohmaterial.  276  301,  Betriebsmaterial.  284  229,  Fabrikat. -Kto 
u.  Waren  1341713,  Debit.  1 388  681.  — Passiva:  A.-K.  2 500000,  R.-F.  550000,  Spec.-R.-F. 
1 350  000  (Rückl.  350  000),  Delkr.-Kto  78  872,  Kredit.  769  520,  Abschreib.  610  472,  do.  auf  Debit. 
51  599,  Div.  750  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  50  000,  Tant.  156  348,  Vortrag  271  985. 
Sa.  M.  7 138  325. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  2 213  569,  Gen. -Unk.  331  538,  Zs.  u.  Bank- 
spesen 34  876,  Abschreib.  610  472,  do.  auf  Debit.  51127,  Gewinn  1 578  333.  — Kredit:  Vor- 
trag 161  231,  Fabrikat.- Ertrag  4 625  043,  Effekten  33  641.  Sa,  M.  4 819  913. 

Kurs:  Die  Aktien  wurden  im  Mai  1906  an  der  Berliner  Börse  zugelassen;  eingeführt 
16./5.  1906  zu  480%. 

Dividenden:  1899/1900  (15  Mon.):  0%;  1901—1905:  9,  15,  20,  30,  30%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Max  Fremery,  Oberbruch;  Dr.  Emil  Bronnert,  Niedermorschweiler : Rob. 
Freericks,  W.  Ohlischlaeger,  Elberfeld. 
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Hut-Fabriken. 


Aufsichtsrat:  lind.  3»  Vors.  Dr.  jür.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  Stellv.  Bank-Dir 
Dr.  jur.  Alfred  Wolff,  München:  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Schlumberger . Dir.  Alfred  de  Glehn 
Mulhausen  i.  E.:  Komm. -Bat  Arth.  Lossow,  Glauchau:  Willi.  Carl  Fremery  Bonn-  Dir  Tob* 
Urban.  St.  Pölten  (Osterr.)  ’ 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  * 


Vereinigte  Smyrna-Teppicli-Fabriken  A.-G. 

in  Berlin.  C.  2 Burgstrasse  24,  mit  Z weigniederlassungen  in  Schmiedeberg 
i.  Riesengebirge,  Cottbus,  Hannover-Linden. 

, Gegründet:  1894.  Letzte  Statutänd.  1./3. 1900.  Übernahme  der  Teppichfabriken  von  Gevers 
& Schmidt  in  Schmiedeberg  i.  Riesengeb..  Oscar  Prietsch  in  Cottbus  und  Dehmann,  Spoerer 
& Friedrichs  m Hannover-Linden  für  M.  2 452  089.  Ab  1.1.  1899  wurde  die  Lindener  Smyrna- 
teppichfabnk  Erblich  & Michels  samt  allen  Beständen  käuflich  erworben  und  der  Kaufpreis 
aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.  gedeckt.  Die  Fabrik  ist  mit  der  Lindener  Filiale  der  Firma 
vereinigt  u.  diese  durch  einen  Neubau  auf  einem  erworbenen  Nachbargrundstück  bedeutend 
vergrossert.  Neuanschaffungen  von  Mascli.  etc  erforderten  1905  M 25  739 
vr-  Zwif^d^nJer'  SWrna‘ Teppich -Fabriken  und  der  A.-G.  Philipp  Haas  & Söhne  in 
VV  ien  ist  Mitte  1900  ein  Übereinkommen  abgeschlossen  worden,  nach  welchem  betreffs  der 
tabiikation  von  Knüpfteppichen  zwischen  beiden  Ges.  eine  Art  von  Interessengemeinschaft 
besteht.  Die  deutsche  Ges.  hat  danach  ihren  Export  nach  Österreich-Ungarn  vollständig  ein- 
gestellt und  ihre  Kundschaft  in  Österreich-Ungarn  an  die  Haas-Ges.  überwiesen,  der  sie  alle 
jene  Erfahrungen  zur  Yerf.  stellt,  die  in  ihren  Etablissements  in  Schmiedeberg,  Cottbus  und 
Hannover  verwertet  werden.  Als  Entschädigung  nimmt  die  deutsche  Ges.  mit  einer  ent- 
brechenden Quote  an  den  zu  erzielenden  Erträgnissen  der  Knüpfteppich  - Fabrikation  der 
Haas-Ges  teil  Zweck : Fabrikat,  von  Teppichen  u.  verwandter  Artikel  u.  Handel  mit  solchen. 

Kapital : M.  1 800  000  m 1800  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  282  000,  verzinsl.  zu  4.  41;.,  u.  4%%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn  -Verteilung : 5%  zum  R.-F..  4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Taut,  an  A -R 
(rnrnd.  zus.  M.  5000),  Rest  zur  Yen.  der  G.-V.  Abschreib,  von  1894— 1903:  M 727  734 
tu  B?}ai^-f,u/?1-T?iez*  Aktiva:  Grundstücke  185806,  Gebäude  574000,  Masch.,  Mobil,  u. 
Utensil.  398  000,  Beleucht. - Anl.  13  000,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirr  3,  Wasserkraft  Schmiede- 
W°lle'  Garne  u’  Material  ? fertige  u.  halbf.  Waren  799  962.  Betriebsmuster  3, 
Debit,  379  742.  Kassa  9210,  Wechsel  19  805,  Reichsbank  4731.  Bankguth.  10  483,  Effekten  1428 

HVPoth.  282  000,  R.-F.  97  500  (Rückl.  5000),  Beamten-Unterst.-R 
34  728,  Kredit,  100  995,  Div.  81  000,  Tant.  an  A.-R,  5000,  Vortras-  1702.  Sa.  M.  2 403  677 


131.50,  132, 123,  124.50,  — , 103.80%.  - Aufgel.  29.  12. 1890 


Kurs  Ende  1897—1905:  123,  121, 
zu  115%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895— 1905  : 5,  7.  7 % 8,  9%  9,  7 */>,  6'/.,  4,  5.  4 V/0-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
,,  Vorstand:  M.  Michaelis,  Cottbus:  F.Mende,  Schmiedeberg;  A.  C.  Erblich.  Hannover-Linden: 
1.  Koch.  Berlin.  Prokuristen:  H.  Vester,  H.  Heil. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Hch.  Haukohl,  Berlin:  Stellv.  Konnn.-Rat  E.  Mende,  Loschwitz: 
Fabrikbes.  E.  Michaelis,  Cottbus;  Bank-Dir.  Hugo  Marcus,  Wien. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse.  Deutsche  Bank.  * 


Hut -Fabriken. 


JBerlin-Gubener  Hntfabrik.  Actiengesellschaft,  vorm.  A.Colm, 

in  BorJin.  ( '.  Burgstrasse  23,  mit  Zweigniederlassung  in  Guben. 


Gegründet:  Handelsger.  eingetr.  1.6.  1888.  Letzte  Statutänd.  29.3.  1900  u.  4.4.  1906. 
Die  Ges.  übernahm  das  von  Apelius  Cohn  und  Hermann  Lewin  1859  in  Berlin  und  Guben 
unter  der  Firma  A.  Cohn  gegr.  Hutfabrikationsgeschäft  für  M.  724  500. 

Zweck : Filzhut-  u.  Stumpenfabrikation.  Die  Gubener  Fabrik  Avurde  1876  erbaut.  Das 
Fabrikterrain  hat  eine  Grösse  von  935  qR,  oder  132,80  a mit  126  m Strassenfront  u.  120  m 
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Länge  an  der  Neisse.  1888  erwarb  die  Ges.  die  gesamte  Einricht,  der  M.  von  Bargensehen 
Hutfabrik  in  Berlin  aus  deren  Konkursmasse.  Umsatz  1900—1905-  2 349  611  §390  911 

2 502  829  2 477  069  2 499  434  3 053  122.  Die  Fabrik  war  1903  an  der  Grenzelhrer’ LeiSun|  I 
tahigkeit  angelangt,  weshalb  1904  ein  grösserer  Neubau  in  Angriff  genommen  worden  S 
für  den  1904  M.  113  618  verausgabt  wurden,  1905  ist  eine  neu® HaiSXSr ll  lrZl  tlt 

u.  sind  in  diesem  Jahre  für  Neubauten  u.  Anschaff,  im  ganzen  M.  368  763  ausge«eben 

Kapital : M.  1 250  000  m 1250  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000 Erhöhung  It G 5' 

v.  12./1.  1897  um  M.  250  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  150»/„  8 ^ ' 

0-/foni1,e!  n Ä-  ™«k^hlbar  zu  102%, 'aufgenommen  lt.  G.-V  v 

2,.  3 1905  zur  Deckung  des  durch  die  Neubauten  entstandenen  Geldbedarfs. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn  - Verteilung:  5»/.  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm  Tant  an 
Vorst,  u.  Beamte , 4%  Div  , vom  Übrigen  7 % Tant.  an  A.-E.,  Rest  Super-Div.  bezw  nach  G V -B 

Bua,R  ‘T"  V'  VeZ;,1)0":  Aktiva:  Grundstück  41018,  Gebäude  590  879,  Masch  339  598’ 
Utensil.  Berlin  1,  do.  Guben  14  162,  Fuhrwerk  1.  Modelle  u.  Formen  18  875  Patentkto  571 

^809  WVT  Ie9it?i6i579’  DeU  |75725’  B“kguth.  197  571,  Reichsbank -Guth  414  Kassa 

30282’  Div’ 75900’  d0'  ^ 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  25  845,  Renarat  42  325  Arb  w^Lif  ioöo. 

Vo  Ä403  Zs’  4°fi7EH-Un?-  10intu’  »andl-;Unk-  l&iSr  ^Si^t^KredH; 
ortiaö  8340,  Zs.  ^667,  Hausertrag  1054,  Warenbruttogewinn  395  988.  Sa.  M 409  050 

. . Elll’s  Ende  1889 — 1905:  160.50,  137,  91.50,  105.75,  113,  151,  164.  193  176  50  15995  1 sn 

41 ^'Dividenden  1888’  1906  ^lOB’  \ n “fg®lecftQ7-/6-  1888  z«  128.50-%.  Notiert  in  Berlin! 
Coup.-Verj.“  4 J1  ac.r190  *°  h’  1%  lü’  °>  7’  8’  9’  9’  n>  % 10,  10,  10,  10';,.  10'/,,  7.  6%. 

Direktion:  A.  Cohn,  Berlin;  Hermann  Lewin  Guhen  hifsiolitavat*  /q  t\  v 1 • 

Ad.  Jarislowsky,  Berlin  W.  Jahn,  Guben;  ÄSte,  Dh"  Wilcz^ 

h Oft";"1,”:  ,B-bboiz,  Berlifri  DSel£esWÄ 

Guben:  Eug  RöMer  * **  H*ndel  u-  Ind"  J^nslowsky  & Co.:  Barmen:  S.  & R.  Oulp; 


Berlin  - Rüdersdorf  er  Hutfabriken,  Act.- Ges.  in  Liquid. 

Sitz  in  Berlin,  Hauptkontor  und  Fabrik  in  Kalkberge  (Mark) 

zS^lii'V1890!  °ie  vV7-/8'1905  beschloss  Aufl8s'  der  Ges. 

M.  ÄÄ  307  000  Ä:  Ä ^ Ä ÄÄ 

tinricb?1  ltadlpl rS  Smd  Mn556  7f  bar  bezahlt-  den  Best  Hfpoth  über—e8«  Die 
Lmricht.  ist  der  Ges.  geblieben.  Aus  dem  Erlös  sind  M.  246  320  zur  Rückzahl  von  M 500  000 

5ä?  | tÄ  mM’ So  ddh 

Die  Iransaktion  war  Ende  1905  bis  auf  M 9nnn  oi+rv  aiu  j • entnommen  (s.  oDenj. 
waren,  durchgeführt  U ° * ■ 2000  alte  Aktien,  die  noch  nicht  eingereicht 

Oen.-Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

176  808  Utensil1*  1^  lf3mFer  19°5^kt^a:  Grund  11  • Boden  64 090,  Gebäude  279  282,  Masch. 
Feuerver^c^S1 0 950^^1  i^f1}  7844>  Riemen  Beschläge  5621.  Fuhrwerk  4540.  Unfall-  u. 
bestand ^ 955hmo°  r°7  el“Ä  12  211,  Kassa  5748,  Wechsel  16  528,  Debit.  231413,  Lager- 
o^JSh^tInfüS°  4SoVSluSt  169  89L  - Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Bai-Rückl.°für 

nee  R Et5«fft'QAktTv1fni  Ä HyP*  150000>  do*  Res.-Kto  1600.  Kredit.  91791,  R.-F.  6619, 

pec.it.-_r . 0806.  Sa.  M.  1 257  867. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  32024,  Handl.-Unk.  57  806,  Steuern  u. Unfall- 
versich.  8498,  Provis.  9761,  General-Waren-Kto  5381,  Dubiose  12  895,  Hypoth.-R.-F.  1600,' 
Verlust  42  059.  — Kredit:  Div.-Kto  135,  Verlust  169  891.  Sa.  M.  170  026. 

Liquid.- Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  242  000,  Masch.  93  000,  Utensil. 
2000,  Formen  1000,  Fuhrwerk  2000,  Unfall-  u.  Feuerversich.  9347,  Kassa  2666.  Wechsel  38  4435 
Debit.  105  380,  Lagerbestand  36  000,  Incasso  5233,  Bankguth.  1764)01 , Verlust  454  930.  — 
Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Bar-Rückl.  für  noch  nicht  abgest.  Aktien  2000,  Hypoth.  150  000, 
do.  R.-F.  1600,  Kredit.  10  004,  Entschäd.-Res.  5000.  Sa.  M.  1 168  604. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  217  039,  Handl.-Unk.  14  368,  Steuern  u. 
Unfall  versieh.  954.  Provis.  606,  Gen. -Waren  58  001,  Entschäd.-Res.  *5000,  Verlust  auf  Aussen- 
stände  1965,  Verlust  169  891.  — Kredit:  Zs.  421,  Spec.-R.-F.  5856,  R.-F.  6619,  Verlust  454  930. 
Sa.  M.  467  827. 

Kurs  Ende  1890—1905:  111,  89,  74.60,  70.10,  77,  85.50,  90.75,  88,  79,  83,  65,  72.75,  71.75,  58.50, 
49,  35.50%-  Aufgelegt  12./4.  1890  von  Meyer  Ball  zu  121%.  Notiert  in  Berlin.  Ab 
15.  5.  1903  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  abgest.  Stücke  und  seit  11.  9.  1905  frei  Zs. 

Dividenden  1889  90— 1904/1905:  8, 6,  6,  5, 5, 5,  5,  5,  3,  4%,  1%,0, 1,0, 0,0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Liquidator:  Herrn.  Koepisch.  Kalkberge. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Siegfried  Sachs,  Stellv.  Th.  Quehl,  Jul.  Prager,  Bau-  u.  Maurer- 
meister S.  Weile,  Bankier  Moritz  Helfft,  Berlin:  Dir.  Carl  Holfelder.  Wernigerode. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Gebr.  Arons.  * 





Act.- Ges.  für  Anilin-Fabrikation  in  Treptow  bei  Berlin 

mitFilialen  in  Rummelsburg,  Greppin  b. Bitterfeld, Moskau,  Libau  u.  St.Fons  b.Lyon. 

Gegründet:  21.  7.  1873 ; eingetr.  26./7.  1873.  Letzte  Statutänd.  29-/7.  1899  u.  7./5.  1902. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verwertung  von  ehern.  Produkten.  Erwerb  und  Verwertung 
von  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Chemie.  Fabrikation  von  Anilinfarben,  Roh-  u. 
Zwischenprodukten  zu  deren  Herstellung,  Anilinsalz,  Anilinöl  etc.;  photogr.  Entwickler, 
Trockenplatten,  div.  pliarmac.  Präparate.  Arb. -Zahl  ca.  1800.  1873  Fusion  der  Ges.  für 

Anilinfabrikation  in  Rummelsburg  bei  Berlin,  Dr.  C.  A.  Martius  und  Dr.  Mendelssolin- 
Bartholdy  mit  der  Farbenfabrik  am  Wiesenufer,  früher  Dr.  Jordan.  Das  Etabliss.  in  Rummels-  j 
bürg  produziert  Rohprodukte  für  die  Teerfarben  - Fabrikation , das  am  Wiesenufer  die  Teer-  2 
färben  selbst.  1890  zur  Lagerung  der  bei  der  Fabrikation  entstehenden  Rückstände  Erwerb 
von  Grundstücken  in  Wernsdorf  a.  d.  Oberspree,  1894  von  solchen  am  Bahnhof  Greppin  bei  •> 
Bitterfeld,  1901  daselbst  eine  elektrolyt.  Anlage  zur  Herstellung  von  Sulfosäuren,  1904  eine  ^ 
Fabrik  zur  Herstellung  organischer  Chlorprodukte  errichtet.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben 
eine  Ausdehnung  in  Rummelsburg  von  4,95  ha.  in  Treptow  4,71  ha,  in  Wernsdorf  13.39  ha,  1 
in  Greppin  94,61  ha,  in  Kikemal  2,52  ha  und  in  Bitterfeld  1.96  ha.  Zum  Bau  einer  neuen 
Fabrik  1904  Erwerb  eines  160  000  qm  grossen  Grundstückes  in  Rheinau  bei  Mannheim  mit 
Optionsrecht  auf  weitere  160  000  qm:  der  Bau  wird  aus  bereiten  Mitteln  gethätigt.  Die 
Ges.  besitzt  im  Auslande  Fabriken  in  Moskau  und  Libau  (Russland,  letztere  im  Jan.  1900 
in  Betrieb  gesetzt),  sowie  in  St.  Fons  b.  Lyon  (Frankreich)  ferner  eigene  Vertr.  in  Amerika, 
welche  in  eine  A.-G.  unter  der  Firma  „Berlin  Aniline  Works“  mit  Sitz  in  New  York  um- 
gewandelt worden  ist.  Die  Aktien  dieser  Ges.  befinden  sich  sämtl.  im  Besitz  der  deutschen 
Ges.  Die  Anlagen  in  St.  Fons  auf  etwa  1,50  ha  grossem  Terrain  gehören  der  Ges.  jetzt  eigen- 
tümlich. 1900  zur  Deckung  des  Kohlenbedarfes  der  Greppiner  Fabrik  Erwerb  der  bei  Bitterfeld 
gelegenen  Braunkohlengrube  Hermine  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1900.  Dieselbe  wurde  in  eine 
G.  m.  b.  H.  umgewandelt,  deren  M.  300  000  Stammanteile  die  Ges.  besitzt  u.  deren  Geschäfts-; 
ergebnis  1903  u.  1904  ein  gutes  war.  1904  wurde  ein  59.8077  ha  grosses  Kohlenfeld  hinzu- 
erworben. — Die  Ges.  ist  lt.  G.-V.  v.  3./12.  1904  in  die  zwischen  der  Badischen  Anilin-  u. 
Sodafabrik  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  und  den  Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  & Co.  in 
Elberfeld  mit  Wirkung  ab  l.T.  1905  auf  50  Jahre  geschlossene  Interessengemeinschaft 
eingetreten,  die  ein  Zus. werfen  des  Gewinnes  aller  3 Gesellschaften  vorsieht,  bei  dessen  Ver- 
teilung auf  die  Act.-Ges.  für  Anilin-Fabrikation  14%  entfallen  werden  vorbehaltlich  des 
Ausgleichs  etwaiger  mit  diesem  Prozentsatz  nicht  in  Einklang  stehender  Ungleichheiten  im 
Verhältnis  der  Vermögenswerte  der  Berliner  Ges.  zu  denen  der  Interessengemeinschaft. 

Kapital:  M.  9 000000  in  5200  Aktien  (Nr.  1—5200)  ä M.  500.  6400  Aktien  (Nr.  5201 — 11  600) 
ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1020000  in  1700  Aktien  ä M.  600,  erhöht  1881  auf  M.  1800000; 
in  600  Aktien  ä M.  3000,  1883  um  M.  800  000  auf  M.  2 600  000  unter  Abänderung  des  Nenn- 
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wertes  der  Aktien  von  M.  3000  auf  M.  500;  1889  um  M.  900  000  in  900  Aktien  ä M.  1000,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  155%,  lt.  G.-V.  v.  27.  4.  1895  um  M.  1500000  in  1500  ab  1.1.  1896 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  bis  15./6.  1895  zu  pari,  und  lt.  G.-V.  v.  29. /7.  1899  um 
M.  2 000  000  in  2000  ab  1.  1.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  bis 

з.  10.  1899  zu  150%;  auf  je  M.  2500  nom.  alte  Aktien  kam  1 neue.  Bezogen  bis  auf  M.  23  000, 
letztere  freihändig  begeben.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7 .75.  1902  um  M.  2 000  000  (auf 
M.  9 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsortium  (Berl.  Zahlst.)  zu  170%’  angeboten' den  Aktionären  2. — 20./6.  1902  zum  gleichen 
Kurse.  Auf  je  nom.  M.  3500  alte  Aktien  entfiel  l,neue  ä M.  1000.  Agio  mit  M.  1 320  000  in 
den  R.-F.  Die  Erhöhungen  1899  u.  1902  fanden  zwecks  Bau  neuer  Fabriken  in  Libau  und 
St.' Fons  b.  Lyon,  Erweiterung  der  besteh.  Fabriken  u.  Vergrösserung  des  Betriebskapitals  statt. 
Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4%  (bis  1.  Okt.  1896  4%%)  Partial-Oblig.  von  1888,  rückzahlbar  zu 

105%;  4600  Stücke  Lit.  A ä M.  500  u.  1000  Lit,  B ä M.  200,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank. 
Zs.  1./4.  u.  1-/10.  Tilg,  ab  1889  in  31%  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.; 
kann  beliebig  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 875  000  zu 
gunsten  der  Deutschen  Bank,  Berlin,  auf  den  Berliner  u.  Rummelsburger  Grundstücken. 

Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  1611100.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 1905  * 

105.70,  105.50,  102,50,  101.75,  — , — , 104.20,  105.25,  105.10,  104.50%.  Notiert  in  Berlin. 

II.  M.  3 000  00Q  in  4%%  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
Stücke  Lit.  A— D ä M.  5000,  2000,  1000  u.  500,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  2./1.,  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1901 
innerhalb  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  15.  März  auf  1.  Juli:  ab  1906  verstärkte  Tilg, 
oder  Gesamtkündigung  der  Anleihe  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Yerj.  der  Coup.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgenommen 
zur  Erwerbung  der  Grube  Hermine  bei  Bitterfeld  und  zur  Erweiterung  der  Greppiner 
Fabrik.  Die  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  sichergestellt,  doch  darf  die  Ges.  (die 
Schuldverschreibungen  überhaupt  höchstens  bis  zur  jeweiligen  Höhe  des  A.-K.  ausgeben 
darf)  vor  Rückzahlung  der  Anleihe  II  eine  neue  Anleihe  mit  besseren  Rechten  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  nicht  aufnehmen.  Diese  Beschränkung  gilt  jedoch  bei  hypothekarischer 
Belastung  von  Liegenschaften  nur  für  den  Besitzstand  der  Ges.  von  1900.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  2 726  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  101.60,  104.10,  105,  — . 104.75, 
103.75%.  Zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 500  000  am  28-/8,  1900  zu  100%,  zuzügl.  4 %% 
St.-Zs.  ab  1-/7 . 1900;  erster  Kurs  am  1.  10.  1900:  101.40%. 

Hypotheken:  M.  500  000  in  2 gleichgrossen  Posten,  verzinsl.  zu  4%  mit  Smonat,  Kündig., 
u’..  .196  900  auf  dem  1904  neu  erworbenen  Braunkohlenfeld. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht : Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  auch  zu  Sonderrücklagen.  Werden  die  R.-F.  getrennt 
angelegt,  fliessen  die  aufkommenden  Zs.  dem  Reingewinn  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der 
Beamten  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht  und  vom  Bruttogewinn  in  Abzug  gebracht. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  3 679  433,  Gebäude  1 454  605,  Masch., 
Apparate,  Eisenb. -Anlagen  1 988017,  Rohprodukte,  Halbfabrikate,  Farben,  Emballagen  6 408  715, 
Wechsel,  Kassa,  Bankguth.  3 828  489,  Debit.  6 882  659,  Kaut.  66  623,  Geschäftsanteil  bei  Grube 
Hermine  300  000.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Anleihe  1888  1 611  100,  do.  1900  2 726  000, 
Hypoth.  696  900,  R.-F.  3 363  344,  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.  700  000  (Rückl.  351  439),  Beamten-  u. 
Arb. -Unterst. -F.  775  943,  Guth.  der  Beamten-Pens. -Kasse  550  000,  nicht  eingelöste  Div.,  Prior. 

и.  Coup.  74  302,  Kredit,  2 791  338,  Div.  1 980  000,  Tant.  an  A.-R,  138  875,  Vortrag  200  739. 
Sa.  M.  24  608  542.  . 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1 568685,  Gen. -Unk.,  Assekuranzen,  Agenten- 
j latent-  u.  Prozesskosten  3 123  701,  Zs.  184  311,  Verluste  u.  Abschreib,  a.  zweifelh.  Forder. 

3o364,  Gewinn  2 671  053.  — Kredit:  Vortrag  223  679,  Warenüberschuss  7 359438.  Sa.  M.  7583117. 

Kuy%der  Aktien  E“<le  1887-1905:  142.50,  197,  221,  159.75,  138,  146.50,  180.50.  210,  216.50, 
229.50,  2o5,  275.50,  276,  224,  229.10,  247,  288.40,  390,  388%.  Eingef.  16.  7.  1883  zu  155%.  Liefer- 

Ende  Aug‘  1902  alle  Stücke*  Erster  Kurs  der  Aktien  Nr.  9601—11  600  am  25.  8.  1902: 
230%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1905:  7%,  10,  15,  12%,  10,  6,  9,  10,  12%,  12%,  12%,  12%,  15,  15,  15, 
15,  lb,  16,  22,  20%.  (Auf  M.  2000000  Ein.  1902  f.  1902:  8%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  F.  Oppenheim,  Dr.  S.  Pfaff;  Stellv.  C.  Weidmann,  W.  Maul. 

Prokuristen : M.  Büchlein,  H.  Fischer,  Dr.  Diehl,  Dr.  Prinz,  P.  Krülls,  Dr.  B.  Genz,  M.  Hütten 
Dr.  Herzberg,  Dr.  O.  Schulthess,  Reg.-Assessor  a,  D.  Rud.  Oppenheim,  Berlin:  Dr. 
I.  Streng,  Greppin. 

Aufsichtsrat  : (4 — 7)  Vors.  Konsul  H.  Wallich,  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold,  Geh.  Reg.- 
Rat  a.  D.  Simon,  Komm. -Rat  Ernst  Behrens,  Dr.  C.  A.  von  Martins,  Geh.  Justizrat  A.  von  Simson, 
Otto  Mendelssohn-Bartholdy,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 
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Actien- Gesellschaft  für  chemische  Industrie 

in  Khemaii-Maiiailieiiii.  (Sn  Konkurs.) 

aeÄd-vk5,?'  1886:  hervorgegangen  ans  der  in  Zahlungsschwierigkeiten  geratenen 
„Chem.  Fabrik  Rheinau  . Gegen  Ende -Sept.  1902  stellte  sich  bei  einer  Bücherrevision  heraus, 
dass  die  Ges.  seit  Melen  Jahren  mit  Unterbilanz  gearbeitet,  welche  vom  Vorstand  durch 
falsche  Buchungen  verdeckt  war.  Es  wurde  deshalb  27-/9. 1902  über  das  Vermögen  der  Ges  der 
konJursTerwalter : Rechtsanwalt  Dr.’ Seiler  in  Mannheim;  Anmeldefrist 
bis  3./ 11.  1902,  Piutungstermm  24./11.  1902.  Der  m der  Gläubiger- Vers,  am  20./10.  1902  vorge- 
legte  Status  per  27,  9.  1902  ergab  einen  Fehlbetrag  von  M.  3 035  000.  Hauptgläubiger  sind  die 

J AeBöhm  und’  T^He  F°rder’  te]1^eise  d^h  Unterlagen  gedeckt  sind.  Die  Direktoren 
J.  A Bolini  und  H.  Henmnger  wurden  verhaftet.  Gegen  diese  beiden  sowie  gegen  die 
Direktoren  Dr.  Kohlstock  und  C.  F.  Holland  wurde  Anklage  erhoben,  und  zwar  gegen  Böhm 
wegen  betrügerischen  Bankerotts,  Fälschung  der  Bücher,  Untreue  u.  Verschleierung^  gegen 
Henmnger  wegen  Beihilfe  dazu  gegen  die  beiden  andern  wegen  Pflichtverletzung  im  Amte. 
Dm  Prozes.se  wurden  Anfang  Nov.  1903  vor  der  Strafkammer  in  Mannheim  geführt  und 
endeten  mit  der  Verurteilung  Böhms  zu  3 Jahren  3 Monaten  Gefängnis  und  M.  3500  Geld- 

GeTdstraVfentdie9  ^f°,chen  weitei'  Gefängnis,  Henningers  zu  9 Monaten  Gefängnis  und  M.  150 
1 Untersuchungshaft  ist  beiden  angerechnet.  Die  Angeklagten  Holland  und 
Dr.  Kohlstock  wurden  freigesprochen.  Auch  ein  früheres  Mitgl.  des  A.-R.  wurde  wegen 
?13  fesH.-G.-B.  zu  M.  500  Geldstrafe  verurteilt.  Die  auf  diese  Urteile 
beim  Reichsgericht  eingelegten  Revisionen  wurden  bis  auf  eine  Böhm  betreffend  verworfen. 

M t 855  OOOvi9A3  KdiefSOKr  FJbl,’lkfnla8e  an  die  Firma  Kunheim  & Co.  in  Berlin  für 

M.  1 855  000  \ erkauft,  wobei  die  Oblig.-Anleihe  von  M.  1 000  000  unter  Zustimmung  der  Oblig  - 
Besitzer  auf  dem  Anwesen  stehen  geblieben  ist.  Zu  dem  Kaufpreis  traten  noch  der  Preis  flr 
U' Warenvorräte,  sodass  der  Gesamtkaufpreis  M.  2 827  422  betrug,  der  abzügl.  der  Oblig. 
von  Kunheim  & Co.  bar  bezahlt  worden  ist.  Hierzu  kommen  noch  die  Forder.  an  Dir.  Böhm 
sowie  an  das  Stahlwerk  Mannheim,  welche  inzwischen  zum  Teil  bezahlt  wurde,  endlich  der  Re- 
gressanspruch an  die  Mitgl  des  A.-R,.  welche  auf  Schadensersatz  in  Höhe  von  M.  2188  160 

t^faod\agt  SmC  'i  WlA  Weitudiesf.  F27rder-  realisierbar  sein  wird,  kann  mit  Bestimmtheit  nicht 
angegeben  weiden,  dass  aber  die  Verurteilung  des  A.-R.  erfolgen  wird,  darf  nach  dem  Er- 
gebnis des  Strafverfahrens  jetzt  schon  mit  Sicherheit  erwartet  werden.  Mitte  Mai  1903  er- 
folgte eine  Abschlags  verteil  ung  von  50%  an  die  Gläubiger,  wozu  M.  1 400  000  verfügbar 
waren.  Zu  berücksichtigen  waren  M.  8883  bevorrechtigter  u.  M.  2 770  000  nicht  bevor- 
rechtigter Forderungen.  Welche  Quote  an  die  Gläubiger  noch  entfallen  wird,  lässt  sich 
^inM?oinf  annähernd  bestimmen.  Ende  1905  fanden  Vergleichsverhandlungen 
mit  den  Mitgliedern  des  A.-R,  wegen  Erledigung  des  Regressprozesses  statt. 

Kapital : M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.M.  1 000000,  herabges.  1899  auf  M.  800000, 
und  gleichzeitig  wueder  auf  M.  1000000,  1893,  1896  und  1900  um  weitere  je  M.  500  000  erhöht 

Stü  Ae  " M 1 w 000?  111  t;/2  /o  Hypothekar-Schuldverschreib.  von  1899,Jrückzahlb.  zu “ 
Stucke  a M.  1000,  auf  den  Namen  der  Oberrhein,  Bank  lautend.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  zu 
f der  Oberrhein.  Bank  auf  dem  9 ha  43  a 99  qm  grossen  Grundbesitz  nebst  Fabrik  und 
sonst,  Gebäuden  in  Rheinau.  Kurs  Ende  1899—1904:  102.20,  — . 98,  — 101  20  101  90°/  AutWl 
2Ö./8  1899  zu  101.50%.  Not  Frankf.  a.  M.  Die  Besitzer  der  Obli^stiSÄ^ske^^ 
kaufe  des  Etabliss.  an  die  Firma  Kunheim  & Co.  m Berlin  zu,  wobei  die  ganze  Anleiheschuld 
unter  vorstehender  Bedingung  von  der  Käuferin  übernommen  wurde 

Genussscheine:  Ausgegeben  1200  Stück,  wovon  544  im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Die 
Scheine  sind  durch  Ausbruch  des  Konkurses  wertlos  geworden. 

Kurs  Ende  1895-1905:  In  Berlin:  128, 124, 124.50. 126.50, 123.50, 117, 107, 10,  1.30,  1.30.4%. 

m 50flflfit10R7Q  9 1 w dAUirrh  St5insieck  & Co-  — In  Mannheim:  128,  124.  124.  126, 

i24.50,  116,106,-9,  2,  2. 1.50  % Die  Akt.  werden  seit  15./10.  bezw.  20. 10.  1902  franko  Zs.  gehandelt. 

no/  i - fo“  i88?r1901 : °’  °>  3?  5’  7>  6’  7’ 8’  I’7’  U 71/-2,71  2.7%:  Gen  ussscheine  1887-94: 

0 /0.  189o  99.  M.  11,  0,  0,  0,  0 per  Stück.  Coup.-Verj. : 4 J n F 

;itirekti»":  Jos.  A.  Böhm,  C.  F.  Holland,  Dr.  H.  kohlstock.  Stellv.  H.  Henninger. 
Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Konsul  Carl  Bürck,  Stellv.  Rechtsanw.  A.  von  Harder.  Bank-Dir. 
Grosch.  Mannheim;  Ph.  Mahler,  Baden-Baden. 

*Bei  Ausbruch  des  Konkurses. 


Actien-Gesellscliaft  für  Kohlensäure-Industrie  in  Berlin. 

Schiffbauerdamm  21.  Zweigniederlassungen  in  Burgbrohl  (Rheinpr.).  Heme- 
lingen bei  Bremen.  Mockau-Leipzig  u.  Nieder-Schön  weide. 

Gegründet:  13.,  12.  1883.  Letzte  Statutänd.  26.  3.  1900  u.  23.  4.  1905. 

Zweck.  Hei  Stellung,  Erwerbung  u.  Verwertung  von  flüssiger  Kohlensäure,  anderen  kom- 
primierten Gasen  oder  ehern.  Produkten  überhaupt,  sowie  von  Maschinen,  Apparaten  u.  Patenten. 
, Je  ,a_ld  d*e®e  Erzeugnisse  Bezug  haben.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Kohlensäure  werk 


M.  150  000  beteiligt. 


ck  Oberspree  mit 
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Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  23,/4.  1906  um  M.  400  000  in  400  Aktien,  zur  Hälfte  an  der  Div.  pro  1906  teilnehmend,  die 
mit  115%  ausgegeben  und  den  Aktionären  im  Verhältnis  5:2  angeboten  werden  sollen. 
Begründet  wurde  die  Kapitalserhöhung  damit,  dass  infolge  der  am  1.4.  1905  eingetretenen 
Auflös.  der  Deutschen  Kohlensäure  G.  m.  b.  H.  ein  heftiger  Konkurrenzkampf  eingesetzt 
habe  und  die  Ges.  zu  erheblichen  Neuanschaffungen  und  zum  Ausbau  der  Fabriken  habe 
schreiten  müssen.  Überdies  erforderte  der  Geschäftsgang  1906  auch  eine  Vermehrung  der 
Betriebsmittel . 

Hypotheken:  M.  450  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Iml.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St.,  Maxim.  200  St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  2963,  Nachnahme  9178,  Kambio  15  870,  Effekten 
35  591,  Debit.  332  901,  Kohlensäure  11  005,  Flaschen  167  289,  Reserveteile  u.  Reparat.  5471, 
Werkstätten  56  814,  Konsortial  7000,  Masch.  5000,  Grundstücke  u.  Gebäude  800  000,  Mobil. 
1807,  Pferde  u.  Wagen  17  363,  Kraftwagen  36541,  Feuerversich. 3079,  Patent-Kto  100,  WerkHeme- 
lingen  150  638,  clo.  Mockau  211  572,  Beteil.  b.  Kohlensäurewerk  Oberspree  150000.  — Passiva: 
A.-K.  1000  000,  R.-F.  100  000,  Extra-R.-F.  70  488,  Flaschenbezugsrecht  50  000,  Hypoth.  450  000, 
Delkr.-Kto  50  000,  Dubiose  17  000,  Rückstell. -Kto  13  763,  Kredit.  97  542.  Tant,  24  276.  Div. 
140  000,  Vortrag  7117.  Sa.  M.  2 020  188. 

Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Frachten  70  163,  Gen.-Unk.  180  470,  Mobil.  603,  Delkr.- 
Kto  1681,  Hypoth.-Zs.  16  875,  Reserveteile  u.  Reparat.  12  118,  Flaschen  18  587,  Werk  Heme- 
lingen 16  011,  do.  Mockau  17  221,  Gewinn  179  887.  — Kredit:  Vortrag  10  013,  Kambio  1482, 
Flaschenmiete  5328,  Zs.  4303,  Konsortial  87,  Masch.  22  834,  Effekten  3559,  Grundstücksertrag 
30  983,  Werkstätten  34  324,  Beteil.  Oberspree  953.  Kohlensäure  399  749.  Sa.  M.  513  619. 

Dividenden  1896—1905:  12,  16,  16.  13,  8.  14,  14,  14.  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Hugo  Baum. 

Prokuristen:  Rud.  Schilling,  Jos7  Deutschland. 

Aufsichtsrat:  Dr.  B.  Jaffe.  Jul.  Model,  MHBürkner,  In.  O.  Grein  er,  Stadtrat  Herrn.  Jacoby, 
Dr.  Curt  Kühnemann,  Berlin. 


Actien-Gesellscliaft  für  pharinaceutisclie  Bedarfsartikel, 

vormals  Georg  Wenderotli  in  C assel. 

Gegründet  : 9./1.  1896  mit  Wirkung  ab  1./7.  1895.  Letzte  Statutänd.  17.11. 1899  u.  11.  1 1. 1903. 
Übernahmepreis M.  1 200000.  Gründungs.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Herstellung u. Vertrieb  von 
pharmaceut.  Bedarfsartikeln,  Kartonnagen,  Faltschachteln,  Papierwaren  u.  verwandten  Artikeln, 
spec.  von  chem.-pharmaceut.  Apparaten  u.  Utensil.,  Chirurg.  Hart-  u.  Weichgummi  waren,  auch 
Blechemballagen-,  Celluloidwaren-  u.  Couvertfabrik,  Holzdreherei  mit  Dampfbetrieb,  eigene 
Malerei  u.  Brennöfen  für  Glas,  Porzellan,  Standgefässe,  Schilder  etc.,  Buch-,  Lithographie-  und 
Steindruckerei  mit  Schnellpressenbetrieb,  Xylographie,  Galvanoplastik,  Stereotypie.  Specialität: 
Apoth.-,  Drogerie-  u.  Laboratorien-Einrichtungen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  eine  Grösse 
von  zus.  62  a 26  qm.  Die  Fabrik  besitzt  95  Maschinen  mit  Dampf-  u.  110  mit  Handbetrieb, 
1903  Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine  von  80  HP.;  beschäftigt  sind  64  Kontoristen, 
11  Reisende  u.  454  Arbeiter  etc.  Die  Ges.  betreibt  ein  bedeut.  Exportgeschäft.  1904  Ankauf 
eines  50  000  qm  grossen  zus.hängeiiden  Terrains  in  Gemarkung  Nie der-Z wehren  bei  Cassel, 
wo  1905/1906  ein  Fabrikneubau  errichtet  wird;  das  Cässeler  Etabliss.  soll  später  dorthin 
verlegt  werden.  Niederlagen  in  Hannover  u.  München.  Ges.-Umsatz  1899/1900 — 1904/1-905  * 
M.  1 645  586,  1 552000,  1 299  074,  1 284532,  1350125,  1 331871.  Die  Ges.  ist  mit  M.  20000  bei 
Willi.  Wenderotli,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt,  die  1900/1901— 1904/1905  je  5%  Gewinn  abwarf. 

Kapital:  M.  1 300  000  .in  1300  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe : M.  600  000  in  41/ 2%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103°%  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  durch  Ausl,  in  33  Jahresraten  im  März  auf  1./7. ; ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  ab  1901  Vorbehalten.  Sicherh.:  Hyp. 
zur  1. Stelle  auf  sämtl.  in  die  Ges.  eingebr.  Grundstücke.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover: 
Fil.  der  Dresdner  Bank  und  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  In  Umlauf  30./6.  1905  M.  561  000. 
Nicht  notiert. 

Darlehen:  M.  150  000  auf  feste  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -V erteilung : 5 % zum  R--F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  Juni  1905:  M.  322  729. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  Orleansstr.  210182,  do.  Niederzwehren 
104  228,  Gebäude  387  000,  Masch.  98  500,  Utensil,  u.  Geräte  71000,  Steine  44  000,  Schriften 
15  000,  elektr.  Beleucht.  12  500,  Dampf  heiz.  3000,  Pferde  u.  Wagen  1100,  Rohmaterial.,  Fabrikate 
u.  Halbfabrikate  604  064,  Kassau.  Bankguth.  29  447,  Wechsel  157  337,  Effekten  14  868.  Feuer- 
versich. 13  479,  Debit.  434  919,  Beteil.  an:  Wilh.  Wenderotli,  G.  m.  b.  H.  20000.  — Passiva: 
A.-K.  1 300  000,  Prior.  561  000,  R.-F.  58  033  (Rückl.  3358),  Delkr.-Kto  6000,  Darlehen  150  000, 
Kaut.  1150.  Kredit.  79  563,  Div.  58  500,  do.  alte  120,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  4690,  do.  an 
A.-R.  355,  Vortrag  1212.  Sa.  M.  2 220  625. 
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Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  36  310,  Prior.-Zs.  25  200,  Handl.-Unk.  226  506y 
Gewinn  68  117.  — Kredit:  Vortrag  949,  Bruttogewinn  354  184,  Gewinn  a.  Willi.  Wenderoth 
G.  m.  b.  H.  1000.  Sa.  M.  356  134. 

Kurs  Ende  1899—1905:  112.75,  99.50,  80.50,  73,  90,  97.25,  97%.  Eingef.  im  Febr.  1899  durch 
die  Breslauer  Disconto-Bank,  Berlin.  Erster  Kurs  am  24-/2.  1899 : 122.50%.  Notiert  in  Berlin 

Dividenden  1895  96— 1904/1905:  7,  7,  7.  7,  5,  4,  21  •>.  4,  4,  4'/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  W.  Wenderoth.  Prokuristen:  F.  Haderer,  R.  Dingelstedt,  P.  Berger. 

Auf  sichtsrat:  Vors.  Bankier  Heinr.  Koch,  Stellv.  Hofapotheker  Carl  Techmer,  Rentier 
S.  Rommel,  Carl  Wüstenfeld,  Carl  Schmagold,  Cassel. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Akt.-Ges.  für  Theer-  und  Erdöl  industrie  in  Charlottenburg. 

Geschäftslokal  in  Berlin,  W.  Kurfürsten str.  134,  Filialen  in  München  u.  Dresden 
(vormals  Chemische  Fabriks-Actien-Gesellschaft  in  Hamburg). 

Gegründet:  16.  6.  1881,  eingetr.  21./6.  1881.  Letzte  Statutänd.  23-/4-  1902,  10./8.  1904  u.  13./3. 
bezw.  1 5-/7 . 1905.  Sitz  der  Ges.  bis  29.  12.  1897  in  Hamburg  unter  oben  angegebener  Firma, 
seit  l./l.  1905  Charlottenburg.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  ehern.  Fabrik  in 
Grabow,  früher  der  Firma  H.  Vale  gehörig  für  M.  850  000.  - 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Pachtung,  sowie  Veräusserung  und  Betrieb  von  ehern. 
Fabriken,  insbes.  solcher,  welche  sich  mit  der  Verarbeitung  von  Steinkohlenteer  und  Erdöl 
befassen.  Die  Ges.  besitzt  Fabriken  in  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Pasing,  Schwientochlowitz, 
Mochbern.  u.  Sosnitza.  Arb.-Zahl  ca.  900.  1902—1905  verarbeitet  51  000,  53000,  57  000, 
97  679  t Teer,  7000,  6000,  6000,  21  642  t diverse  Öle,  7000,  6000,  6000,  9370  t Gaswasser  und 
1905  an  3224  t rohes  Erdöl.  Fabriziert  werden  als  Massenartikel:  Pech.  Dachlack,  Im- 
prägnieröl etc.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  wurden  übernommen  (s.  Kapital)  die  Chem. 
Fabriken  von  Rud.  Rütgers  in  Schwientochlowitz  u.  Mochbern  (Teer  u.  Teeröle  verarbeitend), 
ferner  die  Chem.  Werke  Fritz  Friedländer  G.  m.  b.  H.  in  Sosnitza,  die  neben  anderen 
Material,  bisher  rund  100  000  kg  Benzol  verarbeitet  hat.  Die  Fabrik  ist  1905  umgebaut, 
um  neben  den  bisherigen  Fabrikaten  Teer  und  Öle  in  grösserem  Massstab  zu  verarbeiten. 
Das  Gesamtareal  der  Ges.  umfasste  Anfang  1906  ca.  67  ha.  Aufgestellt  sind  in  den  Fabriken 
29  Dampfkessel  mit  82  Dampfmasch. 

Kapital:  M.  7 600  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  (Nr.  1—3000)  u.  6600  Aktien  (Nr.  1 A — 1400  A 
u.  Nr.  3001—8200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  herabgesetzt  1888  auf  M.  1 000  000  durch 
Vernichtung  von  500  Aktien,  von  einigen  Grossaktionären  zur  Beseitig,  der  Unterbilanz  zur 
Verf.  gestellt;  dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29-/4  1889  um  M.  500  000,  1t.  G.-V.  v.  15./6.  1896  um 
M.  300  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  120%,  u.  lt.  G.-V.  v.  23-/4.  1902  um  M.  600  000  in 
600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1902  mit  25%  der  I.  Einzahl.,  angeboten  den  Aktionären 

3 : 1 bis  10-/6.  1902  zu  pari,  voll  eingezahlt  seit  2./1.  1904.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
1Q./8.  1904  um  M.  5 200  000  (auf  M.  7 600  000)  in  5200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905; 
von  den  neuen  Aktien  sind  M.  3 538  000  der  Erbschaftsmasse  Rud.  Rütgers  gegen  Einbring, 
ihrer  chem.  Werke  Rud.  Rütgers  in  Schwientochlowitz  und  C.  M.  Schmook  in  Mochbern, 
M.  1 652  000  der  Chem.  Werke  Fritz  Friedländer,  G.  m.  b.  H.  zu  Berlin  gegen  Einbringung 
ihrer  chem.  Fabrikanlagen  in  Sosnitza  überlassen  worden,  während  die  restl.  M.  10  000  zum 
Nennwerte  gegen  Barzahlung  begeben  worden  sind. 

Anleihe:  M.  3 500  000  in  4%%  Teilschuldverschr.  lt.  G.-V.  v.  10./8. 1904,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1./4.  1909 — 1933  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Auslos.  im  Jan. 
auf  1./4. ; verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1909  zulässig.  Sicherheit:  Sicherungshypotli. 
zur  I.  Stelle  auf  die  Grundstücke  und  Fabrikanlagen  in  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Schwien- 
tochlowitz. Mochbern  u.  Sosnitza.  Dez.  1905  mit  zus.  M.  7 471  228  zu  Buche  stehend.  Der 
Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  des  Restes  (M.  722  500)  der  5%  Oblig.  v.  1881.  zur 
Tilg,  der  beiden  auf  den  Fabrikgrundstücken  lastenden  Hypoth.  von  M.  560  980.  endlich  zum 
Erwerb  neuer  Grundstücke  und  zum  Ausbau  der  vorhandenen  Anlagen.  Verj.  der  Coup. 

4 J.  (K),  der  Stücke  in  30  J.  (F).  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Berliner  Handels-Ges.. 
Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger -Trier  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1905:  100.10%-  Eingeführt  im  Jan.  1905;  erster  Kurs  12.  1.  1905:  101.10%. 

Hypotheken : M.  300  000  auf  dem  Geschäftsgebäude  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  event.  besond.  Rückl.  u.  Abschreib., 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  (%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlagen  Schwientochlowitz.  Erkner.  Niederau, 
Grabow,  Pasing.  Sosnitza.  Mochbern  7 035  318,  Wohngebäude  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Pasing 
105  092,  Grundstücke  Schwientochlowitz,  Erkner,  Feldkirchen,  Mochbern  330  819.  Geschäfts- 
gebäude Berlin  Kurfürstenstr.  520  000,  Extraktionsanlage  Neuglück  30  923,  Teerwagen  445  209, 
Gespanne  4580,  Patentkto  1,  Teer,  Teerprodukte,  Petroleum.  Petroleumprodukte  u.  Rohwachs 
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c>  049  975  Material  46  321.  Brennstoffe  34  035,  Fastagen  u.  Emballagen  179  894,  Bau-  u.  Werk- 
sHttsmaterial  153  401,  Fabrik-Utensil,  u.  Mobil.  186  967,  Kontor-  do.  25  983,  vorausbez.  Versieh. 
28  756,  Effekten  u.  Kaut.  146  723,  Wechsel  21  577,  Kassa  27  241,  Bankguth.  910  000,  Reichsbank- 
Girokto  11  656.  Debit,  1 117  198.  — Passiva:  A.-K.  7 600  000,  Anleihe  3 500  000,  R.-K  388  140 
(Rückl  21  827)  Disp.-F.  42  162,  Hypoth.  300  000,  Kredit.  1 021  394,  Feuerversich.-R.-F.  08  367, 
Pens.-Zusclmss-F.  79  284  (Rückl.  5000),  Div.  380  000,  do.  alte  62,  Tant.  an  A.-R,  7750,  Vortrag 

84  508.  Sa.  M.  13  411  669.  Tr  J , , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter.  Verwalt.- Kosten  nebst  vertragsm.  Fant. 
210  203,  Zs.  134  831,  Reparat.  158  931.  Abschreib.  377  414.  Reingewinn  449  086.  — Kredit: 
Vortrag  12  540,  Gewinn  an  Waren  1 317  924.  Sa.  M.  1 330  465. 

Kurs:  Die  Aktien  sind  noch  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Dividenden  1888-1905:  6,  8,  9,  7,  4,  4,  4,  5,  6,  7%,  2,  2,  5,  6,  5,  5,  5,  5%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Prof.  Dr.  G.  Krämer.  Edm.  Opitz. 

Prokuristen:  Dr.  Carl  Sarnow,  Carl  Schmidt,  Emil  Thie,  Fritz  Moser. 

Aufsichtsrat:  (3— 11)  Vors.  Bankier  L.  Zuckermandel,  Stellv.  Gen.-Dir.  Paul  Liebert, 
Rechtsanw.  E.  Ahlemann,  Assessor  E.  Linnartz,  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler,  Dir.  Ad.  Nothmann, 
Berlin;  Dir.  Ed.  Röhl,  Südende  b.  Berlin;  Dir.  Carl  Schindler,  Weissenau  b.  Mainz:  Bank- 

Dir.  E.  Berve,  Breslau.  . 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  C.  Schle- 
singer-Trier & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Anglo-Continentale  (vorm.  OhlendorfFsclie)  Guano-Werke 

in  Hamburg  Bergstrasse  27. 

Gegründet:  29./10.  1883.  Letzte  Statutänd.  v.  4./5.  1900  u.  17.  4.  1906.  Die  Ges.  übernahm 
als  Einlage  der  Firma  Olilendorff  & Co.  deren  Etabliss.  in  Hamburg,  London,  Antwerpen, 
Emmerich,  Beteilig,  bei  der  Kupferhütte  in  Hamburg  für  zus.  M.  5 248  000,  ferner  die  Aussen- 
stäiide,  Vorräte  an  Waren,  Lagerbestände  etc.,  welche  nach  Abzug  der  mitübernommenen 
Passiva  der  früh.  Firma  M.  10  752  000  betrugen.  Das  Terrain,  auf  dem  die  Anlagen  der  Ges. 
in  Hamburg  stehen,  gehört  der  Stadt;  der  mit  derselben  geschlossene  bezügl.  Vertiag  läuft 
noch  bis  1906,  dürfte  aber  verlängert  werden.  1899  u.  1901  wurde  der  Pliosphat-Minenbesitz 
b.  Lüttich  ausgedehnt.  Die  Minengerechtsame  daselbst  steht  mit  noch  M.  1 zu  Buche;  dies 
Unternehmen  hat  jetzt  nach  15  jährigem  Bestehen  sein  Ende  erreicht. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  der  Fabriketablissements  der  Firma  Olilendorff  & Co. 
in  Hamburg,  London,  Antwerpen,  Emmerich,  sowie  der  Betrieb  des  Guano-Geschäftes  und 
aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Düngerstoff-  u.  sonstigen  kaufmännischen  u.  Fabrik- 
geschäfte. Urspr.  Buchwert  der  Anlagen  einschl.  Zugänge  bis  Ende  1905  M.  10  336  493,  Abschreib. 
M.  7 233  925.  1903  Errichtung  einer  Knochenmühle  in  London  und  Erweiterung  der  maschi- 

nellen Anlagen  in  Hamburg. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  V.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  3 102  569,  Bureau- 
einricht.  4,  Phosphatrfiinen-Besitz  1,  Bankguth.  700  000,  Kassa,  Wechsel  564  129,  Feuerver- 
sich.  6318,  Rohwaren,  Fabrikate  u.  Material.  13  163  495,  Debit.  2 423  411.  — Passiva:  A.-K. 
16  000  000,  R.-F.  375  000  (Rückl.  69  000),  Assek.-R.-F.  500  000,  Accepte  54  140,  Kredit.  1 738  605, 
Unterst.-F.  50  000,  Div.  1 120  000,  do.  alte  6680,  Tant.  des  V.-R,  60  493,  Vortrag  55  009. 
Sa.  M.  19  959  927. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : D eb et : Gen.-Unk.  inkl.  Dir.-  u.  Beamten-Tant.  613  785,  Abschreib. 
540  492,  Einkommensteuer  58  241,  Gewinn  1 354  502.  — Kredit:  Vortrag  40  566,  Zs.  56  287, 
Gewinn  auf  Waren  u.  Fabrikate  2 470167.  Sa.  M.  2 567  020. 

Kurs  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  159.50,  152.50,  140.40,  149.25,  146,  132.50,  104.50,  75.80, 
69.10,  82.10,  110.50,  92.30,  89.80,  95.25,  104.50,  114.25,  116.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  160.50,  152, 
138,  149,  145.65,  132.90,  101.60,75,  69,  82,  110,  92.80,  90,  95.20,  105,  114.75,  117%. — In  Ham- 
burg: 161,  164,  141,  148,  145,  131,  103.50,  77,  70.25,  82.60,  110,  92,  89.75,  95.30,  104.75,  113, 
117%.  Aufgelegt  22./8.  1888  zu  125%  durch  S.  Bleichröder,  Berlin:  L.  Behrens  & Söhne  u. 
Nordd.  Bank,  Hamburg. 

Dividenden  1886—1905:  2,. 6,  10,  12%,  127%  11%,  11%,  9,  7,  ft,  0,  0,  0,  5,  5,  5,  6,  6.  6.  7%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Trübenbach,  Ad.  Keller,  H.  W.  Spaarmann,  ausserdem  ist  noch  das 
V.-R.-Mitgl.  August  Freih.  von  Ohlendorff  in  den  Vorst,  abgeord. 

Prokuristen:  Hamburg:  A.  Boldemann,  O.  Ahlers-Hestermann. 

Verwaltungsrat  (Aufsichtsrat) : (5 — 8)  Vors.  Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Stellv,  Max 
Schinckel,  J.  C.  Ertel,  Fr.  Herrn.  Ohlendorff,  Hamburg;  Aug.  Freih.  von  Ohlendorff,  Antwerpen; 
Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Sohne;  Frank- 
furt a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 
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„Ascania“  Chemische  Fabrik  zu  Leopoldshall 

Actien-Gesellschaft  vormals  F.  R.  Kiesel  (in  Fiqiiid.). 

Gegi findet:  1871.  Zweck:  Fabrikation  chem.  Produkte  «nee  Cblnrkalinm  m i 

magnesium,  Brom,  Kieserit  und  Düngersalze.  In  der  G -Y  v 4/5  190ß  worden  dio  tt  1 01' 
dargelegt,  die  1903  zur  Gründung  /er 

laben,  an  dem  Kapital  dieser  Ges.  m.  b.  H.  ist  die  Ascania  mit  M 86  000  beteiligt  ferner 
wurden  die  Grunde  mitgeteilt,  die  die  Concordia,  Chemische'  Pabril  S llonoldshal 

AktEnCTnalk"e  600  Soo  in  “ar  ÄÄ  türXTs“ 

Angebot  von^Conccwd^a^genmiimen^mr  Auf lös?^m'  Ascan°ia^G^Ubes(dilossen^e  Di^Aktien0 

die  Ascama  fui  ihre  M.  86  000  Beteilig,  an  der  Friedrichshütte  erhält,  werden  ihr  von  ton  ’ 
ÄÄSM*  abgenommen;  ferner 

«.  sfcHW "«•  «•  - 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

^ssA^tssL 

Sa.FM2  347  044PeC''R'"F'  15  °°°’  Kredlt'  3000’  Dlv-  22  080>  do-  alte  780,  Tant.  2328,  Vortrag  256’ 
Gewinn  - li.  Verlust  - Konto : Debet:  Unk.  «.Vergüt,  an  A.-R.  10  796  Abschreib  8506 
ÄÄ-Ät!  F^“ionsüberschuss  35  ÄÄ 

- »so  me  127.25,  194.25,  130.25,  145, 

16  12  12  6 8 ~iu60d <rzu°tl?;t  “ Berlln-  Dividenden  1886-1905:  14,  16 

’ ^Liquidator’:  Bankier  Rieh,  betreib,'  Berlin.  *’  « V*’  §’  1Ü’  8’  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Berltaf AClFSR!ngtYlIbm-gRentier  * BwUn8chwei*  8tellv-  Bankier  0so-  Heimann. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Badische  Anilin-  & Soda-Fabrik 

in  Mani.beii..-l„d«igSliafen  a.  Rhein  mit  Zweigniederlassungen  u.  Fabriken 
m Neuville  sur  Saöne  und  Butirki  bei  Moskau. 

Gegründet:  15./6.  1865  eingetr.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1899. 

1 ^ZGUßUnß  Und  Vei'kauf  aller  Arten  von  Farben  und  chem.  Produkten,  sowie 
Herstellung  aller  für  den  eigenen  Geschäftsbetrieb  erforderl.  Material,  u.  Hilfsprodukte'  ferner 

Unter  andei*m  auch  Herstellu^S^Äi^ 

^^lfomnniet^tie^l^eP^l1«’1  1anS"n1^1'iC^1^'  hl^rfür  werden  fortdauerfld  erweitert  und  ver- 
miv  i^95-19(  n Te  5 »n  b7  d6i  D,msbu^er  Kupferhütte  mit  M.  1 280000  in  Aktien  beteiligt 
V - ; 1895  1905.  Je  5 /0).  Zur  Anlage  einer  zweiten  Arbeiterkolonie  wurde  1898  das  Gut 
Lraiburger  Hof  bei  Mutterstadt,  8 km  von  der  Fabrikanlage  entfernt,  erworben  Es  sind 
Arbeiter  %&rbo^de  ^ bS  HaUf5  für  \16x  Familien  erbaut.  In  Kirchheimbolanden  ist  1904  ein 
beiter^  Ende  M eri  lc4l4e4'  ^ahl  der ' ™ der  Fabrik  in  Ludwigshafen  thätigen  Ar- 

beitei Ende  1905  7007  Mann;  ausserdem  sind  beschäftigt  4 Direktoren,  2 stellvertretende 

l^Oö^I^^öOl 500  kauftnännische,  300  techn.  Angestellte.  An  Löhnen  wurden 
Ion5  9015  PS33Bpv^  r Fs  werden  benutzt  369  Dampfmascb.  mit  ca.  22  360  PS.  u.  12  Dynamos 
7 Jl;  . ' ^P/.^^dbesKz  der  Fabrik  umfasst  ein  Terrain  von  205  ha,  wovon  376  400  am 
^fhAllt  smdl?lt  4?J  Fabrikgebäuden,  552  Arb.-  u.  108  Beamtenwohn.  Das  Liegenscbafts-  Bau- 
und  Apparatekto  stand  31.  12.  1905  mit  M.  29  492  170  zu  Buche.  Die  ^iisehen Verk^s- 

beibahe^eau^l^eTn^1B<esi^d^d  m wT  'iLi.™ited  Company“  umgewandelt,  deren  Aktien  sich 
erscheinen ~ der  ,Bad-  Arnim-  & Soda-Fabrik  befinden  und  auf  Effektenkto 

34  955,  119  327,  Filia'*abrik  Butirki  1899-1905:  Rbl.  65  511. 

Interessengemeinschaft  zwischen  der  Badischen  Anilin-  u.  Sodafabrik  den  Elberfelder 
F^rbenfabrrken  vorm.  Fnedr.  Bayer  A Co.  u.  der  A.-G.  f.  Anilin-Fabrikat. in trepTow Berlin 
ftl  G-- V.  der  Ludwxgshafener  Ges.  v.  19.  11.  1904  gab  zum  Abschluss  dieser  Gemeinschaft 

i n der  “htm  Indnst^h  gen?nnten  Fi™en  i]hrp  Zustimmung.  Der  steigende  Wettbewerb 
Veranlass!,  n»  yb  r“  zwischen  den  Fabriken  der  Teerfarben-Industrie , gab 

eranlassunto  zum  Abschluss  dieses  Concerns.  Bei  der  ab  1.  1.  1.905  auf  50  Jahre  °Tiltieen 
Interessengemeinscbaf  . die  jede  Konkurrenz  der  beteiligten  Firmen  ansschliesst,  behält  if de 
7®  ihre  selbständige  Organisation  u.  handelt  Dritten  gegenüber  unter  allgemeiner  Haftbarkeit 
Die  beiderseitigen  Gew.nne  werden  alljährlich  nach  gleichen  Gr.nidsÄzen  e^itteT  zus 
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geschüttet  u.  unter  Beseitigung  etwaiger  Ungleichheiten  in  den  Vermögenswerten  hälftig 
geteilt.  Als  gemeinschaftliches  Organ  wird  ein  Delegationsrat  gebildet,  welchem  alle  wich- 
tigeren u.  gemeinschaftlich  berührende  Fragen  vorzulegen  sind.  Nach  Ablauf  einer  kurzen 
Übergangszeit  wird  zwischen  den  Ludwigshafener  u.  Elberfelder  Firmen  völlige  Gleichheit 
in  den  Geschäftsresultaten  bestehen.  Lt.  G.-V.  v.  3./12.  1904  ist  in  diese  Gemeinschaft  auch 
die  A.-G.  für  Anilin-Fabrikation  in  Treptow  aufgenommen.  Die  Teilung  des  Gewinnes  findet 
nunmehr  im  Verhältnis  von  je  43%  für  Ludwigshafen  u.  Elberfeld  zu  14%  für  Treptow  statt; 
im  übrigen  ist  an  dem  Abkommen  nichts  geändert. 

Kapital:  M.  21000  000  in  27  500  Aktien  (Nr.  1— 27  500)  ä M.  600  und  3750  Aktien  (Nr.  27  501 
bis  35  000  [Doppel-Nummern])  ä M.  1200. 

Urspr.  A.-K.  M.  16  500  000,  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  8.  Mai  1897  um  M.  1 500  000 
in  1250  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  350%,  weitere  Erhöhung  lt. 
G.-V.-B.  vom  6.  Mai  1899  um  M.  1 800  000  in  1500  für  1899  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  15.— 30.  Mai  1899  zu  350%  (auf  M.  12000  nom.  alte  Aktien  entfiel 
eine  neue):  lt.  G.-V.-B.  v.  12.  Dez.  1899  um  M.  1 200  000  (auf  M.  21  000  000)  in  1000  neuen, 
ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  18.— 30.  Dez.  1899 
zu  347%  plus  3%  Unkosten,  auf  nom.  M.  19  800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 
Anleihe:  M.  10  000  0Q0  in  4^/2%  Teilschuldverschreibungen  von  1901,  unkündbar  bis  1908, 
10  000  Stücke  (Ser.  A Nr.  1—10  000)  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Rheinischen 
Creditbank  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1908 
bis  längstens  1925  durch  jährl.  Ausl.  spät,  am  15./9,  (zuerst  1907)  auf  2./1.:  ab  l./l.  1908 
auch  verstärkte  Tilg,  oder  vollständige  Künd.  mit  3monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin 
zulässig,  in  welchem  Falle  die  über  die  regelmässige  Tilg.-Quote  hinaus  zur  Rückzahlung 
gelangenden  Stücke  zu  102%  eingelöst  werden.  Die  Anleihe  wurde  zur  Erweiterung 
der  Anlagen,  speciell  derjenigen  zur  Fabrikation  von  künstlichem  Indigo  und  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  aufgenommen.  Eine  hypothek.  Sicherheit  wurde  nicht  be- 
stellt, jedoch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  einer  anderen  ein 
besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einzuräumen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  Moskau.  Kurs  Ende  1901—1905:'  105,  106,  105.30,  105, 
104.50%.  Eingeführt  im  Febr.  1901.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim  u.  Stuttgart. 

Lt.  G.-V.-B.  v.  19. /I.  1901  kann  diese  Anleihe  bis  auf  M.  15  000  000  erhöht  werden:  die 
Emission  der  weiteren  M.  5 000  000  bleibt  einer  späteren  Zeit,  je  nach  Gestaltung  der 
Geldbedürfnisse,  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Rücklagen,  demnächst  bis 
4%  Die.,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  3%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Liegenschaften,  Gebäude,  Apparate,  Utensil.  Ludwigs- 
hafen 29  492170,  Waren,  Betriebs-  u.  Fabrikat.-Kto  19  575  814,  Kassa,  Wechsel,  Bankguth.  etc. 
13  217  849,  Effekten  1 169  519,  Beteilig.-  b.  Duisburger  Kupferhütte  1 280  000,  Debit,  einschl. 
der  Anlagen  der  Zweiganstalten  15  810  329.  — Passiva:  A.-K.  21000  000,  Anleihe  10000000, 
do.  Zs.-Kto  226  732,  R.-F.  12  660  000,  ausserord.  do.  8 340  000  (Rückl.  188  313).  Arb.-Unterst.-F. 
2 317  974  (Rückl.  100  000),  Kredit.  4 390  164,  Guth.  d.  Beamten-Pens.-Kasse,  Arb. -Sparverein, 
Delkr.-Kto,  vorübergehende  Res.  8 952  762,  Abschreib.  4 423  825,  Div.  . 5 670000,  do.  alte  5364, 
Tant.  1 278  510,  f.  gemeinn.  Zwecke  50  000,  Vortrag  1 230350.  Sa.  M.  80  545  681. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  4 094  298,  Anleihe-Zs.  450  000,  Gewinn 
11  750  219.  Kredit:  Vortrag  1 190  779,  Bilanzergebnis  von  Ludwigshafen  u.  Fil.  16  228  992, 
Zs.  65  526.  Sa.  M.  17  485  297. 


Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1886—1905:  232,  257,  286.50,  289,  286.60,  277.40,  297,  255.50, 
413,  415,  44%  488.50,  459,  420,  398,  390,  436,  455.50,  472,  463%.  Eingef.  16,11.  1886  durch 
Deutsche  Vereinsbank  zu  233.25%.  — In  Mannheim  Ende  1896—1905:  445,  488.  459.  420, 
392,  389,  436,  455.50,  472,  463%.  — Auch  notiert  in  Stuttgart  u.  Köln. 

Dividenden  1886-1905:  15,  16,  16%,  20,  22,  22,  27.  27,  25,  26,  26.  24,  24,  24,  24.  24,  26, 
26,  24,  27%.  Div.-Zahlung  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Dr.  H.  Brunck,  Komm.-Rat  S.  Vischer.  Ad.  Kächelen,  Rob.  Hütten- 
müller: Stellv.  Dr.  Carl  Müller.  Dr.  Rud.  Knietsch. 

Prokuristen:  C.  Fischer,  V.  Thierer,  W.  Erath,  A.  Helwert.  G.  Lösch,  M.  Sucro,  Lothar 
Brunck,  Dr.  Carl  Meyer,  Prof.  Dr.  Aug.  Bernthsen,  Eugen  Haueisen,  Joh.  Lauxmann,  Ludw. 
Abel,  Rechtsanwalt  Dr.  Gust.  Lichtenberger.  Rechtsanwalt  Dr.  Osk.  Michel,  Dr.  E.  Sapper. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Präs.  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Eckhard,  Mannheim:  Stellv.  Komm.-Rat 
Dr.  Carl  Glaser,  Heidelberg;  Hofrat  Dr.  H.  Caro.  Mannheim;  Alfred  von  Kaulla,  Komm.-Rat 
Remh.  Keller,  C.  Ostertag- Siegle,  Gustav  Müller,  Stuttgart;  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  C.  Engler, 
Karlsruhe;  Exc.  Staatsmin.  Dr.  Graf  von  Crailsheim,  München. 

Zahlstellen:  Ludwigshafen:  Gesellschaftskasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank: 
Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank  u.  deren  Zweiganstalten:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u. 
deren  Zweiganstalten;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Moskau:  J.  W.  Junker  & Co.  * 
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Bleistiftfabrik  vorm.  Johann  Fabel*,  A.-G.  in  Nürnberg, 

Schanzäckerstrasse  33. 

Gegründet:  29./T;  1895  durch  Übernahme  der  Carl  und  Ernst  Fab  er  gehörigen  Bleistift- 
fabrik in  Firma  Johann  Faber.  Letzte  Statutänd.  v.  29./9.  1899  u.  27./ 9. .1901. 

Zweck:  Fabrikation  und  Grosshandel  mit  Blei  - u.  Farbstiften,  Schiefertafeln,  Federhaltern, 
Kreide-  Künstler-  und  anderen  Stiften,  sowie  Schreib-  und  Zeichenmater  iahen. 

Das  Fabrikanwesen  in  Nürnberg  umfasst  ca.^800: 

Hinzugekauft  smd3:  äAw«b  dte  Ges.  ein 

wertere/Tlreal  bei  Gibitzenhof  für  M.  104  000.  Die  Fabrik 

Dampf  u.  Elektricität).  Fabrik-  und  Betnebsvergrösserungen  sind  JJW/1902 

Ferner  findet  1906  auf  dem  bereits  früher  erworbenen  Grundstuck  im  ^^itzenhof  ein 

grösserer  Fabrikbau  statt.  Arbeiter  u.  Beamte  ca.  1000.  Produktion  jahrl.  ca.  625  000  Gios 

”^lei  Kap  Wal  in  3200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 800  000,  erhöht  1897  um  M. 

200  000  und  lt.  G.-V.  v.  20./9.  1898  um  fernere  M.  200  000.  Bei  beiden  Erhöhungen  die  Aktien 

Hypofa^  W/o,  hiervon  sind  f.  46' °od  nidi1}t  Yor 

Geschäftslahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Juli-Sept.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5ü/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4°/0  Eiv..  vom  verbleib.  Betrage  abzugl. 

» j-i  npck]  fio / Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Yerf.  d.  .-  . 
Bilanz  am  30°.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  567  997.  Gebäude  816  621,  Masch.  271  445, 
i Tü-on«il  R74  Kontor- do  1 Pferdei.  Material  u.  Waren  2 042  745,  Kassa  u.  Wechsel 
Fpg): 543’ Vffekten^des^Bemntem-Unterst.-F.  5000,  do.  Arb.  50000,  Bankguth.  287  860,  Debit.  848  263. 

Passiva  A-K  3 200000,  R.-F.  500  000,  Spec.-R.-F.  130  000  (Rückl.  30  000)  Mutations- 

gebühren  18  0ai  f^ckl.  2000),  Beamten-Ünterst.-F.  10  097  (Rückl. 

5000),  llypoth.  160  663,  Kredit.  407  002,  Tant.  an  A.-R.  24  681,  do.  an  Voist.  19  334,  Di\ . 480  000, 

d°‘  GeÄ  m°YmMust-Konto r D ebe t :° Abschreib.  159  249,  Dubiose  11  632  Staats-  u Korn- 
munalsteuern  53  090,  Gewinn  614  852.  - Kredit:  Vortrag  43  487,  Betnebsgewmn  ,9o  337. 

8a'  Knrs^Eifde  1898-1905:  In  Berlin:  248,  221.50,  214.50,  206,  224.25  246.25,  265.50,  274  Vo-  - 
In  Flank  t a.  M,  248,  221,  214,  205.25  224,80  248.50  264.50g  4^ In  München:  248, 
099  9i  a 9fib  994  247  — , 273  °/„.  Aufgelegt  am  lo./ll-  io^ö  zu  z-iö  /0-  , 1 Iin 

2 ’ Mvid|den ^5/9^1904/1905:  1 5, 15,  16,  16,  15,  15, 15,  15, 15,  15»/,  Div.-Zahl.  spat.  1,10. 

^°UDirekiion:  Heinr.  Eppelein,  Carl  Hutzelmeyer.  Prokurist:  Baptist  NV  eher. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.- Rat  Ernst  Faber,  Stellv.  Rechtsanw.  E.  Josephthal,  Nürnberg; 
G.  Well  ge.  Hamburg:  Bankier  Rud.  Plochmann,  Frankf.  a.  M.  Frank- 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz- u.Disconto-Bank,  Fiank 
furt  a* M • J L Finck  J.  Dreyfus  & Co. ; München.  Nürnberg,  Fürth:  Bayer.  Bank  für  Hände 
u Industrie;  Nürnberg,  Würzburg,  Augsburg:  Bayer.  Disconto-  u.  V echselbank;  Nurnbeig. 
Königl.  Hauptbank  linderen  Filiale  in  München;  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein. 

Chemische  Fabrik  auf  Actien  (vorm.  E.  Schering) 

in  Berlin,  N.  Müllerstrasse  170/171. 

Gegründet:  23./10.  1871.  eingetr.  30./10.'  1871.  Letzte  Statutänd.  24-/3.  1903,  28-/3.  1905 

"•  1 /weck*6*Herstell.  von  Chemikalien  f.  Pharmacie,  Photographien.  Technik:  seit  1894  wird 
auch  Heilserum  hergestellt:  seit  1895  lichtempiindl.  Papiere.  Vieles  Verfahren  sind  patentiert, 

S°  und  den  Fortbetrieb  der  Chem.  Fabrik  des 

Komm?- ILi7e.  Schering^  Fennstr.  11/12  u.  Müllerstr.  170  171  (fiir  M.  lOt/oOO 

im  T .mfe  der  Zeit  wesentlich  ausgedehnte  Zweigfabrik  in  Charlottenbuig  (fui  M.  1 o Ul 
und  1896  ein  ausgedehntes  Nachbarterrain  daselbst  (für  M.  372  306)  behufs  inzwischen  be- 

M ÄÄt'ttÄÄ 
Gesdiättsräunie , Umgestaltung  der  elektr.  Beleucht.-Anlage  u.  Bau  «„es  ^gerhauses  für 

ÄtsSP  ™ £££—  £ «Ä 

BUT^00OnK*p?W  und*  m1t"d«n  'sitz"  in  Moskau  zwecks  Itesteilun^  technischer  und 
pharmazeutischer  Präparate  errichtet  worden:  das  seitens  der  Berliner  Ges.  bis  Ende  1905 
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darin  angelegte  Kapital  betrug  M.  672  242.  Ausserdem  ist  1906  eine  zweite  Fabrikationsstätte, 
von  der  Kasseler  Trebertrocknung  herrührend,  zu  billigem  Preise  erworben  worden. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  5000  St.-Aktien  (Nr.  1— 5000)  ä M.  1000  u.  in  2000  Vorz.- Aktien 
(Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  — Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1880  um  M.  600  000,  begeben 
zu  pari,  1882  um  M.  800  000,  begeben  zu  120%-  1888  um  M.  600  000,  begeben  zu  275 % 
dergestalt,  dass  gegen  Rückgabe  von  je  M.  2400  alter  Aktien  und  Barzahlung  von  M.  1650 
bis  10./12.  1889  drei  neue  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden.  Die  G.-V.  v.  21./3.  1896  beschloss 
Begebung  von  M.  2 000  000  Vorz. -Aktien  mit  dem  Vorrecht  auf  höchstens  4%%  Div.,  event. 
mit  Nachzahlung,  und  jederzeit  amortisierbar  zu  105 %.  Dieselben  werden  ini  Falle  der 
Liquid,  der  Ges.  vor  den  St.-Aktien  mit  5%  Aufgeld  u.  etwaigen  Div.- Rückständen,  sowie 
4 1 / 2 °/ o vom  Beginn  des  Geschäftsjahres,  in  welchem  die  Auflösung  beschlossen,  bis  zum 
Auszahlungstage  befriedigt.  Von  diesen  M.  2 000  000  Vorz. -Aktien  wurden  an  die  Aktionäre 
begeben  M.  1 500  000  bis  8./6.  1896  zu  103%  und  restliche  M.  500  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1899, 
den  Aktionären  angeb.  10. — 21./8.  1899  zu  103.50%.  Zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  beschloss 
die  G.-V.  v.  28./3.  1905  Ausgabe  von  M.  1 000  000  in  1000  neuen  St.-Aktien  (für  1905  zur  Hälfte 
div.-ber.),  angeboten  den  alten  St.-Aktionären  3 : 1 vom  8. — 12./5.  1905  zu  240%.  Agio  mit 
M.  1 311  214  in  den  R.-F.  Zum  Ausbau  der  russ.  Fabrikstätte  beschloss  die  G.-V.  v.  11.  4.  1906 
Ausgabe  von  noch  M.  1 000  000  St.-Aktien  mit  Div. -Recht  ab  1.  7.  1906,  angeboten  den 
Aktionären  4:1  1906  zu  200%.  Es  sind  also  jetzt  M.  5 000  000  St.-Aktien  und  M.  2 000  000 
Vorz. -Aktien  im  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März.  Jede  Aktie  u.  jede  Vorz. -Aktie  je  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Da  der  (gesetzl.)  R.-F.  I bereits  mehr  als  10%  des  A.-K.  enthält,  5% 
an  den  R.-F.  II  (Extra-R.-F.),  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  ausmacht:  ist  dies  erreicht,  5% 
an  den  Ern.-F.  bis  auch  dieser  10%  des  A.-K.  enthält:  vom  Rest  bis  12%  Tant.  an  Vorst., 
bis  8 1 ,3  °/0  Tant.  an  Beamte,  dann  4%%  Div.  an  die  Vorz. -Aktien  u.  etwa  rückständig  geblieb. 
Div.  derselben,  hierauf  4%  Div.  an  die  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  jedes  Mitglied  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  1500,  der  Vorsitzende  das  Doppelte), 
Rest  Über -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Gesamt- Abschreib,  auf  die  Anlage  werte  betrugen 
von  1872  bis  Ende  1905  M.  5 406  321  = 56-53%  der  mit  M.  9 562  135  ausgewies.  Belastungen. 
Gesamt-Res.  M.  3,148  219  ==  52.47%  des  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  349  433,  do.  Charlottenburg  475  256, 
Gebäude  Berlin  736  015,  do.  Charlottenburg  1 157  630,  Masch.  u.  Apparate  1 196  507,  Fabrik- 
Utensil.  240  974,  Wagen  u.  Geschirrei,  Tierpark  1.  Warenlager  3 086  103,  Debit.  2 098  358, 
Kassa  161861,  Wechsel  248  853,  Feuer. -Material  85  828,  Beteil.  am  russ.  Unternehmen  672  242. 
— Passiva:  A.-K.  6 000  000,'  Kredit.  570  592,  Div.  615  000,  do.  alte  43.  Delkr.-Kto  75  000, 
R.-F.  I 2 449  612,  do.  II  540  301  (Rückl.  40  301),  Ern.-F.  83  305,  Unterst.- Kasse  10  000,  Tant.  u. 
Grat.  150  447,  Vortrag  14  760.  Sa.  M.  10  509  062. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  230  940,  do.  auf  Aussenstände  14  118, 
Arb.-Wohlf.  78  856,  Handl.-Unk.  703  515,  Fabrik-Unk.  354  469,  Reingewinn  830  508.  — Kredit: 
Vortrag  24  484,  Zs.  43  054,  Gewinn  an  Waren  2 144  868.  Sa.  M.  2 212  406. 

Kurs:  Aktien:  Ende  1888—1905:  384,  305,  278.75,  213.25,  272.75,  272,  289.75,  242.50,  264.75. 
209.75,  183,  214.  244.50,  204,  219.75,  249,  333,  320%  (neue  Ende  1905:  311.50%):  Vorz.-Aktien 
Ende  1896 — 1905 : 109, 108.80, 107,  104,  103.75,  103.80,  107,  106.50,  109.10,  108%.  Eingef.  5.  6.  1896 
zu  105.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1905:  20,  24,  18,  18,  19,  13,  20,  19, i 15,  11,  11,  71/2,  8%,  12,  15, 
10,  10,  15,  16.  15%  (die  Nr.  3001—4000  für  1905  nur  7%:%);  Vorz.-Aktien  1896—1905:  Je  4% %. 
Zahlbar  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  0.  Antrick.  Dr.  Carl  Reimarus.  Prokuristen:  R.  Daum,  M. Voigt, 

P.  Behrenz,  P.  Schnitzler.  Aufsichtsrat:  Arors.  Stadtrat  A.  Marggraff,  Dr.  E.  Jacobsen,  Max 
Richter,  Baurat  J.  Büsing,  Komm.-Rat  Dr.  J.  F.  Holtz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  W.,  Jägerstr.  55:  Emil  Ebeling.  * 


Chemische  Fabrik  Buckau  in  Magdeburg 

Fabriken  in  Stassfurt  und  Ammendorf. 

Gegründet:  21./5.  1869.  Letzte  Statutänd.  2./5.  1900,  27.  4.  1901  u.  25-/4.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verwertung  ehern.  Produkte  für  gewerbliche  Zwecke,  speciell 
kalcinierter,  kaustischer  und  kristallisierter  Soda  und  Salmiakgeist,  sowie  Chlor,  Chlorkalk. 
Ätzkalilauge  und  Ätzkali.  Fabriken  zu  Stassfurt  und  Ammendorf.  Arbeiterzahl  ca.  500. 
Der  Bebauungsplan  für  den  Grundbesitz  der  Ges.  in  Buckau  ist  zwar  noch  immer  nicht  ge- 
nehmigt, doch  sind  daselbst  1904  an  3587  qm  für  M.  71  740,  1906  an  11  400  qm  für  M.  171  000 
verkauft,  es  verbleiben  noch  28  000  qm  im  Besitz  der  Ges.  Für  Neubauten  und  Neu- 
beschaffungen in_  Stassfurt  und  Ammendorf  wurden  1899—1905  M.  138  407,  422  324,  590  628, 
367  386,  455  234,  591  084,  264  616  ausgegeben:  in  Ammendorf  wurde  1903  das  2.  Zersetzungs- 
aggregat  betriebsfähig,  in  Stassfurt  wird  1906  eine  elektr.  Zentrale  errichtet.  Die  Ges.  gehört 
der  Verkaufsvereinigung  Deutscher  Kalilaugefabrikanten  an. 

Kapital:  M.  3 000  000,  und  zwar  M.  2 100  000  in  7000  St.-Aktien  ä M.  300  und  M.  900  000  in 
600  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  840  000,  erhöht  1876  um  M.  210  000, 
1878  um  M.  210  000,  1883  um  M.  240  000,  .1885  um  M.  600  000  in  St.-Aktien  und  1886 
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um  M.  900  000  in  600  Prior.-Aktien  ä M.  1500.  Diese  mit  Yorz. -Recht  auf  5%  Div.  und 
Vorrecht  im  Falle  der  Liquidation. 

Anleihe:  M.  1 200000  (nicht  hypothek.)  in  4%  (früher  bis  1.  Juli  1896  41/2%)  Teilschuldverschreib, 
von  1892,  rückzahlbar  zu  102%,  80Ö  Stücke  a M.  1000  und  800  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Juni  auf  2.  Jan.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  1 011  500.  Kurs  Ende  1896—1905:  102  50  102 
— , 96,  96.25,  96.50,  99.50,  100.50,  101.50,  102%.  Notiert  Magdeburg. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Wird  nach  dem  Betrage 
der  angemeldeten  Aktien  ausgeübt  (Wortlaut  des  Statuts). 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
5%  Div.  an  Vorz.-Aktien  (ohne  Recht  auf  Nachzahlung),  dann  5%  an  St.-Aktien,  Rest 
an  alle  Aktien  gleichmässig.  Die  Tant.  des  A.-R,  beträgt  ausser  einer  festen  jährl.  Ver- 
gütung von  M.  8000  6%  von  dem  Betrage  der  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und 
Rücklagen  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  das  ganze  eingezahlte  A.-K.  verbleibt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabriken  m.  Zubehör,  Wohnhäuser,  Liegenschaften  etc.: 
Buckau:  Grund  u.  Boden  nebst  Gebäuden.  Einrichtungen.  Bahnanlage  u.  Arb.- Wohnhäusern 
182  525,  Acker  in  Biederitz  (36  679  qm)  7500;  Stassfurt:  Grund  u.  Boden,  Gebäude,  Masch., 
Kessel.  Eisenbahn  etc.  1 961  330:  Ammendorf:  Grund  u.  Boden,  Gebäude,  Masch..  Kessel 
Eisenbahn  etc.  1 975  299;  Mobil.  Magdeburg  430,  Pferde  u.  Wagen  7673,  Fabrikate  217  949^ 
Betriebsmaterial.  159  808.  Brennstoffe  13896,  Emballagen  2570,  Fuhrwerk  2556,  Böttcherei  12  130. 
Schmiede  1400,  eiserne  Fässer  35  735,  vorausbez.  Versieh.  8218,  Kassa  7661,  Wertp.  102-701, 
Bankguth.  149  153,  Aussenstände  371  097.  — Passiva:.  A.-K.  3 000  000,  Teilschuldverschreib. 
1 011  500,  do.  Tilg.-Kto  20  910,  do.  Zs.-Kto  21140,  do.  Agio-Kto  20  230,  R.-F.  223  885  (Rückl. 
°0  000),  Berufsgenoss.-Rückstell.  18  000,  Unterst.-F.  35  053  (Rückl.  10  000),  Div.  300  000,  do.  alte 
3120,  Beamten-Pens.-F.  20  000,  Kredit.  452  670,  Tant.  39  005,  Vortrag  54  117.  Sa.  M..  5 219  631. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Versieh.  48  854,  Berufsgenoss.  17  339, 
Arb.-W ohlf.  8412,  allg.  Unk.  157  578,  Zs.  82  106,  Abschreib.  295  892,  Gewinn  473  122.  — Kredit: 
Vortrag  41  444,  Bruttogewinn  1 041  850.  Sa.  M.  1 083  294. 

Kurs  Ende  1895— 1905:  St.-Aktien:  129.25, 119.  89,  73.  82.25,  108.  115.75,  116.25,  136.  147.50, 
165.90%:  Prior.  - St.  - Aktien : 129.25,  129,  100.  — . 88.80, 110, 115.75, 116.50, 136,  147.70. 165.90%. 
Beide  Aktienarten  eingef.  19./2. 1895  zu  130.50%  durch  Jul.  Samelson.  Berlin.  Notiert  in  Berlin, 
Magdeburg. 

Dividenden  1888—1905 : P r i o r.  - S t. - A k t i e n : 0, 0,  5,  6,  8.  8. 8, 8,  5,  0, 0, 0.  5,  8.  8,  8.  8. 10°/o;  St.- 
Aktien:  0,  0,  5,  6,  8,  8,  8,  8,  5.  0,  0,  0,  5,  8,  8.  8,  8,  10%.  Div. -Zahl.  spät.  1.  6.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Th.  Vorster.  Prokuristen:  Th.  Hohnrodt,  Max  Woigeck. 
Aufsiclitsrat:  (7)  Vors.  Bank-Dir.  Mor.  Schultze.  Fabrikbes.  Fritz  Müller,  Rentier  Emil 
Miethke,  Architekt  Gustav  Schmidt,  Magdeburg:  Patentanwalt  Ing.  Carl  Pieper,  Berlin;  Carl 
Löss  jun..  Wolmirstedt;  Ing.  E.  G.  Fischinger,  Dresden. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson.  Unter  den  Linden  33; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank.  * 

Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron 

in  Frankfurt  a.  VI.,  Gutleutstrasse  31, 
mit  Z weigniederlassungen  und  Fabriken  in  Griesheim  a.  M..  Küppersteg, 
Spandau.  Bitterfeld  (2  Werke),  Rheinfelden  (Baden),  Offenbach  a.  M. 

Gegründet:  Im  Jahre  1856  unter  der  Firma  Frankfurter  Aktiengesellschaft  für  landwirt- 
schaftlich-chemische Fabrikate,  seit  1863  Chemische  Fabrik  Griesheim,  am  18.  Aug.  1898 
wurde  die  jetzige  Firma  angenommen.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1900  u.  6-/7.  1905. 
Zweck:  Erzeugung  u.  Vertrieb  von  chemischen  und  metallurg.  Produkten.  Die  Hauptprodukte 
sind  Mineralsäuren  u.  Soda  aller  Art,  Bichromate,  Anilinprodukte,  Chlorkalk,  Ätzkali, 
Potasche  etc.  Werke  in  Griesheim  a.  M.,  Küppersteg  b.  Köln,  Spandau,  Bitterfeld,  Rhein- 
felden (Baden)  u.  Westeregeln  (hier  in  Verbindung  mit  den  konsolidierten  Alkaliwerken). 
Im  Jahre  1896  wurde  die  Chemikalienfabrik  Mainthal  in  Griesheim  durch  Fusionsvertrag 
übernommen  u.  den  Aktionären  -der  ersteren  gegen  Übertragung  ihres  Vermögens  u.  der 
Schulden  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  gewährt. 

Die  G.-V  . vom  18.  Aug.  1898  beschloss  Fusion  mit  der  Chemischen  Fabrik  Elektron 
A.-G.  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898  gegen  Gewährung  von  nom. 
M.  3 000  000  Aktien  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1898  an  die 
Aktionäre  der  Chemischen  Fabrik  Elektron  (A.-K.  M.  4 000  000,  Gewinn  1895 — 97: 
M.  365  568,  477  504.  483  867,  Div.  je  10%).  Die  bei  der  Fusion  von  dem  A.-K.  der  ehern. 
Fabrik  Elektron  frei  gewordenen  M.  1 000  000  wurden  mit  M.  142  000  zur  Tilgung  des 
Patentkontos  und  der  Rest  zu  Abschreib,  auf  Immobilien  und  Apparate  benutzt. 

Zwischen  der  Fabrik  Griesheim  - Elektron  und  den  Elektrochemischen  Werken 
G.  m.  b.  H.  in  Bitterfeld  - Rheinfelden  wurde  am  8.  9.  Nov.  1898  folgendes  Vertrags- 
verhältnis auf  30  Jahre  vereinbart:  Griesheim  übernimmt  die  Betriebe  von  Bitterfeld 
und  Rheinfelden  für  die  Herstellung  von  Chlor,  Chlorkalk.  Alkalien.  Natrium,  Mag- 
nesium und  Carbid  pachtweise  und  besorgt  auch  den  Verkauf  der  Erzeugnisse  mit 
Ausnahme  des  letztgenannten  Produktes,  während  die  Verwertung  des  Carbidverfahrens 
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den  „Elektrochemischen  Werken“  Vorbehalten  bleibt.  Dieselben  erhalten  als  Vergütung 
die  Hälfte  des  Bruttogewinnes,  welcher  aus  den  von  ihnen  verpachteten  Betrieben  er- 
zielt wird  unter  Abzug  einer  Vergütung  für  die  von  Griesheim  zu  besorgende  Leitung 
und  V erwaltung.  Anderseits  partizipieren  die  Elektrochemischen  Werke  zur  Hä lfte  an  dem 
Bruttogewinn,  den  die  Betriebe  von  Griesheim-Elektron  bei  vorgenannten  Produkten 
ergeben.  Uber  die  Bewährung  dieser  Vereinbarungen  und  über  die  aus  den  nachstehend 
genannten  Beteiligungen  etwa  erzielten  Gewinne  ist  näheres  aus  den  von  der  Ges  ver- 
öffentlichten Berichten  nicht  zu  ersehen. 


. igtV  Diese  Beteiligungen  mit  m.  uuuuuu  zu  rmcne. 

?^™b?hLnK0nt0:  Glmd-  Boden  u-  Gebäude.,  welches  am  1./7.  1880  einen  Buchwert 
von  IVi.  905  451  hatte,  weist  seitdem  bis  Ende  Dez.  1905  einen  Zugang  von  M.  11  306  589 
auf  und  stand  nach  M.  4 032  896  Abschreib,  am  1.1.  1906  mit  M.  8 179  145  zu  Buche 
Apparate  am  1.  7.  1880:  M.  1 228  905.  Zugang  b.  Dez.  1905  M.  21  579  935,  davon  Abschreib 
13  7D  669,  am  1.  1.  1906  M.9  091  171.  Im  Sommer  1901  erwarb  die  Ges.  zwischen  Roitsch’ 
Petersroda  u Holzweissig  420  Morgen  Braunkohlenterrains  zur  Versorgung  d Bitterfelder 
Werke  nnt  Braunkohlen.  ° 

Die  G.-V.  v. -6-/7.  1905  genehmigte  Ankauf  der  Anilin-  und  Anilinfarbenfabriken  von 
M^oooooo^  Offenbach  a M.  mit  Wirkung  ab  1,1.  1905.  Von  dem  Kaufpreise  wurden 
M.  2 OOO  0Q0  durch  neue  Aktien,  alle  sonst.  Aktiva  abzügl.  der  vorhandenen  Schulden  im  un- 
gefahren  Betrage  von  M.  3 400000  bar  beglichen.  Die  Oehlersche  1842  errichtete  Fabrik  be- 
schäftigt etwa  90  Beamte  u.  500  Arbeiter  u.  stellt  vorzugsweise  Zwischenprodukte  für  die 
Farbenfabrikation  (Hauptbetriebszweig  Anilmöl  und  Anilinsalz)  her,  ferner  Anilinfarbstoffe 
?7nor/  Artl-  Eme  Saur^brik  1S*  m Vorbereitung.  Da  die  Griesheimer  Aktien  Juli  1905  etwa 
-<0  /°  notieren,  so  erhielt  die  Firma  K.  Gehler  für  ihre  Anlagen  etc.  ausser  genannter  Bar- 
zahlung eine  Abfindung  von  M.  5 400  000  in  Aktien. 

Kapital:  M 12000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inh.,  können 
aber  auf  JNamen  eingetragen  werden  und  umgekehrt. 

Das  urspr.  A.-K.  von  fl.  100  000  wurde  erhöht  bis  1862  auf  fl.  400  000  1863  «mf 

fl.  500  000,  1871/72  auf  fl.  800  000  und  1872/74  auf  fl.  1 000  000  in  Aktien  ä fl.  500.  Hierauf 
7!AChShrun8'  umgewandelt  und  durch  Entnahme  von  M.  85  714  aus  dem  R -F  auf 
M.  1800  000  in  2000  Aktien  a M.  900  gebracht.  1881  wurde  Erhöhung  um ' M 900  000 
beschlossen,  1889  wurde  das  M.  2 700000  betragende,  aus  3000  Aktien  ä M.  900  bestehende 
A.-K  durch  Ausgabe  von  1300  Aktien  ä M.  1000  auf  M.  4 000  000  erhöht  und  gleichzeitig 
die  alteren  Aktien  a M.  900  m solche  ä M.  1000  umgewandelt;  ferner  erhöht  lt.  G.-V  -if 
V01^.6‘  Ma^  l?96  auf  6 000000.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  700  Stück  zu  210 °/" 
3nndif-Bfn^-hlr  Handel  u.  Industne  mit  einer  Gewinnbeteiligung  für  die  Ges.  verkauft 
300  Stuck  dienten  zum  Umtausch  der  Mainthal-Aktien.  Auf  restliche  1000  Aktien  die 
zunächst  nur  mit  50%  ein-  und  erst  1898  vollbezahlt  wurden,  hatten  die  Aktionäre  ein 
Bezugsrecht  zu  150%  v.  10.-25./6.  1896.  Die  G.-V.  v.  18./8.  1898  endlich  beschloss  Fr- 
hohung  um  M.  3 000000  in  3000  ab  1.1.  1898  div.-ber  Aktien  ä M.  1000,  wovon  ein  Teil 
den  Aktmnären  v.  20.  11.-10,12.  1898  zu  250%  angeboten  wurde. 
hpr  ^ eitere  Erhöhung  um  M 3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  neuen,  ab  1,1.  1905  div - 

dei  Anilin  Ti9C^\EierYon  dienten  2000  Stück  zu  pari  zum  Erwerb 

dei  Anilin-  und  Anilinfarben-Fabnk  K.  Gehler  in  Gffenbach  (s.  oben).  Rest].  M.  1 000  000 

übernahm  eine  Bankgruppe  unter  Trag,  der  Kosten  für  die  Einführ,  an  der  Börse  zu  226°/ 

816  den  A^1?nären  zu  230%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1905  im  Ver- 
hältnis J : 1 zum  Bezüge  anzubieten;  geschehen  1. — 21.^8.  1905. 

" efnno  25  P0^00,  "‘-f'A  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar  zu  103°/n 

du%l%kh-Sirkfti55a0M  a MP°00’  auTf  7amen  del'  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  In- 
, ‘ 111L  • 'fn  i a.  M.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2/1  u 1 17  Tib>- 

fn  ÄÄ?  Jahren^  durch  jährl,  Ausl,  ode?  Rückkauf  von  125  000 
Töi-v/a-  J l'  ' der  event.  Ruckkauf  geschieht  kursmässig;  verstärkte  Tilg,  oder 
ga^endA^eihe  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Dingliche  Sicherung 
Recht  d^0bl.^-nich^  dl(?  Ges-  verpflichtete  sich  nur,  keinem  neuen  Anlfhen  ein  bessere! 

C7F-  V-  (K-K  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung 
U-  Frankf-  5-  M*i  Bankf*  Handel  u.  Ind.  Auf  1,7.  1906  M.  125  000 
17  P2  1900  fncSmo, ZUr  Konversion  der  alten  4%  Anl.  (s.  unten)  verwendete  Betrag  wurde 
103.50,  ' m.hO,  105,  10M0,  5^  g in  Frankf.  a.M.  Ende  1900  - 1905:  99.70, 

Ge whnf o \ i Kal  en  der j aRlL  T^»-’Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Div  ^6*/*  T V§*  5 (°  % <lst  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib.,  bis  4% 

7ii  v’-vLJf  dant*  A--R.  u.  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  Rest  Super-Di  v.  bezw. 

„ Li-  ‘ .ei  H-"V.,  welche  Einlage  in  Specialreserven  und  in  eine  Gewinnreserve  be- 
Ri  w letztere  dient  zur  event.  Aufbesserung  der  Div.  auf  5 %. 

116  039  r ‘‘i"  m J)eZm  190o:  Aktlva:  Immobil.  8 179  145,  Apparate  9 091  171.  Bahnanlagen 
% f ’n  ei  Transportgefässe,  Laboratorien  912  015.  Material..  Baumaterial.  1 316  706,  Roh- 
stoffe. Fabrikate,  Waren  7 483  221,  Versieh.  86  504,  Beteil.  an  fremden  Unternehm.  500  000, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  j,;* 
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Kassa,  Wechsel,  Effekten  u.  Reichsbankguth.  733  122,  Ausstände  6 016  800.  — Passiva:  A.-K. 

12  000  000,  Anleihen  5 000  000,  do.  Tilg.-Kto  625  000  (Rückl.  125  000),  do.  Aufgeld  - Kto  1 50  000, 
R.-F.  4 187  164,  Gewinn-Res.  550  000,  Spec.-R.-F.  880  050,  nicht  erhob.  Div.  u.  Anleihe.-Zs. 
1888,  Unterst.-F.  I 701.  do.  II  187  260,  Pens.-F.  380  877,  Einhaltegelder  u.  Sparkasse  d.  Arb. 
137  346,  Rückstell,  f.  Jubiläumjahr  1906  400  000,  (Rückl.  300000),  Schulden  an  Depositäre  u. 
Banken  2 559  610,  Kredit.  4 808  442,  Div.  1 440  000,  Tant.  390  467,  zum  Pens.-  u.  Unterstütz. -F. 
125  000,  Vortrag  572  489.  Sa.  M.  34  464  716. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk..  Zs.,  Versieh.,  Steuern  1 538  384,  Abschreib. 

1 769  329.  Gewinn  3 021  377.  — Kredit:  Vortrag  501  657,  Bruttogew.  5 827  433.  Sa.  M.  6 329  091. 
Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1905:  197,  186.40,  182,  212,  242.60,  273.50,  279,  273.50. 
295.50, 265,  260.50,  245,  214.80,  218,  240,  258.  256%-  (Eingeführt  3-/5. 1889.  erster  Kurs  185%.) 

In  Berlin  Ende  1896—1905:  274,  296,  267.50,  260,  243,  — , 223,  239,  257,  256.80%.  (Eingef.  | 
14.  11.  1896  zu  261%.)  — Lieferbar  sind  von  den  Aktien  bis  Nr.  4700  auch  solche  Stücke,  I 
welche  den  Aufdruck  der  neuen  Firma  bezw.  den  Zusatz  „Elektron“  noch  nicht  tragen.  I 
Zugelassen  sind  bislang  die  Nr.  1 — 9000. 

Dividenden:  1886—1900:  9.  11.  12%,  13.  15,  15,  16,  16.  16,  16,  16,  16,  16,  16,  5 (Brand-  i 
katastrophe,  s.  Jahrg.  1901/1902):  1901—1905:  10,  10,  12.  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  | 
Direktion:  Th.  Plieninger,  Frankf.  a.  M.:  Prof.  Dr.  Bernh.  Lepsius,  Dr.  C.  Eickemeyer,  jj 
Dr.  Jul.  Lang,  Griesheim. 

Prokuristen:  Dr.  L.  Bern  dt,  Dr.  Gust.  Pistor,  Dr.  E.  Zacharias,  Griesheim;  Dr.  Eug.  Oehler,  j 
E.  Grünewald,  H.  Jaeger,  Offenbach;  Sub-Dir.  Th.  Gg.  Harig,  H.  Kessler,  Jean  Gebhard,  f 
Ed.  Weber.  Frankf.  a.  M. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Komm. -Rat  J.  Andreae-Passavant,  Stellv.  Dr.  J.  Stroof.  Dir.  Jul.  | 
Scharff,  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Oehler,  Frankf.  a.  M.:  J.  C.  Ertel,  Hamburg;  Komm.-Rat  Jul. 
Weber,  Duisburg;  Dr.  Reinh.  Hoffmann.  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Chemische  Fabrik  beim  au  Landshoff  & Meyer 

t/ 

Aktiengesellschaft  in  Grünau  bei  Berlin. 

Gegründet:  7. /5.  1898,  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898;  eingetr.  27.  6.  1898.  Letzte  Statutänd.  I 
30., 11.  1899  u.  23. ,8.  1900.  Übernahmepreis  M.  1 585  956  abzügl.  M.  169565.  Kredit.  ==  M.  1416391.  I 
Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  ehern.  Fabriken,  Handel  mit  ehern.  Fabrikaten,  Erwerb  u.  Verwertung  IJ 
von  Erfindungen  auf  ehern.  Gebiete.  Produkte:  Halbfabrikate  für  Teerfarbenindustrie,  Hilfs- 
produkte für  Färbereien  u.  Druckereien,  Naphtalin,  pharmaceutische  Präparate.  Die  G.-V. 
v.  23./8.  1900  genehmigte  Erwerb  der  benachbarten  ehern.  Fabrik  Balzer  & Co.  in  Grünau  mit 
Wirkung  ab  1.  7.  1900.  Der  Kaufpreis  betrug  M.  1 301  296  u.  nach  Abzug  mitübernommener 
Hypoth.  von  M.  30  000  (inzwischen  heimbezahlt)  u.  von  M.  104  073  Kredit.,  wie  weiterer 
M.  500,  zus.  M.  134  573  noch  M.  1 166  723.  Hiervon  wurden  M.  336  723  bar  bezahlt,  M.  500  000; 
durch  Gewährung  neuer  Aktien  zu  pari  u.  M.  330  000  durch  Überlassung  4V2%  Oblig.  zu 
pari  mit  Zs.  ab  1./7.  1900  beglichen.  Die  endgültige  Abrechnung  mit  den  früheren  Inhabern 
der  Firma  Balzer  & Co.,  die  vertraglich  verpflichtet  waren,  unter  gevvissen  Voraussetzungen 
(siehe  näheres  im  vorigen  Jahrg.  d.  B.)  den  ursprüngl.  vereinbarten  Übernahmepreis  zu  er- 
mässigen,  hat  inzwischen  stattgefunden.  Der  s.  Z.  vereinbarte  Kaufpreis  hat  sich  demgemäss 
um  M.  310  000  ermässigt,  wovon  auf  Gebäude  M.  100  000,  auf  Maschinen  M.  210  000  entfielen. 
Die  aufgelaufenen  und  zurückgestellten  Zs.  auf  M.  330  000  Oblig.  in  Höhe  von  M.  51975 
wurden  in  gleicher  Weise  vertraglich  frei  und  fielen  dem  R.-F.  zu.  Die  Firma  Balzer  & Co. 
stellte  in  der  Hauptsache  Borax,  Borsäure,  Jod-  u.  Bromsalze,  Chloralhydrat  u.  Ätzalkalien  her: 
Reingewinn  1898/99 — 1899/1900  M.  115  611,  122  056.  Im  Nov.  1901  erwarb  die  A.-G.  Grünau 
das  neben  ihrer  Fabrik  liegende  11  325  qm  grosse  Grundstück  der  Firma  Landshoff  & Co% 
samt  Gebäuden  u.  Masch.  u.  zahlte  dafür  M.  205  000  in  4x/2%  Oblig.  zu  pari  bei  Übernahme  l 
von  M.  45  000  '4 ‘,2 % am  l./l.  1906  fälliger  Hypoth.  Durch  Zukauf  eines  Nachbargrundstücks,  1 
auf  dem  inzwischen  schon  Neubauten  aufgeführt  wurden  und  insbes.  eine  elektr.  Auslade-  a 
einrichtung  vorgesehen  ist,  erhöhte  sich  der  Umfang  des  Gesellschaftsgrundstücks  1904  auf! 
6 ha  68  a 65  qm. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks? 
Ankauf  der  ehern.  Fabrik  von  Balzer  & Co.  in  Grünau  lt.  G.-V.  v.  23. /8.  1900  um  M.  500  000« 
in  500  neuen,  ab  1.  7.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  pari  an  die  Firma  Balzer  & Co.l 
für  Überlassung  ihrer  Fabrikanlagen  an  die  Ges. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4'2%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zui 
103%,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  u.  durch  In-1! 
dossament  übertragbar.  Zs.  2./L  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.a 
Ausl,  oder  kursmässigen  Rückkauf  im  April  auf  1.  7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig.» 
mit  (imonat.  Frist  ab  1906  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Kautionshypoth.  auf  dem.  I 
gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  mit  Gebäuden  u.  allem  Zubehör  in  Höhe  von  M.  1 200  000« 
zu  gunsten  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin;  ausserdem  darf  die  Ges.  vor  Tilg,  dieser 
Anleihe  keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  dasjj 
Vermögen  der  Ges.  einräumt  wie  vorliegende  Oblig.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
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nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Die  Anleihe  diente  mit  zum  Ankauf  der 
Firma  Balzer  & Co.  M.  205  000  wurden  für  Erwerb  des  Grundstücks  Landshoff  & Co.  benötigt 
(beides  s.  oben);  restl.  M.  465  000  sind  1900  u.  1901  zur  Tilg,  schweb.  Schulden  u.  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  ausgegeben.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903— 1905:  105.75.  104.40,  — %.  Zugel. 
Ende  Dez.  1902:  erster  Kurs  15./1.  1903:  103.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  v.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.  , vom  verbleib.  Betrage  71/2°/0  Tant.  an  A.-R. , Rest  Super-Div.  bezw.  nach 

G.-V.-B.  Tant.  an  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  966  705,  Gebäude  527  592,  Masch.  u.  Appa- 
rate 753  645,  Wagen,  Feldbahnen  u.  Wohlf. -Einricht.  6078,  Rohstoffe,  Halbfabrikate,  fertige 
Produkte,  Kohlen,  Emballagen  etc.  752  380,  Utensil,  u.  Geräte  1,  Mobil.  1,  Modelle  1, 
Patente  1,  Kassa,  Wechsel,  Effekten  u.  Bankguth.  780  786,  Debit.  491  808.  — Passiva: 
A.-K.  2 500  000,  Oblig.  1000  000,  R.-F.  180  856  (Rückl.  14  664).  ausserord.  do.  20  000,  Kredit. 
245  179,  Div.  250  000,  Tant.  30  180,  Vortrag  52  784.  Sa.  M.  4 278  998. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  115  768,  Gen. -Unk.,  Reparat.,  Assekuranzen, 
Kohlen,  Löhne  etc.  810  247,  Gewinn  347  627  — Kredit:  Vortrag  54352,  Bruttogewinn  1 219  290. 
Sa.  M.  1 273  642. 

’ Kurs  Ende  1899—1905:  186.50, 169.75, 150, 153, 164.10, 168.75, 183%*  Eingef.8./8. 1899  d.  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.  u.  E.  J.  Meyer  in  Berlin  zu  193  % (urspr.  nur  167.50%  beabsichtigt).  Notiert  Berlin. 
Seit  1903  sind  alle  2500  Aktien  lieferbar. 

Dividenden  1898—1905:  12%,  12%,  14,  12,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Ludwig  Landshoff,  Dr.  Paul  Joachim  Meyer,  Ludwig  Michaelis,  Berlin. 
Prokuristen:  Ed.  Lehmann,  Otto  Lembcke,  Dr.  Emil  Franke. 

Aufsichtsrat:  (3: — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  Riesser,  Handelsrichter  Siegfr.  Hessel, 
Komm. -Rat  Ernst  Joachim  Meyer,  Dr.  Fritz  von  Liebermann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Bankhaus  E.  J.  Meyer.  * 


Chemische  Fabrik  zu  Heinrichshall,  Act.- des. 

zu  Heinriclisliall  bei  Gera,  Reuss. 

Gegründet:  25-/8.  1871.  Letzte  Statutänd.  30./12.  1899,  13./5.  1901  u.  11.  5.  1905. 

Zweck : Betrieb  der  Fr.  v.  Seckendorffschen  Fabrik,  welche  besonders  Soda,  Säuren,  Glauber- 
salz, Bisulfit,  Antichlor,  Chlorkalk  , Chlorbarium,  raffin.  Schwefel  fabriziert.  Ca.  245  Arbeiter. 
1905  sind  für  Instandhaltung  von  Masch.,  Apparaten  etc.  M.  65  928,  für  Neuanlagen  u.  Er- 
weiterungen M.  21  064  aufgewendet.  Betriebskapital  Ende  1905  M.  936  123. 

Umsatz:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Waren,  kg  19  019  633  19  845  493  18  880  356  21  843  230  22  838  395  23  677  852  22  633  797 

Wert  . M.  1 440  410  1 537  867'  1 467  720  1 595  681  1 655  634  1 742  515  1 728  391 

Kapital:  M.  780  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  ä M.  300  (Thlr.  100). 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  (bis  1./10.  1894:  5%,  bis  1./10.  1898:  4%%)  Schuldverschreib, 
vom  Jahre  1880,  1000  Stücke  Lit.  A ä M.  300  und  300  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  wovon  seit 
1890  bereits  M.  191  800  durch  jährlrAusl.  im  Sept./Okt.  auf  1.  4.  getilgt  sind.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Verj.  der  Coup.  4 J.,  der  verl.  Stücke  10  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche 
Bank  (nur  für  Coup.);  Bayreuth:  Friedr.  Feustel;  Coburg:  Cob.  Goth.  Credit-Ges.;  Gera:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl..  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  jährl.  Ver- 
gütung von  M.  4500),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  82  896,  Gebäude  359  034.  Masch.  u. 
Apparate  287  147,  Eisenbahnanlage  52  640,  Fuhrwesen  1,  Kontor  u.  Laboratorium  1,  Werk- 
zeuge u.  Geräte  29  271,  Rohmaterial  u.  Emballage  198  809,  halbfert.  u.  fertige  Waren  79  238, 
Kassa  2213,  Wechsel  40  818,  Effekten  133  173,  Depos.  48  203,  Bankguth.  232  120,  Debit.  201  549. 

— Passiva:  A.-K.  780  000,  Schuldscheine  408  200,  do.  Zs.-Kto  4274,  R.-F.  78  000,  Disp.-F. 
78  000,  Res.  für  Krankenkasse  10  000,  Unterst.-  u.  Pens.-Kasse-F.  36  977,  Unfallversich.-F. 
28  202,  Div.  93  600,  do.  alte  528,  Ern.-F.  65*847  (Rückl.  5000),  Kaut.-Kto  6060,  Delkr.-Kto  14  347, 
Kredit.  86  784,  Tant.  u.  Grat.  24  733,  ausserordentl.  Abschreib.  25  052,  Vortrag  6509.  Sa. 
M.  1 747  113. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl. -Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  u.  Unterst, 
an  Beamten  86  049,  Anleihe-Zs.  1-6  500,  Kursverlust  148,  Abschreib.  30  409,  Reingewinn  154  894. 

— Kredit:  Vortrag  4807,  Gewinn  an  Waren  274  890,  Zs.  7614,  Pacht  u.  Miete  729.  Sa. 
M.  288  000. 

Kurs  Ende  1888—1905:  126,  100.60,  110.25,  121,  121.75,  125.25,  137,  136,  125.75,  -,  132.60, 

140.50,  152,  146,  148,  187.25,  204.75,  199%*  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 1905:  4, 4,  6, 5, 5,  6, 10,  8,  6,6,  6,  6, 7, 10, 12%,  9, 12, 12, 11 . 12%.  C.-V.:  4 J.(K.) 
Direktion:  Kaufm.  Dir.  Herrn.  Kutschke,  techn.  Dir.  Rud.  Kyber. 
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Aufsichtsrat : (5)  Vors.  Rentner  Emil  Blaufuss,  Stellv.  Rentner  Werner  Korn:  Rechtsanw. 
Dr.  jur.  Schlotter.  Gera;  Lorenz  Lippert,  Dessau:  Bank-Dir.  N.  Röhrig,  Coburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Gera:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt- 
Bayreuth:  Fr.  Feustel;  Coburg:  Cob.-Goth.  Credit-Ges.  * 


Chemische  Fabrik  von  Heyden  A.-G.  in  Radebeul  b.  Dresden. 

Gegründet:  15.'5.  1899  mit  Nachträgen  v.  5..,  7..  11.  u.  12./7.  1899  u.  30.  4.  1903:  eingetr. 
19.  7.  1899.  Die  Übernahme  der  Chem.  Fabrik  von  Heyden,  G.  m.  b.  H.  in  Radebeul  nach 
dem  Stande  v.  31.  12.  1898  für  M.  4 785  012.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Fabrikation  von  Chemikalien.  Die  Ges.  betreibt  auf  ihren  Fabrikgrundstücken 
in  Radebeul  (52,670  qm  gross)  und  bei  der  Station  Weissig  (75  ha  29  a gross)  Fabrikation 
chemischer  Produkte,  und  zwar  stellt  sie  in  der  Hauptsache  pharmazeutische  Präparate, 
Riechstoffe  und  technische  Artikel  wie  Salicylsäure,  Salpetersäure,  Schwefelsäure  etc.  her. 
1905  wurde  die  Fabiikation  von  künstlichem  Indigo  nach,  eigenem  Verfahren  aufgenommen. 
1%  Radebeul  sind  122  Gebäude  vorhanden,  welche  zus.  27,181  qm  Fläche  bedecken  und 
257,750  cbm  Raum  fassen.  Für  verschiedene  Neuanlagen.  Anschaffungen  und  Repara- 
turen sind  1903—1905  M.  204  785,  342  126,  426  000  ausgegeben.  Das  Fabrikgrundstück 
bei  Station  Weissig,  auf  Nünchritzer  Flur,  zwischen  Elbe  und  Staatseisenbahn  gelegen, 
ist  mit  22  Gebäuden  bebaut,  welche  zus.  13,769  qm  Fläche  bedecken  und  122  857  cbm 
Raum  fassen.  Auf  beiden  Anlagen  zusammen  befinden  sich  3600  m normalspuriges 
und  1000  m schmalspuriges  Geleis.  1900/1901  nahm  die  Ges.  eine  Erweiterung  ihrer  Fabrikat- 
Anlagen,  hauptsächlich  zur  Aufnahme  der  zur  Süssstoff  (Saccharin) -Fabrikation  benötigten 
Hilfsstoffe  vor  und  kontrahierte  zu  diesem  Zweck  die  weiter  unten  erwähnte  Anleihe.  In- 
folge der  durch  das  Reichs-Süssstoffgesetz  erzwungenen  Aufgabe  der  Saccharinherstellung  ist 
die  Schwefelsäureanhydrid  - Fabrik  in  ihrer  Entwicklung  gehemmt  und  hat  die  g'eplante 
Ausdehnung  nicht  genommen.  Ein  Teil  des  früher  für  die  Süsssfoffherstellung  verwerteten 
teuren  Schwefelsäureanhydrids  muss  jetzt  in  der  weniger  wertvollen  Form  der  Schwefel- 
säure verkauft  werden.  Die  der  Ges.  für  die  dauernde  Einstellung  der  Süssstoffabrikation 
vom  Fiskus  bewilligte  Entschädigung  von  M.  1 884  840  ist  zu  Abschreib,  und  Rücklagen 
verwandt.  Die  Weissiger  Fabrikanlagen  werden  jetzt  für  andere  Fabrikationen  (u.  a.  Salpeter- 
säure) ausgenutzt.  Das  für  die  Fabrikanlagen  bei  Station  Weissig  nicht  benötigte  und  von 
diesen  abgezweigte  Areal  bildet  das  Rittergut  Grödel,  das  mit  Annexen  ca.  165  ha  gross 
und  zurzeit  zu  einem  Preise,  der  nur  ungefähr  die  Hypoth.-Zs.  deckt,  verpachtet.  Das 
Grundstück  Dresden  - Kaditz  (46,487  qm  gross)  war  ursprünglich  für  die  Erweiterung  der 
Fabrikationsanlagen  bestimmt,  aber  nicht  in  Gebrauch  genommen,  und  soll  durch  Ver-  - 
äusserung  als  Bauterrain  Verwertung  finden.  An  Betriebskräften  für  die  Fabrikation  sind 
2000  HP.  vorhanden.  Zahl  der  Arbeiter  720,  der  Beamten  90.  Die  Ges.  errichtete  1900  | 
eine  Filiale  in  Garfield.  Amerika,  welche  als  besondere  A.-G.  unter  dem  Namen  ,.The  Heyden 
Chemical  Works  Garfield“  mit  einem  A.-K.  von  $ 150  000  ins  Leben  trat.  Mit  dem  Betrieb 
wurde  Ende  1900  begonnen  und  1901  die  Salicylsäurefabrikation  aufgenommen.  750  Aktien 
der  Garfield  Works  resp.  die  erlegten  $ 150  000  stehen  mit  M.  626  640  zu  Buche. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  4 000  000  in  41/2 % Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  24.4.  1901, 
rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  2500  Lit.  A (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  3000  Lit.  B (Nr.  2501—5500)  \ 
ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  10. 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kund,  mit  6 Mon.  Frist  auf  einen  Zinstermin  ab  1906  Vorbehalten. 
Als  Sicherheit  der  von  der  Ges.  zur  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebs  aufgenommenen  Anleihe  2 
dient  erststellige  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  4 200  000  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank  auf  den  i 
Grundstücken  der  Ges.  in  Radebeul  etc.  (Gesamtgrösse  80  ha  56  a im  Taxwert  von  M.  5 882  698). 

V er j,  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.>.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Dresden  Ende  ] 
1901  1905:  100,  100.75,  99.50,  103.75,  104.50%.  Zugel.  Sept.  1901.  Aufgelegt  10.  7.  1901  zu  101%.  \ 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  264  076  auf  dem  hinzuerworbenen  Rittergut  Grödel.  Rest  I 
von  M.  305  000,  verzinslich  zu  4%>  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  April  in  Dresden.  Stimmrecht:  1 Aktie . = 1 St.  1 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrück-  ] 
lagen.  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905 : Aktiva:  Grundstücke:  a)  Radebeul  424  800.  b)  Kaditz  225  210,  i 
c)  Weissig  209  586:  Rittergut  Grödel  433  404.  Gebäude  2 573  759,  Dampfkessel  u.  Masch.  204  471, 
Apparate  1 428  820.  elektr.  Anlagen  264  139,  Mobil,  u.  Utensil.  44  043,  Bahnanlage  1,  Ausschiff. - 
Anlage  u.  Kleinbahn  1,  Werkstätten  1,  Transp. -Wagen  1.  auswärt.  Anlagen  60  707.  Material.  / 
162  502,  Rohmaterial  u.  fertige  Waren  2 051  986,  Kassa  26  673.  Wechsel  156  698,  Aktien  von 
The  Heyden  Chemical  Works  626  640,  Debit.  1 930  963,  Bankguth.  248  776.  vorausbez.  Versieh. 

84  734.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Anleihe  4 000  000,  do.  Zs.-Kto  46  946.  R.-F.  800  000.  do.  II 
200  000,  Hypoth.  264  076,  Kredit.  429  600.  Div.  400  000,  Tant.  an  A.-R.  11851.  Vortrag  5442.  ] 
Sa.  M.  11  157  917. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  770  866.  Arb.-Wohlf.  28  935,  Zs.  u.  Bank- 
provis.  126  292.  Reparat.  183  205,  Dubiose  3868,  Abschreib.  281  309,  Gewinn  417  294.  — Kredit:  1 
Vortrag  19  766,  Warengewinn  1 792  006.  Sa.  M.  1 811  772. 
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Kurs:  In  Dresden  Ende  1900— 1905:  199,  135,  117,  161,  182.  170%.  Zugel.  M 5 000  000* 
aufgelegt  bei  der  Dresdner  Bank  in  Dresden  8-/11.  1900  zu  185%  zuzügl.  4°/  Stück-Zs  ab 
1-1-  1900.  Erster  Kurs  14./11.  1900:  196.50%.  - In  Berlin  Ende  1905?  173%.  Zugelassen 
Jan.  1905;  erster  Kurs  17./1.  1905:  185.50%.  b 

Dividenden  1899—1905:  15,  15,  5,  6,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Hofrat  Dr.  .Carl  Kolbe,  Prof.  Dr.  Rieh.  Seifert,  Roh.  Vorländer 
Prokuristen : C.  Th.  O.  Schiele,  J.  M. Buz,  R.  Tittes,  R.  Edlieli,  R.  Friebe,  M.  Prater,  A.  v.  Heyden 
Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Dr.  Fr.  von  Heyden,  Stellv;  Justizrat  Dr.  W.  Edm.  Thürmer 
Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Ernst  von  Meyer,  Geh.  Finanzrat  Dr.  H.  F.  Jencke,  Geh.  Komm  -Rat 
Gen. -Konsul  G.  Arnstadt,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Dresden  und  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Chemische  Fabrik  Hönningen  vormals  Walther  Feld  & Co. 

Actien-C«resellscliaät  in  Hönningen  a.  Rh. 

,.  ,o  umit  yirkun?  ab  V7-  1899;  eingetr.  30./6.  1900.  Letzte  Statutänd. 

5./2.  1901  u.  6./12.  1902.  Ubernahmepreis  M.  1 624  968.  Gründer  s.  Jahrg.  1902/1903.  Die  Firma 
Walther  Feld  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Liqu.  zu  Hönningen  a.  Rh.  hat  ihr  gesamtes  Aktiv-  und 
Passivvermögen  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899  in  die  A.-G.  eingebracht.  Für  diese  Einlage 
wurden  der  Inferentin  1300  Aktien  ä M.  1000  = M.  1 300  000  gewährt.  Bruttogewinn  der 
G.  m.  b.H.  1897/98  M.  123  035,  abgeschrieben  bis  auf  M.  326;  Div.  1898/99:  7%%  Das  ein- 
gebrachte  Aktivvermögen  von  Walther  Feld  & Co.  belief  sich  auf  M.  1 624  968.76.  Von  diesem 
Betrage  entfielen  auf  Grundstücke  und  bewegliches  Zubehör  M.  529  192.13,  auf  bewegliche 
Gegenstände  M.  893  760.56,  auf  ausstehende  Forder.  M.  195  265.47,  auf  Kassa  M.  6750.60 

Zweck:  Betrieb  einer  ehern.  Fabrik  und  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte.  Die  Ges. 
betreibt  die  Fabrikation  von  Strontiansalzen  für  die  Zuckerindustrie,  sowie  um  sich  von 
dieser  Erzeugung  immer  unabhängiger  zu  machen,  von  Barytsalzen,  Schwefel-,  Salpeter-  u 
Salzsaure,  Glaubersalz  u.  einigen  Nebenartikeln.  Vorhanden  sind  8 Dampfkessel  mit  725  qm 
Heizfläche,  4 Dampfmasch.  nebst  zugehörigen  Dynamomasch.  mit  zus.  560  HP.,  sowie  eine 
grossere  Anzahl  Elektromotoren  und  kleinerer  Dampfmasch.,  wie  Speise-  u.  Kohlensäure- 
pumpen. Beschäftigt  werden  rund  300  Arbeiter.  Grundbesitz  der  Ges.  rund  1800  a.  1901/1902 
Errichtung  neuer  Gebäude,  neuer  Baryt-  u.  Strontian-Öfen.  sowie  der  Schwefelsäurekontakt- 
anlage.  Zugänge  auf  Gebäude-,  Maschinen-  u.  Apparate-Kto  erforderten  1904/1905  M.  168  799. 
1900  wurde  auf  dem  Terrain  der  Ges’,  eine  starke  Kohlensäurequelle  in  460  m Tiefe  erbohrt 
welche  der  Ges.  in  Verbindung  mit  der  alten  Bezugsquelle  die  für  ihre  Produktion  nötige 
Kohlensäure  sichert.  Zur  besseren  Ausbeutung  des  Sprudels  wurde  das  Kohlensäurewerk 
Honmnger  Sprudel  G m.  b H mit  M.  W°Q0,  jetzt  M.  415  000  St. -Kapital  gegründet,  an  dem 
t ?(?mm‘i^briATmit  w-  119  000  beteiligt  ist;  Div.  der  G.  m.  b.  H.  für  1902  u.  1903  je  20%, 
4904:45  /o*  „^er&ngs-  beteiligte  sich  die  Ges.  an  dern  Nickelwerk  Hönningen  G.  m.  b.  H. 
(St.-Kapital  M . 700000)  mit  M.  300000,  mit  25%  Einzahl.  Diese  Fabrik  kommt  1906  in  Betrieb. 
innüKLI,I  ,a!:  ^ 2400000  m 2400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000;  die  G.-V  v 1 4 
1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  250  000.  Die  G.-V.  v.  6,12.  1902  hob  diesen  Beschluss  auf  u.’ 
erhöhte  das  A.-K.  um  M.  650  000  in  650  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber  ab  1 /7  1902  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  112%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902,  vollgezahlt  seit 
ai’/E  1903;  ein  Bezugsrecht  wurde  den  bisherigen  Aktionären  nicht  gewährt.  Ein  Teil  der 
Aktien  (ca.  M.  700000)  ist  im  Besitz  der  Rositzer  Zucker-Raffinerie. 

Geschäftsjahr:  1.7.— 30./6.  Gen. -Vers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1904  erfüllt),  ev.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant 
an  Vorst,  u Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
ahiesvergut.  v M.  2000  für  den  Vors.  u.  von  M.  1000  für  jedes  andere  Mitgl.),  Rest  nach  G -V  -B 
rqlp  1 ?nl  190?:  Akt%a:1^1™dstücke  281  351,  Gebäude  411  216,  Masch.  u.  Appa- 
late  1 29a  332,  Fabrikutensil,  u.  Gerate  13  682,  Arb.- Wohnhäuser  86  315,  Bahnanlage  49  829,  Ge- 
spann-Emrieht.  4690,  Mobil.  4580,  Kohlensäurequelle  19641,  Laboratoriumseinrieht.  628,  Patente 
Debit  ' ÄAB°fr0ueni ääure-Mofetten  17  121,  Kassa  9968,  Wechsel  6858,  Bankguth.  86075, 
Fmba'u 9989,o  ®eot6,  ig-  Honn“S“ 8Prudel  H5000,  do.  Nickelwerk  75 000,  Säureemballage  12 197, 
f^91Q  ge  P 653-"  Mag,az;?  3o5J^KÄSTfkuranZ  10089 " fert-  ha'M-  Pr/dukte  u.  Rohmaterial 
20000?' JVnPWSS  A'  a.2 iS0,  4%ed4  254 0-80,  R-F.  240000  Extra-R.-F.  155000  (Rückl. 
IRfickf  i%nnf' 4°u00.(mUck: '•40ooo0)’ürbGünterst'-F-  56248  <EückI-  5000),  Beamten-  do.  31000 
Antrag  94^ 9 ^°Sa'rlMk^ 587^371^0f  Arb-'Versich-  3703>  Lohnkto  818,  Div.  216000,  Tant.  46000, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs- u.  Handl.-Unk.  903  617,  Reparat.  89  985,  Zs. 
u.  Diskont  9021,  Abschreib.  182005,  Gewinn  401219.  — Kredit:  Vortrag  83712,  Fabrikat.- 
ertrag  1 481  079,  Kohlensäureverkauf  3807,  Div.  Hönninger  Sprudel  17  250.  Sa,  M.  1 585  849. 

Kurs  Ende  1903—1905:  164,  161,  163%.  Zugelassen  M.  2400000,  davon  bei  den  Zahlst,  zur 
Zeichnung  aufgelegt  M.  700  000  28./2.  1903  zu  140%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1902.  Erster 
152.50%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1899/1900  1904  1905:  10%  auf 

1 4 Al  000  div.-ber.  A.-K.,  11,  11,  11  10,  9%  auf  das  ganze  A.-K.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Paul  Kircheisen. 
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Aufsichtsrat:  (4—8)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug.  Landau,  Stellv.  Sinr.  Lipmann.  Bank-Dir. 
Jul.  Stern.  Berlin:  Dir.  Ant.  Daigeler,  Ulm;  Dr.  Georg  Hahn,  Düsseldorf;  Bank-Dir.  Alb. 
Heimann,  Cöln;  Gen.-Dir.  E.  Holz,  Charlottenburg. 

Prokuristen:  Franz  Comes,  Dr.  A.  van  Haaren,  Herrn.  Pollex. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse : Berlin : Nationalbank  f.  Deutschi. ; Berlin  u.  Cöln : A.  Schaaff h . 
Bankverein.  * ■- / " U'A  ^ '' 


Chemische  Fabrik  Act. -Ges.  vorm.  Mor.  Milch  & Co.  in  Posen 


mit  Zweigniederlassung  in  Danzig. 


Gegründet:  20.  1.  1889;  eingetr.  5./2. 1889;  errichtet  1866.  Statutänd.  16.  12. 1899,  12.  4.  1902, 
17  1.  1903  u.  7.  10.  1905.  Die  G.-V.  v.  7. /IO.  1905  beschloss  Aufnahme  der  Kommandit-Ges.  auf 
Aktien  Chem.  Fabrik  Petschow,  Davidsohn  in  Danzig,  wobei  das  Vermögen  der  letzteren  als 
Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Posener  Ges.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  Über- 
legungen ist.  Für  je  nom.  M.  9000  St.-  oder  Prior.-Aktien  der  Danziger  Firma,  deren  A.-K. 
M.  900  000  in  600  St.-  u.  300  Prior.-Aktien  betrug,  wurden  M.  5000  nom.  neue  Posener  Aktien 
mit  Div.-Recht  ab  1.1.  1905  u.  M.  405  bar  gewährt.  Frist  zum  Umtausch  bis  15./2.  1906. 
Bei  der  Verschmelzung  wurden  von  dem  Vermögen  der  Danziger  Ges.  frei  M.  400  000  durch 
Verringerung  des  A.-K.,  M.  214  262  durch  Einziehung  der  Res.,  zus.  M.  614  262,  davon  dienten 
M.  40  500  zur  Auszahl,  der  Barabfindung  an  die  Danziger  Aktionäre,  M.  26  510  zur  Deckung 
der  Kosten  der  Verschmelzung,  M.  547  252  zu  Abschreib,  auf  die  übernommenen  Bilanzwerte. 

Zweck:  Fabrikation,  Erwerb  und  Veräusserung  von  Düngemitteln  und  chem.  Produkten 
aller  Art.  Die  Ges.  übernahm  die  Chemische  Düngemittelfabrik  von  Moritz  Milch  & Co.  zu 
Jersitz  bei  Posen  mit  allen  Aktiven  einschl.  M.  371  496  Barbestand  für  M.  2' 847  000  in  Aktien. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca,  43  preussische  Morgen,  von  denen  etwa  % bebaut  sind 
(4  Schwefelsäurefabriken).  1901/1902  wurden  für  Ankauf  eines  an  die  Fabrikanlagen  grenzenden 
Grundstücks  sowie  für  Neubauten  u.  Neuanlagen  zus.  M.  181  743,  1902/1903 — 1904/1905  für 
letztere  M.  266  645,  76  383,  423  319  verausgabt  bei  M.  168  093  Abschreib,  für  1904/1905.  Die 
Ziffern  für  letzteres  Jahr  verstehen  sich  einschl.  Zuwachs  für  die  aus  der  Danziger  Fabrik 


hinzugetretenen  Objekte.  Das  Fabrikareal  in  Schellmühl  bei  Danzig  umfasst  etwa  20  preuss. 


Morgen  mit  150  m Wasserfront  u.  Eisenbahnanschluss.  Arb. -Zahl  in  Posen  400,  in  Schell- 
mühl 250.  Gesamtumsatz  1895/96  — 1904/1905 : M.  3 676  702,  3 964  315,  3 824  912,  4 521  581, 

4 955  179,  5 407  037.  5 910  397,  5 389  925,  5 929  429,  8 794  434. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 850  000,  erhöht  zwecks 
Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  12,  4.  1902  um  M.  950000  in  950.  ab  1./ 11.  1902  div.-ber. 
Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  24.  5. — 7.  6.  1902  zu  120 %.  Agio  mit  M.  150  434  in  den 
R.-F.  Weiter  erhöht  zwecks  Aufnahme  der  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  Petschow.  Davidsohn  in 
Danzig  lt.  G.-V.  v.  7. 10.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  4 300  000)  in  500  neuen  , ab  1,1.  1905 
div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari  an  die  Aktionäre  der  Danziger  Ges.  (s.  oben). 

Anleihe:  Noch  M.  480  000  in  41/2%  Oblig.  der  früheren  Danziger  Firma,  rückzahlbar  zu 
105°/,,  durch  jährl.  Ausl.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7. 

Geschäftsjahr:  1./1L— 31./1Q.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 

bis  4°/0  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamt- 
Abschreib.  u.  Res.-Stellung  bis  l./ll.  1905  M.  2 778  090.  I 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  1 500452,  Masch.  u.  Mobil. 
596  775,  Inventar  1,  Anlage  1,  Eisenbahnanschlussgeleis  116  000,  Wechsel  968  155,  Kassa  72  126, 
Kaut.-Kto  122  393.  Rohstoffe,  Halb-  u.  Ganzfabrikate  1 131  059,  Material.  88  178,  Debit.  2 305  943. 

Passiva:  A.-K.  4 300  000.  Oblig.  Danzig  480  000,  do.  Prämienkto  24  000,  R.-F.  435  434, 
Spec.-R.-F.  165  000  (Rückl.  15  000),  Unterst.-F.  295  782  (Rüekl.  45  000),  Kaut,  115  000,  Kredit. 
366  707,  Div.  590  325,  do.  alte  1136.  Tant.  103  318,  Vortrag  24  380.  Sa,  M.  6 901  082. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  769  184,  Handl.-Unk.  285  924,  Zs.  66  044, 
Dubiose  6962.  Abschreib.  184  093,  Gewinn  778  023.  — Kredit:  Vortrag  20  319,  Warengewinn 
2069911.  Sa.  M.  2 090  230.  ■ 

Kurs  Ende  1894—1905:  139, 126, 136, 142.25, 166.25, 188, 155.50, 158.50, 175, 181.7o,  201.  236%. 
Aufgel.  16./4.  1894  zu  128%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau  und  Posen. 

Dividenden  1888  89  1904  1905 : 10,  10,  8,  8,  10,  10,  6,  9,  10,  12,  14.  11,  11,  12,  12,  12.  14  /0. 
Für  die  M.  500000  neuen  Aktien  aus  1905  für  1905  für  10  Monate.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Komm. -Rat  Nazary  Kantorowicz,  Dr.jur.  Edmund  Pietrkowski,  Paul  Hamburger, 
Posen:  Dr.  Gg.  Petschow,  Otto  Palis,  Danzig. 

Prokuristen:  Emil  Paulsen,  Fritz  Kantorowicz,  Dr.  Eug.  Lax.  Leo  Silberstein,  Posen: 
Georg  Tiede,  Danzig. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Gust.  Kronthal,  Berlin;  Stellv.  Stadtrat  Hugo  Milch,  Konnn.- 
Rat  Rob.  Landsberg,  Berlin:  Dr.  Ludwig  Milch,  Charlottenburg;  Komm.-Rat  Francis  B.  Stod- 

dart,  Zoppot.  * 

Zahlstellen:  Posen  u.  Danzig:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Lanasberger. 
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Chemische  Fabrik  Oranienburg,  Act.- Oes.  in  Oranienburg, 

Prov.  Brandenburg. 

Gegründet : 5-/7-  1871.  Letzte  Statutänd.  15.  11.  .1899  bezw.  23., '4.  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  ehern.  Fabrik  von  L.  Röhr  (früher  Seehandlung)  für  M.  1 275  000. 
Hauptfabrikate:  Schwefelsäure,  Salpetersäure,  Salzsäure,  schwefelsaure  Thonerde,  Alaun, 
Glaubersalz,  Sulfat,  Eisenbeize  etc.  Zur  Erzielung  einer  billigeren  u.  rationelleren  Produktion 
u.  Erhöhung  der  Betriebssicherheit  sind  die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  in  den 
letzten  Jahren  bedeutend  erweitert,  auch  mit  elektr.  Beleuchtung  versehen.  Die  Ges.  besitzt 
in  Oranienburg  ca.  74  Morgen  wertvollen  Grundbesitz.  Arb. -Zahl  ca.  150.  1906  Anlage  einer 
elektr.  betriebenen  Entlade-  u.  Transport-Einrichtung  an  der  Havel. 

Kapital:  M.  1 440  000  in  1700  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1—1700)  ä M.  300  und  620  solchen  (Nr.  1—620) 
ä M.  1500,  sämtlich  gleichberechtigt.  Urspr.  Kapital  M.  1 200  000  in  St.- Aktien  ä M.  300, 
erhöht  1872  auf  M.  1650000;  1874  wurden  M.  360  000  zurückgeschenkt;  1875/76  Reduktion 
des  Kapitals  um  die  Hälfte,  weiter  Rückkauf  von  M.  9000  u.  1881  Zusammenlegung  4:1, 
sodass  M.  159  000  in  St.-Aktien  verblieben.  — Von  den  Prior.-St.-Aktien,  welche  vor  den  St.- 
Aktien  5°/o  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung  erhielten,  wurden  M.  312  000  in  1040 
Stücken  ä M.  300  1880,  M.  198  000  in  660  Stücken  ä M.  300  und  M.  195  000  in  130  Stücken 
ä M.  1500  1881 — 85  u.  M.  576  000  in  384  Stücken  ä M.  1500  lt.  G.-Y.-B.  vom  2.  Nov.  1895 
begeben;  letztere  wurden  von  einem  Konsortium  übernommen  und  von  diesem  den 
Aktionären  vom  15.— 25.  Nov.  1895  zu  135%  angeboten;  auf  M.  4500  nom.  alte  Aktien 
entfielen  2 neue  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1500.  Die  G.-Y.  vom  23.  April  1900  beschloss  zwecks 
Beseitigung  der  durch  die  Notiz  der  St.-Aktien  und  Prior.-St.-Aktien  an  der  Börse  vor- 
gekommenen Unzuträglichkeiten  Schaffung  eines  einheitl.  A.-K.  Die  Besitzer  der  M.  159  000 
St.-Aktien  erhielten  bis  30./5.  1900-  gegen  Einlieferung  von  je  5 St.-Aktien  ä M.  300  u.  Er- 
stattung von  M.  45  gleich  3%  für  Stempel  u.  Unkosten  eine  Prior.-St.-Aktie  ä M.  1500. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  Je  M.  300  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  8%  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen,  auf  Handl.-Unk. 
zu  verbuch,  jährl.  Yergüt.  von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.  112  724,  Gebäude  391  678,  Masch.,  Apparate 
u.  Utensil.  557  052,  Fuhrwerk  u.  Transportcylinder  24  462,  Schiffsgefässe  4868,  Bahnanschluss 
37  250,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate,  Brennmaterial.,  Emballagen  usw.  344  774,  Kassa  3010, 
Wechsel  7571,  Schuldner  99  110,  Bankguth.  302799,  vorausbez.  Versieh.  12  193,  Effekten  9048.  — 
Passiva:  A.-K.  1 440  000,  Gläubiger  30  438,  R.-F.  173  938,  Extra-R.-F.  90  000,  Div.  144  000, 
do.  alte  33,  Tant.  24  035,  Vortrag  4185.  Sa.  M.  1 906  629. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  72559,  Versieh. 7955,  Zs. 3326,  Kursverlust  84, 
Reparat.  36  648,  Abschreib.  60  739,  Dubiose  391,  Gewinn  172221.  — Kredit:  Vortrag  331,  Pacht 
u.  Mieten  2857,  verf.  Div.  48,  Bruttogewinn  an  YVaren  349  687.  Sa.  M.  352  923. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887—99:  40,  50.10,  57.10,  86.50,  84,  80,  57.50,  100,  15.9.25,  158.75, 
157.50,  156.25.  172%;  Prior.-St.-Aktien  Ende  1887— 1905 : 49,  62.50,  85.50,  94,  87.75,  86.50, 
60,  109,  157.25,  158.50.  156,  155.50,  172,  196,  175,  181.50,  191.50,  189.50,  203%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—99:  0,  0,  0,  0,  71  2,-  8,  3,  0,  6,  12,  9,  9,  9,  12%:  Prior.- 
St.-Aktien  1886—1905:  0,  1,  2,  3%,  7%,  8,  5,  0,  6,  12,  9,  9,  9,  12,  16,  14,  14,  11,  12,  10%.  Zahl- 
bar spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Lüdecke,  Emil  Geyer.  Prokurist:  Dr.  J.  Munier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin;  Stellv.  Dr.  A.  Blügel,  Carl  Jung, 
Charlotten  bürg;  Prof.  Dr.  M.  Freund,  Frankf.  a.  M. ; Konsul  Carl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Jul.  Samelson:  Dresden,  Chemnitz,  Leipzig:  Dresdner 
Bankverein;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 


Chemische  Fabriken  vorm.  Weiler  -ter  Meer 

in  Uerdingen  a.  Rh.  mit  Zweigniederlassungen  in  Cöln-Ehrenfeld  u.  Crefeld. 

Gegründet:  18./4.  1889  unter  der  Firma:  „Chemische  Fabriken  vorm.  J.  YY.  Weiler  & Co.“ 
in  Cöln-Ehrenfeld.  Letzte  Statutänd.  16. /6.  1900.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  die  Firma 
J.W.  Weiler  & Co.,  Cöln  für  M.  2 104  076.  1896  wurde  für  M.  875  000  in  Aktien  u.  M.  350000  bar 
das  Farbwerk  E.  ter  Meer  & Co.  in  Uerdingen  gekauft  und  lt.  G.-V.  v.  25./ 4.  1896  die  Firma 
samt  Sitz  wie  oben  geändert.  Der  Grundbesitz  in  Uerdingen  umfasst  ca.  103  Morgen.  Die 
geplante  Verlegung  des  Gesamtbetriebes  nach  Uerdingen  ist  vorläufig  noch  verschoben. 
Anfangs  1900  wurde  die  Anilinfarbenfabrik  von  Küchler  & Buff  G.  m.  b.  H.  in  Crefeld  für 
M.  1 500  000  erworben  u.  dafür  M.  500  000  in  500  neuen  Aktien  der  Ges.,  sowie  M.  1 000  000 
in  bar  gewährt,  welche  durch  Aufnahme  der  4 1 2%  Anleihe  von  1900  beschafft  wurden.  Der 
Erwerb  der  Crefelder  Fabrik  ermöglichte  die  Zus.legung  von  Doppelbetrieben  in  Crefeld  u. 
Uerdingen  zu  einheitlichen,  den  neuesten  Anforderungen  entsprechenden  Betrieben.  Die 
Ges.  ist  bei  der  Duisburger  Kupferhütte  mit  M.  162  000  beteiligt. 

Zweck:  Betrieb  der  in  Cöln-Ehrenfeld,  Müngersdorf.  Riehl,  Crefeld  u.  Uerdingen  a.  Rhein 
gelegenen  ehern.  Fabriken.  Fabrikate:  Anilinfarben,  Salpetersäure,  Schwefelsäure  u.  Hilfs- 
produkte für  die  Teer-  u.  Anilinfarben-Industrie,  Zinnsalz.  Zinnchlorid. 
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Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Ürspr.  M.  2 000  000 ,-  erhöht  1890  um 
M.  125  000 , lt.  G.-Y.  v.  25.4.  1896  um  M.  875  000  und  zwecks  Yergrösserung  der  Anlagen  lt. 
G.-Y.  v.  16./ 6.  1900  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.  7.  1900  div.-ber. 
Aktien.  Hiervon  dienten  M.  500  000  zum  Erwerb  von  Grundstücken  u.  Gebäuden  der  Firma 
Küchler  & Buff  G.  m.  b.  H.  in  Crefeld  (s.  oben),  während  restl.  M.  5Q0  000  von  einem  Kon- 
sortium zu  150%  ausschl.  Stempel-  u.  Druckkosten  übernommen  wurden:  diese  500  Aktien 
angeboten  den  Aktionären  6 : 1 v.  13./7. — 10./8.  1900  zu  155%-  Ausser  Stempel-  u.  Druckkosten 
hatte  das  Konsortium  alle  anderen  Lasten,  namentlich  auch  diejenigen  der  Einführung  der 
Aktien  an  den  Börsen  Berlin.  Cöln  und  Frankf.  a.  M.  zu  tragen. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1897,  rückz.  zu  102%?  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  42  Jahren  durch  jälirl.  Auslos.  von 
1 % u.  ersp.  Zs.  1.  4.  auf  1.  10.:  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  sechsmonat.  Frist  gekündigt 
werden.  Yerj.  der  Coup,  nach  4.  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Als  Sicherheit  dient  das 
gesamte  Vermögen;  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  irgend  welche 
Schuldverbindlichkeiten  einzugehen,  durch  welche  den  künftigen  Gläubigern  ein  besseres 
Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  eingeräumt  wird.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück,  Leo  & Co.: 
Cöln:  J.  H.  Stein.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 917  000.  Kurs  Ende  1897—1905:  102. 10’  ' 
101.25,  — , — , — , 94.70,  — , 97.50,  97.50-%.  Aufgel.  24./5.  1897  in  Berlin  u.  Cöln  zu  101.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln  (hier  Ende  1903:  98%)-  — TL  M.  1 000  000  in  4 %%  Schuldverschreib, 
lt.  G.-Y.  v.  16-/6.  1900,  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  (Nr.  1— 100C9  ä M.  1000,  auf  Namen  des  / 
Bankhauses  J.  H.  Stein  in  Cöln.  Zs.  2-/1.  u.  1.  7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1906  in  39  Jahren  durch 
jälirl.  Auslos.  von  1%  u.  ersp.  Zs.  2.1.  auf  1.  7.:  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd.- 
vorbehalten.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.j,  der  Stücke  10  J.  (F.).  Sicherheit  u.  Zahlst,  wie  Anl.  I. 
Kurs  Ende  1900—1905:  100.25,  99,  101.75,  103.50.101,  102.75%.  Voranmeldekurs  bis  22.  11.  1900  1 
zu  100.25%.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalen  derj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Sem.  in  Uerdingen  öd.  Cölii.  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (erfüllt),  bis  4%  Div.,  etwaige  bes.  Abschreib,  u.  Rückl., 
vom  verbleib.  Betrage  3—6%  Tant.  an  A.-R.  je  nach  Anzahl  der  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-Y. 
Abschreib,  auf  Anlagen  bis  Ende  1905:  M.  4 785  350. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 027  226,  Gebäude  1 067  140,  Masch.  268344, 
Apparate  1 381  305,  Geleise  8970,  Geräte  1,  Emballagen  1.  Gespanne  1.  Magazin  244  943,  , 
Duisburger  Kupferhütte -Beteilig.  162  000,  Debit.  2 092  745,  Kassa  25  384,  Wechsel  24  632,  ■$ 
Effekten  180  400,  Waren  2 381  053.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  4%  Schuldverschreib.  1917  000,  J 
47-2%  do.  von  1900  1 000  000.  R.-F.  400  000.  Spec.-R.-F.  200  000,  Accepte  226  028,  Kredit. 

1 699  982,  z.  allg.  Unterstütz. -F.  10  000,  Div.  320  000,  do.  alte  960,  Tant.  27  553.  Vortrag  62  624. 
Sa.  M.  9 864  148. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  690  882.  Zs.  u.  Bankspesen  164  641.  Ab- 
schreib. 422  051.  Gewinn  420  177.  — Kredit:  Vortrag  54  472,  Betriebsgewinn  1 628093, 
Effekten-Zs.  15  187.  Sa.  M.  1 697  753. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1894—1905:  221.80,  223.75,  237.75,  281.90,  244,  220,  191,  152,  181, 

196.50,  187.50,  176.50%.  Eingef.  durch  Delbrück  Leo  & Co.  4-/6. 1894  zu  199.50%:  junge  Aktien 
Ein.  1900  am  26./1 1 . 1900  zu  175%-  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1889 — 1905:  159.50,  154.25,  1 

138.50,  167,  183.50,  22L40,  226.50,  237.50,  282,  245,  210.  188,  152.50,  179.70,  198,  184.  174%. 
Eingef.  durch  von  Erlanger  & Söhne  21./5.  1889  zu  140%-  — Auch  notiert  in  Cöln. 

Dividenden  1889—1905:  12,  13,  13,  14,  14,  14,  14,  15,  15,  14.  14,  9,  9.  10.  10,  8,  8%.  (Für 
1900  auf  M.  1000  000  neue  Aktie  nur  41  2%.)  Coup. -Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.- Rat  Dr.  E.  ter  Meer,  Uerdingen  a.  Rh. 

Prokuristen:  C.  Sartori,  H.  Gerresheim,  Cöln:  Dr.  Karl  Kobbe,  Chem.  Dr.  Herrn.  Müller, 
Chem.  Dr.  Carl  Rahnenführer,  H.  van  Thiel,  Fr.  Reichard.  Max  Coenen,  Uerdingen:  Fritz 
Küchler,  Chem.  Dr.  Fr.  Blümlein.  Crefeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  H.  Stein,  Stellv.  Justizrat  E.  Schniewind,  Cöln: 
Rud.  Krall,  Crefeld;  Dr.  Carl  Eberhardt,  Godesberg  a.  Rh.;  Willy  Zweiffel,  Osenau. 

Zahlstellen:  Uerdingen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Cöln:  J.  H.  Stein.  * 


Chemische  Werke  vorm.  H.  & E.  Albert  in  Biebrich  a.  Rh. 

Chemical  Works  late  II.  E.  Albert.  Eondon  E.  C1.  15,  Pliilpot  Laue. 

Werke:  Biebrich,  Ruhrort,  Neunkirchen.  Malstatt-Burbach,  Diedenhofen, 
Dillingen.  Friedenshütte,  Fürfurt,  Rombach,  Kneuttingen.  Haspe,  St.  Ingbert 
(Deutschland).  Rhein  hausen,  Düdelingen.  Differ  dingen  (Luxemburg).  Middlesbo- 
rough,  S o u t li - B a n k . Wednesbury,  Brymbo.  F r o d i n g h a m . Trencli.  P a r k g a t e , i 
Stoke,  Round  Oak  (England),  Engis  (Belgien),  Pompey,  Micheville,  Ho  me  court, 
Neuves-Maisons,  Villerupt  (Frankreich),  Sartana,  Taganrog  (Russland). 

Gegründet:  3.  7.  1895.  Die  erste  Fabrik  wurde  1858  errichtet.  Betrieb  für  Rechnung  der 
Ges.  ab  1.11.1894.  Letzte  Statutänd.  14.  12.  1899.  Zweck:  Fabrikation  von  Schwefelsäure,  ' 
Superphosphat,  Thomasmehl  u.  anderen  Düngemitteln,  von  chem.  u.  pharmaceutischen  Stoffen 
u.  Produkten.  Bedeutender  Export.  Übernahme  der  chem.  Werke  von  H.  u.  E.  Albert  in  Biebrich, 
und  zwar  in  Amöneburg,  Biebrich.  Ruhrort.  Wednesbury.  Southbank.  Frodingham.  Brymbo 
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und  Trench,  der  Niederlassung  in  London  und  der  Kapitalbeteiligungen  bei  den  Unternehm, 
in  Malstatt-Burbach . Diedenhofen,  Köln  und  Engis,  nebst  allen  Beständen  inkl.  M.  508(346 
Kassa  ab  l./ll.  1894  für  M.  9 996  000  in  Aktien.  In  Fürfurt  ist  1899  ein  neuer  Betrieb  ge- 
schaffen, in  Biebrich  1903  eine  grosse  elektrische  Centralanlage  in  Betrieb  gesetzt.  Für 
Erweiterung  u.  Instandhaltung  der  Anlagen  werden  alljährlich  namhafte  Beträge  ausgegeben, 
so  im  Jahre  1905  circa  M.  488  000.  Gesamt-Abschreibungen  bis  Ende  1905  M.  5 694  839! 
Gesamtabsatz  einschl.  desjenigen  der  engl.  Niederlassung  1900—1905:  537  991,  598  585,  653  890* 
623  029,  760  000,  850  000  t.  Arb. -Zahl  ca.  2000  Personen.  Die  Ges.  ist  bei  der  Societe  anonyme 
des  Engrais  Concentres  in  Engis,  verschiedenen  Thomasschlackenmahlwerken,  seit  1905,  um 
dem  Exportgeschäft  grössere  Ausdehnung  zu  geben,  an  einer  günstig  gelegenen  Fabrik  in 
Holland  und  dem  Biebricher  Bauverein  beteiligt;  sie  hat  ferner  1901  mit  der  Firma  Georg- 
Carl  Zimmer,  G.  m.  b.  H.  in  Mannheim  bezügl.  der  Säureproduktion  und  des 'Düngergeschäfts 
eine  Interessengemeinschaft  geschlossen,  welche  sich  sehr  bewährt;  die  bisherigen  Inhaber 
genannter  Firma,  deren  Geschäftsanteile  auf  die  Biebricher  Ges.  übergegangen  sind,  bleiben 
an  den  Geschäftsergebnissen  für  mehrere  Jahre  beteiligt.  Das  Beteil. -Kto  der  Chem.  Werke 
erhöhte  sich  1905  von  M.  4 687  758  auf  M.  5 938  262. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1905),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen, 
4 °/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R..  ferner  Div.  bis  10%,  Rest  zur  Hälfte 
(bis  Ende  1906)  an  früheren  Besitzer  Albert  oder  seine  Rechtsnachfolger,  andere  Hälfte  zur  Verf. 
der  G.-Y.,  event.  als  Super-Div.  Die  Gewinnbeteil.  des  Albert  erlischt  auch  vor  Ende  1906, 
wenn  die  A.-G.  vorher  in  Liqu.  treten  sollte.  Die  Fusion  mit  einer  anderen  Ges.  kann  bis 
Ende  1906  nur  mit  Einwilligung  des  Herrn  Albert  oder  seinen  Rechtsnachfolgern  beschlossen 
werden,  denen  aber  ein  Mitbestimm.-  oder  Einspruchsrecht  an  der  Feststellung  der  Jahres- 
bilanz nicht  zusteht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  802  688,  Gebäude  803  250,  Masch.  u.  Ein- 
richtung 452  588,  Extrakt. -Einricht.  1 , elektr.  Anlage  166  400,  Schwefelsäurebaukto  190  000, 
Bahnbau  42  000,  Mobil.  1,  Fuhrwerks- Geräte  u.  Pferde  1,  Feuerwehrrequisiten  1,  Werkzeuge 
u.  Geräte  1,  Beamten-  u.  Arb.-Wohnh.  233  379,  Diedenh ofener  Wohnh.  108  520,  Ruhrorter 
Baükto  2500,  do.  Mobil.  12  500,  Patente  1,  Londoner  Anlage  308  689,  Diedenhofener  Eisen- 
bahnwagen 15  000,  Kassa  40  107,  Wechsel  225  775,  Bankguth.  1 901  200,  -Effekten  129  560,  Be- 
teilig, an  Ges.  5 938  262,  Rohstoffe,  fert.  u.  lialbf.  Waren,  Säcke,  Fässer  u.  Material.  4 163  251, 
Debit.  3 964  900.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Beamtenwitwen-  u.  Waisenkasse  252  791 
(Rückl.  20  000),  R.-F.  1 000  000  (Rückl.  116  198),  Spec.-R.-F.  150  000,  Ern.-F.  1 000  000  (Rückl. 
150  000),  Delkr.-Kto  50  000,  Arb.-Wohlf.  u.  gemeinn.  Zwecke  34  390  (Rückl.  15  000),  Kredit. 

3 673  354,  Div.  1 900  000,  do.  alte  1950,  an  Vorbesitzer  900  000,  Tant.  440  196,  Vortrag  97  894 

Sa.  M.  19  500  574.  70 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  449  021,  Betriebs-  u.  Fabrikat.-  do.  49  927, 
Abschreib.  480  839,  do.  auf  Debit.  3144,  Gewinn  3 789  288.  — Kredit:  Vortrag  98  078  Be- 
triebsgewinn einschl.  Div.  aus  Beteilig.  4 674  141.  Sa.  M.  4 772  219. 

Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  138,  121,  120,  129,  171.90,  170.10,  168.10,  200.75,  219, 

280.60,  368%.  — In  Frankf.  a.  M.:  138,  121.50,  120.10,  130,  171,  171.  168,  201,  218.50,  276.  370%. 
Aufgelegt  30./8.  1895  zu  130%.  ” ’ : /0 

Dividenden  1895—1905:  10,  3,  47-2,  8,  1272, 127-2,  13%  15,  15,  18,  19%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Paul  Seifert,  Biebrich;  Max  Korten.  London;  Stellv.  O.  Zwanziger,  Biebrich. 

Prokuristen:  Dir.-Stellv.  G.  Götze,  ferner  E.  Fischer,  London:  J.  Werner,  E.  Rub, 
F.  Haberjahn,  Biebrich.  Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Komm.-Rat  Heinr.  Albert,  Wiesbaden: 
Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  K.  Fr.TIedderich,  Darmstadt;  Baumeister  Ludwig  Euler,  Ernst  Albert, 
Wiesbaden;  Jul.  Peter,  Berlin;  Ivomm.-Rat  H.  Schräder,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Biebrich- Amöneburg:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Nationalbank f. Deutschland; 
Darmstadt,  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Chemische  Werke  vorm.  Dr.  Heinrich  Byk  in  Berlin, 

Louisenstrasse  67. 

Gegründet:  27./2.  bezw.  26./3.  1896  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1895;  eingetr.  30./3.  1896.  Über- 
nahmepreis M.  1500000.  Letzte  Statutänd.  9./11.  1899  u.  6.  11.  1902. 

Zweck:  Fortführung  des  Handelsgeschäfts  in  Berlin  und  der  chem.  Fabrik  in  Oranien- 
burg von  Dr.  Heinr.  Byk.  Die  Ges.  arbeitet  vornehmlich  für  den  Export.  Die  Anlagen 
wurden  vergrössert  (s.  unter  Kapital)  und  hierfür  1902/1903  M.  133  000  verausgabt.  Behufs 
erweiterter  Fabrikat,  von  Spezialartikeln  wurde  1904  eine  eigene  Fabrikstätte  in  Charlotten- 
burg  gegründet.  Die  Bilanz  1904/1905  schloss  mit  einem  erheblichen  Verlust  abj  der  in 
Höhe  von  M.  350  000  in  der  Hauptsache  auf  Unrichtigkeiten  in  der  Bilanz  v.  30.  6.  1904  zurüek- 
zuführen  ist.  Die  Erstattung  dieser  Summe  ist  erfolgt,  so  dass  den  Aktionären  daraus  ein 
Schaden  nicht  erwachsen  ist.  Aus  1904/1905  herrührend  verbleibt  einschl.  der  Abschreib, 
von  M.  68  000  ein  Verlust  von  rund  M.  240  000.  der  bis  auf  einen  Fehlbetrag  von  M.  144  952 
durch  den  R.-F.  gedeckt  ist.  Die  ungünstigen  Ergebnisse  des  letzten  Jahres  werden  vor- 
nehmlich auf  die  Rückgänge  der  Konjunktur  in  einzelnen  Artikeln  und  auf  unrichtige 
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Kalkulationen  zurückgeführt.  Die  Lage  der  Ges.  hat  sich  auch  1906  nicht  gebessert.  Die 
Ges.  für  Farbenfabrikation.  G.  m.  b.  H..  die  der  Byk-Ges.  gehört,  hat  einen  wesentlichen  Teil 
ihrer  Fabrikation  als  unlohnend  aufgeben  müssen. 


ihres  Nennwertes,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  28./ 11".  3./12.  1898  zu  125%.  und  zui 

Erweiterung  der  Anlagen.  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Verminderung  des  Bankkredits 
lt.  G.-V.  v.  6.11.  1902  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  neuen,  für  1902/1903  zur 

i i-  \ nr  iaaa  , — - TZ"  atioaUi  iitv»  711  107°/.  n/n  oAhntAn 


Geschäftsjahr : 1.  7. — 30.  6.  Gen. -Vers. : Okt.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  E.-F.  event.  Sonderrücklagen.  4°/0  Div.,  alsdann  10%  Tant. 


an  A.-R.  (Minimum  M.  7000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach _G.-V.-B.  ^ 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  246  502,  Gebäude  465  428,  Masch.  55 1 o30, 
Utensil.  68  400,  Rohwaren  u.  Fastagen  680  495.  halbfert,  u.  fert,  Fabrikate  940160,  Patente 
u Verfahren  5310.  Kassa  44  551.  Wechsel  78  240.  Effekten  2850,  Beteilig.  50  000,  Debit.  857  025, 
Verlust  144  952.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  104  660,  Kredit.  819  591,  Accepte  216  232, 
alte  Div.  910.  Sa.  M.  4 141  443. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  199  691,  Hypoth.-Zs.  4564,  Abschreib. 
$8,  do.  auf  Beteilig.  35  000.  do.  auf  Debit.  19  754,  Betriebsverlust  32  457.  — Kredit: 


A 'Hli rillenden  1895/96—1904  1905 : 8 % , 8%,  8%,  9,  9,  9,  9,  7,  6,0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Siegfr.  Litthauer,  Karl  Scholz.  Heinr.  von  Hoclistetter. 

Prokurist:  Paul  Schultze.  Aufsichtsrat:  (3-7)  Vors.  Bank-Dir.  Jul.  Stern, 

Stellv.  Gen. -Dir.  A.  Holz,  Komm.-Rat  Dir.  Alex.  Lueas,  Bank-Dir.  Sigm.  Mosevius,  Bankier 
C.  Hagen,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Nationalbank  t.  Deutschland. 


Danziger  Oelmühle  Aktiengesellschaft  in  Danzig. 

Gegründet:  17.  7.  1875.  Letzte  Statutänd.  3./5.  1902.  Firma  früher  Danziger  Ölmühle 
Petschow  & Co..  Danziger  Ölmühle  Petter,  Patzig  & Oo.,  dann  lt.  G.-V.  v.  26./7.  1899  Danziger 
Oelmühle  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  Patzig  & Co.  Nach  Durchführung  der  Beschlüsse  der 
G.-V.  v.  3./5.  1902  ist  die  Ges.  in  eine  Akt.- Ges.  unter  der  Firma  „Danziger  Oelmühle, 
Aktiengesellschaft“  umgewandelt  (s.  auch  unter  Kapital)  u.  als  solche  21./2. 1903  handelsger. 
eingetr.  worden:  zu  diesem  Zwecke  wurde  auch  die  Bilanz  per  31-/12.  1902  gezogen. 

Zweck : Fabrikation  von  Öl  u.  anderen  Fettwaren,  Handel  mit  Saaten,  Ölkuchen,  ferner 
Fabrikation  von  Weizenmehl,  Roggenmehl,  Stärke  etc.  Die  Ges.  besitzt  die  in  Danzig,  Stein- 
damm 26/27  u.  Schleusengasse  1/2  belegene  Ölmühle  und  den  zugehörigen,  auf  der  Speicher- 
insel, Hopfengasse  74.  belegenen  Speicher-  u.  Lagerraum,  ferner  Steindamm  28/30  eine  Mahl- 
mühle und  Weizenstärkefabrik  (Bewertung  siehe  Bilanz).  Flächeninhalt  des.  Gesamtbesitzes 
31281  qm.  Feuerkasse  der  Gebäude  M.  720  780.  Auf  genannten  Grundstücken  sind  zu 
gunsten  des  Danziger  Sparkassen -Aktien -Vereins  zu  Danzig  Ka  utions-Hyp.  von  M.  400000 
und  M.  200  000,  zus.  M.  600  000  wegen  aller  gegenwärtigen  und  künftig  entstehenden  Forder. 
gegen  die  Ges.  eingetragen  (in  der  Bilanz  unter  „Accepte“).  Nach  dem  Brande  (s.  unter 
Kapital)  wurden  1900  die  Weizenstärkefabrik  neu  aufgebaut,  die  Ol-  und  Mahlmühle  mit 
neuen  maschinellen  Einrichtungen  versehen  und  ist  die  Ges.  jetzt  im  Besitze  von  3 den  An- 
forderungen der  Neuzeit  durchaus  entsprechenden  Fabrikanlagen,  deren  Buchwert  samt  Zu- 
behör 31.  5.  1904  M.  1 899  407  betrug.  1902  1903— 1904, 1905  hat  die  ulmühle  bei  30  000  t jahrl. 


rur  £ OUU  UUU  Kg  üaiUTOpiuauiviiuii  cuigcnwiici  A ^ v w w ? - ~~~  ~~~  7 - ^ 

Weizenstärke  und  348  820,  430  000,  277  000  kg  Weizenkleber  fertiggestellt.  1904. 190o  arbeitete 
die  Ölmühle  fast  ohne  Unterbrechung,  doch  war  der  Absatz  schleppend  und  das  Preisver- 
hältnis zwischen  Rohmaterial  u.  Fabrikaten  wenig  befriedigend:  die  Mahlmühle  u.  Weizen - 
Stärkefabrik  litten  unter  den  gleichen  schwierigen  Verhältnissen,  nur  das  Kuchengeschäft  war 
bei  besseren  Preisen  flott.  Verlust  1904  1905  M.  29  898.  . . 

Kapital:  M.  2 152U00  in  2152  gleichwertigen  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1000.  Bis  Mai  190^ 
•ug  das  A.-K.  M.  3 000000  inkl.  M.  100  000  Anteil  des  pers.  haft.  Ges.  in  4500  Nam.- 


beti 


St. -Aktien  ä M.  200,  500  Inh.-St.- Aktien  ä M.  1000,  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000,  diese  mit 
5%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  zunächst  auf  den  ältesten  Coup,  und  mit  Vorrechten 
auf  das  Kapital  im  Falle  der  Liquid,  der  Ges.  Von  den  St.-Aktien  (urspr.  M.  1 000000)  wurden 
die  Nam.- Aktien  ä M.  200  den  Aktionären  der  Internationalen  Handels-Ges.  mit  1 Aktie  aut 
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3 Aktien  der  Internationalen  Handels-Ges.  als  Liquidationsrate  gewährt  und  die  1888  aus- 
gegebenen Inh. -Aktien  ä M.  1000  den  Aktionären  vom  16. — 23-/4.  1888  zu  103%  angeboten. 
Von  den  Prior.-Aktien  wurden  M.  1000000  im  April  1886  zu  101%?  500000  im  April  1888 

zu  pari  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Infolge  ungünstiger  Konjunktur  durch  Missernten,  Aus- 
fälle an  Forderungen  und  einem  grossen  Brand  28./9.  1899,  welcher  die  der  Ges.  gehörige 
Stärkefabrik  vollständig,  die  Mahl-  und  Ölmühle  zum  Teil  zerstörte,  ergab  die  Bilanz  Ende 
Mai  1900  M.  647  531  Fehlbetrag,  welcher  1901  auf  M.  998  992  stieg.  Die  in  der  G.-V.  v.  3. , 5. 
1902  beschlossene  Sanierung  der  Ges.  wurde  in  folgender  Weise  durchgeführt.  Das  A.-K. 
sollte  um  höchstens  M.  750  000  in  Inh. -Yorz. -Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Recht  ab  1./6.  1902 
erhöht  werden.  Diese  Yorz. -Aktien  wurden  den  bisherigen  St.- Aktionären  und  dem  pers. 
haftenden  Ges.  bis  16./6.  1902  zum  Bezüge  angeboten  und  zwar  gegen  Einzahlung  des  vollen 
Nennwertes  bar  oder  von  M.  500  bar  und  Einlieferung  von  M.  2000  nom.  St.-Aktien  oder 
St.-Einlage  für  jede  gezeichnete  Yorz.- Aktie.  Gezeichnet  wurden  638  neue  Yorz.- Aktien,  gegen 
M.  325  000  bar  und  M.  1 252  000  St.-Aktien  bezw.  St.-Einlagen  an  Zahlungsstatt.  Das  A.-K. 
wurde  um  diese  M.  1 252  000  St.-Aktien  bezw.  -Einlagen  und  weiter  um  M.  24  000,  welche 
der  pers.  haftende  Ges.  Eug.  Patzig  der  Ges.  unentgeltlich  zur  Vernichtung  überlassen  hatte, 
im  ganzen  also  um  M.  1 276000  St.-Aktien  herabgesetzt.  Ferner  wurde  das  A.-K.  dadurch  herab- 
gesetzt, dass  für  je  M.  15  0Q0  nom.  alte  St.-Aktien  je  1 Inh. -Yorz. -Aktie  ä M.  1000  mit  Div.- 
Recht  ab  1./6.  1902  gewährt  wurde.  Innerhalb  der  bis  30./11.  1902  gestellten  Frist  wurden 
dergestalt  M.  37  200  St.-Aktien  zur  Zus.legung  eingereicht;  M.  186  800  nicht  eingereichte 
St.-Aktien  wurden  3-/12.  1902  für  ungültig  erklärt  und  hierfür  14  neue  Yorz. -Aktien  aus- 
gegeben. Das  frühere  A.-K.  von  M.  3 000  000,  halb  in  St.-,  halb  in  Vorz. -Aktien,  wurde  dem- 
gemäss herabgesetzt  durch  Einlieferung  von  M.  1 252  000  St.-Aktien,  Geschenk  24  000,  Zus.- 
legung 15:1  37  200,  Kraftloserklärung  186  800,  zus.  M.  1 500  000  St.-Aktien  und  erhöht  durch 
Ausgabe  von  M.  652  000  Yorz. -Aktien.  Durch  diese  Kapitalveränderung  wurden  frei  M.  848  000. 
Ferner  flössen  der  Ges.  in  bar  M.  325  000  zu,  zus.  also  M.  1 173000;  verwandt:  Kosten  d.  Sanierung 
12  687,  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31. /5.  1902  938  594,  Verlust  beim  Verkauf  des  Speichergrund- 
stücks Hopfengasse  60/61  5000,  Abschreib,  auf  Dubiose  14  998,  do.  auf  Immobil.  201  721.  Das 
A.-K.  beträgt  danach,  nachdem  die  St.-Aktien  in  Fortfall  gekommen  sind.  M.  2 152  000  in 
gleichwertigen  Yorz. -Aktien  ä M.  1000,  hiervon  Nr.  1 — 1500  die  alten  Prior.-Aktien,  Nr.  1501 
bis  1950  alte  Inh.-St.- Aktien,  abgest.  mit:  „Diese  Aktie  gilt  lt.  G.-Y.-B.  v.  8./5.  1902  als  Vorz.- 
Aktie  Nr.....“,  Nr.  1951 — 2152  sind  neu  gedruckt.  Der  Verkauf  der  Yorz. -Aktien,  welche 
gegen  die  zur  Zus.legung  eingereichten  Spitzen  bezw.  für  kraftlos  erklärten  St.-Aktien  aus- 
gegeben wurden.  ergab  M.  4.91  altes  St.-A.-K.;  der  Erlös  ist  den  Berechtigten  zur  Verfügung 
gestellt.  Die  nach  Durchführung  dieser  Massnahmen  gleichfalls  beschlossene  Umwandlung 
der  Kommandit  - Ges.  auf  Aktien  in  eine  A.-G.  ist  erfolgt. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen.-Yers. : Im  Juli.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausserdem  ein  Fixum  von  zus.  M.  5000),  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Grundstück  Steindamm  26/27,  Schleusengasse  1/2  (Öl- 
mühle) 208299,  do.  Steindamm  28/30  (Mahlmühle  u.  Stärkefabrik)  310000,  do.  Hopfengasse  J4 
(Speicher  u.  Lagerraum)  517  500,  Res.-Dampfmasch.  4000,  Ölmühleinventar  37  000,  Masch.  Öl- 
mühle 354  000,  do.  Mahlmühle  u.  Stärkefabrik  352  000,  do.  des  Speicherbetriebes  70  000,  elektr. 
Beleucht.-Anlage  1,  Feuerlösch einri cht.  u.  Wasserleitung  1,  mechan.  Werkstätten  1,  Pferde  u. 
Wagen  1,  Brücken  1,  Mahlmühleinventar  1,  Kontor-  do.  1,  Masch.  der  Böttcherei  5500,  Prähme 
7000,  Kassa  inkl.  Reichsbankgirokto  11  512,  Wechsel  41  751,  Debit.  477  125,  Rohmaterial,  u. 
Fabrikate  1 967  691,  Effekten  540,  Säcke  19  358,  Bau-  u.  Betriebsmaterial.  10  532,  Ölbeutel  7123, 
Fässer  146  423,  Feuerversich.  5246,  neue  Rechnung  3800,  Verlust  29  898.  — Passiva:  Vorz.- 
Aktien  2152  000,  Kranken-  u.  Unterst.-F.  7231,  Accepte  600  000,  Depositen  für  als  kraftlos  er- 
klärte St.- Aktien  1551,  Kredit.  1 825  524.  Sa.  M.  4 586  306. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  u.  Ergänz.  12  504,  Steuern  2682,  Arb.-Wohlf. 
17  231,  Zs.  144  861,  Handl.-Unk.  62  451,  Dubiose  799,  Abschreib.  39  898.  — Kredit:  Vortrag 
1120,  Erlös  aus  früher  abgebuchten  Forder.  954,  Kurswinn  4,  Fabrikat. -Ertrag  246  000,  Über- 
trag des  R.-F.  2000,  Verlust  29  898.  Sa.  M.  279  976. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—1902:  108,  115,  145,  151,  133.50,  125.10,.  83,  78,  94,  89.75, 
87.75,  102.75,  74.75,  66.80,  20.25,  10.75,  — % (eingest.  1/1.  1903);  Prior.-Aktien  Ende  1886 
bis  1905:  108,  110.50,  133.50,  135.25,  123,  118.25,  95,  94,  107.10,  106,  104.25,  105.75,  87,  79.80, 
58.50,  63,  77.75,  76.25,  67,52.75%.  Eingef.  Juli  1886,  erster  Kurs  30./7.  1886:  117%.  Notiert  in 
Berlin.  Zulassung  der  oben  genannten  M.  652  000  Aktien  (Nr.  1501 — 2152)  erfolgte  Sept.  1903. 

Dividenden  1886/87—1901/1902:  St.-Aktien:  10,  9,  12,  11,  5,  13,  0,  0,  0,  3,  8,  0,  0,  0.  0.  0%; 
Prior.-Aktien:  7,  10,  9,  5,  11,  0,  5,  5,  5,^5,  6,  0,  0,  0,  0,  0%,  für  1891/92  5%  nachträgl.  1894 
verteilt.  Die  für  1897/98 — 1901/1902  rückst.  Div.  auf  Prior.-Aktien,  zus.  25%.  ist  durch  die 
Sanierung  erloschen.  Für  1902/1903 — 1904/1905  entfiel  keine  Div.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.),  Verj.- 
Fristen  nach  Vorlage:  2 J.  vom  Ende  der  Yorleg.-Frist. 

Direktion:  Konsul  Eug.  Patzig.  Prokurist:  Arth.  Siebers. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Konsul  Ad.  Unruh,  Stellv.  Stadtrat  E.  Rodenacker,  Danzig:  Osk. 
Heimann,  Leo  Michel,  Bank-Dir.  A.  G.  Wittekind,  Jos.  Brasch,  Berlin. 

Zahlstellen : Berlin : Mitteid.  Creditbank.  * 
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Farbenfabriken  vorm.  Friede.  Bayer  & Co.  in  Elberfeld 

mit  Zweigniederlassungen  in  Barmen.  Leverkusen.  Schelploh  bei  Eschede, 

Flers  bei  Roubaix  und  Moskau. 

Gegründet : 11.  6.  1881;  eingetr.  1.  7.  1881.  Letzte  Statutänd.  22.  4.  1899,  30.  4.  1901.  1.  6. 
bezw.  3.  12.  1904  u.  5./5.  1906. 

Zweck:  Übernahme  und  Betrieb  der  seit  1864  bestehenden  Fabrikanlagen  der  früheren 
Firma  Friedr.  Bayer  & Co.  in  Elberfeld  u.  Barmen  u.  deren  Filialen  in  Moskau,  Schelploh  und 
Flers  bei  Roubaix;  Kaufpreis  M.  2 900  000  für  Grundstücke,  Gebäude  u.  Inventar.  1891  Über- 
nahme der  Alizarinfabrik  von  Dr.  Leverkus  & Söhne  b.  Leverkusen  mit  110  Morgen  Grund- 
besitz, inzwischen  durch  Hinzukäufe  um  weitere  ca,  800  Morgen  vermehrt,  um  einen  Teil  der 
Elberfelder  u.  Barmer  Betriebe  dahin  zu  verlegen.  1892  Ankauf  der  bisher  pachtweise  betrieb. 
Fabrik  in  Schelploh  (Lüneburger  Heide)  mit  einem  grossen  Grundkomplex.  — Hauptproduktions- 
gebiete: Anorganische  Produkte  (Schwefelsäure,  Anhydrid,  Salpetersäure,  Salzsäure,  Alkalien), 
ferner  alle  wichtigen  Zwischenprodukte  der  Teerfabrikation  (Naphtylamin-,  Naphtol-,  Amido- 
naphtol-Sulfosäuren  etc.),  sämtl.  Alizarinfarbstoffe,  Anilin-  u.  Azofarbstoffe,  Katigenfarbstoffe, 
eine  grosse  Reihe  bekannter  pharmaceut.  Produkte  (wie  Aspirin,  Citarin,  Heroin,  Mesotan. 
Protargol,  Somatose,  Veronal  etc.),  ferner  photogr.  Produkte  (Edinol,  photogr.  Papiere  etc.).  — 
1898  wurden  durch  die  Erhöhung  des  A.-K.  und  die  Aufnahme  der  neuen  Anleihe,  soweit 
letztere  nicht  zur  Rückzahlung  der  alten  Anleihe  diente,  die  Mittel  beschafft  für  bedeutende 
Neuanlagen,  so  die  der  Kleinbahn  von  Mülheim  a.  Rh.  nach  Leverkusen,  die  auf  dem  Fabrik- 
terrain daselbst-  erbaute  Fabrikeisenbahn . ferner  die  Anlage  einer  Kanalisation  und  die 
Errichtung  einer  elektr.  Kraft-  u.  Beleuchtungsanlage  mit  ca.  2200  HP.  und  eines  Wasser- 
werkes. einer  neuen  Schwefelsäurefabrik,  der  Fabrik  zur  Herstellung  organischer  Zwischen- 
produkte, sowie  der  von  Elberfeld  nach  Leverkusen  verlegten  Alizarinfabrik.  Die  Neu- 
anlagen u.  Yergrösserungen  in  Leverkusen  werden  fortgesetzt,  zahlreiche  Elberfelder  Betriebe 
sind  nach  dort  verlegt  und  die  Elberfelder  Fabrik  wird  bald  ganz  geschlossen  werden  können. 
Zahlreiche  Arbeiter-  u.  Beamten  Wohnhäuser,  sowie  andere  Wohlfahrtsanstalten  im  Interesse 
der  Arbeiter.  — Das  Fabrikterrain  in  Elberfeld,  Leverkusen.  Barmen  und  Schelploh  umfasst 
jetzt  350.2n  ha  oder  ca.  1372  Morgen,  wovon  230.06  ha  = ca.  902  Morgen  auf  Leverkusen 
fallen.  Arbeiterzahl  ca.  5000  in  den  deutschen  Fabriken  und  ca.  1200  Beamte.  Umsatz  u. 
Gewinn  erfuhren  in  den  letzten  5 Jahren  eine  nicht  unbedeutende  Erhöhung.  Die  grosse 
Zuweisung  zum  R.-F.  II  1901  u.  1902  ist  an  Stelle  der  bisherigen  ausserord.  Abschreib,  vor- 
genommen, um  bezügl.  der  Versteuerung  den  bisher  gehabten  Schwierigkeiten  mit  der  Be- 
hörde zu  umgehen.  Die  Ges.  erhielt  1903  für  Aufgabe  der  Süssstoffabrikat,  aus  Reichs- 
mitteln M.  248  088  Entschädig.,  die  ebenso  wie  M.  247  693  zurückvergütete  Steuer  in  den 
R.-F.  II  flössen. 

Interessengemeinschaft  zwischen  den  Elberfelder  Farbwerken,  der  Badischen  Anilin-  u. 
Sodafabrik  in  Ludwigshafen  a,  Rh.  u.  der  A.-G.  für  Anilin-Fabrikation  in  Treptow  bei  Berlin. 
Über  die  Gründe,  die  zu  diesem  Concern  führten,  s.  bei  der  Ludwigshafener  Ges.  S.  716. 
Die  Gemeinschaft  ist  lt.  G.-Y.  v.  1 9./1 1.  bezw.  3./12.  ab  1.  1.  19Ö5  auf  50  Jahre  geschlossen. 
Die  Selbständigkeit  der  3 Gesellschaften  bleibt  unberührt,  der  Gewinn  wird  zus.geworfen 
u.  fallen  bei  dessen  Verteilung  je  43°/0  auf  Elberfeld  u.  Ludwigshafen,  14%  auf  Treptow. 
Kapital:  M.  21  000  000  in  21  000  Aktien  (Nr.  1—21  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 400  00O, 
erhöht  1883  um  M.  2 100  000,  1889  um  M.  1 500  000  (emittiert  zu  147.25%),  sowie  lt. 
G.-V.-B.  vom  10.  Nov.  1896  um  M.  3 000  000,  von  denen  zunächst  M.  2 000000  (div.-ber. 
ab  1.  Jan.  1897)  begeben  und  den  Aktionären  9:1  vom T. — 28.  Dez.  1896  zu  200%  zuzügl. 
Schlussscheinstempel  angeboten  wurden;  restliche  M.  1000  000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899) 
wurden  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  27.  Aug.  1898  zu  197.50%  an  die  Deutsche  Bank  in 
Berlin  begeben  und  von  dieser  den  Aktionären  11:1  vom  3.-22.  Okt.  1898  zu  200%  ab- 
zügl.  4%  Stück-Zs.  vom  Einzahlungstage  bis  1.  Jan.  1899  angeboten.  Weitere  Erhöhung 
lt.  G.-Y.-B.  v.  30.  4.  1901  um  M.  2 000  000  (auf  M.  14  000  000)  in  2000  neuen,  ab  1.  7.  1901 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  197.50% 
abzügl.  4%  St. -Zs.  bis  1.  7.  1901,  angeboten  den  Aktionären  6 :1  v.  14. — 31. '5.  1901  zu  200% 
abzügl.  4%  St.-Zs.  bis  1./7.  1901  und  zuzügl.  Schlussscheinstempel  zu  200%.  Diese 
Kapitalserhöhung  erfolgte  mit  Rücksicht  auf  Neuanlagen.  Vermehrung  der  Betriebe  und 
Stärkung  der  Betriebsmittel.  Die  ausserord.  G.-Y.  v.  1./6.  1904  beschloss  fernere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  7 000  000  (auf  M.  21  000  000)  in  7000  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1.7.  1904, 
übernommen  von  der  Deutschen  Bank  zu  pari,  angeboten  den  Aktionären  1 : 2 v.  1. — -30.  7. 
1904  zu  dem  gleichen  Kurse.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  dient  zur  Rückzahlung  der 
Oblig.-Schuld, 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  ausserord.  Abschreib,  u.  Reservestellungen,  vom 
Übrigen  4%  Div.,  vom  Rest  Super-Div.  u.  6%  Tant.  an  A.-R,  vom  Betrage  der  Super-Div. 
Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.  u.  Gebäude  Elberfeld  u.  Filialen  9 400  518, 
do.  Masch.  u.  Geräte  4 409  667,  Rohstoffe,  Halbfabrikate,  fert.  Produkte.  Material,  u.  verschied. 
Vorräte  11  879  660.  Kassa,  Reichsbanksaldo,  Wechsel,  Bankguth.  21  826  826.  Debit.  7 625  683.  — 
Passiva:  A.-K.  21  000  000,  Anleihe-Tilg.-Kto  17  325.  do.  Zs.-Kto  60,  Kredit,  10  005  159,  R.-F.  I 
5 866  625,  do.  II  6 850  000  (Rückl.  2 100  000).  Fonds  f.  Wohlf.-Anlagen  800  000  (Rückl.  200  000), 
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Beamt. -Unterst. -F.  840  328,  Arb.-  do.  1 560  699,  Div.  6 930  000,  do.  alte  7950,  Tant.  an  A -II  365  40( ) 
Vortrag  898  813.  Sa.  M.  55  142  354. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Spesen.  Gehälter,  Steuern,  Zs.,  Bank-Provis. 
Versieh.,  Arb.-Wohlf..  Handl.-Unk.  etc.  2 104  438,  Oblig.-Zs.  44  532,  Dubiose  157  399,  Abschreib! 
3157  217,  Beamten-Unterst.-F.  150000,  Arb.-  do.  300000,  Gewinn  10494  293.  - Kredit:  Vor- 
trag 866  614,  Fabrikationsnutzen  (abzügl.  aller  Betriebs-Unk.,  Tant.,  Provis.,  Steuern,  Rena  rat 
etc.)  15  541  185.  Sa.  M.  16  407  799.  1 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—1905:  94.10,  111,  189.25,  209.90,  189,  188,  222,  248.25,  303  25 
319.50,  349.60,  354,  325.25,  316,  310,  300.80,  345.50,  409,  536,  547.50%.  Aufgelegt  2./2.  1885  durch 
die  Deutsche  Bank  zu  115%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  Aug.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar 
Dividenden  1886—1905:  4.  7,  12, 15,  17, 18,  18,  18,  18,  18, 18.  18,  18,  18, 18,  20,  22,  25  30  33°/ 
(Auf  Aktien  Em.  1901  für  1901:  10%,  auf  Aktien  Em.  1904  für  1904:  15%')  Div.'-Zahluntr 
spät.  2./7.  . Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  ' 6 

Direktion:  Ivomm. -Rat  Friedr.  Bayer,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Henry  T.  Böttinger,  Prof.  Dr 
Carl  Duisberg,  Stellv.  Willi.  Gansser.  Dr.  Johs.  Bammann,  Rechtsanw.  Otto  Doermer,  Dr. 
Chr.  Hess,  Dr.  K.  Krekeler,  R.  Mann,  Dr.  R.  E.  Schmidt. 

Prokuristen:  R.  A.  Baumgartner,  F.  Bock,  Prof.  Dr.  Dreser,  Dr.  A.  Eichengrün,  Fr.  Fischer 
Dr.  Heymann,  Dr.  Hoffmann,  Dr.  Kitschelt,  Dr.  Klöppel,  G.  Messner,  Dr.  Nieme.  F.  Nobbe! 
Dr.  Ott,  F.  R.  Weskott,  Elberfeld;  Chef-Ing.  L.  Girtler,  Dr.  Rose,  Friedr.  Bosselmann,  Dr.  Friedr! 
Quincke,  Heinr.  Taentzscher,  Leverkusen. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Rentner  Ernst  von  Eynern,  Mitgl.  d.  A.;  Stellv.  Eisenbahn- 
Präs.  a,  D.  Paul  Jonas,  Berlin;  Komm. -Rat  Karl  Leverkus  sen.,  Leverkusen:  Justizrat 
G.  Krüll,  Carl  Hülsenbusch,  Elberfeld;  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Karl  Gamp.  Hebron- 
Damnitz. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  London,  München. 
Dresden,  Bremen,  Leipzig  u.  Nürnberg:  Deutsche  Bank:  Elberfeld,  Barmen,  Aachen,  Düssel- 
dorf, Köln  u.  Bonn:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen:  Mülhausen  i.  Eis.: 
Bank  für  Eisass  und  Lothringen.  * 


Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Höchst  a.  M. 

mit  Zweigniederlass,  in  Gersthofen  bei  Augsburg  u.  Filialen:  Moskauer  Chem.' 
Fabrik  Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Moskau.  Compagnie 
Parisienne  de  Couleurs  d’Aniline  in  Creil  (Oise). 

Gegründet:  28. /1 2.  1879  durch  Umwandl.  der  seit  1863  bestand.  Firma  Meister  Lucius  & Co. 
bezw.  Meister  Lucius  & Brüning  in  eine  A.-G.  Letzte  Statutänd.  6./5.,  15./10.  1904  u.  19.  5.  1906. 

Zweck : Fabrikation  chem.  Produkte,  Teerfarbstoffe  etc.;  in  der  pharmazeut,  Abteilung 
Hei  Stellung  medizinischer  Präparate:  Patente  u.  a. : Dr.  Knorrs  Antipyrin,  dessen  Patent  im 
Juli  1898  abgelaufen  ist,  Tuberkulin.  Diphtherie-Serum,  künstl.  Indigo  u.  Susserin  als  Schutz-  u. 
Heilmittel  gegen  Schweinerotlauf,  Pinatypie  (einfaches  Verf.  für  Farbenphotographie).  Mit  der 
Lad.  Anilin-  u.  Sodafabrik  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  hat  die  Ges.  bezügl.  der  Fabrikation  künstl 
eme  Konvention  abgeschlossen.  Arb. -Zahl  ca.  5200.  Sämtl.  Grundstücke  umfassen 
lila  709  qm,  die  Fabrikgebäude  254  260  qm.  die  Balmanl.  44  km.  Ferner  sind  eine  grosse  Zahl 
Beamten-  u.  Arb.- Wohnhäuser  vorhanden,  von  denen  die  Arb.-Wohnh.  einer  besond.  A.-G.  über- 
tragen sind,  deren  Aktien  sich  sämtl.  in  Händen  der  Farbwerke  befinden.  Die  Moskauer  Filial- 
fabrik  wurde  Ende  1899  in  eine  besondere  russ.  A.-G.  mit  Rub.  1 250000  A.-K.  umgewandelt  (Div. 
1900  1904:  77*  9,  37-2,  7,  3%).  Die  Aktien  blieben  fast  sämtl.  im  Besitz  der  Höchster  Farbw.. 

ausserdem  ist  die  Ges.  noch  mit  Aktienbesitz  an  Comp.  Parisienne  de  Couleurs  d’  Aniline  in  Paris 
beteiligt  Dm  Ges.  hat  1900  in  Gersthofen  bei  Augsburg  ein  Areal  erworben  u.  darauf  eine  grosse 
I abnkanlage  (unter  Ausnutz,  der  Wasserkräfte  des  Lechs)  nebst  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern 
emchtet;  seit  März  1902  in  Betrieb.  Mit  dem  Lech  werk  A.-G.  in  Augsburg  ist  ein  Vertrag  auf 
Lieferung  elektr.  Kraft  abgeschl.  Ausgaben  für  Vergröss.  der  Betriebsanlagen  1905  M 1 832  091 
o no/oa^rikanla§!en  etc-  im  Kostenwerte  von  M.  57  345  242  wurden  von  der  früheren  Firma 
M.  3 022  359,  von  der  A.-G.  von  1880  — 1905  M.  35  620  320  amortisiert,  — Im  Herbst  1904 
Interessengemeinschaft  zwischen  den  Höchster  Farbwerken  und  der  mit 
M.  20000000  St.-Kapital  und  M.  10  000  000  Oblig.  in  eine  G.  m.  b.  H.  umgewand eiten  Firma 
Leop  C asseil a & Co.  in  Frankf.  a.  M.  gebildet  u.  von  der  G.-V.  v.  15./10.  1904  gutgeheissen. 
Dm  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  lag  für  beide  Gesellschaften  mit  Rücksicht 
aut  ihre  bisher  schon  bestehende  Beziehung  sehr  nahe.  Die  Farbwerke  fabrizieren  eine 
Anzahl  von  Rohmaterialien,  welche  von  der  Firma  Cassella  für  ihre  Fabrikation  benötigt 
werden,  welche  sie  aber  bislang  noch  nicht  selbst  herstellte,  sondern  grösstenteils  von  den 
Färbwerken  bezog.  Beide  Firmen  sind  ferner  in  der  Lage,  sich  hinsichtlich  einer  Reihe  von 
Fabrikaten  m vorteilhafter  Weise  zu  ergänzen.  Ohne  die  Herbeiführung  einer  Verständigung 
wäre  zu  erwarten  gewesen,  dass  jedes  Unternehmen  in  steigendem  Masse  in  das  Produktions- 
gebiet des  andern  eingedrungen  wäre.  Der  zwischen  beiden  Firmen  geschlossene  Vertrag 
bezweckt  hauptsächlich  eine  Stärkung  gegenüber  der  Konkurrenz,  gemeinsamen  Bezug  der 
Rohmaterialien  von  aussen  u.  gleichzeitig  gegenseitige  Lieferung,  die  gegenseitige  Unter - 
s7^kzun&  in  Patentangelegenheiten  u.  Licenzen,  die  gemeinsame  Errichtung  von  Fabrikations- 
stätten  im  Auslande  etc.  Der  Abmachung  ist  auch  die  Moskauer  Filiale  der  Höchster  Färb- 
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werke  mit  der  Rigaer  Niederlass,  von  Cassella  beigetreten.  Durchschnittl.  Reingewinn  der 
offenen  Handels-Ges.  Leop.  Cassella  & Co.  in  den  letzten  Jahren  30 — 35%  des  investierten 
Kapitals. 

Kapital:  M.  25  500  000  in  25  500  Aktien  ä M.  1000,  auf  Inhaber  oder  Namen  lautend,  in 
I.,  II.,  III.,  IV.,  V.  u.  VI.  Em.  Die  Aktien  können  auf  Inhaber  u.  wieder  auf  Namen  umgeschrieben 
werden , es  ist  hierfür  eine  Gebühr  von  50  Pf.  pro  Aktie  zu  zahlen.  Die  Übertragung  der 
Nam.-Aktien  erfolgt  durch  Indossament;  sie  ist  bei  nicht  vollgezahlten  Aktien  an  die  Zu- 
stimmung des  A.-R.  gebunden.  Urspr.  M.  8 500  000,  1879  auf  M.  10  000  000,  1882  auf  M.  15000  000, 
wovon  40%  sofort,  restl.  60%  am  1./7.  1895  einbezahlt,  erhöht.  Die  Vorbes.  übernahmen  die 
Aktien  II.  Em.  al  pari,  während  die  Aktien  III.  Em.  den  Inh.  der  Aktien  I.  u.  II.  Em.  al  pari 
zur  Verf.  gestellt  wurden.  Die  G.-V.  v.  6./5.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000 
in  2000  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  320%,  angeboten 
den  Aktionären  15:2  v.  24.% — 21./6.  1899  zu  325%-  Das  erzielte  Agio  floss  mit  M.  4 060  000 
in  den  R.-F.  Zur  Vergrösser.  der  Fabrikanlagen  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss 
die  G.-V.  v.  6./5.  1904  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  1./7.  1904 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  300%,  angeboten  den  Aktionären 
2Ö./5. — 18./6.  1904  6:1  zu  dem  gleichen  Kurse.  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  in  den  R.-F. 
Zwecks  Herbeiführung  obengenannter  Interessengemeinschaft  mit  der  Firma  Leop.  Cassella  & Co., 
G.  m.  b.  H.  in  Frankf.  a.  M.  beschloss  die  G.-V.  v.  15./10. 1904,  das  A.-K.  weiter  um  M.  5 500000 
(auf  M.  25  500  000)  in  5500  neuen,  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Gegen  diese 
M.  5 500  000  an  Cassella  & Co.  begebenen  Aktien  erhielten  die  Höchster  Farbwerke  den 
gleichen  Betrag  Anteile  der  Firma  Cassella.  Die  neuen  Höchster  Aktien  sind  bis  spätestens 
Ende  1908  an  den  Börsen  von  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  einzuführen,  vorher  darf  keine  andere 
Aktien-Emiss.  von  Höchst  zur  Einführung  kommen.  Die  Inhaber  der  Firma  Cassella  ver- 
pflichten sich  M.  5 000  000  der  neuen  Aktien,  die  auf  Namen  gestellt  sind,  bis  Ende  1913 
nicht  zu  veräussern. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  ab  1.1.  1906  4%  (bis  dahin  4l/2%)  Teilschuldverschreib,  von  1900, 
rückzahlbar  zu  103%?  unkündbar  bis  31  .,12.  1905,  200  Stücke  Reihe  A Nr.  1 — 200  ä M.  5000, 
9000  Stücke  Reihe  B Nr.  1 — 9000  ä M.  1000.  Der  bislang  4%  % Zs.-Fuss  der  Anleihe  wurde 
im  Aug.  1905  per  1.1.  1906  auf  4%  herabgesetzt;  Frist  zur  Abstempelg.  der  Stücke  1. — 22. /9.  1905. 
wobei  den  Einreichern  %%  Konvertierungsprämie  auf  den  Nennwert  bar  ausbezahlt  wurde; 
nicht  zur  Abstempelg.  eingereichte  Stücke  wurden  auf  2.  1.  1906  zur  Rückzahlg.  gekündigt. 
Die  Teilschuldverschreib.  A Nr.  1 — 200  und  B Nr.  1 — 4000  lauten  auf  Namen  des  Bankhauses 
S.  Bleichröder,  die  Teilschuldverschreib.  B Nr.  4001 — 9000  auf  den  der  Deutschen  Bank 
beide  in  Berlin,  sind  auf  Ordre  gestellt  und  mittels  Blanko-Giro  übertragbar.  Zs.  2./1.  u. 
1.  7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  (zuerst  1905)  auf  2./1. 
(zuerst  1906);  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  ab  1905  bezw.  1906  zu- 
lässig. Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  Schuldverschreib,  nicht  über  die  Höhe  ihres  jeweilig 
eingez.  A.-K.  hinaus  auszugeben.  Eine  hypoth.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt,  doch  hat  sich 
die  Ges.  verpflichtet,  vor  vollst.  Tilg,  gegenwärtiger  Anleihe  von  M.  10  000000  keine  weitere 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Gläubigern  derselben  eine  bessere  Sicherstellung  oder 
ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Gläubigern  der  gegenwärtigen  Anleihe 
gewährt.  Die  Anleihe  diente  zur  weiteren  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  insbesondere 
zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Vergrösserung  der  Anlage  zur  Herstellung  des  künstlichen 
Indigos  und  zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Baues  der  Fabrik  in  Gersthofen.  Verj.  der 
Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder, 
Deutsche  Bank  und  deren  Filialen;  Frankf.  a.  M. : Georg  Hauck  & Sohn.  J.  J.  Weiller  Söhne; 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Kurs  der  41/2 °/0  Oblig.  Ende  1901  — 1904:  105.50.  106.50, 
106.25,  106.50%.  Voll  begeben.  Aufgel.  M.  6 000000  10./1.  1901  zu  100%-  Die  abgestemp. 
Stücke  (M.  8 740  000)  zum  Börsenhandel  zugel.  Nov.  1905:  Kurs  Ende  1905:  105%.  Notiert 
in  Berlin  u.  Frankf.  a,  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Bei 
Nam.-Aktien  werden  gegenüber  der  Ges.  nur  die  als  Eigentümer  angesehen,  die  als  solche 
im  Aktienbu«- he  der  Ges.  verzeichnet  sind. 

Gewinn- Verteilung*:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaiger  Beitrag  zu  Specialreserven  bezw- 
ausserord.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4 % Div..  vom  Übrigen  5 % Tant- 
an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage:  Grundstücke  1 596  710,  Fabrikgebäude 
5 459  113,  Apparate,  Masch.,  Transp. -Material  10  335  126,  Wasser-  u.  Gaswerk,  Masch.  der  mech. 
Werkstätte  654  273,  Bahnanlagen  226  367,  Beamten-  etc.  Wohnhäuser  430  974.  Waren,  Betrieb, 
Fabrikation,  auswärt.  Lager  22  716  916,  Kassa,  Wechsel,  Effekten  6 761  716.  Ges.-Anteile  Leop. 
Cassella  & Co.  G.  m.  b.  H.  5 500  000,  Debit.  14  795  810.  — Passiva:  A.-K.  25  500  000,  Anleihe 
10  000  000,  R.  F.  11  625  062,  Spec.-R.-F.  3 072  875,  Kaiser  Wilhelm-  u.  Augusta- Stiftung  f.  Arb. - 
Invaliden  u.  Waisen  (Gesamtvermögen  Ende  1905  1 880  663)  463  894,  Beamten-Pens.-F.  (Gesamt- 
vermögen Ende  1905  1884  619)  743  769,  Aufseher-Pens.-F.  (Gesamtvermögen  Ende  1905  378  220) 
139  439,  Div.  6 120  000,  do.  alte  3300.  Kredit.  8 230117,  Tant.  1 372  261,  z.  Beamten-Pensions-F. 
u.  für  Arb. -Unterstütz,  etc.  300000,  Vortrag  906  287.  Sa.  M.  68  477  005. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 202  990,  Dubiose  28  603,  f.  Arb. -Menage 
27  801,  Beamten-  u.  Arb. -Unfall- Versieh. -Prämien  102  793,  Aufseher-  u.  Arb. -Grat.  84  024,  Arb.- 
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Wohlf.  94  080,  Steuern  389  430,  Gewinn  8 698  548.  — Kredit:  Vortrag  817  240,  Fabrikat.-  etc. 
Ertrag  10  811  029.  Sa.  M.  11  628  269. 

Kurs  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  280,  290.50,  283.50,  303,  360.50,  443,  443,  450,  — , 

431.50,  406,  353,  33§,  360,  390.75,  399.50,  415 °/0-  Eingef.  30-/6.  1889  zu  260%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

279.50,  292.50,  282.50,  301,  357,  446,  439.50,  449.80,  465,  429,  411.  353,  337.90,  359.50,  391, 
398,  407 °/0-  Eingef.  8./Ö.  1888  zu  170%-  — Die  G.-V.  v.  6-/5-  1904  ausgegeb.  3000  Aktien 
sind  an  beiden  Plätzen  im  Aug.  1904  zugelassen. 

Dividenden  1886— 1905:  8, 14,  16,  22,  25,  26,  26,  28,  28,  28,  28,  26,  26,  26,  20,  20,  20,  20,  20,  24%. 
Div.-Zahl.  innerh.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  deRidder,  Dr.  Gust.  von  Brüning,  Dr.  Herbert  von  Meister,  Stellv.  .Justizrat 
A.  Haeuser. 

Prokuristen:  A.  Diehl,  O.  Voltz,  C.  Blank,  J.  Külbach.  Ing.  .J.  Wach,  Prof.  Dr.  Willi. 
Roser,  Dr.  Ad.  Roques,  J.  Gill,  A.  Günther,  W.  Bindernagel,  H.  Kutt,  Dr.  M.  Reisenegger, 
M.  Epting,  E.  Gossel,  C.  Ref. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  W.  vom  Rath.  Stellv.  A.  Hauck.  Frankf.  a.  M.;  Geh. 

Komm. -Rat  F.  Lucius,  Erfurt;  Reg.- Assessor  Dr.  W.  von  Brüning,  Wiesbaden;  Graf  Louis 
Schimmelpenninck-Nyenhuis,  Haag;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Leo  Gans,  Dr.  Arth.  Wein- 
berg, Gen. -Konsul  Karl  Weinberg,  Frankfurt  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Karl  Wessel, 
Bern  bürg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Frankf.  a. M. : Georg  Hauck  & Sohn,  J.  J.  Weiller  Söhne.  Deutsche 
Bank : Berlin : Deutsche  Bank.  S.  Bleichröder;  Cöln:  J.  H.  Stein:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  * 


Leopold  Cassella  & Co.,  G.  m.  1).  H.  in  Frankfurt  a.  M. 

• mit  Zweigniederlassung  in  Fechenheim. 

Gegründet:  17.10.  1904,  eingetr.  18./ 10.  1904.  Die  Gesellschafter  Fritz  Gans,  Geh.  Komm.- 
Rat  Dr.  Leo  Gans,  Ad.  Gans,  Dr.  Arth.  Weinberg,  Gen. -Konsul  Karl  Weinberg,  Frankf.  a.  M.. 
die  Farbwerke  vorm.  Meister,  Lucius  & Brüning,  Höchst  a.  M.,  haben  das  bisher  unter  der 
Firma  Leopold  Cassella  & Co.  mit  Zweigniederlass,  in  Fechenheim  und  Filiale  in  Riga  be- 
triebenen Fabrikunternehm,  in  die  G.  m.  b.  H.  eingebracht  und  es  ist  hierfür  ein  Wert  von 
M.  26  500  000  .festgesetzt  worden. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  des  bisher  von  den  Fabrikbes.  Fritz  Gans,  Geh. 
Komm.-Rat  Dr.  Leo  Gans,  Ad.  Gans,  Dr.  Arth.  Weinberg,  Gen. -Konsul  Karl  Weinberg, 
Frankf.  ä.  M.  in  offener  Handelsgesellschaft  unter  der  Firma  Leopold  Cassella  & Co.  zu 
Frankf.  a.  M.  (gegr.  1828)  mit  Zweigniederlass,  in  Fechenheim  betrieb.  Fabrikunternehm, 
sowie  dessen  unter  der  Firma  Anilinfarbenfabrik  Leopold  Cassella  & Co.  zu  Riga  besteh. 
Fabrikfiliale,  weiterhin  die  Fabrikation  von  chemischen  Produkten  u.  Halbfabrikaten  aller 
Art  sowie  der  Handel  in  Rohstoffen  u.  Erzeugnissen  der  ehern.  Industrie.  Über  die  mit  den 
Höchster  Farbwerken  vorm.  Meister,  Lucius  & Brüning  getätigte  Interessengemeinschaft 
s.  bei  dieser  Firma  Seite  733. 

Stamm-Kapital:  M.  20  000  000  in  Anteilen. 

Anleihe:  M.  10000  000  in  °/0  Teilschuldverschrei b. 

Geschäftsführer:  Dr.  Arth.  Weinberg,  Gen. -Konsul  Karl  Weinberg. 

Beirat:  Fritz  Gans,  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Leo  Gans,  Ad.  Gans,  Walter  vom  Rath,  Dr. 
Gust.  von  Brüning,  Dr.  Herbert  von  Meister  (letztere  3 von  den  Höchster  Farbwerken). 

Prokuristen:  Einzelprokuristen:  Dr.  Hoffmann,  Fechenheim;  Kaufleute  Ernst  Järnecke, 
Ad.  Momberger,  Alb.  Ullmann,  Aug.  Ziss,  Frankf.  a.  M.  Gesamtprokuristen:  A.  Kertess,  Dr. 
A.  Pagenstecher.  A.  Schüller,  Fechenheim. 


Gerb-  und  Farbstoffwerke  H.  Renner  & Co., 

Actieii-Oesellscliaft  in  Hamburg.  Billhorner  Canalstrasse  20 — 33. 

Gegründet:  31.  1.  1899;  eingetr.  14.  2.  1899.  Letzte  Statutänd.  19.12.  1902  u.  29-/5.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Färb-  u.  Gerbstoff-Produkten,  sowie  Betrieb  aller  dazu  gehörigen 
und  von  der  Vorbesitzerin  sonst  betrieb.  Geschäfte.  Die  Fabrikanlage  der  Ges.  in  Hamburg 
am  Billhorner  Röhrendamm  umfasst  ein  Areal  von  15  120,3  qm  u.  hat  Anschluss  an  Kanal 
u.  Bahn.  Auf  dem  Areal  stehen  zwei  Extraktfabriken  mit  drei  Kesselhäusern,  ein  zwei- 
stöckiges Mühlengebäude,  ein  dreistöckiges  Lagerhaus  mit  Maschinenhaus  für  die  Haupt- 
betriebsmaschine, sowie  Verwalt.-Gebäude.  Sämtliche  Gebäude  sind  auf  Grund  einer  Taxe 
von  M.  637  550  von  der  Hamburger  Feuerkasse  versichert.  Die  Werke  sind  ausgerüstet  mit 
Zerkleinerungsmaschinen  zum  Mahlen  von  Gerbrinden  etc.,  für  Tag-  u.  Nachtbetrieb  ein- 
gerichtet u.  mit  grossen  Betriebsmaschinen  von  1300 — 1500  HP. , ferner  12  Kesseln  mit  ca. 
1500  qm  Heizfläche  ausgestattet.  Beschäftigt  werden  25  Beamte  u.  210  Arbeiter.  Die  Fabrik 
stellt  in  der  Hauptsache  Quebrachoextrakte  der  verschiedensten  Qualitäten  nach  Verfahren 
her,  für  die  Patent  angemeldet  ist,  ferner  Myrabolanen-,  Minipsa-,  Mangrove-  u.  Malettoextrakt 
in  fester  u.  in  flüssiger  Form.  Sie  betreibt  ferner  kommissionsweise  das  Vermittlungsgeschäft 
in  diesen  Artikeln.  Die  Fabrikation  von  Farbholz-Extrakten  ist  1905  auf  Grund  eines  Ab- 


736 


Chemische  Industrie. 


d~b.  ■fÄ&xir  i t“  Havre  - 
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I)ie  Ges.  ist  mit  Pes.  1 237  500  Papier  (=  ca,  M 2 250  000  A k on  n -■  n 

,!mrinSÄ^ 

bat  .„n  ] /7.  ,303  den  Betrieb*  teilweise  ITertte  halbe  u^W* 

eiiilMii 

V 8 A^ano’’  1M’  l0(2?°m  111  f5Ü°^ktien  ä M-  1000.  Urspr.  M.  2 100  000,  beschloss  die  G V 

H> potheken  (Ende  1905):  M.  419  000,  verzins!  zu  33/i 5°/  ln’inr)Kay  *4-  n , -p,  . 

bis  auf  M.  50000,  die  bis  1.  1.  1907  unkündbar  sind  ' ^ mt  6monat‘  Frist 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Übrigen  To^Tant™”^  A E K,'F'r  ,1>lv''’  s0!lann  etwaige  besondere  Rücklagen  . vom 

wfc^^Zu^^^^nre0hnunS  elnes  Jahresfixums  von  zus.  M.  8000).  Rest 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  585  000,  Gebäude  558  600  Masch  J8O1100 
Kontor-  u.  Laborat.-IÄnsil.  2500.  Kassa  u.  Bankguth.  55410,  Wechsel  433683  Assekuranz  -röm’ 
anderweitige  Beteil.  2 553  509,  Debit.  3 325  645,  Holz-  u Warenvorräte 1 475  3^  p ■’ 

“° °°°>  ** 50000°  Di-E‘-b-F-  100 klÄÄ  1 Ito -2750  A^pt 

851  208,  \ ortrag  für  Berufsgenoss.  12  000,  Kredit.  2 434  055,  Gewinn  823  171.  Sa  M 9 472583 

inn  ;.",AVKerlnSt:?0n\°/  D,ebet:  Betriebs-Unk.  685  929,  Abschreib.  73  425.  Div.-Erg !-F.' 

100  00,  Exti a- Abschreib,  a.  Masch.  69  000,  Div.  562  500  Tont  on  A v?  ßö  ii->  xr  ± od  o-m 
- Kredit!  V°rtra?  21  022..  Gewinn  1 5ßi  503  Sa  m ’ 1 582  525!  ’ Vortrag  23  259. 

in  P.f 'rS  E“h  ^-«80%.  Zugelassen  M.  4500000  Juli  1905;  zur  Zeichnung  äiifgelegc 
m Berlin  u.  Hamburg  M.  oOO  000  am  4./8.  1905  zu  165%  zuzügl  4%  Stück-7s  ab  1 1 gi and- 
erster Kurs  8,8.1905:  190%.  Notiert  in  Berlin  u.  Ä^bilf  fhi^  Ent  ^905  • 201«/  * ? 

Dividenden  1899-  1 905 : 12,11  10.  12V2  121  . m,  » wm  un  £ 

Aktien  von  1902  für  1903:  3\'8%.)  Coup.-Verj.:  4 J?  (K.)  ' ' °' . ‘A  f M*  1 500  00ü  neue 

Direktion:  Herrn.  Renner.  Prokuristen:  F.  W.  Spielter  C F Bauer  Dr  T r vrwt 
Auf  sichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Carl  Delhis,  Rob.  Suermondt  Aachen*  Thomas 
^1^ren;ÄGe0r^rrentze^*  Aachen:  Rieh.  Donner,  Hamburg.  ^ 

/ahistcRcn:  Hamburg : Eigene  Kasse,  Nordd.  Bank;  Berlin.  Bremen.  Frankf  a M* 

Disconto-Ges.:  Aachen:  Rhein.  Disconto-Ges.  ' rianKi.  a.  M.. 

Lüneburger  Wachsbleiche  J.  Börstling  A.-G.  in  Lüneburg. 

22  Ä“„d|V  n 'i9qo!f9p  ?infetr-  H1:189^.  Letzte  Statutänd.  29.  9.  1899,  16.75.  1900,  17.  4, 
kauf  Ion2  wihi  Vv*'  Grm’dunS  s'  •lahrS;  1899/1900.  Zweck : Verarbeit-,  sowie  An-  u.  Ver- 
von  Wachs  (Bienenwachs,  Ceresin.  Carnauba wachs),  auch  Grosshandel  mit  anderen 

Zj  St  ”mm0ktob?rOfq09  u.nd  FPvod.l‘kten-  Das  Drogerie-  und  Produktengeschäft  J.  Borst-  - 
nng  ist  im  Oktober  1902  als  Emzelfirma  eingegangen  mul  wird  als  Zweigabteilune  der 
Lüneburger  Wachsbleiche  weitergeführt.  1898  99  wesentliche  Vergrösserung  der  Fabrik 
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durch  Neubauten  u.  gleichzeitige  Teilung-  der  einzelnen  Raffinerien.  Grösse  des  Areals  der 
Ges.  in  Luneburg  etwa  52  500  qm,  wovon  rund  5700  qm  bebaut  sind.  1899  für  die  Zwecke 
des  Überseehandels  der  Ges.  Errichtung  einer  Zweigniederlass,  in  Liverpool  unter  der  Firma 
Beeswax  Company  Limited,  1908  nach  London  verlegt.  Diese  Ges.  erhöhte  1903  ihr  A -K 
von  £ 350  auf  «2?  3000;  die  neuen  Aktien  wurden  von  der  Wachsbleiche  übernommen  Die 
Beeswax-Co.  kommt  nun  mit  ihren  eigenen  Mitteln  aus  und  bedarf  keiner  weiteren  Kredit- 
gewährung- mehr.  Die  Ges.  betreibt  bedeutenden  Export.  1904  Erwerb  des  Geschäfts  der 
Tirana  J.  1.  Otto,  Geresmfabrik  in  Frankl,  a.  O.  ohne  Liegenschaften.  — Das  Geschäft  1904/1905 
litt  unter  den  politischen  Verhältnissen  in  Russland,  was  besonders  in  einer  VeriWerun^ 
des  Einsatzes  zum  Ausdruck  kam. 

..  (Nr*  i-350^  u.  750  Vorz.-Aktien  (Nr.  1-750) 

?anA1;  nVnL.1022\  UrsPr-  M-  1 500000  m 1500  St.-Aktien,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  10  11  1898  um 
M.  7 50  000  m 750  ab  l./L  1899  div.-ber.  Vorz.-Aktien,  begeben  an  das  Bankhaus  Simon  Heine- 
mann m Lüneburg  zu  100%-  Die  Vorz.-Aktien  haben  Anspruch  auf  Div.  nur  bis  zu  5°/n-  sollte 
.der  jahrl.  Reingewinn  nicht  ausreichen,  um  eine  5%  Div.  auf  die- Vorz.-Aktien  zu  zahlen,  so 
vlw  Ti^meiS°lche  DlV;.a?f  ^selben  verteilt,  als  der  vorhandene  Reingewinn  gestattet.  Die 
Vorz  .-Aktien  können  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  3 Mon.  Frist  gekündigt  und  dürfen  nur  aus 
^ betreffenden  Geschäftsjahres  zuzügl.  .5%  Aufschlag  zurückbezahlt  werden, 
im  r alle  Liquid,  der  Ges.  werden  sie  vor  den  St.-Aktien  befriedigt.  Die  G -V  v 16  1 1900 
fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1./4 
fn&eboten  M.  750  000  den  St.-Aktionären  2 :1  v.  5. — 18./6'.  1900  zu  15*0°/  plus 

2°  S‘  £ V/4V  19SP‘  17-  4-  bezW-  22-/5*  1902  endlk'h  b eschl ossZ zur  Stärkung 

imn  ^ des  A.-K.  um  weiter  M.  1 000  000  (auf  M.  4 250  000)  in 

1000  ab  1./4.  1902  div.-ben  St.-Aktien.  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  u.  der  Hannov 
STno?ngeb.otf  d<fn  Besitzern  der  St.-  (nicht  auch  der  Vorz.-)  Aktien  3:1  bis  23.6.  1902  zu 
in^d^^RZFZ^k  4 '/o  Stück-Zs.  ab  1./4.  1902  und  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  149  475 

Ti  1 o ^ 3 0i « q q2  • M'i o5t  0?°  hi  4 °u°  Bärtiaiobiig,  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.: 
-f  4-°  a'  AU1?h  Jilbrl;  AusL  auf  B/7-:  kann  verstärkt  bezw.  ganz  gekündigt  werden. 
Zui  Sicherheit  smd  die  Grundstücke  und  Gebäude  der  Bleiche  liypoth.  verpfändet  Noch  in 
Umlaut  am  1 /7.  1905  M.  208  000.  Nicht  notiert.  1 P - ^°Cl1  m 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-yers.:  Bis  Ende  Okt.  1 St. -Aktie  = L St.,  2 Vorz -A  =lSt 
Gewinn  Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  4 % an  St.-Aktien 
vom  Übrigen  10  /0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1500  fester  Jahres  Vergütung  pro  Mitgl  ) Rest 
auf  die  Vorz-Aktien  im  ganzen  5%  entfallen  ohne  NacLlhlu^sp^i 

1 3 OOn^M^Jü11  ?°'  JlT  q90?:  Aktivaf  Grundstücke  107  000,  Gebäude  291  000,  Bahnanlage 
E oLL non  a^b-,  Apparate,  Sicherheitsvorkehr.,  Beleucht.-Anlage  89  000,  Inventar  31  000  Waren 
irnS  nm358,  Kassa  8268,  Wechsel  41211,  Effekten  96  456.  — Passiva-  A -K 

t °a°' +70C 100°,  Deikr.-Kto  74  068,  Partial-Oblig.  208  000,  Kredit.  2 006  471,  Div  u Zs 

2939)’  °iV-  195  °00’  Tanl  Grat  26  427 , Grat. ' 8000, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  198  531.  Zs.  27  741  Abschi-cih  qq  roi 
de0/  VOrtrag  34  °16’  GeWinn  auf  Waren  505  376: 

7’  ^ ~ — ^en 

Direktion:  Willi.  Grosch,  Alb.  Söhring. 

Prokuristen:  Alfr.  Schmidt,  Dr.  phil.  E.  Christmann. 
a i Aubpchtsrat:  (5—7)  Vors.  Komm.-Rat  Karl  Renck,  Harburg:  Stellv.  Dir.  Otto  Märtens 

d'  /aWsteblieLLrneblL8^  ST“7 N*P,F’  IttneL  L0“eburg;  Bank-Dir.  P.  Klaproth.  Hannover’ 
derefraÄ  *G  USChaftSkaSSe?  Berhn:  Deutsche  Bank:  Hannover:  Hannov.  Bank  u. 

The  Nobel-Dvnamite  Trust  Company  Ltd.  in  London. 

E.  C.  220  Winchester  House  Old  Broad  Street. 

18‘  Okt.  1886.  Zweck:  Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  in  erster  Linie, 
mtausch  Aktien  der  folgenden  Sprengstoffgesellschaften  zu  den  beigemerkteii 
Kursen  zu  erwerben.  Für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  £ 10  der  „Nobel’s  Explosives 
pany,  Limited,  Glasgow  25  des  voll  eingezahlten  Aktienkapitals  der  Trust  Oomt 
pauy,  tui  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dynamit- Aktiengesellschaft 
vorm.  Alfred  Nobel  & Co.,  Hamburg*  £ 47.7.6  des  Aktienkapitals  der  Trust  Company: 
ne  k jV°  eingezahlte  Aktie  von  M.  600  der  Rheinischen  Dynamitfabrik  Opladen 
m raa’  i de®  Aktienkapitals  der  Trust  Company;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von 
ll.  oll  der  „Deutschen  Sprengstoff- Aktien-Gesellschaft,  Hamburg“  £ 70  des  Aktienkapitals 
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der  Trust  Company:  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dresdner  Dynamit- 
fabrik Dresden“  58.18.2  des  Aktienkapitals  der  Trust-Company.  In  den  späteren  Jahren 
fanden  wiederholt  Emissionen  von  Aktien  der  Trust  Company  statt  zur  Erwerbung  von 
Aktien  verschiedener  Sprengstoffgesellschaften.  Am  15.  Nov.  1880  wurden  £ 30000  Aktien 
zu  gleichen  Teilen  von  der  Deutschen  Union  und  der  Nobel’s  Explosives  Company, 
Limited,  Glasgow,  übernommen:  ferner  wurden  £ 24  930  Aktien  zum  Umtausch  eines 
gleichen  Nominalbetrages  der  South  Wales  Explosives  Company,  Limited.  £ 13000  Aktien 
für  Aktien  der  Standard  Explosives  Company  of  New  York  (seitdem  wieder  verkauft) 
und  £ 71  430  Aktien  zum  Erwerb  von  10  000  Aktien  der  Australian  Explosives  and 
•Chemical  Company,  Limited,  ausgegeben.  Im  Januar  1890  wurden  £ 150000  neue  Aktien 
begeben,  von  denen  £ 91  000  zum  Umtausch  von  50  000  Aktien  der  Dynamit- Aktien- 
Gesellsehaft,  Hamburg,  verwendet  wurden.  Im  Jahre  1897  wurden  6400  Aktien  der 
Nobels  Explosives  Company,  Ld..  gegen  ^ 160  000  neue  Aktien  erworben.  Durch  Be- 
schluss der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  26.  Mai  1898  wurde  das 
Kapital  um  £ 1 000  000  erhöht,  wovon  zunächst  £ 300  000  ausgegeben  wurden,  um 
die  von  den  subsidiären  Gesellschaften  zur  Führung  ihres  wachsenden  Geschäfts  be- 
nötigten  Mittel  zu  beschaffen,  namentlich  aber  um  die  M.  3 000000  neuen  Aktien  der 
Dynamit- Aktien-Gesellschaft,  Hamburg,  zu  übernehmen.  Die  G.-Y.  v.  30./5. 1902  beschloss, 
für  den  unausgegebenen  Teil  des  autorisierten  Kapitals  5%  accumulative  V orz.- Aktien 
auszugeben:  das  hierdurch  beschaffte  Kapital  soll  für  weitere  Verbesserungen  und 
Ausdehnungen  verwendet  werden.  Der  Hauptzweck  der  Trust  Company  ist,  durch  die 
Verteilung  der  Gewinne  und  Verluste  über  mehrere  Interessenten  einen  möglichst 
stabilen  Durchschnittsertrag  herbeizuführen.  Dies  ist  Bei  Sprengstoffgesellschaften  be- 
sonders wichtig  wegen  der  grösseren  Möglichkeit  von  Unfällen,  welche  leicht  zu  längeren 
Betriebsstörungen  und  damit  zur  erheblichen  Schmälerung  des  Jahreseinkommens  der 
davon  betroffenen  Ges.  führen  können.  Im  Jahre  1889  kam  ein  Vertrag  zwischen  der 
Dynamit  Trust  Company  und  den  Vereinigten  Rhein. -Westfäl.  Pulverfabriken  zu  Köln 
und  Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg  zu  Rottweil.  Gramer  & Buchholz  in  Rönsahl  und 
Wolff  & Co.  in  Walsrode  zustande,  welcher  bis  31.12.  1925  läuft  und  nach  welchem 
die  Geschäftsgewinne  dieser  Gesellschaften  zusammengeworfen  und  sodann  nach  ver- 
einbarten Prozentagen  zwischen  denselben  verteilt  werden,  in  einem  Verhältnis,  welches 
mit  gebührender  Rücksicht  auf  die  früheren  Erträgnisse  und  die  damaligen  Aussichten 
der  Gesellschaften  festgestellt  wurde.  . «ir,  A 

Kapital:  Autorisiert  £ 3 000  000.  davon  begeben  £ 2 78o400  m Aktien  a £ 10  und 
£ 2 285  400  St. -Aktien  und  £ 500  000  Vorz.-Aktien.  Die  Vorz.-Aktien  haben  m 

Vorrecht  vor  den  anderen  Aktien  und  sind  zum  Bezüge 


.ein 


zwar 

Bezug  auf  Kapital  und  Div.  — . ., 

einer  kumulativen  Div.  von  5%  pro  rata  der  geleisteten  Einzahlungen  berechtigt:  weitere 
Rechte  an  den  Überschüssen  sowie  an  dem  Vermögen  der  Ges.  besitzen  die  A orz. -Aktien 
nicht  auch  sollen  für  dieselben  keine  Inli.-Stücke  ausgegeben  werden.  Die  Ausgabe  von 
5 °/n  Vorz.-Aktien  wurde  in  der  G.-V.  v.  30,5.  1902  beschlossen.  Der  Besitz  von  je  o alten 
Aktien  berechtigte  zum  Bezüge  von  1 Vorz.-Aktie.  Bruchteile  von  weniger  als  o alten  Aktien 
blieben  unberücksichtigt.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum  20.  6.  1902  auszuüben:  bei  der  An- 
meldung zum  Bezüge  war  eine  Anzahlung  von  £ 2 per  Aktie,  bei  der  Zuteilung  eine  weiteie 
Zahlung  von  £ 3 per  Aktie  zu  leisten,  sodann  1.  11.  1902  £ 2.10  u.  der  Rest  von  £ 2.10  am 
2,  2.1903.  Auf  rückst.  Zahlungen  wurden  Zs.  berechnet. 

Geschäftsjahr:  1,5-  30,4.  Gen.- Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 bt. 

Gewinn  - Verteilung:  Hierüber  beschliesst  die  Gen.- Vers,  nach  A erschlag  der  Direktion. 
mini.7  «in  an  Anril  190(1:  A ktiva:  Kassenbestand  b.  Bankiers  u.  i.  Geschäftslokal,  Beträge 


Einkommensteuer  386.1.  Agio  29.10.9,  Gewinn  328  681.4.4.  — Kredit: 
div.  Dynamit-  u.  Sprengstoff-Ges.  305  617.5.7,  Zs.  37  374.4.2,  Vergüt,  von  den 
Übertrag. -Geb.  61.7.6.  Sa.  £ 344  152  .16.3. 


Anwaltskosten  53 
Div.  auf  Aktien 
subs.  Ges.  1100, 

Verw  I _ 

St.-A.  182  832,  einkommensteuerfreier  Bonus  von  2 °/0  auf 
Vortrag  a.  1906  1907  £ 5555.6.6.  . f v 

Kurs  Ende  1891  1905:  In  Berlin:  134.70,  133.25,  128.25.  148.90.  149.  194.10,  i< 

155.60.  149.  161.  166.50,  163,  192.10,  18Ö°/0.  In  Dresden:  134,  133.50,  130.50,  — , 146. 

. - %.  - In  H a mburg:  127.75,  126.20. 122.75. 141.40, 141.01 
156,  149,  162,  166.50,  163.75,  192.50,  179.50%.  - Ausserdem  notiert  in  Köln. 

7.  12.  1886  zu  106%  aufgelegt.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
vorher  in  Hamburg  £ l — M.  21 


enduug  des  Reingewinns  inkl.  Vortrag:  5°/o  Div.  auf  A orz.-A.  25  000,  8%  Div  auf 

St.-A.  45  708.  z.  R.-F.  74  264.0.3, 

174.40,  178.75, 

6484.50, 166,’ 170.80’, 
Die  Aktien  wurden 
1. 1899  1 £ — M.  20.40, 
1 = M.  20.  Der  Coup. 


seit  z 

Köln  £ 


Berlin,  Dresden  u. 

wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  getrennt:  Zs.  ab  1.  5.  ' 

Dividenden  1890/91  -1905/1906:  9.  9.  10.  10,  Hk  13.  12,  12,  12,  10,  10,  9,G ( 

Direktion:  Vors.  Sir  Ralph  W.  Anstruther.  Bart.  Balcaskie,  Fifeslnre:  Dr.  G.  Autschlaege 
Hamburg:  Sir  Rieh.  D.  Awdry,  London:  Thomas  Cochrane.  London 
London:  Geh.  Komm. -Rat  J.  N.  Heidemann.  Cöln:  Ihoma 


Charle 
Johnston.  Glasgow: 


j,  8,  10,  10%. 


; W.  Fielding, 
Edward  Kraft- 
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meier,  London;  Geh.  Komm.-Rat  T.  Menz,  Dresden;  Lord  Ribblesdale,  London;  Max  Schinckel, 
Hamburg;  Sir  Charl.  Tennant,  Bart.  The  Gien,  Peeblesshire;  T.  F.  Walker,  Birmingham. 

Zahlstellen:  Union  Bank  of  Scotland,  Ld.  in  London,  Glasgow,  Edinburg,  Metropolitan 
Bank  (of  England  and  Wales)  Ld.  Birmingham,  The  Belfast  Banking  Company  Ld.  Belfast; 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Mitteid.  Credit- 
bank.  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Born  & Busse;  Dresden:  Deutsche  Bank,  Dresdn.  Bank; 
Düsseldorf  u.  Essen:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Dreyfus&Co.,  Mitteid. 
Creditbank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Commerz-  u.  Disc.-Bank;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver., 
A.  Levy;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Tageskurse 
von-'^  in  Mark. 


Rheinisch -Westfälische  Sprengstoff- Akt.- Ges.  in  Köln, 

mit  Fabriken  in  Rönsahl,  Troisdorf,  Nürnberg  und  Stadeln. 

Gegründet:  30./9.  1886;  eingetr.  ll./l.  1887.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Dynamit,  Pulver  u.  sonst.  Sprengstoffen,  Munition 
u.  Zündmitteln,  insbes,  von  solchen  Sorten,  welche  im  Bergbau  Verwendung  finden,  sowie 
der  Betrieb  aller  sich  hieran  anschliessenden  Geschäfte.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  folgende 
Fabriken:  1)  Dynamitfabrik  in  Rönsahl,  die  alle  Sorten  von  Nitroglycerin-Sprengstoffen  her- 
stellt u.  nach  einer  Explosion  Ende  1904  1905  neuerbaut  wurde;  2)  Fabrik  für  Schiesswolle, 
Collodiumwolle  u.  rauchloses  Pulver  in  Troisdorf;  3)  Fabrik  für  Militärmunition,  Fahrradteile 
sowie  Press-,  Zieh- u.  Stanzartikel  in  Troisdorf;  4)  Sprengkapselfabrik  in  Troisdorf;  5)  Fabriken 
für  Zündhütchen,  Flobert-  u.  Jagdmunition  in  Nürnberg  u.  Stadeln.  Um  der  Schiesswollfabrik 
'eine  dauernde  Beschäftigung  zu  sichern,  wurde  1904  in  Troisdorf  eine  Celluloidfabrik  erbaut 
u.  1905  in  Betrieb  gesetzt.  Grundbesitz  zus.  ca.  39  ha.  1904  durch schnittl.  1136  Arbeiter  u. 
Arbeiterinnen.  Lohnsumme  M.  1 029  791.  Die  Ges.  ist  bei  der  Transvaal-Dynamit- A.-G.,  ferner 
bei  der  Siegener  Dynamitfabrik,  deren  Verwalt,  die  Cölner  Ges;  führt,  mit  nom.  M.  152  000  in 
Aktien  u.  bei  der  Fabrik  elektr.  Zünder  G.m.b.H.  in  Cöln  mit  einer  Einlage  v.  M.  67  500  beteiligt. 

Die  Ges.  und  die  Act.-Ges.  Siegener  Dynamitfabrik  sind  als  Rhein-Siegener  Gruppe 
im  Jahre  1894  in  ein  Vertragsverhältnis  mit  dem  sogen.  „General-Kartell“  getreten,  dem  folg. 
Pulverfabriken:  1)  Ver.  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken,  2) 'Gramer  & Buchholz  Pulverfabriken 
m.  b.  H.  in  Rönsahl  u.  Rübeland,  3)  Wolff  & Co.  Commandit-Ges.  auf  Aktien  in  Walsrode, 
u.  die  zur  Gruppe  der  Nobel  Dynamite  Trust  Company,  Limited,  gehörigen  Dynamitfabriken, 
nämlich:  4)  Dyna,mit-Act,-Ges.  vorm.  Alfred. Nobel  & Co.  in  Hamburg,  5)  Rheinische  Dynamit- 
fabrik in  Opladen,  6)  Deutsche  Sprengstoff- Act. -Ges.  in  Hamburg,  7)  Dresdner  Dynamitfabrik 
in  Dresden  angehören.  Diesem  „General-Kartell“  ist  auch  die  Nobel  Dynamite  Trust  Company, 
Lim.,  für  ihre  ausserdeutschen  Ges.,  beigetreten.  Zwischen  dem  „General-Kartell“  einerseits 
und  der  von  der  Rhein.-Westf.  Sprengstoff-Ges.  und  der  Siegener  Dynamitfabrik  repräsen- 
tierten „Rhein-Siegener  Gruppe“  andererseits  besteht  eine  Interessengemeinschaft,  nach 
welcher  die  „Rhein-Siegener  Gruppe“  am  Schluss  eines  jeden  Jahres  dem  „General-Kartell“ 
ihr  gesamtes  Geschäftsergebnis  überweist.  Dagegen  vergütet  das  „General -Kartell“  der 
„Rhein-Siegener  Gruppe“  eine  Summe,  die  sich  aus  Gewinn-Quoten  für  Abschreib.,  Div.  u. 
Tant.  zusammensetzt.  Der  Vertrag  läuft  bis  Ende  1925,  Drei  Jahre  vor  seinem  Ablauf,  also 
spät,  am  31./12.  192.2,  haben  die  Ges.  der  Rhein-Siegener  Gruppe  sich  darüber  zu  erklären, 
ob  sie  nach  Ablauf  dieses  Vertrages  die  Geschäfte  für  eigene  Rechnung  fortfuhren  oder  von 
dem  „General-Kartell“  die  Übernahme  der  Geschäfte  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  ver- 
langen wollen.  Für  den  letzteren  Fall  ist  die  Cöln-Rottweiler  Ges.  für  das  „General-Kartell“ 
verpflichtet,  die  Aktien  der  Rhein.-Westf.  Sprengstoff- A.-G.  und  ebenso  diejenigen  der  A.-G. 
Siegener  Dynamitfabrik  per  31.  12.  192^  zu  demjenigen  Kurse  zu  übernehmen,  der  sich  ergibt, 
wenn  man  die  Durchschnittszahl  der  für  die  fünf  Geschäftsjahre  1917 — 1921  der  Rhein-Siegener 
Gruppe  zugefallenen  Gewinnquote  unter  Annahme  einer  6%  Verzinsung  kapitalisiert. 

Umsatz  1901—1904:  M.  4 427 045,  4 819 536,  4 996  557,  5 347  331. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  ' Urspr.  M.  4 000  000,  davon  zuerst 
M.  3 000  000,  dann  1891  die  restl.  M.  1 000  000  begeben ; erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./12.  1899  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.  1900,  hiervon  M.  200  000  an 
das  Pulverkartell  zu  120 % überwiesen,  die  restl.  M.  800  000  übernahmen  die  Disconto-Ges. 
in  Berlin  und  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  in  Cöln  zu  136%  mit  der  Verpflicht.,  hiervon 
M.  660  000  den  alten  Aktionären  zu  140%  anzubieten,  was  22./1. — 7. ,2.  1900  geschah;  auf  6 alte 
Aktien  entfiel  1 neue.  Diese  Neu-Em.  erfolgte  behufs  Durchführung  techn.  Verbesser. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R. -F.  bis  20%  des  A.-K.  (erreicht),  alsdann  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  d.  ( b-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  486  982,  Anlagen  3 184  957,  auswärtige 
Magazine  2,  Patente  1,  Magazinbestände  u.  Betriebsvorräte  1 754  621,  Debit.  1 672  394,  Kassa 
u.  Wechsel  103  189,  Effekten  397  492.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  1 093  405.  Spec.-R.-F. 
120  000,  Restkaufschillinge  Nürnberg  110  000,  Beamten-Unterst.-F.  41  604  (Rückl.  20  000),  Kredit. 

- 535  499,  Div.  650  000,  Tant.  an  A.-R.  39  130,  Vortrag  10  000.  Sa,  M.  7 599  638. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  287  314,  Gewinn  719130.  Kredit:  Vor- 
trag 10  000,  Fabrikat.-, Waren-,  Kartellkto  etc.  (nach  Abzug  sämtl.  Unk.)  996  444.  Sa.  M.  1 006  444. 
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Kurs:  In  Cöln  Ende  1891—1905:  141,  149.  153.50,  164.50,  178,  217,  192.50,  196.50,  188,  165, 
163,  182,  173,  217,  234%.  — In  Berlin  Ende  1904—1905:  216.25,  235%-  Zugelassen  Mai  1904; 
erster  Kurs  21  ,/5 . 1904:  180.50%.  ^ Jf| 

Dividenden  1887-  1904:  8,  10,  15,  15,  7,  8 1 / 2 , 10,  1 1 1 / 2 , 14%,  14,  13%,  13%,  11,  11,  10, 
8%,  10,  13%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  E.  Müller,  Dir.  Wille  Heumann,  Berlin. 

Prokuristen:  0.  Dahlmann,  W.  Kill,  W.  Cramer,  Cöln;  Dir.  Aug.  Gerwert,  Franz  Hölzer, 
Jos.  Hahn,  Nürnberg.  • _ . 

Aufsichtsrat  : (6 — 11)  Vors.  Ed.  Freih.  von  Oppenheim;  Stellv.  Geh.  Komm. -Kat  E.  Kirdorf, 
Rhein-Elbe:  Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Geh.  Komm.-Rat  J.  N.  Heidemann,  Geh.  Komm.-Rat 
Gust.  Michels,  Cöln:  Gen.-Dir.  Dr.  Gust.  Aufschläger,  Hamburg;  Dr.  M.  Schenck,  Siegen:  Ger.- 
Rat  a.  D.  Ed.  Carp,  Ruhrort:  Komm.-Rat  C.  Funke.  Essen;  Minister.-Dir.  a.D.  Jos.  Hoeter.  Berlin; 
Bergrat  Ed.  Othberg,  Esch weiler-Bümpe ; Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  E.  Kirdorf,  Rhein-Elbe 

b.  Gelsenkirchen.  _ . _ __ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  A.Levy,  Sal. Oppenheim jr.& Co.;  Berlin,  Frankf.a.M. 
u;  Bremen:  Disconto-Ges.;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf:  A.  Scbaaffh.  Bankverein,  Disconto-Ges.  * 


Fritz  Schulz  jun.  Aktiengesellschaft  in  Leipzig, 

Betrieb  in  Leipzig-KZ.,  Zweigniederlassungen  in  Neuburg  a.  D.,  Eger  i.  B.  und 
Lincoln  b.  New  York.  Central-Kontor  in  Leipzig,  Kaiser  Wilhelmstrasse  42/44.  : 

Gegründet:  26./6.  1900  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1900;  eingetragen  30./6.  1900.  Die  Inhaber  der 
bisherigen  Firmen  Fritz  Schulz  jun.  und  Verein.  Neuburger  Kreidewerke  Schulz  & Philipp 
in  Leipzig.  Komm.-Rat  Friedr.  Ad.  Schulz  u.  Komm.-Rat  Gust.  Ad.  Philipp,  haben  nach 
dem  Stande  v.  31.  12.  1899  in  die  A.-G.  eingebracht  das  in  Leipzig-Kleinzscliocher  an  der  } 
Limburgerstr.  gelegene  Fabriketabliss.  mit  Grundstück  und  allem  Zubehör  im  Gesamt- 
werte von  M.  1 644  546.46,  das  in  Eger  als  Zweigniederlass,  betriebene  Fabrikationsgeschäft 
mit  Grundstück  u.  allem  Zubehör,  im  Gesamtwert  von  M.  151  425.69,  das  in  Neuburg  a,  D. 
geleg.  Fabriketabliss.  mit  Grundstück  u.  allem  Zubehör  im  Gesamtwert  von  M.  252  964.13,  1 

das  ausschliessl.  Recht  zum  Abbau  des  sogen.  „Neuburger  Weiss“  resp.  Kieselkreide,  sowie 
der  etwaigen  sonst.  Mineral,  u.  Erden,  welche  auf  u.  unter  dem  sogen.  Klausengrundstück 
der  Kreuther  Besitzungen,  der  Beutmühle  u.  dem  Höfelhofe  lagern,  bewertet  mit  M.  3150  000. 
Eingebracht  in  die  A.-G.  gelten  ferner  alle  vorhandenen  Schutzrechte,  Warenzeichen, 
Gebrauchsmuster,  Rezepte  u.  Fabrikationsgeheimnisse,  sowie  die  Kundschaft  der  bisher. 
Firmen.  Die  Gesamtsumme  der  von  den  beiden  Ges.  in  die  A.-G.  eingebrachten  Aktiven  ; 
belief  sich  demnach  auf  M.  5 198  936.28.  An  von  der  A.-G.  übernommene  Geschäftsschulden  4 
waren  in  der  Übergangsbilanz  M.  71  566.75  eingestellt,  sodass  ein  zu  vergütender  Rest  von  = 
noch  M.  5 127  369.53  verblieb,  in  Anrechnung  dessen  die  Firma  Fritz  Schulz  jun.  M.  1 725  000,  | 

die  Firma  Verein.  Neuburger  Kreidewerke  JSchulz  A Philipp  M.  3 365  000  in  Sa.  M.  5 090  000  A 
in  1725  bezw.  3365  Aktien  ä M.  1000  erhalten  haben:  den  überschiessenden  Betrag  von  ^ 
M.  37  369.53  haben  die  Inferenten  der  A.-G.  zur  Reserve&tellung  überlassen. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortsetzung  der  in  Leipzig -Kleinzschocher  u.  Eger  gelegenen 
Fabrikat,- Geschäfte  der  Firma  Fritz  Schulz  jun.  in  Leipzig  und  Eger,  ferner  des  Fabnkat.- 
Geschäftes  sowie  weitere  Ausbeutung  der  Neuburger  Weisslager  der  Firma  Verein.  Kreidewerke  3 
Schulz  & Philipp  in  Neuburg  a,  D.  u.  Leipzig.  Herstellung  von  ehern.  Produkten  aller  Art,  ^ 
insbes.  Fabrikation  von  Globus - Putzextrakt  , Putzseifen  , Putzpulvern , Glanzstärke , Leder-  j 
konservierungs-  und  Putzmitteln  und  ähnlichen  Artikeln,  sowie  Gewinnung,  Heisteilung  1 
und  Verarbeitung  der  Qualität  Neuburger  Weiss  mit  Marke  Kieselkreide.  Fabriziert  ^werden  « 
ferner  Möbelpolitur,  Wäscheblau,  Mentholin  etc.  Das  mit  Bahnanschluss  versehene  7020  qm  j 
(wovon  2151  qm  bebaut)  grosse  Fabriketablissement  in  Leipzig- Kleinzschocher  liegt  an  j 
der  Limburgerstrasse  und  "steht  samt  Maschinen  mit  zus.  M.  693  730  zur  Brandkasse.  In  . 
der  Fabrik  wird  vornehmlich  der  in  Neuburg  gewonnene  Rohstoff,  zu  den  oben  angeführten  j 
Fabrikaten  verarbeitet,  sowie  die  zum  Versand  nötigen  Blechemballagen.  Kartonnagen  und  j 
Kisten  hergestellt.  Einschi,  kaufm.  u.  techn.  Beamte  ca.  550  beschäftigte  Personen.  Die  j 
Zweigniederlassung  in  Eger  auf  eigenem  Fabrikgrundstück  mit  Dampfkraft  dient  besondeis  j 
zur  Bedienung  des  österr.  Marktes.  Über  30  Arbeiter.  Das  hauptsächlichste  Rohprodukt  zu  j 
den  Fabrikaten  der  Ges.  ist  das.  soweit  bekannt,  nur  in  Neuburg  gewonnene  Neuburger  , 
Weiss  (Kieselkreide).  Der  Abbau  erstreckt  sich  über  Grundstücke,  die  bei  Errichtung  der  . 
Ges.  58  ha  00.4  a Fläche  umfassten,  seitdem  aber  durch  Zukauf  vergrössert  sind.  Ein 
Teil  der  Kieselkreidelager  ist  1897,  u.  zwar  ca,  450  000  cbm  auf  M.  7 000,000  Minimalwert  j 
geschätzt.  Die  Kieselkreide  wird  im  Tage-  und  seit  1905  auch  im  Tiefbau  gewonnen  und  < 
ist  bis  Ende  1905  erst  etwa  % ha  Fläche  mit  1*1—12  111  Tiefe  aufgeschlossen,  während  die  A 
Mächtigkeit  des  Lagers  auf  56.3  m nachgewiesen  ist:  der  Rohstoff  wird  auf  weit  über  100  Jahre  1 
zur  Fabrikation  ausreichen.  Das  Abbaukonto  Kreidewerk  Neuburg  hatte  Ende  1904  nach  Ab- 
buchung  der  der  Akt.-Ges.  gehörigen  Grundstücke  auf  ein  besonderes  Grundstückskto  Neu-  ^ 
bürg  und  nach  der  ordentl.  Abschreib,  einen  Buchwert  von  M.  2 714  755.  Erworben  wurden  j 
diese  Abbaurechte  bei  der  Gründung  für  M.  8 150  000,  während  sie  jetzt  nach  der  letzten., 
Extra- Abschreib,  mit  M.  2550000  zu  Buche  stehen.  Die  Abschreib,  betragen  also  auf  diesem  i 
Konto  bisher  jährl.  M.  100  000,  insges.  M.  600  000.  Das  mit  Dampfbetrieb  versehene  Fabrik-  - 
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etablissement  in  Neuburg  beschäftigt  etwa  60  Personen  und  enthält  eine  Schlämmerei,  in 
der  das  Neuburger  Weiss  für  Fabrikation  u.  Handel  zu  Kieselkreide  hergerichtet  wird.  Die 
eine  Hälfte  dient  zum  eigenen  Bedarf  der  Ges.,  die  andere  wird  zu  guten  Preisen  an  meistens 
feste  Abnehmer  im  In-  u.  Auslande  verkauft  (1903—1905:  2 794  000,  2 950  000,  3 100  000  kg). 
1905  Bau  einer  neuen  Reserve-Fabrik  in  Leipzig-Kl.-Z.  mit  einem  Aufwand  von  ca.  M.  150000. 
1905  Errichtung  einer  Zweigfabrik  in  Amerika  in  einem  zu  diesem  Zwecke  in  Lincoln  bei 
New  York  erworbenen  Fabrikgebäude.  Das  Geschäft  hat  die  Form  einer  besonderen  Ges., 
„Fritz  Schulz  jun.  Company“  und  ist  mit  $ 5000  in  50  Anteilscheinen  ä $ 100.  die  särnth 
im  Besitz  der  Leipziger  Ges.  sind,  im  Staate  New  Jersey  inkorporiert.  Bis  Ende' 1905  waren 
rund  M.  120  000  in  dem  amerikanischen  Unternehmen  investiert. 

Kapital:  M.  5 100  000  in  5100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  bis  1 2 1 -> °/0  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4°/0Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5 % Tant.  anA.-R 
(rnrnd.  M.  5000  pro  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Neuburg:  Abbaukto  Kreidewerke  2 612100,  Grund- 
stücke 77  995,  Fabrikgebäude  158  759,  Masch.  33  776,  Inventar  9204,  Schachtanlage  7988; 
Leipzig.  Grundstücke  91  234,  Fabrikgebäude  512  126,  Fabrikneubau  151  000,  Dampfmasch.  u. 
Kessel  19  514,  Masch.  90  602,  Pferde  u.  Geschirre  4362,  Bahngeleis  5156,  Inventar  30  540,  elektr. 
Anlage  16  827,  Werkzeuge  9776,  Schnitte  u.  Stanzen  9219;  Eger:  Fabrikgebäude  80  436,  In- 
ventar u.  Masch.  19  570;  Kto  Fritz  Schulz  jun.  Company,  Lincoln  100  836,  do.  Shares  21  000, 
Schutzrechte  2811,  Debt.  (einschl.  M.  1 056  381  Leipziger  Bankguth.)  1 494  335,  do.  Neuburg 
31  760,  do.  Eger  183  285,  Kassa  13  788,  Wechsl  329  445,  Effekten  1 155  378.  Vorräte:  Leipzig 
534  149,  Eger  110  529,  Neuburg  18  623.  — Passiva:  A.-K.  5 100000,  R.-F.  400  794  (Rückl 
51  964),  Spec.-R.-F.  150  000,  Div.-R.-F.  250  000  (Rückl.  50  000).  Kredit.  Leipzig  270  278,  do. 
Neuburg  103,  do.  Eger  42  798,  Delkr.-Kto  5000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  78  493  (Rückl. 
10  000),  Arb. -Unterst.-F.  117  051  (Rückl.  10  000),  Div.  1 122  000,  do.  alte  180,  Tant.  234  447, 
Sonderabschreib.  auf  Abbaukto  Kreidewerk  Neuburg  62  100,  Vortrag  75  278.  Sa.  M.  7 936  130 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib  106  423,  Kto  Fritz  Schulz  jun.  Company, 
Betriebs-  u.  Emncht.-Kosten  10  459,  Gewinn  1 643  397.  — Kredit:  Vortrag  51  964,  allg.  Er- 
trägnis (nach  Abzug  sämtl.  Unk.):  Leipzig  1 363  821,  Neuburg  275  614,  Eger  68  880.  Sa. 
-H-*-»  1 ^00. 2*70# 


oq  n Ende  19°3 — 190.5:  216.75,  300,  345.50%.  Zugel.  Nov.  1905;  erster  Kms 

1903:  205%.  — In  Dresden  Ende  1905:  350%.  Zugel.  Juli  1905;  erster  Kurs  12.  7.  1905: 
m /o*~  In  Berlln  Ende  1905:  350%.  Zugel.  Okt.  1905;  erster  Kurs  24.10.  1905:  354%. 

Dividenden  1900—1905:  12%,  14,  16,  18,  21,  22%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

B%e^ll()n : Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Gust.  Ad.  Philipp.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat 
Bank-Dir.  Jul.  Favreau,  Stellv.  Komm.-Rat  Fr.- Ad.  Schulz,  Reclitsanw.  Dr.  Felix  Zehme, 
Leipzig:  Bürgermstr.  Ad.  Hocheder,  Neuburg  a.  D. 

Prokuristen:  G.  H.  M.  Smago,  H.  Chr.  Wehrenpfennig,  Fr.  K.  Böhme,  Fr.  Philipp. 

Zahlstellen:  Leipzig:-  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt;  Berlin:  Disconto-Ges. 


Sprengstoff- A.-G.  Carbonit  in  Hamburg,  Nobelshof 

(Neu.)  mit  Zweigniederlassung  in  Schlebusch,  Rheinl. 

Gegründet:  12./8.  1890;  eingetr.  14./8.  1890.  Letzte  Statutänd.  20./6.  u.  18./7.  1899. 
Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Carbonit,  Dynamit  und  sonst.  Sprengstoffen,  sowie 
Munition,  Zündmitteln  aller  Art  und  verwandten  Stoffen. 

Die  Fabrik  ist  auf  einem  Terrain  von  38  ha  55  a bei  Schlebusch  belegen,  an  dehChaussee, 
nahe  dem  Rhein  u.  mehreren  Eisenbahnen  1887  neu  errichtet  u.  sind  5564  qm  mit  massiven, 


e-  i u •,  ö T " L i • m itiugiy cerinsprengSLOire  una  als  »pecialartiffel 

hicherheffssprengstoff  Carbonit.  Ausserdem  werden  auch  die  neuen  Ammoniaksalpeter- 
sprengstoffe „Ammoncarbonit“  und  „Donarit“  fabriziert.  1904  wurde  noch  eine  Anlage  für 
nitrierte  Teeroie  für  Sprengstoffzwecke  errichtet.  Arb.-Zahl  ca.  330.  1902  wurden  für  Neu- 

anlagen  M 169  402,  1903-  M.  130112,  1904  M.  181  398  verausgabt.  Dem  Konto  Effekten  u. 
Patente  m der  Bilanz  (M.  160  000)  entsprechen  die  Posten  Lst.  13  800  Aktien  des  Carbonite 
Syndikate  Ltd.,  London,  deren  Geschäfte  durch  die  Carbonit-Ges.  u.  für  ihre  Rechnung  ge- 
tuhrt  werden  Ferner  besitzt  sie  Lst.  7108  Aktien  der  British  South  African  Explos.  Co. 
mit  M.  148  600,  deren  A.-K.  von  insgesamt  Lst.  1 100  000,  in  Paris  notiert.  1904  eine  Div. 
von  4/2%  erhielt.  Bezügl.  der  Gewinnverteilung  besteht  seit  1900  ein  Vertrag  mit  der 
i ynamit-A.-G.  vorm.  Alfred  Nobel  & Co.  in  Hamburg,  der  bis  1925  läuft.  Danach  werden 
die  Geschäfte  der  Sprengstoff- Ges.  in  enger  Fühlung  mit  der"  Nobel-Ges.  geführt,  für  Recli- 
nung  der  letzteren,  aber  dritten  gegenüber  unter  alleiniger  Haftbarkeit  der  einzelnen  Ges. 
I le  Sprengstoff-Ges.  überweist  ihr  gesamtes  Geschäftsergebnis  bei  Ende  des  Jahres  der  Dy- 
namit-Ges.  vorm.  Nobel,  die  ihr  dafür  auf  ihr  A.-K.  eine  Gewinnquote  von  % des  Prozent- 
satzes vergütet,  welche  die  Nobel  Dynamit  Trust  Co.,  die  ihrerseits  wieder  fast  das  ganze 
A.-K.  der  Dynamit-Ges.  vorm.  Nobel  besitzt,  für  das  entsprechende  Jahr  zur  Verteilung  bringt; 
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ausserdem  vergütet  die  Hamburger  Nobel-Ges.  der  Sprengstoff-Ges.  Beträge  von  5°/0  dei‘ 
Anlagewerte  uf  2%  der  Patent-  etc.  Buchwerte  behufs  Abschreib.,  endlich  eine  Summe  zui 
ftatutengmnässen  Dotierung  des  R.-F.  u.  zur  Zahlung  der  dem  A.-R  garant.  M.  4000.  Das 
Erträgnis  der  Sprengstoff-Ges.  wird  also  nicht  durch  ihre  eigene  Rentabihtat,  sondern  durch 
die  der  grossen  Nobel  Dynamit  Trusts  mit  seinem  A.-K.  von  Lst.  2 785  40C » bestimmt.  M 
Ablauf  des  Vertrags  hat  die  Sprengstoff-Ges.  zu  erklären  ob  sie  che  Geschäfte  für  eigene 
Roch  nun  o-  fortführt  oder  von  der  Dynamit- Akt.-Ges.  vormals  Alfred  Nobel  m Hambuig  i , 
des  Geschäfts  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  verlangen  will.  Im  letzteren 
Fall  gilt  als  Übernalimepreis  die  6%  Kapitalisierung  der  von  dem  Nobel-Trust  an  die 
Suren o'stoff- Ges  überwiesenen  Gewinnquote  der  letzten  5 - Jahre.  Zum  Erträgnis  19  J von 
nf,  oi  g[st  Zu  bemerken,  dass  der  Ges.  noch  ein  Anteil  zugute  kommt  an  einer  Res.-Stellung 
von  Lst  50  000  welche  die  Direktion  der  Nobel  Dynamite  Trust  Co.  zu  ihrer  V erfug.  geschaffen 
^aLn  Wenn  dfeser  Betrag  nicht  unterdessen  zu  Div.-Aufbesserung  benutzt  worden  ist, 
wird  er  spät,  bei  Ablauf  vorstehend  genannten  Vertrags  aufgeteilt. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  ~ . , . , , . _ , ^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 kt. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  dann  5%  Tant.  an  Vorst.,  bis  4 /0  Div.,  vom  übrigen 
50/  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  4000  fester  Vergütung),  Rest  feuper-Div.  bezw. 

ZUmßifanz" I^m't  W k tiv a^Gmnd^ückej  Anlagen,  Gebäude  m Masch.  1 093  258, 

tmm.  Handl.- 11.  Gen. -Unk.,  SU»«»  ,t.  UI  6S4  AMmb ,» S» 
lavtoK  Kn  M 9 642  859  - Kredit:  Warenkto  u.  vertragsm.  Vergüt.  M.  2 642  859. 

13  Kurs^in  Äfmburg  Ende  180.5-1905:  125,  133.  128.50,  121.5.0,  118,  110,  111.50,  119  111, 
126  134%.  Eingeführt . 16-/1-  l895  zu  127.50°/o-  - In  Berlin  Ende  1905:  134.2a  0.  Zuöe- 

kssÄSk« ^ n. * ^ ^ 

C0UV^kuiisten-(Dr  G Schmidi^SaüeWu  Carl  Henckel,  Gg.  Szalla.  Hamburg 

SÄllMV«  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky,  Stellv.  Gen.-Dn-  Dr.  Aufechlager, 
Dr  J C Sölile.  Bankier  Th.  Behrens,  Hamburg;  KommARat  Konsul  F.  M0I11,  Kiei.  * 
Zahlstellen:  Hamburg:  Ges.-Kasse,  Wechslerbank:  Berlin:  Lichtenstern  & Co. 

Stahl  & Nölke,  Act.- Ges.  für  Züiidwaareiifabrikation 

in  C^assel  mit  Zweigfabrik  in  Kostheim  a.  M. 

Gegründet:  3-/3.  1897,  mit  Wirkung  ab  1./7.  189<£  eingetr.  29-/4  1897. 

14/10.  1899  u.  29./ 10.  1903.  Übernahmepreis  der  Fabrik  Cassel  M.  422000,  dei  babnk  aost 

heHweck:8  von'  Zündbölzerm  Die  Ges.  ist 

kontinuierlichen Das 

Snecialmasehinen  zur  Herstell,  der  Schachteln,  der  Phosphor-  u.  Sichei heitsholzer,  Z i^gnp 
kesse  1 . 1 Dampfmaschine;  in  Kostheim:  2 Dampfkessel,  2 Betriebsmschm^  c 
Rubriken  beschäftigen  ca.  200  Arbeiter  u.  Arbeiterinnen  u.  produzieren  tagl.  ca.  30 000 .000  PRos 
phor-  und  ca.  15  000  000  Sicherheitshölzer.  Die  Ges.  ist  der  bis  1912  verlanger  en  ereinig. 

der  bedeutenderen  Sicherheitshölzer-Fabrikanten  beigetre  en.  ' ,.  y 30  /9  1898 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  700  000,  die  G.  \ . v.  5U./W. 

beschloss  Erhöhung  um  M.  300  000,  ab  1-/7-1899  lAl^lSt. 

Geschäftsjahr:  1./7.-30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschaftshalbj.  Tant. 

Gewinn- Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  bis  bio  des  A.-K.  enemht  -md,  1 /0  v Io 
an  A.-R.  (ausser  einer  testen  Vergütung  von  M.  1500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  A elf.  d.  G.  . 

S"mBlÄÄÄ  «•  Gebäude  696  965  Masch.  79  401,  Utensü. 

fff  k?'  48^F^p^s^iva;6^L-*KU^00 (WO^Kredih  73^67peR--F- 

(RiickFßO'iö).  d’o.II  90  000  (Rückl.  10  000),  Arb.-Unterst:-F.  6000  (Rückl.  405),  DiV; ^80000,  an. 
L 

^11^^1901-— l^fö/lOo/TÖ^  'nB^öo/lis^Bf  135^1^9^57^  Eingef.  im  Mai  1901  durch 
Emil  Ebeling;  erster  Kurs  am  18./5.  1901:  132%-  ^otiert  111  Beilin. 


Chemische  Industrie. 


743 


Dividenden  1896/97—1904/1905:  7,  8,  8,  10,  10,  10,  8,  8,  8%.  Zahlbar  spät.  3 Mon.  nach 
Feststellung.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Stahl,  Carl  Nölke,  Cassel.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Justizrat  C.  Friess, 
Bankier  M.  Wertheim,  Cassel:  Komm. -Rat  C.  Hollmann.  Wiesbaden. 


W 


Zahlstellen:  Cassel:  Gesellschaftskasse,  S.  J.  Werthauer  ir.  Nachf.;  Berlin:  Emil  Ebeline- • 
Wiesbaden:  Carl  Kalb  Sohn  Nachf.  * 


Stassfurter  Chemische  Fabrik  vorm.  Vorster  & Grüneberg, 

Act.- Oes.  in  Stassfurt. 

Gegründet:  28./ 10.  1871.  Letzte  Statutänd.  3./11.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  chemischer  Produkte  u.  die  bergmännische  Gewinnung  des  hierz 


•üneberg  exkl.  Vor 

räten  für  M.  1 500  000  übernommen,  1880/81  die  Chlorkaliumfabrik  von  Joseph  Townsend 

Fnrt.  1883  P1DP  1 1 rrn  er  vrAr»  O Q Q TJ  n -\r  av\  v-»  4 ^ -v -v  TZ  r,  1 . 1 — 1 l t i • r r 


, . r1.!  J vxxxv  V7ACHOUIUL-  LI.  C111G  KJUSSSIU11- 

Fabrik  angelegt.  Die- Saccharinfabrikat,  musste  1903  gegen  Entschädigung  eingestellt  werden. 
Um  für  Schwefelsäure  einen  regelmässigen  Abnehmer  zu  erhalten.  Ende  1903  Erwerb  der 
Superphosphatfabrik  von  A.  Schippan  & Co.  in  Stassfurt  für  M.  175  000.  wodurch  die  Stassfurter 
Chemische  Fabrik  zugleich  Gesellschafterin  der  Firma  Deutsche  Dünger -Werke  in  Magdeburg 
geworden  ist.  — Das  Bergwerkskto  erhöhte  sich  1899/1900  um  M.  173  250  infolge  einer  von  dem 
Kalisalzbergwerk  Ludwig  II.  eingeforderten  Zubusse,  die  durch  Erwerb  von-  Anteilen  der  Gew. 


Stassfurt  zur  Verarbeit,  überwiesenen  Rohsalzanteils,  während  weitere  50%  von  der  Gesamt- 
heit der  Syndikatswerke  übernommen  werden  und  restl.  25%  in  Fortfall  kommen.  Der  der 
Ges.  von  der  Gew.  Ludwig  II  zustehende  Rohsalzanteil  bleibt,  von  den  durch  Hinzutritt 
neuer  Werke  entstehenden  Verschiebungen  abgesehen,  unverändert.  Die  Okt,  1902  nieder- 
gebrannte  Oxalsäurefabrik  wird  nicht  wieder  aufgebaut.  Gesamtabsatz  1898/99—1904/1905’ 
546746,  576084,  625472,  494294,  562  234,  632  658,  736  956  Ctr.:  Erlöst  M.  3608863,  4864829! 
5053  327,  4 655  440,  4 238  979,  3 863  801,  4 197  490.  In  dem  1904/1905  erzielten  Reingewinn  von 
M.  308  155  ist  die  Ausbeute  des  Bergwerks  Ludwig  II.  mit  M.  81  550  enthalten  (gegen  M 103  950 
11l?.O0ü7  69  900,  69  900  in  den  Vorjahren).  Die  starke  Mehrerzeug,  an  Cyansalzen  und  der 
dadurch  bewirkte  Preisdruck  sind  die  hauptsächlichen  Gründe  für  das  Zurückbleiben  der 
Gewinne  1903/1904  u.  1904/1905  gegen  den  von  1902/1903:  eine  wesentliche  Besserung  dürfte 
m absehbarer  Zeit  nicht  zu  erwarten  sein. 

M Qmann^al:-  \ 3 ?00.?00  in  ^ $00  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  Kapital  M.  1 590  000;  davon 
1V1.  300  000  vom  Vorbesitzer  zurückgeschenkt,  erhöht  1882  um  M.  210000,  1883  um  M.  1 500000 
div.-ber.  ab  1,1. 1884,  begeben  'zu  115%.  Die  1874  ausgegebenen  M.  1 500000  St. -Prior. -Aktien 
wurden  auf  1.  12.  1882  gekündigt.  Die  1883er  Ern.  diente  zum  Ankauf  von  Kuxen  am  Kali- 
salzbergwerk Ludwig  II  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
gewinn  - Verteilung : Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  E.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u Beamte,  4%  I>n..  vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-B..  Rest  Supei-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 

?iL™z  am  30*  Juni  1905 : Aktiva:  Grundstücke  u.  Fabrikanlagen  500000,  Wohnhaus  50000, 
Feuer'  u-  ^Infaliversich.  18  539,  Bergwerk  1 400  000,  Kassa  5697.  Wechsel 
9887,  Effekten  314  537,  Avale  384000,  Debit.  349  915,  Bankguth.  928039,  Rohmaterial,  u. 
Fabrikate  442  07o.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Res.  f.  nicht  eingel.  St.-Aktien  600,  allg 

7I’.97LiRmrkm15,000)?  Delkl>K6o  7053,  R.-F.  300  000,  Spec.-R.-F.  60  000,  Avale 
384  000,  Kredit.  283  910,  Tant.  an  Dir.  26  947,  do.  an  A.-R.  16  498,  Div.  240  000,  do  alte  996, 
Vortrag  9708.  Sa.  M.  4 403  692. 

1or  Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs  -Unk/36  520,  Reparat.  50  877.  Gen.-Unk. 

1 0 0 1 öO  - A 7RH  rinixri  r»  r»  QU  IQ  1 K ’K  TZ  „ ^ J ' i . T T _ . J . r>  n m i • l i n i 


175.40,  172.25,  162.50,  158,  164.90,  156.50,  150,  143.25,  141.50.  146.50°%  ' Notiert  in  Berlin.“ 
Dividenden  1885/86—1904/1905:  7%  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  11,  11.  11.  11,  10,  10,  12,  10,  8.  8.  8.  8% 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Zuckschwerdt,  Dr.  Dupre.  Prokurist:  II.  Görig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  S.  Samuel,  Komm. -Rat  H.  Frenkel,  L.  Friedmann,  Dr.  L.  Elsbach 
Berlin : Oberbergrat  a.  D.  Hugo  Lohmann,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Berl.  Handels-Gesellschaft.  * 
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(Ken.)  EL  Stodiek  & Co.,  Akt.- Ges.  in  Bielefeld. 

Gegründet:  22.  5.  1902  mit  Wirkung  ab  1.  11.  1901;  eingetragen  am  T./8.  1902.  Die  In- 
haber der  Komm  andit- Gesellschaft  H.  Stodiek  & Co.  in  Bielefeld.  H.  Stodiek  in  Bielefeld  u. 
Ed.  Gleichman  in  Hamburg  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  das  von  der  genannten  Komman- 
dit-Ges.  betriebene  Fabrik-  u.  Handelsgeschäft,  insbes.  Grundstücke,  Gebäude  u.  Geschäfts- 
Utensil.  im  Wert  von  M.  425  509,  Vorräte  von  M.  312  208,  Ausstände  von  M.  441  391  u.  M.  2888 
Wertp. , zus.  M.  1 181  996.  Dagegen  übernahm  die  A.-G.  die  vorhanden  gewesenen  Verbind- 
lichkeiten, nämlich  M.  35  342  Accepte  u.  M.  236  786  Kredit.  Für  die  verbleib.  M.  909  886  er- 
hielten die  Inferenten  860  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  49  866  bar.  Letzte  Statutänd.  29. / 12.  1905. 

Zweck:  Fortführung  der  unter  der  Firma  H.  Stodiek  & Co.  in  Bielefeld  (Fabrik  in  Löhne) 
seither  betriebenen  Fabrik  von  Kunstdünger,  Schwefel-  u.  Salpetersäure.  Die  Grundstücke 
der  Schwefelsäurefabrik  in  Löhne  i.  W.  umfassen  ein  Areal  von  1 ha  30  a 85  qm,  wovon 
ca..  6532  qm  bebaut  sind.  1905  wurde  eine  neue  Düngerfabrik  in  Kaarst  bei  Neuss  mit 
M.  230  000  Kostenaufwand  errichtet  u.  Anfang  1906  in  Betrieb  genommen.  Das  Areal  in 
Kaarst  umfasst  4 ha  158  a 7 qm,  wovon  ca.  4530  qm  bebaut  sind.  Grösse  der  Bielefelder 
Grundstücke,  welche  nicht  mit  zur  Fabrikation  dienen,  4 a 48  qm.  Sämtl.  Grundstücke  sind 
frei  von  Hypotla..  Zur  Anleg.  eines  Eisenbahn-Anschlussgeleises  sind  1905  noch  1 — 2 Morg. 
Land  hinzugekauft.  In  den  beiden  Fabriken  in  Löhne  u.  Kaarst  werden  insbes.  hergestellt: 
Aufgeschlossener  Guano,  Superphosphate,  sowie  deren  Mischungen  mit  Stickstoffträgern,  wie 
schwefelsaurem  Ammoniak,  Chilisalpeter  etc.,  in  Löhne  ausserdem  noch  Schwefelsäure.  Umsatz 
1902/1903 — 1904/1905 : M.  1 873  534,  2 188  092,  2 509  672.  Insgesamt  werden  195  Arb.  beschäftigt. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zum  Bau 
einer  neuen  Düngerfabrik  lt.  G.-V.  v.  29./ 12.  1905  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div. -Recht 
ab  1.  11.  1905,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  von  einem 
Konsortium  zu  133  °/0-  Agio  mit  M.  90  050  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr : 1.11. — 31.40.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  B.-F.,  ev.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  5%  Div.,  vom  Übrigen  6°/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  3000),  Rest  zurVerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  56  000,  Dünger-  u.  Säurefabrik  254  452, 
Wohngebäude  u.  Kontor  41  245.  Masch.  u.  Einricht.  32  078,  Eisenbahnanschluss  11  584,  Mobil., 
Utensil.,  Pferde  u.  Wagen  4913,  Kasse  u.  Bankguth.  98  532,  Wechsel  84  809,  Debit.  623  403, 
Lagerbestände  423  149.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Kredit.  321  675,  Accepte  13  220,  R.-F.  I 
80  581  (Rückl.  9551),  do.  II  62  000  (Rückl.  30  000).  Div.  100  000,  Tant.  25  484,  Vortrag  77  209. 
Sa.  M.  1 630  170. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  394  371,  Abschreib.  25  769,  Gewinn  242  244. 
— Kredit:  Vortrag  51  221,  Bruttogewinn  611164.  Sa.  M.  662  385. 

Kurs:  Zugelassen  März  1906:  erster  Kurs  9-/6.  1906:  166%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1901  1902-  1904  1905:  8,  9,  9,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  H.  H.  Stodiek.  Prokuristen:  Karl  Meyer,  Willi.  Stodiek. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ed;  Gleichman,  Hamburg;  Stellv.  Bank-Dir.  Ed.  Delhis,  Biele- 
feld; Carl  Marioth.  Düsseldorf:  Aug.  Diering,  Suttorf-Neuenkirchen  b.  Melle. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Ges.-Kasse.  Rhein. -Westf.  Disc.-Ges. : Berlin:  Delbrück.  Leo  <fc  Co. 

„Union“,  Fabrik  chemischer  Produkte  in  Stettin. 

Fabriken  in  Glienken  bei  Stettin,  Grabow  a.  O.,  Heiligensee  bei  Berlin,  Memel, 

Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  28./11.  1872;  eingetragen  23-/10.  1874.  Letzte  Statutänd.  13.  1.  1902. 

Zweck:  Fabrikation  ehern.  Produkte  u.  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  spec.  Er- 
zeug. von  Düngemitteln,  Superphosphat,  Knochenmehl,  Thomas-Phosphatmehl,  Leim,  Schwefel- 
säure, Futterknochenmehl,  Handel  mit  Chilisalpeter,  Kalisalzen.  Von  den  Terrains  der  Ges.,  deren 
Grösse  früher  278  522  qm  mit  56  354  qm  bebauter  Fläche  u.  1344  m Wasserfront  betrug,  wurde 
1899/1900  in  Königsberg  i.  Pr.  für  M.  46  891  Land  verkauft.  Die  Ges.  besass  urspr.  die  ehern. 
Düngerfabrik  von  Kaesemacher  & Schäfer,  Magdeburg  u.  die  Schwefelsäurefabrik  in  Glienken 
bei  Stettin;  die  Magdeburger  Fabrik  wurde  1877  verkauft,  dagegen  wurde  1889  die  Super- 
phosphatfabrik von  A.  Scharffenorth  & Co.,  Memel,  die  Superphosphat-  u.  Chemikalienfabrik 
vorm.  Proschwitzky  & Hofrichter,  Grabow  und  1891  die  Knochenmehl-  u.  Leimfabrik  von  Heinr. 
Röhl,  Königsberg  i.  Pr.  erworben.  Ein  Neubau  in  Glienken  (Säure-  u.  Superphosphatfabrik) 
wurde  Jan.  1903  ganz  vollendet:  Baukosten  etwa  M.  1000000.  Für  Erneuer,  u.  Reparat.  in  den 
Fabriken  wurden  1904/1905  M.  302  846  (i.  V.  M.  263  261)  ausgegeben.  Am  30.  12.  1900  brannte 
das  Memeler  Etabliss.  fast  ganz  herunter.  Die  Brandschadenvergütung  betrug  zus.  M.  358 6U0. 
Der  Betrieb  in  dem  mit  M.  567  435  Kosten  aufgeführten  Neubau  ist  im  Okt.  1901  bezw. 
Febr.  1902  aufgenommen  worden.  Die  Ges.  hat  1904  von  der  ehern.  Fabrik  Scheidemandel 
in  Berlin  den  Betrieb  der  Schwefelsäure-  u.  Superphosphatfabrik  Heiligensee  bis  1914  über- 
nommen u.  der  Scheidemandel-Ges.  dafür  einen  Gewinnanteil  eingeräumt. 

Die  Ges.  besitzt  £ 10  000  Aktien  der  Pacific  Phosphate-Comp.  u.  £ 10000  Preference 
Shares  derselben  Ges.  Diese  Beteil.  sichern  der  Ges.  ein  vorzügl.  Phosphat-Rohmaterial  auf 
Jahre  hinaus. 
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, 1 loh" nf  m>8!|ti  J Ö04.,v 05 : M'  860i29J’  8546 184,  8979678,  8770043,  10084022,  12079  462 

(1.J04  1J05  fui  199  73o  tons  Erzeugnisse  u.  Handelswaren,  Säureproduktion  70  500  tonst 

• M Wv1  b 30.°  111  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  k M.  600  und  4250  Aktien  (Nr  2001  - 6250) 

a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000.  1874  Rückkauf  von  M 600  000-  ISi?/  t.-if.-n  U) 
M.  300000,  1889  um  M.  1 050  000,  davon  M.  450000  zum  Ankauf  der  Memeler  Fabrik,  M 108  000 
zum  Erwerb  der  Grabower  Fabrik ; 1891  Erhöhung  um  M.  750000  in  625  Aktien  ä M.  1200  an, 
geboten  den  Aktionären  zu  126«/»  1894  um  M.  1 200  000  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten 
z.1!  .13  T;  10-/12-  1898  Erhöhung  um  M.  840  000  in  700  ab  1.  10.  1898  div  -her 

Aktien  a M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  v.  20.— 30.  1.  1899  zu  124°/0,  auf  nom  M 6000 
alte  Aktien  kam  eine  neue,  Agio  mit  M.  157  848  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  13,1.  1902  beschloss 

b!b',.,k"S7'rr”\  r Ba>"  U-  T’Ul|!'1<i!'Sk0Strn  f?r  eine  weitere  Schwefelsäure-  u.  Superphosphat- 
iabiik  in  Glienken  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 260  000  (auf  M 6 300  0001  in  1060 

neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  für  1901,1902  pro  rata  der  Einzahlung  bis  4 %?v /l / $ 902  a“ 
voll,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  v.  20.-28  ,6  1902 

L 1901  Und  den  Schlussnotenstempel;  auf 

\ ^P9,  nom*  Aktien  einte  neue  a M.  1200;  einzuzahlen  waren  sofort  25°/  u.  Agio 

restl.  i 5 /o  wurden  zum  30-/9.  1902  eingefordert.  Agio  mit  M.  70  083  in  den  R.-F.  0 ‘ g ’ 
Hypotheken  (30./9.  1905):  Auf  dem  Memeler  Grundstück  haftet  eine  zu  5°/  verzinsliche 
Grundschuld  von  M 166  000.  Geschäftsjahr:  1./10.-30./9.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  März 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St 

Gewiiin^ertenung:  10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (1904  erreicht)  und  nach  dessen 
RpÄV'TDe  kr,'KA°  S ^rn-'F-i  hieranf  7a/2%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom 
nach  V'v  I ff!  einem  Jhxunivon  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw. 

nach  G.-V.-B.  (Hat  der  Delkredere-  und  Ern.-F.  M.  300  000  überschritten,  so  kann  der 
Eberschuss  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  verwendet  werden. ) 

innere^Einpfcht^l’mQ^b19^-'  A,ktjVa:,  ?rundst“oke  202  102 » Gebäude  1 500  049,  Masch.  u. 
innere  Bim icht.  1 079  535,  Eisenb.- Anschlussgeleise  54  485,  Utensil  5473  FahrzoiiP-e  i6ii 

Debitll  000  Käufern  851R6ft  Ptft’  ,Effekten  386  °08’  “ 4 «1  027§  Kaut,’ 

Uebit.  19  000,  -Klaxit.  58  0f8,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate,  Säuren.  Emballagen  etc  1 717  982 

A-'K-  6 300  000,  Kredit.  1 293  068,  Kaut.-Ivredit  58  018  Delkr  u Ern  Kto  606  1 Ql 

FkÄ^  3695,  St—  u*  Flenbalnikt  A ^ 

brirfe3i°ß^0KadUAt'’rßCe^te  790°i  Mepe'e4-r  Grundstüok-Kanonkto  44  037,  do.  Grundschuld- 
tniete  IbbOOO,  do.  Grundrenten- Amort. -Kto  20  511,  do.  Feuer- Assekuranz- Prä m onnn 

d«  aG„rUÜRh4!tZ,S- V40!207^^  693  °0d-  d°'  aIte  1530,  T^.^^Üb^  S65  4^ 

do.  an  A.-R.  41631,  Vortrag  72  452.  Sa.  M.  10  716  816 

996  iQQ^TVoiir  U*  e^:  Ha*dl,Unk.  353  336,  Betriebs-  do.  227  334,  Reparat 

w26  4,9,  Delki.-  u.  Ern.-Kto  19  177,  Memeler  Grundrenten- Amort.-Kto  1201,  Abschreib  215  982 

Kl'edlt:  V°rtrag  25  755>  V6rf-  Div-  600>  Zs-  188  8^  Betriebsgewiim  1 797  800? 

„ Kurs  Ende  1886 — 1905:  91.50,  86.50,  140.50,  151.25,  136.25  110  75  124  40  194  50  19Q50 

Conr  Sch  ffmlnn  sAl1!';  KaS,se“ackeD  Stettin;  Stellv.  Dr.  Ludwig  Klippert,  Glienken 
I bc™ann , Stettin.  Prokuristen:  Richard  Schmidt,  Hans  Krösing  Stettin 

Berlirr^Geh^Komm<)RatGG^'T/tT?*vrat?e'nB0^Bf'?^i!iOW’  StettilG  Stellv'  Bankiei-Max  Ri'chter, 
qf  T?  R^t  H‘  F-  Haker,  Komm.-Rat  Albert  Ed.  Toepffer,  Konsul  Herrn  Günther 

ÄlSeen0K°^f;;Eat  HCGeriachA  Meme1’  Öen.-Dif.  B.  Gral,  Kratzwlck  ’ 

Eigene  Kassen;  Berlin:  Emil  Ebeling,  Dresdner  Bank; 

Vereinigte  Breslauer  Oelfabriken  Act.- Oes.  in  Breslau, 

Paradiesstrasse  16/18,  mit  Filialfabrik  in  Oderberg  i.  Österr.-Schlesien. 
Gegründet v 1643.  1872;  eingetr.  24-/3.  1872.  Letzte  Statutänd.  3.  8.  1899. 

ö 1 faln  ikatkin ^ V®rarb^itu?§/ von  RaPs,  Rübsen  u.  Leinsaat  u.  Palmkern- 

Ölfabriken  von  Moritz  W +U  t SUf  ^e^im8'ling  der  damals  in  Breslau  bestehenden 
Uiiamiken  von  Montz  Werther  & Sohn,  Schottländer  & Oliven,  Frank  & Sohn  M IP  Schäfer 

geglnciL-institM188TU^ie  Wasserkraft  von  Emanuel  Freyhan  & Jos.  Weigert  hervor' 

SchotHändor  V oi? 34  i1St  *ie-  F?bn|a*lon  auf  dle  Anstalten  in  der  Paradiesstrasse  (früher 
ovunll  tV  Oliven)  und  m der  Salzstrasse  (früher  Frank  & Sohn)  beschränkt:  im  Fabrik- 
ferühäwv  riSClb®i,ga?e1  (£uher  Werther  & Sohn)  ist  seit  1885/86  Palmkernölfabrikation  ein- 
fh  Alf  Q ™be]t-  jaPrl.  bis  zu  150000  Ctr.  Kerne).  Diese  Fabrik  brannte  10./2. 1905  vollständig 
I to*  Schaden  ist  durch  Versieh,  gedeckt,  doch  haben  die  Verhandlungen  mit  der  Stadt 

wegen  der  Entschädigung  für  di«  vonnV.iifü+nr.  ,.i i. i>.  ...u  r-  i i 


• i • l OAR  v i‘  iie  i>1C0laimunle  in  Breslau  wurde  1901  umgebaut.  Im  neuen  Ges 
janr  IQ  (Jo  Verkauf  des  Grundstückes  Wehrmühle- Sälzstr.  mit  M.  30  000  Buchgewinn.  1898/99 
-CjiTicnt.  einer  Olfabrik  in  Oderberg  in  Österr.-Schles.  (invest.  Kapital  K 500  000  M.  425  000). 
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Diese  Fabrik  ist  seitdem  nicht  weniger  wie  3 mal  abgebrannt.  Der  Fabrikneubau  ist  ganz; 
feuersicher  erbaut  u.  seit  Sept.  1902  im  Betrieb;  um  letzteren  rentabler  zu  gestalten,  sind 
1905  verschiedene  Neuanlagen  in  Angriff  genommen.  Das  Etabliss.  kann  jetzt  bis  240  000  Ctr. 
Saat  verarbeiten  und  ist  voll  versichert,  die  Ges.  selbst  ist  ohne  Risiko.  Verarbeitet  wurden 
1902/1903—1904/1905  in  Breslau  und  Oderberg  272  349.  281  842,  313  887  dz  Olsaaten.  Die 
geringe  inländische  Rapsproduktion  zwang  auch  1904/1905  zur  Einschränkung  der  R.übölfabri- 
kation.  Dafür  wurde  bei  der  reichen  Leinsaaternte  die  Leinölfabrikation  in  entsprechend  er- 
weitertem Masse  betrieben.  Die  Palmkernölfabrikation  ergab  zwar  guten  Nutzen,  doch  musste 
infolge  knapper  Zufuhren  auch  dieser  Geschäftszweig  eingeschränkt  werden. 

Kapital:  M.  3 990000  in  6650  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  Thlr.  2 200  000,  herab- 

1876  auf  M.  5 400  000,  1877  auf  M.  4 500  000  und  1885  auf 


Nennwerte  reserviert.  1AOO/ 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Partialoblig.  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%. 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  bis  1927  durch  jährl.  Ausl.^von  M.  60  000 
im  Juli  auf  2./1.;  ab  1903  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  r.  Sicherheit: 
Kaut  -Hvp.  von  M.  1 650  000  auf  dem  Breslauer  Grundbesitz  der  Ges.,  jetzt  zu  gunsten  der 
Breslauer  Disconto-Bank.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  31./5.  1905  M 1 321 000. 
Kurs  Ende  1898-1905:  100.40,  -,  95,  96.60,  99,  99.80,  100.60%.  Aufgel.  1./2.  1898  zu 

102.50%.  Erste  Kursnotiz:  102.75%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen.-Yers.:  Juli-Sept.  Je  M.  3000  Aktienbesitz  = 1 St, 

Gewinn  -Verteilung:'  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Voist. 
u.  Beamte,  bis  4%  Div..  dann  6%  Tant,  an  A.-R,  (ausser  einer  festen  Jahres  vergüt,  von 

M.  9600),  Rest  nach  G.-V.-B.  n , . .,  , 

Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Bauten  (nach  93  941  Sonderabschreib.  aut 
die  abgebrannte  Palmkernölfabrik)  1 626  058,  Inventar  u.  Utensil.  27  800,  Masch.  u. 'Werke 


M.  425  000,  voraüsbezv  Versieh.  3010,  do.  Zs.  1324,  Bestände:  Öl,  Ölsaaten,  Ölkuchen,  Fastagen 
etc,  1 396  911.  — Passiva:  A.-K.  3 990  000,  Anleihe  1 321  000,  do.  Zs.-Kto  22  320,  R.-F.  40  174 
(Rückl.  10  000),  Kredit.  799  320,  Beamten-Unterst.-F.  15  297  (Rückl.  2000),  Div,  159  600,  do. 
alte  354,  Tant.  u.  Grat.  8046,  Vortrag  7291.  Sa.  M.  6 363  402. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto:  Debet:  Dubiose  3232,  Handl.-Unk.  107  879,  Steuern  6172, 
Assekuranz  19  073,  Zs.  37  098,  Arb.-Wohlf.  10  421,  Zweigniederlass.  Oderberg:  Verlust  40  278, 
Abschreib.  40  860;  Abschreib.  159  140,  Gewinn  186  937.  — Kredit:  Vortrag  10  023,  verf.  Div  b, 
Pacht  210,  Eingänge  auf  abgeschrieb.  Forder.  327,  Effekten  438,  Fabnkat.-Ertrag  600  J86. 

Kurs  Ende  1887—1905:  69,  90,  91,  101.50,  91.50,  86.50,  85.50,  83.75,  89.75,  103.40,  101.25, 
90.80,  84,  77.50,  65.25,  65.25,  74.75,  90.40,  79.10%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  Lieferbar  seit 
15./12.  1897  nur  umgetauschte  Aktien.  - . 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  4,  5%,  5%,  4%,  10,  3,  4 % 4,  3 / 3,  6,_  5 ö,  3 /a, 

1 2,  0,  3,  4%.  Zahlbar  in  der  Regel  im  Aug.,  spät,  am  1.  11.  Goup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Louis  Hoffmann,  Sally  Glass. 

Prokuristen : Rud.  Sawitzky,  Ludwig  Rüdiger,  Isidor  Brann.  . 

Aufsichtsrat:  (3  — 8)  Vors.  Salo  Schottländer,  Stadtältester  Gust.  Kopisch,  Konsul 
Dr.  W.  Sobernheim,  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Korpulus,  Bankier  Franz  Leonhard,  Bank-Dn. 
O.  Schweitzer,  Breslau:  Hugo  Herzfelder,  Wien.  , ,... 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Breslau:  Eigene  Kasse,  Bresl.  Disconto-Bank;  Berlin:  Bank  tur 
Handel  u.  Ind.:  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


1.  5.  3] 
•) 


Vereinigte  Chemische  Fabriken  zu  Leopoldshall  A.-(j. 

Gegründet:  Febr.  1872.  Letzte  Statutänd.  13./11.  1899.  Zweck:  Gewinnung  u.  Vertrieb 
ehern,  u.  Bergwerksprodukte,  Erwerb  u.  Betrieb  von  Bergwerken  bezw.  Beteilig,  bei  solchen 
durch  Erwerb  von  Anteilen,  Kuxen  oder  in  anderer  Weise,  Auch  Betrieb  der  Landwirtsch. 
in  Gr. -Mühl ingen.  Die  Ges.' übernahm  die  ehern.  Fabriken  von  Douglas,  Jena  & Winterfeld, 
Dr.  Lossen,  Witwe  Lücke,  Thiemann  & Förster  für  M.  4 395  000  mit  dem  Anspruch  auf  M.  36  %00 
Div. -Zuschuss  gegen  drei  der  Vorbesitzer.  Weiter  wurde  1872  für  M.  1 350  000  die  Kalifabiik 
von  Ad.  Frank  in  Stassfurt  angekauft,  1873  die  Fusion  mit  der  ehern.  Fabrik  Leopoldshall, 
vorm.  Ziervogel  & Tuchen  beschlossen,  deren  A.-K.  M.  1 500000  betrug,  u.  ferner  1873  der  Ankauf 
der  Braunkohlengrube  Alexander  Carl  zu  Gr.-Mühlingen  nebst  einer  Papierfabrik  u.  436  Morgen 
Acker  für  M.  2 175  000  beschlossen.  Der  Gr.-Mühlinger  Grundbesitz  der  Ges.  ist  emschl.  der 
Papierfabrik  1901  für  rund  M.  230  000  verkauft.  Im  Besitz  der  Ges.  verblieben  ist  der  91  Morgen 
u-rosse  Kl.-Mühlinger  Ackerbesitz,  welcher  gelegentl.  abgestossen  werden  soll.  Im  Bau  begriffen  ist 
eine  neue  Chlorkaliumfabrik.  1881/82  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  dem  seit  1889  mit  2 Schacht- 
anlagen versehenen  Steinsalzbergwerk  Ludwig  II.  zu  Stassfurt,  von  dem  die  Ges.  gegenväitig 
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757  Kuxe  besitzt;  dieselben  stehen  einschl.  M.  567  750  Zubusse  mit  M.  5 453  750  zu  Buche. 
Ausbeute  pro  Kux  1899/1900—1904/1905:  M.  450,  500,  300,  300,  300,  350.  Die  Gew.  Ludwig  II.  hat 
auch  die  Mehrzahl  der  Anteile  (630)  der  Kalibohr-Ges.  „Oelerse“  (Prov.  Hannover)  in  Besitz, 
wodurch  die  Leopoldshaller  Fabriken  auch  an  dieser  Ges.  beteiligt  sind.  Bei'  einem  neuen 
Schachtbau  in  Oelerse  ist  Leopoldshall  jährl.  mit  M.  200  000  auf  die  Dauer  von  3 x/2  Jahren 
beteiligt.  1902  wurde,  zwecks  Erwerb  des  Rohsalzbezugsrechtes  als  Fabrik  XII  die  Chlor- 
kalium-Fabrik von  Maigatter,  Green  & Co.  zu  günstigen  Bedingungen  übernommen.  An 
dem  von  den  Chlorkaliumfabriken  errichteten  Syndikat  mit  Zentral -Verkaufsstelle  ist  die 
Ges.  beteiligt.  Das  zur  Verarbeitung  notwendige  Material  (Rohsalz)  wird  aus  den  zum 
Syndikate  gehörenden  Salzbergwerken  entnommen.  Die  Beteilig,  der  Ges.  im  neuen  Kali- 
syndikat  beträgt  45.91,  fallend  bis  43.50. 

1901/1902  1902/1903 

1 56  000  - 160  700 


Versand: 

Chlorkalium  u.  Kieserit 
Düngesalz  .... 
Chemische  Produkte  . 


1900/1901 
D.-Ctr.  183  000 
„ 81 000 

„ 73  000 


78  900 
83  000 


101  000 

103000 


1903/1904 
146  000 
116  000 
115  000 


1904/1905 
163  000 
128  000 
134  000 


Kapital:  M.  11  300  400  in  10  000  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  und  5000  St.-Aktien 
ä Thlr.  100  = M.  300,  4500  St.-Aktien  ä M.  600  (Em.  1883)  u.  1834  St.-Prior. -Aktien  ä Thlr.  200 
= M.  600.  Das  St.-A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000  und  wurde  1883  um  M.  2 700  000 
(eigentlich  M.  3 000  000,  von  denen  M.  300000  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  sind),  div.-ber.  für 
1883/84  zur  Hälfte,  erhöht.  Die  neuen  Aktien  wurden  bis  4.  Dez.  1883  je  zur  Hälfte  den 
ersten  Zeichnern  u.  den  Aktionären,  letzteren  M.  600  auf  M.  3600  al  pari  angestellt.  Die 
ersten  Zeichner  bezogen  nur  M.  360  000,  indem  einige  derselben  auf  das  Bezugsrecht 
verzichteten,  um  den  Erwerb  der  Kuxe  von  Ludwig  II.  zu  ermöglichen . auf  deren 


Kaufpreis  M.  1 000  OpU  in  neuen  Aktien  zu  gewähren  waren.  Bei  neuen  Emissionen 


M.  1 500  000  beschlossen;  nachdem  aber  bis  1881  M.  399  600  zurückgekauft  waren,  wurde 
dieser  Beschluss  im  Nov.  1883  wieder  aufgehoben. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 
das  Stimmrecht,  und  zwar  entfällt  auf  je  Thlr.  100  oder  M.  300  eine  Stimme. 

- oi  -Verteilung  : 5°/ 0 z.  K.-F.,  sodann  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 

/o  D/ov-  an  St.-Prior.-Aktien  mit  event.  Nachzahl.-Verpflicht.,  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom 
Rest  4 /0  Fant,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  15  000),  vom  Überrest  1% 
weitere  Div.  an  St.-Aktien,  der  noch  verbleib.  Gewinn  gleichmässig  an  beide  Aktienarten. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Chem.  Fabriken  mit  Zubehör  5 388  844,  Ackerbesitz 
u.  landwirtsch.  Gebäude  Mühlingen  25  000,  Anteil  am  Salzbergwerk  Ludwig  II.  5 453  750 


Sa.  M.  13  890  581. 

^onnnn™111'  «♦Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Unk,  238243,  Pro  vis.  11  133,  Abschreib. 
420000,  do.  auf  Forder.  112,  Abwickelungs-Kto  Mühlingen  400.  Gewinn  425  146.  — Kredit- 
ZrtL^ln,°’  ®r«^to Überschuss  auf  Fabrikbetriebe  772  447,  Filiale  Mühlingen  (Landwirt- 
schaft) 177,  Ausbeute  Ludwig  II.  264  950,  Agio  u.  Zs.  57  459.  Sa.  M.  1 107  033 
Kurs:  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1887—1905:  102.75.  121,  112.50. 


91.40,  86.50.  87,  82.10,  93.80,  90,  88,  70.40,  69.75,  67,10,  64.75,  82%.’ 
1888—97 : Stets  gestrichen;  1898—1905:  93,  92,  — , — , ft/ 


2.  4,  5,  5,  4,  27-2, 
Verj. : 4 J.  (K.) 


83,  70.50,  74,  7375, 
o In  Leipzig  Ende 

In  ®®din  Ende* 1887-1906:  115.30,  X — '106790.  110.50,  114.  113.25,  122.50 
’ !o  117.-25,  117.75,  116.50,  111.50,  119.25 °/0. — In  Leipzig  Ende  1888 — 1905:  1 20l 

% 7-  TT'  T?  7 7 7 7 — 7'  ~7  — 7 — °/o-  — Die  St.-Aktien  werden 

auch  m Magdeburg  notiert. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  St.-Aktien:  6.  5,  5,  0,  2%  3,  3.  3%,  4 % 41/., 

1,  2,  2,  3°/0;  St, -Prior. -Aktien:  6,  5,  5,  5, 5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,5%.  Coup.“ 

Direktion : Gen.-Dir.  Dr.  G.  H.  Schneider;  Dir.  H.  Jacobsohn. 

Prokuristen:  Dr.  Carl  Hobolim,  Carl  Berger,  L.  Widmann. 
w L(37T l3)  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Berlin;  Rentier  Alfred  Bergmann,  Gust.  Boer, 

Walter  Quincke,  Berlin;  Geh.  Konnn.-Rat  Hch.  Lehmann,  Dr.  Th.  Tuchen , Halle-  F Frege, 
Leipzig ; Komm.-Rat  Dr.  Georg  Borsche,  Eisenach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Leipzig:  Frege  & Co.  * 

Vereinigte  Köln-Rottweiler  Pülyerfabriken  in  Berlin, 

NW.  7 Dorotheenstr.  45  mit  Filialen  in  Cöln.  Düneberg,  Rottweil  a.N. 

. gründet:  7./6.  1890.  Letzte  Statutänd.  27./5.  1899,  30.  11.  1901  u.  27-/5.  1903,  wonach 
der  Sitz  der  Ges.  von  Cöln  nach  Berlin  verlegt  wurde.  Die  Ges.  ist  hervorgeg.  aus  einer 
Vereinigung  der  Vereinigten  Rhein. -Westfäl.  Pulverfabriken  in  Cöln  und  der  Pulverfabrik 
Rottweil-Hamburg  in  Rottweil  ab  1.  1.  1890. 
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Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  mit  Pulver,  Munition,  Sprengstoffen  nebst  Zündmitteln. 
Die  Ges.  kann  sich  bei  anderen  Unternehmungen  beteiligen.  Das  Konto  Effekten  und 
sonstige  Beteiligungen  erhöhte  sich  1903 " um  nahezu  M.  1 000  000,  1904  um  über 

M.  300  000  und  stand  Ende  1905  mit  M.  13  865  255  zu  Buche.  Hauptsächlicher  Effekten- 
besitz:  Aktien  der  Union  Espagnole  des  Explosifs,  der  British  South  African  Explosives 
Co.  Ltd.,  der  Russ.  Ges.  für  Pulverfabrikation,  der  Rhein. -Westfäl.  Sprengstoff -A.-G.,  der 
Deutschen  Waffen-  u.  Munitionsfabriken,  Berlin  und  Anteile  an  der  1901  gegr.  Kunstfäden  - 
Ges.  m.  b.  H.  in  Jülich,  welche  künstliche  Seide  aus  Nitrocellulose  herstellt.  Die  Gesamt- 
abschreib.  seit  Bestehen  der  Ges.  einschl.  der  der  beiden  früheren  Ges.  bis  Ende  1905  betragen 
M.  12  812  960.  1901  1902  Errichtung  einer  Säurefabrik  u.  einer  Oleum-Destillations-Anlage  in 
Rottweil  u.  eines  Trockengebäudes  in  Düneberg,  1903  Erwerb  und  Ausbau  der  Kartusch- 
beutelstoffabrik Haan.  Seit  1905  eine  Pikrinsäurefabrik  in  Rottw'eil  in  Betrieb. 

Umsatz  1898 — 1905 : M.  9 378  894,  9 024  367,  11  381  289,  8 873  850,  11  063  144,  11  759  000, 
12  758  000.  13  978  000.  Gesamterzeugung  1900 — 1905  ohne  Unterschied  der  Qualität  4 856  791. 
4 322  840,  4 026  797,  4 000  000,  4 000  000,  5 000  000  kg. 

Kartell:  Zwischen  den  Pulverfabriken  und  den  Dynamitfabriken  besteht  ein  General-Kartell- 
Vertrag  zum  Zweck  einer  gemeinsamen  Gewinn-  und  Verlustbeteiligung.  Die  Pulver- 
gruppe umfasst  die  Vereinigten  Köhl-Rottweiler  Pulverfabriken  in  Berlin,  die  Pulver- 
fabriken von  Cramer  & Buchholz  zu  Rönsahl  und  Rübeland,  sowie  die  Kommandit-Ges. 
von  Wolff  & Co.  in  Walsrode.  Die  Sprengstoffgruppe  umfasst  die  vier  früher  unter  dem 
Namen  „Deutsche  Union“  vereinigten  Deutschen  Sprengstofffabriken;  die  Nobel  Dynamite 
Trust  Company  ist  derselben  in  der  Weise  beigetreten,  dass  das  Gewinnergebnis  der 
ausserdeutschen , mit  ihr  verbundenen  Gesellschaften  durch  die  Deutsche  Union  in 
die  Kartellverrechnung  mit  der  Pulvergruppe  eingebracht  wird.  Jede  Ges.  behält  ihre 
selbständig  bestehende  Organisation  bei.  Die  Geschäftsleitung  besorgt  ein  aus  zwölf 
Mitgl.  bestehender  Delegationsrat:  sechs  Mitgl.  stellt  die  Pulver-,  sechs  die  'Sprengstoff- 
gruppe. Die  Delegierten  müssen  Mitgl.  des  Vorst,  oder  des  A.-R.,  bezw.  Mitinhaber  von 
Firmen  der  beteil.  Unternehm.  sein.  Erster  Vors,  ist  Geh.  Komm. -Rat  Heidemann,  und 
zwar  solange  er  Gen. -Dir.  oder  event.  Mitgl.  des  A.-R.  der  Vereinigten  Köln-Rottweiler 
Pulverfabriken  ist.  Der  Delegationsrat  entscheidet  u.  a.  über  die  Ausführung  neuer  Ein- 
richtungen (nur  bis  zu  M.  25  000  darf  jeder  Kontrahent  für  sich  allein  solche  treffen),  über 
die  Vergrösserungen  und  Verbesserungen  der  Fabriken  und  Anlagen,  über  Feststellung 
der  Vorbilanzen,  über  Beteiligung  an  anderen  Unternehmungen  etc. 

Jede  Gruppe  sammelt  die  Vorbilanzen  ihrer  Teilnehmer  bis  zum  15./4.  jeden  Jahres 
und  reicht  sie  dem  Delegationsrat  ein.  Derselbe  ist  berechtigt,  Bilanzen,  Bücher  und 
Belege  etc.  durch  seine  Kommissare  prüfen  zu  lassen:  erfolgen  Beanstandungen,  so  ent- 
scheidet der  Delegationsrat  oder  das  Schiedsgericht.  Als  Grundsatz  bei  Feststellung  der 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  gilt,  dass  stets  das  kleinere  Gewinnergebnis  als  verteilbar 
behandelt  werden  soll.  Die  Vorbilanzen  werden  dann  zusammengerechnet  und  die  Ge- 
samt-Gewinnsummen unter  beide  Gruppen  verteilt.  Die  Sprengstoffgruppe  erhält  davon 
60%,  die  Pulvergruppe  40%.  Jede  Gruppe  verteilt  unter  ihre  Mitglieder  die  diesen  zu- 
kommenden Gewinne,  bezüglich  deren  Verwendung  diese  nicht  beschränkt  sind.  Der 
Delegationsrat  entnimmt  bis  zu  5%  des  Gewinnes,  sowie  die  etwaigen  Konventional- 
strafen zur  Bildung  eines  Kartell-F.  Veräusserungen  von  Grund  und  Boden  (von  über 
M.  10  000  jährl.)  und  von  Wertp.  (von  über  M.  30  000  jährl.),  sowie  Änderungen  des 
Anlage-  und  Betriebskapitals  sind  nur  mit  Zustimmung  des  Delegationsrates  statthaft. 

Bei  Beteiligungen  einer  Gruppe  oder  eines  ihrer  Mitgl.  an  neuen  Unternehmungen 
hat  der  Delegationsrat  zu  entscheiden,  ob  das  Unternehmen  den  Interessen  des  General- 
Kartells  förderlich,  gleichgiltig  oder  schädlich  ist.  Im  ersteren  Falle  werden  die  Gruppen 
aufgefordert,  sich  an  dem  neuen  Unternehmen  zu  beteiligen : lehnt  eine  ab,  so  steht  es 
der  anderen  Gruppe  frei,  für  ihre  Rechnung  einzutreten  und  für  das  angelegte  Kapital 
vorweg  5%  Zs.  zu  berechnen.  Wenn  6 Stimmen  im  Delegationsrat  erklären,  das  neue 
Unternehmen  sei  dem  General-Kartell  zuwider,  so  darf  sich  kein  Kontrahent  an  demselben 
beteiligen  bei  Vermeidung  einer  Konventionalstrafe  bis  zu  M.  1 500000.  Die  neuen  Verträge 
traten  am  1./7.  1889  in  Kraft  und  laufen  bis  zum  31.  12.  1925.  Einseitiges  Kündigungsrecht 
steht  keiner  Gruppe  zu.  Bei  Ablauf  des  Gen.-Kartellvertrages  wird  das  gemeinschaftliche 
Vermögen  verteilt;  bei  der  Ablösung  eines  einzelnen  Geschäfts  muss  der  Rechtsnachfolger 
in  den  Vertrag  eintreten.  1894  erfuhr  das  Kartell  durch  den  Abschluss  des  Gen. -Kartell- 
Anschlussvertrages  mit  der  Rheinisch -Westfälischen  Sprengstoff- Aktien-Ges.  eine  weitere 
Ausdehnung.  — An  dem  Dynamitgeschäft  ist  die  Köln-Rottweiler  Ges.  ausser  durch  die 
Kartell  Verbindung  auch  durch  eigenen  Handel  im  Inlande  beteiligt. 

Kapital:  M.  16  500  000  in  13  750  Aktien  (Nr.  1 13  750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000, 

eingezahlt  mit  150%;  Erhöhung  um  M.  7 200  000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Rhein. - 
Westf.  Pulverfabriken  und  um  M.  9 000  000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Pulverfabrik 
Rottweil -Hamburg  wovon  M.  4 500  000  als  voll  und  M.  4500  000  als  mit  40%  ein- 
gezahlt galten,  sodass  darauf  weitere  60%  mit  M.  2 706  000  einzuzahlen  blieben,  und 
zwar  mit  je  20%  am  1./1Ö.  1890,  1,1.  u.  1./7.  1891. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht  sind  (die  vorhandenen 
Reserven  betragen  über  50%  des  A.-K.),  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
4%  Div. , vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant.  an  Ä.-R..  Rest  Super -Div.  bezw.  Vortrag. 
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Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Ländereien.  Wiesen,  Waldungen,  Wassergerechtsame 
Ivonc.,  Eisenbahnanlagen,  Gebäude  u.  auswärt.  Magazine  5 143  676.  Masch.,  gehende  Werke’ 
Beleucht,-,  Wasser-,  Luft-  und  Dampfleit.- Anlagen  2 222  437,  Schilfe  1,  Mobil,  und  Utensil  23* 
Magazinbestände  u.  Betriebsvorräte  4 979  704,  Kassa  87  601,  Wechsel  131  170,  Kaut.  44*431' 
Effekten  u.  sonst.  Beteilig.  13  865  255,  Debit.  8 785  778,  Patente  4.  - Passiva-  A -Iv  16  500  OOo’ 
R.-F.  7 588  532,  ausserord.  R.-F.  1047  218,  Spec.-R.-F.  506  874,  Arb.-Unterst.-F.  202851,  Sparkasse 
20  446,  Kredit.  5 715  780,  Div.  2 970000,  do.  alte  7284,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  55  000  Tant  an 
A.-R,  250  599,  Vortrag  395  495.  Sa.  M.  35  260  080. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  691  599,  Dubiose  25  309,  Abgang  a.  Immob 
3üö9,  Abschreib,  a.  Effekten  24  752,  Abschreib.  650  390,  Gewinn  3 671  095.  — Kredit:  Vortrag 
165  054,  Effekt,  u.  sonst.  Zs.,  Skonti  etc.  1566  132,  Fabrikat.-,  Waren-,  Kartellkto  etc.  3 335  018. 
Sa.  M.  5 066  204. 

Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  188.75,  157.50,  160.25,  160.50,  192.25,  210  50  266  25 
239.50,  234.10,  219,  195,  184.25,  204,  198.10,  262.10,  283%.  Eingeführt  29./9.  1890.  — Iii  Ham- 
burg: 192,  156-,  161,  159.50,  191,  210,  262,  238,  233,  218,  -,  190,  203,  198,  260,  280°L  — 

Notiert  auch  in  Cöln  u.  Stuttgart.  ' 0 

Dividenden  1890—1905:  13,  10%  11%  12%,  13,  16,  16,  15,  15,  12,  12,  11,9,12,16.18% 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ' /o 

Gen. -Direktion:  Emil  Müller,  Wilh.  Heumann,  Berlin;  C.  Duttenhofer,  Bergedorf. 

Prokuristen:  In  Berlin:  K.  von  Renesse,  Alfred  Freih.  von  Watter;  in  Cöln:  A.  Bastin 
M.  Hassel,  Peter  Oedingen,  J.  Kolonits;  in  Rottweil:  A.  Breuning,  Ernst  Sick,  Major  a D? 
Ad.  Schnittspahn,  A.  von  Burgsdorff,  Dr.  W.  Grethen:  in  Düneberg:  Hauptm.  a.  D.  C v Oven 
Ober-Insp.  Hans  Flohr.  ' 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  J.  N.  Heidemann.  Stellv.  Komm.-Rat  L.  Hagen  Geh 
Komm. -Rat  G.  Michels,  Gen. -Konsul  Freih.  Dr.  E.  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  Stadtrat 
Fr.  Schmalbem,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heb.  Schröder,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln: 
Gen.-Dir  Dr;  G.  Aufschläger,  Hamburg;  Gen.-Major  z.  D.  Brinkmann,  Neuland  b.  Neisse;  Dir! 
Ed.  Kraftmeier,  London;  Dir.  C.  Menshausen,  Düsseldorf;  Kgl.  Oberjägermeister  a.  I).  Exc 
Freih.  von  Plato  Charlottenburg;  Dir.  a.  D.  Wilh.  Gross,  Heidelberg:  Geh.  Komm.-Rat 
1.  Lowe,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  E.  Kirdorf,  Rheinelbe;  Geh.  Komm.-Rat  A.  von  Pflaum, 
Stut%art;  Admiral  ä la  suite  Thomsen,  Exc.,  Kiel;  Viceadmiral  z.  D.  Sack  Exc.,  Friedenau 
. o ill  Si^llen:  Berlin,  .Cöln,  Rottweil:  Gesellschaftskassen:  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Cöln:  A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Born  & Busse,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
Disconto-Ges  ; Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.:  Ham- 
burg: Deutsche  Bank:  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Essen:  Rhein.  Bank. 
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Aktiengesellschaft  f.  Fabrikation  technischer  Griiininiwaaren 

€.  Schwanitz  «fc  Co.  in  Berlin,  W.  Mauerstrasse  43  (in  Liquid.) 

Gegründet:  1874.  Die  G.-V.  v.  15. '4.  1905  beschloss  Auflös.  der  Ges.  und  Vereinigung 
mit  den  Vereinigten  Berlin-Frankfurter  Gummiwarenfabriken  A.-G.  in  Berlin.  Danach  über- 
eigneten  Schwanitz  & Co.  ihre  gesamten  Aktiven  u.  Passiven  nach  Massgabe  der  Bilanz  v. 
^nQ+--  i 4 an  Jenf  ^nder%Ges.  Diese  übergab  als  Kaufpreis  den  Inhabern  der  St.-Aktien 
^ i/  oA^i?eU  feschaöene  Aktien  ä M.  1000,  die  Inhaber  der  Prior.-Aktien  erhielten  M.  180  000 
M lanm  , eingeti*ag.  Oblig\,  welche  ehestens  nach  10  Jahren  eingelöst  werden  und 

M.  18  000  bar- Entschädigung.  Schluss-Gen. -Vers,  am  7-/6.  1906. 

. , Kapital:  M.  830  000,  u.  zwar  M.  650  000  in  1300  St.-Aktien  u.  M.  180  000  in  360  5%  Prior  - 
Aktien  a M.  500.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  ' 

9^8^, St -Aktien:  151.75,  175,  187,  200,  205,  155.50,  174,  180.60,  186. 
~ 218.25  200  155.50,  166.50,  160,  167,  166.50,  147.75,  -%.  Eingeführt  Mitte  Nov.  1880 

zu  110  /0  ^otieid-  in  Berlin  und  zwar  seit  1905  franko  Zs,  Prior.-Aktien  nicht  im  Handel. 

Di vi dend en,  1886— 1904 : Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  0,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5.  5.  5,  5.  5,  5,  5%; 
St -Aktien:  iO,  12,  12,  141/a,  18,  0,  12%,  12l/2,  9J/2,  10,  12,  14,  9,  6.  8,  9,  8,' 8.  5%.  Zahlbar 
spat.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

-p . L]<innlatoren:  Ernst  Krödel,  Paul  Plüschke.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Herrn. 
Kinkel,  Stellv.  Rechtsanwalt  E.  Müller,  Hugo  Diesener,  Berlin:  Phil.  Braun,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 
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Asbest-  und  Gummiwerke  Alfred  Calmon  Aktiengesellschaft 

in  Hamburg:,  Direktion  und  Centralbur  eau : Dorotheenstrasse  4 — 24;  Asbest- 
fabrik:  Dorotheenstrasse  4 — 24:  Gummifabrik:  Barmbeck,  Flotowstrasse  24, 
mit  Filialen  in  Berlin,  Dresden,  München,  London. 

Gegründet:  22 ./6.  1896;  eingetr.  30./6.  1896.  Letzte  Statutänd.  29-/3.  1902  u.  28-/4.  1906. 
Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  Asbest-  und  Gummiwaren,  Treibriemen,  Gummi- 
schuhen, Radreifen,  Isolier-  und  Dachbedeckungsmaterialien  für  industrielle  u.  Bauzwecke 
sowie  aller  sonst,  gewerbl.  Erzeugnisse.  Die  Firma  ist  Mitbesitzerin  einer  Asbestmine  in 
Canada  und  mit  massgebendem  Einfluss  auf  die  Geschäftsführung  mit  ca.  M.  800  000  nom.  be- 
teiligt an  den  1898  gegründeten  Frankfurter  Asbest- Werken  A.-G.  (vormals  Louis  Wertheim, 
A.-K.  M.  1 200  000,  Div.  1898 — 1905 : 10,  12,  12,  8,  4,  8,  6,  5%),  mit  K 800  000  nom.  bei  den  1899 
gegründeten,  seit  Ende  1900  in  Betrieb  gekommenen  Asbest-  und  Gummiwerken  Calmon  in 
Wien  und  bei  der  seit  1840  bestehenden  und  1900  mit  Lire  1 500000  A.-K.  gegründeten  A.-G. 
Stabilimenti  di  amianto  ,.e  gomma  elastica  giä  Bender  & Martiny  in  Turin.  Die  Beteilig,  bei 
letzterer  Firma  betrug  urspr.  deren  ganzes  A.-K.,  doch  wurden  inzwischen  Lire  750000  mit 
angemess.  Nutzen  weitergegeben.  (Div.  der  italien.  Ges.  für  das  erste  Geschäftsj.  Jan./Sept.  1900: 

6 °/o p. r. t. : 1900/1901—1904/1905:  6, 4, 0,0,  0%.)  Buchwert  des  Effektenktos  Ende  1905  M.  2364818  : 
gegen  M.  2343209  i.  Vorj.  Die  Ges.  unterhält  neben  obengenannten  Fil.  Depots  in  allen  grösseren 
Industriecentren  und  betreibt  grossen  Export.  Das  Grundstück  der  Asbestfabrik  hat  einen 
Flächeninhalt  von  mehr  als  146  000  qF.,  das  der  Ende  1899  fertiggestellten  Gummifabrik  einen 
solchen  von  ca.  246  000  qF.,  hiervon  ca.  75  000  qF.  bebaut.  1905  ist  eine  Specialfabrik  für 
Asbest-Dachschiefer  erbaut,  Das  Immobil.-  u.  Masch.-Kto  weist  für  1905  M.  274  438  Erhöh, 
auf  bei  M.  19  693  Abschreib.  Die  Ges.  besitzt  17  Patente,  13  Gebrauchsmuster,  23  Waren- 
zeichen und  gehört  dem  Verbände  österr.-ung.  Kautschukwarenfabrikanten  u.  dem  Syndikat 
deutscher  Asbestfabrikanten  an;  mit  den  Vereinigten  Gummiwaren-Fabriken  Harburg -Wien, 
Harburg  a.  E..  hat  sie  sich  1904  zum  gemeinschaftl.  Verkauf  ihrer  Gummischuherzeugnisse  i 
vereinigt,  wodurch  nutzbringendes  Zusammenwirken  beider  Ges.  auf  lange  Zeit  hinaus  ge-  j 
sichert  ist.  Im  Interesse  der  Liquid,  der  Ges.  würde  der  1904  erzielte  Gewinn  zu  Abschreib, 
benutzt  u.  von  Verteil,  einer  Div.  abgesehen.  Die  hohen  Rohgummi-  u.  Rohasbestpreise  be- 
haupten ihren  Stand  nach  wie  vor  ohne  entsprechende  Erhöhung  der  Verkaufspreise. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  lt,  G.-V.  v. 

17.  7.  1897  um  M.  1 000  000  in  1000 .ab  1./7.  1897  div.-ber.  Aktien,  wovon  M.  912  000  zum 
Nennwerte  für  Beteilig,  bei  gleichartigen  industr.  Unternehm,  in  Zahlung  gegeben,  die  restl. 

M.  88  000  von  einem  Konsort.  zu  170%  übernommen  wurden:  weiter  erhöht  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  15./3.  1899  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  für  1899  zur 
Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  5:1  zu  180%;  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1899  um 
M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  wovon  1150  div.-ber.  für  1900  zur  Hälfte.  Hiervon  dienten 
M.  650  000  zum  Erwerb  der  oben  genannten,  später  in  eine  A.-G.  umgewandelten  Firma  q 
Bender  & Martiny  in  Turin,  M.  500000  wurden  den  Aktionären  6:1  v.  18.  31./ 1.  1900  zu 

160%  angeboten,  der  Rest  von  M.  350  000  mit  vollem  Div.-Reclit  für  1900  wurde  von  der  i 
Deutschen  Bank  in  Berlin  zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  fest  zu  150  % 1 

übernommen.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  28. /4.  1905  das  A.-K. 
auf  M.  6 000  000  durch  Ausgabe  von  1500  neuen,  ab  1 . 1.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen:  q 
dieselben  sind  von  einem  Konsortium  zu  100 % übernommen  und  den  Aktionären  3 : 1 

v.  16. 29.  5.  1906  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.1.  1906  u.  % Schlussnotenstempel  ^ 

zum  Bezüge  angeboten.  - / - % 

Vorrechts- Anleihen:  I M.  1 000  000  in  4%  Partial-Oblig.  v.  1896,  rückzahlbar  zu  103%;  Stucke  j 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  50  000;  verstärkte  1 
Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1906  Vorbehalten.  Begeben  M.  500  000  1896,  restl.  M.  500  000  1897.  ] 
Sicherheit:  Hypothek  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Hamburg,  Dorotheenstr. . im  '-i 
Betrage  von  M.  1 030  000.  Pfandh.:  Deutsche  Bank.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zu  J 
Betriebserweiterungen.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Auf  1.  i.  1906  M.  50  000  ausgelost.  1 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1896—1905:  103,  103,  102.20,  95.50,  94,  98,  99.50,  99,  100,  100.50%.  J 
II  M.  2 500  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  13./2.  1902  u.  j 
staatl.  Genehmigung  v.  2./4.  1902,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  (Nr.  1 2500)  a M.  1000, 

auf  Inhaber  lautend.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  125  000  | 
im  Jan.  auf  1.  7.;  kann  verstärkt,  auch  ab  1.  7.  1906  mit  3monat.  Frist  ganz  gekündigt  j 
werden.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  zu  gunsten  der  Bankfirma  L.  Behrens  & Söhne  1 
in  Hamburg  von  der  Ges.  eine  Gesamtsicherungs-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  2 625  000  aut  1 
ihr  Grundeigentum  in  Hamburg  eingetr.  worden.  Das  mit  allen  Baulichkeiten  und  4 
allen  sonstigen  Bestandteilen  und  allem  Zubehör  verpfändete  Grundeigentum  besteht  I 
aus  dein  gesamten  der  Ges.  gehörigen,  in  den  Grundbüchern  von  Barmbfeck  und  W inter-  J| 
hude  eingetr.  Grundstücken.  Die  Hypoth.  ist  auf  das  Grundeigentum  in  Barmbeck  an  1 
erster  Stelle,  auf  das  in  Winterhude  nach  einer  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  1 030  000  für  -M 
Anleihe  I eingetr.  Die  für  die  Anleihe  II  eingetr.  Hypoth.  rückt  nach  Massgabe  der  I 
fortschreitenden  Tilg,  der  Anleihe  I in  die  Stelle  der  für  letztere  bestellten  Hypoth.  ein.  * 
Die  Anleihe  II  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  Abtragung  von  Bankschulden.  ) 
Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges..;  Hamburg:  J 
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L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1902-1905:*  100.80,  102.50,  102,  101.50°/. 
Zugel.  M.  2 500  000,  davon  M.  1 500  000  (der  Rest  war  fest  begeben)  15.4.  1902  zu  100.50°/" 
zuzügl.  4%%  Stück-Zs.  ab  l'.'/l.  1902  zur  Subskription  aufgelegt.  Notiert  Berlin.  Hamburg! 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  * 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Taut,  an  A.-R.  und  die  von 
der  G.-V.  festzusetzende  Super-Div.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1904  M.  1 531  290. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  2 310  497,  Masch.  1 240  164,  Effekten  2 364  818 
Bankguth.  107  316,  Guth.  in  lauf.  Reelin.  1 318  080,  do.  b.  Filialen  399  403,  Kassa  u.  Girokto 
23  599,  Wechsel  25  072,  Feuerversich.  11  720,  Rohmaterial.,  fertige  u.  halbfert,  Waren  2 484  230 
Inventar,  Utensil.,  Formen  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patentkto  1.  — Passiva:  A.-K.  4 500  00ü? 
Vorrechts-Anleihen  3 500  000,  R.-F.  908  188,  Kredit.  996  856,  Delkr.-Kto  32  441,  Wohlf.-Kto 
43  000  (Rückl.  6066),  Div.  270  000,  Tant.  u.  Grat.  26  701.  Vortrag  7721.  Sa.  M.  10  284  90*7 
Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Feuerversich.  21  529,  Steuern  19  845,  Anleihe-Zs.  152  500 
Abschreib.  235  065,  Gewinn  310  488.  — Kredit:  Vortrag  13  480,  Geschäftsgewinn  725  947'. 
Sa.  M.  739  427. 

Kurs  der  Aktien:  In  Hamburg  Ende  1898—1905:  212,  224.40,  199.  162,  131.  139  117 
117.50%.  Aufgel.  daselbst  am  6./5.  1898  zu  175%.  - In  Berlin  Ende  1901—1905:  — 13l’ 
138.10,  118.10,  114.10%.  Eingeführt  im  April  1901  durch  die  Deutsche  Bank:  erster  Kurs 
am  9.4.  1901:  178%. 

Dividenden  1896-1905:  10.  12,  14.  15,  15,  10,  6,  4,  0,  6%.  Coup.-Veri.:  4 J (K  ) 
Direktion:  Alfred  Calmon,  Stellv.  Aug.  J.  Willi.  Fr.  E.  Hassler 

Prokuristen:  A.  Ritt,  J.  F.  Möller,  Dr.  Fr.  Schräder.  R.  F.  E.  A.  Meinecke,  Alb.  Hymans 
Aufsichtsrat:  (5  oder  mehr)  Vors.  Oscar  Ruperti.  Ed.  Hamberg.  Reclitsanw.  Dr.  jr.  Jul. 
Scharlach,  J.  H.  Garrels,  Hamburg;  Ivomm.-Rat  Dr.  ing.  H.  J.  Stahl.  Düsseldorf;  Baurat  Dir 
Max  Krause,  Berlin. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank.  -L.  Behrens  & Söhne;  Berlin- 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 


iUilA  iviopier,  lviuncnen;  Konsul  Theodor  Schilling,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  München.  Ingolstadt  u.  Neuburg:  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer: 
-Berlin:  0.  Schlesinger -Trier  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  * 


vorm.  Alhert  Wacker.  A.-G.  in  Aürsihei*^. 
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Deutsche  Gummi-  und  Guttapercha  -Waren-Fabrik, 

Aet.-Ges.  vorm.  Volpi  Scliltiter  in  Konkurs,  Berlin,  S. -Maybach-Ufer  7/9. 

Gegründet:  28./ 1 1 . 1871.  Die  Übernahme  der  früheren  Firma  Volpi  & Schlüter  erfolgte 
für  M.  1 650  000  ohne  Vorräte.  Der  Ges.  fehlte  es  seit  J ahren  an  Betriebsmitteln  u.  nachdem 
die  G.-V.  y.  30.,  7.  1904  den  Antrag  der  Verwalt,  auf  Zuzahl,  von  100%  auf  die  Aktien  ab- 
gelehnt hatte,  wurde  Auflös.  der  Ges.  beschlossen.  Die  Liquid,  erwies  sich  aber  als  un- 
durchführbar u.  es  folgte  die  Konkurseröffnung  11./8.  1904.  Konkursverwalter:  Kaufm. 
Rob.  Lorenz  in  Rixdorf.  Kaiser  Friedrichstr.  55.  Anmeldefrist  25./10.  1904,  Prüfungstermine 
24./11.  1904  u.  17.1.  1905.  Die  Grundstücke  der  Ges.  Maybach-Ufer  sind  mit  M.  905  000  be- 
lastet, ein  Ausfall  der  Hypoth.  ist  unausbleiblich.  Derselbe  dürfte  ca.  M.  300  000  betragen. 
Die  Grundst.  u.  Masch.  wurden  Mai  1905  freih.  verkauft.  Insges.  sind  an  Aktiven  M.  238  508 
vorhanden.  Demgegenüber  betragen  die  nicht  bevorrecht.  Forder.  M.  179  997,  die  bevorrecht. 
M.  46  113.  Die  Konkurs-Div.  wird  30 — 40%  betragen.  Eine  Abschlags-Konkurs-Div.  von 
20%  = M.  35  047  auf  die  festgestellten  Forder.  von  M.  775  234  wurde  bereits  bezahlt.  Die  Rest- 
quote kam  am  5-/4.  1906  mit  M.  83  866.79  zur  Verteilung.  Im  ganzen  sind  35.61%  Div.  auf 
M.  537  261.13  festgestellte  nicht  bevorrechtigte  Forder.  zur  Abteilung  gekommen.  Der 
Konkurs  wurde  am  17.  4.  1906  aufgehoben. 

Kapital:  M.  576000  in  1920  „abgestempelten“  Aktien  (Nr.  1 — 1920)  ä M.  300.  Bis  31./12.  1899 
M.  1 440  000  in  4800  Aktien  (Nr.  1 — 433,  437 — 4803,  die  Nr.  434 — 436  waren  für  ungiltig  erklärt) 
ä Thlr.  100  = M.  300.  Die  G.-V.  v.  18-/6.  1900  beschloss  Herabsetz,  des  A.-K.  von  M.  1 440  000 
auf  M.  576  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5:2.  Frist  5./7. — 25. ,10.  1900.  Der 
Buchgewinn  fand  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  525  440,  mit  M.  280  666  zu  Abschreib,  und 
mit  M.  50  000  zu  Reservestellungen  Verwendung.  Das  A.-K.  ist  verloren. 

Kurs:  Aktien:  Ende  1886—99:  115;  — . 102,  111.50, 106.25,  95,  93.75,  89, 100, 106,  84.75,  73.25, 
63.50,  35.90%:  abgestemp.  Aktien:  Ende  1900 — 1904:  50,  45,  56.50,  55.30,  — ■%•  Notiert  in 
Berlin,  u.  zwar  ab  1./9.  1904  frei  Zs.,  seit  1905  Notierung  ganz  eingestellt. 

Dividenden:  Aktien  1886 — 99:  5.  4,  5,  6%,  5x/2,  5,  4,  4.  4,  % 0.  0,  0,  0%;  abgestemp. 
Aktien  1900—1903:  07o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Gummi waaren-Fabri k Voigt  & Winde,  Actien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  SO.  Cottbuser  Str.  5,  mit  Vertret.  München,  Ar nulfstr.  26,  II  (Kontorhaus),  j 

Gegründet:  1 1.6.  1873  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./4.  1900.  Die  Ges.  übernahm  die  d 
Gummiwarenfabrik  von  Voigt  & Winde,  Berlin,  exkl.  Vorräten  u.  Beständen  für  M.  1 050  000.  Ja 
Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Gummiwaren  u.  allen  hiermit  in  Verbind,  stehenden 
Artikeln.  Das  Grundstück  der  Ges.  umfasst  3471  qm  Nettobauland,  nachdem  1904  an  979  qm  J 
mit  M.  36  073  Gewinn  verkauft  sind.  Der  Wert  des  reinen  Baulandes  stellt  sich  auf  ca.  j 
M.  660  000.  Für  Neuanschaffungen  von  Masch.  u.  Utensil,  wurden  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  1 
Ende  1905  im  ganzen  M.  242  427  ausgegeben,  die  Gesamtabschreib.  in  der  gleichen  Zeit  be-  1 
trugen  M.  556  207.  Das  Ergebnis  für  1905  'wurde  durch  hohe  Rohgummipreise  beeinträchtigt.  • « 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000  in  Aktien  ä M.  300;  a 
1878  M.  300  000  zurückgekauft  und  1881  wieder  zu  pari  begeben:  1892  auf  je  4 Aktien  j 
M.  200  bar  zurückgezahlt  und  dann  je  4 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1000  zus.gelegt.  | 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil.- Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.',  event.  ausserord.  Rücklagen,  f, 
vom  Übrigen  15  % Tant.  an  A.-R.,  bis  15%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  * 
bezw\  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  362  705,  Gebäude  179  155,  Masch  u.  Utensil.  - 
68  123,  Pferde  u.  Wagen  1,  Rohgummi  etc.  275  460,  Material.  103  026,  Fabrikate  35  587,  Ver-  4 
sich.  4799,  Debit.  70  295,  Bankguth.  74  020,  Effekten  900,  Wechsel  26  432,  Kassa  5429.  — f 
Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  120  000,  Extra-R.-F.  42  924,  Res.  für  Berufsgenoss.  2000,  I 
Kredit.  9508,  Div.  30  000,  do.  alte  160,  Vortrag  1344.  Sa.  M.  1 205  936. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  6152,  Handl.-Unk.  22  446,  Steuern  3577,  dj 
Pferde-  u.  Wagenunterhalt.  2441,  Masch.-Reparat.  u.  Formen  7642,  Baureparat.  2'783,  Arb.-  i 
Wohlf.  4184,  Verluste  874.  Gewinn  31  344.  - Kredit:  Vortrag  5133.  Gewinn  an  Waren  | 
72  748,  Zs.  3565.  Sa.  M.  81  447. 

Kurs  Ende  1888—1905:  133.  134.  130.10.  122.  125.50.  131.60,  141.  137.  132.50,  121.60,  116.75,  J 
115.50,  114.50.  108,  103.75.  1U4.  98,  89.50%.  Eingeführt '26.  1.  1881  zu  105%.  Notiert  Berlin.  1 
Dividenden  1886 — 1905:  5.  6,  6.  6,  7.  8.  8.  8,  7,  6,  6.  6.  61  -2,  6%,  6,  4,  4.  4.  4.  3%.  Coup.-  fl 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Hoffmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  A.  G.  Wittekind,  | 
Baurat  C.  Wächter.  Geh.  Justizrat  Dr.  Braun,  Berlin.  Zahlstelle:  Berlin : Mitteid.  Creditbank.  * 1 
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Leipziger  Gummi -Waaren-Fabrik,  Aktien-Gesellschaft, 

vorm.  Julius  Marx,  Heine  «V  Co.  in  Leipzig,  Weststrasse  72, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Wien. 

Gegründet:  10./6.  1884  als  A.-G.  Besteht  seit  1864.  Letzte  Statutänd.  v.  23  /12  1899 
Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Gummi-  und  Guttaperchawaren:  Erzeugung  von 
Waren  aller  Art  aus  Weich-  und  Hartgummi,  von  luft-  u.  wasserdichten  Artikeln  ins- 
besondere für  chirurgische,  elektrotechnische,  physikalische  und  industrielle  Zwecke 
u.  von  Hausbedarfsartikeln. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  500  und  300  Aktien  (Nr  1801-2100) 
a M.  1000.  Letztere  ausgegeben  lt.  G.-V.-B.  vom  5.  Okt.  1894.  Diese  neuen  ab  1 Okt 
1894  div.- ber.  Aktien  wurden  von  der  Nationalbank  für  Deutschland  zu' 106°/  fest 
übernommen  und  sind  von  dieser  Firma  zu  108%  zum  Bezug  offeriert  worden 
Hypotheken:  M.  141  697.  Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai 
Stimmrecht:  1 Aktie  a M.  500  ±=  1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St 

Gewinn-Verteilung:  R-F.  ist  erfüllt;  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div  vom  verbleib 
Betrage  10%  Tant.  an  A.-R,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  /o  ’ veibleib. 

31*  Dez-  1905:  Aktiva:  Masch.  37  212,  Mobil,  u.  Utensil.  9504  Werkzeuge 
4926,  Modelle  7138,  elektr.  .Beleucht.  8419,  Haus  u.  Areal  465  950,  Debit  460  079  Banken  tL 
Wawii  Ä 29  829,  Fabrikkto  207117,  Wechsel  46  583,  Kassa  EmhäÜe 

/w8,  Effekten  636/,  do.  des  Arb.-Unterst.-F.  1800,  Filiale  Berlin  118  083,  do.  Wien  133  260  - 

Passiva:  A.-Iv.  1 200  000,  Kredit.  118  011,  Hypoth.  141  697,  R.-F.  I 120  000  do  II  15  000 
(Ruckl.),  Unfallversich.  1581,  Arb.-Unterst.-F.  1800,  Div.  120  000,  do.  alte  585  Tant’  an  Vorst° 
12  665,  do.  an  A.-R.  8005,  Grat.  6472,  Vortrag  22  600.  Sa.  M l 768  420  ’ an  \ orst. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  226  105,  Reparat.  9868,  Versieh  2504 

184  744'  - KredU:  V°rtrag  29  019,  Waren  404  867; 

1 38.^^  1 152^e  WRn^ 

a-.«'  arastfr*»  «■ « <«  »»■  «>.  sa  .«.s: 

Dividenden  1887— 1905:  10,  5,  5,  8,  4,  7,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  8,  7,  9,  9, 10%.  Coup.-Verj.:  4 J (K  ) 

LapbDTrektl0n:T?‘  BrUSk’  L‘  ^hnnpff.  Prokuristen:  R.  Groschupp,  Carl  Haensel,J  Gg.  Rim- 
bach. Leipzig:  Herrn.  Krauss,  Felix  Kupsch,  Berlin;  S.  Bremer,  Aug.  Brück,  Wiem 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  de  Liagre,  Stellv.  Konsul  Carl  Strathmann 
Louis  Davignon,  Leipzig;  Bank-Dir.  M.  Schiff,  Bankier  Rieh.  Wiener,  Berlin.  ' 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto  - Ges.,  Wiener,  Levy  & Co..  Nationalbank  f Deutschi- 
J.eipzig:  Al  lg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges  * 


C.  Müller,  Gummi waarenfabrik,  Actien-Gesellschaft 

in  Berlin,  NO.  Neue  Königstrasse. 89. 

Gegründet:  10.  bezw.  19./1. 1898  mit  Wirkung  ab  15-/12. 1897;  eingetr.  4./2. 1898-.  Übernahme- 
preis des  Handelsgeschäfts  C.  Müller,  Gu minrwaarenf  abrik  in  Berlin  u.  Weissensee  nebst  dem 

ZU  /week^r6  KÖnigStr’  8?%bel,eg.enen  Grandstück  857  000.  Gründung s Jahrg. ^900/190? 
Zweck.  Gummiwaarenfabrikation,  sowie  Betrieb  aller  mit  dem  Handel  u der  Fabrikation 

rische' X“kriarTnUN™  WWandt6r  <?®We!'be  ^«.hängenden  Geschäfte.  Specialität:  Chh-ur- 
gisclie  Artikel.  In  Neu- Weissensee  ist  eine  neue  Fabrik  errichtet  u.  1902/1903  wesentlich 

A Grosse  de»  Grundstücks  in  der  Neuen  Königstrasse  805.1  qm;  Taxwert  einschl 

belegen6  4833a  om^Taiw  8tM'-386b2i8°n  iTT  ^ Mundstücks  in  Weissensee,  Belforterstr.* 
2 ’ Taxwert  emschl.  Gebäude  Anfang  Jan.  1898  M.  340  800  Die  Masch  u 

S1£.d  lm  Dez-  1897  auf  zus-  M-  98  887  geschätzt.  Die  Filiale  der  Ges.  in  London 
an  +16  Srma  G;  Müller  Ltd.  daselbst  zum  Buchwert  mit  der  Verpflichtung  verkauft 
dass  genanntes  Haus  seinen  Bedarf  auch  ferner  bei  der  Berliner  Ges  deckt  ’ 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000. 

auf  Neue  Königstr.  zu  3 %%  verz.,  unkündbar  bis  1./4.  1908. 
Kalender,.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

an  A R W ^ ÜU1?r!  P /o  alsdann  bis  4%  Div.,'  vom  verbleib.  Betrage  7W%  Tant. 

an  iL-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

319  mo aiMnt!n>31i 1t05:  ^kti1vaT;  Mundstücke  u.  Gebäude  Berlin  362  737,  do.  Weissensee 
Werklfo  T ^453i2°?  lnVe?tB£  lf  Formen  ü Pferde  u.  Wagen  1,  elektr.  Beleucht.-AnJ.  1. 
173  700  Tu  ? Ras.sa  10  768>  Bankguth.  172  644,  Wechsel  16  649,  Warenlager 

P F °11  3?r6?  ?eblt-  311  428-  — Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Hypoth.  240  000, 

Crnt  tnon6wRUrCkL  KIfdlt-  18  519,  Div.  99  000,  Tant.  an  Dir.  7692,  do.  an  A.-R.  5769. 

Grat  3000,  Vortrag  15  572.  Sa.  M.  1532  329. 

?•  IfSU8J;Konto:  Debet:  ünk.  218  656,  Hypoth.-Zs.  9450,  Rückstell,  a.  Debit. 
^°W^’Verl7n^A^5^  Ab§chreib.  41842?  Gewinn  137  398.  - Kredit:  Vortrag  10  110,  Gewinn 
an  W aren  403  488,  Hausertrag  6703,  Zs.  2582.  Sa.  M.  422  884. 
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7 54  Gummi-  und  Guttaperchawaren-Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 

Kurs  Ende  1900-1905:  132.50.  128.50,  130.60,  154.  153.50, 155.75%.  Eingef.  durch  Gott- 
schalk & Magnus  in  Berlin  12.  7.  1900:  erster  Kurs  131%.  Notiert  m Berlin 
Dividenden  1898-1905:  7,  7%,  8%,  9,  9,  9,  9,  9 %. . Coup.-5  erj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Müller.  Emil  Behnisch.  Prokuristen:  Kemh.  Müller,  Ernst  Hartwig. 
Aufsiclitsrat : (3—9)  Tors.  Jul.  Magnus.  Berlin:  Bank-Dir.  Max  Boeszoermeny,  Charlotten- 
burg: Gen.-Sekretär  Max  Broemel.  Adalbert  Winkler,  Berlin. 

Zahlst eilen : Ges.- Kasse;  Berlin:  Gottschalk  & Magnus.  * 

Norddeutsche  Gummi-  und  Guttapercka-Waaren-Fabrik 

vormals  Fourobert  & Reimann,  Aktiengesellschaft 
in  Berlin,  SW.  Tempelhofer  Ufer  17. 

Gegründet:  14410. 1871 . Letzte  Statutänd.  2243. 1900  u.  6.  4. 1906.  Zweck : Übernahme  der 
Gummiwarenfabrik  von  Fonrobert  & Reimann  für  M.  1 650  000.  1898  wurde  eine  neue  Fabrik 
erbaut;  für  die  masch.  Einricht,  wurden  1901  M.  22  321,  1902  M^  242  064  ausgegeben  Urspr 
Grundbesitz  5566  qm;  1886  wurden  zwei  Nachbargrundstucke,  Tempelhofer  Ufer  18,20  (5590 
bezw.  2854  qm  für  M.  487  550  bezw.  M.  270  000)  hinzuerworben.  1887  5273  qm,  grösstenteils 
Hinterland  für  M.  70  pro  qm  an  die  Stadt  Berlin  und  1889  der  Rest  von  2901  qm  zu  M.  169.-0 
pro  qm  verkauft:  1890  Verkauf  von  11  789  qm  Teltowerstr.  25/26  zu  M.  150  pro  qm.  Der 
Umsatz  stieg  auch  1905  u.  es  besteht  Hoffnung,  dass  die  seit  1904  durchgefuhrte  Änderung 
in  der  Fabrikation  entsprechenden  Gewinn  abwerfen  wird,  selbst  wenn  die  hohen  Rohstott- 

P 61  Kapital':  m!^ 2 Cd  000  in^öO  Aktien  ä M.  300  und  232  Aktien  (Nr.  4803—5034)  ä M.  1000. 
Ursnr.  A.-K.  M.  1 440  000;  1889 — 91  Rückkauf  von  zus.  M.  465  000  aus  verkauftem  Grundbesitz. 
Die  G.-V.  v.  27.  3.  1897  beschloss  Erhöhung  um  die  232  Aktien  a M.  1000,  angeboten  den 

Aktionären  *1  : 2 v.  2947.— 12./8.  1897  zu  115%. 

Hypothek:  M.  375  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ners.:  Marz -April. 
Stimmrecht:  Jede  M.  100  Nennwert  einer  Aktie  = 1 St.  l0,  IV 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.  (ist  z.  Z.  erfüllt),  event.  Sonderrucklagen.  4 /0  Div., 
dann  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  unter  Handl.-Unk.  zu  verrechnenden  Jahres- 
vergütung von  M.  4800),  vertrag sin.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Supei-Dn. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  1 059  723,  Masch.  u.  Utensil.  ^9490,  Fuhr- 
werk 1,  elektr.  Beleucht.- Anlage  1.  Formenergänz.  1.  Anlage  Charlottenburg  1, i Debit. _340  635, 
Rohstoffe  226  925,  Waren  150  847,  Material.  53  278.  Assekuranz  11  359, . Kassa  18  762,  V echsel 
oKQii  _ Passiva*  A -K  1 207  000.  Hvpoth. -375  000,  R.-F.  125  506,  alte  Div.  <26,  Delkr.-Kto 
10  000.  Bankschulden  287  455.  Kredit.  152  669.  Accepte  145  463,  Vortrag  3045  Sa,  M 2 306 ! 864. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  FuhrWerks-Unk.  5666,  Delkr.-Kto  13  960,  Handl.-Lnk. 
145  555.  Hyp.-Zs.  15  000,  Abschreib.  118  287,  Gewinn  3045.  — Kredit:  Vortrag  lo44,  Gewinn 

111  ^ Kurs1  Ende  1886—1905:  77.25.  61483.75.  93.  81.75,  66.40,  61.50,  84,  96.60,  102,  136,  129.90,- 
118.10,  74,  82.75,  85.25,  88,  86.10,  68.60.  62%.  Notiert  in  Berlin 

Dividenden  1886— 1905:  21/4,  0.  2%.  4,  3.  3,  3%,  4.  5,. 6%,  ( ,2,  7 ,2,  3,  0,  3,  4,  4,  2.  0.  /o. 

Zahlbar  spät,  am  1.  7.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  m„v  \ 

Direktion:  Hugo  Schön.  Prokuristen:  Aug.  Ackermann,  Eug.  Leelir.  Max  Mumlei  (holl.) 
Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Ivlopstock.  Max  Richter,  Dir.  Sattelmacher. 

Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling. 


Vereinigte  Berlin-Frankfurter  Gunim iwaren-Fabriken 

in  Berlin,  »ühlenstrasse  70,71.  Gelnhausen,  Gr.-Gieliterfelde  b.  Berlin 

u.  Orot  lau  in  Böhmen. 

Gegründet:  18,12.  1883;  eingetr.  22.12.  1883.  Letzte  Statutänd.  15./4.  1Ä36,  26./3.  u 
11,6.  1906.  Die  Firma  lautete  urspr.  „Berliner  Gummnvareii-Fabriken  . 1886  erwarb  die 

Ges  die  Fabrik  der  off.  Handelsges.  in  Firma  „Frankfurter  Gummiwaaren-Fabnk  U endt,, 
Buchholtz  A Co.-  in  Gelnhausen  für  M.  600000  u.  vereinigte  sich  mit  derselben  unter  Annahme 
der  Firma  ..Verein.  Berlin-Frankfurter  Gumimwaren-Fabnken“.  1892  wurde  die  Gummiw  «uen- 
Fabrik  des  Friedr.  Hurling  in  Grottau  -(Böhmen)  für  M.  192  000  erworben.  Die  G.-\  . v. 
15.  4.  1905  beschloss  Vereinigung  mit  der  Act-Ges.  f.  Fabrikat,  von  Gummiwaaren n wamtz) 
in  Berlin  (s„  diese  Ges.  S.  749).  Den  St.-Aktionären  von  Schwanitz  (M.  65000CJ  tnuden 
M.  650  000  in  neuen  Aktien  von  1905  gewährt:  die  1 nor.-Aktionare  von! Schwanitz  (M.  ^tgO  U ) 
erhielten  M 180  000  in  einer  4x/2%  Hypoth.-Oblig.-  Anleihe  und  M.  18  000  bai  als  Ent- 
schädigung. Mit  der  Angliederung  der  Fabrik  Schwanitz  erwarb  die  Ges.  ein  ausreichendes 
Terrain  zur  Vergrösserung  ilires  Berliner  Betriebes.  . . . , 

Zweck : Fabrikation  von  u.  Handel  mit  Gummiartikeln  aller  Art.  Die  Ges.  fabriziert 
in  der  Hauptsache  techn.  Weich-  u.  Hartgummi- Artikel,  Pneumatiks  f i 

räder.  chjrurg.  Artikel,  Radiergummi.  Walzen  für  Papierfabriken,  Artikel  fui  Biaueieien, 
ehern  Fabriken  etc.  Die  Fabriken  sind  mit  Masch.  u.  Apparaten  neuester  Konstruktion  aus- 
gerüstet. Dem  Betriebe  dienen  4 Dampfmasch.  u.  Motoren  von  zus.  ca v 800  HP.,  sowie  eine 
Wasserturbine  von  ca.  100  HP.  Beschäftigt  werden  rund  6o0  Arb.  u.  75  Beamte.  Das  Bei- 
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liner  Fabrikgrundstück  der  Ges.  Mühlenstr.  70/71  ist  mit  ca.  70  m Wasserfront  an  der  Spree 
gelegen  und  umfasst  einen  Flächenraum  von  2566,8  qm.  Das  Fabrikgrundstück  zu  Geln- 
hausen hat  ein  Areal  von*ß2  064  qm  und  das  Grottauer  Fabrikgrundstück  ein  solches  von 
14  000  qm.  Neuanschaffungen  erforderten  1903-  1905  M.  224  809,  129  437,  101  325.  Betriebs- 
mittel der  Ges.  Ende  1905  M.  1 549  807.  Die  Schwanitz-Ges.  fabriziert  in  der  Hauptsache 
Luxuswagenreifen,  Walzen  für  Textil-  u.  Papierfabriken  sowie  überhaupt  alle  techn.  Gummi  - 
waren  u.  beschäftigt  100  Arb.  Das  in  Grosslicliterfelde-Ost,  Steinstrasse,  gelegene  Grund- 
stück hat  eine  Grösse  von  24  381  qm  = ca.  10  Morgen.  Im  Betriebe  sind  2 Dampfkessel 
u.  1 Dampfinasch,  mit  175  HP.  Der  Betrieb  in  Lichterfelde  wird  unter  der  Bezeichnung 
Abt.  Schwanitz  weitergeführt. 

Kapital:  M.  2 850  000  in  2850  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  670  000,  alsdann  1886  (um  40°/  ) 
auf  M.  402  000  reduziert  und  infolge  der  gleichzeitig  stattgefundenen  Fusionierung  mit  der 
Gelnhauser  Firma  auf  M.  1 000  000  erhöht.  Weitere  Erhöhung  1889  auf  M 1 200  000  1899  anf 
M.  1 500  000  u.  lt.  G.-Y.  v.  7./4.  1897  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
zu  120%.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  15./4.  1905  um  M.  1 050  000  in  1050  ab  1 1 1905 
div.-ber.  Aktien,  hiervon  dienten  650  Stück  zum  Umtausch  der  M.  650  000  St -Aktien  der 
Gummiwarenfabrik  Schwamtz,  restl.  400  Stück  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  über- 
nommen von  der  Deutschen  Bank  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5*1  v 24  6 —7  7 
1905  zu  130%  zuzügl.  4%  Stück-.Zs.  ab  1.  1.  1905.  Agio  mit  M.  64  000  in  den  R.-F 

Eine  zum  11./6.  1906  -einberufene  G.-Y.  hat  folgende  Tagesordnung:  Genehmigung  des 
Abkommens  mit  H.  Schwieder,  Sachs.  Gummi-  u.  Guttaperchawarenfabrik  in  Dresden  durch 
welches  diese  Firma  ihr  seither  in  Dresden  betriebenes  Fabriketablissement  mit  sämtlichen 
Aktiven  und  Passiven  auf  die  Ges.  überträgt.  b)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  650  000  zu*' 
Deckung  des  Kaufpreises  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Anleihen:  I.  M.  750  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  Zs  2 II 
u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Febr./März  auf  1./7.*  Sicher- 
heit: Kautionshypothek  für  den  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Berlin  in  Höhe  von  M 800000 
Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  575  000.  Zahlst.:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Deutsche  Bank’ 

M A7np18°7Jn  4VK 0WVt  YV-  " 18-/4'  1905’  gegeben 

M- 180000  Pnor.-Aktien  von  Schwanitz  (s.  oben),  Tilg,  ab  1915.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  sichergestellt. 

Hypotheken  (am  31./12.  1905):  M.  50  864;  Best  von  urspr.  M.  135000.  verzinsl.  zu  5 3 /4  0 /, 
u.  mit  1%  bis  1913  tilgbar.  10 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai  in  Berlin  oder  Gelnhausen 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung: : 5%  zum  B.-F.  (ist  erfüllt),  event.  sonstige  .Rücklagen,  bis  4%  Div.. 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  Rest  zurYerf.  der  G.-Y. 
_r  , 71,;l,,Tz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  615  295,  Gebäude  652  363,  Masch  626  399“ 
u.  1 formen  77  491,  Debit.  1 398  070,  Kassa  22  656,  Wechsel  19  536,  Effekten  19  941  Kaut 
44<8o  Versieh.  19  754,  Bestände  1 487  672.  - Passiva:  A.-K.  2 850  000,  Hypoth.  50  864, 
kIodko’  1°'  21ü37>  do-  Agio-Rückstell.  18  000,  R.-F.  372  621 , Extra-R.-F'. 

fr  ^i35^  merUxfSS,OSS-  4787'’  ^rundschuld; Rückzahl.  1000,  Delkr.-Kto  6991, 

D-.256  500,  do.  alte  90,  Tant.  22  7U4,  Grat.  16  000,  Vortrag  38  804.  Sa.  M.  4 983  968. 

o97oGef/nn1"  \V??onnnKOot0:  Zs->  Steuern,  Reparat.  723  984,  Dubiose 

M91? 7^bS<Sa ^M  1&248°266 ^eWmn  357  008‘  ~ Kredit:  Vortrag  56  539,  Gewinn  an  Waren 

Kurs  der  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1892—1905:  112.25.  111.50,  138  50  135  70  132 
138.50,  128,  112,  109.50.  107,  130,  155,  147,  147%.  Eingef.  28,/6.  1889  zu  llßof fn  Berlin 
Ende  1892  1905:  114.75,  109.80,  139.50,  134.75,  133,  136.25,  126,  113.50.  109  50  107  130  155  10 
U9,  149;25»/o.  Enget  9-/8.  1892  zu  116%.  SBmÜ.  Aktie*  sind  htferbar  ’ ’ ’ 5'10' 

Dividenden  1887— 19<te:  5,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  6,  8,  8,  7,  5,  7,  7,  9,  9,  9,  9%.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K  l 

Direktion:  Emil  Spannagel,  Berlin:  Friedr.  Höhn,  Grottau;  Ed.  Brendle,  Gelnhausen  d£e 

°arl  P°PPe’  Gelnhausen*  Kollektivunterschriftsbefugnis: 

Anf^W-  « Ha^sieb>  Neumann,  P Plüschke,  Berlin:  Karl  Baiduff,  Gelnhausen. 
UfK  iOV  n~7lV  Komm. -Rat  C.  Klonne,  Berlin:  Stellv.  Emil  Buchholtz.  Chai- 

TWh,b  P lank'®11'-  “•  von  Eynern,  Barmen:  Bankier  Carl  Hagen.  Komm.-Rat  H.  Kinkel. 
wtte“ka^tön8lTrO«errat  *’’D'  lhe0ii  8chmiedin*>  Dortmund;  Phil.  Braun,  Hamburg;  Km- 

I .v/t1 p9Iep  FÖri)iVVr  BeGin  "•  «^"hausen : Eig.  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Wiener. 

AnVOlt  n ’ Frankt-  a-  ®;:,D®uts°he  Bank*  Essen  a.  Ruhr  u.  Dortmund:' Essener  Credii- 
Anstalt:  Barmen:  Berg.  Märk.  Bank.  * 

Vereinigte  Gimimiwaaren-  Fabriken  Harburg -Wien 

vormals  Monier  - .1.  N.  Reithoffer  in  Marburg;  a.  E. 

Fabriken  m Harburg  a.  E.,  Wien-Wimpassing  u.  Hannover-Linden. 

Eigene  Hausei  in  Wien,  Hamburg,  Berlin,  Breslau,  Dresden-Rade  beul,  Cöln, 
Magdeburg,  Mannheim,  München,  Prag.  New  York  u.  London. 

Gegründet:  1./6.  1872;  eingetr.  8-/6.  1872.  . Letzte  Statutänd.  22-/7.  1898  u.  27./10.  1900; 
-Fabriken  in  Harburg  (früher  Menier,  erbaut  1856)  u.  Wien-Wimpassing  in  Niederösterreich 
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betrieben  M:-|4M59  in  Z"^|j^^^hMf^rialpreise  verursachten  1904/1905  gegen  das 

17., 12.  1904  genehmigte  den  mit  einem 

der  Firma  ..IntGriiaxioiialB  Galalitli  (jtgs.  üoii  , • ^ ^ \ ± •Ar*±  ivr  i öAnnoo  Tw  di-pseTfoo 

Kapital  von  M.  1864000  zu  beteiligen. 

ist  auch  die  lÄselbe  investierte  Kapital 

von  ™dTlÄÄ?Den  dadurch  entstandenen  Buchgewinn  haben  “mm.- 
waren^ibilken  zu  Abschreib,  benutzt.  Die  Galalith-Ges. 

Äfe  ™ “"Ul fSil 

1-876^  m 500,  auf  Namen  der 
März  auf  1,  7.;  verst.  Tilg,  oder  ganzl.  Kund  g.  zugunsten  der  gen.  Bank  auf  den 

n.ge^tzl. Bestimmung.  Kurs  m \)ez.^?  Je  M.  300  Aktienbesitz  --=  1 St. 

Ge^i^^tglu^R^F.  erfüllt;  M* 

bezw.  nach  G.A.-B.  Abschreib.  bis  i.  i.  lyuo  &&  Wasserkraft  129  083,  Gebäude 

i s.rCTi 

3020244.  Kassa  45  262,  Wechsel  222747,  Eft  g SÄ t'll *400 000  Div.  750000,  alte 

Ä 105052’,  Vortrag  176  949. 

Sa-  tw^T«:  Verlust-Konto:  Debet.  Eeparat.  8^^^88u^Tb18^Ä 
Är-IÄÄÄ  «f!  ÄAn  Varen  u.  Beteilig.  3 040  446,  Zs.  8561, 

251, 277, 284.50, 309. 386, 427, 345/244  2^5. 285  321  318  280,  »50^.  Emget  m 

156USÄKÄ&Ä  U 2.  29,  29,  24, 
12,  17'.,.  20.  24,  20,  12V,.  12‘/,»/r  Div.-Zahl.  am  1-/11-  Coup.-Veij..  4 J.  HM 

Direktion : L.  Hoff,  Kaiserl.  Kat  Franz  Stmg.  H 0 Stellv.  Gen.- Konsul  Carl 

heu  Hamburg:  Bank-Dir.  Wilh.  Weber,  Harburg. 
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v QP,r?k"rist??!  H'  Cohrs  Rud.  Winter  Osk.  Hartmann,  P.  Grabitz,  Harburg;  Dir.  Alb.  Goos 
Wimpassing'  Ha"n°Ver;  Dlr’  A'  Voff1’  Dlr'  A'  Stöhr>  C'  Dreymann,  A.  Henninger,  E.  üthoft' 

Wienfsfhfur!&BCo“  Deutsche  Bank;  Hannover  u.  Harburg:  Hannov.  Bank; 

„Vereinigte  Hanfschlauch-  und  Gummiwaaren- Fabriken 

zu  Gotha,  Aktien-Gesellschaft“ 

mit  Zweigniederlassungen  in  Arnstadt  i.  Th.,  Dresden-Löbtau  und  Magdeburg 
Gegründet:-  23.  9.  1888  mit  Wirkung  ab  1.-1.  1888.  Letzte  Statutänd.  7.4.  u.  13  ,10  1900 
, /weck:  Fabrikation  von  Hanf-,  Flachs-,  Baumwollschläuchen  mit  u.  ohne  Gummierung' 
von  Feuer-  u.  Trankeimern,  Rettungsschläuchen,  Sprungtüchern  u.  Wasserreservoirs,  von 
lieibi lernen  m Leder,  Hanf  u.  Baumwolle,  Elevatoren-  u.  Feuerwehrgurten  u.  sämtl  techn 
Gumnn waren , seit  1904  auch  Pneumatiks  für  Fahrräder  u.  Automobile  Fabriken  in  fnth-i 
&'ihwGw-  m’rJlaCh  tCo-)>  A™stadt  (früher  Lange  & P^^dÄn  Ä 
Hch  ffm  Warmuth),  u.  Magdeburg  (früher  Thiele  & Günther  1895  für  M.  413  058  in  M 310  000 
Aktien  a 131»/  erworben).  1893  Verlegung  der  Arnstädter  Weberei  nach  Hörselgau  Zu^ 

bis  mtl  u,5o?°?,007in  4;/o  fÜAhei;  4,/*%)  Partial-Oblig.  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
bis  i 922  mH  1V2 Jp  u.  Zs.  durch  Ausl,  oder  Rückkauf  30-/9.  auf  2J1.  Ende  1905  noch  in 

Geschaftsjalii . Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht*  1 Aktie  — 1 St 
ÄÄt  Tn  LI?  Z ■ dem  auchPseine  Zs.  zufliessen1,  vom  rärblefb! 

M.  1000  V°m  ReSt  100/»  Tant  an  A-R-  (»ind. 

Rohmaterial.  493  383,  Debit.  465  484.  — Passiva  • A K i «nnnnn  lerrige  vvaren  405  227, 

CouÄÄeSKtüÄ  U1/2’  12‘/2’8’  8’  7’  10’  10’  8%  7’.6’80/»’ 

‘ en.  Für  Div..  Gotha:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Arons  & Walter  * 

(Xen.) 


A.-G.  in  Delmenhorst. 

13-/3.  1905  u.  24i2/l906.898,  emgetr*  5'/10'  1898‘  Letzte  Statutänd.  30.  1.  1902,  3-/6.  .1904, 

Inlai dW(fcrner ' Li U’  D^oPd-  von  LJn?lei/m  : Uni,  Granit,  patentierte  Specialfabrikate  u. 
der  1905  neu  gegründetn  ^ n t Fabrika*e  kame»  im  April  1900  auf  den  Markt.  Mit 
1910  in  ein  f*'G\  Bfemer  Linoleumwerke  in  Köpenick  ist  die  Ges.  bis  Ende 

Fabrik  übernommen  hat  ^ getreten’  nachdem  sie  den  Verkauf  der  Erzeugnisse  genannter 

bis  14^  neue  ^tifclPP  f1  p S^^^erechtigten  Aktien  ä M.  1000,  von  denen  für  die  Nr.  1 

und  üÄ? Umschreib g.  der  Aktien  in  Nam, Aktien  ist  statthaft 
der  Fabrikation ’vaY  tPP 4°i°  °°°  z.wecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  Einführung 
n von  Inlaid-Lmoleum  (siehe  oben)  ist  das  Kapital  lt.  G.-V.  v.  4./11.  1899  erhöht 
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worden . Ä Ä 

Zahlung  von  M.  500  f j^  AJdäe,  «X'Ä™  ' 
fio  Vor 7 - Aktien  umgewandelt  sind,  trist  bis  ZU./o.  i»uo.  ö.  19  -mno 

b ; o * . -..ii  Tir»->  riiAüAn  Betrag  verringerte  sich  die  TJnterbilanz  pei  ol.  1~-  iyoo 

Aküonäpn  479  Stuck  ^J^Veiteren  Stärkung  der  Betriebsmittel,  das  A .-K.  um  noch 
M.  1000  000  (auf  M.  3 «»■ gil  von 

Bezüge  angeboten. 


Jan8  auf  ,.4:  ab  1$  tn  Höhe  von  SÄ  dem 

Fabriketablissemenf1  derbes"  in  Delmenhorst  sidrerge^te1^ lt  Zahlst  wie ^ketel  Bestimnn 

4,1  1905:  103.25%. 

l AMii  = 1 St 

Gewinn -Verteilung : 5%  *•  R-F-,  bis  4%  Mv„  vom  ^r-bleib  Betrage  10  /„  Tant.  an  A.  E. 
(rhind.  zus.  M.  5000),  Best  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  fco- -v-  865600.  Masch.  u. 

elekS^ 

SÄÄ& ?f  Ä5&51  Ä 

Vortrag  für'v'ersehiedeneJ  53  735,  Arb.-Unterst.-F.  10  000.  Div.  280  000,  Tant.  an  A.-E.  25  445, 

'erster  K 4-5' 1905: 144%' 
* H-  friLudw- von  Kapff’ Wils' 

S.  Bleicher.  * 

Delmerihorster  Linoleuin-F abrik  (Anker-Marke) 

in  l>elmoiiliorst  bei  Bremen. 

vergrössert.  Grundbesitz  der  Ges.  in  MmW! 12  dO > a wozu  WO^noc  ^ ^ a 

M.  100  000  hinzuerworben  slnf>  “^^Dampfktssel  mit  8 bezw.  12  Atm.  Überdruck, 

ig*?, ÄS  W»  iäSÄL^inietet.  Das  Grundstück  in  Berlin, 

wtÄlÄ  ÄÄÄ-S 

M.  200000,  lt.  G.-V.  V.  6-/3. 1895  uni  M.  lo° 000,  lt.  G.- V.  v.  21.  _.  ioao  um  21-/2.  1898 

V.  21.  12.  1896  um  M.  400  000,  lt.  G.-Y.  v.  16-/9.  189  < um  M.  400  000,  lt. 
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um  M-  500  000,  diese  angeboten  den  Aktionären  zu  151%,  und  zwecks  Vermehrung  der 
Betriebsmittel,  Neubeschaffung  von  Masch.  u.  Ankauf  der  Häuser  in  Berlin  u.  Hamburg  (s  oben)  • 
lt.  G.-V.  v.  27.,/4.  1900  um  weitere  M.  600  000  (auf  M.  3 100  000)  in  600  Aktien,  div -ber  pro 
1900,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  152.50%,  wobei  dasselbe  die  Verpflichtung  übernahm  die 
Aktien  an  der  Berliner  Börse  einzuführen.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  war  bei  der  letzten 
Ein.  ausgeschlossen 


..  ..  ö monate  rnst  voroenaiten.  »iciierheit:  Erste 

Hypotli.  zu  gunsten  von  Bernhd.  Loose  & Co.,  Bremen  (auch  Zahlst.),  auf  den  Delmenhorster 
Grundbesitz  nebst  allem  Zubehör.  Verj.  der  Coup.:  4 J.,  der  verl.  Stücke  5 J.  n.  F.  Noch 
m Umlauf  Ende  1905  M.  960  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1899 — 1905:  100.50.  99  100  100 
101,  101,  101%.  Aufgelegt  April  1899.  Erster  Kurs  14./4.  1899:  101%.-  ’ ' ' 

II.  M.  1 500  000  zu  41;2%,  aufgenommen  1901  zwecks  Beschaffung  der  für  die  in  Ham 
bürg  u.  Berlin  gekauften  Grundstücke  erforderl.  Mittel.  1902  M.  800  000  ausgelost.  Restl 
M.  700  000  am  15./9.  1905  zum  l./L  1906  gekündigt.  Dagegen  ist  eine  Hypotli.  auf  das  Ham 
burger  Haus  der  Ges.  m gleicher  Höhe  zu  3 3/i  °/0  aufgenommen. 

l?  .H1*  1 000  000  zu  5%,  aufgenommen  Okt.  1901  bei  Bernhd.  Loose  & Co  u.  der  Breme 

Bank  , I male  der  Dresdner  Bank,  zur  Beschaffung  der  für  die  Betriebserweiter,  u.  Geschäfts 
hauser  noch  erforderl.  Mittel.  Sicherheit:  Zweite  Hypoth.  auf  das  Fabriketabfiss.  in  Delmen 
hörst.  Die  Anleihe  III  soll  1906  gekündigt  werden.  — Aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges 
sind  von  den  nicht  notierten  Anleihen  II  u.  III  M.  436  000  freihändig  zurückgekauft  worden 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Spät.  April  in  Bremen.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St 
Gewinn- Verteilung:  R. -F.  ist  erfüllt  (event.  auf  G.-V.-B.  über  die  gesetzliche  Höhe 
hinaus)  bis  o%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  15%  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw 
zui  Verf.  der  G.-V .,  welche  auch  Bildung  von  Specialreserven  beschliessen  kann.  Die  Tant 
des  Vorst,  und  der  Beamten  werden  unter  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Delmenhorst  211  000,  Fabrik-  u.  Wohn 
gebaude  u.  Hamburger  Geschäftshaus  2 197  500,  Masch.  u.  Einricht.  1 139  000.  Beleucht  - u 
°scheinri ob L ^ Eisenbahnanschlüss,  Wege,  Mobil..  Pferde  u.  Wagen,  Rahmen, 

wle<  Werkzeu^  u'  Geräte  10,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate, 
Material.  2 402  096 , Kassa , Effekten,  Wechsel  u.  Bankguth.  954  942,  Aussenstände  1 260  902, 

5U ' ^oooZonnrRCE  Pas^1^a5  A,‘K*  310000a  4%  Anleihe  960000,  41/,%  do.  700000, 

9ö  rno?0^°°n  • 300000  (Rückl-  100000),  Arb.-Unterst.-F.  50000  (Rückl. 

2o  000),  Buchschulden  205  744,  Anleihe-Zs.  8809,  do.  Tilg.-Kto  2000,  Vortrag  f.  Unk.,  Steuern 

A 158  549,  Div  620  000,  do.  alte  250,  Tant.  83  294,  Vortrag  20  293.  Sa.  M.  8 183  939^ 

Gew^n  84^58^ ‘^er!?St"?Ttv:  ?ePfr%Reparat’  08  212,  Abschreib.  322  616,  Dubiose  2899, 
Sa.™  1 242  314  ~ Kredlt:  Vortrag  13  294,  Betriebsgewinn  abzügl.  Betriebs -Unk.  1 229  020. 

137  7^U9n7de9^o/tieii:  rn  BieiI\en  Ende  1895-1905:  120,  163,  190.50,  203,  197,  168,  156.75,  106, 
13*. m,  -07,  255%.  — ln  Berlin  Ende  1900—1905:  169,  156,  105.50,  137.50  209  258°/ 

Emgef.  im  Okt.  190Q  durch  die  Dresdner  Bank.  Erster  Kurs  am  10./10.  1900:  169%  °* 

Statuten1 f fr  fr“  fr  °',2’  V4’  15>  15>  13>  13>  $ °>  10>  15,  20%.  ' Coup.-Ve^:  N°ach  den 

Stat^e^  Jahre,  dpch  sind  hierfür  die  gesetzt  Bestimm,  massgebend  (Wortlaut  im  Prospekt). 
Vorstand.  H.  I . G.  Gencke,  M.  Volckmann.  Prokuristen:  F.  G.  Sanders  J F .1  Mäder 

H A CSldehtSrafr  (tT7)  V0^'  ECL  Me^  Eank-Dir.  C.  G^Hartwig,  Willi.  Oelzei 

H.  A.  Gildemeister,  Thomas  Achelis,  Bremen. 

DresdneiSBankn:  ?r6men:  Bernhd*  & Co.,  Bremer  Bank,  Eil.  der  Dresdner  Bank  ; Berlin  : 

Deutsche  Linoleum-  & Wachstuch-Compagnie 

in  Rixdorf-Berliu. 

b z w.^1 5./8.nf 905  m 824I^M906lgetr‘  26,/8>  1882‘  Letzte  statntänd.  29./6.  1900,  26./4.  1905,  26.  4. 

ist  imWaenfrfrlAtfr?Ri0ni  u>  Vei;kauf  von  Linoleum  und  damit  verwandter  Artikel.  Die  Ges. 
WnkTd  ; ?e?rZ1  mehrerer  Patente  für  Inlaid  in  den  meisten  Kulturstaaten  u.  ver- 

Etwfr  520  Bpwf  a re  Bentabllllät  1003  n.  1904.  Der  Umsatz  ist  im  Steigen  begriffen. 

AiwLlffr^-  * fr  Ald)eiter'  Der  unmittelbar  an  der  Bahn  gelegene  und  mit  dieser  durch 

G™ndbf%tz  in  Rixdorf  umfasst  nmd  27  000  qm,  von  denen 
risiW  W95^wft”  1St'  Versieh.- Wert  der  Gebäude  M.  1 040  000;  ein  Teil  des  Feuer- 

wnrb  1QH3  v tlagy  s?lbst’  wofür  ein  besond.  Assekuranz-F.  angelegt  ist.  Die  Ges.  er-. 

(2  1 /ie  s.'  ?*  s^Egel^gten,  1899  auf  einem  70  613  qm  grossen,  am  Finowkanal  gelegenen 

mif  frifr'n  ®rr%hteten  Betnehsanlagen  der  Eberswalder  Linoleum  -Werke  Frentzel  & Söhne 
t allen  Gebäuden  Masch.  und  Zubehör  und  setzte  dieselben  25./9.  1903  in  Betrieb.  Der 
frfrfrr  Wfr‘de  xfrfr  M;  100000  ans  bereiten  Mitteln  bar  belegt,  M.  400  000  bleiben  10  Jahre 
n ai  Hypothek,  stehen.  Die  Eberswalder  Anlagen  bieten  genügend  Raum  um  event. 
spater  auch  die  Rixdorfer  Fabrikation  aufzunehmen,  wodurch  das  wertvolle  Rixdorfer  Ge- 
A'n  i P61  ^euwerl  cler  Eberswalder  Fabrik  übersteigt  den  Bilanzwert  um  etwa 

UU0  00Ü.  leuerkasse  der  Gebäude  M.  904  750.  Zugänge  an  Anlage-Kti  1905  M.  103  000. 
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Kapital:  M.  3 800  000  in  3300  Inh.- Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
V.  15.  9.  188B  um  M.  100  000,  lt.  G.-V.  v.  21,3.  1890  um  M.  600  000,  lt.  G.-V.  v 9-/3  1897  um 
M 1 200  000  wovon  eingezahlt  1897  M.  600  000,  am  1./4.  1898  M.  300  000,  am  1./7.  1898  restl. 
M‘  300  000;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./4.  1899  um  M.  600  000  in  600  Aktien,  von  denen  zu- 
nächst 300  begeben  wurden,  und  zwar  294  zu  pari,  6 zu  105%;  restl.  300  Aktien  wurden 
den  Aktionären  im  Mai- Juni  1904  zu  pari  angeboten;  div.-ber.  p.  r.  t.  für  1904  zur  Hälfte. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./8.  1905  um  M.  300  000  (auf  M.  3 300  000)  in  300  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  J.  10.  1905,  angeboten  den  Aktionären  10 : 1 v.  1. — 15./9.  1905  zu  lo5  f0.  Die 
G.-V.  y.  24.  4.  1906  beschloss  die  Nam.-Aktien  in  Inh.- Aktien  umzuwandeln.  . > .A 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  41/2%  Oblig.  von  1899,  rückzahlb.  zu  103%,  800  Stucke  a M.  1000, 
800  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903  durch  Verl,  im  April  auf  1. /IO.  mit  1 ,4  U 
u.  ersp.  Zs.:  ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Kaut. -Hypothek 
von  M.  1 300  000  zur  ersten  Stelle  auf  särntl.  Liegenschaften  des  Rixdorfer  Werkes  für  Hardy 
& Co.  G.  m.  b.  H.  Die  Gebäude  u.  der  der  Anleihe  verpfändete  Grund  u.  Boden  (27  000  qm, 
wovon  11000  qm  bebaut)  wurden  auf  M.  1 710  799  geschätzt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 'Zahlst, 
wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 153  000.  Kurs  m Berlin  Ende  1899—1905: 
— , 100.10,  97.50.  99.10,  102,  103,  104%.  Aufgelegt  27./5.  1899  durch  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
zu  102.75%.  Hypothek:  M.  400  000  zu  4%%  auf  Eberswalde  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus. 
M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  Rest  Super-Div  bezw  nach  G.-  V -B. 

Bilanz  am  31.  Hez.  1905:  Aktiva:  Anlage  Rixdorf:  Grundstück  286099,  Gebäude .953  817, 
Masch.  781  671.  Werkz.,  Utensil..  Druckformen  139  760:  Anlage  Eberswalde:  Grundst.6o 450, 
Gebäude  229  763,  Masch.  236  881,  Werkzeuge  u.  Utensil.  9667;  Kassa,  We M u.  Eff^ten 
154  688,  Patente  151  213,  vorausbez.  Versieh.  20  018,  Debit,  emschl.  Bankguth.  1 052  849,  YV  aie 
auf  Lager  u.  in  Fabrikation,  Mustermaterial  etc.  1 655  917,  Rohmaterial,  u.  Halbfabrikate 
1 028  790.—  Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Hypoth.  Eberswalde  400  000,  Oblig.  1 153  000,  do. 
Tilg.-Kto  1030,  do.  Zs.-Kto  13  601,  R.-F.  333  637,  (RMllirm  Asse- 

kuranz-Res.-Kto  144  655.  Patent- Amort.-Kto  110  000,  Unterst.-F.  82  000  (Ruckl.  18  382),  do.  B 
15  000,  Arb.-Wohlf.-Kto  2296,  Kredit.  331  779,  Div.  384  375,  Tant.  an  A.-R.  32  302,  do.  an 
Vorst.  45  100,  Grat.  15  000,  Vortrag  74  811.  Sa,  M.  6 766  589.  TT  . 7 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  180  006,  Reparat  70 1-53,  Unk  u.  Zs. 
391  285,  Steuern  u.  Abgaben  16  096,  Wohlf. -Einricht.  23  150,  Delkr.-Kto  39  116,  Gewinn  681  20  . 
— Kredit:  Vortrag  76  446,  Delkr.-Kto  35  467,  Mieten  3446,  Bruttogewinn  1 285  649.  Sa. 

Kuns  Eiide  1904—1905 : 155.80,217  %.  Zugelassen  M.  3 000  000  Sept .1904;  davon  M.  700  000 
am  14.  9.  1904  zur  Zeichnung  bei  der  Zahlst,  zu  125%  zuzügl.  lauf.  Stuck-Zs.  aufgelegt; 
erster  Kurs  17./9.  1904  132%.  Notiert  in  Berlin.  ■ ^ - a j uz  \ 

Dividenden  1894-1905:  10,  15,  15,  15,  10,  6,  0,  0,  0,  7,  11,  12%%.  Coup.Werj..  4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen.-Dir.  Dr.  Oscar  Poppe;  kaufm.  Dir.  Gust.  Hueck;  techn.  Dir.  Hauptm.  a.  v. 
Curt  von  Michalkowski.  Prokurist:  Rieh.  Ebeling.  ■ . 

Aufsichtsrat:  (3  — 5)  Vors.  Geh.  Kommerz.-Rat  Herrn.  VVirth,  Stellv.  Bankiei  Selmai 
Solmitz,  Berlin:  Adolf  Riemann,  Coburg;  Fred  S.  Warburg,  London. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
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Aachener  Lederfabrik,  Akt-Ges.  in  Aachen. 

Gegründet:  10.  5.  1898:  eingetr.  8.;7.  1898.  Letzte  Statutänd.  6./7.  1899,  19./9.  1903  u. 
24  10  bezw  6 12,  1904.  Ubernahmepreis  M.  1 123  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1902  1903.  Die 
Firma  lautete  bis  6.  12,  1904  ..A.-G.  für  Lederfabrikation  de  Hesselle  & Cie." 

Zweck:  Fabrikation  von  Leder  aller  Art,  insbesondere  von  Riemencroupons,  Sohlledei- 
croupons,  Vachecroupons  u.  Vacheabfällen.  - Das  Unternehmen  wird  auf  dem  d er  ^ Ges  ge *- 
hörigen,  in  der  Jüliehstr.  236a  zu  Aachen  belegenen  Grundstück  betrieben,  dasselbe  ist  l ha  5 a 
52  qm  gross  und  vollständig  lastenfrei,  Taxwert  im  März  1901  M.  154  288.  Bebaut  smd  1 und 
5500  qm.  Die  Gebäude  — Rohhäutelager,  Gerbstoffmagazine,  Wasserwerkstatt,  S A3ruben- 
h allen.  3 Trockenhäuser,  5 Appretur  Werkstätten.  Extraktion  und  Y acuimaanlagen,  J®  | ^ 

und  Kesselhäuser,  Warenlager,  Bureau -Wohnhaus  - standen  Ende  1903  mit  M 242  oOO  zu 
Buche.  Zu  den  eingebrachten  Immobil,  gehört  auch  eine  Wassergerechtsame,  Die  Ges  be- 
schäftigt  durchschnittlich  140  Arbeiter  und  arbeitet  nach  amerikanischem,  den  deutschen 
Verhältnissen  angepasstem  System.  Umsatz  1898,99—1902,1903:  M.  1 269  5ol , 2140  32», 
2 312  582,  2 867  122.  3 908  235.  — Im  Juli  1904  gelegentlich  der  Abwesenheit  des  technischen 
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Direktors  Heinrich  de  Hesselle  stellte  sich  heraus,  dass  dieser  seit  Jahren  Rilan»f;i  i 
begangen  indem  er  die  in  den  Gruben  und  Zurichtungen  ÄC  Hto  1“^ 
bei  der  damals  mangelhaften  Buchführung  einer  genauen  Nachnrfifi™  Jt 1 
und  Gewicht  höher  angegeben  und  auf  diese  Vei™  ^ Zahl 

nicht ^^itn 

derselben  eine  7gliedrige  Sr  SSrtf  ^ ™ 

der  event.  Kegresspflicht  der  Verwaltungsorgane  einffMet7+  n/f  G-  •’  be,sonders  auch 
der  Überzeugung,  dass  eine  Ersatzpflicht8  des^ Vorst  /a  R ' h K^min^s’?10n  kam  zwar  zu 
lassen  wollten,  vorhanden  sei,  empfehlen  abeJim^eresse’der Ges niCht  8eiten 
gdeichs,  da  im  Falle  Scheiterns  desselben  jahrelange  ProSse^  enfsfeüdett-  Vei" 

strittene  Ersatzsumme  aber  in  keinem  Verhältnisse  zu  den  Vnrf^ii  ta?den _waien,  die  etwa  er- 
hätte.  Die  G.-V.  v.  34./10.  1904,  in  ?!ne/  Vergleichs  gestanden 

des  Unternehmens  anerkannte,  genehmigte  nLh  l^n  hÄpBTh  7 +der^le  .^nsfahigkeit 

Einigungsbeschlüsse.  Die  Unterbilanz  am  15./?.  1904  wmde  mft  M ‘ 1 349  m??1“  *?geführten 
den  unter  Kapital  erwähnten  M.  200  000  an  dL  Caq  nh*  mit  M 1 349  534  ausgewiesen.  Aus 
wurden  bisher  M.  136  771  erlöst  Zu  verwert  a m .,rgegangi  Vermögensteilen  de  Hesselles 
Hesselles  in  Aachen ^ so4dffrs 95M^  ?°f:  d?  frühere  Wohnhaus  de 

ä Varsovie  nebst  zugehörigen  Genusssclfeen  der  Manufacture  de  Chaussures  francaises 

tierenden  M - 40  000  zu  den  bereits  erlösten  M.  'l36^771  UeitenM  'T*' 

trage  die  Aktien  der  Manufacture  de  ? oieioen  1Y1.  23  228,  mit  welchem  Be- 

jedoch  der  Tageswert  dieser Aktien  nicht  w ir^lse.s^  Varsovie  bewertet  wurden.  Da 
geschrieben.  Der  Betrieb  1904/1905  ist  durch  Tü^RekonV  tr""/'!'’  dg  Betras  8anz  ab- 
worden. An  feststellbaren,  ÄÄkÄ'lS*4'"“  der  Ges'  beeinträchtigt 
zu  wenden.  Dazu  traten  mUträgliclie  iÄvitTwr^”  M.  73  292  auf- 

M.  20  861  und  die  oben  erwähnten  M 23  228  auf  Fff  u * nvr^’  Abschi  eib.  für  1904/1905  mit 
durch  die  Gesamtaufwendungen  sich’ auf  M 1 22  870  ^anufactiJres  de  Chaussures),  wo- 
Betrieb  ein  Überschuss  von  M 70  033  e zi^’t  L summieren  Dagegen  wurde  aus  dem 
davon  wurden  M.  21  635  durch  ^1  W fV 

getragen  - Eine  gründliche  Reorganisation  wurde  im  Herbst  19of  dnll  fb,1-aV?  V01" 

durch  rationelle  Änderung  des  Betriebes  u durch  ‘ 19?5  durehgefuhrt,  nicht  nur 

auch  durch  Verabschiedung  des  Wmlnn  D^Dr  E^n  Tg  ^ Be?mer  Filiale'  andern 
erwähnten  Vergleichs  mit  dem  alten  A -R  mit  nhÄ  F Jonssen,  der  zufolge  des  oben- 
obigen  techn.  Dir.  Heinr.  de  Hesselle" 6 iJhre U“d  mit  de“ 

SfÄrirrV,  — * . 

'6-/7 . 1899  um  M.  350  000  in  350  ab  1 /3  1 8QQ  rr  T El71e^erim^‘  der  Produktion  lt.  G.-V.  v. 
weit  sie  noch  Aktionäre  waren  / und  derzeitmen"  A^rtin^1611’  angebotJ;n  den  Gründern,  so- 
bis  16./10.  1899  zu  115%  zuzügl.  5°/  7«  f °naJen  Je  zur  Hälfte  (letzteren  7 : 1) 

lt.  Beschl.  der  gleichen  G.-V.  aufgehoben  Weiter  Fezu^s™’r®chte  der  Gründer  sind 
bmdlichkeiten  und  Stärkuno-  .Weitei  erhöht  zwecks  Verminderung  der  Ver- 

M.  2000000)  in  1903  um  M.  5§0000  (auf 

112%  zuzügl.  5%  Stück-Zs.  ab  1/5  1903 a' lb?K?minen  f>*i  einem  Konsortium  zu 
116%  zuzügl.  5%  Stück-Zs.  hftf  ; 1 Vi  1908  zu 

Ges.  wurde  m der  G.-V.  v.  24./10.  1904  folgendem  V™i  •?'  Zw1e1cks  Reorganisation  der 
mission  zugestimmt:  Die  Tilg,  des  in  der  Bilanz  v 1 3 2? Ie11Qbsvorschlage  der  Prüfungskom- 
M.  1 349  534  und  die  Beschaffung  neuer  Betriebsmittil  elfJo-f4'  ^f^iesenen  Verlustes  von 
wird  durch  Einziehung  von  67 ausd/m ^ \ f?lg^  m Egender  Weise:  Das  A.-K. 
f e Ges.  übergegangenfn  Aktien  u von wJM  Aktien  A^d  de  ^esselle  an 

fugung  gestellt  werden,  und  durch  Zn.«  die  der  ües.  kostenlos  zur  Ver- 


M.  1375  000  erhöht.  Die  175  neuen  Akti^  ^7  ^usgaoe  von  175  Aktien  ä M.  1000  auf 
Kennwert  übernommen.  Letztere  zahlen  der  Ges  M 300000?  ^tghed®r.n  der  Verwaltung  zum 
der  Aktien  übersteigende  Betrag  von  M.  125  000*  zur  hkÜT/11  fient  der  den  Nennwert 
neuen  Aktien  habeü  bis  30./4.  1905  kein  Div  Recht  r>  v dfS  7eil.u®tes  ln  dieser  Höhe.  Die 
durch  die  aus  dem  Vermögen  des  früheren  nt/aht  DeJ  VerlusT  wird  um  weitere  M.  200  000, 
ubergegangenen  Vermögenswerte,  vermindert  Zur%lLHaf e!Je  m ^.Eigentum  der  Ges. 
lustes  von  M.  224  534  werden  der  R -F  IT  mit  M ' lga  d d^nn  noch  ungedeckten  Yer- 

R-E.  I ein  Teilbetrag  von  M l 10  134  bem  tzf  * 400  und  von  dem  M.  131  769  betragenden 

‘ür  jede  bei  der  Zus.legung  einLhaltene  3 ikB  «.le/erten  133  Aktien  und 

lautenden,  durch  Indossament  «wJ?  u 3*  erhielt  der  ^lieferer  einen  auf  Namen 

des  Reingewinns  dienen  ^bl^iht^ b?in.  Zur  Tilg,  letzterer  soll  % 

Die  Tilg,  erfolgt  durch  Ausl ^fbleibt’  nachdem  die  Aktionäre  5%  Div.  erhalten  haben. 

* 8 rCh  Auslos-  Es  werden  Jedesmal  soviel  Genussscheine  ausgelost,  als  volle 
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M.  1000  in  dem  zur 

jederzeit  in  Frage  kommenden  Mitglieder  der  Verwaltung  y er- 

losung  a M.  300  autzufcunaigen.  & Ä1  , • flm  Ta ee  der  Eintrag,  dieser  Beschlüsse 

pflichten  sich,  der  Ges.  die  erforderlichen,  ISA  Aktien  am  läge  dei^  ^ ^ ^ über. 

kostenlos  zur  Verfug,  zu  stellen.  F< ern  . den  Vorgenannten  für  ihre  Geschäfts- 

nahme  der  nhuen  Ansprüche  auf  Schadenersatz  oder 

berechtigt  ist,  unter  uge*1  ^ en  diesen  Beschluss  wurde  von  einigen  Aktionären 

S?S^uhS“^  ÄärÄ  auf  Zurücknahme  der  Aktien 

=Si 

2418,  Verfahren  1,  Rohhäute,  Grubenhestande 9 Halbfabrikate  Wechsel  14150,  vor- 

Gerbstoffe,  Material.  Abfallprodukte  93  771 , 1 375  000,  Accepte 

K:  Hypoth.  (auf  Hesselles  Wohnhaus)  33000,  R.-P. 

'21  685.  Sa.  M.  1 991  46J.  , T -i  inß7ßä  Steuern  Kranken-  u.  Invaliden- 

Gewinn-u.  Verlust-Konto:  Debet:  Lohne  106  768,  Separat., 

“ Sn  s«  .»u«  ajsriSi  üä« 

"'  StE'  SSt£  iiÄSKÄ<a»3% 

Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Dresden:  Gebr.  Arnhold. 

Lederfabrik  Aktiengesellschaft 

■ « 

ssä:  £»£■**  ä 

Erwerb  u.  Betrieb  der  bisher  von-der  Firma  „ am  , 2h  ind schuiilederfabrikation.  1898  wurde 
betrieb.  Lederfabrik,  Gerberei  u.  Färberei.  Haup  ’ _ • neubau  errichtet.  Die  Fabrikation 

2£  S gemtfnen  ÖÄ«  i»  Ä 

fabrikation^'dieser  in  Platten  (Böhmen) 

'“t»  ÄS 

Ertm  SS.1.  i « »■%■» 

auch  die  der  Einführ,  der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tiagen. 
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M l 000000  in  4'/2%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlb.  zu  105°/  aufee- 
19?6 J*®1™. Bankhaus  L.  S.  Rothschild  in  Berlin  zu  pari  zwecks  Tilg,  der  Bankschulden 
t Stucke  aM.  1000,  600  a M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Em.-Kosten  von  M.  15  000  zu  Lasten  der 
Ges.  Für  die  Anleihe  ist  eine  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  lautende  Sicherheits- 
,yp,°au-,  Tön  M.  1 050  000  auf  die  Anlagen  des  Unternehm,  eingetragen  worden  TI® 


WlnnVä™ r/T  h1^  pro  mil^L^  Überrest  nach  G.-V.-B. 
nilan/  am  dl.  I)e/.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  267  700;  Gebäude  315  784,  Masch  125  000 
Utensil,  u.  Werkzeuge  50  000;  elektr.  Beleucht.  10  000.  Fuhrwerk  1 Kassa  9b96  wttwi 
25  702;  Kaut. -Kto  913,  Vorräte  2 602  773,  Material,  u.  LhlenA?  952  ? vdraushef  V.S  61 
Zs.  9850,  Fabrikat.- Kto  Osterreich-Ung.  46  544,  Handschuh-Fabrikat.-Kto  225  448  Debit  968094* 
- Passi  va:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 000  000.  do.  Zs. -Kto  11  283,  R -F  200  000  tRfickl  95 m 
;SpeeÄ-F.  100  000  (Kückl.  15  000),  Accepte  88  788,  rückst  Steue£  u. 

75°Oo!’  d°'  455  739’  DiV'  120  °°°’  Tant  Sn  A-R: 

Fuhrwerks-Unk.  u.  PgP^at,  23  656,  Arb.-Versich.  13  025,  Abschreib.  67  041,  Gewinn  200  271  ’ 
V e.<?1-p:  701<onl?  Miete  3390,  Fabrikationsgewinn  931  747.  Sa.  M.  955  682 

Kurs  Ende  1899 — 1905:  129.75,97,95.50,  120.10  124  75  110  25  107°/  Auf  ri  i~*  i t o 

®11/?£V?n;  ^avid  Wolpe,  Peter  Schmedding.  Prokurist:  Fr  Haase 
für  ÄS,  B.erlm:  Geschäftekasse,  L.  S.  Rothschild,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank 

Lederfabrik  Hirschberg  vorm.  Heinrich  Knoeli  & Co. 

in  Hirscliberg  a.  Saale  mit  Filiale  in  Berlin 

AmütW00rtikeltn;  A0rS/“inca.  600.  Dez^st 

anLge  eiHchtpt  fSnT*0  ? 1?01  wurde  em  neues  Gerbstoffmagazin.  1902  eine  Extraktions- 

wrnmmmmm 

20Vl^f89?\^‘M.^SISSdo  i^ao^SS“!  11®£00» erhöht  G-v-  v. 

stellige^  JslaiilfSfyp0^^  ^Sherhei/ dient ^ret- 

gunsten  genannt«»'  2??  T,  f V°T0  f 

Ätaifder  f’-W *d  ^teu¥h  der  auf  1-/11-  1903  gekünd.  Ob/ig!  von“]  897 
Amort.-Zuschlnp-  rWalV  " ^a  S-taS^nden  konnte,  wobei  den  Inhabern  der  gekünd.  Stücke  der 
schiess  M 726  000  rkr  en  A a ? ^ ^ür  Jede  Gblig.  bar  vergütet  wurde:  die  Über- 
lauf Ende  1905  M 1 IfiTnno' Aläeihe  diep>te zur  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Noch  in  Um- 
Tu  iqoq  ÄS  M.  1 185  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903-1905:  102,  103.75,  _•/  Zugel. 

daselbst  Ende  1903-“?05f'l02,l! lolOö^ -°%.SeH  AUg'  19°3  aU°h  “ Hambur«  notiert:  Kurs 
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«SÄ  bITÄÄÄ  Ä Ä 4 V.  Kv.; 

allteile  an  Wohtf-tatae^oht  *ir  tate  t Zs.-Kt</  13  973,  k-F. 

Ä“^^?9m^8aSS;  ÄWn&P.  85  085  (Eückl.  n 000)  Beaniten 

äätää» 

°0  ^Gewinn-1!  Yeriust-Ionto : tf  Abschr.  145  837  1^54  781°^ 

sssa 

ÄL:  U Vors.  Ernst  Popert,  Hamburg;  Stellv.  Bank-Dir.  E.  Schreyer,  Plauen i.V. ; 

Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz- u.Disconto-Bank ; Frankf.  a.M..  Dres 
Bank:  Hamburg:  Wechslerbank ; Plauen:  Vogtland.  Bank. 


Niederrheinische  Actien-Gesellschaft  für  Lederfahrikation 

vormals  £.  Spier  in  Wickrath. 

legründet:  14/2.1889.  Übernahmepreis  M.  1 468 80T.  Gründung  s.Jahrg.  1901/1902.  Letzte 

^ashssÄxr  a «sssrÄrrr  Msrs  ssas 
Srx^aagsüEssissr 

Mitteln  bestritten.  1905  bedeutende  Umsatzei  höhung.  „ tt  -i  < o 

Kanital  * M 2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 700  U00,  erhöht  lt.  G.-  . . 4.  • 
1898  um  M.  300000  (div.-ber.  ab  1.1.  1898),  davon  angeboten  M.  170000  den  Aktion,  mit  180  /„. 
Gekchäftsialii"  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Ge«n -Verteilung:  5 »/oJ  z-  B.-F.  (erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  bis  4 A,  Div.,  vom 
Übrigen  15°/„Tant.  an  A.-R.,  sowie  vertragsm.  Taut.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  \ elf.  d.  G.-  . 
Die  gesamte  innere  Einricht,  der  Fabrik  ist  vollständig  abgesch^eben 

Rilnir/  am  31  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  200  066 , Gebäude  480  bi d,  mascn.  i. 

Leder^etc*  ^oi^O^Kaslsa6^)!,'  Weehsel'ilö^OOj^^kten^^Hypoth. 

Untrst-F.  u der  Spierschen  Witwen-  u.  Waisenstiftung  175  194  Versieh.  3216,  Debit  617  759, 

B^OOO^s'p^ersekm  Widern  Ti?Wai^n-Stift?^ ^9,^'-^  ^400  000,'"s^c^R.'-F.'  450  000  (Itückl". 
20000),’  Deikn-Kto  28  424  (Rückl.  10 000) . Div.  200  000,  do.  alte  500,  Taut.  u.  Grat.  45  640, 

n^s®smi@5  a*Ä  » r iss 

JV,  eingef.  28./ 5. 

4,  7,  10,  14,  14,  15,  15,  12, 


229  50  193  60,  VßLöO,1 146^6X^88, °°187,  187°/0;  aufgelegt  2.  4.  1889  zu  1 ^8°/o*  T In  Berlin 
Ende  1898-1905:  230,  193.25,  167.76,  145.25  ,165.86  -,  186-60,  187.60  /.>  “s 


1898;  erster  Kurs  228 °/„.  Dividenden  1889— 1905:  10,  8,  1 

1J'  itgifv:’  Stenv-PÄ”n*i. 

Fra^,;S 

feld : Kern,  Hof  & Sachsse.  * 
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<xe...)  Eduard  Lingel,  Schuhfabrik  Akt.-Ges.  in  Erfurt 

12./lÄ,det:  4/8'  1898  ^ WiAung  ab  L/6-  1898>  20./8.  1898.  Letzte  Statuttad. 

bei  Linge1'  ttT““ 

sowie  einschlagender  Artikel  Die  Fabrik  in  S H e Verwertung  von  Schuhwaren, 

19,238  qm  und  beschäftigt  gegenwärtig  etwa  1400  Personen.  U*  2 ^ SSt  ein  Areal  von 
Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000 

(Kücki.  30  000) , ff 

Rieb^St  Di^FauT^ih  AÄhtSI'at:  (3“8)  V°rS-  Ed-  L“ge]’  ^ Stellv.  Rentier 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  & Ind.  * 


(Ne,..)  Vereinigte  Fränkische  Schuhfabriken 

vormals  Max  Brust  - vormals  B.  Berneis  in  Nürnberg 

mit  Zweigniederl.  in  Berlin,  Neue  friedlichst*  38/40. 

1904tS25“nt!19of  1892‘  Eingetr-  23-/1L  1892‘  Letzte  St^tänd.  11.4.  1900,  4./4.  1901,  24.  3. 

Hersteifung  und' ^eriS^^St^  fnl  “***£*  in  Fürth, 

mit  500  HP.  Arb  -Zahl  ca  2600  Die  f«  V,  1,  ! Dampfmaschinen  und  3 Elektromotoren 
hof  b.  Nürnberg.  Fabnkfilialenin  Herzogenaurach  u.  Gibitzen- 

durch  Versieh.ggedeckt;  das  ^ Schaden  war 


v.  14./11.  1896  um  M.  250  000,  begeben  zu  110»/  11  fPV  1VL  750  000  Erhöhung  lt.  G.-V. 
begeben  zu  110%,  und  lt.  G.-V  v 1 1 4 1900  um  M 74.  n - 2 '-  !"n  M’  500  00°, 

136%  mit  der  Verpflicht  sirzudU0»rdffnrttEmanZ8rQPV  abe™ommen>  llnd  zwar  7»0  zu 

i - äh  1geschehen  4-2a/l2- 

Lit.  A a M.°1°000  iOO^i^B^M^O^tf^  941°“  Vw  ™okzahlbar  ™ 103%,  550  Stücke 
im  Sept.  auf  2./1  ?. W'  ab  1902  d«rch  jährl.  Ausl, 

erster  ct+oii  i Zu  ■ ° 1903  lst  verstärkte  oder  Totalkünd  zulässig  Isi  -m 

Umlauf  ItodeWM  Zah^'s  ^ *C°UPA  SS?oke  10  X “•  F-  ’»«*  in 

102.25  98  — — — üfim  Zahlst,  s.  unten.  Kurs  m Dresden  Ende  1898— 190-5: 
auf  Anwcspn’  ^ioKn  \ ' . Hypothek:  M.  40  000,  verzinsl.  zu  4 |;8%i  lastend 

GeschäH^^^^of16^611^?688^886  23  m Nürnberg,  rückzahlbar  1907. 

Gewinn -Terteüuh^w’  ^?nL’y^rf* : Im  L S?m-  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
vom  Rest  vertra<>sm  Tnnf  ° Z*  S*“F\' ^1S|0?rfrSllt^  bls  ^/o-^iv.,  dann  event.  ausserord.  Rlickl., 
zus  M 1 5 000  ftfL  * + an  y°rstv  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von 
S*  lo000>  Überrest  Super-Div.  Abschreib,  bis  Ende  1905  M.  649  019. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  947  580,  Mascli.,  Mobil..  Utensil,  u.  Werk- 
zeuge 424  540.  Modelle  1.  Rohmaterial  1 130  569,  fert.  u.  halbf.  Waren  1 145  567,  Kassa  10  709, 
Wechsel  308  386.  Debit.  1 434  073.  — Passiva:  A.-K.  3 250  000.  Prior.  681  500,  do.  Rückzahl. - 
Kto  13  500.  do.  Zs.-Kto  6850.  Hypotli.  40  000,  Kredit.  337  941,  R.-F.  603  775,  Spec.-R.-F.  250  000 
(Rückl.  75  000),  Delkr.-Kto  1Ö0Ö00,  Unterst.-F.  22  489  (Rückl.  10  000),  Div.  247  500,  do.  alte  2080, 
Ausstell ungs-Kto  15  000.  Tant.  u.  Grat.  77  000,  Vortrag  53  791.  Sa.  M.  5 701  425. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  891  045,  Verlust  an  Aussenstände  12  /03,  Ab- 
schreib. 31  988,  Gewinn  478  291.  — Kredit:  Vortrag  50  421,  Fabrikat.- Gewinn  1 463  606. 
Sa  M.  1 514  027. 

1 Kurs  Ende  1897— 1905:  202.75,  176,  155,  158,  — . 131.50,  133, 160.50,  181  °/p.  Eingef.  zu  212%. 
Notiert  in  Dresden.  — Einführung  in  München  u.  Frankf.  a.  M.  erfolgte  im  Nov.  1900.  Die 
Zulassung  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Mai  1906;  erster  Kurs  25-/5.  1906:  188%. 

Dividenden  1893—1905:  12,  6,  12,  12,  12,  12.  12,  12,  9,  6,  9,  10,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Albert  Berneis.  Louis  Berneis,  Nürnberg;  Ad.  Liebmann.  Berlin;  Stellv.  Jac.Bier. 

Prokuristen:  Jul.  Neubauer,  Fürth:  O.  Schedler,  Iv.  Fatzler,  Willi.  Krippendorf,  Val.  Stoll, 


M.  Bauer,  Nürnberg:  Benno  Schubart,  N.  Levy,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3—8)  Vors.  Komm. -Rat  Ludwig  Gebhardt.  Stellv.  Justizrat  Ileinr.  Hahn. 
Bank-Dir.  Siegfr.  Pflaum.  Nürnberg;  Vice-Konsul  Friedr.  Hirschmann,  Fürth;  Bankier  Arthur 
Mittasch.  Dresden:  Komm.-Rat  Bank-Dir.  a,  D.  E.  Breustedt,  München. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse:  Dresden : H.  G.  Lüder,  Dresdn.  Bank : Nürnberg  u.  Fürth  i.B.  : 
Dresdner  Bank.  Mitteid.  Creditbank,  Hirschmann  & Kitzinger;  Nürnberg:  Deutsche  Bank; 
München:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  * 


Rauch  waaren-Zuriehterei  und  Färberei,  Actien-Gesellschaft, 

vorm.  Louis  Walter’»  Vaelifolger,  Markranstädt. 

Gegründet:  6./11.  1889.  Übernahmepreis  M.  1 200  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Letzte  Statutänd.  20.  11. 1899  u.  12./10. 1905.  Zweck:  Dampfzurichterei  u.  Färberei  von  Rauch- 
waren für  fremde  Rechnung  gegen  Lohn.  Die  Ges.  beschäftigt  ca.  500  Arbeiter  u.  Arbeiterinnen 
und  besitzt  ein  Fabrikgrundstück  mit  7650  qm  Fläche,  wovon  4800  cpn  bebaut  sind  (1  Wohn- 
haus, 1 1 Fabrik- . 1 Kontorgebäude,  1 Kessel-  u.  Maschinenbaus,  2 Dampfmaschinen,  2 Dampf- 
kessel, 2 D v namomasch .,  12  Motore  etc.).  Die  Anlagen  sind  in  den  letzten  Jahren  in  um- 
fassender Weise  erweitert,  1903  1904  durch  eine  Materialtransport-  u.  Entstäubungsanlage. 
Die  Ges.  hat  1905  die  Fabrikation  von  Kanin  für  eigene  Rechnung  in  grösserem  Umfange 
aufgenommen.  Die  5 Mon.  Aug.-Dez.  1905,  für  die  eine  bes.  Bilanz  aufgestellt  ist,  ergaben 
hauptsächl.  infolge  eines  Ärb.-Streiks  M.  30  660  Verlust,  der  aus  der  Sonder-Res.  Deck.  fand. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  a M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1905  1./8. — 31.  7.,  am  31.12.-  1905  wird  für  die  Zeit  vom 
1./8. — 31.  12.  1905  eine  eigene  Bilanz  gezogen  werden). 

Gen.- Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  event.  ausserord.  Rückl..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest.. 6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  JahresvergütJ, 
etwaige  Grat,  für  Angestellte,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Gesamt- Abschreib,  bis  31./ 7.  1905 
M.  634  869  bei  M.  555  136  Zugängen.  J 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  606  000,  Masch.  105  000,  elektr.  Licht-  u. 
Kraftanlage  18  000,  Heiz-  u.  Trockenanlage  4000,  Utensil.  1.  Patentkto  1.  Pferde  u.  Wagen  1, 
Materialtransport-  u.  Entstäubungsanlage  4000,  Versieh.  6182,  Debit,  109  969,  Bankguth.  34  475, 
Kassa  19  376.  Wechsel  21220.  Effekten  153  343,  halbfert.  u.  fertige  Waren.  Betriebsmaterial. 
'241814.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  101  222,  Extra-R.-F.  4340,  Arb.-Unterst.-F.  9302, 
Kredit.  6493,  alte  Div.  2025.  Sa.  M.  1 323  382.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Dubiose  2394,  Kursverlust  2018,  Betnebs-Unk.  9669, 
Handl.-Unk.  17  475,  Steuern  5941.  Arb.-Versieh.  1810.  Reparat.  3862,  Zs.  u.  Skonto  7988, 
Abschreib.  15  245.  — Kredit:  Vortrag  1891,  Zs.  u.  Skonto  3917,  Fabrikat.- Gewinn  29  934, 
Übertrag  vom  Spec.-R.-F.  zur  Deckung  des  Verlustes  30  660.  Sa.  M.  66  402.  ' 

Kurs  Ende  1889— 1905:  125.  100.  89.  — . 78,  90.  103.90,  124.75,  102.90,  90.10,  93.50,100.50, 
97,  117.25,  136,  121.  109%.  Aufgel.  7.  12.  1889  zu  130%  durch  A.Busse  k Co.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1889  90 — 1904  1905 : 10.  10.  6,  5%.  6,  6,  8,  5,  3,  5,  7%,  7%,  8,  7,  6,  4%  /<>; 
1905  Aug.-Dez.:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Schlotthauer.  Bruno  Schiering.  Prokurist:  Paul  Neumann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Herrn.  Sander.  Markranstädt:  Stellv.  Dir.  R.  Lindner,  Berlin; 
Fi.  W.  Dodel.  Leipzig:  Bankier  Carl  Kaufmann.  Julian  Goldschmidt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  A.-G.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  * 
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Act.-(xes.  für  Maschinenpapier-(Zellstoff-)Fabrikation 

in  Asch a Üe nb  11  rg . 


Gegründet:  13./5.  1872;  eingetr.  31./5.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./4.  1901,  26./4.  1902, 

4./7.  1903,  26-/4.  1904,  28-/4.  u.  16-/9-  1905.  . , ....  ..  ...  , 

Zweck:  Fabrikation  von  Cellulose  u.  Papier,  sowie  Betrieb  sonst,  hiermit  zus.hangender 
Fabrikationsarten.  Betrieb  der  Maschinenpapierfabrik  und  der  zwei  Cellulosefabriken  in 
Aschaffenburg,  der  Holzschleiferei  Aumühle,  der  neuen  Cellulosefabrik  in  Stockstadt  u.  der 
1903  durch  Verschmolz,  mit  der  Niederrhein.  Zellstoff-A.-C.  auf  die  Aschaffenburger  Ges. 
übergegangenen  Zellstoff-Fabrik  in  Walsum  a.  Rh.  Der  Grundbesitz  obiger  Anlagen  beträgt 
insgesamt  rund  63  ha,  und. zwar  35  ha  in  Aschaffenburg,  12  ha  in  Stockstadt  und  16  ha  in 
Walsum  a.  Rh.,  wovon  durch  Anlagen  2,13  ha  bezw.  1,39  ha  bezw.  1,27  ha  in  Anspruch  ge- 
nommen sind.  7 Die  Fabriken  in  Aschaffenburg  u.  Stockstadt  beschäftigen  über  1000  Beamte 
und  Arbeiter.  Die  nötige  Betriebskraft  wird  durch  25  Dampfkessel  mit  3900  qm  Heizfläche, 
10  Dampfmasch.  mit  2000  PS.,  sowie  die  nötigen  Hilfsmasch.  für  elektr.  Kraftübertragung 
beschafft.  16  Kocher  u.  5 Langsiebmasch.  für  die  Herstell,  von  Cellulose,  sowie  4 Papier- 
maschinen befinden  sich  im  Betriebe.  Der  Gesamtgüterverkehr,  alljährl.  160—170  000  t. 
wird  durch  eigene  Bahnanschlüsse  bewerkstelligt.  Die  Angliederung  des  Walsumer  Unter- 
nehmens erfolgte  um  die  Wettbewerbfähigkeit  der  Fabriken,  deren  Schwerpunkt  in  der 
Herstellung  von  Sulfitcellulose  liegt,  zu  erhöhen.  Die  Fabrik  Walsum  ist  1897/98  erbaut 
und  1903  zwecks  Erweiterung  der  Produktion  umgestaltet  und  vergrössert  worden.  Sie 
beschäftigt  zurzeit  330  Beamte  und  Arbeiter,  an  Betriebskraft  sind  vorhanden:  12  Dampf- 
kessel mit  1320  qm  Heizfläche,  3 Dampfmasch.  mit  900  PS.,  sowie  die  entsprechenden  Hilfs- 
masch. für  elektr.  Kraftübertragung.  Die  Sulfitcellulose-Herstellung  erfolgt  durch  7 Kocher 
und  2 Langsiebmasch.  Die  Fabrik  ist  auf  hochwasserfreiem  Gebiet  unmittelbar  am  Rhein- 
strome gelegen  und  mit  entsprechenden  Ladevorricht.  versehen.  Bahnverkehr  durch  elektr. 
Bahn.  Gesamtgüterverkehr  1904  70  000  t;  die  Produktion,  welche  1903  über  13  000  t Sulfit- 
cellulose betrug,  wird  1905  ca.  18  000  t gross  werden.  Die  Gebäude,  Maschinen  und  sonst. 
Zubehörungen  der  Etablissements  in  Aschaffenburg  und  Stockstadt  sind  mit  zusammen 
M.  5 347  470  gegen  Feuer-  und  Explosionsgefahr  versichert.  Versicherungswert  der  Fabriks- 
anlage Walsum  M.  2 892  083.  Cellulose  wird  sowohl  nach  System  .Mitscherlich  wie  Ritter- 
Keller  in  gebleichter  und  ungebleichter  Ware  hergestellt.  — Die  Übernahme  der  Nieder- 
rheinischen  Zellstoff- A.-G.  zu  Walsum  a.  Rh.  erfolgte  lt.  G.-V.  v.  4.  7.  1903  auf  Grund 
der  Bilanz  dieser  Ges.  v.  28-/2-  1903  gegen  M.  400  000  neue  Aschaffenburger  Aktien,  wodurch 
bei  M.  1000000  Kapital  Walsum  M.  600  000  Buchgewinn  erzielt  wurde,  der  mit  M.  270  417 
zur  Tilg,  de;;  Walsumer  Unterbilanz  per  1903  verwendet  ist,  während  der  Rest  von  M.  329582 
mit  M.  294  266  von  den  Interessenten  Walsums  gewährten  Nachlass,  zus.  M.  623  848,  mit 
M.  429  582  zu  Abschreib,  dienten,  M.  100  000  wurden  einer  Spec.-Res.  I,  M.  94  266  einer 
solchen  II  zugeführt:  aus  letzterer  sind  die  bis  Ende  1903  entstandenen  Fusionskosten 
gedeckt,  sodass  sie  mit  M.  64  380  auf  1904  vorgetragen  wurde.  Der  Umtausch  von  je 
5 Walsumer  gegen  je  2 Aschaffenburger  Aktien  fand  13./11. — 20./12.  1903  statt.  Eine  Liquid, 
des  Vermögens  der  Walsum-Ges.  war  vertragsgemäss  ausgeschlossen.  Für  Unterhaltung  u. 
Verbesserung  der  Anlagen  in  Aschaffenburg,  Stockstadt  und  Walsum  1905  M.  360  000  auf- 
gewandt.  Die  G.-V.  v.  16./9.  1905  genehmigte  einen  mit  der  A.-G.  Cellulosefabrik  Memel 
abgeschlossenen  Versclimelzungs vertrag,  wonach  das  Vermögen  dieser  Ges.  als  Ganzes  unter 
Ausschluss  der  Liquid,  ab  1./7.  1905  auf  Aschaffenburg  übergegangen  ist.  Das  Memeler 
Unternehmen  arbeitete  mit  M.  1 040  000  A.-K.,  wofür  M.  585  000  neue,  ab  1.  1.  1906  div.-ber. 
Aschaffenburger  Aktien  gegeben  wurden,  u.  verteilte  für  1899/1900  u.  190®  1901  je  5%  Div., 
seitdem  nichts  mehr.  Die  Cellulosefabrik  Memel  arbeitet  mit  9 Kochern  u.  wird  die  Fabri- 
kation dem  Aschaffenburger  System  angepasst.  Die  Aschaffenburger  Anlagen  waren  an  der 
Grenze  ihrer  Leistungsfähigkeit  angelangt  und  beschäftigte  sich  die  Verwalt,  mit  einer  Er- 
weiterung, was  in  der  Verschmelzung  mit  Memel  Ausdruck  fand.  Aus  dem  Umtausch  de 
M.  1 040  000  Memeler  Aktien  resultierte  M.  390  000  Buchgewinn,  wozu  noch  M.  102  331  Rein- 
gewinn‘etc.  aus  dem  Memeler  Betriebe  für  Sem.  II  1905  kamen;  diese  insgesamt  M.  492  331 
wurden  mit  M.  152  112  zur  Erhöhung  des  Spec.-R.-F.  der  Aschaffenburger  Ges.,  mit  M.  268  110 
zu  Abschreib,  auf  die  Memeler  Anlagen  und  mit  M.  72  109  zur  Deckung  der  Fusionskosten 
verwandt.  Die  Memeler  Anlagen  stehen  jetzt  auf  der  Höhe  ihrer  Produktionsfähigkeit 
(14  000  t)  und  werden  1906  weiter  ausgebaut  auf  20  000  t. 

Produktion:  1894—99:  Sulfitcellulose  157  396  Ctr.  u.  Papier  29  206  Ctr.;  193  52t)  ( tr.  u. 
30  220  Ctr.:  210  852  Ctr.  u.  34  368  Ctr.;  242 403  Ctr.  u.  72  139  Ctr.;  253  615  Ctr.  u.  82  438  Ctr.: 
377574  Ctr.  u.  64  198  Ctr.:  später  ohne  Angaben.  Erlös  1895-1905:  M.  2510222,  2 640608. 
3 520929,  3 796242,  4809  237,  6490516,  7 184  630^,  6 776  085 , 6 882  287 , 9 641  635,  10  b50  9o4 


(ohne  Memel). 

Kapital:  M.  6400000  in  3750  Aktien  (Nr.  1 3750)  ä 

ä M.  1500  u.  3400  Aktien  (Nr.  5001—8400)  ä M.  1000. 


M.  300,  1250  Aktien  (Nr.  3751—5000) 
Urspr.  M.  450  000,  erhöht  1881  auf 
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M.  600  000,  1883  auf  M.  750  000,  ferner  1883  auf  M.  1 125  000,  lt.  G.-V.  v.  3./3.  1890  auf 
M.  1 500  000,  lt.  G.-V.  v.  31./7.  1895  auf  M.  1800000  (begeben  zu  140°/o),  lt.  G.-V.  v.  22./9.  1897 
um  M.  900  000  in  600,  ab  1 .1 . 1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  von  denen  400  den  Aktionären 
11. — 20-/11-  1897  zu  150%  dergestalt  angeboten  wurden,  dass  auf  M.  4500  alte  Aktien  eine 
neue  kam.  Die  Em.  von  1881,  1883  und  1890  wurden  zu  pari  begeben.  1891  wurde  zur 
Deckung  der  Unterbilanz  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  auf  sämtliche  3750  Aktien 
ä M.  300  eine  freiwillige  'Zuzahl,  von  M.  45  pro  Aktie  geleistet.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 
26./11.  1898  um  M.  300  000  in  200  Aktien  ä M.  1500,  div.-ber.  v.  l./l.  1899.  Diese  neuen  Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  200 % übernommen  und  den  Aktionären,  auf  je  M.  13  500 
alte  Aktien  eine  neue,  6. — 19./12.  1898  zu  205%  angeboten.  Die  G.-Y.  v.  4-/7.  1903  beschloss 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1600000  (auf  M.  4 600  000)  in  1600  Aktien  ä M.  1000  mit 
Div.-Recht  ab  1./10.  1904.  Davon  dienten  M.  400  000  zum  Ankauf  von  M.  1 000  000  Aktien  der 
Niederrhein.  Zellstofffabrik  A.-G.  in  Walsum  (s.  oben),  M.  600  000  mit  M.  1 600  000  neuen 
4 %%  Schuldverschreib.,  deren  Ausgabe  gleichfalls  beschlossen  wurde,  zur  Abstossung  Wal- 
sumer  Bankschulden,  M.  500  000  neue  Oblig.  u.  weiter  M.  600  000  neue  Aktien  zur  Yermind*. 
Aschaffenburger  Bankschulden  u.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln.  Die  letztgenannten 
M.  600000  Aktien  sind  vom  Yors.  des  A.-R.  Komm. -Rat  Albert  unter  Ausschluss  des  Bezugs- 
rechtes der  Aktionäre  zu  20%  unter  dem  Durchschnittstageskurs  der  Aktien  an  den  Börsen 
zu  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zwischen  1.  u.  20./9.  1903  übernommen;  auf  diese  Weise  sind  für 
die  M.  600  000  Aktien  142  % erlöst.  Die  Bankschuld  der  Walsumer  Ges.  per  2802.  1903  betrug- 
ca.  M.  2 418  494.  Die  Gläubiger,  die  Berg.  Märk.  Bank  und  das  Bankhaus  C.  G.  Trinkaus  in 
Düsseldorf,  gewährten  hierauf  M.  294  266  Nachlass  (siehe  auch  oben)  und  verzichteten  auf  die 
Zs.  bis  1.10.  1903;  als  Zahlung  übernahmen  sie  genannte  M.  1 600  000  4%%  neue  Aschaffen- 
burger Oblig.  u.  M.  600  000  neue  Aktien,  beides  zu  pari.  Agio  der  Em.  1903  mit  M.  188  222 
in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  16./9.  1905  beschloss,  das  A.-K.  um  M.  1800  000  (auf  M.  6 400  000) 
in  1800  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden  M.  585  000  zu  pari 
gemäss  dem  mit  der  A.-G.  Cellulosefabrik  Memel  abgeschloss.  Verschmelzungsvertrag  (s.  oben) 
deren  Aktionären  ausgefölgt  u.  weitere  M.  65  000  zu  pari  dem  Komm.-Rat  Gerlach  in  Memel  mit 
Rücksicht  auf  die  hinsichtlich  der  Memeler  Bilanz  übernommene  Garantie  übergeben.  Die 
restl.  M.  1 150  000  neuen  Aktien  dienten  zur  Verstärkung  der  Aschaffen burgei  Betriebsmittel 
u.  wurden  von  einem  Konsortium  zu  142%  übernommen,  Avelches  sie  zu  152%  4 : 1 den 
alten  Aktionären  zum  Bezüge  anbieten  wird.  Das  Konsortium  hatte  die  Stempel-  u.  Ein- 
führungskosten der  neuen  Aktien  an  den  Börsen  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  tragen.  Agio 
der  letzten  Em.  mit  M.  412  603  in  den  R.-F.  ' - 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4 x/2 °/0  Oblig.  von  1894,  Stücke  auf  Namen  ä 
M.  2000,  1000  u.  500.  Tilg,  zu  pari  ab  1896  in  spät.  34  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von 
mindestens  M.  30  000  in  der  G.-Y.  auf  30./9.;  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
Hypoth.  Eintragung  zur  1.  Stelle  auf  dem  Aschaffenburger  Besitz.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (F.), 
der  Stücke  10  J-  n.  F.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank;  München:  Gut- 
leben & Weidert;  Aschaffenburg:  M.  Wolfsthal.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  690  000. 
Übernommen  wurde  die  Anleihe  von  Grossaktionären  der  Ges.  — Nicht  notiert. 

II.  M.  1 200  000  in  472%  Schuldverschreib,  von  Ende  1899,  rückzahlbar  zu  102%, 
200  Stücke  Lit.  A (Nr.  1-200)  ä M.  2000,  400  Bit.  B (Nr.  201-  600)  ä M.  1000,  800  Lit.  C 
(Nr.  601—1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  34  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  von  mindestens  M.  36  000  in  der  G.-Y.  auf  1.  Juli:  kann  ab  1910  verstärkt 
oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  die 
neue  Zellstofffabrik  Stockstadt  a.  M.  (Grösse  11  ha  25,6  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  der 
Grundstücke  nebst  Versicherungsbetrag  der  Gebäude  u.  Maschinen  M.  1 705  160),  ferner 
die  zweite  Hypothek  (nach  dem  Restbetrag  der  älteren  Schuldverschreib,  von  1894)  auf 
die  Aschaffenburger  Etablissements  (Grösse  22  ha  54,3  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  und 
Versicherungsbetrag  M.  2127  000).  Die  Hypothek  auf  die  Aschaffenburger  Anlagen 
rückt  je  nach  Vorschreiten  der  Tilg,  der  1894  er  Anleihe  an  erste  Stelle  vor.  Als  Treu- 
händer dient  das  Bankhaus  S.  Bleichröder  in  Berlin.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.),  der 
Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder  (event.  auch 
noch  andere  von  der  Ges.  bekannt  zu  machende  Stellen).  Die  Anleihe  diente  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  der  Ges.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1905:  99.70,  101,  102.60, 
— , 103,  103.40%-  Aufgelegt  durch  S.  Bleichröder  in  Berlin  6.  3.  1900  zu  101%. 

III.  M.  2100  000  in  4%%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  4.  7.  1903.  rückzahlbar  zu 
102%,  2100  Stücke  (Nr.  1 — 2100)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Firma  C.  G.  Trinkaus  in 
Düsseldorf  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1907  in  längstens 
27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  77  000  im  April  auf  1.10. ; verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig,  mit  6 monat.  Frist  ab  1907  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  Eintrag. 

. auf  Walsumer  Besitz,  zu  deren  Ankauf  Aufnahme  dieser  Anleihe  in  Beziehung  steht 
(s.  oben).  M.  500  000  wurden  von  den  Bankhäusern  C.  G.  Trinkaus,  Düsseldorf  u.  Berg. 
Märk.  Bank,  Elberfeld  zu  99.50%  übernommen.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Aschaffen- 
burg: M.  Wolfsthal;  Berlin.  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder: Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Fil. ; Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  Verj.  der 
Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  Ende  1904 — 1905:  In  Berlin:  103,  103.40%.  — 
In  Frankf.  a.  M.:  103,  103%.  Zugelassen  Nov.  1904;  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  1 500000 
bei  den  Zahlst.  7.11.  1904  zu  101%  zuzügl.  lauf.  Stück-Zs.  u.  1 2 Schlussnotenstempel 
Eingeführt  Nov.  1904.  . _ 
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IV.  1906  hat  die  Ges.  zur  weiteren  Stärk,  ihrer  Betriebsmittel  eine  41/2%,  zu  102% 
rückzahlbare  Anleihe  von  M.  2 000  000,  sichergestellt  auf  den  Memeler  Besitz,  an  ein 
Konsortium  begeben:  damit  gelangten  am  1./7.  1906  auch  die  4%  u.  5°/0  Memeler  Oblig.  von 
zus.  M.  738  000  zur  Rückzahl.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Nach  Aktienbeträgen  (§  22  der  Statuten;. 

Gewinn -Verteilung:  Mind,  5%  z.  R.-F.;  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  nach  Abzug  ovent.  weiterer 
Rücklagen  je  10%  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Abschreib, 
auf  die  Aschaffenburger  u.  Stockstädter  Anlagen  bis  Ende  1905  M.  3 760  246. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:. Aktiva:  Aschaffenb.:  Grundstücke  100  986,  do.  u.  Gebäude  der 
Pfaffenmühle  (abzügl.  251  000  Hypoth.)  101  514,  Wasserkraft,  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch. 
der  Aumühle  100  000,  Gebäude  der  Papierfabrik  434  000,  Masch.  do.  823  000,  Gebäude  Sulfit  I 
328  000,  do.  Masch.  443  000,  Gebäude  Sulfit  II  187  000,  do.  Masch.  374  000,  Bahnverbindung 
Aschaffenburg  108  000,  Beleucht.-Anlagen  do.  36  000;  Stockstadt:  Grundstücke  106  975.  Ge- 
bäude 840000,  Masch.  1 370000,  Bahnverbind.  -110000,  Beleucht.-Anlagen  38  000,  Wasserreinig.- 
Anlagen  Aschaffenburg  u.  Stockstadt  389  806;  Walsum:  Grundstücke  427  791.  Gebäude  u. 
Wasserleit.  580  000,  Whisserversorg.  310  000,  Masch.  1 600  000,  elektr.  Anlage  125  000,  Güter- 
schleppbahn 250  000,  Utensil.,  Reserve-  u.  Packmaterial  etc.  631  950,  Rohmaterial  328  790, 
Holz  2 155  780,  fert.  Ware  55  673;  Memel:  Grundstücke  451  423,  Gebäude  580  000,  Masch. 

I 030  000,  elektr.  Anlage  40  000,  Laugenbereitung  165  000,  Wasserbeschaffung  70  000,  Feldbahn 

II  398,  Utensil.,  Reserve-  u.  Rohmaterial  etc.  250  725,  Holz  583  002,  fert.  Ware  98  928.  Kassa, 
Wechsel  u.  Effekten  289  568,  vorausbez.  Versieh.  31  208,  Debit.  1 917  560.  — Passiva:  A.-K. 
6 400  000,  Schuldverschreib.  I 690  000,  do,  II  1200  000,  do.  III  2 100  000,  Anleihen-Zs.-Kto 
50  692,  Anleihe  I Tilg.-Kto  1000,  4 72%  Teilschuklverschreib.  539  000,  5%  do.  199  000.  do.  Zs.- 
Kto  12  716,  Rückstell,  f.  Berufsgenoss.,  Frachten,  Löhne  etc.  931)75,  R.-F.  1 500  826.  Spec.-R.-F.  I 
200  000,  do.  II  80  000,  Kredit,  einschl.  Memeler  Accepte  4 219  795,  Div.  414  000.  do.  alte  96 
Tant.  80  137,  Vortrag  92  839.  Sa.  M.  17  874  077. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Spesen  500  308,  Zs.  320150,  Abschreib.  613  125, 
Gewinn  586  976.  — Kredit:  Vortrag  2289,  Betriebsgewinne:  Sulfitcellulose  1 826  897,  Papier 
185  014,  Pacht  1527,  Effekten-Zs.  4832.  Sa.  M.  2 020  559. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto  Memel:  Debet:  Spesen  76  068.  Zs.  69  269,  Abschreib.  268  110, 
Tilg,  der  Fusions-Unk.  72  109,  Spec.-R,-F.  I 100000,  do.  II  52  112.  — Kredit:  Vortrag  70  844, 
Fabnkat.-Ertrag  175  844,  Nebeneinnahmen  980,  Buchgewinn  durch  Aktienumtausch  390  000. 
Sa.  M.  637  668. 


Kurs  der  Aktien:  In  München  Ende  1890— 1905:  105,-61,  81.25,  118. 143.90.  145.  180,  211.50, 
240,  — , 211,  — , 181.50,  165,  174,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1894—1905:  144.  144.  180, 
211.50,  240.50,  234.50,  211.90,  169,  179,  168,  175.50,  174.50%.  — In  Berlin  Ende  1898—1905: 
240,  234,  212.50,  168.50,  177.75,  166.50,  173.30,  175%.  Eingeführt  in  München  13.  6.  1890  zu 
105%:  in  Frankf.  a.  M.  3./8.  1893,  erster  Kurs  130%:  in  Berlin  Febr.  1898,  erster  Kurs  205%. 
In  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  sind  seit  Nov.  1904  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1886—1905:  0,  0,  0,  5,  3,  0,  4,  8,  7,  8,  9,  12,  12.  12,  12,  10,8,  8.  8.  9%.  Auf 
M.  1 600  000  neue  Aktien  für  1903  % -2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  H.  Hopfelt,  Franz  Dessauer.  Prokuristen:  A.  Müller,  B.  Lang,  R.  Klaeger. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.'  Komm.- Rat  Hch.  Albert.  Wiesbaden:  Stellv.  Reg.- 
Baumstr.  Gen. -Dir.  Wilh.  Schäfer.  Diez  a.  L.;  Rentner  Fr.  Schmuck,  Berlin:  Gen. -Dir.  Carl 
Stock.  Oberhausen  (Rheinl.);  Bankier  Wilh.  Pfeiffer  jr.,  Gen.-Dir.  Ernst  Albert,  Wiesbaden: 
Bank-Dir.  Arth.  Schuchart,  Elberfeld;  Oberbürgermeister  Altenberg.  Komm.- Rat  Herrn. 
Gerlach,  Memel. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Asch  affen  bürg:  Eigene  Kasse,  M.  Wolfsthal:  Berlin:  Deutsche 
Bank,  S.  Bleichröder : Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank:  München:  Deutsche  Bank.  Bayer.  Bank 
q.  U‘  Köln:  J.  H.  Stein;  Königsberg:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.:  Memel: 

Siebert  & Alexander;  Nürnberg:  Deutsche  Bank;  Würzburg:  Felix  Heim:  Frankf.  a.  M.  u. 
Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank 
u.  deren  Zweiganstalten.  * 


Act.- Oes.  für  Pappenfabrikation  in  Cliarlottenburg, 

Charlottenb.  Ufer  50/51,  mit  Fil.  in  Potsdam,  Breslau  u.  Fordon  b.  Bromberg. 

Gegründet:  14.  3. 1872.  Letzte  Statutänd.  14.  1. 1899,  25-/8. 1900, 15./6.,  4.  7. 1901  u.  16.  5. 1903. 
bitz  bis  1.  4.  1899  in  Berlin,  Pankstr.  46.  Börsenname:  Berliner  Pappen-Fabrik. 

Übernahme  der  Pappenfabriken  von  Biermann,  Schiffbauerdamm  22  in  Berlin 
u.  Schiff  bau  ergasse  4 in  Potsdam;  für  M.  1 737  000,  u.  der  Pappenfabrik  von  L.  Wigankow, 
Pankstr.  46  in  Berlin,  für  M.  1 107  000,  unter  Garantie  einer  Minimal-Div.  von  6%  Ihr  die 
5 eisten  Jahre  seitens  der  Centralbank  für  Genossenschaften.  Nov.  1879  Ankauf  der  Ein- 
richtung der  früheren  Berliner  Pappenfabrik  A.  Levin,  Müllerstr.  146.  1883  Überführung  der 
Maschinen  etc.  dieser  Fabrik  behufs  Errichtung  einer  neuen  Fabrik  nach  Breslau.  Nov.  1886 
Aut  lös.  der  Schiffbauerdamm  22  betriebenen  Pappenfabrik  und  Vereinigung  derselben  mit 
dei  in  der  Pankstr.  1./10.  1887  Verkauf  des  Grundstückes  Schiffbauerdamm  für  M.  650  000, 
wovon  M.  170  000  bar  gezahlt,  M.  235  000  durch  Übernahme  der  bestehenden  Hypoth.  und 
M.  24a  000  durch  Eintragung  einer  4%,-  inzwischen  abgelösten  Hypoth.  getilgt  wurden.  Die 
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Ges.  besass  danach  noch  die  Grundstücke  Berlin,  Pankstr.  46,  von  11  200  qm,  Breslau,  Ohlauer 
Chaussee,  von  6700  qm,  und  Potsdam,  Schiit* bauergasse,  von  5920  qm  Grösse.  Nach  Zerstörung 
der  Fabrik  Pankstr.  46  Dez.  1898  durch  Schadenfeuer  Ankauf  der  Charlottenburger  Papier- 
u.  Pappenfabrik  Gebr.  Damcke  zu  Charlottenburg,  Charlottenb.  Ufer  50/51  (11/12)  ab  l./l.  1899'. 
Die  Grundstücke  sind  ca.  8749  qm  gross.  Kaufpreis,  ausschl.  Vorräte  an  Kohlen,  Rohmaterialien 
u.  Fabrikaten. # für  welche  M.  28  677  gezahlt  wurden,  einsclil.  Fabrik-Einricht.  M.  1 010  000, 
wurde  durch  Übernahme  von  M.  480  000  in  4%  bezw.  43/s°/0  Hypoth.,  Hingabe  von  M.  187  000  ; 
Brauerei  Patzenhofer- Obtig.  zum  Werte  von  M.  192  610  und  Barzahlung  von  M.  387  390  be-  J 
glichen.  Aussenstände  und  Passiva  mit  Ausnahme  der  Hypoth..  von  denen  M.  .150  000  bis 
1.  10.  1904.  M.  146  000  bis  1.  10.  1902  unkündbar  und  M.  134000  ab  1.  4.  1899  mit  6 Mon.  Frist 
kündbar  sind,  sind  nicht  mit  übernommen.  Von  dem  rund  750  qR.  grossen  Terrain  der  ab- 
gebrannten Fabrik  an  der  Pankstr.  wurden  1899/1900  128  qR.  für  M.  126  250  mit  M.  26000  $ 
Gewinn,  1900/1901  2 weitere  Parzellen  für  M.  64  956  u.  1905  das  Restgrundstück  für  M.  522  500  J 
verkauft.  Von  letzterer  Summe  sind  M.  122  500  angezahlt,  der  Rest  an  1.  Stelle  liypothek. 
mit  4%  Zs.  eingetragen:  die  Masch.  sind  teilweise  verkauft,  teilweise  nach  Charlotten- 
burg übergeführt.  Buchgewinn  M.  91  743,  verwandt  samt  dem  Buchgewinn  von  M.  28  062 
aus  dem  Aktienrückkauf  zu  Abschreibungen.  — Die  Breslauer  Fabrik  ist  1902  für 
M.  37  150  erweitert  bezw.  umgebaut  (Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine  von  110  HP. 
und  Einricht,  elektr.  Beleucht.),  März  1903  aber  von  einem  Schadenfeuer  betroffen.  Ende  Nov. 
1902  zur  Beseitig,  einer  Konkurrenz  Ankauf  der  unmittelbar  an  der  Bahn  gelegenen  Pappen- 
fabrik Fordon  bei  Bromberg  einschl.  Masch.  u.  Einricht,  für  M.  81  500,  der  Summe  der  darauf 
lastenden  4%,  3 Jahre  unkündbaren  Hypoth.  Für  die  Vorräte  wurden  M.  3000  bezahlt.  Grösse 
des  Terrains  ca.  4 Morgen:  Feuertaxe  der  1894/95  errichteten  Gebäude  u.  Einricht.  M.  164  000.  — * 
Die  Lage  der  Branche  ist  1904/1905  nicht  günstiger  geworden,  immerhin  hat  die  Ges.  mit  • 
Gewinn  gearbeitet  (1903/1904  M.  57,  731  Verlust). 

Kapital:  M.  1 500  000  in. 2080  Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenfolge  1 —4500)  ä Tlr.  200  | 
= M.  600  und  210  Aktien  (Nr.  9501 — 4750)  ä M.  1200.  ,Urspr.  M.  2 700  000;  Rückkauf  von  ; 
M.  450  000  lt.  G.-V.  v.  5./7.  1876  und  10./7-  1884  und  von  weiteren  M.  750  000  lt.  G.-V.  v. 
19./12.  1885.  Der  buclim.  Gewinn  wurde  abgeschrieben.  Die  Rückkäufe  erfolgten  im  Wege  - 
der  Submission  in  drei  Posten  von  je  M.  150  000,  einem  von  M.  120.000  am  12.  9.  1891  und 
zwei  Posten  von  je  M.  90  000  am  20-/2-  und  4.10.  1893.  Die  G.-V.  v.  14.1.  1899  beschloss 
besonders  zum  Ankauf  der  Charlottenburger  Pappenfabrik  Gebr.  Damcke  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  300  000  in  250  ab  1.  4.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären,  auf  | 
nom.  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue,  v.  30.  1.  -11. /2.  1899  zu  105  %‘ franko  Zs.  Die  G.-V.  v.  | 
16./5.  1903  beschloss  Rückkauf  von  bis  M.  300  000  Aktien  nicht  über  pari,  womit  das  A.-K.  auf 
M.  1 500  000  herabges.  worden  ist:  zunächst  wurden  M.  102  000  Aktien  angek.  (Frist  bis  21.  1. 
1905),  sodann  M.  198  000  (Frist  bis  14./ 3.  1905). 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  Grundstück  Charlottenburger  Ufer  50/51,  M.  81  500  auf  Fabrik 
Fordon  zu  4%- 

Geschäftsjahr:  1.4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht : 1 Aktie  \ 
ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä!  M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 10%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte,  4%  Div. . vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  einer  festen  jährl.  " 
Vergüt  von  M.  12  000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Charlottenburg:  Grundstücke  u.  Gebäude  Charlotten-  * 
burger  Ufer  51  398  881,  Grund  u.  Boden  do.  233  792,  Gebäude  do.  159518,  Masch.  u.  Utensil.  I 
105  800,  Fuhrwerk  100;  Potsdam:  Grund  u.  Boden  117  300,  Gebäude  133  023.  Masch.  u.j 
Utensil.  52  000,  Klär-Anlage  1,  Bohlwerkbau  1,  elektr.  Anlage  100;  Breslau:  Grund  u.  Boden  * 
16  560,  Gebäude  44  350,  Masch.  u. ‘Utensil.  53  000;  Fordon:  Grund  u.  Boden  3000,  Gebäude  j 
30  684.  Masch.  u.  Utensil.  38  000,  Fuhrwerk  100;  Debit.  173  119,  Restforder,  f.  Pankstr.  195  000,8 
Hypoth.  Pankstr.  50  000,  Wechsel  50  511,  Kassa  16  957,  Effekten  1641»,  vorausbez.  Versieh.  1386.  J 
Vorräte  62  943.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  38  911  (Rückl.  1628),  Hypoth.  Charlotten-  { 
bürg  250  000,  do.  Fordon  81  500,  Delkr.-Kto  6000,  Kredit.  29  723,  Div.  30  000,  do.  alte  708*8 
Vortrag  925.  Sa.  M.  1 937  767. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  57  150,8 
Vergüt,  an  Beamte  2155,  Steuern  4551.  Zs.  16  741.  Abschreib.  14  499,  Sonder-  do.  119  805.» 
Gewinn  32  553.  — Kredit:  Haus-Ertrag  3195,  Gewinn  an  Effekten  30,  Grundstück  u.  Etabliss.« 
Berlin  91  743,  Aktien-Amort.-Kto  28  062,  Betriebsgewinn  124  353.  Sa.  M.  247  454. 

Der  Abschluss  für  1905  1906  ergiebt  nach  Vornahme  der  üblichen  Abschreib,  und  nach! 
Rücklage  von  M.  40  000  für  noch  schwebende  Lieferungsverpfiichtungen  einen  Verlust  voni 
M.  95  467.  Nach  Ausschüttung  des  gesetzl.  R.-F.  von  M.  38  911  stellt  sich  somit  eine  Unter-» 
bilanz  von  M.  56  556  heraus.  Das  schlechte  Resultat  ist  auf  die  ungünstige  Lage  des  Roh-» 
materialienmarktes  zurückzuführen.  Die  Lumpenpreise  sind  infolge  eines  starken  Exports» 
seit  ungefähr  Okt.  vor.  Jahres  beständig  je  nach  Qualität  bis  ca.  100%  gestiegen  u.  haben ' 
schliesslich  eine  bisher  noch  niemals  dagewesene  Höhe  erreicht. 

Kurs  Ende  1887  1905:  93.50,  114,  114,  101.25,  93.10,  84,  92,  112,  107,  113.25,  116.90,  11 7.75 M 
112.75,  96,  77.50,  71.50,  78.50,  82,  78%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886/87-  1905/1906:  5,  ö1/*,  7,  7,  7,  6,  4 1 -2 , 5%,  6,  6,  6%.  6%,  7%,  6%,  5,  2,| 
0,  0,  2,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Max  Lewinsky,  Salo  Hamburger.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  L.  Friedmann, 
Stellv.  Emil  Salomon,  Justizrat  A.  Grau,  H.  Schalhorn,  Gust.  Hahn,  Berlin;  Gen. -Major  z.  I). 
M.  Bluhm,  Schöneberg.  Zahlstelle:  Berlin:  Leopold  Friedmann.  * 

Actien-Gesellschaft  für  Tapetenfabrikation  zn  Nordhansen. 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899.  Die  Übernahme  der  1813' er- 
richteten Tapetenfabrik  von  J.  Becker  in  Nordhausen  exkl.  Vorräten  erfolgte  für  M.  750000. 

Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Tapeten  und  ähnl.  Erzeugnissen.  Die  ungünstige 
Lage  des  Tapetenmärktes , besonders  sehr  gedrückte  Preise  Hessen  1902—1905  höhere  Ge- 
winne nicht  erzielen. 

Kapital:  M.  900  000  in  3000  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  nach 
Rückkauf  von  500  Aktien  = M.  150  000  1878.  Die  G.-V.  v.  8./4.  1905  beschloss  einen  Teil 
der  im  Geschäft  nicht  verfügbaren  Mittel  zu  Rückkäufen  von  Aktien  der  Ges.  bis  zur  Höhe 
von  M.  99  900  zum  Höchstkurse  von  91%  zu  verwenden.  Frist  18.— 25./5.  1905.  Die  Herab- 
setzung war  im  März  1906  noch  nicht  durchgeführt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis 
12%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  5%  an  einen  Pensions-F.,  4%  Div.,  vom  übrigen  bis 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  4000  jährl.  Fixum),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  300  000,  Masch.  199  630, 
Utensil.  4512.  Pferde  u.  Wagen  1155,  Debit,  abzügl.  Kredit.  851  492,  • Kassa  6169,  Wechsel 
37  719.  Effekten  100  461,  Rohmaterial,  etc.  77  498,  Tapeten,  Borden  etc.  56211.  Passiva: 
A.-K.  900  000.  R.-F.  90  000,  Amort. -F  65  159,  Reparat.-Kto  12  153,  Delkr.-Kto  30  000,  Pens.-F. 
14  920  (Rückl.  1126),  Div.  18  000,  do.  alte  465,  Tant.  2253,  Vortrag  1898.  Sa.  M.  1 134  849. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Spesen  94  421.  Utensil.  237.  Pferde  u.  Wagen  385, 
z.  Amort.-F.  15  981,  Reparat.  1500,  z.  Delkr.-Kto  5866.  Abschreib.  23  971,  Reingewinn  23  277. 
— Kredit:  Vortrag  746,  Diskonto  232,  Effekten  2584.  Zs.  6322,  Warengewinn  131  784.  Sa. 
M.  141  670. 

Kurs  Ende  1888—1905:  129.50,  138.50,  130.50,  128.50,  121,  97.50,  91.50,  — , — , — , 91.75, 
91.50,  81.10,  84.50.  87.50,  80,  88,  83%.  Notiert  Berlin.  Dividenden  1886—1905:  6,  62/3,  7%,  7%, 
7%,  7,  3%,  4,  3%  2%,  4.  4,  4%,  3%,  4,  5,  1%  3,  4,  2%.  Zahlb.  spät.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Kg 
Direktion:  C.  Becker,  Stellv.  Willi.  Lehmann,  delegiert  a.  d.  A.-R. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Stadtrat  a.  D.  Mor.  Schulze,  Nordhausen;  Stellv.  Bankier  Herrn. 
Frenkel,  Berlin;  Fabrikant  Alb.  Meinicke,  Fabrikant  Fritz  Kneiff,  Rentner  Willi.  Lehmann, 
Nordhausen.  Prokurist:  F.  Burckardt. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Frenkel;  Magdeburg  u.  Nordhausen:  Magdeb.  Bankver.  * 


Arnsdorfer  Papierfabrik  Heinrich  Richter  Actiengesellscliaft 

in  Amsdorf  im  Riesengebirge. 

Gegründet:  2./10.  1897;  eingetr.  2./10.  1897.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899.  Übernahme- 
preis M.  1 317  153  abzügl.  M.  342  153  Schulden.  Gründung  s.  Jälirg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  des  von  Komm.-Rat  Lothar  Heinrich  Richter  betriebenen 
Fabrikgeschäftes,  welches  die  Fabrikation  von  Papier,  Holzstoff  und  verwandten  Waren  zum 
Gegenstand  hat;  um  die  Ges.  von  der  Witterung  unabhängiger  zu  machen,  wurde  der  Betrieb 
1898/99  durch  Anlage  von  Dampfmaschinen  gleichmässiger  gestaltet.  Die  Grundstücke  der 
Ges.  in  Arnsdorf  und  Querseiffen  umfassen  40,75  ha;  die  freien  Terrains  gestatten  noch 
bauliche  Ausnutzung  in  grösserem  Umfange  u.  werden  zur  Zeit  landwirtschaftl.  bearbeitet^ 
sie  setzen  sich  zus.  aus  29  ha  16  a 96  qm  Äcker  und  Wiesen,  5 ha  62  a 8 qm  Wald,  1 ha 
35  a 65  qm  Unland  nebst  dazu  gehörigem  lebenden  und  toten  Inventar. 

Die  an  der  grossen  u.  der  kleinen  Lomnitz  im  Kreise  Hirschberg  i.  Schl,  gelegene  Fabrik 
ist  an  die  Riesengebirgsbahn-Station  Arnsdorf  angeschlossen,  die  zweite  Dampfschleife  hat 
ebenfalls  Eisenbahnanschluss.  Die  Papierfabrik  arbeitet  mit  zwei  Papiermasch.  von  1,640 
und  2,300  m beschnittener  Papierbreite.  1900/1901  ist  neu  hinzugekommen  ein  Satinierwerk. 
eine  Pappenmaschine  u.  eine  Brunnenanlage.  Zugänge  an  Neuanlagen  erforderten  1903/1904 
•u.  1904/1905  M.  100  908  bezw.  35  661.  Die  Produktion  von  Holzstoff  wird  hergestellt  ausser  in 
4 Dampfschleifen  von  zus.  rund  1300  HP.  in  5 Holzschleifereien,  wovon  1 gepachtet  ist: 
Wasserkräfte  dieser  5 Werke  ca.  400  HP.  Die  Fabrik  ist  auf  die  Herstellung  einer  Jahres- 
produktion von  etwa  - 5 400  000  kg  Druckpapier  und  des  dazu  benötigten  Holzstoffes  ein- 
gerichtet. Etwa  250  Arbeiter.  — Papierproduktion  1900/01 — 1904/05:  3 983  156,  3 842  214, 
4 637  684,  4 739  928,  5 298  748  kg.  Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  600000  in  47-2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  12.  7.  1905,  rückzahlb.  zu 
103%,  400  Stücke  (Nr.  1—400)  ä M.  500,  400  Stücke  (Nr.  401—800)  ä M.  1000,  auf  Namen  des 
Schles.  Bankvereins  in  Breslau  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 
1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1914  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez.  (erstmals  1913)  aut  1.  4.; 
ab  1914  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  lvünd.  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zs. -Termin  Vorbehalten. 
Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  auf  den  Grundbesitz  in  Arnsdorf  u.  Querseiffen  in  Höhe  von 
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M.  618  000  zugunsten  des  Schles.  Bankvereins  (derselbe  ist  auch  Pfandhalter).  Der  Erlös 
der  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  von  Hypotli.  M.  380  000,  zur  Erweiterung  der  Holzschleiferei, 
Marienschleife  u.  der  mascli.  Einricht,  der  Papierfabrik.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
30  J.  (F.).  Zahlst,  wfie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  in  Breslau  Ende  1905 : 102.50%.  Eingef.  im 
Okt.  1905.  Erster  Kurs  101%. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Okt. -Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  event.  sonst.  Rückl.,  4%  Div.^vom 
Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  3000  jährl.  als  Geschäfts - Unk.  zu  verbuchend.  Fixum,  Über- 
rest zur  Yerf.  der  G.-Y.  Die  Tant.  an  Yorst.  u.  Angestellte  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  67  600,  Gebäude  525  539,  Mascli.  374  892, 
Wasserkräfte  186  380,  Eisenbahngeleise  10  183,  Brunnenanlage  1,  Klär-Bassins  u.  Wasserleit. 
7777.  Utensil.  1.  Pferde  u.  Geschirre  1.  Landwirtschaft  6541,  vorausbez.  Yersich.  1229.  Kassa 
13  422,  Bankguth.  309  245,  Debit.  116  186,  Beteil.  34  100,  Disagio  19  058,  Aufgeld  18  000,  Vor- 
räte 125  147.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Oblig.- Anleihe  600  000,  Aufgeld-Rückstell.  18  000, 
Kredit.  67  636,  R.-F.  28  815  (Rückl.  3395),  Avale  18  000,  Rückstell.  14  931,  Div.  60.000,  Tant. 
an  A.-R.  1879,  do.  an  Yorst.  u.  Beamte  1722,  Vortrag  4323.  Sa.  M.  1 815  308. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  u.  Oblig.-Zs.  17  163,  Fabrikat.-Material  439  207, 
Fabrikat.-  u.  Geschäfts-Unk.  483  752,  Abschreib.  39  450,  Gewinn  71  320.- — Kredit:  Vortrag 
3412.  Landwirtschaft  5113,  Produktionsgewinn  1 042  368.  Sa.  M.  1 050  894. 

Kurs  Ende  1900  1905:  128,  103.50.  108.25,  117.75,  109,  124.75%.  Eingeführt  durch  das 
Bankhaus  Abraham  Schlesinger  in  Berlin.  Erster  Kurs  15./3.  1900:  108%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1897/98—1904/1905:  5,  6,  8,  10,  7,  6,  4,  6%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  ab  30./9. 
Direktion:  Josef  Fritsch,  Ernst  Weinricli.  Prokurist:  0.  Spieler. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Lothar  Heim*.  Richter,  Arnsdorf  i.  R.;  Stellv. 
Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin:  Rechtsanw^.  Dr.  Otto  Reier,  Hirschberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger:  Breslau  u.  Hirschberg  i. 
Schl.:  Schles.  Bankverein.  * • ~ - 'W  • -I 


Cellulose -Fabrik  Feldmühle  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  m Cosel.  Oberscliles.,  und  Lieb  au  in  Schl. 

Gegründet:  27-/8.  1885;  eingetr.  4-/9.  1885.  Letzte  Statu tänd.  6.3.  bezw.  24-/11.  1899 
u.  9-/3.  1906.  Die  Ges.  firmierte  früher  „Schles.  Sulfit-Cellulosefabrik  Feldmühle“  in  Liebau. 
Firmenänd.  1891,  Domizilverlegung  1893  nach  Cosel,  1899  nach  Breslau. 

Zweck:  Fabrikation  von  Papier.  Papierstoff  u.  verwandten  Stoffen,  sowie  der  Betrieb 
aller  damit  im  Zus. hange  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  betreibt  jetzt  Cellulose-  und  auf 
7 Papiermaschinen  Papierfabrikation  in  3 Fabriken,  2 in  Cosel,  von  denen  die  eine  mit 
Schleiferei  u.  Bleicherei  verbundene  neuerbaut  und  Ende  Aug.  1899  in  Betrieb  gekommen 
ist,  und  eine  in  Liebau.  Der  erzeugte  Zellstoff  u.  Holzschliff  wird  zum  grössten  Teile  in 
den  eigenen  Fabriken  w-eiter  verarbeitet.  1898  Erwerb  einer  Ziegelei  in  Klodnitz.  Das 
Grundstück  der  Papierfabrik  Liebau  vergrösserte  sich  1903  um  18  694  qm,  1905  um  12  457  qm, 
das  in  Cosel  1904  um  62.02  a;  erbaut  wird  in  Liebau  1906  eine  neue  Dampfkessel-  u.  Masch.- 
Anlage,  auf  Papierfabrik  II  in  Cosel  wird  die  Kraftanlage  erweitert  und  eine  neue  Dampf- 
turbine von  1000  HP.  aufgestellt,  auf  Anlage  I ist  1906  mit  dem  teilwreisen  Umbau  begonnen 
worden,  um  eine  Erhöhung  der  Zellstoffproduktion,  Verbesserung  der  Erzeugnissen  und  Ver- 
billigung der  Herstellungskosten  zu  bewirken.  Buchwert  der  Anlagen  Ende  1905  M.  4436399, 
Gesamtabschreib.  bis  Ende  1905  M.  3 271  989.  Die  Ges.  beteiligte  sich  an  der  1906  gegründeten 
Pommersehen  Zellstoff-Fabrik  in  Cavelwisch  (A.-K.  M.  1 200000). 

Kapital:  M.  4 000  000  in  240  Aktien  (Nr.  1 — 240)  ä M.  2000  u.  352<»  Aktien  (Nr.  241 — 3760) 
ä M.  1000.  Lt.  G.-Y.  v.  4.  7.  1891  lauten  sämtl.  Aktien  auf  Inh.  Urspr.  M.  360  000  in  180  Nam.- 
Aktien  ä M.  2000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  4.  11.  1886  um  M.  120000  in  60  Nam. -Aktien  ä M.  2000, 
lt.  G.-V.  v.  4. ,7.  1891  um  M.  520  000  in  520  Aktien  ä M.  1000,  1895  lt.  Beschluss  derselben 
G.-V.  um  M.  200  00O  in  200  Aktien  ä M.  1000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24./S.  1897  um 
M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  26. '4. — 1./5.  1897  zu  120%.  lt. 
G.-V.  v.  24.  3.  1898  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  1.1.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  von 
denen  eine  Hälfte  den  Aktionären  9. — 14-/5.  1898  zu  136.50%  angeboten  wurde,  lt.  G.-V.  v. 
24./11.  1899  um  M.  500  000  in  500  ab  1.  1.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  15. — 23./2.  1900  zu  145%,  wobei  auf  M.  5000  nom.  alte  Aktien  1 neue  entfiel,  u. 
lt.  G.-V.  v.  9.  3.  1906  zur  Herstellung  von  Neuanlagen  um  M.  1 00Ö  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  angeboten  M.  500  000  den  alten 
Aktionären  6 : 1 vom  31./3. — 18./4.  1906  zu  145%. 

Hypothekar-Anleihen : I.  M.  600000  in  4%  Oblig.  von  1895,  rückzahlb.  zu  105%,  1200  Stücke 
(Nr.  1-  1200)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1898—1915  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf 
1.7.  Gedeckt  durch  eine  Kautions-Hyp.  von  M.  650  000  auf  dem  Cosel  er  Etablissement  nach 
einer  Kaut.-Hyp.  über  M.  500  zu  gunsten  des  Fiskus.  31.12.  1905  noch  in  Umlauf  M.  415  000. 
Zahlst.:  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel,  E.  Heimann.  Kurs  in  Breslau  Ende  1 896 — 1905: 
102.75,  104.  103,  100.50,  97.25,  99,  100,  102.25,  102.40.  103.25%. 

II.  M.  600  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  105%,  1200  Stücke  (Nr.  1201 — 2400) 
ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1922  durch  jährl.  Ausl.  15.  4.  bezw. 
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nächstem  Werktage  auf  1./7.;  verst.  Tilg,  oder  gänzl.  Kiind.  mit  6mon.  Frist  ab  1.  7.  1905 
zulässig.  Gedeckt  durch  eine  Hyp.  von  M.  650  000  auf  dem  Coseler  Etabliss.,  und  zwar  auf  dem 
einen  Grundstück  (Nr.  306)  hinter  der  Kaut.-Hyp.-  für  Anleihe  I.  auf  dem  andern  Grundstück 
(Nr.  606)  zur  I.  Stelle  haftend.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  1.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  580  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1899— 1905:  100.50,  97.25,  99.  100,  102,25.  102.40 
103.25%.  Eingef.  23. /8.  1899  durch  die  Zahlst. 

III.  M.  600  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  19./3.  1903,  rüekzahlb.  zu  105%. 
1200  Stücke  (Nr.  2401— 3600)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Pankfirma  G.  von  Pachalys  Enkel  in 
Breslau  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1911  in  längstens 
18  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  15./4.  auf  1.  7.;  ab  1911  verstärkte  Künd.  oder  gänzl.  Tilg, 
mit  6 monat.  Frist  auf  1./7.  Vorbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe,  welche  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.  u.  Ausführung  von  Neubauten  diente,  ist  auf  Grundstücken 
der  Ges.  in  Cosel,  Liebau  u.  Dittersbach  eine  Sicherungs-Hyp.  von  M.  650  000  zu  gunsten 
genanntei  Pfandhalter  bestellt,  auf  den  letzteren  zur  1.  Stelle,  auf  den  Coseler  Grundstücken 
hinter  der  für  die  beiden  Anleihen  von  1895  u.1898  eingetragenen  Hypoth.  von  M.  1 300  000. 
Zahlst,  wie  bei  I.  Verj.  der  Coup.:  5 J.  (F.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs 
m Breslau  Ende  1903—1905:  102.25,  102.40,  103.25%.  Zugelassen  Okt.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Cosel  oder  Breslau. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  2000  = 2 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  K.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl..  bis  10%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R..  Rest  nach  G.-V.-B. 
o/.  oo  anz  am  ®ez*  1905:  Aktiva:  Papierfabrik  Liebau  245  056.  Wohnhauskolonie  do. 
36  339,  Grundstücke  Cosel  139  199,  Cellulose-  u.  Paperfabrik  Cosel  I 1 235  542,  Papierfabrik 
£?•  1 , ? |66  306,  Neubau  Cosel  61  018,  Bahnanlagen  do.  185  907,  Wohnhauskolonie  do.  214  008, 
Ziegelei  Klodnitz  35  662,  Hausgrundstück  do.  17  362,  Holz,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbiert.  Erzeug- 
nisse, Betriebsmaterial,  u.  Reserveteile  622  549,  vorausbez.  Feuerversich.  25  000,  Debit.  1 085  618, 
lT®A^e]  ,U' Sassa  Ul  091,  Kaut.-Effekten  68  758.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  I.  Em. 
415  000,  do.  II.  Em.  580  000,  do.  III.  Em.  600  000,  Kredit.  258  350,  R.-P.  I 700  000.  do.  II  150000, 
30000,  VV  ohlf.- Stiftung  38  095  (Rückl.  10  000).  Beamten-Pens.-F.  42  473  (Rückl. 
10  000),  Skonti  f.  Cellulose  u.  Papieraussenstände  16  155.  zurückgest.  Löhne  u.  Prämien  32  100, 
do.  Beitrag  f.  Berufsgenoss.  20  000.  Div.  360  000,  do.  alte  90.  Tant.  75  611.  Vortrag  41  541. 
Sa.  M.  6 3o9  415. 

~ , i • ^er/Y*IU1 -11*,  - Konto : Debet:  Handl.-Unk..  Steuern  etc.  168  363,  Skonti  78  785, 

Obiig.-Zs.  64  700,  Diskont-  u.  Bankspesen  11981.  Arb. -Versieh.  35  083,  Feuer- do.  22  947,  Ab- 
Gewinn  497152.  — Kredit:  Vortrag  36  041,  Fabrikat. -Ertrag  1 198  155. 


schreib.  355  185, 

Sa.  M.  1 234  196. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—1905: 
daselbst  eingef.  8./6.  1898  zu  167.50%.  - 
162,  141,  130,  133.75,  157.25,  171.70%. 


167.75,  176.40,  162,  139.50,  130,  134.  157.50,  172%: 
In  Breslau  Ende  1896—1905:  127.  155,  167,  177'. 


Dividenden  1890—1905:  10,  61/2>  2,  6 7 
Coup. -Verj. : 4 J.  (K.) 


7,  7,  8%,  10,  10%,  11,  11,  9,  672,  7,  9,  12%. 

Vorstand : Dr.  L.  Gottstein.  Prokuristen : Paul  Pabst,  Paul  Klemm,  Ludw.  Frank.  Hans  Haury. 
Aulsichtsrat : (3-6)  Vors.  Osc.  Heymann,  Stellv.  Gotth.  von  Wallenberg-Pachalv.  Dr.  Georg 
Heimann,  Rechtsanw.  Dr.  Neisser,  Breslau;  Gen. -Dir.  Paul  Linke.  Slawentzitz. 

Zahlstellen:  Breslau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau 
Pachaly  s Enkel,  E.  Heimann.  * 


G. 


Cröllwitzer  Aktien-Papierfäbrik  in  Halle-Göllwitz. 

Sitz  Halle  a.  S. 

Gegründet:  1./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  27./10.  1899. 
i .Z,Wf.cki.  F™bvkation  von  Papieren  aller  Art  u.  Handel  mit  den  Fabrikaten.  Der  Ges. 
gehört  die  für  M 1 920  000  übernommene  Papierfabrik  von  Kefersteiri  & Sohn,  eine  Strohstoff- 
iabrik  u.  eine  Cellulosefabrik  nach  System  Ritter-Kellner.  Die  Geh.  besitzt  200  Morgen  Land, 
welche  verpachtet  sind.  1900/1901  Errichtung  eines  neuen  Papiermasch. -Gebäudes,  sowie  Auf- 
Stellung  einer  neuen  Papiermasch.  1904/1905  erfuhren  die  Anlagekonten  einen  Zugang  von 
zus.  M 114  441  (M .122  354  im  Vorjahre);  ausserdem  wurde  eine  elektr.  Centralanlage  her- 
gestellt;  verrechnete  Kosten  hierfür  bis  Ende  Juni  1905  M.  359  139. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  _ 1901/1902  1902/1903 

FaPJer : kg  5 047  350  5 858  91 7 

1 aktunerung:  M.  1 917  776  2 332  603 


5 802  350 
2 251  192 


6 218  087 
2 353  179 


1903/1904 

? 

2 316000 


1904/1905 

? 

2 421  277 


-K.  M.  1 800  000,  Abstempelung  des 
ab  15.  Febr.  1880  lt.  G.-V.-B.  vom 


Kapital:  M.  1 350  000  in  4500  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  A 
Nominalbetrages  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  300  ^ 

An78  behllfs  T%*  der  Unterbilanz  aus  1877/78  von  M.  326  981,  dann  Erhöhung 
um  M.  450  000  lt.  G.-V.-B.  vom  23..  Nov.  1882.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten 
Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  zum  Emissionskurse, 
i ,IpoiSekar'.Anleihe:  M-  600  000  in  4%  Schuldverschreibungen,  400  Stücke  ä M.  1000 
und  400  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez.  auf  1./7. 
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Sicherheit-  Erststellige  Hypoth.  auf  den  Anlagen  der  Ges.,  jetzt  zu  gunsten  des  Bankhauses 
H F Lehmann  in  Halle  a.  S.  Am  30.  6.  1905  noch  in  Umlauf  M.  492  000.  Zahlst,  wie  bei 
Div  KureTnde Ä-19Ö5:  101.50,  101.25,  101.50,  100,  99,  99.50,  99.60,  100.50,  101.25, 
101.25%.  Notiert  in  Leipzig,  Dresden  und  Halle  a.  S.  . & . I H 

Geschäftsjahr:  1.7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  z-  R-‘F-  (ist  erfüllt),  dann  event.  Sonderruckl.,  hierauf  veHragsm. 
Tant.  an  A7orst.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Best  10%  Tant.  an  A.-K.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  625  380,  Mascli.  907  43o,  Acker 
84  250  Wasserkraft  u.  Wasserbauten  291  176,  Fabrikutensil.  29  777,  Cellulosefabrik  108 14  q 
Ofenanlage  In.  II  45  560,  Wasserkläranlage  39  594,  Bahnanlage  9o  859,  elektr.  Bel.-Anlage  11  579, 
Feuerwehreinricht.  2284,  Pferde  u.  Wagen  3778,  Feuerversieh.  18  400,  Effekten  38  823,  Kassa 
6514.  Wechsel  29  716,  Aussenstände  355  988.  Vorräte  230  635.  — Passiva:  A.-K.  1 350  000, 
Teilschuldverschreib.  492  000,  do.  Amort.-Kto  6000,  do.  Zs.-Kto  9180,  R.-E.  293  ^91 , _ Delki.- 
u Disp.-F.  316  047,  Ern.-F.  31  860  (Rückl.  20  000),  Rückstell,  für  Diskont,- UnfaR versieh,  etc. 
45  800.  Abschreib.  139  973,  Div.  202  500,  do.  alte  1602,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  39  008,  do. 
an  A.-R.  20  608,  Vortrag  6531.  Sa.  M.  2 954  902.  - . 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Geschätts-Unk.  1 961  956,  Feuerversich. 
15  429,  Zs.  u.  Diskonto  38  138.  Arb.-Wohlf.  6292,  Abschreib.  139  973,  Gewinn  288  648.  - 
Kredit:  Vortrag  8502,  verf.  Div.  60,  Papier  2421277,  Fangstoff  16  70o,  Ackerpacht  3174,  Miete 

Kurs  Ende  1889— 1905:  In  Berlin:  167.75,  — . — , 119.  129.50,  124,  17-0.50,  223.50,-296.80, 
282,  252,  230,  190.50,  201.50,  230.75)  229.25,  250%.  — In  Leipzig:  168,  149.50,  —.118,  132, 
— , 169.75,  — . 295,  — . 2-45,  230,  -,  234.  229,  -%,  — Aii 

Dividenden  1885/86—1904  1905:  15,  10,  10,  6,  8,  7,772, 

12,  12,  15%.  Zahlbar  im  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . . 

Direktion:  Ferd.  Ottens,  Fr.  Müller.  Bevollmächtigte:  Friede.  Reich,  r ranz  _lilly. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Hcli.  Lehmann.  Stellv.  Viktor  Lwowski,  Halle  a.  S.; 
Gustav  Boer,  Ludwig  Delbrück,  Alfred  Bergmann,  Berlin.  ^ , 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Halle  a.  S.:  Gesellschaftskasse:  H.  F.  Lehmann:  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-’ Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co.,  Hainstr.  2. 


10,  4,  10,  18,  24.  24,  18,  10,  18.  15, 


Elberfelder  Papierfabrik  Actien-Gesellseliaft  in  Elberfeld. 

Gegründet:  3./7.  1886  unter  der  Firma  „Fockendorfer  Papierfabrik  A.-G.  vormals  Drache 
& Co.  in  Altenburg,  S.-A.;  handelsger.  eingetr.  13./8.  1886.  Die  G.-V.  v.  18./12.  1899  beschloss 
Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Elberfeld  unter  Abänd.  der  Firma  wie  oben;  handelsger. 
eingetr.  in  Elberfeld  28./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  21./9.  1901,  .19-/11.  1903  u.  4-/2-  1905. 

Zweck:  Betrieb  der  Papierfabrikation  u.  Handel  mit  den  hergestellten  und  verwandten 
Waren.  Hergestellt  wird  in  Elberfeld  als  Specialität  Elfenbein-Karton,  m Zehlendorf  Karton- 
papier nach  patentiertem  Verfahren,  sowie  photograph.  Papier  u.  Kartonpapier. 

Die  Grundstücke  in  Elberfeld  an  der  Königsstr.  130  sind  ca.  6000  qm  gross  und  mr  Juni  1897 
samt  den  Gebäuden  aufM.  862685  geschätzt,  die  Masch.  u.  Heizanlage  im  Mai  1896  auf  M.  o2  3/0. 
Der  Ankauf  der  Elberfelder  Anlagen  von  Paul  Remkes  erfolgte  im  Juni  1897,  um  die  I abnkation 
auch  auf  die  Herstellung  von  Fein-,  besonders  Kartonpapieren  auszudehnen  da  die  urspr. 
Fabriken  in  Fockendorf,  Fischersdorf  u.  Freyburg  a.  d.  U.  nur  Holzschliff.  Druck-  u.  Pack- 

• i . _ T \ T 7"  ^ IV, ^ 1-v  i c i • n I V 


uh  xrx.  ov  wv  _____  - 120  000  durch 

wovon  jedoch  1904  M.  50  000  abgeschrieben  sind,  (am  1.3.  1912 


JlJj  nur  Holzschliff.  Druck-  u.  Pack- 

panier  erzeugten.  'DeAK^ufpreä  betrug  einsdil.  Vorräten  M.  1 700  000,  wovon  M.  900  000  bar 
ausgezahlt  wurden,  während  für  den  Best  von  M.  800  000  unten  aufgeführte  4 °/o  Hypoth.  - 
Anleihe  bestellt  ist.  Zu  dem  Elberfelder  Etablissement  gehörte  auch  die  Papierfabrik  in 
Neu-Weissensee  bei  Berlin.  Dieselbe  wurde  im  Februar  1900  für  M.  150  000  wieder  verkautt 
(Buchwert  M.  147  259),  wovon  M.  30  000  bar  bezahlt  wurden,  der  Rest  von  M. 
erststellige  3'7*°/o  Hypoth. 

fällig)  sichergestellt  ist.  , . , _ . _ . ^ no, , A 

Für  Vergrösserung  der  Anlagen  in  Elberfeld  sind  seit  1897  bis  1906.  etwa  M;  280  000 
für  Gebäude  und  M.  971  '237  für  Maschinen  etc.  aufgewendet.  1905  wurde  ein  Neben- 
grundstück  für  M.  21628  hinzuerworben  und  eine  neue  grosse  Dampfmaschine  autge- 
stellt:  damit  sind  für  absehbare  Zeit  grössere  Zugänge  für  Elberfeld  beendet.  Da  sich 
1904  die  Vergrösserung  der  Fabriksanlagen  notwendig  erwies,  solche  aber  in  El b eitel a 
der  Raumverhältnisse  wegen  unmöglich  ist,  so  erwarb  die  Verwaltung  1904  in  Zehlendoy 
bei  Berlin  am  neuen  Teltowkanal  ein  etwa  4500  qR.  grosses  Grundstück  mit  401  ni  Kana 
u.  500  m Strassenfront  für  M.  450  000,  wovon  M.  447  353  Juni  1904  bezahlt,  um  daselbst  eine 
Fabrik-Anlage  zur  Herstellung  von  Kartonpapieren,  soweit  sie  den  Artikel  der  Elberfelder 
Papierfabrik  nicht  berühren,  zu  errichten.  Die  für  April-Mai  1905  geplant  gewesene  Inbetrieb- 
setzung dieser  Neuanlage  hat  sich  aus  verschiedenen  Gründen  bis  Anfang  1906  verzögert. 
Neben  Terrain-  u.  Bauschwierigkeifen,  sowie  einem  Schadenfeuer  ist  der  Hauptgrund  der 
Verzögerung  die  gleichzeitige  Ausdehnung  der  Neuanlage  auf  die  Herstellung  lichtempnndlmher. 
Papiere.  Die  ganze  Anlage  samt  mascli.  Einrichtung  wird  sich  auf  etwa  M.  4 oOO  000  stellen 
Auf  ein  Nachbargrundstück  hat  die  Ges.  1906  die  vorbehaltene  Option  (M.  100  ful*/ie  qKJ 
ausgeübt.  Leistungsfähigkeit  der  Ges.  jetzt  in  Elberfeld  (250  Arbeiter)  und  Zehlendorf  (100 
Arbeiter)  etwa  50  000  kg  Tagesproduktion. 
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Nachdem  die  Vereinigung  der  Fabrikation  mit  der  in  Elberfeld  1897/98  und  1898/99  nicht 
das  erhoffte  günstige  Resultat  erbracht  hatte,  und  weil  für  Neueinrichtungen  in  Fockendorf 
Mittel  erforderl.  waren,  über  welche  die  Ges.  nicht  verfügte,  beschloss  die  G.-V.  v.  18-/12.  1899 
die  Anlagen  in  Fockendorf,  Fischersdorf  u.  Freyburg  an  die  Simonius’sche  Cellulosefabriken 
A.-G.  in  Wangen  i./Allgäu  mit  Wirk,  ab  1./7.  1899  zu  verkaufen  u.  den  Betrieb  lediglich  auf 
die  Fabrik  Elberfeld  zu  beschränken.  Da  die  Buchführ,  der  beiden  Etablissements  getrennt 
war,  konnte  die  Übernahme  ohne  rechnerische  Schwierigkeiten  erfolgen  und  wurden  der 
Verkäuferin  als  Ausgleich  für  den  Überschuss  der  übertrag.  Aktiva  über  die  übernommenen 
Passiva  500  Aktien  der  Simonius-Ges.  ä M.  1000  übergeben  u.  M.  90  000  bar  gezahlt.  Die  500 
Aktien  wurden  lt.  G.-V.-B.  v.  18-/12.  1899  bei  der  Fierabsetzung  des  A.-K.  der  damaligen 
Fockendorfer  Ges.  auf  die  Hälfte  in  der  Weise  den  Besitzern  der  Fockendorfer  Aktien 
überwiesen,  dass  für  je  4 eingereichte  Fockendorfer  Aktien  ä M.  1000  eine  Simonius -Aktie 
ä M.  1000  gegeben  und  2 Fockendorfer  Aktien  ä M.  1000  in  2 Elberfelder  Aktien  ä M.  1000 
abgestempelt,  während  die  je  übrigen  2 Fockendorfer  Aktien  ä M.  1000  vernichtet  wurden. 
(Frist  erst  bis  1./6.  1900,  dann  bis  15. /10.  1900  verlängert).  Die  Simonius -Aktien  waren  zu 
dieser  Zeit  an  der  Berliner  Börse  mit  ca.  180°/0  notiert.  Samtl.  Fockendorfer  Aktien  sind 
zum  Umtausch  bezw.  Abstemp.  eingereicht  worden. 

Kapital:  M.  8 0Ö0000,  u.  zwar  M.  1 000  000  in  1Ö00  abgest.  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  2 000000  in 
2000  Akt.  von  1903  bezw.  1905  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000  in  Aktien  ä M.  1000.  Nach  G.-V.-B. 
v.  2./12.  1889  sollten  die  Aktien,  auf  welche  eine  Zuzahl,  von  M.  200  geleistet  wurde,  in  Vorz.- 
Aktien  umgewandelt  werden.  A.-K.  nach  Durchführ,  dieser  Transaktion  M.  1 250  000  in  888 
Vorz.-  u.  362  St.-Aktien  ä M.  1000.  Nach  G.-V.-B.  v.  14./5. 1892  wurden  von  diesen  362  St,- Aktien 
70  durch  unentgeltl.  Erstattung  der  früheren  Direktion  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangte  und 
10  freihändig  zu  30%  angekaufte  St.-Aktien  vernichtet  und  die  verbliebenen  282  St.-Aktien 
in  94  Vorz. -Aktien  zus.gelegt,  sodass  das  A.-K.  alsdann  M.  982  000  in  982  Stück  gleichberecht. 
Aktien  ä M.  1000  betrug,  für  welche  die  Bezeichnung  Vorz. -Aktie  wieder  gestrichen  ist;  dazu 
lt.  G.-V.  v.  7-/9- 1896  noch  18  X 1000  = M.  18  000,  begeben  zu  110%,  somit  A.-K.  M.  1 000000.  - 
Die  G.-V.  v.  15-/6-  1897  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  zwecks  Ankauf  der  Remkes’schen  Papier- 
fabriken in  Elberfeld  (s.  oben)  um  M.  1000000  (auf  M.  2000000),  div.-ber.  ab  1./7.  1897.  begeben  zu 
135  % an  Carl  Neuburger  u.  von  der  Heydt  & Co.,  Berlin  u.  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Elber- 
feld, welche  davon  M.  250  000  v.  IQ.— 20-/7.  1897  den  Aktionären  1 : 4 zu  135%  plus  Stück-Zs.  u. 
1 % Reichsstempel  u.  Schlussscheinstempel  anboten.  Die  G.-V.  v.  18.  12.  1899  beschloss  Ver- 
kauf der  Aktiva  in  Fockendorf  u.  gleichzeitig  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  2 000  000  auf 
M.  1 000  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  Der  Stempelaufdruck  auf  den 
gütigen  Aktien  lautet  dahin,  dass  das  Wort  „Fockendorfer“  durchstrichen  u.  durch  „Elber- 
felder“ ersetzt  ist  und  die  Worte  „Lt.  G.-V.-B.  v.  18./12.  1899  ist  die  Firma  der  Ges.  in 
Elberfelder  Papierfabrik  A.-G.  geändert  worden“  aufgestempelt  sind.  Zwecks  Anlage  einer 
Specialfabrik  bei  Berlin  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  19.11.  1903  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  200%,  angeboteri  den  Aktionären  1 : 1 v.  10. — 24.12.1903  zu  210%*  Die  G.-V.  v. 
4./2.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 00*0  000)  in  1000  neuen,  ab 
1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  200%,  angeboten  den 
Aktionären^  : 1 v,  9. — 25-/2.-.  1905  zu  210%.  Die  neuen  Mittel  dienten  zur  Ausdehnung  der 
Fabrikation  und  Stärkung  des  Betriebskapitals. 

Hypothekar -Anleihen : I.  M.  800  000  in  4%.  Oblig.  von  1897,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke 
ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  durch  jälirl.  Ausl,  von  2%  zuzügl.  ersparter 
Zs.  auf  31 ./ 12.  Die  wie  oben  angeg.,  bei  Ankauf  der  Remkes’schen  Fabriken  an  Zahlungsstatt 
ausgegeb.  Oblig.  tragen  die  Firma  Fockendorfer  Papierfabrik.  Zu  ihrer  Sicherheit  dient  eine 
erststell.  Hyp.  auf  der  Elberf.  Fabrik.  Noch  in  Uml.  Ende  Juni  1905  M.  713  500.  — Nicht  notiert. 

II.  M.  2 500  000  in  4 %%  Teischuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  21.  11.  1905,  rückzahlbar  zu 
103%  ab  1909,  2000  Stücke  Serie  I (Nr.  1—2000)  ä M.  1000,  1000  Serie  II  (Nr.  2001—3000) 
ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  von  der  Heydt.  Kersten  & Söhne  in  Elberfeld  als 
Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2,1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl. 
Auslos.  von  2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit 
6monatl.  Frist  ab  1909  Vorbehalten.  Sichergestellt  durch  1.  Hypotli.  in  Höhe  v.  M.  2 600  000 
zugunsten  genannten  Elberfelder  Bankhauses  auf  den  gesamten  Zehlendorfer  Immobil.-Besitz. 
Die  Anleihe  diente  zur  Fertigstellung  der  Zehlendorfer  Anlagen  und  zur  Vermehrung  des  Be- 
triebskapitals. Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Kurs  in  Berlin:  Eingeführt  im  Januar  1906;  erster  Kurs  22./1.  1906:  102.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  Mincl.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  zus.  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  917  189,  Gebäude  2 735  920,  Brunnen  u. 
Wasserleit.  16  001,  Masch.  1 481  486,  Utensil.  1,  Kassa  2832,  Wechsel  1 7 980,  Kaut.-Kto  3120.  Debit. 
924  323,  Material.  94  706,  Papierbestände  305  407,  Grundstück  Weissensee  70  000.  Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Teilschuldverschreib.  713  500,  Kredit.  140  129.  R.-F.  2 037  501,  Div.  400  000, 
Tant.  u.  Grat.  95  125,  Vortrag  182  7 lo.  Sa.  M.  6 568  965. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrik-  u.  Handl.-Unk.  521  718,..  Anleilie-Zs.  28  920, 
Abschreib.  107  373,  Gewinn  677  835.  — Kredit:  Vortrag  221  519,  Fabrikat.-Überscliuss  1 114  326. 
Sa.  M.  1 335  845. 
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Papier-7  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


Kurs:  Abgest,  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  bezw.  Aktien  von  1903  (Nr.  1001 — 2000)  Ende 
1901 — 1905:  113;  212.75,  266.75,  296,  245.25  %.  Zugelassen  im  Dez.  1901.  Erster  Kurs  am 
19.  12.  1901:  110°/o.  Sämtliche  Aktien  sind  seit  Jan.  1906  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden : Unter  der  Firma  Fockendorf  1896/97— 1898/99:  10°/0  (auf  M.  1 000  000),  4,  0°/0 
(auf  M.  2 000  000):  unter  der  Firma  Elberfeld  1899/1900—1903/1904:  T\^  10,  12%,  18,  20% 
(auf  M.  1 000  000):  1904  1905:  20%  (auf  M.  2 000  000).  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Georg  Lübbecke,  Berlin. 

Prokuristen:  Aug.  Hünninghaus.  Elberfeld;  Rob.  Finckh,  Rieh.  Hammer,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Karl  Neuburger,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Gust.  Hueck. 
Elberfeld : Bankier  Paul  Krüger,  Bad  Kosen ; Gen. -Dir.  Jul.  Beck,  Berlin ; Fabrikbes.  Herrn.  Wülfing, 
Vohwinkel:  Kammer-Rat  Karl  Kettner.  Donaueschingen:  Fabrikbes.  Alfons  Simonius,  Zürich. 

Zahlstellen:  Elberfeld:  Ges.- Kasse,  v.  d.  Hey dt-K ersten  & Söhne;  Berlin:  Carl  Neuburger. 


Carl  Ernst  & Co.  Akt.- Ges.  in  Berlin,  Rungestrasse  19. 

Gegründet : 18./9.  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  12./10.  1899.  Letzte  Statutänd. 
2./4.  1901.  Übernahmepreis  M.  2 174  460.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Es  wurden  geschätzt  die  Grundstücke  u.  Gebäude  nebst  Zubehör  auf  M.  1 353  683  (Grund- 
stücke M.  601  167.  Gebäude  M.  752  516)  gegenüber  einem  Einbringungswert  von  M.  1 350  000, 
die  Masch.,  Geräte.  Werkzeuge,  Mobil.,  Utensil,  etc.  auf  M.  703  790  gegen  über  einem  Inferierungs- 
preis  von  M.  282  000.  Das  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  3036,20  qm  = ca.  214  qR.  Von 
demselben  wird  später  der  jetzige  Hintergarten  zwischen  Fabrikgebäude  u.  Spree  (550,70  qm) 
zur  Anlegung  der  geplanten  Uferstrasse  in  Anspruch  genommen.  Inwieweit  hierfür  eine  Ent- 
schädigung eintritt.  steht  noch  nicht  fest.  Das  Etablissement  erhält  dadurch  zwei  Fronten. 
Das  hintere  Fabrikgebäude  steht  bereits  in  der  Bauflucht  der  anzulegenden  Uferstrasse. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Luxuspapieren,  sowie  Artikeln  für  photogr.  Zwecke. 
Fabriziert  werden  hauptsächlich  photogr.  Karten  u.  Luxuspapiere  für  photogr.  Zwecke.  Be- 
schäftigt werden  etwa  500  Pers.  Das  Geschäft  besteht  seit  1878.  Gesamtumsatz  1900  1905: 

M.  2 034  727.  2 100  000,  2 100  000,  2 200  000,  2 250  000,  2 000  000. 

Kapital : M.  1 500000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 1500)  ä M.  1000;  hiervon  1000  Akt.  (Nr.  1—1000) 

voll-  u.  500  Akt.  (Nr.  1001-  1500)  anfangs  mit  25%  einbez..  restl.  75%  zuzügl.  7%%  Zinsvergüt, 
ab  l./l.  1901  wurden  per  15.  4.  1901  einberufen.  Alle  Aktien  sind  ab  l./l.  1901  voll  div.-ber. 

Hypotheken  (am  BL/12.  1905):  M.  750  000  zu  4%,  unkündbar  bis  1./10.  1913. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  .4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsin.  (bis  15%)  Tant. 
an  Vorst.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  600000,  Gebäude  732  975,  Masch.  375  057, 
Utensil.  4024,  Stempel  1,  Lithographie  1,  Steinkto  1.  Patente  1,  Rohmaterial.  159  694.  fert.  u. 
halbf.  Waren  94  755,  Kassa  7866.  Wechsel  61816,  Aussenstände  485  963,  Avale  102  000. 
Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  750  000,  R.-F.  57  545  (Rüekl.  4355),  Waren transport- Versieh. 
5000.  Aval-Kredit.  102  000,  Kredit.  107  621,  Div.  75  000,  Tant,  an  Dir.  3412,  do.  an  A.-R,  1933, 
Vortrag  21  642.  Sa,  M.  2 624  156. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Provis..  Reisespesen,  Steuern  etc. 
169  649.  Grundstü cks-U nk . 8515,  Hypoth. -Zs.  30  000,  Arb.-Beiträge  8250,  Dubiose  3761,  Ab- 
schreib. 57  884.  Gewinn  106  344.  Kredit:  Vortrag  19  236,  Gesamterträge  365  170.  Sa, 
M.  384  407.  ' ' 

Kurs  Ende  1901—1905:  135.  139,  158, 160.30,  142.80%.  Zugel.  M.  1 500000,  davon  aufgelegt  zur 
Subskript.  M.  500  000  8./5.  1901  zu  136%.  Erster  Kurs  13./5.  1901:  136.50%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1899—1905:  10,  10,  10,  10,  10,  10,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Reingewinn 
der  früheren  Firma  betrug  1896 — 98:  M.  106  412,  84  114,  167  944. 

Direktion:  Herrn.  Ernst.  Max  Kreslawsky. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Stellv.  Adolph 
Mayer,  Berlin : Major  a.  D.  Paul  Thomas,  Konsul  Herrn.  Steinke.  Halle  a.  S.;  Notar  Berth.  Timen- 
dorfer, Berlin:  Aug.  Spiess,  Schöneberg.  Prokuristen:  Marcus  Phil.  Fuchs,  Rob.  Fiedler. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.  (auch  in  Köln  u.  Düsseldorf).  * 


\Y.  Hagelberg  Akt.- Ges.  in  Berlin, 

Marienstrasse  19—22.  Zweigniederlassungen  in  London  und  New  York. 

Gegründet  : 20.  2. 1897  mit  Nachtrag  v.  11.  11.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  4. 1896:  eingetr.  21.  11. 
1898.  Letzte  Statutänd.  29/9.  1899.  Übernahmepreis  M.  3 800  000,  wovon  M.  3 200  000  in 
Aktien,  der  Rest  in  4%  Hypothek.  Hierfür  ging  das  gesamte  Vermögen  der  Firma  W.  Hagel- 
berg samt  Grundstück  u.  Gebäuden  Marienstr.  19  22  in  Berlin,  alle  Patente,  Urheberrechte  etc., 
sowie  die  Aussenstände  mit  Ausnahme  der  Kasse  u.  des  Reichsban k- Girogutli . in  Besitz  der 
A.-G.  über.  _ 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführung  des  bisher  von  der  Firma  W.  Hagelberg  zu  Berlin  mit 
Zweigniederlass,  in  London  u,  New  York  betriebenen  Fabrik-  u.  Handelsgeschäfts.  (Luxuspapiei  - 
fabrik,  insbes.  chromolithographische  Druckerei  mit  Nebenbetrieben  u.  Spitzenpapierfabrikation.) 
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1904/1905  wurden  für  Neuanschaffung  von  Masch.  M.  42  498  verwendet.  Die  Ges.  besitzt  das 
3685,3  qm  grosse  Grundstück  Marienstr.  19 — 22,  Berlin,  ermietete  Fabrikräume  Schönhauser 
Allee  53/54.  Ca.  60%  des  Absatzes  fallen  auf  den  Export. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  600  000  zu  4%,  kündbar 
seitens  der  Ges.  jederzeit,  seitens  des  Gläubigers  nicht  vor  1.  4.  1906. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  u.  höchstens  10.%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschüsse  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstücke  737  060,  Gebäude  431  000,  Masch.  I 91  000, 
do.  II  236  000,  Utensil.  35  000,  Originale  u.  Urheberrechte  90  000,  Lithographien  175  000,  Platten 
u.  Schnitte  60  000,  Walzen- 26  000,  Steine  138  000,  Zinkdruckplatten  1600,  Patente  u.  Muster- 
schutz 1,  Feuerversich.  11  000,  Fuhrwerk  600,  Material.  173  158,  Waren  612  013.  Fil.  London 
455  283,  do.  New  York  378  462,  Bankguth.  255  914,  Debit.  468  192,  Wechsel  38  362.  Kassa  135  908. 
— Passiva:  A.-K.  3200000,  Hypoth.  #00000.  R.-F.  162  185  (Rückl.  38 897),  Kredit.  77  299, 
Delkr.-Kto  35  000,  Arb.-Stift.-Kto  100  000,  Div.  288  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  42  513,  do. 
an  A.-R.  14  365,  Vortrag  30  173.  Sa.  M.  4 549  557. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  302  196,  Zs.  32  118,  Abschreib.  436  936, 
Gewinn  413  949.  — Kredit:  Vortrag  24  977,  Fil.  London  79  913,  do.  New  York  188  101, 
Warenbruttogewinn  892  209.  Sa.  M.  1 185  201. 

Kurs  Ende. 1904 — 1905:  146.75,  150.25%.  Zugelassen  M.  3 200000,  davon  von  der  Zahlst, 
zur  Zeichnung  aufgelegt  23./3.  1904  M.  1 000  000  mit  Div.-Recht  ab  1.  4.  1904  zu  145 % zuzügl. 
Stück-Zs.  ab  1.  4.  1904;  erster  Kurs  5./4.  1904:  147.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/99:  12%  (3  J.):  1899/1900 — 1904/1905:  8, 8, 7, 8, 9.  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Hugo  Gerschel,  Dr.  phil.  Louis  Hagelberg. 

Prokuristen:  Max  Manasse,  Heinr.  Berthold,  Franz  Kreuz,  Arth.  Sc-alla. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Stellv.  Gen.- Konsul  Max 
Leon,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  W.  Gerschel,  W.  Hagelberg,  Berlin;  Dr.  Herrn. Müller,  Gr.-Lichterfelde. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Hannoversche  Papierfabriken  Alfeld-Gronau 

vormals  €rel>r.  Woge  zu  Alfeld  a.  Leine,  Hannover. 

Gegründet:  Aug.  1872.  Letzte  Statutänd.  6./3.  1899,  12./12.  1900,  2.  5.  1902  u.  29./3.  1904. 

Zweck:  Übernahme,  Fortsetzung  u.  Erweiterung  der  Papierfabriken.  Holzschleifereien  u. 
Cellulosefabriken  von  Gebr.  Woge  in  Alfeld  und  Gronau.  Die  Fabriken  in  Alfeld  u.  Gronau 
arbeiteten  mit  7 Papiermasch.  Die  Gronauer  .grosse  Wasserkraft  wurde  1895  elektr.  übertragen. 
1904  wurden  2 Wassergrundstücke  in  Gronau,  1905  2 angrenzende  Gärten  in  Alfeld  ange- 
kauft, ferner  1905  3 Arb. -Wohnhäuser  errichtet.  Papier-  r etc.  Produktion  1901  — 1905: 
kg  6 136  368,  6 331  777,  6 678  462,  7 116  760,  7 373  050. 

Kapital:  M.  1 590  000  in  2250  Aktien  Lit.  A und  B ä Thlr.  200  = M.  600  u.  200  Aktien 
Lit.  C ä M.  1200  nach  Erhöhung  um  M.  240  000  lt.  G.-V.  v.  15. /3.  1888;  alle  drei  Aktienarten 
sind  gleich  bei*.  Bei  Neu-Eni.  bis  zu  M.  3 000  000  haben  die  ersten  Zeichner  der  Aktien  Lit.  A 
bezw.  deren  Rechtsnachfolger  Bezugsrecht  zur  Hälfte  zu  pari.  Die  G.-V.  v.  7.  3.  1906  er- 
mächtigte die  Verwalt.,  sich  mit  den  Gründern  wegen  Abtindung  dieser  Rechte  ins  Eins- 
vernehmen zu  setzen  u.  der  Haupt-Vers.  1907  entsprechende  Vorschläge  zu  machen. 

Anleihen:  I.  M.  980  000  in  4x/2 °/o  Prior.-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105 %.  in  2 Em.  von  1875 
M.  480  000  in  Stücken  ä M.  1000,  1500,  3000  und  von  1886  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  am  2./1.  (der  % Em.  beginnend  1901):  verstärkte  Tilg, 
jederzeit  mit  6monat.  Künd.-Frist  gestattet.  Noch  in  Umlauf  von  beiden  Em.  Ende  1905 
M.  598  000,  davon  im  Sept.  1904  auf  2./1.  1905  ausgelost  M.  25  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  — 
Zur  Abstossung  von  M.  766  000  Hypoth.  wurde  1904  eine  4%  neue  Anleihe  von  M.  750  000 
an  die  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Hannover  begeben.  Das  Disagio  hierauf  ist  dem  Extra- 
R.-F.  belastet  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Je  M.  2400  = 1 St..  Max.  100  St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000  Fixum),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Wasserkraftkto  607  864,  Gebäude  u. 
Wasserkraftkto  753  018,  Masch.  812  867,  Utensil.  26  770,  Wagen  u.  Pferde  4560,  Cellulosefabrik 
229  183,  Arb. -Wohn.  76  160,  elektr.  Anlagen  Alfeld  30  163,  Gaskraftanlage  29  624,  Wasserleit.  1, 
Fangstoffanlage  8921,  Pflasterung  1714,  Cellulosefabrik-Beleucht.-Anlage  1,  elektr.  Anlagen 
Gronau  1,  Kläranlage  117#,  Debit,  einschl.  Bankguth.  477  272,  Inventar  362  002.  Wechsel 
125  692,  Kassa  18  595,  Feuerversich.  1600.  — Passiva:  A.-K.  1 590  000.  41  2%  Anleihe  598  000, 
4%  do.  750  000.  Anleihen-Zs.-Kto  5745,  R.-F.  167  136,  Delkr.-Kto  20  000,  Extra-R.-F.  1!'  12S, 
Beamten-  u.  Arb.-Pens.-F.  66  548  (Rückl.  3000),  Div.  143  100,  do.  alte  108,  Kredit.  172  343, 
Disp.-F.  6000,  Tant.  20  922,  Vortrag  8154.  Sa.  M.  3 567  184. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Extra-R.-F.  5000.  Kohlen-,  Fabrikat.-  u.  Betriebsmaterial 
655  015,  Gehälter  u.  Arbeitslöhne  506  118,  allg.  Unk.  u.  Versieh.  143  947.  Skonto  u.  Agio  34  089, 
Zs.  56  380,  Abschreib.  98  215,  Gewinn  181176.  Kredit:  Vortrag  7857,  Gewinn  an  Waren 
1 672  083.  Sa.  M.  1 679  940. 
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Kurs  Aktien 

““ !-— 
VÄSS-  »iSKSfcSSSäÄTIt  Ol»,  o.  T..A., 

„_rssss  örasu  **-»  «■"’"**•  Ei-‘  •—  ®“ 

W^Ä“ens  FürDiv.:  Eig.  Kasse;  Berlin.  Frankf.a.M.,  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 

Hevmaim  & Schmidt  Luxuspapierfabrik  Akt  -Oes., 

Berlin*  N.  Schönhauser  Allee  164. 

Gründer:  Die  offene 

, P ii  i .+•+  n ,„.i;nor  Tnimsnamerfabrik  Heymann  & Schm 


tif  1 xi-'uurg:  Isaak  \\  olt  ]i..  nma  P •’  nmfOT1  Aktiven  der  ihnen  ge- 


Phil.  Mühsam.  Cliarlottenburg;  Isaak  W olfjr. Aktiven  der  ihnen  ge- 
Heymann  u.  Eduard  Schmidt  brachten  m £e  Ge^|i \ |S,  festgesetzt  per  31. 12  1903 
hörigen  Firma  Berliner  Liixus^ipiei  r dem  eingebrachten  Grundstück.  Schonhausei 

auf  M.  2944481,  wogegen  die  Akt;A,s.'  * hvnotliek  von  M.  1 100000  übernahm.  Für  den  zu 
Allee  164  165  eingetragene-  M 1844481  sind  den  Einbrmgern  1496 

gunsten  der  ginbringe^im  fr  Wediend^^  j/ie  Berliner  Luxuspapierfabrik  Hey- 

vollgezahlte  Aktien  u.  M.  348481  bai  «®^a“4  AAeen  Eingang  aUer  auf  die  übergegangenen 
mann  & Schmidt  haftete  der  Akt-Ges  fui  den ^ ? „Ausfälle  insgesamt  den  Betrag 
Forderungen  auf  Wechsel  u.  GewShr,  dass  das  Geschäft 

von  M 50  000  übersteigen.  Sie  leistete  aucn  1 . , Handelsregister  einen  Rem- 

Tder  Zeit  vom.1.1.  1904,  bis zur  * W|l4;  nach  Vergüt, 

gew 
von 

ihre  icu^nviv  


a m.  iuuu. 

Hypo^ekM- Anleihe  t M.  1U0Ö00;  wird  amortisiert. 
Geschäftsjahr : Kalender].  Oen.A  ei  s. . 


■d  amortisier l.  , , 1 *1  .•  i tt 

Bilanz  am  31.  l»ez.  1905:  ^'”^0^000  Inventar-  u.  Utensil.  42000,  Lithographie- 
kessel -23 000.  elektr.  Anlagekte  2|00Q,  M»  ^ „ Stahl platten  38  000,  Originale  u. Urheber- 

steine  79  40«.  Lithographiekto  127 ^000,  ^avure  V Effekten  117  450,  Debit.  4U2  168,. 

rechte  1.  Bankguth.  34  288,  Kassa^ 43  418,  - Passiva;  A.-K.  1 500  000,  Hypoth. 

Material.  72  064.  Halblertige  ückl  HG 154) . Versuchskto  25  000  (Rückl.  4486), 

«ÄS.  12084,  do.  an  A-B.  4044,  Vortrag  4,64. 

Verlnst-Konto:  Bebet:  Haiidl-Unk.  110  73|,  Abschre.b.  267  211 , Gewinn 
161^ieÄs^eder8Akt&Z^Äz  an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Mai  1906 

Lesheim. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Deutsche  Ban  . 

Königsberger  Zellstofffabrik  A.-G.  in  Königsberg  _i.  Piv 

Gegründet:  29.  3.  1895:  Betrieb  von  Gemäken 

a„  is&ssr-s«^  *ar  &*sr  sä 

berg  i.  Pr..  Maraunenhof  3 aus  den  Grundstücken 

Der  Grundbesitz  m Königsberg  betragt  193773  1 g Die  Grundstücke 

Maraunenhof  Nr.  3,  6.  Sackhermer  Ausbau .Xt.  Die  schiff  bare  Wasser- 

bilden  einen  zus.liangenden  Komplex.  r-diresnrnduktion  c-a.  30  000  t.  Beide  labil  ken 

front  der  Grundstücke  ist  ca.  750  m lang.  ' P neuester  Konstruktion  ausgestattet; 

sind  mit  Zellstoff-Fapikations-MascK  und  Apparaten  nmies  2100  qm  Herz-  und 

6 Dampfmasch.  mit  2000  effektiven  Hp  ""VLr  ]el  Anlagen.  Sept.  1903  Ankauf  der  an 
ÄteÄ  « Tapiau  .Grundstück  ca. 

Ih5  uit  i qm)  für  M.  325  000  zur  späteren  Ausnutzung. 
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Kapital:  M.  2250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750  000,  erhöht  zum  Bau 

feMZTmr|n  Fabn?  *•  %Y-  500  000  in  500  ab  1.4.  1898  div.-ber.  Aktien 

a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3:2  v.  5.— 15./4.  1898  zu  105°/  u lt  a -V  v 

?on4/ion?4  -K11  M’  1 000000  (au.f  M*  2 250  000)  in  1000  neuen  Aktien  mit  % Div.- Recht  für 
1904 A905 , übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 3 
v.  ( . 20./6.  1904  zu  150  /0,  voll  eingez.  seit  1./10.  1904.  Agio  mit  M.  450  000  in  den  R.-F. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  500000  in  4'/2%  Anteilscheinen  von  1896  rückzahlbar  zu 
102%,  500  Stücke  (Nr.  1—500)  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg  ab  1901  durch  iälirl  Aimles 
von  mind  2%  = M.  10  000,  im  Dez.  (zuerst  1900)  auf  1.  April. 

Hyp.  von  M.  510000  auf  die  Grundstücke  Maraunenhof  6 zugunsten  der  Königsberger  Vereins- 
bank. Anfang  April  190o  in  Umlaut  M.  460  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div 
Kurs  m Königsberg  i.  Pr.  Ende  1900 — 1905*  — 102  102  102  102°/  +•  • -i 

1900  durch  die  Zahlst.  Erster  Kurs  15./5  19Ö0:  10Ö»/„  ’ ’ ’ /o'  ""  Apnl 

n.  M.  500 000  in  5 °/o  Teilschuldverschreib.  von  1900,  rückzahlbar  zu  105%,  500  Stücke 

M-400a,  Zs- Ovf  "•  H10-  Tilg ■ ab  1905  durch  jährl.lusl.  v?,n  mind  2% 
- M 10000  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1.  April:  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit- 

rarantfJn’der  ^e,t®r.SteIle  “ Höt!e  v.on  M-  526  000  auf  die  Grundstücke  Maraunenhof  6 
zugunsten  der  Konigsberger  Vereinsbank.  Zweck  und  Zahlst,  wie  bei  I.  Veri.  der  Coup 

-’-’ÄÄÄ  Ä ÄFUf  R4-.19°5M.  10000  ausgel.  Kurs  EndeJ1900-19o£ 

17-/5.  1900:'  m*0%:  NÄ  19Q°  “ ZaMst’  Erster  Kurs 

anfV0  aufer“  19°i)  el'.worbe“en  Grundstück  mit  2 Arb.-Häusern. 
n<^  i . P z 4 /o  aut  der  angekautten  Tapiauer  Besitzung. 

Geschäfts  i.ahr:  1./4.— 31.72.  ft««  ^ t o« 5 , ^ 


fei 


Geschäftsjahr : 1 .4. — 31 .1^.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept,  Stimmrecht:  1 Aktie  - i St 
VW  T'Te7o?14“g:  5 7»  t)  E-F-  (ist  erfullt>,  event,  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
l:il  lli/  . , . A ..  b /.  I’ant.  an  Ä.-K..  Überrest  Super-Div. 

Ä 000  K»  m0%’  VhUerk  h 

kaufe1 772  löAftehC ! ''cVö0’18';1  8J  6Ö3>  Debi*-  578  997,  Anzahl,  auf  Holz- 

«föl»  Hy^ 

s»  Ää 

Anleihen- 

v^4  ÄÄ“’  ^Ä^LrgeWm"  504  064.  — Kredit: 

im  MaTb^rster  ZU''  N°tiZ  an  der  Berliner  Börse  erfolgte 

Dividenden  1896/97 — 1904  1905:  5.  8,  8,  10,  12  12  15  15  ißo/  a t rir  \ 

^ SchooP-  Prokuristen:  W.  Gottberg.  W.  Albanus  ’ 

Emil  ÄchraStX^TD  TUl  C“P'ad  Gädeke.  Stellv.  Gen.-Konsul  Otto  Meyer.  Kaufin. 
7 fetadtiat  a,  L>.  Franz  Claassen,  Königsberg  i.  Pr. 

a stellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Königsberg:  Königsb.  Vereinsbank.  * 

Kostheimer  Cellulose-  u.  Papierfabrik  A.-O.  in  Kostheim 

bei  Mainz. 

I \m.{hSa  wohin  die 

S,  U96ftiexSe  °1?' F tettceuÄÄlÄpffe 

5 Qi  n nnn  r arr\ro^i  y tV  , ' 5 , V 23-j  198  kg,  selbst  verarbeitet:  4 028  960,  4 803'637  5 684  49-; 

Gesamteinnahme:  S^f^l^l'y^OOo'  2^01^804  b 190000,  6 964  995  kg: 

Schaffungen  erforderten  1902  — 1 905°  M.  IM  780  7CK)94  ^64  288’  87  481  NeUiU1,a8'en  ,u'  An' 
Kapital:  M.  1 250  000  in  I9*n  ™ iA  rf’  64  ™b’°‘ 


Kapital : M l 250  000  in  1250  A ktien  TmI' 1000. " üisp4  M?60C>  00%  erhöht  zwecks  Betriebs- 
‘ Ai  '-V'p  ’j-A  1^?°.  um  200  000  in  200  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien,  über- 


er Weiterung  lt 

nommen  vnTf  '•  ' 'r7%7i  *vuvvu  in  zuu  ab  L./i.  lyiJO  div.-ber.  Aktien,  uber- 

4 • 1 bis  26  /1d  1QOO  0reclltb1ank1  m Mannheim  zu  103%,  angeboten  M.  150000  den  Aktionären 
UtäZÜi  T.  ab  5.''  W V*  Schluss 


schein^ten™  t\-  n %r  \ lvurse  zuzu8-1-  470  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  i 
zur  Veimehriino-  ^ ^ i ' besckIoss  zwecks  Verringerung  der  Bankschulden  bezw. 

div  her-  ÄH  g-re1'  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  um  M.  200  000  in  200  ab  l./l.  1903 
aiv.-bei.  Aktien,  übernommen  von  der  Rhein.  Creditbank  zu  105%  mit  der  Verpflicht.,  davon 
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160  Stück  den  Aktionären  zu  demselben  Kurse  anzubieten  (geschehen  2.— 15./6.  1903  im  Ver- 
hältnis 3:1).  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./2.  1905  um  M.  250  000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  Aktien 
mit  I)iv.-Ber.  ab  l./l.  1905,  begeben  zu  150%;  Agio  mit  M.  125  000  in  den  R.-F.  I.  Die  noch 
auf  die  frühere  Firma  Kostheimer  Cellulosefabrik  laut.  Aktien  Nr.  1—600  werden  durch 
Stempelaufdruck  richtiggestellt. 

Anleihe:  M.  350  000  in  4%%  Oblig..  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1899  in  längstens  38  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./7.  Zahlst, 
wie  Div. -Sch.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  314  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Mainz.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  etwaige  besondere  Abschreib, 
u.  Rücklagen,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Taut,  an  A.-R., 
Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  R.-F.  kann,  sofern  er  mehr  als  10%  des  A.-K. 
beträgt,  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  108  069,  Gebäude  396  885,  Masch.  <19  600, 
Werkzeuge  u.  Geräte  25  096,  Holz  406  557,  Kohlen,  Schwefel  u.  Kalk  34  323,  Material.  25  127, 
fertige  u.  halb  fort.  Fabrikate  105  747,  Betriebsmaterial,  Reserveteile  59  294,  Debit.  405  500, 
Kassa  6056,  Wechsel  50  099.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Oblig.  314  000,  do.  Zs.-Kto  7200, 
Hvpoth.  20  000.  R.-F.  I 188  478  (Rückl.  14  534),  do.  II  40  000  (Rückl.  15  000),  Delkr.-Kto  36  242, 
Disp.-F.  10  000,  Kredit.  150  666.  Accepte  25  855,  Div.  187  500,  do.  alte  120,  Tant.  47  220,  Vortrag 
65  042.  Sa.  M.  2 352  323. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  91  928,  Zs.  u.  Provis.  22  765,  Reparat. 
80  300.  Abschreib..  94  561,  Delkr.-Kto  10  000,  Disp.-F.  5000,  Gewinn  329  293.  — Kredit:  Vor- 
trag 38  662.  Fabrikat.-Gewinn  595  185.  Sa.  M.  633  847.  _ 

Rurs:  In  Mainz  Ende  1896 — 1905:  — . — . — • — , 107,  104,  106,  120,  145,  234%.  In 
Mannheim  Ende  1903—1905:  117,  145,  242%.  Eingeführt  Okt,  1903;  erster  Kurs:  116%. 
Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  242%.  Die  Einführ,  der  Aktien  daselbst  erfolgte  im  Mai  1905. 
Erster  Kurs  11./5.  1905:  .206%.  . J 

Dividenden  1890—1905:  41/ 2,  0.  0.  5,  0,  0.  3,  5,  7,  8,  8,  5,  8,  8,  12,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Rock.  Prokuristen:  Ad.  Neuberger,  E.  Seidlitz. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm. -Rat  M.  Behrend.  Berlin;  Stellv.  Dir.  Em.  Melchers,  Bank- 
Dir.  Konsul  Dr.  Brosien,  Mannheim;  Baurat  C.  Griebel,  Gen.-Unternehmer  Ph.  Balke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen;  Mainz:  Schmitz 
Heidelberger  & Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen.  * 


Leykam- J osefstlial, 

Actieiigesellscluaft  für  Papier-  und  Druck-Industrie  in  Ciraz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1870.  Letzte  Statutenänderung  vom  18.  Dez.  1891.  Die  Gen.-Vers. 
vom  12.  Aug.  1891  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  von  Wien  nach  Graz.  Hervor- 
gegangen aus  der  Vereinigung  verschiedener  Papierfabriken,  Halbstoffabriken  und 
Holzschleifereien  in  Graz  und  Umgebung  und  in  der  Umgebung  von  Laibach.  Der 
Besitz  der  Gesellschaft  umfasst  Papierfabriken  in  Gratwein  mit  5,  Josefsthal  mit  2, 
Janezia  mit  1,  Görtschach  mit  1,  Zwischenwässern  mit  1,  Podgora  mit  3 Papiermaschinen, 
ferner  eine  Strohstoffabrik  in  Gratwein,  eine  Sulfit -Cellulose -Fabrik  in  Gratwein 
und  eine  in  Podgora,  eine  elektrische  Kraftübertragung  in  Kaltenbrunn,  eine  Holz- 
schleiferei in  Zwischenwässern  mit  6,  eine  in  Verje  mit  8,  eine  in  Görtschach 
mit  3,  eine  in  Thörl-Maglern  mit  8 und  eine  in  Spital  a.  D.  mit  12  Schleifapparaten. 
Die  Papier-,  Strohstoff-  und  Cellulosefabriken  in  Podgora,  sowüe  die  dazu  gehörigen 
Holzschleifereien  in  Spital  und  Thörl  wurden  infolge  Beschlusses  der  Gen.-Vers.  vom 
13.  Okt.  1887  von  den  Erben  Hector  Baron  Ritter  von  Zahony  ab  1.  Nov.  1887  für 
fi.  1 250  000  erworben.  Im  Jahre  1899  wurde  die  Fabrik  Grünburg  bei  Hermagor  m 
Kärnten  von  der  Firma  Hutter  & Schrantz  in  Wien  auf  10  Jahre  mit  einem  Vorkaufs- 
recht gepachtet;  die  Übernahme  der  Fabrik  erfolgte  im  Okt.  1899.  Im  Interesse  dei 
Koncentration  des  Betriebes  wurde  im  Jahre  1903  die  Leykam -Fabrik  und  im  Jahre 
1904  die  Fabrik  Kienreich  aufgelassen  und  die  Masch.  derselben  nach  Gratwein  über- 
tragen. Die  Realität  Kienreich  wurde  1904  verkauft.  Die  G.-V.  v.  18. ,4.  1906  beschloss 
den  Ankauf  sämtl.  Aktien  der  k.-  k.  priv.  Akt.-Ges.  der  Pittener  Papierfabrik. 


Produktion : 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Meter -Ctr. 

Meter- Ctr. 

Meter- Ctr. 

Meter- Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Papier 

216  788 

218  152 

209  732 

210  291 

222  646 

251  561 

Cellulose 

224  167 

249  135 

221  869 

230  724 

266  523 

278  642 

Strohstoff 

18  564 

17  060 

15  406 

15  708 

14  795 

9790 

Holzstoff  u.  Pappe 

76  352 

84  550 

72  616 

65  281 

69  432 

68  089 

Verkaufswert  der 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

erzeugten  Fabrikate 

15  013  996 

17  234  397 

15  822  029 

15  576  472 

16  962  650 

17  830  136 

Kapital:  K 16  000000  in  40  000  Aktien  ä K 400.  Urspr.  fl.  4 000000  in  Aktien  ä fl.  200,  davon 
bis  Sept.  1885  in  Umlauf  14  380  Aktien:  die  noch  im  Besitze  der  Ges.  beflndl.  5620  Aktien  30.  9. 
1885  mit  Div.  ab  1886  begeben.  Die  G.-V.  v.  13-/10. 1887  ermächtigte  den  V.-R..  weitere  10000  Akt. 
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1891  von  einem 

K 4 aar, 

Geschäftsjahr:  .Kalenden.  Gen. -Vers  • Tm  r ttjk;  , T 

. Bilanz  am  31.  Dez.  1 905 : A kt iva : ^mobL^ri^'  : 25  Aktien  = 1 8t. 

wein  3 640  902,  Leykam  193  584,  Gförtschach  488882  Podgora  886  SV  7°s?is,thal  2 274  n >1-  Grat- 
Spitala./D.  633  682,  Thörl-Maglern  257  800  >CeUulMPfiilSit  r .+542.*  Z™^hen wässern  51  (i  650, 
do.  196  576,  Cellulosefabrik  Podgora  854  21 6, ? Realitäten  Wien  Stro}lsh>flTal>rik 

Werte:  Vorräte  an  Kohmaterill.  ui  HÜb&brfkaten  357  293 ? mobile 

verkauft  u.  in  Ausrüstung  begriffen  1 020  888  PnnW't  • 1 • piervonate  in  den  Fabriken, 

^Ä,d  für  ~ mÄfJÄÄÄ 

DisW  132 891  6432°Ge  8’  Spe^P 206’  Zs-  77  «*> 

Aulgel.  13-/4.  1886  zu  100»/„,  wobei  öfl.  100  = M %00  - 6 ’ 51’  44’  114'  120.50»/«- 

Frankf.  a.  M.  seit  2./l?Vs99  Öfl  *100  B Tlö'^e recl  Ynd  Dresden  seit  L 7-  1893.  in 

* “ »•  i * 

■“ässÄ'Cs 

Wien : Gesellschaftskasse,  Wiener  LnkvIreEu ÄeSaE?  Dre8d*n:  Dre8dner 

Borddeutsche  Lederpappenfabriken,  Actiengesellschaft 

in  tlross^rrhen,  Kreis  Sorau,  N.-L. 

^var^ÄÄäarsÄii»* 

karton),  News  Paper  BoaX^n  Tn  PT t «T  und  ZWeiseiti«  bunte  Pappen  (DupE 
Bahn  oder  Kahn  nach  Brieg  gesandt  und  dort Z ,WI!',  nu.r  Holzstoff  hergestellt,  der  per 
lande  Berlin  u.  Schlesien,  4 EüsEde  Süd A Hauptabsatzgebiet  im  In- 
in  Gross-Särchen  zus.  74  ha  10  a $ qm  wo£Ä  ~ ?rösse  Grundstücke 

hören  ferner  etwa  1600  qm  eigene  gepflasterte  ^ bebaut  sind;  zu  dem  Etabliss.  ge- 

Fabrikgebäuden,  3 Turbinen-. >,  Kefsel-  u 2 *Tn!  i i - ’ Dl<VrGebällde  bestehen  in  3 grossen 
2°  V1  f bände,  2 Beamtenmdinhäusern  »/fi  -U‘ 

Masch.  bestehen  in  6 Turbinen,  2 Dampfmaseh  i n hp  • A^.'-Wöhnhausem  etc.  Die 
motor  zu  300  HP.  und  einem  zu  10  lff  HP.,  einem  Elektro- 

2 grossen  Kartonmasch.  amerikan.  Systems  5 1’  8U’  130  u'  180  8m  Heizfläche, 

sch  mfapparaten,  darunter  2 hydrauh  zEoÖ  beE  200  HP  Tu  T’  ?7  °bm  lnhM’  11  Holz-’ 

?r>  ?Igan^en>  ® Entwässer. -Masc-h  5 grossen  i ti  ■ b Holländern,  .je  3 Kiietmasch.  u. 

5 Raffineuren,  einer  elektr.  Licht-  und  fc-Ä?  Pumpen.  6 eisernen  Wasserbassins, 
einem  Entladekran  auf  Bahnhof  Grosl-Särehen  ^ rtJ  F mk  fanZ®  Etabliss-  mit  2 Dynamos 
aus  der  Görlitzer  Neisse  durch  eine  ca  Tkm  öbe,  h Ih 4 V l ®C  Die  Wasserkraft  wird 
gewonnen  welche  aus  einem  ca.  150  m 'langen  Äi^k  egte'  Traversierung 

ca.  2 km  lange  und  bis  50  m breite  Mühl4hen,?t  E fiE*?“  Streiohwehr  besteht.  Der 
selben  wird  direkt  bei  der  Fabrik  der  Ges  durcb  9* Bk™s*hch  hergestellt,  das  Wasser  des- 
c8rp  n8  der  Wasserkraft  von  600  HP  bei  eine*  konstruierte  Wehre  gestaut.  Zur 
sind  6 Turbinen  vorhanden,  von/denen  2 190?d,ircb  mlttleren  Wasserquantum  von  20  cbm 
dem  hat  die  A.-G.  im  Sopt.  1899  mit  dlm  FleS "^7™  ^ 400  HP- ersetzt  sin, I.  Ausser- 
kommen  auf  Abgabe  von  Kraft  für  10  i.Lk  ■^ert  m Zelz  bel  Gross-Särchen  ein  Ab- 
brannten  Mühle  wurde  eine zweite  ~ f“  SteU?  A*r.  1«  niedoigo- 

nicht  voll  ausgenutzte  ProdukfirvnaföV,’^ / -x  jbllk ■ eirichtet,  wodurch  sich  die  bislang  noch 

gesteigert  hat.8  DieTPAÄÄffi  ÄSr“?  »’V5  U°,°  CV'"’b™ 

n Betrieb  gekommen.  Holzstoff  w, 'S  ™ ' 239  601  Kostenaufwand  errichtet  u.  Aug.  1901 

kauf  der  Pappenfabrik  von  F Falch  4 XlEn^^Schl“^ ”d  bezof  .Anfan6  ln04  An- 

raicn  in  ±}neg  nebst  Schleiferei  m Lenartowitz  bei  Cosel. 
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Die  Produktionsfähigkeit  der  Ges.  ist  damit  auf  120  000  Ctr  jährl.  gediegen  - Die  Grund- 
stücke  in  Brieg  haben  2 lia  55  a 16  qm  Flächeninhalt,  wovon  2630  qm  bebaut  sind.  3 Fabuk- 
gebäude.  Die  Maseh.  bestehen  aus  2 Turbinen,  einer  Pampfmasch.  zu  150  HP.  u.  emer  zu 
50  HP.,  diversen  Elektromotoren  zu  30,  5,  10  u.  8 HP.  3 Dampfkesseln, 

maseh  amerik.  Systems,  1903  neu  erbaut,  einem  hydraul.  Schleifer  zu  200  HP.,  einer  Stoft- 
ent wässer. -Masclm  2 Pappenmasch.,.  3 Holländern,  einem  Kollergang,  einem . Strohko eher  etc. 
Die  Wasserkraft,  welche  auf  120-150  HP.  anzunehmen  ist.  wird  durch  einen  Mühlgraben 
auf  dem  rechten  Oderufer  gewonnen.  Die  Grundstücke  der  5 km  von  der  Station  Kandizm 
O./S.  gelegenen  Fabrik  Lenartowitz  sind  2 ha  50  a gross,  wovon  816  qm  bebaut  smd.  1 Fabrik- 
o-ebäude  1 Turbine,  1 Dampfkessel,  2 Holzkocher  etc,  Wasserkraft  von  120  HP.  Zugänge 
fuf  Vnlage-Kto  1904/1905  M.  93  433.  1906  Erbauung  einer  elektr.  Bahn  zur  Verbindung  dei 

Fabriken  mit  dem  Lokalbahnhof  Gr.-Särchen.  Erbauung  einer  neuen  Fabrik  in  Gr.-Sarchen. 
Die  gesamte  Betriebskraft  für  diese  (ca,  600  HP.)  liefert  die  A E.  G.  aus  deren  Centrale 
Zelzfder  Kraftbezug  ist  durch  10  j ähr.  Verträge  gesichert. 

rnasch.  von  2,50  m Arbeitsbreite,  4 Holländer  u.  eine  grosse  Anzahl  Specialmasch.  ^Kessel 
häuser  u.  Dampfkessel  mit  automat.  Feuerung.  In  Brieg:  Erbauung 

von  250  HP.  Gesamte  Produktionsfähigkeit  nach  Fertigstell,  aller  Neubauten  21U— 220000  Cti. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  700.000,  erhöht  zwecks  Beschaff, 
einer  neuen  Pappenmasch.  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  \ . 3.  2.  1899  um 
M 300  000  in  300  ab  1.  4.  1900  div.-ber.  Aktien,  bezogen  Anfang  1900  von  Morb eshzer 
R*  Nabbat  zu*  105%- ' Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24.  2.  1904  um  M 350  000  (auf  M.  1 350  000) 
in  350  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1904,  hiervon  290  Stück  zum  Parikurse  als  Teilzahlung 
au  f de  ii  K au  fv  er  trag  v.  3.  23./2.  1904  an  Ferd.  Falch  sen.  zu  Brieg  u.  0#^n|imto 
von  110°/o  an  S.  L.  Landsberger  zu  Berlin  u.  Breslau  überwiesen.  Kaufpreis.  M.  621  000,  da- 
von übernahm  die  Ges.  die  auf  den  Fabriken  in  Brieg  u.  Lenartowitz  fnP°Gestalt 

Bctmo-e  von  ietzt  noch  M 330  000.  Für  den  Rest  erhielt  der  Verkäufer  M.  100  000  in  Gestalt 
dner  Rente  von  jährl.  M.  4000,  eingetragen  zur  1.  Stelle  auf  Brieg,  M 290  000  neue  Aktien 
von  1904  al  pari  u M.  1000  bar.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V  . v.  27./ 11.  1905  zur  Vergrosserung 
der  Anlagen1  um  M.  650  000.  (auf  M.  2 000  000)  in  650  neuen,  für  1905/1906  bis  höchstens 
X a die  geleistete  Einz.-«lang  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  « L Landsberger 
zu  112.50%,  Ingeboten  den  Aktionären  6.-21./2.  190b  3:1  zu  120% , zuzugl.  4%  Studv-Zs 
ab  1.1.  1906,  25%  mit  Agio  u.  ’/2  Schlussscheinstempel  waren  gleich,  25  /0  am  30.  6.  1906 

einzuzahlen,  restl.  50%  sind  29-/9.  1906  fällig.  . ,QQR  ..  t 711  -iqro/ 

Hvpotli. -Anleihe:  M.  600000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1896,  rückzahlbar  zu  105  /0, 
1200  Stücke  ä M 500.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1.  4.  1896  durch  jahrl.  Ausl.  bezw.  Ruckkauf 
ion  inind  1°/  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1,10.:  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Anleihe, 
welche  zur  Abstossurig  von  Hypoth.-Schulden  u.  zur  Verstärkung  der  B^ebsmtl bei ^er  öes. 
diente  ist  durch  eine  zur  1.  Stelle  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  ^ , 

Höhe  von  M.  660000  sichergestellt.  Ende  1905  noch  m Umlauf  M.  406000,  nachdem  19. 

M.  100  000  ausserord.  -getilgt.  — Nicht  notiert.  erwähnter  Rente 

Hypotheken:  M.  200  000  zu  4%  auf  Brieg,  eingetragen  nach  oben  eiwahntei  Rente, 

amortisierbar  mit  jährl.  M.  6666%.  Ende  1905  noch  ungetilgt  M.  1 903  333.  M.  30  000  zu  4 /o 
auf  Lenartowitz.  DG  genannte  Rente  hängt  mit  einer  event  Beschränkung  ^ 

kraft  in  Brieg  zusammen  u.  wird  bei  eintretender  Beschränkung  entzogen , bei  Auf  heb  ö 
derselben  verwandelt  sie  sich  in  eine  feste  Grundschuld  von  M.  100  000  zu  4 Jo- 

Geschäftsjahr:  1./10.-3U./9.  Gen. -Vors.:  Spät.  März.  Stiiinnrecht  1 Aktie  - 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl..  4%  Div.,  vom  Rest  o /0  Tant.  an  A.-  . 
(ausser  M,  6000  fester  Jahresvergüt.),  vertragsm.  Tant,  an  Vorst,  u.  d^212* 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  148  208,  Gebäude  698  681.  Maseh.  62b  -h, 
Wasserkräfte  200  001.  Wehre,  Brücken,  Uferbauten  184  564,  elektr.  Anlagen  i5728.  Wer  - 
zeuo'e  u Utensil.  1.  Kontorutensil.  1.  Fuhrwerk  10  579,  Futterbestand  640, L Rohmaterial. 
268  730,  fertige  Fabrikate  27  999,  Getreide  Heu  u.  Stroh  etc.  10  376.  Debit.  "p1^ 

2896,  Effekten  1559.  Kassa  u.  Wechsel  16  441.  - Passiva:  A;-K  1350  000  lU^.^kl 
406  000,  do.  Zs.-Kto  4310,  Hypoth.  Brieg  193  333,  do.  Lenartowitz  30  000,  *L-F.  5917  TW  an  > 
6531).  Kredit.  1 16  812.  Wehr-Ern.-Kto  16  000  (Rückl.  4000),  Div.  108  000,  do  alte  90,  Tant.  an 
V -R.  3504,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  7009.  Vortrag  17  499.  Sa.  M.  2 311  735.  - 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk  20  881,  Steuern  17 ^O^Zs.32 ^-2 
werks-Unk.  21128,  Versieh.  6768,  elektr.  Kraft  34  682,  ukonomie  1590,  Abschieib  82  6b3,l 
P pwinn  1 46  641  Kredit-  Vortrag  15  922,  Fabrikationsertrag  347  / 61.  Sa.  M.  3b3  b84. 

Kurs1 Ende  1902-1905:  121.25.  125.90,  128.25,  133.50%.  Zugelassen  26-/5. . 1902;  ^ster  Kurs 
31  /7  1902:  115%.  Sämtliche  Stücke  sind  seit  Jan.  1905  zugelassen.  Notiert  m Bmlin. 

Dividenden  1895/96  1904/1905:  5,  3,  8,  8,  8,  7,  8,  9,  9,  8 /0-  Loup.-V  erj.: : 4 LJ.  (^}  . t . 
Direktion:  Ricli.  Nabbat.  Gross-Särchen.  Prokuristen:  Paul  Dietrich,  Alfiecl  Kleineit. 
4u I sichtsrat:  (3-7)  Vors.  Bankier  Rieh.  Dyhrenfurth,  Berlin:  Stellv.  Gen.-Leutnant  z.  Pj 
Paul  Uhde,  Grunewald:  Fabrikbes.  Clem.  Winckelmann.  Charlottenburg:  Ferd.  Falch  sen.,  Bne^ 
Bank-Dir.  Dr.  iur.  A.  Weber,  Löbau:  Dr.  Bieber,  Berlin.  - . 

Zahlstellen : Eigene  Kasse:  Berlin  u.  Breslau:  S.  I,  Landsberger;  Sorau:  Kade  & Co.d 
Löbau.  Neugersdorf,  Bautzen  u.  Görlitz:  Löbauer  Bank.  * 
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Pressspanfabrik  Untersachsen feld,  Aetiengesellschaft, 

vorm.  M.  Hetlinger  in  Untersachseufeld  bei  Schwarzenberg  i.  S. 


Gegründet:  1889.  Letzte  Statutänd.  4-/11.  1899  u.  30./11.  1901.  Zweck*  Fabrikation 
von  hochglänzenden  Pappen,  sog.  Pressspan,  zur  Appretur  von  Stoffen,  zu  Platten  meclian 
Musikwerke,  Isolierungszwecken  etc.  Ferner  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Papieren  u Pappen 
aiier  Art  u Erwerb  anderer  zu  genannt.  Zwecken  dienenden  Anlagen.  Die  Ges.  übernahm 
das  Monte  Hellinger  gehönge.  s^tj©61  bestehende  Fabrikgeschäft  nebst  allem  Zubehör  für 
M.  1 150  000.  1896  Ankauf  der  Fabrik  Brethaus  bei  Lauter  für  M.  5A0  000;  dieses  Etabliss 

wurde  am  6./4.1905  durch  Feuer  zerstört;  Schaden  durch  Versieh,  gedeckt,  doch  litt  die  Ges’ 
durch  Stilllegung  dieser  Abteil.  Die  Pappenfabrikation  daselbst  wird  nicht  mehr  aufgenommen 
sondern  die  vorhandene  Wasser-  u.  Dampfkraft  soll  nur  zum  Betrieb  der  Holzschleiferei  Ver- 
wendung finden,  event.  soll  die  Anlage  einer  Papierfabrik  ausgebaut  werden.  Das  Areal  der 
Ges.  m Neuwelt,  Lauter,  Untersachsenfeld,  Obersachsenfeld  u.  Beierfeld  umfasst  ca  37  ha 
Kapital:  M.  900  000  in  900  Aktien  (Nr.  1-100,  201-1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M 1 000  000  lt' 


-200  zu  pari  zurückgekauft  u.  vernichtet. 


G.-V.  v.  25./9.  1895  wurden  M.  100  000  Aktien  Nr.  101 

Hy poth. -Anleihe:  * 500  000  von  1896  zu  4%,  übernommen  von  der  Sch Arzä^fger 
Sparkasse.  Ende  Juli  1905  noch  ungetilgt  M.  418  000.  h 

Geschäftsjahr:  1./8.  31./7.  Gen. -Vers.:  Bis  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  4% 'Div..  v.  Rest  10%  Tant.  an 

U mi  n fl  AITIA  TAQTA  .TühvDci\mrn‘ülnr»n.  1\/T  1AAA\  IAO/  j r.i  /Jc. 


an  Vorst 
Für  die 


und 

ersten 


A.-R,  (mind.  eine  feste  Jahres, Vergütung  von  M.  4000),  10%  vertragsm.  Tant 
eine  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

2 Jalne  hatte  der  Vorbesitzer  eine  Div.  von  8®/o  garantiert. 

I7innnlaiw,am  i1*  ilÜ1  \w5:  Awti7a:  Untersachsenfeld:  Grundstück  50000,  Gebäude 
1/4  000,  Wasserkraft  u Wasserbauten  165  000,  Masch.  63  000,  Geleisanlage  1.  Utensil  1 
nnie  !!'  ,Waf 11  U Fand  Wirtschaftsinventar  1,  Lichtanlage  1;  Brethaus:  Grundstück 
36  000,  Gebäude  108G00,  Masch.  18  147,  Wasserkraft  u.  Wasserbauten  170  000,  Utensil.  1 
n 'uTa?en  F^wi^schaftsinventar  1,  Geleisanlage  1.  Lichtanlage  1:  fertige  Waren 
Vialbf6Qöcne  v°‘  38  ^>hl?ute-rial‘  29  175,  Betriebsmaterial.  5669,  Effekten  1973,  Wechsel 
433f?  wSS a-  f8??1«  7oTfCh'  1393’  Deblt  68  300>  Bankguth.  311  434,  Guth.  bei  der  Landesbrand- 
Ep  tÄf  ' 7 9°0°°U.  Hypoth.  418  000.  Kto  pro  Diverse  6050, 

R.-F  35  209,  Dekort  u Agio  6631,  Delkr.-Kto  5209.  Kredit.  10  657.  Sa.  M.  1 381  758 

PoUnei^A%e'  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  18  279,  Löhne  97  295,  Bauten  u.  Reparat.  il  190, 
52°465  FeL^'FabiMk^^uHisi^o^^^h^V11^’  69  112>  H«mdl,Unk.  34  319,  Abschreib! 
4 Kurs Ende 1q2782j  La^irtsch-'  u'  Uebäudeerträge  5138.  Sa.  M.  286  421. 

43.50  4030,  48,  55.60,  77%.’  Eingeführt  am  lL/2~1889'zm  ^Noüm-tTn7^^65’75, 

Rich^Graf^Schwar^nber^abl  ^^Zahl^telleT^ Ei^me  ^ ^ SOD'’ 


Russische  Aktiengesellschaft  Zellstofffahrik  Waldhof 

in  PeriiiMt  (Gouvernement  Livland). 

l ne&1,ln<l<5t:TT}898*  ®tatuten  bestätigt  durch  Kaiser!;  Russ.  Ukas  v 30/1  1898  ergänzt 

Äh^d’  Ä 

CIS  !äm«  Hf,eATchbdeu  “6rungen  r 

Mö glichet VÄr * HlUsbetnebe,  welche  ein  ununterbrochenes  Weiterarbeiten  u.  damit  die 
Möglichkeit  ständiger  Vollproduktion  gewährleisten,  u.  zwar:  eine'  eigene  Eisen-  u Metall! 

I c h rei rmr eT u schier ( Werkstätte,  eine  Kupferschmiede,  Klempnerei.  Dreherei, 

von  denen  433  600  om  v n V Da*  Gf  am^al  des  Werkes  in  Pernau  umfasst  zus.  874000  qm. 

wevdenne^fe^^a^4p4^?tzfcdelffer^l(4plp^A>Srr,;fl'/:il^nsP™l:mtZien.  i?„AnS.?rU^1i^'eI^omiren 


1904  zus.  44  044  t. 

der  v7  a RbL  10°0;  anfangs  Rbl.  3000000,  durch  Beschluss 

v 19/19  iqni  ü Lei  i19//b2*  ^9^  auf  Rbl.  6000000  u.  durch  Beschluss  der  ausserord.  G.-V. 

Az/o/.  %uf  Rbb  10  000  000  erhöht:  bisher  Rbl.  7 000000  begeben. 

1 /104lU°^eihei  ™\1903:  M-  6000000  in  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom 
V 1 ’/lO  ton«  drhY?Kr  per  L/ia  mit'jährl.  2.2439%  u.  Zs. -Zuwachs  innerh.  25  Jahren  ; 
. . 08  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  hin- 
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sichtlich  Kapital  u.  Zs.  sichergestellt  a)  durch  alle  Einkünfte  der  Ges.,  b)  durch  den  R.-F.  u. 
c)  durch  eine  I.  Hypoth.  auf  jegliches  bewegl.  u.  unbewegl.  Eigentum  der  Ges.,  sowohl  das- 
jenige. welches  von  der  Ges.  bei  deren  Entstehung  als  auch  dasjenige,  welches  später  er- 
worben wurde  u.  noch  in  Zukunft  erworben  werden  könnte.  Die  Abschätzung  des  unbewegl. 
Eigentums  der  Fabrik  hat  einen  Wert  an  Liegenschaften,  Fabrikgrundstücken,  Gebäuden, 
Maschinen  u.  Apparaten,  Eisenbahn-  u.  Quaianlagen  etc.  von  Rbl.  7 629  191  = M.  16  479  052 
ergeben.  Ausserdem  hat  die  Deutsche  Akt.-Ges.  Zellstofffabrik  Waldhof  zu  Mannheim  für 
die  Verzinsung  u.  die  Rückzahlung  des  gesamten  Anleihekapitals  die  selbstschuldnerische 
Bürgschaft  übernommen,  u.  wird  dies  durch  eine  auf  jede  Oblig.  zu  setzende  Erklärung  noch 
besonders  beurkundet.  Zahlst.:  Pernau:  Verwalt,  der  Ges.;  Mannheim:  Verwalt,  der  Akt.-Ges.- 
Zellstofffabrik  Waldhof:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein; 
Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg;  Mannheim:  Süddeutsche  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  ohne 
Abzug  der  russ.  Kapital -Rentensteuer  in  Mark.  Im  Falle  der  Einführung  neuer  Steuern 
auf  Oblig.- Zs.  übernimmt  die  Ges.  alie  Zahlung  derselben  auf  eigene  Rechnung.  Verj.  der 
Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.)  Kurs:  Eingeführt  in  Berlin  11. /6.  1903  zu  101.5Ö°/o; 
in  Frankf.  a.  M.  23./7.  1903  zu  102%:  in  Mannheim  im  Aug.  1903.  Kurs  Ende  1903 — 1905:  In 
Berlin:  102,  102,  100.25%;  in  Frankf.  a.M.  : 102,  101.80,  100%;  in  Mannheim:  102,  101.80,  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  a.  St.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St..  Max.  10%  des  A.-K. 

Gewinn- Verteilung:  Mind.  5%  an  R.-F.,  sodann  Abschreib,  von  höchstens  5%  des  urspr. 
Wertes  der  steinernen  Baulichkeiten  u.  10%  des  übrigen  unbewegl.  u.  bewegl.  Vermögens 
der  Ges.  behufs  Tilg,  des  Wertes  bis  zur  völligen  Tilg.  Von  dem  verbleib.  Überschüsse  1% 
an  Pens.-F.,  Rest  nach  Abzug  der  Gewinnanteile  der  Direktionsmitgl.  Div.  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1901:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  202  892,  Eisenlahn-,  Hochbahn- 
u.  Krananlagen  407  049,  Gebäude,  Masch.,  Apparate  u.  Utensil.  6 396  229,  fertige  Fabrikate 
255  283,  in  Fabrikation  befindl.  Stoffe  12  692,  Rohstoffe  u.  Brennmaterial  468  217,  Holzvorrat 
inkl.  gekaufte  Waldungen  1 116  890,  Ersatz-  u.  Reparat.-Material  457  381,  Kassau.  Bänkguth. 
76  782,  Debit.  1 161  692,  vorausbez.  Unfall-,  Feuerversich.-Präm.  u.  Steuern  70  925,  Wechsel- 
bestände 1064141,  Kaut. -Effekten  8938,  Unk.  d.  Oblig.-Em.  30  512.  — Passiva:  A.-K.  6000000, 
R.-F.  94  933,  Amart. -F.  1 000  000,  Unterst.-F.  4531,  Spec.-R.-F.  100  000,  Oblig.  2 715  741,  Kredit. 
1 165  936.  Vortrag  a.  1903  9363,  Gewinn  pro  1904  639  118.  Sa.  Rbl.  11  729  621. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gewinnsteuern  pro  1902  u.  1903  37  955,  Unk.  285  622, 
Steuern  52  562,  Unfall-  u.  Feuerversich. -Prämien  75  058,  R.-F.  31  956,  Abschreib.  350  000, 
Pens.-F.  2572,  Tant.  d.  V.-R.  40  734,  2%%  Div.  165  000,  Vortrag  58  219.  — Kredit:  Vortrag 
a.  1903  47  317.  Waren  1052360.  Sa.  Rbl.  1 099 677. 

Dividenden:  1899-1900  (Bauj.):  0%;  1901—1904:  0,  3,  2%,  2%%. 

Direktion : Carl  Dünkel,  Franz  Siegmund,  Felix  Kummer,  Heinr.  Ivrauss,  sämtl.  in  Pernau. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Se.  Durchlaucht  der  Fürst  Leo  Michailowitsch  Kotschoubey, 
Petersburg;  Komm. -Rat  Carl  Haas,  Komm. -Rat  Dr.  Adolf  Clemm,  Ernst  Laemmert,  Dr.  Ricli. 
Ladenburg,  Dr.  Willi.  Haas,  Mannheim;  Rob.  Borchardt,  Berlin;  Stellv.  Wirkl.  Staatsrat  Th. 
von  Pauli,  Petersburg;  Stadthaupt  Oskar  Brackmann,  Pernau:  Rud.  Conrad  Haas,  Dr.  Hans 
Clemm,  Mannheim. 


Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  A.-G. 

in  CViimersdorf,  Kreis  Hirschberg  i.  Schles., 
mit  Fabriken  in  Cunnersdorf,  Lomnitz  i.  R.  u.  Jannowitz,  Kreis  Schönau,  i.  Schles. 

Gegründet:  1895.  Letzte  Statutänd.  7./10.  1899.  Die  von  der  Breslauer  Disconto-Bank, 
Breslau,  und  der  Firma  Abraham  Schlesinger,  Hirschberg  i.  Schl,  in  die  Ges.  eingebrachten 
Objekte  wurden  für  M.  1 350  000  übernommen.  Zweck : Erwerb  und  Fortbetrieb  der  bisher 
unter  der  Firma  „Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  Ges.  m.  b.  II.“  in  Cunnersdorf 
in  Schlesien  von  dieser  Ges.  zu  Cunnersdorf  und  Lomnitz  betriebenen  Fabrikgeschäfte  (Sulfit- 
Cellulose-,  Papierfabrik  und  Sägewerk),  sowie  überhaupt  Betrieb  von  Geschäften  der  Cellulose- 
und  Papierindustrie.  1896  wurde  die  Papierfabrik  von  Fritz  Lang  in  Egelsdorf  für  M.  150  000 
hinzugekauft,  1898  die  *Jannowitzer  Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler  für  M.  436236. 
Specialitäten : Alle  Sorten  Cellulose-  und  Dütenpapiere,  sowie  imitiert  Pergament,  Pergamyn 
und  Pergament -Ersatz.  Für  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  waren  1903  1904  u.  1904  1905 
M.  258220  bezw.  186649  erforderlich,  1903  brannte  die  Egelsdorfer  Fabrik  ab;  dieselbe  wurde 
nicht  mehr  aufgebaut,  sondern  das  Anwesen  verkauft.  Auch  die  Jannowitzer  Papierfabrik 
brannte  4904  teilweise  ab.  Von  der  Aufstell,  einer  neuen  Papiermasch.  wurde  abgesehen,  da- 
gegen zur  Ausnutzung  der  vorhandenen  Dampf-  u.  Wasserkraft  daselbst  eine  Holzschleiferei 
errichtet.  Gesamtproduktion  in  Papier  18994900  19044905:  kg  6952730,  7256582,  8049861. 

8796079,  8562191,  9713361.  Gesamtumsatz:  M.  2626356,  2976428,  3071795,  3070350,  2992068,  ?. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 050  000.  Erhöhung 
lt.  G.-V.-B.  v.  7-/9.  1896  um  M.  200  000,  übernommen  von  den  Aktionären  zu  pari,  div.-ber. 
ab  1.  7.  1896;  weitere  Erhöhung  um  M.  350  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  18. ,7.  1898,  begeben  gleich- 
falls zu  pari  und  div.-ber.  ab  1.  7.  1898.  Die  letzte  Erhöhung  diente  zum  Ankauf  der  Janno- 
witzer Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler. 
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Anleihe:  M.  500  000  in  4°/n  Oblie-  von  isq«  i ,,i 
10f:  %,!•/*•  »•  1-/10.  Tilg,  it  19Ö<f  durcR^l  ÄÄon'A)'  105,/-  St“oke  * M.  500  «. 
•juf  l-Okt..-  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündig  mit  “sparten  Zs.  im  Juni 

Sicherheit  dient  erststellige  Kaut-Hyp.  auf  den  finTen  CrondH*"*1^8*  yorbehalten.  Als 
dort,  Lomnitz,  Egelsdorf  u.  Jannowitf  in  Höhe  von  M nnm  dertGes-  in  Cunners- 
Ihsconto-Bank.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  h'umtsächh  t,0  2S-*5ms,ten  d,  r Breslauer 
Gründung  der  Ges.  übernommenen  4 % Hypothek  von Äm  Rückzahlung  der  bei  der 
Betriebsmittel.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Noch  in  TTmw|0°i00$  *®wie  zur  Verstärkung  der 
Ender189.9-.19°5:  99-25,  96  50,93,  92,95.25,  95,  87OT  aS^“'  ^ M:om00°-  Kurs 
Geschäftsjahr:  1./7.-30./6.  Gen.-Vers. : Spät  iniDet  «ffSt  lm^arz  1899  i»  Breslau. 
Gewinn -Verteilung*:  Mind  5°/  z P F i 4 ez‘  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St 
4°/0Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tanf ' an’' Vorst ^ k ausserord.  Abschreib.  und  Bückl.,  bis  zu 
festen  Vergüt,  von  M.  1000  für  jedes  Mitgll  Rest  ÄVb*  T*nt  *“  A'"R'  (ai,sser  «»er 

VerdakpfLTge  12 ÖtÄ  657’  Masoh-  965225> 

126  209,  Debit.  403  594.  — Passiv-i  - A .iz  i ßrtnnnrvA??-  ’ . 446>  Neuerung  3568,  Unterhalt 
R-'R-  22.634  (Rückl.  6288),  Kaut  -Wechsel  20  000  Kred-+  1?'aQ7|il00’  Hypoth.  <>000,  alte  Div.  42o’ 
V00t  T“in7»n6rat‘  an  Vorst,  u.  P”'  «>000.  Ai’b.-Unterst -F 

Vortrag  J0  730.  Sa.  M.  2 760039.  K'  2802>  »“sserordl.  Abschreib.  20000, 

133  lil’  Lir  •P^AÄi.-^nke8m^^ito1:^7^|S’  Firrg-hm  m p^^*- 

: K^r^iTÄ!^5’  946' Gewißn 

7-;1-  1897  2n  12UV  Notiert  in  Berlin5  ’ -76>  99-7»>  55.50,  61,  94.50,  93.50.  116.60%.  Aufgel. 

Dividenden  1895/96—1904/1905*  7 ß r i . , ...  A r n 

Direktion:  Rieh.  Curdes,  Georg  Neukirchner'  Aufsielit«  5 /°* /qC°'5\P’’Verj'':  4 J‘  ,Kj 
Hanisch,  Breslau;  Stellv.  Ernst  Rumpelt,  Fabrikbes  Fml  \ It  ' <3“A  Vors- Bank-Dir.  Heim-, 

latibor:  Brest. Disponto-Bank;  Berlin : Abraham Schlesing^’Z^^^^g^^ 

...  Simonius  sehe  Cellulosefabrikeii  A <-f 

m Allgäu  (Württ.)  mit  Zweigniedllas“®^  • J'™ 

Fockendorf  (S.-A.)  und  elh'“  * 

lbha^imu^irk^goi9.4’  189t  Öbernalimepreis  M.  2 247 878.  Letzte  Stat.  t-"  1 

Ges.  A.  Simonius  & Co.  in  Watgen  i Alhrfiu  wadK^^eb  dei'rfrÜher  von  der  KommändiO 

nämlich : der  Sulfit- CeUitlo! sXbrik^  Dw“  betr.iebenen  Cellulose- 
der  Sulht-CelMosefabnk  in  KeJheim  a d Donau  iRa,  t *U  Wangen  i.  Allgäu  (Württ ) 
beiWlmgo"  , AUgäu  und  des  Sägewerielt^Xlh/fm'a "d  D Säg“es  in  ^r  Beutelsau 
iei  Ges.  m Wangen  u.  Kelheim  beträgt  ca  30  ha  tv  £ ®°n.au*  ~ Rer  Gescamtgrundbesitz 

f “ HP' W *•  T l896  neu  erstelitd8  Die  Maschinen  m^li^Tii101  Efrik-“'de  nach  ein/m 
ifft  , Wasserkraftmaschinen  ermöglichen  e W T * 14  ^P/^sseln,  753  HP.  Dampf- 
Cellul°-  in  Wangen  u CS  12  000  000  /¥fesPf0(?uktion  von  ca.  3 000  000  ko- 

«iä: 

• 1899  den  Ankauf  der  Focken dm-fVv  v>  • , o./lw.  1899  beschloss  mit  Wirkuno 

werken,  dem  Kohlenwerke  AuÄ“  in  p in  Fockendorf  (S.-A.)  mit  Neben 

Kaufkt  ^Kn  blS!le1rigem  Buchwerte,  wovon  M 82 ->940  y^A  M'  7 443  538>  <L  ,J-  um  M.  862  940 
Kciuf  kosten  zuruckgestellt  wurden  Der  K 1 uv  'r-94"  zu  Amort.  verwandt  u.  M.  40000  ihr 
j assnam.  M.  90  000  Barzah  W ' T HiZZh?  f?  £ ^Urde  durch  Übernahme  von  M ] s v;  V S 

S al>  V1! 1900  ^iich^lLl^dferA^k00?000  neUer  «inmnius-AkSeh  mit  |)iv.- 
2Ä“ deckt  den  KoMenbJdLf  i&Äk  H K^enfeldes  erweiterte 

6(6  o80  hl).  Die  Holzstofffabriken  rWi^  Bi  Jabiik  (Forder.  1903—1905:  539  731  v>n  -p )5 
den  ganzen  UnUoe.ffi...  > Ken  decken  nach  ihrer  Ende  mm  iu„,„,i..4.„.  v ...  r 


786 


Papier-,  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


ihre  Aktionäre  übernahmen  die  Feinpapierfabrik  in  Elberfeld  und  erhielten  für  je  4 Focken- 
dorfer Aktien  2 Elberfelder  Aktien  und  eine  der  jungen  Aktien  der  Simonius’schen  Ges. 
Papier-  u.  Cellulosefabriken  erfuhren  1904  mehrfach  Erweiterungen  bezw.  Rekonstruktionen, 
u.  a.  wurde  eine  Arb. -Kolonie  erbaut,  der  Aufwand  für  die  Fockendorfer  Etabliss.  1900—1905 
berechnete  sich  auf  zus.  M.  1 341  567).  Ihren  seitherigen  Geschäftsanteil  an  der  Papierfabrik 
Wangen  G.  m.  b.  H.  verkaufte  die  Ges.  1903  al  pari  an  ihren  bisherigen  Partner  mit  Wirkung 
ab  1.  11.  1901.  Kaufsumme  M.  200  000,  ab  l./ll.  1901  zu  5%  verzinsl.,  zahlbar  mit  M.  50000 
per  2./1.  1902,  der  liypoth.  auf  Papierfabrik  Wangen  sichergestellte  Rest  von  da  ab  in  öjährl. 
Raten  je  per  1.  1.  Beteiligt  ist  die  Ges.  mit  M.  125  000  bei  der  Papierfabrik  Unferkochen, 
G.  m.  b.  H..  deren  St.- Kapital  M.  280  000  beträgt  u.  die  1902—1905  je  10%  Reingew.  erzielt  hat, 
Kapital:  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  0O0,  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 
3./12.  1898  zwecks  Abstossung  von  Kredit,  um  M.  800  000  in  800,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  zu  122%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  16./12,  1899  um  M.  500  000 
in  500  Aktien  (div.-ber.  ab  l./l.  1900)  behufs  Erwerbung  der  Fockendorfer  Papierfabrik  (s.  o.). 
Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  21./5.  1901  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien 
mit  Div. -Recht  ab  1.  7.  1901,  übernommen  von  der  Bank  f.  Eisass  u.  Lothr.  und  von^  dieser 
angeboten  den  Aktionären  5 : 1 vom  10. — 25./ 6.  1901  zu  140%  abzügl.  4%  Zs.  bis  1.  7.  1901. 
Agio  der  letzten  Emission  mit  M.  168  860  in  den  R.-F. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  800000  in  4%  Oblig.  von  1896.  Tilg,  ab  1901  in  längstens  16  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  M.  50  000  auf  1./9.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit 
3 Monaten  Frist  ab  1.  9.  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypothek  auf  samt!. 
Fabriken  in  Wangen  u.  Kelheim  einschl.  des  Dampfsägewerkes.  Zahlst.:  Wangen:  Ge- 
sellschaftskasse; Mülhausen,  Strassburg,  Metz  u.  Colmar:  Bank  von  Eisass  u.  Lothringen; 
Basel:  Gebr.  Oswald.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  550  000.  Nicht  notiert. 
Hypothekar-Anleihe  Fockendorf:  M.  1000000  in  4 % Teilschuldverschreib,  von  1896,  rück- 
zahlbar zu  105%,  Stücke,  auf  Namen  von  Carl  Neuburger  in  Berlin  u.  durch  Indossament 
übertragbar,  Lit.  A Nr.  1—600  ä M.  1000,  Lit.  B Nr.  601—1400  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  ersparten  Zs.  im  Sept.  auf  31./12.;  verstärkte  Tilg. 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch  erststellige  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 400  000  auf 
den  1899  übernomm.  Fabrikanlagen  in  Fockendorf  u.  Fischersdorf  zu  gunsten  genannten  Berl. 
Bankhauses  als  Pfandhalter  sichergestellt;  Buchwert  der  verpfänd.  Objekte  samt  Zubehör  Ende 
1903  M.  2192084.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger.  Yerj.  d.  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  10  J.  (F.)  Der  Übergang  der  Verpflichtungen  hinsichtlich  der  urspr.  von^  der 
A.-G.  Fockendorfer  Papierfabrik  vorm.  Drache  & Co.  ausgestellten  Oblig.  auf  die  Simonius  sehe 
Ges  ist  auf  den  Stücken  durch  Stempelaufdruck  kenntlich  gemacht.  Noch  in  Umlauf  Ende 
1905  M.  866  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:-  101.75.  102%.  Zugelassen  Juni  1904; 
erster  Kurs  3-/8.  1904:  101.50%-  ...  . innQ 

Hypotheken:  M.  105  000  auf  Holzschleiferei  Freyburg  a.  U.,  verzinsl.  zu  4%;  bis  l./l.  1908 
unkündbar.  — M.  66  000  auf  Arb. -Kolonie  Kelheim  a.  D.,  verzinsl.  zu  3%,  viertelj.  kündbar. 
Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5 % z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige SonderrückL,  bis  4 %Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wasserkraft  u.  Grundstücke  588  217,  Gebäude  2 231  136. 
Masch.  2 033  815,  Geleise  u.  Seilbahnen  97  095,  Fuhrwerk  18  129,  Effekten  50  405  . V echsel 
34  796,  Kassa  14  928,  Rohstoffe  u.  Material.  1 419  371.  fert.  u.  halbf.  Fabrikate  241  136,  Debit. 
1 292  272.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  1416  500,  Anleilien-Zs.-Kto  16  288,  do.  Tilg.-Kco 
13  500,  Hypoth.  171000,  R.-F.  385  038.  Unterst.-F.  27  535  (Rückl.  7981),  Dubiose  30  000,  Kaut. 
67  185,  Kredit,  2 521  840,  Accepte  5947.  Div.  270  000,  do.  alte  600,  Taglohn  u.  Versieh;,- Res. 
25  401.  Tant.  53  207,  Vortrag  17  269.  Sa.  M.  8 021  300.  _ ^ ^ 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto : Debet:  Rohstoffe  u.  Material.  4 ,)29  729,  Zs.  u.  Arb. -'  ersieh. 
254  576,  Gehälter  u.  Löhne  780011,  Dubiose  21  264,  Reparat.  211  227.  Abschreib.  410  994.  Gewinn 
348  457.  — Kredit:  Vortrag  15  628.  Fabrikat.-Ertrag  6 540  629.  Sa.  M.  6 556  257. 

Kurs  Ende  1899— 1905:  177,  171.50,  163.50,  135,  124,  153.  156%.  Eingef.  8.  7.  1899  durch 
Carl  Neuburger,  Berlin:  erster  Kurs  12./7.  1899:  155%.  Zulass,  der  Nrn.  2001—3000  im 
Juli  1904.  Notiert  in  Berlin.  . 

Dividenden  1894—1905:  10,  6.  5,  9,  12,  12,  10,  6,  4.  6.  6.  9%.  Coup.-Yerj.:  4%  (K.) 
Direktion:  Alfr.  Pettermand.  Wangen;  Fritz Pettermand.  Kelheim;  Max  Seiler,  Fockendorf. 
Prokuristen:  Chs.  Stouder,  Wangen;  Rieh.  Exner,  Friedr.  Wirtz,  Ernst  Scliürk,  Fockendori. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Alf.  Simonius-Blumer,  Zürich;  Ch.  Boeringer-Simonius,  Alfr. 
Hosch- Simonius,  Basel:  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin. 

Zahlstellen  : Für  Div.:  Wangen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger:  Mülhausen  i.E.: 
Bank  von  Eisass  u.  Lothringen.  * 


Varziner  Papiei-Fabrik  zu  Hammeriiiülile-Varzin. 

Begründet:  21.  2.  1890.  Letzte  Statutänd.  21.  2.  1900  u.  23.  11.  1905.  . I 

Zweck:  Fortbetrieb  des  vom  Komm. -Rat  Mor.  Bohrend  in  5 arzin  zu  Hammermühle.  I ucliy 
mühle  und  Campmühle  betriebenen  Fabrikgeschättes  für  Papier  und  verwandte  V aren.  Die 
Fabrikanlagen  gehören  zu  der  Fideikommissherrschaft  Varzin,  sind  von  der  Ges.  bis  1940 
gepachtet  und  seither  wesentlich  erweitert  und  verbessert.  Das  Geschäft  wurde  mit 
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Aktiven  und  Passiven  für  M.  970  000  in  Aktien  ab  l./l.  1890  in  die  Ges  eino-ehm,^  u* 
jahrl.  für  die  Fuchsmühle  M.  13  812,  für  die  Hammermühle  M 39  077*  fü/diA  P 
M.  30  539,  für  die  Arbeiterhäuser  nebst  Ackerland  M.  3^82/  D e S Mühl^n  haben  w3Tft 
-■V600-™°  Hf.  Die  Ges  ist  verpflichtet,  das  in  der 

kiefern-Klobenholz  aus  den  Varzmer  Forsten,  jedoch  höchstens  in  einer  Entfernung  von 
15  km  von  einer  der  3 Anlagen,  zum  Preise  von  M.  2.60  pro  Raummeter  inkl  s l i "i  i°n 
im  Walde  geliefert  anzukaufen,  in  minimo  4800  Raummeter,  falls  Verpächter  Hefcm  vOli’ 
Die  errichteten  baulichen  Anlagen  und  Veränderungen  an  den  TriVhwoVun  1 L i !!11L 
pacMerin  bei  Ablauf  der  Pachtzeit  entweder  zum  Taxpreise  übernehmen  oder  verlangen  dass 
die  Pachterm  die  Anlagen  m dem  ihr  übergebenen  Umfange  wiederherstellt  Umbau  dll 
Wasserkraft  m Fabrik  Hammermühle  1900/1901  mit  M 159  982  Kostenmifwörwi  ba}1  clei 
1900  2 Arb.-Wohnhäuser,  1904  eine  Kläranl^  errichtet 

Collulosekochers,  ferner  einer  Schneidemaschine In 

hauses.  Zugang  auf  Maschen.  Gebäudebto  1905  M.  134 051.  1906  Bau  eines^ebäud^für 
rZ.IS“9’  Kostenaufwand  M.  800000  -900000.  Der  Umsatz  wird  dadurch 

Produktion:  1900  1901  iqao  iono  , 

Papier-Absatz.  . . kg  5 657  591  5 418  898  5 671  506  5 786  948  5 894  647  6 fftqsw 

Fakturierung  ...  M.  1 849919  1 880697  1 891  542  1 973  711  2 054  9U  220820? 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr  M 1 000  000  f 

runsr  von  Neuanlao-en  lt  a -V  w o* /i  1 ioar  J 1 ^ üüü>  erhöht  zur  Aus- 


waren  gieicn  zov/0,  das  Agio  u.  4%  Stück-Zs  seit  1 1 iQfiß.  .„Ji  VniT 

l&Äff  l^roo“rlm8  der  neuen  Aktien‘an  de/ Berliner  Böi-sFeir^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St 


r.-Kto  12 wo,  T29P»  iooooo, 


352  052 

Mkrlito  12ÖÖ0;  iS  ft“™» 

Kemm  -Rat  Max  Krause,  Bankier  Hans  Schlesinger,  Berlin  Ee8-R«rt  Carl  Hofmann, 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger.  * 

Verein  für  Zellstoff-Industrie,  A.  G.  in  Dresden 

mit  Zweigniederlassung  in  Oberleschen  (Bez.  Liegnitz). 

4'/n‘  1889'  LetZt6  Stetutänd-  1901  u.  7.  11.  1902. 

Die  Ges.  übernahm  die  Zellstofffabrik-Anlagen  der  Firma  F » n • „ 

WÖd  in  Oeventrfplmd 

ÄSÄf  f*\m  °'fvte  M,-22385f  WarerverÜnrrinig“"  dei-Bet^b 

von  HolzstÄ^ 

in  Beziehung  stehen  DeT Ges  Ä J°  ^Papierstoff-  u.  Holzindustrie 

•Sägewerk  ^ L,egWtz)’  ™elbst  seit  *****  1899  auch  ei.'i 

TYi  T ± i nr\r\C>  ..  . _ _ 


- bvnummctl  WUIUe. 

GrundÄ  W^^Ä^f  ^h^  Wild^s™.'7“hbarte 

von  M.  10  600-  restl  M qnnnn  • i aidoestand)  tui  M.  40  600  hinzuerworben  bei  Anzahlung 
besitzer  eingefa-afen  woVde/  T|md,  ™ ^hlen  und  als  Hvpoth.  für  den  Vor- 

u.  beliebig aSdehn,mv0födtf-  Hlerdurcl;  “*  die  Fabrik  in  ihrer  Wasserversorgung  unabhängig 

tabrikNifderleSch«bM^  t^e?^^nfürNeuan;ia8enl»04  1905  einschl.  Papier- 

meaerleschen  M.  286934  (im  Vorjahre  M.  100  011),  für  Instandhaltung  der  Anlagen  M 69 168 
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zu  Lasten  des  Betriebes.  In  Oberleschen  ist  zwecks  Ausdehnung  der  Fabrikation  auf  Papier, 
u.  um  nicht  allein  auf  die  Wasserkraft  angewiesen  zu  sein,  1905  eine  neue  Kesselanlage 
mit  Betriebsdampfmaschine  u.  eine  Papiermaschine  aufgestellt.  Die  Ges.  hatte  sich  s.  Z^iim 
einer  angedrohten  Schadenersatzklage  wegen  Verunreinigung  der  Wasserläufe  durch  die  Ober- 
leschener Zellstofffabrik  zu  entgehen  u.  um  sich  die  Verarbeitung  ihrer  Abfalle  in  Niede.r- 
1 esc hen  zu  sichern,  bereits  bei  Gründung  der  Papierfabrik  Niederleschen  an  dieser  mit 
M 100000  Aktien  al  pari  beteiligt  (davon  M.  400  wieder  verkauft),  später  von  einem  Vorbesitzer 
der  Fabrik  weitere  M.  181  000  Aktien  zu  M.  20  000  gekauft,  jedoch  wurde  bei  letzterem  Erwerb 
von  den  Organen  der  Papierfabrik  Niederleschen  festgelegt,  dass  auf  das  gesamte  A.-K.  eine 
Zuzahl  bis  80 % eingefordert  werden  sollte.  Letztere  wurde  mit  M.  54  300  geleistet;  Ge- 
stehungspreis  für  obige  M.  181  000  also  M.  74  300.  Diese  Beteil.  bot  aber  keine  ausreichende 
Bürgschaft  für  die  Erfüllung  der  oben  genannten  Zwecke;  es  wurde  deshalb  in  der  G.-V. 
v 16  12.  1901  eine  Art  Fusion  mit  der  Niederleschener  Fabrik  vorgeschlagen:  d.  h.  diese  bleibt 
als  selbstständige  Ges.  bestehen;  die  Dresdner  Ges.  hat  nur  den  gesamten  Betrieb  übernommen, 
sie  kann  aber  das  Niederleschener  Unternehmen  jederzeit  für  M.  40  000  m eigenen  Aktien  mit 
Übernahme  seiner  Schulden  ankaufen.  Als  Vergütung  hat  der  Verein  für  Zellstoff-Industrie  der 
Papierfabrik  Niederleschen  alljährl.  einen  Betrag  zur  Verfüg,  zu  stellen,  der  dem  gleichkommen 
soll  was  auf  das  A.-K.  der  letzteren  als  Div.  entfallen  würde,  wenn  dasselbe  em  teil  des  A.-K. 
des  Vereins  für  Zellstoff-Industrie  wäre,  event.  auch  noch  die  Abschreib.  Dieser  Vertrag  hat  die 
Genehm,  der  beiderseitigen  G.-V.  gefunden  und  ist  lt.  G.-V.  v,  7./11.  1902  dalnn  erweitert, 
dass  der  Verein  für  Zellstoff-Industrie,  um  eine  ungleiche  Div.A  erteilung  für  die  Zukunft 
zu  vermeiden,  hinfort  auch  die  Verwaltungskosten  von  Niederleschen  zu  tragen  hat.  Der 
Verein  für  Zellstoff- Industrie  übernahm  darauf  weiter  M.  116000  Aktien  der  Papierfabrik 
Niederleschen  al  pari  und  besass  nunmehr  zus.  M.  406  400  Aktien  von  dem  A.-K.  letzterer 
Ges  von  damals  M.  430200.  Von  diesen  M.  406400  wurden  gemäss  G.-V.  v.  16./12.  1901,  wie  unter 
Kapital  angeführt,  M.  310  00  von  den  Aktionären  al  pari  bezogen  u.  M.  19  000  an  die  Aktionäre 
unentgeltlich  ausgefolgt.  Die  verbliebenen  M.  67  600  Aktien  sind  der  Niederleschener  Ges. . 
zwecks  Amort.  zu  46°/o  zuzügl.  4%  St.-Zs.  per  30./6.  1904  überlassen;  der  dabei  erzielte 
Buchgewinn  von  M.  32  995  wurde  dem  Rückstell.-Kto  zugeführt  u.  diesem  die  der  Nieder- 
leschener Ges.  für  1903/1904  zu  vergütenden  Abschreib,  von  M.  14  725  entnommen.  Die 
Papierfabrik  Niederleschen  hat  1901  eine  zweimalige  Reorganisation  durchgemacht;  es  wurde 
eine  Aktienzuzahlung  von  30%  eingefordert  bei  starker  Kapitalreduktion  für  die  nicht  zu- 
zahlenden Aktionäre  (10  bezw.  50:1),  sodann  wurden  M.  116  000  neue  Aktien  ausgegeben  u. 
ämtl.  Aktien  (jetzt  M.  352  800)  gleichgestellt.  — Gemäss -obigen  Betriebsvertrages  hatte  der 
Verein  für  Zellstoff-Industrie  an  Niederleschen  für  1901/1902  (9  Monate)  zu  vergüten  M.  12  43o 
für  Betriebsverlust,  M.  12  611  für  Abschreib,  u.  M.  1613  zur  Zahlung  von  1/;2%  Div  auf  die 
Niederleschener  Aktien,  zus.  M.  26  651,  für  1902/1903  M.  2391  für  Abschreib.,  M 27  548  für 
Betriebsverlust  u.  M.  8604  zur  Zahlung  von  2%  Div.  auf  die  Niederleschener  Aktien,  zus. 
M 38  543  für  1903/1904  ausser  obengenannten  Abschreib.  M.  14  112  zur  Zahlung  von  4 /0 
Div..  für  1904/1905  c4i  2896  für  Abschreib,  u.  c4i  15  876  für  4 %%  Div.  In  Niederleschen 
werden  nur  noch  Packpapiere  hergestellt. 

1 

9 659 
9 638 
2.094 
faktur 

M.  471  803).  2 314  608  (Wert  M.  WO  526). 

37  589,  48  882.  _ , . , ...  , 1Qn9 

Kapital:  M.  1 315  000  in  1315  mit  dem  Vermerk  „Bezugsrecht  ausgmibt  190- 
„zus.gelegt  lt.  G.-V.  v.  16./12.  1902"  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M 1/00000.  R«ckW 
von  M.  70  000  lt.  G.-V.  v.  6./12.  1893  und  Zus.legung  von  5 : 3 Aktien  lt,  G.-V.  y.  22.  1.  1896 
Nicht  zus.gelegte  Aktien  haben  ihre  Rechte  verloren.  A.-K.  betrug-  sonnt  bis  Ende  1898 
M.  978  000.  In  der  G.-V.  v.  28./11.  1898  wurde  Erhöhung  des  A.-lv.  um  M.  489  000  (aut 
M 1 467  000)  in  489  ab  l./l.  1899  div. -ber.  Aktien  (Nr.  1701 — 2189)  ä M.  1000  beschlossen,  an- 
geboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  1.-15./2.  1899  zu  107  °/„  und  bis  auf  M .19000  von  ihnen  be- 
zogen:  letztere  wurden  zu  110.80%  begeben.  Von  dem  Erlös  der  neuen  Aktien  sind  M.  100000 
zur  Übernahme  von  nom.  M.  100  000  Vorz.-Aktien  der  Papierfabrik  Niederleschen  verwandt 
worden,  der  Rest  diente  zu  Betriebserweiterungen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Zur 
Durchführung  des  mit  der  A.-G.  Papierfabrik  Niederleschen  geschlossenen  Betriebsveidrages, 
Vornahme  von  Abschreib,  u.  zwecks  Zuführung  neuer  Geldmittel  beschloss  die  G-\.  v. 
16-/12.  1901  Herabsetzung  des  A.-K.  um  höchstens  M.  978  000  durch  Zus.legung  der  Aktien 
im  Verhältnis  3:1:  die  Aktien,  auf  welche  bis  19.  4.  1902  eine  Zuzahl,  von  25  /0  — M.  250 
pro  Stück  geleistet  wurde,  blieben  von  der  Zus.legung  verschont:  ausserdem  erhielten  die 
zuzahlenden  Aktionäre  Aktien  der  A.-G.  Papierfabrik  Niederleschen.  und  zwar  die  Inh.  von 
je  4 Aktien  eine  auf  den  Inh.  lautende  zu  M.  1000,  die  Inh.  von  weniger  als  4 Aktien  die 
entsprechende  Anzahl  auf  Namen  lautender  Aktien  zu  M.  250.  Die  Aktionäre  deren  Aktien 
degt  wurden,  die  also  nichts  zuzahlten,  erhielten  für  je  -■< 


Erlös  aus  Abfällen  1902/1903—1903/1904:  M.  40  107, 

bezw. 


im  Verhältnb 


1 zus.ge 


gelegte  Aktien  1 Nam.-Aktie  der  Papierfabrik  Niederleschen  zu  M.  250  unentgeltlich  aus- 
gefolgt  und  den  Aktionären,  welche  nur  1 oder  2 Zellstoff-Aktien  besitzen,  zu  jeder  a ten 
Aktie  einen  Bezugsschein,  von  welchen  auf  je  3 derselben  eine  Niederleschener  ham.-Aktie 
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zu  M.  250  ausgefolgt  wurde,  unentgeltlich  gewährt  Auf  1940  a i +•  , 

Zuzahl,  geleistet,  168  wurden  zur  Zus.legung.5  zu?Ver4rtti£ 

eingereicht;  54  Mstgemäss  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  Aktien  des  VlIlg^eu 

rfc&sßs  !fsiwa2 

zuzugl.  des  zugehörigen  Bezugscheines  auf  Niederleschener  Aktien  bei °ler  199'35 7 we,r 

zu  erheben  ist.  Nach  Durchführung  genannter  Beschlüsse  ertnh  i ^esduer  Zahist. 
A -K.  des  Zellstoff- Vereins  um  M.  $2  000  auf  kl  315 000  Me  M 

Vortrag  aus  1900/1901  (M.  112  265)  u.  dem  aufgelösten  Div  -B-F  fM  Q^luv  ^ de™ 
zu  ausserord.  Abschreib.  (M.  350149)  und  mit  M 8000  zur  Bfmk^ll  f--93^84^  ZU/*  M>  358  149 
Hypothekar-Anleihe:  M.  750  000  in 4 % °i  ^C*  verwandt' 

1500  Stück  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg  ab  1/7  1891  iS  wfu  ^zahlbar  zu  105%, 
von  mind.  1%  und  Zs  im  Febr  auf  1 17  au  q*  i ’ ü ■?'  ]•  ln  3^  da4llen  durch  jährl.  Ausl. 

M.  787  500  und  erststellige  Kosten-Lut -H^  von 

«•  Oberleschen  zu  gunsten  der  Gebr.  Arnhold 'in  Dresden  7ohL n Fa^ake%  Wildshausen 
Am  1./7.  1905  noch  in  Umlauf  M.  446  500.  <!ebr-  Arnhold- 

me»äT&r,"s?» 

Geschäftsjahr:  1./7.-30  /6  Ge n -Vers  • Ä M'i°.00  (ursC*  M*  30  °°°>  s-  oben). 
Gewinn-Verteilung:  $/  z R?F  bfeW^iv  ^ S^mmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
u.  Beamte,  10%  Tant  an  A -R  (nnW  Ar,  °i  • Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst. 

M.  7500).  Rest  Super-Div.  betw.  'zur  V^toöT  ^ " Jahresver8ütuP  von  zus. 

Mot^1 wä“  u- 

äs  ää  s s nv- f||  ää  ks 

do.  Zs.  - Kto  11  199,  Hyp  12*000  E -PT  n v,  Pattisl'0b%-  «4  500 

53  367,  Frachten  dö.  11 200 Avale  SÖOOO^Dflkr ^ inm^ V^'dho8  937’  Bü«kstelIungskto 
3635  (Rückl.  2000),  Kredit  308  320  VerhiAr  m' N 10  ^ (R«okL  5000  , Arb.-Unterstütz.-F. 
alte  705,  Div.  an  ’ 1 Ä ^ SJ)ätfr  1«  «5,.  Div.  59  175,  do. 

Grat  1!  123,  Vortrag  20  075 2 5 n6  4l  ’ Abschreib'  14  011'  «• 

6276,  Arb.-Wohlfart  lOm^Ab'schreib.^S  8689° Gewhm  Z133  9586  — d"f  V °f58’  Steuem 
Pach^^J05,  W arenbimttogewinn  287  363,  Gewinn  Niederachen  12  207 ® Sa'  M °317  2403  %5’ 

.«ÄÄ“  -t  14°  So62’  iÄSÄM 

«,  70,  75,  103.50,  107  t>  — , - ,’  IJA ^ r6V- * 

E' Ende  Jan.19eo“re«feV  W4/2Bl903n  tw»/903“1/^  7&'5t°i  8%>’ 

Ende  1903-1905:  71,  85.80,  96.40%!  in  Dresden  Ende 1903-iW- k V%Pa“k£  a'  M' 

Dividenden:  Aktien  1889/90— 1900/1901-  8 4 0 1 4 0 ß ß « 7J%  k0-  /°\ 

Aktien  1901/1902-1904/1905:  4/2,  2,  4,  4V2o/0.  ^oup-Veri  LdL  ’ ’ ° /oJ  abgestemP‘ 

V R0b^eVhen : R HüclielTilUaifeL  i.  W. 

L.  Thalmessinger  Dir.  C W^^Beri^  Di^O^  R^th’ Dlffde? ! SteIlv' : Dir- W- Banken, 
Bonn  a.  Rh.  Zai,l%l!en-  Fnr  nVA  n a Re,,*htr>  Dresden:  Major  a.  D.  Alb.  Goes, 

messinger  & Co.;  Frankf.  a.M.:  Plaut  He/I' & ''  ö®br-  Arnhold:  Berlin:  Feist,  Thal- 


Vereinigte  Strohstoff- Fabriken  in  Dresden 

mit  Filialen  in  Kotitz  b.  Coswig  i.  S.,  Dohna  i.  S.,  Hirschberg  i.  Sehles  Rhein- 
durkheim,  Rhemhesseri.  Geschäftsleituno-  in  Gn«wW,  i « 


t ii  • , kUiüii  Anion  unger  zu  Doli. 

der  Firma  Bloch  //'offenhlhnel^TV  die  Strohstofffabrik  zu  Rheindürkheim 

heimor.  Der  Gesamtk-iufnrl?-  ^ • <Ue  fetrolistofffabrik  Gengenbach  d.  Firma  Bloch  & Orten- 
erworbenen  pSrXtT™. .t*?”!0  !U,f  «•  3 146  317.03.  Die  s.  Zt. 
mit  Verlust  wieder  verkauft  7 G®nSen.bach,  Alt-Oels,  Hirschberg-Rosenau  sind  inzwischen 
erforderte  der  R„  6 kalltt  worden.  Die  Hirschberger  Fabrik  ist  stillgelegt  1903  1404 
erwiderte  dei  Bau  von  massiven  Strohlagergebäuden  M.  217  886.  1310,1904 
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Zweck:  Fabrikation  von  Papierstoffen  aus  Stroh  u.  anderen  Faserstoffen,  sowie  Weiter- 
bearbeitung derselben.  Der  Betrieb  der  an  der  Gesamterzeugung . nur  mit  etwa  10%  be- 
teiligten Fabrik  Hirschberg  i.  Schl,  ist,  weil  verlustbringend,  März  1903  eingestellt;  die  An- 
lage steht  zum  Verkauf. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  zwecks 
Abstossung  der  Acceptschuld  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  16./11.  1905  um 
M.  1000000  in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Bank- 
Konsortium  zu  pari,  angeboten  M.  500  000  den  Aktionären  6:1  v.  19.  2. — 20./3.  1906  zu  105  °/0 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906. 

Anleihen:  I.  M.  750000  in  4]/2%  Partial-Oblig.  von  1891,  1500  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u. 
1./10.  Tilg,  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1.  10.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  auf  den 
versch.  Etablissements  der  Ges.  eingetr.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende  1905  noch  in  Umlauf 
M.  65,8000.  Kurs  Ende  1896— 1905:  103,  101,  101,  100,  — , 95.25, 100,  100, 101.25, 102.10%.  Notiert 
in  Dresden. 

II.  M.  1 O00-000  von  1900  in  51/2%  Oblig.,  aufgenommen  zur  Konsolidierung  schwebender 
Verbindlichkeiten  der  Ges.  Stücke  ä M.  5000.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypoth.  sichergestellt 
und  zu  pari  rückzahlbar.  Ende  1905  noch  M.  800000  ungetilgt;  die  Rückzahl,  dieses  Restes 
ist  auf  6 Jahre  verlängert,  kann  aber  schon  nach  3 Jahren  erfolgen. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.;  bis  1905:  l./ll. — 31. /10.  Für  die  Mon.  Nov.  u.  Dez.  1905  wird 
eine  Zwischenbilanz  gezogen.  Gen. -Vers. : I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrückl.  u.  ausserord.  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt, 
von  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  ist  berechtigt  einzelnen 
seiner  Mitgl.  für  besond.  Thätlgkeit  bis  zus.  M.  5000  aus  Gesellschaftsmitteln  zu  bewilligen. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  G rundst,  u.  Wasserkraft  372  658, . Gebäude  1 430  860, 
Masch.  u.  Apparate  1619  519,  Mobil,  u.  Utensil.  10  439,  Pferde  u.  Wagen  8818,  Dohna  Geleis- 
anlage 5000,  Kassa  60  001,  Wechsel  30  400,  Effekten  49  470,  Fabrikat.- Kto  (davon  1 070  076 
für  Stroh)  1 333  580,  Aussenstände  788  383.  Bankguth.  52  289.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Oblig.  658  000,  do.  Tilg.-Kto  3000,  do.  Zs.-Kto  3806,  Anleihe  800  000,  do.  Zs.-Kto  14  667,  Kredit, 
224  277.  Tratten  370  000,  Div.  180  000,  do.  alte  2830,  Wohlthätigk.-F.  37  387,  Delkr.-Kto  72  464 
(Rückl.  20  000).  R.-F.  I 330  000  (Rückl.  30  000).  do.'II  7306,  Tant.  20  041.  Vortrag  37  639.  Sa, 
M.  5 761  418. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  u.  Agio  758,  Kursverlust  221,  Gen. -Unk.  69  678, 
Anleihen-Zs.  74  084,  Abschreib.  213  023,  Gewinn  287  680.  — Kredit:  Vortrag  14  468,  Fabrikat.- 
Ertrag  630  977.  • Sa.  M.  645  445. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Wasserkraft  372  557,  Gebäude  1 517  838, 
Masch.  u.  Apparate  1 611  929,  Mobil,  u.  Utensil.  10  091.  Pferde  u.  Wagen  8524,  Dohna  Geleis- 
anlage 8331.  Kassa  72  367,  Wechsel  141  989.  Effekten  49  567,  Fabrikat.-Kto  1 164  443,  Aussen- 
stände 681  473.  Bankguth.  53  004.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  658  000,  do.  Tilg.-Kto 
2500,  do.  Zs.-Kto  7920,  Anleihe  800  000,  do.  Zs.-Kto  1100.  Div.  1904/1905  180  000,  do.  alte  2050, 
Kredit,  216  652,  Tratten  270  000,  Wohlthätigkeits-F.  37  616,  Delkr.-Kto  72  464.  Tant,  20  041, 
R.-F.  I 330  000,  do.  II  7306,  Vortrag  86  463.  Sa.  M.  5 692  292. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  u.  Agio  1345,  Gen.-Unk.  10  569.  Anleihen-Zs. 
12  268.  Abschreib.  34  788,  Vortrag  86  463.  — Kredit:  Vortrag  37  639.  Fabrikat. -Ertrag  107  697, 
Effekten  97.  Sa.  M.  145  433. 

Kurs  Ende  1886—1905:  150,  148,  120,  107.25,  107.75,  87,  85,  90,  99,  102,  108,  107,  100, 
91,  94.  60,  63,  74,  91.50,  190%.  Notiert  in  Dresden  u.  Mainz.  Die  Aktien  sollen  auch  an  der 
Frankf.  Börse  u.  später  in  Berlin  zur  Einführung  gelangen. 

Dividenden  1885/86—1904/1905:  10,  10,  9.  7,  3,  4,  4.  5,  4.  ö1/*,  6,  6,  5,  6,  6,  0,  0,  3,  5,  6%. 
Zahlb.  spät.  Ende  April.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche. 

Direktion:  Emil  Günzburger.  Prokuristen:  E.  Th.  Ivrauss,  A.  Th.  Diehl,  E.  E.  Mediger. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Ferd.  von  Löhr,  Mainz;  Stellv.  Fabrikbes.  Heino  Kretzschmar, 
Kynast  bei  Kötzschenbroda;  Komm.-Rat  F.  Kupferberg,  Wiesbaden:  Oberstleutnant  z.  D. 
von  Hartmann,  Niederlössnitz. 

Zahlstellen:  Coswig  i.  Sa.:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Allgem.  Deutsche  Credit-Anstalt, 
Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Mainz:  Mainzer  Volksbank.  * 

Zell  stoff  fabrik  Waldhof  in  Mannheim. 

Gegründet:  26.  6.  1884;  eingetr.  10./7.  1884.  Letzte  Statutänd.  19.  12.  1899,  27.  4.  1900, 
1 8-/5.  1904  u.  28.  4.  1905. 

Zweck:  Produktion  u.  Verkauf  von  Holzzellstoff,  von  sonst.  Papierhalbstoffen  u.  von 
Papier  jeglicher  Art.  Die  Ges.  arbeitet  nach  dem  Bisulfitverfahren  u.  besass  Ende  1905 
1625  ha  Fichten  Waldungen.  Die  für  den  Betrieb  nötige  Kraft  wird  durch  70  Dampfmasch.  mit 
einer  Gesamtleistung  von  6500  HP.  geliefert.  An  Dampfkesseln  sind  53  Stück  mit  6250  qm  Heiz- 
fläche vorhanden.  Es  sind  32  Kocher  u.  11  Langsiebmasch.  im  Betriebe.  Die  erfordert  grosse 
Menge  des  reinsten  Wassers  liefert  ein  weitverzweigtes  Netz  von  80  einzelnen  Rohrbrunnen. 
5 Dampfmaschinen  mit  einer  Stärke  von  ca.  700  HP.  sind  zu  diesem  Zweck  aufgestellt  und 
liefern  pro  Minute  ca.  50  000  1 krystallh  eil  es  Wasser.  Die  Fabrik  besitzt  eig.  Metallgiessereien 
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sowie  1 grosse  Reparaturwerkstätte.  Das  440  916  qm  grosse  Fabrikgrundstück,  wovon 
64  966.17  qm  überbaut  sind,  wird  von  8%  km  Schienengeleise  durchzogen,  auf  welchen  5 der 
Fabrik  gehörige  Lokomotiven  den  Verkehr  bewältigen,  ausserdem  dienen  hauptsächlich  zum 
Transport  des  Holzes  noch  ca.  3.6  km  Schmalspurgeleise.  Sämtl.  Anlagen  sind  1906  im 
Umbau  begriffen.  Beamten-  u.  Arb. -Zahl  1905  1836  Pers.  Produktion  an  Zellstoff  1899 — 1905: 
47  062  415,  49  276  569,  47  994  322,  46  911  833,  49489509,  50  632  268,  51  422  693  kg.  Die  Ges.  ist 
bei  der  russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof'  bei  Pernau  in  Livland  beteiligt  (A.-K.  Rbl.  7 000000, 
beinahe  vollständig  im  Besitz  der  Mannheimer  Ges.).  Der  Betrieb  des  neuerbauten  Werkes  ist 
Nov.  1900  eröffnet;  Produktionsfähigkeit  jährl.  50  000000  kg,  kann  nötigenfalls  erhöht  werden. 
Waldbesitz  der  russ.  Ges.  6504  ha.  Dieselbe  erhielt  1903  die  Genehm,  zur  Ausgabe  von 
M.  6 000  000  41/2°/o  ab  1904  in  25  Jahren  tilgbare  Schuldverschreib.,  für  welche  die  Mannheimer 
Ges.  die  Garantie  übernahm.  Der  Gewinn  der  russischen  Ges.  für  1901  wurde  zu  Abschreib. 

u.  Vortrag  verwendet,  für  1902  kamen  3%,  für  1903  2%%,  für  1904  28/4°/o  Div.  zur  Verteil. 
1899  hat  die  Mannheimer  Ges,  die  erworbene  Kone,  zur  Erbauung  der  Nebenbahn  Waldhof- 
Sandhofen  an  die  Bahn-Ges.  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim  (A.-K.  M.  600  000)  und  die  im 
Laufe  der  Zeit  angekauften  Grundstücke,  soweit  solche  nicht  zum  Fabrikbetrieb  verwendbar 
waren,  an  die  Immobil.-Ges.  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim  (A.-K.  M.  600  000),  letztere  mit 
M.  434  019  Gewinn,  verkauft.  Die  Gründer  beider  Ges.  waren  verpflichtet,  die  Aktien  al  pari 
plus  M.  20  für  Kosten  etc.  den  Aktionären  der  Zellstofffabrik  Waldhof  bis  2./10.  1899  zur 
Verf.  zu  stellen. 

Kapital:  M.  12  000000  in  12  000  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  auf  Namen 
gestellt  und  ebenso  wieder  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden.  Urspr.  M.  750  000;  Erhöhung 
1886  auf  M.  1 500  000,  1887  auf  M.  2 000  000,  1888  auf  M.  3 000000,  1889  auf  M.  4 000  000;  fernere 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  28-/7.  1896  um  M.  2 000000  in  2000  Aktien,  welche  den  Inh.  der  Genusssch. 
in  der  Weise  bis  31./8.  1896  zur  Verf.  gestellt  wurden,  dass  gegen  Bezahlung  des  Pariwertes 
von  M.  1000  und  kostenfreie  Einlieferung  von  zwei  Genusssch.  an  die  Ges.  eine  neue  Aktie 
bezogen  werden  konnte.  Sämtl.  4000  Stück  Genusssch.  sind  daraufhin  bei  der  Ges.  ein- 
geliefert worden.  Die  G.-V.  v.  27./4.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000000 
in  3000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  11.— 28-/5. 1900 
zu  200%;  einzuzahlen  das  Agio  und  25%  zuzügl.  4%  St. -Zs.  ab  l./l.  1900  sofort,  restl.  75%. 
nebst  4%  St.-Zs.  ab  l./l.— 31.  12.  1900.  Das  neue  Kapital  war  hauptsächlich  für  die  durch 
die  Waldhof-Ges.  ins  Leben  gerufene  russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof  bei  Pernau  (Livland) 
bestimmt  (g.  oben).  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  18./5.  1904  Ausgabe  von 
M.  1 000000  in  1000,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  die  von  einigen  Grossaktionären  zu  200%  über- 
nommenen Aktien  wurden  den  Aktionären  9 : 1 v.  11.— 2Ö./7.  1904  zu  dem  gleichen  Kurse 
zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  l./l.  1904  angeboten,  voll  eingezahlt  seit  30./9.  1904.  Die  G.-V. 

v.  28./4.  1905  beschloss  zur  Durchführ,  grösserer  Umbauten,  sowie  zur  Vermehr,  des  Wald- 
besitzes Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  2000  ab.  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  22-/5. — 3-/6.  1905  zu  200%,  einzuzahlen  25%  u.  des  Agio 
sofort,  25%  bis  1./9.  u.  50%  bis  1-/12.  1905  jedesmal  mit  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905. 

Anleihe:  M.  7 500  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlb.  zu  102%.  Stücke 
ä M.  1000  (Nr.  1—7500)  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels- Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  am  1,7.  (erstmals  1904)  auf  2.1.  Die  Anleihe  diente 
mit  zur  Deckung  der  Beteilig,  der  Ges.  an  der  russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof  bei  Pernau 
(s.  oben).  Die  Ges.  ist  bis  zur  vollständ.  Rückzahl,  dieser  Anleihe  nicht  berechtigt,  eine  neue 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht;  namentlich 
ist  die  Ges.  nicht  berechtigt  ihren  gegenwärtigen  Grundbesitz  nebst  Zubehör  zu  verpfänden 
oder  zu  belasten.  Die  Stücke  der  Anleihe  von  1890,  welche  im  Jan.  1901  zur  Heim- 
zahlung auf  16./7.  1901  gekündigt  wurden,  konnten  6.  — 20./12.  1900  gegen  Stücke  der 
Anleihe  von  1900  umgetauscht  werden.  Die  Stücke  der  alten  Anleihe  wurden  zu  102%  an- 
gerechnet, wogegen  die  Stücke  der  neuen  Anleihe  zu  98%  geliefert  wurden.  In  Umlauf  Ende 
19/ )o:  M.  7 376  000.  Verj.  der  Coup,  oder  Teilschuldverschreib,  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst, 
wie  für  Di v.  Kurs  Ende  1900— 1905 : 99.40,  103.25,  — , 104.80,  104.20,103.75%.  Zugel.  M.  7 500  000, 
davon  aufgel.  M.  2 000  000  am  4./12.  1900  zu  98%.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  (erfüllt),  bis  15%  z.  Spec.-R.-F.  bis  zu  % des  A.-K.,  4%  Div.. 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Liegenschaften  238  325,  Fabrikgrundstücke,  Eisenbahn - 
u.  Quaianlage  396  285,  Gebäude.  Masch.,  Apparate,  Utensil.  3 905  633,  fertige  Fabrikate  424  678. 
mlabrikat.  befindl.  Stoffe  65195,  Rohstoffe,  Brennmaterial  153  198,  Holzvorrat  inkl.  gekaufte 
Waldungen  4 701  433,  Ersatz-  u.  Reparat.-Material  600  298,  Debit.  7 945  179.  vorausbez.  Unfall* 
u.  Feuerversich.-Prämien  4848,  Wechsel  u.  Kassa  863  160,  Effekten  15  390  747.  Passiva: 
A.-K.  12  000  000,  Oblig.  7 376  000,  do.  Tilg.-Kto  17  340,  do.  Zs.-Kto  166  365.  Kap.-lh-F.  6 260  685, 
bpec,-.R.-F.  2100000  (Rückl.  200  000),  Pens.-F.  300  000,  rückst.  Gehälter  11.  Löhne  17  657, 
Kredit.  2 292  872,  1906  fällige  Holzkaufschillinge  u.  Frachten  267  334,  Delkr.-Kto  10  000, 
Assekuranz  25  310,  Disp.-F.  7182,  Dr.  Carl  Clemm- Stiftung  113  640.  Abschreib.  500  553,  Div. 

2 400  000, . do.  alte  1050,  Vortrag  1 333  546.  Sa.  M.  34  688  983. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Vertrags-  u.  statutenm.  Tant.  1 246  000,  Steuern 
u.  Umlagen  231  134,  Grat.  73  865,  Arb.-Wohlf.  122  127,  Abschreib.  500  553,  z.  Spec.-R.-F.  200  000, 
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Gewinn  4 434  ICO.  — Kredit:  \ ortrag  1 181  528,  Gewinn  an  Waren  u.  Ertrag  aus  Effekten 
4 925  699.  Sa.  M.  6 107  228. 

Die  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Einricht,  betrugen  bis  Ende  1905:  M.  11  947  980. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  195.10.  140.10.  169.  240.50.  241.  219.  232.60 
257.  280.  255,  231,—,  230.50,  260,  272,  284%.  — In  Frankf.  a.  M. : 197.30,  142.  170.  238.50.  241. 5o! 
217.20,  232.  258,  279.50.  256.90,  231.  218,  231.90,  260,  270.90,  282.75%.  - Aufgel.  M.  1 000  000  30.  3^ 
1889  zu  217.50%  in  Berlin  u.  Mannheim;  eingef.  in  Frankf.  a.  M.  11.  4.  1889  durch  E.  Laden- 
burg: erster  Kurs  daselbst  240%.  — Kurs  in  Mannheim  Ende  1896—1905:  232,  258,  279.50, 
257,  231.50,  218.  231.50,  260.  270.90,  282%.  Lieferbar  an  allen  Plätzen  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1886—1905:  77-2,  7%,  15.  15.  15.  10,  15.  16.  15.  15.  15,  15.  15,  15,  15.  15.  15. 
15,  15,  20%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Haas,  Br.  Hans  Clemm. 

Prokuristen:  G.  Schalle.  Heinr.  Bigge,  Rud.  Fisc-hler,  Rud.  Voigt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Carl  Ladenburg,  Stellv.  Komm.-Rat 
Dr.  Ad.  Clemm,  Ernst  Läinmert,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  W.  Haas.  Mannheim. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Frankfurt  a.  M. : E.  Ladenburg;  Mannheim:  Siidd.  Disconto-Ges. ; 
Berlin:  Berliner  Händels-Ges.  * 
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Bazar- Actien- Gesellschaft  in  Berlin,  SW.  Charlottenstr.  11. 

Gegründet:  25./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  v.  15.  11.  1899. 

Zweck:  Herausgabe  der  Zeitung  „Bazar",  deren  Verlag  inkl.  Vorräte  von  dem  Begründer 
Schäfer- Voit  für  M.  2 550  000  erworben  wurde.  Die  G.-V.  vom,  31.  Mai  1886  dehnte  den 
Zweck  auf  die  Herausgabe  auch  anderer  Zeitschriften  und  Bücher  aus,  und  die  G.-V. 
vom  25.  Mai  1887  genehmigte  die  Vereinigung  mit  der  aufzulösenden  A.-G.  Berliner 
5 erlags- Comptoir  und  damit  die  Erwerbung  der  „Deutschen  Illustrirten  Zeitung“  für 
M.  425  000  seitens  der  Ges,  Die  „Deutsche  Illustrirte  Zeitung“  wurde  jedoch  schon  am 
1.  Okt.  1887  mit  der  Zeitschrift  „Leber  Land  und  Meer“  vereinigt,  wogegen  die  Verlegerin 
der  letzteren,  die  Deutsche  Verlags- Anstalt,  vormals  Hallberger  in  Stuttgart,  das  Journal 
„Neueste  Modenblätter“  eingehen  liess.  Die  Ges.  giebt  auch  billige  Specialausgaben  des 
„Bazar”  unter  den  Titeln  „Die  elegante  Mode“  (seit  1890)  und  „Grosse  Modenzeitung” 
(seit  1896)  heraus.  Der  „Bazar“  erscheint  auch  in  einer  ganzen  Reihe  fremder  Sprachen. 
Die  G.-V.  An  28.  1.  1905  genehmigte  den  Verkauf  des  Ges.-Grundstückes  Charlottenstr.  11 
an  die  Firma  Ullstein  & Co.  in  Berlin  per  1.  4.  1905  für  M.  290  000  mit  M.  55  000  Buch- 
gewinn. Eine  Hypoth.  von  M.  1 DO  000  wurde  seitens  der  Käufer  übernommen.  M.  40  000 
Avurden  bar  angezahlt.  Von  dem  Rest  von  M.  150  000  sind  M.  100  000  zu  33  4%  hypoth. 
eingetragen.  Dem  Käufer  steht  eine  6 monat.  Kündig,  zu.  während  die  Ges.  M.  50  000 
erst  nach  4 Jahren,  M.  100  000  erst  nach  IC*  Jahren  kündigen  kann.  Es  ist  dafür  das 
Grundstück  Potsdamerstr.  134  c für  M.  450  000  angekauft.  Das  Haus  ist  abgerissen  u. 
statt  dessen  Avird  ein  neues  modernes  Geschäftshaus  aufgeführt,  in  dem  auch  ein  Laden- 
geschäft für  Schnittmuster  der  Ges.  eingerichtet  Averden  soll.  Nach  einer  Vorausberechn, 
wird  der  Ges.  eine  Last  von  etAva  M.  32  000  erwachsen,  der  voraussichtlich  Vermietungen 
von  M.  15 — 20  000  gegenüberstehen. 

Kapital:  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  2 550  000  in  Aktien  ä M.  600  ist  al  pari  heimgezahlt.  An 
Stelle  der  verl.  Aktien  sind  4250  Genussscheine  (Nr.  1 — 4250)  mit  Coup.  u.  Talons  ausgegeben. 

Hypotheken:  M.  300  000  auf  Grundstück  Potsdamerstr.  zu  3%%. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Mai  oder  Juni. 

Stimmrecht:  Jeder  Genussschein  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  Grundkapitals  wieder  erreicht  sind,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  bis  4%  Drv.  an  die  Genussschein-Inhaber,  vom 
at erbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  eines  Fixums  von  M.  16  000), 
Rest  Super-DH.  an  die  Genussscheine.  Nachdem  der  frühere  R.-F.  zur  Tilg,  des  A.-K. 
mit  aufgewendet  Avorden  ist.  hat  die  Ges.  ‘ auf  Veranlassung  des  Registerrichters  mit 
der  Wiedererrichtung  eines  R.-F.  beginnen  müssen. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Verlagskto  2 500  500,  Debit,  inkl.  M.  164 078  Bankierguth. 

300  371,  Kassa  10  078,  Haus  Potsdamerstr.  450  000,  do.  Baukto  98  644.  Papieivorrat  26  792, 

Effekten  135  950,  Hypoth.  Charlottenstr.il  150  000,  Manuskripte  1880.  Zeichnungen,  Holz- 
schnitte etc,  22  313,  Inventar  1,  Lagerbestände  1.  P as s i Ar a : Genusssch.  2 550  000,  Kredit. 

113  539,  Hyp.  300  < *00.  Delkr.-Kto  4842.  R.-F.  205  152  (Rückl.  108  782),  Vertriebs-R.-F.  250  0ÜO, 

Div.  255  1 i.  do.  alte  4140,  Tant.  an  Vorst.  3897,  Vortrag  7960.  Sa.  M.  3 694  530. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Spesen  (einschl.  16  000  Tant.  an  A.-R.)  16  897 
Kursverlust  1600,  Pens.  u.  Grat.  6600,  Steuern  25  762,  allg.  Unk.  u.  Vertriebsaufwand  162  274* 
Abschreib.  7176,  Gewinn  375  639.  — Kredit:  Vortrag  7050,  Betriebsgewinn  556  779  Zs  31  819* 
verfall.  Div.  300.  Sa.  M.  595  948. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 92:  174,  161,  169.40,  179.30,  186,  190,  198%;  seit  1893  nicht 
mehr  gehandelt,  — Genussscheine  1894—1905:  M.  900,  1211,  1282,  1240,  1164,  1000  758 
790,  801,  1000,  1000,  1018  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87— 1896/97:  8%.  8%,  9,  9%,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  13%.  — 
Genussscheine  1886/87— 1905/1906:  3%,  3'  2,4,  4%,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  8,  12%,  11%,  9x/2,  10,  10, 10, 
10,  10,  10%  = M.  60.  Bei  den  Aktien  sind  die  ersten  3x/2  % steuerfrei,  bei  den  Genussscheinen 
ebenso.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rud.  Mertens.  Prokurist:  Friedr.  Auer. 

Aufsichtsrat : (4—5)  Vors.  Emil  Heymann,  Stellv.  Justizrat  Dr.  Ad.  Halle,  Komm. -Rat 
Ph.  Freudenberg,  Dr.  Martin  Cohn. 

Zahlstelle:  Berlin,  Unter  den  Linden  11:  Meyer  Cohn.  * 


Berlin-Neuroder  Kunstanstalten,  Actierif  esellschaft  in  Berlin 

Centralbureau  der  fusionierten  Betriebe  und  deren  Musterlager  in  Berlin  W., 
Koethenerstr.  28/29  1.  Et.  Fabriken  in  Brandenburg  a.  H.,  Dresden, 
Neurode  (Schles.)  und  Braunau  (Böhmen),  auch  Filiale  in  Wien. 

Gegründet:  4./1.  1888;  eingetr.  4.  4.  1888.  Letzte  Statutänd.  14.11.  1901  u.  21./4.  1906. 
Die  Firma  lautete  bis  15./10.  1900  „Neuroder  Kunstanstalten,  A.-G.,  vorm.  Treutier,  Conrad 
A Taube“.  Die  Übernahme  der  Fabriken  der  früheren  Firma  Treutier,  Conrad  & Taube  nebst 
Vorräten,  Aussenständen  etc.  erfolgte  ab  13./6.  1887  für  M.  1 090  207  gegen  M.  90  207  Hypoth. 
und  Buchschulden,  M.  2000  in  bar  und  M.  998  000  in  Aktien. 

Zweck:  Erwerb,  Fterstellung  u.  Vertrieb  von  Gegenständen  des  Kunstverlags,  des  Kunst- 
druckes, der  Luxuspapierfabrikation,  der  Papierfärberei,  der  Papierwäsche  und  sonst.  Papier- 
fabrikate,  des  Reklame-  u.  Plakatwesens,  von  Kartonnagen  aller  Art  und  ähnl.  oder  gleichen 
oder  ähnl.  Zwecken  dienender  Erzeugnisse.  Neu  ist  die  keramische  Abteil,  des  Geschäfts. 
Die  Fabriken  in  Neurode  arbeiten  gegenwärtig  mit  4 Papierfärbmasch.,  7 Kalandern  und 
Satiniermasch. , 12  Hand-  und  Dampfprägewerken,  40  chromo - lithograpli.  Schnellpressen, 
2 Buchdruckpressen,  22  Handpressen,  40  Hilfsmasch.  etc.  1899  Neubau  des  Etablissements 
mit  rund  M.  90  000  Kostenaufwand.  Areal  der  Grundstücke  15  ha  35  a 24  qm.  1888/89 
Errichtung  einer  Zweigniederlassung  in  Braunau  (Böhmen)  auf  eigenem  Grundstück;  die 
Ges.  ist  daselbst  für  Österreich  koncessioniert.  Die  G. -V.  v.  15./10.  1900  beschloss  unter 
Erhöhung  des  A.-K.  bis  um  M.  1 300  000  (siehe  unten)  Vereinigung  der  Ges.  mit  der  Ber- 
liner Kunstdruck-  und  Verlagsanstalt  vorm.  A.  & C.  Kaufmann  (A.-K.  M.  1 600  000, 
Div.  1895  — 99:  7%,  0,  4,  4%  4%%)  ab  1,1.  1900  durch  Übertragung  des  Vermögens 
letztgenannter  A.-G.  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Neuroder  Kunstanstalten  gegen 
Gewährung  von  Aktien  derselben,  und  zwar  erhielten  die  Aktionäre  von  Kaufmann  für 
5 Aktien  unter  Zuzahlung  von  je  M.  250  je  drei  neue  Neuröder  Aktien  oder  für  2 Aktien 
ohne  Zuzahlung  eine  Neuroder  Aktie;  in  beiden  Fällen  mit  Div.-Recht  ab  1.  7.  1900.  Der 
Umtausch  hatte  bis  spät.  15./5.  1901  zu  erfolgen.  Die  bare  Zuzahlung  ging  auf  1245  Kauf- 
mann-Aktien ein,  gegen  welche  747  neue  Neuroder  Aktien  gewährt  wurden;  eine  Aktie 
ä M.  1000  wurde  angekauft  und  für  354  Kaufmann-Aktien  wurden  177  neue  Neuroder  Aktien 
ausgefolgt.  Als  Fusionsvaluta  waren  also  den  Aktionären  von  Kaufmann  zus.  924  neue  Neu- 
roder Aktien  ä M.  1000  zu  gewähren.  Die  Durchführung  der  Fusions-Transaktion  hat  einen 
buchmässigen  Gewinn  von  M.  806  546  exkl.  des  Agios  der  neu  ausgegeb.  M.  376  000  Aktien 
(s.  unter  Kapital)  ergeben,  welcher  mit  M.  84  077  zur  Deckung  der  dabei  entstandenen  Unk,, 
soweit  solche  nicht  aus  dem  Agio  bestritten  sind,  mit  M.  690  534  zu  Abschreib,  u.  M.  31  934 
zur  Bildung  eines  R.-F.  II  verwandt  worden  ist.  Die  Ges.  Kaufmann  ist  lt.  handelsger.  Ein- 
tragung v.  22,6.1901  erloschen.  — Aus  der  Vereinigung  mit  der  Kaufmann -Ges.  resultiert 
neben  der  dadurch  geschaffenen  Vergrösserung  des  Betriebes,  sodass  u.  a.  insges.  60  Schnell- 
pressen, 15  Dampf -Balanciers  und  52  Prägepressen  thätig  sind,  auch  die  Beteiligung  der 
Neuroder  Kunstanstalten  an  der  Schlesischen  Spitzenpapierfabrik  Fingerhut  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
in  Breslau  und  an  der  Patent-Kartonnagen-Fabrik,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin.  Die  Beteilig,  bei 
Fingerhut  (St.-K.  M.  450  000,  Div.  für  1901—1904:  4,6,6,'?%)  beträgt  M.  80  000,  die  bei  der 
Beil.  Ges.  (Div.  1901/1902—1904/1905:  8%,  12V2,  127-2,  ?%)  hat  1901/1902  M.  15  292  Zug.  erfahren. 
1902  Ankauf  der  Commandit-Ges.  Photograph.  Schnelldruck -Industrie  Elsner  & Latta  in 
Dresden  für  M.  85  000,  wobei  Passiven  nicht  mit  übernommen  wurden.  Dieses  Unternehmen 
befasst  sich  mit  der  Herstell,  photograph.  Reproduktionen  für  Massenzwecke  in  künstlerischer 
Ausführung.  Das  Ergebnis  des  Geschäftsjahres  1904/1905  war  wider  Erwarten  ungünstig, 
weil  nur  der  Brandenburger  Betrieb  mit  ansehnlichem  Nutzen,  die  Neuroder  Abteilung  aber 
mit  kleinem  u.  die  Dresdner  mit  grossem  Verlust  gearbeitet  hat.  Im  Interesse  der  Kon- 
solidierung des  Unternehmens  wurde  von  der  Verteilung  einer  Div.  für  1904/1905  abgesehen 
und  M.  50  000  dem  Spez.-R.-F.  überwiesen.  Auch  die  Beteiligungen  weisen  für  1905  ein  ge- 
ringeres Erträgnis  auf. 
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Kapital:  Bis  1906:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  20./10.  1888  um  M.  200  000.  Die  G.-V.  v.  15./1Ö.  1900  beschloss  zwecks  Verein, 
der  Ges.  mit  der  Kunstdruck -Anstalt  Kaufmann  in  Berlin  (s.  oben)  weitere  Erhöhung  bis 
zum  Höchstbetrage  von  M.  1 300  000  (also  bis  auf  M.  2 500  000)  in  1300  neuen,  ab  1./7.  1900 
di v. -bei*.  Aktien  a M.  1000:  hiervon  dienten  M.  924  000  zur  Ausführung  der  Fusion  mit  der 
Berliner  Kunstdruck-  und  Verlagsanstalt  vorm.  A.  & C.  Kaufmann  in  der  oben  angegebenen 
Weise,  während  die  restlichen  von  einem  Konsortium  zu  109%  gegen  ein  Pauschale  von 
M.  28  000  für  Provis.  und  Einführungsspesen  fest  übernommenen  M.  376  000  den  alten 
Aktionären  der  Berlin-Neuroder  Ges.  einschl.  den  durch  die  Fusion  hinzugetretenen  neuen 
Aktionären  6:1  bis  157/7.  1901  zu  109%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1./7.  1900  angeboten  wurden. 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  21.  4.  1906  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  2 500  000  auf 
M.  1 250  000  durch  Zus.-Leg.  der  Aktien  2:1  (Frist  25-/8.) , ferner  beschloss  die  G.-V.  vom 
gleichen  Tage  Erhöhung  wieder'  auf  M.  2 500000  durch  Ausgabe  von  1250  Vorzugsaktien 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906:  die  Besitzer  der  zus.gelegten  St.-Aktien  haben  das 
Recht,  auf  je  eine  zus.gelegte  8t.- Aktie  eine  Vorz.- Aktie  zu  102%  zuzügl.  M.  20  Stempel  zu 
beziehen  u.  gleichzeitig  die  zus.gelegten  St.-Aktien  in  eine  Vorz.-Aktie  umwandeln  zu  lassen 
(Frist  21./5.  1906).  Soweit  das  Bezugsrecht  auf  Vorz.-Aktien  nicht  ausgeübt  wird,  sind  diese 
Vorz. -Aktien  zu  einem  den  Nennwert  nicht  untersteigenden  Kurse  zuzügl.  M.  20  Stempel 
u . 4%  Stückzinsen  auszugeben.  Aus  dem  zur  Verteilung  gelangenden - Reingewinn  erhalten 
die  Vorz.-Aktien  eine  Vorz.-Div.  bis  6%,  alsdann  die  zus.gelegten  St.-Aktien  eine  Div.  bis 
zu  3%  und  von  dem  Restbeträge  jede  Vorz.-  u.  St.-Aktie  denselben  Prozentsatz;  bei  Auflös. 
der  Ges.  steht  den  Vorz.-Aktien  ein  Vorrecht  in  Höhe  ihres  Nennbetrages  zu.  Ein  Nach- 
forderungsrecht besitzen  die  Vorz.-Aktien  nicht.  Durch  die  Ausgabe  von  Vorz.-Aktien  hofft  d'ie 
Verwaltung  die  per  30.  6.  1905  mit  M.  723  900  ausgewiesenen  Kredit,  abstossen  u.  dadurch 
eine  erhebliche  Ersparung  an  Zinsen  herbeiführen  zu  können.  Die  durch  die  Zus.legung 
des  A.-K.  sich  ergebenden  Buchgewinne  werden  zu  Abschreib,  auf  die  toten  Konten  ihre 
Verwendung  finden.  Durch  Einführung  des  neuen  Artikels  „keramische  Drucke“,  sowie 
durch  Erneuerung  der  nicht  mehr  zeitgemässen  Einrichtung  u.  des  Personals  hofft  die  Ver- 
waltung das  Unternehmen  wieder  zu  einem  rentablen  gestalten  zu  können.  Die  unrentable 
Dresdner  Fabrik  soll  abgestossen  werden. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  der  Brandenburger  Anlage,  verzinsl.  M.  155  000  zu  43  4 %> 
M.  80  000  zu  41 5 u.  M.  15  000  zu  41  4 %•  Die  Neuroder  u.  Braunauer  Grundstücke  sind  schuldenfrei. 

Geschäftsjahr:  1.7.  bis  30.6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Berlin, 

Neurode  oder  Brandenburg.  Stimmrecht:  1 St.-Aktie  = 1 St.,  1 Vorz.-Aktie  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  9%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4%  Div., 
v.  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  zus.  M.  10000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  126  783,  Gebäude  551  580,  Masch., 
Utensil,  u.  Inventar  384  694,  Lithographien  376  306,  Stempel  u.  Schnitte  91  184,  Steine  236  4371 
Malereien  u.  Reproduktionsrechte  66  531.  Patente  u.  Musterschutzkto  i,  Fuhrwerk  1,  Feuer- 
wehrausrüstung 1,  Rohmaterialien  131  584,  Waren  735  574,  Kassa  29  967,  Wechsel  136  094, 
Debit.  640  436,  Effekten-  u.  Beteilig.-Kto  167  996,  Abteil.  Dresden:  Photograph.  Betriebs- 
Einricht.-Ivto  58  979,  Vorlagen  4428.  Negativplatten  2032.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000.  Hypoth. 
250  000,  Kredit.  723  904.  R.-F.  105  495  (Rückl.  2019),  Spec.-R.-F.  102  041  (Rückl.  50  000),  Delkr.- 
Kto  20  000,  alte  Div.  1000.  Arb.-Unterst.-F.  mit  Zs.  13  795,  Steuern-Res.  2000.  Handl.-Unk.  2000, 
Tant.  an  A.-R.  10  000,  Vortrag  10  372.  Sa.  M.  3 740  607. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  87  841,  Gehälter  122  446,  Reparat,  13  720, 
Fuhrwerks -Unk.  486,  Arb.-Wohlf.  16  077,  Steuern  16  096,  Grundstücks-  u.  Gebäude-Unk.  332, 
Zs.  35  225,  Abschreib.  149  594,  Reingewinn  72  391.  — Kredit:  Vortrag  22  006,  General-Etrag 
492  202.  Sa.  M.  514  208. 

Kurs  Ende  1888—1905:  155.50,  150,  136.50,  72,  69.25,  74.25,  92.60,  104.90,  112,  119.25.  135, 
129.25,  122.50,  95,  100.25,  90.50,  88.10,66.30%.  Aufgel.  7./12.  1889  durch  C.W.  Schnoeckel  jun. 
zu  132.50%-  Lieferbar  sind  seit  Febr.  1902  alle  2500  Stücke.  Notiert  in  Berlin  u.  seit  Mai  i.902 
auch  in  Breslau. 

Dividenden  1887/88—1904/1905:  8,  10%,  121/2,  0,  5,  5x/2,  5%,  57.2,  6,  7\/2,  9,  8%,  81  ■>, 
7,  6,  3,  31  2.  0%.  (Der  Brandenburger  Betrieb  umf.  19001901  18  Monate  Zeit.)  Div.-Zahl.  spät, 
am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Ludwig  Goldstücker.  Willi.  Wieler,  Dagobert  Budwig,  Berlin. 

Prokuristen:  Balthasar  Wunsch,  Wien:  Adolf  Sello.  Berlin. 

Aufsichtsrat : (3 — 9)  Vors.  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Reichstags- Abg.  Karl  Schräder.  Rentier 
H.  Saxenberg,  Rechtsanwalt  Dr.  P.  Baumann,  Bankier  Rob.  Gumpert,  Bankier  A.  Ephraim, 
Berlin:  Stadtrat  O.  Hitschfeld,  Neurode. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Hand.  u.  Ind.,  Deutsche  Bank:  Breslau: 
Schles.  Bankverein,  Breslauer  Disconto-Bank.  * 
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Neue  Photographische  Gesellschaft  A.-G.  zu  Steglitz  bei  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  5-/8-  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  8-/9-  1899.  Letzte  Statutänd. 
5.5.  1900,  12-/5.  1902,  26./11.  1904,  29-/4.  1905  u.  11./4.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Die  A.-G.  übernahm  als  Einlage  der  Neuen  Photographischen  Gesellschaft  m.  b.  H.  deren 
Geschäft  im  Aktivwert  von  M.  990  674,  ferner  die  Passiven  in  Höhe  von  M.  390  674  und  ge- 
währte zur  Ausgleichung  600  Aktien  ä M.  1000;  von  A.  Schwarz  wurden  Patente  u.  Patent- 
anwartschaften gegen  Gewährung  von  50  Aktien  ä M.  1000  übernommen. 

Zweck:  Herstellung  von  Papier  und  photogr.  Artikeln  oder  Handel  in  diesen  Artikeln, 
Herstellung  u.  Verwertung  aller  Art  von  Maschinen,  die  zur  Fabrikation  solcher  Artikel 
bestimmt  sind:  Erwerbung  und  Ausbeutung  von  Patenten,  welche  in  den  Geschäftszweig  der 
Ges.  einschlagen,  sowie  der  Betrieb  aller  Hilfsgeschäfte,  welche  für  die  Erreichung  der  vor- 
stehend bezeichneten  Zwecke  dienlich  sein  können.  1903  Erwerb  der  Erfindung  „Katatypie“. 
Ausstellungsraum  in  Berlin,  Leipzigerstr.  131. 

1899  erwarb  die  Ges.  für  M.  37  809  von  der  früheren  Automatic  Photograph  Co.  Ltd.  zu 
New  York  die  derselben  für  die  Verein.  Staaten  von  Nordamerika  u.  Canada  erteilt  gewesenen 
Patente,  welche  sich  auf  das  Verfahren  der  Berl.  Ges.  beziehen.  Sämtl.  Patente,  die  alten  sowohl 
wie  die  neuen,  sind  bis  auf  M.  1 abgeschrieben.  Das  Effektenkto  (Ende  1905  insgesamt  M.  340  898) 
setzt  sich  zus.  aus  £ 67020  seit  1./7.  1904  gleichber.  Shares  (Div.  1901 — 1905:  0,  372,  574,  l01/4. 
bezw.  0,  5,  8,  87-2,  12%)  der  1898  zur  Verwertung  der  Patente  in  England  mit  £ 30  000  gegründ. 
Rotary  Photographie  Comp.  Ltd.  in  London,  Lire  175  000  der  mit  Lire  600  000  Kapital  ins 
Leben  gerufenen  A.-G.  „Compagnia  Rotografica“  in  Mailand  (Div.  1903/1904:  5%);  die  Ges. 
vertreibt  in  Italien  die  Produkte  der  deutschen  Firma;  ferner  aus  $ 50  000  preferred  und 
$ 40  000  common  Shares  der  1904  in  eine  selbständige  A.-G.  mit  $'  300  000  Kapital  um- 
gewandelten New  Yorker  Niederlage  der  Ges.  (Rotograph  Company).  Die  Rotary  Photo- 
graphie Co.  erhöhte  im  Herbst  1906  ihr  Kapital  um  £ 20  000;  die  Verwertung  des  Bezugs- 
rechtes der  Steglitzer  Ges.  ist  erfolgt.  1906  kommanditarische  Beteilig,  bis  zu  K 80  000  an 
der  neugegründ.  Ges.  Photobrom  in  Wien;  feiner  hat  die  Ges.  1906  die  Option  auf  $ 20  000 
preferred  und  $ 20  000  common  Shares  der  Rotograph  Co.  in  New  York  ausgeübt.  Nach 
Hinzuerwerbung  von  1 ha  93  a 48  qm  1903  für  M.  308  946  hat  das  Areal  der  Ges.  jetzt 
3 ha  35  a 35  qm  Umfang,  wovon  7425  qm  bebaut  sind;  1906  Aufführung  eines  weiteren  An- 
baues. Die  G.-V.  v.  29./4.  .1905  beschloss  Ankauf  der  Rohpapierfabrik  von  F.  W.  Ebbinghaus  in 
Letmathe  mit  Wirkung  ab  1./4.  1905,  deren  Kaufpreis  durch  358  neue  Aktien  Begleichung 
gefunden  hat.  Grösse  der  Grundstücke  der  Letmather  Fabrik  84  377  qm,  wovon  65  349  qm 
bebaut  sind.  In  Letmathe  werden  hauptsächlich  photographische  Papiere  u.  Schreibpapiere 
hergestellt;  zum  Vertrieb  letzterer  ist  eine  G.  m.  b.  H.  gegründet,  deren  M.  20  000  St.- Anteile  im 
Besitz  der  Steglitzer  Ges.  sind.  Zur  Wahrung  der  Wassergerechtigkeit  der  Letmather  Fabrik 
hat  die  Ges.  ein  9278  qm  grosses,  dem  Vorbesitzer  Ebbinghaus  gehöriges  Grundstück  mit 
Wohnhaus  für  M.  70  000  in  Hypoth.  miterworben.  Lt.  G.-V.  v.  11./4.  1906  Ankauf  der  gut 
rentierenden,  seit  Jahren  besteh.  Fabrik  photographischer  Papiere  von  Rieh.  Sch wickert  in 
Freiburg  i.  B.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1906.  Der  Kaufpreis  wurde  gedeckt  mit  M.  550  000  in 
550  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  mit  M.  450  000  bar,  Übernahme  einer  Hypoth.  von 
M.  130  000  und  mit  M.  400  000  durch  Bestell,  einer  Hypoth.  Umsatz  in  Steglitz  1899 — 1905: 
M.  940  000,  1 270  000,  1 810  000,  2 500  000,  3 330  000,  4 000  000,  5 000000.  Die  Ges.  beschäftigt 
in  Steglitz  1063  Beamte  u.  Arbeiter. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  zwecks 
Erweiterung  der  Anlagen  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  5./5.  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  5. — 18./7.  1900 
zu  115%.  Diese  Aktien  sind  seit  September  1900  vollgezahlt  und  seit  l./l.  1901  voll 
div.-ber.;  für  1900  erhielten  sie  4%  Div-  Pro  ra^a  der  Einzahlung.  Die  G.-V.  v.  12./5.  1902 
beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  und  Abstossung  von  M.  38  OüO 
Hypoth. -Schulden  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  26. /5. — 10./ 6.  1902  zu 
115%,  einzuzahlen  65%  hei  der  Anmeldung,  50%  zum  L 10,  1902.  Diese  Aktien  erhielten 
pro  1902  4%  p.  r.  t.,  sie  sind  ab  l./l.  1903  voll  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  26.  11.  1904  erhöhte 
zur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  das  A.-K.  ferner  um 
M.  600  000  in  600  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905  pro  rata  der  Einzahl.,  übernommen 
von  einem  Konsort.  zu  132.50%,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  10. — 27./ 1 2.  1904  zu  135%; 
einzuzahlen  sofort  50%  und  das  Agio;  restl.  50%  noch  nicht  eingefordert.  Weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  lt.  G.-V.  v..  29./4.  1905  um  M.  400  000  in  400  Aktien,  für  das  Geschäftsjahr  1905 
mit  7'8  desjenigen  Betrages  div.-ber.,  welcher  für  die  2000  Aktien  Nr.  1 — 2000  zur  Aus- 
schüttung gelangt  wird,  für  das  Geschäftsjahr  1906  und  folgende  gleichber.  Von  1905  er  Em., 
für  die  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  dienten  M.  358  000  zu  pari  zum 
Erwerb  der  Papierfabrik  F.  W.  Ebbinghaus  in  Letmathe  (s.  oben),  restl.  M.  42  000  wurden  zu 
197.80%  gegen  bar  begeben.  Agio  mit  M.  41  426  in  den  R.-F.  Zwecks  Ankauf  der  Fabrik 
photographischer  Papiere  von  Rieh.  Schwickert  in  Freiburg  i.  B.  Stärkung  der  Betriebsmittel 
u.  Tilgung  des  Bankkredits  erhöhte  die  G.-V.  v.‘  11./4.  1906  das  A.-K.  auf  M.  4 000  000  durch 
Ausgabe  von  1000  neuen  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  von  denen  M.  450000  von  einem 
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Konsortium  zu  135  % übernommen  und  den  Aktionären  6 : 1 vom  5.  19.  5.  1906  zu  137.50  /0 

plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1906  u.  3/io.%o  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  Angeboten  wurden. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  1 500  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  11-/4.  1906, 
rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1911  durch  jährliche 
Auslos.  Die  Anleihe  ist  auf  den  Steglitzer  Grundstücken  nebst  Zubehör  an  1.  Stelle  ein- 
getragen u.  dient  zur  Tilg,  der  Hyp.  auf  dem  Steglitzer  Grundstücke,  zur  Rückzahlung  von 
Bankvorschüssen  u.  zur  Verstärkung  der 'Betriebsmittel. 

Hypothek:  M.  250  000  zu  4°/0,  eingetragen ' auf  das  1903  hinzuerworbene  Grundstück 
in  Steglitz:  kommt  1906  aus  Erlös  der  obigen  Anleihe- zur  Rückzahlung;  M.  590  000  zu 
43/4%  auf  die  neu  erworbene  Rohpapierfabrik  in  Letmathe. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Taut,  an  A.-R.,  etwaige 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikanlagen:  Grundstücke  Steglitz  u.  Letmathe  471471. 
Gebäude  do.  1 830  750,  Mobil.  151  908,  Masch.,  Kraft-,  Beleucht.-,  Dampf  heiz.-  u.  Wasserleit. - 
Anlagen  1 080  104.  Brunnen  Letmathe  14  000,  Apparate  29  840,  Buchdruckerei- Anlage  10  400, 
Wasserkraft  Letmathe  1.  Kasino-Utensil.  1,  Feuerwehr- Ausrüst.  1,  Atelier  für  Dreifarben- 
photographie 1.  Vorlagen,  Reprodukt.-Rechte  u.  Negative  1,  Patente  2,  Kassa  16  801.  Wechsel 
72  437,  Effekten  340  898,  Beteilig.-Kto  20  000,  Debit.  1 302  973.  Rohmaterial.  421  046,  Waren 
790  827.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  393027,  Spec.-R.-F.  200  000,  Bankschulden  605  105, 
Kredit  800  255.  Hypoth.  840  000,  R.-F.  für  Arb.-Wohlf.  53  040  (Rückl.  50  000),  Versuchs-F. 

50  000.  Delkr.-Kto  70  137  (Rückl.  50  000),  Div.  345  000,  do.  alte  600,  Tant.  144  755,  Vortrag 

51  543.  Sa.  M.  6 549  462.  , . T%.  , , „ 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  844  021.  Agio,  Diskont,  Zs.  u.  Steuern 
123  877,  Licenzen,  Provis.  u.  Reisespesen  165  238,  Abschreib.  371  798,  Reingewinn  691  298.  — 
Kredit:  Vortrag  50  992.  Effekten-Zs.  21  329,  Rohgewinn  2 123  911.  Sa.  M.  2 196  232. 

Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  138.25,  190.50,  200.75,  203.50%-  <Die  Nr.  2601— 3000 
Ende  1905:  20l%-)  — In  Frankf.  a,  M.:  138,  191,  199,  203%.  (Die  Nr.  2601—3000  Ende  1905: 
202%.)  Zugelassen  sind  bis  jetzt  die  Nr.  1—3000,  davon  M.  1000000  zur  Zeichn.  aufgelegt 
bei  den  Zahlst.  11.  6.  1902  zu  'l33%.  . M 

Dividenden  1899—1905:  10, 10, 10. 10, 10, 12, 12%.  Die  1900  emitt.  M.  500000  Aktien  erhielten 
für  1900  nur  4%  pro  rata  ihrer  Einzahl.,  ebenso  die  1902  ausgegeb.  M.  500000  nur  4%  für  1902 
u.  die  1905  ausgegeb.  M.  400000  für  1905  12%  p.  r.  der  Einzahl,  (s.  oben).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Arth.  Schwarz;  Direktoren:  Herrn.  Stein,  E.  Brinkmann. 

Prokuristen:  G.  Gans,  P.  Lewinsohn.  H.  Siede,  H.  Jacob,  E.  Vogel,  Steglitz;  stellv.  Dir. 
Gust.  Gans;  Prokurist:  H.  Wolter,  Letmathe;  Geschäftsführer:  A.  Block,  P.  Viau.  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Fritz  Buckardt,  Stellv.  Paul  Böhme.  Lorenz  Zuckermandel, 
Berlin;  Justizrat  Dr.  Jac.  Liebmann,  Dr.  Karl  Sulzbach,  Otto  Höchberg.  Frankf.  a.  M. ; Willi. 
Ebbinghaus.  Letmathe.  % T.;v"  . 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger  - Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach. 


(Sen.)  Hermann  Schott,  Aktiengesellschaft  zn  Rheydt. 


Gegründet:  5./7.  1899;  eingetr.  1./8.  1899.  . . 

Zweck:  Betrieb  einer  chromolithograph.  Kunstdruckerei  u.  aller  damit  zus. hängenden 
Geschäfte,  insbes.  Erwerb  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  „Hermann  Schott  G.  m.  b.  H. 
zu  Rheydt  betriebenen  Chromodruckerei  u.  Prägeanstalt,  bei  der  Gründung  der  A.-G.  zum 
Reinwerte  von  M.  3 500  000  übernommen.  Die  Ges.  befasst  sich  mit  der  Fabrikation  u.  dem 
Arerlag  feiner  chromolithograph.  Arbeiten  aller  Art:  Specialität:  Herstell,  von  Artikeln  zur 
Ausstatt,  von  Cigarren.  Die  Fabrik  beschäftigt  ca.  500  Arbeiter  u.  hat  etwa  200  Masch.  u. 
Hilfsmasch.  in  Betrieb.  Der  Grundbesitz  umfasst  ca.  12  700  qm.  davon  6624  qm  bebaute 
Fläche.  Die  Gebäude  bestehen  in  2 dreistöckigen  Fabrikgebäuden  nebst  einem  grossen  Fabrik  - 
Shed-Bau:  ausserdem  verschiedene  Wohnhäuser  vorhanden. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%%  Oblig.,  rückzalilb.  zu  103%?  Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen 
der  Nationalb.  f.  Deutschl.  Zs.  2-/1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1905  bis  1935  jährl.  ca.  M.  20  000  duich 
Verl,  im  Sept.  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  bis  1-/7-  1909  ausgeschlossen.  Sicherheit:  I.  Hypoth. 
Bereits  M.  40  000  ausgelost.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.).  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei 
Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  101.60%.  Eingeführt  M.  560  000  am  15-  7.  1905.  Erstei 


Kurs  20./7.  1905:  102%.  ix  1A1X. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,.  10%  Tant.  an  A.-R,.  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ■ _ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  396  000,  Gebäude  567  086,  Masch.  3<4o59, 
elektr  Lichtanlage  19  995.  Mobil,  u.  Utensil.  64  840.  Lithographiesteine  u.  Metallplatten  246  825, 

i).  Kassa  1"  685.  Wei  lisel  29  856.  Effekten 


Orig. -Lithographien,  Entwürfe  u.  Prägedessins  1 103  000 
67  110,  Bankguth.  413  268,  Debit.  317  221,  Versieh.  85 
3 000  000,  Oblig.  581  000,  R.-F.  82  990  (Rückl.  10131), 
Kredit.  106  090,  Gewinn  207  540.  Sa.  M.  4 022  852. 


i.  Waren 
Stiftung 


411  551. 
Paul  u. 


— P 
Emil 


assiva:  A.-K. 
Schütt  55  362, 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib,  auf  Masch.  etc.  48140,  do.  auf  Lithogräphie- 
steine,  Lithographien,  Entwürfe  etc.  134  615,  Beleucht,  u.  Kohlen  20  735,  Provis.  u.  Reisespesen 
100  315,  Handl.-Unk.  127  645,  Reparat.  13  581.  Steuern  22  570,  Zs.-Kto-Saldo  15  902,  Verluste 
1198,  Gewinn  207  540.  — Kredit:  Vortrag  4911.  Fabrikat. -Kto  686  332.  Sa.  M.  691  243. 

Kurs  Ende  1905:  100.50%.  Zugelassen  sämtl.  Aktien,  davon  M.  1 250  000  von  den  Zahlst, 
zur  Zeichnung  aufgel.  15-/7.  1905  zu  110%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1905.  Erster  Kurs 
20-/7.  1905:  111.25%. 

Dividenden  1899—1905:  9,  9,  71/2,  6,  5,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jos.  Keller.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rentner  Paul  Schott,  Rheydt; 

Stellv.  Komm.-Rat  Th.  Croon,  M.-Gladbach;  Gen. -Konsul  Komm.-Rat  Aug.  Freih.  von  der 
Heydt,.  Elberfeld;  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskaese ; Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Elberfeld:  von  der 
Heydt-Kersten  & Söhne. 

Vereinigte  Kunst-Institute,  Act.- Ges.,  vorm.  Otto  Troitzsch 

in  Berlin,  Feurigstrasse  65. 

Gegründet:  4./7.  1899  mit  Nachtrag  v.  28-/7.  bezw.  21-/8.  1899 ; eingetr.  30./8.  1899.  Letzte 
Statutänd.  27-/2.  1901  u.  24-/3.  1904.  Die  Firma  Otto  Troitzsch  wurde  1867  als  lithogr.  Anstalt 
begründet  u.  ihr  1883  von  der  Dir.  der  Königl.  Nationalgallerie  die  Reproduktion  der  Kunst- 
schätze dieser  Sammlung  übertragen.  Um  diese  Vervielfältig,  dem  Publikum  zuzuführen, 
wurde  der  „Verlag  der  Vereinig,  der  Kunstfreunde  für  amtliche  Publikationen  der  Königl. 
Nationalgallerie“  errichtet.  Später  ging  der  Verlag  zur  Reproduktion  hervorragender  anderer 
Gemälde  über  und  wurde  die  Firma  in  „Verlag  der  Vereinig,  der  Kunstfreunde“  geändert. 
Künstlerischer  Beirat  des  Verlages  ist  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Max  Jordan.  Neben  diesem 
Kunstverlage  betrieb  Troitzsch  unter  der  Firma  „Königl.  Hofkunstinstitut  Otto  Troitzsch“ 
ein  2.  Unternehmen,  welches  ebenfalls  farbige  Reproduktionen  von  Gemälden,  ferner  Plakate, 
Prämienblätter  etc.  herstellte  u.  seine  Erzeugnisse  kaufmännisch  vertrieb.  Die  Leitung  dieser 
Abteilung  führte  Ludwig  Reiche,  seit  1884  Teilhaber  der  Firma,  Aus  der  Vereinig,  beider 
Unternehmen  ist  die  A.-G.  hervorgegangen.  Dieselbe  übernahm  die  Mauerstr.  63/65  betriebenen 
Geschäfte  nach  der  Bilanz  v.  1.  1.  1899  zum  Werte  von  zus.  M.  790  000  einschl.  aller  Rechte 
und  Pflichten  aus  dem  Vertrage  mit  der  Gen. -Verwalt,  der  Königl.  Museen  zu  Berlin  v. 
7. — 22-/4.  1897,  ohne  dass  hierfür  eine  Vergüt,  gewährt  ist,  ferner  das  Grundstück  Mark- 
grafenstr.  57  in  Berlin.  Für  diese  Einlagen  wurden  Ad.  Otto  Troitzsch  700  u.  Ludwig  Reiche 
200  Aktien  ä M.  1000  gewährt. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  in  Berlin  unter  der  Firma  Otto  Troitzsch  u.  Verlag 
der  Vereinigung  der  Kunstfreunde  für  amtliche  Publikationen  der  Königl.  National- Gallerie 
Ad.  O.  Troitzsch  bestehenden  Kunstverlagsinstitute  sowie  aller  mit  der  Herstellung,  dem 
Verlage  u.  Vertriebe  von  Druck-  u.  Kunstdruckerzeugnissen  zus.hängenden  Geschäfte.  Die 
Ges.  besitzt  das  Grundstück  Markgrafenstr.  57  in  Berlin.  1901  wurde  in  Schöneberg,  Feurigstr. 
ein  1328  qm  grosses  Grundstück  erworben  behufs  Errichtung  einer  neuen  Druckerei.  Be- 
schäftigt werden  10  Schnellpressen,  8 Hilfsmaschinen  und  15  Handpressen,  ein  Personal  von 
ca.  140  Personen.  Der  Maschinenbetrieb  ist  vollständig  elektr.  eingerichtet.  Jahresumsatz 
ca.  M.  1 250  000. 

Kapital:  M.  1 210  000  in  1210  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  behufs  An- 
kaufs des  Grundstückes  Feurigstr.  lt.  G.-V.  v.  27. ,2,  1901  um  M.  100  000  in  100  ab  1.  1.  1901 
div.-ber.  Aktien,  bezogen  von  den  Aktionären  zu  102%  u*  zwecks  Rückzahlung  der  II.  Hypoth. 
auf  Grundstück  Markgrafenstr.  57  lt.  G.-V.  v.  24./3.  1904  um  M.  110  000  (auf  M.  1 210  000)  in 
110  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  10:1  v.  18. — 28-/4-1904  zu  180%. 
Agio  mit  M.  80  940  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M/ 200  000  zu  3 3/a  °/0  verzinst.,  auf  Grundstück  Markgrafenstr.  57,  unkündb. 
bis  l./l.  1906  bezw.  1./4.  1908;  ferner  M.  240  000  auf  dem  Schöneberger  Grundstück  (Versieh. - 
Wert  M.  289  000),  verzinsl.  zu  41  4%,  unkündbar  bis  Ende  1911. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers. : Im  I.  Semester.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--E.  (erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant, 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  auch  zu  Sonderrücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Häuser  798  916,  Grundstücke  113  411,  Masch.  11.  Utensil. 
54  429,  Waren  200  969,  Rahmen  74  724,  Lithographien  11.  Verlagsrechte  126  041,  Photögravure- 
platten,  Scheiben  u.  Negative  21617,  Lithographiesteine  59  352,  Gemälde  29  034,  Material,  u. 
Papier  45  520,  Kassa  5081,  Wechsel  26  892,  Debit.  260  350,  Bankguth.  331  761,  Effekten  1000, 
Feuerversieh.  1545,  Künstlerlithographien  1.  — Passiva:  A.-Iv.  1 210  000.  Hypoth.  440  000, 
R.-F.  141  272,  Delkr.-Kto  30  000  (Rückl.  17  000),  Kredit.  60  204,  Div.  217  800 ! alte  do.  180, 
Tant.  u.  Grat.  37  425,  Vortrag  13  763.  Sa,  M.  2 150  644. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verluste  1409,  Kursverlust  9,  Abschreib.  147  <oa.  Ge- 
winn 285  988.  — Kredit:  Vortrag  13  122,  Warengewinn  417  412,  Zs.  3947.  Sa,  M.  434  481. 

Kurs  Ende  1903—1905:  258.25,  278,  300%.  Zugel.  seit  Mai  sämtl.  M.  1 210000;  zur  Zeichnung 
aufgelegt  M.  250  000  bei  der  Zahlst.  7.4.  1903  zu  201.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903: 
erster  Kurs  16.  4.  1903:  218%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1905:  18,  19,  18,  18,  18,  18,  18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Komm. -Rat  Otto  Troitzsch,  Ludwig  Reiche.  Ersterer  ist,  falls  er  seine  Dir.- 
Stellung  niederlegt,  verpflichtet,  die  künstlerische  Oberleitung  der  G-es.  noch  10  Jahre  bei- 
zubehalten. Prokuristen : Carl  Maschmeier,  Otto  Drewes,  Rud.  Raube,  S.  Poper,  F.  Sonnenfeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Schwabacher,  Heinr  Lühnenschloss,  Geh.  Ober-Reg.-Rat  a.  D. 
Dr.  Max  Jordan.  Herrm.  Kretzschmar,  Berlin. 

Zalilstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar.  * 


Vereinigte  Stralsunder  Spielkärten-Fabriken, 

Akt.-Ges.  in  Stralsund  mit  Arbeitsstätten  in  Halle  a.  S.  u.  Altenburg,  S.-A. 

Gegründet:  6.  10.  1872.  Letzte  Statutänd.  2. ,12.  1899,  3./12.  1901  u.  3./12.  1902.  Ausser  den 
früheren,  für  M.  1 110  000  übernomm.,  Fabriken  L.  v.  d.  Osten,  L.  Heidborn  und  F.  We- 
generin  Stralsund,  die  1889  umgebaut  wurden,  besitzt  die  Ges.  seit  1.  April  1888  auch 
das  für  M.  91  882  erworbene  Etabliss.  von  W.  Falkenberg  & Co.,  gleichfalls  in  Stralsund, 
seit  1.  April  1894  die  für  M.  231  628  gekaufte  Fabrik  von  Ludwig  & Schmidt  in  Halle  a.  S. 
und  seit  30.  Juni  1897  auch  die  Altenburger  (S.-A.)  Spielkartenfabrik  von  Schneider  & Co., 
die  nach  Abzug  der  Kreditoren  für  M.  365  195.63  erworben  wurde.  1902  ging  auch  die 
Sutorsche  Spielkartenfabrik  in  Naumburg  in  Besitz  der  Stralsunder  Ges.  über.  1902  An- 
kauf des  bislang  ermieteten  Grundstückes  der  Abtlg.  Halle  a.  S.  für  M.  90  825  , 1905 
Übernahme  der  Masch..  Vorräte  etc.  der  zur  Auf  lös.  gelangten  Spielkartenfabrik  von  Jul. 
Boocli  in  Werdau. 

Zweck:  Fabrikation  von . Spielkarten,  sowie  Betrieb  aller  zu  der  Spielkartenfabrikation  in 
Beziehung  stehenden  Geschäfte.  Gesamtumsatz  1896/97 — 1904/1905:  M.  1278  009,  1 624  388. 
1 603  245,  1 597  351,  1 595  899,  1 628  903.  1 671  281,  1 697  536,  1 736  573. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1500  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 1500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  2 Aktien 
Lit.  A (Nr.  1916  u.  1917)  ä M.  1000,  415  Aktien  Lit.  A (Nr.  1501—1915)  ä M.  1200. 
Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt. 

Urspr.  M.  900  000  in  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  wurden  1884 — 88  M.  882  000 
St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  25°/o  ohne  Erhöhung  des  Nennwertes  in  5 °/0  St.-Prior.- 
Aktien  Lit.  A umgewandelt  und  1889  noch  200  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200  teilweise  mit 
Aufgeld  begeben.  Bis  zum  4.  Dez.  1897  gab  es  dann  M.  1 140  000  in  30  St.-Aktien 
Lit.  B,  1470  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  600  u.  200  solchen  ä M.  1200.  Die  G.-V.  vom 
4.  Dez.  1897  hat  die  restlichen  M.  18  000  St.-Aktien  Lit.  B den  St.-Prior.-Aktien  Lit,  A 
gleichgestellt,  also  ein  einheitliches  A.-K.  von  M.  1 140  000  geschaffen.  Ferner  lt.  G.-V.-B. 
vom  4.  Dez.  1897  noch  215  Aktien  zu  M.  1200  und  2 zu  M.  1000,  zusammen  M.  260  000, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1897;  davon  bezogen  die  ersten  Zeichner  infolge  Aufforderung  im 
R.-A.  vom  24.  Dez.  1897:  M.  40  800  zu  pari;  Rest  begeben  an  Richard  Schreib,  Berlin  zu 
105  °/o  und  5°/o  Stückzinsen  vom  1.  Juli  1897;  von  diesem  1200  auf  7200  den  Aktionären 
1.  bis  10.  Febr.  1898  angeboten  zu  1 10  °/0  ebenso  und  Schlussscheinstempel. 

Für  die  im  Jahre  1872  ausgegebenen  Aktien  ä Thlr.  200,  welche  im  Laufe  der  Zeit 
sehr  schadhaft  geworden  sind,  ist  von  der  staatlichen  Behörde  die  Erlaubnis  erteilt,  sie 
in  neue  Stücke  abgabenfrei  umzutauschen  (bei  Rieh.  Schreib,  Berlin,  ab  27.  Jan.  1898). 
Es  werden  daher  den  Aktionären  für  sämtliche  alte  beschädigte  Aktien,  welche  gegen 
Quittung  bei  der  Anmeldestelle  verbleiben,  neue  Exemplare  nach  geschehener  Abstem- 
pelung zurückgegeben. 

Bezugsrechte:  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs- 
rechte je  zur  Hälfte. 

Hypotheken:  M.  392  033  (Stand  ult,  Juni  1905),  davon  M.  65  000  auf  dem  1902  erworbenen 
Grundstücke  Halle  a,  S.  Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen.-Yers.:  Spät.  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung  : Mind.  5°/0  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen  etc.,  dann  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  hierauf  bis  zu  4°/0  Div.,  vom  Rest  10°/0  Tant,  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Seit  1879 
bis  1905  wurden  insgesamt  M.  1 353  094  abgeschrieben. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Etablissements  355  000,  Masch.  53  000,  Formen  u. 
Platten  10  000,  Utensil.  3000,  elektr.  Beleucht.-Anlage  5000,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl.  Karten 
402  695,  Papier  47  929.  Farben  4437,  Feuerung  108,  Material.  4836,  Debit,  175  656.  Bankguth. 
233  530,  Effekten  197  814.  Kassa  6282,  Wechsel  120,  Versieh.  1957,  Avale  175  000,  Arbeitsstätte 
Halle  a.  S.  199  097,  do.  Altenburg  526  465.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  392  033, 
alte  Div.  1100,  Hauptzollamt  Stralsund  101  627,  do.  Halle  25  055,  Steueramt  Altenburg  50  256, 
R.-F.  114  807  (Rückl.  6185),  Kredit.  5925.  Fonds  f.  Wohlf.-Einricht.  9769  (Rückl.  4000),  Avale 
175  000,  Tant.  15  769,  Div.  98  000,  Vortrag  688.  Sa.  M.  2 390  032. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Fabrik-Unk.  96  461.  Handl.-Unk.  100  738,  Feuerung 
14  430,  Hypoth. -Zs.  15  103.  Versieh. -4021.  Haus-Unk.  2380,  Skonto  u.  Zs.  1670.  Unk.  Arbeits- 
stätte Halle  57  949,  do.  Altenburg  129  157.  Abschreib.  68151,  Gewinn  124  642.  — Kredit: 
Vortrag  926,  Effekten  60.  Karten  613  720.  Sa.  M.  614  707. 

Kurs:  Aktien  Lit.  Ä Ende  1891—1905:  91.50,  104,  105.25,  118,  124.70,  128.50.  133.25,  126.75, 
126.60,  122.25,  118,  118.50,  118.  127,  129.500/0*  Eingef.  16. '2.  1886  zu  72.50°/o*  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886/87—1904/1905:  Aktien  Lit.  A:  ö1/*)  6,  6V2,  6V2,  62'3,  6%,  6%,  62/3,  7,7,7, 
7,  7,  7,  6,  6,  6,  7,  7%.  Zahlbar  meistens  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Heuser,  Stralsund;  Stellv.  Carl  Schneider,  Altenburg'  S.-A.;  Emil  Schmidt, 
Halle  a.  S.  Prokuristen:  Wilh.  Wohlatz,  Herrn.  Mitzlaff,  Stralsund;  Herrn.  Jordan,  Alten- 
burg S.-A.;  Willy  Hielscher,  Halle  a.  S.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rieh.  Schreib;  Stellv. 
Bankier  Oskar  Heimann,  Berlin;  Jul.  Booch,  Werdau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Leipziger  Buchbinderei- Actiengesel  1 Schaft 

vorm.  Gustav  Fritzsche  in  L,eipzig-R„  Crusiusstrasse  4/6. 

Gegründet:  14./4.  1896.  Hervorgegangen  aus  der  am  4./3.  1864  gegründeten  früheren 
Firma  Gustav  Fritzsche,  K.  S.  Hofbuchbinder.  Letzte  Statutänd.  27./10.  1900  u.  25./10.  1905. 

Zweck:  Betrieb  einer  Grossbuchbinderei,  Einbanddeckenfabrik  u.  Verlagsbuchhandlung; 
seit  1903  Fabrikation  von  Rollfilmpackungen  für  die  Amateurphotographie  nach  patent.  Ver- 
fahren. für  welches  die  Ges.  für  eine  Reihe  von  Jahren  die  Licenz  erworben  hat.  1898  Er- 
werb der  Buchbinderei  E.  A.  Enders  in  Berlin  . 1899  Ankauf  der  Bayer.  Hofbuchbinderei 
Otto  Wieselsberger  in  München.  Letztere  wurde  1.  10.  1902  wieder  an  den  Vorbesitzer  mit 
M.  14  821  Verlust  abgetreten;  die  Filiale  Berlin,  welche  1902/1903  mit  M.  15  406  Verlust  arbeitete, 
ist  Ende  Sept.  1903  in  die  ehemalige  Filiale  der  Ver.  Dampfbuchbindereien  Baumbach  & Co. 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin  aufgegangen . am  7-/9.  1903  aber  mit  den  Ver.  Dampfbuchbindereien 
Baumbach  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Leipzig  samt  allen  Vorräten  etc.  aber  ohne  Debit,  u.  Kredit, 
wieder  für  M.  772  772  in  Besitz  der  Leipz.  Buchbinderei-A.-G.  gekommen;  dieser  Betrag  hatte 
sich  durch  Nachlässe  u.  Barzahl,  bis  1./6.  1905  auf  M.  385  509  verringert.  — Umsatz  1895/96 
bis  1904/1905:  M.  900000,  920000,  965000,  1290000,  1003309,  1265787,  1607491,  1 232  400, 
1 879  227,  1 866  625.  Arbeiterzahl  ca.  500. 

Die  Gebäude  in  Leipzig  bedecken  ca.  2000  qm  des  ca.  2650  qm  grossen  Fabrikgrund- 
stückes und  bestehen  aus  einem  sechsstöckigen,  massiven,  im  Jahre  1894  erbauten  Haupt- 
gebäude, den  Stallungsgebäuden  und  dem  Maschinenhaus  mit  2 Dampfmasch.  von  zus.  150  HP. 
nebst  3 Dampfkesseln;  das  Wohngebäude  Breitkopfstr.  3 ist  1905  mit  kleinem  Nutzen  verkauft. 

Das  Geschäftsjahr  1903/1904  nahm  trotz  des  höheren  Umsatzes  einen  für  die  Ges.  un- 
günstigen Verlauf.  Vor  allem  hat  die  Rollfilmabteilung  grössere  Opfer  erfordert  und  die 
Erwerbung  der  Vereinigten  Dampf  buchbindereien  Baumbach  & Co. , hat  nicht  den  vorteil- 
haften Einfluss  auf  das  Ergebnis  gehabt,  als  man  gehofft  hatte.  Wegen  der  Übernahmewerte 
von  Baumbach  & Co.  entstanden  zwischen  den  Vorst,- Mitgl.  Fritzsche  und  Baumbach  er- 
hebliche Meinungsverschiedenheiten,  die  schliesslich  persönlich  wurden  und  zum  Austritt 
Fritzsches  führten.  In  einer  ausserord.  G.-V.  v.  18./6.  1904  wurde  eine  Revis. -Kommiss,  ein- 
gesetzt, die  in  der  ordentl.  G.-V.  v.  5./10.  1904  Bericht  erstattete.  Die  Partei  Fritzsches  siegte, 
ein  neuer  A.-R,  wurde  gewählt,  die  Fritzsche  wieder  in  den  Vorst,  berief.  Baumbach  schied  aus. 

Der  Umsatz  der  Buchbinderei  1904/1905  hob  sich  um  rund  M.  23  000,  während  der  der 
photograph.  Abteil,  um  M.  35  000  zurückblieb.  Infolge  hoher  Zinsenlast  und  erheblicher 
Betriebs-Unk.  betrug  der  Reingewinn  nur  M.  118  603.  Die  Berliner  Filiale  ist  1905  verlegt. 
Die  mit  rund  M.  81  500  für  1904/1905  bemessenen  Abschreib,  sind  in  Anbetracht  der  gegen 
die  Taxe  niedrigen  Buchwerte  als  genügend  zu  erachten.  Die  Unterbilanz  aus  1904  von 
M.  488  537  verminderte  sich  durch  Heranziehung  des  R.-F.  (M.  101  076)  u.  den  Reingewinn 
1905  (M.  118  603)  auf  M.  268  858  u.  verschwindet  durch  den  Buchgewinn  aus  der  am  25./10.  1905 
beschlossenen  Kapitalherabsetzung  ganz. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien,  von  denen  832  abgestempelt  sind,  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V;  22-/8-  1898  um  M.  250  000  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1-  6.  1898  angeboten  den  Aktionären  1. — 10.  10.  1898  zu  125%.  Die  G.-V.  v.  25./10.  1905 
beschloss,  das  A.-K.  in  der  Weise  um  M.  418  000  auf  M.  832  000  herabzusetzen,  dass  je 
3 Aktien  zu  2 zus.gelegt  werden  (Frist  bis  3-/2.  1 906)*  u.  die  Spitze  von  2 Aktien  der  Ges. 
von  einem  Aktionär  zur  Vernichtung  unentgeltlich  zur  Verfüg,  gestellt  wird.  Der  durch 
die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn  dient  mit  M.  268  858  zur  Beseitigung  obengenannten 
Verlustes  per  31./5.  1905,  mit  M.  101  076  zur  Wiederherstellung  des  früheren  R.-F.  u.  mit 
M.  48  066  zu  Abschreib,  oder  Rückstellungen.  Gleichzeitig  wurde  beschlossen  , das  A.-K.  nach 
erfolgter  Durchführung  des  Herabsetzungsbeschlusses  wieder  um  M.  418  000  durch  Ausgabe 
von  418  Aktien  auf  den  früheren' Betrag  von  M.  1 250  000  zu  erhöhen.  Die  neuen  Aktien 
sind  erst  ab  1./12.  1906  pro  rata  div.-ber.  Die  von  den  Zeichnern  der  neuen  Aktien  vor 
dem  1./12.  1906  gezahlten  Beträge  sollen  ihnen  mit  4%  bis  Ende  Nov.  1906  verzinst  werden. 
Den  alten  Aktionären  sind  die  neuen  Aktien  zu  pari  dergestalt  anzubieten,  dass  je  2 zus.- 
gelegte  Aktien  zum  Bezüge  von  einer  neuen  Aktie  berechtigen  (noch  nicht  geschehen). 
14  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt. 

Hypotheken;  M.  270  000  erststellig  auf  dem  Leipziger  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen.* Vers.:  Bis  Sept,  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  4%  Div..  vom  noch  verfüg- 
baren Betrag  bis  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  2000),  bis  15%  Tant.  an  Vorst.,  Grat,  .an  Be- 
amte etc.,  restliche  75 -%  als  Super-Div. 
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Bilanz  am  Bl.  Mai  1905:  Aktiva:  Areal  u.  Gebäude  667  130,  Masch.  u.  elektr.  Anlage 
310  960,  Platten-  u.  Schriften- Stammkto  68  500,  Inventar  31  051.  Fabrikat.-Kto  529  923,  Beteil.- 
Kto  7095,  Debit.  501  129,  Material.  171110,  Kassa  7677,  Wechsel  158  822,  Modelle  1,  Klischees 
u.  Honorare  1;  Berliner  Filiale  : Inventar  u.  Masch.  61  300,  Waren  u.  Material.  140  015.  Debit, 
(abzügl.  21  889  Kredit,  u.  7610  Debit.-Res.)  74  542,  Kassa  8345,  Wechsel  2079,  Rollfilmkto: 
Inventar  u.  Masch.  23  950,  Waren  u.  Material.  57  452,  Verlust  268  858.  — Passiva:  A.-K. 
1 250  000,  Hypotli.  270  000,  Bankktö : Accepte  450  000,  lauf.  Rechnung  421  175.  Kredit.: 
a)  Lieferanten  etc.  272  182,  b)  Restkaufsumme  an  V.  D.  Baumbach  & Co.  385  509,  Debit. -Res. 
25  000,  Interimskto  16  074.  Sa.  M.  3 089  940. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  (488  537  abzügl.  101  076  R.-F.  =) 
387  461,  Betriebs-Unk.  158  201,  Abschreib.  70  406,  Handl.-Unk.  235  818.—  Kredit:  Betriebs- 
gewinn 551  697,  Gewinn  auf  verkauftes  Gebäude  4880,  Rollfilm-Kto  26  451,  Verlust  268  858. 
Sa.  M.  851  886. 

Kurs:  In  Leipzig  Ende  1897—1905:  164,  154.10,  146,  — , — , — , 86.50,  47,  62.75%:  eingef. 
Sept.  1897  zu  160°/o.  — In  Berlin  Ende  1899—1905:  144.75,  109.50,  — , — , 86.50,  47.50,  63%.  Auf- 
gelegt M.  600  000  am  17.  11.  1899  zu  146%,  erster  Kurs  am  21./11.  1899:  146.50%/  Notierung 
eingestellt  am  15./2.  1906. 

Dividenden  1895/96—1904/1905:  10.  10,  10,  10.  7,  0,  6,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 
Direktion:  K.  S.  Kommissionsrat  Hugo  Fritzsehe. 

Prokuristen:  A.  Schumann,  A.  Rummel.  Leipzig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Louis  Kröhl,  Stellv.  Rieh.  Zimmermann,  Georg  Kohl.  Ing.  Joh. 
A.  Opitz,  Leipzig.  Zahlstelle:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Holz-Industrie. 


Actien- Gesellschaft  für  Bürsten -Industrie 

vormals  C.  H.  Roegner,  Striegau  u.  I>.  J.  Dukas,  Frei  Iburg,  i.  Br. 

Sitz  in  Striegan  i.  Schlesien. 

Gegründet:  7.  9.  1893  mit  Ergänz,  v.  21.  10.  1893;  eingetr.  25./10.  1893.  Letzte  Statutänd. 
9./11.  1899  bezw.  17.11.  1900.  Die  unter  Zweck  bezeichneten  Fabrikanwesen  gingen  s.  Z.  für 
zus.  M.  1 560  069  in  Besitz  der  A.-G.  über. 

Zweck:  Fabrikation  von  Bürsten,  Pinseln  u.  verwandten  Artikeln  und  deren  Verwert., 
speciell  Übernahme  u.  Erweiterung  der  bisher  von  der  Firma  C.  H.  Roegner,  Striegau,  be- 
triebenen mech.  u.  der  von  der  Firma  D.  J.  Dukas  in  Freiburg  i.  Br.  daselbst  betriebenen 
Bürstenfabrik.  Die  Fabrikation  in  Freiburg  i.  Br.,  woselbst  sich  bis  März  1894  eine  Zweig- 
niederlass. befand,  wurde  aufgehoben  u.  das  dortige  Etabliss.  verkauft.  1898  wurde  die 
Borstenzurichterei  von  J.  Rathmann  in  Neusalz  a.  O.  erworben,  welches  Geschäft  selbständig 
als  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000  Kap.  (sämtl.  Stammanteile  sind  im  Besitz  der  Striegauer 
Ges.)  weitergeführt  wird.  Mai  1900  wurde  das  Sägewerk  in  Cisna  (Galizien)  mit  5 Voll- 
gattern bis  Ende  Okt.  1913  gegen  einmalige  Zahlung  von  K 100  000  gepachtet,  um  von  dort 
die  nötigen  Hölzer  in  geschnittenem  Zustande  zu  beziehen.  Nov.  1901  Weiterverpachtung 
eines  Teiles  der  Anlagen  bis  zum  Ablauf  des  Pachtvertrages  gegen  K 6000  Jahrespacht. 
Grösse  des  Grundbesitzes  der  Ges.  in  Striegau  ca.  45  000  qm  (Buchwert  M.  435  498,  Brand - 
kasse  M.  304  050).  Die  Ges.  besitzt  ferner  in  Wandsbek  ein  unbebautes  hypoth. -freies  Areal 
von  40  000  qm  (Buchwert  M.  59  221).  Grösse  des  Grundbesitzes  in  Neusatz  6070  qm  (Brand- 
kasse M.  150  261).  In  Striegau  werden  600 — 700,  in  Neusalz  200 — 250,  in  Cisna  50—200  Arbeiter 
beschäftigt. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  zwecks  Neu- 
anschaffungen u.  zur  Abstossung  einer  Hypoth.  1t.  G.-V.  v.  26./10.  1895  um  M.  150  000  u.  zur 
Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  Erweiterung  der  Fabrikanlage  in  Neusalz  lt.  G.-V.  v.  17.  11. 
1900  be«w.  Besclil.  des  A.-R.  v.  7./10.  1902  um  M.  250  000  in  250  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  vom  Bankhaus  G.  von  Pachalys  Enkel  in  Breslau  zu  110%  unter  Vergüt,  von 
1%  Provis.,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  1 . — 1 1 .12.  1902  u.  22.— 27., T.  1903  zu  115% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902.  Agio  abzügl.  der  Em. -Kosten  sowie  der  durch  die  Ein- 
führung der  Aktien  an  den  Börsen  entstandenen  Spesen  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  Striegau,  zu  4%  verzinst.,  halbj.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückh,  bis  10%  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R..  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  .Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  494  719,  Masch.  339  022,  elektr.  Anlage  15  457, 
Wasseranlage  10  101.  Werkzeug  u.  Utensil.  12  517,  Mobilien  7633,  Pferde  u.  Wagen  3436, 
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Patente  1.  median.  Werkstatt  2-5  733,  Rohstoffe  u.  Material.  350  469.  fertige  u.  halbfert.  Waren 
175  715,  Konsi gnat.-Musterkto  4611,  Bankguth.  303  186,  Dampfsäge  Cisna:  Kapitalkto  68  000 
Forder.  in  lauf.  Reehn.  130  725:  Borstenzurichterei  Neusalz  a.  O.:  Kapitalkto  100  000  Forder' 
in  lauf.  Re ch n.  139  986,  Spar-  u.  Bauverein  Striegau  3000.  Wechsel  35  951.  Kassa  10  000* 
vorausbez.  Feuerversich.  15  460.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  250  000.' R -F  I TSOOOO' 
do.  II  45  000  (Rückl.  20  000),  Delkr.-Kto  10  000,  Kredit.  84  163,  div.  Rückstell.  15  900  Beamten- 
Unterst.-F.  1500,  Div.  135  000,  Tant.  25  892,  Grat.  u.  Wohlf.  8000,  Vortrag  20  034  Sa  M 2 245  731 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Assekuranz  u.  Steuern  29  218.  Betriebs-  u Grund- 
stücksunterhalt.  24  013,  Handl.-Spesen  u.  Gehälter  108141,  Zs.,  Diskont,  Provis.,  Dubiose  34  639 
Rückstellungen  15  900,  Abschreib.  58  186,  Gewinn  208  926.  — Kredit:  Vortrag-  21  071  Brutto' 
gewinn  457  956.  Sa.  M.  479  027.  s l ° 

Kurs:  In  Breslau  Ende  1896—1905:  126,  135,  140,  132,  129.75,  114,  116  117  50  140  148°/ 
Eingeführt  28-/4.  1896,  Voranmeldekurs  125%.  — In  Berlin  Ende  1903— 1905:  11 8*  140*  150°/ 
Zugelassen  Anfang  Febr.  1903;  erster  Kurs  11./2.  1903:  122  50%  ' ’ °' 

Dividenden  1893/94-1904  1905:  6,  8,  8,  9,  9,  9.  9,  8,  8,  7.  8,  9%.  Coup  -Veri  • 4 J (K  ) 
Direktion:  D.  .J.  Dukas,  Max  Dukas.  i 

Prokuristen:  Ing.  Karl  Rehse,  Max  Scupin,  Striegau. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  G.  von  Wallenberg- Pachaly,  Breslau:  Stellv.  Dir.  Schwidtal  Alt- 
wasser: Sanitätsrat  Dr.  Bial,  Striegau:  Bankier  S.  Dukas.  Basel:  Bankier  Jul.  Baer  Zürich- 
Bankier  Hans  Schlesinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Striegau:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Breslau-  G von 
Pachaly  s Enkel.  * 


Ferdinand  Bendix  Söhne  Akt.- Oes.  für  Holzbearbeitung 

in  Iiamlsberg  a,  W.,  mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  u.  Posen  (Wilda). 

Gegründet:  28.12.  1895.  Letzte  Statutänd.  28./9.  1899.  9-/9.  1902,  27. '8.  1904  u 14  8 1905 
Lbernahmepreis  M.  998000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Zweck:  Betrieb  von  Holzbearbei- 
tungsfabriken,  Handel  mit  rohen  und  bearbeiteten  Hölzern.  Die  Ges.  betreibt  die  Fabrikation 
\on  I huren,  Fenstern,  sowie  sonst.  Bautischlerarbeiten,  Kehlleisten, Rolljalousien,  Bildhauer-  u 
Drechslerarbeiten  soweit  es  sich  hierbei  um  Massenartikel  handelt,  mit  Dampf  betrieb  in  ihren 
Etabliss.  m Landsberg  a.  W.  und  Posen  (Wilda).  Die  Stammfabrik  Landsberg  a.  W.  steht 
c^f  ~’3329ka‘  rDaselbst  sind  3 Dampfmaschinen  aufgestellt.  "Es  sind  dort 

ca.  230  Arbeiter  fast  ausschliesslich,  soweit  die  Fabrikation  in  Betracht  kommt,  mit  Nach- 

Tu  dir  T^üwammTv  ;‘geu  dei*  aut-de?1  Maschinen  vorgearbeiteten  Hölzer  beschäftigt. 
Lt  i/  S ir?  ^ alle^ maschinell  hergestellt.  Die  Ges.  sicherte  sich  1898/99  ein 
wertvolles  Patent  (in  der  Bilanz  Maries  Patentkto),  wodurch  profilierte  Leisten  in  bisher  nicht 
86  <wt  Vollkommenheit  Schnitzereien  versehen  werden  können. 

1899  Erwerb  eanes  3,9863  ha  grossen  Grundstückes  m Wilda  bei  Posen  für  M 109  384 
aut  dem  mit  M.  362915  Kostenaufwand  eine  Neuanlage  errichtet  ist:  eine  grosse  Straßenfront 
\ on  dem  Wildaer  Besitz  ist  freigelassen  und  nicht  bebaut.  Die  seit  1896/97  betriebene  Fabrik 
in  Königsberg  1.  Pr  ist.  weil  deren  Betrieb  verlustbringend.  1902  mit  M.  15  7U  Verlust  ab- 

ffnd°19Q4  u.  ai905°auf?elö/t  Kapltal8 DJ®  rheil»8chen Niederlagen  in  Fr'ankf.  a.  M.  u.  Düsseldorf 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr  M 1000  000  erbebt  n c v 
21..4.  1896  um  M.  250000,  begeben  zu  110%,  1t.  G.-V.  v.4,/3.  18*98 nm  M 250000,  be geben S ' 

ln  nn’ViQöQ  17‘%7  ,1898  750  000>  begeben  an  ein  Konsortium  zu  120%,  vollbezahlt  seit 

3 J.;  1 J.  1899,  endlich  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28./9.  1900  um  M.  750  000  (auf  M.  3 000  000)  in  750  Aktion 
div.-ber  pr°  1900/1901  für  l'/2  Men.,  Angeboten  den  Aktionären  20.-3 1. /1 .1901  zu  lolw*  ’ 
m'ioÖo^IOO  Akt9;  1902  beschloss  das  Konigsberger  Unternehmen  gegin  EinLfeimng  v/n 
M 200°00nü^k  -1 Unt#--  Vberr!?hue  von  Kreditoren  und  Gewährung  einer  Hypoth.  von 

“auf%Seto0O00eo  h»Ä&heT  a BenCUX)  abZUSt°SSen-  DaS  A-K- 

..  Hypotheken  (30./4  1905):  M.  100  218,  davon  Landsberg:  M.  45  000  zu  4%,  amort.  iährl. 
nt  1 /0  u.  ersp.  Zs.:  Posen:  M.  60  000  zu  4%,  rückzahlbar  ab  l./l.  1907. 

Geschäftsjahr:  1./5. — 30./4.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 Sr 
Aewmn-Yerteilnng:  5%z.R.-F,,  event.  bes.Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann4%Div 

am  30  Anrif  foÄw"  einer/este“jfl«L  Vergüt,  von  M.  6000),  Best  nach  G.-V.-B. 
1,1  , 7 1 80.  April  1905:  Aktiva:  Grundstück  Landsberg  126  990,  Gebäude  etc  do 

161  500.  Anlage  in  Düsseldorf  87  137,  Grundstück  Posen  163  314,  Gebäude-,  Geleis-.  Brunnen- 

Utensil  ^7*  04^  a°'  4w686,  ^asch*  u‘  elektr-  Beleucht.- Anlagen  312  585.  Werkzeug  u. 

PpfHph'^  +43-7  iPf?Qd7o7‘  Wagen  8172,  Rohmaterial  406  551,  fert.  u.  halbfert.  Fabrikate  539  609, 
““  13  586,  Maries  Patent  9000,  Debit.  490  142,  Assekuranz  3000,  Kassa,  Wechsel 
Snec  RtPE  ~ Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  66  387  (Rück!.  4313), 

DehR^F  95  mn  HyPoth*  100  218,  Kredit.  758  587,  Arb.- Pens.  -E.  7086, 

Debit.-R.-F.  25  000,  Div.  60  000,  Tant.  6146,  Vortrag  8818.  Sa.  M.  3 107  474. 

Gewinn-  % Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  231  582,  Zs.,  Dekorte  u.  Provis.  68  022, 
TW?™  oq437  Arh-;^  °hlfahrt  18  488,  Debit.-R.-F.  25  000,  Abschreib.  96  194.  Dubiose  36  145, 
t mn  84  -77.  Kredit:  Vortrag  3017,  Betriebsgewinn  566  639.  Sa.  M.  569  656. 
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Kurs  Ende  1896— 1905:  139.25.  136.50,  137.50,  132,  114.50,  89,  75,  77.50,  79.25,  95°/0.  Ein- 
geführt 27.  6.  1896  zu  132%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895  96— 1904  1905:  9,  9,  9,  9,  9.  4,  0,  0.  1,  3%  (auf  M.  750000  neue  Aktien  ent- 
fielen pro  1900,1901  4%  für  l1  > Mon.  = M.  3750).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Bendix,  Berlin. 

Prokuristen : Isidor  Katz,  Hugo  Zeitz,  Berlin. 

Aufsichtsrat  : (3—7)  Vors.  Rieh.  Dylirenfurth  i.  F.  S.  L. Landsberger,  Berlin;  Stellv.  Emil 
Frankel,  Landsberg  a.  W. ; Dir.  Carl  Meyer,  Carl  Quilitz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin  und  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Berliner  Holz -Comptoir  in  Berlin -Cliarlottenbnrg. 

Kurfürstendamm  52,  mit  Filiale  in  Danzig. 

Gegründet:  12./3.  1872:  bereits  1857  errichtet.  Letzte  Statutänd.  1.  5.  1901. 

Zweck:  Übernahme  des  Geschäfts  der  Kömmandit-Ges.  Berliner  Holz  - Comptoir,  hauptsächl. 
bestehend  im  Betrieb  eines  Holz-  u.  Holzindustriegeschäftes  im  In-  u.  Auslande,  insonderheit 
Erwerb  von  Forstgütern,  von  geschlossenen  Forsten  u.  von  Forstparzellen  zur  Bewirtschaftung 
derselben  u.  zum  Vertrieb  der  Hölzer,  event.  unter  Anlage  von  Schneidemühlen  u.  Stapelplätzen 
an  geeigneten  Orten.  Die  Wirksamkeit  der  Ges.  kann  sich  auch  auf  andere  kaufmännische  u. 
industr.  Geschäfte,  auch  auf  Holzlombardgeschäfte  u.  auf  Erwerb  von  Grundstücken,  sowie 
auf  Ausführung  von  Bauten  erstrecken.  Die  Gesellschaft  besitzt  das  Holzsägewerk  Oderberg, 
sowie  ausgedehnte  Güter-  u.  Forstkomplexe  im  In-  u.  Auslände.  Ein  Teil  der  Besitzungen 
der  Gesellschaft  in  Schweden  ist  1903  verkauft,  ferner  1905  ein  Teilgut,  der  Gewinn 
hieraus  kann  aber  erst  nach  erfolgtem  'V  erkauf  des  Restbesitzes  in  Erscheinung  treten. 
1901  Erwerb  der  Holzbearbeitungsfabrik.  Dampfsäge-  u.  Fourniermessereiwerke  einschl.  aller 
Vorräte  an  Rohmaterial,  fertigen  u.  halbfert.  Waren  der  Firma  C.  R.  Meyer  in  Berlin  samt 
Grundstücken,  gelegen  Cüstrinerplatz  9 und  Koppenstr.  17.  1904  Ankauf  eines  14  Morgen 

grossen  Terrains  in  Lichtenberg  zur  Errichtung  eines  Lagerplatzes;  zu  diesem  Grundstück 
wurden  1905  noch  3 angrenzende  Morgen  hinzuerworben.  Verkauft  wurden  1905  bezw.  1906 
die  Imprägnieranstalten  Hanekenfähr  u.  Memel,  sowie  das  Hausgrundstück  Hardenbergstr.  29 
(mit  M.  150  000  Gewinn)  und  das  1904  in  der  Zwangsversteigerung  erworbene  Haus  in  Berlin, 
wogegen  ein  anderes  in  der  Subhastation  wieder  erworben  wurde.  Die  Ges.  ist  seit  1906 
an  der  W.  Höttger  Imprägnierungsanstalt  A.-G.  in  Memel  mit  Aktienbesitz  beteiligt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  8187  Aktien  (Nr.  bis  10  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  (Em.  von  1872) 
905  Aktien  (Nr.  10  001—10  905)  ä M.  1200  u.  1 Aktie  (Nr.  10  906)  ä M.  1800  (Em.  von  1889*).  Urspr. 
M.  6 000  000.  zurückgekauft  1877  M.  750000,  1879  M.  238200,  1880  M.  12  000,  1881  M.  87  600, 
sodass  1881  verblieben  M.  4 912  200:  wieder  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  11.  5.  1889  um  M.  1 087  800  in 
905  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten  den  Aktionären  zu  110%,  anderweitig 
nicht  bezogene  M.  183  000  zu  115%.  In  der  ausserord.  G.-V.  v.  8.11.  1899  wurde  das  Be- 
zugsrecht wieder  aufgenommen. 

Hypotheken:  M-  2 586  873  (Stand  am  31.  12.  1905).  _ 

Geschäftsjahr:  Kalender) . Gen.-Yers. : Bis  15.  5.  Stimmrecht:  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  z.  R.-F.  /ist  erfüllt),  Rückl.  z.  Versieh. -F.,  2%  z.  Pens.  u.  Unterst.-F., 
dem  auch  5%  Zs.  zufliessen,  vom  Übrigen  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  4%  Tant.  an 
Beamte,  4%  Div.,  vom  Gewinnreste  6%  Tant.  aii  A.-R.  (ausser  M.  18000  fester  jälirl.  Vergüt.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Forsten,  forstindustr.  Anlagen  u.  fertige  Waren  im 
In-  u.  Auslande  682  829,  Bestände  auf  inländ.  u.  ausländ.  Lagerplätzen  3 1 19  993,  Gen.-Güterkto 
245  499,  Mülilen-Etabliss.  636  495,  Mühlen-  u.  Imprägnierbetrieb  (Vorräte)  83  839,  Grundstücke 
1 344  802,  Effekten  329  480,  Kambio  266  795.  Hypoth.  u.  Grundschuld-Forder.  838  400,  Debit. 
1 450  491,  Beteil.  175  292.  Kassa  99  491,  Utensil.  1,  Oderberger  Schleppschifffahrts-Koimn.- 
Anteil  17  752,  Imprägnieranstalt  Hanekenfähr  (1906  verkauft)  224  229.  Hvpoth.- Amort. -Kto 
66  437.  Etabliss.  Cüstrinerplatz  9 u.  Koppenstr.  17  1 238  176.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000.  R.-l  • 
601  170,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  182  085  (Rückl.  6993).  Versich.-F.  60  000,  Kredit,  einschl.  Rest- 
kaufgeldern u.  des  durch  Hinterleg.  von  Wertp..  Hvpoth.  u.  Grundschuldbr.  sichergestellten 
Bankkredits  1 443  493,  Hvpoth.-  u.  Grundschulden  2 586  873,  Div.  300  000,  do.  alte  1692,  Be- 
amtensparkasse 175  611,  Tant.  38  367,  tortrag  3Q709.  Sa.  M.  11  420  001. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Gehälter  (einschl.  A.-R.)  82  469.  Insertionen  u.  Druck- 
sachen 1680.  Steuern  u.  Mieten  7361.  Gerichts- u.  Notariatskosten  1359,  Bureaubedarf,  Portis, 
Heizung  etc!  17  009,  Abschreib.  190  006.  Zs.  7436.  Reisespesen  4624,  Gewinn  376070.  — Kredit: 
Vortrag  26  429,  verf.  Div.  60,  Forstenkto  121671,  Gewinn  an  Waren  415  273,  Mühlen-  u.  Im- 
prägnierbetrieb 89  520,  Kursgewinn  3082,  Oderberger  Schleppschiff  ahrts-Koinm. -Anteil  1720, 
Gew  inn  durch  Verkauf  der  Imprägnieranstalt  Memel  6985.  Pacht  u.  Mieten  23  274.  Sa.  M.  688  014. 

Kurs  Ende  1888—1905:  93.50,  128.90,  104.90.  94.50,  91.  76.60,  99.50, 113.90, 110, 108.40, 109.50, 
101.10.  77.  55,  66.10,  69.50,  80,  89.90%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  4.  5,  6 2 3.  7.  6‘  2,  61/ 2,  4,  4,  51, ».  o1  2.  6.  6.  6.  4.  2,  0,  2,  3,  4.  5%. 
Zahlbar  spät.  1.7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Ivuntze,.  Arnold  Sehenck,  Charlottenburgr. 
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Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  M.  W.  Theodor  Müller,  1.  Stellv.  Gust.  Roeper,  2.  Stellv.  Kunibert 
Welke,  Ed.  Pientka,  Max  Dietmar,  Geh.  Reg.-Kat  Prof.  Emil  Dietrich,  Bankier  Carl  Securius, 
Berlin:  Rentier  G.  Blau,  Stettin. 

Prokuristen:  Carl  Hannack,  Aug.  Bolle,  Charlottenburg;  Frz.  Langenscheidt , Berlin; 
Arthur  Kliem.  Oderberg-Bralitz ; Hugo  Waltz,  Danzig.  Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


J.  Brüning  & Sohn,  Akt.-Ges.  in  Langendiebach 

bei  Hanau,  Hessen -Nassau;  Zweigniederlassung  in  Ragnit  (Ostpr.). 

Gegründet:  26. /5. 1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898.  Letzte  Statutänd.  23./3. 1901  u.  19./3. 1902. 
Hch.  Brüning  u.  Aug.  Brüning  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  ihr  in  Langendiebach  belegenes, 
zus.  2 ha  16-a  66  qm  grosses  Grundeigentum  samt  allem  Zubehör,  Vorräten,  Kassa  etc.  im 
Gesamtwert  von  M.  1 300  000.  Zweck : Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma 

J.  Brüning  & Sohn  in  Langendiebach  betriebenen,  1898/99  erweiterten  Cigarrenkisten-  u. 
Cigarrenwickelformen-Fabrik,  sowie  Herstellung  von  Waren  aller  Art  aus  Holz  u.  verwandten 
Materialien.  1901  wurde  ein  Grundstück  in  Ragnit  bei  Tilsit  erworben,  woselbst  Neubauten 
zur  Erzeugung  von  Erlenplatten  errichtet  sind.  1905  Beteilig,  bei  bezw.  Erwerb  der  Formen- 
fabrik Rud.  Klein  vorm.  Aug.  Siebers  & Co.  in  Gunnersdorf,  mit  M.  101  554  zu  Buch  stehend. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  580  000,  wovon  M.  500  000  verzinsl.  zu  4*/2%,  beiderseits  mit  6 Mon.  Frist 
kündbar  und  M.  80  000  auf  Ragnit,  aufgenommen  1903/1905.  Zus.  ungetilgt  M.  553  005. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst,  und  Beamte,  10%  an  A.-R.  (mind.  M.  7000,  wovon  auf  den  Vors.  M.  3000  ent- 
fallen), Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G. -V.-B.  Übersteigt  die  Tant.  des  A.-R.  M.  7000,  so 
wird  der  Überschuss  unter  seine  Mitglieder  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  637  700,  Masch.  u.  Fabrikutensil.  345  200, 
elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  6000,  Bahnanlage  14  000,  Bureauutensil.  2100,  Debit.  332  825, 
Beteil.  bei  Rud.  Klein,  Gunnersdorf  101  554,  Wechsel  57  810,  Kassa  9068.  Effekten  10  008, 
Waren  382  392,  Material.  12  887.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hyp.  553  005,  Kredit.  98  433, 
R.-F.  40  259  (Rückl.  6324),  Extra-R.-F.  57  000  (Rückl.  15  000),  Delkr.-Kto  30  000,  Beamten- 
Pens.-F.  7000  (Rückl.  2600),  Arb.-Unterst.-F.  22  000  (Rückl.  1000),  Div.  80  000,  Tant.  u.  Grat. 
20  680,  Vortrag  3167.  Sa.  M.  1 911  545.  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Betriebsspesen  69  827,  Handl.-Unk.  40  358,  Gehälter 
46  291,  Skonto  u.  Dekort  22  239,  Zs.  u.  Diskont  30174,  Miet-  u.  Pacht-Zs.  186,  Beteil. -Kto 
2065.  Abschreib.  55  794,  Gewinn  128  771.  — Kredit:  Vortrag  2286,  Waren-Bruttogewinn 
393  425.  Sa.  M.  395  711.' 

Kurs  Ende  1899—1905:  124.50,  — , 124,  — , — , — , 125%.  Zugel.  M.  1 000  000,  davon  zur  Sub- 
skription aufgelegt  M.  450  000  am  21./8.  1899  zu  125.50%.  Erster  Kurs  23-/8.  1899:  125%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1898—1905:  7,  7,  7,  8,  7,  5,  5,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eugen  von  Maltitz.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Hch.  Brüning,  Stellv.  Friedr. 
Canthai,  Hch.  Ott,  Herrn.  Christner,  Aug.  Brüning,  Hanau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Hanau  u.  Frankf.  a.  M. : Gebr.  Stern; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank.  * 

Holzindustrie  Hermann  Schütt,  Aktien- Gesellschaft 

in  CzersK  a.  d.  Ostbahn  , Westpreussen, 
mit  Verkaufscentrale  u.  Fabrik  in  Berlin,  SO.  Michaelkirchstr.  17. 

Gegründet:  14. /10. 1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897;  eingetr.  16./12.  1897.  Letzte  Statutänd. 
26./3.  1901,13.(2.  1902,  2./4,  bezw.  23./12.  1903,  13./4.  1905  u.  22./2.  1906.'  Gesamtpreis  des  von 
H.  Schütt  in  die  Ges.  eingebrachten  Etablissements  M.  652  000.  Gründung  s.  Jalirg.  1902/1903. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  Holzleistenfabrik  mit  Dampfsägewerk  von  Herrn.  Schütt 
in  Czersk  mit  Werken  in  Czersk  u.  Neubraa  (Westpr.);  auch  Betrieb  des  Rundholz-Engros- 
geschäfts.  Spec.:  Fabrik,  von  Gold-,  Antik-,  Roh-  u.  geschnitzten  Leisten,  Bau-  u.  Möbeltischlerei, 
Drechslerei.  Das  Fabrikgrundst.  in  Czersk  ist  ca.  63  000  qm  gross,  wovon  ca.  20000  qm  v.  Gebäuden 
bedeckt  werden  (Schneidemühle  mit  4 Vollgattern,  Rohleistenfabrik  mit  40  Kehl-  u.  3 Dampf  - 
masch.  mit  zus.  500  HP.,  Goldleistenfabrik  mit  Dampfmasch.  von  45  HP.  u.  9 Wohnhäuser). 
1898  Erwerb  der  Goldleistenfabrik  Reder  & Co.  in  Czersk  für  M.  160  000,  ferner  des  Wald- 
geschäfts Georgenburg  für  ca.  M.  450  000.  Infolge  Streiks  ruhte  in  1904/1905  der  Betrieb 
zwei  Wochen.  Die  neuerrichtete  Fabrik  in  Czersk  wurde  zu  Beginn  des  Geschäftsjahres 
1904/1905  in  Betrieb  genommen.  Die  Abwickelung  der  Geschäfte  der  auswärtigen  Arbeits- 
stellen haben  1905  neue  Verluste  gebracht.  Neben  der  Gesamtbeteilig,  an  der  Norddeutschen 
Holzindustrie  G.  m.  b.  H.,  Bromberg- Hohenheim  (ausführliches  hierüber  s.  Jahrg.  1905  1906), 
die  nach  früherer  Abschreib,  von  M.  297  000  noch  mit  M.  693  000  zu  Buch  stand,  mussten 
von  der  Buchforderung  an  dieses  Unternehmen  M.  63  716  abgeschrieben  werden.  Um  die 
bisher  unverkauften  Grundstücke  u.  Arbeiterhäuser  leichter  verkaufen  zu  können,  wird  die 
Firma  noch  weitergeführt.  Das  Anwesen  steht  mit  M.  150  000  zu  Buch,  belastet  mit  M.  16  000 
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Hypoth.  Der  Fabrikbetrieb  in  Neustettin  (Holzbearbeitungsfabrik  R.  Schreiber  G.  m.  b.  H. 
s.  gleichfalls  Jahrg.  1905/1906)  ist  1905  eingestellt,  ein  Käufer  für  das  Anwesen  hat  sich  noch 
nicht  befunden.  Da  ein  Verkauf  zum  Buchwerte  ausgeschlossen  erscheint,  wurden  einschl. 
einer  Rückstellung  für  sonstige  Ausfälle  M.  44  987  abgeschrieben.  In  das  Jahr  1905/1906  tritt 
die  Ges.  mit  M.  158  028  Verlustvortrag,:  den  sie  in  spätestens  2 Jahren  aus  den  Betriebs- 
überschüssen zu  decken  hofft.  Das  Geschäftshalbjahr  1903/1904  schloss  mit  M.  312  082  Ver- 
lust. die  Unterbilanz  betrug  M.  972  174,  die  durch  Aktienzus.legung  getilgt  wurde.  Arbeiter- 
zahl in  Czersk  650  Personen.  In  Berlin  hat  die  Ges.  die  bisherige  Verkaufsstelle  der  Nordd. 
Holzindustrie  für  eigene  Rechnung  übernommen.  ' 

Kapital:  M.  1000000  in  1000  gleichwertigen  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  von  denen  492  ab- 
gestempelt sind.  Urspr.  M.  1000  000,  vollgez.  seit  März  1899,  erhöht  lt.  G.-V.  vom  6./4.  1899 
zwecks  Errichtung  des  Hohenholmer  Etabliss.  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  u.  zur  Stärkung 
der  durch  Ivünd.  eines  Teiles  des  genoss.  Bankkredits  geschwächten  Betriebsmittel  lt.  G.-V. 
v 13. b.  1902  bis  um  weiter  M.  500  000  durch  Ausgabe  von  500  ab  1.  10.  1901  div.-ber.  6°/0 
Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Den  St. -Aktionären  wurde  bis  2093.  1902  ein  Bezugsrecht  auf  die- 
selben (3:1)  zu  pari  zuzügl.  2%  Aktienstempel  eingeräumt;  die  St.- Aktien,  auf  welche  dieses 
Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  wurde,  wurden  im  Verhältnis  3:1  zus.gelegt  (Frist  bis  15.,  9.  1902). 
Sämtl.  500  Vorz.-Aktien  wurden  gezeichnet  u.  sind  seit  25-/5. 1902  volleingez.  Auf  36  St, -Aktien 
wurde  das  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  u.  sind  diese  zu  12  Aktien  zus.gelegt,  womit  das  St.- 
A.-K.  auf  M.  1 476  000  herabgesetzt  wurde.  Der  Buchgewinn  von  M.  24  000  aus  der  Zus.- 
legung  der  36  St.- Aktien  wurde  mit  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1901/1902  benutzt.  Zur 
Tilg  der  Unterbilanz  aus  1903/1904  von  M.  972174,  die  hauptsächlich  durch  die  Verluste  m 
Hoh enholm  u.  Neustettin  entstanden  war,  beschloss  die  G.-V.  v.  13-/4.  1905  Zus.legung  der 
St.-A.  im  Verhältnis  3:1  (Frist  bis  15./8.  1905)  u.  dadurch  Herabs.  des  St.-A.-K:  von  M.  1476000 
auf  M.  492000,  wodurch  M.  984  000  zur  Ausgleichung  des  Verlustsaldos  frei  wurden.  Den 
zus.gelegten  M.  492  000  Aktien  sind  die  gleichen  Rechte  wie  den  M.  500  000  Vorz.-Aktien 
verliehen.  Um  später  eine  Notierung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  ermöglichen, 
wurden  weiter  M.  8000  Aktien  zu  pari  ausgegeben,  welche  die  gleichen  Rechte  als  Vorz.- 
Aktien  erhalten  haben,  sodass  das  A.-K.  der  Ges.  nach  Durchführung  der  Beschlüsse  aus 
M.  1000  000  in  gleichwertigen  Aktien  besteht.  . * 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9. ; früher  bis  Ende  1899  Kalenderj.,  dann  1900  bis  30.,  11., 
1901  bis  30./9.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Rücklagen,  sodann  4%Div.,  vom  Übrigen 


u Wiesen  48  500,  Gebäude  395  500,  Masch.  247  000,  Beleucht.? Anlage  27  000,  Gleis- Anlage  18  500, 
Heiz. -Anlage  14  500,  Utensil.  12  500,  Fuhrpark  4000,  Waren-,  Holz-  u.  Bretter  601  996,  Wechsel 
44  997,  Kaut.-Effekten  8711,  Hypoth.  79  000,  Kassa  6915,  Debit.  376  730,  Verlust  153.028.  — 
Passiva:  Vorz.-Aktien  1 000  000,  Hypoth.  231000,  Accepte  328  000,  Kredit.  556  004,  Res. 
Neustettin  15  000,  Erlös  aus  zus.gelegten  Aktien  123.  Sa.  M.  2 130  127. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  312  081,  Geschäfts-  u.  Betnebs-Unk., 
Steuern,  Zs.  etc.  81  674,  Verlust  auf  Debit,  4873,  Abschreib.  28  735,  do.  auf  Beteilig.  Nordd. 
Holzindustrie  693  000,  Buchforderung  do.  63  716.  Buchforderung  Neustettiner  Holzbearbeit.- 
Fabrik  44  988,  Rückstell.  Neustettiner  Holzbearbeitungsfabrik  15  000.  — Kredit:  Geschäfts- 
gewinn 107  041.  Gewinn  durch  Vernichtung  von  984  St.- Aktien  984  000,  Verlust  153  028.  Sa. 

M*  ^Kurs ' Ende  1899  1901:  133,  111.25,  — °/0.  Aufgelegt  M.  1 000  000  vollgez.  Aktien  Nr.  1 bis 

1000,  wovon  M.  600  000  durch  die  Bresl.  Disconto-Bank  u.  die  Nordd.  Creditanstalt  21-/7.  1899 
zu  130%  zur  Subskription  gestellt.  Erster  Kurs  26-/7.  1899:  137.50%.  Notierten  m Berlin. 
22./5.  1902  Notiz  eingestellt.  - 

Dividenden:  St.- Aktien:  1897—99:  8, 10, 10%;  1899/1900:  8%p.r.t.;  1900/1901—1903/1904: 
0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1901/02 — 1903/04 : 0,  0,  0%;  gleichw.  Aktien  1904  1905:  0 %. 

Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  . T . 

Direktion:  Herrn.  Schütt,  Ad.  Reder.  Prokuristen:  Fritz  Davideit,  Ernst  Ulrich,  Paul 
Heinsch.  G.  Butschkow,  Czersk;  Alfred  Faehndrich.  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  G.  Marx,  Königsberg  i.  Pr. : Stellv.  Rechtsanw.  Jobs. 
Langowski,  Stuhm;  Rittergutsbes.  St.  von  Sikorsky,  Gr.-Chelm;  Zimmermstr.  G.  Gebbert,  Könitz : 
Otto  Luther,  Berlin.  . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Königsberg  i.Pr..  Danzig, 
Elbing,  Stettin,  Thorn:  Nordd.  Creditanstalt. 
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Rütgerswerke-Actiengesellschaft 

(Firma  bis  11./6.  1902:  Act.-Ges.  für  Holzverwerthung  u.  Imprägnirurig) 
in  Berlin  (Charlottenb.),  W.  Kurfürsten sir.  137.  Z weigniederl.  in  Breslau  u.  Rauxel. 
Holz.imprägnierungsanstalten  in  Breslau,  Danzig;,  Gotha,  Gross-Chelm,  Hanau. 
Ivolberg,  Liebenwalde,  Cüstrin,  Finkenheerd,  Nordschlesw.  Weiche  b.  Flensb., 
Schulitz,  Stendal,  Wronke,  Zernsdorf  und  Warnemünde.  Teerpro  duktenfabrik 

in  Rauxel. 

Gegründet:  15./7.  1898  mit  Wirkung  ab  1.10.  1897  bezw.  1.1.  1898.  Letzte  Statutänd 
11.  6. 1902,  29. /4.  u.  16./1L  1903,  22./3. 1904,  31./7.  1905  u.  21./4. 1906.  DieKommandit-Ges.  Vallentin 
& Marckwald  brachte,  mit  Ausschluss  der  Grundstücke  Fennstrasse  47,  Corneliusstrasse  2 
u.  Terrain  Wiesen -Ufer,  ihr  gesamtes  Vermögen,  bestehend  aus  der  in  Charlottenburg  befindl. 
Hauptniederlass,  mit  der  Schneidemühle  u.  Etablissements  in  Liebenwalde  u.  Kolberg  in  die 
Ges.  ein.  Gesamtwert  der  eingebrachten  Aktiva  M.  4 497  971,  der  der  übernommenen  Passiva 
M.  1 034  290,  Einlegungswert  somit  M.  3 463  681,  wofür  Inferentin  M.  3 468  000  in  Aktien  und 
M.  681  bar  erhielt.  Ferner  brachte  Julius  Rütgers  in  die  Ges.  die  ihm  gehörig.  Holzimprägnier- 
anstalten zu  Cüstrin,  Kolberg,  Finkenheerd,  Flensburg,  Stendal  u.  Wronke  ein  und  erhielt  für 
seine  nach  Abzug  von,  M.  158  100  Passiven  mit  M.  1 536  319  bewerteten  Anlagen  M.  1 536  000 
in  Aktien  und  M.  319  in  bar. 

Zweck : Betrieb  eines  Holz-Imprägnierungsgeschäfts  im  weitest.  Umfange.  Hauptgeschäfts- 
zweig ist  die  Imprägnierung  von  Eisenbahnschwellen,  Telegraphenstangen,  Rammpfählen  u. 
Grubenholz,  Herstellung  von  Teerprodukten,  hauptsächlich  von  Pech,  für  die  Brikettfabrikat, 
der  Kohlenzechen  u.  von  Teeröl  für  Imprägnierzwecke  u.  sonst,  ehern.  Prod.  Die  G.-V.v.  11./6. 1902 
genehm.  Ankauf,  mit  Wirk,  ab  l./l.  1902,  der  6 Imprägnier.-Anstalten  von  Jul.  Rütgers  (Vor- 
besitzer der  Ges.)  in  Breslau,  Gross-Chelm  (Oberschi.),  Gotha,  Hanau,  Schulitz  a.  W.  (b.  Brom- 
berg) und  Rauxel  b.  Dortmund,  letztere  mit  Teerproduktenfabrik  (zus.  mit  113  ha  98  a 56  qm 
Areal)  und  Lagerplätze  in  Illowo  (Westpr.),  Lauterburg,  Marienburg,  Erndtebrück,  Fordon 
u.  Memel  nebst  Maschinen,  Inventar,  Vorräten  etc.  für  zus.  M.  7 001  957,  wofür  Inferent 
M.  4 000  000  neue  Aktien  der  Ges.,  M.  3 000  000  472  % Oblig.  und  den  Rest  bar  erhielt.  1903 
Ankauf  einer  Imprägn. -Anstalt  bei  Berlin  und  einer  in  Warnemünde,  sowie  einiger  Grund- 
stücke, wodurch  sich  die  Anlagekonten  um  M.  362  000  erhöhten ; ferner  Beteilig,  an  2 weiteren 
Imprägnier.-Anstalten  mit  M.  320  000.  Anschaffungswert  sämtl.  Fabrikanlagen  M.  9 930  610, 
Abschreib,  bis  Ende  1905  M.  2452737,  Buchwert  31.  12.  1905  M.  7 477872;  Ausgabe  f.  Instand- 
haltungen u.  Erneuerungen  1898—1905  M.  754  288.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasste  Ende 
1904  ca.  268  ha,  ausserdem  verschiedenes  Areal  gepachtet.  1905  Erwerb  eines  Grundstücks 
in  Ohlau,  wohin  die  Breslauer  Imprägnieranstalt  verlegt  werden  soll,  wogegen  das  Breslauer 
Grundstück  verkauft  werden  soll.  Das  durch  die  Auf  lös.  des  Holzgeschäftes  1905  frei  ge- 
wordene Kapital  wurde  zur  Erweiterung  der  Teerproduktenfabrik  Rauxel  u.  zu  neuen  Betei- 
ligungen verwendet.  Das  Gesamtergebnis  1905  wurde  durch  diese  neuen  Einnahmenquellen 
gegenüber  dem  Vorjahre  erhöht,  obwohl  das  Imprägniergeschäft  schlechter  beschäftigt  war. 
Der  Rohstoffbedarf  für  die  Teererzeugung  ist  für  mehrere  Jahre  gedeckt.  Im  Juni  1905  erwarb 
die  Ges.  sämtl.  M.  3 714  000  Aktien  der  Chemischen  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.,  A.-G. 
in  Mannheim.  Der  Kaufpreis  betrug  etwa  M.  5 800  000.  Die  hierzu  erforderi.  Mittel  sind  im 
Wege  eines  Bankkredits  beschafft  worden.  An  dem  nicht  miterworbenen  Fabrikgrundstück 
in  Lmdenhof- Mannheim  ist  die  Ges.  ausserdem  mit  M.  1J300  000  beteiligt.  Von  den  erworbenen 
Aktien  sind  M.  500  000  nebst  Anteil  am  Grundstücksgeschäft  zu  Original-Bedingungen  an 
Dr.  Aug.  Clemm  jun.  verkauft.  Der  Aktienbesitz  der  Ges.  einschl.  des  Anteiles  am  Grund- 
stück Lindenhof  steht  mit  M.  5 885  353  zu  Buch,  während  die  Bankschuld  für  diese  Trans- 
aktion sich  auf  M.  4 250  000  beläuft,  zu  deren  Abtragung  die  G.-V.  v.  21./4.  1906  eine  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  3 000  000  beschloss.  Um  den  ungesunden  Wettbewerb  auf  dem  Teerpro- 
duktenmarkte  auszuscliliessen,  hat  sich  ein  Syndikat  zunächst  auf  5 Jahre  gebildet,  welchem 
ausser  der  Chemischen  Fabrik  Lindenhof  u.  der  Ges.  die  15  bedeutendsten  Teerprodukten  - 
F innen  Deutschlands  beigetreten  sind. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  zwecks 
Ankaut  obengenannter  Anlagen  von  J.  Rütgers  lt.  G.-V.  v.  11./6.  1902  um  M.  4 000  000  in  4000, 
ab  1-/1.  1902  div.-ber.  Aktien,  welche  J.  Rütgers  erhielt  u.  zur  Abstossung  des  bei  Gelegenheit 
des  Ankaufs  der  Aktien  der  A.-G.  Chemische  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.  in  Mannheim 
auf  genommenen  Bankkredits  lt.  G.-V.  v.  21./4.  1906  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in 
3000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  den  Banken  der  Ges.  zu  134%, 
angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  27-/4. — 14./5.  1906  zu  138%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906. 
Den  Schlussscheinstempel  trugen  die  Bezugsstellen.  Die  neuen  Aktien  sind  seit  Ende  Mai  1906 
vollgezahlt, 

Hypoth. -Anleihe : M.  3000000  in  41%%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  11./6.  1902,  rück- 
zahlbar zu  105°/o,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1933  durch 
jährl  Ausl,  von  2 °/0  nebst  ersp.  Zs.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahl.  Vor- 
behalten. Die  Anleihe,  die  mit  zum  Erwerb  der  Anlagen  von  J.  Rütgers  diente  (s.  oben) 
ist  auf  den  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  mit  Werksanlagen  (zus.  12  Imprägnier.-Anstalten 
und  ca.  805  Morgen  Areal)  an  erster  Stelle  sichergestellt. 


Geschäftsjahr : Kalender}.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5.%  zum  R.-F.,  4 % Div.,  vom  Rest  event.  Überweisung  an  Spec.-. 
R.-F.,  5 °/0  Tant.  an  A.-R,.  Überrest  bis  zu  6%  Super-Div.,  noch  verbleib.  Rest  auf  Vorschlag 
des  A.-R.  als  weitere  Super-Div.  event.  zu  einer  Spec.-Rückl. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 343  320.  Geleisanschlüsse  437  100, 
Wohngebäude  649  400,  Fabrikgebäude  1 090  000,  Masch.  u.  Apparate  1 960  500,  Utensil.  163  150, 
Mobil.  1,  Reservoire  402  400,  Eisenbahnwagen  368  900,  Laboratorium  1,  Flussfahrzeuge  63  100, 
Kassa  79  587,  Wechsel  359  372,  Effekten  1 597  681.  Aktien  der  Chem.  Fabrik  Lindenhof 
C.  Wevl  & Co.  A.-G.  einschl.  Grundstücks-Beteil.  5 885  353,  Kaut.  16  462,  Waren,  Material,  etc. 
in  den  Imprägnierungsanstalten  u.  in  Teerproduktenfabrik  862  370,  Bankguth.  583  285,  Debit. 
1614  167.  Beteil. -Ivto  397  245.  Feuer-  u.  Unfall versieh.  44  984.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000, 
Teilschuldverschreib.  3 000  000.  Hypoth.  39  000,  R.-F.  254  210,  Spec. -R.-F.  100  000,  Ern.-F.  für 
Masch.  u.  Apparate  100  000.  Beamten-Pens.-F.  259  890.  Arb.-Unterst.-F.  60  250,  Kaut.  16  212, 
Bankschuld  f.  Erwerbung  der  Aktien  der  Chem.  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  A Co.  4 250  000, 
Kredit.  970  650,  Res.  f.  Unfallversieh.  33  000.  Div.  765  000,  Tant.  an  A.-R.  24  875,  Vortrag  45  291. 
Sa.  M.  18  918  378. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  135  000,  Gehälter  290  857,  Handl.-Unk. 
226  024,  Steuern  56  701.  Feuerversich.  58  414,  Reparat.  178  494.  Unfallversieh.  35  252,  Pacht 
u.  Mieten  21  624,  Abschreib.  527  544,  Gewinn  940  297.  — Kredit:  Vortrag  37  672,  Zs.  70  954, 
Pacht  u.  Mieten  24  200,  Geschäftsgewinn  2 337  381.  Sa.  M.  2 470  207. 

Kurs  Ende  1904 — 1905:  125,  149%.  Zugelassen  sämtl.  M.  9 000  00$  Aktien,  davon  aufgel. 
M.  4 000  000  am  14.  9.  1904  zu  122%  nebst  4%  Stück-Zs  ab.  1.  1.  1904.  Erster  Kurs  20./9.  1904: 
125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898 — 1905:  10.  10,  8,  6,  6.  7,  7,  81,2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Konsul  S.  Segall.  Dr.  Aug.  Clemm,  Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  Fritz  Noebe.  Georg 
Jackwitz.  Prokuristen:  Betriebs-Direktoren:  N.  Zwingauer  u.  Dr.-H.  Köhler,  Rob.  Lubenow, 
Karl  Typke. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  General  Freih.  Ernst  von  Gagern,  Bonn;  Stellv.  Bankier  Dr.  jur. 
Mosler.  Komm. -Rat  Dr.  Jul.  Holtz,  Dir.  Willi.  Schultze,  Bank-Dir.  S.  Weill,  Bankier  Rob. 
Borchardt,  Geh.  Ober-Finanzrat  H.  Hartung,  Rechtsanw.  E.  Ahlemann,  W.  von  Dulong, 
Berlin:  Reichsrat  Dr.  Aug.  von  Clemm,  Neustadt  (Haardt). 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Berliner  Handels-Ges.:  Berlin,  Bonn.  Cöln  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffhausf Bankverein ; Breslau:  Schles.  Bankverein. 


Vereinigte  Pinsel-Fabriken  in  Nürnberg 

mit  Filialen  in  New  York,  Linz  a.  D.  und  London. 

Gegründet:  26. ,10.  1889.  Letzte  Statutänd.  21.,  10.  1899  u.  17. T0.  1905.  Die  Ges.  hat  folg. 
Pinselfabrikgeschäfte  übernommen : Gebr.  Gonnermann.  G.  C.  Beissbarth  Sohn,  E.  Held’s  Erben, 
Schuster  & Rehlen,  Stephan  Stadelmann,  J.  M.  Beissbarth  & Co.,  Pauscliinger  A Co.,  Martin 
Weigel  A Co..  Bär  A Böhm,  Andreas  Brunner  in  Nürnberg.  L.  Nowack  in  Hummelstein, 
ferner  erworben  die  Geschäfte  der  Firmen:  Gebr.  Ott,  Lintzmayer  A Schwab.  Nowack  A Sieg- 
fried, Ferd.  Dietz  A Co.,  sämtlich  in  Nürnberg.  Immobiliarbesitz:  6 Fabrikanwesen,  dabei 
2 Wohnhäuser  u.  verschiedene  Bauplätze.  1899, 1900  vcurde  zur  Arrondierung  des  Anwesens  I 
an  der  Prater-  und  Contumazgartenstrasse  ein  Streifen  Landes  für  rund  M.  78  000  erworben. 
Anwesen  in  Schopfloch  mit  4 Tagwerk  Areal  und  einer  kleineren  Fabrik.  Diebei  Gründung 
der  Ges.  übernommenen  Objekte  waren  mit  M.  2 897  000  bewertet.  (Summe  der  Res.  der  Ges. 
1.7.  190.5  M.  832  000  ='  22,18%  des  A.-K.) 

Zweck:  Fabrikation  von  Pinseln  aller  Art,  sowie  deren  Zuthaten  u.  Bestandteile;  ca.  % 
der  Produktion  wird  exportiert. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1895  um 
M.  750  000,  begeben  zu  117%.  Hypotheken:  M.  630  306. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.; 6.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  Beitrag  an  ausserord.  R.-F.  nach 
Feststellung  .des  A.-R..  ferner  4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  10%  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  sollen  Extra-Ausgaben  bei 
einer  event.  Konzentration  der  Fabrikbetriebe  bestritten  werden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil,  (einschl.  Bauplätze)  Nürnberg  1 968  972,  . 
Anwesen  Schopf  loch  1.  Masch.  u.  Utensil.  180  000,  Patente  1,  Kassa  28  322,  Wechsel  137  961, 
Vorräte  1 297  659.  Aussenstände  einschl.  Bankguth.  etc.  2 077  974.  Waren,  Material.,  Utensil, 
der  Fil.  Linz  112  962.  do.  der  Fil.  New  York  234  752.  — Passiva:  A.-K.  3 750000,;* 
Hypoth.  630  306,  Kredit.  118  040.  R.-F.  375  000,  ausserord.  R.-F.  382  000  (Rückl.  50  000),  Spec.-  J 
R.-F.  75  000,  Res.  für  Gebühren  - Äquivalent  auf  Immobil.  19  000,  Fonds  für  Arb.-Wohlf.- 
Einricht.  53  556,  Unterst. -Kasse  1672,  Beamten-Unterst.-F.  17  186,  Div.  468  750,  do.  alte  625,- 
Tant.  an  A.-R.  40  666,  do.  an  Vorst.,  Beamte  etc.  40  666,  Vortrag  66  137.  Sa.  M.  6 038  606., 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  469  560,  Zs.  17  162.  Abschreib.  74  631,  Dotierung 
des  Fonds  für  Wohlf.-Einricht.  5000,  do.  des  Beamten-Unterst.-F.  10  000.  Res.  für  Gebühren*, 
äquivalent  auf  Immobil.  1500,  Gewinn  666  220.  — Kredit:  Vortrag  59  559.  Bruttogewinn 
1 116  690.  Mieten  67  823.  Sa.  M.  1 244  073. 
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Kurs  Ende  1894-1905:  In  Berlin:  130.30,  140,  157,  167.30,  164.60,  169,  164.25.  156.50,  179, 
212.25,  218.25,  233.50%-  — In  Frankf.  a.  M.:  130.50,  139.50,  156,  167,30,405;  1 6^0,,!  64,1  156.50, 
180.20,  211.70,  218.80,  232%-  Eingeführt  am  21./9.  1894  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  Voranmelde- 
kurs 121%,  erster  Kurs  124%. 

Dividenden  1889/90—1904/1905:  7%  8V2,  6,  6V2,.  8,  9,  10,  10,  10,  11,  11,  11,  11,  12%,  121  2, 
12 1/2%.  Coup.-Verj.:  Gesetzl. 

Direktion:  H.  Leonhardy.  Prokuristen:  Hch.  Hirschmann,  Chr.  Hausser,  Max  Pfeifer, 
G.  Volkert,  Jul.  Seufferheld,  Andreas  Brunner,  J.  W.  Keller. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  9)  Vors.  Komm. -Kat  Carl  Gonnermann,  München:  Stellv.  Rentier 
Willi.  Rehlen,  Steph.  Stadelmann,  Wilh.  Hüttlinger,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen;  Nürnberg:  Anton 
Kohn,  Vereinsbank,  Fil.  der  Dresdner  Bank,  Fil.  der  Deutschen  Bank.  * 
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Berliner  Brodfabrik,  Aet.-Oes.  in  Liquid,  in  Berlin, 

SO.  Wusterhausener  Strasse  15/16. 

Gegründet:  16./1.  1856.  Die  G.-V.  v.  10./3.  1905  beschloss  die  Liquid,  der  Ges. 

Zweck:  Vermahlung  von  Getreide,  Handel  mit  Mehl  u.  Betrieb  aller  derjenigen  Handels- 
geschäfte, welche  hiermit  in  Verbindung  stehen.  Anfänglich  Brotbäckerei,  seit  1888  nur  noch 
Roggenmüllerei  mittels  Dampfmühle.  Das  Grundstück,  welches  Ende  1904  mit  M.  144  000 
zu  Buche  stand  und  einen  Flächenraum  von  862  qR.  umfasst,  hat  heute  einen  Wert  von 
über  M.  1 500  000.  Dem  Buchwerte  der  Gebäude  von  M.  470  031  steht  ein  Feuerkas'senwert 
von  M.  785  300  und  dem  Buchwerte  des  1898/99  umgebauten  Mühlen  Werkes  inkl.  Dampf- 
kessel u.  Dampfmasch.  von  M.  246  070  ein  Feuerkassenwert  von  M.  478  224  lt.  Taxe  v.  4./'5.  1899 
gegenüber.  Ausser  der  Mühle  sind  zwei  Speicher,  ein  fünf  Stockwerke  hoher  Boden-  u.  ein 
Silospeicher  vorhanden,  ferner  zwei  Ausladeelevatoren.  Die  Liquid.-Eröffnungs-Bilanz  v. 
10./3.  1905  weist  bis  dahin  seit  1.  1.  1905  M.  14  094  Verlust  auf,  entstanden  durch  das  Preis- 
missverhältnis in  Rohprodukt  u.  Fabrikat.  Zur  Erledigung  der  Lieferungsverbindlichkeiten  in 
Roggen,  Mehl  u.  Kleie  musste  der  verlustbringende  Mühlenbetrieb  noch  bis  Ende  April  1905 
fortgesetzt  werden.  Erst  dann  war  es  möglich,  zu  Vermietungen  überzugehen.  Zur  inten- 
siven Aufnahme  des  Speichergeschäfts  sind  aber  grosse  Aufwendungen  für  Masch.  u.  Bauten 
nötig,  die  man  vorerst  scheut.  Infolgedessen  blieb  in  den  letzten  91/ 2 Monaten  1905  ein 
weiterer  Verlust  von  M.  3434,  so  dass  das  Liquid.-Kto,  in  welches  A.-K.,  R.-F.  und  Dispos.-F. 
nach  Abzug  des  eingangs  erwähnten  Verlustes  und  der  Abfindungen  an  das  Personal  zus.- 
gefasst  sind,  jetzt  noch  M.  1 270  052  enthält.  Wiederholte  Verhandlungen  über  denVerkauf 
des  Grundstücks  (die  Ges.  fordert  2200  per  qR.)  und  der  Masch.  blieben  bisher  erfolglos. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1500  Nam.-Aktien  (Nr.  1—1500)  ä Thlr.  200  ==  M.  600,  welche  lt. 
G.-V.  v.  28./2.  1891  durch  Stempelaufdruck  in  Inh. -Aktien  umgewandelt  sind,  und  250  Inh.- 
Aktien  (Nr.  1501—1750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000  in  1500  Aktien  ä M.  600.  erhöht 
zwecks  Umbau  der  Mühle  lt.  G.-V.  v.  8./2.  1898  um  M.  300  000  in  250  neuen,  ab  1.1.  1899 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  v.  7.— 31./3.  1898  zu  110%  und  2%  für 
Stempel  und  Kosten,  vollgezahlt  seit  3./11.  1898.  Ab  4./4.  1906  gelangte  die  I.  Liquid. -Rate 
von  3373%  = M.  200  für  die  Aktien  ä M.  600,  M.  400  für  die  Aktien  ä M.  1200  zur  Rückzahl. 

Hypotheken:  M.  150  000.  Die  Hypoth.  von  M.  150000  ist  am  1./10.  1905  zurückgezahlt 
u.  auch  bereits  gelöscht,  dagegen  besteht  eine  erste  Hypoth.  beim  Berliner  Pfandbr.-Amt 
von  M.  150  000,  wovon  bereits  ca.  M.  90000  amortisiert  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  Je  M.  1200  Aktienbesitz  = 1 St..  Grenze 

60  St.;  bei  Beschlussfassung  über  Auf  lös.  der  Ges.  je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Liquidations-Bilanz  am  10.  März  1905:  Aktiva:'lmmobil.  863  872,  Utensil.  1602.  Pferde  1, 
Kassa  86  162,  Effekten  6832,  Wechsel  4019,  Roggen,  Mehl  etc.  537  204,  Debit.  62  418,  Pfandbr.- 
Amort.-Kto  85  500,  Feuer-  u.  Unfallversich.  3114.  — Passiva:  Liquid.-Kto  1 273  486,  Hypoth. 
300  000,  alte  Div.  126,  Kredit.  77  112.  Sa.  M..  1 650  724. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  2698,  Feuer-  u.  Unfallversich.  3974, 
Muhlen-Unk.  872,  do.  Löhne  7363,  Reparat.  1080,  Kohlen  5017,  all g.  Unk.  12  980.  — Kredit: 
Betriebsüberschüsse  aus  Müllerei  15  246,  Zs.  4643,  Verlust  14  095.  Sa,  M.  33  984. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  865  806,  Utensil.  958,  Kassa  17  403,  Effekten 
420  086,  Pfandbr.-Amort.-Kto  89  793,  Debit.  50  018,  Kohlen,  Säcke  etc.  3000,  Feuerversich. 
238.  — Passiva:  Liquid.-Kto  1 270  052,  Hypoth.  150  000,  Kredit.  27  250.  Sa.  M.  1 447  302. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  9583,  Feuer-  u.  Unfallversich.  3740, 
Kohlen  8668,  Löhne  19  437,  Speicher-Unk.  2305,  allg.  Unk.  27  821,  Kursverlust  2504. 
Kredit:  Betriebsüberschüsse  aus  Müllerei  u.  Speicherei  54  440,  Zs.  16  040,  kleine  Gewinne 
144,  Verlust  3434.  Sa.  M.  74  058. 
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Kurs  Ende  1889—1905:  215.25,  208.10,  193.50,  184,  175,  — , 171,  175,  211.25.  178.50,  — , 
135.50^  127.90.  142,  129.75,  119.75,  139.75%.  Die  Aktien  werden  ab  1.4.  1905  franko  Zs.  ge- 
handelt. Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1904:  12%;  13%,  13%,  14,  8,  81  2,  5%,  3,  2,  12,  11.  11.  6,  3%,  4,  4.  5,  3,  0%. 
Zahlb.  spät.  1./5.  Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  F.,  v.  1./5.  des  betr.  .Jahres  an  gerechnet. 

Liquidator:  Reinhold  Lesshafft.  Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Moritz  Heilmann,  A.  Unger, 
A.  Zielenziger,  Ludwig  Simon,  Mart.  Cunow.  Zahlstelle:  Berlin:  Siegfr.  Ellon  & Co.  * 


Berliner  Dampfinülilen-Actien-  Gesellschaft  in  Berlin, 

Michaelkirchstrasse  22/23. 

Gegründet:  21,11.  1888.  Letzte  Statutänd.  v.  27,4.  1899.  Zweck:  Erwerb,  Erricht, 
u.  Betrieb  von  Getreidemahlmühlen  nebst  den  dazu  gehörigen  Nebengewerben,  insbes.  Erwerb 
des  zu  Berlin,  Michaelkirchstr.  22/23  beleg.  Mühlengrundstücks,  sowie  Erwerb  u.  Betrieb  des 
früher  von  der  Kommandit-Ges.  Th.  Bertlieim  & Co.  geführten  Dampfmühlengeschäfts  ab 
l./l.  1888.  1895  ging  auch  die  „Borsigmühle“  pachtweise  mit  späterem  Ankaufsrecht  auf 

eine  Reihe  von  Jahren  an  die  Ges.  über:  dieselbe  brannte  1897  ab  u.  wurde  nicht  wieder 
aufgebaut.  Von  der  von  der  Firma  A.  Borsig  für  die  Verzichtleist,  auf  den  Wiederaufbau  der 
Borsigmühle  erhaltenen  Vergütung  wurden  M.  135  000  zur  Bildung  eines  Disp.-F.  verwandt. 
1899  wurde  die  Köpenieker  Mühle  vorm.  Berner  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  für 
M.  433  523  erworben.  Leistungsfähigkeit  dieser  Mühle  ca.  50  t Roggen  oder  ca.  60  t Weizen 
pro  Tag.  Vermahlen  wurden  1901 — 1905:  27  645,  36  099,  34  828,  34  759.  33  217  t Roggen, 
auf  der  Köpenieker  Mühle:  11  118,  12162,  13  058,  11  524,  11416  t Roggen  u.  Weizen. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  16Ö0  Aktien  ä M.  1000.  ; ' ' / 

Hypotheken:  M.  120000  auf  dem  Köpenieker  Etablissement. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn ^-Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  (bis  15%)  an  Vorst.,  bis  4% 
Div.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Berlin  1 000  000,  do.  Köpenick  150  000, 
Gebäude  Berlin  202  200,  do.  Köpenick  116  564.  Mahlmühle,  Dampfmasch.  u.  Kessel.  Berlin 
80  760,  do.  Köpenick  67  825,  Mühlen-Ütensil.  2.  Reservestücke  1,  Schneidemühle  1,  Pferde  u. 
Wagen  1,  Kontor-Utensil.  2,  Kassa  13  618,  Effekten  44  520,  Wechsel  1250,  Roggen,  Weizen, 
Mehl  u.  Kleie  1 880  790,  Säcke,  Kohlen  etc.  119  311,  voräusbez.  Versieh.  7868.  — Passiva: 
A.-K.  1 600  000,  Hypoth.  Köpenick  120  000,  R.-F.  115  591  (Rückl.  4049).  Extra-R.-F.  88  028, 
Disp.-F.  135  000,  Delkr.-Kto  20  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  5000,  Kredit,  einschl.  Zoll- 
gefälle (abzügl.  M.  350  218  Debit,  u.  Bankguth.)  1 524  089.  Div.  64  000,  Tant.  9423,  Vortrag  3520. 
Sa.  M.  3 684  717.  ‘ _ ' :: 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  54ü0,  Mühlenfabrikat. -Unk.,  Handl.-Unk., 
Gehälter,  Steuern  u.  Zs.  359  972.  Dubiose  144,  Abschreib.  23  015,  Gewinn  80  992.  — Kredit: 
Vortrag  3223,  Mietserträgnisse  6200,  Betriebsüberschüsse  460  101.  Sa.  M.  469  525. 

Kurs  Ende  1889—1905:  156,  137.25.  137, 152,  139.50,  116.75,  102.50,  120, 141.50,  128.25,  123.25, 
115.  92.50,  97.50,  98.50.  100.50,  106.50%.  Eingef.  am  27./3.  1889  zu  140  %.  Notiert  Berlin  u.  Köln. 

Dividenden  1888—1905:  7,10,9, 121/2, 127  -2.4,0,  5,8,4. 7,5. 3, 2,4,4. 21  2.4%.  Coup.-Verj.:  4 J.(K.) 

Direktion:  Mor.  Lazarus,  Aug.  d’Heureuse.  Prokurist:  Rob.  Behrendt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Paul  Herz,  L.  Rothschild.  S.  Sobernheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Ivassq;  'Berlin:  L.  S.  Rothschild.  * 


Harburger  Mülilenbetrieb  in  Harburg  a.  E. 

Sitz  der  Direktion  und  Zweigniederlassung  in  Hamburg,  Asiahaus. 

Gegründet:  1./1Ö.  1883.  Letzte  Statutänd.  21.  1.  1899  u.  21-12.  1903. 

Zweck:  Verarbeitung  landwirtschaftlicher  Produkte  in  eigenen  oder  erpacliteten  Mühlen- 
betrieben und  der  kaufmännische  Vertrieb  eigener  und  anderer  Fabrikate  und  Waren. 
Fortbetrieb  der  in  Harburg  a.  E.  am  Hafenkanal  gelegenen  Weizenmahlmühle  mit 
50,4  m Wasserfront,  Schienengeleise  zum  Güterbahnhof:  direktes  Aus-  u.  Einladen  für 
Seedampfer:  der  eigene  dreistöckige,  1897/98  bedeutend  vergrösserte  Silospeicher  steht 
mit  dem  Mühlengebäude  durch  Elevatoren  in  Verbindung;  3-  4000  Wispel  Getreide 
können  lagern.  Speicher  und  Mühle  wurden  für  M.  456  000  übernommen  und  1900  ein 
Mehlspeicher  erbaut.  Vermahlen  wurden  1901/1902 — 1904/1905:  28  600,  29  000,  34  000, 
37  000  t Weizen  (Umsatz:  40  800,  37  000,  42000,  47  000  t).  Das  Etabliss.  wurde  1899  mit 
M.  334  625  Kostenaufwand  gründlich  umgebaut  und  mit  den  neuesten  maschinellen  Ein- 
richtungen versehen:  1902  Aufstellung  einiger  weiterer  Walzenstühle. 

Kapital : M.  1 000000  in  750  abgest.  St. -Aktien  und  250  Vorz. -Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  21.  1.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  M.  250  000  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  in  3 Aktien  und  wieder  Erhöhung 
auf  M.  1 000000  durch  Ausgabe  von  250  Vorz.- Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1899. 
Die  Vorz. -Aktien  gemessen  6%  Vorz.- Div.  mit  event.  Nachzalilungsverpflh-htung  und 
werden  im  Falle  der  Liquidation  vorab  befriedigt  unter  Hinzurechnung  etwaiger  Rück- 
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stände  an  Vorza-Div.  Angeboten  den  Aktionären  vom  15. — 25.  Febr.  1899  zu  pari,  ein- 
zuzahlen waren  gleich  25%;  auf  die  geleisteten  Einzahlungen  wurden  ab  1.  März  bis 
1.  Okt.  1899  6%  Zs.  vergütet.  Vollzahlung  hatte  in  der  Zeit  v.  15.— 30.  Sept.  1899  zu 
geschehen.  Durch  Ausgabe  der  Vorz. -Aktien  wurden  die  Mittel  zum  Umbau  des  Mühlen- 
etablissements gewonnen.  Die  durch  die  Kapitalsreduktion  frei  gewordenen  M.  250  000 
dienten  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz  von  M.  48  275,  die  verbleib.  M.  201  725  'zu 
Abschreib,  auf  Maschinen,  Immobilien  u.  Bestreitung  der  Reorganisationskosten. 
Kautions -Hypotheken : M.  625  000  für  Bankkredit. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Spät.  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  zum  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.,  alsdann  etwa  rückständ.  Div. 
an  Vorz.-Aktien,  und  zwar  stets  nur  auf  den  Div*- Schein  des  zuletzt  abgelaufenen 
Jahres,  6%  Piv.  an  Vorz.-Aktien  für  das  verflossene  Geschäftsjahr,  4%  an  St.- Aktien, 
vom  verbleib.  Überschüsse  5%  Taut,  an  Vorst.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  sodann  noch  2% 
Div.  an  St.-Aktien,  Ubeiyest  Super-Div.  an  alle  Aktien  gleiclimässig,  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Mühle,  Silo-  u.  Mehlspeicher  468  000,  Mascli. 
338  400,  Dynamo-  u.  Lichtanlage  6800,  Inventar  6640,  Sprinkleranlage  33  000,  Weizen, 
Fabrikate  u.  Säcke  1 252  999,  Kassa  u.  Bankguth.  13  338.  Wechsel  795,  Kohlen  2340,  vorausbez. 
Assekuranz  1964,  Dokumente  für  noch  schwimmende  Ware  313  494,  Debit.  413  093.  — Passiva: 
St.-Aktien  750  000,  Vorz.-Aktien  250  000,  R.-F.  24000  (Rückl.  3700),  Assekuranz-F.  19  000. 
Delkr.-Kto  10  000,  Accepte  458  521,  Kredit.  1 272  496,  Div.  60  000,  do.  alte  300,  Tant.  5207, 
Grat.  3939.  Sa.  M.  2 850  863. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen  u.  Öl  38040,  Porto  u.  Kontor-Unk.  nebst  Reise- 
spesen 19  929,  Feuer-  u.  Transp.-Versich.  28  846,  Gehälter  u.  Löhne  121  758,  Provis.  u.  Zs. 
108  079,  Arb.-Wohlf.  4774,  Steuern  6588,  Miete  3000,  Abschreib.  56  225,  Gewinn  72  846.  Sa, 
M.  460  086.  — Kredit:  Mahllohn,  Getreide  u.  Fabrikat.-Ertrag  M.  460  086. 

Kurs  St.-Aktien  Ende  1898—1899:  9-9.50,  87.25,  74.50,  — , 61.75,  48.50,  — %.  Eingeführt 
4./2.  1893  zu  110%-  Notiert  in  Berlin.  Infolge  der  Konvertierung  die  Notierung  der  alten 
Aktien  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  und  die  Vorz.-Aktien  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1904/1905:  3,  6,  7,  6V2,  10,  9,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  6,  6, 
6%;  Vorz.-Aktien  1899/1900—1904/1905:  6,  6,  6,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 .T.  (F.) 
Direktion:  E.  Scheller.  Prokuristen:  O.  Gumpert,  W.  Rehn. 

Aufsiclitsrat : (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  G.  Lühmann,  Komm. -Rat  Renck,  Bank-Dir.  Weber: 
Rechtsanw.  R.  Palm. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellschaftskasse:  Harburg  a,  E.:  Filiale  der  Hannov.  Bank.  * 


(Neu.)  Hermannmülilen  Akt.-Ges.  in  Posen. 

Gegründet:  19./1.  1899;  eingetr.  87/3.  1899.  Letzte  Statutänd.  2.72.  1901  u.  18./3.  1905. 
Gründer  s.  Jalirg.  1900/1901. 

Gebr.  Rothholz  & Lewin  in  Posen  haben  in  die  Ges.  eingebracht  ihr  Mühlengrundstück 
in  Wilda  samt  Zubehör,  Aussenständen  etc.  im  Werte  von  M.  458  983  exkl.  M.  125  270  Schulden. 
Sie  haben  hierfür,  nach  Zahlung  eines  Barbetrages  von  M.  16.89  459  Aktien  ä M.  1000  erhalten. 
Die  Mühlenbauanstalt  u.  Maschinenfabrik  vormals  Gebr.  Seck  in  Dresden  hat  in  die  Ges.  ihr 
zu  Zieliniec,  Provinz  Posen,  beleg.  Mühlenetabliss.,  bewertet  nach  Abzug  von  M.  126000  Hypoth.- 
Schulden  auf  M.  110  000  in  die  Ges.  eingebracht  und  hierfür  110  Aktien  ä M.  1000  erhalten. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  und  Veräusserung.  mühlen-industrieller  Anlagen  aller  Art, 
Betrieb  von  Handelsgeschäften.  Die  Ges.  besitzt  2 Mühlen,  von  denen  die  eine,  die  Her- 
mannmühle in  Posen,  Fabrikstr.  gelegen  und  1895  neu  erbaut  ist  und  zu  gleicher  Zeit  als 
Weizen-,  wie  als  Roggenmühle  benutzt  werden  kann.  Zur  Aufspeicherung  des  Getreides 
ist  ein  massiver  ca.  1500  t fassender  Silospeicher  errichtet.  Das  Terrain  umfasst  13  977  qm. 
wovon  1456  qm  bebaut  sind,  von  den  unbebauten  12  520  qm  sind  für  event.  Erweiterungen 
4520  qm  vorgesehen,  während  der  Rest  von  rund  8000  qm  an  fertiger  Strasse  liegt,  ver- 
käuflich ist.  Die  1897  neu  errichtete  Zieliniecmühle  ist  bei  Posen  am  Schwersenzer  See 
gelegen  und  gleichfalls  für  Roggen-  u.  Weizenmüllerei  eingerichtet.  Ausser  einem  in  die 
Mühle  eingebauten  Silo,  welcher  ca.  350  t fasst,  dient  zum  Aufspeichern  des  Getreides  ein 
dreistöckiger  Speicher  für  450  t.  Das  Terrain  umfasst  23  ha  30  a,  wovon  für  event.  Ver- 
grösser.  1 ha  30  a vorgesehen  sind,  der  Rest  der  Bebauung  erschlossen  ist.  Beide  massiv 
gebaute  Mühlen  haben  Anschlussgeleise.  Tägliche  Leistungsfähigkeit  beider  Mühlen  ins- 
gesamt 90— 100  1.  Vermahlen  wurden  1899—1905:  10  933,  11  533.  11  177,  8070,  8414,  7191. 
12  024  t Weizen  und  5165,  6365,  5218,  7020,  8511,  13  084.  12  452  t Roggen.  Beschäftigt  werden 
etwa  30  Müller  u.  Arbeiter. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  zur  Verstärkung 
des  Betriebskapitals  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1905  um  M.  400  000  (auf  M.  1 000  000)  in  400  Aktien, 
begeben  an  ein  Konsortium  zu  102%?  div.-ber.  ab  l./l.  1905. 

Hypotheken:  M.  206  000  zu  472,  4%  u.  5%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus. 
M.  4000  fester  Jahresvergütung),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund-  u.  Boden:  Hermannmühle  52  149,  Zieliniee- 
mühle  20  130.  Gebäude:  Hermannmühle  140  394.  Zieliniecmühle  94  204,  Masch.:  Hermann- 
mühle 99  463.  Zieliniecmühle  58  906.  Inventar  4947,  Mobil.  1,  Mühlen-Utensil.  1,  Waren 
146  092.  Getreide  205  828..  Landwirtschaft  1030.  Debit.  319  678.  Bankguth.  136  780.  Kassa  5753, 
Wechsel  55  875,  Effekten  7950.  Kohlen  1495,  Säcke  23  974.  — Passiva:  A.-K,  1000  000, 
K.-F.  23  219  (Rückl.  3619),  Hypoth.:  Hermannmühle  110  000.  Zieliniecmühle  96  000,  Kredit. 
72  740,  Div.  60  000,  Tant.  10  027,  Vortrag  2664.  Sa.  M.  1 374  650.  — 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Säcke  64  672.  Abgaben  11318,  Handl.-Unk.  34  603; 
Zs.  1913.  Masch.- Verbrauch  8069.  Provis.  11581.  Kursverlust  28,  Abschreib.  21971.  Gewinn 
76  382.  — Kredit:  Vortrag  2557,  Landwirtschaftskto  2606.,  Gewinn  an  Waren  225  374.  Sa. 
M.  230  537. 

Kurs:  Zugelassen  März  1905;  erster  Kurs  16.  3.  1905:  109 °/0.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1899—1905:  10.  12,  7,  4.  8,  8.  6%.  -Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Rothholz.  Aufsichtsrat:  (4—5)  Vors.  Epriil  Fränkel,  Landsberg  a.  V . : 
Stellv.  Hugo  Brodnitz,  Bank-Dir.  S.  Smoszewski,  Posen;  Fabrik-Dir.  Osk.  Der  sc  ho  w,  Dresden. 
Prokuristen:  Sally  Rothholz,  Berth.  Rothholz. 

Zahlstellen:  Posen:  Eigene  Kasse.  Ostbank  f.  Handel  & Gew.  u.  deren  Depositenkassen 
u.  Zweigniederlass. ; Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger. 


Hildebrandsche  Mühlenwerke,  Actien- Gesellschaft 

in  Böllberg  bei  Halle  a.  S. 

Gegründet : Handelsger.  eingetr.  als  A.-G.  10./4.  1888.  Letzte  Statutänd.  19. / 1 1 . 1890,  21.  11. 
1904.  Ist  eine  uralte  Wassermühle,  vielfach  umgebaut  u.  verbessert,  früher  fiskalisch  bis  An- 
fang des  vorigen  Jahrh.,  kam  dann  in  Privathände  u.  wurde  1888  A.-G.  durch  Übernahme  der 
Firma  L.  Hildebrand  ab  1.  7.  1888,  und  zwar  der  Mühle  von  53  Walzenstühlen  und  16  Mahl- 
gängen nebst  Inventar,  Forder.,  Waren  für  M.  3 358  686.  Betrieb  einer  Weizen-  und  Roggen- 
mühle Die  Mühle  hat  seit  1900  Bahnanschluss  mit  der  Halle-Hettstedter  Eisenbahn.  Ver- 
mahlen: 1898/99— 1904  1905:  24  606,  22  850.  23  172,  18  582,  24  502,  23  518,  22  375  t Getreide. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  - 

Hypothek:  M.  500  000  zu  4%,  eingetr.  für  die  Vorbes.,  bis  1909  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4 % Div.,  5°/o  Tant.  an  A.-R.,  bis  7 1 / 2 °/0  Tant. 
an  Vorst.,  Rest  Super- Div.  > _ • 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Wasserkraft  500000,  Gebäude  436  i 13, 
Masch.  216  397,  Bahnanschluss  90  000,  Pferde  u.  Wagen  3,  Leihsäcke  3.  Mobil.  3,  Kassa  11  182, 
Wechsel  11  233,  Effekten  1873,  Waren  902  916,  Fourage  1004,  Debit.  649  905,  Bankguth.  262  483, 
Feuerversich.  6024.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  500  000,  R.-F.  200  000,  Extra- R.-F. 
125  000,  Delkr.-Kto  50  000,  Div.  180  000,  do.  alte  1077,  Tant.  u.  Grat.  19  345,  Kredit.  13  804, 
Vortrag  513.  Sa.  M.  3 089  739. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk. : Gehälter  u.  Löhne  138  785,  vv  lrt- 
schafts-Unk.  6317.  Steuern  13  468,  verschied.  Unk.  53  271,  Hypotli.-Zs.  20  000,  Fourage  15  719, 
Feuerversich.  11  775,  Dubiose  4113,  Abschreib.  50  408,  Gewinn  198  754.  — Kredit:  Vortrag 
4824.  Waren  506  182,  Zs.  1569,  Effekten  34.  Sa.  M.  512610. 

Kurs  Ende  1890—1905:  144,  149.50,  164.50,  162.50,  156,  161.60,  163.25,  172.80,  193,  I8O.0O, 
162.50.  135,  148.75,  159,  — . — °/0.  Aufgelegt  18./4.  1889  zu  148%.  Notiert  Berlin  (u.  Halle  a.  SO. 

Dividenden  1888  89-  1904  1905:  P21  2.  12,  I8V2.  15,  12,  6,  9,  10%,  ll1  2,  151  2,  131  2,  93  4, 
74/4,  4%,  10.  9,  9%.  Zahlbar  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  J.  Hildebrand,  G.  Leister.  Prokuristen:  C.  Minner,  W.  Matthes. 

Aufsiclitsrat:  A7ors.  Fr.  Liebau,  Stellv.  Rieh.  Loesche,  Bank-Dir.  Carl  Colberg,  Halle  a.  S.; 
Rittergutsbes.  M.  Beyer,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  A Co.; 
Berlin:  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * 


Königsberger  Walzmiihle,  Act.- Ges.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  16./5.  1889.  Letzte  Statutänd.  22.12.  1899  u.  16.  3.  1903. 

Zweck:  Müllerei.  Handel  mit  Mühlenfabrikaten  und  geeigneten  Falles  Getreidehandel. 
Grösse  des  Mühlengrundstückes  etwa  6,3  ha.  Vermahlen  wurden  1899- — 1905:  50  766,  53  800, 
47  250,  38  400.  48  270,  35  100,  49  600  t Roggen.  Das  ungünstige  Ergebnis  des  Geschäftsjahres 
1905  führt  die  Verwalt,  auf  hohe  Preise  für  inländ.  Roggen  sowie  auf  das  Ausbleiben  russ. 
Roggenzufuhren  im  ersten  Halbjahre  zurück. 

Kapital:  1 584  000  in  1584  Aktien  ä M.  1000.  Ursp'r.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  25.  7.  1890  um  M.  120000  (auf  M.  1 320  000)  u.  lt.  G.-V.  v.  17.  2. 1896  um  M.  264000  (auf  jetzigen 
Stand)  in  264  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  5:1  v.  25. — 28.  3.  1896  zu  103%. 

Anleihe:  M.  400  000  in  4%%  Partial-Oblig..  rückzahlbar  zu  105%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  4000  nebst  ersp.  Zs.  im  April  auf  1.  7. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  331  000. 
Kurs  in  Königsberg  i.  Pr.  Ende  1896-  1905:  Meistens  gestrichen. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung' : 5%  z-  event-  Sonderrückl.,  4 % Div.,  vom  übrigen  10%  Tan t. 

an  A.-K.  (ausserdem  jedes  Mitgl.  eine  feste  Vergüt,  von  M.  750),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  Best  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  26  367,  Gebäude  909  457.  Masch.  232  793, 
elektr.  Beleucht. -Anlage  4482,  Kanalisation  4765,  Geleise  11  565,  Schiffselevator  3380,  Kleie- 
schuppen 1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Mühlenutensil.  1,  Kontor-  do.  1,  Schiffe  1,  Sprinkleranlage  58  895, 
Kassa  8394,  Effekten  591,  Wechsel  12  528,  Avale  52  500,  Waren  u.  Vorräte  2 007  377,  Kohlen 
19  936,  Säcke  36  779,  Versieh.  6356,  Debit.  401  886.  — Passiva:  A.-K.  1 584  000,  Oblig.  331  000, 
do.  Zs.-Kto  7447,  B.-F.  82  727  (Bückl.  1014),  Ern.-F.  17  166,  Extra-E.-F.  75  301,  Avale  52  500, 
alte  Div.  150,  Beamt.-Unterst.-F.  5000,  Unfallvers.  3500,  Kredit.  1 619  994,  Tant.  u.  Eemun. 
8078,  Vortrag  11  200.  Sa.  M.  3 798065. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Oblig,  300,  do.  Zs.  Io030,  Versieh.  12  877,  Unfall- 
versich.  3476,  Zs.  36  422,  Sprinkleranlage- Amort.  7200,  Kohlen  74  871,  Handl.-Unk.  82  688, 
Betriebs- do.  136  207,  Abschreib.  43  147,  Gewinn  20  292.  Sa.  M.  432  513.  — Kredit:  Waren 
M.  432  513. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894 — 1905:  110,  103.50,  129,  115.50,  129,  144.75,  151.90,  112.40,  111, 
103.25,  94.75,  88.50%.  Eingeführt  4./4.  1894  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1905:  0,  0,  5,  4,  3%,  6, 10,  5%,  8, 12, 13,  3,  3,  3,  0,  0%.  Coup.- Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : Fritz  Kaumann,  Sal.  Dombrowsky.  Prokuristen : Eud.  Deutsch.  E.  Gruhnwald. 

Aufsichtsrat:  (5— 8)  Vors.  Landtagsabg.  E.  Posseldt,  I.  Stellv.  Stadtrat  W.  Beer,  II.  Stellv. 
Konsul  J.  Litten,  Konsul  Eud.  Lengnick,  Königsberg  i.  Pr.:  Jos.  Heymann.  Jul.  Hirschfeld, 
Ad.  Kant,  Paul  Börnstein,  Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Magdeburger  Mühlen  werke,  Nudel-  u.  Couleur-Fabrik 

in  Magdeburg. 

Gegründet:  30./7.  bezw.  8./ 10.  1896  mit  Wirkung  ab  1./10.  1895.  Letzte  Statutänd.  29.  9.  1897 
u.  B./2.  1901.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Übernahmepreis  der  Firma  Ebering  & Heinrich 
u.  F.  A.  Voigt  M.  1 107  000.  Zweck:  Betrieb  der  zu  Magdeburg -Neustadt  gelegenen 

Mühlenwerke,  Nudel-  und  Couleurfabrik.  Die  Grundstücke  hatten  einen  Flächeninhalt  von 

II  745  qm,  wovon  1570  qm  zu  Strassenanlagen  unentgeltlich  an  die  Stadtgemeinde  abzu- 
treten waren.  1899  erwarb  die  Ges.  von  der  Stadt  ein  Terrain  von  ca.  26  a behufs  event. 
Vergrösserung  der  Betriebsanlagen;  dadurch  wurde  ein  Teil  des  unbebauten,  aber  an  der 
Strasse'  belegenen  Gründstücks  entbehrlich,  welches  als  Baugelände  verwertet  werden  soih 
(ca.  9500  qm)  mit  340  m Strassenfront.  Die  Mühle  ist  1901  umgebaut  und  vermag  jetzt  in 
24  Stunden  60  t Getreide  zu  mahlen. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  100  000  zu  4%,  rückzahlbar  nach  3monat.  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Das  I.  Geschäftsj.  lief  v.  1./10.  1895  bis  30./9.  1897. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 .St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  E.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-E. 
Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  426  730,  Gebäude  203  195.  Masch. 

III  922,  -Köntorutensil.  1,  Säcke  3375,  Pferde  u.  Wagen  8960,  Kassa  12  763,  Wechsel  1845, 
Waren  289  682,  Effekten  6520,  Hypoth.  29  300,  Feuer  versieh.  3322,  Unfall-  do.  223,  Kohlen 
163,  Grundstück  II  31  000,  Guth.  bei  Kunden  286  833,  sonst.  Guth.  151  066,  Hafer  u.  Heu  4100. 
— Passiva:  A.-K.  1 200000,  Hypoth.  100000,  do.  II  19  500,  E.-F.  I 47  799  (Bückl.  3837), 
do.  II  11  044,  Kredit.  116  279.  Div.  72  000,  do.  alte  420,  Tant..  an  A.-E.  2491,  Vortrag  1470. 
Sa.  M.  1 571  006. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen  14  305,  Fabrikunterhalt.  3716,  Feuerversieh. 
3539,  Unfall-  do.  85,  Geschäfts-Unk.  44  768,  Dubiose  4021,  Abschreib.  18  734,  Gewinn  79  799.  — 
Kredit:  Vortrag  3047,  Warenüberschuss  158  029,  Zs.  7090,  Grundstückertrag  803.  Sa.  M.  168  970. 

Kurs  Ende  1898 — 1905:  135,  128,  123.75,  — , — , — , 106,  104.50%.  Eingef.  am  27-/5. 1898  zu 
125%,  erster  Kurs  am  27./5.  1898:  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1895/96—1896/97:  8%  p.  r.  t.;  1897/98—1904/1905:  10,.  1p,  8,  4,  6,  6;  6,  6%. 
Zahlbar  spät.  4 Wochen  nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kunibert  Ebering,  Stellv.  Carl  Heiniz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Eat  Alex.  Lucas,  Berlin;  Stellv.  Komm.-Eat  Willi. 
Zuckschwerdt,  Komm.-Eat  Dr.  Hans  Hauswaldt,  Willy  Heinrich,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co. ; Magdeburg:  Zuckschwerdt 

& Beuchei.  * 
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Adlerbrauerei  vorm.  Rudolph  Dorst  iu  Düsseldorf. 

Gegründet:  19.7.  1897  mit  Wirkung  ab  1.10.  1896:  eingetr.  5./8.  1897,  Letzte  Statutänd. 
5. ,12.  1899.  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  „Adlerbrauerei  Rud.  Horst“  in  Düsseldorf  be- 
triebenen Brauerei.  Übernahmepreis  M.  1 075  000.  Die  inferierten  Grundstücke  haben  eine 
Grösse  von  3465  qm.  1899/1900  u.  19001901  'wurden  behufs  event.  späterer  V ergrösserung 
der  Brauerei  2 Nachbargrundstücke  für  M.  67  500  bezw.  M.  35  282  hinzuerworben.  2,15  a 
wurden  1900  1901  zu  Strassenbauzwecken  unentgeltlich  an  die  Stadt  abgetreten.  Das  1902 
vergrösserte  Sudhaus  gestattet  Herstellung  von  jährl.  75  000—80  000  hl  Bier,  die  maschinelle 
Einricht,  von  60  000  hl,  die  vergrösserten  Kellereien  genügen  für  eine  J ahresproduktion_  von 
50  000  hl.  Produziert  wird  ober- u.  untergäriges  Bier.  Bierabsatz  1897/98 — 1904/1905:  37  681, 
42  693,  43  964,  36  777,  3b  994,  31  274,  35  25,5,  35  157  hl.  1904/1905  wurden  im  Interesse  der 
darauf  ruhenden  Kapitalien  2 Häuser  angesteigert,  mit  M.  215  283  zu  Buche  stehend. 
Kapital:  M.  1 075  000  in  1075  Aktien  ä M.  1000. 

Hvpotli.- Anleihe:  M.  550  000  in  41  2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  4.  4.  1902, 
rückzahlbar  zu  103%,  150  Stücke  I.  Reihe  (Nr.  1 -150)  ä M.  1000,  800  II.  Reihe  (Nr.  151 
bis  950)  ä M.  500  auf  Namen  des  Dresdner  Bankhauses  Gebr.  Arnhold  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
2%  u.  ersp.  Zs.  im  Juli  (zuerst  1903)  auf  2.1.:  ab  1904  auch  Tilg,  durch  Ankauf  von 
Stücken  bezw.  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  gestattet.  Die 
Anleihe  diente  zur  Abstossung  von  Hypoth.-Schulden  bezw.  von  Restkaufgeldern  und 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Sie  ist  durch  erststellige  Kautions-Hyp.  von 
M.  606  000  zu  gunsten  der  Firma  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  auf  dem  gesamten  Besitztum 
der  Ges.  in  Düsseldorf  an  der  Adlerstr.  sichergestellt.  Grösse  der  verpfändeten  Grund- 
stücke 41  a 05  qm;  Gesamttaxwert  einschl.  Gebäuden  und  allem  Zubehör  im  Mai  1902 
M.  1 209  690.  Verj.  der  Coup.  4.  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Dresden: 
Gebr.  Arnhold:  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank.  Ausgelost  bis  30./9.  1905  M.  22  000.  Kurs 
Ende  1902—1905:  101.50,  101,  101.25,  — %.  Aufgelegt  30./6.  1902  bei  den  Zahlst,  zu  100.50% 
unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  zuzügl.  Schlussnotenstempel.  Zulass,  an  der  Dresdner 
Börse  erfolgte  20./8.  1902.  Hypotheken:  M.  162  700  auf  zwei  Wirtschaftshäuser. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rück- 
lagen, vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  von  diesem  Betrage  M.  5000), 
vertragsm.  Tantieme  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V  .-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva : Areal  453  018,  Gebäude  264  370,  Immobil.  213 130  abzügl. 
162  700  Hypoth.  bleibt  50  430,  Masch.  153  216.  Fastagen  62  374.  Transportfässer  11  236.  Pferde 
u.  Wagen  12  491,  Mobil,  u.  Utensil.  6812,  Bierflaschen  1,  Kaut.  140,  Warenvorräte  81  693,  Hyp. 
u.  sonst: Darlehen  540  512,  Debit.  97  995.  Avale  40  000,  Kassa  8023,  Wechsel  10  632.  un verbuchte 
Zs.  3017,"  vorausbez.  Prämien  1894.  — Passiva:  A.-K.  1 075  000,  Schuldverschreib.  528  000, 
do.  Zs.-Kto  6604,  Kredit.  30  409.  Bankschuld  2350,  Avale  40  000,  ausgel.  Schuld  verschreib.  515, 
R.-F.  34  229  (Rückl.  3920),  Delkr.-Kto  25  237  (Riickl.  25  000).  Div.  43  000,  do.  alte  90,  Tant. 
an  A.-R.  5000,  Grat.  2200,  Vortrag  5325.  Sa.  M.  1 797  960. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohstoffe  u.  Fourage  248  367,  Reparat.  5836,  Gehälter 
32  550,  Unk..  Brausteuern,  Löhne,  Zs.  etc.  155  038,  Abschreib.  40170,  Gewinn  84  446. 
Kredit:  Vortrag  6028,  Bier  u.  Treber  537  820,  Zs.  22  559.  Sa.  M.  566  407. 

Kurs  Ende  1899—1905:  132.50,  127.75,  98,  — , — , — , 84.50%.  Zugel.  Aktien  Nr.  1—1075; 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  29.  3.  1899  durch  die  Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  P.  & Co.  zu  130%.  Erster  Kurs:  142%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97  1904  1905:  6%,  8,  8,  8%,  5%,  4,  3,  3,  4%.  Coup. -Verj.:  5 J.  <K.) 

Direktion:  Rud.  Dorst  jr.,  Herrn.  Schmitz.  Prokurist:  Ö.  Kortmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Dr.  F.  Schönfeld,  Düsseldorf;  Stellv.  Bürgermeister  Gust. 
Biesenbach,  Rheinbreitbach;  Bankier  Dir.  W.  Bürhaus,  Dir.  K.  Heggemann.  Düsseldorf:  Bank- 
Dir.  M.  Frank.  Dresden.  , 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank:  Düsseldorf:  Berg. 
Märk.  Bank,  Fleck  & Scheuer:  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  * 


Aktien-Brauerei  Friedrichshain  in  Berlin, 

Am  Friedrichshain. 

Gegründet:  Aug.  1868.  Letzte  Statutänd.  20.12.  1900.  Weiterbetrieb  der  Lagerbier- 
brauerei  (vormals  J.  P.  Lipps,  dann  Kommandit-Ges.  Carl  Schilling)  durch  eine  A.-G.,  Betrieb 
von  verwandten  Industrien  u.  Gewerben.  In  der  Brauerei  gelangte  1902  eine  neue  Masch.- 
Anlage  von  230  HP.  mit  M.  62  740  Kostenaufwand  zur  Aufstellung,  in  der  Mälzerei  hat  ein 
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Darrenumbau  statt.  1888  Beteilig,  an  den  von  der  Societät  Belvedere  an  der  Stralauer  Brücke 
errichteten  Restaurationsgeschäften;  dieselben  sind  1898  ganz  in  Besitz  der  Ges.  übergegangen 
und  stehen  nunmehr  mit  M.  418  000  zu  Buche.  Das  Terrain  an  der  Stralauer  Brücke  umfasst 
etwa  77  qR.  1900/1901  Erwerb  des  Gasthofes  „Hotel  3 Kronen“  in  Freien walde  a.  O. 
(jetzt  angemessen  verpachtet).  Das  entbehrliche  Terrain  des  ca.  1 51 2 Morgen  grossen 
Brauereigrundstückes  soll  zu  Bauzwecken  verkauft  werden;  1904  wurden  davon  5729  qm 
= 404  qR..  1905  134  qR.  für  zus.  M.  563  831  veräussert.  Von  dem  Erlös  wurden  M.  181  181 
als  Buchwert  des  verkauften  Terrains  dem  Grundstückkto  abgeschrieben,  etwa  M.  200  000 
zu  Extra- Abschreib,  auf  Gebäude  u.  M.  182  725  zu  Extra- Abschreib,  auf  die  hauptsächlichsten 
Aktivkonten  verwandt,  sodass  nichts  davon  zur  Div.- Verteilung  herangezogen  wird.  Das 
noch  12  V2  Morgen  grosse  Brauerei  - Grundstück  steht  danach  mit  M.  735  000  zu  Buch. 
Der  Rest  des  Terrains  steht  mit  M.  525  359  zu  Buche.  Vom  Eisenbahnfiskus  hat  die  Ges. 
Stadtbahnbögen,  von  der  Ministerialbaukommission  ein  kleines  Terrain  bis  April  1904‘bezw. 
1908  erpachtet.  Der  im  Herbst  1901  mit  M.  24  308  Kostenaufwand  renovierte  Brauereiausschank 
ist  ab  1.  4.  1902  an  den  bisherigen  Pächter  zu  erhöhtem  Zins  auf  weitere  5 Jahre  verpachtet. 
Bierabsatz  1895/96—1904/1905:  55  762,  70  815,  90  356,  104  004,  108  745,  107  084,  101  684,  96  170, 
96  054.  105  080  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3250  Aktien  (Nr.  1—3250)  ä M.  600  u.  875  Aktien  (Nr.  3251—4125) 
ä M.  1200  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von  M.  900000  Dez.  1871  um  M.  600  Ö00,  März  1874 
um  weitere  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  30./12.  1896  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 050  000,  wovon 
zunächst  M.  300000  emittiert.  Die  weiteren  M.  750  000  <jiv.-ber.  ab  1./10.  1896,  sind  Juni  1897 
von  einem  Konsortium  zu  108%  übernommen,  das  dieselben  den  Aktionären  zu  114%  anbot. 

Hypotheken:  M.  1 850  000  auf  Brauerei grundstück  in  einer  einzigen  Hypoth.  von  1904, 
verzinsl.  zu  41/3%.  Hiervon  sind  bis  Ende  1905  M.  700  000  zurückgezahlt  (s.  oben).  — M.  100  000 
auf  Belvederegrundstück.  — M.  65  000  auf  Grundstück  Freienwalde  ä.  O. 

Geschäftsjahr:  1./10.—30./9.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  =1  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  10  000  unter  Handlungsunkosten  zu 
verrechnender  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  735  000,  Gebäude  1 985  000,  Grundstück 
u.  Ausschanklokale  Belvedere  418  000,  do.  Freienwalde  a.  O.  89  059,  Masch.  u.  Geräte  105  000, 
Kühlanlage  70  000,  elektr.  Anlage  20  000,  Fastagen  50  000,  Flaschenutensil.  8000,  Pferde  u. 
Wagen  35  000,  Restaurat.- Inventar  41  500,  vorausbez.  Feuerversich.  3500,  Unterst. -F. -Effekten 
15  736,  Kaut.- Effekten  25  058,  Hypoth.  14  912,  Restkaufgeld  auf  verk.  Grundstücke  174  000. 
Bankguth.  403  243,  Darlehen  333  887,  ausSen stehende  Forderungen  auf  Bier  32  012,  Kassa 
24  930,  Bestände  an  Bier  u.  Material.  317  817.  Passiva:  A.-K.  3000000.  R.-F.  125  778 
(Rückl. 9226),  Hypoth.:  Brauereigrundstück  1 150000,  Belvedere  100000,  Freienwalde a.O.  65  000, 
Kredit.  18  666,  Spargelder  der  Kundschaft  123  783,  Unterst.-F.  15  361,  Belvedere-Res.  110  000, 
Brauerei-  u.  Mälzerei-BeVufsgenoss.-Res.  6000,  Div.  165  000,  do.  alte  96,  Tant.  u.  Grat.  20  599, 
Vortrag  1371.  Sa.  M.  4 901  655. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abgaben  16  468,  Hypoth.-Zs.  67  093,  do.  Unk.  3700, 
Handl.-Unk.  66  377,  Reparat.  32  039,  Assekuranz  3250,.  Unfall  versieh.  14  505>  Kursverlust  217, 
Abschreib.  144  233,  do.  auf  Aussenstände  24 000,  Gewinn  196  267.  — Kredit:  Vortrag  10350, 
Zs.  8546,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  2937,  Brauereiertrag  546  316.  Sa.  M.  568  149. 

Kurs  Ende  1886—1905:  219,  196.25,  194,  — , 139,  97.25,  86,  77.30,  84,  97.50,  102.50,  117.10, 
142.25,  131.50,  113.80,  91,  105,  108.50,  104,  113%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  I.  Em.  sind 
auch  ohne  Stempel  lieferungsfähig,  da  der  Stempel  seiner  Zeit  im  ganzen  bezahlt  wurde, 
Dividenden  1886  87  1904  1905:  10,  10,  10,  5,  4,  0,  27 2,  0,  0,  0,  1,  4,  5,  3%,  4,  4,  4,  5’  2%. 

Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  E.  Jäger,  Georg  Rohrbeck.  Prokuristen:  Herrn.  Frömmer,  Jul.  Ivade, 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Emil  Salomon,  Stellv.  Simon  Lipmann,  Rechtsanwalt 
Arthur  Grau,  Albert  Schappach,  Arnold  Schultheis,  Prok.  Siegm.  Goldberg. 

Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


isen.)  Actienbrauerei  Merzig  in  Merzig  ti.  Sticir. 

Gegründet:  4./5.  1888;  eingetr.  21./8.  1888.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1899  u.  17./4.  1905, 
Die  Ges.  besitzt  in  Merzig  Grundstücke  mit  einer  Ge:samtfläche  von  4743  qm,  auf  denen  die 
in  den  letzten  Jahren  erneuerte  Brauerei  errichtet  ist,  einen  am  nördlichen  Ausgang  der 
Stadt  Merzig  gelegenen  Wirtschaftsgarten  mit  Restaurations-Gebäude  in  Grösse  von  6867  qm, 
das  in  Trier,  Ecke  der  Fleisch-,  Mezel-  und  Johannisstrasse  belegene  Hotel  „Anker“  mit 
986  qm  Flächeninhalt,  das  Gasthaus  zu  den  drei  Kronen  in  Saarlouis  mit  446  qm  Flächen- 
inhalt. Die  Brauerei  ist  auf  eine  jährliche  Produktion  von  ungefähr  65  000 — 70  000  hl  Bier 
eingerichtet.  Die  maschinelle  Einrichtung  der  Brauerei  umfasst  die  Kraft-  und  Kühlanlage, 
die  elektr.  Anlage,  sowie  die  Anlage  für  Bierfabrikation  mit  einem  Doppelsud  werk.  Bier- 
absatz 1895/96—1904/1905:  32  068,  37  067,  34  421,  43  875,  49  641,  48  603,  49  160,  52  113,  50  558, 
50  644  hl. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  285  000,  erhöht  1891  um 
M.  115  000,  lt.  G.-V.  v.  10./7.  1899  um  M.  200000  in  200,  ab  1./10.  1899  div.-ber.  Aktien,  an- 
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1904,  angeboten 

Em.-Kosten  u.  4°/o  Stück-Zs.  ab  1./10.  1904.  Q , T . , A , M imn 

Anleihe:  M.  450  000  in  4%  Oblig.  v.  1899,  rückzahlbar  zu  102  /0,  Stucke  Lit.  A a M.  1000, 
Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1,4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  28  Jahren  durch  jährl.  Auslos. 
im  Sept.  auf  1,10.,  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monatl.  Frist  Vorbehalten. 
Sicherheit-  lstellige  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  459  000  auf  dem  grössten  reil  des  Brauerei- 
Grundstücks.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  441  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen 

Hypotheken  (am  30./9.  1905)  : M.  158  000  auf  Wirtsanwesen,  zu  4 bezw.  4l/2  /„  mit  drei- 

monatl.  Kündig.-Frist  (in  der  Bilanz  gleich  vom  Saldo  gekürzt).  . 

Geschäftsjahr:  1.10.— 30./9.  Gen.-Ters.:  Bis  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinnverteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.  erfüllt)  vertragsm.  Tant.  an- Vor- 
stand, 4°/'  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  5000),  Rest  zur  Verfug,  der 
G.-V.  Gesamtab.-chreib.  bis  Okt.  1905  M.  570  000.  , \ 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  I 548  000,  Neuanlagen  (im  Bau  begriffen) 
2708,  Immobil.  II  (abzügl.  M.  158000  Hypoth.)  187  400,  Neubau  II  (im  Bau  begriffen)  44  101, 
Eishäuser  700,  Masch.  103000,  Kühlanlage  68  400,  elektr.  Anlage  7600,  Bierwaggons  14  000 
Lagerfässer  u.  Gärbottiche  27  000,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  149  600,  Kassa  5833,  Wechsel 
420,  Effekten  10  000,  Bankguth.  68  009,  Kapital-Debit.  26  738,  Bier- Debit.  151  799,  Darlehen 
s-eeen  Hvnoth.  u.  sonst.  Sicherheit  867  340,  Vorschüsse  auf  Eishäuser  20  1 50,  do.  aut  Jim- 
HcRt “v  MedeUagen  u.  Wirtschaften  66162.  - Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Oblig . 459  000  do. 
Zs.-Kto  340,  R.-F.  100  000,  do.  II  425  000  (Rückl.  9500),  Unterst.-F.  38  000  (Ruckl.  3000),  Deto.- 
Kto  90000,  Kredit.  96  769,  Div.  120000,  Gewinnanteile  23  988,  Vortrag- 15  864.  Sa.  M.  2 368  961. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  49  772,  Gewinn  172352.  Sa.  M.  222  124.  — 
Kredit:  Vortrag  17  022,  Bierkto  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  205  102. . Sa.  M.  222  124 

Kurs:  Zugelassen  Nov.  1905:  erster  Kurs  6./1.  1906:  165%;  Kurs  am  31.  1.  1906.  186.50 % 
Dividenden  1888/89— 1904/1905:  5,  5,  5,  6,  6,  6,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  11,  12,  12,  12  /0. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  . . r™.  n iTx 

Direktion:  J.  Deuster.  Prokuristen:  Herrn.  Baumgarten,  Aug.  lhiery  (koll.). 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  F.  Helle,  Mainz;  Komm.-Rat  Fr.  Karcher,  Beckingen  a.  Saar; 
Fr.  Robinson,  Meisenheim  a.  Gl.:  Dir.  Al.  Spangenberg,  Merzig.  n „ .•  u 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Saarbrücken:  G.  1 . Grohe-Henucn 
& Co.:  Trier:  Reverchon  & Cie.  * . — ■; 

Actien-Brauerei-Oesellschaft  Friedrichshöhe 

vorm.  Patzenliofer  in  Berlin,  Central-Bureau:  N.O.  Landsbergerstr.  27;  Abteil. 
N.O.  Landsberger  Allee  24/27;  Abteilung  Nordwest:  Strom str.  11  16;  Abteilung 
Spandau;  Abteilung  Fürstenwalde;  Mälzerei  Frankfurt  a.  O.;  Niederlassungen 
in  Hamburg,  Wittenberge,  Mittenwalde,  Alt-Landsberg,  Lankwitz,  Belzig, 
Jüterbog,  Lübbenau.  Forst,  Angermünde,  Nauen,  Velten,  Beeskow,  Grunberg, 
Fürstenberg,  Storkow,  Cöpenick,  Cüstrin,  Müncheberg,  Guben,  Seelow,  Potsdam. 

Gegründet:  2./6.  1871,  eingetr.  15./7-  1871.  Letzte  Statutänd.  19.1.  1900,  15./ 12.  1902  u. 

16%w«k:'  Fortbetrieb  der  von  G.  Patzenhofer  für  M.  1 440  000  inkl.  Vorräten  übernommenen 
Brauerei  Papenstr.  20/21  u.  der  Eiskellerei  nebst  Ausschank  Landsberger  Allee  24/ 27.  Das 
Grundstück  Papenstr.  20/21  wurde  1885  für  M.  270  269  an  die  Stadtgemeinde  verkauft,  dagegen 
auf  dem  Eiskellergrundstück  Landsberger  Allee  24/27  eine  neue  Brauerei,  Mälzerei  mit  aar^ellei 
errichtet  (Areal  30  155,6  qm).  Besitztum  ausser  den  Brauereien  m Berlin  NO.,  NV  . u.  Spaiidau 
eine  grosse  Mälzerei  in  Frankf.  a.  O.,  eine  mit  Mälzerei  verbundene  Brauerei  in  Vesten walde 
u.  9 Ausschanklokale  in  Berlin,  sowie  ferner  Niederlagsgrundstucke  m Lankwitz,  Alt-Landsberg, 
Sandberg  bei  Belzig.  Forst,  Velten,  Wittenberge,  Angermünde.  Jüterbog  (Neubau  1905), 
Lübbenau.  Die  Leuesclie  Brauerei  u.  Mälzerei  in  Spandau  (Kaufpreis  M.  5^  °00)-  m die 
Schlossbrauerei  mit  Mälzerei  in  Fürstenwalde  (Kaufpreis  M.  500  000)  wurden  Ende  1897  nebst 
sämtl.  Vorräten  u.  Ausständen  von  dem  Bankhaus  Jacob  Landau  gegen  Gewährung  von 
nöm.  M.  633  600  neuen  Aktien  erworben.  Von  dem  Besitz  Tilsiterstr  m Beilm  wuiden 
1903  500  qR.  vorteilhaft  verkauft,  darauf  M.  210  200  erststellige  Hypoth.  in  Zahlung  genommen, 
die  mit  1 4.  1 906  getilgt  sind:  der  Saal-Um-  u.  Anbau  in  Moabit  wurde  1904  beendet  in 
Fürstenwalde  u.  Spandau  wurden  angrenzende  Grundstücke  erworben,  auch  sonst  verschie  ene 
Neuerwerbungen  etc,  gemacht,  dagegen  wurde  ein  unverwendbares,  weil  abseits  liegende 
Grundstück  in  Fürstenwalde,  sowie  das  Restaurat.-Grundstück  Schlosskeller  ang^nessen 
verkauft.  1905  Ankauf  des  Grundstücks ‘Taubenstrasse  10  für  M.  544  386,  auf  demselben 
wird  1906  des  Zentralbureau  erbaut.  In  der  Moabiter  u.  Fürstenwalder  Brauerei  sind  da 
deren  Leistungsfähigkeit  für  einzelne  Betriebsteile  erschöpft,  1904/1905  umfangieiche  Er- 
weiter.-Bauten  durchgeführt;  die  Kosten  wurden  aus  bereiten  Mitteln  gedeckt.  Die  Leistungs- 
fähigkeit der  Brauerei  ist  dadurch  auf  annähernd  600  000  hl  jährl.  erhöht. 

Bierabsatz:  1896-97  1897/98  1898,99  1899  1900  1900/1901  1901  1902  1902,1903  1903/04  1904/05 

Produkt,  hl  186  283  237  517  247  363  381  871  393  690  409415  119488  tS  791 

Absatz  ..  181  427  235  970  241  302  381  814  391  397  408  637  419  801  458  213  503  721 
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Die  G.-V.  vom  19.  Jan.  1900  beschloss  Vereinigung  mit  der  Actien- Brauerei -Ges. 
Moabit  in  Berlin  (A.-K.  M.  3 000  000  in  2000  sogen.  Vorz. -Aktien  ä M.  1500;  Div.  1894/95 
bis  1898/99:  4x/2?  5%,  57a,  5,  5 78%;  Bierabsatz:  89  416,  96  607,  105  176,  111  105,  114  552  hl) 
gegen  Gewährung  von  M.  1 500  000  neuer  Aktien  an  die  Aktionäre  dieser  Ges.,  d.  h.  auf 
je  8 Moabiter- Aktien  ä M.  1500  = M.  12000  wurden  je  5 Patzenhofer -Aktien  ä M.  1200 
- M.  6000  gegeben  (s.  auch  unter  Kapital). 

Besitz  Moabit  ausser  der  Brauerei  in  Berlin,  welche  Stromstr.  11/16,  17,  Thurm- 
strasse 26,  Perleb ergerstr.  38  belegen  ist  und  ein  Areal  von  25  620,8  qm  umfasst,  das  Haus- 
grundstück Thurmstr.  25,  sowie  Niederlagsgrundstücke  in  Nieder- Schönhausen,  Buch- 
holz und  Eishäuser  in  Lübbenau  und  Templin.  Der  Berliner  Betrieb  ist  1901  vervoll- 
kommnet worden  durch  eine  neue  pneumatische  Mälzerei  (8  Trommeln  ä 200  Ctr.  System 
Galland),  4 neue  Lagerkellerabteilungen , ausgedehnte  Erweiterungen  der  Kühlanlagen 
und  elektrische  Kraft-  und  Beleucht.-Anlagen  etc.  Die  Bauten  erforderten  insgesamt 
einen  Aufwand  von  ca.  M.  570  000. 

Kapital:  M.  5 670  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  u.  3850  Aktien 
{Nr.  3501—7350)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 050000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25.  3. 1891  um  M.  1 680000  u.  lt. 
G.-V.  v.  11!/12.  1897  um  M.  780  000  in  650  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  10.  1897),  hiervon 
nom.  M.  633  600;  zum  Ankauf  der  Brauereien  in  Spandau  und  Fürstenwalde  verwandt  und 
M.  146  400  den  Aktionären  zu  220%  angeboten.  Die  G.-V.  v.  19. /I.  1900  beschloss  zwecks 
Erwerb  des  Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  zu  Berlin  und  zwecks  Vermehrung 
der  Betriebsmittel  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  2 160  000  (auf  M.  5 670  000)  durch  Ausgabe  von 
1800  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  bekamen  die  Aktionäre  Moabits  M.  1 500  000,  d.  li.  auf 
8 Moabiter  Aktien  entfielen  5 neue  Patzenhofer  Aktien  (s.  auch  oben),  die  restl.  M.  660000 
wurden  von  einem  Konsortium  (Nationalbank  und  Berliner  Bank)  zu  210%  übernommen  und 
davon  M.  626  250  zu  gleichem  Kurse  allen  Aktionären  20./3. — 3./4.  1900  angeboten;  auf  nom. 
M.  9600  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Dem  Garantie-Konsortium  der  Neu- 
Em.  von  1900  M.  2 160  000  wurde  eine  Provision  von  5%  des  Nominalbetrages  gewährt.  — 
Der  Umtausch  der  Moabiter  Aktien  gegen  Patzenhofer  Stücke  wurde  bis  auf  M.  60  000  bewirkt. 
Diese  M.  60  000  sind  für  kraftlos  erklärt  uv  die  dagegen  valedierenden  M.  30  000  Patzenhofer 
Aktien  verkauft;  der  Nettoerlös  diente  zur  Einlös.  der'  ausstehenden  Moabiter  Aktien.  Der 
infolge  des  Übergangs  des  Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  verfügbar  gewordene 
Buchgewinn  von  M.  1 502  722  wurde  nach  Abzug  der  Kosten  mit  M.  140  793  und  nach  Ab- 
schreib. von  M.  198648  auf  Bestände  und  Debit,  mit  M.  1 163  280  der  Actien-Brauerei-Ges. 
Moabit,  zu  Abschreib,  auf  den  Anlagekonten  benutzt. 

Anleihen  Friedrichshöhe:  I.  Serie:  M.  1000000  in  4%  Oblig.,  2000  Stücke  ä M.  500  von  1894, 
rückzahlbar  zu  103%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl,  von  l1/2%  und 
ersp.  Zs.  im  Juni  auf  1.  10. ; ab  1900  event.  verstärkte  Tilg.  Als  Sicherheit  ist  auf  dem 
zu  Berlin  in  der  Landsberger  Allee  belegenen  Grundstück  auf  den  Namen  von  Marcus 
Nelken  & Sohn  als  Vertreter  aller  Oblig.  eine  erststellige  Kautions-Hyp.  von  M.  1 030  000 
nebst  4%  Zs.  eingetr.  Der  Erlös  aus  Verkauf  eines  Teiles  des  Grundbesitzes  Tilsiterstr. 
(s.  oben)  wird  zu  verstärkter  Tilg,  verwandt  werden.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1905  M.  762  500. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905':  104.50,  104.50,  103.25,  102.75,  100.25,  — , — , 102.25, 
— , 103.80,  103.60%. 

II.  Serie:  M.  1 000  000  in  4%  Oblig.  lt.  G.-V.-B.  v.  11.12.  1897.  2000  Stücke  ä M.  500, 
rückzahlbar  zu  103%.  Zs.  1./4.  u.  1.10.  Diese  Anleihe  ist  mit  der  vorigen  gleich- 
berechtigt. Tilg.  1 1/,2  % mit  ersp.  Zs.  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1902)  auf  1./10.;  kann 
ab  1904  verstärkt  werden.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1905  M.  841  000.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1898—1905:  102.30, 100.25,^— , — , 102.25,  — , 103.80,  — %.  Aufgel.  28.  4.  1898  zu  102.50%. 
Zahlst,  für  beide  Serien  wie  bei  Div.- Scheinen. 

Hypotheken  Moabit:  M.  2 100000  auf  dem  Brauereigrundstück,  mit  4%%  verzinslich  und  seitens 
beider  Teile  bis  1.12. 1909  unkündb.  (davon  M.  600  000  zur  teilweisen  Deckung  der  Kosten  für 
die  neue  Mälzerei  verwendet).  Sonst.  Hypoth.  (in  der  Bilanz  von  den  Aktiv-Beträgen 
gleich  gekürzt):  M.  398  100  auf  Taubenstr.  10,  M.  200  000  auf  Turmstr.  25,  M.  48  000  auf 
Spandau,  M.  21  000  auf  sonst.  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Gewöhnt,  im  Dez. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  des  Arbeiter-Unterst.-F., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Taut, 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude:  Berlin  5 627076,  Taubenstr.  1U 
(abzgl.  398  100  Hypoth.)  146  286,  Turmstr.  25  (abzgl.  200  000  Hypothek)  57  660,  Spandau  (abzgl. 
48  000  Hypoth.)  605  514,  Fürstenwalde  420  473.  Frankf.  a.  (5.  400  638;  Niederlage-  u.  andere 
Grundstücke  (abzgl.  21  000  Hypoth.)  422  488,  Masch.,  Kühlanlage  u.  pneumat.  Mälzerei  882  290, 
elektr.  Anlagen  95  036,  Mobil,  u.  Utensil.  71187,  Fastagen  284  320,  Pferde  138  631,  Wagen 
u.  Geschirre  93  518,  Eisenbahnwaggons  . 56  775 , Dampfer  8606, " Niederlage-  u.  Ausschank- 
inventar u.  Utensil.  500  000,  Restaurationsinventar  u.  Utensil,  sowie  Beteil.  111  095, 
Flaschenbierutensil.  60  000,  Vorräte  1 305  906,  Debit.  319  380,  Darlehen  513  156,  Hypoth. 
Tilsiterstr.  210  200,  Kassa  (einschl.  Reichsbankguth.)  158  205,  Bankguth.  1 272  550.  Wechsel 
13  627,  Effekten  20  126,  vorausbez.  Versieh.  29  566.  - Passiva:  A.-K.  5 670  000,  Anleihe  I 
762  500,  do.  II  841  000,  Hypoth.  2100  000,  R.-F.  1 115  942,  Spec.-R.-F.  100  000,  Oblig.-  u. 
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Hypoth.-Zs.  48  620,  Kaut.  223  447,  Depos.  1017  353,  Kredit.  486  720,  Goldschmidt-Stift.  42  621, 
Arb. -Unterst. -F.  83  489  (Kückl.  5000),  Wittwen-  u.Waisen-F.  50  000,  Delkr.-Kto  101  276,  Div. 
850  500,  do.  alte  891,  Tant,  u.  Grat.  242  156,  Vortrag  87  792.  Sa,  M.  13  824  308. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  1 200  340,  Handl.-Unk.  u.  Gehälter 
368  521,  Gespann-  u.  Motorwagen-Unk.  u.  Frachten  412  055,  Steuern  617  924,  Mieten  u.  Unk. 
f.  Ausschanklokale  u.  Niederlagen  244  390,  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  169  954,  Arb.-Wohlf.  100  654, 
Extragratifik.  37  009,  Abschreib.  779  830,  Gewinn  1 235  448.  — Kredit:  Vortrag  86  670,  Erlös 
aus  Bier  u.  Trebern  4 999  966,  sonst.  Eingänge  79  489.  Sa.  M.  5 166  125. 

Kurs  Ende  1886-1905:  769.50,  725,  720,  — , 536  (b.  M.  1 050  000  Kapital),  302,  263.75, 
261.60,  294.75,  240,  233,  259.50,  262.50,  245, 199, 177,  209.80,  234.60,  243.80,  250%.  Notiert  Berlin.  — 
Für  die  Aktien  Nr.  3501 — 4900  (Em.  von  1891)  wurden  1900  Ersatzstücke  ausgegeben,  da  die 
in  Umlauf  befindl.  urspr.  Stücke  auf  mangelhaftem,  brüchigem  Papier  gedruckt  sind. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  5373,  55,  45,  40,  31 7^  16,  16,  13,  5,  8,  12,  12,  12,  12,  12,  12, 
14,  15,  15%*  Zahlb.  spät.  1./2.  1890/91  wurden  M.  170000  als  Verlust  an  Hirschfeld  & Wolff 

abgeschrieben;  die  Eingänge  darauf  wurden  den  alten  Aktionären  am  15./6.  1892  mit  3%%, 
am  15./9.  1894  mit  M.  4.70  als  Div.  nachgezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim;  Stellv.  Jos.  Wild,  Gust.  Seeger,  H.  Herrmann, 
Rob.  Nortmann.  Prokuristen:  Martin  Fiedelmeier,  Berlin;  Otto  Schöning,  Spandau; 

Gust.  Gudat,  Fürstenwalde. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Stellv.  Bankier  M.  Potocky-Nelken, 
Bankier  Osk.  Heimann,  Reg.-Rat  Dr.  jur.  Ernst  Magnus,  Landtagsabgeordneter  M.  Broemel, 
Bank-Dir.  J.  Klewitz,  Bergwerksbes.  H.  Solf. 

Zahlstellen:  Berlin,  Landsbergerstr.  27:  Eigene  Centralkasse;  ferner  Berlin:  National- 
bank für  Deutschland,  Marcus  Nelken  & Sohn,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Actiengesellschaft  Herculesbrauerei  in  Cassel 

mit  Zweigniederlassung  in  Greifswald. 

Gegründet:  26. /6.  1897;.  eingetr.  9./9.  1897.  Letzte  Statutänd.  5.8.,  9.  12.  1901  u.  14./ 1 2. 
1903.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Gebr.  Sumpf  haben  in  die  Ges.  eingebracht  ihre 
Brauereien  „Losch’sche  Brauerei  Gebr.  Sumpf“  in  Cassel,  „Aug.  Sumpf  Söhne“  in  Greifswald, 
Gebr.  Wentzell  ihre  Brauerei  in  Cassel.  Der  Wert  dieser  Anwesen  betrug  nach  Abzug  der 
von  der  Ges.  mit  übernommenen  Hypoth.  M.  2 118  000  bezw.  M.  221000.  Die  Ges.  erwarb 
ferner  1899  die  Kühnemann’sche  Brauerei  in  Cassel  und  erhöhte  zu  diesem  Zwecke  ihr  A.-K. 
um  M.  200  000  (s.  unten).  Das  Brauereigrundstück  zu  Cassel  umfasst  5 ha  59,58  a;  wovon 
5857  qm  überbaut  sind,  das  Brauereigrundstück  in  Greifswald  5 ha  68,60  a,  wovon  5219  qm 
überbaut,  Bierabsatz  1899/1900— 1904/1 9.Q5:  112142,  111017,  105447,  105090,  112791,  121296  hl. 
Die  Brauerei  Greifswald  ist  auf  eine  Jahresproduktion  von  28  — 30  000  hl  Bier,  die  umgebaute 
Mälzerei  auf  eine  solche  von  ca.  20  000,  Ctr.  Malz  eingerichtet.  In  Cassel  wird  kein  Malz  her- 
gestellt.  Das  Wirtschaftshäuserkto  stellte  sich  Ende  Sept.  1905  auf  M.  1 265  000  gegen 
M.  1 464  000  im  Vorjahre. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  a M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.-B.  v.  22-/3.  1899  auf  M.  3 200  000  durch  Ausgabe  von  200,  ab  1./10.  1898  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  emittiert  zu  150%.  Durch  den  infolge  des  Treberkrachs  in  Cassel 
erfolgten  Zusammenbruch  der  Firma  Losch’sche  Brauerei  Gebr.  Sumpf  in  Cassel  und 
Aug.  Sumpf  Söhne  in  Greifswald  war  auch  die  Herculesbrauerei  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen worden  und  in  Zahlungsschwierigkeiten  geraten,  weil  die  Inhaber  der  beiden  ge- 
nannten Firmen  Hauptaktionäre  der  Herculesbrauerei  waren.  Zwecks  Sanierung  der 
Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  5./8.  1901,  das  A.-K.  um  M.  2 200  000  auf  M.  1 000  000  durch 
Zus.legung  von  16  Aktien  in  5 (Frist  bis  48./11.  1901)  auf  M.  1 000  000  herabzusetzen  und 
um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 000  000)  durch  Ausgabe  von  1000  neuen,  ab  1./10.  1901  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000  wieder  zu  erhöhen.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  für  diese  neuen  Aktien 
war  ausgeschlossen,  sie  wurden  von  einer  durch  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank  zu 
Frankf.  a.  M.,  den  Kreditverein  zu  Cassel  und  die  Casseler  Bankfirmen  Mauer  & Plaut 
und  L.  Pfeiffer  vertretenen  Bankgruppe  zum  Nennwert  übernommen.  Buchgewinn  aus 
der  Transaktion  einschl.  M.  410  004  Betriebsgewinn  aus  1900  1901  M.  2 610  004.  verwandt 
zu  Abschreib,  und  Reservestellungen. 

Hypotheken:  M.  1 213  735  (am  30./9. 1905)  auf  21  Wirtschaftsanwesen  zu  verschied.  Zs.-Satz. 
Anleihe:  M.  1 500  000  in  5%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%;  Stücke 
ä M.  1000  (Nr.  1—1000  Lit,  A)  und  M.  500  (Nr.  1001—2000  Lit,  B)  auf  Namen  des  Bankhauses 
Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  in  Hamburg,  übertragbar  durch  Indossament.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
Zur  Sicherheit  hat  die  A.-G.  zu  gunsten  des  genannten  Bankhauses  eine  Siclierungshypoth. 
an  I.  Stelle  in  Höhe  von  M.  1 650  000  auf  den  Brauereigrundstücken  zu  Cassel  u.  Greifswald 
bestellt.  Zahlst.:  Wie  für  Div.,  sowie  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Aufgelegt 
bei  L.  Pfeiffer,  Cassel  M.  900  000  v.  4. — 6-/7.  1900  zu  101.75%.  Am  11.  6.  1904  wurde  die  An- 
leihe auf  2.  1.  1905  zur  Rückzahl,  gekündigt.  Gleichzeitig  wurde  aber  den  Besitzern  der  Stücke 
v>  15 —30.  6.  1904  Herabsetz,  des  Zs.-Fusses  von  5%  auf  4%  durch  Abstempelung  angeboten. 
Auf  die  zur  ab  1.  1.  1905  wirksamen  Konvertierung  eingelieferten  Schuldverschreib,  wurde 
eine  bare  Vergütung  von  4%  gewährt.  Die  künftige  Tilg,  der  Anleihe  ertolgt  ab  1910  zu 
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102%  durch  jährl.  Auslos.  von  1 ’/2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1909)  auf  1./ 10.,  wobei 
ab  1910  eine  Verstärk,  der  Tilg,  gestattet  ist. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist .erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertr. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Reät  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Brauereigrundstück  450000,  do.  Gebäude  1 080000, 
Masc-h.  80  000,  elektr.  Anlage  1,  Eis- u.  Kühlmasch.  56  000,  Trebertrockn. -Anlage  1,  Eishäuser 
u.  Keller  1,  Wirtschaftshäuser  1 265  000,  Anschlussgeleis  1,  Brunnen  u.  Wasserleit.  1,  Betriebs- 
mobil. 29  000,  Fastagen  69  000,  Fuhrpark.  24  000,  Wirtschaftsinventar  20000,  Debit.  370  455, 
Hypoth.  u.  Darlehen  1 506  647,  Kassa  31  328,  Bankguth.  406  286,  Wechsel  18  703,  Effekten 
27  885,  Avale  13  5.00,  Vorräte  241  306.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Anleihe  1 500  000,  do. 
Zs.-Kto  16  652,  Kredit.  99  670,  Avale  13  500,  Hypoth.  1 213  735,  Unterst.-F.  31  327  (Rükl.  5000), 
Kaut.-Kto  13  186,  R.-F.  200  000,  Rückstellung  für  Anliegerbeiträge  36  000  (Rückl.  23  580), 
Delkr.-Kto  276  156  (Rückl.  30  000),  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  27  253,  do.  an  A.-R.  19  506, 
Grat.  7500.  Div.  220  000,  Vortrag  14  627.  Sa.  M.  5 689  117. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste,  Malz  u.  Hopfen  707  298,  Futter  40  203,  Heiz.- 
Material.  61105,  Pech  5927,  Biersteuer  62  332,  Vermahl.-Steuer  91  679,  Gehälter  u.  Löhne 
278  254,  Eis  12  521,  Material.  21  854,  Handl.-Unk.  212  614,  Steuern  32  196,  Reimrat,  72  475.  An- 
leihe-Konvertier.-Kto  9835,  Abschreib.  169  792,  Gewinn  347  468.  — Kredit:  Vortrag  13  820, 
Bier  1 981  981,  Treber  u.  Malzkeime  59  273,  Grundstücksertrag  9587,  Wirtschaftshäuser  1433, 
Effekten  281,  Zs.  59181.  Sa.  M.  2 125  558. 

Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  173.50,  189%.  — In  Frankf.  a.  M. : 174.5Ö,  190%. 
Zugel.  M.  2000000  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  Juni  1904,  davon  M.  1000000  am  22./6.  1904 
bei  den  Zahlst,  zu  152%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.10.  1903  u.  Schlussscheinstempel  zur 
Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  27./6.  1904  in  Berlin:  169.75%,  in  Frankf.  a.  M. : 165% 
steigend  bis  173%. 

Dividenden  1896/97  — 1904/1905:  2%  (für  7 4 Jahr),  9,  9,  9,  0,  7'/2,  10,  10,  11%. 
Goup.-Verj. : 3 J.  (K.) 

Direktion :Ludw.  Wentzell,  Jac.  tenDoornkaat-Koolman,  Cassel;  Jean  Wentzell,  Greifswald. 

Prokuristen:  Max  Engwer,  Fritz  Wiebe,  Greifswald. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Ed.  Harnier,  Stellv.  Bankier  Heinr.  Koch, 
Fr.  Kühnemann,  Bankier  K.  L.  Pfeiffer,  Cassel;  Justizrat  Heinr.  Haeckermann,  Greifswald; 
Bankier  C.  Kolb,  Frankf.  a.  M. ; Bank-Dir.  W.  Risch,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen ; Cassel:  Credit-Verein  e.  G.  m.  b.  H.,  Mauer  & Plaut,  L.  Pfeiffer; 
Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  * 


Aktien-Gesellschaft  Schlossbrauerei  Schöneberg 

in  Scliöneberg  bei  Berlin. 

Gegründet:  23-/5.  1871.  Letzte  Statutänd.  16./12.1899.  Bis  23./12.  1891  befand  sich  der 
Sitz  der  Ges.  in  Berlin.  Börsenname:  „Schöneberger  Schlossbrauerei“.  Betrieb  der  früher 
Schlegel’schen  für  M.  1 770  000  exkl.  Vorräten  übernommenen  Lagerbierbrauerei  mit  einer 
Produktionsfähigkeit  von  jährl.  ca.  220  000  hl.  Am  1./5.  1899  ist  eine  für  M.  713  327  neuerbaute 
Mälzerei  (Jahresproduktion  ca.  60  000  Ctr.  Malz)  in  Lichtenrade  auf  einem  10  Morgen  grossen, 
für  M.  83  908  erworbenen  Terrain  in  Betrieb  gekommen.  Aus  der  Separation  des  Akazien- 
wäldchens fielen  der  Ges.  1890  zwei  Baustellen  von  2180  qm,  ein  Anteil  an  einem  Platze 
und  M.  6640  har  zu;  beide  inzwischen  für  M.  148  000  verkauft.  Einen  anderen  der  Ges. 
gehörig  gewesenen  Streifen  Landes  von  ca.  6 m Breite  an  der  Wilmersdorfer  Grenze  hatte 
dieselbe  bereits  vorher  für  M.  50  000  abgetreten.  M.  184  000  Gewinn  aus  diesen  Verkäufen 
sind  zu  Sonderabschreib.  benutzt  und  1899  und  1900  verrechnet.  1900  hat  die  Ges.  von 
dem  in  Schöneberg  belegenen  Grundstück  das  an  der  Potsdamer  Bahn  belegene  Terrain 
an  der  Eberstrasse  (135,93  qR.)  für  M.  142  000  verkauft,  wovon  M.  80  470  zur  Hypoth.-Tilg. 
verwandt,  M.  41  530  dem  Gewinn-  u.  Verlustkto  überwiesen  wurden.  Die  Ges.  ist  bei  der 
A.-G.  Konzertgarten  und  der  Inn-A.-G.  (Zum  Prälaten)  in  Berlin  mit  Aktienbesitz  beteiligt. 
Die  Beteilig,  an  der  Inn-A.-G.  erbrachte  1901/1902 — 1904/1905  an  20,  23,  29,  35%  Div.  Bierabsatz 
1888/89—1904/1905:  90  002,  100  618,  109  458,  129  440,  140  545,  146  980,  156  785,  181  815,  188136, 
190  507,  185  699,  195  255,  201  364,  188  873,  191  586,  197  794,  212  692  hl.  1905/1906  Bau  eines 
zweiten  Maschinenhauses  mit  M.  200  000  Kostenaufwand. 

Kapital:  M.  3000000  in  5400  Inh.-Aktien  (Nr.  1— 5400)  ä M.  300  und  1380  Nam.- Aktien 
(Nr.  5401—6780)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 620  000,  erhöht  lt,.  G.-V.-B.  vom  17.  Jan.  1893 
um  M.  600  Ö00  (angeboten  zu  162%)  und  lt.  G.-V.-B.  vom  16.  Nov.  1897  um  M.  GOOUU 
durch  Ausgabe  von  780- Nam.-Aktien,  welche  den  Aktionären  zu  166%  angeboten  wurden, 
Hypotheken:  M.  3 000  000,  wovon  M.  2 000  000  auf  Schöneberger  Grundstück,  verz.  zu  4% 
und  mit  2%  amort.  u.  M.  1000  000  auf  Lichtenrade,  mit  47 7%  verz.  u.  mit  3%  amort. 
Diese  Hypoth.  gehören  der  Preuss.  Central-Bodenkredit-A.-G.  Amortisiert  bis  3<  >./!).  I9u.> 
M.  672  970. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Nov. -Dez. 

Stimmrecht : Je  M.  100  Kapital  = 1 St.  Zur  Teilnahme  an  der  G.-V.  sind  alle  Aktionäre 
berechtigt,  stimmberechtigt  aber  nur  diejenigen,  welche  ihre  Aktien  mindestens  3 Monate 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  52 
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vorher  in  den  Büchern  der  Ges.  auf  ihren  Namen  haben  einschreiben  lassen.  Nur  solche 
* Aktionäre  können  auch  ausserordentliche  G.-V.  beantragen. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  zum  R-'F-  <ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  71  2%  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  10  000  fester  Jahresvergütung),  bis  8% 
vertragsm.  Tant,  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super- Div.  soweit  nicht  die  G.-V.  Vortrag 
auf  neue  Rechnung  beschliesst.  ^ . ..  , , . ODi 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Schöneberg  942  ^33,  Gebäude  do.  1 881  298, 
Grundstück  „Königshöhe“  26000,  Mälzerei  u.  Niederlage  Lichtenrade  862  651,  Brauerei-Inventar 


844  267,  Kassa  19  429,  Effekten  604  500,  aussteh.  Forder.  451  308,  eigene  Hypoth.  »-  Debit. 
1 783124.  Assekuranz  38  486,  Neubaukto  55  899.  — Passiva:  A.-Iv.  3 000000,  Hypoth.  2 327  030, 
do.  Zs.-Kto  48  125.  Lombardkto  300  534,  R.-F.  787  880,  Kaut,  15  656,  Kredit,  443  564,  Guth. 
der  Kundschaft  u.  Spareinlagen  859  585,  Arb.-Wohlf.  15  000,  Div.  360  000,  Tant.  an  A.-R.  21  d34, 
do.  an  Dir.  u.  Beamte  22  969,  Vortrag  9413.  Sa.  M.  8 212130. 


moth. 

5667  Überschuss  an  Zs.  67  276.  Sa.  M.  1 499  886.  | 

5b6?k™ ^Ende  1888-1905:  218,  310,  226,  178,  198,  188,  207,  220.50,  225.75,  202,  200.25.  189  75, 
176  25  169  75,  166.80.  190.  230,  208.90%.  Notiert  in  Berlin.  Auf  Namen  umgeschriebene  Aktien 
sind  nur  dann  lieferbar,  wenn  dieselben  von  der  Dir.  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  sind 
und  wenn  sämtliche  Blankogiros,  auch  die  durchstochenen,  den  Cessionsstempel  tragen.  Neue 
Aktien  sind  gleich  den  alten  Aktien  lieferbar.  Dividenden  1886/87^1904  190o:  7,  10,  12, 12,  10, 
10,  12,  9.  10,  12,  12,  10,  10,  10,  10,  9,  10,  12,  12%.  Coup  -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Max Fincke.  Aufsichtsrat : (3— 5)Vors.  Dr.  M.  Heckscher,  Bankier  J . Treuherz.  Dir. 
Ad.Babich,  Osk.  Lange,  Alb.  Heimann.  Zahlstellen : Gesellschaftskasse:  Berlin : Dresdner  Bank. 

Actiengesellscliaft  Schwabenbräu  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  25./5.  1895  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1894:  eingetr.  31-75.  1895.  Letzte  Statutänd. 
20  12  1899  9 7 1904  u.  15.  12.  1905.  Fort  betrieb  der  früh.  ..Brauereigesellschaft  Schwabenbräu 
Kels  i Wiedemeyer “ . Das  Etablissement  wurde  für  M.  1 265  000  erworben.  Der  Grundbesitz 
umfasst  ietzt  203.05  a.  Die  Anlagen  sind  mit  3 Lindeschen  Eismasch.  ausgestattet  1898/99 
wurden  1 umfangreiche  Neubauten  ausgeführt,  u.  a.  wurden  errichtet  em  neues  Sudhaus 
Gärkelleranlagen  etc.  Sudhaus  und  Kellereien  genügen  für  eine  Produktion  von  150  000  hl 
iährl.  1902  1903  hat  der  Grundbesitz  durch  Austausch  eine  zweckmässigere  Form  unter 
o-l eichzeitiger  Vergrösser.  des  Areals  erlangt.  Ausgaben  für  Neuanlagen  190o/1904  M.  93  428. 
Bierabsat-z-"  1894  95-1904 -'05:  88 005,  39008,  45  263,  52  349.  62856,  72  890,  70 229,  76 :§69,  70  213, 
79  447  86  447  hl.  1905  Ankauf  der  Alemannia-Brauerei  in  Rheydt  mit  V irkung  ab  1.  10.  1900 
(s  unten),  ferner  Übernahme  der  Kundschaft  etc.  der  Gambrinus-Brauerei  in  Mors 

Kapital : M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1250000,  erhöht  zwecks  Betriebs- 
erweiterung  u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt  G.-V.  y.  16.  7.  1898  um  M.  460000  m 450 
für  1898  99  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3 :1  v.  24.  i.—d.\ 8.  18J8  zu 
140%  Zu  demselben  Zweck  erhöhte  die  G.-V.  v.  9./7.  1904  das  A.-Iv.  weiter  um  M.  600  000 
in  600  ab  1 / 10. 1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  14»  /0,  angeboten 
M.  567  000  den  Aktionären  3:1  v.  5.-19./8.  1904  zu  145%  zuzügl.  ‘y  Schlussnote^tempel. 
Vom  Agio  M.  229  000  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15.  12.  190o  um  M.  300000 
lauf  M.  2600  000!  in  300  ab  1 /10.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  100%  unter  Ausschluss  des  Be- 
zugsrechtes der  Aktionäre:  diese  neuen  Aktien  dienten  zum  Ankauf  der  Alemannia-Brauerei 
von  Jos.  Fasbender  in  Rheydt,  Kaufpreis  M.  543  915.  gedeckt  durch  erwähnte  300  neue 
Aktien,  Bestellung  einer  Hypoth.  von  M.  200000  u.  M.  43  915  bar,  Bierabsatz  der  Alemannia- 

Brauerei  1905  17  072  bl.  - , ., 

Hypothek:  M.  500.000,  verzinsl.  zu  4%%,  unkündbar  bis  1908,  voivda  ab  lnit  gegen- 
seitiger halbjährl.  Kündig,  laufend.  M.  200000  zu  4%%  auf  die  Alemannia-Brauerei  in  Rheydt. 

Geschäftsjahr:  1.  10.-30.  9.  Gen.- Vers.:  Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = =1  bt. 

Gewinn-Verteilung : 5 % z.  R.-F.  (erfüllt),  sonst.  Abschreib,  u.  Rückl..  vertragsm.  1 ant.  etc.  an 
Vorst,  u.  Beamte.  4%  Div.;  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.  1500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  nach  ö.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  389  826,  Gebäude  608  633,  MascK  28- 332. 
Fastagen  82  843,  Pferde  u.  Wagen  1.  Mobil,  u.  Utensil.  1,  NiedeHagen-Ehmeht.  Eisen- 

lialm-Aii Schluss  7271,  do.  Waggons  12  995.  Vorlagen  a.  Neubauten  12  421,  Versieh.  8|00,  Waren- 
vorräte 198 212,  Kassa  u.  Wechsel  44  588,  Bankguth.  234  689,  Debit.  201 499,  Darlehen  2094073.- 
I'assiva-  A.-K.  2300000,  Hypoth.  500000,  Kredit.  308443,  Accepte  146  üo9.  h.-l.  400  3JA 
l)elkr.-Kto  250  000  (Rückl.  40  000),  Div.  170  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  39  0,3.  Tant.  an 
A.-R.  16  639.  Vortrag  11  757.  Sa.  M.  4 207  967.  . , _A1  , .. 

Gewinn-  n.  Verlusl-K.mto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Zs.  91 073,  1 ersieh  10  ,01,  Absehreib. 
89  603.  Gewinn  337  470.  Kredit:  Vortrag  13  523,  Brauereierträgnis  olo  327.  Sa.  M.  o28  850. 
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Kurs  Ende  1895-1905 : 124.25, 127.75, 139.25, 159.90, 156, 155, 148, 151, 159.50, 161, 157.30°/0.  Auf- 
y-eleo-t  11  16  1895  zu  119%.  Sämtl.  Aktien  seit  Dez.  1904,  zugel.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 
" Dividenden  1894/95 — 1904/1905 : 7,  71/-.,  8, 8V2, 9, 9%, 972, 10, 10,  10, 10°/o.  Coup.-Verj.:  4J.(K.) 

Direktion:  Peter  Kels,  Heinr.  Wiedemeyer.  Prokuristen:  Fr.  Rasch,  Hch.  Fuchs. 
Aufsichtrat : (3—7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  Schiess,  Stellv.  Bankier  Max  Trinkaus, 
Oberbürgermeister  a.  D.  F.  Haumann,  Prof.  Georg  Oeder,  Düsseldorf;  Bankier  L.  Zucker- 
mandel,  Berlin;  Jos.  Fasbender,  Rheydt.  , . m . . 

Zahlstellen : Berl in : C.  Schlesmger-Trier  & Co.,  Comm.-Ges.  a.  A. ; Düsseldorf : C.  G.  1 rin  kaus. 


Bambergei*  Mälzerei  Actiengesellscliaft 

voran.  Carl  J.  Dessauer  in  Bamberg. 

Gegründet:  24./3.  1897  mit  Wirkung  ab  10./8.  1896;  eingetr.  30./3.  1897.  Letzte  Statutänd. 
31  /10.  1899  u.  28./10.  1903.  Carl  J.  Dessauer  hat  sein  Fabrikanwesen  samt  masch.  Einricht,  etc. 
u sein  Malzfabrikationsgeschäft  mit  Vorräten  für  zus.  M.  1 272  357  in  die  A.-G.  eingebracht. 
Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903.  — Das  mit  Bahnanschluss  versehene  Fabrikgrundstück  an  der 
Theresienstrasse  in  Bamberg  ist  2,026  ha  gross,  hiervon  etwa  1 4 bebaut.  Die  staatliche 
Brandversich.  hat  die  Gebäude  mit  M.  489  750,  die  Masch.  sind  mit  M.  148  000  versichert, 
Versand  1898/99—1904/1905:  95  856,  90113,  93  343,  93  611,  95  000,  95  000,  95  000  Ctr.  Malz. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  180  000  u.  M.  200  000  in  4%  unkündbaren  Annuitätenanleihen,  mit  7* 
bezw.  1%  jährl.  Amort.  Ult.  Juli  1905  noch  ungetilgt  zus.  M.  316  746. 

Geschäftsjahr:  1./8.— 31./7.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Okt,  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%Div.,  vom  übrigen  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Angestellten  fallen 
unter  Geschäfts-Unk.  Abschreib,  bis  1./7.  1904  M.  136  101. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Grundstück  65  000,  Gebäude  754  887,  Industriegeleise 
9453,  Masch.  47  571,  Säcke  2387,  Inventar  1,  Effekten  6000,  Kassa  4421.  Waren  151  404,  Be- 
triebsmaterial. 2063,  Debit.  222  664,  Bankguth.  232  170.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth. 
316  746,  Arb. -Pens.-  u.  Unterst.-F.  12  343,  Kredit.  9013,  Gebührenäquivalent  1000,  R.-F.  54  543 
(Rückl.  5453),  Div.  90  000,  do.  alte  180,  Tant.  an  A.-R.  5277,  Vortrag  7104.  Sa.  M,  1 498  076. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  23  883,  Handl.-Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  60  696, 
Reparat.  5885,  Abschreib.  14  005,  Gewinn  107  835.  — Kredit:  Vortrag  8683,  Fabrikat. -Ertrag 
203  622.  Sa.  M.  212  305. 

Kurs  Ende  1903—1905:  In  Berlin:  127.75,  129,  133%.—  In  München:  127.25,  128.50%. 
Zugelassen  in  München  im  Mai  1903,  in  Berlin  im  Juni  1903.  Erster  Kurs  in  München  5./6. 
1903:  128%,  in  Berlin  23-/6.  1903:  134%. 

Dividenden  1896/97— 1904/1905:  6,  672,  9,  10,  9,  9,  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Kant.  Prokurist:  Moritz  Grausmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Justizrat  Dr.  Jos.  Werner,  Stellv.  Komm.-Rat  Carl  J.  Dessauer, 
Dr.  Rieh.  Michel,  Dr.  Alb.  Wassermann,  Bamberg;  Emil  Frauenfeld,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Bamberg:  A.  E.  Wassermann;  München:  Bayer. 
Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank.  * 

Bank  für  Sprit-  und  Produkten-Handel 

in  XJk*lite*ibei*g,  Herzbergstr.  43/45,  seit  20./4.  1904  Bureau  in  Berlin,  Behrenstr.  47. 

Gegründet:  9./3.  1872;  handelsger.  eingetr.  12./3.  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  17./6.  1901.  Die 

Ges.  erwarb  die  Spritfabriken  der  Gebr.  Wrede  in  Berlin  und  Oschersleben  für  M.  3 750  000 

und  das  Getreide-  und  Düngergeschäft  von  Richter  & Co.  in  Oschersleben  für  M.  99  000. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  mit  Sprit  u.  Produkten,  Betrieb  von  Bankgeschäften ; bis  1903 
auch  ehern.  Düngerfabrik.  Die  gesamte  Spritfabrikation  von  Berlin  sowohl  wie  von  Oschersleben 
ist  nach  dem  auf  einem  ca.  900  qR.  grossen  Areal  neu  erbauten,  mit  Eisenbahnanschluss  ver- 
sehenen Fabriketabliss.  in  Lichtenberg  bei  Berlin  verlegt  worden,  woselbst  das  Oscherslebener 
Kontingent  mit  verarbeitet  wird.  Der  Verkauf  des  frei  gewordenen  Grundstückes  der  Spritfabrik 
in  Oschersleben  samt  Utensil,  für  M.  210  000  hat  rund  M.  556  000  Verlust  gegen  den  Buchwert 
ergeben,  von  dem  M.  420000  als  wirklicher  Verlust  verbucht  sind,  während  der  Rest  dem  Buch- 
wert der  im  Besitz  der  Bank  verblieb.  Düngerfabrik  zugeschrieben  wurde.  Ebenso  ist  bei  dem  im 
Juli  1901  erfolgten  Verkauf  der  ca.  459  qR.  grossen  Berliner  Grundstücke  in  der  Neanderstr.  11/ 13 
u.  Schäferstrasse  5/6  ein  grösserer  Verlust  (ca.  M.  805  000)  entstanden.  Der  mit  M.  1 220  710 
bar  bezahlte  Erlös  wurde  teils  für  den  Neubau  in  Lichtenberg,  teils  im  Geschäftsbetrieb 
verwendet.  Zum  Ausgleich  diöser  Verluste  wurde  in  der- G.-V.  v.  17. jß.  1901  die  unten  ausgeführte 
Kapitalsherabsetzung  beschlossen.  Der  grosse  Verlust  erklärt  sich  aus  dem  bei  Gründung 
der  Gesellschaft  bezahlten  übermässig  hohen  Inferierungspreis.  — Der  jetzige  Grundbesitz 
der  Gesellschaft  ist  unbelastet.  Die  Bank  gehört  der  Centrale  für  Spiritusverwertung 
in  Berlin  an,  an  welche  sie  ihr  für  2 000  000  1 Spiritus  in  Lichtenberg  .1901/1902  erbautes 
Lagerhaus  auf  8 Jahre  vermietet  hat  (Beteilig,  am  Absatz  der  Centrale  bis  1908  8 085  456  1), 
und  ist  bei  der  1901  gegründeten  Spiritus-Lagerhaus-Ges.  in  Berlin  beteiligt.  Mit  Wirkung 
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ab  1.  7.  1903  Verkauf  der  Düngerfabrik  in  Oschersleben  samt  Grundbesitz  an  den  seither. 
Dir.  derselben  Ad.  Brückmann  mit  M.  18  527  Gewinn;  der  Kaufpreis  ist  voll  beglichen.  (Siehe 
auch  bei  Kapital.)  Die  G.-V.  v.  27./12.  1904  genehmigte  eine  Interessengemeinschaft  mit 
der  Posener  Sprit-A.-G.  ab  1./1Ö.  1904  auf  10  Jahre;  gegen  diesen  Beschluss  wurde  seitens 
einiger  Aktionäre  Anfechtungsklage  erhoben  u.  derselbe  durch  gerichtl.  Urteil  für  nichtig  erklärt. 
Dagegen  wurde  Berufung  eingelegt.  Die  Posener  Ges.  hat  auf  die  Gemeinschaft  verzichtet, 
aber  inzwischen  Ende  1905  nom.  M.  1 687  000  Aktien  der  Bank  erworben. 

Kapital : M.  3 375  000  in  5625  abgestempelten  Aktien  (Nr.  1—5625)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr. 
A.-K.  M.  6 000000.  lt.  G.-V.-B.  v.  20./3. 1884.  Rückkauf  von  M.  999  600  in  1666  eigenen  Aktien 
im  Mai  1884  zu  77.90%  und  lt.  G.-V.-B.  v.  2./5.  1892  M.  500400  in  84  Aktien  zu  69%. 
Kapital  danach  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600.  Zwecks  Ausgleich  des  beim  Ver- 
kauf der  Berliner  und  Oscherslebener  Grundstücke  der  Ges.  erlittenen  Verlustes  in  Höhe 
von  im  ganzen  M.  1 229  732  einschl.  M.  3859  durch  die  Kapitalreduktion  entstandenen 
Kosten  (s.  auch  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  17./6.  1901  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  1 125  000  auf  M.  3 375  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  4 : 3.  Frist  zur  Einreichung 
1./ 11.  1901,  dann  verlängert  bis  30.  11.  1901.  1226  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für 
ungiltig  erklärt.  Die  abgestemp.  Aktien  tragen  den  Aufdruck  „Gütig  geblieben  gemäss 
Beschl.  der  G.-V.  v.  17., ‘6.  1901  nunmehr  Nr.  . . Der  Buchgewinn  von  M.  1 125  000 
wurde  mit  M.  1 025  000  auf  Grundstück-  und  Gebäudekto,  mit  M.  100  000  auf  Utensilien 
Lichtenberg  abgeschrieben.  Zur  Deckung  des  restl.  Verlustes  von  M.  204  732  wurde  der 
gleiche  Betrag  vom  alten  R.-F.  abgeschrieben.  Infolge  Verkaufs  der  Oscherslebener  Dünger- 
fabrik u.  zur  Erhöhung  der  Liquidität  wurde  weitere  Reduktion  des  A.-K.  um  M.  1 125  000 
(auf  M.  2 250  000)  beabsichtigt;  der  bezügliche  Antrag  in  der  G.-V.  v.  ll./l.  1904  fand 
aber  nicht  die  erforderliche  % Mehrheit. 

Griinderrechte : Bei  jeder  Neu-Em.  von  Aktien  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren 
Rechtsnachfolger  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  (früher  bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  sonstige  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4%  Uiv.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  15  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  ‘ 567  668,  Utensil.  233  155, 
Bahnanschluss  9105,  Kesselwagen  11  644,  Spirituslagerhaus  29  227,  Pferde  u.  Wagen  6817, 
Material.  7714,  Fässer  inkl.  Material  28  061,  Waren  1919142,  Debit.  659144,  Bankguth.  750000, 
Beteil. -Kto  123  600,  vorausbez.  Versieh.  7716,  Kaut.-Elfekten  247  644,  Kassa  24  139,  Wechsel 
72  024,  Kontingent-  u.  Steuervergüt.-Scheine  1191.  — Passiva:  A.-K.  3 375  000,  R.-F.  216144 
(Rückl.  10  882),  ausserord.  R.-F.  103.741  (Rückl.  15  000),  Fabrik-R.-F.  45  400,  Kredit.  65  515, 
gestundete  Verbrauchsabgabe  650  268,  Delkr-Kto  46  056,  Div.  168  750,  do.  alte  1194,  Tant. 
12  051,  Beamten-  u.  Arb.-Hilfs-F.  10  000,  Vortrag  3871.  Sa.  M.  4 697  991. 

Gewinn-  u.  VeiTust- Konto:  Debet:  Abschreib.  78  629,  Kursverlust  500,  Betriebs-Unk. 
146  452,  Handl.-Unk.  147  063,  Gewinn  220  554.  — Kredit:  Vortrag  2915,  Gewinn  an  Waren 
einschl.  Zs.  590  283.  Sa.  M.  593  198. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—1900:  110.25,  84,  77.50,  77.25,  67.50,  59.20,  63.50,  66,  70.50, 

70.50,  65.70,  63.60,  71.80,  87.50,  78%.  Kursnotiz  der  alten  Aktien  am  2.  1.  1902  ein- 
gestellt. — Abgestempelte  Aktien  zugelassen  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1901 — 1905: 

75.50,  110,  135.25,  143,  129%.  Notiert  ln  Berlin. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1886 — 98:  674,  4,  32/3,  273,  3,  3,  3,  474,  33/4,  374,  274,  272,  23  4 °/0 ; 
1899  (9  Mon.):  274%  p.  a.  = 3%  P-  r*  ü;  1899/1900:  5%.  Abgestempelte  Aktien 
1900/1901—1904/1905:  4,  4 1/2,  5,  5,  5%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Rother,  Stellv.  S.  Neumann.  Prokurist:  O.  Büge. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Bankier  Herrn.  Richter,  Stellv.  Albr.  Guttmann,  Geh.  Komm. -Rat 
Edm.  Helfft,  Rechtsanw.  Dr.  Brodnitz,  Alfr.  Zielenziger,  Berlin;  Dir.  J.  Stern,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eig.  Kasse;  N.  Helfft  & Co.,  Herrn.  Richter,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Dresdner  Bank.  * 


Bergschlossbrauerei  & Malzfabrik  C.  L.  Wilh.  Brandt, 

Aktiengesellschaft  in  Grünberg  i.  Schles. 

Gegründet:  17. ,2. 1897.  Letzte  Statutänd.  25. ,3. 1901  u.  15./12. 1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Übernahme  der  von  der  Firma  C.  L.  Wilh.  Brandt  in  Grünberg  betriebenen,  für 
M.  996  000  in  Aktien.  M.  250  000  in  Hypothek  und  M.  4000  bar  erworbenen  Brauerei; 
Erwerb  von  anderen  Brauereien;  der  Betrieb  der  zum  Brauereigewerbe  gehörigen  Neben- 
gewerbe. Die  G.-V.  vom  1.  Nov.  1898  (bezw.  11.  Juni  1900)  beschloss  Erwerbung  der  neu- 
erbauten Brauerei  H.  Krüger  in  Braunschweig  für  M.  660  000. 

Da  sich  der  Betrieb  der  Braunschweiger  Brauerei  für  die  Ges.  als  verlustbringend 
erwies,  so  wurde  dieselbe  infolge  G.-V.  v.  24.  11.  1900  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1900 
an  den  Vorbesitzer  H.  Krüger  für  M.  500  000  wieder  verkauft.  Von  diesem  Betrage  über- 
nahm der  Rückkäufer  selbstschuldnerisch  die  auf  den  Grundstücken  haftenden  Hypoth. 
im  Betrage  von  M.  360  000;  M.  50  000  wurden  bar  angezahlt,  M.  20  000  durch  im  Lauie 
des  Jahres  1901  fällige  Wechsel  gedeckt  und  M.  70  000  dem  Käufer  gestundet. 
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Die  G.-V.  v.  24.  Nov.  1900  genehmigte  das  Anerbieten  des  früheren  Dir.  Herrn.  Brandt, 
wonach  derselbe  sich  verpflichtet,  der  Ges.  M.  200  000,  wovon  M.  89  000  in  Hypoth.,  M.  111 000 
in  Brauerei-Oblig.  zur  teilweisen  Deckung  des  durch  den  Ankauf  der  Braunschweiger 
Brauerei  entstandenen  Verlustes  zurückzuzahlen.  Die  Grundstücke  in  Grünberg  um- 
fassen ca.  900  a.  Der  Grundbesitz  ist  in  der  Bilanz  specifiziert.  Der  1905  aus  dem 
Konkurs  des  seitherigen  Vertreters  der  Ges.  in  Naumburg  entstandene  Verlust  von 
M.  14  940  wurde  aus  dem  Spec.-R.-F.  gedeckt  (s.  Bilanz). 

Bierabsatz  in  Grünberg  1897/98—1904/1905:  21  137,  23  480,  23  408,  22  672,  19  822, 
20  563,  23  010,  22  264  hl. 

Kapital : M.  680  000  in  680  doppelt  abgestempelten  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000. 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  1.11.  1898  um  M.  500  000  (div.-ber.  ab  1,10.  1898,  auf  M.  1 500  000). 
Hiervon  dienten  M.  300  000  zum . Erwerb  der  Krügerschen  Brauerei  in  Braunschweig 
(s.  oben),  M.  200  000  wurden  von  einem  Konsortium  zu  110%  übernommen  und  von  diesen 
den  Aktionären  vom  14. — 24./11.  1898  zu  115%  angeboten.  Die  G.-V.  v.  25./3.  1901  be- 
schloss Reduktion  des  A.-K.  von  M.  1 500  000  auf  M.  1 084  000  in  der  Weise,  dass  die 
Mitglieder  des  A.-R.  M.  145  000  in  Aktien  zur  Vernichtung  hergaben,  und  dass  ferner 
M.  1 355  000  durch  Zus.legung  von  5 zu  4 Aktien  auf  M.  1 084  000  reduziert  wurden.  Frist 
ab  13./5.  1901  3 Wochen,  dann  bis  1./7.  u.  30./9.  1901  verlängert.  Hierdurch  wurde  ein 
buchmässiger  Gewinn  von  M.  416  000  erzielt,  der  mitsamt  der  obengen.  Vergütung 
des  H.  Brandt  in  der  Deckung  der  Unterbilanz  per  30./9.  1901  von  M.  418  739  sowie  in 
Abschreib,  und  Reservestellungen  im  Betrage  von  M.  197  260  Verwendung  fand.  Der 
Verlustsaldo  30./9.  1902  von  M.  121  124  zwang  zu  einer  neuerlichen  Sanierung.  Die  G.-V. 
v.  15./12.  1902  beschloss  demgemäss  Zus.legung  der  M.  1 084  000  Aktien  von  3 zu  2 (Frist 
1. — 15./2.  1903,  dann  verlängert  bis  7./12.  1903)  und  Ankauf  von  M.  64  000  Aktien  zu 
28%,  sodass  das  A.-K.  sich  auf  M.  680  000  reduziert.  Der  Rückkauf  der  Aktien  erbrachte 
M.  46  080,  die  Zusdegung  340  000,  zus.  also  M.  386  080  Buchgewinn.  Derselbe  fand  Ver- 
wendung: Zur  Deckung  des  Verlustsaldos  von  1901/1902  M.  121  124,  zu  Abschreib,  auf 
Grundstücke,  Niederlagen,  Effekten  und  auf  eine  Beteilig.  70  803,  zur  Deckung  des  bei 
5 Subhastationen  entstandenen  Verlustes  54  287,  zu  Abschreib,  auf  Konto-Korrent  34  756. 
Alsdann  verblieben  M.  105  109,  welche  die  Ges.  zur  Deckung  für  event.  spätere  Ausfälle 
auf  Spec.-R.-F.  verbucht  hat. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  500  000  in  4%%  Oblig.  vom  Dez.  1898,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500,  übernommen  vom  Bankhause  Herz,  Clemm  & Co.  in 
Berlin  und  der  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900 
in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./10.  Die  Anleihe  ist  auf  dem  Grünberger 
Brauereianwesen  hypoth.  sichergestellt  u.  diente  zur  Ablösung  der  auf  demselben  haftend 
gewesenen  Hypothek  des  Vorbesitzers  Herrn.  Brandt  von  M.  250  000  und  zur  Tilg,  schweb. 
Verbindlichkeiten.  In  Umlauf  Ende  Septrl905  noch  M.  468  500,  von  denen  M.  105  000 
(aus  der  Brandtschen  Vergütung)  im  Besitz  der  Ges.  selbst  sind.  Zahlst.:  Grünberg: 
Gesellschaftskasse,  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Nicht 
rotiert.  Hypotheken:  M.  144  800  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.'  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung 
von  M.  6000),  Rest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  35  496,  Gebäude  549  483,  Masch.  81  435, 
Fastagen  14  572,  Pferde  u.  Wagen  8330,  Eisenbahnwaggons  4398,  Inventar,  Mobil,  u.  Utensil. 
46  454,  Restaurationsinventar  4662,  Restaurationsgrun.dstücke:  Kurfürst,  Cottbus  95  638,  do. 
Neutomischel  29  833,  do.  Louisen thal,  Grünberg  54  866,  do.  Gesellschaftshaus  Grünberg  59  220, 
Bierniederlagen:  Fürstenberg  a.  O.  3108,  do.  Kontopp  921,  do.  Cottbus  2394,  Naumburg  a.  B. 
1291,  do.  Wollstein  2578,  do.  Züllichau  2810,  Hypoth.-Debit.  301  114,  Debit.  83  936,  Kassa 
3195,  Wechsel  3000,  eig.  Brauerei-Oblig.  105  000,  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Hopfen  etc.  100  694. 
— Passiva:  A.-K.  680  000,  Hypoth.  auf  Restaurationsgrundstücken  144  800,  Oblig.  468  500, 
do.  Zs.-Kto  6469,  Kaut.  2360,  Accepte  124  000,  Betrag  aus  Aktien  Versteigerung  1558,  Spec.-R.-F. 
90169,  R.-F.  2220  (Rückl.  765),  Kredit.  59  646,  Div.  13  600,  do.  alte  160.  Vortrag  947.  Sa. 
M.  1 594  430. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikations-Unk.  26  772,  Handl.-  do.  36  489,  Brenn- 
material. 19  779,  Fourage  12  904,  Gespann-Unk.  4389,  Reparat.  4287,  Beleucht.  2009,  Eis  3479. 
Versieh.  2737,  Gehälter  17  731,  Löhne  39  426,  Zs.  13  934,  Abschreib.  29  220,  Gewinn  15  313.  — 
Kredit:  Vortrag  413,  Bier  199  138,  Malz  14  034,  Treber  10  589,  Malzkeime  2574.  nachträglich 
eingegang.  Forder.  1717.  Sa.  M.  228  465. 

Kurs  Ende  1898—1900:  118,  96,  58%.  Aufgelegt  9-/9.  1898  zu  126%.  Notiz  eingestellt 
ab  18./10.  1901.  Notiert  in  Berlin.  Die  abgestempelten  Aktien  waren  nicht,  die  doppelt 
abgestempelten  sind  noch  nicht  zum  Börsenhandel  zugelassen. 

Dividenden  1896/97—1904/1905:  8,  8,  4,  0,  0,  0,  1,  2,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  W.  Rottmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Max  Wiebach,  Grünberg; 

Bankier  Mor.  Herz,  Berlin;  Baumeister  Lorenz,  Franz  Mangelsdorff,  Grünberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Grünberg:  Gesellschaftskasse,  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe.;  Berlin: 
Mor.  Herz.  * 
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Berliner  Bierbrauerei,  Actiengesellschaft, 

vormals  F.  IV.  Hilsehem  in  Berlin.  O.  Koppenstrasse  68/69. 

Gegründet:  8.  10.  1887.  Letzte  Statutänd.  9./12.  1899  u.  20.  12.  1900.  Die  Firma  lautete 
bis  1898  Berliner  Weissbierbrauerei,  dann  wie  oben  geändert. 

Zweck:  Übernahme  u.  Weiterbetrieb  der  1876/77  erbauten  Weissbierbrauerei  vonF.W.Hilse- 
bein  in  Berlin,  Koppenstr.  68,  mit  dem  Restaurationslokale  Friedrichstr.  99  und  den  Ver- 
tragsrechten an  den  Restaurationsräumen  ab  1.  10.  1887  für  M.  1 800  000.  Die  G.-V.  v.  20./11. 
1889  genehmigte  Ankauf  des  Hauses  Koppenstr.  69.  Lt.  G.-V.  v.  19./2.  1898  wurde  die 
Bayerisch-Bierbrauerei  von  F.  W.  Hilsebein  in  Berlin  am  Tempelhofer  Berg  6 für  M.  684  000 
in  Hypoth.  und  M.  1000  000  in  Aktien  erworben.  Dieselbe  ist  auf  eine  Produktion  von  jährl. 
ca.  200  000  hl  gebracht. 

Bierabsatz  1898/99— 1904  1905 : 51  127,  54  565,  51  394,  45  829,  50  342,  51  626,  51  907  t Weiss- 
und 24  603,  31  521,  46  679,  62  599,  74  817,  74  938,  76  621  hl  Bayrisch-Bier. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1125  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1125)  u.  875  neuen  Aktien  (Nr.  1126 — 2000) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  19.  2.  1898  um  M.  1 000  000 
(div.-ber.  ab  1.10.  1898),  wovon  M.  625  000  den  Aktionären  bis  29.  3.  1898  zu  115%  über- 
lassen wurden.  Die  G.-V.  vom  20.  12.  1900  beschloss,  zwecks  Tilg,  der  durch  die  un- 
genügende Rentabilität  der  Bayrisch-Bierbrauerei  herbeigeführten  Unterbilanz  per  30.  9. 1900 
von  M.  96  985,  das  A.-K.  von  M.  2 250  000  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  zu  einer  auf 
M.  1 125  000  herabzusetzen  (Frist  zur  Abstempelung  8.  — 22. ;2.  1901).  Gleichzeitig 
wurde  beschlossen,  das  herabgesetzte  A.-K.  um  M.  875  000,  mit  Div. -Recht  ab 
1.10.1900  (auf  M.  2 000  000),  zu  erhöhen.  Von  den  neu  ausgegebenen,  mit  den  abgest. 
alten  gleichberechtigten  Aktien  wurden  M.  125  000  zu  113%  zuzügl.  4%  Zs.  a*>  1- 10. 
1900  fest  verkauft  und  M.  750  000  zu  103%  zuzügl.  derselben  Stückzs.  an  ein  Konsortium 
unter  der  Bedingung  fest  begeben,  dass  letztere  M.  750  000  den  Besitzern  der  abgest. 
Aktien  3 : 2 bezw.  2:1  zu  108%  zuzügl.  Zs.  zum  Bezüge  angeboten  werden  sollten  (ge- 
schehen 23.  2. — 9.  3.  1901).  Der  durch  die  Zus.legung  freigewordene  Betrag  wurde  mit 
M.  250000  für  die  Weissbierbrauerei  (M.  50000  Delkrederekto,  M.  30000  R.-F.  II,  M.  38  702 
für  Gebäudeverbesserung,  der  Rest  für  Abschreib.),  mit  M.  875  000,  für  die  Bayrisch- 
Bierbrauerei  (M.  96  986  zur  Tilg,  der  Unterbilanz,  M.  50  000  Delkrederekto.  M.  20  l08  für 
entstandene  Kosten,  der  Rest  für  Abschreib.)  verwandt.  Das  Agio  bei  der  Kapital- 
erhöhung mit  M.  15  820  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  1 587  000  (siehe  Bilanz).  Die  M.  1000  000  jetzt  4 1/-2 % Hypoth.  auf  der 
Bayrisch-Bierbrauerei  ist  per  1./4.  1905  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1.  10.— 30.9.  Gen. -Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  etwaige  ausserord.  Rücklagen,  bis  zu  6%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergütung  von  M.  5400),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Koppenstr.  (68)  1 228  614,  do. 
Koppenstr.  (69)  257  922,  do.  Tempelhofer  Berg  (6)  1 570  919,  Masch.  u.  Apparate  204860,  Fastagen 
59  405,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  56  453,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1,  Brauereiutensil.  8756, 
Kontor-  do.  2,  Restaurat.-  do.  21  630,  Flaschenbier-  do.  15  423,  Ausschanklokale  u.  Niederlagen 
78  8^2,  Kaut.-Effekten  300,  Feuerversich.  575,  Brausteuer  194,  Vorräte  494  556,  Debit.  505  282, 
Hypoth.  34  870,  Wechsel  3034,  Kassa  59  29Ö,  Bankguth.  40  546.  — Passiva:  A.-K.  2000000, 
Hypoth.  Koppenstr.  (68)  400000,  do.  Koppenstr.  (69)  187  000,  do.  Tempelhofer  Berg  1000000, 
R.-F.  I 39  395  (Rückl.  4069),  do.  II  56  069,  Kaut,  der  Bierfahrer  31  960,  Delkr.-Kto  28868, 
Unfallversich.  6000,  Kredit.  706806,  Guth.  d.  Kundschaft  101  906,  Div.  80000,  do.  alte  610, 
Vortrag  2941.  Sa.  M.  4 641  554. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  12  960,  Hypoth.-Zs.  61000,  Brausteuer  134  513, 
Pferde-  u.  Wagen-Unk.  23  832,  Arb.-Wohlf.  13  009,  Han  dl.-  u.  Vertriebs-Unk.  575  850,  Ab- 
schreib. 146  510,  Gewinn  87  010.  — Kredit:  Vortrag  5639,  Hausertrag  9150,  Bier  u.  Neben- 
produkte 1 039  895.  Sa.  M.  1 054  685. 

Kurs:  Aktien  1888-1900:  115,  102.75,  79.25,  53,  60.25,  78,  119.75,  132,  139,  129,  105.50, 
83.75,  52.50%;  abgest.  bezw.  neue  Aktien  Nr.  1126 — 2000  Ende  1901 — 1905:  88,  100, 
106.40.  87.10,  84.75%.  Zugelassen  März  1901.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1887/88 — 1899. 1900:  7,  7,  4,  0,  0,  0,  4,  6,  7,  7,  4,  0,  0%;  abgest. 
bezw.  neue  Aktien  1900/1901  — 1904/1905:  4,  5,  5,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Max  Wunberger,  Herrn.  Heinrich.  Prokuristen : Rieh.  Wilke,  PaulSchmädieke. 
Aufsichtsrat:  Vors. Max  Richter, Rud. Goldschmidt, Max  Heckert,  Gust. Erdmann,  Max  Schle- 
singer, Otto  Vogel.  Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Emil  Ebeling,  S.  Simonson. 

Berliner  Bock-Brauerei  Actien-Gesellschaft  in  Berlin. 

Fidicin strasse  2/3,  mit  Zweigstelle  in  Aussig  a.  E.  Börsenname:  Bockbrauerei. 

Gegründet:  16.  2.  1871.  Letzte  Statutänd.  25..  11.  1899  u.  9.  3.1900.  Besitztum:  Die  für 
M.  2 280000  übernommene  HopF sehe  Lagerbierbrauerei  (der  sog.  Bock,  Grösse  des  Grundstückes 
nach  Verkauf  von  209,7  qR.  noch  26  483  qm),  die  „Deutschen  Konzerthallen*'  früher  Salvator 
an  der  Spandauerbrücke  (Stadtbahnbögen)  und  eine  Mälzerei  in  Aussig  (Böhmen),  welche  jährl. 
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ca.  35  000  Ctr.  Malz  fabriziert  u.  deren  Flächeninh.  11  423  qm  beträgt;  dieselbe  ist  ohne  Hypoth. - 
Belastung  1898/99  erpachtete  die  Ges.  von  der  Stadt  Berlin  ein  grösseres  Grundst.  in  der  Seestr. 
auf  längere  Jahre  u.  erricht,  darauf  ein  Ausschanklokal.  Auch  Mälzereibetrieb.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1898/99:  96  077,  109  663, 113  869  hl;  1899/1900—1904/1905  einschl.  der  Nordd.  Brauerei:  213  533, 
206  767  203  814,  206  131,  210  474,  228  692  hl.  Die  G.-V.  v.  9./3.  1900  genehmigte  den  mit  der 

Nordd.  Brauerei -A.-G.  in  Berlin  (A.-K.  M.  3 000  000,  Div.  1895/96 — 1898/99:  6,  .5,  5,  5%; 

Bierabsatz:  74  571,  78  071,  88  187,  89  274  hl),  geschlossenen  Vertrag,  betr.  die  Übertragung 
des  Vermögens  der  Nordd.  Brauerei-A.-G.  als  Ganzes  auf  die  Berliner  Bock-Brauerei- A.-G.  mit 
Wirkung  ab  1./10.  1899,  Erhöhung  des  Grundkapitals  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000 
(siehe  auch  Kapital),  welche  als  Gegenleistung  den  Aktionären  der  Nordd.  Brauerei-A.-G. 
gewährt  worden  sind.  Der  aus  dieser  Transaktion  resultierende  Buchgewinn  der  Berliner 

Bock -Brauerei  von  M.  1 000  000  wurde  zu  Abschreib,  und  zur  Deckung  der  durch  die  Ver- 

schmelzung entstand.  Kosten  verwendet.  Das  Brauereigrundstück  der  Nordd.  Brauerei-A.-G. 
besteht  aus  3 zus.stossenden  Komplexen  Chausseestr.  58,  Neue  Hoclistr.  46  u.  Schulzendorfer- 
strasse 10/11  mit  einem  Gesamtgrundkomplex  von  rund  20  000  qm,  seinerzeit  angekauft  für 
M 2 850  000.  Beide  Betriebe,  die  Bock-Brauerei  u.  Nordd.  Brauerei,  werden  als  Abteil.  I u.  II 
gemeinschaftl . verwaltet.  Ausgabe  für  Neubauten  .1902/1903— 1904/1905  (Immobil.,  Masch.  etc.) 
M.  335  907,  289  437,  377  661.  . r .... 

Kapital:  M.  5 250  000  in  4125  Aktien  (Nr.  1—4125)  ä M.  300  (Thlr.  100)  und  4011  Aktien 
(Nr.  8251 — 9611  u.  9613 — 12  262)  ä M.  1000  u.  .1  Aktie  (Nr.  9612)  ä M.  1500.  Urspr.  M.  2 100  000, 
erhöht  um  M.  375  000,  675  000.  1 050  000  auf  M.  4 200  000;  sodann  lt.  G.-V.  v.  12,12.  1892 
Rückkauf  von  M.  1000,  sowie  Herabsetzung  auf  die  Hälfte  durch  Zusjegung  von  2 Aktien 
in  1 Aktie.  Die  G.-V.  v.  20./11.  1897  beschloss  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung 
um  M.  500  500  in  499  Aktien  (Nr.  9113—9611)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  9612)  a M.  1500.  Die 
ab  1.10.  1897  div.-ber.  Aktien  wurden  den  Aktionären  zu  145%  ungeboten,  aut  je  nom.  M.  4500 
alte  Aktien  kam  eine  neue.  Die  G.-V.  v.  9-/3.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  2 650  000  (auf 
M.  5 250  000)  in  2650  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  10.  1899;  hiervon  dienten  M.  2 000  000 
zum  Eintausch  der  M.  3 000  000  Aktien  der  Nordd.  Brauerei-A.-G.  (siehe  oben),  restl.,  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  ausgegebenen  M.  650  000  wurden  von  dem  Bankhause  Born 
& Busse,  Berlin,  zu  170%  nebst  Zs.  ab  1./10.  1899  übernommen  und  den  Aktionären  11.  bis 
25,/4.  1900  zu  180%  plus  4%  Zs.  ab  1,10.  1899  angeboten.  Auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue  ä M.  1000.  Die  bei  der  Reduktion  des  A.-K.  1893  gütig  gebliebenen  Aktien 
Nr.  1—4125  ä M.  300  und  Nr.  8251—9112  ä M.  1000  tragen  den  aufgedruckten  Vermerk:  „Kon- 
vertiert lt.  G.-V.-B.  v.  17.12.  1892“. 

Hypothek:  I.  Bock -Brauerei:  M.  1 200  000  zu  3 7/s%  verzinsl.,  aufgenommen  1903;  die 
restl.  M.  765  000  der  früheren  5%  Hypoth.  sind  unter  Vergüt,  der  Zinsdifferenz  bis  1919  (wofür 
ein  Hypoth.-Umwandl.-Kto  gebildet  ist)  abgelöst.  — II.  Nordd.  Brauerei:  M.  975  000,  davon 
M.  450000  Tilg.-Hypoth.,  verzinsl.  zu  5%,  ausschl.  %%  Verwalt.-Unk.  u.  %%  Amort.  (30./9 
1905  bereits  M.  127  145  amortisiert);  M.  127  145  ab  1./4.  1908  kündbare  Hypoth 
4 1/4  °/0 ; beide  im  Besitz  der  Gothaer  Grundcreditbank. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht: 
das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktien-Beträgen  ausgeübt  wird. 


verzinsl.  zu 


Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  sonst. 


vertragsm.  Tant.  an  Vorst. 


u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  zus.  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  5 269  333,  Masch.  u.  Geräte  511  047,  Kühl- 
anlage 130  600,  Lagerfastage  74  400,  Transportfastage  87  250,  Beleucht. -Anlagen  32  180,  Pferde 
119  882,  Wagen  u.  Geschirre  43  027,  Mobil.  2000,  Flaschenbierinventar  48  000,  Ausschank- 
inventar 178  222,  Ausschanklokale  28  971,  Ausschankgebäude  Treptow  11  068,  do.  Seestrasse 
14  600,  Malzfabrik  345  157,  Niederlageneinricht.  7446,  do.  Grundbesitz  34  000,  Hypoth.-Umwandl. 
77  000,  Effekten  40  065,  eig.  Hypoth.  76  000,  Hypoth. -Amort.  127  145,  Kassa  10  571.  Wechsel 
478,  Bestände  898  359,  Debit.  843  135,  Bankguth.  511  509,  Baukto  100  649,  Versieh.  3857.  — 
Passiva:  A.-K.  5 250  000.  Hypoth.  2 175  000,  R.-F.  705  082,  Spec.-R.-F.  81  633,  Arb.-Unterst.-F. 
20  000  (Rückl.  9530),  Delkr.-Kto  40  270,  alte  Div.  1714,  Kredit.  203  753,  Guth.  d.  Kunden 
679  523,  Kaut.  81  626,  Div.  420  000,  Tant.  an  Vorst.  29  537,  do.  an  A.-R.  20  220,  Grat.  15  000, 
Vortrag  2596.  Sa.  M.  9 625  959. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  56  890,  Hypoth.-Zs.  88  740,  allg.  Unk.  374  200, 
Effekten  Verlust  354,  Abschreib.  243763,  Gewinn  496885. — Kredit:  Vortrag  4589,  Bier  1241311, 
Pacht  u.  Miete  970.  Zs.  13  842,  verf.  Div.  120,  Sa.  M.  1 260  833. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888— 93 > 108,  94.90,  62.75,  54,  42.25,  53.90%;  konvert,  Aktim 
Ende  1894—1905:  128,  169.50,  182.50,-  170.30,  190.50,  186.75,  168,  145,  151.75,  157.50.  148,  146%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886/87—1904/1905:  6,  5,  1,  0,  0,  0,  0,  4.  8.  10,  10, 


10,  10,  10,  9,  8,  8x/2,  8,  8%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : Carl  Röhrig,  Otto  Heyne,  Stellv.  Aug.  Lange. 


Prokurist:  Willi.  Rachholz. 


Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Bankier  Ludw.  Born,  R.  Kreitling,  Paul  Wartenbergev.  hud. 
Federmann,  Komm. -Rat  Ludw.  Keyling,  Adolph  Philipsthal,  Willi.  Brenken,  Geh.  Reg.- hat 
Rieh.  Witting.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse. 
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Berliner  Unions-Brauerei  in  Berlin,  Hasenhaide  22 1 3 1 

mit  Zweigstelle  in  Schneidemühl.  Börsenname:  Unions-Brauerei. 

Gegründet:  9./B.  1870.  Letzte  Statutänd.  22./11.  1898.  Die  Firma  war  bis  19.12.  1884 
Kommandit-Ges.  auf  Aktien  mit  dem  Zusatz  Bonwitt  & Co.  Besitztum:  Bierbrauerei 
Hasenhaide  22/31  (früher  Louis  Gratweil  & Söhne)  und  ein  grosses  1890  erbautes  Restaurant 
daselbst.  Die  Grundstücke  umfassen  noch  ca.  40  000  qm,  nachdem  1892/93  ca.  1900  qm  für 
ca.  M.  200  000  verkauft  sind.  Die  von  der  Ges.  für  Strassenregulier.  u.  Kanalisation  zu  er- 
stattenden Kosten  sind  ab  1.1.  1902  bis  1906  in  Jahresraten  zu  M.  5000  zu  Lasten  des  Grund- 
stückktos  zu  tilgen.  1903  Erwerb  eines  beliehenen  Grundstücks  in  Potsdam  in  der  Zwangs- 
versteigerung: dasselbe  ist  vermietet  u.  darin  eine  Niederlage  errichtet.  Brauerei  von  Lager-, 
Goldbier  u.  Versandbier,  auch  Mälzereibetrieb.  1904  ebenfalls  ein  beliehenes  Grundstück  in 
Spandau  in  Subhastation  erworben.  Bierabsatz  1895/96— 1904/1905:  102  191,  103  522,  102  142, 
108  904,  114  605,  121  426,  116  484,  117  998,  123  854,  130  739  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  600.  Hypotheken:  M.  1 600  000  zu  484% 
verzins!.  M.  250  000  zu  4%  auf  Grundstück  Potsdam:  M.  51  000  auf . Grundstück  Spandau. 

Geschäftsjahr:  1.  10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  20%  Tant.  an  A.-R.  (mindestens  an  jedes  Mitglied  M.  2000  und  an  Vors, 
u.  Stellv,  zus.  M.  2000  besonders),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  824  372,  Gebäude  2 432  911,  Lagerfässer 
125  061,  Masch.  u.  Geräte  276  268,  Kühlanlage  49  994,  elektr.  Anlage  62  817,  Mobil.  225  000,  Wagen 
u.  Geschirre  28  253,  Pferde  64  636,  Versandgefässe  34  422,  Grundstück  in  Potsdam  341  381  abzügl. 
240  000  Hypoth.  bleibt  94  381,  Mobil,  do.  11  075,  Grundstück  in  Spandau  76  030  abzügl.  51  000 
Hypoth.  bleibt  24  030,  vorausbez.  Versieh.  6105,  Kassa  33  641,  Wechsel  5319,  Hypotli.-Debit. 
120  000,  Bankguth.  334  283,  Depots  u.  div.  Debit,  abzügl.  92  757  Kredit.  52  795,  Aussenstände 
für  Bier  etc.  336  761,  Vorräte  437  307.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  1 600  000,  R.-F. 
229  119  (Rückl.  11  115),  alte  Div.  612,  Guth.  von  Kunden,  Personal  etc.  539  655,  Tant.  an  Dir. 

14  784,  clo.  an  A.-R.  15  283,  Div.  180  000,  Vortrag  10980.  Sa.  M.  5 590  434. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Hy  poch. -Zs-.  68000,  Agio  u.  Zs.  15  289,  Geschäfts-Unk. 
165  682,  Gespann-  do.  126  084,  Gehälter  61  657,  Reparat.  64  848,  Steuern  u.  Versieh.  56  419. 
Abschreib.  176  402,  Gewinn  232  162. — Kredit:  Vortrag  9850,  Bier  840  581,  Ausschanklokale 
73  330,  Flaschenbier  42  248,  Dubiosen-Eingang  537.  Sa.  M.  966  546. 

Kurs  Ende  1888—1905:  In  Berlin:  140.50,  139.90,  116.25,  96.25,  88.70,  94.90,  111.50, 
120.90,  135,  132.50,  122,  120.25,  109,  103.25, 107.25, 108,  114.75.  114.25%.  Seit  20./2.  1887  sind  nur 
noch  durch  Abstempelung  als  Inh.- Aktien  bezeichnete  Aktien  lieferbar.  — In  Dresden: 
— . . 116,  — , 90,  95,  115,  121.  135.  — , — , — , — , — , — , — , — %. 

Dividenden  1886/87  1904/1905:  7,  7,  6%,  4.%,  3,  5,  4,  5V2,  7*/*  % 57a,  4,  5,  5,  5,  5,  6,  6%. 

Zahlbar  spät,  am  1.  Febr.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Moritz  Bonwitt,  Max  Wild.  Prokuristen:  Paul  Kolshorn,  Hugo  Promnitz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Samelson,  Rentier  A.  Panofsky,  Rechtsanw.  Max  Chodziesner, 
Berlin;  Konsul  Carl  Solling  Hannover. 

Zahlstellen:  Berlin:  Jul.  Samelson,  Mitteldeut.  Creditbank:  Hannover:  Karl  Solling  & Co.; 
Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz:  Dresdner  Bankverein.  * 


Berliner  Weissbier-Brauerei  Act- Ges.  in  Berlin, 

Rheinsbergerstrasse  43/45. 

Gegründet:  31-/10.  1871.  Letzte  Statutänd.  9./12.  1899  u.  8./2.  1906. 

Zweck:  Weiterführung  der  inkl.  Vorräten,  2 Wohnhäusern  und  2 Baustellen  für  M.  570000 
übernommenen  Weissbierbrauerei  von  Emil  Geriete  & Co.  Auch  Mälzereibetrieb.  Die  Ges.  be- 
sitzt die  Grundstücke  Rlieinsbergerstr.  43/45,  Cremmenerstr.  9/11  u.  Wollinerstr.  18/19.  Tax- 
wert M.  690  000  gegen  M.  630  000  Buchwert.  Absatz  1895/96—1904/1905:  23  561,  26  086,  23  285, 
24  936,  23  046,  20  371,  20  545,  19  674,  21  100,  28  627  hl. 

Kapital:  M.  620  000  in  1240  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  570  000  wurde  das  Kapital  zu- 
nächst auf  M.  930  000  erhöht  u.  durch  G.-V.-B.  v.  22.12.  1876  durch  Zus.legung  von  5 Aktien 
ix  M.  300  in  2 Aktien  ä M.  500  auf  M.  620  000  herabgesetzt.  Der  buchmässige  Gewinn  von 
M.  310  000  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  verwandt. 

Hypotheken:  M.  345  000,  hiervon  M.  159000  zu  4 1 /2 °/0  beim  Berliner  Pfandbriefamt 
u.  M.  ! 86  000  zu  31  2%.  aufgenommen  1904  beim  Berliner  Pfandbriefamt  behufs  Rückzahlung 
der  früheren  zweiten  Hypoth.  von  M.  80  000  u.  zur  Abstossung  von  Kredit. 

Geschäftsjahr:  1./10*.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.-Febr.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  =_1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem 
Fixum  von  zus.  M.  3000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  624  666,  Fuhrwerk  14  600, 
Fuhrwerks-Unk.  843,  Utensil.  63  737,  Hypoth. -Amort. -Kto  96  230,  Kassa  5304.  Hypoth.  18  250, 
Feuerversieh.  1200,  Bier  2801,  Material.  15  622,  Effekten  74  481,  Bankguth.  2641,  Debit.  50  799, 
Bierschuldner  8096,  Verlust  31  692.  — Passiva:  A.-K.  620  000,  Hvp.  I 159  000,  do.  II  186  000, 
Unfallversich.  500,  alte  Div.  80,  Guth.  d.  Kundschaft  u.  Kaut.  33  382,  Delkr.-Kto  12  000. 
Sa.  M.  1 010  962. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verlustvortrag  19  587,  Abschreib.  19  333.  Delkr.-Kto 
*2751,  Geschäfts -Unk.  9448,  Gehälter  15  880,  Zs.  8759,  Steuern  1726,  Kursverlust  521,  Versieh. 
1 397]  Reparat.  5100.  — Kredit:  Mietseingänge  5699,  Bier  u.  Nebenprodukte  47  859,  Verlust 
31  692.  Sa.  M.  85  251. 

Kurs  Ende  1887-1905:  140,  -,  119.75,  97.50,  94,  101.75,  153,  140,  119,  111.  106.90, 

104.70,  69.50,  61.50,  64,  64.50,  55,  62.50%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1887, 88— 1904/1905: 
8,  7,  7,  472,  4,  672,  872,  774,  372?  3,  2,  2,  0,  0,  1,  0,  0,  %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arno  Freyknecht.  Aufsichtsrat:  Vors.  Ing.  F.  Blanke,  Stellv.  Oberlandesgor.- 
Rat  a.  D.  Eberh.  Petri  ch,  Herrn.  Ichenhäuser,  Friedr.  Mahlow,  Berlin;  Brauerei  - Dir.  Jakob 
Schüller,  Hohenschönhausen. 

Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Berliner  Weissbierbrauerei  Ed.  Gebhardt  Act.- Ges.  in  Berlin, 

Prinz en all ee  79/80  (Gesundbrunnen). 

Gegründet:  28./!.  1899;  eingetr.  10./3.  1899.  Übernahmepreis  M.  1 176180.  Gründung  s. 
Jahrg.  1900/1901.  Das  inferierte  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  7087  qm  mit  einer  Front 
von  42  m u.  ist  letzt  fast  ganz  bebaut.  Gebäude  11.  maschinelle  Einricht,  reichen  für  über 
60  000  hl  Bier  Jahresproduktion  aus.  Bierabsatz  1897/98—1904/1905:  36  901,  42  188,  47054, 
48  678,  44  389,  43  758,  49  942,  51  307  hl. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  210  000  zu  4%,  unkündbar  beiderseits  bis  Ende  1906.. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z-  R.-F.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte, dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahres- 
vergüt.  von  je  M.  1200  an  Vors.  u.  Stellv,  u.  je  M.  600  an  jedes  Mitgl.). 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  550000,  Gebäude  341710,  Masch.  127  293, 
Fastagen  u.  Utensil.  45  079,  Pferde  23  646,  Wagen  u.  Geschirre  13  432,  Flaschen  33  208,  Aus- 
schank-Inventar 13  084,  Vorräte  37  806,  Kassa  3456,  Wechsel  678,  Bankguth.  112  523,  Debit.  40  984, 
Versieh.  595.  — Passiva:  A.-K.  1 000 000,  Hypoth.  210  000,  Kaut.  9130,  R.-F.  25  898  (Rückl. 
2356),  Kredit.  41  683,  Berufssenoss.-Res.  1800,  Vergüt,  an  A.-R,  u.  Beamte  3580,  Div.  40000, 
Vortrag  11  402.  Sa.  M.  1 343  495. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  63  483,  Löhne  u.  Gehälter 
132  391,  Pferde  u.  Wagen  43  556,  Hypoth.-Zs.  8400,  Reparat.  16  598,  Dubiose  1402,  Abschreib. 
71811,  Gewinn  57  339.  — Kredit:  Vortrag  10  216,  Bier  u,  Nebenprodukte  377  328,  Mieten 
5795,  Zs.  1645.  Sa.  M.  394  984. 

Kurs  Ende  1900—1905:  131,  108.50,  100,  100.75,  93.25,  84%.  Eingeführt  durch  die  Zahlst, 
im  Mai  1900.  Erster  Kurs  10./5.  1900:  130%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99—1904/1905:  8,  8,  8,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4.  J.  (K.) 

Direktion:  Bernh.  Gebhardt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Louis  Rothschild,  Hugo  Peters,  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Ernst 
Oppenheimer,  Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Salzwedel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  L.  S.  Rothschild  * 


Berliner  Weissbier-Brauerei  Act.- Ges.  vorm.  Carl  Landre 

in  Berlin,  Strassburgerstrasse  6 — 8. 

Gegründet:  Sept.  1872.  Letzte  Statutänd.  21./11.  1898.  Betrieb  der  früher  C.  Landre’sehen 
Weissbierbrauerei.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Mälzerei.  1900/1901  wurden  die  3 Malzdarren  nach 
Topf’schem  System  umgebaut,  wofür  ca.  M.  60000  verausgabt  wurden.  Bierabsatz  1893/94  bis 
1904/1905:  83  491,  88  208,  90  513,  86  086,  87  808,  90  470,  96  098,  92127,  83  048,  82  635,- 83  998, 
78  918  t.  Kapital:  M.  1 650  000  in  2750  Aktien  ä M.  600. 

Geschäftsjahr:  l./IQ. — 30./9.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -V erteilung : 5 % z.  R.-F.  (1903  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  V orst.  u.  Beamte,  4 % Div. . 
vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (jedes  Mitgl.  jährl.  mind.  M.  1500),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  620000,  Gebäude  742  222,  Masch.  u.  Appa- 
rate 56  641,  Mobil.  150,  Pferde  u.  Wagen  15  061,  Fastagen  8130,  Kassa  10  581,  Wechsel  > 
Debit,  389  720  (darunter  249  662  Bankguth.),  Bestände  220  633,  vorausbez.  Versieh.  2357,  Effekten 
5280.  - Passiva:  A.-K.  1 650000,  R.-F.  165  000,  Disp.-F.  19  369,  Kredit.  120  153,  Unfall- 
Berufsgenoss.  1800,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  9250,  do.  an  A.-R.  7500,  Div.  99  000,  Vortrag 
5416.  Sa.  M.  2077  634. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.- 
Delkr.-Kto  2765,  Abschreib.  35  383,  Gewinn  121  167. 

Pacht  u.  Miete  2000,  Zs.  1111.  Sa.  M.  282  717. 

Kurs  Ende  1888—1905:  173,  — , 147.75,  114.25,  131.50,  137.25.  198.10, 

204.50,  197,  200.50,  183.50,  188,  182,  176,  143.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  10%,  10,  9,  8, 0,  4,  8V2,  IOV2, 13, 13, 11,  9,  9,  11,  10,  8,  8,  8,  6 
Zahlbar  spät.  1./4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


u.  Vertriebs-Unk.  112  685,  Reparat.  10  < 16, 
Kredit:  Vortrag  8153,  Bier  271  452, 


229,  219,  216.50, 
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Direktion:  Otto  Ullrich.  Prokuristen:  Gust.  Westphal,  Max  Haasch. 

Aufsiclitsrat  : (3—7)  Yors.  Bankier  C.  Joerger,  Stellv.  Konsul  Jul.  Samelson,  Brauerei -Dir, 
Em.  Schiller,  Alfred  Bergmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson,  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Bierbrauerei  Akt.- Ges.  vorm.  Gebr.  Hugger  in  Posen. 

Gegründet:  10./3/  1895.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1901  u.  8-/9.  1902.  Übernahme  der 
Brauerei  Gebr.  Hugger  nebst  sämtlichem  Zubehör  ab  1.10.  1894  für  M.  1 059  000  in  Aktien, 
M.  188  675  bar  und  M.  111  825  Schulden.  Die  1891  erbaute  Brauerei  hat  eine  Produktions- 
fähigkeit  von  ca.  60  000  hl  jährl.  Bierabsatz  1896/97 — 1904/1905:  34175,  41258,  43  981,  48  258, 
47  639,  45631.  44245,  48944,  52  261hl. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  382  389. 

Geschäftsjahr:  l./IQ. — 30./9.  Gen.-Yers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
ferner  4°/0  Div.,  vom  Verbleib.  10%  Tant,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  1 045  516,  Masch.  144  006,  Fastagen  66  565, 
Pferde  u.  Wagen  10  871,  Utensil.  2035,  Wirtsch.-Einricht.  37  234.  auswärt.  Eiskeller  6388, 
Wechsel  12  558,  Kassa  8179,  Barikguth.  163  207,  Hypoth.  101  708,  Darlehen  70  206,  lauf. 
Debit.  156  188,  Kaut;  5127,  Feuerversich.  2398,  Vorräte  165  773.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000, 
Ilvpoth.  382  389.  R.-F.  82  340  (Rückl.  6698),  Spec.-R.-F.  70  000,  R.-F.  f.  Masch.-Anlage  25  000, 
Unterst, -F.  23  952  (Rückl.  3000),  Kredit.  25  358.  Kaut.  3300,  Div.  106  250,  do.  alte  510,  Tant. 

u.  Grat,  18  599,  Vortrag  10  266.'  Sa.  M.  1 997  967. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  247  660,  Abschreib.  59643,  Gewinn  144814. 
— Kredit:  Vortrag  10  847,  Bruttovortrag  441270.  Sa.  M.  452  118. 

Kurs  Ende  1895—1905:  141.  130.7-5,  129.50,  136.75,  136.50,  134.50,  129.60,  134.50,  137.50,  139, 
139%.  Aufgelegt  am  5,/4.  1895  zu  129%-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95 — 1904/1905:  10,  87-2,  81/ 2 , 87-2?  8V2,  8%,  8V2,  8 1 / 2 , 8%,  81/2%. 

Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion  : Ernst  Friedenreich.  Aufsi chtsrat : (4  — 7)  V ors.  Bank-  Dir.  N . Hamburger,  P osen ; 
Stellv.  Dir.  Jul.  Melchior,  Gen.- Konsul  Eugen  Landau,  Curt  Sobernheim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank:  Posen:  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe  und  bei  deren 
Depositenkasse  (früher  H.  Saul).  * 

Bierbrauerei  Gebr.  Müser,  Act.- Ges.  in  Langendreer. 

Gegründet:  26./10.  1891;  eingetr.  8./12.  1891.  Letzte  Statutänd.  30./9. 1899.  Übernahme  der 
von  der  K ommand it- Ges.  Gebr.  Müser  betriebenen  Bierbrauerei.  Das  Etabliss.  ist  inzwischen 
bedeutend  erweitert  und  die  Produktionsfähigkeit  auf  200000  hl  jährl.  gebracht.  Grundbesitz 
in  Langendreer  3 ha  11  a 72  qm,  auch  befinden  sich  daselbst  18  Lagerkeller  für  70  000  hl  und 
1 Gärraum,  der  10  000  hl  fasst)  Die  vorhandenen  4 Dampfmasch.  haben  ca,  600  PS.  Aus- 
wärtige Besitzungen  existieren  in  Jülich  (64  ha  38  qm),  Odenkirchen  (3a  75  qm),  die  letztere 
ist  1899/1900  in  ein  Hotel -Restaurant  umgebaut,  auch  in  Gelsenkirchen  (11  a 4 qm)  und 
Wiedenest  (21  a 36  qm).  1902/1903  erwarb  die  Ges.  Hotel  - Restaurants  in  Berg.- Gladbach 
(9  a 54  qm)  u.  Düsseldorf  (11a  8.9  qm)  und  wurden  hierfür  sowie  für  Erbauung  eines  Bier- 
depots in  Gelsenkirchen  zus.  M.  242  406  verausgabt.  Bierabsatz  1893/94— 1904  1905:  79  940, 
84  780,  95  799,  108  261,  121  405,  136  383,  150  282.  147  943,  141  308,  135  695,  144  554,  149  312  hl. 

Kapital:  M.  2 400000  in  2400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  756  000,  wurde  das  Kapital 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  22-/2.  1892  um  M.  244  000,  lt.  G.-V.  v.  7-/5.  1894  um  M.  100  000,  lt.  G.-V. 

v.  8.  4,  1896  um  M.  220000,  lt.  G.-V.  v.  28-/9.  1897  um  M.  680  000,  div.-ber.  ab  1./7.  1897;  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  pari,  und  lt.  G.-V.  v.  7./6.  1899  um  M.  400000  auf  jetzigen  Stand, 
div.-ber.  ab  1./7.  1899,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  175%.  Sämtliche  Erhöhungen 
erfolgten  zur  Ausdehnung  des  Betriebes  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypoth. -Anleihen : I.  M.  500  000  in  472%  Oblig.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Begeben  sind 
M.  335  000.  Tilg,  zu  pari  ab  1906  durch  jährl.  Auslos.  in  der  G.-V.  (zuerst  1905)  auf  2.  1.; 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  auf  einen  Zinstermin  mit  6 monat,  Frist  zulässig. 
Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  auf  dem  Brauereiterrain  der  Ges.  zugunsten  des  Dortmunder 
Bank -Vereins  als  Treuhänder  eine  Sicherungs-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  500  OüO  eingetragen. 
Zahlst,:  Eigene  Kasse;  Dortmund:  Dortm.  Bank -Verein.  Auf  2.  1.  1906  M.  50  000  ausgelost, 
Die  s.  Z.  mitübernommene  472%  Grundschuld  ist  heimgezahlt. 

II.  M.  1 800  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  3-/2.  1906  zur 
Abstossung  der  Anleihe  I u.  Beschaffung  von  Betriebsmitteln.  1500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1500) 
ä M.  1000,  600  Lit,  B (Nr.  1501-  2100)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Disconto  - Ges.  in  Berlin  als 
Pfandhalter  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.:  2./1.  u.  1.7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1911  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Auslos.  vor  Ende  März  aut  1./7 . ; ab  1911 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zur  Sicherung  der  Anleihe 
ist  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  auf  dem  Brauereianwesen  der  Ges.  eine  Sicherungs-Hypoth. 
bestellt,  die  einstweilen  an  2.  Stelle  steht  u.  nach  Kündig,  der  Anleihe  I 1910  deren  1.  Rang 
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erhalten  wird.  Gesamtbuchwert  der  verpfändeten  Objekte  M.  1 980  000.  Von  beiden  An- 
leihen dürfen  niemals  mehr  wie  M.  1 800  000  zus.  in  Umlauf  sein.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin: 
Disoonto-Ges.;  Barmen:  Barmer  Bank -Verein;  Dortmund:  Dortmunder  Bank -Verein,  Essener 
Credit -Anstalt.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin:  Zu- 
gelassen M.  1 800  000,  davon  6./4.  1906  M.  1 475  000  zu  99%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  V-2  Schluss- 
notenstempel zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  20./4.  1906:  99%. 

Hypotheken  (Ende  Juni  1905):  M.  45  000  zu  4l  2%  und  halbjährl.  kündbar  auf  nicht  für 
die  Anleihen  verpfändete  Grundstücke  in  Langendreer.  M.  318  000  auf  auswärt.  Besitzungen 
und  Grundstücken  zu  4,  4Vi,  4*/2  u.  5%. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Gesehäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  alsdann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8% 
Tant.  an  A.-R.  (höchstens  M.  30  000),  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 291  636,  auswärt.  Be- 
sitzungen: Jülich,  Odenkirchen,  Gelsenkirchen,  Berg. -Gladbach,  Düsseldorf  u.  Wiedenest 412  216T 
auswärt.  Wirtschaftsmobil.  20  263,  Masch.,  Kessel-  u.  Kühlanlagen  314  691,  elektr.  Beleucht.  - 
u.  Kraftanlage  36  960,  Betriebsmobil,  u.  Utensil.  55  755,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  72  165, 
Lager-Fastagen  149  894,  Versand-Fastagen  80  892,  Flaschenbier-Utensil.  31  890,  auswärt.  Eis- 
keller 28  841,  Eisenb. -Biertransportwagen  54  875,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  719  690,  Ma- 
terial. etc.  32 '311,  Bankguth.  u.  Depots  252  662,  Debit,  u.  Darlehen  848  691,  Kassa  30  822, 
Wechsel  20139,  vorausbez.  Versieh.  14  309.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  R.-F.  510  000,  freier 
R.-F.  50  000,  Delkr.-Kto  55  000  (Rückl.  16  870),  Oblig.  335  000,  do.  Zs.-Kto  3712,  Hypotli.  318  000, 
Darlehen  u.  Kredit.  496  191,  Div.  264  000,  do.  alte  115,  Tant.  an  A.-R.  u.  Grat.  23  653,  Vor- 
trag 13  032.  Sa.  M.  4 494  703. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  u.  Hopfen  1 084  855,  Betriebskosten,  Proyis., 
Löhne,  Gehälter,  Steuern,  Reparat. , Frachten,  Heiz.-  u.  Kühlungskosten,  Zs.  etc.  1 052  700, 
Abschreib.  141  779,  Dubiose  24  138,  Gewinn  317  555.  — Kredit:  Vortrag  12148,  Bier  2 527  811, 
Nebenprodukte,  nachträglich  eingegang.  Forder.,  Mieten  etc*.  81  069.  Sa.  M.  2 621  (»28. 

Kurs  Ende  1899-  1905:  214,  178.75, 178, 187.75, 185.25, 187, 169%.  Eingef.  im  Juli  1899  durch 
den  A.  Sehaaffh.  Bankverein.  Voranmeldekurs  vom  1. — 19./7. 1899: 195%;  erster  Kurs  24. /7. 1899: 
225%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92— 1904/1905:  7,  7,  7,  8,  11,  12,  12,  12L/2,  12%,  12%,  11.  11.  U'h,  11%. 
Coup. -Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  A.  Müser,  L.  Kötter,  Kersting,  O.  Rossberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Landgerichtsrat  u.  Landtagsabgeordneter  Th.  Schmieding,  Dort- 
mund; Stellv.  Komm.-Rat  Th.  Müllensiefen,  Krengeldanz  b.  Witten;  Jul.  Brand,  Dortmund; 
Heinr.  Müser,  Cöln  a.  Rh. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Sehaaffh. 
Bankver. ; Dortmund:  Dortmunder  Bank-Verein:  Essen,  Dortmund,  Bochum,  Mülheim  a.  d.  R. 
u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Anstalt ; Bochum,  Witten,  Herne,  Langendreer- Werne:  Mär- 
kische Bank.  * 

Böhmisches  Brauhaus,  Kommandit-Gesellsehaft  auf  Aktien, 

A.  KiaoDlaiieli  in  Berliia,  Landsberger  Allee  11/13. 

Gegründet:  I8./2.  1870.  Letzte  Statutänd.  2./2.J900.  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung 
die  früher  A.  Knoblauchzehe  Lagerbierbrauerei,  Übernahmepreis  M.  1 290  000. 

Zweck:  Betrieb  des  Brauereigewerbes  u.  aller  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Neben- 
gewerbe (Hefenfabrikation);  Mälzereibetrieb  auf  dem  angrenzenden  Grundstück  Frieden- 
strasse 93,  welches  (6000  qm  gross)  1897  für  M.  520  000  übernommen  wurde.  Die  pneumat. 
Mälzerei  wurde  1898/99  mit  rund  M.  729  731  Aufwand  erbaut  und  kam  Ende  1899  in  Betrieb; 
sie  ist  1901  erweitert,  sodass  die  Ges.  jetzt  ihren  gesamten  Bedarf  an  Malz  selbst  herstellt. 
1901  ein  drittes  Dampfsudwerk  aufgestellt.  1904/1905  erforderten  Zugänge  auf  Gebäude-  11. 
Masch. -Kto  M.  144  865.  Grössere  Umbauten  stehen  bevor.  Die  Ges.  hat  14  Daimlersche 
Transport-Benzin-Motorwagen  in  Betrieb.  1903  Erwerb  des-  Grundstückes  „zum  Barbarossa“ 
in  Nieder-Schöneweide  für  M.  90  000.  Zur  Einführung  der  Biere  in  der  Provinz  wurden 
1905  einige  Zweigniederlassungen,  so  in  Bernau  und  Eberswalde,  und  an  anderen  Orten 
Kellereien  errichtet. 

Bierabsatz  1891—1903:  156180,  156  400,  160  880,  135  450,  147  270,  167  010,  166  430,  166  190, 
166  230,  167  970,  161  880,  153  460,  162  170 1 (1  1 = llO  hl).  Absatz  1904—1905:  206  803,  224  987  hl. 
Kapital:  M.  3 300  000  in  5500  Anteilen  ä M.  600.  tlrspr.  M.  1 800  000,  dazu  1873  M.  600  000 

und  1874  M.  900  000. 

Hypotheken  (am  31-/12.  1905):  M.  310  000  (Friedenstr.  93),  ferner  M.  500  000,  verzinslich  zu  4%? 

ferner  M.  35  000  auf  Grundstücke  in  der  Provinz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  April.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil > = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  20%,  mind.  aber  .15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt), 

sodann  event.  Dotierung  sonstiger  Reserven,  vom  verbleib.  Überschuss  12%  Tant.  an  pers. 

haft.  Ges.,  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Landsberger  Allee  11/13  446000,  do.  Frieden- 
strasse 93  195  000,  Gebäude  2 996  300,  Flaschenbierinventar  37  993,  Masch.  u.  Utensil.  420  000, 
Mobil,  u.  Inventar  61  000,  Eisenbahnwagen  4000,  Pferde  u.  Wagen  93  000,  Lagerfastage  7000, 
Transportfastage  1000,  Kühlanlage  81000,  Vorräte  747  555,  Kassa  94  200,  Effekten  218  070, 
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eigene  Hypoth.  886  400,  Bankguth.  469  277,  Aussenstände  604  750,  Werte  der  A.  Knoblauch- 
Stiftung  100  000.  — Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Hypoth.  845  000,  R.-F.  660  000,  Spec.-R.-F. 
158  000,  A.  Knoblauch- Stiftung  100000,  Witwen-  u.  Waisen-Unterst,-F.  100000,  Kredit.  1 032230, 
Kaut,  der  Bierfahrer  117  110,  Guth.  der  Kundschaft  (Sparkto)  704  995,  alte  Div.  780,  Tant. 
an  Geschäfts-Inh.  47  038.  do.  an  A.-R.  17  035,  Div.  330  000,  Vortrag  356.  Sa.  M.  7 412  547. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste  u.  Malz  1 106  849,  Hopfen  224  343,  Brausteuer 
233  700,  Arb  .-Unterst, -Kto  8207.  Betriebs-Unk.  69  652,  Eis  1097,  Feuerung  181  183,  Flasehen- 
Export-Unk.  39  701,  Flaschenbiergeschäfts-Unk.  229  153,  Fourage  111  265,  Handl.-Unk.  62  945, 
Löhne  561  885,  Miete  9169,  Masch. -Betriebs- U nk.  18  126,  Pech  19  706,  Prozess  1102,  Reparat. 
107  536,  Spunde  u.  Korke  7617,  Steuern  u.  Abgaben  71153,  Versieh.  13  475,  Unfallversieh. 
19  553,  Arb. -Wohlfahrt  8995,  Zs.  5844,  Abschreib.  189  999,  do.  auf  Dubiose  18  438,  Gewinn 
394  431.  Kredit:  Vortrag  2442,  Bier  3 528  657,  Nebenprodukte  184  037.  Sa.  M.  3 715  136. 

Kurs  Ende  1886—1905:  In  Berlin:  296.50,  293.50,  299.75,  296.50,  252.50,  234,  219.75,  231.75, 
229.10,  243,  257,  253.50,  240,  230,  215.50,  193.25, 198, 196.25, 197.90,  199.75%.  — In  Dresden:  285, 
285,  320,  250,  — , — , — , 230,  227,  — , 255,  — . — , — , — , — . — , — , — , _%. 

Dividenden  1886-1905:  11%,  14.  15,  14,  14,  12,  12,  12,  9, 11, 121  2, 12,  IH/a,  11%,  11%,  10, 10, 
10,  10,  10%.  Zahlbar  spät.  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.,  R.  und  M.  Knoblauch,  pers.  haft.  Ges. 

Aufsichtsrat : Vors.  Bank-Dir.  Grafe.  Gen. -Konsul  Keibel,  Geh.  Hofrat  Sommerfel  dt,  Kammer- 
herr von  Levetzow-Markow,  Dir.  Carl  Willi.  Meyer.  Berlin.  Prokuristen : Fr.  Bauer,  G.  Klinkicht. 

Zahlstelle:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.  * 


Brauerei  Gebr.  Dieterich  Act.-Ges.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  8./1.  1896;  eingetr.  25./1.  1896.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1899  u.  18./1.  1904. 
Ubernahmepreis  der  Brauerei  von  Gebr.  Dieterich  M.  2000000.  1904/1905  Ankauf  des  Wirt- 

schaftshauses Benrather  Hof  in  Düsseldorf  für  M.  252  537.  Bierabsatz  1895/96 — 19041905: 
57  447,  55  353,  51  394,  51  733,'  51  993,  52  232,  55  715,  53  732,  58  684,  62  618  hl. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1896,  Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  ab 
1897  in  42  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  12  000  im  Dez.  auf  1.  5.  Sicherheit:  I.  Hj^poth. 
auf  die  Grundstücke  Duisburger-  u.  Marschallstr.  (zus.  1ha  85  a 12  qm).  Am  31.10.  1905 
noch  in  Umlauf  M.  378  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein. 
Hypotheken:  M.  377  480  auf  Wirtschaftshäuser  (am  31. TO.  1905). 

Geschäftsjahr:  l./l  1.-31.10.  Gen. -Vers.:  Iml.  Gesch.-Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.  -F. , bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. , welche  auch  weitere  R.-F.  dotieren  kann. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Brauereigrundstück  295  365,  Brauerei- Wohn- u.  Wirt- 
schaftsgebäudekto  1 188  730,  Masch.  u.  Kältemasch.  122  668,  Mobil.  1.  Utensil,  u.  Wirtschafts- 
mobil. 6701,  Pferde  1.  Fuhrpark  1,  Fastagen  9116,  Umbau  11247,  Kaut.-Kto  65  369,  Versieh., 
Steuern  etc.  9324,  Vorräte  an  Malz,  Hopfen,  Bier  etc.  239  902,  Debit,  für  Bier  etc.  48  284. 
Hypoth.  u.  Darlehen  558  622,  sonst.  Debit.  9429,  Wertp.  10  684,  Bankguth.  186  753,  Wechsel 
710,  Kassa  26  464.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Teilschuldverschreib.  378  000,  Hypoth.  auf 
Wirtschaftshäuser  u.  Ländereien  377  480,  R.-F.  85  614  (Rückl.  9065),  Spez.-R.-F.  22  500,  Delkr.- 
Kto  46  000  (Rückl.  10  000),  Renten  7607,  Kaut.  65  369,  Guth.  der  Angestellten  10171.  Kredit. 
53  990,  Tant.  an  A.-R.  11  224,  Div.  150000,  Vortrag  81416.  Sa.  M.  2 789  375. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer  402  729,  Unk.  384  613. 
Anleihe-Zs.  15  360,  Abschreib.  130183,  Gewinn  181  308.  — Kredit:  Vortrag  70  398,  Bier  u. 
Nebenprodukte  1 084  808.  Zs.  22  845,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  6540.  Sa.  M.  1 184  592. 

Kurs  Ende  1902—1905:  150.50,  156.75,  174.75.  172.75%.  Eingeführt  im  Okt.  1902;  erster  Kurs 
10.  ln.  1902:  150%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895  96— 1904  1905:  10,  8 V2,  6'/2,  6y2,  7,  8,  9,  9,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  E.  Berg,  Rud.  Gust.  Pabst.  Prokurist:  Jul.  Buchmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Parcus,  Darmstadt;  Stellv.  Bank-Dir.  Max  von 
Rappard,  Rechtsanwalt  Osc.  Bloem  I.  Fabrikbes.  Jul.  Delhis,  Kfm.  Job.  Wohlstadt,  Düssel- 
dorf: Brauerei-Dir.  Dr.  Otto  Jung,  Mainz;, Fürst  Eugen  Lwoff.  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Düsseldorf:  Gesellschaftskasse,  Barmer  Bankverein;  Darmstadt, 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 

Brauerei  Germania  Act.-Ges.  in  Berlin,  O.  Frankf.  Allee  53. 

Gegründet:  19.  2.  1896  unter  der  Firma  Brauerei  Germania  vorm.  David  & Martin;  um- 
geändert wie  gegenwärtig  lt.  G.-V.  v.  20.  12.  1899.  Letzte  Statutänd.  20.  12.  1899  u.  19.  12.  1902. 
Die  Übernahme  der  Brauerei  Germania  vorm.  David  & Martin  erfolgte  ab  30.  9.  1895  für 
M.  2 181  709  in  M.  526  000  Hyp.,  M.  259  709  Buchschulden  u.  in  M.  1 396  000  Aktien  ä M.  1000. 
Das  Brauereigrundstück,  Frankf.  Allee  53,  von  11  932  qm,  wurde  für  M.  387  000  erworben  u. 
zu  M.  861  708  eingebracht.  Das  ferner  zu  M.  110  000  eingebrachte  Grundstück  in  Tegel  zum 
Betriebe  eines  Eiswerkes  wurde  1898  für  M.  111  000  verkauft.  1897  wurde  das  Nachbargrund- 
stück, Frankf.  Allee  54,  ca.  75  qR.,  für  M.  87  100,  u.  1898  das  Nachbargrundstück,  Frankf.  Allee  55, 
ca.  78  qR.,  für  M.  92  406  erworben.  1899/1900  Lagerkeller  u.  Masch. -Anlage  bedeutend  vergrößert. 
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Weitere  Neubauten  und  Anschaffungen  verursachten  1904/1905  Extraausgaben  von  zus. 
M.  114  743.  Bierabsatz  1896/97  — 1904/1905:  63  512,  64  325,  60275,  66  560,  70  685,  66  499, 
65  866,  69  075,  73  416  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken  (30./9.  1905):  M.  850  000. 
Hiervon  waren  M.  750000  an  I.  Stelle  zu  474%  verzinsl.,  aufgenommen  1902  beim  Berl.  Pfand- 
briefamt; ferner  zur  II.  Stelle  M.  100  000  zu  472%,  unkündbar  bis  1908. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  ev.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  4%  I>iv.,  vom 
Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (auf  die  eine  feste  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  4500  zur  Anrechn, 
kommt),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  1 043  166,  Gebäude  730  000,  Masch.  184  000, 
Lichtanlage  11  000,  Utensil.  17  000,  Fastagen  86  000,  Pferde  21  000,  Wagen  14  000,  Flaschen  5Ö00, 
Ausschankeinricht.  80  000,  Versieh.  9281,  Vorräte  142  919,  Effekten  6284,  Kassa  4283,  Bier- 
Aussenstände  14  261,  Interimskto  5716,  Debit.  2896,  Hypoth. -Zs. -Kaut.-Kto  45  000,  Hypoth. - 
Amort.-F.  17  547.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  850  000,  Kredit.  20  329,  R.-F.  45  564 
(Rückl.  5492),  Spec.-R.-F.  10  413,  Div.  84  000,  do.  alte  480,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  13  151, 
do.  an  A.-R.  4500,  Vortrag  10  918.  Sa.  M.  2 439  357. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  690  751,  Hypoth. -Zs.  32  273.  Abschreib. 
99  651,  Gewinn  118  063.  — Kredit:  Vortrag  8212,  Bier  u.  Nebenprodukte  914  160,  Grund- 
stücksertrag 17  061,  Zs.  1305.  Sa.  M.  940  739. 

Kurs  Ende  1897—1905:  125.80,  112.90,  112.90,  107.60,  107.50,  110.25,  109,  113.75,  128.75%. 
Aufgelegt  12./6.  1897  zu  132%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96 — 1904/1905:  7,  7,  3,  4,  5,  57a,  5,  5,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Karow,  H.  Schneider.  Prokurist:  E.  Posselt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rentier  S.  Samuel,  Bankier  Alb.  Pinkuss,  Justizrat  Berthold 
Timendorfer,  Stadtrat  Adolf  Mielenz,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securius,  Commerz  - u.  Disconto-Bank.  * 


Brauerei  W.  Isenbeck  & Cie.,  Act.- Oes.  in  Hamm  i.  W. 

Gegründet:  13./1.  1897;  eingetr.  26. /I.  1897.  Letzte  Statutänd.  29./ 12.  1899.  Gründung 
s.  Jahrg.  1900/1901.  Der  Wert  der  Einlagen  von  W.  Isenbeck  & Co.  (Brauerei  u.  Mälzerei) 
betrug  nach  Abzug  von  Passiven  im  Betrage  von  M.  510  462.29  — M.  1 088  000,  der  der  Ein- 
lagen von  Friedr.  Pröpsting  Nachf.  & Co.  (Brauerei)  nach  Abzug  von  M.  61900  Passiven 
M.  150  000.  Das  Brauereianwesen  in  Hamm  mit  den  damit  verbundenen  drei  Wirtschaften 
ist  6 ha  91  a 23  qm  gross;  die  Ges.  besitzt  ausserdem  je  eine  Wirtschaft  in  Münster  i.  W., 
je  ein  Eiskellergrundstück  in  Beckum  (mit  Wohnhaus),  Lüdenscheid  (mit  Wohnhaus),  Neheim, 
Iserlohn  u.  Ahlen  u.  zwei  Geschäftshäuser  in  Hamm.  Seit  1897  wird  nur  in  der  für  ca.  80  000  hl 
Jahresproduktion  eingerichteten  Brauerei  Isenbeck  produziert.  Dieselbe  ist  1898/99  durch 
Neubauten  erweitert.  1901/1902  wurde  ein  Teil  der  zum  Verkauf  stehenden  Brauereigrund- 
stücke nebst  Wirtschaft  an  der  Nordstrasse  für  M.  100  000  veräussert.  Zugang  auf  Grund- 
stücks- u.  Gebäudekto  1903/1904  M.  116  292,  1904/1905  M.  48  648.  Bierabsatz  1896/97 — 1904/1905: 
48  892,  55  445,  60  059,  61  136,  57  602,  53  033,  52  660,  63  363,  63  842  hl. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  zur  Vergrösserung  der 
Betriebsmittel  um  M.  450  000  lt.  G.-V.  v.  14./12.  1898  in  450,  ab  1./10.  1898  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 bis  21./1.  1898  zu  125%. 

Hypotheken:  M.  860  000,  zu  472  und  471%,  unkündbar  bis  1904  bezw.  1903  bezw.  7 1- 
und  1/2  jährl.  kündbar,  davon  M.  88  100  auf  Wirtschaftsanwesen. 

Geschäftsjahr : 1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude,  Wirtschaften  u.  Wohnhäuser, 
Hamm,  Eisteiche  1 290  991,  Masch.  195  354,  Fastage  108  389,  Pferde  u.  Wagen  28  679,  Eisen- 
bahnwagen 25  010,  Utensil,  u.  Inventar  20  370,  Wirtschafts-  do.  13  300,  elektr.  Licht-  u.  Kraft- 
anlage 9679,  do.  Neuanlage  20  898,  Waren  230  022,  Kassa  5735,  Wechsel  7851,  Effekten  8211. 
Warenforder.  u.  Darlehne  1 334  929.  — Passiva:  A.-K.  1750000,  Hypoth.  860000,  Delkr.-Kt<  - 
44  000  (Rückl.  10000),  R.-F.  144  698  (Rückl.  5616),  Accepte  220  515,  Kredit.  179  381,  Tant.  8808. 
Div.  87  500,  do.  alte  125.  Vortrag  4400.  Sa.  M.  3 299  424. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Geschäfts-Unk.  360  749y  Abschreib. 

Gewinn  116  320.  — Kredit:  Vortrag  3985,  Waren  556  140.  . Sa.  M.  560  126. 

Kurs  Ende  1898—1905:  145,  131.50,  97.50,  78.50,  68.75,  80.50,  106.50,  99.75%.  Eingeführt 
23-/3 . 1898  zu  128%;  erster  Kurs:  128.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/97 r 9%  (für  15  Monate  der  Brauerei  Isenbeck  und  12  Monate  der 
Brauerei  Pröpsting);  1897/98—1904/1905:  9,  8,  6,  4,  3,  3,  4%,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Redicker,  Wilhelm  Isenbeck.  Prokurist:  Heb.  Huett. 

Anfsichtsrat : Vors.  Walter  Garschagen;  Stellv.  Max  Gerson,  Th.  Ochs,  Hamm. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.,  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; 
Hamm:  Max  Gerson  & Co.  Kommandit-Ges.  * 


830 


Brauereien.  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Brauerei  Königstadt.  A.-G.  in  Berlin.  Schönhauser  Allee  10  11. 

Gegründet:  19-  5.  1871.  Letzte  Statutänd.  21.  11.  1901.  Zweck:  Weiterbetrieb  der  für 
M.  3 150  000  übernomm.  Lagerbierbrauerei  von  d’Heureuse  Busse.  Der  Terrainbesitz  umfasst 
ca.  1400  qR.  Die  von  der  Ges.  erstrebte  Änderung  der  Baufluchtlinie  in  der  Schönhauser  Allee 
hat  die  Ges.  für  ihr  Grundstück  durchgesetzt  u.  der  Stadt  Berlin  dafür  M.  40  000  gezahlt,  da- 
durch aber  mehr  als  1000  qm  brach  liegendes  Vorgartenland  in  bebaubare  Strassenfront,  ver- 
wandelt. Auf  diesem  Grundstück  wurde  ein  umfangreiches,  modern  ausgestattetes  Restaurat.- 
Gebäude  mit  10  Läden  errichtet  (Mietertrag  ca.  M.  21  000).  Kosten  hierfür  insgesamt  M.  674  885. 
Im  Zus.hang  hiermit  steht  auch  die  Neuordnung  der  Ilyp. -Verhältnisse  des  Ges.  (s.  unten). 
1903  Ankauf  eines  Grundstücks  in  Wriezen  in  der  Zwangsversteigerung.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1904/1905:  123  566.  118  137,  118  202,  124  530,  130827,  127  180,  134  195,  137  226,  154  603  hl. 
Kapital:  M.  4 200000  in  8500  Aktien  (Nr.  1 — 8500  [worunter  40  im  Jahre  1880  durch  Brand 
vernichtete  und  für  ungiltig  erklärte  Nummern  fehlen],  9201 — 9240  [ausgegeben  an  Stelle 
der  vernichteten  40  Aktien])  ä M.  300,  700  Aktien  (Nr.  8501 — 9200)  ä M.  1500  und  M.  600000 
in  500  Aktien  (Nr.  9241 — 9740)  ä M.  1200;  letztere  ausgegeben  lt.  G.-Y.-B.  vom  19.  Nov. 
1898  (div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898),  übernommen  von  Leop.  Friedmann  in  Berlin  zu  100% 
plus  4%  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären  vom  9. — 22.  Dez.  1898  zu  103%:  auf 
M.  7200  alte  Aktien  kam  eine  neue.  Urspr.  Kapital  M.  2 400  000,  erhöht  1884  um 
M.  150  000,  1885  um  M.  450  000,  1886  um  M.  600  000  durch  Ausgabe  von  700  Aktien 
ä M.  1500;  1898  auf  jetzigen  Stand  erhöht.  Die  G.-Y.  vom  21-/11.  1901  beschloss  Herab- 
setzung des  A.-K.  durch  Rückkauf  von  Aktien  im  Betrage  bis  zu  M.  1 200  000  nicht  über 
pari  (fand  bis  1906  nicht  statt). 

Hypotheken:  M.  1 500  000,  erhalten  in  4%  Pfandbr.  vom  Berliner  Pfandbriefamt.  Die 
Pfandbr.  wurden  mit  Nutzen  weiter  begeben  und  nach  Abzahlung  von  M.  1 100  000  der  Rest 
von  rund  M.  400  000  in  Reichs-  und  St  aatsanleihe  angelegt.  Die  dergestalt  1901  durch - 
geführte  Regelung  der  Hy poth.- Verhältnisse  hängt  mit  der  Umgestaltung  des  Grundbesitzes 
an  der  Schönhauser  Allee  zusammen  (s.  oben).  Diese  Schuld  beim  Pfandbriefamt  soll  ge- 
legentlich in  eine  Oblig.-Anleihe  umgewandelt  werden. 

Geschäftsjahr:  1.10.— 30.  9.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftslialbj. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.  (ist  1903  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vom 
Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%Div..  vom  verbleib.  Betrage  10% 
Tant.  an  A.-R.  (auf  welche  eine  feste  Jahr^svergiitung  von  M.  12  000  in  Anrechnung  kommt), 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y.,  zum  Spec.-R.-F.  etc. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 216  679,  Gebäude  3 119000,  Masch.  u. 
Utensil.  435  000,  Fastagen  147  000,  Mobil.  100,  Restaurat.  - Inventar  34  000.  Ausschank-  do. 
31000*,  Pferde  46  000,  Wagen  u.  Geschirre  18  000,  Eisenb.- Wagen  17  000,  Motorwagen  3000, 
Kühlanlage  81  000,  elektr.  Anlage  38  000.  Flaschengeschäftseinricht.  100,  Grundstück  Wriezen 
63  000,  Versieh.  6687,  Kassa  44126,  Wechsel  3069,  Pfandbr.-  Amort.- Kto  43  134,  Effekten 
225  907,  Hypoth.-Forder.  69  800,  Vorräte  542  466.  Dubiose  10,  Debit.  402  399,  Bankguth.  297  600. 
— Passiva:  A.-K.  4 200000.  Hvpoth.  1 500000,  do.  Wriezen  26  050,  R.-F.  420000.  Kaut.  22482, 
Kredit.  364  673,  Tant.  u.  Grat,  51063.  Div.  294  000,  do.  alte  5430,  Vortrag  382.  Sa.  M.  6 884  081. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Fourage  77  165,  Handl.-Unk.  116  811,  Zs.  58  248,  Reparat. 
103  358,  Steuern  28  835,  Versieh.  7422.  Gas-  u.  Wasserverbrauch  4198.  Abgaben  16  472,  Ab- 
schreib. 215  332,  Gewinn  342  504.  — Kredit:  Bierertrag  812  108.  Nebenprodukte  118  339, 
Miete  24  516,  verf.  Div.  1080,  Pfandbr.-Unk.  1163,  Licht  12  840,  Effekten  318.  Sa.  M.  970  366. 

Kurs  Ende  1886— 1905:  153,  148,  152,  147.10,  122.90,  103.10,  103.75,  107.90,  126.50,  135.75, 
143,  135.90,  118.  115.50,  100.60,  95.25,  107.25,  117.80,  115,  124.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Divid.  1886  87  — 1904  1905:  9,  9,  9,  6,  5,  4,  5,  5,-6,  P/i,  P/i,  4,  4%,  5,  5]  5,  6,  6.  7%. 
Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leop.  Salomon,  Ad.  Saatfelder,  Dr.  W.  Friedmann.  Prokurist:  A.  Sabin. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Leopold  Friedmann,  Stellv.  Post-Dir.  a.  D.  Otto  Reis.  Bankier 
Leop.  Feig,  Dir.  Hch.  Friedmann.  Reg.-Rat  Dr.  Ernst  Schoen,  Justizrat  Ed.  Kassel,  Dir.  Louis 
Kreslawsky.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Leop.  Friedmann. 


Brauerei  Kunterstein,  Actien-Gesellscliaft  in  Grandenz. 

Gegründet:  6.  1.  1896,  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.10.  1895.  Letzte  Statutänd.  11.  12.  1899. 
Übernahmepreis  M.  889  874.  Die  Anlage-Konti  erhöhten  sich  1903/1904  durch  Vergrösserung 
der  Masch.-  u.  Kühlanlage  etc.  um  M.  93  760.  - Bierabsatz  1897/98—1904  1905:  34  212,  37  604. 

38  086,  35  539.  32  938,  33  966,  33  083,  35  069  hl. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  200  000  in  41  4%  Oblig.  von  1898,  Stücke  Lit.  A ä M.  1000.  Lit.  B 
ä M.  500.  Zs.  1.4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  5%  im  April  auf  1.10.: 
Verstärkung  Vorbehalten.  Noch  in  Umlauf  M.  180  000.  Zahlst.:  Bromberg:  Bromb.  Bank  f. 
Handel  u.  Gewerbe;  Königsberg  i.  Pr. : Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges. 
Hypotheken:  M.  11  000  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30.9.  Gen.-Yers.:  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  dann  event.  bis  10%  zu  Sonderrücklagen,  vertragsin. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
M.  3000  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  52  000,  Gebäude  473  258,  Grund- 
stück Znin  35  585,  Masch.  u.  Anlagen  215  158,  Fastagen  44  020,  Pferde  u.  Wagen  18  775,  Nieder- 
lao-eninventar  26  848,  Utensil.  24  605,  Ausschankinventar  39  520,  Vorräte  185  642.  Bier-Debit. 
112  300.  Darlehen  u.  Hypoth.  127  111,  Wechsel  9411,  Kassa  7488.  — Passiva:  A.-Iv.  1 000  000, 
Oblig.  180000,  Kredit.  137  198,  R.-F.  23  268  (Rückl.  1632),  Div.  30  000,  do.  alte  235,  Vortrag  1025. 
Sa.  M.  1 371  727. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  145  384,  Braumaterial  152  899,  Brenn- 
material 26  456,  HandL-Unk.  33  787,  Pferde-  u.  Wagen  17  189,  Zs.  2626,  Oblig.-Zs.  8100,  Ab- 
schreib. 63  308,  Gewinn  32  658.  — Kredit:  Vortrag  679,  Bier  462  344,  Treber  15  880,  Neben- 
produkte 2856,  Miete  650.  Sa.  M.  482  410. 

Kurs  Ende  1896—1905:  143, 130.50, 128, 111,  82,  83.25, 85, 87,  81, 77%.  Emiss.-Kurs  22-/2. 1896: 
140%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96 — 1904/1905:  9,  7,  6,  4,  2,  2V2,  3,  3,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Rob.  Leicht.  Aufsiclitsrat:  Vors.  Komm.- Rat.  Herrn.  Frenkel,  Berlin;  Stellv. 
Dir.  Wilh.  Brähmer,  Spandauerberg;  G.  Strohmann,  Posen;  Rechtsanw.  Joh.  Behrendt, 
Danzig;  Bank-Dir.  Martin  Friedländer,  Rechtsanw.  Mor.  Baerwald,  Bromberg. 

Prokurist:  Willy  Timpernagel.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius. 


Brauerei  Paulshöhe  vorm.  A.  Spitta,  Actien- Gesellschaft. 

in  Ostorf  bei  Schwerin  i.  M. 

Gegründet:  9./5.  1896  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1895.  Besteht  seit  1874.  Letzte  Statutänd. 
25./11.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Umbauten  u.  Neuanlagen  erforderten  1904/1905 
ca.  M.  45  000.  Bierabsatz  1895/96—1898/99:.  40  577,  44  360,  46  433,  49.661  hl;  später  jährl.  circa 
50  000  hl  (im  Jahre  1904/1905:  50  571  hl).  Gesamt-Abschreib.  bis  Ende  Sept.  1905:  M.  766  442. 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Anteilscheinen  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  100, 
500,  1000  (Lit.  C,  B,  A).  Tilg,  ab  1901  in  längstens  56  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept. 
(erste  1900)  auf  2.  Jan.;  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Die  An- 
leihe diente  zur  Rückzahlung  einer  4X2  °/0  Hyp.  von  M.  400  000  und  zu  Erweiterungsbauten. 
Zahlstellen:  Schwerin:  Mecklenburg.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  und  deren  Agenturen. 
Noch  in  Umlauf  30./9.  1905  M.  583  100. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  10%  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
M.  5000  jährl.  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Kassau.  Bankguth.  177  369,  Wechsel  19  492,  Debit.  87  100, 
Darlehen  158  678,  Vorräte  153  122,  Kaution  3000,  Kaut. -Effekten  6800.  Hypoth.  34  600,  Brau- 
steuer 120,  Grundstück  Paulshöhe  107  231,  Gebäude  do.  700  000,  div.  Immobil.  28  000,  Masch. 
225  000,  Brauerei- Inventar  10  000,  Fastagen  61  000,  Flaschengeschäfts-  do.  1.  Pferde  1,  Wagen 
u„  Geschirre  1.  Eisenbahnwaggons  1.  Inventar  der  Filialen  1,  Restaurations-  do.  1,  Avale 
193  945.  — Passiva:  A.-K.  lOOO'OOO,  R.-F.  43  967  (Rückl.  4454),  Delkr.-Kto  10000,  Oblig. 
583  100,  Kaut.  14  407,  noch  zu  zahl.  Zs.  5987,  noch  nicht  eingelöste  Oblig.  1030,  Avale  193  945, 
Kredit.  37  721,  Div.  70  000,  Vortrag  5308.  Sa.  M.  1 965  466. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  399  505,  Eis,  Fourage,  Allg.  Unk.  etc. 
206  801,  Oblig.-Zs.  23  401,  Gewinn  181651.  — Kredit:  Vortrag  2155,  Bier  778576,  Abfälle 
22  526,  Zs.  8026,  Eingang  früher  abgeschrieb.  Posten  75.  Sa.  M.  811  359. 

Kurs  Ende  1896—1905:  139,  142.25,  139/80,  138,  129.50,  — , 116,  — , — , 139.75%.  Eingeführt 
22./6.  1896  zu  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1904/1905:  8,  8,  8,  8,  8,  6,  6;  5,  57-2,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Alex.  Stürzei,  Stellv.  Carl  Bannow.  Prokurist:  Reinhold  Mühlenhaupt, 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Kayser,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  jur. 
Rud.  Faull,  Komm.-Rat  Bauch,  Schwerin  i.  M. ; Rittmeister  a.  D.  F.  Bugge,  Berlin:  Stadtrat 
Alb.  Spitta,  Potsdam. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse:  Schwerin 
Mecklenburg.  Hypoth.-  und  Wechselbank.  * 


Brauerei  Pfefterberg  vormals  Schneider  & Billig 

..Ictieii-GesellsclEa SP*  in  IScrliii,  Schönhauser  Allee  176. 

Gegründet:  10./9.  1887  als  A.-G.;  bereits  1841  errichtet.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1899 

u.  2./ 12.  1905.. 

Zweck : Übernahme  der  Brauerei  von  Schneider  & Hillig,  Schönhauser  Allee  176,  Christinen- 
strasse 18 — 20  u.  Kastanien-Allee  6 — 9 exkl.  Aussenständen  und  Schulden  und  des  Inventars 
Kastanien-Allee . 7— 9 (Berliner  Prater)  ab  1./10.  1887  für  M.  2 800  000  in  Aktien  u.  M.  900  000 


•832 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


in  1893  in  Schuld  verschreib,  umgewandelten  Hypoth.  1892  Erwerb  von  zwei  Nachbargrund- 
stücken. Christinenstr.  16  u.  17,  126  qR.  für  M.  400  000.  1893  wurden  von  einem  Nachbar- 

grundstück 421  qm  für  M.  27  000  erworben,  auf  welchem  3 neue  grosse  Kellerabteil,  mit  darüber 
liegendem  70  Bottiche  fassenden  Gärkeller  gebaut  wurden.  Auch  1895/96  wurden  grössere 
Erweiterungsbauten  ausgeführt  und  1898/99  5 grosse  Kellerabteil,  und  eine  Laderampe  neu 
o-ebaut.  1900  kaufte  die  Ges.  das  angrenzende  Grundstück  Schwedterstr.  268  für  M.  300  000; 
dasselbe  soll  zur  event.  Anlage  einer  eigenen  Mälzerei  dienen.  1905  zur  Arrondierung  das 
Nachbargrundstück  Fehrbellinerstr.  7 für  M.  200  000  erworben,  wovon  M.  110  000  bar  angezahlt, 
während  M 90  000  als  Hypoth.  stehen  blieben.  Bierabsatz  1896/97—1904/1905 : 99  376,  107  796r 
109  250,  113  616.  114  537,  105  812,  104  327,  103  854.  106  643  hl. 

Kapital : M.  2 800  000  in  2800  Aktien  ä M.  1000. 


A. L)I  II  ciLH  1.  VAlÄL.  « V ULLI  11  KJ  Vy  • * Ö 1 . , . . . 1 

Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank 
eingetragene  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 260  000.  Ende  Sept,  1905  noch  in  Umlauf  M.  982  500. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895— 1905 : 106.10,  105.75,  105.50,  105.50,  103, 
_ , — . — . — . 105.20,  103.30 %.  Eingeführt  24. '9.  1893  zu  103%. 

Hypothek:  M.  90  000  zu  4%  auf  Fehrbellinerstr.  7.  - ■ - / -E  . a, 

Geschäftsjahr:  1. 10.— 30./9.  Gen.-Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 kt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1903  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 


Bier-Aussenstände  27  139,  Debit.  142  453,  Effekten  16144,  eigene  Hypoth.  39  500,  Bankguth. 
461  614.  vorausgez.  Prämien  7226,  Vorräte  477  596,  Kassa  57  916.  — Passiva:  A.-K.  2 800  000, 
Oblig.  982  500.  do.  Ausl.-Kto  22  500,  do.  Zs.-Kto  180,  R.-F.  280000.  Spec.-R.-F.  200000,  Berufs- 
genoss.-Unfall-Res.  3500,  ünterst.-F.  f.  Bureau-  u.  Betriebspersonal  65  000>  (Rückl.  oOOO),  Grat. 
10  077  (Rückl.  10  000),  Guth.  der  Kundschaft  117  473,  Hypoth.  90  000,  Div.  392  000,  do.  alte 
420.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  27  224,  do.  an  A.-R.  31  450,  Vortrag  7650.  Sa.  M.  5 029  976. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.- u.Betriebs-Unk.  351  558,- sonst.  Unk.  239  33o, 
Obli°’  -Zs.  40200.  Hypoth. -Zs.  1800,  Abschreib.  105  557,  Gewinn  473  325.  — Kredit:  Vortrag 
459h  Bier  1 030  740,  Nebenprodukte  65  183,  Pacht  u.  Mieten  101  766,  Eingänge  auf  abgeschr. 

R>1  ^Kur s End e S1889 — 1 905*:  132.75,  129.90,  124.70,  130.50,  138,  163,  181.10,  200.75,  219.90,  233.60, 
247.25,  240,  226.80,  230.50,  241.75,  237.80,  234.75%-  Aufgel.  M.  1 800  000  am  13./10.  1887  zu 
130%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1887/88—1904/190»:  7,  7,  7,  7,  t ,2,  8,  8,  9,  11, 

12,  12,  13,  14,  14,  14,  14,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  - ... 

Direktion:  Gen. -Dir.  Paul  Schwertfeger,  Dir.:  Fritz  Sterzbach,  Gusta\  Joel. 

Prokurist:  Paul  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Sieg.  Samuel,  Rentier  Anton  Mayer,  Bankier  Sieg.  Susman, 
Kaufm.  Carl  Pantzer,  Bankier  Eug.  Panofsky,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jaequier  & Secunus. 


Brauhaus  Nürnberg  in  Nürnberg. 

Gegründet:  April  1889.  Letzte  Statutänd.  17.12.  1904,  2./5.  u.  16.  12.  1905.  Bis  1.  7. 
1897  lautete  die  Firma  „Brauhaus  Nürnberg  vorm.  Bernreuther  vorm.  Lieber  . Gründung 
s Jahrg  19011902.  Übernahme  der  LiebeFschen  Brauerei  sowie  der  Bernreuther  sehen 
Brauerei  für  M.  2 800  000.  Ferner  erworben  1897  die  Konrad  Denk’sche  Brauerei  für 
M.  2 044  802.  Zwecks  Vereinig,  der  drei  Betriebe  ist  Schillerstr.  14  eine  neue  grosse  Brauerei 
erbaut,  welche  1899  in  Betrieb  gekommen  ist;  Gesamtkosten  der  Neuanlagen  unter-  Anrech- 
nung aller  Anschaffungen  M.  3 383  002.  Die  frei  gewordenen  Grundstücke  sind  teilweise 
bereits  verkauft;  Ende  1903  Verkauf  des  früheren  Bernreutherschen  Brauereianwesens  l arber- 
strasse  zu  angemessenem  Preise.  Die  Ges.  besitzt  die  Wirtschaften  „Zur  Ephemanke  , 
„Zum  tiefen  Keller“.  „Zum  Leistlein“,  „Zur  charmanten  Gärtnerin“,  „Gostenhofer  Hauptstr.  lb  , 
Zur  Befreiungshalle".  ..Zur  Leipziger  Bierhalle“  u.  10  weitere  1903/1904  bezw.  lJ04  190o  hinzu- 
gekaufte Anwesen  in  Nürnberg  (Zugang  1904/1905  M.  526  507).  1905  Ankauf  der  Kundschalt 

der  Brauerei  Christ.  Dummet  in  Nürnberg,  sowie  Erwerb  der  Brauerei l LiedeUin  Feucht. 
Bierabsatz  1894/95— 1904  1905:  69  950,  78  906,  136  568,  .151  645,  165  613,  172  078,  164  054,  lo7  081. 
158  969,  166  359,  175  060  hl.  Die  Firma  ist  einer  von  den  grössten  Brauereien  Nürnbergs  iyt  4 
o-eo-ründeten  G.  m.  b.  H.  beigetreten,  die  einen  bestimmten  Bierpreis  sowie  einen  4 /0  Minimal - 
Zinssatz  für  gewährte  Darlehen  festsetzt,  weitere  Ermässigung  des  Bierpreises  oder  der  Geld- 
zuwendungen an  die  Kundschaft  untersagt  u.  jeden  unlauteren  Wettbewerb  bekämpft.  Die 
Vereinbarungen  sind  zunächst  für  5 Jahre  abgeschlossen.  ^ 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  1800  000,  erhöht  lt.  %%.v. 
21  12  1896  um  M.  600  000  in  600  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  26.  4.  6.  5.  189*  zu  112  /0, 
weitere  Erhöhung  um  M.  1 200  000  lt.  G.-V.  v.  31.5.  1897.  Der  erstere  Betrag  diente  zur 
Deckung  der  durch  Zus.legung  der  beiden  Betriebe  Bernreuther  und  Liebei  entstandenen 
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Bau-  u.  Einrichtungskosten,  während  die  zuletzt  emittierten,  ab  1.  10. 1897  div.-ber.  1200  Aktien 
den  Vorbesitzern  der  neuerworbenen  Denk’schen  Brauerei  teilweise  als  Kaufschilling  über- 
lassen wurden.  Ferner  erhöht  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  2./5.  1905 


um 

M.  400  000  (auf  M.  4 000  000)  in  400  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  10.  1905,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  125  °/0,  angeboten  360  Stück  den  Aktionären  10:1  v.  1. — 15./7.  19Ö5  zu 
130%  abzügl.  4%  Sttick-Zs.  bis  1./10.  1905. 

Hypotheken:  M.  3 069  911  zu  4%  auf  Brauereianwesen;  M.  584  703  auf  Wirtschaftsanwesen, 
beide  in  Anuitäten  fast  nur  zur  1.  Stelle. 

Geschäftsjahr:  l.Okt.  bis  30.Sept.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — ISt. 
Gewinn -Verteilung1:  .5%  zum  B.-F.,  4%  Div.-,  hierauf  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rück- 
lagen, vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (sowie  ausserdem  10%  der  Beträge,  die  zur 
Dotierung  des  Delkr.-Kto  u.  des  Spec.-R.-F.  verwendet  werden),  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V., 
Abschreib,  bis  30./9.  1905  M.  3 305  718. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905 : Aktiva:  Brauerei-Anwesen  3 982  272,  Wirtsch.-  do.  1 595  757, 
Masch.  u.  Kühlanlage  595  464,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  136  447,  Transportfässer  25  439, 
Fuhrpark  44  177,  Mobil,  u.  Utensil.  38  268,  elektr.  Beleucht.-Anlage  5420,  Flaschenfiillerei- 
Neubau  24  837,  Bahnbierwagen  1,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  359  205,  Kassa  18  809, 
Debit.  458  295,  Bankguth.  271  620,  Hypoth.-Debit.  2 206  055,  Kaufschillingsreste  148  500.  — 
Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Hypoth.  auf  Brauereianwesen  3 069  911,  do.  auf  Wirtsch.- Anwesen 
884  703,  Malzaufschlagsrückstand  174  465,  Kredit.  490  867,  R.-F.  304  250  (Rückl.  18  115),  Spec.- 
R.-F.  400000,  Disp.-F.  140  000  (Rückl.  30  000),  Gebührenäquivalent-R.-F.  16  000,  Delkr.-Kto 
100  000,  Arb.-Unterst.-Fi  2000;  Div.  288  000,  Tant.  u.  Grat.  28  642,  Vortrag  11  720.  Sa.  M.  9 910  572. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  u.  Hopfen  1 058 797,  Fabrikat.-Unk.  150382,  Malz- 
aufschlag 436  990,  Gehälter,  Löhne,“  Haustrunk  281  548,  Fourage  47  846,  Unk.  246  173,  Zs.  u. 
Mieten  31  947,  Dubiose  18  742,  Abschreib.  410  551,  Gewinn  376  478.  — Kredit:  Vortrag  14  171, 
Bier  2 960  341,  Treber  84  945.  Sa.  M.  3 059  458. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  75,  75,  —,  95.75,  101,  114,  133,  144.75,  135,  122.50, 

90.60,  107,  135.50,  153,  163%.  — In  Frankf.  a.  M.:  74.75,  75,  76.65,  95.60,  101,  113.80,  133, 

144.60,  138.70,  121.70,  90.75,  107,  136,  151.70,  163%.  Eingeführt  29,/6.  1889  zu  130%. 
Dividenden  1889/90—1904,1905:  8,  8,  4,  4,  4,  4,  6,  7,  7,  7,  7,  5, 5,  6%,  8, 8%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion : Hugo  Denk,  Karl  Bauer,  Stellv.  G.  Baumgärtner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Justizrat  Sigm.  Merzbacher,  Stellv.  Bank -Dir.  H.  Neumeyer, 
A.  Liebei,  E.  Telorak,  J.  G.  Herzog,  Komm.-Rat  Karl  Raab,  Konr.  Stubenreich,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank:  Berlin:  Commerz - 
u.  Disconto-Bank;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Nürnberg:  Nürnberger  Bank,  Anton  Kohn.  * 


Breslauer  Spritfabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Breslau 

mit  Filialfabriken  in  Kandrzin  i.  O.-Schl.  rfnd  Lissa  i.  Pos. 

Gegründet:  6-/5.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899  u.  27./ 12.  1904.  Die  G.-V.  von 
letzterem  Tage  genehmigte  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Nordhäuser  Spritfabrik  A.-G. 
ab  1./10.  1908  auf  10  Jahre.  Die  Ges.  besitzt  von  der  Nordhäuser  Ges.,  wie  auch  von  der 
Bank  f.  Sprit-  u.  Produktenhandel  in  Berlin  eine  grössere  Anzahl  Aktien 

Zweck:  Fabrikation  u.  Llandel  von  u.  mit  Spritprodukten,  Ölkuchen,  Futter-  u.  Dünge- 
mitteln und  Kommissionsgeschäft.  In  Kandrzin  und  Lissa,  sowie  in  dem  Spirituslagerhause 
der  Ges.  zu  Frankf.  a.  O.  wurden  1901/1902  neue  4*4  Mill.  Lit.  fassende  Reservoire  u.  daselbst 
neuerdings  weitere  2%  Mill.  Lit.  Reservoire  errichtet  und  an  die  Centrale  für  Spiritus- 
verwertung in  Berlin,  der  die  Ges.  angehört,  vermietet;  In  Kandrzin  ist  1901  eine  neu  er- 
baute Ölkuchenmühle  und  Melassefuttermischanstalt  dem  Betriebe  übergeben.  Die  Ges.  ist 
an  mehreren  anderen  Unternehm,  beteiligt.  Umsatz  über  200  000  hl  jährl. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  1480  St.- Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  1760  St.-Aktien  ä M.  1200 
und  1000  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  Thlr.  150  000  = M.  450  000  in 
750  Aktien  ä Thlr.  200  •••—  M.  600,  erhöht  1884  um  M.  438  000:  in  730  Aktien  ä *M.  600,  1887 
um  M.  492  000,  1888  um  M.  120  000,  1889  um  M.  600000,  lt.  G.-V.  v.  14./12.  1894  um  M.  900  000 
(die  letzten  4 Erhöhungen  in  Aktien  ä M.  1200)  und  lt.  G.-V.  v.  7./5.  1898  um  die  ab  1./7.  1898 
div.-ber.  Vorz. -Aktien.  Die  letzteren  haben  Anrecht  auf  4k 2%  Vorz. -Div.  ohne  weiteren  An- 
spruch am  Jahresgewinn  aber  mit  ev.  Nachzahlung  bezw.  Entnahme  des  Fehlenden  aus  dem 
Spec.-R.-F.  Die  Vorz. -Aktien  unterliegen  ab  1./7.  1900  der  Amort.,  und  zwar  zu  105%  bis 
1.  Juli  1910,  von  da  ab  zu  102.50%;  zu  diesem  Zweck  ist  eine  Prämien-Res.  (jetzt  M.  30  000) 
gebildet.  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  das 
Bezugsrecht  auf  die  eine  Hälfte  der  neu  auszugeb.  Aktien  und  alle  jeweiligen  Aktionäre 
nach  Verhältnis  des  Aktienbesitzes  auf  die  andere  Hälfte  al  pari;  für  die  Em.  von  M.  900  000 
(1894)  war  das- Bezugsrecht  lt.  G.-V.  v.  14./12.  1894  aufgehoben,  von  diesen  ab  1-/9.  1894  div.-ber. 
M.  900  000  wurde  die  eine  Hälfte  zu  108.50%  begeben,  die  andere  Hälfte  den  Gründern  bezw. 
deren  Rechtsnachfolgern  zu  pari  überlassen.  Die  Vorz.-Aktien  wurden  den  seitherigen  Aktio- 
nären bis  15./6.  1898  angeboten,  auf  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  Vorz. -Aktie. 

Hypotheken:  M. '250  000  auf  Nikolaistadtgraben  19  u.  23. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  Jede  St. -Aktie  ä"M.  600 
— 1 St.,  jede  St.-Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  jede  Vorz.-Aktie  ä M.  1200  - 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5<V0  z.  B.-F.,  (ist  erfüllt),  V/a0/«  Div.an  Vorz.-Aktien  nebsÜrtwaigen 
. ■ ....  i 40/  Y)iv  an  St.-Aktien,  vom  Übrigen  ev.  Sonderrückl.,  dann  7 ,2  /o  Tant. 

u.  Ke, nun.  an  Beamte,  Best  zur  Super-Div.  an  St.-AkUon. 

1905:  Aktiva:  Fabriken,  Gründet,  u.  Gebäude  Breslau  KandrzinO.-S, 
y • , : i.  959  245.  Terrains  72  714,  Hausgründstücke  Nicolaistadtgraben  19  u.  23  (abzugl. 

250  000"  Hvpotli.)  70  000.  Masch.  u.  Fabrikutensil.  65  585,  Beservoir  59  935,  Lagmdiauser  Fran  k- 
furt aOu  Lull  nitz  O.-S.  93  457,  Bassinwaggons  42  802,  Fässer  105876,  Gespanne  3070, 
Handl -Utensa  1,  Abschlagszahl,  auf  den  für  die  Centrale  emgelag.  Spiritus  sowie  div.  Produkte 
üancu.  ute  ’ o:  Finlao-P  bei  d Centrale  u.  Beteilig,  bei  anderen  Unternehm.  923  456,  | 

u.  Arbeiten, nterst.-F . 36  000  (Kückl.  11  900),  Beamten -Pens  - E 200  000,  Zs.  174  000,  Tant. 
139  ,u  104ail“;  Ste|u.  Fabrikat.^  126  462,  j 

155  Kurses t7-AktieSn:  in  Ben Hn  Ende  1895-1905:  133,  133,  144.50,  160.50, 173.75, 173  170.50,  ■ 
Vorz  - Aktien  Ende  1898—1905:  In  Breslau:  104.50,  102.50,  101,  102.90,  103.50,  105,  lOo, 

nMÄAVfw;  h i . u&ä-  t i 

12,  12,  14,  15,  15%;  Yorz.-Aktien  1898:  4%%  (aut  4 Jahr)>  l»98/99— i9U4,iyuo.  Je  * 2 /«• 

GOUBlTekilo4J  DE.  Victor  Zwiklitz,  O.  Manasse,  Georg  Friedländer.  _ ... 

Vnfsielitsrat  • (4— 7)  Vors.  Stadtrat  Fedor  Pringsheim,  Breslau : Justizrat  Max  Ehrlich,  Beilin, 
FabrittS  Eteh  Schencke,  Nordhausen;  Graf  Posadowsky-Wehner,  Gross-  1 „schm 
F b Prokuristen:  Friedr.  Carl  Mack,  Wilh.  Bruno,  Paul  Ascher,  Carl  St.  Blanquart. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Cie.,  Commerz-  u.  Di-conto 

Bank.  * 

Brieger  Stadtbrauerei,  Actiengesellscliaft  in  Brieg 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma:  „Bürgerliches  Brauhaus  T.cUa.« 

in  Ticliau,  Kr.  Pless. 

und  M 210  iährl  mit  dem  25 fachen  Betrage  ablösbare  Rente.  1897  wurde  eine  Biauerei 

das  Basthaus  Wr angelgarten“  m Bogutsclmtz  angekauft.  1904  das  Motel  z.  imsr,  je 
Eusstecher  Hof  in  Kattowitz  für  ca.  M.  140  000  in  der  Zwangsversteigerung  e^orben 
nussiscner  xiui  wieder  verkauft.  1902  Yergrösserung  der  Lager-  u.  Gahikelier 

f^Vchau  (KoVn  M Vl™l)  daselbst  finden  aulh  1904,1905  Erweiterten  statt. 

Kurs  Ende  1898—1905*:  99*80,  95.80,  92.90,  94,  98, 100.80,  100.60,  101.10%.  Aufgelegt  16.  3., 

SV  , “s  1 Gen^Yers  • Spät.  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewten-Verteililng:  5-15*/,  zum  K.-F.  nfch  Befinden  des  A.-E.  (zu  einer  höheren  Do-, 

an  A.-E. Vausse’r  einer  testen  Jahresvergüt  von  zus  M Ä 6lT  do  U irieg  168  022, 
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Masch.  226  072,  Kühlanlage  61212,  elektr.  Anlage  31601,  Eisenbahnwagen  31441,  Neubaukto 
1700,  Fastagen  174  314,  Enteisenung  1,  Pferde  u.  Wagen  1552,  Mobil.  37  997,  Kanalisation 
10  540,  Viehkto  4435,  Hypoth.  116  667,  Bestände  325  976,  Kassa  42  857,  Wechsel  16  970,  vor- 
ausbez.  Prämien  2297,  Grundstück  Bogutschütz  45  855,  Ziegeleianteil  Tichau  47  703,  Hotel 
Russischer  Hof  Kattowitz  50  000,  Debit.  169  191.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblm.  800000 
do.  Zs.-Kto  6113,  do.  Prämienkto  4000,  R.-F.  192  280  (Rückl.  4981),  Spec.-R.-F.  48  195  (Rückl! 
4981),  nicht  eingelöste  Oblig.  4120,  Hypoth.  25  750,  Kredit.  58  024,  Div.  90  000.  do  alte  335,’ 
Vergüt,  an  A.-R.  5000,  Tant.  an  A.-R.  233,  Vortrag  1401.  Sa.  M.  3 235  454. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial,  Gehälter,  Handl.-Unk.,  Reparat.  1081895 
Zs.  39  799,  Delkr.-Kto  19  294,  Abschreib.  117  437,  Gewinn  99  639.  — Kredit:  Bier  u.  Neben- 
produkte 1 338  770,  Gewinn  für  verkauftes  Gelände  19  294.  Sa.  M.  1 358  065. 

Kurs  Ende  1895  -1905:  142.25,  136.50,  147.75,  116.25,  112.75,  98,  91.25,  93.50,  96.10,  96  30, 
92.80%.  Aufgelegt  23./11.  1895  zu  140%,  erster  Kurs  27./11.  1895:  142.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1904/1905:  9,  9,8,  4 V2,  5,  5 V2,  5%,  P „.  5,  5,  41/2%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Bauer,  Max  Gautsch.  Prokuristen:  H.  Drechsler,  Tichau;  C.  Klose,  Brieg. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Louis  Grünfeld,  Beuthen;  Bankier 
Franz  Koppe,  Dir.  E.  Thiel,  Brieg;  Rentier  S.  Löbinger,  Kattowitz;  Bankier  Alb.  Küster,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.,  Gebr.  Arons.  * 


Danziger  Actien-Bierbrauerei  in  Danzig. 

Gegründet:  11./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  20./12. 1899  u.  29./12. 1005.  Zweck:  Das  Brauerei- 
grundstück  Kl. -Hammer  in  der  Danziger  Vorstadt  Langfuhr  ist  ca.  7 ha  79  a 20  qm  gross 
u.  hat  Bahnanschluss.  Die  Brauerei  betreibt  auf  ihrem  umfangreichen  Konzertgarten  eig'enen 
Ausschank.  Das  in  Danzig  an  der  Breitegasse  und  Heiligen  Geistgasse  gelegene  Grund- 
stück umfasst  ca.  8 a 99  qm  Fläche  und  ist  mit  drei  Häusern  bebaut,  welche  Bureauräume 
und  Dienstwohnungen  enthalten,  sowie  ausserdem  jährl.  M.  5115  Miete  einbringen;  daselbst 
noch  zwei  grosse  Eiskeller.  Die  Brauerei  ist  auf  eine  Jahresproduktion  von  ca.  100  000  hl  aus- 
gebaut. Bierabsatz  1895/96—1904/1905:  54041,  62500,  68068,  79  105,  84  421,  86  212,  74  565 
78  679,  86  150,  92  994  hl. 

Kapital:  M.  1 550  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Tlilr.  100  = M.  300  und  500  Aktien 
(Nr.  3501—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1 050  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  17.  Dez. 
1898  um  M.  500  000  (auf  M.  1 550  000)  in  500  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  7:1  vom  20.  bis  31.  Dez.  _1898  zu  102.25%,  vollgezahlt  seit 
25.  März  1899.  Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Tilg,  von  Acceptschulden,  Errichtung  von 
Neuanlagen  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  Kl.-Hammer:  M.  396  000  (ursprüngl.  Betrag),  verzinslich  zu  5%  nebst  74%  Bei- 
trag zu  den  Verwaltungsunkosten  und  %%  Amort.,  wird  bis  Ende  1915  getilgt  sein. 
M.  94  000  Pfandbrief  dariehen,  verzinslich  zu  5%  bezw.  6%,  tilgbar  ab  1.  Jan.  1895  in 
47  bezw.  42  Jahren.  Ungetilgt  waren  am  30.  Sept.  1905  von  diesen  Beträgen  noch 
M.  247  833.  — M.  84  900  in  5%  Grundschuldbriefen,  kündbar  seitens  der  Schuldnerin 
mit  6 Monaten  Frist.  — Grundstück  Danzig:  M.  80  000,  verzinslich  zu  4 7 0%  (M  5780 
am  30./9.  1905  getilgt),  5%  u.  57 2%,  rückzahlbar  ab  1,1.  1877  in  60  Jahren  bzw.  nach 
3 u.  6 monat.  Kündigung.  — M.  25  000  auf  Grundstück  Elsenstrasse,  M.  12  500  auf  Sand- 
weg, M.  20  000  auf  Pelplin.  ? 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  ImNov.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 
das  Stimmrecht;  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt,  Maximum  M.  75  000. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  4%  Div.,  vom  Rest  10% 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  Vergütung),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Kl.-Hammer  65  000,  Gebäude  do.  1 027  000* 
Grundstück  Danzig  120  000,  do.  Neufahrwasser  600,  do.  Elsenstrasse  34  000,  do.  Sandweg  27  000 
do.  Pelplm  42000,  Masch.  213500,  Fastagen  84000,  Fuhrwerk  50000,  Inventar  5000,  Mobil.  1, 
Brunnen  15000,  Kühlanlage  112000,  elektr.  Lichtanlage  1,  Eisenbahnanlage  11 000,  Eishaus  I 
Kl.-Hammer  11700,  do.  II  3000,  do.  Neufahrwasser  1,  Eishäuser  Provinz  15000,  Restaurations- 
inventar Kl.-Hammer  u.  Danzig  2,  Wasserleit,  1,  Bier  Verlags  in  ventar  1,  Syphon  1,  Feuer- 
löschanlage 1,  Brauwasser-Filtrieranlage  1,  Motorwagen  22  000,  Hypoth.-Ämort.  Kl.-Hammer 
242167,  do.  Danzig  5780,  Wechsel  112121,  Bier-Debit.  91844,  sonst.  Debit.  59553.  Kassa  479^4 
Bestände  274  472.  - Passiva:  A.-K.  1 550  000,  R.-F.  110  470  (Rückl.  7000),  Spec.-R.-F.  101  624 
(Rückl.  12  021), -Hypoth.  Kl.-Hammer  490  000,  do.  Elsenstrasse  25  000,  do.  Danzig  80  000,  do. 
Sandweg  12500,  do.  Pelplm  20000,  Grundschuld  84  900,  Kredit.  95  709,  Div.  93000,  do.  alte  810. 
Tant.  27  718.  Sa.  M.  2 691  731. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  16608.  Zs.  19388,  Betriebs-Unk.  u.  Reparat. 
2102L  Reparat.  22  200,  Abgaben  19  498,  Unk.  105  607,  Abschreib.  126  348,  do.  auf  Debit, 
16  0o4,  Gewinn  139  739.  — Kredit:  Bier  413  211,  Treber  50  317,  Nebenprodukte  6979,  Miete 
6784,  Gefälle  5064,  Diskont  5709.  Sa  M.  488  064. 

. Ende  1899-1905: 120.75, 123, 121.50, 119.50, 122.25,  -,  121.25%.  Zugelassen  M.  1 550000, 

in  Verkehr  gebracht  M.  1 050  000  (Aktien  Nr.  1—3500)  von  Gebr.  Heyman  in  Berlin  u.  Meyer 
& Gelhorn  in  Danzig  im  Aug.  1899.  Erster  Kurs  22-/8.  1899:  117.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890  91  1904  1905  : 0,  0,  3,  3%,  4,  5,  6,  6,  7,  71  2.  71/->?  7,  7,  6,  6%.  Zahlb.  14  Tage 

nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion;  Joh.  Rudenick,  Konsul  Eüg.  Patzig.  Aufsichtsrat;  Vors.  Konsul  Alb. 

Meyer,  Stellv.  Reg. -Baumeister  Eug.  Adam,  Franz  Hardtmann,  Erich  Gelhorn,  Danzig. 
Zahlstellen;  Berlin:  Gebr.  Heyman;  Danzig:  Gesellschaftskasse,  Meyer  & Gelhorn. 


Dessauer  Actien-Brauerei  „Zum  Feldschlösschen“ 

in  Dessau  i.  Anhalt. 

Gegründet;  5.  11.  1895.  Letzte  Statutänd.  27.  7.  L9Ö3.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  die 
Firma  „Brauerei  zum  Feldschlösschen  Fr.  Robitzsch“  nebst  Restaurationen  Hofjäger  u.  Prinz 
Heinrich  in  Dessau  nach  dem  Stande  vom-30./9.  1894  für  M.  1 033  688,  sie  übernahm  ferner 
die  Passiven  von  M.  33  532,  Hypoth.  M.  176000  und  gewährte  zur  Ausgleichung  100  Aktien 
ä M.  1000  und  bar  Al.  724  155.  Ferner  erwarb  die  Ges.  1896  die  Brauerei  und  Mälzerei  von 
Max  Peters  in  Dessau  nebst  Eishaus  in  Jonitz  und  Kellerei  in  Zerbst  für  zus.  M.  914  380. 
(Inzwischen  wieder  zum  Teil  verkauft.  ) Später  erworbene  Wirtschaftsgrundstücke  lt.  Bilanz. 

Zweck;  Herstellung  von  Malz,  Bier  und  deren  Nebenprodukten.  Der  Betrieb  ist  1903 
in  der  durch  Erweiterungen  (neue  Sudhausanlage  etc.)  vergrösserten,  ehemals  Robitzsch’schen 
Brauerei  vereinigt;  das  Anwesen  der  Peters’schen  Brauerei  ist  bereits  teilweise  veräussert. 
Bierabsatz  1895/96—1904/1905:  38  263,  37  639,  38  420,  35  797,  35  377,  35  780,  32  550,  32  342, 

33  826,  32  500  hl. 

Kapital;  M.  780  000  in  780  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  28-/3.  1896  zwecks  Erwerb  der  Peters’schen  Brauerei  in  Dessau  um  M.  700000  (auf  A^  1300000) 
in  700  ab  1./10.  1895  div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari.  Zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  (30./9. 

1902  M.  104  191)  und  zu  Abschreib,  auf  die  Anlagen  der  ehemals  Peters’schen  Brauerei,  in 
welcher  der  Betrieb  aufgegeben  ist,  beschloss  die  G.-Y.  v.  27-/7.  1903  Herabsetzung  des  A.-K. 
auf  M.  780  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5 :3.  Frist  bis  10./12.  1903. 

17  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Durch  den  Gewinn  1902/1903  ver- 
mindert sich  der  Verlustsaldo  aus  dem  Vorjahre  von  M.  106  892  auf  Al.  61,281.  Gedeckt  ist 
er  aus  dem  aus  der  Sanierung  stammenden  Gewinn  von  M.  520  000  von  dem  ausserdem 
Al.  300  138  zu  Abschreib,  auf  Anlagen,  M.  20  000  zu  solchen  a.  Dubiose,  AI.  20  000  zur  Bildung 
eines  Delkr.-Ktos,  M.  72  970  für  einen  Disp.-F.  u.  M.  45  610  als  Vortrag  verwandt  sind. 

Hypotheken;  M.  250  000  zu  4%  auf  das  Robitzsch’sche  Anwesen,  unkündbar  ^seitens 
des  Gläubigers  bis  1905,  halbjährig  kündbar  seitens  der  Ges.  v.  1.  10.  1908;  M.  113  900 
auf  eigene  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr;  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.;  Im  I.  Geschäftsquart.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  alsdann  4%  Div.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R,  (mind.  jedoch  M.  £000),  bis  10%  veriragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte  (diese  als  Geschäftsunkosten  zu  buchen),  Rest  zur  Verf.  der  G.-A7. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905;  Aktiva:  Grundstücke  324  420,  Gebäude  573  675,  Masch.  94  888, 
Fastagen  51  544,  Pferde  u.  Wagen  28  496,  Inventar,  Mobil,  u.  Utensil.  3316,  Flaschengeschäfts- 
Einricht.  27  729,  Restaurationsinventar  8438,  6 Restaurat.-  u.  Niederlagegrundstücke  204  969 
abzügl.  113  900  Hypoth.  bleibt  91  069,  Bestände  an  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc.  105  664,  Debit. 

74  085,  Hypoth.  u.  Darlehen  814  273,  Wechsel  11  744,  Effekten  1000,  Kassa  4907.  — Passiva: 
A.-K.  780  000,  Hypoth.  250  000,  Kredit.  1049  380,  Kaut.  8800,  Delkr.-Kto  20  000,  Spez.-R,-F. 

40  000,  R.-F.  7281  (Rückl.  2365),  Div.  39  000,  do.  alte  450,  Sonder- Abschreib.  10  344,  Vortrag 
10  000.  Sa,  M.  2 215  255. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Gerste u. Malz.  117  730,  Hopfen  44  091,  Betriebsmaterial. - 
Unk.  16  034,  Kohlen  10  596,  Brausteuer  21  868,  Saläre  u.  Löhne  85  959,  Eis  6982,  allg.  Handl.- 
Unk.  64  802,  Fourage  25  280,  Geschirr -Unterhalb  9525,  Reparat.  16  291,  Beleucht.  1315, 
Frachten  9122,  Zs.  30  894,  Kohlensäure  73,  Abschreib.  36  375,  Gewinn  47  314.  — Kredit: 
Vortrag  14  395,  Bier  5l3  201,  Brauerei-  u.  Mälzereiabfälle  31  059.  Sa.  M.  558  655. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1897—1902:  130.80,  fl3,  109.50,  90,  — , 80.25%.  Notiz  (seit  14.  9. 

1903  frei  Zs.)  ab  19./12.  1903  eingestellt.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1897 — 1903:  130,  112,  108, 

92,  85,  76.  — %.  Aufgelegt  14.12.  1896  zu  132%;  eingeführt  17./12.  1896  zu  135%.  Notiz 
23./ 1 . 1904  eingestellt. 

Dividenden:  Aktien  1894/95—1902/1903:  0,  9,  7%,  6,  6,  5,  0,  0,  0%;  abgest.  Aktien 
1903  1904— 19041905:  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Friedr.  Franck,  S.  Martini.  Aufsichtsrat;  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Bank-Dir. 

C.  Eswein,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  M.  Herz,  Berlin:  Komm.- Rat  Sonnenthal,  Alajor  a.  D. 

Leo  Thiel,  Dir.  Ernst  Ziegler,  Dessau;  Ph.  Trittler,  München, 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver. : Ludwigshafen  u.  Frankf.  a.  AL: 
Pfälz.  Bank  nebst  allen  Filialen;  Dessau:  Anhalt-Dess.  Landesbank,  Aug.  Sonnenthal.  * 

Deutsche  Bierbrauerei  Akt.- Oes.,  Sitz  in  Berlin, 

Zweigniederlassungen  in  Pichelsdorf  und  in  R adeberg  i.  Sa.,  diese  unter  der  Firma 

Radeberger  Exportb  i erb  rauer  ei. 

Gegründet:  21.4.  1903?  eingetr.  18./5.  1903.  Letzte  Statutänd.  1.  7.  1903  u.  5.4.  1905.  M 
Gründer:  s.  Jahrg.  1904/1905.  Das  Unternehmen  ist  aus  der  1885  als  A.-G.  mit  Al.  730000  A.-K. 
errichteten  Radeberger  Exportbierbrauerei  in  Dresden  hervorgegangen.  Das  A.-K.  dieser 
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Oes.  wurde  bis  1895  nach  und  nach  auf  M.  104  000  herabgesetzt  und  zwecks  Neubaues  und 
Umbaues  des  Werkes  1895  um  M.  2 000  000  und  1898  bezw.  1899  um  M.  2 396  000  Aktien  auf 
insges.  M.  4 500  000  erhöht.  Die  Rentabilität  des  Unternehmens  1898/99 — 1901/1902  stellte  sich 
auf  1,  0,  4,  6 V/o-  Lt.  G.-V.  v.  1.(7.  1903  trat  die  Radeberger  Exportbierbrauerei  auf  Grund 
der  Bilanz  v.  30-/9.  1902  in  Liquid.,  gleichzeitig  beschloss  die  Deutsche  Bierbrauerei  Über- 
nahme der  Anlagen.  Dass  das  A.-K.  der  Deutschen  Bierbrauerei  nur  auf  M.  4 000  000  fest- 
gesetzt werden  konnte,  wurde  durch  die  andersartige  Kapitalisierung  des  neuen  Unternehmens, 
sowie  durch  Abschreib,  des  Vorhand.  R.-F.  der  Radeberger  Exportbierbrauerei  von  M.  938  600 
auf  die  einzelnen  Anlagekonten  ermöglicht.  Letztere  gingen  danach  für  zus.  M.  5 480  000  in 
Besitz  der  neuen  Ges.  über;  hiervon  wurden  M.  5 150  0Q0  bar  bezahlt,  für  den  Rest  von 
M.  330  000  wurden  Hypoth.  übernommen.  Betrieben  werden  die  beiden  Brauereien  in  Rade- 
berg u.  Pichelsdorf  nebst  Mälzerei,  in  dem  zugehörigen  Grundstück  in  Charlottenburg, 
Kaiserin  Augusta-Allee  15/16,  befindet  sich  die  Flaschenbierabteilung,  in  Döberitz-Rohrbeck 
ein  Restaurations-,  in  Templin  ein  Wiesengrundstück.  1905  Ankauf  des  Doppelgrundstücks 
Charlottenburg,  Berlinerstr.  87  u.  Brauhofstr.  9 für  M.  260  219.  In  der  Abteil.  Radeberg 
wurden  1904/1905  notwendige  grössere  Neu- Anlagen  u.  Umbauten  vorgenommen,  die  sich  auf 
Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine,  Erweiterung  der  Kühl- Anlage,  Umbau  des  alten 
Sudhauses  zum  Maschinenbaus,  neue  Dynamos,  Erweiterung  der  elektr.  u.  Rohrleitungen 
erstrecken.  Für  diesen  Zweck  sind  1904/1905  aus  laufenden  Mitteln  M.  224  669  verausgabt 
worden.  Absatz  1902/1903—1904/1905:  189  068,  210  912,  241  642  hl. 

Die  G.-V.  v.  5-/4.  1905  genehmigte  die  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit 
der  Brauerei  z.  Feldschlösschen  in  Dresden  (s.  diese  Ges.  S.  1123),  deren  A.-K.  sich  vorwiegend 
im  Besitz  der  Bank  für  Brau-Ind.  in  Berlin-Dresden  befindet.  Diese  Interessengemeinschaft 
hat  den  Zweck  durch  möglichste  Yerbilligung  der  Produktion  und  des  Absatzes  eine  grössere 
Rentabilität  der  Abteil.  Radeberg  u.  der  Feldsclilösschen-Brauerei  herbeizuführen.  In  diesem 
Concern  wurde  lt.  G.-V.  v.  18./8.  1905  auch  die  Aktien-Brauerei  Gambrinus  in  Dresden  ein- 
bezogen. Näheres  s.  bei  der  Firma  Gambrinus-Brauerei  »Seite  1120.  Gesamtabsatz  der  Inter- 
essen-Gemeinschaft 1904/1905  415  114  hl.  1905  fand  die  Übernahme  der  Berliner  Kundschaft 
der  Ver.  Werder’sclien  Brauereien  statt. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  2000000,  erhöht 
lt.  G.-\ . v.  1./7.  1903  um  M.  2 000  000  (begeben  an  die  Bank  für  Brauindustrie  zu  pari)  zwecks 
Erwerb  der  Betriebe  der  Radeberger  Exportbierbrauerei  zu  Radeberg  und  Pichelsdorf. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  41/2%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  1./7.  1903,  rückzahlb.  zu  103 °/0,  Stücke 
ä M.  1000,  an  Ordre  gestellt  auf  Namen  der  Bank  für  Brauindustrie  als  Pfandhalterin  u.  durch 
Indoss.  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1906  durch  jälirl.  Ausl,  von  M.  30000  im  Jan. 
auf  1./10. ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicher, 
gestellt  ist  die  Anleihe  durch  Verpfändung  beider  obengenannter  Brauereien.  Verj.  der  Coup- 
4 J.  (K.),  der  Stücke  die  gesefzl.  Frist.  Zahlst,  siehe  unten.  Die  Anleihe  ist  von  der  Bank 
für  Brauindustrie  übernommen  u.  April  1904  zur  Notiz  an  der  Berl.  Börse  zugelassen;  erster 
Kurs  14-/4. 1904:  101%.  Kurs  Ende  1904— 1905:  102.75,  103.40%.  Zulassung  in  Dresden  erfolgte 
im  April  1904.  Erster  Kurs  2./5.  1904:  101.80%.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1905:  103.50,  — %. 

Hypotheken:  M.  593  875  auf  verschiedene  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecjit:  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z..  R.-F.,  4%  Div.,  event.  besondere  Rückl..  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus.  M.  10  000  als 
Handl.-Unk.  zu  verbuch,  fester  Jahresvergüt.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  I 2 569  319,  Geleisanlage  1 , Quellwasserleit.- 
Grundstück  u.  Anlage  223  729,  Mascli.  534  026,  Lagerfastagen  92  653,  Transportfastagen  44  287, 
Fuhrpark  56  365,  Eisenbahnwagen  4986,  Schiffsfahrzeuge  1,  Inventar,  Utensilien  u.  Einricht. 
58  228,  Flaschen  u.  Flaschenkasten  23  485,  Immobil.  II  792  683  abzügl.  593  875  Hypoth.  bleibt 
198  808,  Effekten  8325,  Wechsel  35  665,  Bankguth.  595  346,  Kassa  75  575,  Bier-Debit.  435  128, 
Hypoth.  u.  Darlehne  1 128  157,  div.  Debit:  83  708,  Avale  19  050,  vorausbez.  Prämien  21181, 
Vorräte  596  247.  - Passiva:  A.-K.  4000000,  Oblig.  1 500000,  R.-F.  78  432  (Rückl.  27  449), 
Guth.  der  Kundschaft  443  895,  Kaut.  18  160,  Kredit.  154  415,  Avale  19  050,  Rückstell.  48  569. 
z.  Delkr.-Kto  25  000,  Div.  400  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  Dir.  44  738.  do.  an  A.-R.  33  653, 
Vortrag  37  965.  Sa.  M.  6 804  279. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  394  062,  Reparat.  73  642,  Steuern  u.  Ab- 
gaben 56  847,  Oblig.-Zs.  67  500,  Abschreib.  205  648,  do.  a.  Kontokorrent  52  808,  Gewinn  568  807. 
— Kredit:  Vortrag  19  823,  Bier  u.  sonst.  Einnahmen  1 363  318,  Zs.  25  586,  Eingänge  auf 
früher  abgeschneb.  Posten  10  589.  Sa.  M.  1419  316. 

Kurs  Ende  1904—1905:  147.25,  167.50%.  Zugelassen  M.  4 000  000,  davon  bei  den  Zahlst. 
9,4.  1904  M.  2 500  000  zu  148%  zuzügl.  4%  Stück- Zs.  ab  1,10.  1903  u.  Schlussnotenstempel 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  14./4.  1904:  150%.  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  in 

U750  16^25®^  im  AprÜ  19°4’  Erster  KurS  2-/5,  1904:  152°/°-  Kurs  Ende  19°|— 1905: 

Dividenden  1902/1903— 1904  1905:  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Von  der  Div.  waren 
vertragsgem.  an  die  Radeberger  Exportbierbrauerei  i.  Liq.  für  Überlassung  der  Einkünfte 
f.  1-/10-  1902  bis  30./6.  1903  % abzuführen. 

Direktion:  Ernst  Mathias,  Berlin;  Karl  Weber,  Dresden:  Paul  Lesche,  Berlin;  Conrad 
Brüne,  Radeberg. 
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Aufsiclitsrat:  (3—9)  Vors.  Komm.-Rat  Gg.  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Oberfinanzrat 
Max  von  Klitzing,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Rieh.  Chrzescinski,  Bankier  Fritz  Andreae,  Rentier 
L.  Haendler,  Bank-Dir.  Jul.  Stern.  Berlin;  Bank-Dir.  M.  Frank,  Komm.-Rat  Konsul  C. Reichel, 
Dresden:  Präsident  Anton  Ringel,  Pankow. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strassburg:  Bank  tu- 
Handel  u.  Ind. ; Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Bank  f.  Braur 
industrie;  Dresden:  Gebr.  Arnhold,  Bank  für  Brauindustrie.  * 


Dortmunder  Aktien-Brauerei  in  Dortmund. 

Gegründet:  16./9.  1871.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899.  Übernahme  und  Fortbetrieb  der 
für  M.  3 000  000  erworb.  Lagerbierbrauerei  der  Kommanditges.  Herberz  & Co.  Das  Grund- 
stück enthält  1740  qR.  mit  180  m Strassenfront.  1902/1903  erwarb  die  Ges.  vor  dem  Zwangs- 
verkaufe das  Restaurant  „Altes  Präsidium“  in  Cöln  für  M.  438  236.  Bierabsatz  1896/97—1904/1905  r 
131  417,  142921,  146  934,  164066,  163  475.  148011,  146145,  159767,  169191  hl. 

Kapital:  M.  2119  500  in  3533  Aktien  ä M.  300  und  883  Aktien  ä M.  1200  nach  Erhöhung 
um  letztere  lt.  G.-V.-B.  v.  16.  Dez.  1896,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1896,  angeboten  den  Aktionären 
4:1  vom  15.  bis  25.  Juni  1897  zu  pari;  10  nicht  bezogene  Aktien  wurden  mit  M.  11153 
Agio  verkauft.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  2 700  000  in  Aktien  ä M.  600,  1875/76  Herab- 
setzung auf  M.  300,  1877/78  Zusammenlegung  im  Verhältnis  5:1  ä M.  300,  blieben 
M.  270000:  1877  Erhöhung  um  M.  789  000  zur  Einlösung  der  Grundschuldbriefe  und  1896 
auf  jetzigen  Stand.  Die  durch  die  Kapitalreduktion  freigewordenen  M.  2 430  000  dienten 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  und  zu  Abschreib. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%%  Teilschuldverschr.  von  1898.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl. 

Ende  Sept.  1905  noch  in  Umlauf  M.  796  000.  Hypotheken:  M.  726  332  auf  auswärt.  Besitz. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Drittel  des  Geschäftsjahres. 
Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  300  .==  1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  ferner  eine  von  der  G.-V.  auf  Vorschlag  des 
A.-R.  festzusetzende  Summe  zum  R.-F.  II,  event.  weitere  Rücklagen,  dann  bis  8%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  Rest  8 % Tant.  an  A.-R.  (rnind.  eine  jährl.  Vergütung  von 
M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  70000;  Gebäude  900000,  Eismasch.  u. 
Kellerkühlanlage  70  000,  Masch.  u.  Brauereieinricht.  110  000,  Fässer  u.  Bottiche  40  000,  Pferde 
u.  Wagen  1.  Eisenbahnwagen  30  000,  Möbel  u.  Geräte  1,  elektr.  Bel. -Anlage  5000,  auswärt. 
Besitzungen  227  667.  do.  Eiskeller  35  000,  Wertp.  168  000,  Kassa  u.  Wechsel  48  298,  Vorräte 
825  631,  lauf.  Aussenstände,  Darlehens-Forder.  gegen  Sicherheit  1 991  379,  Bankguth.  596  110.  — 
Passiva:  A.-K.  2 119  500,  Anleihe  796  000,  Gläubiger  250  468,  R.-F.  211  950,  do.  II  <60  000. 
(Rückl.  10  000),  Beamten-  u.  Arb. -Unter st. -Kasse  98  506  (Rückl.  10  000),  Sicherheitsbestand 
310  000  (Rückl.  50  000),  Tant.  70  188,  Div.  423  900, -Vortrag  76  575.  Sa.  M.  5 117  090. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.,  Brausteuer,  Steuern  etc.  877  449.  Zs. 
37  530,  Abschreib.  217  673,  Gewinn  640  664.  — Kredit:  Vortrag  64  992.  Mieten,  Zs.  u.  nach- 
trägl.  eingeg.  Forder.  92  635,  Bier  u.  Abfälle  1 615  689.  Sa.  M.  1 773  317. 

Kurs  Ende  1886—1905:  331.75,  — , 340,  386,  367,  — , 325,  318,  384,  445,  515,  379,  379,  350.50, 
328,  327,  318,  — , — , 338%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  231/*,  25,  26%,  26%,  26%,  26%,  26%,  26%,  26-/3,  26  ,3, 
20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20%.  Zahlbar  spät.  1./4.,  gewöhnlich  2./L  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  A.  Mauritz,  Herrn.  Rath,  Jul.  Spangenberg. 

Prokuristen:  Jos.  Kahlert,  H.  Rüsche,  O.  Schnylen,  H.  C.  Mauritz. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Carl  Fischer,  Rheydt;  Stellv.  Dr.  jrn.  Theod.  Mauritz,  Düsseldorf; 
Max  Friederichs,  Rheydt:  Justizrat  Dr.  Lohmann,  Hagen;  Jakob  Mauritz,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schäaffh.  Bankverein;  Duisburg-Ruhrort: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Dortmund:  Ess.  Credit- Anstalt  sowie  die  Fil.  genannter  Banken. 


Dortmunder  Union- Brauerei,  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  1./2.  1873.  Letzte  Statutänd.  17./7.  1896.  Fortbetrieb  der  Brauerei  von 
W.  Struck  & Co.  Dieselbe  ist  inzwischen  auf  ein  anderes  Grundstück  verlegt  und  durch 
Neubauten  erweitert.  1895/96  wurde  von  der  Dortmunder  Brauerei  - Ges.  deren  550  qR. 
grosses  Lindenkellereigrundstück.  1898/99  u.  1900/1901  zur  Arrondierung  des  Brauerei-Areals 
zwei  weitere  Grundstücke.  Für  den  1905/1906  geplanten  Um-  bezw.  Neubau  des  Sud- 
hauses etc.  wurden  M.  200  000  der  Bau-Res.  überwiesen.  Bierproduktion  1894,95  1904  1905. 

154  350,  164  550,  174  300,  180  300.  182  600,  193  650,  190  800,  173  500,  172  400,  190  300,  192  500  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2750  A.  (Nr.  1—2750)  ä M.  300  und  2175  A.  (Nr.  2751—4925) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  825  000,  erhöht  1885/86  auf  M.  2 000  000:  fernere  Erhöhung  um 
M.  1 000  000  lt.  G.-V.-B.  v.  17.  Juli  1896  in  1000  neuen,  ab  1.  Okt.  1896  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  zu  pari  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  derzeitigen 
Aktionären  v.  23.  Juli  bis  25.  Aug.  1896.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw. 
deren  Rechtsnachfolger  und  die  jedesmaligen  Aktionäre  Bezugsreeht  zu  pari  je  zur  Hälfte. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  Dezember. 
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Stimmrecht : Jede  alte  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  neue  Aktie  ä M.  1000  = 3 1 /3  St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  alsdann  5%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10°/o  Tant.  an  A.-R.,  bis  10%  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  468  108,  Gebäude  686  904,  Masch.  und 
Kühlanlage  123  310,  Mobil,  u.  Utensil.  24  713,  Gefässe  150  014,  Fuhrwerk  13  426,  Biertrans- 
portwagen 51  765,  auswärt.  Besitz.,  Wirtschaftsinventar,  Darlehen  1391412,  Vorräte  523  898 
Debit,  inkl.  Bankguth.  abzügl.  Kredit.  1 052  327,  Kassa  u.  Wechsel  90  112,  Effekten  259  988,  do.  d! 
Beamten-  u.  Arbeiter-Unterstütz. -F.  83815,  Versieh.  5372,  Küferei  1.  — Passiva:  A.-K.  3000000 
R.-F.  300  000,  Div.  600  000,  do.  alte  856,  Delkr.-Kto  90  000,  Spec.-R.-F.  350000,  Bau-R.dL 
220  000,  R.-F.  f.  auswärt.  Besitzungen  50000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  129  279,  Tant.  126  131 
Vortrag  58  904.  Sa.  M.  4 925  171. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsunk.  352  056,  Heizung  u.  Kühlung  93  203, 
Steuern,  Gehälter  u.  Löhne  518  430,  Abschreib.  100  835,  z.  Delkr.-Kto  26  768,  z.  Spez-Res.-F. 
150  000,  Gewinn  785  035.  — Kredit:  Vortrag  52  831,  Bier  u.  Treber  1 860  329,  Zs.  u.  Retour- 
wechsel 113  169.  Sa.  M.  2 026  330. 

Kurs  Ende  1887—1905:  — , 237,  — , 234.75,  213.50,  220.50,  236, .292.50,  — , 313,  320.75, 
, 312,  295,  , 284.50,  303,  , 334.80%.  Eingeführt  1 3-/5.  1887  zu  266%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1904/1905:  18,18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18.  18,  18,  18.  18, 
18,  18,  20,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . ’ ? 7 ' ’ 7 

Direktion:  Justizrat  Räude,  Stellv.  Fr.  Brinkhoff,  Fr.  Schmitz,  A.  Mees. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Komm. -Rat  E.  Paderstein,  Oberstleutn.  Rettberg,  A.  Randebrock 
H.  Brügman,  Th.  Schulze-Dellwig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Deutsche  Bank:  Essen  a.  d. 
Ruhr:  Essener  Credit -Anstalt;  Paderborn:  Berg.  Mark.  Bank;  Hamburg:  Deutsche  Bank; 
Dortmund:  Dortmunder  Bankverein. 


Dortmunder  Victoriabrauerei,  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  30-/3.  1883p  eingetr.  2./5.  1883.  Letzte  Statu tänd.  30.  12.  1899.  Übernahme 
der  Firma  Victoria-Brauerei  Berthold  Speer.  Das  Brauereianwesen  bildet  einen  Komplex 
von  7621  qm,  das  Bauterrain  einen  solchen  von  97’51  qm. 

Die  Brauerei  ist  in  den  letzten  3 Jahren  bedeutend  erweitert  und  auf  eine  Produktions- 
tätigkeit von  jährl.  ca.  85  000  hl  gebracht.  Die  Erweiterungsbauten  erforderten  bis  1903  einen 
Aufwand  von  M.  768  345;  für  1903—1905  wurden  für  denselben  Zweck  M.  395  155  verbucht* 

?öQP?Qr761?onV^irnn.n  Besitzungen  für  M.  107157  erworben.  Bierabsatz 

1896/97— 1904/1905 : 52  034,  - 64  786,  74  791,  78  543,  76  373,  68  556,  73  760,  76  781,  80  351  hl. 
Kapital:  M.  1 500  000,  und  zwar  M.  148  500  in  297  Aktien  (Nr.  1—297)  ä M.  500,  M.  1 350  000 
m 1350  Aktien  (Nr.  298—1647)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  1648)  ä M.  1500;  sämtliche 
Aktien  sind  jetzt  gleichwertig. 

o*:K; 3irVLg  M-  365  00°;  die  G*-y*  v*  24.  März  1891  beschloss,  an  Stelle 
von  M.  216  500  St.-Aktien  M.  200  000  (200  Stück  ä M.  1000)  Prior.-Aktien  aiszugeben. 
/7 ^^^a^So^W^r(^ein  b*s  zum  Mm  1891  von  den  damals  vorhandenen  730  St.-Aktien 
a xVl.  500  136  Stück  kassiert  und  restliche  594  in  297  Aktien  ä M.  500  zus.gelegt.  Da 
i Laufe  des  Jahres  1892  ausgegebenen  M.  200  000  Prior.-Aktien  erst  vom  1.  Okt. 

i\r  i /to  rnr*1  Biv.  teilnahmen,  belief  sich  das  werbende  A.-K.  pro  1891/92  nur  auf 
M.  148  500.  Die  G.-V.  v.  20.  Mai  1896  beschloss,  die  Prior.-Aktien  den  St.-Aktien  in  jeder 
Hinsicht  gleichzustellen  und  den  Inhabern  der  Prior.-Aktien  für  die  Verzichtleistung  auf 
ihre  A orrechte  eine  Abfindung  von  M.  400  pro  Aktie  zu  zahlen.  Gleichzeitig  wurde  eine 
weitere  Kapitalserhöhung  auf  M.  600  500  beschlossen;  fernere  Erhöhung  um  M.  400  000 
i a ld*.Jan*  1898  in  400,  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  bis  15.  Febr.  1898  zu  pari,  vollgezahlt  seit  1.  Juli  1899,  und  weitere  Er- 
t"  5°?4t’  G v*  3*  Bez.  1898  in  448  Aktien  ä M.  1000  und  1 Aktie 

a i*i In/  ? div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898,  angeboten  den  Aktionären  vom  13. — 23.  Dez.  1898 
zu  110  /p.  Das  Agio  von  rund  M.  43  000  floss  in  den  R.-F.  Die  letzte  Erhöhung  diente 
zur  Abstossung  von  Hypothekenschulden  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
f090^^hr“ie:  J*  80d  000  in  4V2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 
tt  7 /°’  btu°ke  (Nr.  1—800).  a M.  1000,  auf  Namen  der  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in 
enn,°dei-  deren  0rdre  u-  durch  Indossament  (auch  in  blanco)  über 

anfgl  /in  Zs*  L/d*11!*  m-}°*  Tl  g-  ab  1909  bis  län8stens  I988  durch  jährl.  Ausl,  im  I.  Quart, 
am  L,iU.,  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  auch  vor  1909  Vorbehalten, 
lne  Anleihe  ist  zur  Ausführung  von  Neubauten,  Tilg,  von  Hypoth.  u.  Stärkung  der  Betriebs- 
u erster  Stelle  auf  der  Brauereianlage  samt  allem  Zubehör  zugunsten 
,er.  an  ^-**— - J HiM  H Ü HM  Zahlst. 


~ uaiin  naun  iu  j. 

Marz  1905;  erster  Kurs  5-/4.  1905:  102%. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1905):  M.  101  772  auf  Grundstück  Ardeystr.  13  u.  Besitzungen 

Hombruch  & Beuel. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan. 
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Stimmrecht:  Je  M.  500  nom.  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung: . 5%  z.  R.-F.,  event.  Sonder -Rückl.,  dann  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest 
6°/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  80.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 125  009,  Eiskeller  11025, 
Masch.  312  512,  Brauerei- Geräte  u.  Utensil.  47  627,  Fastagen  188  742.  Fuhrwerk  40  912,  Eisen- 
bahnwagen 35  889,  Mobil,  u.  Inventar  3105,  Kassa  u.  Wechsel  17  603,  Effekten  3925,  Vorräte 
307  522.  Debit.  847  908.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Oblig.  800  000.  Hvpoth.  101  772,  Kredit. 
152  771.  R.-F.  I 150  000.  do.  II  20  000  (Rückl.  10  000).  Rücklagekto  55  000  (Rückl.  20  000),  Div. 
120  000,  do.  alte  640.  Tant.  19  206.  Vortrag  22  393.  Sa.  M.  2 941  783. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Steuern,  Anleihe-Zs.  etc. 
3-27  543,  Abschreib.  100149,  Gewinn  191  600.  — Kredit:  Vortrag  27  637,  Fabrikations- Gewinn 
591  656.  Sa.  M.  619  293. 

Kurs  Ende  1899—1905:  189,  180,  157,  134.75,  143.10,  146.50,  136.50%.  Zugel.  M.  1 500 000, 
davon  M.  500  000  zur  Subskription  aufgelegt  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  7.  1.  1899  zu 
165%.  Erster  Kurs:  180%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895  96— 1904  1905 : 7.  12,  12,  121/2,  12%  12,  8,  8,  8.  8%.  (1893/94—1894/95: 
Vorz.-Aktien:  8,  8%;  St.-Aktien:  3,  3%.)  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hilmar  Froeschmann.  Prokuristen:  Emil  Bartsch,  Otto  Möllmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Fr.  Wiskott,  Stellv.  Paul  Stöber,  Dortmund:  Alb. 
Speer,  Mannheim.  Zahlstellen:  Dortmund:  Gesellschaftskasse,  Wiskott  & 'Co.:  Berlin  ü. 
Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank  u.  alle  Niederlassungen 
dieser  Banken.  — Für  die  Anleihe  auch : Mannheim : Südd.  Bank:  * 


Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft 

vormals  Heinrich  Henninger  A Sölino  in  Frankfurt  a.  II.,  Wendelsweg  64. 

Gegründet:  1.5.  1881.  Übernahmepreis  M.  5 050  000.  Letzte  Statutänd.  16.12.  1899. 
Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  1874  neu  erbauten  Henninger’schen  Brauerei  in 
Sachsenhausen;  Wirtsch. -Häuser  in  Frankf.  a.  M.,  1 in  Bockenheim  u.  1 in  Mainz.  19021903 
Erwerb  der  Liegenschaft  Rossmarkt  2/4  für  M.  634  200  behufs  Einrichtung  eines  Special- 
ausschankes, 1906  mit  Nutzen  wieder  verkauft.  Sept.  1903  Verkauf  des  grossen  Gebäude-, 
komplexes  Allerheiligenstr.  10  12  samt  Hintergebäuden  am  Städelshof  1 (die  ehemaligen 
Stein’schen  Brauerei-  u.  Wirtschaftsgebäude  > für  M.  219  650  mit  erheblichem  Buchgewinn. 
Zur  Abrundung  des  bisherigen  Besitzes  wurden  1905  die  Liegenschaften  Grosse  Bocken- 
heimerstr.  74  u.  Hochstr.  59  erworben.  In  der  Bilanz  für  1904  1905  erscheint  als  Zugang 
allerdings  einstweilen  ledigl.  die  Liegenschaft  Hochstr.  mit  M.  172  705,  anderseits  wird  eine 
neue,  auf  diesem  Grundstück  lastende  Hypothek  von  M.  170  000  ausgewiesen.  1905  wurde 
auch  1 neue  Fassabfüllhalle  geschaffen  : Kosten  bish.  M.  160  196.  Bierabsatz  8196  97 — 1904  1905: 
166  639,  177  808,  187  825,  191  127,  199  474,  200  270,  198  882,  205  603,  209  617  hl. 

Kapital:  M.  3100000.  u.  zwar  M.  2 400  000  in  2100  St.-Aktien  u.  M.  1000000  in  1000  Prior.- 
Aktien  ä M.  1000.  a)  St.-Aktien.  Urspr.  M.  3 500  000  in  7000  Aktien  ä M.  500,  herabgesetzt 
auf  M.  2 100  000  lt.  G.-Y.  v.  18.7.  1888.  Je  10  Aktien  wurden  in  3 Aktien  ä M.  1000  zus.- 
gelegt.  b)  Prior.-Aktien.  Begeben  lt.  G.-Y.  v.  18.  7.  1888;  dieselben  haben  Yorz. -Recht  auf  5% 
Div.  u.,  falls  der  Reingewinn  eines  Jahres  hierfür  nicht  ausreicht  u.  auch  aus  der  Gewinn-Res. 
nicht  ergänzt  werden  kann,  ist  der  Fehlbetrag  aus  dem  nach  Dotier,  des  R.-F.  verbleib.  Rein- 
gewinn der  folg.  Jahre  zu  decken.  Bei  event.  Liquid,  haben  sie  vor  den  St.-Aktien  Vor- 
rechte bezügl.  Kap.  u.  Div.-Rückstände.  Hypotheken:  M.  3 463  586  (Stand  ult.  Aug.  1905). 
Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Yers. : Okt.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn  -Verteilung: ..5%  zum  R.-F.,  5%  Yorz. -Div.  an  die  Prior.-Aktien,  5%  an  die  St.-Aktien, 
vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tantieme  an  A.-R.,  vertragsm.  Tantiemen  an  Yorst.  und 
Beamte,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.,  welche  insbesondere  auch  die  Einlage  in  die  Gewinn- 
reserve  beschliess'en  kann.  Insofern  die  Verteilung  einer  Super-Div.  beschlossen  wird, 
ist  solche  in  gleichem  Prozentsätze  auf  die  Prior.-Aktien  und  auf  die  St.-Aktien  zu  gewähren. 
Bilanz  am  31.  Aug.  1905:  Aktiva:  Immobil.  5 061  168,  Fastagen  145  204,  Masch.-  u. 
Brauereiinventar  303  809,  Pferde  u.  Wagen  76  656,  Wii’tsch.-Inventar  240  726,  Motorwagen 
30  483,  Flaschenbier-Utensil.  34  852,  Neubau-Kto  Abfüllhalle  160  197,  Yorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen  etc.  840868,  Effekten  428  548,  Kassa  83  952,  Wechsel  6962.  Depotkto  31107,  Darlehen 
u.  Restkaufgelder  1 565  176,  Bankguth.  337  808.  — Passiva:  A.-K.  3 100  000,  Hypoth.  3 463  585, 
Kredit.  123  536,  Kaut.  121  865,  R.-F.  298  622  (Rückl.  19,721),  do.  II  1201  099  (Rückl.  30  000), 
Immobil. -Res.  220  000.  Delkr.-Kto  360  000  (Rückl.  30  000),  Beamten-Unterst.-F.  53  971,  Grat.- 
Kto  13  000,  Div.  279  000,  do.  alte  810,  Tant.  35  338,  Vortrag  76  690.  Sa.  M.  9 347  517. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste  u.  Malz  1 037  352,  Hopfen  197  895,  Wasser 
51  792,  Brausteuer  158  336,  Pech  5208,  Brennmaterial  96  771.  Fuhrwesen  199  064.  Reparaturen 
40  833,  Küferei  39  247.  Zs.  u.  Mieten  77  076,  Handl.-Unk.  353  551.  Betriebs-Unk.  390  218.  Ab- 
schreib. 249  280,  Dubiose  17  431,  Grat.  13  000,  Beamten-Unterst.-F.  5000,  Reinwinn  470  750.  — 
Kredit:  Vortrag  76  321,  Bier  3 198  619,  Brauereiabfälle  127  551,  Kursgewinn  313.  Sa. 
M.  3 402  804. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1888 — 1905:  In  Frankf.  a.  M. : 50,  70,  53.50:  konvert.  27,  29.15, 
55.90,  119,  121.50,  135.50,  142.60.  144.  138.50,  133.  135,  160,  172.50,  169.50,  154%.  Eingef.  8.11. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


841 


Dividenden:  St.- Aktien  1886/87—1904/1905:  0,  0,  2,  0,  0,  0,  2,  4 6 7 71  .,  71  7 71  /0 

8,  9,  9,  9,  9%;  Prior.-Aktien  1888/89— 1904/1905:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  7.?  8 8 9 9 

9,  9 °/0.  Zahlb.  8 Tage  nach  Festsetzung  durch  die  G.-Y.  Coup.-Veri  • 4 J (K  ) 

Direktion:  Carl  Müller.  Prokuristen:  F.  Bauer,  H.  Meyer,  J.'  Stein  R*  Müller 
Aufsichtsrat : (3-7)  Yors,  Geh.  Komm.-Rat  Ad.  Freih.  von  Mayer,  Bank-Dir.  Carl  Eberhard 
Klotz,  Geh.  Justizrat  Dr.  C.  Hamburger,  W.  Pohlmann,  Ernst  Fiersheim.  Hugo  Freih  von 
Mayer,  Frankf.  a.  M.  0 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Eigene  Kasse,  Mitteid.  Creditbank;  Berlin:  Mitteid  Creditbank 
Jul.  Samelson. 

Germania-Brauerei,  Aktiengesellschaft  in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  19.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez  1899 
Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Brauerei  „Germania«  von  Moritz  Engelhardt  in 
Dortmund,  sowie  des  Gasthofes  „Zum  Rosenbaum“  in  Gerresheim.  Im  März  1897,  mit 
Ruckwirkung  ab  1.  Okt.  1896,  fusionierte  sich  die  Ges.  mit  der  Dortmunder  Export- 
bierbrauerei „Phönix  , indem  sie  der  letzteren  für  die  Übertragung  des  Aktiv-  und 
Passiv  Vermögens  600  Aktien  a M.  1000  = M.  600000  gewährte.,  Den  Aktionären  wurden  für 
je  5 „Phönix  -Aktien  . 3 Germania-Aktien  eingetauscht.  1898/99  wurde  eine  zur  Ab- 
rundung der  Grundstücke  passende  Besitzung  mit  .aufstehenden  Gebäulichkeiten  in  der 
Subhastation  erstanden.  Zugang  auf  auswärt.  Immob.-Kto  1904/1905  M.  198  034  infolge 
Ankaufs  eines  Wirtschaftsanwesens  u.  eines  Hauses,  sowie  Errichtung  von  Eiskellern 

Bierabsatz  1894/95—1904/1905:  65  785,  109008,  120468,  124144  130  895^186  14*2  133  846' 
129  934.  123  881,  127  839,  127  379  hl.  . 1 ’ 890,  13b  142,  133  846, 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  (Nr.  1-  -2000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A -K  betrug  M 700000 
und  wurde  1890  um  M.  175  000,  1892  um  M.  125  000  und  lt.  G.-Y.-B.  v 19  Dez  1895  ™ 

f Mä^ggß^^^r8^  M* b3f°  w°  seitherigen  Aktionären  vom  26* Febr.  bis 

I'  M ^ ^°na2r?.ebot^n  ^auf  4 alte  Aktien  kam  1 neue,  auf  7 alte  2 u.  10  alte 

3 neue);  die  G.-Y.  v.  9.  März  1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  700  000  auf  ietzioen  Stand 
hiervon  wurden  M.  600  000  zum  Ankauf  der  „Phönix“-Brauerei  verwandt  es  Mn) 
weiche  ihr  A,K  von  M.  1 200  000  auf  M.  600  000  ermässigt  und  M.  400*000  neue  Aktien 
begeben  hatte,  die  restlichen  M.  100  000  wurden  mit  M.  98  981  Agio  verkauft. 

Anleihe  : M.  1 500  000  m 4°/0  Teilschuldverschreibungen  lt.  G.-Y.-B.  vom  16.  Dez  1897  rück- 
zalilbar  zu  102%.  Stücke  ä M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  11.  1./7.  Tilgung  ab  *1908 'durch 
jährliche  Auslosung  von  mindestens  2%  vor  dem  1.  Okt.  (erstmals  1907)  auf  2.  Jan 
Als  Sicherheit  dient  eine  Kautionshypothek  von  M.  1 650000  zu  gunsten  des  A Schaaffh" 

g“*»  ^ ne§lnKn  e-‘Stf  S1tell®aufiainec  Gmndstücke  der  Germania  - Brauerei! 
109  9D1  oV  4 i-  ?•  ?•  ÄUro  ?L?erlm  Ende  !^98 — 1905 : 102.50,  101,  97,  97.  99,  100  50 
ri  » — %.  Aufgelegt  4./3.  1898  zu  102,50%.  Hypotheken:  M.  317  744 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  7%  vertragsm  Taut  u Grat* 
an  Yorst.  und  Beamte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.f  Rest  zur  VeTder  G -V 

336  00^M^^  : Grundstücke  492  50°,  Gebäude  1385000,  auswäiü  Immob. 

39  non  pra&i  ’ w APParat®  23(?  000,  Brauereiutensil.  7000,  Fastagen  191  500,  Bierwaggons 
w .1  ' u*  Geschirre  27  000,  Wirtschaftsinventar  u.  Mobil.  22  000  Kassa  11 

W echsel  129  509,  Yorräte  342  247,  Debit,  einschl.  Bankguth.  2 481  659  Yersich  5057  —1  p a 1%  v 1 
G4dlg‘  1 500000,  do.  Zs.-Kto  15  432,  Hvpoth.  317  744  R -F  *360000  Spec  R F 
465 502  180^0  «L  4^)00), 

Sa  M 5 687  473*  ’ “ 17  382>  DlV*  240  °00’  do‘  alte  » Yortrag  57  431. 

m3  Kr8Sit!  Vortrag  60  993’ Bie;>1  041  183: 

9’ 10 *’ n’ 12’ 12’  12’13;  13’ 13- 12- 12’ 

I^fchtsYo'  ^SeZaT’  St^lv-  “6rm-  tandgraf,  Braumeister  M.  Panzer. 

Justiz™* w? a r— 5)  Vors.  Bergassessor  a.  I).  Stadtrat  E.  Tilmann,  Dortmund:  Stellv. 
Eickhoff  TioT1*  Ciir°P ? 4Po®rdep  Pk-  Gunkel,  Cassel;  Ad.  Hartmann , Wiesbaden;  Dr.  med. 

Znhu£ll^Uni?*  Prokuristen : Heinr.  Borgmann,  Heinr.  Schilling.  Hugo  Knappstein. 
Mü n « W ‘W  ‘ w?lg?ne  E-aSSS:  Berhn,  Köln  und  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein: 

d6r  “rüoker  Bank);  Essen:  Essener  Credit- 
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Gesellschaft  für  Brauerei,  Spiritus-  u.  Presshefe-Fabrikation 

vormals  <4.  Sinnes«  in  Grün  Winkel  in  Baden 
mit  Zweigniederlassungen  in  Durmersheim,  Käferthal,  Berlin,  MesrjoIhann- 
b Posen  uf  Neufahrwasser;  Niederlagen  m Leipzig,  Frankfurt  a.  M. H Johann 
Saarbrücken,  Mannheim,  Pforzheim,  Stuttgart,  Hamburg  u.  Breslau. 

Gegründet*  2./11.1885;  eingetr.  30./11.  1885.  Übernahmepreis  M.  2 000  000.  Letzte  Statut^ 

■ i ii  i mm  n 91  11  1104  1888  wurde  die  Endemann  sehe  Presshefen-,  Spnitus-  und 

M‘,tfnhHk  w,  K äfertha angeUuft  1898  Erwerb  der  Gehr.  Friedmann’schen  Spritfabriken  m 
^tetti^ u.^K^fSrwa^w^imrLägerhalle  in  Mannheim;  über  die  Kapitalserhöhung 
Zwecke  siehe  unten.  Die  Friedmann’schen  Anlagen  standen  mit  M.  1 898  b9b  zu  ^cne. 

Das  Etabliss.  in  Grünwinkel  wurde  1888  durch  eine 
Feinsprit,  1891  durch  Bau  einer  Getreidemühle  mit  Speicher , 1898  durch  Bau  einer  neu^i 
Presshefenfabrik,  Brauereikeller,  Picherei  erweitert.  Grundbesitz  in  Grunwmkel  ca.  4 q , 

in  Käferthal  ca.  83  590  qm,  in  Durmersheim  ca.  18892  qm,  in  Luban  ca.  867  -00  q , 

3iS 

nraschine  zur  -Sfetelhing^Zur  Bed?mung^orddeutechlands^w^^ti^Intban 

r ä 

Dep:tz4ecken.'  Me \rhr^ien  ,n  Stettin  und 

SÄ  PaS  jÄwbet 

beide  in  Stettin,  zu  einer  neuen  A.-G.  unter  der  Firma  „Stettiner  Spritwerke,  vereimgu  g 

M.  6000  000)  in  1000  ab  1.4  1905  div-ber.  Alttien  übernommen  von  emem  Konsottiu  ^ 

ffiVT^bfcl M*.  750  anf }57l.  19025  u°M.  1000  t 1./4.  1905  Die 
Erhöhung  “von  1898  geschah  zum  Zwecke  der  Erwerbung  denEriedmann’schen  SP«tfabnken 

Än"on  Agio  M.  1 137  250 

Ende  1905  M.  1 900 000.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Straus  & Co.,  hhem  Creditbank,  Mannh 
Rhein.  Creditbank,  Südd.  Disconto-Ges.,  Frankf.  a.  M. : E Ladenburg  Nicht  notiert. 
Hypotheken:  M.  2 627  237  zu  4 — 4 1/2 °/0  (Restkaufgelder  auf  Wirtschaften). 

•"SöciKsa 

Tant  an  Vorst,  und  Beamte,  liest  Super-Div.  bezw.  zur  Veit,  dei  Gr.- v . Q 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Grünwinkel  3 268  361,  LM^ersheim  73^  , 

Käferthal  542  766,  Stettin  364  661,  Neufahrwasser  297  894,  L«b“-Posen 1 0876 5®,  ^^ruhe, 
Mannheim,  Pforzheim  u.  Hagenau  292  856  Bixdorf-Berlin  352  110;  «8;  Wirtschaften  3 830  987 

Einricht,  derselben  1,  do.  d.  Verkaufefilialen  1 , Schiffs-,  Wagen- iJÄ: P«tettin  90506  Neu- 
Geräteu.  Mobil.:  Grünwinkel  988112,  Durmersheim  1 Katerthal  99  333,  Stettn . fÄ. £|"e 

fahrwasser  59907,  Luban-Posen  1 132  082,  Karlsruher  Hafen  22  Vi!n  ' i?679  AusItände : 
in  sämtl.  Betrieben  6 638  575,  Kassa,  Wechsel  Steuerscheine  u. ^Effekten  357  67^Ausst  d 
gedeckte  1 324  847,  laufende  3 316  466.  - Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  1 900  000,  do.  mg. 
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Kt°  2500,  Hypoth.  auf  Wirtschaften  2 627  237,  R.-F.  3 284  351,  Spee.-R.-F.,  Versieh.-  u.  Delkr.- 
F557  672  (Rückl.  100  000),  Beamten-  u.  Arb. -Pens. -F.  321  906  (Rückl.  40  000),  Arb.-Wohlf- 
Kto  21  638  (Ruckl.  5000),  Sparkasse  63  966,  Div.  900  000,  do.  alte  300,  Tant.  97  215  Kredit 
(einsohl,  gestund.  Steuern  u.  Zölle)  7 440  235}  Vortrag  200  786.  Sa.  M.  24  417  808 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Handl.-Unk.  321  765,  Zs.  51  370,  Dubiose  20  309 
Sa  Mrf  7^2°6i|1£5,  Gewinn  1 34-3001-  “ Kredit:  Vortrag  180281,  Betriebsüberschuss  2 572  m 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889— 1905:  In  Berlin:  189,  190,  184.50,  193,  198,  218,  — 242.95 
264,  235,  234.75,  233.75,  183,  194,  260.25,  267.10,  254%-  Eingeführt  21./5. 1889  zu  203  50°/n  — In 

Ma*n eJ 216>  216?  250;  263,  236,  232,  234,  185,  196,  260*25,  269, 

254  /0.  Seit  Mai  1905  sämtl.  6000  Aktien  zugelassen. 

»/  l4’ 16> 15- 15’ 15’ 15’ 16’ 15’  15>  1&0/»5 1899  Sept-Dez. 

/0?  .1900-1905:  18,  12,  12,  15,  15,  lo%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.:  Komm.-Kat  Kob.  Sinner;  Dir.:  Eob.  Sinner  jr„  Karlsruhe,  Han 
Friedrich,  Grunwmkel;  Stellv.  Edm.  Bohnenblusch,  Lud.  Lindemann,  Emil  Günthel,  Karls 
ruhe;  Ernst  Sinner,  Käferthal. 

ft((  Prokuristen : H.  Kilb,  W Burkhardt,  Karlsruhe;  Franz  von  Zaleski,  Neufahrwasser 
he;  Georg  Smner.  Dia  Bud.  Nolte,  Luban;  G.  Dachgruber.  Grünwinkel 
MnnVf  u V'5  V1  T°r,|i Beohtsanw.  Dr.  Gust.Binz,  Karlsruhe;  Stellv.  Rentner  Karl  Sinner 
Mannheim ; Bankier  M.  A.  Straus,  Handelskammerpräsident  Geh.  Komm.-Eat  u.  Konsul  Kob 

GUtS'  U'  FabrikbeS'  Chr'  Si-«->Schw..Hall 

Grünwinkel:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Karlsruhe 
furt  a M°E  Mannheun:  Südd.  Disconto-Ges..  Ehein.  Creditbank;  Frank- 


Gevelsberger  Actienbrauerei  vorm.  Carl  Denuiughoff 

in  Gevelsberg,  Westfalen. 


Statutänd 23/5  ' m p-  T Wirkung -*b  1/W.  1896.  Übernahmepreis  M.  1 067  000.  Letzte 
hi  Ha^en  „ ' n1900'  Bierlj»imrei  und  Mälzerei.  1901/1902  musste  ein  Wirtschäftsanwesen 
ÄT  °hne  Schaden  ^ftussert  werden  konnte. 

GeschättsiailV-1! !/ l’n00V/q4 \ Fev  er  M-  97°?°  auf  Wirtsohaft  Gevelsberg. 

jvescliattsjaJii . 1./10.— 30./9.  Gen.->ers.:  Dez.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

vertraJm  e'tT6T7  +""S!  M 5' %zum  R,F  sonstige  Abschreib,  und  Eücklagen  1t.  G.-V., 
rechmfne  von  M 1000*  We'A  .®eamte’  4% > Div-  herauf  10%  Tant.  an  A.-E.  (unter  An- 

BiAL  aiJ.,Jedes  Mitglied),  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

«Hanz  am  oO.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  60  000,  Gebäude  444  305  Wirtschafts- 

%7*rnrfG7elSbe$  (abzfglv  97  000  Hypööx.)  50  831,  Masch. 

98  273  ZinseniAtlTlIsAl  ’ 1 F ü W«ra?  i9  2f \ Kassa  37  °33'  We°hs5l  10  920,  Bierforder. 
I -K 13500X1 * H F 7fn9a nde^fS9VD,?rIehen  743 280>  Bankguth.  68  655.  - Passiva: 
Kredit  WOn’^nT'  77  v3  (fUckb7179»’  Gelkr-Kto  44  907  (Kückl.  10  000),  Hypoth.  90  000, 
E-F  u Delkr’  lAo  l'n  mn  f5  "'.ft  ?®3Edo-  an  A-‘R-  6276,  Div.  91  125,  do.  alte  60,  z 
' 6532‘  Aa.  M.  1 740  407. 


Gehälter^etc  ibe^Tl^H^Th^Z  D^!AF“<U-:Unt->  8Pesen>  Steuern,  Separat..  Fourage, 
, r . ! . c\  ‘ 106  691,  Hypoth. -Zs.  8498,  Abschreib.  44  334,  Gewinn  143  582  Kredit-  Vm-. 

954L74Sa!  240  489’  Erlös  aus  Verkauf  von  Immob.  7294',  Zs.  38  337,  Miete 


1898KzurS132,'Ve  1N9o*rlf°®:  Ar°’  132'60’  H6-50,  102.25,  93,  §9.75,  99,  108%.  Aufgelegt  24./11, 

ß 9I  £ 13U°-  „N?*Iert  111  Berlin.  Dividenden  1896/97— 1904  1905  : 70,.  8.  9 Q s k a 


6 63/  0/  nlv  7oui  nATm  Dividenden  1896/97 — 1904  1905 : 71/2,'8,  9,  9,  8,  5,  4, 
’ iaWu^g  Spat‘  14  Tage  nach  der  Coup.-Verj. : 4 J (K  ) 

Direktion:  Aug.  Zündorf,  Carl  Denninghoff  jr.  J 1 j 

htsanw  Lütse  ^2  Knippschild,  Gevelsberg;  Stellv.  C.  Wolff.  Haspe; 

..  . . • l-rüsse,  Gust.  Reitz,  Carl  Denninghoff  «An  CiANy^iioUQv-n'.  Häven 

Commanditges.  a.  A. ; 


Glückauf-Brauerei  Actieugesellschaft 

in  Gelseiikirclien 
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Zwecke  das  Kapital  erhöht.  1903/19.04  wurde  1 Wirtschaftsgrundstück  in  Essen  u.  ein  solches 
in  Oberhausen  für  zus.  M.  62  000  erworben.  1904/1905  betrug  der  Zugang  auf  auswärt.  Be- 
sitzungen M.  191  696.  Bierabsatz  1895/96—1904/1905:  64  088,  86  055,  104  236,  111  912,  114  312, 
106  071,  98  976,  89  562,  94  808,  103  708  hl. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 800  000,  er- 
höht lt.  G.-V.-B.  vom  15.  Dez.  1897  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000)  in  600  neuen,  ab 
1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  22.  Dez.  1897 
bis  6.  Jan.  1898  zu  160%.  Das  erzielte  Agio  von  M.  328  754  floss  in  den  R.-F. 
Hypothekar- Anleihe : M.  1 000  000  in  4a/2%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  14.12.  1899.  Dieselbe  ist  von 
der  Essener  Credit- Anstalt,  dem  A.  Schaaff hausen’schen  Bankverein  übernommen.  Die 
Anleihe  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Hypotheken:  M.  86  000  auf  auswärt. 
Besitzungen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  (len. -Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 8t. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  dann  bis  4%  Div. , vom  verbleib.  Betrage  7x/2 °/0  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  299  100,  Gebäude  857  000,  auswärt.  Be-/' 
Sitzungen  abzügl.  Hypoth.  245  500,  Fastagen  205  700,  Masch.  243  100,  Utensil.  37  500,  Mobil,  u. 
Inventar  68  800,  Fuhrwerk  23  800,  Eisenbahnwagen  15-400,  Waren  252  655,  Kassa  20  780, 
Wechsel  479  027,  Hypoth.  1 246  414.  Debit,  902  238.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Anleihe 
1000000,  do.  Zs.-Kto  11  295,  R.-F.  362  734,  Delkr.-Kto  78  263  (Rückl.  35  000),  Kredit.  744  359, 
Spar-F.  23  392,  Tant.  25  895,  do.  an  A.-R.  11  915,  Div.  216  000,  Vortrag  23  161.  Sa.  M.  4 897  016. 

Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteüer,  Brauerei  etc.  916  420,  Fuhr- 
werksbetrieb 42  544,  Handl.-Unk..  Prov.,  Reisespesen  u.  Löhne  286  483,  Flaschen  u.  Flaschen- 
keller 4253,  Abschreib.  157206.  Gewinn  311  972.  — Kredit:  Vortrag  22105,  Bier  u.  Neben- 
produkte 1 668  466,  Zs.  28  308.  ' Sa,  M.  1 718  880. 

Kurs  Ende  1895—1905:  133.25j.148,  186.75,  188.25,  175.50,  149,  127.50,  132.50,  129.50,  133, 
132.50  %.  Aufgel.  18./5.  1895  zu  139%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1904/1905 : 8,  10,  10,  11,  11,  11,  9,  8,  7%,  8,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.(K.) 
Direktion:  Herrn.  Pokorny,  Köln;  Ad.  Pokorny.  Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Justizrat 
Schiedges,  Stellv.  W.  Pfeiffer  jr.,  Düsseldorf;  Peter  Büscher,  Münster  i.  W.;  Gust.  Pokorny, 
Fritz  Schulte  im  Hofe,  Theocl.  Stein,  Bergrat  Otto  Müller,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland ; Düsseldorf:  C.  G.  Trink- 
aus;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 


H.  Henninger-Reif-Bräu  in  Erlangen. 

Gegründet:  16./4.  1896;  eingetr.  2./5.  1896.  Übernahmepreis  M.  1 114  972.84.  Gründung 
s.  Jahrg.  1901/1902.  Letzte  Statutänd.  16.1.  1900  u.  8./4.  1905;  bis  dahin  lautete^  die  Firma 
Actienbrauerei  Erlangen  vorm.  Gebrüder  Reif.  Die  Vorbesitzer  Gebr.  Reif  haben  sich  bei 
der  Gründung  der  A.-G.  verpflichtet,  innerh.  10  Jahren  in  Deutschland  keine  Brauerei  zu 
errichten  und  sich  an  keiner  solchen  zu  beteiligen.  Der  Weiterbetrieb  des  in  Nürnberg 
unter  der  Firma  G.  N.  Kurz’scbe  Brauerei  J.  G.  Reif  bestehenden  Geschäfts  steht  ihnen  frei, 
dagegen  verpflichteten  sie  sich,  kein  Bier  nach  Erlangen  sowie  an  die  bei  der  Gründung  der 
A.-G.  vorhanden  gewesenen  Kundschaft  der  Firma  Gebr.  Reif  zu  liefern.  — Ebenso 
hat  sich  die  A.-G.  verpflichtet,  kein  Bier  nach  Nürnberg  oder  an  Kunden  der  genannten 
Nürnberger  Brauerei  zu  liefern.  — Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  die  Brauerei-; 
und  Mälzereianlagen  in  der  unteren  Karlstr.,  Flächeninhalt  36,1  a;  Pichplatz  mit  Fassremise 
und  Büttnereiwerkstätte,  Eiskeller  etc,  in  der  Nürnberger str.  (40,6  a),  ferner  Wirtschaftsplatz, 
Wiesen.  Äcker  etc.,  särntl.  in  Erlangen  gelegen,  Flächeninhalt  (456,5  a)  und  ausserdem  ein 
Grundstück  in  Bubenreuth  (25,2  a).  Die  im  Burgberg  zu  Erlangen  beleg.  Keller  befinden  sich 
zum  Teil  unter  fremdem  Grund  u.  Boden.  Die  Ges.  besitzt  6 Wirtsanwesen.  Lt.  G.-V. 
v.  8-/4.  1905  Erwerb  der  Brauerei  H.  Henninger  in  Erlangen  mit  Wirkung  ab  1./9.  1904.  In 
Anrechnung  auf  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  1 261  795  übernahm  die  Ges.  die  auf  den 
Grundstücken  lastende  Ämort.- Hypoth.  betragend  am  1./9.  1904  M.  411  795,  ferner  wurde 
ein  4%  Kaufschillingsteil  von  M.  200  000  zu  gunsten  der  Verkäuferin,  Frau  Elise  Helbig, 
welche  die  Übertrag-Kosten,  Provis.  u.  Kosten  der  Einführung  der  zum  Zweck  der  Ankäufe 
ihrer  Brauerei  neu  ausgegebenen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  in  Höhe  von  M.  100000 
getragen  hat,  zur  II.  Stelle  auf  den  erworbenen  Grundbesitz  eingetragen,  und  die  restlichen 
M.  650  000  wurden  gemäss  Kaufvertrag  bar  beglichen  unter  Vergütung  von  4%  Zs.  ab 
1.  10. 1904  auf  M.  550  000.  Die  auf  die  A.-G.  für  M.  159  140  übergegangenen  Debit,  beliefen  sich 
am  31./8.  1904  auf  M.  259  104,  für  welche  die  Verkäuferin  nur  Haftung  bezügl.  der  Existenz,  nicht 
aber  der  Einbringlichkeit  übernommen  hat.  Die  in  den  Debit,  liegende  stille  Res.  von  M.  100  000 
kann  die  A.-G.  zur  Div.- Zahlung  verwenden.  Die  übernommenen  Grundstücke,  zu  denen 
auch  das  Gasthaus  zum  silbernen  Lamm  gehört,  haben  eine  Grösse  von  zus.  1.347  ha.  Die 
Taxe  für  die  Grundstücke  lautet  auf  M.  154  720,  für  die  Gebäude  auf  M.  930  020.  — Die 
Betriebe  beider  Brauereien  sind  vereinigt.  Bierabsatz  der  Reif  - Brauerei  1895  96  bis 
1903/1904:  30  013,  27  313,  24  766,  25  377,  26  234,  27  230,  25  427,  26  385,  33  192  hl;  1904  19< >5 
einsclil.  Henningen:  64  057  hl. 
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die  Frage  der  Übernahme  von  Hypoth. -Kapitalien  u.  Handschein -Forder.  heran,  welche  die 
Vorbesitzer  an  Kunden  ausgeliehen  hatten  und  diesen  ab  1./10.  1901  zur  Rückzahlung  kündigen 
konnten  Um  nicht  Kredite  in  Anspruch  nehmen  zu  müssen,  beschloss  die  G.-Y.  v.  19.  1 1.  1901, 
das  A.-K.  um  höchstens  M.  500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1  herabzu- 
setzen. ferner  den  Aktionären  anheimzustellen,  auf  ihre  Stücke  M.  400,  also  40  J0  zuzuzahlen, 
■wogegen  die  Aktien  von  der  Zus.legung  ausgeschlossen  sein  und  die  Aktionäre  M.  400  5 /0 
Oblig?  erhalten  sollten.  Frist  zur  Zuzahl.  5.— 24.12.  19.01,  zur  Einreichung  der  Aktien  zur 
Zus  legune  5 4 1902.  Von  dem  Recht  der  Zuzahl,  haben  die  Besitzer  von  M.  876  000  Aktien 
Gebrauch  gemacht,  zus.gelegt  wurden  M.  100 000  Aktien  freiwillig,  M.  22  000  zwangsweise, 
zh  denen  noch  M.  2000  der  Ges.  zur  Verwertung  eingereichte  Aktien  kamen:  an  Stelle 

dieser  zus  M 24  000  gelangten  M.  12  000  zus.gelegte  Aktien  für  Rechnung  der  Beteiligten 
zum  Verkauf,  der  einen  Netto-Erlös  von  M.  7790.10  erbrachte.  Auf  jede  der  erwähnten  24  Stück 
Aktien  kam  demnach  ein  Betrag  von  M.  324.58.  Von  dem  Buchgewinn  von  M.  62  000  sind 
zunächst  die  durch  die  Transaktion,  nach  deren  Durchführung  das  A.-K.  auf  den  Eingangs 
erwähnten  Stand  gebracht  wurde,  entstandenen  Kosten  von  M.  16  575  getilgt  und  der  Rest 
einschl  des  Vortrags  aus  1901  von  M.  27  882  wurde  dem  Delkr.-Kto  überwiesen.  Die 


Zs  seit  1.10.  1905  überlassen,  den  Syhlussnotenstempel  trug  die  Ges. 

Anleihe:  M.  400  000  in  5%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  V.19./11.  1901,  Stücke  ä M.  400, 
Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl.  bezw.  Rückkauf  von  mind.  2%  und  ersp. 
Wril  auf  1-/10,  Jeder  Aktionär,  welcher  bis  24.12.  1901  auf  seine  Aktien  40%  pro 


nach  Übernahme  - der  Hypoth.-Kapitalien  . 

Bankschulden  von  M.  221  748  abzutragen  und  ferner  noch  einen  Betrag  zur  Verwendung  im 
Interesse  des  Geschäfts  übrig  zu  behalten.  Von  den  in  Frage  gekommenen  Hypoth.-Kapitalien 
und  Handschein -Fof der.  von  M.  159  962  hat  die  Ges.  M.  111  848  übernommen.  Noch  m Um- 
lauf 1.10.  1905  M.  392  000.  TXr.  A _ .. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1905):  Auf  den  Brauerein:  M.  818  568;  auf  Wirtschaftshauser 

M.  167  282:  verzinsl.  sind  die  Hypoth.  zu  4 u.  41/2 °/0-  1 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 10%  zum  R.-F.,  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  etwaige  besondere  Grat.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  an  den  Vors.,  von 
M.  500  für  jedes  andere  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.W.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  359  389,  Gebäude  1093148,  Wirtschafts- 
häuser (abz.  167  282  Hypoth.)  139  637,  Masch.  176  253,  Gärbottiche  u.  Fastagen  80  727,  Fuhr- 
park 7805,  Pferde  u.  Geschirre  8325,  Utensil,  u.  Mobil.  7765,  Wirtschaftsmventar  15  577, 
Bankguth.  131  432,  Kassa  13  717,  Wechsel  25  736,  Effekten  4982,  Vorräte  209  631.  Debit,  u. 
Darlehen  772  048.  — Passiva:  A.-K.  1600000,  Hypoth.  818568,  Teilschuldverschreib.  392  000, 
do.  Tilg.-Kto  6800,  do.  Zs.-Kto  9710,  Kaut.  10  000,  Kredit.  90  509,  R.-F.  17  295  (Rückl.  3527), 
Spec.-R.-F.  15  559,  Res.  für  Gebührenäquivalent  2000,  Delkr.-Kto  17  460,  Div.  64  000,  do.  alte 
225,  Vortrag  2047.  Sa.  M.  3 046  173. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  354  761,  Reparat.  36  931,  Zs.  49  395, 
Steuern  13  239,  Abschreib.  71  473,  Delkr.-Kto  10  000,  Res.  für  Gebührenäquivalent  1000,  Gewinn 
69  574.  — Kredit:  Vortrag  947,  Braukto  604  954,  Ökonomie  472.  Sa.  M.  606  373. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896-1901:  132,  99.50,  76.25,  80,  64,  — %.  Em.-Kurs  9./6.  1896: 
182%.  Die  Notierung  der  alten  Aktien  wurde  ab  24./ 5.  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien 
sind  im  Mai  1902,  die  Aktien  Nr.  1001—1062  im  März  1906  zugelassen.  Erster  Kurs  der 
abgest.  Aktien  11./6.  1902:  66%.  Ende  1902—1905:  — , 69.50,  80.30,  98.80%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1900/1901:  7,  4,  1,  1,  P/2,  0%;  abgest.  Aktien  1901  190 
bis  1904/1905:  1,  2,  3,  4%.  Coup.-Verj.-:  4 J.  (K.)  Direktion:  Joh.  Meyer,  H.  Cläassen,  F.  Raahe. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Geor^  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Rechtsanw  Dr, 
Jos.  Schmitt  jr.,  Bamberg;  Brauerei-Dir.  Ludw.  Froning,  Dresden;  Bankier  Ernst  VV  alhicn. 
Dir.  Max.  Stein,  Berlin;  Bankier  Ludw.  Neu,  Nürnberg;  Friedr.  Gebhard,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels -Ges. , .0-  Schlesinger  - Trier  Oc  Go.^ 
.Commanditges.  a.  A.,  A.  Falkenburger:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Nürnberg:  P.  VV  eisern  cid. 
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Hessische  Aet.-Bier-Brauerei  „Cassel“  in  Cassel-W. 

Gegründet:  18.  11.  1871.  Letzte  Statutänd.  10.  12.  1901.  Die  Ges.  besitzt  grosse  Liegen- 
schaften in  Cassel  u.-  in  der  Prov.  Hessen -Nassau.  1905/1906  findet  die  Aufstellung  einer 
zweiten  Eismaschine  statt.  Bierabsatz  1896/97  — 1904/1905 : 39  086,  39  204.  41  979,  44  836, 
48  422,  52  922,  57  065,  63  085,  67  233  hl. 

Kapital:  M.  1 050  000.  und  zwar  M.  954  000  in  3180  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und 
M.  96  000  in  64  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  Thlr.  350  000  = M.  1 050  000,  in  3500  Aktien 
ä M.  300,  187  7 durch  Amortisation  von  320  Aktien,  welche  der  Ges.  aus  einem  Rechts- 
streite zugefallen , auf  M.  954  000  herabgesetzt  und  1888  durch  Ausgabe  von  64  neuen, 
ab  1.  Okt.  1888  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500  wieder  auf  den  urspr.  Betrag  erhöht. 
Hypothekar- Anleihen : I.  M.  800  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  Stücke  Lit.  A ä M.  2000, 
Lit.  B ä M.  1000,  Lit.  C ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901 — 41  mit  l°/0  und  ersp. 
Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1./10.  Verj.  der  Coup.:  5,  der  Stücke:  10  J.  n.  F.  In  Um- 
lauf 30./9. 1905  noch  M.  765  500.  Zahlst. : Ges. -Kasse:  Cassel : Mauer  & Plaut : Berlin : Dresdner  Bank. 

II.  M.  400  000  in  41/2°/0  Oblig.  von  1904,  100  Stücke  Lit.  A ä M.  2000,  200  Lit.  B ä M.  10Ö0, 
rückzahlbar  zu  102%-  Sicherheit:  II.  Hypoth.  auf  dem  Brauereigrundstück.  Diese  Anleihe 
wurde  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  zur  Bestreitung  von  Neuanlagen  begeben. 

Hypotheken:  M.  940  604  (Stand  Ende  Sept.  1905). 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  SejM.  Gen.-Ters.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  30Q 
= 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  =.  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  ausserord.  Rücklagen,  vom 
Übrigen  bis  5%  vertragsm.  Taut,  an  Dir.,  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  für  jedes. Mitgl.),  Rest  z.  Verf.  d.  G.-Y. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Brauerei  u.  Filialen  2 158  485,  Mobil.  11453,  Masch. 
58  939,  Fastagen  70  643,  Flaschenbier-Utensil.  7070,  Fuhrwerk  16  029,  Eismasch.  14  798,  elektr. 
Licht-  u.  Kraftanlage  9247,  Hilfsmasch.  6089,  Kassa  11  682,  Effekten  52  500,  Assekuranz  11  456, 
Vorräte  an  Gerste,  Malz,  Hopfen,  Bier  etc.  134  695,  Bankguth.  327  967,  Hypoth.  606  650,  Kaut. 
2278,  Darlehen  an  Kunden  110  324.  Aussenstände  193  543.  — Passiva:  A.-K.  1050  000, 
Hypoth.  940  604.  Anleihe  v.  1896  765  500,  do.  v.  1903  400  000,  do.  Zs.-Kto  16  450,  R.-F.  105  000, 
do.  ausserord.  190  000  (Rückl.  80  000),  Kredit.  197  512,  Delkr.-Kto  60  000  (Rüc/kl.  10  000),  Div. 
63  000,  do.  alte  1833.  Tant.  5908,  Vortrag  8047.  Sa.  M.  3 803  857. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  "Gerste  u.  Malz  289  627,  Hopfen  73  328,  Kohlen  46  649, 
Gehälter  u.  Löhne  97  552,  Assekuranz  8136,  Eis  13  847,  Mieten  32  442,  Pech  2165,  Reparat. 
73  118,  Steuern  87  220,  Unk.  111  307,  Zs.  29  635,  Fuhrwerk- Unk.  85  247,  Frachten,  Reise-' 
Spesen  etc.  58  196,  Abschreib.  122  313,  Gewinn  aus  Geschäftsbetrieb  92  475,  Mehrerlös  aus 
verkauftem  Grundstück  74  480.  — Kredit:  Vortrag  4831 , Bier  1 174  344,  Nebenprodukte 
33  935,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  10  157,  verkauftes  Grundstück  74  480.  Sa.  M.  1 297  748. 

Kurs  Ende  1888—1905:  124.90,  125,  118.  — . 124.75,  125.90,  128.25,  124.25,  113.  112.75,  106.25. 
111.40,  — , 103,  117, 125,  -.  130.25%.  Voranmeld,  bis  18.10. 1888  bei  Wiener  Levy  & Co.  zu  130%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886/87—1904/1905:  8,  8,  8,  8,  8,  8.  8,  7.  7,  5,  5,  5.  5,  5,  5.  6, 

6?  6,  6%.  Zahlbar  spät.  2.1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  I.  Vorstand  Carl  Wagner,  II.  Vorstand  Emil  Wagner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  F.  Renner,  Stellv.  J.  Wittmer,  Komm. -Rat 
Gust.  Plaut,  Cassel:  Aug.  Wagner,  Jul.  Wagner,  Gotthold  Wagner,  Reutlingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Reut- 
lingen: Filiale  der  Württemb.  Vereinsbank.  * 


Hoecherlbräu  Actiengesellschaft  in  Culni  a.  \V.,  Westpr. 

Zweigniederlassungen  in  Inowrazlaw  und  S c h w e t z. 

Gegründet  : 5.  bezw.  13., 11. 1897;  eingetr.  24.  11.  1897.  Letzte  Statutänd.  9.  12. 1899.  Über- 
nahmepreis M.  3 000  000.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Fortbetrieb  der  für  100  000  hl  Jahres- 
produktion eingerichteten  Brauerei  u.  Mälzerei  der  früheren  Firma  A.  Höcherl  in  Culm.  Auch 
sind  Grundstücke  in  Danzig,  Graudenz,  Ivonitz,  Hammerstein,  Strasburg  i.  Westpr.  etc.  vor- 
handen. 1901  wurde  ein  Hotelgrundstück  in  Freystadt  für  M.  68  934  in  der  Subhastation  ge-  - 
kauft  und  zum  Buchwerte  inzwischen  weiterverkauft;  auch  1902  mussten  zwei  Grundstücke 
in  Danzig  u.  Czersk  für  zus.  M.  101  323,  1905  zwei  weitere  Grundstücke  in  Czersk  für  zus.  4 
M.  79  903  erworben  werden.  Bierabsatz  18^7/98—1904/1905:  76  336,  76  554,  75  175,  72  775,1 
66  378,  68  328,  64  915,  66  965  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  41 2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Besclil.  des  A.-R,  v.  13.  Id.  ^ 
1902,  rückzahlbar  zu  103%.  500  Stücke  Reihe  I (Nr.  1 — 500)  ä M.  1000,  1000  Reihe  II  (Nr.  50h 
bis  1500)  a M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  als  Pfändhalter  oder  \ 
dessen  Ordre  u.  durch  Indoss.  (auch  in  blanko)  übertragbar.  Zs.  291.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906  \ 
bis  längstens  1932  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.7.:  ab  1908  i 
verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Als  J 
Sicherheit  dient  erststellige  Kaut. -Hypoth.  auf  dem  gesamten  Culnier  Grundbesitz  der  Ges.  j 
samt  Zubehör  in  Höhe  von  M.  1 12*0  000  zu  gunsten  der  Firma  Gebrüder  Arnhold.  Der  i 
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verpfändete  24  264  qm  grosse  Grundbesitz  ist  Febr.  1908  auf  M.  102  578,  die  Gebäulichkeiten, 
Kellereien  etc.  auf  M.  946  023,  die  masch.  Einricht,  u.  der  sonst.  Zubehör  auf  M.  640  700  taxiert. 
Die  Anleihe  diente  zur  Abstoss.  zweier  Hypoth.  von  M.  200  000  bezw.  M.  800  000 ; völlige  Rück- 
7ahl  der  Hvpotli.  ist  bereits  erfolgt;  bis  dahin  ist  ein  entspr.  Betrag  m (H^hg  oder  bar 
dem  Pfandhalter  in  Verwahrung  zu  geben.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K  ). 
Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Dresden  Ende  1903—1905:  100,  99.75,  100wo  /o.  Zuge  . 
M.  1 000  000,  davon  M:  910.000  16./3.  1903  zu  100.50%  unter  Ausgleich  der  Stuck-Zs.  u.  Zahl, 
des  Schlussnotenstempels  zur  Zeichn.  aufgelegt. 

Hypotheken  (s.  auch  unter  Anleihe)  : M.  43  000  zu  3%  bezw.  5%  verz.  auf  von  der  Anleihe 

nicht  berührten  Grundstücken  in  Danzig.  1Q, 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zurVerf.  der  G.-V., 
die  auch  über  Dotierung  u.  Verwendung  eines  Spec.-R.-F.  beschlossen  kann. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  122  462,  Gebäude  910  688,  auswärt.  Be- 
sitzungen 382  356.  do.  Eiskeller  30  246,  Inventar  der  Niederlagen  u.  Ausschanklokale  95  641, 
Masch.  u.  Kühlanlage  232  107,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  29  407,  Mobil,  u.  Utensil.  24  279, 
Fastaeen  124  957,  Fuhrpark  24  051,  Eisenbahnwaggons  14  477,  Debit.  332  797,  Hypoth.-Darlehen 
238  745  Lombard-  u.  div.  Darlehen  68  746,  Bankguth.  41  867,  Kassa  19  996,  Wechsel  238  366, 
Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Malz,  klopfen  etc.  364  959,  Kaut.  2511,  Feuerversich.  2162,  Oblig.- 
Unk  u Disagio  20  000.  — Passiva:  A.-K.  2 000 000,  Oblig.- Anleihe  1 000000,  Hypoth.  (auswärt.) 
43  000,  Kredit.  50140,  Kaut.  53Ö0,  R.-F.  69  720  (Rückl.  6317),  Delkr.-Kto  55  966  (Rückl.  20  000), 
Oblig.-Coup.-Kto  13  342,  Tant.  an  A.-R.  9900,  do.  an  Vorst.  8400,  Grat.  3500,  Div.  80  000,  do. 
alte  680,  Vortrag  877.  Sa.  M.  3 340  827. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  146  169,  Reparat.  12  391,  Handl.-Unk., 
Gehälter,  Löhne  107  069. 

Hypoth.-  u.  Oblig.-Zs. 

Bier  555  3.84,  Treber 


t-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  146  169,  Reparat.  12  391,  Handl.-Unk., 
9,  Fuhrwerks-Unk.,  Frachten  54  809,  Abgaben  11641,  Arb.-Wohlf.  6729, 
48  921,  Abschreib.  95  175,  Gewinn  128  994.  — Kredit:  Vortrag  2649, 
r'-  ' ’ * ~ Mieten  4551. 


611  902, 


127,  y 

2./5.  1899  durch  die  Breslauer  Disconto-L 

Dividenden  1897/98—1904/1905:  9,  9,  7,  5,  5,  5,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufmänn.  Direktor  Gustav  Sauter,  teclm.  Direktor  Wolfgang  Geiger. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Louis  Hirschberg,  Berlin;  Franz  Höcherl,  Culm;  Max  Frank,  Dresden: 
Alois  Höcherl,  Oliva;  Rittergutsbesitzer  Arnthal,  Baiersee.  Prokurist:  Otto  Freygang. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Breslauer  Dis- 
conto-Bank;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Graudenz:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe. 


Hoefel-Brauerei  Actien- Gesellschaft  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  28-/4. 1888.  Letzte Statutänd.  12./2. 1900  U.23./5. 1906.  Übernahmepreis M.  1 530000. 
Das  Etablissement  zu  Düsseldorf-Oberbilk  umfasst  ein  Areal  von  820,62  qR.  Die  Brauerei 
verfügt  über  2468  qm  nutzbare  Lager-  u.  958  qm  nutzbare  Gärkellerfläche.  Es  sind  4 Kühl- 
masch.  vorhanden.  1903  kaufte  die  Ges.  die  Häuser  Florastr.  50  u.  Kölnerstr.  84,  1905 
das  Haus  Tannenstr.  33,  diese  in  Düsseldorf,  sowie  Feldstr.  89  c zu  Roth  (s.  Bilanz).  Zu- 
gänge auf  Gebäude-  u.  Masch. -Kto  1904/1905  M.  119  740.  Bierabsatz  1894/95  1904/1905  : 59  891, 

64  046,  64  253,  71  900,  77  376,  77  044.  73  160,  73  239,  69  801,  75  200,  72  903  hl. 

Kapital:  M.  2800  000  in  2800  Aktien  ä M.  1000:  Urspr.  M.  1 700000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
11./2.  1899  um  M.  500  000  in  500,  für  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  ange- 
boren M.  425  000  den  Aktionären  4:1  v.  6.— 20./3.  1899  zu  155%.  Diese  Erhöhung  hatte 
zum  Zweck  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Das  erzielte  Agio  von  M.  251 540  floss  in  den  R.-F. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23-/5-  1906  um  M.  600  000  (auf  M.  2 800  000)  in  600  ab  1-/4.  1906 
div.-ber.  Aktien.  Von  diesen  neuen  Aktien  finden  M.  450  000  zum  Ankauf  der  Brauerei 
Gebr.  Hensen  G.  m.  b.  H.  in  M.- Gladbach- Waldhausen  Verwendung,  restl.  M.  150  000  dienen 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel. 

Anleihe:  M.  500  000  in  41/,2%  Oblig.  von  1901.  Aufgenommen  gegen  hypoth.  Sicherheit 
bei  dem  Bankhause  B.  Simons  & Co.  in  Düsseldorf  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./ 10.  Tilg,  ab  1907  durch  jährl.  Ausl,  auf  1./4. 

Hypotheken:  I.  M.  200  000  auf  dem  alten  Grundbesitz,  verzins!,  zu  4%%.  II.  M.  242000 


auf  Häuser. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 8d. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  V orst.,  4 7o  Di\ ., 
10%  Tant.  an  A.-R,  (jedoch  mind.  M.  10  500),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  264  017,  Gebäude  647  985,  Haus  Florastr. 


75  511, |do.  Cölnerstr.  *143  325,  do.  Feldstr.  24  375,  do.  Tannenstr.  131311,  Masch.  80  89;),  E 
masch.  u.  Kühlanlage  39  854,  Fastagen  33  978,  Utensil.  1,  Inventar  1.  Wirtschaftsinventar  1. 
Fuhrwerk  1,  Eisenbahnwagen  1,  Versieh.  1997.  Waren  143  737,  Wechsel  31  962,  Kassa  12  684, 
Debit.  220  909,  do.  für  Darlehen  2 234  018,  Bankguth.  67  059.  — Passiva:  A.-K,  2 200  000, 
Hypoth.  200  000,  Oblig.  500  000,  do.  Zs.-Kto  3870.  R.-F.  333  847,  Spec.-R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto 
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225  000.  Kredit.  82  242.  Ilypoth.  242  000,  Div.  220  000,  do.  alte  200,  Tant.  an  Vorst,  18  577, 
do.  an  A.-R.  14  111,  Vortrag  18  775.  Sa,  M.  4 153  625. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer  etc.  491476,  Feuerung  28  942, 
Reparat.  25  460,  Maschinenbetrieb  4942,  Fuhrwerks-Unk.  33  689,  Salär,  Reisespesen  u.  Löhne 
189  821,  Oblig.-Zs.  22  500,  Handl.-Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  44  999,  Abschreib.  66  758,-  Gewinn 
291464.  — Kredit:  Vortrag  18  769,  Bier  1 053  047,  Treber  32  900,  Eis  5848,  Zs.  89489. 
Sa,  M.  1 200  055. 

Kurs  Ende  1888 — 1905:  134.90,  131.75,  121,  115.50,  119.50,  126.70,  151.50,  157,  159,  171.50, 
179.75,  171.  165.50,  170.25,  172.50,  175.50,  175.50,  174.30%.  Eingef.  9./6.  1888  zu  144%. 
Notiert  Berlin,  Düsseldorf. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Christian  Hoefel.  Prokurist:  Adolf  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Berlin;  Stellv.  Justizrat  Ferd.  Schiedges, 
Komm. -Rat  M.  Leiffmann,  Düsseldorf;  Brauerei-Dir.  F.  Wicküler,  Elberfeld:  Gen. -Dir.  Budag- 
Muhl,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co. 


Hofbierbrauerei  Schöfferhof  u.  Frankfurter  Bürgerbrauerei. 

Akt.-Ges.  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Zweiggeschäften:  in  Mainz,  die  Schöfferhof- 
brauerei  und  in  Cassel,  die  vorm.  Hahnenkamm-Brauerei,  sowie  die  Brauer.ei 

Eckardt  umfassend. 


Gegründet : 7.12.1886;  eingetr.  24.  12,  1886.  Letzte  Statutänd.  9./1.  1900,  21.  12.  1904  u. 
7.  9.  1905.  Die  Firma  lautete  bis  9.T.  1900  Hof-Bierbrauerei  Schöfferhof-Dreikönigshof,  vorm. 
Conr.  Rösch  u.  bis  7./9.  1905  Hofbierbrauerei  Schöfferhof  A.-G.  Sitz  der  Ges.  bis  zu  letzterem 
Tage  in  Mainz.  Ubernahmepreis  der  Bierbrauerei  Rösch  etc.  für  M.  734  900.  1889  wur de  die' 

Brauerei  Hahnenkamm  in  Cassel  übernommen,  1896  das  Eckardt’sche  Anwesen  in  Cassel 
für  M.  362  956  angekauft.  Über  die  Verschmelzung  mit  der  Frankf.  Bürgerbra-uerei  A.-G. 
s.  unter  Kapital. 

Zweck:  Bierbrauereibetrieb  u.  Betrieb  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Hilfs-  u. 
Nebengeschäfte.  Die  Ges.  besitzt  in  Mainz  ausser  ihren  Brauerei-Grundstücken  u.  Gebäuden 
in  Grösse  von  38  a 53  qm  noch  18  eigene  Wirtschaftshäuser  mit  einem  Gesamtflächenraum 
von  1 ha  36  a 20  qm,  in  Cassel  ausser  dem  Brauereianwesen  Mombachstr.  u.  Rothenditmold 
in  Grösse  von  zus.  3 ha  23  a 15  qm  noch  4 Wirtschaftshäuser  mit  einem  Gesamtflächenraum 
von  2 ha  26  a 34  qm,  in  Frankf.  a.  M.  die  Brauerei-  u.  Mälzereigrundstücke  u.  Gebäude 
Darmstädter  Landstr.  149/157  u.  234/248  in  Grösse  von  2 ha  42  a.  10  qm,  in  Limburg  a.  L. 
besitzt  die  Ges.  eine  Mälzerei  samt  Bierdepot  und  Eiskeller;  sie  hat  hier  1904/1905  eine 
Malzproduktion  von  rund  6000  Ctr.  erzielt.  In  Frankf.  a.  M.  besitzt  die  Ges.  3 Wirtschafts- 
häuser u.  ausserh.  Frankfurts  5 Wirtschaftshäuser  bezw.  Bierdepots.  Buchwert  am  1,10.  1905: 


Mainz 

Cassel 

Frankf. 

Gesamt 

Grundstücke  . . . 

M.  186  520 

250  654 

544  370 

zus.  981  544 

Brauereigebäude . . 

„ 741  182 

704  874 

1 230  343 

„ 2 676  400 

Wirtschaftshäuser  . 

„ 1 575  695 

404  958 

532  807 

„ 2 513  460 

Maschinen  . . . . 

„ 234  320 

121780 

185  310 

„ 541 410 

Bierabsatz  1887/88—1904/1905:  25  407,  49  394,  53  040,  65  954,  80  468,  94  280,  91  480,  97  906, 
118  934.  121  360,  129  315,  138  622,  138  928,  140  029,  136  694,  137  734,  139  126,  366  664  hl  (1904/1905 
einschl.  der  Bürgerbrauerei  u.  den  Verein.  Brauereien  A.-G.  in  Frankf.  a.  M.) 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  TJrspr.  M.  550  000.  Alsdann  erhöht  1888 
um  M.  300  000  in  300  Aktien  zu  150%,  1889  infolge  Fusion  mit  Hahnenkamm-Cassel  um 
M.  400  000.  Die  Aktionäre  der  fusionierten  Ges.  (A.-K.  M.  550  000  in  550  Aktien)  erhielten  auf 
je  elf  ihrer  Aktien  unter  Zuzahl,  von  M.  480  in  bar  acht  Schöfferhof- Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1./10.  1888.  Die  G.-V.  v.  2./10.  1894  beschloss  Erhöh,  um  M.  450  000.  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
zu  125%.  Alsdann  lt.  G.-V.  v.  2./1.  1896  erhöht  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  begeben  an 
die  Berliner  Handels-Ges.  u.  Gebr.  Arnhold;  hiervon  dienten  250  Stück  zum  Ankauf  des 
Eekardt’schen  Anwesens  in  Cassel,  50  Stück  wurden  zu  165%  emittiert.  Die  G.-V.  v.  18, 12. 
1897  beschloss  zur  Tilg,  schwebender  Schulden  Erhöhung  um  M.  400  000  in  400  Aktien,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  145%,  u-  die  G.-V.  v.  29. /1 2.  1904  um  M.  350  000  in  350  ab  1.10. 
1904  div.- ber..  Aktien,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 
zu  130%  v.  8. — 22./2.  1905.  Diese  Em.  dient  zur  Vornahme  von  Erweiter.-Bauten  u.  Tilg,  des 
Restes  der  Anleihe  der  Brauerei  Hahnenkamm  von  1887  (noch  M.  181  500).  Die  G.-V.  vom 
i.9.  1905  genehmigte  die  Verschmelzung  mit  der  Frankf.  Bürgerbrauerei  A.-G.  (A.-K.  M. 
2 400000)  mit  Wirkung  ab  1./ 10.  1904  und  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 250  000  (auf  M. 
o 000  000),  wovon  M.  1 600  000  mit  Div.-Ber.  ab  1,10.  1905  zur  Abfind,  der  Bürgerbrauerei- 
aktionäre, die  weiteren  M.  650  000  ebenfalls  mit  Div. -Recht  ab  1.  10.  1905  zur  Abstoss.  schweb. 
Verbindlichkeiten  u.  zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  dienten.  Von  diesen  M.  650000,  die  von  dem 
Bankhause  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  u.  der  Bank  für  Brau-Ind.  zu  150 % zuzügl  Stempel 
übernommen  sind,  wurden  M.  550  000  den  alten  Schöfferhofaktionären  zum  gleichen  Kurse 
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zuzüsd  M 30  für  Aktienstempel  im  Verhältnis  5 : 1 vom  31./10.— 14./11.  190o  angeboten.  Agio 
mit  M 222  000  in  den  R.-F.  Zu  diesem  Concern  gehörtauch  die  A.-G.  Vereinigte  Brauereien 
in  Frankf  a M (A.-K.  M.  900000),  die  lt.  G.-V.  v.  28-/6.  1905  von  der  Bürgerbrauerei  auf 
q0  jahre  Gepachtet  ist,  welches  Verhältnis  später  in  völlige  Verschmelzung  übergehen  wird. 
IlYDottakar- Anleihen:  I.  M.  750  000  in  4%  (früher  41/?%)  Obli8'-  von  1891  > rückzahlbar  zu 
103°/  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Ausl,  von  nnnd. 
I0/  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./4.  Als  Sicherheit  dient  eine  Hyp.  auf  der  neuen  und 
alten  Mainzer  Brauereiliegenschaft  zu  gunsten  der  Firma  Gebr.  Arnhold  in  Dresden. 
Noch  in  Umlauf  30./9.  1905  M.  646  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskassen  in  Mainz  u.  Cassel; 
Dresden:  Gebr.  Arnhold.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  103,  103.50,  102.75,  — , 96.75,  99.50, 100.50, 
__  101.50.  101  °/o-  Aufgelegt  im  Juni  1891  zu  100%.  Notiert  in  Dresden  u.  Mainz. 

II  M 500  000  in  4x/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  4./11.  1901, 
rückzahlbar  zu  103°%  1000  Stücke  (Nr.  1—1000)  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses 
Gebr.  Arnhold  in  Dresden  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1-/10.  Tilg, 
ab  1905  bis  längstens  1932  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1010.; 
ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Tilg, 
kann  statt  durch  Ausl,  auch  durch  Rückkauf  vorgenommen  werden,  in  welchem  Falle, 
wenn  der  Kurs  unter  103%  sinkt,  das  Rückzalil.-Agio  illusorisch  wird.  Die  Anleihe 
diente  zur  Abstossung  von  M.  75  000  Hypotli.-Schulden  und  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel der  Ges.  Sie  ist  sichergestellt  durch  erststellige  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  520  000 
zu  gunsten  genannten  Dresdner  Bankh.  auf  den  obengenannten  12  412  qm  grossen  Grund- 
stücken der  Ges.  in  Kassel  u.  Rothenditmold  samt  Gebäuden,  Brauerei-Einricht.  etc.  Gesamt- 
taxwert im  Dez.  1901  M.  1 082  398.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  I. 
Kurs  Ende  1902—1905:  103.25,  103.50,  103.75,  104%.  Zugel.  M.  500  000,  davon  M.  461  500 
am  20./3.  1902  zu  101%  zuzügl.  Stück-Zs/u.  Schlussnotenst.  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Notiert  in  Dresden.  . 

Hypothekar- Aiileihe  der  vorm.  Frankfurter  Bürgerbrauerei  A.-G.:  M.  750  000  m 4%  aut 
Namen  lautenden  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%,  400  Stücke  Lit.  A ä M.  1000 
und  700  Stücke  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1897  in  41  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  im  Mai  auf  1.10. ; kann  event.  verstärkt  oder  mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  787  500  zugunsten  des  Hypotheken-Kredit- 
verein  in  Frankfurt  a.  M.  auf  dem  Brauereigrundstück  an  der  Darmstädter  Landstr.  Zahl- 
stellen: Gesellschaftskasse;  Frankfurt  a.  M.  u.  Darmstadt:  Ferd.  Sander.  In  Umlauf  Ende 
Sept.  1905  noch  M.  678  000.  Kurs  Ende  1896 — 1905  in  Frankf.  a.  M. : 100.30,  100,  99,  97.50, 
94,  94.70,  — , 99,  103%.  Die  Anleihe  ist  von  der  Schöfferhof-Brauerei  übernommen. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1905)':  M.  157  467  in  6 Posten  zu  33/4 — 5%  verzinsl.  auf  dem 
Brauereianwesen  in  Mainz  und  2 angrenzenden  Häusern,  M.  435  000  auf  dem  Brauereianwesen 
in  Frankf.  a.  M.  in  2 Posten  zu  4 bezw.  4%%,  M.  101  400  in  3 Posten  zu  5%  bezw.  unver- 
zinsl.  auf  Mälzerei  in  Limburg;  M.  1 375  257  auf  Wirtschaftsanwesen  in  Frankf.  a.  M.,  Mainz 
u.  Cassel.  — An  Bürgschaften  für  von  3.  Seite  an  ihre  Kunden  gewährte  Hypoth.-Darlehen 
war  die  Ges.  Ende  Sept.  1905  auf  M.  864  750  eingegangen. 

Geschäftsjahr:  1./10—  30./9.  Gen.-Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5—10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen, 
vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Gratifikationen  etc.,  alsdann 
bis  4%  Div. , vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905 : Aktiva:  Grundstücke  981  544,  Gebäude  2 676  400,  Anwesenkto 
2 513  460  abzügl.  1 375  257  Hypoth.,  bleibt  1 138  203,  Masch.  541410,  Lagerfässer  163  401, 
Transportfässer  42  422,  Fuhrpark  u.  Geschirre  27  524,  Pferde  71  587,  Automobile  34  777, 
Brauerei-Einricht.  47  428,  Wirtsch. -Inventar  226  976,  Mobil.  656,  Flaschenbiergeschäft  26  252, 
Eisenb.- Waggons  1260,  elektr.  Anlage  11882.  Eishäuser  14  226,  Oblig.- Bedeck.- Ivto  10  500, 
Kassa  91  970,  Bankguth.  728  119,  Effekten  58  042,  Wechsel  147  695,  Kaut.  2227,  Aktiva, 
Hypoth.  u.  Darlehen  1 622  001,  Debit.  783  237,  Vorauszahl.  23  320,  Vorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen  etc.  925  906.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Oblig.  1 823  000,  do.  unverlosbare  1500, 
do.  Bedeck-Kto  10  500,  do.  Zs.-Einlös.-Kto  37  701,  Brauerei- Hypoth.  693  867,  alte  Div.  390, 
Arb.-Unterst.-F.  14  905,  Kredit.  761  039.  Tratten  159  032,  Kundeneinlagen  u.  Kaut.  235  866, 
Pferdeversich.  12  050,  gesetzl.  R.-F.  808  584,  Spec.-R.-F.  218  082  (Rückl.  20  000),  vertragsm. 
Hektoliter- Vergüt.  10  096,  Tant.  an  Dir.  u.  Grat,  an  Beamte  18  826,  Div.  459  250,  Tant.  an 


A.-R.  40131,  Vortrag  94  155.  Sa.  M.  10  398  977. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ausgaben  für  Malz,  Hopfen,  Kohlen,  Löhne.  Eis, 
Brausteuer,  Betriebs-Unk.,  Fourage,  Reparat.  etc.  5 882  554,  Abschreib.  284  823,  do.  auf  Debit. 
29  860,  Gewinn  642  458.  — Kredit:  Vortrag  25  118,  Erlös  für  Bier,  Treber  etc.  6 814  578. 
Sa.  M.  6 839  697.  T 

Die  vorstehende  Bilanz  gibt  den  Stand  des  Unternehmens  nach  der  Vereinigung  mit 
der  vorm.  Frankf.  Bürgerbrauerei  A.-G.  unter  Übernahme  der  Anlagen  dieser  Ges."  wieder. 
Dabei  ist  der  gesetzl.  R.-F.  aus  der  Bilanz  der  Bürgerbrauerei  mit  M.  35  050  dem  R.-I.  dei 
Schöfferhof-Brauerei  zugeführt  worden.  Die  mit  der  Einführung  der  gesamten  Aktien  an 
der  Frankf.  Börse  und  mit  der  durchgeführten  Fusion  zus.hängenden  Spesen  werden,  dem 
Spec.-R.-F.  entnommen  werden,  welchem  anlässlich  der  Vereinigung  der  Spec.-h.-r.  dei 
Bürgerbrauerei  mit  M.  50  722  und  der  Gewinnvortrag  jener  Ges.  mit  M.  3408  zugetlossen 
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ist.  Im  übrigen  sind  die  Anlagekonten  der  Bürgerbrauerei  mit  den  Anlagen  -der  über- 
nehmenden Ges.  in  der  Weise  vereinigt  worden,  dass  die  Anlagen  der  ersteren  abzügl. 
M.  800  000  als  Anlagen  der  übernehmenden  Ges.  verbucht  worden  sind,  entsprechend  dem 
durch  den  Umtausch  der  Aktien  im  Verhältnis  von  3 : 2 erzielten  Buchgewinn  von  M.  800000. 
Letzterer  ist  zu  ausserord.  Abschreib,  auf  die  Mobil,  der  Bürgerbrauerei  verwandt. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1890 — 1905:  132,  130.  137.25,  143.  164.75,  180,  184.  192,  188.50, 
200.75, 185,  173. 171,  169,  170, 175%.  Aufgelegt  1887  zu  142.50%.  - In  Berlin  Ende  1894—1905: 
166.50,  177.50.  182,  192,  187.75,  200.25,  187,  171.50,  172,  169.50,  171.50,  174.50%.  Eingeführt  4./5. 
1894  zu  155.10%.  — In  Frankfurt  a.  M. : Zugelassen  März  1906.  Auch  notiert  in  Mainz. 
Seit  Mai  bezw.  Juli  1905  u.  Jan.  1906  sind  auch  die  Hummern  2401 — 5000  lieferbar.  Seit  15./12. 
1905  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die  mit  der  neuen  Firma  wie  oben  abgestempelt  sind. 

Dividenden  1887  88— 1904  1905:  12,-12,  10,  10,  11,  11,  11,  1272,  1272,  1'272,  127a,  14,  1272.. 
12,  11.  11,  11,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Vogel,  Isidor  Müller,  Mainz;  G.  Hellmannsberger,  Frankf.  a. M. 
Prokuristen:  Georg  Dörth,  Hugo  Kreidemann,  Alb.  Walther,  Mainz;  Carl  Dederbeck, 
J.  Claassen.  Cassel;  Fr.  Winter.  R.  Schäfer.  H.  Obermaier,  Frankf.  a.  M. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  P.  Melchers,  Mainz;  Stellv.  Komm.-Rat  Gg.  Arnhold, 
Komm. -Rat  Konsul  Max  Arnhold,  Bank-Dir.  Max  Frank,  Dresden;  Justizrat  C.  Friess,  Carl 
Hahnenkamm,  Cassel:  Siegfr.  Weinmann,  Mainz;  Rechtsanw.  Gen.- Konsul  Dr.  jur.  Louis 
Thebesius,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.,  Mainz  u.  Cassel:  Ges.-Kassen;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Hofbrauhaus  Hanau  vorm.  Gr.  Pli.  Nicolay  A.-Gr.  in  Hanau. 

Gegründet:  28./1.  1897.  Letzte  Statutänd.  27.  11.  1899  u.  18./5.  1900.  Die  Ges.  übernahm 
die  Firma  G.  Pli.  Hicolay  Hof  brauhaus  Hanau  mit  sämtl.  Immobilien  in  Hanau,  Kesselstadt, 
Fulda  u.  Frankf.  a.  M.  für  M.  2 913  114.  Auch  Mälzereibetrieb.  1898/99  wurde  die  Central  - 
halle  in  Hanau  um  M.  177  595  erworben.  Bierabsatz  1896/97 — 1904/1905:  53  106,  58  000,  63  092, 
61778,  64  515,  64  974,  61  790,  63  298,  61  386  hl. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  118101. 

Hypothekar-Anleihen:  I.  M.  1 300000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1898,  rückzahlb.  zu  103%, 
1200  Stücke  Bit.  A ä M.  1000.  200  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903—1942  durch 
jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1902)  auf  1./4. ; verstärkte  Verl.  u.  Totalkündig,  mit  6 Monaten 
Frist  ab  1.  4.  1905  zulässig.  Die  in  weiss  übertragbaren  Oblig.  lauten  auf  den  Hamen  der 
Magdeburger  Privatbank  und  sind  durch  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  1 400  000  zu  deren  gunsten 
sichergestellt.  Zahlst,  s.  unten.  Hoch  in  Umlauf  30.  9.  1905  M.  1 241  500.  Kurs  Ende  1898 
bis  1905:  In  Frankf.  a.  M.:  102,  101,  94.  95,  99,  99.50.  101,  100%.  — In  Berlin:  — . — , — , 95, 
— , 100.10,  101,  — %.  Aufgelegt  am  17./6.  1898  zu  101.75%. 

II.  M.  300  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1905,  rückzahlb.  zu  103%,  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1.  4.  1910.  Begeben  bis  Ende  Sept.  1905  M.  200  000.  Auf- 
genommen z.  Deckung  lauf.  Verbindliche  u.  z.  Beschaffung  einer  neuen  Eis-  u.  Kühlanlage. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4%Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Brauereianwesen  944  235,  Wirtschaftshäuser  909  885, 
Eiskellereien  zuzügl.  Inventar  26  695,  Masch.  142  426,  Anzahl.  Eismasch.  47  819,  Fastagen  53  057, 
Fuhrpark  35  516,  Brauereigeräte  6428,  Kontor-  u.  Brauburschenmobil.  2,  Eisenbahnwagen  3332, 
Wirtschaftsinventar  82  075,  Vorräte  an  Bier,  Hopfen,  Gerste  u.  Malz  etc.  332  141,  Kassa  29  895, 
Bankguth.  u.  Effekten  276  966.  Debit.  247  369,  Hypoth.  u.  Darlehen  597  477.  — Passiva:  A.-K. 
1 800  000.  Prior.  Anleihen  I 1 241  500,  clo.  II  200  000,  do.  Zs.-Kto  14  370,  R.-F.  70  606  (Rückl. 
5674),  Spec.-R.-F.  <4  621,  Delkr. -Ivto  77  098,  Hypoth.  118  101,  Div.  108  000,  Tant.  5731,  Grat.  8000, 
Vortrag  17  295.  Sa.  M.  3 735  325. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hopfen  51  403,  Gerste  199111.  Malz  59  943.  Fourage 
27  863,  Pech  2721,  Kohlen  46  119,  Eis  10  326,  Handl.-Unk.  76  057,  Betriebs-Unk.  86  063,  Löhne 
100192,  Brauereiunterhalt.  8404,  Wirtschaftshäuser  do.  18  159,  Steuern  u.  Versieh.  80  377, 
Zs.  46  257,  Abschreib.  92  930,  Gewinn  144  701.  — Kredit:  Vortrag  31  205,  Bier  978  306,  Malz- 
keimen 5483,  Treber  35  639.  Sa.  M.  1 050  634. 

Kurs  Ende  1898— 1905:  InBerlin:  124.25, 1 18.75, 114.50, 118, 1 15, 128.  — .122.50%.  InFrank- 
furt  a.  M. : 125,  119,  119,  116,  117,  128,  125,  122%.  Aufgelegt.au  beiden  Plätzen  17./6.  1898 
zu  125%. 

Dividenden  1896  97—1904  1905:  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Jean  Hicolay,  Dir.  C.  Linkenbach.  Prokuristen:  G.  Fillauer,  R. Nickel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Präs,  der  Handelskammer  Komm.-Rat  Fritz  Canthai,  Job. 
Heinrich  Hickel,  Cäsar  Boehm,  Hanau;  Privatier  Otto  Körner,  Magdeburg. 

Zahlstellen  : Gesellschaftskasse;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank:  Frankf.  a.  M.:  Kahn 
& Co.:  Hanau:  Gebr.  Stern;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 
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Holsten-Brauerei  in  Altona  a.  E.,  Holstenstrasse  224. 

Gegründet:  24-/5.  1879.  Letzte  Statutänd.  30./10.  u.  23-/12.  1899.  Sitz  der  Ges.  bis  18 /l.  1892 
8 in  Hamburg  Das  Brauereigrundstück,  welches  direkten  Bahnanschluss  besitzt , ist 
2S  059  am  gross  und  gestattet  räumlich  eine  Verdoppelung  der  gegenwärtigen  Anlage, 
welche  für  eine  iährl.  Produktion  von  180  000  hl  eingerichtet  ist.  Die  Ges.  besitzt  eigene 
Mälzerei  für  35000  Ctr.  Gerste,  5 Tiefbrunnen,  eine  grosse  elektr.  Anlage  für  Licht-  u. 
Betrieb  s zw  ecke,  ferner  das  Vergnügungslokal  „Neu-Rainville“ in  Ottensen  u.  ausserdem, 
noch  3 Grundstücke  in  Bramstedt,  Elmshorn  u.  Rendsburg,  welche  sämtlich  verpachtet  sind. 
Bierabsatz  1896/97-1904/1905 : 95  748, 98  456, 96  391, 92 884,  93  798, 90  839, 90548  82  727, 94  902  hl. 

Die  Ges.  hat  1903  zwecks  Einführung  ihrer  Biere  in  London  daselbst  eine  englische 
Brauerei -Ges.  m.  b.  H.  unter  dem  Namen  Holsten  Brewery  Ltd.,  London  fe.W.  Wands- 
worth, ins  Leben  gerufen,  welche  neben  der  Herstellung  und  dem  Vertrieb  englischer 
Biere  ausschliesslich  den  Verkauf  der  Holsten-Biere  auf  Gebinden  u.  in  Flaschen  besorgt. 
Kapitiü  di esä  Unternehmens^  10  000,  wovon  die  Deut.  Ges.  ^ 7793  besitzt.  Buchwert 

der  ganzen  Beteilig.  M.  368  976.  . 

Trotz  der  Höhe  des  Reingewinns  für  1904/1905  von  M.  192  065  war  die  Ausschutt,  einer 
Div.  unmöglich,  da  die  Brauerei  zu  2 ausserord.  Abschreib,  genötigt  war,  einmal  M.  32  678  aut 
Bierausfuhr- Geschäftskto  (Stahlfässer)  und  dann  M.  368  975  auf  das  Londoner  Unternehmen, 
dessen  Misserfolg  bereits  im  Vorjahr  erwähnt  wurde.  Zur  Deckung  der  Gesamtsumme  von 
M.  401  654  ist  der  genannte  Reingewinn,  verwandt,  ferner  wurden  M.  65  000  der  nn  Voijaln 
gebildeten  Rückl.  für  Verlust  auf  das  Londoner  Unternehmen,  M.  3o  000  dem  Delkr.-Kto  und 

M-  'S"  750S000EinlBÄrA  M.  1000.  Urep,  M.  1200  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v. 
23  /1 5^  1899  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Rückzahl.  von  M.  160  000  Prior,  um 
M 300  000  in  300  neuen,  ab  1./10.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Magdeburger 
Privatbank  in  Hamburg  zu  200°/o  mit  5 °/o  Bonifikation  zinsenfrei.  Dm  neuen  Aktien  wurden 
den  Aktionären  nicht  angeboten.  x ,,  1AAA  r/  , /S)  „ /o 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Teilschuldverschreib. , Stucke  aM  1000.  Zs  L/2. u W»- 

Tilg,  ab  1902—26  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  Nov.  (zuerst  1901)  auf  1 Febr. , verstärkte 
Till,  oder  gänzliche  Kündig,  mit  3 Monaten  Frist  ab  1.  Nov .1901  zulässig.  Sicherheit: 
I.  Hypothek  auf  dem  Brauereigrundstück:  Pfandhalter  u.  Zahlstelle:  Vereinsbank  m 
Hamburg.  Veri.  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  der  früheren 
I.  u.  II.  6°/„  Frior.-Anleihen  und  zur  Tilg,  anderer,  auf  dem  Brauereigrundstück  haftender 
Hypoth.  Noch  in  Umlauf  80./9.  1905  M.  894  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896—1905: 
102.50,  10i;  100.50,  97,  96,  97,  100.50,  100.60,  100.40,  100 »/„•  . 

Hypotheken:  M.  206  460  (Stand  am  30./9.  1905)  auf  den  Grundstücken  zu  Altona,  Bramstedt, 

‘ Elmshorn  u.  Rendsburg,  verzinsl.  zu  4%.  ferner  M.  350  000  bei  der  Vereinsbank  in  Ham- 
bürg  gegen  hypoth.  Sicherheit.  - a, 

Geschäftsjahr : 1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  ^ Aktie  - 1 St 
Gewinn  - Verteilung : 5 % zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  8 /0  Tant.  an 
Vorst.,  10%  an  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  2%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Abschreib.  1881 — 1905  M.  2 287  908.  „ n , ..  , , nQQ 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Anlage:  Grundstücke  228  842,  Gebäude  1 089  888, 
Masch.  263  583,  Kühlmasch.  72  893,  Brunnen  16  898,  Lagergefässe  110  408,  Transportgefasse 
35  656.  Wagen  u.  Geschirre  7395,  Pferde  22185,  Mobil,  u.  Betriebsgeräte  14  664,  Löschgeräte 
329,  Inventar  des  Flaschenbiergeschäfts  9538;  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  617  228,  e- 
triebsgrundstücke  Altona,  Bramstedt,  Elmshorn,  Rendsburg  (abzugl.  206  460  Hypoth.)  28  54  ', 
Ausstände  gegen  Sicherheit  443  333,  Buchschuldner  115  138,  Londoner  Unternehmen  1,  Kassa 
24252.  Bankguth.  22608.  - Passiva:  A.-K.  1500000,  R.-F.  27  5 019,  huldyerschreib 

894  000,  do.  Zs.-Kto  6542,  Bankschulden  350000,  Kredit.  33  883,  Bar-Kaut,  65  935.  Sa.  M.  3 123  3 4 9. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Vorjahr.  Bierbestand  351  531,  Gerste,  Malz  u.  Hopfen 
627  715,  Pech  u.  Brennmaterial  60  006,  Gehälter  37  611,  Löhne  131  663,  Steuern  98  329,  Gen.- 
Unk.  103  437,  Pferde -Unk.  40  730,  Unfallversich.  7286,  Zs.  42  391,  Reparat.  39  565,  Abschreib. 
86  191,  Dubiose  25  790,  Gewinn  192  065.  — Kredit:  Vortrag  4119,  Einnahme  für:  Bier  1441  41b, 
Abfälle  53  119,  Bierbestand  345  656.  Sa.  M.  1 844  310.  . 17n  1ui 

Kurs  Ende  1887—1905:  In  Hamburg:  160,  165,  175,  160,  145,  141.50,  1^,  157.10,  170.  Li- 
fe, 210,  222,  204,  183,  190,  211,  184,  170%.  — In  Berlin  zugelassen  im  Febr.  1901;  erster 
Kurs  am  18./3.  1901:  204 %•  Ende  1901— 1905:.  183,  190,  210.10,  184,  170.25  % 

Dividenden  1887/88— 1904  1905 : 10,  lO1^  10,  10,  8%,  10,  10,  12%,  15,  15,  lo,  16,  16,  lo, 

14,  14,  10,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (F.)  ,T  , 

Vorstand : Vors.  Jul.  Richter,  Stellv.  J.  F.  Björnsen,  Thomas  Morgan,  Bank-Dir.  Mart.  I . la hn. 
Aufsichtsrat:  (3)  Vors.  Dr.  G.  Embden,  Bank-Dir.  H.  Wiede,  Paul  Landt,  Hamburg 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  Vereinsbank:  Hambuig  u.  g 
bürg:  Magdeb.  Privat-Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-BanK. 
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Kaiser-Brauerei,  Actiengesellschaft  in  Charlottenburg, 

Sophie-Charlottenstr.  92. 

Gegründet : 16./9.  1895  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1895.  Letzte  Statutänd.  20./2.  1900.  Die  Ges. 
übernahm  die  Kaiser- Brauerei  Dummer  & Kahl  für  M.  1400000.  Bierabsatz  1898 — 1905: 
44  382,  47  841,  58  869,  57  433,  56084,  56  354,  53  374,  56.223  hl.  Die  Brauerei  wurde  1898/99  mit 
M.  433  919  Gesamtaufwand  erheblich  vergrössert.  1902  Erwerb  des  Grundstücks  Luckenwalde. 
1895 — 1905  Zugänge  auf  Anlagekti  M.  886  823  bei  M.  631  560  Abschreib. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18. '2.  1898  um  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  l./l.  1898),  angeboten  den 
Aktionären  15. — 24./3.  1898  zu  112%. 

Hypothek:  M.  450  000,  zu  4%%  verz.,  bis  1./4.  1911;  ferner  aufgenommen  1900  M.  150  000 
zu  5%  bis  1./4.  1910.  Auf  Grundstück  Luckenwalde  M.  45  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung : Mind.  5 % z.  R.-F.,  ev.  Sonderrückl.,  4 % Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  6000,  auf  Handl.-Unk.  zu  buchen),  Überrest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  498  000,  Gebäude  633  337,  Grundstück 
Luckenwalde  78  604,  Fastagen  62  827,  Masch.  u.  Geräte  114  649,  Kühlanlage  61424,  Brauerei- 
utensil. 14  208,  Restaur. -Inventar  27  592,  Pferde  u.  Wagen  34  097,  Ausschanklokale  35  783, 
Bieraussenstände  217  402,  Debit.  54  073,  eig.  Hypoth.  26  500,  Bankguth.  155  359,  Kassa  27  274, 
vorausbez.  Prämie  805,  Kaut.  250,  Vorräte  151149.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth. 
600  000,  do.  Luckenwalde  45  000,  Kaut.  4558,  Kredit,  inkl.  Sparguth.  der  Kundschaft  34  152, 
R.-F.  72  637  (Rückl.  1715),  Delkr.-Kto  8110  (Rückl.  5000),  Div.  28  000,  Vortrag  881.  Sa.  M.  2 193  340. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Pech  1729,  Brausteuer  46636,  Saläre  u.  Löhne  112296, 
Hypoth. -Zs.  27  187,  Abgaben  u.  Prämien  15  524,  Handl.-Unk.  u.  Spesen  44  213,  Betriebskosten 
20  641,  Beleucht.  4822,  Feuerung  27  146,  Fourage  32  109,  Geschirrerhalt,  u.  Vorspannkto  9256, 
Reparät.  5917,  Verlust  auf  Aussenstände  19  808,  Abschreib.  57  460,  Verlust  Luckenwalde  1211, 
Gewinn  35  596.  — Kredit:  Vortrag  1282,  Bier  424  638,  Treber  27  756,  Mieten  1720,  Diskont 
u.  Zs.  6161.  Sa.  M.  461  558. 

Kurs  Ende  1895—1905:  117.75,  121,  130,  119.50,  121,  133.75,  123.50,  123,  123.50,  103,  95%. 
Eingeführt  4. 11.  1892  zu  118.50%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1905:  6,  7,  71/*,  5%,  6,  8,  7%,  V/z,  6,  5,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ad.  Schröder,  Stellv.  Otto  Kahl  (a.  den  A.-R.  del.). 

Aufsichtsrat  : (3 — 7)  Vors.  Rud.  Goldschmidt,  Max  Richter,  Otto  Fritzsche-Hunger,  Hans 
Schlesinger,  Rieh.  Schreib,  Berlin;  Otto  Kahl,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Simonson,  Potsdamerstr.  23  A.  I.  * 


Klosterbrauerei  Roederliof  Actien-Gesellschaft  in  Röderhof 

bei  Halberstadt. 

Gegründet:  22./11.  1888.  Letzte  Statutänd.  6./12.  1899  u.  9.  12.  1905.  Erwerb  der  Ge- 
schwister Hahnschen  Brauerei  auf  Rittergut  Röderhof  für  M.  1 140  362.  Die  Ges.  besitzt 
Grundstücke  in  Halberstadt  (Saal-  und  Gartenwirtschaft  Stadtpark,  1897  für  M.  169  365  er- 
worben; dieselbe  ist  verpachtet);  Niederlagen  in  Halberstadt.  Quedlinburg,  Blankenburg, 
Hötensleben,  Hornburg,  [Isenburg,  Oschersleben,  Wernigerode,  Aschersleben,  Bernburg  u. 
Helmstedt,  überall  mit  Eiskeller.  1905  wurde  das  Flaschenbiergeschäft  aufgenommen.  Zu- 
gänge auf  Anlage-Kti  inkl.  Flaschenbier-Einrichtung  1904  1905  M.  243  550.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1904/1905:  74  072,  70984,  70  574,  71977,  70905,  66  360,  66  390,  64  066,  64  484  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18. .4.  1896  um  M.  150  000,  angeboten  davon  M.  125  000  den  Aktionären  zu  160%. 

Hypotheken:  M.  355  000  (am  30./9.  1905),  davon  M.  150  000  zu  41'2%  auf  die  Brauerei 
selbst.  M.  81  000  auf  das  Halberstädter  Grundstück  und  M.  124  000  auf  die  Niederlagen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  nach 
allen  Rücklagen  7%%  Tant.  an  A.-R.,  event.  Dotation  eines  Spec.-R.-F.  bis  20%  des  A.-K., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  Spec.-R.-F.  kann  auch  zur  Verstärkung  der 
Div.  auf  6%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Röderhof  864  938,  Grund- 
stück Stadtpark,  Halberstadt  164  625,  Niederlagsgrundstücke  207  482,  Masch.  u.  Utensil.  99  325, 
Flaschen  23  374.  Flaschenbierutensil.  28  421,  elektr.  Anlage  11614,  Fastagen  24  181,  Pferde 
u.  Wagen  55  381,  Bestände  an  Bier,  Gerste,  Malz.  Hopfen  etc.  286  564,  Bankguth.  136  806, 
Bierkunden  58  395,  Hypoth.  144  523,  Darlehen  136  627,  Kassa  15  628,  Feuerversich.  11  557,  Un- 
fall do.  11  509,  Effekten  830.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  355  000,  Kredit.  134  217, 
Kto  pro  Diverse  13  926,  R.-F.  140  000,  Spec.-R.-F.  103  395  (Rückl.  6430),  Unfall-R.-F.  3200,  Div. 
112000,  do.  alte  2500,  Tant.  an  A.-R.  4963,  Vortrag  12  586.  Sa.  M.  2 281  790. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Abgaben  62  051,  Gespann-Unk.  152  096, 
Feuerung  42  606,  Gehälter  u.  Löhne  127  079,  Reparat.  u.  Material.  31  298,  Eis  15  020,  Betriebs- 
u.  Handl.-Unk.  56  120,  Feuer-  u.  Unfall  versieh.  9039,  Hypoth. -Zs.  11  055,.  Abschreib.  80  862, 
Dubiose  14  227,  Gewinn  135  981.  — Kredit:  Vortrag  7364.  Bier  u.  Nebenprodukte  719  175, 
Zs.  10  898.  Sa.  M.  737  439. 
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7,  9,  11,  17,  17,  17, 12, 10, 10, 10, 10, 10, 10,  8%.  Coup- 


Kms  Ende  1890-1905:  115,  100,  101.50,  118.75,  180.50,  251,  253,  243,  223,  165.10,  150.60, 
146.25  152,  162.50,  160.50,  143. 50%.  Eingeführt  am  U/2.,l§89  Notiert  in  Berlm* 

Dividenden  1888/89 — 1904/1905 : 

Verj.:  4 J.  (K.) 

Aulsiehtsra^:™^^^ Vots.  Karl  Gregory,  Berlin:  Stellv.  Dr.  Müller-Sagan:  Brauerei-Dir. 
H Schultze,  Rixdorf;  Karl  Spielhagen,  Dresden;  Bankier  Herrn  Dieckmann,  Halberstadt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Arons  & Walter;  Halberstal 
Karl  Kux  sen. : Wernigerode:  Heinr.  Schmidt.  * 


Prokurist:  A.  Danneil. 


adt: 


Koenig-Brauerei  A.-G.  in  Duisburg-Ruhrort. 

Gegründet:  9./B.  1899  mit  Wirk,  ab  1./10. 1898,  eingetr.  15./4. 1899.  Letzte  Statutänd.  30./11. 1899 
u.  16.;  12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Erwerb  der  unter  der  Firma  Th.  Koenig  zu  Beeek 
bei  Ruhrort  betriebenen  Bierbrauerei.  Von  dem  A.-K.  wurdem  bei  der  Gründung  M 235  000 
bar  ein^ezahlt  und  M.  1 165  000  Aktien  gegen  emgebrachte  Objekte  überlassen.  Dei  Weit 
d£  elngXmhten  Immobil,  wurde  auf  M.  990  000  (Taxe  M.  1005  000)  bemessen  bezw.  abzugh 
M.  435  000  Hypoth.  auf  M.  555  000.  Ferner  wurden  Masch.,  Apparate  jtos. ' for  M.  410  000 
(Taxe  M 458  823),  Vorräte  für  M.  85  000. und  garantierte  Buchforder,  nnt  M.  115  000  eingelegt. 
Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  ein  Areal  von  2 ha  65  a 24  qm,  wo^Wc^  3953  qnr 
baut  sind.  Die  Brauereianlage  ist  1899/1900  zu  Lasten  der  Vorbesitzer  mit  M.  140000  Kosten- 
aufwand weiter  ausgedehnt  worden  und  reicht  jetzt  für  eine  Jahresproduktion  von  ca.  60000  hl 
aus.  Zur  Eisbereitung  sind  2 grosse  Pictetmasch.  vorhanden.  Das  der  Ges.  gehörige  Wirt- 
schaftsanwesen in  Beeck  kann  künftig  in  etwa  25  Bauplatze  parzelliert  werden.  Bau  eines 
Lagerkellers  Erwerb  eines  Nachbargrundstückes  etc.  erforderten  1904/19ÖO  zus.  M.  106  192. 
B Sate  1898/99-1904/1905:  48  824,  51  242,  52  178, . 50  283,  53  598,  60  727,  59  225  hl. 

Sm!i«  1400  Aktien  ä M.  1000.  . Hypotheken:  M.  430  000  auf  Brauerei 
u.  Wirtschaftsanwesen  zu  4Va  bezw.  5°/0  verzins!,  u.  halbjahrl.  beiderseits  kündbar  ^ 

Geschäftsjahr : 1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. :.  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 bt, 
Gewinn  .Verteilung:  Mind.  5 % z.  R.-F.,  sonst.  Abschreib,  u.  Rückl  vertragsm.  etc  Taut 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (untei  Anrechnung 
von  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur Werl der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  295  000,  Gebäude  618  666,  Wirtschafts- 
anwesen 158  600,  Masch.  150000,  Fastagen  64  001,  Pferde  u.  Wagen  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1, 
Warenvorräte  196  324,  Kassa  13  891,  Wechsel  48  214,  Effekten  38  657,  Debit.  441  234  Bankgmth. 
197  305.  - Passiva:  A.-K.  1400  000,  Hypoth.  430000,  Kredit.  101716,  R.-F.  51860  (Rucld.  8203), 
Delkr.-Kto  69  394  (Rückl.  25  000),  Tant.  u.  Grat.  15  690,  Tant.  an  A.-R.  7000,  Div.  112  000, 

Vortrag  34  234.  Sa.  M.  2 221  895.  Qo 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Han  dl. -Unk.,  Spesen,  Steuern,  Reparat.,  Fouiage,  Sa- 
läre u.  Zs.  131170,  Abschreib.  79  116,  Gewinn  202  127.  — Kredit:  Vortrag  38  056,  Brauerei- 

CTtr  Km-s  End^ieOS-imf  U5T0,  124.75,  146.75,  147%.  Zugel.  M.  1 400  000,  davon  M 835  000 
bei  den  Zahlst,  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Essen  15./9.  1902  zu  114%  zuzügl.  4%  St.-Zs. 
ab  1 10.  1901  zur  Zeichnung  aufgel.;  erster  Kurs  22-/9.  1902:  114%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1898/99— 1904  1905:  7,  77a,  7,  7,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leopold  Koenig,  Herrn.  Koenig.  _ 

Aufsichtsrat : (3—9)  Vors.  Komm.-Rat  Jul.  Grillo,  Stellv.  Max  Trmkaus,  Arthur  Poensgen, 
Düsseldorf;  Max  Disch,  Duisburg;  Lorenz  Zuckermandel,  Berlin;  Dir.  Gg.  Grillo,  Hamborn; 

Hch.  König,  Königshof.  ^ . _ . . ‘ m • i * 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Tner  & Co. ; Düsseldorf:  C.  G.  lnnkaus. 

• __ 

Königsberger  Presshefe-  und  Margarine-Fabrik  Akt.- Ges. 

in  Königsberg*  i.  Pr. 

Gegründet:  3-/3.  1898,  Nachtrag  v.  16./17.  / 3.  1898  mit  Wirkung  ab  1./9.  1897.  Letzte  Statutänd. 
v.  28./10.  1899  u.  30./12.  1901.  Bis  zu  letzterem  Tage  lautete  die  Firma  „Königsberger 
Kornspiritus-,  Getreide-,  Presshefe-  u.  Margarine  - Fabrik  A.-G.  vorm.  G.  A.  Kahlke. 
Ausführliches  über  die  Gründ.  der  Ges.  s.  Jahrg.  1902/1903.  Die  emgebrachten  Werte 
bezifferten  sich  auf  M.  1 490  000;  hierfür  wurden  990  Akt.  der  Ges.  a M.  1000  gegeben; 
für  restl.  M.  500  000  übernahm  die  Ges.  M.  500  000  Hypoth.  Bis  1./9.  1902  hatte  der  Voi- 
besitzer  Gust.  Kahlke  jährl.  8%  DW  garantiert.  ,,  , 

Zweck:  Kornspiritus-,  Getreide-Presshefe-  und  Margarine-Fabrikation  und  Betrieb  ailei  ^da- 
mit zusammenhängenden  Geschäfte,  sowie  von  Handelsgeschäften  jeder  Art.  me  i*es. 
fabriziert  in  zwei  gesonderten  Fabriken,  und  zwar  1)  Moltkestrasse,  Presshefe  aus  vei- 
schiedenen  Getreidearten  wie  Mais,  Gerste  etc.  Die  Rückstände  werden  zu  bpiritus  ge- 
brannt, der  unter  dem  Namen  Kornspiritus  in  den  Handel  kommt.  Die*© 
stände  werden  als  Treber  zu  Vielifutter  verwandt  resp.  verkauft,  und  2)  Margarine  aus 
feinstem  Rohmaterial  in  Hinterlomse  9 — 12. 
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Die  Ges.  wurde  durch  betrügerische  Manipulationen  bezw.  Unterschlagungen  ihres 
Vorbesitzers  und  früheren  Direktors  Gustav  Kahlke,  der  Ende  Mai  1901  durch  Selbstmord 
endete,  arg  geschädigt.  Vor  dem  völligen  Zusammenbruch  wurde  sie  nur  dadurch  bewahrt, 
dass  die  Obligationäre  ein  5jährigen  Erlass  der  Zs.  und  Hinausschiebung  der  Auslos.  um 
3 Jahre  aussprachen.  Die  Ges.  erlitt  durch  ihre  Beteilig,  an  der  im  März  1904  in  Konkurs 
geratenen  Presshefefabrik  A.-G.  in  Rixdorf  grössere  Verluste,  brachte  hiervon  1905  aber 
einschl.  M.  30  000  eigenen  Obligationen  M.  31  158  wieder  ein.  Die  Unterbilanz  ermässigte 
sich  so  1905  von  M.  892  651  auf  M.  851  123. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  500  000  zu  4%%.  Ausserdem  ist  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  eine 
Kaut.-Hypoth.  von  M.  300  000  für  einen  gewährten  Bankkredit  eingetragen.  — Zwecks  Zu- 
führung neuer  Betriebsmittel  wurde  1902  Ausgabe  von  6%  Oblig.  beschlossen;  hiervon  sind 
nach  der  Bilanz  M.  324  000  begeben.  Die  Zs.  sind  ab  1902  auf  5 Jahre  gestundet  (s.  oben) 
und  der  Ausl. -Termin  um  2 Jahre  hinausgeschoben. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31.8.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  1 Aktie  = 1 St.:  Gr.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%jz.  R.-F.,  event.  Beitrag  z.  Spec.-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Überschuss  mind.  10%  Tant.  an  A.-R.,  bei  mehr  als  5 Mitgl.  für 
jedes  weitere  Mitgl.  1%  mehr,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  295  000,  Gebäude  Moltkestr.  192  000, 
do.  Hinterlomse  299  800,  Kasch.  70  000,  Utensil.  500.  Fastagen  1,  Fuhrwerk  2385,  Kontor- 
utensil. 600,  Reichsbankgirokto  1941,  Kassa  18  404.  Debit.  189  232.  Fabrikat.-Bestände  120  098, 
Futter  etc.  170,  Effekten  226,  Betriebsbestände  2644.  Depotkto  30  000.  Buchwert  d.  Kahlke’schen 
Konkursmasse  47  570,  Unterbilanz  851  123.  — Passiva:  A.-K.  900  000,  Hypoth.  500000,  Kredit. 
389  434,  Oblig.  324000,  rückst.  Zs.  u.  Sonstiges  8260.  Sa.  M.  2 121  694. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  892  651,  Abschreib.  35  852,  Geschäfts- 
u.  Handl.-Unk.  59  679,  Löhne  39  835,  Grundstücks-Unk.  25  404,  Zs.  16  000,  Fuhrwerke  6445, 
Betriebs-Unk.  28  757,  Tant.  3000,  Dubiose  8054.  Verlust  auf  Berliner  Kassakto  u.  Presshefe- 
fabrik Rixdorf  31158,  do.  a.  Fabrikat.-Kto  10  370.  — Kredit:  Fabrikat.-Gewinn  233  396, 
Berl.  Kassakto  u.  Presshefefabrik  Rixdorf,  nachträgl.  erhalten  (einschl.  M.  30  000  Oblig.  der 
Königsb.  Ges.)  31  158,  Verlust  851  123.  Sa.  M.  1 115  677. 

Kurs  Ende  1901 — 1904:  — , — , — , — %.  Eingef.  durch  Jac.  Wreschner.  Erster  Kurs  2./1. 
1901:  126%.  Notiert  Berlin.  Die  Aktien  sind  Anfang  1905  vom  Börsenhandel  ausgeschlossen. 

Dividenden  1897  98— 1904  1905:  10,  10,  10,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Paul  Zaddach,  Paul  Piper.  Prokurist : Fritz  Klein. 

Aufsichtsrat:  (Wenigstens  3)  Vors.  W.  Pezenburg,  Stellv.  J.  O.  Preuss,  Rechtsanw.  Stambrau, 
Rentner  C.  Fleischhauer.  L.  Dorsch,  Königsberg  i.  Pr. 


Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz  Riebeck  & Co.,  A.-G. 

in  Leipzig -Keiidnitz  mit  23  Zweigniederlassungen. 

Gegründet:  2./7.  1887  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./12.  1899,  16./1.  1901  u.  1.  12.  1904. 
Fortführung  der  für  M.  4 000  000  übernommenen,  seit  1862  bestehenden  Bierbrauerei,  früher 
im  Besitze  der  Kommanditgesellschaft  Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  & Co. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  eine  Fläche  von  29  290  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  die 
Grundstücke:  Nicolai-Tunnel  in  Leipzig,  ein  Hausgrundstück  in  Leipzig,  Gelber  Löwe  in  Hohen- 
mölsen, Grundstücke  bezw.  Bierdepots  in  Cottbus,  Halle  a.  S.,  Naumburg  a.  S.,  Markranstädt, 
Lausigk,  Eisleben.  Werdau,  Plauen  i.  V.,  ferner  die  Brauerei  in  Liebertwolkwitz,  sowie  ver- 
schied. Niederlagen.  Im  Dez.  1899  ist  die  Brauerei  durch  eine  Geleisanlage  mit  Hebewerk  mit 
der  Eilenburger  Bahn  verbunden.  1902  Neubau  der  1901  durch  Brand  zerstörten  Mälzerei 
(Brandentschädigung  M.  712  000)  in  Beton -Eisenkonstruktion  nach  System  Hennebique: 
behufs  Arrondierung  des  Brauereigrundstücks  1901  1902  Erwerb  einer  Parzelle  an  der  Oststr. 
in  Leipzig  für  M.  133  280.  Das  Häuserkto  stieg  1903/1904  durch  Erwerb  eines  Pferdeheims 
Wolfshain  und  durch  Ankauf  je  eines  Grundstückes  für  Niederlagszwecke  in  Zahna  und 
Niederelsdorf  sowie  durch  Bauten  und  Verbesserungen  verschiedener  Grundstücke,  weiter 
durch  Ankauf  der  restlichen  Anteile  der  Panorama-Ges.  m.  b.  H.  in  Leipzig  (von  denen  die 
Ges.  bereits  vorher  einen  Teil  besass)  um  M.  399  663  und  betrug  l.TG.  1905  M.  1 747  600. 
Ab  1.  4.  1904  Übernahme  der  Brauerei  J.  Baumann  in  Erfurt,  deren  Leitung  Paul  Baumann 
übertragen  ist  u.  die  als  Abteilung  Erfurt  weitergeführt  wird:  ab  1.  7.  1904  Übernahme  der 
Brauerei  F.  Rühl  in  Leipzig -Volkmarsdorf:  die  zugehörigen  Grundstücke  und  Gebäude  sind 
1905  mit  abgeschriebenem  Verlust  verkauft.  Bierabsatz  1894  95— 1902T903:  187  828,  182  255, 
196741.  211  844.  225  518.  248  902.  262516,  259  316.  ca.  260000  hl:  1903/1904  ca.  300 000  hl ; 
1904/1905  etwa  350  000  hl.  Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  1 389  513  Amort. -Hypoth.  auf  Hauptbrauerei  in  Leipzig,  M.  1 575  467 
auf  Filial-Brauerei  Erfurt,  auf  Häuser  M.  1 476  960.  Geschäftsjahr:  1,10. — 30./9. 

Geil. -Vers.:  Nov.-Dez.  in  Leipzig  oder  Berlin.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  zu  4%  Div., .vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Seid.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  1 384  715,  Gebäude  1 772  900,  Masch., 
Brauerei -Utensil,  u.  Inventar  911  600,  Pferde  u.  Wagen  220  100,  Eisenbahn  34  500,  Fastagen 
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TQftqoO  Eishäuser  u Mobil.  113  500,  Häuser  1 747  600,  Kassa  39  656,  Wechsel  4898,  Effekten 
63  368  Bankguth  449  455,  Debit.  333  080,  Darlehen  2 548  151,  Versieh.  2400,  Vorräte  578  736.  — 
SvÄ  iS  Hypoth.  4 441  940,  Kapital-R.-F.  400  000,  R.-F.  II  100  000,  Ern,F. 
190  000  Arb. -Unterst. -F.  127  850,  Beamten-Unterst.-F.  129  416,  Friedr.  Wilh.  Reinhardt-Stiftung 
25  945.  Kaut.-Kto  102  327,  Kredit,  für:  Waren  u.  Brausteuer  235  462,  rückst,  kaufgelder  171  325, 
der  Ges.  zur  Anlage  übergeb.  Kapitalien  97  119,  Div.  400  000,  do.  alte  600,  Tant.  an  A.-R. 

265öi*inn^  1 717  775,  Zs.  69924,  Miete  u.  Pacht  16  857, 

Abschreib.  758  781,  do.  auf  Debit,  u.  Darlehen  95  476,  Reingewinn  451  574.  Kredit:  Vor- 
trag  25  622  Bier  u.  Brauereiabfälle  abzügl.  verbrauchter  Material.  3 083  360,  Eingang  auf  ab- 
o'Acphvieb  Aussenstände  1407.  Sa.  M.  3 110  389 • 

g< ^KuwEndS 1905:  In  Berlin:  185.50,  176.60,  173, 165, 175.10,  188, 199.75,  200.50,  204.50, 
204  50  207  25,  204,  203.50,  209.25,  216.75,  215.25,  202.50%.  Eingef.  6./8.  1887  zu  172%.  — In 
Leipzig:  186,  176.50,  172,  164,  175.50,  188.40,  199.25,  202,  205,.  204.50,  207,  203.50,  203.50, 

2°9' Dhldliiden' ©86/87-1901/1905:  10,  10,  11,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10, 10, 10, 10, 10, 10, 10, 
10,  10%.  Zahlb.  spät,  am  15./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . 

Direktion:  I.  Wilhelm  Reinhardt,  II.  Heinr.  Ranft,  Leipzig;  Paul  Baumann,  Erfurt. 
Prokuristen:  Inspektor  Carl  Patzschke,  C.  J.  "W.  Darnstädt,  Leipzig;  A.  Meickens,  Eifiut. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  M. Winterfeldt,  Berlin;  Stellv.  Stadtrat  Ph.  Nagel, 
Stadtrat  Max  Ehmig,  Komm.-Rat  Franz  Waselewsky,  Komm.-Rat  Fr.  Reinhardt,  Leipzig; 
Ernst  Guhr,  Engelsdorf;  Bankier  Gust.  Ahrens,  Berlin;  Rentier  Carl  Baumann,  Erfurt. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Berliner  Handels-Ges.  * 


Lindenbrauerei  Unna  vorm.  Rasche  & Beckmann  in  Unna, 

Westfalen. 


Gegründet:  30./8. 1895.  Letzte  Statutänd.  20./12. 1899  u.  20.  1. 1903.  Fortbetrieb  der  Brauerei 
Rasche  & Beckmann  in  Unna.  Das  Etabliss.  wurde  28-/8.  1895  von  der  Berg.  Mark.  Bank 
in  Elberfeld  und  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  ab  1./10.  1894  für  M.  2 751  016  erworben 
und  von  den  Erwerbern  für  M.  2 901  016  (inkl.  M.  150  000  Vermittelungs-Pro  vis.)  in  die  Ges. 
eingebracht.  Unter  den  Immobil,  befindet  sich  auch  das  1903  übernommene  Hotel  Kaiser 
Friedrich  in  Essen,  jetzt  „Hotelrestaurant  Hansa“.  Für  Ankäufe,  bauliche  Veränder.,  Ergänz, 
u.  Verbesser,  des  Betriebsmaterials  sind  1904/1905  M.  62  092  verwendet  worden.  Bierabsatz 
1895/96—1904/1905 : 64  955,  68  634,  75  847,  68  880,  71  248,  67  317,  56  562,  56  965,  57  067,  57  457  hl. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken  (30./9.  1904):  M.  430  000, 
zu  4%  verzinsl.  Auf  dem  Immobil. -Besitz  haften  ausserdem  M.  621  320  Hypoth.  (s.  Bilanz). 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Vers.:  Im  L Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. 
(unter  Anrechnung  von  M.  1000  fester  Vergüt,  für  jedes  Mitgl.),.  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  166  369,  Gebäude  u.  Anlagen  769  511, 
Immobil  1025  509  abzügl.  631  820  Hypoth.  bleibt  393  689,  Eiskelleranlage  3426,  Masch.  121  036, 
Lagerfastage  67  840,  Transport-  do.  28  783,  Pferde  15  243,  Wagen  u.  Geschirre  10  051,  Eisen- 
bahntransportwagen 5403,  Inventar  u.  Utensil.  26  169,  Inventar  für  übernomm.  Besitzungen 
27  868,  Kassa  u.  Wechsel  20  319,  Effekten  500,  Kaut.-Kto  415,  Darlehen  gegen  Hypoth.  u. 
Schuldscheine  1 171 194,  Kredit.  235485,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  264170.  — Passiva: 
A.-K.  2 200  000,  R.-F.  86  356  (Rückl.  4810),  Delkr.-Kto' 161  038  (Rückl.  10  000),  Hypoth.  430  000, 
Kredit,  231  300,  Accepte  63  877,  Abschreib.  55  022,  Div.  88  000,  do.  alte  3000,  Tant.  4170, 


Vortrag  4712.  Sa.  M.  3 327  478.  / . w 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verbrauch  an  Malz,  Hopfen,  Kohlen,  Eis,  Wasser  u. 
Brausteuer  493  313,  Gehälter,  Löhne,  Reisespesen  175  077,  Betriebs-Unk.  16  018,  Reparat.  18  728, 
Fuhrwesen -Unk.  37  349,  Beleucht.-  do.  3237,  Sandl:-  do.,  Steuern.  Versieh.  73  998,  Abschreib. 
55  022,  Gewinn  111  693.  — Kredit:  Vortrag  5481.  Bier  939  436,  Treber  22  714.  Zs.  u.  Pacht 
16  807.  Sa.  M.  984  439. 

Kurs  Ende  1896-1905:  150, 154,150,129, 104.50,  96,80, 80.30,  80.10, 73.50%.  Aufgel.  29-/1- 1,896 

zu  143.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1904/1905:  10,  9,  9,  7%,  7,  7,  6,  3,  4,  4.  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Rud.  Fricke.  Prokuristen:  Ernst  Berger,  Al  fr.  Bellmann. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy,  Elberfeld;  Stellv.  Gen. -Dir.  R.  Effertz, 


Rubens,  Unna, 
u.  deren 


Unna-Königsborn ; Amtmann  E.  Opderbeck,  Lüdenscheid;  Buchdruckereibes.FrW  .Rübe 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank 
Filialen  in  Düsseldorf,  Aachen,  Köln,  Hagen,  M.-Gladbach,  Duisburg,  Bonn.  Bocholt,  1 a<ler- 
born.  Trier,  St.  Johann-Saarbrücken,  Crefeld;  Remscheid:  Remscheider  Bank,  Zweigans  a 
der  Berg.  Mark.  Bank.  * 
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fänden  er  Actien-Brauerei  vorm.  Brande  & Meyer 

in  Ii luden  vor  Hannover,  Blumenauer  Strasse  15. 

(gegründet : 1./6.  1871.  Letzte  Statutänd.  4.12.  1899.  Das  Etablissement  wurde  1897/98 
vollständig  umgebaut  und  gestattet  jetzt  eine  Jahresproduktion  bis  ca.  275  000  hl.  Es  sind 
Dampfmaschinen  mit  ca.  720  HP.  Leistung  und  6 grosse  Dampfkessel  sowie  2 Eismaschinen  vor- 
handen, welch  letztere  täglich  an  400  Ctr.  Kristalleis  herstellen  können.  1900/1901  trat  die  Ges. 
eine  ihr  gehörige  Gartenparzelle  zu  Strassenz wecken  an  die  Stadtgemeinde  Linden  ab,  wodurch 
ihr  Brunnengrundstück  in  seiner  ganzen  Front  an  einen  neuen  Strassenzug  zu  liegen  kam. 
Die  Ges.  erwarb  vom  Magistrat  in  Linden  ein  der  Brauerei  angrenzendes  Gründstück  in 
Grösse  von  313  qR.  zum  Preise  von  M.  220  000  zwecks  Erweiterung  und  Verbesserung  der 
Anlagen.  Bierabsatz  1892/93 — 1904/1905 : 108  751,  109  321,  118  313,  132  785,  159  560,  196  981, 
223  875,  221  880,  215  485,  195  569,  193  875,  215  332,  231  315  hl.  1904  Ankauf  der  Weizenbier- 
brauerei von  Jos.  Hösel  in  Linden,  die  1904  eine  wesen tl.  Erweiter.  erfahren  hat. 

Kapital:  M.  3 024  000  in  2016  Aktien  ä Thlr.  500  bezw.  M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  960  000, 
erhöht  1886  um  M.  48  000,  ausgegeben  zu  300%,  1889  um  M.  126  000,  ausgegeben  zu 
280%,  lt.  G.-V.-B.  v.  28.  März  1895  um  M.  1 134  000,  ausgegeben  zu  110%,  und  lt.  G.-V.-B. 
v.  1.  Dez.  1897  um  M.  756  000  in  504  neuen,  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500, 
Angeboten  den  Aktionären  3:1  bis  21.  Dez.  1897  zu  122%.  — Bei  Erhöhungen  sind  die 
Besitzer  der  alten  Aktien  vor  anderen  Zeichnern  berechtigt,  die  neuen  Aktien  im 
Verhältnis  zu  ihrem  Aktienbesitz  zu  übernehmen. 

Hypotheken:  M.  543  000  auf  Wirtschaftsanwesen  (in  der  Bilanz  v.  Saldo  gekürzt). 
Geschäftsjahr : 1 . Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  auf 
Geschäftsunkosten  zu  buchenden  festen  Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  302  679,  Brauereigebäude  1 074  755, 
auswärt.  Kelleranlagen  25  500,  Masch.  u.  Geräte  248  981,  Kaltluftmasch.  63  580,  Gefässe  197  700, 
Pferde  u.  Wagen  15  900,  Inventar  1,  Flaschenbierinventar  5000,  elektr.  Anlage  1,  Geleisanlage  1, 
Konsortialkto  f.  Treber -Verwert.  3750,  Bier  u.  Material.  387  730,  Debit.  383  255,  Bankguth. 
583  769,  10  Grundstücke  (abzügl.  543  000  Hypoth.)  67  774,  Hypoth.  1 593  458,  Wertp.  16  988, 
Wechsel  u.  Kassa  13  759.  — Passiva:  A.-K.  3024000,  Delkr.-Kto  300  000,  R.-F.  773  872,  do. 
ausserord.  100  000,  Gewinnanteile  79  040,  Grat.  18  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  100000,' 
Sparkasse  44  822,  Div.  544  320,  do.  alte  540,  Vortrag  ^3.  Sa.  M.  4 984  617. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  1 480  219,  Malzsteuer  184  091,  Gen. -Unk. 
1 021  690,  Abschreib.  127  383,  do.  auf  Debit.  45  103,  do.  auf  6 Grundstücke  48  500,  Gewinn 
649  672.  — Kredit:  Vortrag  27  774,  Bier  3 349  861,  Abfälle  87  755,  Zs.  90  578,  Eis  690.  Sa. 
M.  3 556  658. 

Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  275.10,  264,  282,  279,  340,  264,  324,  370,  371,  339,  307, 
274.75,  256.50,  298.25,  294,  274.90%.  Eingeführt  17.  1.  1887  zu  370%.  — In  Hannover:  275, 
264,  — , — , 339,  264.  3.24,  370,  371.  338,  305,  275,  256,  297,  290.75,  275%. 

Dividenden  1886/87—1904  1905:  28%,  271/ 5,  26,  221  ,.  22x/2,  24,  24,  22,  16,  21,  24,  20,  21, 
21,  19,  18,  18,  18,  18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Gustav  Tripp. 

Prokuristen:  Kassierer  C.  A.  Beckedorff,  Buchhalter  Wilh.  Herrmann,  Emil  Scliwoch. 
Aufsichtsrat : Vors.  Geh.  Justizrat  Abel,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Th.  F.  Hurtzig,  Siegm.  L.  Meyer, 
Herrn.  Sternheim,  Friedr.  Kasten,  Hannover:  Rechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Bankinstitut 
Jos.  Goldschmidt  & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 

Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck,  Akt.- Oes.  in  Dortmund. 

Gegründet:  1.  10.  1882.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899  u.  20./12.  1904.  Die  Brauerei  wurde 
1896/97  bedeutend  erweitert.  1897/98  wurde  eine  an  das  Brauereigrundstück  anstossende  Be- 
sitzung erworben.  Zugang  1904/1905  auf  Masch.  etc.  -Kto  M.  27  351.  Bierabsatz  1895  96  bis 
1904  1905:  98099.  103  759,  104  683,  106  959.  105  298,  104  373,  95  820,  94  834,  91  497,  100138  hl. 
Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Dotation  eines  R.-F.  II,  4%  Div., 
vom  Übrigen  nach  Vornahme  aller  Abschr.  u.  Rückl.  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  249  709,  Gebäude  703  858,  Besitz,  in 
Dortmund  u.  auswärts  339  977,  Masch.  u.  Brauereieinricht.  160  362.  Eismasch..  Wasser-  u. 
Kellerkühlanlagen  56  711,  Fastagen  93  782,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Fuhrpark  15  471,  Utensil.  1,  Bier- 
transportwaggons  24  988,  Wirtschaftsmobil.  3008Ö,  Kassa  u.  Wechsel  49  689.  Effekten  30050, 
Bierdebit.  384143,  Darlehen  1 366  600.  Bankguth.  etc.  97  277,  Vorräte  331  692.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000.  R.-F.  I 200  000,  do.  II  400  000,  Delkr.-Kto  50  000,  Kredit.  212  742,  Darlehens- 
gutli.  von  Aktionären  500  000,  Hypoth.  auf  den  Besitz,  in  Dortmund  u.  auswärts  275  000, 
Div.  240  000,  Tant.  14  824,  Vortrag  41  830.  Sa.  M.  3 934  397. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste,  Malz.  Hopfen,  Kohlen  734  150,  Steuern,  Ge- 
hälter. Löhne.  Betriebs-  u.  A erwaltungs-Unk.  573  731,  Abschreib.  114  836,  Gewinn  296  655. 
- Kredit:  Vortrag  31  346,  Bier  1 605  017,  Brauereiabfälle  62  147,  Zs.  29  862.  Sa.  M.  1 728  374. 
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»-  c icco 1905*  160  1‘52.*60,  152.50,  148.50,  146,  143,  175.25,  210,  217,  257,  250, 

osi  - 206  208,  202.500/0-  Eingef.  19./4.  1888  zu  160%.  Notiert  in  Berlin. 

1«.  P J?-  10.  10.  10.  12*/.,  12*/.,  137,  137,  137, 

18,/ 4 Aufsichtsrat:  (3—® Vors.  Komm. -Rat  Louis 
Brüomann,  Dr.  phil.  Otto  Overbeck,  Willi.  Koster,  Justizrat  Kail  Tewaag. 

^Prokuristen:  Kassierer  Otto  Borgmann,  Heb.  Knapp.  ^ , , T, 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  I>isconto-Ges.,  Nationalbank  für  Deutschland,  Essen 

und  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt. 


Löwenbrauerei- Aktiengesellschaft  in  Hohen- Schönhausen 

bei.  Berlin,  mit  Zweigstelle  in  Berlin. 

Gegründet : 24-/9.  bezw.  14./10.  1895;  eingetr.  28./10.  1895.  Letzte  Statutänd.  28-/9.  1903. 
Firma  biutete  bis  dahin  „ Actienbrauerei  Hohen-Schönhausen  . . -44  1 

Xeck  - Erwerb  des  der  Komm.-Ges.  Brauhaus  Hohen-Schönhausen  gehörigen,  jetzt  noch 
2 ha  50  a 93  qm  grossen  Grundstücks  zu  Hohen-Schönhausen  und  Betrüb 

Dip  Finrichtuneen  gestatten  eine  Erzeugung  von  ca.  100  000  bl  Bier,  ,i»yy/iyuu  ßau  einei 
Mälzfrei  Der  Ges.  gehört  das  Bestaurations-Etabliss.  Wirtshaus  am  < Orankesee  nebsi t Eishaus: ; 
sie  besiizt  Niederlagen  in  Magdeburg,  Goerzke  und  Luckenwalde^  189 ^99 

1121ÄBSS 

Letzte^ Em.  zwecks  Baues  der  Mälzerei.  Zur  Tilg. -der  UnterManz  ,vo»  M 754  388  am  30./ J. 
1902  u.  Vornahme  von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v 28./9.  1903  Herabsetzung  de  . . 

auf  M.  1000  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  imo  Stücke 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  1903,  rnckzahlb.  zu  102  /0,  1000  Stucke 
Bit.  A ä M.  500,  500  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  dgr  Deutschen  Treu- 
h-iiid  Ges  in  Berlin  und  an  Ordre  gestellt.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1910  m kingstens 
Sn  Yahren  durch  Ausl.  Anfang  April  auf  1./10.;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  (event.  auch  durch 
Rückkauf)  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  von 

M.  1 020  000  auf  Brauerei-Grundstücke  nebst  allem  Zubehör.  ^nd°Betriebt- 

Hvnoth  und  Buchschulden,  sowie  zur  Schaffung  von  Barmitteln  für  Umbau  und  Betrieb? 
erweiterang.  Coup.-Verj.:  4 J.  (IC),  der  Stücke  117*  J-  (F;)  Zahlstellen:  Gesell^haftskasse, 
Beriin  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  «.  deren  Filialen  u.  Depositenkassen  Deutsche  Bank,  Geo  g 
Fromberg  & Co.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  102.70°/„.  Zugel.  Febr.  1905;  erster  Kurs 

10  ^Hypothekeu^1'  M.  46  000  zu  4*/«»/*  auf  Grundstück  ^Luckenwalde.  Aktie  = 1 St 

Geschäftsjahr : 1./10.— 30./9.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschaftshalbj.  Stimmr echt, . 1 Aktie  1 S t. 
Gewinu -Verteilung : Mind.  5%  *'  B.-F.,  4%  Div.,  event.  besond  Rücklagen  Vertrags,«. 
Tant.  an  Vorst.,  dann  5 °/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  M.  6000  feste  Vergüt.),  Rest  Supei-Div. 

be? Ailanz^ am  30?  Septl'l905:  Aktiva:  Brauereigrundstüc-k  194 355, 

eehäude  913100,  Masch.  225  430,  Utensil,  u.  Apparate  1,  Fastagen  88  970,  Fuhrpark  47  182, 
Mobil  u.  Utensil.  1,  Wirtschaftsinventar  29  584,  Restaur.  Orankesee:  Grundstuck  « Gebäude 
267724,  Grundstück  Luckenwalde  49394,  Niederlage  Magdeburg  10820,: Flaschenbmr-Uteusil  1, 
Bier  u.  Material.  218  423,  Effekten  4796,  Wechsel  -2118,  Debit.  13 -912,  |^demnge„  an  gei- 
kunden  237  702,  Dubiose  1,  vorausbez.  Versieh.  3181.  Kassa  21 13 1 , BankButli  170  65  . 
Passiva-  A-K  1 000  000 , Schuldverschreib.  1 000  000 , do.  Zs.-Kto  12  037 , do.  Res.  - J 900, 
Hypoth.aijimkenwalde  46  000,  R.-F.  59  496  (Rückl.  5784),  BÄ -Res.  110  W, 
bahnbetriebsZuschuss  15  000,  Delkr.-Ivto  54  726,  Kant.  8321,  Kredit.  32  701  Guthaben  der 
Bierkunden  15  723,  Div.  70  000,  Tant.  10  990,  Vortrag  35  094.  Sa.  M 2 499090.  g, 

Gewinn-  n Verlust  - Konto : Debet:  Anleihe-Zs.  45  000,  Hanoi.-  Unk.  48  5o4,  bteueir 
279  Versieh.  5741  Arb.-Wohlf.  9556,  Ausschankbetrieb  18  854,  Reparat.  32  433,  Abschreib. 
94  461  Dubiose  13919 , Delkr.-Kto  9727,  Gewinn  121868.  — Kredit:  Vortrag  6182,  Bier  u. 
Nebenprodukte  340722,  Miete  Orankesee  12000,  Zs.  8207,  Eis  12  907 , Emgeg.  abgesc  ne  >. 

6’  ‘ I)irekUon7jaf/b4fe?hönir,  Fritz  Wohl.  Prokuristen:  Max 

Aufsichtsrat : (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Werner  Eiehmann,  Wilmersdorf,  SteHv-  Kam  & 
Bat  a.  D.  Bank-Dir.  Wilh.  Thinius,  Bank-Dir.  Schwass,  Bank-Dir.  Bob.  1 nebos, 
Nortlimann,  Berlin.  Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
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Mälzerei- Actien-Gesellschaft  vorm.  Albert  Wrede  in  Cötlien. 

Gegründet : 7./3.  1889.  Letzte  Statutäncl.  4./12.  1899.  Die  Übernahme  der  Mälzerei  von 
Albert  Wrede  nebst  Vorräten,  Forder.  etc.  erfolgte  für  zus.  M.  2 183  500.  Jahresproduktion 
ca.  170  000  Ctr.  Malz.  Die  finanz.  Lage  hat  sich  1904  durch  Abstossung  von  M.  400  000  Bank- 
u.  M.  25  000  Darlehnsschulden  gebessert.  Die  Lage  des  Malzgeschäfts  liess  in  den  letzten 
Jahren  ein  günsliges  Resultat  nicht  erzielen. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  Erhöhung 
um  M.  750  000  1t.  G.-V.  v.  6./3.  1897,  von  denen  zunächst  M.  500  000  emittiert  sind,  an- 
geboten  den  Aktionären  bis  12./5.  1897  zu  105%,  div.-ber.  ab  1./9. 1897.  Der  G.-V.-B.  v.  17./12- 
1894,  successive  bis  M.  500  000  in  Submission,  nicht  über  pari,  zurückzukaufen,  wurde  durch 
die  G.-V.  v.  28./6.  1897.  aufgehoben. 

Hypotheken:  M.  550  000  und  seit  1894  noch  M.  150  000  zu  41/2°/0?  welche  beide  seitens 
des  Gläubigers  (des  Vorbesitzers)  .bis  zum  1./7.  1914  unkündbar  sind,  während  die  Ges.  teilweise, 
jedoch  nicht  unter  aber  auch  nicht  über  M.  100000,  kalenderhalbj.  v.  l./l.  1907ab  kündigen  kann. 

Geschäftsjahr:  1.  9. — 31./8.,  erstmalig  1896/97,  früher  1./8. — 31./7. 

Gen. -Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  Sönderrücklagen,  dann  bis  10%  Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  6000), 

Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1905:  Aktiva:  Grundstück  248  416,  Gebäude  1 412  883,  Masch.  u. 
Apparate  186  105,  elektr.  Anlage  59  067,  Schienengeleis  4347,  Utensil.  1,  Säcke  871,  Kassa 
4579,  Wechsel  11  767,  Debit.  338  792,  Malz  u.  Gerste  584  352,  Versieh.  13  840,  Effekten  6066. 
— Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  700  000,  R.-F.  77  917  (Rückl.  2358),  Ünterst.-F.  3000, 
alte  Div.  340,  Kredit.  44  605,  Tant.  an  Vorst.  4800.  Div.  40  000,  Vortrag  429.  Sa.  M.  2 871  092. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypotli.-Zs.  31  500,  Zs.  u.  Diskont  37  304,  Geschäfts- 
Unk.  63  301,  Abschreib.  42  702,  Gewinn  47  587.  — Kredit:  Vortrag  423,  Pachtu.  Miete  220, 
F abrikat. -Ertrag  221  752.  Sa.  M.  222  396. 

Kurs  Ende  1890—1905:  91.25,  87.10,  72.50,  73.50,  85.50,  87.25,  94.25,  106.40,  106,  102.60, 
99.25,  84.75,  78.75,  61.25,  76.50,  68%.  Eingeführt  am  30./3.  1889  zu  121%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  7,  4%,  6,  4%,  3,  4%,  4%,  6,  7,  5%,  6,  6,  4,  4,  0,  1,  2%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Deich,  E.  Pichler.  Prokurist:  Otto  Schmidt. 

Aufsichtsrat : (3—5)  V ors.  Rechtsanw.  W.  Lezius,  Dessau ; Bankier  Leop.  Friedmann,  Berlin ; 
Komm. -Rat  Alb.  Wrede,  Innsbruck;  Prokurist  Paul  Kittner,  Cöthen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kusse;  Berlin:  Leopold  Friedmann,  W.  Französischestr.  60/61.  * 


Malm  & Ohlerich  Bierbrauerei  Act.- Oes.  in  Rostock. 

Gegründet:  1./10.  1889.  Letzte  Statutänd.  28./11.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Der 
Gesamtgrundbesitz  umfasst  27  980  qm.  Die  Ges.  besitzt  eine  eigene  Mälzerei,  Einrichtung 
für  Kälteerzeugung,  ein  Ausschanklokal  in  Rostock,  ein  Wasserwerk  an  der  Warnow 
mit  elektr.  Kraftübertragung,  sowie  9 Wohnhäuser.  Bierabsatz  1895/96 — 19041905: 
89  567,  90  724,  94  770,  95  904,  97  039,  98  892,  97  556,  98  206,  101  131,  104  111  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihen:  I.  M.  1 250  000  in  4x/2%  Partial-Oblig.  v.  1890,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1891 — 1927  durch  jälirl.  Ausl,  von  rnind.  M.  15  000  mit  Zs.  im 
April  auf  1./7. ; Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  gestattet.  Sicherheit:  I.  Hyp.  von  M.  1 312  500 
auf  dem  Grundbesitz,  den  Brauereietabliss.  nebst  maschin.  Einricht.,  sowie  Wohn-  und 
Wirtschaftsgebäuden  lt.  Taxe  im  Werte  von  M.  2 311  842.  Pfandhalter:  Nordd.  Bank  in 
Hamburg.  Ende  Sept.  1905  noch  in  Umlauf  M.  931  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896 
bis  1905:  107.25,  106.50,  105,  102,  103,  104.50,  105.  105,  104.75,  104.40%.  Aufgelegt  10./4. 
1890  zu  103%. 

II.  M.  500  000  in  41/2°/o  Partial-Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  in  20  gleichen  Jahresraten  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  25  000 
im  April  auf  1./7.  Pfandhalter:  Nordd.  Bank  in  Hamburg  und  Ephraim  Meyer  & Sohn  in 
Hannover.  Aufgenommen  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Ende  Sept.  1905  noch 
in  Umlauf  M.  354  000.  — Zahlst,  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div.  Verj.  der  Stücke  10  J.  (F.) 
Die  Ges.  hat  im  Nov.  1905  mit  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  und  dem  Bank- 
hause Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover  eine  4%.  zu  105%  rückzahlbare  I.  hypothek. 
Einheits-Anleihe  von  M.  1 600  000  abgeschlossen.  Es  dienen  davon  M.  1 285  000  zur  Konver- 
tierung der  noch  umlaufenden  Teilschuldverschreib,  der  obigen  4x/2 °/o  Anleihen  im  urspr. 
Gesamtbeträge  von  M.  1 750  000.  Der  Rest  von  M.  315  000  dient  zur  Verstärkung  der  Mittel, 
welche  bei  der  wachsenden  Ausdehnung  der  Bierbrauerei  successive  erforderlich  werden. 
Die  Konvertierung,  bei  der  den  Obligationären  eine  Konvertierungsprämie  von  l1  2%  = M.  15 
u.  ri  Zinsdifferenz  — M.  2.50  vergütet  wurde,  musste  20.  11. — 12.12.  1905  ausgeübt  werden. 
Geschäftsjahr:  1.10. — 30.9.  Gen. -Vers.:  Nov. -Dez.  Stimm  recht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte, 4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 
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„„  *,  . innrt.  ah; vn-  Grundstück  387  000,  Gebäude,  auswärtige  Grund- 

Bilanz  am  f ‘ Brunnenanlage  19  300,  Mascli.  105  000,  Kühlanlage  69  000, 

ff;  ^7eÄbil  u9».  8400,  Pferde  13  900,  Fuhrwerke  6000,  Ausschank  Inventar 
Fastagen  167  000,  Mobil,  u.  34574g,  Hypoth.  u.  Effekten  223  612,  Bankguth.  u. 

Part.-Oblig.I  981  000,  de.  II 


354  000 


KKrÄ  ^0000VR,F.  200  000,  (Rüekl. 


30  000),  Kredit.  10  003, 


Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  36  817,  do.  an  A.-R.  15  590,  Div. 


Vortrag  36  050.  Sa. J®'  ijj®? V Debet-  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  154  315,  Steuern,  Abgaben 

Bi'eVnÄÄ1-mt  Ä!re\ -?wf4"4  ^181.^  193.25,  196.75, 

19^  löividendenBä9/90— 1904/ 1905^'  8^9^9^Ul(J^lo(0'l  1 .,^1^*1 1. , 7 1 , n/ll,  U.  11,  H,  U,  11*/. 

Bank:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Rostock:  Rostocker  Bank. 


Münchener  Brauhaus,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Johannisstrasse  17/19  (früher  Schlossbrauerei  in  Oranienburg) 
mit  Zweigniederlassungen  m Oranienburg  und  Gransee. 

Gegründet : 16./9.  1872;  eingetr.  20./9.  1872.  Letzte  Statutänd.  20./12.  1899,  1 • u. 

U 12  1904  Die  Ges  übernahm  bei  ihrer  Konstituierung  als  „Schlossbrauerei  Oranienburg  d e 

l i /in  i qqc  unter  /Änderung  der  Firma  m Münchener  Brauhaus,  A.  G.  lliese  < 

1 8 90*/ 91  'auf  ca  100000  hl  Produktionsfähigkeit  gebracht.  Es  soll  noch  eine  Mälzerei  angelegt 

= ‘Hä 

benachbarte  Wohnhaus  Berlin,  Johanmsstr.  17,  f.  M.  310000  gekaiift. 2?fv  ®®^“nd  der  Lager- 


lo4“™709C  85  306,  80  569  82  463,  84  879,  87  110,  85  373,  82  906,  83  487,  93  682  hl. 

Kapital : M.  1 634400  in  1362  Aktien  (Nr.  1-1362)  ä M.  1200 :ml^ fÄ”jrtteh*M'  600 
T-ihre  1900“  div.-ber.  ab  1.10. 1899.  Das  urspr.  Kap.  von  M.  1 200000  m bt.  Aktien  a n.  ou 
wurde  1883?  auf  M.  600  000,  1889  auf  M.  300  000  herabgesetzt.  Dann  Umwandlung  von 


wurde  1883  aut  1V1.  bUUUUU,  iöö»  am  m.  owou  ^ & > f ^no/  i oqq  wurden 

St.- Aktien  in  Vorz, -Aktien  durch  Zuzal düng , yon  bezw  33  /„  ^ n- fl,  lWOw 


weiter  83  1895  167  Vorz.-Aktien  Lit.  C ä M.  1200  begeben.  Lt,  G.-V.-B.  V.  12.  April 

1893  konnten  die  doppelt  umgewandelten  St. -Aktien  durch  Zuzahlung  yon  _ /0,  spa  er 

30«/  in  ab 1 Okt 1892  div!-ber.  Vorz.-Aktien  umgewandelt  werden.  Zuruckgekauft 
wrAen  M.  4800  St, Aktien  und  die  übrigen  je  40  a M.  80C > m eme  Vor., Aktie  a M 1200 
zusammengelegt.  Im  ganzen  ist  das  urSprungl. St.-A.-K.  .auf  den  |0.  Ml 
worden  Das  A -K  bestand  somit  bis  30.  Sept.  1899  aus  M.  1 665  600  in  1388  sog.  voi  . 
Ik  fen  LS.  C (Nr.  1—1388)  ä M.  1200.  Die  G,V.  v.  .20.  Dez.  1899  beschloss  zwecks 
Sanierung  der  Ges.,  dass  auf  die  Vorz.-Aktien  L t.  C eine  Zuzahlung  von  33 /j  /0  (Frist 
ify_29  Jan  1900)  bezw.  bei  Stellung  der  zweiten  Zuzahlungsfi ist  (1.  10.  hebi.  19UU1 

40%  eingefordert  werden  sollte.  Diejenigen  Aktien  Lite. C,  auf 

nicht  geleistet,  wurden  im  Verhältnis  3 : 1 zusammengelegt  (Frist  bis  10./3.  1900).  R1SJ_A 
1900  wurde  auf  1349  Aktien  die  Zuzahlung  geleistet  und  39  Aktien  zusammengeleg ^ 
diesen  39  Aktien  waren  15  nicht  rechtzeitig  eingereicht  und  wur<^^ 
die  an  ihre  Stelle  3:1  neu  ausgefertigten  Aktien  wurden  verkauft,  dei  Ei 
M.  349.68  pro  Aktie  wurde  den  betreffenden  Aktionären  ausgezahlt,  dienten  mit 

Die  aus  dieser  Transaktion  der  Ges.  in  000  wurden 

M 125  000  zur  Abfindung  des  Dir.  Arendt,  mit  M.  347  396  zu  Abschreib.,  M-  4. 

= zurückgestellt  und  M.  52  515 

Ferner  wtrde  in  der  G.-V. y.  20/12.  1899  beehren  den  ' 


auf  dem  Berliner  Grundstück,  1V1.  148  ^UU  zu  0/2  /0  ™n,  G / 0 ^ 4 , , 7 . ferner  yj  200  000 

Oranienburg  und  M.  210  000  zu  4 »/„  auf  dem  Qrundstuek  Joh^nisstr  H,  feine,  M. 
Grundschuld.  Amortisiert  auf  die  Hypoth.  waren  30./9.  1905  M.  75  889. 
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Geschäftsjahr:  1-/1 0. — 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — lO°/0  zum  R.-F.,  bis  zu  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  M.  1000  unter  Handl.-Unk  zu 
verrechnender  Jahresvergüt.  für  jedes -Mitgl.,  den  Vors.  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 200  000,  Gebäude  J 228  000,  Mascli. 
90  000,  Lagerfastagen  25  000,  Transp.-Fastagen  10  000,  Pferde  u.  Wagen  25  000,  Inventar  30001, 
elektr.  Anlage  1,  Kanalisation  1,  Flaschenbierinventar  1,  Flaschen  1,  Kaut.  200  000,  Versieh. 
5051,  Hypoth.- Amort.  75  889,  Wechsel  6665,  Kassa  67*654.  Debit.  425  976,  Bestände  276  854  — 
Passiva:  A.-K.  1 634  400,  Hypoth.  1 158  700,  do.  Zs.-Kto  11  544,  Grundschuld  200  000,  R.-F. 
62  9h)  (Rückl.  7638),  Delkr.-Kto  25  000,  St.-Aktien-Einlös.-Kto  564,  alte  Div.  720,  Flaschen- 
pfand 91,  Kredit.  494  353.  Sa.  M.  3 666  096. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  80  203,  Gespann-  do.  63  525,  Abgaben 
6155,  Hypoth. -Zs.  43  237,  Zs.  18  549,  Inserate  1022,  Baureparat.  5352,  Abschreib.  138  827,  Ge- 
winn 85  451.  Kredit:  Vortrag  9065,  Bier  424  158,  Grundstücksertrag  8866,  Pacht  u.  Miete 
Oranienburg  188,  verfall.  Div.  48.  Sa.  M.  442  326. 

Kurs:  Vorz. -Aktien:  Ende  1888—99:  99.50,  105.50,  83,  76.75,  50.25,  72,  116.50,  135, 
125,  104,  81.50,  66%.  Notiz  ab  17.  3.  1900  eingestellt.  — Aktien  Ende  1900—1905:  90.50, 
85.50,  92,  88.50,  79,  115.25%.  Eingeführt  von  W.  A.  Hansen  in  Berlin  Mai  1900;  erster  Kurs 
2./6.  1900:  103%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88-1904  1905:  6,  7,  2,  2,  0,  3,  4x/2,  61|||  61/*,  31/*  0,  0,  4,  4,  5,  4,  3,  4%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Wilh.  Hensch,  Paul  Buettner. 

Prokurist:  Georg- Wentzel.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ad.  Kant,  Stellv.  Sam.  Köhler 
Max  Nathan,  Bankier  Mor.  Lichtenhein,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Alfr.  Breslauer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Emil  Ebeling.  * 


Norddeutsche  Spritwerke  A.-G.  in  Hamburg, 

Kaiser  Wilhelmstrasse  641  (Stalhof). 

Gegründet:  29./10.  1889  (eingetr.  9./11.  1889)  unter  der  Firma  Norddeutsche  Spritwerke  vorm. 
Höper.  Firma  geändert  lt.  G.-V..  w 6.  11.  1899.  Letzte  Statutänd.  10..  10.  u.  6.11.  1899 
bezw.  17.1.  1901  u.  11./12.  1905. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  vormals  der  Firma  J.  F.  Höper  jun.  (gegründet  1850) 
in  Hamburg  zugehörigen  Spritfabrik.  Die  Ges.  übernahm  von  den  Vorbesitzern  4 Plätze 
* mit  Fabrik-  u.  Wohngebäuden,  belegen  Repsoldstrasse,  St.  Georg,  frei  von  Lasten;  sämtl. 
Maschinen,  Fabrikeinrichtungen  u.  Anlagen,  Fuhrwerke  u.  Fahrzeuge,  sowie  die  Waren, 
alles  lt.  Bilanz  v.  30.  6.  1889;  das  Geschäft  mit  sämtl.  Aktiven  u.  Passiven  per  1./7.  1889. 
Die  Ges.  zahlte  hierfür  an  die  Vorbesitzer  M.  1 059  792.50,  wovon  M.  985  000  in  Aktien, 
der  Rest  bar. 


1895  ist  ein  Betriebsvertrag  mit  der  Export-  u.  Lagerhaus-Gesellschaft  in  Hamburg 
abgeschlossen  worden,  laut  welchem  letztere  Ges.  das  Geschäft  der  Norddeutschen  Sprit- 
werke mit  allen  Lasten,  Verträgen  etc.  aut  10  Jahre  für  eigene  Rechnung  übernehmen 
sollte.  Am  1 ./T0.  1899  wurde  infolge  der  durch  die  Gründung  der  Centrale  für  Spiritus- 
verwert. geänderten  Verhältnisse  der  mit  der  Export-  u.  Lagerhaus  - Ges.  geschlossene 
Betriebsvertrag  aufgehoben;  zu  gleichem  Termin  erfolgte  der  Erwerb  der  der  Export - 
und  Lagerhaus- Ges.  gehörigen  vorm.  Lachmann’schen  Spritfabrik  Billwärder  Neuedeich. 
Die  Ges.  übernahm  deren  gesamtes  Sprit-  u.  Spirituosengeschäft  und  pachtete  von  ihr 
die  zum  Spirituosengeschäft  ausserdem  notwendigen  Baulichkeiten  und  Anlagen,  zu 
welchem  Zwecke  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  stattfand  (s.  Kapital).  Die 
Erwerbung  der  vorm.  Lachmann’schen  Spritfabrik  Neuedeich  erfolgte  gegen  Übernahme 
Ü M M.  126  081 

Rohspiritus, 

mdgefässe  (Fässer,  Flaschen  und  Zubehörteile)  wurden  zum 
Preise  von  M.  1 032  687  übernommen.  Der  Pachtvertrag  betr.  die  Tankanlage  nebst  sonst. 
Baulichkeiten  am  Schanzengraben  läuft  einstweilen  bis  z.  1.  10.  1908.  Die  Jahrespacht 
hierfür  beträgt  einschl.  der  an  den  Hamburger  Staat  zu  entrichtenden  Abgaben  M.  43  338. 
Die  Ges.  gehört  der  Centrale  für  Spiritus -Verwertung  in  Berlin  an  u.  hat  zur  Verminderung 
der  Betriebskosten  den  gesamten  in-  u.  ausländischen  Rektifikationsbetrieb  im  Sept.  1901 
in  der  Fabrik  am  Bill w.  Neuedeich  vereinigt;  dieselbe  ist  derart  vergrössert  worden,  dass  dort 
das  ganze  der  Ges.  zugewiesene  Kontingent  (16  400  000  1 reinen  Alkohols)  und  noch  mehr 
rektifiziert  werden  kann.  Das  Fabrikterrain  umfasst  13  423.7  qm,  wovon  6500  qm  bebaut 
sind  und  liegt  an  einem  schiffbaren  Nebenarm  der  Elbe.  Auf  dem  Terrain  befindet  sich 
eine  Dampfkesselanlage  mit  5 Kesseln  von  ca.  600  qm  Gesamtheizfläche.  Eine  Anlage  von 
54  Filtern  dient  der  Filtration  von  Rohspiritus.  Die  filtrierte  Ware  wird  durch  verschiedene 
Bassins  nach  der  Rektifikationsanlage  geleitet,  wo  5 Dampfapparate  mit  einer  Gesamtblasen- 
grösse  von  etwa  250  000  1 in  Thätigkeit  sind.  Ferner  befinden  sich  auf  dem  Terrain  ein 
elektr.  Kohlenhebewerk,  grosse  Schuppen,  Speicher  u.  Hallen  zum  Füllen  u.  Versandbereit- 
machen der  Spritmengen,  sowie  kleinere  Nebengebäude  u.  Beamtenwohnhäuser.  Für  die 
Lagerung  sind  Tankräume  für  etwa  7 000  00Ö  1 vorhanden.  Auf  der  der  Export-  u.  Lagerhaus- 
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Ges.  abgepachteten,  im  Hamburger  Freihafen  am  Schanzengraben  belegenen  Anlage  befindet 
sich  die  eigene  Fassfabrikation  der  Norddeutschen  Spritwerke,  eine  Reservoir- Anlage,  welche 
die  Lagerung  von  8 000  000  1 Rohspiritus  gestattet,  sowie  mehrere  Lagerschuppen  u.  Plätze. 
In  der  für  ausserord.  Fälle  zunächst  noch  betriebsfähig  erhaltenen  Fabrik  an  der  Repsoldstr. 
ist  die  bisher  in  Mietsräumen  betriebene  Weinexportabteilung  der  Ges.  untergebracht.  Den 
30./9.  1905  mit  rund  M.  2 647  000  bewerteten  Fabrikanlagen  steht  ein  Abschreib.- F.  von 
M.  945  266  gegenüber.  Die  Ges.  geniesst  das  Recht,  in  ihren  Fabriken  ausländ.  Branntwein 
für  die  Ausfuhr  zu  verarbeiten. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000  Nr.  1 — 1000  noch  mit  der 
früheren  Firma.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  6-11 . 1899  um  M.  1 000  000  (auf 
M.  2 000  000)  in  1000  Akt.,  div.-ber.  ab  1./10.  1899,  begeben  an  die  Dresdner  Bank  zu  101.25%? 
welche  diese  neuen  Aktien  sowie  M.  991  000  alte  Aktien  v.  29-/1. — 8./2.  1900  den  Aktionären 
der  Export-  und  Lagerhaus-Ges.  in  Hamburg  zu  ebenfalls  101.25%  olferierte:  auf  M.  3000 
Aktien  der  Export-  u.  Lagerhaus-Ges.  entfiel  1 Aktie  der  Norddeutschen  Spritwerke. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4J/2%  Oblig.  von  1890  ä M.  1000,  rückzahlb.  zu  105%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2-/1 . u.  1./7.  Tilg,  ab  1891  in  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf 
2./1. ; vom  Jahre  1900  an  kann  der  Rest  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Hypoth.  an  erster 
Stelle  im  Werte  von  M.  1 050000,  auf  das  Grundeigentum  uni  die  Gebäude  nebst  Zubehör  der 
Fabrik  Repsoldstr.  eingetragen.  Pfandhalter  u.  Zahlst.:  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  In  Um- 
lauf Ende  Sept.  1905  noch  M.  450  000.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  103.50,  101,  100,  99,  99,  100, 
102.50,  104.50,  104.90,  104.50%.  Eingef.  26-/6.  1890  zu  103%.  Notiert  in  Hamburg:  erster 
Kurs  in  Hamburg:  101.50%. 

Hypotheken:  M.  600  000,  verzinsl.  zu  372%?  auf  Fabrik  Billwärder  Neuedeich. 

Geschäftsjahr  : 1./10.— 30./9.,  früher  bis  1899 : 1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Spät.  März.  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt  a.  1905),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  7%%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Vergüt,  pro  Mitglied), 
Rest  weitere  Div. 

Bilanz  am  80.  Sept.  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  nebst  baulichen  Anlagen,  Reservoire, 
Masch.,  Apparaten,  Utensil,  auf  eigenen  u.  gepachteten  Terrains,  Eisenbahn-  u.  Strassen- Tank- 
wagen, Tankschuten,  Pferde  u.  Geschirre,  Schuten  etc.  2 646  773,  Rohwaren  u.  Fabrikate, 
Stabholz,  Fässer,  Kohlen,  Material,  etc.  3 005  801,  Kassa,  Wechsel,  Bankguth.  93  337.  Beteilig. 
145  000,  Avale  1 750  000,  Effekten  83  500,  Debit.  414  025.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Amort.-Kto  945  266,  R.-F.  200  000  (Rückl.  50  000),  Hypoth.  (Fabr.  Repsoldstr.)  450  000,  do. 
Zs.-Kto  22,  do.  (Fabr.  Billwärder  Neuedeich)  600  000,  gestundete  Verbrauchsabgabe  1 573  441, 
Kredit.  337  761,  Rückl.  für  noch  nicht  abgewickelte  Geschäfte  15  680,  Avale  1 750  000,  Tant. 
an  Vorstand  u.  Beamte  44  525,  do.  an  A.-R.  9150,  Div.  200  000,  do  alte  200,  Vortrag  12  390. 
Sa.  M.  8/38  438. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  380  542,  Hypoth.,  Zs.  49  2i2,  Instandhalt. 
19  932,  Abschreib.  62  204,  Gewinn  316  066.  — Kredit:  Vortrag  19  540,  Bruttogewinn  808  417. 
Sa.  M.  827  958. 

Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  165,  151.50%.  Eingeführt  Jan.  1904;  erster  Kurs 
19.  L 1904:  154%-  — In  Hamburg:  165,  150%-  Eingeführt  Febr.  1904. 

Dividenden  1889/90—1904/1905:  5,  5,  4.  2 %,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  8,  8,  8,  8, 10,  10 %•  (Von  1895—99 
an  die  Export-  u.  Lagerhaus-Ges.  verpachtet.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Fritz  Duderstadt,  Stellv.  Rieh.  Ulke.  Prokuristen:  M.  Plasterck.  A.  A.  Pinkus. 

Aufsichtsrat:  (7—9)  Vors.  Albrecht  Guttmann,  Berlin:  Stellv.  Bank-Dir.  L.  Weiser,  Ham- 
burg; Baron  zu  Putlitz,  Gross-Pankow;  Dir.  J.  Stern,  Dir.  R.  Untucht,  Berlin;  Paul  Hüttenhein, 
Hamburg;  Dir.  V.  Zwiklitz,  Breslau. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Nürnberger  Actien-Bierbrauerei  vorm.  Heim*.  Henninger 

in  Nürnberg-. 

Gegründet:  19./8.  1872.  Die  ausserordentl.  G.-V.  v.  5-/5.  1906  genehmigte  den  Vertrags- 
abschluss mit  der  Freih.  von  Tucherschen  Brauerei  A.-G.  in  Nürnberg,  durch  welchen  das 
Vermögen  der  Ges.  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  gen.  Ges.  übertragen  wird, 
u.  im  Zusammenhang  damit  über  Einziehung  zweier  Aktien  durch  Ankauf  gemäss  § 4 der 
Statuten.  Die  Aktionäre  der  Henningerbrauerei  erhalten  für  je  M.  2400  ihrer  Aktien  1-  Aktie 
der  Tucherbrauerei  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  event.  wird  jede  Henninger- Aktie 
zu  pari  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./lü.  1905  eingelöst.  Es  werden  also  für  M.  1 948  000  Hen- 
ninger-Aktien  M.  812  000  neue  Tücher- Aktien  u.  eine  Barzahlung  von  M.  1236  gewährt.  Frist 
zum  Umtausch  bezw.  zur  Einlös.  7-/6.  1906.  2 Henninger-Aktien  werden  durch  Ankauf  ein- 
gezogen. Es  ist  beabsichtigt,  den  Betrieb  der  Brauerei  Henninger  eingehen  zu  lassen  u.  das 
bisher  dort  gebraute  Bier  in  der  Tucherbrauerei  zu  sieden. 

Zweck:  Betrieb  von  Bierbrauerei,  Mälzerei  u.  Wirtschaften.  Die  Ges.  übernahm  die  Brauerei 
von  Heinr.  Henninger  in  Nürnberg  für  M.  4 200  000.  Das  Etablissement,  dessen  Betrieb 
1898/99  vollständig  umgestaltet  ist,  besitzt  jetzt  2 Kühlanlagen.  Das  alte  Wöhrder 
Pumpwerk  der  Ges.  ist  nach  Errichtung  ‘ eines  neuen  Brunnens  abgestellt  und  soll  das 
über  3000  qm  grosse  Anwesen  bei  günstiger  Gelegenheit  verkauft  werden.  1887  erwarb 
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die  Ges.  die  Liebelsche  Restauration  für  M.  100  000  inkl.  M.  50  000  Hypothek,  1889  zwei 
W irtschaftsan wesen  in  Nürnberg,  1890 — -98  sieben  weitere  Wirtschaftsanwesen  in  Nürn- 
berg. 1898  die  Brauerei  in  Neumarkt,  deren  Einrichtung  1899/1900  verkauft  u.  woselbst 
1900/1901  ein  Saal  u.  Eiskeller  erbaut  wurde,  1899/1900  die  Kellerei  Wolfenbüttelerstr.  41 
in  Braunschweig  (für  M.  138  000),  1900/1901  die  Wirtschaften  Gibitzenhofstr.  15  a u. 
Flötnerstr.  6:  ferner  1901  1902  die  Wirtschaften  Grenzstr.  21  u.  Schoppershofstr.  53  (für 
M.  99  321  inkl.  Wirtschaftsumbauten).  1902/1903  Ankauf  von  3 weiteren  Wirtshäusern 
für  M.  209  791.  1903/1904  1 Wirtschaftsanwesen,  2 Eiskeller  sowie  Umbauten  (Kosten 

M.  130  896).  1904/1905  Eiskeller  in  Allersberg  u.  Wegscheid.  Bierabsatz  1892/93—1904  1905 : 
56  071,  55  142,  53436,  56  475,  58  035,  61513,  63  987,  61  746,  58  236.  60  274,'  60  136,  61  845. 
62  192  hl.  ' 

Kapital : M.  1 950000  in  3250  Aktien  (Nr.  1—3250)  ä M,  600.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  3 900000 
ist  1893  durch  Zusammenlegung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  2:1  auf  M.  1 950  000 
reduziert  worden.  Die  Aktionäre  haben  bei  Erhöhungen  Bezugsrecht  zum  Begebungskurse. 
Hypotheken:  I M.  1 042  785  auf  dem  Brauereianwesen-—  ursprünglich  M.  2 000  260,  wozu 
1900/1901  teilweise  zur  Verringerung  einer  Bankschuld  M.  200  000  neu  aufgenommen  wurden 


— bei  der  Württemb,  Hypoth.-Bank  in  25  Jahresraten  zu  tilgen.  — II  M.  1 305  176  Hypoth. 
auf  erworbene  Wirtschaftsanwesen,  an  o ionx\ 


Nur 


Direktion:  Gustav  Muther.  Prokuristen:  Fritz  Süss,  Carl  Schneider. 

Aufsichtsrat:  5 ors.  Justizrat  Eberhard  von  Praun.  Stellv.  Otto  Griesbach,  Oberstleutn.  a.  D. 

Leonh.  Wilhelm,  Nürnberg;  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin. 

Zahlstellen:  Nürnberg:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank:  Berlin:  Jul.  Samelson:  Leipzig1: 
Al  lg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  *-  ' 


(Beides  am  30./9.  1905.) 

Geschäftsjahr:  1.  Okt. bis 30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im I. Geschäftshalbj . Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  sowie  event.  Dotierung  der  Specialreserve,  5%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  unter 
Anrechnung  von  M.  6000  fester  Jahresvergütung,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  930  800,  Gebäude  u.  Keller  1 239  009, 

Wirtschaften.  Wasserwerk  u.  Kellereien  1 684  248,  Brauerei-  u.  Wirtschaftsinventar  40  993, 
Eisenbahnwagen  2289.  Masch.  129-019,  Fastagen  72  020,  Pferde  u.  Wagen  13  665,  Wechsel 
598 < . Kassa  9489,  Effekten  948.  Depots  20  756.  Hypoth.,  Darlehen  u.  sonst.  Forder.  354  053, 
Debit.  295  931,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  389  194.  — Passiva:  A.-K.  1 950  000,  Hypoth'. 
auf  Brauereianwesen  1 042  785,  do.  Wirtschaftsanwesen  1 305  176,  Depots-  u.  Kaut.-Kredit. 
85  885,  Kredit,  444  730,  noch  nicht  fälliger  Malzaufschlag  40  163,  Arb.-Unterst.-F.  8543,  Disp.-F. 
96  220  (Rückl.  15  000),  Gebührenäquivalent-R.-F.  11  500  (Rückl.  1000),  R.-F.  109  641  (Rückl. 
5504),  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  5229,  Div.  78  000,  do.  alte  972,  Tant.  an  A.-R.  6000,  Vortrag 
3559.  Sa.  M.  5 188  407.  ' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  368  012,  Brauerei-Unk.  223  400,  Personal- 
Unk.  15 1 513,  Handl.-Unk.  31  344,  Betriebs. -Unk.  22  908,  Reparat.  17  767,  Büttnerei  6559, 
Steuern  u.  Versieh.  33  443.  Zs.-Kto  51  337.  Abschreib.  66  368,  Gewinn  114  292.  — Kredit: 
Vortrag  4207,  Bier  inkl.  Rückvergütung  1 038  906,  Abfälle  49  834.  Sa.  M.  1 092  948. 

Kurs:  Aktien  1889—95:  In  Berlin:  67.90,  46.75,38,  28.30,  31.70,  28.30,  — %:  konv. 
Aktien  1894—1905:  In  Berlin:  79.90,  83,  97,  95.75,  98.50,  96.50,  83.75,  69.25,  75.50,  79.90, 
80,  8i.50%.  In  Leipzig:  81.  — . — , — , — , — , — . — , — , — , 80, — %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 
Dividenden  1886  87— 1904  1905:  2,  2%,  2,  2,  0,  0,  0,  3.4,  4.  4,  4,  4%,  41  2.  4%,  3,  B%  4.  4.  4%. 
_abgestempelte  Aktien  sind  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 


Oberschlesische  Bierbrauerei- Actiengesellschaft 

vorm.  1<.  Haeticller  in'Zahrze  mit  Zweigniederlassung  in  Beuthen.  O.-Schl. 

Gegründet:  14./5. 1896.  Letzte  Statutänd.  18./12. 1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1899  1900.  1898  I 

wurde  ein  neues  Sudhaus  erbaut  und  eine  Kunsteismaschine  angeschafft,  1901  ein  grosses  fl 
Kühlschiffhaus  errichtet,  1904  der  Brauereiausschank  umgebaut.  Gesamtgrundbesitz  in  | 
Zabrze  23  782  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  Eiskellergrundstücke  in  Kattowitz  u.  fl 
Gleiwitz ; 1897  wurde  in  Beuthen  ein  grösseres  Grundstück  für  Lagerkeller.  Eisräume  u.  1 
Beamtenwohnungen,  1899  das  Hotel  ..Zur  Königshütte“  in  Königshütte  i.  O.-Schl.  für  M.  263  000  fl 
erworben:  1898  wurde  die  noch  18  Jahre  laufende  Pacht  des  AValdschloss-Restaurant  bei  fl 
Gleiwitz  von  der  Ges.  übernommen  u.  1900  von  der  Stadt  Kattowitz  das  Südpark-Restaurant  1 
auf  12  Jahre  gepachtet.  Erworben  in  der  Subhastation  wurden  1901  zus.  mit  einem  andern  fl 
Interessenten  2 Gasthofgrundstücke,  auf  beiden  hatte  die  Ges.  Hypoth.  stehen.  1903  Ankauf  1 
des  Hüttengasthauses  in  Laband  i.  O.-Schl.  in  der  Subhastation  für  M.  112  630  abzgl.  72000 
mit  übernommener  Hypoth.,  1905  Erwerb  eines  Wirtschaftsanwesens  in  Ruda.  Bierabsatz  j| 
1897—1905:  53  227,  55  529,  57  170.  71  9-63,  74  393,  69  618,  71  990,  75  795,  84  133  hl. 

Kapital:  M.  1 500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  647  389  (Ende  1905).  1 
Wasserleitungskaution : Als  Anteil  zu  den  Anlagekosten  der  fiskalischen  Wasserleitung  fl 
Zawada-Zabrze  hatte  der  Vorbesitzer  einen  Pauschalsatz  von  M.  50  000  an  den  Bergfiskus  zu  1 
entrichten.  Davon  wurden  s.  Z.  M.  5000  bar  bezahlt,  während  M.  45  000  unter  Verpfandung  fl 
des  Grundstückes  Nr.  368  in  Zabrze  mit  3%%  zu  verzinsen  und  mit  l1/2%  bis  1./8.  1928  4 
zu  tilgen  sind.  Diese  Kaution  ist  von  der  Ges.  mit  übernommen.  In  der  Bilanz  kommt  jfl 
sie  1904  nicht  mehr  vor.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 
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Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Breslau,  Zabrze  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5.%  z-  R--F.,  sodann  event.  ausserord.  Absclireib.  u.  Rückl.,  dem- 
nächst bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  232  132,  Gebäude  u.  Brunnen  1240  287, 
Masch.  u.  Utensil.  226  669,  Gasthausgrundstück-Konsortialkto  (abzügl.  179  500  Hypoth.- Anteil) 
17  843,  Gasthausgrundstück  Laband  (abzügl.  72  000  Hypoth.)  35  810,  do.  Ruda  21  830,  Lager- 
gefässe  85  887,  Transportgefässe  24  475.  Beleucht. -Anlage  15  752,  Pferde  u.  Wagen  18  189. 
Pachtung  Waldschloss.  8894,  do.  Südpark  12  578,  Biertransportwagen  3074,  Krugbieranlage 
13  944,  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Hopfen  etc.  206  359,  Kassa  6096,  Debit.  252  473,  Wechsel  21  952, 
Hypoth.  101  100,  Effekten  2668.  — Passiva:  A.-K.  1 500000,  R.-F.  76  121  (Rückl.  7895).  Hyp. 
€47  389,  Kredit.  179  376,  alte  Div.  1120,  Div.  120  000,  Tant.  u.  Grat,  an  Beamte  9000,  Tant. 
an  A.-R.  8221,  Vortrag  12  789.  Sa.  M.  2 554  018,  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  53256,  Steuern  u.  Abgaben  16026,  Hypoth.- 
Zs.  32676,  Grundstücks-Unk.  1175,  Reparat.  22468,  Zs.  6595,  Abschreib.  149  266,  Gewinn  157  906. 
— Kredit:  Vortrag  7793,  Bier  u.  Nebenprodukte  416  799,  Mieten  14  779.  Sa  M 439  371 

Kurs  Ende  1896—1905:  134.75,  141,  128, 125.80,  118.50, 123.25,  — , 128,  136.50, 131  %.  Aufgel. 
bei  der  Bresl.  Disconto-Bank  25-/6.  1896  zu  133%.  Erster  Kurs  28-/6.  1896:  138%.  Not  Berlin 

Dividenden  1896—1905:  9,  8,  8,  8,  9,  9,  7l:2,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Siegfr.  Haendler,  Zabrze.  Prokuristen:  G.  Niki,  F.  Kochmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Loebel  Haendler,  Stellv.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Gen. -Dir. 
Paul  Liebert,  Berlin;  Ing.  Dr.  Mor.  Neumark,  Kattowitz:  Gen.-Dir.  M.  Boeker,  Friedenshütte: 
Rechtsanw.  Dr.  Korpulus,  Breslau. 

Zahlstellen:  Zabrze:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Breslau,  Gleiwitz,  Katto- 
witz, Myslowitz,  Oppeln,  Ratibor  u.  Zabrze:  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Oppelner  Aktien-Brauerei  und  Presshefe-Fabrik  in  Oppeln. 

G^todet:  19./5.  1896  als  Ä.-G.  Besteht  seit  1836.  Eingetr.  4./6.  1896.  Letzte  Statutänd. 
A./ 12.1899,  17./1.  1901  u.  12./12.  1903.  Fortbetrieb  der  für  M.  875000  in  Aktien  u.  M.  150  Ü00 
in  Hypoth.  erworbenen  Brauerei,  Mälzerei,  Brennerei  und  Presshefenfabrik  nebst  Destillation 
von  H.  Pnngsheim  in  Oppeln.  Die  am  31./7.  1904  abgebrannte  Mälzerei  wurde  bis  Nov.  1904 
wieder  aufgebaut.  Der  Besitz  der  Ges.  ist  in  der  Bilanz  specificiert.  Sie  ist  beteiligt  bei 
In^47ne5Ve^la§S®Schäft  J<  Hakuba>  Gh  m.  b.  H.  in  Beuthen  mit  M.  55  000  (brachte  Verzinsung 
1903.1904:  M.  8800  u.  1904/1905:  M.  95  36).  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  eine  Niederlage  in 

44  0^42  247ehlbS*tZ  1896/97— 1904/1905 ; 40  206>  47  512-  43  222,  41  113,  42  760,  36  779,  40  123, 

Kapital:  M.  924  000  in  924  abgest.  Aktien  (Nr.  zwischen  1—1006).  Urspr.  A.-K.  M.  1 000000. 
Zwecks  Sanierung  des  Unternehmens  u.  Tilg,  der  Unterbilanz  per  30./9.  1900  von  M.  126  836 
beschloss  di.e  G.-V.  v.  17-/1.  1901,  30%  auf  das  A.-K.  zuzuzahlen  und  die  Aktien,  auf  welche 
die  Zahl,  bis  28./2.  1901  nicht  erfolgte,  im  Verhältnis  von  3 zu  1 zus.zulegen.  Die  Zuzahl, 
erfolgte  aut  886  Aktien.  96  Aktien  wurden  zur  Zus.legung  eingereicht.  Frist  1./2.— 30./4.  1901. 
Nicht  eingereichte  18  Stück  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  durch  vorstehende  Transaktion 

MZ1oi/oSUC^  nüit,M-  126  836  ZUr  Beseitigung  der  Unterbilanz,  der  Rest  von 

M.  214  964  mit  M.  139  964  zu  Extra-Abschreib.,  mit  M.  50  000  u.  M.  25  000  zur  Bildung  des 
R.-I.  bezw.  Delkr.-Kto  verwendet.  Das  A.-K.  beträgt  somit  M.  924  000p  die  G.-V.  v.  9 12  1905 
beschloss  Erhöhung  um  M.  276  000  (auf  M.  1 200  000)  in  276  Aktien  ä M.  1200  (bisher  nicht 

durchgelührt). 

T i w tAA°00i-in  4°^  0bli§‘-  von  1898,  rückzahlbar  zu  103°%  Stücke 

Llt:  A a 1000^  Llt  B a M.  500  auf  den  Namen  der  Oberschles.  Bank  zu  Beuthen.  Zs.  1.  4 
moV10'  T-Ü^Vab  18^9  dur®h  jährL  Ausk  von  2%  u-  -Zs. -Zuwachs  im  Juli  auf  1./10.;  kann  ab 
1903  verstärkt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Breslau:  Breslauer 
Wechsler-Bank,  Schlesischer  Bankverein;  Beuthen:  Oberschles.  Bank;  Oppeln:  Breslauer 

1905  M' 390 50a  Kurs  “ BresIau Ende  1898-1905: 

Hypotheken:  M.  52  000,  ferner  M.  50  000  auf  Wilhelmshöh,  Gleiwitz. 

Geschäftsjahr  s 1./10.— 30./9.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Jan.  in  Oppeln  oder  Breslau.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div..  vom  Rest  bis  8% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergutung  von  zus.  M. ' 5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Aus  einem  Sper.- 
R;-I . kann  event.  die  Div.  auf  5%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Oppelner  Grundstücke:  Wilhelmsplatz,  Rosenbergers! r. 
q \ ^ßQWe5,kslr'  277  u*  2^^  108  000,  Gebäude  der  Brauerei,  Mälzerei  u.  Presshefefabrik 
^4  6b3,  Grundstücke  Krakauerstr.  u.  Regierungsplatz  184,  Rosenbergstr.  354,  FiscKerstr.  8 
VJx272;  aus%art'  Grundstücke:  Eiskellergrundstucke  Brieg,  Kosel,  Derschau,  Tarnowitz  25  000, 
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170  962.  Debit.  209  509,  Branntweinsteuerdepot  40  000.  Hypoth.  87  500,  Kaut.  u.  Effekten 
13  086,  Geschäftsanteilkto  Beuthen  55  000,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  8672,  Wechsel  43  969. 
— Passiva:  A.-Iv.  924  000.  Hauptsteueramt  16  910,  Kredit.  21  270,  Avale  40  000,  Oblig.  390  500, 
do.  Zs.-Kto  7297,  Delkr.-Kto  19  283,  R.-F.  61  616  (Rückl.  3361),  Hypoth.  52000,  Accepte  96  000. 
Div.  55  440,  do.  alte  250,  Tant.  4037,  Vortrag  7213.  Sa.  M.  1 695  820. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  45  084,  Betriebs-Unk.  u.  Reparat.  242  704, 
Oblig.-Zs.  15  620,  do.  Rückzahl.-Agio  330,  Assekuranz  5847,  Abschreib.  63  789,  do.  auf  Debit. 
3410,  Gewinn  70  052.  Kredit:  Vortrag  2814,  Brauerei  383  907,  Spiritus-  u.  Presshefefabrikat* 
u.  Destillation  41114,  Zs.  u.  Effekten  4020,  Grundstückserträge  5445,  Gewinn  an  der  Ges* 
Hakuba,  Beuthen  9536.  Sa.  M.  446  839. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896— 1900:  121.40,  122.10,  110.80,  83,  37.25%.  Aufgelegt  20./6.  1890 
zu  122%.  — Abgestemp.  Aktien  Ende  1901— 1905:  59.70,  63,  87.50,100.75,99.25%.  Eingef* 
im  Juli  1901;  erster  Kurs  17./7.  1901:  70%.  Kotiert  in  Berlin,  (Breslau). 

Dividenden:  Aktien  1895/96—1899/1900:  7 1/2,  8,  5,  2,  0%.  — Abgestemp.  Aktien 
1900/1901-1904/1905:  0,  3,  4,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Richter,  Carl  Sauer.  Prokurist:  Georg  Bone,  Hugo  Melz. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Stadtrat  Ladislaus  Reymann,  Oppeln;  Stellv.  Stadtrat  J.  Hakuba, 
Beuthen  O.-S.;  Kontrolleur  Franz  Koenig,  Rendant  Krüger,  Oppeln;  Rechtsanw.  Dr.  Ernst 
Hanke,  Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar;  Breslau  u.  Oppeln : 
Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein  u.  dessen  Kommandite  in  Beuthen.  * 


Posener  Spritactiengesellscliaft  in  Posen 

Zweigniederlassungen  in  Berlin  W.  (hier  auch  Centralbureau)  u.  Magdeburg. 

Gegründet:  11,3.  1872  als  „Ostdeutsche  Produktenbank“.  Letzte  Statutänd.  21.12.  1899* 
Die  G.-V.  v.  29,12.  1904  genehmigte  eine  Interessengemeinschaft  der  Ges.  mit  der  Bank  für 
Sprit-  u.  Produkten-Handel  in  Berlin  ab  1./10.  1904  auf  10  Jahre;  der  Vertrag  ist  aber  nicht 
zustande  gekommen,  da  der  gleiche  Beschluss  dei  Berliner  Ges.  durch  gerichtl.  Urteil  der 
I.  Instanz  für  nichtig  erklärt  wurde;  allerdings  erklärte  die  II.  Instanz  die  Interessen- 
gemeinschaft als  zu  recht  bestehend,  doch  war  die  Posener  Ges.  bereits  vorher  von  dem 
Vertrage  zurückgetreten.  Die  G.-V.  v.  25./11.  1905  genehmigte  den  Erwerb  von  M.  1 687  800 
Aktien  der  Bank  für  Sprit-  und  Produktenhandel,  zu  etwa  106%,  womit  die  Posener  Ges. 
in  Besitz  von  mehr  als  der  Hälfte  des  A.-K.  der  Bank  gelangt  ist. 

Zweck:  Spritfabrikation  und  Betrieb  aller  damit  im  Zus.hange  stehenden  Geschäfte; 
Ausführung  von  Kommissionsgeschäften  in  landwirtschaftlichen  Erzeugnissen  und  Bedarfs- 
artikeln. Die  Ges.  besitzt  in  Posen  die  Fabrik  Kl.  Gerberstr.  2.  Am  25-/3.  1896  übernahm 
die  Ges.  die  Spiritus-Raffinerie  von  Max  Bourzutschky  & Co.  in  Magdeburg  für  M.  622  400  ' 
und  am  7,/4.  1896  eröffnete  die  Ges.  in  Berlin  ein  Central -Bureau;  gleichzeitig  wurde  dieu 
Direktion  nach  Berlin  verlegt  und  in  Magdeburg  eine  Filiale  errichtet.  1902/1903  Verkauf  I 
eines  für  die  Fabrikation  entbehrlichen  Terrains  in  Posen  für  M.  182  235.  Auf  den  Kauf- 
preis  sind  M.  30  000  bar  bezahlt,  für  den  Rest  von  M.  152  235  besitzt  die  Ges.  Hypoth.  auf 
den  verkauften  Grundstücken,  deren  Abzahlung  allmählich  erfolgt. 

Im  Jahre  1899  trat  die  Ges.  der  Centrale  für  Spiritusverwertung  in  Berlin  mit 
M.  420  000  bei,  worauf  25%  eingezahlt  sind.  Beteilig,  am  Absatz  der  Centrale  in  Posen 
6 882  100  1 r.  A,  in  Magdeburg  5 565  148  1 r.  St. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  300  u.  500  Aktien  (Nr.  2501—3000)1 
ä M.  1200.  Urspr.  M.  3 000  000,  reduziert  1874  auf  M.  750  000,  erhöht  lt,  G.-V.-B.  vom 
14.  Dez.  1895  um  M.  600  000  in  500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1895,  angeboten 
den  Aktionären  bis  3.  Febr.  1896' zu  140%.  Die  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Ankauf  der 
Fabrik  von  Bourzutschky  & Co.  in  Magdeburg  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  100  000  und  ferner  M.  113  000  Kautions-Hypoth.  (Stand  ult.  Sept.  1905.) 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept,;  bis  1894:  1.  Juli  bis  30.  Juni:  das  Geschäftsjahr  1894  95 
währte  daher  15  Monate.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  bis  71/2%Tant. 
an  Vorst,  u.  Angestellte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  71/o%  Tant,  an  A.-R,  (ausser 
einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  Posen  u.  Magdeburg  nebst  bau-  J 
liehen  u.  maschin.  Anlagen  u.  Eisenbahnanschlüssen  300  907,  Bassinwagen,  Pferde  u.  Wagen, 
Gebinde,  Böttcherholz,  Kontor-  u.  Fabrik-Inventar,  sowie  Material.  72  460,  Abschlagszahl.  ^ 
auf  für  die  Centrale  für  Spiritus -Verwertung,  Berlin,  eingelag.  Waren  u.  eigene  Warenbestände 
1 304  385.  Beteilig,  an  anderen  Unternehm.  160  919,  Hypoth.  825  394,  Effekten  346  948,  Aktien  '■ 
der  Bank  für  Sprit-  u.  Produktenhandel  Berlin  1 783  523,  Kassa,  Wechsel  u.  Kontingentscheine  I 
145  476,  Debit.  630  540.  — Passiva:  A.-K.  1 350  000,  R.-F.  540  000,  ausserord.  R.-F.  435  0001 
(Rückl.  145  088),  R.-F.  für  Wohlfahrtseinrichtungen  96  066,  Hypoth.  Posen  100  000,  gestund.  ! 
Branntweinverbrauchsabgabe  1 150  267,  Lombarddarlehen  1000,  Kredit.  1 110  049,  Div.  243  000,1 
do.  alte  4404,  Tant.  36  083,  Vortrag  4683.  Sa.  M.  5 070  553. 
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Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  168  023,  Handl.-Unk  148  744  Auf- 
wendung für  Pensionen,  Lebens-  u.  Inval.- Versieh,  sowie  Spareinricht,  für  Angestellte  n 
Arbeiter  19  521,  Dubiose  5541,  Abschreib.  65  072,  Gewinn  428  855.  — Kredit-  Vortraa- 5786* 
LriiGogwinn  an  Waren  675  255,  Zs.  136  461,  Gewinn  an  verk.  Wertp.  17  317,  verf.  Div.  93ö! 

Kurs  Ende  1886—1905:  107.75,  148.50,  127.50,  98,  89',  66.25,  83.50,  93  50  111 
149.60,  156,  169.25,  171.75,  166,  190,  261,  285.40,  309%.  Notiert  in  Berlin 
Dividenden  1886/87—1904/1905:  10,  972,  3,  4,  4,  4,  5,  7,  12,  7V2,  10 
18%-  Zahlbar  spät,  bis  31.  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K  ) 

Dir«ktiou:J.  Stern.  Anfsichtsrat:  (Bis  8)  Vors.  König!.  Bank-Dir.  a.  D.  Albert  Graven- 
stein,  Albreeht  Guttmann,  Fabrikbesitzer  Max  Stern,  Berlin;  Fabrikbesitzer  Jos.  Kantoröwicz, 
Stadtrat  Herrn.  Elkeles,  Posen;  Justizrat  Ludw.  Berger,  Bank-Dir.  Haenisch,  Breslau 
Prokuristen:  Fritz  Drechsler,  Paul  Bülow,  Georg  Schmidt. 

Bevollmächtigte;  R.  Schornstein,  W.  Jabionski,  Georg  Kareski. 

P Zöllen:  Eigene  Kassen  in  Posen  u.  Berlin:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner 
Bank,  C.  H.  Kretzsclimar;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


166,  133, 
10,  10,  12,  12,  12,  14,  16, 


Reichelbräu,  Aktien-Gesellscliaft  in  Kuliiibach. 

Gegründet:  9.  1.  1895.  Letzte  Statutänd.  14./10.  1899.  Übernahmenreis  der 
7 T * ]?eicbe*  Bas  Areal  betrug  88470  qm  u.  wurde  1900/1901  u.  1904/1905  durch 

Zukaut  von  Grundstücken  vergrössert.  Die  Brauerei  ist  1890  in  Betrieb  gesetzt  u hat  ohne 

b”  ssr  mM8“  -mm,  »aRT 

G eschaftsjahr : 1 ,/7.—30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Taut Verfüg  i«’ G^““  ^ ZU  4%  ^ vom  Verbleib'  Betra«e 

10  dßI?llnilin  30,n?uni  19bJ;  Aktiva:  Immobil.  1 228  637,  Masch.  u.  Apparate  101 175,  Fastaffen 
3Qfmn«  Fu^r_, u-  Transp.-Kto  1,  Utensil.  1,  Mutungskto  1,  Bankguth.  1 336  173,  Außenstände 
3J0  008,  mundeimassige  Llfekten  u.  Hvpoth  764  515  Kawj  18  898  V-i  700  tx  i, 

«.  Darlehen  804  716 .Frachten -Kaut. 

Unterst  *F  « (Rückl’  22  66,5)’  Belkl'"Kto  «1  454  (Rückl.  25  000).  Arb- 

do.  alte  Kio/TanlS,  Ktw'Ä«!®  (RÜekb  2000>’  Div-  379  «00, 
tt  ^er?1!a1  ’ ll*  grinst -Konto:  Debet:  Malz  564  373,  Gerste  176  713,  Hopfen  117  601  Pech 
fT’  Ä ?9969>  Schafts-  u.  Betriebs-Unk.  u.  Reparat.  260  775 ' Gehältern 

Lohne  HO  299,  Abschreib.  100  988,  Gewinn  496  933.  — Kredit:  Vortrag  43  635  Bier  1 702  639* 

50U18oV3' A 18h5  2 1 ü In  D^sden:  184,  200,  203.25,  210,  204‘bO,’ 

12,  '12,  12  12,  m?;  Äw/ro,  f905!  12’ 

Autetehterate  ’rt ' ®«h™der,  Gust-  Schmidt.  Prokurist:  Franz  Schlegel. 

B '/  “Vr  Konsul  u.  Komm.-Rat  Carl  Reichel,  Dresden;  Stellv  Gen - 

hardt,  Leipzig/ SeorflEssml  jS.““  ^ ^°U’  Komm.- Bat  . Fr.- Bein- 

G.  vcnl^^'^O^  B<',''hl:  ^‘rlinör  Handels-Ges.;  Dresden:  Gehr.  Arnhohl;  Breslau: 

Ross  & Co.,  Bierbrauerei  Aktiengesellschaft  in  Dortmund 

6 /10Glfö?,,lCher9/1p  1899  -mit  W£%  ab  L/7-  1899 ; «ingetr.  1./2.  1900.  Letzte  Statutänd. 
b./lü.  190.3.  Lbernahmepreis  zus.  M.  1 975  786.80.  Gründung  s.  Jahrg  1901/1902 

7n  Tw  k J ?etrpeb -der  Bierbrauerei,  insbesondere  Fortführung  der  bisher  der  Firma  Ross  & Co 
^ Bierbraiierei.  Die.  in  Dortmund  liegenden  GrundsSe^  £ 

gesamt  2 hl  6^0  9 bebaut  und  bilden  einen  zus.liängenden  Flächenraum  von  ins- 
liegen Die  vorhandonpn  TW°V<v1if a Huf.  Meter  in  gerader  Flucht  an  der  Ackerstrasse 

Von  ca  4000  hl h T La^efk?lle.r  bieten  Raum  für  25  000  hl,  der  Gärkeller  einen  Gärraum 
ferner  2 Ammoniak^nden  Smd  ei»e  130 pf erdige  u.  eine  45 pferd ige  liegende  Dampfmasch., 
genügt' ^füi  Xel?W^Prf  S°r?1n  U\1,KTpreSSOr  für  schweflige  Säure.  Die  Sudhausanlage 
kesseln  mit  oowpIH-  Rieiten  alleJ  Anforderungen.  Bie  Kesselanlage  besteht  aus  2 Cornwall- 
unterVÖSn  P1»mm.e”«>hren.  Die  Brauerei  wird  1905/1906  einen  vollständigen  Umbau 

zu  diesfm  7weetr4  f ? W?d®?  e!'weltert  und  die  Produktionsfähigkeit  auf  160000  bl  gebracht: 
schäften _ nl?'  U ^rftlg,e„fne,«!fnahme  der  Anleihe  (s.  unten).  Die  Ges.  besitzt  einige  Wirt./ 

' J Kwital-^nÄf^^r*1^1906;  51  °°°>  52818>  81860,  55  440,  60000,  65000  hl. 

Kapital . M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  111  500  auf  Wirtschaften. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  — 
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GewhÄ iteiHirf of ' 'tTr  T'i  »es“halb f,in  »ortm.  od.  Essen.  1 Aktie  = 1 St. 
7‘/*%  Tant.  an  A.-K.  Onind!  M.  6000). 


7127.  Vortrag  25  751.  Sa,  M.  3 001  309. 
u.  Nebenprodukten  1 196  533.  Zs.  31  025.  Sa  M 1 255  408  § §49’  Emnahmen  an  Bier 

^ SifHar  “ 


Sclilegel-Brauerei  in  Bochum 


nakmenreis^M  S2q6q6  0nn899rmit  Wirkung  ab  1,/10'  18S)8'  Letzte  SUtuttad.  15.-12.  1899.  Über- 
nanmepreis  M.  1 996  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901  Die  ßmndQtfintr  \V  VV  i V 

i>tCim  ApriUTO  in1  B^rie^Tgekomm  ^^C^ianJa?e 

72?8tlh78 MO”  73m^M|t6^“4i®  79 erworben'  ^absatz  iR-Ä“ 

..  Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Darlehen-  M oqonnn  ....  • i 
4«/0  ferner  M.  44000  auf  Korkenstem  u.  M.  14850  auf  bÄ«  65000°’-  V«?“8L  ZU 

«wimi.Terteilnlils's»/0'!'  B?R*’ JoM* ?** .E“'de  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 st- 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest' Super-Div!  bezw.  *"  A''B'’ 

schaftSäude  474  400Pt'ft19l5:  Ak9v?:  Brauerei- GnWdstück  638000,  Brauerei-  u.  Wirt- 

m 

s »?i#PPiP;“  *sSs^ 


„Sclilosshrauerei“  Kiel.  Akt.-Bes.  in  Kiel. 


Gegründet:  4.  4.  1891;  eingetr. 
brauerei  Holsatia“,  sodann  bis  30 
Letzte  Stal  nländ.  25.111.  1901  u.  29.11.  1905.  Gründung 

Betriebsanlagen  ist  1902/1903  zur  Du  

gehörigen  V riedts  Etablissement  in 


13.  8.  1891.  Firma  bei  der  Gründung  bis  22./12.  1891  Bier- 
1.  1900  „Schlossbra uerei  Kiel  vorm.  Gabriel  & Stenner“. 

Jahrg.  1900/1901.  Der  Ausbau  der 
gelangt.  1904  Verkauf  des  der  Ges.  anteilig 
lei  ca.  M.  20  000  Verlust  entstand,  der  auf 


chführun 
Kiel . w 
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Dplkr  -Kto  gelangte.  Ende  1904  gelangte  wie  schon  1903  ein  weiterer  entbehrlicher  Teil  des 


6 UUU  Uuv  Hl  Zuw  gici^n  vvci  o.  ^ _ v w — 

rW  Bierbrauerei  „Holsatia“  betrug  das  A.-K.  M.  500000,  wurde  dann  1892  auf  M.  1 400000  und 
ferner  lt  G -V  -B  vi  28./12.  1893  durch  Ausgabe  von  M.  400  000  Yorz. -Aktien  auf  M.  1800  000 
St  Li  CL-V.-B.  y.  %l%  1894  wurde  dann  das  St.-A.-K.  auf  die  Hälfte,  also  M.  700  000, 
reduziert  Die  alten,  nicht  umgetauschten  St.-Aktien  verloren  Stimm-  u.  Div.-Recht.  Das 
A -K  betrug  danach  M.  1 100  000  in  700  St.-  u.  400  Vorz.-Aktien  ä M.  1000. 

Zur  Reorganisation  des  Unternehm.  u.  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  418  608  am  30./9.  1898 
beschloss  die  G.-V.  v.  14./10.  1899  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  470000  durch  Zus.legung 
von  10  St.-Aktien  zu  einei  und  Verabfolgung  von  10  Genusssch.  Alle  St.-Aktien  sind  m 
der  Zeit  v.  5.— 12-/12-  1899  eingereicht  und  umgetauscht  worden.  Das  St.-A.-K.  wurde  da- 
durch auf  M.  70000  reduziert.  Die  Yorz. -Aktien  verloren  ihre  seitherigen  Yorz.- Rechte 
Weiter  wurde  das  so  gebildete  einheitliche  A.-K.  von  M.  470000  um  M.  830000  (auf  M.  1 300  000) 
in  830  ab  1 / 10.  1899  div.-ber.  Aktien  zu  M.  1000  erhöht.  Dieselben  wurden  vom  Bankhaus 
Gebr.  Arnhold  in  Dresden  zu  pari  zuzügl.  6%  Zs.  ab  l./W.  1899  übernommen  u.  M WO  000 
den  Inh.  der  Genussseh.  1:1  v.  10.— 20./12.  1899  zu  102.50%  zuzügl.  6°/„  Zs.  ab  1./10.  1899 
angeboten;  25%  waren  sofort  einzuzahlen.  Yon  dem  durch  Zus.legung  der  St.-Aktien  erzielten 
buchmässigen  Gewinn  von  M.  630  000  wurde  nach  Abzug  der  Reorganisationsunkosten  die 
Unterbilanz  getilgt  und  der  Rest  zu  Abschreib,  verwandt.  — Die  G.-Y.  v.  2a.  11.  1901  be- 
schloss zwecks  Durchführung  der  begonnenen  Erweiterungsbauten  Und  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel weitere  Erhöhung  um  M.  200000  in  200,  ab  1.  10.  1901  div.-ber.  Aktien  übernommen 

" 1D-./Z.  OIS 


Betriebsmittel,  fernere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  neuen,  ab  1./10.  1905 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari  und  der  Verpflichtung  dei 
Einlieferung  noch  laufender  restl.  607  Genusssch.:  diese  neuen  Aktien  angeboten  den  alten 
Aktion.  4 fl  v.  21.  12. 1905— 10./1. 1906  zu  150%  zuzügl.  4%  laufend.  Stück-Zs.  u.  Aktienstempei. 
Genussscheine : 700  Stück,  auf  Namen  lautend  und  durch  Blankocession  übertragbar,  ver- 
abfolgt an  die  Besitzer  der  alten  St.-Aktien  (s.  oben).  Die  Inhaber  der  Genussscheine 
haben  keinerlei  Aktionärrechte , nehmen  aber  bei  event.  Liquidation  der  Ges.  an  der 
Ausschüttung  der  Masse  derart  teil,  dass  sie  nach  Befriedigung  der  Aktien  zum  Nenn- 
wert vom  Rest  zusammen  die  Hälfte,  jedoch  nicht  mehr  als  M.  1000  pro  Stück,  erhalten; 
die  andere  Hälfte  des  Restes  fällt  wieder  den  Aktien  zu.  Uber  Teilnahme  der  Genuss- 


Hypothekar  - w , , -.  , 1 

zahlbar  zu  103%,  Stücke  auf  Namen  der  Gebr.  Arnhold  m Dresden  und  durch  Blanko- 
indossament übertragbar,  600  (Nr.  1—600)  zu  M.  1000,..  200  (Nr.  601  800)  zu  M.  500. 

Zs.  1./4.  u.  1 ./10.  Tilg,  ab  1900—40  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  und  ersparten  Zs.  spät, 
am  1.  Okt.  auf  1.  April:  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  dem  60  506  qm  grossen  Brauerei- Grundbesitz  der  Ges. 
mit  Zubehör  (Wert  der  Verpfändungen  geschätzt  auf  M.  1 357  294)  zu  gunsten  genannten 
Dresdener  Bankhauses,  welches  die  Anleihe  zu  96%  übernommen  und  den  Besitzern 
der  obengenannten  Genussscheine  1 : 1 vom  10. — 20.  Dez.  1899  zu  98.50%  angeboten  hat. 
Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  der  bisherigen  Hypotheken.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.).  der 
Stücke  10  J.  (F.)  Zahlstellen  wie  bei  Div.-  Scheinen.  Noch  in  Umlauf  am  30./9.  1905 
M.  409  500.  Infolge  Verkauf  eines  Teiles  des  Brauereiterrains  fand  25-/6.  1903  eine 
ausserord.  Ausl,  von  M.  145  500  auf  l./l.  1904  u.  23./9.  1905  von  M.  100  000  statt.  Kurs 
Ende  1900—1905:  99,  98,  102,  102.50,  — , — %•  Zugel.  M.  700000,  wovon  zur  Subskription 
aufgelegt  M.  430  000  am.  9.  6.  1900  zu  100%.  Notiert  in  Dresden. 

Hypotheken  (30./9.  1905):  M.  74  570  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt,  bis  30.Sept,  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 ot, 
G ewi  n n - V erteil  uns: : 5%  zum  R.-F..  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Um 


MaschVdo“  336  681,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  72  435,  Versandgebinde  1,  Pferde ■ L Wagon 
u.  Geschirre  1,  Inventar,  Utensil.,  Mobil.  1,  Flaschen  1.  Kassa,  Bankguth.  u.  Effekten  - 
Bankguth.  (für  1.  4.  1906  rückzahlb.  Teilschuldverschreib.)  105  975,  Vorräte  207  074,  Hypoth. 
411513.  Wechsel  111256,  Debit.  304  840.  Kaut.  1250,  Etablissement  Schützenhol  Ellerbek 
(abzügl.  65  450  Hypoth.)  30  110,  Grundstück  Niederlage  Eutin  (abzügl.  9120  llypoth.)  L b.l, 
Niederlage  Friedrichsort  8220.  — Passiva:  A.-K.  1 500000,  Anleihe  409  50« >,  do.  lilg.-Kto- 11».)  o( % 
R.-F.  101  026  (Rückl.  18  lol),  Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl.  63478),  Delkr.-Kto  90  605,  Ac%pte 
36  588.  Kredit.  3254,  Kaut.  11982,  Rückstell.-Kto  49123,  Div.  an  Aktien  loO 000,  do.  alte  270, 
do.  an  Genussscheine  24280,  do.  alte  80,  Tant.  u.  Grat.  41457,  Vortrag  102780.  ba.  M.  283044b. 
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gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Bebet:  Rohmaterial. Geschäfts -Tliik  im™  qi 
4%  Stuck-Zs.  ab  1.  10.  1902:  erster  Kurs  17  /1  1903*  133  25°/  130  /o  ZUZUgL 

buÄta Vi  ?1/92 

"ÄBSMa^  m^a^40f  stüok-’  ÄM- 

DrÄrÄ  K*aSSe;  H"'lin:  Bank  f-  Handel  “•  Ind  ■ Kie.e,  Creditbank: 

Schultheiss'  Brauerei  Aktien -Gesellschaft  in  Berlin  - 

Centralbureau  NW.,  Roonstrasse  6. 

Abteilung  1 : N.,  Schönhauser  Allee  36/39;  II:  SW..  Lichterfelderstrasse  1 1 • ttt . tw ee 
R:  * Versehe  meweide.  Malzfabriken  in  Fürstenwalde  a.  d.  Spree,  Pankow  bei  Berlin'5  und 
Luisenhof  bei  Tornow-Potsdam  (letztere  seit  1.  10.  1903  gepachtet) 

Niederlagen  in  bl  Ortschaften  in  verschiedenen  Provinzen  u.  Bundesstaaten. 
Gegründet:  27-/5.  1871.  Letzte  Statutänd.  23.  11.  1899  u 7 6 1900 

BraueÄt  ÄÄ  ^ ** 

1 ee  geiegen)  iui  1VL.  1 4o0  000  ei  worben,  ebenso  angrenzende  Grundstiioha  r 

schwister  Buntzel  und  Dr.  Kunheim’s  Erben  für  M.  967  775  Der wsWe Ä.T  Z 7 

in  Niederschöneweide  betragt  ca.  25  Morgen.  1903  Ankauf  ÄÄÄ 

RooMt^Vodkers^uTclN  970  Ges.  besitzt  weitere  Grundstückein  Berlin: 

IVchersleben  ßT  Jacohtras7e  24p,  .Schmidt.'  fw?™ in'  folg0 OrtemTngmnünde; 

■;:is“P"nT  *f t SwSässS 

.entralbureaa,  sowie  die  Wohnungen  für  zwei  Vorstandsmitglieder  sk-h  beiden  Das  ‘ 
.rundstiick  Chausseestr.  88  ist  1904  für  M.  650000  mit  M.  200  712  Gewinn  die  zu  Ab 

ÄÄÄ«  ?ie  erm 

J.  <mnen  ist  tui  1905  eine  Flaschenkastenfabrik  auf  Abteil  III 

tmllb^Z2XA  g @ IHM?’ 

KÄM19^Ä2?2  8^02t8r05’  2ih ß^’  Ä 399  908  Ä" 

■ Ö l ÄTÄ^^iLT»  fgTg  Ä 1 SOO  000  1885 

ahflMsÄS  \tet  240°000’  p91  Um  M-  3 000  000  auf  M 5^00  000  (di’v.-ber 

au  l.  oepi.  loyl  nach  Absetzung  eines  Pracirmums  von  lß°/  fn*  ,1  • i • , • 

fIeen?n?892M'  "?d  rait.  S’eioher  ^Berechtigung  mit  den  alW  AktTemab 

i8QiPt'  f8M  lV°n  Je  M-  2400  Tivoli-Aktien  auf  M.  1200  Sch  ultlwdss- Aktien) 

um  M.1  m m°(Z  Mes7e000  ooö)  TirÄ  r Nof- im\£Te7  f'fT* 
Waldschlösschen-Brauerei  in  Dessau.  Von  dieser  ShtmgYst  ÄÄÄ 
^01  W^nuwertderWiildschlösschen-Aktien  gewährt!  Weiter  ftndtt! S 
nh;/n  ‘.  ^,lS  Lrholiung  um  M.  2 000000  (auf  M.  9 000  000)  statt  in  2000  Aktien  \ M 1000 
zur  Halft..  d.v,ber.  ab  1.  Sept,  1898,  voll  div.-ber.  ab  1.  Sept!  1899  likse  AkH?L, urden 
d.n  Aktion«  len  vom  22.  Aug.  bis  10.  Sept.  1898  zu  200%  angebotcn:  25%  und  Agio  waren 
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gleich,  25%  am  1.  März  1899  u.  restl.  50%  am  1*  Sept.  1899  einzuzahlen.  Auf  M.  3500  alte 
Aktien  konnte  eine  neue  bezogen  werden.  Neueste  Erhöhung  des  A.-K.  lt.  G.-V.-B.  v.  7.  Juni 
1900  um  M.  3 000  .000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1900/1901 
bis  zu  5%,  ab  1.  Sept.  1901  voll  div.-ber.),  angeboten  den  Aktionären  25./6.  — 10./7.  zu 
150%  plus  1%  Aktienstempel,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  und  Stempel  beim  Bezüge, 
weitere  25%  am  1.  Dez.  1900,  25%  am  1.  März  1901  und  restliche  am  1.  Sept.  1901;  auf 
nom.  M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000.  M.  82  000  der  letzten  Em.  wurden  nicht 
bezogen,  vielmehr  von  der  Deutschen  Bank  dem  getroffenen  Abkommen  gemäss  ander- 
weitig verwendet;  von  dem  dabei  erzielten  Gewinn  flössen  der  Ges.  M.  41  000  zu,  die 
für  den  Beamten-Pens.-F.  verwandt  wurden. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4%  Partialobligationen  von  1886  durch  Vermittlung  der  Deutschen 
Bank,  rückzahlbar  zu  105%.  1600  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  1000  Stücke  Lit.  B ä M.  200. 

Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  2.  Jan.  1888  in  37  Jahren  durch  jährl.  Auslosung 
am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli  1897  an  event.  verstärkt.  Als  Sicherheit  dient 
eine  Kautionshypothek  zur  ersten  Stelle  zu  grinsten  der  Deutschen  Bank  in  Höhe  von 
M.  1 150  000  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  36/39,  Tresckowstrasse  und  Pankow. 
Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891 — 1905:  102.60,  104.10,  105,  — , 
105,  — , — , — , 104.75,  — , 106,  106%.  Eingeführt  18./3:  1882  zu  101.25%. 

II.  M.  1 500000  in  4%  Partialobligationen  von  1892,  rückzahlbar  zu  105%,  2400  Stücke 
Lit.  C ä M.  ,500,  1500  Stücke  Lit.  D ä M.  200.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab 
2.  Jan.  1894  in  31  Jahren  durch  jährl.  Auslosung  am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli 
1897  an  event.  verstärkt.  Stücke  ebenfalls  auf  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  ist  A)  an  erster  Stelle  auf  den  Grundstücken  Tresckowstr.  zu 
Berlin,  Kirchhofstr. , Frankfurter-  und  Mauerstr.,  Schulstr.  99/100  und  Junkerstr.  38  zu 
Fürstenwalde;  B)  an  zweiter  Stelle  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  36/39  und 
Tresckowstr.  zu  Berlin  und  Mühlenstr.  3 zu  Pankow  und  zwar  hinter  der  Kautions- 
hypothek von  M.  1 150  000  für  die  Anleihe  von  1886;  C)  auf  dem  Grundstück  Lichter- 
felderstr.  11  zu  Berlin  hinter  M.  1 500  000  und  M.  31  700  für  die  Preussische  Central  - 
Boden- Credit -Actien- Ges.  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  1 750  000  zu  gunsten  der  Deutschen 
Bank  eingetragen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1892-  1905:  103.20,  105, 
— , 105.75,  — , — , 105,  — , — , — , 104.75,  — , 106,  — %.  Eingef.  11.  11.  1892  zu  102.75%.  Notiert 
in  Berlin.  Von  beiden  Anleihen  Ende  August  1905  noch  in  Umlauf  M.  1 843  300. 
Hypotheken:  Am  31./8.  1905  insgesamt  M.  3181743,  lastend  im  Betrage  von  M.  1301227 
auf  dein  Grundstück  Berlin,  Lichtenfelderstr.  11,  M.  475  000  auf  Niederschöneweide,  Berliner- 
strasse  34;  M.  800  000  auf  Grundstück  Charlottenburg,  Sickingerstr.,  M.  600  000  auf  Roonstr.  6. 

Sparkasse:  Die  G.-V.  von  1890  genehmigte  die  Errichtung  einer  Sparkasse  für  das  Personal 
der  Ges.  (Bestand  31. '8.  1905  M.  2 537  172.)  Die  Einleger  erhalten,  von  ihren  Lohnersparnissen 
bis  je  M.  5000  4%  Zs.  und  die  gleiche  Div.  wie  die  Aktionäre,  abzügl.  dieser  4%. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31./8.  Gen.-Yers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  100  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.  bis  zum  dritten  Teile  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  dann  5%, 
sofern  nicht  die  G.-V.  einen  höheren  Betrag  beschliesst,  zu  einem  Wohlf.-F.  für  die  Beamten 
u.  Arbeiter,  event.  Sonderrücklagen,  7%%  Tant.  an  A.-R.  von  demjenigen  Betrage,  der  sich 
nach  Abzug  der  der  Dir.  vertragsm.  zu  gewährenden  Gewinnanteile  und  nach  Abrechnung 
von  4%  Div.  alsdann  noch  ergiebt,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  2 041  234,  do.  Dessau  266  148, 
do.  Niederschöneweide  1 371  570,  do.  Fürstenwalde  169  619,  do.  Pankow  327  036,  do.  Char- 
lottenburg .970431,  do.  auswärt.  Niederlagen  773  449,  Gebäude  u.  Kellereien:  Berlin  7 344  732, 
do.  Dessau  2 161  362,  do.  Niederschöneweide  1 294  399,  do.  Fürstenwalde  848  996,  do.  Pankow 

1 015  339,  do.  auswärt.  Niederlagen  1 410  304,  Wege-  u.  Eisenbahnbau  100,  Brunnen  100, 
Kanalisation  100,  Lagerfässer  u.  Bottiche  562  340,  Masch.  u.  Utensil.  1 532309,  Inventar  1027100, 
Inventar  u.  Einricht,  der  Ausschanklokale  212  531 , Eisenbahnwagen  u.  Dampfer  139  985, 
Pferde  u.  Wagen  517  728,  Absatztonnen  154  832,  Inventar  u.  Einricht,  auswärt.  Niederlagen 
227  806,  Kassa  139866,  Wechsel  17714,  Effekten  17494,  Bankguth.  2203840,  Hypoth.  u.  Darlehen 
1517  312,  Kaut.  17  042,  sonst.  Debit.  69  578,  vorausbez.  Mieten  25  507,  do.  Steuern  13  390, 
Waren  in  Hauptbetrieben  2 194  971,  do.  in  auswärt.  Niederlagen  99  408,  verschied.  Vorräte 
32  777,  ausstehende  Forder.  461  564.  — Passiva:  A.-K.  12000000,  Anleihen  1843  300,  Hypoth. 
3 181  743.-  nicht  äbgehob.  Anleihen-Zs.  u.  Div.  6039,  Anleihen  u.  Hypoth. -Zs.  26  169,  Wohlf.-F . 
659  516  (Rückl.  134  665).  Rieh.  Roesicke  Beamten-Pens.-F.  430  173  (Rückl.  30  000),  Sparkasse 

2 537  173.  Depots  1 417  957,  Kredit.  700  334,  Res.  f.  Dubiose  30  878,  R.-F.  6 000  000,  Div.  2 160  0( )i  >, 
Tant.  an  A.-R.  135  987,  Vortrag  50  726.  Sa.  M.  31  179  994. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  2101735,  Steuern  1 554121,  Handl.-Unk. 
2 019  029.  Reparat.  u.  Ergänz.  906  293,  Fuhrwerks-Unk.  699  310,  Beamten-  u.  Arb.-Versich. 
167  893,  Ausschanklokale-Unk.  128251,  Flaschenbiergeschäft-Unk.  1405898,  Zs.  307  095,  Zuschuss-- 
Zs.  auf  Spareinlage 279 157,  Abschreib.  1618440,  Gewinn  2511378.  — Kredit:  Vortrag jj3 551, 
Bruttogewinn  an  Bier  in:  Fässern  10  360  968,  do.  Flaschen  2 374  781 , Brauerei-  u.  Mälzerei- 
abgänge 909  275,  Kursgewinn  25.  Sa.  M.  13  698  600. 

Kurs  Ende  1886—1905:  302,  265,  279.25,  265,.  275,  240.25  (junge  225.75),  225,  227,  249, 
267.25,  279.40,  278.50,  269.25,  252.40,  219.80,  212.10,  223,  249.60,  267.25,  283.90%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  14,  15,  15,  16,  16,  16  (junge  8),  15,  12,  14,  16,  16,  lo,  14, 
14,  14  (junge  5),  14,  15,  16,  18%.  Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Vorstand:  Vors.  Emil  Merten,  Stellv.  Ludw. Böhme:  Betriebs-Dir.  Jos.  Sautner:  Direktoren: 
Paul  Scheib el,  Otto  Maichow,  Rud.  Funke,  Stellv.  Max  Führ,  Gust.  Cramme,  Emil  Gerdum,  Berlin ; 
H.  Kühn,  Dessau;  Rieh.  Schultze,  Niederschöneweide.  ^ r 

Prokuristen:  H.  Gremmler,  Th. Kamp,  Ernst  Kuhlmay,  Paul  Dyck,  Georg  Dittrich,  Berlin; 
Otto  Parnemann,  Dessau. 

Anfsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Willi.  Herz,  Stellv.  Komm. -Rat  Wilh  Kopetzky, 
Herrn.  Paasch,  Justizrat  Dirksen,  Dr.  jur.  Al.  Meyer,  Komm. -Rat  Ernst  Meyer,  Rechtsanw. 
Di-.  Max  Gelpcke,  Berlin.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Schwabingerbrauerei  in  München,  Akt.- Ges.,  Leopoldstr.  82. 

Gegründet:  23./8.1888;  eingetr.  18./9.1888.  Letzte  Statutänd.  14./12. 1899,  14. /I.  u.  18.  12.1905.  , 
Die  Firma  lautete  bis  14./12.  1899  Salvatorbrauerei  und  wurde  nach  Vereinbarung  mit  Ge- 
brüder Schmederer  Aktienbrauerei  (jetzt  Paulanerbräu)  in  München  wie  oben  geändert.  Letzt- 
genannte Ges.  zahlte  hierfür  eine  grössere  Abfindungssumme;.  .' . , 

Zweck : Fortbetrieb  der  vormals  Ludwig  Petuel’schen  Brauerei  m Schwabing-®  neben 
an  der  Schwabinger  Landstrasse  58  u.  an  der  Franzstrasse  16  belegen.  Das  seit  1889  wesent- 
lich erweiterte  Etabliss.  (Jahresproduktion  bis  90  000  hl)  wurde  im  Juli  1888  von  der  Firma 
M.  Saloschin  in  Berlin  für  M.  260000  in  Hypoth.  und  M.  690  000  bar  erworben  und  der  A.-G. 
zu  demselben  Preise  überlassen.  Der  Grundbesitz  umfasst  jetzt  folgende  Objekte.  Die 
Brauereianlage  Leopoldstr.  82,  die  Häuser  Feilitzschstr.  6,  Franzstr.  8,  9 u.  10,  Siegesstr.  12, 
16  u.  18.  zus.  in  Grösse  von  1.376  ha.  Dieser  Besitz  ist  an  2.  Stelle  für  die  unten  angegebene 
Anleihe  verpfändet.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  Terrain  Sendlinger  Oberfeld  im  u m- 
fange  von  19,64  Tagw.,  das  Eiswerk  Ludwigsfeld  bei  Moosach  mit  6,83  Tagw.  im  ursprungl. 
Kostenpreis  von  M.  79  606  und  ein  Grundstück  am  Parzivalplatz  mit  0.24  Tagw.,  aut  dem 
eine  Wirtschaft  errichtet  ist  und  das  M.  46107  gekostet  hat.  An  Wirtsanwesen  waren  im 
Sept.  1905  im  Besitz  der  Ges.  24  Stück,  auf  denen  M.  2 463  000  Hypoth.  lasteten  und  die 
M.  3 408  126  Buchwert  hatten  (1904/1905  Zugang  6 Anwesen  mit  M.  8|7;J88).  ^le LJb^qz 
1888/89 — 1904/1905 : 29  125,  35  279,  42  201,  49  194,  55  796,  55  578,  61  752,  68  542,  73  0 / 1 , 81  063, 
84  636,  84  500,  86  600,  78  600,  78  770,  ?,  2 hl.  icirifinA_  , r,  v ^ 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1200  000,  erhöht  lt.  H.-V.v. 
27.77.  1895  um  M.  800  000  in  800  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  bis  2./10.  18J6  zu  108  /0- 
' Hypotheken:  M.  1 785  200,  4%  erststelliges  Bankannuitätenkapital  seitens  der  Bayerischen 
Vereinsbank  auf  das  Brauereigrundstück  (s.  unter  Anleihe) ; ausserdem  M.  2 463  000  auf  ^en 
18  Wirtschaftsanwesen,  zu  4 — 5%  verzinst.,  M.  347  400  auf  Grundstuck  Sendlinger  Ober- 
feld, zu  B’/a 4%  verzinst.,  u.  M.  28  000  auf  Grundstück  Ludwigsfeld  u.  Parzivalplatz,  ver- 

) zJnsJ  ZUL  4:  ^ / " r 

Hypotli.-Anleihe:  M:  1000  000  in  41/‘.%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  y.  14.1.  1905,  rück- 
zahlbar zu  103%,  Stücke  (Nr.  1 1000)  ä M.  1000  auf  Namen  und  durch  Indossament  über-, 
tragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  bis  längstens  1934  durch  jahrl.  Ausl,  von  M.  40  000 
im  ersten  Quart,  des  Jahres  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  ab  1910  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit 
der  Anleihe,  welche  zur  Tilg,  schwebender  Schulden  aufgenommen  wurde,  dient  H^potli. 


nach  einer  im  Nov.  1904  stattgehabten  Schätzung  M.  4 107  157  Wert,  Zahlst,  s.  unten.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (F.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Kurs  in  München  Ende  1905:  95.50  ,/0.  Zugelassen 

Febr.  1905;  erster  Kurs:  102.50  °/0.  Vi  . t ....  . q. 

Geschäftsjahr : 1.  10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn  -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4 /0 
Div.,  vom  verbleib:  Überschuss  15%  Tant.  an  A.-R,  (unter  Anrechnung  der  festen  Jahres- 
vergütung von  M.  2000  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zu  Specialreserven. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Gebäude  1 333  611,  Grundstücke  959  107,  Eiswerk  Lud- 
wigsfeld 72  645,  Grundstück  „Sendlinger  Oberfeld“  687  400,  do.  Parzivalplatz  51201,  yV  lrt- 
schaftsanwesen  (3  408  126  abzügl.  2 463  000  Hypoth.  bleiben  =)  945  126.  Mascli.  212974,  elektr. 
Beleucht.  18  734,  Pferde  u.  Fuhrwerk  32  035,  Zugvieh  6500,  Mobil.  40  481,  do.  auswärt.  Ausschank- 
stellen 78  792.  Flaschenfüll ereieinricht.  3087,  Fastagen  85  304,  Eisenb. -Waggons  3078,  Brunnen- 
anlage 12  506,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Gerste,  Hopfen  u.  Material.  357  687,  Kassa  11  418.  Depos. 

24  100,  Wechsel  3853,  Effekten  121  856,  Guth.  aus  Rückvergüt.  12  804,  Debit.:  Hyp.- Darlehen 
1 059  600,  Amort.  auf  uns.  Anwesen  ruh.  Bankgeldern  45  777,  Anzahl,  a.  Neubauten  u.  Em- 
richt.  50  780,  Aussenstände  f.  Bier  etc.  209  857.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  1 <8o  200, 
do.  auf  Sendlinger  Oberfeld  347  400,  Schuldverschreib.  1000  000,  do:  Zs.-Kto  11  610, 

200  000,  Spec.-R.-F.  100000,  Arb.-Unterstütz.-F.  11  247,  Hauptzollamt  f 
Kredit,:  Bank-Zs.  44  004,  Barkauf,  u.  Einlagen  178  985,  Depos. 

Gewinn  (zu  Abschreib.)  74  471.  Sa.  M,  6 440  322.  , T)..  , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Gerste  u.  Hopfen  443  693,  Malzsteuer  abz.  Ruck- 
vergüt. 170  911.  Löhne  u.  Gehälter  179  948,  Brennmaterial.  34  999,  Betriebsunk., 

Wohlfahrt  etc.  98  923,  div.  Material.  70  922,  Bieraufschlag  10  608, 

25  507,  Reparat.  u.  Schäfflereiunk.  47  303,  Zs.  152  739,  Kapitalbescl 
(zu  Abschreib.)  74  471.  — Kredit:  Voytrag 
Malzkeime  u.  Zeug  4985.  Sa,  M.  1 320  029. 


Malzaufschlas 
24  100.  div.  Kredit. 


R.-F. 

72  463, 
590  750. 


Steuern 
iffunes-KL 

13  552,  Bier  1 242  739.  Pacht  22  181 


Arbeiter- 
in Assekuranz 
> 9999,  Gewinn 
Treber  36  570, 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1890 — 1905:  103,  98,  96,  95,  89,  106.75,  104.50,  106,  113,  113, 
113.60,  106.25,  95.10,  92,  89.50,  64.30%.  Aufgelegt  am  24./5.  1889  zu  120%.  — In  München 
Ende  1899—1905:  111,  114,  106,  95.25,  92,  89.50,  64%.  Eingeführt  im  Mai  1899. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  6,.4V 2,  6,  6,  6,  3,  7,  4V2,  5,  &7a,  6.  ö1/«,  6,  4,  41/2,  41/2,  0%.  Div.- 
Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-Y.  Coup.-Yerj. : 4 J.  (K.) 

Die  Aktien  mit  der  früheren  Firma  Salvatorbrauerei  wurden  ab  12.  Juni  1900 
spesenfrei  gegen  die  Aktien  mit  der  neuen  Firma  umgetauscht.  Ab  1.  Juli  1900  sind 
nur  neue  Stücke  lieferbar.  Für  1899/1900  und  folgende  Jahre  wird  die  Div.  nur  gegen 
Div. -Scheine  der  neuen  Aktien  gezahlt.  Direktion:  Karl  Stahl.  Prokurist:  Oskar  Müller. 
Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  C.  Eisenberger,  München;  Stellv.  Bankier  Jul. 
Samelson,  Berlin;  Baumeister  Alois  Ansprenger,  Bankier  Simon  Lebrecht,  München ; Rentner 
E.  Carl,  Cöthen ; Konsul  C.  Solling  Hannover:  Fabrikant  Siegfr.  Mescheisohn,  Charlottenburg. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Hannover;  Carl  Solling  & Co.  * 


Spandauerberg-Brauerei  vormals  C.  Beckmann 

Act.- Ges.  zu  Spandauerberg  mit  Sitz  in  Berlin,  an  der  Stechbahn  3/4. 

Gegründet:  29./11.  1885.  Letzte  Statutänd.  2./12.  1899  u.  30./6.  1900.  Übernahme  der 
Bayrisch-Bierbrauerei  C.  Bechmann,  Spandauerberg  von  Gebr.  Bechmann  für  zus.  M.  3 774  807, 
wie  die  Berliner  Firmen  Jacquier  & Securius,  Jos.  Stern  und  Leopold  Friedmann  dieselbe 
vorher  erworben  hatten,  um  sie  an  die  A.-G.  abzutreten.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind 
48 1 2 Morgen  gross  u.  bilden  eine  sehr  wertvolle  Reserve,  deren  Realisierung  in  nicht  ferner 
Zeit  zu  erwarten  ist.  Die  Ges.  hat  gegenüber  der  Brauerei  den  sogen.  Bock,  ein  Ausschank- 
lokal, auf  eine  lange  Reihe  Jahre  in  Pacht.  Bierabsatz  1895/96 — -1904/1905 : 108  597,  113  306, 
118  715,  112  958,  120816,  126  064,  116  504.  114  529,  119  547,  124  952  hl. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Akt,  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  30./6. 
1900  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1 .10.  1900,  begeb.  an  Jacquier  & Securius 
zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  3 :1  v.  25./7.— 9./8.  1900  zu  125%  abzügl.  4%  Zs.  bis 
30./9.,  aber  plus  Aktien-  u.  Schlussnotenstempel,  zus.  M.  24.60.  Der  Erlös  diente  zum  Erwerb 
eines  anstossenden  ca,  28x/2  Morgen  grossen  bis  dahin  erpachteten  Geländes  (Preis  M.  390  000), 
ferner  zur  Abstoss.  der  Rest  Hypoth.  von  M.  500  000,  sowie  zur  Yerstärk.  der  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  1./10— 30./9.  Gen.-Yers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant,  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  4°/0  Div.,  vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  569  611,  Gebäude  1801110,  Masch.  u. 
Kühlanlagen  166  892,  Pferde  u.  Wagen  82  549.  Mobil.  55  576,  Brauereiutensil.  79  049,  Fastagen 
150  982,  Bestände  an  Bier,  Malz,  Hopfen  603  986,  Nebenprodukte  u.  Material.  49  032,  Bier- 
aussenstände  184  913,  Debit.  356  697,  eigene  Hypoth.  224  700,  Bankguth.  802  367,  Versieh. 
3342,  vorausbez.  Pacht  475,  Wechsel  6926,  Kassa  35  037.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F. 
400  000,  Spec.-R.-F.  100  000,  alte  Div.  1610,  Kredit.  346  360,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  22  059, 
Div.  280  000,  Tant.  an  A.-R,.  18  617,  Vortrag  4604.  Sa.  M.  5 173  251. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern.  Versieh.,  Arb.- Wohl f.  37  356,  Bau-  u.  Masch.- 
Reparat.  18  552,  Brauerei-  u.  Geschäfts -Unk.  130889,  Fuhrwerk-  u.  Futter-Unk.  81  686,  Ab- 
schreib. 130096,  Gewinn  325  280.  — Kredit  : Vortrag  10  139,  Bier  618  584,  Nebenprodukte  78  698, 
Zs.  16  441.  Sa.  M.  723  864. 

Kurs  Ende  1889—1905:  157,  148,  127.90,  123,  127.75,  133,  135.50,  139.50,  144,  153.25,  155.25, 
135.50,  134.25,  136.50,  141.90,  150,  155.50%.  Eingef.  27.1.  1886  zu  118.50%.  Not,  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  9,  9,  9,  9.  7,  7.  7,-5,  6.  7,  8,  8,  8,  8,  8,  7.  7,  7,  7%.  Coup.- 
Yerj.:  4 J.  (K.)  V y /0.  F 

Direktion:  Wilh;  Brähmer.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Komm. -Rat  Herrn.  Frenkel,  Aug. 
Bechmann,  Jos.  Stern,  Alb.  Pinkuss,  Fritz  Heese. 

Zahlstellen:  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Leopold  Friedmann.'  * 


Freiherrlich  von  Tucher’sche  Brauerei,  Aktiengesellschaft 

in  Viiniherg,  Zweigniederlassung  in  Chemnitz. 

Gegründet:  24./9.  1898  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898.  Letzte  Statutänd.  17./9.  1902  11.  5./5. 
1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Das  Freiherrl.  von  Tucher’sche  Gesamtgeschlecht  hat  in 
die  A.-G.  die  ihm  gehörige,  unter  der  Firma  „Freiherrlich  von  Tucher’sche  Brau-Administration“ 
111  Nürnberg  betriebene  Bierbrauerei,  samt  allen  Liegenschaften,  Gebäuden  u.  sonst.  Zubehör, 
den  damit  verbundenen  Rechten  u.  Verbindlichkeiten  nach  Massgabe  der  Bilanz  v.  1.7.  1898 
im  Gesamt-Nettowerte  von  M.  5400  000  eingelegt  11.  dafür  M.  3 195  000  in  3195  Aktien  und 
M.  5000  bar  erhalten,  während  M.  2 200  000  zu  4%  auf  den  eingelegten  Grundbesit  z hypoth. 
eingetragen  wurden.  Nicht  mit  übernommen  wurden  die  Grundstücke  in  Berlin  Friedrich- 
strasse 180  u.  Taubenstr.  11/13,  in  welchem  sich  das  Hotel  „Nürnberger  Hof“  11.  ein  Ausschank 
des  Tucher’schen  Bieres  befindet.  Ausführl.  Gründungsakt  s.  Jahrg.  1903/1904. 
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Das  Brauereianwesen  nebst  Mälzerei,  Sudhaus,  Maschinenhaus  mit  Kältemaschinen, 
Gär-  und  Lagerkellern,  Stallungen,  Bureau-  und  Wohnräumen  ist  zu  Nürnberg  im 
Centrum  der  Stadt  an  der  Waizenstrasse  1 u.  3,  ferner  in  der  Langen  Gasse  26,  30,  32,  34. 
woselbst  sich  Kessel-,  Dampf-  und  Kältemaschinenanlagen  nebst  Sudwerk,  Kellereien, 
neuerdings  auch  die  Fasspicherei  und  Büttnerei  etc.  befinden  (die  Anlagen  1902/1903 
mit  M.  75  211  Kostenaufwand  ausgebaut),  belegen.  Zu  demselben  gehören  Wohnungen. 
Werkstätten  und  Höfe,  Hintere  Ledergasse  34,  36,  47,  49,  sowie  Mühlgasse  9,  11  u.  13, 
eine  Mälzerei  Nadlersgasse  12  u.  14,  sowie  Stallungen  Lange  Gasse  25.  Der  Wert 
dieser  gesamten  Immobilien  und  Baulichkeiten  mit  einer  Grundfläche  von  total 
16  845,69  qm  wurde  zur  Zeit  der  Errichtung  der  Ges.  auf  M.  3 591  600  geschätzt. 
Ausserdem  besass  die  Ges.  bei  der  Gründung  12  Zinshäuser  und  ein  Wirtschafts- 
anwesen mit  zus.  3611,74  qm  Grundfläche  (Schätzung  M.  755  500).  Diese  Häuser  bezw. 
das  Wirtschaftsanwesen  sind  belegen  in  der  Hinteren  Ledergasse  32,  42,  45,  in  der 
Vorderen  Ledergasse  22,  24,  26,  28,  30,  32,  in  der  Mohrengasse  4 u.  6,  in  der  Fürther 
Strasse  25  und  am  Unschlittplatz  13;  ferner  hat  die  Ges.  eine  Anzahl  Bauplätze  in  der 
Centralfriedhofstrasse  (1022,19  qm),  Bayreutherstrasse  (10  358,19  qm)  und  am  Glaishammer 
(6984,96  qm),  Schätzung  auf  M.  526  000.  Diese  Zinshäuser  und  Bauterrains  sind  für  den 
Betrieb  der  Brauerei  nicht  erforderlich.  Gekauft  wurde  1899/1900  däs  Haus  Hintere 
Ledergasse  61,  an  Wirtschaftsanwesen  besass  die  Ges.  Ende  Juni  1905  18  Objekte.  Der 
Besitz  der  Ges.,  der  jetzt  eine  Anzahl  beisammen  liegender  Wohnhäuser  mit  drei  Strassen- 
fronten  umfasst,  erscheint  vorteilhaft  arrondiert.  1902  Übernahme  des  Voigtländerschen 
Geschäftes  in  Chemnitz  als  Zweigniederlassung.  1905  des  Nürnberger  Geschäfts  der 
Brauerei  Erlwein  & Schultheiss  in  Erlangen.  Bierabsatz  1895/96 — 1904/1905:  139  676, 
148  598.  161  607-,  168  089,  173  802,  175  151,  168  655,  168  503,  174  665,  181  665  hl. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  5./5.  1906  beschloss  Erwerb,  des  Vermögens  der  Nürnberg.  Aktien- 
Bierbrauerei  vorm.  Heinr.  Henninger  (s.  Seite  861)  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquida- 
tion gegen  Gewährung  von  812  neu  auszugebenden  Aktien  der  Tucherschen  Brauerei 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  sowie  einer  Barzahlung  von  M.  1236;  im  Zusammen- 
hang damit  Erhöhung  des  A.-K.  um  nom.  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  7.  1906  an  unter  Ausschliessung  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre.  Die  restl.  6ö8 
Aktien,  dienend  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  wurden  von  einem  Konsort.  zu  200% 
übernommen  mit  der  Verpflichtung,  25%  des  erzielten  Nutzens  der  Brauerei  zu  überlassen. 
Der  Betrieb  der  Hennin  ger-Brauerei  soll  mit  dem  der  Tuch  erb  rauerei  vereinigt  werden. 

Kapital:  M.  4 700  000  in  4700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 200  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  5.  5.  1906  um  M.  1 500  000  (siehe  oben). 

Hypotheken:  M.  2 200  000  zu  4°/o  verzinslich,  der  Freih.  von  Tucherschen  Familie  gehörig 
u.  bis  1.  Juli  1918  seitens  der  Freih.  von  Tucherschen  Familie  unkündbar.  Die  Ges. 
hat  das  Recht,  die  Hypothek  durch  eine  hypothekarisch  gesicherte  4%ige  amortisable 
Prior.-Anleilie  abzulösen;  der  Gesamtbetrag  der  Anleihe  darf  M.  3 000  000  betragen,  wo- 
von event.  die  Freih.  von  Tuchersche  Familie  M.  2 200  000  gegen  Löschung  der  Hypothek 
pari  zu  übernehmen  hat.  M.  300  000  auf  Zinshäuser.  — M.  905  121  auf  Wirtschafts- 
anwesen (am  30./6.  1905). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  etwaige  weitere  Zuweisungen  oder  Rücklagen, 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  M.  3000  feste  Vergüt,  an  jedes  Mitgl.), 
ferner  vertr.  Tant.  an  Dir.  (Tant.  zus.  nicht  über  15°/o),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke,  Brauereianwesen,  Gär-  u.  Lagerkeller, 
Mälzereien  3 031  192,  Braustübl  an  wesen  u.  Zinshäuser  489  527  (abzügl.  300  000  Hypoth.),  bleibt 
189  527,  10 Wirtschaftsanwesen  (abzügl.  905  121  Hypoth)  300  812,  Bauterrains  163  079,  Spec.- 
Ausschankkto  13  696,  Masch.  u.  Kühlanlagen  131  166,  Fastagen  u.  Bottiche  108  866,  Fuhrpark 
u.  Pferde  7000,  gesamtes  Brauerei-  u.  Wirtschaftsinventar  1,  Eisen  bahn  Waggons  1,  Vorräte  an 
Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  867  021,  Kassa,  Effekten  u.  Wechsel  75  345,  Bankguth.  138  491,  Hypoth. 
u.  Darlehen  1 508  759,  Debit.  681  046,  Aval-Debit.  225  000,  Hypoth.  auf  verkaufte  Anwesen 
109  000.  — Passiva:  A.-K.  3 200  000,  R.-F.  216  997  (Rückl.  28  820),  Spec.-R.-F.  49  883,  Disp.-F. 
300  000  (Rückl.  50  000),  Hypoth.  2 200  000,  Kaut.  u.  Einlagen  325  328,  Kredit.  157  295,  Avale 
225  000,  rückst.  Malzaufschlag  176  082,  Gebührenäquivalent-Res.  14  000  (Rückl.  2000),  Ausstell. - 
Res.  20  000,  Div.  448  000,  do.  alte  140,  Tant.  u.  Grat.  66  206,  Vortrag  151  073.  Sa.  M.  7 550  007. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste,  Malz,  Hopfen  1 063  334,  Malzaufschlag  275  131, 
Gehälter,  Löhne  370  074.  Handl.-Unk.  173  509,  Betriebs-Unk.  265  795,  Mälzerei-  u.  Büttnerei- 
betrieb 81  762,  Unterhaltung  der  Brauereianlage:  Reparat.  an  Gebäuden  u.  Einrichtungen 
25  441,  do.  der  Fastagen  30  653,  Steuern.  Versieh.  95  008,  Hypoth. -Zs. -Saldo  38  852,  Abschreib. 
178  021,  Gewinn  746  100.  Kredit:  Vortrag  169  698,  Bierertrag  3 061  029,  Treber,  Malz- 
keime etc.  112  960.  Sa.  M.  3 343  687. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1900-1905:  221,  207.75,  221.60,  237,  244,  251  °/0.  Zugel.  Nr.  1—3200, 
hiervon  1600  Aktien  = M.  1 600  000  zur  Subskription  aufgelegt  20.  1.  1900  zu  210%  durch  die 
Dresdner  Bank  und  die  Discönto-Ges.  Erster  Kurs  26. /L  1900:  215%.  — In  München 
Ende  1900—1905:  221,  — , 221,  237.25,  243.50,  251%.  Zu  gelassen  Febr.  1900.  — Die  Aktien 
sollen  auch  in  Frankfurt  a.  M.  eingeführt  werden. 

Dividenden  1898/99—1904/1905:  12,  14,  14,  14,  14,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Landmann,  Ludwig  Fischer.  Prokuristen:  Friedr.  Flach,  Carl  Rau. 
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Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Theodor  Freih.  von  Tücher,  k.  Kämmerer  u.  Rittergut, sbes. 
Schoppershof:  Justizrat  Georg  Frhr.  von  Kress,  Konsul  Christian  Merck,  Bank-Dir.  Josef 
Schmidt,  Justizrat  von  Praun,  Nürnberg;  Bankier  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Nürnberg:  Gesellschaftskasse,  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Berlin: 
Dresdner  Bank,  Disconto-Ges. ; München:  Bayer.  Yereinsbank,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank.  * 


Vereinigte  Werdersche  Brauereien  in  Werder  a.  Havel 

* mit  Filiale  in  Berlin-Schöneberg. 

Gegründet':  22./2. 1896  mit  Wirk,  ab  1-/10. 1895;  eingetr.  16./3. 1896.  Letzte  Statutänd.  21./12. 
1899,  21./12. 1900  u.  17./-1-2. 1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Fortführung  der  Bierbrauereien 
von  Georg  Hoffmann,  Lerch  & Plettenberg,  Schulze  & Hildebrand  und  Georg  Bauer  in  Werder. 
Die  Ges.  besitzt  ausserdem  Grundstücke  in  Brandenburg  a.H.,  Lehnin,  Goerzke,  Genthin  u. 
Wusterwitz.  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  insgesamt  auf  M.  2 401404:  dabei  kamen  auf  die 
Hoffmannsche  Brauerei  M.  1 048  404,  auf  die  von  Lerch  & Plettenberg  M.  418  000,  die  von 
Schultze  & Hildebrand  M.  444  000  und  die  von  G.  Bauer  M.  491  000.  Gegen  die  früheren 
Direktoren  Holfmann  u.  Plettenberg  schwebten  wegen  Rückerstattung  von  . durch  ihre  Ge- 
schäftsführung verschuldeten  Ausfällen  Prozessverfahren.  Dieselben  wurden  1905  durch 
Vergleich  erledigt  Die  G.-V.  v.  17./6.  1901  beschloss  Erwerb  der  mit  M.  250  000  A.-K. 
arbeitenden  Brandenburger  Aktienbrauerei  (Roland-Brauerei)  für  M.  150  000,  zahlbar  ab  1./10. 
1903  in  10  Jahresraten  ä M.  15  000:  der  Kaufpreis  ist  während  der  ganzen  Zeit  nicht  zu  ver- 
zinsen. Die  auf  dem  Grundstück  ruhende  4 %%  Hypoth.  von  M.  200  000  ist  seitens  des 
Gläubigers  noch  7 Jahre  unkündbar.  — Bierabsatz  1895/96—1904/1905:  70  386,  71  628,  67  043, 
72439,  77.609,  71420,  67  6.56,  71238,  76429,  59  904  hl.  Der  Betrieb  ist  gegenwärtig  derart  verteilt, 
dass  mit  Rücksicht  auf  Frachtverhältnisse  in  Brandenburg  ca.  15  000  hl  produziert  werden, 
während  der  Rest  auf  2 Betriebe  in  Werder  entfällt,  die  anderen  beiden  Betriebe  in  Werder 
•dienen  Lager-  u.  Mälzereizwecken.  1904  Bau  eines  neuen  Sudhauses  in  Werder  mit  M.  70  000 
Kostenaufwand.  1905  wurde  die  Berliner  Bierkundschaft  an  die  Deutsche  Bierbrauerei -A.-G. 
vertraglich  auf  5 Jahre  gegen  eine  jährliche  Abgabe  übergeben.  Das  überflüssige  Berliner 
Grundstück  wurde  mit  M.  21  468  Nutzen  verkauft. 

Kapital:  M.  1800  000  in  1200  abgest.  St.-Aktien  u:  600  Yorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
Vorz.-Aktien  geniessen  6%  Vorz.-Div.  mit  Anspruch  auf  Nachzahl.  u.  Vorbefriedigung  im  Falle 
der  Liquidation.  Urspr.  M.  1800000  in  1800  Aktien;  behufs  Beschaffung  neuer  Mittel,  Tilg, 
des  Bankierkredits  etc.  beschloss  die  G.-Y.  v.  17./12.  1902  Herabsetzung  auf  M.  1200  000  durch 
Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  3 : 2 (Frist  bis,  25-/6.  1903),  sowie  Em.  von  M.  600  000 
in  Yorz. -Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1902.  Dieselben  wurden  von  der  Bank  f.  Brau- 
industrie in  Berlin  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./ 10.  1902  mit  der  Verpflichtung  über- 
nommen, sie  den  Aktionären  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1902  u.  Schlussschein- 
stempel anzubieten  (auf  2 zus.gelegte  oder  3 nicht  zus.gelegte  1 Vorz.-Aktie);  das  Bezugsrecht 
war  11. — 25-/2.  1903  auszuüben.  54  abgest.  Aktien  wurden  6-/8.  1903  versteigert;  auf  jede 
für  kraftlos  erklärte  Aktie  entfiel  M.  299.13.  Der  durch  die  Zus.legung  der  St.-  Aktien  frei- 
gewordene Betrag  von  M.  600000  ist  verwendet  worden:  Abschreib,  auf  Anlagekonten  M.  474874, 
do.  auf  Vorräte  M.  8700,  Kosten  der  Em.  an  Stempeln  etc.  M.  14  856,  zur  Res.  gestellt  f.  Einführ 
der  neuen  Aktien  M.  3000,  auf  Delkr.-Kto  M.  98  570. 

Hypotheken:  M.  1 022  600,  davon  M.  645800  in  11  Posten  auf  die  Abteilungen  I— IV  in 
Werder  an  I.  u.  II.  Stelle  zu  4,  41/a  ü.  4 %%  verzinsl.,  ferner  M.  200  000  auf  Brandenburger 
Brauerei;  ebenfalls  auf  diese  sind  M.  150  000  als  unverzinsl.  Restkaufschilling  eingetragen: 
M.  41  300  a.  Fil.  in  Lehnin,  Görzke,  Genthin,  Wusterwitz. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  5%  z Spec.-R.-F.,  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  die 
event.  nachzuzahlen  ist,  Rest  pro  rata  auf.  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  neben  M.  3600  auf 
Handl.-Unk.  zu  verbuchendem  Fixum  5%  Tant.  von  dem  Reingewinn,  der  nach  Vornahme 
sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  ver- 
bleibt. Das  Recht  auf  Nachzahlung  der  Div.  für  die  Vorz.-Aktien  haftet  an  dem  Div.- Schein 
des  Jahres,  für  das  die  Nachzahlung  erfolgt.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Angestellten  fällt 
unter  Handl.-Unk. 

Bilauz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  375  884,  Gebäude  1 221  964,  Masch.  u. 
Anlagen  192  305,  Fastagen  75  610,  Pferde  27  356,  Utensil.  74  753,  Wagen  u.  Geschirre  15  499. 
Flaschenbiergeschäft  48  553,  Filialengrundstücke- 117  000,  Effekten  12  235,  Vorräte  an  Malz, 
Hopfen,  Gerste,  Bier  etc.  221  266,  Versieh.  1858,  Hypoth.  auf  Berl.  Grundstück  100  000,  Dar- 
lehen u.  Hypoth.  362  284,  Bieraussenstände  125  293,  Debit,  für  Restaurat.-Mobil.  57  739,  Bank- 
gut11- 11  449,  Wechsel  34  995,  Kassa  11  284.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth.  1 022  600, 
Kredit.  249Ü18,  Kaut.  7517,  R.-F.  6869,  Einführ.-Kto  118,  alte  Div.  610.  Sa.  M.  3 087  334. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Abgaben  8858,  Mieten  3901.  Zs.  50  553, 
Unk.  92  174,  Reparat.  17  227,  Versieh.  2721,  Abschreib.  6.0  288,  Arb.- Wohlf.  9245.  - Kredit: 

Vortrag  2707,  Bier  u.  Treber  203  190,  Mietertrag  Berlin  14  546,  Eingang  a.  Aussenstände  588, 
Grundstück  Berlin  21  468,  do.  Straussberg  2469.  Sa.  M.  244  970. 

Kurs  Ende  1896— 1902:  Alte  Aktien:  122.80,  112.75,  82.75,  66,  52.75,  54,  37.50%.  Auf- 
gelegt 8./4.  1896  zu  140%.  Notiert  in  Berlin  u.  zwar  seit  2./3.  1903  franko  Zs.;  seit  1.  8.  1903 
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Notiz  ganz  eingestellt,  — Abgest.  St.-Aktien  Ende  1904—1905:  45.25,  54%.  Zugelassen  im 
Jan.  1904;  erster  Kurs  19-/1.  1904:  58%.  Die  Vorz.- Aktien  sind  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1901/1902:  8,  6,  0,  0,  0,0,0%;  1902/1903 — 1904/1905  abgest. 
St.-Aktien:  1,  1,  0%:  Vorz.- Aktien:  7,  7,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Wolff.  Prokuristen:  H.  Prien,  H.  Dietz. 

Aufsichtsrat:  (4— 7)  Vors.  Barthold  Arons,  Berlin:  Stellv.  Rentier  Adolf  Schnitze,  Rentier 
Wilh.  Hildebrand,  R.  Klipfel.  Werder:  Rentier  Ph.  Themal,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter. 


Vereinsbrauerei  Artern  in  Artern. 

Gegründet:  1./10.  1887  durch  Übernahme  der  Bierbrauerei  von  Frank,  Hornung  & Co.  in 
Artern.  Letzte  Statutänd.  14.  12,  1899.  Bierbrauerei-  u.  Mälzereibetrieb.  Die  Anlagen  sind 
in  den  letzten  beiden  Jahren  einer  Erneuerung  unterzogen.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschaits- 
Etabliss.  in  Eisleben,  Frankenhausen.  Nordhausen,  Sangerhausen , Wimmelburg,  Artern  etc. 
Bierabsatz  1897/98 — 1904/1905 : 20  551,  21  855,  22  495,-23  674,  20  966,  20  614,  20  820,  22.834  hl; 
Malzfabrikation:  964919,  1081  123,  1023449,  668674,  1083770,  1138628,  1138100,  1529610  kg. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—  1000)  Lit.  A.  B und  C ä M.  1000.  Urspr. 
M.  562000,  erhöht  1893  auf  M.  612  000  und  durch  G.-V.-B.  v.  26./8.  1896  auf  M.  1000  000. 

Hypotheken:  M.  100  000  auf  Brauerei,  M.  129  861  auf  Wirtschafts-Etabliss. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung.:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  (6%)  Taut,  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest 
1U%  Taut.' an  A.-R.,  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück,  Gebäude,  Masch. , Brunnen,  elektr. 
Beleucht.-  u.  Kraft-Anlage  543  757,  Lagerfass,  Bottiche  u.  Transport-Kto  15  493,  Pferde  u. 
Wagen  11  530,  Säcke,  Brauerei-  u.  Mälzerei-,  Kontor-  u.  Wirtschaftsutensil.  13  469,  Restaurat.- 
u.  Inventarkto  279  086,  Apparate  u.  Eiskeller  Nordhausen  1898,  Darlehen  384  829,  Debit.  219  180,. 
Wechsel  u.  Kassa  5345,  Feuerversich.  400,  Vorräte  170  820.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F. 
68  499  (Rückl.  4112).  Delkr.-Kto  33  468  (Rückl.  6000),  alte  Div.  135,  Kautionskto  35  932,  Kredit. 
28  726,  Bankkto  32  477,  Darlehens-Kredit.  148  775,  Hypoth.  auf  Brauerei-  u.  Restaurations- 
grundstücke  229  861,  Div.  60  000.  Tant.  u.  Grat.  10  328,  Vortrag  2807.  Sa.  M.  1 646  012.  _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  131  348,  Abschreib.  43  577, 
Reingewinn  83  248.  — Kredit:  Vortrag  991,  Fabrikat.  253  065,  Gewinn  an  Immobil.  4118, 
Sa.  M.  258  174. 

Kurs  Ende  1896—1905:  111.50,  102,  102,  105.75,  102.60,  103,  101.50,  99.90,  101.25,  105.50%. 
Aufgelegt  23./12.  1896  zu  112%.  Notiert  in  Berlin, 

Dividenden  1891  92— 1904  1905:  7,  6,  6,  6,  6,  4%,  5,  6%,  71 4,  7,  5%,  6,  4%,  6%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Schaller,  Mühlenbes.  H.  Liebe,  aus  dem  A.-R.  del.  Prokurist:  Otto  Haase. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  R.  Spröngerts,  Artern;  Stellv.  Fabrik-Dir.  Jul.  Hornung, 
Sangerhausen;  Bank-Dir.  H.  Büchner,  Artern;  Ober-Amtmann  H.  Frank,  Sachsenburg:  W. 
Loesener,  Voigtstedt;  Brauereibes.  H.  Irle,  Marienborn  bei  Siegen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Artern:  Bankverein  Artern 
Spröngerts,  Büchner  & Co. 

Vereinsbrauerei  Rixdorf 

in  Rixdorf',  Jägerstrasse  16/40,  mit  Zweigniederlassung  in  Potsdam. 

Gegründet:  1./2.  1872  unter  dem  Namen:  „Vereinsbrauerei  Berliner  Gastwirte“.  Jetzige 
Firma  seit  6./4.  1879.  Letzte  Statutänd.  17.  12.  1898  u.  16./12. 1899.  Sitz  bis  17.12.  1898  in  Berlin. 
Las  Grundstück  in  Rixdorf  umfasste  62  749  qm,  wovon  24  296  qm  als  Garten  des  Ausschankes 
benutzt  werden.  1900/1901  wurde  an  die  Gemeinde  Rixdorf  für  M.  20  235  Strässenland  ab- 
getreten. Die  Ges.  gewann  dadurch  einerseits  Raum  für  eine  Mälzerei  von  ca.  40  00"  Ctr- 
Jahresproduktion,  auf  der  anderen  Seite  Strassenfront  von  100  m Länge.  1896  wurde  die 
Brauerei  Gebr.  Hoffmann  in  Potsdam  für  M.  1 258  833  angekauft  und  zu  diesem  Zweck  das 
Kapital  um  M.  1000  000  erhöht.  1904/1905  fanden  umfangreiche  Neu-  u.  Erweiterungs- 
bauten u.  maschinelle  Anlagen  statt,  Kosten  hierfür  ca.  M.  1 300  000,  die  aus  eigenen  Mitteln 
bestritten  wurden:  die  Leistungsfähigkeit  der  Brauerei  wurde  damit  auf  ca.  300  000  bl. 
gebracht.  Bierabsatz  1894  95  -1904  1905:  100  828,  134  378,  171  000,  182  183,  189  502,  194  923, 
204  433,  202  838,  205  777,  227  763,  243  802  hl.* 

Kapital:  M.  4 000  000  in  3332  St.-Aktien  (Nr.  1—3332)  ä M.  300,  einer  Aktie  (Nr.  3333)  zu 
M.  400  u.  3000  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000  mit  5%  Div.- Vorrecht  und,  nachdem 
die  St.-Aktien  3%  erhalten  haben,  verhältnismässigem  Anteil  an  dem  Überschuss.  Die  St.- 
Aktien  betrugen  urspr.  M.  3 000  000.  die  Prior.-St.-Aktien  (begeben  1886)  M.  2 000  000,  erstere 
reduziert  1878  um  M.  2 000  000,  letztere  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./5.  1896  um  M.  1000  000.  be- 
geben an  die  Dresdner  Bank  zu  130  + 5%  für  das  Div.- Anrecht  ab  1.  10.  1895. 

Hypotheken:  M.  1 800  000,  davon  M.  1 500  000  verzinsl.  zu  4'  4%.  beiderseits  unkündbar 
bis  1.  7.  1906,  M.  300  000  zu  4,/2%  verzinslich.  Das  Potsdamer  Grundstück  ist  ohne  Hypoth. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Prior.-St.- 
Aktie  = 3 St.,  jede  St. -Aktie  = 2 St. 
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Gewinn  -Verteilung':  5%  an  (ist  erfüllt),  dann  5%  Tant.  an  Dir.,  7 1/2 °/0  Tant.  an  A.-R,  von 
demjenigen  Restbeträge,  welcher  sich  nach  Absetzung  von  4%  Div.  für  das  gesamte  A.-K. 
ergiebt;  es  erhalten  vorerst  bis  5%  Div.  die  Prior.-St.-Aktien,  dann  bis  3°/o  die  St.-Aktien, 
verbleib.  Überschuss  Super-Div.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 828  937,  Bauten  u.  bauliche  Anlagen 
3 306  417,  masch.  Anlagen,  Apparate  204  001.  Kühlanlage  92  808,  Brunnenanlage  10  633,  Fastagen 
136  580,  Pferde  u.  Wagen  30  990,  Inventar  16  206,  Fourage  3972,  Pech  309,  Bier  344  227.  Hopfen 
200  595,  Malz  u.  Gerste  178  807,  Kohlen  6560,  Bierdebit.  184  286,  Bankguth.  758  949,  Kassa 
30  683,  Wechsel  2340,  Hypoth.  49  300.  — Passiva:  A.-K.  4000000.  Hypoth.  1800000,  R.-F. 
653611,  Res.  f.  Unfall  versieh.  15  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  92  27G  (Rückl.  15  000), 
Guth.  der  Kundschaft  127  208,  Kredit.  23  673,  Div.  540  000,  do.  alte  5148,  Tant.  60  715,  Bau- 
reserve 50  000,  Vortrag  18  979.  Sa.  M.  7 386  607. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat,  u.  Ersatz  238  499,  Zs.  66  736,  Gespannunter- 
halt. 47  987,  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  176  809,  Abgaben  u.  Versieh.  103  438,  Arb.-Wohlf.  26  088, 
Abschreib.  278  055,  Gewinn  684  695.  — Kredit:  Vortrag  19  981,  Bier  1 588  457,  verf.  Div.  840, 
Miete  6910.  Effekten  6122.  Sa.  M.  1 622  311. 

Kurs  Ende  1891—1905:  Konv.  St.-Aktien:  90.50,  88.75,  99.50,  110,  122.50,  150,  170.10, 
206.75,  229.75,  212.50,  204.75,  211.20,  219.60,-231,  225 %-;  Prior.-St.-Aktien:  113.50,  113.60, 
121,  134.60,  144.25.  172.50,  200.50,  232.25,  247.10,  227.50,  223.50,  232.75,  246.40,  253.80,  244%,; 
eingeführt  letztere  am  16./4.  1887  zu  112%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Prior.-St.-Aktien  auch  in 
Dresden,  u.  zwar  Ende  1891 — 1905:  — . — . 118.50,  137,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — . — %• 
Dividenden  1886/87 — 1904/1905:  St.-Aktien:  4,  4\/2,  41,/ 2 , 41  2,  41  /-.  4 1 2 , 5 1 2 , 372,  572, 
8.  10,  1072,  12,  12,  12,  12,  12,  14,  12%;  Prior.-St.-Aktien:  6,  6 1 2 . 63/2,  61/ 2,  6 3 2 , 63% 
772,  53/2,  77/2,  10,  12,  1272,  14,  14,  14,  14.  14.  16,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  0.  Spielhagen,  Hugo  Ziegra,  Herrn.  Schultze.  Stellv.  W.  .Tanke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justitzrat  Abraham.  Rixdorf;  Stellv.  Konsul  Max  Arnhold,  Carl  Spiel- 
hagen, Dresden;  Ad.  Aschkinass,  Heinr.  Schnegelsberg,  Gust.  Feuerstein,  Dr.  Schütz,  Willi. 
Ramm,  Berlin.  Prokuristen:  Rob.  Uriruh,  Hans  Martens,  Willi.  Zahn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresd.  Bank:  Dresden:  Dresd,  Bank,  Gebr.  Arnhold.  * 


Victoria-Brauerei,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Lützo wstrasse  111/112,  mit  Zweigniederlassung  in  Stralau. 

Gegründet:  21-/2.  1886.  Letzte  Statutänd.  30.  1 2.  1899.  Fortbetrieb  der  von  Aug.  von  der 
Fley  den  übernommenen,  mit  M.  674  000  belastet  gewesenen  Victoria-Brauerei  für  M.  556  000 
in  Aktien,  sowie  der  Vorräte  und  Forder.  für  M.  170*827.  Die  G.-V.  v.  2-/6.  1888  genehmigte 
die  Bebauung  des  Gartenterrains  an  der  Lützowstr.  mit  Wohnhäusern,  die  G.-V.  v.  15-/12.  1897 
den  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei  des  Dr.  Frentzel  ohne  Passiva  für  M.  1 433  830  in  M.  700  000 
Hypoth.,  M.  700  000  in  Aktien  und  M.  33  000  bar.  Auf  dem  15  270  qm  grossen  Terrain  dieser 
Brauerei  ist  eine  neue,  zunächst  für  50  000  Ctr.  Jahresproduktion  berechnete  Mälzerei  errichtet, 
welche  1899  in  Betrieb  genommen  ist.  Die  Stralauer  Brauerei  wird  unter  der  Bezeichnung 
Victoria-Brauerei  Abteilung  II  fortgeführt.  Bierabsatz  1895/96  — 1904/1905:  55  761,  55  668, 
93  577,  103  453,  102  262,  101  245,  101  437,  103  582,  104  657.  115  691  hl. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  1888  um 
M.  220  000,  1890  um  M.  100  000,  1892  um  M.  180  000  und  lt.  G.-V.  v.  15./12. 1897  um  M.  1 100  000 
(auf  M.  2 700  000),  div.-ber.  ab  1./ 10.  1898.  Hiervon  dienten  M.  700  000  zu  pari  als  Teilzahlung 
zum  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei.  Das  Bezugsrecht  auf  die  übrigen  M.  400  000,  übernommen 
vom  Bankhause  L.  S.  Rothschild  in  Berlin  zu  130%,  war  vom  22. — 29. /I.  1898  zu  135%,  für 
die  an  Dr.  Frentzel  gewährten,  gleichfalls  an  genannte  Bankfirma  übergegangenen  M.  700  000 
zu  145%  geltend  zu  machen. 

Hypotheken:  M.  1 915  000,  wovon  M,  770  000  auf  dein  Stralauer  Etabliss.,  der  Rest  auf  der 
Berliner  Brauerei,  verzinslich  zu  bezw.  3 1 /2,  4,  4 1 .2 °/b' ; M.  325  338  bereits  amortisiert. 

Geschäftsjahr:  1. /T0. — 30./9.  Gen. -Vers. : Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  150Ö  fester 
Jahresvergütung  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 174  037,  Gebäude  1 872  124.  Masch., 
Betriebsutensil,  u.  Kühlanlage  332  991,  Lagerfastagen  59  503,  Versandfastagen  11  242.  Flaschen- 
bierinventar 3000,  Pferde  21  888,  Fuhrwerk  7105.  Restaurat.-Inventar  25  420,  Effekten  148  750, 
Wechsel  1787,  Kassa  9083,  Versieh.  1445,  Vorräte  an  Bier.  Malz  etc,  421  782,  Bankguth. 
363  202,  Hypoth.,  Darlehen  u.  sonst.  Debit.  407  824,  Hy  poth . - Amort.  325  338.  Passiva: 
A.-K.  2 700000,  Hypoth.  1 915  000,  R.-F.  270  000,  Spec,-R,-F.  40  000  (Rückl.  22  363),  Kredit,  u. 
Guth.  der  Kundschaft  72  103,  alte  Div.  350.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  12  739,  do.  an  A.-R, 
6125,  Div.  162  000.  Sa.  M.  5 186  527. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  63  193,  allg.  Unk.  295  25.),  Abschreib. 
172  071,  do.  auf  Aussenstände  20  821,  Gewinn  211  436.  — Kredit:  Vortrag  7083,  Bier  670  004, 
Pacht,  Mieten,  Zs.  85  641,  verf.  Div.  50.  Sa.  M.  762  779. 

Kurs  Ende  1889—1905:  130.50,  117,  102,  100.75,  104,  122,  149,  165,  166,  154.30,  120.50, 
84.50,  71.50,  92,  106,  105,  112%.  Aufgelegt  17./3.  1886  zu  115%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886  87-  1901  1905:  6,  8,  8,  6,  5,  5,  6,  5,  8,  10.  10,  9,  5,  1,  1.  3,  4,  5,  6%.  Zahl 
bar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ' ' ' 

Direktion:  Dir.  Dr.  W.  Frentzel,  Rud.  Hennig,  Stellv.  Franz  .Badecke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Louis  Rothschild,  Otto  Steidel,  Aug.  von  der  Hevden,  Berlin 
Zahlstelle:  Berlin:  L.  S.  Rothschild. 


Victoriabrauerei,  Aktien  gesellschaft  in  Bochum  i.  W. 

Gegründet:  2;2./6.  1888.  Errichtet  1873.  Letzte  Statutänd.  21./10.  1899  u.  29./11.  1902. 

Zweck:  Fortführung  .der  Firma  „Victoria-Brauerei  A.  Wiegen  & Cie.“,  Bochum.  Das  mit 
den  neuesten  Einricht.  — Eismasch.  u.  Kühlanlage  — sowie  mit  Eisenbahnanschluss  ver- 
sehene Brauereianwesen  in  Bochum  ist  111  a 78  qm  gross,  wovon  69  a 74  qm  bebaut  sind 
1898/99  verschiedene  Neubauten  ausgeführt.  1901/1902  erhöhtesicli  das  Immobil.-Kto  um  M.  95 160 
im  ganzen  betrugen  die  Zugänge  bis  Okt.  1903  M.  488  954.  Produktionsfähigkeit  ca.  150000  hh 

Bierabsatz  1894/95 — 1904/1905 : 32  820,  38  930,  46  952,  62  297,  86  973,  101  647,  103  333,  86  490. 
82  Ul 4,  96  258,  92  258  hl.  Zwischen  der  Ges.  u.  der  Gewerkschaft  „Constantin  der  Grosse“ 
schwebte  seit  J ähren  ein  Prozess  wegen  Wasserentziehung,  -da  die  Brauerei  durch  den  Berg- 
bau genannter  Gewerksch.  ihres  Brunnenwassers  beraubt  wurde:  die  Schadenersatzansprüche 
der  Ges.  sind  auf  M.  501  168  berechnet;  eine  endgültige  Entscheidung  ist  noch  nicht  erfolgt, 
jedoch  ist  der  Prozess  dem  Grunde  nach  zu  Gunsten  der  Ges.  entschieden,  so  dass  es  sich  nur 
noch  um  die  Höhe  des  Schadenersatzes  handelt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 -2000)  ä M.  1000..  Urspr.  M.  1 002  000,  erhöht 
um  M.  498  000  1t,  G.-V.  v.  30.(9.  1897  in  498  ab  1./8.  1897  div.-ber.  Aktien,  angeboten  167  Stück 
den  Aktionären  11.  20./10.  1897  zu  108%,  restl.  331  Stück  einer  Gruppe  zu  105%  überlassen. 
Die  gleiche  G.-V.  beschloss  Umwandlung  der  Nam.-Aktien  in  Inh.-Aktien  ab  15./12.  1897.  Die 
G.-V.  v.  21.6.  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  Betriebsausdehnung 
weitere  Erhöhung,  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  ab  1./8.  1899  div.-ber.  Aktien 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  172.50%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./8  1899.  an- 
geboten M.  375  000  den  Aktionären  4:1  v.  7.— 2087.  1899  zum  gleichen  Kurse. 

Anleihe : M.  1 200  000  in  4%%  Oblig.  von  1902,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1/7.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Okt.  (zuerst  1904)  auf 
2.  1.:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  hypoth. 
auf  den  gesamten  Immobiliarbesitz  der  Ges.  in  Bochum  nebst  Brauereianlagen  u.  Zubehör 
an  erster  Stelle  eingetragen.  Den  Inhabern  der  alten  4%  Grundschuldbriefe" wurden  die  neuen 
4 2 /o  Oblig.  ab  26-/3. 1 902  zu  101.25%  überlassen.  Gleichzeitig  wurden  die  neuen  Oblig.  ander- 
weitig zu  101.50%  angeboten.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen: 
Essener  Credit- Anstalt  u.  der.  Zweiganstalten.  Noch  in  Umlauf  1905  M.  1 167  000.  Nicht  notiert 

Hypotheken:  M.  70  000  auf  Mietshäuser  (31./7.  1905). 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7 . Gen. -Vers.:  Aug.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R..  Über- 
rest Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Immobil.  A.  845  000,  do.  B.  142  000.  Masch.  277  000, 
Fastagen  106  000,  Eisenbahnwaggons  14  000,  Mobil,  u.  Geräte  27  000,  Fuhrpark  50  000,  elektri 
Licht-  u.  Kraft- Anlage  20  000,  Flaschenbierbetrieb  10  000,  Debit.  1 233  758,  Vorräte  346  922, 
Kassa  6454,  Wechsel  723  841,  Bankguth.  324  525.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 167  000, 
457  544,  Spec.-R.-F.  18  710,  Depos.  u.  Kaut.  187  292,  Hypoth..  Immobil.  B 
70  000,  Div.  160  000,  Tant.  25  216,  Vortrag  1168.  Sa.  M.  4 096  502. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  135186,  do.  auf  Debit.  20  000,  Rohpro- 
dukte 557  089,  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  531014,  Gewinn  186  384.  — Kredit:  Vortrag  6280,- 
Bier  1 362  875,  Zs.  23  253,  Nebennutzung  35  312,  Miete  1935.  Sa.  M.  1 429  655. 

Kurs  Ende  1898-1905:  194.80,  202.25,  157.50,  133,  118.50,  118.25,  125.25,  125.50%.  Auf- 
gelegt im  Febr.  1898  zu  120%.  Erster  Kurs  8./2.  1898:  127%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89-1904/1905:  6,  6,  0,  4,  4,  4%,  4,  5,  7,  10,  12%,  12%,  10,  7,  5,  7,  8%. 
Zahlbar  ab  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Iv.) 

Direktion:  Willi.  Fincke.  Prokuristen:  H.  Brundiek,  Georg  Barthel. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Justizrat  O.  Hünnebeck,  Bochum:  Stellv.  A.  Sprickmann- 
Kerkerinck,  Crefeld;  Rendant  Gust.  Baltz,  Bochum;  Gutsbes.  H.  Schulte-Hiltrop,  Herne. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Scliaaffh.  Bank- 
verein; Essen,  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen  u.  Mülheim  (Ruhr):  Essener  Credit-Anstalt; 
Bochum:  Märkische  Bank.  * 

Weissbier-Actien-Brauerei  vorm.  H.  A.  Bolle 

in  It<*rlin.  Friedrichstrasse  128. 

Gegründet:  22./8.  1872;  eingetr.  26.  8.  1872.  Letzte  Statutänd.  20-/12.  1899,  11.  12.  1902  u. 
31.  12.  1903.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  FI.  A.  Bolle’scho  WAissbierbrauerei 
für  M.  1 080  000.  Bierabsatz  1899/1900 — 1904/1905:  33  100,  28  052.  22  203,  2P077,  26  067, 
26  000  hl.  Die  Grundstücke  umfassen  ca.  118  qR.  mit  M.  373  400  Feuerkasse.  Der  1903/1904 
erzielte  Reingewinn  von  M.  25  120  Avurde  zur  Minderung  der  Unterbilanz  aus  1903  von 
M.  105  526  auf  M.  80  406  verwandt. 
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Kapital:  M.  570  000  in  1240  abgest.  Aktien  (Nr.  1—1240)  ä M.  300  (Thlr.  100)  und  165 
abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 165)  ä M.  1200  Ursprünglich  M.  900000;  reduziert  1884  durch  Zus.legung 
von  2 Aktien  in  eine  Aktie  auf  die  Hälfte  (von  den  alten  Aktien  sind  4 nicht  eingereicht). 
Erhöht  1886  um  M.  210  000  und  1887  um  M.  90  000  auf  M.  750  000.  Behufs  Tilgung  der  per 
30./9.  1902  auf  M.  121481  gestiegenen  Unterbilanz  beschloss  die  G.-Y. , das  A.-K.  bis  zu 
M.  200  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  herabzusetzen.  Die  Dir.  forderte  7./3.  1903  auf,  zu- 
nächst Verkaufs-Offerten  auf  M.  60000  Aktien  abzugeben;  Frist  14./3.  1903;  die  M.  60  000 
wurden  zu  M.  47  850.30  = ca.  79 %%  angekauft.  Auszahlung  15./12.  1903.  Zwecks  Ankauf 
weiterer  M.  66  000  Aktien  wurden  Angebote  auf  22./12.  1903  eingefordert.  Das  A.-K.  wurde 
damit  auf  M.  684  000  ermässigt.  Die  G.-Y.  v.  31.  12.  1903  beschloss,  den  ferneren  Rückkauf 
von  Aktien  zu  sistieren  u.  zur  vollen  Beseitigung  des  Fehlbetrages  Herabsetzung  des  A.-K. 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  6 : 5 auf  M.  570  000.  Frist  bis  6./12.  1904.  Ein- 
geliefert zur  Zus.legung  wurden  dieser  Gestalt  M.  675  000  alte  Aktien,  die  übrigen  M.  9000 
wurden  für  ungültig  erklärt  und  wird  der  Erlös  für  die  versteigerten  gültig  gebliebenen 
Aktien  von  M.  6000  abzügl.  Spesen  zur  Yerf.  der  betr.  Aktionäre  gehalten.  Der  aus  dem  Rück- 
kauf von  M.  66  000  Aktien,  sowie  aus  Zus.legung  der  Testierenden  M.  684  000  erzielte  Buch- 
gewinn von  zus.  M.  127  920  ist  verbucht:  M.  80  406  zur  Tilg,  des  restl.  Verlustes  aus  1903, 
M.  27  126  zu  Abschreib.,  M.  20  388  zur  Res.- Stellungen. 

Hypotheken:  M.  540  000,  und  zwar  I.  M.  390  000  zur  I.  Stelle,  verzinst,  zu  5%  einschl. 
1/2  °/o  Tilg. ; bis  30./9.  1905  waren  M.  50  554  getilgt.  — TI.  M.  150  000  zu  5%  zur  II.  Stelle, 
aufgenommen  1902.  Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  Dez. 

Stimmrecht:  Je  300  M.  Aktienbesitz  = 1 St.  Nur  abgest.  Aktien  haben  Stimmrecht. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Beträge  10%  Tant.  an  A.-R.  (neben  einer  festen  Vergüt,  von  M.  1200 
an  den  Vors,  und  von  M.  600  für  jedes  Mitg-1.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  927  640,  Masch.  etc.  9651, 
Pferde  u.  Wagen  5000,  Fastagen  u.  Gefässe  1000,  Hypoth.-Amort.-Kto  50  554,  Debit.  142  601, 
Kassa  2122,  Wechsel  1657,  Feuerversich.  943,  Vorräte  u.  Bestände  28  310.  — Passiva:  A.-K. 
570  000,  Hypoth.  540  000,  Kredit.  14  455,  Unfall  versieh.  700,  Delkr.-Kto  12  282,  Spec.-R,-F.  4095, 


Mälzerei  u.  Nebenprodukte  79  741,  Zs.  1313.  Sa.  M.  103  693. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886— 1903:  123,  115.25,  125,  109,. 88,, 65,  73,  81,  115,  129.50,  130.75, 
114.75,  106,  116.50,  99,  63.90,  60.50,  71.50%;  abgest.  Aktien  Ende  1905:  100%.  Zugelassen 
Jan.  1905;  erster  Kurs  1905:  87%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1903/1904:  57s,  6,  5,  3,  0,  0,  2,  4 \/2,  6%  7,  4V2,  0,  41/2,  2,  0,  0,  0,  0%. 
Abgest.  Aktien  1904/1905:  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Riedel.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Alb.  Schappach,  Stellv.  E.  Möller, 
Carl  Blanc.  Fritz  Bruschke,  Berlin;  Dir.  Rob.  Gersbach,  Gross-Lichterfelde. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Albert  Schappach  & Co.,  Markgrafenstr.  48.  * 


Wicküler-Küpper-Brauerei- Aktiengesellschaft  in  Elberfeld. 

Gegründet:  8./3.  1887;  eingetr.  17./3.  1887.  Letzte  Statutänd.  22-/8.  1899  u.  18./7.  1903.  Die 
Firma  lautete  bis  15-/1-  1896:  „Wicküler  Brauerei- Akt -Ges.“. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  F.  Wicküler  errichteten,  für  M.  1 257  000  in  Aktien  und  M.  341 
bar  erworbenen  Brauerei  in  Elberfeld  (Ronsdorferstr.)  und  der  in  U. -Barmen  (Bendahl) 
gelegenen  Brauerei.  Diese  und  die  am  Westende  in  Elberfeld  gelegene  Brauerei,  in 
welch  letzterer  der  Betrieb  eingestellt  ist,  wurden  von  der  Wicküler  Brauerei  ab  1.  11.  1895 
für  M.  1 750  000  in  Aktien  angekauft.  Die  .Brauerei  in  Bendahl  ist  1896/97  vollständig 
umgebaut.  Die  Brauereien  der  Ges.  ermöglichen  eine  Jahresproduktion  von  ca.  250  000  hl. 
Auf  Häuserkto  stand  1904/1905  einem  Zugang  von  M.  367  997  ein  Abgang  von  M.  246  440 
gegenüber,  die  Masch. -Anlagen  etc.  erforderten  zur  Erneuerung  und  Ergänzung  M.  42  329. 

Bierabsatz  1891/92—1902/1903:  57  280,  66  482,  69  112,  75  401,172  724,  177  992,  184  001, 
199  317,  208  110,  195  774,  189  030,  189  300  hl.  Später  nicht  mehr  veröffentlicht. 

Kapital:  M.  4 450  000  in  4450  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v. 
15./1.  1896  um  M.  2 000  000  zum  Ankauf  der  Bergischen  Brauereigesellschaft.  Bezugsrecht 
der  Aktionäre  bis  6./5.  1896  5:1  zu  175%.  Die  alten  Aktien  erhielten  den  Aufdruck  der 
neuen  Firma.  Die  G.-V.  v.  22./8.  1899  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  e 

Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  ab  1.111.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
1 :1  y.  11.- — 25-/9.  1899  zu  206%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./ 11.  1899.  Das  Agio  floss  mit 
M.  443956  in  den  R.-F.,  mit  M.  60  000  in  das  Agio-Steuerkto.  Die  G.-V.  v.  18./7.  19( >3  beschloss  Er- 
höhung um  M.  450000  (auf  M.  445ÖÖOO)  in  450  Aktien  zu  pari  (div.-ber.  ab  1.  11.  1903)  zwecks 
Erwerb  von  Anteilen  der  Bergschlossbrauerei  G.  m.  b.  H.  in  Elberfeld  unter  Ausschluss  des 
Bezugsrechts  der  Aktionäre.  Jährl.  Produktion  der  Bergschlossbrauerei  ca.  35  000  hl. 
Hypotheken : I.  der  Wicküler  Brauerei  in  der  Ronsdorfer  Strasse  M.  440  000,  verzinslich  zu 
4 %%•  Tilg,  vom  1.  Okt.  1895  durch  jährl.  Abzahlung  von  M.  10  000;  event.  gänzliche 
Tilg,  mit  6monat.  Frist  ab  1899  Vorbehalten. 
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IX.  der  früheren  Bergischen  Brauereigesellschaft  in  Bendalil  M.  450  000,  verzinslich 
zu  4-72  70.  Tilg,  ab  1901;  event.  Kündigung  vom  1.  Jan.  1897  gegen  M.  6000  Entschädigung 
Vorbehalten.  Die  Gesamthypothekenschuld  am  31.  Okt.  1905  betrug  noch  M,  990  530. 

III.  M.  1 307  000  auf  Häuser,  um  welchen  Betrag  deren  Buchwert  in  der  Bilanz  ge- 
ringer erscheint. 

Geschäftsjahr:  1.  Nov.  bis  31.  Okt.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  9%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 285  210,  Gebäude  1919  410,  Häuser 
(abzügl.  1 307  000  Hypoth.)  264  917,  Garten-  u.  Saalanlage  1,  Masch.  u.  Brauereiutensil.  593  352, 
Fass-  Ex j >ort-Ei nrfeht..  48  980,  Lagerfastagen  243  812,  Transportfastagen  65  988,  Pferde  u.  Wagen 
17  136,  Mobil.  25  467,  Eisenbahnwagen  1.  Brunnen  11  474,  Wertp.  450  000,  Kassa  u.  Wechsel 
31  774.  Hypoth.-Darlehen  2 335  517.  Bankguth.  436  651,  Debit.  1 408  967,  Vorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen  etc.  655  866.  Passiva:  A.-K.  4450  000,  Hypoth.  990  530,  R.-F.  680  173,  Delkr.-Kto 
598  232  (Rückl.  60  000),  Kredit.  1 656  790,  ausserord.  R.-F.  420  000  (Rückl.  30  000),  Div.  623  000, 
do.  alte  420,  Abschreib.  261  287,  Tant.  99  628,  Vortrag  14  464.  Sa.  M.  9 794  524. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verbrauch  an  Malz,  Hopfen.  Brausteuer,  Kohlen,  Eis 
u.  Wasser  1 779  749,  Gehälter.  Löhne,  Reisespesen  524  472,  Betriebs- L nk . 40  271,  Reparat.  57  149, 
Fastagen-Unk.  49  161,  Fuhrwesen-Unk.  98  487,  elektr.  Beleucht.-Unk.  4237,  Handl.-Unk.,  Steuern, 
Assekuranzen  etc.  241  172,  Abschreib.  261  287.  Delkr.-Kto  60  000.  Gewinn  767  092.  Kredit: 
Vortrag  23  457.  Bier  3 627  427,  Trebern  106  314.  Zs.-Saldo  u.  verf.  Div.  125  879.  Sa.  M.  3 883  077. 

Kurs  Ende  1888—1905:  151,  152.75.  140,  — , 130,  — , 155,  190,  226.75,  272.50,  262.50,  245, 
230.50,  201,  '217.50,  220.25,  234,25,  224.75%.  Eingeführt  am  20-/4.  1887  zu  123%.  Kotiert  m 
Berlin.  Die  alten  Aktien  sind  auch  ohne  Aufdruck  der  neuen  Firma  lieferbar. 

Dividenden  1886/87 — 1904  1905:  8,  9,  91  •_>,  91/-2,  9,  9,  9,  9.  11,  13,  14,  14,  14,  14,  14,  14,  14, 
14,  14%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  Franz  Wicküler,  Jos.  Dauber.  Aug.  Rasche. 

Prokuristen:  Christ.  Hermann,  Fritz  van  der  Velden.  Karl  Becker,  Fritz  Nieland. 
Aufsichtsrat : (3—7)  Vors.  Dr.  jur.  H.  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  (Ruhr): 
Stellv.  E.  Schmerfeld,  Landtagsabgeordneter  Geh.  Reg.-Rat  Dir.  Dr.  H.  T.  Böttinger,  Elberfeld: 
Emil  op  der  Beck,  Barmen;  Rentner  Rud.  Küpper,  Bonn:  Louis  Bäumer,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalb.  t.  Deutschland,  S.  Blei«  h- 
röder;  Elberfeld:  Bergiseh  Märkische  Bank  und  Filialen.  * 


Wiesbadener  Kronen-Brauerei  A.-G.  in  Wiesbaden. 

Gegründet:  28. ,5.  1887.  Letzte  Statutänd.  11.  12.  1899.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage 
der  Firma  Louis  Gratweil  deren  Brauerei  u.  Mälzerei  für  M.  1 714  633.  Die  Eismaschinen-  u. 
Kühlanlage  wurde  1900/1901  einem  Umbau  unterzogen,  1904/1005  ein  neues  Stallgebäude 
mit  M.  45  000  Kostenaufwand  errichtet.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschaftsanwesen  in  Weisenau, 
Biebrich  u.  St.  Goarshausen.  Bierabsatz  1896  97 — 1904/1 905 : 49  386,  53127,  56  529,  59  561, 


61  408,  60  544,  59  776,  62  345,  62  678  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000.  einheitlich  in  1400  Prior.-Aktien  (Nr,  1 — 1400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 100  000  in  St,- Aktien.  Die  G.-V.  v.  10.  Dez.  1892  u.  31.  Mai  1894  beschloss  frei- 
willige Umwandlung,  der  St,- Aktien  in  Prior.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  30  % 
bezw.  40%.  Auf  775  Stück  wuirden.  30%,  auf  271  Stück  40%  zugezahlt  und  nicht 
umgewandelte  54  Stück  im  Verhältnis  von  3 St,- Aktien  zu  einer  Prior.- Aktie  zusammen- 
gelegt, Alsdann  erhöht  lt,  G.-V.-B.  v.  2.  Dez.  1895  um  M.  336  000  mit  Div.  ab  1.  Okt,  1895. 
Anleihen:  I.  Hypoth.- Anleihe:  M.  700  000  in  4 1/2%  Partial-Oblig..  rückzahlbar  zu  105%. 
Stücke  auf  den  Namen  der  Mitteld.  Creditbank  ä M.  500  u.  1000,  übertragbar  durch 
Indossament.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1.  April  1888  innerhalb  39  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  von  1%  u.  ersparten  Zs.  im  Dez.  auf  1.  April;  kann  verstärkt,  auch  mit  3 monat. 
Frist  gekündigt  werden.  In  Umlauf  Ende  Sept.  1905  noch  M.  512  000.  Aufgelegt  21.  Juni 
1887  zu  102%  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Mannheim.  Nicht  notiert. 

II.  M.  250  000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  1898/99.  Tilg,  ab  1901  in  15  Jahren. 
Amortisiert  bis  30./9.  1905  M.  50  000. 

Hypotheken:  M.  78  529  auf  Wirtschaftsanwesen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers.:  Spät.  März.  gew.  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.- 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.,  etwaige  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant,  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrag  15%  Tant,  an  A.-R.  (unter 
Anrechnung  einer  festen  Jahres  Vergütung  von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.  und  ausserdem 
M.  2000  für  den  Vors.  u.  dessen  Stellv,  gemeinschaftl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  387  209,  Gebäude  836 081.  neue  Brunnei .- 
anlage  14  734.  Grundstück  u.  Gebäude  St.  Goarshausen  20  846,  do.  Weisenau  39  282,  do.  Biebrich 
49  005,  Masch.  50  413,  Eismasch.  u.  Kühlanlage  73  297.  elektr.  Anlage  14  492,  Fastagen  59  796, 
Mobil,  u.  Brauereigeräte  38  728,  Wirtschaftsgeräte  56  585,  Bierflaschen  23  000.  Flaschenbier- 
geräte 16  575,  Fuhrpark  51  305,  Rückkühlanlage  26  688,  Vorräte  an  Bier  etc.  219  720,  Effekten 
12286,  Kassa  7023,  Wechsel  18  562,  Aussenstände  an  Bierkunden  175  013,  Bankguth.  84  908, 
Debit,  11331,  Äktivhypoth.  427  969.  Darlehen  84102,  vorausbez.  Versieh.  4849.  — Passiva: 
A.-K.  1 400  000.  Oblig.  512  000,  do.  Zs.-Kto  11  462.  do.  Amort.-Ivto  2000,  Schuldverschreib. 
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'200  000,  do.  Zs.-Kto  2475,  Hypoth.  Weisenau  29  000,  do.  Biebrich  39  529 , do.  St.  Goarshausen 
10000,  Kredit.  423  612,  Gutli.  der  Bierkunden  997,  R.-F.  56  827  (Rückl.  4115).  Spec.-R.-F.  30  000, 
Tarnt,  u.  Grat.  8363,  Div.  70  000,  do.  alte  450,  Vortrag  7092.  Sa.  M.  2 803  810. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Reparat.  8946,  Masch.  u.  Unterhaltung  5338.  Ver- 
walt.-Unk.  60  809,  Arb.-Wohlf.  7109,  Zs.  u.  Agio  32621,  Abschreib.  90214,  Gewinn  89  571.  - 
Kredit:  Vortrag  7266,  Bier  278  330,  Zs.  u.  Agio  9015.  Sa.  M.  294  611. 

Kurs:  (Aktien  Ende  1888—93: 117.25,  98.40,  62,  40,  22.75,  33.50°/o.  Eingeführt  am  29./6. 1888 
zu  121%).  Prior.-Aktien  Ende  1893—1905:  76.70,  92.30.  107,  108,  — , 97,  96.75,  88.75,  87.50, 
■92,  95.25,  94.90,  94%'.  Eingeführt  21. /2.  1893  zu  65%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  (Aktien  1886/87 — 1892/93:  7,  71/-2,  5?  3x/2,  0,  0,  2°/0).  Prior.-Aktien  1893/94 
bis  1904/1905:  6,  6V2, - 6V2,  5,. 5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  El.  Finkei.  Prokuristen:  H.  Erb,  F.  Rusch. 

Aufsichtsrat:  (3— 5)  Vors.  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Otto  Mueller, 
Ohr.  Glaser,  Wiesbaden:  Rechtsanw.  M.  Chodziesner,  Berlin;  Konsul  Carl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen’:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Frankf.  a,  M.:  Mitteldeutsche  (Kreditbank ; 
Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein;  Hannover:  C.  Solling  u.  Co.  * 

(Wen.)  Wilhelmshavenei*  Aktien-Brauerei  in  Wilhelmshaven. 

Gegründet  t 2./11.  1896.  Gründ.  s,  Jahrg.  1900/1901.  Letzte  Statutänd.  20./2. 1900,  25./2.  1901 
u.  20./2.  1903.  1905  betrug  der  Zugang  auf  Grundstück-  u.  Gebäudekti  M.  552  746.  der  Abgang 

M.  248  171.  Absatz  1898—1905:  22  600,  26  400,  24  400,  24  500,  23  800,  24  000,  24  500,  26  000  hl. 

Kapital:  M.  1000  000  in  950  Inh.-Aktien  a M.  1000  u.  250  Nam.-Aktien  ä M.  200.  Urspr. 
M.  400  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20-/2,  1900  um  M.  400  000  in  390  Inh.-Aktien  a M.  1000  u. 
50  Nam.-Aktien  ä M.  200,  angeboten  den  Aktionären  23-/2- — 9-/3-  1900  zu  110%:  ferner  Erhöhung 
lt.  G.-V.  v.  20./2.  1903  um  M.  200  000  (auf  M.  1 000  000)  in  200  Aktien  ä M.  1000;  diese  Aktien 
sollen  1906  begeben  werden,,  anzubieten  den  Aktionären  zu.  110%,  anderweitig  zu  125%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Febr.-März.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  Die  Tant. 
an  Vorst,  etc.  wird  auf  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  702  048.  Gebäude  651  886.  Masch.  u. 
Apparate  132284,  Möblement  17  687,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirr  16359.  Fastagen  37 865.  Flaschen, 
Transportkasten  u.  Schläuche  16  903,  Kassa  17  683,  Debit.  779  312.  Waren  93  947.  — Passiva: 
A.-K.  800  000,  Kredit./  1 535  700,  R.-F.  68  000  (Rückl.  3500),  Rückl.  für  Brausteuer  11  000, 
Div.  48  000,  Tant.  an  A.-R.  3000,  Vortrag  277.  Sa,  M.  2 465  978. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  126  938,  Hopfen  22  450,  Kohlen  16  815,  Öl  672, 
Pech  702,  Korke  u.  Flaschen  6772,  Reparat.  11  980,  Zoll  u.  Steuern  32007,  Versieh.  2122,  Fracht 
u.  Porto  15  114.  Tant.  u.  Provis.  2546,  Löhne  u.  Gehälter  75  805,  Spesen  7834,  Fourage  20  321, 
Geschäfts-Unk.  15  033.  Zs.  23  613.  Verschied.  26  477,  Abschreib.  42  237.  Gewinn  65  777.  — 
Kredit:  Bier  450  773,  Treber  12  674,  Zs.  11.  Miete  28  401.  Gewinn  durch  Grundstücksverkauf 
23  375.  Sa.  M.  515  225.  Kurs:  Die  Aktien  sollen  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1897—1905:  4,  10.  12,  8,  6,  5,  5,  5,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Joh.  Peper,  Stellv.  Karl  Schneider.  Prokurist:  E.  Brune. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dr.  Karl  Aug.  Balke.  Ed.  Ulrich  Buss,  Fr.  Kloppmann. 

Zahlstelle:  Wilhelmshaven:  Filiale  der  Oldenburg.  Spar-  und  Leih-Bank. 
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ßredower  Zuckerfabrik  A.-G.  in  Stettin-Bredow. 

Gegründet:  Nov.  1872.  Letzte  Statutänd.  3Ö./9.  1899  u.  16. /I.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker.  1898/99  sind  umfassende  Neubauten  u.  Anschaffungen 
von  Apparaten  und  Maschinen  vorgenommen.  Leistungsfähigkeit  8000  Ctr.  Rüben  täglicl  . 
Rübenverarbeitung  1900/1901—1905/1906  : .354  150,  412  110,  316  720,  376  500.  204  710,  414  220  Ctr. : 
Zuckerproduktion:  52  316,**  59  503,  45  857,  53  334,  30  155,  60  500  Ctr. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  1 500  000,  1 878/7 1 1 
Rückkauf  von  M.  300  000.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren  Rechts- 
nachfolger Bezugsrechte  zum  Begebungskurse. 

Hypothek:  M.  250  000  nach  Abzahlung  von  je  M.  100  000  am  1.  1.  1883  u.  l./l.  188s, 
ferner  M.  400  000  in  einer  Kaut.-Hyp.  für  etwaigen  Bankkredit. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:.  5%  z.  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant,  an  Ahrrst.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Tant,  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  Jahresvergüt.),  Rest  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  80.  Juni  1905:  Aktiva:  Gebäude,  Grund  u.  Boden  942  000,  Masch.  u.  Apparate 
248  000,  Utensil,  u.  Geräte  1000,  Pferde  u.  Wagen  100,  Centesimal-  u.  Dezimalwagen  100,  Vorrat 
an  Zucker  5428,  Kohlen  u.  Koks  11  724,  Kalk,  Säcken  u.  sonst.  Material.  7743,  Inval.-  u. 
Alters  versieh.  25,  Kassa  1423,  Bankguth.  254  086,  Reichsbankgiro  2507,  Geschäftsanteil  am 
Deutschen  Zucker-Syndikat  500,  Haftpflichtverband  472,  Debit.  28  181.  — Passiva:  A.-K. 
1 200000,  Hypoth.  250000,  R.-F.  4638  (Rückl.  1175),  Tant.  1175,  Div.  18  000,  do.  alte  292,  Kredit. 
26  023,  Vortrag  3163.  Sa.  M.  1 503  293. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Schuldbuchkto  237,  Abschreib.  24  156,  R.-F.  1175, 
Tant.  1175,  Div.  18  000,  Gewinnvortrag  3163.  — Kredit:  Vortrag  2872,  verf.  Div.  60,  Zs.  4417, 
Fabrikat.-Kto  40  557.  Sa.  M.  47  908. 

Kurs  Ende  1887—1905:  98.25,  116.90,  95,  66,  65.75,  52.25,  57,  54,  65.50,  62,  56.25,  63,  64.75, 
65.90.  51,  53,  58,  59.75,  57.60%-  Eingeführt  am  8./10.  1883  zu  100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  87  1901  1905:  0,  7,  7,  0,  4,  0,  3,  3,  0,  0,  0,  2,  2,  2%,  2,  0,.  2%,  0.  1 %%• 
Zahlbar  spät.  Nov.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Vorstand:  J.  B.  Knussmann. 

Aufsiclitsrat:  (3—5)  Vors.  Stadtrat  C.  A.  Keddig,  Stettin;  Stellv.  Oscar  Heimann,  Justizrat 
A.  Goldstein,  Berlin;  Rentier  Rob.  Dalcke,  Finkenwalde  b.  Stettin;  Hugo  v.  d.  Beck,  Stettin. 
Zahlstellen:  Bredow:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Schickler.  * 


Pommersehe  Zuckerfabrik  Anklam  in  Anklam. 

Gegründet:  31,1.  1883.  Letzte  Statutänd.  17-/5.  1899,  25./5.  1900  u.  23-/5.  1905. 

Zwreck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Rohzucker  und  Nebenprodukten.  Im  Geschäftsjahre 
1897/98  wurde  eine  zweite  Fabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit -von  30000  Centnern  täglicher 
Rübenverarbeitung  errichtet.  1902  war  die  Ges.  gezwungen  für  Abwasserreinigungs- 
anlagen ein  ca.  125  Morgen  grosses  Rieselfeld  zu  erwerben,  dessen  Anlagen  für  Drainage, 
Pumpen,  Druckleitung  etc.  einen  Kostenaufwand  von  ca.  M.  160  000  erfordern.  Zugänge 
auf  Anlage-Kti  1904  ca.  M.  110000.  1906  Erricht,  einer  Schnitzeltrocknungsanl.  Rohzucker- 
produkt. 1899/1900—1904/1905:325080,  414696,  419  374,  330464,  445528,  336  556  Ctr.;  ver- 
arb.  Rübenquantum:  2324700,  2792937,  2 781  422,  2 173  443,  3 094  518,  2 109  813  Ctr. 
Kapital : M.  1 000  000  in  162  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 162)  ä M.  1000,  116  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 116} 
ä 1VI.  500,  390  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—390)  ä M.  1000  u.  780  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—780)  ä M.  500. 
Die  Aktien  Lit.  A laufen  auf  Namen  und  deren  Besitzer  müssen  Rübenbauer  sein,  die- 
Aktien  Lit.  B sind  Inh. -Aktien.  Urspr.  Kapital  M.  440  000,  erhöht  1885  um  M.  60  000- 
und  lt.  G.-V.-B.  v.  31.  Aug.  1896  um  M.  500  000  (begeben  zu  150%)  auf  jetzigen  Stand. 
Hypothekar- Anleihe : M.  1000000  in  4%  Schuldverschreibungen  von  1896,  Stücke  ä M.  1000,. 
lautend  auf  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  18  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan.;  von  1901  ab  Gesamttilg,  zulässig.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank.  Noch  in  Umlauf 
Ende  März  1906  M.  723  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1897—1905:  100,  100,  100,  97,  99,  99.50,  — , 99.50,  100.30%. _ Aufgelegt  4./3.  1897  bei  der 
Dresdner  Bank  und  Meyer  Cohn  in  Berlin  zu  100%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers,:  Bis  Ende  Juni. 

Stimmrecht:  Dasselbe  steht  zwischen  den  A-  und  B -Aktionären  im  Verhältnis  2:3,  d.  h. 
jeder  A-Aktionär  hat  auf  je  M.  500  Aktienbesitz  26  St,  (auf  alle  M.  220  000  A-Aktien 
entfallen  demnach  11  440  St.),  jeder  B-Aktionär  hat  auf  je  M.  500  Aktienbesitz  11  St. 
(auf  alle  M.  780  000  B-Aktien  entfallen  demnach  17  160  St.). 

Gewinn -Verteilung:  Nach  Entnahme  von  M.  90  000  Abschreib,  und  80  Pfg.  Durchschnittsrüben- 
preis für  A-Aktien  und  Kontraktsrüben  verbleibt  der  Nettoüberschuss,  von  diesem:  10% 
bezw.  15%  zum  R.-F.  bis  zu  M.  3504)00  Höhe  (ist  erreicht),  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte  (unter  Berücksichtigung  der  § 237  u.  245  des  H.-G.-B.),  5%  Div.,  2%  Tant, 
an  den  Vors,  des  A.-R.,  1%  an  Mitglieder  des  A.-R.  (1%  Tant.  soll  M.  2000  nicht  über- 
schreiten), vom  Rest  entfallen  auf  je  2 Pfg.  Rübenpreisnachzahlung  1%  Div.  Sind  5 
solcher  Quoten  verteilt,  so  gelangen  weitere  M.  50  000  zur  Abschreib.  Der  dann  noch 
verbleibende  Überrest  wird  wie  angegeben  weiter  verteilt. 

Zur  Garantierung  des  Minimalrübenpreises  von  80  Pfg-  und  einer  3%  Div.  ist  ein 
Ergänzungsfonds  von  M.  200  000  vorhanden.  Dieser  Fonds  darf  die  Höhe  von  M.  200000 
nicht  überschreiten  und  ist  alljährlich  bis  zum  Betrage  von  M.  100  000  mit  15%,  von 
M.  100  000—150  000  mit  10%  und  von  M.  150  000—200  000  mit  5%  des  Nettoüberschusses 
zu  dotieren.  Hierbei  ist  vorausgesetzt,  dass  der  R.-F.  voll  vorhanden  ist.  Ist  dies  nicht 
der  Fall,  so  ist  in  erster  Linie  der  R.-F.  mit  15%  resp.  10%  vom  Nettoüberschusse  zu 
dotieren  und  dem  Erg.-F.  solange  nichts  zuzuführen,  bis  c\pr  R.-F.  wieder  M.  350000 
beträgt. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstücke  85  674,  Kanal  51800.  Eisenbahn  86000, 
Feld-  u.  Kleinbahnen  105  200,  Drahtseilbahn  67  500,  Heber  440,  Gebäude  1 028 100,  Masch.  915  600, 
Utensil.  53  302,  elektr.  Anlage  49  700,  Abwässeranlage  103  700.  Vorräte  230110,  Rübenkerne 
3138.  Dünger  60,  Etfekten  10968,  Debit.  1 370  3(53.  Kassa  12  201.  — Passiva:  A.-K.  1000000, 
Oblig.  776  000,  do.  Zs.-Kto  420,  Kredit,  1 104  599,  R.-F.  350000,  Erg.-F.  200000,  Scliuldentilg.- 
Kto  436  802,  Tant,  58  665,  Grat.  8600,  Div.  230  000,  Vortrag  8772.  Sa.  M.  4173  859. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  u.  Gehälter  261  337,  Brennmaterial.  130  372, 
Koks  9588,  Kalksteine  26  251,  Pressentücher  6726,  Schmiermaterial.  3903,  Beleucht.  1537, 
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Arb.-Wohlf.  10  337.  Abwässer  18  199,  Betriebs-Unk.  21  956.  Zs.  u.  Provis.  24  123,  Rüben  2 509  764r 
Abschreib.  140  000,  Reingewinn  306  037.  — Kredit:  Vortrag  4783,  Zucker  3 354  472,  Melasse 
110  880.  Sa,  M.  3 470  137. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  an  keiner  Börse  notiert. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  16,  18,  20,  20,  221/2,  24,  12,  15,  17\/2,  972-,  141  2,  17V2,  23,  15,. 

18,  17*/s»  23%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Stadtältester  A.  Katter,  Dir.  P.  Foerster. 

Prokuristen:  Betriebs-Insp.  Dr.  K.  Bülow. 

Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  Geh.  Reg. -Rat  von  Loesewitz -Lentschow  b.  Murchin;  Stadtrat 
Mechsner,  Syndikus  Schönfeld,  Stadtrat.  Droysen,  Anklam. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Rositzei*  Zucker -Raffinerie  in  Rositz,  S.-A. 

Gegründet:  7./12. 1882.  Letzte  Statutänd.  21. /3. 1903,  28-/3. 1906.  Gründung s.  Jahrg.  1900/01. 
Zweck:  Herstellung  von  raffiniertem  Zucker  (Brod-,  Würfel-  u.  gemahlener  Zucker)  aus 
Rohzucker  u.  aus  Melasse  vermittelst  des  Scheiblerschen  Bistrontium  - Saccharat- Verfahrens 
Gewinnung  von  Kalisalzen.  1901  kam  eine  neue  Centralstation  für  Erzeugung  u.  Übertragung 
elektr.  Kraft  in  Betrieb,  wodurch  die  Ges.  in  Zukunft  gegen  Betriebsstörungen  gesichert 
ist.  Ca.  600  Arbeiter.  Produktionsfähigkeit  jährl.  ca.  600  000  Ctr.  Zucker.  Die  Fabrik  ist 
auf  eine  tägliche  Verarbeit,  von  2500  Ctr.  Melasse  eingerichtet.  1904/1905  Errichtung  einer 
Rohzucker-Raffinerie  von  zunächst  600,  später  1000  Sack  Rohzucker  pro  Tag.  Dieser  Neubau 
erforderte  ca.  M.  1 400  000,  welcher  Betrag  aus  den  eigenen  Mitteln  der  Ges.  bestritten  wurde. 
Die  1905  um  fast  50%  gegen  das  Vorjahr  geworfenen  Zuckerpreise  bedingten  den  niedrigeren 
Gewinn  für  1905. 

1888  erwarb  die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Strontianit-Societät  in  Berlin  im  Betrage 
von  M.  5 000000,  reduziert  auf  M.  3 000  000,  und  damit  das  ges.  Vermögen  und  die  Patente 
der  Societät  ab  1./7.  1888  für  M.  3 000 000  in  Aktien.  Diq  Societät  ist  im  März  1896  in  Liquid, 
getreten.  Durch  Vertrag  v.  26-/6.  1897  übernahm  die  Raffinerie-Ges.  die  gesamte  Masse  der 
Societät  und  dadurch,  dass  dieselbe  zunächst  aus  M.  1 000  000  Rositzer  Zucker-Raffinerie- 
Aktien  bestand,  wurde  das  Kapital  der  Raffinerie-Ges.  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (Mitte 
August  1897)  von  M.  6 000000  auf  M.  5 000  000  herabgesetzt.  — Die  Rositzer  Ges.  ist  bei  der 
Chem.  Fabrik  (Strontian-  u.  Barytprodukte)  vorm.  Walter  Feld  & Co.,  A.-G.  in  Hönningen  a Rh 
(A.-K.  M.  2400000,  Div.  1898/99-1904/1905:  7%,  10,  11,  11,  11,  10,  9%)  mit  noch  norm  M.  610000 
in  Aktien  beteiligt.  M.  518  000  ihrer  Hönninger  Aktien  hat  die  Rositzer  Ges.  1903  zwecks 
Einführung  an  der  Berliner  Börse  zu  145%  abgestossen,  weitere  ca.  M.  200  000  hat  die  Ges. 
1904  mit  70%  Nutzen  begeben.  Mit  der  Hönninger  Firma  beteiligte  sich  die  Ges.  1901  mit 
M.  55  000  Stammeinlage  an  der  Gründung  der  G.  m.  b.  H.  Hönninger  Sprudel,  welche  die 
den  Hönninger  Bedarf  übersteigende  Ausbeute  aus  der  1900  erbohrten  Kohlensäurequelle 
komprimiert  in  den  Handel  bringt.  Diese  Ges.  hat  für  1902— 1903  je  20%,  1904  15%  als 
Gewinn  verteilt.  Die  Rositzer  Ges.  ist  ferner  bei  der  A.-G.  Zechau -Kriebitzscher  K ohlen - 
weike  Glückauf  in  Zechau  mit  M.  1 008  000  in  Aktien  beteiligt  (Div.  1901—1905:  2,  5.  6,  8, 
8%);  Diese  Aktien  sowie  die  Aktien  der  Chem.  Fabrik  Hönningen  stehen  zu  pari  zu  Buch! 
Kapital:  M.  5 500000  in  5290  Aktien  ä M.  500  (mit  den  Nr.  zwischen  1—6000)  u.  2855  Aktien, 
ä M.  1000  (mit  den  Nr.  zwischen  6001- -9000  u.  Nr.  9001— 9500).  Urspr.  M.  3000  000,  erhöht 
1888  um  M.  3 000  000  und  infolge  Auflösung  der  Strontianit-Ges.  (s.  oben)  1897  um 
M.  1 000  000  herabgesetzt.  Die  G.-V.  v.  7-/4.  1900  beschloss  zwecks  Erhöhung  der  Be- 
teiligung am  Hönninger  Werk  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  500  000 
(auf  M.  5 500000)  in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
der  Nationalbank  für  Deutschi,  in  Berlin  zu  140%,  angeboten  den  Aktionären  bis 
29-/5.  1900  zu  145%;  auf  nom.  M.  10000  alte  Aktien  kam  1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Bei 
Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Em. -Kurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderabschreib.  u.  Rüekl..  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
(ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  2000  für  das  einzelne  Mitgl.  u.  M.  4000  für  den 
Vors.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz^  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  2 300  560,  Masch.  u.  Apparate  1 579  610.  Draht- 
seilbahn 17  514,  Melassekesselwagen  62  337,  Fabrikutensil,  u.  Geräte  30  930,  Mobil.  7650.  Pferde 
u.  Geschirre  6328,  Aktien  der  Chem.  Fabrik  Hönningen  610  000,  do.  der  Zechau-Kriebitzs<*her 
Kohlenwerke  Glückauf  1008  000,  Beteilig,  bei  Hönninger  Sprudel  G.  m.  b.  H.  55000,  Effekten 
891  937.  Kassa  18  815,  Wechsel  231  841,  Bankguth.  927  168,  Debit.  339  401,  Inventurvorräte 
1 902  077.  Passiva:  A.-K.  5 500  000",  gestundete  Zuckersteuern  2 153  243,  Kredit.  395  459, 
R.-F.  689  241,  Disp.-F.  387  964,  Unterst.-F.  142470  (Rückl.  10000).  Arb.-Wohlf.-i  . 109  139 
(Rüekl.  10  000),  Assek.-Kto  4930,  Div.  330  000,  do.  alte  2143,  Tant.  u.  Grat.  70  364.  Vortrag 
204  215.  Sa.  M.  9 989  168. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Handl.-Unk.  415  536,  Reparat.  149  784.  Kurs- 
verlust 8937,  Abschreib.  162  869,  Gewinn  624  578. — Kredit:  Vortrag  202^73,  Zucker,  Sirup 
u.  Schlempekohle  832  541,  Div.  1904  von  Zechau-Kriebitzscher  Kohlenwerken  Glückauf  u. 
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vom  Hönninger  Sprudel,  19041905  von  der  Chern.  Fabrik  Hönningen  167  790,  Gewinn  aus 
Verkäufen  von  Aktien  der  Zechau-Kriebitzscher  Kohlenwerke  Glückauf  u.  der  Chem.  Fabrik 
Hönningen  159  000.  Sa.  M.  1 361  704. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1905:  76,  61.10,  64,  70.50,  69.60,  108.75,  170.25,  199.25,  173.60. 
179.50,  165.10,  127,  124.25,  144.50,  153,  149.70°/0.  Aufgel.  1./-3.  1883  zu  110%.  — In  Hamburg: 
77,  62.50,  — , — , — , — , 173,  197,  — . 177,—,—,  124.50,  144,  152,  148%.  — In  Leipzig  Ende 
1899—1905:  177,  — , 129.75,  124,  145.50,  152,  149.75%.  Daselbst  eingeführt  im  Okt.  1899.  Die 
Aktien  Nr.  9001 — 9500  sind  in  Hamburg  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden  1886 — 1905:  2,  4.  8V2,  7,  4,  3,  3,  3,  0,  5%,  12,  14,  12%,  13,  12%,  9,  8,  8,  8,  6%. 
Die  Div.  ist  zahlbar  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Jul.  Baumann,  Hch.  Armbruster.  Prokuristen:  P.  Weinzweig,  P.  Bendix. 
Aufsichtsrat:  (5—12)  Vors.  Gen.-Konsul  Eug.  Landau;  Stellv.  Simon  Lipmann,  Major  a.  D. 
A.  von  Wittcke,  Bankier  Oskar  Heimann,  Paul  Dahlheim,  Bank -Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Rieh. 
Witting,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin;  Komm.-Rat  Willi.  Hahne,  Magdeburg; 
Geh.  Justizrat  Otto  Hase,  Altenburg;  Konsul  Dr.  jur.  Walter  Sobernheim,  Berlin;  Rentier 
A.  Daigeler,  Ulm. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Berlin  und  Cöln: 
A.  Schaaffhaus.  Bankver.;  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank; 
Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.: 
München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und  deren  Fil. ; Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein.  * 


Trachenberger  Zuckersiederei  in  Breslau 

mit  zwei  Fabriken  in  Trachenberg  und  einer  Filiale  in  Michelsdorf. 

Gegründet:  24./3.  1885.  Letzte  Statutänd.  5./10.  1899.  Zweck:  Betrieb  der  Rübenzucker- 
Fabrikation.  Die  Ges.  erwarb  die  1883  zum  Teil  neu  errichtete  Zuckerfabrik  in  Trachenberg 
mit  einem  Areal  von  5 ha  72  a für  M.  460  000  und  M.  15  535  Unkosten,  ferner  1888  die  Nach- 
barfabrik von  Schy  Schlesinger  mit  den  dazu  gehörigen  Ländereien  von  4 ha  88  a für 
M.  530  000,  1889  die  Zuckerfabrik  Michelsdorf  bei  Rogau  mit  ca.  2 ha  Areal  für  M.  217  000, 
1897  0,49  ha  u.  1903  7,72  ha  Ländereien  bei  Michelsdorf.  Die  Fabriken  verarbeiten  ausschl. 
Kaufrüben.  Verarbeitet  1901/1902 — 1905/1906:  1435500,  1296600,  1 326  100,  767  960,  904  250  Ctr. 
Rüben;  produziert  175531. 191242,  199031,  118807,  191675  Ctr.  Zucker  aller  Produkte.  In  Fabrik 
Trachenberg  II  kam  1905  die  Fabrikation  von  Jams,  Marmeladen  u.  Konserven  zur  Einführung. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  1888  um 
M.  600  000  und  1889  um  M.  300000,  begeben  zu  130%,  auf  jetzigen  Stand. 

Hypotheken  : M.  300  000  in  eigenem  Besitz. 

Geschäftsjahr:  I.  7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.;5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrücklagen,  sodann  bis  4%  Div., 
vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  zur  Verf.  der 
G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  kann  nach  Beschl.  des  A.-R.  verwendet  werden  entweder  zur  Deckung 
von  Jahresverlusten  oder  zur  Bestreitung  von  Baukosten  und  Neuanschaffungen,  oder  zur  Er- 
gänzung der  Div.  auf  5%.  Eine  Verwend.  zu  anderen  Zwecken  bedarf  der  Genehm,  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  106  000.  Hypoth.  303  000,  Gebäude  405  000, 
Masch.  u.  Utensil.  602  000,  elektr.  Beleucht.-Anlage  7000,  Bahngeleis  26  000,  Rieselwiesen  7000, 
Mühlengrundstück  10  000,  Schnitzeltrocknungsanlage  12  097.  Neubau  2386,  Gespanne  1001. 
Wegebau  2,  Kassa  1893,  Umbauten  von  Wagehäusern  etc.  252,  Versieh.  1765,  Material.  40  413, 
Feuerung  30  223,  Beleucht.  521.  Rübensamen  9719,  Zucker  64  576,  Melasse  33  917,  Rückstände  80. 
Konserven-Rohmaterial  14  745,  do.  -Fabrikate  4742.  Kaut.  161  680,  Bankguth.  608  018,  Debit. 
176  768.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  300  000,  R.-F.  I 150000,  do.  II  100000  (Rückl. 
30  000),  Kaut.  22  500,  Brandschaden  142  233.  Delkr.-Kto  10000.  Avalkredite  159  900.  Bank- 
schulden 5625,  schuldige  Verbrauchsabgabe  14  554,  Kredit.  50  392,  Div.  127  500,  do.  alte  140, 
Tant.  30  709,  Remun.  etc.  8500.  Vortrag  8750.  Sa.  M.  2 630  804. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  1519,  Betriebs-Unk.  1 163  781,  Brandschaden 
25  000.  Delkr.-Kto  10  000,  Abschreib.  117  056,  Gewinn  205  459. — Kredit:  Vortrag  6070,  verf. 
Div.  200,  Ackerpacht  2004.  Zs.  9110.  Rückstände  30  522,  Melasse  65  130,  Zucker  1 409  779. 
Sa.  M.  1 522  817. 

Kurs  Ende  1894—1905:  98.50,  104.25.—,  93.75,  91.40,  99, 110,  90.50,93,96, 124. 122.25%.  Eingef. 
15.  5.  1894  zu  124%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1888  89— 1904  1905:  14,  10.  0,  5,  12, 
11,  0,  10,  0,  0,  5,  11,  10,  0,  10,  7.  8%%.  Zahlbar  spät,  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Ph.  Immerwahr.  Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Moritz  Ollendorff,  Stellv. 
Rob.  Landsberg,  Rob.  Ollendorff,  Konsul  Jacob  Ollendorff,  Rittergutsbes.  von  Schiekfuss, 
Bank-Dir.  0.  Schweitzer.  Franz  Leonhard. 

Prokuristen:  R.  Triest.  P.  Hoffmann,  H. Beckmann  {zugleich  techn.  Leiter  in  Trachenberg). 
Zahlstellen:  Breslau:  Eigene  Kasse.  Bresl.  Disconto-Bank,  S.  L.  Landsberger:  Berlin: 
S.  L.  Landsberger,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 
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Ungarische  Zucker-Industrie  Act.- Ges.  in  Budapest. 

Gegründet:  25-/2.  1889;  jetzt  gütiges  Statut  v.  2-/3.  1890  mit  Nachträgen  v.  27-/6.  1892, 
21.11.  1892,  31./3.  1895  u.  28-/3.  1899.  Zweck:  Der  Bau  u.  Betrieb  von  Zuckerfabriken 
u.  Zuckerraffinerien  in  den  Ländern  der  Ungar.  Krone,  sowie  der  Betrieb  von  zur  Beförderung 
dieses  Zweckes  dienenden  industr.,  kommerz.  u.  landwirtschaftl.  Unternehm,  jeder  Art.  Die 
Dauer  der  Ges.  ist  auf  50  Jahre  bestimmt,  kann  jedoch  durch  Beschl.  der  G.-Y.  verlängert 
werden.  Die  Ges.  besitzt  2 Rohzuckerfabriken,  mit  Raffinerien  u.  mit  Melasseentzuckerungs- 
anstalten versehen;  die  eine  in  Szerencs  gelegen  mit  einer  tägl.  Leistungsfähigkeit  bis 
15  000  Meter-Ctr.  Rübenverarbeitung,  1000  Meter-Ctr.  Melasseentzuckerung  und  Herstellung 
von  2000  Meter-Ctr.  Raffinade;  die  andere  in  Botfalu  bei  Kronstadt  mit  einer  tägl.  Leistungs- 
fähigkeit bis  zu  9000  Meter-Ctr.  Rübenverarbeitung,  450  Meter-Ctr.  Melasseentzuckerung  u. 
Herstellung  von  1000  Meter-Ctr.  Raffinade.  Sodann  besitzt  die  Ges.  K 573  000  Aktien  der 
in  gemeinschaftl.  Besitze  der  österr.-ungar.  Raffineure  befindl.  Chropiner  Zuckerfabrik.  Sie 
betreibt  ferner  Pachtökonomien  in  Ungarn  von  zus.  ca.  7500  ha.  Das  Kartellübereinkommen, 
welches  viele  Jahre  zwischen  den  Fabriken  des  gemeinsamen  Zollgebietes  bestanden 'hatte, 
ist  infolge  der  Brüsseler  Konvention  aufgelöst  worden.  Dagegen  ist  zur  Förderung  der  Be- 
streitung des  inländischen  Konsums  durch  die  heimischen  Fabriken  zwischen  den  beiden 
Staaten  der  Monarchie  ein  Übereinkommen  zustande  gekommen,  welches  die  Einführung 
einer  Abgabe  von  K 31/2  im  Verkehre  zwischen  Ungarn  u.  Österreich  zum  Gegenstand  hat. 


Verarbeitet  wurden 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

in  Szerencs  Rüben  . . . 

1 530  836 

1 328  467 

1 594  831 

1 565  754 

1 385  236 

1 156  492 

gekaufter  Rohzucker  . 

174  548 

132  832 

146  027 

87  153 

162  729 

174  242 

in  Botfalu  Rüben  . . . 

799  786 

698  904 

588  817 

897  767 

422  385 

728  106 

Erzeugt  wurden 
in  Szerencs  Raffinade  . . 

348  659 

301  996 

340  866 

'288  705 

355  704 

298  788 

in  Botfalu  „ . . 

85  017 

86  708 

74  184 

112  186 

66  938 

90  600 

Die  Gesamtablieferungen  an  Inlands-  u.  Exportwaren 

beziffern  sich  1896/97— 

-1904/1905: 

313  147,  358  273,  389  812,  375  234,  457  827,  430  300,  366  687,  444  133,  372  831  Meter-Ctr.  Raffinade. 

Kapital:  K 12  000  000  = M.  10200  000  in  10  000  Aktien  zu  K 1200  = M.  1020  (urspr. 
Kapital  fl.  3 000  000,  durch  G.-Y.-B.  v.  2-/3.  1890  um  fl.  3 000  000  auf  fl.  6 000  000  erhöht  : durch 
G.-V.-B.  v.  27 ./6.  1892  wurde  das  Kapital  durch  Rückkauf  von  fl.  800000,  sowie  durch  Abstemp. 
der  verbleib,  fl.  5 200  000  auf  fl.  2 600  000  Aktien  Lit.  A herabgesetzt  und  gleichzeitig  durch 
Ausgabe  von  fl.  3 000  000  Yorz. -Aktien  Lit.  B auf  fl.  5 600  000  erhöht.  Die  G.-Y.  v.  28./3.  1.899 
beschloss  die  Unifizierung  der  beiden  Aktienkategorien  in  der  Weise,  dass  die  Aktien  Lit.  B 
mit  100%?  die  Aktien  'Lit.  A mit  80%  in  neue  gleichberechtigte  Aktien  umgewandelt  wurden. 
Die  Gleichstellung  der  Aktien  hatte  bereits  für  das  Geschäftsjahr  1898/99  in  Wirksamkeit  zu 
treten.  Das  durch  die  Unifizierung  auf  fl.  5 080  000  = K 10  160  000  sich  stellende  Kapital 
wurde  gleichzeitig  auf  K 12  000  000  erhöht). 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers. : Spät,  im  Juli,  Deponierungsfrist  für  die  Aktien 
3 Tage  vor  dem  Tage  der  G.-Y.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Gewinn  werden  zunächst  4%  des  A.-K.  ausgeschieden,  sodann 
10%  Tant.  an  Dir.  und  mind.  10%  an  R.-F.  (bis  25%  des  A.-K.),  über  den  Rest,  sowie  über 
die  zuerst  ausgeschiedenen  4%  des  A.-K.  verfügt  die  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  u.  Realitäten  340804,  Gebäude-  u.  allg. 
Bauauslagen  7 594  444,  Masch.  u.  Werksvorricht.  10  015  715,  Industriegeleise  u.  Feldbahnen 
230  236,  Kassa  126  167,  Effekten  2 922  168,  Rimessen  34  932,  Betriebsmaterial.  411  498,  Produkte 
eig.  Erzeugung:  weisse  Ware  3 526  079,  Rohzucker  76  667,  Melasse  241  183,  Schnitte  21  602; 
Ökonomiebetriebe:  lebender  Fundus  instructus  840  524,  toter  do.  231  506,  Vorräte  560  360, 
Kulturvorauslagen  324  197 ; Debit.  5 640  486,  Vorauslagen  Camp.  1905/1906  170  240,  Bespannung 
u.  Utensil.  12  580,  Rübensamenzuchtstation  79  533.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Wert- 
abnützungs-Res.  7 536  807,  R.-F.  3 000  000,  ausserord.  do.  2 000  000,  Steuer-Res.  538  343,  R.-F. 
f.  Agio -Differenzen  60  352,  Zuckersteuer  3 148  953,  Kredit.  576  237,  transit.  Kto  2 549  114, 
unbehob.  Div. . 384,  Gewinn  1 990  732.  Sa.  K 33  400  922. 

Gewinn- u.  Verlust- Konto : Debet:  Gehälter  150  691,  Spesen  69  602,  Steuern  u.  Gebühren 
409  599,  Assekur.  74  166,  Instandhaltung  277  397,  Wertabnützung  691  621,  Provis.  4002,  Porti 
u.  Stempel  8655,  Dubiosen  3183,  Gewinn  1 990  732.  — Kredit:  Vortrag  a.  1903/1904  265  822, 
Zs.  140  690,  Bruttogewinn  3 273  135.  Sa.  K 3 679  647. 

Gewinn -Verwendung:  10%  Div.  1 200  000,  Dir.-Tant.  124  491,  ausserord.  R.-F.  400  000.  Vor- 
trag auf  neue  Rechnung  266  241. 

Kurs:  Aufgelegt  M.  10200000  D.  R.-W.  15./6. 1899  zu  176.50%  plus  4%  Stück-Zs,  ab  1.  4. 1899; 
erster  Kurs  19./6. 1899:179%.  Ende  1899—1905:  172.50.  158,  — , 113.10,  — , — , — %.  Notiert  Berlin. 

Dividenden:  1889/90—1891/92:  0%;  1892/93—1897/98:  Aktien  Lit.  A:  3 \0,  4%.  0,  4%.  4 ,/2, 
7%;  Aktien  Lit.  B:  8,  8,  6,  8,  8,  9%;  für  die  unifizierten  Aktien  1898/99 — 1905/1906:  12,  12/0, 
12%,  10,  9,.  8,  10,  8%.  Coup.-Yerj.:  5 J.  (F.)  ' 

Direktion:  Präs.  Siegm.  Kornfeld,  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  Präs,  der  Ungar.  Allg.  Credit- 
bank  in  Budapest;  Vicepräs.  Baron  Joh.  Harkänyi,  Gen.-Dir.  Graf  Andor  Zichy.  Jul.  Deutsch, 
Wien;  Geh.  Komm.-Rat  Rudolf  Abel  in  Firma  Wm.  Sohlutow,  Stettin;  Baron  Victor  Amelin, 
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Ministerialrat  im  Finanz-Ministerium  (Staatskommissar),  Budapest;  Fabrikbes.  Adolf  Baer? 
Wien;  Baron  Rudolf  Biedermann  - Turony  auf  Szentegät  bei  Szigetvär;  Albert  Blaschke, 
Inhaber  des  Bankhauses  S.  Bleichröder.  Berlin;  Br.  Wilhelm  Czell  i.  F.  Friedrich  Czell  & Söhne, 
Brassö  (Siebenbürgen);  Graf  Josef  Mailäth,  Mitglied  des  Magnatenhauses,  auf  Perbenyik, 
königl.  Rat  Emil  von  Üllmann,  Budapest.  . 

Aufsichtsrat:  Graf  Georg  Szirmay,  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  Szerencs:  Alois  Brözsa, 
Dir.  - Stellv,  der  Ungar.  Allg.  Creditbank,  Budapest;  Dir.  Ernst  Lang,  Zernest;  königl.  Rat 
Edmund  von  Szalay.  Pressburg.  Zahlstellen:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank: 

Wien:  S.  M.  von  Rothschild;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Biv.  in  Berlin  in  Mark  zum 
Kurse  von  M.  85  = K 100.  Yerj.  der  Biv.  in  5 J.  n.  F. 


Zuckerfabrik  Fraustadt  in  Ober- Pritschen,  Prov.  Posen, 

mit  Filialen  in  Glogau  und  Nenkersdorf. 

Gegründet:  12./7.  1880.  Letzte  Statutänd.  24./10.  1899  u.  29.  10.  1902. 

Zweck:  Fabrikation  von  weissem  Zucker  u.  Rohzucker  in  den  Fabriken  Fraustadt  u. 
Nenkersdorf  (Kontingent  für  beide  1902/1908—1903/1904:  211916,  206  852  Ctr.)  u.  Raffinade  in 
der  Raffinerie  Glogau.  Ber  Gesamtfiächenraum  der  8 Fabriken  beträgt  24  ha  15  a 87  qm. 
Jährl.  können  1 500000  Ctr.  Rüben  verarbeitet  werden.  Bie  Zuckerraffinerie  Glogau  ist  erheb- 
lich umgebaut  u.  in  Fraustadt  1905  ein  neues  Zuckerhaus  in  Eisen-Beton  errichtet.  Bie 
Anlagen  erhöhten  sich  1904/1905  insges.  um  M.  105  300.  1906  soll  ein  Arbeiterhaus  gebaut 

werden,  wofür  M.  25  000  .zurückgestellt  sind. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  500  u.  1100  Aktien  (Nr.  1401—2500) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  1882  um  M.  100  000,  1885  um  M.  400  000  zum  Ankauf 
der  Glogauer  Fabrik  und  1888  um  M.  700000;  M.  467  000  wurden  zum  Ankauf  der  Nenkersdorfer 
Fabrik  verwandt.  Geschäftsjahr:  1./9. — 31.8.  Gen.-Yers. : Okt.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  „ 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  4%  Biv.,  vom  Übrigen  zus.  20% 
Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.,  Rest  Super-Biv.,  bezw.  nach  G.-Y.-B. 


Zucker-  u.  Melasseabsatz:  Fraustadt 

Nenkersdorf 

Glogau  (Verarbeitung) 

1900/1901 

Ctr.  112  428 

51  610 

229  500 

1901/1902 

„ 166  698 

72  388 

210  601 

1902/1903 

„ 153  792 

51  582 

206  316 

1903/1904 

„ 151 434 

62  504 

222  843 

1904/1905 

„ 160  505 

32  980  . 

180  313 

Rüben  Verarbeitung: 

1900/1901 

„ 819  570 

341  680 

1901/1902 

„ 1 025  450 

428  400 

1902/1903 

„ 1 018  590 

330  000 

1903/1904 

.,  1 143  000 

. 400  060 

1904/1905 

„ 800  050 

221  800 

Bilanz  am  31.  Ang.  1905:  Aktiva:  Fraustadt:  Grundstück  56  000.  Gebäude  u.  Anlagen 
210  000,  Masch.  206  000,  Bahngeleis  100,  Rübenwagen  800,  Utensil.  800,  elektr.  Beleucht. - 
Anlage  1500:  Glogau:  Grundstück  u.  Gebäude  82  000,  Masch.  71  000,  Bahngeleis  20,  Utensil. 
980;  Nenkersdorf:  Grundstück  4000,  Gebäude  u.  Anlagen  45  000,  Masch.  57  200.  Utensil.  800; 
Bebit.  einschl.  Bankguth.  1 594  973,  Effekten  1 088  836,  Kassa  3592;  Bestände:  Fraustadt  54  190, 
Glogau  106  465,  Nenkersdorf  40  371.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  R.-F.  180  000,  Fonds  f.  Wohl- 
fahrtszwecke 25  000,  Ern.-  u.  Bisp.-F.  324  000,  Biv.  198  000,  do.  alte  45,  Kredit.  .1  056  487,  Vor- 
trag 41  095.  Sa.  M.  3 624  627. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Bebet:  Betriebs-Unk.  inkl.  Rüben  1 833  795,  Arb.-Wohlf.  10  479, 
Staats-  u.  Gemeindesteuern  22  597,  Zuckersteuer  1 751  234.  Rohzucker  f.  Raffinerie  Glogau  u. 
Fraustadt  2 782  939,  Abschreib.  108  300,  Gewinn  327  7-13  (davon  Biv.  198  000,  Tant.  u.  Grat. 
61618,  Fonds  f.  Wohlfahrtszwecke  25  000,  Unterstützungen  2000,  Vortrag  41  095). — Kredit: 
Vortrag  1 2 622,  Zucker.  Melasse  u.  sonst.  Einnahmen  6 825  436.  Sa.  M.  6 837  058. 

Kurs  Ende  1888—1905:  144.25,  160.25,  102,  66.  95.60.  110,  96,  114.50,  106,  98.10,  112,  123.75, 
156.75,  — . 142.75.  138.1".  163.50,159.50%.  Aufgel.  12.  12.  1886  zu  143%.  Not.  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1885/86—1904/1905:  9,  3,  14,  18,  0,  0,  0,  7,  12,  0,  5,  4,  0,  9,  11,  18,  10,  15,  9,  11%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bir.  Hans  Gutekunst,  Hch.  Jürgens. 

Prokurist:  Gust.  Kuhlmann,  Fraustadt.  Aufsichtsrat:  (3  10)  Vors.  Amtsrat  Emil 

von  Jordan,  Obiseh;  Stellv.  Bank-Di r.  E.  Martius.  Breslau;  Landschaftsrat  St.  von  Modlibowski, 
Gierlachowo:  Carl  Barschall.  Berlin:  Rittergutsbes.  W.  Reinecke,  Gusswitz:  Landschaftsrat 
St.  von  Ponikiewski,  Brylewo:  Rittergutsbes-  J.  Lürman,  Geyersdorf:  Rittergutsbes.  Graf 
Matth,  von  Mielczynski.  Gross-Lenka. 

Zahlstellen : Fraustadt:  Eig.  Kasse;  Breslau : Selbes.  Bankver. : Berlin : Georg Fromberg& Co.  * 
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Zuckerfabrik  Glauzig  in  Glauzig. 

Gegründet:  Im  April  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Sept.  1899. 

Zweck:  Gewinnung  von  Zucker,  vorzüglich  aus  Rüben,  Raffinerie  von  Zucker,  Ge- 
winnung der  bei  der  Zuckerfabrikation  und  Raffinerie  entfallenden  Nebenprodukte  und 
Handel  mit  Zucker  und  allen  Nebenprodukten.  Betrieb  der  Landwirtschaft,  insbesondere 
auch  in  der  Richtung  auf  den  Anbau  von  Rüben,  mit  allen  landwirtschaftlichen  Ge- 
werben u.  Industrien,  z.  B.  der  Spiritusbrennerei,  Ankauf  von  Rüben  u.  Zuckerprodukten 
für  Fabrikations-  u.  Raffineriezwecke.  Die  Ges.  gehört  dem  Verwertungsverbande  deutscher 


Produktion: 


1899/1900 

1900/1901 

1901,1902 

-1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

kg  35  260  860 

33  257  700 

32  683  330 

32  252  030 

30  816  900 

20  748  000 

M. 

0.68 

0.756/io 

1.06  7/io 

0.678/io 

0.69  7 2 

1.2775 

kg  18  676  640 

18  027  950 

20  339  170 

18  308  970 

14  616  100 

10  377  000 

V 

53  937  500 

51  285  650 

53  022  500' 

50  561  000 

45  433  000 

31  125  000 

M. 

0.769/io 

' 0.798/io 

1.053/io 

0.83.85 

0.747-2 

1.15.43 

14.2 

16.01 

13.6 

14.6 

16.78 

14.97 

kg 

500  000 

795  700 

650  000 

601  300 

— > 

1 000  000 

0/ 

Io 

91.04 

92.05 

91.44 

91.65- 

— 

90.63 

M. 

10.767/io 

11.05 

8.56 

9.605io 



11.4875 

: v 

1 919  292 

2 161  750 

1 775  397 

1 818  761 

1 894  722 

1 418  886 

V 

48  068 

143  608 

168  118 

121  812 

320  769 

11  004 

Selbstkost,  pro  50kg 
Ackergewicht  . . 

Angekaufte  Rüben  . 

Ges.  Steuergewicht 
Einstandspreis  pro 
50  kg  Steuergew. 

Polarisat.  % Zucker 
Angek.  Rohzucker  . 

Durchschn.  polaris. 

Durchschn.-Pr.  pro 
50  kg  frei  Glauzig 

Absatz 

Übertrag,  Bestände 

Die  Ges.  besitzt  die  1847  erbaute,  von  den  Vorbesitzern  1872  für  M.  6 084  000  inkl. 
Vorräten  erworbene  Rübenzuckerfabrik  zu  Glauzig,  welche  1885  fast  völlig  durch  Feuer 
vernichtet,  dann  wieder  zu  einer  täglichen  Rüben  Verarbeitung  von  6000 — 6500  Ctr. 
aufgebaut,  auf  12  000  Ctr.  vergrössert  und  vornehmlich  auf  die  Fabrikation  weisser 
Konsumzucker  eingerichtet  wurde;  ferner  verschiedene  Güter  in  Glauzig,  Gr.-  u.  Kl.- 
Weissandt,  Arensdorf,  Piethen  in  Gesamtgrösse  von  3318  Morgen.  Ausserdem  werden 
noch  verschiedene  Pachtgüter  nebst  Brennerei  bewirtschaftet.  1898  wurde  die  Domäne 
Gnetsch  mit  Riesdorf  und  Fernsdorf,  zus.  576  ha,  neuerpachtet.  Das  gesamte  bewirt- 
schaftete Areal  beträgt  nach  Verkauf  1905  von  272  ha  nunmehr  842,5  ha  = 3300  Morgen.  Mit 
Rüben  waren  bestellt  für  Campagne  1899/1900 — 1904/1905:  4100,  4058,  4217,  4083  Morgen, 
1035,  1015  ha;  Rübenernte:  705  217,  665  154,  653  666,  645  050,  616338,  414  960  Ctr.  Die 
Brennerei  in  Gr.- Weissandt  erzeugte  83  313,  90905,  137  798,  79  636,  83  564,  81  558  1 reinen 
Alkohol.  In  der  Rübenkampagne  1905/1906  wurden  1 239  071  Ctr.  Rüben  verarbeitet. 
Die  Rübenernte  der  eigenen  Landwirtschaft  ergab  766  792  Ctr.  = 190,58  Ctr.  pro  Morgen, 
die  der  Kaufrübenlieferanten  472  279  Ctr.  Die  Polarisation  der  verarbeiteten  Rüben  er- 
wiesen im  Durchschnitt  einen  Zuckergehalt  von  16,2  °/o  in  Schnitzeln. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  (Nr.  1—7500)  ä M.  600. 

Hypotheken:  M.  467  585  zu  4%.  Urspr.  M.  1 500  000;  jährl.  Tilg.-Quote  l1^0/ 0.  Ferner  M.  49000. 
Geschäftsjahr:  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Sept.  in  Glauzig,  Köthen  oder 
Leipzig,  event.  auch  an  einem  anderen  Orte.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  hierauf  bis  7°/o 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  bis  °/0  des  A.-K.  Vortrag. 
Bilanz  am  31.  Mai  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  15  343,  Fabrikgebäude  279  792,  Masch. 
324  969,  Mobiliar  1,  Gebäude  ausserhalb  der  Fabrik  44  732,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  14  690, 
Fabrikbetrieb  29  961,  Brennmaterial  1366,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlagebetrieb  786,  Fabrikbau 
2159,  Feuer-  u.  Unfallversich.  5351,  Zs.  9219,  Knochenkohle  16  395,  Pferde  u.  Wagen  3585, 
Rüben  11  356,  Kassa  10109,  Debit.  535  508,  Effekten  754  803,  Ökonomie  2 297  839,  Ökonomie- 
betrieb 1238050.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  unkündbare  Hypoth.  467  585,  Hypoth.  49000, 
R.-F.  437  296,  Spec.-R.-F.  40  000,  Div.  90  000.  do.  alte  180,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte  6846. 
Vortrag  5107.  Sa.  M.  5 596  014. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  1 039  341,  Zs.  58  412,  Abschreib.  34  244, 
Gewinn  107  100.  — Kredit:  Vortrag  4157,  Zs.  der  Landwirtschaft  189  459,  Miete  von  Wohn- 
häusern 1171,  Pacht  f.  Bäckerei  u.  Gasthaus  920,  verf.  Div.  51,  Einnahme  auf  Zucker 
1 043  339.  Sa.  M.  1 239  097. 

Kurs  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  105,  107.50,  123.50,  111.50,  107.50,  97.25,  109,  108.50, 
117.  119.50,  121.50,  128.25,  113,  112.40,  110.40.  129,  120°/o.  — In  Leipzig:  105.50,  107.  123.25, 
111,  107.50,  99,  108,  108.25,  116.75,  119.50,  121.75,  130,  115,  112,  109,  129,  120.50%.  — Audi 
notiert  in  Halle  a.  S.  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  Lieferung  der  Aktien  fehlen. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  3,  62/3,  7%  82/3,  127*,  12,  3 -*/»,  67s.  4%.  6 7*.  8,  (>%.  9, 
87*,  2 6 2/s,  10,  2%.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche  Frist. 

Direktion:  Dr.  Eugen  Keiclel.  Prokurist:  Rud.  Sentinger. 

Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Amtsrat  A.  Strandes,  Zehringen;  Prokurist  H.  Kobert.  Cöthen; 
Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Cornelius,  Berlin:  Eisenbahn-Dir.  F.  Schoenfeld,  Lippstadt;  Ritter- 
gutsbes.  Amtsrat  Ad.  Türcke,  Frenz. 
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Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Cöthen:  B.  J.  Friedheim  & Co. ; 
Magdeburg:  Dingel  & Co.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Dessau:  Anhalt-Dessauische 
Landesbank:  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein  Kuliseh.  Kaempf  & Co.  * 


Zuckerfabrik  Körbisdorf  A.-G.  in  Körbisdorf  bei  Merseburg,  j 

Gegründet:  7.  3.  1872  als  A.-G. : Fabrik  errichtet  1856.  Letzte  Statutänd.  v.  24./5.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker,  Landwirtschaftsbetrieb,  Kohlenbergbau  u.  Ziegeleibetrieb.  J 
Die  Ges.  übernahm  die  jetzt  nach  dem  Steffenschen  Separationsverfahren  eingerichtete  I 
Zuckerfabrik,  Spiritusbrennerei  u.  Braunkohlengrube  v.  Brumhard,  Koch  & Co.,  sowie  | 
die  Ritterg.  Körbisdorf,  Naundorf  Geissel-Röhlitz  u.  Wernsdorf  mit  verschied.  Grundstück.  I 
in  einer  Gesamtgr.  v.  1876  Morgen  für  M.  3 629  040,  hinzu  erworben  wurden  noch  die  I 
Güter  Crumpa  u.  Netzschkau.  1240  Morg.  gr.  mit  einer  jetzt  erschöpften  Braunkohlen- 
grube, sowie  1880  das  Ritterg.  Niederbeuna,  dieses  für  M.  400500  u.  1881  ein  Teil  des  Ritter- 
gutes Kriegstädt  für  M.  120  000.  Jetzt  beträgt  der  Gesamtbesitz  rund  1095  ha,  ausser- 
dem hat  die  Ges.  ca.  816,5  ha  in  Pachtnutzung.  Mit  Rücksicht  auf  die  Erschöpfung  des 
Tiefbauschachtes  hat  die  Ges.  1902  einen  neuen  Tagebau  bei  Naundorf  hergestellt,  um  i 
das  Etabliss.  auch  ferner  mit  eigener  Kohle  versorgen  zu  können.  In  dem  landwirtschäftl. 
Betriebe  besass  die  Ges.  Ende  März  1906  57  Pferde,  540  Ochsen  und  885  Schafe.  1905 
Neubau  der  Wohngebäude  auf  Körbisdorf. 


Produktion: 

Verarbeitete 
eigene  Rüben 

Kaufrüben 

Zuckergehalt 

Zucker 

Melasse 

Braunkohlen 

1899/1900 

kg  22  444  700 

22  120  200 

14.09  % 

kg 

;? 

5 670  700 

986  610 

hl 

423  205 

1900/1901 

„ 22  231  600 

29- 783  400 

15.24%  - 

7 342  300 

1 040  300 

434  630 

1901/1902 

„ 23  588J00 

34  881  700 

14.71  % 

77 

8 096  150 

1 129  400 

77 

491  653 

1902/1903 

„ 20  068  000 

19  795  000 

15.95  % 
16.25  % 

77 

6 133  000 

583  540 

77 

418  213 

1903/1904 

„ 20  552  000 

20  455  000 

77 

6 582  300 

630  100 

77 

397  480 

1904/1905 

„ 15  108  500 

16  564  500 

15.82% 

77 

4 907  200 

145  000 

333  938 

1905/1906 

„ 23  173  000 

33  198  500 

15.77% 

77 

8 805  000 

60  000 

77 

495  746 

Kapital:  M.  2 700  000  in  4500  Aktien  ä 

Thlr.  200  = 

M.  600. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  (bis  1.  Okt.  1888  5%)  Partial-Oblig.  von  1873,  Stücke  ä M.  3000, 
1500  u.  600.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1874  durch  jährl.  Ausl,  von  l°/0  u.  Zs.  im  Sept. 
auf  1.  April.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Oldenburg:  Oldenburg.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Am 
31./3.  1906  noch  in  Umlauf  M.  168000.  Kurs  inHallea.S.  Ende  1896 — 1905:  101.25.  100.75, 
— , — , — , 99,  100.25,  100,  100.50,  100.50%.  Hypotheken:  M.  2 018  000  zu  4,  8 % u.  312%. 
Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5—10%  zum  R.-F,  etwaige  ausserordentl.  Rücklagen,  bis  6%  Tant.  an 
Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  einer 
festen  Jahresvergütung  von  M.  5000,  welche  in  dividendenlosen  Jahren  fortfällt.  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Fabrikgebäude  110  016,  Masch.  u.  Utensil.  62  171, 
Separations-Anlage  86  082,  Schnitzeltrockn.-Anl.  1,  elektr.  Bel.-Anl.  1,  Zucker-  u.  Sirupvorräte, 
Fabrikmaterial.  45  129,  Kohlengrubenbau,  Vorräte  do.  120  848,  Ziegeleibau,  do.  -Vorräte  12  395, 
Eisenbahnbau,  do.  -Material.  31  615,  Grün dst.  3 940  586,  Acker-  u.  Wirtschaftsgeräte  20  797,  Feld- 
inventar 57  510,  Viehbestände  234  237,  Ökonomiematerial.  97  416,  Getreidevorräte  59  187.  Futter 
70  756,  Rübensamen  16  093,  Kassa  3847,  R.-F.-Anlage:  Effekten  52000,  Hyp.  218.000,  Effekten 
d.  Spec.-R.-F.  32  907,  Kaut.-Effekten  40  530.  Kaut.  u.  vorausbez.  Pachte  49163,  Debit.  55  928, 
Bankguth.  307  757.  — Passiva:  A.-K.  2 700000,  Hvpoth.  2 018  000,  do.  Zs.-Kto  7125.  Oblig. 
168  000,  do.  Zs.-Kto  1133,  Kredit,  76  466.  R.-F.  270  000,  Spec.-R.-F.  120  000,  Neubaukto  54  445 
(Rückl.  15  000),  Hagelversich.-F.  25  000.  Unterst.-F.  58  183  (Rückl.  5000),  Div.  202  500,  do.  alte 
1683,  Tant.  an  Vorst.  9179,  do.  an  A.-R.  12  148,  Vortrag  1117.  Sa.  M.  5 724  982. 

Gewinn-  li.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  105  402,  Kursverlust  569,  Handl.-Unk.  24  064, 
Abschreib.  49  997,  Gewinn  244  945.  — Kredit:  Vortrag  458,  Gewinn  der  Fabrik  90  901.  Land- 
wirtschaft 288  120,  Ziegelei  13  219,  Kohlengrube  32  222,  verf.  Div.  57.  Sa.  M.  424  978. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  104,  100.  114.75.  113.  100.  93.10.  107.75, 
111.75,  117.10,  118.50,  117.60,  123.75,  107.90.  110.25,  114.  129.75,  139.25%.  — In  Leipzig:  104, 
99.50,  115.90,  113,  101,  93,  107,  112.25,  116,  118.50,  119,  124.75,  108.50,  110,  114,  129,  138%.  - 
Auch  notiert  in  Halle  a.  S.  Dividenden  1886/87—1905/1906:  0,  5,  5,  5,  8,  12.  121/2,  7, 

1,  9V2,  4.  6.  8,  61/ 2,  9%,  4,  8,  8,  9 3 / 2 . 7*/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  W.  Kuntze  (techn.  Dir.),  Heinr.  Moering  (landwirtschaftl.  Dir.) 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Amtsrat  R.  Rusche,  Halle  a.  S.,  Stellv.  Stadtrat  Bail,  Berlin:  Reg.- 
Baumeister  A.  Höschele,  Bank-Dir.  Carl  Dolberg,  Halle  a.  S.:  Kaufm.  Paul  Schröder,  Leipzig. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Halle  a.  S.:  Hallescher 
Bankverein  von  Kuliseh.  Kaempf  & Co.;  Leipzig:  Bankhaus  Meyer  & Co.  * 
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Zuckerfabrik  Kraschwitz  in  Kraschwitz,  Prov.  Posen. 

Gegründet:  11-/12-  1880;  eingetr.  4./3.  1881.  Letzte  Statutänd.  23./10.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  27  ha  76  a 99  qm, 
wovon  1/3  bebaut  ist.  Die  am  schiffbaren  Goplosee  gelegene  Fabrik  hat  Anschlussgeleis  an 
die  Eisenbahnlinie  Kruschwitz-Hohensalza  und  eine  Schmalspurbahn  von  ca.  90  km  zur  Er- 
schliessung weiterer  Landstriche  für  den  Rübenbau.  1903  Umbau  des  Zuckerhauses,  1904 
der  Schlammpressstation  u.  der  Rübenbahnbrücke,  Anlage  von  Rieselfeldern.  Beschäftigt 
werden  während  der  Campagne  ca.  800,  sonst  400  Arbeiter.  Rübenverarbeit.  1900/1901  bis 
1904/1905:  2104  840,  3 964  760,  3 039  900,  3 418  820,  2 496  180  Ctr.;  Zuckerproduktion:  321  188, 
577  202,  474  726,  500  187,  409  850  Ctr.  Am  20./2.  1906  erlitt  die  Ges.  einen  grossen  Brand- 
schaden, der  durch  Versieh,  gedeckt  ist.  Die  Fabrik  dürfte  in  der  Campagne  1906  wieder 
betriebsfähig  sein. 

Die  Ges.  beteiligte  sich  1892  an  der  Zuckerfabrik  Union  in  Georgenburg  mit  M.  280  000 
in  Aktien  (ohne  Rübenbaupflicht).  1899/1900  wurden  M.  38  000  Union-Aktien  verkauft,  der 
Rest,  M.  242  000,  wurde  1901  zu  300%  M.  440  500  buchmässigem  Nutzen  veräussert,  wovon 
M.  400  000  dem  Div.-R.-F.  überwiesen  wurden. 

Kapital:  M.  2 484  000  in  4968  abgest.  gleichartigen  Aktien  ä M.  500.  Das  Kapital  betrug 
früher  nach  Erhöh,  von  urspr.  M.  900000  1881  um  M.  600000  St. -Aktien  u.  1882  um  M.  1 200  000 
St.-Prior.-Aktien  M.  2 700  000  und  war  eingeteilt  in  M.  1500000  St. -Aktien  (Nr.  1 — 3000) 
ä M.  500  und  M.  1 200000  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 2400)  ä M.  500;  die  letzteren  unterlagen 
der  Amort.  durch  Ausl,  und  waren  von  ihnen  bis  1./7.  1898  M.  216  000  ausgelost.  Die  G.-V. 
vom  6.  bezw.  30./9.  1898  beschloss,  beide  Aktienarten  bezüglich  ihrer  Rechte  gleichzustellen 
und  dies  durch  Abstemp.  auf  den  St.-Prior.-Aktien  zu  vermerken.  Der  aus  den  Verlos,  an- 
gesammelte, nun  freigewordene  buchmässige  Tilg.-F.  von  M.  216  000  wurde  1899/1900  zu 
einer  ausserord.  Abschreib,  auf  Maschinen kto  verwendet  Die  ersten  Zeichner  der  urspr. 
emittierten  1800  Aktien  haben  bei  Erhöhungen  nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  aus  der 

I.  Em.  Bezugsrecht. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30-/6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R*-F.,  bis  25%  des  A.-K..  event.  sonst.  Abschreib,  u.  Sonder- 
rücklagen, vertragsm.  u.  sonst.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  1%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einem  auf  Geschäfts-Unk.  zu  buchenden  Fixum  von  M.  2000  für  jedes  Mitglied),  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  80193,  Immobil.  715  737,  Masch.  1 217  749, 
Masch. -Werkstatt  5815,  Utensil,  u.  Mobil.  22  613,  Laborator.  2331,  Eisenbahn  737  943,  Dampf- 
schiffe u.  Prähme  45  260,  Dampf kran  2695,  elektr.  Beleucht.-Anlage  9289,  elektr.  Kran  6755, 
fePrde,  Wagen  u.  Geschirre  4000,  Kassa  25  323,  Kohlen  9125,  Material.  89  042,  Rübensamen  1021, 
Kalk  72,  Zucker  105  401,  Versieh.  1522,  Abgaben  10  101 , Debit.  2173  452,  Kaut. -Kto  150000, 
Grundstück  Dorf  Kruschwitz  44  037,  Abwässerkläranlage  31  227,  Pflasterbau  8388,  Brückenbau 
32  479,  Eisenbahnanschlussgeleis  Glojkowo  1809.  — Passiva:  A.-K.  2 484  000,  R.-F.  435  030 
(Rückl.  35  562),  Bpec.-R.-F.  588  000,  ausgel.  St.-Prior.-Aktien  500,  Div.-R.-F.  555  000  (Rückl. 
55  640),  Div.  496  800,  do.  alte  1437,  Kredit.  '872  532,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst.  58  881,  do.  an 
A.-R.  20  771,  Grat,  an  Beamte  15  140,  Vortrag  5295.  Sa.  M.  5 533  390. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rüben  einschl.  Nachzahl.  2 707  409,  Kohlen  178  374, 
Material.  103  288,  Kalk  73  215,  Gen.-Unk.  36  602,  Reparat.  60  773,  Löhne  213  057,  Gehälter 
39  914,  Versieh.  8341,  Arb.-Versich.  21  328,  Abgaben  54  742,  Abschreib.  146  499,  Gewinn  719  318. — 
Kredit:  Vortrag 8070,  Zucker  4 225  992,  Zs.  45992,  Abfälle  20617,  Schnitzel  62192.  Sa.  M.  4 362 865. 

Kurs  Ende  1899—1905:  218,  208.50,  199.40,  183.  187,  239,  235%.  Eingeführt  April  1899  von 
der  Disconto-Ges. ; erster  Kurs  3./5.  1899:  185%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1904/1905:  St.-Prior.-Aktien:  5,  8V2,  15,  15,  24,  5,  12,  9,  14,  22,  28, 
22,  10,  17,;  10,  20%;  St.- Aktien:  5,  8V2,  15,  15,  24,  21/2,  12,  9,  14,  22,  28,  22,  10,  17,  10,  20%. 
Coup.-Verj.  4 J.  (K.)  Direktion:  J.  Walzyk,  Stefan  von  Grabski. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  J.  von  Grabski,  Skotniki  b.  Kruschwitz;  St.  von  Turno,  Objezierze; 

J.  von  Turno,  Slomowo;  Oberamtmann  W.  Gierke,  Polanowitz;  Dr.  Leop.  Levy,  Holiensalza. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 
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Mrinigsr  und  Genussniittel- 

(Verschiedene  Branchen.) 

Berliner  Cicliorien-Fabrik  Act. -Ges.  vorm.  H.  L.  Voigt 

in  Berlin-Moabit,  Kaiserin  Augusta- Allee  21. 

Gegründet : 8./9.  1871:  die  Fabrik  besteht  seit  1810.  Letzte  Statutänd.  ,9.  12.  1899'. 

Zweck : Cichorienfabrikation  in  der  für  M.  900  0Ö0  exkl.  Vorräten  übernomm.  Voigtschen 
Cichorienfabrik.  Zur  Erschliessung  des  Hinterlandes  der  der  Ges.  gehör.  Grundstücke  wurde 
1902  vom  Charlottenburger  Magistrat  auf  Kosten  der  Ges.  und  der  sonst.  Adjacenten  eine 
Strasse  angelegt,  nachdem  die  Ges.  das  dazu  erforderliche  Terrain  an  denselben  aufgelassen 
hat.  V on  dem  Grundbesitz  konnte  1902  die  Hälfte  der  verfügbaren  Fläche  (355  qR.)  zum 
Preise  von  M.  1000  pro  qR.  verkauft  werden,  sodass  eine  Div.  von  277s  % (hiervon  8%  aus 
dem  Betriebe)  ermöglicht  wurde.  Hie  noch  verfügbaren  380  qR.  gelangten  1903  zum  Verkauf, 
sodass.  eine.  Di v.  von  25%  (hiervon  8%  aus  dem  Betriebe)  verteilt  werden  konnte.  Der  Ges. 
verbleiben  jetzt  noch  ca.  1000  qR.  Grundbesitz.  Verteuerung  der  Rohwaren  beeinträchtigten 
so  das  Resultat  für  1905  ungünstig. 

Kapital:  M.  1050  000  in  3500  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (seit  1884  erfüllt),  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  Grat,  an 
Angestellte,  4%  Div..  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  iährl.  Fixum  von 
M.  2500),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  225  514,  Gebäude  341  000.  Masch.  u. 
Utensil.  6403,  Pferde  u.  Wagen  1193,  elektr.  Beleucht.- Anlage  1,  Rohware  u.  Betriebsvorräte 
145  583.  Diverse  einschl.  Bankguth.  235  145,  Kassa  2233,  Effekten  231  670.  — Passiva- 
A.-K.  1 050  000,  R.-F.  105  000.  Div.  28  000,  Tant.  u.  Grat.  4334,  Vortrag  1411.  Sa.  M.  1 188  745. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gebäude  5000,  Masch.  u.  Utensil.  711,  Pferde  u. 
Wagen  298,  Gewinn  33  745.  - Kredit:  Vortrag  1056,  Miete  1456,  Zs.  -u.  Diskont  6847, 
Bruttogewinn  30  395.  Sa.  M.  39  755. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1905:  112,  194.50,  154,  146.50,  145.25,  148.  151,  168,  235, 
212,  230,  221,  210,  193,  214.50,  221.75,  169,  154%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  47 2,  6,  8,  8,  8,  9,  8,  9,  9,  10,  9,  9,  9,  9,  8,  7,  277 's,  25,  7,  2%%. 
Zahlbar  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Ed.  Steffens,  Ed.  Baumgarten. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Kommiss. -Rat  F.  C.  Glaser,  O.  Lange,  Herrn.  Landgraf. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Deutsche  Dampffischerei-Gesellschaft  „Nordsee“  in  Bremen 

mit  Zweigniederlassungen  in  Nordenham.  Berlin,  Wien,  Breslau,  Leipzig, 
Hannover,  Chemnitz,  Dresden,  Metz,  München,  Osnabrück,  Delmenhorst, 
Halle  a.  S.,  Strassburg  i.  E.,  Nürnberg,  Fürth  b.  Nürnberg. 

Gegründet:  23.  4.  1896;  eingetr.  6./5.  1896.  Letzte  Statutänd.  16. '2. 1900,  9.  3.  bezw.  19.  9.  1903 
u.  22./8.  1904.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  des  Fischfangs  mit  Dampfern  u.  anderen  Fahrzeugen,  jede  Art  der  Zu- 
bereitung u.  Verwertung  des  Fanges,  Einricht,  von  Räuchereien.  Herstell,  von  Leberthran  u. 
P ischkonserven,  sowie  Betrieb  aller  mit  dem  Fischfänge  zus. hängenden  Nebengeschäfte,  insbes. 
Eisgeschäft  u.  Fabrikation  von  Netzen  u.  Korbwaren.  Für  ihre  Verkaufsstellen  in  Bremen, 
Leipzig,  Dresden,  Nürnberg  (ist  1905  umgebaut),  Halle  a.  S.,  Hannover  und  Strassburg  i.  E. 
besitzt  die  Ges.  eigene  Grundstücke;  die  in  letzteren  vier  Städten  sind  1904  erworben  (das 
71  Ualle  für  M.  340  000,  in  Hannover  für  M.  295  000).  Grösse  sämtl.  Grundstücke  36  464  qm. 
In  Wien  u.  München  werden  eigene  Kühl-  u.  Verkaufshallen  unterhalten.  Die  gesamten  An- 
lagen der  Ges.  in  Nordenham  brannten  am  21.  4.  1905  ab.  Der  gesamte  Schaden  betrug  circa 
M.  700  000  u.  war  durch  Versieh,  gedeckt.  Die  Neuanlagen  sind  im  Bau.  Das  Unglück  hatte 
eine  Decentralisation  des  Betriebes  zur  Folge,  die  nicht  ohne  Verlust  abging.  Bei  der  Häuser- 
bau-Ges.  m.  b.  H.  in  Nordenham  ist  die  Ges.  mit  M.  120  000  beteiligt.  Die  Beteilig,  bei  der 
inzwischen  in  Liquid,  getretenen  Ges.  Atlantica  in  Hustra  erbrachte  1905  M.  9707  Verlust. 

Die  Ges.  ist  in  den  Vertrag  eingetreten,  welchen  Chr.  u.  Ad.  Vinnen  mit  der  Grossh. 
Ol  den  burgischen  Regierung  vorbereitet  hatten  und  welcher  die  Pachtung  eines  von  der 
genannten  Regierung  inzwischen  hergestellten  Fischereihafens  zu  Nordenham  nebst  an- 
grenzendem Gebiet  und  regierungsseitig  hergestellten  Pier-  und  Geleisanlagen  zum 
Gegenstände  hat.  Nachdem  dieser  Pachtvertrag  am  12.  Mai  1896  abgeschlossen,  erstreckt 
sich  der  Zweck  der  Ges.  ferner  auf  Herrichtung  und  Ausnutzung  aller  ihrem  Betriebe 
dienlichen  Anlagen  auf  dem  gepachteten  Gebiete.  Dauer  der  Pachtzeit  20  Jahre,  jährl. 
Pachtpreis  M.  15  000.  Wird  eine  Verlängerung  des  Vertrages  über  20  Jahre  nicht  be- 
absichtigt. so  ist  von  beiden  Seiten  mit  einjähriger  Frist  zu  kündigen.  Erfolgt  die  Kün- 
digung nicht,  so  läuft  der  Vertrag  dergestalt  weiter,  dass  nur  auf  den  1.  Okt.  jeden 
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Jahres  1 Jahr  vorher  gekündigt  werden  kann.  Nach  Beendigung  des  Pachtverhältnisses 
ist  die  Pächterin  berechtigt  und  auf  Verlangen  der  Verpächterin  verpflichtet,  die  auf  dem 
gepachteten  Grundstück  von  ihr  hergestellten  Anlagen  wieder  zu  entfernen.  Die  M.  10  000 
betragenden  Kosten  für  eine  nachträglich  vereinbarte  Terrainaufhöhung  verzinst  die 
Pächterin  für  die  Dauer  der  Pachtzeit  mit  31  2%  jährl.  Gemäss  den  Beding,  des  Pacht- 
vertrages sind  die  Hafenanlagen  1904  von  der  Oldenb.  Reg.  erweitert  u.  an  der  Ostseite 
mit  Pieranlagen  versehen,  auch  ist  die  Hafeneinfahrt  verbessert.  Die  Ges.  hat  sich  verbindl. 
geihacht,  dass  aus  ihrem  Fischereibetriebe  der  Grossh.  Oldenburgischen  Eisenbahnver- 
waltung ab  1.  April  1897  eine  durchschnittliche  jährliche  Frachteinnahme  von  mind. 
M.  45  000  erwächst;  falls  die  garantierte  Frachteinnahme  nicht  erzielt  wird  (bislang 
noch  stets  überschritten),  hat  die  Ges.  „Nordsee“.  33 %%  des  Ausfalles  zu  vergüten. 
Etwaige  Zahlungen  aus  früheren  Perioden  werden  zurückerstattet,  soweit  sich  bei  einer 
Abrechnung  ergiebt,  dass  die  früheren  Fehlbeträge  durch  spätere  Mehreinnahme  aus- 
geglichen sind.  Für  die  Erfüllung  ihrer  dem  Grossh.  Oldenburgischen  Staate  gegenüber 
eingegangenen  Verpflichtungen  haftet  die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  und  hat 
zur  Sicherheit  für  alle  dem  Grossh.  Oldenburgischen  Staate  aus  diesem  Vertrage  er- 
wachsenden Ansprüche  ein  Pfandrecht  an  3 ihrer  Fischdampfer  bestellt.  Sofern  ein  ver- 
pfändetes Schiff  untergeht  oder  zum  Betriebe  unbrauchbar  wird,  ist  an  seiner  Stelle  ein 
anderes  Schiff  zu  bestellen. 

Die  Ges.  betreibt  die  grösste  Dampf-Hochseefischerei  Deutschlands  mit  39  eigenen  Fisch- 
dampfern u.  1 Schleppdampfer,  weitere  11  Fischdampfer  im  Bau.  Zum  Eistransport  von 
Norwegen  dient  das  Vollschiff  „Union“  u.  die  Barke  Standard.  Umsatz  1900 — 1902:  M.  2 146  000, 
2 021  000,  2 363  000;  1903  I.  Sem.  M.  1 351  000;  1903/1904-1904  1905  je  etwa  M.  2 600  000. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  zum  Bau 
neuer  Dampfer  lt.  G.-V.  v.  7./9.  1903  um  M.  500  000  in  500  ab  1.  7.  1903  div.-ber.  Aktien,  be- 
geben unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  ein  Konsortium  zu  130°/o  zuzügl. 
4%  St. -Zs.  ab  1./7.  1903.  Das  Konsortium  hatte  den  Aktienstempel  und  die  Kosten  der 
Einführung  sämtl.  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen.  Agio  mit  M.  145  000  in  den  R.-F. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4 °/0  Anteilscheinen  lt.  Staat  1.  Genehm,  v.  26. '8.  1902;  Stücke 
ä M.  1000  auf  Inhaber.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  zu  pari  ab  1907  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
M.  50  000  im  Mai  auf  1 .9. ; ab  1907  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Ges. 
haftet  für  Kap.  u.  Zs.  der  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  u.  hat  als  specielle  Sicherheit 
10  je  M.  100  000  bewerteten  Fischdampfer  verpfändet.  Treuhänder,  Vertreter  der  Inh.  der 
Anteilscheine  u.  Zahlst.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.  Bei  Verlust  oder  Verkauf  eines  der 
verpfändeten  Dampfer  ist  nach  Wahl  der  Ges.  der  darauf  ruhende  Pfandbetrag  auszulosen 
•oder  ein  anderer  gleichwertiger  Dampfer  oder  mehrere  Dampfer  im  gleichen  Gesamtwerte 
an  seine  Stelle  zu  setzen,  oder  in  anderer  Weise  eine  nach  dem  Ermessen  von  Bernhd. 
Loose  & Co.  gleich  hohe  Sicherheit  zu  bestellen.  Die  verpfänd.  Dampfer  sind  genügend 
gegen  Seeschaden  zu  versichern  u.  sind  die  Versieh. -Ansprüche  an  die  Treuhänderin  zu  über- 
tragen. Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  und  zur  Bezahlung  des  Restes  der  Baukosten  der  ver- 
pfändeten Dampfer.  - Kurs  in  Bremen  Ende  1902—1905:  100,  101.25,  1005/8,  100.50%.  Zu- 
gelassen im  Nov.  1902. 

II.  M.  1 000  000  in  4%  Anteilscheinen  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  Okt.  1904;  Stücke 
(Nr  1—1000)  ä M.  1000  auf  Inh.  Zs.  1./3.  u.  1.  9.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  wie  bei  I; 
ab  1909  gänzl.  Künd.  mit  3 moriatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit  auf  1Ö  weitere  Fischdampfer 
u.  Pfandhalter  wie  I.  Zahlst,  u.  alles  weitere  wie  bei  I.  Kurs  in  Bremen  Ende  1905:  100.75%. 
Zugelassen  Jan.  1905. 

Hypotheken  (am  30./6.  1905):  Zus.  M.  1 467  957  (gegen  M.  729  400  im  Vorjahre),  wovon 
M.  110  000  zu  4 bezw.  4 %%,  auf  das  Haus  in  Leipzig,  M.  77  500  zu  4%  auf  das  in  Bremen, 
M.  200  000  auf  das  in  Dresden.  M.  150  000  auf  das  in  Breslau  (sämtl.  lialbj.  kündbar)  und 
M.  115  943  auf  das  in  Strassburg  i.  E.  Auf  Nürnberg  lasten  M.  279  514  (viertel],  nicht  vor 
1914  kündbar),  Halle  M.  290  000  (viertelj.  kündbar  mit  % % Amort.),  Hannover  M.  245  000 
(halbj.  kündbar  ab  1./4.  1907  bezw.  1 ./J0.  1910). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (früher  bis  1902  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1.  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  jährlichen  festen  Vergütung  nur  an  den  Vorsitzenden),  Rest  weitere  Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Ges.  „Nordsee“  ist  gehalten,  ihre  Dampfer,  soweit  angängig, 
gegen  Seeschaden  resp.  Totalverlust  zu  versichern,  doch  ist  es  ihr  nach  eingeholter  Genehm, 
des  A.-R.  gestattet,  bis  zu  30%  des  Risikos  für  eig.  Rechnung  zu  laufen.  Von  letzterem  Recht  ist 
bislang  kein  Gebrauch  gemacht,  da  sich  die  volle  Versieh,  zu  annehmbaren  Raten  bewerkstelligen 
liess.  Versichert  waren  die  Dampfer  Sommer  1905  mit  ^ 260  000  gegen  M.  4 114  696  Buch- 
wert: ausserdem  sind  die  Schiffe  gegen  Feuersgefahr  in  deutschen  Häfen  versichert. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  AktivaT  Dampferkapital  4 114  696,  Anlagen  Nordenham  33  700, 
Immobil.:  Leipzig  156  900,  Bremen  94  815,  Dresden  330  070,  Breslau  237  579,  Strassburg  i.  E. 
225  214.  Nürnberg  324  282,  Hannover  297  436,  Halle  355  456,  zus.  2 021  752,  abzügl.  1 464  621 
hypoth.  Anleihe,  bleiben  557  131,  Segelschiff  „Union“  20  000,  Inventar  15  554,  Masch.  u.  elektr. 
Anlage  12  662,  Eisenbahnwagen  46  000,  Kassa  3784,  Ivaut.-Effekten  1000,  Beteil.  bei  Norden- 
hamer  Häuserbau-Ges.  90  000,  Filialenkapital  181  111,  Waren  u.  Material.  275  852,  Fischlager 
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1403  Bankguth.  643  659,  Debit.  257  065,  Filial-Kaut.  16  178,  Kaut.  276  000,  Vorträge : für  bez. 
Versieh.  9026.  do.  Zs.  182.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Anleihen  2 000  000,  do.  Zs.-Kto  26  667, 
R.-F.  266  042  (Rückl.  12  519),  Spec.-R.-F.  80177,  Filial-Immobil.-Res.  25172  (Rückl.  16  975),  Avale 
26  000  Pfandbr.-Kredit.  250  000,  Buchgläubiger  86  983,  rückst.  Pacht  4120,  do.  Lohne  u.  Gagen 
66  76ö!  Div.  210  000,  do.  alte  1040,  Tant.  an  A.-R.  8089,  Vortrag  3948.  Sa.  M.  6 555  003. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  296  622,  Anleihe-Zs.  67  000,  Effekten  (Verlust 
bei  Atlantica)  9708,  Abschreib.  286  946,  do.  auf  Disagio  24  108,  Gewinn  251  531.  — ^Kredit: 
Vortrag- 1147,  Rhederei  u.  Fischversand:  Bruttogewinn  919  196,  Zs.-Gewmn  15  572.  Sa.  W.  935915. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1900—1905: 116.50,  91.50,  117.75,  149.50,  128,  144.25%.  Eingef.  durch 
das  Bankhaus  Bernhd.  Loose  & Co.  in  Bremen  Febr.  1900.  — In  Berlin  Ende  1903-1905: 
148  75  128.  143.90°/o.  Zugelassen  Okt.  1903:  erster  Kurs  31.10.  1903:  155%. 

' Dividenden:  1897—1902:0, 0, 5,5,6,10%:  1902 L/1.-30./6.: 8%;  1903/1904—1904/1905:8,6%. 

Coup.  Verj.:  4 J.  (K.)  i i, 

Direktion:  Fr.  Burmeister.  Prokuristen:  D.  Lose,  R.  Ohlrogge,  Nordenham. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Ad.  Vinnen.  Stellv.  Emil  Wätjen,  Fr.  Hincke,  Paul  Barckhan, 
Heinr.  Fröhlke,  Wilh.  Oelze,  Otto  Flohr,  Bremen.  . i n T_.1.  . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie  und  deren  Filialen; 
Bremen:  Nordwestdeutsche  Bank.  Bernhd.  Loose  & Co. 


Hoffmann’s  Stärkefabriken  A.-G.  in  Salzuflen,  Lippe, 

mit  Filiale  in  Deutsch-Wartenberg  i.-Schles. 

Gegründet:  13.  5.  1887  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899  u.  4.  4.  1901.  • 

Zweck:  Reisstärkefabrikation  u.  Betrieb  aller  damit  verbünd.  Geschäftszweige.  Gesamt- 
umfang des  bei  den  Bahnhöfen  Salzuflen  u.  Schötmar  liegenden  Grundbesitzes  s.  Z.  247  970  qm. 
wovon  38  000  qm  bebaut  sind:  die  vorhandenen  58  Gebäude  haben  ca,  64  000  qm  Fussboden- 
fläche.  Die  massiven  Fabrikgebäude  bestehen  aus  den  zur  Stärkefabrikation  dienenden  Haupt- 
gebäuden, einer  Kartonagenfabrik,  Pappenfabrik,  Buch-  u.  Steindruckerei,  Sodafabrik,  Ivisten- 
fabrik  u.  Holzschneiderei,  Gasanstalt,  Wohnungen  für  ca.  270  Arbeiter,  10  Beamtenwohnungen. 
Konsumanstalt  nebst  Bäckerei  etc.  1901  wurde  eine  Reisschälmühle  erbaut,  um  gegebenenfalls 
ausser  Bruch-  auch  Rohreis  verarbeiten  zu  können.  1903  u.  1904  umfangreiche  Neubauten 
(neue  Trockenanlage,  Holz-Emballagen-Fabrik  etc.)  u.  Ankauf  von  83  000  qm  Areal  zum  Bau 
von  Arb. -Wohn.,  Zugänge  auf  Anlagekonten  1902 — 1905:  M.  151  144,  231  Ool,  173  636,  57  804. 
Zahl  der  Beamten  ca.  100,  der  Arbeiter  ca.  1070.  1901  Beteilig,  an  der  Societe  anon  des 

Amidonnerie  Hoffmann  de  Marcoing  in  Frankreich  (A.-K.  frs.  1 000  000)  mit  frs.  o32  oOO  m 
Aktien.  1905  Gründung  der  italien.  Akt.-Ges.- Societä  anonima  Amidi  Hoffmann  m Mailand 
(Bovisa)  mit  Lire  500  000  A.-K.,  vorläufig  nur  zu  %,  eingezahlt;  rund  70%  des  A.-K.  besitzt 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000 000,  Reduktion  um 
M.  700000  im  Jahre  1892  durch  Verkauf  der  Mündener  Fabrik.  Die  Aktien  können  m Nam.- 
bezw.  wieder  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden.  . .. 

Anleihe:  M.  2 500000  von  1886  in  4%  (bis  1896  472%)  Oblig.,  rückzahlb.  zu  105  /0.  Stucke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1888  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  aut  1-/10. ; 
kann  ab  1.  10.  1890  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Eine  Kaution  von  M.  3 000  000  auf  den 
Immobiliarbesitz  zur  ersten  Stelle  in  Salzuflen  u.  Schötmar.  Ende  1905  noch  in  Umlaut 
M.  31  000.  (Dieser  Rest  gelangt  1906  zur  Tilg.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Köln:  Sah  Oppen- 
heim ir.  & Co.;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank,  Disconto-Ges.,  E.  C.  Weyhausen;  Hannover. 
Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  In  Köln:  lOo,  101,  102,  102.50,  102.50,  102. 2o,  102, 
102%.  — In  Bremen:  105.75,  — , 102%,  103,  104,  105,  105,  105%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4% Div.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  VY  ird  der 
R.-F.  für  Verluste  in  Anspruch  genommen,  fällt  jede  Div.  über  5%  fort,  bis  der  R.-F.  viedei 
ergänzt  ist.  Der  A.-R,  erhält  eine  feste  Jahresvergütung  von  zus.  M.  25000,  welche  Summe  sich 
bei  über  4%  Div.  für  jedes  weitere  %%  um  weiter  M.  2500  erhöht.  Bei  Erhöhung  des  A.-K. 
erhöht  sich  die  letztere  Ziffer  (M.  2500)  um  ebensoviel  Prozent,  wie  das  A.-K.  erhöht  wird. 
Summe  der  Abschreib.  1887 — 1905:  M.  3 225  483.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  2 702  558,  Mascli.,  Rohrleitungen  etc.  13o3  258, 
Utensil.  94  179,  Kontorutensil.  1,  Druckerei  1,  Gespanne  1,  pliotochem.  Anstalt  1,  Hoffmann* 
Stift  223  226,  Betriebsbestände  2019  077,  Assekur.  9207,  Kassa  5288,  Wechsel  431  588,  Effekten 
inkl.  Beteilig,  an  ausländ.  Ges.  699  160,  Debit.  550  220,  Bankguth.  284  371.  Passi\ a:  A.-K. 
4 300  000,  Anleihe  31  000,  R.-F.  430  000,  Spec.-R.-F.  430  00%  Ern.-F.  250  000  (Rückl.  39  37b), 
Delkr.-l 
13 
Zi 

1 

Div.  516  000,  do.  alte  1200,  Vortrag  80  073.  Sa.  M.  8 372  141. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  180  367.  Gewinn  813  42o. 

Vortrag  67  098,  Betriebsüberschuss  926  693.  Sa.  M.  993  <92. 


Kredit: 
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Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  179.75,  179.75,  184,  185,  176.50  175  25 
181.75,  201,  216.50,  212%.  20.. 4.  1896  zu  160%  eingeführt.  — In  Bremen-  176  50  178  182* 
184,  177.75,  175.50,  180,  200,  215,  209%.  ’ 

coup^rr^r19085  °’ s>  5>  8>  12, 12, 12, 12, 12, 12, 12>  i2>  i2>  i2,  i20/°- zawb- spät-  l/7- 

PI  I)i[ewi?":  Lebereoht  Hoffmann.  Aufsichtsrat:  (3-5)  Vors.  Emil  Plate,  Stellv. 

Eduard  Watjen,  Georg  Wolde,  Konsul  Ed.  Pokrantz,  Bremen. 

Prokuristen:  Hugo  Naumann,  Friedrich  Engelke,  Ernst  Hoffmann,  Wilh.  Hoffmann. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Salzuflen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  Schaaffh 
Bankverein;  Bremen:  Disconto-Ges.  * 


O.&G.  Müller,  Speisefettfabrik,  Actiengesellschaft  in  Berlin 

Belle- Alliance- Platz  8,  mit  Filialen  in  Pixdorf  u.  Stettin. 
n ^?f,rü“det:  2./2.  1894  durch  Übernahme  des  1872  von  Carl  u.  Gottfried  Müller  errichteten 

fthiqno®fW93^ l?iqnqM'  1902/1903.  Letzte  Statutänd.  2-/5.  1899, 

2%5.  1900  u.  23./5.  1903.  Die  G.-V.  v.  22./5.  1900  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges 
nach  Berlin;  m Rixdorf  bleibt  eine  Zweigniederlassung  bestehen. 

Zweck : Fabrikation  von  reinem  Schweineschmalz,  Speisefett,  Margarine : Import  u.  Weiter- 
bearbeitung amerikanischer  Fleischwaren.  Die  bebauten  und.  unbebauten  Grundstücke  der 
Ges.  m Rixdorf  haben  einen  Gesamtflächemnhalt  von  2 ha  56  a 75  qm.,  davon  4 Morgen  über- 
flüssiges Terrain.  Das  Stettiner  Etablissement  weist  einen  Flächeninhalt  von  99  a 41  qm  auf- 
dasselbe  wurde  1905  erweitert.  Zugänge  hierfür  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kto  M.  1U  554? 
Für  1906  wurden  auf  Bau-  u.  Masch.-Res.  M.  75  000  zurückgestellt.  Gesamtumsatz  1900—1905- 
9 416  990,  10356881,  13  179  603,  11  417  600,  9 314  522,  12  429  109.  1900,^1905, 

Kapital:  M.  1 500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  von  ursor  M 1 000  000 

f V-  28i4-  }898  in1i°„°;  ab  ^ 1898  ^-ber. 

A.  Schaaffh.  Bankver.  m Berlin  zu  160%. 

Hypotheken:  Rixdorf  M.  65  500;  Stettin:  M.  178  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St 
Gewnin -Verteilung  : 5%  z.  R.-F.,  nach  etwaigen  weiteren  Reserven  5 % Taut,  an  Vorst 

r Äi'to-Jrar -*•*  •— «r— • — 3» 

9^id9ii‘-]w?gen-  1?  J3  924v  Bankguth.  83  597,  Wechsel  84  768,  Kassa  61  960.  Debit! 

2i  ri'  non1  tvS  1 Yt} kan50/ o00 R‘‘1*  330  000>  Reklame-R.-F.  30  000  (Rückl.  24  065  , Spec.- 
75000  (RückL  30  000),  Hypoth.  243  500,  Delkr.-Kto  75  000  Accente 
970 OOO7  f in'u' ' i3in°T?  (Rückl-  18  695),  Kredit.  2 054  047,  z.  Bau-  u.  Masch.-R.-F.  75  000,  iJiv 
-70000,  do.  alte  160,  Tant.  an  Vorst.  14  455,  do.  an  A.-R.  4732,  Vortrag  40  947.  Sa.  M.  5 337  700 
Gewmn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  130  532,  Handl.-Unk  432  726  Futter  12  849* 

?iel099‘ W°  25  T’u‘  67  22°>  fgeSChr-  F0rder‘  30  438>  Reingewinn^ 477  896  IkpÄZ 
41  022,  Warenbruttogewinn  1 135  634.  Sa.  M.  1 176  657  g 

Kurs  Ende  1898-1905:  228.25, 183, 181.25, 100, 194.75,  213.75, 228, 280.50%.  Zugel  M 1 500000 

” »Kr« äSWR? rarss U htezfB 

H°ffmann’  Prledr-  Eosenbaum,  Max  Sommer,  Berlin : Walter  Müller, 
Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaalfh.  Bankverein:  Essen:  Rhein.  Bank.  * 

Stärke-Zueker-Fabrik  Actien-Gesellschaft 

vor...,  €.  A.  Koehlmauu  * Co.  in  Frankfurt  a.  O.  mit  Zweigniederlassungen 
m Schneidemühl,  Fürstenwalde  u.  Luban. 

l-/1!''  1871 ; ?jn&etr-  20./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  9.  11.  1899  u.  4.1.  1904. 
zuck(n  rti!lP^!f  fkas°n  -T°n  Kart°ffelmehl,  löslicher  Stärke,  Duramyl,  Stärkesirup,  Trauben- 
oder  selbst  ^ und  BieD  Dextrin,  alles  aus  Kartoffelstärke,  welche  gekauft 

die  fürMS  450^nnet  AV^rzu^smarke  der  Fabrik:  „Hahn,  C.  A.  K.“  Die  Ges.  besitzt 

350000  T°.n,C*  Koehlmann  erworbene  Stärkezuckerfabrik  in  Frankfurt  a.  O., 
b IwA  Ti  veiKrösserÜ  eine  1880  gekaufte  Stärkezucker  und  Mehlläbrik 

190i°  durcb Neuanlage  einer  Stärkefabrik  erweitert  und  die  1882  im  Konkurse 
e steuerte  Starkezucker-  u.  Mehlfabrik  m Fürstenwalde.  Eine  weitere  Stärkefabr.  ist  1904  1905 
, • , °x>  x Kostenaufwand  in  Luban  bei  Posen  errichtet  u.  seit  Mitte  Okt.  1904  in  Be- 

, T-  f4 ribb  d9F  Fabriken  erfolgt  durch  Dampf  kraft.  Grundstücksbesitz  der  Ges.  an 
770  000  m aChe  105  °°°  qm’  an  unbebauter  54  000  qm,  an  Wiesen,  Äckern  u.  sonst.  Ländereien 
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Kapital!  M.  2400000  in  6000  Aktien  (Nr.  1-6000)  a Thlr.  100  = M.  300  u.  500  Aktien 
, 1 , M 1200  Urspr.  M.  1 800  000,  erhöht  zwecks  Bau  der  Stärkefabrik  in  Luban 

H G V ^ 4 0.' 1904  um  M 60*0  000  (auf  M.  2 400  000) . in  500  neuen  ab  1./10  1904  diw-ben 
Aktien  ä M.  1200.  angeboten  den  Aktionären  6.-2V./6.  1904  zu  pan  zuzugl.  M.  36  Unk.  fui 
die  Aktie;  auf  je  M.  3600  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  * M.  1200.  M 300  A -K  = 1 St 

Gesrhäftsialir:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers.:  Jan.-Marz.  8timmieelit.JeM.0UUA.  lv.  1 
Gewinn Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K..  2 % zum  Pensions  - und 
Unterstütz. -F.  (bis  M.  100  000) , event  ausserord.  R.-F.,  ve^sm.  Tant. 

4°/0  Div..  vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-R,  Rest  zur  Verf.  der  G -Y.,  Extia  R.  1.  dient 
zur  Deckung  aussergewöhnl.  Verluste  oder  zur  Er^zung  der  Div  aUf  10  / 

Bilanz  am  30.  Sent.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  215  ISO,  Gebäude  ^^.Mascrn  90Y 
Fabrikutensil.  6700,  Pferde  u.  Wagen  3900,  Debit.  843  772,  Bankguth.  ( «8  954,  Ka|sa  36  280, 

Wechsel  282  835,  Effekten  22  200,  Waren  25  (83S L- ■****']£ „f^Vn Äfe  Div  384  000 
ausserord.  do.  300  000.  Pens.-  u.  Unterst.-F.  100  000,  Kredit.  475  316,  Tant.  856:2,  Div.  384  UUU, 

^0r*Gewinn2u  TMdu^t-ltoiito?(Debet:  Handl.-Unk.  220  908,  Pferde-  u.  Wagenunterhalt  23  845, 
Zs.  25  448,  Reparat.  150  351,  Abschreib.  125  053,  R-F.  45  202  Tant.  85  672  Div.  384000,  Vortrag 

26?’ 275’ 

263.10. 278.50, 295, 374. 304. 312.75»/,,  Notiert  Berlin.  Seit  fiept.  1904  sind  samtl.  Aktten  zugelassen. 

Dividenden  1886/87-1904/1905:  12*/«.  127*  7-  14>  18>  U’  15’  15>  16,  11  ’ 1 ’ ' 

18  18,  18.  16%.  Zahlbar  spät.  1-/4.  Coup.-Verp:  4 J-  (K-)  , - 

Direktion:  Gen.-Dir.  Carl  Fahle,  Stellv.  Georg  Best,  Aug.  Henschel. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rentier  M.  Kappel,  Stellv.  Gen.-Dir.  Heim.  Heyl,  Wirkb  Geh.  Ubei 
Reg.-Rat  Phil.  Rauschning,  Berlin:  Dr.  A.  Th.  Miquel  Homburg  v.  d.  H : Komm.-Rat  P.  Stein- 
bock  Frankf.  a.  O.  Prokuristen:  Ad.  Lorenz.  Laehne,  Fiankf.  a.  O. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank. 

„Sarotti“  Chocoladen-  & Cacao -Industrie,  Akt.-Ges. 

(Wen.)  zu  Berlin,  Belle- Alliancestr.  81/82. 

Gegründet:  12./9.  1903  mit  Wirk,  ab  1./7.  1903;  eingetr.  28./12.  1903.  Letzte  Satutänd. 

' 6 Gründer  s Jahrg  1903/1904.  Hugo  Hoffmann  und  Paul  Tiede  für  sich  und  als  Gesellschafter 
teÄSSR  und  Felix  & Sarotti  haben  in  die-A.-G 

u.  Handelsgeschäft  der  Firma  Hoffmann  & Tiede  mit  allen  in  der  Bilanz ;v. 1,7. .^^ausgevmsene 

ÄÄSÄÄ&tTÄÄ- 

Hl.,',  in  der  Bi] Mi,  11  1903  .^gewiesenen  Aktieen.  X zu- 

M 9 966  408  die  gesamten  übergehenden  Passiven  auf  M.  1 456  408  testgesetzt.  Der  zu 
fänden  der  Erbringenden  verbliebene  Betrag  von  M.  1510000  wurde  zunächst  « MOT  . 
füi  ein  Delkr-Kto  gekürzt,  für  den  Rest  von  M.  1 500  000  sind  Einbringern  497  als  voll 
gezahlt  angesehenen  Aktien  der  Ges.  M.  1000  sowie  M 3000  bar  «ejahrt  worden. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  Hugo  Hoffmann  und 1 Paul  T^e  zu  Be  1 
unter  der  Firma  Hoffmann  & Tiede  betriebenen  Chocoladen-  u.  Cacaofabnk.  die  Herstellung 
nd  der  Verkauf  von  Chocoladen,  Cacao,  Marzipan.  Confitüren,  Honigkuchen  und  Zuckei- 
waren  aller  Art  ferner  Ankauf  und  Herstellung  von  Ausstattungen  und  Verpackungsgegen- 
Sl*  deiiVertriebder  Fabrikate,  sowie  vlrkauf  der  bei  der  Funkst. o„  ~ len 

Nebenprodukte  und  Nebenartikel,  ferner  Fortbetrieb  des  unter  der  Firn« % y 
Berlin  bestehenden  Geschäfts.  Die  Ges.  besitzt  das  in  der  Belle- Alliancestr.  81  beiegene,  ±50.  , 

eingetragene  Fabrikgrundstück  in  Grösse  von  2349  qm,  welches  m semer  bebaubaren  Flache 
vollständig  ausgenutzt  ist.  Die  Gebäude  bestehen  aus  einem  herrschaftl  chen  Wohnhaus 
mit  anschliessenden  Seitenflügeln  und  3 Quergebäuden  mit  2 Se*te"fl"feA  r .Grundstück 
warb  die  Ges.  zwecks  Ausdehnung  ihres  Fabrikationsbetriebes  dy  Nwhhar  Gitm^ue  , 
Belle -Alliancestr.  82,  in  Grösse  von  2331  qm.  nebst  den  darauf  befindlichen  Baulichkeiten 
welche  für” die  Zwecke  der  Ges.  umgebaut  wurden,  für  M.  764  000,  sowie  das I Grundstück 
LipzfgerA.T29  Tn  Grösse  von  683,5°  qm  für  M.  1 270  000.  Auf  letzterem  wird (zurzeit  ein 
Neubau  der  ca.  M.  320000  erfordern  dürfte,  errichtet,  welcher  das  Detaü-Geschaft  im 
S aufnehmen  und  im  übrigen  vermietet  wird  Die  von  züt 

aus  2 Dampfkesseln  von  zus.  ca.  2U0  qm  Heizfläche  2 Dampf-  u.  2 160 

ca.  845  HP,  5 Dynamomasch.,  12  elektr.  Motoren.  2 Accumulatorenb^  lb. 

Arbeitsmaschinen  etc.  Weitere  Dampfkessel,  Masch.  etc.  sind  m Bestellung  g g 

beschäftigt  zurzeit  ca.  1100  Arbeiter  und  Arbeiterinnen.  ,..1414  n v 

Kilpital : M.  2000000  in  2000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1500  000,  erhöht  It-  G.-V. 
V 9 6 1905  «m  M 500  000  in  500  ab  1.  7.  1905  div.-ber.  Aktien.  Der  Ubernahmekurs  der 
jungen  Aktien  war  urspr.  mit  1B0% Un  t“lhS^"n  ptÄÄÄd« 

K Ä*  gtgtni2»r^vÄr.  Infolgedessen  wurden  dem  unter  Führung 
Ä Ä stehenden  Übernahmekonsortium  seitens  der  Vorbesitzer 
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nachträglich  M.  100  000  vergütet,  so  dass  sich  der  Übernahmekurs  für  die  jungen  Aktien 
in  Wirklichkeit  auf  180%  stellte.  Das  Agio,  nach  Abzug  der  Kosten,  floss  mit  M.  233  586 
in  den  R.-F.  Das  neue  Kapital  findet  insbes.  seine  Verwendung  für  den  Kauf-,  Um-  resp. 
Neubau  der  Häuser  Belle- Al liancostr.  82  resp.  Leipzigerstr.  129,  sowie  zur  Bezahlung  der  zur 
Fabrikationserweiterung  bestellten  Maschinen. 

Hypotheken:  M.  2 426  009  (am  30./6.  1905)  und  zwar  auf  Belle- Alliancestr.  81  M.  677  009 
auf  Belle -Alliancestr.  82  M.  684  000,  auf  Leipzigerstr.  129  M.  1 065  000,  zu  3%,  4 4%  u 4'  .,<>/  ? 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St* 


Utensil.  651  784,  Riemen  7379,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  1,  Fuhrpark  u Pferde  8377 
Formen  1,  Motorwagen  1,  Patente  1,  Wechsel  8632,  Kassa  37  314.  Bankguth.  349  77l! 
Effekten  2656,  Feuerversich.  6441,  Debit.  440  007,  Waren  1064  304.  Betriebsmaterial  27  129  — 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  249  141,  Spez.-R.-F.  44  352,  Delkr.-Kto  4051,  Hypoth.  2 426  009. 
kontraktl.  Kredit.  300  000,  Kredit.  543  355,  Arb. -Sparkasse  146  126,  alte  Div.  480,  Div.  150  000 
Tant.  an  Vorst.  16  657,  do.  an  A.-R.  2395,  Vortrag  70  158.  Sa.  M.  6 955  727. 


Kurs  25./9.  1905:  169%. 

Dividenden  1903/1904-1904/1905:  12,10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Reingewinn  der  Vor- 
besitzer 1901/1902  u.  1902/1903:  M.  171  227,  263  670. 

Direktion:  Hugo  Hoffmann,  Paul  Tiede. 

Aufsichtsrat:  (3^7)  Vors.  Komm.-Rat  Adolf  Moser,  Berlin;  Stellv.  Privatier  Ed.  Klugt, 
Schöneberg;  Ing.  Friedr.  Rud.  Henneberg,  Architekt  Osc.  Müller,  Bankier  E.  Wallach.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse;  Berliner  Handels-Ges.,  G.  Fro mberg  & Co.  * 

Gebrüder  Stollwerck  Aktiengesellschaft  in  Cöln. 

Gegründet %6./7.  1902  mit  Wirkung  ab  l./l.  1902;  eingetr.  17./7.  1902.  Gründer:  Komm.-Rat 

P.  J . Stollwerck,  Hch.  Stollwerck,  Ludw.  Stollwerck,  Gen. -Konsul  C.  Stollwerck,  Gust.  Stollwerck 

Q , nDie  Ai'G’  er™b  die  de.r  Firma  Königl.  Preuss.  u.  Kais.  Österr.  Hof-Chokol.-Fabrikanten  Gebr. 
Stollwerck  zu  Cöln  gehörige  Chokoladen-  u.  Zuckerwarenfabrik  mit  ihren  sämtl.  im  Inland 
gelegenen  Zweiganstalten  u.  ihren  Beteilig,  an  anderen  Unternehmungen.  Grundstücke  in 
Cöln  u.  Berlin.  Das  eingeb  rächte  Aktivvermögen  betrug  M.  16  219  654.47,  die  übernommenen 
Passiven  M.  2 969  654.47,.  sodass  das  Nettoeinbringen  M.  13  250  000  betrug.  An  diesem  Netto- 
vermögen sind  die  5 Gründer  entsprechend  denjenigen  Beträgen  beteiligt,  welche  sie  gemäss 
dem  Ges.- V ertrage  zur  Deckung  der  von  ihnen  übernommen  Aktien  auf  zu  bringen  haben  Mit 
diesem  Einbringen  sind  also  5000  Vorz.-Aktien  = M:  5000000  u.  8000  St.-Aktien  = M.  8000000 
voll  gedeckt,  während  1000  St.-Aktien  nur  mit  25%  = M.  250  000  gedeckt  sind.  zus.  M.  13  250000. 

Besonders  ausbedungen  war  noch,  dass  die  Aktionäre  alle  ihre  Rechte  u.  Beteilig,  die 
sich  für  sie  aus  der  m der  Eröffnungsbilanz  v.  l./l.  1902  aufgeführten  Rechnung  „Beteiligungen" 
im  Gesamtwerte  von  M.  2 298  586  ergaben,  auf  die  A.-G.  übertrugen,  wogegen  diese  auch  alle 
nnt  diesen  Rechten  u.  Beteilig,  verbundenen  Verbindlichkeiten  für  eigene  Rechnung  über- 
nahm. Die  Gebr.  Stollwerck  haben  sich  namentlich  verpflichtet,  die  ihnen  aus  den  Beteilig, 
an  der  Ivommandit-Ges.  unter  der  Firma  Deutsche  Automaten -Ges.  Stollwerck  & Co.  in  Cöln 
der  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  Oesterr.-Ungar.  Automaten-Ges.  Brüder  Stollwerck  & Co. 
in  Wien  der  offenen  Handels-Ges.  unter  der  Firma  Volkmann,  Stollwerck  & Co.  in  New  York 
(s.  unten),  der  Kommandit-  Ges.  unter  der  Firma  Gebr.  Stollwerck  in  Pressburg  zustehenden 
samt!.  Rechte  in  vollem  Umfange  lediglich  für  Rechnung  der  A.-G.  auszuüben.  Der  Im- 
mobilar  besitz  Walraffsplatz  in  Cöln  wurde  1904  im  Wege  der  Bargründung  in  eine  selbst- 
standige  Akt. -Ges.  unter  der  Firma  Kölnische  Hausrenten-Act.-Ges.  mit  einem  Kapital  von 
VJ-  1 200  000  umgewandelt  u.  hierauf  M.  300  000  eingezahlt. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Chokoladen-  u.  Kakaopräpäraten,  Zuckerwaren  aller 
Alt.  Biskuit,  Früchten,  Kartonnagen  u.  einschlägigen  Artikeln,  sowie  Verkaufs-  u.  sonstigen 
Automaten.  Die  mit  M.  5 103  702  in  der  Bilanz  aufgeführte  Beteiligungs-  u.  Wertpapier- 
rechnung  enthält  Einlagen  bei  dem  Pressburger  Unternehmen  (s.  oben),  bei  der  Firma  Volk- 
mann. Stollwerck  & Co.  in  New  York  u.  die  Beteiligungen  an  den  verschiedenen  Automaten-' 
Unternehmungen.  Die  Filiale  in  London  (Stollwerck  Brothers)  wurde  1904  in  eine  englische 
A.-Cr.  mit  55  057  eingez.  A.-K.  umgewandelt;  ebenso  die  New  Yorker  Niederlass,  in  eine 
^ korpoinerte  Stock  Company  unter  der  Firma  Stollwerck  Brothers  mit  einem  Kapital  von 
$ 300  000.  Sämtl.  Aktien  beider  Firmen  sind  im  Besitz  der  Cölner  Ges.  Die  Umwandlung 
des  Zweighauses  in  Pressburg  (diese  in  eine  Ges.  m.  b.  H.)  steht  ebenfalls  bevor.  Das  Personal 
m den  deutschen  Geschäften  beträgt  ca.  2100. 

Kapital:  M.  14  000  000  in  5000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—5000)  auf  Inhaber  und  in  9000 
St.-Aktien  (Nr.  1—9000)  auf  Namen,  sämtlich  ä M.  1000.  Von  den  St.-Aktien  sind  M.  8 000  000 
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voll,  M.  1 000  000  mit  25%  einbezahlt.  Die  Vorz.- Aktien  haben  ein  Vorrecht  auf  6 /0  kumulative 
Div.  und  im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  den  Anspruch  auf  vorzugsweise  Rückzahlung 
ihres  Nennbetrags  und  der  aus  früheren  Jahren  etwa  rückständige  Div.,  ehe  eine  Ruck- 
zahlung  auf  die  St.-Aktien  erfolgen  kann.  Beicht  der  verteilbare  Reingewinn  zur  Zahlung 
der  Div  von  6%  nicht  aus,  so  ist  der  fehlende  Betrag  der  zu  bildenden  Div.-Res.  zu  ent- 
nehmen. Die  Nachzahlung  des  an  6%  fehlenden  Betrags  findet  m der  Weise  statt,  dass  die 
ieweiligen  Div.-Rückstände  auf  die  Gewinnanteilscheine  des  zuletzt  abgelaufenen  Geschatts- 
iahres  ausgezahlt  werden.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  diese  Vorz.- Aktien  v.  1.  1.  1912  ab  jederzeit 
ganz  oder  teilweise  nach  einjähr.  Kündig,  mit  120%  ihres  Nom.-Betrags  zur  Rückzahlung 
zu  bringen  u.  zu  dieser  Rückzahlung  den  erwähnten  Div.-R.-F.  ganz  bezw  im  Verhältnis  der 
zurückgezahlten  zu  den  verbleib.  Vorz.-Aktien  zu  verwenden.  Die  St.-Aktien  sind  nur  mit 

^61  Hypotheken : M.  2 706  772,  u.  zwar:  M.  263  776  zu  3%%>  M 1 080  734  zu  4 %,  WL  242  760 
zu  4V4  7o,  M.  159  500  zu  47*%  u.  M.  135  000  zu  4%%  auf  den  Cölner  Grundbesitz ; M.  25  000 
auf  den  Bremer  Grundbesitz:  M.  800  000  zu  47*%  auf  den  Berliner  Grundbesitz.  Bis  Ende 
1904  auf  zus.  M.  2 789  932  gestiegen.  - * . . A7  A1  a0,  j,-T  ari 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event  Nachzahl,  au l Vorz.-Aktien,  6 l0  Div.  an 
Vorz.-Aktien,  6%  Div.  an  St.-Aktien,  M.  100  000,  z Div.-Erg.-F.  f.  Vorz-. -Aktien ^ 
erreicht),  vom  übrigen  77*%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  je  M.  2000  fester  Vergüt, 
pro  Mitgl.,  der  Vors.  M.  4000),  Rest  nach  Abzug  von  Grat.  u.  Zuweis.  z.  Pens.-  u.  Unterst.-l. 
als  weitere  Div.  an  St.-Aktien  bezw..  nach  G.-V.-B.  _ 

Geschäfts  j ahr : Kalender) . Gen . - Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj . Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Nicht  einberufenes  A.-K.  750  000,  Grundstücke 

2 501  866,  Gebäude  3 298  943 , Masch.  u.  Inventar  2 345  568,  Beteil.  u Wertp.  5 103  702,  Varen 

3 402  355,  Debit,  I 1 967  164,  do.  II  1 042  071,  Patent-,  Gebrauchsmuster-  u ^arkenschutzkto  1, 
Bankguth.,  Wechsel,  Giro  u.  Kassa  1 376  866.  — Passiva:  A.-K.  14  000  000,  R.-F.  IjlL^ 
(Rückl.  55  946).  Spec.-R.-F.  300  000  (Rückl.  100  000),  Hypoth.  2 789  932,  Spax--  u.  Kaut -Kto 
241  906,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  140  165,  Kredit.  3 137  522,  Div.  an  Vora.- Aktien  300  000,  do .an 

St.-Aktien  577  500,  Tant.  an  A.-R.  16  000,  Grat.  65  000,  Vortrag  49  377.  -Sa.  M.  JUbtchreib 
Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Vertriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  1 660  523,  Abschreib. 
257  731.  Hypoth.-Zs.  142  113,  Gewinn  1 163  824.  - Kredit:  Vortrag  44  892,  Gewinn  a.  Waren 
u.  Beteil.  3 011  950,  Mieterträgnisse  173  349.  Sa.  M.  3 230192.  ^0/ 

Kurs:  Vorz.-Aktien  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  120.50,  123%.  — In  Coln ..120, 122.50  /0. 
Die  Zulass,  der  Vorz.-Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Juni  1904,  davon 
aufgelegt  M.  4 500  000  am  2./7.  1904  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1-/1-  1904, 

Dividenden  1902—1905:  Vorz.-Aktien:  6.  b,  6,  6%;  St.-Aktien:  7,  7 /2,  7,  7 /0.  Coup. 

^ ^Direktion  ^Ludw.  Stollwerck.  Gen.-Ivonsul  0.  Stollwerck,  Gust  .Stollwerck 

Prokuristen:  Friedr.  Eppler,  Peter  Harnisch,  Aug.  Heise,  Fnedr  Krause,  Ed  Männert, 
Ludw.  Meinerzhagen.  Aufsichtsrat:  (5-7)  Vors  vacat  Stellv  Hch.  Stollwerck,  Bankier 
Alb  Simon,  Justizrat  Emil  Schniewindt,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Hch.  Schiodei.  Coln. 
Bank-Dir.  B.  Bernburg,  Berlin;  Reg. -Rat  L.  von  Lippa,  Breslau. 

Zahlstellen:  Cöln:  Gesellschaftskasse,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  J-  H Stein,  Sa l.  Oppen 
heim  ir.  & Co.,  Alb.  Simon  & Co.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges., 
A Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder:  Darmstadt,  Frankf.  a.  M..  Hannover  u.  Stiassburg. 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  &.  Co.; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne. 


Gegründet : 


Vogt  & Wolf  A.-G.  in  Gütersloh. 

21.10.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  9.  1897.  Statutänd.  28,12.  1899.  Gründer 


s.  Jahre.  1899/1900. 


U.  iöa*  mit  VY  HRUllg  i.  AU.-'..  - ...  , 

Die  Übernahme  der  Firma  Vogt  & Wolf  samt  Grundstücken,  Gebäuden. 
Masch.,  Vorräten,  Aussenständen  etc.  erfolgte  für  M.  1 000  000.  „ , , 

Zweck:  Fortführung  des  früher  unter  der  Firma  Vogt  & W olf  betriebenen  Handels- 
geschäftes u.  Erwerb  ähnlicher  in  die  Fleisch-  u.  Fettwarenbranche  einschlagenden  Geschalte. 


1900/1901  1901/1902  1902/1903 

Stück  17  618  19  510  21-885 

kg  2 569  488  2 785  470  3 113  297 

„ 3 553  596  4 038  926  4 373  766 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä 
Geschäftsjahr:  19. — 31,8.  Gen. -Vers. 


Verarbeitung: 

Schweine  u.  Ochsen 
Wiegend  . . . . 

Umsatz 


1903/1904 
23  973 

3 382  717 

4 255  004 


M.  1000. 
Spät,  im 


1904/1905 
21  725 

3 282  717 

4 383  451 

1 St. 


^ Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie 

Gewinn -Verteilung:  5°/„  z.  R.-F.,  event.  sonstige  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4°/0  Div..  vom  Rest  10°/0  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  naJh  .Yff-  1 le*  ‘ „„ 

Bilanz  81.  Aug.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  50  000 . Gebäude  258  ||’ 

Utensil  2^  952  Lichtanlage  8390.  Fuhrwerk  2190.  Waren  4u3  615,  Wechsel  4b 1 6,  Kassa  6132, 
S*  l«169,  Debit.  444  261.  - Passiva:  A.-K.  1000 000, , Kre dit  2 1 1 9 , Lohne, 
Gehälter  u.  Provis.  10  000,  R.-F.  67  496  (Rückl.  4396),  Lxtra-R.-F.  50  000,  Arb.-Unteist.-F.  15  000, 
Tant.  14  074.  Div.  70  000.  Vortrag  2527.  Sa.  M.  1 440  257. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne,  Gehälter  u.  Provis.  269  953,  Unk  u Renarat 

SÄ“  SaZM.l68|564AbS°hreib'  24  841 ! ’ ““  9°  "8'  ~ Kredit:  Vwtra§'  ^ 

gela^en^^l'^lSOS^i^n^führhhäm  ?16wl^l8984  zu  ^245b/0/^Notiert^fnbBeri?n'b^'  I81°/o'  ^ 

Dividenden  1897/98-1904/1905:  10,  12,  14,  14,  14,  12,  11.  7%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K  ) 
Direktion:  Willi.  Vogt.  Prokuristen:  Fr.  Ibrügger,  Fr.  Gnegeler  L.  Stock 
T?,raAl^fS1<^tSr1t  : (iT  1 } 7?F' ^}lh:  dW 0lf;  Gütersloh;  Stellv.  Bank-Dir.  Heinr.  Osthöff,  Rentner 

R ?iWSkypBie/iefe^di?berlehür  v D‘  Aug‘  Vogt>  Fabrikant  Konrad  Gueth,  Gütersloh, 
n /aJlls/ellen;  Gesellschaft^kasse ; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Bielefeld:  Rhein.- Westfäl. 

JL'lSC0nt0“ljr6S* 

A.  \Y  ilhelmj,  Actien-Gesellschatt,  Weinbau  u.  Weinhandlung 

ZU  Hattenheim  i.  Rheingau.  (In  Liquidation  1t.  G.-Y.-B.  vom  15./4.  1899.) 

L 8l90^UrCh  Übernahme  der  Firma  A*  Wilhelm]  für  M.  2 420  000.  Letzte 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  der  „Weinindustrie“  einschliesslich  des  Handels  in  Wein  und 
andeien  m dieses  Fach  einschlagenden  Artikeln,  insbesondere  die  Bewirtschaftung  der  der 
Ges.  gehörigen  Weingüter.  Der  Ges.  gehörten  ca.  300  Weinberge  in  den  Gemarkungen 
von  Rauenthal,  Eltville,  Erbach  (Markobrunnen),  Hattenheim,  Hallgarten.  Rüdeshein?  u 
Assmannshausen,  ferner  das  Fürst  Löwenstein  - Wertheimsche  Gut  Rauenthal  und  das 
Schloss  Reichartshausen  nebst  Weingut. 

v QoLTidw0ren , welche  Immobilien  freihändig  veräussern  dürfen,  verkauften  im 

Nov.1899  das  Weingut  Rauenthal  (19,58  ha),  mit  etwa  M.  900  000  zu  Buch  stehend,  an 
* PJeUw  Po^anenirorwaltung  für  M.  1 111  145  (der  Kaufpreis  wurde  im  Juli  1900 
gezahlt),  die  Weinberge  m der  Erbacher  Gemarkung  wurden  im  Jan.  1900  von  dem 
PrinMn/innbreChl  v,on  Preussen  erworben;  die  Parzellen  in  Markobrunnen  wurden  dabei 
DerTn^0  Bu*e  beTzahlt;  Se.\td?™  hat  sich  der  Liegenschaftsbesitz  nicht  geändert. 
v Foitgang  der  Liquid,  seit  1900  wird  durch  die  Ungunst  der  alle-,  wirtschaftl 

ei  ra  tmsse  andauernd  sehr  erschwert,  die  sich  im  Weingeschäft  besonders  fühlbar 

^ruTkosten^1111!  hab6n  S1,cb  dieAerhaltnisse  der  Ges.  1904  1905  durch  Verminderung 
dei  Unkosten  derart  gebessert,  dass  die  Unterbilanz  nur  M.  131  902  gegen  M 320  619  im 
Vorjahre  betragt.  Wenngleich  bei  dieser  Summe  in  Betracht  gezLfn  wer  den  nms? 

verlustevJn  M^  U { ^OUb  bwi^  *1®  Ver?^ch  mit  Prokurator  Wühelmj  einen  Buch’ 

ein  um  K M*  77  If  ^ (hl^ub^  s;  Jahrg.  1904/1905  d.  B.),  so  bleibt  immer  noch 
von  M 1 984A5fi^prr^>  8n listigeres  Resultat  Der  Gesamtfehlbetrag  hat  jetzt  die  Höhe 
von  1VL  1 284  556  erreicht,  Versteigert  wurden  1904.1905  für  M.  90  000  Weine  der  dabei 
orwachsene  Buchverlust  wurde  im  laufenden  Weingeschäft  wieder  eingeholt  so  dass 
schliessl.  ein  Gewinn  von  M.  1005  daraus  verblieb.  Die  Verhandlungen  well  Verkauft 
• blieb?n  bisher  resultatlos;  es  dürfte  kaum  gelingen,  die  Immobil  zu  dem 

«nl w-  Lroffnungsbilanz  ang-es^^ten  Werte  an  den  Mann  zu  bringen.  Das  Wellagel 
soll  jetzt  möglichst  en  bloc  verkauft  werden.  8 emlagei 

Kapital.  M.  2 272  000  in  73  St. -Aktien  und  2199  Vorz -Aktion  « M innn  tt  • i -i 

^n'iÄ^I889  Äb\M-  i000°V890  Um  eitere  M.^blloO.  Lu-V.Tom 
5.11.  1894  beschloss  Vorz.-Aktien  bis  zu  M.  2 400  000  mit  Div.  ab  1.1.1895  auszuaeben 

Dei  Bezug  dieser  Vorz.-Aktien  konnte  statttinden  gegen  Einlieferung  von  einer^  alten 
Aktie  unter  Zuzahlung  von  30%  = M.  300,  bezüglich  vom  10.  Juni  bis  10  Aua  1895 

Akk,  ?<7r  8t?n  EinItefe2l'ng  V°n  3 alten  Aktien  behufs  Zusammen- 
f AT  fne  ;iAU  A,Zo^ahlung  a M-  300  erfolgte  auf  2054  Aktien  = M.  616  200 

78  Atr  J aI!r  u1  Aktlen  — 32  400,  192  Aktien  wurden  in  Vorz.-Aktien  uhigewandelt’ 

73  Aktien  blieben  rückständig.  Von  dem  Gewinn  aus  der  Zuzahlung  = M 648  000  und 
Zusammenlegung  — M.  128  000,  zusammen  M.  776  600  wurden  verwendet  M.  370  000 


au-  ••  i , :.  . Je“**  uwouiuuuuüii  unu  zo./i.  iöy(J  zu  105  aufaeleat  Die» 

v £ den ' st  Akntienneinl,J-e  f3  Ä?  ff*  bezie1»^  Die  Vort-Aktien  Werden 
des  hohen'  StSSil1  dann  diese j.  Best gleichmässig  an  alle  Aktien.  In  Anbetracht 

Immobü  kanTderV?-  * % Y?  nichCmehr  entsprechenden  Taxwertes  der  Mobil,  u. 
immobil,  kann  der  grösste  Teil  des  A.-K.  als  verloren  gelten 

durch  InLilmeT-i11  f/o'  Rartiall0bli&*  1888,  1000  Stücke ' ä M.  1000  auf  Namen  und 
Zl  durcÄT  Vbertragbar-  Z/-  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1888  mit  1 o/0  imd  ersparten 
I M JT  rnnnn8  , Aprd  a^L/7*  Im  Juni  1905  noch  M.  79  000  in  Umlauf. 
begebeiWM ^ 7<f orv?°  ¥ Par^FObfe  von  1893  > m°  Stücke  ä M.  1000:  davon  un- 

iährl  Ausl'  II  T°‘r  ZSVV1U-  ¥/1(X  Til8‘  ab  1894  bis  1932  mit  1%  u.  ersp.  Zs.  durch 
iind  mKoIII  ph  aUf  W Im  Juni  1905  no,h  in  Umlauf  M.  61  000.  Im  Juni  1899 
HTDotheten^^^nm“/16111®!  Zur  teilweisen  Deckung  der  Bankschuld  verwendet, 
ypimieken.  M.  510  000  (erscheinen  zum  1.  Mal  in  der  Bilanz). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 
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TGlan/  am  Bl.  Mai  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 348  228,  Warenlager  562  529,  Geräte 

129  686,  Debit.  46  624,  Kassa  2372.  Wechsel  1011,  ><1^35  221  1 fa 

a .k  2 272  000  Oblig.  140  000,  Bankschulden  417  786,  Kredit.  35  221.  ba,  M.  3 6/öUU/. 

Gewinn  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  vertrag  1 152654,  Zs.  65080.  Bank- u.  Wechsel- 
spesen 562,  Unterhalt,  d.  Schlosses  Keichartshausen  u.  Gutshauses  Hattenheim  245,  Gewinn  a 
inA  TT  1 £34  17c  Dubiose  2843  — Kredit:  Gesamtverlust  M.  1 284  556.  Sa.  M.  1 285  560. 

: 127.40, 104.75.  74.10.  65.75,  56.90, 29.90  49,  89  10,-,-, 

_ __  o / Aufgelegt  am  7. /9.  1889  zu  123%-  — Vorz. -Aktien  Ende  189o 

bis  1905:  83.25.  68.50,  39.50:41.75,65.10,  54.60  82  18  5C ) 7.60,  4 10  5.20  »/o-  Eingeführt  28-/5.  189o 

- Vor,.  Aktien  1895-98: 

2,  0.  0.  0°/o-  Goup.-Verj. : 4 J,  (K.)  . 

Liauidatoren:  Felix  Seestadt,  Jacob  Rehard.  Hattenheim.  . t,  , 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gen.-Dir.  a.  D.  Otto  Müller,  Justizrat  Carl  Lotz,  Wiesbaden:  Bank- 
Dir.  Eng.  Meyer.  Strassburg  i.  E.:  Stellv.  Willi.  Reiss  Gimmeldingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankl,  a.  M.:  Sigm.  Simon. 

Gustav  Jaensch  & Co.  Ä.-G.  für  Samenzucht  in  Aschersleben. 

Gegründet:  26./10.  1899;  eingetr.  5.1. 1900.  Letzte  Statuttad.  v.  30./9.  1905.  Übernahme 
rW  Firma  Gust  Jaensch  & Co.  in  Aschersleben  für  M.  1 000  000.  . , . , , 

Zweck : Züchtung  von  Samen  jeder  Art,  sowie  Betrieb  von  Land-  und  Gartenwirtschaft 
und  aller  damit  in  Verbindung  stehenden  gewerblichen  Unternehmungen  u.  Handelsgeschäfte. 
Die  Ges  bXeibT Zeitung  und  Handel  von  Sämereien,  speciell  von  Futter-  u Zuckerrüben- 
samen  Gemüsesämereien  und  Blumensamen  und  beschäftigt  msgesammt  etwa  400  mann 
hebe  und  weibliche  Arb  Die  in  der  Lindenstrasse  in  Aschersleben  belegenen  Grundstücke 
liehe  und  weibii  ne  ha  wovon  3322  qm  bebaut  sind.  Die  Baulichkeiten 

enthalten1 Sieben  der  Direktor -Dienstwohnung  und  den  Bureauräumlichkeiten  die  ™fang- 
®eichen ^Speicheranlagen,  Gewächshäuser  und  das  Laboratorium.  Die  Lagerfahigkeit  dei 
massiv  und  mit  den  neuesten  Einrichtungen  für  Bearbeitung,  Reinigung  und  Imprägnierung 

“•  *j}»  4 100 000,  erhöht  lt.  ,V,| 

JvSftXhr-1 6-31  -5.  Gen-Vers.:  Im  I.  Geschäftsbalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung : 5 •/,  zum  K.-F.  (Gr  10°/„  des  A-K.); . sodann 
Abschreib:.  Vertrags»  Taut,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  4%  Din  i om  Ubii^en  /„  laut. 
„ v (mind  M 1000  pro  Mitgl.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  ^ eit.  der  G.-\. 

Bi  hi  ny  •1111  31  Mai  1905:  Aktiva:  Grundstücke  100000,  Gebäude  358769.  Masch.-u.Heizungs- 
anlage 16 000,  “ siü  24  000,  Verkaufsständer  15  000,  Feldbahnanlage  L “ Arrhrgen 
12  000.  Kasernen-Einricht.  1,  Ackergrundstücke  in  Aschersiebener  Feldmark  J282,  p^  .>  *; 

SÄM  äs 

sdbt  t i5Ä“s«  kessäs  ss,u. 

AbSrlbEmie5imTIin1.l«/a„6'  Zügelten  sämth°Aktien  in.  "<.>kt.  1905,  davon  aufgd«gt 
M.  ÄnUTOii'  112.50%  plus  4%  Stück -Zs.  ab  1.  K.  1905:  erster  Kurs  8.11.  1905. 

117.50  °/o.  Notiert  in  Berlin.  . T /e  t 

Dividenden  1899  1900-1904  1905  : 9.  7,  0.  2*-s,  8,  8 /„.  Af  ftU 

Direkt  Ion:  Gust.  Jaensch  (ist  der  Ges.  auf  10  Jahre  verpilu-htet  . oti ; - Z £ 

“Ä  ÄÄ  ff, 

Magdeb.  Bankverein  (früher  Herzfeld  & Büchler);  Berlin:  Hardy  A Co.,  H.,  Mag 

bürg:  Magdeburger  Privatbank;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank. 
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Tabak -Regie-Gesellschaft  des  Türkischen  Reiches,  Akt.- Ges. 

in  Constaiitinopel. 

(SoeMM  de  la  Re^ie  c»-i»te.ess<ie  des  Tabacs  de  l E.npi.e  Ottoman.) 

Koncessioniert:  Im  Jahre  1883.  Die  Gesellschaft  hat  das  ausschliessliche  Recht  auf  Ankauf 
Verarbeitung  und  Verkauf  des  im  Türkischen  Reiche  produzierten,  für  den  Konsum  im’ 

sow'V  ,des  iande?  bestlmmten  Tabaks  und  zwar  für  die  ganze  Ausdehnung  des  Reiches 
soweit  das  Banderolensystem  in  Kraft  besteht,  mit  Ausnahme  von  Ost-Rumelien  ’ 

Das  Monopol  der  Gesellschaft,  wofür  dieselbe  eine  jährliche  Pacht  von  750  000  türk 
Pfund  an  die  Verwaltung  der  Türkischen  Staatsschuld  zu  entrichten  ha tTstreckt  sich  in 
gleicher  V eise  wie  für  den  Rauchtabak  auf  die  Fabrikation  u.  den  Vertrieb  von  Cigaretten 
Einfuhr  von  Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabak  frei  gegen  Erlag  des  betr.  EiiriSS 

j ü den  Lan^e^n  des  -Türkischen  Reiches  ohne  Banderolensystem  — mit  Ausnahme 

1.1  .u,  10  JiSSt  ' ' 884  ll”“  i"'“»  D“  “*»«'  «« 

^PSPSfSn  “h'°“  ! “ Öbereinkomm.n  mit  d„  s.d.B  d.,  ... 

fuhr  von  Tiimb  RaUe'  von  - Jahren  das  der  letzteren  zugestandene  Privileg  auf’  Ein- 
^t1^.d^äslSnal^ie^mfd^nAI,•  a-  VOn  7-  T-  10000  ansübt.  1893 

pro  erstes  Tahr  wnn  r-  h ™ d garantierte  derselben  eine  Abgabe  von  L.  T.  4000 

s“’  Ztuf  j6d6d  d^Vendeen  Jahre 

KaPr  -**  w“ 

Kapital  .Eingezahlt  EdiT.  1 760  000  = £ 1 600  000  = frs.  40  000  000  in  200  000  Aktien  ä L T ft# 
Stücke  Nominelles  fktfenkapitel  LT.7lC«Ä  = i'  TÄSS \w000m  bl  Üt 

wurS\^^0V^^frabgeS<itZt'  dle  mit  50%  = frs.  250  «^bezahlten  Atien 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  8%  Zinsen  vom  Kapital  vom  Rest  bis  T T onnnnnn  ko/ 
die  Gründeranteile,  von  weiteren  L T 1 riu  mn  oT  * 2 000  000  5»/„  an 

ebenfalls  an  Gründeranteile  De,  fd:  1 °Q0  °00  3°/0,  von  noch  weiteren  Beträgen  2»/„ 

»:  .a”5  t 'äs* 

».iaat"  äv  sy  mr.r  »*•  V'-„r  Wä 

- 10%  Gcstnf  f aIU  „ 77  /ol  ~~  70  fo’  ~ 10 -/0;  vom  weiteren  Überschuss  15%,  — 75%, 
Aktien°Ersatz  ' TT  ein^8%  Verzinsung  nicht,  so  erhalten  die 

zuzüglich  des  letzt  verS  Wv,  Pp  °bjge  vorweg-  entnommenen  8%  Zinsen 

wird  verteilt*  ft®/  - als TvliT TV  bllden  den  Reingewinn  der  Gesellschaft.  Er 

Übrigen  5°/  flr>  Vpt^!iü  - Dividende,  vom  Rest  mindestens  5%  zur  Reserve,  vom 
uoiigen  5%  an  Verwaltungsrat,  Überrest  zur  Verfügung  der  G.-V. 

TabakbauLT1audP^eAr,-1f*  Aktiva:  Liquide  Werte  633  770.96,  Vorschüsse  an 

Tabakfabrikate  83  303  T Tu  607‘45  Imm°bil.  u.  Mobil.  423  045.74,  Rohtabak  643  627.65, 

Comptes d’oräe^qMI5 ^ Emb^lla§’e  u-  div^Iaterial.  61  234.28,  verschied.  Debit.  207  657.49, 

81  041  75  vprspM^2iL3l%~j??Vn1Va:  A-'K*  1760 000 > Accepte  6645.21.  Kaut.  1523,  R.-Fs. 

Sa LT  2 fgfJlg 44 K™dlt‘  47  549.12,  Comptes  d’ordre  64  584.38,  Reingewinn  323  184.98  - 
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Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Verkauf  von^Tabakfabrikaten  2^?5^699.55,  Verkaufs 
licenzen  16  769.14.  Zollgebühren  f.  Ausfuhr  125  766.70.  Zollgebühren  f.  Emfuhi  7341.53,  Ein 
fünfte  von  Bagdad  63  532,65.  Zs.  15  015.43,  Diverse  16  446.29.  — Ausgaben:  Jahrl.  Pacht 
7Ä,  Rohmaterial.  «.  Fabrikat-Kosten  555  694.37. 

255  230.54,  Provis.  f.  Verkauf  201  452.19,  ...Transportkosten  f Tabakfabrikate  -33  617.41,  ^^ 
gistrierung  d.  Tabakanbaues  39  535.59,  di v.  Ausgaben  132  929.55,  Reingewinn  323  184.98  — 

Sa'  Verwemlnng (hf  Reingewinns : 9V?°/„Div  167 200,  Gewinnanteil  d.  Gründerreehte  9119.25, 
do.  der  Regierung  51  979.72,  do.  der  Dette  Publique  Ottomane  60  643.1,  Tant.  des  V.  R.  2807.24, 
Überweisung  an  den  R.-F.  zurückb^tener  Gewinne  31  -375.76. 

167.50,  172.  178,’  202.75,  236,’ 190,  - . 160, 130. 141,155,-,  Aufgelegt  m Berlin  16., 4. 

zu  112.75,  in  Frankf.  a.  M.  im  April  1884,  erster  Kurs  117.50  /0. 

Dividenden  1884/85—1904/1905:  0,  0,  0.  0,  6V2,  7,  8 /•>,  9 /*,  10,  10  /4,  10  ,4,  9 h,  7 /-,  ? /-»  » 

8,  8,  8V2.  9,  91/*,  94/2 °/0.  Coup.- V er j. : 5 J.  n.  F.  . 

Direktion:  Gen.-Dir.  L.  Rambert,  Kaiser].  Kommissar:  Sr.  Exc.  Komi  Bey. 

Kommissar  der  Dette  Publique  Ottomane:  Sr.  Exc.  Chefik  Bey  El-Mouayad 
Verwiltunasrat:  I111  Auslande:  Präs.  Baron  de  Neuflize,  Hof- 11.  Gerichtsadvokat  Di.  Edm. 
Benedikt,  Dr.  Paul  Schwabach,  Jul.  Blum,  R.  Mailet.  Jules  Nossal; 

Vice-Präs.  Kommandant  L.  Berger,  E.  Eugemdi,  N.  de  Janko,  A-  Nias,  Ch.  lesta,  Baron 

Z-ililsteileir  'ßerliiK * S.  Bleichröder : Wien:  Österr.  Credit- Anstalt ; Constantmopel,  Paris  und 
London:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Zahlung  der  Div.m  Francs  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  kurz  Paris. 
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Admiralsgarten-Bad  in  Berlin,  NW.  Friedrichstrasse  102. 

Gegründet:  9./9. 1872;  eingetr.  14.  9. 1872.  Letzte  Statutänd.  15./2. 1900, 24,2. 1902, 25.1. 1905 

U ^ /weck*8 Betrieb  von  Bade-  u.  Heilanstalten,  sowie  von  Waschanstalten  u.  sonst,  mduste. 

grossen  Badeanstalt  auf  dem  für  M.  ^"ange^ufem,  22, qR 

Bade  der  Neuzeit  entsprechend  umgebaut.  1887  Ankauf  des  Grundstückes  A exander^datzS 
fü,  M 394  072  zur  Erricht,  einer  Badeanstalt  mit  50  Wannenbädern  »•  emesrm nn Bades. 

' 7oqT  wnrde  in  230  m Tiefe  auf  dem  Grundstück  Fnedrichstr.  eine  Solquelle  von  3 /0  »alz 

am  Alesanderphdz.  Oranienplatz 

l0e,0  o pu.-iq,.  Lützowstr.  74  weitere  Solquellen  entdeckt.  1889  wurde  m rLiiscugai it-u 

b Köpenick ‘eine  weitere  Solbrunnenbolmmg  gemacht,  infolgedessen  der  ®e,^  ySi^h^arten 
rt  r ,.t>  Terrain  unentgeltl.  abgelassen  wurden:  das  Solbad  Hiischgaiten 

folg.  Grundstücke  zur  Erricht  von  F.ha  bade- 

Grundstück  der  Ges.  ist  1904  verkauft.  B: ide-^Einnahm, an  1! .91  - KOo  M.  W3  o b. 

KV  » M VVL  'ALU. 

^^oy  Hotel  A.1*  in  Berlin  zu  150°/0.  ' (Div.  dieser  ^1100-«^  | 
167.1  unter  Erhöhung  des  A-K.  «n.  M 2250^ 

3161  qm  gross,  hat  eine  Feuerkasse  von  M.  1 4a8  900  u.  ist  mn  + /n.fnWn  Beide 

Eine  Verfusserung  der  Snvoy  llotebAktien  darf  nur  m.t  Gene  hm  dm  GW  . ^ 


zahlungspflicht,  der  1 


■estl.  Reingewinn  fällt  den  St. -Aktien  zu: 


im  Falle  Auflös.  der  Ges. 
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werden  die  Vorz.- Aktien  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1 500  000  in  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100): 
ab  März  1886  Zus.legung  von  5 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1000  u.  Ausgabe  von  M.  500  000 
neuer  Aktien  , 1888  erhöht  um  noch  M.  500  000  u.  1889  um  M.  1000  000  (auf  M.  2 850  000 
8t.- Aktien):  von  der  1889er  Em.  wurden  M.  500  000  den  Aktionären  v.  21.— 29./3.  1889  zu 
110%,  M.  500  000  v.  3. — 10./4.  1889  zu  pari  angeboten,  von  letzteren  aber  nur  M.  350  000  ge- 
nommen, die  unbegebenen  M.  150  000  wurden  durch  eine  gleich  hohe,  inzwischen  getilgte 
Hypoth.  ersetzt.  Es  existieren  keine  Bezugsrechte.  Die  G.-V.  v.  25./1.  1905  beschloss  den 
inzwischen  durchgeführten  Erwerb  des  M.  1 500  000  betragenden  A.-K.  der  Savoy  Hotel  A.-G. 
in  Berlin  zu  150%  u.  die  Beschaff,  der  hierzu  erforderl.  Mittel  durch  Ausgabe  von  M.  2 250  000 
Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  Konsortium,  das  den  Aktienstempel 
zu  tragen  hatte,  zu  pari  übernommen  u.  M.  1 900  000  den  Aktionären  des  Admiralsgarten- 
Bades  3:2  v.  13.— 18-/2.  1905  zu  105%,  M.  350  000  den  Aktionären  des  Savoy  Hotels  in 
derselben  Zeit  u.  zu  dem  gleichen  Kurse  angeboten. 

Hypotheken:  M.  2 250  000,  u.  zwar  M.  6Ö0  000  auf  Friedrichstr.  102;  Tilg-,  ab  1.1.1903  mit 

= M.  3000.  We.itftrp.  TTvr>r>Fh  auf  Alovonflm-nlolr,  Q.  i\/r  iaa  nriA  c ttc  • i • v , 


M. 

'300  000, 


— — , v..  „ »ui  incunwisu.  j .uz,  xng.  au  l.  j.  iyuo  mit 

3000.  Weitere  Hypoth.  auf  Alexanderplatz  3:  M.  400  000,  auf  Friedrichstr  8- 
auf  Weddmgplatz:  M.  300  000,  auf  Paulstr.  6:  M.  160  000  zu  4'  ,%  einschl.  1 ,% 

y 7/1»  IVT  1 1 ( \ AHA  .»n-f*  T 1 TV. OO  //v * l j , n/r  ' . ... 


laoo.  u.  sinu  ao  iyuz  zu  47470  verzinst.,  davon  11 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinnverteilung:  5—10%  z.  R.-F.,  z.  Spec.-R.-F.  u.  sonst.  Reservestellungen  nach  Be- 
stimmungen des  A.-R,,  vom  weiteren  Überschuss  bis  6%  Tant.  an  Dir.,  bis  6%  Div.  an 
kls  ^ /o  an  St. -Aktien,  Rest  weitere  Div.  an  St. -Aktien  bezw.  zum  Vortrag. 
Die  laut,  des  A.-R.  beträgt  ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  7500  10%  des  Rein- 
gewinns, der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  u.  Rücklagen  sowie  nach  Ausscheidung-  von 
4 /0  Div.  an  das  ganze  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  5 092295.  Amort.-Kto  79  844,  Debit,  251  994. 
Kassa  14  896,  Effekten  243  632,  dauernde  Befceil.  2 250  000,  Bankguth.  54  047,  Wäscheinventar 
u.  Masch.  08  000,  Inventurbestände  37  455,  Versieh.  1136.  — Passiva:  A.-K.  5 100  000  Hvnoth 
2 250  000,  R.-F  254  992  (Rücld.  19  187),  Spec.-R.-F.  39  000,  Res.  f.  Billets  10000,  Kredit.  30  895* 
Pens.-Kto  32  000,  Div.  306  000,  do.  alte  800,  Tant.  37  929,  Vortrag  21  682.  Sa  M 8 083  299 
Gewinn-  11  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  231948,  Unterhalt.  20  291,  Hypoth.-Zs.  82  022, 

Zuweisungen  33  946,  Reingewinn  384  799.  — Kredit:  Vortrag 
Materi\lld1387  ^753  725^^  98  ^ El’trag  aUS  dauernder  Beteilig.  240  000,  Zs.  12  749. 

Kurs:  St. -Aktien  Ende  1886—1905:  114.25,  133,  127.  111.50  81  50  74  50  70  63  75  75 
|W  78,  70.75  75.10  82  50,  85.30  84.90,  95.  100.10.  101.  130»/„:  VorLUktlen  Eni  ü 
l-°  /»-.  Zugel.  Febr.  1905;  erster  Kurs  28-/2.  1905:  116.60%.  Notiert  in  Berlin 

Dividenden:  St.-Aktien:  1886—1905:  5.  4,  4.  4,  2,  3,  3,  3'/>,  4 4 4 4 40»  40»  5 5 k 
■0.  5,  6 °/0:  Vorz.-Aktien  1905:  6%.  Coup.-Vefj.:  4 J.  (K.)  Ih  ’ ’ ’ 

Direktion:  Ignaz  Korden,  Ing.  Reinh.  Bauer. 

T i ^1*tsicIG^at:(3—6)  Vors.  Dir.  Wilh.  Hansen,  Stellv.  Gust.  Ziersch,  Geh.  Sanitätsrat  Dr. 
Jul.  Becher.  Bankier  Wald.  Richter.  Bankier  Max  Richter.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Emil  Ebeling.  * 


Savoy  Hotel  A.-G.  in  Berlin,  Friedrichstr.  103. 

Gegründet:  7./2/ 1899.  Letzte  Statutänd.  24-/2.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901  Über- 
• i,  f 7Z7eok:  ?etl'!eb  des  Sav°y  Hotels  nebst  Weingrosshandlung. 

l;tenbtdlWhilL;it?1o2  velS  NeUblW  dem  des  ^dmireT- 

Kapital:  M 1 500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Das  A.-K.  ist  in  Besitz  der  A -G 
>n  ,Beflln  Übergegangen  (s.  diese  Ges.  S.  898),  die  dasselbe  lt.  G.-V  v' 
-O.  1.  1905  erworben  hat,  der  Kaufpreis  war  mit  M.  2 250  000  bar  zu  entrichten 

VI  6"  oOothzu  ?»/  9li?e00VW  n-2J40Q00  zu  »*/••/•  beim  Berliner  Pfandbriefamt. 
M 30°om  nvcb  % \ hl~  des  b-hiubtg-ers  unkündbar,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit 

- . ob  Jüü  nach  3monat,  Kund,  tilgbar.  Die  Hypoth. -Verhältnisse  sind  1903  geregelt. 

5 M ' :: hei  li“, 0'h ° 1 ni^p'i °/°  T(:ll * *'s1<'lui  1 d2rre,'scl  1 reib.  von  1899,  rückzahlb.  zu  105%,  Stück, 

am.  10  J0,  übertragbar  durch  Blankomdoss.  Zs.  2./1.  u.  1,-7.  Tilg,  ab  1900  mit  Ü%  u erst.  Zs 

Jzw?™*rfUf  11;  ^j9,20 /erstarkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist 

Zubtdiör  nach  M^ gS1^*  , SicheylÄ%Kaut.-Hypoth.  auf  dem  Hotelgrundstück  nebst 
r i Hypoth.,  welche  die  Ges.  1903  aus  bereiten  Mitteln  zurückgezahlt 

' rw  .:ifStUm^r'iHyJ)ot-h-  ^gewandelt  hat.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  1 imnm. 
i w n f ale1o?'  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  i St. 
Gen inn. VerteHung:  .5%  z R.-F.,  ev.  Sonderrückh.  bis  4G/0  Div..  vom  Pest  s%,  Tarif. 

‘ *'  w Gragsm  ant-  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

\nl  w vam  ° * ”:Z-  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  4 384  929,  Gebäude  1 282  325.  elektr. 
üS'f  (wrtT  U*  P%nPen  75066,  Mobil.  1.  Vorräte  an  Wein,  Likören  u.  Cigarren  90  360, 
Debn.  1 < 653,  Kassa  3073,  Bankguth.  232  794,  Gutli.  bei  Berl.  Pfandbriefamt  41  593."  Passiva: 
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A.-K.  1 500000,  Oblig.  1209  000,  Hypoth.  2 940000,  reserv.  Feuerkassenbeitrag  641,  Kredit.  4177, 
I)iv.  240  000,  Tant.  37  054,  R.-F.  150000,  Extra-R.-F.  31  809,  Vortrag  15  112.  Sa.  M.  6 127  794. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  160  462,  Abschreib,  u.  Reparat.  48117,  Mobil. 
42278,  Versieh.  2230,  Steuern  u.  Arb.-Wohlf.  33  210,  Betriebsausgaben  479  725,  Oblig.-Agio  350, 
Pfandbr.-Amt-Verwalt.-Kosten  5850,  Reingewinn  292  166.  — Kredit:  Vortrag  13  136,  Betriebs- 
einnahmen 998  843,  Ladenmieten  42  025,  Zs.  3682,  Restguth.  beim  Pfandbr.-Amt  a.  1904  6703. 
Sa.  M.  1 064  389.  Dividenden  1899 — 1905:  10.  10,  10,  10,  10,  12,  16°/o-  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hotel-Dir.  Max  Braun,  Kaufm.  Benno  Goldberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Max  Richter,  Adolph  Goldberg,  Reg.- Baumeister 
Alfred  Breslauer,  Dir.  Wilh.  Hansen,  Dir.  J.  Korden,  * 


Actien- Verein  des  zoologischen  Gartens  zu  Berlin, 

W.  Kurfürstendamm  9. 

Gegründet:  1844.  Kone.  v.  30./5.  1869.  Letzte  Statutänd.  12./2.  bezw.  4./8. 1900  u.  14./5. 1902. 

Zweck;  Unterhaltung  eines  zoologischen  Gartens.  Das  Gartenterrain  gehört  dem  Staate, 
die  Ges.  hat  für  alle  Zeit  das  Recht  unentgeltlicher  Benutzung.  Der  Staat  kann  im  Falle 
einer  Auflösung  der  Ges.  die  Gebäulichkeiten  und  Tiere  nach  einer  Taxe  übernehmen.  Die 
Stadt  Berlin  zahlt  jährl.  M.  12  000  für  freien  Besuch  der  Gemeindeschulen,  der  Staat  seit  1904 
M.  6000  Jahreszuschuss.  Das  im  Garten  befindl.  grosse  Restaurant  ist  verpachtet.  Lt.  G.-V.  v. 
16./ 10.  1905  ist  durch  Vertrag  mit  dem  Staat  u.  der  Ausstellungshalle  G.  m.  H.  in  Berlin  das 
an  der  Hardenbergstr.  belegene  Terrain  zur  Errichtg.  einer  Ausstellungshalle  an  die  G.  m.  b.  H. 
auf  40  Jahre  gegen  eine  dem  Actien- Verein  zu  gewährende  Pacht  von  in  den  ersten  20  Jahren 
M.  74  000,  in  den  letzten  20  Jahren  M.  92  500  verpachtet;  nach  Ablauf  der  Pachtzeit  geht 
die  Halle  in  Besitz  des  Zoolog.-Gartens  über.  — Eintrittsgelder  1898 — 1905 : M.  392  437. 
485  760,  546  425,  542  953,  510  766,  603  910,  572  402,  580  000. 

Kapital:  M.  2 300  000  in  1000  Aktien  ä M.  300  u.  2000  Aktien  ä M.  1Ö00.  Der  Besitz  je 
einer  Aktie  berechtigt  den  Inhaber  nebst  6 Angehörigen  zu  freiem  Eintritt  in  den  Garten. 
Urspr.  M.  300  000;  die  G.-V.  v.  17./3. 1898  beschloss  behufs  Umbau  u.  Umgestalt,  des  Gartens 
Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  den  Aktionären 
18./6. — 15./ 10.  1898  zu  pari  angeboten  (bezogen  611  Stück),  restl.  389  Stück  anderweitig  zu 
M.  1200  resp.  M.  1400  per  Aktie  begeben.  Die  neuen  Aktien  geniessen  in  jeder  Beziehung  gleiche 
Rechte  mit  den  1000  alten  Aktien  ä M.  300,  namentl.  erfolgt  im  Falle  Liquid,  des  Aktien -Vereins 
Verteilung  des  Ges. -Vermögens  nach  Zahl  der  Aktien  ohne  Rücksicht  auf  den  Nennbetrag. 
Die  G.-V.  v.  12./2. 1900  beschloss  zwecks  Verschönerung  des  Gartens  weitere  Erhöhung  durch 
Ausgabe  von  bis  2000  neuen  Aktien  ä M.  1000  (also  bis  auf  M.  3 300  000).  Die  Aktionäre 
hatten  bis  1./10.  1900  Bezugsrecht  zu  pari  u.  wurden  970  seit  Ende  1900  vollgezahlte  Aktien 
gezeichnet,  weitere  30  Aktien  werden  ab  25./Ö.  1908  zu  ä M.  1400  begeben,  wovon  Agio  u. 
M.  250  sofort,  restl.  M.  750  bis  Ende  1903  zahlbar;  Anmeldungen  der  Aktionäre  bis  30./6. 1903 
wurden  in  erster  Reihe  berücksichtigt.  Das  A.-K.  beträgt  also  nunmehr  M.  2 300  000.  Auch 
diese  neuen  Aktien  sind  den  alten  völlig  gleichberechtigt. 

Anleihe:  M.  1 866  600  in  4%  (früher  bis  1895  5%)  Oblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  300  auf 
Namen  lautend  , rückzahlbar  mit  jährl.  2%  des  Gesamtbetrages  und  l°/o  der  ersp.  Zs.  des  . 
noch  in  Umlauf  befindl.  Anleihebetrages  durch  Ausl,  im  Dez.  auf  1.  4.;  seit  1891  Totalkünd, 
zulässig.  Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Die  Anleihe  ist  hypothek.  nicht  eingetragen.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F. 
Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  1 046  400.  Kurs  Ende  1891  . 
bis  1905:  105,  107,  106.50,  — , 103,  — , 102.25,  101.25,  99.90,  — , 100.75,—,  101.70,  101,  101.40%. 
Notiert  in  Berlin.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Gesehäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Den  Aktionären,  welche  mehr  wie  eine  Aktie  besitzen,  sollen  event. 
bis  zu  M.  50  pro  Aktie  (gleichviel  ob  ä M.  300  oder  ä M.  1000)  Div.  für  den  Mehrbesitz  an 
Aktien  gezahlt  werden  (1900  zum  erstenmal  der  Fall  gewesen).  Die  Div.  gelangt  nicht  zur 
Auszahlung,  wenn  die  2.  und  weitere  Aktie,  die  sich  im  Besitz  einer  Person  befindet,  zur 
Erlangung  freien  Eintritts  für  7 weitere  Angehörige  benutzt  ist.  Diejenigen  Aktien,  welche.^ 
Div.  tragen,  können  auf  G.-V.-B.  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  5808,  Grundstück  9720,  Tierkto  286  058,  Gebäude  , 
u.  Anlagen  3 146  910.  Licht-  u.  Wasseranlagen.  Masch.  314  901.  Bauten  102  197,  Mobil.,  Utensil, 
u.  Geräte  31 189,  Pflanzen,  Pferde  u.  Material.  38214,  Debit.  11940.  — Passiva:  A.-K.  2 300  000, 
Oblig.  1O46  4O0,  do.  Amort. -Klo  51  672,  do.  Zs.-Kto  11  295,  Staats-Darlehen  75  000,  vorausbez. 
Abonnements  31  938,  alte  Div.  90,  Kredit.  242  921,  Spec.-R.-F.  64  093.  R.-F.  115  563,  Vortrag 
7967.  Sa.  M.  3 946  942. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk..  Zs.  etc.  131  352,  Betriebskosten  397  036,  Reparat. 
70  685.  Tierkto  (Abgang)  24  874.  Fütterung  129  708,  Abschreib.  104  327.  Vortrag  7967.  — 
Kredit:  Vortrag  5859,  Beitrag  des  Staates  u.  der  Stadt  Berlin  18  000,  Pacht  u.  Miete  113  695, 
Abonnements  122  985,  Eintrittsgelder  580  434.  Drucksachenverlag  22  308,  gemischte  Einnahmen 
2667.  Sa.  M.  865  951. 

Kurs  der  Aktien:  Die  Aktien  werden  nicht  offiziell  gehandelt,  im  Privatverkehr  aber 
in  letzter  Zeit  mit  M.  1400  u.  darüber  bezahlt. 
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Dividenden:  Für  1900  wurde  zum  erstenmal  seit  Bestehen  der  Ges.  M.  30  als  Div.  auf 
die  Aktien  I.  u.  II.  Em.  (55  Stück)  verteilt,  auf  welche  freies  Eintrittsrecht  nicht  beansprucht 
wird:  1901  ebenso  auf  122  Aktien  M.  20;  1902 — 1905:  Nichts.  Coup.-Verj.:  Event.  4 J.  n.  F. 

Vorstand:  (Wissensch.)  Prof.  Dr.  L.  Heck,  kaufm.  Dir.  F.  H.  Meissner. 

Prokurist:  H.  Nehrkorn. 

Aufsichtsrat : (9 — 12)  Vors.  Justizrat  Dr.  M.  Gelpcke,  1.  Stellv.  Komm.-Rat  A.  Lucas, 
2.  Stellv.  Komm.-Rat  Louis  Ravend,  Admiral  von  Hollmann,  Exc.,  Rittergutsbes.  Dr.  James 
von  Bleichröder,  Rittmeister  R.  Richter-Mahlow,*  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Jacob,  Komm.-Rat 
Georg  Fromberg,  Wirkl.  Geh.  Rat  Exc.  Fritsch,  Baumeister  A.  Voigt,  Stadtrat  Dr.  Benno  Jaffe, 
Wirkl.  Geh.  Rat  Wiebe,  Exc. 


Berliner  Aquarium,  Commandit- Gesellschaft  auf  Aktien. 

X>r.  Hermes  Compagnie  in  Kerlin,  Schadowstr.  14. 

Gegründet:  1867.  Letzte  Statutänd.  27./2.  1900  u.  27./2.  1901.  Zweck:  Ein-  und  Verkauf 
sowie  Ausstellung  lebender  Land-  u.  Wassertiere.  Eröffnet  1 1./5.  1869.  1890  wurde  in  Rovigno 
(Istrien)  eine  eigene  zoologische  Station  errichtet,  welche  dem  Berliner  Etabliss.  Seetiere 
liefert  und  vom  Deutschen  Reiche  mit  jetzt  M.  20  000,  von  der  Stadt  Berlin  mit  einer  er- 
heblichen Summe  subventioniert  wird.  Die  Station  ist  umgebaut  u.  bedeutend  erweitert, 
auch  ein  botanischer  Garten  angelegt.  Das  Preuss.  Kultusministerium  hat  dort  2 Arbeitsplätze 
für  Zoologen  u.  Botaniker  gemietet. 

Die  G.-V.  v.  29-/5.  1890  genehmigte  den  Neubau  des  Vorderhauses  zu  einem  Hotel  ersten 
Ranges  (Hotel  Minerva),  die  Einrichtung  eines  solchen  und  Verwertung  desselben  durch 
Verpachtung  oder  (G.-V.  v.  10./10.  1895)  eigenen  Geschäftsbetrieb.  Über  die  Verpachtung  an 
Pfaff  und  die  mit  ihm  geführten  Prozesse  siehe  Jahrg.  1901/1902.  Die  Ges.  hat  das  Hotel  so- 
dann ab  1-/4.  1897  in  eigene  Regie  genommen  und  ab  l./l.  1898  anderweit  verpachtet.  Gegen- 
wärtiger Pächter  ist  Herr  Marschner,  der  M.  36  000  Pacht  zahlt  und  das  gesamte  Inventar 
gekauft  hat,  worauf  von  ihm  M.  20  000  Anzahlung  geleistet  sind.  Aus  einem  Teil  des 
Restaurants  ist  1899  ein  Laden  errichtet. 

Statistik:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Frequenz.  . . Pers.  137  376  137  621  189  143  126  948  130  745  143  094  141  834  150  234 

Einnahme  . . . M.  124  271  137  719  374  724  124  857  136  632  147  192  145  162  153  002 

Kapital:  M.  600  000  in  1000  abgestemp.  Kommanditanteilen  (Aktien  Lit.  A Nr.  1 — 1000) 
ä Thlr.  200  = M.  600,  auf  den  Inhaber  (früher  auf  Namen)  lautend.  Urspr.  M.  900  000  in  1500  An- 
teilen ä M.  600.  Die  G.-V.  v.  22./3.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  Kapitals  auf  M.  600  000 
durch  Zus.legung  von  3 : 2 Anteilen;  Frist  26-/5- — 15./8.  1899,  nach  welchem  Termin  die  nicht 
zus.gelegten  Aktien  für  kraftlos  erklärt  wurden;  dieselben  haben  nur  noch  Anspruch  auf 
Auszahlung  ihres  Anteils  am  Erlös  der  verkauften  Ersatzaktien.  Eingereicht  zur  Abstempelung 
wurden  im  ganzen  1394  Aktien.  Der  durch  die  Zus.legung  erzielte  buchmässige  Gewinn  von 
nach  Abzug  der  Kosten  M.  298  697  wurde  mit  M.  190  867  zu  Abschreib,  und  mit  M.  107  828  zur 
Stärkung  der  Fonds  der  Ges.,  verwandt.  Hypotheken:  M.  800  000  zu  4%  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (erfüllt),  5%  z.  Spec.-R.-F.  bis  M.  30  000  (auch  erfüllt), 
vom  Rest  6%  an  pers.  haft.  Ges.,  3%  Grat.  u.  Remuner.  an  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
15  °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  1000),  verbleib.  Reingewinn 
weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Aus  der  1900  gebildeten  Sonderrücklage  soll  die  Div.  in 
späteren  Jahren  event.  auf  4%  ergänzt  werden  (1901  u.  1902  zu  diesem  Zwecke  mit  M.  21  520 
bezw.  9204  in  Anspruch  genommen). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Berlin  u.  Rovigno  1 579  654, 
Dampfkessel,  Pumpen  etc.  100,  elektr.  Beleucht. -Anlage  100,  Geschäftsinventar  20,  Tier- 
beschaffung 10,  Biblioth.  10,  Kassa  6409,  Fonds-  u.  Effekten  81281.  Bankguth.  43  382,  Debit. 
4834.  — Passiva:  A.-K.  600  000,  Hypoth.  800  000,  R.-F.  60000,  Spec.-R.-F.  30  000,  Ern.-F. 
1O0  000,  Beamten  - Unterst. -F.  999,  Disp. -F.  60  000,  Aktienverkaufskto  2906,  Div.  24  000,  do. 
alte  288,  Sonderrücklage  .12  330,  Kredit.  21  267,  Tant.  an  persönl.  haft.  Ges.  u.  Beamte  2413, 
Vortrag  1597.  Sa.  M.  1 715  800. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betr.-Unk.  120  822,  Abschreib.  4189,  Reingewinn  28011. 
Kredit:  Vortrag  1198,  Miete  37  500,  Pacht  4032,  Eintrittsgelder  93  350,  Führer,  Photographien 
u.  Garderobe  6088,  Verkauf  von  Tieren  3626,  elektr.  Beleucht.-Betrieb  4765,  Hotelinventar 
2200,  Muschelverkauf  22,  Gewinn  bei  Verkauf  von  Effekten  205,  verschied.  Gewinne  36.  Sa. 
M.  153  022. 

_ Kurs  Ende  1888—1905:  68.75,  85,  81,  74.75,  — , — , 46.50,  46.75,  — , — , 32,  54.25,  56.90, 
58.75,  60,  68.80,  79.25,  97°/0.  Notiert  in  Berlin.  Lieferbar  sind  nur  abgestemp.  Aktien. 

Dividenden  1886—1905:  2 2/3,  23/4,  3x/3,  4,  1 1/3,  0,  0, 1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,4,  4,  4,  4,  4%.  Zur  Zahl, 
von  Div.  für  1901  u.  1902  wurden  M.  21  520  bezw.  M.  9204  der  Sonderrücklage  entnommen. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Pers.  haft.  Ges.  Dr.  phil.  Otto  Hermes,  Dr.  med.  O.  Hermes  jr. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Baurat  Carl  Gause,  Stellv.  Bankier  Leop.  Friedmann,  Bernh. 
Frey,  Ferd.  Herzberg,  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Leop.  Friedmann.  * 
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Berliner  Hotel-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Kaiserhof  am  Zietenplatz. 

Gegründet : 9./12.  Juli  1872,  eingetr.  16. /7.  1872.  Letzte  Statu  tänd.  4./t.  1905  u.  20./2.  1906.  | 
Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Hotels  oder  von  anderen  zu  geselligen  oder  Vereinszwecken 
dienenden  Baulichkeiten  in  Städten  des  Deutschen  Reiches.  - Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  das  • 
in  der  Mohrenstr.  1—5  in  Berlin  auf  einem  278%  qR.  grossen  Terrain  belogene  Hotel  „Der 
Kaiserhof  “ sowie  das  am  Strande  des  Ostseebades  Heringsdorf  auf  einem  der  Ges.  gehörenden, 
85x/2  ar  grossen  Terrain  belegene  „Kurhaus“.  Ferner  besass  die  Ges.  in  der  Kaiserhofstr.  1 
in  Berlin,  gegenüber  dem  Hotel,  ein  86%  qR.  grosses  Grundstück  mit  Mietshaus,  welches 
inzwischen  für  M.  970  000  verkauft  ist.  Des  weiteren  besitzt  die  Ges.  das  in  der  Neustädt. 
Kirchstr.  6 — 7 in  Berlin  belegene,  162%  qR.  umfassende  ..Hotel  Continental“.  Letzteres  ist 
mit  allem  vorhandenen  Inventar,  welches  mit  M.  197  000  zu  Buch  steht,  bis  Ende  Sept.  1912 
an  Hoftraiteur  Lorenz  Adlon  für  M.  130000  Jahrespacht  verpachtet,  wobei  der  Pächter  ausser 
der  Grundsteuer  alle  anderen  Lasten  trägt.  Bis  zum  gleichen  Termin  besitzt  er  ein  jeder- 
zeitiges Vorkaufsrecht  auf  das  „Hotel  Continental“  für  M.  3 350  000  einschl.  Inventar  unter 
Anrechnung  der  vom  Käufer  zu  übernehmenden  M.  2 000  000  betragenden  Hypoth.  auf  den 
Kaufpreis.  Der  „Kaiserhof“  hat  eine  Strassenfront  von  267,5  m,  das  Hotel  „Continental“ 
eine  solche  von  150,46  m.  Im  Kaiserhof  sind  ca.  280  Zimmer  sowie  grosse  Fest-  u.  Restau- 
rationsräume, im  Hotel  Continental  ca.  200  Zimmer  und  gleichfalls  Restaurations-  u.  Fest- 
räume vorhanden.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  auf  dem  Kurfürstendamm  238  in  gemieteten 
Räumen  ein  Cafe  u.  Konditorei  unter  folgenden  Bedingungen:  Die  Miete  beträgt  M.  12  500 jj 
jährlich,  der  Vermieter  erhält  die  Hälfte  v.  Reingewinn  nach  Abzug  v.  10%?  welche  an  die 
Ges.  für  die  Oberleitung  vergütet  werden.  Schliesslich  betreibt  die  Ges.  eine  Weingrosshdk 
Die  G.-V.  v.  20-  2.  1906  beschloss,  den  A.-R.  zum  Erwerb  des  in  Bremen  befindlichen 
Hillmanir  sehen  Hotels  für  M.  3 000  000  von  der  Hillmanns  Hotel  G.  m.  b.  H.  zu  ermächtigen. 
Beim  Ankauf  sind  an  die  Berliner  Ges.  übergegangen:  Immob.  im  Werte  v.  M.  1 000  000/' 
Gebäude  884  702,  Mobil.  716  163,  Getränke  u.  Küche  96  000,  zus.  M.  2 696  865.  Der  für  diese 
Objekte  gezahlte  Preis  M.  3000000  ist  erlegt  durch  Überlassung  v..  M.  2000000  neuer  4% 
Oblig.  der  Berliner  Hotel-Ges.  an  die  Vorbesitzerin,  sowie  durch  Übernahme  der  für  die 
Gothaer  Grundkreditbank  zu  4\/2%  auf  Hillmann’s  Hotel  an  1.  Stelle  eingetrag.  Hypoth.  v. 
M.  1 000  000.  Die  übernommenen  Objekte  stehen  bei  der  Berliner  Hotel-Ges.  zu  Buch. 
Aktiva:  Immob.:  Grund  1000000,  Gebäude  1250000,  Mobil.  654000,  Vorräte  an  Wein,  Küche 
etc.  96  000.  Passiva  : Hypoth.  d.  Gothaer  Grundkreditbank  1 000  000>  4%  Oblig  der  Berliner 
Hotel-Ges.  2 000  000.  Sa.  M.  3 000  000.  Die  Netto-Betriebsüberschüsse  ohne  Abschreib,  u., 
abzügl.  Zs.  der  Hillmann’s  Hotel  G.  m.  b.  H.  betrugen  im  übrigen  1903  1905  M.  119  38/, 

160  935,  190  298.  Das  Grundstück  Hillmann’s  Hotel  in  Bremen  umfasst  2315  qm,  wovon 
2168  qm  bebaut  sind.  Es  besteht  aus  Erdgeschoss  u.  5 Stockwerken.  Das  Hotel  enthält  etwa 
230  Zimmer  mit  300  Betten.  Das  Gebäude  ist  einschl.  Mobil,  mit  M.  1 500  000  feuerversichert. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  9998  Aktien  (Nr.  1—9998)  ä M.  300,  3000  Aktien  (Nr.  1—3000) 
ä M.  1000  u.  4 Aktien  ä M.  300,  deren  jede  aber  lt.  G.-V.  v.  26./5.  1883^  nur  noch  über  M.  150 
in  Kraft  ist.  Die  letzteren  4 Inh. -Aktien  können  in  4 Nam.- Aktien  ä M.  150  bezw.  je  zwei 
derselben  in  eine  Inh.-Aktie  a M.  300  umgeschrieben  werden.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in 
20  000  Aktien  ä 100  Thlr.  (=  M.  300).  Herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  15-/7-  1884  aut  M.  3 000  000 
durch  Zus.legung  von  je  2 Aktien  zu  einer.  Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Herabsetzung 
wurde  mit  M.  400  000  zur  Bildung  von  Res.,  mit  M.  2 600  000  zu  Abschreib,  verwandt.  Erhöht 
lt.  G.-V.  v.  19,4.  1890  um  M.  1000000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-b.er.  ab  1,1.  1890 ; an- 
geboten  ersten  Zeichnern  u.  Aktionären  bis  1 5-/12.  1890  je  zur  Hälfte  zu  115%:  auf  je  M. 
6000  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie.  Die  G.-V.  v.  4,  7. 1905  beschloss  zwecks  Erneuerung 
des  Hotels  u.  Ausbaues  des  Kurhauses  Heringsdorf  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  2 000  000 
(auf  M.  6 000  000)  in  200  neuen,  ab  1,/L  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
der  Dresdner  Bank  in  Berlin  zu  110%,  angeboten.  nachdem  die  Gründer- der  Ges.  zufolge 
des  ihnen  statutar.  zustehenden  Rechtes  M.  890  000  zu  110%  übernommen,  M.  1 110  000  den 
Aktionären  15. — 30. TI.  1905  zu  110%  zuzügl.  Stückstempel  u.  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.1. 
1906:  auf  je  M.  3600  noin.  alte  Aktien  entfiel  dabei  eine  neue  ä M.’IOOO,  Agio  mit  M.  83  6 <0 
in  den  R.-F.  . . Ja 

Bezugsrechte:  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 


M.  250  000  auf  Kurhaus  Heringsdorf,  zu  41  •_>%  verzinsl..  kündbar  ab  l./l.  1910  beiderseits 
halbjährlich. 

Anleihen:  I.  M.  1 600  000  in  4%%  Oblig.  von  1888,  Stücke  ä M.  500  u.  200.  Zs.  2,1  u.  1./7, 
Rückzahlbar  ab  1892  mit  jährl.  \’2%  durch  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Ende  1905  noch  M. 
1 258  800  in  Umlauf.  Hypoth.  eingetragen  auf  Kaiserhof  hinter  obigen  M.  3 000  000  zur  L 
Stelle  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896  1905:  99.90,  101,  100.75, 

100,  99.10,  100.75,  102.30,  — , 100,  — %.  Aufgelegt  28-/6-  1888  zu  100.50%. 

II.  M.  1 200  000  in  4 1/2%  Oblig.  von  1890,  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  Lit.  B a M.  200.  Zs.  1.  4. 
u.  1.  10.  Rückzahlb.  ab  1.  4.  1892  mit  jährl.  M.  6000  durch  Verl,  im  April  auf  1,10.  Ende  1905 
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noch  M.  1 084  400  in  Umlauf.  Eingetr.  durch  eine  Kautionshypoth.  von  M.  1 500  000  hinter 
obiger  Tilg.-Hypoth.  von  M.  2 000  000  auf  Hotel  Continental  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank. 
Das  Grundstück  ist  2293,3  qm  gross  u.  hat  M.  1 211  900  Feuerkasse  u.  M.  218  000  Gebäude- 
steuer-Nutzungswert. Bei  beiden  Anleihen  ist  verstärkte  Tilg,  und  gänzl.  Künd.  mit  6 Mon. 
Frist  Vorbehalten.  Zahlstellen  für  beide  Anleihen  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels- 
Ges.,  Delbrück,  Leo  & Co.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1905:  100.10,  100.75,  100,  99.10,  100.75, 
102.30,  — , 100,  — %.  Aufgelegt  19,  5.  1890  zu  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gibt 
das  Stimmrecht,  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt.  (Wortlaut  des  Statuts.) 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  K.-F.  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  v.  Übrigen  10% 
Tant.  (ausser  zus.  M.  15  000  jährl.  fester  Vergütung),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905 : Aktiva:  Grundstück-  u.Baukto:  Kaiserhof  6042800,  Continental - 
hotel  3 275  200,  Kaiserhofstr.  1 600  000,  Kurhaus  Heringsdorf  720  700,  Reparatur  Kaiserhof  u. 
Neueinricht.  64  637,  zus.  10  703  337,  abzügl.  36  362  Abschreib.,  bleiben  10  666  975,  Mobilien 
Kaiserhof,  Continentalhotel,  Kurhaus  Heringsdorf  u.  Roman  Cafe  abzügl.  41  545  Abschreib. 
380116,  Hypoth.-Amort.-Kto.  78  040,  Debit.  155  226,  Vorräte  einschl.  Zollkredit  b.  Haupt- 
steueramt 724  849,  Bankguth.  2 322  096,  Kassa  18  605,  Umbau  d.  Kaiserhofs  u.  d.  Kurhauses 
Heringsdorf  134  498.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Hypoth. : .Kaiserhof  3000  000,  Continental- 
hotel 2 000  000,  Kurhaus  Heringsdorf  250  000,  Anleihe  v.  1888  1 248  700,  do.  Tilg.-Kto  10 100, 
v.  1890  1084  400,  Oblig.-Zs.-Kto  34  944.  R.-F.  418  327  (Brückl.  8577).  Div.  160  000,  do.  alte  875, 
Kredit.  40  377,  do.  einschl.  Zollkredit  222  817.  Tant.  an  Beamte  4074,  Vortrag  579Q.  Sa.  M. 
14  480  405. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  319  456,  Reparaturen  36  363,  Abschreib,  a.  Mobil, 
u.  Reparat.  d.  Rom.  Cafes  41  545,  reserv.  Feuerkassenbeitrag  1300,  Provis.  2971,  Handl.-Unk., 
Tant.  etc.  64  607,  Reingewinn  178  443.  — Kredit:  Vortrag  6886,  Betriebsgewinn  537  698,  Zs. 
14  501,  Mieten  85  600.  Sa.  M.  644  685. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 1905:  89.75,  76.90,  80.  134.  121.60,  113.75,  99,  76,  80.75*  — , 
94.50,  72.50,  88, . 91,  94,  81,  90.25,  96.30,  110.50,  112.50%.  Die  Aktien  Nr.  1001  -3000  ä M. 
1Ü00  zugelassen  April  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 1905:  4,  3,  4,  8,  8,  8,  5,  2,  2,  3,  6,  4,  4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4%.  Nur  Div. - 
Scheine  konvert.  Aktien  werden  eingelöst.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Eberbach.  Prokurist:  Herrn.  Werner. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  M.  Hirschei,  Komm.-Rat  Gg.  Büxenstein,  Rentier 
F.  Simon.  Bankier  M.  Jaffa,  Bankier  Oskar  Nelke,  Berlin:  Carlos  de  Freitas,  Hamburg; 
Herrn.  Neesen,  Dir.  Ph.  Heineken,  Bremen:  Fabrikbes.  R.  Müller,  Schönebeck  a.  E. ; Kammer- 
herr Freiherr  von  Solemacher,  Schloss  Namedy  b.  Andernach. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Berl.  Handels-Ges., 
Delbrück,  Leo  & Co. , Jaffa  & Levin.  * 


Deutsche  Eisenbahn- Speisewagen- Gesellschaft 

in  Berliaj,  NW.  Kronprinzenufer  27. 

Gegründet:  8./12.  1896;  eingetr.  19./12. 1896.  Statutänd.  19./9.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Speise-  und  Luxuswagen  auf  deutschen  Eisenbahnlinien,  doch 
hat  die  Ges.  die  von  ihr  gebrauchten  Wagen  nicht  selbst  gebaut,  sondern  anderweitig 
in  Bestellung  gegeben.  Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  50  Wagen  und  hat  1902  eine  eigene 
Waschanstalt  und  1905  eine  zweite  solche  mit  elektr.  Antrieb  errichtet. 

Die  Ges.  nahm  ihren  Betrieb  am  1.  Mai  1897  auf  und  führt  z.  Z.  den  Speisewagen- 
betrieb auf  Grund  besonderer  mit  den  betreffenden  Eisenbahnverwaltungen  geschlossener 
Pachtverträge  auf  folg.  Linien  mit  eigenen  Wagen  u.  in  eigener  Regie:  Berlin-Hannover- 
Cöln:  Hamburg  - Hoyerschleuse  (in  Staatsbahnwagen);  IToek  van  Holland -Basel  über 
Cöln-Mainz -Karlsruhe;  Hoek  van  Holland-Löhne;  Frankf.  a.  M.- Amsterdam;  Altona-Ham- 
burg -Cöln;  Frankf.  a.  M.-  Altona;  Frankf.  a.  M.  - Basel  -(Zürich);  Berlin-Altona;  Berliri- 
Stettin-Danzig;Berlin-Nürnberg-München;Berlin-Frankf.  a.M. -Basel;  (AJtoria) -Frankf.  a.M.- 
Strassburg  i.  E.- Basel  (in  Staatsbahnwagen) : Berlin-Hirschberg-Breslau  (in  Staatsbahn- 
wagen); Altona  - Frankf.  a.  M.-Basel;  Berlin-Sassnitz- (Trelleburg);  Berlin-Heringsdorf  (in 
Staatsbahnwagen ) ; Berlin-Leipzig-Hof-München : Berlin-Cöln ; Berlin-Kattowitz  (über  Glatz). 

Die  Verträge  sind  auf  unbestimmte  Zeit  mit  sechsmonat.  gegenseitiger  Künd.  ge- 
schlossen. Ausserdem  hat  die  Ges.  am  4./8.  Okt.  1898  mit  der  Holländischen  Eisenbahn- 
Ges.  in  Amsterdam  einen  General  vertrag  abgeschlossen  , in  welchem  sich  letztere  ver- 
pflichtet, bis  l./l.  1913  auf  ihren  Linien  nur  noch  Speisewagen  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Speisewagen  - Ges.  einzustellen.  In  Betracht  kommen  hierbei  z.  Zt.  die  Holländischen 
Strecken  der  Linien  3 u.  4.  Für  Gestattung  des  Wirtschaftsbetriebes  auf  oben  benannten 
Linien  zahlte  die  Ges.  an  die  Kgl.  Preuss.,  Kgl.  Bayr.  u.  Grossherz.  Badische  Staats- 
bahnverwaltung 1904/1905  M.  127  895  Pacht,  cl.  i.  6.40%  des  eingez.  A.-K. 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  voll  eingezahlt  bis  15-/6- 1899. 
Die  G.-V.  v.  19./9. 1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  1000000  (auf  M.  2000000)  in  1000  Aktien, 
div.-ber.  ab  1./10.  1899  p.  r.  t.,  übernommen  von  den  Aktionären  1.  —15. /10.  1899  zu  100% 
plus  2%  Unkosten,  eingezahlt  25%  u.  das  Agio  sofort,  25%  am  1./4.  1900,  25%  am  1-/10- 
1900,  25%  am  1-/10.  1901;  auf  1 alte  Aktie  entfiel  1 neue. 
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Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Im  Dez. -Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R--F-,  sodann  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-B. 
(für  jedes  Mitglied  mit  M.  1000  garantiert),  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Kassa  15455,  Bankguth.  u.  Effekten  393982,  Wagen- 
material  1 812  396,  do.  Inventar  117  187,  Wäscherei-Inventar  34  621,  Bureau-,  Magazin-  u. 
Fuhrwerks-Inventar  7767,  Wäsche  1,  Wagen-Ersatzteile  65  694,  Waren  171515,  Debit.  218. — 
Passiva:  A.-K.  2000000,  B.-F.  72836  (Bückl.  11  740),'  Spec.-B.-F.  50000,  Kaut.  33  650,  Kredit. 
223  890,  Div.  200000,  Bemun.  12  307,  z.  Unterst.-Kasse  10  000,  Vortrag  16155.  Sa.  M.  2 618  839. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pacht  127  895,  Wagenreparat.  129  362,  Betriebs-Unk. 
221917,  Gehälter  426  346,  Gen.-Unk.  130  067,  Abschreib.  250  518,  Gewinn  250  202.  — Kredit: 
Vortrag  15  390,  Bruttogewinn  1 452  475,  Kassa,  Beklame  u.  Zs.  68  445.  Sa.  M.  1 536  311. 

Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  136.25,  122.25,  141.75,  164.75,  180.30,  191.90%,  Zu- 
gelassen M.  1 000  000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  in  Berlin  u.  Cöln.  Eingef.  durch  die  Zahlst.:  erster 
Kurs  8./5/  1900  135%. 

Dividenden  1896/97—1904/1905:  — , 5,  7,  10,  10,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : Oberstleutnant  z.  D.  Friedr.  von  Beinbrecht,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Gen.-Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Cöln  a.  Bh.;  Stellv. 
Komm. -Bat  Bank-Dir.  Eugen  Gutmann,  Berlin;  Dir.  Nap.  Schroeder,  Paris;  Komm.-Bat  Jul. 
Vorster,  Cöln;  Landes-Ökonomie-Bat  Dr.  Freih.  von  Cannstein,  Berlin. 

Zahlstellen:  Cöln:  Säl.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Hotel  Disch,  Actien-Gesellscliaft  in  Köln  a.  Rh. 


Gegründet:  8-/2.  1890;  eingetr.  6.  o.  1890.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899. 

Zweck:  Die  A.-G.  betreibt  das  in  Köln  seit  länger  als  50  Jahren  bestehende  Hotel  Disch, 
welches  bei  Errichtung  der  Ges.  von  dem  damaligen  Eigentümer  Jean  Christoph  zum  Teile 
umgebaut  und  erheblich  erweitert,  in  dieselbe  eingebracht  ist.  Das  an  der  Brücken-  und 
Herzogstrasse  in  Köln  geleg.  Grundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  3235  qm,  mit  ca.  54  m 
Front  an  der  Brücken-  und  ca.  62  m Front  an  der  Herzogstrasse.  Dasselbe  nebst  Gebäuden 
ist  im  Juli  1898  auf  M.  2 530  000,  die  Masch.  u.  Anlagen  der  elektr.  Beleucht,  und  der  Wasch- 
anstalt auf  M.  129  650  und  die  Heizungsanlage  auf  M.  55  000  geschätzt  worden.  1905  Ankauf 
der  angrenzenden  Häuser  Herzogstr.  32  u.  34  für  zus.  M.  80  000. 


Rentabilität: 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Gesamt- 
einnahme 
M.  480  139.84 
„ 550  120.47 
..  509  141.17 
,,  516  340.45 
.,  526  258.51 


davon 
Logismiete 
M.  120  519.27 
..  150  023.47 
135  227.41 
..  132  169.73 
..  136  322.25 


Laden- 
mieten 
M.  24  688.77 
„ 23  301.11 
„ 25  324.17 
„ 24  888.48 
„ 25  487.00 


Ab  schreibu  ngen 

M.  52  925.00 
„ 59  793.21 
„ 59  454.02 
„ 60183.78 
,.  63  086.06 


Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  I.  M.  1 200  000  4%%  Amort.-Hypoth.  auf  das  Hotel,  rückzahlbar  v.  1.1.  1899 
in  55%  Jahren,  von  den  Zs.  entfällt  %%  auf  Amort.  Getilgt  bis  Ende  1905  M.  47  921. 
II.  M.  80000  auf  Häuser  Herzogstr.  32  u.  34. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  B.-F.,  event.  ausserordentl.  Auslagen,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Tant.  an  A.-B.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Best  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  2 745  755,  Mobil.  213  294,  Vorräte  75  597, 
Kassa  4136,  Bankguth.  208414,  Versieh.  3551.  Debit.  16  641.  — Passiva:  A.-K.  1800  000, 
Hypoth.  1 152  078,  do.  II  80  000,  B.-F.  79  017  (Bückl.  5418),  Kredit.  18  748,  Div.  99  000,  do. 
alte  2590,  Tant.  5819,  Vortrag  30  137.  Sa.  M.  3 267  391. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  241918,  Hypoth.-Zs.  48  847,  Gen.- 
Unk.  96141,  Abschreib.  63  086,  Gewinn  140  375.  — Kredit:  Vortrag  32  002,  Betriebseinnahmen 
526  258,  Zs.  6622,  Ladenmieten  25  487.  Sa.  M.  590  369. 

Kurs  Ende  1900—1905:  101,  80,  79.50,  — , 91,  98 %•  In  Verkehr  gebracht  durch  das  Bankhaus 
Samuel  Zielenziger.  Voranmeldekurs  101.7 ö^/o  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900.  Erster 
Kurs  26-/5.  1900:  101.75%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1892—1905:  4%,  4%,  4%, 

5,  5,  5,  5%,  5%,  6,  2,  4,  5,  5,  572%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Fritz  Preller,  Ferd.  Neess.  Prokurist:  Alfr.  Düringer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Geh.  Finanzrat  C.Siebold,  Frankf.a.M.;  Stellv.  P.Werhahn, Neuss; 
Bich.  Uhrland,  Brühl;  Emil  Christoph,  Strassburg  i.  E. 

Zahlstellen:  Ges.- Kasse;  Berlin  u.  Essen:  Samuel  Zielenziger;  Köln:  Bhein.-Westfäl. 
Disconto-Ges.  * 
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Eisenbahn-Hotel-Gesellschaft  in  Berlin, 

Centralhotel,  Friedrichstrasse  143/149. 

Gegründet : 1877.  Letzte  Statutänd.  30-/1-  1900  u.  27-/9.  1902. 

Zweck:  Verwertung  des  der  Ges.  gehörigen  Centralhotel  - Grundstücks  in  Berlin  durch 
Vermietung  oder  Verpachtung.  Die  Ges.  erwarb  von  Herrn.  Geber  die  11  zus.hängenden  Grund- 
stücke Friedrichstr.  143—149,  Dorotheenstr.  19—21  und  Georgenstr.  25—27  in  Berlin  für 
M.  7 250  000  in  M.  4 290  000  Hypoth.  u.  M.  2 960  000  Aktien  behufs  Anlage  u.  Betrieb  eines 
Hotels  (des  jetzigen  Centralhotels)  u.  Vergnügungs-Etablissements  (Wintergartens).  Der 
Bau  bedeckt  8922  qm  und  umfasst  20  Läden,  in  der  Georgenstrasse  gegenüber  dem  Stadt- 
bahnhofe grosse  Kestaurationslokalitäten , einen  Wintergarten  zur  Grösse  von  1750  qm 
612  Zimmer,  von  denen  ca.  500  dem  Fremdenverkehr  dienen,  diverse  Säle  etc.  Die  Ges.  war 
an  der  „Hotelbetriebs- A.-G.“  in  Berlin  (s.  dieses  Handbuch  Seite  1298)  mit  M.  1 996  000 
(Ende  1898  mit  25%  Einzahlung)  beteiligt.  Die  Aktien  wurden  1899  mit  M 156  953  Kurs- 
gewinn verkauft.  Mit  Wirkung  ab  1./4.  1898  besteht  ein  1905  bis  1935  verlängertes  festes 
Pachtverhältnis  mit  der  Hotelbetriebs -A.-G.  betr.  den  Betrieb  der  sämtl.  Etablissements, 
des  Central-Hotels,  des  Bierrestaurants  „Zum  Heidelberger“,  des  Cafe  Central  des  Winter- 
gartens u.  der  zugehörigen  Läden.  Pacht  ab  1900  M.  .660  000  bis  M.  760  000  steigend  u für 
die  Laden  M.  240  000  jährl.  besonders  (auf  den  Wintergarten,  für  dessen  Betrieb  eine  be- 
sondere  Ges.  m b.  H mit  M.  300  000  St. -Kapital  gegründet  ist,  entfallen  hiervon  M.  153  000 
jährlich).  Die  hypothekar.  sichergestellte  Pachtkaution  der  Pächterin  beträgt  M 6 000  000 
Eine  im  März  1900  stattgefundene  gerichtl.  Taxierung  des  Hotelgrundstücks  hat  ergeben.’ 
'S’S?ÄSn?nba.^e  bed?utend  zu  hoch  zu  Buche  stand,  sodass  sich  1900  eine  Abschreib,  von 
M.  1 o24  970  nötig  machte.  In  der  Taxe  wurde  der  Grund  u.  Boden,  auf  dem  das  Hotel  steht 
hoher  taxiert  als  es  als  Aktivum  zu  Buche  steht,  ohne  dass  jedoch  der  Wert  in  den  Büchern 
der  Ges.  über  den  Erwerbungswert  hinaus  erhöht  werden  kann.  Wintergarten  u.  Hotel  sind 
m den  Jahren  1900—1902  mit  ^erheblichem  Kostenaufwand  zu  Lasten  der  Ges.  erneuert  und 
umgebaut;  die  ferneren  Eenovationslasten  hat  aber  die  Pächterin  zu  tragen 
Kapital:  M.  1584  000  in  Aktien  ä M.  1000,  welche  als  Vorz.-Aktien  Lit.  A bezeichnet  sind 
nach  verschiedenen  Wandlungen:  urspr.  A.-K.  M.  5 400  000.  Aktien  nicht  notiert. 
Hypothek:  Die  erste  Hypoth  M.  5 743  000  mit  4%  verzinslich,  wovon  V4%  Amort.  ist,  hat 
das  Berliner  Pfandbriefamt  übernommen. 

Anleihen:  Die  G.-V.  vom  26.  April  1895  ermächtigte  die  Verwaltung,  mit  den  Gläubigern 
wegen  Herabsetzung  ihrer  Kapitalsforderungen  und  mit  den  Prioritätenbesitzern  wegen 
Ermassigung  ihrer  Zmsansprüche  zu  verhandeln.  Insbesondere  wurde  angestrebt,  die 
Zs.  der  6%  Anleihe  auf  4%%  und  die  der  4%  und  4%%  Anleihen  auf  3 resp.  3 %% 
herabzusetzen,  was  auch  teilweise  geschah. 

mm  hl  urspr.  6 % Partialoblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar 
zu  110  /0  von  1882  ab  mit  jahrl.  1%  des  Kapitals  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan. 
?ofrn°uni-WUrden  M'  \ 015  500  im  Einverständnis  der  Obligationäre  in  4%,  M.  61  000  in 

0 /o  Obhg.  umgewandelt,  sodass  gegenwärtig  nur  noch  wenige  6%  Oblig.  ausstehen. 
TG  f-l\-  u*  L/7-  Eingetragen  als  Grundschuld  hinter  oben  vermerkten  M.  5 743  000  unter 
Hinterlegung  des  Grundschuldbriefes  bei  der  Eeiehsbank.  Coup. -Verb:  4 .1.  n.  F. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 059  850.  Kurs  Ende  1889—1905:  86.50,  88,  87.40,  85.50- 

86'5  n3w79lnmn'-0’zU?'7of’  98,..,97-5,°’.,97’  ."•60>  ~ ~ ~7o-  Notiert  in  Berlin. 

1 qqq  ä3y  * ™ 4 •/.2  J0’  ??,ater  teilweise  auf  3%%  herabgesetzten  Partialoblig.  von 

1889,  Stucke  a M.  500,  rückzahlbar  zu  110°/o  von  1892  ab  mit  M.  12  500  jährl.  Ausl,  im 
,,“j  MUVlJU Anl8Äy,-auf  2'  Jan-nElr'getragen  als  Grundschuld  hinter  M.  5 743  000  Hypoth. 
und  M.  1250  000  Obhg.  von  1880;  der  Grundschuldbrief  mit  Blankocession  ist  bei  der 
Keichsbank  deponiert.  Noch  m Umlauf  Ende  1905  M.  1 182  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kurs 
Ende  1889-1905: ^ 101.10,  97.75,  96,  95.75,  90,  93.90,  94,  88.50,  90,  92,  98,  96,  97,  99.50.  -, 
—j  — %•  Kotiert  m Berlin. 

Geschäftsjahr : Kalender].  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

AmnrfT?+  PP,  orJ,  HP*  19?oi  Grundstücke  7 289  936,  Gebäude  2 400  000,  Hypotli.- 

Amort.-Kto  174  900,  Kassa  228,  Debit.  843  085,  Verlust  1 965  375.  — Passiva:  A.-K  1 584  000 

i05,9^  d0‘  11  1 182500'  Oblig.-Zs.-Kto  41  505,  Tant.  an  A -B.’ 
3000,  Kredit.  1074,  Spec.-E.-F.  3 058  597.  Sa.  M.  12  673  526. 

d„  89^1'  P*  V?olnSt"?0ntf\?f.b'et:  Verlust™rtrag  2 137  600,  Hypoth.-Zs.  219  103.  Oblig.- 
d ).  82  600,  Salar  5250,  abgest.  Aktienerlös  137,  Gen.-Unk.  6262,  Gebäude  300  000.  — Kredit: 
Hausverwalt.  776  162,  verfall.  Zs. -Coup.  30,  Zs.  9385,  Verlust  1 965  375.  Sa.  M.  2 750  953. 
Jinis:  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 

m ViodS?Q  886  1905 : 0%.  (Unterbilanz  31./12.  1905  M.  1 965  375,  dem  ein  Spec.-E.-F. 

n rh-.p?  °9I  gegenübersteht.)  Direktion:  Justizrat  Franz  Bremer. 

Aufsichtsrat:  W.  Halberstam,  Felix  Kallmann,  J.  Hirschei,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin,  Unter  den  Linden  52:  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft. 
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.,H otelbetriebs-A.-GL  ConradUhl  s Hotel  Bristol-Centralhotel“ 

in  Berlin,  Georgen strasse  (Centralhotel). 

Gegründet:  5,4.  mit  Nachtrag  v.  21./5.  1897;  eingetr.  10./6.  1897.  Letzte  Statutänd.  6./2. 
bezw.  20./3.  1899,  11.  b.  1904  u.  3./5.  bezw.  2./6.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/190L 

Zweck*  Nach  den  Statuten:  Betrieb  u.  event.  Pachtung  oder  Erwerbung  des  der  Eisenbahn- 
Hotel  - Ges.’  in  Berlin  gehörigen  Centralhotels  (s.  diese  Ges.  S.  905),  sowie  der  im  Central- 
hotel befindlichen  Restaurants  und  Cafe -Betriebe,  des  Wintergartens  des  Centralhotels, 


Ausgeschlossen  ist  jede  u , T>  ,. 

sowie  jede  Beteiligung  an  Unternehmungen  ausserhalb  Berlins  oder  Vororte  von  Hemn. 

Nachdem  die  Ges.  in  dem  ersten  Geschäftsjahr  den  Betrieb  des  Central  - Hotels,  des 
Restaurants  „Zum  Heidelberger  “ im  Central  - Hotel  und  des  Cafe  Central -Hotel  kommis- 
sionsweise geführt  hatte,  hat  dieselbe  diese  drei  Betriebe  bis  31./3.  1935  gepachtet,  und  zwar 
derart,  dass  der  gesamte  Geschäftsbetrieb  schon  seit  1,4.  1898  als  von  der  Ges.  für  eigene 
Rechnung  geführt  gilt.  Ab  1./7.  1900  ist  auch  der  Wintergarten  des  Central -Hotels  bis  31,  3. 
1920  pachtweise  übernommen,  zu  welchem  Zwecke  eine  besondere  Ges.  m.  b.  H.  (Stamm- 
kapital M.  300  000)  gegründet  wurde,  und  1905  weiter  auch  die  zugehörigen  Läden.  Pacht 
inkl.  Wintergarten  M.  600  000  bis  M.  760000  steigend  und  für  die  Läden  M.  240  000  besonders.. 
Die  auf  dem  von  der  Hotelbetriebs-A.-G.  1904  erworbenen  Grundstücke  Unter  den  Linden  5/6- 
an  I.  Stelle  hypothekar.  sichergestellte  Pacht-Kaut.  beträgt  M.  6 000  000.  Die  Ges.  besitzt 
letzt  sämtl.  M.  300  000  Anteile  der  Wintergarten- Ges.  Der  Wintergarten  ist  1900/1901  einem 
umfangreichen  Umbau  unterzogen,  wofür  ca.  M.  626  000  von  allen  Beteiligten  ausgegeben 
wurden.  Auch  übernahm  die  Ges.  käuflich  das  gesamte  Inventar  des  Hotels,  des  Restaurants 
..Zum  Heidelberger“,  des  Cafe  Central  - Hotel  und  des  Wintergartens,  sowie  ferner  die 
Maschinenanlage  des  Central  - Hotels.  _ ir7/10  u . M inrM 

Ferner  wurde  das  Hotel  und  das  Cafe  Westminster,  Unter  den  Linden  P/18,  ab  1./4.  1904r 
für  M.  180  500  jährl.  bis  1.  4.  1909  in  Pacht  genommen,  ebenso  das  in  demselben  Gebäude  be- 
findliche Restaurant  vom  Ende  des  Jahres  1902  ab  auf  die  gleiche  Dauer.  Aus  den  Räumen 
des  letzteren  wurden  Läden  hergestellt.  Dieser  Gesamt-Pachtvertrag  kann  beim  Ablaut  von 
der  Ges.  nach  ihrem  Ermessen  auf  weitere  5 Jahre  unter  Erhöhung  der  Pacht  auf  M.  185  500 
verlängert  werden.  Das  Hotel  u.  das  Cafe  Westminster  befinden  sich  seit  dem  1./2.  1899  im 
Betriebe  der  Ges.  Das  Hotel  Westminster  ist  1899  einer  grüirdl.  Erneuer,  unterworfen. 

Die  Besitzerin  des  Grundstücks  des  Centralhotels,  die  Eisenbahn-Hotel-Ges.,  hielt  um- 
fangreiche Erneuerungen  am  Centralhotel  für  notwendig  und  es  wurde  mit  ihr  1902  em  Ab- 
kommen getroffen,  wonach  sie  die  Umbauten  u.  sonst,  baulichen  Veränderungen  1901/1902  für 
ihre  eigene  Rechnung  übernommen  hat.  Ab  1.  4 1904  fallen  aber  sämtl.  Ausgaben  für  Erneuer, 
der  Hotelbetriebs-A.-G.  wieder  zur  Last,  welche  auch  die  Steuern,  Versieh.- Gebühren  etc. 
zu  tragen  hat.  Die  Eisenbahn-Hotel-Ges.  erhielt  dagegen  den  Geschäftsanteil  des  bisherigen 
Mitbeteiligten  am  Wintergarten  zu  pari  u.  ist  bis  1.  4.  1909  mit  am  Erträgnis  der  v\  mter- 
garten-Ges.  beteiligt.  — Die  G.-V.  v.  11./6.  1904  beschloss  Ankauf  des  Hotels  Bristol  Unter  den 
Linden  5/6  exkl.  Inventar,  das  Eigentum  der  Vorbesitzer  geblieben  ist,  sowie  der  sämtl.  Aktien 
der  A.-G.  Conrad  Uhls  Hotel  Bristol  (M.  1 000000)  zu  80°/o:  der  Kaufpreis  von  M.  10  840000  wurde 
aufgebracht  durch  Übernahme  der  Hypoth.  von  M.  6 000  000,  während  der  Rest  von  M.  4 840  000 
bei  der  Auflassung  abzügl,  M.  340  000  von  den  Vorbesitzern  übernommenen  Kostenanteil 
bar  beglichen  wurde.  Das  Grundstück  Unter  den  Linden  5/6  hat  3898  qm  Flächeninhalt  u. 
,-ine  Front  an  der  Strasse  Unter  den  Linden  von  56.43  m.  Die  Gebäude  sind  in  der  städtischen 
Feuerkasse  mit  M.  2 528  300  versichert.  Die  Firma  A.-G.  Conrad  Uhls  Hotel  Bristol  ist  190o 
in  Liquid,  getreten.  «.  U.  M .. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  seit-  23-/1-  1899  voll 
eingezahlt:  erhöht  lt.  G.-V.  vom  6,/2.  1899  um  M.  1 000  000  in  1000.  Aktien,  div.-ber.  für 
1899/1900  mit  4°/0,  ab  1900/1901  voll.  Diese  Aktien  wurden  von  der  Eisenbahn-Hotel-Ges.  zu 
pari  übernommen.  Zur  Übernahme  des  Hotels  Bristol  u.  der  Aktien  der  A.-G.  Conr.  Uhls 
Hotel  Bristol  beschloss  die  G.-V.  v.  11,6.  1904  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 400  000 
in  2400.  ab  1./4.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  195  /0.  An- 
geboten den  Aktionären  bis  27,6.  1904  2:1  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4°/0  Stüek-Zs. 
ab  1.  4.  1904  und  Schlussscheinstempel.  Zur  Regelung  der  Hypoth. -Verhältnisse  auf  dem 
Grundstück  Unter  den  Linden  5/6,  auf  dem  jetzt  die  Pacht-Kaut.  von  M.  6 000  000  für  die 
Eisenbahn-Hotel-Ges.  eingetragen  ist  (s.  obem  beschloss  die  G.-V.  v.  3./5.  bezw.  2j6.  190a 
M.  1 600  000  neue,  ab  1./4.  1905  div.-ber.  Aktien  auszugeben  u.  das  A.-K.  damit  aut  M t 0000UU 
zu  erhöhen.  Die  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  256.25 °/o  übernommen  u.  den 
Aktionären  5:1  v.  3.— 19./6.  1905  zu  271%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1,4.  1905  u.  Schlussschein- 
u.  Aktienstempel  angeboten.  . ^ ~ 

Hypotheken:  M.  6 000  000  auf  Grundstück  Unter  den  Linden  5 — 6a.  M.  1 000  OUU  aut 

Belirenstr.  67.  - a, 

Geschäftsjahr:  1.  4.— 31,3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 bt. 


Abs 


Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F.,  dann  4°/0  Div.,  vom  Rest  noch  event.  besond. 
chreib.  u.  Rückl.,  vertr.  etc.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  6°/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 
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Bilanz  am  Bl.  März  1905:  Aktiva:  Haus  u.  Grundstück  Unter  den  Linden  5— 6a  10018  600, 
do.  Behrenstr.  67  1 225  625,  Inventar  d.  Centralhotels,  Heidelbergers.  Cafe-Centralhotels,  Hotel 
u.  Cafe  Westminster  u.  Hotel  Bristol  1 226  542,  Masch.- Anlage  Centralhotel  374  191,  do.  Hotel 
Bristol  1,  Kaut,  gegen  Sicherstellung  1 937  638,  do.  beim  Aktienbauverein  Unter  d.  Linden 
40  000,  Bankguth.  1 133  642,  div.  Debit.  48  472,  Kassa  52  098,  Wintergarten-Beteil.  300  000, 
vorausbez.  Prämien  3971,  Effekten  6468,  Warenvorräte  303  961.  — Passiva:  A.-K.  5 400000, 
R.-F.  2 397  804,  Hypoth.  Unter  d.  Linden  5— 6 a 6 000  000,  do.  Behrenstr.  67  1 000  000,  Kto  f! 
vorausbez.  Mieten  20  317,  Kredit.  494  919,  Div.  1080000,  Tant.  an  A.-R.  51  840,  z.  Spec.-Ern  -F. 
220  000,  Vortrag  6332.  Sa.  M.  16  671  213. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Hausabgaben  Centralhotel  72  047,  do.  Hotel 
Bristol  16  303,  Gebäudeinstandhaltung  Centralhotel  116  202,  do.  Hotel  Bristol  40  721.  Saläre 
174  571.  Löhne. 257  694,  Gen.-Unk.  58  803,  Hypoth.-Zs.  Unter  d.  Linden  5— 6a  300  000,  do. 
Behrenstr.  67  11  666,  Abschreib,  aus  dem  Liquidationsüberschuss  der  Conrad  Uhl’s  Hotel 
Bristol  A.-G.  a.  Masch.  u.  Inventar  Hotel  Bristol  253  203,  do.  a.  Gebäude  Unter  d.  Linden  5— 6 a 
u.  Behrenstr.  67  46  607,  do.  auf  Inventarkto  inkl.  Instandhaltungskosten  261  059,  do.  auf  Masch. 
Centralhotel  inkl.  Instandhaltung  87  309,  Gewinn  1 358  172.  — Kredit:  Vortrag  124  575,  Zs. 
139  502 , Hotel  Bristol-Aktien:  Gewinn  aut  Aktien  inkl.  R.-F.  253  203,  do.  weiterer  Liquid.- 
Uberschuss  537  449,  zus.  790  652,  Grundstücksertrag  '‘Unter  den  Linden  5— 6a  398  633,  do. 
Behrenstr.  67  1666,  Betriebsgewinn  1 599  333.  Sa.  M.  3 054  363, 

Dividenden  1897/98—1904/1905:  7,  12,  12,  137-2,  12.  12,  18,  20%.  Cou-p.-Veri.:  4 J.  (K.) 
Kurs  Ende  1900—1905:  118,  164.50,  159.90,  197.25,  262.50,  281%.  Zugelassen  Aug.  1900  u. 
die  Aktien  Nr.  3001— 5400  Aug.  1904.  Erster  Kurs  3./9.  1900:  140%.  Notiert  in  Berlin. 
Direktion:  Max  Winter,  Ed.  Elkan,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3—11)  Vors.  Rechtsanw.  Felix  Kallmann,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
Koppel,  Bankier  Jul.  Landau,  Isid.  Hirschei,  Dir.  Simon  Nathan.  Dr.  Paul  Mannheim,  Prof. 
W.  Hartmann,  Justizrat  Franz  Bremer,  Berlin:  Komm.-Rat  Conrad  Uhl,  Generalleutnant  a.  D. 
Brandau  Exc.,  Charlotten  bürg;  Erich  Burggraf  u.  Graf  zu  Dohna-Schlodien,  Fürstenwalde  a.  Spree. 
Zahlstellen : Berlin : Deutsche  Bank,  Koppel  & Co.  Bankgeschäft,  Braun  & Co.  * 


Conrad  Ulifs  Hotel  Bristol,  Akt.-Ges.  in  Berlin,  Behrenstr.  67. 

(In  Liquidation.) 

Gegründet:  1./12.  1902;  eingetr.  9./4.  1903.  Gründung  s.  Jahrg.  1903/1904.  Die  G.-V.  v. 
28. /1 2.  1904  beschloss  Aut  lös.  der  Ges.  und  Überweisung  der  gesamten  Aktiva  an  die  Hotel- 
betriebs-Akt.-Ges.  Conrad  Uhl  s Hotel  Bristol-Centralhotel,  welche  sämtliche  Aktien  besitzt. 

Zweck:  Erwerb  des  unter  der  Firma  Conrad  Uhl’s  Hotel  Bristol  in  Berlin,  Behrenstr.  67 
u.  Unter  den  Linden  5/6,  belegenen  Gasthofes.  Das  Grundstück  Behrenstr.  hat  1041.5  qm 
Flächeninhalt  u.  23.38  m Strassentront.  Das  Grundstück  Unter  den  Linden,  jetzt  der  Hotel- 
betriebs-A.-G.  gehörig,  war  nur  gepachtet.  Das  A.-K.  ist  zu  80%  in  Besitz  der  Hotel- 
betriebs-A.-G.  in  Berlin  übergegangen  (s.  vorstehende  Ges.). 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Dividende  1903:  20%.  Coup.-Verj.:  4 .T.  (K.)  Liquidator:  Isid.  Hirschei. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanw.  Felix  Kallmann,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Leop.  Koppel, 
Dir.  Simon  Nathan,  Berlin. 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


Deutschlands  Bergwerks-,  Salinen- 


Menge  in  Tonnen 


und  Hutten-Produktion. 

Durchschnittswert 


Steinkohlen  . . . 

Braunkohlen  . ... 

Eisenerze2)  . . • 

Zinkerze  . . . . • 

Bleierze  . . . . 

Kupfererze  . . . 

Silber-  u.  Golderze 
Steinsalz  . . . . 

Kainit 

Andere  Kalisalze  . 
Bittersalze  (Kieserit 
Kochsalz  .... 
Chlorkalium  . . 

Glaubersalz  . . . 

Roheisen : 

Giessereiroheisen 
Gusswaren  1.  Schmelzung 
Bessemerroheisen 
Th  om  asr  oheisen 
Stahleisen , Spiegeleisen 
Puddelroheisen  .... 
Bruch-  und  Wascheisen 
Zusammen  Roheisen 2)  . 
Gusseisen  2.  Schmelzung2) 
Schweisseisen  und  -Stahl: 


1905  ^ 
121  298  167 
52  498  507 
23  444  073 
731  281 
152  725 
793  488 
9 628 
, 1 165  473 

, 2 317  829 

, 2 725  654 

706 

. 612  062 
, 370  914 

. 68  454 

, 1 797  680 

, 61 320 

, 410  963 

. 7 032  322 

, 580  344 

, 976  986 

15  446 
, 10  875  061 
' 2 045  477 


1904 
120  815  503 
48  635  080 
22  047  393 
715  728 
164  440 
798  214 
10  405 

1 079  868 

1 905  893 

2 179  471 

695 
621  786 
294  802 
75  170 

1 740  279 
56  072 
429  577 

6 371  993 
514  012 
932  679 
13  661 
10  058  273 
1 879  879 


Wert  in 
1905  ^ 

1 050  089 
120  767 
81  771 
47  839 
15  346 

23  500 
1202 
5 494 

32  558 
28  058 
5 

14  787 
43  770 
1893 

102  055 
6120 

24  954 
351  978 

41  480 
51  598 
539 
578  724 
345  765 


4. 1000 
1904 
033  861 
112101 
76  668 
39  479 
14  706 

21  731 
1206 
5 013 

26  565 

22  294 

6 

14  706 
35  142 
1 924 

96  440 
5 031 
25  927 
306  749 
37  318 
48  788 
483 
520  736 
314  642 


Rohluppen  u.  -Schienen 
zum  Verkauf  .... 

„ 43  308 

50  587 

3 826 

4 243 

Cementstahl  z.  Verkauf 

„ 3 

5 

1 

2 

Fertige  Schweisseisen- 
fabrikate 

„ 787  277 

778  122- 

108  211 

106  258 

Flusseisen  u.  Flussstahl2): 
Blöcke  (Ingots)  z.  Verk. 

„ 657  670 

575  287 

51073 

43  672 

Halbfabrikate  (Blooms, 
Billets,  Platinen)  z.  V. 

„ 2 067  828 

1 798  680 

167  265 

143  351 

Fertige  Flusseisenfabri- 
kate   

„ 6 753  604 

6 036  621 

875  027 

773  886 

Zink  (Blockzink)  .... 

198  208 

193  058 

97  920 

84  650 

Blei:  Blockblei  .... 

„ 152  590 

137  580 

41  049 

32  546 

Kaufglätte  .... 

3 786 

4 332 

1 077 

1 117 

Kupfer:  Blockkupfer  . . 

„ 31  717 

30  264 

44  611 

36  305 

Schwarzkupfer  u. 
Kupferstein  z.V. 

„ 1 635 

641 

652 

304 

Silber  (Reinmetall)  . . . 

kg  399  775 

389  827 

32  922 

30  367 

Gold  (Reinmetall)  . . . 

„ 3 933 

2 738 

10  974 

7 636 

Nickel,  Wismuth  (Metall)  etc. 

t 3 317 

3 063 

13  107 

11-934 

x)  Für  1905  vorläufige  Zahlen. 

2)  Einschliesslich  der  Produktion  des  Grossherzogtums  Luxemburg. 

pro  Tonne  M. 

1905 x) 

1904 

8.66 

8.56 

2.30 

2.30 

3.49 

3.48 

65.42 

55.16 

100.48 

89.43 

29.62 

27.22 

124.83 

115.93 

4.71 

4.64 

14.05 

13.94 

10.29 

10.23 

7.61 

8.04 

24.16 

23.65 

118.01 

119.20 

27.65 

25.60 

56.77 

55.42 

99.81 

89.72 

60.72 

60.36 

50;05 

48.14 

71.47 

72.60 

52.81 

52.31 

34.86 

35.32 

53.22 

51.77 

169.04 

167.37 

88.34 

83.89 

343.41 

298.16 

137.45 

136.56 

77.66 

75.91 

80.89 

79.70 

129.56 

128.20 

494.03 

438.47 

269.01 

236.56 

284.52 

257.87 

1406.54 

1199.60 

398.48 

474.51 

82.35 

77.90 

2790.09 

2788.70 

3951.42 

3896.51 
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Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Grosshandelspreise  für  deutsches  und  englisches  Roheisen  per  1000  kg 
in  den  Jahren  1903 — 1905. 


Breslau 


Dortmund 


Düsseldorf 


Berlin  * j Hamburg  Lübeck 


deutsches  Roheisen 


englisch.  Roheisen 


Monat 

Jahr 

1 

1 'Ö 
£ 

Giesserei- 

Bessemer 

Roh- 

westf. 

Piiddel- 

Thomas- 

bestes 

deutsches 

Puddel- 

bestes 

deutsches 

Giesserei- 

luxem- 

burger 

Giesserei- 

schot- 
tisches 
Giesserei-  i 

englisches 

(Midd 

lesbro) 

schot- 

tisches 

Midd  lesbro 

Stabeisen, 

geschmied. 

Ia 

Stockholm. 

( 

1903 

60.— 

74.— 

58.— 

56.— 

56.— 

65.25 

50.— 

_ 

83.— 

66.80 

235.— 

Januar . < 

1904 

55 

59.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

77.60 

60.40 

237.50 

1 

1905 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.- 

— 

78.10 

66.— 

237.50 

| 

1903 

60.— 

74.— 

56.— 

55.— 

56.— 

65.50 

52.— 





82.50 

67.50 

237.50 

Februar  ■: 

1904 

55.— 

59.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

76.60 

60.20 

237.50 

1 

1905 

56.50 

59.- 

62. — 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

77.30 

66.— 

237.50 

1 

1903 

— 

62.— 

74.— 

56.50 

56.— 

56.— 

66.— 

52.— 





83.60 

71.10 

237.50 

März  . . { 

1904 

54.50 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56. — 

67.50 

52.— 

— 

. • — ■ 

76.60 

61.— 

237.50 

1 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

78.20 

67.50 

237.50 

| 

1903 

— 

60.- 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

66.50 

52.— 





83.20 

67.50 

237.50 

April . . 

1904 

56.50 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

76.60 

62.50 

237.50 

1 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— ■' 

76.80 

67.30 

240.— 

1 

1903 

— 

61.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

66.50 

52.— 



' 

82,30 

65.70 

237.50 

Mai  ... 

1904 

— 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— ^ 

76.20 

62.50 

237.50 

t 

1905 

56.50 

59.— 

62,— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— 

76.20 

66.10 

240.— 

( 

1903 

60.— 

74.— 

156.— 

56.— 

56.— 

66.50 

52.— 



__ 

81.60 

65.50 

237.50 

Juni  . . 

1904 

— 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

' 

— 

75.50 

62.— 

237.50 

\ 

1905 

56,50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— 

75.20 

64.10 

240.— 

1 

1903 

— 

61.50 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

66.50 

52.— 

— 



81.60 

65.50 

240.— 

Juli  . . | 

1904 

— 

60.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56;— 

67.50 

52.— 

— 

— 

75.50 

61.50 

237.50 

l 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56. — 

67.50 

54.— 

— 

— 

74.10 

64.10 

240.— 

[ 

1903 

— 

61.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.25 

52.— 





81.40 

65.50 

240.— 

August.  { 

1904 

— 

60.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





75.— 

61.90 

237.50 

1 

1905 

56.50 

59. — 

62.— 

57.— 

56.-^ 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— 

74.80 

65.20 

240.— 

o 1 

1903 

— 

60.— 

74.— 

56.— 

56.- 

56.— 

67.50 

52.— 

_ 



81.30 

64.10 

240.— 

Septbr. . { 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.- 

67.50 

52.— 

— 

— 

74.60 

62.45 

237.50 

1 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.50 

' — 

— 

76.40 

67.10 

237.50 

1 

1903 

56.— 

61  — 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

■ 



80.- 

62.10 

240.— 

Oktober  J 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— . 

74.10 

61.70 

237.50 

l 

1905 

56.50 

59.— 

62  — 

57.— 

56.- 

59.— 

69.15 

57.— 

— 

— 

82.90 

71.60 

242.50 

AT  ( 

1903 

56.— 

59.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 



■ 

78.70 

60.80 

240.— 

Novbr.  . J 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.-— 

67.50 

52.— 

— 



75.50 

63.— 

237.50 

l 

1905 

60.— 

63.25 

62.— 

57.— 

56.— 

59.—: 

71.— 

60.50 

— 

— 

85.20 

72.20 

247.50 

^ , 1 

1903 

— - 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





77.50 

60.30 

240.— 

Dezbr.  . { 

1904 

55.50 

59. — 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 



— 

76.10 

66.— 

237.50 

1 

1905  | 

60.— 

64.— 

62.— 

57.— 

56.— 

59.— 

71.— 

60.50 

— 

— 

85.60 

72.20 

257.50 

* Preise  für  Berlin  werden  seit  1899  nicht  mehr  mitgeteilt. 


Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Metallpreise  im  Jahresdurchschnitt  nach  Londoner  respektive  Hamburger  Notierungen. 
(Nach  den  Angaben  der  Rheinisch-Nassauischen  Bergwerk-  und  Hütten-Ges.  in  Stolberg.) 


1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Zink  pro  100  kg  . 

M.  34.98 

40.80 

49.72 

40.54 

34.06 

37.09 

41.94 

45.19 

50.73 

Bl«1  > „ ■ 

„ 24.72 

25.98 

29.88 

34.04 

25.04 

. 22.06  • 

23.16 

23.97 

27,43 

Silber  ,,  v j, 

' 80.76 

79.27 

80.80 

83.39 

80.17 

71.00 

72.96 

77.78 

88.— 
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a)  Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 

Aachener  Hütten  Actien- Verein  zu  Rothe  Erde 

bei  Aachen  mit  Betriebsstätten  in  Rothe  Erde.  Esch  a.  d.  Elz,  Deutsch-Oth 

u.  Büsbach  (Landkr.  Aachen). 

Gegründet:  1845,  A.-G.  seit  22./10. 1864.  Letzte  Statutänd.  7./10. 1899,  26-/9. 1903m.  22. HO.  1904. 
Zweck*  Her  stell  ung  von  Eisen  u.  and.  Metallen,  Verarbeitung  derselben  zu  allen  vorkomm 
Sorten  u Profilen;  weitere  Verarbeitung  dieser  Fabrikate  m allen  möglichen  Formen  un 
Zussetzuno-en  Besitztum:  Grosse  Erzbergwerke  in  Luxemburg  und  Lothringen  bei  Esch, 
r tt  i .-f  ff  • v i,  tt  '-i  in  Deutsch- (Ith  (ein  vierter  daselbst  im  Bau);  ein  mit  etwa  M.  3 000  00Q 
5 Hocliof  - • . . , , •!  TTpV>r  1 Qf)5  in  Betrieb  befindliches  Thomasstahlwerk  mit 

f mit  3 Öfen  von  je  30  t 

4 Konvertern  y on  je  ZU  i usoimgen^ , Walzwerk  mit  14  Strassen,  Eisengiesserei, 

WaSlreh.,  el7ktr . Zentrale  etc.  zu  Rothe  Erde.  In  Büsbach  besitzt  die  Ges  EÄwerk 
mit  5 Öfen  in  Rothe  Erde  1 Thomasphosphatmühle,  2 Ringofenziegeleien  und  m Westfalen 
7 MaximalVohlenfeice  von  rund  1500  ha  Grösse.  Samtl.  Anlagen  sind  mit  den  neuesten 
EinriHituVen  vtreehen  und  die  Elektricität  hat  auf  ihnen  weitgehendste  Verwendung  ge- 
1 ' den  1903  erfolgte  der  Erwerb  der  Hochöfen  von  Deutsch-Oth  (nur  2000  m von  den  Escher 
Anlaoen  def Vereins  entfernt  liegend)  mit  438  ha  Erzkonzessionen  (siehe  unter  Kapxt^  . 
Die  Anlagewerte  von  Rothe  Erde  weisen  1903/1904  einen  Zugang  von  M.  2M7533  auf, 
banntsä  eh  lieh  die  Kosten  des  neuen  Thomasstahlwerks  u.  die  Verstärk,  dei  elekti.  Centrale, 
lQoi  TT  Sem  M 901  270  Ausser  dem  Kaufpreis  für  die  Kone.  Norbert  u.  August  wuiden  ur 
W , , ■ v , , „ f-bM  166  384  aufgewandt.  1904  II.  Sem.  M.  574  590.  Die  Neuanlagen 

fn  oär  erfoMÄ  M 281  156  beziv  M.  43  029.  Gesamtbetrag  der  Neuerwerbungen  u.  Neubauten 
9030904  H8  Mol)  M.  9 284  720,  ferner  sind  noch  die  Gruben  u.  Hochofenanlagen  von  Deutedh- 

d‘eh  Ä £n° “ StahLT ' 

“ttetÄ  ihren  Werken  z7Ä  &dfhaupteitehi.  mit 

gUarwiagaB  stüM&jRBapBi 

XX.  Roheisen  hergestellt  wird.  Gesamtgrundbesitz  der  Ges  l21.5.^0^6"-  1904  n Sem 

628  raKSÄÄ«»  i»«  * 

Erz  gefördert,  ^ 

““  Ä Hi 

Kim  tt  • 8^84.1  t 1905'  79  Oo3  t.  Versand  an  Dritte  1902/1903— iyU3(iyu4.  4 morn 

m1!  f orii ‘ TT  Hm  •’  304  559  t-  1905*  688554  c.  Arb.-Zalil  durchsclinittl. : 5359.  6461,  1904 
ifsem.;  Im  1905:  6644  ManP'  Löhne  Ä.3/1904:  M.  8-551  847,  1904  II.  Sem  : M 4 203  466. 
1905:  M.  8 902  037.  Im  Stahlwerks -Verband  ist  die  Ges.  mit  389  618  t be  ei  lg  , wovon 
252194  t auf  Produkte  A und  137  4.24  t auf  Produkte  B entfallen. 

" Die  G -V.  v.  22.  10. 1904  stimmte  einer  zu  bildenden  Interessengemeinschaft 
dem  Aachener  Hütten- Actien- Verein,  der  Gelsenkirchener  Bergwerks- A.-G.  u.  dem  Schalke 
Gmben-  u Hütten- Verein  in  Gelsenkirchen  zu.  Nachdem  der  Aachener  V erem  sich  dm  ch 
Erwerb  der  Gruben  u.  Hochöfen  von  Deutsch-Oth  in  Erz  u.  Roheisen  gänzlich  unabhängig 
gemacht  hatte,  ist  dies  durch  die  Interessengemeinschaft  mit  den 

Gesellschaften  jetzt  auch  für  Kohlen  u.  Koks  erreicht.  Die  ab  1./ 1.1905  wirksame  üemei 
sch-ift  ist  nicht  früher  als  auf  31./12.  1935  kündbar  und  sieht  ein  Ziis.werfen  des  Gesamt- 
gewinns  aller  3 Ges.  vor.  bei  dessen  Verteil.  31  Teile  auf  Aachen  entfallen  Zur  Ausführung 
der  Gemeinschaft  erhöht  die  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  dir  A -K  ui  M.  ^000^ 
und  hat  hiervon  den  Aktionären  des  Aachener  Vereins  auf  je  M 4000  Aachenei  r1 , ,tier  t 
Rocht  ab  1 7 1904  je  M.  10  800  Gelsenkirchener  Aktien  mit  Dn. -Recht  ab  I.  l.  iy 

^wie^eine  bare^  Zuzahl,  ion  M.  176  für  den  Ausfall  der  Div.  pro  Juli  Dez.  1904  angeboten 
sowie  eine  y. ue  A LrTi on  an  die  Gelsenkirchener  Ges. 


Gelsenkirchener  Aktien  un, getauscht  (M.  1 1 390000).  »^I^SMUgem, ^J«f3h^temetoungen 
rlov  (hdsenkircli  Bergwerks- A.-G.  iS.  1063  lasst  die  Selbständigkeit  dei  3 U nternemnungen 
eine  völlige  Verschmelzung  föv  später  -szuschhe^em  G=to 
Vertrages  mit  Gelsenkirchen  durfte  Aachen  für  1904  Sem.  II  nur  M.  620  000  Dn . vei teilen, 
dm-  Rest  ist  in  die  Gemeinschaftskasse  geflossen  onarvmn  ä M 1100  erhöht 

1 f kU  Erhöhung  it.  G.-V. 

v.|/Ä  um  M.  4 500  00Ö  in  4500  Aktien  ä M.  1000,  ab  geboten  den  Aktionären  zu  pari. 
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Die  ab  1./7.»  1898  div.-ber.  Aktien  sind  seit  2./11.  1899  voll  eingez.  u.  dienten  zum  Erwerb  grösserer 
lothring.  Erzgruben  und  zur  Erbauung  eines  Siemens-Martin-Stähl  Werkes,  sowie  zür  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  — Behufs  Erwerbung  der  zu  Deutsch-Oth  in  Deutsch-Lothringen 
gelegenen  Hochöfen,  Berg-  und  Hüttenwerke  der  A.-G.  Hauts-Fourneaux , Mine«  et  Usines 
d’Audun  - le - Tiche  mit  Sitz  in  Lüttich  beschloss  die  G.-V.  v.  26-/9.  1903  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M. -2  500  000  (auf  M.  11  500  000)  in  2100  neuen,  ab  1,  7.  1903  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000;  ferner  erfolgte  Ausgabe  von  280  Aktien  ä M.  1000  ohne  Veränderung  des  A.-K., 
welche  Aktien  verhältnismässig  an  die  Besitzer  von  bisherigen  Aktien  ä M.  1100  ausgehändigt 
wurden,  die  bis  17./10.  1903  je  10  solche  Aktien  zur  Abstempelung  auf  einen  Nennwert 
von  M.  1000  einreichten.  — Den  Besitzern  von  je  13  Aktien  ä frs.  500  von  Deutsch-Oth 
ist  eine  neue  Aktie  ä M.  1000  des  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  gewährt  worden.  Die 
nach  Abzug  der  für  den  Erwerb  aller  Aktien  der  Ges.  Deutsch-Oth  hingegebenen  2369  Aktien 
noch  Testierenden  131  Stücke  der  Aktien-Neu-.Em.  sind  von  einem  Konsortium  fest  übernommen 
den  alten  Aktionären  des  Vereins  v.  28-/9. — 17-/10.  1903  zu  450%  angeboten  u.  seit  Nov  1904 
voll  bezahlt;  von  den  oben  genannten  2369  Aktien  wurden  923  Stück  zum  Umtausch  der 
Deutsch-Other  Aktien  verwandt,  während  die  übrigen  1446  Stück  seitens  der  Liquidatoren 
von  Deutsch-Oth  einem  Konsortium  zu  450%  überlassen  wurden,  welches  sie  den  Aktionären 
zum  gleichen  Kurse  anbot;  auch  diese  Aktien  sind  seit  Nov.  1904  voll  eingezahlt. 

Anleihen:  M.  3 000  000  in  4%Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  30./6.  Tilg  ab  1899 
durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  30./6.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 155  600.  ' 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr,  bisher  1-/7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April 
V,  Stimmet.-  M.  100  A.-K.  = 1 St.  Nam.-Aktien  müssen  spät,  am  3.  Werktage  vor  der 
G.-V.  hinterlegt  sein. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  20  000),  Re&t  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 151  576,  Gebäude  Rothe  Erde  1 059  833, 

\ alzwerks-  u sonst.  Anlagen  do.  2 426  000,  Hochofenanlage  Esch  7 073  000,  Grubengerecht- 
Q+6-7ßk.86tr  Hochofen-  u.  Gmbenank^en  Deutsch-Oth  2 620  322,  Kohlengerechtsame 


. , . , Restlöhne  330  05%  Invaliden-,  Witwen-  u.  Waisen -Rehs. -Kasse  31911.  Kronprinz 

1 1 65L6^o(Rii0kL  160  0(10)7  versch-  Rückl.  203  200,  Kirdorf-Mägery- Stiftung 

107  Km  tzle- Stiftung  25  778,  Restkaufpreise  1 000  000,  Kredit,  auf  läng.  Kündig.  4 326  877 

5 580336?  Dlv‘  3392500>  do-  alte  8812,  Tant.  271  55.6,  Vortrag  30  401.  Sa.’ 

schr^rr^^nnf< ^1USt“K<>?lt0:Q  : 30248L  Dubiose  6672,  Kursverlust  2782,  Ab- 

schieib  2150  000,  Reingewinn  3 854  458.  Sa.  M.  6 316  393.  - Kredit:  Bruttogewinn  nach 
Verrechnung  m der  Interessengemeinschaft  M.  6 316  393. 

7540K84qoEn,de  feN'  5l45’  9360’  8750’  000,  9150,  6900,  5400,  6150,  6790, 

mo,  8490  pro  Aktie  a M.  1000.  Notiert  m Brüssel. 

25  Ä"w!  f^'nV903/I^^  25’  25>  25>  25>  80,  20,  20,  20,  30,  50,50,40,  40, 

VerU  53J.  g? )’  1904  8em':  M'  53'92  pro  Aktfe;  1906:  291/2%-  Div-ZaM.  ab  1./5.  Coup.- 

v Geh-  Ko»nm--Rat  A.  Kirdorf;  stellv.  Direktions-Mitgl.:  Otto  Bornebusch  Fritz 

Kmtzle,  Bergassessor  a.  D.  Rud.  Seidel,  M.  Magery,  Max  Kirdorf  ’ 

Aufsichtsrat:  (6—10)  Vors.  Geh.  Komra.-Kat  Emil  vom  Rath,  Cöln;  Georg  Talbot,  Aachen- 

Ancion , Lüttich : Leop.  Ri  chard , Wiltz ; Ingl^Tu1] ! 


141  xvoine  raaie  u.  linsen  a.  ct.  Mz:  t 

► .i  . ppenheimjr.  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh 
VV  hiTT.;  A»che>>  «nd  c«ln:  Rhein -West«l.  Disconto-Ges.’;  Luxemburg:  Inten/  Bank! 
m^,  Lambert  & Co.;  Brussel  u.  Lüttich:  Credit  General  Liegeois.  * 

Afetieii-Oesellsehaft  für  Bergbau,  Blei-  und  Zinkfabrikatiou 

zu  Stolhci^  mul  in  Westfalen  in  Aachen,  Hochstrasse  11. 

‘,^7t?H®nn~mk5';7i  1845«?uoG?|:,-fnr,  Be^bau  und  Zinkfabrikation  zu  Stolberg,  Kön.  Be- 
find  VfSm  ?d  T*  3k  |-  fen  - gndelsSe1'-  eingetragen  am  26./5.  1862.  Im  Jahre  1858 
der  iolyiuA  ü-  zun8'  lvl/x  Rheinisch -Westfälischen  Bergwerks -Verein  unter  Annahme 
dei  jetzigen  Firma  statt.  Neues  Statut  v.  20-/12.  1900. 

iWeC  : Yun  Bergbau  und  Verhüttung  von  Blei-  und  Zinkerzen,  auch  gekaufter  Erze. 

TW1  a axZtÄLBlei‘  imd  Zmkhüttenanlage  zu  Stolberg  und" Erzgruben  in  der 

umöe^end  von  Stolberg  (Grube  Diepenlinchen  etc.),  bei  Coblenz  (Grube  Mühlenfeich) 
n;  .i<Ur,.er  tt8’  i>9',’l1lben  Bergsegen,  Anrep-Zachäus,  Zur  Schönen  Aussicht,  Gustav 
’ c % a‘  D-  Bleihütte  zu  Ramsbeck  (Westfalen),  Erzgruben  daselbst  und  in  der  Um- 
hegend (Dörnberg,  Aurora,  Bastenberg  etc.);  III.  Zinkhüttenahlage  zu  Dortmund  (West-  - 
taien),  Kohlen-  und  Eisensteinfei  der  daselbst:  die  Kohlen-  und  Eisensteinfelder  sind  in 
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dei’  Vorrichtung  begriffen;  IV.  Grosse  Bleierzgruben  - Komplexe  bei  Linares , in  der 
Provinz  Jaen  und  bei  Almeria  in  Spanien.  1898  wurden  die  Zink-  und  Bleierz- 
Koncessionen  Matthias  bei  Vasbeck  in  Waldeck  erworben  und  in  Förderung  genommen. 
In  Blankenheim  in  der  Eifel  wurde  1900  das  ausgedehnte  Koncessionsfeld  Silberberg 
auf  lange  Jahre,  mit  Recht  des  Ankaufs,  angepachtet  u.  man  begann  im  Nov.  1901 
daselbst  einen  Maschinenschacht  abzuteufen;  Gegenwärtig  wird  auf  2 Sohlen  gearbeitet. 
Die  Ges.  kaufte  1901  das  Bleibergwerk  in  Maubach  (Kreis  Düren).  Dasselbe  wurde  in 
den  siebziger  Jahrenvon  einer  engl.  Ges.  bebaut,  aber  später  verlassen.  Die  Stoib.  Ges. 
stellt  neue  Untersuchungen  an.  1906  Inbetriebnahme  eines  neuen  Lagers  der  Grube 
Schwelm  (Westf.)  durch  Tagbau. 

Im  Mai  1900  fand  der  Ankauf  des  Grubenfeldes  Neudüsseldorf  bei  Dortmund  nebst 
8 Morgen  Terrain  statt.  Durch  diesen  Grubenerwerb  ist  die  Verwertung  der  vorerwähnten 
Dortmunder  Kohlenfelder  der  Ges.  durchführbar ; vorläufig  wird  mit  dem  Bau  einer 
Versuchsanlage  zur  besseren  Aufschliessung  der  Lagerungsverhältnisse  vorgegangen. 
Diese  Versuchsanlage,  erstreckt  sich  auf  das  Abteufen  zweier  Schächte  (Förderschacht 
Stolberg  I u.  Wetterschacht  Stolberg  II,  bis  120  bezw.  220  m (mit  Sumpf  240  m)  sowie 
auf  die  Ausrichtung  von  4 je  600  m langen  Querschlägen  nach  Norden  und  Süden.  Die 
Ges.  hofft  spät,  im  Frühjahr  1907  den  Kohlenversand  aufnehmen  zu  können. 

1896  wurde  eine  Kleinbahn  zur  Verbindung  der  Ramsbecker  Etablissements  mit  der 
Eisenbahnstation  Bestwig  - Nutlar  hergestellt.  Arb. -Zahl  der  Gruben,  Hütten  etc.  1905 
insgesamt  ca.  8810.  Das  Kto  Immobil.,  Kone.,  Gruben  u.  Hütten  wurde  infolge  Neu- 
anlagen, Erweiterungen  etc.  1905  mit  M.  1 742  480  belastet. 


Produktion : 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Bleierz  . . . 

t 

7 030 

6 

157 

5 948 

6 035 

6 859 

7 499 

7 006 

8 138 

7 967 

Zinkerz  . . . 

V 

15  915 

15 

183 

17  656 

17  109 

19  982 

21  955 

18143 

17  466 

16  965 

Rohzink  . . . 

?? 

17  933 

18 

554 

18  084 

18  243 

18  894 

18  412 

21  083 

22  723 

25  204 

gewalztes  Zink 

5118 

5 

587 

5 699 

5 355 

5 330 

6 285 

6 700 

5 323 

4 715 

Kaufblei  . . . 

77 

17  690 

18 

241 

17  379 

15  558 

17  434 

18  399 

16  090 

16  570 

16  571 

Silber  . . . . 

kg 

62  276 

57 

088 

41  537 

36  512 

32  225 

46  312 

31  936 

40  068 

42  593 

Kapital:  M.  15  118  800  in  50  896  gleichber.  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  Kapital  M.  6 000  000  (über 
Wandlungen  desselben  s.  Jahrg.  1902/1903). 

Das  A.-K.  betrug  dann  1885 — 1900:  M.  20327  700,  und  zwar  M.  10417  500  in  34  725  St.- 
Aktien  ä Thlr.  100  ==  M.  300  und  M.  9 910  200  in  33  034  priv.  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Die  G.-V.  v.  20./12.  1900  beschloss  zum  Zweck  der  Vereinheitlichung  der  Aktien  das 
A.-K.  von  M.  20  327  700  auf  M.  15  118  800  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1900  herabzusetzen  und 
zwar  durch  Zusammenlegung  von  je  2 der  vorhandenen  34  725  St. -Aktien  zu  1 Aktie 
und  durch  Vernichtung  1 überschiessenden  St. -Aktie,  dagegen  die  sämtlichen  bisher  den 
priv.  Aktien  eingeräumten  Privilegien  aufzuheben,  sodass  alle  Aktien  fortan  gleiche 
Rechte  haben.  Das  A.-K.  beträgt  nunmehr  M.  15  118  800  in  50  396  Aktien  ä M.  300,  die 
untereinander  gleichberechtigt  sind.  Nach  vollständiger  Durchführung  des  Verfahrens 
findet  ab  1./2.  1902  Umtausch  der  Aktien  gegen  neue,  einheitl.  Stücke  statt,  sodass  künftig 
sämtl.  Aktien  durch  gleiche  Urkunden  mit  den  Nrn.  1 — 50  396  repräsentiert  werden. 

Der  durch  die  Zusammenlegung  der  St. -Aktien  buchmässig  erzielte  Gewinn  von 
M.  5 208  900  ist  auf  den  Wert  der  Immobilien  derart  verrechnet  worden,  dass  nach  Er- 
höhung des  Wertes  der  Abteilung  Dortmund  um  M.  461  400  auf  Abteilung  Ramsbeck 
M.  5 670  300  abgeschrieben  sind. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  27./5.  1905,  rück- 
zahlbar zu  102%,  aufgenommen  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  Inbetriebsetz,  der  Kohlen- 
felder der  Ges.  bei  Dortmund,  Stücke  (Nr.  1—6000)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank 
zu  Berlin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  in 
längstens  22  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  u.  ersp.  Zs.  vor  dem  1.  7.  (zuerst  1908) 
auf  2.-/1. ; ab  1915  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Specielle 
Sicherheit  ist  der  Anleihe  nicht  gewährt;  die  Ges.  darf  nur  nicht  bis  zur  Rückz.  der  gegen- 
wärtigen  Anleihe  einer  anderen  ein  besonderes  Recht,  abgesehen  vom  Zinsfüss,  gewähren, 
und  keine  Anleihen  über  den  Betrag  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  aufnehmen.  Vor  den 
schweb.  Verpflicht,  der  Ges.  hat  die  Anleihe  mithin  keinen  Vorzug.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Cöln:  Berg.  Mark.  Bank.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  101.10%.  Zugelassen  Aug. 
1905;  aufgelegt  (nach  freihänd.  Verkauf  von  M.  2 000  000)  M.  4 000  000  am  16./8.  1905  zu 
100.50 % zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  7.  1905  u.  % Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  (Deponierung  der  Aktien  14  Tage  vor  der  G.-V.) 

Gewinn -Verteilung:  10%  Uim  R-F.  (ist  erfüllt),  event.  bis  zu  5%  zur  Bildung  des  zweiten 
R.-F..  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (wenigstens  M.  30  000),  7%  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  Rest  weitere  Div.,  soweit  nicht  hinsichtlich  des  eine  Gesamt-Div.  von 
5%  übersteigenden  Betrages  eine  Überweisung  an  den  Div.-Erg.-F.  behufs  Wieder- 
ergänzung desselben  erfolgen  muss  oder  die  G.-V.  eine  Verwendung  zu  anderen  Gesell- 
schaftszwecken beschliesst.  Der  R.-F.  ist  auf  M.  2 400  000  festgesetzt  und  darf  nur  zur 
Deckung  eines  aus  der  Bilanz  sich  ergebenden  Verlustes  verwendet  werden,  in  welchem 
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Falle  er  aus  dem  Reingewinn  der  folgenden  Jahre  auf  den  vorstehenden  Betrag  wieder 
zu  ergänzen  ist.  Die  G.-V.  hat  das  Recht7  einen  zweiten  R.-F.  zu  bilden  und  diesem 
in  solchen  Jahren,  in  welchen  eine  Zuwendung  an  den  Haupt-R.-F.  nicht  stattfindet, 
bis  zu  5°/o  des  Reingewinns  zu  überweisen.  Über  die  Verwendung  dieses  zweiten  R.-F. 
beschliesst  die  G.-V.  auf  besonderen  Antrag  des  A.-R.  Die  bis  1899  übliche  Dotierung 
des  Aktien-Rückkaufsfonds  wurde  eingestellt  und  dieser  Fonds  selbst  in  einen  Div.- 
Erg.-F.  umgewandelt.  Aus  diesem  Fonds,  dessen  Höhe  auf  M.  2 186  801  festgestellt 
wurde,  soll  die  Div.  in  solchen  Jahren,  in  welchen  weniger  als  5%  des  A.-K.  verteilt 
werden  kann,  auf  diesen  Betrag  ergänzt  werden  und,  falls  der  Fonds  auf  diese  Weise 
unter  den  Betrag  von  M.  2 000  000  gesunken  ist,  in  den  nächsten  Jahren,  in  welchen 
eine  Div.  von  mehr  als  5%  verteilt  wird,  zunächst  die  Ergänzung  des  Fonds  bis  auf 
•den  Betrag  von  M.  2 000  000  vorgenommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.,  Kone.,  Bergwerks-  u.  Hüttenanlagen  15529235, 
Mobil..  Werkzeuge,  bewegl.  Masch.  u.  Apparate  560  326,  Material.  858  503,  Erze  4 221  532,  Metalle 
1 353  474,  Kassa  28  340,  Wechsel  245  526,  Wertp.  1 813  973,  Debit.  6 305  773.  — Passiva:  A.-K. 
15118800,  Oblig.  6000000,  R.-F.  I 2400  000,  do.  II  1212974  (Rückl.  89279),  Div.-Erg.-F.  2000000, 
zur  Deckung  unvorhergesehener  Verluste  211137,  Kredit.  2 277  461,  Div.  1 511880,  Tant.  an 
A.-R.  87  324,  do.  an  Vorst.  76  409,  Vortrag  20  698.  Sa.  M.  30  916  686. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Immobil.,  Kone.,  Bergwerks-  u.  Hütten- 
anlagen 1 100  000,  do.  auf  Mobil.,  Werkzeuge,  Masch.  u.  Apparate  61  544,  Gewinn  1 785  592.  — 
Kredit:  Vortrag  46  460,  Gewinn  auf  Erze,  Waren  etc.  2 900  676.  Sa.  M.  2 947  136. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1887—1900:  Priv.  Aktien:  113.10.  128.90,  145,  129.40,  119.75, 
109.25,  102.50,  107,  123.50,  144.75,  143.60,  158.25,  177.50,  139%;  St.-Aktien:  38.60,  45.25, 
78.60,  66.60,  53.10,  34,  30,  33.50,  40,  71.50,  69,  78.60,  118,  67.50%.  Auch  notiert  in 
Köln.  Die  Priv.  Aktien  und  die  St.-Aktien  wurden  ab  10./1.  1901  in  Berlin  franko  Zs. 
gehandelt,  ab“  22./5.  1901  wurde  die  Notiz  für  die  alten  Aktien  überhaupt  eingestellt. 

Gleich  her.  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 50  396)  Ende  1901 — 1905:  117.90,  121,  144,  171, 
203.75%.  Eingef.  im  Mai  1901  durch  die  Deutsche  Bank.  Erster  Kurs  22./5.  1901:  140.50%. 
Lieferbar  ab  1./4.  1902  nur  die  neuen  Stücke. 

In  Brüssel  Ende  1890 — 1900:  Priv.  Aktien:  frs.  452,  422,  432,  396,  399,  492,  535, 
547,  610,  679,  530  pro  Aktie;  St.-Aktien:  frs.  245,  190,  165,  130,  148,  200,  285,  270,  305, 
375, 285  pro  Aktie.  Gleichber.  Aktien  Ende  1901— 1905:  frs.  450,  460, 554. 638,  758  proStück. 
Dividenden:  Priv.  Aktien  1887—99:  6,  7%,  7%,  8%,  7,  6,  5,  6,  7.  7,  8,  10,  10%;  St.-Aktien 
1887—99:  1,  2%,  2%,  3%,  2,  1,  0,  1,  2,  2,  3,  5,  5%;  gleichber.  Aktien  1900—1905:  8, 
5,  5,  6,  9,  10%.  (1901  gezahlt  aus  dem  Div.-Erg.-F.)  Zahlbar  1./6.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Gen.-Dir.  Geh.  Bergrat  Dr.  Victor  Weidtman.  Aufsichtsrat:  (9 — 13)  Präs. 

Rob.  Suermondt,  Aachen;  Stellv.  Victor  Linon,  Verviers;  Alfred  de  Watteville,  Paris; 
Graf  Fritz  de  Pinto,  Ensival;  Theodor  Nellessen,  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Delius,  Aachen; 
Alfred  Simonis,  Verviers;  Graf  Carl  van  der  Strafen  - Ponthoz , Brüssel;  Komm.-Rat 
Emmerich  Weismüller,  Frankf.  a.  M.-Bockenheim;  Dr.  jur.  Feodor  Goecke,  Bonn. 
Prokuristen:  Wilh.  Jacobs,  Carl  Demmer,  A.  Mensing,  Carl  Breuer. 

Zahlstellen:  Aachen:  Eigene  Kasse,  Rhein.-  Westfäl.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen  in  Cöln, 
Coblenz  u.  Bonn;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  & Co.;  Berlin,  Düsseldorf  u.  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankver. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt,  Kersten 
& Söhne;  Verviers:  Banque  gönerale  Beige;  Lüttich:  Nagelmackers  & fils ; Brüssel:  Baiser 
& Co.:  Paris:  Perier  & Co.  * 


Act.- Ges.  Bergwerksverein  Friedrich  Wilhelms -Hütte 

in  Mtillieim  a.  d.  Ruhr.  (Aufgelöst.) 

Die  G.-V.  v.  18./11.  1905  genehmigte  den  mit  der  Deutsch-Luxemburgischen  Berg- 
werks- und  Hütten-A.-G.  in  Bochum  (siehe  diese  Ges.  S.  940)  abgeschlossenen  Ver- 
schmelzungsvertrag, wonach  das  Vermögen  der  Friedrich  Wilhelms-Hütte  als  Ganzes 
unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  genannte  Ges.  überging,  wobei  den  Aktionären  der 
Friedrich  Wilhelms  - Hütte  gegen  je  M.  2000  ihrer  Aktien  1 neue  Aktie  der  Deutsch- 
Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G.  ä M.  1000,  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1905,  sowie 
eine  Barabfindung  von  M.  200  gewährt  ist,  also  auf  M.  4 000  000  Friedr.  Wilh. -Aktien 
entfielen  M.  2 000  000  Deutsch-Luxemb. -Aktien  u.  M.  400  000  bar.  (Frist  18./1. — 28./4.  1906.) 
Ein  Garantiekonsort.  hat  sich  verpflichtet,  von  den  Aktionären  der  Friedrich  Wilhelms- 
Hütte,  welche  auf  den  angebot.  Ümtausch  nicht  eingehen  wollen,  innerhalb  der  obigen 
Frist  die  Aktien  zu  145%  zuzügl.  lauf.  Zs.  ab  1./7.  1905  käufl.  zu  übernehmen.  Anlass 
der  Verschmelzung  gab  hauptsächlich  die  Versorgung  der  Mülheimer  Ges.  mit  Kohlen. 

Gegründet:  6./9.  1853.  Statutänd.  29./11.  1899  u.  28./11.  1902. 

Zweck:  Bergwerks-  und  Hüttenbetrieb  einschliesslich  aller  Nebenbetriebe,  die  Verarbeitung 
der  Produkte  solcher  Betriebe  in  jeder  Form,  namentlich  auch  die  Herstellung  von  Guss- 
waren und  Maschinen  aller  Art,  ferner  der  Handel  in  allen  einschlägigen  Erzeugnissen. 

Die  Ges.  besitzt  3 jetzt  sämtl.  im  Feuer  befindl.  Hochöfen,  davon  2 von  je  375  u.  einen 
neuerbauten  von  500  cbm  Rauminhalt  nebst  Gasreinigungsanlagen,  4 Gichtaufzügen  und 
12  Cowper-Winderhitzern  grösster  Abmessungen;  4 Schlackenkörnungen  mit  Becherwerken 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  58 
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u.  Dampfaufzügen : 72  Koksöfen  mit  Kohlenaufzügen  u.  Ausdruekmaschinen;  26  Dampf- 
kessel von  3300  qm  Gesamtheizfläche,  davon  10  Kessel  von  zus.  1300  qm  Heizfläche  für  10  Atm. 
Dampfspannung;  2 stehende  Drillingsgebläse,  eine  liegende  Yerbundgebläsemasch.  von  zus.  | 
1800  HP.,  sowie  eine  neue  grosse  Gebläsemaschine  von  1200  HP. ; 2 Centralkondensationen: 

11  Kalt-  u.  Warmwasserpumpen  Von  9 cbm  minütlicher  Leistung;  elektr.  Licht-  u.  Kraft- 
anlagen mit  2 Licht-  u.  3 Kraftmaschinen  nebst  Dynamos,  Accumulatoren  u.  sonstigem 
Zubehör:  eine  Reparaturwerkstätte  mit  den  erforderlichen  Werkzeugmaschinen:  eiserne 
Möller-  und  Vorratsluftbahnen : 9 km  normalspuriges  Eisenbahngeleis,  bedient  von 
5 Lokomotiven  u.  80  eigenen  Eisenbahnwagen.  Jährl.  Leistungsfähigkeit  der  Hochöfen  / 
ca.  120000  t,  Die  Ges.  gehört  dem  Roheisensyndikat  an. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  drei  Giessereien,  deren  Haupterzeugnisse  Muffen-  u.  Flanschen- 
röhren bis  zu  den  grössten  Abmessungen,  ferner  Sand-,  Lehm-  und  Herdgussstücke  aller  ■ 
Art  u.  Grösse  sind.  Die  mit  den  neuesten  Einrichtungen  versehenen  Röhrengiessereien 
nebst  Seilspinnerei  u.  Reparaturwerkstätte  haben  eine  Leistungsfähigkeit  von  90  000  t 
pro  Jahr.  Die  Betriebsmittel  der  Giesserei  sind:  3 Dampfmaschinen  mit  drei  Dampf- 
kesseln und  verschiedenen  Elektromotoren,  9 Kupolöfen  mit  8 Ventilatoren,  3 Roots-  * 
Gebläsen  und  drei  elektrischen  Gichtaufzügen,  ein  Flammofen,  eine  Dammgrube  für  grosse  i 
Gussstücke,  46  Trockenöfen,  6 Gasgeneratoren,  4 Dampf  lauf  krane,  16  Laufkrane  mit  ' 
elektrischem  Antriebe,  24  div.  Krane  und  Laufwinden  für  Handbetrieb,  14  Rohrabschneide-  'i 
bänke,  12  hydraulische  Rohrpressen,  3 hydraulische  Pumpwerke  mit  2 Accumulatoren,  i 
8 Kollergänge,  4 Lehm-  und  Sandmühlen,  Sandmischmaschine  mit  Dampfaufzug,  3 Putz-  ■ 
häuser.  9 Asphaltiervorrichtungen,  Seilspinnerei  mit  15  Spinnmaschinen,  eine  Reparatur- 
werkstatt mit  3 Drehbänken,  2 Bohrmaschinen,  4 Schmiedefeuern  und  einem  Ventilator.  ; 

Die  Ges.  besitzt  weiter  eine  Maschinenfabrik,  in  welcher  hauptsächlich  grosse  | 
Maschinen  für  den  Bergwerks-  und  Hüttenbetrieb,  nämlich  Betriebsdampfmaschinen, 
oberirdische  und  unterirdische  Wasserhaltungsmaschinen  mit  Dampf-  und  elektrischem 
Antrieb,  Pumpmäsch..  Fördermasch..  Kompressoren,  Gebläsemasch.,  Gross-Gasmotoren  ; 
Nürnberger  Bauart  u.  der  gl.  hergestellt  werden.  Zum  Betriebe  dienen  9 Elektromotoren, 

5 Laufkrane,  verschiedene  Drehkrane,  75  Werkzeugmasch.  u.  in  der  Schmiede  3 Dampf- 
hämmer, ein  Schweissofen,  12  Schmiedefeuer  mit  Ventilator.  Eine  Modellschreinerei  mit 
den  neuesten  Holzbearbeitungsmasch.  ist  1899  in  Betrieb  gekommen. 

An  der  United  Engineering  Company  limited  in  Johannesburg  (Süd- Afrika).  Kapital 
50  000  £,  ist  die  Ges.  mit  5000  £ beteiligt. 

Die  Ges.  besitzt  endlich  eine  Reihe  Eisensteingruben,  wovon  in  der  Hauptsache  nur 
die  Grube  Stangenwage  bei  Dillenburg  betrieben  wird.  Gefördert  1904  1905  25  695  t 
Eisenstein.  1904  1905  sind  auf  Hüttenanlage  u.  Gebäudekto  M.  205  673.  auf  Masch.-,  Mobil. - 
u.  Gerätekto  M.  169  195  in  Zugang  gekommen.  — Arb.-Zahl  in  allen  Betrieben  19041905: Jj 
ca.  1300;  Löhne  M.  1 607  794. 


Produktion : 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904  1905 

Roheisen  . 

. t 

53  958 

65  962 

68  411 

88  833 

69  914 

78  205 

Gusswaren 

36  603 

39  326 

37  048 

42  288 

33  687 

35  060 

Maschinen 

3 625 

3 933 

3 768 

3 088 

3 971 

4 017 

Umsatz 

' M, 

8 328  290 

8 195  172 

9 798  153 

8 593  635 

7 768  386 

8 331  376 

Kapital:  M.  4 000  000,  und  zwar  M.  3 967  000  in  3967  Inhaber-Prior. -Aktien  Lit.  A (Nr.  1—2655 
und  2689—4000)  ä M.  1000  und  M.  33  000  in  110  Nam.-Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  300; 
Das  urspr.  A.-K.'  von  M.  1 536  000  betrug  nach  verschiedenen  Wandlungen  am  30.  Juni 
1897  M.  3 665  650  in  2410  St.-Aktien  ä M.  400  u.  8.  do.  ä M.  150,  sowie  2238  Prior.-Aktien 
Lit,  A ä M.  1000  und  1502  Lit.  B ä M.  300.  Die  G.-V.  v.  10.  Dez.  1897  beschloss  Zus.leg. 

5. 31.1.  1898  von  M.  4800  in  St.-Aktien  in  eine  Prior.-Aktie  Lit.  A ä M.  1000  odej- 

5.-22.  1.  1898  von  5 St.-Aktien  ä M.  400  plus  M.  550  bar  nebst  4%  Zs-  darauf  ab  1.  7. 
1897  oder  von  12  St.-Aktien  ä M.  150  plus  M.  600  bar  nebst  Zs.  wie  vor.  in  eine  Prior.- 
Aktie  Lit.  A ä M.  1000.  Die  Prior.-Aktien  Lit.  B können  in  auf  den  Inhaber  lautende 
Prior.-Aktien  Lit.  A umgewandelt  werden.  Zu  diesem  Zwecke  sind  die  Nr.  2656  2688 

reserviert,  und  es  ist  den  Aktionären  das  Recht  eingeräumt,  je  10  Aktien  Lit.  B gegen 
je  3 alte  Prior.-Aktien  Lit.  A umzutauschen.  Der  Umtausch  erfolgt  kostenfrei.  Beide 
Aktienarten  sind  jetzt  gleichberechtigt. 

Zwecks  Vergrösserung  und  Verbesserung  4er  Anlagen,  besonders  behufs  Baues  des 
oben  erwähnten  dritten  Hochofens  nebst  Gebläsemaschine,  sowie  einer  neuen  Röhren  - 
giesserei.  beschloss  die  G.-V.  vom  29.  Nov.  1899  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  800  000  (auf 
M.  4 000000)  in  800  Prior.-Aktien  Lit.  A (Nr.  3201—4000)  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1..7.  1899, 
welche  den  Aktionären  2.— 20./1.  1900  zu  150%  angeboten  wurden;  auf  nom,  M.  4000  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie.  _ ' 

Anleihe:  M.  1500000  von  1895;  Ende  Juni  1905  noch  in  Umlauf  M.  1280000;  19üo  von 
Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G.  in  Bochum  übernommen. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Hüttengrundstück  370  000, 


der 


üttenanlage  u.  Gebäude 

2 255  844.  Masch.,  Mobil,  u.  Geräte  2 022  666,  Baugrundstück  u.  worin.  287  906,  Gruben  160  909,' 
Unfall  versieh.  1075,  Handl.-Unk.  18  860,  Effekten  u.  Beteil.  80  403,  Kassa  u.  Wechsel  19  936. 
Material  1 311  052,  Waren  1008328,  Aussehstände  1 688  238.  — Passiva:  A.-K.  4.00000^ 
Obli<>\  1280000,  do.  Zs.-Kto  25  680.  do.  Tilg.-Kto  14260,  R.-F.  781000  (Rückl.  11000),  Reparat.- 
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u Hochofen-Ern.-F.  221  665,  Delkr.-Kto  67  620,  Arb.-Unterst.- u.  Pens.-Kasse  70000,  do.  Spar- 
kasse 3000,  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  32854,  Restlöhne  71512,  Kredit.  2458827,  Div.  160000, 
do  alte  2130,  Tant.  u.  Grat.  27  640,  Vortrag  9027.  Sa.  M.  9 225  218. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Bebet:  Oblig.-Zs.  51  960,  z.  Reparat.-  u.  Iiochofen-Ern.-F. 
35  000,  Abschreib.  310  000,  Gewinn  207  667.  — Kredit:  Vortrag  10  263,  Betriebsüberschuss 
594  364.  Sa.  M-  604  627. 

Kurs  Ende  1894  1905:  Prior.  - Aktien  Lit.  A:  115.50,  121,  124.60,  113.20,  149.50,  212, 
130.75,  97.25,  119,  118.75, 122.10,  143.10%.  Eingef.  22./12.  1894  zu  115%:  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 
Die  Aktien  werden  ab  1./2.  1906  franko  Zs.  notiert. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87 — 1896/97:  0,  0,  0,  2,  2,  2,  2,  2,  0,  1,  0%;  Prior.- Aktien 
1886/87—1904/1905:  2,  0,  0,  8,  8,  8,  8,  8,  6,  7,  6,  11,  15,  15,  4,  5,  4,  5,  4%.  Div.-Zahlung  spät.  2.,1. 
Ooup.-Verj. : 5 J.  (F.)  (Direktion:  Carl  Müller,  Fleinr.  Arntzen.) 

(Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln:  Stellv.  Hüttenbes.  Carl  von 
Beulwitz,  Trier:  Ober-Reg.-Rat  a.  B.  Bank-Bir.  Hch.  Schroeder,  Cöln:  Rentner  Otto  von  Eynern, 
Bonn:  Komm.-Rat  Wilh.  Hoesch,  Büren.) 

Zahlstellen:  Für  Biv.:  Eig.  Kasse;  Cöln,  Berlin  u.  Büsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Act.- Ges.  Charlottenhütte  in  Niederscheiden,  Kreis  Siegen. 

Gegründet:  28./1.  1864;  eingetr.  24.10.  1864.  Letzte  Statutänd.  28./10.  1899  u.  14.  3.  bezw. 
31.10.  1905  u.  10.  2.  1906. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  anderweit  angeschafften  Erzen,  Ver- 
arbeitung des  produzierten  oder  anderweit  angeschafften  Eisens  und  die  Veräusserung  der 
hergestellten  Produkte  und  Fabrikate,  speciell:  Achsen,  Radreifen  aller  Art,  fertige  Radsätze 
für  Voll-,  Klein-  u.  Nebenbahnen;  Schmiedestücke  aus  Siemens-Martinstahl,  roh,  vorgearbeitet 
und  fertig  bearbeitet;  Stahlfayonguss,  Rohblöcke,  Rohbrammen.  Die  Ges.  besitzt  auf  einem 
Terrain  von  8 ha  28,5  a zwei  Hochöfen,  von  denen  der  eine  1904/1905  zum  Teil  neu  zugestellt 
ist,  nebst  allen  Hilfsmaschinen.  1898/99  wurde  mit  der  Herstell,  von  Mauersteinen  aus 
granulierter  Hochofen-Schlacke  begonnen.  Arb. -Zahl  ca.  800,  Lohnsumme  1904/1905  M.  801  396. 

1898  wurde  der  Bau  eines  Stahlwerkes  beschlossen,  welches  mit  den  durch  die  Kapitals- 
erhöhung v.  7-/5.  1898  beschafften  Mitteln  1899/1900  hergestellt  ist.  Bie  Neuanlage  umfasst: 
1)  das  Martinstahlwerk  mit  2 Öfen  ä 15  tons  Inhalt  mit  einer  Dolomitanlage  zur  Herstell, 
des  basischen  Futters  für  den  Martinofenherd,  ein  3.  Ofen  für  30  tons  ist  im  Bau:  2)  die 
Stahlgiesserei  mit  Modellschreinerei;  3)  das  Hammer-  u.  Walzwerk  mit  einem  12  tons- Hammer, 
zwei  6 tons-  u.  div.  kleineren  Hämmern,  sowie  dem  Ban dagenwalz werk;  4)  das  Kesselhaus  mit 
vier  Kesseln  zur  Erzeugung  des  Dampfes  für  das  Hammerwerk:  5)  die  grosse  mechan.  Werk- 
statt; 6)  die  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  mit  zwei  Bampfmasch..  zwei  Bynamomasch.  u.  der 
Kesselanlage.  Herstellungskosten  des  Stahlwerkes  insges.  ca.  M.  2 000  000.  Ein  Blechwalzwerk 
ist  im  Frühjahr  1903  in  Betrieb  gekommen. 

Bie  G.-V.  v.  28./10.  1899  beschloss  den  Ankauf  von  523  Kuxen  des  konsolid.  Eisenerz- 
bergwerks Gew.  Bruderbund  bei  Eiserfeld  ab  l./l.  1900  gegen  Gewährung  von  523  neuen  Aktien 
von  1899  ä M.  1000.  In  der  Bilanz  v.  30./6.  1905  stehen  die  Kuxe  mit  M.  461  Ö35  zu  Buche. 
Genanntes  Eisenerzbergwerk  besitzt  eine  grosse  Anzahl  Verleihungen.  Grubenoberfläche  der- 
selben ca.  1 598  000  qm.  Bas  Quantum  der  anstehenden  Eisensteine  der  Grube  ist  auf  1 684  152  t 
geschätzt  u.  wird  noch  ungefähr  für  einen  30jähr.  Betrieb  im  gegenwärt.  Umfange  ausreichen. 
Ausbeute  der  Gew.  1896—1904:  M.  63  000,  175  000,  .110  000,  180  000,  160  000,  — , 50  000,  ?, 
60  000r"  Bie  Ges.  erzielte  aus  ihrer  Beteil.  pro  1901 — 1904:  M.  83  680,  62  760,  26  150.  31  380 
Gewinn.  Die  G.-V.  v.  7-/4.  1906  beschloss  den  Ankauf  der  restl.  Kuxe  der  Gew.  Bruderbund 
(s.  unten  bei  Kap.). 

Produktion  190Q/1901  — 1904/1905:  Hochofenanlage:  38  456,  30  006.  44  809,  39  048,  ? t; 
Stahlwerk:  19  823,  17  086,  29  766,  38  683,  ? t Rohstahl,  Schmiedestücke,  Stahlfa^onguss  u. 
Bandagen;  Schlackensteinfabrik  jährl.  ca.  400  000 — 600  000  Steine  bei  zeitweiligem  Betrieb. 
Gesamtumsatz  1903/1904—1904/1905:  M.  5 134  119,  5843  903.  Bie  Ges.  ist  an  der  Finnentroper 
Hütte  beteiligt.  Zur  Ermässig.  der  Selbstkosten  werden  verschied.  Neuanlagen  im  Gestehungs- 
werte  von  M.  500  000  ausgeführt  werden,  von  denen  die  dringendsten  im  Stahlwerk  1905 
vollendet  sind. 

Kapital:  Bis  1905:  M.  3 100  200  in  15  St.-A.  Lit.  C ä M.  200  (M.  3000),'  708  solchen  ä M.  1000 
(M.  708  000),  16  Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.^OO  (M.  3200)  u.  M.  2386  solchen  Lit.  B ä M.  1000 
(M.  2 386  000).  Die  Aktien  ä M.  200  lauten  auf  Namen,  die  ä M.  1000  auf  Inh.  Die  Prior.- 
Aktien  Lit.  A erhalten  6%  Eiv.  vorweg  mit  Recht  auf  Nachzahl.,  sodann  die  Prior.-Aktien 
Lit.  B ab  1./7.  1905  ebenfalls  6%  mit  Recht  auf  Nachzahl.  Nach  vollständiger  Auszahlung 
von  6%  Biv.  und  etwaiger  Biv. -Rückstände  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A u.  B wird  der  als- 
dann verbleibende  Jahresreingewinn,  soweit  er  nicht  statutgemäss  zur  Tilg,  der  noch  vor- 
handenen M.  3200  Prior.-Aktien  Lit.  A zu  verwenden  ist,  auf  sämtl.  Aktien  gleichmiissig  ver- 
teilt. Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  zuerst  die  Prior.-Aktien  Lit.  A.  sodann  die  Lit.  B 
befriedigt,  ein  etwaiger  Überschuss  ist  gleichmässig  auf  alle  Aktien  nach  dem  Nennwert  zu 
verteilen.  Auch  bei  sonst.  Veräusserung  von  Immobil,  soll  der  Erlös,  sofern  es  verlangt 
wird,  zur  Tilg,  der  Prior.-Aktien  Lit.  A verwendet  werden.  Urspr.  M.  375  000,  dann  nach 
verschied.  Wandlungen  lt.  G.-V.  v.  29./10.  1892  auf  M.  800  200  u.  lt.  G.-V.  v.  7,/5.  1898  um 
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M 1 500  000  (auf  M.  2 300  000)  in  1500  Aktien  Lit.  C erhöht  wovon  M.  700  000  mit  Div.-Ber. 
al.  1 7 1898  zu  125°/0  begeben,  wahrend  die  übrigen  M.  800000  den  Aktionären  zu  101  /„ 
angeboten  wurden.  Fernfr  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28./10.  1899  um  M.  800  000  m 800  Aktien 
Lh  C ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  wovon  M.  523  000  zum  Ankauf  von  523  Kuxen  der 
Eisenerzgrube  Brüderbund  verwendet  wurden,  restl.  M.  277  000  angeboten  den  Aktionären 
04  11  7 /12  1899  zu  1 50 °,,  -plus  4%  Zs.  ab  1./7.  1899;  auf  nom.  M.  9000  alte  Aktien  entfiel 

1 neue  Iki ^e  fl  1000  DasV.-K.  bestand  danach  aus  M.  3 100  200  in  15  St.-Aktien  Lit  C 
ä M 200,  3094  solchen  a M.  1000  u.  16  Prior.-Aktien  Lit.  A a M.  200.  Zur  Beschaffung  der 
Mittel  für  den  Ausbau  des  Werkes  beschloss  die  G.-Y.  v.  14./3.  1905  ein  Zuzahl  von  50  /0 
auf  die  St.-Aktien  Lit.  C ä M.  1000  einzufordern,  zuzuzahlen  unter  Umwandlung  der  Stucke 
auf  welche  die  Zuzahl,  geleistet  ist  in  Prior.-Aktien  Lit.  B,  div.-ber.  ab  1./7.  1905,  mit  6 /ö 
Yorz  -Div  unter  Anspruch  auf  Nachzahl.  Auf  Grund  dieses  Beschlusses  wurden  die  Inh 
der  St  -Aktien  Lit.  C zur  Zuzahl,  von  M.  250  pro  Aktie  bis  1./5.  1905  u.  des  Restes  von  M.  250 
bis  15./6.  1905  aufgefordert.  Die  Zuzahl,  wurde  auf  2386  St.-Aktien  Lit.  C geleistet  u sind 
dadurch  M 1 193  000  eingegangen,  wovon  nach  Abzug  der  Unk.  M.  1 191  985  dem  K.-l . zu- 
geführt u.  sodann  mit  dem  Kohgewinn  aus  1904/1905  zu  Abschreib.  verwandt  wurden. 

Die  ausserord.  G.-Y.  v.  10./2.  1906  beschloss  dann  die  Gleichstellung  der  St.-Aktien  L 
über  M.  1000  mit  den  Vorz.- Aktien  B über  M.  1000,  und  zwar  nach  Wahl  der  einzelnen  Aktionäre 
durch  Zuzahlung  oder  durch  Zus.legung.  Den  Inhabern  der  St.-Aktien  C über  M.  1000  wird 
das  Recht  eingeräumt,  gegen  Zuzahlung  von  75%  auf  jede  Aktie,  deren  Umwandlung  m eine 
Yorz.-Aktie  B über  M.  1000  herbeizuführen  (Frist  7./6.  1906),  und  dass  diejenigen  Aktien,  aut 
die  diese  Zuzahlung  innerhalb  einer  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  Frist  nicht  geleistet  ist, 
im  Verhältnis  von  4 : 1 zu  Vorz.-Aktien  B über  M.  1000  zus.gelegt  werden  (Frist  (.16.  1906). 
Beide  Aktienarten,  sowohl  die  zugezahlten  wie  die  zus.gelegten  wurden  Yorz.-Aktien  B mit 
Div. -Bei*,  ab  1./7.  1906,  die  G.-Y.  v.  10./2.  1906  beschloss  ferner  den  Ankauf  von  16  St.-Aktien 
Lit.  C ä M.  200  u.  16  Prior.-Aktien  B ä M.  200.  Behufs  Erwerb  der  restl.  Kuxe  der  Gew. 
Eisenerzgrube  Bruderbund  beschloss  die  ausserord.  G.-Y.  v.  7.  4.  1906  die  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  Prior -Aktien  Lit.  B ä M.  1000.  Die  Kuxenbesitzer  vom 
Bruderbund  erhalten  entweder  M.  2150  pro  Kux  oder  2 neue  Aktien  der  Charlottenhütte. 
Ferner  beschloss  die  G.-Y.  v.  7./4.  1906  auf  Antrag  eines  Aktionärs,  eine  am  3-/5. 1905  anstatt 
am  1./5.  1905  auf  20  St.-Aktien  Lit.  C eingegangene  Zuzahlung  von  o0%  nachträglich  als 
am  1./5.  eingegangen  zu  betrachten  und  demgemäss  diese  20  St.-Aktien  durch  die  Zuzahlung 
von  50%  in  Yorz.-Aktien  Lit.  B umzuwandeln. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 500  000,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  26./3.  1902  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel  u.  hauptsächl.  zur  Anlage  eines  Grob-  u.  Feinblechwalzwerkes,  namentl.  auch 
für  Schiffsbauzwecke.  Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  200  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 5 St.  .,  ,T  , . T 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  6%  Div.  an  die  Prior.-Aktien  Lit.  A (mit  Nachzahl. - 
Anspruch),  weiter  6%  Div.  an  die  Prior.-Aktien  Lit.  B (gleichfalls  mit  Nachzahl.- Anspruch), 
von  dem  weiteren  Überschuss  können  50%  zur  Tilg,  der  Prior.-Aktien  Lit,  A verwendet 
werden.  Rest  kommt  an  alle  Aktienarten  gleichmässig  zur  Verteilung.  Der  A.-R.  bezieht 
7%  Tant.  (nach  Zahlung  von  mind.  4%  Div.)  bis  höchstens  M.  20  000  imganzen. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  859  840.  Masch.  u.  Kessel  950  001,  Hochofen 
50000,  Apparate  50000,  Gestelle  u.  Schacht  1,  Rostöfen  1,  Drahtseilbahn  50000,  Ziegelei  1, 
Einrichtung  des  Stahlwerks  405  000,  do.  des  Blechwalzwerks  246  965,  Utensil,  u.  Gerate  2, 
Bureau  einricht.  1.  Einricht.  Arb.-Schlafhaus  2,  Fuhrwerk  1,  Eisenbahnanschluss  u Geieise- 
anlagen  2,  Erwerb  Brüderbund,  523  Kuxe  461  035,  Beteil. -Kto  13  458,  Kautionen  808,  Kassa 
8080,  Fabrikate  u.  Material.  870  527,  Guth.  1209  864.  - Passiva:  A.-K.  3100200,  Oblig. 
1 500000,  do.  Zs.-Kto  17  865,  Delkr.-Kto  5000,  Arb.-Unterst.-F.  12635,  Schulden  539  889. 

Gewinn-  ui Verlust -Konto:  Debet:  Yerlustvortrag  315  664,  Handl.-Unk.  etc.  115  432,  Reise- 
Unk.  u.  Provis.  34  497,  Oblig.-Zs.  67  500,  Zs.  u.  Skonto  63  242.  Delkr.-Kto  3498,  Abschreib. 
1 224  349.  — Kredit:  Ausbeute  Brüderbund  31  380,  Gewinn  aus  Effekten  368,  Eingang  aus 
abgeschrieb.  Konkursforder.  37,  Fabrikat. -Gewinn  600412,  R.-F.,  Zuzahl.  1 191 985.  Sa.  M.  1 824 183. 

' Kurs  Ende  1898—1905 : St.-Aktien  Lit.C:  148.75, 180.25, —,  77.75,  76.30,  67.30,  46.25, 78.25  /0. 
Aufgel.  10.11.  1898  M.  1 494  000  Aktien  zu  148%:  M.  1 600  000  im  Jan.  1900  zugelassen. 
Notiert  in  Berlin  u.  zwar  ab  5./3.  1906  franko  Zs.  Die  1905  bezw.  1906  abgest.  Aktien  sind 
noch  nicht  zugelassen.  Dividenden  1890  91 — 1904  1905:  20,  12%,  10,  6,  6,  6,  22  / 2,  12,  12, 
0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  E.  Schleifenbaum,  Emil  Münker,  Aug.  Seifert,  W.  Petersen. 

Prokurist:  Wilh.  Stracke,  Siegen.  „ T TT  • 

Aufsichtsrat  : (5—7)  Yors.  Gewerke  Ad.  Schleifenbaum,  Dir.  Ad.  Oechelhäuser,  Ing.  Heinr. 
Maeco,  Siegen:  Ing.  Emil  Dücker,  Paul  Capito,  Gen. -Dir.  A.  Spannagel,  Düsseldorf;  Geh.  Bergrat 

Weidtmann,  Elberfeld.  . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.:  Berlin  u.  Coln : A.  bciiaatt n. 
Bankverein:  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe. 
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Aktien  - Gesellschaft  Lauchliamiher, 

Jurist.  Sitz  in  Riesa,  Direktion  in  Lr  an  cliliam  in  ei*.  Werke  in  Lauchhammer, 
Gröba  b.  Riesa,  Gröditz  u.  Burghammer;  techn.  Bureau  in  Berlin,  Leipzigerstr.  109. 

Gegründet:  8./2. 1872.  Letzte  Statutänd.  1.  12. 1899.  Übernahme  der  Einsiedel’schen  Hütten- 
werke. Güter  und  Wälder  für  M.  7 500  000.  Die  Firma  lautete  bis  1-/12.  1899:  Lauchhammer, 
vereinigte  vormals  Gräfl.  Einsiedel’sche  Werke. 

Zweck:  Berghau,  Hüttenbetrieb,  Maschinenbau,  Forst-  u.  Landwirtschaft,  sowie  auch  Ver- 


kauft, folgende 

o-iesserei  und  Emaillieranstalt  nebst  elektrischer  Centralstation  für  Kraft  und  Licht;  die 
Brückenbau-Anstalt  und  Maschinenfabrik  Oberhammer,  eine  Bronzegiesserei  und  Ciselicr- 
werkstätte,  eine  Schneidemühle  sowie  ein  Braunkohlenwerk;  die  Hütte  Burghammer 
mit  Giesserei;  die  Hütte  Gröditz  mit  Giesserei,  Röhrengiesserei,  Temperstahlgiesserei  etc. ; 
in  Riesa:  ein  Siemens  - Martin  - Stahlwerk , Walzwerke  für  Stabeisen,  schmiedeeiserne 
Röhren  und  Bleche  nebst  Verzinkerei,  sowie  eine  besondere  Abteilung  zur  Herstellung 
von  Rohrschlangen;  Roheisenerz-Gerechtsame  in  den  Kreisen  Liebenwerda,  Schweinitz, 
Herzberg  etc.;  ferner  Forste  (1793,6  ha),  Torf-  u.  Braunkohlenlager  und  eine  im  Mai  1902 
in  Betrieb  gesetzte  inzwischen  erweiterte  Brikettfabrik  in  Lauchhammer,  deren  Fabrikate, 
soweit  frei,  von  der  A.-G.  für  Braunkohlen-  u.  Brikett-Industrie  in  Berlin  vertrieben 
werden.  Zugang  auf  Anlagekti  1904/1905  M.  439  606  bei  M.  568  584  Abschreib.  Investierte 
Werte  in  Immobil.  30./6.  1904—1905:  M.  6 959  761,  6 873  784.  Die  Ges.  projektiert  eine 
Ersatzanlage  für  ihre  älteren  Betriebe  und  sind  zu  diesem  Zwecke  aus  dem  Gewinn 
1904/1905  M.  150000  zurückgestellt.  In  Riesa  wurde  im  neuen  Geschäftsjahr  zwecks 
Ausdehnung  des  Betriebs  und  zur  Schlackenlagerung  ein  angrenzendes  Grundstück  für 
M.  336  210  erworben,  worauf  M.  96  210  angezahlt,  das  Restkaufgeld  ist  hypoth.  eingetragen 
und  ratenweise  in  5 Jahren  tilgbar.  Die  elektr.  Centrale  Lauchhammer  ist  in  ein  neues 
Gebäude  verlegt. 

Kapital:  M.  5 625  000  in  12  500  Inh.-Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä M.  450.  Früher  M.  7 500  000 
in  Aktien  ä 200  Thaler  = M.  600,  lt.  G.-V.-B.  vom  28.  Nov.  1879  auf  je  M.  450  reduziert 
und  abgestempelt,  bewirkt  ab  3.  Juni  1880. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  A.-K.  waren  die  ersten  Aktienzeichner,  beziehentlich 
deren  Rechtsnachfolger,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  neu  zu 
emittierenden  Aktien  zum  Pari-Kurse  zu  übernehmen  berechtigt,  jedoch  nur,  wenn  und 
soweit  das  A.-K.  über  den  urspr.  Betrag  von  M.  7 500  000  hinaus  erhöht  wird.  Diese 
Rechte  sind  im  Juli  1905  durch  eine  einmalige  Zahlung  von  1.618%  vom  Betrage  der 
urspr.  Zeichnungen  abgelöst.  Diese  Ablösung  ist  für  etwa  94%  des  urspr.  Betrages  von 
M.  7 500  000  durchgeführt. 

Produktion: 


Lauchhammer : 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

Giesserei 

kg 

4 373  054 

4 132  041 

4 779  668 

5 449  905 

5 647  478 

Bronzegiesserei  . . . . 

38  372 

43  559 

46  454 

33  012 

42  645 

Eisenkonstruktion  u.Masch.  „ 

6 696  721 

6 216  765 

6 527  636 

8 433  319 

8 198  569 

Gröditz:  Giesserei  . . . . 

17  647  107 

19  817  055 

18  441  581 

18  722  923 

19  089  272 

Burghammer:  Giesserei  . . 

V 

1 195  280 

1 139  612 

1 430  011 

1 702  961 

1 690  377 

Riesa:  Walzwerkprodukte  . 

57  392  236 

69  931  700 

85  963  600 

99  041  300 

109  888  250 

Sä.  kg  87  342  770  101  280  732  117  188  950  133  383  420  144  556  591 

Umsatz M.  15  851  819  14  626  927  16  382  622  18  464  761  20  631  370 

Es  wurden  beschäftigt  am  30./6.  1900 — 1905:  3302,  3124,  3213,  3374,  3421,  3545  Mann. 

Hypothekar- Anleihe : I.  M.  2 000000  in  4%  Oblig.,  4000  Stücke  ä M.  500  v.  Juni  1889.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.,  Verl,  im  Okt.  auf  2.  Jan.,  rückzahlbar  von  1891—1927  mit  jährl.  mind.  l1/4°/0 
und  Zs.,  Erhöhung  der  Tilgungsquote  Vorbehalten.  Verjährung  der  Coup,  in  4 Jahren, 
der  verl.  Stücke  in  10  Jahren.  Umlauf  30./6.  1905  M.  1 503  000.  Zahlst,  wie  bei  Div, 
Kurs  Ende  1897—1905:  102.50,  101.75,  98.50,  96,  98,  100.75,  100.75,  101.25,  — %.  Notiert 
in  Dresden. 


II.  M.  1 500  000 


lt.  G.-V.-B.  vom  28./12.  1900  in  5°/0  TMschuldver- 


schreib.,  rückz.  zu  103%,  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  Lit.  B (Nr.  1001 — 2000) 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank  inDresden  oder  deren  Ordre,  übertragbar 
durch  Indossament.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1930  durch  jährl.  Ausl, 
von  2%  Ui  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7.;  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  6 monat.  Frist 
auf  2./1.  oder  1./7.  gekündigt  werden.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  Stücke  10  J.  (F.).  Zur 
Sicherstellung  hat  die  Ges.  zu  gunsten  der  Inhaber  der  Teilschuldverschreib,  eine  Siche- 
rungshypothek von  M.  1 550  000  nebst  5%  Zs.  jährl.,  und  zwar  als  Gesamthypothek, 
durch  Verpfändung  folgender  Grundstücke  bestellt:  a)  der  im  Königreiche  Sachsen 
gelegenen  Grundstücke  Blatt  1,  95,  112  u.  177  des  Grundbuchs  für  Gröditz;  Blatt  64,  81, 
137  u.  219  des  Grundbuchs  für  Gröba;  Blatt  943  des  Grundbuchs  für  Riesa  und  Blatt  132 
u.  137  des  Grundbuchs  für  Peritz;  b)  der  im  Königreiche  Preussen  gelegenen  Grund- 
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stücke  U<ie5  G™nrtbu^hs^lfr^ittergüter'b”ti^d!ls3iin0H<^”1R- 

mrnmMmmmm 

rÄÄ'fSÄ?  NO-/.;  einge,  IS, 4.  190!  zu  103»/o. 
NOtD«  Erlöster  Anleihe  II  diente  zum  Bau  einer  Fqrderungsanlage  und  einer  Brikett- 

, JSEBsS  äs“  ä£!  tÄ  w.“  - ü?« 

Vergüt,  von  M.  l&W),  til^eÄnaeh  G.-V^  1 1B8  692,  Gebäude  S554S49.  Masch. 

562  o00,  ausserord  R.-F.  1- i00  000  (Ruckt.  iuu  Vortrag  57  127.  Sa.  M.  14  118  681. 

Pro  vis.,  Zs.  78  928,  Abschreib.  648  781,  do.  af  Sa  M 2 ^8  629 

Vortrag  38  733,  verf.  Div.  158,  Bruttogewinn l 2 199  738 ; Sa;“b^f  E^epot  von  M.  386  800 

kassen  betrug  am  30./6.  1905  M.  1 109  833.  130  50  no.50.  86.10,  72.50,  68,  81.75, 

».  säs  s nsa^MXßjSK  n ft  sä 

B.  denen  die  Herab- 

Steüng  noch  nicht  durch  Abstempelung  vermerkt  worden  ist  aber  nur  in  dem  Betrage,  als 
hätte  die  Abstempelung  stattgefunden.  Coup,Werj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Jos.  HallVauer,  W.  Henkel. 

Kat 

Mende,  Bankier  Franz  Täubricli,  Geh.  Komm.-Kat  Bank,])  . u 1)r  p.ul]  Wachler. 

Dr.  Rudolph,  Fabrikbös.  Georg  Zschille,  Dresden:  Konigl.  0be^f  ![®1  n ’ d B.lnk  * 
Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Werkskassen;  Dresden  u.  Berlin.  Diesdnei  Bans. 

Actien-Gesellschaft  Meggener  Walzwerk  in  Meggen 

bei  Altenhundem  i.  Westl. 


Weiterverarbeitung  von  Stabeisen:  f)  eine  Rep.uatmwei^tt  '2  JT  -bfnen  von  zus. 

Dampfhämmern  u.  Kesselanlagen;  g)  eine  gu tausgebaute  Wassei ki alt  mit 
180  HP.;  h)  12  Wohnhäuser  für  Beamte  und  Arbeiter. 
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Die  G.-V.  v.  26  /11.  1898  beschloss  Ankauf  des  6 km  von  Meggen  entfernten  Walzwerks 
Carlshütte  für  M.  350  000.  Das  1898  umgebaute  Werk  ergänzt  den  Betrieb  in  Meggen  vor- 
teilhaft; Grundbesitz  ca.  45  Morgen.  Betriebseinricht.:  2 Blech walzenstrassen  mit  Antriebs- 
maschinen. den  nötigen  Schweiss-  u.  Wärmöfen,  Kesselanlagen  etc.,  sowie  eine  Wasserkraft 
mit  2 Turbinen  von  120  bezw.  50  HP.  Ausserdem  gehören  zu  dem  Besitze  eine  Ringofen- 
Ziegelei  und  4 Wohngebäude  für  Beamte  u.  Arbeiter.  Fertiggestellt  wurden  1901/1902  bis 
1904/1905:  20053,  20042,  20633,  20  353  t im  Werte  von  M.  2 716  070,  2 736  870,  2 738  198, 
2 707  774.  Gesamtumsatz:  M.  3 093  097,  2 930  544,  2 953  285,  2 925  031.  — Die  Ges.  gehört  dem 
Verbände  Deutscher  Drahtwalzwerke,  sowie  der  Schwarzblech- Vereinigung  an. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  360  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  26.11.  1898  um  M.  640  000  in  640  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
9*:  8 vom  1 15./2.  1899  zu  110%-  Die  Erhöhung  von  1898  geschah  zwecks  Ankauf 
der  Carlshütte  (siehe  oben),  Tilg,  des  Anleihekto  von  M.  188  295  und  Schaffung  weiterer 
Betriebsmittel.  Zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  (Erhöhung  der  Produktion  um  50%) 
u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  7.  11.  1905  um  M.  250  000  (auf 
M.  1 250  000)  in  250  Aktien  (für  1905/1906  zur  Hälfte  div.-ber.),  übernommen  von  der  Berg. 
Märk.  Bank  in  Köln  zu  148%  nebst  Tragung  aller  Kosten,  angeboten  den  alten  Aktionären 
4:1  vom  21./11.— 12./12.  1905  zu  160%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.1.  1906,  aber  zuzügl. 
halbem  Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers. : Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  event,  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vom  übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedes  Mitgl.  M.  500  pro  Jahr),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  87  000,  Wasser-  u.  Turbinenanlage  120000, 
Fabrikgebäude  88  000,  Wohngebäude  106  000,  Masch..  Kessel  u.  Anlage  218  500,  Werkzeug  u. 
Geräte  4000,  Kassa  13  527,  Wechsel  15  416,  Reichsbankgirokto  2532,  Debit.  421  566,  Vorräte 
320  198.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  22  500  (Rückl.  7500).  Delkr.-Kto  7411  (Rückl.  3000), 
Arb.-Unterst.-F.  5792,  alte  Div.  290,  Kredit.  294  856,  Grat.  3000,  Div.  60  000,  Vortrag  289° 
Sa,  M.  1 396  740. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  74  211,  Abschreib,  35  781,  Gewinn  7 6 390.  — 
Kredit:  Vortrag  5044,  Fabrikat.-Ertrag  181  338.  Sa.  M.  186  383. 

Kurs  Ende  1900—1905:  144,  83,  114.50,  119.90,  138.  194.25%-  Zugel.  M.  1000000,  davon 
zur  Subskription  aufgelegt  9./3.  1900  M.  320  000  zu  185%  durch  Fischer  & Co.,  Berlin,  u.  die 
Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  12./3.  1900:  219%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1904/1905:  0,  0,  0,  0,  0,  0, 127-2,  23,  15,  20,0,  0,  4,  5,  6%.  Coup.-V.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Louis  Döpp.  Prokuristen:  G.  Dickgräve,  Franz  Müller,  Jos.  Gastreich. 

Aufsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Herrn.  Hüttenhain,  Stellv.  Heinr.  Hüttenhain,  Bonn:  Aug. 
Hüttenhain,  Bonn:  Bank-Dir.  M.  Streffer,  Cöln. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Abraham  Schlesinger;  Elberfeld: 
Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen. 


Act.-Ges.  für  Montanindustrie  in  Berlin,  W.  Willielmstr.  70b. 

Gegründet:  21. /I.  1895;.  eingetr.  *7./3.  1895.  Letzte  Statu tänd.  14./6.  1899,  10./7.  1902,  3./8. 
u.  13-/9.  1905. 

Zweck : Gesellschaftszweck  sind  Geschäfte  u.  Unternehm,  aller  Art.  welche  sich  auf  das 
Gebiet  der  Montanindustrie  und  verwandter  Industrien.  nanTentl.  der  Industrien  der  Steine 

u.  Erden,  erstrecken,  oder  die  weitere  Verarbeitung  von  Metallen,  einschliessl.  des  Baues  von 
Masch.  u.  Apparaten,  zum  Gegenstand  haben.  Die  Ges.  kann  zur  Erreichung  dieses  Ges.- 
Zweckes  alle  einschlägigen  Unternehm  im  In-  u.  Auslande  nicht  nur  selbst  erwerben,  errichten 
und  betreiben,  sondern  auch  in  jeder.  Weise  u.  Form  namentlich  durch  Kommanditierung, 
Kapitalbeteilig.,  durch  Zeichnung  u.  Übernahme  von  Geschäftsanteilen,  Aktien,  Kuxen.  An- 
teilscheinen, Darlehensgewährung  gegen  Hypoth«,  Schuldverschreib,  oder  Oblig.  sich  an  solchen 
Geschäften  u.  Unternehm.,  sowie  an  Finanz-  u.  Bankgeschäften  beteiligen. 

Unter  den  Effektenbeständen  in  der  Bilanz  vom  3 1 . 3.  1905,  von  denen  nur  ein  Posten 
über  M.  280  000  beträgt,  figurieren:  a)  an  Börsen  notierte  Aktien,  Oblig.  u.  Kuxe  montanist. 
Unternehm.  M.  1 182  713,  Aktien  div.  industr.  Unternehm.  M.  1 631  894,  Bankaktien  u.  Fonds 
M.  133  665;  b)  nicht  notierte  Aktien,  Oblig.  und  Kuxe  montanist.  Unternehm.  M.  1 018  036, 
Aktien  div.  industr.  Unternehm.  M.  211  081:  c)  nom.  M.  877  000  zurückgekaufte  eigene  Oblig. 
M.  806  661,  zus.  M.  4 984  050.  Unter  den  Konsortial-Beteilig.,  von  denen  nur  ein  Posten 
über  M.  300  000  beträgt,  figurieren:  Beteilig,  an  montanist.  Unternehm.  M.  987  096,  do.  an 
Terraingeschäften  M.  251  407,  do.  an  industr.  Unternehm.  M.  1 047  120,  zus.  M.  2 285  623. 

Die  A.-G.  für  Montan-Ind.  war  1904/1905  in  der  Lage,  Realisationen  von  Effekten  mit 
Nutzen  vorzunehmen,  ebenso  hat  ein  grösserer  Teil  des  Efiektenbesitzes  bessere  Renten 
abgeworfen. 

Kapital : M.  8 500000  in  6300  mit  dem  Vermerk  „giltig  geblieb.  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  < . 1902“  abgest. 
Akt.  (Nr.  1—6300)  äM.  1000  u.  2200  Akt.  (Nr.  6301— 8500 jv.  1905.  Urspr.  M.  6000000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  2./7.  1896  um  M.  3 000  000  in  3000  Akt.,  nicht  unter  114%  zu  begeben,  div.-ber.  ab  1 ./ 10.  1896, 
davon  angeboten  1500  Stück  den  Aktionären  zu  128.50  %;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  9./2. 1897  um 
weitere  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  zwecks  Beteilig,  an  der  Rhein.  Bank  in  Mülheim  a.  d.  R. 
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(Aktienbesitz  inzwischen  wieder  verkauft).  Die  Bilanz  v.  31.  B.  1902  schloss  mit  einem  Fehl- 
beträge von  nach  Auf  brauch  der  Res.  noch  M.  4 747438,  zu  dessen  Deckung  beschloss  die  O-V. 
v 10/7  1902  Rückkauf  eigener  Aktien  im  Betrage  bis  M.  1 500  000  zum  Kurse  bis  zu  60% 
ohne  Zinsvergütung  bis  zum  Zahltage  (Offerten  waren  25-/7. — 9-/8. 1902  einzureichen),  daraufhin 
sind  M.  1500  000  zu  60°/„  zurückgekauft.  Zahlung  nach  Ablauf  des  Sperrjahres i (ab >29-/7- 
IQOti  Die  G -V  v 10-/7-  1902  beschloss  ferner  Zus.legung  der  verblieb.  M.  lö  500  U0U  Aktien 
im  Verhältnis  5 : 3,  also  auf  M.  6 300  000.  Frist  Aug  bis  16,12.  1902.  235  nicht  eingereichte 
Stücke  wurden  für  kraftlos  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle  neu  ausgegebenen  Aktien  Nr.  6160 
lhi«s  ß^Of)  für  BechnunR  der  Beteiligten  verkauft.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  12.  9.  190o  beschloss 
mit  Rücksicht  auf  die  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebes  die  Erhöhung  um  M.  2 200  000  (auf 
M.  8 500  000)  in  2200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1-/10-  1905,  begeben  an  ein  Konsoit.  zu  115  /0, 
angeboten  M.  2100  000  den  alten  Aktionären  3.:1  vom  2.— 16-/10-  1905  zu  118  /„  plus  Stuck- 

Zb’  Anleihe ; M.°3  von  1896,  rückzahlbar  zu  102%;  3000  Stücke  ä M.  1000. 

7s  1 U u 1 / 10  TiR.  ab  1897  in  25  Baten  durch  jährl.  Ausl,  am  1-/10.  auf  1./4.:  verstärkte 
Tiig! Gesamtkünd,  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  In  Umlauf  noch  1./4. 1905  M.  1920  000, 
wovon  M.  886  000  im  Besitze  der  Ges.  selbst,  zu  92.35 °/0  erwoihen.  Zahlst,  wie  bei  Div 
Kurs  Ende  1896-1905:  101.40,  100.90,  98,  94,  92,  86.60,  96,  95.50.  99.60,  99.10%.  Aufgelegt 

: *^M.  ^00^000  ^u  *4  ^o^Künd^  bis  1,9.  1908  ausgeschl^sen:  ferner  M.  200  000 
zu  4 81°/  mit  3 Mon.  Frist  kündbar,  beide  auf  das  Geschäftshaus  Wilhelmstr . 70  b. 
Geschäftsialir : 1.  4. — 31-/3.  Gen.-Yers. : Im  Juni.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  B.-F.,  event.  Dotierung  von  Spec.-Beserven  u.  Fonds, 
vertragir  Tant. an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R  (mmd. 
aber  M.  2000  an  jedes  Mitgl.,  dem  Yors,  u.  Stellv,  aber  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zui 

^BU^amSl.  März  1905:  Aktiva:  Kassa  382  073,  Wechsel  140  562,  Bankguth.  180  238, 
Debit.  2 459  290,  Konsortialbeteil.  2 285  623,  Effekten  4 177  389,  zurackgekautte  < Bigene  Oblig. 
806  661.  Grubenbesitz  90  491,  Grundstück  abz^L  BO^ 

Passiva:  A.-K.  6 300000,  Oblig.  1 920  000,  do.  Rückzahl.-Kto  421 840,  dö.  Zs s.-Kto  17  040,  Kredit. 
506  812.  do.  auf  längere  feste  Termine  1001  466,  R.-F.  56  281  (Ruckl  35  594)?  Accepte  200  000, 
Div  504  000.  do.  alte  1600,  Tant,  70  965,  Vortrag  101  327.  Sa.  M.  10  722  332.  _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  inkl.  Steuern  81  339,  Agio  auf  verloste 
Oblig.  2400,  Gewinn  711  887.  — Kredit:  Vortrag  27  188^  Zs.  u.  Pro  vis.  259  B2o,  Gewinn  aus 
Wertn.  u.  Beteil.  507  551,  verfallene  Zinsscheine  1060.  Sa.  M.  79o  626.  - 

Kurs  Ende  1895— 1902:  Aktien:  InBerlin:  124.75, 134.90, 138,  P29.o0, 114,  <4.10,  K.10,  — /0. 
Aufgelegt  Ser.  A 5.  7.  1895  zu  119.50%,  Ser.  B 1.-5.  10.1895  zu  128.50%,  Ser.  C 9 — 1E11.  1896 
Tu  128  50»/„.  - In  Hamburg  Ende  1896-1902:  134,  138,  129,  113,-,  -,  38%.  Note  seit 
1903  eingestellt  Abgest.  Aktien  zugelassen  in  Berlin  Jan.  1903;  erster  Kurs  -■  2-  1903. 
71»  -Ende  1903-1905-  89  25,  114.  132%.  Die  Aktien  Nr.  6301-8500  im  Jan.  1906  zugelassen. 

Dividenden:  Akt len  Ä/96— 1901/1902 : 8,  8,  10,  8,  8,  0,  0%.  Abgest.  Aktien  1902,1903 
bis  1905/1906:  0,  5,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ludwig  Sachs;  Stellv.  Carl  Hüsing,  Ad.  Soldm.  p ^ r . 

Aufsichtsrat : (7—16)  Vors.  Gen.-Konsul  E.  Landau,  Berlin ; Stellv.  Geh.  Komm.-Bat  Di . Gust. 
Strupp,  Meiningen ; Alex.  Bürklin,  Neustadt  a.  d.  H. : Komm.-Bat  Louis  Giunteld,  Beuthen  1. 0. 
Gen. -Dir.  Paul  Fiebert,  Dir.  Curt  Sobernlieim,  Bentier  Th.  Sulzer,  Berlin:  Dir.  Paul  Barnewitz, 
Charlottenburg;  Dr.  Franz  Bamberger,  Mainz.  . 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Gesellschaftskasse;  Aachen:  Rhein. -Westfal.  Disconto-Ges. 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & 

C.  G.  Trinkaus:  Meiningen:  Bank  f.  Thür,  vorm  B.  M.  Strupp;  Coln,  Crefeld  u.  Bonn 
A.  Schaaffhaus.  Bankver.;  Mainz:  Bamberger  & Co.;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Actien -Gesellschaft  Rolandsliittte,  Sitz  in  Weidenau  bei  Siegen. 

Gegründet:  9.  3.  1867;  eingetr.  ’ 26-/6.  1867.  Letzte  Statutänd.  2./2.  1898,  31.10.  1902  u. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  anderweitig  angeschafften  Erzen, 
Verarbeit,  des  produzierten  oder  angeschafften  Eisens.  Grundbesitz  ca.  110  Morgen,  u.  a.  i 
Kolandshütte  mit  2 Hochöfen  (von  denen  der  zweite  1902,1903  fertig  montiert  ist  und  jetz 
durch  Bau  von  3 Cowper  Apparaten  erweitert  u.  m Betrieb  genommen  ist)  mit  emei  - 
duktionsfähigkeit  von  je  100  t täglich  mit  sämtlichen  Betriebseinrichtungen  als.  i Damit 
käel  3 GebSe-  3 Afzugsmasfhincu,  Cowper-Apparate  zur  Winaerhitzungete  ausserdem 
normalspurige  Anschlussgeleise  u.  Schmalspurgeleise ; die  Haardter  Hütte  mit  emei  P 
duktionsfähigkeit  von  ca.  30000  kg  täglich  mit  einem  1902/1903  neu  zugestellten, . Ende  Jul 


grösse^cä.'l^i'läVq^  Ausbeute  1900/1901  1904/1905  M.  15  300,  20400, 

Roheisensyndikat  ist  die  Ges.  mit  42  212  t beteiligt.  Diese  Zahl  erhöht  sic 
duktion  des  2.  Bolandshütter  Ofens. 


-).  Beim 
die  Pro- 
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Kapital:  M.  1 350  000  in  300  Aktien  (Nr.  1—300)  ä Thlr.  500  = M.  1500  u.  900  Aktien 
(Nr.  301 — 900)  ä M.  1500,  sämtl.  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  450  000,  erhöht  1886  durch  Aus- 
gabe von  150  Vorz. -Aktien  ä M.  1500  = M.  225  000  auf  M.'  675  000,  dann  durch  Ausl,  von 
87  Yorz. -Aktien  auf  M.  580  500  reduziert.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  2-/2.  1898  um  M.  469  500  in 
313  Aktien  a M.  1500,  zum  Nom.-Wert  überlassen  der  Westd.  Bank  vorm.  Jonas  Cahn  in 
Bonn  gegen  die  Verpflicht.,  den  Aktienstempel  zu  tragen  u.  der  Rolandshütte  500  Kuxe  der 
Grube"  Gilberg  zu  M.  575  pro  Kux  Valuta  1./7.  1897  zur  Verf.  zu  stellen  (26-/4.  1898  in  den 
Besitz  der  Rolandshütte“  übergegangen).  Die  G.-V.  v.  2-/2.  1898  beschloss  auch  Gleichstell, 
der  Aktien  ab  1./7.  1897.  Zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  20-/5. 
1904  über  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  (auf  M.  1 350  000)  in  300  neuen,  ab  1./7.  1904 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  übernommen  zu  103%  vom  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Bonn,  an- 
geboten  den  Aktionären  1. — 15./7.  1904  zu  110%  zuzügl.  1/-2  Schlussscheinstempel;  auf  je 
M.  10  500  alte  Aktien  kamen  2 neue.  Die  Herstell. -Kosten  der  neuen  Aktien  samt  Stempel 
trug  die  Ges.,  alle  andern  Spesen  einschl.  der  Einführung  an  der  Berliner  Börse  gingen  zu 
Lasten  genannten  Bankhauses. 

Ferner  wurde  durch  die  G.-V.  v.  20./5.  1904  der  Vorst,  ermächtigt,  eine  hypoth.  Anleihe 
von  M.  200  000  zu  4%%  an  1*  Stelle  aufzunehmen,  sei  es  mit,  oder  ohnn  Ausgabe  von  Oblig. 
Die  Begebung  der  Anleihe  ist  an  die  Genehm,  des  A.-R.  geknüpft. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  K--F.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  ferner  4°/o  Div., 
danach  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zu  weiteren  Reservestellungen. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  4302,  Debit.  264  053,  Vorräte  250  248,  Material. 
66  523,  Arb. -Wohn.  23  960,  Grundstücke  139  603,  Geschäftshaus  4000,  Hochofen  I u.  II  181514, 
Neubaukto  314  593,  Effekten  6000,  Masch.  25  000,  Schlackenbahn  96  000,  vorausbez.  Versieh. 
1428,  Gruben  110  000,  Haardter  Hütte  130  000,  elektr.  Beleucht. -Anlage  3000,  Beamtenwohn. 
26  OUO,  Laboratorium  3000,  Kalksteinbruch  3,  Hauberg  3,  Rostöfen  bei  Eiserfeld  3,  Mobil.  3. 
— Passiva:  A.-K.  1 350 '000,  Kredit.  150915,  R.-F.  111  059  (Rückl.  1671),  Div.  27  000,  do. 
alte  420,  Tant.  an  Vorst.  635,  Vortrag  9207.  Sa.  M.  1 649  236. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ab  schreib.  53  609,  Tant.  an  Vorstand  635,  Reingewinn 
37  878.  — Kredit:  Vortrag  5086,  Überschuss  der  Hütte  87  036.  Sa.  M.  92  122. 

Kurs  Eude  1898—1904:  145.50,  127,  100,  82.75,  123,  131,  116.75%.  Aufgelegt  29,11.  1898  zu 
137.50%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  die  Aktien  Nr.  701 — 900  seit  Aug.  1904. 

Dividenden:  1890/91—1896/97:  Vorz. -Aktien:  7,  5^  5,  0,  0,  7,  12%;  St.-Aktien:  7,  5, 
2,  0,  0,  7,  12%;  Aktien  1897/98—1904/1905:  9,  9,  9,  5,  10,  8,  7,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dr.  phil.  Ad.  Liebrich.  Prokurist:  Rud.  Reifenrath. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Carl  Cahn,  Berlin;  Stellv.  Gen.-Dir.  F.  Burgers,  Gelsen- 
kirchen; Rentner  A.  Christian,  Herrn.  Hüttenhain,  Bonn. 

Zahlstellen:  Berlin:  Carl  Cahn,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Akt.- Ges.  für  Montanindustrie; 
Cöln  u.  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankverein. 


Akt.-Ges.  Sehalker  Gruben-  u.  Hütten -Verein,  Gelsenkirchen 

mit  Abteilung  Vulkan  in  Duisburg  u.  Abteilung  Zeche  Pluto  in  W all  ne. 

Gegründet:  30-/10.  1889;  eingetr.  8./11.  1889.  Letzte  Statutänd.  17./5.  1900  u.  28./10.  1904 

Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  oder  erpachteten  Gruben,  Verhüttung  resp.  Verwertung 
der  Mineralien,  insbes.  der  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Roheisen  und  dessen 
teilweise  Weiterverarbeitung  zu  Röhren,  Tübbings  und  sonst.  Gusswaren,  Verarbeitung  der 
beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte  für  den  Handel  und  Konsum.  Die  Ges. 
besitzt  auf  einem  Areal  von  ca.  400  Morgen:  6 Hochöfen  (wovon  1905  vier  im  Feuer  und  der 
fünfte  Anfang  Dez.  1905  angeblasen,  produzierten  Roheisen  u.  Ferromangan) , 3 Koksöfen- 
batterien mit  zus.  126  Koksöfen,  3 Röhren-  u.  3 Fac^ongiessereien  mit  20  Kupolöfen  u.  eine 
Schlackensteinfabrik  in  Gelsenkirchen,  192  Eisensteingrubenfelder  in  Nassau,  Hessen,  Bayern 
und  Preussen,  ferner  414  Kuxe  der  Gewerkschaft  Viktor;  diese  hat  2 Schächte  im  Betrieb, 
der  3.  u.  4.  sind  in  der  Anlage  begriffen.  Kohlenförderung  1900 — 1905:  508  417,  589  346. 
595  860,  597  264,  638  186,  640  000  t.  Ausbeute  sind  1902  u.  1903  im  ganzen  je  M.  200  000 
verteilt;  1904  M.  400  000;  1905:  M.  300.  Gesamtgrösse  des  Grubenfeldes  Viktor  36  508  800  qm. 
In  Gelsenkirchen  1905  Errichtung  eines  neuen  Bureaugebäudes,  einer  Lichtgaskraftanlage  u. 
einer  Koksofenbatterie. 

1897  Vereinigung  mit  der  A.-G.  Vulkan  in  Duisburg  (s.  unter  Kapital),  welches  Werk  haupt- 
sächlich Roheisen  produziert;  dasselbe  besitzt  eine  am  Duisburger  Hafen  gelegene  Hochofen- 
anlage in  Duisburg -Hochfeld  mit  drei  Hochöfen  (wovon  1905  acht  Monate  2,  vier  Monate  3 
im  Betrieb),  in  denen  Roheisen  u.  Ferrosilicium  hergestellt  werden;  auch  befindet  sich 
daselbst  eine  Kokerei  mit  90  Koksöfen;  ferner  verschied.  Eisensteingruben  im  Siegenschen, 
bei  Neuwied,  bei  Olsberg  in  Westf.,  in  Nassau  u.  im  Odenwalde.  — Arbeiterzahl  auf  beiden 
Hochofenanlagen  u.  in  der  Giesserei  1903/1904:  2538,  1904  II.  Sem.:  2384,  1905:  2483  Mann. 
An  Erzen,  Kalksteinen  und  Koks  wurden  1900/1901—1903/1904:  1 041  836,  912  607,  882  432, 
1 298  446  (18  Mon.),  1905:  ?t  verschmolzen. 

Auf  den  Ausbau  der  Werke  einschl.  Zeche  Pluto  (s.  unten)  wurden  1900/1901 — 1903/1904 
bedeut.  Mittel  verwandt  M.  3 094  827,  2 108  270,  943  538,  2 605  558  (18  Mon.),  1905:  M.  3 343  276. 
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1900/1901  1901/1902 

1902/1903 

1903,1904 

1904 

II.  Sem. 

1905 

494  770 

485  006 

526  630 

593  776 

320  683 

561  643 

406  400  7 

386  400 

411  400 

466  200 

239  000 

454  000 

116  316 

133  374 

123  567 

196  754 

102  334 

199  763 

„ 89  094 

85  304 

84  079 

87  984 

43  050 

79  347 

5 332  710 

4 843  125 

4 910  770 

5 232  850  2 697  900 

5 090  950 

Areal  Vermehrung  1900/1901-1902/1903:  6152,18,  617,55,  3522,56  a,  1905:' 1655,94  a.  Gesamt- 
grundbesitz  einschl.  Pluto  etwa  1731  Morgen  Buchwert  der  sämth  Anlagen  einschl.  Pluto 
Ende  1905  M 38  080  869.  Gesamtsumme  der  1905  gezahlten  Lohne  lvi.  0434  I3G 

Pluto : Juni  1899  fand  Angliederung  der  Bergbau-Ges.  Pluto  statt.  Den  Aktionären  dieser 
Ges.  war  durch  ein  Konsortium  das  Anerbieten  gemacht  worden,  v.  6.— 30./6.  1899  tui  P1™ 
Aktien  von  je  M.  3000  nom.  mit  Div.-Scheinen  für  1899  u.  folg,  je  eine  Aktie  des  Schalker 
Vereins  von  nom.  M.  1000  mit  Div.-Scheinen  für  1898/99  u.  folg.  2inl™a^sclJo/n • Und 
dem  eine  Barzahlung  von  M.  4800  oder  einen  Betrag  von  nom.  M.  5000  m 4yoigen  Schuld- 
verschreib. des  Schalker  Vereins  und  daneben  eine  Barzahlung  von  M.  300  m Empfang  zu 
nehmen.  Im  ganzen  wurden  für  nom.  M.  2 850  000  „Pluto“- Aktien  um  getauscht^  sodass^jnkL 
der  bereits  früher  besessenen  M.  1 594  800  und  der  zwischenzeitlich  erworbenen  Pluto-Aktien 
Anfang  Okt.  1899  M.  5 013000  solcher  Aktien  zur  \erf.  der  Ges.  standen.  Die  G.-V.  v. 

30  /10  g1899  beschloss  vollst.  Verschmelzung  der  A.-G.  Pluto  mit  dem  Schalker  Verein  mit 
Wirkung  ab  1.  1.  1899  und  zwecks  Erwerb  der  noch  ausstehenden  M.  192  000  Pluto-Aktien 
vviiku  g / «4  000  Die  neuen,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien  wurden  durch 

Eintausch  der  M.  192  000  Piuto- Aktien  (auf  je  M.  3000  Pluto- Aktien  entfielen  M.  1000  Schalker 

Aktlpiu?oC'yetittr7] 'stehdmhlenfelder  bei  Wanne;  Ausbeutung  mittels  4 Schächten,  Schacht- 
anlage (I  u IV)  Thies,  Schachtanlage  Wilhelm  (II  u.  III),  Bau  einer  neuen  Schachtanlage 
steht  bevor.  Auf  Schachtanlage  Thies  ist  eine  Kokerei  von  156  Ofen  davon  120  mit  Ge- 
winnung der  Nebenprodukte,  eine  1905  erricht,  neue  Benzolfabrik,  auf  Schachtanlage  Wilhelm 
eine  Kokerei  von  60  Öfen,  ebenfalls  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  auf  Schachtanlage 
Wilhelm  ist  ausserdem  eine  Kirigofenzie^evperde^dlation  u. 

Arealvermehrung  1904  II.  Sem.  bei  Schacht  Thies:  3.7o  a,  Schacht  Wilhelm:  327.^9  a,  1905. 
1494.31  bezw.  107.58  a.  Die  Zeche  Pluto  ist  durch  Drahtseilbahn  mit  dem  Gelsenkirehener 
Werk  verbunden.  Durchschnitt!.  Belegschaft^  der  Pluto -Zeche  exkl.  Koks-  u.  Ziegelarbeite 
1903/1904:  3689,  1904  II.  Sem.:  41B/I  1%7  ¥ann 

Pluto-Produktion:  1900 

I.  Sem, 

Kohlen: Schaehtanl.Thies  t 26,2  253 
„ Wilhelm  „ 213  500 
Koks:  Schacht  Thies  . „ 52  427 

„ Wilhelm  „ 49  629 

Ziegelsteine  ....  St.  2 839  550  - , v . 

Jahresbeteiligungsziffer  von  Pluto  im  Rhein.-Westf.  Kohlen-Syndikat  1000  00C I t, 
beim  Koks-Syndikat  222  150  t.  Die  von  der  Zeche  Pluto  für  die  eigenen  Hüttenwerke 
bezogenen  Kohlen  und  Koksmengen  fallen  nicht  unter  Syndikat.  , , 

Lt.  G.-V.  v.  30./10.  1903  wurde  der  Zweck  der  Ges.  auf  Bethatigungen  im  Ausland 
ausgedehnt.  Es  handelt  sich  dabei  vornehmlich  um  Unternehm,  in  Russland  u.  Algier. 
In  letzterem  Lande  will  die  Ges.  gemeinschaftlich  mit  F.  Krupp  und  der  belg.  Ges. 
Cockerill  ein  160  km  von  der  Küste  gelegenes,  sehr  gutes  Erzvorkommen  eischliessen. 
Zwecks  Ausführung  dieser  Pläne,  die  etwa  M.  6 000  000  erforden,  und  zur  Stärkung  der 
Mittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  28./11.  1903  Ausgabe  von  einer  neuen  4 /0  Anleihe 

von  M.  9 000  000  (s.  unten).  . , . . . 

Die  G -V  v.  28./ 10.  1904  stimmte  einer  zwischen  dem  Schalker  Verein,  der  Gelsenkirciiener 
Bergwerks-A.-G.  u.  dem  Aachener  Hütten-Actien- Verein  Rothe  Erde  bei  Aachen  zu  bildenden 
Interessengemeinschaft  zu.  Dieselbe  wird  ab  1.  1.  1905  wirksam  u.  ist  nicht  früher 
als  auf  31./12.  1935  kündbar.  Die  Gemeinschaft  sieht  ein  Zus. werfen  des  Gesamtgewinns 
aller  3 Gesellschaften  vor,  bei  dessen  Verteilung  auf  den  Schalker  Verein  25.5  Teile -ent- 
fallen. Zur  Ausführung  der  Gemeinschaft  erhöht  die  Gelsenkirehener  Bergwerks-Ges.  hr 
Kapital  auf  M.  119  000  000  u.  hat  hiervon  den  Aktionären  des  Schalker  Vereins,  die  bis 
4 1.  1905  ihre  Schalker  Aktien  einreichten,  auf  je  M.  12  000  Schalker  Aktien  mit  Di\. -Recht 
ab  1.  7.  1904  je  M.  30  000  Gelsenkirehener  Aktien  mit  Div. -Recht  ab  1.  1.  1905,  sowie  eine  bare 
Zuzahl,  von  M.  600  für  den  Aüsfall  der  Div.  pro  Juli/Dez.  1904  ungeboten,  wobei  der  Übergang 
von  mind.  75  °/0  der  Schalker  Aktien  an  die  Gelsenkirehener  Bergwerks- Ges.  \ oraussetzung  v ai 
(umgetauscht  sind  nom.  M.  10014  000  Schalker  Aktien).  Die  im  Besitz  des  Schalker  \ ei  eins 
befindlichen  nom.  M.  6 511  200  Aktien  der  Gelsenkirehener  Bergwerks-Ges.  sind  bei  dieser 
Gelegenheit  an  letztere  zum  Anschaffungskurse  von  etwa  200  /0  abgetreten  (womit  sich  auch 
die  bedeutende  Abnahme  des  Effektenbestandes  in  der  Bilanz  v.  31.  12.  1904  erklärt),  der 
Kaufpreis  wird  dem  Schalker  Verein  mit  4°/0  verzinst.  . Die  Xn*e1;^ 

liebes  s.  bei  der  Gelsenkirehener  Bergwerks-A.-G.  Seite  1063)  lässt  die  Selbständigkeit  d. 

3 Gesellschaften  zunächst  unberührt,  ohne  eine  völlige  Verschmelzung  für  spater  auszu- 
schliessen;  sie  wird  allen  3 Unternehm,  zugute  kommen,  sie  auf  breitere  Grundlage  stellen  u. 
garantiert  eine  gewisse  Stetigkeit  der  Erträgnisse.  Nach  dem  Gememschaf^ 

Schalke  für  1904  II.  Sem.  höchstens  M.  510  000  Div.  verteilen,  der  Rest  (nach  Absetzung  der 
Abschreib..  Rttekl.  u.  Tant.  M.  1 P26  910)  floss  in  die.  Gemeinschaftsmasse. 

Kapital  des  Sclialker  Gruben-  n.  Hütten-Vereins:  M.  10  200  000  in  10  200  Aktien  (Nr.  1 
bis  10  200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  lt.  G.-V.  v.  Okt.  1892  durch  Rückkauf  von  Aktien 
auf  M.  3 600  000  herabgesetzt,  lt.  G.-V.  v.  26.10.  1897  erhöht  um  M.  1 500  000  behufs  Fusion 
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mit  der  A.-G.  Vulkan  in  Duisburg  (A.-K.  M.  -2  500  000,  Div.  1895/96  u.  1896/97  : 8 bezw.  137i%), 
indem  das  Gesamtvermögen  u.  die  Schulden  dieser  Ges.  übernommen  wurden.  Die  Aktionäre 
des  Vulkan  erhielten  für  je  M.  5000  Aktien  M.  3000  Aktien  des  Schal ker  Vereins  mit  Div.-Ber. 
ab  1./7.  1897.  Die  G.-V.  vom  30-/10-  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  64  000  in  64  neuen 
Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  welche  zum  Eintausch  der  restl.  M.  192  000  Pluto- Aktien  (s.  oben) 
verwendet  wurden.  Die  G.-V.  v.  17. /5.  1900  beschloss  zur  Beschaffung  von  Mitteln  zu  Neu- 
anlagen Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 036  000  (auf  M.  10  200  000)  in  5036  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1./7.  1900,  angeboten  den  Aktionären  7. — 21./6. 1900  zu  pari;  auf  1 alte  Aktie  entfiel 
1 neue;  einzuzahlen  waren  25%  abz.  4%  St.-Zs.  bis  1./7.  1900  bei  der  Anmeldung,  restl. 
75%  plus  4%  St.-Zs.  ab  1./7. — -16./10.  1900. 

Hypothekar- Anleihe  Gelsenkirchen:  M.  3 500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1900  bis  spät.  1925  durch  Ausl,  im  Jan.  auf  1.  4.;  ab 
1900  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündig,  mit  Frist  von  6 Mon.  Vorbehalten.  Sicher- 
heit: Erststell.  Kautionshypothek  von  M.  3 900  000  auf  die  Hochofen-  u.  Giesserei- Anlagen 
in  Gelsenkirchen,  sowie  einige  Eisensteingruben  der  Ges.  zu  gunsten  der  Disconto-Ges. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  In  Umlauf  Ende  1905  noch 
M.  2 977  000.  Kurs  Ende  1895—1905:  102.10,  102.30,  102.25,  100.10,  — , 95.50,  100.90,  98.50, 
100.90,  100.50,  — %.  Aufgelegt  22.  4.  1895  zu  100%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln,  Essen. 
Anleihe  Gelsenkirclien-Pluto:  M.  5 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1899,  Stücke  ä M.  1000, 
lautend  auf  Thyssen  & Co.  in  Mülheim  a.  d.  R.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904—25 
durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Okt.  (zuerst  1903)  auf  2./1 . ; verstärkte  oder  Total- 
kündig. ab  1904  zulässig.  Nicht  hypoth.  sichergestellt.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  4690000. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Disconto- 
Ges.;  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  94.50,  94,  94.25,  99,  — , 100.70, 
100.25%.  Aufgelegt  im  Juli  189D.  Erster  Kurs  am  1./8.  1899:  96%.  Notiert  in  Berlin. 

Diese  Schuldverschreib,  durften  nur  zum  Zwecke  des  Erwerbs  von  Aktien  der 
Bergbau  Akt.-Ges.  „Pluto“  zu  Essen  ausgegeben  werden.  Der  Schalker  Gruben-  und 
Hütten-Verein  hat  sich  verpflichtet,  die  von  ihm  erworbenen  Aktien  der  oben  genannten 
Ges.  bis  zum  Nennbeträge  von  M.  3 000  000  während  der  Umlaufszeit  dieser  Schuld- 
verschreib. nicht  zu  veräussern  und  nicht  zu  verpfänden,  auch  dafür  einzutreten,  dass 
eine  Veräusserung  oder  Belastung  des  Immobiliarbesitzes  der  Bergb'au-Akt.-Ges.  „Pluto“ 
nicht  durch  die  Ges.  selbst  erfolge,  indes  mit  dem  Vorbehalte,  dass  einzelne  Immobil, 
event.  veräussert  werden  dürfen  bezw.  dass  gestattet  sein  soll,  über  solche  einzelne 
Immobil,  zu  disponieren,  wofern  dafür  andere  gleichwertige  Immobil,  von  der  Bergbau- 
Akt.-Ges.  „Pluto“  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  erworben  werden. 

Hypothekar-Anleihe  Duisburg:  M.  2 500  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  auf  Namen  der  Disconto- 
Ges«  lautend,  rückzahlb.  ab  1903  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1903 
bis  längstens  1928  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf  L/4.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.- 
Hyp.  von  M.  3 000  000  auf  die  Grundstücke,  Hochofenanlagen,  Kokerei,  Masch.  in  Duis- 
burg u.  zur  2.  Stelle  auf  die  Hochofen-  u.  Giessereianlage  in  Bulmke,  sowie  auf  Grundstücke 
in  Hüllen  u.  Ueckendorf  zu  gunsten  der  Disconto-Ges.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin  : 
Kasse  der  Ges.,  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Cöln:  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Mülheim  a.  d.  R. : Rhein.  Bank.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 328  120.  M.  750  000  der  4%  Oblig.  von  1898  wurden  gegen 
gekündigte  472%  Oblig.  umgetauscht  und  M.  1 750  000  gegen  Barzahlung  aufgelegt 
am  11./8.  1898  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1898—1905:  100.20,  — , 96.50,  98.60,  101.10,  — , 
102.50,  102%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Anleihe  lt.  G.-V.  v.  28./11.  1903  (s.  oben):  M.  9 000000  in  4%  Teilschuldverschreib..  Stücke 
(Nr.  1—9000)  ä M.  1000,  an  Order  der  Disconto-Ges.,  Berlin,  lautend  u.  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2, 1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  spät. 
31./3.  auf  1./7. ; ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahlung  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
hat  kein  dingliches  Recht  erhalten  u.  steht  in  bezug  hierauf  den  älteren  Anleihen  dei  Ges. 
nach,  doch  darf  während  ihres  Umlaufes  keiner  anderweitigen  Anleihe  ein  besseres  Recht 
auf  das  Vermögen  der  Ges.  eingeräumt  werden.  Zur  Aufnahme  gleichber.  Anleihen  ist  die 
Ges.  also  in  beliebiger  Höhe  berechtigt,  und  ebenso  hat  die  Anleihe  kein  Vorrecht  vor  den 
schweb.  Verpflichtungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Be- 
stimmung. Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 1905:  400,50,  100.25%-  Aufgelegt  5.  1.  1904  bei  den 
Zahlst,  zu  100%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1904  u.  1 2 Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  P./l. — 31./12.  Gen. -Vers. : April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Divv<  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Verstärkung 
der  Reserven,  vom  Rest  4%  Tant.  an  A.-R„  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gelsenkirchen:  Immobil.:  Hochofenanlagen.  Seilbahn 
5 892  785,  Giessereianlage  4 602  253,  Grund  u.  Boden  2 424  548,  Wohnungen  2 100  522,  Eisen- 
steingruben 437  204,  Steinfabrik  56  169;  Mobil.:  Hüttenutensil.  163  942,  Giesserei  do.  434  887; 
Duisburg:  Immobil.  Vulkan  2 876  150,  Hüttenutensil,  do.  35  763;  Pluto:  Berechtsame  758  448; 
Immobil.:  Schacht  Thies : Grundstücke  1 627 591, Bauten  4 391  1 65, Masch. u. Dampfkessel  978533, 
Schacht  IV  1048  620,  do.V  3411,  Mobil,  u.  Utensil.  150  834:  Schacht  Wilhelm : Grundst.  1 222  704, 
Bauten  2 972  934,  Masch.  u.  Dampfkessel  382  920,  Schacht  III  359  362,  Mobil,  u.  Utensil.  160  124, 
Beteilig,  an  verschied.  Ges.  44  875,  Effekten  3 272  895,  Wechsel  43  076,  Kassa  7244;  Vorräte: 
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Oelsenkirchen:  Erze,  Kalksteine,  Kohlen,  Koks,  Roheisen,  Gusswaren,  Giessereirohmaterial. 
u.  Presssteine  3 432  880,  Magazinmaterial.  113  058;  Duisburg:  Erze,  Kalksteine,  Kohlen,  Koks, 
Material,  u.  Roheisen  602149;  Pluto:  Vorräte  u.  Bestände  276 405,  Debit.. 20  716  133.  — Passiva: 
A.-K.  10  200  000.  4%  Anleihe  Gelsenkirchen  2 977  000,  4%  do.  Vulkan  2 328  120.  4%  do.  Pluto 
4 690  000,  Anleihe  1903  9 000  000,  Anleihe-Zs.-Kto  325  680,  Abschreibekto  15  033  349  (Rückl. 
2 300  000),  Statut.  R.-F.  1 992  289,  verschied.  Res.  2 003  892  (Rückl.  156  795),  Delkr.-Kto  57  055, 
Unterstütz. -F.  1 428  491  (Rückl.  150  000),  Res.  f.  gemeinnütz.  Zwecke  197  217  (Rückl.  50  000), 
Restlöhne  612  358,  Hauptbuch-Kredit.  257  343,  Kredit,  in  lauf.  Rechn.  6 353  758,  Div.  2 805  000, 
do.  alte  3925,  Taut,  an  A.-R.  102  844,  Bergschäden-Kto  650  000.  Hochofen-Ern. -F.  400  000, 
Vortrag  71  263.  Sa.  M.  61  588  585. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 200  000,  Hochöfen-Ern.-F.  400  000,  Berg- 
schäden-Kto 650  000,  aussergew.  Abschreib,  auf  Erzgruben  100  000,  Res.  f.  gemeinn.  Zwecke 
50  000,  z.  Unters  t.-F.  150  000,  Spec.-R.-F.  156  795,  Tant.  102  844,  Div.  2 805  000,  Vortrag  71  263. 
Sa.  M.  6 685  902.  - Kredit:  Bruttogewinn  nach  Verrechnung  in  der  Interessengemeinschaft 
M.  6 685  902. 


Kurs  Ende  1889—1905:  152.50,  111.25,  85.50,  109.25,  113.60,  140.80,  146.75,  228.90,  286.90, 
353,  588,  315,  286,  345,  455.25,  562.25,  598 %.  Aufgelegt  18./1 1.  1889  von  der  Disconto-Ges.  zu 
138%.  Notiert  in  Berlin  (Düsseldorf). 

Dividenden:  1889/90—1903/1904:  137-2  (18  Monate),  6,  10,  9,  9,  77-2,  15,  227»,  30,  427 2, 
75,  327 2,  30,  327/2,  3272%;  1904  II.  Sem.  5%:  1905:  277« %.  Div.-Zahl.  spät,  am  1./7.  Coup.- 
Verj.  : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Franz  Burgers,  Gelsenkirchen;  Direktoren:  Willi.  Erdmann,  Gelsen- 
kirchen; Anton  Schruff,  Duisburg;  Oskar  Schütze,  Gelsenkirchen;  Wilh.  Lohbeck,  Wanne. 
Aufsichtsrat  : (3—10)  Vors.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  R. ; Stellv.  Gewerke  Josef  Raab,  Wetzlar; 
Ing.  Hugo  Wippermann,  Essen;  Herrn.  Thielen,  Mülheim  a.  d.  R. ; Rentier  Herrn.  Heymann, 
Berlin:  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Carl  Klönne,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller, 
Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin;  Komm. -Rat  G.  Vorsteher,  Wetter;  Berg- 
werks-Dir.  Fritz  Thyssen,  Duisburg;  Geh.  Komm.-Rat  E.  Kirdorf,  Gelsenkirchen. 
Prokuristen:  Gust.  Drösclier,  Gelsenkirchen;  Ober-Ing.  Joh.  Holthaus/Hüllen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gelsenkirchen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank.  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Mülheim:  Rheinische 
Bank;  auch  die  Filialen  dieser  Banken. 


Aniieiier  Gussstahlwerk,  Act.- Ges.  in  Annen  in  Westfalen. 

Gegründet:  15./1.  1873.  Letzte  Statutänd.  10-/10.  1899. 

Zweck:  Übernahme  u.  Betrieb  der  für  M.  1 875  000  erworbenen  König  & Reunert’schen 
Stahlwerkanlagen,  bestehend  aus  6 Siemens’schen  Schmelzöfen,  6 Dampfhämmern,  hydraulischer  1 
Schmiedepresse,  Walzwerk,  Mühle  mit  Tiegelmacherei,  mechan.  W erk statt.  Neu  angelegt,  bezw. 
vergrössert  wurden  Tiegelschmelze,  Gaswärmofen,  eine  Martinstahlofen- Anlage,  mechan.  Werk- 
statt, Rolirzieherei.  das  Hammerwerk.  1891/92  Bau  eines  neuen  Martinwerkes.  Zugang  auf  1 
Mobil.-  u.  Immobil. -Kto  1903/1904—1904/1905  zus.  M.  41  244,  43  136.  Fabrikate:  Walzstahl,  j 
Gewehr-  u.  Waffenteile  aus  Stahl , Achsen , Schmiede-  u.  Formgussstücke  für  Eisenbahnen,  | 
Lokomotiv-  u.  Masch. -Fabriken,  Hammer-  u.  Walzwerke,  Schiffswerfte,  Aufbereitungen,  Draht- 
ziehereien etc.  Infolge  des  Bergarbeiterstreiks  (Bezug  von  teuerer  Kohle,  Stilliegen  des  Stahl- 
werks etc.)  wurde  die  günstige  Entwicklung  des  Geschäftsjahres  1904/1905  unterbrochen.  Es 
gelang,  nur  einen  Reingewinn  von  M.  61  zu  erzielen.  Die  Verwalt,  kann  bei  den  anhaltend 
niedrigen  Preisen  der  Fertigfabrikate  nur  eine  langsame  Besserung  der  Geschäftslage  in 
Aussicht  stellen. 

Kapital:  M.  1 680  000  in  2080  Aktien  (Nr.  1—2080)  ä M.  300,  876  Aktien  (Nr.  1—876)  ä M.  1000 
und  150  Aktien  (Nr.  1—150)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 875  000,  reduziert  1881  auf 
M.  937  500  und  1889  auf  M.  625  000,  erhöht  in  demselben  Jahre  auf  M.  1 075  000  durch  j 
Ausgabe  von  successive  bis  1892  450  Aktien  ä M.  1000;  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B. 
v.  8.  Okt.  1898  um  M.  425  000  in  425  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  vom  24. — 31.  Okt.  1898  zu  130%;  auf  je  M.  3000  nom.  alte  Aktien  kam 
eine  neue.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  Okt.  1899  um  M.  180  000  (auf  M.  1 680  000) 
in  150  Aktien  (Nr.  1—150)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären 
13. — 21.  Okt.  1899  zu  130%  plus  6%  Stück-Zs.  vom  1.  Juli  1899;  auf  je  nom.  M.  12  000 
alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Der  A.-R.  erwägt  Beschaffung  weiterer  I 
Betriebsmittel  durch  Erweiterung  des  Bankkredits,  Begebung  einer  Anleihe  oder  In-  j 
anspruchnahme  der  Aktionäre. 

Griinderreclite:  Bei  jeder  Emission  von  neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeichner  des  j 
urspr.  Kapitals  resp.  ihre  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine 
Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  binnen  einer  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  mind.  | 
aber  14tägigen  Frist  zu  pari  zu  übernehmen  berechtigt.  Nachdem  eine  Gründergruppe  j 
zu  gunsten  der  Ges.  auf  dieses  Gründerrecht  verzichtet  hat,  besteht  dasselbe  nur  noch  | 
auf  Thaler  300  000  von  urspr.  Thaler  625  000  A.-K. 

Hypotheken:  M.  72  000  zu  41  >%  und  halbj.  an  jedem  Quartalsersten  beiderseitig  kündbar, 
ausserdem  M.  440  000  Kaut.-Hypoth. 
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Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  Je  M.  100  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  zum  event.  Beitrag  zu  besonderen  Reserven,  vom  verbleib. 

Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausserdem  der  Vors,  jährl.  ein  Honorar  von  M.  3000  und  jedes  Mitgl.  M.  1500 
zu  Lasten  des  Betriebes),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  1 070  567,  Mobil.  562  426,  Eisenbahnanlage 
34  486,  Avale  58000,  Vorräte  309  942,  Modelle  1,  Kassa  4080,  Wechsel  6651,  Effekten  2887, 
Feuerversich.  733,  Debit.  231  608,  Verlust  74  474.  — Passiva,:  A.-K.  1 680  000,  Hypoth.  *2  000, 
Avale  58  000,  Unfallversich.  4000,  Kredit.  540  918,  alte  Div.  940.  Sa.  M.  2 355  858. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Löhne  433  318,  Betriebs-Unk.  118  368,  Handl.-  do.  67  612, 
Arb.-Wohlf.  18  994,  Zs.  39  455,  Reparat.  25  087,  Abschreib.  75  513,  Gewinn  61.  Sa,  M.  778  411.  — 
Kredit:  Fabrikat.-Überschuss  M.  778  411. 

Kurs  Ende  1886-1905:  61.80,  76.25,  74.75,  86.25,  130,  126.50,  117.75,  105.25,  77,  87,  106.75, 
148,  156,  150.10,  108.80,  84.50,  82.50,  71.10,  80.75,  90.25%.  Notiert  in  Berlin. 

' Dividenden  1885/86—1904/1905:  1,  3,  0,  0,  8,  9,  9,  4,  1,  0,  2,  8,  10,  10,  10,  0,  0,  0,  0,  0%.  Event. 

Div.-Zahl.  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  J.  Galli,  kaufm.  Dir.  W.  Brüggemann.  Prokurist:  O.  Biebricher. 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Alb.  Schappach,  Stellv.  Fabrikbes.  Emanuel  Möller,  Dir. 
Reinh.  Wittcke,  Berlin;  Fabrik-Dir.  G.  O.  Dischner,  Wetter  a.  R. ; Ew.  Aders,  Elberfeld. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Alb.  Schappach  & Co.  * 


Baroper  Walzwerk,  Akt.- Oes.  in  Barop  bei  Dortmund. 

Gegründet : 20./2.  1884.  Letzte  Statutänd.  18-/11.  1899  u.  30./6.  1905. 

Zweck:  Betrieb  eines  S.  M.  Stahlwerkes  mit  2 Öfen  ä 30  t und  eines  Feinblechwalz- 
werkes, insbes.  des  erworb.  Hammacher’schen  Puddlings-  u.  Walzwerks  mit  3 Walzenzug- 
masch.  von  zus.  1900  HP.,  4 Walzenstrassen  mit  2 Paar  Vorwalzen,  1 Kaliberwalzgerüst  u.  9 
Paar  Fertig-Hartwalzen  f.  Feinbleche,  6 Blechscheren  mit  2 Motoren,  14  Dampfkessel,  6 Schweiss- 
öfen,  13  Wärmöfen,  1 Rollofen,  Verbleiungs-  und  Verzinnungsanlage;  neuerbaut  wurde  ein 
Platinenwalzwerk  und  im  März  1898  dem  Betrieb  übergeben.  1904  Umbau  der  Kistenglüherei, 
4905  der  Verbleiereianlage.  Fläche  des  Grundbesitzes  44  104  qm.  Produktionsfähigkeit  bis 
26  000  t Feinblech  jährl.  Die  Lage  der  reinen  Walzwerke  hat  sich  in  den  letzten  J ähren  immer 
mehr  verschlechtert  und  die  Ges.  hat  infolge  der  ungünstigen  Konjunktur  seit  5 Jahren  mit 
Verlust  gearbeitet,  der  am  30./6.1905  inkl.  aussergewöhnlicher  Abschreib,  die  Höhe  von  M.  500000 
erreicht  hatte.  Da  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  nur  durch  weitere  Verfeiner.  u.  Speziali- 
sierung der  Erzeugnisse  auf  die  Dauer  an  eine  Ertragsfähigkeit  des  Unternehmens  zu  denken 
ist,  so  ist  mit  dem  Bau  eines  eigenen  Siemens-Martin-Stahl  werks  begonnen;  dasselbe  soll 
2 Öfen  zu  je  30  t erhalten,  von  denen  einer  als  Reserveofen  dienen  wird.  Die  Baukosten 
von  etwa  M.  750  000  einschl.  Aufbau  der  Feinblechstrasse  sind  durch  Ausgabe  der  Vorz.- 
Aktien  (s.  unter  Kapital)  aufgebracht.  Das  ganze  Werk  wird  elektr.  Antrieb  erhalten  und 
werden  demgemäss  die  ohnehin  veralteten  Dampfmaschinen  durch  Elektromotore  ersetzt. 
Mit  dem  Rhein. -Westf.  Elektrizitätswerk  in  Essen  ist  ein  Vertrag  auf  zunächst  10  Jahre 
wegen  Lieferung  elektr.  Energie  abgeschlossen. 

Produktion:  1898/99—1904/1905:  16329269,  16128220,  10614064,  ?,  11675000.  2706  537,  ? kg 
Feinblech;  Umsatz:  M.  2877537,  3616783,  2361  992,  2 599  286,  2170318,  ?,  ?.  Arb.-Zahl  326. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  195  abgest.  St.-  u.  1055  Vorz.-Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
Vorz. -Aktien  erhalten  ab  1./7.  1905  bis  6%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlungspflicht,  so- 
dann die  St.-Aktien  bis  4%?  während  ein  etwaiger  weiterer  Überschuss  gleichmässig  an  alle 
Aktien  verteilt  wird.  Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.-Aktien  zuerst  befriedigt. 
Urspr.  A.-K.  M.  350  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  19./3.  1889  um  M.  400  000  u.  lt.  G.-V.  v.  28-/8.  1889 
um  M.  250  000  auf  M.  1 000  000,  in  gleichwertigen  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  30./6.  1905 
beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  500  000  (auf  M.  500  000)  durch  Zus.legung  der 
Aktien  in  Verhältnis  2:1  (Frist  bis  1./4.  1906)  und  Ausgabe  von  6%  Vorz.-Aktien  bis  zur 
Höhe  von  M.  1 250  000.  Hiervon  sind  zunächst  nur  M.  1 000  000  emittiert,  welche  die  Unnaer 
Bank  zu  100%  übernommen  und  den'  Aktionären  bis  5-/8.  1905  zu  106%  derart  ange- 
boten,  dass  diese  gegen  Rückgabe  von  zwei  alten  Aktien  und  Zuzahlung  von  M.  1120  bar 
M.  2000  neue  Vorz.-Aktien  beziehen  konnten.  Die  Ausgabe  der  weiteren  M.  250  000  Vorz.- 
Aktien  bleibt  dem  Ermessen  des  A.-R.  Vorbehalten,  soll  jedoch  nur  dann  und  insoweit  er- 
folgen, als  der  Ges.  aus  vorstehender  Transaktion  nicht  mind.  M.  -750  000  zufliessen.  Der 
durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn  von  M.  500  000  diente  zur  Beseitigung  des  Fehl- 
betrages in  dieser  Höhe  am  30./6.  1905  einschl.  Abschreib.  Die  der  Ges.  durch  die  Ausgabe 
der  Vorz.-Aktien  zugeflossenen  neuen  Mittel  werden  mit  M.  600  000  zur  Errichtung  eines 
Martinwerkes  und  der  Rest  zum  Ausbau  der  bestehenden  Walzenstrassen  verwandt.  Nach 
dem  Bericht  der  Verwaltung  haben  von  dem  Bezugsrecht  auf  Vorz.-Aktien  305  Aktionäre 
Gebrauch  gemacht,  welche  mithin  610  Prior.-Aktien  für  305  zus.gelegte  St.-Aktien  und  die 
Zuzahlung  erhalten  haben.  Die  so  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangten  305  St.-Aktien  werden 
lt.  G.-V.  v.  30./6.  1905  vernichtet.  A.-K.  also  jetzt  wie  oben  angegeben  M.  1 250  000. 

Hypoth. -Anleihe : M.  500  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlb.  zu  103%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  2-/1.  Be- 
geben zu  100%.  Zahlst,  unten.  Noch  in  Umlauf  30-/6.  1905  M.  455  000. 
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Geschäftsjahr:  1. 
Gewinn  - Verteilung : 


-30./6. 

Mind. 


Gen. -Vers. : Bis  Ende  Not.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

5°/0  z-  R--F'  bis  10°/o'  des  A.-K.,  mind.  5%  z.  Ern.-F.,  bis 
6°/n  Div.  an  Vorz. -Aktien  mit  event.  Nachzahlungspflicht,  bis  10%  des  A.-K.,  event.  besond. 
Rückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4°/0  Div.  an  St. -Aktien,  vom 
Best  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  3000),  Überrest  Super-Div. 

beZ  Bilan^ani  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  25  500,  Wohnhaus  25  178,  Fabrikgebäude 
181  739.  Masch..  Kessel -Walzenstrasse  u.  Öfen  349  468,  Bahnanschluss  5543,  Utensil.  7198,| 
Mobil.  1,  Fuhrwerk  1.  Feuerversich.  2233,  Beleucht.-Anlage  3850,  Verbleierei  u.  Verzinnerei 
6192  Glüherei  27  901,  Blöcke  154  235,  Platinen  28  042,  Ofenrohrbetrieb  285,  Material.  41871, 
Ersatzstücke  17  221,  Walzen  18  216,  Blechlager  73  314,  Beteilig,  am  Feinblech-Syndikat  5000, n 
Anteil  am  B.-F.  des  do.  36  470,  Depoteffekten  225  000,  Kassa  2093,  Debit.  159  589.  — Passiva: 
A -K  500  000,  Anleihe  470  000,  do.  Tilg.-Kto  2000,  Restlöhne  15  082,  Unterst.-F.  273,  Garantie-F. 
f.  *Feinbl.- Syndikat  36  470,  Kredit.  375  316.  Sa.  M.  1 399  141.  ‘ - 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  233  375,  Zs.  32  352,  Arb.-Wohlf.  14  864, 
Tant.  an  A.-B.  3000.  Steuern  3940,  Verwalt. -Unk.  44  399,  Abschreib.  172  575.—  Kredit:  Be- 
triebsgewinn 4505,  Verlust  500  000  (gedeckt  aus  dem  Buchgewinn  bei  Zus.legung  des  A.-K.). 

Sa*  Kur Ende  1899—1905 : St.  Aktien:  110.30,  66.50.  46.30,  51.25,  55.75,  64,  84.50,  80.80,  81.50, 
142,  112.75,  83.50,  109.25,  88.90,  89.1t».  67.60.  67%.  Aufgelegt  6./1.  1890  zu  156%.  Notiert  m 
Berlin  und  zwar  ab  1./8.  1905  frei  Zs.  - . ' 'e- -n , 

Dividenden  1886/87 — 1904/1905:  4,  121/-2,  '27 1// 2,  13,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  15,  0,  0,  ö,  0,  0 /0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Schmieding.  Rob.  Baumeister.  • _ 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Bergrat  Dr.  Weidtman,  Elberfeld;  Ing.  Carl  Meyer.  Dortmund; 
Bankier  Frz  Siele,  Berlin:  Fabrikbes.  Alfr.  Beckmann,  Eisenach:  Bank-Dir.  J.  Steinweg,  Unna. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  A.  Sehaaffh.  Bankver.,  Deutsche  Bank;  Essen: 
Essener  Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank. 


Bensberg-Gladbachef  Bergwerks-  und  Hütten-Äct.-Ges. 

..Bemdsus”  in  Bensberg,  Bheinl. 

Gegründet:  28./11.  1872  durch  Übernahme  der  Bergwerke  und  Hütten  der  Gew.  Berzelius. 
Letzte  Statutänd.  v.  22. ,12.  1899.  _ ‘ , . , ; 

Zweck:  Bergbau,  namentlich  auf  Zinkerze  und  Bleierze  und  Zinkhüttenbetrieb  mit  Schwefel - 
Säurefabrik.  Die  Ges.  besitzt  die  Grube  „Berzelius“  und  andere  Bergwerkskoneessionen 
auf  Zinkerze  und  Bleierze,  ferner  die  Bensberg-Gladbacher  Zinkhütte  mit  Schwefelsäure- 
fabrik (bei  Bensberg),  sowie  ca,  180  ha  Grundeigentum.  In  Betrieb  sind  die  Grube 
Berzelius“  und  die  Zinkhütte  mit  Schwefelsäurefabrik,  welche  Anlagen  1899-1901 
durch  Errichtung  einer  Aufbereitungsanstalt,  weiterer  Röstöfen,  eines  Chamotte- 
Brennofens  u.  einer  neuen  Schwefelsäurefabrik  (Anhydrit- Anlage)  Erweiterung  fanden, 
deren  Herstellungskosten  ca.  M.  800  000  betrugen.  Der  grössere  Teil  der  verhütteten  Zink- 
erze wird  hinzugekauft,  so  1899—1905:  70,  67,  55,  53,  62,  66,  58%.  Arbeiterzahl  1904  im 
Durchschnitt  834  Mann.  Der  Zugang  auf  Anlagekonten  einschl.  Geräte,  Utensil,  u.  Mobil, 
betrug  1904  M.  152  843  bei  M.  127  743  Abschreib. 

Produktion: 

Bleierze  .... 

Blende  . . . . 

Rohzink  .... 

Schwefelsäure  . . 

Verkauf:  Rohzink 

Durchschnittspreis 


1896 

1897 

1898 

1899 

1900  . 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

t 1140 

1080 

1010 

1100 

1440 

1520 

1614 

1460 

1700 

1810 

% 5160 

4420 

4485. 

3550 

4095 

6490 

6535 

5385 

5910 

5665 

„ 5088 

5136 

5142  - 

4553 

4617 

5352 

5212 

- 5542 

5752 

5102 

10043 ' 

10429 

9340 

9099 

9931 

8993 

10179 

10364 

10016. 

„ 5540 

5197 

.5168 

4476 

4568 

5316 

5344 

5572 

5844 

5094 

M.  33.19 

34.98 

40.88 

49.72 

40.54 

34.06 

37.10 

41.94 

45.18 

50.76 

per  100  kg  Roh  zink  nach  der  Londoner 


Kapital:  M.  3 000  000 

durch  Schenkung 
M.  3 960  000  und  lt.  G.-V.-B. 
der  Aktien  von  Thlr.  200  = 


Notierung. 

A.-K.  von  M.  4 200  000 


wurde 
Vorbesitzer  auf 


in  6000  Aktien  ä M.  500.  Das  urspr.  A.-K.  von 
von  Aktien  im  Betrage  von  M.  240  000  seitens  der 

26.  Juni  1875  und  22.  Febr.  1876  durch  Abstempelung 
500  auf  M.  3 300  000,  endlich  lt.  G.-V.-B.  vom 


vom 
M.  600  auf  M. 


h Rückkauf  von  600  Aktien  ä M.500  auf  M.  3000000  herabgesetzt. 
Gen. -Vers.:  Innerh.  der  ersten  6 Mon.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 


'0 


R.-F.,  event.  Sonderrücklagen, 
aber  M.  7500,  die  auf  jene  10% 


4%  Div., 
Tant.  an- 


30./6. 1876  u.  18./ 5. 1878  dui 
Geschäftsjahr : Kalender). 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn 
vom  verbleib.  Betrag  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
gerechnet  werden),  Restbetrag  zur  Verf.  der.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundeigentum  210188,  Grubeneigentum,  lvonc.  u. 
Betriebsanlagen  1 270  000,  Zinkhütte.  Schwefelsäurefabrik  u.  Wohngebäude  1 536  000,  Geräte, 
Utensil,  u.  Mobil.  92  100,  Erze,  Rohzink  u.  Schwefelsäure  627  799,  Material.  145  448,  Debit. 
192  270,  Kassa  2230.  Wechsel  1526. 

R.-F.  163  959  (Rückl.  9959),  Unterst.-I 
2784.  Sa.  M.  4 077  561. 


- Passiva:  A.-K.  3 000 
40  395  (Rückl.  IOOOO),  Div 


000.  Kredit,  u.  Löhne  779  158, 
\ 90  000,  do.  alte  1265,  Vortrag 
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133, 

3°/o* 


~ . Vßl.lrict  ironto • Debet*  Allg.  Geschäfts-Unk.  u.  Steuern  66  538,  Vergüt,  an 

1B^12  Gewinn  n274^  Kredit:  Vo.trag 

13  15J’  ÄOT  SÄÄ  117.20  115.25, 

P S ÄHU  3.  . 

Banker* £id!?r  Keymark ^ö^^Reg^ßa^Imchv^IGeta^kerlto^BenteCT^anfe]  Se  wald! 

^ÜSSpj!^^6Sen:Bure?üvorsteherj7*ri^ck,Gruben-D\i\Rr&yn'i.1Hütten-Dir.Dr.Otto^Knidt. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Jarislow  sky  ^ 

Köln : Sal.  Oppenheim  jr.  V Co.  _*  %% //  : /~  / 

Berat)  au-  u.  Htttten-Actien-Gesellsehaft  „Friediichshütte“, 

7itz  in  Herrtorf,  Zweigniederlass,  in  Wehbach  bei  Kirchen  a.  d.  Sieg. 
fVo-ründet • 9/9  1896;  eingetr.  22-/9. 1896.  Statutänd.  3./S.  1900  u-,  S./2.  1906.  Die  G.-V. 
vom  letzteren  ' Tag  beschloss  den  Sitz  der  Ges.  von  Neunkirchen  nach  Herder  zu  verlegen. 
Gründer  s Jahrg  1900/1901.  Die  Erben  des  Komm.- Rats  H.  D.  F.  Sehne, dei  haben  che  ihnen 
vehörise  Hochofenanlage  Friedrichshütte  bei  Herdorf  mit  Gebäulichkeiten  u allem  Zubehör, 
?nsbes8Masch  Kessel  Gas-,  Wind-,  Wasser-  u.  Dampfleitungen,  der  Platzanlage,  Eisenhahn- 
mschiuss u DrfhWlhahn,  VoiTäte  etc.  nach  dem  Stande  vom  1.  7 1869,  ferner  eine  Reihe 
ÄÄ  gehöriger  Gruben  u.  Grubenanteile  mit  den  aut  den  Gruben  lagernden 

Vorräten  in  die  A.-G.  zum  Preise  von  M.  2 480000  eingebracht.  . . WoW 

Zweck*  Betrieb  von  Bergwerken  u.  Eisenwerken.  Die  Ges.  betreibt  ein  Stahl-  u.  Walz- 
werk u.  2k  Hochöfen,  wovon  einer  1901  neu  zugerichtet  mit  8 Cowper- Apparate^ Jnd 
Produktionsfähigkeit  von  5000—6000  t pro  Monat.  Produziert  wurden  an  Roh-  und  Spiegel 
Sen  1899H900-- 1904/1905:  55314,  56801.  32915,  54264.  44683,  41045  t Für  Neuanlagen 
wurden  1901/1902— 1904/1905  M.  147  199,  40  482,  105  098.  276  829  verausgabt.  Auch  das  Jahr 
1904/1905  hat  keine  wesentliche  Belebung  der .siegerländer  jX 

kam  noch  die  Schädigung  durch  den  Streik  der  kohlenarb  eitei  Anfang  .905.  Eas  Jaür 
1905/1906  dürfte  wieder  eine  massige  Verzinsung  des  A.-K.  ergeben.  Betriebsmittel  de 

1',7'Dfe5GMV1v°i//3?i900  beschloss  den  Ankauf  (mit  Wirkung  ab  1./5.  1900)  des  Siemens- 
Martin-Stahlwerkes  u.  Blechwalzwerkes  Carl  Stein  G.  m.  b.  H.  in  Wehbach  bei  Kn  chen  a.  d.  Sieg 
für  M 1 654  783.12.  wofür  1030  Aktien  von  1900  ä M.  1000  der  Fnedrichshutte  mit  Div.  . 
ab  1 7 1900  und  M.  624  783.12  bar  gewährt  wurden.  Das  hinzugekaufte  Werk  hat  eine 
Produktion  von  22  000  t Blechen  auf  Grund  der  vorhandenen  Einrichtungen,  die  4 Blech-  und 
Platinenstrassen,  darunter  eine  ganz  neue  Grobstrasse,  und  2 

Martinofen  zu  20  t Produktion  nebst  einer  Dolomitanlage  wurde  1900/1901  hei  gestellt.  Grund 
besitz  733  2 a wovon  124  a Fabrikterrain  und  380  a noch  unbebaut. 

Im  30./6’  ms  besass  die  Ges.  die  Kuxe  der  Gruben:  San  Fernando  Cf;  L^ldzeche 
(128)  Malscheid  (128),  Einigkeit  (50),  Stahlert  (514),  Pfannenberger  Einigkeit  (145)  > Bo{ln- 
bach  (7lt  Hollertszug  (113),  Brüderbund  (46),  Dax  (56*/a),  Ende  und  Adelaide  (117  >/a),  “n 
der  Bataven  (128),  Unterster  Ösemund  (llö1/«),  ausserdem  die  samtl.  Anteile  von  46  Gruben 
ä 128  Kuxe  und  eine  grosse  Anzahl  von  Anteilen  von  29  Gruben,  welche  insges.  am  30./6.  1904 
mit  zus.  M.  1 072  319  zu  Buche  standen.  Auf  den  letzterwähnten  75  Gruben,  sowie  auf  5 dei 
oben  aufgeführten  Gruben  findet  eine  Förderung  nicht  statt.  0 , , ,, 

Kauital*  M 4 000  000.  zerlegt  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 480  000^  eihoht  lt. 
G.-V  vP  3./3.  1900  um  M.  1 520  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1520  Aktien  zu  M.  1000,  div.-ber  ah 
1./7.  1900,  hiervon  übernommen  M.  490000  von  der  Pfalz.  Bank  zu  135% 

310  Stück  den  Aktionären  25./3. — 9./4.  1900  zu  140  /<>  abz.  Ah  Zs.  bis  1.7.  1 0 . 

Aktien  entfiel  eine  neue.  Die  weiteren  1030  Stück  Aktien  dienten  zur  Erwerbung  des  W alz- 
werkes  Karl  Stein  (siehe  oben). 

Geschäftsjahr:  1./7.-30./6.  Gen-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht.  1 Aktie  - 1 St 
Gewinn -Yerteilung:  5°/„  z.  B.  - F. , /.sodann  bis  4%  aut  die  Aktien,  vom  Rest  8 /0  Ta  . 
an  A.  -R  vortrassin.  Teint.  <in  Vorst..  Überrest  zur  "Verf.  dei  tx.-V.  , r — > , - 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Gruben  u.  Grubenanteile  1 072  319,  Hüttenwerk  o7  245. 
Stahl-  u.  Walzwerk  1 218  845,  Bestände  663  016/  Effekten  1 14  548,  Wechsel  94  820,  Ktesa  88(0, 
Debit.  887  304.  - Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  299  480,  Ern.-F.  16  704,  ruckst.  Lohne  4.1 12b, 
alte  Div.  120,  Kredit.  424  540,  Vortrag  29  933.  Sa.  M.  4 811  903. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  68  519,  Abschreib.  19- 501  , R-  _ • 

29  933.  - Kredit:  Vortrag  14  767,  Betriebsüberschuss  276  984  Sa.  M.  -91  (51. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende.  1898-1905:  141.70,  163.70,  1.41.81 1, ^8^33.20,  128,  llb.fe , 
148.70*/»-  Aufgelegt  8./8.  1898  zu  132.50%.  - In  Berlin  Ende  1900—1905 : 127:  ’ 

117.75,  143.90%  Eingeführt  im  Nov.  1900  durch  Herz,  Clemm  & Co.  Eistei  Kurs  1 , 

1 90°i)lvid enden  1896/97  1904/1905:  10,  10,  10,  13,  14,  10,  4,  0,  0%  4 J*  (K,) 

Direktion:  Ing.  Ferd.  Schneider,  Herdorf;  Kaufm.  Emil  Eisenberg,  Wehbach. 
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Prokuristen:  H.  Klostermann,  Alfr.  Schmidt,  Wehbach.  . V 

Aufsichtsrat:  (6  Vors.  H.  Th.  Fr.  Schneider,  Wiesbaden:  Stellv.  Alb.  Schneider,  Witten;  | 
Bankier  Mor.  Herz,  Berlin;  Bank-Dir.  Fritz  Sonneberg,  Frankf.  a.M.;  Rentier  Jul.  Stein,  Steglitz; 

Gerbereibes.  Jak.  Kraemer,  Freudenberg.  ■ . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Frankf.  a.  M. : Pfalz.  Bank;  Berlin,  Coln:  A.  Schaan h.  Jj 
Bankver.:  Siegen:  Siegener  Bank  f.  Handel  ü.  Gewerbe.  * 

Bergbau  Akt.- Ges.  Friedrichssegen  in  Friedrichssegen 

a.  d.  Lahn. 

Gegründet : 15./7.  u.  29,12.  1903  mit  Wirkung  ab  1./4.  1903;  eingetr.  5./2  1904.  Das  Unter-  I 
nehmen  war  bereits  von  1858—1900  eine  Akt.-Ges.  unter  der  Firma  Ges.  des  Silber-  u.  Blei-  1 
bergwerks  Friedrichssegen,  dann  vom  1.1.  1900  bis  1903  Gew.  Gründer  der  neuen  A-G.:  I 
Gew.  des  Silber-  u.  Bleibergwerks  Friedrichssegen  m Liquid.,  Dir.  Otto  Mueller,  Wiesbaden, 
Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei,  Bankier  Jacques  Zielenziger,  Bankier  Max  Rosenthal,  Berlin. 

Die  oew.  des  Silber-  u.  Bleibergwerks  Friedrichssegen  m Liquid,  brachte  bei  Errichtung  I 
der  A.-G.  ihre  gesamten  Aktiva  in  der  nachstehend  aufgeführten  Bewertung  ein:  Kone.,  Berg-  | 
gerechtsame  einschl.  Stollen  u.  Schachtanlagen  1 500  000,  Grundbesitz  70  000,  Masch -Gebäude,  1 
Betriebsanlagen  etc.  362  408,  Arb.-Wohn.  168  377,  Beamtem Wohn.  96  540 > V^f^baude  J 
einschl.  Laboratorium  u.  Beamten -Wohn.,  Okonomiegebäude,  Schule  etc.  132851,  Masch.  u. 
Dampfkessel  150  000!  Aufbereitungs-  u.  sonst.  Apparate  150  000.  Grubenbahn  mit  Lokomotiven  | 
100  000,  Wasserkraft  160  000,  Beleucht. -,  W asser-  u.  Telephonanlagen  10  000,  Utensil,  u.  Gei  ate  1, 
Inventar  1,  Patentkto  1.  Debit.  32  781,  Magazingeräte  28  066,  Roherzvorräte  42  472,  Kaut. -Kto 
3030.  Kassa  2740.  also  in  Sa.  M.  3 009  268.  In  Anrechnung  auf  diesen  Kaufpreis  übernahm 
die  A.-G.  die  auf  dem  Grundbesitz  ruhenden  Hypoth.  von  zus.  M 329  000,  die  laufenden  Ver- 
pflichtungen mit  M.  180  268 : zus.  M.  509  268.  Zur  Ausgleichung  des  Überschusses  von  M.  2 500  000 
erhielt  die  Gew.  1000  Aktien  ä M.  1500  u.  1000  Aktien  ä M.  1000.  . , . * 

Zweck:  Erwerb,  Betrieb  u.  Ausbeutung  des  konsolidierten  Bergwerks  Friedrichssegen, 
belegen  in  den  Feldmarken  Oberlahnstein,  Braubach,  Frücht,  Hinterwald,  Becheln,  Sulzbach, 
Kreise  St.  Goarshausen  und  Unterlahn,  Bergrevier  Diez.  Das  an  der  Lahn  gelegene  Berg- 
werkseigentum der  Ges.  liegt  7 km  von  Bad  Ems  und  10  km  von  Coblenz  entfernt  und  hat 
eigene  Bahnstation,  es  umfasst  32  Verleihungen  (3  Einzelfelder)  mit  zus.  35  240 102  qm  Flächen- 
inhalt, welche  auf  Silber,  Blei,  Kupfer,  Nickel,  Eisen,  Mangan  Schwefelkies  u.  Dachschiefer 
konzess.  sind:  Gesamtgrundeigentum  29  ha  73  a 8 qm — 119  Morgen.  Die  gesamten  Schacht- 
u Stollnanlagen  sind  mit  zus.  M.  210  000  bewertet.  Die  Bewert,  der  Konz,  einschl.  Stölln  u. 
Schachtanlagen  erfolgte  mit  M.  1 500  000  u.  steht  heute  mit  M.  1 510  000  zu  Buche,  wahrend 
der  Grundbesitz  u.  die  Tageanl.,  welche  zus.  mit  M.  1400178  übernommen  wurden,  auf  zus. 

M 2 019  985  geschätzt  sind.  Die  Ges.  verfügte  Ende  März  1905  über  einen  Stock  bauwürdiger 
Gangmittel  in  Höhe  von  47  974  cbm,  der,  unabhängig  von  dem  für  den  Abbau  alljährlich  zjr 
gewinnenden  Abbauquantum,  als  Abbaureserve  gilt  und,  unter  Zugrundelegung  der  letzt- 
jährigen  Förderung,  einen  Abbau  auf  2—3  Jahre  gewährleistet.  Die  mechanische  una 
elektromagnetische  Aufbereitung  können  160  000  kg  Roherze  täglich  verarbeiten.  Der  gegen- 
wärtige Betrieb  findet  einesteils  durch  den  „Inneren  Schacht  mit  19ö  m Teufe,  andernteils 
durch  den  „Hauptmaschinenschacht“  mit  483,7  m Teufe  statt.  Ferner  ist  auf  dem  Berg- 
werkseigentum ein  dritter  ausser  Betrieb  befindlicher  Schacht,  der  „Providence-Schacht 
mit  89  m Teufe,  ein  „Wetter schacht“  am  Bärenskopf  mit  80  m Teufe  sowie  zwei  Haupt- 
stollanlagen. der  „ Heinrichsstolln “ mit  etwa  835  m und  der  „Felixstolln  mit  etwa  1576  m 
Länge  vorhanden.  Die  Maschinen  - Anlage  besteht  aus  15  Maschinen  mit  zusammen 
909  PS.,  die  Kesselanlage  aus  14  Dampfkessel  mit  zus.  762  qm  Heizfläche,  ferner  sind  2 Dampt- 
lokomotiven  mit  140  PS.  im  Betrieb.  Es  ist  eine  mechan.  u.  eine  elektro-magnetische  Auf- 
bereitung und  eine  1904/1905  neu  errichtete  elektr.  Kraft-  u Lichtzentrale  vorhanden.  Das 
Werk  besitzt  im  ganzen  18  Betriebs-  u.  1 Verwaltungsgebäude,  18  Beamten-  u.  8o  Aibeite 
Wohnungen,  12  Schlafsäle,  1 Arbeiterkaserne,  2 Kantinen.  1 Kasino,  Kirche,  Schule  u.  mehrere 
Ökonomiegebäude.  Die  Zugänge  auf  den  Konten  Masch.,  Gebäude,  Dampfkessel,  Apparate, 
Utensil.  1904/1905  betrugen  M.  55  593.  1905  wurde  beschlossen  mit  dem  Ausbau  der  Wasser- 
kraft zu  beginnen,  die  gesamte  Anlage  dürfte  M.  300  000—350  000  kosten  u.  eine  betrachtl.  Er- 
sparnis an  Betriebskosten  zur  Folge  haben.  Für  1906  ist  Errichtung  einer  Zinkhütte  vor- 
gesehen. Durchschnitt  1.  Belegschaft  1904/1905  346  Mann.  Produziert  u verwertet  wurden 
1904  1905:  364  071  kg  Bleiglanz  mit  67,7%  Pb.  u.  51,4  g Ag.,  6 584  299  kg  Zinkblende  mi 
45,6%  Zn.,  4 795  798  kg  Spateisenstein.  Wert  der  Gesamtproduktion  mit  Nebeneinnahmen 

M'  'Kapitel : M.  2 600  000  in  1000  Aktien  ä M.  1500  u.  1100  Aktien  ä eingez. 

Anleihe:  M.  300  000  in  6%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%.  Stucke  a M.  1000..  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  30  000  im  Ökt.  auf  2.  1.  Noch  m Umlaut 
Ende  1905  M.  209  000.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  zu  Gunsten  der  Firma  von  Er- 
langer & Söhne.  Frankf.  a.M.  Anleihe  mit  M.  315  000  hypoth.  eingetragen.  Die  Anleihe 
wurde  von  der  A.-G.  bei  Übernahme  der  Gew.  Friedrichssegen  selbstschuldnerisch  aptiert. 

Hypotheken:  M.  60  000,  verzinsl.  zu  5%.  pi  , - A1,.  » M mnn 

Geschäftsjahr:  1.  4.— 31.  3.  Gen. -Vers.:  Im  I.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  a M.  1000 

= 2 St.,  1 ä M.  1500  = 3 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.,  4%  Div., 
vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  2000  fester  Jahresvergütung  an  den  Vors., 
M.  1000  an  jedes  andere  Mitglied),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  März  1905:  Aktiva:  Kone,  einschl.  Stölln-  u.  Schachtanlagen  1 510  000, 
Grundbesitz  70000,  Masch.-Gebäude  u.  Betriebsanlagen,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen,  Ver- 
walt.-Gebäude  einschl.  Laborator,  etc.  803  000,  Masch.  u.  Dampfkessel,  Auf  bereit.-  u.  sonst. 
Apparate  322  000,  Eisenbahn  mit  Lokomotiven  93  000,  Wasserkraft  160  000,  Beleucht.,  Wasser- 
anlagen etc.  8500,  Utensil.,  Geräte  u.  Inventar  11000,  Patente  1,  Lizenzablösung  30  000, 
Erzvorr.  3335,  Roherze  62  798,  Magazinvorräte  55  317,  Kaut.-Kto  3030,  Kassa  3561,  Debit.  94  939. 

Passiva:  A.-K.  2 600000,  Kredit.  89  850,  Restlöhne  36  189,  Frachten  2470,  Hypoth.  60  000, 
Oblig.  209000,  R.-F.  18  084  (Rückl.  10  695),  Div.  177  625,  alte  do.  1625,  Tant.  u.  Grat.  17  464, 
Vortrag  18  173.  Sa.  M.  3 230  481. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Betriebs-Unk.  517  177,  allg.  Unk.  93  843,  Abschreib. 
113  641,  do.  auf  Lizenzablösung  (Wathevill verfahren  wird  in  Jahresraten  getilgt)  6000,  Rein- 
gewinn 223958.  — Kredit:  Vortrag  10  056,  Erzeproduktion  908  229,  Gartensand  20  269, 
Pacht-  u.  Wohnungsgelder  11  792,  verschied.  Einnahmen  4272.  Sa.  M.  954  618. 

Kurs  Ende  1905:  153.25  °/0.  Zugelassen  Febr.  1905;  erster  Kurs  25. /2.  1905:  132%.  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1903/1904—1905/1906:  5,  7,  7 %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bergwerks-Dir.  Carl  Leuschner.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Max 

Rosenthal,  Berlin;  Fabrik-Dir.  Otto  Mueller,  Wiesbaden;  Reclitsanw.  Dr.  Max  Hirschei,  Berlin; 
Gehr  Finanzrat  Siebold,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Samuel  Zielenziger. 


Bergisclier  Gruben-  und  Hütten -Verein  in  Hochdahl 

bei  Düsseldorf. 

Gegründet:  Kone,  lüh/3.  1856.  Letzte  Statutänd.  25-/9.  1899. 

Zweck:  Eisensteinbergbau  u.  Roheisenproduktion.  Der  Verein,  welcher  dem  Roheisen- 
Syndikat  angehört,  besitzt  das  Hüttenetabliss.  Hochdahl  mit  einem  grösseren  u.  zwei  kleineren 
Hochöfen,  ferner  grösseren  Grundbesitz  mit  umfangreichem  Kalksteingelände,  Wohnhäuser 
für  Angestellte  u.  Arbeiter,  Eisenbahn  und  sonst.  Betriebsanlagen ; diverse  Gruben  u.  Berecht- 
same  auf  Eisenerz  in  der  Umgebung  von  Hochdahl  und  grössere  Beteilig,  an  gewerkschaft- 
lichen Spateisensteingruben  im  Siegerlande  bei  Olpe,  die  aber  sämtl.  still  liegen.  Die  er- 
forderlichen Eisensteine  u.  Kohlen  werden  gekauft.  Durchschnittliche  Arbeiterzahl  1904/1905 
142  Mann,  Löhne  M.  171  306.  1904/1905  Neuanschaffungen  für  M.  206  331.  Hochofen  II  ist 
umgebaut  u.  war  aus  Mangel  an  Aufträgen  vom  1.  10.  1904  bis -1./7.  1905  ausssr  Betrieb. 
1905  Ankauf  des  53  Pa  ha  grossen  Gutes  Grossbruchhausen  zur  Arrondierung  des  Grund- 
besitzes. Das  Jahr  1904/1905  ergab  nach  M.  60843  Abschreib,  und  Verrechnung  von  M.  37521 
Gewinnvortrag  M.  56505  Verlust.  Das  Geschäft  1904/1905  lag  aus  Mangel  an  Aufträgezu- 
weisungen seitens  des  Roheisensyndikats,  dem  die  Ges.  angehört,  nicht  günstig. 

Produktion:  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/190.4  1904/1905 
Roheisen  . . t 37  320  41  035  38  631  38  542  33  590  34  590  45  199  31  131 

Selbstkosten  p.  t M.  52.40  50.95  55.89  62.60  61.90  56.92  .57.78  Nicht  ver- 

Verkaufspreis  „ „ 58.77  57.86  63.27  79.70  82.99  58.21  54,88  öffentlieht 

Kapital:  M.  1 358  400  in  1132  gleichberechtigten  Aktien  zu  M.  1200  (zus.-gel.  Vorz. -Aktien). 
Urspr.  A.-K.  bis  Ende  1888  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  600  (—  Thlr.  200).  1889  wurde 
die  Ausgabe  von  6%  Vorz. -Aktien  ä M.  1200,  bis  M.  3 000  000  beschlossen,  angeboten  am 
23.  4. — 31./5.  1889  den  Aktionären,  wobei  St.-Aktien  zu  662/3%  bezw.  später  zu  50%  in 
Zahlung  genommen  wurden:  Im  ganzen  4494  Stück  — - M.  2 696  400.  Die  G.-V.  vom 
15./11.  1893  beschloss  Rückkauf  einer  Vorz. -Aktie  und  Zus.legung  der  anderen  2246  in 
1123,  die  gleiche  G.-V.  ermächtigte  den  A.-R.  die  nach  Umwandlung  von  4494  St.-Aktien 
in  Vorz. -Aktien  zuf.  G.-V.-B.  v.  29-/3.  1889  verbliebenen  M.  303  600  in  506  Aktien  ä M.  600 
zurückzukaufen;  die  G.-V.  v.  20./8.  1894  hob  jedoch  den  Beschluss  wieder  auf  und  beschloss 
weiter,  das  nach-  Rückkauf  von  M.  87  600  verbleibende  St.-Kapital  von  M.  216  000  in 
360  Aktien  ä M.  600  durch  Umwandlung  von  je  40  Aktien  von  M.  600  in  je  1 Vorz. -Aktie 
von  M.  1200  (also  in  9 Vorz. -Aktien)  zu  beseitigen.  Die  Aktien  galten  nur  noch  als  Legiti- 
mationspapiere zum  Bezüge  der  Vorz. -Aktien.  In  der  G.-V.  v.  31./ 10.  1901  wurde  dann 
der  Vorst,  zur  Kraftloserklärung  von  160  alten  St.-Aktien  nebst  Div. -Scheinen . für 
welche  bisher  in  Gemässheit  des  G.-V.-B.  v.  20./8.  1894  das  Bezugsrecht  auf  neue  Aktien 
nicht  geltend  gemacht  worden  ist,  nach  Massgabe  des  § 290  des  H.-G.-B.  ermächtigt, 
sollte  bis  15./.3.  1902  die  Einreichung  nicht  stattfinden.  120  solcher  Aktien  wurden  noch 
eingereicht,  40  also  mussten  für  kraftlos  erklärt  werden.  Die  dafür  ausgegebene  \ orz.- 
Aktie  erbrachte  in  der  Versteigerung  M.  3240.85  oder  M.  81.02  für  jede  alte  St. -Aktie. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Okt.  Jede zus.gelegte Vorz.- Aktie  = 1 St.,  Max.  50  St. 
Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  4000  garantiert),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  die  auch  bis 
5%  des  Gewinnes  einem  ausserord.  R.-F.  überweisen  kann. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Hüttenimmobil.  1 259  500,  do.  Mobil,  u.  Utensil.  18500, 
Bergberechtsame  100000,  Bergbauimmobil.  1500,  Beteil.  am  Roheisensyndikat  900,  Roheisen 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  59 
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67  925,  Rohmaterial.  521  958,  öOO^Kredit!1 75349?6Sa^  MA!  264  238. 

Passiva:  A.-K.  1 358  400,  • • • ’ Betriebsverlust  29  858,  Abschreib.  60  843,  Zs.  22  455.  -Jj 

Gewinn-  u.  Verlust -E-önto.  ' p'^htTu  Mieten  11 741,  Verlust  56505.  Sa.  M.  113  lö6. 

Kredit:  Vortr^3762l,  73^P^I|yulbe^  1 Vorz- 

Kurs:  Aktien  Ende  18 <9-88.  61,  W.  bl,  w,  «,  = ‘ ^ 77.75’./(>.  zus.gelegte  Vorz  - 

™ 2ll«bßliI5.  92.25 ,’l*8,  146.30,’  175.40’.  220.75,  145, 157, 143, 154, 121.50. 128°/o-  Au  - 


VÄ  Elberfeld;  Herrn.  Wülfing, 


Rerswerks-Artien-Gesellschaft  Bliesenbach  zu  Düsseldorf, 

& Bureau  in  Engelskirchen-,  Bez.  Cöln. 


beseitigt  werden. 

Produktion: 

Blende  . • • 

Zinkgehalt  . . 

Bleierz  . , • 

Bleigehalt  . 
Silbergehalt  . 


. t 
0/ 

• Io 
. t 

•°/o 

°/og 


1898  . 

1899 

1900  . 

1901 

12  750 

9500 

9500 

4313 

47.5 

46 

44 

41 

5250 

3600 

2800 

1700 

74,6 

74.32 

72 

71 

37.7 

36,80 

35 

CM 

1902 

2786 

37,6 

1805 

69,147 

32,396 


1903 

2645 

36.69 

1701 

68,597 

26,157 


1904 

2393 

41 


1726 


67.809 

27.064 


1905 

2498 

44,888 

1396 

67.09 

23,32 


l>ie  üieierzprouui^imxxo.  — ,•  hp..  Der  preis  wird  unter  Zugrundelegung  u« 

beide  unter  günstigeren  Bedingung^  . Produktionsmonates  des  Rohzink -Preises  des 

Durchschnittsnotierung  des  Lieterungs-  bez  • * anfänglich  glänzendem  Gedeihen 

„Publi,.  Ledgerf  in  ^onjmittelK  He  „Wseit  1900  mit  Verlust. 


„Public  Ledger“  in  London  ermittelt.  Die ; ■ „en  „ arbeitet  seit  1900  mit  Verlust 

in  ihrer  Erzeugung  seit  Jahren  lmmei  m k 8 ®Q0  m Teufe  von  der  292  m Sohle  aus 

Aach  Niederbrifegung  emes  blinden  Sei  achtesj  ,.  ,n,hpl. eit. ,Aniage  hofft  man  aber  au 


Aach  A iederbringu ng  eines  blinden  Schachtes  A Aufbereit..Anlage  hofft  man  aber  auf 

Vervollständigung  der  masch.  und  ^ e^esserung  d A »b  deren  Vollendung  grössten- 

eine  Gesundung  des  Unternehmens  Die  zu  ge  * " für  Waaserhaltung  «.  Förderung 


eine  Gesundung  des  Unternehmens.  U. Förderung 

teils  1904  erfolgt  ist.  und  zu  denen  fine  dekh'  ^“6  191«  beschlossene  Kapitaloperation 

gehört,  notwendigen  Mit  tel  '™rden  dm. h d * f W d J betrugon  M.  165  318,  33  990.  Der 


gehört,  notwendigen  Mittel  wurden  <l^'n,  CJ1,e  1 004—1905  betrugen  M.  165  318,  33  990.  Der 

KÄÄdbl  in  ae?  eleu..  Centrale  hat  eilte. 
U1  gefunden. 


Kapital : M.  5 500  000.  ».zwar  “«^“t.-AKU®  u.*^o  A, Schreibung  einer  Zuzahl. 

Urspr.  M.  5 500  000  in  Aktien-  Die  G.V.  ■ -~ß.  \ durch  Indossament  übertragbare 

von  M.  150  aut  jede  Aktie  I ibl  k a4,‘e<vcben  würfen:  Cmwnndl.  der  Aktien,  auf  welche 

Gewinnanteilschejne  au.  Namen  agg  ounu,iativer  Vorz.-Div.  Die  Gewinnanteil- 

die  Einzahlung  erfolgte,  m ; \ oiz.-Aklieii  0 ' ,t  ab  j p 1904  aus  dem  Reingewinn 

scheine,  welche  keine  Aktionarrechte  > ^ihern  « ^innanteilscheinen  zu  je  M 150 
bis  je  M.  6 Zs.-Vergiit..  alsdann  ■ w ‘V,,,./. Aktien  ab  i.  1.  1904  bis  6 »/„  Div.  mit  dem  liecht  aul 


Nachzahluns 
u.  St.-Aktie 


l 1 . Hl'.  * . . i A 

. danach  die  St.- Aktien  bis  4 / 
deiche  Rechte  zu.  Bei  Aut  los 


:n  a»)  i.  i.  / op"“",  . , v 

Bezüglich  des  Mehrgewinns  stehen  jedei  N oiz.- 
ier  Ges.  werden  zuerst  die  Vorz.-Aktien,  sodann 
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aus  dem  etwa  verbleib.  Überschuss  die  Gewinnanteilscheine  gleichm.  durch  Zahl  bis  zu  je 
M 1 aO  zuletzt  die  St  -Aktien  eingelöst.  Der  durch  die  Zuzahlung  auf  469o  Aktien  ein- 
f'^nJene  Betrag  von  M.  704  250  stand  nach  Abzug  der  Unk.  etc.  mit  M.  666  666  zur  buch- 
mlssigen  Verwendung  u.  diente  mit  M.  568  962  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  B1./12.  1903  u. 

mit  Gewbm-Ai^eiä^S&iiie : 4695  Stück,  ausgegeben  zu  den  1903  geschaffenen.  Vorz.-Aktien. 

DaS  tien.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

fiewSn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-P.,  sodann  bis  M.  6 Zs.  an  die  Gewinnanteilscheine  ehne 
Nächzahlunersansprueh,  vom  Übrigen  der  I.  Teil  zur  Tilg,  von  Gewmnanteilscheinen  durch 
Ausl  zu  ä M 150,  vom  Rest  6°/o  Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungspflicht  (wobei  die 
Ui V -Rückstände  auf  den  Div.-Schein  des  Jahres  ausgezahlt  werden,  für  welches  die  Nachzahl, 
erfolfft)  bis  4°/,  Div.  an  St.- Aktien,  an  event.  verbleib.  Gewinnrest  stehen  Vorz.-  u.  St. -Aktien 
gleiche  Rechte  zu.  Der  A.-R.  erhält  10%  Tant.  unter  Beachtung  der  gesetzt.  Bestimmungen. 

Ril-uiz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grubenbesitz  4 049  958,  Grundstücke  u.  Gebäude 
86  429  Auf  bereit.- Anlage  208  453,  elektromagnetische  Auf  bereit.- Anlage  22 1249,  Bahnanlage 
7730.  Wasserhalt.,  Fördermasch.  u.  Schachtanlage  93  021,  Schmiede  u.  Schreinerei  211,  In- 
ventar 14  664  neuer  Schacht  161  226,  blinder  Schacht  64  642,  elektr.  Centrale  74  347,  Kassa  3217, 
DebVr  63  746  Bankguth.  469  917,  Knappschaftskasse  93,  Vorräte  45  321,  Verlust  189  849.  - 
Pas's  iva  Ja°-K.  5 500 000,  Irb.-Ünterst.-F.  22  513,  Restlöhne  24  283,  Kredit  8277  Sa  M 5 555  074. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Verlustvortrag  109  618.  Gen.- Betriebs -Unk.  4^6  971. 
Handl.-Unk.  20  990,  Abschreib.  133  806.  — Kredit:  Betriebserträgnis  489  093,  Zs.  u.  Provis. 

Sh^- A ift i e n Ihide^'sfl— ^ 90*5 : 232.25,  256,  243,  208,  120.50,  65.25,  48,  45.25,  ■ 

Ende°i 904  — -1^5  0^60,^90.^80 ^ Zugel^  Kurs  2-/5.  1904  : 7°7°/0.  Notiert  Berlin. 

Dividenden:  1895/96:  16°/0;  1897—1905:  16,  161/-2,  11,  6,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Techn.  Dir.  Willi.  Roetzel,  kaufm.  Dir.  H.  Gust.  . 

Anfsiehtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Hans  Jordan.  Elberfeld;  Stellv.  Max  Trinkaus. 
Bank-Dir.  Fr.  W.  Lucan,  Düsseldorf:  L.  Zuckermandel,  Berlin:  Geh.  Bergrat  a.  D.  C.  Heusler, 

Bonn;  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Frankl  a.  M.  ^ , . „„  . „ 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Berg.  Märk.  Bank  (dieselbe  auch  in  Elberfeld  u. 
Köln):  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.:  Frankl  a.  M.:  Dresdner  Bank. 

Bismarckhütte  in  Bismarckhütte  O.-S. 

Gegründet:  Am  2B./9.  1872  unter  der  Firma  Kattowitzer  Akt.-Ges.  für  Eisenhüttenbetrieb, 
nach  mehrfachen  Firmen änderungen  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  4.12.  1893  die  jetzige  Firma 
angenommen.  Letzte  Statutenänd.  v.  18.  11.  1899  u.  250 11.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Walzeisen,  Feinblech,  Gussstahl,  Röhren,  Grobbleche.  Besitztum: 
Puddelwerk  mit  14  Puddelöfen,  2 Dampfhämmern  und  Rohschienenwalzwerk;  Grob- 
u nd  Fein  eisen  walz  werk  mit  2 Dampfmaschinen  von  1100  HP.,  3 Walzenstrassen, 
6 Schweissöfen,  1 Siemens-Schweissofen  und  Walzeisenappretur;  Feinblechwalzwerk 
mit  3 Dampfmaschinen  von  3200  HP.,  20  Walzgerüsten,  3 Glüliereien,  2 Beizereien  und 
Feinblechappreturen  u.  eine  Anlage  zur  Gewinnung  von  Eisenvitriol:  Martin  werk  mit 
4 Martinöfen  (ein  5.  Martinofen  im  Bau  begriffen),  Dolomitbrennerei  u.  Muhle:  Block- 
strecke mit  900  HP.  Dampfmaschine,  4 Triogerüsten  und  2 Rollöfen:  Kaltwalzwerk 
mit  Glüherei,  Härterei  und  Verzinnerei;  Tiegelgussstahlwerk  mit  4 Gussstahl oten, 
Tiegel  ei  und  Hammerwerk  mit  17  Dampfhämmern.  1 dampfhydraulische  Presse;  Roliren- 
w alz  werk  für  Gas-,  Siede-,  Bohr-  u.  Dampfröhren  (eine  Röhren- Wassergasschweisserei 
im  Bau  begriffen),  Fittingsschmiede,  Verzinkerei  u.  Röhrenappretur;  Grobblech-, 
Grob  eisen-  u.  Universalwal  zwerk  mit  2 Dampfmasch.  von  2100  HP.,  4 Rolioten, 

1 Siemens-Schweissofen,  Grobblech-,  Grobeisen-  und  OberbaumäteriaL Appretur. 

Im  ganzen  sind  vorhanden  40  Dampfmaschinen  mit  zus.  10  500  HP.  Llektr  An- 
lagen für  Beleuchtung  und  Kraftbetrieb:  9 Dynamomaschinen  von  zus.  1500  HP.. 

2 Accumulatorbatterien,  145  Elektromotoren  von  zus.  3500  HP.  Dampfkesselanlage: 
62  Dampfkessel  mit  zus.  4900  qm  Heizfläche,  davon  18  Kessel,  welche  von  den  abziehenden 
Gasen  der  Puddel-  u.  Schweissöfen  geheizt  werden,  2 Centralkondensationen,  __  Dampf- 
Überhitzer.  2 Reparaturwerkstätten,  2 Drehwerkstätten,  1 ModelltischL  rei. 
6 Magazine  für  Blech,  Walzeisen,  Stahl  und  Röhren.  Haupt ba hngeleisanlago  mit 
4 Lokomotiven,  7 4 Güterwagen  und  5 Bahncentesimalwagen , 1 Direktions-  u.  Vmw al- 
tungshaus, 2 Direktions -Wohnhäuser,  1 Verwaltungshaus  mit  techn.  Bureau.  1 Labo- 
ratorium, 6 Beamtenwohnhäuser  mit  zus.  15  Wohnungen,  21  Meister-  u.  Arb.-Wohnluiuser, 
2 Kantinen,  1 Arb.-Heim  für  252  Arbeiter  mit  Speiseanstalt,  1 Arb. -Wasch-  u.  Bade- 
anstalt. 1 zweiklassige  Kleinkinderschule,  1 Krankenhaus  mit  66  Betten,  1 Huttengasthaus, 
Klärteichanlagen  für  Betriebswässer,  20  ha  unbebaute  Grundfläche  für  fernere  YY  erks- 
anlagen.  Gesamtgrundbesitz  38,7193  ha.  Ausgabe  t.  Neuanlagen  u.  Eiwei  ei.  (aus  e en 
Betriebsmitteln  bestritten)  1904/1905  M.  1 034  471  (im  Vorjahre  M.  402  068). 

Am  1./4.  1904  wurde  mit  der  Öberschles.  Eisen -Industrie  m Gleiwitz  ein  Vertrag 
vereinbart  wonach  für  die  Dauer  von  5 Jahren  eine  Interessengemeinschaft  auf  dem 
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Gebiete  der  von  den  beiden  Ges.  betriebenen  Walzeisen-Industrie  herbeigeführt  wurdet 
Das  Abkommen  sieht  einerseits  eine  gemeinsame  Versorgung  der  auf  den  Werken  der 
Ges.  zur  Verwendung  gelangenden  Mengen  von  rohen  u.  halbfertigen  Erzeugnissen  vor, 
während  die  Walzeisen darstellung  sowie  die  Verwertung  des  Handelseisens  unter  ein- 
heitlicher Leitung  für  die  zurVerf.  stehenden  Anlagen  auf  gemeinsame  Rechnung  erfolgt.. 
Durch  eine  sachgemässe  Verteilung  der  Walzarbeit  auf  eine  grössere  Anzahl  Walzeisen- 
strecken (die  vereinigten  Werke  Baildonhütte,  Herminenhütte,  Bismarckhütte  besitzen 
12  Handelseisenstrassen)  wird  eine  weitgehende  Vereinheitlich,  in  der  Herstellung  unter 
Erreichung  wesentlicher  Betriebsersparnisse  zu  erzielen  sein. 

Absatz:  Walzeisen  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

u.  Feinbleche  etc.  . kg  77  879  183  62  732  421  70  943  919  71  949  535  86  333  786  103  127  781 

Wert M.  14  750  418  12  081  648  10  837  332  11  287  764  13  849  136  16  493  597 

Beschäftigte  Arbeiter  3 143  3 136  3 169  3 Ö81  3 302  3 692 

An  Löhnen  wurden  1903/1904  u.  1904/1905  gezahlt  M.  3 249  311,  3 654  928. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  600  und  4200  Aktien  (Nr.  3001— 7200) 
ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 800  000  wurde  erhöht  1889  um  M.  600000,.  1890  um 
M.  600  000,  1894  um  M.  1 000  000  und  lt.  G.-V.-B.  v.  6.  Nov.  1897  um  M.  2 000  000  (div. - 
ber.  ab  1.  Juli  1898),  angeboten  den  Aktionären  vom  26.  Nov.  bis  28.  Dez.  1897  zu  140%. 
Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%%  (ab  1./7.  1906  4%)  Teilschuldverschreib,  von  1901,  rückz. 
zu  102%?  1000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1000)  ä M.  500,.  1000  Stücke  Lit.  B (Nr.  10Ö1 — 2000) 
ä M.  1000  u.  500  Stücke  Lit.  C (Nr.  2001 — 2500)  ä M.  3000,  lautend  auf  Namen  der  Firma 
Born  & Busse,  an  Ordre  gestellt  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  7.  u.  2.1.  Un- 
kündbar bis  31./12.  1905,  dann  Tilg,  durch  Auslos.  von  1%  im  Jan.  (zuerst  1906)  auf  1./7. 
Ab  1906  auch  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin 
zulässig.  Sicher.-Hypothek  zur  ersten  Stelle  im  Betrage  von  M.  3 300  000  (die  sämtl.  Anlagen 
inkl.  Grund  und  Boden  standen  im  März  1902  mit  M.  7 402  523  zu  Buch,  Feuerkassenwert 
M.  9 387  935).  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zum  ferneren  Ausbau  der  Anlagen  und  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel.  Der  Zinsfuss  wurde  11.12.  1905  ab  1./7.  1906  auf  4%  herab- 
gesetzt. Nicht  bis  10.  1.  1906  zur  Abstempel,  eingereichte  Stücke  wurden  per  1./7.  1905  ge- 
kündigt. Zahlst.:  Gesellschaftskässe ; Berlin:  Born  & Busse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder,  National- 
bank f.  Deutschland.  Coup.-  u.  Stücke -Verj.:  Gesetzt  Frist.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1905: 
103.25,  105.75.  104.90,  105,  102.25%.  Aufgel.  am  13./4.  1901  zu  101.25%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.  zu  Sonderrücklagen  etc.  Die  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte  wird  als  Geschäfts- Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  423  011,  Etabliss.  5 414  950,.  Wohngebäude 
996  084,  Inventar  256  312,  Material.  968  465,  halbf.  u.  fert.  Produkte  1 238  113,  Debit.  1 580  954, 
Bankgüth.  2 373  308,  Wechsel  131  602,  Kassa  46  087,  Effekten  29  347,  Depos.  329  711.  Kaut.- 
Effekten  161  020.  - Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  3 000  000,  R.-F.  1 500  000,  Spec.-R.-F., 
1 040  000,  Kaut.-Kto  161  020,  Kredit.  733  113,  Div.  1^00  000,  do.  alte  1390.  Tant,  an  A.-R. 
124  589.  Beamten-Pens.-F.  30  000,  Arb.-Pens.-Kasse  100000.  Wohlf.- u.  gemeinn.  Zwecke  5000, 
Vortrag  21  852.  Sa.  M.  13  948  964. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ausfälle3000,  Abschreib.  1 000  000,  Gewinn  1 513441.. — 
Kredit:  Vortrag  27  545,  Produkt.-Gewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  2 488  896.  Sa,  M.  2 516  441. 

Kurs  Ende  1885— 1905:  108,  125,  176,  221,  172.50,  123,  128.25,  152,  155.75,  182.50,  223',  224, 
210.80,  212.25,  316r50,  230,  192,  220>  248,  298,  335%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1904  1905:  6,  6,  10,  14,  18,  8,  8,  8,  8,  9,  15,  15,  15,  19,  24,  12,  10,  11, 
16,  20%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand  : Komm. -Rat  Willi.  Kollmann,  Komm.-Rat  Emil  Marx. 

Prokuristen:  Willi.  Fröhlich,  Alfons  Sparagnapane,  Ignatz  Maase,  Rob.  Scherff. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Ludw.  Born,  Stellv.  E.  Sachs,  Komm.-Rat  I.  Loewe, 
Bankier  Ad.  Philipsthal,  Komm.-Rat  Konsul  Eugen  Guttmann,  Bankier  Carl  Fürstenberg, 
Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Berlin:  Hugo  von  Noot,  Wien. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse,  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner 
Bank.  Nationalbank  f.  Deutschland:  Breslau:  Bresl.  Wechslerbank.  * 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahlfabrikation 

in  Bochum. 

Gegründet:  23. T.  1854,  Dauer  unbeschränkt.  Letzte  Statutänd.  -v.  9.5.  1900  u.  26.T0.  1901. 
Zweck:  Herstellung  von  Gussstahl  und  Gussstahlfabrikaten;  Steinkohlen-  u.  Erzbergbau  etc. 

Es  werden  hauptsächlich  fabriziert:  Stahlfayonguss  jeder  Art,  darunter  Glocken, 
Schienen  und  Schwellen  nebst  Zubehör.  Knüppel  und  Platinen,  Produkte  der  Feinwalz- 
strasse, Wagen-  und  Lokomotivradsätze,  Federn,  Herzstücke  und  Weichen,  Fabrikate 
aus  Schmiedestahl  jeder  Art,  Wellen  bis  zu  30  t Gewicht,  Geschütze  nebst  Zubehör, 
namentlich  auch  Geschosse,  Material  für  Schiffsbau,  Feld-  u.  Industriebahnen,  Eisenbahn- 
wagen etc.  Arbeiterzahl  1898/99— 1902/1903  insges.  ca.  9917,  10  524,  11  566.  10  687,10  996. 
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Die  Gussstahlfabrik  besteht  wesentlich  aus  folgenden  Teilen:  Hochofenanlage; 
Bessemer-,  Martin-  und  Tiegelschmelze;  Stahlgussformerei;  Cementstahl-Ofenanlage; 
Schienenwalzwerke  I und  II;  Radreifenwalzwerke,  Räderwalzwerke,  Feder-,  Block-  und 
Kaliberwalzwerke : Hammerwerke  I und  II  und  Pressbau,  Räderschmiede ; Federnfabrik ; 
Herzstückwerkstatt,  Weichenfabrik,  Drehereien  für  Achsen,  Lokomotiv-  und  Waggon- 
Radsätze;  Kanonenwerkstatt;  Werkstatt  für  Feldbahnbau;  Eisengiesserei  und  Reparatur- 
werkstätte; Fabrik  für  feuerfeste  Produkte  und  Gasfabrik.  — Die  Bessemer-  und  Thomas- 
schmelzen nebst  Mühle  zur  Herstellung  des  Thomasschlackenmehls  arbeiten  jede  mit 
3 Konvertern.  Die  Martinschmelze  besitzt  7 Siemens-Martinöfen  für  20  und  25  t Chargen- 
gewicht. Es  sind  - auf  dem  Werke  vorhanden  6 Schmiedepressen,  davon  eine  von  4000  t 
Druckkraft,  42  Dampf  hämmer,  150  Dampfmaschinen,  70  Motore,  1900  Werkzeugmaschinen, 
260  Krane,  200  Dampfkessel,  116  Wärmöfen,  37  Schmelzöfen,  24  Lokomotiven:  ferner 
05  Trockenöfen,  18  Öfen  für  Gaserzeugung,  19  Stein-  u.  Pfeifenbrennöfen.  Die  Produktion 
des  Werkes  ist  nicht  über  15  000't  Stahlfabrikate  monatlich  gekommen,  dieselbe  kann 
aber  mit  den  vorhandenen  Mitteln  ganz  erheblich  gesteigert  werden.  Geplant  ist  der 
Bau  einer  grossen  Stahlwerksanlage  mit  Walzwerken  zur  Herstellung  von  Trägern. 
Formeisen,  Halbzeug  etc.,  sowie  einer  neuen  Geschossfabrik. 

Statistik.  Entwickelung  in  den  Rechnungsjahren  1896/97  bis  einschliesslich  1904/1905: 


_ i 

Aktien- 

kapital 

M. 

Produktion 
inkl.  des 
verkauften 
Roheisens 

t 

Faktura- 

beträge 

M. 

Durch- 

schnitts- 

preis 

pro 

100  kg 
M. 

Brutto- 

überschuss 

M. 

Abschrei- 

bungen 

und 

Reserven 

M. 

Gezahlte 

Dividende 

M. 

Divi- 

dende 

°l  0 

1 Generalkosten 
eXkl.  Zinsen, 
Prozente  der 
Summe 

1896/97  ; 

1 21  000  000 

225.962 

29  680831 

! 13.14 

5 377  683 

1 916  445 

[ 2 625  000  ! 

121/2 

4.24 

1897/98  | 

1 21  000  000 

227  176 

31  785  000 

13.99 

5 445  910 

1 920  993 

3 150  000- 

15 

4.44 

1898/99 

21  000  000 

261  892 

36  782  226 

14.04 

6 240  342 

1 999  609 

3 500  000 

162/3 

4.05 

1899/1900 

25  200  000 

253  439 

40  026  488 

15.79 

6 267  841 

1 681  159 

3 500  000 

162/.s 

4.43 

1900  1901 ! 

25  200  000 

206  267 

38  339  775 

18.59 

6 345  006 

2 036  893 

3 360  000 

131/« 

5.48 

1901/1902! 

I 25  200  000 

173  568 

27  772  796 

16 

3 684  424 

1 579  291 

1 764  000 

7 . 

7.07 

1902/1903 

! 25  200  000 

204  225 

28  172  655 

13.80 

3 644  427 

1 589  593 

1 764  000 

7 

| 7.03 

1903  1904 

! 25  200  000 

215  034 

29  639  104 

13.78 

4 458  916 

1 140  259 

2 520  000 

10 

6.11 

19041905 

| 25  200  000 

216  297 

29  686  236 

13.72 

4 673  341 

1 131  787 

3 024  000 

1 12 

j 6.64 

1898/99 

1899/1900 

190011901 

1901/1902 

1902(1903 

1908/1904 

1904/1905 

Bergw. -Produktion: 
MariaAnna  u.  Steinbank : 
Steinkohlen  . . . t 

228  883 

l 

233  262 

259  715 

247  144 

284  301 

222  709 

. 

1 Zeche 

Koks 

68  258 

67  827 

64  083 

48  325 

52  902 

25  635 

j verkauft 

Engelsburg: 

Steinkohlen  . . 

• 77 

66  563 

101  953 

180  408 

203  750 

282  732 

302  368 

318  492 

Briketts.  . . . 

_ 

— 

• A-- 

108213 

141  507 

162  794 

147  050 

Hasenwinkel : 

Steinkohlen  , . 

• 77 

397  533 

349  55Gl 

353  312 

359  573 

396  008 

285  264 

\ Zeche  ' 

Kokerei .... 

* 77 

90  773 

90273! 

85  647 

74  443 

76  257 

56  501 

f verkauft 

Oarolinenglück : 

Steinkohlen  . . 

• 7) 

. .■  — 

— 

241  933 

244  014 

246  635 

283  615 

319  134 

Kokerei . . . . 

• 77 

— 

— - 

102  397 

75  285 

94  720 

104  685 

95  254 

Siegener  Eisenstein 

• 77 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Quarzit  .... 

• 77 

9 825 

9 347 

11  135 

7 822 

7 308 

7 523 

6 481 

Ges.  f.  Stahlindust.: 
Produktion  ...... 

’ 75  010 

75  324! 

62  376 

57  831 

61814 

59  165 

61575 

Gesamteinnahme  . 

M. 

10  933  805 

12  085  367 

10  538  515 

7 376  958 

7 599  004 

7 940  418 

8 006  195 

Dividende  . . . 

o / 
Io 

17 

17  | 

— 

— 

— 

6 

? 

Der  grösste  Teil  des  Roheisens  wird  von  den  4 Hochöfen  in  Bochum  geliefert:  die 
Produktion  eines  Hochofens  beträgt  jährl.  im  Durchschnitt  etwa  50  000  t.  Die  Erze 
hierzu  liefern  teils  die  eigenen  deutschen  Gruben,  teils  werden  sie  aus  Spanien,  Afrika 
und  Schweden  bezogen.  In  der  1880  für  M.  240000  erworbenen  lothr.  Erzgrube  zu  Fentsch 
wurde  1900  mit  dem  Betrieb  begonnen  und  wurde  1902/1903 — 1904/1905  114  679,  384  944, 
238  395  t Minette  gefördert.  Den  Kohlen-  u.  Koksbedarf  liefern  die  eigenen  Kohlen- 
zechen und  Kokereien. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  6 Arbeiterkolonien  nahe  der  Gussstahlfabrik  und  den  Stein- 
kohlenzechen mit  1100  gesunden  und  billigen  Familien  Wohnungen  für  verheiratete 
Arbeiter  und  Meister;  ein  grosses  für  1200  Personen  berechnetes  Kost-  und  Logierhaus 
für  die  unverheirateten  Arbeiter,  2 Häuserkomplexe  mit  51  Einzelwohnungen  und  ausser- 
dem noch  11  Wohnhäuser  für  79  Beamten-  und  Meisterfamilien;  8 Verkaufsstellen  (Kon- 
sumanstalten) zum  Bezug  von  Lebensmitteln  für  Beamte,  Meister  und  Arbeiter. 
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Das  Gesamtergebnis  1904/1905  wurde  durch  den  Bergarbeiterausstand  ungünstig  beein- 
flusst und  zwar  — ganz  abgesehen  von  vielen  anderen  Nachteilen,  die  er  im  Gefolge  hatte  — 
bei  den  Zechen  durch  einen  erheblichen  Ausfall  in  der  Kohlenförderung  u.  bei  den  Fabriken 
durch  Kohlenmangel  und  durch  Beschaffung  von  Kohlen  aus  dem  Auslande,  die  natürlich 
nur  zu  hohen  Preisen  erhältlich  waren.  Die  Eisensteingruben  haben  1903/1904  u.  1904/1905 
M.  6757  bezw.  M.  7217  Zubusse  erfordert. 

1872  wurde  ein  Eisensteingrubenkomplex  im  Siegerlande  erworben:  diese  Gruben 
sind  nicht  im  Betrieb. 

Die  G.-V.  vom  28.  Febr.  1889  genehmigte  Ankauf  sämtlicher  (M.  1000  000)  Aktien 
der  Ges.  für  Stahlindustrie  in  Bochum,  wodurch  das  Werk  nebst  81  Kuxen  der  Stein- 
kohlenzeche Ver.  Engelsburg  bei  Bochum  ab  1.  Juli  1888  auf  die  Ges.  für  M.  3 117  550 
überging:  das  Unternehmen  wurde  zunächst  als  selbständige  A.-G.  fortgeführt  und  im 
Aug.  1895  mit  Rücksicht  auf  die  Besteuerung  in  eine  selbständige  Ges.  mit  beschränkter 
Haftung  bei  M.  2 000  000  Kapital  umgewandelt.  Die  Produktionsmittel  der  Stahlindustrie 
sind  folgende:  eine  Bessemeranlage  mit  2 Konvertern;  eine  Martinschmelze  mit  2 Ofen, 
ein  Hammerwerk  etc.:  ein  Schienenwalzwerk;  ein  Mittelwalzwerk  und  eine  Feinstahl- 
strasse. Gussstahlfabrik  und  Stahlindustrie  wurden  in  1889/90  mittels  einer  Zahnrad- 
bahn miteinander  verbunden. 

Die  G.-Y.  v.  3. /IO.  1889  genehmigte  Ankauf  der  Steinkohlenzeche  Yer.  Engelsburg 
mit  einem  Grubenfelde  von  4 950  000  qm  und  einem  Schachte,  zu  durchschnittl.  M.  660 
pro  Kux  ab  1.  7.  1889  (erworben  sind  bisher  998  von  1000  Kuxen);  die  G.-Y.  v.  18.1.  1890 
Anlage  einer  Verbindungsbahn  zwischen  der  1890  erworbenen  Zeche  Hasenwinkel  und 
Gussstahlfabrik  und  Erwerb  der  mit  dieser  Zeche  verbundenen  Kokerei  von  130  Ofen 
von  Gustav  Schulz  ab  1891  für  M.  600  000.  — 1889/90  erwarb  die  Ges.  in  der  Rhein- 
provinz umfangreiche  Grundstücke,  welche  vorzügliche  Quarzitbrüche  und  andere  feuer- 
feste Materialien  enthalten,  für  M.  275  110  u.  Kalksteinfelder  bei  Wülfrath  für  M.  50  000; 
letztere  nicht  im  Betrieb. 

Die  G.-Y.  vom  9.  Mai  1900  genehmigte  die  Erwerbung  (ab  1.  Juli  19Q0)  der  Zeche 
Yer.  Carolinenglück  bei  Bochum  gegen  Gewährung  von  M.  4 200  000  Aktien  der  Em.  1900, 
div.-ber.  1./7.  1900.  Die  Beteiligungsziffer  am  Kohlen -Syndikat  beträgt  1905  für  Kohlen 
364  000  t,  für  Koks  4000  t,  für  Briketts  153  000.  t.  Die  Grösse  der  Grubenfelder  beträgt 
2 627  104  qm.  Nach  einem  im  Febr.  1900  erstatteten  sachverständigen  Gutachten  stellte 
sich  damals  der  Gesamtkohleninhalt  von  Carolinenglück  auf  18  471  000  t,  und  zwar  Fett- 
kohlen 14  656  800  t und  Magerkohlen  3 814  200  t.  Nach  anderen  sachverständigen  Gut- 
achten ist  die  anstehende  Kohlenmenge  noch  erheblich  grösser.  An  Koksöfen  sind  auf 
Carolinenglück  vorhanden  70  Coppeöfen  u.  40  Öfen  zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte. 
Die  Zugänge  auf  Anlage-Konti  betrugen  1904/1905  M.  383  380  bei  M.  1 131  787  Abschreib. 
Die  ausserord.  G.-Y.  v.  29./3.  1904  ermächtigte  den  Verwait.-Rat  zur  Yeräusserung  und 
Betriebsübertragung  der  1868  bezw.  1890  erworbenen  Zechen  \ er.  Maria  Anna  u.  Steinbank 
u.  Hasenwinkel.  Die  Zeche  Yer.  Maria  Anna  u.  Steinbank  ist  für  M.  2 880  000  an  die  Gew. 
Mathias  Stinnes  übergegangen.  Der  Kaufpreis  wird  in  monatl.  Teilzahl,  entrichtet  und  mit 
4°/0  verzinst.  Die  Zeche  Hasenwinkel  ist  von  der  Gew.  Friedlicher  Nachbar  (1904  an  die  Deutsch- 
Luxemburgische  Bergwerks-  u.  Hütten -A.-G.  zu  Bochum  übergegangen)  für  M.  3 900  000 
angekauft,  zahlbar  in  5 gleichen  Jahresraten  (fällig  die  erste  2 Jahre  nach  Übertragung  der 
Syndikatsbeteilig,  an  den  Käufer)  und  nicht  verzinsbar.  Der  Gewinn  aus  den  verkauften 
Zechen  (M.  1469  953)  ist  zur  inneren  Kräftigung  der  Ges.  zurückgestellt  (Spec.-Res.-  u.  Disp.-F.). 
Die  Zechen  sind  mit  dem  1.  4.  1904  aus  dem  Besitz  des  Bochumer  Vereins  ausgeschieden. 
Kapital:  M.  25  200000  in  50000  Aktien  ä M.  300  (Tlilr.  100)  u.  6800  Aktien  ä M.  1500,  sämtlich  auf 
Namen.  Das  A. -K.  bestand  bis  1865/66  aus  M.  3 000  000,  bis  18/0/71  aus  M.  4 500  000, 
bis  1871/72  aus  M.  6 000000  und  erreichte  1872/73  die  Höhe  von  M.  9 000000.  Weitere  Er- 
höhungen fanden  statt  1873  um  M.  6 000  000,  1889  zur  Erwerbung  der  Aktien  der  Ges. 
für  Stahlindustrie  um  M.  1 999  500  in  1333  Aktien  ä M.  1500  (begeben  zu  200%),  1890 
um  M.  4 000  500  in  2667  Aktien  ä M.  1500.  Der  Erlös  der  letzteren  diente  zum  Ankauf 
der  Zeche  Hasemvinkel , Bau  einer  Yerbindungsbahn.  Erwerbung  von  Koksofen- 
anlagen etc.  Die  G.-Y.  v.  9.  Mai  1900  beschloss  behufs  Erwerbung  der  Zeche  Ver.  Carolinen- 
glück Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 200  000  (auf  M.  25  200000)  in  2800  Aktien  a M.  1500, 
div.-ber.  ab  l._Juli  1900  unter  Einrechnung  der  nach  dem  G.-Y.-B.  v.  18.  Jan.  1890  noch 
auszugebenden  M.  499  500  (333  Aktien  ä M.  1500)  und  unter  Aufhebung  des  die.Erhöhung 
des  Grundkapitals  betr.  Beschlusses  vom  31.  Okt.  1890. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  in  Bochum.  Stimmrecht:  Je  M.  1500 
Aktienbesitz  = 1 St.,  Maximum  50  St.,  Aktionäre  mit  'weniger  als  5 Aktien  ä M.  300 
haben  1 St.  Die  Aktien  müssen  mind.  14  Tage  vor  der  G.-Y.  eingetragen  sein. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  weitere  Reserven  lt.  G.-Y.-B..  4%  Div.,  4% 
Tant.  an  V.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Gen. -Dir.  u.  Oberbeamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Wechsel  13  745,  Kassa  42  622,  Debit,  einschh  149  850 
Div.  der  Ges.  f.  Stahlindustrie  13  207  798.  Immobil.:  Grundstücke  i 535  725,  Gebäude  5 308  098, 
Eisenbahnanschlüsse  514  398.  Mascli.  u.  Werkgeräte  3 126  231,  Hüttenfuhrwerk  1,  fert.  Waren 
235  491,  halbiert,  do.  2 565  25.7,  Material.  4 245  721,  Effekten  einschl.  St.-Kapital  d.  Ges.  f.  Stahl- 
industrie 5 741  713.  Beteil.  an  Bergbauunternehm.  1,  Eisensteingruben  598  540,  Zeche  Yer. 
Engelsburg  1 469  846,  Kalksteinfelder  51  335,  Quarzitgruben  34  997,  Zeche  Yer.  Carolinenglück 
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B6^  1 GedIchtoiSStift  2 000  O^Erg.- ’ ’ Erin-F.  °i  000  000/ 469  958^ 

1-131  787.  Gewinn  3 541  558.  — Kredit:  Betriebsgewinn  6 267  428,  Zs.-baldo  48b  20o.  ba. 

5{nrs  Ende  1889 1905:  In  Berlin:  287.90,  160,  117.50,  118.40,  128.10,  140.60,  149.40,  166.50, 

904  7^  229  2^  30  175  30  174  179.10,  191.40,  233.25  ’ 244.75%.  - In  Leipzig:  283,  159.25,  116, 
m'95  m!)  IW  149  165.75  205,  228.50,  261.50,  175.75,  174,  179.50.  192,  233.  244.75% 

119' ’2Fnde  1891-1905 in  Brankf.  a.M.:  113.50,  114.80,  125.20,  136.70,  148,  166.90,  205,  228.30, 
9ßi  QD  174  811  174  20  179  20  191.30,231.75,  245°/0.  (Eingeführt  8-/5.  1891  mit  128.50°/o.)  Ende 
SS™? m -,  229,  280°50,  175S25,  175.50,  178.75,  191.45,  233,  244.50%. 
Eingeführt  1./3. 1895  zu  137.25%.  - Auch  notiert  in  EjSgen.  . 1F,lfia/ 

Dividenden  1886/87-1904/1905  : 7 , 9,  |3Vt,  10,  6‘fe  6‘/*»  %h,  *lh  6,  7, _12 15,  16 /,, 
16V-  18*1»  7,  7.  10,  12%.  Zahlbar  spät.  2./1..  gewöhnl.  ab  1.11.  Coup.-Vei>:  5 J.  ab  2.;1. 
"Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Fritz  Baare,  Stellv.  Gen. -Sekretär  Dr. .Jur.  Baare. 
Bevollmächtigte:  H.  Generotzky,  O.  Pmagel,  Bürgermeister  a.  D.  H.  Mullei,  Adam 

Schreiber,  Friedr.  Wehmer,  Aug.  Gutmann.  . „ x> 

Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Komm.-Bat  Rieh.  Bömke,  Essen:  Stellv.  Gen.-Konsul  H.  Kosen- 
berg, Komm. -Rat  Bank-Dir.  Karl  Klönne,  Berlin:  Kaufm.  Heb.  Tegeler.  Bochum:  Komm  -hat 
Eob.  Müs  er,  Dortmund:  Gen.-Dir.  Komm. -Rat  Fritz  Baare*,  Bank-Dir.  Karl  Ernst  Körte,  Bochum, 

Fritz  Asthöver  jr.,  Essen:  Dr.  Alfred  Mummenhoff.  _ VAlrdrnW 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Fabrikbes.  C.  Stegemann  sen.,  Bochum;  Fabnkbes.  E.  Volckmar, 

Kettwig;  Oberstleutn.  a.  D.  Gattung,  Wilh.  Brenken,  Bochum.  . , , n , 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Bochum:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche -Bank,  Del 
brück  Leo  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Coln:  A.  Schaff h 
Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Deichmann  & Co.:  Frankl.  a.M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche 
Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt:  Aachen:  Berg.  Mark.  Bank. 

Gebr.  Böhler  & Co.  Akt.- Ges.  in  Berlin, 

NW.  Quitzowstrasse  24:  Wien  I,  Elisabethstrasse  12/14. 
Zweigniederlassungen  inRatibor.  Frankf.  ä.  M.,  N iddastr.  76,  D ü s s e Ido r f , Karlsstr.  84, 
Prag,  Poric  11a,  auch  Geschäfte  und  Niederlagen  in  Paris,  Sheffield,  Mailand, 
Moskau,  St.  Petersburg,  Jekaterinburg  u.  Budapest. 

Gegründet:  17./6. 1899  mit  Wirk,  ab  l./l.  1899;  eingetr.  3./8. 1899.  Letzte  Statutänd.  29-/5- 1903. 
Die  Firma  Gebr.  Böhler  & Co.  hat  in  die  A.-G.  ihr  Fabriks-  u.  Handelsgeschäft,  einschl.  aller 
ihrer  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.,  Lieferungs-,  Anstellung^,  Pacht-,  Miet-  u.  Lizenzverträge, 
aller  ihrer  Forder.  und  ihres  Kassenbestandes,  jedoch  mit  Ausschluss  ihrer  Eüekten,  nach 
dem  Stande  v 
Werks  zu  Hainfeld 

der  Feilenfabrik  de^  -p. 

Aktien  der  St.  Egydyer  Eisen-  und  Stahl-Industrie-Ges.  und  ein  Barbetrag  gMreten.  Dei 
Gesamtwert  dieser  Einbringung  betrug  M.  12  437  947 ; die  Inhaber  der  Firma  Gebr.  Böhler 
& Co.  haben  dafür  M.  12  000  000  in  Aktien  und  den  Rest  bar  erhalten. 

Zweck : Herstellung  von  Eisen,  Stahl  u.  Fabrikaten  daraus,  sowie  Ausführung  aller  anderen 
durch  die  Werks-  und  Fabrikseinrichtungen  der  Ges.  herstellbaren  Arbeiten,  msbes.  Erwerb, 
Fortbetrieb  u.  Erweiterung  der  von  der  Firma  Gebr.  Böhler  & Co.  übernommenen  Unternehm. 
Export  nach  allen  industriellen  Ländern.  . 

Die  Firma  besitzt  einen  eig.  Holzkohlenhochofen  in  Vordernberg  in  Steiermark  nebst  Antei 
am  steir.  Erzberge.  In  der  der  Ges.,  gehör.  Gussstahlfabrik  Kapfenberg  in  Steiermark  werden 
das  Ein  wägematerial  für  Tiegelgussstahl  gewonnen  u.  die  Schmelztiegel  u.  feuerfesten  bteine 
in  eig.  Betrieben  erzeugt.  Die  Gusshütte  ist  mit  13  Tiegelstahlöfen  ausgestattet.  Zur  Verarbeit, 
des  Stahles  dienen  in  Kapfenberg  ein  Walzwerk,  eine  schwere  dampf  hydraulische  Schmieae- 
presse  u.  25  Dampfhämmer,  ferner  von  Wasser  betriebene  Hämmer  m der  Anzahl  von 
21  Doppelschlägen.  Eine  besondere,  in  sich  abgeschlossene  Abteilung  der  labiik  is  ( er 
Gewehrlauferzeugung  gewidmet;  dann  ist  in  ebenfalls  gesonderten  neuen  Gebäuden  ie 
Presshalle  mit  grosser  Horizontalpresse  für  Erzeugung  von  Hohlkörpern  und  die  Appit  m 
werkstätte  und  Geschossdreherei  untergebracht.  Die  elektrische  Energie  für  die  in  dei  iess 
halle,  in  der  Appreturwei  kstätte  und  bei  den  meisten  Hilfsbetrieben  verwendeten  Motoren 
und  für  die  Beleuchtung  wird  von  zwei  elektr.  Centralen  geliefert,  denen  oOO  H . tlSbC1 
kraft  u.  150  HP.  Dampf  kraft  zur  Verf.  stehen.  Zum  Betriebe  der  Wasserhämmer  des  Zaggei- 
Walzwerkes  sowie  einiger  Nebenbetriebe  sind  850  HP.  Wasserkraft  direkt  ausgenu  z . 
Gussstahlfabrik  Kapfenberg  besitzt  ferner  Stahl-  u.  Eisengiessereien  sowie  eine  oi  ( 
tischlerei,  eine  Schleiferei  und  sonstige  Nebenbetriebe;  grosse  Lager  u.  Lxpe  i ioi.s  < 
mit  direktem  Bahnanschluss.  Zu  den  Ybbstalwerken  der  Ges.  gehören : Das  A.z  L 
„Bruckbacher  Hütte“,  in  dem  mit  500  HP.  Wasserkraft  und  löO  HP.  Dampfkraft ,4 -Walzen- 
strecken  betrieben  werden  zur  Erzeugung  von  gewalztem  Qualitätsstahl.  Die  tlu  e e 


936 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


drei  Dampfhämmer,  eine  meehan.  Werkstätte,  Metallgiesserei,  Schleiferei  und  eine  Anzahl 
Nebenbetriebe;  das  Hammerwerk  „Sofienhütte“,  als  Ergänzung*  der  „Bruckbacher  Hütte“;  ; 
seine  Einricht,  besteht  aus  4 Wasserhämmern  u.  4 gleichfalls  durch  Wasser  angetriebenen 
Transmissionshämmern.  — Die  Wasserkraft  von  etwa  360  HP.  giebt  auch  zugleich  die  Kraft 
für  die  Werkzeugfabrik  „Böhlerwerk“.  Diese  erzeugt  Stahlwerkzeuge  aller  Art.  In  den  Ybbstal-  4 
werken  sind  1 Notspital.  1 Bad  u.  15  Wohnhäuser  Eigentum  der  Ges.  Die  Gussstahlfabrik  ' 
Ratibor  ist  nach  dem  Vorbilde  des  Kapfenberger  Werkes  gebaut  und  erzeugt  hauptsächlich 
Werkzeuggussstahl  u.  Gewehrläufe.  Zum  Ratiborer  Werk  gehört  eine  elektrisch  betriebene 
Tiegelfabrik  etc.  Die  Gusshütte  enthält  vorläufig  2 oberirdische  Gasöfen  mit  je  40  Tiegeln 
Einsatz  u.  2 Giesskrane:  im  Hammerwerk  stehen  13  Dampfhämmer.  Für  die  Erzeugung 
von  Gewehrläufen  besteht  im  Ratiborer  Werk  eine  gesonderte  Abteilung.  Eine  elektrische  ; 
Kraftstation,  eine  Centralkesselanlage,  eine  meehan.  Werkstätte,  ein  Magazin  mit  Expeditions- 
halle, mit  direktem  Bahnanschluss,  vervollständigen  die  Einricht,  der  in  steter  Vergrösserung 
befindlichen  Ratiborer  Fabrik.  Durch  einen  1902  vollzogenen  Grundkauf  im  Ausmasse  von 
85  a 90  qm  ist  der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Ratibor  derart  ergänzt  worden,  dass  die  Ausführung 
der  in  absehbarer  Zeit  in  Betracht  kommenden  Vergrösserungen  sichergestellt  erscheint.  | 
Auf  dem  Steinfelde  in  Sollenau  bei  Wien  wurde  1905  eine  Munitionsfabrik  errichtet,  dagegen 
das  Frischstahlwerk  Klein-Reif ling  verkauft.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.,  dessen  Wert  " 
Ende  1905  mit  M.  632  307  zu  Buche  stand,  weist  ein  Flächenmass  von  173  ha  50  a 44  qm  aus.  ^ 
Zugänge  auf  Anlagekti  1905  M.  821  687. 

Kapital:  M.  12  500000  in  12  500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  event.  Sonderrückl.,  dann  4%  Hiv.,  vom  übrigen 

5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Abschreib.  1899 — 1905:  M.  3 800000.  j 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  632  307,  Werksanlagen  samt  Einricht., 
Erzberganteil  u.  Wohngebäude  5251  490.  Utensil.  122  979,  Material.  1 962  076,  halbf.  u.  fert. 
Produkte  4 461  944,  Bankguth.  1 025  212,  Debit.  11  397  835,  Wechsel  1 109  963,  Effekten  891  973_,  1 
Kassa  247  216.  — Passiva:  A.-K.  12  500  000,  R.-F.  530  000  (Rückl.  130  000),  Spec.-R.-F.  550000  ; 
(Rückl.  200  000),  Kredit,  u.  Anzahl.  11  405  565,  Div.  2 000  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  A.-R, 

78  786,  Vortrag  38  245.  Sa,  M.  27  102  997, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1000  000,  Ausfälle  73  253,  Steuern  u.  Ab- 
gaben f.  Arb.-Versich.-Zwecke  280  524,  Gewinn  2 447  031.  — Kredit : Vortrag  41  318,  Waren-  , 
gewinn  3 640  611,  Zs.  118  879.  Sa.  M.  3 800  808.'  | '•%.  ; 

Kurs  Ende  1903—1905:  150,  239.90,  268.25%.  Zugel.  sämtl.  M.  12  500000,  davon  zurZeichn.  ^ 
aufgel. M. 2 700 000  17./12.1903 zul45%plus4%Stck.-Zs.abl./l.  1903.  Erster Kurs22./12. 1903: 150%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899—1905:  10,  10,  8,  7,  9,  10,  16%.  Div.-Zahl.  spät.  1.  7.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Eug.  FTiedländer,  Wien;  Stellv.  Bergrat  Fridolin  Reiser,  Kapfenberg. 

Prokuristen:  Dr.  Adolf  Böhm,  Aug.  Kreitner,  Jos.  Herrn.  Proft,  Jos.  Schetz,  Wien;  Louis  , 
Moldenhauer,  Max  Kosegarten,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 12)  Vors.  Friedr.  Böhler,  Wien;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe,  Geh.  - 
Ober-Reg.-Rat  J.  Hoeter,  Bankier  Ludwig  Born,  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  W.  Müller, 
Berlin;  Baron  E.  von  Herring-Frankensdorf,  Fabrikbes.  Max  von  Bernd,  Fabrikbes.  Hugo 
von  Noot,  Fabrikbes.  Carl  Thonet,  Wien. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Wien:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 
Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Wien:  Anglo-Österr.  Bank.  * 


Buderus’sche  Eisenwerke  Aktiengesellschaft  zu  Wetzlar. 

Zweigniederlassung  in  Lollar. 

Gegründet:  13./8.  1884  in  Lollar:  eingetr.  29./3.  1884.  Sitz  seit  1./6.  1896.  nach  Wetzlar 
verlegt.  Letzte  Statutänd.  10./1.  bezw.  19./4.  1900,  28.  3.  1905  u.  10./4.  1906.  Übernahme  des 
gesamten  Gruben-  u.  Hüttenbesitzes  der  früheren  Handels-Ges.  Gebr.  Buderus.  Zur  V ermeid.  der 
Konkurrenz  beschloss  die  G.-V.  v.  28./3.  1905  Aufnahme  der  Eisenwerke  Lollar  A.-G.  in  Lollar, 
welche  früher  bis  1895  den  Buderusschen  Werken  schon  einmal  gehörten,  dergestalt,  dass 
die  Eisenwerke  Lollar  ihr  Vermögen  nach  der  Bilanz  v.  31./12.  1904  als  Ganzes  ohne  Liquid, 
an  die  Buderusschen  Eisenwerke  übertrugen.  Den  Lollarer  Aktionären  wurden  für  ihre 
2110  Aktien  — M.  2110  000,  ebensoviel  neue  Aktien  der  Buderusschen  Eisenwerke  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1905  u.  eine  Barvergüt,  von  M.  250  pro  Aktie  gewährt.  Für  die  Verschmelzung 
waren  ausser  dieser  Barvergütung  von  zus.  M.  459  000  M.  213  790  für  Kosten,  insgesamt  also 
M.  672  790  aufzuwenden,  die  ihren  Ausgleich  aus  den  bei  der  Fusion  frei  gewordenen  Lollarer 
Res.,  ferner  in  dem  Beitrag  von  M.  73  500  fanden,  den  bei  Übernahme  von  M.  890  000^  neuen 
Aktien  von  1905  das  Übemahmekonsortium  vertragsgemäss  zu  zahlen  hatte  (s.  unter  Kapital) 
u.  mit  dem  Rest  von  M.  81  452  durch  die  von  Lollar  überlieferten  Überschüsse  in  den  Vorräten. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisensteingruben  und  Hochöfen.  Gewinn  und  Vertrieb  von  Eisen- 
stein und  sonstigen  Mineralien.  Herstellung  und  Verkauf  von  Roheisen,  Erzeugung  und 
Vertrieb  der  bei  dem  Hochofenbetrieb  zu  gewinnenden  Nebenprodukte,  ferner  Herstellung 
von  Cement,  gusseisernen  Röhren  bis  500  mm  Lichtweite  und  sonstigen  Gusswaren.  Die 
Ges.  besitzt  im  Lahn-  u.  Dillgebiet  u.  in  der  Prov.  Oberhessen  ca.  400  Grubenfelder,  welche 
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.auf  Eisenerz  u.  zum  Teil  noch  auf  Mangan-  u.  Kupfererz  verliehen  sind,  mit  über  500000000  qm 
•Oesamtflächeninhalt.  Ausserdem  ist  die  Oes.  in  gewerksch.  Verhältnis  an  76  Eisensteinfeldern 
mitC  57  000  000  qm  Oesamtflächeninhalt  zum  Teil  mit  %,  zum  Teil  mit  4/9  beteiligt.  Die  Ges. 
besitzt  auch  Kalksteinbrüche,  die  sie  seit  1902  selbst  bewirtschaftet,  und  hat  umfang- 
reiche Kalkgelände  auf  lange  Jahre  gepachtet.  In  Betrieb  stehen  zur  Zeit  20  Erzgruben 
mit  zusammen  rund  17  500  000  qm  Flächeninhalt  (Aufschlussarbeiten  werden  fortgesetzt 
betrieben)  u.  die  2 Hüttenwerke:  Sophienhütte  bei  Wetzlar  mit  2 Hochöfen  mit  80  000  t 
Jahresproduktionsfähigkeit  und  Georgs-Hütte  in  Burgsolms  mit  2 Hochöfen  mit  65  000  t 
Jahresproduktionsfähigkeit,  von  denen  der  zweite  neu  zugestellt , aber  gegenwärtig 
ausser  Betrieb  ist.  Behufs  besserer  Ausnützung  der  Schlacken  bewilligte  die  G.-V.  vom 
5./7.  1898  M.  600  000  zum  Bau  einer  Cementfabrik  auf  der  Sophienhütte,  welche  1899 
in  Betrieb  gekommen  und  jetzt  auf  eine  Jahresproduktion  von  320  000  Fass  eingerichtet 
ist  Auf  den  Hütten  in  Wetzlar  und  Burgsolms  wird  die  Schlackenstein  - Erzeugung  in 
grossem  Umfange  betrieben  (bis  12  000  000  Stück  jälirl.).  Die  G.-V.  v.  19./4.  1900  beschloss 
Erricht,  einer  Röhrengiesserei  auf  der  Sophienhütte,  welche  seit  Mitte  1902  in  vollem  Betrieb 
u.  auf  45  000  t Jahresproduktion  eingerichtet  ist.  Bauausgaben  für  die  Giesserei  ca.  M.  1 800000. 
Audi  1904  sind  umfangreiche  Neubauten  auf  der  Sophienhütte,  besonders  zur  Verwertung 
der  Hochofengase  vorgenommen  u.  ist  damit  das  1902  gesteckte  Bauprogramm  zu  Ende 
geführt.  Für  diese  Neuanlagen  wurden  ausgegeben  1903  M.  707  028.  1904  M.  765  028,  welche 

im  wesentl.  dem  verstärkten  Ern.-F.  entnommen  wurden.  Durch  Erwerb  der  Eisenwerke 
Lollar  Akt.-Ges.  treten  obigem  Besitz  hinzu  Eisensteingruben  in  den  Bergrevieren  Wetzlar 
u.  Weilburg  und  die  Mainweserhütte  bei  Lollar  mit  neuem  1905  errichteten  Arbeiterhaus. 
Auf  der  Mainweserhütte  sind  ein  1899  neuerbauter  Hochofen,  umfangreiche  Eisengiessereien. 
eine  Radiatoren- , eine  Gliederkessel-  u.  eine  Sbhlackensteinfabrik  im  Betriebe.  Die  Jahres- 
produktionsfähigkeit an  Eisensteinen  beträgt  20  000  t,  an  Roheisen  25  000  t,  an  Gusswaren 
20  000  t und  an  Schlackensteinen  5 000  000  Stück.  Die  ausserdem  der  Ges.  gehörige  Cement- 
fabrik in  Lollar  ist  nach  Verkauf  des  der  Ges.  bei  der  Südd.  Cementverkaufsstelle  zugewiesenen 
Kontingents  .1904  dauernd  ausser  Betrieb  gesetzt;  ein  Teil  der  Masch.  ist  verkauft,  die 
Gebäude  dienen  jetzt  andern  Zwecken.  Die  Buderusschen  Eisenwerke  sowohl,  als  auch  die 
Eisenwerke  Lollar  sind  Mitglied  des  Roheisen-Syndikats  in  Düsseldorf;  erstere  Ges.  gehört 
ferner  dem  Deutschen  Gussrohren -Syndikat  in  Cöln,  sowie  der  Südd.  Cementverkaufsstelle 
G.  m.  b.  H.  in  Heidelberg  u.  dem  Rhein. -Westfäl.  Zement-Syndikate  in  Bochum  an.  Die 
Beteil.  beträgt  beim  Roheisen -Syndikat  für  Wetzlar  7.63%,  für  Lollar  2.60%,  beim  Guss- 
röhren- Syndikat  7.80%  in  Gruppe  I,  bei  der  Südd.  Cementverkaufsstelle  in'Heidelberg  3.01%,. 
beim  Rhein. -Westf.  Cement-Syndikat  in  Bochum  0.46%.  Ausserdem  hat  die  Ges.  von  1906 
an  eine  Beteil.  von  15  000  Fass  an  den  Cementlieferungen  nach  Holland.  Auf  den  gesamten 
Werken  sind  rund  3300  Arbeiter  tätig.  Insgesamt  erhöhten  sich  die  Anlagekonten  1905  um 
M.  811  978  bei  M.  980  000  Abschreib.,  wonach  der  Buchwert  aller  Anlagen  Ende  1905 
M.  13  416  176  betrug.  Für  1906  sind  grössere  Neubauten  u.  Neuanschaffungen  in  Aussicht 
genommen,  darunter  u.  a.  Errichtung  eines  neuen  Hochofens  auf  der  Sophienhütte;  die 
Gesamtkosten  sind  auf  M.  800  000  veranschlagt. 


Produktion: 

Eisenstein-Förderung 
Roheisen-Erzeugung  . 
Absatz : Schlackensand 
Schlackensteine.  . . 

Portland-Cement  u.  Eisen 
Portland-Cement  . . 

Röhrengiesserei  - Erzeugung 
Lollarer  Giesserei-  „ 

*)  Versand. 

Die  Zahlen  für 


1900 

t 159  400 
„ 105  815 

„ f 87  010 

St.*  9 067  924 

kgl6  153  335 
t 


1901 
129  344 
91268 
1 88  917 
*9  814  000 

27  874  645 


1902 
132112 
95  170 
f73  674 
*9  207  120 


1903 
144  423 
98  148 
1 77  400 
10  590  680 


1904 
154  862 
93  817 
f 79  200 
9 246  8*00 


1905 
162  818 
124  944 
j-94  300 
12  826  200 


22  173  230  27  271  800 
9 310  19  190 

6 070  15  430 


26  779  300  31  303  000 
20  682  - 22  509 

19  899  • 15  196 


t)  Einschi.  Verbrauch  des  Cementwerkes. 

1905  verstehen  sich  einschl.  des  Lollarer  Werkes. 


Kapital:  M.  10  500  000  in. 2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000,  4000  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000  u.  4500  Aktien  Lit,  C "(Nr.  1—4500)  ä M.  1000,  unter  sich  gleichber. 
Urspr.  M.  12  000  000  in  5000  Aktien  Lit,  A ä M.  2000  u.  1000  Aktien  Lit.  B ä M.  2000.  Die 
G.-V.  v.  7./3.  1896  beschloss  zur  Sanierung  des  Unternehmens  Herabsetzung  der  St.-Aktien 
Lit,  A von  M.  10000000  auf  M.  4000000  durch  Vernicht,  der  Nr.  4001 — 5000  u.  Abstempelung 
der  Nr.  1—4000  auf  M.  1000,  der  Vorz.-Aktien  Lit.  B von  M.  2 000  000  auf  M.  1 400  000  in 
der  Weise,  dass  für  je  10  Aktien  Lit.  B ä M.  2000  14  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  ausgetolgt 
wurden.  Hiernach  wurde  das  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  2 600000  Vorz.-Aktien  Lit.  B auf 
M.  8 000  000  erhöht.  Von  dem  durch  die  Reduzierung  erzielten  Buchgewinn  (M.  6 600  000) 
dienten  M.  4 600  000  zu  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.,  M.  2 000  000  zu  Rücklagen.  Die 
G.-V.  v.  5./7.  1898  beschloss  die  Herabsetz,  des  Kapitals  der  St.-Aktien  Lit.  A von  M.  4 000  000 
auf  M.  2000000  durch  Vernichtung  von  2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  2001 — 4000)  und  Gleich- 
stellung der  St.-Aktien  mit  den  Vorz.-Aktien.  Zuzahl,  von  M.  700 000  = M.  175  pro  Stück 
auf  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 2000),  div.-ber.  ab  1./7.  1898.  Die  G.-V.  v.  19./4.  1900  beschloss  behufs 
Erricht,  einer  Röhrengiesserei,  sowie  für  Anlage  von  Arb. -Wohnungen  u.  zur  Verstärk,  der  Be- 
triebsmittel die  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1500000  (auf  M.  7 500000)  durch  Ausgabe  von  1500  Akt. 
Lit.  C ä M.  1000,  für  1900  mit  halber  Div.-Ber.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem  Konsort. 
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zu  120%  übernommen  und  zu  gleichem  Kurse  den  Aktionären  2.— 15./5.  1900  im  Verhältnis, 
von  4 : 1 Angeboten,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  sofort,  75%  bis  80./6.  1900.  Das  Kon- 
sortium erhielt  eine  Provis.  von  4%  und  übernahm  die  sämtl.  Kosten  der  Einführung  an  den 
Börsen  zu  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Cöln.  Die  G.-V.  v.  28./B.  1905  beschloss  zwecks  Vereinig,  mit 
der  A.-G.  Eisenwerke  Lollar  in  Lollar  (s.  oben)  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  10  500  000  durch  Ausgabe  von  3000  neuen,  ab  1-/1.  1905  div.-ber.  Aktien 
Lit.  C ä M.  1000;  hiervon  dienten  2110  Stück  = M.  2 110  000  samt  M.  250  Barvergüt,  pro 
Aktie  zum  Umtausch  der  Lollarer  Aktien  (Frist  v,  2-/5. — 4./8.  1905)  Zag  um  Zug,  die  restl. 
890  Stück  = M.  890  000  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  einem 
Konsortium  zu  pari  zuzügl.  Schlussscheinstempel  überlassen,  wofür  das  Konsortium  sich 
verpflichtete,  den  Aktienstempel  für  die  ges.  Neu-Em.  mit  M.  60  Ö00  zu  tragen  u.  weitere 
M.  73  500  als  Beitrag  zu  den  Fusionskosten  der  Ges.  zu  überlassen. 

Hypotli.- Anleihe:  M.  6 500  000  in  4%  Oblig.  von  1897.  rückzahlb.  zu  103%,  4500  Stücke 
ä M.  1000,  3000  ä M.  500,  2500  ä M.  200,  auf  Namen  der  Mitteid.  Creditbank  in  Frankf.  a.  M. 
u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900— 1929  durch  jährl.  Ausl.  1./4. 
auf  1.10.;  kann  ab  1./4.  1905  verstärkt  oder  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Offeriert 
Aug.  1897  den  Inhabern  der  früheren  5%  Teilschuldverschreib,  in  Umtausch  zu  100%,  ander- 
weitig zu  100.50 %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  1903  voll  begeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.  u.  Berlin 
u.  Frankf.  a,  M:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach;  Weilburg:  Herrm.  Herz.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1905  M.  5 539  000.  Kurs  Ende  1897—  1905:  In  Berlin:  100,  99.40,  95.40,  94.80, 
96,  97.90,101.50, — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  99,  95.80,  95,  96.40,  98.30,  101.-20,  100.50, 
101%.  (Auch  notiert  in  Cöln.) 

Als  Sicherheit  für  diese  Anleihe  ist  für  die  Mitteid.  Creditbank  in  Frankf.  a.  M.  Kaut.-Hyp. 
von  M.  6 900  000  auf  folg.  Liegenschaften  u.  Bergwerkseigentum  bestellt:  a)  auf  Margarethen- 
Hütte  bei  Giessen  (inzwischen  verkauft),  b)  auf  Sopliien-Hütte  bei  Wetzlar,  c)  auf  Georgs- 
Hütte  bei  Burgsolms,  nebst  den  zu  diesen  3 Hütten  gehörigen  Ländereien,  d)  auf  Geschäfts- 
grundstück in  Wetzlar,  e)  auf  Bergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Weilburg,  Runkel, 
Limburg,  Diez  und  Usingen,  f)  do.  in  Wetzlar.  Braunfels,  Ehringshausen  u.  Gladenbach, 

....  ....  1 1 ' r nebst  allem  bewegl. 

taxiert. 

Hypothekar-Anleihe  Lollar  (bei  der  Verschmelzung  von  den  Buderusschen  Eisenwerken 
übernommen) : M.  1 100  000  in  4*0%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7./4.  1903, 
rückzahlbar  zu  102%.  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 800)  ä M.  1000.  Lit.  B (Nr,  801  — 1400)  ä M.  500 
auf  Namen  des  Bankhauses  Sal. 

Indossament  (auch  in  blanko) 

1932  derart,  dass  die  jährl.  Tilg.- Rate  von  anfänglich  M.  20  500  nach  u.  nach  auf  M.  66  500 
steigt:  Verl,  im  Oktober  (zuerst  1904)  auf  2./1.;  ab  1906  beschleunigte  oder  gänzl.  Tilg,  mit 
3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zu  Gunsten  der  Anleihe  wurde  eine  erstklassige  Sicherheits- 
Hypoth.  auf  die  Anlagen  u.  Einricht,  der  Ges.  bestellt,  und  zwar  wurden  M.  1 200  000  auf 
den  in  Hessen  und  M.  150  000  auf  den  in  Preussen  belegenen  Besitz  eingetragen.  Buchwert 
der  verpfändeten  Objekte  M.  2 440  000,  davon  M.  1 410  000  Immobil,  u.  Bergwerkseigentum, 
M.  1 030  000  Hochöfen,  Masch.,  Kessel  etc.  Die  Taxe  ging  auf  M.  2 779  140.  N'och  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  1 079500.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1905:  101.50,  103,  101%.  Zugel. 
Juni  1903;  erster  Kurs  9-/7.  1903:  101.25%.  Seit  Juli  1903  auch  notiert  in  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  zu  10%  des  A.-K.,  event.  ausserord.  Abschreib,  u. 
Rücklagen,  sodann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
12%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  - 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Abt,  Wetzlar:  Gruben  4 061  683,  Kalksteinbrüche 
•20  000,  Hochöfen  2 800  000?  Cementwerk  7 
Wohnhäuser  470  000,  Hauserthorbrücke 
Geräte  u.  Modelle  200  00,0,  Rohstoffe  u.  Waren  1 378  342.  Beteil.  34  400,  Wertp.  104  398,  Kassa 
21  328,  Wechsel  128  325,  Aussenstände  (Bankgutli.  u.  auf  Künd.  bei  Syndikaten  belegt)  3 126  140, 
Bürgschaften  382  345:  Abt.  Lollar:  Gruben  94  884,  Hochofen  132  482,  Verbind.-Bahnen  78  530, 
Masch.  u.  elektr.  Centrale  641  518,  Wasserkräfte.  Wehranlagen  u.  Kanalisation  131  467.  Gebäude 
1 076  815,  Kalkofen  1,  Grundstücke  346  288.  Geräte  u.  Modelle  249  007,  Rohstoffe  u.  Waren 
648  296,  Beteil.  50  650,  Kassa  3360.  Aussenstände  804  813.  do.  für  Verkauf  der  Cement-Beteil. 
400  000,  Bürgschaften  38  757.  Passiva:  A.-K.  10  500  000,  Anleihe  5 539  000,  do.  Zs.-Kto 
55  390,  Anleihe  Lollar  1 079  500.  do.  Zs.-Kto  24  289.  R.-F.  478  149  (Rückl.  40236),  Ern.-F.  287  430, 
Delkr.-Kto  103  693,  Unterst. -F.  176  487  (Rückl.  20,000).  Restlöhne  166  025,  rückst.  Frachten 
120  339,  Kredit.  829  027,  Avale  421  102,  Div.  630  000,  Tant.  78  207,  Grat.  u.  f.  gememn.  Zwecke 
30  000,  Vortrag  18  692.  Sa.  M.  20  537  331.  i oi 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  426  000,  Kosten  der  Verschmolz.  81  452, 
Anleihe-Zs.  278  718,  Dubiose  23  977,  Abschreib.  980  000.  Zuweis.  z.  Ern.-F.  350  000,  do.  zum 
Delkr.-Kto  50  000,  Gewinn  817  135.  — Kredit:  Vortrag  12  414.  Betriebsüberschuss  2 967  017, 
Eingänge  auf  abgeschrieb.  Forder.  324,  Zs.  27  527.  Sa.  M.  3 007  282. 

Kurs:  Aktien  Lit,  A u.  B Ende  1899— 1905 : 116.25,  110,  99.75,  105.50.  112.80,  116.  138.70%.  — 
Aktien  Lit.  C Ende  1900-  1905:  108,  99.75,  105.50,  112.80,  116,  138.70%-  Zugelassen  Lit.  A 
(Nr.  1—2000)  u.  Lit.  B (Nr.  1 — 4000),  davon  zur  Subskription  aufgelegt  8.  4.  1899  M. -4  500  000 


LimDurg,  JLuez  unu  u singen,  i;  uo.  m wetzten,  uiaumois. 
g)  do.  in  Dillenburg,  li)  in  Oberhessen  auf  Abendstern  und  Atzenhain,  nel 
und  unbewegt.  Zubehör.  Die  verpfändeten  Objekte  sind  auf  M.  1(  532  840 

(bei  der  Verschmelzung  von  den  Buderussc 
1/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A 
iit.  A (Nr.  1 — 800)  ä M.  1000.  Lit.  B (Nr.  801  — uw, 

Oppenheim  jr.  & Co.  in  Cöln  oder  dessen  Ordre  und  durch 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens 


: ADt,  vvetziar:  uruoen  -tuoiuoo,  jb-curbwuiuiu^ic 
790  0 00,  Röhrengiesserei  1 630000,  Grundstücke  675  000, 
18  500,  Patente,  Gebrauchsmuster  u.  Warenzeichen  1, 
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V1  * -d  7U  110°/  — Die  Aktien  Lit.  C Nr.  1—1500  wurden  im'Juli  1900,  Nr.  1501 

C°nVOTstaad:J'G(fn.-Dir.  Ed.  Kaiser,  Stellv.  Dir.  Gg.  Jantzen,  H.  Jansen,  Wetzlar;  Otto 

Weber,  Lollar.  Q+  , i r winkelmann  A Schoenwerk,  W.  Kirchner,  Wetzlar. 

Ä Ä SSia  G.  Wittekind,  Berlin ; Jtellv.  Gustav 
Hueek*  Elberfeld:  Ober-Ing.  Jul.  Allmenröder,  Boden  b.Falkenau:  Eug.Buderus  Bergwerks-Dn^ 
T d Roth  Apotheker  Alb.  Seybertli,  Wiesbaden;  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Ka^enellenbogen,  Carl 
Fried? StiebefFrankf.  a M.;  Karl  Budrrrrs.  Giessen;  Alfred  Wemsehenk.  Dir.  Gust.Beiirmgeis 

“ijsSKt  ». 

Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  vorder  Heydt-Kersten  & Sohne;  Frankl,  a.  M., 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bass  & Heiz. 


Cöln-Müsener  Bergwerks -Actieii  - \ erein  in  ( reuzlhal, 

Kreis  Siegen. 

Gegründet:  1-/8.  1856,  konc.  7./9.  1856.  Letzte  Statutänd.  28.  11.  1899.  Zweck:  Betrieb 
von  Behbau  auf  Eisenstein,  Zink-.  Blei-  u.  Kupfererze;  Herstellung  von  Holzkohlen-  u.  Koks- 
roheise/  Der  Verein  besitzt  % der  Anteile  der  Gew.  Grube  „Stahlberg/  auf  Spateisenstein, 
Zink  Blei-  und  Kupfererze;  Holzverkohlung  und  Holzdestillation  m Lohe  (Erzeugnisse: 
Denaturierungsholzgeist.  Methylalkohol,  essigsauren  Kalk);  einen  Holzkahlenhochofen  zu 
Müsen;  zwei  Kokshochöfen  zu  Creuzthal  und  den  Brauneisenstein  - Grubenkomplex. 
Grube  Ver.  Wilhelm  bei  Hungen  und  Grube  Maria  bei-W  lllmgen  m Oberhessen,  1873  er 
worben.  Betrieb  auf  den  beiden  letztgenannten  Gruben  seit  1891  eingestellt.  1898/99  An  au 
des  mit  den  Grubenfeldern  von  Stahlberg  markscheidenden  Grubenfeldes  Bleiberg.  Die  Creuz- 
thaler  Hochofenanlage  hat  sich  1902/1903-1904/19^  Ankaute  etc , An  age 

einer  elektr.  Centrale  und  einer  Schlackenstemfabrik  um  M.  leO  129.  34  312,  89  958  erhoüt 
An  dem  Ankäufe  der  Finnentroper  Hütte  seitens  to^hei^n^y^^^ie^.  nnh 
ca.  15 °/0  beteiligt.  Anteil  an  der  Ausbeute  der  Grube. Stahlberg  für  die  Ges.  1 902/  1903  1904/1905 

M.’  32  550,  41  666,  15  000. 


1897/98  1898/99 


Produktion: 

Spateisenstein  . . 

Blei-  u.  Kupfererze 
Zink-  u.Spatblende 
Koksroheisen  . . 

Holzkohleneisen  . 

Koksroheisen  . . 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä 
ä M.  600,  erhöht  im  Nov.  1872  um  M.  1 500  0( 
v.  20./2.  1880  auf  M.  3 000  000  dur 

Hypotli.- Anleihe : M.  1 200  000 


t 1060 
„ 728 

„ 4 238 
„67  439 
„ 1 834 

V 


1 395 
666 
4 735 
74  087 
930 


706 
436 
3 576 
66  387 
1 833 


900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/05 

931 

1023 

1 903 

763 

1 088 

444 

524 

449 

515 

408 

3 879 

4 066 

6 054 

4 115 

3 389 

80  473 

59  668 

57  890 

69  154 

52  618 

1 395 

1241 

' 726 

267 

1001 

. — 

1386 

2156 

2 692 

M.  300. 

Urspr. 

M.  4 500  000  in  7500 

Aktien 

)0  in  2500  Aktien 

ä M.  600; 

reduziert  lt.  G.-v  . 

M.  300. 

rückzahlbar 


103%. 


M.  i-zuuuuu  in  5%  Oblig.  ä M.  1000  von  1888,  rückzahlbar  zu 
Zs.  2./L  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  mit  2%'u.  Zs.  in  26  J.  durch  jährl.  Verl,  im  Sept.  auf  2,  l.; 
Gesamtkünd,  kann  jederzeit  erfolgen.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  30./6.  1905  noch  m Umlauf 
M.  725  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  J.  H-! Stern,  . A. . Schaaffh.^ Ba™k^ 

& Co.  Kurs  in  Cöln  Ende  1897—1905:  104,  104.50,  103.75,  103,  103.20,  104,  104.50,  104>  40^40QV 
Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Okt.-Dez.  Je  1 seit  6 Wochen  emgetr.  Aktie  — i st. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F...4%Div„  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  vom  Rest  12  /0 
Tant.  an  A.-R.  (Mindestbetrag  M.  7000),  Überrest  Supnr-Div.  bezw.  nach 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  13  893,  Wechsel  13145,  Effekten  129  520,  Debit. 
1 076  552,  Wohngebäude  52  162,  Bergwerk  545  871,  Lohe-Müsener  Hochofen  208  649,  Creuzthalei 
Hochofen  1 579  044,  Finnentroper  Hütte,  Siegen  12  925,  Verein  für  Verkauf  von  Siegei  1 Ko 
eisen  6950,  Mobil.  2000,  Vorräte  751  896.  - Passiva:  A.-K.  3 000000,  ^njeihe  725  OU« 

Ivto  18  350.  clo.  Tilg-Kto  1030,  Kredit.  337  188,  Delkr.-Kto  2671,  833  (Ruckl.  . • • h 

Div.  120000,  do.  alte  2130,  Tant.  u.  Grat.  12349,  Vortrag  3056.  Sa.  M.  439260.. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-  u.  Geschäfts-Unk.  76  676,  Anleihe-Zs. 4_  , 
Abschreib.  150  000.  Gewinn  142  504.  • Kredit:  Verfall.  Div.  526,  Zs. -Überschuss  438., 
triebsüberschüsse  401715.  Sa.  M.  406  630.  r.-.  iQor.  99 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886-99:  19.30,  24.40,.  27.40,  45,  84,10,  IW  p-  1 886 

28.90,  51.75,  55,  49,  69°/„.  Notiz  seit  15./12.  1900  eingestellt  Konv eH.  Al,ti<  n ^ 18  b 
bis  1905:  37,55,  50,  56.75, '93,  68.50,  37.50,  38.25,  36.50,  42,  59,  93.60,  97.20,  93,.  109,  70,  70.7 j,  80, . . , 
93.80,  119%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln,  Essen.  _ ,0/  r v -5T  (F  l 

Dividenden  1888/89- 1904/1905 : 0,  6, 3,  2, 0, 0,  0,  3,  5,  3.  6 ,.  4,  6,  6.  5,  0.  4 /„.  Coup,  V.  ( .) 
Direktion:  Hel,!  Dresler.  Prokuristen:  J.  L.  van  der  Haegen,  Heim.  Luck. 
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Aufsiclitsrat : (5  7)  Vors.  Komm. -Bat  Gust.  Weyland,  Siegen;  Stellv.  Komm. -Bat  Ernst 
Klein,  Dahlbruch;  Geh.  Komm. -Bat  Hch.  Stein,  Cöln;  General  z.  D.  Freih.  Aug.  von  Bissing, 
Frankf.  a.  M. ; Bankier  Franz  Siele,  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin;  Dir.  W.  Allolio,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cöln:  J.  H.  Stein,  Deichmann  & Co.;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Siegen:  Siegener  Bank  f.  Handel  u.  Gew. 


Deutsch -Luxemburgische  Bergwerks-  u.  Hütten -Akt.- Ges. 

in  Boclmm,  Zweigniederlassung  in  Mülheim  (Bulir). 

Gegründet:  15.  6. 1901;  eingetr.  1.  7. 1901.  Letzte  Statutänd.  19./12. 1901,  30./9. 1904  u.  18./11. 1905 i 
Zweck:  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Verwertung  von  im  In- und  Auslande,  insbesondere 
in  Deutschland  und  Luxemburg  gelegenen  Bergwerken,  Hüttenwerken,  Berg-  u.  Kohlen- 
und  sonstigen  für  den  Hütten-  oder  Bergwerksbetrieb  geeigneten  Gerechtsamen,  sowie 
solcher  Werke,  Anlagen  und  Fabriken,  welche  sich  mit  der  Gewinnung,  Bearbeitung, 
Verarbeitung  und  Verwertung  von  Roheisen,  Stahl,  Kohlen  und  sonstigen  nutzbaren 
Mineralien,  sowie  der  Ausbeutung  von  Erz-,  Kohlen-  und  sonstigen  Gruben  und  mit  der 
Verwertung  der  daraus  gewonnenen  Produkte  befassen,  sowie  Betrieb  aller  mit  diesen 
Zwecken  in  Verbindung  stehenden  Hilfs-  und  Nebengeschäfte.  Besitz: 

A.  Abteilung  Differdingen« 

I.  Erzgruben,  a)  Die  Kone.  Oberkornerberg  (ca.  20  ha),  b)  Die  Kone.  Thillenberg  (64  1ia), 
beide  in  allernächster  Bähe  der  Hochofenanlagen  gelegen,  c)  Die  Kone.  Langengrund  (36  ha), 
bei  Bümelingen  gelegen,  d)  Die  Kone.  Oettingen  (230,44  ha)  gehört  zu  3/4  Differdingen  und 
zu  1 4 der  Akt.- Ges.  John  Cockerill  in  Seraing.  e)  Seit  1903  Beteilig,  mit  ca.  25%  an  dem 
Minette  - Vorkommen  der  Societe  anon.  de  Moutiers  (696  ha  grosse  Erz-Konc.  b.  Briey).  f ) Im 
Laufe  des  Jahres. 190^  wurden  im  kalkigen  Erzgebiet  in  Luxemburg  in  der  Nähe  von  Oettingen 
Erzländereien  mit  einem  Flächeninhalt  von  ca.  30  ha  erworben  und  wurde  diesem  Besitz 
der  Name  „Grube  Tetingen“  gegeben.  Ausserdem  besitzt  Differdingen  im  Bümelinger  Bassin 
noch  zu  vollem  Eigentum  1,65  ha  Minette.  Erzförderung  insgesamt  1901 1902— 1904  1905 : 
519  359,  526  862,  ca.  700000,  ,ca.  750  000  t.  1905  Ankauf  von  27  ha  Kalksteinfeldern  in  Harau- 
court  bei  Sedan. 

II.  Hochöfen,  Stahl-  und  Walz  werke.  Die  Hochöfen,  Stahl-  u.  Walzwerke  befinden 
sich  in  unmittelbarer  Nähe  des  Bahnhofes  Differdingen.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt, 
ohne  Minette- Terrains:  über  100  ha.  Die  Anlage  besteht  aus  6 Hochöfen  für  eine  monatl. 
Erzeugung  von  4000—5000  t Thomaseisen  pro  Öfen.  Ein  siebenter  Hochofen  kommt  Mitte 
1906  in  Betrieb.  Die  ganze  Produktion  kommt  in  dem  eigenen  Stahlwerk  zur  Verarbeitung. 
Das  Stahl-  und  Walzwerk  grossen  Stils  steht  in  jeder  Hinsicht  auf  der  Höhe  der  neuesten 
Technik.  Das  Stahlwerk  hat  4 grosse  Konverter  von  18  t,  welche  aus  zwei  je  250  t haltenden 
Mischern  gespeist  werden.  Die  Giesshalle  nebst  Abstripp  Vorrichtung  sowie  die  Pitsanlage 
sind  nach  modernsten  amerikanischen  Systemen  eingerichtet.  Das  Gleiche  gilt  vom  Walzwerk, 
welches  aus  2 Block-,  1 Knüppel-  u.  1 Triostrasse,  sowie  einem  patentierten  amerikanischen 
Universal -Walzwerk  (System  Grey)  besteht.  Für  Neubauten  und  Ergänzungen  wurden 
1901  1902  1904/1905  M.  839  870,  2 006  611,  6 691964,  1387  697  ausgegeben.  Die  Vergrösserung 
der  Anlagen  durch  Bau  neuer  Walzenstrasself,  Erweiterung  der  Sortimente,  Einführung  der 
Schienenfabrikation  und  anderer  Massnahmen  für  die  Aufarbeitung  des  grössten  Teiles  des 
Halbzeugproduktes  kam  1902—1904  zur  Ausführung.  — Produktion  1901  1902— 19044905: 
Boheisen:  190  197,  215  106,  241  667,  253  802  t:  Stahlwerk:  177  058,  198  217,  212  080,  221  318  t 
Rohblöcke;  Walzwerk:  162  214,  176  124,  182  444,  191  702  t vorgeblocktes  Material;  Knüppel, 
Platinen,  Träger:  114  271,  124  202,  176  124,  ? t.  Die  Ges.  ist  beim  Stahlwerksverband  beteiligt: 
Beteiligungsziffer  218  932  t Kohstahl. 

III.  Arb eiter wob nungen.  Häuser,  Bureaux,  Grundbesitz  etc.  Ausser  ver- 
schiedenen "Verwalt.-  u.  Betriebsgebäuden  hat  die  Ges.  dicht  am  Werk  7 eigene  Beamten- 
wohnuirgen,  12  Werkmeisterwohnungen  und  67  Arb. -Wohnungen  errichtet,  ferner  in  Oberkorn 
ein  Ökonomat,  in  welchem  100  unverheir.  Arbeiter  Kost  u.  Wohnung  finden.  In  Niederkorn 
besitzt  die  Ges.  ein  Krankenhaus.  Ausserdem  besitzt  dieselbe  in  Oberkorn,  alles  in  nächster 
Nähe  des  Werkes,  165  Arb. -Wohnungen  usw. 

B.  Abteilung  ISoolmiii. 

I.  Steinkohlen-  und  Eisensteinbergwerk  Dannenbaum.  Das  Grubenfeld  der 
Zeche  Dannenbaum  ist  durch  zwei  Tiefbauanlagen  aufgeschlossen,  welche  eine  Teufe  von 
500  m haben.  Auf  Schacht  I befindet  sich  eine  Batterie  von  110  Koksöfen  mit  Einrichtung 
zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte.  Die  Anlage  wurde  von  der  Firma  Dr.  C.  Otto  & Co.  in 
Dahlhausen-Ruhr  auf  deren  Kosten  erbaut.  Die  auf  Schacht  II  vorhandenen  alten  Flamm- 
öfen werden  abgebrochen  und  dafür  120  Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  ge- 
baut. Die  ersten  45  Ofen  und  die  Nebenprodukten-Gewinnungsanlage  werden  am  1./2.  1906, 
die  restl.  7 o Ofen  im  Laufe  des  Jahres  1906  dem  Betrieb  übergeben.  Die  der  Firma  Dr.  C.  Otto 
A Co.  in  Dahlhausen  noch  gehörenden  restl.  Hälften  der  Nutzniessung  aus  den  Neben- 
produkten der  beiden  Teerkokereien  auf  Schacht  Dannenbaum  I u.  Prinz-Regent  sin'd  von 
der  Ges.  erworben  worden  und  gehen  mit  Wirkung  v.  1.  1.  1906  in  den  Besitz  der  Ges.  über. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


941 


II.  Das  Steinkohlen-  und  Eisensteinbergwerk  Friederika.  Dasselbe  ist  dmch 
zwei  Schachtanlagen  aufgeschlossen.  Die  Hauptgewinnung  geht  z.  Z auf  der  210  m Sohle 
Neben  den  sonstigen  erforderlichen  Verwaltungs,  und  Betriebsgebunden  befinden  sich 
auf  Schacht  Friederika  I eine  Brikettfabrik,  sowie  98  Koksofen.  . , , 

III  Das  Steinkohlenbergwerk  Prinz-Regent.  Das  Grubenfeld  ist  durch  eine 
Doppelschachtanl.  aufgeschlossen.  Der  ältere  Schacht  hat  eine  Teute  von  370  m,  der  neuere 
S S von  500  m.  Die  Koksöfen- Anlage  besteht  aus  42  Ofen  ohne  und  60  Ofen  mit 
Gewinnung  der  Nebenprodukte.  Im  Bau  ist  eine  Brikettfabrik  mit  6 Pressen  System  Gontinental. 

Das  Bergwerkseigentum  der  alten  Abt.  Bochum  umfasst  die  Steinkohlenberecht- 
samen  Dannenbaum,  Friederika,  Amatus,  Iduna,  Prinz-Regent  Prinz-Regent  J,  E^aum 
u Gottessegen  mit  zus.  16  500  000  qm  u.  eine  Eisenstemberechtsame  von  rund  8 900  000  qm 
und  bildet  ein  zus.hängendes  Ganze.  Die  grösste  streichende »Lange  der • Gesamtberechtsame 
beträgt  rund  6750  m,  die  grösste  querschlägige  Breite  rund  3350  m.  Nach  einer  markscheide- 
rhchen  Aufstellung  berechnet  sich  der  Reichtum  des  Gesamtfeldes  an  abbaufahiger  Kohle 
auf  rund  100  000  000  t.  Auf  dem  Kohlenfeld  Eulenbaum  ist  ein  Schacht  bis  ca.  3o0  m nieder- 

gebracht  UQ  Beamten.  und  Arb.-Hiiuser  mit  zus  383  Wohnungen.  Nach 

einem  mit  dem  Unternehmer  getroffenen  Abkommen  sind  die  Baukosten  für  44  Wohn- 
häuser zur  Hälfte  mit  M.  350000  zu  4‘/.7o.auf  die  neuen  Kolonien  in  Altenbochum  und 
Weitmar  hypotli.  eingetragen  und  werden  mit  IO2 % jährl.  nebst  den  durch  die  Tilg,  eispaiten 

ZS'  IA]1  Steinkohlenbergwerk  Friedlicher  Nachbar  einschliessl.  Baaker  Mulde. 
Die  Bfr^htsame  libgt  im&Bergrevier  Hattingen  Grösse  des  Feldes  ca.  4 000  000  qm  die 
querschlägige  Ausrichtung  1850  m,  die  streichende  Länge  2600  m.  Der 

reichtum  beziffert  sich  nach  markscheiderischer  Berechnung  auf  ca.  44  000000  t.  Zui  For- 
derung dienen  3 Schachtanlagen,  Friedlicher  Nachbar  I,  II  und  Baaker  Mulde,  von  denen 
die  beiden  ersten  in  Stein  und  Eisen  stehen.  Vorhanden  eine  Fett-  und  eine  Esskohlen- 
Wäsche,  2 Brikettfabriken  und  90  Koksöfen.  Die  Gew.  Friedlicher  Nachbar  ist  mit  der 
Hälfte  des  Kapitals  d.  h.  mit  M.  250  000  am  Brikettwerk  Dahlhausen  Ges.  m.  b.  H.  m 
Linden  (Ruhr)  beteiligt,  die  andere  Hälfte  gehört  der  Gew  Langenbrahm  in  Rüttenscheid. 
Beteiligungsziffern  im  Kohlen-Syndikat  für  Friedlicher  Naehbar  einschliesslich  Baaker  Mulde 
betragen  für  Kohlen  650  000  t,  für  Koks  120  000  t,  für  Briketts  i 2 600  t,  weitere  72  000  t 
Briketts  traten  am  1.  4.  1905  hinzu.  Beteiligungsanteil  des  Brikettwerks  Dahlhausen 
180  000  t Briketts.  Kohlenförderung  1904:  585  408  t,  Kokserzeugung:  107  629  t Brikett- 
erzeugung: 56  919  t,  Brikettwerk  Dahlhausen:  135  363  t.  Die  Gew.  Friedlicher  Nachbar  ein- 
schliesslich Baaker  Mulde  besitzt  19  Beamten-  und  39i  Arb.- Wohnhäuser  mit  30  bezw. 
143  Wohnungen.  Die  Zeche-  Friedlicher  Nachbar  einschliesslich  Baaker  Mulde  lieferte  im 
1 Halbjahr  1904  einen  Überschuss  von  M.  460  010,  hieraus  wurden  M.  150  000  Ausbeute  ver- 
teilt  die  Steuern  und  Zs.  berichtigt  und  der  Rest  für  aussergewöhnliche  Anlagen  und  als 
Gewinnvortrag  zurückgestellt.  Die  Überschüsse  betrugen  1901 : M.  318  175.98,  1902:  M.  504  906, 
1903:  M.  407  244,  welche  in  den  Jahren  1901  u.  1902  zur  Beseitigung  des  Verlustvortrages, 
im  Jahre  1903  zu  Abschreib,  verwendet  wurden.  TT  . - ..  TV 

V.  Steinkohlenbergwerk  Hasenwinkel  einschl.  des  Feldes  Holtbrugge.  Die 
Berechtsame  liegt  im  Bergrevier  Hattingen.  Die  Feldesgrösse  beträgt  ca.  4 500  000  qm,  die 
querschlägige  Ausrichtung  1300  m,  die  streichende  Länge  3750  m.  Nach  markscheiderischer 
Berechnung  beziffert  sich  der  ansteh.  Kohlenreichtum  auf  ca.  26  000  000  t.  Zur  Förderung 
dient  eine  Doppelschachtanlage.  Die  Zeche  besitzt  eine  Fettkohlenwäsche,  sowie  eine 
Kokerei  von  140  Öfen.  Die  Beteiligungsziffer  im  Kohlen-Syndikat  beträgt  für  Hasenwinkel 
für  Kohlen  375  000  t,  für  Koks  75  000  t.  Produktion  pro  1904:  Kohlen  313  205  t,  Koks 
57  487  t.  Zur  Zeche  Hasenwinkel  gehören  21  Beamten-  u.  24  Arbeiterhäuser. 

Insgesamt  verfügt  somit  die  Abteilung  Bochum  über  11  Förderschächte  mit  einer  Be- 
teiligungsziffer von  1 785  000  t Kohlen,  428  000  t Koks,  102  600  t Briketts  : 72  000  t.  Briketts 
traten  am  1./4.  1905  hinzu.  Das  gesamte  Bergwerkseigentum  m Westfalen  hat  eine  Aus- 
dehnung von  rund  24  000000  qm  und  bildet  ein  zus.hängendes  Ganzes.  Die  in  den  ieldern 
der  Ges.  anstehenden  Kohlenmengen  beziffern  sich  auf  rund  170  000  000  t.  Der  gesamte 
Grundbesitz  in  Westfalen  beträgt  236  ha.  ; 1 , . , 

Die  drei  Zechen  Dannenbaum,  Friederike  u.  Prinz-Regent  förderten  bezw.  produzieiten 
1901/1902—1903/1904:  825  578,  794  904,  876  273  t Kohlen  u.  313  536,  324  657,  854  696  t Koks. 

i ,«««  ck«,  n a r\r\r\  j.  Ti* -.L  •„  1(lA9/1  (\f\i  . 99ÖR  + P.oi'  rl  üu  T)  fl  VI  TI  PIT  f) ; Ml  1U , 


die  Förderung  1904/1905  zus.  1 405  672  t Kohlen;  Uergesteiit  wuraen  400  oio  t / : V 

Briketts.  Erweiter.  u.  Umbauten  an  Schächten  u.  Masch.  der  erstgenannten  > 1 11  u " 

anspruchten  1903/1904  M.  439  819,  der  genannten  5 Zechen  1904/1905  zus.  M.  , hi>4ö(  -.  ( ! 

der  Ges.  durch  direkte  Betriebsverluste  u.  entgangene  Betriebsgewinne  mlo  ge  * < s eK 
arbeiterstreiks  entstandene  Schaden  beträgt  mind.  ca.  M.  1 200  000.  wn  n 

Die  G.-V.  v.  18./11. 1905^ genehmigte  den  Erwerb ßeß  Bergwerksverein  Iriedncii  wimeims- 
hütte  zu  Mülheim  (siehe  diese  Ges.  Seite  913  sowie  unten  bei  Kapital).  - . 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Inh. -Aktien  ä M.  1000,  sämtl.  gleichberechtigt,  hieivon 
sind  Nr.  1—15  222  abgest.  Aktien  u.  Nr.  15  223— 19  000  Aktien  von  1904  mit  Di\.-Bei.  ab  l./i. 
1904  (s.  u.)  und  Nr.  19  001—24  000  Aktien  von  1905  mit  Div.-Ber.  ab  1.  0 iJUo. 
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Das  A.-K.  betrug  bei  der  Gründung  M.  100  000  und  bestand  aus  M.  50  000  Vorz. -Aktien  u. 

M 50  000  St -Aktien.  Zwecks  bernahme  der  gesamten  Geschäftsaktiven  der  auf  Grund 
des  vom  Luxemburger  Gericht  am  18./7.  1901  genehmigten  Konkordates  in  Liquidation  ge- 
tretenen A -G  für  Eisen-  u.  Kohlen-Industrie  Differdingen-Dannenbaum  (siehe  dieses  Jahrb. 
Ausgaben  1901-1904)  ist  das  A.-K.  durch  G.-Y.  v.  19./12.  1901  um  M.  24  075  000  und  zwar 
durch  Kreierung  von  17  050  Vorz.-Aktien  u.  7025  St.- Aktien  über  je  M.  1000  erhöht  worden. 
Die  Ausg.  der  neuen  Aktien  erfolgte  zum  Kennbetrage;  das  Recht  auf  ihren  Bezug  stand 
— mit  Ausschluss  der  bisherigen  Aktionäre  — lediglich  der  A.-G.  für  Eisen-  u.  Kohlen-Industrie 

Differdingen-Dannenbaum  in  Liqu.  zu.  nn  -tf 

Das  A.-Iv.  betrug  somit  1901-1904:  M.  24  175  000,  u.  zwar  M.  17  100  000  m 17  100  Yorz.- 
Aktien  u M 7 075  000  in  7075  St.-Aktien  ä M.  1000.  Anlässlich  der  Fusionierung  mit  der 
Zeche  Friedlicher  Nachbar  beschloss  die  G.-Y.  v.  30./9.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  von 
M.  24  175  000  auf  M.  12  087  Ö00  durch  Zus.legung  der  Yorz.-  u.  der  St.-Aktien  im  Verhältnis i von 
2 : 1 zwecks  Vornahme  von  Abschreib.  Frist  zur  Einreichung  u.  Abstemp.  der  Aktien  28.% 
1905  (1  St.-Aktie  wurde  unentgeltlich  eingereicht  u.  vernichtet.)  Die  nämliche  G.-V.  v. 

30.  9*.  1904  beschloss  Gleichstellung  der  Yorz.-  u.  St.-Aktien,  sowie  ferner  behufs  Angliederung 
der  Zeche  Friedlicher  Nachbar  (A.-K.  M.  5 000  000)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000,  indem 
auf  1 Aktie  zu  M.  1000  von  Friedlicher  Nachbar  1 neue,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktie  zu  M.  1000  | 
von  Deutsch-Luxemburg  gewährt  wurde  (Frist  zum  Umtausch  bis  20./3.  1905).  Gleichzeitig 
beschloss  die  G.-V.  v.  30-/9:  1904  behufs  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  bis 
um  M.  2 913  000  (also  auf  M.  20  000  000)  in  2913  Aktien,  für  die  das  Bezugsrecht,  der 
Aktionäre  ausgeschlossen  war.  1913  Stück  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904  wurden  von  einem 
Bankenkonsortium  zu  200%  bezogen,  restliche  1000  Stück  erst  1905  Gegeben  (siehe  unten). 
Der  aus  der  Zus.legung  der  Aktien  1904  erzielte  Buchgewinn  von  ca.  M.  12  088.000  fand  zu 
Abschreib.  Verwendung.  Die  auf  Grund  der  Beschlüsse  v.  30./9.  1904  gültig  gebliebenen  seit- 
herigen Yorz.-  u.  St.-Aktien  (die  übrigen  Aktien  werden  vernichtet  bezw.  für  kraftlos  erklärt) 
erhielten  den  folg.  Aufdruck:  „Durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  30./9.  1904  wurden  die  seither. 
Vorz.-  u.  St.-Aktien  einander  gleichgestellt.  — Gültig  gebliebene  Aktie  gemäss  Beschluss  der 
G.-Y.  v.  30./9.  1904.“  Die  innerhalb  der  festgesetzten  Frist  (20./3.  1905)  nicht  eingereichten 
Aktien  der  Deutsch. -Luxemb.  Ges.  u.  der  Bergbau-A.-G.  Friedlicher  Nachbar  sind  für  kraftlos 
erklärt.  Die  auf  diese  Stücke  entfallenden  neuen  Aktien  der  Deutsch.-Luxemb.  Ges.  sind 
am  26-/4.  1905  zum  Börsenkurse  verkauft  worden.  Der  Gesamtpreis  abzügl.  der  entstandenen 
Stempel-  u.  sonst.  Kosten  beträgt  M.  990  918.60.  Die  vorerwähnten  nicht  rechtzeitig  em- 
gereichten  Aktien  gelangen  v.  5-/5.  1905  zum  ratierlichen  Anteile  zur  Einlösung  und  zwar 
mit  M.  1993.80  für  die  Aktien  der  Bergbau-A.-G.  Friedlicher  Nachbar  u.  mit  M.  996.90  iur  die 
Aktien  der  Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G. 

Die  G.-Y.  v.  18./11.  1905  genehmigte  die  Angliederung  des  Bergwerkvereins  Inedrich 
Wilhelmshütte  zu  Mülheim  (siehe  S.  913)  mit  Wirkung  ab  1-/7.  1905  lt.  Verschmelzung^- 
vertrag,  demzufolge  die  Friedrich  Wilhelmshütte  (A.-K.  M.  4 000000)  ihr  Vermögen  als  Ganzes  - 
unter  Ausschluss  der  Liquid,  auf  die  Deutsch-Luxemb.  Bergwerks-  u.  ILütten-A.-G.  über tiag 
und  die  Aktionäre  der  Friedrich  Wilhelmshütte  gegen  je  nom.  M.  2000  in  Aktien  dieser  Ges. 
mit  Div.- Scheinen  ab  1./7.  1905  eine  neue  Inh.-Aktie  der  Deutsch-Luxemb.  Bergwerks-  und 
Hütten-A.-G.  zu  M.  1000  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1905  sowie  M.  200  bar  erhalten.  Die 
G.-V.  v. *18.  11.  1905  beschloss  ferner  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 000  000  (auf  M.  24  000000) 
in  4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905.  Hiervon  erfolgt  die  Ausgabe  von  M.  1000  000 
zus.  mit  derjenigen  M.  1 000  000,  zu  deren  Ausgabe  der  A.-R.  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  , 
30./9.  1904  ermächtigt  ist  zum  Zwecke  der  Durchführung  der  Fusion  mit  dem  Bergwerks- 
verein Friedrich  Wilhelmshütte.  Weitere  M.  3000000  wurden  einem  Banken-Konsortium 
zu  13373%  überlassen  mit  der  Verpflichtung  zu  folg.  Leistungen:  a)  Überlieferung  der 

sämtl.  europäischen  Grey-Patente  franko  Valuta  an  die  Ges.  für  den  Preis  von  M.  2 500  000; 

b)  M.  400.000  an  die  Aktionäre  der  Friedrich  Wilhelmshütte  aus  eigenen  Mitteln  zu  zahlen; 

c)  jene  M.  3 000000  Aktien  zu  235%  plus  Stück-Zs.  v.  1.  7.  1905  den  Besitzern  der  M.  19000000 

alten  Aktien  und  der  M:  2 000  000  zwecks  Fusion  mit  der  Friedrich  Wilhelmshütte  ausgegeb. 
Aktien  mit  einer  Frist  von  2 Wochen  anzubieten  derart,  dass  auf  je  7 alte  Aktien  1 neue 
bezogen  werden  kann.  Das  Grey-Patent  gilt  für  Europa,  soweit  dieses  für  Trägerproduktion 
in  Betracht  kommt.  Die  neuen  Aktien  (Nr.  21  001  — 240  000)  wurden  dann  7:1  vom  18./ 1. 
bis  1./2.  1906  den  Inhabern  von  Nr.  1 — -21  000  zu  235%  angeboten.  . „A 

Anleihen:  I.  5%  Oblig.  der  Deutsch-Lnxeinhnrg.  Bergwerks- und  Hütlen-A.-G.  M.  8 000  000. 

15  000  Stücke  ä M.  400  = frs.  500  (Lit.  A Nr.  1—15  000).  1000  Stücke  ä M.  1000  = frs.  1250 

(Lit.  B Nr.  1 — 1000),  500  Stücke  ä M.  2000  ==  frs.  2500  (Lit.  O Nr.  1 — 500).  Die  Oblig.  lauten 

auf  den  Namen  der  A.-G.  für  Eisen-  u.  Kohlen-Ind.  Differdingen-Dannenbaum  in  Liquid. 

Die  Schuldverschreib,  sind  an  Ordre  gestellt  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 

2./1.  u.  1./7.  Tilg,  auf  Grund  jährlicher,  in  Bochum  in  der  ersten  Hälfte  des  Juli  statt? 


findenden  Ziehungen  (erste  1907)  v.  1.  10.  1907  ab  planmässig  in  längstens  40  Jahren  zum 
Die  Ges.  hat  das  Recht,  von  dem  vorgenannten  Termine  ab  die  jährl.  lilg.- 


Nennwerte.  ---  - . , , • .,  0 

Quote  zu  verstärken  oder  auch  die  noch  umlauf.  Oblig.  ganz  oder  teilweise  mit  3monat. 
Kündigungsfrist  zurückzüzahlen. . Die  Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  und  Hütten-A.-G. 

in  einem  oder  melireren  Meilen  unter  Iiincfeltung  iniei 
eitere  Schuldverschreib,  auszugeben,  welche  an  der  hiermit 
hang  teilnehmen.  Die  gemäss  dieser  Bestimmung  später 


behält  sich  das  Recht  vor. 
statutarischen  Vorschriften  w 
bestellten  Hypoth.  in  gleichem 
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event  auszugebenden  Schuldverschreib,  dürfen  jedoch:  a)  in  keinem  Falle  inkl.  der 
schon  kreierten  den  Gesamtbetrag  von  M.  12  000  000  = frs.  15  000  000  übersteigen,  über- 
dies aber  b)  unter  Hinzuziehung  des  Nominalbetrags  der  hiermit  geschaffenen  Schuld- 
verschreib. den  Nennbetrag  des  jeweils  umlauf.  A.-K.  nicht  überschreiten  und  c)  unter 
Hinzuziehung  gleichfalls  des  Nominalbetrags  der  hiermit  geschaffenen  Schuldverschreib, 
zusammen  die  Hälfte  des  bei  ihrer  Ausgabe  bestehenden  Buchwerts  des  im  Gross- 
herzogtum Luxemburg  belegenen  Besitztums  der  Schuldnerin  nicht  übersteigen  und  sie 
dürfen  endlich  d)  nur  ausgegeben  werden  zwecks  Neuerwerbungen,  Ausbau  und  Be- 
schaffung von  Betriebsmitteln  und  dergleichen  mehr. 

Für  die  gesamte  Anleihe  ist  auf  das  luxemburg.  Besitztum  der  Ges.  auf  den  in  der 
Hypoth. -Urkunde  näher  bezeichneten  Grundstücken,  Gebäuden  und  Fabrik- Anlagen 
jedoch  mit  Ausnahme  der  Arbeiter-Kolonien  — eine  im  Hypoth.-Bureau  zu  Luxemburg 
unter  dem  10./3.  1902  eingetragene  Sicherungshypothek  bestellt  worden.  Die  Sicherheit 
o-eht  mit  den  Rechten  aus  der  Schuldverschreib,  nach  Massgabe  des  Luxemburger  Rechts 
und  der  Anleihe -Bedingungen  anteilig  auf  jeden  Erwerber  der  Schuldverschreib,  über. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.).  Zahlst,  wie  bei  Div.  (s.  unten)!  Kurs:  Die  Zulassung  der  Oblig. 
zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Sept.  1902.  Erster  Kurs  daselbst  am  18./9.  1902 : 
98  50%  Ende  1902—1905:  97,  100.25,  102.80,  102.10%.  — Im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M. 
zugel.  Daselbst  Ende  1902— 1905:  95.90,  100.10,  102.30,  102.10%.  Im  Nov.  1902  eben- 
falls in  Brüssel  zugelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1902 — 1905:  frs.  495,  506.  517,  523. 

Die  Internationale  Bank  in  Luxemburg  ist  mit  der  Vertretung  der  jeweiligen 


Gläubiger  aus  den  Schuldverschreib,  betraut  worden. 

II.  Die  44/2%  Oblig.,  ausgegeben  lt.  G.-V.-B.  v.  19./12.  1901,  lauten  auf  den  Namen 
der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  zu  Berlin.  Zs.  2./1.  u.  1./7.;  rückzahlbar  planmässig  m 
längstens  40  Jahren  v.  1./10.  1907  ab  zu  102%.  Ausl,  in  der  ersten  Hälfte  des  Juli 
(erstmalig  1907).  Verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  ab  1.  10.  1907  zulässig. 
Der  Höchstbetrag  der  Anleihe,  von  der  die  bei  der  Einbringung  genannten  nom.  M.  3 450  000 
einen  Tedbetrag  bilden,  ist  auf  M.  8 000  000  festgesetzt  worden,  welche  in  folg.  Ab- 
schnitten ausgefertigt  wurden:  4000  Stücke  ä M.  500  (Lit.  A Nr.  1-4000),  4000  Stücke 
ä M.  1000  (Lit.  B Nr.  1-4000),  1000  Stücke  ä M.  2000  (Lit.  C Nr.  1-1000).  Die  Schuld- 
verschreib. sind  an  Ordre  gestellt  und  durch  Indossament  übertragbar. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  von  dem  die  Summe  von  M.  5 650  000  überschreitenden 
Betrag  der  Anleihe  M.  2 096  000  nur  nach  Massgabe  der  Befriedigung  der  M.  858  000 
Grund  Schuldbriefe  Dannenbaum  und  M.  1 238  000  Oblig.  Prinz-Regent  zu  verwenden. 
Zur  Sicherheit  für  diese  Anleihe  von  nom.  M.  8 000  000  ist  das  gesamte  unbewegliche, 
, gegenwärtig  auf  den  Namen  der  Zeche  Dannenbaum  eingetragene  Eigentum  u.  Zubehör 
mit  Ausnahme  der  neuen  Kolonien  Altenbochum  und  IVeitmar  zu  gunsten  der  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.  hypoth.  belastet.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  Zahlst,  wie  bei  Div.  (s.  unten). 
In  Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  6 198  000.  Die  Zulass,  der  Oblig.  zur  Notiz  an  der  Berl. 
Börse  erfolgte  im  Sept.  1902.  Aufgelegt  M.  5 650  000  18./9.  1902  zu  99%.  Kurs  Ende  1902 
bis  1905:  99.10,  102.25,  102.50,  102.40%.  — Im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen. 
Kurs  daselbst  Ende  1902— 1905 : 99.10,  102.20,  102.40,  102.10  %.  Im  Nov.  1902  ebenf.  m 
Brüssel  zagelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1902—1905:  frs.  485,  638,  628,  641. 

Grundschuld  Dannenbauin  von  1881:  M.  1 500  000  in  4%  (bis  1895:  5%)  Obligationen,  Stücke 
ä M.  3000  u.  1000,  auf  den  Namen  der  Berg.  Märk.  Bank.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verzinsung 
und  Tilg,  ab  1884  mind.  M.  90  000  jährl.;  kann  jederzeit  mit  3 Monaten  Frist  gekündigt 
werden.  Verl.  Mai  oder  Juni  auf  1./10.  Am  30./6.  1905  noch  in  Umlauf  M.  620  000. 
Zahlst.:  Bochum:  Ges.-Kasse;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Hypothekar-Anleihe  Dannenbauin  von  1896:  M.  1 250  000  in  4%  Oblig.:  rückzahlbar  zu  103%, 
Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  1.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  in  41  Jahren 
ab  1900  mit  l%u.  Zs.  Verl,  im  Jan.  auf  1./7-;  kann  ab  1900  beliebig  verstärkt  werden. 
Sicherheit:  Kaut. -Hypoth.  von  M.  1.500  000  auf  der  Zeche  Prinz-Regent  zu  gunsten  der 
Dresdner  Bank  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  1 182  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.  Aufgel.  24.12.  1896  zu  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905:  101,  100.90,  100,  98.25, 
— , 92.25,.  98.25,  100,  100.40,  100%.  . . r n;  , ^ 

Anleihe  Friedlicher  Nachbar  v.  1.  7.  1900:  M.  1 500  000  in  4 /0  (bis  1905  5 /0)  Obhgu 
davon  Ende  Juni  1905  noch  nicht  begeben  M.  25  000;  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1. 
Sicherheit:  I.  Hypoth.  auf  das  gesamte  Bergwerkseigentum.  In  Umlauf  Ende  Juni  190» 
M.  1 475  000.  Tilg.  v.  2./1.  1906  an  jährl.  mind.  M.  50  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse:  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Duisburg:  Berg.  Märk.  Bank:  Essen  a.  d.  R.  u.  Mülheim  a.  d.  L-- 
Rhein.  Bank.  . 

Anleihe  Friedlicher  Nachbar  v.  18./10.  1901:  M.  1 000  000  in  4%  (bis  19%  o/0)  Oblig.. 
davon  1901 — 1903  M.  475  000  emittiert,  restl.  M.'  525  000  am  3./2.  1904  begeben.  In  Umlaut  am 
30./6.  1905  M.  975  000.  Stücke  ä M.  50Ö.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Sicherheit:  II.  Hypoth.  aut  das 
gesamte  Bergwerkseigentum.  Tilg.  v.  2./1.  1906  an  jährl.  mind.  M.  40  000.  Zahlst,  v ie  >ei 
Anleihe  von  1900.  Beide  Anleihen  von  Friedlicher  Nachbar  wurden  ab  Lu.  I % ^°n 
5%  auf  4%  konvertiert.  Konvertier.- Prämie  l‘/2%.  (Frist  29./3.  — 31./12.)  Die  nicht  zui 
Konvertierung  eingereichten  Stücke  sind  auf  2./1.  1906  zur  Riickzabl.  gekündigt  woi  en. 
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Anleihe  Friedrich -Willielmshütte:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1895.  rückzahlbar  zu 
102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  mit  mind.  jährl.  2%  nebst  erspart. 
Zs.  durch  Auslos.  im  Aug.  zum  2./1.;  ab  1900  Gesamtkündig,  mit  ßmonat.  Frist  Vorbehalten. 
Sicherheit:  Hypoth.  auf  den  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  zur  ersten  Stelle  auf  den 
Grundbesitz  der  Hütte,  ausgeschl.  sind  die  Grundstücke  in  Eppinghofen  und  der  Gruben- 
besitz. Coup.-Verj. : 5 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  I)iv.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  1280000. 
Kurs  Ende  1897—1905:  101,  101.25,  100.25,  100,  — , — , 99,  98.50,  98.50%.  Notiert  in  Düssel- 
dorf, Essen. 

Hypotheken : M.  404  798,  davon  sind  M.  823  839  auf  die  Arb. -Kolonien  in  Alten-Bochum 
u.  Weitmar-Neuling  in  2 Posten  eingetragen;  die  beiden  Hypoth.  sind  zu  41/2%  verzinsl.  u. 
jährl.  mit  U/2%  zu  amortisieren;  M.  80  958  auf  die  Arb.-Kolonie  in  Dilferdingen  u.  ist  am 
1./10.  1905  zurückzuzahlen. 

Kaut.- Hypothek:  M.  3 900  000  zugunsten  des  Bochumer  Vereins  zur  Sicherstellung  des- 
Kaufschillings  auf  Zeche  Hasenwinkel,  1904  von  Friedlicher  Nachbar  mit  erworben. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  4%  Div.,  etwaige  besondere  Rücklagen,  6%  Tant.  an 

A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  3000  pro  Mitgl.j,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Fusions-Bilanz  am  30.  Juni  1904:  Aktiva:  I.  Differdinger  Hüttenwerke:  Erzgrubenfelder 
1 000  000.  Erzgrubenbau  1,  Grundstücke  1000  000,  Hochöfen  4 000  000,  Stahlwerk  1000  000, 
Kupolofen  1,  Walzwerk  7 000  000,  Werkstätten  100  000,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  800  000,  ' 
Betriebsgebäude  200  000,  Beamten- u.  Arb. -Wohngebäude  750  000,  Wasserleit.- Anlage  1,  Eisen- 
bahn- u.  Wegeanlage  1,  Dampfkessel-  do.  1,  Gasreinigung  1,  allg.  Neubauten  150  256,  In- 
ventarien  1 748  519;  II.  Zechenanlagen:  a)  Dannenbaum:  Grubenfelder  2 000  000,  Grundstücke 
400  000,  Grubenbau  1 090  336,  Hochbauten  1500000,  Masch.  2 067  466,  Eisenbahnen  u.  Wege  1, 
Inventarien  543  807,  Koksbrennereien  364  066,  Teerkokerei  Prinz-Regent  170  551,  Benzolfabrik 
do.  56  140.  Wasserleit.  19  242,  Beamten-  u.  Arb.- Wohnhäuser  887  002,  Hauptbureau-Invent.  60, 
b)  Friedlicher  Nachbar:  967  Kuxe  der  Gew.  Friedl.  Nachbar  4 835  000,  Bankguth.  165  000, 
verschied.  Aktien  u.  Kuxe  30102,  c)  Hasenwinkel:  Zeche  Hasenwinkel  einschl.  aller  Berg- 
werks-Berechtsamen,  Grundstücke  u.  Gebäude,  sowie  das  Feld  Holtbrügge  1 500  000,  Mobil. 
Hasenwinkel  86  000,  Beteil.  am  Rhein. -Westfäl.  Kohlen-Syndikat  11  000,  Beteil.- Ziffer  von 
Hasenwinkel  2 303  000:  verfügbare  Mittel:  Kassa,  Wechsel  u.  Reichsbank  155  375,  Effekten 
1 098  981,  Debit,:  a)  Bankhäuser  3 295  089,  b)  Verschiedene  4 535  989,  Beteil.  b.  Vereinig.  58  400, 
Produkten-Bestände  1 295  283,  Material.  936  376.  — Passiva:  A.-K.  19  000  000,  Grundschuld 
Dannenbaum  683  000,  4%  Prinz-Regent- Oblig.  1 197  000,  4l/2%  Oblig.  hypoth.  auf  Zechen 
6 120  000,  5%  do.  auf  Hüttenwerke  8 000  000,  Hypoth.  auf  Arb. -Häuser  490  693,  Löhne  523  284, 
Kredit,  3 629106,  aufgelauf.  Oblig.-Zs.  339  026,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  227  114.  Delkr. 
u.  Rückstell.-Kto  647  108,  R.-F.:  a)  Rückstell,  aus  dem  Reingewinn  22  680,  b)  Agio  100%  von 
nom.  M.  1 913  000  junger  Aktien  abzügl.  5%  für  Fusionskosten  1 817  300,  Res.  für  Fusions- 
do.  95  700,  Gewinn  pro  1903/1904  einschl.  Vortrag  aus  Vorjahr  430  937,  Kredit,  der  Bergbau- 
A.-G.  Friedl.  Nachbar  30  102,  Kaut.-Hypoth.  zugunsten  des  Bochumer  Vereins  für  Bergbau 
u.  Gussstahlfabrikation  3 900  000.  Sa.  M.  47  153  055.. 

Nach  Übernahme  des  Vermögens  der  Gew.  Friedlicher  Nachbar  traten  an  Stelle  des  mit 
M.  5 000  000  aufgeführten  Wertes  der  Kuxe  der  Gew.  Friedlicher  Nachbar  die  Aktiven  der 
Gew.  Friedlicher  Nachbar,  welche  per  30./6.  1904  M.  10  866  085  betrugen,  während  zu  den 
Passiven  der  Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G.  diejenigen  der  Gew.  Friedl. 
Nachbar  mit  M.  4 456  917  per  30.  6.  1904  (M.  10  866  085  abzügl.  des  Gewerkenkapitalktos  von 
M.  6 409  268)  hinzukommen.  Der  Saldo  der  Aktiven  über  die  Passiven  von  M.  6 409  168 
ergibt  gegenüber  der  jetzigen  Bilanzziffer  von  M.  5 000  000  einen  Überschuss  von  M.  1 409  168 
per  30./ 6.  1904,  dessen  Verwendung  zur  Reservestellung  den  Verwalt.-Organen  Vorbehalten 
bleibt.  Für  den  Kaufpreis  der  vom  Bochumer  Verein  für  den  Betrag  von  M.  3 900  000 
(zahlbar  in  5 gleichen  jeweils  am  1.  4.  der  Jahre  1906 — 1910  fälligen  Jahresraten  von  je 
M.  780  000)  erworbenen  Zeche  Hasenwinkel  war  vertraglich  die  in  den  Passiven  aufgeführte 
Kaut.-Hypoth.  über  M.  3 900  000  zu  stellen;  die  Übernahme  der  sämtl.  Aktiven  erfolgte  nach 
dem  Stand  v.  1./4.  1904. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  I.  Differdinger  Hüttenwerke:  Erzgrubenfelder  1000  000, 
Erzgrubenbau  1,  Kalksteinbrüche  67  901,  Grundstücke  1 145  318.  Hochöfen  3 774  314,  Stahl- 
werk 954  268.  Kupolofen  1,  Walzwerk  7 218  322,  Werkstätten  90  654,  elekti\  Licht-  u.  Kraft- 
anlage 743  596,  Betriebsgebäude  190  000,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  717  387,  W asserleit.- 
Anlage  1,  Eisenbahn-  u.  Wege-  do.  38  391,  Dampfkessel-  do.  1,  Gasreinig.  1,  allg.  Neubauten8 
510  593,  inventarien  1 340  694,  Lokomotiven  u.  roll.  Material  338  019;  11.  Zechenanlagen: 
Grubenfelder  5 430  000,  Grundstücke  1 255  000,  Grubenbau  3 060  000,  Hochbauten  2 220  000, 
Masch.  3 500  000,  Eisenbahnen  u.  Wege  104  000,  Inventarien  688  000,  Koksbrennereianlagen 
464  000,  Beteil.  an  Teerkokerei-  do.  446  000,  do.  an  Benzolfabrik  Prinz-Regent  50  000,  Wasser- 
leit. 15000.  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  1 279  682,  Beteil.  am  Brikettwerk  „Dahlhausen“ 
250  000.  Hauptbureauin ventarien  1,  Beteil.- Ziffer  von  Hasenwinkel  2 072  700;  Neubaukonten: 
a i Brikettfabrik  Friedl.  Nachbar  37  951,  b)  Gaskesselanlage  Hasenwinkel  131  529,  c)  Vergröss. 
der  elektr.  Centrale  Friedl.  Nachbar  73  206;  Material.  Dilferdingen  1 079  288,  Fabrikate  do. 
901  459.  Kto  dubio  1,  Bürgschaftskto  175  000,  Kautionen  102  000,  Kassa  68  016,  Wechsel  22  062,' 
Effekten  2 885  181,  Kohlenbestände  3143,  Pech-  do.  22  761,  Beteil.  an  Vereinig.  78  400,  Debit.: 
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a)  Bankhäuser  1 082  508,  b)  sonstige  inkl.  Anzahl,  auf  Neuanlagen  5 235  974.  — Passiva: 
A.-K.  19  000  000,  fundierte  Schulden:  Grundschuldbr.  Dannenbaum  620  000,  4%  Prinz-Regent- 
Oblig.  1 182  000,  4V‘2%  Oblig.  hypoth.  a.  Zechen  6 198  000,  5°/o  do.  Hüttenwerke  8 000000, 
4%  Oblig.  I Friedl.  Nachbar  1 475  000,  4%  do.  II  do.  975  000,  Hypoth.  a.  Arb. -Häuser  404  798, 
Kaut.-Hypoth.  zugunsten  des  Bochumer  Vereins  3 900  000;  unfundierte  Verpflicht. : a)  Löhne 
940120,  b)  Kredit.  2 891  071,  c)  Oblig.-Zs.  404  982,  d)  ausgel.  Oblig.  Baaker  Mulde  5000;  Be- 
amten- u.  Arb.-Unterst.-F.  251  060,  Delkr.-  u.  Rückstell.-Kto  (inkl.  M.  112  Friedl.  Nachbar) 
364  689,  R.-F.  1 900  000  (Rückl.  60  019),  Avale  277  000,  Div.  1 520  000,  Tant.  an  A.-R.  78  816, 
Vortrag  474  798.  Sa,  M.  50  862  337. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-  u.  Hypoth. -Zs.  877  768,  Steuern  128  066,  Ab- 
schreib. 2 000  000,  Gewinn  2133  634.  — Kredit:  Vortrag  430  937,  Div.  auf  Beteil.  Brikett- 
werk „Dahlhausen“  25  000,  Betriebsüberschüsse  4 683  531.  Sa.  M.  5 139  468. 

Kurs:  Die  Zulassung  der  St.-Aktien  u.  Vorz. -Aktien  zum  Handel  an  der  Berliner  Börse 
wurde  im  Sept.  1902  genehmigt.  Erster  Kurs  der  St.-Aktien  am  18./9.  1902:  79.50%?  der 
Vorz.-Aktien:  89%.  Kurs  Ende  1902—1903:  St.-Aktien:  70,  74%;  Vorz.-Aktien:  83,86.75%. 
Beide  Aktienarten  im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1902 
bis  1903:  St.-Aktien:  69.70,  72.80%;  Vorz.-Aktien:  83.30,87.40%.  Ab  1./12.  1904  beide  Aktien- 
arten zu  einer  Notiz  vereinigt  u.  franko  Zs.  notiert;  ab  29./4.  1905  Notiz  ganz  eingestellt,  Kurs 
Ende  1904  in  Berlin:  100.50%.  Die  gleichber.  Aktien  von  1904  wurden  im  März  1905  in  Berlin 
zugelassen.  Erster  Kurs  27./3.  1905:  202%.  Ende  1905:  263. 50%.  Im  April  wurden  die  gleich- 
ber. Aktien  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Seit  8,/5.  1905  in  Berlin  auch  im  freien  Ver- 
kehr gehandelt.  In  Brüssel  Ende  1905:  frcs.  3285. 

Dividenden  1901/1902—1903/1904:  Vorz.-Aktien:  0,  0,  0%;  St.-Aktien:  0,  0,  0%; 
gleichber.  Aktien  1904/1905:  8%.  Coup.-Verj, : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Reinh.  Eigenbrodt.  Max  Meier,  DifFerdingen ; Franz  Brenner,  Bochum;  Karl 
Knupe,  Linden;  Karl  Müller,  Mülheim  (Ruhr). 

Prokuristen:  W.  Brock,  A.  HohofF,  W.  Huppert,  Bochum;  Th.  Pinth,  E.  Feldes,  DifFer- 
dingen Dir.  H.  Arntzen,  Ing.  A.  Wallielis,  W.  Zinn,  Th.  Eicliholz,  Mülheim. 

Aufsichtsrat : (3 — 14)  Vors.  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg,  Berlin  u.  Hugo  Stinnes,  Mülheim 
a.d.  R. ; Stellv.  Präs.  Ch.  Simons,  Luxemburg;  Mitgl. : Justizrat  Maximilian  Kempner,  Bank- 
Dir.  Leop.  Steinthal,  Bank-Dir.  von  Klitzing,  Rentner  Herrn.  Heymann,  Berlin;  Gen. -Dir. 
Ad.  Greiner,  Seraing;  Ing.  Paul  Würth,  Luxemburg;  Gen.-Dir.  Paul  Liebert,  Charlottenburg; 
Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen  (Ruhr);  Geheimrat  Dr.  Victor  Weidtman,  Elberfeld;  Geh.  Justizrat 
Rob.  Esser,  Landrat  a.  D.  Bank-Dir.  W.  Langen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig.:  Bochum  u.  DifFer dingen:  Gesellsch. -Kasse;  ferner:  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  sowie  bei  deren  Niederlass,  in  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover, 
Strassburg  i.  E.,  Leipzig;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank 
f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  bei  dessen  sonst.  Niederlass.;  Breslau:  Bresl.  Disconto- 
Bank;  Elberfeld  u.  Duisburg:  Berg.  Märk.  Bank:  Essen  a.  d.  R.  u.  Mülheim  (Ruhr):  Rhein. 
Bank:  Brüssel:  Banque  Internat,  de  Bruxelles;  Luxemburg,  Metz  u.  St.  Johann:  Internat. 
Bank  in  Luxemburg;  ausserdem  bei  weiteren  von  der  Ges.  jeweils  bekannt  zu  gebenden 
ausländ.  Stellen. 


Deutsch-Oesterreichische  Mannesmannröhren -Werke. 

Sitz  in  ßerliii  W.,  Generaldirektion  in  Düsseldorf, 
Zweigniederlassungen  in  Komotau  (Böhmen)  u.  Wien. 

Werke  in  Düsseldorf-Rath,  Remscheid,  Boug  a.  d.  Saar  und  Komotau. 

Gegründet:  16./7. 1890;  eingetr.  14./11. 1890.  Letzte  Statutänd.  12./6.  bezw.  18./12. 1900  u.  29./12. 
1903.  LTberna,hme  der  liquid.  A.-G.  Mannesmannröhren -Walzwerke  u.  zwar  zu  Komotau  für 
M.  4 383  000,  zu  Bous  für  M.  1 287  000;  ferner  von  R.  Mannesmann  in  Remscheid  ein  Walzwerk 
für  M.  1 320  000,  von  R.  Mannesmann  jr.  und  M.  Mannesmann  in  Remscheid  Patente  und 
Erfindungsrechte  u.  die  ihnen  aus  Licenzverträgen  zustehenden  Berechtigungen  für  M.  16  000000, 
in  Sa.  M.  22  990  000.  Die  Ges.  gewährte  dafür  M.  22  990  000  in  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Metallgegenständen  aller  Art,  insbes.  in  Röhren  nach 
Mannesmann’schen  Patenten.  Von  den  hauptsächlichsten  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Patenten 
für  Deutschland,  Österreich-Ungarn  u.  Belgien  verfiel  das  erste  1900,  das  letzte  verfällt  1906. 
Das  neue  Werk  in  Düsseldorf-Ratli  (s.  unten)  hat  .seit  Jan.  1901  den  Betrieb  aufgenommen;  es 
ist  für  eine  Jahresproduktion  von  12  000 — 18  000  t eingerichtet  und  wurden  für  dasselbe 
1900/1901 — 1903/1904  ca.  M.  5 147  989  verausgabt.  Zugang  auf  Anlagekonten  1901/1902- -1904/19*  )5 : 
M.  974  182,  897  273,  1 582  722,  486  016.  Gesamtgrundbesitz  1 430  772  qm,  wovon  85  968  qm 
aut  Remscheid.  242  594  qm  auf  Bous,  552  322  qm  auf  Komotau,  549  888  qm  auf  Rath  entfallen. 
Etwa  4400  Arbeiter  und  Beamte.  Die  Ges.  gehört  dem  Deutschen  Siederohr- Syndikat  mit 
20.643%  Beschäftigungsgrad,  dem  Verbände  Deutscher  Stahlflaschen-Fabrikanten  mit  40.42% 
Quote  und  dem  österr.  Röhrenkartell  an. 


Produktion : 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1908 

1903/1904 

1904/1905 

Röhren  etc. 

t 37  502 

38  702 

45  760 

50033 

66  545 

82  841 

Fakturierung  . 

M.  15  143  779 

14  111  120 

14  731  739 

15  905  725 

20  154  945 

25  584  183 
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Die  Werke  der  Ges.  sind  im  wesentlichen  mit  folgenden  Einrichtungen  ausgestattet: 

Remscheid  besitzt:  5 Walzapparate  und  1 grossen  Versucbsapparat  nebst  Kratzbänken,  Dampf-  und  Luft- 
hämmern. Öfen,  Richtpressen,  Adjustagemasch.,.  sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmasch.  mit  Centralkondensation 
u.  Kesselanlage,  ferner  eine  Kaltzieherei  nebst  Öfen  u.  erforderl.  Hilfseinricht.,  eine  hydraulische  Anlage,  grosse 
mech an.  Werkstatt,  Teererei,  Wasservei’sorgung  u.  eine  das  gesamte  Werk  umfassende  Schmalspurgeleisanlage. 

Bons  besitzt:  2 grosse  Walzapparate  nebst  Öfen.  Zentrieranlage,  2 Pendelsägen  u.  1 Rundwalzwerk ; die 
hydraulische  Anlage,  Adjustagemasch.  wie  Rieht-  u.  Abstechbänke,  Specialarbeitsmasch.  für  die  Bearbeitung 
der  Leitungsröhren . Behälter  u.  Flaschen:  Glühöfen,  Flaschen-  u.  Rohrprüfvorricht. ; eine  Flaschenschmiede 
mit  zugehör.  Dampfhämmern  u.  hydraulischen  Apparaten  nebst  2 Stauchmasch.  mit  den  nötigen  Gebläsen  u. 
Feuern;  eine  grosse  Kaltziehereianlage  mit  11  Doppelketten-Ziehbänken  u.  7 Spindelbänken,  Kratzbank,  Glüh- 
öfen u.  Beizerei  sowie  zugehör.  Adjustagemasch.;  eine  Anlage  zur  Herstellung  von  Kupfer-  u.  Messingröhren 
mit  3 Ziehbänken,  den  Adjustagemasch.,  Glüherei  u.  Beizerei:  eine  Teererei,  eine  elektx'.  Beleucht.-Anlage  mit 
Accumulatorenbatterie : eine  Pressluftanlage  für  Hebezeugbetrieb;  Modell-  ix.  Kistenschreinerei;  Dampf kessel- 
anlage  von  11  Cornwallkesseln  u.  25  Dampfmasch.  ix.  Luftkompressoren;  eine  das  gesamte  Werksterrain  um- 
fassende  S c li n x al s p ur ge  1 e i s - A xxl age  sowie  eine  Noi-malspxxxgeleis-Anlage  ixxit  Vex’laderampe  ix.  Vex’ladehalle.  Ge- 
baut soll  ein  grosses  Martinstahlwei’k  werden. 

Komotau  besitzt  : 12  Walzapparate  nebst  Warmziehbänken  u.  zugehör.  Anwärmeöfen,  Dampfhämmer,  Richt- 
px-essen.  Abstech-  u.  Gewindesclxneidbänke,  Aufmuffmasch.  mit  zugehör.  Dampfmasch.;  ausserdexn  ein  gx'osses 
Blockwalzwerk  zum  Auswalzen  voxx  Stahlblöckexx , sowie  ein  Duo-Fei’tigwalzgerüst;  die  dazu  nötigeix  Dampf- 
masch.  voxx  insges.  ca.  5000  HP.  mit  2 Ceixtralkoixdeixsatioixsaixlagen  nebst  Kesselanlage,  Axxwäxmeöfexx ; 2 Central- 
generatox-exxanlagen  zur  Erzeugung  des  Heizgases  aus  Braunkohle  für  die  Axxwärmeöfexx;  eine  Rohrprüfstation; 
eine  komplette  Kaltziehereiaixlage;  eine  komplette  Eiixx’icht.  für  Masteix-,  Schlangen-  u.  Flaschenfabrikation; 
eiixe  Geschossfabrik;  eine  Haxxxmerwexksanlage  ixxit  Fa§onschixxiede , 9 Dampf  hämmern  u.  zugehör.  Öfen  und 
Schmiedefeuenx ; eine  Eisen-  u.  Metallgiesserei;  eine  mechan.  Werkstätte;  eirc  hydraulische  Centralkraftstation 
mit  Accumulator;  eiixe  Teererei  u.  Juterei:  eine  Normalspurgeleisaixlage  und  eine  das  gesamte  Werksterrain 
umfassende  Schmalspux-geleisanlage;  Gasbeleuchtuixgs-  u.  teilweise  elektrische  Beleucht.-Anlagexx ; eine  separate 
Wasserwex’ksanlage ; eiixe  Braunkohleixgrube  (Karlsschacht),  welche  mit  den  Kohlenvex'bx'auchsstelleix  des  Werkes 
durch  eine  Schmalspuigeleisaxxlage  mit  Lokomotivbetrieb  veibunden  ist. 

Rath  besitzt:  12  grosse  Walzapparate  nebst  Kratzbänken,  Dampfhämmern,  Öfexx,  Richtpresseix  u.  Adjustage- 
niasclx..  sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmasch.  mit  Ceixtx-alkoixdensatioxxs-  u.  Kesselaxxlage;  eiixe  Einricht,  zur 
Fabrikation  von  Masten,  Ladebäumen,  Boötsdavits,  Deckstützeix  n.  Grubenstempelxx ; eine  Specialeixxx-icht.  für 
die  Muffenrohrfabrikation ; eine  hydraulische  Anlage;  Teererei  u.  Beizerei;  eine  grosse  Maschixxexxwerkstätte 
f.  Reparat.  u.  Neuanlagen : eiixe  elektr.  Centrale  f.  Ki'aft  u.  Licht;  eine  Nonxxalspui'geleisanlage  mit  Lokoxxxotivexx- 
betrieb;  eine  das  ganze  Werk  umfassexxde  Schixxalspux'geleisaxxlage  nebst  2 Schiebebühixaxxlagen  u.  4 elektrisch 
betriebenen  Schiebebühxxexx. 

Die  Ges.  ist  bei  der  1897  in  ihrem  Interesse  gegründeten  A.-G.  Deutsche  Köhrenwerke 
in  Berlin  und  Rath.  A.-K.  M.  2 250  000,  mit  der  Hälfte  beteiligt.  (Div.  1899/1900— 1904,1905: 
4,  0, 0, 0, 0, 0%.)  Herstellung  stumpfgeschweisster  Gasröhren  u.  überlappt  geschweisster'grosser 
Röhren.  Die  G.-V.  v.  28./10.  1902  genehmigte  einen  mit  den  Deutschen  Röhrenwerken  zunächst 
auf  3 Jahre  abgeschlossenen  Pachtvertrag;  die  jährl.  Pachtsumme  von  M.  130  000  sicherte 
lediglich  Deckung  der  Unk.  u.  Abschreib.,  an  einem  event.  Überschuss  nahmen  die  Röhren- 
werke mit  1 r,  teil.  1905  wurde  dann  die  Ges.  vollständig  mit  den  Mannesmannröhrenwerken 
verschmolzen.  Für  die  noch  nicht  erworbenen  xlktien  der  Deutschen  Röhrenwerke  wurden 
114%  gezahlt.  Ferner  ist  die  Ges.  seit  1899  bei  der  British  Mannesmann  Tube  Co.  Ltd.  in 
Landore  (Süd-Wales)  mit  18  993  pref.  Shares,  5100  ord.  Shares  u.  £ 12  200  Debentures  be- 
teiligt (Div.  1901/1902—1904/1905:  0%).  Die  Anlagen  in  England  wurden  1899  mit  Hilfe 
untenstehender  Anleihe  von  der  deutschen  Ges.  erworben  u.  später  der  jetzigen  engl.  Ges. 
Überträgen.  Buchwert  aller  Beteilig,  der  Ges.  30./6.  1905  M.  5 403  958.  Gewinnanteil  1899  19o0 
bis  1904/1905:  M.  94  462,  113  874,  152  321.  9829,  29  243,  26  174.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  30./3.  1905 
genehm,  den  Ankauf  des  grössten  Teiles  der  Aktien  des  Röhren  walz  werk  Schönbrunn 
i.  Öst.-Schles.  (A.-K.  2100  0QÜK.  Div.  1901/1902—1903,1904  je  10%).  Die  Durchführung  des 
Erwerbes  erstreckt  sich  auf  3 Jahre. 

Kapital:  M.  22  500000  in  22  500  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 25  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  35  000000, 
wovon  M.  12  010  000  mit  120%  bar  eingezahlt  und  M.  22  990  000  durch  Einlagen  auf- 
gebracht wurden  (s.  oben).  % 

In  Gemässheit  des  mit  den  Patent-Inferenten  Reinhard  und  Max  Mannesmann  ge- 
schlossenen Vertrages  vom  2.  Febr.  1893  wurden  von  denselben  der  Ges.  1000  Aktien 
(Nr.  34  001 — 35  000)  zurückgegeben.  Diese  Aktien  wurden  vernichtet.  Das  Grundkapital 
bestand  daher  bis  1900  aus  M.  34  000  000. 

Die  von  den  G.-V.  v.  9.  Sept.  1893  und  10.  Nov.  1894  auf  Grund  des  Vertrages  v* 
2.  Febr.  1893  beschlossenen  weiteren  Herabsetzungen  des  A.-K.  um  M.  8 100  000,  welche 
durch  Umwandlung  von  10  125  Stück  der  den  Patent-Inferenten  bei  der  Gründung  ge- 
währten Inli. -Aktien  ä M.  1000  in  ebensoviele  Nam. -Aktien  ä M.  200  bewirkt  werden 
sollten,  konnten  nicht  durchgeführt  werden,  weil  die  Gebr.  Mannesmann  die  Heraus- 
gabe der  10  125  Stück  Inh. -Aktien  verweigerten.  Die  Ges.  hatte  daher  Reinhard 
und  Max  Mannesmann  auf  Erfüllung  des  Vertrages  vom  2.  Febr.  1893  verklagt.  Der 
hierüber  angestrengte  Prozess  wurde  seitens  der  Ges.  in  erster  Instanz  verloren  und  war 
in  zweiter  Instanz  anhängig,  als  die  G.-V.  v.  12.  Juni  1900  einen  Vergleich  genehmigte, 
welcher  dahin  ging,  dass  die  Gebr.  Mannesmann  ausser  den  bereits  zurückgegebenen 
M.  1 000  000  weitere  M.  9 000  000  in  Aktien  Zurückgaben  und  dagegen  M.  2 000  000  in  bar 
und  M.  800  000  in  4%%  Oblig.  der  Ges.  empfingen.  Im  Anschluss  an  die  mit  dem  Ver- 
gleich zusammenhängende  Herabsetzung  des  A.-K.  wurde  in  Abänderung  der  G.-V.-B. 
v.  9.  Sept.  1893  und  10.  Nov.  1894  bestimmt,  dass  die  Herabsetzung  um  M.  8100  000 
nicht  durch  Umwandlung  von  Inh. -Aktien  ä M.  1000  in  Nam. -Aktien  ä M.  200,  sondern 
durch  Vernichtung  von  M.  8100000  der  von  Gebr.  Mannesmann  erworbenen  Aktien  ä M.  1000 
erfolgen  sollte.  Mit  der  Vernicht,  von  weiteren  M.  1 HX)  000  lt.  G.-V.  v.  12.,  6.  1900  wurde  dann 
das  A.-K.  auf  M.  25  000  000  herabgesetzt.  Endlich  wurden  in  der  G.-V.  v.  12. '6.  1900 
noch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  92*9.  1893  u.  10.  1.  1894  bestätigt,  betreffend  den  Ver- 
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zieht  der  Ges.  auf  alle  Ansprüche  an  die  Gebrüder  Mannesmann  aus  der  Gründung, 
und  gleichzeitig  denselben  die  Entlastung  wegen  ihrer  Geschäftsführung  erteilt.  Die 
G.-V.V  29-/12.  1903  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  von  höchstens 
M 2 500  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  nicht  über  60%,  gezahlt  nach  Ablauf  des  Sperr- 
jahres (Ende  1904).  Der  Ankaufswert  betrug  M.  1 465  895.  Der  Buchgewinn  von  M.  1 034  104 
wurde  zur  Minderung  der  Unterbilanz  verwandt.  , , ,, 

Anleihe • M 4 800  000  in  41/ä°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  9.  Mai  1899,  rückzahlbar 
zu  105%,  2000  Stücke  Lit  A (Nr.  1-2000)  ä M.  500,  2000  Lit.  B (Nr.  2001-4000)  4M,  1000, 
500  Lit  C (Nr.  4001—4500)  ä M.  2000,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und 
durch  Blanko-Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  binnen  25  Jahren 
durch  Ausl,  am  1.  Okt.  (zuerst  1902)  auf  2.  Jan.  Verstärkte  oder  Totalkündigung  mit 
6monat.  Frist  ab  1.  Juli  1903  zulässig.  Die  Anleihe  diente  mit  zur  Deckung  des  Kauf- 
preises der  Mannesmann  Tube  Werke  in  Landore;  dieselbe  ist  hypothekarisch  mcht  em- 


getr 


•agen,  doch  verpflichtet  sich  die  Ges.  keiner  neuen  Anleihe  ein  besseres  Recht  zu 
en,  auch  bleibt  der  Höchstbetrag  der  auszugebenden  Teilschuldverschreibungen  auf 
M.  8000000  beschränkt,  wovon  1899/1900  M.  4 000  000  ausgegeben  wurden,  weitere  M.  800  000 
1902  begeben,  restliche  M.  3 200  000  sollen  später  emittiert  werden.  Die  Zs.-Scheme  ver- 
jähren in  4 J. , die  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse, 
Deutsche  Bank.  Berl.  Handels- Ges.,  von  der  Heydt  & Co.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1905 
M 4 453  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899-1905:  101,  99.70,  99.75,  100.25,  102.50,  104.75,  -%. 
Aufgelegt  2-/9.  1899  zu  101%,  Die  1902  begebenen  M.  800  000  zugelassen  21-/1-  1903. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St.  ..  , 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4%Div.,  vom  übrigen  event,  Sonderrücklagen, 
vom. Rest  5.%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  zusammen 
M.  5Ö000),  Überrest  weitere  Div.  event.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 683  355,  Gebäude  3 903  273,  Masch. 
u.  Betriebsgeräte  4 924  216,  Öfen  232  047,  allg.  Anlagen  722  409,  Geleise  140812,  Neuanlagen 
486  016,  Patente  256  545,  Beteil.  5 403  958,  Vorräte  (einschl.  Deutsche  Röhrenwerke)  2 668  443, 
Bankguth.  245  050,  Debit,  (einschl.  do.)  7 347  905,  Kassa  (einschl.  do.)  26  712,  Wechsel  68  947, 
Effekten  494  700,  Verlust  (Saldo  a.  1903/1904  4 5-23  639  abzügl.  2 850  306  Nettogewinn  a.  1904/1905) 
1 673  332.  — Passiva:  A.-K.  22  500  000,  Oblig.  4 453  500,  Delkr.-Kto  100  000,  Kredit.  4 174  225, 
Beamtenpens.-  u.  Arb.-Unterst.-F.  50  000.  Sa.  M.  31  277  725. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  4 523  639,  Gen. -Unk.  1 532  225,  Oblig.- 
Zs.  u.  Disagio  209  143,  z.  Delkr.-Kto  63  557,  z.  Beamtenpens.-  u.  Arb.-Unterst.-F.  50  000,  Ab- 
schreib. 1 707  036.  — Kredit:  Verkaufsbruttogewinn  5 242  787,  Grundstücksertrag  5640,  Zs. 
80  513,  div.  Beteil.  26  174,  Differenz  zwischen  Nominalwert  u.  Rückkaufswert  der  rückgekauften 
nom.  M.  2 500  000  Aktien  1 034  104,  Gewinnanteil  Deutsche  Röhrenwerke  23  049,  Verlust 


1 673  332.  Sa.  M.  8 085  602. 

Die  Unterbilanz  ist  entstanden:  a)  durch  aussergewöhnl.  Abschreib,  auf  Anlagen  u.  Vorräte 
1891/92  M.  5 177  503,  do.  1892/93  M.  1 147  23.8,  auf  Patente  u.  Lizenzen  1895/96  M.  11  478  000, 

b)  durch  Betriebsverluste  einschl.  der  normalen  Abschreib,  für  Abnutzung  etc.  1891 — 94 
M.  3 728  868,  zus.  M.  21  531  609,  und  ist  durch  a)  Abschreib,  der  alljährl.  erzielten  Betriebs- 
überschüsse von  insgesamt  M.  11  612  868,  b)  Entnahme  aus  dem  R.-F.  (1893/94)  M.  11  303, 

c)  Herabsetzung  des  A.-K.  1)  um  den  vollen  Nom. -Betrag  der  in  Gemässheit  des  Vertrages 
vom  2./2.  1893  von  den  Patent-Inferenten  zurückgegebenen  M.  1000  000  Aktien.  2)  um  die 
Differenz  zwischen  dem  Nom.- Wert  u.  dem  Rückkaufswert  der  weiteren  nom.  M.  9 000  000  um 
M.  6 200  000,  der  ferner  zurückgekauften  M.  2 500  000  um  M.  1 034  104,  um  insges.  M.  .19  848275 
auf  die  gegenwärtige  Höhe  von  M.  ,1  673  332  reduziert  worden.  Durch  die  Kapitalherab- 
setzung von  1903  findet  eine  weitere  Herabminderung  statt. 

Die  Betriebsgewinne  (zuzügl.  der  Zinsgewinne  u.  abzügl.  aller  Unk.) 

betrugen:  wovon  verwendet  wurden: 

zu  Abschreib,  sowie  Reservestell,  etc.  zur  Vermind.  d.  Unterbilanz 


1894/95 

M. 

603  958.16 

M.  586  885.60 

M. 

17  072.56 

1895/96 

1 103  774.61 

„ 783  558.35 

n 

320  216.27 

1896/97 

77 

2 727  740.— 

„ 1411710.17 

n 

1 316  029.83 

1897/98 

77 

2 308  114.79 

„ 1 402  376.08 

n 

905  738.71 

1398/99 

• 75 

2 655  512.29 

„ 1 369  596.25 

n 

1 285  916.04 

1899/1900 

77 

3 164  945.66 

„ 1 092  647.51 

11 

2 072  298.15 

1900/1901 

77 

2 666  893.73 

,,  1 150559.80  ■ 

n 

1 516  333.93 

1901/1902 

77 

1 613  098.76 

„ 1 107  280.10 

„ 

505  818.66 

1902/1903 

77 

1 654  970.79 

„ 1016  683.41 

ii 

638  287.38 

1903/1904 

' 77 

2 433  931.36 

,.  1 214  976.12 

n 

1 218  955.24 

1904/1905 

77 

3 636  795.— 

• „ 1 820  594.- 

ii 

1 816  201.— 

Kurs:  Aktien  nicht  notiert.  Dividenden  1890/91 — 1904/1905:  0%. 

Direktion:  Nicolaus  Eich,  Carl  Joh.  Senfft,  Düsseldorf;  stellv.  Direktoren:  Fritz  Lemmes, 
•Komotau;  Lorenz  Miller,  Wien. 

Prokuristen:  Dr.  M.  Fuchs,  A.  Krusche,  Berlin;  Ing.  R.  Bungeroth,  A.  Falk,  Max  Fischer, 
Paul  Pastor,  Paul  Abt,  H.  Bierwes,  Düsseldorf:  Jos.  Köhler,  Wien;  Ludw.  Schröder,  Komotau; 
O.  Mickerts,  Wien. 

60* 
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Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Stellv.  Karl  von  der  Heydt,  Berlin.- 
II.  Stellv.  Br.  Walter  Rathenau,  Adolf  vom  Rath,  Arnold  von  Siemens,  Reinhard  Steffens, 
Berlin;  Bank-Dir.  Felix  Kuranda,  Wien;  Friedr.  Siemens,  Dresden;  Hütten-Dir.  a.D.  Siegfried 
Blau,  Sagan:  Dir.  Jul.  Coninx,  Düsseldorf:  Gottlieb  Langen,  Köln;  Dir.  Just.  Flohr,  Stettin; 
Gen. -Sekretär  Dr.  Willi.  Baare,  Bochum;  Dir.  Chr.  Leist,  Bremen.  * 


Donnersraarckhütte,  Oberscliles.  Eisen-  und  Kohlenwerke 

Actien-Oesellscliaft  in  Zabrze,  O.-S. 

Gegründet:  1.42.  1872;  eingetr.  3./5.  1873.  Letzte  Statutänd.  3 . / 7 . 1899  u.  1 6./ 5.  1904. 

Zweck:  Bergbaubetrieb,  Gewinnung,  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten. 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art.  Verhüttung,  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder 
anderweitig  erworbenen  Mineralien,  insbes.  Produktion  von  Roheisen  und  seine  Weiter- 
verarbeitung zu  Walz-,  Schmiedeeisen,  Stahl  etc..  Fabrikation  aller  zum  Bau  und  zur  Aus- 
rüstung von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegenstände  nebst 
dazu  gehörigen  Materialien,  sowie  die  Holz-  u.  Metallkonstruktion  aller  und  jeder  Art;  Her- 
stellung von  Gusswaren,  Fabrikation  von  Dampf-  u.  anderen  Masch.,  sowie  Dampfkesseln  etc. 

Die  Ges.  übernahm  die  Donnersmarckhütte  des  Grafen  Guido  Henckel  Fürst  von  Donners- 
marck  für  M.  21  750  000.  Zu  der  Hütte  gehören  Eisenerzgruben  bei  Georgenberg  u.  Tarnowitz 
und  Eisenerz-Berechtsame  bei  Repten,  Stolarzowitz,  Alt-Chechlau  u.  Orzech;  Kalksteinbrüche 
in  Mikultschütz  und  Naklo;  die  Steinkohlengruben  „Vereinigte  Concordia“  und  „Michael“, 
„Amalie“,  „Königin  Victoria“,  „Jungfrau  Metz“,  „Neue  Abwehr“,  „Zabrze“.  „Deutsch-Loth- 
ringen“, „Saargemünd“  und  „Mont  Avron“,  sowie  sämtl.  122  Kuxe  der  Grube  „Emmy  II.“ 
sämtl.  bei  Zabrze.  „Marie- Anna“  seit  1898  teilweise  gepachtet.  Auf  der  „Concordia“ -Grube 
ist  1905 -ein  neuer  Wetterschacht  abgeteuft. 

Die  Ges.  beabsichtigt,  in  Mikultschütz  bezw.  Rokittnitz  die  noch  unverritzten  Steinkohlen- 
gruben „Jungfrau  Metz“  und  „Zabrze“  zu  erschlossen  und  daselbst  eine  neue  grosse  Tiefbau- 
anlage (Neue  Abwehrgrube)  zu  errichten,  und  hat  mit  den  Vorarbeiten  für  einen  Doppelförder- 
schacht (Adolfschacht)  im  Okt.  1901  begonnen.  Wegen  starker  Wasserzuflüsse  mussten  die 
Abteufarbeiten  in  Mikultschütz,  nachdem  der  Schacht  bis  auf  110  m niedergebracht  war, 
sistiert  werden.  Die  zur  Sümpfung  der  Wassermassen  erforderlichen  grossen  Pumpmasch. 
wurden  im  Mai  1903  betriebsfertig,  sodass  alsbald  die  Abteufarbeiten  wieder  aufgenommen 
werden  konnten.  Abgeteuft  bis  April  1906  335  m.  Aufschlusskosten  1905  M.  796  251.  Diese 
neue  Steinkohlengrube  soll  der  Concordia- Grube  in  Zabrze  an  Ausdehnung  nicht  nach- 
stehen und  allmählich  auf  dasselbe  Förderquantum  gebracht  werden.  Im  Bau  begriffen  ist 
die  Anschlussbahn  u.  Separation. 

Die  Donnersmarckhütte  umfasst  3 Hochöfen,  eine  Koksanstalt  mit  Teer-  und  Ammoniak- 
gewinnung, eine  Giesserei,  eine  Röhrengiesserei , Maschinenwerkstatt  und  Kesselschmiede, 
eine  Ziegelei  und  Schlackenziegelei.  1903  wurden  die  Ilgner- Patente  für  den  elektrischen 
Antrieb  von  Hauptschacht- Fördermasch.  und  Wälzwerken  erworben;  aus  diesem  Patente 
flössen  der  Ges.  1905  erhebliche  Einnahmen  zu.  Im  Bau  befand  sich  seit  1900  eine  Stahl- 
werksanlage mit  Stahlfayongiesserei ; da  sich  während  des  Baues  die  Verhältnisse  auf  dem 
Eisenmarkt  so  verschlechterten,  wurde  der  Bau  1902  einstweilen  sistiert.  In  Betrieb,  kam 
1902  eine  grosse  elektr.  Centralanlage,  deren  Gasdynamomasch.  durch  Hochofengas  betrieben 
werden.  Als  Reserve  für  Hochofengas  ist  eine  Generatorenanlage  erbaut.  Für  Neuerwer- 
bungen und  Neubauten  wurden  1905  insgesamt  M.  2 350  268  ausgegeben.  Zu  dem  Werke 
gehört  eine  grosse  Anzahl  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  etc.  Bei  der  Pulverfabrik  Pniowitz 
ist  die  Ges.  mit  6 Anteilen,  bei  der  Alt-Beruner  Sprengstofffabrik  mit  1/2g  beteiligt.  Auch 
gehört  die  Ges.  dem  Oberschles.  Roheisen-Syndikat  und  dem  Deutschen  Röhren-Syndikat  an. 


Produktion: 

: 1898 

1899 

1900' 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Eisenerz  . . . 

t 10  977 

13  138 

26  407 

38  802 

28  737 

20  487 

12  418 

8 9261 

Steinkohlen  . . 

„ 875  287 

969  602 

1 121  706  1 

1 116  270 

1 048  503 

1 070  195 

1 023  400 

1 072  251  - 

V erbrauch  . 

„ 266  508 

274  227 

274  003 

237  767 

223  929 

256  186 

327  690 

299  007 

Verkauf  . . 

„ 608  003 

696  148 

847  502 

877  228 

825  941 

814  116 

695  709 

771  676 

Kokes  .... 

..  128 170 

127  248 

121  264 

105  152 

101  348 

117  421 

168  475 

164  087  / 

Roheisen  . . . 

„ 50  000 

67  800 

65  000 

48  400 

56  700 

60  200 

74  900 

63  700 

Verkauf  . . 

„ 34  709 

45  892 

45  475 

17  878 

* 48  342 

45  446 

70  776 

52  1 60  - 

Guss-  etc.  Waren 

„ 20 190 

24  627 

22  242 

17  652 

20  459 

19  812 

18  501 

23  19.3 

Steinkohlenteer 

„ 6 047 

6 073 

4 990 

4 120 

4 418 

5 870 

8 169 

7 530 

Ammoniaksalz . 

1 889 

1 837 

1 636 

1 463 

1672 

2 044 

2 871 

2514 

Gewöhnl.  Ziegel  St.  1 836  050 

749  030 

885  500 

882  100 

1 143  800 : 

915  500 

809  650 

1 107  150 

Schlackenziegel 

„ 2 152  000 

1 232  000 

2 780  000 

225  600 

3 706  000 

2 737  430 

2 418  000  2 603  000 

Gründerreclite:  Bei  jeder  Em.  von  neuen  Aktien  über  M.  18  000  000  hinaus  sind  die  ersten 
Aktienzeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen 
die  Hälfte  u.  die  jeweil.  Aktionäre  die  andere  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  dem  vom  A.-R. 
festzusetzenden  Kurse  zu  übernehmen;  Gründerrechte  zum  Parikurse  existieren  nicht. 
Die  1899  bezw.  1900  angestrengte  Feststellungsklage  wegen  des  Umfanges  der  Gründer- 
rechte ist  in  allen  3 Instanzen  zu  gunsten  der  Ges.  dahin  rechtskräftig  entschieden 


Berg-  und  Hüttenwerke. 
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worden,  dass  diese  Rechte  erst  beginnen,  wenn  das  A.-K.  die  urspr.  Höhe  von  M.  18000  000 
wieder  erreicht  hat. 

Kapital:  M.  10  092  600  in  16  821  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K.  M.  18  000  000, 
1877  Rückkauf  von  7159  Stück  Aktien.  Ferner  Rückkauf  1883 — 85:  357,  50,  4.  zus.  411  Stück 
und  1888-  von  2 Stück  und  Zus.legung  der  übrigen  4 : 3 ab  8-/8.  1889;  blieben  M.  10  092  600. 
Die  G.-V.  v.  3.-/7.  1899  sollte  über  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 407  400  (auf  M.  13  500  000) 
beschlossen,  doch  wurde  der  Antrag  seitens  der  Verwaltung  zurückgezogen. 
Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  4 500  000  in  392%  Oblig.  von  1895,  4500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 

‘ u.  1./10.  Tilg,  ab  1900—1920  in  gleichmässigen  Jahresraten  durch  Ausl,  im  April  auf  1./10.; 
ab  1905  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  mit  6 Monat  Frist  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  sind  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  folgende  ICautions-Hypoth. 
zur  ersten  Stelle  bestellt:  1)  bis  M.  2 350  000  auf  die  in  Zabrze  belegene  Hochofen -Anlage 
Donnersmarckhütte  mit  einer  Fläche  von  zusammen  336  Morgen.  2)  bis  M.  2 350  000 
durch  Eintragung  auf  die  Steinkohlenbergwerke  Konsolidierte  Concordia  und  Michael.  Die 
Ges.  hat  sich  ferner  verpflichtet,  bis  zur  gänzlichen  Rückzahlung  der  Anleihe  keinerlei 
weitere  Belastung  ihres  sonstigen  Grubenbesitzes  ohne  Genehmigung  der^  Nordd.  Bank 
und  der  Nationalbank  f.  Deutschland  vorzunehmen.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  3 150  000. 
Aufgelegt  M.  4 000  000  am  4-/11.  1895  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  — , 
96.50,  95.60,  94,  92.25,  89.60,  93.10,  96.30,  97.10,  97.30,  97%.  — In  Hamburg:  — . 96.25,  96.50,  94, 
92.  89.50,  93,  96.75,  96.50,  97.30,  96.50%.  — Zahlst,:  Zabrze:  Gesellschaftskasse:  Berlin: 
Jarislowsky  & Co.;  Nationalb.  für  Deutschi.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Breslau:  Schles. 
Bankverein,  Breslauer  Disconto-Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  — Notiert 
auch  in  Breslau. 

II.  M.  3 000  000  in  4%  (bis  2./1.  1906  4%%)  Teilschuldverschreib,  von  1900,  3000  Stücke 
ä M.  1000;  auf  den  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch 
iährl.  Auslos.  von  in  den  ersten  13  Jahren  je  M.  80  000  u.  von  je  M.  280  000  in  den  nächsten 
7 Jahren  in  der  G.-Y.  (zuerst  1905)  auf  2-/1-;  ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit 
6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  zur  zweiten  Stelle  auf  die  Hochofenanlage 
Donnersmarckhütte,  die  Steinkohlenbergwerke  Concordia  und  Michael,  sowie  zur  ersten  Stelle 
auf  das  im  Grundbuch  von  Zabrze  verzeichnete  Grundstück  Nr.  1124  (17  ha  53  a 74  qm),  auf 
welchem  das  neue  Stahlwerk  erbaut  wird.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  die  verlosten  oder  gekünd. 
Stücke  nach  gesetzt.  Frist.  Abstemp.  der  4%%  in  4%  Stücke  erfolgte  9./2. — 5-/3.  1905.  Die 
nicht  konvert.  Stücke  wurden  zum  2./1.  1906  zur  Rückzahlung  gekündigt.  Zahlstellen  wie 
bei  Div. -Scheinen  und  Breslau:  Gebr.  Guttentag.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 920  000. 
Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  Erwerbung  von  Grundstücken  und  zu  Erweiterungs- 
bauten auf  den  Gruben  und  Hütten,  insbesondere  zur  Errichtung  einer  zweiten  Förderanlage 
auf  der  Concordia -Grube,  eines  Stahlwerkes  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Kurs 
Ende  1900—1905:  100,  101.60,  104.25,  103.90,  103.10,  — %.  Aufgel.  15./9.  1900  zu  100%. 
Notiert  in  Berlin  und  Breslau,  Die  auf  4%  abgest.  Stücke  (M.  2 920  000)  zugelassen  Jan. 


1906,  erster  Kurs  27.  1.  1906:  101.10%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 konv.  Aktie  = 1 St.  Stimmberechtigt  sind  in  der  G.-Y.  nur  solche  Aktien, 
die  seit  mind.  6 Wochen  in  dem  Aktienregister  der  Ges.  eingeschrieben  stehen. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
4%  Tant.  an  A.-R.,  5%  zu  Wohlfahrtszwecken  für  Beamte  u.  Arbeiter,  Rest  Super-Div.^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Inventarien:  Neubauten,  Eisenerz-  u.  Kalk- 
steinfelder u.  Beteilig,  bis  Ende  1904  16  400  475  abzügl.  41  948  Erlös  f.  verk.  Anteile  = 15  981  067 
u.  zuzügl.  2 350  268  f.  Neuerwerbung.,  Neu-,  Um-.  Ersatz-  u.  Ergänzungsbauten  1905  = 18  331  335, 
abzügl.  1 990  000  Abschreib.,  bleiben  16  341  335;  Mobil,  der  Dir.  u.  Invent,  des  Schlaf hauses 
1800.  Material.,  Halbfabrikate  u.  Produktenbest.  1765  267,  Assekuranz  30  030,  Kassa  1790, 
Effekten  62  459,  Hypoth.  61  700,  Kautionskto  85  000,  Beteilig,  b.  Oberschi.  Roheisen-Syndikat, 
b.  Deutschen  Gussröhren-Syndikat  u.  Grossmasch.- Verband  7000,  Debit.  839  660,  Bankguth. 
850  010.  — Passiva:  A.-K.  10  092  600,  R.-F.  1009  716,  Spec.-R,-F.  219  907,  Div.  1 412  964,  alte 
do.  4284,  31  2%  Hypoth.-Anleihe  3 150  000,  4%  do.  2 920  000,  do.  Zs.-Kto  33  557,  do.  Tilg.- 
Kto  18  000,  Hypoth.- Schulden  1251  000,  allg.  Ern.-F.  17  419,  Kredit.  780  662,  Tant.  60  339,  zu 
Wohlf.-  Zwecken  56  301,  Vortrag  19  301.  Sa.  M.  20  046  052. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.-Saldo,  Diskonto.  Provis.  etc.  245  893,  Abschreib. 
1 990  300,  Reingewinn  1 548  905.  — Kredit:  Vortrag  19  167,  Betriebsgewinn  u.  Beteilig. 
3 731  220,  Pachtgelder  34  711.  Sa.  M.  3 785  098. 

Kurs:  Konv.  Aktien  1889—1905:  126.25,  111,  81.50,  81.10,  94.50,  116,  143.70,  160.25,  164.80. 
191.80,  230,  212.75,  191.75,  210.10,  245.90.  268.30,  266.25%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1886—1905:  0,  0,  3,  4,  8,  6,  6,  6,  6,  8,  9,  10,  12,  15,  16,  14,  14.  14,  14, 
14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Hochgesand.  Prokuristen : Dir.  Janus,  Dir.  Müller,  Dir.  A.  Heil,  Max  Krause. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  A.  Jarislowsky,  Berlin;  Gen. -Dir.  Pieter,  Ruda;  Dir.  Ad.  Stauss, 
Berlin:  Rechtsanw.  Eugen  Goldstein,  Kattowitz;  Gen.-Dir.  Emil  Holz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Hauptkasse  der  Ges.;  Berlin:  Jarislowsky  A Co.;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank  u.  deren  Depositenkasse  daselbst,  Schweidnitzerstr.  50;  Gleiwitz:  Bresl.  Disconto- 
Bank.  * 
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Düsseldorfer  Eisen-  und  Draht-Industrie 

in  Diisseldorf-Oberbilk. 


Gegründet:  31-/3- 1873.  Letzte  Statutänd.  23.  10. 1899  u.  12./3.1906.  Übernahme  der  Fabriken 
der  Firmen  Emil  von  Gahlen  & Becker  zu  Oberbilk  u.  Emil  von  Gahlen  zu  Gerresheim. 

Zweck:  Betrieb  von  Stahlwerken.  Eisen-  und  Drahtwalzwerken,  Ziehereien,  Drahtstift-  - ■ 
fabriken,  Seilereien,  Verzinkereien  u.  überhaupt  die  Herstellung  von  Draht-,  Eisen-  u.  Stahl- 
waren jeder  Art.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  auf  einer  Grundfläche  von  7 ha  95  a 60  qm* 
in  Düsseldorf  an  der  Fichtenstrasse  ein  Puddlings-  u.  Walzwerk  mit  10  Öfen  u.  2 Stabeisen- 
strassen,  eine  Drahtstrasse,  Drahtzieherei,  Drahtseilerei,  Verzinkerei  u.  Stachel drahtfabrik,  ein 
Siemens-Martin-Stahlwerk  mit  3 Öfen,  sowie  eine  Drahtzieherei  nebst  Drahtstiften-  u.  Stiefel- 
eisenfabrik. 1899  Bau  einer  neuen  elektrischen  Centrale  von  800  Pferdestärken.  Jährliche  1 
Leistungsfähigkeit  des  Martinwerkes  36  000  t,  der  Drahtstrasse  34  000  t,  der  Grobstrasse  15  000  t, 
des  Puddelwerkes  10  000  t Luppen,  der  Feinstrasse  12  000  t,  der  Drahtziehereien  30  000  t,  der  ! 
Drahtverzinkerei  7000  t,  der  Stacheldrahtfabrik  1400  t,  der  Stiftfabriken  9000  t u.  der  Stiefel- 
eisenfabrik 350  t.  — Im  Juni  1901  Verlegung  der  früher  an  der  Ellerstrasse  in  Düsseldorf  u.  ^ 
in  Gerresheim  betriebenen  Stiftfabriken  auf  das  1899/1900  durch  Zukauf  vergrösserte  Grund- 1 
stück  Fichtenstrasse;  die  Fabrikanlagen  daselbst  wurden  1899 — 1901  mit  M.  1 592  211  Kosten-  * 


aufwand  entsprechend  erweitert.  Im  Aug.  1904  Bruch  der  Dampfmasch.  an  der  Drahtwalze, 
wodurch  eine  31/2monatl.  Betriebsstörung  eil 


eintrat.  Für  den  Bau  einer  neuen  Dampfmasch. 
und  eines  Rollofens  wie  für  Änderung  des  Anschlussgeleises  wurden  1904/1905  M.  202  198 
ausgegeben,  wogegen  M 55  855  ausserordentl.  abgeschrieben  wurden.  Von  den  freigewordenen 
Terrains  ist  das  in  Gerresheim  1901,  an  der  Solingerstrasse  in  Düsseldorf  sind  1904/1905 
zwei  Baustellen  für  M.  26  035  verkauft. 

Absatz  1900/1901 — 1904/1905 : M.  6 109  760,  5 845  935,  5 957  811,  6 7£0  761,  7 402  775.  Produziert 
wurden  22  583,  27  232,  31  260,  35  052,  35  368  t Stahlblöcke,  16  236,  22  026,  23  377,  26  601,  20  899  t 
Walzdraht,  23  532,  34  723,  34  872,  41  015,  42  197  t gezogener  Draht  u.  Drahtfabrikate,  12  323, 
11  276,  12  890,  14  256,  17  344  t Stabeisen.  Arb. -Zahl  Ende  Juni  1904 — 1905:  1042,1045  Mann. 
Unterbilanz  -30./6.  1901  M.  162  001.  getilgt  aus  dem  R.-F.  Der  aus  1902/1903  übernommene 


Dieser  Betrag  dürfte  1906  durch  Verkauf  des  Düsseldorfer  Bauterrains  seine  Tilg,  finden. 
Kapital:  Bis  1905:  M.  3 000  000  in  1000  St.-A.  (Nr.  1 -1000)  u.  2000  Vorz.-A.  (Nr.  1001—3000) 
ii  M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1873  um  M.  225  000.  1879  um  M.  375  000,: 


1882  um  M.  360  000,  sämtlich  in  Aktien  ä M.  600,  und  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Dez.  1889  um 


M.  540  000  in  450  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  105 %;  das  A.-K.  betrug 
alsdann  M.  3 000  000.  — Die  G.-V.  v.  17.  Dez.  1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  1 000  000 
durch  Umtausch  der  vorhandenen  4100  Aktien  ä M.  600  und  der  450  Aktien  ä M.  1200 
gegen  1000  neue  Aktien  ä M.  1000,  Termin  31.3.  bezw.  8./4.  1899.  Gleichzeitig  wurde 
die  Ausgabe  von  2000  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  beschlossen,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1898,  an-  ‘ 
geboten  den  Aktionären  23. /2. — 1 1./3.  1899  zu  116%  plus  4%  Stück-Zs.;  auf  nom.  M.  30001 
alte  Aktien  kamen  liom.  M.  2000  neue  Vorz. -Aktien.  Dieselben  besitzen  Vorrecht  im 
Falle  der  Liquidation  und  Vorz.-Div.  (s.  Gewinn -Verteilung). 

Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Herabsetzung  des  A.-K.  mit  M.  2 000  000  wurde 
mit  M.  514  945  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1897/98  und  mit  M.  1 285  054  zu  Abschreib.  } 
verwandt,  von  den  verbliebenen  M.  200  000  dienten  M.  111  948  zu  Abschreib,  für  1898/99,  J 
M.  83  850  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1898/99,  mit  M.  3543  wurden  Forderungs- £ 
Verluste  beglichen  u.  der  Rest  von  M.  657  der  , Reserve  zugeführt. 


Die  G.-V.  vom  12./3.  1906  beschloss:  1.  Das  A.-K.  wird  um  M.  900  000  auf  M.  2 100  0001 
herabgesetzt  durch  Zus.legung  der  Vorz. -Aktien  im  Verhältnis  5:4  u.  der  St.- Aktien  im  Ver- 


hältnis 2 : 1 unter  Gleichstellung  der  hiernach  verbleibenden  Vorz.-  u.  St.-Aktien  (Frist  15./8. 1906) 


2.  gleichzeitig  wird  das  auf  M.  2100  000  zus.gelegte  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  1 050000 


gleichwertiger  Aktien  auf  M.  3150000  erhöht;  3.  die  Begebung  der  jungen  Aktien,  div.-ber.  ab  ’ 
1./7.  1906,  erfolgt  zum  Kurse  von  105 °/0  in  der  Weise,  dass  auf  2 Aktien  des  zus.gelegten,  / 
einheitlichen  Kapitals  1 neue  Aktie  bezogen  werden  kann  (Frist  15.  10.  1906). 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 500000  in  4 Va%  Teilschuldverschreib. , rückzahlbar  zu  105%,i 
1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1897  bis  spät.  1931  durch  jährl.  Ausl,  im 
Febr.  auf  1.  7.:  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Sicherh.:  Kaut.-Hyp.  M.l  700000  zu  gunsten  < 
von  Deichmann  V Co.,  Cöln.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1905  | 
M.  1 138  000.  Zahlst,  wie  bei  Di v. -Scheinen.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  105,  105.40,  103.50J 
103.60, 101.75,  — , 102.30,  105.25,  104.30.  K>4.10%.  Aufgelegt  3.  4.  1895  zu  103.75%.  Notiert  in  ] 
Berlin.  Cöln  (hier  Ende  1901  — 1905:  101.50,  102.50,  105,  103.75,  104%). 

II.  M.  890  000  in  5%  Schuldverschreib,  von  1901,  Stücke  ä M.  1000,  wofür  hypoth.  ■; 
Eintragung  auf  den  in  den  Bedingungen  der  Schuldverschreib,  angegebenen  Grundbesitz  j 
der  Ges.  an  dritter  Stelle  nach  Sicherheitshypoth.  von  zus.  M.  2 800  000  erfolgt  ist.  i 
Aufnahme'' dieser  Anleihe  erfolgte  1901  zwecks  Abfind,  der  Lieferanten  von  Rohmaterial  f 
für  Preisdifferenzen  zwischen  Abschluss-  u.  Tagespreis  (Näheres  s.  Jahrg.  1901  1902).  In- 
haber dieser  Schuldverschreib,  haben  solche  bis  zum  Betrage  von  M.  832000  den  Aktionären  H 


der  G 


zu  75%  bis  31.12.  190L  zur  Verf.  gestellt.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1.  7.  1906  j 
mit  5%  u.  ersp.  Zs.  Von  diesen  Oblig.  waren  30., 6.  1905  noch  M.  843  000  einzulösen. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie = 1 St.  - 


. j jr>.'  r '.w  i , " >»vv  •" ‘ 
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~ v Ml-n(]  50/  ZUm  R.-F.,  bis  6%  Div.  an  Vor z.- Aktien  (ohne  Nachzahlungs- 

ft  “ St.-Äktien,  vorn  Best  15»/0Tant.  an  A.-R  (nach  Abzug 
al^ÄtigerAbsctreib.  und  Rücklagen),  Überrest  als  Super-Div.  gleichmtang  an 

Äztm  30.  Jun"  imTAkuÄrnndSc  388  076,  Gebäude  1 501 902  Masch.  1 922  754, 
Mobil  u.  Utensil.  100007,  Anschlussgeleise  58450,  Fuhrwerk  1796,  ^hmaterial.  153232,  Magazin 
bestände  81  909,  Halbfabrikate  u.  Waren  349  170,  Kassa  16  983,  Wechsel  62  605,  Eflekten 1 839, 
Debit  839  992  vorausbez.  Versieh.  8324.  Verlustsaldo  595  176.  - Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Teilschuldverschreib.  I 1 138  000,  do.  II  843  000,  do.  Zs.-Kto  43  715,  Agio  au ^ausgel  Oblig. 
2550  Hyp.  87  000,  Kredit.  851  157.  Restlöhne  69077,  R.-F.  f.  Berufsgenoss.  12  000,  Unterst.-F. 

Neue  St -Aktien  (Nr.  1—1000)  Ende  1899—1905:  107.75,  — , 39.7o,  49,  48.50,  54  62.25  /0, 
Vor^-Aktien  (Nr.  1001-3000)  Ende  1899-1904:  136.75,  ^^M9-^56,77,  32.10  /o-  Bgde 
eingeführt Nov.  1899;  erster  Kurs  14./11.  1899:  St.-Aktien:  99,50%;  Vorz.-Aktien:  130  % Notieit 

Dividenden:  St.-Aktien  1878/79 — 1904/1905:  6,  12%,  8,  12,  5,  6%,  5 I2,  4 % 4.  5,  4 % 5, 
" 0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  9,  0,  0,  0,  0,  0%;  Yorz.-Aktien  1898/99 — 1904/1905 : 0,  11,  0,  0,  0,  0,  0 /0. 

Div.-Zahl.  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  Rieh.  Graebner;  kaufm.  Dir.  Ferd.  Rlentz. 

Prokuristen:  Hch.  Lodowicks,  N.  Haamann.  TT  , T T,  T _ 

Aufsichtsrat:  (3-6)  Vors.  Emil  von  Gahlen,  Stellv.  Geh.  Konnn.-Rat  Hclr.  Lueg.  Dr  ng. 
Emil  Schrödter,  Düsseldorf;  Rentner  Ad.  vom  Rath.  Berlin;  P.  Klockner,  Duisbuig,  Cail  ih 

De'°Zahistellen Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Schlieper  & Co.;  Cöln:  Deichmann  & 
Co.;  Düsseldorf:  Berg.  Mark.  Bank.  * 

Düsseldorfer  Eisenhütten- Gesellschaft  in  Düsseidort. 


(Ratingen.) 


u.  28.Z4.  1902. 

Die  Ges.  übernahm  das  der  Firma  Elender,  öcmuter  <v  vonr^n  del-  ^-  Walz- 

werk in  Düsseldorf,  die  der  Firma  H.  A.  Flender  m Düsseldorf  gehörige  Nieten-,  Schrauben- 
u.  Mutternfabrik  nebst  Hammerwerk  in  Düsseldorf.  ' 

Zweck:  Herstell,  von  Eisen-,  Stahl-  11.  and.  Metallwaren.  Gegenwärtige  Anlagen : 1 Schnell- 
walzwerk in  Ratingen,  letzteres  seit  Dez.  1902  in  Betrieb ; ferner  1 Nieten-  Schrauben-  u.  Muttern- 
fabrik: diese  früher  in  gepacht.  Räumen,  ist  1901  in  eine  neue  Fabrikanlage  nach  Ratingen 
verlegt,  wo  ein  ca.  11  ha  grosses  Terrain  erworben  wurde.  Yon  i<\®^wer^5lJ^Duss^o^e 
Terrain  (Taxe  M.  1042  906)  wurde  1900/1901  eine  Parzelle  von  ca.  1 /2  Morgen  für  M|1 3 0 °W  ver- 
kauft.  Es  verblieben  noch  3,5  ha.  1904  wurden  Grundstucksverkaufe  von  M . 355  914  getätigt, 
der  dadurch  erzielte  Buchgewinn  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903/1904  von  M.  185  153. 
Auch  1904/1905  fanden  Grundstücksverkäufe  statt,  die  dafür  emgegangenen  Betrage  sind  zu 
Abschreib,  verwandt.  Produktion  1899/1900-1904/1905  an  Stabeisen , Walz draht  Nieten, 
Schrauben  und  Muttern  in  Sa.  26  836,  19  380.  19  481,  18  826,  18  368,  19  929  t,  Arb.-Zahl  ca, 
350  Mann.  Den  -Puddelbetrieb  hat  die  Ges.  1904  ganz  aufgegeben  - 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1-1500)  ä M.  1000.  Urspr  M.  1 ^0  000,,  erhöht 
zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-Y.  v.  28,/4.  1902  um  M.  300000  (auf  M.  1 500000)  m 
300  neuen,  ab  1./10.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  fest  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  105%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  2. — 18./ 6.  1902  zu  110  /0,  Agio  und  25  /0  waien 
gleich,  der  Rest  ist  am  30./9.  1902  zahlb.;  Schlussnotenstempel  zu  Lasten  des  Beziehers. 
Geschäftsjahr:  1./10— 30./9.  Gen.-Yers.:  Spät.  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  u Rücklagen,  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst'.,  dann  4%  Div.,  vom  übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verl,  der  G.A. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Düsseldorf  23 ( 978,  do.  Ratmgen  94 825, 
Gebäude  Ratingen  348  552,  Masch.  do.  281  447,  Anschlussgeleise  do.  56  146,  Debit,  496  _ 11, 
Wechsel  4657,  Kassa  2089,  Effekten  14064,  Material,  u.  Utensil.  25300,  Rohmaterial,  Halb-  u. 
Ferti 

Restlöhne 


31  634,  Gewinn  50  916.  Sa.  M.  432  964.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  M.  432  964. 

Kurs  Ende  1899-1905:  185.90,  157.50,  117.50,  113,  106,  1 17,  130%.  Aufgel.  von« 
& Co.  8-/3.  1899  zu  125%;  erster  Kurs  10./3.  1899:  136.50%.  Lieferbar  seit  Febi.  1903  samt!. 

1500  Stücke.  Notiert  in  Berlin.  v , T rxz  \ 

Dividenden  1889/90-1904/1905:  10,  6,  4,  0,  0,  0,  0,  5,  8, 15,  24,  0,  0,  0,  0,  3 /0.  Coup.-V..  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Herrn.  Vollrath.  Prokuristen:  Ernst  Hallensleben;  Rud.  Klein,  Jobs.  Wolferts  Ja 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Fr.  Luc  an.  Stellv.  Rechtsanw.  0.  Bloern,  Fr.  Flender, 
Fabrikbes.  Jul.  Delhis,  Dir.  Gust.  Vehling,  Düsseldorf;  Fritz  Andreae,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  in.  b.  H. ; Düsseldorf,  Elberfeld,  Aachen,  M.-Gladbach : $ 
Berg.  Mark.  Bank.  * 

Eisen-  und  Stahlwerk  „Hoesch“  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  24./9.  1873.  Letzte  Statutänd.  31./10.  1899. 

Zweck:  Betrieb  eines  ca.  76  ha  umfassenden  Eisen-  u.  Stahlwerkes  mit  folg.  Abteil.:  Hoch-  \ 
ofenwerk  (4  Hochöfen,  sämtl.  im  Feuer,  1 im  Bau)  mit  Kokereien  u.  Ammoniakfabriken;  Stahl-  j 
werk  mit  3 Konvertern  u.  5 Martinöfen;  2 Blockstrassen;  2 schwere  Walzenstrassen  für  Schienen, 
Träger,  Platinen,  Schwellen  etc.,  1 Strasse  für  leichte  Träger,  U -Eisen,  Winkel  u.  Stabeisen. 

1 Fein-  u.  1 Schnellstrasse,  2 Strassen  für  feinere,  mittlere  Bleche,  1 Drahtstrasse.  Seit  1.7.  1900  I 
Betrieb  eines  neuerbauten  Block-  und  Trägerwalzwerks  mit  zugehöriger  Walzendreherei, 
Adjustage  etc.  Ferner  besitzt  die  Ges.  1 Hammerwerk,  1 Phosphatfabrik  zur  Verarbeitung  J 
der  eigenen  Thomasschlacken,  1 Fabrik  für  feuerfeste  Fabrikate,  1 Schlackensteinfabrik,  sowie  ^ 
1 Kalkringofen  für  eigenen  Bedarf.  Die  Ges.  ist  seit  1897  mit  Vs  der  Kuxe  bei  der  Gew. 
Reichsland  b.  Bollingen  in  Lothringen  beteiligt  (mit  M.  972  797  zu  Buche  stehend,  Zubusse  | 
1904/1905  für  Hoesch  M.  54  155).  Für  Neubauten  u.  Anschaffungen  auf  der  Hütte  wurden 
1904/1905  im  ganzen  M.  891  977  (gegen  im  Vorj.  M.  1 615  539)  verausgabt.  Es  wurden  Werk- 
stätten für  elektrotechn.  Arbeiten  u.  einer  neuen  mechan.  Werkstatt  erbaut,  eine'  weitere  | 
Gaskraftmasch.  beschafft  und  Beamten-  und  Meisterhäuser  errichtet.  Es  wurden  1900/1901 
bis  1904/1905  fabriziert:  200  881.  211  582,  278  722,  292  140,  298  629  t Roheisen,  249  536,  273  590,  ij 
325  840.  359  677,  305  773  t Stahlblöcke;  Arbeiter:  3671,  3435,  3579,  3973,  4083.  Die  Fakturen 
betrugen:  M.  28  974  538,  26  965  968,  29  169  567,  31  481  904,  29  823  872.  Die  Ges.  gehört  dem  ; 
Stahlwerks -Verbände  an. 

Die  G.-V.  v.  1./4.  1899  beschloss  den  Eintausch  der  Kuxe  der  Gew.  Ver.  Westphalia  (an  das 
Eisen-  u.  Stahlwerk  Hoesch  angrenzend),  gegen  Aktien  des  Eisen-  u.  Stahlwerks  Hoesch.  Die  , 
Gewerken  der  Westphalia  erhielten  pro  Kux  (1000  Stück)  je  nom.  M.  6000  neue  Hoesch- Aktien 
oder  eine  Barabfindung  von  M.  12000  pro  Kux.  Übernahme  des  Betriebes  der  Gew.  ab  1./7.  1899:  ; 

die  beiden  Zechen  sind  nach  Auf  lös.  der  Gew.  als  Abteil.  Kohlenbergbau  der  Verwalt,  des  Stahl- 
werks Hoesch  arigeschlossen.  — Die  Zeche  Westphalia  besitzt  16  alte  Geviertfelder  — 17  000000  qm 
Feldesfläche.  Sämtl.  Fettkohlenflöze  u.  im  westl.  Teile  der  Berechtsame  (dem  alten  Felde  West- 
phalia) alle  Gaskohlenflöze  sind  aufgeschlossen:  abgebaut  werden  gegenwärtig  9 Fettkohlen- 
flöze mit  einer  Mächtigkeit  von  2V-2  m reiner  Kohle.  Es  sind  vorhanden  2 Schachtanlagen, 
Kaiserstuhl  I u.  II.  bestehend  aus  2 Förderschächten  auf  Kaiserstuhl  I,  einem  Doppelförder- 
schacht mit  2 Fördermasch.  und  einem,  event.  auch  zur  Förderung  brauchbarem  Wetter- 
schacht auf  Kaiserstuhl  II.  Ausgaben  für  Neu-  u.  Ergänz.- Bauten  auf  der  Zeche  1904/1905  | 
M.  37  232  (gegen  im  Vorj.  M.  521  933).  Ausserdem  im  Okt.  1904  Ankauf  eines  15.25  ha  grossen 
Terrains  nahe  des  Dortmunder  Stadthafens  für  M.  1 539  806  zur  Anlage  eines  neuen  Doppel  - 
Schachtes,  um  den  nordwestl.  Teil  des  Westfaliafeldes  auszubeuten.  Förderung  1900;J901 
bis  1904/1905:  705965,  648877,  691  765,  773478,  863  018  t Kohle,  Koksproduktion  aus  176  Ofen: 
168  266,  113  800,  149  659,  155  539,  153  155  t;  Zahl  der  Bergarbeiter  1904/1905:  3517.  Beteil.  am 
Kohlen-Syndikat:  550  000  t für  Kohlen,  120  000  t für  Koks. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  3 600  000  in  2400  Aktien 
ä M.  1500  (=  Tlilr.  500),  erhöht  lt.  G.  -Ah  v.  11.10.  1895  um  M.  2 400  000  in  1600  Aktien  j 
ä M.  1500,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7./5.  1897  um  M.  3 000  000'  in  2000  ab  1.1.  1898  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  v.  18./5. — 3./6.  1897  im  Verhältnis  2:1  zu 
160%.  Die  G.-V.  v.  1./4.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  6 000  000  (auf  M.  15  000  000J 
in  4000  Aktien  ä M.  1500,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  begeben  zum  Ankauf  der  Zeche  Westphalia. 

Anleihe  Hoesch:  M.  6 000  000  in  4%  Oblig.  v.  1895  u.  1898,  6000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  mirid.  3%  am  1./10.  (zuerst  1900)  auf  1,4.  Die  Anleihe  ist 
nicht  hypoth.  sichergestellt,  vor  Tilg,  derselben  aber  die  Ges.  nicht  berechtigt,  eine  hypotli.  Ein- 
tragung vorzunehmen.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Cöln,  Düssel- 
dorf, Bonn,  Krefeld  u.  Essen:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Aachen,  Ooblenz,  Cöln,  Viersen,  Bonn. 
Traben:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Cöln:  S.  Oppenheim  jr.  & Co..  J.  H.  Stein.  Aufgelegt 
17,1-2.  1895  zu  101.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1905:  101.50,  101.40,  101.70,  — , 98.50, 
94.80,  97,  — , 101.10,  101.80,  100.25%..  . . 

Anleihe  Westphalia:  Die  Gew.  kontrahierte  1896  eine  hypoth.  sichergestellte  Anleihe  von 
M.  2 250000  in  4%  Oblig.  ä M.  1000;  ab  1898  jährl.  mit  mind.  M.  50000  durch  Ausl,  im  Febr.  auf 
1 . 7.  zu  tilgen.  Zs.  2./ 1.  u.  1 . 7.  Noch  in  Umlauf  30,  6.  1905  von  beiden  Anleihen  zus.  M.  7 032040. 
Kurs  in  Essen  Ende  1901  -1905:  95.75,  99,  99.75,  99*75,  99.75%.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  Hoesch. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30,6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  Taut,  an  Vorst.,  4%Div.. 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  20  000  jährl.),  Rest  zur  Ver f.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  3051864,  Eisenb.  830  123,  Gebäude 
1 997  467,  Masch.  3 323  073,  Hochofenanlage  6 416  484,  Mobil,  u.  Utensil.  17  888,  Zechen  Kaiser- 
stuhl I u.  II  6-704  077,  Beteil.  an  Erzbergwerk  Reichsland  972  797,  do.  bei  Bau-Ges.  t.  Arb.- 
Wolin.  19  000.  Assekuranz  42  310,  Unfallversieh.  9093,  Effekten  34  926,  Ivassa  36  645.  Wechsel 
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5852,  Bankgutli.  6 5^2  475,  Debit.  1 378  000,  Vorräte  3 863  570.  Passiva:  A.-K.  15  000  000, 
Oblig.  6 995  000,  do.  Tilg.-Kto  37  040,  do.  Zs.-Kto  72  280,  R.-F.  3 500  000,  Spec.-R.-F.  2 500  000, 
Res.  f.  zollfreies  Lager  10  000,  Hochofen-Ern.-F.  500000,  Delkr.-Kto  100000,  Schienen- Gar. -Kto 
'200  000,  Alb.  Hoesch-Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  529  228,  Witwen-Unterst.-F.  98  747,  Beamten - 
Pens. -Kasse  100000,  Kredit.  1 989  046,  Avale  1 409  882,  Amort.-Guth.  d.  Magdeb.  Baubank  795  636, 
Div.  1 800  000,  do.  alte  2070,  Div.-Erg.-F.  200  000,  Tant.  130  688,  Abbuchung  f.  Beseit.  u.  Verleg, 
von  Werksanlagen  400  000,  Vorfrag  295  909.  Sa.  M.  36  665  526. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  2 030  204,  Abbuchung  f.  Beseit.  u.  Verleg, 
von  Werksanlagen  400  000,  Abschreib,  a.  Reichsland  100  000,  Gewinn  2 526  597.  — Kredit: 
Vortrag  293000,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  4 763  801.  Sa.  M.  5 056  801. 

Kurs  Ende  1896—1905:  193,  180.25,  187.25,. 217.75,  156.50.  138.50.  145.10,  190.75,  245,  245%. 
Eingeführt  3./11.  1896  zu  176%  durch  die  A.-G.  f.  Montan-Ind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1904/1905:  5,  5,  5,  5,  7%,  7%,  12,  12,  15,  16,  10, .0,  8,  12,  12%.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Fr.  Springorum,  Stellv.  Ernst  Trowe,  Heinr.  Pottgiesser.  Berg- 
assessor a.  D.  Niederstein,  Rob.  Hoesch. 

Prokuristen:  August  Eckardt,  Emil  Bohnstengel,  Ernst  Selter.  Rieh.  Müller. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Komm > Rat  Willi.  Hoesch,  Düren:  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Carl  Delius, 
Rieh.  Brockhoff,  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Eberhard  Hoesch,  Komm.-Rat  Arnold 
Schoeller,  Rud.  Schoeller,  Düren. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Aachen,  Bielefeld,  Bochum,  Bonn,  Cöln,  Coblenz,  Dortmund,  Godesberg,  Gütersloh,  Lippstadt. 
Neuwied,  R»  cklinghausen,  Traben-Trarbacli,  Viersen:  Rhein.- Westf.  Disconto  - Ges. ; Bonn, 
Cöln,  Crefeld,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Rhein.  Bank.  * 

Eisenhüttenwerk  Thale  Actien- Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Margarethenstr.  7 II,  Zweigniederlassung  u.  Werke  in  Thale. 

Gegründet:  24.Z2.  1872.  Letzte  Statutänd.  23./11.  1899.  Die  G.-V.  v.  23./11.  i899  beschloss 
Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Berlin. 

Zweck:  Gewinnung  u.  Herstellung  von  Eisen  und  Stahl,  sowie  die  Weiterverarbeitung 
der  hergestellten  Rohprodukte.  Übernahme  der  Eisenhütte  Thale  von  Emil  Soltmann  in  Berlin 
inkl.  der  Bestände  und  Forderungen  für  M.  975  000.  Das  Werk  umfasst  nach  seiner  Er- 
weiterung ein  Puddel-  und  ein  Blechwalzwerk,  eine  Giesserei,  eine  Maschinenfabrik,  ein 
Stabeisenwalzwerk  und  eine  1889  ümgebaute  und  erweiterte  Fabrik  von  emaillierten  Blech- 
und  Gusseisengeschirren.  1896  wurden  das  Hammerwerk,  die  Achsenfabrik  und  der  allg. 
Maschinenbau  aufgegeben,  dagegen  die  Fabrikation  emaillierter  Sanitäts-Utensilien,  Kanali- 
sationsartikel und  emaillierter  gusseiserner  Gefässe  und  Apparate  für  die  cliem.  Industrie 
aufgenommen  und  1897  ein  neues  Blechwalzwerk  in  Betrieb  gesetzt.  Der  Betrieb  des  Puddel- 
u.  Stabeisenwalzwerkes  ist  eingestellt  und  dafür  1900  eine  Martinanlage  und  ein  Platinen- 
walzwrerk  errichtet,  welche  die  Herstellung  des  Halbfabrikates  für  die  Weiterverarbeitung  in 
der  durch  die  Eigenart  des  Betriebes  bedingten  hochklassigen  Qualität  bezwecken.  Die  über 
den  eigenen  Bedarf  hinaus  hergestellten  Mengen  Stanzblech  finden  bei  anderen  Werken  Absatz. 
Ausgaben  für  Ergänzung  der  in  jeder  Beziehung  auf  der  Höhe  der  Zeit  stehenden  Anlagen 
1904  M.  344  241,  denen  M.  500  000  Abschreib,  gegenüberstehen.  Die  verschied.  Betriebsabteil, 
wurden  nach  und  nach  zu  einem  abgeschlossenen,  in  sich  abgerundeten  Betriebe,  vereinigt. 

Arb. -Zahl  Ende  1903 — 1904:  4100,  4640.  An  Löhnen  u.  Gehältern  wurden  1904  M.  4 039  209 
gezahlt.  — Trotz  der  durch  die  inzwischen  aufgelösten  Verbände  herbeigeführten  schwierigen 
Geschäftslage  wurde  1904  ein  Reingewinn  von  M.  236  461  erzielt,  während  1903  M.  60  294 
zur  Deckung  der  Abschreib,  dem  Spec.-R.-F.  entnommen  werden  mussten.  Der  Betriebs-F. 
der  Ges.  betrug  am  31./12.  1904  M.  2 304  121.  Warenumsatz  1903—1904:  11  200  000,  12  300  000. 
Kapital : M.  6 288  000,  und  zwar  a)  M.  1000 800 -in  834  Stück  (Nr.  1—834)  5%  Vorz.-Aktien 
ä M.  1200,  b)  M.  1 200  000  in  2000  Prior.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600,  c)  M.  4 087  200  in 
3406  Prior.-Aktien  (Nr.  2001 — 5406)  ä M.  1200.  Die  Prior.-Aktien  zu  b)  und  c)  gewähren 
nach  Fortfall  der  früher  bestandenen  St.- Aktien  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600  (=  Thlr.  200),  erhöht  1873  um 
M.  596  400  in  994  Aktien.  Reduziert  vom  4./1.  1878  an  von  M.  600  auf  M.  500  und  vom 
. 5./1.  1882  an  auf  M.  300.  Erhöht  1881  um  M.  1 200  000  in  2000  Prior.-Aktien  ä M.  600. 
Für  je  2 St.- Aktien  und  eine  bare  von  M.  200  auf  500  steigende  Zuzahlung  (zus. 
M.  325  525)  kam  eine  Prior.-Aktie  zu  M.  600.  Restliche  437  Prior.-Aktien  mit  Aufgeld 
verkauft.  1887  fand  Rückkauf  von  336  St.-Aktien  zu  M.  100  das  Stück  statt.  Lt.  G.-V.-B. 
vom  21.  Jan.  1894  Einlösung  der  restlichen  St.-Aktien  (M.  96,00)  und  Em.  von  M.  1 000  800 
in  834  Stück  5%  Vorz.-Aktien  ä M.  1200  zu  pari;  zunächst  begeben  250,  dann  noch- 
mals 250  und  1895  restliche  334  Aktien;  A.-K.  somit  am  31.  Juli  1897  M.  2 200  800.  Er- 
höhung am  12.  Aug.  1897  um  M.  1 000  400  in  917  Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab 
L Juli  1897;  offeriert  den  Aktionären  zu  120%.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  Mai 
1898  um  M.  1 000  400  (auf  M.  4 401  600)  in  917  Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab 
1-/8.  1898,  angeboten  den  Aktionären  zu  115%,  anderweitig  zu  120%;  weiter  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  19*/5.  1899  um  M.  1 886  400  (auf  M.  6 288  000)  in  1572  Prior.-Aktien  ä M.  1200, 
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div.-ber.  ab  1./8.  1899,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  124%,  von  diesem  angeboten  den 
Aktionären  5-/6. — 31-/7-  1899  zu  127.50%,  auf  nom.  M.  8400  entfielen  8 neue  Prior.-Aktien. 

Anleihe:  M.  1 000  O00  in  4%  Partial-Oblig.,  zu  102%  rückzahlbar,  500  Stücke  ä M.  1000  und 
1000  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1./7.  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
M.  20  000  im  Dez.  auf  1.  7.  Sichergest.  durch  eine  Kautions-Hypoth.  von  M.  1 100  000  auf  das- 
Eigentum  der  Ges.  auf  den  Namen  der  Genoss.-Bank  Soergel,  P.  & Co.  Am  31.  12. 1904  noch  in 
Umlauf  M.  760000.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Aufgelegt 
am  11./6.  1889  zu  102%.  Kurs  Ende  1890—1905:  100,  — , 99,  96,  98,  — , 100,  — , 101.25, 


98.10,  — , — , 


— , 97.50,  99.50%.  Notiert  in  Berlin. 


Hypothekar-Anleihe  von  1906:  M.  3 500  000  in  4l/-2%  Oblig.  zu  102%  rückzahlbar,  über- 
nommen von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Hannover.  Die  noch  in  Umlauf  befindlichen 
M.  740  000  4%  Oblig.  werden  per  2./1.  1907  gekündigt  und  soll  den  Inhabern  einUmtausch 
in  die  neuen  Obligat,  angeboten  werden.  Die  Einführung  der  Oblig,  an  den  Börsen  von 
Berlin  u.  Hannover  ist  in  Aussicht  genommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  (Bis  31-/7.  1899 : vom  1./8. — 31./7.) 

Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  sonst.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,, 
dann  4%Div.  (zuerst  die  Vorz. -Aktien,  dann  die  Prior.-Aktien),  vom  verbleib.  Gewinn  10%  Tant. 
an  A.-R..  Überrest  Super-I)iv..  wobei  die  Vorz.-A.  vorweg  das  ihnen  zukommende  1 % erhalten. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1904:  Aktiva:  Immobil.  2 225  464,  Motoren  3 271  861,  Geräte  334  139, 
Kassa  19  347,  Wechsel  31  120,  Debit.  1 545  175.  Rohmaterial.,  Halbprodukte,  Fertigfabrikate  etc. 
3 199  156. — Passiva:  A.-K.  6 288  000,  Oblig.  760  000,  do.  Tilg.-Kto  510,  R.-F.  837  505,  Spec.- 
R.-F.  225  000  (Rückl.  128  993),  Delkr.-Kto  106  812.  Ern.-F.  150  000,  Restlöhne  86  890,  Frachten, 
Pens.-Kasse  etc.  246  813,  Kredit.  1 196  022,  Accepte  617  169,  Arb.-Disp.-F.  9073  (Rückl.  5000), 
Div.  an  Vorz. -Aktien  50  000,  Vortrag  52  428.  Sa.  M.  10  626  262. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleilie-Zs.  31  200,  allg.  Geschäfts-Unk.  434  547.  Aus- 
gaben für  Instandhalt,  der  Werke  86  367.  Verlust  auf  Aussenstände  2956,  Abschreib,  auf  un- 
sichere do.  15  000,  Abschreib.  500  000,  Gewinn  236  460.  Sa.  M.  1 306  531.  — Kredit:  Betriebs- 
überschuss M.  1 306  531. 

Kurs:  Prior.-Aktien  Ende  1886—1905:  91, 108, 141,  160.50, 138.50,403,101.80,87.50,70.10, 
68.75,  91.50,  126.50,  127.50,  127.50,  94,  56.10,  66.75.  73,  81.10,  96%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1895 
bis  1905:  97.75,  102.75,  130.50,  134.50.  134,  108.50,  85,  85.10,  90,  101.50.  115%.  Eingef.  19.  1.  1889 
zu  102%-  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  zugela&sen. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87 — 1892/93 : 0,  1.  6,  8,  3,  2,  0%;  Prior.-Aktien  1886/87 
bis  1898/99:  3,  7,  9,  12,  14,  9,  8,  0,  0,  2 7-2,  10,  8,  10%;  1899/1900:  •71/4%;  1901—1905:  0,  0, 
0,  0,  5%;  Vorz.-Aktien  1893/94  (V.  Jahr):  5%:  1894/95—1898/99:  5,  5,  10,  8,  10%':  1899/1900 
(17  Mon.):  7 ' 4% : 1901 — 1905:  0,  0,  0,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Komm.-Rat  Hubert  Glaus,  Gen. -Direktor. 

Prokuristen:  Direktor  C.  Bartsch  (Berlin),  Betriebs-Dir.  E.  Brennecke,  Arthur  Hantke, 
Willi.  Gramer,  Ernst  Rost,  A.  Klingspor,  C.  Köhler. 

Aufsichtsrat : Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Stellv.  Ing.  R.  Pink,  Hannover;  Gustav 
Ziersch,  Komm.-Rat  Georg  Fromberg,  Berlin;  Komm.-Rat  B.  Körting,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Disconto-Gesellschaft,. 
Deutsche  Bank.  * 


Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Sehwerte, 

Aktieu-Gesellschaft  in  Soliwerte  bei  Dortmund. 

Gegründet:  29-/8.  1872;  eingetr.  9-/9.  1872.  Letzte  Statutänd.  28.  10..  1899  u.  21.  4.  1900. 
Die  Ges.  übernahm  bei  Gründung  die  Eisenwerke  von  Kissing  & Schmöle  in  Schwerte  und  in 
Rödinghausen  bei  Menden.  Der  Betrieb  der  letzteren  Werke  ist  später  aufgegeben  worden; 
die  Immobil,  wurden  verkauft.  Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Stahl.  Stabeisen,  Band- 
eisen, Walzdraht,  gezogenem  Draht  u.  Drahtstiften.  Kupfer-,  Messing-  u.  Bronzedrähten  u. 
-Stangen.  Die  Ges.  besitzt  16  Puddelöfen,  7 Schweissöfen,'  39  Dampfkessel,  9 Walzenzugmasch., 
7 Dampfhämmer,  6 Betriebsmasch.,  9 Walzstraßen,  26  Pumpwerke,  8 Krane,  1 Luppenbrecher, 
1 Lokomobile,  6 Lokomotiven,  11  Scheren,  280  Drahtziehklötze,  24  Patentfeinziehtische,  3 Zieh- 
bänke. 6 Drahtwickelmaseh.,  7 Drahtrichtmasch.,  135  Drahtstiftmasch.  1890  wurde  ein  neues 
Martin-Stahlwerk  mit  jetzt  5 Öfen  erbaut,  1897  eine  neue  Walzstrasse  für  Stab-  und  Bandeisen 
hergestellt,  eine  weitere  im  Bau.  Seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1904  wurden  für 
Neuanlagen  ausser  der  Johanneshütte  zus.  M.  6 267  768  ausgegeben  und  in  derselben  Zeit 
M.  6 170  380  abgeschrieben.  Die  in  Ausführung  begriffene  erhebl.  Verstärkung  u.  Verbesserung 
der  masehin.  Ausrüstung  wird  die  Leistungsfähigkeit  des  Werkes  bedeutend  steigern  und 
auch  günstigere  Ergebnisse  wie  in  den  letzten  Jahren  herbeiführen.  Die  Ges.  gehört'  den 
Walzdraht-  >1.  Kupferdraht-Syndikaten  an.  Die  G.-V.  v.  28-, 40.  1899  beschloss  Erwerb  sämtl. 
Aktien  (nom.  M.  1080000)  des  Aktienvereins  Johanneshütte  zu  Siegen  zu  130%;  diese  stehen 
zum  Erwerbspreise  zuzügl.  Jahres-Zs.  u.  Unk.  zu  Buche.  Die  1873  erbaute  Johanneshütte 
besitzt  2 Hochöfen  mit  jährl.  bis  60  000  t Roheisenerzeugung  u.  hat  Bahnanschluss  am 
Staatsbahnhof  Siegen.  Die  Johanneshütte  bleibt  vorläufig  als  selbständige  Ges.  bestehen. 
Div.  der  Johaüneshütte  1900/1 901—1904  1905:  16.  ln.  4.  3,  3%.  die  in  dem  jedesmaligen 
Jahresgewinn  der  Schwerter  Ges.  mit  enthalten  sind. 
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Produktion  in  Schwerte:  1900/1901  1901/1902  1902/1908 

Luppen  u.  Stahlblöcke  . . kg  41  202  399  68  124  771  62  859  095 

Stab-  u.  Bandeisen,  Drähte  . „ 52  215  653  70  211  566  81  170  512 

Fakturierung  insgesamt  . . M.  6 910  055  8 000  734  7 472  475 

Arbeiterzahl 1492  1492  1B37 


1903/1904 
60  124  102 
78  179  631 
7 251  152 
1451 


1904/1905 
55  693  042 
72  041  796 
6 911  876 
1361 


Lohnsumme  1904/1905  M.  1 585  794. 

Kapital:  M.  5 700  000  in  5700  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1 — 5700)  ä M.  1000,  unter  sich  gleichber. 
Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200),  1886  im  Verhältnis  4 : 1 zus.- 
gelegt,  somit  M.  1 125  000.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./1.  1887  um  M.  2 000  000,  wovon  emittiert  1887 
M.  250000,  150000,  100000,  1888  um  M.  500  000,  500000  und  noch  M.  500  000  in  Sa.  M.  2 000  000 
in  Prior.-St.- Aktien  ä M.  1000,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25. /5.  1889  um  M.  1 375  000  in  Prior.- 
St.-Aktien  ä M.  1000,  sodass  das  Kapital  1889  M.  1 125  000  in  1875  St.-Aktien  ä M.  600  und 
M.  3 375  000  in  3375  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000  betrug.  Lt.  G.-V.  v.  30./11.  1895  Rückkauf  von 
3 St.-Aktien  ä M.  600  u.  Umtausch  20./1.— 29-/2.  1896  von  je  8 St.-Aktien  ä M.  600  in  3 Prior.- 
St.-Aktien  ä M.  1000,  Der  Stand  -betrug  nun  M.  4 077  000.  Die  G.-V.  v.  21.  4.  1900  beschloss 
behufs  Vermehrung  des  Betriebskapitals  u.  Ankaufs  der  Aktien  des  Aktienvereins  J ohannes- 
hütte  in  Siegen  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 623  000  (auf  M.  5 700000)  in  1623  Prior.-St.-Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  übernommen  von  dem  Bankhause  Deichmann  & Co.  in  Cöln 
zu  125%,  angeboten  1359  Stück  den  Aktionären  3 : 1 v.  2B./4. — 14./5.  1900  zu  130%-  Für  die 
lt.  G.-V.  v.  30./11.  1895  noch  nicht  in  St.-Prior.-Aktien  umgetauschten  8 Aktien  ä M.  600 
hatte  die  G.-V.  v.  14.  11.  1903  eine  letzte  Frist  bis  1./3.  1904  bewilligt. 

Anleihe:  M.  1 500000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez. 
auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  ab  1903  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kaut.-Hyp.  in  Höhe 
von  M.  1 700  000  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Schwerte  zu  gunsten  des  Bankhauses  Deich- 
mann & Co.-  in  Cöln.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf 
Ende  Juni  1905  M.  1 423  000.  Kurs' in  Berlin  Ende  1898 — 1905:  103.25,  100.75,  — , — , 101.25, 
101.60,  103.10,  103%.  Aufgelegt  2./7.  1898  zu  102.75%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  a.  1899/1900),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Be- 
amte, bis  4%  Div.,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.M.  20Ö0pro  Mitgl.),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Utensil,  u.  Mobil.  133  673,  Reserveteile  309  390,  Betriebs- 
material. 151  534,  Rohmaterial.,  Halbfabrikate  u.  Waren  928  090,  Effekten  1 591  840.  Verkaufs- 
laden 13  596,  Fuhrwerk  5089 , Debit.  1 237  599,.  Wechsel  33  194,  Kassa- 7676,  Grundstücke, 
Anschlussbahn  u.  Gebäude  1 970  975,  Masch. , Öfen  u.  Motöre  1 926  258,  vorausbez.  Versieh. 
16  792.  — Passiva:  A.-K.  5 700  000,  Teilschuldverschreib.  1 423  000,  do.  Zs.-Kto  11317.  do. 
Tilg.-Kto  11  330,  Kredit,  438  843,  R.-F.  570  000,  Spec.-R.-F.  38  563,  Disp.-F.  2938,  Div.  114  000, 
alte  do.  520,  Tant.  an  Vorst.  6459,  für  Wohltätigkeitszwecke  3000,  Vortrag  5734.  Sa/M.  8 327  707. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  128  892,  Anleihe-Zs.  65  160,  Handl.-Unk. 
96  566,  Dubiose  2144,  Gewinn  129  193.  — Kredit:  Betriebs-Bruttogewinn  375  178,  Zs.  46  777. 


Sa.  M.  421  955. 

Kurs:  Aktien  1886— 95:  25.  121.25,  151.50,  133.50,  104.50,  49,  54.90,  41.  46.75,  48.10%. 
Prior.- St.-Aktien  1887— 95:  135.75,  156,  140,  115.40,  68.75,  67,  53,  57.10,  77%.  Aufgelegt 
31.  1.  1887  zu  116.50%.  — Einheitl.  Prior.-St.-Aktien  1896—1905:  114.25,  99.75,  88.50,  128, 
114,  81.90,  82,  93.90,  98.25,  115.50%.  Notiert  Berlin  u.  Cöln. 

Dividenden:  1886/87 — 1894/95:  Aktien:  9,  12.  8,  8,0,  0,  0,  0,  0%;  Prior.-St.-Aktien: 
10,  13,  9,  9,  0,  0,  0,  0,  0%;  1895/96— 1904/1905:  einheitl.  Prior.-St.-Aktien:  2,  57-2,  2,  6, 
5,  4,  0,  2,  0,  2%.  Coup. -Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : Gen. -Dir.  Berckemeyer,  Betriebs-Dir.  W alter  Baedeker,  Dir.  Ober-Ing.  Heinr.  Ivilb. 

Aufsichtsrat:  (3— 6)  Vors.  Justizrat  CI.  Cruse,  Münster  i.W. ; Stellv.  Dir.  Ing.  Ed.  Blass, 
Essen  (Ruhr);  Konsul  Jul.  Samelson,  Jul.  Pickardt,  Berlin;  Geh.  Baurat  Friedr.  ILonthumb, 
Münster  i.W.;  Rentier  Otto  Koerner,  Magdeburg;  Bankier  Carl  Th.  Deichmann,  Cöln. 

Zahlstellen:  Schwerte:  Gesellsehaftskasse ; Berlin:  Julius  Samelson;  Cöln:  Deichmann 
& Co.;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.;  Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Dresden,  Chemnitz, 
Leipzig:  Dresdner  Bankverein.  * 


Eisenwerk  Kraft  in  Kratzwieck  bei  Stettin. 

Gegründet:  25./6.  1898;  eingetr.  28./7.  1898.  Letzte  Statu tänd.  2./6.  1899  u.  14./4.  bezw. 
10./11.  1905.  Die  Ges.  übernahm  von  dem  Grafen  Guido  Henckel  Donnersmarck  das  demselben 
gehörige  Eisenwerk  „Kraft“  nebst  allem  Zubehör  zum  Gesamtwerte  v.  M.  6 478  717. 

Zweck:  Betrieb  des  in  den  Gemarkungen  Stolzenhagen  u.  Kavelwisch  (Prov.  Pommern) 
belegenen  mit  Bahnanschluss  versehenen  Eisenwerks  „Kraft“  nebst  allem  Zubehör,  sowie 
Errichtung  u.  Betrieb  von  Anlagen  zur  Erzeugung  u.  Verarbeitung  von  Stahl,  Eisen  oder 
anderen  Metallen  und  allen  etwaigen  Nebenprodukten,  zur  Erzeugung  von  Koks  und  den 
dabei  vorkommenden  Nebenprodukten,  zur  Ausbeutung  von  Kohlen-  u.  Erzgruben  etc.  Be- 
sitzstand: 3 Hochöfen  (mit  zus.  150  000  t jährl.  Produktionsfähigkeit)  mit  Hafenanlagen  u. 
Entladungsvorricht.,  Koksanstalt  (130  Öfen)  mit  Kohlenseparation.  Teer-  u.  Ämmoniakfabrik, 
Ziegelei  und  Wohngebäude,  Schlackensandsteinfabrik,  Cementfabrik  mit  8 Schachtofen. 
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Jährl.  Produktionsfähigkeit  derselben  ca.  350000  Fass.  Dampfmaschinenkraft  sämtl.  Anlagen 
4626  PS.,  Schiffsladevorrichtungen  für  4000  t täglich.  1898—1905  erfuhren  die  Gesamtanl. 
einen  Zugang  von  zus.  M.  5 969  794,  denen  M.  4 593  136  Abschreib,  gegenüberstehen.  Die 
Ges.  hat  an  ihrem  Hüttengrundstück  befestigte  Wasserfronten  mit  einer  Länge  von  465  m 
an  der  Oder  und  ca.  660  m an  drei  Kanälen.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  68.786  ha. 
1902  wurde  der  schwedische  Grubenbesitz  des  Fürsten  von  Donnersmarck  für  TM.  30000  er- 
worben und  1904  an  der  Nordseite  des  Werks  ein  neuer  Hafen  angelegt.  Die  Schiffsanteile 
der  Ges  betragen  M.  310  000.  Produziert  sind  1901 — 1905  an  122  817,  129  126,  134  836,  144  848, 
155  812  t Roheisen,  122  914,  123  251,  127  165,  130  276,  133  103  t Koks,  5200,  4425,  4510,  4638, 
5481  t Teer,  1500,  1572.  1600,  1679,  1860  t schwefelsaures  Ammoniak,  3 612  000,  3 594  000, 
3 740  000.  3 356  000,  3 415  000  Stück  Hartbrand-Mauersteine,  3 281  000,  1 102  280,  1 149  000, 
3 650  000,  2 445  000  Stück  Schlackensteine,  31  059,  37  489,  40  858,  43  765,  45  648  t Portland- 
Cement.  1905  wurden  30  772  t Koks  hinzugekauft.  Die  Rohmaterial,  u.  Kohlen  werden 
grösstenteils  seewärts  bezogen  (1905:  447  051  t).  Arb. -Zahl  1905  durchschnittl.  1021,  an  die 
M.  1 182  865  Löhne  gezahlt  wurden,  u.  45  Beamte. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  24-/5.  1899  Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  7 000  000),  von  denen  1899  M.  1 500  000  mit 
Div. -Recht  ab  1./7.  1899  und  1900  die  restlichen  M.  500  000  mit  DP.-Recht  ab  1.  10.  1900  zu 
pari  begeben  wurden.  Anleihe:  M.  2 500  000  in  4%  Oblig.  Stücke  ä M.  5000  (Lit.  A) 

u.  M.  1000  (Lit.  B).  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Auslos.  im  Juli  (erstmals  1901)  auf  2./1. 
Zahlst,  wie  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 875  000.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle 
hypoth.  eingetragen  u.  wird  nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  5%  Div.,  vom  übrigen  5 % Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  735  000,  Immobil.  5 970  000,  Inventar 
300  000,  Kassa  11181,  Wechsel  52349,  Debit.  566  668,  Material.  2 019  816,  Produktenbestände 
275  142.  Assekuranz  23  836,  Kaut.  u.  Depots  8017.  — Passiva:  A.-K.  / 000  000,  Oblig. 
1 875  000,  Arb.-Uriterst.-F.  2000.  R.-F.  209  000  (Rückl.  43  000),  Kredit.  61  525,  Div.  770  000,  Tant. 
41  976,  Vortrag  2508.  Sa.  M.  9 962  009.  ■ V , § H M IS 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  142  444.  Zs.  95  927,  Abschreib.  607'  50o, 
Gewinn  859  484.  — Kredit:  Vortrag  2964,  Bruttogewinn  1 702  397.  Sa.  M.  1 705  361. 

Kurs  Ende  1905:  215.80%.  Zugelassen  Mai  1905;  erster  Kurs  8-/5.  1905:  163%-  Notiert 
in  Berlin.  ^ 

Dividenden  1898 — 1905:  4,  6,  10,  6,  5,  6,  8,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Bernh.  Grau.  Prokuristen:  A.  Günther,  Ing.  A.  Utscli. 

Aufsichtsrat:  (3)  Vors.  Guido  Graf  Henckel  Fürst  von  Donnersmarck  auf  Neudeck:  Stellv. 
Ober-Bergrat  a.  D.  Dr.  Paul  Wachler,  Reg.-Rat  a.  D.  Glatzel.  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Eisenwerk  Rotlie  Erde  in  Dortmund. 

Gegründet:  12./7.  1880  durch  Übernahme  des  Eisenwerkes  Rothe  Erde  von  der  Firma 
Carl  Ruetz  V Co.  Letzte  Statutänd.  4.  11.  1899  u.  2.10.  1902. 

Zweck:  Betrieb  des  Eisenwerkes  Rothe  Erde  bei  Dortmund.^  Die  Ges.  besitzt  und  be- 
treibt ein  Puddelwerk  von  12  Puddelöfen,  ein  Sch weiss werk  von  5 Schweissöfen,  4 V alzen- 
strassen  mit  den  erforderlichen  Adjustage  - Maschinen . Dampfhämmern  etc,,  sowie  eine 
eigene  Reparaturwerkstätte.  Erbaut  ist  1899  mit  M.  559  395  Kostenaufwand  eine .Fabrik  für 
Kleineisenzeug  bezw.  zur  Herstellung  von  Eisenbahnwagen -Beschlagteilen.  Schmiedestücken 
und  Pressteilen,  1900/1901  für  M.  322  921  eine  neue  Feinwalzenstrasse.  In  Dortmund  eine 
Arbeiterkolonie  von  14  Häusern.  Die  geschäftliche  Lage  hat  sich  1904  1905  nur  unwesentlich 
geändert,  die  Verkaufspreise  waren  noch  immer  unzulänglich,  sowohl  für  das  Walzwerk  wie 
Beschlagteilsfabrik:  der  Bergarbeiteraüsstand  Anfang  1905  verursachte  fast  M.  20  000  Verlust. 
Der  Fehlbetrag  ermässigte  sich  in  der  Bilanz  pro  1904  1905  bei  gestiegenen  Abschreib,  von 
M.  260  016  auf  M.  201  778.  A1J. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1300  Aktien  ä M.  300  (Nr.  1—1300)  u.  6/5  Aktien  a M.  1200 
(Nr  1301—1975).  Urspr.  M.  600  000  in  2000  Aktien  ä M.  300,  reduziert  1886  auf  M.  390  000, 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  2.  10.  1889  um  M.  210  000  in  17b  Aktien  ä M.  1200;  weitere  Erhöhung 
1t  G -V  -B.  v 1.11.  1898  um  M.  600  000  in  500  neuen,  ab  1.  7.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200, 
denen  250  den  Aktionären  im  Verhältnis  2:1  bis  20.711.  1898  zu  110%  angeboten,  der 

gleichen  Kurse  zwecks  Einführung  an  der  Berliner 
Ges.  macht  eine  Neuregelung  der  geldlichen  Ver- 
mgen  werden  soll,  sobald  der  Eisenmarkt  stabilere 


von 

Rest  einem  Berliner  Konsortium 
Börse  überlassen  wurde.  Die 
hältnisse  unabweisbar,  an  die 
Verhältnisse  aufweist. 

Hypothek:  M.  104  022  zu 
bis  1955  mit  %%  und  1 4 °/0  V 
Geschäftsjahr:  1.7. 
Stimmrecht:  M.  30( 

Gewinn -Verteilung: 


zu 


lern 
Lage  der 
herangeg: 


3 1 li  % , eingetragen 
,%  Verwalt. -Kosten. 

30-/6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 
Aktienbesitz  1 St..  M.  1200  4 St. 

Mind.  5%  z.  R.-F.,  4%  Div..  vom  Übrigen 


if  die  Arbeiter-Kolonie;  Amort.  jährl. 


10%  Tant.  an  A.-R. 


(nunc 


I.  M.  5000).  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte.  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 
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Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  179  495,  Gebäude  530  000,  Masch.  646  000, 
Walzen  35  000,  Utensil.  187  446,  Magazin  244  960,  Effekten  3000,  Wechsel  5149,  Kassa  8401, 
Debit.  314  101,  Verlust  201  778.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  104  022,  alte  l)iv.  36, 
Accepte  200  000,  Tant.  5593,  Kredit.  845  679.  Sa.  M.  2 355  330. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Verlustv ortrag  260  016,  Gen. -Unk.  58  891,  Abschreib. 
52  139,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  5593.  — Kredit:  Bruttoüberschuss  174  538,  verf.  Div.  324, 
Verlust  201  778.  Sa.  M.  376  639. 

Kurs  Ende  1899—1905:  173.90,  120.25,  84.75,  99,  61.90,  62.90,  73%.  Eingef.  im  Jan.  1899; 
erster  Kurs  am  13. /I.  1899:  155%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  16%,  12%,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  10,  12,  12,  12,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Coup.-Verj. : 5 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Willikens.  Prokurist:  Willi.  Mänken.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Dr.  Fritz 
Eltzbacher,  Cöln;  Stellv.  Bank-Dir.  A.  Müller,  Essen:  Karl  Weber,  Dortmund. 

Zahlstellen:  * Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Dortmund  u.  Essen:  * Essener  Credit- 
Anstalt  u.  deren  übrige  Niederlassungen.  (*Auch  für  die  Anleihe.)  * 


Eschweiler  Bergwerks- Verein  in  Esch weiler-Pumpe. 

Gegründet:  2-/8.  1834;  eingetr.  14./4.  1862.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1899  u.  14./3.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Steinkohlen-  und  anderen  Bergwerken.  Verwertung  der  Produkte, 
Verarbeitung  derselben  für  Handel  und  Konsum,  Bewirtschaftung  des  Grundeigentums, 
sowie  Handelsgeschäfte  aller  Art.  Im  Betrieb  befinden  sich  bei  Alsdorf  die  Steinkohlengrube 
„Anna“  mit  3 Förderschächten  und  einem  im  Abteufen  begriffenen  Förderschacht  (Eduard- 
schacht), ferner  einem  vierten  bei  Streiffeld  im  Bau  (Adolf-Schacht,  bis  Sept.  1904  auf 
130  m Teufe  niedergebracht)  mit  Bahnanschluss  Alsdorf,  bei  Eschweiler  die  Eschweiler 
Reserve-Grube  bei  Nothberg  mit  2 Förderschächten  und  31/2  km  langer  Seilbahn  nach  der  Con- 
cordiahütte,  Bahnanschluss  Eschweiler  Rh.  (zus.  tägl.  Förderung  ca.  3500  t).  Bei  beiden 
Gruben  befinden  sich  Kokereien  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  Ammoniak,  Benzol,  Teei  etc. 
In  Betrieb  waren  auf  Grube  Anna  Ende  Juni  1905  104  Koksöfen  ohne  und  160  mit  Gewinnung 
der  Nebenprodukte.  Am  1./4.  1906  wurden  weitere  50  Stück  mit  Gewinnung  der  Neben- 
produkte in  Betrieb  genommen,  dagegen  36  Koksöfen  ohne  Gewinnung  der  Nebenprodukte 
ausser  Betrieb  gesetzt:  auf  Eschweiler  Res. -Grube  sind  60  Öfen  mit  Gewinnung  der  Neben- 
produkte in  Betrieb.  Verkauf  der  Nebenprodukte  in  Ammoniak  und  Benzol  durch  die 
Vereinig,  in  Bochum,  derjenige  in  Teer  durch  die  Gesellschaft  für  Teerverwertung  m.  b.  H. 
in  Duisburg-Meiderich,  welcher  der  E.  B.  V.  seit  dem  1.  Jan.  1906  beigetreten  ist.  Auf 
Grube  Anna  1904/1905  eine  neue  Gascentrale,  eine  Kohlenmisch anstalt  und  eine  Wasser- 
reinigungsanstalt in  Benutzung  genommen,  die  Gasmotorencentrale  ist  in  der  Erweiterung 
begriffen.  Beim  Schachte  Adolf  in  Streiffeld  ist  eine  Dampfziegelei  in  Betrieb.  Der  Verein 
besitzt  ferner  im  Inderevier  6 Steinkolilenfelder-Konc.:  Ichenberg-Erweiterung,  Beharrlich- 
keit, Glückauf  I,  III,  IV  u.  V,  3 Braunkohlenfelder  (Wilhelm,  Friedrich  und  Inde  V), 
2 Schwefelkiesfelder  (Zugabe  I u.  II),  die  Eisenstein-,  Galmei-,  Bleierz-  und  Steinkohlen- 
Konc.  Gute  Hoffnung  und  im  Wurmrevier  die  8 Steinkohlenfelder:  Merkstein  I u.  II, 
Borschelen  I — IV,  Vorwärts,  Rimburg  und  die  4 Braunkohlenfelder  Herbach,  Uebach, 
Hofstadt  und  Palenberg  bei  Merkstein  bezw.  Scherpenseel.  Weitere  Bohrungen  nördlich 
des  Feldes  Rimburg  wurden  ebenfalls  fündig  u.  gaben  Veranlassung  zu  der  Beleihung  der 
Steinkohlenmutungen:  Sophie,  Amalie,  Marie,  Bernardine,  Hilka,  Else  u.  Sascha.  Die  Ges. 
betreibt  ferner  nach  der  1873  erfolgten  Fusion  mit  der  Ges.  Concordia  die  Concordialiütte  mit 
2 grossen  Hochöfen  (wovon  nur  der  1.  im  Betrieb)  und  bedeutende  Eisenstein-  u.  Minette- 
felder. Die  Hütte  ist  durch  eine  Seilbahn  mit  der  Eschweiler  Reservegrube  bei  Nothberg, 
von  wo  der  ganze  Koksbedarf  seit  Dez.  1903  bezogen  wird  und  dem  eigenen  Kalksteinbruche 
bei  Hastenrath  verbunden. 

Auf  holländ.  Gebiete  hatte  der  Verein  mit  der  Vereinig. -Ges.  für  Steinkohlenbau  im 
Wurmrevier  die  Steinkohlenkoncess.  Laura  und  Vereeniging  gemeinschaftlich  je  zur  Hälfte 
erworben.  Dieser  Besitz  ist  1899  in  die  mit  frs.  6 400  000  Kapital  in  Brüssel  gegr.  Societe 
anonyme  des  Charbonnages  Reunis  Laura  et  Vereeniging  hineingegeben  u.  bei  dieser  Ge- 
legenheit genug  abgeschrieben.  Buchwert  der  Beteilig,  des  Vereins  bei  anderen  Ges.  M.  1 822  875. 
wobei  der  Anteil  an  der  Brüsseler  Ges.  noch  nicht  voll  zur  Verrechnung  gelangt  ist;  ein 
Teil  der  Genussscheine  u.  Aktien  von  Laura  u.  Vereeniging  ist  1904  verkauft. 

An  Areal  gehören  der  Ges.  jetzt  1387  ha  94  a 51  qm  Land  (darunter  ca.  905  ha  Wald)  in 
den  industriereichen  Gegenden  von  Eschweiler  u.  Stolberg;  ferner  eine  grosse  Zahl  Beamten- 
u.  Arb.- Wohnhäuser,  sowie  gemeinnützige  Anstalten,  für  deren  Ergänzung  u.  Vermehrung 
alljährlich  bedeutende  Summen  aufgewandt  werden , zahlreiche  Familienwohnungen.  In  der 
Umgebung  der  neuen  Schachtanlage  Adolf  b.  Streiffeld  wurden  drei  Güter  in  einer  Grösse  von 
145  ha  und  nahe  der  Grube  Anna  b.  Alsdorf  das  Gut  Kellersberg  in  einer  Grosse  von  85  ha 
angekauft.  1904/1905  wurden  ca.  2637‘2  ha  für  M.  124153  angekauft  und  1999  qm  verkauft. 
Für  Neubauten  auf  den  in  Betrieb  befindl.  Anlagen  wurden  1904/1905  verausgabt  M.  574  582, 
für  neue  Wohnhäuser  M.  92  257,  für  die  Kohlenwäschen  u.  Kokereien  M.  130  357,  für  neue 
Schachtanlage  Adolf  M.  153  912,  für  die  Koksofenanlage  b.  Grube  Anna  M.  1 624  522,  sowie  für 
Bohrarbeiten,  Ankauf  von  Terrains,  neue  Wohnhäuser  etc.  u.  die  Dampfziegelei  bei  Streiffeld 
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M 248  631  in  Sa.  M.  3 732  006.  Die  gesamte  Koksproduktion  ist  ab  l./l.  1903  auf  10  Jahre  an 

die  Köchling  sehen  Eisen-  u.  Stahlwerke  in  Völklingen  a.  Saar  verschlossen.  Gesamtausgabe 
für  Gehalte?  und  Löhne  1904/1905  M.  5 684  002.  Die  Ges.  wird  event.  zur  Verarbeitung  des 

Aktien  ä M.  300  (Tlr.  100),  5147  Aktien  a M.  1200 
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36  892 
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ii 

ii 

1V1.  12UU 

n 

n 

4 

n 

» 

455  400 

1518 

77 

37  325—38  842 

ii 

ii 

Tlr.  100 

ii 

ii 

1 

ii 

n 

1 500 



1 

fl 

77 

38  843—38  847 

ii 

ii 

M.  1500 

ii 

ii 

5 

ii 

n 

295  500 

985 

fl 

77 

38  848—39  832 

ii 

n 

Tlr.  100 

ii 

ii 

1 

n 

11 

7 200 

6 

fl 

39  833—39  856 

n 

n 

M.  1200 

ii 

n 

4 

ii 

11 

600 



2 

fl 

39  857—39  858 

ii 

n 

Tlr.  100 

ii 

n 

1 

ii 

11, 

39  600 

33 

?? 

fl 

fl 

39  859—39  990 

\ ” 

„ 

M.  1200 

ii 

n 

4 

n 

V 

3 000 

2 

77 

39  991—40  000 

n 

• n 

„ 1500 

ii 

n 

5 

ii 

n 

n 

6 000  000 

= 

5 000 

77 

40  001—60  000 

n 

ii 

„ 1200 

ii 

n 

4 

ii 

Sa.  M.  18  000  000 


Das’  Grundkapital  betrug  urspr.  Tlr.  3 000  000,  in  3000  Aktien  zu  je  Tlr.  1000,  welche 
Stücke  im  Jahre  1871  eingezogen  und  gegen  30  000  Stück  Aktien  zu  je  Tlr.  100  umgetausch 
wurden,  dann  erhöht  um  Tlr.  1000  000,  hiervon  wurden  jedoch  nur  Tlr  939  700  m 
9397  Aktien  zu  je  Tlr.  100  tatsächlich  ausgegeben,  sodass  das  emittierte  Grundkapital  sich 
auf  Tlr  3 939  700  oder  M.  11819  100  bezifferte.  Die  G.-V.  v.  5.  4.  1898  beschloss  Erho  ung 
um  M.  3.180  900  auf  M.  15  000  000  (div.-ber.  ab  1./7.  1898)  m 2647  Aktien  a M.  1200  und . m 
o o M 1500  beo’eb  zu  175%  an  ein  Konsort.,  von  demselben  angeboten  M.  2 000  000  den 

3 Akt.  a M.  1500,  n/7»50o  / aufM,  7200  nom.  alte  Akt.  kamen  M.  1200  neue  Aktien. 

Vollendung  u.  Ausnutzung  der  beiden  neuen  Scliacht- 
ie  zur  nutzbringenden  Ausgestaltung  der  Betriebe  und 
iKömögö?  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (aufM.  18' 000  000 ) in  2500 »neu®,  »b 
Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  200  /0  abzugl 


Aktionären  22-/4.— u./u.  iow  x . /0,  • ■ — 

Die  G.-V.  v.  14./3.  1905  beschloss  zur  Vollendung  u.  Ausnutzung  der 
anlag-en  bei  Alsdorf  u.  Streiffeld  sowie  zur  nutzbringenden  Ausgestaltung  der  Betriebe  unc 
- leuahlagen  de«  Ä.-K.  um  M.  3 000  000  (aufM.  18  000  000)  in  2500  neuen,  ab 

1905  div.-ber. 


1 /7  1>JUÖ  dlV.-Der.  ü-KXieil  ci  -LYJL.  ÜW,  uuciminunwi  * '■'* All-  ..  ' ” /»  “• 

4®/ * Stück-Zs  bis  1./7.  1905  u.  % Schlussscheinstempel,  angeboten  den  Aktionären  aut  je 
M»  nom  alte  Aktien  eine  neue  vom  3.-17., 4.  1905  zu  205%  abzügl.  4%  Stuek-Zs.  bis 
1 11  1905  und  zuzügl.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  2 875  ,16  m den  R.  F. 

' Anleihen:  M.  2 Ö00O00  in  Verpflichtungss^einen  von  1885,  18f  *ndJP 
ä M.  1000  zu  4%  (früher  4%%).  Zinsterm.  1885  u.  1892:  V - 

TiK  7ii  Dari  von  1890—1917  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  1.  10.  (1885  u. 

(1888).  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1905  M.  1 078000.  Kurs  Ende  1896-1905: 


u.  l.j( 
1892)  bezw.  2./1. 
102,  100.75, 


(lööö  • INOC11  1X1  umtcuu  iwu  UKJ.jXJ.  ^ _T  • ~ 1-  ± • Tr  ”1 

joo  98  75  96.50,99.100.25,100.50,100.50,99.75%.  Notiert  in  Köln.  . 

M 1 000  000  in  4 % Y erpflichtungsscheinen  von  1895,  Stücke  ä M.  1000,  z^ir. 

1VI.  i m * / o * F f Ti.lp-  von  1901- — 1917:  kann  ab  1901  verstärkt 


Kokerei  bei  Grube  Nothberg. 


Zs  1 II.  u.  1.  7.  Tilg,  von  1901—1917;  kann  ab  1901  verstärkt 
werden.  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1905  M.  823  000.  Kurs  Ende  1896-1905:  102,  102.50, 
100  50  99  96  50.  101.50,  100.25,  100.50,  100.50,  99.50%.  Notiert  in  Köln. 

jÄÄgftr  eämtl.  Anleihen  ab  1898  bis  M.  200000.  Die  Ges.  kann  we.tere  Anisen 
mit  gleichen  Rechten  begeben.  Sämtl.  Anleihen  sind  hypothek.  nicht  eingetragen.  Za 
für  alle  Anleihen  wie  bei  Div. 


Produktion : 

Steinkohlen 
Absatz  . 
Roheisen 
Koks  . . 

Ammoniak 
Teer  . . 

Teerpech 
Benzol  . 
Arbeiterz 


n 

ahl: 


1897/98 
829  717 
714  292 
85  665 
201  822 
1 076  000 
2161  111 
227  270 
226  400 
3 565 


1898/99 
859  045 
751  034 
75  290 
200,132 

1 095  100 

2 216  792 

42  600 
130  124 
728 


1899/1900  1900/1901  1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

832  994 

822  655 

848  370 

955  122 

981  595 

970  373 

741  690 

726  837 

729  017 

813  067 

836  635 

832  140 

90  710 

80  380 

51  710 

58  330 

56  560 

44  700 

210  857 

198  060 

190  834 

221  798 

282  447 

306  372 

1 064  600 

1 092  000 

1 119  700 

1 333  207 

2 649  864 

3 236  240 

2 160  483 

2 129  385 

1 803  635 

2 519  385 

4 999  265 

5 480  005 

203  190 

196  000 

133  000 

251  000 

• 234  370 

324  218 

329  260 

369  165 

324  955 

386  196 

3 748 

3 888 

3 984 

4 212 

4 412 

4 468 

Ferner  wurden  1904  1905  produziert:  76500kg  Naphtalin,  12500kg  Anthrazenöl,  5220000  kg 
Dolomitkalk.  4 990  000  Stück  Schlackensteine  u.  3 417  000  Stuck  Kingofensteine. 

f • 1 7 30  /6  Gen. -Vers.:  Am  letzten  Dienstag  des  Oktober. 

Stinim recht:1!  Aktie  Al.  300  = 1 St..  1 Aktie  a M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  a M.  1500  = 5 St 
Gewinn -Verteilung:  -10%  z.  gesetzt.  R.-F.  bis  zu  10%  des  A.-K.  (ist  bereits  mit  über  32  /0 
des  A.-K.  überschritten),  event.  Sonderrücklagen,  bis  2%  an  Angestellte,  ^ertragsm.  Tan  . an 
Vorst,  etc.,  hierauf  4%  Div.,  v.  Rest  5%  Taut  an  A,R„  Überrest  Super- Diy.  bezw . nac * G^ V-B. 

liil-uiz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kohlengruben.  Konzess.  u.  Anlagen  7 i2M04, 

Kohlenwäschen,  Kokereien  u.  Kohlendestillationen  4 907  961.  Waldungen  W 
1 810  952.  Wohngebäude  2 188  150,  Hochofenanlage  Concordia  1 454  885,  E^nsteinwu^n 
im  hiesigen  u.  Nass.  Revier  200,  Effekten  1 842  840,  do  des  Beamten-Pens -F  457  750  Bete,] 
bei  anderen  Ges.  1 612  525,  Kassa  7609,  Wechsel  7980,  Debit  (ßinschl.  Passiva  A-K 
7 442910.  Kohlen,  Koks,  Roheisen,  Eisenstein  u.  Material.  1 549  639.  — F 1 W 

18  000  000,  Verpllicbt.-Scheine  von  1885  552000,  do.  1888  317  000,  do.  1892  2C9  0 , 
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tmooo  do  Zs  - u Tilg.-Kto  38  190,  R.-F.  u.  Betriebs-F.  360  000,  gesetzt.  R.-F.  5 875  716,  do. 
für  Ausfälle  mEntschäd.  3938,  Restlöhne  197  121.  Arbeiter-Unterstütz.-  u.  Beamf en-Pens. -F. : 
‘d  Effekten  457  750,  Tb)  Barbestand  369  660,  Kredit.  1 324  304,  Div.  2100  000,  do.  alte  8004, 
Fant  245  803  z.  Beamten-Pens.-  u.  Arb.-Unterst.-F.  50  000,  Vortrag  79  069.  Sa.  M.  31  010  555. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto : Debet:  Zs.  19  372,  Abschreib.  1 600000,  Gewinn  2 474  872.— 
Kredit-  Vortrag  57  461,  Überschuss  aus  Kohlen-  u.  Koksproduktion  3 420  813,  do.  der  Con- 
•cordiahütte  einschl.  Eisensteingruben  296  532,  Ertrag  aus  Wohnungen,  Waldungen  Ländereien, 
Steinbrüchen  u.  Nebenbetrieben  135  220,  Anteil  am  Gewinn  aus  Verkauf  der  Minettegrube 

Te^' lüfrs -1  In^Be r H "n  Ende^SS^-WOÖ:  55,  98.75,  172.25,  141,  91.75,  71.75,  79,  122,  157,  170, 
214  50  202,  240,  193.50,  185.70,  214.10,  252.50,  246.50,  263.50%.—  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1898 
bis  1905:  201,  241,  193.50,  184,  215,  256,  246.50,  262%.  Eingeführt  im  Juni  1898.  — Auch 
notiert  in  Köln.  Alle  Aktien  sind  seit  Mai  190o  zugelassen. 

Dividenden  1886/87-1904/1905:  1%,  4,  61/*,  11%,  12,  6,  4,  3,8,9,14,15,15,20,20,16,14,14,14%. 
Zahlb.  am  2./11.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Vorstand:  Bergrat  Ed.  Otliberg,  Gustav  Hoffmann. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Ed.  Freih.  von  Oppenheim,  Köln;  Stellv.  Rentner  Leo  Hüffer, 
Aachen:  Hüttenbes.  Jul.  Frank,  Adolfshütte  bei  Dillenburg;  Gen. -Major  z.  D.  Oskar  Bartholo- 
mäus, Bonn;  Hauptm.  a.  D.  Carl  von  Hinckeldey,  Naumburg  a.  S.;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D. 
Alex.  Schoeller,  Berlin:  Rentner  Dr.  Hans  Freih.  von  Steffens,  München.  ^ 

Zahlstellen:  Eschweiler-Pumpe : Generalkasse  der  Ges.;  Berlin.  Bremen  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin,  Cöln  u.  Bonn : A.  Schaaff  h.  Bankver. : Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten  - 
u.  Wechsel -Bank;  Cöln:  Deichmann  & Cie.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Aachen:  Rhein.- 
Westfäl.  Disconto-Ges.;  Eschweiler:  Eschweiler  Bank.  * 


Eschweiler-Köln  Eisenwerke,  A.-G.  in  Eschweiler-Pümpchen 

mit  Zweigniederlass ung  in  Köln-Ehrenfeld. 

(Firma  bis  21./12.  1903:  Eschweiler  Eisenwalzwerk  A.-G.  in  Eschweiler  Aue.) 

Gegründet:  8’./ll.  1872;  eingetr.  5-/12.  1872.  Letzte  Statutänd.  4.  10.  u.  12./12.  1899, 
21./12.  1903  u.  26./10.  1904.  Die  G.-V.  v.  21.12.  1903  beschloss  Erwerb  sämtl.  M.  4 800  000 
Aktien  der  Hütten-A.-G.  Eschweiler-Köln  in  Eschweiler-Pümpchen  u.  Änderung  der  Ges.- _ 
Firma  sowie  Verlegung  des  Sitzes  wie  oben.  Die  Ges.  Eschweiler-Köln  ist  in  Liquid,  getreten, 
ihre  sämtl.  Vorräte,  Aussenstände , Verbindlichkeiten  u.  Verträge  sind  zu  den  Buchwerten 
bezw.  zu  eigenen  Lasten  von  der  Ges.  Eisenwerke  Eschweiler-Köln  übernommen  und  von 
dieser  dafür  M.  1 779  226  vergütet.  , 

Zweck:  Erzeugung  u.  Verarbeitung  von  Eisen.  Stahl.  Blei  und  anderen  Metallen;  der 
Handel  in  eigenen  und  fremden  Bergwerks-  und  Hüttenerzeugnissen.  Die  sämtlichen 
mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  der  Eschweiler-Köln  Eisenwerke  bestehen  einschl. 
der  aus  der  Verschmelzung  mit  der  Eschweiler-Köln  Hütten-A.-G.  an  sie  übergegangenen 
Werke  aus:  Dem  Puddlings-  u.  Walzwerk  zu  Eschweiler-Pümpchen  mit  15  Doppelpuddel- 
und  7 Sch weissöfen , sowie  5 Walzenstrassen;  der  Räderfabrik,  Dampfhammerschmiede 
u.  Brückenbauanstalt  zu  Eschweiler  Hasselt;  dem  Puddlings-  u.  Walzwerk,  Röhrenwerk  u. 
Kleineisenwerk  zu  Eschweiler- Aue  mit  8 Doppelpuddel-,  3 Sch  weissöfen  u.  4 Walzenstrassen, 
ferner  mit  einer  Röhrenfabrik  u.  einem  Kleineisenwerk  für  die  Fabrikation  von  Schrauben, 
Nieten  etc.;  dem  Eisenröhrenwerk  mit  Fittingsfabrik  in  Köln-Ehrenfeld,  bestehend  aus  drei 
Anlagen  zur  Erzeugung  von  Gasröhren  mit  5 Schweissöfen ; dem  Bleiwalzwerk  mit  Ver- 
zinkerei in  Köln-Ehrenfeld  mit  zwei  Walzwerken  u.  einer  grossen  Verzinkerei.  Der  Grund- 
besitz umfasst  zus.  36  ha  76  a 68  qm,  wovon  34  ha  64  a 98  qm  in  Eschweiler,  2 ha  11a  70  qm 
in  Köln,  wovon  36,770  qm  in  Eschweiler,  10,375  qm  in  Köln,  insgesamt  47,145  qm  bebaut  sind. 
Die  Anlagen  der  liquid.  Geschahen  sich  1903/1904  durch  Neubauten  um  M.  353  102  erhöht, 
denen  M.  149  868  Abschreib,  auf  Anlagen  gegenüber  stehen.  Die  Ges.  gehört  für  den  Verkauf 
ihrer  Fabrikate  10  Syndikaten  bezw.  Verbänden  an,  darunter  dem  deutschen  Röhrensyndikat 
mit  mehr  als  10%.  Gasrohr-Beteil.  der  deutschen  Werke  für  In-  u.  Ausland.  Verkauf  1903/1904 
bis  1904/1905:  M.  8 854  872,  8 999  962.  Beamte  u.  Arbeiter  1904/1905  durchschn.  1401,  die 
M.  1747  253  an  Löhnen  u.  Gehältern  erhielten.  Zugänge  Anlagenkto  1904/1905:  M.  203  913. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  950  Nam.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1—950)  ä Thlr.  200  = M.  600  und 
4525  Nam.-Aktien  Lit.  B (Nr.  951—5475)  ä M.  1200,  beide  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  570  000 
in  950  Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./9.  1896  um  M.  630  000  in  525  ab  1./7.  1896 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  110%  an  die  A.-G.  für  Montan-Ind.,  Berlin.  Die  a.o. 
G.-V.  v.  21./12J  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 800  000  (auf  M.  6 000  000)  durch 
Ausgabe  von  4000  Aktien  ä M.  1200  behufs  Erwerb  sämtl.  Aktien  der  Hütten-A.-G.  Eschweiler- 
Köln  bezw.  zwecks  Verschmelzung  der  Betriebe  beider  Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1903.  Die 
neuen,  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre 
zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903  von  einem  Konsortium  übernommen,  welches  der 
Ges.  die  M.  4 800000  Aktien  der  Eschweiler-Köln  Hütten-A.-G.  ebenfalls  zu  pari  überliess.  Die 
Em. -Kosten,  ferner  die  Spesen  der  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  u.  Frankfurter 
Börse  hatte  das  Konsortium  zu  tragen,  welches  der  Ges.  auch  M.  10  000  für  ihren  l nterst.-F. 
überwiesen. 

' Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Dez.  Je  M.  600  ?=  1 St.,  je  M.  1200  = 2 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1902/1903).  etwaige  besond.  Rückl.,  vertr. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Belohn,  an  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8°/o  Tant.  an  A.-R.,  verbleib. 
Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  1 267  556,  Gebäude  1 462131,  Motoren 
u.  Masch.  1 553  135,  Neubaukto  295  665,  Geräte  90  334,  Mobil.  8659,  Modelle  2701.  Fuhrwerk 
6296,  Reservestücke  137  959.  Walzen  57  977.  Rohmaterial..  Halbfabrikate  u.  Fabrikate  1086  919, 
Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  167  612,  Debit.  2 424  809.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F. 
600  000,  besondere  Rücklage  195172,  Delkr.-Kto  3705,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  177  488.  Lohnkto 
65  555.  Kredit.  989  318,  Div.  420  000,  do.  alte  546,  Tant.  u.  Grat,  70  793,  Vortrag  39  178.  Sa. 
M.  8 561  759. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  192  274,  Gewinn  529  972.  — Kredit:  Vor- 
trag 41902,  Zs.  24  700,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  der  Unk.  655  644.  Sa.  M.  722  247. 

' Kurs  Ende  1896—1905:  160,  — . 122.30,  210,  142.  92.25,  112,50,  114.80,  151,  147.50°/0.  Aufgel. 
28.— 30.12.  1896  zu  159 °/0-  Die  Aktien  Nr.  1476—5475  zugelassen  Febr.  1905.  Notiert  in  Berlin. 
— Sämtl.  Aktien  im  Mai  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt.  Erster  Kurs  9./5.  1905:  151.50%. 
Ende  1905:  147%.^ 

Dividenden  1890/91  1904  1905 : 10,  6,  4, 2, 2, 10,  6,  6, 14, 221/2, 0, 0, 0, 7, 7 °/0-  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : Paul  Hengstenberg,  Ant.  Müllers.  Prokuristen : Franz  Lürken,  Otto  Görler,  Wilh. 
Tönnes,  Eschweiler-Pümpchen;  Heinr.  Thönnessen,  Rud.  Jungbluth,  Peter  Heidelberger,  Cöln. 

Aufsichtsrat:  (6—10)  Vors.  Dir.  Jul.  Frank,  Adolfshütte;  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann, 
Paul  vom  Rath,  Cöln;  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen:  Dir.  Gust.  Hoffmann,  Eschweiler- 
Pumpe;  Dir.  Herrn.  Schröder,  Nievernerhütte;  Hauptm.  a.D.  Carl  von  Hinkeldey,  Naumburg  a.S.; 
Rob.  vom  Rath,  Mehlem;  Dr.  med.  Alb.  Geisse,  Ems. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Berlin: 
Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne; 
Eschweiler:  Eschweiler  Bank;  Aachen:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
knaB  * 

Faeon eisen -Walzwerk  L.  Mannstaedt  & Co.,  A.-(t. 

in  KsilK  bei  Cöln. 

Gegründet:  4. ,2.  1897;  eingetr.  11. /B.  1897.  Letzte  Statutänd.  13.3.  bezw.  4./6.  1903 
u.  21.  10.  1905.  Gründung  s.  Jalirg.  1899/1900.  Übernahme  der  Komm.-Ges.  Faconeisen -Walz- 
werk L.  Mannstaedt  & Co.,  auf  Grund  der  Bilanz  v.  30./6.  1896  für  M.  1 811  452,  M.  1 061  452 
für  Kreditoren. 

Zweck:  Verarbeitung  von  Eisen,  Stahl  u.  anderen  Metallen,  Handel  mit  den  vorgedachten 
Produkten  und  Waren,  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  sich  an  die  vorgedachte  Thätigkeit 
anscliliessen.  Die  Grundstücke  in  Kalk  umfassen  5 ha  14  a 40  qm,  von  denen  etwa  23  072  qm 
mit  Fabrikanlagen.  196  qm  mit  dem  Verwalt.-Gebäude  u.  2508  qm  mit  2 Wohnhäusern  bebaut  sind. 
Brandversich.  der  Gesamtanlage  M.  2 187  225.  Für  Neuanlagen  u.  Grunderwerb  wurden  1904/1905 
M.  513  092  ausgegeben,  davon  M.  143  440  für  Mascli..  M.  66  966  für  Walzenlager,  M.  203  718  für 
Grundbesitz,  M.  76  823  für  Gebäude.  Die  mit  Bahnanschluss  versehene  Walzwerksanlage  der 
Ges.  enthält  7 Walzenstrassen  für  schweres  u.  leichtes  Faconeisen,  Messing,  Bronze  etc.  mit 
Schweissöfen , Dampfkesseln  u.  allem  sonst.  Zubehör.  Für  Reparat.,  sowie  zur  Herstellung 
von  Stanz-  u.  Pressartikeln  u.  kleineren  Konstruktionen  sind  ausgedehnte  Werkstätten  vor- 
handen. — Produktion  an  Fa^on-Eisen,  -Stahl,  -Kupfer,  -Bronze-  u.  -Aluminium,  sowie  an 
fertigen  Artikeln  wie  Stanz-  u.  Presswaren  u.  dergl.  1900/1901—1904/1905:  21  384,  24  809,  28  255, 
31  376,  33  230  t;  Arbeiterzahl  1904/1905  durchschn.  682  Mann.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinig, 
zur  Wahr,  der  Interessen  der  Halbzeugverbraucher  an.  — Die  Ges.  erlitt  1900/1901  u.  1901  1902 
durch  den  Rückgang  der  Konjunktur,  welcher  die  Rohmaterial,  bedeutend  entwertete  u.  die 
Preise  für  fertige  Ware  stark  drückte,  grosse  Verluste:  1900/1901  einschl.  Abschreib.  M.  196140, 
gedeckt  aus  dem  Vortrag  vom  30.  6.  1900,  1901  1902  M.  285  451.  gedeckt  aus  restl.  Vortrag  von 
1900  u.  dem  Spec.-R.-F.,  in  welch  letzterem  noch  M.  59  812  verblieben.  1902 — 1904  vermochte 
sich  die  Ges.  zu  erholen:  durch  Ausgabe  der  Vorz. -Aktien  wurde  sie  von  der  schweb.  Schuld 
(am  30.  6.  1902  M.  1 012  084)  befreit  u.  finanziell  gekräftigt. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  2500  St. -Aktien  (Nr.  1—2500)  u.  1500  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—1500), 
sämtl.  ä M.  1000.  Die  ab  1.  1.  1903  div.-ber.  Vorz.-Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  6%- 
Div.  vorweg,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  sodann  erhalten  die  St. -Aktien  ebenfalls  6°/0  u. 
den  etwaigen  Rest  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die 
Vorz.-Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Zur 
Abstossung  der  Bank-  u.  anderen  Schulden,  sowie  zur  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  be- 
schloss die  G.-V.  v.  13./3.  1903  Erhöhung  auf  M.  3 000  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 500  000 
Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  unter  Führung  des  A.  Schaaffh.  Bank- 
vereins in  Cöln  stehenden  Konsortium  zu  pari  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1903  u.  Vergüt. 
von  M.  45  000  (=  3%  Kapitalerhöhung)  für  Kosten  übernommen  u.  den  Inh.  der  St. -Aktien 
1 : 1 zu  106.5' >70  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1903  v.  2.— 25./4.  1903  angeboten.  Genannter 
Kostenbeitrag  von  M.  45  000  ist  bis  auf  M.  11  383  verwandt:  dieser  Rest  floss  in  den  R.-F. 
Zwecks  Vervollkommnung  der  Werkseinrichtungen  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel 
beschloss  die  G.-V.  v.  21.  10.  1905  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1000  neuen,  für  1905  nur  zur  Hälfte  div.-ber.  St. -Aktien,  übernommen  vom  A.  Schaaffh. 
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Bankverein  in  Berlin  zu  140%,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  30.10.  10.  11.  1905  zu 

150%  abzügl.  4%  Stück  - Zs.  bis  1.  1.  1906  und  zuzügl.  1 2 Schlussnotenstempel.  Agio  mit 
M.  391  409  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6. 

Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäft shalbjahre. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  6%  Div.  an  Yorz. -Aktien,  die  event., 
u.  zwar  auf  den  Div.-Schein  des  zuletzt  abgelaufenen  Geschäftsjahres  nachzuzahlen  ist,  6% 
Div.  an  St. -Aktien,  Rest  unter  Berücksichtigung  .der  vertragsm.  u.  statutenm.  Tant.  zurVerf. 
der  G.-Y.,  event.  als  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Die  Tant.  des  A.-R,  beträgt 
6%  von  dem  Reingewinn,  der  nach  Bestreitung  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach 
Abzug  von  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  344  305,  Gebäude  625  358,  Bahnanlage 
65  609,  Masch.  978  345, -elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  195  891 , Walzenlager  419  730,  Utensil. 
30  000,  Mobil.  5000,  Patente  u.  Musterschutz  2000,  Rohmaterial.  295  238,  Fabrikate  714  862r 
vorausbez.  Yersich.  4740,  KaSsa  6299,  Wechsel  58  179,  Debit.  1 001  243.  — Passiva:  St.-Aktien 
1 500  000,  Yorz.-Aktien  1 500  000,  Hypoth.  140  000,  Delkr.-Kto  7593,  Arb.-Unterst.-F.  40  000 
(Rückl.  19  215  ),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  50  000  (Rückl.  10  000).  Restlöhne  43  710,  Frachten 
21  048,  R.-F.  199  303  (Rückl.  18  223),  Spec.-RAF.  59  812,  Bankkredit.  397  418,  Kredit.  383  935, 
Div.  240  000,  do.  alte  620,  Tant.  75  167,  Yortrag  88  193.  Sa.  M.  4 746  799. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  88  537,  Zs.  24  667,  Provis.  u.  Skonto  91014. 
Abschreib.  174  278,  Gewinn  450  798.  Kredit:  Yortrag  86  340,  Stabeisenlager  730  681.  Bahn- 
anschluss 12  273.  Sa.  M.  829  294. 

Kurs:  StSAktien  Ende  1898— 1905:  188.50,  265.75,  207, 134.80. 108.75, 147.75,  206.60, 193.25%. 
Aufgel.  1.12.  1898  zu  175%.  Erster  Kurs  9.12.  1898:  185%.  Die  Nr.  1501— 2500  zugelassen 
Jan.  1906.  Yorz.-Aktien  Ende  1903— 1905 : 155.50,  207.10,  193.75%.  Zugel.  Okt.  1903;  erster 
Kurs  2./11.  1903:  155 %•  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1896/97— 1904/1905:  12,  15,  20,  35,  0,  0.  6,  10,  8%:  Yorz.-Aktien 
1902/1903  p.  r.  t.:  &%;  1903/1904—1903/1904:  10,  8%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion : Louis  Mannstaedt,  stellv.  Direktor  Carl  Mannstaedt. 

Prokuristen:  Ernst  Opderbecke,  Anton  Schulz.  E.  Weber,  G.  Bröse. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Yors.  Ober-Reg.-Rat  a. D.  H.  Schröder,  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.Heimann, 
Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Michels,  Geh.  Komm. -Rat  Otto  Andreae.  Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln,  Berlin,  Bonn,  Crefeld,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Cöln:  A.  Levy;  Essen:  Rhein.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


Geisweid  er  Eisenwerke  Aetiengesellschaft, 

Yorbes.  J.  II.  /Dresler  sen.  in  Geisweid,  Kreis  Siegen. 

Gegründet:  30.  12.  1879;  eingetr.  7.  1.  1880.  Letzte  Statu tänd.  12./5.  1900  u.  19.  10.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergwerken  u.  Hütten,  A7erhüttung,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der 
von  der  Ges.  auf  eigenen  Gruben  gefundenen  oder  anderweitig  angeschafften  Eisenerze  und 
sonstigen  Mineralien,  Metallen,  Erden  u.  Fossilien.  Die  Ges.  übernahm  das  seit  50  Jahren  von 
der  Firma  J.  H.  Dresler  sen.  betriebene  Eisenhütten-  u.  Walzwerk  in  Geisweid  für  M.  1 200000, 
wovon  M.  700  000  auf  Anlagekti  und  M.  500  000  auf  Bestände  u.  Kassa  verrechnet  wurden. 
1898  Erwerb  des  Puddelwalzwerks  der  Firma  Schleifenbaum,  Steife  & Neuser  mit  4 Öfen.  Die 
Ges.  beschäftigt  1400  Beamte  u.  Arbeiter.  Der  Grund  u.  Boden  in  Clafeld-Geisweid  u.  Nieder- 
setzen (Eisenwerke),  Brachbach  (Eisensteingrubenl  und  Heggen  (Kalksteinbrüche)  umfasst 
18  ha.  Die  Ges.  betreibt  ein  Hochofen  werk  von  85 — 90  000  t Roheisen-Erzeugungsfähigkeit;  eine 
1893  gebaute  Koksofenanlage  von  50  Öfen  mit  einer  Jalireserzeug.  von  45  000  t Koks;  ein 
1889  erbautes,  mehrmals  vergrössertes  Siemens-Martin-Stahlwerk  mit  5 Martinöfen,  wovon 

4 im  Betrieb  stehen  u.  ca.  65  000  t Flusseisenblöcke  erzeugen;  ein  Block-  u.  Platinenwalzwerk: 
ein  Puddelwerk  von  5500  t Puddel -Luppen- Jahreserzeugung;  ein  Grobblechwalzwerk,  welches 
bis  ca.  20000  t jährl.  erzeugt;  ein  Feinblechwalzwerk  mit  22000  t,  Jahreserzeugung.  Ein  neu- 
erbautes Stab-  u.  Fa<;oneisen-  Walzwerk  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit  von  36  000  t pro  Jahr 
ist  Ende  1903  in  Betrieb  gekommen.  Die  eig.  Kalksteinbrüche  u.  Eisensteingruben  werden 
zur  Zeit  nicht  betrieben.  Fakturierte  Waren  1900/1901 — 1904/1905:  M.  5 391  000,  4 671000, 

5 740  000,  6 000  000,  7 J)80  000. 

Kapital:  M.  3 000000,  und  zwar  in  2600  St.-Aktien  (Nr.  1 — 2600)  ä M.  1000  und  in  40t» 
Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 400)  ä M.  1000,  welch  letztere  6%  Yorz. -Div.  mit  Nachzahl. -Anspruch, 
aber  kein  Vorbefriedigungsrecht  im  Liquidationsfalle  geniessen.  Das  St. -A.-K.  betrug  urspr. 
M.  1 200  000;  die  G.-Y.  v.  22..  4.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  400  000  in  400,  ab  1./7.  1899 
div.-ber.  St.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 bis  1./6.  1899  zu  230%.  Die 
Prior.-Aktien  wurden  lt.  G.-Y.  v.  29./7.  1893  ausgegeben.  Die  G.-V.  v.  12./5.  1900  beschloss 
behufs  Abstossung  der  Hypoth. -Anleihe  u.  Herstell,  von  Neubauten  Erhöhung  um  M.  500  000 
in  500  St.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900.  begeben  an  den  A.  Schaaffh.  Bankverein 
in  Köln  zu  250%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  15.  6. — 1.  7.  1900  zu  255%.  Zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  und  zum  weiteren  Ausbau  der  Werke  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v. 
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19,10.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  7.  1905  div  -ber  St -Aktien 
übernommen  vom  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Cöln  zu  180%,  angehoten  den  Aktionären  5:1 
v*  f*  20.  11.  1905  zu  190 ‘ o zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1905  und  % Schlussnotenstemnel 
Agio  mit  M.  400  000  in  den  R.-F.  1 

Geschäftsjahr : 1,7. — 30, 6. 

Gen.-Vers.:  Juli-Okt. 

Stimmrecht : Jede  Aktie  = 1 St.  Die  Aktionäre  haben  sich  dadurch  zu  legitimieren,  dass 
sie  mindestens  6 Wochen  vor  der  G.-Y.  den  Besitz  ihrer  Aktien  in  das  Aktienregister 
der  Ges.  eintragen  lassen.  Dies  erfolgt  auf  schriftl.  Anmeldung  beim  Vorst,  entweder 
gegen  Vorzeigung  der  Aktien  oder  eines  dem  Vorst,  als  genügend  erscheinenden  Zeug- 
nisses über  den  Besitz  derselben.  Die  Aktien  selbst  sind  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V. 
bei  der  Ges.  oder  anderen  bekannt  zu  gebenden  Stellen  zu  hinterlegen. 

Gewinn -Verteilung*:.  5%  zum  R.-F.  (ist  erreicht),  alsdann  kontraktmäßige  Tant,  an  Beamte, 
T erbleib.  Überschuss  6%  Div.  an  Prior.-Aktien  mit  Nachzahl. -Anspruch,  ferner  M. 
15  000  an  Spec.-R,-F.  (bis  M.  60000,  ist  erreicht),  vorn. Rest  4°/0  Div.  an  St.-Äktien,  7°/0 
Tant.  an  A.-R.,  (mind.  M.  500  jährl.  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  weitere  Div.  gleichmässig 
an  beide  Aktienarten  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R,-F.  dient  als  Prior.-Div.- 
R.-F.,  sowie  zur  Rückzahlung  aufzunehmender  Grundschulden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Anlagekti  3 297  260.  Vorräte  955  132,  Kassa.  Wechsel. 
Giroguth.  99  214.  Effekten  289  520,  Patente  10  000.  Versieh.  9180,  Debit.  673  166.  — Passiva: 
A.-K.  2 500  000,  R.-F.  1 100  000,  Spec.-R,-F.  60  000,  Delkr.-Ivto  70  000.  Restlöhne  98  047.  Kredit 
1 191  026.  Stiftungskto  4003.  Div.  258  000,  do.  alte  1050,  Tant.  u.  Belohn.  51  345.  Sa.  M.  5 333  472 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  260 000,  Stiftungen  2503.  Gewinn  309  345. 
Sa,  M.  571  848.  — Kredit:  Betriebsgewinn  M.  571  848. 

Kurs  Ende  1897—1905:  St.-Aktien:  158,  196,  316.25,  190.25.  144.75,  142.50. 157,  170.  228.25°/.. 
Emgef.  Nr.  1—1200  29-/6.  1897  zu  127.50%.  Nr.  1201  — 1600  im  Juni  1899,  No.  2101—2600  im 
Jan.  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1893  94 — 1904/1905 : 0,  0,  7, 14,  14,20,  25,  12,  0,  4.  5,  10%:  Prior.- 
Aktien:  1893/94  1904/1905:  6,  6,  9,  16,  16,  22,  27,  14.  6,.  6,  7.  12%  (gezahlt  für  1901  1902 

aus  dem  Spec.-R,-F.).  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Aug.  Weinlig,  Arthur  Frielinghaus.  Aufsichtsrat:  (5— 7)  Vors.  Geh.  Komm.- 
Rat  H.  A.  Dresler,  Kreuzthal:  Stellv.  Gewerke  Heim*.  Klein,  Siegen:  Heinr.  Dresler.  Kreuzthal : 
Dir.  Ernst  Schulz,  Luxemburg:  Komm.-Rat  Ernst  Klein.  Dahlbruch. 

Prokuristen:  F.  Reuter,  K.  Fick.  Ziililstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Cöln,  Düssel- 
dorf: A.  Schaaffh.  Bankverein:  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Gelseiikireliener  Gussstahl-  und  Eisenwerke 

vorm,  lluiischeid  d Co.  in  Gelseiikirehen  i.  Westf. 

Gegründet:  28.12.  1889;  eingetragen  21.  1.  1890.  Letzte  Statu tänd.  29.  12.  1899  u.  27.  11. 
1905.  Frühere  Firmen  W.  Munscheid.  Eisengiesserei  in  Gelsenkirchen  u.  Munseheid  & Co.. 
Stahlwerke  ebenda.  Übernahmepreis  insgesamt  M.  2 057  040. 

Zu  eck : Herstellung  u.  Handel  in  Eisen-  u.  Stahlwaren,  sowie  Betrieb  aller  verwandten 
Industriezweige.  Fabriziert  werden  hauptsächl.  Stahlfacongussstücke  aller  Art.  wie  Walz- 
werks- und  Maschinenteile,  Dynamogehäuse  etc.,  Presscylinder,  Glühgefässe,  Zahnräder. 
Schienenherzstücke  etc.,  sowie  Stahlräder,  vollständ.  Radsätze  für  Feld-  u.  Grubenbahnen, 
neuerdings  auch  Ziegelei-  u.  Zerkleinerungsmaschinen  etc.  Die  Kapitalserhöhung  von  1899 
diente,  ausser  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  zur  Vergrösserurig  der  Martinstahlform  - 
giesserei  und  Erweiterung  der  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage.  Verausgabt  wurden  für  Neu- 
bauten. Erweiterungen  u.  Neuanschaffungen  in  den  letzten  7 Jahren  im  ganzen  rund 
M.  2 236  000.  Das  Martinstahlwerk  ist  in  der  Lage,  Stahlformguss  bis  zu  einem  Stückgewieht 
von  ca.  50 000. kg  herzustellen,  während  die  Temperstahlgiesserei  mit  ihren  20  grossen  Glühöfen 
über  eine  Produktionsfähigkeit  von  jährl.  etwa  360  000  Rädern  verfügt.  Die  mechan.  Werk- 
stätte ist  1905  durch  einen  Neubau  ersetzt.  Arbeiterzahl  ca.  900.  Der  mit  Bahnanschluss 
versehene  Grundbesitz  umfasst  ca.  29  772  qm,  wovon  annähernd  20  885  qm  bebaut  sind: 
ein  Teil  des  Terrains  hat  Bauplatzqualität.  Etwa  90t>  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört 
dem  Stahlformguss-  und  Stahlräderverband  an.  Das  Jahr  1903/1904  ergab  nach  Vornahme 
der  Abschreib.  (M.  130  677)  infolge  der  noch  immer  ungenügenden  Verkaufspreise  der  Fertig- 
fabrikate M.  119  204  Verlust,  womit  die  Unterbilanz  aus  1903  von  M.  197  707  auf  M.  316  911 
stieg:  dieselbe  hat  sich  durch  den  Gewinn  1904  1905  von  M.  3456  auf  M.  313  455  ermässigt. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1 — 1800  u.  Nr.  2101— 3300)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  2 100  000.  wovon  1894  M.  300  000  für  M.  205  619  zurückgekauft  sind.  Die  G.-V.  v.  14.  4.  1899 

beschloss  Erhöhung  um  M.  500000  in  50» ».  ab  1.  8.  1899  div. -ber.  Aktien  (Nr.  2101 2600)  ä M.  1000. 

angeboten  hiervon  M.  450  000  den  Aktionären  4:1  vom  27.  4.— 6.  5.  1899  zu  165%.  Zur  Tilg, 
des  Bankkredits  und  behufs  Kostendeckung  für  Neubauten  beschloss  die  G.-V.  v.  27.  11.  1905 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  700  000  in  700  Aktien  mit  Div. -Ber.  ab  1.8.  1905  und  Ausgabe 
von  700  Gcnussscheiiien  a M.  500;  letztere  sind  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  bestimmt.  Die 
Gewinnanteilscheine  sollen  ab  1.  8.,  1905  vor  Verteilung  einer  Div.  bis  M.  30  aus  dem  jährl. 
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Beingewinn  vorweg  erhalten  und  nach  Absetzung  von  4%  Div.  an  die  Aktien  und  der 
statutarischen  Tant.  mit  25%  des  Restgewinnes  zu  ä M..500  plus  10%  Aufschlag  ==  M.  550 
durch  Auslos.  getilgt  werden.  Die  neuen  Aktien  und  die  Gewinnanteilscheine  wurden  von 
einer  Bankengruppe  übernommen.  Die  Aktien  werden  zum  Nennwert  zuzügl.  4%  Stück-Zs., 
die  Gewinnanteilscheine  mit  M.  500  mit  der  Verpflichtung  eingezahlt,  die  Aktien  den  alten 
Aktionären  4 : 1 zu  105%  Plus  4%  St.-Zs.  ab  1./8.  1905  anzubieten;  geschehen  5. — 19./12.  1905. 
Die  Gewinnanteilscheine  wurden  gleichzeitig  zu  M.  500  angeboten.  Der  Bezug  von  neuen 
Aktien  ohne  Gewinnanteilscheine  oder  umgekehrt,  ist  nicht  statthaft.  Bei  Auflös.  der  Ges. 
wird  aus  dem  Reinvermögen  zunächst  der  Nennbetrag  aut  die  Aktien  bezahlt.  Aus  dem 
etwa  verbleib.  Überschuss  werden  die  Gewinnanteilscheine  gleichmässig  mit  dem  Betrage 
bis  zu  je  M.  500  zuzügl.  eines  Aufschlages  von  10 %,  also  mit  dem  Betrage  bis  zu  M.  550 
amortisiert.  An  dem  etwaigen  Überschuss  steht  jeder  Aktie  gleiches  Recht  zu. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000000  in  41/2%Teilschuldverschreib.  ^ Beschl.  d.  A.-R.  v.  29./ 6. 1902, 
rückzahlbar  zu  103%?  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Essener  Credit- Anstalt  und  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  oder  Rückkauf 
von  mind.  M.  40  000  im  Juni  (zuerst  1903)  auf  2./1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit 
flmonat.  Frist  ab  1904  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  welche  im  wesentlichen  zur  Abstossung 
von  Bankschulden  diente,  wurde  von  einem  Bankkonsortium  (s.  Zahlst.)  fest  übernommen. 
Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  1 100  000  auf  den  29  772  qm  grossen  Grundbesitz  der 
Ges.  (Taxwert  einschl.  Gebäuden  u.  Zubehör  M.  3 009  006).  Eine  vorhergehende  41/2°/0  Hypoth. 
von  noch  M.  13  280  wird  in  6 Jahren  getilgt  sein  und  tritt  die  Sicherheitshypoth.  dann  an 
erste  Stelle;  bis  dahin  ist  ein  entsprechender  Teil  der  Anleihe  reserviert.  Zahlst,  wie  bei 
Div.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Am  31./7.  1905  noch  M.  880  000  im 
Umlauf.  Kurs  in  Frankf.  a. M.  Ende  1902 — 1905:  101,  103.50,  101.50,  102.60%.  Zugel.  Okt.  1902, 
eingef.  18-/11.  1902  zu  101%.  Voranmeldekurs  bis  14./11.  1902:  100.75%  unter  Ausgleich  der 
Stück-Zs.  u.  Zahlung  von  % Schlussnotenstempel. 

Hypotheken:  M.  13  279,  verzinst,  zu  4%%  (werden  amortisiert). 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Res.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.,  alsdann  an  die  Gewinnanteilscheine  bis  zu  M.  30  (ohne  Nachzahl.- Ber.),  sodann 
bis  4%  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  u.  event.  vertragsm.  Tant.  an 
Beamte,  vom  Überrest  wird  % zur  Amort.  von  Gewinnanteilscheinen  nach  Bestimm,  durch 
das  Los  mit  dem  Betrage  von  M.  500  zuzügl.  eines  Aufgeldes  von  10%,  also  mit  M.  550 
ausgeschieden,  Rest  nach  Verf.  der  G.-V.  Gesamtabschreib.  bis  1./7.  1905  M.  1 674  667. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Grundstücke  456  923,  Gebäude  1 078  009,  Öfen  210  319, 
Masch.  503  608,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  86  448,  Eisenbahnanlage  34  121,  Utensil.  43  211, 
Gas-  u.  Wasserleitung  1,  Dampfheiz.-Anlage  1,  Mobil.  1,  Modelle  15  814,  Neubaukto  89  665, 
Fuhrpark  1,  Werkzeuge  u.  Geräte  188  930,  Magazin  22  757,  Waren  366  265,  Kassa  5601,  Effekten 
37  035,  Vers.  10  516,  Wechsel  6409,  Avale  3925,  Debit.  490  456,  Verlust  313  455.  — Passiva: 
A.-K.  2 300  000,  Oblig.  880  000,  do.  Tilg.-Kto  15  450,  do.  Zs.-Kto  4751,  Hypoth.  14  279,  Delkr.- 
u.  Garantie-F.  5000,  Unfall-Res.  10  000,  Kredit,  u.  rückst.  Löhne  730  065,  Avale  3925.  Sa. 
M.  3 963  470. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  316  911,  Gehälter  59  813,  Unk.  74  430, 
Steuern  10  634,  Reparat.  51454,  Zs.  53  626,  Oblig.-Agio  1058,  Abschreib.  121  763.  — Kredit: 
Betriebsgewinn  376  235,  Verlust  313  455.  Sa.  M.  689  690. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  94.75,  68.75,  60.50,  70,81.80,  116,  163.70,  188.60,  207.25, 
126,  87,99,99.25,95.50,110.10%.  — In  Frankf.  a.M.:  95.60,69.61.50,71.40,83.60, 114.20. 161. 187.80, 
207,  129.60,  86,  95,  99,  96.30,  111.50%.  Eingef.  10./2.  1890  zu  148.50%.  Sämtl.  Aktien  sind 
seit  Febr.  1906  zugelassen. 


Dividenden  1889/90  1904/05 : 10,  10,  4,  0,  2,  2,  4, 8, 12, 14. 12, 0, 0,0,  0, 0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Martin  Münzesheimer. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Bankier  Alfred  Weinschenk.  Frankf.  a.  M.;  Stellv.  Ing.  Otto  Philipp, 
Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin:  Dr.  Karl  Sulzbach,  Frankf.  a.  M. ; Bank-Di r.  Willi.  Jötten. 
Gelsenkirchen. 

Prokuristen?  Hch.  Schmitz,  Carl  Esser,  Paul  Arnold  Loesenbeck. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  Gebr.  Sulzbach;  Berlin:  C.  Schlesinger- 
Trier  V Co.:  Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  . * 


Georgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hütten -Verein 

Sitz  zu  Georg-Marieiilmtte  bei  Osnabrück. 

Gegründet:  4./6.1856;  eingetr.  4.  4. 1865.  Letzte  Statutänd.  28./11. 1899  u.  5. ,12.  1904.  Hinzu- 
erworben 1880  für  M.  435  982  Zeche  Perm  bei  Ibbenbüren,  1883  für  M.  1 287  500  Zeche  Friedrich 
Wilhelm  daselbst,  1883  für  M.  150  000  Zeche  Hector  im  Kreise  Tecklenburg;  ferner  1883  das 
Eisen-  u.  Stahlwerk  zu  Osnabrück,  das  durch  Fusionsvertrag  v.  8-/2.  1885  für  M.  4 250  000  in 
2000  St. -Aktien  ä M.  1000  u.  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1500  erworben  wurde.  Die  G.-V.  v. 
27,7.  1889  genehmigte  die  Erwerbung  des  Steinkohlenbergwerks  und  der  Steinbrüche  am 
Piesberge  von  der  Stadt  Osnabrück  für  M.  3 332  716. 
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Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  Eisenerzen:  deren  Verhüttung  zu  Roheisen:  Fabrikat, 
von  Stahl-  u.  Eisengusswaren,  von  Bessemerstahl  u.  Martinstahl  etc.:  Kohlenbergbau.  Koks- 
brennerei. Cement-  u.  Schlackensteinfabrik  u.  Steinbrüche.  Gesamtgrundbesitz  des  Vereins 
809  ha  4 a 51  qm.  Die  Ges.  gehört  dem  Roheisensyndikat,  dem  Stahlwerks -Verband  u. 
dem  Rhein. -Westfäl.  Kohlensyndikat  mit  600  000  t Beteil.-Ziffer  an. 

Die  Ges.  besitzt  die  Georg-Marienliütte  mit  5 Hochöfen  (von  denen  gegenwärtig 
4 im  Betrieb  sind),  250  Koksöfen.  Röhren-  u.  Accidenzgiesserei.  Cement-  u.  Schlacken- 
steinfabrik (diese  mit  bis  12  000  000  Steinen  jährl.  Produktionsfähigkeit)  etc.,  ferner  die 
Eisensteinzechen  Herminen-,  Hedwigs-  u.  Brockmannsgrube,  sowie  seit  Anfang  1902  die 
Grubenfelder  der  Gew.  Oranien,  ferner  die  Anna-,  Mathilden-  und  Louisenschächte  am 
Hüggel;  Friedrich  Wilhelm.  Perm  und  Hektor  am  Schafberge  bei  Ibbenbüren  u.  Portal 
mit  Wittekind  u.  Adonis  bei  der  Porta  Westfalica,  die  Steinkohlenfelder  am  Limberge  u. 
im  Dütethale,  die  Steinkohlenzeche  Hilterberg  b.  Georg-Marienliütte,  deren  Betrieb  An- 
fang 1903  eingestellt  ist.  Auf  letzterer  ist  eine  Neuanlage  zur  Brikettierung  von  Erzen 
errichtet,  ferner  eine  grosse  Teerdestillation  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten. 
Dampfkesselfabrikation. 

Die  Abteil.  Eisen-  u.  Stahlwerk  mit  den  Puddlings-,  Hammer-,  Walz-  u.  Presswerken, 
sowie  den  verschiedenen  Werkstätten  zur  Verarbeitung  des  Eisen-  und  Stahlmaterials 
ist  mit  der  Central -Verwaltung  in  Osnabrück  belegen.  Betriebszweige:  Herstellung  von 
Eisenbahn-Oberbaumaterialien  als  Schienen,  Schwellen,  Laschen,  Platten.  Weichen  etc., 
und  zwar  vornehmlich  in  patentierten  Specialitäten.  Anfertigung  von  Radsätzen  und 
Achsen  für  Eisenbahnwagen,  Schmiedestücken  aller  Art,  namentlich  auch  für  den  Schiff- 
bau, sowie  von  Gussstücken  aus  Stahl  u.  Eisen.  Ferner  besitzt  das  Stahlwerk  eine  aus- 
gedehnte Werkstätte  zur  Herstellung  von  Eisenbahnwagen  und  Feldbahngeräten  aller 
Art  und.  eine  Fabrik  feuerfester  Steine. 

Zur  Abteilung  Piesberg  gehören  eine  Cementwarenfabrik,  sowie  die  Steinbrüche  am 
Piesberg  bei  Osnabrück,  die  in  erster  Linie  Pflastersteine  u.  ausserdem  Kleinschlag  als 
Bettungsmaterial  für  Eisenbahnen,  sowie  für  Küstenbefestigung  etc.  liefern.  Mit  der 
preuss.  Eisenbahnverwalt,  besteht  seit  1901  ein  Lieferungsvertrag  für  Eisenbahnschotter. 

Auf  Georgs-Marienhütte-  ist  1903  eine  neue  Kokerei  von  60  Öfen  mit  Anlage  zur 
Gewinnung  von  Nebenprodukten  in  Betrieb  gekommen:  im  Bau  begriffen  ist  ein  neues 
Siemens-Martin-Stahlwerk,  für  das  bi§  30./6.  1905  M.  330  833  aufgewendt  waren.  Die 
Instandhaltung  der  Werke  erforderte  1904/1905  die  Summe  von  M.  251  449. 


Produktion : 

1899/1900 

- 1900/01 

1901  02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

Georgs-Marienhütte : 

Erze  . t 

202  091 

235  594 

206  916 

228  741 

214  588 

188  942 

Kohlen 

32  019 

28  876 

15  224 

— 

— , 

Koks  . ....  . . . „ 

80  310 

79  000 

73  780 

79  570 

105  325 

99  475 

Roheisen  . . . . ...  „ 

83  570 

96  240 

86  980 

99  670 

98130 

93  610 

Guss  waren ., 

9 511 

7 028 

7 792 

8 086 

8 447 

9 356 

Oementabsatz „ 

1 285 

1 686 

1301 

816 

686 

429 

Mörtel 

5 796 

4 490 

4 769 

4 555 

4 694 

3 798 

Schlackensteine  1000  Stück 

12  205 

10  839 

11  828 

10  236 

12  037 

10  965 

Schlackenabsatz  . . . . t 

90  938 

86  237 

64  670 

56  340 

74  429 

55  896 

Umsatz M. 

8 239  166 

8 493  310 

7 338  565 

7 206  649 

6 858  876 

7 327  856 

Stahlwerk  Osnabrück: 

Rohstahl t 

73  026 

77  318 

66  627 

58  814 

73  636 

78  413 

Schienen  etc. 

5 7 080  . 

55  063 

50  761 

45  054 

53  282 

59  229 

Gusswaren , 

7 935 

7 623 

6 176 

6 089 

8 oi  a 

6 544 

Feuerfeste  Steine  . . . „ 

7 107 

7 580 

8 059 

6 426 

5 365 

4 166 

Umsatz M. 

12496  362 

12190  720 

9 836  789 

8 761  652 

9 494  136 

10  183  937 

Abteilung  Piesberg: 

Steingewinnung,  bearbeitet  t 

37  171 

37  273 

40  454 

35  934 

36  033 

37  162 

„ unbearb.  „ 

180  106 

185  674 

217  950 

240  646 

310  763 

347  892 

Abteil. Werne:  Kohlenförd.  t 
Steine  1000  Stück 

— 

— 

— 

105  870 
5 354 

162  065 
5 866 

Dei-  Bergwerksbetrieb  am  Piesberg«*  ist  der  grossen  Wasserschwierigkeiten  wegen 
lt.  G.-V.  v.  8.  6.  1898  eingestellt  (dadurch  entstandener  Kapitalverlust  von  M.  2 069  090 
ist  abgeschrieben),  dagegen  hat  die  Ges.,  um  ihren  Werken  die  für  die  Betriebe  erforderl. 
Kohlen  zu  sichern,  in  der  Nähe  von  Werne  (Westf.)  Bohrungen  angestellt,  welche  zum 
Erwerb  einer  103  r,  Normalfelder  umfassenden  Bergwerksgerechtsame  führten.  Die  erworb. 
Kohlenfelder  sind  23200000  qm  gross  u.  steigen  mit  Einschluss  der  angrenzenden  3 Felder 
der  Gew.  „Freiherr  von  Stein“,  von  welcher  Gew.  der  Verein  bereits  763  Kuxe  besitzt, 
auf  29  500  000  qm.  Es  sind  2 750  m tiefe  Schächte  angelegt,  welche  Ende  Juni  1903 
in  Förderung  getreten  sind.  Anfang  Sept.  1902  ist  die  zugehörige  Ziegelei  in  Betrieb 
gesetzt,  welche  1905  durch  Anlage  eines  2.  Ringofens  erweitert  worden  ist.  1904/1905  ist 
eine  Koksofenanlage  von  70  Öfen  für  ein  jährl.  Leistungsfähigkeit  von  100  000  t Koks 
mit  Anlagen  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  für  deren  Verkauf  die  Ges.  der 
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Deutschen  Ammoniak-  u.  Teerverkaufsvereinigung  m Bochum  beigetreten  ist.  erbaut  und 
mu  1 r 1905  in  Betrieb  gekommen.  Für  Arb.-Wohn.  etc.  ist  ein  grosserer  Komplex 
von  ^ca.  40  ha  gekauft  : erbaut  sind  63  Wohnhäuser  mit  36  Beamten- u.  190  Arb.-Wohn., 
weitere  25  Häuser  mit  100  Wohn,  sind  im  Bau.  Bahnanschluss  (Kleinbahn  ll..)knO  nach 
ÄTnghof  ist 19M  fertiggestellt;  Baukosten  der  Bahn  ca.  M.  1 500  000.  Die  Gesamt- 
Sen  dm  Ablage  beliefen  sich  Ende  Juni  1905  auf  M.  13  105  500;  die  Bauzeit  hat  statt 
der  ursnr  in  Aussicht  genommenen  7 nur  4 Jahre  gedauert.  Der  Betrieb  erforderte 
1904/1905  noch  M.  165  712  Zuschuss.  Der  Verein  ist  an  dem  mit  der  Zeche  V eine 
markscheidenden  gewerkschaftl.  Bergwerk  Frhr.  von  Stein  mit  etwa  6 500  000  qm  Flächen- 
inhalt durch  763  Kuxe  beteiligt.  Anfang  Dez.  1905  erfolgte  auf  Zeche  Weine  eine  Schlag 
wetterexpTosion,  durch  welche  Bauten  und  Masch.  erheblich  beschädigt  und  zum , Teil 
zerstört  wurden.  Der  Schaden  ist  bedeutend,  da  infolge  der  Explosion  die  Kohlen- 
beförderung der  Zeche  für  unbestimmt  Zeit  eingestellt  werden  muss.  Bis  der  seitherige 
Stand  der  Förderung  (1000  t täglich)  wieder  erreicht  ist,  gehen  vielleicht  einige  Jahre  dahu 
und  solange  wird  die  Zeche  dem  Verein  auch  keine  Erträgnisse  bringen.  Es  werden 

fLl  ^iÄt3ÄaÄ 

von  7 7UW  £ 736  434  zur 

Bildung  eines  besonderen  R.-F.  zwecks  Beseitigung  der  durch  die  V erner  Ereignisse 

besitzt  der  Verein  die  dem  öffentlichen  Verkehr 
dienenden  Eisenbahnen  von  Oesede  über  Georgs-Marienhütte  nach  Hasbergen  (normaRpurig, 

' 9km  lang)  mit  einer  3.7  km  langen  Anschlussbahn  zum  Huggel,  die  Bergwerksbahn  Has- 
bergen-Perm  (9,5  km  lang)  u.  die  17  km  lange  Wallückebahn  von  Kirchlengern  nach  dei 
Waflücke:  an  einer  andlren  Kleinbahn  vom  Piesberge  nach  Hörstel  zum  Dortmund- 
Emshäfen-Kanal  u.  Rheine  hat  sich  die  Ges.  beteiligt.  ' ,. 

Arbeiterzahl  insgesamt  1903/1904—1904/1905  durchschmttl.  5845,  6224  Mann,  an  die 

1904/1905  M.  6 163  417  Löhne  bezahlt  wurden  * iqro/iqm  bis 

Wert  der  an  fremde  Abnehmer  abgesetzten  Erzeugnisse  allei  3 Abteil.  1902,1903  bis 
1904/1905*  M.  13  115  038,  13  906  130,  15  586  169:  Summe  der  Lieferungen  der  einzelnen 
Abteil  unter  einander:  M.  3 688  330,  3 758  046,  4 678  422.  Disponible  Mittel  der  Ges. 
30./6.  1905  M.  3 752  439.  Wert  der  alten  Anlagen  nach  M.  631  161  Zugängen  u.  M.  8(3  ob7 
Abschreib.  1904/1905  am  30./6.  1905  M.  15  766  373.  _ _nwii  , i , 

Kapital*  M 19  260  000.  und  zwar  M.  12  900  000  in  St. -Aktien,  7400  (Nr.  1— (400)  a Tlili  250 
P=M  750  und  7350  (Nr.  7401—14  750)  ä M.  1000  und  M.  6 360  000  m Pnor.- Aktien,  3000 
(Nr  i-3000)  ä Thlr.  100  = M.  300,  1500  (Nr.  3001-4500)  ä M.  1500  u.  3210  (Nr,  4501-7710) 
ä M 1000.  Die  Prior.-Aktien  berechtigen  zu  5%  Vorz.-Div.,  aber  ohne  Jsachzahlungs- 

ansDruch  und  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation.  i .... 

anspruc  r ^ M 4 500  000  in  St.-Aktien  ä M.  750  (=  Thlr.  250),  erhöht  1866  um 

M Qnonno  in  Prior -Aktien  ä M.  300  (=  Thlr.  100),  1869  um  M.  1 050  000  m St.-Aktien 
s 7F-q  / rp|  | 250)  1885  um  M.  2 000  000  in  St.-Aktien  ä M.  1000  und  um  M.  2 250000 

1500  Ferner  erhöht  1t.  G.-V.-B.  v.  24.  Mai  1899  um  M 5 350000 
in  5350  St -Aktien  (Nr.  9401— 14  750)  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899/1900  zur  Hallte,  spater 
volfX.™g^oten  den  Aktionären  9.-21.  Juni  1899  zu  130%,  emzuzahlen  25ö/0 

und  das  Aufgeld  sofort,  weitere  25°/o  am  dan-  1900  und  ^9  1°  **  A?1X  9 ' Gr 

Mit  den  Mitteln  der  Aktien-Em.  von  1899  wurde  in  erster  Lmie  der  Bergbau  bei  V eine, 
sodann  der  weitere  Ausbau  des  Osnabrücker  Eisen-  u.  Stahlwerks  durchgefuhrt. 

Zum  Ausbau  der  alten  Anlagen  u.  zur  Aufführung  der  000) 

anlage  beschloss  die  G.-V.  v.  5./12. 1904  Erhöhung  des  A.-K.  um  M 3 210  000  auf ^M. .19  260  000 
in  3210  neuen  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.- Recht  für  1904/1905  zui  Hallte,  über 
nommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  107  o/o,  angeboten  den  Aktionaien  16.  12. 

1904  bis  5./1.  1905  zu  110°/o  abzügl.  4°/o  Stück-Zs  lur  Zahlung  vor  dem  hil.  im  u- 

zuzügl.  Schlussscheinstempel:  auf  je  M.  5000 1 alte  Aktien  Bitfiel  eine  neue  P™^ie 
Die  seit  1860  in  U-mlauf  befindlichen,  schadhaft  gewordenen  alten  Stammaktien  JNr. 
bis  6000  ä Thlr.  250,  sowie  die  im  Laufe  der  Jahre  für  einzelne  dieser  Aktien  bereits  au 
gegebenen  Ersatzaktien  werden  ab  18./5.  1905  kostenlos  gegen  neue  Ersatzaktien  umgetauscht, 
^ Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  3 000  000  in  4°/o  Partial  - Oblig.  v.  1881.  Zs.  2./1.  u.  1.  <• 

TlIgIL  V§1  Iö0  0ÜÖ  in  4%  Partial- Oblig.  v.  1883.  Zs.;2./l.u.  L/7.  Tilg-,  ab  1886.  In  Um- 

lauf 30./6.  1905  von  I u.  II  noch  M.  2 647  500.  Kurs  in  Hannover  Ende  1896-190.).  1 1- 

101.70,  100.50,  99.75,  97.50,  100.25,  99.90,  100.35,  — , — 7 o-  7.  9 , , 7 

III.  M.  3 500  000  in  4%  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103  /0.  Zs  2 , • - ■ W • 
Tilg,  ab  1900.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.),  der  Stücke:  10  J.  (F.)  In  ^mhnit  am  30.  ,6.  1A 
M.  3 047  500.  Kurs  Ende  1895—1905 : ln  Berlin : 103.5°,  103.50,  iOS.öO,  102.30,98,  , • ■ • > > 

102.30,  — °/0.  — In  Hannover:  103.50,  103.30,  103.50, 103, 100.75,  98,  98,75,  101.  101.  ( oA  - /o; 

Die  Anleihen  I — III  wurden  6.  6.  1895,  soweit  noch  unverlost  bezw.  nicht  em&  . ’ 
Rückzahl,  auf  2./1.  1906  gekündigt.  Den  Inh.  der  Schulder  schreib,  wurde  29,9.  14.1.;  • 

Umtausch  in  Stücke  der  Anleihe  V angeboten,  wobei  den  Besitzern  dei  1895  ei  Anteil  e 
Konvertierungsprämie  von  23/i°/ö  gewährt  wurde. 
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IV.  M.  6 000  000  in  41  2%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  28./10.  1902.  rückzahlbar  zu 
103%.  5000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000,  2000  Lit.  B (Nr.  1—2000)  ä M.  500,  auf  Namen 
der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  5. 
u.  1,111.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1935  durch  jährl.  Ausl,  am  15./6.  auf  l./l  1. : ab  1910  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  auf  l./l  1.  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  ' 
dient  erststellige  Kautions-Hyp.  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  auf  dem  Berg- 
werks- u.  Grundbesitz  der  Ges.  bei  Werne  mit  allen  Anlagen  u.  Zubehör,  bestehend  insbes. 
aus  dem  konsolidierten  Steinkohlenbergwerk  Werne  in  Grösse  von  23  174  012  qm  (ca.  103  5 Norm.- 
Felder),  dem  Salzsolbergwerk  Freiherr  vom  Stein  III  in  Grösse  von  2 189  000  qm  u.  einem 
Grundbesitz  von  34  ha  40  a 47  qm,  wozu  auch  noch  der  Grunderwerb  zu  dem  Eisenbahn- 
anschluss nach  Ermelinghof  kommt.  Wert  der  Pfandgegenstände  nach  Fertigstellung  der 
Anlagen  ca.  M.  9 051  899,  demgegenüber  der  Buchwert  der  Steinkohlenbergwerksgerechtig- 
keiten von  M.  645  806  lediglich  dem  Erwerbspreis  entspricht.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmung.  Die  Aufnahme  der  Anleihe  IV  war  nötig,  nachdem  die  Zeche  Werne 
um  3 Jahre  eher  fertig  geworden  war,  wie  in  Aussicht  genommen  und  dadurch  das  durch 
die  Aktienausgabe  1899  beschaffte  Kapital  rascher  aufgezehrt  war,  ferner  weil  die  Baukosten 
für  die  Werner  Anlagen  sowohl  wie  für  den  Ausbau  des  Osnabr Ücker  Werkes  den  Vor- 
anschlag um  rund  M.  4 800  000  überschritten  hatten.  Zahlst. : Berlin : Deutsche  Bank ; Elberfeld: 
Berg.  Märk.  Bank:  Essen:  Essener  Credit  - Anstalt ; Hannover:  Ad.  Meyer,  Hannov.  Bank; 
Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905:  103,  104.25,  104,  102%.  Zügel. 
M.  6 000000,  davon  M.  4 000000  aufgelegt  18./12.  1902  zu  102.50%  zuzügl.  Ausgleich  der  Stück-Zs. 
und  V 2 Schlussnotenstempel.  Erster  Kurs  27. /1 2.  1902:  103%.  Auch  notiert  in  Hannover; 
daselbst  Ende  1903—1905:  104.25,  104.  101.60%. 

V.  M.  12  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  4./5.  1905,  aufgenommen  zur 
weiteren  Ausgestaltung  der  Werke  und  Rückzahlung  der  Anleihen  von  1881,  1883  und  1895, 
rückzahlbar  zu  103%-  3000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 3000)  ä M.  2000,  3500  Lit.  B (Nr.  1 — 3500) 
ä M.  1000,  3050  Lit.  C (Nr.  1—3050)  ä M.  500  und  3250  Lit.  C (Nr.  1-3250)  ä M.  300.  auf 
Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  und  durch  Indossament  übertrag- 
bar. Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1911  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  360  000  am  15.6.  (zuerst 
1910)  auf  2./1.;  ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  auf  einen  Zs.- 
Termin  v erbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  ist  eine  Sicherungs-Hypotli  auf  den  Namen 
der  Deutschen  Bank  in  Berlin  auf  dem  gesamten  zu  den  Abteil.  Georgs-Marien-Hütte  und 
Osnabrück  gehörigen  Grund-  und  Bergwerksbesitz,  einschl.  aller  Gebäude  und  industr.  An- 
lagen, liauptsächl.  das  ganze  Hüttenwerk  mit  5 Hochöfen  und  das  künftige  Martin-  und 
Walzwerk,  sowie  das  Eisen-  und  Stahlwerk  Osnabrück  umfassend,  jedoch  mit  Ausnahme 
der  Wallükebahn  und  einiger  Parzellen  an  erster  Stelle,  sowie  auf  dem  Grund-  und  Berg- 
werkbesitz der  Abteil,  der  Zeche  Werne,  mit  Ausnahme  der  Kolonie  Rünte,  an  Zweiter  Stelle 
hinter  der  Anleihe  von  1902  eingetragen  worden.  Buchmässiger  Wert  der  verpfändeten 
Objekte  1./7.  1905  über  M.  29  000  000.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov. 
Bank.  Herrn.  Bartels,  Ad.  Meyer;  Essen i Essener  Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank; 
Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Von  der  An- 
leihe ist  zunächst  ein  Teilbetrag  von  M.  8 000  000  in  Verkehr  gebracht,  während  die  restl. 
M.  4 000  000  nach  Massgabe  des  bei  der  weiteren  Ausgestaltung  der  Werke  hervortretenden 
Geldbedarfs  im  ganzen  oder  in  Teilbeträgen  bis  spät.  1907  zur  Ausgabe  gelangen  sollen. 
Den  Teilbetrag  von  M.  8 000  000  hat  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  übernommen  und  den 
Inh.  der  zur  Rückzahlung  gekündigten  Teilschuldverschreib,  aus  1881,  1883  u.  1885  zum 
Umtausch  in  den  gleichen  Nennbetrag  der  neuen  Oblig.  angeboten  (s.  oben).  Der  nach  er- 
folgtem Umtausch  verfügbar  gebliebene  Restbetrag  ist  .16./10.  1905  zu  100.50 l',()  unter  Aus- 
gleich der  Stück-Zs.  u.  Zahlung  l/->  Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Kurs 
Ende  1905  in  Berlin:  100 %.  Zugelassen  M.  12  000  000;  erster  Kurs  20./10.  1905:  101%.  Die 
G.-V.  v.  5.  12.  1904  beschloss  neben  der  Kapitalerhöhung  Aufnahme  einer  Anleihe  von  höch- 
stens M.  1 000  000  unter  Verpfänd,  der  Beamten-  u.  Arb. -Kolonie  in  Bünthe  bei  Werne  i.  W., 
zu  deren  Ausbau  die  Anleihe  dienen  wird.  Die  näheren  Bedingungen  dieser  Anleihe  sind 
noch  nicht  festgelegt. 

Hypotheken  (in  der  Bilanz  unter  Kredit.,  30.  6.  1905):  M.  273  300,  zu  3 1/-2 — 4/7%  verzinsl. 
auf  verschiedenen  für  die  Anleihen  nicht  verpfändeten  Grundstücken. 

Geschäftsjahr : 1 ./7. — 30.  6. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Je  M.  300  A.-K.  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  ein  Beitrag  an  Arb.-Unterst.-F.  etc.,  hierauf  bis  5%  Div.  an  Prior.- Aktien  (ohne  Nachzahl.- 
Anspruchj,  dann  bis  5%  Div.  an  St.-Aktien.  Rest  an  alle  Aktien  gleichmässig.  Der  A.-R. 
erhält  eine  jährl.  Vergütung  zu  Lasten  des  Unkostenkontos  — jedoch  nur  in  Jahren,  in 
welchen  Div.  gezahlt  wird  — und  zwar  M.  10  000,  wenn  nicht  mehr  als  2%  Div.  verteilt 
werden  und  M.  20  000  bei  höherer  Bemessung  der  Div.,  ferner  4%  des  Reingewinns, 
welcher  nach  Abzug  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  und  nach  Vornahme  sämtl.  Ab- 
schreib,  und  Rücklagen  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  9 567  282,  Motoren  5 945  862,  Geräte  253  229, 
Produkte  u.  Material.  2 288  234.  Kassa  429  424,  Effekten  1 263  357,  do.  des  Sparvereins  175  000, 
Debit.  1 773  284.  Bankguth.  a.  Aktienneuausgabe  2 007  447.  Neuanlagen  Zeche  Werne  13  405  500, 
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Geores-Marien-Hütte  330  833.—  Passiva:  St.-Aktien  12  900  000,  Prior.-Aktien  6 360  000,  Anl. 
V.  1881  u.  1883  2647  500,  do.  1895  3 047  500,  do.  1902  6 000  000,  R.-F.  1 926  000  (Rückl.  7814), 
all0’.  R.-F.  1 039  992,  R.F.  u.  Ern.-F.  f.  Göorgs-Marien-Hütten-Eisenbahn  23  000,  do.  f.  Wal- 
lückebalm  107  069,  do.  f.  Konsumanstalt  11  474,  do.  f.  Sparkasse  843,  Garantie-F.  225  000, 
Ern.-F.  432  824.  Betriebs-R.-F.  50  000,  Delkr.-Kto  55  044,  unabgeford.  Div.  u.  Zs.  83  542.  Spar- 
vereinskredit. 190  072,  Kredit.  1 603  160,  bes.  R.-F.  f.  Zeche  Werne  736  434.  Sa.  M.  37  439  453. 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto : Debet:  Gen.-Unk.  625  050,  Hypoth.-Zs.  387  032,  Aufwendungen, 
f.  Instandhalt.  d.  Werke  251  448,  Abschreib.  873  568,  Zubusse  f.  Zeche  Werne  165  713,  Gewinn 
744  248.  — Kredit:  Vortrag  101126,  Betriebsüberschüsse  2 945  923.  Sa.  M.  3 047  049. 

Rurs  Ende  1888 — 1905:  St.-Aktien:  75.50,  114.75,  87.50,  73.10,  72.50,  63.10,  70,  78.50,  111, 
130  75, 135.75,  141.50,  115.75,  94.50, 100.10,  112.80, 107,  84.30%.  - Prior.-Aktien:  102.10, 122.25,- 
102-80,.. 96.25,  98.10,  — , 99.60,  105,  119.50,  135.80,  142.90,  143.50,  132,  114,  123.60,  128.25, 
125.50  102.90%.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  seit  Febr.  1905  zugelassen. 

In  Hannover  Ende  1888 — 1905:  St.-Aktien:  7§.50,  114.75,  86.  73.50.  72.50,  63,  ^0, 

78 . — , — , 114,  95,  100,  112.50,  107.25,  85%;  Prior.-Aktien:  102,  122.25,  102.80,  96.25, 

98',  _ 99.60.  105,  119.50,  130.75,  136,  140,  — , — . — , — , — — %. 


Drvidenden  1886/87 


1904/1905:  St.-Aktien:  2,  2, 
Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5, 

Direktion:  Gen. -Dir.  Geh.  Komm.-Rat 


0,  0,1,5%,  8.  3,10, 10,  4,2,  3,3%, 


10,  10,  5,  5,  5,  5,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J . (K.) 

Dr.  ing.  h.  c.  Aug.  Haarmann,  Stellv.  Gen.-Sekr. 

F.  Stumpf,  Hütten-Dir.  Felix  Scharf,  Bureauvorsteher  Aug.  Wilkens,  Osnabrück:  Bergw.- 
Dir.  von  Weyhe,  Hütten-Dir.  Eskuchen,  Georg-Marienhütte;  Bergwerks-Dir.  Carl  Eickelberg, 
Haus  Rünthe  b.  Werne. 

Prokurist:  Rud.  Schemmann,  Georg-Marienhütte;  Geschäftsführer  Ohly.  Werne  a. d. Lippe. 
Uifsiclitsrat : (6—9)  Vors.  Justizrat  Ad.  Wellenkamp,  Osnabrück:  Stellv.  Bergwerks-Dir. 
Alex.  Hilbck,  Dortmund;  Dr.  jur.  H.  Müller,  Komm.-Rat  Sigm.  Meyer.  Hannover: 
Bank-Dir.  Komm.-Rat  Rud.  Koch.  Berlin;  Oberbaurat  a.  D.  Knebel,  Münster  i.  W. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Hauptkasse  der  Ges.;  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank,  N.  Blumenfeld; 
Berlin:  Deutsche  Bank:  Hannover:  Adolph  Meyer.  * 


Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser, 

SteiiiKolileiftDergwerk.  zu  Hamborn  im  Kreise  Ruhrort. 

Gegründet:  28./11.  1871,  ins  Handelsregister  eingetr.  15.  4.  1902. 

Zweck:  Ausbeutung  des  Bergwerks  Deutscher  Kaiser,  sowie  Herstellung  aller  Anlagen 
u.  Betrieb  von  Unternehm.,  welche  die  Ausnutzung  dieses  Bergwerks  u.  die  Verwertung  der 
Produkte  desselben  verfolgen.  Die  in  Ausbeutung  stehende  Steinkohlenzeche  Deutscher 
Kaiser  mit  34  031  285  qm  Konc.-Fläche,  entstanden  aus  der  Konsolidation  der  früheren  Felder 
Deutscher  Kaiser  mit  Walsum  1—4  und  Neu-Düppel.  soll  auf  Grund  des  Beschlusses  der 
ausserord.  Gew.-Vers.  v.  12./12.  1903  durch  reale  Teilung  in  der  Weise  zerlegt  werden,  dass 
der  grössere  südliche  Teil  den  Namen  Deutscher  Kaiser  weiterführen  und  behalten  soll, 
während  für  den  nördlichen  abgezweigten  Teil  unter  dem  Namen  Rhein  I eine  neue  Gew. 
unter  den  derzeitigen  Gewerken  der  Gew.  Deutscher  Kaiser  gebildet  werden  soll.  In  der 
gleichen  Vers,  beschloss  die  Gew.  die  Beantragung  der  Konsolidation  der  ihr  gehörigen 
Grubenfelder  Walsum  5,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13  u.  14,  Hiesfeld  1,  2,  3,  7,  10,  11,  14,  24,  27  u. 
29  zu  einem  einheitlichen  Gesamtbergwerk,  das  den  Namen  Rhein  II  erhält,  sowie  die  Be- 
antragung der  Konsolidation  ihrer  Einzelfelder  Vorwärts-Essen  und  Vorwärts-Bottrop,  Vor- 
wärts 4,  7,  8,  9,  10,  Hiesfeld  6,  8,  9 und  Hermann  unter  dem  Namen  Rhein  III.  Für  die 
Bergwerke  Rhein  II  u.  III,  sowie  für  das  Einzelfeld  Hiesfeld  5 beschlossen  die  derzeitigen 
Gewerken,  ebenfalls  besondere  Gew.  zu  bilden.  Wenn  das  König!.  Oberbergamt  zu  Dort- 
mund die  beschlossene  Realteilung  und  die  Konsolidationen  genehmigt,  wird  der  Bergwerks- 
besitz der  Gew.  Deutscher  Kaiser  den  Umfang  von  27  848  256  qm  auf  Steinkohlen  u.  415  079,5  qm 
auf  Sole  verliehene  Gerechtsame  haben.  Dieser  Felderkomplex  markscheidet  im  Süden  mit 
den  Meidericher  Steinkohlenwerken,  im  Osten  mit  den  Grubenfeldern  der  Hanielschen  Zeche 
Neumühl  und  im  Westen  mit  jenseits  des  Rheins  gelegenen  Gerechtsamen  der  Zeche  Rhein- 
preussen,  während  sich  nach  Norden  hin  die  abzuzweigenden  Grubenfelder  anschliessen. 

Betriebsanlage:  Das  Steinkohlenbergwerk,  dessen  erster  Schacht  im  Jahre  1876  in  Be- 
trieb genommen  wurde,  fördert  z,.  Z.  aus  4 Schachtanlagen,  während  2 weitere  im  Bau  be- 
griffen sind.  Eine  ca.  15  km  lange  Anschlussbahn  verbindet  die  Zeche  einerseits  mit  den 
Bahnhöfen  Neumühl  u.  Dinslaken  der  rechtsrheinischen  Eisenbahn,  andererseits  mit  dem  im 
eigenen  Besitz  stehenden  Rheinhafen  Alsum.  Der  Kokereibetrieb,  der  im  Jahre  1897  zunächst 
mit  60  Öfen  aufgenommen  wurde,  umfasst  jetzt  324  Öfen  in  Verbindung  mit  einer  Anlage 
zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten.  Hand  in  Hand  mit  der  Entwicklung  des  Gruben- 
betriebes ging  die  Errichtung  eines  Eisenhütten-  und  Stahlwerks,  das  z.  Z.  eine  Hochofen- 
anlage mit  5 Hochöfen,  ein  Martin  - Stahlwerk  mit  8 Öfen  und  ein  Thomas  - Stahlwerk  mit 
5 Convertern  umfasst,  sowie  eine  damit  im  Zus.hang  stehende  Walzwerksanlage  zur  Ei- 
zeugung  von  Stabeisen,  Halbzeug,  Formeisen.  Trägern  u.  Eisenbahnmaterial  und  ferner  eine 
Thomas-Schlackenmühle  mit  100  000  t Jahreskapazität  u.  2 Ringofenziegeleien. 
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Grundbesitz:  1728.9001  ha.  wovon  97.09  ha  durch  die  Bergwerks-  u.  Hüttenanlagen  ein- 
genommen werden. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

Anleihen: 

4 °/0  konvertierte  Anleihe  von  1.892  (anfangs  472%,  von  1896  ab  auf  4%  herabgesetzt); 
M.  2 500  000  in  2500  Partial-Oblig.  (No.  1 — 2500)  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Direction  der 
Disconto-Ges.  Berlin,  in  weiss  übertragbar.  Zs.:  1.  4. , 1.  10.  Tilg.:  Durch  Ausl,  zu  100°/o 
in  25  Jahren  am  1.  Werktage  des  Jahres  per  1./4.:  von  1896  ab  verstärkte  Tilg,  zulässig. 
Sicherheit  : Für  die  Anleihe  hat  die  Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser  auf  Grund  der  Ver- 
pfändungsurkunde v.  3./5.1892  lt.  der  in  den  Händen  der  Dir.  der  Disconto-Ges.  beiindl. 
Hypoth.-Briefe  eine  Kaut.-Hypoth.  im  Betrage  von  M.  2 750  000  bestellt  mit  ihrem  im  Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund  und  in  den  Gemeinden  Beeck-Hamborn.  Walsum.  Dinslaken  und 
Holten  Kreises  Ruhrort  belegenen.  in  dem  Berg- Grundbuche  des  Kgl.  Amtsgerichts  Ruhrort 
Band  III.  Blatt  8 eingetragenen  gesamten  Bergwerkseigentum  — mit  Ausnahme  der  von 
Zeche  Rheinland  herrührenden  Parzellen  im  Belaufe  von  ca.  11  ha  — sowie  mit  dem  in 
den  Katastralgemeinden  Beeck-Hamborn  belegenen.  im  Grundbuche  desselben  Amtsgerichts 
von  Hamborn.  Wittfeld  und  Schmidthorst  Band  VI,  Blatt  10  eingetragenen  Grundeigentum 
von  ca.  57  ha.  und  zwar  mit  allem  unbewegt,  und  bewegl.  Zubehör,  namentlich  den  auf- 
stehenden  Gebäuden.  Maschinen  u.  sonst.  Anlagen.  Diese  Kaut.-Hypoth.  ist  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  eingetragen  und  steht  auf  allen  erwähnten  Pfandobjekten  zur  ersten  Stelle. 
Zahlst,:  Bruckhausen  a.  Rh.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Cöln:  Sal,  Oppenheim  jr. 
& Co.:  Essen:  Ess.  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  1.  7.  1892  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1893—1905:  100.30,  102.25,100.40,  100,  100.50.  100,  97,  — , 95.50,  99.75,  100.50,  100.20,  99.90%. 

474%  Anleihe  von  1895:  M.  2 500  000  in  2500  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000  auf  den 
A.  Schaaffh.  Bankv.  in  Berlin  lautend  und  von  diesem  ohne  Gewährleistung  weiter  cedierbar. 
Zs.  1.  4.  u.  l./lO.  Tilg,  ab  1900  durch  Ausl,  zu  100%  mit  mind.  272%  P-  a.;  v.  1.4.  1897 
ab  mit  3monat,  Frist  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Gew.  hat  zu  gunsten  des  A.  Schaaffh. 
Bankv.  in  Berlin  eine  Kaut.-Hypoth.  auf  die  Anlage  Bruckhausen  von  M.  2 750  000  an  erster 
Stelle  eintragen  lassen.  Der  A.  Schaaffh.  Bankv.  hat  den  Inh.  der  Teilschuld  verschreib, 
gegenüber  die  Pflichten  eines  Pfandhalters  übernommen.  Aufgelegt  in  Essen  zu  100% 
im  März  1895.  Zahlst.:  Berlin,  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Essen,  Dortmund,  Bochum, 
Gelsenkirchen  u.  Mülheim  a.  d.  R.:  Essener  Credit- Anstalt;  Bruckhausen  a,  Rh.:  Eig.  Kasse. 
Kurs  in  Essen  Ende  1895—1905:  — . 101.50.  101.  100.50,  99.50.  97,  96,  99,  100.50,  — %• 

4%  Anleihe  von  1904:  M.  15  000  000  in  15  000  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000  auf  den 
Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  von  dieser  ohne  Gewährleistung  weiter  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1.7.  Tilg,  ab  2./1.  1910  durch  Verl,  vor  dem  1.10. 
per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  M.  450  000;  vom  2.1.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit  : Zur  Sicherheit  der  Anleihe  nebst  Zs.  u. 
Kosten  ist  eine  Sicher.-Hyp.  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Höhe  von  M.  15  000  000 
nebst  Zs.  u.  Kosten  auf  die  zum  industr.  Betrieb  gehör.  Grundstücke  der  Gew.  Deutscher  Kaiser 
eingetragen.  Dieser  Gew. -Besitz  ist  z.  Z.  teilweise  belastet  ebenso  wie  das  Bergwerk  Deutscher 
Kaiser  für  die  Anleihen  von  1892  u.  1895  mit  je  einer  Kaut.-Hypoth.  von  M.  2 750  000.  Die 
Verpfändung  erstreckt  sich  auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befindlichen,  zum 
Betrieb  bestimmten  Anlagen,  Gebäude,  Kessel  u.  Mascli.  u.  alles  sonst.  Zubehör.  Sobald  die 
bei  dem  König!.  Oberbergamte  in  Dortmund  beantragte  Realteilung  des  konsolidierten  Stein- 
kohlenbergwerks Deutscher  Kaiser  mit  34  031  285  qm  Konc.-Fläche  in  ein  Stammbergwerk 
Deutscher  Kaiser  mit  27  848  256  qm  Flächeninhalt  und  ein  abzuzweigendes  Feld  Rhein  I mit 
6 183  029  qm  Flächeninhalt  erfolgt  ist,  wird  die  Sicherungs-Hypoth.  auch  auf  das  Bergwerk 
Deutscher  Kaiser,  Bd.  III  Blatt  8 des  Berggrundbuchs  in  seinem  neuen  Umfange  zur  be- 
reitesten Stelle  nach  Massgabe  der  jetzigen  Bergbuchbelastungen  eingetragen.  Zahlstellen: 
Bruckhausen  a.  Rh.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank. 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt:  Mülheim  a.  d.  Ruhr:  Rhein.  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin  ahi  8.  4.  1904  M.  12000000  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905: 
100.50,  99,90%. 
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Berg- 


Kohlenförderung 


1902 1 904 : 1 576  593,  1 689  077,  1 919  910  t;  Kokserzeugüng:  410  13: 


1403  Mam 
Bila  n.z'en 


für 


Für  das  Hütten 
1903,  19<>4  und 


um 

1905 


Walzwerk 
sind  nicht 


427  773,  419  170  t;  Belegschaft:  5809,  6439 
fehlen  Angaben  nach  1901  gänzlich.  Die 

veröffentlicht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  , , , . , 

Gewinn -Verwendung:  Aus  dem  jährl.  Geschäftsgewinn  sind  nach  den  statutarisch  voi- 
ß'eschriebenen  Abschreib,  vor  Verteilung  einer  Ausbeute  vorweg  10%  zu  einem  zu  bildenden 
R.-F.  bis  zur  Höhe  von  25%  aller  bezahlten  Zubussen,  sowie  weiterer  10  /0  zu  einem  Aim- 
beu-te-Garantie-F.  bis.  zur  gleichen  Höhe  zu  entnehmen. 

Zubusse:  An  Zubussen  wurden  bisher  gezahlt  M.  30  000  000. 

■ Beteiligung  am  Rhein.-Westf.  Kohlen -Syndikat  für  190o:  1 350  000  t,  dieselbe  steigert 

sich  bis  zum  Jahre  1908  auf  1 650  000  t. 

Kurs  für  die  Kuxe  1892-1905:  Stets  gestrichen.  Notiert  in  Essen. 

Grube« Vorstand : Vors.  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen.  Stellv.  Fabnkbes.  Jos.  Thyssen,  Mul- 
heim  a d R,:  Ing.  Fritz  Thyssen.  Duisburg:  Gen. -Dir.  Franz  Burgers,  Bulmke  b.  Gelsenkirchen ; 
Gen  -Dir.  Fritz  Sültemeyer,  Dir.  Adolf  Raabe,  Dir.  Franz  Dahl,  Bruckhaus* 


uisen  a.  Rh. 


GussstahJ - W erk  Witten  in  Witten  a.  d.  Ruhr. 


Gegründet:  12./11.  1881.  Letzte  Statutänd.  9./8.,  17-/10-  1899  u.  o.  11.  1904.  _ 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Werke  der  aufgelösten  A.-G.  Gussstahl-  u.  Waffenfabrik  Witten, 
erworben  für  M.  2 930  000.  Das  Werk  umfasste  damals  1 Tiegel-  und  Martin -bchmeizerei, 
2 Hammerwerke,  1 meclu 

und  Feinbleche,  1 Laufbohl , „ . . . , , ...  , .i 

■ 1 Stahlgrobwalzwerk  für  Eisenbahnbedartsartikel , 1 btahi- 

" i ” 1 1 - Schmiede- 


lechanische  Werkstätte,  1 Schnell walzwerk,  1 Blechwalzwerk  für  Kessel- 
, auf  bohrwerk.  1 Gewehrfabrik  und  1 Fabrik  feuerfester  Steine:  seitdem 

sind  1 Stahifacongiesserei  und  „ ^ u , .. 

fein  walzwerk,  1 Presswerk  ...  2 mechan.  Werkstätten  zur  Bearbe.  . v.  btah  gus^s-  u.  Schmiede- 
stücken angelegt  u.  namh.  Erweit.  bewirkt  worden:  Ausgaben  hierfür  1901/1902^1904  1905 
M 170  736,  144  901,  475  284,  223  349.  Die  Anlagen  bes.  jetzt  39  Dampfkessel  mit  zus.  4450  qm 
Heizfläche,  50  Daiäpfmasch.  mit  ca.  8000  P.S..  eine  Turbine  mit  50  P.S.,19  Dampfhammer 
bis  zu  350  Ctr.  Fallgewicht,  12  Stampfhämmer,  116  verschiedene  Schmelz-,  Warme-  u-  Brenn- 
öfen, 23  hydraulische  Pressen,  99  Kranen  u.  Aufzüge  mit  zus.  über  1000  t Tragfähigkeit, 
830  Arbeitsmasch.  Die  elektrische  Centrale  für  Licht  u.  Kraft  hat  4 Dampfmasch.  mit  zus. 
1500  P.S.,  103  Motore  mit  zus.  1450  P.S.,  135  Bogen-  u.  2000  Glühlampen.  Grösse  der  Werks- 
fläche 23.02  ha,  wovon  4.7  bebaut,  1899  Ankauf  der  der  Firma  Gabriel,  Bergenthal  A Co. 
gehörigen  Hochofenanlage  Germaniahütte  in  Grevenbrück  an  der  Lenne,  die  etwa  20  000  t 
Roheisen  jährl.  erzeugt  (1901/1902-1904  1905:  15  839.  16  776,  14  630.  19 
mit  Wirkung  ab  1./7.  1899  für  rund  M.  250000.  Betriebsmittel  der  Ges.  Ende  Juni  1905  M.  2391 149. 

Produktion  1901/1902—1904/1905:  29  670  000,  30  106  000,  24  485  000,  34  116  458  kg-  Tiegel-  u. 
Martinstahl  bezw.  Flusseisen;  5 612  527.  4 731  770,  5 646  676.  5 339855  kg  Schmiedestücke  a er 
Art,  14  698  000,  15  528  900,  20  847  000,  21  992  500  kg  m der  Schnell-  u.  Grobstrasse  10  8W  000, 
12  170  300,  8 393  400,  15  694  700  kg  Grob-  und  Feinbleche,  1 129.973,  .2  363  5.40 , 2 634  640, 
2 794  844  kg  bearbeitete  Schmiedestücke,  Stahlguss-,  Maschinen-  u.^Lokomotiy teile,  Gescliutz- 
teile,  Geschosse  etc.;  die  Fabrik  feuerfester  Steine  erzeugte  7 221  000,  6 943  000,  6 63b 000, 
7 899  600  kg  Produkte.  Kleineisenzeug  wurde  1902/1903—1904  1905  erzeugt  : 622  78o,  1087  990, 

1 Gesamtumsatz  1897/98—1904/1905 : M.  7 777  473.  8 445  076,  10  273  372,  10  531  653,  8 508  932, 

7 608  043,  8 271  771,  10  118  733.  Arbeiterzahl  1904/1905  im  Durchschnitt  1609  Mann,  weiche 
M.  1 885474  Lohn  erhielten.  fiQ7n-, 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4740  Aktien  (Nr.  1-4740)  ä M.  500  und  1630  Aktien  Nr.  4741-6370) 
ä M 1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 370  000  in  4740  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1889  um  M.  630  000. 
in  680  Aktien  ä M.  1000,  lt  G.-V.-B.  v.  10.  Okt.  1896  um  M.  750  000  m 7 oO ' neuen,  ab 
1.  Juli  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vorn  2b.  Ukt.  bis 
9.  Nov.  1896  zu  135%,  auf  M.  4000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue  Aktie;  weiter  er- 
höht lt.  G.-V.-B.  v.  9.  Aug.  1899  um  nom.  M.  250.000  in  250,  ab  1.  Juli  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000  zwecks  Ankauf  der  Germaniahütte  in  Grevenbrück  (s.  oben). 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Sept.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  zu  M.  500  — 1 St.,  jede  Aktie  zu  M.  1000  = 2 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (bis  20%  des  A.-K..  ist  erfüllt) ,•  .dann  4 /o  l^'j  cann’ 
nach  Vornahme  aller  Abschreib,  und  Rücklagen,  8%  Tant.  an  A.-R.,  bis  10  /0 
Tant,  an  Vorst,  und  BeMnte,  Rest  Super- Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib. 
bis  1./7.  1905  M.  5 738  168.  _ n ....  , 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  347262,  Gebäude  959  712 


Masch.  1 724  938, 


Geräte  09  369,  Mobil.  500,  Waren  u.  Betriebsmat.  692  436,  Bankguth.  550  479,  Debit.  1 4e6  o4o, 
Kaut.-Kto  10  499,  Effekten  106  918,  Wechsel  176  673,  Kassa  15  502,  Hoehofenwei* 
hütte  165  000,  Bestände  198  612.  - Passiva:  A.-K.  4 000  000.  Delkr.-Kto  21  904  K-F.  8000  0. 
Ern. -F.  50  806,  Hochofen-Zustell.-Kto  30  000,  Restlöhne  84  415,  Kredit.  »314.  , • ' - - ’ 

do.  alte  470,  Tant.  u.  Grat.  108  052,  Beamten-Pens.-  u.  Witwen-  m Waisenkasse  20  000,  zu 
Unterstütz.-Zwccken  u.  Prämien  30  000,  Vortrag  77  16/.  Sa.  M.  6 4*4 -.4b. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Ünk.  372  737.,  _ Zs.  32  899,  .pr 

Reingewinn  767  854.  — Kredit:  Vortrag  13  641.  Betriebsgewinn  1 0/4  854.  b‘  • 


Abschreib.  415  005, 


970 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Kurs  Ende  1888  -1905:  137.75.  173.50,  141.25,  115.  117.  113.75,  123,  141.50,  150,  181.50,  232. 
259,  171.50.  151,  153,  159.50, 180.50.  254.25  °/0.  Eingef.  6./4.  1888  zu  105  °/0.  Notiert  in  Berlin.  Cöln. 

Dividenden  1880  87— 1904  1905:  5,  7,  11.  IS1/-.  10,  10,  5\'2,  61/,»,  61/2,  754,  10,  16,  18,  20,  12,  7,  4, 
6,  13%.  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 

Direktion:  Gen.- Dir.  G.  Schumann;  Direktor  C.  Merckens. 

Prokuristen:  W . Hacklaender,  Ober-Ing.  Rieh.  Schumann. 

Aufsichtsrat : Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  H.  Lueg, 
Düsseldorf:  Rentner  W.  von  Recklinghausen,  Cöln:  Komm.-Rat  Dr.  Ed.  G.  Wittenstein. 
Barmen:  Hugo  Schmitz,  Hagen:  Dr.  jur.  Hans  Jordan.  Schloss  Mallinkrodt;  S.  Alfred 
Freiherr  von  Oppenheim,  Cöln:  Bankier  Carl  Hagen.  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
L.  S.  Rothschild,  Wiener  Levv  & Co.:  Barmen:  Barmer  Bankverein,  Hinsberg,  Fischer 
& Co.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  <fc  Co.';  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  * 


Hagener  Gussstahlwerke  in  Hagen  i.  Westf. 

Gegründet:  23./8.  1872:  eingetr.  28.  8.  1872.  Letzte  Statutänd.  14.10.  1899,  5.12.  1902  u. 
11.  4.  bezw.  14.  11.  1904. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Stahl  u.  Stahlwaren,  speciell  Stahlformguss,  Stahl- 
schmiedestücke, Walzstahl,  Werkzeugstahl,  Trag-  u.  Spiralfedern.  Übernahme  des  Gussstahl- 
werkes von  F.  Huth  k Co.  in  Oberhagen  für  M.  1 950  000  exkl.  Vorräten.  Erwerbung  des 
Hammerwerkes  von  Elbers,  sowie  eines  Kleinbessemer-Patentes  für  Deutschland  u.  Luxemburg. 
Die  Anlagen  bestehen  aus  einer  Stahlformgiesserei  mit  saurer  u.  basischer  Siemens-Martin- 
Ofenanlage,  einer  mechan.  Werkstätte,  einem  Hammer-  u.  Presswerk,  einem  Hammerwerk 
für  Werkzeugstahl,  einer  Schmiedewerkstätte,  einer  Modelltischlerei,  einer  Federnfabrik  für 
alle  Sorten  von  Federn,  einem  Grobwalzwerk  u.  einem  Feinwalzwerk,  einer  Schmelztiegel- 
u.  einer  Steinfabrik.  1905  Bau  einer  neuen  Turbinenanlage  zur  besseren  Ausnutzung  der 
Wasserkräfte  u.  Kohlenersparnis.  Dadurch  ist  ein  Stauweilier  mit  7200  qm  Fläche  entbehr- 
lich geworden  und  zugeschüttet,  wodurch  eine  Grundwerterhöhung  um  rund  M.  100  000 
eingetreten  ist.  Etwa  350  Arbeiter.  Areal  5 ha  49  a. 

Die  Produktion  an  rohen  Stahlgüssen  u.  Blöcken  1899/1900 — 1904/1905:  4507,  4700,  4500, 
4433.  5742.  ? t:  Versand  an  Fabrikaten:  5001.  3774,  3550,  3889,  6078.  ? t:  Gesamtfakturen - 
betrag:  M.  1 743  054.  1 282  195,  984  193,  1 006  893,  1 374  248,  ?.  — Das  Geschäft  wurde  haupt- 
sächlich durch  den  Streik  der  Bergarbeiter  Anfang  1905  ungünstig  beeinflusst. 

Kapital:  M.  1529  500,  u.  zwar  M.  12000  in  24  abgest.  St.-Akt.  (Nr.  1925/30,  2018  23,  2066  68, 
2204  06,  2210/15)  ä M.  500  u.  M.  1517  500  in  1653  als  solche  abgest.  Vorz.-Akt.  (Nr.  1 — 1306, 
1998 — 2344)  ä M.  500  u.  691  solchen  (Nr.  1307 — 1997)  ä M.  1000.  Die  Vorz. -Aktien  erhalten 
ab  1.  7.  1902  5°/o  Vorz.-Div.,  die  event.  nachzuzahlen  ist  u.  werden  im  Falle  Auf  lös.  der 
Ges.  vor  den  St. -Aktien  zu  120%  zuzügl.  etwa  rückst.  Vorz.-Div.  eingelöst.  Urspr. 
M.  2 250000  in  Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  4.  4.  1889  um  M.  312  000  in  312  Aktien 
ä M.  1000,  nachdem  lt.  G.-V.  v.  9./5.  1879  je  2 Aktien  ä M.  600  in  eine  ä M.  500  zus.gelegt 
waren:  weiter  erhöht  1895  um  M.  650  000  u.  lt.  G.-V.  v.  3.10.  1898  um  nochmals  M.  650  000 
(auf  M.  2 549  500)  in  650  ab  1.1.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Bei  jeder  Ausgabe  von 
neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeichner  der  ersten  Thlr.  750  000  bezw.  deren  Rechts- 
nachfolger nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnung  berechtigt,  die  eine  Hälfte  dieser  Aktien 
al  pari  zu  übernehmen,  nachdem  zuvor  den  jeweiligen  Aktionären  das  Bezugsrecht  auf  die 
neue  Em.  angeboten  worden.  Das  Bezugsrecht  für  die  letzte  Em.  war  v.  8. — 25./11.  1898 
auszuüben  (auf  je  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue),  der  nicht  übernommene  Teil 
(M.  37  000)  wurde  anderweitig  zu  106%  begeben.  Zwecks  Sanier.,  der  Ges.,  Tilg,  der  per  30./6. 1903 
auf  M.  702  830  angewachsenen  Unterbilanz,  Abstoss.  von  Bankschulden  u.  zur  Schaffung  neuer 
Betriebsmittel  fasste  die  G.-V.  v.  5.  12.  1902  folg.  Beschlüsse:  Das  A.-K.  wird  durch  Zus.legung 
von  3 : 5 Aktien  um  31.  1 020  000  auf  M.  1 529  500  herabgesetzt.  Frist  bis  20./5.  1903.  Die  zus.- 
gelegten  Aktien  werden  gegen  Zuzahl,  von  M.  100  auf  jede  Aktie  ä M.  500,  von  M.  200  auf  jede 
Aktie  ä 31.  1000  als  Vorz. -Aktien  abgestempelt.  Frist  zur  Zuzahl.  9.  1. — 10./2.  1903.  Die  Zuzahl, 
erfolgte  mit  mit  31.  100  auf  1306  zus.gelegte  Aktien  ä M.  500,  mit  31.  200  auf  601  solche  ä 31. 1000, 
die  damit  Vorz. -Aktien  geworden  sind.  106  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  Aktien  ä 31.  500 
u.  93  solche  ä 31.  1000  wurden  für  ungiltig  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  neuen 
Aktien  18.  9.  1903  öffentl.  versteigert.  Der  Erlös  kann  gegen  Rückgabe  der  alten  Aktien  bei 
'der  Berg.  Märk.  Bank  in  Hagen  i.  W.  mit  M.  171.20  auf  jede  Aktie  ä 31.  500,  mit  M.  342.40 
auf  jede  Aktie  ä 31.  1000  in  Empfang  genommen  werden.  Sanierungsbuchgewinn  31.  1 270  800, 
stammend  mit  31.  1 020  000  aus  der  Aktien-Zus.legung,  mit  31.  250  800  aus  der  20%  Aufzahl, 
der  in  Vorz. -Aktien  umgewandelten  St. -Aktien.  Von  dem  nach  Deckung  obengenannter  Unter- 
bilanz verbliebenen  Gewinn  dienten  31.  250  000  zur  Reservebildung.  31.310  969  zu  ausserord. 
Abschreib.,  restl.  31.  7001  sind  dem  Delkr.-Kto  zugeführt.  Die  G.-V.  v.  11.  4.  1904  beschloss, 
die  nachträgl.  Umwandlung  der  verbliebenen  St.- Aktien  in  Vorz.- Aktien  unter  Zuzahlung 
von  20%  u.  5%  3Terzugs-Zs.  seit  10.-2.  1903  zuzulassen.  Frist  bis  15./6.  1904.  M.  209  500 
St. -Aktien  haben  von  dieser  Erlaubnis  Gebrauch  gemacht.  Die  G.-V.  v.  14.1 1 . 1904  bewilligte 
für  die  noch  umlaufenden  St. -Aktien  zur  Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  eine  neue  Frist  unter 
den  gleichen  Bedingungen  bis  15.12.  1904,  bis  wohin  31.  54  000  St. -Aktien  (347  ä 31.  500, 
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90  ä M.  1000)  in  Vorz.-Aktien  umgetauscht  wurden.  Es  flössen  der  Ges.  durch  die  nach- 
trägliche Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  im  ganzen  M.  41  900  zu,  die  dem  R.-F.  überwiesen 
wurden,  welcher  sich  damit  auf  M.  291  900  erhöhte  und  nach  Abzug  des  Verlustes  von 
M.  20  031  mit  noch  M.  282  668  zu  Buche  steht, 

Geschäftsjahr:  1.  7—30./:$  Gen.-Vers.:  Im  Oktober  m Hagen  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  ==  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Ab  schreib, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  8000) 
nach  Abzug  von  4%  Div.  an  das  ganze  A.-K.,  vom  Rest  5%  Div..  an  Vorz.-Aktien,  die  event. 
nachzuzahlen  ist,  Überrest  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  jahrl. 
Abschreib,  müssen  betragen  mind.  1%  auf  Grundstücke, -Gebäude  u.  Gerechtsame,  5 /0  aut 
Masch.  u.  Öfen,  1Q%  auf  Fuhrwerk  u.  Mobil. 

Bilanz  am 30.  Juni  1905:  Aktiva:  Gerechtsame 40464,  Grundstücke 303 942,  Gebäude 654 563, 
Masch.  387  521,  Öfen  89160,  Geleise  18050,  Fuhrwerksmobil.  1,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Patentkto  1, 
Vorräte  254  400,  Utensil.  118  431,  Kassa  5716,  Wechsel  1541,  Giroguth.  1300,  Debit.  231  477. 
— Passiva:  A.-K.  1 529  500,  Delkr.-Kto  16  899,  Kredit.  243  428,  alte  Div.  328,  Restlöhne 
15  741,  R.-F.  283  630,  Vortrag  17  043.  Sa.  M.  2 106  569.  „ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gen.-Unk.  120  122,  Steuern  364/,  Arb.-Wohlf.  13  971, 
Abschreib.  46517,  Gewinn  17043.  — Kredit:  Mieten  1686,  Betriebsgewinn  199614.  Sa.  M.  201 300. 

Kurs  Ende  1886-  1902:  Alte  Aktien:  90,  77.  121,  153.50,  141.50,  116.25, 106.30,  94.75,  93.10, 
111.75,113,  129.50,  134.50,  125,  81.75,  55.75,  34.75%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  26./1. 1903 
franko  Zs.  Notiz  eingestellt  18./9.  1903.  Zulass,  der  Vorz.-Aktien  erfolgte  Jan.  1904  bezw. 
April  1905.  Kurs  Ende  1904-1905:  81.25,  180.10%.  , „ rA  n n0/ 

Dividenden  1885/86—1904/1905:  2,  3,  4, 10, 10,  8,  67a,  27a,  4,  6,  4%,  67-2,  67a,  6,  6,  0,  0,  0,  0,  0 /0. 
Event.  Div. -Zahlung  ab  -2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : M.  Siegers,  Carl  Krause.  Prokurist : Leop.  Heppe. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Finanzrat  Siebold,  Frankf.  a.M.:  Stellv.  Fabrikant  H.  Eulen - 
berg,  Mülheim  a.  Rh.:  Hugo  Schmitz,  Hagen;  Bank-Dir.  M.  Streifer,  Cöln;  Bankier  Ad. 
Oppenheimer,  Wiesbaden.  * 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hagen:  Berg.  Mark.  Bank. 


Harkort  sohe  Bergwerke  und  chemische  Fabriken 

zu  Scliwelm  und  Harkorten  Actien-Gesellscliaft.  in  Gotha. 

Betriebsstätten  in  Haspe  und  Schwelm  (Westf.)  und  Bräd  (Siebenb.).  Cential- 

bureau  in  Gotha. 

Gegründet:  16.  8.  1872.  Letzte  Statutänd.  7./10.  1899,  23-/5.  u.  22./12.  1903. 

Zweck:  Erwerb  von  Bergwerken.  Betrieb  des  Bergbaues  u.  die  Gewinnung  von  Mineralien  u. 
Fossilien  jeder  Art.  Erwerb  u.  Betrieb  ehern.  Fabriken,  insbes.  der  zu  Harkorten  beleg., 
der  früheren  Firma  Harkort’s  Erben  gehör.  Schwefelsäurefabrik.  Urspr.  Sitz  der  Ges.: 
Hagen  i.  W.,  dann  Haspe.  1876  Verpacht,  der  ehern.  Fabrik  daselbst  u.  Verlegung  des  Sitzes 
nach  Schwelm,  wo  die  Eisen-  u.  Schwefelkies-Zeche  Schwelm  betrieben  wurde.  Das  Ge- 
samtareal in  Haspe  umfasst  113  695  qm;  hiervon  ist  Ende  1904  ein  Teilstück  mit  M.  109  000 
Gewinn  verkauft,  welcher  Betrag  zur  Erweiterung  der  Hasper  Fabrik  Verwendung  findet, 
1891  Betriebseinstellung  der  Zeche  Schwelm.  1896  Wiedereröffnung  eines  kleinen 
Betriebes  auf  Eisenstein  daselbst.  1.  Jan.  1897  Übernahme  der  ehern.  Fabrik  Harkorten 
in  Haspe  in  Selbstbetrieb.  Die  Sulfat-  und  Salzsäureanlage  wurde  1899  einem  Umbau 
unterzogen,  nach  dessen  Fertigstellung  die  Produktion  erhöht  wurde.  1900  wurde  auch 
die  Herstellung  chemisch -reiner  Salzsäure  nach  einem  patentierten  Verfahren  aufge- 
nommen. In  Schwelm  wird  eine  Ringofenziegelei  betrieben:  Absatz  1900/1901  1904/1905: 

1 536  735,  2 340  745,  2 522  060,  2 200  665,  2 453  165  Steine.  _ 

Die  Ges.  besitzt  ferner:  Verschiedene  Brauneisensteingruben  im  Nassauischen  und 
Berechtigungen  auf  Braunsteingewinnung.;  ferner  eine  durch  Mutungen  und  Verleihungen 
erworbene  Reihe  von  Berechtsamen  auf  Mangan-,  Eisen-  und  Schwefelerz,  sowie  auf 
Braunkohlen  in  der  Provinz  Hessen;  die  Ges.  erwarb  zufolge  G.-V.-B.  vom  29.  Aug.  1884 
sämtliche  Kuxe  des  Goldbergwerks  „Rudaer  Zwölf  Apostel-Gewerkschaft“  zu  Bräd  und 
Krystyor  in  Siebenbürgen  für  fl.  1 200  000  = M.  1 980  000,  ferner  zufolge  G.-V.-B.  vom 
17.  Juni  1889  von  der  Zdraholczer  St.  Johann  Evangelist-Gewerkschaft  deren  St.  Johann 
Evangelist  Goldbergwerk  Grube  Valeamori  zu  Krystyor  in  Siebenbürgen  zur  Grosse  von 
486  652  qm  nebst  6 Freischürfen,  einem  Pochwerk,  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  etc. 
für  fl.  510  000  = M.  850  000  ab  15.  Juli  1889,  ferner  zufolge  G.-V.-B.  vom  27.  Sept.  1818 
das  Goldbergwerk  Muszari  bei  Ruda  für  M.  2 419  420  nebst  hierzu  gehörigen  Braunkohlen- 
gruben bei  Körösbanya  u.  Czebe,  endlich  im  Jahre  1902/1903  die  sämtl.  Kuxe  deL  an 
Ruda  angrenzenden  Gewerkschaft  Kristyor  mit  einer  Feldesberechtsame  von  2 610  0 JO  qm 
für  den  billigen  Preis  von  M.  75  000.  1898  wurde  ein  neues  Central-Pocliwerk  m Gurabarza 
in  Betrieb  gesetzt.  Die  Beteilig,  mit  50%  an  dem  Goldbergwerk  Füzesd-Magura  ira  Jahre 
1889  hat  nur  Zubussen  erfordert;  der  Untersuchungsbetrieb  ist  daselbst  mi  Mäiz  . . 
eingestellt  u.  die  Ges.  in  Liquid,  getreten.  Die  Beteilig,  am  Transsylvama  Goldsyndikat 
wurde  1902  mit  M.  98  391  vollständig  abgeschrieben. 
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Da  die  letzten  Untersuchungsarbeiten  in  der  Grube  Muszari  eine  dauernde  Besserung 
der  Förderungsverhältnisse  nicht  eröffn eten,  so  beschloss  die  Verwalt.  1903  auf  Muszari  eine 
bes.  Abschreib,  von  M.  2 131  883  vorzunehmen,  wozu  der  Reingewinn  pro  1902/1903  mit 
M.  526  445  abzügl.  der  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  von  M.  11313,  also  mit  M.  515132  ver- 
wendet wurde  und  die  mit  M.  1 616  751  verbleib.  Unterbilanz  aus  dem  R.-F.  Deckung  fand. 

Den  Hauptschwerpunkt  für  die  Ges.  bilden  die  Rudaer  und  Zdraholczer  Goldbergwerke 
(Gesamtareal  5 864  227  qm.  ausserdem  8 309  000  qm  Beleihungen),  zu  denen  in  1902/1903 
die  erworbenen  u.  mit  Ruda  vereinigten  2 610  000  qm  der  Gewerkschaft  Kristyor  noch 
hinzugekommen  sind:  Goldproduktion  1897/98—1904/1905:  786  582.  877  143,  1 138255, 
1 198  019,  1 167  033,  1 219  034,  1 654  695,  1 721  731  g. 

Statistik  für  Ruda  und  Valeamori  (seit  1.  Sept.  1898  auch  Muszari): 

1897/98  1898/99  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05 

Erzgewinnung  . t 70  645  133  046  163  743  177  914  180  331  181  236  188  177  184  092 

Verpocht  ...'„  68  183  138  170  163854  178399  181  094  181  900  188  144  183290 

Poch  - u.  Schlieggold  g 445,184  871,154  1 070,340  1 067  519  1 115  906  1078  591  1217  889  1203  628 

Freigold.  . . . „ 341,398  414,190  418,885  476,208  410  076  349  226  436  806  518  103 

Ausbringen  pr.  t . 11,51  9,29  9,61  8,93  8,42  7,83  8,71  9,39 

Wert  d.  Produkte  fl.  904  962  1 442  561  1 668  466  1 723 7381  1 677  546  1 593  435  1878191  1944  332 

Kapital:  M.  8 400  000  in  4764  konv.  St.-Prior.-Aktien  ä M.  600  (Nr.  zwischen  1—5074  u.  8142 
bis  8671)  u.  4618  neuen  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200  (Nr.  zwischen  5075—8141  u.  8672 — 11 136).  Alle 
Aktien  sind  gleichber.  Urspr.  M.  6 000000,  1886  auf  M.  3 999  600  herabgesetzt,  erhöht  1889  u.  1890 
auf  M.  7 680  000,  reduziert  1895  auf  M.  7 042  800,  neuerdings  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./9.  1898  um 
M.  2 958  000  (auf  M 10  000  800)  in  2645  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1./7.  1898;  hier- 
von angeboten  M.  1 761  600  am  10.— 24./10.  1898  den  alten  Aktionären  zu  143%-  Die  G.-V.  v. 
23./5.  1903  beschloss  den  Ankauf  und  die  Einziehung  von  Aktien  um  bis  M.  1 000  800  (also 
Reduzierung  des  A.-K.  auf  M.  9 000  000)  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  Der  Ankauf  der 
Aktien  erfolgte  zu  M.  921  252.55’  = 92.05%  ohne  Zs.  Die  G.-V.  v.  22./12.  1903  be- 
schloss nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel  bis  31. 12.  1907  weitere  nom.  M.  1 500  000 
Aktien  bis  zum  Höchstkurse  von  92.50%  plus  4%  Zs.  zurückzukaufen.  Einreichung  der 
Angebote  bis  15./1.  1904.  Vorerst  sind  M.  600000  zu  M.  550806  = 91.80%  angekauft  worden, 
sodass  M.  8 400  000  verblieben.  Abnahme  u.  Bezahlung  der  zurückgekauften  Aktien  am 
31.12.  1904.  Bis  dahin  wurden  4%  Zs.  auf  den  Nennwert  vergütet. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  .5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
sodann  4%Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  auf  Gen.- 
Unk.  zu  verbuchenden  Vergütung  von  M.  20  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Chem.  Fabrik  Haspe:  Fabrikgrundstücke  132  244. 
Fabrikanlage  585  611,  Säuretransportwagen  u.  Emballagen  36  930,  Fabrikate  16  678,  Material. 
35  929;  Dampfziegelei  Schwelm  inWestf. : Grundstücke  48  009,  Wohngebäude  8500,  Ringofen- 
anlage 85  750,  Inventar  6432,  Material.  819,  Ziegelsteine  4039;  Grubenbesitz  Ruda-Muszari: 
Erzgruben,  5 517  925,  Kohlengruben  53  088,  Grundbesitz  86  993,  Forstbesitz  42  882,  Gut  Lunkoj 
59  121,  Wohngebäude  305  984,  Fabrikgebäude  276  551,  Strassen-  u.  Eisenbahnen  9716.  Wasser- 
kraft 41  416,  Masch.  u.  Apparate  728  537,  elektr.  Anlagen  379  836,  Drahtseilbahn  80  348,  Mobil. - 
Utensil.  81701,  Material.  195  853,  Erz-  u.  Schliegelager  23  023;  Diverse:  Mobil.  Gotha  1080, 
Kassa  6468.  Bankguth.  709  465,  Debit.  85  853,  Effekten  870  967,  Goldkto  134  650.  — Passiva: 
A.-K.  8 400  000,  Div.  1901/1902  360,  do.  1903/1904  4428,  Kredit.  139  582,  R.-F.  280168  (Rückl. 
75  151).  Ern.-F.  700  000  (Rückl.  300  000),  Rückl.  f.  Erweiter.  der  Hasperfabrik  109  000,  Tant. 
an  Vorst.  17  961,  Div.  924  000,  Tant.  an  A.-R.  64  204,  Vortrag  12  705.  Sa.  M.  10  652  411. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  Gotha  55  108,  Abschreib.  310816,  Gewinn 
1 503  023.  — Kredit:  Vortrag  22  861,  Betriebsabrechnung  Ruda-Muszari  1 558895,  do.  Haspe 
81  578.  do.  Schwelm  17  457,  Zs.  79  155,  Grundstücke  Haspe  109  000.  Sa.  M.  1 868  948. 

Kurs:  Aktien  1886—90:  23.90,  20,33.  108.10,  73.37%;  konv.  St.- Aktien  1888— 97:  47.50, 
156.75.  103,  53,  — . , — , 92.50,  47.60,  47%.  Notierung  seit  11./2.  1898  eingestellt,  da  in  St.- 

Prior.-Aktien  umgewandelt.  St.-Prior.-Aktien  1 888 — 1 905 : 112,  221.25,  177,  112.50,  82.50, 
74.50,  69,  129.90,  147.  136.10,  151.  120.50,  105.75,  104.75,85.75,  90.50, 137,  163.25%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden:  St. -Aktien  1886/87 — 1895/96:  0,  0,  2,  3,  1,  0,  0,  0,0,0%;  St.-Prior.-Aktien 
1886/87 — 1904/1905:  0,  2,  161/.,  9,  7,  1%,  3,  0,  l1/  »,  4 7*,  5,  6,  67a,  7,  7,  h,  0,  9.  11%.  Ausser  den  Neu- 
Em.  von  1889,  1890  u.  1898  sind  nur  noch  abgestemp.  Aktien  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Völmicke,  Gotha;  Fr.  Menking,  Bräd  (Siebenbürgen);  Dr.  Ernst  Fell- 
rath. Haspe.  Prokurist:  Aug.  Wirminghaus,  Gotha. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Dir.  Paul  Barnewitz,  Berlin:  Stellv.  Major  Von  Rohr.  Dannen- 
walde-Prignitz : Geh.  Hofrat  Gust.  Sommerfeldt,  Poblotz;  Bankier  Wald.  Richter,  Bankier  Max 
Richter.  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  Max  Mueller,  Gotha. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gotha:  Eigene  Kasse,  Hofbankhaus  Max  Mueller:  Berlin:  National- 
bank f.  Deutschi.,  A.-G.  f.  Montan-Ind.,  Deutsche  Bank.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stuttgart: 
Württ.  Vei;einsbank.  * 
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Harzer  Werke  zu  Rubel  and  u.  Zorge  in  Blankenburg. 

ro<»-rmidet  * 1 10  1870.  Letzte  Statutänd..  25.711.  1899.  . _ TT  . , , , 

/wX  Übernahme  der  braunschweig.  Berg-  und  Hüttenwerke  am  Harz.:  Holzkohlen- 

Hochöfen  nebst 'Eisengießereien,  Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede,  sowie  Anstalten  zui 

iSSSÄSSLa. 

—Sä 

tw  .'.n  i ii  / r r /<  \7  ,T  171  1 8Q8  Anlage  einer  2.  Giesserei  in  Zoige  aus  voi* 

»hffiÄ  Neuanlagen' ^.Verbesserungen  sind 
auch  fernerhin  bedeutende  Mittel  aufgewandt  ohne  Erhöhung  des  A.-h.  005  Ankauf  von 

11  Morgen  Terrain  bei  der  Giesserei  Unterzoige.  « o 

11  1898/99  nahm  die  Masch.-Fabrik  als  solche  in  Zorge  wiederum  die  Fabrikation  auf.  bpec.. 

Damnfmasch..  Einrichtung  für  Gypsfabriken,  Mühlenanlagen,  Drehbänke  etc.  p 

ftog  Verkauf  des  Kalkwerks  Garkenholz  an  die  neu  errichtete  A.-G.  A ereinigte  Haizei 
Kalkindustrie  in  Elbingerode  für  M.  1 200000,  wovon  M.  700  000  bar,  M.  250  000  m Aktien  u. 
m‘  osq  000  in  Oblig.  der  neuen  Ges  an  die  Harzer  Werke  entrichtet  wurden.  Von  - diesem 
t?  i”  i tyr  cm  i|o  711  Absfehreib  an  Buchwerten  und  aus  dem  wirklichen  Buchgewinn 

SL“Äi « “II*  - Ä ....  m‘ r“  ’ 

des  Eisenwerks  Barbarossa  bei  Sangerhausen  für  M.  25  000  J»hili<sh. 

Produktion : Gusswaren  1901/1902-1904/1905:  3 450761,  8458  771,  4398985,  5^2124  ^.- 
Hnlzkohlen-Roheisen  (erblasen  aus  den  in  den  Hüttenröder  Gruben  gewonn.  Eizen).  1 717  245, 
?? IftgB  1 346  621 ? kg  - Die  Giessereien  waren  1904/1905  gut  beschäftigt  doch 
standen  die  niedrigen  Verkaufspreise  zu  den  hohen  Rohstoffpreisen  m keinem  Verhältnis. 
Die  Giessereien  werden  zur  Massenerzeugung  eingerichtet  Die  Mas  ^^^1° 
nur  mit  geringem  Gewinn,  ebenso  der  Holzkohlenhochofen.  Die  Ges.  ha.  einen  lOjalu. 

beldUr™rtlA1-£KteM.  3 600  000  in  Aktien  ä M.  600,  dazu  1872  noch  M.  1 800  000:  Reduktion  des 
sich  dXh  übenden  Kapitals  von  M.  5400000  auf 

von  M.  600  in  Aktien  Lit.  B ä M.  300  zufolge  G.-V.  v.  22. -AS-  18/9,  feinere  Red: ukl non  der 

verbleib.  M.  2 700  000  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  zu  1 ^ “Ä.L  G -T  v 19  11 
. und  der  danach  besteh.  M.  675  000  durch  Zus.legung  von  2 : 1 Aktie  zufolge  G. 

1895^-S:.K.  M.  4500000  in  Aktien  ä M.  300,  emitt.  lt.  G.-V.  v.  15710. 1879:  Reduktion 

auf  ML  'g ÄÄ  vSJ^e  früheren 

Jahrgänge  dieses  Buches.  , 

Anleihen:  I.  M.  300000  zu  ♦;;,•/*  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  24.,  4 • mI'öOOOO 

Betriebsmittel  beim  herzogl.  Leihhaus.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  g 

II  M 1 000  000  in  472%  Teilschuld  verschreib,  lt.  G.-V.  v.  27.  11.  1905.  aufgenommen/iit 
Tilg  von  Bank- u.  Hypoth, Schulden,  rückzahlbar  zu  103%  Die  Anleihe  ist  durch  Eintrag, 
einer  Sicherungs-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 150  000  gewährleistet. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lbt. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  D.-F-.  darnach  vto^m.  Tant.  an  oi fe*«ten  Jahres- 
vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  8 /0  Tant.  an  A.-R.  fauss 
Vergütung  von  zu«'.  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-J5.  ( 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Grundstücke  287  21a,  p 

Wasserkräfte  1,  Bergwerkseigentum  687  330,  Wasser  le|tungu.  es  ; Mobil  v Fuhr- 

Museum  1,  elektr.  Anlagen  62  464,  Geräte  u.  Mascli.  390999,  Modelle  3015, 

park  2,  Material.  209  306,  Eisenstein  12044,  Waren  L 1^62^«  Anisen  63 086.  - 

Wertp.  20452,  Aussenstände  372  445,  vorausbez.Vei  sich.  6281,  g-  Bankschuld  783  415, 

Passiva:  A.-K.  2 137  500,  Hypoth.  220  000,  R.-F.  77  851,  VerüF  3738,  BAnks*huM 
Kredit.  254  088,  Restlöhne  20  198,  alte  Div.  315,  Delkr.-Kto  13  697.  ba.  M. 
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Gewinn*  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  118135,  Kursverlust  175,  Reparat.  17  580, 
Zs.  36  988,  Abschreib.  71  963.  — Kredit:  Betriebsüberschüsse  196  740,  Pacht  u.  Mieten  14  366, 
Entnahme  aus  R.-F.  33  735  Sa.  M.  244  841. 

Kurs;  Urspr.  Aktien  Ende  1873 — 79:  60,  35,  10,  1,  4,  4.  18.50%:  herabges.  Aktien 
Ende  1879—92:  44,  22.50,  16.50,  11,  — , 6.50,  5.25,  7.60,  17.50,  28,'  29,  18.50,  5,  7%  (~|-4  lfd.  Zs.); 

der  Prior. -Aktien  Lit.  A Ende  1880—92:  64,  — , 44,  29,  32.75,  19,  20.25,  42.50,  69.75, 
68.75,  41.75,  — , 35%  (-f-  6%  lfd.  Zs.);  diese  alle  seit  4.  7.  1892  franko  Zs. 

Herabges.  Aktien  Ende  1891 — 94:  Eit.  B:  5,  7,  — , 49.50%;  Lit.  A:  35,  — , 20,  53%; 
ab  1.4.  1895  Notiz  eingestellt. 

Einmal  zus.gel egte  Aktien  Ende  1892—96:  Lit.B:  7,  6.25,  9,  36.25,  49.75%;  Lit.  A:  33, 
26.25.  29,  40.10,»  50.10 %;  ab  18./2.  1897  Notiz  eingestellt. 

Zweimal  zus.gelegte  Aktien  Ende  1896—99:  Lit.  B:  49.45,  96,  148.25,  204.50%.  Lit.  A: 
50.10,  99,  149,  204.50%.  Notiert  in  Berlin.  Diese  bisher  getrennt  notierten  Aktien  A u.  B 
werden  seit  27-/2.’  1900  zus.notiert.  Ende  1900—1905:  111.75,  70.75,  78.50,  71.60,  69,  88.50%. 

Dividenden;  Aktien  Lit.  A 1886—90:  0,  0,  0,  0,  U/2%:  Lit.  B 1886—90:  0.  0,  0,  0,  0%; 
konvert.  Aktien  Lit.  A 1891/92 — 1896/97:  37s,  %.  %,  0,  41/2,  3%I  konvert.  Aktien  Lit.  B 
1890/91—1896/97:  0,  0,  0,  0.  0,  472.  0%;  konvert.  Aktien  Lit.  A u.  B 1897/98 — 1904/1905: 
6 2/.3,  25,  12,  3.  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion;  Ing.  Carl  Weiss.  Prokuristen;  Herrn.  Doermer,  Carl  Roick. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Tors.  Leo  Michel,  Berlin;  Stellv.  Wilh.  Burchardt,  Magdeburg;  Hch. 
Malcke.  Emil  Franke,  Berlin;  Bankier  Emil  Glaser,  Blankenburg  a.  H. 

Zahlstellen:  Blankenburg  a.  H. : Gesellschaftskasse.  Harzer  Bankverein;  Berlin:  Disconto- 
Ges.:  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Hasper  Eisen-  und  Stahlwerk  in  Haspe  i.  Westf. 

Gegründet:  22-/9.  1894;  eingetr.  24-/9.  1894.  Letzte  Statutänd.  14./9.  1899,  22.  11.  1902  u. 
30./9.  1904.  Übernahmepreis  des  Hasper  Eisen-  u.  Stahlwerkes  Krieger  & Cie.  für  M.  2 684  973. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  jetzt  36  ha  11  a 03  qm.  Im  Betrieb  sind  1 Thomaswerk  mit 
140  000  t Leistungsfähigkeit,  2 Drahtstrassen  nach  Krieger ’schem  Patent  mit  zugehörigen 
Blockstrassen  mit  55  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Schnellstrasse  mit  18  000  t Leistungsfähigkeit, 
1 schweres  Triowalzwerk  zur  Herstellung  von  Trägern,  Schienen,  Schwellen,  Rundeisen, 
Platinen  u.  Knüppeln  mit  60  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Grobstrasse  mit  20  000  t Leistungs- 
fähigkeit. 1 Feinstrasse  mit  9000  t Leistungsfähigkeit,  2 Doppel-Duo-Strassen,  neuerbaut,  zur 
Herstell,  von  Feineisen,  mittleren  Stabeisensorten  u.  Bandeisen,  mit  30  000  t Leistungsfähigkeit, 
1 Steinfabrik  mit  7000  t Leistungsfähigkeit  und  1 mechan.  Werkstatt.  Soweit  möglich,  ist 
elektr.  Centralbetrieb  eingeführt.  Zugänge  auf  Immobil,  und  Mobil.  1901/1902  — 1904/1905: 
M.  159  463,  661  152,  668  223,  558  652.  Im  Stahlwerks -Verband  ist  die  Ges.  mit  100  660  t Roh- 
stahl beteiligt,  ausserdem  gehört  sie  dem  Verbände  Deutscher  Drahtwalzwerke  an.  Ausgaben 
für  Löhne  1904/1905  M.  1 434  589.  Auf  den  Grundstücken  der  Ges.  befindet  sich  ein  neu  er- 
richtetes Mahlwerk,  in  dem  der  Entfall  an  Thomasschlacke  durch  eine  selbständige  Ges.,  die 
Hasper  Thomasschlacken -Mühlen  m.  b.  H.  in  Cöln,  vermahlen  wird.  Der  mit  dieser  Ges. 
ab  1.  7.  1904  auf  12  Jahre  geschlossene  Vertrag  umfasst  die  Lieferung  von  insges.  360  000  t 
Thomasschlacke,  wofür  das  Hasper  Eisenwerk  den  seitens  des  Schlackenmahlwerkes  beim 
Verkaufe  des  Thomasmehles  erzielten  Erlös  erhält,  abzügl.  Mahlpreises  und  event.  Gewinn- 
beteiligung, sofern  die  Erlöspreise  gewisse  feststehende  Sätze  überschreiten.  Nach  Ablauf 
des  Vertrages  geht  das  Mühlen-Etabliss.  kostenlos  in  den  Besitz  des  Hasper  Eisenwerkes  über. 
Da  die  Anlagekosten  des  Mahlwerkes,  einschl.  der  Kosten  für  die  Grundstücke,  von  der 
Thomasschlacken -Mühlen -Ges.  getragen  sind,  als  Eigentümer  der  betr.  Grundstücke  (2  ha 
35  a 59  qm)  dagegen  das  Hasper  Eisenwerk  eingetragen  steht,  so  sind  diese  Grundstücke  zu 
gunsten  der  ersteren  Ges.  mit  einer  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  700  000  belastet. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

Rohblöcke  u.  Luppen  . . t 107  336  75  805  97  077  107  062  121  491  119  355 

Walzprodukte „ 98  019  72  950  99  474  102  273  113  128  113  683 

feuerfeste  Steine 5 600  4 808  5 109  5 814  6 858  7 190 

Gesamtumsatz M.  13  607  875  9 995  589  12  319  705  11  834  459  12  537  745  12  786954 

Arbeiterzahl  942  854  919  945  1090  1080 

Durch  den  Stahlwerks -Verband  ist  Haspe  um  40  000  t gegen  die  Leistungsfähigkeit 
reduziert,  wodurch  eine  Erhöhung  der  Selbstkosten  und  eine  Verringerung  des  Gesamt- 
gewinnes herbeigeführt  wird.  Diese  Nachteile  sollen  durch  Neuanlagen  zur  weiteren  Ver- 
feinerung der  Produkte  und  durch  Anlage  von  Hochöfen  mit  einer  Gaskraftzentrale  ausge- 
glichen werden,  die  durch  die  Hochöfen  erzielten  Ersparnisse  betragen  mind.  M.  785  000. 
Die  Hochofenanlage  wird  im  wesentlichen  nach  vollständig  beendetem  Ausbau  bestehen 
aus  3 Hochöfen  von  je  250  t täglicher  Leistungsfähigkeit,  die  ausgestattet  sind  mit  elektrisch 
betriebenen  Schrägaufzügen  selbsttätiger  Begichtung,  Gichtgasgebläsemaschinen  usw.  und 
einer  Gaskraftzentrale,  welche,  acht  Stück  löOOpferdige  Gichtgasmaschinen  erhalten  wird, 
die  mit  3200voltigen  Drehstromgeneratoren  direkt  gekuppelt  sind.  Zu  dieser  Zentrale  ge- 
hört noch  eine  Anlage  für  Gasreinigung,  ein  grosser  Gasometer  und  eine  Reservegenerator- 
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-inlage  Es  ist  gelungen,  den  Bau  der  Hochofenanlage  so  zu  fördern,  dass  die  Inbetrieb- 
nahme der  ersten  2 Öfen,  mit  der  auch  die  Einführung  der  direkten  Verarbeitung  des  flüssigen 
Roheisens  im  Stahlwerk  begonnen  hat,  im  Febr.  bezw.  April  1906  erfolgen  konnte.  Die 
endgültige  Fertigstellung  des  Hochofenwerkes  wird  ausser  den  bis  Frühjahr  1906  bereits 
dafür  aufgewandten  M.  6162184  noch  etwa  M.  1 100  000  erfordern. 

Kapital : M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 735  000,  erhöht  lt.  GW  . 
v 1 9 1897  um  M.  1 265  000  in  1265  Aktien,  wovon  868  mit  Div. -Recht  ab  1.  7.  1897  den 
Aktionären  zu  105%  angeboten,  397  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1898  freihändig  zu  115%  ver- 
äussert  wurden.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Errichtung  von  3 Hochöfen  mit  etwa 
M 5 000  000  Kostenaufwand  beschloss  die  G.-V.  v.  3-/9.  1904,  das  A.-K.  weiter  um  M.  2 000  000 
(auf  M 5 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden 
M.  1 500  000  zu  150%,  M.  500  000  zu  160%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  von  einem  Konsortium  über- 
nommen u.  M.  1 500  000  den  Aktionären  2 : 1 v.  17. — 31.10.  1904  zu  155%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
und  Schlussnotenstempel  angeboten.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  986  000  in  den  R.-F. 

Grundschule! : Urspr.  M.  650  000  zu  5%,  übernommen  unter  Anrechnung  auf  den  Kauf- 
preis. Getilgt  bereits  M.  150  000.  Die  restl.  M.  500  000  erscheinen  in  der  Bilanz  als  Bürg- 
schafts-Hypothek. , ' 

Hypoth.-Anleihe:  M.  4 800  000  in  4 1/2%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V  v. 
3.  2.  1906  zur  weiteren  Deckung  der  Baukosten  des  Hochofenwerkes,  rückzahlbar  zu  103%, 


Zur  Sicherung  der  Anleihe  hat  das  Hasper  Eisenwerk  eine  Sieher.-Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  5 280  000  auf  Namen  genannten  Bankhauses  auf  dem  in  Haspe  belegenen  Werk-  und 
Grundbesitz  eintragen  lassen.  Buchwert  der  mit  der  Hypoth.  belasteten  Grundstücke  in 
Grösse  von  28  ha  96  a 14  qm  und  der  noch  zu  belastenden  Grundstücke  in  Grösse  von  4 ha 
51  a 75  qm  sowie  der  darauf  befindlichen  Gebäude  und  Anlagen  nebst  Zubehör  am  31.1. 
1906  M.  10  219  431.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  mit  Ausnahme  des  Märkischen  Bankvereins. 
Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin:  Zugelassen  März  1906. 
zur  Zeichnung  aufgelegt  bei  den  Zahlst.  2./4.  1906  zu  102 % zuzügl.  41  2 % Stück-Zs.  seit  1-/1  • 
1906  und  V 2 Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  1./7— 30./6’.  Gen.-Vers.:  Sept.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  weitere  Rückl..  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  7% % Tant,  (mind.  zus.  M.  9000)  an  A.-R..  Überrest  zur 


y ei  l.  uei  vjr.-  v . 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  866  159.  Fabrikgebäude  891  000,  Wohn- 
gebäude 182  400,  Masch.  u.  Anlagen  1 850  000.  Geleise  168  000.  Werkzeuge,  Geräte  u.  Mobil. 
72  000,  Vorräte  1 107  175,  Kassa  4707,  Wechsel  19  293,  Debit.  2 880  334,  Bürgschafts-Hypoth. 
500000,  vorausbez.  Versieh.  10500,  Beteilig.-Kto  2000,  Hochöfenkto  1 594  556.  — Passiva: 
A.-K.  5 000  000,  R.-F.  I 1 286  471,  do.  II  250  000  (Rückl.  50  000).  Delkr.-Kto  57  048,  Beamten- 
Pens.-F.  100  000  (Rückl.  19  504),  Arb.-Unterst.-F.  84  680  (Rückl.  15  000),  Bürgschafts-Hypoth. 
500000,  Kredit.  2 062  993,  Restlöhne  63  278,  Eisenbahnfrachten  77  336.  Div.  450  000.  do.  alte 
690,  Tant.  u.  Grat,  102  687,  f.  gemeinn.  Zwecke  5000,  Vortrag  97  942.  Sa.  M.  10  148  125. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  239  352,  Abschreib.  384  162 , Gewinn 
750  133.  — Kredit:  Vortrag  90  537,  Fabrikat. -Ertrag '1 264  196,  Pacht  190,  Zs.  18  498,  verf. 
Div.  225.  Sa.  M.  1 373  647. 

Kurs  Ende  1897—1905: 105,249.50, 364.50, 196. 127.50, 148. 188, 199,  241.50%.  Eingef.  4.  11. 189 7 
zu  136%,  erster  Kurs  12.11.  125%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  Nov.  1904  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1894/95—1904/1905:  0,  0,  10,  10,  22%,  30,  0,  2,  7,  8,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Walter  Haenel,  Alfred  Waeschle. 

Prokuristen:  Ing.  M.  Langer,  Fr.  Becker.  W.  Kann,  A.  Koerfer.  C.  Sievers. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm. -Rat  P.  Klöckner.  Duisburg:  Stellv.  Gen. -Konsul  Komm.- 
Rat  Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Elberfeld;  Bergrat  E.  Othberg,  Eschweiler;  Wilh.  Lehment, 
Friedenau;  Florian  Klöckner,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse';  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin.  Cöln 
u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Koblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank;  Barmen 
u.  Hagen:  Barmer  Bankverein;  Cöln:  J.  H.  Stein:  Elberfeld : von  der  Heydt-Kersten  & Söhne: 
Mülheim  (Ruhr):  Mülheimer  Bank:  Gevelsberg  u.  Haspe:  Märkischer  Bankverein. 


Hessisch-Rheinischer  Bergbau -Verein  in  Berlin. 

Wilhelmstrasse  46/47. 

Gegründet:  26./3.  1874.  Rekonstruiert  1880.  Letzte  Statutänd.  2./6.,  4./ 12.  1897  u.  20-/1 2.  1898, 
an  welchem  Tage  auch  beschlossen  wurde,  den  Sitz  der  Ges.  von  Giessen  nach  Berlin  zu  verlegen. 

Zweck:  Erwerbung.  Ausbeutung,  Verwertung  und  Verkauf  von  Bergwerken  und  Stem- 
brüchen,  Errichtung  u.  Betrieb  von  Fabriken  zur  Verwertung  gewonnener  Bergprodukte. 

Die  Ges.  besitzt  z.  Zt.  verpachtete  Basalt-  u.  Trachitsteinbrüche  bei  Linz  a.  Rh.,  Eisen-, 
Blei-  u.  Zinkerzgruben,  bezw.  Anteile  daran.  Der  Besitz  bei  Königswinter  in  der  Rosenau 
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wurde  1902  für  M.  26  000  verkauft,  ebenso  1903  die  Eisenerzgruben  bei  Brachbach  für  M.  27  000. 
Einige  der  Ges.  gehörige  Erzgruben,  wie  die  Blei-  u.  Zinkerzgrube  Freudenzeche  sind  nicht 
in  Betrieb.  Die  G.-V.  v.  24.  2.  1904  beschloss  Verkauf  der  der  Ges.  gehörigen  Grube  Braun-' 
kohlengrube  u.  Brikettfabrik  Friedrich  bei  Hungen  für  M.  625  000  an  die  Firma  Stein  & Co. 
in  Cassel,  jetzt  in  Frankf.  a.  M.  Der  Kaufpreis  schloss  M.  1 668  223  Verlust  in  sich,  der  sich 
unter  Hinzurechnung  der  bisherigen  Betriebsverluste  u.  Abschreib.  Ende  Juni  1905  auf  zus. 
M.  1973369  erhöhte,  mithin  ist  der  grösste  Teil  des  A.-K.  von  nom.  M.  2953000  als  verloren 
anzusehen.  Mit  dem  Käufer  liegt  die  Ges.  wegen  Regressansprüchen  im  Prozess.  Wegen 
Verkauf  der  verbliebenen  Objekte  schweben  Verhandlungen,  von  deren  mehr  oder  minder  I 
günstigem  Ausgange  es  abhängt,  welche  Quote  auf  die  Aktionäre  aus  dem  Erlös  entfallen  wird. 
Der  grösste  Teil  der  Acceptverbindlichkeiten  der  Ges.  ist  1904  getilgt,  die  Aussenstände  haben 
sich  1905  auf  M.  10  762  ermässigt,  deren  Beitreibung  vom  Erfolg  angestrengter  Prozesse  ab- 
hängig ist. 

Kapital:  M.  2 953  000  in  2953  neuen  St.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 2953)  ä M.  1000.  Urspr.  M.-540  000, 
wurde  das  Kapital  1880  und  1881  auf  M.  1 950  000  erhöht,  1883  fand  Umwandlung  von 
1487  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  40%  — M.  120  in  6% Prior.- Aktien  statt,  und 
bestand  danach  das  A.-K.  aus  M.  1 593  900  in  5313  St.-Aktien  ä M.  300  und  M.  356  100 
in  1187  Prior.-Aktien  ä M.  300. 

Die  G.-V.  v.  2./6.  1897  beschloss,  dass  das  einheitlich  za  gestaltende  A.-K.  durch 
Ausgabe  neuer  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  bis  zu  M.  3 000000  erhöht  werde.  Den  Inh.  der 
St.-Aktien  u.  der  Vorz.-Aktien  wurde  bis  26.  7.  1897  auf  die  Aktien  Lit.  A ein  Bezugs- 
recht derart  eingeräumt,  dass  die  St.-Aktionäre  eine  neue  Aktie  über  M.  1000  gegen  Abgabe 
von  7 alten  St.-Aktien  ä M.  300  franko  Zs.  zu  28%  gerechnet  und  Barzuzahl.  von  M.  412,  die 
Vorz. -Aktionäre  gegen  Abgabe  von  4 Prior.-Aktien  ä M.  300  franko  Zs.,  berechnet  zum  Kurse 
von  65%  u.  Barzuzahl.  von  M.  220  zu  erwerben  berechtigt  waren.  Die  Ausgabe  der  neuen 
Aktien  Lit.  A erfolgte  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1897.  Die  St.-  u.  Vorz.- 
Aktien,  auf  welche  nichts  zugezahlt  ist,  wurden  in  der  Art  zus.gelegt.  dass  je  25,  das 
ist  M.  7500  St.-Aktien,  oder  je  15,  das  ist  M.  4500  Prior.-Aktien,  ohne  Zinsberechnung, 
und  ohne  Zuzahl,  in  eine  neue  Aktie  Lit.  A umgewaitdelt  wurden.  Die  neuen  Aktien 
Lit.  A.  welche  die  alten  Aktionäre  nicht  bezogen,  wurden  von  anderer  Seite  fest 
zu  pari  übernommen,  teils  in  Kompensation  gegen  die  bisherigen  ca.  M.  1 900  000  be- 
tragenden Buchschulden  der  Ges.,  teils  gegen  Barzahlung. 

Bei  dieser  Transaktion  wurden  gezeichnet:  Durch  Einwerfen  der  Bankierforderung 
= M.  1 900  000,  gegen  Barzahlung  - M.  76  000,  gegen  Einreichung  von  4753  St.-Aktien 
ä M.  300  zu  28%  und  M.  279  748  bar  = M.  679  000,  gegen  Einreichung  von  1076  Prior.- 
Aktien  ä M.  300  zu  65%  gerechnet  und  M.  59  180  bar  = M.  269  000,  gegen  Einreichung 
von  550  St.-Aktien  = M.  22  000,  gegen  Einreichung  von  105  Prior.-Aktien  --=  M.  7000, 
also  in  Sa.  M.  2 953  000,  wie  oben.  Der  dabei  erzielte  Buchgewinn  betrug  M.  1 646  000. 
Die  Aktien  befinden  sich  zu  % im  Besitz  des  früheren  Bankiers  Sternberg,  jetzt  in 
Paris,  der  auch  Hauptgläubiger  der  Ges.  ist  u.  dem  für  sein  Darlehen,  für  welches  eine 
4%  Verzins,  vorgesehen  ist  (in  den  letzten  Jahren  sind  die  Zs.  erlassen),  ledigl.  Accepte 
gegeben  sind.  Der  G.-V.  v.  24.  2.  1904  wurde  Anzeige  gemäss  § 240  des  H.-G.-B.«  gemacht, 
wonach  mehr  als  die  Hälfte  des  A.-K.  verloren  ist  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers. : Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Eisenerzgruben  440  000,  Basalt-  u.  Trachitsteinbrüche 
84  000,  Blei-  u.  Zinkgruben  529  546,  Landerwerb  5000,  Gebäude  1000,  Masch.  5000,  Inventar 
u.  Utensil.  100,  Kassa  792,  Vorräte  1000.  Debit.  10762,  Verlust  1973369.  — Passiva:  A.-K. 

2 953  000.  R.-F.  5640.  Accepte  75000.  Kredit.  15492,  Aktienumtauschkto  1000,  Interimskto  437. 
Sa.  M.  3Ö50  569. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 969  772,  Blei-  u.  Zinkgruben  713,  ‘ 
Gehaltkto  1800,  Steuern  366,  Unk.  4376.  — Kredit.  Pachtertrag  3500,  verschied.  Ein- 
nahmen 32,  Eingänge  aus  abgeschr.  Forder.  126,  Verlust  1 973  369.  Sa.  M.  1 977  027. 

Kurs  Ende  1886-  1900:  Alte  Aktien:  5.50.  6.50,  15.20,  26.19,  16.70.  8.75.  6.30,  3.70.  4.25,  12, 
20.75,  18.50,  20.25,  — , — %.  Eingef.  durch  Sternberg&  Co.  2.  3. 1880 zu  58.50%.  Notierten  in  Berlin 
(seit  1901  nicht  mehr):  unter  der  Hand  betrug  das  letzte  Angebot  20%:  eine  neue  Notierung 
von  der  Zulassungsstelle  abgelehnt.  Die  Aktien  sind  lieferbar,  auch  wenn  nur  von  einem 
Vorst,  unterschrieben.  Die  Prior.-Aktien  wurden  nie  notiert.  Die  Aktien  Lit.  A sind 
noch  nicht  zu  gelassen.  Dividenden:  1879/80—1880/81:  5.  4%:  früher  und  seitdem 

bis  inkl.  1904  1905  nichts.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Alfred  Wentzke,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Max  Starke,  Aug.  Schmidt.  Paris:  Max  Bunge,  Otto  Utecht,  Herrn. 
Feschke,  Berlin:  Bankier  Franz  Meyer,  Glauchau. 


Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten -Verein  in  Hoerde. 

Gegründet : 1841,  am  16./2. 1852  als  A.-G.  bestätigt.  Letzte  Statutänd.  14.  10.1899  u.3.  11,1904. 
Zweck:  Ausbeutung  von  Eisen,  Kohlen,  Galmei  und  allen  anderen  Metallen.  Mineralien 
u.  Erzen  in  allen  zugehörigen  Kone.  Verarbeitung  aller  dieser  Metalle  in  den  Etablissements 
der  Ges.,  Koksbereitung,  sowie  An-  u.  Verkauf  von  Eisen  und  andern  Metallen  und  deren 
Produkten.  Die  Ges.,  welche  dem  Stahlwerks -Verbände  angehört,  besass  urspr.  nur  die  von 
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Diedr  Piepenstock  errichtete,  durch  Erbgang  auf  Carl  Dietzsch  übergegangene  Hermannshütte 
bei  Hoerde  mit  M.  6 000  000  A.-K.  Das  Unternehmen  umfasst  gegenwärtig: 

1)  die  Hermannshütte : Areal  über  701ia,  neues  Thomas-Stahlwerk  mit  4 20-Tonskonvertern- 
Tiegelschmelzerei  für  Stahlfa^onguss  etc.,  neues  Hammerwerk,  Bandagen-  u.  Scheibenräder. 
Walzwerk,  Schmiedepresse  von  2500  Tons,  neues  Siemens-Martin- Werk  mit  7 Ofen,  Pressbau, 
Stahlschienen  u.  Blockwalzwerk,  Stabeisenwalzwerk,  Blechwalzwerk,  1904  umgebautes  Schnell - 
walzwerk  für  Feineisen,  Universal-walzwerk  zur  Herstell,  von  Konstruktionseisen,  Kessel- 
schmiede, Giesserei,  Räderfabrik,  median.  Werkstätte,  Walzendreherei,  Reparaturwerkstatt, 
Fabrik  feuerfester  Steine,  insgesamt  114  Dampfkessel.  Die  Leistungsfähigkeit  des  Martin- 
wie  Walzwerkes  ist  fortgesetzt  erhöht.  Die  bisher  gemeinschaftlich  mit  der  Firma  Dr.  Otto  & Co. 
besessene  Koksofen  anlage  ging  am  l./l.  1905  in  den  Besitz  der  Ges.  selbst  über.  Diese  Kokerei 
ist  1904/1905  um  60  Öfen  vergrössert. 

2)  das  Hoerder  Hochofenwerk : Areal  über  56  ha,  6 neue  resp.  umgebaute  grosse  Hoch- 
öfen, von  denen  1903/1904  5 in  Betrieb  waren  u.  einer  neu  zugestellt  ist.  230  Koksöfen, 
1 Ringofenanlage.  Auf  dem  Werke  ist  eine  mit  3 Gasmaschinen  zu  je  600  und  2 zu  je 
1000  HP.  ausgerüstete  elektrische  Centrale ^errichtet,  die  auch  einen  grossen  Teil  der  Masch. 
der  Hermannshütte  u.  der  Anlagen  des  Hoerder  Kohlenwerkes  betreibt  u.  durch  Aufstellung 
einer  2000  HP.  Dampfmasch.  vergrössert  ist,  1904/1905  wurden  60  neue  Koksöfen  mit  Neben- 
produkten-Gewinnung  erbaut  und  sind  2 mit  Gas  betriebene  Gebläsemaschinen  aufgestellt: 

3)  das  Dortmunder  Hochofenwerk:  Die  G.-V.  v.  21.10.  1898  beschloss  Ankauf  der  Aktien 
der  Hütten-A.-G.  vorm.  Karl  von  Born  in  Dortmund  und  damit  Erwerb,  dieses  Werkes 
(s.  u.  Kapital).  Dasselbe  umfasst  über  11  ha  Areal,  2 grosse  Hochöfen,  von  denen  einer  neu 
zugerichtet  wird,  100  Koksöfen. 

4)  das  Hoerder  Kohlenwerk  bei  Asseln  u.  Brackei.  bestehend  aus  den  Geviertfeldern 
Westend,  Holstein,  Schleswig,  Asseln  I— VI  u.  Christoph,  zur  Gesamtgrösse  von  12  889  585  qm 
(Fett-  u.  Esskohlen)  mit  den  Schächten  Schleswig  (1855)  u.  Holstein  (1874)  auf  einem  Areal 
von  über  80  ha,  grosser  Kohlenseparation  u.  Wäsche  auf  beiden  Schächten  u.  1 Ringofenanlage; 
eine  eig.  Lokomotivbahn  verbindet  beide  Schächte  mit  Hoerde.  1904  wurde  für  die  Grube 
Holstein  mit  dem  Abteufen  eines  2.  Schachtes,  1906  mit  dem  Bau  einer  modernen  Wäsche 
begonnen.  Durch  Vertrag  v.  13.10.  1895  und  Auflassung  v.  28t,  1.  1897  ist  das  Steinkohlen- 
Bergwerk  Magdeburg  mit  dem  Beilehen  Leipzig  in  der  Gemeinde  Aplerbeck  zur  Grösse  von 
1 486  690  qm  hinzugekauft.  Der  grösste  Teil  der  gewonnenen  Kohlen  wird  in  den  eigenen 
Werken  verbraucht,  so  1904/1905  351674  t; 

5)  eine  Anzahl  von  Eisenstein-Konc,  in  Westfalen,  im  Harz,  im  Siegerlande  und  m 
Nassau.  Angekauft  ist  1898/99  die  in  Förderung  befindliche  Spateisensteingrube  Martini  im 
Wildbachthal  bei  Oberlahr  für  M.  275  000;  die  Grube  wird  weiter  ausgebaut: 

6)  4 Arb. -Kolonien  mit  zus.  '207  Wohnhäusern  mit  780  Wohnungen  für  Beamte  u.  Arbeiter ; 

ferner  eine  Arb. -Kaserne,  ein  Krankenhaus,  eine  Schule  und  ein  Gesellschaftshaus;  ein  neues 
Kasino  u.  zur  Anlage  einer  neuen  Kolonie  wurde  ein  101  Morgen  grosses  Gut  in  Benning- 
hofen für  M.  116000  angekauft;  . 

7)  eine  1895/96  erworbene  Beteilig,  an  einer  Minette-Konc,  (Grube  Reichsland)  m Bollmgen 
in  Lothringen,  welche  jetzt  mit  M.  1 136  140  zu  Buche  steht%  Mit  der  Eisensteinförderung 
ist  begonnen  worden,  erfordert  aber  andauernd  Zubussen  (1905  M.  65  141). 

Die  eigenen  Eisenbahnen  umfassen  64.97  km  Normalspurbahnen  mit  26  Lokomotiven  und 
15  km  Schmalspurbahnen  mit  11  Lokomotiven.  Gesamtgrundbesitz  des  Vereins  Ende  Juni 
1905  an  267  ha  98  a 95  qm,  wovon  147  ha  45  a 19  qm  für  industrielle  u.  Eisenbahnanlagen 
in  Anspruch  genommen  sind,  38  ha  64  a 28  qm  zu  Wohnstätten  dienen  u.  81  ha  89  a 48  qm 
meistens  verpachtete  Ländereien  noch  zur  Verfügung  stehen.  Für  1906  ist  eine  Reihe  be- 
deutender techn.  Bauten  vorgesehen,  so  eine  neue  Schachtanlage  aut  Zeche  Schleswig- 
Holstein,  2 Gebläsemaschinen  mit  je  800  PS.  sowie  eine  Kraftmaschine  von  2000  PS. 
Zahl  der  auf  sämtl.  Werken  beschäftigten  Arbeiter  1904/1905  durchschnittlich  7643  Mann 
(i.  V.  7781).  ’ t , 

Buchwert  der  gesamten  Anlagen  30 J6.  1905  M.  35  794  468  gegen  M.  36  019  472  i.  A oxjahre. 
Von  dem  Gesamtversand  1904/1905  wurde  wieder  ein  grosser  Teil  exportiert;  der  Betriebs- 
überschuss stieg  von  M.  7 177  115  1903/1904  auf  M.  7 738  735  1904/1905. 

Produktion:  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 


Roheisen  . . 

t 239  990 

250  956 

320  068  ' 

314  058 

255  720 

335  396 

405454 

392  3 66 

Fertigfabrikate 

„ 322  959 

364  046 

374  329 

301  621 

294  623 

348  641 

384  115 

358  550 

Stahl  . . . 

„ 372  423 

420  256 

436  259 

364  893 

359-200 

428  32Q 

465  657 

434  093 

Steinkohlen  . 

„ 388  299 

406  062 

406  675 

403  333 

399  144 

452  432 

485  359 

456  806 

Kapital:  M.  27  028  000  in  26  500  Prion-Aktien  Lit.  A (Nr.  1 —26  500)  ä M.  1000  u.  440  St.- Aktien 
(Nr.  1 — 440)  ä M.  1200.  Die  Prior.- Aktien  Lit.  A gemessen  ein  Vorrecht  auf  o /„  Div.  mit 
event.  Nachzahlungsanspruch  und  Vorbefriedigung . im  Falle  der  Liquidation. 

Das  A.-K.  betrug  1852/53:  2 OOODOO  Thlr.  und  wurde  1856/57  auf  2 oW  000,  18bL/bd 

auf  2540000,  1863/64  auf  2 580000,  1864/65  auf  2 900  000.  1866/67  auf  3 0:>10U0,  1867 -o8 

auf  3 093  000,  1868/69  auf  3 169  000,  1869/70  auf  3 300  000,  1870/71  auf  3 500  000,  1871/ <2 

auf  4 000  000,  1873/74  auf  4 915  000  Thlr.  = M.  14  745  000  erhöht,  1878  <9  wieder  auf  die 

Hälfte,  nämlich  auf  M.  7 372  500  herabgesetzt,  — 1886/87  wurden  ausserdem  zum  eistenma 
Prior.-Aktien  im  Betrage  von  M.  7 500  000  ausgegeben;  dieses  Prior.-A.-K.  ist  dann  1888/ey 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  ^2 


978 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


verdoppelt  auf  M.  15  000  000  und  es  bestanden  bis  1892/93:  M.  7 372  500  in  St.-Aktien 
und  M.-  15  000  000  Prior. -Aktien.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  11.  Dez.  1893  wurde  das  A.-Iv.  durch 
Zuzahlungen  auf  die  St.-Aktien  und  Prior.-Aktien  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 885  500 
bar  und  durch  entsprechende  Reduktion  auf  M.  528  000  in  St.-Aktien  und  M.  16  980  000 
in  Prior.-Aktien  A festgesetzt.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  28.  Okt.  1895  wurde  das  A.-K.  durch  Aus- 
gabe von  M.  5 020  000  Prior.-Aktien  Lit.  A erhöht  und  betrug  M.  528  000  in  St.-Aktien 
und  M.  22  000  000  in  Prior.-Aktien  A.  Eine  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  neue 
Prior.-Aktien  Lit.  A erfolgte  lt.  G.-Y.-B.  v.  15.  Febr.  1897  in  3000  Prior.-Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  mit  119.50 °/0  u.  lt.  G.-Y.-B.  v.  21.  Okt.  1898  um  M.  1 500  000 
in  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000;  von  der  1898  er  Emission  dienten  M.  1 200  000  zur  Er- 
werbung der  nom.  M.  1 800  000  Aktien  der  Hütten-Aktiengesellschaft-  vorm.  Karl  von  Born 
in  Dortmund,  während  die  Begebung  des  Restes  von  M.  300  000,  die  zur  Vervollständigung 
des  Werkes  dienen  sollen,  im  März  1899  durch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein 
gegen  Erstattung  der  Kosten  und  Prov.  erfolgte.  Das  Agio  floss  in  den  R.-F.;  ein  Bezugs- 
re  cht  auf  diese  M.  300  000  wurde  den  Aktionären  nicht  eingeräumt. 

An  alten  Aktientiteln  ohne  Div.-  noch  Stimmberec.htigung  sind  noch  in  Umlauf: 
a)  896  alte  St.-Aktien,  die  urspr.  auf  200  Thlr.  lauteten  und  eine  Reduktion  auf  M.  300 
erfahren  haben:  für  je  32  Stück  gleichviel  ob  noch  auf  200  Thlr.  lautende  oder  auf 
M.  300  herabgesetzte  alte  St.-Aktien  wird  eine  neue  auf  nom.  M.  1200  lautende  St.-Aktie 
gewährt;  die  Ges.  hat  von  letzteren  noch  28  Stück  für  den  Umtausch  bereit. 

b)  12  Stück  alte  Prior.-Aktien  zu  nom.  M.  1000,  für  je  3 Stücke  derselben  wird 
eine  Prior.-Aktie  A in  Tausch  gewährt:  die  Ges.  hat  dafür  noch  4 Stücke  bereit. 

Diese  noch  nicht  eingelieferten  alten  Titel  stellen  nur  Umtauschwerte  dar  und  gehen 
nach  Massgabe  ihrer  Einreichung  in  den  M.  528  000  St.-Aktien  resp.  M.  26  500  000  Prior.- 
Aktien  A auf,  die  allein  statutarische  Rechte  haben.  Der  G.-Y.  v.  21. /1 2.  1905  lag  zwecks 
Ankauf  der  Zechen  Crone  u.  Felicitas  u.  zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  der  Antrag 
vor,  das  A.-K.  um  M.  7 000  000  neuer  Prior.-Aktien  zu  erhöhen.  Der  Antrag  kam  in- 
folge Opposition  eines  Stamm- Aktionärs,  der  Gleichstellung  der  St.-  mit  den  Prior.- 
Aktien  verlangte,  zu  Fall.  Nunmehr  soll  die  G.-V.  v.  8-/6.  1906  doch  über  diese  Gleich- 
stellung in  der  Weise  beßchliessen,  dass  der  Nennwert  der  St.-Aktien  von  M.  1200  auf 
M.  1000  unter  Fortfall  der  bisherigen  Yorz. -Rechte  der  Prior.-Aktien  herabgesetzt  wird. 
Das  A.-K.  wurde  damit  um  M.  98  000  herabgesetzt. 

Anleihe:  M.  10000  000  in  4°/0  Oblig.  v.  15.12.  1895,  rückzahlb.  zu  103%,  10000  Stücke  ä M.  1000. 
Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  mind.  2%  und  ersparten  Zinsen  durch  jährl. 
Ausl,  im  Aug.  (zuerst  1901)  auf  2.1.:  ab  1901  verstärkte  Tilgung  und  gänzliche 

Kündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  hypothek.  Kaution 
zu  erster  Stelle  von  M.  11000  000  zu  gunsten  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins 
auf  den  gesamten  Immobiliarbesitz  mit  allem  An-  u.  Zubehör  bestellt  worden.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaff hausenscher  Bankverein: 
Cöln:  Deichmann  & Co.,  A.  Levy.  Noch  in  Umlauf  1.1.  1906  M.  8 864  000.  Zeichnung 
bis  22.  1.  1896  im  Umtausch  gegen  Oblig.  I.  u.  II.  Em.  zu  101.75%  am  22.1.  1896  gegen 
bar  zu  102%;  eingef.  24.  1.  1896  zu  102.25%.  Kure  Ende  1896—1905:  103.20,  104,  102.50, 
99.80,  98,  97,  100.25,  102.50,  101.75.  102.10%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni. 

Gen. -Vers.:  Spät,  im  Nov.  in  Dortmund,  Hoerde  oder  Cöln.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst. , 5%  Div.  an  Prior.-Aktien 
Lit.  A.  Wenn  in  einem  oder  mehreren  Geschäftsjahren  der  Reingewinn  nicht  ausreicht, 
um  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A die  Yorz. -Div.  von  5%  zu  bezahlen,  so  ist  der  zur  Ver- 
teilung einer  Div.  bestimmte  Reingewinn  der  folgenden  Geschäftsjahre  zunächst  dazu 
zu  verwenden,  auf  die  Prior.-Aktien  Lit,  A dasjenige  nachzuzahlen,  was  in  früheren  Ge- 
schäftsjahren rückständig  geblieben  ist.  Der  nach  Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  * 
Rest  des  Reingewinnes  wird  zwischen  den  Prior.-Aktien  Lit.  A und  den  St.-Aktien  pro  rata 
der  Nominalbeträge  geteilt.  Die  Div. -Nachzahlungen  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A werden 
auf  die  Div. -Scheine  des  jeweilig  abgelaufenen  Geschäftsjahres  geleistet.  Die  Div. -Scheine 
früherer  Geschäftsjahre  berechtigen  also,  auch  wenn  in  letzteren  Dividenden  rückständig 
geblieben  waren,  nicht  zur  Empfangnahme  nachzuzahlender  Dividenden. 

Der  A.-R.  erhält  als  Tant.  71  2%  desjenigen  Betraget,  um  welche  die  als  Div.  zur 
Auszahlung  an  die  Aktionäre  gelangende  Summe  4%  des  Grundkapitals  übersteigt. 

Bilanz  am  30.  J uni  1905 : Aktiva:  Kassa  12  992,  V Achsel  55  721,  Effekten-  u.  Beteil.-Kto 
375  892,  Debit.  6 434  667.  Besitzungen  u.  Anlagen  des  Vereins:  Hermannshütte:  Immobil. 

7 718  029,  Masch.  u.  Fabrikmobil.  8 405  193,  Werksgeräte  868  408,  Mobil.  5787;  Hörder  Hoch- 
ofenwerk: Immobil.  2 552  979,  Masch.  u.  Hochöfen  SbOö^S,  Koksöfen  1 667  409,  Werksgeräte 
40000:  Dortmunder  Hochofenwerk:  Immobil.  117  186,  Masch.  u.  Hochöfen  699  130,  Koksöfen 
85  332,  Werksgeräte  10000,  Eisenbahnen  248  669;  bergbauliche  Anlagen : Hoerder  Kohlenwerk: 
Immobil.  2 126  483,  Kohlenseparatione’n  u.  -Wäschen  476  570,  Masch.  1 016  735,  Werksgeräte 
25  000:  Eisensteingruben  1.  Grube  Martini  157  473.  Verbind.-  u.  Kohlenbahn  2 322  817.  Kalk- 
steinbruch Hemer  49  379,  Beteil.  Reichsland  1 136  140,  elektr.  Centrale  2 469  245,  Ringofen 
Eisenwerk  44913,  do.  Schleswig  45462;  Fabrikate  u.  Material : Hermannshütte  3 111  880,  Hoerder 
Hochofenwerk  1 507  054,  Dortmunder  do.  419  925.  Kohlenwerk  63  538,  Grube  Martini  2503; 
Unfall- Yersich.  33  356,  Feuer- do.  50  572,  Lebens- do.  22  944.  — Passiva:  St.-Aktien  528  000, 
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224  644,  Vortrag  S. - M.  ^ f^Ug.  Verwalt.-Unk.  984  188,  Zs.,  Skonto  u.  Provis. 

258^ro“n^Ä  tiu“  e lAhsAd  65  142.  do  Grube  Martini  4107  Abschmb. 

5 9-77  01  « — TT v pdit-  Vortrag-  327  307,  Betriebsüberscliuss  7 738  735,  Bin- 

n ahm e^  1 Pat ente" 6155,  verf.  Div.  6780,  Einnahme  f.  abgeschrieb.  Forder.  181,  Effekten  10551. 

Sa.  M.  8089  709.  , , ()(li . 3725.  37.25,  20.50.  10.50,  7,  5.10,  5.60,  12,  11.25,  9.50, 

8.50,  DpiO^  ^{4^2^^  80^13  ^°2°J  ^4  2ilZl 2^ l^lO^i?  75^  lS.TO^o^^.-^Akt'ie^n^Ende' 1898^1905: 

“■  “*■ » IS"5'  166',‘’  w“”*  *« 

Baurat  Wilh.  Beukenberg;  Dir.  Fr  Wilh  Leopold:  Dir. 

W van  Yloten:  Dir.  L.  Tüll.  Prokuristen:  Rud.  Fronmg,  Peter  Boos,  Hans  von  Born, 

Aachen.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse.;  Berlin,  Coln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Ban 

verein:  C6ln:  Deichmann  & Co.,  A.  Levy:  Essen:  Rhein.  Bank. 

me,.)  Hohenlohe -Werke  Akt- Oes.  in  Hohenlohehütte  O.-S. 

Gegründet • 3 li  1905  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1905;  eingetr.  20./5.  1905.  Letzte  Statuttod. 
21.'9G1905.  Gründer:  Bankier  Gustav  Ahrens,  Rentier  H(^.  Rosen|erg,pGCT.-A.ssess.  a.  . 
Ernst  Linnartz,  Bankier  Dr.  jur.  Eduard  Mosler,  Berliner  Handek-Ges.,  Be  ^ 

ÄaÄSHÄ  ÄvÄÄTf|"^ 

welche,  um  diese  Zwecke  zu  erreichen,  nötig,  förderlich  oder  zwe.cJ“^ü^fi;b^^äSn 
bergbaulichen  Urprodukten  u.  den  daraus  gewonnenen  Erzeugnissen,  dieBeteii.  bei  bestellenden 
oder  neuzu^rrichtenden , gleiche  oder  ähnliche  Zwecke  verfolgenden  anderen  Unternehm, 
in  jeder  zuläss.  Rechtsform.  Die  Ges.  übernahm  bezw.  betreibt  1)  Stemkohlengi  ube  Ho  e 
lohe  21  Steinkohlen erube  Max,  3)  Steinkohlengrube  Fanny-Chassde,  4)  Steinkohlengrube 

5)  Steinkohlengrube  Oheim,  6)  Zink- u.  Bleierzgrube  Brzo- 
sowitz  7 Zink u Bleierzgrube  Neue  Helene,  8)  alte  Hohenlohezinkhütte  9)  neue  Hohen  ohe- 
zinkhütte,  101  Blenderöstanstalt,  11)  Theresiahütte  (Rohzink),  12) 

Karlshütte  (Rolizink),  14)  Zinkwalzwerk  Hohenlohehutte,  sowie  eine  Reihe  von  in. 1 U 
liegenden  Kohlen-  u.  Erzfeldern.  Die  Steinkohlenforderung  betrug  1905  1 

Werte  von  M.  12  691  611.  Zahl  der  Arbeiter  6096  mit  einem  Lohn  von  M.  6 069  566,18.  Die 
Produktion  der  Zink-  u.  Bleierzgruben  betrug  ,n  1905  206  855  t 

Bei  den  Rohzinkhütten  betrug  die  Produktion:  31  416,o72b.t  Rohzmk^  1478,675  t Z 
5,11  t Kadmium,  11022  t Zinkbleche,  im  Werte  von  zus.  M.  21  897  1-4.  _ , , . 

Kapital:  M.  40  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  1000,  ausgegeben  zu  110  /0,  ^odST 
Reserve  von  ca.  M.  4 000  000  geschälten  wurde.  Der  Iftthri! 

Unternehmens  wird  in  einer  jährl.  Rente  von  ca.  M.  3 000  C . 3 a » 8 '•  . 

Rente  ist  somit  der  Reingewinn  der  Ges.  zu  kürzen,  bevor  auf  die  Aktien  eine  D . 

W6r  Geschäftsjahr:  1.14.-81./$.  Gen-Vers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie=  1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5°/o  z-  B.-F.,  event.  besond.  Abschreib.  u.Buckl^en,  hier.  _ f 4 /„  - 
vom  verbleib.  Überschuss  5°/o  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.  V.  ü. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  1906  an  der  Berliner  Börse  emgelulirt. 

Dividende  1905/1906:  10%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.)  , n Hohenlohehütte. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Lob,  Michalkowitz; 

Prokuristen:  Walzwerks-Dir.  L.  Siebringhaus,  B erg  wer  . Bureau-Dir. 

Dir.  H.  Reichelt,  Hohenlohehütte:  Bergwerks-Dir.  Gg.  Defert,  MicüaiKOwnz, 

Herrn.  Baltin,  Kattowitz. 


980 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Karl  Pürstenberg,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von 
Friedländer- F uld,  Mitgl.:  Bankier  Br.  Walther  Rathenau,  Berlin:  Bergrat  u.  Gen.-Dir.  Karl 
Behrens  in  Herne:  Fürst!.  Hohenlohescher  Gen.-Dir.  Paul  Linke,  Slawentzitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges. 


Hüstenei*  Gewerkschaft  A.-G.  in  Hüsten  bei  Neheim. 

Gegründet:  30.  11.  1899,  eingetr.  24.  12.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899,1900.  Letzte  Statut- 
änd.  29.7.  1905. 

Die  Einzahlung  auf  das  Akt. -Kap.  wurde  nicht  durch  Barzahlung  geleistet,  viel- 
mehr in  der  Weise,  dass  zur  Deckung  des  ganzen  Grundkapitals  in  Gemässheit  der  Be- 
schlüsse vom  30.  Nov.  1899  der  durch  die  Gründer  bislang  gebildeten  Hüstener  Gewerk- 
schaft, G.  m.  b.  H.,  deren  gesamtes  Vermögen,  Aktiva  und  Passiva,  wie  selbiges  durch 
die  Bilanz  v.  30./6.  1899  im  Werte  von  M.  4 006  189.81  festgestellt  wurde,  zum  Preise  von 
M.  3 000  000  der  neuen  A.-G.  als  Eigentum  überlassen  wurde.  Zu  dem  eingeworfenen  Ver- 
mögen gehörten  die  in  den  Gemeinden  Hüsten,  Bruchhausen.  Medereimer  und  Brilon 
gelegenen  Grundstücke,  -die  teils  noch  auf  den  Namen  der  früheren  A.-G.  Hüstener  Ge- 
werkschaft eingetragen  sind,  ferner  die  auf  den  Werken  der  bisherigen  G,  m.  b.  H. 
befindlichen  Gebäulichkeiten  , Fabrikeinrichtungen , Maschinenutensilien , Mobilien, 
Materialienvorräte,  ferner  die  Wechsel  und  Kassenbestände  lt.  Inventur  vom  30.  Juni  1899. 
Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  aller  bisher  der  Hüstener  Gewerkschaft,  G.  m.  b.  H.  zu 
Hüsten  gehörigen  Besitzungen  u.  Anlagen  in  Hüsten,  Bruchhausen  u.  Brilon;  Verarbeitung 
von  Metallen  (Eisenblechen,  Weissblechen,  Stahl,  Roheisen  etc.)  u.  Chemikalien.  Die  der 
Ges.  gehörenden  Werke  zerfallen  in  2 Hauptabteilungen:  die  Eisenwerks-Abteil,  u.  die  ehern. 
Abteilung.  Die  Vereinigung  beider  in  einem  Unternehmen  erklärt  sich  aus  dessen  Ent- 
wicklung. Erstere  besteht  aus  dem  Hauptwerke  in  Hüsten  mit  35  ha  27  a 33  qm,  wovon  2 ha 
69  a 40  qm  bebaut  sind  u.  dem  Nebenwerke  in  Bruchhausen  mit  9 ha  19  a 52  qm,  wovon  24  a 
95  qm  bebaut  sind.  Beide  Werke  haben  ausser  genügender  Dampf  kraft  bedeutende  Wasserkräfte 
(7  Turbinen  mit  1630  HP.).  Eine  zweckmässige  Ausnutzung  der  Wasserkraft  der  Ruhr  war 
die  Veranlassung  zur  Errichtung  des  4 km  von  dem  Hüstener  Werke  entfernten  Bruchhauser 
Werkes.  Das  Hüstener  Werk  erzeugt  in  4 Siemens-Martin-Öfen  jährl.  45 — 50  000  t Roh- 
blöcke, die  fast  gänzlich  vermittels  einer  Trio-Blockwalze  zu  Platinen  (jährl.  etwa  40  000  t) 
ausgewalzt  u.  zum  Teil  zu  Blechen  in  den  Werkstätten  zu  Hüsten  u.  Bruchhausen  auf  15  Walzen- 
strassen weiter  verwalzt  werden  (jährl.  etwa  17  000  t).  Während  sich  de,*  Betrieb  des  Bruch- 
hauser Werkes  auf  das  Auswalzen  von  Rohblechen  beschränkt,  besitzt  das  Hüstener  vollstäml. 
Einrichtungen  für  Beizerei,  Verzinnerei.  Verzinkerei  u.  Verbleierei.  Von  den  in  beiden  Werken 
erzeugten  Rohblechen  werden  in  Hüsten  3 — 4*  00  t verzinnt,  verzinkt  oder  verbleit,  der  Rest 
wird  als  rohes,  geglühtes,  gebeiztes  oder  kalt  gewalztes  Blech  verkauft.  Die  ehern.  Abteil, 
hat  ein  Hauptwerk  in  Bruchhausen  (Areal  7 ha  5 a 66  qm,  wovon  65  a 36  qm  bebaut),  sowie  ein 
Nebenwerk  in  Brilon  (Areal  8 ha  39  a 7b  qm,  wovon  42  a 20  qm  bebaut).  In  beiden  Werken  werden 
die  Erzeugnisse  der  trockenen  Holzdestillation  unter  Verwend.  von  60  Retorten  gewonnen  u. 
hauptsächl.  in  Bruchhausen  weiter  verarbeitet,  u.  a,  zu  Holzkohlen,  Holzteer,  Holzessig,  Holz- 
geist. Chloroform,  Antifebrin  etc.  Für  neue  Erwerbungen.  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  wurden 
1902/1903 — 1904/1905  M.  153  560,  375  021,  91  448  verausgabt.  Im  Bau  begriffen  sind  2 Hochöfen 
nebst  Kokereien  u.  eine  moderne  Stahlwerksanlage  mit  flüssigem  Roheiseneinsatz  u.  zugehör. 
Blechwalzwerk,  die  in  längstens  2 Jahren  fertig  gestellt  sein  werden:  das  Stahl-  u.  Walzwerk 
wird  damit  des  Vorteiles  der  sog.  gemischten  Werke  de,*  Eisenindust,  »■  teilhaftig.  Versand 
in  der  Eisenwerks-Abteil,  betrug  1902/1903—1904/1905:  25  445  597,  26  657  2b8,  22  897  717  kg  im 
Werte  von  M.  4 468834,  4 366  976,  3 931  522,  in  der  ehern.  Abteil.  M.  1 589  101,  1 573  323,  1 615  103 
Waren.  Arb. -Zahl  1904  1905  durchschnittl. : 1058. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  zwecks  Er- 
bauung zweier  Hochöfen  u.  einer  Koksanlage  lt.  G.-V.  v.  29.  7.  1905  um  M.  3 000  000  in 
3000  neuen,  ab  1.  7.  1905  div.-ber.  Aktien,  u.  zwar  für  1905  1906  u.  1906/4907  bis  4%,  ab 
1.  7.  1907  aber  voll  gewinnberechtigt,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112  °/o*  an- 
geboten  den  Aktionären  1:1  v.  21./8. — 5-/9.  1905  zu  117%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  .ab  1.  7.  1905 
u.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F: 

Hypoth. -Anleihe:  M.  3 000000  in  4%  Teil  schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  29.  7.  1905,  rückzahlb. 
zu  102%.  2000  Stücke  (Nr.  1 — 2c00)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  2001—4000)  ä M.  500.  lautend  auf 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1910  bis  längstens  1920 
durch  jährl.  Ausl,  vor  dem  31./3.  auf  1.7.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist -auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  in  Berlin  auf  die  Grundstücke.  Gebäude,  Masch.  etc.  eine  Sicherheits-Hvp. 
eingetragen.  Der  Wert  der  Verpfändungen  erreicht  mit  M.  2 440  000  Ende  Juni  1905  allerdings 
nicht  die  Höhe  der  Anleihe,  deren  Erlös  demselben  Zwecke  wie  die  Erhöhung  des  A.-K.  1905 
diente.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzt  Bestimm. 
Kurs  in  Berlin:  Zugelassen  Jan.  1906:  erster  Kurs  31.  1.  1906:  99.75%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  (>.  Gen. -Vers. : Im  I.  Gesc-häftsbalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = ist. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  des  Ern.-F.  und  des 
Spec. -R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div..  vom  Rest  5%  Taut,  an  A.-R,  (ausser  einer 
festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Überrest  nach  G.-V.-B. 
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1250000, 

Debit  ’ 863 139  f - Effekten  41819,  Wechsel  63  751,  Kassa-  u.  Reichsbankgirokto  14  307.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  300  000,  Ern.-F.  230179,  Spec.-R.-F.  100000,  Delkr.-Kto  40000, 
Disp-F  f.  Beamte  u.  Arbeiter  140000  (Rückl.  10  000),  Kredit.  1 047  862,  Div.  180  000,  Tant.  an 
A.-R.  3159,  Vortrag  20  794.  Sa.  M.  5 061  973.  Tr 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  168  489,  Gewinn  213  931.  — Kredit: 
Vortrag  74  893,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  307  527.  Sa.  M.  382  420. 

Kurs  Ende  1903—1905:  142.80,  147,  133 °/0-  M.  1 500  000  wurden  18./12.  1903  zur  Zeiclin.  bei 
den  Zahlst,  zu  142%  aufgelegt;  erster  Kurs  23./12.  1903:  143.50%.  Zugelassen  seit  Jan.  1906 
sämtl.  Stücke  (erster  Kurs  der  Nr.  3001-6000  am  31.  1.  1906:  126%).  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1899/1900—1904/1905:  10,  4,  4,  8,  9,  6%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Werner  Deussen,  Hüsten;  Gg.  Krell,  Bruchhausen. 

Prokuristen:  C.  Möllmann  jun.,  Carl  Schnadt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Fabrikbes.  Carl  Möllmann,  Hemer;  Stellv.  Komm. -Rat  Herrn. 
Kissing,  Paul  Möllmann,  Kaufm.  Otto  Auer,  Iserlohn  ; Rittergutsbes.  Carl  Cosack,  Mentzelsfelde; 
Bank-Dir.  Th.  Hinsberg,  Barmen.  . 1 . , 

Zahlstellen:  Hüsten  u.  Iserlohn:  Gesellschaftskasse,  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren 
Filialen:  Berlin  u.  Frankf.  a,  M.:  Disconto  - Ges. ; Cöln:  J.  H.  Stein;  Barmen:  Barmer  Bank- 
verein u.  seinen  Fil. ; Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen;  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt  u.  deren  Filialen.  * . 


Kattowitzer  Act.-Ges.  für  Bergbau  und  Eisenhüttenbetrieb 

in  Kattowitz  in  Oberschlesien. 

Gegründet:  Am  11.  6. 1889 ; eingetr.  23.  9.  1889.  Letzte  Statutänd.  29.  3.  1900. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  des  Oberst  von  Tiele-W  inckler  Steinkohlen- 
bergwerke, Eisenhütten,  Eisenerzförderungen,  Grundstücke,  Berechtigungen  etc.,  zum 
Gesamtwerte  von  M.  18  996  000,  als  Einlage  des  Rittergutsbes.  von  Löbbecke  348  Kuxe 
der  Myslowitz- Grube  für  M.  1000  000.  Letzterer  erhielt  für  sein  Einbringen  1000  Aktien 
ä M.  1000,  ersterer  14  996  Aktien  ä M.  1000;  ausserdem  übernahm  die  Ges.  als  Selbst- 
schuldnerin zur  eigenen  Verzinsung  und  Amortisation  — neben  einer  Hypothek  von 
M.  13  200  auf  Nr.  261  Schloss  Myslowitz  — M.  4 000  000  (restl.  M.  2 805  500  wurden 
per  1.  April  1896  ausgelost)  von  derjenigen  4%  Anleihe,  welche  von  Tiele-Winckler  am 
2.  Aug.  1887  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000  aufgenommen  hatte. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung,  Veräusserung,  sowie  Verwertung  von  Erzen, 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art  auf  eigenen  und  gepachteten  Bergwerken  und  Erz- 
förderungen. Besonders  wird  Roheisen  produziert  und  zu  Gusswaren  und  Walzfabrikaten 
verarbeitet.  Die  Ges.  besitzt  die  Rittergüter  Hoheulinde  und  das  Grundstück  Nr.  415 
in  Bogutschütz,  ferner  in  Ober-Lagiewnik  3 Hochöfen  (wovon  2 im  Betrieb),  „Hubertus- 
hütte“ nebst  Giesserei,  Werkstatt  und  Kesselschmiede,  5 im  Betriebe  befindliche  Stein- 
kohlenbergwerke und  eine  Koksanstalt  auf  Florentinegrube.  Diese  Immobilien  sind  der 
3%%  Anleihe  von  1895  (siehe  unten)  verpfändet.  Die  Ges.  erweiterte  die  Hubertushütte 
um  ein  seit  Juli  1900  im  Betrieb  befindliches  Stahlwerk ; das  zugehörige  Walzwerk 
wurde  auf  Marthahütte  angelegt  und  kam  im  Dez.  1900  in  Betrieb.  Weiteres  Besitz- 
tum: Im  Alleinbesitz  der  Firma  befinden  sich  30  Kohlengruben;  Anteil  hat  dieselbe  an 
ca.  20  Kohlengruben;  ferner  sind  ein  Eisenhütten-  und  Walzwerk  (Marthahütte)  vor- 
handen, mehrere  Eisenerzförderungen  und  eine  grosse  Anzahl  Grundstücke.  Ein  Teil 
des  Grundbesitzes,  ist  an  die  Arbeiter  zu  billigem  Preise  verpachtet.  Die  Rittergüter 
Hohenlinde,  die  Ökonomie  der  Myslowitzgrube  und  die  Grundstücke  der  Gruben  bei 
Brzezinka  befinden  sich  in  eigenem  landwirtschaftl.  Betriebe.  Auch  werden  Ziegeleien 
betrieben,  während  der  Betrieb  der  Kalksteinbrüche  u.  Kalköfen,  weil  unlohnend,  zum 
Teil  bezw.  ganz  eingestellt  ist. 

Gegenwärtig  sind  von  den  Steinkohlengruben  im  Betrieb:  Florentine  mit  Koksanstalt 
und  Carnallsfreude,  Ferdinand,  Myslowitz,  Neu-Przemsa  u.  Carlssegengrube. 

Der  ganze  Grundbesitz  liegt  in  Oberschlesien  u.  umfasste  Ende  März  1905  über  142  < ha 
mit  433  Wohnhäusern,  welche  von  3148  Parteien  bewohnt  wurden.  Zahl  der  Beamten 
und  Arbeiter  Ende  1903/1904—1904/1905:  11  226,  10  733.  — Im  Frühjahr  1900  wurden 
die  den  Gruben  der  Ges.  benachbarten  Kohlenfelder  Carlssegen  u.  Glückauf  mit  Zubehör 
zwecks  Abrundung  u.  Vervollständigung  des  Grubenbesitzes  erworben.  Zur  Schaffung 
der  hierfür  und  zur  Ablösung  der  Freikuxlast  von  den  alten  Gruben  erforderl.  Mitt»  1 (ca. 
M.  3 200  000)  beschloss  die  G.-V.  v.  -29-/3.  1900  Erhöhung  des  A.-  K.  um  M.  2 000  000 
(s.  unten).  Im  Mai  1900  wurden  der  Ges.  ferner  die  Wandagrube  bei  Brzezinka  angegliedeit. 
Auch  1902  wurden  eine  Anzahl  Bergwerksanteile  hinzugekauft.  An  der  Ausgestaltung 
der  Betriebsanlagen  wird  unausgesetzt  gearbeitet,  der  Besitz  an  Grubenanteilen  u.  Grund- 
besitz ist  auch  1904  vermehrt  worden. 

In  Ungarn  wurde  1900  ein  Komplex  von  Erzgruben  angekauft,  um  für  die  Hochofen 
einen  eigenen  Erzvorrat  zu\schaffen.  nachdem  die  Erzbeschaffung  für  Oberschlesien 
immer  schwieriger  und  teurerwird.  — Die  Hüttenanlagen  der  Ges.  erbrachten  1902  1904 
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einen  Konjunkturverlust  von  M. 
Stahlwerks- Y erb  an  d beigetreten . 
Hüttenabteil,  erzielt  ist. 


Produktion: 

Steinkohlen  . . 

Eisenerze  . . . 

Eisengusswaren 
Roheisen  . . . 

Handelseisen 
Koks  .... 

Teer 

Ammoniakwasser 
Kalksteine 


Ziegel 


1899/1900 
t 2 267  069 

8 835 

» ' 2 257 

„ 49  692 

„ 31 881 

..  65.699 

„ 5 250 

, 33  987 

„ 13  650 

9 487 


. (Mille) 

Kapital:  M.  22  000  000  in  22 000  Aktien  (Nr.  1 


610  099,  288  000,  105  552.  1904  ist  die  Ges.  dem  deut. 
wodurch  wieder  ein  gewinnbringendes  Resultat  der 

1904/1905 
2 442  566 
18  868 
2 540 
59  336 
57  078 
69  862 
4 929 
. 32  003 

2 572 
12  950 


1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

2 508  859  - 

. 2 461  906 

2 475  885 

2 422  584 

8 897 

16  917 

22  285 

19  792 

2 427 

2 622 

2 714 

4 124 

48  696 

43  076 

52  103 

54  692 

25  817 

'•  30  280 

34  392 

39  029 

63  56-2 

63  033 

69  207 

72  471 

4 881 

4 706 

4 907 

5 377 

32137 

30  467 

31757 

33  282 

8 986 

— 

6 375  . 

1 704 

9 104 

11913 

11267 

12078 

22  000)  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  16  000  000, 
erhöht  lt.  G.-Y.-B.  vom  14.  Dez.  1895  um  M.  4 000  000,  begeben  an  ein  Konsortium  zu 


140%,  anseboten  den  Aktionären  vom  6.-26.  Febr.  1896  zu  145%  und  lt.  G.-Y.-B. 


den  AKiionaren  vom  u. — ^u.  icui.  uwu  ^ / o y • . 

vom  "29  März  1900  zwecks  Erwerb  der  Kohlengruben  Carlssegen  und  Glückauf,  sowie 
zur  Ablösung  der  Freikuxlast  um  M.  2 000  000  (auf  M.  22  000  000)  in  2000  neuen  ab 


Ablösung  der  nmuAiaBu  x-x.  ^ — «r . — - — / — - -t-enoi 

1.  April  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  lbO  /0 
mit  %%  Prov.,  angeboten  den  Aktionären  10:1  vom  15.  28.  Mai  1900  ebenfalls  zu 

lA895U6000°Stücke  Lit.  A a M.  1000  u 3000  Lit.B  a M.  500 
auf  Namen  der  Disconto- Gesellschaft,  Berlin,  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 
1.4.  u.  1.10.  Tilg,  al  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf  1.  April:  kann  ab 
1905  event.  verstärkt,  auch  mit  sechsmonatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin  gekündigt 
werden  Die  Anleihe  diente  zur  Ablösung  von  Regallasten  und  zu  Grundentschädigungen, 
zum  Neuerwerb  von  Grubenfeldern  und  zur  Abstossung  der  bei  Gründung  der  Ges. 
mit  übernommenen  Tiele-Winckler’schen  Anleihen.  Sicherheit:  Kautionshypothek  m 
Höhe  von  M.  8 500  000  auf  den  Namen  der  Disconto- Gesellschaft  in  Berlin,  aut  Rittei- 
o’ut  Ober-Lagiewnik,  Hochofenwerk  ..Hubertushütte“,  auf  konsolid.  Steinkohlengrube 
Florentine“,  Steinkohlengrube  „Carnallsfreude“,  Steinkohlenbergwerk  „ Ferdinandgrube  , 
auf  Grundstück  Nr.  415  Bogutschütz,  Steinkohlenbergwerk  ..Mys  owitz“.  mit  allem  be- 
weglichen u.  unbeweglichen  Zubehör.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende 
März  1905  noch  in  Umlauf  M.  6 598  000.  Kurs  Ende  1896-1905:  97.60,  96.25,  94.90,  91.80, 
88.50,  93.10,  95.90.  95.90.  95.40.  94.60%.  Aufgel.  20./2.  1896  zu  98.30%-  Not.  in  Berlin.  Breslau. 
Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers.:  Juni  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn  -Yerteilmig  ?•/  (R.  - F.  ist  erfüllt) , event.  Sonderrückl. , der  Restgewinn  wird  als 

1 Bilanz  am  31. März  1905:  Aktiva:  Grubenwerte  16  614  271,  Immobil.:  Bergwerksanlagen 
932169  Hütten-  do.  1 739  437,  Grund-  u.  Wohngebäudebesitz  5 444  069,  Mobil.:  Bergwerks- 
anlagen 1 911  051.  Hütten-  do.  1406  485,  Grundbesitz  20  967,  zus.  28  068  449,  abzügl.  1 6o0  000 
Ab  schreib  = 26  418  449,  Material.  2 032  762,  Produkte  1 329  358,  Effekten  1 429  611.  Kassa 
23  992.  Bankguth.  3 429  635,  Debit.  1 072  979,  Kaut,  1 428  003,  Hypoth.  31196.  — Passiva: 
A.-K.  22  000  000,  Oblig.  6 598  000,  Hypoth.  19  469,  Kredit.  773  5B5,  Asservate  4o40,  Kaution 
1 426  728.  R.-F.  I 3 206  225,  do.  II  450000,  rückst.  Berufsgenoss. -Beitrage  320000,  Div.  2 200  000, 
do  "alte  2900.  f.  Wohlf.-Zwecke  60  000,  f.  Berufsgenoss.  40  000.  Vortrag  94  539.  Sa.  M.  37. 19o  986. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Y6rwalt.-Unk.  251  704,  Oblig.-Zs.  236  670,  Ab- 
schreib. 1 650  000,  Gewinn  2 394  539.- Kredit:  Vortrag  57  715,  Betriebsgewinn:  Bergwerks- 
anlagen 4 180  967,  Hütten-  do.  102  815,  Grundbesitz  151  622,  verschied.  Erträge,  Zs.  39  794. 
Sa  M 4 532  913 

* Kurs  Ende  1889-1905:  142,  128.25,  122.75,  109,  129.60,  138,  154,  161.75, 175.60, 190.50, 223.60, 
188.50.  180.30.  201,  216.50,  214.50,  212.50%.  Aufgel.  13.  12. 1889  mit  140%-  Notiert Berhm  Breslau. 
Dividenden  1889  90  1904  1905:  10,  10,  8,  8,  8,  8,  8,  10,  12,  12,  14,  14,  12,  11,  10, 10%.  Div.-Zalil. 

spät,  am  1.10.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ... 

Direktion:  Gen. -Dir.  kgl.  Bergrät  Gustav  Williger,  Schloss  Kattowitz. 

Prokuristen:  F.  Adlung,  G.  Tscheuschner,  A.  Gebhardt,  F.  Ullrich,  1h.  Klugei. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Graf  von  Tiele-Winckler  aut  Moschen:  Stellv.  Oberbergrat 

Dr  Wachler,  Berlin:  Bittergutsbes.  Hans  Werner  von  Tiele-Winckler  aut  Rothenmoor, 
Gen. -Dir.  Justizrat  Dr.  Max  Eckardt.  Kattowitz;  General-Leutnant  Freih.  Hippolyt  von 
Sauerma,  Exc..  Breslau;  Graf  Dönhoff-Friedrichstein,  Exc.  + 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse : Berlin : Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein. 

Koeiiigiii-Marieiihiitte  Act.*(tos.  in  Cainsdorf  b.  Zwickau  i.S. 

Gegründet:  13. 12.  1877  aus  (1er  Deutschen  Reichs-  u.  ContinentolJiMnb^u-G»;  «togetr. 

8.1.  1678.  Gründung  s.  Jalirg.  1900  1901.  Letzte  Statutänd.  27.  3.  1899,  10..  12.  1901. 
Zweck:  Betrieb  des  Eisenhüttenwerkes  zu  Cainsdorf,  sowie  Abbau  von  Kalksteinbrüchen  u. 
Eisensteingruben  in  Sachsen,  Thüringen  u.  Bayern.  Die  Koenigin-Manenhütte  umfasst 
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1 Hochofen  Koksanstalt,  Martinwerk  mit  4 Ofen,  von  denen  2 in  den  letzten  beiden  Jahren 
""vergLrt  u.  1 1905  neu  errichtet  ist.  Puddel  u.  Walzwerk  örfessere.  für 
Maschinen-  u.  Bauguss,  Maschinenbauwerkstätte,  Rohrengiesserei,  Bruckenbauanstalt 
und  eine  Chamottefabrik;  als  Hilfsbetriebe  besitzt  die  Ges.  eine  Gasanstalt  und  ein  elektr. 
Kraftwerk  1899  wurde  der  Ausbau  der  Wasserkraft  der  Mulde  durch  eine  neue  1 urbmen- 
anlage^von  800  HP.  fertiggestellt;  ebenso  1900  zur  Ersparung  von  Kohlen  u.  Verwendung 
der  Heizkraft  der  Koks-  u.  Hochofengase  zu  Betriebs-  u.  Beleueht.-Zwecken  ein  Kiait 
werk  mit  900  HP.,  welches  mit  den- Turbinen  zus.  arbeitet.  1900  wurde  die  Licenz  zum 
Bau  von  Riedler-Express-Pumpen  erworben,  welche  die  Ges.  mit  mehr,  anderen  Firmen  teilt. 
Der  Betrieb  der  der  Ges.  im  sächs.  u.  reuss.  Vogtlande  gehörigen  Eisensteingruben  ist  jetzt 
ganz  eingestellt.  Im  Betrieb  sind  noch  die  Flussspatgrube  Ludwig  vereinigt  Feld,  der  Horn- 
steinbruch bei  Zeitz  u.  die  Kalksteinbrüche  bei  Crimimtschau  Der  am  22  ;11  1901  aus- 
' geblasene  Hochofen  lieferte  1900-1901 : 25  689, 20945 1 Roheren,  die  Mart.nln.tte  1901  - 904 
1Q1Srd  21  788  14  400.  19  717  t Rohblöcke,  das  PuddeR  u.  Walzwerk  28  789,  30  247,  8^  19«, 
33  164’t  fertiges.  Handelseisen.  Arb.-Zahl  1905:  1749.  Ausgaben  für  Neuanschaftungen 
etc  1902-1905:  M.  175  559,  227  284,  143  036,  192  618.  Gesamtumsatz  1899-1900. 

M.  9 951  320,  12  212  743,  7 007  559,  7 064  546,  7 249  384,  8 028  446,  8 872  240. 

Mit  der  Eisengewerkschaft  Maximilianshütte  A.-Q.  in  Rosenberg,  welche  m der  £ a le 
zu  Lichtentanne  das  grosse  Thomas-  und  Walzwerk  König  Albertwerk  errichtet«*,  wurde 
1895  bezw.  1897  eine  Verständigung  zur  Verhütung  des  Wettbewerbes  erzielt  Der  Ver- 
trag mit  der  Maximilianshütte  betr.  Lieferung  von  Thomasblocken«  ist  zum  1./2.  1906 
gekündigt.  Zwecks  Herstellung  dieser  Blöcke  im  eigenen  Martinwerk  der  Cainsdorfer 
Ges  ist  dieses  1905  u.  1906  mit  M.  250  000  Kostenaufwand  umgebaut.  V ert  der  Gesamt- 
anlagen der  Marienhütte  Ende  1905  M.  604  886  Die  Verhaue  lagen  1905  für  die , G*,. 
günstiger  u.  hatten  eine  Minderung  des  Verlustsaldos  von  M.  302  776  um  M.  205  447  aut 

Kanital*  M 5 503  800  ^und  zwar  M.  5 007  600  in  8346  Vorz.- Aktien  mit  Aufdruck  in  loter 
gern.  G.-V.-B.  v.  10.12.  1901«  (Nr  1-8346)  a M.  600  u.  M . 496  200  m 663 

abgest.  8t. -Aktien  mit  Aufdruck  in  grüner  Farbe  192L 

(Nr  1—663)  ä M.  600  u.  82  ebensolchen  St.-Aktien  (Nr.  663/664— 826/827)  a M.  1200.  Bis 
Ende  1901  M.  6 000  000  in  10000  Aktien  (Nr.  1—10000)  ä M.  600.  Bezugsrecht  al  pan  hatten 
die  ersten  Zeichner  und  die  Aktionäre  je  zur  Hälfte.  Zur  Tilg,  der  Unt^i^z  am^^ 
1901  von  M.  730  648,  Abstossung  der  bis  1./7.  1902  unkündbaren,  m den  letzten  Jahren 
behufs  Ausführung  von  Neubauten  aufgenommenen  Bankkredite,  sowie  behuts  Vor- 
nahme von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v.  1().;  12.  1901  folgendes:  1) 

A.-K.  durch  Zus.legung  von  Aktien  (je  2 Aktien  von  M.  600  zu  einer  Aktie).  2)  Schäftung 
von  5°/0  Vorz.-Aktien.  Die  Aktien,  auf  welche  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  100  geleistet 
* und  auf  welche  ausserdem  eine  4\2%  hypothekarisch  eingetragene,  zu  105  L rückzahl- 
bare Oblig.  der  Ges.  von  M.  150  bezogen  wurde,  blieben  von  der  Zus.legung  betreit  und 
wurden  Vorz.-Aktien.  Dieselben  erhalten  ab  1.  1.  1902  aus  dem  Reingewinn  5 /0  Div. 
vorweg  und  nehmen  an  dem  weiter  verteilbaren  Rest,  nachdem  die  übrigen  Aktien 
gleichfalls  5%  erhalten  haben,  mit  diesen  gleich  massig  teil.  Im  Falle  Liqu  id  dei  Ges. 
werden  zunächst  die  Vorz.-Aktien  mit  einem  Betrage  von  je  M.  100  auf  je  M.  600  Nennwei  t 
berücksichtigt;  die  weitere  Verteilung  geschieht  auf  beide  Aktienarten  gleichmassigmach 
Massgabe  ihres  Nennwertes  unter  Abzug  jener  auf  die  Vorz.-Aktien  vorweg  gezahlten  M.  100. 
3)  Ausgabe  von  Oblig.  der  Ges.  gemäss  Ziffer  2.  Frist  zur  Zuzahlung  und  Zeichnung  der 
Oblig.  v.  2.— 31. /I.  1902.  Nach  diesem  Termine  sind  die  Aktionäre,  welche  sich  an  der 
Zuzahlung  und  Zeichnung  der  Oblig.  nicht  beteiligt  hatten,  zur  Einreichung  ihrer  Aktien 
zur  Zus  legung  bis  10./5.  1902  aufgdfordert  worden.  164  Aktien  wurden  nicht  eingereicht, 
für  kraftlos  erklärt  u.  dafür  die  82  St.-Aktien  ä M.  1200  mit  Doppelnummern  ausgegeben. 
Im  ganzen  ist  auf  8346  Aktien  eine  Zuzahlung  von  M.  834  600  geleistet  worden,  ferner 
hat  die  Ges.  aus  der  Zus.legung  von  1654  Aktien  in  827  einen  buchmässigen  Gewinn  von 
M.  496  200  erzielt.  Diese  beiden  Beträge  unter  Hinzunahme  von  Res.  m Hohe  v on  lvl.  Zöf 
sind  zu  ausserord.  Abschreib,  in  Höhe  von  M.  700  000,  ferner  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
per  31.  12.  1901  von  M.  730  648  und  mit  M.  126  910  zu  einer  Rücklage  für  die  Kosten  der 
Rekonstruktion  und  der  Anleihe  II  verwandt  worden 
Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4V20/0  Schuldscheinen  von  1889,  2500  Stucke  a M.  1000.  Z, 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1894  -1929  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1 /»  / o u.  eispaite 
Zs.  im  «März  auf  1./7.  Die  hypothek.  an  erster  Stelle  durch  Kautionshypothek  in  Ho 
von  M.  2 500  000  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  m Cainsdorf  Nieder- Gamsdoif  u.  ^c 
sichergestellte  Anleihe  wurde  zur  Löschung  von  Hypöth.  und  lilg.  S(^Pve  x % ''i  „p  c-Vin 
genommen.  Es  dürfen  von  der  Anleihe  gleichzeitig  nur  M.  2000000  iin  Umlauf  se > . 

Begeben  waren  Ende  1905  M.  1 924  000,  davon  bis  1./12.  1905  M.  465  000  ausgelost,  scK^sa 
sich  noch  M.  1 459  000  in  Umlauf  befinden.  M.  483  000,  im  Besitz  der  Ge^&e^fn0b0e^ndd 
lieh,  sind  als  Kaution  hinterlegt  (unverzinsl.).  Die  noch  unbegebeneu  M 008  OlO  sm  l 
bei  einem  Bankhause  zur  Verf.  des  Vorst,  mit  Genehmig,  des  A*  InnteHe  t.  z^nist. 
wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  Ende  1896-1905:  102.50,,  102  101,  98.50.  «38.50,  do.bü,  , 

98,  97,  97%.  Aufgel.  5./11.  1889  zu  103%.  Notiert  in  Dresden,  Zwickau  , 

II.  M.  1 251  900  in  4V2%  Teilsch'uldversohreib.,  rückzahlbar  zu  lOo  % 834 
(Nr.  1 — 8346)  ä M.  150,  auf  Namen  des  Bankhauses  S.  Bleichroder  m ei  m um 
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Indossament  übertragbar.  Diese  Anleihe  wurde  begeben  an  die  Aktionäre,  welche  gemäss 
H.-Y.-B.  v.  10.12.  1901  die  Zuzahlung  von  M.  100  auf  jede  ihrer  Aktien  geleistet  haben 
(s.  unter  Kapital).  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1940  durch  jährl.  Ausl., 
beginnend  mit  M.  16  050,  steigend  bis  M.  63  450,  spät.  15./3.  auf  1.  7.;  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzliche  Ivünd.  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch  Kautions- 
hypothek in  Höhe  von  M.  1 450  000  zu  gunsten  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin 
sichergestellt.  Diese  Hypothek  haftet  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  zu  Cainsdorf, 
Nieder-Cainsdorf  und  Bockwa  hinter  obengenannten  auf  demselben  Besitz  bestellten 
Hypoth.  von  M.  2 500  000  bezw.  M.  100  000,  auf  Grundstücken  der  Ges.  im  Hypoth.-Buch 
für  Auerbach,  ferner  auf  den  Eisensteinzechen  Altenberg  II  u.  Barbarall  an  I.  Stelle. 
Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Auf  1./7.  1906 
M.  16  056  ausgelost.  Kurs  Ende  1902  -1905:  94.75,  94.20,  90.60,  97 %•  Zugelassen  im 
Juni  1902.  Erster  Kurs  1./7.  1902:  95.25  %.  Kotiert  in  Berlin  u.  seit  Aug.  1902  in  Dresden. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Mai.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F..  bis  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  5%  Div.  an 
YTorz.- Aktien.  5°/o  an  andere  Aktien,  Rest  gleichmässig  Super-Div.  an  das  ganze  A.-K. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  5%  des  Betrages,  der  nach  Vornahme 
sämtlicher  Abschreib,  u.  Rücklagen,  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  das  ganze 
A.-K.  verbleibt,  ausserdem  erhält  er  eine  jährl.  Gesamtvergütung  von  1/4°/o  des  A.-K., 
welche  auf  Geschäftsunkosten  zu  verrechnen  ist.  Ges.-Absclireib.  seit  1872  einschl. 
der  M.  700  00Q  aus  der  Kapitalrekonstruktion  1905  M.  9 748  052. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wert  der  Koenigin-Marienhütte  6 041  887,  Effekten 
675  084,  Kaut.  1 339  048.  Debit,  einschl.  56  124  Bankguth.  1 386  921,  Rohmaterial.  419  948, 
Halbfabrikate  75  499,  Fertigfabrikate  439  136,  in  Arbeit  befindl.  Werkstattartikel  391  725, 
Material.  244  937,  Kassa  u.  Wechsel  68  515,  Patent-Kto  1,  Verlust  157  329.  — Passiva:  Vorz.- 
Aktien  5 007  600,  St.-Aktien  496  200,  Anleihe  I 1 942  000,  do.  Tilg.-Kto  12  000,  Anleihe  II 
1 251  900,  do.  Agiokto  62  595,  Anleihen-Zs.-Kto  59  584,  Kaut.  1 338  654,  Kredit,  einschl.  270  000 
Anzahl,  u.  220  000  Bankschuld  926  364,  Accepte  58  320,  Beamten-Unterst.-F.  4506,  Arb.-  do. 
46  751,  Delkr.-Ivto  31  438,  Res.-Kto  für  kraftlos  erklärte  Aktien  2117.  Sa.  M.  11  240  030. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  362  776,  Anleihen-Zs.  123  093,  Gen.-Unk. 
386  753,  Abschreib.  250  258.  Delkr. - Kto  1 5 000.  Kredit:  Effekten-Zs.  5760,  Hütten-Betriebs- 

gewinn  974  318,  verf.  Div.  474,  Verlust  157  328.  Sa.  M.  1 137  880. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—1901:  In  Berlin:  36.90,  42.60,  73,  102,  92.20,  72.50,46.75,  46, 
49.25,  55,  91.50,  94,  89.50,  103,  76.50,  28.10%.  (Notiz  eingestellt  23./9.  1902.)  — In  Frankf.  a.  M. 
1886—1904:  36.90,  42.60,  73,  102.25,  91,  71.70,  46.90,  49,  48,  54,  91,  93.50,  88,  103,  76.50,  29, 
20.50, — , — %.  — Neue  Vorz. -Aktien  Ende  1902 — 1905:  43.50,  44.50,  37,  65.10°/o:  abgest. 
St.-Aktien  Ende  1902—1905:  22.60,-37.50,  — , 62%.  Beide  zugel.  in  Berlin  Juni  1902;  erster 
Kurs  der  neuen  Vorz. -Aktien  1./7.  1902:  52 %,  der  abgest.  St.-Aktien  16./9.  1902:  20%. 

Dividenden:  Aktien  1886 — 1901:  0,  0,  3,  5,  7,  4%,  1,  7 2,  0,  0,  5,  5,'  5,  5,  5x/2,  0%;  St.- 
Aktien  1902—1905:  0%;  Vorz.-Aktien  1902 — 1905:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Dir.  A.  Ivammann,  techn.  Dir.  A.  Finke. 

Prokuristen:  H.  Halfter,  P.  O.  Jahn,  A.  Sattmann,  E.  Richter. 

Aufsichtsrat:  (5 — 10)  Vors.  Komm. -Rat  F.  Kühnemann,  Stellv.  Justizrat  Oscar  Asche, 
Reclitsanw.  Dr.  Ernst  Springer  (Syndikus  der  Firma  S.  Bleichröder),  Berlin;  Rentner  Rud. 
Schulte-Herkendorf,  Dresden;  Dir.  Alb.  Prekonitsch,  Dommitzsch. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner 
Bank.  (Ab  1.  8.  nur  bei  der  Gesellschaftskasse  in  Cainsdorf.)  * 


Fried.  Krupp  Akt.- Ges.  in  Essen  a.  d.  R. 

Gegründet:  22.  4.  1903,  mit  Wirkung  ah  1.7.  1903;  eingetr.  30./6.  1903.  Inferiert  sind 
die  Fabriken  in  Essen,  das  Grusonwerk  in  Magdeburg,  die  Germania -YY  erft  in  Kiel,  das  Stahl- 
werk in  Annen,  überhaupt  der  gesamte  Fabrikbesitz  mit  allein  Zubehör,  Betriebsmitteln  etc. 
für  M.  159  996  000,  sodass  nur  M.  4000  bar  einzuzahlen  waren.  Gründer:  Fräulein  Bertha 
Krupp.  Finanzrat  Ludwig  Klüpfel,  Finanzrat  Ernst  Haux,  Essen;  Geh.  Komm.- Rat  Gust. 
Hartmann,  Dresden:  Maler  Freih.  Felix  von  Ende,  München. 

Fräulein  Bertha  Krupp  hat  auf  das  A.-K.  eine  Einlage  gemacht,  für  welche  die  Ges.  ihr 
159  996  Aktien  zum  Nennbeträge  von  M.  159  996  000  gewährte  und  ausserdem  die  unten  be- 
zeichnten Passiva  übernommen  hat.  Die  Einlage  besteht  in  sämtl.  gewerbl.  Unternehm, 
des  Fräulein  Krupp,  welche  nach  Testament  ihres  Vaters  und  ihres  Grossvaters  auf  sie  über- 
gegangen sind  nach  dem  Stande  v.  30./6.  1902  mit  allen  bis  zur  Eintragung  der  Ges.  ein- 
getretenen Zugängen  u.  Abgängen,  jedoch  ohne  den  Geschäftsgewinn  für  die  Zeit  bis  zur 
Eintragung  der  Ges.  in  das  Handelsregister. 

Eingebracht  sind  demnach  die  unter  der  Firma  Fried.  Krupp  betriebene  Gussstahlfabrik 
in  Essen  nebst  dazu  gehörigen  Kohlen-  u.  Eisenerzbergwerken,  Steinbrüchen,  Thongruben, 
Hochofenwerken.  Dampfschiffen,  sowie  das  unter  der  Firma  „Fried.  Krupp  Grusonwerk“  als 
Zweigniederl.  betriebene  Grusonwerk  in  Magdeburg-Buckau,  das  unter  der  Firma  „Krupp’sclies 
Stahlwerk,  vormals  F.  Asthöwer  & Co."  als  Zweigniederl.  betriebene  Stahlwerk  in  Annen  u. 
ferner  die  unter  der  Firma  „Fried.  Krupp  Germaniawerft“  als  Zweigniederl.  betrieb.  Schiffs- 
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u M-isch  -Bauanstalten  in  Kiel  u.  Tegel  b.  Berlin,  u.  zwar  alle  diese  Unternehm,  mit  samtl. 
dw  Ärigen  Aktiven  u.  Passiven.  Zu  den  Aktiven  gehört  msbes  das  samtl  Grundeigentum 
dS  Fräulein  Krupp  oder  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen,  Magdeburg-Buckau  Annen,  Kiel 
u Teeei  und  sonst  innerh.  Deutschlands  ohne  Unterschied,  ob  es  in  den  Grundbuchein  auf 
den  Namen  der  Genannten  eingetragen  ist  oder  noch  auf  den  Namen  des  verstorbenen  Fried. 
Alfred  Krupp,  oder  dessen  verstorbenen  Vaters  Altred  Krupp,  odei  noch  auf  den  Namen 
der  Schiffs-  u Maschinenbau-Aktien-Ges.  „Germania“  in  Berlin,  deren  samtl.  Eigentum  im 
April  1902  von  der  Firma  Fried.  Krupp  angekauft  ist,  oder  auf  den  Namen  anderer  Vor- 
besitzer  steht,  und  zwar  sowohl  dasjenige  Grundeigentum,  welches  direkt  gewerbl.  Zwecken 
dient  und  welches  für  Wohnungen  für  Beamte  u.  Arbeiter  verwendet  ist,  als  auch  dasjenige, 
welches  als  Reserve  dient.  Ausgenommen  ist  nur  dasjenige  Grundeigentum  in  kiel,  welches 
zu  dem  Frau  F.  A.  Krupp  und  ihren  beiden  Töchtern  gemeinsam  zugefallenen  Nachlasse 
de^  F.  A.  Krupp  gehört  und  bei  der  Erbteilung  Fräulein  Bertha  Krupp  zugeteilt  wird,  und 
welches  aus  der  Seebadeanstalt  und  anderen  nicht  zu  der  Germaniawerft  gehörigen  Hausern 
u.  Bauplätzen  am  Düsternbrooker  Weg,  sowie  Bauplatz  an  der  Capnvistrasse  besteht.  Ferner 
ist  ausgenommen  die  zur  Verwaltung  Hügel  gehörige  Parzelle  Forsterhaus  Gemeinde  Sayn 

Flur  1 Nr.  882/273  von  7,70  a Flächeninhalt.  . - . , ^ ..  . . „ ,, 

Ferner  gehören  zu  den  eingebrachten  Aktiven  alle  im  Eigentum  von  Fraulein  Beitlia 
Krupp  stehenden  Bergwerksgerechtigkeiten  und  alle  auf  dem  eingebrachten  Grundeigentume 
stehenden  Gebäude,  Mascli.  u.  Apparate,  alle  Bestände  an  bewegl.  Masch.  u.  Apparaten,  Ge- 
räten, Werkzeugen,  Rohmaterial..  Halb-  u.  Fertigfabrikaten  und  an  Geldbeträgen  welche 
sich  auf  den  gewerbl.  Anlagen  der  Firma  Fried.  Krupp  sowie  ihrer  Zweigmiederl  befinden, 
endlich  auch  alle  Beteilig.,  sonst.  Wertp.,  Forder.,  Patentrechte,  gewerbl.  \ erfahren,  Geschäfts- 
geheimnisse sowie  das  Firmenrecht.  Von  der  Übertragung  auf  die  Ges.  ausgeschlossen  sind 
diejenigen  ausländischen  Wertp.,  welche  für  die  Kaut. -Stellung  im  Auslande  dienen  u.  zur 
Zeit  im  Buchwerte  von  M.  82  016  vorhanden  sind. 

Die  Passiven,  welche  auf  den  eingebrachten  Aktiven  lasten  u.  von  der  Ges.  übernommen 
werden,  betragen  insgesamt  M.  113  049  419.  Unter  Hinzurechnung  der  gewährten  Aktien 
beläuft  sich  also  der  gesamte  für  die  Aktiv-Sacheinlage  gezahlte  Entgelt  »ul  M 2 '3  04o  419. 
Davon  entfallen  auf  die  eingebrachten  Immobil.  M.  116  022  (07.  auf  die  Mobil.  83  64^373  u. 

auf  die  Forder.-Rechte  M.  73  380  339.  . v T , , • 

Zweck:  a)  Übernahme  und  Betrieb  der  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen.  Inhaberin 
Fräulein  Bertha  Krupp,  gehörigen  Gussstahlfabrik  in  Essen  und  ihrer  Zweigniederlass.  und 
Aussen  werke  (Stahlwerke,  Schiffs-  u.  Masch.- Bauanstalten.  Hochöfen.  Kohlen-  u.  Eisenerz- 
bergwerke etc.):  b)  Herstell,  u.  Verkauf  von  Stahl  u.  Eisen  u.  sonst.  Metallen,  sowie  von  allen 
dazu  erforderl.  Roh-  u.  Hilfsmaterial.,  Verarbeitung  von  Stahl  u.  Eisen  u.  sonst.  Metallen 
zu  Gebrau chsgegenständen  u.  Zwischenfabrikaten  aller  Art.  msbes  die  Herstellung  von  Eisen- 
bahn- u.  Schiffsbaumaterial,  u.  von  Kriegsmaterial,  Schiffen  u Masch  : c)  Erwerbung,  Er- 
richtung u.  Betrieb  von  neuen  Anlagen  u.  Abschluss  von  Geschäften  aller  Art.  welche  den 
unter  b genannten  Zwecken  förderlich  sind;  d)  Betrieb  von  sonst.  Unternehm.  u.  Geschäften 
aller  Art.  welche  als  im  Interesse  der  Ges.  liegend  erachtet  werden. 

Zu  den  Werken  der  Firma  Fried.  Krupp  A.-G.  gehören  zurzeit:  Die  Gussstahlfabrik 
in  Essen  mit  je  einem  Schiessplate  in  Meppen  und  Tangerhütte,  das  Stahlwerk  Annen,  früher 
F.  Asthöwer  & Co.  in  Annen  i.  W.,  das  Grusonwerk  in  Buckau  bei  Magdeburg,  die  Germania- 
werft in  Kiel,  die  Friedrich- Alfred-Hütte  in  Rheinhausen  mit  zugehör.  6 Hochofen  u.  den  Stahl- 
u.  Walzwerken,  deren  Betrieb  Anfang  1905  eröffnet  wurde,  2 weitere  Hochofenanlagen  bei 
Neuwied  u.  Engers,  eine  Hütte  bei  Sayn  mit  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei,  3 Kohlen- 
zechen und  zwar:  Zeche  Hannover,  Zeche  Hannibal  u.  Zeche  ver.  Sälzer-Neuack.  eine  grosse 
Anzahl  von  Eisensteingruben  in  Deutschland,  darunter  10  Tiefbauanlagen  mit  vollstand. 
, t-..  . i . i i_.-j._j.  j*  a n j „ino  Aiwilil  im anfo-Asch  ossener 


licn  eine  xvneuerei  in  iwuiclu<uu  imu 

•die  Zeche  Emscher  Lippe,  die  noch  im  Ausbau  begriffen  ist.  , ... 

Die  hauptsächlichsten  Erzeugnisse  der  Gussstahlfabrik  m Essen  sind  Geschütze, 
Geschosse,  Zünder  u.  Zündungen,  Gewehrläufe,  Panzer  in  Form  von  gewalzten  Blechen 
und  Platten  für  alle  geschützten  Teile  der  Kriegsschiffe,  sowie  für  Fortifikationszwecke, 
Eisenbahnmaterial,  Schiffsbaumaterial,  Maschinenteile  jeder  Art,  Stahl-  u.  Eisenbleche. 
Walzen,  Werkzeugstahl,  Hartstahl,  Specialstahle  für  die  verschiedensten  feile  des  Kralt- 
wagenbaues,  Stahlknüppel  u.  a.  Auf  der  Gussstahlfabrik  wären  im  Jahre  1904  m den  etwa 
•60  Betrieben  in  Tätigkeit:  ca.  5700  Werkzeug-  und  Arbeitsmaschinen,  22  V alzenstra.^c-n. 
153  Dampfhämmer  von. 100— 50000  kg  Fallgewicht  nnt  zus.  250  223  kg  Fallgewicht,  bb  ^ydiauh 
Pressen,  darunter  2 Biegepressen  zu  je  7000  t7  1 Schmiedepresse  zu  5000  t u.  1 zu  _ h 1 ' v 
kraft,  373  Dampfkessel,  514  Dampfmasch.  von  2 bis  3500  HP.  mit  zus.  44  111  Hl  ..  o(>9  Elektu>- 
motore  von  zus.  8219  HP.,  603  Krane  von  400  bis  150  000  kg  Tragfähigkeit  mit  zus.  b ol  - -h.  k-, 
Tragfähigkeit.  Der  Wasserverbrauch  im  Jahre  1904  betrug  14  397  0, >4  cbm.  Tc’^  , 

der  Gussstahlfabrik  lieferte  17  568  850  cbm  Leuchtgas.  Das  Elektricitatswerk  ^ - |4  ' . ’ 

Kilowattstunden.  Den  Verkehr  auf  der  Gussstahlfabrik  in  Essen  \ ciini  < ' !)  ■ • ‘ 

normalspuriges  Eisenbahnnetz  mit  direktem  Geleisanschluss  an  die  Staats  yi  m 1 " . 1 

balmhof,  Essen  Nord  und  Berge-Borbeck  mit  etwa  65  km  Geleise,  ferner  eni 
Eisenbahnnetz  mit  etwa  49  km  Geleise.  Das  Telegraph ennetz  dei  Gusss  a 1 ia  n ' 111 
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enthält  21  Stationen,  das  Fernsprechnetz  450  Anschlüsse  und  413  km  Leitung.  Auf  den 
beiden  Schiessplätzen  in  Meppen  u.  Essen  wurden  im  Jahre  1904  31  876  Schuss  abgegeben 
u.  dazu  74  886  kg  Pulver  u.  525  808  kg  Geschossmaterial  verbraucht.  Die  Arbeiterkolonien 
der  Gussstahlfabrik  in  Essen  sind  die  Kolonien  Baumhof,  Nordhof,  Westend,  Cronenberg, 
Friedrichshof.  Schederhof,  Alfredshof,  Altenhof  (für  invalide  und  pensionierte  Arbeiter).  Die 
gesamte  Jahresleistung  an  Versieh.-  u.  Kassenbeiträgen  u.  Unterstütz,  betrug  im  Jahre  1903 
31.  3 255  396.  Nach  dem  Stande  v.  1.  10.  1905  betrug  die  Gesamtzahl  der  auf  den  Kruppschen 
Werken  beschäftigten  Personen  einschl.  4920  Beamten:  60  214,  auf  der  Gussstahlfabrik  allein 
u.  den  Schiessständen  waren  davon  beschäftigt:  33  419  Personen.  Die  auf  der  Gussstahlfabrik 
durchschnittl.  pro  Kopf  und  Tag  bezahlten  Löhne  betrugen  im  Jahre  1853:  1.33,  1863:  2.22, 
1873:  3.74.  1883:  3.55,  1893:  4.09,  1900:  4.78,  1901:  4.63,  1902:  4.52,  1903:  4.56,  1904:  4.87  M. 

Das  Grusoinvork  in  Magdeburg  nimmt  eine  Fläche  von  29,6  ha  ein,  wovon  9,3  ha  über- 
baut sind.  In  den  Betrieben  waren  1904  insges.  in  Thätigkeit:  etwa  100  verschied.  Öfen, 
66  Dampfmasch.  mit  2015  HP..  116  Elektromotoren  mit  1240  HP.  . 1508  Werkzeugmaseh. . 
379  Lauf-  u.  Drehkräne,  sowie  sonst.  Hebe  vorricht,  bis  zu  150  000  kg  Tragfähigkeit.  In  den 
Arbeits-  u.  Verl aderäum en  befinden  sich  normale  Schienengeleise  von  6,8  km  Gesamtlänge,  mit 
40  Drehscheiben:  Anschluss  an  den  Buckauer  Bahnhof.  Dem  inneren  Verkehre  dienen  schmal- 
spurige Geleise  von  5 km  Gesamtlänge  mit  65  Drehscheiben.  Für  den  Transport  von  Panzer- 
platten besitzt  das  Werk  eine  Strassenlokomotive  und  10  Special-Eisenbahnwagen;  der  grösste 
der  letzteren  hat  eine  Länge  von  22  m und  eine  Tragfähigkeit  von  95  000  kg. 

Die  Germanhnvorft  in  Kiel  umfasst  eine  Fläche  von  rund  23.5  ha,  wovon  zunächst  8,32  ha 
überbaut  sind.  Die  Wasserfront  ist  etwa  800  m lang.  Die  Anlagen  umfassen  zurzeit  u.  a. 
7 Helling'e  für  grosse  Schiffe  (von  denen  4 überdacht  sind)  mit  einer  zunehmenden  Länge 
von  115 — 195  m u.  einer  Breite  von  26  — 30  m,  sowie  1 Torpedobootshelling  auf  dem  5 — 6 
Boote  bis  zu  500  t gleichzeitig  auf  Stapel  gelegt  werden  können.  Dem  Betriebe  dienten  in 
1904  insgesamt  : 1056  Werkzeug-  u.  Arbeitsmasch.,  10  Dampfhämmer  von  150-  1500  kg  Fall- 
gewicht. 105  Kräne,  darunter  1 Uferkran  von  150  t Tragfähigkeit,  172  Dynamomasch.  u. 
Elektromotoren.  Die  Geleisanlage  umfasst  über  7 km  Normalspurgeleise  u.  über  3 km 
Schmalspurgeleise.  Die  elektr.  Beleucht.-Anlage  umfasst  511  Bogen-  u.  ca.  4400  Glühlampen, 
die  Fernsprech- Anlage  86  Anschlüsse.  Der  Grundbesitz  ausserhalb  der  eigentlichen  Werft- 
anlage beläuft  sich  auf  rund  46.5  ha,  von  welchen  rund  5000  qm  zurzeit  mit  der  Arbeiter- 
kolonie bebaut  sind. 

Kapital : M.  160  000000  in  160  000  Aktien  ä 31.  1000.  Die  Ges.  ist  eine  Familiengründung; 
die  Akt.  werden  geschlossen  im  Kruppschen  Besitz  verbleiben.  Akt. -Titel  sind  nicht  ausgegeben. 

Hypothekar-Anleihen : I.  31.  24  000  000  in  4%  Oblig.  von  1893,  Stücke  ä 31.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  2.  1..  1.  7.  Tilg,  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7. ; von  1899  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  bestellte  die  Firma  Fried.  Krupp  der  Dresdner 
Bank  eine  Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  24  000  000  auf  dem  gesamten  Grundbesitz 
des  Grusonwerkes  nebst  Zubehör  zur  I.  Stelle.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.,  der  Stücke  in 
30  J.  (F.)  Zahlst.:  Essen:  Hauptkasse  d.  Gussstahlfabrik  Fried.  Krupp  A.-G.:  Berlin:  Seehandl., 
Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank 
f.  Handel  u.  Ind..  Delbrück  Leo  & Co.;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank:  Frankf.  a.  31.:  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamb.:  Deutsche  Bank.  Dresdner 
Bank;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Deichmann  & Co.,  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.:  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit  - Anstalt ; Magdeburg:  F.  A.  Neubauer.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni 
1905:  31.  18238  000.  Eingef.  in  Berlin  13., 5.  1893  zu  lQ0.75°/o.  Kurs  in  Berlin  Ende  1894 
bis  1905:  102.50.  102.50,  102.10,  102.90,  101.  100.40.  99.50,  101.10, '102,  101.90,  101.50,  102%. 

II.  31.  20  000  000  in  4%  Teil  schuld  verschreib.  Die  Anleihe  ist  1901  von  der  1.  4.  1902  in 
Liquid,  getretenen  „Schiffs-  u.  Masch.-Bau  A.-G.  Germania“  in  Berlin-Kiel  unter  selbst- 
schuldnerischer Bürgschaft  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen  zur  Ausführung 
von  Um-  und  Neubauten  auf  der  Werft  in  Gaarden,  zur  Bezahl,  von  Neuanlagen  und  von 
Grundstücken,  welche  zur  Erweiterung  und  Verbesserung  der  Schiffswerft  der  „Germania“ 
in  Gaarden  dienten,  sowie  zur  Vollendung  dieser  Anlagen  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebs- 
mittel der  „Germania“  aufgenommen.  Rückzahlb.  zu  102%*  St.  Lit.  A — D 1000  (Nr.  1 — 1000) 
ä M.  5000,  3000  (Nr.  1001  4000)  ä 31.  2000,  7000  (Nr.  4001—11  000)  ä M.  1000,  4000  (Nr.  11  001 

bis  15  000)  ä 31.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank,  durch  Indossament  übertragbar.  Ver- 
treterin der  jeweiligen  Gläubiger:  Dresdner  Bank.  Zs.  1.  4..  1.  10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Au^T. 
in  der  ersten  Hältte  des  April  a.  1.  10.;  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat. 
Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs.,  Provis.,  Kosten  u.  Schäden  bestellt 
die  „Germania“  u.  die  Firma  Fried.  Krupp  eine  Sicherungshypoth.  von  31.  20000000,  welche 
zu  erster  Stelle  ruht  auf  dem  gesamten  rund  14  ha  grossen  Grundbesitz  der  „Germania“  in 
Gaarden,  sowie  auf  dem  gesamten  in  Gaarden  (ist  in  die  Stadtgemeinde  Kiel  einbezogen) 
beleg,  ca.  56  ha  grossen  Grundbesitz  der  Firma  Fried.  Krupp.  Der  verpfändete  Kruppsche 
Grundbesitz  ist  1897—1901 . einschl.  der  zu  3Vohnungsbauten  für  Beamte  und  Arbeiter  be- 
stimmten Grundstücke,  unter  Aufwand  von  31.  1 924  310  angekauft:  Aufwendungen  der  Firma 
Krupp  in  genannten  Jahren  für  Bauten  u.  3Iasch. -Anlagen  rund  31.  11  500  000.  Nachdem  die 
Firma  Krupp  von  dem  ihr  durch  Betriebsüberl  assungs  vertrag  eingeräumten  Rechte  Gebrauch 
gemacht  und  ab  1.  4.  1902  die  gesamte  Aktiva  u.  Passiva  der  ..Germania“  übernommen  hat, 
ist  die  Firma  Krupp  ab  1.4.  1902  als  Schuldnerin  dieser  Anleihe  an  Stelle  der  „Germania“ 
getreten.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlstellen:  Essen: 
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.,  Deutsche 


„ . , Tr  \ n . tt-Ui.  Pnvm.inin werft*  Berlin:  Dresdner  Bank,  Berl.  Handels-Ges.. 
Fned.Krapp  A.-G.,  1 ^ Leo*  Co.;  Essen : Essener  Credit- Anstalt ; Cöln:  Deichmann&Co. 

Bank,  Disconto-Ges.,Uelbi uck,  , 102  4Ü°/„.  Zugel.  M.  20  000  000,  davon 

- S'befdt  StSi  10000  000  am  21, 12.  fnölzu  101%  zuzügl.  4% 

Stüc-k-Zs  ab  1 /1(J  1901.  Den  Zeichnern  wurde,  sofern  sie  bei  der  Zeichnung  eine  bezugl. 
Frkl ärung  ab ^ab en , die  Berechtig,  eingeräumt,  Vorz.-Akt  der  „Germania“  zu  115%  zuzugl. 
fl  / 0/  2s°  ab  1 ;10  1901  bis  zum  Abnabmetage  der  Teilsehuldyerschreib.  in  Zahl,  zu  geben. 
Ut Kui  3./1 . isol:  101.60%.  Näheres  über  die  Schilfs-  und  Masch,Bau  A.-G.  Germania 
s Jahrg  1902/1903.  Am  30./6.  1905  noch  in  Umlauf  M.  19  684  470. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 
Bilw  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  160  600  617,  Werksgeräte  u.  Transportmittel 
7S7,re';  Von-äte  halbf  ü.  fertige  Waren  93  954  874,  Patente  u.  Licenzen  3,049  173,  Kassa 
u8Reicbsb!nkouth.  1 101  442,  Weflisel  2 554  906,  festverzinsl.  Werte.  47  683  581,  andere  Wert», 
n l 7 844  912  Batik guth  9 352  826,  Debit.  30  839  650.  Kaut.- Wechsel  u.  Avale  1 5 195  969. 

R.-F.  1 398  791  (Bückl.  820  653)  Sondei-BückL  3 000  000  (Bückh 
2 400  000),  Anleihen  87  922  470,  Delkr.-  u.  Garantie-F.  8 260  895,  Depositen  von  Weiksangehoi  ge 
25  164  596,  Anzahl.  91  553  462,  Kredit.  34  214  381,  Kaut.-Wechsel  u.  Avale  1 '195969.  Dlv- 
12  000  000,  z.  Pens.-  u.  Unterst-Kassen  1 000  000*),  \ ortrag  187  639.  St ..  M.  390  048  -05. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  1 932  173,  Arb  -Versieh  2 643  321,  V- ohlfahi-ts- 
ausgaben  3891098.  Gewinn  16  558  291. -Kredit:  Vortrag  145238,  Betriebsuberschuss  22  J04  817, 
Zs.  300  455,  verschied.  Einnahmen  1 674  372.  Sa.  M.  25  024  884. 

*)  Die  Pens.-Kassen  für  Beamte  u.  Arbeiter  werdeir  besonders  verwaltet.  Das  in  nnmdel, sichei  en 
angelegte  Vermögen  dieser  Kassen  beträgt  nom.  M.  2j23o700. 

Dividenden  1908/1904— 1904  1905:  6,  71/* %■  in..  f1  ^ f vt  a.i 

Direktorium:  Vors.  Landrat  a.  D.  Max  Rötger:  Finanzrat  Ludw.  Klupfel,  Kaufm.  Hi.  Ad. 
Schmidt.  Ing.  Otto  Budde.  Hauptmann  z.  D.  Max  Dreger,  Fmanzrat  Ernst  Haux,  Ing.  Gisbert 
Gillhausen,  Ing.  Emil  Ehrensberger,  Bergrat  a.  D.  Georg  Frielmghaus,  Assessor  a.  D Otto 
Eccius,  Essen:  Kontre- Admiral  a,  D.  Carl  Barandon,  Kiel:  Ing.  Kurt  Sorge,  Magdeburg,  Ste  . 
Kaufm.  Otto  Schnabel,  Essen. 

Prokuristen:  Kaufm.  Heb.  Dolberg.  Rechtsanw.  Conrad  Wandel,  ^ D.  HcK 

Vielhaber  Essen:  Ing.  Fr.  Klönne,  Duisburg:  Ing.  Hugo  Korner,  Bredeney.  Direktion  des 
Gm son werks:  Vors.  Ing.  Kurt  Sorge,  Ing.  Carl  Ebeling,  Major  a.  D.  Jos.  Lenne;  Prok.  des^^uson- 
werks:  Kaufm.  Carl  Janike,  Kaufm.  Jobs.  Schliephack  Ing . E.  ®°eckleii, ■ I^^araidon 
sämtl.  in  Magdeburg.  Direktion  des  Germaniawerks:  Vors  Kontre- Admiral  a.  1).  Carl  Barandon, 
Kaufm.  Carl  Hübner,  Dr.  jur.  A.  Pickert.  Ing.  Carl  Steimcke,  Ing- 

Kaufm.  A.  Eberstein,  sämtl.  in  Kiel.  Direktion  der  Friedrich-Alfred-Hutte . Ing.  Fi . K k>nn  , 
Duisburg-  Betriebs-Dir.  u.  Prokurist:  Ing.  Leop.  Glatschke,  Bliersheim.  Prokuristen  d.  Stahl- 
werkes Annen:  Ing.  R.  Abe  Sen.,  Heb.  Günedler,  L.  Ruhfus,  E.  Ducoftre,  sämtlich  m Annen. 

Auf  sichtsrat : Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden:  Mitgl.:  Geh.  Justizrat  Dr. 
Aug.  von  Simson,  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Carl  Menshausen.  Düsseldorf. 


Heinrich  Lapp  A.-G.  für  Tiefbohrungen  in  A sehersleben. 


Gegründet:  20./2.  1899 
Passiva,  also  M.  1 125  000. 


eingetr.  7,4.  1899;  Übernahmepreis  M.  1 220  394  abzügl.  M.  95  394 
Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 


Zwe  c k : Au  sf  ü 1 1 r . von  Tief  bohr.,  Anlage  v.  Gefrier  schächi  en  u.  Betrieb  der  MascR-Fabrikat. 
Lieferung  von  •Tiefbohr-Einricht.,  Tiefbohr -Werkzeugen  u.  Eanggeraten  aller  A|  Die  Ges.  ist 
an  einer  Reihe  von  Bergwerks  - Unternehm,  beteiligt:  dazu l gehören  Kuxe  der  »ew  „Hel- 
drungen I u.  II“:  ferner  Aschersiebener  Bergwerksges.  m.  b.  H (ST.-K.  M.  250  000),  vvMche 
die  Aufschliessung  von  Petroleum-Terrains  in  Galizien  vornimmt.  Das  Ber gwerksbeteil.-Kto 
verminderte  sich  1904/1905  von  M.  93  569  auf  M.  21  006,  hauptsächlich  durch  Realisierung 
der  Salzgitter-Beteilig.  Das  Kto  weist  bedeutende  Gewinnchancen  aut.  Grimdeigentum  der 
Ges.  in  Aschersleben  insgesamt  1 ha  34  a mit  einer  Gesamtstrassenfront  von  ca.  3 m ang  . 
Betriebskraft  für  Bohrbetriebe:  26  Lokomobilen,  eine  liegende  Dm tianS‘ 
portabler  Kessel.  Ausgaben  für  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  1904  1905  M.  330  000. 

Kapital:  M.  1 150000  in  1150  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7.-30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 J^t 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Buckligen  vn  _ 
bleib.  Betrage  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4 /0  Div.,  vom  Res  A /° 

A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  .....  -r,  , n 

Bilanz  am  80.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  m ‘ ' Veichn* 

Werkzeuge  37  092,  Tiefbohrmasch.  u.  Werkzeuge  663  593,  Diamanten  1 72  042,  ] 
u.  Patente  1,  Pferde  u.  Wagen  1/ Material.  17  542,  Mobil.  1,  Kass^C^  ^ 

werksbeteil.  21.006,  Bankguth.  250  917.  Debit.  18.0  470.  — Massiv  a.  . • : ~ % ,,  „)(H) 

(Rückl.  14  015),  Spec.-E.-F.  75000.  Wolilf.-Kto  3375.  Kredit.  40  679,  Div.  230000,  do.  alte  WO, 

Taut.  u.  Grat.  35  648,  Vortrag  18  727.  Sa.  M.  1 650  782. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  116  387,  Gewinn  298  391.  — Kredit: 
Yortrag  18  083,  Bruttoertrag  396  695.  Sa.  M.  414  778. 

Kurs  Ende  1900—1905:  186,85.10,  130,  266.30,  296.50,  283.90%.  Zugel.  Aktien  Nr.  1—1150, 
davon  M.  300  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  11. T0.  1900  zu  183%.  Erster  Kurs  am  17./10. 
1900:  185.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99— 1904  1905:  20,  20,  10,  10,  22,  30,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Heinr.  Lapp,  Charlottenburg;  Kaufm.  Feodor  Hillmer,  Aschersleben. 
Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Bankier  Rob.  Borchardt,  Berlin:  Stellv.  Bankier  Jul.  Kohen, 
Aschersleben;  Bankier  John  Spiegelberg,  Hannover;  Komm. -Rat  Gen. -Dir.  R.  Müser,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.:  Hannover:  Ephraim 

Meyer  & Sohn;  Aschersleben:  Aschersiebener  Bank,  Gerson,  Kohen  & Co. 


Lothringer  Eisenwerke  in  Ars  a.  d.  Mosel. 

Gegründet:  28. /4.  1873.  Letzte  Statu tänd.  v.  8./12.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Eisen-  und  Kokeswerke  von  Dupont  & Dreyfuss  in 
Ars  a.  d.  Mosel  und  Malstatt.  Erzkoncession  von  1621  Hektaren,  ein  ungefähr  2 m 
mächtiges,  ganz  regelmässiges,  vollkommen  aufgeschlossenes  Erzlager  mit  Stollen  und 
Pferdebahnbetrieb,  Kalksteinbruch;  die  3 Hochöfen  sind  niedergelegt;  neuerdings  ein 
weiteres  Grubenfeld  Moselerweiterung  erworben:  ferner  Betrieb  eines  Puddelwerkes,  aus 
30  Puddelöfen  mit  den  erforderlichen  Hämmern  und  Walzenstrassen  zum  Auswalzen 
der  Luppenstäbe  und  Schweiss-  und  Walzwerk  mit  9 Schweissöfen  und  5 Walzen- 
strassen für  Handels-  und  Prolileisen  bestehend;  Anfang  1898  wurde  ein  Röhrenwerk  zur 
Anfertigung  schmiedeeiserner  Röhren  für  Gas-,  Wasser-  u.  Dampfleitungen  in  Betrieb  ge- 
setzt, daran  sich  schliessend  grosse  Giesserei.  Verzinkerei,  Adjustage,  Magazine  für  Handels-  - 
eisen.  Schlosser-  u.  mechanische  Werkstätten,  Konstruktions-Bureaus.  Warenmagazine  etc. 
1899  wurde  die  Anfertigung  deutscher  Normal- Abflussrohren  aufgenommen  und  zu 
diesem  Zwecke  die  Giesserei  durch  einen  Anbau  von  500  qm  erweitert.  Für  Um-,  Neu- 
u.  Ergänzungsbauten  sind  1904/1905  M.  90191  ausgegeben.  Die  Abschreib.  1904/1905 
wurden  um  M.  35000  höher,  bemessen,  da  bedeutende  Neuanlagen  zur  Hebung  der  Kon- 
kurrenzfähigkeit der  Werke  nötig  sind. 

Erzgewinnung  und  Hochofenbetrieb  sind  seit  1886/87  eingestellt,  ebenso  die  Fabrikation 
schwerer  Träger;  das  Puddelwerk,  sämtliche  Walzenstrassen  für  Handelseisen,  Form- 
eisen, das  Röhrenwerk,  die  Giesserei  und  die  Werkstätten  werden  fortbetrieben. 


Produktion:  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 


Luppeneisen 

t 

11590 

12971 

14  895 

11970 

11786 

11343 

9 651 

Hand. -Eisen  etc 

• 

13179 

13  989 

17  960 

16  502 

17  502 

17.629 

17  006 

Röhren 

r 

864 

3 540 

3 754 

- 3 600 

4120 

3 619 

3 681 

Gusssache 

V 

1089 

128? 

1256 

970 

1104 

1291 

1 159 

Umsatz 

M. 

1947  544 

2918275 

5 4027592 

3411002' 

2768470 

2915101 

2928104 

11255 
17  900 
3 758  • 

2974579 


Kapital:  M.  4 696  000.  und  zwar  M.  1 875  000  in  6250  Stammaktien  ä M.  300  und  M.  2 821000  . 
in  2821  Prioritätsaktien  Lit.  A ä M.  1000.  Letztere  berechtigen  zu  6%  Vorzugsdividende 
ohne  Nachzahlungsanspruch  aber  zur  Voreinlösung  im  Falle  einer  Auflösung  der  Ge- 
sellschaft. Bei  jeder  Neu-Emission  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnach- 
folger und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  al  pari  zuzüglich  des 
Zuschlages,  der  im  Verhältnis  zu  dem  R.-F.  steht  und  zuzüglich  der  Emissionskosten. 

Das  Kapital  betrug  ursprünglich  M.  18  000  000,  1878  wurden  9125  Aktien  wegen 
mangelnder  Vollzahlung  kaduziert.  Gleichzeitig  beschloss  die  G.-V..  das  auf  M.  12  525  000 
reduzierte  Kapital  weiter  auf  M.  6 262  500  herabzusetzen.  1883  wurde  beschlossen,  das 
Aktienkapital  von  M.  6 262  500  in  12  525  Aktien  ä M.  500  auf  M.  3 750000  in  12  500  Aktien 
ä M.  300  herabzusetzen.  25  Aktien  wurden  zurückgekauft.  1887  Abstossung  der  Hypoth. 
(M.  2 396  000)  und  sonstigen  Schulden  (M.  425  000)  durch  Ausgabe  von  M.  2 821  000  in  " 
2821  Prior. -Aktien  ä M.  1000.  welche  die  Gläubiger  erhielten;  endlich  wurde  1887  das 
St.-A.-K.  durch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  in  1 Aktie  auf  M.  1 875  000  herab- 
gesetzt. Eingereicht  wurden  12  406  St.-Aktien  und  in  6140  konvertiert  (doppelt  abge- 
stempelt). 94  einfach  abgestempelte  Aktien  stehen  noch  aus  und  können  bis  auf 
weiteres  gegen  \ ergütung  von  M.  3 per  Stück  in  konvertierte  Aktien  umgewandelt 
werden:  bis  dahin  besitzen  sie  weder  Stimmrecht  noch  Div. -Berechtigung.  Gesaint-Buch- 
gewinn  bei  den  verschiedenen  Finanzoperationen  M.  14  535  750. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  -30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  Jede  Prion-Aktie  gewährt  das 
Stimmrecht  für  M.  1UO0,  jede  St.-Aktie  gewährt  das  Stimmrecht  für  M.  300,  je  weitere 
3 Aktien  gewähren  das  Stimmrecht  für  je  weitere  M.  300. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  6%  Div.  auf  die  Prior.-Aktien,  vom  verbleib.  Über- 
schuss 25%  als  Reserve  zur  event.  Ergänzung  der  Div.  für  'die  Vorz. -Aktien  (Grenze 
dieses  Spec.-R.-F.  20%  des  Prior.-A.-K.),  vom  Rest  4%  Div.  auf  die  St.-Aktien,  vom 
Überrest  nach  event.  Dotierung  zu  Sonderrücklagen  u.  Abschreib.  15%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  7500),  bis  10%  Tantiemen  an  Dir.  und  Beamte,  T 
weiterer  Rest  an  beide  Aktien- Arten  gleichmässig. 
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Bilanz  am  BO.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Inventar.,  Eisenerz-  u.  Kalksteinfelder 
4000930,  Material..  Halbfabrikate  u.  Produktenbestände  761  437,  vorausbez.  Peuerversich.  1343, 
Kassa  8687  Wechsel  19996,  Effekten  22025,  Aussenstände  334  794.  Bankguth.  89203,  Kautionen 
57  500.  — Passiva:  St.-Aktien  1 875 '000,  St.-Prior.- Aktien  2 821000,  alte  Div.  2890,  Kredit, 
143  011  Unterstütz. -F.  31110  (Rückl.  5000),  Kautionen  57  500,  Restlöhne  47  081.  R.-F.  203137 
(Rückl/  2239),  Delkr.-Kto  28  876,  Tant.  d.  Dir.  u.  Grat.  6860,  Vortrag  79  450.  Sa.  M.  5 295  915. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  117  642, 
Abschreib.  140191,  Gewinn  93549.  — Kredit:  Vortrag  36895,  Betriebsgewinn  310888,  Zs.  3602. 


Kurs:  In  Berlin:  Aktien,  aufgelegt  am  2.  Febr.  1880  zu  133%.  Ende  Dez.  1883 — 89:  26.90, 

16.75,  9,  13.40,  16.50,  21.10,  22.75%.  — Abgestempelte  nicht  zusammengelegte  Aktien  Ende 
lgg4 — 89:  27.50,  — . 13.50,  17,  33.75,  36.50%.  — Doppelt  abgestempelte  St.-Aktien  a M.  300, 
eingeführt  am  26.  Aug.  1896  zu  28%,  Ende  1896 — 1905:  27.25,  27.50,  24.75,  47.25,  31.30, 
23,  27.90,  30.50,  33.90,  40%.  In  Berlin  nur  lieferbar  Nr.  1—4682. 

Prior.- Aktien,  aufgelegt  1.  5.  1889  zu  97.50%  durch  J.  W.  Arendt  & Co.,  Berlin,  Ende 
1889-  1905:  89.50,  72,  42,  40.50,  34,  34,  41.75,  59.30,  67.25,  65.50,  92,  60.50,  45.10,  56.70, 

69.75,  80.25,  85.75%. 

In  Frankf.  a.M.:  Aktien  Endel883— 1905:27.75,  25.50, 13.25, 14.50,  18.25,  35.50,  59,  3o.90, 
8,  10.  14.75,  15.20,  20.  28.10.  28.50,  23,  41.50,  27.50,  23,  27.50,  29.50,  32,  40.50%.  Nr.  1—6250 
sämtl  lieferbar.  — Prior.-Aktien,  eingef.  22-/10. 1888  durch  Andreae  & Co.  zu  Frankf.  a.M., 
erster  Kurs  98%.  Ende  1888—1905:  98.50,  90,  73.40,  42.75,  39.25,  34.95,  35.75.  40.20,  58, 
67,  64.50,  92.  61,  47.50,  57.50,  70.50,  80.50,  85.50%. 

Dividenden:  Aktien  1873/74^-1898/99:  0%j  1899/1900 — 1904  1905 : 1.  0,  0.  0,  0,0%;  Prior.- 
Aktien  1888/89— 1904/1905:  5.  6,  4,  1. 1,0,  0,  0,  2%,  3,  5,  6,  l1  2.0,0,  2.0%.  Coup.-Verj.:  4J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Scrapian.  Prokuristen:  Herrn.  Wendt,  Louis  Watier. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Bankier  Adolf  Jarislowski.  Stellv.  Ismar  Hamburger.  Dr.  Curt 
Goldschmidt.  Berlin.  Zahlstellen:  Ars:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Jarislowsky  & Co.; 

Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  . * 


Märkisch -Westfälischer  Bergwerks- Verein  in  Letmathe 

bei  Iserlohn. 

Gegründet:  Sept.  1854.  Letzte  Statutänd.  18./ 12.  1899,  12.  11.  1901  u.  29.12.  1902. 

Zweck:  Bergbau  auf  Zinkblende.  Schwefelkies.  Galmei  u.  Bleierz  u.  Verarbeit,  der  Erze 
zu  Rohzink  u.  Schwefelsäure  in  der  1874  vollendeten.  1891/92—1893/94  umgebauten  chemischen 
Fabrik  auf  der  Zinkhütte  in  Letmathe.  1889  wurde  der  Blende-  u.  Bleierzgrubenkomplex  Ludwigs- 
hütte in  Deutsch-Feistritz  b.  Graz  (Steiermark)  mit  Lagern  an  Zinkblende  u.  silberhalt.  Bleierzen 
für  fl.  220  000  angekauft  ; 1890  beiKlagenfurt  eine  Anzahl  von  Freischürfen  auf  Zinkblende, Bleierze 
u.  Lignitkohlen,  1894  das  frühere  Puddel-  u.  Walzwerk,  jetzige  Zinkwalzwerk  Neuöge  b.  Letmathe 
für  M.  204  000  erworben:  ferner  1897  die  Bleierz-  u.  Blendegrube  Concordia  b.  Anzhausen.  Die 
Gerechtsame  umfasst  1 845  000  qm.  Auch  An-  u.  Verkauf  von  Schwefel-  und  Salpetersäure 
und  von  feuer-  und  säurefesten  Produkten.  1900  hat  die  Ges.  von  ihrem  bei  Iserlohn  ge- 
legenen Grundbesitz  für  M.  217  000  verkauft:  der  Gewinn  wurde  zur  teil  weisen  Tilg,  der  An- 
leihe verwandt.  Anfang  1901  wurde  der  Betrieb  in  den  Blei-  und  Zinkgruben  in  Steiermark 
und  der  Grube  Concordia  eingestellt,  weil  die  bisherigen  Versuchsarbeiten,  die  grosse  Geld- 
opfer gefordert  haben,  noch  keine  genügend  günstigen  Ergebnisse  geliefert  hatten,  um  bei 
der  ungünstigen  finanziellen  Lage  der  Ges.  die  Aufwendung  noch  grösserer  Summen  zu 
rechtfertigen.  Diese  Bergbaue  sollen  verkauft  werden  : da  es  indessen  ganz  dahinsteht,  wann 
und  zu  welchen  Preisen  sich  Käufer  finden  werden,  so  hielt  die  Ges.  es  für  geboten,  die 
Buchwerte  soweit  durch  Abschreib,  von  M.  1 11*3  020  herabzumindern,  dass  dieselben  nur 
mehr  den  jederzeit  realisierbaren  Vermögenswert  zum  Ausdruck  bringen.  (Betreffs  Sanierung 
s.  bei  Kapital.)  Die  Ges.  verarbeitet  z.  Z.  nur  gekaufte  Erze,  Der  Grundbesitz  in  Westfalen 
beträgt  67  ha  43  a,  in  Steiermark  35  ha  28  a.  Auf  Grube  Concordia  u.  in  Steiermark  wurden 
1903/1904  die  üntersuchungsarbeiten  wieder  aufgenommen  u.  1904/1905  fortgesetzt:  bei  Con- 
cordia ohne  Ergebnis,  dagegen  in  Steiermark  im  Mayrhofer  Stollen  mit  Erfolg,  sodass  daselbst 
mit  der-  Gewinnung  der  Erze  begonnen  werden  soll.  Die  Sonderrücklage  von  M.  373  210 
wurde.  1903/1904  aufgelöst  und  davon  M.  88  649  dem  gesetzl.  R.-F.  zugewiesen  u.  M.  284  530 
zu  Extra- Abschreib,  verwendet.  Das  Zinkwalzwerk  Neuöge  wurde  Anfang  1906  an  den  Hohen - 
limburger  Fabrik-  u.  Hüttenverein  verkauft. 

Produktion:  1896/97  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05 

Verhüttete  Erze  t 15  538  15  862  15  394  13  868  15  482  15  677  16  930  16  776  15  939 

Rohzink  . . . .,  6 103'  6 440  6 305  5 632  6 452  6 389  7 103  6 772  6 419 

Schwefelsäure  . ,,  12  332  12  479  11  565  9 526  11  107  11  676  11  782  11  348  10  966 

DasWalzwerk  produzierte  aus  Letmather  Zink  1899/1900 — 1904/1905:  1345.  2163,  4098,  2110, 
2048,  1433  t Zinkbleche.  Arb.-Zahl  zus.  460.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Rhein.-Westf.  Schwefel- 
säure-Syndikat beteiligt. 

Kapital:  M.  1200  000,  und  zwar:  M.  600  000  in  1000  abgestemp.  Nam.-Aktien  (Nr.  1—1000) 
ä Thlr.  200  = M.  600  u.  M.  600  000  in  500  Aktien  von  1903  Nr.  1001—1500  ä M.  1200.  Urspr. 
M.  2100  000,  Erhöhung  um  Thlr.  300  000  = M.  900  000  lt.  G.-V.  v.  12.10.^1872,  wovon  nur 
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Thlr.  100  000  — M.  300  000  emittiert  wurden,  weitere  M.  600  000  blieben  unbegeben  u.  wurden 
lt.  Anzeige  v.  1.  12.  1899  zum  12.  12.  1899  einberufen  um  die  Bezugsberechtigten  festzustellen. 
Bezugsrechte  hatten  nämlich  die  Aktionäre  zu  pari  auf  diese  noch  unbegebenen  M.  600  000,  - 
doch  hat  vom  dem  Bezugsrechte  Niemand  Gebrauch  gemacht , infolgedessen  dasselbe  hin- 
fällig geworden  ist.  Das  A.-K.  betrug  also  von  1872 — 1901:  M.  2 400  000.  — Die  Bilanz  pro 
1900/1901  ergab  einen  Verlust  von  M.  1 426  789  nach  Vornahme  der  regelmässigen , sowie 
ausserord.,  durch  Stillegung  der  Steiermärkischen  Werke  und  der  Grube  Concordia  ver- 
anlassten  Abschreib.  Zur  Beseitigung  dieser  Unterbilanz,  zur  Schaffung  neuer  Mittel  (auch 
zur  Tilg,  verschiedener  Kreditoren  und  Bankschulden),  'sowie  behufs  Rekonstruktion  des 
Unternehmens  überhaupt,  beschloss  die  G.-V.  v.  12.11.  1901  Ausgabe  von  bis  1850  Vorz.-Aktien 
ä M.  1000  zu  pari,  div.-ber.  ab  1.  7.  1901,  ferner  wurde  der  Antrag  angenommen,  wonach  auf 
5 St.-Aktien  ä M.  600  2 neue  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  unter  Zuzahlung  von  M.  800  bezogen 
werden  können.  Die  Zus.legung  der  St.-Aktien,  auf  welche  ein  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt 
wird,  sollte  im  Verhältnis  von  4 . 1 erfolgen.  Infolge  der  von  einem  Aktionär  der  Ges.  gegen 
die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  12./11.  1901  betr.  Ausgabe  von  Vorz.-Aktien  und  Herabsetzung 
des  A.-K.  erhobenen  Anfechtungsklage  sind  diese  Beschlüsse  zufolge  reichsgerichtlicher 
Entscheidung  (Urteil  v.  15/10.  1902)  zum  teil  für  ungültig  erklärt  und  aufgehoben,  jedoch 
insoweit  aufrecht  erhalten  worden,  als  darin  ausgesprochen  ist,  die  St.-Aktien  sollten  für 
den  Fall,  dass  der  Beschluss  wegen  Ausgabe  von  Vorz.-Aktien  hinfällig  werde,  sämtlich  im 
Verhältnis  von  4 : 1 zus.gelegt  werden.  Der  Zus.leg.  im  Verhältnis  von  4: 1 unterlagen  demnach 
sämtl.  St.-Aktien  der  Ges.  (Frist  1 5. /5.  1903).  84  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos 
erklärt  u.  hierfür  21  zus.gelegte  Aktien  ausgegeben  u.  solche  versteigert;  Erlös  abzügl.  Kosten 
M.  23  718.  Denjenigen  Aktionären,  welche  auf  Grund  des  hinfällig  gewordenen  Teils  der 
Beschlüsse  Vorz.-Aktien  gezeichnet  hatten,  sind  die  auf  diese  geleisteten  Barzahl,  mit  3%  Zs. 
u.  ebenso  die  zum  Umtausch  in  Vorz.-Aktien  eingereichten  St.-Aktien  wieder  zur  Verfügung 
gestellt  worden.  A.-K.  somit  1902:  M.  600  000. 

Die  G.-V.  v.  29./12. 1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  600000  (auf  M.  1 200000)  in  500  St.-Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1903.  Diese  neuen  Aktien  wurden  zum  Kurse  von  100%  begeben 
zuzügl.  4%  Zs.  ab  1.  1.  1903  u.  den  Inhabern  der  alten  Aktien  8./1. — 3./2.  1903  in  der  Weise 
angeboten.  dass  auf  je  2 zus.gelegte  und  auf  je  8 alte  Aktien  das  Bezugsrecht  für  eine  neue 
Aktie  entfiel.  Das  Bankhaus  Deich  mann  A Co.  übernahm  die  von  den  Aktionären  nicht  be- 
zogenen neuen  Aktien.  Die  Kosten  der  Em.  u.  der  Einführung  an  der  Bert.  Börse  trug  die  Ges. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%%  öblig.  ä M.  1000  lt,  G.-V.  v.  12./12.  1898,  rückzahlbar  zu 
103%  ab  1904  mit  jährl.  5%  des  urspr.  Anleihebetrages;  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1908 
zulässig.  Sicherheit:  Kaut. -Hypoth.  von  M.  1 200  000  zu  gunsten  des  Bankhauses  Deichmann 
A Co.  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  (ausgenommen  Besitz  in  Neuöge  u.  in  Steiermark).  Aus 
dem  Erlös  verkaufter  Grundstücke  wurden  bereits  M.  493  000  zurückgezahlt:  in  Umlauf  ult. 
Juni  1905  M.  476  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Deichmann  & Co. 

Geschäftsjahr : 1./7.— 30;/6. 

Gen. -Vers. : Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 konvert.  Aktie  = 1 St,;  1 neue  Aktie  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  dann  4%  Div. 
an  Aktien,  hierauf  10%  Tant.  an  A.-R.  (rnind.  M.  7000).  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc,, 
Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  846  000,  Masch.  u.  Triebwerke  160000,  Apparate 
250  000,  Berggerechtsame  3,  Wasser-  do.  1,  Steierische  Werke  90  744,  Fabrikutensil.  1.  Berg- 
werks- do.  1.  Fuhrwerks-  du.  1,  Mobil.  1.  Schienenwege  1,  Material.  57  365,  feuerfeste  Pro- 
dukte 52  335,  Zink-,  Zinkblech-  u.  Säurevorräte  140  48(>,  Erzbestände  550  819,  Effekten  3675.  do. 
Zs.  630.  Kassa  5137.  Wechsel  14  524.  Bankguth.  136  231.  diverse  Debit,,  vorausbez.  Versieh., 
rückst,  Mieten  etc.  333  961.  Avale  30  000.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  4l/-2%  Oblig.  476  000, 
do.  Zs.  10  710,  R.-F.  120  000,  Zinkhütten-Ern.-F.  80  000  (Rückl.  30  000).  Kredit.  507  288,  Avale 
80  000,  Div.  204  000,  do.  alte  1176.  f.  Gesellschaftszwecke  7000.  Vortrag  6853.  Sa.  M.  2 671  918. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Zs.,  Diskonten  u.  allg.  Unk.  41531.  Rückstell,  für 
Anschluss  Neuöge  8000,  Abschreib.  74  037,  Gewinn  276  744.  — Kredit:  Vortrag  1636,  Be- 
triebsüberschuss 247  309.  Immobil. -Verkauf  151  367.  Sa.  M.  400  312. 

Kurs  Ende  1886—1902:  95,  114.90,  169.25,  237.90,  249.75,  224.50,  194.50,  154.50,  130,  104.75, 
110.75,  112,  96,  89.75,  67.60,  30,  56.50%*  Notiert  in  Berlin:  ab  1.  7.  1902  wurden  die  Aktien 
franko  Zs.  gehandelt,  ab  15.5.  1903  die  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  1000  zus.- 
gelegten  bezw.  abgest..  sowie  der  500  Aktien  von  1903  in  Berlin  wurde  1903  genehmigt. 
Erster  Kurs  11.  11.  1903:  225.50%.  Kurs  Ende  1903—1905:  235.25,  251,  290%. 

Dividenden:  Aktien  1885/86 — 1900/1901 : 5,  5.  12,  162  3,  28.  30.  25.  löVs,  6,  1,  1,  0,  0,  0, 
0,  0%:  abgest.  Aktien  u.  Aktien  von  1903  1901/1902— 1904/1905:  20,  16,  17,  17%*  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.Rob. Kocher.  Prokuristen  : Hch.  Schäfer,  L.Spaenhoff.  F.  Rademacher. 

Aufsichtsrat  : (3 — 9)  Vors.  Rittergutsbes.  Adolf  Overweg,  Reichsmark  b.  Dortmund;  Stellv. 
Bergassessor  Carl  Hupertz,  Aachen;  Ing.  C.  Junghanss,  Bankier  Alex.  Schulz,  Rechtsanw. 
Dr.  Carl  Müller,  Fabrikbes.  Victor  Jacob,  Leipzig;  Willi.  Burehardt.  Magdeburg;  Bankier  Carl 
von  der  Ileydt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  A Co.;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & 
Beuchei;  Cöln:  Deichmann  & Co.;  Leipzig:  Vetter  A Co.  * 
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Matliildenhütte  Act.- des.  für  Bergbau  & Hüttenbetrieb 

zu  W eust adt-Harzlm rg. 

Gegründet:  27.  9. 1880;  eingetr.  11./10. 1880.  Letzte  Statutänd.  29-/4. 1903,  19-/11-  1904,  29-/6. 

7 weck'*  Beiib^ituf  denjenigen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  besitzt; 

Z Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mine- 
ralien- insbesondere  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Roheisen  und  die  weitete 
Verarbeitung  der  Metalle,  sowie  der  beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte. 

Hie  Ges  besitzt  auf  der  Mathildenhütte  3 Hochöfen  (wovon  einer  1902  neu  gebaut  ist, 
sich  aber  nicht  bewährt  hat  u.  infolgedessen  Sept.  1904  wieder  still  gelegt  wurde  em 
anderer  1904  neu  zugestellt  ist)  mit  den  dazu  gehörigen  Gebläsemaschinen  u.  Kessel  . 
Ferner  sind  vorhanden:  Schlosserei,  Schmiede  und  Schreinerei.  Ben  Eisenstein  fordert 
die  Ges  auf  ihrer  Grube  Friederike  (Harzburg)  mit  2 Tiefbauschächten : m der  Aufschluss, 
begriffen  ist  die  Grube  Hansa  (1903  in  Ford,  getreten).  Zur  Erhöh,  der  Produktion „werden 
auch  fremde  Erze  verschmolzen.  Her  nötige  Kalkstein  wird  m 2 zur  Hütte  gehoi.  Biuchen 
zu  Schlewecke  gewonnen.  Hie  Hochofenschlacke  wird  granuliert  und  meistenteils  n 
der  durch  elektr.  Kraftübertragung  betriebenen  Steinfabrik  zu  Steinen  vei arbeitet.  Im 
Revier  Stolberg  besitzt  die  Ges.  die  Josephshütte  mit  Flussspatgrube  u.  Flussspatmuhle, 
sowie  Feldbahn  nach  Rottleberode.  Hie  Ges.  gehört  dem  Roheisen - Syndikat  an  und 
hat  als  Mitglied  des  Flussspat -Verkaufs -Verein  der  Flussspatgrubejibesi^ 
lands  dessen  rechtliche  Vertretung.  Für  Neuanlagen  wurden  m den  letzten  13  Jalnen 

ca  M.  2 827  099  (davon  1905  M.  116  689)  verausgabt. 

Ausgedehnte  Eisenstein-Berechtsame  in  den  Revieren  Harzburg  (Grube  Bismai ck, 
General  Steinmetz  und  Hansa),  Lerbach,  Lauterberg,  Halberstadt  u.  a.  smd  bisher  nicht  n 
Ano-riff  genommen  Her  eigene  Grund  u.  Boden  umfasst  ca.  <8  ha.  wo\on  3 ha  ai 
Mathildenhütte.  30  ha  auf  Grube  Friederike  entfallen.  Arb.-Zahl  1905  483  Mann.  Im 
April  1903  hat  die  Ges.  ein  Bergwerkseigentum  bei  Rottleberode  zum  Preise  \ on  M l 100 
erworben,  welches  aus  9 Grubenfeldern  besteht,  wovon  3 den  Namen  ..Grube  Louise 
führen.  Es  wird  dort  in  erster  Linie  Spateisenstein  gefördert,  die  Grube  ist  jedoch  auch 
auf  Kupfer  u.  Flussspat  verliehen. 

1900  1901  1902 

82  456  72  922  58  786 

33  556  29  770  24  775 

31  276  23  392  26  363 


Produktion : 

Erzförderung  . . 

Giesserei-Roheisen 
Absatz  .... 
Schlackensteine  . 
Flussspatförderung 


1903 
58  762 

22  987 

23  828 


1904 
48  847 
20  247 
17  771 


St.  11  700  000  11:050  000  8 340  000  8 624  000  8 000  000 


12  647 


1905 
70  460 
26  500 
29  150 
7 550  000 
14  599 


F lussspattor aerung  . t ±^u*.  13  963  13  977  11  874  P2 1)19 

Verschmolzen  wurden  1902-1905:  54  791,  54915,  52  419,  72  535  t. Friederike-  bezw.  Hansa- 
u 13  434  9895  9484.  7995  t fremde  Erze,  zus.  68  216,  64  810,  61  903.  80  530  t;  verbraucht  wui  en 
n 074  10  033,  9158/  3225  t Kalkstein  u.  44  148.  33  508,  32  088,  40  638  t Koks. Auftragbestand 
Ende  1904  ca.  23  600  t.  Hie  Ges.  hatte  1903  u.  1904  unter  Betnebsstor.  zu  leiden,  welche  Aus- 
nutzung der  günstiger  gewordenen  Konjunktur  verhinderten.  Inzwischen  ist  es  der  Leitung 
geglückt,  in  techn.  Beziehung  Verbesser,  einzuführen,  durch  die  das  Werk  wieder  regelmassig 
u.  unter  günstigeren  Beding,  zu  arbeiten  vermag  •%,  ,.  . « ~nn  „ ßnn 

Kapital:1«.  2400000.  und  zwar  M.  1400000  m 1600  abgest.  f 2%,  ,9/5 

"ebensolchen  ä M.  1000  u.  M.  1000000  in  1000  Vorz. -Aktien  a M.  1000.  Letztei e,  ab  l./l,  lJ  Jo 
div.-ber..  erhalten  5%  Vorz.-Div,  die  event.  nachzuzahlen  is^  und  werden  im  Me 
Auflös.  der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  lt.  < ' \ ‘/A,1.8?/ 
durch  Rückkauf  um  M.  600  000  herabgesetzt;  die  verbliebenen  M.  -400  000  wui  den  lt. 
V V B v 27  / 5 1892  durch  Zus  legung  von  2 zu  1 Aktie  auf  M.  1 200  000  herabgesetzt. 

600  000  (auf  M.  1800  000)  in  6«  .b  « 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  den  Berliner  Bankfirmen  E.G.  Kaufma_  _ 
und  G Fromber0-  & Co.  zu  102%,  an  geboten  den  Aktionären  11.-  25.;  b.  1901  zu  iUt  /0, 
auf  nom.  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1000.  Zweck  der  1901  er  Erhöhung 
war  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  und  Geld  für  %twendige Neuanlagen.  Hie  .-  . 
v.  29-/4.  1903  beschloss  Erhöhung  um  M.  300  000  bis  M.  600  000  behufs  Ankauf  des  Gruben- 
feldes Luise  (Spatheisenstein)  bei  Rottleberode  u.  dessen  Ausr: iClitungsarbeiten  u Instern 
setzung  u.  zum  Ausbau  der  Mathildenhütte  etc.  Hie  Erhöhung  an  nui  u . ^ 

in  300  Aktien  ä M.  1000  statt,  div.-ber.  ab  1.1.  1903,  begeben  an  Essen.  Bankverein  zu  10 - o 
plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.11. 1903.  Has  besondere  Bez.-Recht  der  Aktionäre  war  ausgesc h os  e ^ 
A.-K.  danach  M.  2100  000  in  2400  Aktien  ä M.  500  und  900  a M.  1000.  Zur  Sanier 
der  Ges..  Tilg,  von  Bankschulden  u.  Verbesserung  der  An lagen  bes< ®hlo»s  die  • • 

19./11.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  700  000  auf  M.  1 400  000  durch  Zus Je^un^ 
Aktien  im  Verhältnis  3 : 2 (Frist  bis  4-/5.  1905,  98  nicht  eingereichte  Akt  en wurden  fm 
kraftlos  erklärt).  Her  Buchgewinn  aus  der  Herabsetzung  ist  zu;  e » _v ' k 

hohen  Fehlbetrages  von  M.  700  000  am  31./12.  1904  verwandt  woi<  en.  e t.  • • -1 

1905  beschloss  unter  Aufhebung  des  Kapitals^höhungsbeschh^ses  v 1 

Ausgabe  von  M.  1 000  000  5%  Vorz.r Aktien  mit  Hiv. -Recht  ab  l./l.  1905,  Angebot  X 

Aktionären  auf  je  M.  3000  nom.  alte  Aktien  2 Vosz. -Aktien  v.  22-/7.  7./8.  1J  5 zi  /o 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905. 
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Anleihen:  M.  600  000  in  5%  Partial-Oblig.  von  1887,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  10002 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1891  mit  mind.  4%  durch  jährl.  Ausl.  Sicherheit  Kautions- 
Hypoth.  auf  den  Immobilienbesitz  der  Ges.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  240  000.  Kurs 
Ende  1897 — 1905:  104,  104,  104,  — — , — , — , — , — %.  Notiert  in  Essen. 

M.  300  000  zu  5%.  aufgenommen  1902  bei  dem  Bankhaus  Gebr.  Beer  in  Essen;  un- 
kündbar auf  5 Jahre  u.  mit  103%  rückzahlbar.  Nach  1.  5.  1907  kann  das  Kap.  beiderseits 
mit  6'monat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Kautions-Hypoth.  von  M.  650  000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  -Je  M.  500  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Terteilnng:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  Div.  an  Yorz. -Aktien,  4%  Div.  an  i 
sämtl.  Aktien,  dann  event.  Sonderrückl.  und  Abschreib.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf. 
d.  G.-Y.  Der  A.-R.  erhält  10%  Taut,  nach  Abzug  von  4%  für  die  Div;- Verteil,  (mind. 
aber  M.  6000). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Mathildenhütte  (Grundstücke,  Hochofenanlage,  Masch., 
Gebäude  etc.)  1 020  000,  Grube  Friederike  (Berechtsame,  Anlagen,  Häuser  etc.)  631  300,  do. 
Hansa  283  000,  do.  Graf  Bismarck  1000,  Revier  Stolberg  (Josefshütte,  Berechtsame,  Fluss- 
schacht  etc.)  379  000,  do.  Lerbach  1000,  do.  Lauterberg  100,  do.  Halberstadt  lOO , Bestände  { 
498  809,  Kassa  2317,  Wechsel  6016,  Debit.  690  742,  Effekten  3749,  vorausbez,  Prämien  7000. — 
Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Anleihe  240  000,  do.  Zs.-Kto  6000,  Hypöth.  300  000,  R.-F.  240  000,  - 
Unterst.-F.  17  064  (Rückl.  3094).  Kaut.  455,  Kredit.  230  131,  rückst.  Löhne  27  992,  Kto  kraftlos 
erklärter  Aktien  7291.  Div.  an  Yorz. -Aktien  50  000,  Tant.  an  A.-R.  6000.  Sa.  M.  3 524  133. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  85  729,  Zs.  23  721,  Abgabe  Roheisen-Syndikat 
42  000,  Abschreib.  217  089,  Gewinn  59  094.  — Kredit:  Gewinn  aus:  Hüttenbetrieb  250  404, 
Steinfabrik  36  284,  Granulation  32  500,  Grubenbetrieb,  Mieten  u.  Pächte  107  415,  Delkr.-Kto 
3025,  Sttick-Zs.  auf  Yorz. -Aktien  28  005.  Sa.  M.  457  633. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899-  1905:  176.75,  145,  96,  86.10,  103,  40,  — %.  Zugel.  M.  1 200000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  14./3.  1899  M.  628  000  zu  128%;  erster  Kurs  20./3,  1899: 
165%.  Notiert  Berlin,  u.  zwar  seit  2./2.  1905  frei  Zs.  Lieferbar  sind  seit  Okt.  1903  sämtl.  Aktien. 

Dividenden:  St,- Aktien  1888—1905:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  8,  9.  9,  12,  12,  4,  0,  0,  0,  0%; 
Yorz. -Aktien  1905:  5%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Bernh.  Wiesmann,  Carl  Birnbaum.  Prokurist:  Rud.  Bingei,  Mathildenhütte. 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Gust.  Hilgenberg,  Stellv.  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen  a.  Ruhr; 
Gen. -Dir.  Effertz,  Unna-Königsborn;  Gust.  Stähr.  Hamburg:  Dir.  A.  Schilling,  Oberhausen. 
Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen  a.  Ruhr:  Essener  Bankver.  * 


Mechernicher  Bergwerks -Actien  - V erein 

in  Mechernich,  Rheinpreussen. 

Gegründet:  9,2.  1861;  eingetr.  1./5.  1862.  Letzte  Statutänd.  20,11.  1899  u.  15./5.  1902. 

Zweck:  Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder 
unter  jedem  anderen  Titel  besitzt  u.  auf  alle  in  diesen  zu  gewinnenden  nutzbaren  Minerial. 
u.  Verwertung  derselben.  Die  Haupterzeugnisse  der  Ges.  bilden  Blei  u.  Silber.  Daneben 
wird  ein.  wenn  auch  im  Verhältnis  zur  Gesamtgewinnung  geringer  Teil  der  aufbereiteten 
Bleierze  direkt  als  Glasurerz  abgesetzt.  Der  eigentl.  Bergbau  oder  Grubenbetrieb  geht  haupt- 
sächlich in  den  miteinander  markscheidenden  Kone. -Feldern  Meinerzhagener  Bleiberg  und 
Neu  Schunk  Olligschläger  um,  welche  in  den  Kreisen  Euskirchen  u.  Schleiden  gelegen  sind 
und  eine  Gesamtgrösse  von  ca.  3740  ha  besitzen.  Neben  der  Erzgewinnung  in  diesen  Ivonc.- 
Feldern  findet  eine  solche  seit  einigen  Jahren,  wenn  auch  in  weit  geringerem  Umfange  auf 
der  bei  Bescheid  (Kreis  Schleiden)  gelegenen  Grube  Gute  Hoffnung  statt.  Die  bergbauliche 
Thätigkeit  auf  den  1900  erworbenen  Bleierzgruben  Bleialfer  Neue  Hoffnung  u.  Gute  Hoffnung 
bei  Bleialf  (Kreis  Prüm)  ist  1905  der  Kostenersparnis  halber  eingestellt.  Ausser  den  vorhin 
genannten  Kone,  besitzt  die  Ges.  noch  mehrere  nicht  in  Betrieb  befindliche,  auf  Blei,  Kupfer, 
Mangan  u.  Eisenerz  sowie  Braunkohle  verliehene  Kone,  in  einer  Gesamtgrösse  von  ca.  12072  ha. 
Weiterhin  ist  sie  an  mehreren  auf  Eisenerz  verliehenen  Kone,  mit  einer  Gesamtgrösse  von 
ca.  1382  ha  beteiligt,  die  ebenfalls  nicht  in  Bau  genommen  sind. 

Verarbeitung  der  Erze  auf  dem  Poch-  u.  Waschwerk  zu  Bachrevier  u.  Verhüttung  der 
Erze  auf  der  Blei-  u.  Silberhütte  zu  Mechernich,  welche  .auf  eine  jährl.  Erzeugung  von  ca.  25  000  t 
Blei  eingerichtet  ist.  Die  Hütte  umfasst  das  Röstofengebäude,  das  Hochofengebäude,  sowie 
die  Entsilberungs-  u.  Raffinationsanlage.  Vorhanden  sind  noch  verschiedene  Hilfswerkstätten 
u.  eine  eigene  Gasfabrik.  Die  Anlagekonten  erhöhten  sich  1904  u.  1905  um  M.  197  751  bezw. 
27  084.  — Teilweise  werden  zur  Bearbeitung  fremde  Erze  hinzugekauft.  In  dem  eigenen 
Kalksteinbruche  bei  Eiserfey  wird  für  eigenen  Bedarf  Kalkstein  gewonnen,  so  1902 — 1905: 
20  962,  20  639.  15  739,  15  783  t.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  betrug  Ende  1905  insgesamt  1279  ha 
84  a 37  qm  mit  eigener  Eisenbahn  (6  km),  52  Beamten-  u.  246  Arb. -Wohn..  Speiseanstalt  etc. 
Die  Arbeiterzahl  stellte  sich  durchschnittl.  1902-  -1905  auf  2169,  2062,  1909,  1822  Mann. 

Das  Jahr  1904  schloss  mit  einem  neuen  Verlust  von  M.  427  248,  der  aus  den  Fonds  f. 
Neu-  u.  Ergänz. bauten  etc.  Deckung  findet.  Uber  die  allg.  Lage  der  Ges.  führte  der  Bericht 
für  1904  aus,  dass  die  aus  früheren  Jahren  noch  anstehenden  Erzpartien  das  geldliche  Er- 
gebnis nicht  mehr  günstig  gestalten  können,  vielmehr  sei  die  Ertragsfähigkeit  des  Unter- 
nehmens  von  der  Entwicklung  der  noch  aufzuschliessenden  Feldesteile  abhängig.  Die  bei 
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der  Wiederaufrichtung  im  Jahre  1902  geschaffene  Rücklage  habe  hinreichend  «schienen, 
um  Untersuchungsarbeiten  im  Westfelde  und  aut  der  vierten  Sohle  des  Schachtfeldes  Vir- 


liehen  Gewinn  gestattete,  verbessert.  Der  Antrag  auf  Liquidation  wurde  deshalb  in  den 
ft  V V 4/4  u 12/12.  1905  abgelehnt.  Das  Jahr  1905  schloss  mit  einem  kleinen  Roliuber- 
schuss  ab  u.‘  ergab  nach  Vornahme  der  Abschreib,  von  M.  63  499  einen  Verlust  von  M.  61  381, 
am  12./4.  1906  wurden  die  Werksanlagen  von  einem  schweren  Schadenfeuer  betrotten; 


Schmelzerze 
Glasurerze 
Handelsblei 
Silber  . . 


: 1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

. . t 21 342 

19  693 

20  280 

21278 

22  367 

23  788 

25.147 

22  594 

. „ 662 

760 

977 

867 

660 

511 

362 

408 

. . .,  23 142 

21  399 

18  978 

16  936 

19  162 

19  655 

14  654 

10  459 

. . kg  26  593 

33  470 

28  782 

21  750 

18  214 

15  034 

6 978 

3 239 

1905 
23  828 
412 
11  250 
5 498 


Die  Ges.  hatte  1903  behufs  versuchsweiser  Aufnahme  eines  anderen  Geschäftszweiges 
ein  Abkommen  wegen  Erwerbung  eines  Patentes  auf  eine  „Strangpresse  zur  Herstellung  von 


betr.  ein  neues  elektromagnetisches  Auf  bereitungs verfahren  1901  an  die  Ges.  zur  Einführung 
u.  Verwertung  des  Mechernicher  magnetischen  Aufbereitungsverfahrens  m.  b.  H.  m trankt,  a.  iVL. 
getreten,  an  deren  Reingewinn  sie  dauernd  teilnimmt. 


M 


Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  doppelt  abgest.  Inh.-Aktien  (Nr.  1-1600  a M.  1000.  Urspr. 

. 9 600  000  in  Aktien  ä Thlr.  1000  (=  M.  3000),  abgest.  auf  M.  2000  lt.  G.-V.  v.  21/2.  1895. 
Zwecks  Reorganisation  des  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  lh.  5.  1902  Herabsetzung 
des  A-K  von  M.  6 400  000  auf  M.  1600  000  in  Stücken  ä M.  1000,  indem  je  2 der  bisherigen 
abgest.  Aktien  ä M.  2000  zu  einer  zus. gelegt,  letztere  auf  ä M.  1000  herabgesetzt  wurden. 
Frist  14  6— 20/9  1902.  3089  Aktien  wurden  eingereicht.  111  bezw.  112  Stuck  wurden  für 

kraftlos  erklärt;  an  deren  Stelle  sind  56  Aktien  ä M.  1000  getreten.  Der  Buchgewinn  von 
M 4 800  000  wurde  mit  M.  795  575  zur  Tilg,  des  Fehlbetrags,  mit  M.  2 281  o9<  zu  Abschreib, 
auf  die  Anlagen,  mit  M.  648  827  zu  Abschreib,  auf  die  Material-  u.  Erzbestande  und  der 
Rest  von  M.  1074  000  zu  Reservestellungen  verwandt  _■  n a...  , . M inm 

Anleihe:  M.  800  000  in  5%  (bis  1902  4%)  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  6./4.  1899,  Stucke  a M.  1000, 
rückzahlbar  zu  105%.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  auf  den  Grundstücken  m der  Gesamtgrosse 
von  ca.  760  ha,  sowie  auf  die  Bergwerks  - Kone,  in  einer  Gesamtfläche  von  ca.  10  <84  ha. 
Urspr.  Em.  von  M.  1000000  geplant,  jedoch  bis  1902  nur  M.  800  000  begeben.  Die  G.-V.  v.  15./5. 

1902  besc’  1 ^/wr\ • _ "l~  i.  U ~ GAU! 1 ™ r7ii  TrnvTlinlifDri  rlor»  Tiinß-fn««  Hilf  5°/,.  7.11 

erhöhen, 

nunmehr  M.  800  000  getilg . 
lauf  Ende  1905:  M.  690  000.  . iir  . 1 , Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung : 1Ö3- 20 % dem  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  höchstens  M.  32  000  Tant. 
an  A.-R.,  der  überdies  M.  8000  feste  Vergüt,  erhält,  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur  Vert.  der  G.-\  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksbesitz.  163  504,  Grundeigentum.  Wohnungen. 
Gebäude  der  Hütte,  Gasfabrik,  Speise- u.  Schlafanstalt  etc.  660  300.  Eisenbahnen  u.  Seilbahn- 
anlagen 117  500,  Masch.  u.  Werkgeräte  inkl.  Fuhrpark  297  003,  Debit.  641  964.  Materialbestände 
242  968.  Erz- u.  Metallbestände  261318,  Kassa  11  732, Wechsel  9588,  Effekten  436  298,  Verlust 
61  381.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Hyp.-Anleihe  690  000,  do.  Tilg.-Kto  34  500.  R.-F.  160  000, 
Fonds  f.  Neu-  u.  Ergänzungsbauten  , sowie  z.  Deckung  unvorherzusehender  Verluste  .54  6 <7, 
Beamten-  u.  Arb. -Unterst.- F.  30  886,  Kredit.  333  495.  Sa.  M.  2 903  560. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  36  275,  Zs.  8354,  Gen. -Unk.  163  094,  Ab- 
schreib. 63  499.  — Kredit:  Effekten  4064,  do.  Zs.  17  996,  Güterintraden  15  728,  verk.  Immobil. 
22  469,  Betriebsüberschuss  149  583,  Verlust  61381.  Sa.  M.  271  223. 

Kurs:  Aktien  in  Berlin  Ende  1886 — 94:  220,  260,  277.90,  291.  242,  180.  114.  81.10,  6a  j0, 
abgest.  Aktien  Ende  1 895 — 1901:  M.  2040,  1350,  1549,  1501.  1230,  870,  510  per  Stück.  — n 
Köln  abgest.  Aktien  Ende  1896—1901:  M.  1400,  1580,  1550,  1330,  900,  540  per  Stuck. 
Notiz  in  Berlin  ab  1./4.  1902  wieder  in  Prozenten.  Bis  dahin  seit  28./10.  1895  wurden  die 
Aktien  per  Stück  ä M.  2000  mit  4%  Zs.  vom  hl  1.  ab  notiert.  Notiz  der’ abgest.  Aktien  ab 
15. /10.  1902  ganz  eingestellt.  Doppelt  abgest.  Aktien  von  1902  Ende  1903  1 o.  5«>.o  , 

71,  72.25%.  Zugelassen  im  Juni  1903.  Erster  Kurs  14./7.  1903:  60.50  /0- 

Dividenden:  Aktien  1886—1894:  15,  16,  18,  16,  15,  8,  4,  0,  0;  abgest  Aktien  1895—1901 : 
0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  doppelt  abgest.  Aktien  1902—1905:  0,  0,  0,  0%.  Goup.-V  erj..  4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Bergrat  Emil  Kreuser. 

Prokuristen:  Heh.  Schüller,  J.  G.  Weiss,  H.  Osterspey. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900(1907. 
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Aufsichtsrat : (Höchstens  7)  Yors.  Jos.  Kreuser,  Köln;  Stellv.  Jos.  Abels,  Kommern: 

P.  G.  Wahlen,  Köln:  Justizrat  M.  Klein,  Bonn:  C.  van  Beers,  Uerdingen;  Th.  Lantz,  Lohausen: 
Bergrat  H.  Grassmann,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln,  Berlin  u.  Bonn:  A.  Sehaaffh.  Bankver.;  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 

Milovvicer  Eisenwerk  in  Friedenshütte,  Oberschlesien. 

Gegründet:  7.4.  1883,  eingetr.  15./ 6.  1883.  Letzte  Statutänd.  29./5.  u.  20./12.  1900. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung  von  Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art, 
Erwerb  und  Yeräusserung  von  Bergwerksprodukten  etc.,  Yerhüttung  und  Yerwertung  der 
selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mineralien,  namentlich  Produktion  von  Roh- 
eisen u.  dessen  Weiterverarb.  zu  Gusswaren.  Walz-Schmiedeeisen,  Stahl  u.  Blech. 

In  dem  Milowicer  Eisenwerk,  bei  Sosnowice  in  Russisch  Polen  gelegen,  wird  betrieben  die  - 
Verarbeitung  von  Roheisen  zu  Sch  weisseisen.  Flusseisen  und  Stahl  und  die  Herstellung  von 
Halbfabrikaten  u.  Fertigfabrikaten,  als  Handelseisen  aller  Art,  Faconeisen.  Draht  sowie  zum 
Eisenbahnoberbau  benötigte  Materialien  wie  Laschen,  Unterlagsplatten  u.  Nägel.  Als  Neben- 
betrieb ist  aufzuführen  eine  Anlage  zur  elektr.  Entzinnung  von  Weissblechabfällen.  An . 
Betriebseinricht,  sind  vorhanden:  11  einfache  Puddelöfen,  1 doppelter  Puddelofen,  5 Roll-  u. 
Schweissöfen,  2 Martinöfen.  3 Dampfhämmer,  1 Luppenstrecke  und  2 Walzenstrassen  mit  den 
dazu  gehörigen  Masch.,  22  Kessel.  1 Normalspur-Lokomotive  u.  1 Lokomobile.  Zugänge  auf 
Immob.-  u.  Masch. -Konten  1905  M.  99  369.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1905  M.  989  737. 

Das  Roheisen  wurde  bisher  von  dem  Hochofenwerk  Stomp or ko w im  Gouvernement  Radom 
bezogen,  doch  ist  der  bis  1907  lauf.  Kontrakt  schon  1903  aufgelöst.  Besondere  Entschädig,  hatte  die 
Ges.  nicht  zu  zahlen,  doch  ist  die  bisherige  Pachtsumme  von  Rub.  57  000  weiter  zu  bezahlen. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  ä M.  500  u.  1300  Aktien  (Nr.  2601-3900)  ■ 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 300  0Q0,  die  G.-Y.  v.  20-/12.  1900  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 300  000  * 
(auf  M.  2 600  000)  in  1300  Aktien  ä M.  1000  behufs  Deckung  des  lauf.  B.ankierkredits  u.  zur 
Schaffung  der  Mittel  für  die  Einricht,  einer  Verfeinerungs-Industrie.  Hiervon  wurden  den 
ersten  Aktienzeichnern  vom  4.  4. — 5.  5.  1903  angeboten  M.  650  000  zu  100%  P^us  4%  Zs.  ab 
1.1.  1903  u.  7-2'  Schlussscheinstempel,  die  übrigen  M.  650  000  v.  7. — 23. , 5.  1903  den  Aktionären 
zu  100 % plus  4%  Zs.  ab  1.  1.  1903  u.  V 2 Schlussscheinstempel.  Auf  4 alte  Aktien  ä M.  500 
entfiel  1 neue  ä M.  1000.  Nicht  bezogene  Stücke  übernahm  die  Breslauer  Disconto-Bank  zu  pari. 

Bezugsrechte:  Bei  jeder  neuen  Em.  haben  die  ersten  Aktienzeichner  resp.  deren  Rechts- 
nachfolger das  Recht,  die  eine  Hälfte  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  die  andere  Hälfte  der 
zu  emittierenden  Aktien  al  pari  zu  übernehmen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  M.  500  A.-K.  - 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  ev.  bes.  Rückl.,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  5°/o  Uiv..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  743  859,  Masch.  359  005,  Mobil.  7636,  Grund- 
besitz 48  912.  Kassa  u.  Bankguth.  1 089  973,  Effekten  47  300,  Hypoth.  7525,  Produkte  292  535, 
Magazin  623023,  Wechsel  74  210,  Debit,  1 416  791.  Passiva:  A.-K.  2 600  000,  R.-F.  138  819 
(Rückl.  11  746),  Disp.-F.  410  819,  Div.  182  000,  do.  alte  600,  Arb.-Unfällversich.-Kto  74  353, 
Kursdifferenz  91  800,  Kredit.  1 044  355,  Tant.  u.  Grat.  23  973,  Vortrag  144  050.  Sa.  M.  4 710  770. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Kursverlust  6116.  Wohlf.-Kto  12  988.  Abschreib.  45  138, 
Gewinn  361  769.  - Kredit:  Vortrag  126  850,  Betriebsgewinn  245  675,  Zs.  53  486.  Sa,  M.  425  911. 

Kurs  Ende  1899—1905:  181.75,  93.75,  78.50,  79.90,  139,  175,  166.25%.  Eingef.  1./5.  1899  zu 
195%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  5, 77a,  0,  3.  0,  0, 0, 0, 0, 0, 6, 10, 12, 12,  6, 4. 4, 8, 10, 7 %.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Wilh.  Esser.  Prokuristen:  Hugo  Falkenhahn.  Joh.  Wolff. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Yors.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau;  Stellv.  Exc,  Staatsrat  von  Kumanin, 
Prof.  Di-.  Ernst  Pringsheim,  Bankier  A.  Jarislowsky,  Berlin;  Bank-Dir.  H.  Haenisch.  Breslau; 
Gen. -Dir.  P.  Liebert,  Berlin. 

Zahlstellen:  Friedenshütte:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Akt.-Ges.  f.  Montan-Ind..  Nationalbank 
L Deutschi.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Jarislowsky  & Co.:  Breslau: 
Bresl.  Disconto-Bank  (Junkernstr.  1/21  und  deren  Depositenkasse  (Schweidnitzerstr.  50).  * 

Oberschlesische  Eisenbahn-Bedarfs- Actieä-Gesellseliaft 

in  Friedensliüüe  bei  Morgenroth,  O.-S.;  Zweigniederlassung  in  Gleiwitz. 
Gegründet:  11./2.  1871.  Letzte  Statutänd.  11.12.  1899,  11. '5.  1901.  14.5.  1902,  25.4.  1903, 
15-/9-  1904  u.  25. /I.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  und  Gewinnung  von  Erz  und  Kohle.  Erzeugung  von  Koks  mit 
Gewinnung  aller  hierbei  in  Frage  kommenden  Nebenprodukte,  Darstellung  von  Roheisen 
und  Weiterverarbeitung  desselben  zu  Stahl,  Flusseisen  und  Sch  weisseisen : Her- 

stellung von  Halbfabrikaten  und  Fertigfabrikaten  als:  Handelseisen  aller  Art,  Facon- 
eisen,  Eisenbahn  - Oberbaumaterial  (Schienen.  Schwellen,  Laschen  . Unterlagsplatten), 
Bandagen,  Scheibenräder,  Radsätze,  Bleche,  sowie  Universaleisen  und  Schmiedestücke, 
ferner  Erzeugung  von  Guss  waren.  Herstellung  aller  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisen- 
bahnen etc.  erforderlichen  Gegenstände,  sowie  IIolz-  und  Metallkonstruktionen  aller  Art. 
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Bergbau - 
nowski 

30  Jahre  (bis  lVoI)  bel'^nelk'oMeÄfeldes  der  fiskalischen  Königin  Luisen-Grube  bei  Zabrze, 
Pachtverträge  über  3 andere  Gruben,  diverse  Eisenerzleider  und  Förderrechte  m den 
Kreisen  Beuthen,  Tarnowitz,  Rybnik,  Pless  und  Kreuzburg  (der  Erztördervertrag  mit 


der  Stadt  Beuthen  183  Morgen  Terrain  und  in  1889  38  Kuxe  der  Saaragrube  erworben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  den  erwähnten  und  spater  hinzugekauften  Grund- 
stücken. Forsten,  Eisenerz-  und  Steinkohlen-Berechtsamen  das  Hüttenwerk  Friedenshutte. 
An  Betriebseinrichtungen  für  die  Eisen-  und  Stahlbranche  sind  daselbst  vorhanden. 
Eine  Koksanstalt  von  289  Kammern  mit  Gewinnung  von  Teer,  Ammoniak  und  Benzol. 
5 Hochöfen  ausgestattet  mit  3 modernen  Gebläsemaschinen  und  12  Cowperapparaten, 
eine  elektrische  Zentrale  mit  7 durch  Hochofengase  betriebenen  Gasmotoren  von  zus. 

5 Konverter,  3 Martinöfen.  3 Kupol-  und  2 Spiegelöfen.  2 Roheisenmischer 


werk  mit  Glüherei,  Beizerei,  Verzinkerei  und  Wellblechfabrik,  eine 
zus.  70  Kessel,  23  Schmalspur-  und  7 Normalspurlokomotiven. 

TW  Ga«  üAsit/zt  ferner  das  Puddlings-  und  Stabeisen -Walzwerk  m Zawadzki  mit  20 


Hie  grosse  amen 

1910  verpachtet.  Auch  die  Renardshütte,  der  Kalksteinbruch  in  Lagiewnik  (inzwischen 
verkauft)  und  die  Stemkohlengrube  kons.  Oskar  sind  ausser  Betrieb.  Hie  Ges.  gehört  dem 
Stahlwerksverbande  (Hüsseldorf)  und  dem  Oberschles.  Stahlwerksverbande  an. 

Hie  Ges.  hat  1899  mit  den  aus  dem  urspr.  Eigentum  der  Minerva  und  spateren  Ei- 
werbungen der  Ges.  stammenden  390  Kuxen  von  5 verschiedenen  Graben  nach  Austausch 
mit  Kuxen  anderer  Interessenten  und  nach  Ankauf  der  Oberfläche  ein  konsolidiertes  Kohlen - 
Grubenfeld,  die  Friedensgrube,  geschaffen.  Hasselbe  ist  1 1 2 km  von  der  Fnedenshutte  be- 
legen. Hie  Kohlenfelder  (Schwarzwaldterrams  ca.  179  ha  8b  a 27  qm  gross)  wui den  18JJ  bis 
1901  aufgeschlossen  und  zur  teilweisen  Kostendeckung  für  die  betr.  Schachtanlagen  etc.  das 
A.-K.  1899  um  M.  4 400  000  erhöht.  Hie  Aufschlussarbeiten  wurden  Okt,  1J01  vollendet,  so- 
dass  seitdem  die  Förderung  aus  den  beiden  Schachtanlagen  Annaschacht  (429  m)  und  Mana- 
schacht  (356  m)  aufgenommen  werden  konnte.  Belegschaft  der  Grube  Ende  1905  1025  Mann. 
Wegen  Beschaffung  von  Mitteln  s.  Anleihe  von  1902. 

Hie  ausserord.  G.-V.  v.  15./9.  1904  genehmigte  die  Untersuchung  u.  eventuelle  spatere 
Erwerbung  der  von  der  Fürstl.  Pless’schen  Central- Verwalt,  in  Gemeinschaft  mit  der  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.  auf  2 Jahre  (bis  17./8.  1906)  in  Option  erhaltenen  Kohl enfe  der.  Hieselben 
liegen  im  nordwestl.  Flügel  des  privilegierten  Bergbaugebietes  der  Standesherrschalt  Pless 
und  umfassen  ein  Areal  von  6—8  Maximalfeldern.  Auf  diesen  Feldern  sind  seit  Okt.  1904 
in  der  Gegend  von  Smilowitz,  Althammer  u.  Neudorf  vier  Bohrlöcher  niedergebracht  worden, 
welche  am  31./12.  1905  eine  Teufe  von  1210,7.  1114.7,  1218.49  u.  920.05  m erreicht  hatten 
und  das  Vorhandensein  beträchtlicher  Kohlenmengen  nachwiesen.  Inzwischen  ist  1905  aas 
Kohlengebirge  erbohrt  worden.  Wegen  Kapitals-Erhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  Kapital. 

Hie  Ges.  hat  Ende  des  Jahres  1905  mit  der  Gräflich  Schaffgottschen  sowie  der  Gräflich 
Bai lestremschen  Verwalt,  eine  Interessengemeinschalt  von  zunächst  lOjähr.  Hauer  geschlossen, 
welche  die  gemeinsame  Verwertung  der  gesamten  Kohlenförderung  der  drei  \ erwaltungen 
durch  die  Firma  Emanuel  Friedländer  & Co.,  Berlin,  bezweckt  und  regelt.  Von  dei 
Schaffgottschen  Verwaltung  hat  die.  Ges.  20  ha  erworben.  Im  Zusammenhang  hiermit 
schloss  die  Ges.  mit  der  genannten  Verwaltung  einen  50jährigen  Pachtvertrag  auf  einen 
Komplex  von  Grubenfeldern,  welche  mit  der  Friedensgrube  markscheiden. 

In  1890  und  1891  wurden  Eisenerzfelder  und  Eisenerzförderungsrechte  nebst  Kostanlage 
und  Bahnanschluss  in  Rostoken  b.  Marksdorf  in  Ungarn  für  M.  450  000  erworben  u.  in  189b 
• zwei  neue  Koksofengruppen  gebaut.  Ferner  besitzt  die  Ges.  Uolomitbrüche  m Radzion  van 
Rudypiekar  (auch  solche  in  Pacht).  Hie  Eisenerzfelder  in  der  Feldmark  Georgenberg  sind 
zu  dem  Eisenerzbergwerk  „Julius“  vereinigt  worden.  Hie  Ausbeutung  jenes  Eiztel  es  wn< 
für  gemeinsame  Rechnung  in  Angriff  genommen.  . 

Her  Grundbesitz  der  Ges.  umfasste  Ende  1905:  a)  in  und  bei  Zawadzki  (Kreis  Gios.- 
Strehlitz)  1035  ha '41  a 56  qm,  b)  in  Poremba  (Kreis  Zabrze)  15  ha  23  a 28  qm,  c)  m Neudoi  t 
.(Kreis  Kattowitz)  5 ha  22  a 76  qm,  d)  im  Kreise  Tarnowitz  60  ha  77  a 06  qm,  e)  in  iie 
hütte  238  ha  34  a 49  qm,  f)  in  Marksdorf  (Ungarn)  35  ha  55  a 90  qm,  g)  im  Kreise  Rybmb 
8 ha  55  a 10  qm,  h)  im  Kreise  Gleiwitz  18  ha  32  a 52  qm,  somit  m Sa.  141t  ha  4.  a bt qm. 
Ferner  Gemeinschaftsbesitz  mit  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  145ha  54  a 62  qm  (s.  o u . 
Für  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  inkl.  Friedensgrube  wurden  1905  M.  4 664  (27  verau  g<  > 
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Die  Ges.  beschäftigt  z.  Z.  ca.  7300  Arbeiter  und  220  Beamte.  Vorhanden  sind  303  Familien- 
häuser und  45  Beamtenhäuser. 


Produktion:  Fr 

iedenshütte 

Zawadzki 

Sando- 

witz 

Colon- 

nowska 

Vos- 

sowska 

Ung. 

Spateisen- 

stein 

Stein- 

kohlen 

Roheisen 

Stahl  - 
blöcke 

Stahl-  n. 
Flusseisen- 
fäbrikate 

Roh- 

seidenen 

Stab- 
eisen  etc. 

Fein- 

bleche 

Guss- 

waren 

Hammer- 

waren 

Dolomit. 

1896 

t.  92668 

330218 

117  084 

140  272 

86248 

32  956 

35316 

1430 

2030  . 

105 

— 

1897 

„ 104  912  . 

326992 

129  486 

158  619 

120320 

27  318 

35491 

993 

2747 

92 

— 

1898 

119121 

238  963 

148 114 

171546 

129  741 

31 673 

41969 

966 

3120 

119 

— 

1899 

„ 130009 

164  386 

161704 

185  832 

144014 

34238 

43  122 

1288 

3593 

170 

48  057 

1900 

„ 114996 

129  869 

156597 

189  245 

151  949 

28331 

41  773 

1009 

3091 

106 

45517 

1901 

•„  110030 

177  239 

123  532 

160206 

128  708 

20  325 

39  356 

647 

3305 

67 

31 666 

1902 

„ 92694 

197  772 

161  495 

190808 

157  475 

30963 

44  078 

1313 

3767 

84 

• 44  874 

1908 

..  84827 

184632 

187  957 

226304 

187  197 

30498 

46  014 

880 

4999 

62 

44  802 

1904 

„ 76  681 

238  955 

183  867 

258 122 

207  491 

29314 

47  347 

353 

4800 

63 

37153 

1905 

,.  89  744 

306  194 

191441 

305  637 

zusammen 

für  1905: 

305  637 

*)  Tonnen 

44  920 

*)  Hierbei  ist  die  Gleiwitzer  Abt.  nur  ab  1./7.  1905  enthalten. 

1905  hat  die  Ges.  die  Kosamunden  Zinkhütte  in  Beuthen  - Schwarzwald  mit  der  Muffel- 
fabrik. ferner  das  Zinkwalzwerk  in  Sandowitz  Kreis  Gross-Strehlitz,  sowie  div.  Anteile  an 
Zinkerz-  und  Bleierzgruben  in  die  neubegründete  Oberschles.  Zinkhütten-A.-G.  in  Kattowitz 
eingebracht,  während  die  Blendrösterei  Beuthener  Hütte  an  letztere  bis  1920  verpachtet 
wurde.  Gewinn  und  Verlust,  Nutzungen  und  Lasten  aus  dem  Betriebe  gingen  jedoch  erst  ab 
1.  7.  1905  auf  die  neue  Ges.  über.  Für  die  Inferierung  der  Zinkhütte  und  des  Zinkwalz- 
werkes sowie  von  Grubenanteilen  etc.  erhielt  die  Ges.  M.  1 325  000  vollgezahlte  Aktien  der 
mit  einem  Kapital  von  M.  3 750  000  gegründeten  neuen  Ges.,  in  die  auch  von  anderer  Seite 
Inferierungen  gleicher  Art  bezw.  Bareinlagen  gemacht  sind. 

Die  Ges.  erwarb  1905  sämtliche  Geschäftsanteile  der  in  Gleiwitz  domizilierenden  Ober- 
schles. Kesselwerke  B.  Meyer  G.  m.  b.  H.  Das  Effekton- K.  umfasst  ult.  1905  hauptsächlich 
nom.  Rubel  4 000  000  Aktien  der  Sosnowicer  Röhren  walz  werke  und  Eisenwerke,  die  mit 
M.  10  764  049  zu  Buche  stehen;  ferner  nom.  M.  1 325  000  Aktien  der  Oberschles.  Zinkhütten- 
A.-G.  Der  Rest  setzt  sich  aus  Kautionseffekten  und  diversen  kleinen  Beteilig,  zusammen. 
Dem  Konto  Beteiligung  an  Unternehmungen  und  Verbänden  wurden  belastet  sämtliche  Ge* 
schäftsanteile  der  Oberöchles.  Kesselwerke  B.  Meyer,  der  auf  die  Ges.  entfallende  Anteil  für 
die  in  Gemeinschaft  mit  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  erworbenen  Grundstücke,  Ge- 
schäftsanteile an  der  Pniowitzer  Pulverfabrik  und  der  Altberuner  Sprengstoftäbrik.  sowie 
die  Einlage  bei  verschiedenen  Verbänden. 

Die  G.-V.  v.  25.  1.  1905  beschloss  Fusion  mit  den  Huldschinskyschen  Hüttenwerken  in 
Gleiwitz  (s.  diese  Ges.  S.  998),  wonach  das  Vermögen  dieser  Ges.  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  auf  die  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs-Akt.-Ges.  überging  (s.  bei  Kapital).  Die 
Huldschinskyschen  Anlagen  in  Gleiwitz  umfassen  ein  Stahlwerk,  bestehend  aus  3 Siemens- 
Martinöfen  nebst  allem  Zubehör,  eine  Stahl-  und  Tempergiesserei  nebst  Gebläsemaschinen 
und  sonstigem  Zubehör  (im  Bau),  eine  Wälz  Werksanlage,  bestehend  aus  Uni  versal  walz  werk, 
Grobstrecke,  Mittelstrecke  und  Feinstrecke,  sowie  die  dazu  gehörigen  Appreturwerkstätten, 
einer  Dreherei  und  diversen  Magazinen,  ein  Presswerk  mit  allen  Einrichtungen  zur  Her- 
stellung von  Bandagen,  Rädern.  Radsätzen  für  Haupt-  und  Kleinbahnen,  Achsen  und 
Schmiedestücken  jeder  Art,  eine  Rohrhütte  mit  allen  Einrichtungen  zur  Herstellung  stumpf- 
und  patentgeschweisster  Rohre  und  Gasrohre  nebst  mechanischer  Werkstatt,  eine  Giesserei 
für  Grau-  und  Tiegelguss,  eine  Fabrik  zur  Herstellung  nahtloser  Rohre  und  Hohlkörper  nach 
Patent  Ehrhardt,  eine  Fittingsfabrik.  Der  Versand  der  Ges.  stellte  sich  1901/02 — 1904/05  auf 
44  504,  4.8  646,  64  603,  72  999  to.  Der  gesamte  Grundbesitz  umfasst  333  855  qm,  wovon 
96  790  qm  auf  das  eigentliche  Fabrikgrundstück.  150  603  auf  ein  bei  Gleiwitz  belegenes  Grund- 
stück und  86  462  qm  auf  das  Terrain  der  Arbeiterkolonie  entfallen.  Die  Arbeiterkolonie, 
welche  noch  nicht  vollständig  ausgebaut  ist.  besteht  z.  Zt.  aus  52  Wohnhäusern,  einer  Kirche, 
einem  Kleinkinder-  und  Haushaltungsschulgebäude,  einem  Schlaf-  und  Badehaus  und  einem 
Warenhaus.  Zirka  2500  Arbeiter  und  Beamte. 

Die  Akt. -(  ö s.  Sosnowicer  Röhrenwalzwerke  und  Eisenwerke  (A.-K.  Rub.  6 000  000)  besitzt 
in  Sosnowice:  ein  Stahlwerk  mit  2 Siemens-Martinöfen  nebst  allem  Zubehör,  eine  Walzwerks- 
anlage für  (O-ob-  und  Feinbleche  und  Uni  versa' eisen,  ein  Rohrwerk  mit  8 Öfen  nebst 
mechan.  Werkstatt  und  diversen  Magazinen,  eine  Fittingsfabrik,  eine  Giesserei  für  Grau-  und 
Tiegelguss,  eine  Verzinkerei  für  Rohre  und  Fittings;  in  Zawiercie:  1 Hochofen  mit  4 Cow- 
perapparaten, 2 Gebläsemascln  und  allem  Zubehör,  ein  Stahlwerk  mit  2 Siemens-Martinöfen 
(ä  30  to)  und  allem  Zubehör,  ein  Walzwerk,  bestehend  aus  Mittel-  und  Feinstrecke  nebst 
dazu  gehörigen  Appreturwerkstätten,  einer  Walzendreherei,  Werkstätte  und  diversen  Maga- 
zinen. eine  elektrische  Kraft-  und  Lichtzentrale,  eine  Zentralkondensation,  eigene  Toneisen- 
steingruben, sowie  Toneisenstein-  und  Brauneisenerz- Konzessionen,  Erzgrubenpachtfelder, 
die  letzteren  befinden  sich  im  Betriebe,  eigene  grosse  Kalksteinbrüche.  Beamte  und  Arbeiter 
in  Sosnowice  ca.  1670,  in  Zawiercie  ca.  1180.  Div.  1 901  02 — 1904/05 : 10.  9.  14,  12*  2%. 

Kapital:  M.  45  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1 — 15 000 ) ä Thlr.  200  ==  M.  600,  9165  Aktien 
(Nr.  15  001  — 24  165)  ä M.  1200,  2 Aktien  (Nr.  24  166  — 24  167)  ä M.  2000,  4164  Aktien 
(Nr.  24  168—28  332)  ä M.  1200  u.  20  000  Aktien  (Nr.  28  333—48  332)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  7 500  000.  erhöht  1872  um  M.  1 500  000,  1889  um  M.  3 000  000  und  1L  G.-V.  v.  25.; 6.  1897 
um  M.  3 600  000  in  3000  Aktien  ä M.  1200,  davon  begeben  1667  St.  zu  M.  1200  = M.  2 000  400, 
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restl.  M.  1 599  600  Dez.  1897  für  lieferbar  erklärt.  Die  G.-V.  v.  6./5.  1899  beschloss  zum  Zwecke 
der  Beschaffung  der  Mittel  für  die  Erschliessung  der  unmittelbar  an  der  Fried enshütte  gelegenen 
Kohlenfelder  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 400  000  in  3665  Aktien  ä M.  1200  und 
1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900  übernommen  von  der  Akt.- Ges.  für  Montan-Industne 
in  Berlin  zu  106%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1900,  angeboten  den  Aktionären  12.— 25-/5.  1899 
zu  110%,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  sofort,  restl.  75%  bis  29.  6. 1899;  ferner  erhöht  lt.  G.-V  . 
v 15/9  1904  zwecks  Option  bezw.  event.  Erwerbung  von  Fürstl.  Pless'schen  Kohlenteldern 
um  M.  5 000  000  in  4165  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  2000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905; 
hiervon  übernommen  M.  4 000  400  Aktien  von  einem  Konsortium  zu  132.50%  mit  dei  Vei- 
pflichtung.  sie  den  alten  Aktionären  zu  136%  anzubieten,  was  10.— 25. ,11.  1904  geschehen  ist: 
auf  ie  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  je  M.  1200  junge  Aktien.  Die  restl.  M.  999  600  wurden 
der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  zum  Kurse  von  132.50%  als  Entgelt  dafür  überlassen , dass 
sie  der  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs  - Akt.  - Ges.  das  Recht  einräumt  , über  die  ihr  zu- 
stehende Beteil.  an  genannter  Option  zu  günstigen  Bedingungen  zu  verfügen.  Wird  die 
Option  auf  die  Pless’schen  Kohlenfelder  durch  die  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs- Akt. -Ges. 
nicht  ausgeübt,  so  wird  der  durch  die  Erhöhung  des  A.-K.  zufliessende  Betrag  zur  Rück- 
zahlung ihrer  Schuldverschreib,  verwandt.  Nochmals  erhöht  lt,  G.-V.  v.  25.  1.  1905  um 
M ^0  000  000  (auf  M.  45  000  000)  in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  div.-ber.  M.  19  511  000 
für  1905  zur  Hälfte,  restl.  M.  489  000  ab  1.  1.  1907  div.-ber.  Diese  Em.  diente  zur  Durch- 
führung der  Vereinigung  mit  den  Huldschinskyschen  Hüttenwerken  in  der  \\eise.  dass 
schon  vor  Durchführung  der  Fusion  den  Aktionären  der  Huldschinskyschen  Hüttenwerke 
A.-G.  der  freiwillige  Eintausch  ihrer  Aktien  gegen  solche  der  Oberschles.  Eisenbahn-Bedarfs- 
A.-G.  auf  der  Grundlage  angeboten  wurde,  dass  für  jede  Aktie  zu  M.  1000  der  Huldschins- 
kyschen Hüttenwerke  A.-G.  nebst  Di v.-Scheinen  für  1904/1905  u.  ff.  1 Aktie  der  Oberschles. 
Eisenbahn-Bedarfs-A.-G.  über  M.  1000  mit  Div.- Anspruch  in  Höhe  der  Hälfte  der  aut  M.  1000 
Aktien  dieser  Ges.  für  1905  fallenden  Div.  u.  voller  Div.  für  die  folgenden  Jahre  gewährt 
wurde.  Auf  Grund  dieser  Aufforderung  sind  von  dem  M.  20  000  000  betragenden  A.-Iv.  von 
Huldschinsky  M.  19  511  000  zum  freiwilligen  Umtausch  gezeichnet  worden.  Die  Inhaber  des 
, restl.  A.-K.  von  Huldschinsky  M.  489  000  dann  aufgefordert  ihre  Aktien  bis  15-/3.  1906  zum 
Umtausch  einzureichen.  . . . MAAfln 

Infolge  dieser  Fusion  mit  Huldschinsky  erwarb  die  Ges.  gleichzeitig  nom.  Rbl.  0 230  000 
von  dem' Rbl.  6 000  000  betragenden  A.-K.  der ’Sosnowicer  Röhrenwalzwerke  u.  Eisenwerke. 
Im  Züs.hang  mit  der  Fusion  begab  die  Ges.  alsdann  nom.  Rbl.  1 230  00*)  dieser  Aktien  zu 
einem  den  Buchwert  übersteigenden  Kurse  u.  verwandte  den  Mehrerlös  bis  auf  einen  Betrag 
von  M.  200  000,  mit  welchem  der  Beamten- Peng. -F.  dotiert  wurde,  zur  Herabsetzung  des 
Buchwertes  der  Gleiwitzer  Werke.  Eine  weitere  Ermässigung  erfuhr  das  gleiche  Anlagekto 
durch  die  beiden  der  Ges.  zugeflossenen  R.-F.  der  Huldschinskyschen  Hüttenwerke.  Dem- 
nach stellt  sich  für  die  Ges.  der  buchmässige  Einstandswert  der  Gleiwitzer  Hüttenwerke 


Anleihe:  M.  7 500  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1902,  rückzahlb.  zu  103 %,  3000  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—3000)  ä M.  500,  3000  Lit.  B (Nr.  3001—6000)  ä M.  1000,  1500  Lit,  C (Nr.  6001 


Sicherheit:  Erststellige  Sicherungs-Hypothek  ^ 

grübe,  sowie  auf  Zäwadzki-Werk.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgelegt  M.  3 000  000  am  6.  1.  1903  zu  98.50%.  Den  Besitzern  von 
alten  4%  hypoth.  Oblig.  von  1883  (zur  Rückzahlung  zum  31./3.  1903  gekündigt),  wurde  ein 
Zeichnungsrecht  auf  die  neuen  Schuld  verschreib,  eingeräumt,  wobei  auf  den  Zeichnungspreis 
die  alten  Oblig.  zu  ihrem  Einlösungskurs  (105%)  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  v.  1./10.  1902  bis 
zum  Tag  der  Abnahme  der  neuen  Stücke  in.  Anrechnung  kam.  Die  überschiess.  Barbeträge 
wurden  ausgezahlt.  Nicht  begeben  M.  2 482  500.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 919  500.  Kurs 
Ende  1903—1905:  101.75.  102.30,  101.75%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Die  durch  die  Anleihe  der  Ges.  zufliessenden  Geldmittel  fanden  Verwendung  zu  Rück- 
zahlung der  alten  Oblig.- Schuld  (Rest  M.  776  000),  ferner  zur  Bezahlung  des  Kaufgeldrestes 
auf  das  von  der  Ges.  erworbene,  bei  Friedenshütte  belegene  Grubenterrain,  für  den  Ausbau 
der  Friedensgrube  u.  für  die  zeitgemässe  Ausgestaltung  der  Werksanlagen  auf  der  Friedenshütte. 

Hypotheken:  M.  1 944  680  (Stand  31.  12..  1905),  wovon  M.  1 373  715  in  15  Posten  auf  ver- 
schiedene Familienhäuser  etc.,  M.  170965  auf  die  ehemals  Löbinger’sche  Besitzung  in  Frieden*  - 
hütte,  M.  400  000  auf  die  ehemals  von  Scliweinitz’sche  Besitzung  in  Friedenshütte. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai  in  Breslau  oder  Friedenshütte. 
Stimmrecht:  Je  M.  200  Ä.-K.  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besond.  Rückl..  vertragsm.  Tant,  an  Beamte, 
dann  4%  Div..  vom  Übrigen  772%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  je  M.  3000), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  als  Vortrag.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Eisenerzfelder  u.  Förder. -Rechte  in  Schlesien  u.  Engaiii 
650000,  Kohlengruben  u.  Förder.-Rechte  8 200  000.  Hüttenwerke  in  u.  bei  Zawadzki  1 000  000, 
do.  in  Friedenshütte  17  800  000,  do.  in  Gleiwitz  4 600O00,  Material,  u.  Produktenbestande 
3 157  559,  Beteil.  an  Unternehm.  u.  Verbänden  995  967.  Wechsel  256  701.  Kassa.  Bankguth  u. 
Girokto  7 433  462,  Debit.  5 651  943.  Effekten  12  282  210,  Kaut,  u.  Depots  18  300,  Avale  474  246. 
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— Passiva:  A.-K.:  zur  vollen  Div.  berechtigt  25  000  000,  zur  halben  do.  19  511000,  nicht 
div-ber.  489  000.  Oblig.  4 919  500.  do.  Zs.-Kto  76  570,  Beteil.  an  Oberschles.  Stahlwerks  verband 
A-Produkte  363  636,  Hypoth.  1 944  680,  Kredit.  2 840  567,  Kaut.  u.  Depots  18  300,  Beamten- 
Pens.-F.  534  785  (Rückl."  200  000),  do.  Depof-F.  102  939,  Avale  474  246,  Dxsp.-F.  350  82a,  Spec.- 
R-F  I 200  000,  do.  II  75  000,  do.  III  30  000.  R.-F.  2 654  974  (Rückl.  154  973),  Div.  2 432  885, 
do.  alte  9861.  Tant.  an  Vorst.  170  285,  do.  an  A.-R.  88  800.  Vortrag  232  535.  Sa.  M.  62  520  391. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Agio  f.  eingel.  Oblig.,  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  243  719, 
Fusionskosten  552  669,  Untersuch.  - Arbeiten  276  678,  Abschreib.  2 442  674,  Nettogewinn 
3 099  479.  Sa.  M.  6 615  221.  — Kredit:  Bruttoüberschuss  des  Gesamt-Unternehm.  (einschl. 
Div  auf  M.  19  511  000  Huldschinskv-Aktien  p.  1904/1905)  M.  6 615  221. 

Kurs  Ende  1886-1905:  38.90/52.  112.30.  121.75.  91.90,  53.  40,  52,  76.40,  71.75,  91  60,. 
108.90.  118.25,  130.50,  127.90,  99.90,  105.50,  127.90,  152,  152.90%.  Notiert  m Berlin  u.  Breslau. 
Seit  Mai  1905  bezw.  April  1906  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  _ . 

Dividenden  1888—1905 : 51/2,6, 5. 2. 1 , 2, 21/ 2.  3. V 2, 5. 6ljz.  7. 9, 9,  '3,27-2,  5, 7, 7 %.  Coup.  A . : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  M.  Boecker,  Gen. -Dir.  O.  Niedt. 

Prokuristen:  Bergwerks-Dir.  Ernst  Braetsch,  Dir.  Paul  Böhm,  Rob.  Rauer,  Karl  Schreiber, 
Dir.  Franz  Werndl,  Friedenshütte;  Dir.  B.  Nothmann.  Max  Ehrlich,  O.  Schlesinger,  Gleivitz. 

Aufsiclitsrat : (7 — 18)  Vors*.  Gen.- Konsul  Eugen  Landau:  I.  Stellv.  Reg.- Rat  a.  D.  Dr. 
E.  Magnus,  Berlin;  II.  Stellv.  Bank-Dir.  H.  Haenisch:  Mitgl. : Justizrat  Berger,  Reichstagsabg. 
Bergrat  Gothein.  Rittergutsbes.  Dr.  Immerwahr.  Bank-Dir.  E.  Berve,  Breslau;  Bank 
Dir  C.  Chrambach.  Komm.-Rat  R.  Landsberg.  Komm. -Rat  A.  Moser,  Bank-Dir.  B Dernburg, 
Gen.-Dir.  E.  Holz,  Geh.  Reg.-Rat  Witting,  Gen.-Dir.  P.  Liebert.  Rechtsanw.  Dr.  gur.  Wittkowsky, 
Reinhard  Steffens,  Komm.-Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Berlin:  Gen.-Dir.  Pieter,  Ruda:  Dir. 
S.  Nathan,  Sosnowice:  Gen.-Berg-Dir.  Schulte,  Waldenburg.  _ 

Zahlstellen:  Friedenshütte:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Nationalb.  t.  Deutschi..  Bank  t.  Handel 
u.  Ind..  Commerz-  u.  Disconto-Bank . Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.,  S L.  Lands- 
berger: Breslau:  Schles.  Bankverein.  Brest.  Disconto-Bank  (Junkernstr.  1 2)  u.  deren  Depo- 
sitenkasse  (Sc-hweidnitzerstr.  50),  sowie  bei  allen  Filialen  genannter  Banken. 


Huldschinskysche  Hüttenwerke,  Aktiengesellschaft 

in  Berlin,  W.  Matthäikirchstr.  3a.  mit  Werken  in  Gleiwitz. 

(Die  Ges.  ist  aufgelöst  und  die  Firma  am  27.10.  1905  gelöscht). 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  25.  1.  1905  beschloss  die  Fusion  mit  der  Oberschles.  Eisenbahn- 
bedarfs-A.-G.  in  Friedenshütte:  die  Fusion  erfolgte  auf  der  Basis,  dass  die  Huldschinsky- Werke 
ihr  Vermögen  als  Ganzes  auf  die  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs-Ges.  unter  Ausschluss  Mer 


schon  vor  der  Durchführung  der  Vereinigung  , 

solche  der  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs-Ges.  vorzunehmen..  Die  freiwillig  umtauschenden 
Aktionäre  der  Huldschinskyschen  Hüttenwerke  erhalten  eine  halbe  Jahtes-Div.  der  Ober- 
schles. Eisenbahnbedarfs-Ges.  mehr  als  diejenigen,  die  den  Umtausch  nach  Durchführung 
der  Vereinigung  ab  warten.  Auf  Grund  dieser  Aufforder,  wurden  M.  19  511000  Aktien  zum 
Umtausch  gezeichnet.  M.  499  000  Huldscliinsky- Aktien  standen  im  Sept.  1005  noch  aus. 
Die  Besitzer  dieser  Aktien  wurden  dann  im  Dez.  1905  aufgefordert,  dieselben  bis  lo.  3.  190b 
zum  Umtausch  gegen  solche  der  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs- Akt.-Ges.  einzureichen  u.  zwar 
wurde  für  1 Aktie  der  Huldschinskysche  Hüttenwerke  nebst  Div.  - Scheinen,  beginnend  mit 
dom  Div. -Schein  desjenigen  Geschäftsjahres  der  Huldschinskysche  Hüttenwerke,  in  welchem 
die  Durchführung  der  Fusion  in  das  Handelsregister  eingetragen  wird.  1 Aktie  der  Oberschles. 
Eisenbahnbedarfs- Akt.-Ges.  mit  Div.-Sclieinen.  beginnend  mit  dem  aut  das  Ende  des  vor- 
gedachten Geschäftsjahres  der  Huldschinskysche  Hüttenwerke  nächstfolgenden  1.  1.  gewahrt. 
Die  Durchführung  der  Fusion  ist  mit  der  Eintragung  in  das  Handelsregister  Beuthen  vom 
99  11  1905.  also  im  Geschäftsjahre  1905  06  der  Huldschinskysche  Hüttenwerke,  beendet 

worden..  Es  ist  daher  für  1 Aktie  der  Huldschinskysche  Hüttenwerke  mit  Div.-Scheinen  für 
das  Jahr  1905  1906  ff.  je  1 neue  Aktie  der  Oberschles..  Eisenbah.nbedarfs-Akt.-Ges.  mit  Div.- 
Scheinen  für  1907  ff.  gewährt  werden.  13  nicht  ein  gereichte  Aktien  sind  für  kraftlos  erklärt. 
Näheres  über  die  Ges.  Huldschinskysche  Hüttenwerke  siehe  in  den  früheren  Jahrg.  dieses 

Handbuches.  ^ , . ...  , ,,  ^ 

Kapital:  M.  20000000  in  20000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
3o.3.  1896  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  an  Oscar  Huldscliinsky  zu  pari  überlassen, 

■:  fernere  Erhöhung  lt.  G.-A  . 


v. 

wofür  eine  zu  seinen  gunsten  eingetragene  nvp.  ge 
v.  17.  3.  1898  um  M.  15  000000  in  15  000  Aktien,  von 


rurde: 


seinen  gunsten  eingetragene  Hyp.  gelöscht  w 

Aktien,  von  denen  10  000  ab  1.7.  1897,  5000  ab 
1.7.  1898  div.-ber.,  übernommen  von  Oscar  Huldscliinsky  zu  pari  zuzügl.  aller  Em.-Kosten. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Hüttenanlagen  7 079  171 , Waren  1 765  68t , Effekten 
14  207  659  Kassa  33  624.  Wechsel  19  653.  Debit.  198(338.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000, 
Div.-Kto.  nicht  erhoben  460,  R.-F.  858  730  (Rückl.  70  436).  Spez  -R.-F.  26  877,  Beamten-Pens.- 
Kto  318894.  Beamten-Depot-Kto  59  297,  Hypoth.  114212,  Kredit.  1 350  535,  Tant.  an  > orst. 
u.  Beamte  40  230.  Div.  1 400000,  Tant.  an  A.-R.  19  922,  Vortrag  3969.  Sa.  M. 
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nÄWÄ  11.  15,  1»,  12,  12,  12,  4,  0,  3,  6, 1%.  Coup.-Verj,  4 J.  (K.) 

Oberschlesische  Eisen -Industrie, 

Aotieii-Gesellscliaft  für  Bergbau  und  Ilüitenbetrieb  m Olein  itz,  0 -Sdil. 

liiiltp  1467  Stück:  die  Witwe  Caro  *und  Geschwister  Caro  für  das  Grundstuck  Nr.  öZ 

EIää^ 

selben  dienenden  Anlagen,  sowie  ferner  Maschinenfabriken,  Kokereien  und  chemische 
Fabr  ken “ichten, zu  erwerben,  zu  pachten  und  zu  betreiben  und  sich  bei  den 
geda“  Unternehm.  in  jedweder  Form  zu  beteiligen.  Die  Ges.  ist  dem  Deutschen 

“KTS? folgende  Werke:  ll  Das  Hochofenwerk  .Tulienhütte  in 
Böbrek  miT'eittem  Areal  von  95  ha  39  a mit  7 Hochöfen,  von  denen  1905  sechs  nn  Betrieb 
waren  300  Koksöfen  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten  u.  eine  Benzolfabiik.  Ubei 

die'  Nebenprodukt  - Gewinnungsanlagen  sind  Verträge  nut  ‘nacd^!^ 
und  Chemische  Fabriken  Akt.-Ges.  m Berlin  geschlossen,  wonach  der  BetnebdeiAeö 
produkt- Gewinnungsanlagen  von  der  Oberschles.  Eisen-Industrie  für  Kec  mung 
schles.  Kokswerke  u.  Ch.einisclie  Fabriken  ei  folgt.  # i Q11f 

In  Julienhütte  erbaute  die  Ges.  1899-1901  eine  Zinkhütte,  in  welcher,  ausser  den  auf 
den  Hochofenbetrieben  fallenden  zinkischen  Nebenprodukten,  die  aut  der  Giube  I loras 
^fück°(s  unten) 1 geförderten  zinkischen  Erze  zur  Verhüttung  gelangen  sollen.  Zum 
Zwecke  der  Einrichtung  der  Stahlerzeugung  nut  direkter  Kon 

Roheisens  auf  Julienhütte  gründete  die  Oberschles.  Ges.  1905  “ ^ Gm  b H“? 
wovon  M.  399  000  von  ihr  gezeichnet  wurden,  das  „Stahlwerk  Julienhut te  G.  m.  b.  ±1. . . 
Letztere  nahm  eine  5%, Oblig.- Anleihe  von  M.  1800  000  aut.  deren  Verzinsung  u.  Rück- 
zahlung die  Öbei-schles  Ges.  garantiert  hat.  Nach  Fertigstellung  des  Baues  des  Stahl- 
Werkes"  übernimmt  die  Oberschles.  Ges.  den  Betrieb  desselben  gegen  entsprechende 
Leistungen  an  die  G.  m.  b.  H.  für  eigene  Rechnung,  u.  geht  das  Stahlwerk  nach  Ruck- 

Zahlung  der  Anleihe  in  ihr  Eigentum  über.  . t i ...  /*  , ^ in 

2)  Das  ’Puddel-  u.  Walzwerk  Herminenhütte,  m Laband  mit  einem  Aieal  Aon  10  ha 
40  n mit  13  Puddelöfen,  mit  Luppenstrecke,  4 Feineisenwalzstrassen.  . * i 

' 3)  Das  Puddel-,  Stahl-  und  Walzwerk  Baildonhütte  bei  Kattowitz  mit  emern  rea 
von  35  ha  mit  14  Puddelöfen,  4 Martin- Stahlöfen,  1 Luppenstrecke,  1 Grob-,  1 Mittel 

UIld4)  Dieni)Sht-eund  Nägelwerke-  in  Gleiwitz  mit  2 Drahtwalzwerken  708  Drahtzügen 
zur  Herstellung1  von  Eisen",  Bimetall-,  Kupfer-  und  Bronzedrähten  9. 

zur  Herstellung  von  Metallnägeln,  Nieten,  von  Springfedern,  Seilen,  Stacheldrahte  , 
Stiefeleisen  Pressnäg-eln,  Wellblechnägeln  und  Ketten  aller  Art. 

* Ausserdem  besitzt  die  Ges.  133  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäuser  und  die  erforder- 
liehen  Bureau-  und  Verwaltungsgebäude.  _+  TTrrmif/ 

1902 — 1905  wurden  durchschnittl.  8852,  8790,  8525,  8334  Arbeiter  beschäftigt.  Umsatz 
22851  604.  23  614  552,  26  213  465,  29  220202.  Die  Anlagekonten  erfuhren  1905  einen  Zu  m, 
von  M.  1 526  806.  - Von  1887  bis  Ende  1905  betrugen  die  Gesamt- Abschreib  M.  2 91868 
Die  Ges  ist  an  der  Akt.-Ges.  Eisenhütte  Silesia  m Pwd.»^  O -Schl  mit  Aktien 
besitz  beteiligt.  A.-K.  dieser  Ges.  jetzt  M.  7 000000,  Div.  1899-1905:  12,  8,  4,  4,  J,  0 11  «■ 
Ferner  ist  die  Ges.  beteiligt  an  der  Ges.  der  Metalltabriken  B.  Hantke.  ai  ^ 13' Herkiilr-s 
Werke  in  Warschau,  sowie  in  Czenstocliau  und  die  KoMenfelder  Angelus ' ““ky  .. 

besitzt.  Div.  1897/98—1903/1904:  16,  16,  0,  0,  0 0.  0«/„.  Weiter  ist  f ^ vonn  LeftmanL, 
kauf  ihrer  Metall- Abteil,  an  den  Ver.  Deutschen  Nickelwerken . A/6.  va  • j . ‘ 

Witte  & Co.  in  Schwerte  (A.-K.  M.  9 000000)  durch  Aktienbesitz  (Ende  1904  16  M 
i>  M.  1000)  beteiligt.  Div.  1902/1903-1904/1905:  8, . 8,  10  /»•  von  Donnersmarck 

1888  schloss  die  Ges.  einen  Vertrag  mit  dem  Giafen  Hugo  H<  nu  Gerechtsame 

auf  Carlshof,  wonach  sie  die  dem  Grafen  gehör.  Erzforderungen , Fe ^ 
im  Reg.-Bez.  Oppeln  ab  l./l.  1889  bis  31.12.  1908  pachtete:  1902  bis  191-  verlängert. 
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Bei  Ausübung  dieses  Eisenerzfördervertrages  fand  die  Ges.  im  Bibiellaer  Revier 
Zink-.  Blei-  und  Schwefelerze.  Die  auf  diese  Funde  eingelegten  Mutungen  haben  seitens 
des  Kgl.  Oberbergamtes  zu  Breslau  zur  Verleihung  von  11  Gruben  geführt.  Der  Ges. 
wurde  die  Konsolidierung  von  vier  dieser  Zinkerzgruben  bewilligt,  und  ist  eine  Gew. 
unter  der  Firma  „Consolidierte  Zinkerzgrube  Florasglück“  gebildet  worden,  welcher  auch 
die  andern  7 Gruben  ein  verleibt  werden.  Die  Kuxe  der  Gew.  „Florasglück“  sind  mit 
Ausnahme  eines  geringfügigen  Teiles,  welcher  behufs  Bildung  der  Gew.  abgegeben 
werden  musste,  sämtlich  im  Besitze  der  Oberschles.  Eisen-Industrie.  Die  Gew.  „Floras- 
glüclV  zahlte  für  1900  an  Ausbeute  M.  300  = 7.68%  für  1901  M.  *220  = 5.6%.  für  1902 
M.  200  = 5%.  für  1903  M.  240  = 6.15%,  für  1904  M.  260  = 6.66%  pro  Kux.  1905  wurden 
zur  Bestreitung  von  Vorrichtungsarbeiten  M.  260  000  Zubusse  eingefordert. 

Die  Gew.  „Consolidierte  Kupfererzgrube  Kampf"  im  Kreise  Daaden  b.  Siegen  wurde 
1904  an  die  Anglo  -AVestphalian  Copper  Comp.  Ltd.  in  London  gegen  Gewährung  von 
Shares  dieser  Ges.  abgegeben. 

1900  erfolgte  der  Ankauf  der  in  Ungarn  des  nächst  Szepes-Mereny  gelegenen  Grubeii- 
und  Hüttenbesitzes  des  Baurates  Gustav  Scholz  für  österr.  K 420  000.  Der  Gruben- 
besitz ist  1902  durch  weitere  Verleihung  von  11  Grubenfeldern  a 180  464  qm  und  mehreren 
Freischürfen  erweitert  worden,  1903  traten  noch  7 Grubenfelder  a 80  186  qm  hinzu.  Zu 
dem  Besitz  gehört  ferner  ein  Holzkohlen-Hochofen,  welcher  zur  Zeit  ca.  3000  t Giesserei- 
Roheisen  pro  Jahr  produziert.  Die  Förderung  von  Spateisensteinen  aus  diesen  Gruben 
hat  sich  in  befriedigender  Weise  entwickelt:  nicht  nur  der  Holzkohlen-Hochofen  in 
Mereny  kann  damit  versorgt  werden,  sondern  es  kann  auch  für  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  bei  niedrigen  Gestehungskosten  ein  sehr  namhaftes  Quantum  Spateisensteine  für 
die  oberschlesischen  Hochofenbetriebe  gewonnen  werden.  Der  Bedarf  an  schwed.  Magnet- 
eisensteinen wurde  durch  einen  Abschluss  bis  Ende  1917  gesichert. 

An  der  im  Jan.  1905  zum  Bau  und  Betrieb  eines  grossen  Stahlwerks  errichteten  Ges. 
,. Stahlwerk  Julienhütte  G.  m.  b.  H."  (Stammkapital  M.  400  000)  ist  die  Gleiwitzer  Ges. 
erheblich  beteiligt.  Geschäftsführer:  Victor  Zuckerkandl.  Im  Jan.  1904  wurde  ein  Vertrag 
mit  der  „Bismarckhütte“  vereinbart,  wonach  für  die  Dauer  von  fünf  Jahren  eine  Interessen- 
gemeinschaft auf  dem  Gebiete  der  von  den  beiden  Ges.  betriebenen  WA1  zeisen -Industrie 
herbeigeführt  wird.  Das  Abkommen  sieht  einerseits  eine  gemeinsame  Versorgung  der  auf 
den  Werken  der  Ges.  zur  Verwendung  gelangenden  Mengen  von  rohen  und  halbfertigen 
Erzeugnissen  vor,  während  die  Walzeisendarstellung  unter  einheitlicher  Leitung  für  die  zur 
Verfügung  stehenden  Anlagen  auf  gemeinsame  Rechnung  erfolgen  wird.  Durch  eine  sach- 
gemässe  Verteilung  der  WAlzarbeit  auf  eine  grössere  Anzahl  Walzeisenstrecken  (die  'ver- 
einigten  Wrerke  Baildonhütte , Herminenhütte,  Bismarckhütte  besitzen  12  Handelseisenstr.) 
wurde  eine  weitgehende  Vereinheitlichung  in  der  Herstellung  unter  Erreichung  wesentl. 
Betriebsersparnisse  erzielt. 

Beteil.  an  der  Ges.  der  Metallfabriken  B.  Hantke  in  Warschau. 


dem 


die  Gleiwitzer  Ges.  angehört,  besitzt  2770  Stück  Aktien  der  Ges.  Hantke  zu  je  1000  Rubel. 
Gleiwitzer  Ges.  ist  mit  M.  1 266  525  beteiligt.  Die  Ges.  Hantke  erzielte  für  1903/1904 
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einen  Gewinn  von  Rbl.  562  366,  welcher  bis  auf  Rbl.  17  836,  die  zum  Vorträge  gelangten, 
zu  Abschreib,  und  zur  Reservestellung  verwendet  wurden.  1904/1905  wurde  mit  A erlust  ge- 
arbeitet und  machte  sich  eine  Sanierung  der  Ges.  nötig  durch  Herabsetzung  des  A.-K.  von 
Rbl.  6 000  000  auf  3 000  000  und  Ausgabe  von  Rbl.  3 000  000  6%  Prior.- Aktien,  von  denen 
die  Gleiwitzer  Ges.  Rbl.  1 000  000  übernommen  hat,  ohne  das  dadurch  ihr  Gasamtengagement 
bei  der  Hantke-Ges.  eine  Erhöhung  erfahren  hat.  Eine  Div.  hat  die  V arschauer  Ges.  füi 
1904  1905  nicht  verteilt.  Die  Russische  Eisen-Inclustrie -Akt. -Ges.  in  Ekaterinoslaw , deren 
A.-K.  in  Höhe  von  M.  4 500  000  voll  im  Besitze  der  Ges.  Hantke  ist,  zahlte  1903/1904  bis 
1904  1905:  7.  5%  Div.  . . A _ f r 

Kapital : M.  25  200  000  in  25  200  Aktien  (Nr.  1—25200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-lv.  M.  8 000  000,  erhöht 
1888  um  M.  1 000  000.  begeben  an  die  Gründer  zu  pari.  lt.  G.-V.-B.  v.  12. '4.  1889  noch 
M.  4 800  000  behufs  Angliederung  der  Oberschles.  Drahtindustrie,  1889  weitere  M.  3 450000. 
begeben  zu  150%,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  7.'8.  1897  um  M.  3 750000  in  3750  Aktien  ä M.  1000 
(div.-ber.  ab  1.  7.  1897).  wovon  3450  Stück  offeriert  23.  8. — 9.  9.  1897  den  Aktionären  zu 
■ 116%.  Die  G.-V.  v.  28.  4. 1900  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  umM.  4 200000  (auf  M.  25  200000) 
in  4200  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  17.  Mai  bis  5;  Juni  1900  zu  140%; 
einzuzahlen  mit  25%  und  das  Aufgeld  bis  5.  Juni  1900,  ferner- <5%  am  10.  Nov.  1900. 
Auf  5 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien  erhielten  für  1900  V-i  derjenigen 
Div..  welche  auf  die  alten  Aktien  entfiel. 

Anleihe : M.  11  483  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  6000  Stück  ä M.  1000  u.  10966^Stück  ä M.  500. 
Zs.  2.  l.-u.  1.  7.  Rückzahlbar  ab  1901  in  32  Jahren  durch  Verl,  am  1.  7.  auf  2.  1.;  ver- 


sichergestellt durch  eine 
In  Umlauf 


Frist  Vorbehalten, 
gunsten  der  Berliner  Handels- Ges 
i bei  Div. -Scheinen  (Frankf.  a.  M.  ausgenommen) 
99.90.  97.50,  — , 96.  97.75,  98.  99.90,  100.25% 


stärkte  Tilg,  oder  Künd.  mit  6monat 
Kautionshypothek  von  M.  12  500000  zu 
Ende  1905  M.  10  492  000.  Zahlstellen  wi 
Kurs  Ende  1895—1905:  99.90.  100,  101, 

Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Die  Anlagen,  welche  die  Ges.  1902  den  Nickel -Werken  lastenfrei  zu  übergeben  hatte, 
waren  durch  obige  11  vpoth.- Anleihe  belastet.  Den  Anleihebedingungen  entsprechend,  musste 
die  Ges.,  um  diese  Anlage  lastenfrei  zu  erhalten,  den  Buchwert  derselben  zur  Sicherheit 
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der  Obligationäre  deponieren.  Die  Berliner  Handels -Ges.  hat  diesen  Betrag  hinterlegt  und 
hd;1  die  entsprechende  Post  unter  den  Aktiven  und  Passiven  eingestellt.  Dieser  Betrag  wird 
sich  alljährh  um  soviel  verringern,  als  Oblig.  seitens  der  Ges.  zur  Emhjs  u.  Veimcht^gelangen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Gewinn  4 /0  Div..  vom  Rest  etwaige 
Dotierung  von  Special reserven  etc,,  vom  noch  verbleib.  Betrage  6°/o  Tant-  an  A.-R,,  Ubenest 

8U1>  Bilanz  'null.  Dez.  1905:  Aktiva:  Anlagen:  Mobil.  10587  601  Immobil.  16  943  163,  In- 
ventar 708  321:  Rohmaterial..  Halbprodukte,  Fertigfabrikate  etc.  6 965  456,  V orschusse  aut 
Bauinterimskto  154  593,  Debit.  2 774  588,  Bankguth.  352  888,  A orschusse  271,  Wechsel  170  218. 
Kassa  3^0^209 . Effekten:  festverzinsl.  Papiere  1 131  778,  Div.-Papiere  u.  Bergwerksanteile 
(5  076  507:  Hypoth.  14  825,  Depot  für  Entpfändung  der  an  die  Wickel  werke  verkauften  Anlagen 
352  922.  Beteil.  am  Syndikat  für  Hantke- Aktien  3 42ao‘25 , vorausbez.  Wrsieh.  29  J46. 
Passiva-  A.-K.  25  200  000,  Anleihe  10  492  000,  d<>.  Zs.-Kto  211  220,  do.  lilg.-Kto  3500,  R.-F. 

2 520000,  Delkr.-Kto  169  381  (Rückl.  10000),  Res.  tur  HenckeFsches  Inventar  44  000,  Beamten - 
versieh.  178  891,  Depotschuld  auf  Entpfänd.  an  Nickelwerke  verkaufter  Anlagen  352  921,  zu 
zahlende  Quote  auf  Beteil.  am  Syndikat  f.  Hantke- Aktien  3 42o  52o,  Kredit,  in  kl.  Ver  an 
u.  Restlöhne  5 779  659,  Div.  1 386  000,  do.  alte  7005,  Extra-Res.  tur  das  vom 
von  Donnersmarck  übernommene  Inventar  9000,  Fant,  an  A.-R,  25  231 , zu  VS  ohlfahits 

zwecken  35  000,  Vortrag  28  580.  Sa.  M.  49  967  913.  ' .. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Central -Verwalt,- Unk  Pro  vis. . # Steuern,  anteil. 
Spesen  der  Verbände  etc.  234  223,  Zs.  606  877,  Abschreib  1 b0° 000.  ^ 

Kredit-  Vortrag  11  297,  Bruttogewinn  des  Gesamtunternehmens  3 923  483,  yertall.  .-  u. 

nÄÄ«:  216.25,  174  121.50  1QM0,  100.25^  f f «I 
153  90  184,  121.30,  100.20,  91.90,  98.60.  114.25.  1 34.25 °/„.  - In  Frankl.  a.M.  Ende  1894—1905. 
83,  93.25.  131,  134,70,  153.50,  183.20,  121.60,  100  92.50,  98  114  80 ,134»/ , - not.  Breslau. 

Dividenden  1887—1905:  10,  12,  14,  11,  6,  47-2,  31/>.  2,  2,  8,  9.  10,  13,  10,  2,  0,  •>,  4.  o /•>  /0- 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Victor  Zuckerkandl,  Constantm  W olff.  will,  PWhpr 

Prokuristen:  Wilh.  Metz,  Max  Betbke,  Oscar  Frank.  Gust.  Naumann.  VS  llli.  Fischer, 

Fritz  Theubert,  Max  Schalscha,  H.  Seddig,  Gleiwitz.  p ..  r_rl 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Oscar  Caro.  Gleiwitz.  Stellv . Bankiei.  Cail 
Fürstenberg,  Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Bank-Dir.  Jul.  Stern.  Berlin:  Bank-Dir.  Emi 
Berve,  Dir.  Alois  Kern.  Breslau:  Komm.-Rat  Dr.  jur.  O.  Caro.  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels  - Ges..  N ationalbank 
für  Deutschland,  C.  Schlesinger -Trier  & Co.;  Breslau:  Schles,  Bankverein:  rrankt.  a.  M.. 
Dresdner  Bank.  * 

Oesterreicliiscli -Alpine  Montangesellseliaft  in  Wien. 

Gegründet:  11./7.  1881.  Letzte  Statutänd.  V7./3.  1903.  , 

Zweck:  Vereinigung  von  Berg-  und  Hüttenwerken,  vorzugsweise  solchen,  welche  in  den 
österr.  Alpenländern  gelegen  sind,  diese  oder  anderweitige  zu  erwerbende  “anmto 
Unternehm,  jeder  Art.  sowie  alle  damit  zus.hangenden  Geschalte  untei  emheitl.  Leitung  zu 

betreiben  und  hierdurch  die  österr.  Montanindustrie -zu  heben  und  zu  fordern.  Teils  im  V ege 
des  Ankaufs,  teils  im  Wege  der  Fusionierung  wurden  erworben  die  Civil-  u.  Montan -Realitäten 
der  Hüttenberger  Eisenwerks-Ges.,  der  Vordemberg -Kof  lach  er  Montan-Industne-Ges^,  der 
Steyer.  Eisen-Industrie-Ges.  am  11-/10.  1881.  der  St  Egydy  und  Kmdberger  Eisun-  u.  S a - 
Industrie-Ges.  am  19.,  der  Grazer  Eisenwarenfabrik  am  20-/ 10.  1881.  dei  Eisen-  a.  Stahl 
gewerkschaft  zu  Eibiswald  und  Krumbach  am  ll./ll.  1881,  der  A.-G.  der  Innerbergei  H^  P * 
gewerkschaft  am  20-/12.  1881,  der  Neuberg-Manazeller  Gewerkschaft  am  6.  2.  1882  und  der 
Eisenwerke  von  Franz  Ritter  von  Friedau  am  1./8.  1882,  die  Maschmenfa^ 

Andritz-Graz  am  l./l.  1883,  das  ehemal.  Grazer  Stahlwerk  m 1883.  In  1889  beteiligte  sich 
die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Prager  Eisen-Industrie-Ges.  an  der  Liquid,  der  Judenburger 
Eisenwerke  und  übernahm  dabei  den  Stillweger  Kohlenbergbau  zur  Ergänzung  llnes  Montan 
besitzes  in  Fohnsdorf.  die  Eisensteingruben  in  Waitscliach  und  Olsa  im  Anschluss  an  lhien 
Eisensteinbergbau  in  Kärnten,  und  ein  Radwerk  daselbst  nebst  Grundbesitz  .das sw  ledei  v ei- 
kauft  werden  soll.  In  1883  hatte  die  Ges.  170  606  ha  Forst  und  Grundbesitz.  Der  entbehr- 
liche Teil  wird  veräussert,  um  Schulden  abzustossen.  In  1898  hatte  die  Ges.  in  / 

Fohnsdorf.  Köflach,  Liescha.  Hüttenberg,  Vordernberg,  Eisenerz,  Hieflau,  Schwechat  Zi  lt  _ ^ 
Heft,  Lölling,  Prävali,  Neuberg,  Graz,  Donawitz,  Gememgruhe.  Eibiswald  1 ich  lir  g.  1 * 

lach,  Kindberg,  Kleinreifling  und  Andritz  bezw.  Braunkohlen  werk  e.  Eisensteine  > >>  ei  ■ 

Öfen.  Stahlhütten.  Martinöfen,  Tiegelgussstahlöfen.  Giessereien.  Ralhni  er  werke.  Mabch.-I  at,  - 
u.  Werkstätten  im  Betriebe.  Im  Jahre  1899  verkaufte  die  Ges  die  Ma»cdnnenfabnk  Klagm 
furt  und  den  restl.  Besitz  in  Mariazell,  ferner  die  Werke  Prävali  u. ^ 

Lölling,  die  Andritzer  Maschinenfabrik  und  die  Brückenbauanstalt -Graz. ' (l^ePe“  " >wi 
die  nötigen  Gründe  für  den  Hochofenbau  in  Eisenerz  und  turdie  NVuan  ag  ( , . (,hlen 

zur  Arrondierung  des  Grubenbesitzes  in  Leoben  die  Freiherrlichvon  Dräsche , sehen  Kohlen 
gruben.  Im  Jahre  1900  wurde  die  Kettenfabrik  Brü, kl  und  das  Merk  Klem-Reifhng  teikautt 


1002 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


9 837  000 
3 208  000 
13  861 


9 261  000 
2 773  000 
12  750 


10  040  000  10  900  000 
2 597  000  3 347  000 
13  310  13  248 


nnd  ausserdem  der  Wald-  u.  Grundbesitz  in  Krain  abgestossen.  Im  Jahre  1903  wurde  fer 
V b iswalto  Braunkohlenbergbau  veräussert.  Der  Grundbesitz  umfasste  Ende  1905  noch  3 7 35  ha. 
tV  Ar  il  1906  verkaufte  die  Ges.  ihre  Grazer  Eisen  Warenfabrik  an  die  A.-G.  Felten  & Guilleaume 
m Wim  u einmi  Ted  de,  neuen  Aktien  dieser  Ges.  Am  20.  10.  1888  erhielt  die  Ges. 

r t-  71inl  Bau  u.  Betriebe  einer  als  normalspur.  Lokalbahn,  teils  als  Adhasions-,  teils  als 
Zahnstangenbahn  auszuführenden  Lokomotiveisenbahn  von  Eisenerz  nach  Yordernberg  mi 
fo/  S sSamtie  für  die  Prior.-Oblig.  und  für  die  Pnor.- Aktien.  Der  Bau  ward  m 1889 > be- 
i^nen! dK ÄiüJiemng  der  Lokalbahn-Ges.  erfolgte  am  8./5.  1889  unter  Beteil  der  Ges. 
Lit  fl.  700  000.  Die  Bahn  dient  vornehmlich  zur  Aufschliessung  des  Steyerischen  Lizberges. 

Produktion  in  Mtr.-Ctr. 

1898  1899  1900  1901  1902  1908  1904  1905 

Kohlen  8 482  4Ö9  8 900  858'  10  155  740  10  083  600 
■Roheisen  2 718  383  3 028107  3 101  826  3 228  500 
Arbeiterz.  17  179  17  170  17  054  15  340 

Kamtal:  K 72000000  = fl!  36000000  in  360000  Aktien  k K 200  = fl.  1Ö0  ö.  W.  nach 
Erhöhung  um  K 12  000  000  lt.  Besohl,  der  G.-V.  v.  21./4.  1902.'  . 

o f Hvnotliekar-Auleihe  von  1890.  frs.  25000000  = M.  20200000.  davon  m Umlaut 
Ende im  V u®0 In SWcken  ä frs.  500.  2500  « 12  500  = M 404,  2020  und  10  100. 
7"  . 1 i i 7 Tilg  • Durch  Verl,  al  pari  am  1./7.  per  1.  1.  des  darauffolg.  Jahres,  von  1884 
u - L h kn  T.Wn  Verstärk  zulässig:  von  dem  Rechte  der  Verstärk,  der  Tilg,  wurde  per 
2 l’uio'i  u.  2./1.  1906  Gebrauch  gemacht  und  je  frs.  2 000  000  zur  ausserord.  Verlos  gebract. 
Sicherheit:  Diese  Anleihe,  welche  emittiert  wurde  zwecks  Einlösung  ^e^Komrergde 
laufenden  5°/„  Geldanleihe  der  Osten-.  Alpine  Montangesellschaft  \ on  1883,  hat  eine  eiste 

sä  i!ä-rs«  ris:  & 

Hm  sä  ä 

und  der  veil.  Stücke  in  Deutschland  ohne  jeden  Abzug  m Mark.  Aufgelegt  m Bei lm  und 
CB.  a.M.  am  5.-12., 7.  1890  al  pari.  Kurs  1891-190o:  X»  Berim:  92  9o.|5  94  50 

im  on  100  9^1  09  25  100  , — . — • — • — %•  — in  krankt,  a. ivi..  yo.40.  y-±.ou. . 

101.60,  100,  100.60,  101.50,  100.20,  99.50,  101,30,  101,  104.50.  105.30,  102.40,  100.5u°/o-  _ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Vers.:  April-Juni.  Stimmrecht:  Je  2o  Aktien  - 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vorweg  50./0Div.,  vom  Überschuss  10%  Taut.,  5%  z.  R.-F.,  Rest  z. 
vÄ-v  Ä der  Gewinn  5%  Div.  nicht,  so  bestimmt  die  G.-V.  die 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergbaubesitz  $9  659=041,  Grundbesitz  225586^ 
u.  Wirtschaftsgebäude  10809  584,  Werksgebäude  u.  Werkseinricht.  35  ,95  23 G Masc h. 

Walzen  „.  CoquiUen  999  556,  Utensil.  1527  783,  Bureau-  u;  Wohn -Lmr'ch t. 

Eiibvwerksreciuisiten  130  182,  Brenn-.  Hilfs-  u.  Rohmaterial  3 596  894,_  Halbtabiikate  wz  t.öi, 
feit.  Fabrikate  4 225  109,  Kassa  565  201,  Wechsel  1 482  116,  Effekten  l'n  Hvtoth  • 

Kaut  437  701,  Depositen  2 593371,  Debit.  17  522  499.  Passiva^A.  K.  72  . , yp 

Auf  den  Besitz  der  vorm.  Steier.  Eisen-Ind-Ges.  2 618  909,  Gold-Prior..  Em.  1890  16  9 <5804, 
Prior  d steier  Eisen-Ind-Ges.  1 414  800,  unbehob.,  verloste  Prior.  178  053,  imbehob.  Diu  u. 
Pr  or’-Z;  Ä K^ten  2 593  371,  R.-F.  9 139  504,  Disp.-F.  f.  Pens,  u.  Bmderladezwecke 
822  137  div.  Res.-Konti  4 324  939,  Kredit.  3 114  176,  Vortrag  a.  1904  237  142,  Gewinn  pio  1905 

Debet:  Zs.  73!  256,  Bank-ProvU.  37  854  Gcn,Unk  1006662, 
Erwerbssteuer  u.  Gebührenäquivalent  2 295  818.  Arb.-Kranken-,  Unfall-  u.  In >val IViis. ich. 
638  507.  Abschreib,  f.  Substanzverlust  beim  Bergbau  7 <0  9.05,  do  f.  Abi nut: ™ g • Vortrag 

Werkseinrichtung  2 937  711.  Vortrag  a.  1904  237  142,  G^nn  IG;  ? ^ Fftbkten  Zs  U 865 
a.  1904  237  142,  Gewinn  des  Berg-  u.  Hüttenwesens  18  640  096,  do.  a.  Effekten 

Sa‘  Gewinn^- Verwendung:  Taut,  an  V.-R.  «63 325,' Tank  an  Dir.  331  662.  B.-F.  335  000,  Pens.-F. 
150  000.  Div.  8 640  000.  Vortrag  a.  1906  K 350  401.  lßo 

Kurs  Ende  1891  1905:  In  F rankt.  a.M.:  50.60,  42.70,  38.50,  83.60,  66.0O,  <3..  I,  11t.  16- 

266.  218,  196.  189.20,  213,  256,  262%.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  seit  2.,  . 


ft.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher 

Dividenden  1882  1905:  5,  5 


fl. 


12°/ 


100  = 

2%,  0, 

n.  F. 

V Ritter 


200.  ferner  4° 
0,  0,  5%,  57*2, 


l0  Stück-Zs..  früher  5%. 

2 0.  0.  0,  2.  3.  5.  8,  10, 


10,  6 


/0.  Coup.-Verj.:  ^ , 

General-Direktion:  Gen.-Dir.  A.  Ritter  von  Kerpely,  kommerzieller  Dir-  G^t-  Mimhe, 
techn.  Dir.  Heim-.  Bäckström,  Oberbuchhalter  Johann  Tschech,  Gen.-Sekretar  Dr.  Moritz  Caspaa: , 

Oberbeamter  Willibald  Wilhelm.  , . v-  p ;.a  Ano-  Schuehart 

Verwalt ungsrat s Präs.  8e.  Exc.  Max  Graf  Monte.-m-coli-Laderch., \ice-l  ras :,f 
Dr  Josef  I n '.in-  Verw.-Räte:  Otlion  Baron  Bourgoing,  Gustav  Bunzl,  Max  Kittel  von  Buiger, 
Arthur ÖLto  de Thorda,  Heinrich  Graf  Dubskv  von  Trzebomysl.tz,  Max  Fe.lchenfoM, 
Franz  Graf  Harde 


Anton  Ritter  von  Kerf 


Kerpely  sen.,  Anton  Ritter  von  Kerpely,  Wilhelm 
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Kestranek,  Ed.  Palmer.  Ed.  Rauscher  von  Stainberg  Dr.  Moriz  Kitter  von  Schreiner,  Se.  Exc. 
Max  Graf  Trauttmansdorff-W einsberg,  Friedrich  Wannieck,  Otto -Wolfe um. 

Landesfürstlicher  Kommissar:  Ministerialrat  Wilhelm  Gobi. 

Zahlstellen:  Prankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Wien:  Niederosterr.  Escompte-Ges. 

Oldenburgische  Eisenhütten -Gesellschatt  zu  Augustfehn 

mit  Sitz  in  Oldenburg  im  Gr. 

Gegründet:  1856.  besteht  seit  1857.  Letzte  Statutänd.  17./10.  1899,  8710. 1904  u.  25./10. 19U5. 
Zweck  • Betrieb  einer  Eisengießerei,  eines  Emaillierwerkes,  eines  Buddel-  u.  Walzwei kes 
u einer  Hufeisenfabrik,  Handel  mit  Eisenfabrikaten  u.  ähnl.  industr.  u.  kaufmann.  Unternehm., 
die  Ges  besitzt  eig.  Anschlussgeleise  an  die  Strecke  Bremen-Leer,  ausserdem  durch  das  Apex 
Tief  efne^Wasserstras se  zur  Ems,  sowie  35  Häuser  mit  76  Familienwohnungen  Grundbesitz 
ca  15  ha  Fabrikate:  Walzeisen,  .Gusswaren  u.  Hufeisen.  1904  Anlage * emei  V erkstatte  zu 
Emaillieren  der  Öfen.  Produktion  1902/1903-1904/1905:  4154,  4320,  4688  t,  verkauft  4049,  4341, 

-ss* 

SV: 

durch  Zus.legung  von  3 : 2 Aktien:  Einlieferung  bis  31.  5.  1898.  » 

Geschänljalfr:  1./7.-30./6.  Gen.-Vers.:  Okt.-Dez.  Stumm-echt:  Jede  Aktie  = St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z-  R--F-,  4°/o  Div-’  vertraSsm-  fant-  an  Dlr'  u'  Beamte>  10  /o 

TaI1  Bilan7ani  3o7jiml  1905:  Aktiva:  Grundstücke  18520,  Wohhgebäude  87  4°2,  Fabrik- 
gebäude 87  720,  Masch.  129  579,  Modelle  32  56«,  Werkzeuge  u-  Utensil.  2a  (»0,  Eisenbahn  2400, 
Werkso-espanne  1750,  Walzwerks-,  Giesserei-  u.  Huteisenkto  241  297,  Rohmateiial  44  604, 
Kassa  3820,  Wechsel  5812.  Hypoth.  20  000,  Effekten 49  820,  Veue&emwlk29tö,  oo^Vant  aii 
- Passiva:  A.-K.  800000,  R.-F.  37  039  (Rückl.  1970),  Kredit.  38 21 1 . Du-  1«  000,  lant.  an 

DebeU  Abgaben  504,  Arb-Wohlf.  9309,  Versieh.  1598 i Repmat. 
7131,  Gasbeleucht.  2426,  Dubiose  251,  Gen.-Unk.  34  287,  Diskont  u.  Zs.  231o,  Abschreib.  22 ;539, 
Gewinn  19  701.  — Kredit:  Vortrag  595,  Walzwerks-  u.  Giessereiprodukte  93  623,  Miete  5803, 

Kursgewinn  40.  Sa.  M.  100061.  ^ , 1QQQ  Q7.  ioiop,  iiq  eta 

Kurs:  Aktien  eingeführt  5./12.  1888  zu  122%.  Kurs  Ende  8g— J 1 898 
58  _ _ 56  10,  65.50,  60.50 %;  konv.  Aktien  emgefuhrt  im  Aug.  1898,  Kuis  Ende  189« 
bis  1904-  119.10,  165,  126.10,  75.25,  68.50,  97,  89%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden:  Aktien:  1886/87-1896/97:  1,  8,  6%  8,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0;  konv.  Aktien 
1897/98—1904/1905:  8,  12,  15,  0,  0,  0,  0,  2%.  Coup.-Verj.:  o J.  (K.) 

Direktion:  C.  Schmidt,  O.  Bohne.  Prokurist:  Chi*.  Fr.  Gramei.  Wall  ach 

Aufsichtsrat:  Vors.  Carl  Meentzen,  Dir.  J:  Gropp,  Oldenburg;  Bankier  Emst  Wallach, 
Fm  TV/  Siele  Oberbürgermeister  a.  D.  Arth.  Pagels,  Berlin. 

* Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leer:  Ostfries.  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u. 

Leih-Bank. 

Phönix,  A.-G.  für  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb  in  Ruhrort. 

Gegründet:  1852.  Sitz  seit  1860  in  Laar,  das  1904  in  Ruhrort  u.  1905  in  Duisburg-Ruhrort 
eingemeindet  ist.  Letzte  Statutänd.  24-/11.  1899,  -30./10.  1903  u.  26./ 11.  1904. 

Zweck:  Betrieb  der  Pljönixhütte  zu  Laar-Ruhrort  mit  6 Hochöfen  Schienen-  u.  Stabeisen - 
Walzwerk,  Presswerk  zur  Anfertigung  von  Geschossen,  Flaschen  etc. , B<  ssemei  , 
Thomas  - und  Martin  - Stahlwerken , Schweiss-  und  Koksofen , im  A ruhjahi  1904 
ist  eine  neue  Blockstrasse  in  Betrieb  gekommen;  der  Hude  zu 

mit  Blech-,  Universal -Eisen-  und  Stahlwalzwerken,  Raderfabrik,  I^rtm-StalRw^Kptc. , 
der  Hütte  zu  Berge-Borbeck  mit  3 Hochöfen,  Koksofen  etc.:  der  Hütte  zu  Kupfeidi 
mit  2 Hochöfen,  Koksöfen  etc.;  von  Eisensteinzechen  und  Koncessionen  m Nassau,  be 
Ruppichterot  und  Anxbach  im  Neuwieder  Revier,  bei  Rumelingen  im  Grossh. 
bürg  und  bei  Fentsch  in  Lothringen,  letztere  beide  Gruben  in  Gemeinschaft  mit  dti 
Gutehoffnungshütte  zu  Oberhausen.  . . . Q,  - , lllAn. 

In  1896  kaufte  die  Ges.  den  Grubenbesitz  der  A.-G.  Meidenchei  ..  tcin  • . 

bergwerke  Zeche  Westende  bei  Meidericli  mit  2 Schächten  und  Zeche  Kuhi  n 1 
bei  Ruhrort  mit  einem  verlassenen  Schacht  für  M.  5 832  000.  Auch  Betrieb  «nei  Kok«« 
mit  60  Öfen.  1902  Erbauung  einer  neuen  Kohlenwäsche  mit  bis  2000 elektf’ 
1903/1904  einer  unterirdischen  Wasserhaltung  mit  elektr.  Betrieb  u.  Eimichtung  eleK  . 

Streckenforderung.  Die  Ziegelei  ist  1902  stillgelegt.  w ,r-i-  i rjn;on  A -G 

Die  G.-Y.  v.  11.  Febr.  1898  beschloss  Vereinigung  mit  der  ,/VV  estlalischen l U mon,  • • 

f.  Bergbau,  Eisen-  u.  Draht-Ind.“  in  Hamm  i.W.  in  der  Weise  dass  das WGkuM  fom 
Aktiva  und  Passiva,  der  „Westfälischen  Union“  an  den  „Phonix“  mit  dei  Wnkung  vom 
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1.  Juli  1897  ab  übertragen  worden  ist.  Die  Übertragung  erfolgte  derart,  dass  für  je  M.  1200 
Prior.-Aktien  der  „Westfälischen  Union“  eine  „Phönix “-Aktie  über  M.  1200  mit  ent- 
sprechender Div.-Ber.  gewährt  wurde.  Das  Besitztum  der  „Westfälischen  Union“  um- 
fasste in  Hamm  (früher  Cosack  & Co.):  Puddel-  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Ver- 
zinkerei, Stift-,  Niet-  und  Achsenfabrik,  mechanische  Werkstätte,  Giesserei  etc.  (2246  a 
76  qm):  in  Nachrodt  (früher  E.  Schmidt  & Co.):  Puddel-  und  Walzwerk,  Blechwalzwerk, 
Feinblechfabrik,  Verzinnerei,  Giesserei  etc.  (5857  a 62  qm);  in  Lippstadt  (früher  A.  und 
Th.  Linhoff):  Puddel  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik  etc.  (804  a 97  qm);  in 
Belecke:  Zieherei,  Stiftfabrik  etc.  (1569  a 32  qm).  Erzeugt  werden  Luppen,  Platinen, 
Stab-  u.  Bandeisen,  Walzdraht,  gezogener  Draht,  verzinkter  Draht,  Drahtgeflecht,  Draht- 
stifte, Gusswaren,  Nieten,  Wagenachsen,  Eisenvitriol.  S'chwarzblech  u.  Weissblech  etc. 


Produktion  in  t: 

1898/99 

1899/ 

1900 

1900/ 

1901 

1901/: 

1902 

1902/1903  1903/1904 

1904/1905 

Eisenstein  (Nassau)  . 

31 

613 

27 

836 

18 

081 

8 

177 

13 

138 

23 

573 

37 

964 

„ (C.  Luegj 

37 

952 

118 

914 

180 

150 

232 

686 

284 

670 

301 

'552 

269 

678 

,,  (Steinberg) 

132 

284 

140 

459 

121 

675 

101 

482 

112 

670 

130 

849 

157 

478 

Roheisen  . . . .*  . 

225 

721 

210 

311 

219 

116 

280 

418 

308 

388 

338 

'272 

365 

715 

Rohstahl 

327 

873 

335 

550 

287 

927 

304 

149 

325 

628 

340 

684 

369 

714 

Fertige  Fabrikate-  . 

303 

382 

321 

912 

290 

529 

321 

422 

338 

937 

362 

727 

374 

142 

Kohlen 

329 

017 

339 

763 

389 

771 

432 

717 

480 

004 

544 

143 

540 

283 

Feuerfestes  Mat.  . t 

9 

094 

10 

244 

9 

147 

7 

299 

7 

466 

7 

623 

8 

079 

Arbeiterzahl  . . . 

10 

153 

10 

649 

10 

987 

11 

132 

11 

197 

11 

513 

12 

153 

Sa.  d.faktur.  Beträge  M. 

73  923 

546 

67  600 

914 

64  807 

866 

64  952  / 

585  68 

233 

298 

71527 

400 

Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  380  ha  51  a 81  qm,  wovon  42  ha  46  a 26  qm  bebaut  sind. 
Das  Immobil.  -Kto  erhöhte  sich  1904/1905  nach  M.  2 648  311  Abschreib,  von  M.  32  015  470' 
auf  M.  32  662  498.  Die  Zugänge,  für  welche  im  ganzen  M.  3 295  338  verausgabt  wurden,  ver- 
teilten sich  so  ziemlich  auf  alle  Anlagen  der  Ges.  Löhne  und  Gehälter  wurden  1904/1905 
M.  15  740  451  (gegen  M.  14  836  514  im  Vorjahre)  gezahlt. 

Es  waren  1904/1905  auf  särntl.  Werken  der  Ges.  29,42  Puddelöfen  im  Betrieb  gegen  34,46 
im  Vorjahre  u.  47,6  Scliweiss- u.  Wärmöfen  gegen  47,68.  Koksproduktion;  der  Zeche  Westende 
1902/1903—1904/1905:  55  797,  48  175,  67  252  t.  Der  Betrieb  der  .Eisensteingruben  in  Nassau 
wurde  1905  ganz  eingestellt.  Die  Ausbeutung  ist  an  die  Bergbau-Ges.  C.  Stein  & Co.  in  Lim- 
burg verpachtet.  Von  den  11  Hochöfen  der  Ges.  sind  jetzt  8 im  Betrieb. 

' Die  ausserord.  G.-V.  v.  26-/4.  1904  beschloss  den  Beitritt  zum  Stahlwerks -Verband.  Eine 
Ausdehnung  der  Produktion  ist  der  Ges.  dadurch  verlegt,  dagegen  arbeitet  sie  jetzt  in  er- 
höhtem Masse  auf  Verbesserung  u.  Verbilligung  des  Betriebes  hin,  weshalb  die  Neubauten 


in  beschleunigtem  Tempo  fortgesetzt  werden. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  16.11.  1905  beschloss  den  Verkauf  des  Werkes  zu  Eschweiler- 
Aue  an  den  Esch  weil  er  Bergwerksverein  für  M.  2 000  000  ab  1./4.  1906,  doch  versagte  die 
G.-V.  der  letzteren  Ges.  am  30./12.  1905  zu  dem  Ankauf  ihre  Zustimmung. 

Kapital : M.  35  000  000  in  22  500  Aktien  Lit.  A Nr.  1—22  500  mit  einfacher  Nummer  ä Thlr.  200 
= M.  600  u.  17  915  Aktien  Lit.  A mit  doppelter  Nummer  22  501/02  bis  58  329/30  ä M.  1200  u. 
1 Aktie  (Nr.  58  331/32/33)  zu  M.  2000.  Der  Stand  des  ehemaligen  A.-K.  von  M.  18  000  000 
betrug  1873  nach  verschiedenen  Umwandlungen  M.  16  200  000  in  22  500  Aktien  Lit.  A a Thlr. 200 
= M.  600  und  9000  Aktien  Lit.  B ä Thlr.  100  = M.  300.  1890  wurden  je  9 Aktien  Lit.  B 

ä M.  300  in  eine  abgest,  Aktie  Lit.  A ä M.  1200  zus.gelegt,  weiter  wurden  M.  1 500O00  in 
1250  abgest.  Aktien  Lit.  A ä M.  1200  begeben  und  den  Aktionären  zu  112'.50°/o  angeboten; 
1896  fernere  Erhöhung  um  M.  4 050  000  in  3375  ab  1./7.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  an- 
geboten den  Aktionären  4:1  v.  28-/5.— 10./6.  1896  zu  155°/0.  Die  G.-V.  v.  11.  11.  1898  erhöhte 
zwecks  Ankaufs  der  „Westfäl.  Union“  zu  Hamm  (s.  oben)  und  Vermehrung  der  Betriebs- 
mittel das  Kapital  weiter  um  M.  9 750  000  in  8125  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  dienten  7083 
(mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1897)  = M.  8 499  600  zum  Ankauf  der  „Westfäl.  Union“-Aktien,  während 
die  restl.  1042  (mit  halber  Div.  1897/98)  den  Aktionären- 25.  3. — 9.  4.  1898  zu  154 °/0  derart 
angeboten  wurden,  dass  auf. Mj  27  600  „Phönix“ -Aktien  Lit.  A oder  Prior.-Aktien  der  „V  estfäl. 
Union“  eine  neue  Phönix“-Aktie  ä M.  1200  entfiel.  Die  G.-V.  v.  30. 10.  1903  beschloss  das 
A.-K.  zwecks  Beschaffung  von  Mitteln  für  Neuanlagen  u.  für  den  Ausbau  u.  die  Verbesser, 
der  vorhandenen  Werkseinricht,  weiter  um  M.  5 000  000  (auf  M.  35  000  000)  zu  erhöhen,  und 
zwar  in  4165  Aktien  ä M.  1200  u.  einer  zu  M.  2000,  sämtl.  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1903.  Die 
neuen  Aktien  wurden  von  einem  Bankkonsortium  zu  115 °/0  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903 
u.  den  Aktionären  20.  11.-  4.12.  1903  zu  120°/0  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1903  dergestalt 
zum  Bezüge  angeboten,  dass  auf  nom.  M.  7200  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  kam.  Die 
Kosten  der  Em.  trug  das  Bankkonsortium.  Gegen  die  bis  1./4.  1905  noch  nicht  in  Phönix- 
Aktien  Lit.  A umgetauschten  Aktien  Lit.  B und  die  noch  rückst.  2 Aktien  der  Westf.  Union 


ä M.  300  u.  die  45  Aktien  Westf.  Union  ä 
fallenden  Phönix-Aktien  verkauft  worden, 
entfallen  einschl.  noch  nicht  verjährter 
M.  295.69.  1 viertel  do.  M.  73.92,  1 achte 
M.  665.31,  1 do.  ä M.  200  M.  443.54. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen. -Vers. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z. 

Vei 


M.  20*»  sind 
Der  Erlös 


lt.  G.-V.  v 
ist  für  die 


26.  11.  1904  die  darauf  ent- 
Besitzer  hinterlegt,  u.  zwar 


ragsm.  Tant.,  Überrest  zur 
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Bilanz  am  BO.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Eisenhütten:  Ruhrort-Laar  14  228  784,  Berge- 
Borbeck  906  906,  Kupferdreh  511  273,  Eschweiler  1 405  055,  Hamm  4 518  473,  Lippstadt  561  162, 
Belecke  165  418,  Nachrodt  2 618  709;  Eisensteinzechen  u.  Kone.  1 759  625,  Kalksteinterrain 
Angerthal  119  751.  Kohlenzeche  Westende  5 856  546,  div.  Immobil.  10  791,  Walzen,  Geräte  etc. 
626  557,  Bureaumobil.  1691,  Magazine  9 463  105,  Debit.  8 648  199,  Bankguth.  5 845  456.  Kassa 
215  944,  Wechsel  361  031.  Wertp.  872  669,  (Avale  2 713  321).  — Passiva:  A.-K.  35  000  000, 
Kredit.  6 107  269,  Spareinlagen  der  Arb.  u.  Beamte  4 452  149,  R.-F.  5 677  235,  Garantiekto  für 
Schienen  u.  Räder  300  000,  Delkr.-Kto  150  000,  Ern.-F.  1 250  000,  Spec.-R.-F.  500  000,  Beamten - 
u.  Arb.-Unterst.-F.  730  502,  Stiftungs-F.  50  979,  (Avale  2 713  321),  Div.  3 500  000,  do.  alte  15  570, 
Tant.  296  521,  z.  Beamten-Pens.-Kasse  300  000,  Vortrag  366  927.  Sa.  M.  58  697  153. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 699  249j  Gewinn  4 463  448.  — Kredit: 
V-ortrag  342  173,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  6 820  524.  Sa.  M.  7 162  698. 

Kurs:  Alte  Aktien  Lit.  A 1886—96:  79.10,  82.60,  103,  134.30,  102.10,  90.60,  93.50,  103.25, 
133.50,  158,  173.50%:  abgest.  Aktien  Lit.  A 1888-1905:  117.25,  145.50,  110.20,  99.10,  109, 
117,  146.10,  166.25,  178,  188.60,  176,  183.10,  147.75,  129.60,  123.90, 150.10.  172.75,  197%.  Seit  6./12. 
1897  nur  noch  ein  Kurs.  Zugelassen  seit  Dez.  1903  das  ganze  A.-K.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Dividenden:  Alte  Aktien  Lit.  A 1885/86 — 1896/97 : 21?a,  2x/2,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  8x/2%: 
abgest.  Aktien  Lit.  A 1885/86—1904/1905:  2 1/2,  21//2,>6,  7,  10,  10,  10,  8,  10,  10.  10,  13,  11, 
11,  15,  4,  0,  8,  8,  10%.  Div. -Rückstände  auf  Aktien  Lit.  A sind  nachgezahlt,  die  letzten  auf 
die  Coup.  19  u.  21  mit  1%  u.  3%  am  2./1.  1898.  Zahlbar  spät.  2.  1.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Die  Div.  der  Prior. -Aktien  der  mit  dem  „Phönix“  verschmolzenen  „Westf.  Union“  betrug 
1890/91 — 1896/97:  12,  12,  12,  12,  7,  12,  16%;  der  Gesamtwert  der  von  ihr  fakturierten  Waren 
1892/93 — 1896/97  M.  16  143  252,  17  433  540,  17  677  064,  20  240  899,  21  664  346. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Heinr.  Kamp,  Ruhrort:  Direktoren:  Reg.-Rat  Dr.  jur. 
W.  Fahrenhorst,  Ruhrort;  Franz  Harlinghausen,  Adolf  Lantz.  Hamm. 

Prokuristen:  G.  Coupette,  Wilh.  Kruyer,  E.  Kern,  Bernh.  Pierburg,  Ruhrort;  C.  Peters, 
F.  Padberg,  A.  Quitmann,  Hamm:  H.  Bunge,  Carl  Becker,  Nachrodt. 

Aufsichtsrat:  (10 — 15)  Vors.  Alb.  Freih.  von  Oppenheim,  Stellv.  Geh.  Justizrat  Hob.  Esser, 
Geh. Komm. -Rat  Otto  Andreae,  Cöln:  Louis  Frowein,  Elberfeld:  Bankier  Franz  Gaedicke,  Geh. 
Komm.- Rat  Engelb.  Hardt,  Geh.  Ober -Fin.- Rat  Hugo  Hartung,  Geh.  Baurat  Alfred  Lent, 
Bankier  Dr.  Ernst  Enno  Russell,  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg,  Berlin:  Ferd.  Gabriel,  Eslohe; 
Geh.  Komm. -Rat  Aug.  Servaes,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Ruhrort:  Gesellschaftshauptkasse;  Berlin:  Disc.-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.Ind.; 
Berlin  u.  Cöln:  A.  Sehaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.:  Düsseldorf:  Berg. 
Märk.  Bank.  * 

Rheinisch-Nassauische  Bergwerks-  & Hütten-Actien-Ges. 

in  Stoilieä’g,',  Rheinprovinz. 

Gegründet:  10./ 1.  1873.  Letzte  Statutänd.  v.  11./4.  1899  u.  25.  4.  1900. 

Zweck:  Ausbeutung  eigener  oder  gepachteter  Gruben.  Gewinnung  von  Blei.  Zink.  Silber 
und  anderen  Metallen  oder  Nebenprodukten,  sowie  deren  Weiterverarbeitung.  Besitz- 
tum: In  Nassaü  die  Gruben  Holzappel,  Leopoldine-Louise.  Gute  .Hoffnung,  Bernshahn 
und  Anna  (letztere  beiden  nicht  im  Betrieb);  bei  Stolberg  die  Gruben  Römerfeld  und 
Breinigerberg  (nicht  im  Betrieb):  auf  dem  Westerwald  die  Gruben  Blücher,  Washington, 
alter  Bleyberg,  Schiefer,  Franklin,  Jungfrau  (alle  ausser  Betrieb),  consol.  Weiss,  Norma, 
sowie  einige'  fristende  Gruben:  die  Grube  Wiesloch  (Baden)  wird  neuerdings  aufge- 
schlossen (Galmei):  ferner  die  Zinkhütte  Wilhelmshütte  zu  Birkengang  bei  Eschweiler, 
die  Bleihütte  Binsfeldhammer  bei  Stolberg.  Ausgaben  für  Neubauten  und  Licenzen 
1901—1905:  M.  455  835.  538  404,.  311  703,  302  228,  535  961. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  22  000  Aktien  (Nr.  1 — 22  000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  600  Aktien 
(Nr.  22  001 — 22  600)  ä M.  1500.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  6 600  000,  erhöht  1889  um  M.  900  000 
(auf  M.  7 500  000)  in  600  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  zu  114%. 
Griinderreehte : Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  auf  M.  9 000  000  bestehen  Bezugsrechte 
für  die  Aktionäre  zu  den  vom  Ä.-R.  festzustellenden  Bedingungen. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Tors.:  Bis  Ende  April  in  Stolberg  oder  Köln. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 


Produktion:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Bleierz t 3 786  3 671  4 010  3 700  3 579  4 544  5 148  4 154 

Zinkerz „ 16  812  17  764  17  551  18  228  19  723  20  083  19  572  17  366 

Rohes  Zink  u.  Zinkstaub  . „ 10800  10  186  10210  10951  11  942  11  719  11  469  1 1 095 

Raff.  Blei  u.  Hartblei  . . „ 7 203  7 160  7 975  8 835  11  492  11  908  12  101  11  841 

Feinsilber kg  8 303  8 978  9 450  14  314  14  826  14  324  15  490  15  764 

Zinkpreis  . M.  40.88  49.72  40.54  34.06  37.09  41.94  45.19  50.73 

Bleipreis „ 25.98  29.88  34.04  25.04  22.26  23.16  23.97  27.43 

Silberpreis „ 79.27  80.80  83.39  80.17  71.—  72.96  77.78  82.28 

Schwefelsäure  60%  . . . t — — — 13  892  19  022  19  084  16  219  17  598 


Wert  der  verkauften  Metalle  1896 — 1905:  M.  5 538  131.  6 083  718,  6 839  256,  7 932  374. 
7 544  904,  7 338  974,  7 601  796,  8 603  256,  9 245  571.  10  170  879. 
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Gewinn  - Verteilung’ : R.-F.  (ist  erfüllt).  4°/0  Div..  vom  Rest  10°[0  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  20  000.  höchstens  M.  40  000).  vertragsm.  Tant,  an  Dir..  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Kone.  4 478  000,  Eisenbahnen  200  000,  feste 
Maseh.  u.  Apparate  1000  000,  Utensil,  u.  Geräte  100  000.  Material.  225  787,  Erze  u.  Metalle 
1 734  114.  Debit.:  a)  Bankiers  1 749  979,  b)  Käufer  538  603,  c)  Verschied.  802  720,  Kassa  31  574, 
Wechsel  11  707,  Wertp.  1 119  320.  — Passiva:  A.-K.  7500  000,  Kredit.  922  489.  R.-F.  750  000, 
Delkr.-Kto  211  537,  Gruben-Ern.-F.  117  115.  Beamten-  u.  Arb. -Unterst. -F.  46  775,  Div.  1 800  000, 
Tant.  an  A.-R.  40  000,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte,  z.  Unterstütz. -'F.  126  416,  z.  Versuchskto 
51000.  Vortrag  416  377.  Sa.  M.  11  991  806. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  477  961,  Steuern  40  000,  Kursverlust  3235, 
Gewinn  2 433  793.  — Kredit:  Vortrag’  374  872,  Betriebsgewinn  2488  315.  Zs.  86  718,  Miete  etc. 

5084.  Sa.  M.  2 954  990.,  ■ Jf  WB  M 

136.90,  127.10,  113,  93,  80.10,  59.25,  71.25,  77,  117, 
260.25,  322,  340°/o*  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

•V  . Vj-2,  67-2,  0,  0,  0,  1,  5,  77-2,  127-2,  15,  10,  3,  5, 


Kurs  Ende  1886 — 1905:  74.10,  96.90, 

132.80,  194,  225.10,  137.10,  124.50,  141.75, 

Dividenden  1886 — 1905:  373,  572,  7, 

18,  22,  24°/0.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Willi.  Hocks. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh. 

C. 

Dir.  VUll  JLVUJ,  iJUJCliClu,  ^ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  8.  Bleichröder,  Disconto-Ges. : Cöln  u.  Berlin: 

A.  Schaaffh.  Bankverein:  Aachen:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.,  Berg.  Mark.  Bank:  Lüttich: 
Nagelmackers  & Fils.  * ■ 


Prokuristen : Jac.  Sauer,  H.  Brandt.  W.  Koerfer. 
Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln;  Stellv.  Berg- Ass.  a.  D. 


. Hupertz,  Aachen;  Hauptmann  H.  von  Luttitz,  Aachen;  Dir.  Carl  Mündt,  Freden  a.L.:  Bank- 
ör. von  Roy,  Elberfeld;  Landgerichts-Dir.  Opfergelt,  Cöln:  Komm.-Rat  G.  V.  Lynen,  Stolberg. 


Rheinifehe  Bergbau-  und  Hüttenwesen-Aktien- Gesellschaft 

zu  Dussbur^-Hoelifeld.  Niederrheinische  Hütte. 

Gegründet:  12./3.  1856.  Letzte  Statutänd.  26-/3,  1900,  18-/8.  1904  u.  26.  1.  bezw.  1./5.  1905. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  etc.,  Verhüttung  von  Erzen.  Betrieb  von  Eisengiessereien. 
Die  Ges.  besitzt  in  Nassau  und  im  Rheinlande  114  Eisensteinfelder  mit  Verleihungen  auf 
20  009  314  qm  Eisenstein,  5 709  431  qm  Braunstein,  160  907  qm  Braunkohlen.  342  304  qm  Thon ; 
in  Duisburg-Hochfeld  eine  Hochofenanlage  (Leistungsfähigkeit  ca.  20(3  000  t Roheisen  jährl.), 
bestehend  aus  4 Hochöfen  mit  je  ca.  270  cbm  Rauminhalt,  von  denen  einer  1904  neu  zugestellt 
ist  u.  3 in  Betrieb  waren,  mit  2 Dampfgichtaufzügen  u.  1 elektr.  Schrägaufzug,  aus  14  steinernen 
Winderhitzern,  124  Koksöfen  mit  Kohlenmischanlage  u.  5 Koksausdrückmaschinen  mit  Kohlen- 
stamp feinricht.,  22  Dampfkesseln  mit  2400  qm  Gesamtheizfläche,  2 Balancier-,  1 liegenden  Ein- 
cylinder-.  1 liegenden  Compound-Receiver-Gebläse  u.  einer  mit  Hochofengas  betriebenen  ein- 
cv linderischen  Gebläsemasch.  mit  zus.  ca.  2700  HP.,  13  verschied.  Pumpen,  2 durch  Elektricität 
angetriebenen  Hebekränen  zum  Entladen  der  Rheinschiffe,  einer  grossen  eisernen  Luftbahn- 
anlage,  mit  elektr.  Seilbetrieb,  je  einer  elektr.  Centralstation  für  Kraft  u.  Licht.  6 Lokomotiven 
für  das  das  ganze  Werk  umschliessende  Sehienennetz : im  Zusammenhang  damit  eine 
Eisengiesserei . in  welcher  hauptsächlich  schwerer  Maschinenguss  in  Sand  u.  Lehm  (Stücke  bis 
zu  50000  kg),  Coquillen  für  Stahlwerke,  sowie  Bauguss  (Säulen  etc.)  hergestellt  werden.  Die 
Giesserei  nebst  Putzerei  besteht  aus  7 Kupolöfen  nebst  Dampfaufzügen,  4 schweren  Lauf- 
kränen von  je  45  000  kg  Tragkraft  u.  14  verschiedenen  Dreh-  u.  Laufkränen.  1 Dammgrube 
für  stehenden  Guss,  den  nötigen  Trockenöfen,  einer  grossen  Modellschreinerei.  einem  Putz- 
scliuppen  und  einer  Lehmgiesserei.  In  einer  median.  Werkstatt  werden  neben  der  Be- 
arbeitung von  Gussstücken  die  Reparat.  für  das  Werk  ausgeführt.  1896  Erwerb  eines 
27  Morgen  grossen  Gutes  bei  Dornap,  um  bezügl.  des  Kalksteinbedarfs  unabhängig  zu  sein. 
Zur  Verarbeitung  der  Schlacken  zu  Portland-Cement,  Schlackensteinen  u.  Wegebaumaterial 
1899  u.  1900  Errichtung  einer  Portland-Cementfabrik  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von 
jährlich  100  000  Fass  in  lOstündiger  Schicht  und  einer  Steinfabrik  mit  einer.  Produktions- 
fähigkeit von  33  000  Steinen  in  Ziegelsteinformat  pro  Schicht.  1900  Bau  einer  weiteren 
elektr.  Centrale  für  Licht  u.  Kraft  mit  375  HP.,  wodurch  hauptsächlich  auch  die  Steinfabrik 
elektr.  Antrieb  erhalten  hat.  ferner  eine  Pumpanlage,  die  die  Kondensation  der  Betriebs- 
maschine der  Cementfabrik  u.  eine  Gaskraftmasch.  von  500  HP.  mit  Wasser  versieht.  1903 
wurde  zur  Verbilligung  der  Gestehungskosten  ein  Vorhand.  Gebäude  zu  einer  Giesserei  für 
Coquillen  u.  schweren  Lehmguss  eingerichtet  u.  zu  diesem  Zweck  die  elektr.  Centrale  erweitert. 
Zwecks  voller  Ausnutzung  der  Hochofenanlage  beschloss  die  G.-V.  v.  18. ,8.  1904  zur  Ver- 
grösserung  des  Eigenverbrauchs  von  Roheisen  Ankauf  des  Oberbilker  Blechwalzwerkes  gegen 
Gewährung  von  M.  900  000  neue  Aktien  zu  110°/o  mit  Div.-Recht  ab  1.1.  1905,  von  welchem 
Tage  ab  die  Übernahme  des  Werkes  erfolgte.  Zwecks  Anlage  eines  neuen  Martinstahlwerkes 
mit  3 Martinöfen,  das  im  Herbst  1905  in  Betrieb  gekommen  ist  u.  sonst.  Erweiter.  wurde  der 
A.-R.  ermächtigt,  bestmöglichst  durch  Aufnahme  eineft Anleihe  von  M.  1 000  000  neue  Mittel 
zu  beschaffen.  Zur  weiteren  Ausgestaltung  des  Walz-  u.  Hochofenwerks,  der  Giesserei  und 
Cementfabrik.  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel  genehmigte  die  G.-V.  v.  26./1.  1905 
Erhöhung  der  Anleihe  um  M.  2 0Q0  000  auf  M.  3 000  000,  die  in  gleichwertigen  47 2%  hypothek. 
sichergestellten  Stücken  voll  gezeichnet  ist.  Die  Grundstücke  des  Oberbilker  Werkes  sind 
von  der  Duisburger  Ges.  nur  gepachtet,  und  zwar  auf  15  Jahre  zu  jährl.  M.  20  000.  Die 
gesamten  Werksanlagen  wurden  mit  nur  M.  350  000  bewertet. 
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1900—  1904  wurden  auf  den  Gruben  gefordert  12  915,  6341.  4318,  6523,  10  887  t,  phosphor- 
haltige Erze,  ausserdem  1864,  2891,  4317,  4180  t Roteisenstein:  die  Hochöfen  erzeugten  99  107, 
83  006,  80  016,  96  495,  82  928  t Eisen,  Gusswarenproduktion:  24  886,  14  835,  16  247,  18  430, 
18129  t.  Cementversand  1902—1904:  320,  1150,  1563  Hoppelladungen.  Gesamtarbeiterzahl 
1903—1904  durchschnittl.  841,  815  Mann,  welche  1904  M.  1080  942  Lohn  erhielten.  Die 
Ges.  gehört  dem  Roheisen-Syndikat  u.  Schiffsbaustahl-Gontor  sowie  dem  Rhein.- Westf.  Cement- 
Syndikat  an. 

Kapital:  M.  6 300000  in  4200  Aktien  ä Thlri  500,  bezw.  M.  1500.  Urspr.  M 3 000  000,  erhöht 
1872  auf  M.  4 500  000.  1867  erhielt  die  Ges.  von  einem  Grossaktionär  M.  78  000  in  Aktien  und 
weitere  M.  3000  gegen  eine  Buchforderung  übergeben;  diese  M.  81  000  behielt  die  Ges.  bis 
Ende  1895  im  Portefeuille  und  gab  sie  1896  bei  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner 
Börse  zur  Emission.  Die  G.-Y.  v.  9-/5.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  900  0Q0  in  600,  ab  1.1. 
1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  400  Stück  den  Aktionären  15  : 1 v.  26. /5. — 9./6.  1899 
zu  125%':  restl.  200  Aktien  ä 140%  dienten  zur  Erwerbung  einer  Partland - Cementfabrik 
(s.  oben).  Zwecks  Erwerb  des  Oberbilker  Blechwalzwerks  Erhöhung  des  A.-K.  lt.  G.-Y.  v. 
18./8.  1904  um  M.  900  000  (auf  M.  6 300  000)  in  600  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500, 
begeben  an  die  Besitzer  des  Oberbilker  Walzwerkes  zu  110%.  Die  neuen  Aktien  bleiben 
2 Jahre  lang  gesperrt. 

Anleihe:  M.  500  000  in  5%  Oblig.  von  1888,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  In  Umlauf  Anfang  1905  noch  M.  113  000,  gekündigt  auf  1.  7.  1905.  Über  Auf- 
nahme der  neuen  4%%  hypothek.  Anleihe  von  1904  bezw.  1905  s.  oben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div..  vom  Überschuss  7%  Tant. 
(mind.  M.  8400)  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y.  Die  Gewinnanteile  der 
Beamten  werden  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Eisensteingruben  393  387.  Immobil.  2 573  755,  Masch. 
Utensil,  u.  Mobil.  1 949  178,  Hüttenführpark  1,  vorausbez.  Yersich.  28  729,  Kassa,  Wechsel, 
Effekten  u.  Reichsbankgutli.  41  028,  Material,  u.  Fabrikate  1 652  260.  Debit.  981  428.  — Passiva: 
A.-K.  5 400  000,  Anleihe  148  000,  R.-F.  566  894,  Delkr.-Kto  44  849,  Kredit.  1 189  008.  Div.  243  000, 
Beamten -Unterst.-F.  5000,  Vortrag  23  015.  Sa.  M.  7 619  766. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Zs.,  Skonto,  Diskont  35  743,  Gen. -Unk.  190  785,  Ab- 
schreib. 341  082.  Gewinnanteile  22  980,  Gewinn  271  015. — Kredit:  Vortrag  .29  983,  Betriebs- 
gewinn 830  572,  verf.  Div.  1050.  Sa.  M.  861  605. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896— 1905:  139,  154.50,  141.50,  166.70,  132.75,  95,  98.50,  112.10,  122, 
120%.  Eingeführt  16./5.  1896  zu  120%.  Notiert  in  Berlin.  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1888 — 1904:  0,  0,  8,  2, 1,  3,  3,  5,  8, 10, 10, 10, 12,  0,  4,  41  41/> °/0-  Coup.-Verj.:  5 J.(F.) 

Vorstand:  Herrn.  Fellinger,  Alfred  Michler.  Prokurist:  Ew.  Weitz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Komm.- Rat  Th.  Keetman,  Duisburg;  Stellv.  Peter  Goering, 
Seeburg;  Bergassessor  Paul  Stein,  Recklinghausen;  Aug.  Neuburg,  Elberfeld;  Reg.-Rat  a.  D. 
Walter  Glatzel,  Berlin:  Ing.  G.  Vehling.  Fabrikbes.  Paul  Piedboeuf,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Duisburg:  Duisbürg-Ruhrorter  Bank:  Düssel- 
dorf: Nieden’hein.  Bank,  Berg.  Märk.  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Barmer  Bankverein, 
D.  Fleck  & Scheuer;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Arons  & Walter.  * 


Rheinische  Stahlwerke  zn  Meiderich  bei  Ruhrort 

mit  Zweigniederlassungen:  Rheinische  Stahlwerke,  Abteilung  Zeche  Centrum 
in  Wattenscheid,  Abteilung  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  in  Duisburg. 

Gegründet:  27./5.  1870;  eingetr.  1./3.  1873.  Letzte  Statu tänd.  18-/10-  1899,  10-/4.  1900, 
22,10.  1902,  16./3.  1904  u.  26./10.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Stahl  in  Thomas-  und  Martin-Stahlwerken,  auch  Betrieb  von 
Bergwerken  zur  Gewinnung  der  Rohprodukte  und  von  Hochofenwerken  zur  Erzeugung 
von  Roheisen.  Ausser  Thomas -Eisen  wird  auch  Martin-  und  Hämatit  - Eisen  fabriziert. 
Die  Ges.  betrieb  anfänglich  nur  ein  Stahlwerk  in  Meiderich  mit  72  Morgen  grosser  Fläche, 
erwarb  1882  bezw.  1891  die  Eisensteinkoncessionen  Escheringen,  Pensbrunnen  II  in  Lothr. 
(1896  in  Betrieb  gesetzt),  Rutzweiler,  Werder  u.  Oetringen  bei  Algringen  in  Lothringen,  zus. 
ca.  500  ha.  Von  den  4 Hochöfen  der  Ges.  sind  gegenwärtig  3 in  Betrieb,  darunter  auch  der 
1903/1904  neu  erbaute  4.  Ofen,  ferner  werden  180  Koksöfen  betrieben.  Die  Ges.  besitzt  ferner 
Kalksteinlager  im  Angerthal,  30  Morgen  Dolomitfelder  bei  B. -Gladbach  und  Eisensteingruben 
in  Nassau,  die  aber  nicht  in  Betrieb  sind.  1896  wurde  eine  Schlackensteinfabrik  angelegt. 
1897/98  bei  Meiderich  eine  Besitzung  von  ca.  100  Morgen  nebst  Gebäuden  angekauft;  daran 
anstossend  1904  6 Morgen  gekauft;  Terrainbesitz  z.  Z.  über  400  Morgen.  Das  Meidericher 
Werk  ist  vollständig  umgebaut;  das  neue  Stahlwerk  kam  Nov.  1900,  das  neue  Blockwalzwerk 
Mai  1901  in  Betrieb;  auf  der  Knüppelstrasse  ist  der  Betrieb  Sept.  1901,  auf  der  Trägerstrasse 
Dez.  1901  eröffnet.  Auf  dem  Schlackenberg  der  Ges.  ist  ein  neuer  grosser  Rangierbahnhof  an- 
gelegt; im  ganzen  liegen  auf  den  Werken  der  Ges.  ca.  30  km  Eisenbahngeleise.  1904  1905 
kamen  für  Neubauten  -auf  der  Hütte  M.  3 113  931  in  Zugang.  Beendet  wurde  1904  der  Bau 
eines  neuen  Wasserwerkes,  einer  Reparat.- Werkstätte  u.  eines  Bandagenwalzwerks,  1905  sind 
erbaut  1 Yerwalt.-Gebäude,  1 Feineisenstrasse,  1 Laboratorium  u.  1 3000  pferd.  Gasgebläse- 
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masch.  Für  1906  ist  in  Meiderich  der  Bau  von  2 weiteren  Gasmaschinen,  1 schweren  Mittel- 
strasse vorgesehen,  der  vierte  Hochofen  erhielt  einen  neuen  Cowper-Apparat.  Vom  Herder 
Bergwerks-  und  Hüttenverein  erwarb  die  Ges,  1898/99  die  Licenz  für  das  Mischerpatent  für 
Stahl.  Die  Ges.  ist  bei  der  ..Südrussischen  Metallurg.  Ges.“  (Societe  Metallurgique  Dnie- 
pro vienne  du  Midi  de  la  Russie)  mit  noch  100  Aktien  a Rbl.  250  beteiligt.  (Div.  1889/90  bis 
1908/1904:  5,  10.  10,  12,  20,  30,  40,  40,  40,  40,  40,  30,  20,  12x/2,  121/2  °/0-) 

Produktion : 1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 


Roheisen  . . 

. . t 220170 

229  494 

218  870 

20'7  920 

301  000 

285  300 

308  350 

Stahlblöcke 

. . .,  223  315 

225  665 

180  985 

240  503 

313  148 

.316  800 

372  130 

Fabrikate  . . 

. . .,  186  373 

187  781 

137  425 

199  685 

260  672 

265  953 

335  100 

Fakturenwert  . 

1000  M.  22186 

24  289 

20  431 

22  137 

38  465 

34  955 

36  845 

Arbeiterzahl  1901/1902 — 1904/1905:  3556,  3795,  4106,  4209.  An  Löhnen  wurden  bezahlt: 
M.  5 000074,  5 313  319,  5 783  768,  5 996  601.  Auf  den  Algringer  Gruben  wurden  160,  157,  207, 
217  Mann  beschäftigt.  Gefördert:  80  975,  71  074,  98  483,  146  707  t Minetteerze,  von  denen 
15  337,  287,  — , — t verkauft,  der  Rest  nach  Meiderich  bezogen  wurde. 

Durch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  der  Rhein.  Stahlwerke  v.  10./4.  1900  und  der  G.-V.  der 
Bergwerks- Ges.  Centrum  zu  Wattenscheid  vom  gleichen  Tage  wurde  die  Vereinig,  beider 
Ges.  in  der  Weise  beschlossen,  dass  das  Vermögen  von  Centrum  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  auf  die  Rhein.  Stahlwerke  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900  gegen  Gewährung  von 
M.  12  692  000  neuer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1900  überging.  Für  je  6 Centrum- Aktien 
über  zus.  M.  6000  wurden  je  5 Aktien  der  Rhein.  Stahlwerke  über  zus.  M.  5000  zuzügl.  einer 
Barzahlung  von  M.  20  gegeben.  Centrum  war  im  Jan.  1899  aus  einer  Gew.  in  eine  A.-G.  um- 
gewandelt worden  (A.-K.  M.  15  200000)  und  verteilte  für  1899  7%  Div. 

Centrum  in  Wattenscheid  besteht  aus  den  Feldern  Centrum,  Marie,  Hubert  und  Helena, 
Preussische  Hoheit,  und  der  Beteiligung  an  den  Feldern  Schwerin,  Hochpreussen.  Die  Berecht- 
same  umfasst  5 Geviertfelder  a.  M.  und  2 Längenfelder,  zus.  7 507  110  qm.  Zwecks  Gewinnung 
der  in  samt!,  bauwürdigen  Flözen  anstehenden  Kohlenmengen  sind  verschiedene  Felder  bezw. 
Feldesteile  auf  Grund  von  Verträgen  (Lösungsverträge)  gegen  Entgelt  angepachtet  worden. 
Die  Höhe  der  Abgaben  pro  1 t.  richtet  sich  nach  den  jeweiligen  Kohlenpreisen.  Nach  einem 
vom  April  1900  erstatteten  Gutachten  standen  damals  in  den  gedachten  Feldern  bis  zu  einer 
Tiefe  von  1000  m 28  594  000  t Fett-  und  17  779000  t verkokbare  Halbfettkohlen  ohne  die  - 
Magerkohlen  an.  In  Betrieb  sind  3 Schachtanlagen,  wovon  2 Doppelschächte.  Ein  fünfter 
Wetterschacht  ist  in  der  Abteufe  begriffen.  Für  Neuanlagen  auf  Centrum  wurden  1904/1905 
im  ganzen  M.  272  051  verausgabt.  An  Stelle  der  abgenützten  90  Koksöfen  auf  Betriebsanlage  I 
kamen  1896  90  neue  Otto’sche  Koksöfen  in  Betrieb.  1896  wurden  60  Koksöfen  mit  Gewin- 
nung von  Nebenprodukten:  schwefelsaurem  Ammoniak  u.  Teer  angelegt,  1905  60  Destil- 
lationsöfen durch  15  neue  Unterfeuerungsöfen  ersetzt,  60  weitere  sind  im  Bau.  Im  ganzen 
sind  jetzt  270  Koksöfen  aufgestellt.  1897  wurde  1 Benzolfabrik,  1905  1 Holzimprägnierungs- 
anstalt gebaut.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Zeche  umfasste  am  30./6.  1905  73  ha  69  a 63  qm. 
Fertige  Wohnhäuser  besitzt ' die  Zeche  zurZeit  70  für  297  Beamten-  u.  Arbeiterfamilien.  Mit 
der  Zeche  ist  ein  stark  benutztes  Solbad  verbunden.  Beteiligungsziffer  im  Kohlen-Syndikat 
auf  Kohlen : 780  000  t,  auf  Koks : 230  000  t. 

Die  Kohlenförderung  betrug  1902/1903 — 1 904/1905 : 845  736,  970  679,  975313  t.  — Koks- 
produktion: 239  880,  253  742,  153  342  t.  — An  Nebenprodukten  wurden  gewonnen:  1 074  200, 

1 053  600,  1 045  000  t schwefelsaures  Ammoniak:  2 009  575,  1 963  150,  1749  000  t Teer:  504  855, 
507  170,  473  000  t Benzol.  — Die  Ringofenziegelei  lieferte  2 447  800,  1 905  690,  1 990  000  Steine. 
Belegschaft  einschl.  der  Kokerei  3442,  3592,  3902  Mann. 

Die  G.-V.  v.  16./3.  1904  genehmigte  einen  147/3.  1904  mit  der  A.-G.  Duisburger  Eisen-  u. 
Stahlwerke  in  Duisburg  geschlossenen  Verschmelzungsvertrag,  nach  dem  letztere  Ges.  ihr 
Gesamtvermögen  als  Ganzes  mit  allen  Vermögenswerten  u.  Verbindlichkeiten  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  an  die  Rhein.  Stahlwerke  mit  Wirkung  u.  nach  dem  Vermögensstande  v.  31-/12.  1903 
gegen  Gewährung  von  M.  1 000  000  Aktien  der  Rhein.  Stahlwerke  mit  Div. -Recht  ab  1.  1.1904, 
also  mit  dem  Anspruch  auf  die  halbe  Div.  des  Geschäftsjahrs  1903/1904  übertragen  hat.  Dazu 
kamen  M.  1 108  000  Anleiheschulden,  Löhne,  Versieh.,  schweb.  Verbindlichkeiten  etc.,  so  dass 
das  gesamte  Entgelt  sich  auf  M.  3 504  334  berechnete.  Die  Liegenschaften  waren  mit  M.  2 188  1 10, 
die  Geräte  u.  Vorräte  mit  M.  574  350,  die  Wertp.  mit  M.  56  460,  Wechsel  u.  Forder.  mit 
M.  645  278  bewertet.  In  bar  und  von  vorausgezahlter  Versieh,  wurden  M.  40  134  übertragen. 
Die  Duisburger  Werke  werden  als  Zweigniederlassung  der  Rheinischen  Stahlwerke  un- 
verändert weitergeführt.  Das  A.-K.  der  Duisburger  Ges.  betrug  M.  3 360  000:  die  Aktionäre 
erhielten  also  für  je  M.  3360  ihrer  Aktien  M.  1000  Stahlwerks-Aktien,  event.  war  ihnen  auch 
der  Umtausch  im  Verhältnis  12:3  gestattet  worden,  zu  welchem  Zwecke  die  Stahlwerke 
4 Duisburger  Aktien  zugekauft  haben.  Der  Buchgewinn  aus  der  Transaktion  ist  mit  M.  66  594 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  der  Duisburger  Ges.  per  31.  12.  1903  u.  mit  dem  Rest  von  M.  2 285  000 
zu  Abschreib,  auf  die  Anlagen  derselben  verwandt.  Die  an  1.  Stelle  hypothek.  sichergestellte 
Anleiheschuld  der  Duisburger  Ges.,  soweit  noch  unverlost  (M.  1 050000)  ist  per  30.  G.  1904 
gekündigt  bezw.  der  Zs.-Fuss  von  da  ab  von  5%  auf  4%  herabgesetzt,  soweit  die  Stücke  bis 
30.  4.  1904  zur  bezügl.  Abstempel,  eingereicht  waren.  Die  Duisburger  Anlagen  bestehen  aus 
3 Werken  u.  haben  eine  Produktionsfähigkeit  von  90 — 100  000  t jährl.  Das  eine  Werk  ist 
ganz  modern  mit  einem  neuen  Reversier- Walzwerk , eigenen  Martinöfen  u.  Specialeinricht. 
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für  geschweisste  Wellrohre  versehen,  das  zweite  ist  ebenfalls  gut  eingerichtet  u.  besitzt  eine 
flott  arbeitende  Walzenstrasse  für  Mittel-  u.  Feinbleche,  während  das  dritte  älterer  Kon- 
struktion nur  langsam  betrieben  wird  u.  nur  noch  mit  dem  Wert  des  Grund  u.  Bodens  zu 
Buche  steht.  Div.  der  Duisburger  Ges.  1895—1903:  0,.  5,  5,  6,  10,  10,  4,  0,  0%.  Für  Neu- 
anlagen in  Duisburg  wurden  1904/1905  M.  80  938  ausgegeben.  Die  Beteilig,  der  Rhein. 
Stahlwerke  im' Stahlwerks -Verband  beträgt  387  918  t Eigen-  u.  7578  t Zukaufsrohstahl. 

Kapital:’ M.  30000000  in  7750  Aktien  (Nr.  1 7750)  ä M.  600,  7625  Doppelaktien  (Nr.  7751/52 

bis  22  999/23  000)  ä M.  1200  und  16  200  Aktien  (Nr.  23  001 — 39  200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  3 000  000,  erhöht  1874  auf  M.  4 500  000,  von  denen  1877  M.  800  000  der  Ges.  geschenkter  eig. 
Aktien  vernichtet,  während  von  den  verbleib.  Aktien  je  162/3  ä M.  300  in  eine  Aktie  Lit.  C 
ä M.  600  zus.gelegt  wurden,  sodass  M.  440000  verblieben;  hierzu  kamen  zur  Abstossung  von 
Oblig.  und  Buchschulden  M.  2 096  400  Prior.-Aktien  Lit.  A und  M.  2 074  200  solche  Lit.  B, 
sodass  das  Gesamtkapital  M.  4 718  400  betrug.  Im  Jahre  1879  wurde  von  den  Prior.-Aktien 
Lit.  A der  Betrag  von  M.  6000  durch  bare  Rückzahlung  getilgt;  ferner  wurden  im  Jahre  1881 
die  verschiedenen  Aktienarten  dadurch,  dass  sämtliche  Besitzer  von  Prior.-Aktien  auf  ihre 
prjoritätischen  Vorrechte  verzichteten,  vereinheitlicht  und  das  nunmehr  gleichber.  A.-K. 
durch  Vernichtung  von  M.  62  400  noch  im  Portefeuille  der  Ges.  verbliebener  Prior.-Aktien  durch 
G.-V.-B.  v.  7.;  10.  1881  auf  M.  4650000,  eingeteilt  in  7750  Aktien  zu  je  M.  600,  festgestellt.  1888 
erfolgte  Erhöhung  um  M.  1860000  in  1550  Stücken  ä M.  1200,  begeben  zu  110 °/0,  die  nicht  be- 
zogenen 62  Stück  zu  150.50%.  Die  G.-V.  v.  19./10.  1898  beschloss  weitere  Erhöh,  um  M.  3240000 

in  2700,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  2 bezw.  4 : 1 v.  10. 

bis  30.  11.  1898  zu  160%,  voll  eingezahlt  seit*20./6.  1899.  Die  G.-V.  v.  18.  10.  1899  erhöhte 
das  A.-K.  um  M.  4050000  in  3375,  ab  1.  7. 1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angebot.  den  Aktionären 
23./1. — 15./2.  1900  zu  160%,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  sofort,  30%  bis  20.  4..  restliche 
45%  bis  20./6.  1900.  Auf  M.  3000  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Die 

G.-V.  v.  10./4.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  13  200  000  in  13  200  Aktien  ä M.  1000  mit 

Div.-Ber.  ab  1./7.  1900,  davon  dienten  M.  12  692  000  zum  Erwerb  der  Zeche  Centriun  und 
M.  508000  (zu  200%  begeben)  für  Neuanlagen  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zwecks 
Erwerb  der  A.-G.  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  in  Duisburg  beschloss  die  G.-V.  v.  16./3. 1904 
Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000  ab  1.  1.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  (siehe  oben). 

Zum  weiteren  Ausbau  der  Anlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  21. / 10.  1905  Ausgabe  von  noch 
M.  2 000  000  Aktien  ä M.  1000  (womit  das  A.-K.  auf  M.  30  000  000  gebracht  ist)  mit  Div.- 
Recht  ab  1./7.  1005.  Die  ganze  Em.,  bei  der  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen 
war,  übernahm  ein  Konsortium  zum  Nennwert,  jedoch  haben  die  Übernehmer  sich  ver- 
pflichtet, die  Aktien  zu  verkaufen  und  den  Erlös  nach  Abzug  von  5%  der  Ges.  auszuhänd., 
wobei  sie  einen  Mindesterlös  von  200%  und  demgemäss  einen  Mindestertrag  für  die  Ges. 
von  190%  des  Nennbetrages  garantiert  haben.  Das  Agio  kommt  mit  etwa  M.  1 750  000  dem 
R.-F.  zugute.  Das  Ivonsort.  trug  die  Kosten  der  Einfuhr,  der  neuen  Aktien  an  der  Börse. 

Hypothekar- Anleihe  Centruin : M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1899,  rückzahlb. 
zu  103%,  5000  Stücke  ä M.  1000  u.  2500  Stücke  ä M.  400.  Zs.  2-./1 . u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  in 
40  Jahren  durch  jährl.  Ausl.;  ab  1909  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  hypothek. 
‘mit  M.  6 600  000  eingetragen  als  Grundschuld  auf  Gruben,  Grundbesitz,  Gebäude  u.  Invent. 
Zahlst.:  Meiderich  u.  Wattenscheid:  Ges. -Kasse,  sonstwie  bei  Div.  Für  entlastete  Grundstücke 
sind  M.  32  400  deponiert.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  5 835  500.  Zahlstelle  wie  bei 
Div. -Scheinen. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers. : Spät.  Ende  Okt.  in  Meiderich,  Ruhrort,  Duisburg, 
Düsseldorf  oder  Cöln.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Taut,  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Taut,  an  A.-R.  (mind.  M.  25  000,  höchstens 
M.  75  000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobilien  u.  Hüttenanlage  Meiderich  u.  Gruben 
18  800  000,  unfert.  Neubauten  Meiderich  613  043,  Hüttenanlage  Duisburg  1 555  000,  Immobil, 
etc.  Abteilung  Zeche  Centrum  16  460  000,  Beteil.  beim  Stahlwerksverband  22  000,  do.  der 
Abteil.  Zeche  Centrum  bei  verschied.  Syndikaten  27  800,  Kassa  der  Hütte  6907,  do.  Centrum 
50  730,  do.  Algringen  8400,  do.  Duisburg  16  961,  Effekten  der  Hütte  (100  südruss.  Aktien 
a 250  Rbl.)  70000,  do.  Duisburg  16  692,  Wechsel  der  Hütte  11  035,  do.  Duisburg  40  558,  Debit. 

4 669  291,  Vorschüsse  auf  Neubauten  55  900,  Fabrikate  u.  Halbfabrikate  der  Hütte  1 411  990, 
fert.  Waren  Duisburg  160  450,  Bestände:  Hütte  Meiderich  2 692  769.  Abteil.  Duisburg  637  514, 
do.  Zeche  Centrum  58  752,  Algringer  Grube  15  176.  — Passiva:  A.-K.  28  000  000,  Anleihe 
Centrum  5 835  400.  do.  Zs.-Kto  77  056,  do.  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  1 Ö50  0Ö0,  do.  Zs.- 
Kto  10 150,  Kredit.  3 393  399,  Restlöhne  755  049,  Beamten-Sparkasse  Duisburg  50  626.  R.-F. 

5 212385,  Schienen-Garant.-F.  200  000,  Spec.-R.-F.  (Moselkanal)  200  000,  Div.  2 520  000,  do. 
alte  8664,  Tant.  an  A.-R.  75  000,  Vortrag  13  240.  Sa.  M.  47  400  969. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreibungen:  Immobil.  Hütte  996  335.  Duisburg 
72  936.  Centrum  870126,  Reingewinn  2 608  240.  — Kredit:  Vortrag  10  867.  Betriebsgewinn 
4 478  456,  Div.  d.  südruss.  Aktien  6480,  Gewinn  auf  verkaufte  südruss.  Aktien  51  834.  Sa. 
M.  4 547  637. 

Kurs  Ende  1886 — 1905:  Gleichgestellte  Aktien:  200,  170,  170,  201.20,  164. an,  137.50, 
146,  137,  154.90,  176,  191.50,  203.75,  217.25,  223,  158.50,  138.50,  140,  182,  197.10,  202.60%,. 
Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  Nov.  1905  alle  Stücke. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906(1907. 
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Dividenden  1886/87— 1901  1905:  11,  9, 11, 13%  11, 10,  8, 10, 10, 11, 15,15, 16, 16, 10,  5,  8,  9, 9%. 
(Auf  die  Aktien  Nr.  36  201 — 37  200  für  1903/1904  nur  4'1-/2%kS.  unter  Kapital).  Zahlb.  spät, 
am  31.  12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Emil  Goecke,  Franz  J.  Müller,  Meidericli;  Carl  Vietor,  Watteii/jjl 
scheid:  Stellv.  Bergassessor  a.  D.  Heinr.  Althoff,  Wattenscheid. 

Prokuristen : Diedrich  Pollmann,  Aug.  Draeger,  O.von  Ivraewel,  Otto  Haverkampf,  Fritz  Hahn. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors.  Ih*.  jur.  F.  Goecke.  Bonn;  Stellv.  Lambert  Bicheroux,  Bonn;  Rob. 
Suermondt,  Aachen;  Gust.  Pastor,  Jemeppe;  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Dr.  Arthur  Salomonsohn, 
Hütten-Dir.  Otto  Helmholtz,  Bonn;  Rechtsanwalt  Jul.  Grosse-Leege,  Aachen. 

Zahlstellen:  Meidericli:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  S.  Bleich- 
röder, Berliner  Handels-Ges..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Cöln,  Berlin,  Bonn, 
Düsseldorf,  Duisburg-Ruhrort:  A.  Schaaffli.  Bankverein;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Aachen:  Berg.  Mark.  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Düsseldorf: 
B.  Simons-  & Co.:  Duisburg  u.  Ruhrort:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn:  Lüttich:  Nagelmackers  & Fils.  * 


Rombaclier  Hüttenwerke  in  Rombach,  Lothringen. 

Zweigniederlassung  in  Maizieres  b.  Metz. 

Gegründet:  4.  7.  1888  in  Koblenz;  eingetr.  13./7.  1888.  Sitz  verlegt  nach  Rombach  lt.  1 
G.-V.  v.  29.  11.  1890.  Betriebseröffnung  1./2.  1890.  Letzte  Statutänd.  25./10.  1899,  7.  5.  1901, 
30. '6.  1903,  20-/9.,  -29. /II.  1905  u.  21.  4.  1906. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  u.  Hochofenbetrieb  u.  Erzeugung  von  Puddel-,  Thomas-« 
und  Giesserei-Roheisen.  Auch  Betrieb  einer  Steinfabrik  zur  Verwertung  der  abfallenden 
Schlacken.  Ein  neuerbautes  Stahlwerk  wurde  Anfang  1900  in  Betrieb  genommen  (s.  unten).  | 
Die  Ges.  hat  gegenwärtig  7 grosse  Hochöfen  im  Betriebe,  4 älteren  deutschen,  3 neuesten 
amerikanischen  Systems.  Dieselben  erzeugen  durchschnittlich  pro  Tag  1300  t Roheisen.  * 
Das  neben  dem  Hochofenwerk  befindliche  Stahlwerk  ist  mit  den  neuesten  maschinellen 
Einrichtungen  unter  ausgedehnter  Verwendung  elektr.  Antriebe  versehen  und  seit  1.1.  1900? 
im  Betrieb.  Später  ist  noch  ein  Siemens-Martin-Stalilwerk  mit  3 Öfen,  2 Walzwerke  für 
kleine  Profile  und  Fayoneisen  und  eine  Gasmotoren- Anlage  zur  Ausnutzung  der  Hochofen- 
Gase  hinzugekommen  u.  1.  3.  1904  die  neue  Giesserei  der  Centralwerkstätte.  Die  Fabrikanlagen 
bedecken  etwa  225  ha  Grundfläche.  Für  Gehälter  u.  Arbeitslöhne  wurden  1904  1905  M.  7 551  281 
ausgegeben.  Länge  der  Betriebsgeleise  der-  eigenen  elektrisch  betriebenen  Bahnen,  ohne 
Seilbahnen  ca.  25  km.  Es  sind  auf  den  Werken  bezw.  in  Rombach,  Stahlheim  und  Montois 
198  Häuser  für  742  Beamten-,  Meister-  und  Arb. -Wohn,  vorhanden;  die  Ges.  unterhält 
3 Ko  nsu  n i anst  alten  u.  2 Schulen.  Sie  ist  bei  dem  1899  gegründeten  Rombacher  Portland  - 
Cementwerk  A.-G.,  das  seinen  Betrieb  1.  7.  1900  eröffnet  hat,  mit  M.  200  000  beteiligt. 


Produktion: 

1899/1900  1900/1901 

1901,1902  1902/1903 

1903/1904  1904/1905  i 

Grubenförderung  .... 

. t 582  076 

787  965 

772  225 

901  480 

1 438  446 

1 392  022/ 

Roheisen-Erzeugung  . . . 

. ..  174  119 

264  208 

326  039 

386  521 

408  854 

436  562  | 

Stahlwerk:  Rohblöcke. 

. „ 67  800 

206  059 

293  671 

354  552 

378  240 

413  419 

Walzwerke:  Halbfabrikate  . 

Fertigfabrikate  . 

• .v  — 

120  062 
58  154 

190  304  \ qqo  40  i 
67  000  > 4b4 

329726 

365  152  1 

Arbeiter 

4 000 

3 500 

3 550 

4 500 

5 000 

ca.  5 000  " 

Versand  an  Stahlerzeugnissen  1901 '1902— 1904, 1905:  280  645,  315  841,  317  577,  360  056  t. 
Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerks -Verband,  dem  Deutschen  Träger-  u.  Halbzeugverband, 
sowie  dem  Schienen-  u.  Schwellen  verband  an. 

Gegenwärtig  sind  5 Eisenerz -Bergwerke  im  Betriebe;  die  vollständig  aufgeschlossenen, 
vorgerichteten  Gruben  haben  einen  Wert  von  M.  15  000  000. 

Der  Vorst,  der  Rombacher  Hüttenwerke  wurde  lt.  G.-V.  v.  7.  5.  1901  ermächtigt,  die  Ge- 
werkschaften St.  Paul.  Grenze  und  Pauline  auch  formell  mit  der  Ges.  zu  vereinigen,  nach- 
dem sämtl.  Kuxe  der  3 Gewerkschaften  in  Besitz  der  Rombacher  Ges.  übergegangen 
waren.  Der  Besitz  der  3 Gewerkschaften  umfasst  folgenden  Flächeninhalt  : St.  Paul  764,07  ha, 
Pauline  135,30  ha,  Grenze  199,17  ha  (zus.  1098,54  ha):  sie  sind  so  konsolidiert,  dass  der  Abbau 
einheitlich  erfolgen  kann  und  wird  den  gegenwärtigen  Bedarf  der  Ges.  an  Erzen  noch  mind. 
auf  50  Jahre  decken.  Die  Ges.  hat  ferner  zur  Erweiterung  ihres  Bergwerksbesitzes  die  Option 
auf  die  ca.  750  ha  umfassende,  ihren  Erzfeldern  benachbarte  Erzkoncession  Marengo  1./7.  1903 
ausgeübt.  Der  Grubenbesitz  inkl.  der  Orne-Gruben  (s.  unten)  umfasst  jetzt  zus.  2770  ha. 

Die  Ges.  sicherte  sich  durch  Bohrungen  in  günstiger  geographischer  Lage  Westfalens 
Kohlenfelder,  die  bei  mässiger  Teufe  vorzugsweise  die  für  den  eigenen  Bedarf  in  Frage 
kommenden  Qualitäten  enthalten.  Die  Kohlenfelder,  die  1904  durch  Zukäufe  erweitert  sind, 
sollen  nunmehr  aufgeschlossen  werden. 

Die  Ges.  schloss  1902  einen  Vertrag  betr.  Ausbeutung  der  Orne  - Erz  - Gruben : Die 
Montan-Ges.  Lothringen-Saar  hatte  ihre  zu  den  lvonc.  Orne,  Maulwurf  u.  Saar  u.  zu  dem  Teil 
der  aufgeteilten  Kone.  Guter  Nachbar  gehörigen  Bergwerke  und  Grubenbesitz  von  zus. 
658  ha  40  a 23  qm,  sowie  die  Kone.  Willkommen  u.  Wallingen  von  zus.  259  ha  08  a 25  qm 
Flächeninhalt  an  eine  Bankengruppe  bezw.  Gew.  für  M.  10000000  verkauft,  die  diesen  Besitz 
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den  Rombacher  Hüttenwerken  zum  Kauf  oder  zur  Ausbeutung  anbot.  Das  Angebot  ist  von 
Rombach  unter  Ausbeding,  eines  Optionsrechts  während  5 J.  angenommen;  mit  Wirkung  ab 
1.1.  1903  wurden  999  Orne-Kuxe  für  M.  5 244  750  erworben  u.  das  A.-K.  zu  diesem  Zwecke 
um  M.  4 000000  1t.  G.-V.  v.  30./6.  1903  erhöht.  Die  Grubenfelder  der  Gewerkschaft  Orne,  von 
denen  2 ganz,  1 zum  Teil  u.  1 noch  nicht  aufgeschlossen  sind  (2  Kone,  sind  ausserdem  noch 
unverritzt),  markscheiden  mit  den  Grubenfeldern  der  Rombacher  Hüttenwerke;  sie  werden 
durch  eine  im  Bau  befindliche  Bahn  mit  der  Grubenbahn  der  Rombacher  Hüttenwerke  und 
dadurch  mit  dem  Hochofenwerk  verbunden.  Die  Ertragsfähigkeit  der  Gruben  wird  auf  mind. 
45  000  000  t geschätzt.  Das  Bergwerkseigentum  der  Rombacher  Ges.  erhöhte  sich  1903  1904 
durch  den  Zugang  der  Orne-Gruben  um  M.  12  066  344,  die  sonst.  Anlagekonten  1904/1905  um 
M.  4 361  376  gegen  M.  2 002  597  Abschreib. 

Die  G.-V.  v.  20./9.  1905  beschloss  Verschmelzung  mit  der  A.-G.  Moselhütte  zu  Maizieres 
bei  Metz  (A.-K.  dieser  Ges.  M.  6 000  000).  Die  Moselhütte  besitzt  Eisenerzbergwerke 
mit  Grubenanlagen  zu  St.-Marie - aux - Cliaines  von  etwa  628 Va  ha  Feldgrösse,  Hochofen- 
anlagen zu  Maizieres  bei  Metz  sowie  Koksöfen  zu  Zeebrücke-Brügge  in  Belgien.  Die 
Rombacher  Hüttenwerke  haben  nunmehr  11  grosse  Hochöfen  mit  mind.  2000  t Tagesleistung 
zur  Verf.  u.  einen  Grundbesitz  von  insgesamt  3400  ha. 

Kapital:  M.  33  000  000  in  33000  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  2 600  000 
wurde  erhöht  1890  um  M.  1 000  000  (emittiert  zu  120%),  1t.  G.-V.  v.  30.  10.  1897  um  M.  6 400000, 
von  denen  M.  1 200  000  (emittiert  zu  150%)  für  1897/98  u.  M.  5 200  000  (emittiert  zu  140%) 
vom  1./7.  1900  ab  an  der  Div.  teilnehmen,  einzuzahlen  waren  je  25%  30.  9.  1898,  15.  1.,  1.  5.  u. 
1./10.  1899.  Die  Aktien  Nr.  4801t— 10  000  ==  M.  5 200  000  erhielten  bis  30.  6.  1900  auf  geleistete 
Einzahlungen  4%  jährl.  Bau-Zs.  Die  G.-V.  v.  7.75.  1901  beschloss  fernere  Erhöhung  des  A.-K. 
durch  Ausgabe  von  M.  10  000  000,  ab  1.  7.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Ein  Syndikat,  be- 
stehend aus  der  Berl.  Handels-Ges.,  der  Deutschen  Bank  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  im 
Verein  mit  den  Grossaktionären  der  Rombacher  Hüttenwerke,  übernahm  den  grössten  Teil 
der  neuen  Aktien,  auf  welche  den  Aktionären  ein  Bezugsrecht  nicht  zustand.  fest,  der  Rest 
wurde  bis  Ende  1902  allmählich  verkauft.  85%  des  Kursgewinnes  flössen  Rombach,  15% 
dem  Syndikat  als  Entgeld  für  Stempel,  Einführungskosten  etc.  zu.  Zwecks  Erwerb  der  Kuxe 
der  Gew.  Orne  u.  im  Zus.hang  hiermit  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  erhöhte  die  G.-V. 
v.  30./6.  1903  das  A.-K.  um  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1903,  über- 
nommen von  der  Deutschen  Bank  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.-  zu  150%,  angeboten  den 
Aktionären  5 : 1 v.  3. — 23./7.  1903  zu  155%.  einzuzahlen  25%  u.  das  Aufgeld  sofort,  75% 
zum  30./9.  1903.  Agio  mit  M.  1 997  380  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  20./9.  1905  beschloss  weitere 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 000  000  in  4000  ab  1.  11.  1905  div.-ber.  Aktien.  Hiervon  dienten 
M.  3 000  000  zum  Umtausch  gegen  M.  6 000  000  Aktien  der  Moselhütte- A.-G.,  die  restl. 
M.  1 000  000  zur  Deckung  der  Kosten  der  Verschmelzung  mit  dieser  Ges.  u.  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel,  sie  wurden  von  einem  Konsort.  zu  200%  gegen  Barzahlung  übernommen. 
Lt.  G.-V.  v.  21./4.  1906  wurden  noch  M.  5 000  000  neue  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1.1.  1906 
ausgegeben  und  das  A.-K.  damit  auf  M.  33  000  000  gebracht.  Die  Aktien  wurden  von  einem 
Konsort.  zü  200%  übernommen  und  M.  4 000  000  den  Aktionären  7:1  v.  24.  4. — 11.  5.  1906 
zu  dem  gleichen  Kurse  nebst  4%  Stück-Zs.  seit  1.1.  1906  zum  Bezüge  angeboten,  vollge- 
zahlt seit  1./7.  1906.  Den  Schlussnotenstempel  trugen  die  Bezugsstellen.  Das  neue  Kapital 
dient  zur  Erbauung  neuer  Anlagen,  um  eine  bessere  betriebstechnische  Verbindung  der 
Rombacher  Hüttenwerke  mit  der  Moselhütte  herbeizuführen,  zur  Erweiterung  des  Stahlwerkes 
und  zum  Ausbau  des  Walzwerkes  und  in  Verbindung  damit  zur  Erweiterung  der  Gasmasch.- 
Anlage  und  der  elektr.  Centrale,  ferner  zur  Erweiterung  der  Aachener  Kohlenfelder  und  zur 
Bezahlung  der  in  Westfalen  erworbenen  Brameyfelder. 

Hy  potli.- Anleihe:  M.  16  000000  lt.  G.-V.  v.  7./5.  1901  in  41 4%  Schuld  verschreib.,  rückzahlbar  zu 
103%,  Stücke  (Nr.  1 — 16  000)  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels- 
Ges.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  '2.-/1 . u.  1.  7.  Tilg,  ab  1907  bis  spät.  1933 
durch  jährl.  Ausl,  am  2./1-.  auf  1./7.,  lt.  Plan;  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  zulässig.  Für  die  Anleihe  nebst  Zs.,  Kosten,  sowie  den  Amort. -Zuschlag 
von  3%  wurde  Sicherungshypothek  bestellt  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  und 
den  Gewerkschaften  St.  Paul,  Grenze  und  Pauline,  auf  Grubenfelder.  Hochöfen,  Stahl- 
werk, Werk-  u.  Wohngebäude,  Maschinen  nebst  allem  Zubehör.  Vertreterin  der  Gläubiger: 
Berliner  Handels-Ges.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  den  gesetzl. Bestimmungen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  und  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Pfälz.  Bank.  Kurs:  In  Berlin 
Ende  1901— 1905:  100.25, 103.50, 105, 104.60,  104.50%.  Zugel.  M.  16  000000  2./9. 1901,  hiervon 
16./9.  190-1  M.  4500000  zur  Barsubskription  zu  100%  gestellt.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1002 
bis  1905:  103.90,  105.50,  104.60,  104.25%.  Zugel.  März  1902;  erster  Kurs  16.  4.  1902:  100.80%. 
Weitere  M.  7 000  000  wurden  7. — 16./9.  1901  den  Inh.  der  4%  Teilschuldverschreib,  der 
Anleihe  von  1898  zum  Umtausch  ohne  sonst.  Verrechnung  angeboten;  die  Stücke  sind 
sämtl.  umgetauscht  u.  hat  somit  die  Hypoth.  für  die  neue  Anleihe  überall  die  erste  Stelle 
auf  den  belasteten  Grundstücken  erhalten. 

Der  Erlös  der  Erhöhung  des  A.-K.  1898  um  M.  5 200  000  u.  des  Anlehens  von  1899 
von  M.  7 000  000  wurde,  abgesehen  von  der  Tilg,  eines  älteren  Anlehens  von  M.  1 400  000 
zur  Errichtung  des  Stahlwerkes  verwendet.  Nachdem  während  des  Baues  desselben  das 
Bauprogramm  eine  erhebliche  Erweiterung  erfahren  hatte,  ist  Erlös  der  ferneren  Erhöhung 
des  A.-K.  1901  um  M.  10  000  000-und  des  Anlehens  von  1901  M.  16  000  000  zur  Tilg,  des 
I 7 • , 64* 
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vorerwähnten  Anlehens  von  M.  7000000.  zur  Abstossung  schweb.  Schulden,  zur  Durch- 
führung des  erweiterten  Bauprogrammes  u.  zur  Beschaffung  der  erfordert.  Betriebsmittel 
bestimmt  worden.  Hypothek:  M.  4 875  000  auf  Orne. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im I.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  sonstige  Rückl.  u.  Abschreib.,  dann  bis  4%  Div., 
vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bergwerkseigentum  16  419  724.  Grundbesitz  1 554  331, 
Wohnhäuser  5 274  075  . Hochofenanlage  9 433  097.  Schmalspur-  u.  Drahtseilbahn  2 562  404, 
Stahl-  u.  Walzwerke  19  333  382.  Trinkwasserleit,  für  Kolonien  Rombach  u.  Stahlheim  19  182, 
Beteil.  am  Porti.- Cementwerk  Rombach  200  000.  Kassa  38  099,  Wechsel  901,  Effekten  60900, 
vorausbez.  Feuerversich.  14  670,  Debit.  9 594  112  (abzügl.  8 684  334  Kredit.)  bleibt  945  777, 
Vorräte  5 152  046.  — Passiva:  A.-K.  24  000  000,  Teilschuldverschreib.  16  000  000,  do.  Tilg.-Kto 
51  772,  Hypoth.  Orne  4 875  000,  R.-F.  9 162  401.  Spec.-R.-F.  1 232  250,  Delkr.-Kto  176  647.  Arb.- 
Unterst.-F.  74  612,  Rückstell,  f.  Moselkanal  100  000  (Rückl.  9500),  do.  f.  Erweiter.  der  Werks- 
anlagen 675  000  (Rückl.  175  000),  Schienen-Garantie-F.  100  000,  Unterst. -F.  256  000  (Rückl. 
100  000),  Hochofen-Ern. -Kto  369  Ö25  (Rückl.  30  974),  restl.  Löhne  aus  1905  298  500,  Rückstell, 
für  Unfallversieh,  u.  Steuern  113  205,  Extra-Abschreib.  375  000.  für  gemeinn.  Zwecke  18  000, 
Div.  2 880  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  A.-R.  100  221,  Vortrag  119  582.  Sa.  M.  61  008  593. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  786  708,  Zs.  u.  Provis.  1 198  968, 
Rückstell,  f.  Unfallversieh,  u.  Steuern  113  205.  Gebäudeunterhalt.  67  837,  Abschreib.  2 002  597, 
Grat.  2*6:471 , Spec.R.-F.  193  310,  Gewinn  3 808  277.  — Kredit:  Vortrag  135  374,  Miete  u. 
Pacht  178  734,  Rohertrag  aus  Betrieben  7 883  267.  Sa.  M.  8 197  376. 

Kurs  Ende  1898—1905:  204.50.  276.75.  170.  133.25.  150.25,  179.  220.25,  232%-  Eingeführt 
M.  4 800  000  (Aktien  Nr.  1—4800)  14.3.  1898  zu  180%.  Notiert  in  Berlin.  — Zulassung  der 
Aktien  Nr.  4801 — 20  000  erfolgte  im  Sept.  1901,  von  Nr.  20  001 — 24  000  im  Dez.  1903. 

Dividenden  1890  91—1904  1905:  0,  0,  0,  5,  6,  8,  12,  13,  15,  20,  10,  5,  8,  8.  12%.  Div.-Zahlung 
spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  R.  Hinsberg,  Hugo  Mietlie.  Karl  Schneider. 

Prokuristen:  Herrn.  Schulte,  Paul  Bec-k.  C.  Filius,  Rombach:  K.  Wenner,  A.  Herling, 
J.  Nebelung,  Maizieres. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  5)  Vors.  Komnr.-Rat  W.  Oswald.  Stellv.  Carl  Spaeter  jun., 
Koblenz:  Bankier  Dr.  Fritz  Clenim,  Berlin:  Ing.  J.  Nyssens-Hart,  Brüssel. 

Zahlstellen : Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Berlin : Berliner  Handels-Ges.,  A.  Sc-haaffh.  Bank- 
verein, Deutsche  Bank:  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Koblenz:  Carl ' Spaeter ; 
Koblenz,  Duisburg  u.  Metz:  Mittelrhein.  Bank.  * 


Sächsische  Gussstahlfabrik  in  Döhlen  bei  Dresden 

mit  Filiale  in  Berggiesshübel. 

Gegründet:  7.  7.  1863:  eingetr.  28./12.  1863.  Letzte  Statutänd.  22./6.  1899  u.  1-7./2.  1900. 

Zweck:  Erzeugung  u.  Verwert,  von  Eisen  u.  Stahl  u.  damit  verwandter  Artikel.  — Die 
Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  die  1856  angelegte  Fabrik  von  Nesselrode.  Steudemann  & Co., 
1871  Erwerb  des  Gräft.  EinsiedeFschen  Eisenwerkes  zu  Berggiesshtibel  für  M.  345  000.  Die  dortigen 
Eisensteingruben  befinden  sich  ausser  Betrieb  u.  sind  1895  teilweise  in  anderen  Besitz  über- 7 
gegangen,  ebenso  früher  die  Berggiesshübeler  Schneidemühle.  Die  Anlagen  bestehen  aus. 
Bessemerei,  Martinwerk,  Tiegelsehmelzöfen,  Dampfhammerwerk.  Kleinschmiede.  Walzwerk, 
Feder-  u,  mecli.  Werkstatt;  die  liauptsächl.  Produktion  des  Döhlener Werkes  besteht  in  Eisenb.- 
Schienen.  Grubenschienen,  Stahl  in  Stangen,  Schmiede-  und  Fa^onguss,  Federn  für  Eisenb.- 
Zwecke  etc.,  während  in  dem  Berggiesshübeler  Filialwerk  im  wesentlichen  Eisenguss  her- 
gestellt wird.  Ein  neu  erbautes  grosses  Walzwerk  in  Döhlen  seit  1901  im  Betrieb:  Baukosten 
desselben  M.  1 864  566.  Erworben  wurde  1899  1900  zur  Ausdehnung  des  Döhlener  Etabliss.  ein 
17  360  qm  grosses  Grundstück  für  51.  69  226.  Die  Grundstücke  in  Döhlen  u.  Deuben  b.  Dresden 
haben  einen  Flächeninhalt  von  ca.  250  000  qm.  Für  Neubauten  wurden  1904  1905  51.280  417 
ausgegeben.  Unten  angegebener  Umsatz  für  1904/1905  setzt  sich  zus.  aus  M. . 6 586  968  Absatz 
in  Stahl-  u.  Eisenwaren  in  Döhlen  u.  51.  213  169  in  Eisengusswaren  in  Berggiesshübel.  Die 
Ges.  ist  dem  Stahlwerks -Verbände  beigetreten. 

Produktion  in  Döhlen:  Verkaufte  Gussstahlfabrikate  Erlös 


1898  99 

29  945  000  kg 

51.  5 773  699 

1899/1900 

27  790  000  .. 

,,  6 305  206 

1900/1901 

31  610  000  ., 

..  6 974  706 

1901/1902 

27  699  000  .. 

..  5 263  134 

1902  1903 

31  551  633  .. 

..  5 653  320 

1903  1904 

37  338  440  .. 

.,  6 485  704 

1904  1905 

36  602  840  ., 

.,  6 800137 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2500  Akt.  (Nr.  1—2500)  ä Thlr.  200  — 51.  600,  625  Akt.  (Nr.  2501 
bis  3125)  ä 51.  1200  u.  625  Akt.  Ein.  von  1900  (Nr.  3126-  3750)  ä 51.  1200.  Urspr.  A.-K.  51.  750  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  6.  5.  1873  um  51.  750  000,  lt.  G.-V.  v.  7.  6.  189n  um  51.  300  000  (emittiert  zu 
130%),  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  28.  10.  18.97  um  51.  450  000  in  375  Aktien  ä M.  1200 
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(div.-ber.  ab  1J7. 18?7)^npbote“  den Aktien ' 'iM^lw'mit  'j^rGenuktcbeinen 
Erhöhung  um  M.  7o0000  (auf  M.  3 ) , 7900,  wurden  von  Mende  & Täubricli 

(Nr.  7501-10  000).  Diese  neuen  Aktien  ^ --bei  ab  l./'h  WM,  zu  moi  abzügl.  4% 


. 7501—10000).  Diese  neuen  Aktien,  div.-Der  au  i./  <.  20o % abzügl.  4% 

in  Dresden  zu  200%  übernommen  unddcn  Al  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie 

sä  »#'**■  «rtrs^‘Ä«s» 

sfÄ 

schaftskasse;  Dresden:  Mende  & Taubrich,  Dresdner  , 100.80, 

sSHSöSSää 

von  M,  1200  vier  GemwhjmJn  Sa  7500)  ««jzugeb  n_  . ^ 4 Genussscheine). 


Ä“:r-.?rÄ5ÄÄ,A 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Den.-\  ers.:  Juli-Dez.  = st 

ä 

Inhaber  der  Aktien  davon  «/,,  mind.  aber  5 /„  des  A.  K ,0  1(  j Gewinnanteile 

scheine  (solange  das  A.-K.  nicht  mehr  als  M.3  000  000  betragt,  /s  f verbleibende 

»T»1«  «ars 

Der  Gewinnanteil  eingelöster  Genussscheine  entfallt* aut  die  Aktien  ais  1 

Gesamtabschreib.  bis  30./6.  1904  M.  4j|)3  295-  Wasserkraft  Teiche,  Gräben  400000, 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiv  aa  Fabrikgiuindstucke,' ^^^^^677  915,  Walzen- 
Grubenfelder  1.  Gebäude  1827  612  Eisenbahnen ,139  f \“'te7ie° r'^^uten  280  417, 
park  113  979,  Werkzeuge  82  705  Gerate  . “k Vci^7l  OT2  106  Bankguth.)  2 610  158, 

Material.,  Fabrikate,  Rohmaterial,  etc.  1 370  , oisiva:  A.-K.  8 000  000,  Prior.- Anleihe 

Kassa  7763,  Wechsel  16  652,  Effekten  425  20  . ‘ 500*000  Ern -F.  300  000,  Delkr.-Kto 

2 182  500,  do.  Zs.-Kto  18710,  do.  Tüg.-Kto  4000.R.-F.  1 ^^^^.Schulkassen-Stift. 


200  000,  Disp.-Klfö^Ölf  B^nten^ens.-!^s^A^7^^^^ü^^^Ä^  ^b^-&c^l^ssen-^Hfk 

8 3 V -■  “"*•  81  *»> T“““ 

Eisenb.-  do.  5772,  Zs.  53  255,  Gehälter  131 847,. Prowis.  1||83,  ^^*^^392,  Gewinn 
74  467,  Dubiose  8017,  Abschreib.  426  828,  «ev'imi  575  476.  Kre  - tg^S  M , &(  a 42s. 

Döhlen  1 423  205,  do.  Bergtosshübel .62-549,  \«  150.25.  172.  192,  221, 

Kurs;  Ende  1888 1905:  In  Berlin:  i59.20,  218. oO,  1 <-■,  i44.au,  i-t,  Dresden: 

255,  280.25,  280.50,  179.75,  169,  7|1° 131.50,  129,  139, 

160.25,  218,  174,  145,  143,  150.50  171.50,  192.50  ,S 120,75, , -SS«.».  1' »< n e Ende  1898-1905: 
150.50,  180,  195.50°/o  (ohne  Genussschein).  — In  Di  esden  Genu 

M.  260,  264,  155,  130,  130,  188,  240,  254  pro  Stuck  • . u 9 9 io,  12, 12, 12;  lS'/s,  11,  5, 
Dividenden:  Aktien  1886/87-1804/1905:  7, 1,§ 12,  W%>  11,  J.  i ^ ,o  öt_ 

5,  6,  8,  10%;  Genusssch.  1896/97-1903/1904:  M.  18,  18,  20,  16  ,*  5,  ■>, 

Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
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Direktion:  A.  Nägel.  H.  Adler.  Prokuristen:  E.  Hoyer,  H.  Bossberg,  P.  Binner. 
Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Bankier  Frz.  Täubrich,  Stellv.  Geh.  Komm.- Bat  Konsul 
Th.  Menz,  Bankier  Konsul  Hugo  Mende.  Bank-Dir.  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer,  Dresden« 
Dir.  a.  D.  G.  Lippmann,  Gröditz. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Döhlen:  Eigene  Kasse:  Dresden:  Mende  & Täubrich;  Leipzig:  | 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Schlesische  Akt.- Ges.  für  Bergbau  und  Zinkhüttenbetrieb 

in  Lipine,  O.-S.  Yerkaufskontor  in  Berlin,  Albrechtstr asse  Nr.  11. 

Gegründet:  Kone.  28.  9.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  28.12.  1899. 

Zweck:  Bergbau  auf  Zink-.  Kupfer-,  Silber-.  Bleierze  und  Steinkohlen,  Produktion  von 
Bohzink.  Zinkblech,  Blei.  Schwefelsäure  und  schwell.  Säure.  Der  Ges.  gehören  jetzt:  t. 
Sämtliche  Kuxe  der  11  Kohlengruben  der  als  Ver.  Mathilde  - Grube  konsolidierten 
Zechen  Mathilde.  Quint oforo.  König  Saul.  Merkur.  Franz  u.  Paris,  ferner  die  als  Yer-  I 
einigte  Karsten-Centrum-Grube  konsolidierte  Zeche  Kaiser  Wilhelm -Grube  und  die  konsoli- 
dierten Beuthener  Gruben  Komet  und  Beuthen,  sowie  die  Gruben  Centrum  und  Karsten. 
Ferner  besitzt  die  Ges.  Kuxe  der  8 Zinkerzgruben : Theresia , Apfel,  Cäcilie,  Neue 
Helene.  Wilhelmsglück,  Jenny -Otto,  Fiedlersglück,  Erwartung,  zusammen  665,5  Kuxe.  I 
Ferner  Kuxe  der  Schwefelkiesgruben  Worpisco  (Theresia),  Punctum  (Karsten- Centrum),  1 
Erwartung  und  Jenny-Otto,  von  Medium  (Apfel).  Abwehr  (Cäcilie),  Atom  (Wilhelmsglück) 
und  Princip  (Fiedlersglück),  zus.  672  Kuxe.  Bei  Neu-Goretzko  lässt  die  Ges.  einen  neuen 
Schacht  abteufen  für  die  Fiedlersglück-,  Jenny-,  Otto-  und  Wilhelmsglückgrube.  Der 
Betrieb  der  Apfelzinkerzgrube  ist  1902  eingestellt. 

Die  Ges.  besitzt  die  Zinkhütten  Silesia  II.  III  und  Thurzo.  die  Blenderösthütten 
Silesia  I.  IY,  V.  u.  YI  nebst  Schwefelsäurefabrik  u.  Fabrik  schwefliger  Säure  in  Lipine  • 
und  die  Zinkwalzwerke  Silesia  in  Lipine,  Ohlau,  Jedlitze,  Piela  u.  Kalk  bei  Deutz  mit 
resp.  18,  3,  4,  3 u.  6 Walzenstrassen,  ferner  auch  Ziegeleien  u.  eine  Schmalspurbahn.  Die 
Ges.  gehört  der  Vereinig,  der  Schles.  Zinkwalzwerke  ah.  Die  Zugänge  auf  den  Anlage- 
konten betrugen  1905  zus.  M.  1 750  000  bei  M.  1 500  000  Abschreib.,  umgebaut  wurden  die 
Förderschachtanlagen  der  Gruben  Caecilie  und  Fiedlersglück  sowie  die  Erzwäsche  der 
Gruben  Jenny -Otto  und  Fiedlersglück. 


Produktion : 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Zinkerz  . . t 

97  809 

100  733 

95  592 

90  996 

95  393 

93  324 

104  309 

99  671 

Kohlen  . . „ 

989  893 

1 054  533 

1 022  610 

1 097  909 

1 058  183 

1 084  530 

1 044  955 

1 061  755  - 

Bohzink  . . ' „ 

27  378 

27  253 

27  323 

26  679 

27  975 

27  859 

30  224 

30  180 

Zinkblech  . 

33  870 

29  127 

31  285 

28  700 

33  285 

28  021 

31  455 

32  392 

Absatz : Kohlen  „ 

823  121 

921  992 

607  656 

661  637 

618  054 

627  552 

595  667 

585  458 

Zinkblech  . „ 

32  018 

30  383 

31  027 

29  210 

31  6o7 

29  948 

31  237 

32  154 

Die  Ges.  hat  1899  nom.  Kronen  473  500  Aktien  der  Kafveltorp  Aktiebolag  (A.-K. 
Kronen  500  000)  erworben.  Diese  Ges.  besitzt  in  Kafveltorp  bei  Ivopparberg  im  mitteren 
Schweden  eine  Erzgrube  nebst  Kupfer-  und  Bleihütte,  welche  bisher  nur  ihre  Kupfer-, 
Blei-  und  Silbererze  verarbeitete,  während  sie  ihre  Zinkerze  unverarbeitet  liess.  Die 
Verhüttung  der  Zinkerze  findet  in  Deutschland  statt. 

1901  erwarb  die  Ges.  die  Kuxe  der  im  Komitat  Maramaros  in  Ungarn  gegründeten 
Gew.,  welche  die  Ausbeutung  von  dortigen  Zinkbergwerken  bezweckt.  Die  Erze  werden 
auf  den  in  der  Rekonstruktion  begriffenen  Wäschen  aufbereitet  und  die  gewonnenen 
Zinkerze  den  oberschlesischen  Hütten  zugeführt.  Der  für  den  Erwerb  der  Kuxe  auf- 
gewendete Geldbetrag  wurde  dem  Immobil. -Kto  der  Zinkbergwerke  zugeschrieben. 

1904  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Gründung  der  Societe  metallurgique  de  Lommel  j 
in  Belgien  (A.-K.  frs.  2 000  000). 

Kapital:  31.  23  529  000,  u.  zwar  M.  10  658  700  in  35  529  St. -Aktien  (Nr.  1 — 35  529)  ä Thlr.  100 
= M.  300  und  M.  12  870  300  in  42  901  Prior.-St.-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  mit  Vorz.-Div. 
von  41  2°/0  ohne  Nachzahlungsanspruch  u.  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation.  Urspr. 
M.  15  < kj« > um  i in  St. -Aktien,  wovon  1863 — 66  M.  4 341  300  durch  Rückkauf  wieder  eingezogen  I 
wurden.  Die  G.-Y.  v.  5.  7.  1856  beschloss  Ausgabe  von  M.  15  000000  in  Prior.-St.-Aktien.  wovon 
31.  12  870  300  = 42  901  Stück  emittiert  wurden;  die  Begeb.  der  restl.  31.  2 129  700  = 7099  Stück 
bleibt  der  Bestimmung  der  G.-Y.  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  31ind.  5%  z.  B.-F.  I bis  20%  des  A.-Iv.  erreicht,  5%  z-  B.-F.  II  (gesetzl.  9 
B.-F.i  bis  zu  10%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  dann  4V2%Div.  den  Prior. -Aktien,  desgl.  41  2%  Div.  I 
den  St. -Aktien,  vom  Best  7%  Tant.  an  A.-R.,  verbleib.  Überschuss  gleichmässig  an  beide  I 
Aktienarten.  Der  B.-F.  I ist  zur  Deckung  von  Ausfällen  und  zur  Ausgleichung  von  Werts-  | 
Verminderungen  bestimmt:  beträgt  dieser  B.-F.  I mehr  als  5%  des  A.-K.,  kann  die  Div.  | 
zuerst  der  Prior.-St.-Aktien,  dann  der  St. -Aktien  bis  auf  4' 4%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Zinkerz-  u.  Kohlengruben  6 698  000,  Zinkhütten,  | 
Zinkwalzwerke  u.  Hilfsanlagen  5 840  000,  Immobil.  3 580  000.  Mobil.  u.  Betriebsinventar  236-321,  I 
Material.  der  Hütten  u.  Walzwerke  1 132  649,  Galmei-,  Blende-  u.  Kohlenbestände  1 647  242,  I 
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r/-  i 1 1 u 7qq  79Q  TTq«ä«‘i  Wbchsel  u.  Girokto  389  508,  Effekten  11  o:>7  109,  Bank- 
Eöhzink  u.  Zinkblech  783  729,  K,  > . “ A -K.  23  529000,  R.-F.  I 5 S13  531  (Kückl.  278705), 

<Div'  4941  090’  do-  alte  40  579’  Tani  a"  A'R'  29B  62’ 

weAetakh  Nebenbetrieben  5 589  278,  ^8foU3E,^4g^‘  ^ ^ ^ Ziege‘el6n  42  4U8’ 
Pachten  u.  Mieten  30 198,  veq.  Div,  2187.  S a.  M.  7 '1  87i jgggo  193.50,  197.50,  210, 

7 5 795,  828,  1290,  1340,  1360  1170,  1340,  1381,  1459  15  f P~  Aktie. 

'Dividenden  1886-1905:  St.-  « Prior-Aktion:  6 ,j,  6 h,  9,  13.  18,  18, 

11,  15.  18,  27,  22,  16,  17,  17,  19,  21%.  Coup.-Veq.:  „ Vors.  Guido  Fürst 

Direktion:  Gen.-Dir.  Beigiat  Rieh.  Re  y.  Wochler  Mitgl  : Herzog  von  Gramont, 

Siegen-Solinger  Gussstalil-Actien- Verein  in  Solingen. 

Gegründet:  23./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  24./10. 1899.  Zweck:  F*br&»tion  vu 
von  Stahl-,  Stahlschmiede-  u.  Stahlfa9onguss^  Zum  Werk  ge- 


Produktion : 

Fabrikate  kg 

Absatz  M. 


1899  1900 
8 716  641 
"2  250  088 


1900/1901 
6 113  406 
1 698  738 


1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

6 311  097  7 045  172  7 465  247  <338  400 

1 477  648  1 540  605  1 603  524  1622320 

Kündigung  und  Rückzahlung  jederzeit  Vorbehalten.  Koch  in  Umlauf  Ende  Juni  1 D 
M.  216  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  ausser  Deutsche  Bank. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Sept. 

Stimmrecht • 1 Aktie  ä M.  600  = 1 St,  1 Aktie  a M.  4200  = 2 tot.  , p r, 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E*'F*  Ost  erfüllt),  ev-^t-.  Dotierung  eines  ausseioic. — ^ 

ebenfalls  bis  10%  des  A.-K.,  4%  Div  vom  Rest  15  /o  .^.^n  sollte  um 

zur  Yerf.  der  G.-V.  Wenn  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  ^eic^  ^ fehlende 
daraus  eine  Div.  von  5%  an  die  Aktionäre  zu  verteilen,  so  kann  da ,s  hiei: zu  ^hl^üe 
aus  dem  ausserord.  R-K  ergänzt  werden.  Hat. eine  Verminderung  des . ori.  R,F.  statt 
gefunden,  so  entfällt  die  Verteilung  einer  Div.  über  5°/„  solange,  bis  dei  oiü.  K. 

wieder  auf  10%  des  A.-K.  ergänzt  ist.  , n ...  -.  omn«  M-m<-b  985  549 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  75  000,  Gebäude  3b 0418, 

il3 Z^l-mo?9  Jg: Iv.Ylf- Elm-lclrt.  5828 . Kredit! 

197  721,  Div.  32  994,  Tant.  u.  Grat.  4499,  Vortrag  542.  Sa.  M.  1736571.  Eemscheider 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  71  893,7  Ste^rn  Kei  ^ 

Lager -Unk.  3464,  Provis.  33  591,  Zs.  16  582  Agio  • gIW^  an mJer “ 1790 

Abschreib.  46  085,  Gewinn  40  037.  — Kredit:  Vortrag  18  596,  Gewinn  an 

Ml6t Ku rsf  Eu de^l 898— -1905^  164,  180,  133,  106,  123,  114.  114,25,  124%.  Emgeiuhrt  2<.  a.  1898  zu 

128%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1891/92-  1904/190o:  3 Vs,  3 G,  ->  G,  4,,„  .„ 

10,  12,  15,  4,  3,  0,  0,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . , u 

Direktion:  Otto  Schmitz , Fritz  Humbeck.  Prokurist:  Hi  ö • - • ^ Heinr. 

Aufsichtsrat:  (4-7)  Vors.  Komm.-Rat  Gust  Goppel  bohngen: 

Stähler,  Müsen;  Komm.-Rat  Fritz  Beckmann,  Solingen;  Bank-Dir.  Josten,  Elb  , 

Steffen,  Weidenau. 
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Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank 
u.  deren  Zweiganstalten:  Solingen:  Solinger  Bank:  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  u. 
Gewerbe  Cöln:  A.  Levy.  * 


Stadtberger  Hütte,  Act.-Ges.  in  Niedermarsberg,  Westf. 

Gegründet:  12,10.  1872.  Letzte  Statutänd.  6. 12.  1899,  29./11.  1902  u.  16.  12.  1904. 

Zweck:  Ausbeutung  der  seit  18S8  von  der  Stadtberger  Gewerkschaft  bei  Niedermarsberg 
betriebenen  Kupfergruben  „Friederike“  (Betrieb  1883  eingestellt),  „Oskar“  u.  „Mina“  u.  der 
Kupferhütten  daselbst.  Gewinnung  von  Raffin adkupf er  u.  Silber;  auch  Erwerb  u.  Ausbeutung 
fremder  Schmelzgüter,  besonders  neuerdings  von  deutschen  u.  ausländ.  Kupfererzen.  Die  mit 
4 Kupferschmelzöfen,  Anstalt  z.  Herstellung  von  elektrolyt.  Kupfer  u.  Ausziehung  von  Silber, 
Pochwerk  u.  2 Erzwalzwerken  best  eingerichteten  Betriebe  sind  durch  Schienengeleise  mit  den 
Hauptförderpunkten  der  Gruben  verbunden.  Die  elektr.  Kraftanlagen  auf  den  verschiedenen 
Hüttenwerken  der  Ges.  sind  in  den  letzten  Jahren  mehrfach  ausgebaut.  Für  Erweiterungs-  % 
bauten  (einschl.  Masch.)  wurden  1904  1905  M.  25  747  (i.  Y.  M.  112  397)  ausgegeben;  neu  erbaut  7 
ist  1903/1905  eine  Kupfervitriolhütte,  deren  Anlagekosten  sich  auf  M.  374  374  stellen.  Das  * 
ungünstige  Ergebnis  der  letzten  Jahre  ist  namentlich  auf  das  verlustbringende  Arbeiten  der 
Yitriolfabrik  zurückzuführen.  Arb. -Zahl  1904  1905  durchschnittl.  510  Mann. 


Produktion: 

Kupfererz 

Kosten  pro  Ctr. 

Kupfer 

Selbstkosten  pro  Ctr. 

Absatz 

Preis  pro 

Ctr. 

Pf. 

Ctr. 

M. 

Pfd. 

M. 

1898/99 

740  060 

29.62 

15  425 

41.18 

1 494  721 

65.23 

1899/1900 

853  210 

27.73 

15  472 

42.62 

1 531  271 

77.06 

1900/1901 

815  205 

29.50 

15  448 

45.58 

1 540  701 

74.80 

19011902 

990060 

28.17 

14  908 

49.10 

1 549  978 

63.50 

1902/1903 

960  160 

28.42 

12  936 

53.34 

1 182  428 

57.93 

1903/1904 

936  700 

29.62 

13  436 

52.85 

1 324  164 

59.82 

1904/1905 

875  740 

31.19 

13  732 

51.50 

1 400  023 

65.44 

Kapital:  M.  2 250  000  in  3750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  3 000  000,  lt.  G.-V. 
v.  3.  12.  1877  Rückkauf  von  M.  750  000,  indem  von  4 Aktien  je  eine  zu  50°/o  erworben  wurde. 
Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  ersten  Aktienzeichner  (bezw.  deren  Rechtsnachfolger),  sowie  die 
jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zum  Em.-lvurse. 

Anleihe:  M.  1 000  000  zu  4% %•  aufgenommen  1905  zur  Bestreitung  der  Bau-  und  ersten 
Betriebskosten  der  Kupfervitriolfabrik.  Ult.  Juni  1905  M.  275  000  noch  nicht  begeben. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  II.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/o  zum  K--F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4°/0Div.,  vom  Übrigen  5°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus.  M.  6000  fester  Vergüt.), 
Rest  nach  G.-V.-B.  Abschreib,  bis  1904  M.  2 255  901. 

Bilanz  am  80.  Juni  1905:  Aktiva:  Gruben  640  000,  Immobil.  1 610000,  Mobil.  63  000, 
Material.  95  000,  Kupfererz  2145,  Walzwerk  715,  Raffinatkupfer  51  134,  Zwischenprodukte 
296  622,  Yitriolfabrikat.-Kto  380  914,  Kassa  12  246,  Wechsel  7289,  Vorschuss  24  518,  Debit. 
158  906.  Wiesen-Entschäd.-Kto  14  850.  Anleihe-Disagio-Kto  40  500.  Verlust  21  195.  — Passiva: 
A.-K.  2 250  000,  Anleihe  725  000,  R.-F.  181  047,  Lohn-Kto  32  896,  Kredit.  230  094.  Sa.  M.  3 419  039. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  65  002.  Gen. -Unk.  42  306,  Zs.  4788.  Vitriol- 
fabrikat. 114  587.  — Kredit:  Kupferfabrikat.  205  489,  Verlust  21  195.  Sa.  M.  226  685. 

Kurs  Ende  1888-1905:  159,  136.75,  115.50,  111.25,  109.75,  107,  108.60,  105.75,  117.50,  118.50, 
124,  179,  171.  126.50, 122.25.  115,  124.75,  117  °/0-  Eingef.  Febr.  1873  zu  105  °/0.  Notiert  Berlin,  Cöln. 

Dividenden  1886/87—1904  1905:  4,  12,  15,  7,  10,  7,  6,  3 7-2,  3,  5,  6\-2,  6V2,  11,  15,  12,  5,  0, 
0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  August  Kleffner,  Dr,  B.  Scheid.  Prokuristen:  A.  Knipschild,  A.  Fischer, 
C.  Gerhardt.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Otto  Meurer,  Cöln;  Stellv.  Anton  Harners,  Crefeld; 
Bergassessor  a.  D.  Carl  Hupertz,  Aachen : Dr.  Gust.  Bufige,  Hoenningen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto-Ges.  * 


Stahlwerks -Verband  A.-G.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  3./3.  1904;  eingetr.  22-/3.  1904.  Gründer:  Geh.  Komm. -Rat  Adolf  Kirdorf, 
Aachen:  Hütten-Dir.  Fritz  Lob,  Dortmund:  Hüttenbesitzer  Louis  Röchling,  Völklingen:  Reg.- 
Rat  Peter  Scheidtweiler,  Oberhausen;  Gen-Dir.  Edmund  Weisdorff,  Malstatt-Burbach.  Bezügl. 
der  Dauer  und  Aufhebung  des  Vertrages  ist  bestimmt,  dass  der  Vertrag,  falls  bis  31.  12.  1906 
kein  schriftlicher  Widerspruch  von  seiten  eines  Mitgl.  erfolgt,  ab  30.  6.  1907  auf  weitere 
5 Jahre,  also  bis  30.  6.  1912  fest  abgeschlossen  gilt.  Ein  Antrag  auf  Aufhebung  während  der 
Vertragsdauer  kann  erfolgen,  wenn  ein  neuer  Wettbewerb  entsteht,  der  5%  der  im  Verbände 
vereinigten  Stahlerzeugung  erreicht.  Zur  Annahme  eines  solchen  Antrages  bedarf  es  jedoch 
einer  Mehrheit  von  75%  6er  vertretenen  Stimmen.  Übersteigt  die  Erzeugung  der  aussen  - 
stehenden  Konkurrenz  die  Grenze  von  5%,  so  kann  die  Auf  lös.  des  Verbandes  mit  einfacher 
Stimmenmehrheit  beschlossen  werden.  Die  Beteiligungsziffern  «ind  aus  den  Tabellen  am 
Schlüsse  dieses  Buches  zu  ersehen. 

Zweck:  An-  und  Verkauf  von  Eisen-  und  Stahlerzeugnissen  aller  Art,  der  Erwerb  von 
Industrieunternehmungen  aller  Art,  der  Betrieb  von  Unternehmungen  aller  Art,  die  auf  die 
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Lagerung,  den  Absatz  und  die  Beförderung  von  Eisen-  und  Stahlei  Zeugnissen  gerichtet  sind, 
sowie  die  Beteilig,  an  solchen  Unternehmungen. 

Kapital:  M.  400000  in  2000  Nam.- Aktien  a M.  200,  deren  Übertragung  an  die  Zustimmung 
des  A.-R.  u.  der  G.-V.  gebunden  ist. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31. /3.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Von  dem  jährl.  Reingewinn  sind  mind.  5%  in  den  Ii.-F.  zu  legen. 
Im  Vertrage  ist  die  Bildung  einer  Rücklage  vorgesehen,  die  zur  Förderung  des  Auslands- 
verkehrs dienen  soll.  Zu  diesem  Zwecke  wird  eine  Abgabe  bis  zu  3°/0  auf  Beschluss  der 
Stahl  Werksbesitzer- Vers,  von  den  Lieferungen  der  Werke  erhoben,  die  zu  einem  besonderen 
Rücklage-F.  vereinnahmt  wird. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Kassa  14  459,  Reichsbankgirokto  37  779,  Aval-Debit. 
223  907,  Bürgschaftskto  28  130,  Debit.  40  436  533.  — Passiva:  A.-K.  400  000,  Avale  223  907, 
Kredit.  40  116  901.  Sa.  M.  40  740  808. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  M.  1264  501.  — Kredit:  Verrechnungs- 
Kto  M.  1 264  501. 

Direktion:  Vors.  E.  Schaltenbrand,  Max  Bouche,  F.  Ottmann,  W.  Gussmann:  stellv. 
Vorst. -Mitgl.:  Dr.  Johannes.  Prokuristen:  Eug.  Boode,  Paul  Fuhrmann,  Alb.  Dresler, 

Carl  Schneider,  Bernh.  Clasen,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (4—12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Adolf  Kirdorf,  Aachen:  Hüttenbes.  Louis 
Röchling,  Völklingen;  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  R.,  Fabrik -Dir.  Dr.  Adolf 
Schmidt,  Essen  a.  d.  R.;  Rechtsanwalt  Willi.  Meyer,  Hannover;  Hütten-Dir.  Rob.  Pastor, 
Hayingen;  Hütten-Dir.  Ludw.  Grossberger,  Kneuttingen:  Komm.-Rat  Wilh.  Oswald,  Koblenz; 
Reg.-Rat  Scheidtweiler,  Oberhausen  (Rhld.);  Komm.-Rat  Kamp,  Ruhrort.  * 


Union,  Akt.-Ges.  für  Bergbau,  Eisen-  und  Stahl-Industrie 

in  Dortmund. 

Gegründet:  2./2.  1872.  Letzte  Statutänd.  9./6.  u.  11./10.  1902  u.  21.3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  eigenen  und  gepachteten  Gruben  und  auf  alle  nutzbaren, 
sowie  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen 
Mineralien,  Errichtung  von  Hochöfen  und  Verarbeitung  der  gewonnenen  Metalle. 

Die  Ges.  entstand  aus  der  Vereinigung  der  Werke  der  Aktiengesellschaft  Henrichs- 
hütte zu  Hattingen,  des  Aktien- Vereins  Neu-Schottland  in  Horst  bei  Steele,  der  Dort- 
munder Hütte  in  Dortmund  und  der  Steinkohlenzeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  gegen 
Umtausch  der  Aktien  von  Henrichshütte  und  Neu-Schottland  in  solche  der  Union 
M.  15  000  000)  und  Zahlung  von  M.  18  000  000  für  die  Dortmunder  Hütte  und  Glückauf- 
Tiefbau  an  die  Vorbesitzer,  Allg.  Eisenbahnbau-Ges.  und  Dr.  Strousberg  in  Berlin.  Auf 
Umbauten  und  Erweiterungen  wurden  bisher  M.  44  972  225  verwendet.  (Henrichshütte 
1904  verkauft,  siehe  unten.) 


Produktion : 

Steinkohlen 

t 

Brutto- 
überschuss in  M. 

Eisenstein 

t 

Überschuss 

M. 

Betriebene 

Hochöfen 

Roheisen 

t 

1898/99 

316  646 

570  765 

136  309 

265  972 ' 

7 

299  081 

1899/1900 

430  210 

827  119 

142  458 

197  290 

7,11 

301  791 

1900/1901 

409  078 

727  071 

120  184 

235  670 

5—6 

276  459 

1901/1902 

491  074 

791  807 

56  953 

2 996 

5 — 6 

. 275  239 

1902/1903 

602  812 

911097 

29  111  - 

- 151  251 

7—8 

386  410 

1903/1904 

635  903 

449  857 

43  753 

— 47  498 

7—8 

396  814 

1904/1905 

682  593 

330  496 

107  264 

40  568 

5—6 

292  940 

Gesamt-Prod. 

Durchschnitts- 

Br ütto-Üb  er schuss  ( 

— Verlust)  der  Werke 

an  Eisen-  u.  Stahl- 

Verkaufspreis 

in  Dortmund 

in  Horst 

Henrichshütte 

Zusammen 

fabrikaten  in  t 

1000  kg  in  M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

1898/99 

422  197*) 

120.24 

4 298  767 

735  381 

836  404 

6 707  291 

1899/1900 

308  786**) 

162.57 

6 115  440 

1 401  998 

1 250  996 

9 792  845 

1900/1901 

235  213**) 

168.65 

4 228  477 

442  659 

— 446  404 

4 671  136 

1901/1902 

258  001 

134.75 

2 395  545 

— 108  764 

— 531  339 

2 395  545 

1902/1903 

299  928 

125.88 

4 980  205 

36  612 

' 292  295 

6 068  959 

1903/1904 

284  457 

128.87 

4 607  212 

200  200 

55  503 

5 265  275 

1904/1905 

246  971 

4 032  851 

19  024 

verkauft 

4 151  875 

*)  Inkl.  Halbfabrikate.  **)  Nur  Fertigfabrikate. 


1872  wurde  noch  ein  Eisensteingrubenkomplex  bei  Bredelar  mit  der  Theodor- 
hütte erworben.  Ferner  wurden  Kalksteinbrüche,  verschiedene  Gruben  und  diverses 
Terrain  angekauft,  im  Umkreis  der  Dortmunder  Hütte  ein  grosses  Hammerwerk,  ein 
Schienen-  und  Bandagenwalzwerk,  eine  Werkstatt  für  Eisenbahnoberbaumaterial  etc. 
errichtet,  Um-  und  Neubauten  überall  ausgeführt  etc.  1887/88  wurden  die  Eisen- 
steingruben  Wohlverwahrt  und  Victoria  bei  Bückeburg  gekauft.  1894/96  wurde  in 
den  Dortmunder  Werken  das  Thomasstahlwerk  mit  Einrichtung  zur  direkten  Kon- 
vertierung des  von  den  Hochöfen  gelieferten  flüssigen  Roheisens  umgebaut,  die  Gebläse- 
maschinen und  Kesselanlagen  vermehrt,  ein  grosses  Blockwalzwerk  mit  Rollgängen, 
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Scheren  etc.  errichtet,  das  Martinstahlwerk  vergrössert.  Durch  Einrichtung  einer 
Stahlfacongiesserei  und  Anlage  einer  Tiegelgussstahlschmelzerei  ist  die  frühere  Stahl- 
produktionsfähigkeit mehr  als  verdoppelt  worden.  Gleichzeitig  wurde  im  Puddel-  und 
Walzwerk  Dortmund  durch  Neubau  von  Walzenstrassen  zum  Ersatz  des  aufgegebenen 
Aplerbecker  Werkes  und  durch  Umbau  älterer  Walzenstrassen  die  Leistungsfähigkeit 
auf  dieser  Abteilung  bedeutend  erhöht.  1896  endlich  hat  die  Zeche  „Westfalia  für 
M.  350  000  ihren  alten  Schacht  bei  Dortmund  der  Union  abgetreten;  diese  hat  dorthin 
ihre  Brückenbauanstalt  verlegt,  ebenso  ist  daselbst  eine  Waggonbauanstalt  und  eine 
Schiffswerft  errichtet  worden. 

Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  folgende  Anlagen  und  Werke: 

a)  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke:  Hochofen , Puddel-  u Walzwerk  Guss- 
«da "hl werk  Wagonfabrik,  Räderfabriken,  Brückenbauanstalt,  Weichenfabrik,  Mech.  W erk- 
stätt(T  ui  Gipssei^p  Verwalt . - Gebäude,  Beamten-  u.  Arb.-Wohn.;  Schiffswerft;  Schlacken- 
mühle für  Thomasmehl,  welche  bis  Ende  Aug.  1901  an  die  Firma  Schuchtermann  & Kremer 
verpachtet  war  und  für  M.  525  000  erworben  wurde 

Specialisierung  der  Anlagen  und  Fabrikate:  Stahlwerk  mit  direkter  Konvertierung 
aus  5 Hochöfen,  10  Gebläsemaschinen,  102  Koksöfen,  20  Cowper  -Windei  hitzer  und 
zwei  Blockwalzwerken:  dem  Thomaswerke  mit  4 Konvertern,  9 Dampfhämmern  bis  zu 
300  Ctr  Fall  gewicht  und  Walzenstrassen  für  Schienen,  Achsen,  Bandagen  und  Schwellen: 
der  Siemens-Martin-Schmelzerei  für  Fabrikation  von  Flusseisen  und  Fa^onguss;  dem. 
Puddel-  und  Walzwerke  mit  17  PuddeJ-  und  Wärmöfen  und  9 Schweissofen,  8 Walzen- 
strassen, 6 Dampfhämmern  für  Fabrikation  von  Handelseisen;  der  Bruckenbauanstalt 
mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  20  000  t per  J ahr,  der  Weichenbauanstalt  mit  einer 
Produktionsfähigkeit  von  3800  vollständigen  Weichen;  einer  Eisengiesserei  und  mecha- 
nischen Werkstätte  mit  3 Kupolöfen  und  einem  grossen  Flammofen  und  einer  Rader- 
fabrik  mit -20  Schmiedefeuern.  107  Bohr-,  Dreh-  und  Hobelbänke  und  5 Dampfmaschinen 
zur  Fabrikation  von  Lokomotiv-,  Tender-  und  Waggonsätzen. 

b)  Hörster  Eisen-  und  Stahlwerke:  2 Hochofen.  80  Koksofen,  8 Heizapparaten 

und  4 Gebläsemaschinen,  Puddel-  und  Walzwerk  mit  10  Puddelöfen,  5 Walzeirstrassen 
und  6 Dampfhämmern,  Mech.  Werkstätte  und  Giesserei,  Achsen-,  Schrauben-  u.  Muttern- 
fabrik. Verwaltungsgebäude,  Beamten-  und  Arbeiter  Wohnungen.  ■ , , . 

c)  Kohlenbergbau:  Zeche  Glückauf -Tiefbau  bei  Barop  mit  3 Schachten. 

. Gottheit;  Gisbert  u.  Traugott  (Förderung  1904/1905:  220  757  t)  und  110  K^ferM^ech^ 
Adolf  von  Hansemann  bei  Mengede  mit  3 Schächten  (Forderung  1904/1905:  258  837  t) 
und  80  Koksöfen  (s.  auch  unten);  Steinkohlenbergwerke  bei  Hattingen:  Carl  friedlich 
bei  Weitmar  ca.  4 000  000  qm  Berechtsame,  mit  einem  Förder-  und  einem  V\  asserhaltungs- 
schacht  (Förderung  19041905:  202  999  t)  und  40  Koksöfen,  Brockhauser  Tiefbau,  Hermanns 

ges.  Schiffahrt,  Valeria,  Zufälligglück  etc.  r>  , , a 

d)  Eisensteinbergbau:  Eisensteinbergwerke  an  der  Ruhr,  im  Siegei  lande  m 

Nassau,  im  Eheinlande,  am  Harz,  bei  Bredelar,  an  .der  Weser.  Vorwiegend  betrieben 
werden  davon  die  Spat-  und  Brauneisensteingruben  bei  Siegen  und  m Nassau,  sowie 
die  Roteisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser.  In  Betrieb  sind  nur  Grube 
Friedrich  bei  Wissen.  Grube  Wohlverwahrt  a.  d.  Weser  u Grube  Martha.  Weiteie 
Gruben  werden  1905  aufgeschlossen  bezw.  sind  wieder  m Betrieb  genommen  worden. 
Der  Erzbedarf  wird  z.  Z.  vorwiegend  aus  Schweden  bezogen 

Der  Gesamtbesitz  umfasst  jetzt  ein  Areal  von  ca.  42o  lia  (davon  überdacht  31  ha) 
mit  15  Tiefbauschächten,  9 Hochöfen,  476  Koksöfen,  35  Windwärmapparaten,  80  1 uddel-, 
Schweiss-  und  Wärmöfen.  23  Flamm- und  Kupolöfen,  4 Konvertern  7 Stahlschmelzofen, 
340  Dampfkesseln,  25  Walzenstrassen.  42  Dampfhämmern,  309  Dampfmaschinen  mit  zus. 
59  284  HP.,  26  Gebläsemaschinen.  854  Werkzeug-  u.  Adjustagemasclnnen.  13b  Sclimiede- 
feuern.  Zur  Vermittelung  des  Verkehrs  auf  den  Etabliss.  dienen  <4  km  normalspur.  u. 
94  km  Schmalspur.  Bahnen  mit  60  Lokomotiven.  Für  Beamte  u.  Arheiter  sind  388  Wohn- 
häuser vorhanden.  (Siehe  auch  unten  bei  Zeche  Hansemann.)  Auf  den  grosseren  Werken 
ist  durch  gut  eingerichtete  Menagen  für  das  Unterkommen  der  unverheirateten  Arbeiter 
gesorgt.  Konsumanstalten  liefern  ausserdem  den  Angehörigen  der  Etabliss.  Lebensmittel 
gegen  Barzahlung  zu  Selbstkostenpreisen.  , . , . . Q ,..  ,, 

Die  Zeche  Adolf  von  Hansemann  (siehe  auch  oben)  besitzt  zwei  betriebsfähige  Schachte 
und  förderte  bisher  in  den  letzten  Jahren  je  ca.  250  000  t Kohlen;  dieselbe  besitzt  eine 
Koksanstalt  mit  80  Coppe-Öfen  (erzeugt  1904/1905  74  919  t),  auch  2 Ziegelringofen  mnd 
vorhanden.  Eine  neue  Kokerei  von  60  Ofen  mit  Nebenprodukten- Gewinnung  kommt 
Anfang  1906  in  Betrieb.  Berechtsame  ca.  15  000  000  qm,  Flächeninhalt  der  Grundstücke 
hr  den  Gemeinden  Nette,  Mengede  u.  Ostrich  insges.  61  ha  18-a  0,6  qm,  hieran  haben 
35,4  ha  zum  Bau  einer  Arbeiterkolonie  Verwendung  gefunden,  die  128  Wohngebäude 
(für  480  Arbeiterfamilien)  nebst  ebenso  vielen  Stallgebäuden  umfasst;  auch  sind 
16  Beamtenwohnhäuser  vorhanden.  Für  den  Ankauf  von  Grundstücken,  den  Bau  von 
Arb. -Wohnhäusern  und  für  den  weiteren  Ausbau  der  Zeche  einschl  der  aus  Anlass  dei 
1901  er  Wasserkatastrophe  gemachten  Aufwendungen,  neue  elektr. V asserhaltung  etc. 
wurden  1900  1901  M.  2 240  932  bezw.  1901  1902  M.  927  617  verausgabt,  Neuanlagen  1402  1903 
bis  1904  1905-  M 601  222,  423  723.  516  920.  Ein  zweiter  Förderschacht  ist  im  Riederbringen 
begriffen.  Die  Zeche  stand  am  30./6.  1905  mit  M.  13  001  045  zu  Buche. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


1019 


Bei  den  übrigen  Werken  wurden  1 900/ 1901  — - 1 904  1905  für  die  Fortführung  begonnener 
Bauten,  für  Umbauten  u.  sonst.  Vermehrung  der  Anlagen  insgesamt  M.  5 410000,  1 779  347, 
848  247,  2 416  404,  4 064  215  aufgewendet. 

Der  Gesamtumschlag  sämtl.  Werke  der  Union  an  Rohstoffen  und  Fabrikaten  unter  Aus- 
schluss derjenigen  Rohstoffe,  wie  Erze.  Kohlen,  Roheisen,  die  von  Dritten  zur  Weiter- 
bearbeitung bezogen  wurden,  betrug  1898/99 — 1904/1905:  M.  71  272  696,  74  976  538,  62  064  814, 
58  640  737,  63  861  500,  63  115  247,  ?.  Arb.-Zahl  am  30./6.  1899—1905:  10238,  12  412,  9829,  9335, 
10  537,  11  488,  10  364. 

Nach  Abzug  des  etwa  600  000  t betragenden  Selbstvei  brauch«  hat  die  Union  einen  Anteil 
am  Verkauf  durch  das  Kohlensyndikat,  der  sich  für  die  Jahre  1905 — 1915  wie  folgt  stellt: 
375  000  t Kohlen,  20  000  t Koks,  1906:  450  000  t Kohlen,  20  000  t Koks,  1907 — 1915:  500  000  t 
Kohlen,  100  000  t Koks.  Im  Stahlwerksverbande  hat  die  Union  eine  Beteil.  in  Eigen-  u. 
Zukaufsrohstahl  von  nur  333  000  t erhalten,  von  der  sie  56  000  t zu  Formeisen,  114  000  t zu 
Eisenbahn-Oberbaumaterialien  und  59  000  t zu  Halbzeug  verarbeiten  darf,  während  der  Rest 
von  104  000  t zur  Herstellung  von  Stabeisen,  Radsätzen,  Radreifen,  Schmiedestücken  etc.  zu 
verwenden  ist. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  501  Kuxe  des  Eisensteinbergwerks  Ver.  Empel  in  Lothringen  und 
100  Aktien  der  Dortmunder  Gemeinnütz.  Baugesellschaft  und  ist  weiter  beteiligt  an  der 
Westf.  Transport-Act.-Ges.  in  Dortmund  und  an  den  Unternehm,  in  Schantung  etc.,  welche 
Beteiligungen  am  30./6.  1905  zus.  mit  M.  287  848  zu  Buche  standen. 

Der  Geschäftsbericht  'führt  1904/1905  aus,  dass  durch  den  Bergarbeiterausstand  den 
3 Zechen  ein  barer  Ausfall  von  rund  M.  380000  entstand,  und  in  den  übrigen  Betrieben 
durch  Störungen  u.  Stillegungen  Massnahmen  erforderten,  die  der  Ges.  einen  weiteren  un- 
mittelbaren Schaden  von  etwa  M.  450  000  brachten.  Durch  verzögerte  Lieferung  der  Hoch- 
ofengasmasch.  und  deshalb  mangelnder  Gebläsekraft  ist  ferner  die  Roheisenerzeugung  in 
Dortmund  ausserordentlich  zurückgeblieben.  Auch  musste  der  Betrieb  des  neuen  Walz- 
werkes in  Horst  eingestellt  werden,  weil  die  Beteilig,  der  Union  am  Stahlwerksverband 
nicht  ausreichte,  um  einen  lohnenden  Betrieb  aufrecht  zu  erhalten. 

Kapital:  M.  42  Ö00  000,  u.  zwar  M.  25  200  000  in  16  800  zus.gelegten  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 bis 
16800)  ä M.  1500  u.  M.  16  800  000  in  11  200  Vorz.- Akt.  Lit.  D (Nr.  1—11  200)  ä M.  1500. 
Vor  der  Sanierung  1902:  M.  42  000  000  in  28  000  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 — 28  000)  ä M.  1500. 
Das  Kapital  war  ein  einheitliches,,  wenngleich  die  Aktien  als  Vorz.- Aktien  Lit.  C be- 
zeichnet waren.  Wegen  Kapitalsveränderungen  siehe  dieses  Jahrbuch  "1899  1900. 

Das  danach  bis  30.  Juni  1899  M.  33  000  000  betragende  A.-K.  wurde  lt.  G.-V.-B  vom 
16.Sept.  1899  zwecks  Ankaufs  der  Zeche  Adolf  von  Hansemann  und  behufs  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  um  M.  9 000  000  (auf  M.  42000000)  in  6000  Aktien  Lit.  C ä M.  1500  erhöht 
(div.-ber.  ab  1.  Juli  1899),  hiervon  hat  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  die  zum  Erwerb  der 
Zeche  Adolf  von  Hansemann  (Mengeder  Gewerkschaft)  neu  ausgegebenen  Aktien  und 
zwar  nom.  M.  4 491  000  zum  Parikurse  und  nom.  M.  4 509  000  zu  115%  gezeichnet  und 
mit  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Juli  1899  bar  eingezahlt,  auch  die  ersteren  nom.  M.  4 491  000 
Aktien  den  Inhabern  der  nicht  der  Union  gehörigen  499  Mengeder  Kuxe  zum  Parikurse 
angeboten.  Die  weiteren  auf -die  eigenen  501  Kuxe  der  Union  entfallenden  M.  4 509  000 
Aktien  wurden  von  der  Disconto-Ges.  den  gegenwärtigen  Aktionären  der  Union  ein- 
schliesslich .der  auf  die  Kuxenbesitzer  von  Mengede  entfallenden  nom.  M.  4 491  000  zum 
gleichen  Kurse  von  115%  und  4%  Stück-Zs.  in  der  Weise  vom  4. — 17.  Nov.  1899  angeboten, 
dass  auf  je  9 Aktien  (nom.  M.  13  500)  1 Aktie  von  M.  1500  bezogen  werden  konnte. 

Zwecks  neuerlicher  Sanierung  bezw.  um  die  Mittel  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz 
und  zur  Vornahme  von  Abschreib,  zu  schaffen,  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  '9-/6-. 
1902  das  bis  dahin  nom.  M.  42  000  000  betragende  A.-K.  im  Verhältnis  von  5 : 3 auf  nom. 
M.  25  200  000  herabzusetzen  und  gleichzeitig  das  A.-K‘.  durch  Ausgabe  von  nom.  M.  10  800  000 
in  Vofz. -Aktien  Lit.  D ä M.  1500  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1902  wieder  auf  M.  36  000  000  zu 
erhöhen.  Diese  M.  10800000  wurden  von  der  Disconto-Ges.  zu  pari  plus  2%  Stempel  über- 
nommen. Die  Aktionäre  wurden  aufgefordert,  18./6. — 4.  7.  1902  auf  4 Aktien  Lit.  C eine 
neue  Vorz.- Aktie  Lit.  D zu  pari  zuzügl.  des  Reichsstempels  zu  beziehen;  einzuzahlen 
30%  und  2%  Reichsstempel  sofort,  weitere  40%  am  18./8.  1902,  restl.  30%  am  1./10. 
1902,  ausserdem  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1902  bis  zum  Tage  der  Einzahl.  Die  Besitzer  der 
Aktien  Lit.  C hatten  ihre  Aktien  behufs  Zus.legung  von  5 :3  in  der  Zeit  vom  4.  7.  bis 
6.  10.  1902  einzureichen;  von  5 Aktien  wurden  2 vernichtet  ü.  3 Stück,  mit  dem  Aufdruck 
versehen:  „Zus.gelegt  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  9.  6.  1902“,  zurückgegeben.  Einzelne  oder 
die  Fünfzahl  überschiessende  Aktien  C wurden  für  Rechnung  der  Einreicher  verwertet. 
Nicht  eingereichte  nom.  M.  1 342  500  Aktien  C wurden  12.10.  1902  für  kraftlos  erklärt 
u.  die  an  deren  Stelle  ausgeg.  zus.gelegten  Aktien  C zum  Börsenpreise  verkauft;  Erlös 
pro  Aktie  M.  608.29  8,  abzuheben  bis  21.1.  1903  bei  der  Gesellschaftskasse  bezw.  der  Disconto- 
Ges.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  werden  die  nicht  erhobenen  Beträge  bei  der  Reg. -Haupt- 
kasse in  Arnsberg  hinterlegt.  Ebenso  wurden  die  noch  ausstehenden  Aktien  A u.  B be- 
handelt. Erlös  für  eine  Aktie  A M.  60.83,  für  eine  Aktie  B M.  20.27 6. 

Die  neuen  Vorz.-Aktien  Lit.  D erhalten  von  dem  Reingewinne  eine  Vorz.-Div.  bis 
zu  5%,.  nach  ihnen  die  Aktien  Lit.  C eine  Div.  bis  zu  4%.  Ein  dann  noch  verbleib. 
Überschuss  des  Reingewinns  wird  auf  sämtl.  Aktien  beider  Gattungen  nach  ihrem  Nenn- 
werte verteilt.  Im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.  erhalten  die  Aktien  Lit.  D Vorzugs- 
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weise  Befriedigung  aus  der  Liquidationsmasse  vor  sämtl.  Aktien  Lit.  C.  Ist  auf  die 
Aktien  Lit.  C während  4 auf  einander  folg.  Jahre  eine  Div.  von  5%  verteilt  worden, 
so  entfallen  sämtl.  Unterschiede  zwischen  beiden  Aktienkategorien.  Die  G.-V.  v.  21.  3. 
1906  beschloss  zum  Zwecke  technischer  Neuanlagen  ferner  Erhöhung  des  A.-K.  um  M. 
6000000  (aufM.  42000000)  in  4000  Vorz.- Aktien  Lit.  D ä M.  1500  m.  Div.-Ber.  ab  1.  1. 1906, 
angeboten  den  Aktionären  19.  5. — 1.  6.  1906  zu  104.25 % franko  Stück-Zs.,  einzuzahlen 
44.25%  bei  der  Anmeldung,  30°/o  am  2./7.  u.  80%  am  9.  8.  1906. 

Die  ausserord.  G.-Y.  vom  24.  3.  1904  genehmigte  einen  Yerkaufsvertrag,  wonach 
die  Henrichshütte  für  M.  9 400  000  an  die  Firma  Henschel  & Sohn  in  Cassel  überging. 
Dieselben  haben  M.  4 100  000  bar  gezahlt  u.  sind  verpflichtet,  den  Restbetrag  des  Kauf- 
preises in  Höhe  von  M.  5 300  000  innerh.  5 Jahren,  vom  Tage  der  Auflassung  an  ge- 
rechnet. also  spät,  am  16.4.  1909,  zu  entrichten,  mit  der  Massgabe,  dass  der  Kaufpreis 
seitens  der  Käuferin  v.  1.  3.  1904  ab  mit.  jährl.  4%%,  fällig  in  .Halbjahrsraten  am  1.  4. 
und  1.  10.  jeden  Jahres,  verzinst  wird  und  dass  es  der  Käuferin  freisteht,  ihn  jeweils 
zum  1.4.  u.  1.10.  jeden  Jahres  nach  vorhergegangener  Sinonat.  Künd.  von  nicht  unter 
M.  500  000  ganz  oder  in  Teilbeträgen  zurückzuzahlen.  Nach  dem  Yerkauf  der  Henrichs- 
hütte für  M.  9 400  000  wurde  das  Konto  der  vorbehaltenen  Abschreib,  zur  Auf  lös.  gebracht. 
Da  die  Henrichshütte  in  der  Bilanz  v.  1.  3.  1904  mit  M.  11  278  641  zu  Buche  stand,  so 
waren  zum  Ausgleich  zwischen  Verkaufspreis  und  Buchwert  aus  dem  Konto  der  vor- 
behaltenen Abschreib.  M.  1 878  641  zu  entnehmen.  Letzteres  stellt  sich  hiernach  auf 
M.  7 153  807.  Dieser  Betrag  wurde  zu  ausserord.  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Anlagen, 
Utensil.,  Mobil,  u.  sonst.  Betriebshilfsmittel  verwandt,  u.  zwar  fallen  davon  auf  Dienst- 
material  M.  612  504  u.  auf  Immobil,  u.  Anlagen  M.  6 541  303. 

Hypothekar- Anleihen : L M.  18  000000  in  5%  Partial-Oblig.  von  1880.  rückzahlbar  zu  110%. 
Umlauf  30.6.  1905  M.  5 227  000.  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  u.  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1.1. 
u.  1.  7.  Verlos.  1.  Aug.  per  2.  Jan.  Tilg,  ab  1880  innerhalb  31  Jahren  mit  U '2%  und 
Zinsenzuwachs,  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  auf  die  in  der  Verpfändungsurkunde  vom  28.  Jan.  1880  aufgeführten 
Objekte,  insbesondere  auf  1)  die  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke,  2)  das  Eisen-  und 
Stahlwerk  zu  Horst  bei  Steele,  3)  die  Henrichshütte.  4l  die  Steinkohlenbergwerke 
Glückauf- Tiefbau  bei  Barop  und  Carl-Friedrich  bei  Weitmar.  5)  auf  diverse  Zechen, 
Anlagen  u.  Zubehörungen.  wie  solche  in  der  Verpfändungsurkunde  vom  19.  Jan.  1874 
(für  .eine  damals  aufgenommene  inzwischen  getilgte  Anleihe  von  M.  18  000  000)  näher 
bezeichnet  sind.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  den- 
selben selbständig  gegen  die  Union  geltend  machen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Aufgelegt  M.  9 000  000  am  3.-/2.  1880  zu  101.25%.  Kurs  Ende  1892 — 1905: 
In  Berlin:  112.  110.  110.60.  111.  111.50.  111.50.  111.70.  — , 109/109.30.  112.  112.50.  112.  — %. 
- In  Frankf.  a.  M.:  111.90.  109.90,  111.  110,  111.20.  112,  112,  111.30,  103,  109.  111.50, 
111.50,  111.50.  112%.  — In  Hamburg  Ende  1905:  112.50%.  — Auch  notiert  in  Köln. 
Essen.  Düsseldorf. 

II.  M.  18  OoO  000  in  4%  Obligationen  lt.  G.-Y.-B.  vom  22.  April  1893  zur  Kon. 
vertierung  oder  Rückzahlung  der  5%  Anleihe  (noch  nicht  durchgeführt)  und  zur  Tilg, 
von  Restkaufgeldern  und  für  Neubauten.  Hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1905 
M.  8 222  500.  Von  der  älteren  5%  und  dieser  4%  Anleihe  darf  zusammen  nur  ein 
Maximalbetrag  von  M.  18  000  000  in  Umlauf  sein.  Stücke  auf  den  Namen  der  Disconto- 
Gesellschaft.  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  und  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2.1.  und  1.  7.  Verlos, 
in  Berlin  1.  8.  (erstm.  1894)  per  2.1.  Tilg.  lt.  Plan  al  pari  ab  2.1.  1895  bis  2.1.  1926: 
kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  hat  die  Ges.  durch  Yerpfändungs - 
urkunde  vom  11.  Juli  1893  mit  dem  in  derselben  aufgeführten  Grund-  und  Bergwerks - 
besitz,  insbesondere  mit  a)  den  Dortmunder  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Dortmund,  b)  den 
Hörster  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Horst  bei  Steele,  c)  der  Henrichshütte.  Eisen-  u.  Stahl- 
werke bei  Hattingen,  d)  verschiedenen  in  der  Urkunde  einzeln  genannten  Kohlen-  und 
Eisensteinbergwerken  u.  Bergwerksanteilen,  den  Kohlenzechen  Glückauf-Tiefbau.  Karl 
Friedrich  Erbstollen  und  Brockhauser  Tiefbau  #etc..  sowie  e)  mit  dem  ebenfalls  in  der 
gedachten  Urkunde  näher  bezeichneten  Grundbesitz,  sämtlich  mit  allen  Zubehörstücken, 
Gebäuden  und  Maschinen,  eine  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  20  000  000  auf  den 
Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.  bestellt.  Diese  Kautionshypothek  ist.  soweit 
die  Pfandobjekte  aus  den  Verpfandungsurkunden  vom  19.  Jan.  1874  und  28.  Jan.  1880 
noch  für  die  5%  Anleihe  vom  1.  Febr.  1880  im  Betrage  von  ursprünglich  M.  18  000  000 
verhaftet  sind,  unmittelbar  hinter  der  für  diese  ältere  Anleihe  verhafteten  Hypothek 
einzutragen.  Die  Anleihe  wird  in  die  erste  Stelle  einrücken,  sobald  nach  Tilgung  der 
5%  Partial- Obligationen  die  zur  Sicherung  derselben  eingetragene  Kautionshypothek 
gelöscht  ist.  Auf  den  Eisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser  und  auf 
anderen  nach  1880  erworbenen  Besitzungen,  welche  für  die  ältere  Anleihe  nicht  ver- 
pfändet sind,  wird  die  gegenwärtige  Anleihe  zur  I Stelle  haften.  Die  auf  den  Dort- 
munder Werken  eingetragene,  der  ersten  Hypothek  vorgehende  mit  dem  Tode  des 
Berechtigten  erlöschende  Leibrente  von  jährlich  M.  15  000  ist  inmittelst  auf  M.  6000 
ermässigt.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Coup.-Verj.:  5 vT.  (F.)  Aufgelegt  bei  den  Zahlst. 
M.  4 900  000  am  16.  Jan.  1894  zu  95%.  Kurs  Ende  1894 — 1905 : 94.60,  100.50.  99.90.  100.20, 
99.40,  97,  93.30,  98.80,  94.  96,  98.75,  99%.  Notiert  in  Berlin. 
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III.  M.  6 000  000  in  5%  Oblig.  aufgenommen  lt.  G.-V.  vom  27.  Okt,  1900  behufs 
Wiederflüssigmachung  der  für  die  Zeche  Adolf  von  Hansemann  über  die  neue  Aktien-Em. 
(von  1899)  hinaus  aufgewendeten  und  noch  aufzuwendenden  Mittel.  4000  Stücke  Ser.  A 
(Nr.  1 — 4000)  a M.  1000,  4000  Stücke  Ser.  B (Nr.  1 — 4000)  ä M.  500,  lautend  auf  den 
Namen  der  Disconto-Ges.  in  Berlin. und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  1.  4.  u.  1.  10. 
Unkündbarbis  1905.  Tilg.  lt.  Plan  al  pari  durch  Verlos,  im  Mai  (zuerst  1905)  auf  1.  Okt. 
bis  spät.  1930.  Verstärkte  Verlos,  oder  Gesamtkündigung  ab  1910  mit  halbjährl.  Frist 
auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  auf  Zeche  Adolf  von  Hanse- 
mann nebst  sämtlichen  ober-  und  unterirdischen  Anlagen,  Kokerei.  Gebäuden,  Maschinen, 
sowie  den  gesamten  beweglichen  u.  unbewegt.  Bestandteilen  u.  Zubehörteilen  (s.  oben). 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  I)iv.  In  Umlauf  Ende  Juni 
1905:  M.  5 881500.  Kurs  Ende  1900—1905:  100,  87.90,  100.70,  103.50,  103.30,  103%.  Aufgel. 
16.  11.  1900  zu  99.75%*  Notiert  in  Berlin  u.  Hamburg. 

IV.  M.  1 321  531,  Hyp.  auf  Arb. -Kolonie  Mengede,  verz.  zu  4 1 4%  u.  mit  1/-2%  zu  amortis. 

V.  M.  323  750  Hypoth.  auf  der  Schlackenmühle,  wird  bis  1911  getilgt. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Sept.-Dez.  in  Dortmund  oder  Berlin. 
Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  C ä M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  an  den  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  enthält,  bis  5%  zum 
Spec.-R.-F.  nach  Bestimmung  des  A.-R.,  aus  dem  durch  Beschluss  des  A.-R.  ausser- 
gewöhnl.  Verluste  u.  Ausgaben  gedeckt,  sowie  Beiträge  zu  den  ordentl.  u.  ausserord.  Ab- 
schreib. entnommen  werden  können.  5%  Vorz.-Div.  an  Aktien  Lit.  D,  dann  4%  Div.  an 
Aktien  Lit.  C,  vom  verbleib.  Gewinn  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1500 
pro  Mitglied);  der  Rest  wird  als  Div.  an  beide  Aktien- Arten  verteilt,  insoweit  nicht  die 
G.-V.  auf  Vorschlag  der  Verwaltung  beschliesst,  noch  einen  weiteren  Betrag  desselben 
zur  Verstärkung  des  Spec.-R.-F.  oder  zu  anderen  Zwecken  zu  verwenden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Abteil.  Kohlenbergbau:  Anlagekonti  21  604  035,  Dienst- 
material  798  229,  Magazinbestände  u.  sonst.  Betriebs-F.  247  160;  Abteil.  Eisensteinbergbau: 
Anlagekonti  1 413  929,  Dienstmaterial  133  577,  Magazinbestände  44  119;  Abteil.  Dortmunder 
Eisen-  u.  Stahlwerke:  Anlagekonti  27  054  480,  Dienstmaterial  2 002  168*  Magazinbestände,  Halb- 
u.  Ganzfabrikate  u.  sonst.  Betriebs-F.  6 376  574;  Abteil.  Hörster  Eisen-  u.  Stahlwerke:  Anlage- 
konti 2 767  716,  Dienstmaterial  212  950.  Magazinbestände,  Halb-  u.  Ganzfabrikate  u.  sonst. 
Betriebs-F.  707  643;  Hauptverwalt.  241210,  Mobil,  u.  Fuhrwerk  der  Hauptverwalt.  35  676, 
Hauptkasse  25  392,  Wechsel  17  514,  Kassabestände  der  Abteilungen  42  693,  Beteil.:  501  Kux 
des  Eisensteinbergwerks  ver.  Empel  in  Lothr.,  ferner  an  gemeinnütz.  Bau-Ges.  in  Dortmund, 
an  Westfäl.  Transport- A.-G.  in  Dortmund  u.  an  Unternehm,  in  Schantung  etc.  287  848,  Debit. 
4 310  339,  Restkaufgelder  f.  d.  Henrichshütte  3 800  000.  — Passiva:  A.-K.  Lit.  C 25  200  000, 
do.  Lit.  D 10  800  000,  R.-F.  1 368  002  (Rückl.  58  832),  Spec.-Res. : a)  für  Bezugsverpflicht,  etc. 
92  607,  b)  nach  § 13  des  Statuts  557  932,  c)  für  Zuschlag  bei  Tilg,  der  5%  Oblig.  522  700,  d)  für 
Sei  ienen-Ersatzleist.  144  257,  e)  für  haftpflichtige  Unfälle  45  305:  fundierte  Schulden:  I.  5% 
Partial- Oblig.  5'227  000,  II.  4%  Oblig.  8 222  500,  III.  5%  Teilschuldverschreib.  5 881  500, 
IV.  Kapitalreste  aus  d.  ersten  Ankauf  der  Werke  75  000,  V.  Hypoth.  auf  Arb. -Kolonie  Men- 
gede 1 321  531,  VI.  do.  auf  Schlackenmühle  323  750;  Dotationen  u.  Krankenkassen  302  751, 
Betriebs-Kredit.  2 563  849,  Bankguth.  o 971  534,  rückst.  Div.  u.  Zs.  555  431,  sonst.  Kredit. 
1 786  088,  Div.  an  Aktien  D 540  000,'  do.  an  Aktien  C 504  000,  Vortrag  73  821.  Sa.  M.  72  080  562. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  (Steuern,  Gehälter,  Porto.  Stempel,  Tant. 
d.  A.-R.  u.  Vorst.)  428  263,  Zs.,  Provis..  Diskont  1 097  068,  Abschreib.  2 153  911.  Gewinn 
1 176  654.  — Kredit:  Vortrag  431  335,  Betriebsüberschüsse  der  Abteil.:  a)  Kohlenbergbau 
330  497,  b)  Eisensteinbergbau  40  568,  c)  Dortmunder  Werke  4 032  851,  d)  Hörster  Werke  19  024, 
verfall.  Div.  1620.  Sa.  M.  4 855  896. 

Kurs:  Aktien  Lit.  C Ende  1896 — 1901:  In  Berlin:  102.25,  98.10,  98.50.  133.25,  82.20,  42.30%- 
— In  Hamburg:  102,  97.90,  100.  133.20,  83.  42%.  — Auch  notiert  in  Essen.  Die  früheren 
Aktien  A u.  B wurden  auch  in  Frankf.  a.  M.,  Köln  u.  Leipzig  notiert. 

Usancen:  Der  Div. -Schein  der  Aktien  Lit,  C u.  D wird  1./7.  getrennt.  Zinsberechnung  ab 
1-/7.  des  lauf.  Jahres.  Ab  20./12.  1902  ist  die  Notierung  der  Aktien  Lit.  C eingestellt. 

Zus.gelegte  Aktien  Lit.  C Kurs  Ende  1902 — 1905:  71.80,  84.30,  87.25,  100.70%.  — Aktien 
Lit.  D:  102.75,  102.  102.40.  108.60%.  M.  25  200  000  zus.gelegte  Aktien  Lit.  C Nr.  1 16  800 

;i  M.  1500  und  M.  10  800  000  Vorz. -Aktien  Lit.  I)  Nr.  1 -7200  ä M.  1500  wurden  im  Növ.  1902  in 
Berlin  zugelassen.  Erster  Kurs  21.11.  1902:  C- Aktien  66%;  Lit.  D 102%.  — Die  Zulassung 
in  Hamburg  erfolgte  im  Febr.  1903:  Kurs  daselbst  Ende  1903—1905:  C- Aktien  84.25,  86.75, 
100.25 %,  Lit.  D:  101.50,  — , 107%. 

Dividenden:  Aktien  Lit,  A 1885/86—1895/96:  %,  Vs,  2,  3,  4.  2,  1.  1,  0.  0,0%:  Aktien 
Lit.  B:  0%;  Aktien  Lit.  C 1896/97 — 1901/1902:  5,  5,  6,  7,  0,  0%:  zus.gelegte  Aktien 
Lit,  C 1902/1903  — 1904/1905:  2,  2,  2%;  Vorz.- Aktien  Lit,  D 1902/1903  — 1904/1905:  5,  5, 
5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Reg.-  u.  Baurat  Herrn.  Mathies;  Direktoren  Georg  Gutheil,  Dort- 
mund: stell v.  Direktoren  Dr.  jur.  H.  Siemsen,  Öber-Ing.  Hugo  Bosse,  Hütten-Dir.  Fr.  Grass- 
mann, Bergassessor  Willi.  Braumüller,  Dortmund. 

Prokuristen:  Ferd.  Crone.  O.  Springer,  E.  Häcker,  A.  Laugemann,  W.  Rüsche,  H.  Lonke. 
Aufsichtsrat:  (12—181  Präs.  Geh.  Seehandl. -Rat  a.  D.  Alex.  Schneller,  Vicepräs.  Ministerial- 
Dir.  a.  D.  Hoeter,  Geh.  Baurat  Alfr.  Lent,  Geh.  Reg.-Rat  Hugo  Lent.  Stadtrat  Friedr.  Bail, 
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Rechtsanw.  a.  D.  Adolph  Salomonsohn.  Berlin:  Landger.-Rat  a.  D.  Schmieding.  Dir.  Mor. 
Ottermann.  Geh.  Bergrat  u.  Oberbergrat  Hch.  Zix,  Justizrat  Carl  Tewaag,  Dortmund;  Dir. 
Rud.  Bingel,  Gelsenkirchen;  Prof.  Frentzen,  Aachen;  Emil  Magnus,  Hamburg. 

Zahlstellen:  FürDiv. : Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a. M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges. ; 
Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.  daselbst.  * 


Vereinigte  Königs-  und  Lanrahütte 

Aktien- Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Hiittenbetrieb  in  Berlin, 

W.  Dorotheenstrasse  50. 

Gegründet:  2./6.  1871.  Letzte  Statutänd.  31  ./10.  1899. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung  von  Mineralien  und  Fossilien  jeder 
Art,  Verhüttung  von  Mineralien  und  Verwertung  der  Nebenprodukte.  Handel  mit  Metallen 
und  allen  Fabrikaten  hieraus.  — Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  für  M.  18  00Ö000 
von  dem  Grafen  Hugo  Henckel  Donnersmarck  auf  Naclo  folgende  Objekte  zur  Ausbeutung: 
1)  Das  Eisen-  und  Zinkhüttenwerk  Königshütte  bei  Beuthen  mit  allen  Zubeliörungen,  Rechten 
und  Pflichten,  insbesondere  mit  dem  Rechte  auf  Förderung  von  Eisenerzen,  Eisensteinen, 
Kalksteinen.  Sand  und  anderen  Materialien.  2)  Die  Laurahütte  mit  einem  Areal  von  666 
Morgen  77  qR.  und  allen  Pertinenzien.  3)  Das  Steinkohlenbergwerk  Gräfin  Laura  mit  einem 
Felde  von  695  027  Q. -Lachtern  in  den  Gemeinden  Königshütte,  Mittel  - Lagiewnik  u.  Chorzow. 
4)  Die  Steinkohlengrube  Laurahütte  von  1 025  450  Q. -Lachtern  mit  Zubehör.  5)  Die  aus  einem 
Areal  von  rund  125  ha  haftenden  Eisenerzberechtigungen  in  den  Feldmarken  Chorzow, 
Lagiewnik  und  Tarnowitz.  6)  Die  Zinkhütte  Lydognia  (Betrieb  eingestellt)  und  7)  Das  Blei- 
und  Zinkerzbergwerk  Wilhelm  mit  einem  Felde  von  500  000  Q. -Lachtern  in  den  Gemeinden 
Beuthen,  Mittel  - Lagiewnik  und  Chorzow. 

Die  Ges.  .hat  diese  Wirtschaftsobjekte  beträchtlich  melioriert  und  ausgedehnt  und 
zu  dem  Zweck  bis  Ende  Juni  1905  M.  84  173  663  verwendet,  denen  M.  61  742  667  Ab- 
schreib. gegenüberstehen.  Insbesondere  vergrösserte  sie  ihren  Besitz  durch  Ankauf  der 
Rittergüter  Mittel-  u.  Nieder -Lagiewnik,  Nieder-Heidnk,  Maczeikowitz  u.  Antonienhof 
mit  einer  Oberfläche  von  zus.  2688  Morgen,  wichtig  durch  die  auf  denselben  auftretenden 
Ablagerungen  von  Eisenerzen,  Kalksteinen  und  Dolomit,  ferner  durch  Erwerbung  und 
Pachtung  von  Spat-,  Magnet-  und  Roteisensteingruben  in  Niederschlesien  und  Ungarn, 
sowie,  durch  Berechtigungen  in  Galizien,  weiter  durch  Ankauf  der  an  ihren  Grubenbesitz 
angrenzenden  Steinkohlengruben  Ernst,  August,  Gottgebeglück,  Vereinigte  Siemanowitz, 
Milowitz  und  Heintze,  sowie  eines  Komplexes  von  Steinkohlengruben  bei  Rybnik-Orzesche 
und  des  Rittergutes  Czerwionka,  auf  dem  neue  Grubenanlagen  erbaut  werden,  endlich 
durch  Erwerbung  sämtl.  Aktien  der  Ges.  Eintrachthütte,  die  1893  ihre  Auf  lös.  beschloss 
und  ab  1.  7.  1894  auch  reclmungsmässig  auf  die  Erwerberin  überging.  Die  Güter  Mittel- 
und Nieder-Lagiewnik  sind  ab  1.  7.  1896  unter  Ausschluss  der  auf  eigenen  Grubenfeldern 
liegenden  oder  von  den  eigenen  Arbeitern  zu  Feld-  u.  Gartenbau  benutzten  Grundstücke 
und  unter  Vorbehalt  der  Eisenerz-,  Kalkstein-  und  Dolomit-Förderungsrechte  an  die 
Kattowitzer  A.-G.  für  M.  1 083  328  verkauft.  Zu  obigen  Erwerbungen  kam  1904  noch 
der  Ankauf  der  fast  ganz  auf  dem  Felde  des  gesellschaftlichen  Steinkohlenbergwerkes 
Laurahütte  u.  Vereinigte  Siemianowitz  liegenden,  zus.  etwa  485  ha  grossen  Rittergüter 
Siemianowitz,  Baingow  u.  Przelaika  mit  mächtigen  Sandlagern  für  M.  2 600  000,  die 
inzwischen  vollständig  bezahlt  sind:  ferner  wurden  1904  im  Interesse  des  Bergwerks- 
betriebes der  Ges.  noch  Grundstücke  in  Gesamtgrösse  von  70  ha  mit  Wohngebäuden  für 
M.  401  100  käuflich  erstanden. 

1882/83  erbaute  die  Ges.  jenseits  der  russischen  Grenze  bei  Sosnowice  an  der  Warschau- 
Wiener  Bahn  die  Katharinahütte  und  1896/97  pachtete  sie  auf  24  Jahre  das  russische 
Krongut  Blachownia  bei  Czenstochau  mit  einer  Hochofenanlage,  einer  Giesserei  und 
einer  mecli.  Werkstätte,  sowie  mit  ausgedehnten  Thoneisensteingruben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  ihren  landwirtschaftlichen  Anlagen  Steinkohlen- 
felder von  ca.  54  000  000  qm  und  ferner: 

Eine  Anzahl  Eisenerzgruben  in  Schlesien.  Rasenerzbereehtsame  in  Galizien  für  den 
Thomasbetrieb  und  eine  Anzahl  von  Steinbrüchen  in  Schlesien. 

Die  Königshütte  mit  der  Alvenslebenhütte:  6 Hochöfen.  Kupfer-Extraktionsanstalt, 
Puddlingswerk . Giesserei,  mechanische  Werkstatt.  Walzwerk  für  Handelseisen,  Fapon- 
eisen.  Grubenschienen,  Feineisen-  und  Eisenblech,  Bessemer-,  Thomas-  und  Martin-Stahl- 
werke und  Walzwerke  für  Bleche  und  Eisenbahnschienen  aus  Stahl,  1 Bandagenwalzwerk 
und  1 Räder-  und  Weichenfabrik;  Werkstatt  für  Waggonbau,  sowie  für  Eisenkonstruktion 
und  Brückenbau;  ferner  Koksöfenanlagen  verschiedener  Systeme,  mit  Anlagen  zur  Ge* 
winnung  von  Nebenprodukten,  sowie  Thonziegelei  für  feuerfestes  Material. 

Die  Laurahütte:  4 Hochöfen,  Giesserei.  Walzwerke,  Martinwerk,  Verzinkerei,  Rohr- 
walzwerk etc.;  die  Hütte  ist  1902  bedeutend  erweitert  u.  beschäftigt  an  2000  Arbeiter. 

Die  Katharinahütte  bei  Sosnowice  u.  das  Blechwalzwerk  bei  Czenstochau  in  Polen: 
2 Hochöfen,  Eisengiesserei , Stabeisen-  u.  Blechwalzwerk  (10  Schweiss-  u.  10  Glühöfen), 
Puddelwerk  (14  Doppelöfen),  3 Martinöfen,  Schraubenfabrik  u.  mecli.  Werkstatt,  1 Rohr* 
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walzwerk  nebst  der  Blachowniahütte  mit  Giesserei,  mech.  Werkstätte  u.  einem  Stanz- 
u.  Emaillierwerk.  Diese  Anlagen  warfen  im  letzten  Geschäftsj.  Rbl.  43  834  Gewinn  ab. 


Statistik: 

Steinkohlen 

Eisenerze 

Roheisen 

Produktion 

Verkauf 

Ankauf 

Produktion 

Im  Betrieb 

Produktion 

Verkauf 

' t 

t 

t 

t 

Hochöfen 

t 

t 

1897/98 

1 912  302 

1 308  867 

215  939 

61  244 

8 

190  367 

2527 

1898/99 

2 050  671 

1 468  205 

215  830 

87  214 

8—9 

198  809 

4926 

1899/1900 

2 205  796 

1 628  636 

214  495 

71  372 

7—12 

199  734 

6607 

19Q0/1901 

- 2 462  882 

1 815  600 

212  818 

72  576 

8—9 

. 197  485 

3983 

1901/1902 

2 408  274 

1 743  707 

181  180 

84  210 

5 — 8 

208  296 

3745 

1902/1903 

2 409  837 

1 739  678 

168  493 

70  964 

5—7 

212  387 

5373 

1903/1904 

'2  406  970 

1 721  142 

179  033 

. 78  850 

5-8 

220841 

6486 

19 04 /190b 

2 468  316 

1 740  905 

163  720 

85  273 

6—7 

215  573 

9 

Walzwerk- 

fabrikate 

Guss- 

waren 

Rohre 

Cement- 

Kupfer 

Pro- 
duktion 
- t 

Absatz 
t ■ 

Pro- 

duktion 

t 

Pro- 

duktion 

t 

Pro- 

duktion 

t 

Gesamt- 

umsatz 

M. 

Arbeiter 

etc. 

1897/98 

189  111 

156  583 

10  630 

9 931 

1069 

46  409  828 

16  361 

1898/99 

198  346 

157  852 

13  469 

12  553 

1051 

51  056  792 

17  779 

1899/1900 

189  070 

145  862 

13  683 

11  895 

1093 

57  082  394 

19  117 

1900/1901 

177  476 

141  571 

11  560 

10  226 

1117 

59  046  082 

20  277 

1901/1902 

179  245 

146  421 

11  604 

10  266  • 

- 1116 

51  415  098 

20  343 

1902/1903 

184  359 

147  098 

13  163 

10  664 

1061 

50  510  187 

20028 

1903/1904 

208  001 

158  052 

14  852 

13  875 

1016 

52  636  178 

21  182 

1904/1905 

200  762 

157  744 

14  608 

13  075 

9 

53  303  308 

22  224 

Die  Eintrachtliütte : Maschinenfabrik,  Giesserei  und  Kesselschmiede. 

Aufgeschlossen  wird  in  Dubensko  bei  Czerwionka  (Kreis  Rybnik)  eine  neue  Stein- 
kohlengrube;  die  Schächte  haben  eine  Teufe  von  ca.  450  m erreicht.  1903  wurden  einige 
neue  Kohlengruben  angekauft,  welche  zum  Teil  im  unmittelbaren  Anschluss  an  die 
älteren  Felder  bei  Dubensko,  zum  Teil  in  ihrer  Nähe  gelegen;  dieselben  (Marianne, 
Metasglück  und  Hermann -August)  haben  einen  Flächeninhalt  von  rund  5 400  000  qm. 
Die  Arbeiten  auf  der  Dubenskogrube  sind  1904  insofern  zu  einem  gewissen  Abschlüsse 
gelangt,  als  bis  zu  der  410  m tiefen  Sohle  die  Aufschliessung  von  über  20  Mill.  t guter 
Qualitätskohle  in  6 Flözen  zur  Durchführung  gebracht  ist.  Während  die  weitere  qu ein- 
schlägige Ausrichtung  und  die  Lösung  der  tieferen,  aber  noch  reicheren  Abbausohlen 
weiter  fortgesetzt  wird,  hat  die  Kohlenförderung  aus  den  oberen  Sohlen  begonnen.  Die 
Qualität  hat  sich  als  eine  gut  backfähige  bewährt.  Nachdem  hierdurch  die  erwartete 
neue  Grundlage  für  einen  lohnenden  Hochofenbetrieb  gewonnen  ist,  welcher  auf  den 
gesamten  Betrieb  der  Eisenhütten  der  Ges.  befruchtend  wirken  wird,  bleibt  nunmehr 
der  weitere  Ausbau  der  neuen  Grube  u.  ferner  der  Bau  von  Koksanstalten  mit  Gewin- 
nung von  Nebenprodukten  übrig,  woran  sich  die  Umwandlung  eines  Teiles  der  gesell- 
schaftlichen Hüttenwerke  nach  den  besten  Mustern  der  Neuzeit  anschliessen  wird.  Ein 
Teil  dieser  Arbeiten,  die  Rekonstruktion  einiger  Hochöfen,  der  Bau  eines  neuen  Martin- 
Stahlwerkes  zum  Ersatz  der  allmählich  eingehenden  Puddelei  u.  a.  ist  bereits  1903/1904 
unter  Inanspruchnahme  vorhandener  Barmittel  begonnen  worden;  die  weiter  nötigen 
Geldmittel  sind  durch  Begebung  der  unten  aufgeführten  Anleihe  II  von  M.  10  000  000 
gewonnen. 

Beamten-  und  Arbeiterwohnungen,  Schulgebäude  etc.  sind  vorhanden. 

Die  Kohlenförderung  wird  zu  etwa  25 °/0  auf  den  eigenen  Werken  verbraucht; 
andererseits  erfordert  die  Koksfabrikation  für  den  eigenen  Bedarf  den  Ankauf  von  Koks- 
kohlen. Der  Erzbedarf  wird  durch  die  eigene  Förderung  nicht  gedeckt,  wohl  aber  der 
Bedarf  an  Kalkstein.  Die  Roheisenproduktion  findet  zum  grössten  Teil  in  den  eigenen 
Werken  ihre  Verarbeitung. 

Zu  dem  Geschäftsgang  1904/1905  ist  zu  bemerken,  dass  Erzeugung  und  Absatz  der 
in  Russisch -Polen  belegenen  beiden  Hüttenwerke  infolge  der  seit  dem  1./2.  1905  an- 
dauernden Arbeiterunruhen,  die  wiederholt  längere  Stillstände  der  Werke  hervorriefen, 
und  infolge  der  allgemein  verschlechterten  Markt-  und  Kreditverhältnisse  in  Russland, 
die  auch  einen  weitern  Rückgang  der  Preise  bewirkten  gegen  1903/1904  ganz  erheblich 
zurückblieben.  Zu  diesen  Einnahme- Ausfällen  trat  auf  den  russischen  Hütten  eine 
Selbstkostenverteuerung,  die  die  wiederholten  Arbeitsunterbrechungen  mit  ihren  hohen 
Kosten  und  die  Lasten  der  nach  Lage  der  Verhältnisse  unvermeidlichen  Zugeständ- 
nisse an  die  Arbeiter  verursachten,  so  dass  der  in  dieser  Abteilung  verbliebene  Jahres- 
überschuss die  zur  Deckung  der  notwendigen  Abschreib,  erforderliche  Höhe  nicht  über- 
schreitet und  den  Gwinn  der  gesamten  Hüttenwerke  unter  den  vorjährigen  herabdrückt. 
Der  Mehrgewinn  der  Gruben  vermochte  diesen  Minderertrag  der  Hütten  nicht  voll- 
kommen auszugleichen. 

Kapital:  M.  27  000000  in  45  000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  18000  000 
wurde  1873  um  M.  9 000  000 -erhöht,  begeben  zu  120°/o* 
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Bei  Erhöhungen  des  A.-K.  hatten  nach  dem  früheren  Statut  die  ersten  Zeichner  und 
die  ieweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Dieses  Recht  wuide  bei 
der  fl  Ein  von  1873  insoweit  suspendiert,  als  die  Übernahme  je  der  Hälfte  der  neuen 
Em  zumkurse  von  120%  erfolgte.  Nach  den  neuen  Statuten  sind  nur  die  ersten 
Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hai 
der  zu  emittierenden  Aktien  al  pari  zu  übernehmen  berechtigt  q 

Hypoth.- Anleihen:  I.  M.  10  000  000  m 3%°/0  Oblig  von  1895,  10  000  St.  a^M.  1000  aut 

das  Steinkohlenbergwerk  Laurahütte  (M.  1 300  000),  auf  die  Vereinigten  Siemianowitzer 
Steinkohlengruben  (M.  700000).  Aufgelegt  14.  3.  1895  zu  98:^  ^ ™ Y“tau“h  ^ 

Oblig,  wurden  Geselischaftskassen ; 

ÄS.  Deutschland.  Dresdner  Bank;  Hanrb^:  L.  gehrens 

& Söhne,  Nordel.  Bank:  Breslau:  E.  Heimann.  Kurs  Ende  1895-1905 : In  Beilm  98.20,  . , 

96  60.  96,  93.40,  88.80.  92.25.  96.40,  96,  95.75,  95.30%.  — In  Hamburg:  — , — , 96.75,  95.50,  92.20, 
Qo  nr  Q9  qn  qk  qr  rq  950/  — Notiert  auch  in  Breslau. 

genommen  f~. && 

dp«  Bankhaiises  S Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und  durch  In- 
des  Bankhauses  ö.  Bieicmc  in  iängstens  32  Jahren  durch 

MÄ  llobtauf  2.'14  v^Srkte  W oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist 
ab  l^/701^04^zu^^Lten1(^^'annten^^lii^E^an*khL^s^u7den^b)nkohlmbergwerken  mit 

p_.i,ot,  hilflpn  pinen  zus  hängenden  Bergwerksbesitz  von  zus.  18  303  792  qm  r lachenmnair. 
^Ä^  GeÄSÄBerHn:  ö/Bleieln-öder.  Dresdner  Bank:  Breslau:  E.  Hermann; 
Ehmtarg-'  L.  Behrens  & Söhne,  Norddeutsche  Bank.  Verj.  der  Coup.  « Stücke  rmch  gesetel. 
Bestimmung,  Kurs  Ende  1904-1905:  In  Berlin:  101.75, 10L20»/„:  in  Hamburg:  lOhoO.  100.75  /„• 
Zugel.  in  Berlin,  Hamburg  u.  Breslau  Juli  1904;  U-'7'  1904 * 

Hypotheken:  M.  2 053  505  (Verminderung  1904/1905  M.  118  1 U):  , 

Gesohäftsi  alir • 1 7 —30.  6.  Gen. -Vers.:  Ende Okt.  m Berlin.  Stimmrecht.  1 Aktie  1 . 

k zum  R-F  bis  20»/  des  Grundkapitals  (ist ^erremh^  vertragsm 


do.  10  922  311 


i BO.  Juni  lOOo : ARtiva:  imuiumi..  T cn«  TTn-H-A-n - do 

6 864  169  KnÄ  ft  48| 

DeWtS7  PH  75f’  vf  ISÄoOo/  S 

“ hj 3« 826°s!3 mm,  do"  ffägm 

Lr  r ovo  i i i i Div  9 700  000  Tant  an  Vorst,  u.  Beamte  154  477,  do.  an  A.-R.  92  <53,  zm 

Beamfen-Pens.-KaS'e  70  O^TkuSeKd“  Arb.-Unterstütz.-F.  28  600,  für  Wohlfahrts-Emncht. 

38  1 Gewinn  Teriusfkfnto:  Telfi:  Central -Verwalt.-Unk.  567  941.  Oblig  -Zs.  750  000, 

mlo  mlo°;  W Ä«  ff 

253.75,  194.75, 


— In  Hamburg:  139.50.  I04.0U,  yu.ou,  ni.aq,  YV‘%  ’ 7 

186.60.  212,  237,  258.25,  243.75%.  Auch  notiert  in  Köln  Breslau. 

/a  1 - 1 / * l / 11  O A Q _ 1 I X in  I .A1/o  . 1 .7. 


4.  4,'  8,  10,  1372-  1 5,  16,  14,  10, 

R.  Lück. 


Dividenden  1886/87—1904/1905:  1 >.  5%.  6%,  11,  8,  4.  3,* 

11  ii  io0/  Div. -Zahlung  ab  1.11.  Coup.-Verj.:  44.  (K.) 

Direktion*  Gen.-Dir.:  Geh.  Bergrat  Ewald  Hilger:  Direktoren:  H.  May,  E.  Sugg, 
“ÄÄSS;  Stettin!’'  ÄÄW  £ 

Oarl  Behrens.  Herne;  Bankier  Dr.  Jur.  Georg  Heimann, 
Breslau:  Rittergutsbes.  Johs.  Klewitz,  Kl.-Lubars. 
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yahlstelleii-  Berlin  u.  Königshütte:  Gesellschaftskassen:  Berlin:  S.  Bleichröder,  National - 
Zahlstelle  . Dresdner  Bank:  Breslau:  E.  Heimann:  Hamburg:  L.  Behrens 

&aSöhne  Noidd.  Bank:  Frankfurt  a.M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Wien: 
Österr.  Credit -Anstalt.  - Nach  dem  14./1L  wird  die  Div.  nur  noch  an  der  Gesellschafts- 
kasse in  Berlin  gezahlt.  * 

Vereinigte  Stahlwerke  van  der  Zypen  und  Wissener 
Eisenhütten-  Aktien  - Gesellschaft  in  Cöln  - Deutz 

mit  Zweigniederlassung  in  Wissen  a.  d.  Sieg. 

Gegründet:  1S./7.  1881;  eingetr.  17./7.  1881.  Letzte  Statutänd.  20./10 .1903  bis  wohin  die 
Firma  Wissener  Bergwerke  und  Hütten  in  Brückliöfe  bei  Wissen  a d.  bieg  lautete. 

Zweck:  Erwerb  u.  Ausbeutung  von  Kone,  aut  Eisenstein  u.  and.  nutzbaren  Miwalien, 
Produktion  von  Eisen  u.  anderen  Metallen  u.  Verarbeitung  derselben;  Handel  mit  Metallen 
u Mineralien  Das  bei  Wissen  a.  d.  Sieg  belegene  Areal  der  Ges.  betragt  64  ha  11  a 80  qm. 
Auf  diesem  Grundbesitz  werden  die  s.  Z.  für  M.  2 520000  übernommene  Altehütte  u.  A lfred- 
hütte  mit  je  2 Hochöfen  u.  die  1897  für  ca.  M.  1 360  000 ^ hinzuerworbene  Hmnrichshutte 
mH  1 Hochofen  betrieben.  Die  Gesamtproduktionsfähigkeit  beziffert  sich  auf  185-190  000  t 
Roheisen  pro  Jahr.  Z.  Zt.  stehen  nur  die  beiden  Öfen  der  Alfredhütte  mit  110  000 > t : jahri.  Pro- 
duktionsfähigkeit im  Feuer.  Der  Ofen  der  Heinrichshütte  ist  inzwischen  mit  M.  150  676  Kosten- 
aufwand umgebaut  worden  u.  steht  neu  ausgerüstet  u.  betriebsfähig  fertig.  Die  Ges.  hat  aussei - 
dem  verschiedene  zum  Betriebe  der  Hütten  u.  Gruben  erfordert.  Terrains  gepachtet.  Die  Ge- 
samtgrösse dieser  Grundstücke,  deren  Erwerbung  nicht  möglich  war,  da  es  sich  um  hdei- 
kommissarisch  gebundenen  Besitz  handelt,  42  ha  81  a 3 qm  Von  den  bpateisensteingruben 
Vereinigung,  St.  Andreas,  Petersbach,  Wingertshardt,  Rasselskaute,  Eustachius,  Wallenstein 
u Huth  stehen  z.  Z.  nur  die  3 erstgenannten  m Betrieb  mit  einer  Gesamtforderungsleistung 
von  180  000  t pro  Jahr.  Von  der  Grube  Vereinigung  führt  eine  9 km  lange  Sehmalspmbahn 
nach  der  Altehütte  u.  Alfredhütte.  Die  Grube  St.  Andreas  ist  mit  der  Hemrichshutte  und 
Alfredhütte  durch  Seilbahnen  von  3,5  bezw.  4,1  km  Länge  verbunden  Die  Grube  Petersbach, 
auf  der  1903  ein  neuer  Schacht  niedergebracht  ist  (Gesamtkosten  dafür  M.  6 7 6 625),  ist  dm  ch  eine 
8.5  km  lange  Seilbahn  an  die  Alfredhütte  angeschlossen  Sämtl.  3 Gruben  sind  ^ 

Schach!  anlagen  für  gross.  Teufen  ausgerüstet.  Gesamtbesitz  an  Bergwerhsverleil i.  44  297  203  qm 
in  142  Geviertfeldern  und  einer  Distrikt  Verleihung;  ausserdem  noch  (A  gestreckte  Felder  mit 
zus.  464  828  m Länge.  An  Instandhaltung  u.  Umbauten  der  Wissener  Gruben  u.  Hutten. 
Gnd  1004/1905  im  ganzen  für  M.  310  401  aufgewendet.  Beschäftigt  wurden  im  Gruben-  bezw. 
Hüttenbetrieb  1903/1904  durchschnittl.  1007  bezw.  305  Arbeiter,  die  M.  8^7  4]9 
Lohn  erhielten.  Durch  ihre  Zugehörigkeit  zum  Siegern*  Roheisen  - Syndikat  hat  die  Gej 
einen  Anteil  von  M.  20  000  Buchwert  an  der  dem  Syndikat  gehörigen  Fmnentroper  Hütte. 


Produktion: 


masroh- 
kg 


u.  graues  Eisen 
91  812  600 
93  475  700 
74  763  500 
69  296  300 
66  702  200 
79  708  200 


Spateisenstein 

Kupfererze 

Bleierze 

113  014  000 

483  000 

10  000 

120  474  000 

508  000 

7 - ■ 

109  044  000 

734  000 

1000 

109  483  000 

1 092  000 

3000 

121  501  000 

723  000 

6000 

145  563  000 

702  000 

2600 

1899/1900 
1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
1903/1904 
1904/1905 

Gesamtabsatz  1900/1901-1904/1905:  91  288  200,  70  125  500,  74  972  400,  64  702  100,  82  143  800 
Spiegel-,  Puddel-,  Stahl-,  Thomasroh-  u.  graues  Eisen.  Verbrauch  an  Eisenstein  1204  1905. 
1 (3  0 059  ■{, 

Die  G.-V.  v.  20./10.  1903  beschloss  Vereinigung  der  Ges.  mit  der  1866  gegründeten  Firma 
Gebr.  van  der  Zypen  in  Cöln-Deutz,  Inh.  Eug.  u.  Geh.  Komm. -Rat  Jul.  van  der  Zypen,  mit 
Wirkung  ab  1 7.  1903.  Die  Übernahme  erfolgte  unter  Berücksichtigung  von  M.  449  902  mit 
auf  die  Wissener  Ges.  übergegangenen  Passiven  für  M.  8 000  000;  als  Gegenwert  sm< d den 
Inferenten  gewährt  M.  4 000  000  neue,  ab  1-/7.  1903  div.-ber.  Aktien  u der  Rest  m 4 /0  Sclnitb 
verschreib,  (s.  unten).  Das  neu  erworbene  Werk  m Cöln-Deutz  umfasst  ein  Areal  von  ziib 
23  ha  39  a 17  qm,  wovon  17  ha  85  a 35  qm  zu  Cöln-Deutz  u.  5 ha  53  a 82  qm  zu  Mülheim  a,  Rh 
belegen.  Bebaut  sind  3 ha  32  a 45  qm  mit  Fabrikgebäuden  u.  27  a 90  qm  mit  44_Beamten- 


Arb. -Wohnhäusern.  Das  Werk  befasst  sich  mit  der  Fabrikation  .von  Rädern,  Radsätzen, 
Bandagen  u.  Achsen  für  Eisenbahnen,  Strassen-  u.  Kleinbahnen,  ferner  von  V\  alzeisen, 
Walzstahl,  Trägern  u.  Stahl  Schmiedestücken  und  besteht  aus  4 grossen  Hauptbetrieben  uni 
einer  Anzahl  Nebenbetrieben.  Hauptbetriebe  sind:  Stahlwerk.  W^aiz werk,  Hammer weik  u 
Räderfabrik.  Das  Stahlwerk  ist  ausgerüstet  mit  8 Siemens-Martin -Schmelzofen  ^ einer  ge- 
samten Leistungsfähigkeit  von  jährl.  90 — 100  000  t Rohblöcken.  DasWalzwer  en  ia 
Strasse  von  800  mm  Durchm.,  2 Mittelstrassen  mit  Walzentrios  von  500  mm  Durchm.  u.  l^em 
str 

walzen 
W erkstatt 

Die  Dampfkesselanlagen 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906 j 1907. 
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masch.  mit  4800  HP.  im  Betrieb,  ausserdem  eine  elektr.  Centrale  für  Kraft  u.  Licht  von 
750  Kilowatt.  Die  Bahnanschlussgeleise  mit  Rangier-Bahnhof  haben  eine  Gesamtlänge  von 
4,6  km.  Umsatz  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  1898/99 — 1902/1908:  M.  6 952  257,  8 124  001, 
7 302  609,  6 419  953,  6 640  462:  Abschreib.  M.  245  111,  809  813,  582  762,  243  801,  271  638;  Rein- 
gewinn M.  1 282  299,  913  441,  364  352,  409  927,  474  375.  Die  Produktion  des  Stahlwerksbetriebs 
belief  sich  1904/1905  auf  70  601  794  Rohblöcke,  die  verarbeitet  wurden.  Die  Ges.  gehört  für 
das  Stahlwerk  dem  Stahlwerks -Verband  an.  Durchschnittl.  Arb. -Zahl  auf  allen  Werken 
1904/1905  an  2254  Mann,  Lohnsumme  M.  2 452  588. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  gleichber.  Aktien,  wovon  3800  (Nr.  1 — 3800)  Prior.-Aktien  ge- 
nannt u.  mit  der  neuen  Firma  abgest.,  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 520  000  in  4200  St.-Aktien  ä M.  600, 
von  denen  lt.  G.-V.  v.  23-/2.  1889  98  vernichtet  u.  die  restl.  4102  in  2051  St.-Aktien  ä M.  600 
= M.  1 230  600  zus.gelegt  wurden.  Die  gleiche  G.-V.  beschloss  Ausgabe  von  M.  2 400  000  in 
2400  Vorz. -Aktien;  Gesamt- A.-K.  danach  M.  3 630  600.  Die  G.-V.  v.  23./7. 1897  beschloss,  von  den 
M.  1 230  600  zus.gelegten  St.-Aktien  deren  11  = M.  6600  zu  vernichten  u.  die  restl.  2040  ä M.  600 
= M.  1 224  000  (5  ä M.  600  gegen  1 ä M.  1000)  in  M.  408  000  in  Prior.-Aktien  ä M.  1000 
(Nr.  2401 — 2808)  umzutauschen  (Frist  bis  1.10.  1900)  und  weitere  992  ab  1.7.  1897  div.-ber. 
Prior.-Aktien  (Nr.  2809 — 3800)  auszugeben;  diese,  von  einem  Konsortium  zu  125 °/0  über- 
nommen, wurden  den  Aktionären  1 : 3 v.  28,/9. — 10./10.  1897  zu  1 30 °/0  angeboten.  20  nicht 
eingereichte  unkonvertierte  St.-Aktien  sind  für  ungültig  erklärt  und  statt  dessen  2 Prior.- 
Aktien  ä M.  1000  ausgegeben.  Von  dem  für  letztere  erzielten  Erlöse  entfielen  auf  jede  der 
20  St.-Aktien  M.  203.16.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  3 800  000  in  3800  Prior.-Aktien.  Zwecks 
Vereinigung  der  Ges.  mit  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  in  Cöln-Deutz  beschloss  die  G.-V. 
v.  20./10.  1903  Erhöhung  um  M.  4 200  000  (auf  M.  8 000  000  ) in  4200  ab  1./7.  1903  div.-ber. 
Aktien.  Hiervon  erhielten  die  Inhaber  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  als  Gegenwert  der 
in  die  Wissener  Ges.  eingebrachten  Anlagen  M.  4000000  zum  Nennwert.  Hiervon  sind  M.  2000000 
ebenso  wie  die  restl.  M.  200  000  neuer  Aktien  von  einem  aus  dem  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein u.  dem  Bankhause  A.  Levy  in  Cöln  bestehenden  Konsortium,  u.  zwar  erstere  zu  125%. 
letztere  zu  135%,  beide  zuzügl.  4°/o  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1903  übernommen  u.  davon  M.  1900000 
den  Wissener  Aktionären  2 : 1 v.  9.— 25./11.  1903  zu  135%  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903 
u.  1/2  Schlussnotenstempel  zum  Bezüge  angeboten.  Agio  .mit  M.  70  000  in  den  R.-F.  Die 
Em. -Kosten  trug  das  Konsortium.  Die  G.-V.  v.  8./6.  1906  beschliesst  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  2 000  000  (auf  M.  10000  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906. 

Hypotli.- Anleihe:  M.  4 000  000  lt.  G.-V.  v.  20./1Ü.  1903  in  4%  Schuldverschreib.,  rück- 
zahlbar zu  102°/0.  Stücke  ä M.  1000.  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Cöln  als 
Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1909  in  längstens 
20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  200  000  auf  ,2./L ; ab  1.  7.  1908  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Ivünd.  mit  6 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  sämtl.  Liegenschaften 
der  Ges.  hypothek.  an  1.  Stelle  eingetragen  u.  den  Inhabern  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen 
als  teilweise  weiterer  Gegenwert  für  ihr  Einbringen  behändigt.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen. 
Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Cöln  Ende  1904 — 1905:  101. 
100%.  Zugelassen  im  Dez.  1904. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Spät,  im  No v.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  (ist  1904  erreicht),  event.  Sonder- 
rücklagen und  Abschreib.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Anlagen  einschl.  Masch.:  Grubenanlage: 
Gruben  u.  Kone.  1 351  551,  Gebäude  u.  Masch.  343  036.  Seilbahn  St.  Andreas-Alfredhütte  123  317, 
Reserveschacht  Grube  St.  Andreas  75  423,  Seilbahn  Alfredhütte-Petersbach  264  025,  Kalkstein- 
brüche Wissen  1:  Hochofenanlage:  Altehütte  1,  Alfredhütte  1 214  618,  Heinrichshütte  12  693; 
Masch.:  Altehütte  1,  Alfredhütte  363  513,  Heinrichshütte „137  985;  elektr.  Anlage:  Wissen  1. 
Au  1;  Stahlwerksanlagen:  Gebäude  u.  Masch.  3 083  351,  Öfen  u.  Werksgeräte  542  015;  Eisen- 
bahnen u.  Wege:  Gruben-  u.  Hüttenbahn  Wissen.  Hüttenbahn  Au,  Eisenbahnen  u.  Wege  Cöln- 
Deutz  183  341:  liegende  Gründe  Wissen,  Au  u.  Cöln-Deutz  1 221  074.  Beamten-.  Meister-  u. 
Arb.- Wohn.  300  000,  Lokomotiven,  Waggons,  Fuhrwerke,  Geräte.  Mobil,  u.  Betriebs-Utensil. 
192  772,  Rohmaterial.,  halbfertige  u.  fert.  Fabrikate,  Kohlen.  Koks  u.  Betriebsmaterial.  2 664  620. 
Kassa  21  600.  Wechsel  34  992,  Effekten  355  310.  Bankguth.  1 583  287,  Debit.  1 541  593.  — 
Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Oblig.  4 000  000,  do.  Zs.-Kto  80  140,  Hochofen-Ern. -F.  126  863.  Rück- 
lage 800  000.  allg.  Unterst. -F.  8236.  Tant.  195  401.  Beamten-Pens.-F.  70  000.  Kredit.  1 294  026, 
Div.  800  000, / do.  alte  810,  Vortrag  204  645.  Sa.  M.  15  610122. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  177  174.  Abschreib.  540124,  Oblig.-Zs. 
160  000.  Zuweis,  zum  Hochofen-Ern. -F.  25  000,  vertragsm.  u.  statutenm.  Tant.  195  402,  Gewinn 
1 034  645.  — Kredit:  Vortrag  196  403.  Gewinn  aus  dem  Gruben-,  Hütten-  u.  Stahlwerks- 
betrieb 1 935  942.  Sa.  M 2132  345. 

Kurs:  St.-Aktien  seit  1897  nicht  mehr  notiert;  doppeltkonv.  St.-Aktien  1891—98: 
15.75,  12.50,  10,  10.90,  33.50,  36.25,  — . — %.  nicht  mehr  notiert:  gleichber.  Aktien  Ende  1890 
bis  1905:  77.25,  47.50,  45,  44.75,  55>)0,  89.75,  141,  143.25,  173.40,  173,  103.10,  120,  145.75,  162, 
159.50,  200%.  Eingef.  8.1.  1890  zu  112.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Lieferbar  seit  2.  1.  1904 
nur  mit  der  neuen  Firma  abgest.  Stücke.  Zulassung  der  neuen  Aktien  Nr.  3801 — 8000  er- 
folgte im  Nov.  1904. 
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Dividenden:  St.-Aktien  1886/87-1896/97:  0 %;  Prior. -Aktien  1889/90 — 1904/1905 : 6,  4, 
li/„  0,  0,  3 ‘Vi,  7,  12,  13,  12,  5,  15,  12%  10,  9,  10%.  Coup.-Yerj. : 5 J.  (F.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.:  Oberbürgermstr.  a.  D.  Haumann,  Cöln;  Direkt oi  en.  Beigassessor 
a D.  Willi.  Marx.  Ing.  Alb.  Knaff,  Wissen;  Gust.  Vorländer,  Karl  Grosse,  Cöln-Deutz. 

Prokuristen:  Alb.  Flick,  Wissen;  H.  Kurscheidt,  Cöln-I)eutz. 

Aufsiclitsrat:  (6—10)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  van  der  Zypen  u.  Komnu-Rat  Louis  Hagen, 
Geh  Komm.-Rat  J.  N.  Heidemann,  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels,  Ober-Reg.-Rat  a,  D.  Bank- Dir. 
Heinr.  Schröder,  Landrat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  W.  Langen,  Max  Charlier,  Cöln:  Gewerke  Fr. 

ECk^ahlstOläi ^Cöln-Deutz : Gesellschaftskasse;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  A.  Le vy ; Berlin, 
Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Essen:  Rhein.  Bank. 

Warsteiner  Gruben-  und  Hütten -Werke  in  Warstein 

mit  Filiale  in  Holzhausen  b.  Homberg,  Reg.-Bez.  Cassel. 

Gegründet:  24-/9.  1885;  eingetr.  3./11.  1385.  Letzte  Statutänd.  24./10.  1899,  23./12.  1902, 

^ Zweck:  Übernahme  der  Gruben  u.  Hütten  des  Warsteiner  Gruben-  ur^Hütten-Vereinj 
tA  -Iv.  M.  3 750  000)  zu  Warstein  u.  Holzhausen.  Die  St.  Wilhelmshütte  bei  Warstein  besteht 
aus  einer  grösseren  Eisengiesserei  für  Handels-,  Masch.-  u.  Bauguss  u.  aus  den  dazu  gehörigen 
Hilfs-  u.  Verfeinerungswerkstätten,  Beschlags-  u.  Montagewerkstätten  u.  mechan.  Werkstätten. 
Es  werden,  ausser  feinerem  Handels-  u.  Bauguss  u.  Gussstücken  aller  Art  für  den  Masch.  - 
Bau.  als  Specialität  hergestellt:  Gas-Koch-  u.  Heizapparate,  komplette  Gasheizungsanlagen 
für  Schulen,  Kirchen,  öffentliche  u.  private  Gebäude,  sodann  komplette  Wassergasanstalten 
für  techn.  Feuerungszwecke,  Apparate  für  Gasfabrikation,  sowie  Gasfeuerstatten  aller  Art 
und  die  zugehörigen  Nebenapparate  wie  Gebläse  etc.  Aut  dem  Eisenhammer  bei  Warstem 
werden  ausschl.  Wagenachsen  jeglicher  Art  mit  einer  monatl.  Produktion  von  180  000  bis 
200  000  kg  fabriziert.  Das  Eisenwerk  Holzhausen  stellt  feinere  Handelsgusswaren , msbes. 
Dauerbrandöfen  neuerer  Konstruktion  für  Zimmerheizung,  Pianotorteplatten,  Bau-  u Mas^ch  - 
Guss  her.  Auf  allen  3 Werken  wird  hauptsächl.  mit  Wasserkräften  (195—230  HP.)  gearbeitet, 
in  der  trockenen  Jahreszeit  mit  Dampf  kraft.  Grundbesitz  bei  den  Warsteiner  Werken  ins- 
gesamt ca.  20  ha,  beim  Holzhausener  Eisenwerk  ca.  17  ha.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  mit 
M.  500  zu  Buch  stehende  Gruben,  zur  Zeit  ausser  Betrieb.  Die  beiden  Warsteiner  Werke  sind 
durch  Anschlussgeleise  mit  der  Westfäl.  Landeseisenbahn  direkt  verbunden  das  Eisenwerk 
Holzhausen  ist  etwas  über  1 km  vom  Bahnhof  Homberg  entfernt.  Für  Neuanlagen,  Betriebs- 
verbesserungen u.  Modelle  wurden  1904/1905  M.  64  049  verausgabt.  1 Q_,  , _ö 

1 Gesamtumsatz  1900/1901-1904/1905:  M.  1822  871,  1 546  921,  1 597  440,  . 1 J55  207,  1 864  158; 
die  Giessdreien  St.  Wilhelmshütte  u.  Holzhausen  erzeugten  2 309  967 , 2 424  291  2 550  906, 

3185  768,  3 456  618  kg  Eisenguss,  die  Abteil.  Eisenhammer  1 103  340,  1 977  950,  2 4UU  o4o, 
2 506  782,  2 660  771  kg  Achsen  u.  Hammerfabrikate.  Beamten-  u.  Arb. -Zahl  ca.  574. 

Kapital:  M.  1064  000  in  1064  gleichwertigen,  teilweise  abgest.  Aktien  (Nr.  1—1  Üb4)  a M.  1000. 
Die  Nr.  1—836  sind  mit  Stempelaufdruck  versehen,  aus  dem  die  erfolgte  Auf  heb.  der  Vorrechte 
hervorgeht.  Urspr.  A.-K.  M.  700  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24-/5.  1889  um  M.  35.0  000,  lt.  G.-V.  v 
10.  10. 1896  um  M.  350000,  begeben  zu  103.50%,  u.  lt.  G.-V.  v.  20./11.  1897  um  fernere  M.  350  000  (auf 
M.  1 750000),  begeben  zu  116%.  Behufs  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  23.,  1-.  1902  Herab- 
setzung des  A.-K.  von  M.  1 750  000  auf  M.  875  000  durch  Zus.legung  sämtl  Aktien  im  Verhältnis 

2- 1 (Frist  3 1 8-/4  1903)  u.  Erhöhung  durch  Ausgabe  von  höchstens  1000  6 /0  Voiz. -Aktien 

4M.  1000,  angeboten  den  St. -Aktionären  8./1.-12./2.  1908  in  der  Weise,  dass  auf  eine  zus.- 
gelegte  Aktie  2 Vorr.- Aktien,  insoweit  solche  zur  Verf.  standen,  zu  pari  plus  3 /0  tui  Stempel 
u.  Kosten  bezogen  u.  die  zus.gelegte  Aktie  mit  M.  1000  in  Zahlung  gegeben o werden  konnte. 
Von  dem  Recht  zum  Bezüge  von  Vorz.-Aktien  haben  die  Besitzer  von  M.  836  000  alten  bezw. 
M.  418  000  abgest.  Aktien  Gebrauch  gemacht  u.  also  M.  836  000  Vorz.-Aktien  bezogen,  worauf 
M.' 443  080  bar  geleistet  wurden,  welche  zur  Verminderung  der  Bankschuld  verwandt  sind. 
Das  St.-A.-K.  hat  sich  demgemäss  von  M.  875.000  auf  M.  457  000  vermindert,  192  nicht  ein- 
gereichte Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  Bucligewmn  aus  der  Zus.legung  der  Aktien 
abzügl.  der  Unk.  von  M.  868  290  wurde  mit  M.  327  957  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus 
1901/1902,  mit  M.  459  800  zu  Abschreib,  verwandt,  M.  30  000  bezw.  50  533  wurden  dem 
Delkr.-Kto  bezw.  Disp.-F.  zugeführt.  Das  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  1 293  000  1 m 457  abg< U 
St.-  u.  836  Vorz.-Aktien.  Zur  Vereinheitlich,  des  A.-K.  beschloss  die  G.-V.  v.  30./3.  1404,  dm 
alten  abgest.  Aktien  im  Verhältnis  2:1  zus.zulegen  (Frist  bis  10./7.  1904),  wodurch  sie  den 
Vorz.-Aktien  gleichberechtigt  geworden  sind;  64  nicht  eingereichte  St.- Aktien  sind  tur  Kran- 
los erklärt.  Das  A.-K.  erscheint  danach  um  M.  229  000  auf  M.  1 064  000  herabgesetzt.  Der 
Buchgewinn  wurde  mit  M.  176  500  zu  Abschreib,  u.  mit  M.  52  500  zu  Res.-Stelhmgon  benutzt. 
Die  G.-V.  v.  9-/6. 1906  beschliesst  Erhöh,  um  M.  386  000  (auf  M.  1 450  000)  m 386  Akt.  zu  ca.  110  /„. 

Geschäftsjahr:  1./7.—30./6.  Gen.-Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 ^t. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10  /0  Unit,  an  A.-R.  (aussei 
• einer  auf  Geschäfts-Unk.  zu  buch,  jährl.  Entschäd.  von  zus.  M.  4000),  Überrest  Super-Div ..  so- 
weit die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst.  . 7Ar. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grubenbesitz  500,  Grundbesitz  u.  Gereclitsame  84  <0_. 
Bauwerke  343  000,  Masch.  86  200,  Ofen  8500,  Utensil.  30  700,  Modelle  100.  Fuhrwerk  100, 
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Mobil.  100,  Patente  1Q0,  Material.  195  188,  Fabrikate  179  079,  Debit.  391  622,  Kassa  14  904, 
Kaut.  14  521.  — Passiva:  A.-K.  1 064  000,  Kredit.  88  827,  Delkr.-Kto  33  394,  Disp.-F.  43  518, 
R.-F.  17  938  (Rückl.  3282).  Res.  f.  Wertvermind.  von  Vorräten  30  000,  Aktien-Einlös.-Kto  3910, 
Div.  53  200,  do.  alte  1800,  Tant.  5349,  Vortrag  7378.  Sa.  M.  1 349  314. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gen. -XJnk.  57.890,  Abschreib.  28  027,  Disp.-F.  15  000, 
Gewinn  69  209.  — Kredit:  Vortrag  3559.  Betriebsgewinn  der  3 Werke  166  567.  Sa.  M.  170  126. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1896-1902:  127.25,  131,  140,  121.75,  84.25,  44,  22%.  Eingef. 
26.11.  1896  zu  116%.  Notiz  seit  26.1.  1903  franko  Zs.,  25-/4.  1903  eingestellt.  Abgest,  Aktien 
Ende  1903:  48.50%  (seit  18./4.  1904  franko  Zs.,  später  Notiz  eingestellt);  Vorz. -Aktien  Ende 
1903—1905:  81,  97,  122.50%*  Zugel.  beide -Dez.  1903;  erster  Kurs  18./12.  1903:  38  bezw.  79%.' 
Die  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1904  geschaffenen  M.  228  000  Vorz. -Aktien  sind  im  Dez.  1904  zugelassen. 
Die  früheren  Vorz-. -Aktien  sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  mit  Stempelaufdruck  versehen  sind, 
aus  welchem  die  erfolgte  Auf  heb.  der  Vorrechte  hervorgeht. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1885/86 — 1901/1902:  41/ 2,  4,  4,  6,  6 x/-2 , 1,  0,  U/h  2 1/-2,  3,  6,  61/ 2. 
7,  7%.  7%,  0,  0%;  1902/1903:  0%;  1903/1904:  4%  auf  M.  "836  000  frühere  Vorz.- Aktien; 
1904/1905  auf  M.  1 064  000  gleichwertige  Aktien : 5 %.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Krause,  Jos.  Meschede.  Prokurist:  Ferd.  Peus. 

Aufsichtsrat : (3—5)  Vors.  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin;  Fabrikbes.  Georg  Dassel, 
Allagen;  Stadtrat  Dir.  Jul.  Hornung,  Sangerliausen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 
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Westfälische  Drahtindustrie  in  Hamm  i.Westf. 

mit  Zweigniederlassung  in  Riga. 

Gegründet:  12./12.  1872  als  Westfälischer  Draht-Industrie -Verein.  Firmenänderung  wie 
oben  am  22./ 10.  1890.  Letzte  Statut änd.  5./12.  1899.  L I 

Zweck : Übernahme  des  Drahtwerkes  von  Hobrecker.  Witte  & Herbers  in  Hamm  ab  1./7.  1872. 
Das  Werk,  welches  bedeutend  erweitert  wurde,  umfasst  jetzt  ein  Puddelwerk,  Drahtziehereien, 
Stiftfabriken,  Verzinkereien,  Drahtseilereien  etc.  Es  arbeiten  60  grosse  Dampfkessel  mit 
95  Dampfmasch.  Verausgabt  wurden  1904/1905  für  Neubauten  u.  Masch.  M,  220  067  (im  Vor- 
jahre M.  295  865).  1874  Errichtung  eines  Drahtwerkes  in  Riga  unter  der  Firma  Rigaer  Draht- 
Ind. : den  Bestimmungen  der  russischen  Steuerbehörden  entsprechend,  wonach  Filialen  aus-  I 
wärtiger  Geschäfte  mit  einem  bestimmten  Grundkapital  zu  arbeiten  haben,  kamen  1900/1901 
die  in  früheren  Bilanzen  aufgeführten  Posten  a)  Rigaer  Anlagekto,  b)  Betrieb skapitalkto  in 
Fortfall,  dagegen  wurde  ein  Grundkapital kto  mit  Rbl.  1 700000  = M.  3 672000  gebildet  und  in 
der  Bilanz  aufgeführt : das  Rigaer  Werk  arbeitet  mit  gutem  Gewinn,  welchem  Umstande 
zum  grossen  Teil  die  günstigen  Betriebsergebnisse  1903/1904  u.  1904/1905  zu  verdanken  sind. 
Die  Hammer  Ges.  ist  beim  Walzdraht-  und  Drahtstiften- Syndikat  beteiligt. 

Erzeugt  werden:  Walzdraht  in  Eisen  und  Stahl,  gezogener  Draht,  hauptsächlich  Tele- 
graphen- und  Telephonkabel-,  Gussstahl-,  Stachelzaun-Einfriedigungs-  u.  Kratzendraht,  auch  . 
Drahtstifte.  Nieten,  Splinte,  Ketten,  Schlaufen,  Haken,  Krampen,  Schrauben,  Drahtseile,. 
Litzen,  Spiral-  u.  Sprungfedern. 

Produktion:  1898/99'  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1903/1903  1903/1904  1904/1905 

Fabrikate  kg  190  769  774  177  164  957  175  238  384  226  558  673  215  773220  226  901  876  227  685  046 

Umsatz  M.  16  207  588  18  602  481  17  064  408  17  774  950.16  560  589  17  738  814  18  028  008 

Löhne  ..  2 289  210  2 394  800  2 403  535  2 747  012  2 765  105  2 907  080  2 933  211 

Arbeiterzahl  2 277  2 259  2 240  2 379  2 413  2 508  2 547' 


1 Aktie  ===  1 St. 
Sonderrücklagen  u.  Abschreib. 


Kapital:  M.  7 999  800  in  13  333  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht 
1882  um  M.  1 999  800  auf  jetzigen  Stand,  begeben  zu  110%. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  ä M.'  1000  von  1896,  rückzahlb.  zu  103%.  Zs.  2./1.  u.  1./7, 
Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl,  in  der  G.-V.  zum  2.  1.:  ab  1906  event.  verstärkte  Tilg.;  gesichert 
durch  Kautionshypoth.  von  M.  3 300  000  auf  die  Werke  in  Hamm  zu  gunsten  der  Berliner 
Handels-Ges.  30./6.  1905  in  Umlauf  M.  2 733 000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1897—1905:  104.10,  102.60,  100.25,  — . — . 101.80,  — , 103.70,  102.25%.  Aufgelegt  4-/2.  1896 
zu  101.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event. 
vertragsm.  Tant,  an  Vorst.,  bis.  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.  16  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil,  u.  Gebäude  4 017  050,  Masch.  u.  Inventar 
1 392  909,  Beamten- u.  Arb. -Wohnungen  54  772,  Gasanlage  76  318,  Mobil.  1,  Gespanne  1,  Kassa 
14  537.  Wechsel  154  450,  Effekten  157  631,  Hypoth.  18  450,  städt.  Sparkasse  282  169,  Debit, 
(einschl.  2 028  369  Bankguth.)  2 941  884,  Rigaer  Drahtindustrie:  Waren  602  741,  Grundkapital 
3 672  000,  Vorräte  u.  Material.  731  841.  — Passiva:  A.-K.  7 999  800,  Schuldverschreib.  2 733000, 
do.  Zs.-Kto  48120,  do.  Tilg.-Kto  2060,  Delkr.-Kto  16  625.  Restlöhne  136  745,  unbez.  Frachten 
u.  Frank at.  7602,  Guth.  von  Beamten,  Arbeitern  u.  Agenten  395  195,  Beamten-Pens.-Kasse 
80  283.  do.  Unterst.-Kasse  251  886  (Rückl.  50  000),  Kredit.  65  600,  R.-F.  800  000,  Spec.-R.-F. 
200  000,  Unterst.-F.  der  Angehörigen  von  Arbeitern  26  581,  Div.  959  976,  do.  alte  744,  Tant. 
108  363,  Vortrag  284  174.  Sa.  M.  14  116  754. 
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I 3^Äbschrei?'  I67491-  0b%.zs.  iiooso, 

m «Äs, 

1 si^'h”' ISS 

„ Kechtsanw.  Alb.  Funke,  Hamm  i.  W.:  Wirk/  Geh  Oberes  Rat ' A^i/o”  Pelken>  Wannsee; 
Zah,8le,le"!  ^ Kasse;  Berlin:  Berk  iTo^eTlm^  "co.  * 

Westfälische  Stahlwerke  Actien- Gesellschaft  zu  Bochum 

mit  Zweigniederlassung  m Eiserfeld  unter  der  Firma  .„Marienhütte.  Abteil 
der  Westfäl.  Stahlwerke  zu  Bochum“. 

14.  7Ändet!  12V12-  1889^tr-  2g-  1890-  Letzte  statutänd.  29./11.  1899,  19./5.  1900  u. 

Material  zu  fertigen  Handels- 

2 Walzenstrassen.  1891/92  Anlage  eines  Hämmerworks  -B5)chui^  zunächst  mit 

tüä^Jt&^&iLjaac 

die  Marienhütte  in  Eiserfeld  b.  S rnSp!*!!?  ‘ J W irkung  ab  1.  1.  1900  wurde 

auf  welcher  2 Hochöfen  vorhanden  sind,  die  jährl  zus  teT  23^25  OMt  ^Torben  [s/  Kapital), 
Anlage  ist  mit  dem  Bahnhof  Eiserfeld  durch  An^i  ’ ' * • 000  t Roheisen  liefern;  die 

Eisensteingruben  durch  Seilbahnen  verbunden  7n  ^s.s'  und  ^ 2 111  der  Nähe  liegenden 

eekxmBr2  ^°ChT?uen  arbeitend^  Finnentrope;  Hütte  (A -K. 

gekauft  (in  der  Bilanz  v.  30./6.  1904  noch  mit  M i Knrw  TW  V.  rUU),  *ur..M*  200  00°  an- 


durch  die  am  14.  7.  1905  'bYschlossen^^^  dl6  erforderlichen  Mittel  nicht 

dadurch  auf  M.  1 082  532  ermässtete  T)ä  T 1 0631994  a^s  der  gesetzl.  Res.,  die  sich 

des  Konjunkturrückganges  ungewöhnlich  stari/betroff  dGm  R“ckschla£  der  letzten  Periode 
bis  1904  1905  kein  AkttenertrS  a^  betroffen  wo^ , sodass  sie  für  1900/1901 

i*ie  zu  zahlende  Ehtsc^dig/^die*  hö^hs'teM^S^'lgO  TOJlietragen^wird' 

m.  r,  dr  terei*?  mmm  » 

<ler  V.  kl.'l«  b-; ^kauÄn'r'*^'"1'0  G«“i'»r- Vergüt,  von  M.  I pro  t 
i'  <Wh  in  1.  Instanz  abgewiesL  ‘ RllIenschle“<®-  Mlt  diesem  Anspruch  wurde  er 

s,lt;r,r°"  in'm0C,hum:  *8?®/99 1899/1?00  lm'tim  1901/1902  1902/1903 1903 /1904  19.4/05 

'vÄÄtsSJÄ,,:  * 91'900  ?409°  61  500  59  600  62*«,.  » 67  500 

ücke  etc „ 69  800  72  700  51400  63  400  50  200  ? 54300 

M.lÄ!*  U • j°y  °v°°9  7"  A MiC?i,Mo10°a  UrsPr-  M-  2000000;  erhöht  1894  um 

’ V*  v-  9- 7-  1890  um  M.  1 000000,  div.-ber.  ab  1.  7.  189(i  (für  1 «S‘)f>  9(j  mit 
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40/  Bauzinsen  bedacht),  angeboten  den  Aktionären  3:1  bis  2d8.  1895  zu  160  /0,  ri,  lt.  G.-V. 
v.  5.11.  1898  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  26.-11.  bis 
5 /12.  1898  zu  175%.  Biese  Aktien  waren  pro  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.,  ab  1.  7.  1899  voll 
div.-ber.  Die  G.-Y.  v.  19.  5.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 500000  m 
1500  Aktien,  div.-ber.  ab  1.11.  1900,  davon  übernommen  M.  900000  von  der  Nationalbank  für 
Deutschland  zu  160.50%  mit  der  Verpflichtung,  hiervon  M.  688  000  den  Aktionären  8:1  zu 
1907  anzubieten,  was  Ende  Mai  bis  15./6.  1900  geschah.  Die  Em.  von  1900  diente  zur  Aus- 
führung von  neuen  Anlagen  auf  dem  alten  Werke,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  so^vie 
mit  nom  M 600  000  Aktien  zum  Erwerb  der  Marienhütte  m Eiserfeld  (Kaufpreis  ca.  M.  1 500  000) 
und  der*  Aktien  der  Finnentroper  Hütte  (A.-K.  M.  300  000).  Letztere  erworben  von  der 
Nationalbank  für  M.  200  000  bar,  welche  gleichzeitig  den  Rest  der  neuen  Aktien  der  btahl- 
werke  im  Betrage  von  M.  900  000  zu  160.50%  übernahm  (siehe  oben).  Zwecks  Umbau  der 
Bochumer  Werksanlagen  beschloss  die  G.-Y.  v.  14./7.  1905  das  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  10  000  000)  in  3000  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen  von  einem 
Konsort.,  das  alle  mit  der  Em.  verbundenen  Unk.  trug,  angeboten  den  Aktionären  l : 3 v. 

31  7 —17.  8.  1905  zu  106%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./7:.  1905  u.  V*  Schlussnotenstempel. 

Hypothek:  M.  157  100  Restkaufgelder  , zu  4%  verzinslich  mit  1 bezw.  6 rnonat  Kund.- 
Frist  für  M.  86  200,  mit  3 monat.  für  den  Rest,  jedoch  nicht  vor  Ende  Juli  1908  (betrifft  die 
Hvpoth.  auf  den  1905  neu  erworbenen  3 ha  Areal).  j 

' Hypothekar- Anleihe:  M.  1750000  zu  470  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Grundschuld- 
briefe * ä M 1000  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  vom  2./1.  1901  ab  durch  jährl.  Ausl,  von  mmd.  3% 
und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2./1.  Hypothek.  Kaution  zu  gunsten  von  Gebr.  Beer  m 
Essen  auf  dem  gesamten  Immobilienbesitz  etc.  Ende  Juni  1905  noch  m Umlauf  M.  1 .65  000. 
Aufgelegt  vom  22./6. — 20./7.  1897  zu  101.50%.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  , 

Geschäfts i all r:  1.  7.— 30.  6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  1 St.  , 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  20»/.  ®--F.  (ist  erfüllt),  8°/„Tant.  an  A.-E.  von 

dem  Betrag,  um  welchen  der  Reingewinn  nach  Vornahme  sämtl..  Abschreib,  u.  Kucki  4 Jq  des 
eingez.  A.-K.  übersteigt  (mind.  aber  zus.  M.  15  000  feste  Jahresvergüt.),  vertragsm.  Tant.  an 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  519  000,  Gebäude  1 460  000,  Fabrikanlagen 
1 163  000,  Masch.  2 477  000,  Dampfkessel  116  000,  Beleucht.-Anlage  44  000,  Hütten-  u.  Anschluss- 
bahn 261000,  Inventar  u.  Geräte  100,  Walzen  223  000,  Erzgruben  100,  Marienhutte-Hochofen 
412  000,  Coquillen  82  091,  Vorräte  1 058  316.  Feuerversieh.  21  770,  Kassa  9375,  Wechsel  20  143, 
Effekten  253  709.  Debit,  2 210  993.—  Passiva:  A.-K.  7 000  000,  Hypoth.  86 1200,  Grundschuld 
1 465  000,  do.  Zs.-Kto  29  680,  Restlöhne  71  409,  R.-F.  1 082  532.  Garantie-F.  30  000,  Disp.-F. 
142  141,  Beamten-  u.  Arb. -Unter st. -F.  119  775,  Kredit.  304  859.  Sa.  M.  10  331  596. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  482  678,  Grundschuld-Zs.  59  800,  Abschreib. 
561  282.  do.  ausserord.  1 309  900.  — Kredit:  Bruttoüberschuss  der  Betriebe  1 276  351,  IRich- 
gewinn  an  Verkauf  d.  Finnentroper  Hütte  72  824.  Miete  u.  Pacht  130,  verf.  Div.  360.  Uberv 

trag  v.  R.-F.  1 063  995.  Sa,  M.  2 413  660.  -G,  e>o  in 

Kurs  Ende  1894-  1905:  154.60.  176.  192.90,  200.50,  207.50,  229,  152.0 ,114.80,  122,  129  10 
136.10.  123 °/n.  Eingef.  2-/7.  1894  zu  130%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  die  Aktien  Nr • '001  — 1UUUD 
seit  Nov.  1905.  Dividenden  1891/92 — 1904/1905:  0,  6,  127a,  12,  1372,  15,  15,  17,  1<.  0.  0,  0,. 
0.  0°/0-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ■ ' 'M.  S 

Vorstand:  Gen.-Dir.  Max  Kayser,  Dir.  M.  Schumann. 

Prokuristen:  Dir.  Huthsteiner,  Siegen  (für  die  Zweigniederlassung  Eiseneid):  1 r.  Brmck-; 
mann,  Jul.  Siesel,  Wilh.  Werner,  Bochum. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Justizrat  Carl  Eltzbacher,  Cöln;  Stellv  Gewerke  Hugo 
von  Gahlen,  Düsseldorf;  Gewerke  Gust.  Waldthausen,  Essen;  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus, 

Berlin;  Ing.  Otto  Briede,  Benrath.  . , . , rt;.,  Q , r. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland:  Coln:  Sah  Oppen- 
heim jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Essen  u.  Bochum:  Essener  Credit- Anstalt. 


b)  Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 

Act,- Ges.  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  in  Essen. 

Hauptbureau  auf  Zeche  Holland  bei  Wattenscheid. 


beutung 

steht.  Die  Tiefbauanfagen  sind  nach  den  neuesten  Erfahrungen  ausgerüstet.  Die  Ges.  besitzt 
die  neben  der  Zeche  liegende  1902/1903  umgebaute  Hörster  Ringofenziegelei,  welche  monatl. 
400—600  000  Stück  Normal-  u.  Fa<?onsteine  (Radial-,  Feil-,  Lochsteine  etc.)  fabriziert, 

1896  Erwerb  von  der  Gew.  der  Zeche  General  (früher  Dortmunder  Bergbau-Ges.)  m W eitmar 
deren  Zeche  Helene  & Nachtigall  bei  Witten  a.  d.  R.  für  M.  750  000  unter  Übernahme  von 
M.  528  000  Oblig.  u.  einer  Hypoth.  von  M.  185  000.  Beide  Schuldposten  mittlerweile  getilgt. 
Die  Zeche  wurde  Juli  1896  ausser  Betrieb  gesetzt. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


1031 


1897  Erwerb  der  Zeche  „Holland“  bei  Wattenscheid  nebst  Zubehör.  Gegen  4 Aktien 
der  Bergbau- A.-G.  Holland  ä M.  800  erhielt  man  eine  neue  Nordstern- Aktie  ä M.  1200:  zur  Zeit 
sind  noch  8 Holland -Aktien  zum  Umtausch  rückständig.  Die  Zeche  Holland  hatte  bei  der 
Übernahme  A.-K.  M.  3 678000,  3 Schachtanlagen  mit  2 neuen  Kohlenwäschen,  231  Koksöfen, 
Teer-,  Ammoniak-  u.  Benzolfabrik;  1898  begann  der  Bau  einer  4.  Schachtanlage,  welche  Ende 
1900  (von  der  500  m Sohle)  förderfähig  wurde.  Auf  Schachtanlage  I/XI  befinden  sich  60,  auf 
III IV  70  (jetzt  stillgelegte)  Koksöfen  ohne  Nebenproduktengewinnung,  während  auf  III IV 
ausserdem  noch  185  Öfen  mit  Teer-,  Ammoniak  u.  Benzolfabrik  verbunden  sind,  60  Öfen  sind  1905 
neu  aufgebaut.  EineErhöh.  derEinnahmen  ausNebenprod.  brachte  vonNov.  1901  ab  dieÜbernahme 
der  Ammoniakfabrik  Dr.  Otto  & Co.,  deren  Betrieb  nebst  der  Hälfte  des  Reingewinnes  bis  dahin 
genannter  Firma  zustand,  sowie  die  gleichzeit.  Übernahme  der  mit  dieser  Anlage  zus.hängenden 
Benzolfabrik,  welche  bis  dahin  auf  Grund  früherer  Verträge  von  der  Firma  Dr.  Otto  & Co. 
für  alleinige  Rechnung  betrieben  worden  war.  Infolge  dieser  Erweiter.  u.  Verbesser,  ist  die 
Nebenproduktengewinnung  aus  den  Gasen  von  140  Öfen,  sowie  die  rationelle  Verarbeitung 
dieser  Produkte  auf  eine  Höhe  gebracht,  die  den  neuesten  Erfahrungen  auf  diesem  Gebiete 
entspricht.  Daneben  ist  eine  Teerdestillation  zur  Verarbeitung  von  jährl.  15  000  t Teer  auf 
Brikettpech,  Leucht-  u.  Schmieröle  seit  1./12,  1901  in  Betrieb.  Diese  Anlagen  1903  so  erweitert, 
dass  auch  die  Produkte  der  Neuanlage  auf  Zeche  Graf  Moltke  III/IV  hier  verarbeitet  werden 
können.  Zu  der  Zeche  gehört  eine  Ziegelei  mit  einer  Jahresproduktion  von  ca.  4 000  000 
Lehmsteine.  Auf  Schachtanlage  III/IV  ist  1903  eine  Brikettfabrik  mit  3 Pressen  mit  zus.  40  t 
stündl.  Leistungsfähigkeit  in  Betrieb.  Eine  neue  Kohlenwäsche  für  125  t stündl.  Leistung 
ist  1904  erbaut. 

1899  Erwerbung  sämtl,  Kuxe  der  Gew.  Graf  Moltke  zu  Gladbeck.  Die  Gewerken  dieser 
Zeche  erhielten  zum  Austausch  ihrer  Kuxe  gegen  Aktien  des  Nordstern  insgesamt  M.  4 000  800. 
Dieselbe  besitzt  ca.  200  ha  Land,  2 Schächte  u.  eine  auf  ca.  7 000  000  Jahresproduktion  Zechen- 
steine eingerichtete  Ringofenziegelei.  Der  3.  Schacht  ist  1900/1901  erbaut,  450  m tief  u.  seit 
März  1902  m Förderung.  Im  Juni  1902  wurde  mit  dem  Bau  von  Schacht  IV  begonnen:  der- 
selbe ist  für  2 Förderungen  und  als  Wetterschacht  eingerichtet  und  bis  auf  346  m ab- 
geteuft u.  ausgebaut.  Die  Schachtanlage  III/IV  ist  mit  3 Fördermaschinen  ausgerüstet  u. 
für  600  000—800  000  t Jahresförderüng  eingerichtet;  sie  hat  eine  Wäsche  für  100  t stündl. 
Leistung  und  eine  Kokerei  von  80  Öfen  System  Collin  mit  Nebenproduktenanlage  für  Am- 
moniak-u.  Benzolherstellung  in  eigener  Regie  erhalten;  die  Leistungsfähigkeit  dieser  Anlage 
kann  leicht  verdoppelt  werden.  Die  überschüssigen  Gase  dienen  zur  Bedienung  eines  500  HP. 
Gasmotors.  — 1903  Erwerb  von  98  Kuxen  (lOOteilig)  an  12  Grubenfeldern,  sowie  Kauf  von 
etwa  1000  Morgen  Grund  u.  Boden.  Kaufpreis  für  die  Kuxe  M.  2 200  000.  Sämtl.  Grubenfelder 
sind  Maximalfelder  u.  durch  Bohrungen  geschützt.  Sie  liegen  auf  der  linken  Rheinseite  bei 
Mörs,  Bergrevier  Düren,  grenzen  östl.  an  den  Rhein  u.  markscheiden  südl.  mit  Zeche  Rhein - 
preussen.  Die  erbohrten  Kohlen  sind  Gaskohlen,  welche  bei  500—550  m Tiefe  auftreten; 
unter  den  Gaskohlenflözen  sind  Fettkohlengruppen  zu  erwarten.  — Das  Kto  BergwerksbeteiL 
setzte  sich  Ende  1905  zus.  aus  M.  757  750  Einzahl,  auf  5%  Beteil.  an  der  Rhein  -Westf* 
Bergwerks-Ges.  m.  b.  H.  in  Mülheim  (Ruhr),  M.  2 181  738  Beteil.  an  12  Grubenfeldern  links 
des  Rheins  u.  M.  54  750  sonst.  Beteil. 

Das  Grundeigentum  der  Ges.  auf  der  linken  Rheinseite  ist  auf  einem  besonders  hierfür 
eingerichteten  Konto  „Grundeigentum  II“  verbucht,  es  erhöhte  sich  1905  um  M.  6829. 
Dem  Grundeigentum  I wurden  durch  Ankäufe  1905  M.  89  117  zugeschrieben.  Zugänge  auf 
den  übrigen  Anlagekonten  1905  zus.  M.  819  623,  wovon  M.  276  450  für  neue  Schacht- 
anlagen, M.  223  883  für  Beamten-  u.  Arb.-Whhnhäuser,  M.  319  289  für  Verbesserungen  der 
alten  Schachtanlagen.  An  Abschreib,  stehen  gegenüber  M.  1 664  608.  Die  Ges.  besass  Ende 
1905  insgesamt  588  ha  83  a 42  qm  Grund  u.  Boden  (rund  2306  Morgen)  u.  373  Häuser  mit 
1474  Wohn.,  2 Menagen,  6 Geschäftslokalen,  sowie  15  Gehöfte  mit  18  Wohn-  u.  Wirtschafts- 
gebäuden für  1 an d wirtschaftl . Zwecke,  sie  verfügt  über  11  Förderschächte.  Der  Kohlen- 
reichtum in  den  Feldern  der  Ges.  ist  1905  auf  rund  noch  1306  Milk  Tonnen  angegeben. 

Produktion:  Kohlen:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  " 1905 

Nordstern:  Förderung  . .t  616  544  646  881  650.734  707  782  747  556  719  209  686  011 

^olland:  » • •„  687  117  750  100  750  393  805  305  915  598  859  133  762  363 

Graf  Moltke:  „ . .„  538  677  615  364  615  950  661  559  730  205  704  432  729  668 

Förderung  in  Sa.  ...  „ 1 842  338  2 012  345  2 017  077  2 174  646  2 393  359  2 282  774  2 178  042 


Die  Gesamtforderung 
3 000  000  t gebracht  werden. 
Wertung  stieg  um  2.09%. 

Hergestellt  wurden  1901- 
250  779  t;  Zeche  Graf  Moltke 
Benzol  u.  Solventnaphta  1905 
le 


ius  den  10  Förderschächten  der  Ges.  wird  nach  u.  nach  auf  über 
Die  Selbstkosten  pro  t Kohlen  fielen  1905  um  3.51%,  die  Ver- 

1905  an  Koks:  Zeche  Holland:  223  827,  227  915,  269  158,  272  008, 
34  145,  32  859,  43  586,  91  246,  110  451  t;  an  Teer,  Amnionsulfat, 
14  564  t;  an  Ziegelsteinen  14  865  550  Stück: 


v --  ~n  Briketts  48  409 1. 

Belegschaft  Ende  1902  1905:  8742,  9123,  9387,  9135  Mann.  Die  Beteilig. -Ziffer  der  Ges.  im 

un. -Westf.  Kohlen-Syndikat  beträgt  2 740  000  t.  am  Koks-Syndikat  542  640  t,  im  Brikett- 
kaufsverein 71  280  t. 

Kapital:  M.  20000000  in  14  100  Aktien  (Nr.  1 -14100)  ä M.  300  u.  13  140  Aktien  (Nr.  14  lol 
27  240)  a M.  1200  u.  1 Aktie  (Nr.  27  241)  zu  M.  2000.  Urspr.  M.  3 900000  in  Aktien  ä Thlr.  200 
’edu ziert  1874  auf  M.  3000000,  Erhöhung  1877  auf  M.  8 460  000,  abermalige  Reduktion 


M.  600 
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um  die  Hälfte  1882.  also  auf  M.  4 230  000.  u.  Erhöhung  um  M.  3 091200  u.  M.  2178000  (auf 
M 9 499  200)  lt  G.-Y.  v.  10.1.  u.  12.  3. 1897.  Von  den  neuen  Aktien  dienten  M.  3 678  000  zum 
Eintausch  von  Holland- Aktien:  M.  1 591200  mit  Div. -Recht  ab  1.  1.  1897  wurden  den  Aktionären 
bis  17  /4  1897  zu  175%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1897  angeboten,  auf  je  M.  6000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue.  Hie  G.-Y.  v.  24. '3.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  7 500000- 
(auf  M 16  999  200)  in  6250  neuen  Aktien  ä M.  1200.  übernommen  von  dem  Bankkonsortium. 
Nationalbank  f.  Deutschi,  zu  Berlin  u.  Rheinische  Bank  zu  Mülheim  (Ruhr),  zu  110%.  Yon  den 
neuen  Aktien  dienten  3334  Stück  = M.  4 000  800  mit  Div. -Recht  ab  1.1.  1899  zum  Umtausch 
gegen  die  Kuxe  der  Zeche  Graf  Moltke  zu  Gladbeck,  die  restl.  M.  3 499  200.  m 2916  Aktien  mit 


Div. -Recht  ab  1.1.  1900  (bis  wohin  sie  mit  4%  verzinst  wurden)  wurden  den  bisherigen  u. 

i ,»  -i  rr  ~\  1\  T 111  "U ...  ^ 4- , 4-  A 1t- 4- 1 /~v  H VI  hl  ’C<  97  A.  IXQM  711 


zu  M 2000  mit  Div.-Recht  ab  1.1.  1903,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  221%,  angeboten 
den  Aktionären  von  diesem  M.  2 833  200  v.  1.-9./6. 1903  zu  225%  plus  4%  Stück-Zs.'  ab  1,1. 


Zusatz  fehlt  auf  einem  Teil  der  Stücke)  in  Mülheim  (Ruhr)  u.  durch  Cession  übertragba 
Zs  2/1  u 1.7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  100  000  in  der  G.-\  . 
(zuerst  1901)  auf  2.  L:  frühere,  verstärkte  und  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist 
ist  Vorbehalten.  Seit  April  1902  voll  begeben.  Sichergestellt  ist  die  Anleihe,  welche 
seiner  Zeit  zur  Yollendung  der  Anlagen  der  Zeche  Nordstern  und  zur  Rückzahlung 
der  früheren  Anleihe  von  M.  2 250  000  diente,  durch  erststellige  Eintragung  von  3 Grund- 
Schuldbriefen  in  Höhe  von  zus.  M.  5 250  000  zu  gunsten  der  Khein.  Bank  in  Mülheim 
(Ruhr)  auf  dem  Bergwerkseigentum  der  Zeche  Nordstern,  deren  Gesamtwert  am  31,12.  1901 
M 10  151  609  betrug.  Yen.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzt.  Bestimmung.  Zahlst,  wie 
bei  Div  Kurs  in  Essen/ Düsseldorf  Ende  1899-1905:  100.25.  97,  96,  101.50,  102.  101.50, 
101.50%.  - In  Berlin  Ende  1902-1905:  102,  — , 102,  101.50%.  Zugel.  Mai  1902;  erster  Kurs 

Anleihe^ YOn^Hollani0:  M.  1 750  000  von  1895.  in  4%  Grundschiüdbriefen  rückzahlbar  zu 
10->%.  1750  Stücke  (Nr.  1-1750)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  3%  ohne 
Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  vor  dem  1.7.  (zuerst  1901)  auf  2.  1.:  V er- 
stärkung  zulässig.  Seit  April  1902  ganz  begeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kuis 
Ende  1897-1905:  — . 101,  — , 97.  96.  100.50,  100.50.  101.  101%.  Notiert  m Essen.  Coup.- 

Anleihen  vou  Moitke:  I.  M.  1000000  in  4%  (früher  5%)  Sclmldverschreib.  von M 884 , ^ rück- 
zahlbar zu  105%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2,1.  u.  1,7.  Tilg,  ab  1891  durch  jahrl.  Ver- 
wendung von  mind.  M.  70  000  für  Amort.  u.  Zs.  durch  Ausl,  vor  31,12.  auf  1.7.  n.  J.  - 

II.  M.  1000000  in  4%  (früher  6%)  Oblig.  von  1892,  Stucke  a M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  L,lU. 

Tilg,  zu  pari  ab  1896  durch  jälirl.  Ausl,  von  mind.  M.  20  000  zuzügl.  ersparter  Zs.  im  Marz 

auf  1.  10.  Zahlst,  wie  bei  Div.  * . A ^ . yT  i r 

Von  allen  Anleihen  befanden  sich  Ende  1905  noch  JVI.  ( 204  000  in  Dmlauf. 
Hypotheken  (Ende  19051:  M.  539  100;  M.  59  100  auf  dem  1903  übernommenen  Besitz  am 
linken  Rheinufer. 

Geschäftsjahr:  Kälenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem  , ^ _ 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St,  1 Aktie  a M.  2000  - 6 St. 

Gewinnverteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrucklagen  u.  Abschieib  bis 
4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanzen)  Bl.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Berechtsame  8 063  457,  Grundeigentum  I 3 217  171,  do.  II 

1 723  726.  Schacht-  u.  Grubenbau  3 997  361.  Gebäude  u.  Anlagen  6 134  333,  Mascn.  u.  Kessel 
3 308  242.  Eisenbahn  368  020,  Lokomotiven  110  691,  Fuhrwerk  1,  Koksofenanlagen  63  0o7, 
Destillations-  do.  1 595  136,  Brikettfabrik-  do.  194  869,  Ringofenziegelei- do.  132  458,  Inventar 
324  623,  Material.  282  483,  Produkte  99  526.  Kassa  57  949,  Effekt eii  3 437  Ü63,Bergw _wksbeteil; 

2 994  239,  Bankguth.  5 011  602,  Anzahl,  auf  Neuanlagen  267  0ö5,  Debit.  2 338  027.  Passiva^. 
A.-K.  20  000  000.  Anleihen  7 204  000,  do.  Tilg.-Kto  173  370,  do.  Zs.-Ivto  141  250,  Hypoth.  x 
539  100,  do.  II  59  100,  R.-F.  I 5 636  306,  do.  II  1 381  137  (Rückl.  166  137%  Bes . ^ 

u.  Anderes  783  047  (Rückl.  100  000),  Kto  f.  unvorherges, grossere  Ausgaben  1 000  000,  Barnten- 
bezw.  Beamtenwitwen-  u.  Waisen-Unterst.-F.  576  364,  Delk%Kto  18  731,  Kiedh^  1 254  985, 
Allg.  Knappschafts -Yerein  94  597,  Knappschafts -Berufsgenoss.  331  000,  Restlohne  901  499,  Aib. 
Unterst.- Kassen  110  866,  Div.  3 000  000,  do.  alte  39  840,  Tant.  an  A.-R.  150  000,  für  wohlthat, 

Zwecke  45  000,  Yortrag  280  877.  Sa.  M.  43  721  069.  . «x^  ionii  Törprlif- 

Gewinn-  u.  Yerlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  1 664  608,  Gewinn  3 <42  014.  Iviedif. 
Yortrag  419  271.  Betriebsüberschuss  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  4 413  717.  Nebeneinnahmen  u.  Zs. 

’J  ‘ 3 Kurs  ^ler^  Aktien  Emle  1889—1905:  109,  85,  46.50,  40.50,  77.50, 113.50, 16L90,  220;50,  221,  225, 
237.75.  217.  226.25.  248, -301.25,  286.25.  300%.  Aufgelegt  23./10.  1889  zu  10o%.  Lieferbar  seit 
Juli  1903  sämtl.  Stücke.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886—1905:  V'ih  V/3,  1 %,  3,  6,  2%,  0,  0,  4,  7,  10, 10, 14, 16,  20,  20, 16, 16,  14.  15%. 

■Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Bergrat  H.  Kost,  Essen;  stellv.  Dir.  Bergassessor  Ohr.  Dötting.  Gelsen- 
kirchen, zugleich  Dir.  der  Zeche  Holland:  ferner  Bergassessor  Wilh.  Freund,  Horst-Emscher, 
Betriebs-Dir.  der  Zeche  Nordstern;  Betriebs-Dir.  Jul.  Koch  zu  Gladbeck  für  Zeche  Graf  Moltke! 

Prokuristen:  Bureauchef  Karl  Hill.  Obermaterialienverwalter  Höinr.  Overthun,  Betriebs- 
inspektor Jul.  Bonnermann,  Bureauchef  H.  Wiesmann,  Franz  Gülker. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Yors.  Fabrikbes.  Äug.  Thyssen,  Schloss  Landsberg  b.  Kettwig: 
Stellv.  Reg.-Rat  a:  D.  Dr.  E.  Magnus,  Komm.-Rat  Georg  Fromberg,  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.? 
Bank-Dir.  W.  Müller,  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Geh.  Reg.- Rat  a.  D.  Bank-Dir.  R.  Witting, 
Rentner  Markus  Kappel,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Berlin;  Komm.-Rat 
Rieh.  Bömke,  Rentner  Ortwin  Grevel,  Essen:  Gen. -Dir.  J.  D.  Nering-Bögel,  Empel:  Gewerke 
Hugo  Stinnes,  Mülheim  a.  d.  R.:  Bergwerks-Dir.  R.  Dach,  Kaufm.  Herrn.  Schulte,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  FürDiv. : Zeche  Holland  b.  Wattenscheid:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Nationalb. 
f.  Deutschi.,  Georg  Fromberg  & Co.,  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank;  Essen:  Essener  Credit  - 
Anstalt;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Essen  u.  Mülheim  a.  d.  Ruhr:  Rhein.  Bank.  * 


Anhaltisclie  Kohlen  werke  in  Frose  in  Anhalt 

mit  Zweigstellen  in  Reppist  und  Gross-Raeschen  bei  Senftenberg. 

Gegründet:  5./2.  1881;  eingetr.  12./3.  1881.  Sitz  bis  -1.-/7.  1884  in  Berlin.  Letzte  Statutänd 
4./ 3.  1899,  22. /5.  1902  u.  3./4.  1906. 

Zweck : Erwerb,  Ausbeut.  u.  Betrieb  von  Braunkohlenwerken,  insbes.  Betrieb  u.  Ausbeut, 
des  Braunkohlenbergwerks  „Ludwig“  bei  Frose  nebst  Brikettfabrik,  übernommen  von  der  Gew. 
der  Zeche  Anhalt  ab  l./l.  1881  für  M.  1 200  000.  Die  Abbau-Bereclitsame  umfassen  circa 
3000  Morgen.  Der  Abbau  erfolgt  mittels  7 Schächten:  auch  Tagebau.  Eisenbahnanschluss 
nach  Frose.  1889  Ankauf  der  Braunkohlenwerke  der  Mariengrube  Gruhl  & Co.  b.  Senftenberg 
für  M.  2 300  000.  Dieselbe  besitzt  2 Kohlenfelder:  das  Südfeld  b.  Reppist  von  111,2438  ha 
und  das  Nordwestfeld  bei  Klein-Räschen.  von  116,7752  ha  und  15  resp.  16  m Mächtigkeit. 
Der  Abbau  des  Südfeldes  erfolgt  durch  2 Förder-  u.  1 Wasserstollen;  auch  Tagebau.  Die 
Kohlen  werden  grösstenteils  zu  Briketts  verarbeitet  in  2 Fabriken,  von  denen  die  ältere 

7 Dampftellertrockenöfen,  4 Dampfkessel  u.  3 Pressen,  die  neuere  9 Dampftellertrockenöfen. 
6 Dampfkessel  und  6 Pressen  enthält.  Eisenbahnanschluss  nach  Senftenberg.  Im  Nordwest- 
felde ist  ein  Wasserstollen,  Tagebau  und  eine  weitere  Brikettfabrik  mit  8 Trockentelleröfen, 

8 Dampfkesseln  und  7 Pressen,  sowie  mit  Eisenbahnanschluss  nach  Gross-Räschen  etabliert 
und  1896  eine  2.  Brikettfabrik  mit  2 Pressen  angelegt;  seit  1897  in  Betrieb.  Auf  dem  Südfelde 
kam  1899  ein  Kohlenfeld  von  ca,  140  ha  in  Zugang.  Angelegt  wurde  eine  200  HP.  starke 
elektr.  Centrale  u.  1899  auf  dein  Nordwestfelde  eine  kleine  Ziegelei.  Daselbst  sind  18  Arbeiter- 
wohnhäuser erbaut.  1904  1905  Ankauf  eines  240  ha  grossen  Grubenfeldes  bei  Mücheln  (Kreis 
Merseburg)  mit  1 255  000  000  gewinnbarem  Kohlenvorrat.  Der  Ausbau  soll  durch  Tagebau 
geschehen  u.  eine  Brikettfabrik  mit  100  000  t Jahresleistung  erbaut  werden.  Die  Zugänge 
auf  den  Gesamt- Anlagekonten  1895—1905  betrugen  M.  7 188-895  (1905  allein  M.  692  518)  die 
Abschreib.  M.  3 640  416. 


Produktion : 

1898 
• 1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 


Braunkohlen 
hl  12  811  735 
„ 13  213  841 
„ 13  737  995 
„ 15  274  260 
„ 14  715  530 
,.  14  434  265 
„ 14  844  095 
„ 15  082  340 


Absatz 
12  427  850 

12  872  102 

13  400  749 

14  758  555 
14  217  275 
14  034  765 
14  469  845 
14  673  110 


Briketts 
Ctr.  4 771  133 
„ 4 803  107 

„ 5 214  282 

„ 5 618  559 

„ 5 457  349 

„ 5 475  769 

„ 5 817  469 

„ 5 760  905 


Absatz 
4 667  373 

4 838  049 

5 187  635 
5 460  434 
5 412  116 
5 461  374 
5 757  891 
5 722  429 


Einnahme 
M.  2 341  728 
„ 2 411  679 
„ 2 598  489 
„ 2 765  889 
„ 2 758  299 
„ 2 691  982 
„ 2 786  752 
„ 2 740  765 


Die  Schwelerei  produzierte  1900—1905:  8481,  5539,  11  479,  15  333,  18  701.  19  375  Ctr.  Teer  u. 
66  142.  42  166,  91  070,  114  112,  152  839,  155  108  Ctr.  Grudekoks,  verkauft  wurden  8453,  5462,  11  310, 
10  55j*>  790'  19  45(J  Ctr>  Teer  u*  62  006>  17  98  459,  147  921,  154  595,  153  636  Ctr.  Grudekoks. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  5000  St.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  300,  3500  St. -Aktien  (Nr.  5001 
bi>  8o00)  ä M.  1000  u.  1000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Letztere  beziehen  6%  Vorz.- 
Di\\  mit  Nachzahl.- Verpflicht.;  bei  Liquid,  werden  sie  vor  den  Aktien  zu  115%  zuzügl.  etwaiger 
)iv  .-Rückstände  u.  6%  Zs.  von  Anfang  des  Jahres  eingelöst.  Sie  können  ab  1910  ganz  oder 
teilweise  (in  letzterem  Falle  durch  Ausl.)  zu  115%  zurückgezahlt  werden. 

Lrspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  zur  Erweiter.  der  Brikettfabrik  u.  Tilg,  von  M.  120  000 
der  Anleihe  I.  Em.  lt.  G.-Y.  v.  26-/2.  1884  um  M.  300  000,  begeben  zu  110%,  u.  zum  Ankauf 
der  Mariengrube  u.  zur  Tilg,  der  Anleihe  lt.  G.-Y.  v.  6-/5.  1889  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien 


M. 


000,  übernommen  von  einem  Konsortium,  angeboten  M.  1 000  000 
b.  1889  zu  140%,  M.  1 000  000  zur  Zeichn.  aufgelegt  zu  160%.  Di 
r zwecks  Deckung  der  schweb.  Verbindlichkeiten  Ausgabe  de 
her.  A <>rz.- Aktien.  Dieselben,  von  einem  Konsortium  zu  pari  fest  üb< 


16. 

ihlo 


Akti< 


naren 


zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  22.  5.  1902  v 


den  Aktionären  5 : 1 
e G.-V.  v.  22-/5.  1902 
1000  ab  1.  6.  1902  div.- 
rnommen.  wurden  den 


16.  6.  1902 


iboten 
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M.  4000  der  bisherigen  Aktien  entfiel  1 Yorz.- Aktie.  Zum  Ausbau  des  neuen  Grubenfeldes 
bei  Mücheln  beschloss  die  G.-Y.  v.  3./4.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  6 000.000  durch 
Ausgabe  von  1000  neuen  St.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  1.1.  1906,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  107 % zuzügl.  4 °/0  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906,  angeboten  den  Aktionären 
14.  28. 4.  1906  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906  und  Schlussnotenstempel. 

Hy potli.- Anleihen:  I.  M.  1800000  4%  Teilschuldverschreib,  v.  1896,  1800  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2-/1-  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  25  gleichen  Jahresraten  von  je  M.  72000  durch  Ausl,  im 
Juli  (zuerst  1900)  auf  2./1. ; kann  ab  1900  verstärkt  oder  auch  ganz  mit  6 Monate  Künd. -Frist 
getilgt  werden.  Sichergestellt  durch  Kaut.- Hypothek  im  Betrage  von  M.  1 900  000  auf  den 
gesamten  Bergwerks-  u.  Immobil. -Besitz  der  Ges.  nebst  Gebäuden,  Maschinen  etc.,  wie  solcher 
am  5,/3.  1896  bestand,  zu  gunsten  der  Wernigeröder  Komm.-Ges.  a.  A.  Fr.  Krumbhaar.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 368  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1905: 
100.10,  100.90,  98.90,  96.40,  93.75,  93.90,  96.75,  99.75,  100,  100%.  — II.  M.  2 000  000  in  4%  Teil- 
schuldverschreib. lt.  G.-Y.  v.  3.  4.  1906,  aufgenommen  zum  Ausbau  des  neuen  Grubenfeldes 
bei  Mücheln.  Die  Anleihe  wird  durch  hypoth.  Eintrag  an  2.  Stelle  sichergestellt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin,  Frose  oder  Aschersleben. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  ==  3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rückl.,  vom  übrigen  vertragsm.  Tant. 
an  Yorst.  und  Beamte,  darauf  6 % Yorz.-Div.  an  Prior.-Aktien  (die  event.  nachzuzahlen  ist),, 
bis  4%  Div.  an  andere  Aktien,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergüt.  von  zus.  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  auf  nicht  bevorrechtigte  Aktien  bezw.  nach 
G.-Y.-B.  Nachzahlungen  priorit.  Div.  auf  Vorz.- Aktien  finden  gegen  Aushändig,  des  Div.- 
Scheines  für  das  Jahr  statt,  aus  dessen  Gewinn  die  Nachzahlung  erfolgt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gruben  2 548  620,  Ackergrundstücke  507  362,  Eisen- 
bahnen 86  641,  Schächte  u.  Grubenanlage-Stolln  132237,  Gruben-  u.  Arb. -Wohngebäude  332  727, 
Gruben-Masch.  u.  Utensil.  153  852,  Brikettfabrik-Gebäude  476  297,  do.  Masch.  u.  Utensil.  709  857, 
Planen  1,  Grundstücke  u.  Gebäude  58  400,  Tagebauanlagen  2 191  426,  Wege  3,  Pferde  4100, 
Wagen  u.  Geschirre  1200,  Mobil,  u.  Utensil.  (Arb. -Wohn.)  3,  Mobil,  u.  Utensil.  1870,  elektr. 
Beleucht.-Anlage  52  61<>,  Fernsprechanlagen  2.  Klärbassin  2101,  Schwelerei  174  000,  Ziegelei 
26  280,  Debit.  447  985.  Kassa  38  342,  Effekten  7048,  Kaut.-Kto  20000,  Wechsel  1229,  Halden- 
kohlen 823,  Schwelereiprodukte  1299,  Ziegeleiwaren  10  385,  Holzlager  14  173,  Material.  15  761, 
Fourage  1758,  Baumaterial.  1099.—  Passiva:  A.-K.  5 000  000.  Oblig.  1 368  000,  do.  Tilg.-Kto 
65  000.  do.  Zs.-Kto  22  020,  Werkskranken-  u.  Unterst.-Kasse  11617  (Rückl.  3000),  Rückstell,  f. 
Unfall  versieh.  26  385,  Accepte  20  000,  Kredit.  765  944,  R.-F.  359  023  (Rückl.  16  820),  Spec.-R.-F. 
60  000,  Div.  280  000,  do.  alte  1513,  Tant.  u.  Grat.  32  901,  Yortrag  7090.  Sa.  M.  8 019  491. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  122414,  Anleihe-Zs.  57 600,  Abschreib.  360  152, 
Gewinn  339  811.—  Kredit:  Yortrag  3409,  Betriebsgewinn  821  625,  verfall.  Div.  90,  Eingang 
auf  abgeschrieb.  Forder.  1,  Grubenkto  54  851.  Sa.  M.  879  976. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 1905:  190,  183.90,  178,  155.50,  104,  95.75,  94,  78.25,  65.25,  9b, 
109.90,  117.50,  108.10,  106.50,  102,  90.50,  82.75,  79.25,  108,  129.30%.  — Yorz.-Aktien  Ende 
1902—1905:  107.50,  111.50, 115.50,  118.50%.  Zugelassen  im  Juli  1902;  erster  Kurs  17.  7.  1902 
107%-  Notiert  in  Berlin.  jt 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 1905:  121  4.  13,  10,  8,  6,  7,  472,  0,  0,  4,  472,  6,  6,  6,  6, 
6,  372,  4,  572,  572%;  Yorz.-Aktien  1902  (7Mon.):  3 72  % ; 1903— -1 905 : 6,  6,  6%.  Coup.-Y.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Tewis,  Willi.  Gebhardt,  Frose;  Conr.  Piatscheck,  Senftenberg. 

Prokuristen:  W.  Rockahr,  Frose;  Ed.  Ulrich,  Senftenberg;  F.  Danert,  Gr.-Räschen:  Ing. 
Arth.  Hanff,  München. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Yors.  Kaufm.  Theod.  Quehl.  Berlin;  Stellv.  Bank -Dir.  Carl  Hol- 
felder, Dr.  Alb.  Forcke,  Wernigerode;  Dir.  C.  Tewis,  Bankier  Carl  Zeitzschel,  Bankier  P. Wilscheck, 
Berlin:  Bergw.-Dir.  Franz  Johanni,  Lausigk. 

Zahlstellen : Für  Div. : Frose : Eigene  Kasse ; Berlin : Gebr.  Arons ; W ernigerode : W efnigeröder 
Komm.-Ges.  auf  Aktien  Fr.  Krumbhaar.  * 

Aplerbecker- Act.- Verein  f.  Bergbau  (Zeche  ver.  Margarethe) 

in  Sölde,  Prov.  Westf. 

Gegründet:  10./8.  1857.  Letzte  Statutänd.  25.  4.  1901.  Zweck:  Ausbeutung  der  Stein- 

kohlenzeche Margarethe  südlich  von  Dortmund  mittels  eines  Tiefbauschachtes.  188  < wurde 
eine  Brikettfabrik,  1892  eine  neue  Separation  und  Wäsche  für  nicht  russende  Salon-,  Stück- 
und  Nusskohle  angelegt.  1900  wurden  das  Grubenfeld  St.  Paul  I und  ein  Teil  des  Haupt- 
flözes im  Felde  St.  Paul  II.  1901  die  Felder  Schwarzer  Adler,  Haus  Dudenroth  und  Haus 
Sölde  erworben.  Die  neuerworbenen  Grubenfelder  wurden  1902  mit  den  bisherigen  Besitz 
konsolidiert  und  infolgedessen  die  Bezeichnung  „ver.  Margarethe“  angenommen.  Die  Be- 
rechtsame  der  Ges.  stellte  sich  nach  diesen  Neuerwerbungen  auf  9 810  000  qm  und  der  Kohlen- 
reichtum auf  18  876  800  t,  wovon  ab  1.  4.  1902  an  3 643  000  t zum  Abbau  vorgerichtet  waren. 
Einschi,  der  für  die  Erwerbungen  bezahlten  Summen  betrugen  die  Ausgaben  für  Neuanlagen 
1902—1905  zus.  M.  646  917,  119  465,  287  284,  118  616.  1900  wurde  u.  a.  eine  elektr. 

Centrale  angelegt.  1902  der  Bau  einer  neuen  Wasserhaltung  u.  einer  neuen  Feinkorn  Wäsche 
vollendet.  1904  Ankauf  von  2 Nachbarfeldern  für  M.  183  306.  Belegschaft  1903—1905:  929, 
1038,  1055  Mann. 
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Produktion : 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Kohlen  . 

. t 

213  870 

219  490 

230  229 

217  282 

204  937 

212708 

241  158 

239  450 

Absatz  . 

• ?? 

192  812 

198  147 

212  303 

197  418 

189  003 

198  590 

228  380 

'227  688 

Briketts  . 

• ??. 

28  958 

49  738 

66  705 

54  372 

50  253 

57  683 

66  654 

72  225 

Der  Durchschn.-Verkaufspreis  pro  t Kohlen  erhöhte  sich  1905  um  1.5%,  die  Selbstkosten 
stellten  sich  0.4%  höher:  der  Verkaufspreis  der  Briketts  bleibt  1905  unverändert,  die  Her- 
stellungskosten sanken  um  2.8%.  Beteiligüngsziffer  im  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  300  000  t, 
für  Briketts  90450  t. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  4000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Die  Nam.- 
Aktien  können  in  Inh. -Aktien  umgeschrieben  werden. 

Anleihen:  I.  M.  750  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1899)  auf  2.1. 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.Ind.;  Bremen:  Disconto-Ges. : Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  540000) 

II.  M.  500  000  in  5%  Oblig.  von  1902,  rückzahlbar  zu  100%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1907  in  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1906)  auf  2-/7.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I. 
Die  Anleihe  ist  an  erster  Stelle  auf  den  neuerworbenen  Grubenfeldern  und  an  zweiter  Stelle 
auf  den  ganzen  übrigen  Besitz  eingetragen;  begeben  sind  zunächst  nur  M.  400000.  •—  Beide 
Anleihen  dienten  zur  Erweiter.  der  Anlagen  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  .Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
unter  Anrechnung  von  M.  1000  fester  Jahres  Vergütung  pro  Mitgl.,  Überrest  zur  Yerf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  2076,  Bankguth.  u.  Kredit.  416  043,  Effekten 
6067,  Beteil.  b.  A.-G.  Rhein.-Westf.  Kohlen-Syndikat  9000,  do.  b.  Brikett- Verkaufs  verein  in 
Liquid.  7200,  Material.  55  080,  Berechtsame  1 148  000,  Grundbesitz  72  000,  Grubenbau  558  000, 
Gebäude  244  000,  Beamten-  u.  Arb.-Wohn.  533  000,  Eisenbahn  47  000,  Masch.  315  000,  Utensil. 
215  000,  Separationsanlage  141  000,  Brikettanlage  166  000,  Wasserleit.  12  000,  elektr.  Anlage 
63  000,  Drahtseilbahn  7000,  Streckenseilförder.  45  000.  neue  Wasserhalt.  244  000,  Kohlen-  u. 
Brikettbestände  1520.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Anleihe  I 540  000,  do.  Zs.-Kto  6220,  do.  II 
400  000,  do.  Zs.-Kto  3600,  R.-F.  240000,  Bergschädenkto  5608,  rückst.  Löhne  u.  Gehälter  95  001, 
Kredit.  295  694,  do.  neue  W asserhalt.  (Saldo)  49  155,  Div.  240  000,  do.  alte  2136,  Vortrag  59  573. 
Sa.  M.  4 306  987. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  25  563,  Knappsch.-Abgaben  55  193,  do.  Berufs- 
genoss. 29  000,  Bergschäden  6000,  Kursverlust  51.  Tant.  24  900,  Abschreib.  256  028,  Gewinn 
269  573.  — Kredit:  Vortrag  29  069,  Gewinn  d.  Kohlenförder.  411  265,  do.  d.  Brikettfabrik 
197  977.  Nebeneinnahme  27  996.  Sa.  M.  666  308. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1905:  117.25,  220.25,  210,~IA9,  126-,  112,  102.25.  139.75, 
122. 2o,  133.60,  132,  116,  108.25,  90.25,  90.50,  120.50,  146,  192.75%.  Notiert  in  Berlin.  Essen, 
Düsseldorf. 

Dividenden  1887— 190o:  3%,  3%,  12,  25,  13%,  7,  3,  0,  5,  2%,  4.  5%,  2,  6,  6,  4,  4.  8,  10%. 

Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Dir.  W.  Bollert.  Aplerbeck;  Dir.  Willi.  Hohendahl,  Sölde. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  John  Spiegelberg,  Hannover;  Stellv.  Bergrat  Lindner,  Dortmund; 
Emil  von  der  Leyen,  Bonn;  Ing.  Paul  Schmidt.  Hannover;  Dir.  A.  Schilling,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteid.  Credit- 
bank;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Arenberg’sche  Actien-Gres.  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb 

in  Esse«  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  11./12.  1856;  koncessioniert  9-/2.  1857;  eingetr.  10./6.  1862.  Letzte  Statutänd. 
2".  12.  1899,  3,3.,  9-/7.  1900,  23,3.,  21./12.  1901  u.  .26./3.  1904. 

Zweck:  Steinkohlenbergbau  u.  Hüttenbetrieb;  Betrieb  von  Kokerei  u.  Ziegelei.  Die 
Berechtsame  der  Ges.  umfasst  zur  Zeit  19  328  183  qm  = fast  8 neue  Maximalfelder  längs  der 
Emseher  bei  Borbeck  u.  Bottrop.  Ferner  besitzt  die  Ges.  den  grössten  Teil  der  Kuxe  des 
2 805  190  qm  grossen  Feldes  Arenberg  Fortsetzung  und  ist  bei  der  Bohr-Ges.  Lippermulde 
und  der  Gewerkschaft  Gottessegen,  Gemeinde  Querenburg,  stark  beteiligt.  Die  Ges.  besitzt 
und  betreibt  7 Schächte,  Prosper  I,  II,  III,  IV,  V und  Julius  Philipp  I u.  II.  Schacht 
Prosper  III  u.  IV  u.  Julius  Philipp  II  dienen  zur  Bewetterung  der  Schächte  I.  II.  V und 
Julius  Philipp  I,  jedoch  sind  Prosper  III  u.  Julius  Philipp  II  auch  zur  Kohlenförderung 
eingerichtet.  Auf  Prosper  I u.  II  ist  je  eine  Ringofenziegeleianlage  u.  Kokerei,  auf  beiden 
Schächten  ausserdem  noch  eine  zweite  Kokerei  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  als 
leer.  Schwefel  saures  Ammoniak  und  Benzol,  zus.  298  Koksöfen  einschl.  178  Teeröfen,  ferner 
ist  auf  Schacht  I eine  1902  umgebaute  Gasanstalt  in  Betrieb,  die  die  Gemeinde  mit  Gas 
versorgt.  Der  Grundbesitz  betrug  Ende  1904:  7 936  797  qm,  er  ist  1901  1905  durch  mehrere 

Ankäufe  erweitert,  1903  besonders  zum  Bau  einer  neuen  Schachtanlage  bei  Bottrop  zwecks 
Erschliess.  des  nördl.  Teiles  der  Gerechtsame  der  Ges.;  1905  sind  grössere  Sandflächen  bei 
Haltern  u.  Lippe  angekauft  zwecks  Einführung  des  Schlammversatzverfahrens  u.  Grubenbau. 
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Auf  Schacht  Prosper  I befinden  sich  3 Arbeiterkolonien.  An  Beamtenwohnungen  sind  90,  für 
Arbeiter  1148  vorhanden.  1904  Erwerb  des  Bergwerkseigentums  der  Gewerkschaft  Julius 
Philipp  durch  Übernahme  von  744  Kuxen  zu  M.  2 083  200  (restl.  256  Kuxe  waren  kaduziert), 
der  auf  31./12.  1904  gekündigten  Grundschuld  von  M.  1 178  000  und  sonst.  Verpflichtungen, 
zus.  M.  3 699  786.  Das  Bergwerkseigentum  von  Julius  Philipp  umfasst  3 825  790  qm.  Der  Betrieb 
der  Zeche,  seit  Jahren  nicht  mehr  ertragsfähig,  ist  stillgelegt.  Für  Neuanlagen,  Umbauten 
u.  Betriebserweiter,  werden  alljährlich  beträchtliche  Summen  ausgegeben.  Das  Effektenkto 
erhöhte  sich  1903  hauptsächlich  durch  Erwerb  von  Bohranteilen  der  Bohrgesellschaft  Lipper- 
rnulde  u.  eine  stärkere  Beteilig,  an  den  Feldern  der  Zeche  Ver.  Welheim  (jetzt  Arenberg 
Fortsetzung  s.  oben),  1904  durch  Übernahme  von  Syndikatsaktien. 

Produktion:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Kohlen.  . t 1 278  161  1 373  633  1 457  866  1 290  264  1 183  618  1 333  917  1 401  296  1 394  643 

Koks.  . . ,.  177  366  187  947  196  027  149  127  136  179  200  200  179  391  217  779 

Beteilig.-Ziffer:  Im  Kolilen-Syndikat  für  Kohlen  1 872  702  t (1904  Fördereinschränkung 

25.27%),  für  Koks  287  250  t.  Arb. -Zahl  1904—1905 : Im  Mittel  5431,  5404  Mann.  Nebenproduktion 
1902 — 1905:  Teer:  2953,  4933,  6179,  8147  t,  Schwefels.  Ammoniak:  1255,  1875,  2260,  2825  t, 
Leichtöl:  1432,  1031, 1396,  1113  t.  — Die  beiden  Ringofenziegeleien  lieferten  10  192  540, 10  786  800, 
10  711  500,  9 980  425  Thonschiefersteine. 

Kapital:  M.  7 200  000  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  500  = M.  1500  u.  2800  Nam, 
Aktien  (Nr.  2001—4800)  aM,  1500.  Urspr.  M.  3 000  000.  Die  G.-V.  v.  9./7.  1900  beschloss  Er- 
höhung um  M.  3 000  000  in  2000  ab  1.1.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den 
Aktionären  10./7  — 31./8.  1900  zu  pari  (1:1)  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  u.  Schlussnoten- 
stempel, einzuzahlen  bis  1.  10.  1900;  auch  wurden  zum  31./12.  1900  gekündigte  Oblig.  I.  u. 

II.  Em.  als  Zahlung  angenommen.  Diese  Aktien  dienten  zur  Zurückzahlung  der  Anleihen  I. 
u.  II.  Em.,  sowie  zu  Arb. -Wohnungsbauten,  Betriebserweitepungen  etc.  Die  G.-V.  v.  26. /3.  1904 
beschloss  das  A.-K.  um  M.  1 200  000  (auf  M.  7 200  000)  durch  Ausgabe  von  800  neuen  , ab 
l./l.  1905  div.-ber*  Nam.-Aktien  ä M.  1500  zu  erhöhen:  dieselben  wurden  den  Aktionären 
14./5. — 25./6.  1904  5 : 1 zu  500%  = M.  7500  plus  3/io  °/oo  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  an- 
geboten, zahlbar  spät.  31./12.  1904,  auf  früher  geleistete  Zahlungen  werden  4%  vergütet.  Diese 
Erhöhung  diente  zum  Erwerb  des  Bergwerkseigentums  der  Gew.  Julius  Philipp. 

Anleihe:  III.  Em.  M.  2 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  9./4.  1897,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  3%’jährl.  durch  Rückkauf  oder  Ausl, 
im  April  auf  1./7.  Begeben  sind  zunächst  M.  1 000  000.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  584  940. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  In  der  G.-V.  ist  jeder  Aktionär  stimmberechtigt,  der  mind.  14  Tage  vorher 
als  solcher  im  Aktienbuche  der  Ges.  eingetragen  ist:  jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (erreicht  a.  1901),  ev.  Dotier,  v. 
Sonderrückl.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4500),  Rest  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  A ktiva:  Berechtsame  1,  Schacht  I*)  2 684  120,  do.  II*)  7 212  355, 
do.  III*)  4<>3  568,  Zeche  Jul.  Philipp  2 230  000,  Entwässerungsanlage  1000,  Wasserleitung  2150, 
Sandflächen  a.  d.  Lippe  387  435,  Menagebau  u.  -Utensil.  12  001.  Effekten  3 863  793,  Kassa  87  080, 
Darlehen  202  718,  Bankguth.  1 250  083,  Debit.  1 529  844.  — Passiva:  A.-K.  7 200  000,  Anleihe 

III.  Em.  584  940,  do.  Zs.-Kto  11  600,  R.-F.  5 857  177,  Spec,-R.-F.  I 491  823,  do.  II  373  407,  Ent- 
schädig.-Kto  164  680,  Beamtenwitwen-  u.  Waisenunterst. -Kasse  458  974,  Kranken-  u.  Witwen- 
unterst,-Kasse  307  019,  Waldthausen- Stiftung  104  010,  Arb.-Unterst.-Kasse  95  767,  Bankkredit 
u.  Reichsbank-Lombardkto  33  747,  Kredit.  1 325  714,  Div.  2 520  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vortrag 
337  358.  Sa,  M.  19  866  216. 

*)  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen,  Koksöfen,  Gasanstalt,  Arb.- 
Gebäuden  u.  allem  sonst.  Zubehör. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  24  400,  Abschreib.  479  959,  do.  a,  Jul.  Philipp 
501910,  Gewinn  2 857  358.  — Kredit:  Vortrag  69  826,  Betriebsgewinn  u.  div.  Einnahmen 
3 793  202.  Sa.  M.  3 863  628. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887—1905:  130.10,  303.25,  520,  532,  510.  397.  427.50,  539.80,  625, 
774,  810,  916.75,  1050,  576,  530,  588,  786,  759,  726.25%.  Sämtl.  Aktien  seit  März  1905 
lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  7,  8,  15,  30,  80,  80,  40,  30,  35,  40,  50,  60,  65,  75,  50,  45,  35,  40,  35,  35%. 
Zahlbar  spät,  ab  1. /7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Rob.  Brenner,  Dir.  Bruno  Rosendahl.  Prokurist:  Aug.  Steuber. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Oscar  von  Waldthausen,  Stellv.  Gust.  Waldthausen,  Georg  Krawehl, 
Essen;  Max  Morian.  Neumühl  (Rhld.). 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein: Berlin,  Potsdamerstr.  23a:  S.  Simonson:  Aachen:  Rhein.  Disconto-Ges. ; Essen:  Essener 
Credit-Anstalt,  W.  & C.  Waldthausen.  * 
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Bergbau-Actien-Gresellschaft  Massen 

in  Niedermasseii  (Zeelie  Massener  Tiefbau),  Post  Massen  i.Westf. 

.Gegründet:  10. 1.  1890.  War  1853—77  A.-G.,  1877—90  Gew.,  seit  1890  wieder  A.-G.  Über- 
nahmepreis  M.  4 000  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902,  Letzte  Statutänd.  28-/2 1 1900. 

Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  u.  gepachteten  Gruben;  Verwert,  der  Mineral,  in  rohem  Zu- 
stande, sowie  durch  Verarbeit,  derselben  für  Handel  u.  Konsum.  Her  Ges.  gehört  das  Eigentum 
der  Gew.  Massen,  bestehend  aus  einem  aus  mehreren  Geviertfeldern  konsolidierten  Gruben- 
felde von  ca.  23  086  845  qm,  vier  Schachtanlagen,  einem  Areal  von  ca.  32  ha  mit  6 Beamten- 
u.  34  Arb. -Häusern,  5 Kokereien  mit  zus.  240  Öfen,  Kohlenwäschen  u.  Bahnanschlüsse  um- 
fassend. Im  Betriebe  sind  2 Förderschächte,  1 Wasserhaltungsschacht  u.  1 neuerbauter  Wetter- 
schacht. Für  Neuanlagen  wurden  1905  M.  1 007  727  verausgabt.  Eine  neue  Kokerei  auf 
Schacht  III,  verbunden  mit  Brechkokswerk  besteht  aus  60  Ofen  mit  Gewinnung  von  Neben- 
produkten. Für  letztere  ist  die  Ges.  der  Deutschen  Ammoniak-  u.  TeerverkaufsVereinigung 
beigetreten.  Belegschaft  Ende  1902 — 1905 : - 2225,  2345,  2010,  2096  Mann. 


Produktion : 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Kohlen . . 

. t 

458  664 

531  587 

551  357 

511  207 

495  005 

538  473 

505  826 

473  024 

Koks  . . 

• ?? 

145  348 

158  652 

164  903 

130  467 

118  762 

137  738 

126  523 

152  246 

1905  wurden  erzeugt:  828  t schwefelsaures  Amoniak  u.  1267  t Teer.  Beteilig.-Ziffer  beim 
Kohlen- Syndikat  600  000  t:  beim  Koks-Syndikat  165  000  t. 

Kapital:  M.  5 500  000  in  5500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  erhöht  1897  um 
M.  1 500  000,  angeboten  den  Aktionären  1:4  zu  103%-  Die  G.-V.  v.  1.6.  1906  soll  über 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 500  000  mit  Div.-Becht  ab  1./7.  1906  beschliessen ; die 
neuen  Aktien  sollen  den  Aktionären  4:1  zu  127%  angeboten  werden.  Die  Mittel  werden 
zur  Rückzahlung  des  für  die  1904  erbaute  Kokerei  aufgenommenen  Darlehens  von  M.  1000000, 
ferner  für  käuflichen  Erwerb  der  von  der  Ges.  angepachteten  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser, 
sowie  für  Neuanlagen  dienen. 

Anleihe:  M.  3 250  000  in  4%  hypoth.  Anleihe  von  1896,  rückzahlbarzu  104%?  3250  Stücke 
ä M.  1 *300.  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins,  Berlin,  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  vor  dem  1.  7.  auf  2./1.  Als  Sicherheit  dient  eine 
zu  gunsten  genannten  Bankvereins  lautende  Kaut.-Hypoth.  von  M.  3 250  000  für  das  Kapital 
u.  M.  400  000  für  Zs.  auf  den  gesamten  Bergwerks-  und  Grundbesitz  der  Ges.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Sclieinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 798  000.  Kurs  Ende 
1896—1905:  101.80,  — , 100.70,  98.60,  — , 94.50,  — . 101,  99.25,  100.25%.  Aufgelegt  14./6.  1896 
zu  102.25%.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  8000),  Rest  Super- Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksberechtsame  3 237  000,  Schachtbau  1 748  000, 
Masch.,  Kessel,  Pumpen  787  000,  Betriebsgebäude  u.  Anlagen  1 393  000,  Separation  u.  Wäsche 
177oi)(),  Koksöfen  1042  000,  Wohnungen  u.  Grunderwerb  871  000,  Zweigbahnen  u.  Bahnhöfe 
323  000,  elektr.  Beleucht.  27  000,  elektr.  Wasserhalt.  372  000,  Utensil.  90  000;  Neuanlagen: 
Drahtseilbahn  Schacht  I/XI,  Teerkokerei  III,  Reservewasserhaltung  Schacht  III,  Neue  Förder- 
maschine III  155  013;  Beteilig,  b.  Teer-  u.  Ammoniak -Verkaufs -Vereinigung  1400,  Material., 
Förderseile  u.  Schwefelsäure  62  112,  Kohlen,  Koks,  Teer  u.  Ammoniak  35  943,  Bäckerei  2108, 
Kassa  15154,  Reiclisbankguth.  64858,  Effekten  42166,  vorausbez.  Versieh.  9500,  Hypoth.  114546, 
Guth.  b.  Bankiers  u.  Syndikat  528  019,  Debit.  40  886.  — Passiva:  A.-K.  5 500  000,  R.-F. 
249  043  (Rückl.  17  201),  Spec.-R.-F.  6860,  Anleihe  2 798  000,  do.  Zs.-Kto  58  780,  Hypoth. 
69  323,  Darlehen  für  Teerkokerei  1 000  000,  Div.  275  000,  do.  alte  1880,  Restlöhne  192  486, 
Rückl.  V.  Berufsgenoss,  u.  Knappschaft  107  722,  Kredit.  594  140,  Rückl.  für  Bergschäden  76  435 
(Rückl.  40  000),  Tant.  u.  Grat.  14  000,  Vortrag  18  035.  Sa.  M.  10  961  706. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Knappsch;- Gefälle  92  415,  Arb.-Wohlf.  95  880,  Steuern 
46  241,  Oblig.-Zs.  u.  Aufgeld -Saldo  114  400,  Vorricht,  u.  Beriesel.  109  858,  Rückstell,  für  Mehr- 
förderung 5000,  Gehälter  37  080,  Rächte  u.  Mieten  18  861,  Wohlf. -Einricht.  9399,  Gen.-Unk. 
37  211,  Abschreib.  374  462,  Gewinn  364  237.  — Kredit:  Vortrag  20  212,  Kohlenförderung 
-1  035  998,  Kokereibetrieb  142  482,  Nebenprodukt -Betrieb  99  327,  Zs.  u.  Nebeneinnahme  6765, 
verf.  Div.  u.  Zinsscheine  260.  Sa.  M.  1 305  044. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  97.10,  62.75,  43,  37.25,  63.25,  68,  139.75,  134, 
136, 168, 147.75, 111,  107.80, 123.10. 121,  136.10%.*—  In  Frankf.  a.  M.:  98.50,  60.  41.50,  39,  62,  68.90, 
141.80,  132,  135,  166,  147,  , 109,  124,  120,  134%.  Aufgelegt  an  beiden  Plätzen  20.  8.  1890 

zu  120%. 


1890  1905:  9,5,0,0,0,2, 

ileinr.  Krüger. 


Dividenden 

Direktion:  Ileinr.  Krüger.  Prokuristen: 
Vorsteher  Ileinr.  Neuhaus,  Kassierer  Paul  Pötter., 
Aufsicht  srat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Overweg,  Reiehsm 
assessor  a.  I).  E.  Tilmann,  Konsul  Bank-Dir.  W.  Hild 
Hauptmann  u.  Fabrikbes.  Carl  Lübbecke,  Iserlohn: 
baden:  Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen. 


4,  4,  6,  9,  11,  7,  5,  4,  4,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Bureauchef  Ileinr.  Kemper,  Expeditions- 

irk  b.  Westhofen  a.  d.  Ruhr;  Stellv.  Berg- 
Dortmund:  Rentner  II.  Heyman,  Berlin: 
Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Gg.  Stumpff,  Wies- 
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Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Köln.  Düsseldorf  und  Bonn:  A.  Schaaffh. 

Bankver.;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank; 

Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt;  Essen:  Bhein.  Bank.  * 


ßergwerksgesellscliaft  Hibernia  in  Herne  in  Westf. 

Gegründet:  6./3.  1873  unter  der  Firma:  Hibernia  & Shamrock,  Bergw.-Ges.  mit  Sitz  in 
Berlin:  1873  nach  Düsseldorf  u.  1875  nach  Herne  verlegt;  Firma  umgeändert  am  25./11.  1887. 
Letzte  Statutänd.  15-/6.  1899,  8-/6.  1900,  13./6.  1903  u.  2./5.  bzw.  27-/8.  1904. 

Nachdem  die  Kgl.  Preuss.  Staatsregierung  im  Sommer  1904  einen  grossen  Teil  der 
Hibernia- Aktien  durch  die  Dresdner  Bank  an  der  Börse  unter  der  Hand  hatte  aufkaufen 
lassen,  machte  der  Handelsminister  unter  dem  '29-/7.  1904  der  Hibernia- Verwaltung  das  An- 
gebot. das  Unternehmen  ab  l./l.  1905  käuflich  an  den  Staat  zu  überlassen;  für  Abtretung 
ihres  Eigentums  sollten  die  Aktionäre  für  je  M.  3000  A.-K.  zur  Höhe  von  M.  53  500  000  3% 
Konsols  im  Nennwerte  von  M.  8000  erhalten:  dieses  Angebot  kam  einer  8°/0  Verzinsung  der 
Hibernia- Aktien  gegen  eine  durchschnittl.  11%  Div.  in  den  letzten  10  Jahren  gleich.  Das 
staatliche  Angebot  wurde  gemäss  Antrag  der  Hibernia -Verwaltung  in  der  G.-V.  v.  27./8. 
1904  mit  92  Stimmen  mit  M.  29  641  400  A.-K.  gegen  19  Stimmen  mit  M.  2 651  200  A.-K.  ver- 
worfen, wobei  die  Gruppe  der  Dresdner  Bank  mit  rund  M.  18  000  000  A.-K.  sich  der  Ab- 
stimmung enthielt.  Der  Beschluss  wurde  von  der  Dresdner  Bank  im  Klagewege  angefochten 
u kam  lt.  richterl.  Entscheidung  in  der  G.-V.  v.  22-/10-  1904  zu  erneuter  Beratung,  wurde 
aber  wieder  mit  100  Stimmen  mit  M.  31  265  20Ö  A.-K.  gegen  7 Stimmen  mit  M.  27  430  800 
A -Iv  abgelehnt.  Die  Dresdner  Bank  erhob  hiergegen  Protest,  indem  sie  gegen  die  Mit- 
abstimmung der  lt,  G.-V.  v.  27./8.  1904  ausgegebenen  M.  6 500  000  neuer  Aktien  Verwahrung 
einlegte;  hierüber  werden  die  Gerichte  zu  entscheiden  haben,  bevor  dies  geschehen  ist,  ist 
auch  die  2.  Abstimm,  keine  endgültige.  (Die  II.  Instanz,  das  Oberlandesgericht  in  Hamm,  ent- 
schied im  Okt.  1905  zugunsten  der  Dresdner  Bank,  s.  unter  Kapital).  Inzwischen  ist  1905 
vom  preuss.  Abgeordn. -Hause  der  Gesetzentwurf  der  Reg.  betreffs  Beteil.  des  Staates  an  der 
Bergwerks-Ges.  Hibernia  zu  Herne,  kraft  dessen  die  Staats-Reg.  ermächtigt  wird,  von  der 
Dresdner  Bank  Hibernia- Aktien  im  Nom. -Betrage  von  M.  27  552  800  zu  erwerben  u.  zu  diesem 
Zwecke  bis  zu  M.  69  500  000  in  Schuldverschreib,  bezw.  Schatzanweis.  auszugeben,  ange- 
nommen. Auf  der  andern  Seite  haben  sich  die  Gegner  der  Verstaatlichung  zur  dauernden 
Konservierung  der  Aktienmajorität  zu  einer  G.  m.  b.  H.  Herne  vereinigt  mit  M.  36  000  000 
St.-Kap.  u.  M.  30  000  000  4%  Oblig.  (s.  unten).  Eine  nahe  Aussicht  auf  Verständig,  der  Ges. 
mit  der  Regier,  besteht  nicht.  Das  Reichsgericht  entscheidet  am  2-/6.  1906  in  letzter  Instanz. 

Zweck:  Steinkohlenbergbau,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte  für 
Handel  u.  Konsum.  Urspr.  Besitz  Steinkohlenzeche  Hibernia  in  Gelsenkirchen  mit  einer  Berg- 
bau-Gerechtsame von  2 066  276  qm  u.  2 Tiefbauschächten  u.  Zeche  Shamrock  bei  Herne  mit 
einer  Gerechtsame  von  6 583  611  qm  u.  2 Tiefbauschächten,  Koksanstalten,  Gasanstalt  etc.,  übei- 
nommen  für  M.  16158  000;  1886  Erwerb  der  Zeche  Wilhelmine- Victoria  in  Schalke  mit  einem 
Grubenfeld  von  6 522  933  qm  u.  2 Schächten,  Ringofenziegelei,  Gasanstalt,  16  Beamtenhäusern, 
3 Arb. -Kolonien  etc.  für  M.  2 700000  bar  u.  M.  1 526  625  Grundschuld,  1889  der  Grubenfelder 
Nosthausen  u.  Neuborbeck,  die  später  den  Namen  Shamrock  III  u.  IV  bei  Wanne  erhielten, 
mit  Gerechtsame  von  5 889  860  qm  u.  ein  östlich  mit  Shamrock  I u.  II  markscheidendes  Feld- 
stück von  Agathe  in  Grösse  von  ca.  390  000  qm  für  M.  2 033  469,  ab  1./4.  1898  Zeche  Schlägel 
u.  Eisen  bei  Recklinghausen  (1000  Kuxe),  umfassend  12  Geviertfelder  mit  einer  Gerechtsame 
von  26  303  876  qm,  sowie  einer  Ringofenziegelei;  die  Gewerken  dieser  Zeche  erhielten  je 
M.  6000  nom.  Hibernia- Aktien  u.  M 5100  bar  oder  AI.  15  300  bar.  Auf  Schlägel  u.  Eisen  sind 
seit  1.  4.  1901  3 Tiefbauanlagen  mit  je  2 Schächten  im  Betrieb;  hiervon  3 zur  Förderung, 
3 zur  Wetterführung;  einer  (V)  ist  mit  Doppelförderung  versehen,  einer  der  Wetterschächte 

ebenfalls  zur  Förderung  eingerichtet.  noitxu- 

In  den  Grubenfeldern  von  WillielmineWictoria  ist  ein  neuer  IV  (TV  etter-) Schacht  bis 
auf  620  m Gesamtteufe  u.  in  den  Grubenfeldern  Shamrock  III  u.  IV  sind  bei  Wanne  2 neue 
Schächte  niedergebracht,  letztere  seit  1893  in  Betrieb.  Im  neu  angelegten  Schacht  VI  auf 
Shamrock  wurden  am  28-/8-  1901  bei  322  m Teufe  die  ersten  Kohlen  gefunden.  Schacht  VII  aut 
Shamrock  ist  1902  auf  472  m abgeteuft  u.  endgültig  fertiggestellt;  er  dient  zur  Wetterhaltung. 
An  Bergwerksanteilen  besitzt  die  Ges.  einen  mit  M.  3200  zu  Buche  stehenden  Kux  der  Zeche 
Mont  Cenis  u.  780  Kuxe  der  Gew.  Deutscher  Kronprinz  (Buchwert  M.573  075),  an  Koksanstalten 
60  Öfen  auf  Zeche  Hibernia  bei  Gelsenkirchen,  60  desgleichen  mit  Teerdestillation  und  120 
ohne  solche  auf  Zeche  Shamrock  bei  Herne,  120  Öfen  mit  u.  60  Ofen  ohne  Teerdestillation  aut 
Zeche  Shamrock  III  u.  IV  bei  Wanne,  60  Öfen  mit  Teerdestillation  auf  Zeche  Schlägel  u.  Eisen 
III  IV  bei  Recklinghausen,  110  Öfen  auf  General  Blumenthal;  ferner  Betrieb  einer  Benzolfabrik 
auf  Shamrock  III  u.  IV  und  General  Blumenthal  III/IV.  Für  Neuanlagen  wurden  1905 
M.  7 643  471  ausgegeben  (M.  6 437  480  i.  V.).  Seit  Bestehen  der  Ges.  wurden  bis  Ende  190o 
auf  Entwertung  u.  Amort.  der  Anlagen  zus.  M.  47  691  267  verwandt.  Der  technische  Ausbau 
der  Zechen  u.  ihre  Umgestaltung  wird  in  erhöhtem  Masse  weiterbetrieben  u.  wahrscheinlich 
die  Flüssigmachung  neuen  Kapitals  erfordern.  Die  Belegschaft  betrug  1902  1905 1 durch- 

schnittlich 12  844,  12  488,  17  754,  Bi  702  Mann.  — Die  Beteilig.-Ziffer  im  Rhein.-Westf.  Ivohlen- 
Syndikat  beträgt  jetzt  in  Kohlen  5 416  500  t.  in  Koks  812  800  t u.  54  450  t in  Briketts. 
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Die  Hibernia-Ges.  besitzt: 


Grundeigentum : 


Grubenfelder 


n 

Ver.  Deutschland 
Reichskanzler  . . 


Wilhelmine -Victoria  .... 

147 

ha 

63 

a 

65 

qm 

6 522 

933 

qm 

Hibernia 

15 

n 

11 

ii 

82 

ii 

2 066 

276 

n 

Shamrock 

71 

11 

50 

n 

27 

n 

6 583 

611 

n 

Shamrock  III IV 

91 

11 

90 

ii 

97 

ii 

5 889 

860 

ii 

Schlägel  und  Eisen  .... 

160 

n 

39 

ii 

49 

,n 

26  303 

876 

ii 

General  Blumenthal  .... 

102 

n 

94 

n 

86 

ii 

19  701 

000 

ii 

Alstaden 

28 

n 

16 

n 

89 

ii 

17  264 

403 

Sa 


8 756  000 
8 751  738 


617  ha  67  a 95  qm  101  839  697  qm 


duktion : 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Hibernia  . . . . t 

280893 

291 173 

323337 

329328 

297  194 

- 290476 

298  833 

310583 

276 122 

Shamrock 

727  522 

797  901 

852  018 

942  590 

824 132 

750822 

853  635 

818  500 

750  679 

Wilhelmine -Victoria 

- 575  202 

636001 

694316 

713  398 

674  255 

569  440 

612  203 

598  704 

563  386 

Shamrock  III  u.  IV 

709  802 

811 838 

847  264 

941 136 

877  695 

835546 

926  541 

876  999 

830720 

Schlägel  und  Eisen  „ 

— 

459  633 

565989 

693  825 

899  774 

868081 

1 047  628 

1058  891 

1019096 

General  Blumenthal 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 004  037 

996849 

Alstaden 

— 

. — 

— 

— 

— 

— 

— 

138  885  t t 

239  739 

Zus.  Steinkohlen  . ., 

2 293  419 

2 996  546 

3 282  924 

3 620  277 

3 573  050 

3 314365 

3 738  840 

4 806590 

4 676591 

Koks  Shamrock  . . 

162  804 

171514 

225821 

250  434 

174307 

151 466 

217  937 

179  089 

172  256 

Hibernia  . . „ 

62  595 

56  706 

63  388 

62  744 

57  442 

53  942 

61372 

50215 

54  862 

Snamr.  III  u.  IV  „ 

153  598 

139562 

152  313 

155 188 

137  493 

137  371 

150110 

177  162 

■ 208  280 

Schlägel  u.  Eisen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

72  107 

102599 

102  052 

,.  Gen.  Blumenthal 

— - ■ 

— - 

— 

— 

— 

— 

102  325 

130 148 

Brik.-Fabrik.  Alstad.  ., 

— 

— 

— 

— 

— 

20  466  tt 

39  796 

'leer 

6 628 

6681 

6 1 46 

6 385 

6 153 

6297 

9 393 

16508 

21 048 

Teerpech  bezw.  Verdick. 

t — 

— 

194 

326 

310 

461 

486 

691 

841 

Schwefelsaures  Salz  t 

2 436 

2 502 

2544 

2 611 

2 655 

2 770 

3 795 

6 348 

8 123 

Rohbenzol 

127  t 

448 

366 

693 

650 

827 

701 

685 

1314 

t(für  : 
8211300 


Ziegelsteine  . . .St.  3 985  000 

Ein  Teil  der  Kohlen  wird  verkokt, 


i Monate),  ff  (für  7 Monate). 
‘8976000  * 9 016000  * 9132  500 


1 9 288  000-  * 9 737  000  * 15  233 125 


14  322900 

(einschl.  der  Ziegelei  auf  Schlägel  u.  Eisen  bzw.  Gen.  Blumenthal) 


Die  G.-V.  v.  8. 16.  1900  beschloss  Erwerb  der  benachbarten  Gew.  Ver.  Deutschland  u.  Reichs- 
kanzler (die  Grubenfelder  beider  umfassen  je  4 Normalfelder  mit  zus.  17  512000  qm,  die  Be: 
rechtsame  kamen  Hibernia  auf  M.  1 727  460  zu  stehen)  für  zus.  M.  1 400  000  in  neuen  Hibernia- 
Aktien.  welche  bis  Ende  1901  nur  bis  4%  Div.  erhielten,  sowie  von  380  Kuxen  der  Gew. 
Deutscher  Kronprinz  (4  378  000  qm  in  2 Normalfeldern)  für  M.  133  000  in  neuen  Hibernia- 
Aktien  mit  gleichem  Div.-Recht,  s.  auch  Kapital.  Nach  Ankauf  von  weiter  125  Kuxen  der 
Gew.  Deutscher  Kronprinz  besitzt  Hibernia  jetzt  780  Stück,  .welche  mit  M.  573  075  zu  Buche 
stehen.  Ein  Bergbau  hat  auf  allen  diesen  Grubenfeldern  noch  nicht  stattgefunden.  — 1904 
Erwerb  der  Grubenfelder  der  Gew.  General  Blumenthal  zu  Recklinghausen.  Die  Grubenfelder 
dieser  Gew.  markscheiden  direkt  mit  den  Zechen  Schlägel  u.  Eisen  der  Hibernia,  haben  eine 
Grösse  von  19  701000  qm  und  enthalten  Gas-,  Gasüammkohle,  Fettflammkohle;  Beteiligung 
Blumenthals  im  Kohlen-Syndikat  1036  500  t,  im  Koks-Syndikat  25  000  t.  Kohlenförderung 
1901  — 1902:  914  083,  841  795  t.  Die  Zeche  General  Blumenthal  besitzt  ausser  vier  Förder- 
schächten eine  Koksanlage  von  110  Ofen,  Separationen,  Kohlenwäschen  und  eine  Ring- 
ofenziegeleianlage, 93  eigene  Wohnhäuser.  Ein  fünfter  Schacht  ist  in  der  Teufe  be- 
griffen und  hat  1904  bei  316  m Tiefe  das  Steinkohlengebirge  erreicht  (jetzt  514  m tief). 
Das  mutmassl.  anstehende  Kohlenquantum  wird  mit  ungefähr  350  000  000  t angegeben,  was 
unter  Zugrundelegung  der  heutigen  Förderung  für  etwa  350  Jahre  ausreicht.  An  Ausbeuten 
zahlte  die  Gew.  1896—1902:  50,  200,  250,  575,  750,  900,  900  M.  Die  Gew.  hatte  Ende  1902 
M.  6 754  000  Anleihe-  und  M.  301000  Hypoth. -Schulden,  erstere  verzinsl.  zu  4,  41/2  u.  5°/0.  — 
1904  Ankauf  des  Gesamtbesitzes  der  A.-G.  für  Bergbau  Alstaden.  Die  Zeche  Alstaden 
hatte  eine  Beteiligungs-Ziffer  im  Kohlen-Syndikat  von  350000  t u.  förderte  1903  277  673  t. 
Sie  besitzt  2 Schachtanlagen;  I ist  grösstenteils  abgebaut  und  1./7.  1904  stillgelegt ; 
II  ist  mit  modernen  techn.  Ausstattungen  versehen.  Der  auf  beiden  Schachtanlagen  noch 
anstehende  Kohlenvorrat  ist  nicht  unbeträchtlich.  Die  Flöze  enthalten  indes  zum  Teil  eine 
unreine  u.  schwer  verkäufliche  Kohle.  In  dem  Masse,  in  dem  ein  lohnender  Abbau  unter 
Förderung  gut  verkäuflicher  Erzeugnisse  möglich  ist,  wird  die  Förderung  auf  Schacht  II  fort- 
gesetzt. Der  entstehende  Ausfall  an  Förderung  wird  den  alten  Zechen  der  Hibernia  zugewiesen. 

Kapital:  M.  60  000000  in  28000  Aktien  (Nr.  1—28  000)  ä Thlr.  200  = M.  600,  17  500  Aktien 
(Nr.  28  001—63  000)  ä M.  1200,  22200  Aktien  (Nr.  63001—85  200)  ä M.  1000.  Das  A.-K.  betrug  bis 
1889  M.  16  800  000.  Erhöhung  um  M.  5 600400  1t.  G.-V.  v.  27.  9.  1890,  div.-ber.  ab  1.  1.  1891  u. 
1t.  G.-V.  v.  4. '3.  1898  um  M.  10000  800  in  8334  Aktien  ä M.  1200,  von  denen  M.  3 733  800  den 


Akti 

dass 
ab  i 
belu 
M.  ; 


v.  1.  1.  30.3.  1898  dergestalt  angeboten 

neue  kam.  Die  neuen  Aktien  sind  voll 

r.  15.6. 


wurden, 

div.-ber. 


mären  zu  170°/o  zuzügl.  4%  Stüek-Zs. 
auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien  eine 
. 1.  1899,  für  1898  erhielten  sie  4 °/0  vom  Nom. -Betrage.  Die  G.-V.  v.  15./6.  1899  beschloss 
ts  Ausbaues  von  3 neuen  Schächten  auf  Schlägel  und  Eisen  Erhöhung  des  A.-K.  um 
398  800  (auf  M.  37  800  000)  in  4499  Aktien  (Nr.  54  003  63  000)  ä M.  1200,  welche  bis  Ende 

jährl.  4°/0  Bau-Zs.  erhielten;  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  160%,  angeboten 
Aktionären  bis  12.  7.  1899  zum  gleichen  Kurse,  auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien  kam 


um  neue  ä M.  1200;  25%  u.  Agio  waren  gleich,  restl.  75%  bis  spät.  2.  1 . 1900  einzuzahlen. 
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Das  Konsortium  erhielt  als  Vergüt,  für  die  feste  Übernahme  von  der  Ges.  .*•/„  wofür  dasselbe 
einen  Teil  der  Unk.  einschl.  der  durch  Zulassung  der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse 
7u  tragen  hatte,  die  restl.  Unkosten  fielen  der  Ges.  zur  Last.  Fernere  Erhöhung  des  A.-K. 
lt  G V v 8.  6.  1900  um  M.  1 600  000  (auf  M.  39  400  000)  in  1600  Aktien  a M.  1000.  Von 
den  neuen  Aktien  dienten  je  nom.  M.  700  000  zum  Erwerb  der  Kuxe  von  V».  Deutschland 
und  Reichskanzler,  weitere  M.  133  000  zum  Erwerb  von  380  Kuxen  Deutscher  Kronprinz, 
restl.  M.  67  000  wurden  zum  Mindestkurse  von  200%  begeben,  ohne  dass  ein  Angebot  an  die 
Aktionäre  erfolgte.  Es  stand  den  Besitzern  erstgenannter  beiden  Gewerkschaften  frei,  fui 
ihre  Kuxe  anstatt  Aktien  auch  M.  1400  bar  pro  Kux  in  Empfang  zu  nehmen.  Sämtliche  neue 
iu:pll  hp7 offen  ab  1.  7.  1900  bis  31.  12.  1901  nur  4°/o  Div.,  sind  aber  ab  1.1.  1902  voll  div.-bei. 

Die  G.-V.’v.  13./6.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  von  M.  39  400  000  auf  M.  51  000  000 
durch  Ausgabe  von  a>  10  000  Aktien  ä M.  1000.  welche  für  % des  Geschäftsjahres  1903  und 
für  dasAganze  Geschäftsj ahr  1904  bis  zu  4%  Jahres-Div  v.  L/L  1905  ab  ab< Br  die ^oHe  Div 
ffleich  den  alten  Aktien  zu  beanspruchen  haben,  zum  Zwecke  des  Erwerbes  der  1000  Kr . e 
der  Gew.  General  Blumenthal  zu  Recklinghausen  (also  auf  1 Blumenthal-Kux  entfielen  nom. 

M lDOOO  Hibernia- Aktien);  b)  von  1600  Aktien  ä M.  1000,  welche  X-Vvl-/1-  1903  an  voll 
«leich  den  alten  Aktien  div.-ber.  sind,  zum  Zwecke  der  Verstärk,  der  Betriebsmittel.  Das  Bank 
P1®  V RWhrflder  u die  Berl  Handels-Ges.  haben  sämtl.  neue  Aktien  zu  pari  übernommen 
uXofort  “ 4»  ; Stückes,  ab  l./l.  1903  von  M.  1 600000  u.  von  M 10000000  ab  1.  4.  1903 
mit  25°/  eingezahlt  und  sämtliche  Kosten  der  Transaktion,  auch  der  der  Einführung  der 
neuen  Aktien  u.  4%  Oblig.  an  der  Berl.  Börse,  getragen.  Von  dem  Gewinne,  welchen  sie  aus 
der  Verwert  der  nom.  M.  1 600  000  ab  1.  1.1903  div.-ber.  Aktien  machten,  hatten  sie  die  Hälfte 
t H bemia  abzuführen  mit  der  Massgabe,  dass,  sollte  die  auf  die  Bankhäuser  entfallende 
Hälfte  M 400  000  nicht  erreichen,  dieselbe  bis  zu  diesem  Betrage  aus  der  der  Hibernia  zu- 
stehenden Hälfte  zu  ergänzen  war.  Der  Umtausch  der  Blumenthal-Kuxe  gegen  neue  Hibernia- 

M 3950  uro  Kux  1./9.  1903  erhobener  Zubusse  in  Besitz  von  Hibernia  übergegangen,  auch  dei 
testierende  1 Kux  wurde  im  April  1904  gegen  Zahlung  von  M.  20  000  der  Hibernia  uberlassen, 
die  Umschreib,  des  Bergwerkseigentums  von  General  Munmn^^u^e  mbernia  im  Grund- 

imt-lio  prfolffte  26  /4.  1904.  der  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  geht  ab  l.,5.  1904.  % . 

Die  G-Y  v.  i/5.  1904  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 500  000  auf  M.  o3  oOO  0C  ) 
in  2500  neuen  Aktien  ä M.  1000.  Hiervon  sind  1000  für  1904  nur  bis  zu  4 /„,  ab  1905  voll 
div-ber  die  übrigen  1500  nehmen  erst  ab  1.1.  1905  an  der  Div.  teil.  Diese  1500  Aktien 
dienten  zum  Erwerb  des  Gesamtbesitzes  der  A.-G.  Alstaden,  deren  Aktionären  sm  überlasten 
wurden • letztere  erhielten  ausserdem  an  Stelle  der  Verzinsung  für  1904  M.  30  000  bai.  Las 
A -K  der  Alstaden-Ges.  bestand  aus  M.  1 440  000  in  3000  Aktien  a M.  480,  ap|serdem  existierten 
5250  Genussscheine  ohne  Nennwert  u.  Stimmrecht.  Die  Ges.  hatte  eine  5 /0  zu  103  /0  ruc  > 
7*i hl  bare  Grundschuld  von  M.  800  000,  die  zum  1./7.  1905  gekündigt  ist  ; zur  Rückzahlung 
der  letzteren  sowie  für  andere  Verwendung  waren  die  restl.  M.  1 000  000  neuen  Hibernia- 
Aktien  bestimmt,  welche  von  dem  Bankhause  S.  Bleichröder,  Berlin  u.  der  Berl  Handels-Ges. 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  zu  175%  übernommen  wurden.  Aus  den 
Erlös  sind  die  schwebenden  Verbindlichkeiten  von  Alstaden,  die  sich  auf  M.  752  138  befielen, 
sowie  die  mit  M.  100  000  angenommenen  Bergschädenansprüche  gedeckt  worden,  so  wie  aussei - 
dem  M 100  000  welche  Hibernia  zu  persönlichen  Abfindungen  an  Alstaden  zu  bezahlen  hatte. 
Die  Übernahme  von  Alstaden  ist  inzwischen  gemäss  obiger  Ausführungen  völlig  durchgefuh. 

Die  G-V.  v.  27./8.  1904  beschloss  zur  Vornahme  von  Grundankaufen  u.  : zum  erforde  . 
weiteren  Ausbau  der  Hibernia -Werke  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 500  000  auf 
M 60  000  000  in  6 500  neuen  Aktien  ä M.  1000;  dieselben  wurden  von  einem  K°nsortium 
zu  200®/  übernommen,  wobei  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  und  mit 
25  °/  Lmt  Ag\rsoteit  eingezahlt,  weitere  Einzahl,  mit  je  25%  hatten  bezw.  haben  zu  erfolgen 
1 7 ° 1905  1 7.  1906,  31.12.  1907,  wobei  frühere  Einforder.  Vorbehalten  ist.  Hie  neuen 

Aktien  nehmen  ab  l./l.  1905  im  Verhältnis  der  geschehenen  Einzahl,  an  der  Div.  tei  . 
Dieser  Beschluss  wurde  von  der  Dresdner  Bank  im  Klagewege  angefochten  und  eine  f - 
ÄeS  woS  die  handelsger.  Eintrag,  der  Erhöhung  zunächst 

Nachdem  das  Landgericht  in  Bochum  die  Anfechtungsklage  der  Dresdner  Bank  mOkt. 
1904  in  allen  Teilen  zurückgewiesen,  erfolgte  die  Eintrag,  der  Erhöhung  noch  vor  der 
i’  v v 99  /io  1904  Diese  welche  sich  nach  richterl.  Entscheidung  nochmals  m 

Gegen  die  Entscheidung  des  Landgerichts  Bochum  über  die .' GulJ®‘nd,!« Hamm 
SÄ1«-  X KlpitlteliuLngV  27^V11904  um  M.  6500000  diese  für  un- 

m 6000  Stücke  Lit.^ 

1 M.  1000  u.  2400  Lit.  B ä M.  500.  Abgestempelt  im  April  898 . nicht  konverBe te  M.  ,9  000 

zum  2.  Jan.  1899  gekündigt.  Zs.  2./ 1.  und  1-/7.  lüg-  og?  L veret  i -kt  werden" 


Berg-  nncl  Hüttenwerke. 
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Stücke  können  ihre  Rechte  gegen  die  Gesellschaft  geltend  machen.  In  Umlauf  waren 
Ende  1905  noch  M.  6 017  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1890—1905:  104.25,  102.70,  102.10,  101.90,  103.25,  105.20,  102.20,  102.40,  99.75,  98,  98, 
98.90,  102,  101.75,  100.50,  100.25%.  Notiert  in  Berlin,  Essen,  Düsseldorf. 

II.  M.  3 500  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  von  denen  zunächst  M.  1 500  000  zur  Aus- 
gabe gelangten.  Sicherheit:  Eintrag  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen 
S.  Bleichröder  auf  Zeche  Shamrock  III  u.  IV.  3500  Stücke  (Nr.  1 — 3500)  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  in  längstens  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  2./1.  auf  1./7. 
Verstärkung  oder  Totalkünd,  mit  6 Mon.  Frist  ab  1908  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.j 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 477  000.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1898 — 1905:  100.50,  98,  98,  100,  — , 101.75,  — , 100.25%.  Aufgel.  27,/6.  1898  M.  1 500  000  zu 
101.50%. 

III.  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1895,  von  der  Gew.  Schlägel  und 
Eisen  in  Recklinghausen  übernommen,  3000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1901  mit  2%  u.  ersparten  Zs.,  Verl,  vor  Ablauf  des  ersten  Halbjahres  (zuerst  1900)  auf  2./1.; 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig'ung  ab  30.  Juni  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Berg- 
werksbesitz Schlägel  und  Eisen.  Hypoth.-Inh.:  Duisburg-Ruhrorter  Bank.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlstellen:  Duisburg:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 673  000.  Kurs  in  Essen  Ende  4897—1905:  100.50.  100.50, 
100.25,  97,  98,  99,  101.50,  102.70,  102%. 

IV.  M.  4 500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  13-/6.  1903.  Diese  Anleihe  dient 
neben  dem  Erlös  aus  der  Kapitalerhöhung  von  nom.  M.  1 600  000  dazu,  den  Rest  einer  5% 
Anleihe  der  Gew.  General  Blumenthal  von  M.  750  000  abzustossen,  die  bilanzmässigen  Passiva 
dieser  Gew.  von  ca.  M.  1 350000  zu  beseitigen,  Meliorationen  im  Felde  von  General  Blumenthal 
auszuführen,  eine  Destillationskokerei  für  80  Öfen  auf  General  Blumenthal  zu  errichten  u.  endlich 
die  Betriebsmittel  auf  den  alten  Zechen  zu  verstärken.  4500  Stücke  (Nr.  1 — 4500)  ä M.  1000, 
auf  Namen  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  in  längstens  25  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  am  1./7.  (zuerst  1909)  auf  2./1.;  ab  1914  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd. 
mit  6monat.  Frist  vorgesehen.  Als  Sicherheit  ist  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  eine  Kaut.- 
Hypoth.  in  Höhe  von  M.  4 500  000  auf  dem  Bergwerk  der  HiKernia  Shamrock  III/IV  bestellt, 
und  zwar  hinter  der  Sicherüngs-Hypoth.  von  M.  3 500  000  für  die  Anleihe  von  1898  (s.  oben),- 
also  an  2.  Stelle:  Buchwert  des  Bergwerks  Shamrock  III/IV  Ende  1902  M.  7 877  342.  Verj.  der 
Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Die  ganze  Anleihe  wurde 
von  den  Berl.  Zahlst,  fest  übernommen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—-1905:  101.75,  102.70, 
102%.  Zugelassen  Aug.  1903:  erster  Kurs  7./9.  1903:  101.75%. 

V.  Hypoth.-Anleihe  Blumenthal  von  1902:  M.  6 000  000  in  4%  Oblig.,  rückzahlbar  zu 
102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1908  bis  längstens  1934  durch  jährl. 
Auslos.  von  mind.  2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  Zur  Sicherstellung  der  von  der  Hibernia-Ges.  über- 
nommenen Anleihe  ist  auf  Namen  der  Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  auf  dem  gesamten 
Bergwerks-  u.  Grundbesitz  der  Gew.  General  Blumenthal  eine  Sicher.-Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  6 600 000  an  erste  Stelle  bestellt.  Zahlst. : Essen : Ess.Credit- Anstalt,  Gebr.Beer ; Berlin : Deutsche 
Bank.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  der  gekünd.  Anleihen  von  1894,  1897  u.  1899; 
der  Umtausch  geschah  Stück  für  Stück,  ausserdem  wurden  auf  die  gekünd.  Stücke  von  1894 
u.  1897  2%  per  Stück  in  bar  vergütet;  ferner  Barsubskription  im  Mai  1902  zu  100.50%* 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt. 

Gewinn -Verteilung:  5#>%  z.  R.-F.  (erfüllt),  dann  bis  10%  z.  Spec.-R.-F.  bis  10%  des  A.-K., 
sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wilhelmine -Victoria  Kohlengruben:  Berechtsame 

1 246  361,  Schacht-  u.  Grubenbau  2 186  042,  Grundstücke  1 293  167,  allg.  Betriebs-Inventar: 
Immobil.  1 527  135,  Mobil.  328  362,  Gruben-  do.:  Immobil.  638  582,  Mobil.  871  519,  Ziegelei-  do.: 
Immobil.  12  628,  Mobil.  2840,  Gasfabrik-  do:  Immobil.  9239,  Mobil.  3503;  Hibernia:  Kohlen- 
gruben: Berechtsame  841014,  Schacht-  u.  Grubenbau  1 082  026,  Grundstücke  10030,  allg. 
Betriebs -Inventar:  Immobil.  393  106,  Mobil.  359  758,  Gruben- do.:  Immobil.  155  872,  Mobil. 
577  887,  Aufbereitungs-  do.:  Immobil.  38  020,  Mobil.  12  979,  Kokerei-  do.  Immobil.  55  179, 
Mobil.  3762;  Shamrock:  Kohlengruben  Berechtsame  1 391  169,  Schacht-  u.  Grubenbau  3 417  781, 
Grundstücke  1 435  446,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  1 149  939,  Mobil.  490  478,  Gruben-  do.: 
immobil.  429  721,  Mobil.  858  989,  Auf  bereit.-  do.!  Immobil.  28  518,  Mobil.  25  449,  Kokerei-  do: 
Immobil.  359031,  Mobil.  155  905,  Gasfabrik-  do.:  Immobil.  21257,  Mobil.  2047:  Shamrock 
III  u.  IV:  Kohlengruben  Berechtsame  467  652,  Schacht-  u.  Grubenbau  2 057  454,  Grundstücke 
1668  547,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  1 910  323,  Mobil.  678  500,  Gruben-  do.:  Immobil. 
293  o97,  Mobil.  677  321,  Aufbereitungs-  do.:  Immobil.  481  869,  Mobil.  353  948,  Kokerei-  do.: 
Immobil.  934  959,  Mobil.  612  445;  Schlägel  u.  Eisen:  Kohlengruben:  Berechtsame  7 643  110, 
Schacht-  u.  Grubenbau  6 979  596,  Grundstücke:  1 667  690,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil. 
5 058  i'1  Mobil.  976  464,  Gruben-  do.:  Immobil.  1 294  871,  Mobil.  2 294  677,  Aufbereitungs-  do.: 
Immobil.  338  752,  Mobil.  255  448,  Kokerei-  do.:  Immobil.  403  430,  Mobil.  229  496,  Ziegelei-  do.‘: 
Immobil.  22  961,  Mobil.  1469;  General  Blumenthal:  Kohlengruben:  Berechtsame  6 127  924, 
Schacht-  u.  Grubenbau  7 290  801,  Grundstücke  1 687  907,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil. 

2 895  128,  Mobil.  1 142  038,  Gruben-  do.:  Immobil.  834  267,  Mobil.  1 349  110,  Auf  bereit.-  do.: 
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Kokerei-  do.:  Immobil.  846  510,  Mobil.  508  560.  Ziegelei-  do. : 
Immobil.  467  794.  Mobil.  598  ^lstadon *.  Kohlengruben:  Berechtsame  564  809.  Schacht-  u. 

Immobil.  69  836.  Mobil.  30  995;  452.  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  387  690.  Mobil. 

Grubenbau  162  682.  Grundstücke  Mobil.  636  960,  Auf  bereit.-  do. : Immobil.  185  <36, 

323  692.  Gruben-  do.:  Immobil.  149  75  748,  Mobil.  69  801:  Verein.  Deutschland: 

Mobil.  217  965.  Brikettfabrik-  do.:  ^“"tlsame  870  915;  Material.  876  319  Produkte  356  329, 
Berechtsame  868  836:  Reichskanzler:  BerecilWLA  i von  5Q0/  auf  nom.  M.  6 500  000  neue  Aktien 
Kassa  284  068,  Effekten  627  678,  aussteh.  Vollzafc^  f,76  9.75.  Beteilig,  bei:  A.-G.  Rhein.- Westf. 

3 250  000,  dir.  Debit.  18  748  699,  BergwerksanteirPkt  fsvereinig.  3500,  Deutsch.  Teerverkaufs- 
Kohlen- Syndikat  193  800.  Deutsch.  AmmomakverkamT  .-Westf.  Kohlen-  u.  Kokslager, 

vereinig. ‘1860,  Westd.  Benzolverkaufsveremig.  900Ü7^k*  _K>  60  000  000,  Anleihe  I 6 017  0 V, 
Hamburg,  Bahnhof  Sternschanze  10  000.  — Passiva:  ^^>073  000, 
do  II  1 477  000.  do.  III  4 500  000.  do.  Schlägel  u.  Eisen^% 

6 000000.  do.  Rest  der  5%  Anleihe  100000,  Anleihe’ Ab 
Spec  -R  -F.  2 060  267,  Anleihen-Zs.-Kto  378  780,  do.  Tilg.-Kto 

lehen  vom  Allg.  Knappschafts -Verein  Bochum  983  750,  Kredit.  4 139  07^g_  66g  080,  Invap 
480  177,  Knappschaftskasse  104  886,  do.  Gefälle  68  148.  do.  Berufsgem 
Altersrentenversich.  13  477,  Restlöhne  1 949  932,  Div.  6 152  125,  do. 

Vortrag  63  970.  Sa.  M.  112  469.3/3*  -io  i'^^v^N^-ttcwinn 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihen-Zs.  861  690,  Abschreib.  3 10121^^ 

n qcfc  Kredit'  Vortrag  175  737.  Gewinn:  Zeche  "Wilhe-lmine -Victoria.  Giüben 

Zi^gllei  28  318,  Gasfabrik  35  946;  Hibernia:  Gruben  168  154  Kokerei  94  613;  Shaanr 
Gruben  1 387  121.  Kokerei  896 154.  Gasfabrik  81 052;  Shamrock  m,IV:  Gruben  l,53  83o. 
Kokerei  610071:  Schlägel  u.  Bisen:  Gruben  1 830  464.  Kokerei  508  995,  Ziegelei  38  l iO. 
General  Blumenthal:  Gniben  1 288  367.  Kokerei  480  237,  Ziegelei  26^6;AMadenv  Gruben 
116  573.  Brikettfabrik  96  643;  Ausbeute  auf  1 Mont-Cenis-Kux  /20.  ^a.  M.  10  510  (6h. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1886 — 1905:  In  Berlin:  97.90.  88,  131.o0,  244.50,  193.75p  Kl, 
101  80  115  90  136.60,  169.  180.60.  209.70,  197.30,  221.60,  193.20,  164.10,  178.20, _ 217.20,  — , , — /0 

G /1 0 1905 -270  |Ö  ) In  Frankf.  a.M.:  .98.90,  88,  131.50,  244.50,  193.75,  123.40,  102,  117,137,? 

m5M98°i550,  209.90,  197.30,  222.40,  192.50,  164.90,  118.90,  21 7.80 .270,  - °U-  - Ende  1891-1900 1. 
ln  L einzig*  123  103.  116.50.  137.  170.75,  181,  209,  197,  221,  192.50,  — , 178,a0,  217,  — , — /0-  — 
Ende  1895-1905:  In  Hamburg:  -,  182,  205.50,  198,  221.75,  192.50,  164,  178.50,  217,  - -%• 
— Auch  notiert  in  Cöln,  Essen,  Düsseldorf.  — Die  neuen  Aktien  von  1903  zugel.  im  Aug. 
1903  in  Berlin:  erster  Kurs  7.  9.  1903:  164.75%. 

- -«  ^ r 1 / \ 1 / H \ l Ol/  1 


do.  General  Blumenthal 
19  570,  R.-F.  13  742  264. 
Delkr.-Kto  460  674,  Dar- 
Arb.-Unterst.-Kassen 


Tarif.  330  770, 


Dividenden  1886 — 1905:  57-2,  472,  772,  8% 

41A00  000  die  DIv.^oII^Hm^^O  000  000  nur  4%  für  9 bezw.U712  Monate,  M.  1 000  000  Em. 


19.  12.  572,  4. 
1901:  Je  4%; 


572 

für 


772,  972,  12,  12,  12,  15,  13, 
1903  u.  1904  erhielten  M. 


lt. 


J II  ULI  *±  / Q ltlL  fj  yy  • ± ± ^ * 7 ' 

G.-V.  v.  27-/8.  1904  ausgegebenen  Aktien  erhielten  die 


liie*  f 1905  für  M.  1 625  000  voll,  für  weitere  M.  1 625  000  für  6 Monate,  s.  unter  Kapital.). 
Zahlbar  spät.  1.7.  Der  Div.-Schein  wird  am  1.1.  getrennt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Gen. -Dir.  Bergrat  Carl  Behrens.  T..  T,  T) 

Prokuristen:  Dir.:  W.  Dyckerhoff.  A.  Naderhoff,  G.  A.  Meyer  u.  Bureau-Dir.  F.  Papentm. 
Aufsichtsrat:  (5—14)  Vors.  Geh.  Bergrat  u.  Oberbergrat  Louis  Harz,  Dortmund;  Stellv. 
Landtagsabgeordn.  Ernst  von  Eynern.  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt  Gen -Konsul  Herrn. 
Kreismann.  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabacli  Carl  Fürstenberg,  Gen.-Dir.  Geln  Bergrat  0 Jung- 
hann. Hans  von  Bleichröder.  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Franz  Hamei,  V ilh.  Pteiffei , Geh. 
Komm.-Rat  H.  Lueg.  Düsseldorf;  Aug.  Becker,  Wiesbaden;  Geh.  Reg.-RatDr.  II. -von  Krugei, 
Haus  Eller  b.  Düsseldorf.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels- 
Ges..  S.  Bleichröder;  Düsseldorf:  C.  Gr  Trinkaus.  * 

. Herne".  Vereinigung  von  Ilil»erni}i"A klionären.  G.  in.  lu  II.  in  Beilin. 

Gegründet:  12.12.  1904  durch  die  Firmen  Rhein. -Westf.  Kohlen -Syndikat  A.-G.,  Essen; 
S.  Bleichröder.  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Bank,  Dis - 
conto -Gesellschaft,  Berlin.  Zweck:  Erwerb  u.  gemeinsame  Verwaltung  von  Aktien  dei  Beig- 
werksg.es.  Hibernia  in  Herne  i.  W.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Schuldverschreib.  auszugeben. 
Geschäftsführer:  Rechtsanwalt  Dr.  E.  Springer,  Dr.  E.  Mosler. 

Stammkapital:  M.  36  000000,  wovon  25%  = M.  9 000 000  embezahlt  , 

Anleihe:  M.  30  000000  in  4%  Schuldverschreib.  m 5 Reihen  von  je  M.  6 000  000,  iuck- 
zahlbar  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2,1.  u.  1.  7.  Die  Einführung  an  der  Börse  ist 
vorerst  nicht  beabsichtigt.  Die  Oblig.  laufen  bis  1934,  sind  aber  vorher  nach  Belieben  dei 
Ges  kündbar.  Den  nom.  M.  30  000  000  Schuldverschreib.,.  welche  in  0 Reihen  A,  B,  O,  D,  L 
zerfallen,  ist  ein  eigener  unbelasteter  Besitz  der  Ges.  von  nom.  M.  15  000  000  Hibernia- Aktien 
zugrunde  gelegt.  Demgemäss  wird  jede  dieser  Schuldverschreib.  m Hohe  \mn  oO /0  ihie* 
Nennwertes  durch  Hibernia- Aktien  zum  Parikurse  gerechnet  gedeckt, 

50%  des  Nennwertes  findet  jede  Schuldverschreib,  eine  Deckung  m noch  ausst ehend 
Einzahl,  der  obengenannten  6 Gesellschafter.  Die  Anleihe  wurde  im  Mai  1905  zu  100..0  /0 
unter  der  Hand  arigeboten  und  darf  als  erstklassige  Kapitalanlage  gelten. 
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Bochumer  Bergwerks- Actien-Gesellscliaft  in  Bochum 

1894  in  normaler  Förderung:  sie  besitzt  4 nlte  G p v i pt 4 f a 1 ö n 7 i • * ■ 1 uusgebaüt  u.  seit 

4000  m,  in  «erschlägiger  Tchume?  ^7* 

des  Schachtes  I wurde  1842  des  Schach 4a«  TT  1071  w.  uuuiunier  iviuwe.  Mit  Abteufen 

crrt^  tS1?# 

anlag'enl9Q0 — 1905:  M.  4201 14,  578801,  482768  174335  259078  18604  ö tö  1 1'  ^ l!sFfben  fui  Neu- 

KMÄCt 

~ Ä 

*-*<*•’ 

nisse  treten.  Ausser  dem  ihr  selbst  gehörigen  Felde  baut  die  fV-  oCfrnm  ^or^?aa^e  ^örHält- 
Vertrages  auch  das  nördlich  mit  fc“**' 

querschlagiger  Achtung  umfassende  Grubenfeld  der  Gew.  Rudolf  ab  jedoch nm  wA  f 

Produktion : 

Steinkohlen 

Koks 

Selbstkosten.  Kohlen  pro  t 
Erlös  pro  t Steinkohlen  . 
n n n Koks  .... 


1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

t 274  390 

294  426 

283  836 

265  775 

298  219 

309  949 

„ 81  854 

106  083 

104  167 

-100  821 

121  290 

105  321 

M.  7.78 

8.76 

9,27 

- 8.47 

8.44 

- 8.38 

» 8.57 

10.30 

10.62 

9.83 

9.54 

9.38 

16.75 

17.90 

15.20 

14.03 

13.93 

1905 
283  382 
101  495. 
8.83 
9.37 
13.87 


’ ,uuuw  111  oai-t  gieicnDer.  Aktien  Bit,  C Nr.  1—39741  h m i 9nn  • a 4 

den  Stempelaufdruck  „M.  480  zugezahlt  Äv.VÄfl’wÖÄ: 
T + a 7m  den  zus.gelegt  lt.  G.-Y.-B.  y.  22.  1.  1901“.  ürspr.  M 1 950  000  in  Aktien 
lat.  A und  M.  750  000  m solchen  Lit,  B,  sämtlich  ä Thlr  200  — M S ! Aktuai 

vP  ätäts» 

£3*  §9SS 

Befriedigtng  LTÄ^rA^CdB"S^e“  "‘"v  ?'  600000  Aktien  'Lit.  C wtoe  zur 
l.il.c  erfordernd  geweseTr  fUe  7ihtv  i B'‘*ras  Jon  “»“>•  M.  398  400  Aktien 

«n  der  llörse  verkauft  danach  h.dr,,vt  Tnve,|irnr0?'-  M‘  201  600  wlmien  freihändig 

>.h.a,  m «3ooÄ ÄrnÄÄ  5o072 100’  und  zwar  M-9000Aktie® 

bcsrlmHhn'u.KJdfevTrhlnS  nötigen  neuen  Mittel  zu 

4ie  Inhaber  der  Vor/  -Aktien  Fi  r bl  , V beseitigen,  beschloss  die  G.-Y.  v.  22.  I.  1901. 

vorz.  Aktien  Lit.  C aufzufordern,  auf  jede  Vorz.-Aktie  eine  Zuzahlum 
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von  40°/o  = M-  480  zu  leisten.  Durch  diese  Zuzahlung  sollte  das  Rechtsverhältnis  der  Vorz.- 
Aktionäre  in  keiner  Weise  eine  Änderung  erleiden:  dagegen  sollten  die  Vorz.-Aktien, 
auf  die  eine  Zuzahlung  nicht  geleistet  wurde,  im  Verhältnis  5:1  zus.gelegt  werden. 
Diese  Beschlüsse  wurden,  nachdem  die  vorgesehene  Mindestzahl  von  C -Aktionären  nom. 
M.  3 792  600  sich  zur  Zuzahlung  verpflichtet  hatte,  zur  Durchführung  gebracht.  Auf 
nom.  M.  4 694  400  Aktien  Lit.  C wurden  insgesamt  M.  1 877  760  zugezahlt,  wovon  M.  908000 
Gutli  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  abgestossen  wurden;  der  auf  jede  Aktie  entfall.  Betrag 
von  M.  480  war  in  3 Raten  von  je  M.  160  am  15.  4.,  15.  8.  u.  16.12. 1901  zu  erlegen.  Die  restl. 
nom.  M.  362  400  Aktien  Lit.  C waren  nach  Massgabe  obigen  G.-V.-B.  im  Verhältnis  5 : 1 zus.- 
zuleo-en  In  der  G.-V.  v.  31.  5. 1901  wurde  nun  ferner  beschlossen,  die  noch  gütigen  M.  9000 
Aktien  Lit.  A und  M.  6300  Aktien  Lit.  B,  sofern  ihre  Inh.  sich  nicht  innerh.  einer  zwei- 
wöchigen Frist  zum  Umtausch  ihrer  Stücke  in  Aktien  Lit.  C auf  Grund  des  G.-V.-B. 
v.  11.  6.  1890  noch  entschliessen  sollten,  derart  zus.zulegen,  dass  je  nom.  M.  1800  Aktien 
Lit.  A einer  Aktie  Lit.  C von  nom.  M.  1200  und  je  nom.  M.  2100  Aktien  Lit;  B einer 
Aktie  Lit.  C von  nom.  M.  1200  gleichgestellt  werden.  Die  hierauf  entfallenden  Aktien 
Lit.  C sollten  der  Zus.legung  im  Verhältnis  5:1  gemäss  G.-V.-B.  v.  22./ 1.  1901  unter- 
liegen. Nachdem  innerhalb  der  vorgesehenen  lltägigen  Frist  (11.— 24./6. 1901)  sich  keiner 
der  Inhaber  von  A-  und  B -Aktien  gemeldet,  sind  nach  dem  beschlossenen  Zus.legungs- 
verhältnis  M.  9000  Aktien  Lit,  A in  nom.  M.  6000  Aktien  Lit.  C und  M.  6300  Aktien 
Lit  B in  nom.  M.  3600  Aktien  Lit,  C zwangsweise  umgewandelt  worden.  Danach  be- 
ziffert sich  das  A.-K.  Lit.  C,  soweit  darauf  die  Zuzahlung  nicht  geleistet  worden  ist, 
auf  M.  362  400  + 6000  + 3600  = zus.  M.  372  000  = 310  Stück  ä M.  1200.  Diese  sind 
nun  im  Verhältnis  5 : 1 zus.gelegt  worden  auf  nom.  M.  74  400,  die  den  nom.  M.  4 694  400, 
auf  welche  die  Zuzahlung  geleistet  ist,  in  jeder  Beziehung  gleichgestellt  sind,  sodass 
das  A.-K.  nunmehr,  wie  oben  angegeben,  M.  4 768  800  beträgt.  . 

Der  durch  diese  durchgeführte  Finanztransaktion  der  Ges.  zugeflossene  Buchgewinn 
betrug  M.  2 181  060.  Derselbe  wurde  verwandt  mit  M.  79  070  zur  Tilgung  der  Unter- 
bilanz per  31.  12.  1900,  M.  22  751  wurden  zur  Deckung  der  mit  der  Operation  verbundenen 
Kosten  aufgebraucht,  der  noch  verbleib.  Betrag  von  M/2079  239  wurde  auf  den  Aktivkonten 
abgeschrieben,  wobei  M.  1 080  792  auf  Schacht-  u.  Grubenbaukto  entfielen.  Eine  Div. 
ist  für  die  nächsten  Jahre  nicht  zu  erwarten.  , • 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  2000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1-/7*  Tilg, 
ab  1898  bis  längstens  1922  durch  Ausl,  im  März  auf  1.  7. : verstärkte  Tilg,  ab  1./7.  1900 
Vorbehalten.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 400  000  zu  gunsten  der  Disconto- 
Ges  in  Berlin  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.)  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  1 558  000.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1895—1905 : 98.75,  97.20,  96.25,  95.40, 95.50,  — , 92,  91.40,  94.75,  94.90, 
95%.  Aufgelegt  am  9.  9.  1895  zu  99.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr : Kalen derj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie 
Gewinn  - 
Div 

zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  und  Ausgaben,  aus  ihr  kann  auch  die  gesetzl. 
Rücklage  zum  gesetzl.  R.-F.  entnommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Berechtsame  1 020000,  Schacht-  u.  Grubenbaukto  2 385 899, 
Gebäude  987  847,  Koksöfen  258823,  Eisenbahnen  u.  Wege  81  971,  Grundeigentum  351  859,  Maseh. 
1 074  395,  Betriebsinventar  142  652,  Mobil.  1,  Magazin  32  177,  Debit.  262  347,  Kassa  12  9o8, 
Kohlen-  u.  Koksbestände  14  230,  Beteilig,  b.  Rhein.- Westf.  Kohlen-Syndikat  12  000,  Neuanlagen 
440  299,  Verlust  124  531.  — Passiva:  A.-K.  4 768  800,  Anleihe  1 558  000,.  ausgel.  Oblig.  4480, 
do.  Zs.-Kto  31  840,  rückst.  Löhne  146  926,  Bankkredit  499  219,  Kredit.  192  717.  Sa.  M.  7 201  982. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Berg- u.  Wasserschäden  25  857,  Haftpflichtkosten  660, 
Gen  -Unk  20  532,  Zs.  86  517,  Förderabgabe  an  Gew.  Rudolf  53  776,  Steuern  149  616.  Abschreib. 
214  094.  _ Kredit:  Gewinn  auf  Kohlenförder,  u.  Kokerei  304  986,  Zs.  4210,  Nebeneinnahmen 
17  325  Übertrag'  des  R.-F.  100000.  Verlust  124531.  Sa.  M.  551  052. 

Kurs:  Aktien  Lit.  C Ende  1889—1901:  149,  103.50,  44,  22,  36.25,  70.75,  83,  95.75,  81.  83, 
75  338O  — % Notiert  in  Berlin  (hier  Notiz  eingestellt  2.  1.1902);  auch  m Essen,  Düsseldorf.  — 
Ab  ge  st!  Vorz,  Aktien  Lit.  C Ende  1902-1905:  58.75,  67,  56,  54%.  Zugel.  Dez.  1901:  erster 

““.S&a «fcÄÄTS«  * * « l «. «, », o,o,o, o, o, o 07.. «.» i m 

bis  1900:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Lit.  C 1889— 1900:  2,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 
0 0 0%:  abgestempelte  Aktien  Lit.  C 1901 — 1905:  0 /0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Direktion:  H.  Lind.  F.  Ilohgudahl.  Prokurist:  Carl  John. 

Aufsichtsrat:  (6—9)  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  A.  Schoeller,  Berlin;  Stellv.  Wirk!. 
Geh.  Oberreg.-Rat  Minist.-Dir.  a.  I>.  J.  Hoeter.  Charlottenburg;  Geh.  Baurat  Alfr.  Lent,  Berlin ; 
Komm.-Rat  H.  Grimberg,  Bochum:  Landger.-Rat  a.  D.  Th.  Schmieding,  Bergrat  Hch.  Lmdner, 
Dortmund;  Gen.-Dir.  Rud.  Bingel.  Gelsenkirchen;  Prof.  Georg  Frentzen,*  Aachen. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankl,  a.  M. : Disconto-Ges. 


1 St. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


-L,ciö  xxutrenwerKe.  1045 

Braunkohlen-  und  Briket-Industrie  A.-G.  in  Berlin 

Mauerstrasse  41. 

Zweck : ^rri chtung,^E^ kchtung^ ^Betrieb , ^aS^^r4uSi!S 

«ws?»  S:ji  $'■ 

19  press.  Biikettfabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  jährl.  33  000  Waggons  10  1° 

pfpl 

ÄpSSHS 

Ä V jfrL  ÄUf  d61'  mit  dem  BekweiCMillv 

23000  Wa«Lns  ä 10  t knlr  R„LPr  rn  4°r \andel “ mit  Jähri-  Leistungsfähigkeit  von 
eingestellt  und  abgeschriebem  E!ne  II 

ÄÄriSÄ8  r --“Scp.tgang  JÄtÄ  lüS^X 

>1.'  1 340  ^0  u 2 1 13  71 7 f 751^20^  142^42 1 9^7  e Neuanlagen  1900/1901-1904/lWt 

' % Oräre. 

auf  ns  sa  ■w.^,i,;‘|if{j'yf»  ftgpssjs»  — * »w 

r'ftrsfa^ 

ÄÄiüÄÄir*1  b“  ■"•  *— • -1"" 

' >5  M-  650  642  auf  Kohlenfelder,  wovon  M.  604  000  verz  zu  4°/  fällig  n-icü  m, 

(iwr££  - 
,iew::;Ä 

clnXhv  tt  l fk  k:  f S'ünn'Ktf:  z"  buchen»'  hiera"f  »L  4%  Div : vom' 
IliJw  an»  an  t - Ä Pff*  Super-Biv.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

gereclifsatne  2,  Gebäude  2 486^1  mVs^'  ^/ooo^f  uj  Kohlenfelder  2 966  747,  Kohlenabbau- 
babnanlugen  1 64  577  tL  r 88’t  Gruben'  u.  Schachtanlagen  470406.  Eisen- 

Unfallversi^i.  29  70^’  269  ??&  *T?nt.ar  31  125>  Vorricht -Arbeiten  1,  Feuer-  u. 

llböij.  Holz  13  160  ? Flickten  40  Hi*1  p M?er!f ; .^810,  Briketts  21  400,  Verblendsteine 

Wf-lisel  24  852  kL  i w 4p  U’-  BanW‘--  ? 5i20’  Aussenstände  367  866.  Kaut.  115, 
Hy, .o,h.  655Mi  ? “ÄS'iL0“**-  SO»«»,  do.  Xs.-Kto  74  <150, 

n 123  375,  Betnebs- do.  346  108,  Restkaufgelder  246  297,  Beamten- 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debei.^Wig-  Z ^ 67  407.  Ertrag  der  gesamten  Anlagen 

Abschreib.  825  861.  Gewinn  918  953.  wiectir.  6 

188Knrs  Ende  M05? 218 V Zugelassen  Pebr  l9Q5;  erster  *“ 

■"  0,10 

MÜ1fÄÄ  Stellv.  Geschäfts- 

Anfsiclitsrat:  (6-11)  Vors.  ^h^Xnan  Gem-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Bergassessor 

D-  Ernst fnnarts,  Berlin;  Bich.  Gravenstem.  BBter 

®-  BleiChr8der-  ’ 

Braunschweigische  Kohlen-Bergwerke  in  Helmstedt. 

(Sitz  früher  in  Bei  lm.)  . , v 

Gegründet : 26,1 . 1873.  Letzte  Stetuttad.  28-/^d18»^trieb  von  Fatokaten  anl,  solchen. 

gruben  , Prinz  Wilhelm“1,  „TrOTdelb.«eh  2 280000  qm.  1896  wurden  zwei  weitere 

werke  umfassemg^n^i^  “S  mit  Häusern  in  Helmstedt,  Schöningen,  Alliers- 

für  Neuanlagen  u.  Neuanschaff.  1901—. I90a.  %L«  «0  545  57  386,  110  070  entfielen.  Aut 

f 

Grubenbetriebe  1905  mit  M.  385  00f„leiq^gesChlossenen  Syndikat  der  Brikettfabrikemdes 
Die  Ges.  gehört  dem  An  amg  ■ - ]>raunkoldcn-Syndikat  an  un  - 

auf  deren  An6chaffungS^1S  V°n 

1905  M.  9074  abgeschrieben  sind.  • 1902  1903  190+  1«® 

. M ü«m  h&m#  15  947  547  15  092452  15919944  15220  620  187° 


Produktion: 

Kohlen  . • • ; 

Absatz  an: 

Zuckerfabriken  u.  -Raffinerien  . • • 

Hausbrandkonsument,  inkl.  Backereien 
7ip2-el-  Kalk-  u.  Gipsbrenneieien  . . 

Spiritusbrennereien  u.  Brauereien  . . 

Mühlen  u.  Spinnereien  • • • • • • 

Kaliwerken  u.  chemische  Fabriken 

Diverse  Fabriken 

Brikettfabrik • 


Brikettproduktion 2849533  smaez*  *taoö«w  ^ 1 ,,,  , 

Brikettabsatz  . . • ” m ^ ™avlrcphpidenden  Gewerkschaft  ues 

Ende  1902  sind  die  Kuxe  der  mit  der  (Gruben-,  Ziegelei-  u.  f>rikettanlagen) 

konsol  Braunkohlenbergwerks  Victoria  hei  ° k -p  jA  ^el.  Ges.  hierbei  gelungen,  unter 

in  Besitz  der  Hildesheimer  Bank  übergegan|  . ® Gew.  zu  treten  unter  gleichzeitiger 

ffünstmen  Bedingungen  m ein  Pachtverhältnis  z zu  M 495  000,  1905  die  restl. .450 

Option  auf  deren  gesamte  Kuxe,  von  denen  19  ffßkte  x Die  Förderanlagen  der  A ictoria 

jetzt  ^ IPr^sermnit^ 300  ^ höchster  ^lic^  M.  30250° Ausbeute  für  \ 9^)5  • Für 

»ÄltSw^ 

M.  215  400  ausgegeben.  Eine ) nahe  ® und  dadurch  die  andern  Fordeianlage 
allmählich  die  gesamte  Forderung  autnenn 

behrlich  machen.  . st -Aktien  und  7250  St.-Pnor.- Aktien  (Ni.  l b 0 

Kapital:  M.  6250000  in  ^50  »t.  M 1200  und  einer  solchen  (M-  ■ - 

* M 600.  1207  St.-Prior. -Aktien  (Nr.  8001 


IDööOli  «/W  ovw  — - - - ^ 

8690  +51  4662  989  4f*§5fS  8iPo74  & 124 639  " lSi027  S1029J9 

98935  9148?I  Ä l°o|  3 j|  mfö  w 7 

ä tiM?  | f |g  ,1h 

■ . S Mi  £s aS  ” 

ctr-  II5I1  ii lim  tf  m " 6" 57194  64T. 


287  693  329  019 

482  887  566  311 

152  718  194  444 

604 193  856  720 

1070  820  1273  507 
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n M 1600.  Urspr.  M.  4 800  000  in  8000  Aktien  ä M.  600.  Die  G -V  v lii  1R8fi  w ,, 
durch  Zuzählung  von  20%  pro  Aktie  diese  in  M+  Prim-  ^ ^ beschloss 

6251  Aktien  = I 3 750  eOOgescLh  A G-V.  16 JA 

Aktien  durch  Zuzahlung  von  25%  pro  Aktie  und  M.  3 für  Stempel  ebenfalls*“  hAsAprior“ 
Aktien  umgewandelt  werden,  was  mit  weiter  999  \ktien  — M mq  inn  i i , ^1101> 
A.-K.  bestand  aus  7250  St-Prior.-Aktien  uAio'lt.ÄU  m!  rÄ?Ä 
1895  wurde  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Tilg,  der  Resthypothek  von  M 1 UfAn 
Erhöhung  um  M.  1450000  in  1207  St.-Prior.-Aktien  ä M 1200  und  in  lTp,i  ■ a\(°'  -i  ° 
M.  1600  beschlossen.  Die  Prior.-Aktien  berechtigen  zu  5°/„  Vorz  -Div  oW  ZpM  I Ub*r 
anspruch  und  Voreinlösung  im  Falle  der  Liquid.  Bei  Erhih^'Mfen  ^eSen^^Ä 
und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari  Zeichner 

lasswis  i s ssi  r ?o" 

insbesondere  auch  auf  die  Grubenfelder.  Vertreter  der  Glitabigfr- 

<R^r?e,TBl'aU"S'CliWp'-  Verjähr,  der  Coup,  in  4 J„  der  Stücke  in  lO.T.n.F.  Zahkrt  ' 
Ire... -Kasse,,  Beilm:  Jacquier  & Securius.  Noch  in  Umlauf  1909  M 9'30Q  finn  7 ‘ 

sa  fiSra  saäaftfcsti.  *»  - » * 


« •»«a*  ssm  7—: — gleichmässig 

bis  l./l.  1906  M.  9 818  200 

EÄÄ  ÄSr^^Ä  «*• 

u.  Wohngebäude  526  001,  Abrau, nkto  2,  MtoS^eSBOobf 'CttMT’Ä' 
Gnundstucke  375  000,  Seilbahn  125  000,  Holzlager  3 Material  9 H O i .»o-  i i i d V J±’ 

W^BriÄÄd^erdi^i1-74 W^^h^sgeMse  65 000,  Geräte  LG^bdstücke 

1 .V0  000,  do  Agiokto  45  000,  do.  Zs.-kto^  702,  Restiöhne  71 51? R -F  5 1 *641 Ä 4Ä 
Kuckh  für  Ackerentschäd  etc.  140  000,  do.  für  ünfallversich!  35  000,  do.  für  Unk  des  Matde- 

1 To'  tÄÄnTi  t fes  k°Wen-  Brikett  - Syndikate  Helnmtedt 

n.  ^^aintGn  bnteist.-F.  110000,  Arb.-  do.  27  000,  Delkr.-Kto  5000(1  Kredit  301  811  * 
D,v.  74O  500,  do.  alte  876,  Taut  112  304,  Vortrag  41173.  Sa.  M 10128  634’  8H’ 

UnÄ,“MV^fl0,n9l?eBett:  «"^“A9074’  AbSOhreib-  543  461,  Beamten- 
nrei  st.  r . ^b94U,  Aib.-  do.  11213,  Betriebsausgaben  5 141  853,  Handl -Unk  139  013  P+a.-Oa 

CdÄ7  4489'iUÄÜW  Ti  »'Z?-  «7  500V  ÄlÄÄÄ 

V,?  l\i7n9  fd  u Biaunk0ohiI^-Brikett-Syndikats  58  348,  Gewinn  944  571.  — Kredit- 
6 906  föÄin  Ä“  der  GeW'  ViCt°ria  41  841'  n^enkoWen«.  Briketts 

jm\ juenaen  1889  -190o . Prior.-Aktien:  5,  6.  5,  6,  5,  5,  7,  8.  8.  9.  9 10  10  10  10  11  190/  . 

DirilU  4A  V’  4’x4’,*>  7-  7’  8’  8’  9’  9,  9,'  9:  10,- 11%  . Coukwerh - 4 J (K)  /o’ 

IhrcklKin;  Berg-Ing.  Jul.  Krisch,  Kaufm.  Otto  Falinskv  ’ 

Gen  D,v" J F™nkeI-  Stellv.  Alb.  Pinkuss,  Rieh.  Strobel, 
y.  1 1"  i 11  Berlin;  Ing.  E.  Jung,  Grunewald. 

Zahlstelle:  Für  Div : Berlin:  Jacquier  & Securius.  * 


Ibiixer  Kohlen-Bergbau-Ges.  in  Wien  I,  Rathausstr.  2. 

Gegründet:  1871.  Letzte  Statutänd.  19. dl.  1901  Zweck*  ErworB  n i < a 

von^ E^-7bend) nächst  Brüx  in  Böhmen,  sowie  die  AequKitimi  u der  Betrieh 
ni  i-sen  11  FreKv.h'r  '!■'  Hüttonweikon  aller  Art  im  In-  u.  Auslande.  Die  Ges.  besitzt  Grulien- 
Ts.hausch  Bn  m'a  ' % lnp”lg;  Komplexen:  1)  Gefristeter  Besitz  Hawran-Komotau:  2)  Bergbau 

bau  Äi  ÜÄ 
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Doblhoff  II.  Doblhoff  III;  V)  Bergbau  Kf  bitz-Wiklitz-Arbesau  mit  den  Anlagen  Milada  II 
u Milada  I Neuhoffnung.  Petri.  Gustav.  Kohlenförderung  1890—1905  in  t.  1 588  000.  2 292  800, 

2 *416  840.  2 608  550,  2 721  070,  3 312  190,  3 435  840,  3 788  800,  3 705  550,  3.781  09.0,  3 4 <2  800, 

8 442  370,'  3 202  270,  3 358  450,  3 224  320,3  303  660.  ^ 

Kapital:  Iv  16  000  000  = fl.  8 000  000  in  80  000  Aktien  a K 200  = fl.  100  o.  V . nach  Er- 
höhung i.  J.  1895  um  fl.  1 500  000  zwecks  Arrondierung  desUf ergwe^sh ©si|zes,  . 

50/  Hypotli. -Anleihe  von  1888.  M.  1 500  000,  davon  m Umlauf  Ende  1905.  M.  1 119  000 

in  Stücken  a M.  1000.  Zinsen:  2,1.,  1.  7.  Tilgung  ab  1890  durch . mToO  000 

auf  2.1.  innerh.  36  Jahren.  Yon  1899  ab  verstärkte  Tilg,  m Quoten  nicht  untei  M.  100  000 
zulässig.  Sicherheit:  Simultan-Hypoth.  für  die  Firma  von  Erlanger  & Sohne  auf  die  der  Ges 
gehör  Berg-Entitäten  bei  Tschauscli  u.  Hawran.  Genannte  Firma  hat  das  Recht,  falls  eine 
Kapitals-  oder  Zinsenrate  nicht  pünktlich  berichtigt  wird,  das  ganze  Kapital  samt  ruckstand. 
Zs.Pauf  einmal  gerichtlich  zu  fordern.  Zaliist. : Frankt.  a.  M.:  Dresdner  Bank*  ^u^‘ele^ 
Prnni.f‘  n at  q /ii  1889  zu  102  %.  Kurs  m Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1905;  100.30,  100.50,  100. /U,  - 
löl-vlf  103  7oT‘ loiiS:  lSl.70,  10°1,  100.40,  101.50,  101.60,  102,  102  50,  102  50  103.20  102.50 »/„. 

Gesell äftsiahr:  Kalenderi.  Gen.-Ters.:  Bis  Mai.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  — 1 St. 
Gewinn  - Verteilung : Vorweg  5%  Div.,  vom  Überschuss  mind.  5 % zur  Reserve,  vom 
weiteren  Rest  10%  an  V.-R.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B.  Super-Div  . u.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Mez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksbesitz  17200635,  Sehaehtgebaude  u.  Masch. 

1 2 ':443  732  Wohngebäude  3 106  642 , Inventar  1 039  403,  Grundemlosungskto  2 741 7 <8,  Kas-a 
39  944,  kJ.  nö§?  Kaut.-Depot  26  901,  Material.  176  393, 

Beamten-U nterst.-F . 227  573,  Debit.  4 179  953.  - Passiva:  A.-K.  16  ^.°n°^nalä^h  I 
2 766  001.  ausserord.  R.-F.  200  000,  Kapital-R.-F.  3 443  162,  Amort. -R.-F.  ^ 240  000 , Hypoth. 
Anlehen' 1 324  896.  Kaufschillingsreste  300  000,  alte  Div.  2292,  Beamten -Unter  st. -F  675  513, 
Aufsicli tspersonal-Unterst.-F.  368  869,  Kredit.  2 463  962,  Intenmskto  344  372,  Gewinn  4090298. 

’Sil'  Gewinn  - Ü Verlust  - Konto : Debet:  Steuern  460  232,  Abschreib.  : 1 600  0°0.  HyP°tli. .-Zs 
67  657  Zs.  60  276,  Coup.-Stempelgebühr  10  240,  Beitrag  zum  Borserr-F .1 600,  Untei st.-F.  lui 
Aufsicht  40  000,  Gewinn  4 090  298.  - Kredit:  Vortrag  a.  1904  1 509 032,  ^lebsuberschuss 
4 710  953  Ertrag  der  Wohngebäude  67  247,  Grundbesitzertrag  43  070.  ba,  K b ödU  MJi. 

gewinn- Yefwen dang : R.-F.  178  126,  Taut.  an  V.-R.  160  314,  14%  Div.  2 240  000,  Vortrag 

aUt  Kurs1  der  Aktien  1890-1905:  98,  90.40,  101.90, 145.25  : ^8.50,  284,  260.80,  287,  366,  390,425, 

_ — %;  Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1893  100  fl.  = 170  M.,  früher  100  fl.  ==  200  M. 

Eingeführt  in  Berlin  fl.  1 500  000  am  6./2.  1889,  Voranmeldungskurs  80.50  /0  (wobei  1 fl. 
= 2 M.).  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div  detachiert.  . _ ' 

Dividenden  1890—1905 : 8, 8, 8,  9, 10, 8, 11, 13, 15, 16, 22, 22, 18,  lb,  14, 14  /0-__  0TT'"  * * TmU 

Direktion:  Dr.  Karl  Blaschek,  Central-Dir.  Yerwaltungsrat : Präs.  Hofiat  Di.  Hall- 
wich:  Vicepräs.  Dr.  Petschek;  Reg.-Rat  Gustav  Bihl,  Karl  Chrambach,  Anton  Melzer,  Karl 
Morawitz.  Baron  Pfaffenhoffen-Chledowski,  kaiserl.  Rat  Joh.  Rotky.  Tz  K 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Wien.  K . K. 
priv.  Allg.  Oesterr.  Boden-CrediD  Anstalt;  Prag:  Böhm,  Escompte-Bank:  Brux:  Eigene  Kasse. 

„Concordia“,  Bergbau -Akt.- Ges.  in  Oberhausen,  RheinL 

Gegründet; -31./3.  1890;  eingetr. . 10. /5.  1890.  Letzte  Statutänd.  14./8.  W- 

Übernahme  der  Gew.  Zeche  Concordia  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  für  M 6 500  000.  (Die 
^ConcorditT“  war  schon  einmal  A.-G.,  Ivonc.  1853,  A.-K.  M.  3 300000,  Div.  1872-76:  14,  20, 

6,  0,  0%.  Auf  lös.  beschlossen  15./5.  1877.)  , , , f 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Pi  odukte  f . 
Handel  u Konsum.  Berechtsame  der  Concordia:  15  Grubentelder  mit  15  300  000  qm  Flacl 
“ den  Gemeinden  Oberhausen,  Styrum,  Meiderich,  Buschhausen .und  Alstaden;  sie .besitzt 
5 Schächte  I— V.  seit  1896  Schacht  III,  der  ausschliessl.  als  Wetterschacht  dient,  seit  U .3 
den  förderfertig*  gewordenen  Schacht  IV  u.  seit  1905  Schacht  V,  der  bis  zur  Wettenohte 
- abgeteuft  ist  u7  als  Wetterschacht  dient.  Schacht  I ist  als  Pörder-  u.  W«swhrft..8g»«^ 
Schacht  II  u.  IV  sind  als  Doppel-Förderschächte  vollständig  ausgerüstet.  Schacht  II  baut 
in  der  Hauptsache  den  westlichen,  Schacht  I u.  IV  den  östlichen  u.  nördlichen  Feldesteil, 
m Qer  nm up t , , , 1004  M.  9 198444  Baukosten  aufgewendet. 


beträgt  die  oberhalb  dieser  öome  ansieueuue  u.  Ü iN  00  n ^ + r>a«  -mo 

im  westlichen  Felde  16  000  000  t,  im  östlichen  u.  nördlichen  Felde  28 00QJ00  t.  Das  ganze 
bis  auf  1000  m Teufe  anstehende  Kohlenquantum  betragt  ^echnnngen 

im  westlichen  Felde  53  000000  t,  im  östlichen  u.  nördlichen  Felde  136  0TO  000  t,  davon  ent 


r 55  000  000  t oberhalb  üeriv.  = -h_  m oome,  ui»  xuw  U V h m 

gebaut.  In  Betrieb  sind  ferner  245  Koksöfen,  davon  65  mit  Gewinnung .der  Ne^P^duWe, 
60  Koksöfen  1899  umgebaut  u/60  neue  ohne  Gewinnung  von  Nebenprodukten  nach  System 
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Ooppee,  deren  Gase  lediglich  zur  Kesselheizung  verwendet  werden,  1902  auf  Schacht  II 
errichtet,  wobei  gleichzeitig  die  Dampfkesselanlage  eine  Erweiterung  erfahren:  letztere  1901 
mit  neuer  Koks-Separation  u.  Dampfkesselbatterie  versehen.  Die  Ges.  besitzt  ca  390  Beamten- 
w.  Arb.- Wohn.  u.  ein  Heün_  für  unverheiratete  Arbeiter.  Bahnanschluss  an  Station  Ober- 
hausen.  Seit  1893  Betrieb  einer  Ringofenziegelei.  1904  Ankauf  von  2 Bauernhöfen-  IQin  Bau 
der  Kolonie  im  Stadtteil  Lirich  20  Wohnhäuser  mit  70  Wohnungen.  Buchwert  der  Gosamt- 
anlagen  Ende  1905  M.  14  845  256  einschl.  Zeche  Steingatt).  Belegschaft  1902— 1905  durch, 
schnittl.  3860,  4611,  5502,  4832  Mann. 


Produktion : 

Kohlen 

Selbstkosten  pro  t . . . 

Koks 

Erlös  f.  1 t verk.  Kohlen 
„ „ 1 „ „ Koks  . 

Teer 

Ammoniak 

Ziegelsteine 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

.1905 

t 

1 065  771 

944  345 

884  168 

1 085  379 

1 216  495 

1 139  495 

M. 

7.31 

7.31 

7.43 

7.22 

’ 7.74 

7.58 

t 

170  579 

178  180 

171  972 

205  593 

183  450 

180  828 

M. 

— 

— 

9.76 

9.41 

9.32 

9.48  ' 

- 

’ — 

15.17 

14.23 

14.13 

14.27 

kg 

1 373  240 

1 286  330 

1 384  705 

1 333  130 

1 281  160 

1 212  840 

St. 

873  896‘ 

736  700 

848  447 

887  000 

924  000 

860  000 

5 190  800 

5 110  300 

5 046  000 

5 110  000 

5 221  800 

4 479  300 

Beteiligungsziffer  im  Rhein.-Westf.  Kohlen-Syndikat  an  Kohlenabsatz  1 526  376  t.  an 
Koksabsatz  226800  t.  1905  Beteilig,  an  der  neu  gegründeten  Ges.  f.  Teer verwertun o- m b H 
m Meiderich  mit  M 90  000,  eingezahlt  mit  75%.  Die  G.-V.  v.  27.11.  1902  beschloss  den 
Erwerb  des  Stemkohlenwerks  Steingatt  in  Kupferdreh.  Der  unrentable  Betrieb  der  Zeche 
wurde  stillgelegt.  Die  Concordia-Ges.  übernahm  deren  Syndikatsbeteilig,  von  216  376  t zur 
Erhöhung  der  eigenen.  Kaufpreis  M.  1 900  000  (worin  M.  776  000  Anleiheschuld  Steingatts 
mit  enthalten):  der  Rest  aus  dispon.  Mitteln  der  Concordia  gedeckt.  Die  Berechtsame  der 
Gew.  umfasst  1 Längen-  u.  1 Geviertfeld  a.  M. ; Grundbesitz  13  ha  50  a. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 500  000,  erhöht  zwecks 
Ausführung  der  neuen  Schachtanlage  IV  lt.  G.-V.  v.  14./8.  1899  um  M.  1 500  000  in 
L500  Aktien.  Anfang  1900  wurden  diese  neuen,  ab  1.  7.  1900  div.-ber.  Aktien  von  einem 
Kcnsort.  zu  235%  übernommen  u.  von  diesem  M.  1 300  000  den  Aktionären  5:1  v.  28.  '2.— 15.  3. 

Zi^gi.e11,CheilT?UrSe  angeboten’  25%  u.  Agio  waren  gleich  einzuzahlen,  restliche  75%  am 
io.y9.  1900  fällig.  Der  aus  den  von  dem  Konsort.  übernommenen  Aktien  resultierte  Gewinn 
wurde  (nach  Abzug  särntl.  Unk.  einschl.  den  durch  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Berl. 
u.  Frankf.  Börse  entstandenen)  zwischen  dem  Konsortium  und  der  Ges.  geteilt  Das'  erzielte 
Aufgeld  ist  mit  M.  2 025  000  dem  R.-F.  zugeflossen.  Die  G.-V.  v.  22-/4.  1904  beschloss  zum 
Ausbau  der  Anlagen  Ausgabe  von  M.  1 000  000  in  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab  1.1.  1904)  und 
rno  MAi000000  in  hyp°th-  sicher  zu  stellenden  Schuldverschreib.:  von  ersteren  sind 
M.  800  000  von  einem  Konsortium  zu  270%  derart  übernommen,  dass  sie  den  Aktionären 
10  : 1 v.  7.— 21.  7.  1904  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  1.  1904  u.  Schluss- 
notonstempel angeboten  wurden,  restl.  M.  200  000  übernahm  dasselbe  Konsortium  zu  300% 
Agio  mit  M.  1 693  034  in  den  R.-F.  /0* 


Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V  v 22  4 1904 
zum  Ausbau  der  Schächte  IV  u.  V,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaff  li.  Bankvereins 
in  Berlin  oder  dessen  Ordre  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1. 
u.  1.  (.  Tilg,  zu  paii  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan  auf 
1.  > .:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  ab  1./7.  1909  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  wurde  genanntem  Bankhause  eine  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  3 200000 


Frankf. 


Der  Rest  der  früheren  4%  Anleihe  aus  1883 


von  aJ . 328  000  ist  am  2./1.  1905  zur  Rückzahlung  gelangt  bezw.  sind  die  Stücke  gegen  solche 
der  gegenwärtigen  Anleihe  1. — 15.  7.  1904  glatt  umgetauscht. 

t"1?11!?  Steingatt : M.  800  000  in  ab  1.  1.  1904  4%  (bis  dal.in  4*/«%!  Darlehensscheinen 
»n  189o,  Stucke  a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  sichergestellt.  Tilg. 
!.  Pari  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Nov.  auf  2.  1.  Die  Anleihe  wurde  zur 


Gewi  n n - Verteilung 

M.  2000  für  jedes  -Mitgl.  garantiert), 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Akti  v: 
Gebäude  1 845  000,  Schachtanlagen 
» Ziegelei  15  000,  Eisenbahn 
u.  Kessel  327  000,  Werkzeuge, 
IV  u.  V 6 188  235,  Beteilig,  bei 


369  00 
Maseh 
anlag€ 
Wech: 


Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt) , 4%  Div.,  7°/„  Tant.  an  A.-R.  (i 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

i:  Grubenberechtsame  2 767  000,  Grundeigentum  1880000, 
590  000,  Aufbereitungen  u.  Wäschen  117  000,  Koksöfen 
u.  Wege  47  000,  Wasserleitung  10,  elektr.  Anlagen  10, 
Geräte  u.  Mobil.  1,  Zeche  Steingatt  700  000.  neue  Schacht- 
nderen  Ges.  170  120,  Wertp.  1 766  685,  Kassa  85  214, 


1 r-rro/.  or.  ; - cci  UTO.  UU  YtflLJ».  I I l)U  UOi)  . ,‘lSSa  >,!  / | 4. 

I i 53 086,  Bankguth.  300  401,  hypoth.  Baudarlehen  89  793,  Anzahl,  a.  Neuanlagen  581  630» 
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TVMt  1 901  789  Vorräte  191009.  - Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Anleihe  2 000  000,  do.  Zs.-Kto 

schreib.  823  389.  Gewinn  1 604  589.  - Kredit:  Vortrag  464  738,  BetrlebSgewmn  2 647  8zl, 

US5.9^_  238-75, 

70730%f50  Ä llvS:  ÜI  It’mm’m  282.10,  351.5o72n94, '316%.  Aufgelegt 
•29  7’ 1890° M 3 5.88.000  zu  130%  durch  Arons  & Walter,  Berlin  u.  die  Deutsche  Effecten-  u. 
Wechsel-Bank,  Frankf.  a;  M.  _ Seit  Anfang  Nov.  1904  sind  die  Stucke  ^gelassen. 


10,  57-2,  4,5*/?,  7%.’l3,  19,  19,  21,  29,25,  18,  18,10,  12%-  Coup.- 


Dividenden  1891—1905 

' ' ^Direktion:  Willi.  Liebrich.  H.  Bardenheuer.  Prokuristen:  F.  Panne,  Ci.  Dransfeld. 

Aufsichtsrat : (3-7)  Vors.  Bank -Dir.  Konsul  Carl  Herzberg  Bank -Dir.  Ludw.  Halm, 
Frankf  a.M.:  Komm.- Kat  Herrn.  Walter,  Berlin:  Amtsger.-Kat  a.  D.  Ed.  Carp,  Kuhrort, 
T andrst  u Bergassessor  a.  D.  John  von  Haniel,  Landonvillers  1.  Lothr.  ^ . 

Zahlstellen*  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter:  Berlin,  Coln  u.  Dusseldor  . 
A.  Schaaffh.  Bankver.:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Effecten- u.  Wechsel-Bank ; Berlin,  Darmstadt, 
Frankf.  a.M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind, 


Consolidation“  Bergwerks  Act.- Ges.  zu  Schalke, 

Prov.  Westf. 


Gegründet:  27. /7.  1889  durch  Umwandlung  der  Gew.  „Consolidation  m eine  Akt.-G  s. 
ni;t  Wirk  uns1  ab  1.  7.  1889.  Letzte  Statutänd.  v.  28./ 3.  1900.  u ■ ■ 

Zweck  • Steinkohlenbergbau.  Die  Steinkohlenberechtsame  der  Zeche  iiConsohdahon  er- 
strecken  söh  über  7 889  121  qm  mit  5 Förderschächten  u.  einem 

dir  Teufe  begriffen  (März  1906  680  m tief):  ferner  sind  vorhanden  342  Koksofen,  daiunter 
O io  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte,  eine  Ringofenziegelei,  3 Teerkokereien,  mechan.  ^ erk- 
Witte  u 915  Beamten-  u.  Arb -Wohn,  in  653  Wohnhäusern.  Ausgaben  für „Emfcung  u- 
Z weiter  von"  BeSsanlagen  etc.  1901-1905  M.  479  003,  633  222,  1 181; 47 ,665  748  8(4  471. 
19)5  ist  eine  elektr.  Centrale  für  Licht  u.  Kraft  erbaut,  abgerechnet  darüber  ist  abei  eist 
1906  Gesamtgrösse  des  Grundbesitzes  Ende  1905  rund  259  ha.  wovon  28  ha  zu  Betriebs- 
in  20 la ^Beamtem  «.  Arb.-Wohn.,  211  ha  für  landwirtscha ftl.  Zwecke  in  A™h 

genommen  sind.  Zum  Erwerb  weiterer  Grübenfeldei r wur. « "Sri 902-1905  5204 

geschaffen,  die  auch  1901  dotiert  wurde.  Belegs. :-haft , »nschl. . Beerte  Ende  1902  1905.  5,0^, 
-.->07  04.07  5499  Mann.  Wert  der  Gesamtanlagen  Ende  1905  M.  12  632  300.  cne  W • 
i%  1906  "genehmigte  den  Erwerb  der  Gewerkschaften  Leopold  I,  II  und  IH  des  Fürsten 
T ootiold  Salm- Salm  für  M.  2 5QÖ  000  aus  bereiten  Mitteln.  Ein  dem  Fürsten  zusteliender 
Bergzehnt"  wurde  auf  1%  des  Verkaufswertes  der  geförderten  Produkte  ermassigt ; und  kann 
durch  eine  einmalige  Zahlung  von  M.  800  000  für  die  vorhandenen  10  Felder  abgelost  werden 
Das  eanze  Gelände  ist  21.18  Mille  qm  gross.  Das  vorhandene  Kohlenquantum  reichUbei 
lOÖOüOO  t Jahresförderung  200  Jahre.  Das  Geschäft  kann  als  äusserst  günstig  für  die  Ges. 

bezeichnet  werden.  ■ 

1900  1901  1902  1903  1904 

1 539  312  1 451  178  1 368  450  1 488  444  1 430  206 

304  500  244  370  241803  291  805  305  889 

2 581  775  2 155  000  2 431  000-  2 745  000  3 590  000 

7 261  650  6 235  000  7 112  000  8 139  000  10  668  000 

PUHL,.  HPtr.MM  3 962  656  3 729  168  3 511  179  3 570  915  2 939  395 

Beteil. -Ziffer  im  Kohlen-Syndikät  1 740  000 1 in  Kohlen,  im  Koks-Syndikat  396  000 1.  m Koks. 

Kanital*  M 16  000000  in  16  000  Aktien  (Nr.  1 — 16  000)  ä M.  1000. 

Si#n  Kalende*  Gen.-Vers.:  Im  I Sem.  in  Schalke .Essen ode. ;Du^ldorf. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  (ist  z.  A . erfüllt), 

bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Tant.  an  A.-K.,  Rest  Super-Div.  be*w. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Bergwerkseigentum  3371  -X 9,  oenac 
u.  Grubenbau  1 657  336,  Gebäude  u.  Anl.  2 954  752,  Grundeigentum  1 O05165,  Eisenb  u. Wege 
128419,  Gas-  u.  Wasserleit.-Anl.  1,  Koksöfen  U 985,  ^eerkokere:  I i53  606  do  II  4b8  9W, 
do.  III  616142,  Entwässer.-Anl.  1.  elektr.  Kraft-  u.  Licht-Anl.  3001;  Masch.  1 32O50Ö,  Be 

triebsinventar  u.  Mobil.  440  967.  neue  im  Bau  begriff.  Anl.  (beso"^fn^f9“6"g ^*1726  33?— 
47-  Magazin  474  362,  Effekten  6 824  747.  Kassa  4312,  Bankguth.  .6064243,  Debit,  1 ‘70  331. 
Passiva-  1 -K.  16000000,  R.-F.  1 600  000,  Spec.-R.-F.  1 150  000,  Ruckl.  f.  schweb.  Bergschaden- 
•msnrüche  875  265  Delkr.-Ivto  75  335.  Beamten-  bezw.  Beamtenwitwen- u.  V ai_sen-Unteist.-F. 
693  984  (Rückt  50000),  Arb.-Unterst.-F.  105  545,  do.  Kasse  18  285,  Restlohne  o92 250,  Ruckl. 
f Unflllversich.  217  901,  Kuappsch.-Gefälle  19  549,  Kredit,  (worunter  127  429  Tant,  an  A.-R.) 
757  589.  Div.  8 680  000,  do.  alte  2860,  Verfüg.-F.  zum  Erwerb  von  Grubenfeldern  2 237  837, 
Vortrag  .226  372.  Sa.  M.  28  252  772. 


Produktion : 

Kohlen 
Koks  . 
Ammoniak 
Teer  . - 

Ringofensteilte . 


1899 

t 1 433  649 
„ 288  057 

kg  2 631  08Ö 
7 407  320 
St.  3 995  933 


1905  ; 

1 369  043 
322  348 

■ 3 891  000 
11  692  000^ 

2 808  865 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet;  Steuern  693  007,  Knappscli.-Gefälle  242  707.  Invalid. - 
u.  Altersversich.  47  046,  Knatsch. -Berufsgenoss.  207  000,  Berg-Gew. -Kasse  8014,  f.  wolilthät. 
Zwecke  13  241,  Arztehonorar  20  817,  Lebens-  u.  Zusatzunfallversich. -Prämien  25  462.  Haftpflicht- 
renten 1992,  Entwässer.-Kosten  31459,  Verkaufs-  u.  Bankiers-Provis.  9624,  Handl.-Unk.  194  810 
Rückl.  f.  schweb.  Bergschädenansprüche  150  000,  Abschreib.  1 075  360,  Gewinn  4 083  802.  — 
Kredit:  Vortrag.258  066,  Kohlenförderung  u.  -Verkauf  4 775  567,  Kokerei  1 183  450.  Ringofen- 
Ziegelei  17  352,  Überschuss  von  mech.  Werkstätte  24  662,  do.  von  Hausmiete  5156,  do.  von 
Landpacht  25  251,  Zs.  461  214,  Nebeneinnahmen  53  623.  Sa.  M.  6 804  341. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1905:  223,  191.50,  153.50,  140,  163.K».  173.80,  204,  248.75. 
290,  306.50,  402.90,  339.75,  302.50,  283,  455,  435,  428.25°/0.  Aufgelegt  3./9.  1889  zu  165%  u! 
17./9.  1889  zu  196.25%  an  die  Börse  gebracht.  — In  Hamburg  Ende  1896-  1905:  250.  287. 
304,  401,  339.50,  — . — . 455,  — , 424%.  — Notiert  auch  in  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1889—1905:  5%  (6  Mon.),  21,  20,  12,  8,  8,  12,  15,  18,  22,  25,  30,  27,  27,  28,  26,  23%. 
Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.,  v.  1./7.  des  Fälligkeitsj.  an  gerechnet. 

Vorstand:  Bergrat  Otto  Müller. 

Prokuristen:  Dir.  H.  Wimmelmann,  Dir.  J.  Oberschuir,  Th.  Teschner. 

Aufsichtsrat : (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Compes,  Cöln:  Stellv.  Rittmeister  a.  D.  von  Burgs- 
dorff, Komm. -Rat  Julius  Grillo,  Düsseldorf;  Bank-Dir.  Albert  Müller,  Essen:  Geh.  Justizrat 
M.  Winterfeldt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Elberfeld,  Aachen  u.  Düsseldorf:  Berg. 
Mark.  Bank:  Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bank v er. 
(dieser  auch  in  Düsseldorf).  * 


Consolidirtes  Braunkohl eirBergwerk  „Gardine“ 

bei  Offleben,  Akt.-Ges.  zu  Magdeburg. 

Gegründet:  11., 3, 1873.  Letzte  Statutänd.  14.  3. 1900, 1./3. 1904  u.  4-/3. 1905.  Aus  der  Gew.  Ver. 
Caroline  b. 'Offleben  hervorgegangen.  Zweck:  Gewinnung  von  Braunkohlen  u.  deren  Verwert. 
In  Besitz  sind  6 Kohlenfelder,  Caroline  und  Hoffnung  bei  Offleben,  Hermine  bei  Völpke, 
Franklin  bei  Etgersleben , Felix  und  Frohe  Hoffnung  bei  Barneberg  mit  3 Schächten  für 
Förderung  und  Wasserhaltung.  Kohleninhalt  der  Felder  Caroline,  Hoffnung  und  Franklin 
am  1.1.  1897  noch  ca.  97  000  000  hl,  Reichtum  der  1893  erworbenen  Felder  Felix  u.  Frohe 
Hoffnung,  deren  Kohlen  zur  Brikettfabrikation  Verwendung ' finden,  ca.  103  000000  hl.  1898 
wurde  eine  Brikettfabrik  mit  jetzt  5 Pressen  u.  8 Kesseln  erbaut;  Zugang  auf  Anlagekonten 
1 900 — 1905:  M.  246818,  514233,  336403,  44995,  53  963,  265775,  vorwiegend  bestritten  aus  den  Be- 
triebseinnahmen bezw.  aus  den  Mitteln  der  Ges.  Dieselbe  ist  bei  dem  Magdeb.  Braunkohlen- 
Svndikat  und  bei  dem  Brikett-Syndikat  der  Brikettfabriken  des  Helmstedt  -Völpker  Reviers 
beteiligt.  Länge  der  Eisenbahnanlagen  der  Ges,  zus.  2734  m.  In  dem  „Ackerminderwertskonto“ 
ist  eine  Reserve  geschaffen  für  die  Wasserentziehungs-  und  andere  Ansprüche,  welche  gegen 
die  Ges  wegen  Beschädigung  von  Grundstücken  infolge  des  Bergbaues,  sowie  an  Minderwert 
für  in  Benutzung  zu  Zwecken  des  Bergbaues  genommene  fremde  Grundstücke  erhoben  werden 
können;  diesem  Kto  ist  1904  der  Spec.-R.-F.  zugeschrieben.  — Kohlenförderung  1900 — 1905: 
3 944  724,  4 868  812,  4 339  680,  4 443  002,  4 519  812,  5 270  468  hl.  Brikettfabrikation:  929  471, 
1 171  899,  997  109,  1 206  609,  1 457  800,  1 769  400  Ctr.;  Absatz:  936  695,  1 098  415,  1 045  677 
1 158  967,  1 462  968.  1 785  314  Ctr. 


100 


M.  300  bezw.  Aktien  von 


Kapital:  M.  1 360*200  in  3334  Aktien  (Nr.  1—3334)  ä Thlr. 

1883  a M.  300  und  300  Aktien  (Nr.  3335—3634)  ä M.  1200..  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000, 
1879  Zus.legung  von  2 Aktien  ä M.  300  zu  einer  ä M.  300,.  blieben  M.  600  000;  erhöht 
1883  um  M.  400-200  und  lt.  G.-V.-B.  v.  26.  Mai  1897  zwecks  Errichtung  einer  Brikett- 
fabrik  um  M.  360  000  in  300  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  112%  plus  6%  Stück-Zs.  und  1%  Reichsstempel,  hiervon  angeboten  M.  285  600  den 
Aktionären  vom  21.— 26.  Juni  1897  zu  115%  plus  6%  Stück-Zs.  und  1 % Reichsstempel  ; 
auf  j%M*  .2400  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalen derj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn - V erteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  1—20 % an  Disp.-F.,  bis  dieser  15%  des 
A.-K.  aufweist,  bis  8%  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergütung  von  M.  9000),  Rest  Super-Di v. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grubenfelder  265  000,  Grube  „Frohe  Hoffnung“  45  000, 
Grundstücke  275  000,  Gebäude  226  000,  Masch.  56  000,  Schacht-  u.  Grubenanlage  90  000,  Utensil. 
* Kettenbahnen  60  000,  Eisenbahn  48  0Ö0,  Mobil.  1,  Wege  1,  Wagendecken  1,  Schmiede  1, 
1 lakate  1.  Brikettfabrik  einschl.  sä mtl.  Gebäude  u.  Masch.  530  000,  Wasserleit.  Brikettfabrik  t, 
lagebau  1,  Wasserleit.  Reinsdorf-IIohnsleben  9000,  Pferde  u.  Wagen  1,  Vorricht. -Kto  20  000. 
Material.  1,  Kohlen-  u.  Brikettbest.  1282,  Reserveteilfabrik  13264,  Kassa  6061,  Effekten  3925,  do. 


Zs.  21 

A.-K 


Grundentschäd.-Kto  7603,  Versieh.  6570,  Debit.  160  200,  Bankguth.  226  143.  Passiva: 
1 360  200,  Delkr.-Kto  10  000,  R.-F.  136  020,  Disp.-F.  60  000  (Rückl.  15  000),  Ackerminder- 
werfkto  30  530,  A.  Helmecke,  Völpke  46  890,  Herzogi.  Braunschw.-Lünebg.  Kammer  20  600, 

Ooring  Sc  Lehrmann,  Helmstedt  52  869, 

53  159,  Vortrag  13  999.  Sa.  M.  2 074  113. 


Restlöhne  17  266,  Div.  272  040,  do.  alte  540,  Tant. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  6695,  Abschreib.  417  194,  do  au?  Kuxe  d.  (tewri 
Vereinig.  Bertha-Emilie  19  000.  Gewinn  354  199.  KredHf  Vortrag  .13  642,  Kohlen  772  910, 
verf.  Div.  25.  Zs.  105,  Nebeneinnahmen  10  406.  Sa.  M.  797  038.  f mß0 

Kurs  Ende  1890—1905:  99.10,  84.50,  89.75,  — , 102,  108.50,  121,  144,  146.50,  138.25,  174.50, 
1*900  154  170  288, 'Böl. 10%.  Notiert  in  Berlin;  auch  m Magdeburg. 

DMdenlen  J^W06:  4*  5,  6,  6.  7,  8.  6,  6,  6.  6,  6,  8.  S%  8%  14,  12,9,  10,  15,  .20%.  Di?- 

^&h  Dh-ekt inii  • Franz^IDiase.  * Prokuristen : Herrn.  Vahldieck,  Chr.  Göllen. 

Aufsichtsrat :%A)  Vors.  David  Katz,  Stellv.  Hans  Schlesinger  Bankier  L.  Simon, 
Berlin : Fabrikbes.  Carl  Untueht,  Magdeburg;  Bechtsanw. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank-Commandite  Simon.  Katz  & Co.:  Volpke.  GesellschattsKasse. 

Consolidiertes  Braunkohlenbergwerk  „Marie“ 

bei  4te«md«rf  bei  Egeln,  Prov.  Sachsen,  Direktion  in  Berlin-Wilmersdorf,  Motzsti.  51 

Gegründet : 10,12.  1872.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899  u.  9./12. 1901.  Börsenname:  „Con 
solidierL  Marie“  Zweck:  Übernahme  und  Weiterbetrieb  der  aus  .10  Grubenfeldern  be 

stelmndmi^BraunkohlengTiibe  „Marie-  ab  1,7  1872  für  M 2 

Gew.  betriebenen  Bergwerk  gehört  ein  aus  10  ^rubei^d^^, geltes  ^reaL 
geschieht  letzt  von  der  9.  Sohle  aus.  Als  Ersatz  für  den  im  Okt.  1900  zu  Biuch  gegangenen 
alten  Förderschacht  der  Otto- Anlage  ist  ein  neuer  Förderschaeht  hf'icohleil 

im  Betriebe,  wodurch  u.  durch  Verbesserung  der  Wasserhaltung  noch  ^ M 

auf  den  alten  Gruben  gewonnen  werden  sollen.  Kosten  für  den  vollendeten  Ersatz^u  M. 
77  971.  Die  Arbeiten  an  dem  schon  in  den  früher  enJ^rg.  dieses  ^ . 

Schacht  Über  einem  Kohlenfelde  v.  mind.  12Q000000  hl 

der  Schacht  ist  seit  10  II.  1902  in  Förderung.  Die  Mittel  zum  Bau  wurden  1902/1908  dm  eh 
einen ^ankkr editvon  M.  800  000  gegen  Aufnahme  einer  Kaut. -Hypoth.  gesichert,  der  jedoch 
SS^lSlehend  in  Anspruch  genommen  u.  1905  zurückgezahlt  wurde.  Die 
Oes  ist  Mitglied  des  Magdeburger  Braunkohlen-Syndikats.  Die  Ges.  hat  sich  an  einei  zur 
Konsolid.  von  Grubenfeldern  .in  der  Gemarkung  Ottleben 

100  teil.  Gewerkschaft  durch  Übernahme  von  6 ^84.  75h ^ V USß'S)  1 170 

■Pni^nvnno-  TgQg/QQ^- 1904/1 905'  1 930  145,  2 0 io  621,  2 149  035,  2 334  iöö,  zlloöDU,  l yoD  i <u, 
218^6hriSvSQÜW^,  1 931  551,  1 975  332  2123  040,  1 957  015,  1807765, 
2 028  375  hl.  Tägl.  Förderung  jetzt  etwa  7000  hl  in  einer  bchicht.  . « ocn  nnn 

Kapital:  M.  1 797  900  in  5993  Aktien  ä M.  300.  Vorher  bis  Ende  Juni  1896  M.  - -50  0 

“ Ke  Gk-VeV  23}6.°1894  beschloss  Rückkauf  von  M.  600000  nicht  über  48%;  es  wurden 
u'e  T:nnn  QT1o- pk aüft  Die  G -V  V 5 12.  1896  hob  besagten  Beschluss  auf  und  be- 

ÄÄ  300  4 abgestempelt  oder  an  derer : Stelle 

eineTM  1200  zurückzugeben  und  die  fünfte  zu  M.  300  einzulösen  sei.  Von  der  G.-V.  vom 
tlI\ % IftqV  wuXXser  Beschluss  dahin  geändert,  dass  nicht  neue  Aktien  auszugeben, 
sofdmn  ei™ür  M 300  war.  °Es  sind  bislang  1497  Aktien  eingelöst  sodass 

nun  noch  M.  1500  nicht  konvertiert  bezwv  1 Stück  a M.  300  rückzahlbar  in  Umlau  . 
Frist  zum  Umtausch  bezw.  zur  Abstemp.  war  am  1.10.  1898  abgelaufen;  nicht  abgestemp. 
Aktien  haben  Stimm-  u.  Div.-Recht  verlohn.  Bei  Kapitalerhöhungen  bestehen  Bezugsrechte 
al  pari  für  die  ersten  Zeichner  u.  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte,  worubei  jedoch 

neuen  Statut  nichts  erwähnt  wird.  T rt  t -ri-  i um  rmho  Marie“  bezw 

Geschäftsjahr : 1.  7.  -30.  6.  Gen.->ers.:  Im  I.  Geschaftshalbj.  aut  Grube  „Mane  Dezw. 

In  Mao-deburo-  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 8%  ^ R.-P.,  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst  u.  Angestellte  4% 
Div.!  Z verbleib.  Betrage °F2%  Tant.  an  A.-R,  (und  M.  5000  feste  Jahresvergutung),  Rest 

Sl  PLBU;inz  aiulso.2 Juni  1905:  Aktiva:  Gruben  1 432426,  ^enbahn  u.  Wege  69  441, 'W  ohn- 
u.  Wirtschaftsgebäude  82 219,  Grubenbetriebsgebftude 89 828, 

n Waffen  20  Eisenbahnwagen  1.  Acker  138  722,  Förder.-Kosten  21  292,  Holz  3585,  Bahnunter 
halt  5^98  Ackerpacht  2246,  Feuer  versieh.  511.  Syndikatsrückstell.  8292,  Intenmskto  6-0, 
zurückgekaufte  Aktien  452  100,  Effekten  33  209,  Kassa  1493,  Bebit  il20 7 . - ^-|biv. ^ ^K. 
2 250  000,  R.-F.  158  293  (Rückl.  3470),  Spec.-R.-F./8000,  Inter^to 

90  Qßo  T)iv  71  9»  >4  do  alte  801.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.  3956,  ^ ortrag  3c  • < • • - ' 

m Verlust- Konto : Debet:  Förder,  Kosten  152  532, 

17  073  Eisenbahn-  do.  4629.  Steuern,  Unfall  etc.  15  349,  Ackerpacht  78 1 5,  Unk.  3 - 062, (^n- 
dikatskosten  2000,  Reparat.  d.  Alb.-Rob  -Schachts  16  108,  Abwhmb.  91  oOö,  Gewmn  119  009. 
Kredit:  Vortrag  50  360,  Kohlen  465  225, 


Kurs  Ende  1886 


1905:  110,  108.50,’  94.50,  92.50,  67,  41:25  41.60,  39.30, ,45.50,  62 740,  116 


deburg. 
4,  -4,  4, 


118.75,  105.  80.50,  69.25,  80.60,  79.50^  77/78,  100.50,  miO^  Notiert  in  Berlin  «-  Ma 
Dividenden  1885/86-1904/1905:  61/*,  6%,  3,  4,  31/*,  21/«,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  b /* 
a ()  io/  (Wm-Veri  • 4 J.  n.  F.  Direktion:  Louis  Aschkinass.  . 

Aufsichtsrat:  Vors.M  Lilienthal,  Oberst  z.  D.  Fronte,  Alb.ypurgat,  Vikt.  Rosenstein. 
Zahlstelle:  Berlin:  Dienstbach  & Möbius,  Oberwallstr. . JJ. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


1053 


Deutsch- Oesterr.  Bergwerks -Gesellschaft  in  Dresden. 


Gegründet:  25. '4.  1895.  Letzte  Statutänd.  21.  4.  1900. 

Zweck:  Handel  mit  Bergwerken,  Bergwerksgrundstücken  u.  sonstigen  Monta.no bjekteu 
Betrieb  von  Bergwerken.  Errichtung  von  Anlagen  zur  Gewinnung  oder  Verwertung  von  Ber«- 
werksprodukten.  — Lt.  G.*V.  18./6.  1895  hat  die  Ges.  von  der  Creditanstalt  f.  Ind.  u.  Handel 
' in  Dresden  die  Bohemia-Gruben  bei  Modlan  in  Böhmen  u.  die  Segen-Gottes- Werk;  bei  UlRrs- 
dorf  für  fl.  1 000000  erworben,  ferner  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1895  sämtl.  128  Kuxe  der  „Gewerkschaft 
Brucher  Kohlenwerke“,  welche  umfasst:  a)  die  Libusa-  u.  Alois-Gruben  bei  Liquitz  u.  Bruch 
nebst  den  beiden  Johann-Schächten,  deren  Vergrösserung  vorbereitet  ist,  dem  Moritz-  und 
dem  Gutmann- Schachte:  b)  die  Pluto-  u.  Josefi- Grubenfelder  bei  Wiesa  u.  Oberleutensdorf 
mit  den  beiden  Pluto- Schächten  und  dem  Paul-Schachte:  c)%die  ehemals  Graf  Waldstein’schen 
Grubenfelder  Franz  Adam,  Maria  Constantia  und  Anton;  d)  den  Ratschitzer  Montanbesitz, 
bestehend  aus  den  Anton  de  Padua-Grubenfeldern  1—5  und  einem  durch  9 Freischürfe  ge- 
deckten Freischurfgehiete.  Kaufpreis  M.  13  000  000  unter  Übernahme  von  fl.  350  000  Restkauf- 
geld für  den  Waldsteirdschen  und  von  fl.  900  000  Restkaufgeld  für  den  Ratschitzer  Gruben- 
besitz (beide  Beträge  inzwischen  ganz  bezahlt),  sowie  unter  Übernahme  der  sonstigen 
Verpflichtungen  der  Brucher  Kohlenwerke  in  Höhe  der  Bestände  an  Kassa,  Forderungen  u. 
Vorräte;  die  sonst.  Schulden  bezahlte  die  Gew.  Die  neue  Doppelschachtanlage  bei  Maria- 
Ratschitz,  Kaiser-Grube  benannt,  ist  seit  1902  im  Vollbetrieb.  Nach  einem  1903  mit 
der  k.  k.  Staatsbahnverwalt,  getroffenen  Übereinkommen  ist  der  Ges.  der  Abbau  sämtl.  unter 
den  Bahnlinien  liegenden  Kohle  freigegeben.  — 1898  wurde  das  708  934  qm  grosse  Himmelfürst 
Grubenfeld  bei  Brüx  für  M.  101  275  hinzuerworben.  Die  1900  angekauften  Objekte  sind  der 
Venus-Tiefbauschacht  in  Paredl  bei  Brüx,  bisher  Eigentum  von  A.  Benda  und  Konsorten, 
und  das  bisher  unaufgeschlossene  vereinigte  Grubenfeld  Elisabeth  b.  Deutsch-Zlatnik  und 
1 4 Anteil  an  den  Juno-,  Mars-  u.  Neptun-Grubenfeldern  b.  Holtschitz-Deutsch-Zlatnik  im 
Revierbergamtsbezirk  Brüx,  welcher  Anteil  später  in  den  ausschliesslichen  Besitz  der  Anna- 
Pauline-  und  Wenzel-Massen  bei  Deutsch-Zlatnik  umgetauscht  wurde.  Kaufpreis  für  diese 
Erwerbungen  K 3100000.  Ende  1905  Erwerb  des  gesamten  Montanbesitzes  der  Karbitzer 
Kohlenbergbau-Ges.  Saxonia  für  K 274  Mill.  Die  Gewerkschaft  Saxonia  besitzt  4 Schächte, 
wovon  3 in  Betrieb  sind,  und  förderte  1904  an  152  506  t Kohlen.  1906  gingen  von  den  100 
Kuxen  der  Gewerkschaft  Karl-Tiefbau  bei  Brüx  90  in  Besitz  der  Dresdner  Ges.  über. 

Im  Juni  1899  erfolgte  mit  Wirk,  ab  l./l.  1899  zwecks  Einheitlichkeit,  Vereinfach,  u.  Ver- 
billigung der  Verwalt.,  Übertrag.  des  österr.  Bergwerkbesitzes  an  die  Gew.  Brucher  Kohlenwerke, 
deren  Buchwert  daher  auf  M.  14  806  337  angewachsen  ist.  (Siehe  Jahrg.  1901  1902.) 


Produktion : 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Bohemia-Gruben  . . 

. t 

259  015 

209  963 

232  718 

224  583 

208  395 

188  544 

229  198 

Segen -Gottes -Werke  . 

• » 

169  414 

141  639 

150  923 

144  315 

156  823 

116  470  . 

86  101 

Brucher  Kohlenwerke  . 

• ” \ 

1 475  255 

718  974 

802  003 

809  674 

786  589 

823  057 

882  294 

Plutoschächte  .... 

• J 

477  801 

464  051 

475  085 

532  160 

541  021 

Kais.-Grube  b.Maria-Ratschitz 

— 

58  709 

120157 

215  107 

235  769 

215  959 

263  114 

Venus-Schacht  b.  Brüx 

_ 

53  680 

104  548. 

138  656 

131  565 

167  557 

199  566 

Saxonia-Schächte  b.  Karbitz  v, 

. L— 31.12.  1905  . 

. . . t 

13  495 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000.  Erhöhung  um 
M.  13  000  000  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1895  behufs  Erwerbung  der  Kuxe  der  Brucher  Gew. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Dresden  oder  Berlin.  1 Akt.  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  bis  71/-2 °/0  Tant. 
an  Vorst,  oder  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kuxe  der  Gew.  Brucher  Kohlenwerke  14  806  336, 
Debit.  3 361  569,  Kaut. -Effekten  544  000.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  R.-F.  709  275  (Rückl. 
68  211),  Kredit.  1 065  703,  Personal-Kaut.-Kto  544  000,'  Div.  1 200000,  do.  alte  80,  Tant.  104  901, 
Vortrag  87  945.  Sa,  M.  18  711  905. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gewinn  1 461  058.  — Kredit:  Vortrag  96  833,  Ge- 
schüftsgewinn  650  212,  Gewinn  d.  Brucher  Kohlenwerke  714  013.  Sa.  M.  1 461  058. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1895—1905:  142.  127.50.  133.50,  138.50,  141.  150.50,  — , 150,  154. 
147,  175%.  Aufgelegt  24./7.  189,5  zu  132%.  — In  Berlin  Ende  1896-  1905:  128.50.  135,  140, 
143.  151.80.  145,  150,  154.90,  145.50,  176.50%.  Aufgelegt  15.  4.  1896  zu  135%. 

Dividenden  1895—1905:  8 p.  r.  t.,  6,  7,  71/*,  8,  10,  10,  10,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 
Direktion:  Bergrat  W.  Poech,  Berg-Dir.  II.  Schaaff. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Gg.  Willi.  Arnstädt,  Stellv.  Bank-Dir. 
Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer,  Komm. -Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Dresden:  Bank-Dir.  Hugo 
Markus.  Adolf  Benda,  Wien;  Gen. -Dir.  Bergrat  Gust.  Williger.  Kattowitz;  Albert  Wollen- 
berg, Liegnitz. 

Zahlstellen:  Dresden:  Dresdner  Bank.  Allg.  Deutsche  Credit- Aust, ; Berlin:  Dresdner  Bank ; 
»Vien:  Wiener  Bank -Verein  u.  dessen  Filial.  in  Prag,  Brünn,  Graz,  Aussig  a.  E.,  Prossnitz.  * 
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Dortmunder  Steinkohlenbergwerk  Louise  Tiefbau 

in  Barop  bei  Dortmund. 

fr isl  m SÄ  äK 

zerfällt  in  2 Abteilungen;  2 Pö^chacMe  »Clausthal  - der  I hauptiehlich  zur 

der  Zeche  ,. Bruchstrasse.,  (hat  - bchac  . J vr  750 000  und  M.  1 750  000  in  bar. 

Förderung  dient)  gegen  Übernahme _ ex mit  757  Wohnungen.  Hinzu  erwarb  die 
In  Langendreer  (Zeche  &ruchstr.)  31  Ar  beiter J g hie  Frfederika“  für  M.  84859. 

Verwalt.  1889  weiter : das 904  1905  M.  47820.  42  409,  32  282,  32  412.  Er- 
Für  Bergschäden  zahlte  die  Des.  lyui/iyuz  ian;1QnK  at  9R5  4.QQ 

höhung  dev. Anlagekonten  auf  den  Zechen S 

M.  200  000  bei  3»/  Zs tzu^ten.^  28./7.  1890  Ankauf  von  872  Kuxen  der  . Zeche  Ter- 

einigte  Aend^nlfbei ET  Ä 
1898/99  noch  74  Kuxe  für  M;  134  <48,  i W11W4  besitzt,  die  jetzt  mit 

Ä'ttTÄ  Anleihe  von  M 900000  «n^ 

ÄÄSÄÄ  Abschreib,  auf  zus. 
M.  1 162  052  steigerte  (1903/1904  M.  82  461). 

Produktion : 

Steinkohlen  Louise  . . 

v Bruchstrasse  . 

„ Wiendahlsbank 
Koksabsatz  Louise  . . 

Bruchstrasse  77  

Bet eiligungs Ziffer  im  Bhein. « 

ÄffBrifef  Ä “wLdahlsbik 

43  058  40  575.  ? t zum  Durchschnittspreise  von  M.  11.50,  13.0b,  13.U4.  iz.z»,  n.04, 

jahre  ein  Bruttogewinn  von  ergeben  hat  ^7!  ünterbUanz  yon  M 1 201  949,  die 

«:ÄÄ  EÄ«Ä  fnz  !ÄÄ=»tÄ 

"TÖlflWBf irn  »■ .» «ff.  «•!  ™, 5 {“«s? ESES 

auf  M.  300.  1887  Umwandlung,  von ' 9t^ ' } i lst rnsse  Die  Prior.-St.- Aktien  gemessen 

■ Ausgabe  von  188h  neuen 

aÄXÄKÄ  (S.  oben,  Erhöhung 


1898/99  1899/1900  1900/1901  1901,1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 


t 236  454 
„ 159  515 
.,  164  928 
..  44  637 

42  560 


219  411 
203  437 
180  400 

42  653 

43  802 


209  243 
216  349 
182134 
43  0.30 
42  210 


179  097 
202  049 
177  474 
35  555 
30  586 


171415 
225  030 
184  278 
'38  877 
34  516 


180671 
220  519 
191  723 
34  347 
46  524 


120  787 
212  007 
169  967 

■? 

9 ' 
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um  M.  135  000  (auf  jetzigen  Stand)  in  135  neuen,  ab  1.  7.  1899  div.-ber.  St.- Aktien  (Nr  21  645 
blSonW9  nAr1;.100^  clen  Verkäufern  genannter  74  Kuxe  in  Zahlung  gegeben.  Die  G.-V. 
v 29-/11.  1905  stimmte  zur  Regelung  der  geldlichen  Verhältnisse  der  Ges.  dem  Anträge  der 
Verwalt,  zu,  die  bisherigen  Prior.-  u.  St.-Aktien  gleichzustellen,  und  zwar  nach  Wahl  der 
Aktionäre  entweder  ■ durch  Zus.legung  von  vier  über  je  M.  300  oder  je  M.  1000  lautenden 
St.-Aktien  zu  einer  Pnor.-Aktie  ä M.  300  bezw.  M.  1000,  oder  durch  Zuzahl  von  74'  des 
Nennbetrages  auf  die  St.-Aktien.  Frist  zur  Zuzahlung  bezw.  Zus.legung.  die  Ende  °19W 
durchgeführt  sein  muss,  bis  25./3.  1906';  der  frei  werdende  Betrag  ist  zur  Tilg,  des  Fehl- 
betrages von  M.  1-201  94$  aus  1904  1905  u.  zu  Abschreib,  zu  verwenden.  Pie  St.-Aktien 
aut  welche  fnstgemäss  die  Zuzahlung  nicht  erfolgt  war.  bezw.  die  nicht  zur  Zus  le<um  ' 
eingereicht  sind  wurden  10./5.  1906  für  kraftlos  erklärt.  Über  die  Aussichten  für  die  Zukunft 
wird  bemerkt,  dass  die  Neu-  u.  Umbauten  auf  Zeche  Wiendalilsbank  erst  Ende  1906  und  auf 
Zeche  Bruchstrasse  erst  Anfang  1907  beendet  sein  würden.  Von  da  ab  sei  mit  einer  grösseren 
r ordern ug  zu  rechnen.  Die  Zuzahlung  werde  etwa  M.  3 660  000  einbringen.  Die  Hauptauf- 
wendungen würden  durch  die  Zuzahl,  gedeckt.  Ohne  Zweifel  werde  aber  die  Ges.  noch  weiterer 
Geldmittel  bedürfen,  die  durch  eine  Adleihe  oder  Kapitalerhöhung  zu  beschaffen  seien.  Über 
die  früher  geplante  Stillegung  der  nahezu  erschöpften  Zeche  Louise  verlautet  nichts. 

a t Erliöhungen  haf)en  die  Gründer  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  und  die  jeweiligen 
Aktionäre  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  (aber  nicht  unter  pari).  Nicht  abgestempelte  alte 
Aktien  a Thlr . 200  — M.  600  haben  weder  Stimm-  noch  Div.- Recht. 

Gemissscheine : 188  Stück,  welche  an  Stelle  von  früher  amortisierten  1.88  Aktien  ä M.  600  aus- 
gegeben wurden.  Wegen  ihrer  Beteiligung  an  dem  Gewinn  s.  u.  Im  Fall  der  Liquidation 
partizipieren  die  Genussscheine  nur  an  dem  Überschuss,  welcher  sich  ergiebt,  nachdem 
jede  Aktie  mit  I 600  eingelöst  ist.  Die  Amortisation  der  Aktien  gegen  Genussscheine 
ist  nach  dem  Statut  von  1877  eingestellt.  Die  Genussscheine  haben  Stimmrecht. 
Anleihe:  M 2 000  000  in  41/ ,%  Oblig.  von  1892,  2000  Stück  ä M.  1000.  Zs.  am  2./1.  u.  1./7. 
iilg.  ab  189o  in  2o  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Juli;  verstärkte  Tilg.  Vor- 
behalten. Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  Bruchstrasse  und  Louise  etc.  zu  gunsten 
der  Disconto  - Ges.,  Berlin.  Die  ältere  Anleihe  wurde  per  1.  Juli  1893  gekündigt  bezw. 
war  Umtausch  gegen  Stücke  der  neuen  Anleihe  gestattet.  Verj.  der  Stücke:  10  J.  n F 

o-  4905  M‘  1 448  00a  Kurs  Ende  1896 — 1905:  100.50 100.70, 

iOl.50,  WO-50,  98  2d,  96.75,  99.90,  97.60,  100.25%.  Notiert  in  Berlin.  Zahlst.:  Gesell- 

schaltskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 

i^ono1/eiha^eriZecht'W^end^bank  von  1894 : M-  900  000  in  4%%  Oblig.,  rückzahlbar 
zu  103%.  Stücke  a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  von 
mindestens  3 /0  ohne  Zs.  am  1.  Nov.  auf  2.  Jan.;  kann  ab  2.  Jan.  1897  verstärkt  werden. 

eij.  der  Ooup.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Berlin  und  Cöln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein; 
-Ussen:  Lss.  Oreclit-Anstalt;  Barop:  Kasse  der  Louise  Tiefbau.  Noch  M.  675  000  in  Umlauf.) 
Hypotheken  (Juni  1905):  M.  570  293  auf  Arb. -Wohnhäuser,  verzinsl.  zu  4%  bezw.  4%%. 
Geschäftsjahr:  1.  7.— 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : Je  M.  300  St.-Aktien 
= 1 St.,  ebenso  jeder  Genussschein  = 1 St.,  je  M.  300  Prior: -Aktien  = 2 St. 

Gewinn Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  zu  4%  Vorz.-Div.  an  Prior. -St. -Aktien,  hierauf 
ordentl.  Div.  bis  zu  10%  an  alle  Aktien  gleichmässig,  5%  Tant.  an  A.-R.  (nach  Zahlung  von 
i 0 an  alle  Aktienarten,  ausserdem  dem  A.-R.  ein  Fixum  von  iyt.  12000),  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V  event.  Festsetzung  einer  Super-Div.,  an  welcher  auch  die  früheren  Inhaber  aus- 
ge  os  er  Aktien  auf  Grund  ihrer  Genussscheine  teil  haben:  die  Genussscheine  werden 
M «nnmiV !Ür  M*  300  abgerechnet,  entsprechend  der  Reduktion  der  alten  Aktien  von 
auf  M.  3(  0.  Auf  nicht  abgestempelte  Aktien  kann  Div.  nicht  erhoben  werden. 

r^Bllian^arIlrl  JTuni  1905:  Aktiva:  Grubenfelder  u.  Schächte  7 092  000.  Grundstücke  274  000, 
Gebäude  699  000,  Koldenseparation  u.  Wasche  19  0.00,  Masch.,  Kessel  u.  Pumpen  694  500 
imsenbahn  u.  andere  Anlagen  über  Tage  13  500,  Kokereianlagen  10850.0,  do.  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten  261  O00,  Geräte  u.  Utensil.  64  000,  Beleucht.-Anlagen  5000.  Wasserleit.  % 
5'nil,l‘u ^rwerk  h 986  Kuxen  Wiendahlsbank  2 001  584,  Debit.  1 443  838,  Magazin  79 00(«, 
dn  T-i  ü?6!1  44  4 26,  Verlust  1 201  949.  - Passiva:  A.-K.  7 722  600,  Oblig.  1448  000, 
lrÖMü  fj'VhJo200^  do;  Zs.-Kto  51412.  Hypoth.  570  293,  R.-F.  739  760,  Kredit.  3 099  902,  Rest- 
n<‘  dl4lo3,  alte  Div.  2181.  Knappsch.-Berufsgenoss.  53  000.  Sa.  M.  14  003  311. 

97«  ^nWän“  "*  Verl«st-Konto:  Debet:  Löhne  2187  322,  Betriebsmaterial.  845  977,  Gen.-Unk. 
— k ’ 1-+S’1?  U-Gelalle  217  654,  Bergschäden  32  412,  Anleihe-Zs.  65  160,  Abschreib.  565  753. 
571--;  yl  .El’  , ?us  Kohlön  lK  Koks  2 906  772,  Mieten  26  525,  aussergewöhnl.  Einnahmen 
4 ,r  Zuschuss  1 201  949.  Sa.  M.  4 192698. 

-s  .,  Kur%  -Aktien  Ende  1888  1905:  56.50,  84.10,  165,  127.50,  77.90,  59,  57,  55.10,  98.60,* 

Itk  U/ Tna  a-  ^i74’  49‘25'  37*r,a  30-80’  42-40°/o-  Prior.- St.- Aktien:  39.50,  202.90,  134, 

in  BeHi!  V W 87K94’  L31'75’  112-^  107.50,  125,  118.25,  89.50,  72,  100,  106.50.  116.60%.  Notiert 
] i , 0 rissen,  Düsseldorf,  erstere  auch  in  Cöln.  Nicht  abgest.  Aktien  werden  seit  l.  7.  1899 
nicht  mehr  notiert.  Notiz  seit  1.3.  1906  frei  Zinsen. 

ao?'1.  p ,•  11 ; Aktien  1886/87—1904/1905:  37*2,  3'/2,  3V->,  9,  10,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  1.  2,  0, 

1 rior.-St.-Aktien  1888/89 — 1904/1905 : 5%,  7%,  13, 14,  7,  0,0,0,  4,  4,  4,  5, 6, 0,0, 0,0% 


Zahlbar 


'P«it.  2./1.  Cöup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Div. -Scheine  lauten  auf  kein  bestimmtes  Jahr. 


1056 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


"'“ÄÄ?  Ä Ä beuche Bank  Dj-onto-Ges,  Essen  u. 

Dortniurulf  Essener  Credit-Anstalt:  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  u.  deren  Frl. 

Duxer  Kohlen -Verein  in  Dresden 

mit  Betriebsdirektion  in  Teplitz  - Schönau. 

« b^&SL!ShSe).  1883  wurde  der  Ges.  weiter  eine  Uber- 


SiÄMS  «sÄä^&Siaa  äÄttK 

kommene  Johann-Liebieg- Schacht  angelegt.  wbVwdiTisrlncht  b Wiesa  umgetauft;  ent- 

T n TT  von  der  Firma  W.  Eichholz.  Hamburg,  m Wilhelpischaent  D.  vv  lesa  umg  . 

beutung  eines  kleinen  Tagbaues  begonnen.  • * Situation  für  den  böhmischen  Braun- 

Ö^eSÄ  W06  Errichtung  eines  Verkaufs-Kontors  in  Dresden, 

i i + • iqno  1901  1902  1908  1904  1905 

SSg  ...s  ai«*  sis 

-Kit  ässä«  iH“  fasSS 

durch  Zus.legung  von  (Stuck _ Aktien  a M.  300  m 1 derp ; . / ^ - J d Kapital-Reduktion 

ziprt  worden.  Der  buchmassige  Gewinn  aus  dei  Aktien  Amo  • iq(G  aren  28  alte 

ist  zur  Reduktion  der  Unterbilanz  und  zu  Abschreib,  ^^g^unfum  M.  1000000 

Aktien  noch  nicht  eingelöst.  Die  G.-  • * • • 1 . , x m 1000  übernommen  von 

(auf  M 3 200  000)  in  1000  ab  1.  Jan.  1898  chv.-ber.  Aktien  a 1V1.  iUUU,  uoernom 

einem  Konsortium  zu  132%,  angeboten  demAktmnaren^  mit 

1898  zu  140%.  Die  bestehenden  ^underrÄte  wurden^fur  K P ^ Akt;®näre 

M.  30  000  abgelöst,  sonst  Bezugsrecht  al  pan  fui  die  ersten  . nf| 

ie  zur  Hälfte  bei  Erhöhungen  über  das  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000  Xanital  in  den 

Je  "fie  Ges.  führt  du,  Rechnung  in 

Bilanzen  vor  der  Reduktion  mit  Ü.  2 677  688.60,  _ ^ 178159.42  und  nach 

ÄÄÄU  ^em^erS":/an' "^^Tiii^^u^XbscHrSr ^fs  4°/^Div7  vom 

■377  23  7Sß  rn  ^ 

reparat.  91  793,  Ziegeleibetrieb  843,  Gein-^^9  3 1SC^68,  G|wmn  i 449x77. 

174-75.  156,5, 

«SSSIf  ITi  Wh  W Ä,  9, 15,  15,  12,  10,  9, 10%. 

Zahlbar  am  1-/5.  Coup.-Yerj.:  3 J.  (F.)  , Komm. -Rat  Gust.  Hart- 

Bal’°ZahMell°en  ^TepHtz  ^GeS  Dresden  u Berlin : 

Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Wien:  Joli.  Liebieg  .&  Co.,  nag.  tfom 
Coblenz:  Joh.  Pet.  Clemens.  * - , • • A 
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„Eintracht“,  Braunkohlenwerke  und  Briketfabriken 

in  Xeu-Welzow  (N./L.). 

Gegründet:  23-/2.  1887,  früher  Gew.  Eintracht  I;  eingetr  23  4 1887  T i 

6,4.1899 , 21,5.1900  u 30./3  bezw.  ll./ll.  1905.  Sitz  bi/zu Äem Tage  t Ber“  >l 
Zweck:  Erwerb  Einrichtung  und  Betrieb  von  Bergwerken  und  sich  an  Bergwerke  an- 
lehnenden industriellen  Unternehmungen.  Die  Ges.  erwarb  die  Bergwerke,  Abbaubereeh 
tigung  und  Grundstücke  der  Gew.  Eintracht  I für  M.  811  666  in  Hvnoth  M 141  Sf; 
Buchschulden  und  M.  1 392  000  in  Aktien.  Sie  besitzt  gegenwärtig'  D die  Grube  I „nise 
Domsdorf,  Kreis  Liebenwerda,  mit  zugehörigem  Kohlenfeld  von  ca.  210  ha,  5—8  m mächti» 
I 3 F°^anlagen  eurer  1901  erweiterten  Brikettfabrik  mit  4 Pressen,  Anschlussbahn  nach 
der  Station  Beuteisitz,  nebst  Beamten-  u.  Arb.- Wohnhäusern:  '2)  die  Grube  Henriette  in 
• feallgast.  Kreis  Luckau,  mit  ca.  150  ha  Kohlenfeld,  8-12  m mächtig  Grubenanlaven  »Lee 
1 01  fertiggestellten  Tagebau,  2 Brikettfabriken  mit  je  4 Pressen,  .HutSlT 
Station  Poley,  nebst  Beamten- u.  Arb. -Wohnhäusern.  Die  zw'eite  Brikettfabrik  ist  isqq  , r 
einer  1898  für  rund  M 80000  gekauften  Enklave  errichtet;  3)  die  Grube  Clara  bei  Welzow  Kreis 

MPK8önnng’  Tue“1'  ^ ua  Koblenfeld,  8—12  m mächtig,  erworben  lt.  G.-V.  v.  11.  2.  1891  für 
M.  685000  in  Aktien.  .Grubenanlagen,  2 Tagebaue,  1 Brikettfabrik  mit  7 Pressen.  Anschlussbahn 
nach  der  Station  Petershain,  nebst  Beamten- u.  Arb.- Wohnhäusern ; 4)  diverse  Mutungen  i,  “ 

eteh  ^Rritettf 'h  ^l9  ’ ® f-1.,Gn,l,e  Clara  «lft  weiteres  Kohlenfeld  von  ca.  150  ha  erworben  u 

~ “1 iikettfabnk  mit  jetzt  7 Pressen  angelegt.  1905  ist  auf  Grube  Clara  eine  3.  Brikettfabrik 
mit  7 Pressen  errichtet.  1896  Ergänzung  des  Sallgaster  Grubenfeldgs  durch  Ankauf  von  150  Morgen 
angrenzenden  Kohlente  des  für  ca.  M.  700  per  Morgen  und  Arrondierung  des  Feldes  Wse 
durch  Erwerb  einiger  kleiner,  noch  freier  Grubenfelder.  1900  erwarb  die  Ges.  ein  ihrer  Grube 

Claia  benachbartes  Kohlenfeld,  Clara  II,  bei  Gosda,  welches  Tagebau  noch  für  10 15  Dhre 

gestattet  u.  bei  7—12  m Kohlenmächtigkeit  rund  2000  Morgen  Kohle  führendes  Areal  umfasst 
Das  Terrain  ist  nicht  gleich  zu  bezahlen,  der  Kontrakt  lautet  vielmehr  auf  einen  an  den 
Grundeigentümer  zu  zahlenden  Tonnenzins  von  1%  Pf.  pro  hl  abzügl.  des  eigenen  Bedarfes 
Auk*  ??,Fweu1St  elne  B«kettfabrik  mit  7 Pressen  errichtet.  Die  Kosten  für  die  ganze  Anlage 
nebst  Arb. Wohnungen,  Einncht.  des  Tagebaues,  der  5.4  km  langen  Normalspur -Verbindung® 

, n mit  Gi  ube  Clara  haben  M.  1 869  584  erfordert,  -Belegschaft  insges.  ca.  1500  Mann  Er- 
hohnng  der  Anlagekonten  1905  um  M.  523805  (1904  M.  560  618).  wovon  M.  87  320  auf  Kohlen - 
»M  m™“8®“  eOflelen-  Ausserdem  sind  für  die  neue  Brikettfabrik  auf  Grube  Clara 
M.  1 98346  ausgegeben,  wovon  M.  801 182  bereits  auf  Anlagekonten  verbucht  sind.  1906  werden 

£ S Ä EUfa?varen  Seirna  Jer  Anlagen  E„Ä 

mit  nrm  n Wr  5 856  667).  Die  Fabrikation  auf  den  jetzt  40  Brikettpressen  der  Ges. 

™dustrie°briLttr1Wil8S°nS  Ji*hr  ' LeistunSsfähigkeit  erstreckt  sich  hauptsächlich  auch  auf 

Produktion:  1899  1900 

Kohlen  . . hl  13  066  494  15  626  964 
Briketts  . . Ctr.  5 101  503  6 441  008 

m 51000001°  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  erhöht  1892  um 

zu  abT"^S  Uu  M-  705000'  Ietztere  ««geboten  den  Aktionären  bis  18./12  1895 

V 91  Al  am  zw«  , AAAWrAne-lm?Ader  AnIa«en  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt,  G -V 
M4telHe,.1ÄJ lmpM-1L?00®09  ln_  10,9°>  ab  1-/1;  1901  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der 
»^Wtutechen  Oredrtbank  in  Berhn  zu  155%  ohne  Zs„  angeboten  den  Aktionären  3:1 

Die  Koste  , 4e's1^mZUn\8  ®Kihen  ^urse  ?TS  4 /°Zs-  ab  91./5.  1900  bis  zum  Abnahmetage. 
Einführung  üef t f f™8  t“Pe f "“i  D™ckf  tra*  die  Ges.,  während  die  Kosten  der 

Bank  4 m ubJernehm®nden  Bank  zur  Last  fielen.  Die  Ges.  vergütete  der 

Frhki  4 0 j Nominalbeträge  der  gezeichneten  Aktien.  Die  G.-V.  v.  ll./ll.  1905  beschloss 
div  he^Akt-  A“\um  weiter  M‘  1 000  000  (auf  M.  5 000000)  in  1000  neuen,  ab  11% 
“r*  ^üen  . übernommen  von  Mitteldeutsche  Creditbank  und  Jacquier  & Sec  r ns  in 
Bm  lin  zu  200%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  21.11.-4.  12.  1905  zu  dem  oKdchen  K urso 
Agio  mit  rund  M 930000  in  den  R.-F.  Die  neuen  Mittel  dienten  zur  Deckung  der’ Baukosten 
der  neuen  Brikettfabrik  auf  Grube  Clara  u.  zur  Rückzahl,  der  Oblig.  Baukosten 

(v,.  ÄV^n°00in  ^/o  Oblig.  von  1892.  rückzahlbar  zu  105%,  1400  Stücke  Lit  B 

!:h  'iLi  4 La7Mf  500  .lind,  '9?  Ötilcke  Llt-  A (Nr.  1 -700)  ä M.  1000.  Zs.  2.  i.  u.  1./7.  Til<>\ 
Han  i Tone  Kihren  durch  jälirl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  am  1 . /10.  (zuerst  1890)  auf  2 T- 

Grundbesitz9iurötärkt  ' Sicherheit:  Ka.ut.-Hyp.  von  M.  1 500  000  auf  den  gesamten 

4 J S x :irriMbefra?  fl  gunsten  der  Mitteldeutschen  (Kreditbank.  Coup.-Verj.: 

2.1.  1906  ^Zahlst  ^Berlin^MiTf1?^5  ??'  lU80?0»  feknndi^  zur  Rückzahl.  28-/9.  1905  auf 
Abteil  Becker  £ Mitte  d.  Creditbank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt 

m«!!;  V()4.25  104  757  m ^ I905:  107,  . 104.50.  105,  105, 

Kalehd0e^’-  «en-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

lZllp  (Lst  1909  erfüllt) , zum  Spec.-K.-F.  soviel,  dass  beide 

zu  7%  Tant  "n  Vo^  1 °S  nicht  überschreiten,  vom  verbleib.  Betrage  bis 

0 ant\“n  Vorst--  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  weiteren  Überschuss  10%  Taut,  an  A.-TL. 

.Talnlmch  der  Berliner  Börse  19061907 

O l 


1901  1902  1903  1904  1905 

16  590903  17  531  130  18  831  243  20  211  950  21  446  376 

6 747  291  7 291  943  8 115  651  9 167  454  9 686  228 
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Best  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  dient  zur  Deckung  unvorhergesehener  Ausgaben, 
ZU1'  llä $0,  Kohlenfelder  u.  KolU^abbau- 

^.nkg^tdi^  2 419  Ad^K^bOW^OO^l-Änfei^e^^llSÖ^^thn^s.-Kto^SSi^do^^lg.-Kto 

^raR  F l 62^632  SpeV\-F.  900  000.  Arb.-Wohlfahrtskasse  53  992  (Rückl.  SO  000).  Kredit. 

ooq  50  948  50  311,  351. 75%-  Eingef.  18./2.  1895  zu  115  /0.  - In  Leipzig.  t2o,  , ’ 

228.0Ü.  _48.0U,  öii,  917  ° 81 0 349°'  Seit  1906  werden  sämtl.  Aktien  notiert. 

»ividetidH.  6,  77.,  8V„  10,  11,  14.  18,  18,  15,  15,  16.  18%,  | 

Coup.A  erj. : 4 J.  (K.)  Schaafhausen.  Prokurist:  Paul  Hildebrand,  Neu-Welzow. 

?uMehtsrat-S(5— 7)  Vors  Gen.-Dir.  J.  Werminglioff,  Stellv.  Komm.-Kat  A.  G.  Wittekind, 
Banki“  P?nku(s,  CÄmann,  Berlin:  Bergrat  Alfred  Siemens,  Halle  a.  S,  Geh.  Komm, 

***  7ahlÄn^to  D^“'^rHn:  Mitteid.  Creditbank.  Jacquier  & Seeurius;  Leipzig:  AUg, 
DeutecheS&edR- Anstalt  Abteil.  Becker  & Co. ; Meiningen : Bank  für  Thür,  vorm  B.M.Strupp. 

Essener  Bergwerksverein  ..König  1\  illielni"  zu  Essen 

in  Borbeck. 

Peoriimlet  • 6 /4  1872,  eingetr.  14.  11.  1872.  Letzte  Statutänd.  24.  2.,  21.  7 1900  u.  29-/3. 1905.  j 
/weck-  Ausbeutung  von  5 1 455  116  Q-Lachter  grossen  StemköhlenMdern 
West-Essen  mittels  der  Tiefbauanlagen  Neu-Köln  u.  Christian-Levm.  Hie  V eike  gehörten 
\\  est  Jessen  mme  und  Anlagen  des  Kölner  Bergwerksvereins  u.  wurden  1871  von 

FF  Tet^t  ei38 

«ÄÄf.  SÄ  SÄÄ 

»Ä  StÄ 

-särtÄzs  «ä 

oöo?Titooo^  ^ ^nzen ^3^ 

im,-  i\/r  o qkq  9i  r,  rdavon  körnen  auf  Bergwerk sgerechtsame  M.  303  083.  EreDauae  1*1.  -m  ? 
19°°  W M denen  1905  M.  533  825  Abschreib,  gegenüberstellen. 

B^^e^cMsam^  König^ W ilhelm ^ "Wolfsb ank  und  Neuwesel  haben  eine  Ausdehnung  von 
?9  9^X  am  In  den  Borbecker  Feldern  stehen  noch  für  ca.  100  Jahre  abbauwürdige 

verfügt.  Die  Ausgaben  für  die  neuen  Koksofen  beliefen  sich  1905  auf  M.  279  454  ( eu 

U“d  Di&  Q°®™ufA  stimmte  dem  Ankauf  der  Grubenfelder  Wilhelmine  Katharina  I-X 
für  nom.  M.  900  000  in  neu  auszugebenden  900  Sf. -Aktien  von  1900  (s.  ""ten^!:  . z ch 
liegen  bei  Werne,  nördlich  von  der  der  Gelsenkirchener  Ber^rks^es.  g^origen 
Monopol,  grenzen  westihdi  an  die  GruWelder  Kohlenreichtums  be- 

wegen^icl,1  zwischen  26.«  u.  850000060  t. 

ist  die  Ges.  m 


geSmt  TunmXrCn4e3?  ^Vo^der  InieiÄ^Ges  in  Erkelenz  1905 

die  Rhein . - Westfäl . Bergwerks-Ges  G m.  b . H J^nto ,-^ubenfeldein  .. 


M.  700  000  beteil-  wovon  IVL.  3U3  UUU  oerei 

Produktion:  1899 

Steinkohlen  . ...  ■ t 953  1 1 6_ 

Koks  222 

Selbstkosten  pro  t Kohlen  M.  6.4oo 
Erlös  . „ ,,  r .»  8.718 

..  Koks  „ 13.2o3 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

987  800 

915  345 

854  732 

876  210 

883  195 

77  993 

63  898 

61  783 

75  605 

109  570 

7.529 

7.775 

7.223 

7.096 

7.275 

10.076 

10.287 

9.331 

9.144 

9.083 

16.688 

18.303 

14.981 

14.095 

13.873 

1905 v; 
815  860 
232  375 
7.537 
9.653 
13.875 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


1059 


Belegschaft  1902-1906  durchschnittl.  2633,  2586,  2687,  2855  Mann.  Beteiligungsziffer  im  Kohlen- 
^ , 1n<?40®?0t>  fur.K°ks.  313  000  t.  Ammoniakprodukt.  1905:  2566  t,  Benzol 

jmi-Ä  ■ ''  " Die  lOngofcnziegelei  lieferte  1902—1905:  4 020  190,  5 054  150,  5 204  650 

4 884  015  Steine,  wovon  2 157  670,  1 700  500,  3 715  000,  540  975  verkauft  wurden.  b 

Kapital:  M.  8 500000,  und  zwarM.  5 700000  in  3060  konvert.  St.-Aktien  (Nr  1—30001  i Thlr  900 
■ ' ™M;  6°0.  5500  St.-Aktien  (Nr.  3001-8500)  ä M.  1000  u.  M.  1 200  000  in  1 200  Prior -Aktien 

Nl4  1000L  1.etTz4ere  mit  Vorrecht  auf  5%Div.  mit  Nachzahlungsverpflichtung 

und  Vorbefriedigung  bei  Liquidation  der  Ges.,  in  welchem  Falle  aber  eine  Nachzahlung 
ruc^s**  Vorz.-Div.  nicht  stattfindet.  Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000  in  15  000  Aktien 
6°°>  1«  *•  1,  V Begebung  de,  Prior. -Aktien  rt  1889 

M Smnf  16m'  M‘.. 1000  ZW°f0S,  A^kauf  Von  Wolfsbank  und  Neuwesel,  angeboten 
. M.  2 000  000  den  Aktionären  zu  135%.  Die  G.-V.  v.  24.  2.  bezw.  21.  7.  1900  beschloss  Er- 
hohung  des  A.-K.  um  M.  900  000  in  900  St.-Aktien  a M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1900  Diese 
“ Aktie*  dienten  Ankauf  des  Grubenfeldes  Wilhelmine  Katharina  (siehe  oben). 
Weitere  Erhöhung  um  M.  2 100  0Q0  ist  in  Aussicht  genommen,  wenn  die  Erfolge  der  Georgs. 
Manenhutte  m Osnabrück  mit  ihren  Nachbarfeldern  Freiherr  von  Stein  zu  Tage  lieg-en* 
öd' T°n  NeJuanla^en  Verstärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G -v! 
1-?nnCElikölliUn§  des  A-'K*  auf  M-  8 500  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 600  000  neuen 

ft  Mh  IT  TT:  1000^ von  denen  M- 1 150000  zu  225%  Zuzüg- 

4 /0  Stuck-Zs.  seit  l./l.  190o  den  Besitzern  der  alten  Aktien  5.— 26./5.  1905  in  der  Weise 
angeboten  sind,  dass  auf  je  M.  6000 . alte  Aktien  eine  neue  von  M.  1000  entfiel.  Del 
Rest  v. M 450  000  ist  zu  225%  an  ein  Konsort.  begeben  worden  mit  der  Verpflichtung- 
einen  Ted ^des  sich l bei  der  Verwertung  ergebenden  Gewinns  an  die  Ges.  abzuführen. 
Agio  mit  lvl.  2 062  850  m den  R.-F. 

Alde7^eiS090/‘  m fnnn  T TI  Grimdschllldbriefen  von  1892.  rückzahlbar 

zu  102%.  Stucke  a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  durch  jälirl.  Ausl,  von  mind. 

••  rm  a , .,f  JaiL  Zur  Sicherheit  ist  eine  Hypothek-Kaution  von  M.  2800000  auf 

sämtliche  Immobilien  der  Ges.  zu  gunsten  des  A.  Schaaff  hausen’schen  Bankvereins  nach  zwei 
Amort. -Hypoth  von  M.  90105  und  resp.  M.  83  573. eingetragen.  Ooup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

?°Tau1118?7nlaUf  fT  IT  5*  Die  nicAt  auf  4°/o  konvert-  Öblig.  wurden  auf 

2.  Jan.  1897  ausgelost.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher 

Bankverein;  Berlin : Deutsche  Bank;  Essen  u.  Dortmund : Essener  Credit- Anstalt  (auch  die 
sonstigen  Niederlassungen);  Essen:  Essener  Bank- Verein.  Kurs  Ende  1892— 1905  • 102  20  — 
102.7o  ~,  101.60,  100.75,  99,  96,  98.70, ' 100.75,  101.90,  101.50%.  Notiert  in  Berlin! 

Essen.  — Die  4 = /2  % Anleihe  von  1896  (M.  1000  000)  ist  1904  zurückgezahlt,  1906  soll 
eine  neue  4 /0  Anleihe  zur  Vergrößerung  der  Anlagen  aufgenommen  werden. 

m V M'i9°  00d  kei  der  Sparkasse  Unna,  davon  bis  Ende  1905  zurückgezahlt  M.  58  854 : 

tqhr  M77  Sißa  rik,%  AAn  1 PPstadt<  davon  gelöscht  M.  24  262,  ferner  zurückgezahlt  bis  Ende 

M.0 38555^ getilgt^"  166  °°°  1901  anSekaufte  22  Arb.-Wohnhäuser,  davon  bis  Ende  1905 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Yerteilung-:  10%  z.  MV  (erfüllt),  ev.  weitere  Rückl.,  dann  5%  Div.  an  Prior - 
Aktien  (mit  Nachzahlungsrecht,  welches  am  Div.-Schein  haftet,  wobei  der  ältere  Schein  dem 
jüngeren  vorangeht)  vom  Rest  10%  z.  Spec.-R.-F.  bis  10%  der  emittierten  Prior, Aktien  (ist  er- 
AkH  ’ t dei’?  •*!'  dl®  Dlv-^er  P™r, Aktien  auf  5%  ergänzt  wird,  Überschuss  Div.  an  beide 
Aktienarten  gleichmäßig.  Der  A.-R.  erhält  6%  Tant.  (mind.  M.  3000)  nach  Dotierung  sämtl. 
Rücklagen  und  nach  Absetzung  von  4%  Div.  an  das  gesamte  A.-K. 

B,lanz  am  31.  I)ez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksberechts.  4 980  000,  Grundbesitz  1 040  000, 
bchachtanlagen  u Grubenbau  1 765  000,  Gebäude  2 810  000,  Masch.-,  Kessel-,  Pumpen-  u.  Koni 

nresSlOnSfl.nbi.PYan  1 196  ünn  i a k nnn  TXT-  1 ^ , G . 


m i!S°’  1 ns°f en  1 1 oyoo,  Gen-Diventar  655  467,  Magazin-  u.  Warenvorräte  208  561,  Effekten 

A K 8^mnn1St/71\GiU-u‘  Kohlen-  u.  Koks-Syndikat  etc.  793  889.  - Passiva: 

K -F  620  000°  R F°m  1 9«  bo7  T-  88°7  do-  Zs--Kto  35  040,  Hypoth.  175  597.  R.-F.  2 752  850,  Spec, 
1 1 20  000,  R.-F.  III  128  172,  Ern,  u.  Disp.-F.  431  789,  Delkr.-Kto  3260.  Arb.-Disp  -F  10000 

•ScChtn253fiI9 °RPeH-V‘P'  mt’,V'hBergSChäden  214  767  <Rückh  Ö0  000),  Res.  f.  neuen 
Gen  ,1 4 Kn  m’  wÄ-n"6,3!,5^1,  Kredit.  2 550  372,  Arb.-Unterst.-Kassen,  Knappsch.-Berufs- 

wPm  18  695P181h'"6'efaIle  197  862,  01V'  1080  000>  do-  alte  4000.  Tant.  46  758.  Vortrag  29  136. 

Ai*.“"";  «•  pr'nst-Konto:  Debet:  Löhne  3 562497,  Knappsch.-Berufs-Gen.,  Gefälle  u. 
AU  .s  c, sich..  Steuern  484  722,  Oblig.-Zs.  69  920.  Verschiedenes  (Grubenholz,  Material,  u. 

K r v C 1 SyV'“Sk,“Stf6  «ehälteretc.)  2 289  747.  Abschreib.  533  826.  Gewinn  1 315  891 . 
ans  Ring^nlÄ)  2^flOT.°“ M ■’  “***“  49  ^ (daV°"  59  836 

227  ÄA°"Ä  V,41®,1}  Ende  1890—1905:  195.75, 152,  98.90,  98.50,  116.20,  137.25.  189,  253, 

21  ' 248  A’  o'oMn’  11$  B’  lf,'  286,  075.75%;  Prior.-Aktien : 256,  200.50,  154.  184.75 

n„’  7”’  318,  291.50,  355,  245,  245,  262.50,  324,367,  353%. 

-se  dorf.  Seit  Aug.  1905  sind  sämtl.  Aktion  zugelassen. 


Notiert  in  Berlin.  Köln,  Esse 
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iii-  . 1 1 9P>  99  ö S ö 5 12  15, 15,20, 15, 15, 12, 12, 12, 120/0 ; 
-1905:  Konv.  Aktien:  11,  25,2AM,D,0,iAio,ie,  . _ . 4 j.  (K.) 


Au,  Becker,  Wiesbaden; 

Zah“k^l^A:  ÄffhÄv^infLen  a.  Ruhr:  Essener  Oedit-Anstalt,  Essener 
Bankverein. 


Essener  Steinkohlen-Bergwerke,  Akt.-Ges.  in  Essen  a.  Ruhr. 

rjSSenei  OIC11  ® , „ * „«„„ei+.Kohlenwerk«  in  Kupferdreh  i 


emgeti.  e-lvl-*  -et*  (ier  Ges.  wie  oben  angegeben.  ^*Ti»  _ 

letzterem  Tage  änderte  Firma  • „WPT.iliri,  der  gewonnenen 


schulden' und  M.'l  600  000  in  Aktien.  I He ^es. Christian," Riibezalii 
Abgunst,  Flash  off,  Zwergmutter.  Bernhard  u.  Glückstern.  Justicia  (r.  Buhr- 

(dieses  1890  für  M.  200  WOneuer  Akt  len  e _ . Morgenröthe,  Heisinger  Vereinigung  u.  Franz 

seite),  sowie  die  Geviertfelder  Friedi  • , + oiQöm  tief,  zur  Förderung,  der  andere  zur 

mit  2 Schächten,  der  eine  Carl  Ssamtem  Debit,  u.  Kredit,  letzterer 

Wasserhaltung  u.  Wetterführung.  Du^,^eil^J 1 d en  sfe  früher  mit  M.  2 278  828  beteiligt 

4 ganz  von  der  Ges.  übeiaiomnieMn  Zechen,  an  denCTi  sie  ru^^^  Krfa  in  der  Bilanz  v. 

Der  Kohlenreichtem 

in  den  alten  Feldern  der  Ges  reicht  noch _®P  p'uillne  ab  1.  1.  1900  gegen  Gewährung  von 
Lt.  G.-V.  V.  15.1.  1900  Erwerb  der  Zeche  K letztere  zur  Begleichung 

M.  1 216  000  Aktien  al  pari  u.  weiteien  M.  26  ö00  Qrundschuld.  Bas  auf  der  jetzigen  280  In- 
der schweb.  Schuld,  sowie  Ubernahn e • vi  4000dO0t  u.  ist  bei  einer  Jahres- 


Wt«gtcA  iOOO.XlOtu.^^er 

Serung  von  ca.  1«, , , »)  t noch  auf  40  Jahre  hinrei, 


e)  oetragi  ca.  •*  bog  vw  ^ w.  - 

för der ung' von  ca.  100000  t noch  auf  40  Jahre  hinreichend  zf  .^sSer  Betracht  geblieben, 

stehendef  auf  etwa  5 000  000  t zu  schä  zende  Kohdenre^htum insWes£n  Hugo, 


stehendeT  auf  etwa  5 000  000  t zu  , ““taenite  Kol ““  Mderiea  ins  Westen.  Hugo, 

Einzelberechtsamen  der  Zeche  Pauline.  -*  • ....  Braut  in  Flecksiepen,  J acke,  Redlichkeit, 

Eberhard,  Ilandsbraut.  ver.  Braut.  Ludwig  insWesten, 

Käthchenu.  Hoffnung  ganz  die  Kux-Majontat  ■ d^  . ^ ^ and<  benachbarter  Beredsamen. 

Veste -Hoffnung  u.  Porthot  u.  ausseid,  Mächtigkeit  der  Flöze  insges.  5,02  m. 

Die  Grubenfelder  bedecken  mehr  als  fe  . jki  FL  h Förderschachte  ist  ein  Wasserhaltungs- 

Grundbesitz  über  Tage  16  ha  ^.^^^^^den  u.  zum  Transport  der  auf  bereiteten  Kohlen 
schacht  u.  ein  zweiter  fahl  baiei  Au  ?g  0 ...  , tw  Wert  der  Aktiva  der  Rhein.  Antliracit- 

nach  Bahnstation  Werden  eine  Ofto  sehe  Seilbahn^  D^r_  Pauline  um  M.  2 044  965.  Die 

Kohlenwerke  erhöhte  sich  1899/1900  uic  |„nden  34  42  1905  mit  M.  6 894  150  zu  Buche, 
gesamten  Anlag^  der  An^t-Koh  und,  Arbeiter.  Die  Ges. 


gesamten  Anlagen  der  Anthra eit- na »i™ ^^SChäVerh  für  Beamte 'und  Arbeiter.  Die  Ges. 

ist ^ii^tT^L^an^dL^To^Arriehtete1!!^  Rhein Bergwerks-Ges.  m.  b.  H.  (Stamm.- Kap. 


M.  35  000  000)  beteiligt.  . ■ 1901g  1902,03  1903(04  1904,05 

Produktion:  1®97'9°  1 fL  ' - 241261  229  620  280  859  306  612  319O0J 

Förderung  .•'•••*  0,2  191  112824  208271  227  625  209  690  z63  997  274  244  292  065 

Produktion  ab  1899  1900  versteht  ^Ä‘UP«Ä 

Äld»  3 Gewerkschaften  Herkules,  zu  Essen, 


1905  Sem.  II:  110  237  t.  Uber  den  y ™ lh  ^ Tiefbau  zu  Dahlhausen  a.  Ruhr  siehe 

M Kohlen- Syndikat  nunmehr  1 716  000  t für  Kohlen,. 


uxx  Al  < 

tIÄ“  ÄÄw m »■ 

den  Aktionären  10  : 1 v.  8.-2-ML  1900 “^pferdreh  und  Ver.  Dahlhauser  T, et- 
schäften  Herkules  zu  Essen.  Ve..  .W , 23  3 1906.  das  A.-K.  um  M.  15  400000  (aut 

bau  zu  Dahlhausen  a Ruhr  beschloss  erhöhen,  wovon  M.  13  000  000 

M.  19  000  000)  in  15100  neuen  ab  K/K  1906  diw  b e A“  . von  M.  2 100  000  dient 

<*- Ve- p#rt,w 
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siepen  erforderlichen  Zubusse  u.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  Di  ffi  i 
* Gewerkschaften  fand  im  Wege  der  Übertragung  ^ bo7w  rlel  Ve  f r 1 1 /)leT  Übernahme  der 
nisse  der  in  Betracht  kommenden  Zechen  sM  vIn  Zl  Die.  Wertverliält- 

Diesen  Ermittlungen  entsprechend  haben  die  Antlira-z  f ü nf * S anc^1§en  ermittelt  worden. 
Gewerkschaft  HeAules  Kux  d“ 

oder  nach  Wahl  der  Gewerken  M qßoo Lv' %-T  f h*h  1906  u.  M.  90b>  bar 
•siepen  M.  5000  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.’ 1906  und* 'if  100  ' bar  ^erksclf f*  Pf‘'tin^ 
Gewerken  M.  7500  bar,  und  für  jeden  Kux  der  Gew  Dahlhause? Tief  bau^M  5??'  ^ 
Div.-Recht  ab  1 /1  1906  u.  M.  400  bar  oder  nach  Wahl  der  Werken  M M £ “l4 
Hypoth. -Anleihe : Die  Ges.  kündigte  im  Dez.  1903  die  beiden«/ ^ Anleihen  b l?boien' 
dreli  u.  Panline  im  Gesamtbeträge  von  noch  M 767  000  2,7  b“  i Ü An,eill«n  von  hupfer- 
diesem  Zwecke  u.  zur  weiteren  K^nsolMierunv ml®.' 2 Ru<*fM.ung  allf  M-  1904.  Zu 
rückzahlbare  Anleihe  von  M.  2 500  000  in  Stücken  Üm  lOOtOT,’,’ ft  eIne  n.eue  l°/°-  z»  102»/. 
Vereins  als  Pfandhalter  oder  Bank' 

die  ab  1907  durch  Ausl,  von  mind.  3°/  vor  don  i in f f LUp, eitiag  bar)  aufgenommen, 
1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.°mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten1*  Zs'  2 d*' '®0™'d;na.b 

gebenden  4%  Ö Tf 

IE  « ^xsaMKst  st 
BÄ»  vturtseä  ns-  - 

1^  181,  Debit.  205^284^  Barik^tÜ538  6^  Üf  ‘ ndchsbankguth. 


men  ausser 
in  Berlin 
Kurs  da- 


12  986.  Vortrag  41212.  Sa.  M.  7 830  445. 

»‘astteÄS  a?;  a s 

zechen  151500.  Debit  einschl iV qi« Äi  p8i  881/,  Beteil.  bei  anderen  Steinkohl  en- 
V -K  3 q mm  einsöhl.  15 918  Guth.  b.  Banken  u.  Kohlensyndikat  760403.  — Passiva 
ä.  jv.  o 9( JO  ( ,oi ).  Grundschuld  2 500  000.  do.  Zs.-Ivto  50  140  P -F  i9-n;n  p i , 2 ®; 


II. 


Di 


10, 


5,  7 


Dividenden:  1 889/90 — 1 904/1 905 : 10 
Sem.:  41o°/0  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

itlm'-’O  E'  Jeimann,  Heinr.  Schäfer,  Jos.  Orth.  W.  Wegener 
P okur  sten:  A.  Engstfeld,  0.  von  Pigage,  Friedr.  Meyer.  8 

Stellv,  Komm.-Rat.  Herrn.  Walte, 
"" 

BanÄ"^  Gesel)schaftskas*se;  Essen:  Ess, 


/ 2>  5,  5,  10,  10,  9,  6,  8,  8%:  J9C 


lürenberg. 
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Fortuna  Aktiengesellschaft  für  Braunkohlenbergbau 

Briketfabrlkatiou.  Sitz  auf  Grube  Giersberg-Fort-ma  (Oberaussem,Eheinpr.), 


(Xen.) 


Bureau  in  Horrem  (Bez.  Cöln). 


Gegründet:  22.,  11.  1902;  einget, 

Gründer:  Komm.-Kat  Ad.  Silier  erg,  .’  i ßalduin  Trimborn,  Cöln.  Die  Grube,  bei 

Carl  Wahlen.  Bank-Dir.  Hemr.  Latw^J^jt  anstehen,  die  mit  10  Pf.  der 


Kohlenfeld  umfasst  1506  ha  151  a 73  qm  ; ac  e,  & ^ ^ 5000*200  belaufen.  Die  Ges. 

mit  M.  765  000  zu  Buche  stehen  und  1902/1903 

bis  ÄÄÄÄ 

— und  14  Zeitzer  Telleröfen 


Veräussening  von  Kuxen  u.  Anteilen  “ia  PrWn  und  14  Zeitzer  Telleröfen 

Kohlenflöz.  Xn  Betrieb  sind  2 B £ i ;•  1003/1904  Ausführung  einer  Anzahl 

u.  eine  Ziegelei  mit  ca.  22000- Steine: qoifi8^^1  561  0B1  615  595  t Braunkohlen  (Absatz  119  752, 
Neuanlagen.  Förderung.  1J03  1904  .’qI^^q  t (JILtz  140BB8,  166571  1);  Ziegelsteine : 5 668  000, 

Brikett-Syndikat  sich  die  Verhältnisse 

SWÄ.  - & ^isselsgrube  als  ^7“^^  Kuxe 
Die  G.-Y.  v.  31.  7.  1905  genehmigte  ^ ^Vl.  Letztere  besitzt  Graben- 
der Gewerkschaft  Siby^  m „Liken  iedt  zu  7 Pressen,  eine  Beteiligungs-Ziffer 

fehler  in  Grösse  von  lOoO  ha,  2 Biikettfabnk  J oigoOO  t,  später  206  000  t u.  hat 

beim  Braunkohlen-Brikett-Verkarrfsverein  M.  5600  pro  Kux 

einen  ansehnlichen  Rohkohlena  ■ . Einigung  dahin  erzielt,  dass  die  sich  so 

in  Aktien  «^r  Fortvnra  verembart;  es  dann  eme  Einig  g Teile  im  Verhältnis 

ergebenden  Ges.-Kapitalien  von  *■««  “;  L durchgeführt  worden,  dass  die  A.-G 

ÄTtlfSÄ  verringert  u^d  wieder  um  M.  4 200000  auf 

31.  7.  1905  beim  Ankauf  der  aebe  oben.  Die  Berg.  Mark.  Bank  hat  die 

. 4 200  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht.  Nabel  h , . sibvlla-Kuxe  auf  die  Fortuna 


neuen^Aktien  zii'  pak  ü6^uomm^i.  Der^Weit^  zu  dem  ^ftÄ^lAlW 

ÄLen  ÄTdX  Stücke  ä M.  1000.  Zs 

samt  Zubehör  an  1.  Stelle  hypoth.  sichel-gestellt.  Noch  U ßank.  _ n.  M.  1 500  000  in 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Elbenfeld  u “qo.  Zs.  2.  1.  u.  1-/7.  Tilg,  ab  2./1. 190a, 

5 °/0  Oblig.  von  1908.  ruckzahlb.  zu  103  /o-  »tu  k u die  Brikettfabrik  und  den 

Als  Sicherheit  dient  Hypotli.  von  M 1-600000  an  b S teil. e aul^  ^ ^ ^ ^ 

r^eTeiÄ-  Berlin  n.  Hamburg:  Commerz-  «.  Disconto-Bank; 

Essen:  Essener Credit- _Anstalt,  ^br^eeis  Teilschuld verschreib,  von  1904.  Kurs  in 

Anleihe  SlbylUgn.be:  M-  2 000  000  n 4 1905  M.  1 478  000.  ; , ot 


Tant  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  unrigen  w —x- 

pro  Mitgl.),  ^st  zur  Verf.  der  G.-V.  d gggQQOO,  Grundstücke  5127474. . Wege 

Bilanz  am  Bl.  Marz  190o.  Akti  < . - Pt..  Kettenbahn  u.  Seilbahn  109896,3 

46  837,  Gebäude  1 192  022,  Schuppen  182  - ’ ‘Ij”'  Eisenbahnalis'chluss , Bahnhofsanlage.  Ab4 

Ringofen  178  577.  Bagger  u Lokomotiven  136m  *3X^00$  Geschirre  5958,  Utensil, 
raum  u.  Grubenbahn  527  738,  V asserh.ilt.  i.  - 7496  Vorarbeiten  zu  Neuanlagen 

56  570,  Grubenausbati  152  263,  ^ gu^?yP^l127'f^Effekten  (Kuxe  Beisselgrube)  765  000,  Betel  - 

13  617.  Patente  4265.  Kassa  11  742,  AV  echsel  2713,  L .neKien l Tfl  j ,=  21  626,  Verkaufsstelle 
Kto:  Braunkohlenbrikett-VerkantoveremlOB« A.-K.  6400000, 

für  Braunkohlen  1250.  Außenstände  2^)  , • 18  676),  Unterst. -.Kassfe  20  321,  Bank- 

MVÄ  «rat.  20000,  Vortrag 

14  847.  Sa.  M.  9 823  811.  , „ ,Unk  58  485,  Steuern  27  453,  Zs.  162  506,  Versieh. 

, .ÄÄ - U BriÄ-ikbetrieb  773  561  . Abschreib.  347  959,  Gewinn 
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5408623Sa.  MCl2eid29t5oT°rtraS  7312’  BetriebsSewinn  2 Grundstücks-  u.  Gebäudenutzung 

Dividenden  1902  1903-1905  1906:  6,  4,  5,  7»/0.  Coup.-Verj.:  4.J.  (K ) 

Direktion:  Gen.-Dir.  I)r.  Paul  Silverberg,  Cöln:  Dir.  Paul  Preseher  Horrem 

J(3-10)’  • ,t  a . , 

Justizmt**  ^^.^ün^rimborn  D A!fred^reih*  von  Oppenheim^*  Fabri^^  Vahtenj 

Pnmborn,  Coln;  Hr.  jur.  Hans  Jordan.  Mallinckrodt  b.  Wetter  a Ruhr- 

Ä?ÄÄÄBank'Dir-  Jl"  Ste"n'  BankiW  BeHitrg: 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co..  Berg.  Mark.  Bank. 


Gelsen  kirohen  er  Bergwerks-Actien-Gesellscliaft 

in  II kein  - Elbe  - Gelsenkirchen. 

s.sIHSäS5"  l'l  r ■ ä 

Be  re- werk  Prin  V ‘ rw  U‘  Harden^er§‘  mit  1 1 1 A neuen  Geviertfeldern  zu  2458.25  ha  Seit  1887 
Zum  weiteien  Besitz  der  Ges.  kommt  noch,  wie  in  der  G V v 1 1 1 1 i«Q7  i i i 

SfSssSSÄ«;  rass  säjs 


m.?,  eine  «SErSr?  der  Nebenprodukte  im  Betrieb;  ferner  ist dlsäbst 

Gelsenkirchen  in Uay  (1  -K mIm 000 bei 

Ga^a^rie^nrer^rh^'1 uÄ1A"f£e?f  **?  T °™rb*n«”  ^’r  HeHmuth^ 

neu  angeS sind-  ferner  sind  , lst,  (lurovh  3 Tiefbauschächte  erschlossen,  von  denen  2 erst 
Wohnungen.  Forderung  1896-98  420 Uäftfe'  90  «•  »1  Arb, 

Aktien  wurden  nom.  M.  6 000  000  neue  Gei^nkfrehenlr  Aktie^divTeAb  1^^1899 

ange^ote^ w^irdem;  c^ht^iirn^ tausche6 Bmi^f  ^ Z ^ ? 

plus  4%  Stück-Zs  ab  1 1 ifqq  f Bonifacms-Aktien  wurden  9. — 23./12.  1899  mit  140% 

Gelsenkirohen  eine  Anteilig  von  B nifed  ■ D's<:ont°-Gcs-  eingelöst:  ausserdem  übernahm 
Gelsenkirchener  Ges.  besitzt  nunmein- iVle-Jt"  2’'!  11  • 2 0(10  0Ö0.  (Siehe  unten.)  Die 

der  Ges.  Ende  1905:  lfifiß  lia  98  a B0  eifetungsfahigo  Schachtanlagen.  Gesamtgrundbesitz 

8821 800,  9 156489  8391685  9634909  a L 1 Ü Neuanlagen  wurden  1901-  1905  zus.  M.  10  883  562, 
Beteilig,  an  den  Gew  Gisnai^ffev*  ‘ erm)üg. mit derilonilaoius-Ges.  re.sult.die 

im  Besitz  der  ftÄÄkÄ'  U-  Hellmuth.  Die  letztere,  deren  samt],  Kuxe  siel, 

*TÄi^ 

kirchen  ,900  mit  M.  ,80000  mit  Ende 
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S3Ä*»  :ri:ilS“Ä  s ss!  «r~  “■  *“ 

1,1  tBSSÄÄÄV4  693,  741.  791, 917.  972,  der  Arbeiter  21  111, 

21  * SngÄ  InkL ‘^no|»l,  "ßrikettf  Der  Dm* 

10.04,  9.61,  9.33.  9.85.  Selbstkosten- 

nreis  M.  7.706,  7.325,  7.220,  7.112,  7.435.  w Vprpin  Hamburg  u.  Franziska 

Ab  31.1.  1904  Übernahme  des  Gesamtvermogens  der  G . \ • ab  i./l.  1904 

auf  Grund  eines  Besohl,  der  Gewerken-Veis v .Wl~V*>i  x904  bar.  Nebenbei 

div.-ber.  Gelsenkirchen- Aktien  je  M.  7000  zuzügl.  4»/„  Zs. 

war  vereinbart,  dass  d®mJ?lub®n^?pllt  JLden  sollten,  wenn  bei  der  Liquid,  ein  Gewerke 
ab  1.  1.  1904  bar  zur  Verfügung  g Gelsenkirchener  Aktien  Barzahlung 

anstelle  der  auf  jeden  Kux  oder  mehr  als  8^/2  Maximal- 

wünscht. — Hie  J3ei echtsam  e c T * Förderschächte  mit  Eisenbahnanschlüssen  aut- 
felder:  das  Grubenfeld  ist  durch  4 §ros&e  1 “ h 8_9  000000  t:  ein  ebenso  grosses 

geschlossen:  Kohlenvorrat  m günstiger  Lage: rr  ö ie  m.  400  000,  1902— 1903  je 

Quantum  steht  im  Feldestede  noch  an  ^SL  l 1904,  auf  Grund  deren  die 

M.  250  000  Ausbeute  verteilt.  Hie  Bilanz  de  ' ^ im  jahrg.  1904/1905  dieses  Buches 

Übertragung  an  die  Gelsenkirchener  Ges.  ® V * darunter  eine  neue  Wasserhaltung  mit 
abgedruckt.  1905  Äh  ln  Betrieb  genommen.  . . 

3 elektr.  getriebenen  Maschinen  auf  Hm >8 ^ d;  Kuxe  der  Gew.  Prinz  Schönaich,  m- 

Weiter  hat  Gelsenfarchen  Ende  1903  eiwoi  L 19Q4  div..ber.  Gelsenkirchen -Aktien 

dem  für  je  einen  der  1000  Bux  • Felder  haben  eine  Grösse  von  46  118  638  qm  oder 

gewährt  wurden.  — Die  Prinz  feehonaie  - 500  -658  m Teufe  das  Steinkohlengebirge 

rund  21  Maximalfelder.  Die  Bohriocher  haben  m 500  bD8m  EsskoMe  (eine  noch 

erreicht  und  bei  532-661  m Kohle  Worden.  Da  auf  den  Feldern, 

verkokungsfähige  magere  Kohle,  und  als  lettko  * J8  weitere  Arbeiten  als  das 

" der  Gew- 

noch  nicht  verteilt  werden  konnen- 


Produktion 


Kohlenfördei 
Gesamtabsatz 
Koksabsatz 
Ammoniak 
Teer  . - 
Eolibenzol 
Ziegelsteine 


1898 

4 111  755 
*3  940  662 
604  448 
4 237 
9 813 
1 184 
St.  16  791  &30 


1899 
4 547  956 
4 326  230 
688  239 
4 016 
9 656 
856 

20  782  615 


1900 

5 459  828 
5 234  094 
859  369 
5 276 
14  044 
1 080 
21  626  735 


1901 

5 254  291 
5 005  445 
809  090 
5170 
14  891 
946 

21  274  930 


1902 

5 088  600 


4 810  358 
777  531 
5 740 
15  297 
1 181 
21  058  050 


1903 
5 863  640 
5 635  491 
997  401 
6 667 
18167 
1 437 
23  033  095 


1904 
6 499  030 
6 212  108 
874  431 
6 999 
18  052 
1531 
25  119  288 


1905 
6 223  250 
5 978  961 
1 196  508 
9 380 
25  970 
1 460 
22  926  870 


- r lmmr«cI7L  Pi| 

Wägung,  dass  im  neuen  A ertrag  des  Koh  y ^ ommenen  Hüttenzechen  erhebt,  benach- 
Gesellschaften  gegenüber  den  m das  Synd  g^  g dikat8beteiUg.  ausgeschieden  ist,  sie 

teiligt  sind,  da  der  Selbstverbraucl,  letztei  unbegrenzter  Weise  ausdehnen  können,  wall- 

also  ihre  Kohlenförder,  u.  koksproduktion  n bp?  d illschränkung  die  Ausdehnung  der 

rend  die  reinen  Kohlenzechen  mit  Einhaltung  ho  " dem  Drucke  dieses  - Übelstandes 

Produktion  bei  den  Hüttenzechen  bussenmu®  ; P „ einev  reinen  Kohlenzeche  - Hütten- 
reifte  obiger  Gedanke,  der  Gelsenknchenei  Ges.  Ü i qje  Gr..y.  der  beiden  anderen 

zechen  aSzugliedern.  Hie  If  1904  ab  L/L  ! 905  in 

Ges.  dieselbe  genehmigt,  lt.  G.W.  der  7„kunft  der  Gesamtgewinn  aller  3 Ges.  zus.ge werten 
der  Weise  zustande  gekommen,  dass  m ^ ^ Teilen  auf  Aachen  und  von 

und  im  Verhältnis  von  <3.5  Teilen  au  ist  der  Vertrag  mit  einjähr.  Frist,  jedoch 

25.5  Teilen  auf  Sclialker  entfallen  wud.  ^ndbai  t d Transaktion  erhöhte  die  Gelsen- 
nicht  früher  als  auf  31,12.  1935.  Zur  Ausfuhrun,  ^ ^ ^ ^ M 50  000  000  auf 

kirchener  Gesellschaft  taut  Len.  • “ anderen  Ges  den  Umtausch  ihrer  Aktien  in M 

M.- 119  000  000,  um  den  Aktionären  d“.  Sehalker  Vereins  (A.-K.  M.  10  200000)1 

solche  von  Gelsenkirchen  anzubieten.  Die  Aktionäre  d®irchener  Aktien  mit  Div.-Recht  ab 
erhielten  für  nom.  M.  1000  ihrer  Aktien  M.  einzutauschenden  Gelsen- 

1 i 1905  u.  für  die  Zeit  v.  l.;G— 31..12.  1«0*  f / o P-  ^ ‘ , a 546o,  gleichkam.  Die 

kirchener  Aktien  vergütet,  was  'e,n®mMA^?5^§oy  erhielten  für  nom.  M.  1000  ihrer  M.  2700| 
Aktionäre  des  Aachener  Vereins  ^ „ 2»/„  Zinsvergüt,  v.  1./7.-31./12.  1904  ■ 

Gelsenkirchener  Aktien  mit  Du • Aktion  Der  Schalker-Verein  hat  in  den  letzten  - 

auf  die  einzutauschenden  Gelsenkirchenei  Akt  . Die  Gelsenkirchener  Berg-. 

10  Jahren  durehschnittl.  29  ^^AuÜnire  des  Aachener  Hütten- Akt-Vereins  u.  des- 
werks-A.-G.  forderte  im  Nov.  1904  dm  Akttm»  f D Umtausch  erfolgte 

Äktien  des  A 
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Hütten- Aktien- Vereins  je  M.  10  800  neue  Gelsenkirchener  Aktien  sowie  eine  bare  Zuzihl  v -» 
M.  176,  auf  je  M 12000  gleichfalls  v.  1./7. 1904  ab  gewinnmtoüber^nÄÄhaC 
n^ten-Yereins  m M.  30  000  neue  Gelsenkirchener  Aktien  u.  eine  bare  Zuzahl 
' °n  M.  600  entfiel.  Frist  zum  Umtausch  4./1.  1905. 

M fmaIlle'  1wbenT  H“tbn‘Ar?n  stel'te  dabei  die  in  seinem  Besitze  befind!  nom 

M.  6 oll  800  alte  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  mit  Div.- Scheinen  ab  1905  zu 

durchschnittl.  201.46 °/0  des  Nennwertes  ausmachenden  Erwerbspreise,  der  bis  auf  weiteres 
gegen  4%  Jahres-Zs  stehen  bleibt,  gleichfalls  zum  Zwecke  des  Umtausches  zur  Verfügung 
-ui  diesen  Betrag  also  brauchten  neue  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  nicht  ausgegeben 
zu  werden  Der  Umtausch  wurde  insgesamt  für  nom.  M.  11  390  000  Aktien  des  Aachener 
Hutten- Actien-V  ereins  und  für  nom.  M.  10  014  000  Aktien  des  Sohalker  Gruben-  u.  Hütten- 


Vereins  bewirkt.  Gemäss  vorerwähnten  G.-V.-B.  “u.  unter^BOTüc^^^^ 

i.  Hutten -Verein  überlassenen  alten  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  hat 


-Sehalker  Gruben-  u 

j ,. i . ..  . , * — nmuencn  aiuDu  uui’  vrei  senmrcnener  Lies  hat 

darauf  hm  die  Ausgabe  von  nom.  M.  48  627  400  neuen  Gelsenkirchener  Aktien  stattgefunden 
Diese  neuen  Aktien  wurden  zum  Nennwerte  von  einem  Konsortium  gezeichnet,  das  dagegen 
die  Verpflichtung  übernahm,  sie  nach  Massgabe  des  vorbeschriebenen  Umtausch verhältmles 
den  den  Umtausch  beantragenden  Aktionären  des  Aachener  Hütten-Actien- Vereins  und  des 
Schalker  Gruben-  u.  Hutten- Vereins  auszufolgen,  sowie  die  zum  Umtausch  eingereichten 
Aachenei  u.  Schalker  Aktien,  gegen  Anrechnung  des  Nennwertes  der  für  sie  ausgetauschten 
neuen  Gelsenkirchener  Aktien,  an  die  Gelsenkirchener  Ges.  zu  begeben.  Diese  Operation 
ist  seither  abgewickelt.  Sodann  sind  die  an  dem  Gesamtbeträge  von  M.  50  000  000  deren 
Ausgabe  vorgesehen  war,  noch  fehlenden  Aktien  in  Höhe  von  M.  1 372  600  gleichfalls  von 
emem  Konsortium  zum  Nennwerte  u.  unter  der  Verpflichtung  gezeichnet  worden,  sie  aus- 
schhesshch  zum  Zwecke  des  Umtausches  in  Aktien  des  Aachener  Hütten- Actien-Vereins  u 
des  schalker  Gruben- u Hutten- Vereins  zu  verwenden:  das  Umtauschverhältnis  stellte  sich’ 
M imn  Vorjahr  veränderten  Div.-Berechnung.  nunmehr  derart,  dass  auf  ie 

M.  4000  ab  1.1.  190ö  div.-ber.  Aachener  Aktien  u.  eine  zur  Verrechnung  der  in  Aktien  nicht 
darstellbaren  Spitze  dienende  bare  Zuzahl,  von  M.  40  M.  10  800  neue  ab  1.1.  1905  div -ber 
Gelsenkirchener  Aktien,  u auf  je  M.  12  000  ab  1.  1.  1905  div.-ber.  Schalker  Aktien  M 30  000 
X fl^'?+Chieni Ter,min  dlv:;ber-  Gelsenkirchener  Aktien  entfielen.  Das  Konsortium  hatte 
s ch  verpflichtet,  die  den  vornhin  gezeichneten  Aktien  zukommende  Div.  der  Gelsenkirchener 
Za  VeTten  "f  dl®  weitei\ zum  Umtausch  gelangenden  Aachener  u.  Schalker  Aktien 
fngd?p^rieChpUnf  deS  ^ennweides  der  tur  sie  ausgetauschten  neuen  Gelsenkirchener  Aktien’ 
M ff  ^ÄÄi?Sf^e86ben-  Di6  Durchmhrun*  de‘-  Kapitalserhülnm«  von  nom! 

Die  Verwalt,  der  3 verein.  Unternehm,  ist  folg,  geregelt:  An  der  Spitze  steht  ein  rv 
meinsehaftsaussotass,  worin  zunächst  die  Gen-Direktoren  der  3 Gesellschaften,  Geh.  Komm  - 
Rat  Emil  Kirdorf  von  Gelsenkirchen,  Geh.  Komm.-Rat  A.  Kirdorf  von  Rothe  Erde  und  G«i  -Dir 

3 Mrtelledw  dShAkR  delef®rTt  ,sind-  Ausserdem  gehören  dem  Gemeinschaftsausschuss  je 
gjlitghedei  des  A.-R.  der  3 Unternehm,  an,  u.  zwar  für  Gelsenkirchen  Geh.  Rat  Schüller 

RntUK?-la  "Dl1'  Sotel„u,  Kaufm.  Hugo  Stinnes:  für  Schalke  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen.  Komm  - 
u Fabrikbe\UGeol' Tier1"  ^ ^ ***  Komm"Rat  **  Magery 

Kapital:  M.  130 öftoooa  in  33  750  Aktien  (Nr.  1—33  750)  Thlr.  200  = M.  600 j 91  453  Aktien 
V1''  iQ^A  nro^329'^30  U-  1^8  333/198334  — 216  661/216  662)  ä M.  1200  und  2 Aktien 
t Nummern  ^ 33^  u'  ^ ' 663  216  6641  ä M.  2000.  Jede  Aktie  ä M.  1200  u.  M.  200t i hat 

9S  mD/S  V£Rr-  A-S-  be*r"Sj-.13500000’  in  Aktien  k M-  600:  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom 
28.  Marz  1882  um  M.  6 f 50  000  in  Aktien  ä M.  600  zu  115%  behufs  Ankauf  von  Ver 

;lt61875AdkHeordfMbe^n  ,eZW-  de-en  Ktt5n:  H-  G"V"B-  vom  24.  Mai  1886  um  M.  2 250  000 
vom  ^9r»Ani+  1QQ-1,  120(l/^P^r  Abstossung  der  Hardenberg- Anleihe  etc.:  lt.  G.-V.-B. 

Frin-  V ('  V 1ft87  Um  in' ' t 859iöqo  Aktien  ä M.  1200  zum  Ankauf  der  Zeche 

Enn,  lt.  G.-\ ,-B.  vom  31.  Jan.  1889  um  M.  1940  400  in  1617  Aktien  ä M.  1200  zum  teil- 
Mn  Ä,  der  Aktien  des  Westfäl.  Grubenvereins:  lt.  G.-V.-B.  vom  30  Okt  1890 

Z Ä o°  b 0000  Aktien  5 M'  1200  zu  150V.  znm  weiteren  Ankauf  der  Aktin 
SA  • ' Giubenvereins,  zu  ferneren  Besitzerwerbungeil  und  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel ; lt.  G.-V.-B.  vom  12.  Okt.  1896  um  M.  4000000  in  3332  Aktien  ä M 1200 
gebeten0  Cl‘eYhM-  -1600’  Äf\  “ «in  Konsortium  zu  146%  und  von  diesem  än- 

? Jan  1896  zie  Taren  ^ u bls  10'  Nov'  1896  z"  150°/o  plu»  4%  Stückzinsen  ab 
J.  Jan.  1396  zwecks  neuer  Anlagen. 

in  El^ÖwUI1ion1A  G.-V.-B.  Vom  11.  Nov.  1897  um  M.  4 000  000  (auf  M.  44  000  000) 

und  von  M'  1200  1,11(1  1 solchen  ä M.  1600,  begeben  an  Disconto-Ges.  zu  150% 

hn  lÄ?  b Angeboten  den  Aktionären  1.  11.  Dez.  1897  zu  152%  (div.-ber.  ab 

jjV  ausgegeben  zur  Erwerbung  und  Ausgestaltung  der  Zeche  Westhausen 

’ 'VbnXvio  0V*  1??9  bo«chloös  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  54  000  000), 

zur  Verst’h-kiiiiy-^lpr21^11^  Erwerb  der  Bergwerks-Ges.  Ver.  Bonifacius  und  M.  4 000  000 
e rfolete  cp  gffK  i Betrieb?mittel  dienen‘  1)10  Angliederung  des  Ver.  Bonifacius 

Ganzps  t v Ube[trafVn|  des  gesamten  Aktiv-  und  Passivvermögens  dieser  ((es.  als 

kirchener  AkHp  r--  G-e«  g<??eT?  Gewährung  von  je  einer  neuen  Golsen- 

Aktic  a M.  1200  für  je  o Bonifacius- Aktien  ä M.  300  (s.  oben).  5 nicht  zum 
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Umtausch  eingereichte  Ä 

1 1.  1899  div.-ber.  Die  zuletzt  erwähnten  M.  13.-28.-12.  1899  zu 

der  Disconto-Ges.  zu  sind  seit  15. ,3.  1900  voll- 

Sä f rrir^-sns^  &^n  b, 

SWWp. 

die  G.-V.  v.  25-/2.  1901  weitere  übernommen  von  der  Disconto  - Ges.  m 

ab  1.1.  1901  div.-ber.  Aktien  a_  M.  ^ 190-2  Zmn  gleichen  Kurse;  auf  je  M.  10  800 

Berlin  zu  145%,  angeboten  ‘t nzuzahlen  waren  25%  u.  Agio,  sowie  4%  ®t"0.k'Zs' 

alte  Aktien  entfiel  1 neue  a M.  1200,  e 1 Der  Schlussnotenstempel  fiel  den 

sofort,  50%  spät.  26,  6.  1902  und  restl.  2h  l&vmM  I R.p_  _ Zum  Erwerb  des  Gesamt- 

Aktionären  nicht  zur  Last.  Agio  mit  M.  * d Kuxe  der  Gew.  Prinz  Schönaich,  sowie 

Vermögens  der  Gew.  Ver.  Hamburg  u.  ■ ’ die  <j  -V.  v.  291/1- 1904  um  noch  M.  9000000 

zum  Ausbau  der  älteren  Anlagen  der  Ges.  dle>  Atien  XI.  Em.  (Nr.  100  001/02  bis 

(auf  M.  69  000  000)  in  ,o00  neuen,  t ib  1-/1.L  ‘ /li,,ll(uI1  M.  3600000  zur  Abfindung  der 

114  999/115  000)  ä M .1200  zu  erh°'“%  3 000  000  zum  Ankauf  der  Prinz  Schönaich- 

Gewerken  von  Ver.  Hambuig  u.  T , Barabfindung  von  M.  1000  000,  die  den 

Kuxe  und  M.  2 400  WO  zum  “nzisL^a^emtoTgewIhren  ist,  und  zum  Ausbau 
Gewerken  von  Ver.  Hamburg  u.  von  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  übernommen, 

der  Betriebsanlagen.  Die  ganze  Neu-Em  wurde  von  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 

und  zwar  die  zuerst  genannten  6 heu  e^lätoten  Gew^,  die  letztgenannten  M.  2400000; 

Aktionäre  zur  Abfindung  der  beiden  oben  er wähnten  Gew,  la_24.f2.  1904  zu 

dml^hrBldingigem'wobei  auf  je  M.  SöSoo  nom.  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Agio 

Öber^die^Weitere^Erh^ung  de*^''^'  *™^®Y  j.gj^^^QgJeJ/|1KchLiTin^ll21  Aachener 
von  Aktien  des  Schalker  Gruben-  und  Hutten. veiem  ^ & ^ 

Hütten- Aktien -Vereins  zu  ^«^J^Jkrhöhung  des  A.-K./XIII.  Em.)  um  M.  11000000 
Dieausserord.  G.-\  . 23,1 1.  JJ  . , jj.  2000,  sämtl.  mit  Div.-Recht  ab  1,1.  190b, 

(auf  M.  130000000).  in  9165  Aktien  a M.  1200  . • Ausgabe  einer  neuen  Anleihe  von 

??*J  0W  oootegfbe’n  wurden.  °Von, den  neuen  Aktien  wag 


JVL.  4 r«  u uuu  Ä U M.  4U2UUU  zum  jütwbiu  «es  gleichen 

& Co.  G.m.  b.H.  m Duisburg-MannheimS^  Eletotr.-Werks  A.-G.  in  Essen  bestimmt,  der 
Nennbetrages  von  Aktien  des  R oim-  • • icknet;  der  über  diesen  Rurs  erzielte  Erlös 

Rest  wurde  von  einem  Ronsort.  zu  -A > /«  g ^ . I)er  Erlös  für  diese  Aktien  und  die 

sollte  zu  3 4 der  Ges.,  zu  4 dem  R • , v-  - anze  Gemeinschaft  Gelsenkirchen- 

Anleihe  diente  zur  Beschafiung  von_  e ; n ..  Westfül.'  Bergwerks-Ges.  G.  m.  b.  H.  bis  zu 

M?2h100  000  und  zmn  Bau  von  zur  Tilg,  der  Restbeträge  früh. 

I 

8000  Lit.  A ä M.  1000 ' n.  8000  Ll|-  ‘ durch  Verl,  im  Jan.  in  Berlin  auf  1.  4.  ; kann  ab 
lt.  Tilg* -PI an  ab  1-  4.1897  bis  1./4.  1?H * ,du  _ -,f  M ? 557  5Qa  Sicherheit:  Raut.-Hyp. 

1898  verstärkt  werden.  Endel-  V ’ £ <-  Namen  der  Disconto-Ges.  auf  den 

zur  I.  Stelle  in  Höhe  von  M.  lZWWy  ^ Hardenberg,  Hansa.  Zollern.  Ver.  Germania 
Zechen  Ver.  Rhein-Elbe  n.  Alma.  \ ei.  Stein  u.  Ha  _ Ueckendörf,  Bulmcke.  Huckarde, 
utErin  nebst  einigen  Grund^tücken^m^den  Coup.-Vejj,  4 J.  £>  | 

fahti^  u*  ^Berlin  E^d^l893— 19^05 äÄlf.io. °102.90,  lo|| 

102.50,  101.50,  101 9/o-  li.  a -V  V 28.11.  1905  zu  den  oben  dar-  J 

II.  M.  30  000  000  in  4%  Teilschp4^chi«b.H^ G.  V.  ^AoOO  Lit  B (Nr.  1-27  000) 

gestellten  Zwecken.  6000  Stucke  A*' hen^'ank  teils  der  Dresdner  Bank,  teils  der  Disconto-  J 
I M.  1000,  teils  auf  Namen  der  Deutschen  Bank,  teils  a | ■ 1.  7.  Tilg,  zu 

Ges  in  Berlin  oder  deren  Ordre  und  durch  todoss-uhertragM  ^ ^ ^ afe  1912  ver- 
pari  ab  1912  durch  jährl.  Aush  von  mind^  ^ 1 000  00  a Die  Anleihe  hat  kein 

stärkte  Tilg,  oder  gänzl.  bU"p18rf2?  die  Ges  bis  zu  ihrer  völligen  Rückzahl,  kern« »neue 
dingliches  Recht  erhalten,  doch  ^aif  G • Zinsfuss,  ein  besseres  Recht  auf 

Anleihe  aufnehmen,  die  Schuldverschreib.  Zahlst.:  Gesel  Schafts- 

das  Vermögen  der  Ges.  gewahrt  ^ , Disconto-Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Coln. 

kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  l>^d"«  ^e  nach  gesetzl.  Bestinnng.  Begeben  sind 

Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.  \ erj.  1 ' , jy[.  30  000  00CT,  zur  Zeichnung  aufge.egt 

zunächst  M.  20  000  000.  Kurs  in  Berlin.  Zugelassen 
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5./2.  1906  zu  '100.75V,  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  .1.  1. 


1906 


M.  1 5 000  000  am 
notenstempel. 

Bonifacius- Anleihe : M.  2000000,  und  zwar:  Ausgabe  von  1896  M «*<-,  nnn  i u,, 

mindestens  jährl.  M.  50  000;  Ausgabe  von  1897  M.  646  000  rückzahlbar  nhi  ^ • f1  ,mit 
jährl  M.  19  000;  Ausgabe  von  1898  M.  504  000.  Tägitit’  ÄÄ  ÄTÄ 
Stücke  ä M 1000.  Zs.  (4%)  2.1.  u.  1./7.  Rückzahlfar  ab  Ä M B 

Ausl,  im  Okt.  (zuerst  1901)  auf  2.  Jan.:  Verstärkung  oder  vollständige  Kündleun j mit 
6 Monaten  Frist  ab  1.  Jan.  1902  Vorbehalten.  Sicherg-estellt  durch  K-mfi  i " i 1 
der  Hohe  von  M 2000000  auf  den  gesamten  CtKLtÄÄÄ 
Grundstücke  mit  zus.  s.  Z.  32  ha  öS  a 23  qm  Flächeninhalt.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F  | Zahlst  • 
Beilin  u.  Köln:  A.  Schaatth.  Bankver.;  Mülheim  (Ruhr) : Rhein.  Bank’,  sowie  bei  den  im 

k u Franziska:  Sl’  1 

Sirbe l-b°q  \ ur  U ‘'i  Tl  S'  -ab  1902  durch  jfthrl-  Auslos.  von  M.  60  000  auf  2/1  Als 

wh7ecb*  wr  Y Anle,be  die.n.t  eiue  Kautionshypotliek  auf  das  gesamte  Bergwerksekentum 

r»r  »ä  oSSÄfc'  SS  t 1 wÄ'Tm™:“*  “ ~ 

besitz’ = 1 St  derja  ir‘  Gen*  lers-:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktien- 

Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Speo.-R.-F.  (Grenze  10%.  ist  erfüllt)  kann  im  Fall  die  Rücklage 
au»  Werden’  ES  kÖnnen  a"SSergeWÖhnli0he  und  Verluste 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Zeche  Ver  Rhein-Elbe  n Alrm  iP'HQSßi  a vt 
Stein  u.  Hardenberg  14  821  777,  do.  Erin  5 348  088,  do.  Hansa  3 736  m do  ZoHmm  11  263  m‘ 
db  3ver35TH  d°b  Monop1?1  14  4?7  8ö6>  do-  Westhausen  4 012  268.  do.  Yer.  Boni- 
Hauptkabel  143  V)3  ' Kohlen  U*  Franziska.  536  440>  Grundeigentum  i.  d.  Hardt  648  450, 

SÄ.  vS;ÄSnvfü^  - ä 

Schantung-Eisenb.  160  122,  Heutsch-Chines.  Bergbam 

GewerLXften  *68  H4  B78‘  PrÄnz  ^önaich  3 122  952.  Beteil.  bei  anderen 

1x0x0719  -p  . 4 a'  T^for!'611  4 ^3°  430,  Kassa  540  834.  Bankguth.  10  083  922  Debit 

liSiliSiii 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  599  186,  Provis.  38 105  ünk  87- 8W  flnf  .H 
entsr  hadigung  22183  freiw.  Zuwend,  an  Arbeiter  u.  deren  Familien 107 905  Kosten  fl  P ' 

Ä SÄ  ?vwetke..10,l°??>  6-bepÄ  E 502,UBerge: 


6 411  829,  Gewinn  13  744  210.  — 
u.  Benzolgewinnung  2 237  864, 
. Nebeneinnahmen  83  405.  nicht 
Ges.  5806974.-  Sa.  M.  26798868. 
111.  134.40.  219.50.  176.50,  133.25. 


Schäden  1300  000,  öffentliche  Lasten  3 538  505,  Abschreib. 

Kredit:  Kohlenförderung  17  701  275,  Ammoniak-.  Teer 
Ziegeleienbetrieb  172  723,  Gebäiide^rtrag  93  060,  Zs.  703  39 
emgei.  Zinsscheine  176,  Einnahmen  aus  Beteilig,  bei  andere] 
i Aktien  Ende  1886—1905:  In  Berlin:  111.75 

‘L.lOHo.oO  167  17!  170.9°,  192.10,  191.  198.25,  180.75,  1 70.4a  lraSKVö  231  25  2TOTOO/ ' 

179.o0  223.00  231  230%  - In  Hunihrg  Ende  1895-1905:  lVöo!’  19L7&  190A0, 



Für  1905  waren  M.  11900000O  div.'-ber.  Coup.-Verj.:'  4 
t„re%  ,,,:TV0,'kG'’'!'‘,,i,'  <;<‘11'  Kumm-Kat  Kn.il  Kirdorf:  st, 

Heb  | !,.  j.JUl-  iac-, Hasslacher,  Rhem-Elbe:  Berg-Assessor  I 

Eug.  Kl 

Müller.  Gen.-Sekretär  Ernst  Kramer. 

IX  Alex-  Schoeller,  I.  Stellv.  Minist.- 
. 11.  Stelh  I reih.  Alb  von  Oppenheim,  Geb.  Komm.- Rat  Emil  vom 
Lent,  Rechtsanw.  u.  Notar  a.D.  A.  Salomonsolm.  Komm.-Rat  Bank- 


198. 

Die 

11°/ 


Carl 

Dir 

Rat 


ün"'!WiH,!nmUl",1i. Bel7'n'  K«ncko.  Camen:  Henry  Dick.  Kray: 

ine,  Witten  a.  Ruhr:  Stellv.  Direktoren  W.  Buddeberg.  Herrn.  Russell. 


7-2.  9.  10,  10,  13,  12,  10,  11,  10, 
•T.  (K.) 

1 1 v. Gen. -Dir.  R.  Bingel;  Direk- 
Randebrock,  Marten:  Bergrat 
Berg- Assessor 
Berg- Assessor 


Aufsicli 
a.  D.  Jof 
h Köln: 


tsnit:  (12  26) 

. 1 löter,  Berlin  : 
Geh.  Bau  rat  A 
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Dir.  K.  Klönne,  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Konsul 

Berlin:  Hütten-Dir.  M.  Ottermann,  Landete - £o'nm,Rat  H.  Grimberg, 
Kleine,  Dortmund:  lvnappseh -Dil.  Betrat  . • ^ R Bat  a.  D.  H.  Mathies,  Dortmund: 

Bochum:  Max  Sehmckel,  Ham^;  Gen -Dir.  B B.mkiel.  Carl  W.  Simons , Düssei- 

Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Reg.-Rat  a*  * . (KA r)  Qeh  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  A.  Kirdorf, 

ata  C&V  ■*— ■«*» 

Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. ; Berlin  u.  »Berlin  Frankf.  a.  M„  Hamburg,  Hannover, 

Hamburg  Bremen,  Bmpzig:  D|u ^m^-,^ichmann’&  Co.;  Aachen  mCöln: 
Bremen:  Dresdner  Bank;  Coln.  Sal.  Oppenhe  ^ u.  Wechsel-Bank ; Hamburg:  Nordd. 

Bank1;  EggÄ 

Lüttich:’  Credit  general  Lidgeois;  Luxemburg: 
Intern.  Bank.  Werling,  Lambert  & Co.  

Gewerkschaft  ver.  Constantin  dev  Grosse 

zu  Hofstede  bei  Bochum.  . 

Neues  Statut  26-/5. 1900  Die  Gew. 

Münster,  sowie  die  Eisen^einb^Msanm  ons  an  m } Besitzstände  der  Gewerkschaften 
Durch  Konsolidationsbeschluss  Deutsche  Treue  I.  Deutsche  Treue  II. 

hinzugetreten:  1)  Die  Gruben  lei  der  Steinkohlenzeche  Herminenglück -Liborius  ; 

^ Femef  tÄ  nL  ^r Besitzstand  der  Gew.  ist  dem- 

nSame:  a)  | 

Dülmen , Coesfeld,  Burgstemfurt  6 110  226  Qna>  ) tgame  Konsolid.  Agathe  3 132 704  qm, 

Deutsche  Treue  I u.  II  3 009  463  qm,  c)  Stemk  ^ Steinkohlenberechtsame 

t“ Ul ‘l20 ^"~Ä“rnor:  f)  Bleier.berechtsame  Sedan  u.  Münster, 

g) 

wurde,  ausserdem  105  Koksöfen,  davon  B15  mit 

Gewinnung  der  Nebenprodukte.  Schacht  I u.  II  mit  75  Beamten-  und  Arb.- 

Grundbesitz:  75  ha.  2 Arb. -Kolonien  1 „ Schachtanlage  IV/ V bei  Herne 

Häusern,  für  Schachtanlage  III  17  Beamten-  u i ^ ^ 4 Beamten  Wohnungen  vorhanden. 

107  Beamten-  u.Arb.-Häuser^  Ziffer  beinv  Rhein.-Westf. 

In  der  Gew.- Vers.  v.  9./4.  1904  wurde  zui  Eil  g_  hfenwerke  a .q,  beschlossen;  für  das 
Kohlensyndikat  der  Ankauf _ der  ^chumei  Ko  ^ ^ die  Schulden  von  ca.  M.  900000  A| 
A.-K.  der  Ges.  wurden  M.  3 000  000  bezahlt  u.  au&  , , . die  q6W<  1904  eine  nicht 

übernommen.  Zur  Beschaffung  der  gooTiOO  ausgegeben.  Durch  den  Ankauf  der  Bocdiumer  ; 
eingetragene  4l/2-/0  Anleihe  von  • . ‘ , ly  Berneck  u.  Glückwinkelsburg  mit  >60  000  t 

Koks-  u.  Kohlenwerke  empfing- .die  Ge  . Nebenproduktegewinn. -Anlage  mit  130  000  t 

Beteil.  im  Kohlensyndikat  u.  em^oksfab^  ^ oh  M ?88hl 37.  KiÄ:  1000. 

Beteil  für  Koks.  Ausgaben  für  Neuanlagen  19^  f den  Namen  der  Deutschen 

M Anleihe  von  1903.  M.  7 000  000  m Stucken  a M. Tilg.  zu  pari  ab 
Bank  oder  deren  Order  11.  durch  Indossamem  ^ jag  yer  tä  ^ r^n  u.  Totalkündig,  mit 
2.11.  1910  durch  jäh i‘l.  Auslos.  st  eine  Sicherungs-Hypoth.  m 

6 monat.  Frist  ab  1910  zulässig.  Zm  , A Bank  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u. 

Höhe  von  M.  7 000  000  auf  Namen  Antrag  in  Höhe  von  M.  734  330,  wovon 

Grundbesitz  der  Gew.  eingetragen.  | . sl  ht  IV  u.  V eingetragen  sind,  wurden 

M.  402  000  lediglich  auf  der  Arbeiterkol^^  dem  gesamten  Gewerkschaftsbesitz 

M.  332  330  auf  2.  1.  1904  gekündigt , sodass  Be y ledoch  Inmittelbar  hinter  M.  402  000  j 
zur  I Stelle,  auf  der  Arbeiterkolonie  bei  fecliac  * V Gew*  Berlin:  Deutsche  Bank:  / 

gesichert  ist.  Zahlst.:  Hofstede  bei  Bochum:  Ras se  dei  Gew  , . ^ den  Inhabern  der 
Essen:  Essener  Credit -Anstalt  ^^^^1895  u.  1901  zum  Umtausch  angeboten;  die 
auf  1./4.  1904  gekündigten  4 /a 7o  Oblig.  von  , N^rmbetra^ der  4 °/0  Anleihe  von  1903 

10L25’ 10"2’  Einge 

lbÄ^*El0AÄ  SyÄ  wird  nicht 

gehandelt.  Begeben  Ende  1905  bis  auf  M.  8000. 
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Anleihe  Berneck:  Noch  M.  100000  31./12.  1905  ausständig.  Gesch8ftsi.hr-  Kniender- 

Kohjg  ÄÄ’"1 1905  betrtgt  Rhein-West®  Kohlen-SynÄVsÄtS 

1900  1901 

771  745 
289  461 
3 384  3 805 

1 000  900 


Produktion:  1899 

Kohlenförderung  ....  t 696  839 

K°kV  1 „ 237  619 

Durchschmttl.  Belegschaft  . Mann  2 959 
Ausbeute  pro  Kux.  . . . M.  600 

Kurs  der  Kuxe  in  Essen: 

1898  1899  1900  1901 


1904 


1905 


1902  1903 

766  092  875  424  974  687  1 057  216  1 031  426 

234  719  232  836  293  490  312  153  344  971 

3 910  4 267 

900  1 200 


4 966 
1 300 


4 864 
1 300 


1902 


1903 


1904 


höchster  14500B  17100B  17900B  12850G(13./5.)  15900(20-/10.)  266500(28  /l  ' i U8V,r 
medngst.  12500G  13100G  12400G  960QG  (5-,/8.)  9900  (3./3.)  15 9Ö0G (26.0.T  25500G 


1905 
43  300 
31  900 


* mm.  «*«  ™. 

Gebäuden,  Arbeiter-Kolonien,  Masch.,  Werkzeuge  Utensil  In vent.r  K i ■ VI«“seW- 
It  A* °R  9 n580,  Ar^-y nterst--P-  5014.  Knappschaftsgefälle  25202.  Berufcwenoss  U3t drückst 

sä  sw» 

.ÄrsÄÄttar. »—  ■>»-. «.  t»-. 


Gewerkschaft  König  Ludwig  zu  König  Ludwig 

in  Westfalen  (Bergrevier  Recklinghausen-Ost). 

clüÄÄ^  G?W'  »»ttervorgegangen  aus  dem  Steinkohlenbergwerk  Ver  Henrietten- 
^ bestand  ?us  >»  den  Gemeinden  Recklinghausen  Stadt.  Land  u Sudei wh7 

«ns* 

ein  b^tehe^d siph^spr.  auf  das  konsolidierte,  aus  4 Maximal- 

sämtlicher  Kuxe 

1030  um  wenere  iö  Maxim alfp.lH Ar  wolnfn  c.;,.n 
en  alten  Besitz  anschliessen , e 
1 Maxirnalfeld<  r mit  zus.  36  313  552 
entfallen.  Die  Konsolidation  der 

den  Bergwerken  f£c^Ä“  ‘"i^^m  Nmnt  KoSg  tilgen, “af  “ndBÄl 

Blumenüiah  nördl  mit  den  Fel^rn^ren^l^01 ' Ilff"  m,t 'Recklinghausen  und  General 
mit  Emscher  , len  leidem  General  Blumenthal  und  Ewald  Fortsetzung,  sowie  östl 

schieht  von  2 Betriebsanlaeen^ marksche^ef  Der  Betrieb  des  Steinkohlenbergwerks  ge- 
^■(•tterschächh  ITT  „ Ttnlagen,  aus;  z"  dfr  ^en  gehören  die  Förderschächte  III  und  die 
u.  V.  Beide  Anlagen  sind  mit^. h^nW-K .Feldc  gelegenen  die  Schächte  IV 

eigenen.  1,5  ha  grossen  mit  livrlmiilKnlio0  'w8611  an  die  Station  Recklinghausen-Süd  und  den 
g - ■ , mit  hychaulischem  Waggonkipper  und  Dampfkran  ausgerüsteten  Hafen 


Ö*Ä  13  Maximalfelder,  wefe  l^Tor^Z 

esltz  ‘*nsolll,®8sen-  «rweitert  worden,  so  dass  die  Gesamt berechtsame 


nunmehr 

richenburi 


r Q ,,  . V«  W(«.AXI  i GL/lUOctllU 

)Z  qm  umfasst,  wovon  27  557  552  qm  auf  Hen- 
alten  Felder  König  Ludwig  mit  den  Feldern 
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am  Dortmund-Ems-Kanal  angeschlossen;  ein  weiterer  Anschluss  an  die  1905  eröffnete  Linie 
Osterfeld-Hamm,  welche  die  zweite  Anlage  ausserdem  mit  der  Station  Suderwich  verbindet, 
ist  seit  Ende  1905  in  Betrieb.  Der  Kokereibetrieb  umfasst  gegenwärtig  340  Ofen,  welche 
sieh  mit  180  und  160  Öfen  auf  die  beiden  Anlagen  verteilen  und  mit  Nebenprodukten- 
gewinnungsanlagen  ausgerüstet  sind.  Zwecks  Verwertung  der  Nebenprodukte  ist  die  Gew. 
der  Deutschen  Teer -Verkaufs -Vereinigung,  der  Deutschen  Ammoniak- Verkaufs- Vereinigung 
und  der  Westdeutschen  Benzol-Verkaufs- Vereinigung  beigetreten.  Auf  dem  mit  dem  Sehacht- 
grund  stücke  in  Suderwich  erworb.  Ringofen  für  Lehmsteine  wurde  im  Jahre  1900  Masch.- 
Betrieb  für  eine  Leistung  von  4-5  000  000  Stück  jährl.  eingerichtet.  Der  Grundbesitz  der 
Oew  umfasst  223  lia  22  a 70. qm,  ausserdem  hat  die  Gew.  auf  Grund  des  Berggesetzes  in  Facht 
ln  ha  71  a 69  qm:  die  Arb. -Kolonie  besteht  aus  153  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern,  welche 
107  Beamten-  u.  494  Arbeiterfamilien  mit  1586  männlichen  u.  1684  weiblichen  Personen, 
einschl.  der  Kinder,  Unterkunft  bieten.  Bei  den  Schächten  IV  V ist  eine  neue  Kolonie  von 
50  Sechsfamilienhäusern  errichtet.  Für  Neuanlagen  wurden  1905  M.  7 347  316  bezahlt. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  r,vl  , . „ n nA/f 

4°/  Anleihe  von  1898:  M.  6 000000  in  Stücken  a M.  1000.  Zs.  2./1,  1.  t-  lüg.  ab  L/7.  U C4 
durch  Verl,  zu  102%  mit  jährl.  mind.  2°/0  des  urspr.  Anleihebetrages;  vom  1.  7.  1904  ab 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 


Verstärkung  u.  TotalKuno.  mit  omonat.  rusi  /.uux^ig.  X 7 77  77  ”, 

^stellt  durch  eine  Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  von  M.  6 600  000  auf  den  Gesamtbesitz 
der  Gew.:  ferner  ist  die  Gew.  verpflichtet,  nach  Erwerb  der  Feldesteile  von  Henrichen  bürg, 
welche  bisher  lastenfrei  sind,  die  Eintragung  auf  diese  zu  erstrecken.  Bis  dahm  bieiben  (im 

erworbenen  Henriehenburg- Kuxe  lt.  notarieller  Verpfänd.-Urkunde  v.  26./5.  1898  bei  dem 
.....  i , -x  i \ i 'ZolilcU  wie  fivr  rliA  Aiishftlltft. 


erworbenen  nenricnexxuuxg -ivuab  u.  uvuuicixi 

A.  Schaaffh.  Bankver.  zur  Sicherheit  der  Anleihe  verpfändet.  Zahlst,  wie  für  die  Ausbeute. 
Aufgelegt  M.  5 000  000  am  18./7.  1898  zu  101.50°/o  in  Berlin.  Essen  in'Cöln.  I 


. — . 95.50.  99.75,  — . 101.10.  — °/0- 


Kurs  Ende  1898 
In  Essen:  101.50,  101.50,  96, 


bis  1905:  In  Berlin:  101.60, 

96.  ^0/  Hv ilol li<  kar-AnlvUi<‘  von  1905:  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  rückzahlbar  zu 
102%  ausgestellt  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  oder  deren 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2,1.,  L/7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl. 


Ludwig  in  Gesamtgrösse  von  8 756  000  qm,  11.  dem  Grundbesitz  der  Gew.  in  Gesaimgio&&« 
von  173  ha  78  a 93  qm  (mit  Ausnahme  einiger  Parzellen  von  etwa  25  ha  im  ungefähren  Wert 
von  M 200  000.  welche  teils  zum  Bau  einer  Zechenbahn,  teils  zur  Errichtung  von  Beamten-, 
u Arb.-Wohnhäusern.  teils  für  Strassen-  u.  Wegezwecke  bestimmt  sind).  Die  Verpflichtung 
erstreckt  si<  h auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befindlichen  Anlagen  über  u.  unter 
Tage  mit  sämtl.  Zubehör  sowie  auf  die  Versicherungsgelder.  Ferner  sind  für  diese  Forderungen 
• ..  -x,.  .1,...  KoflnrihVViAn  K n va  0er  Gew.  Hennchenburff  verpfändet. 


auf  dem  gegenwärtigen  üergwerKS-  u.  Grunuoesxize  u«x  eingetragene ^ Sicherungs- 

hypothek auf  den  gesamten  Bergwerksbesitz  der  Gew.  Henrichenburg  ausgedehnt  werden. 
Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  der  alten  Oblig.-Schuld  von  1898,  zur  Rückzahlg.  von  Bank- 
schulden und  Bestreitung  der  Kosten  für  Neuanlagen  Bilanzwert  der  Verpfandungen 
M.  22  153  658.  Zahlst.:  Gew.-Kasse  in  König  Ludwig  1.  W.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Essen. 
Essener  Bankverein,  Essener  Oredit- Anstalt.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (KJ,  der  Stucke:  o0  J.  (FOj- 
Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  100.50%.  Zugelassen  Juni  1905;  zur  Zeichn.  aufgel.  M.  6 000  000 
am  6-/7.  1905  zu  101%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  und  % Schlussnotenstempel. 

Hypotheken:  Das  Hypoth.-Kto  setzt  sich  zus.  aus  Restkaufgeldern,  die  auf  den  betreffenden 
einzelnen  Grundstücken  eingetragen  sind.  Seit  1.1.  1905  sind  an  Restkaufgeldern  und  über- 
nominellen  kleiner™  Darlehen  lün^kommen  £ 969  m 'S 


nommenen  kleineren  Daneben  mnzugeKommen  m.  »d»  o«  m i toi  aiq  Oavax-. 

der  für  Restkaufgelder  und  kleinere  Darlehen  bestellten  Hypotheken  M . 1 o91  413 . deien 
Einzelbeträge  zwischen  M.  3800  u.  M.  200  000  schwanken.  Davon  sind  M.  1 046  400  mit  4 /o; 
M 528000  mit  41  4%.  M.  17  013  mit  41/2%  verz..  die  Kündigungsfrist  betragt  beiderseitig  bei 

1U  t,  ...  0 ...  , 1 • 7/r  Laio  O i\/t X..  !\r  i r.  [VY1  4 Mnn<itA  während 


xt  ‘i  12  /o  uxo  Kündigungsfrist  beträgt  beiderseitig 

insgesamt  M.  1 528800.6  Monate,  bei  M.  17013  3 Monate,  bei  M.  15000  4 Monate,  während 
für  insgesamt  M.  30  600'  keine  Kündigungsfrist  vereinbart  ist. 

Geschäft sj ahr : Iv alenderj. 

Kurs  der  Kuxe  in  Essen: 

1899  1900  1901  . 1902  1903  1904 

höchster  12  400  B 14  500  B 1 3 000  B (6./5.)  13  750G  (1.  12.)  20  500G  (28./12.)  29  800  G 
niedrigst.  10  200  G 8 075  bz.  8 675  G (28./10  9 950  G (17.  3.)  13  400  G (12,1.)  20  750  G 

Ausserdem  in  Düsseldorf  notiert.  - ;; 

Beteiligungsziffer  im  Rhein.’- Westfäl,  Kolilen-Syndikat  für  Kohle  1 312  000  t,  für  Koks 
340  160  t 


1905 
33  400 
27  000 


Produktion : 

Kohlenförderung  . t 

Koks 

Belegschaft  . Mann 
Ausbeute  pro  K u x M . 


1898 
508  753 
147  030 


400 


1899 
521  020 
198  980 
2 021 
400 


1900 
562  270 
208  083 
2 182 
400 


1901 
566  770 
162  060 
2 366 
•400 


1902 


1908 
576  757  724  079 
154  209  217  700 
2 288  3 106 

400  400 


1904  1905 

929  200  895  160 
251  814  277  793 
3 894  4 000 

40<  J 400 
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benzo^^^'l  HIV  ? t^S^vent-l^mht^^74^  nT° ^ R^’  %?*>  Teer  3865, 7782,  ?t;  Roh- 
4194,  5192,  ?t;  Schweröle  1652,  2231,  ? P’  *’  ' BohnaPhthalm  03,  484.  ? t;  Teerpech 

richenburg“  2 750  000,  Grandewerb'  agT^öX*  'schacht*!- ’^°Sch  LHl''  lgr 2 °h‘ (i'U°'  d°'  "Hen' 
b)  Betriebsgebäude  397  000,  c)  Maseh  u Kessel  138  OOfl'  dl  ‘ i r Grubenbau  2 039  000, 
e)  unterird.  Wasserhalt.  112000,  fl  FOrieraSi  ! Oofr-  " ?“ iei'haIt'  ^'>40, 

pressorenanlage  58  000.  elektr.  Beleucht  -Anl«  ?50(f  Werkqt«tPTOd'lT+en  -1°?  °00'  Luftkom- 
leit.-Anlage  14  500,  Beamten-  u.  Arb?-Wohn  999  000  1 W0’  Wassel" 

ÄS’  Hyp0th-  632  1]3-  ^p..F.'l40  820,  Oblig,zarn7ai20iaPÄ  96® 

"SS*  WW« 


31  832.  Sa.  M.  1 562  924. 

A.  Deutsche  Bank  iu^ierlin ; 

Dorhnund,  Bochum  Gelsenkirchen.  Herne;  «Ä  Ä"  in  Essen, 

— Kappel,  Berlin; 

Gewerkschaft  Sibyllagrube  zu  Frechen  bei  Cöln  a Rh 

eifolgt.  Neuestes  Statut  vom  9 /3  1902  g gl‘  AmtteSeilchts  Cüln  lst  »m  17./11.  1904 

ÄSÄIÄMÄ" J-  • *-»  - «wm. 

*•* ",  »ww»-»  »«• 

von  3600  Preuss.  Morgen  = ,f  leid  Grefrath,  zus.  darstellend  einen  Flächeninhalt 

Braunkohle  beträgt  nach  den  an  46  Stelen  ^?ile  derI1'  Dle  Mächtigkeit  der  anstehenden 

Sitätrciitja“1  ^ »•  “ s 

Bohrungen  ist  festgestellt  dass  die  Bnunkeiilp  ^nvemtzt,  durch  die  vorgenommenen 

£ ÄS,  ä 

;»n  die  Cöln-Frechener  Bahn  mit  bb  Bil 1 f VOn  dei\en  dle  eine  in  Benzelrath 

•li"  Ik-rghoimer Krei^  d!e  zweite  » Grefrath  an 

in  Benzelrath,  welche  mit  7 Pressen leitet f \st*  In  der  Brikettfabrik 
öfen  zu  ie  24  Etauon  und  q f..  &S6  £rbeitet-  besteht  die  Trockenanlage  aus  4 Zeitzer  Teller- 

in  ‘liefratli  arbeitet  ebenthlfs  mit"  7 Preßen  wätend'dfr" T^T*0"',  Di°  Bl'ik“ttt'al,lik 
/.eitzer  Telleröfen  mit  ie  32  Et-uren  hestoht  w , ! 2'  Trockenanlage  aus  4 grossen 

'»"*«  Drahtseilbahn,  (irefrath  eine  ca.  3 km 

sorguner  dieser  Fabrik  n,;i  p j i u^  1 i r Fllketttabnk  Horrem  verbindet  u.  zur  We- 
der Gew.  umfasst  85.0842  ha!'  wo  vor]1  R]*7Q  uT  /re*ra^er  Tagebau  dient.  Der  Grundbesitz 
genommen  werden.  ‘ durch  die  Bergwerks-  u.  Fabrikanlagen  ein- 

BraUnt.^r.'BlS^.Y7rk.™f^  I{IJein*soho"  Bniunkohlen-Brikettwerke,  bis  31./3.  1915  dem 
1903/1904:  ßnmnk^e^  d^e  n WV’,> 'm"!  ,Cnl?l“n-  ^06:  206350  t 

*>**>  t-  Brikett-Absatz  104  034  t ca 400 Ä Ie“'Abwitz  360  148  *>  Brikett-Uerstellung 
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Kuxe:  Anzahl  derselben:  1000.  Sämtliche  Kuxe  gingen  1905  für  M.  4200  pro  Stück  an 
die  Fortuna  Akt.-Ges.  f.  Braunkohlenbergbau  über.  „ - - ,r  i 

t1  o°  Hypothekar-Obligationen  yon  1904.  M.  2 000  000  m 40  Stück  a M.  5000,  1500  Stuck 
ä M.  1000.  600  Stück  ä M.  500.  Zs.:  1,4.,  1,10.  Tilg,  ab  1./4.  1908  durch  Verl  (spat,  bis 
30. '6.  ieden  Jahres)  auf  1.10.  zu  102%;  vom  1.  4.  1908  ab  Verstärkung  u.  Totalkundigung 
zulässig.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs.  u.  Kosten  aller  Art  ist  lt. 
notarieller  Verpfändungsurkunde  vom  25.11.  1904, eine Sicheriingshypothe^ 
der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  u.  Berlin  m Hohe  von  M . 200  000  an  erste 
Stelle  auf  dem  im  Grundbuche  der  Bergwerke  des  Kgl.  Amtsgerichts  Coln  Band  3 Blatt  41 
eingetrag.  Grund-  u.  Grubenbesitze  der  Gew.  mit  Ausnahme  des  in  der  Gemarkung  Horrem 
gelegenen  Wasserwerks  eingetragen.  Diese  verpfändeten  Grundstücke  u.  Gruben  bilden  bis 
auf  einige  wenige  kleine  Grundstücksparzellen,  welche  m anderen  Grundbüchern  eingetragen 
sind,  den  gesamten  Besitz  der  Gew.  Zur  weiteren  Sicherheit  für  die  Anleihe  hat  die  Gew. 
Sibyllagrube  lt.  Urkunde  v.  25.11.  1904  die  sämtl.  ihr  gehörigen  100  Kuxe  der  Gew.  Louise 
zu  Kerpen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  unter  Übergabe  der  Kuxscheine  verpfändet.  Falls 
die  Gew.  Louise  während  Bestehens  dieser  Anleihe  m die  Gew.  Sibyllagrube  vollständig 
aufgehen  sollte,  so  dürfen  die  Kuxe  der  Gew.  Louise  aus  der  Pfandhaft  nur  herausgegeben 
werden,  wenn  gleichzeitig  auf  dem  Bergwerkseigentum  der  Gew.  Louise  nebst  Grundstücken, 
Anlagen  u.  allem  Zubehör  zugunsten  der  Anleihe  eine  Sicherungshypothek  m Hohe  von 
M.  2 200  000  an  erster  Stelle  eingetragen  wird.  Als  Pfandhalter  dient  die  Bank  fui  Hände 
u.  Ind.  in  Berlin.  Zahlst,:  Frechen:  Gewerkschafts-Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Nationalbank  f.  Deutschland.  Jacquier  & Securius;  Bonn:A.  Schaaffh.Bankvereim  Vmy.der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl,  Stücke  m 30.  J.  (F.).  Kurs  Ende  1905:  101.50  /0-  Eingef. 

in  Berlin  m/2.  1905  zu  102%.  T Q 

Gesehäftsiahr:  1.  4.— 3153.  Gew. -Vers.:  I.  Sem.  des  Kalenderj. 

Ausbeute:  Mit  Beginn  des  Geschäftsjahres  1904/1905  ist  mit  der  Verteilung  von  Ausbeute 
begonnen  worden  und  zwar  ist  dieselbe  mit  M.  30  pro  Quartal  — M.  120  pio  Kux  fui  das 

Vors.  Bankier  Albert  Pmkuss, 

BW  Proben  Verwaltung:'  Dii\' Pmü^i-escher,  Dir.  Benzelrath,  Dir.  Adolf  Bolle,  Cöln-Lindenthal. 

Gewerkschaft  der  Steinkohlenzeche  „Mont  Cenis1' 

zu  SiKlillgeil  i.  w. 

Gegründet:  Die  Gew.  der  Steinkohlenzeche  Mont  Cenis  ist  durch  ^»^1  1^/9.1874  be- 
stätigtes Statut  auf  unbeschränkte  Zeitdauer  errichtet;  neuestes  Statut  29-/9. 1900.  Del  Sitz 
war  urspr.  in  Herne  i.  W.  und  ist  später  nach  Sodingen  1.  W.  verlegt  worden. 

Besitztum:  Die  Gew.  besitzt  die  Steinkohlenfelder  Theresia  I,  Eugenie,  Mathilde  I;  Louis 
u Jerome,  konsolidiert  unter  dem  Namen  Mont  Cenis  mit  einem  Gesamtgrubenteld^van  ca. 

j -r,  n • j .i Pa #vm  Teil  von  o64 000  Qm 


steigt.  Der  Jvonienreicntum  uei  uei  ww.  geuuugcu  yy-  “ . y Ti  L v „ o 1 iqaq 
auf  mind.  110  000  000  t bis  nur  1000  m Teufe  geschätzt.  Die  ordentl.  G.-V.  v 9.4.  1903  be 
schloss,  die  Zeche  ver.  Bommerbänker  Tiefbau  anzukaufen:  der  Zweck  dieses  Ankaufs  vai, 
nach  Stilllegung  der  Zeche  Bommerbänker  Tiefbau,  die  in  den  atzten  beulen  Jahren  mi 
Zubusse  gearbeitet  hatte,  die  Beteilig,  dieser  Zeche  (175  000  t)  beim  Rhein.- Westf.  Kohlen- 
Svndikat^u  erwerben  — Die  Zeche  Mont  Cenis  hat  4 Schächte,  davon-1  Doppelschacht.  1 ein-  • 
fecher  Schacht''u. r 2 W ettersehächte.  Die  Gew.-Vers.  v.  15-/4.  1905  beschloss  den  Bau  eines 
^osfdn  Doppelförderschachtes  in  der  Nähe  der  Schachtanlage  I mit  .moderner  Forf^mricht. 
u zur  Deckung  der  Kosten  die  Aufnahme  einer  neuen  4%  Anleihe  m Hohe  von  M 3 000.000, 
welche  in  II  Stelle  eingetragen  u.  zu  103%  rückzahlbar  ist.  Der  Gesamtgrundbesitz  betiagt 

Arb. -Kolonie  besteht  aus  129  Häusern  mit  32  Beamten^ 
543  Arb.- Wohnungen.  Die  Förderbeteilig,  im  Bhein.-Wostf.  Köhlen-Syndikat  beträgt  99a  000  4 

für  Kohlen,  81  800  1 für  Briketts.  . „ ...  . - an  ß lt  Be- 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Geschäftsjahr:  Kalender].,  fruhei  1.  <.—30., 6.,  lt.  Be 
Schluss  der  Gewerk-Vers.  v.  29.  9.  jetzt  Kalenderj  daher  pro  1900  nur  ,,  Jahr. 

4%  Anleihe  von  1896.  M.  2 500  000  - zwecks  Ruckzahl  der  gekund^4 % /0  vgi 

1890  von  M.  1 682  000  - in  auf  den  Namen  der  Berg.  Mark.  Bank  in  Elberfeld  lautenden  Teil 
schuld  verschreib.  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  welche  durch  Blanko-Indoss.  ubertiragbai 
sLd  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  ! 98!  500  Zs.  14.  u.  1./10.  Tilg. 
nach  einem  Amort.-Plan  zu  103%.  Ziehung  anfangs  April  pei  1./10. 

Gew  hat  mit  ihrem  gesamten  Grund-  u.  Bergwerksoesitz,  msbes.  nnt  dem  in  den  Kreisen 
Dortmund  u.  Bochum  gelegenen  Steinkohlenbergwerk  Mont  Cenis ,eme um  Gründliche 
Castron  Bd  VII  Bl  17.  u.  in  dem  Grundbuche  von  Giesenberg-Sodmgen  Bd.  II.  Alt.  K e 

Ka Üt-Hyp  im  Betrage  von  M.  2 700  000  bestellt.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank: 
iteJeW : BerUAiu-k"  Bank  £ deren  Filialen  Aufgelegt  in  Berlin  22./12. 

109  50°/  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  102.50,  102.30,  101.  . — • 97,  100.25,  101.30,  r 1-  » 

- -o/  . - -°ln  Essen:  102.50.  — , 101,  101.  97,  96.75,  100.50,  101.75,  101.75,  101.50%.  Coup.-V  er.]..  5 J. 
4%  Anleihe  von  1905:  M.  3 000  000,  siehe  oben. 
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Der  Betrieb  der  Gew.  weist  für  die  letzten  Jahre  folg.  Resultate  auf 

Förderung  sclmS&h,  «Rosten  Verkaufspreis 
_ P1 ? 1 , pro  t 

mi  Durchschnitt  * im  Durchschnitt 
in  M.  in  M_ 

6.67  7.94  -v 

8.— 

8.45 
9.32 
10.40 
10.31 
9.38 
9.17 
9.13 
9.13 
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der 

Belegschaft 
1147 
1623 
1793 
2069 
2389 
2561 
2395 
2281 
2437 
2600 

* Ausschl-  Oblig.-Zs.  u.  Pachtgeld  für  Veronika 
Kurs  der  Kuxe  in  Essen  (M.  pro  Kux) 
1899  1900  1901 


in  t 

1896/97 

268  612 

1897/98 

400  237 

• 1898  99 

536  234 

1899  1900 

631  176 

II.  Sem. 1900 

381  064 

1901 

694  738 

1902 

665  122 

1903 

691  354 

1904 

670  396 

1905  ca. 765  000 

6.64 

6.44 

6.64 

6.99 

7.18 

6.47 

6.43 

7.02 

7.24 


Gewinn  -f 
resp. 

Verlust  — 
in  M. 

133  117.01 
329  045.33 

+ 828  991.25  1WUIC(; 7. 

4-  1 338  185.09  1899/1900: 
4-,  1 058  226.12  1900  (t  aJ  )• 
4-  1 782  725.16 
+ 1 539  708.18 
4-  1 524  153.47 
+ 1 063  772.69 


Ausbeute 
pro  Kux 


1898.99:  M.  340 
900 
675 


1901: 

1902: 

1903: 

1904: 

1905: 


1500 

1095 

960 

960 

960 


1902 


1903 


1904 
19  100 
16700 


1905 
25  600 
17  050 


««was  osss  sstfm  g$tm  sats- 

1 072445.  Betriebsgebäude  j1?245^2-.  G™ndeigentum 

Masen.,  Pumpen  u.  Kesser  945  932,  Eiselbahn?  »-Grubenbau  1 745  836, 

Zeehe  ver  Bommerbänker  Tiefbau  800  000,  Material  ^2  058  Betnebsgeräte  204  065, 

Wechsel  13  161,  Effekten  72  925.  Hypoth  40 686  Debit  sofioV  KÄ^r  4(1  089  • Kassa  u. 

fifwÄ6  Ätl?  V°hrtrag  3844-’  Sa.3S!W7r39rnOSS-ß7692’Kredit- 

Cenis  1063  773,  do.  BolÄr  SsÄ"  llf  Betriebsüberschuss 

9 960000,  Absehreib.  Mont  Cenis  220103  do  Bommorhünha  V Zu  abzü&b  Ausbeute 

:•  Gruben  Vorstand : Yors.  Carl  Wahlen  Cöhw  StollZ  ä t Tl  ubai1  175  000,  Vortrag  3854. 

I ***""  '»■  Alb.  Poensgen,  DüsseJ^^  Bergrat  Kost. 

„Glückauf“,  Act-Ges.  für  Braunkohlen -Verwertlmiis- 

m ] L^Uena«,  Bez,  Liegnitz,  Sitz  in  Berlin,  C.  Kl.  Präsidl'tl  fr ,'sl  f 

- von  Braunkohlen)agerau?BriketfefobrikaW<m^"  Dh/oesY'  4f9  aVk^i 1904-  Zweck:  Abbau 

- für  die  Wetterführung  u.  «chächte  zur  Förderung,  sowie 

Brikettfabrik  am  Bahnhof  arbeitet  iet/t  mit  q p erha]tlm4;  22./9.  1891  m Betrieb  gesetzte 
liefern  können.  1904  Errichtung  einer  neu^^&ettf^k-  ^1Ch  /5,  Waggons  Briketts 
Bogeschacht.  Der  Grundbesitz  der Hes.  bei  Geibsdorf  u OHavT  l Z ZUnfc|lst  emer  Presse  am 
< ko-  neu  erworbenen  Ländereien  der  Kaiser  Wilholm  & Fichtenau  beträgt  9391,74  ha  exkl. 

das  Abbaurecht  unter  45  ha  60  qm.  1902  unter  8 W 70  ^ ,150  Moi*gen;  1899  wurde 

gewinnbare  Kohlenbestand  wurde  1893  geschätzt  aufm  äOmonorvu^  llinzi^rworben-  Der  noch 
1899  Ankauf  der  Kaiser  Wilhelm  Gr^ 

von  Steinäckersehen  Erben  für  M 900  000  VR  TOed  111  0berllchtenau  von  den 

•«  1000.  Durch  diese  . 90?  neuen  Vorz.- Aktien 

h Durch  den  von  Rosenbergschacht  an  der  Eisbahn Görbd^T^K  m foAg-  Weise  erweltert: 
versehen  und  für  eine  JahresfördArimo-  ^ L 6 1°'  , Goihtz-Lauban  mit  einer  Tagesanlaee 

JS  «*it  einem  WeÄÄeUen  det  Schacht 

Forderung  des  Landabsatzes  dienenden  Elsasc'hacht  • A,tf  4”  Wasserhaltung  sowie  zur 
nulVTv^2lage  fii>-  Rohkohlen  u.  eine  NasspresssWmnl  ,i “f~em?e) lbeTn  befindet  sich  eine 
lOOuoOOO  Steinen.  Der  Schacht  ist  mit  dem  ™ k™  4 8 . f i “ne  Jahresproduktion  von 

" Burch  ein  Grubenfeld  von  über  350  In  mit  PinedgSC  1‘,c4  c'"cb  Seilbahn  verbunden. 

60  000  000  hl.  Wert  der  erworben....  V- * ““em  anstehenden  Kohlenquantum  von 
15  1...  Ländereien  »SdlOwSt?  Wilhelm- Grube  M.  1000000.  4.  Dul-ch 

erforderter* 889  333d  1 M'  222776R  die  Neubauten 

Jen  Licl.tenauer  Bergba  -Ge kchtsa.nen 341  942,132  686.  Gekauft  wurde  1901  neben 
etwa  1400  preuss.  Morgeü  -ros4e  Gn  benf/ld  W“,  bei  Tro.tschendorf,  Kr.  Görlitz,  belegen“ 
n'  ‘“8  Jahresraten  4M;  25  000  (5  davon  bereits Tezah?Od01V  • 1>er  K‘‘™fPreis  vo"  M.  210  000 
Restkaufsumme  ist  durch  eine  unve.v.insl  nLcbYn/s^  I 1 <,'!,W  ,M-  10  00(1  zahlbar.  Die 

Hypoth.  von  noch  M.  115000  sichergestellt  ach  Massgabe  der  jeweil.  Zahlungen  zu  löschende 

J.brbucb  der  Berliner  uor.e  u.o6 fyo7,  ““  doO,  969  597,  847  626,  885  799.  898  257  1,1  Kohlen,  540  524, 
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581  637.  663  289,  776  067,  942  352,  1 132  035  Briketts  und  6 676  600,  5 224  600,  4 99  7 150,  4 068  500 
3 913  900.  3 512  100  Stück  Presssteine.  * Zg,'  , 

Kapital:  M.  1 700  000,  und  zwar  M.  660000  in  440  Vorz. -Aktien  (Nr.  1— 440)  a M.  1500  und 
M 1 040  000  in  1040  Yorz. -Aktien  (Nr.  441  — 1480)  ä M.  1000,  sämtlich  gleichberechtigt. 
Bei  Kapitalserhöhungen  sind  der  frühere  Besitzer  des  Langenölser  Bergwerks  Hugo 
von  Dobschütz  und  die  fünf  Gründer  der  Ges.  berechtigt,  die  Hälfte  der  jedesmal  -zu 
emittierenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen.  . • 

Urspr  M 720  000.  betrug  das  A.-K.  1899  nach  verschiedenen  Wandlungen  (siehe 
Jahrgang  1900/1901)  M.  660  000  in  440  gleichber  Vorz.- Aktien  äM.  1500. 

Die  G.-V.  vom  6.  Juli  1899  beschloss  Erhöhung  dieses  Betrages  um.  M.  1 040  000 
(auf  M.  1 700  000)  in  1040  neuen  Yorz. -Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899;  hiervon 
die  Hälfte  Hugo  von  Dobschütz  und  fünf  Gründern  der  Ges.  26.  Juh  bis  28.  Aug.  1899 
zu  pari  plus  1%  Stempel  zur  Yerf.  gestellt,  jedoch  nicht  bezogen  M 900  000  dieser 
Em  dienten  zur  Erwerbung  der  Kaiser  Wilhelm-Grube  m Lichtenau  (s.  oben),  M.  140  000 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  diese  von  einem  Konsortium  zu  pari  übernommen. 
Anleihe:  M.  500  000  in  41/2°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  16./5.  1904,  rückzahlbar  zu 
103%.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  hypoth.  sichergestellt  u.  diente  zur  Tilg,  des  Bestes  der 
Anleihe  I,  Erbauung  der  zweiten  Brikettanlage  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges. 
Voll  begeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  1.  Sem.  ....  . M 0 

Stimmrecht:  Jede  Vorz.-Aktie  ä M.  1500  = 3 St.,  jede  Vorz.-Aktie  a M.  1000  = 2 St. 
Gewinn -Verteilung:  5—10%  zum  B.-E.,  dann  bis  10%  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  6‘%  Tant.  an  A.-B.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Best 
Super-Div.  bezw.  z.  Yerf.  der  G.-Y.  Ein  Amort.-F.  ist  bis  auf  die  Hälfte  des  emgez.  A.-K.  zu 
bringen.  Derselbe  dient  als  Äquivalent  f.  allmäh!.  Entwert,  des  das  Yermog.  d.  Ges.  bildenden 
Bergwerkseigentums  u.  kann  deshalb  nach  _G.-Y.-B.  z.  Ergänz,  desselben  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  171  1 50,  Gebäude  102  000,  Grubenwert 
754  986  Schachtanlagen:  Gebäude  184  600.  Schächte  76  000,  Masch.  205  421.  Aus-  u.  Vorricht,- 
Arbeiten  90000.  Brikettfabrikanlagen:  Gebäude:  Briketttabrik  Bahnhof  64  000,  do.  Boge-Schacht 
17  500,  Masch.:  Brikettfabrik  Bahnhof  128  500,  do.  Böge-Schaeht  90  000,  Nieder! agegebaude  400, 
Eisenbahnanschluss  18000.  Seilbahn  101  000,  Imprägnieranlage  1250,  Utensil.  25  700,  Pferde? 
Wagen  u.  Geschirre  4600,  Wasserleitungen  4000.  Wegebau  10  000,  Ziegelei  2283,  Grund- 
entschädig. 2255.  vorausbez.  Versieh.  2427,  Kaut.-Effekten  7644  Kaut.-Kto  30,  Kohlen  12  733, 
Nasspresssteine  6699.  Holz  21  409,  Material.  22  120.  K“^64.°,  _ Wechsel  35084,  Debit  (emschl. 
185  595  Bankguth.)  284  689.  — Passiva:  A.-K.  1 700  000.  Anleihe  500  00O.  d<x  Zs.-Kto  5 <95. 
Amort.-F.  75  300  (Bückl.  3200),  B.-E.  77  806  (Bückl.  3295),  Spec.-B.-F  738,  Ern.-F.  3820.  Kredit. 
8433.  Unfall  versieh. -Bes.  5200,  Bestlöhne  12  702.  Div.  51  000,  do.  alte  1140,  Tant,  an  A orst. 

Oe w i i A luVerli^t-  Betriebs-Unk.  486  557,  Handl.-Unk.  51712.  Zs.-Saldo 

13  809,  Em.-Unk.  der  neuen  Anleihe  13  497.  Abschreib.  128  079,  Gewinn  69  106.  - Kredit; 
Vortrag  4279.  Erlös  der  gesamten  Anlagen  743  252,  Skonto  2784,  Emg.  zweifelh.  Aussenstande 
100  verf.  Div.  360,  Delkr.-Kto  11  985.  Sa.  M.  762  760.  _ o 

Kurs:  Aktien  Ende  1873-90:  79.50,  87,  56,  40,  26,  23,  23.50,  60,  60,  -,  28,  34,  — , 23.60, 

33.90.  -.  44%:  Kon v. Aktien  Ende  1888-94:  47.  69,  104.50,  86.75,  57,  -, 

_ , * U JZlsr  n ..I  r* /■>  m oo  mr  Ar,  -n  D7  ^ in  qd  7«  i o 73  9.5  74.50.  73.60°/«.  Eingef.  6.  6. 


33.90,  — , 44 u/n:  Konv.  Aktien  nnae  iööo — *1,  w,  , /y-  ; 

Ende  1895-1905:  74.  76.50, .82.75,  97.50.  97.75,  111,  90,  78.10,  73.25,  74.50,  73.60  /»•  Eingek  6 6 
1895  Nr.  1 386  zu  70»/».  Notiert  Berlin  Usance:  Die  alten  Akten  werden 


mehr  notiert.  Nur  Yorz.-Aklien  (Nr.  1-440)1»!.  M00  n (Nr.  441-148 0)  a M.  1000  sind  lieferbar. 
5,  M7» f^SfktitS^905:^5jl^  2V„’5,  5,5,  8,  6,  8,2,  1,  si'Öoup.-Ve^:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Kriebitz,  Osk.  Schatz.  Prokurist  : Max  Wullstein. 

Aufsichtsrat:  (3—8)  Yors.  Bank-Dir.  W.  Prippenow,  Stellv.  Bankier  Bob.  Gumpert.  Bentiei 
Alex.  Chrambach.  Bentier  .Paul  Lehmann.  Bankier  Gotthold  Lilienthal. .Berlin:  K^Louis 
Aschkinass.  Wilmersdorf;  Bergw.-Dir.  J.  Krisch.  Helmstedt:  Ivaufm.  B .Sch  oss,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Lichtenau:  Eigene  Kasse:  Berlin  u.  Hambuig.  Commerz-  u. 
Disco nto -Bank:  Berlin:  Bobert  Gumpert.  * 


Greppiner  Werke  in  Greppin,  Prov.  Sachsen. 


Gegründet:  18./11.  1871  mit  dem  Sitz  in  Berlin,  welcher  lt.  G.-Y.  v.  8.  3.  1893  nach  Greppin  | 
verlegt  wurde:  bis  1878  bezw.  1879  trug  die  Firma  den  Zusatz:  A.-G.  f.  Baubedarf  und  Braun-  J 
kohlen  (vorm.  C.  Aug.  Stange).  Letzte  Statutänd.  20-/3-  1899.  . . j 

Zweck : Betrieb  u.  Erweiterung  der  zu  Greppin  bei  Bitterfeld  Gelegenen  Dampfziegelei  u. 

Thonwarenfabrik,  sowde  die  Ausbeutung  von  Braunkohlengruben.  Die  Ges.  übernahm 
XHOUM  ciieiiteiuj.iJY,  - ««Kd  UomnfV  und  Thon- 


i^er^rth^ung1  bei  Bitterfeld  nebst  Dampfziegelei  und  Thon- 

Warenfabrik  von  C.  A.  Stange  für  M. 2 »«-f»  MÄÄ 


Warenfabrik  von  C.  A.  Stange  lur  m.  - iwuw,  ^«  — 1 Y TftSr > I pTw  16  /6  1884 

erworben  und  sind  2 Brikettfabriken  angelegt,  mi  Betrieb  seit  20  1.  1880  bezw  lb./b.  188A 
Ende  1886  wurden  von  der  Stadt  Bitterfeld  ca.  120  Morgen  Kohlenfelder  kauft  1894 
erwarb  die  Ges.  weiter  von  der  Stadt  Bitterfeld  das  Auskohlungsrecht  auf  98  Morgen  60  qB.  tur 
M.  130  000,  und  1895  das  Auskohlungsrecht  auf  ca.  68  Morgen  zu  verhältnismässig  gleichem 
Preise. 
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Emaillen.  Briketts  etc.  Die  geförderten  Rri.,,T,uii  5-’  Ornamente,  Terrakotten,  Porzellan- 
bez^zur  Briketterzeugung,  während  etwa  *'4  al^Rohkohl^  ^ ei^enen  Bedarf. 
38o  Personen.  Arbeitslöhne  M.  296  450.  -Koiikohle  veikauft  wird.  Arb.-Zahl  1905 

Produktion : i qnn  - ftA1 

B*r°:  : ; ; hlt  38K  39£§'34k  3i™*82  Ä «<SE« 

Steine  u.  Terrakotten  St.  7 628  389  7 852  722  6 321  WO  62Ä  6 5il  ?11  eeS 


Erfinderrechte : Bei  Kapitalerhöhunm 

recht  al  pari.  --  — cm  x?ezt 

Anleihe:  M.  1000000  in  41/2%  (bis  1 Okt  18Q7  «0/  x -p  - 

?05°/o>  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1 /10  ab  TSqTjl  lY-iT  1882’  ^zahlbar  zu 

.rn  Dez.  auf  2.  Jan.,  sodass  der lauf  Coup "zur  mÄ*  Jf“4- Ausl,  und  ersparte  Zs. 
werden.  Als  Sicherheit  dienen  1.  Hypoth von  M «Olim*  f Tu  kann  verstärkt 
Dampfziegeiei  und  von  M.  150  000  auf  die  Brikomvm4;i°  °°°  ^uf  ?rube  Greppin  nebst 
M.  400  000  hinter  der  genannten  Zahlst  in  tfabiik,  sowie  eine  Grundschuld  von 
in  Umlauf  M.  487  000.  Gosch H?mrifh  KeibeL  Ende  1905  noch 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = V St.,  1 Aküeä M im  - : Im  I.  Sem. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  E -F  bis  20°/  V k~-5  fH^renze  mkL  Vertretung  250  St 
Überschuss  bis  12«/„  yertr.“  Tant  an  Vorst”  u Beamte“1^/'  &i>  Z>  von»  verbleib 

an  A.-B.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  4000)  Best  1Ä  T"  übHSen  10°/o  Tant. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905*  Aktiva-  t - pei-Div.  bezw.  nach  G.-V -B 

PT  ü;  Kohlenfelder;  GrubJ T !\Ymd'St^ki°  d’ BriketGbriken 
1200:  Baulichkeiten  512  738  (darunt.  DampfzLelei  163  M »f  fS,  ®’  Vorkaufsrechte 
Förderbahnen  8930,  Utensil.  44  493,  Einricht  für V»li2°-*  MaschA 127  486,  Seilbahnen  2323, 
’T:416»  Fisenbahn  48  654,  Pferde  „ Wag^n  260?  ’ S f ^5uoht-  1237’  elektr.  Be- 
1 15  OOSdo.. Johannes  120  270.  Vorräte  d.  Brikettfebrken^qfft hj' Grabe  Greppin 
Kassa  13  779,  Wechsel  585,  Effekten  u.  Kaut  402  Mf  TiS  t’  fio°'. Ar  7)ampfziegelei  56  160, 
Passiva:  A.-K.  1 320  000,  Oblig-  487  000  rin  a üi  4 vi^1  ‘ 82  127,  Bankguth.  184  108  — 
gelder  auf  Kohlenfelder  76  mf  Kredit^  9^TeYKtf+  19K?S9i  do'  Zs-'Kto  6254.  Bestkauf. 
Fonds  für  unvorhergesehene  Ausgaben u Verl^  ,RücU  7534>' 

24  e ^a  l ^297  ?9?“e 

SS*18«»  abzüsl-  102  Verlust  be7 BriLwabriken)' - M?97*8^  Da“Pfzi<^lei  21 335,' 
Pacht  u.  Miete  758.  Sa.  M.  334  717  KeItraor»ken)  -.318  597,  Agio  u.  Zs.  13  112,  Acker- 

lÄffÄ  aWA»  'frpP  7u9-50’  69’  88-60>  85.  99  75, 
r,  -P  "Ä  5VÄTV,,  8'/*,  7»’  7,  7, 

OsknS"stHeimi'  KeibeI’  ^^Gus^v^Grafe^Beg^-llat  jw? * T) ' Ktnobiauch>  stei]v-  Gen.- 

— 


(mibe  Leopold  bei  Edderitz,  Aktiengesellschaft 

in  Edderitz  bei  Cöthen,  Anhalt  ® 

»•  ■ i ml/kt.  ^7  i , ,, 
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6 000  000  Steinen.  18  Wohngebäude,  Beamtenkasino  und  Arb. -Kaserne.  Leistungsfähigkeit 
der  ßrikettfabrik  Leopold  6800  Ctr.,  Franzkohlenwerk  2600  Ctr.  täglich.  Der  vorstehend  ge- 
nannte Häuserbesitz  u.  die  Werksanlagen  auf  Grube  Leopold  nehmen  68.6718  ha  Fläche  ein, 
die  der  Ges.  zu  eigen  gehören,  Dagegen  sind  die  Werksanlagen  und  die  Anlagen  über 
Tage  auf  dem  Franzkohlenwerke  auf  staatl.  Eigentum  errichtet,  das  bis  1919  erpachtet  ist. 
1905  wurden  25  926  qm  Feld  auf  Grube  Leopold,  14  646  qm  auf  dem  Franzkohlenwerk  er- 
worben. Insgesamt  sind  1905  M.  201  882  für  Zugänge  zu  verzeichnen. 

Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  19U5 

Förderung  . hl  3 194  040  3 174  559  3 235  096  3 209  915  3 505  080  3 430  985  4 194  485 

Absatz  . . „ 3 118  916  3 078  220  3 144  081  3 092  275  3 491  140  3 294  810  4 027  481 

Briketts  . . t 46  119  52  248  49  696  48  950  61  673  64  312  83  474 


Förderung  des  Franzkohlenwerkes  16./9. — 31./12.  1904 — 1905:  457  697,  1 845  035  hl  Kohlen, 
Brikettfabrikation  69  927,  293  100  Ctr.  Nasspresssteine  wurden  1905  an  2 272  210  Stück  her- 
gestellt. Am  6-/10.  1904  wurde  der  Betrieb  des  Franzkohlenwerkes  durch  einen  gewaltigen 
Schwimmsandeinbruch  unterbrochen,  dem  18  Menschen  zum  Opfer  fielen.  Die  Katastrophe 
ist  jetzt  als  überwunden  zu  betrachten;  ein  Wassereinbruch  im  Sept.  1905  hatte  keinen 
Schaden  zur  Folge. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  2 500  000  in  41  2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  30./8.  1904.  rück- 
zahlbar ab  1910  zu  102%,  1700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—1700)  ä M.  1000,  1600  Lit.  B ä M.  500.  auf 
Namen  des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  u.  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im 
Juli  (zuerst  1909)  auf  2./1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten. 
Die  Sicherheit  der  zum  Ankauf  des  früheren  Franzkohlenwerkes  u.  zur  Verstärk,  der  Betriebs- 
mittel aufgenommenen  Anleihe  besteht  in  einer  erststelligen  Kaut.-Hypoth.  von  M.  2 550  000, 
welche  aüf  sämtl.  Grubengerechtsame  u.  die  Mehrzahl  der  Grundstücke  der  Grube  Leopold  u. 
des  früheren  Franzkohlenwerkes  bei  Gerlebogk  eingetragen  ist.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  hat 
eine  Gesamtfläche  von  91,9575  ha,  während  die  zur  Sicherung  der  Anleihe  mitverpfändeten 
Grubenfelder  zus.  ein  Flächenmass  von  3778,047  ha  haben:  nicht  verpfändet  ist  der  Anteil 
von  41/< jo  an  dem  99,1672  ha  grossen  Grübenfelde  Amalie  bei  Pfaffendorf.  Buchwert  der  verpfän- 
deten Objekte  M.  5 000  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach 
gesetzl.  Rechnung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 1905:  102.25,  —%.  Zugelassen  Nov.  1904; 


zur  Zeichn.  aufgel.  M.  1 700  000  zu  101.50%  abzügl.  4%%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1905  u.  zuzügh  j 
% Schlussnotenst.  10./11.  1904;  erster  Kurs  21. TI.  1904:  101.75%.  M.  300  000  waren  Ende 
1905  noch  unbegeben.  - 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  1 Aktie .=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Dir.,  vom  Übrigen  8%  Tant,  an  A.-R.  (ausser  M.  6000  fester  Entschädigung),  Rest  zur  j 

Verf.  der  G.-V.  _ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grubengerechtsame  3 500  000,  Grundstücke  285  000, 
Gebäude  225  000,  Schaclitkto  390  000.  Masch.  250  000,  Eisenbahn  140  000,  Brikettfabrik  500  000, 
Nasspresse  54  000,  Inventar  35  000,  Utensil.  2,  Wege  2,  Pferde  u.  Wagen  1,  Material.  19  958, 
Kohlenhalden  1474,  Brikettlager  2132,  Nasspresssteinlager  575.  Effekten  577  473,  Bankguth. 
385  525.  Debit.  228  600,  Hypoth.  4200,  Kassa  5277,  Wechsel  5378,  vorausbez.  Versieh.  3173, 
Eisenb. -Unterhalt.  1097.  — Passiva:  A.-Iv.  3 000  000,  Oblig.  2 200  000,  do.  Zs.-Kto  35  179,  do. 
Agio-Res.  50  000.  Amort.-Kto  661  184,  R.-F.  177  379  (Rückl.  11  920),  Spec.-R.-F.  154  475  (Rückl.) 
30  000).  Kredit.  119  150,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  20000  (Rückl.  5267).  Div.  180  000,  do. 
alte  270,  Tant.  u.  Grat.  13  701,  Vortrag  2529.  Sa.  M.  6 613  866. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  1 264  484,  Steuern  127  864,  Versieh.  4242, 
Knappschaftskasse  u.  Berufsgenoss.  45  417,  Handl.-Unk.  38  493,  Zs.  122  171,  Kursverlust  436,  j 
Abschreib.  209  152.  Gewinn  243  416.  — Kredit:  Vortrag  5017,  Kohlen  1 066  701,  Briketts  u. 
Nasspresssteine  938  560,  Zs.  30  807,  Material. -Verkauf  4927,  Pacht  9573,  Landwirtschaftsbetrieb 
91.  Sa.  M.  2 055  676.  ' ' V 

Kurs  Ende  1889—1905:  117.80,  90.50,  75.50,  55.75,  80.25,  93.50,  112.75,  110,  109.25. 

98.75,  100,  94.80,  107.75.  112,  111.80,  110%.  Aufgelegt  11.  12.  1889  zu  120%.  Not. 


1889  zu  120%. 
5x/2.  6,  7,  7, 


7.  4: 


105.75, 

Berlin. 

/*  6%- 


Dividenden  1889 — 1905:  6%,  5%,  6,  3%,  4%,  5%,  6,  JP/T,  5 /2 

Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  rm.aii-j.JI 

Direktion : Berg-Ing.  Karl  Fertig.  Prokuristen : A.  Schönemann.  Gruben-Insp.  1 h.  Schlüter. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Exc.  E.  von  Krosigk,  Rathmannsdorf;  Stellv.  Bankier  Ludw. 
Born,  Bankier  Ad.  Philipsthal,  Berlin:  Bankier  Siegfr.  Siegheim,  Bernburg;  Amtsrat  Max 
Hildebrandt,  Baasdorf:  Bankier  Max  Fürstenheim,  Paul  Kittner,  Cöthen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse;  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank. 
Cöthen:  B.  J.  Friedheim  & Co.,  Carl  Fürstenheims  Erben:  Bernburg:  Levi  Calm  & Söhne: 
Magdeburg:  Magdeb.  Bankver.  * 
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Harpener  Bergbau-Actien-Gesellsehaft  in  Dortmund 

Zweigniederlassung  in  Mülheim  (Ruhr)  U' 

einget1'-  3L/5-  1861  Letzte  30-/10.  1899.  29.7.  1902, 

betreibt  die  bei  Bochum^ Herne,’ iSrnelTün^^  Die  Ges-  besitzt  u. 

20  Zechen  Heinrich  Gustav  mit  Amalia  Prinz  von  P™,!»  ’ M"lhei“  u.  Oberhausen  beleg, 
mond,  von  der  Heydt,  Julia.  Recklinghausen  I u IT  ’ C“'ol,ne'  Neu-Iserlohn,  Voll- 

u.  III,  Courl,  Scharnhorst,  ver.  Sellerteck  u Roland. 3”®"W“U-  PreU88en  1 «•  H,  Hugo  I.  II 

Ä Ä Seg=^“3?ll Bernt 


I. 1.  1890,  die  Kokereien  Vollmond  I Af  ä -M.  1200.  zu  166*/.*/„  sowie ab 

2o  Morgen  Ziegelterrain,  für  M.  116000  u.  M.  200000  Hypoth  Lt  ^ v'*  8<bCfioP?o'Öfen  Und 
des  gesamten  Grubenbesitzes  der  Societe  A n ' AT  ,Y‘  v*  11*/1 2.  1889  Ankauf 
m Brüssel,  bestehend  aus  den  Zechen  von  der  Heydt8  Ju^a^^tr"3?68  d’Herne-Bochum 
ca.  22400000  qm  Grubenfeld  mit  den  4 Schachten'  iSf -j  Julla>  Recklinghausen  I u.  II,  von 
ab  1.  11.  1889  für  M.  20  700  000,  zahlbar  in  Aktien  dei  Ce?°6’  o^'!,  011’,  ClerSet  "•  Schacht  IV 
TO11  M.  550  000  zur  Ausgleichung  des  Gewinnes  v W7  IV  ,1  i0oi,bzüs1'  eiues  Pauschale 
Heydt  6.  7.1896  ein  2.  Schacht  in  BetriebTesetz^i  anfd7  v'  °'  ^f9’'  auf  Zeehe  ™n  der 
im  Okt.  1898  40  neue  Koksöfen  in  BetrfebSgenommen  f dIo  H°  W derflben  Zeche  wurden 
lmghausen  I 1899/1900  durch  20  neue  Öffn  vSgils'sert u/z enanlage  auf  Zeche  Reck- 

II.  Schacht  abgeteuft,  der  Ende  Juni  1905  in  HQmS  i j Ze<;he  Juha  ist  ein  neuer 

gebirge  erreicht  hat,  kuf  Zeche  ShngLusen  lTst  905  Ifn  U’  daS  Steinkohlen- 

getreten.  Auf  Recklinghausen  TT  1 1SV905  neuer  2-  Schacht  in  Förderung- 

Ringofenziegelei  in  Betrieb 'gesetzt.1 8Lt.  G -V  -Ms^lMI0  ,b£eteuft  und  eine  neue 
mund  bei  Lünen  beleg.  Zechen  Gneisenau  mit’ö*U7nnn  18 n1  der  nordöstl.  von  Dort- 

hörst  mit  5141000  qm  Grubenfeld  u.  ^ ü.  2 Schächten.  Scham- 

Grubenfeld  und  2 gleichfalls  verlassenen  Schächten  Sfw  * u- Preussen  mit  17  512000  qm 
denen  der  3.  1904  fertiggestellt  ist,  wurde  von  einer  A C h t™!!  mit  Jetzt  3 Schächten,  von 
<ler  Harpener  Ges.  erworben  sind.  Die  1000  Kn^fAz  betJneben.  deren  sämtl.  Aktien  von 

•1b  1 T^oPen  übW>8^  64  Stück  Wurden  S“d  sä“tbin  Be- 

ab  1.1.  1902  erworben.  Der  1.  Schacht-  w • i w vl  zu , Pro  hux  nebst  Zs. 

1904  in  Forcier,  getreten  u.  mit  einer  Turbinenanla°-e  versehen*6  TS°hA 1 '’S  1*®'  2‘  Sehacbt  April 
um  20  neue  Ofen  und  eine  Separation  für  ^eisehen-  Im  Anschluss  an  die  1903/1904 

eine  grosse  Ammoniakfabrik  angelegt  Die  lofoKuxekdere7gri°Sprte  Kükei:ei  Scharnhorst  ist 
an  die  Ges.  übergegangen;  die  verfemen  Scb^bfT  f;“,  ? Preussen  sind  sämtl.  ä M.  1500 

Zc,  he  Preussen  I projektierten  160  neuen  Koksöfen  mit  pj™rder  auf‘ genommen;  von  den  auf 
b>s  jetzt  120  im  Betrieb.  Auf  Zeehe Bussen  ^11  lw71"rM8odio1o^benProdukte  sind 

- neue  Scliachte  (ein  Doppelschacht  u ein  einfacher  s I Atw-  8 400000  Kostenaufwand 
wird  1906  aufgenommen  werden,  die  Kohlens^beief pSwf  1 } ‘^gestellt.  Förderung 
Oien  mit  . Gewinnung,  der  Nebenprodukte  und^otehäA“  ie?‘“,d  Im  Bau,  ebenso  80  Koks- 


Betriei)  genommen:  Scha^hT/Hugo  hLsU&H  abffetei'ft'^l9?8«'6'11  T?euer  B°Ppelschacht  in 
von  80  Ofen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte^owJ»**'-  Au.f.H“§:o  11  wird  eine  neue  Kokerei 
U-  am  1./4.  1906  in  Betrieb  kommen,  *Der ^ Grublnbesit^der ' °7 'efleb®rei  «•  Wäsche  erbaut 

Ihr  <fm  = 10258  Normalfelder.  Die  G - Vvl  Sri  e?iHug?  umfasst  2245  ha 

Bcrgwerks-A.-G.  Courl  ab  1.7  1899  Die  f«  m 18,/7*  beschloss  Angliederung  der 

• kt.on  mit  Div.-Ber.  ab  177. 1899  (s.  J^hrt  bÄn 8ab  für  jede  Courl-Altie  eine  ihrer 
' uud  /.ahlte  an  Div.  1890-98:  12,  6, VT' 2V ‘ 5 °8  batte  M-  6 000  000 

k B44b8,a^’<jLl6rÄoS 

:XT-  19°?  e;warb  dp  ä 

t M ‘i  u.  umfassen  zus.  ein  Grubenfeld  von  ’m  • deu?fT- Slnd  1,1  <b“r  Nähe  von  Hamm 
‘A  vorläufig  nicht  in  Aussicht  genommen  ?3  Maximalfeldern.  Der  Bau  von  Schächten 
•S°H  ;viod;‘r  gesetzt  werden  der  lltesd^  lediglich  abgebohrt.  In  .Betrieb 

An  den  von  der  Firma  Dr  r ol  ^acht  der  Ges.  Jakob,  der  mehrere  Jahre  still  la«>- 
yfenanlagen  mit  Gewinnung  Von  ^ebminrödukt!^1^11!  Gos*  erbaut(l11  fün  f Koks- 

Kredi‘  - M:2Ä;:g 
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Gewinnanteil  bei  der  Firma  Dr.  Otto  & Co.  in  Abzug  kommt  u.  von  dem  Ende  Juni  1905 

noch  M.  207  000  ausstanden.  TTT  . , , . , 

Auf  den  Zechen  Recklinghausen  I u.  II  und  Hugo  I,  II  u.  III  lastet  eine  Bergwerks- 
abgabe von  1%  zu  gunsten  des  Herzogs  von  Arenberg. 


1001  ha  17  a 69  qm.  Besitz  an  Grubenfeldern  130  882  535  qm  — rund  60  preuss.  Maximal- 


Die  G.-Y.  v.  23./7.  1904  beschloss  Vereinigung  der  Harpener  Ges.  mit  der  Bergbau-  u. 
Schiffahrts-Ä.-G.  Kannengiesser  in  Mülheim  (Ruhr)  als  ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid, 
dieser  Ges.  Ben  Aktionären  der  aufgenommenen  Ges.  sind  M.  5 000  000  zu  diesem  Zweck  neu 
ausgegeb.  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1904  sowie  M.  500000  bar  gewährt  (Frist  bis  10./11. 1904), 
sodass  auf  je  M.  7000  Aktien  der  Ges.  Kannengiesser  einschl.  Biv.-Schein  für  1904  je  M.  5000 
innerer  Aktien  der  Harpener  Ges.  u.  M.  500  in  bar  entfielen,  was  unter  Berücksichtigung  der 


Ges.  Kannengiesser  1904  übernommen  sind,  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel  der 
Harpener  Ges.  Die  1895  gegründete  Ges.  Kannengiesser  arbeitete  mit  M.  7 000  000  A.-K  ., 
auf  welche  1899—1903:  6,  9,  9,  6,  6%  Div.  verteilt  wurden  und  hat  1903  eine  4 /2  /<,.  ab 
1908  zu  pari  mit  mind.  3%  tilgbare  Anleihe  aufgenommen,  die  auf  dem  gesamten  Bergwerks-  . 
u Grundbesitz  der  Ges.  sichergestellt  ist.  Bie  Kannengiesser-Ges.  hesass  die  2 Fettkohlen- 
zechen Verein.  Seilerbeck  u.  Roland,  die  mit  470  000  t dem  Kohlensyndikat  angeschlossen 
waren,  ferner  eine  Brikettfabrik  und  eine  Kohlenwäsche.  Grösse  der  Gerechtsame  1376  ha 
63  a 01  qm:  Förderung  1903:  298  313  t.  Bie  Ges.  hat  in  ihrem  Schiffahrtsbetriebe  verhältnis- 
mässig günstig  gearbeitet,  während  die  Zeche  Sellerbeck  nennenswerte  Überschüsse  nicht 
gebracht  hat;  sie  besass  nach  Auszahl,  der  letztjährigen  Biv.  noch  M.  1 000  000  Bankguth. 
u.  unter  ihren  Effekten  2000  Aktien  von  im  ganzen  4500  Aktien  der  Central-A.-G.  f.  Tauerei  m 
Ruhrort.  Zur  Erlangung  des  ganzen  Besitzes  wurde  1904  der  Kauf  von  2300  Aktien  der  Tanerei 
zu  155  °/0  aus  einer  Hand  getätigt,  so  dass  nur  noch  200  Aktien  ausstehen..  Bie  Ges.  Kannengiesser 
hatte  also  zum  Erwerb  der  Tauerei  neben  ihren  eigenen  Mitteln  für  Übernahme  der  Anleihe- 
schuld der  Tauerei  von  M.  1 263  000  noch  rund  M.  2 000000  aufzuwenden.  Burch  den  Erwerb  der 
Kannengiesser-Ges.  sichert  sich  die  Harpener  Ges.  einen  grossen  Einfluss  aut  das  1903  errichtete 
rhein.  Kohlenkontor  (Kohlenhandel-  u.  Rliederei-Ges.),  von  dessen  St.- Anteilen  die  Harpener 
Ges.  M.  985  200  übernommen  hat  u.  zu  dessen  Hauptgründern  die  Kannengiesser-Ges.  gehörte, 


Tragfähigkeit  u.  3 Special fahrzeugen  e 
erhöht  endlich,  was  die  Hauptsache  ist,  auch  ihre  Beteil.  am  Kohlensyndikat,  die  sich  bei 
dem  neuen  Vertrage  gegen  den  früheren  um  480  000  t ungünstiger  gestaltet  hatte  Bie  bei 
Übernahme  der  Bilanzwerte  der  Kannengiesser-Ges.  in  die  Bilanz  der  Harpener  Ges.  trei- 
gewordenen  Beträge  sind  zu  Abschreib,  auf  den  Konten  der  neu  übernommenen  immobilen 
Anlagen  verwendet  worden.  1905  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  neu  gegründeten  Karlsruher 
Schiffahrts-Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000  u.  verkaufte  an  dieselbe  für  M.  1 080  500  Fahrzeugej 
Ber  Betrag  ist  durch  Hypoth.  auf  die  verkauften  Boote  und  Schleppkähne  sichergesteiit. 
Ber  Verkaufspreis  wird  ab  1./7.  1905  jälirl.  mit  33/4  °/o  verzinst  und  jährl.  mit  10%  amortisiert, 
beginnend  mit  dem  30./6.  1907.  Ala 

Bie  (h-V.  v.  27.  10.  1905  beschloss  Ankauf  des  Bergwerks  Siebenplaneten.  Grösse  des 
an  die  Harpener  Zeche  Neu-Iserlolm  I anstossenden  Feldes  des  Bergwerks  4 412  991  qm. 
Beteil.  von  Siebenplaneten  im  Kohlensyndikat  300  000  t für  Kohlen,.  61  200  t für  Koks, 
132  360  t für  Briketts.  Es  sind  64  Koksöfen  ohne  Anlagen  zur  Gewinnung  ^ von . Neben - 


Bie  Kuxeninhaber  haben  pro  Kux  M.  4500  bar  oder  M.  2200  neue  Harpener  Aktien  mit  Biv.* 
Recht  ab  1./7.  1905  erhalten  (siehe  auch  unter  Kapital).  — Ferner  wurde  1905  die  Majorität 
von  nom.  M.  319  500  Aktien  der  A.-G.  Mainkette  in  Mainz  (A.-K.  derselben  M.  400000,  Biv. 
1904:  4%)  für  M.  352  010  erworben.  Ber  Betrieb  wird  nach  Aufl.  der  Ges.  1906  der  Abteil. 
Schiffahrt  der  Harpener  Ges.  angegliedert.  : 

Gewinnungskosten  der  Kohlen  1904/1905  M.  8.02  pro  t (M.  7.72  im  Vorj.),  für  Koks 
M.  1.24  pro  t,  für  Briketts  M.  4.86  pro  t.  Kohlenverkauf  1904/1905:  3 760  793  t. 

1903  1904—1904/1905  durchschnittl.  23  032,  24  798  Mann,  welche  1904/1905  M.  33  712  075  Lohn 
erhielten.  — Beteil.-Ziffer  der  Ges.  im  Rhein.-Westf.  Kohlen- Syndikat  nach  der  Verschmelzung 
mit  Kannengiesser  u.  Siebenplaneten  in  Kohlen  7 540  000  t,  in  Koks  1611 200  t,  in  Briketts  179  880t, 
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Gesamtproduktion : 
Steinkohlen  . t 
Koks  . . . ■ 

Briketts  . . „ 
Erlös: 

Steinkohlen  . M. 

Koks  

Briketts  . . „ 
Gesamteinn. 
Gesamtausgabe 


1898/99 
4 586  314 
862  230 
50  587 

8.64 

12.92 

10.91 


1899/1900  1900/1901 
4 976  717  5 116  890 


1 064  549 
41  713 

9.52 

14.48 

11.74 


1 123  025 
32  727 

10.70 
17.28 
13.46 


1901/1902  1902/1903  1903/1904 
4 874  553  5 150  262  5 576  905 
941  640  1 128  246  1 294  150 
41  735  32  459  40  199 


10.29 

16.01 

13.08 


9.67 

14.62 

12.46 


9.60 

13.78 

11.82 


1904/1905 
5 526  592 
1 196  930 
98  064 

9.85 
14.09 
14.12 


8sssiss^es»'s^.iss»s,'sä 

a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 300  000,  erhöht  1872  M fijn  nnn  (Nr-  40  251—70  450) 

SWfcMS 

Em.  von  1895  wurden  im  Austausch  gegen  Hugo-Aktien  u 1893  “nd  M-  1 500  000  der 

an  ein  Konsortium  zu  178%  begebefund  d^e  Fm  v ’ ^ 1 500  ^ von  1895 

gestellt.  Hie  G.-V.  v.  18.  7.  1899  beschloss  Frhehm!/'  ?,Jf  d®,n  Aktionären  zu  145%  an- 

in 6000  Aktien  ä M.  1000  div.-het  ab  1 |$o 6000000  (äuf  48  800000) 

;f  iläi!  a««;  sä  swas* 

emgezahlt  se.t  1-/4.  1900;  auf  nom.  M.  9000  alte  Aktien  entfiel  1 ne4  Akthff  M^SoO^Dh/se 


Konsortium  ^35%,  ^boten  10«>,  üb^onunen  vonTnem 

ab  1 7.  1902  u.  Schfuss^enstempelf ^ 

zuzahlen  gleich  25%  u.  Agio,  restl.  7h0/  snät  31/10  ?qi m n fktien  entüel  1 neue;  ein- 
der  Anleihe  von  M.  6 000  000  (s  unten!  rW  Hl?  hieraus  und  aus  Begebung 

der  im  Bau  begriffene/ ThthTanTaLet  ÄomP  ^ ^4^4 

Betriebsmitteln,  die  durcKUbemahme  der  ZecheSrnhAr^iÄT  U‘  zum  Ersatz  von 

m Anspruch  genommen  wurden  (erforderi  etwa  M 6 000  nonf  Ausfuhrung  von  Neuanlagen 
Zeche  Preussen  I von  der  Firma  ör  TmS  ft  6°lk°03  zum  Erwerb  der  bei 

■N  ebenerzeugnisse 
werden  sollen)  füi 

Lt.  G.-V.  v.  23. '7.  1904  Ausgabe  Von  M inmnnnn  --«.uu.m.iuu^oonnaen. 

Hiervon  dienten  M.  5 00oFÄÄÄ»Ä”«r  ^..Recht  ab  L 7'  19dd- 
u.  lestl.  M.  5 000000  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Hw  r ts-Ges.  Kannengiesser 

einem  Konsortium  zu  180%  übernommen  u seit 111  lQO^eS‘ii  I)^ese  M-  &000000  sind  von 
und  ebenso  der  Gewinn,  welcher  sich  bei  Finffik  19f  0 1 einKezahlt;  Agio  von  80% 

ergeben  hat  abzügl.  einer  Provif  dem  E F znlfl  g 3 n*Uen  Aktien  an  den  Börsen 
weitere  Erhöhung8  des  A.-K  auf  M f 2 ^ ^ G"Y'  v‘  27  :l10'  1905  beschloss 

Kecht  ab  1./7.  1905,  u.  zwar  1000  k »JlJoO  /°°i000  & wTam*  TV™1  neUen  AAktien  mit  Div" 
der  Berliner  Handels-Ges.- zu  pari  nebst  4»/  %ii/t  7«  l000^  Dl®se  neuen  Aktien  sind  von 

worden,  den  Gewerken  der  Zeche  Siebenplakftenftfi- iede/wr'161’  VJerp*lchtun?  übernommen 
neuen  Aktien  zu  liefern,  sofern  die  Ges ^ der  Ba/k  M ^2200 ’ r-T?'  M.  2200  jener 
werken  für  jeden  Kux  M.  4500  bar  zu  zahlen,  von  wehL/ 


Zahlung  wird  ÄÄÄ 

“Älrir ik  ioo°-  ‘ & Ät?«'.,1“ 

<£,*&  189«  «nkilndigt./zS:  $.V 

fett  01 

« Ä 1046'l013.40.M'  — 


iUXL 

1-/7. 

up.- 

j TT  auf  den  ges. 

111  (M-  48449708)  in 
Zahlst,  wie 
100.  98.50,  98.25, 


100.25,  101.75, 103  50  101  50  mno/  Peril%  ,,  1(,4.  103.40,  102.30,  100.  98.50,  98  25 

■;  M.%0-  LTntt  Z BerW^ 

werken  der  Ges.  Hugo,  Neu  hörst-  u.  Nordsterne' 
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Ges.:  Grösse  der  belasteten  Liegenschaften  des  Grubenfeldes  Hugo  2245  ha  52  a 79  qm 
10258  Normalfelder,  zu  bewerten  mit  M.4  113  200,  wozu  noch  M.  5670240  für  Grundstucks- 
flaelie  u.  die  gesamte  Einrichtung  (Hochbauten,  Maschinen.  Beamten-  u.  Arb.-Wohnungen, 
Bahnanlagen  etc.)  kommen.  Zahlst,  wie  bei  Dir.  Veq.  der  Coup.r  4 J.,  Stucke  nach 
gesetzl.  Frist.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1905:  101.75,  — . 101.50,  101.2o°/o-  Zugel  ™ okt- 
1902;  erster  Kurs  1.11.  1902:  101.50%.  Im  Nov.  1902  auch  m Frankl,  a.  M.  zugelassen. 
Kurs  daselbst  ult.  1902-1905:  101.60,  -,  102.70  101»/„. 

III  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  lt.  G.A  . v.  27.  10.  1905,  6000  Stucke  C • 
18001-24000)  ä M.  1000  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges._  oßer an  deren  Oidr 
Pfandhalterin  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs  21.  u.  1.  t Tilg,  ab  1911  inHangs  . 
25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1910)  aul  2. /I.  (zuerst  1911):  ab  1911  verstärkte 
Tilg  oder  Totalkünd,  mit  Bmonatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  Eintrag,  zui  I. 
Stefle  auf  das  Steinkohlenbergwerk  Scharnhorst  nebst  Grundstücken  m den  Gemeinden 
Brackei  Wambel  u.  Kirchderne.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  diente  zur  Heimzahlung  dei  5 0 
Anleihe  der  Zeche  Scharnhorst  (s.  unten),  zum  Erwerb  der  Aktien  der  M amkette  in  Mainz 
sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zahlst  wie  bei  Div.-Schemem  Vag • dei  Coup 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zugelassen  in  Berlin  im  Dez.  190ö,  in  Fiankf.  a.  M.  im 

Jan.  1906.  Erster  Kurs  in  Berlin  6.1.  1906:  101.25%.  105°/ 

Anleihe  Courl:  M.  500  000  in  5%  Teilschuldverschreibungen  von  1885,  ruekzah  bai  zu  105  /0, 
Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  und  ersparten  Zs.  1.  7.  aut  2.1., 
gänzliche  Künd.  mit  6monat,  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hyp.  auf  das  ganze  Bergw  - 
Eigentum  Courl.  ausgenommen  die  Arb. -Kolonie.  Noch  m Umlauf  30./ 6.  1905  M.  257  J . 

( A n 1 e ib^ S eh ar n h < erst : M.  2 500  000  in  5%  Oblig.  Jon  1900,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.1.  u.  1.  7. 


Ti  1p-  zu  mri  ab  1906^-iyo»  uurcn  jaiixr.  aub».  y,v“  ^ ./(r  «yy *x 

I.  Stelle  eingetr.  Diese  Anleihe  ist  zur  Rückzahl,  auf  1.1.  1906  f [s- oJ>en  _A.nleihe  III].) 
Anleihe  Kannengiesser : M.  2 500  000  in  4%°/o  Oblig.  von  1903,  Stucke  a M.  1000.  Zs. 

2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu  pari  ab  1908—41  durch  jährl.  Ausl,  von  3 /0  des  urspr.  Betiages. 
Sicherheit-  Hvnoth.  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u.  Grundbesitz.  . Q 

Anleiheir Tauerei:  I.  M.  1 500  000  (davon  begeben  M £850  000)  in  ü /„  Oblig*  von  188a, 
rückzahlbar  zu  105%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2,4.  u.  l./7.;  Noch  in  Umlauf  Ende  1905 
M.  205  000.  Tilg,  ab  1906  noch  3 J.  Sicherheit:  Hypoth.  auf  die  gesamten  Immobil,  u.  Sc  n . 

II.  M.  1 000  000  in  4%%  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103  % .Stucke  a M.  1000.  • 

2 1 u 1 7.  Tilg,  ab  1906—25  durch  jährl.  Ausl,  von  5%  des  urspr.  Betrages.  Sicherheit  wie  I. 
Hypotheken  (am  30./6.  1905):  M.  2 035  646  zur  ersten  Stelle  aut  den  für  die  Anleihen  nicht 

verpfändeten  Grundbesitz,  verzinsl.  zu  3%  4/4  Io-  . , u co / 

Am or t, - Dar  1 eh en  für  Arbeiterwohn,  (am  30./6.  1905):  M.  6 92<  54 1 . verzinsh  zuj  /»  u.  o % 
Geschäftsjahr:  1.  7.-30./6.  Gen.- Vers.:  Okt.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  - 1 St. 


Z OUU  UUU  lü  Ü70  uuug.  VUJ.X  " , TT  4FU 

-1939  durch  jährl.  Ausl,  von  3%  des  urspr.  Betrages.  Hypoth.  zur 


GeVts‘A%eib"n 

zur  Verb  der  G.-V.  Gesamt- Abschreib,  bis  .30.  6.  1904  M.  69  395  364.  - 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Erwerb  d.  Bergw.-Eigentums  21  140  146,  Immobil. 

5 980  264.  Lokomotivanschlussbahn  3 182  083,  Hochbauten  11  337  648, ^ Beamten- 1 a.  Ai ' Swarat 
19  450  230  Grubenbaukto  36  786  832,  Maseh.,  Kabel.  Pumpen  u.  Kessel  19  242  648,  bepaiat. 
u Wäsche  4 249  258.  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  1 883  182,  Seilbahn  374  716,  Koksofen  1 462  <81 , 1 
Teeröfen’  556  929,  Nebenpi  oduktenfabrik  1 696  606,  Kokerei  Vollmond  2,  Brikettanlage ^33  463  I 
Utensil  3 407  873.  Koks-  do.  16,  eig.  Fuhrwerk  86  080,  Menage  8042,  Kondensat  -Anlage  685  . <0, 
Ziegelei  249  651,  Mobil.  20,  WasseHeit.  16.  Feuerwehruhmsil . 9,  ^ ^ 

konstrukt  -Werkstätte  366  315.  Laboratorium  46  295,  Material,  u.  Bisen  992  369,  do  Abt  . I 
Schiffahrt  47  384.  Ziegelsteine  30  006,  Kohlenbestände  936  735,  Brikettfabrik  Gustavsbui^ 
515  306,  Dampfer.  Kähne,  Utensil  . Gebäude  etc.  3 771  762, 

929  762  Mobil  Bureau  do.  1.  Erwerb  von  Sandgrundstucken  284  593.  Gut  Lmscneinoi  u. 
Oranger  Ke  82  269,  Gut  Strünkede  193  277  Versieh.  93  611,  BeMt Sc  nft- 
fahrts-Ges  25  000.  do.  an  Kohlenhandel-  u.  Rhederei-Ges.  985  200 , Effekten  2 i64  Olt,  Kassa 
180  143  Wechsel  23  756,  Bankguth.  3 469  730,  Vorschüsse  an  Arbeiter  zum  Bau  von  Wohn 
656  458  Debit  8 513  832.  — Passiva:  A.-K.  70  000  000,  Anleihe  9 657  000,  do.  Courl  257  000,| 
do  Scharnhorst  2 500  000,  do.  Hugo  6 000000,  do.  Kannegiesser  2 500  OOd,  dm  Tauerei  1 205  000, 
Finanzier.-Kto,  Teeröfen  207  000,  Darlehens- Amort. -Kto  (Bau  von  Arb. -Hausern)  6 927 htfJM 
R -F  A 95  521  557.  do.  B 3330735,  Res.  Zehnt-Ges.  764272,  do.  Lagerhaus  Strassburg  9143-  , . 

Rd^  wegen  Aktienstempel  10  003,  Restlöhne  2 663  105,  f.  Steuer-Res.  76  125  ruckst.  Knapps^  - 
Gefälle  306  409,  do.  Unfallgenoss.  417  669,  Delkr.-Kto  188  160,  Zs.  auf  Anleihen  . JP  • . 
495  569,  Anleihe-Tilg.-Kto  25  100,  Bau-F.  f.  Beamten- Wohn  119  754,  Dergs< chaten  660  4 <6, 1 
Erwerb  der  restl.  Tauereiaktien  22  400,  Hypoth.  2 035  646,  Kredit  1 780  810,  ^.  6 300  000, 

do.  alte  17  136,  Tant.  223  768,  f.  gemeinn.  Zwecke  125  000,  V ^ Belohnungen, 

PPWi„n  „ Verlust-Konto : Debet:  Zs..  Skonto,  Provis.  1 5 1 ( 030.  Gehaitei,  -tseionnun&ex 

Gewinnanteile  d.  Vorst,  u.  d.  Beamten  867  709,  Handl.-Unk..  Steuern  1 831  067,|uschuss  heim 

53ÄS  iS  " V,  SSmH  118,  MMM  m 124 . «.tag 


-ÖU.  0.  ueu.-i  Cia..  > — u , , „ 

5%  zur  Reserve  A (ist  erfüllt),  Dotierung  weiterer  Reserven  lt.  Antrag 

»0  , i n i m X ^ A TJ  TA  acJ  Qimnr.liu:  HP7W. 
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140 661,  Abteil.  Schiffahrt  1 006  153,  Teeröfen  111  .(Saaa  n • , 

!>1  174.  do.  der  Ziegelei  59  885.  Hausmieten  u Vandp^hte  f btei1- El.senkonstruktion 

Dn  . u.  Ausbeuten  231  525.  Einnahme  aus  WasseS  629  Sa  M S?  467  S7*  Zs“ 
Kurs:  In  Berlin  PnrlA  iäqo  iohk.  -tonor*  _ . • . • f b Oob  832. 


n0tlrLuce-ÖDerEI)Sei1^ ^ Büsseldorf  und  seit  MäSToOO  i^pfris.' 

DÄd^lSÄSÄ.T2VA6  ^ 2,f  1 «e?c»ftthres  ^ennt. 

Zahlbar  spät.  1.  12.  cLp.^e'rj^'  J.  f/y  ’ * 3>-  8-  6>  8-  »>  12,  10, 10, 11,  9»/, 

Direktion:  Gen. -Dir.  Ptob.  Müser. 

Mülhdmk“rd.Rn:  E'  B°rner’  F-  Lucanu8’  C-  Meese’  »ortmund;  Karl  Hensel,  Alb.  Gfrörer, 

«.rSü  KMÄr1'  - Berghauptmann  a.  D.  Preih. 
Rud.  Preih.  'von  der  Boreh Haus  Westhufe' MenL7e-  Ä“1'  »“fnund;  Mitgl, 
mann.  Dresden;  Komm.-Rat  Carl  Klönne u d ' _Geh*  Komm.-Bat  Gustav  Hart- 

A.  Schaaffh.  Bankver.:  Elberfeld-  von  der  Hevdt  K + * L °PPe^®  jr.  & Co., 

Credit-Anst.;  Hamburg:  DeSsX  D-tmund:  Essener 

Hedwigshütte  Antliracit-  Kohlen-  und  Kokeswerke 

»men  StfMenson  Act.-Ges.  m Stettin  mit  Zweigniederlassung  in  P r 

B^Kn :^^8^*18988  Sr^.aVf  1897:  10  /6.  1898,  di^Sm 

fetzte  Statutand.  4.  8. 1900,  14/9  iqna  „ i 7 innn  n p114euericfss;  m 

S Th 
■ . » ::äs 

mmmrnmm 

sc  at=Ä£7  Ä f «wa  s 

in  Zabelsdorf-Buchholz  bei  Stettin  vl  / °n  das  Grundstück  der  Presskohlenfabrik 
i>MÄ”  durS,  X/n/ut  X 

«•  woXn  q Die  rXiI°hat5A„?oh?m  ^ 

s/eiu  lFn^'^r,f  J^^dT9^o1Suf|,0v«ii0der<P','<'sÄ^r,'U,1<*" 

I IsSTÄÄ  U'auf*  den  XufXX“^  *“***•  4°(»  vonM.^SOTOO 

lür  M.  100  000  (Areal  jetzt  8 ha  91  ^lde  eme  a^ie.Pressk0hlenfabnk  angrenzende  Ziegelei 
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in  Berlin  von  der  A.-G.  für  Montan-Ind.  in  Berlin  zu  pari  u.  1905  der  restl.  M.  300  000  für 

M.  307  000,  wobei  beidemal  der  nicht  in  Aktien  ausgeglichene  Teil  der  Kaufsumme  bar  be- 

zahlt wurde  (s.  unter  Kapital).  Bas  St.-Kapital  der  G.  m.  b.  H.  Gust.  Schulze  beträgt  M.  700000, 
worauf  1898—1905  9,  4,  12,  20,  5,  7,  0,  8%  Div.  verteilt  wurden.  1905  Beteilig,  der  Ges.  mit 
M 199  000  an  der  Syndikatfreien  Kohlenvereinigung  G.  m.  b.  H.  m Mannheim  (St.-Kapital 
M.  200  000).  Ein  Kohlentransport-Dampfer  von  3200  t Tragfähigkeit  kommt  im  Sommer  1906 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  beschloss  die  G.-Y. 
v.  14.  9.  1903  Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  ab  1,10.  1903  div.-ber.  Aktien,  ausgegeben  zu 
160%  Hiervon  dienten  M.  200  000  zum  Erwerb  von  M.  400  000  Geschäftsanteil  der 

Anthracitwerke  Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  zu  pari  von  der  A.-  G.  für  Montan- 

industrie in  Berlin,  welche  diese  200  Aktien  zu  195%  übernommen  hat;  an  dem  ^Agiogewinn 


geboten,  wobei  der  Hedwigshütte  % des  von  dem  Konsortium  erzielten  Gewinnes  zufielen; 
insgesamt  erzielte  sie  danach  aus  der  Kapitalserhöhung  einen  Gewinn  von  M.  424  288,  die 
abzügl.  der  Unk.  der  Reserve  zuflossen.  Der  Erlös  des  letzteren  Teiles,  der  Neu-Em.  diente 
zur  Übernahme  einer  Eorderung  der  A.-G.  für  Montan  - Industrie  an  die  Gust.  Schulze 
G.  m.  b.  H.  in  Höhe  von  M.  600  000.  Zum  Erwerb  der  restl.  M.  300  000  Anteile  der  Anthracit- 
werke Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H.  in  Berlin,  zum  weiteren  Ausbau  einzelner  Betriebsanlagen 
der  Ges.,  zum  Bau  eines  Kohlentransportschiffes  mit  3200  t Tragfähigkeit,  zur  Geschatts- 
erweiterung  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-Y.  v.  1.  7.  1905,  das 
A-K  weiter  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  ge- 
langten zunächst  M.  500  000  mit  Div.-Recht  ab  1.  4.  1905  zur  Begebung,  und  zwar  wurden 
M 100  000  zu  175%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1,4.  1905  an  Dir.  J.  Stevenson  m Stettin  über- 
antwortet, der  dafür  M.  300  000  Anteile  der  Anthracitwerke  Gust.  Schulze  G.  m.  b H.  zu 
M.  307  000  in  die  Ges.  einbrachte;  der  hiernach  noch  an  Stevenson  von  der  Ges.  geschuldete 
Betrag  wurde  durch  Barzahlung  beglichen.  Die  restl.  M.  400  000  neuen  Aktien  übernahm 
ein  Konsortium  zu  160%  und  bot  sie  den  Aktionären  5:1  zu  175  /0  zuzügl.  4 /„  Stuck-As,  | 
ab  1.  4.  1905  u.  Schlussscheinstempel  v.  13./7.— 12./8.  1905  zum  Bezüge  an;  von  dem  von 
dem  Konsortium  erzielten  Reingewinn  waren  % der  Ges.  zu  übereignen,  in  deren  R.-I.  da- 
durch u.  an  Agio  M.  312  926  flössen.  Die  anderen  M.  500  000  Aktien  des  Erhöhungsbeschlusses 
v.  1. /7.  1905  wurden  von  dem  gleichen  Konsort.  mit  Div.-Recht  ab  1,10.  1905  ebenfalls  zu 
160%,  übernommen  u.  den  Aktionären  5:1  v.  8./11. — 1,/12.  1905  zu  170%  zuzügl.  4 /0  Stück- 
Zs.  u.  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  angeboten.  Agio  der  beiden  Emissionen  190o  mit 
M.  312  926  bezw.  M.  297  583  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  280  000,  verzinst,  zu  4%,  kündbar  mit  6 bezw.  3 Monate  Inst;  davon 
M.  20  000  auf  Grundstück  ..Hedwigshütte“  von  Wm.  Schlutow,  Stettin;  M.  30  000  auf  dem 
AYiesenbesitz  von  der  Stadtgemeinde  Stettin:  M.  230  000  auf  den  Unterhof  m Grabow  ver- 
zinst. zu  4%.  1905  sind  M.  560  000  als  5%  Hypoth.  20  Jahre  fest  auf  der  Presskohlenfabrik 

zu  gunsten  der  beiden  Direktoren  der  Ges.  eingetragen,  welche  ein  Guthaben  bei  der  Ges. 
von  M.  650  000  besassen.  dessen  Rest  aus  dem  Erlös  der  neuen  Aktien  von  1905  getilgt  wurde. 

M.  24  000  zu  4%  auf  dem  1905  erworbenen  Areal  bei  der  Presskohlenfabrik. 

Geschäftsjahr:  Ab  1900  1,4.— 31./3..  früher  1./7. — 30./6. ; das  Geschäftsjahr  1899/1900  um 
fasste  nur  9 Monate.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj . Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St,  | 

Gewinn -Yerteilung:  5%  zum  R.-E.  (erfüllt),  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  K 
10%  Tant.  an  A.-R.  und  10%  Taut,  an  Yorst,,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Yert.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  März  1905 : Aktiva:  Hedwigshütte:  Grundstück  157  000,  Gebäude  u.  Bau- 
lichk eiten  49  500.  Masch.  31000;  Presskohlenfabrik:  Grundstück  232  500,  Gebäude  u.  Baulich- 
keiten 288  000,  Masch.  164  000;  Ziegelei  Stolzenhagen:  Grundstück  98  000,  Gebäude  u.  Beamtenvj 
Wohnhäuser  112  000:  Unterhof  Grabow : Grundstück  286  000,  Gebäude  u.  Baulichkeiten  97  000;  |g 
Kohlenhofanlagen  500.  2 eiserne  Prähme  10  000,  Mobil.  200,  Kohlenutensil.  200,  Pferde,  AY  agen» 
u.  Geschirre  45  100,  Debit.  1 832  714,  Waren  842  813,  Kassa  18  497,  Wechsel  2027,  Kautions« 
Effekten  46  135,  Magazinmaterial.  15  111.  Geschäftsanteil  Anthracitwerke  Gust.  Schulze,  G.  m.  ^ 
b.  H.  400  000.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.:  Hedwigshütte  50  000,  Ziegelei  Stolzen-« 
Lagen  42  000.  Unterhof  Grabow  230  000.  R.-F.  512  387,  Betriebserweiter.- u.  Delkr.-1 . 1Ü0Ü00,_;: 
Kredit,  1 493  624,  Div.  240  000,  do.  alte  100,  Tant.  39  420,  Yortrag  20  765.  Sa.  M.  4 728  29 , . 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.u.  Steuern  172021,  Dubiose  15192,  Abschreib. 

74  440,  Gewinn  300  185.  - Kredit:  Yortrag  23  084.  Kursgewinn  403,  Betriebsgewinn  ernschl. 
Gewinnanteil  bei  den  Anthracitwerken  Gust.  Schulze  G,  m.  b.  H.  538  351.  Sa.  M.  561  838. 

Kurs  Ende  1900  1905:  152,  177.25,  210,  245,  188,  188%.  Eingef.  durch  das  Banknaus 

von  der  Heydt  & Co.,  Berlin  5-/3.  1900,  erster  Kurs  6-/3-  1900:  136.25%.  Sämtl.  Stücke  seit  ~ 
Jan.  1906  lieferbar.  Kotiert  in  Berlin.  - A1+. 

Dividenden  1897/98— 1904  1905:  8.  8,  12,  20,  20,  20,  10,  12%.  (Für  M.  500  000  neue  Aktien 
von  1903  für  1903/1904  nur  5%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  _ j t U 

Direktion:  James  Stevenson.  Wilh.  Müller.  Prokuristen:  Alb.  Gilow.  Ludwig  lonn. 

Aufsichtsrat : (3—7)  A7ors.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel.  Stettin;  Stellv.  Bankier  Karl 
von  der  Heydt.  Hoflieferant  Gust.  Schulze.  Berlin:  Rechtsanw.  A.  Wentzel,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Bonn:  Berg.  Mark.  Bank; 
Stettin:  AArm.  Schlutow.  * 
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nf'  Bergbau-Actiengesellschaft  in  Grube  Ilse 

bei  Senftenberg,  Lausitz,  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin 

i»,  arsns?  '&  «an;  k r asara*  *» a *■  ■»»  ,«•  >■  *•  ■» 

kungen  Bückgen.  Kauno,  Dobristroh  Grossräschen  KJeiWi  1 §eh(^18®n>  m den  Gemar- 

Berg  werke,  Abbauberechtigungen  und  Grundstücke’  sowie  RHkeff  U*  fe®n*tlenber8-  belegenen 
erworben  und  betreibt  dieselben  ^unastucke,  sowie  Brikett-  und  Thonwarenfabriken 

. zu,tpfeesSsen.dcear.'  niit  2 Brikettfabriken  von 

Reparaturwerkstatt  mit  kompletter  maschineller  Ausrüstung81 fowfff8  -I/ai,pt' 
jährlichen  Produktionsfähigkeit  von  7 000  000  Stück  haimtsäfbl  Vo  m , ?®^eien  lmt  emer 

Briketts  J ahresleistung  und  grosser  elektr  0WiB-Qm  g\  r*  i -r-  1 , en?  ca*  AHJ  000  t 

SiH  gÄ«  « 

4 Pressen  enthaltende  Fabrik  wurde  1903  um  9PrPooPT1  .^•■Gentiale.  Die  bei  dem  Erwerb 
u.  besitzt  z.  Z.  eine  Jahresleistung  von  900  om  f n i u 1905  um  weitere  4 Pressen  erweitert 
um  weitere  2 Pressen  verS  \ Briketts.  Die  Anlage  wird  im  Jahre  1906 

5,  Die  5 km  lange  ^gebracht 

Lokomotiven,  die  schmalspurigen  Verbindungsbahnen  in  den  Werken  mit  li'c,  '! 
dt  ls  ^„Zrund67Q56).®aS  VOrhandene>  nicht  abgebaute  G™benfehl  für  dfe  4 Gruben 

äsÄSsH  sSlSs 

sorgt  dte  189? e“cht ^IlL^oUfahris H^m  Tn”d  d“  1?,ib,iche  Wohl  <lei'  Angehörige^ 

ÄtefÄ 

sää 

ftng 

Briketts ! ! 1 ^Ifö  20980649  24^828  29046004  30 Sd 

Ziegel  .St.  «58  25  6«  Ä AS  AS  6Ä 

20.  ÄLVtS  .L<m-  vÄk10^  189g  JTk  ÄoMiet  f °°°’  TA  !l  G"V'  - 

ä rttÄ  'ttsrfhi »«r« 

AmuT-MalhndJ^ 

Iw 

Kund,  der  Schuld  mit  Frist  von  0 Man  i i ,,  JP  . •/'•?  vei  Stärkung  der  Amort.  u. 

wWM/Ä  iWÄ 

BeH  tscbfftsX  Kate  ^ lOO-ed  99.30,  96.40 I S,  7^1017^^01  w"”  " 

ÜbeVrJt  ZU.  Vey°der  G -V  VorSt>  I“enmf  4 /°  Div"  ™>  übrigen  12%  T.a,it.  an  Ä 

Grubenanlagen:  ^se^lno^ '^Keivite'tiS 460 ^ rubentolder  3 807  664 . Grubenfelderoberfläche  1, 
fabriken  u.  elektr  Centeälen-  T?se  fi«9TOn°’ßE  r 'ff??'2/  Anna-Mathilde  133431:  Brikett- 
1316479  Zieeehden  9fS  V “'S®82720-  Kfnate  1 047  668,  Eva  1 496  210,  Anna-Mathilde 
Gebäude  Ilse^ BM^^Wohn^u8  Arlf^Täfse11^»*  PSeit?abnen  245  820>  Wohn-  u.  Verwalt.- 
Werkstätten:  it  feenTte  Ev-,',  ,!’2  T Anna-Mathilde  233  1 18, 

yp°th-  d°-  «***  ä «1  tA 
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Bankguth.  738  059,  Aussenstände  1 007  414.  Inventurbestände:  Gruben  u.  Brikettfabriken  78  022, 
Ziegeleien  92  605,  Tagebau  ab  decke  1.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  1 710  500,  do.  Zs.-Kto 
31  340.  do.  Tilg.-Kto  1500,  R.-F.  600  238,  ausserord.  R.-F.  1 400  000  (Rückl.  300  000),  Unterst.-F. 
662  260  (Rückl.  150  000),  Res.  f.  Unfallversich.  45  000,  rückst.  Neubauschulden  371  945,  Rest- 
kaufgelder 462  528,  Rechnungsschulden  182  800,  Guth.  von  Beamten  u.  Arb.  276  213,  Div. 
960  000,  do.  alte  140,  Taut.  203  006,  Vortrag  164  598.  Sa.  M.  13  072  068. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Unk.  134  005,  Oblig.-Zs.  69  170,  Zs.  u.  Skonto  4041, 
Betriebsbeamten-  u.  Arb.- Prämien  53  197,  Steuern  99  301.  Arb. -Versieh.  93  247,  Abschreib. 
1 107  644,  auf  Beteil.  an  Bergwerken  109  999,  Gewinn  1 623  702.  — Kredit:  Vortrag  153  902, 
Bruttogewinn  3 294  307.  Sa.  M.  3 448  209. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—1905:  141.25,  150.10.  161.75,  162,  185,  219.50,  286.75,  368%. 
Eingef.  an  der  Berliner  Börse  4-  4.  1898  zu  125  %.  Lieferbar  seit  Ende  April  1904  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1888—1905:  7 (p.  r.  t.),  7,  7,  7,  6%,  0,  0/3,  6,  7%,  9,  9,  10,  10,  10,  12,  14,  16%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  Schumann,  W.  Müller.  Grube  Ilse;  A.  Schmits,  Berlin:  Stellv.  Berg- 
inspektor Max  Bähr,  Grube  Ilse.  Prokuristen:  O.  Hopf,  G.  Mauss,  Grube  Ilse. 

Aufsiclitsrat : (3—8)  Vors.  Bank-Dir.  Komm.-Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin:  Stellv.  Jul.  Ertel. 
Hamburg;  Dr.  Erich  Kunheim,  Bergw.-Dir.  Ad.  Reh,  Berlin;  Dr.  Ignatz  Stroof,  Dr.  Karl 
Sulzbach.  Frankf.  a.  M. : Mor.  Bürkner,  Dresden-Blasewitz. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank: 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach.  * 


Kölner  Bergwerks -Verein  in  Altenessen  bei  Essen  a.  d.  R. 


Gegründet:  14.  7.  1849.  Letzte  Statutänd.  7. T0.  1899  u.  29, 4. .1905. 

Zweck  : Ausbeutung  von  Bergwerkseigentum  insbes.  Betrieb  der  Steinkohlenzeche 
„Kölner  Bergwerksverein”,  besteh,  aus  11  Steinkohlengeviertfeldern  im  Norden  von  Essen 
mittels  der  4 Tiefbauanlagen  Anna,  Karl,  Emscher  I,  II  u.  III,  Betrieb  von  Kokerei  auf  Zeche 
Karl  u.  Teerkokerei  auf  Zeche  Anna  u.  Emscherlu.il.  Zur  Erweiterung  des  Betriebs  auf  den 
alten  Emscher  Schächten,  Bau  einer  elektr.  Kraftcentrale,  Separation  u.  Kohlenwäsche,  sowie 
einer  neuen,  1904  in  Betrieb  gesetzten  Kokerei  von  60  Öfen  mit  Gewinnung  der  Neben- 
produkte u.  eines  Koksbrech werks  beschloss  die  G.-V.  v.  7-/10-  1899  Ausgabe  von  M.  600  000 
neuer  Aktien  (s.  unten).  Die  Gesamtkosten  für  diese  Neuanlagen  waren  auf  M.  1 500  000 
bis  2 000  000  veranschlagt.  1903  wurde  mit  dem  Bau  eines  neuen  Schachtes  Emscher  III 
für  2 Förderabteilungen  begonnen.  Der  Schacht  ist  1904  mit  363  m Teufe  zum  Durchschlag 
gekommen,  die  Tagesanlagen  sind  fertiggestellt.  Belegschaft  einschl.  Beamte  1905  durch- 
schnittl.  2478  Mann  gegen  2496  im  Vorjahr.  Vorhanden  sind  1 Konsumanstalt,  51  Beamten- 
u.  201  Arb. -Wohn.,  dazu  auf  Zeche  Emscher  II  76  Doppelhäuser  mit  Arb. -Wohnungen,  wovon 
10  im  Jahre  1905  südlich  der  alten  Emscherschächte  erbaut  sind.  Die  Baukonten  standen 
nach  Vermehrung  um  M.  321  715  im  Jahre  1905  (darunter  M.  D3  543  Kosten  für  die  ge- 
nannten 10  Doppelhäuser)  mit  M.  12  887  637  zu  Buche.  Die  Ges.  hat  sich  an  der  1905  ge- 
gründeten Rhein.- Westf.  Bergwerks  - Ges.  in  Mülheim  (Ruhr)  mit  M.  10  000  beteiligt  u.  2% 
der  ersten  Rate  des  Kaufpreises  der  von  derselben  erworbenen  250  Maximalfelder  mit 
M.  293  000  bezahlt. 


Produktion: 

Steinkohlen 

Davon  auf : Schacht  Anna  . . 

„ Karl  . . 

„ Emscher 

Koks 

Selbstkosten  pro  10  t.  Kohlen 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

t 

869  044 

806  487 

740  769 

772  740 

728  944 

688914 

244  513 

221  266 

203  287 

223  265 

202  391 

186  237 

305  091 

'279  711 

268  707 

266  079 

264  850 

244  699 

319  440 

305  510 

268  775 

283  396 

261  703 

257  978 

130  451 

107  273 

102  554 

129  105 

158  429 

182  352 

M. 

65.40 

68.575 

64.403 

61.849 

67.685 

69.206 

An  Nebenprodukten  wurden  1903 — 1905  dargestellt  2788,  5253,  6192  t Teer,  1129,  2019. 
2637  t schwefelsaures  Ammoniak,  1498,  1392,  1510  t Rohbenzol,  198,  185,  125  t Teerpech, 
sowie  16,  12,  11  t Salmiak.  . 

Beteilig.- Ziffer  beim  Kohlen-Syndikat:  904  438  t:  beim  Koks  - Syndikat  238040  t.  Mit 
M.  1000  St.- Anteil  gehört  die  Ges.  der  Deutsch.  Ammoniak- Verkaufs- Vereinigung  an.  Beitritt 
1905  bei  der  Ges.  f.  Teerverwertung,  Duisburg  mit  M.  200  000. 

Kapital:  M.  6000000,  wovon  bis  Okt.  1899  M.  5400000  in  9000  Inh.-  (bis  1871  Nam.-)  Aktien 
(Nr.  1—9000)  ä Thlr.  200  = M.  600  emittiert  waren.  Die  G.-V.  v.  7,10.  1899  beschloss  zwecks 
Melioration  der  Anlagen  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  Ausgabe  der  restl.  M.  600.000  in 
500  Aktien  (Nr.  9001—9500)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  1.  1900,  angeboten  den  Aktionären  am 

16.  11. 2./12.  1899  zu  250%,  auf  M.  10  800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue.  Die  nicht  bezogenen 

Stücke  wurden  von  einem  Konsortium  gegen  Vergütung  von  5%  ebenfalls  zu  250%  über- 
nommen mit  der  Verpflichtung,  die  aus  der  Herstellung  u.  Stempelung  der  Aktien  u.  der  Ein- 
führung derselben  an  der  Börse  entstehenden  Kosten  zu  tragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Altenessen  oder  Cöln. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  verti. 
Tant,  an  Vorst.,  4%  Div..  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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sÄsShfÄi’t;  27*96686,  ^okÄ d°' 

SÄÄfÄ.  t£ti°S  2ÄErtr  IL  9*  ™ 

8ßUßdF101  878,  ^ei9-Q12fi512?  Magazin  90  468-  Bankguth.  891^2?' DebH  %Vm  \Tkf'‘ 
733.866,  Eeuerversich.  25  918,  Beteil.:  Rhein.-Westf  Kohlen- Svn rl i k flV  -^nnn'  ? ün  i Effekten 

momak -Verkaufs -Vereinig.  1000,  do.  Deutsche  Teer -Verkaufst  500  "Ia^p/0'  Dwts?l* 
werks  - Ges.  Mülheim  (Ruhr)  303000,  do.  uS.  f|r 

l^KtofSi  IS« ’ A.  ^Äue  ^789. 

Gefälle,  Invaliden-  u Unfallversich.)  940  466,  Div.  1 500  00o!  dealte  2230  ^sITm  ^6  0%^-lV 
.n-n^wimi.  U*  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  67  894  Bergschäden  90 n»q  r 16  °%  4 

s 1 609665-  - Kredit:  zs-  33  227rÄÄhte:;s: 

^mmms^sssss 

Diieküonj  Geh.  Bergrat  E.  Krabler,  Stellv.  Bergassessor  Fritz  Winkhaus 
Aufsichtsrat:  (5—8)  Yors.  Komm.-Rat  Mor.  Seligmann,  Stellv.  Ober-Reff -Rat  a D TTpin 


Prokuristen:  Gerhard  Kolf,  Hch'rSpiess^ 

Rheini^ÄankEi*ene  K^SSe;  Berlin’  Köln.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein: 


Essen 


„Königsborn“,  Akt.-Ges.  für  Bergbau,  Salinen-  u.  Soolbad- 

Betrleb  in  Uinia-IiOiiiKSborn,  Prov.  Westf. 

2'2'  4Z er“’ Kö^oÄ  eine"  1% 

itj-  ä 

iks  , Salinen-  u.  Solbadeigentums  der  Gew.  Königsborn  mit  allem  Zubehör-  Boro-h-m 

ii*is=r^3Sfs  ffH5a&”vS 

born  von  94  07Q  000  Ctl'?.lie^esJlz  hf^n  können;  4)  die  Salzsol-Berechtsame  in  Köni-s- 

..CiÄ  *• 

* äaÄS 

"«  nm  £♦  33600n1.93‘*T  gOss  ,lst-  w«hrend  der  Gesamtgrundbesitz  Ende  1905  an  154  ha  27  ä 
we  “für  ^ 8'diachtanhige  III/IV  stand  Ende  1905  mit  M.  8 907  000  zu  Bu, -l  e und 

-.^'•.«'•dSUgS  ÄÄSÄ 

Produktion:  1898  1899  1900  1901  ' 1902 

611  ‘ t 532  535  583  040  608  181  597  949  727  682 


Koks  . 
Salz . . 
Bäder  . 
Üb.ersch 


„ 229  296 

Ctr.  325  920 
38  935 
M.  1 130  456 


249  661 
327  600 
45  006 
366  040 


251  891 
310  320 
49  001 
2 273  325 


204  261 
324  660 
51  789 


230  423 
317  440 
47  915 


1903 
863  355 
322  264 
316  100 
5i  i 994 


1904 
905  981 
277  511 
267  800 
54  2 7 s 


1905 
828  545 
278  579 
284  200 
54  166 


2 144  284  1 454  709  1.718  572  1 549  516  1 516  751 
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Kapital:  M.  11  000  000  in  11.000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  7 000  000,  erhöht  zwecks 
Fertigstellung  der  Schachtanlage  III  TV  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  24.  1.  1901  um  M.  1 400  000  in 
1400  ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  7.— 22./2.  1901  zu  132%  zuzügl.  4%  St.- Zs.  ab 
1.1.  1901.  Yon  der  Differenz  von  7%  erhielt  die  Deutsche  Bank  vorweg  3%  Provision, 
während  das  Institut  aus  den  restl.  4%  die  sämtl.  Spesen  u.  Stempelkosten  mit  der  Mass- 
gabe  trug,  dass  ein  etwaiger  Mehrbetrag  der  Ges.  zur  Last  fiel,  eine  Ersparnis  aber  an  die 
Ges.  zur  Verstärkung  des  R.-F.  abzuführen  war.  Weitere  Erhöhung  zwecks  Ausbaues  der 
Schachtanlage  III/IV  (s.  oben)  lt.  G.-Y.  v.  22-/4.  1902  um  M.  600  000  in  600  ab  l./l.  1902  div.- 
ber.  Aktien,  begeben  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  an  die  Deutsche  Bank  in  Berlin. 
Agio  mit  M.  174  641  in  den  R.-F.  Zum  Ankauf  der  Zeche  Sprockhövel,  Bau  von  60  neuen 
Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  auf  Schacht  III/IV  und  zur  Stärkung  der  Be- 
triebsmittel lt,  G.-Y.  v.  23./4.  1904  Ausgabe  von  M.  2 000  000  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht 
ab  1.  7.  1904  zum  Kurse  von  135%.  A.-K.  also  jetzt  M.  11  000  000.  Die  neuen  Aktien,  für 

die  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  wurden  von  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin  zu  135%  übernommen,  welche  die  Verpflichtung  übernahm,  den  Gewerken  der  Zeche 
Sprockhövel  nach  Massgabe  des  mit  denselben  abgeschlossenen  Verkaufsvertrages  bis  zu  nom. 
M.  1 000  000  junger  Aktien  zum  Eintausch  je  einer  Königsborn-Aktie  gegen  je  einen  Sprock- 
hövel-Kux zuzügl.  M.  150  bar  anzubieten.  Die  bei  der  Deutschen  Bank  eingelieferten  Sprock- 
hövel-Kuxe war  die  Königsborn-A.-G.  gegen  Zahlung  von  M.  1200  pro  Stück  abzunehmen 
verpflichtet.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  683  588  in  den  R.-F. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  (früher  41/20/0)  Partial-Oblig.  v.  1892,  rückzahlbar  zu  102%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2-/1.  u.  1./-7.  Tilg,  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  und 
ersparten  Zs.  im  II.  Quart,  (zuerst  1894)  auf  2.  Jan.:  Gesamtkündigung  mit  6 Monaten 
Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kautions-Hyp.  von  M.  2 250  000  auf  Namen 
des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  auf  sämtlichen  Immobilien  der  Ges.,  und  zwar 
auf  das  Bergwerkseigentum  zur  I.  Stelle,  auf  den  Grundbesitz  der  Gewerkschaft  hinter 
der  M.  1 150  000  Sparkassen-Hypoth.;  soweit  einer  dieser  Posten  getilgt  wird,  rückt  die 
Kautions-Hyp.  in  die  Stelle  ein.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  1 370  000.  Coup.-Verj.: 
5 J.  n.  F.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Berlin, 
Köln  u.  Essen:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Essen:  Essener  Bankver.;  Dortmund  u,  Essen: 
Essener  Credit -Anstalt:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  Kurs  Ende  1892 — 1905:  103,  102.25, 
— . — . — , 102,  101.40,  101,  94.50,  98.10,  100.75,  102.75,  100.50,  -%.  Aufgelegt  6./ 7.  1892 
zu  101.50%.  Notiert  in  Berlin.  Essen. 

II.  M.  2 500  000  in  4 %%  Oblig.  von  1899,  2500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%.  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  nebst 
Zs.  wurde  auf  den  Bergwerks-  und  Grundbesitz  eine  Kautionshypothek  von  M.  2 700  000 
zu  gunsten  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Berlin  eingetragen.  Der  Erlös  der  Anleihe 
diente  zur  Errichtung  des  dritten  Schachtes.  - • ■ - ; 

Beide  Anleihen  gekündigt  am  31-/12.  1905  zum  1./7.  1906.  Laut  G.-Y.  v.  20./ 3.  1906 
soll  eine  neue  4%  Anleihe  von  M.  6 500  000  aufgenommen  werden. 

Hypotheken:  M.  1 150  000  (urspr.)  in  4 Posten,  getilgt  Ende  1905  bis  auf  M.  1 082  906. 
Dafür  sind  vom  l./l.  1905  ab  6%  zu  entrichten,  wovon  4%  zur  Verzinsung  des  Restkapitals 
dienen,  während  der  übrige  Teil  zur  Tilg,  verwandt  wird.  Gekündigt  zum  1-/7-  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  3500).  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y.,  event.  auch  zu  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Steinkohlen-.  Eisenstein-  u.Salzsolberechtsame  2650000, 
Grundbesitz  1 055  000,  Zeche  Königsborn:  Schacht  I 917  600,  do.  II  4 483  000,  do.  III  u.  IV 
8 907  000,  Saline  Königsborn  744  490,  Sol-  u.  Thermalbad  do.  215  000,  Kassa,  Wechsel  u. 
Effekten  151618,  Debit.  1 857  151.  — Passiva:  A.-K.  11  000000,  Partial-Oblig.  I 1 370000, 
do.  II  2 500  000,  Hypoth.  1 082  906,  R.-F.  1 924  552,  Disp.-F.  292  446  (Rückl.  25  000),  Kredit. 
1 991  672,  Tant.  an  A.-R.  32  675,  Div.  770  000,  do.  alte  350,  Vortrag  16  257.  Sa.  M.  20  980  859. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gen. -Unk.  379  044,  Zs.  192461,  Abschreib.  725  000, 
Gewinn  843  932.  — Kredit:  Vortrag  52  176,  Betriebsgew.  Zeche  1 870  033,  do.  Saline  121  553, 
do.  Bad  23  971,  Mieten  u.  Pächte  72  704.  Sa.  M.  2140  437. 

Kurs  Ende  1896-  1905:  130,  175,  153,  179,  182,  138.50,  134.50,  173,  153.50,  164%.  Auf- 
gelegt 10./2.  1896  zu  128%.  Lieferbar  seit  Okt.  1904  sämtl.  Stücke.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 
Dividenden  1896 — 1905:  6V2,  8,  8,  10,  12,  8,  7,  9,  7,  7%.  Zahlb.  spät.  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Reinh.  Effertz,  Stellv.  Assessor C.  Haarmann,  kaufm.  Dir.  Aug.  Schnapp. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Willy  Blank,  Elberfeld:  Stellv.  Komm. -Rat  Adalb.  Colsman, 
Langenberg;  Ing.  H.  Wippermann,  Essen:  Herrn.  Tigler.  Düsseldorf;  Komm.-Rat  Carl  Klönne, 
Berlin:  Gust.  Hilgenberg,  Jul.  Stempel,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln: 
A.  Schaaffh.  Bankver.:  Essen.  Bochum,  Gelsenkirchen  u.  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt : 
Essen:  Essener  Bankver.  * 
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Magdeburger  Bergwerks-Actien-Gesellscliaft  in  Magdeburg 

Betriebsdirektion  in  Zeche  Königsgrube  bei  Wanne  in  Westf. 

Gegründet : 9./6.  1856.  Letzte  Statutänd.  6.  4.  1899  7wer*k*  • 
kohlen.  Die  Ges.  besitzt  die  für  M.  360  000  erworbene  ■ k*  G 7m?u.n^  von  Stein- 

mü  3 Grubenfeldern  u.  4 Schachtanlagen *>ei  ^anne  i*  W. 
abgeteuft  (zunächst  bis  zur  412  m Sohle)  u.  seit  1.  4.  1904  in  BeHieh  G?' h?cht;r1902  1903 
auch  Betrieb  einer  Ringofenziegelei.  Für  Rproepkario,-,  ™ ieinnSR  Paukosten  M.  645  908': 

90646.  49  382  bezahlt.  Belegschaft  durchschnittl.  1511.  144 1” 1522  1300~Mann  M*IWt92i-  49i39]' 
Gi-und  u.  Boden  Ende  1905:  74  ha  25  a 1 qm.  Yöfhanden  dnFis  n 7 Besitzs^nd  an 
Wohnhäuser,  jedes  zu  4 Wohnungen,  sowie  14  sonst.  Arb. -Wohnhäuser"^111  ^ U*  9°  Arb,‘ 


Produktion:  1898 

Steinkohlenfördel-ung  t 446  897 

Steinkohlenabsatz  . „ 438  427 

Selbstkosten  per  t . M.  6.174 

Verkaufspreis  per  t ..  8.968 

Steineproduktion  einsehi. 

Bestand  am  1.  Jan.  St.  5 104  060 
.Steineverkauf . . . „ 4269650 


1899 
510  744 
495  095 
6.345 
9.494 

5 684  285 
5 491  675 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

559  155 
544  895 

507  931 
493  461 

441  421 
429A32 

459  940 
444  159 

439682 
422  745 

10.529 

10.784 

6.512 

10.343 

6.543 

10.129 

6.910 

10.105 

5 387  870 
4 805  740 

4 945  095 

5 495  540 

4 830085 
4 713  909 

5302  970 
4 992  370 

5 478  600 
5 389  600 

;:  550  000  t. 

1905 
411  413 
397  822 
6.787 
10.110 

4 933  330 
4 891  930 


bi*  SuÄSVÄ  =Ä"  s7priw  Akt°e°  (Nr.  700! 

l)iv.  ohne  Nachzahlung-  und  im  Palle  der Liauid ™ berech%®  zu  4»/0Vorz. 

1872  2 400  000  auf  jetefgen  StaT  erhöht.  B“^  Da,  St.-A.-K 

Gen.->ers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht: 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  oeu.-ters.:  im  1.  Sein.  Stimmrecht*  1 Aktio  i 




685 Ooö|aMasch.^65^oo"  Ei&ontahnhau : ^invente'^'  ~w  °°0,  Grundei-werb  54  000,,  Schachtbau 
Dampfziegelei  4000 /Beamten  Arb  Wohn  ‘n  Wftsei  eit?«  X Gasbeleucht.-Anlage  1. 
Grundstücke  u.  Häuser  II  Mfi  Slft,  310  000, 

wassr  **►* 17  fiÄfafcssssg 

KohlenvlALrAÄ'Krt#bDeb,e-:  ^bschreib'  25057b-  Gewinn  890  787 
MJ  I-  ?V  V24  761A  Gampfziegeleiverkauf  37  770,  Zs.  44  331  Beamten  , 

28294  Grundstücke  u.  Häuser  II,  Betrieb  6207.  Sa  M 1 141  363 

Kurs  Ende  1891-1905:  Prior.- Aktien:  248,  408,  _.  472  490  50 

255  248,  234,  250,  340.50,’ «O*  461, % tu.lo 
“ 111  Magdeburg,  Essen  u.  Düsseldorf. 

i/'AV1!?;-15’  13’43’„9’  2SV.,  33V„  20,12,  13*/.,  25, 


— Kredit: 
Arb. -Wohn. 


599.50,  581.25,  524%:  St.-Aktien 
490.50,.  460,  482,  599.50.  — , 524%. 

Dividenden  1886  -1905:  Prio 


?oL27Äi6&  42>  35>  35,  28,  28%:  St.-Akti 


28: 


28 


DDrkt  Zahlb^spät3,  ll/6.  ^p^Verj!:  f’j  1%)^h9  ^ 

Aufsichtsrat^^^ors^Koirnn^a^Wilf^ 7Rö^lin^hausen*  Prokurist:  Franz  Blanke. 
Richard  Matthaei.  Paul  ÄenS^deburi  i Stadtrat  Aug.  Kalkow, 

Düsseldorf:  Gust.  Waldthausef,  Essen.  g’  Komm*‘ßat  JuL  Gnllo,  Aug.  von  Waldthausen, 

Zahlstellen:  Essen:  Credit-Anstalt:  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 

Mülheimer  Bergwerksverein  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 

ÄÄffi  0iÄta  und8K8'  A1Z‘t  ?-tatutänd'  2;'-  5-  J»00  ü.  6,2.  1901. 
Gründung  die  Zeche  II -uren hpc k ,-nU  r i*  , ^sfabnkation.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer 

‘'i-  Zeche  Humboldt  feg  M 2 50^Ö^titr7e/br  W'6?0?0,  u erwarb  <V**r  Mitte  1898 

b0b!  der  Zeche  WnMumendelt  m M Ym000  ^ 

Jl.  hm,  von  1898  rw  1 1 , tpuuuuü  gegen  Gewährung’  von  Aktien 

Gewährung  vonM.  82  000^  ^Aktien  ^ 'm' ^ OlslklO  h "*£  Ko*fblumend<!llo  mrfolgte  gegen 
Mülheimer  Bercwerkm,.;„  ',l8.Jb0  ba!'  Rosenblumendelle  ist  1903  ganz  mit 


"war  auf  Hagelbeck  «MOTO 487S|l6> WmW  ' 200  041.  1 298  818,  1 182  285  t, 
19u  555.  172  165  tfauf  Wiesche^248  734a  25^564,  ^6^205^  249406  t^au/Ri^^bhunenihfne  220  185* 
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281  779,  326  528,  306  598  t.  Zur  Herstellung  von  71  046  t Koks  wurden  1905  88  806  t Feinkohle 
der  Zeche  Hagenbeck  verwandt.  Belegschaft  einschl.  der  auf  Rosenblumendelle  1903 — 1905 
durchschn.  4134,  4575,  4247  Mann.  — Beteilig.-Ziffer  beim  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  1 590000  t 
einschl.  Neu-Schölerpad  u.  Hobeisen:  für  Koks  95  000  t:  für  Briketts  325  200  t. 

Beschreibung  der  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Bergwerke: 

I.  DasStein  ko  hie  n ber  gwerkHag  enbeckmit  Neu-Schölerpad.  Die  Zeche  baut  in  ihrem  5 180560  qm 
grossen  Felde  an  dem  sehr  günstig  abgelagerten  Altendorfer  Sattel,  in  der  nach  Norden  anschliessenden  Schöler- 
pader  und  in  der  südlich  gelagerten  Essener  Hauptmulde  die  6 liegenden  Flöze  der  Fettkohlenpartie  mit  dem 
bekannten  Leitflöz  Sonnenschein  oder  Dickebank.  Inhalt  des  Feldes  an  Kohlen  bis  900  m Tiefe  41  900  000  t. 
Hiervon  sind  13  000  000  t über  der  jetzigen  in  400  m Tiefe  gebildeten  5.  Sohle  vorgerichtet,  sodass  die  Zeche  die 
ihr  vom  Kohlen-Syndikat  zugebilligte  Beteilig.-Ziffer  von  ca.  450000  t jährl.  fast  30  J.  lang  von  den  jetzigen  Tief- 
bausohlen fördern  kann.  Es  sind  2 Schachtanlagen  vorhanden.  Die  Zeche  hat  eine  Koksofenanlage  von  90  Öfen 
u.  ist  1904  durch  den  Bau  einer  Brikettfabrik  mit  Auf  bereitungsanstalt  erweitert  (Brikettproduktion  1905:  43312  t). 

II.  Das  Steinkohlenbergwerk  Humboldt  mit  5 008 950  qm  Feldesumfang  grenzt  südl.  an  Hagenbeck. 
Bis  zu  1000  m Tiefe  stehen  im  bisher  aufgeschlossenen  Felde  Humboldt  16  000  000  t Esskohlen  bester  Qualität 
an.  Der  Hauptschacht  ist  340  m tief.  Die  jetzige  Produktion  könnte  noch  23  Jahre  lang  von  der  seit- 
herigen Tiefbausohle  gedeckt  werden.  Die  Zeche  ist  zur  Hälfte  beteiligt  an  der  Brikettfabrik  der  Firma  Stachel- 
haus <fc  Buchloh  in  Mannheim.  Die  Beteiligung  steht  mit  M.  30  000  zu  Buche.  Erbaut  ist  1904  eine  neue  Separation, 
Wäsche  u.  Brikettfabrik  (Brikettproduktion  1905:  78110  t). 

III.  Südl.  von  Humboldt  u.  westl.  von  Hagenbeck  liegt  die  Zeche  Rosenblumendelle  mit  6 082 500  qm 
Feldesumfang.  Der  Mülheimer  Bergw.-Verein  besass  von  dieser  Gew.  seit  Mai  1902  die  sämtl.  Kuxe  zum  Buch- 
wert von  M.  3 775  000  (pro  Stück  M.  2500  Erwerbspreis  u.  M.  1275  für  die  von  Aug.  1898  bis  Ende  1899  für  Bauten 
aufgewendeten  Zubussen).  Die  Gew.,  welche  jetzt  ganz  mit  dem  Bergwerksverein  verschmolzen  ist,  hat  durch 
Ankauf  des  Feldes  Kronprinz  im  Norden  ihrer  alten  Berechtsame  ihren  Bergwerksbesitz  wesentlich  ver- 
grössert  und  damit  den  Inhalt  ihres  Feldes  auf  33  000  000  t gebracht.  Der  neu  als  Fahr-  und  Wetterschacht 
abgeteufte  Schacht  Kronprinz  (400  m tief)  ist  1903  vollständig  fertiggestellt  und  seit  April  1903  im  Betrieb; 
Gesamtkosten  der  Schachtanlage  M.  1289  247.  Es  werden  Esskohlen,  halbfette  Kohlen  aus  den  zus.  4,72  m 
mächtigen,  6 bauwürdigen  Flözen  der  liegenden  Flözgruppe  gefördert.  Von  Rosenblumendelle  sind  1902  M.  467  000  J 
Aktien  des  Mülheimer  Bergw.-Verein  zurückgekauft,  die  bei  der  Ges  mit  83%  zu  Buche  stehen.  Für  Förderung  • 
u.  Wasserhaltung  ist  1897 — 1900  neben  dem  seither  in  Betrieb  befindl.  Schachte  ein  neuer  Schacht  abgeteuft.  : 
Eine  neuerbaute  Aufbereitungsanstalt  gestattet,  die  halbfetten  u.  die  mageren  Kohlen  getrennt  zu  verarbeiten.  ; 
Die  Schächte  sind  durch  eigene  Zweigbahn,  an  die  auch  die  Zeche  Humboldt  anscliliesst,  u.  der  Schacht  Kron- 
prinz durch  Drahtseilbahn  mit  Bahnhof  Heissen  der  Staatsbahn  verbunden.  Eine  Brikettfabrik  arbeitet  mit  2 ein- 
fachen u.  2 Doppelpressen,  Produktion  1902—1905:  103  300,  114  340,  116  300,  133130  t). 

IV.  Das  Steinkohlenbergwerk  Wies  che  mit  5 495950  qm  Feldesumfang,  begrenzt  westl.  die  Felder 
von  Rosenblumendelle  u.  Humboldt.  Auch  diese  Grube  ist  1895—98  durch  Niederbringen  eines  neuen  Schachtes 
mit  der  besten  Ausrüstung,  der  reichl.  M.  2 000  000  Kostenaufwand  verursacht  hat,  vollständig  renoviert  und 
besitzt  eine  Brikettfabrik  und  Ringofenziegelei.  Der  alte  Schacht  wurde  gänzl.  neu  in  Eisen  ausgekleidet.  Die 
Berechtsame  wurde  durch  Ankauf  der  südl.  gelegenen  Längenfelder  Holthauser  Bänksgen  u.  Verein  so  er- 
weitert, dass  sie  jetzt  35  000  000  t Kohlen  enthält.  Produktion  der  Brikettfabrik  1905:  12  018  t.  Auf  den 
sämtl.  Zechen  sind  die  ober-  und  unterirdischen  Anlagen  in  gutem  Zustande. 

In  Zugang  für  sämtliche  Anlagen  der  Ges.  kamen  1905  (einschl.  Rosenblumendelle) 
M.  700  786,  einschl.  Grundstücksankäufe,  Abschreib,  in  der  gleichen  Zeit  M.  905  219.  Grund- 
besitz einschl.  Rosenblumendelle  Ende  1905  etwa  236  ha  (925  Morgen).  Vorhanden  sind  537  Be- 
amten- u.  Arb. -Wohnungen.  Die  Ges.  besitzt  noch  99  Kuxe  der  Gew.  Neuseh  öl  erpad  ä M.  6000 
u.  99  Kuxe  der  Gew.  Hobeisen  ä M.  100.  Beide  Grubenfelder  sind  1902  in  Förderung  getreten 
u.  haben  1903—1905  120  789,  127  952,  84  353  t mit  M.  212  571,  188  944,  197  275  Überschuss 
gefördert.  Die  Ges.  hat  sich  1905  an  der  neu  gegründeten  Rhein.- Westf.-Bergwerks  G.  m.  b.  H. 
beteiligt.  Die  Beteilig.,  welche  mit  M.  1515  438  zu  Buche  steht,  entspricht  einer  Feldesgrösse 
von  rund  25  Normalfeldern  u.  stellt  den  Kohlenbesitz  des  Vereins  auf  absehbare  Zeit  sicher. 
Im  Herbst  1905  Erwerb  sämtl.  Aktiven  u.  Passiven  der  Bergbau-A.-G.  Mark  (Zeche  Freiberg 
b.  Sölde)  für  M.  1 142  596.  Beteilig.-Ziffer  der  Zeche  im  Kohlen-Syndikat  150  000  t.  Auf  der 
Zeche  ist  1906  eine  Brikettfabrik  im  Bau.  1906  sicherte  sich  der  Verein  Braunkohlenfelder- 
mässigen  Umfangs  im  rheinischen  Braunkohlenrevier.  Im  Besitz  des  Vereins  befanden  sich 
Ende  1905  nom.  M.  1000  200  Gelsenkirchener  Bergwerks-Aktien,  die  zus.  mit  den  Beteilig,  an 
sonstigen  fremden  Ges.  u.  Grubenfeldern  mit  M.  1 308  896  Buchwert  haben. 

Kapital:  M.  14  000  000  in  14  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000  in  6000  Aktien 
(Nr.  1—6000);  erhöht  lt.  G.-V.  v.  128.  1898  um  M.  9 000  000  (auf  M.  15  000000)  in  9000  Aktien 
(Nr.  6001  —15  000)  ä M.  1000.  wovon  die  Nr.  6001 — 8500  seit  1 . 1 . 1898,  die  Nr.  8501 — 15  000 
seit  1.11.  1899  div.-ber.  sind.  Die  G.-V.  v.  6./2.  1901  ermächtigte  den  Vorst,  u.  A.-R,  innerh.  der  | 
nächsten  5 Jahre  M.  1 000  000  Aktien  der  Ges.  durch  Ankauf  zu  pari  zum  Zwecke  der  Ein- 
ziehung zu  erwerben.  Es  handelte  sich  hierbei  um  die  für  den  Erwerb  der  letzten  400  Kuxe 
Rosenblumendelle  in  Bereitschaft  gehaltenen  M.  1 000  000  Aktien,  von  welchen  auf  Grund 
des  s.  Z.  erfolgten  G.-V.-B.,  die  anzugliedernde  Zeche  entweder  gegen  Gewährung  von  Aktien 
odei  gegen  bar  zu  erwerben,  nur  M.  82000  abgenommen  wurden  und  um  die  Ergänzung  der  g 
hierdurch  frei  gewordenen  M.  918  000' durch  Zukauf  auf  M.  1 000  000.  Der  Zukauf  ist  1901  zu 
73%  erfolgt  und  daraufhin  das  A.-K.  Dez.  1903  auf  M.  14  000  000  herabgesetzt.  Der  Verein 
übernahm  bei  der  Gründung  aus  früherem  Besitz  der  Zechen  M.  129  000  und  besitzt  jetzt 
einschl.  von  durch  Rosenblumendelle  erworbenen  M.  467  000  (s.  ohen)  M.  596  000  eigene  Aktien 
zum  Buchwert  von  83  bezw.  ca.  84%  — M.  499  333. 

Anleihen:  I.  Urspr.  M.  1000000  in  D/2%  Oblig.  der  Zeche  Hagenbeck,  rückzahlb.  zu  103%. 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl,  von  lliind.  3%  ßept. 
auf  2.1.;  Verstärkung  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kaut. -Hyp.  zur  I.  Stelle  M.  1 030  000  zu 
gunsten  der  Essener  Credit-Anstalt.  Kurs  meistens  gestrichen.  Notiert  in  Düsseldorf. 

II.  Urspr.  M.  1000  000  in  4x/2%  Oblig.  von  1896  der  Zeche  Ver.  Wiesche.  rückzahlbar  zu 
102%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  zu  102%  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind,  jährlich  3%  im  Sept.  auf  2./1.;  Verstärkung  Vorbehalten.  Sicherheit  : Hypoth.  zur 
I.  Stelle  auf  das  gesamte  Zecheneigentum  unter  und  über  Tage  zu  gunsten  der  Rhein.  Bank, 
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, , - . iescne  betr 

bei  ersterer  ein  Zinsunterschied  fon  M. 1^0  7JV'U1  aie  me  Flügen  ZinsscWJ 

ST  röÄÄ  ^ 

S£X  z??  nw  ®“k-  »»eh  »hV^ÄÄT  "•  B?r,in-  5111,0  Stücke! 

- lrhSPi”f  30-  9-  V“* “°*>  »«f25i.rab^inviÄteT?l8  ^ ?""*>  jSSi.’ Aid“ vt/Wnd 

lauf  Ende  1905  M.*4 TO^OOO^Di^Antfhf  B ' dfren  ^eÄ^'^Chlfüm' 

Umtausch  in  Stücke  vorliegender  A^ll?h^0^T^lum^aeIle  wurde  v ■ 25./9. 10  ’lO iw  T ' 

100  75”/CunTer^uPTC\^n°mmenen  Stücke  der*M  8 Ö<X) 000  f^d^d- d‘r  Picht  durch  den 
I fo  unter  Ausgleich  der  Stück- 7«  » 7„i  f , 0 ^UU  WO  freihändig  bei  den  7-iblcf  - 

E ^s&wa«5tg8E  2€H  SHSii  sSS 

Gewinn erteilnng : 50/  7 p p i r • ,t;\  ^em*  Stimmrecht:  1 Aktie  1 dj. 

• h-w.A®  *>  4%  Div.,  vom  Best  4%  tÄX-B.®  über- 

Kohlenseparation  4 82,2973’  Suchte  u.  Gruben- 

den  (Zeohe  Hasrenbeek)  182  801.  Brikettfabrik m1 h -Ma%ah-;  Kessel,  Pumpen  2 430  «94  Koks 

. ;Sä^2ivSVff : T“ 

Neue  £ ehlen  werke  in  Berlin, 

Gegründet:  28  5 1882-  • ’ / Z Zweigniederlassung  in  Fürstenberg  a O 

i 1903  , ,7.17.  190, 


Zweck:'  AusbeütunTTB  T*t  in  Fu>^»ber«  a.  O. **  1W3  «•  17-/7.  190, 

T:  T iwÄwXÄVTbeit,m(f  ***«  ». 

Jahrbuch  der  Beniner  ßörse  1WG,1W7>  ’ J5ttllob  v on  Ziegeleien  und  der  Betrieb  der 
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Spedition  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Schiffahrt  mit  eigenem  Dampfer  u.  Kähnen,  sowie 
Güterumschlag  auf  der  eigenen  Hafenanlage.  , r , 

Die  Ges.  erwarb  das  1858  aufgemachte  Bergwerk  I rasident  im  fiskahschen  Stiftsfoiht 
; . . . , , i . . * i.i. , „1,4.  . -p  f;<w»  M^rv^n  hi«  1Q39.  vAvhenen.  dafür 


Oberfläche  Pacht  zu  zahlen.  Ausserdem  Desnzi  uie  wes.  «w»  ™ .....  ebenen 

Kohlenfeldern.  Lt.  G.-V.  v.  20.  12.  1897  Erwerb,  der  bei  Senftenberg  belegenen  Zschipkauer 
Werke  W.  Nürnberg  Wwe.  in  Zschipkau  für  M.  1 750  000,  sowie  der  Montanwerke  von 
F W.  Krause  & Co.  in  Clettwitz  für  M.  850  000  ab  1.  1.  1898,  jetzt  vereinigt  als  Grube  Anna 
zu  einem  Betriebe.  Der  Besitzstand  der  Ges.  erhöhte  sich  dadurch  um  1800  Morgen  Kohlen- 
felder mit  Förderanlagen  für  5 000  000-6  000  000  hl  Kohlen,  ferner  auf  4 Briketttabriken  mit 
zus  14  Pressen  (je  1 in  Fürstenberg  u.  Clettwitz,  2 in  Zschipkau)  nnt  ca.  19  20000  Dopp 

Waggons  Jahresproduktion  und  auf  2 Ziegeleien  in  Fürstenberg  u.  Zschipkau,  letztere  als 
Kingofen  Ziegelei  jetzt  ganz  mit  elektr.  Kraft  betrieben,  mit  einer  Jahresproduktion  von 
ca.  3 000  000  Stück  Mauersteinen.  Zahlung  des  Kaufpreises  für  die  Zschipkauei  u.  Clett 
witzer  Anlagen  mit  M.  1 050  000  in  Grundschulden  auf  Zschipkau,  M.  300  000  in  Aktien  mid 
M 1 250  000  in  bar.  Die  Brikettfabrik  I Zschipkau  hat  eine  Produktionsleistung  \on  2.  2\, 

'l,  TT  1F)  die  ciettw  Fabrik  von  16  Doppelwaggons  tägl.  erhalten.  Die  Zugänge 

fiTi  Baulnlagen  u ’KohlenMdlr  betrugen  1900 — 1901  M.  57*810,  446  904.  1902/1903:  M.  120  559 
1903  1904-  M 612  217.  Die  Brikettfabrik  Fürstenberg  ist  1903  einem  umfassenden  Umbau 
unterzogen  (Kostenaufwand  ca.  M.  130  000)  u.  wird  nach  Aufstell,  einer  5 heg . eine 
Produktion  von  ca.  6000  D.- Waggons  pro  Jahr  haben.  Um  den ^^BrAettvertrieb ' ™^dhrf|er 
zu  gestalten,  beschloss  die  G.-V.  v.  12./5.  1902  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  von  Fuistenbeig 
a O.  nach  Berlin,  woselbst  ein  Central -Verkaufsbureau  errichtet  ist.  Für  diese  Zwecke  und, 
um  in  der  Sommerzeit,  soweit  nötig,  die  Lagerung  der  Produktion  für  eigene  Recnnung  voi- 
nehmen  zu  können,  sowie  für  Ausdehnung  des  Ziegeleibetriebes : wurde  gleichzeitig  dicunto 
angegebene  Erhöhung  des  A.-K.  beschlossen.  Die  Ges.  erwarb  1902  zu  pari  4 des  M.  800000 
betragenden  A.-K.  der  „Yer.  Dampfziegeleien  u.  Industne-A.-G.  in  Berlin'.  Diese  Aktien 
wurden  1903  mit  25%  = M.  150  000  Nutzen  verkauft.  Im  Sept.  1903  Ankauf  der  Giube 
Gonsul  zu  Pulsberg  mit  14  noch  nicht  im  Betrieb  befindl.  verliehenen  Bergwerken  mit 
26  718  464  qm  für  zus.  M.  319  752.  Die  Grube  Consul  liegt  4 km  von  Spremberg^  und  er^lt 
Normalbahnspuranschluss:  nach  Fertigstellung  des  letzteren  wird  m PuDbe^  eine  Biikett 
fabrik  erbaut  werden.  Die  zugehörigen  14  Bergwerke  bei  Gottbus  lassen  ein  Riehes  Kol 
Vorkommen  erwarten.  Der  Betrieb  der  Grube  Konsul  hat  sich  bereits  als  sehr  lohnend  für  die 
Ges  erwiesen.  Die  ganze  Neuanlage  kommt  1906  m Betrieb.  Ab  1.  4.  1904  Ankauf  der 
Hörlitzer  Werke  bei  Senftenberg  für  M.  300  000  Zu  dem  Werke  gehören  eine  Braunkohlen- 
grut  nL  Tagebau  deren  Kohlenreichtum  im  April  1904  auf  „och  14  700  000  hl  geschätzt 
wurde  u eine  Brikettfabrik  mit  3 Pressen  u.  ca.  3600  D, -Waggons,  jahri.  Leistungsfähigkeit. 
In  Abgang  gekommen  ist  1904  ein  an  die  Stadt  Fürstenberg  für  M.  32  000  verkauftes,  für  die 
Ges  imvlrwendb.  Grundstück.  Im  Juni  1904  hat  der  Fiskus  die  4 km  lange  “hrssbahn 
der  Ges.  nach  ihren  Zschipkauer  Werken  übernommen,  wodurch  ihr  eine  jahrl.  Ersparnis 
von  M.  18-20  000  erwächst.  Im  Febr.  1906  Ankauf  des  an  den  Grubenbesitz  der  Ges. 
grenzenden  Grubenfeldes  „Unser  Fritz“  in  der  Zwangsversteigerung  fui  M.  260  000.  Zu  dei 
Grube  gehört  ein  500  Morgen  grosses  Köhlenfeld,  das  mit  allen  bergbaulichen  Anlagen  u. 
“ÄSabrik  mit  3 Pressen  ausgerüstet  ist  Die  G.-V.  v.  24.  S 1906  beschloss  Erwerb 
der  Grube  Viktoria  bei  Gross  - Raschen.  Friede.  Hoffmann,  G.  m.  b.  H.,  fui  M.  4 000.Q0O.  Zu 

derselben  gehören  2 Brikettfabriken  mit  14  Pressen  und  2 Ziegeleien,  Anschlussgleis  nach 
ueibtiueii  . r1  ....  ta-  a . . i fi  ,-P — ..1 .1  ATU+ol  «nllAr»  rlnrp.b  NftllAUSffabe 


derselben  gehören  L liriKeraaDriKen  mn  1 ■*  t wmcu  , 

Grost  Räschen.  1100  Arbeiter.  Die  zum  Ankauf  erforde  1 Mittel  sollen  durch  Neuausgabe 
einer.  41/20/0  Oblig.- Anleihe  von  M.  6 000  000  flüssig  gemacht  werden,  die  von  einem  Bank 


konsortium  fest  übernommen  ist 


Förderung 

Produktion : hl 


1897 

1898 

1899 
1900 . 
1901 
1902/3 
1903/4 
1904/5 


2 160  225 
6 855  125 

6 912  558 

7 815  198 

8 092  569 
8 847  791 
7 661  726 
8440  663 


Absatz 

hl 

780  625 
729  106 
718  595 
705  337 
628  266 
785  946 


Briketts 

Ctr. 

821  376 
3 040  452 

2 981  151 

3 540  890 
3 608  867 
3 921  993 

3 556  566 

4 727  086 


Absatz 
Ctr. 
814  416 

2 913  586 

3 115  811 
3 557  611 
3 536  605 
3 360  003 


Ziegel 
Stück 
807  475 
3 192  235 
3 076  410 

2 814  360 

3 530  250 

4 146  300 
3 544  288 
3 122  549 


Absatz 
Stück 
775  130 
3 285  640 

2 311  825 

3 393  400 

3 165  735 

4 096  991 


GütenimschU 

Ctr. 
877  491 
935  374 
976  647 
796  22f 
863  155 
634  960 
424  631 
501  511 


Km Mal:  M 6000000  in  900  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1-900)  ä M.  500  u.  4550  Aktien  (Nr. 901-5450) 
ä M 1000  Urspr.  M.  450  000.  erhöht  1884  um  M.  550  000,  1888  um  M.  200  000  (emittiert  zu 
115»/)  ferner  lf  G.-V  v.  20  /12.  1897  um  M.  1300  000  in  1300  ab  1./]  1898  div.-ber.  Aktien 

ä M lÖOO  wovon  300  Stück  den  Aktionären  v.  4.-10.  1.  1898  zu  116%  angeboten  wurden.. 
T)ie  G -V  v 29.  3.  1900  beschloss  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Ablösung  von  Bank 

»was.*  KÄt U* 
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Angeboten  den  Aktionär^  Carl  Neuburger  in  Berlin  zu  pari, 

Stück-Zs.  ab  1.1.  1902  u.  1t  G -V  v i f?7  m n$rn«  nS  v*  21— 30J5.  1902  zu  105  + 40/ 
neuen,  ab  1.  4.  1906  div.-ber.  Aktien  k M*  lbo^üh?11  M'  2000000  (auf  M-  6 000  000)  in  2000 
Angeboten  den  Aktionären  2 ;f  v 4 -l^/9 ^ T965tu  mTf  '-Z  2Z\  Burger  zu  UO^ 
neue  Kapital  diente  zum  Ankauf  von  1450  Morgen  Kohl/nfeM*18  ‘ Sc.0’?*snotenstempel.  Das 
reich  tum,  zum  Bau  einer  weiteren  BrikettfaSvmd  ^ »Menfel, lern  m,t  400000000  hl  Kohlen- 
Hypothek : M.  1 050  000  Eestkaufgeld für dt  il  l'1“  ”'  de-i'  0'ube  Alwin,, 
Jahresraten  von  M.  21  000  rückzahlbar  Eingetra^n tur 1 i /o  Jer2i?sL  und  in 
Abbaurechten  in  Zschipkau  u.  Clettwitz.  Event 8muss  hierfih-  A t If“  firundstücken  "■ 

: ÄrtMÄST  1905  M- 

fwm  Ä189^  %21A1898-  -okzah,bar  zu 

lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  du«*  iäM f f“?6?  de*  Bankhauses  Carl  Neuburger 
auch  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig ^ SichÄ  laut  tlf  “ ^Z  ?uf  2'  L:  ab  W2 
gesamten  Besitz  der  Ges.  in  FürstenbeÄ  u olttw  l'  Kaut--Hyp.  von  M.  1050  000  auf  den 
zweten  Stelle  nach  obiger  flnSS t ZschiJ>kau  zur 
Zahlst,  wie  bei  Div.,  sowie  Magdeburg;  Maerlph  Pmiroii  1 at*1  i yeiJ-  der  Coup,  in  4 J.  (F.) 

’ ü Ao7 "S? ' Jekündigt  zur  Rückzahl,  am  30 '3  1906  auf”?  /io  1QOR  *”  pn,aiJ?  Ende  März  1905 

n9Ä96-90’ ,00-90-  10b™>  ** 

h l.  _i902-3U3.h1903)4'  GeLvirs!tl£i ^^schäteMbr^Antr  Ges<:haftsj-  1902/1903  lief  v. 
lon  /o  des  Kapitals  schriftlich  beim  Vor«sf  Qn  v -f  • pBage  sind  unter  Hinterlegung 

1 Woche  vor  der  G.-Y.  erfolgen  kann  % emzureiche*b  dass  die  Veröffentlichung 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = i St  ä M 1000  — 9 q+ 

Gewinn -Verteilung:  5°/  71irn  p a'oi  K-  1Vi'  , r ~ 2 ®t. 

ein  Fixum  von  M.  20  000)  verträum  TW  ° alsdann  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem 

G-’Yß^  Su^'I)iv-  b—  -eh 

Effekten  305  894,  Wechsel  25  076  Kassa  28  09?  R, 7 • ' H7potb-  57  850 ’ ^aut.-Kto  32  647, 

A.-K.  4 000  000,  Oblig.  900000  do  Zs KiJ  Qfim 7 Bur™uil}™ntar  der  Centrale  1.  - Passiva- 
Hörlitz  300  000.  R.-F.  330  644  (Rückl*  12  O^^^^ioQ^n  52?0;  Grimdschuld  945  000.  Hyp 
U.  Grat.  30000,’  Vortrag  4007  gK  193  51°’  Div'  20000°-  do-  a‘te  820,  S. 

234  313,  Gewinn  246  094.*— ”Kred ft  - 7ortraf  F350'  B6tr'7’bS"hUerni  9°91,  A 86  850’  Abschreib. 

Kurs  Ende  1886^1905:  126.75,  117  124  1 fq’  B- * n? 63„4663-  Sa.  M.  639  015. 
HO  90, 1 126.50, ,142,  138,  130, 117.10,  112.75,  150  50 »/„  SA ^27  0 t«8R  2 ,7?’o  10f?  11J'75,  148.50, 

lueferbar  seR  Nov.  1902  alle  Stücke  und zwar  t 9 n ^inJ886  ™ J1,0' ^ ^ert  in  Berlin, 
für  1902/1903  ff.  zwar  ab  2*/l.  1903  nur  solche  mit  Div.-Scheinen 


vAcii.-i/ir.  n,eop.  i 

dm-f:  Stellv.  Karl  Polte.  Berlin. 

JlÄV.  T Karfunkel,  Berlin. 

E.  Weber,  Dir.  Jul.  Beck,  Reg!-BaumeistS  Cur^  Hoff ? SteUT{  Syndik-  Dr.  jur.  M.  Heckscher, 
kir.  Schreiber,  Charlottenburg-  Gutsheqit7«i-  -w^odmann-  Berlin:  Handelsrichter  G.  Börner 
Zehlendorf;  Komm.-Rat  Ernst*Elias.  Kottbus  °°g'  Grunewaldi  Rechtsanwalt  Max  Böhm/ 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Carl' Neuburger. 

Obe, -schlesische  Kekswerke  & Chemische  Fabriken 

Aktiengesellschaft  in  Berlin  W.  64,  Unter  den  Linden  8,  11 
Betriebsdirektion  ab  1./10.  1903  in  Zabrze. 

Gegründet:  14.  1 1 hezw  iqqo  • , 

W5.  1905.  ' l0-12-  189°;.emgetr.  18.12.  1890.  Letzte  Statutänd 


27.3.  1899 


u.  8./5.  19( 

*nrt5bBr^ukd^chom*0pabrS«n*rEry^ih,*j^j,t2^*®gJS®?®®®,/?%  <"><•  Betrieb  von  Koks- 
; Bergwerks-Gerechtsamen.  Ein-  u V ikuf  Sb!  eb,?d  Wusser.  von  Bergwerken 
w onnenon  Produkte,  Erwerb  und  Verwertung  von  VaiZZ  Ta  er^Ä.h“ten  I>'<'«'«trien  ge- 
hok,.  U.  ehern.  Industrie.  In  Zabrze  ist  Okt  Sor«  . t ton  auf  dem  Gebiete  der  Bergwerks- 
,(,r.  ,i"-'  «bnnijmmt  den  B?u  von  Kok^frV Ifd  '‘<n  neu  erricht.  Vorwalt-tiehäude  bezöge,,: 
.inlagen  nach  eigenem  System.  ’ n Zll^e  löri^en  Nebenproduktgewinnungs- 
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Die  Ges.  betreibt  die  Produktion  von  Koks  u.  die  Gewinnung  der  hierbei  entfallenden 
Nebenprodukte,  namentl.  Teer.  Ammoniak  (koncentriertes  Ammoninkwasser  u.  schwefelsaures 
Ammoniak),  die  Destillation  von  Teer  u.  die  Herstellung  von  Benzol.  Die  Ges.  besitzt  in  Ober- 
srhlesien  keine  eigenen  Kohlengruben,  sondern  kauft  die  zu  verkokende  Kohle  von  den 
Oberschi.  Fettkohlen-Gruben,  grösstenteils  von  der  Königin  Luise-Grube  zu  Zabrze. 

Die  Ges.  produzierte  1900-^1905  in  Oberschi.  412  720,  350  440,  310  380,  308  900,  327  107, 
321  580  t Stück-  u.  Würfelkoks.  44  430,  35  970,  35  660,  35  300,  38  490,  67  467  t kleinere 
Sortimente  inkl.  Zünder. 

In  Mährisch  - Ostrau  wurden  1900 — 1905  gefördert  195  6*0,  241  850,  226  030,  252  500, 
271  871.  279  078  t Kohlen  u.  produziert  182  590,  217  650,  190  940,  200  600,  218  365,  255  099  t 
Koks.  In  Oberschlesien  betrug  die  Arbeiterzahl  1903—1905:  1413,  1619,  1873.  in  Mährisch- 
Ostrau  2168.  2230,  2317,  also  zus.  3581.  3849,  4190  Personen. 

Vermögens-Objekte:  Die  Haupt-Etabliss.  der  Ges.  in  Obersclilesien  sind: 

1)  Die  Koksanstalt  Poremba  zu  Zaborze.  bestehend  aus  120  schmalen  und  70  breiten 
Koksöfen,  welche  werktäglich  700  Tonnen  Kohle  durchsetzen.  Die  auf  einem  von  dem 
König! . Bergfiskus  vorläufig  bis  1933  erpachteten  Terrain  befindliche  Anstalt  umfasst  weiter 
zwei  separate  Kondensationsanlagen  und  Ammoniakdestillationen,  ferner  eine  Teerdestillation 
nebst  zugehörigen  Nebenanlagen. 

2)  Die  Koksanstalt  Skalley  zu  Zaborze.  auf  eigenem  Terrain  befindlich,  umfasst  120  schmale 
und  80  breite  Koksöfen,  ebenfalls  mit  entsprechender  Kondensationsanlage  für  die  Gewinnung 
von  Teer  und  Ammoniak,  und  eine  Benzolfabrik.  Sie  ist  für  einen  Kohlendurchsatz  von 
werktäglich  800  Tonnen  eingerichtet. 

3)  Die  Koksanstalt  Glückauf  zu  Dorotheenhof  bei  Zabrze  auf  eigenem  Terrain,  bestehend 
aus  102  Koksöfen  und  einer  vollständigen  Kondensationsanlage  zur  Gewinnung  von  Teer 
und  Ammoniak.  Die  1.  1.  1897  gegen  Gewährung  von  2400  Aktien  der  Ges.  übernommene 
Anstalt  verarbeitet  täglich  250  Tonnen  Kohle. 

4)  1./3.  1903  Erwerb  des  gesamten  Besitzes  der  Consolid.  Redenhütte  in  Zabrze  in  Liquid, 
für  M.  920  000,  dabei  sind  sämtl.  Aktiva  u.  Passiva,  letztere  unter  Ausschluss  von  M.  464  940 
Teilschuldverschreib.;  mit  übernommen,  einschl.  derer  der  wirkliche  Kaufpreis  M.  2 200  000 
betrug.  Von  den  vorhandenen  Betrieben  ist  nur  die  Kleineisenzeugfabrik  u.  die  Kesselschmiede 
u.  Schweisserei  im  Betriebe  erhalten.  Die  sachgemässe  Verwertung  der  einzelnen  Objekte 
bezw.  eine  vorteilhafte  Angliederung  derselben  an  die  Oberschles.  Unternehm,  der  Ges.  wird 
längere  Zeit  beanspruchen.  Die  Terrains  im  Zabrzer  Kreise  umfassen  über  50  ha  Areal,  von 
dem  ein  grosser  Teil  in  direktem  Zus.hang  mit  der  Koksanstalt  und  Benzolfabrik  der  Ges. 
Skalley  steht.  — Der  gesamte  oberschles.  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  105  ha  28  a 27  qm. 

Die  Koksanstalt  Glückauf  unter  3),  für  die  in  der  Bilanz  seit  1905  ein  besonderes  Konto 
nicht  mehr  geführt  wird,  ist  belastet  mit  einer  Abgabe  von  1 Pfennig  per  Centner  dargest. 
Koks,  maximal  jedoch  M.  12  000  pro  anno,  zu  gunsten  des  Grafen  Guido  Henekel  Fürst 
von  Donnersmarek  zu  Neudeck  u.  mit  dem  Vorkaufsrecht  für  denselben  Berechtigten. 

Die  Ges.  befasst  sich  ausserdem  mit  der  Gewinnung  von  Nebenprodukten  auf  fremden 
Anlagen  unter  verschiedenen  Vertragsformen.  Insbesondere  kommen  hier  in  Betracht  die 
Verträge  mit  der  Oberschlesischen  Eisen-Industrie,  A.-G.  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb, 
wonach  der  Betrieb  der  Nebenprodukt-Gewinnungsanlagen  auf  der  Julienhütte  zu  BobrekO./S., 
in  denen  Teer,  Ammoniak  und  Benzol  gewonnen  werden,  teils  von  der  Oberschles.  Eisen- 
Industrie-Ges.  für  Rechnung  der  Oberschles.  Kokswerke  und  Chemischen  Fabriken  A.-G., 
teils  von  letzterer  Ges.  für  eigene  Rechnung  erfolgt.  Ferner  hat  die  Ges.  Verträge  mit  der 
Ivattowitzer  A.-G.  f.  Bergbau-  u.  Eisenhüttenbetrieb,  sowie  mit  der  A.  Borsig’schen  Verwalt, 
zu  Borsigwerk  auf  eine  Reihe  von  Jahren  geschlossen,  wonach  sie  die  auf  der  Florentingrube 
bezw.  in  Borsigwerk  von  ihr  errichteten  Benzolfabriken  für  eigene  Rechn.  betreibt.  Auch 
hät  die  Ges.  auf  Grund  eines  Vertrages  mit  der  Fürstlich  Pless’schen  Bergwerks-Direktion 
zu  Waldenburg  den  Verkauf  der  Produktion  an  Koks,  Teer  und  schwefelsaurem  Ammoniak 
der  seit  Sept,  1899  im  Betrieb  befindl.  Kokerei  und  Kondensationsanlage  zu  Bahnschacht 
bei  Waldenburg  übernommen.  , • | 

Neuerdings  hat  die  Ges.  mit  der  Gräflich  Schaffgotsch’schen  Verwalt,  einen  langjährigen 
Vertrag  geschlossen,  wonach  sie  für  gemeinschaftliche  Rechnung  am  Gotthardschacht  der 
Gräflich  Schaffgotsch’schen  Paulus-Hohenzollern- Grube  eine  im  April  1903  in  Betrieb  gesetzte 
Koksanstalt  von  zunächst  35  Öfen  und  Nebenproduktgewinnungs- Anlagen  errichtet  hat.  Die 
Lieferung  der  Kokskohlen  aus  der  genannten  Grube  ist  kontraktlich  gesichert.  Der  Verkauf 
der  Produkte  erfolgte  lt.  Vertrag  durch  die  Ges. 

Mit  den  Schles.  Kohlen-  und  Kokswerken  zu  Gottesberg  hat  die  Ges.  einen  Vertrag  ge- 
schlossen, wonach  sie  zum  Ersatz  einer  am  Gustavschacht  der  genannten  Ges.  belegenep  älteren 
Kokereianlage  eine  neue  Ende  März  1904  in  Betrieb  gesetzte  Koksanstalt  von  66  Öfen  mit 
Anlagen  zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte  errichtet  hat.  welche  sich  durch  Übernahme 
der  Nebenprodukte  (Teer  u.  Ammoniak)  längere  Jahre  bezahlt  machen  wird.  Der  Betrieb  der 
Nebenprodukten-Gewinnungsanlagen  wird  von  den  Oberschles.  Kokswerken  selbst  geführt. 

Von  der  Gräflich  Larisch'schen  Verwalt,  zu  Karwin  in  Österr.- Schlesien  hat  die -Ges.  die 
Benzolfabrik  zu  Karwin  gepachtet.  Der  Betrieb  wurde  im  Herbst  1901  aufgenommen. 

Die  Firma  „Chemische  Werke  Fritz  Friedlaender  G.  m.  b.  H.“  in  Berlin-Sösnitza,  woran 
die  Ges.  mit  M.  1 000  000  beteiligt  war,  ging  1904  in  den  Besitz  der  Akt.-Ges.  für  Teer-  u. 
Erdöl-Ind.  in  Berlin  gegen  Gewährung  einer  entsprechenden  Anzahl  Aktien  über. 
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(A.-K  M.  2000000,  Div.  1900-1905:  4.  ofo,  0^0  oV)  beteü  % % k'" ''7'  in  Hambur 

der  Anlagen  die  dort  gewonnenen  Nebenprodukte'  (Teer  und  aIÄ  “rt  Inbetriebsetzun 
Reihe  von  Jahren  geschlossenen  Vertrafes;  auch  Ist  die  GetXf  eines  auf  eine 

^rdol Industrie  zu  Berlin  mit  M.  1 250  000  beteiligt  (Div  1S99  b?Qns  für  Teer'  u- 

letztere  Beteil.  hat  sieh  1904  um  M fton  nnm, . ö n ,,99  1905:  2,  4,  6,  5.  5.  5 50/ 

Ferner  ist  die  Ges.  bei  der  Russischen  Montanin^uJt^  ^krfc(ien.ei;höht  (s,  oben).’  ° ? 
m Berlin  mit  M.  600  000  beteiligt,  welche  neben  t M*  2°00  000).  Sitz 

Koksofenanlagen  etc.  in  dem  Honetz- Kohlen-1  Revier ?qn’  U“dn  Betrieb  vou 

Hie  Ges.  erwarb  Juli  1896  sämtliche  nnm  v rreiot  (Giv.  1900 — 1905:  o,  0,  0,  0,  0.  0°'  ) 
Gewerkschaft  Marie-Anne  für  fl.  3 815  000,  deSL^uchweH  Steinkohlen- 

der  Abschreib,  u.  .Neuinvestierungen  M.  11311501  betrug  1905  unter  Berücksichtigung 

besitz  umfasst  ein  etwa  8 500  000  qm  grosses  Grubenfeld  in  fl/w  IWr!^  gl’OSSe  Grund' 
grosser  Schachtanlage  (Ignazschacht)  und  irS  * ! E%oth  b.  Mährisch- Ostrau  mit 
eine  neue  Koksofenanlage  Seit  Erwerbung  ist  u a 

und  i 903  eine  neuerrichtete  elektr.  Centrale  in  Betrieb* ^^i11nnun^  Teer  und  Ammoniak 

Friedrichschacht,  ist  im  Abteufen  begriffnen  und  hit  gekommen:  ein  neuer  Schacht,  der 
samten  Aufwendungen  für  die  NeSanE^M  4°°  “ hergebracht.  Hie  ge- 

bis  31.12.  1905  M.  8 216  362.  Im  iPS  fand  ^ des  Gruh^f^s  betrugen 

schacht  em  Wassereinbruch  statt,  dessen  Beseitig  aber  in  Ab^eTufen  begriffenen  Friedrich - 
worauf  der  Schacht  niedergebracht  werden  wird&’  Kohlenf" absebbarer  Zeit  zu  erwarten  ist, 
Her  Kohlenreichtum  des  Grubenfeldes  reicht  nfoiderung  u.  Koksproduktion  s.  o. 

auf  mehr  als  80  Jahre.  Der  Vertrieb  v T * Ü®  ?“er  Forderung  von  jährl.  400  000  t 

der  nicht  zur  Verkokung  gelangenden  Kohfe  auf  jdureh  dl®  6es-  »elbst,  der  Vertrieb 
die  Firma  Emanuel  Friedlaende?  & Co.  zu  Berlin  bLw  Wien*  daU?rnde“  Vertra«es»  furch 

T ÄÄÄ  der  Firma  Vlad.  Vondracek  & Co. 

eigenem  Namen  erwarb,  den  OptSnspreis " ahltÄ  L S t®8®  B?nk  das  «™benfeld  in 
iFnedricl, Schachtanlage  etc.)  IffiÄ  Ü ' i)u,^eutl'nS  Grubenfeldes 
Finanzkonsortium,  wonach  dasselbe  das  GrubenfJd  wSterSfiitelT?e'b  D®r  Vertrag  mit  dem 
die  für  den  Erwerb  u.  die  Ersehliess.  dess&ben erfordert M?tJ “.Eechnung  der  Ges-  besitzt, 
vorstreckt,  war  bis  30 .16.  1905  verlang  f a töideil.  Mittel  bis  zur  Hohe  von  M.  6 000  000 
u-  die  gesamten  Anlagen gegen  ^ Ta*e  das  Grubenfeld 

zu  welchem  Zwecke  1905  die  Frü-u  % . ^Wendungen  nebst  Zs.  zu  übernehmen  hatte 

M.  3 000  000  ObTg  erfolgte  Elhohung  des  A.-K.  um  M.  3 500  000  sowie  die  AüTg  “be  vS 

v.  26,  Ih^SRo'iu^i  lVI8  7 500000,lrdiv^*'ber  "ab  ^1  ^7  1896  und°'  UfaP/9  4 500  °°0,  erhöht  lt.  G.-V. 
div.-ber.  ab  1.  1.  1897.  Die  Erhöhung  189^  erfo^  z % ™ J®' ‘v"  M'  3000000> 

Ilnne-Anne  zu  Miihrisch-Ostrau,  die  1897  zur  FrwoJo  k5-T-  ,bung  der  Kuxe  der  Gew. 
zur  \ erstarkung  der  Betriebsmittel.  Nochmals^rhöht  DC^V  ”Glückauf'‘  und 

(aut  M.  18  500  000)  in  3500  Aktien  mit  Div  -Ber  n-/6;  19°5  «m  M.  3 500  000 

einem  Konsortium  M.  3 000  000  zu  131  % mit  der  Vornfli  1^°  ? hl^‘Yon  übernommen  von 
Aktionären  5:1  zu  135%  anzubieten  (g^chetn  20  ^ Ä i Qn&  diese  Aktien  ^en  alten 
neuen  Aktien  wurden  unter  Ausschluss  des  Roflt,  nf6*  J905\; . weiteren  M.  500  000 
sortium  zu  135%  übernommen.  Aktionäre  von  dem  Kon- 


und  der  aus.  dem  Erweüb der inH5lle™  M°6  000„, 
Anleihen:  I.  M.  8 000  000  in  4°/  si,  m ii  t er  enden  Schuld  von  rund  M.  1 265  000 
" M.  1000.  Zs.  2./1.  u °0T  g Ä Ä7  '**•  rückzahlbar  zu  103%,  80008t. 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd  mit  Jmonltl  Fri  J ^ ^ auf  2-A-J  ab  1901 

Tilg,  per  %1. 1901,  1902,  1903  u.  1905  von  M 80000  83000  RBtm'i,  '!!-  nn!?'-'Plan®  vorgesell. 
11  • Vernichtung  von  80  83  86  u 97  T*ular.h™i  l uuuu>  000,  86000  bezw.  97  000  ist  durch  Ankauf 

MS;;: 

H \TblVjeo1903“~ 1905 : 99.10,  100.10,  101%)  -1  Aüfe-eleo-t  9Q /f(0’ i «Q7AllC 111  Breslau 
JI.  M.  3 000  000  in  4°/  Törn,  i i i i ’ Autb(Aegt  29./ 5.  189 1 zu  102.50°/ 

«nok«  (Nr.  1 -30, °NV-  V-  Sf-  im’  ’ub'kzalilbar  zu  104%, 

?,%"»  Ordre  u.  durch  In  los”,'» ent  d™  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  „de.- 

1334  furch  jährl.  Auslos  m üh  auf  ulf  ah  tm  '4'  VA1?*  Ji1*'  »b  '»'0  bis  längsten 
»b  3 nionatl.  Frist  vorbeh.  I £ tL '"'L. '.W}.  ?.  “rk.te  ^Ig.  oder  gänzl.  Kündig. 


!ub  Ä7  ^'Ig,  schwebender  Sei, „.den  diente, 

guc  Anleihe  aufnehmen,  welchTden  Gll.bi^rn  ' Ü V°''  ViUlKer  Til^  derselben  k,.„„. 

' ^ ™ LmZT"  Rrht  ,la»  Vermögen  der 

Berliner  Handels-Ges.:  Breslau-  SclVli«  n - Z‘ll,lstell(>n : G<‘scllschaftskassc ; Berlin- 

<ler  Stücke  nach  30  Jahren  Knr«  3>  • Bankverein,  E.  Henna nn.  Yerj.  der  Coup.  4 .1  (]<  ) 
Juni  1^5:  erster  !«:  KM.5^%  " Bl*eSlaU  End«  ^ ^ bei  L 1 
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Geschäftsjahr:  Kalenden.  H o' D?™' ‘vom ™-ble1b.  Übe£ 

Gewinn -Ver  erlung:  5%  zum  |-F.  (erfüll: Vortrag  auf  neue  Rechnung  ver- 
sclmss.  soweit  derselbe  nicht  zu  • * ' . t nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  von 

wendeh  wird  6 in^derVeam^en’werden  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Spec.  R-  • ‘ . 1005*  Aktiva-  Anlagen:  Grundstücke  u.  Baulichkeiten  einschl. 

Bau .SÄT  Äemdmn  “ ^ 

1 616  104,  Utensil,  u.  Inventer  150  249,  Faten^t  - . («ämtl.  Kuxe  der  Mähr.- 


ÄÄSSÄ  »Mg  aer  Mtrn- 

Ostrauer  ”^^)W^rieh^ch»6&  8 216  362,  Effekten  286  540,  Beteil. 

produkten-Gew.  VCB11  »01,  neue  g m Valuten  2702,  Kassa  58747,  Bauvorschusse 
an  tremd.  Unteinehm.  1 ö38  w,  o nof)  Twam.-m  A7  131.  voraussrez.  Steuern  u.  Versieh. 


M.  37  905  280.  T T^.  . T.  i +.  nülio-  -7<*  365  720  Dubiose  559,  Central  Werwalt.- 

^ Er«  vä  6ewinn  i858m  - Kredlt: 

Vortrag  232  501,  Bruttoüberschuss  142o  9|^  . 17V  i52M,  124.80,  115.60,  139.75.  152, 

z:z::z 

ÄÄ  Vot 

Oherbürgermeister  Kr^del,  Clmriottenburg,  Ban  wilh.  Kestranek,  Wien.  _ 


Berltae7kHVnS-G«(T^iM> : Fehles.  Bankverein,  E.  Heimann. 


A.  Riebeck  sche  Montan -Werke,  Act.- Ges.  in  Halle 

. ...  rt ..1^  a TT  r.  ,.,,-t  ivi-rm1  ~vt  r\TT 


a.  b. 


.äts  ; 

ferner  die  Ausnutzung  des  de  p * k ® kte  Nach  dem  Tode  des  alleinigen  Besitzers 
Veräusserung  der  yon  dessen  Erben  gegründet.  j 

Komm.-Kat  Riebeck  wurde  die  Ges.  z . verkauft  Besitztum-  Bergwerke.  Schwelereien, 
1888  wurden  sämtl.  Aktien  an  em  Konsortium Wü^t«,  Theissen,  Ober- 
Brikettfabriken  bei  Reussen , Gaumnit  , > ferner  Mineralöl-  u.  Paraffinfabriken  m ? 

röblingen  a.  S.,  Luckenau,  Gladitz,  Deuben  . . ’ , Centrale  angelegt  ist,  Eisengiesserei, 

Webau.  Reussen  u. Oberröblingen,  woselbst  eine  • ^ WebJ=  1888  Übernahme  der 

Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  |>  1 50ü  000,  1891  Ankauf  sämtl.  Kuxe  der  Gew. 

Grube  Walthers  Hoffnung  Bei  Stedten  fui  M.  1 l , f M 731467,  unter  deren 

Viktoria  für  M 585 >481 ml bei  Tackau  (hier  1904  j 
Feldern  der  Abbau  dei  3 Criuoen  n s , :1  TCvnftanlaffe  in  Betrieb  genommen) 

Sicherung  des  Bedarfes  an  Feuerkol  1 tt  abeeteuft  und  in  Verbindung  damit 

Braunkohlenfelder,  woselbst  ein  neuer  Eiesserschacht  b. 

eine  Drahtseilbahn  nach  Fabrik  e au  g 8 ■ Ende  1898  wurden  von  Heinrich 

SiÄI« 

Wen  Trebnitz  mit  12  Öfen.  Teuchera  ‘ 

“sWocbX-Äom  Anschlussgleis  zum  B«« 

te  WanÄpwelch*;  mit  ihren  Grubenanlagen  mit  fert  dÄ 

"gissen  Kohlenfeldern  der Gew.  Victona 

gäretenWsetn;  St  Ä neue  Brikettfabrif  erbaut  «.  Febr.  1904  mit  zunächst  2 Pressen- 
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in  Betrieb  gesetzt,  2 weitere  Pressen  folgen.  Die  Kuxe  sind  ebenso  wie  die  früher  auf 
Konto  „Aufschliessung  des  Viktoriafeldes“  gesammelten  Beträge  zus.  M.  924  211  bei  der  Weif, 
Verteilung  1901  auf  die  verschied  Substanzkonten  übertragen.  Grundeigentum  der  Ges. 
ausser  den  3 Rittergütern  mit  1776  Morgen  8.23  qR.  Flächeninhalt  am  1.  4.  1906  an  1897  Morgen 
64.90  qR.  Für  Neuerwerbungen,  Neubauten,  Masfh.  u.  Anlagen  wurden  1901  1902  190 VI 906 
insgesamt  M l 731  112  872  421,  1 877  389,  1 520  668,  1 204  782  aus  den  flüssigen  Mitteln  de?  Ges 
ausgegeben.  V ert  der  Anlagekonten  Ende  März  1905-1906 : M.  14  737  530. 14  794095.  Arbeiterz  ahi 
aller  Werke  der  Ges.  im  Durchschnitt  1903/1904-1905/1906:  4178.  4178.  4167.  welche  1905  1906 
M.  4 537  373  Löhne  erhielten.  - Der  Kohlenreichtum  der  Felder  der  Ges  wird  auf  noch 
1 500  000 000  hl  geschätzt  u.  noch  für  länger  als  40  Jahre  aushalten.  1905/1906  waren  527  Schwelöfen 
im  .Betrieb.  1905  Ankauf  des  bislang  nur  ernueteten  Geschäftshauses  Riebeckplatz  1 in  Halle. 


M. 


Produktion:  Feuerkohle  Schwelkohle  Briketts 

1899/1900'  hl  27  912  723  6 428  254  Ctr.  7 291  016 

1900,1901  „ 30  915  064  6 363  822  .,  7 659  848 

1901  1902  „ 29  320  679  6 605  713  7 283  890 

1902/1903  .,  31  042  633  6 994  540  ..  8 502  463 

1903  1904  „ 32  413  539  • 6 764  859  !,  8 486  754 

1904  1905  „ 32  946  049  6 605  897  .,  8 986  927 

1905  1906  „ 33  621  610  6 434  901  „ 9 043  872 

Teer  Öl  u.  Paraffin  Kerzen 

1899/1900  dz  248  358  dz  171  293  dz  56  654 

1900  1901  „ 235  335  „.202  882  .,  49  585 

1901  1902  „ 246  975  ..  204  008  ..  40  753 

1902/1903  „ 265  570  ,.  227  571  _ 49  444 

1903,1904  „ 256  063  .„  216  703  „ 52  305 

1904  1905  „ 246  292  „ 209  937  „ 39  879 

1905  1906  ,,  233  287  „ 202  851  „ 48  821 

o-  i MvJ20®.°°0  in  12000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  10  000  000,  die  G.-Y.  v 
2o,lL  1898  beschloss  die  Ausgabe  von  M.  2 000  000  neuer,  v.  1./4.  1899  ab  div.-ber.  Aktien! 
Der  Erlös  fand  teils  zum  Ankaute  des  Schmidt’schen  Nachbarwerkes,  teils  für  die  Betriebs- 
verwaltung Verwendung.  Die  Aktien  wurden  von  einem  Bankkonsortium  zu  144  °/n  über- 
nommen und  den  Aktionären  5 : 1 v.  19.— 31./12.  1898  zu  150%  angeboten. 

Geschäftsjahr : 1.  4.-31./3.  Gen.-Yers. : Spät,  Juli  in  Halle  a.  S.  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

lUD^!  5 /a  z.  R.“F.  bis  lf)°/„  d PS  A -TT  • rlioc:  TW 


N asspresssteine 
Tausend  57  598 
82  309 
„ 87  291 

66  684 
74  614 

„ 69  5H 

67  638 
Wert 

5 557  572 
5 663  284 

4 966  992 

5 225  695 
5 289  181 

4 572  848 

5 530  274 


Grudekoks 
Ctr.  2 816  693 
„ 3 074  055 
„ 3 055  363 

„ 3 065  705 

„ 3 356  635 

„ 3 386  214 

„ 3 082  404 

Gesamtumsatz 

11  343  268 

12  449  433 

11  638  729 

12  197  158 

12  503  676 
11  942  509 

13  249  087 


dann  5 


^inn-VerteHung:  5%  z.  R -F.  bis  10%  desA.-K.;  ist  dies  eingetreten  (wie  der  Fall); 
Vh  °-  7 bis  derselbe  ebenfalls  10%  des  A.-K.  erreicht  hat:  dann  bis  4%  Div.. 

\om  Ubngen  o /0  lant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.,  event.  nach  G.-Y.-B.  Der  Extra-R.-F.  kann 
auf  Antrag  des  A.-R.  durch  G.-V.-B.  nicht  nur  zur  Deckung  ausserord.  Verluste,  sondern  auch 
zu  anderen  Zwecken  verwendet  werden.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  März  1906  M.  16  745  747 
, . Bllanz  arn  Bl-  3Iarz  l900:  Akti  va:  Grundstücke  1 166  115,  Wohngebäude  706  798,  Betriebs- 
gebaude  u.  -Anlagen  1282453,  Masch.  u.  Apparate  1329042,  Eisenbahnanlagen  199531,  Gruben- 
vorrichtungen 491  149,  Bergwerkseigentum  u.  Kohlenabbaurechte  4 154  778,  Brikettfabrik 


an  lagen  4b«  M 2.  neue  Förderanlage  auf  Grube  Nr.  522  113  923,  Riesserschacht  mit  Schwelerei 
Nasspresse  u.  Anschlussgeleis  398  810,  Eisenb.-Anschluss  u.  Bahnhofsanlagen  Webau  139  787 
Rittergüter  Tackau , Deuben  u.  Naundorf  1 035  091,  elektr.  Centrale  Oberröblingen  98  201* 
Grube  Winterteldt  mit  Schwelereien  300168,  neue  Förderanlage  Carl  Fürstenberg  in  Wans- 
164  <41.  neue  Srdiar-hfnnlQo-o  ßÄHiomiO  i iaoci  „ »km.,  n ± i • , , - , 


Grube  . owxuo,  neue  r orueramage  uari  Fürstenberg  in  Wans- 

leben 764  <41,  neue  Schachtanlage  Göthewitz  140  961,  neue  elektr.  Centrale  in  Webau  163  474 
neue  elektr  Kraftanlage  Walters^  Hoffnung  47  833,  neue  Brikettfabrik  in  Wansleben  475  120* 
eo^öhrhtanla?  “aul72  neue  Schwelerei  do.  250  571,  neue  elektr.  Kraftanlage 
do  90  289  neue  Schächtanlage  Amsdorf  124  135,  verschied.  Neubauten  72  627,  Waren  u 
Mate  nah  940  390,  Kassa  95  5o7,  Wechsel  700  798,  Effekten  97  759,  Kaut.  75  119,  Debit.  1 268  185* 
fÄ16'  fo:^EaSS+lva^  i-'K;  apOOOOO,  Kaufgelderrückstände  1 416072.  Delkr.-Kto 
5-'P  * 1 8°  2°8,  737  687  (Rückl.  80  315),  Kredit.  221  181.  Umlage  der  Knapp- 

"nVkt'n tl™  Jgei7?Sfqr  f V l ■ n|786’  Dir-  »740  000..  do.  alte  1860,  Rückstell.  für  Grund- 
tl  Jn  l f r'  17n  n34n  AwlPe?f''?aSSe  65  714,  Rücklage  f.  Eisenbahn  Deuben-Naumburg 
Corbetha-Deuben  11  922,  Beamten-Pens.-  u.  Arb.-Unterst.-Kasse  80000, 
/u  '™hlthat.  Zwecken  2150,  Tant.  an  A.-K.  50  692,  Vortrag  61  971.  Sa.  M.  18  21 1 994 
VerlnftTT  P'V;  W A11«-  Gesohäfts-Unk.  699  680,  Bohrversuche  1209, 

Gewinn  5 rrs i' ^scl?ade”  i711/’.  Kure ver! lust  Bl 6,  f.  Geleisverlegungen  22317.  Al, schreib.  I 148217. 
Sa  M 3 5M5792 9*  Kre(llt:  Vortrag  o8819,  Gewinn  aus  sämtl.  Unternehm.  3 479  760. 

In  Berlin:  193.90,  182.75,  174.90,  157.75,  159.  169,  180.  184,  203.60, 
In  Frankf.  a.  M. : 193.30.  181.50.  175.10.  158 

Hal'le  ’/  s 4317ti50ik8-4'30’  -20,4’  215i  212’  21H-  206-50-  198,  2I9>  218.50,  215°/0-  Auch  notiert 

ii. nie  i.  hamtJ.  Aktien  sind  zugelassen. 

Dividenden  1888/89-1905/1906:  11,15,  15,  15,  11.  10,  10,  10 G,  11,  12,  12,  14,  14«  2.  \%  \v  ,, 


11 


12°/ 


Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F. 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


Vorstand:  Bergrat  A.  Schröc-ker.  Dir.  G.  A.  Stolle.  Prokuristen:  Hermann  Peters, 
Carl  Müller.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  Riesser,  Stellv.  Geh.  Justizrat 

Wintert' ddt,  Rentier  Mic-helet.  Bankier  Fürstenberg.  Berlin:  Bankier  H.  Arnhold.  Stadtrat 
C.  A.  F.  Bonstedt.  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Haiidel%Ges.:  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Halle  a.  S. : Bank 
für  Handel  u.  Ind.  * 


Rositzei*  Braimkohlenwerke,  Act.- Ges.  in  Rositz,  S.-A. 

Gegründet:  29-/6.  1874  in  Berlin;  eingetr.  1 3-/7.  1874:  1875  Sitz  nach  Rositz  verlegt.  Letzte 
Statutänd.  9-/9.  1899  u.  28-/3.  1905. 

Zweck:  An-  u.  Verkauf  von  Kohlenabbaurechten.  Gewinnung,  Verarbeitung  und  Vertrieb 
aller  Bergprodukte,  besonders  der  Betrieb  des  Braunkohlenbergbaues  und  der  damit  zu  ver- 
bindenden Fabrikationszweige.  Die  Ges.  besitzt  Abbaurechte  auf  ca.  148  ha  in  den  Fluren 
Rositz  und  Gorma,  wovon  102  ha  bei  der  Gründung  für  M.  1284  000  bar  u.  M.  516  000  durch 
Eintritt  in  eine  Restkaufschuld  übernommen  wurden,  u.  betreibt  auch  Fabrikation  von  Nass- 
presssteinen  u.  Briketts  mit  1 Nass-  u.  8 Brikettpressen.  1897  Erwerb  des  Betriebes  der 
Braunkohlenabbau-Ges.  u.  Brikettfabrik  Germania  in  Gorma  für  M.  642  500,  wovon  die  Meusel- 
witzer  Anlage  der  Germania  wieder  für  M.  1:05  000  verkaufte:  die  Ges.  behielt  47  ha  Kohlenfelder 
mit  2 Förderschächten , 1 Brikettfabrik  etc.  u.  es  traten  dafür  den  Anlagekonten  M.  812  311 
hinzu.  Gesamtbestand  an  Kohlenfeldern  Ende  Juni  1905  unter  Berücksichtig,  der  Abschreib, 
für  1904  1905  241  ha  16  a 56  qm.  Die  Ges.  besitzt  11  Arbeiterwohnhäuser  mit  Raum  für 
200  Personen.  Beschäftigt  ca.  370  Arbeiter.  — Die  G.-V.  v.  28./3.  1905  beschloss  Ankauf  der 
Anteile  der  Ges.  m.  b.  H.  Braunkohlen-  und  Brikettwerke  Neuglück  in  Rumsdorf  bei  Zeitz 
u.  der  Altenburger  Kohlenwerke  in  Untermollwitz  b.  Altenburg.  Zur  Bezahlung  der  M.  740  000 
bezw.  940  000  betragenden  Kaufgelder  wurden  M.  1 001  000  neue  Aktien  ausgegeben,  während 
der  erfordert . Restbetrag  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  entnommen  ist.  Beide  G.  m.  b.  H. 
bleiben  als  solche  mit  gesonderter  Verwaltung  für  sich  bestehen.  Der  Grubenbesitz  des 
Braunkohlenbergwerks  Neuglück  bestand  bei  der  Übernahme  in  einem  Förder-  und  einem 
Wasserhaltungsschacht.  3 Wetterschächten  sowie  einer  Brikettfabrik  mit  4 Pressen  und  einer 
Nasspresse.  Leistungsfähigkeit  ca.  4500  D. -Waggons  Briketts  und  800  D. -Waggons  Nass- 
presssteine.  Auf  dem  Werk  Neuglück  wird  neben  der  sonstigen  Fabrikation  in  Gemeinschaft 
mit  der  A.-G.  für  Teer-  und  Erdöl-Industrie  in  Berlin  auch  Braunkohle  auf  Rohwachs  ver- 
arbeitet. Die  Ges.  Neuglück  gehört  dem  Verkaufsverein  der  Sächs.  Braunkohlenwerke  in 
Leipzig  mit  3800  D. -Waggons  Briketts  u.  800  D.- Waggons  Nasspresssteinen  an.  An  Kohlen- 
feldern sind  ungefähr  44  ha  vorhanden,  ein  weiteres  Kohlenfeld  von  ca.  38  ha  ist  durch 
Verträge  geschützt  und  kann  innerhalb  30  Jahren  zu  vereinbartem  Preise  erworben  werden. 
Ausserdem  sind  noch  etwa  47  ha  Oberflächen-Eigentum  vorhanden.  Neuglück  hat  1900 — 1904 
10,  10,  5,  7,  10 °/0  Div.  verteilt.  Der  Grubenbesitz  der  Altenburger  Kohlenwerke  bestand  in 
einer  zu  Tage  ausmündenden  Förderstrecke,  2 Wasserhaltungsschächten,  einem  Wetterschacht 
sowie  einer  Brikettfabrik  mit  drei  Pressen.  Jahresproduktion  letzterer  ist  5 — 6000  D. -Waggons 
Industriebriketts.  An  Kohlenunterirdischem  standen  ca.  58  ha  zum  Abbau  zur  Verfügung. 
Hierzu  traten  noch  Optionen  auf  Kohlenfelder  in  Waltersdorfer  Flur,  von  welchem  teilweise 
Gebrauch  gemacht  ist.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Bauerngut  mit  Wirtschaftsgebäuden.  Der 
Gesamtoberflächenbesitz  beträgt  ca.  21  ha. 


Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902 

Kohlen  hl  4 595  816  4 538  578  4 515  215 

Nasspresssteine  St.  3 914  050  4 140  100  4 766  000 

Briketts  „ 195  643  200  218  707  050  Ctr.  1 422  697 


1902  1903 
4 826  125 
4 686  700 
1 564  340 


1903/1904 
4 560  968 
4 975  600 
1 491  857 


1904/1905 
4 628  767 
4 565  000 
1 623  278 


Die  Ges.  gehört  dem  Verkaufsverein  Sächs.  Braunkohlenwerke  in  Leipzig  mit  5750D. -Wagen 
Rohkohlen,  6800  D. -Wagen  Briketts  und  500  D. -Wagen  Nasspresssteinen  an. 


Kapital:  M.  3 002  400  in  2669  Aktien  k M.  600  u.  1401  Aktien  (Nr.  1 — 1401)  ä M.  1000  nach 
Kaduzierung  von  34  Aktien  des  urspr.  Betrages  von  M.  1 800  000  u.  Übernahme  von  297  Aktien 
zu  90%  = M.  160  380  zur  Erfüllung  der  Einzahlung  auf  die  verbleibenden  2669  Aktien  zu 
10%  — M.  160  140  im  Jahre  1883  bezw.  1884.  sowie  nach  Erhöhung  um  M.  400  000  lt.  G.-V. 
v.  23. % 1897  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Germania  in  Gorma,  angeboten  den  Aktionären 
bis  5.  3.  1897  zu  126%  (auf  M.  4800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue),  und  lt.  G.-V.  v.  28./3. 
1905  um  M.  1 001 000  in  1001  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  für  1905/1906  zur 
Hälfte,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  27. /4.  bis 
13./5.  1905  zu  126% : auf  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kamen  3 neue.  Die  neuen  Mittel  dienten 
zur  Bezahlung  des  Kaufgeldes  obengenannter  beiden  Kohlenwerke  in  Rumsdorf  u.  Mollwitz. 
Das  Konsortium  hatte  sämtl.  Unkosten  der  Em.  auch  die  der  Einführung  der  neuen  Aktien 
an  der  Börse  zu  tragen.  Vom  Agio  flössen  M.  200  000  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  5%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  dann  mind.  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Taut,  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste 
Jahres  Vergütung  von  M.  2000  für  den  Vors,  und  M.  1000  für  jedes  andere  Mitglied),  hierauf 
bis  10%  weitere  Tant.  an  Vorst,  und  event.  Tant.  an  Beamte,  Überrest  Super -Div. 
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Bilanz  am  BO.  Juni  1905:  Aktiva:  Bergbaukonci  1 193  870,  Grundstücke  19  600,  Gebäude 
206  210.  Masch.  u.  Betriebsanlagen  188  070.  Inventar  6005,  Eisenbahnanlage  8000,  Material. 
12  157,  Kohlen  722,  Nasspresssteine  3976.  Kassa  564,  Effekten  419  282,  Hypoth.  11  600,  Bank- 
guth.  387  365,  Anteile  Braunkohlenbergwerk  Neuglück  G.  m.  b.  H.  749  459,  do.  Altenburger 
Kohlenwerke  702  596,  Debit.  153  800.  — Passiva:  A.-K.  3002  400,  Kredit.  27  527,  R.-F.  400  340, 
Extra-R.-F.  110  000  (Rückl.  10  000),  Res.  des  Unterst.-F,  144  767  (Rückl.  15  000),  Div.  280196, 
Tant.  64  875.  Vortrag  33  170.  Sa.  M.  4 063  276. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  20  400,  Regie-  u.  Verwält.-Unk.  69  210,  Knapp- 
schaft 9931,  Abbau  265  783,  Debitkosten  41042.  Masch. -Unterhalt.  42  054.  Provis.  5911,  Reparat. 
2903,  Geschirrhalt.  1055,  Presskto  Brikettfabrik  II  385  316,  do.  Nasspresse  I 21  733,  Schmiede- 
u.  Reparat, -Werkstatt  12  049,  Eisenbahn-  u.  Wegeunterhalt,  5548,  Dubiose  43  369.  Abschreib. 
124  711.  Gewinn  4<»3  242.  — Kredit:  Vortrag  41214,  Kohlen  676  626,  Nasspresssteine  37  495, 
Briketts  666  309,  Mieten  4054,  Zs.  28  189,  Pacht  u.  Entschäd.  332.  Kursgewinn  38.  Sa.  M.  1 454  257. 

Kurs  Ende  1887—1905:  65.90,  82,  89.50,  84.25,  76.50,  84.50,  —.104,  136.50,  170.25,  201.80* 
195.25,  184.(  5.  1 79,  1 (8.25.  186.75,  210.75,  — , 240a/o.  Eingef.  14.3.  1887  zu  64.25 °/0.  Notiert  Berlin. 
Die  Aktien  Nr.  4ul — 1401  zugelassen  Jan.  1906. 

Dividenden  1886  87— 1904  1905:  4,  4.  41  •>,  5 7*,  6,  67-2,  6V2.  6V2,  ntlU,  9,  12,  13,  13,  13,  14 bA 
14.  Io,  14.  14".,,.  Zahlbar  im  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Kühne.  Prokuristen:  G.  Blochwitz,  E.  Mehl. 

Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  P.  Jüdel,  Stellv.  H.  Frenkel,  M.  Titel,  C.  Hatzig,  Mor.  Frenkel, 
Dr.  Curt  Goldschmidt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  S.  Frenkel,  Berl.  Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt 
A<  Hannover:  A.  Spiegel berg;  Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  Lingke  & Co.  * 


Rybniker  Steinkolileii-Gewerksehaft  in  Berlin 

(vorm.  Gewerkschaft  Cons.  Anna-Grube),  Neustädtische  Kirclistr.  15. 

Gegründet  : 21.  5.  1897,  Statut  12./9.1903,  bestätigt  v.  Kgl.  Oberbergamt  zu  Breslau  29./9. 1903. 

Zu  eck:  Die  Ausbeut,  der  im  Rybniker  Revier  beleg.  Bergwerke  „Consolidirte  Anna-Grube“ 
zu  Pschow,  „Emma“  zu  Radlin,  „Johann  Jacob  und  Römer“  zu  Niedobschiitz,  die  Mutung, 
der  Erwerb,  die  Errichtung,  die  Pachtung,  der  Betrieb,  die  Abtretung,  Veräusserung  u.  Ver- 
pachtung von  anderen  Bergwerken  oder  Anteilen  an  solchen  sowie  von  allen  zur  Verarbeitung 
und  Verwertung  von  Bergbauprodukten  dienenden  Anlagen  und  Fabriken,  die  Benutzung, 
die  5 erwertung  und  der  Handel  in  eigenen  und  fremden  Bergbauprodukten  in  rohem,  ver- 
feinertem oder  sonst  verändertem  Zustande,  die  Veranstaltung  und  der  Betrieb  von  Wohl- 
fahrt smn  Achtungen  zum  Wohle  von  Arbeitern  und  Beamten. 

Besitztum : Der  Grundbesitz  umfasst  eine  Grösse  von  rund  125  ha.  Die  Bergwerke 
..Emimr\  „Evashöhe“,  „Adamhöhe“.  „Emiliens  Ruh“,  „Karl  Adolph  I“  und  „Else“  bildeten 
Jf®  erkseigentym  der  in  1ÖÖ  Kuxe  eingeteilten  Gew.  „Emma“,  deren  sämtliche 

Kuxe  die  Rybniker  Gew*,  durch  Kaufvertrag  v.  12./9.  1903  von  den  Vorbesitzern  erwarb. 
Duri-h  Auf  lös.  der  Gew*.  „Emma"  sind  die  vorbezeichneten  Bergwerke  in  das  Alleineigentum 
der  Rybniker  Gew.  übergegangen.  Mittelst  Vertrags  v.  11./9.  1903  erwarb  die  Rybniker  Gew. 
weiter  die  sämtl.  Anteile  an  der  Johann  Jacob-Grube  G.  m.  b.  H.,  umfassend  die  Bergwerke 
„Jonann  Jacob“,  „Römer“,  „Steinbeck“.  „Oeynhausen“,  „Heitz“  und  „Aurora“,  sowffe  folg,  un- 
beweg!.  Kuxe:  sämtl.  Kuxe  der  in  124  Kuxe  eingeteilten  Gew*,  alten  Rechts  „Vincenzglück“, 
11  1 Kuxe  (insgesamt  122  Kuxe)  der  Gew*.  „Wilhelmsbahn“,  117  Kuxe  (insges.  122  Kuxe)  der 
Gew.  „Hans  Reinhold“,  1 21 1 2 Kuxe  (insges.  124  Kuxe)  der  Gew.  „Leopold  von  Buch“,  61  Kuxe 
Unsges.122  Kuxei  der  Gew.  „Heintzmann“.  Auch  diese  Objekte  sind  durch  Auflös.  der  Johann 
Jacob-Grube  G.  m.  b.  II.  in  das  Alleineigentum  der  Rybniker  Gew.  überführt  worden.  Ausserdem 
<Xv  Rybniker  Gew.  117  Kuxe  der  in  122  Kuxe  eingeteilten  Gew*,  alten  Rechts  „Milde“  u. 
a S u'  4 f^er  *n  Kuxe  eingeteilten  Gewr.  alten  Rechts  „Göppert“.  Die  Bergwerke  „Consol. 
Anna  . ..Iranz  I“,  „Fürstin  Marie“.  „Octavia“  stehen  im  Alleineigentum  der  Rybniker  Gew. 
rernei  \ ei fügt  die  Gew.  über  die  4-Mehrheit  an  den  Gew*,  neuen  Rechts  der  5 benachbarten 
Stmnkohlenbergwerke  „Stur“,  „Sirius“,  „Oder“.  „Humboldt  I“  und  „Plinius“  und  besitzt 
ausserdem  229  Kuxe  an  den  sog.  Kokoschützer  Schwefelbergwerken,  w elche  die  vorgenannten 
■'  pteinkohlenbergwerke  teilweise  überdecken.  Durch  die  Teilungsverhandlungen  v.  24.  1.  u. 
4.  9.  1903  hat  die  Rybniker  Gew*,  von  der  Gew.  der  Loslauer  Steinkohlengruben  das  mark- 
scheidende Grubenfeld  „Consolid.  Loslauer  Steinkohlengruben  — Teilfeld“  in  einer  Grösse 
Y-™77,46  cpn  erworben.  Anschliessend  an  den  ihr  gehörigen  Grubenkomplex  besitzt 
J.  J*  • kniker  Gew.  15  Mutungen  auf  Steinkohle,  welche  Anspruch  auf  Verleih,  von  15  Maximal- 
f\  1 11  k‘*währen.  Ausserdem  hat  sich  die  Gew.  durch  einen  langfristigen  Pachtvertrag  die 
Ausbeutung  des  Bergwerks  „Mariahilf“  gesichert.  Sämtliche  Bergwerke  liegen  in  der  nach 
V-rumi  sich  öffnenden  Rybnik-Czernitzer  Mulde.  In  west-östl.  Richtung  hat  der  Komplex 
* 1,M  “^Streckung  von  etwa  16  km,  in  nord-südl.  von  etwa  !•  km.  Der  Grubonbesitz  ist 
duirh  getrennte  Förderanlagen  aufgeschlossen,  von  denen  die  Emmagrube  und  die  Römer- 
gi  uhc  Bahnanschluss  haben,  während  die  Annagrube  durch  eine  4 km  lange  Seilbahn  mit  der 
Eisonh.ihn  verbunden  ist.  Die  Förderanlage  Emmagrube  besitzt  zw  ei  200  m tiefe,  in  Mauerung 
ge.M*t/to  und  mit  eisernem  Ausbau  versehene  Schächte,  den  Mauveschaclit  mit  4.2  m lichte 
eit<‘  und  den  Grundmannschacht  mit  3,8  m lichte  Weite;  beide  sind  für  die  Förderung  ein- 
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gerichtet.  Für  die  Wetterführung  sind  3 Schächte  vorhanden;  die  Anlage  besitzt  ferner 
1 Kesselhaus,  1 Separation  mit  Wäsche  von  1000  t Tagesleistung,  2 Brikettfabriken  von  460  t 
Leistung  in  24  Stunden,  1 Dampfschiebebühne.  1 mechan.  Werkstatt  mit  Dampfhammer, 
1 Zechenhaus  mit  Badeeinricht.  u.  Bureaux,  1 Verwalt. -Gebäude  mit  Beamtenwohn.,  1 Wohn- 
haus für  den  Dir.,  12  Familienhäuser,  1 Waschhaus,  1 Schlaf  haus  für  96  Betten  u.  1 Geschäfts- 
haus für  den  Konsumverein  Arbeiterwohl  G.  m.  b.  H.,  dessen  sämtl.  Geschäftsanteile  der 
Gew.  gehören.  Die  Förderanlage  Römergrube  besitzt  einen  bis  auf  die  -j-  67  m-Sohle  nieder- 
gebrachten Förderschacht  von  185,6  m Teufe  (den  Karlschacht),  welcher  bei  6,6  m lichtem 
Durchmesser  in  Mauerung  und  Eisen  ausgebaut  ist  und  2 Fördertrumme  enthält;  z.  Z.  ist 
1 Fördermasch.  aufgestellt.  Für  die  Wetterführung  ist  in  der  Nähe  des  Karlschachtes  ein 
Schacht  niedergebracht  ; ferner  sind  vorhanden  1 Kesselhaus,  1 Separation  mit  Wäsche  von 
1250  t Tagesleistung,  1 elektr.  Centrale,  welche  auch  für  die  Förderanlage  Emmagrube  die 
Energie  liefert  , 1 elektr.  angetriebene  Schiebebühne,  Verladerampen  mit  elektr.  betriebenen 
Aufzügen,  1 Werkstatt,  1 grosses  Zechen-  u.  Badehaus  nebst  Bureauräumen,  12  Familien- 
häuser, 1 Konsumvereins-Gebäude  mit  Waschhaus,  1 Schlafhaus  für  96  Betten.  1 Beamten- 
wohnhaus nebst  Zubehör.  Die  Förderanlage  Anna-Grube  besitzt  1 Förderschacht  (Johannes- 
schacht). welcher  bis  auf  die  -f-  121  m - Sohle  mit  160  m abgeteuft  u.  in  Mauerung  u.  Eisen 
steht.  Für  die  Wetterführung  sind  3 Wetterschächte  vorhanden;  ferner  sind  vorhanden 
1 Kesselhaus,  1 Trockenseparation  von  75  t stündl.  Leistung,  von  der  aus  die  Kohle  auf  einer 
Seilbahn  nach  der  Ladestation  Czernitz  übergeführt  wird,  1 elektr.  angetriebene  Schiebe- 
bühne auf  Bahnhof  Czernitz,  1 elektr.  Centrale,  1 Verwalt.-Gebäude,  welches  auch  Beamten- 
wohnungen enthält,  1 Zechen-  und  Badehaus,  1 Schlafhaus  für  120  Betten,  4 Zehnfamilien- 
häuser, 1 Wohnhaus  für  den  Bergverwalter. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

41  V%  Hypotli. -Anleihe  von  1904.  M.  4 500  000  in  4500  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000 
auf  den  Namen  der  Berl.  Handels-Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2.  1.,  1./7.  Tilg,  ab  2.1.  1909 
bis  spät.  1938  durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Okt.  (zuerst  1908)  auf  2./1. 
des  folg.  Jahres  vom  1.  7.  1908  ab  beliebige  Verstärk,  der  Tilg,  zulässig.  Sicherheit:  Zur 

Sicherung  sämtl.  Teilschuldverschreib,  zu  gleichen  Rechten  hat  die  Gew.  eine  Sicherungs- 
Hypoth.  von  M.  4 500  000  nebst  472%  Zs.  seit  L I.  1904  gemäss  § 1187  B.  G.-B.  zur  I.  Stelle 
zur  Gesamthaft  an  folg,  ihr  gehörigen  Grundstücken.  Bergwerken  und  Bergwerksanteilen,  ver- 
zeichnet in  den  Grundbüchern:  I.  des  Kgl.  Amtsgerichts  Loslau:  Steinkohlenbergwerk  Emma, 
Adamhöhe,  Emiliens  Ruh,  Karl  Adolph  I,  Else,  Evashöhe,  Aurora,  Consolidirte  Anna,  Fürstin 
Marie,  Franz  I und  Octavia,  61  (von  122)  Kuxe  Heintzmann,  Nieder-Radlin  Bd.  IV  Bl.  91.  92, 
Romanshof  Bd.  III  Bl.  61,  Birtultau  Bd.  X Bl.  366,  Pschow  Bd.  III  Bl.  135;  II.  des  Kgl.  Amts- 
gerichts Rybnik:  Steinkohlenbergwerk  Johann  Jacob,  Römer,  Steinbeck,  Oeynhausen  u.  Heitz, 
104  (von  124)  Kuxe  Vincenzglück,  117  (von  122)  Kuxe  Hans  Reinhold,  117  (von  122)  Kuxe 
Wilhelmsbahn.  121 J '•>  (von  124)  Kuxe  Leopold  von  Buch,  Poppelau  Bd.  VII  Bl.  285,  295.  Bd.  IX 
Bl.  364,  365,  377.  378,  380,  381,  Niedobschütz  Bd.  II  Bl.  74,  Bd.  III  Bl.  124,  Bd.  IV  Bl.  144, 
Bd.  VII  Bl.  265,  Bd.  IX  Bl.  368—371,  Bd.  X Bl.  386,  Nieder-Rydultau  Bd.  VIII  Bl.  324,  334. 
335,  Bd.  X Bl.  391 — 393,  Nieder-Radoschau  Bd.  I.  Bl.  5,  Königlich-Radoschau  Bd.  II  Bl.  86 
auf  Grund  der  Eintragungsbewilligung  v.  31.  12.  1903  bestellt.  Die  Sicherungs-Hypoth.  ist 
ferner  auf  dem  der  Gew.  gehörigen  Steinkohlenbergwerk  Consolidierte  Loslauer  Stein- 
kohlengruben Teilfeld  eingetragen.  Als  Vertreterin  für  die  jeweil.  Gläubiger  im  Sinne 
des  § 1189  B.  G.-B.  ist  die  Berl.  Handels-Ges.  bestellt.  Sie  ist  befugt,  ihre  Rechte  u. 
Pflichten  auf  eine  andere  Bank  zu  übertragen.  Für  den  Fall,  dass  die  Gew.  in  eine  A.-G. 
umgewandelt  werden  sollte,  gilt  die  neue  A.-G.  ohne  weiteres  als  Schuldnerin  dieser  Anleihe. 
Die  Umwandlung  giebt  den  Inh.  der  Teilschuldverschreib,  kein  Recht,  sofortige  Rückzahlung 
zu  fordern.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Kurs  Ende 
1904—1905:  In  Berlin:  102.20,  — %.  — In  Breslau:  102.40,  102%.  — Eingeführt  in  Berlin 
25.  4.  1904  zu  102%,  in  Breslau  19./5.  1904’  zu  101.75%. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30-/6. 

Förderung*  1905/1906:  I. — III.  Quartal:  Emma- Grube  256  035  t,  Römer-Grube  243  261  t, 
Anna-Grube  154  419  t.  zus.  653  715  t. 

Ausbeute:  1903/1904  M.  500,  1904/1905  M.  300,  1905/1906- M.  600  pro  Kux. 

Repräsentant:  Bergassessor  a.  D.  Dr.  Alfred  Martin.  Verwaltungsrat:  Vors.  Bergrat  Pieler, 
Ruda;  Stellv.  Bankier  Dr.  Rathenau,  Berlin:  Bankier  Emil  Berve,  Breslau:  Geh.  Komm. -Rat 
Oscar  Caro,  Hirschberg  i.  Schl.;  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  von  Friedlaender-Fuld.  Berlin:  Komm.- 
Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Berlin ; Assessor  a.  D.  Ernst  Linnartz,  Berlin ; Dir.  Guido  Wolff,  Hamburg. 


Sächs.-Thiiring. 


Act.- Ges.  für  Brau  11k  o 1 i 1 en  - V er  wer  th  u n g 

in  Halle  a.  S. 


Gegründet:  31.12.  1855.  Letzte  Statutänd.  1 9.12.  1899  u.  27. /4.  1905.  Zweck:  Abbau 
von  Braunkohlen,  Brikett-,  Pressstein-  u.  Ziegelfabrikation,  Mineralöl-  u.  Paraffingewinnung,. 
Verwertung  von  Nebenprod.  der  Mineralöl-  u.  Paraffin-Industrie.  Die  Ges.  besitzt  9 Braun- 
kohlengruben, 3 Schwelereien,  in  welchen  die  Kohle  auf  144  Chamotteöfen  zu  Teer,  und 
2 Fabriken  in  Gerstewitz  u.  Teuchern.  in  denen  der  Teer  zu  Paraffin.  Solaröl.  Kerzen  u. 
anderen  ehern.  Produkten  verarbeitet  wird;  ferner  3 Brikettfabriken.  Die  Vermehrung  auf 
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Grundstückskto  1904  betrug  über  22  ha:  erworben  wurden  u.  a.  Grundstücke  von  366  666  qm 
bei  Grube  von  der  Heydt.  Debitsgruben  sind  : von  der  Heydt  bei  Ammendorf  mit  3 Schächten. 
Nr.  262/263  bei  Kötschau  u.  von  Yoss  bei  Deuben:  für  Schwelerei-  u.  Fabrikbetrieb  arbeiten  die 
Gruben  Nr.  354/358  bei  Granschütz,  Soessen,  Gustav  bei  Webau,  Nr.  396  Johanne  Christiane 
hei  Teuchern.  Nr.  262/263  bei  Kötschau,  von  Yoss  bei  Deuben,  Johannes  II  bei  Groben  u. 
Keferstein  bei  Trebnitz.  Nasspressen  sind  auf  von  der  Heydt,  Kötschau  u.  Gustav.  Brikett- 
pressen auf  von  der  Heydt,  von  Yoss  u.  Kötschau;  auf  Grube  von  Yoss  ist  ausserdem  eine 
bampfziegelei . ebenso  eine  Ziegelei  in  Burg-Radewell-Ammendorf.  Der  Grundbesitz  der 
Ges.  umfasst  489  ha  92  a 95  qm.  Für  Erwerbungen,  Neuanlagen,  Verbesserung  etc.  sind  1899 
bis  1905  M.  714  427,  267  389,  719  957,888968,  291648,780  399,1742149  verausgabt.  Als  Ersatz  für 
eingegangene  Werke  wurden  neu  angelegt  die  Schwelereien  Neü- Gerste witz  an  der  Bahnlinie 
Deuben-Corbetha  u.  Kötschau,  erstere  durch  Drahtseilbahnen  mit  Grube  Sössen  u.  Grube  354/358 
verbunden.  Am  Bahnhof  Webau  ist  unter  Abbruch  der  Fabriken  Gerstewitz  u.  Teuchern  mit 
M.  750000  Kostenaufwand  ein  Fabrikneubau  errichtet  u.  1905  bezw.  1906  den  Betrieb  über- 
geben. Im  Zusammenhang  damit  u.  zur  Vergrösserung  der  Brikettproduktion  auf  Grube  von 
Voss  durch  Aufstellung  zweier  neuer  Pressen  ist  1905  der  Erwerb  von  Kohlenfeldern  in 
Weissenfelser  Gegend  u.  den  Fluren  Mutschau-Döbris  zum  Abschluss  gelangt,  wogegen  ein 
grosser  Teil  des  Grundbesitzes  der  Ges.  bei  Teuchern  nebst  Gut  Runthal  zu  angemessenen 
Preisen  verkauft  ist  Für  Kohlenkaufgelder  wurden  als  Jahresrate  1899 — 1905  M.  59  498, 
69  176,  50  83Ö,  56219,-44  697,  59  385,  182  099  abgetragen.  1905  Beteil.  an  dem  Interessen- 
felde der  Internat.  Bohr-Ges.  Erkelenz  mit  M.  200  000;  das  Feld  stösst  unmittelbar  an  Grube 
v.  d.  Heydt  b.  Ammendorf:  hier  wurde  indessen  kein  Salz  erbohrt.  Für  die  Beteilig,  sind  1905 
rund  M.  115  000  aufgewandt  u.  es  resultiert  hieraus  ein  Anteil  der  Ges.  von  M.  176  000  voll 
gezahlter  Aktien  an  der  1906  gegründeten  A.-G.  Hallesche  Kaliwerke  in  Cöln,  welche  ein 
Teil  der  fündigen  Kalifelder  westlich  der  Saale  erworben  hat. 


Produktion:  1900  1901  1902 


1903  1904  1905 


Braunkohlen  . . hl  10  441  398 

Yerbr.  u.  Absatz  ,,  10  495  933 
Nasspresssteine  . St.  17  003  215 
Absatz  ....  „ 16  387450 

Teer kg  10  349  444 

Briketts  ....  Ctr.  2 002  198 
Absatz  ....  1 986  389 


10  533  400 

10  418  023 
14  384  310 

11  879  090 
10  411  260 

1 857  731 
1 791  108 


9 903  930 
9 978  682 
11211990 
12  657  550 
10  246  801 
1 582  408 
1 638  980 


10  268  663 
10  374  334 

12  647  465 

13  024' 200 
9 245  706 
1 703  564 
1 .677  231 


10  779  073 
10  760  075 
12  267  605 
12  763  150 
8 907  482 
1 838  932 
1 814  388 


11  698  766 
11  723  952 
9 956  870 
10  369  650 
8 434  228 
2 253  123 
2 321  183 


Die  Auf  bereit. -Anstalten  stellten  1901—1905  dar:  kg  1 472  084,  1 574  769,  1 173  858,  1 053  689. 
980  643  Paraffin  aller  Art.  1 177  536,  1 041359,  1037  003,  1 082  253,  1 062  311  Kerzen  aller  Art, 
916  258,  688  104,  553  623,  396  221,  289  232  Solaröl,  1 286  265,  1 253  330,  1 355  561,  1 406  362, 
987401  gelbes  Paraffinöl,  3049332,  2949  603,  2977  424,  3 163  568,  3 281  105  dunkles  u.  rotes 
Paraffinöl,  16413,  20  705,  37  226,  24  776,  42  671  Fettöl,  632  281,  651  271,  591  563,  431  220,  367  338 
Kreosotöl,  80  544,  80  275,  97  583.  86  988,  69  460  Paraffinschmiere  u.  Asphaltbrei,  75  995.  85  915, 
147305,  112  122,  38  192  Goudron,  67  727,  4634,  110725,  144  876,  82  753  Asphalt.  Die  Ziegeleien 
fertigten  3 206150.  4 000  375,  4 282  905,  4 364  623,  4 149  737  Mauersteine.  Arbeiter  1903 — 1905: 
1324,  1238,  1254;  Teerverarbeitung:  9264  593,  8 925  004,  8 560647  kg.  Das  Ergebnis  1903  ist 
weit  hinter  dem  von  1902  zurückgeblieben;  die  Verkaufspreise  fast  aller  Fabrikate  waren 
niedriger  und  die  geringere  werbende  Kraft  der  Ersatzanlagen  für  eingegangene  Werke 
hatte  wesentliche  Ausfälle  zur  Folge. 

Kapital:  M.  4 999  200  in  4500  St.-Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Reihenfolge  Nr.  1 — 6250) 
ä M.  600  und  991  solchen  (Nr.  6351 — 7341)  ä M.  1200,  sowie  1850  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 1750 
I.  Ein.  und  Nr.  6251-  6350  II.  Em.)  ä M.  600.  Letztere  gemessen  5°/0  Vorz.-Div.  (ohne 
Nachzahlungsanspruch)  und  Vorzugsrechte  im  Falle  der  Auflösung.  Das  St.-A.-K.  wurde 
lt.  G.-Y.-B.  v.  16.  3.  1892  um  M.  636  000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1892,  und  um  M.  553  200,  div.-ber. 
ab  1.1.  1894  erhöht.  Auf  je  12  bezw.  8 St.-  oder  Prior.-Aktien  entfiel  bis  8,/5.  1892 
bezw.  10.,  12.  1^93  eine  neue  Aktie  zu  120  bezw.  110 °/0. 

Anleihen:  1.  M.  1000000  in  4°/o  (bis  1.  7.  1898  472"%  nicht  abgestempelte  Stücke  auf  1.  7.  1898 
gekündigt),  Oblig.  von  1891,  1000  St.  ä M.  500  und  500  St.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40000  im  Dez.  (zuerst  1894)  auf  1.  Juli; 
event.  verstärkte  Tilg.  Coup. -Yerj.:  4 ,T.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  564000.  Kurs  Ende 
1896-  1905:  102.25.  101.25,  100.80.  99.  — , 99.25,  99.75,  100.50,  100.  100.75%.  Notiert  in 
Magdeburg  u.  Halle  a,  S. 

II.  M.  1 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
a M.  1000  u.  500.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  40  000  im  Dez.  (zuerst 
190:> > auf  1.7.:  ab  1906  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  die  in  Stücke  ä M.  500 
n.  1000  zerfällt,  dient  zur  Deckung  des  zur  Errichtung  neuer  Betriebsanlagen  und  Er- 
werbung von  Kohlenfeldern  erforderlichen  Geldbedarfs.  Vor  Rückzahlung  der  Anleihe 
darf  die  Ges.  keine  neue  mit  besserem,  somit  wohl  aber  mit  gleichem  Recht  ausgeben. 
Ausgel.  auf  1.7.  1906  M.  40  000.  Zahlstellen  für  beide  Anleihen:  Ges.-Kasse;  Halle  a.  S.: 
Hallescher  Bankverein  von  Kulisch.  Kaempf  & Co.:  Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  (Credit- Anstalt  Abteil.  Becker  A Co.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u. 
Ind..  Jarislowsky  & Co.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  21. 4.  1902  zu  99.75%.  Kurs  in 
Halle  a.  S.  Ende  1902—1905:  100.50,  102,  101.  101.50%. 
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Hypotheken:  M.  445  413  (Stand  Ende  1905). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil.- Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F-  (bereits  überschritten),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
sodann  5 °/0  Vorz.-Div.  an  Prior.-Aktien  u.  5%  Div.  an  St.- Aktien,  vom  Rest  5/%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  15  000),  Überrest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig. 

Bilanz  am  31  Dez.  1905:  Aktiva:  Gruben  2 007  893,  Grubenbau  219  950,  Grundstücke 
1 609  820  Gebäude-  u.  Baukto  1 906  323,  Utensil,  u.  Masch.  1 665  513,  Wege  u.  Bahnen  519  352, 
Lagerbestände  537  636,  Hypoth.  46  500,  Effekten  81831.  Debit,  auf  auswärt  Werke  105  232,  do. 
(einschl.  21  783  Bankguth.)  337  954,  vorausbez.  Vers.  10123,  Wechsel  27  784,  Kassa  21  344. 
Schuldverschreib. -Zs.  180.  - Passiva:  A.-K.  4 999  200,  Schuldverschreib  1 564  000,  do.  Zs.-Kto  ^ 
31910  Kaut.  8400.  Kredit.  188  890.  do.  f.  Kohlenkaufgelder  991  793,  Hypoth.  44o413,  R.-f. 
536  900,  Unterst.-F.  45  034,  R.-F.  f.  Ackerverschlecht.-Entschäd.  22  027  (Rückl._12  000),  Planier.- 
Arbeiten  1541.  Minderwerts-Entschäd.-Kto  65  915,  Div.  172  176,  do.  alte  2877,  Tant.  an  Vorst, 

6887.  Vortrag  3172.  Sa.  M,  9 097  437.  . r,  „ , r. 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  117  54*,  Provis.  2o6,  Zs.  J0  7o0  Konkurskto 
1537,  Bohrversuche  1765.  Förder.  Nr.  354  12  618,  Abschreib.  508  826,  Gewinn  194  235.^— 
Kredit:  Vortrag  4237,  Betriebsgewinn  889  727,  Pacht  u.  Miete  33  309,  vert.  Div.  u.  Zs.- 

S<  1 1 Kurs  Ende  1886 — 1905 : In  Berlin:  St.-Aktien:  164.  124.50,  157.60.  173,  159, 157.80,  13p. 10, 
118.  118.50.  123,  121.60.  145.30,  139.75;  139.50,  143.  140.50,  134,  102.50,  92.75,  Prior - 

Aktien:  165,  125,  158,  176.10.  159.50.  156,  136.25,  — . — . 132.60,  129,  145.30,  141.25,  139.75,  143, 

143fn  lipzlg0’ 128.  158,  175,  159,  156,  135.  119,  -,  122.75.  123,  145.50, 

140  — . I4ll r 133,  . 94.  110%;  Prior.-Aktien:  166,  128,  158.25,  175.  159,  156,  136,  119, 

Auch  notiert  in  Halle,  Magdeburg. 


Prokuristen:  Stellv.  Dir.  Willi.  Garke,  Kassierer  Max  Kühne,  Osk.  Schmidt,  Carl  Petei. 
Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Oberbürgermeister  a»  D.  von  Voss,  Stellv^^tadtrat 


Baumeister  Herrn.  Keferstein.  Justizrat  u.  Stadtrat  Curt  Elze,  Reg.-Baumeister  Ad.  Höschele. 
Bank-Dir.  Karl  Colberg.  Halle  a.  S.:  Rentier  Otto  Stapel,  Jena;  Bräuereibes.  M.  Berger, 


Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Abteil.  Becker  & Co., 


Schlesische  Kohlen-  und  Cokes -Werke  in  Gottesberg  i.  Sehl. 

Gegründet:  9./5.  1880.  Letzte  Statutänd.  27-/10-  1899.  Die  Ges.  übernahm  die  gesamten 
Aktiven  u.  Passiven  der  Schles.  Kohlenwerks-A.-G.  in  Liqu.  (s.  Jahrg.  1901/1902). 

Zweck:  Abbau  der  im  Waldenburger  u.  Landeshuter  Kreise  beleg.  Steinkohlenbergwerke 
.Konsol.  Carl  - Georg- Victor  “ zu  Neulässig,  „Elise“  zu  Altlässig,  „Gustav  Zubehör  zu  Rothen- 
bach. „Konsol.  Gustav“,  „Pauline“,  „Hedwig“  u.  „Bianca“  zu  Schwarzwaldau  Konsol.  Komet 
zu  Hartau  (von  welchem  1881  275  000  qm  für  M.  100  000  verkauft  wurden)  u.  „Thomas  * zu  Forst. 
Die  Ges.  besitzt  eine  grössere  Anzahl  Kuxe  der  Steinkohlenwerke  „Gewalt  zu  Altlassig,  „Jenny 
zu  Gottesberg,  „Bertha“  zu  Forst,  „Gotthelf“  zu  Hartau  und  „Louise“  zu  Landeshut;  ferner 
32  Grundstücke,  202  Koksöfen,  3 grosse  Kohlenwäschen,  eine  Kettenbahn,  eine  Schneidemühle, 
Ziegeleien,  Zechenschmieden.  1890  wurden  eine  neue  Flammkohlenwäsche  u 90  neue  Koksofen 
hinzugebaut.  Im  Jan.  1900  gelangten  weitere  36  neue  Koksöfen  m Betineb.  Für  Naubauten 


. 

1905  um  M.  1 468  174. 
Produktion : 

Kohlen 

Koks  

Teer  . . . . • • 

Schwefels.  Ammoniak 


1899/1900 
Ctr.  12  961  780 
„ 3 826  680 

„ 50  500 

17  680 


1900/1901 
12  885  720 
3 743  780 
53  560 
18  830 


1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 
12  871260  12  957  420  13  959  600  14  353  506 
3 792  400  3 691480  3 899  040  4 493  456 

- 56  500  55  540  46  470  43  222 

20460  19  900  18  270  17  380 


Die  Selbstkosten  der  Kohlen  fielen  1904/1905  um  1.02%  (von  M.  6.86  au FM _6.<9  pro ■t.) 
Die  Ges.  hat  mit  techn.  Schwierigkeiten  zu  kämpfen.  Der  Verlust  1904, 1905  betiug  nach 
M.  278  140  Abschreib.  M.  119  247  u.  die  ganze  Unterbilanz  erhöhte  sich  damit  aut  M.  1 08U  5U2. 
Kapital:  M.  6 000  00.0  in  10  000  St.-Aktien  (Nr.  1-10000)  ä M.  400  und  2000  Prior.-Aktien 
I \r  10  001—12  000)  ä M.  1000.  Letztere  berechtigen  zu  6%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungs- 
Verpflichtung  und  sind  im  Falle  der  Liquidation  mit  Vorrechten  dergestalt  ausgestattet, 
dass  die  Inhaber  der  Prior.-Aktien  bis  zur  Höhe  von  M.  2 000  000 

St.-Aktien  Befriedigung  erhalten  und,  nachdem  auf  die  letzteren  M.  2 00000CT  (50  (0) 
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entfallen,  an  dem  Vermögensüberschuss  zur  Hälfte  partizipieren.  Die  Prior.-Aktien 
wurden  vom  15.  bis  20.  Juni  1885,  da  dies  aber  erfolglos  war,  mit  erweiterten  Vorrechten 
vom  7.  bis  9.  Jan.  1886  zur  Zeichnung  gestellt  und  wurde  den  Aktionären  Bezugsrecht 
5:1  eingeräumt.  Der  nicht  bezogene  Rest  wurde  von  dem  Wiener  Bank -Verein, 
Schoeller  & Co.  und  Mayr  v.  Meinhof  in  Wien  übernommen.  Von  den  Prior.-Aktien 
besitzen  jetzt  die  Prager  Eisen-Ind.-Ges.  und  die  Böhm.  Montan-Ges.  zus.  ca.  M.  1 700  000, 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Gottesberg. 

Breslau  oder  Wien.  Stimm  recht : Je  5 St.-Aktien  = 1 St.,  jede  Prior.-Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  20%  zum  R-.-F.,  etwaige  weitere  Rücklagen, 
sodann  4 0 (1  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R..  Rest 
Super-Div.  Die  Gesamt-Div.  wird  in  der  Weise  verteilt,  dass  die  Prior.-Aktien  bis  6% 
erhalten,  vom  verbleib.  Betrage  die  St.-Aktien  bis  2%,  vom  Rest  die  eine  Hälfte  den 
Prior.-Aktien.  die  andere  Hälfte  den  St.-Aktien. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Montanbesitz  3 872  439,  Grundbesitz  186  116,  Hochbauten 
250  421.  Inventar  566  583,  Anlagen  3 257  395,  Kassa  17  355,  österr.  Banknoten  1493,  Effekten 
27  003.  Bankguth.  24  738,  Anzahlungen  für  Neuanlagen  73  531.  Kaut.-Wechsel  207  800,  Debit. 
906  776,  Kohlen  u.  Koks  161  133,  Material.  58  421,  Holz  74  887,  Kondensat.-Anlage  8895,  Neben- 
betriebe 1301,  Verlust  1080  502.  — Passiva:  A.-K.  6 00*0  000,  Saldo  f.  16  uneingel.  Aktien  d. 
Sehles.  Kohlenwerks -A.-G.  in  Liquid.  48Q,  Accepte  750  000.  Bankschuld  3 232  036..  Kaut.- 
Wechsel  207  800,  Kredit.  586  473.  Sa.  M.  10  776  789. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  961  254,  allg.  Unk.  92  502,  Steuern  14  020, 
Zs.  u.  Bankprovis.  232  423,  Kursverlust  3471,  Beamten- Pens. -Unterst. -Kasse  u.  Versieh. -Zu- 
schüsse  6332.  Abschreib.  278  140. — Kredit:  Kohlen-  u.  Kokskto  306  228,  Kondensat.-Anlage 
172  551.  Ausbeute  Jennv-Grube  12  896,  Nebenbetriebe  15  9 66,  Verlust  1 080  502.  Sa.  M.  1 588  143. 

Kurs  Ende  1886  -1905:  St.-Aktien:  19,  17,  35.75,  85,  64,  26.10,  23,  24,  52.90,  44.10,  47.60, 
41.50,  34.50.  49.  32,  26.50,  23.10.  22,  17.25,  30.90%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87 — 1904/1905:  0%;  Prior.-Aktien  1889/90 — 1904/1905: 
6.  6,  0.  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Roessner.  Prokuristen:  Carl  Riedel,  Louis  Werner. 

Aufsichtsrat:  (6 — 9)  Vors.  Central-Dir.  W.  Kestranek.  Stellv.  Komm.-Rat  J.  Weinberger, 
Rieh.  Lieben,  Hofadvokat  Dr.  Carl  Kupelwieser,  Bank-Dir.  Max  Feilehenfeld , Komm.-Rat 
Gen. -Dir.  Gg.  Günther,  Wien;  Bergwerks-Dir.  Carl  Reutter,  Kladno 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank ; 
Prag:  Böhmische  Eskompte-Bank.  * 


Steinkohlengewerkschaft  Charlotte  in  Czernitz  O.-S. 

Gegründet:  1889;  Statut  v.  2B./2.  1894,  bestätigt  vom  Kgl.  Ober-Bergamt  Breslau  am  5-/7, 
1894.  abgeändert  am  9.,  10.  1898,  bestätigt  am  8./12'.  1898.  Die  Gewerkschaft  ist  aus  den 
Gewerkschaften  Consolidierte  Leogrube  und  Neue  consolidierte  Charlottegrube  hervor- 
gegangen.  Eintragung  im  Handelsregister  am  24. /9.  1900.  . 

Zweck:  1 )er  Zweck  der  Gewerkschaft  ist  der  Bergbau  in  den  ihr  gehörigen,  im  Kreise 
Rybnik  gelegenen  Steinkohlengruben,  sowie  in  denjenigen  Kohlenbergwerken,  welche 
sie  weiterhin  noch  erwerben  sollte,  auch  die  Errichtung  aller  Anlagen  und  der  Betrieb 
aller  Unternehmungen,  welche  die  Ausnutzung  jener  Bergwerke  und  die  Verwertung 
der  Produkte  derselben  fördern  können. 

Besitztum:  Die  Gewerkschaft  besitzt  folgende  Steinkohlenbergwerke:  Neue  consolidierte 
Charlottegrube,  Consolidierte  Leogrube,  Cäcilie,  Dicke  Verwandtschaft,  Wallhofen, 
Czienskowitz.  Agnes-Glück,  Johannes  II,  Alexander  K,  Wilhelm  Freund,  Steinbeck  Zubehör 
und  Heitz  Zubehör,  welche  zus.  ein  Flächenmass  von  38  413  565  qm  haben.  Ferner 
besitzt  die  Gewerkschaft  das  Rittergut  Ober-Rydultau,  die  Erbscholtisei  Nr.  1 in  Kgl, 
Radoschau  und  die  Grundstücke  Grb.  Kgl.  Radoschau,  Band  I Blatt  Nr.  39;  Grb.  Ober- 
Radoschau,  Bd.  I Bl.  Nr.  2,  Bd.  II  Bl.  Nr.  46;  Grb.  Czernitz  Bd.  I Bl.  Nr.  45  u.  22:  Grb, 
Orlowiotz.  Bd.  I Bl.  Nr.  21:  Grb.  Krzischkowitz,  Bd.  II  Bl.  Nr.  68:  Grb.  Ober-Rydultau. 
Bd.  I Bl.  Nr.  7,  30  u.  44.  Bd.  II  Bl.  Nr.  59,  60,  61,  66,  94,  95  u.  96,  Bd.  III  Bl.  Nr.  100,  101. 
103.  105,  106  u.  107;  Grb.  Nieder- Rydultau,  Bd.  I Bl.  Nr.  13.  Bd.  III  Nr.  155.  Bd.  V 
Bl.  Nr.  221,  229,  230,  Bd.  VI  Bl.  Nr.  244,  Bd.  VIII  Bl.  Nr.  321  u.  322,  Bd.  X Bl.  Nr.  385, 
386  u.  415;  Grb.  Pietze,  Bd.  III  Nr.  108.  Der  Grubenbesitz  ist  durch  3 von  einander 
getrennte,  sämtlich  mit  Eisenbahnanschlüssen  versehene  Förderschachtanlagen,  Leo, 
Schreiber  u.  Erbreich,  erschlossen.  Die  Leoschacht-Anlage  besteht  aus  einem  168  m tiefen 
ausgemauerten  Schachte,  welcher  das  Leo-  u.  Niederflöz  bis  zu  einer  Tiefe  von  100  m über 
Normal-Null  erschliesst,  1 untertägigen  Wasserhaltungsmaschinen  von  2,5  cbm  Minuten- 
leistung,  1 Kesselhause  mit  5 Kesseln  von  4 Atm.  Spannung  u.  2 Kesseln  von  8Atm. 
Spannung,  1 Separation  für  600  t Tagesleistung,  1 Zechenhause  mit  Bureau  u.  Beamten- 
wolmung,  1 Badeanstalt,  Magazinen,  sowie  einer  Schmiede-  u.  Zimmerwerkstätte.  Die 
Schrei berschaßht- Anlage  besitzt  einen  186  m tiefen,  in  Mauerung  stehenden  Förderschacht  : 
derselbe  erschliesst  das  Charlotte-,  Eleonore-  u.  Minnaflöz  bis  zu  95m  über  Normal-Null; 
b rner  2 Separat,  für  1000  t Förderung  in  zehnstündiger  Schicht.  Für  die  unterirdische 
W asserhaltung,  die  Beleuchtung,  den  Rangierbetrieb  u.  sonstige  Betriebszwecke  dient 
eine  elektrische  Centrale  von  700  PS.  Auf  der  Schachtanlage  sind  ferner  vorhanden 
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1 Kesselhaus  mit  9 Kesseln.  1 Zechenhaus  mit  Arbeiter-  u.  Beamtenbädern,  die  erforderl. 
Neben  Werkstätten  und  1 Kingofenziegelei  für  15  000  Ziegel  Tagesleistung  mit  maschineller 
Einrichtung  zur  Herstellung  der  Ziegel.  Die  Erbreichschacht-Anlage  besteht  aus  einem 
188  m tiefen  gemauerten  Schachte,  welcher  das  Charlotte-,  Eleonore-  u.  Minnaflöz  erschliesst. 
Auf  der  Schachtanlage  sind  vorhanden  1 Kesselhaus  mit  8 Kesseln,  1 Separation  für  600  t 
Tagesleistung,  1 elektr.  Anlage  von  185  HP.,  die  erforderl.  Nebenwerkstätten,  ein  Zechenhaus 
mit  mehreren  Beamtenwohnungen,  1 Badeanstalt,  sowie  ein  besonderes  Beamtenhaus. 
Zu  den  obigen  3 Förderschacht- Anlagen  gehören  3 Wetter-Schächte,  von  denen  2 mit 
Ventilatoren  ausgestattet  sind.  Ein  4.  Förderschacht  von  140  m Teufe  dient  ausschl.  für 
den  Eigenbedarf  u.  Landverkauf,  Der  Häuserbesitz  der  Gew.  besteht  aus  1 Verwalt. -Gebäude, 
45  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern  nebst  Stallungen,  2 Schlafhäusern,  4 sonstigen  Zwecken 
dienenden  Gebäuden:  die  Schachtanlagen  und  der  gesamte  Häuserbesitz  befinden  sich  auf 
dem  grundbücherlich  mit  einem  Flächeninhalt  von  203  ha  99  a 14  qm  für  die  Gew.  ein- 
getragenen Grund  und  Boden.  Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 


Betriebsergebnis : 


Jahr 

Produktion 

t 

V erkaufte 
Kohlen 

t 

Überschuss  auf  Kohlen- 
Kto  nach  Abzug  von  i 
Unkosten,  Steuern  u. 
Versicherungs-Prämien 

M. 

Bilanzmässiger 

Reingewinn 

M. 

Ausbeute 
pro  Kux 

M. 

1898 

262  103 

235  215 

428  376 

132184 

120 

1899 

266  709 

248  820 

428  604 

348  554 

120 

1900 

308  390 

282  944 

553  lo  ( 

306  663 

120 

1901 

289  152 

2.59  691 

582  298 

248  573  (Abschr.  247  829) 

140 

1902 

327  096 

351  745 

697  974 

271  737  ( „ 333  247)  ! 

160 

1903 

416  054 

390  190 

764  267 

308  490  ( „ 348643) 

160 

1904 

511  082 

520  452 

990  191 

514  518  ( „ 857  832) 

200 

41  2%  Anleihe  vou  1901. 

M.  2 500  000 

in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.  2.1.  u.  1 

.7.  Tilg.: 

Von  1907  ab  durch  Verlos,  zu  103  °/o  im  Jan.  per  1-/7.  mit  jährl.  M.  100  000  innerhalb 
25  Jahren,  vom  1.1.  1907  ab  auch  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  mit  ömonat.  Frist 
zulässig.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Rückzahlungsaufgeld,  Zs., 
Kosten  u.  Schäden  hat  die  Gewerkschaft  mit  Verpfändungs-Urkunde  vom  3.  8.  1901  und 
Anhang  vom  27-/8.  1901  der  Firma  Born  & Busse  in  Berlin  in  der  Höhe  von  M.  2 750000 
Sicherungs-Hypoth.  an  sämtlichen  als  ihr  Eigentum  in  den  Grundbüchern  eingetragenen 
Bergwerken  u.  Grundstücken  bestellt.  Die  Sicherungs-Hypoth.  ist  auf  den  Grundblättern 
sämtlicher  Hypothekarobjekte  an  erster  Stelle  eingetragen.  Als  Vertreterin  der  jeweiligen 
Inhaber  der  Teilschuldverschreib,  ist  das  Bankhaus  Born  & Busse  in  Berlin  grundbücher- 
lich eingetragen.  Zahlst.:  Czernitz:  Gewerkschaftskasse:  Berlin:  Born  & Busse,  Disconto- 
Ges.,  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  7.  1.  1902:  M.  2 500  000  zu  100%.  Kurs  Ende 
1902 — 1905:  100.75,  103.50,  101,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J. 
(K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gew.-Yers. : Spät,  im  Mai. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grubenfelder  1 130  547,  Grundbesitz  237  808,  Häuser 
469  769,  Bötriebsgebäude  680  716,  Maschinen  1 038  977,  Schachtanlagen  u.  Querschläge  1 637  069, 
Wege  u.  Gleisanlagen  178  050,  Ziegelei-Anlage  88  043,  Ratiborer  Lagerplatz  8000,  Inventar 
287  848,  Kassa  359,  Debit.  520  979,  Kohlen  132  134,  Materialien  104  419.  Ziegelverkaufs-Kto 
12  086.  — Passiva:  Kapital-Kto  2 000  000,  Oblig.  2 500  000,  R.-F.  400  000,  Oblig.-Zs.-R.-F. 
112  500.  Kredit.  444  572.  Sclioeller  & Co..  Wien  503  730,  Vortrag  a.  1903:  51  482,  Gewinn 
514  518.  Sa.  M.  6 526  803. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Abgaben  29  420,  Zs.  35  021,  Oblig. -Zs. 
211  500.  Assekuranz  2066,  Abschreib.  357  832,  Vortrag  51  482,  Gewinn  514  518.  — Kredit: 
Vortrag  51  482,  Grubenbetriebs-Kto  1 021  677,  Ziegelei-Betriebs-Kto  21  017.  Grundverwertungs- 
Kto  7285,  Steinbrucliertrags-Kto  445,  Lagerplatzverwertungs-Kto  933.  Sa.  M.  1 102  840. 

Verwendung  des  Reingewinns : R.-F.  250  000,  Ausbeute  200  000,  Taut,  an  Gewerkenrat 
u.  Direktion  66  750,  Unterstütz. -F.  der  Beamten  4000,  Vortrag  45  251. 

Gewerkenrat:  Präs.  Alex.  v.  Schreiber,  Wien:  Vice-Präs.  Bergwerks-Dir.  Joh.  Fitz,  Rokycan; 
Advokat  Dr.  Ferd.  Kallab.  Pilsen;  Ignatz  Löw-Beer,  Brünn;  Fabrik-Dir.  Franz  Mikulejsky, 
Prag;  Hof-  u.  Gerichtsadvokat  a.  D.  Dr.  Albert  Rabel,  Wien;  Fabrikbes.  Gustav  Ritter  von 
Sclioeller  jr.,  Leva  (Ungarn):  Bergwerks-Dir.  Rud.  Wachsmann.  Ferdinandgrube  bei  Bogut- 
schütz  O.-S.  Repräsentant:  Bergwerks-Dir.  Franz  Radlik,  Czernitz. 


Vereinigungs- Gesellschaft  für  Steinkohlenbau 

im  Wurmrevier  zu  Ivolilnelieid  bei  Aachen. 

Gegründet:  19./9. 1836.  Letzte  Statutänd.  2./1.  1898  u.  24.  4. 1906.  Zweck:  Bergbau  auf  allen 
Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder  unter  jedem  anderen  Titel  besitzt  oder 
erwerben  wird,  und  auf  alle  in  denselben  zu  gewinnenden  nutzb.  Mineralien.  Leit.  Gedanke 
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bei  Gründung  der  Ges.  war  Vereinig,  der  Gruben  des  Wurmreviers  zur  Beseitig,  der  Nach- 
teile der  übergrossen  Konkurrenz ; derselbe  wurde  konsequent  und  mit  bedeutenden  Mitteln 
bis  Anfang  der  1860er  Jahre  verfolgt,  dann  trat  ein  Stillstand  ein.  1870  kaufte  die  Ges.  die 
Grube  Teut  für  ca.  M.  750000,  1879  die  Königsgrube  ab  1.  7.  1879  für  M.  900  000  in  1500  Aktien 
der  Ges.  ä M.  600  u.  M.  250000  bar.  Demgemäss  besass  die  Ges.  bis  1887  17  Gruben,  nämlich: 
Neulaurweg,  Altlaurweg.  Hoheneich,  Grossekuhl,  Neulangenberg,  Abgunst,  Spidell,  Glückauf, 
Melanie.  Voccart,  Langenberg,  Furth,  Ath,  Gouley.  Gemeinschaft,  Teut  u.  Königsgrube  mit 
insgesamt  19  Schächten,  sowie  die  Pannesheyder  Minen -Vereinigung.  1895/96  wurde  in  dem 
Felde  Gemeinschaft , welches  ungefähr  zwei  Fünftel  der  gesamten  Koncessionen  der  Ges. 
umfasst  der  Bau  von  2 Schachtanlagen  beschlossen,  von  denen  nunmehr  der  Förderschacht 
im  Steinkohlengebirge  steht  und  das  Gefrierverfahren  bei  der  andern  Anlage  soweit  gediehen 
ist.  dass  mit  dem  Abteufen  im  Juli  1906  begonnen  worden  ist.  Von  den  1896  beschafften 
M.  4 000  000  sind  bis  8.  4.  1906  für  die  Schachtanlagen  M.  3 619  928  ausgegeben.  Am  1./6.  1887 
übernahm  die  Ges.  pachtweise  mit  Vorkaufsrecht  die  Grube  Maria  der  Aachen-Höngener  Berg- 
werks-A.-G.  ab  1.  1.  1887  auf  10  Jahre  u.  1890  lt.  G.-V.-B.  v.  22./10.  1889  ab  1.1.  1890  unter 
Aufhebung  des  Pachtvertrages  das  gesamte  Eigentum  dieser  Ges.  käuflich  gegen  M.  384  460 
bar  zur  Tilg,  aller  Verbindlichkeiten.  40%  des  M.  3 458400  betragenden  A.-K.  von  Aachen- 
Höngen  mit  M.  1383  360  in  neuen  Aktien  der  Vereinig.- Ges.  zum  Nennwerte,  Einlös.  von 
M.  800000  Vorr.-Aktien  von  Aachen-Höngen.  Übernahme  sämtl.  Schulden,  Pensionen  etc.;  der 
Gesamtbetrag  stellte  sich  auf  M.  6 230820.  Aus  der  Umtausch-Operation  blieben  19  Aktien 
übrig,  die  1895/96  realisiert  wurden  u.  M.  31644  Gewinn  ergaben.  Auf  Grube  Maria  sind  in 
den  letzten  Jahren  bedeutende  Neuanlagen  geschaffen  u.  ist  der  Ges.  zur  Streckung  des  durch 
die  Bohrl  öcher  gesicherten  Feldes  im  bergfreien  Felde  östlich  der  Grube  Maria  Verleihungen 
auf  14  Mutungen  bewilligt  worden.  In  Betrieb  genommen  auf  Grube  Maria  wurde  ein  neuer 
Wetterschacht,  der  auch  zur  Förderung  dienen  kann,  und  eine  neue  Kokerei  von  45  Öfen 
zur  Gewinnung  von  Nebenerzeugnissen;  die  Brikettfabrik  wurde  um  2 Pressen  vergrössert, 
was  alles  M.  2 500  000  erforderte.  Auf  der  Grube  Gouley  ist  an  Stelle  des  bisher  alten 
engen  Schachtes  ein  neuer  abgeteuft  u.  Ende  1903  in  Betrieb  genommen,  auch  wurde  die 
alte  Schachtanlage  vergrössert  und  sind  die  Tagesanlagen  mit  M.  2 300  000  Kostenaufwand 
erneuert.  Die  Grube  Gouley  ist  jetzt  Hauptförderpunkt  geworden  u.  ist  die  Förderung  der 
verhauenen  Schächte  Teut  u.  König  die  einzige  Magerkohlen  fördernde  Grube  auf  der 
rechten  Wurmseite.  Beim  Betriebe  wurden  1904/1905  für  Aus-  u.  Vorrichtungen  M.  1 270  000 
verrechnet. 

Der  Grubenbetrieb  umfasst  jetzt  6 Betriebsabteilungen,  u.  zwar  I.  Grube  Prick  u.  Grube 
Voccart.  II.  Grube  Laurweg-Langenberg  u.  Grube  Kämpchen,  III.  Grube  Gouley,  IV.  Grube 
Maria  (Reserveschacht),  V.  Grube  Maria  (Hauptschacht),  VI.  Neuanlage  Gemeinschaft.  Auf 
Grube  Laurweg  ist  eine  1902  1903  neu  erbaute  Brikettfabrik  in  Betrieb. 

Die  der  Ges.  gemeinschaftlich  mit  dem  Eschweiler  Bergwerksverein  gehör.  Gruben  Laura 
u.  Vereeniging  — letztere  urspr.  der  Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Ges.  gehörig  — wurden 
im  Juli  1898  an  eine  neu  gegründete  A.-G.  ,.Societe  anonyme  des  Charbonnages  reunis  Laura 
et  Vereeniging“  abgetreten,  von  welcher  Ges.  die  Vereinig.- Ges;  eine  grössere  Anzahl  Aktien 
besitzt.  Buchwert  der  abgetretenen  Beteil.  M.  174  552.  Die  endgültige  Abrechnung  über 
diese  Betei].  konnte  noch  nicht  erfolgen,  da  die  gezeichneten  Aktien  noch  nicht  vollgezahlt 
sind,  jedoch  konnte  die  Ges.  den  Gewinn  auf  einen  Teil  der  Aktien,  die  sie  weiter  verkaufte, 
verrechnen. 


Prod  uktion: 

1898/99 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

Ganze  Förderung . 

t 913  890 

926  830 

881  190 

964  590 

985  670 

1 042  540 

1 055  980 

Verkauf  .... 

„ 714  893 

733  870 

67  301 

687  152 

765  648 

• 773  575 

776  383 

Bruttoertrag  beim 
Grubenbetrieb  . 

M.  2 343  100 

2 867  850 

2 895  746 

2 780  805 

2 521  236 

' 2 627  423 

2 627  484 

Koks 

t 60  240 

62  640 

56  590 

53  000 

54  780 

58  960 

59  840 

Briketts  . . . . 

„ 36  790 

32  426 

21  406 

• 41377 

57  305 

63  899 

70  699 

Belegschaft  1904  1905  durchschnittlich  4953  (im  Vorjahre  4982)  Mann.  Die  Ges.  besitzt 
594  Arb. -Wohnungen,  wovon  314  zur  Grube  Maria  gehören. 


Kapital:  M.  16  999200  in  14  852  Aktien  (Nr.  1—14  852  ä M.  600  u.  6740  Aktien  (Nr.  1. — 6740) 
;i  M.  1200.  1859  betrug  das  Kapital  nur  M.  2 106000  u.  wurde  bis  1880  allmählich  auf  M.  891 1 200 
erhöht;  1890  Erhöhung  um  M.  3 088  800,  div.-ber.  ab  1.  7.  1890,  lt.  G.-V.  v.  27-/10.  1896  um 
M.  1 999  200,  div.-ber.  ab  1.  7.  1896,  u.  lt.  G.-V.  vom  24. /4.  1906  um  M.  3 000  000  in  2500  neuen 
Aktien  a M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  133 1G %, 
ungebeten  den  Aktionären  vom  15. — 29./5.  1906  ein  solcher  Teilbetrag,  dass  auf  je  M.  nom. 

alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  zu  137.50%  zuzügl.  l/2  Schlussnotenstempel  u.  abzügl. 
4%  Stück-Zs.  bis  1.  7.  1906  bezogen  werden  konnte.  Das  neue  Kapital  dient  zur  Ausgestaltung 
de,-  neuen  Schachtanlagen  auf  dem  Felde  Gemeinschaft  und  deren  Tagesanlagen,  sowie  zur 
Herstellung  von  der  Ertragsfähigkeit  nützenden  Anlagen.  Von  der  1890er  Em.  erhielten  die 
Aktionäre  von  Aachen-Höngen  1153  Aktien,  die  übrigen  wurden  ebenso  wie  die  Aktien  der 
l's9t,or  Lin.  den  Aktionären  bis  1 . 7 . 1890  bezw.  20.  1.  1897  zu  pari  überlassen. 

Anleihe:  M.  5 507  000  in  4%  Verpfiicht.-Scheinen  von- 1897,  Stücke  ä M.  1000;  davon  be- 
geben bis  Ende  Juni  1903  M.  5 500  000.  Zs.  1./7.  Tilg,  ab  1903  -31  durch  jährl.  Ausl,  von 
2°/0  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Nov.  auf  nächsten  1.  7.;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Kündig,  gestattet. 
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Die  Anleihe  diente  zur  Abstossung  der  früheren  41  2%  Em.  von  1887  u.  1890  in  Gesamthöhe 
von  M.  8 507  000  und  zur  Deckung  der  Kosten  für  die  neue  Doppelschachtanlage  im  Feld 
„Gemeinschaft“  mit  M.  2000000.  Den  Besitzern  von  Oblig.  obiger  Anleihen  wurden  die  neuen 
Verpflicht.-Scheine  zum  Parikurse  überlassen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Lüttich.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1905  M.  5 280  000.  Kurs  in  Cöln  Ende  1898 — 1905:  100.25,  99.  95.25,  98.50, 
99.75,  100.75,  100.25,  100%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  Okt. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  — 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/o  z-  R--F.  bis  10°/o  des  A.-K.;  ist  diese  Höhe  erreicht,  so 
steht  es  dem  A.-R.  frei,  einen  Teil  des  Reingewinns  zur  Bildung  eines  Div.-Erg.-F.  bis  10% 
des  Reingewinns  zu  verwenden:  die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  10°/o  des  Betrages,  um  welchen 
der  Reingewinn  4%  des  A.-K.  übersteigt  (mind.  M.  10000,  höchstens  M.  50000)  als  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grubenimmobil.  9 470000,  neue  Schachtanlage  Gemein- 
schaft 2927  906,  Neuanlage  Gouley  2115  604.  Beteilig.  502  093.  Dampfkessel  320  000,  Masch. 

1 100  000.  Kohlenwäschen,  Separationen  u.  Kokereien  290000,  neue  Koksofenanlage  Maria 
8639,  Brikettfabriken  123  000,  Grund-  u.  Waldbesitz  540  000,  Wohn-  u.  Verwalt.-Gebäude 
920  000,  Bahnanschlüsse,  Wege  u.  Wasserleit.  170  000,  elektr.  Kohlentransport  Voccart-Laur- 
weg  160  000,  Material..  Inventar  etc.  der  Faktorei  712  841,  Masch.- Werkstätte  8,1  957,  Mobil,  der 
Bureaus  u.  Kohlenlager  2000,  Kohlen-  u.  Koksbestände  301915,  Effekten  1 941  204,  Kassa 
26  991,  Wechsel  44  003,  Debit,  (einschl.  322  415  Bankguth.)  1 154  619.  — Passiva:  A.-K. 

13  999  200,  Oblig.  5 390  000,  do.  Zs.-Kto  215  400,  Zs.-  u.  Div.-Rückstände  7917,  Beamten-Pens.- 
Kasse  362  235,  Kredit.:  Faktorei  111  424,  Eisenbahn-Dir.  Cöln  17  042,  Kaut.  49  800,  Knapp- 
schaftskto  Neu-Prick  8032,  Kto  f.  event.  Ausfälle  u.  schweb.  Entschäd.  200  000,  R.-F.  1 400  000, 
Div.  1 119  936,  Vortrag  31  786.  Sa.  M.  22  912  772. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  einschl.  Besold.  306  152,  Zs.  160  924,  Kurs- 
verlust 31  742,  Abschreib.  1 063  558,  besond.  Abschreib.:  Buchwert  der  Kone.  Laura  u.  Vereeni- 
ging  111  794,  Zuschreib,  zum  Konto  f.  Ausfälle  u.  Entschäd.  43  429,  Tant.  96  664,  Beitrag 
zum  Beamten-Pens.-F.  10  000,  Gewinn  1 151  722.  — Kredit:  Vortrag  29  758,  Ertrag  der 
Gruben  2 667  484,  Gewinn  278  743.  Sa.  M.  2 975  985. 

Kurs  Ende  1886—1905:  77.90,  79.25,  73,  113,  107,  95.30,  92.50,  94.50,  99.10,  96,  121.50,  J 
130,  125.90,  127.  119.25,  114,  127,  142,  161.90,  153%.  Eingeführt  21.11.  1879  zu  72%.  Notiert 
in  Berlin.  In  Cöln  werden  die  Aktien  schon  seit  1876  notiert. 

Dividenden  1886/87 — 1904/1905:  4,  1%,  1 1 3 , 7.  11,  8,  57-2.  4,  4,  6,  67%  77’2j  772,  872, 
872,  872,  8,  8,  8%.  Div. -Zahlung  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  H.  Schornstein,  Bergassor  a.  D.  Klemme,  Stellv.  Betriebs-Dir.  Paul  Treutier. 

Prokuristen:  Herrn.  Stahl,  Ludwig  Hillenblink. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Landgerichts-Assessor  a,  I).  Robert  von  Görschen;  Stellv.  Rob.  Suer- 
niondt,  Gen.-Dir.  Fritz  Schroeder,  Arth.  Pastor.  Justiz  rat  Oslender,  Komm. -Rat  Louis  Hagen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Aachen:  Aach.  Bank  f.  Handel  u. 
Gewerbe,  Berg.  Märk.  Bank;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  J.  H.  Stein, 
A.  Levy:  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.:  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Lüttich:  Jules  Fresart.  * 


Zeehau-Kriebitzsclier  Kohlenwerke  Glückauf, 

Aetien-Gesellscliaft  in  Zechau. 

Gegründet:  14.  4.  1898;  eingetrag.  12,/ 5.  1898.  Letzte  Statu tänd.  12.  4.  1901,  10,7.  1902,. 
21.  3.  1903  u.  16./4.  1904.  Die  Rositzer  Zucker-Raffinerie  zu  Rositz  hat  in  die  Ges.  eingebracht  : 
1)  die  sämtl.,  von  ihr  lt.  Vertrag  v.  28-/2.  1898  erworbenen  Rechte  aut  Übereignung  des  gesamten 
Unternehmens  der  Meuselwitzer  Braunkohlen-Abbau-Ges.  Glückauf  zu  Kriebitzsch  und  2)  die 
von  ihr  lt.  Vertrag  vom  1U  127 1897  von  Frau  Anna  Marie  verw.  Georgius  in  Zechau  er- 
worbenen Rechte  (Gertrudschacht  bei  Zechau).  Als  Gegenleistung  für  diese  Einlagen  erhielt 
die  Rositzer  Zucker  - Raffinerie  von  der  Ges.  310  Stück  als  vollgezahlt  gelt.  Aktien  der  Ges. 
ä M.  1000.  Die  Meuselwitzer  Braunkohlen-Abbau-Ges.  Glückauf  zu  Kriebitzsch  verteilte  an 
Div.  1891/92—1896/97:  20,  20,  20,  20,  20,  25%. 

Zweck:  Begründung  und  Erwerbung  von  Bergbauunternehmungen,  sowie  Betrieb  des 
Bergbaues,  Verarbeitung  und  Verwertung  der  beim  Bergbau  gewonnenen  oder  anderweitig 
erworbenen  Produkte.  Die  Gesellschaft,  welche  Mitglied  des  Vereins  Sächsischer  Braun- 
kohlenwerke in  Leipzig  ist.  verfügt  über  3 Förderanlagen,  welche  aut  eine  jährliche 
Gesamtproduktion  von  ca.  10  000  000  hl  Kohlen  eingerichtet  sind.  Ausser  3 grossen  Förder- 
schächten sind  3 Wasserschächte  u.  3 Wetterschächte  vorhanden,  welche  sämtl.  in  Mauerung 
stehen;  die  Seilbahnen  in  den  Grubenbauen  haben  eine  Länge  von  ca.  6500  m.  Die  Betriebs- 
einrichtungen sowie  Gebäude  sind  mit  neuen  maschinellen  und  baulichen  Einrichtungen 
versehen  u.  befinden  sich  in  durchaus  gutem  Zustande.  Sämtl.  Werke  besitzen  Autbereitungs- 
anstalten,  u.  zwar  der  Gertrudschacht  mit  7 ha  42,2  a Grund  u.  Boden,  1 Brikettfabrik  mit 
7 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse;  der  Eugenschacht  mit  3 ha  68  a Grund  u.  Boden. 
1 Brikettfabrik  mit  5 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse;  der  Idaschacht  mit  4 ha 
33,6  a Grund  und  Boden.  1 Brikettfabrik  mit  2 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse, 
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sowie  1 Ziegelpresse.  Die  Braunkohlenfelder  liegen  in  den  Fluren  Zechau,  Kröbern.  Kriebitzsch, 
Rositz.  Petsa,  Grossröda;  ihr  Bestand  betrug  Ende  1903  lt,  markscheiderischer  Feststellung 
301  ha  87  a 22,2  qm.  1904  u.  1905  Ankäufe  für  M.  100  137,  152  009.  Ausserdem  sind  der  Ges.  noch 
verschied.  Vorkaufsrechte  auf  Kohlenfelder  gesichert.  Kohlenförderung  1900 — 1905:  4 566  672 
7 649  793,  8 255  006,  8 784  682,  9 074  409.  9 810  996  hl:  Presssteinprodukt,:  14  061  600,  17  684  OOü! 
15  893  000.  18828000.  14553000,  14889000  Stück;  Brikettproduktion:  921811,  2172106,  2675908. 
3139831,  3518955.  3728407  Ctr.:  Mauersteinproduktion:  922700,  960700,  804  200,  383300,  417100. 
394500  Stück.  Gesamteinnahmen:  M.  1060592,  1973239,  2046 3*77.  2128569,  2170849,  2283214. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  1 500  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./6.  1899  zwecks  Anlage  des  Eugenschachtes  um  M.  1 000  000  und  zum 
weiteren  Ausbau  der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  22./10.  1900  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in 
500  neuen  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  den  Aktionären  zu  pari  zuzügl.  Stempel. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 500000  in  4l/.2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Besohl,  des  A.-R.  v.  25.  11. 
1902.  rückzahlbar  zu  103%?  aufgenommen  zwecks  Abstoss.  von  Bankschulden,  begeben  1904  an 
ein  Bankkonsortium;  Stücke  1200  (Kr.  1—1200)  Lit.  A ä M.  1000,  600  (Nr.  1—600)  Lit,  B ä M.  500, 
auf  Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  u.  durch  Indossament,  auch  in  blanco 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1907  in  längstens  25  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von 
M.  60O00  im  Okt.  Dez.  (zuerst  1906)  auf  1.  7.;  ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig, 
mit  halb  jährl.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  den  gesamten  oben  genannten  Berg- 
werksbesitz samt  Gebäuden,  Anlagen,  Maschinen,  sonstigem  Zubehör  etc.  an  1.  Stelle  hypoth. 
zugunsten  ' der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  als  Pfandhalter  eingetragen.  ' Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1904—1905:  103.25,  102.20 %•  Zugelassen  im  April  1904;  erster  Kurs  15./4.  1904:  100.75%. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  79  000  auf  mit  den  Werksanlagen  nicht  zus.hängenden 
kleineren  Terrains,  zu  4 u.  41/2%  verzinsl.  1905  M.  48  500  Zugang. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spätestens  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  M.  1000  fester  Jahres- 
vergütung pro  Mitgl..  M.  2000  für  den  Vors,  zu  Lasten  der  Handl.-Ünk.),  Rest  weitere  Div 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kohlenfelder  1 204  733,  Grundst.  190  743,  Effekten  21 191 , 
Kassa  8845,  Debit,  229  319,  Bankguth.  358  113,  Vorräte  2330,  Anteil  „Verkaufs-Verein“  16  200, 
Scha  Mitanlagen  254  957,  Grubengebäude  549  732,  do.  Brikettfabriken  297  791.  do.  Ziegelei  6825, 
Pressanlage  Ziegelei  3924,  Masch.  „Gruben“  253  748,  do.  „Brikettfabriken“  700  134,  Nasspress- 
anlage 177  527,  Kessel  200  904,  Seilbahn  101  767,  Streckenbau  62  304.  elektr.  Anlage  132  098. 
Eisenbahn-Anlage  204  219,  Inventar  143  175,  Geschirre  5079,  Strassenbau  3519,  Wohnhäuser 
144  015.  Werkstattbestände  3055,  Material.  7070,  Holz  40  297,  Öl  2927.  — Passiva-  A -K 
3 000 Ono.  Oblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  25  335,  R.-F.  61  869  (Rückl.  16  193),  Darlehen  29  500, 
do.  Z-s-kto  369,  Hypoth.  79  000,  Beamten- u.  Arb.-Unterst.-Kto  14  188  (Rückl.  10  000),  Delkr.- 
Kto  1 1 * 1 >00,  Ern.-F.  40  000  (Rückl.  12  386),  rückst.  Kohlenfelderkaufgelder  158  608.  Kredit 
105.186,  Div.  240  000,  Tant.  47  612,  Vortrag  14  876.  Sa.  M.  5 326  543. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  -Köhlen-Selbstverbrauch  278  859,  Betriebs-Unk.  178  900, 
Löhne  694  046.  Holzverbrauch  232  231,  Handl.-  u.  Gen.-Unk.  196  940.  Knappschaftskasse  u. 
Knappschaftsberufsgenossenschaft  44  974,  Zs.  61  294,  Abschreib.  272  107,  Reingewinn  341  068.  — 
Kredit:  Vortrag  17205.  Verkaufs-Kto  2283214.  Sa.  M.  2300419. 

Kurs  Ende  1904  1905:  140.-75,  149.80%.  Zugelassen  April  1904:  erster  Kurs  15.  4.  1904: 
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7 o*  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden:  1898—99: 


4%  (Bau-Zs.):  1900- 


Coup.-V. : 4 J.  (K.) 


_ , . . . -1905:  0,  2.  5.  6,  8,  8%. 

Direktion:  Rieh.  Heinz;  Stellv.  H.  Kegel.  Prokurist:  Max  Rost. 

Aufsichtsrat:  (4—10)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin:  Stellv.  Geh.  Justizrat  Otto 
Hase,  Senator  Carl  Bässler,  Altenburg:  Gen.- Dir.  Paul  Barnewitz,  Charlottenburg:  Simon 
Lipmann,  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel.  Bankier 
(K<-.  Heiniann,  Berlin:  Dir.  Anton  Daigeler,  Ulm  a.  I).;  Bergwerks-Dir.  Jul.  Krisch,  Helmstedt. 

jUhlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.-G.  f.  Montanind.,  Nationalb.  für  Deutsch!.: 
Leilm  ii.  Goln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Leipzig  u.  Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt: 
Magdeburg : Magdeburger  Bankverein:  Leipzig:  Erttel.  Freyberg  & Co.:  Breslau:  Breslauer 
Discoutobank. 


c)  Salz-  und  Kali- Bergwerke,  Petroleum-Industrie. 

Kalisyndikat  Oes.  in.  I).  HL  in  Leopoldshall  - Stassfurt. 

Vorstand:  Vors.  Gen.-Dir.  Paul  Graessner,  Stellv.  Georg  Eichler;  Dir.  Schüddekopf,  Dir- 
Ed.  r ra  in  Ii  ein-.  Stellv.  Vorst.-Mitgl.  Dir.  Dr  Felber,  Dir  Dührssen.  Aufsichtsrat:  Geh. 
aigi.i  , chreiber,  Stassfurt;  Oberbergrat  Gante,  Leopoldshall:  Komm. -Rat  Besserer,  Stass- 
iui*t ; ren.-L)ir  \\iefel.  Vienenburg;  Gust.  Stähr,  Hamburg;  Bergassessor  Kost,  Hannover:  Berg- 
werks oes.  Ennl  Sauer,  Berlin;  Gen.-Dir.  Effertz,  Unna-Königsborn?  1 >ir.  Bielmann.  Westeregeln. 
...  5en  Salzbergwerken  begründete  Karnallit-Förder-Konvention  wurde  am 

■K  J'  ,*'/  *,1S  Ende  1888  fest  und  dann  mit  6 Monate  Künd.  erneuert,  gleiclizeitig  auch 
ein  Syndikat  der  Chlorkaliumfabriken  mit  Central  Verkaufsstelle  errichtet.  Der  Markt 
Jahrbuch  der  Berliner  ‘ 


1906  1907. 
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Chlorkalium  ä 80%  (einsohl.  Kalidünger) 

Schwefelsaures  Kali  a 90%.  .... 

Kaie.  Schwefels.  Kalimagnesia  48%  . 

Kryst.  „ „ 40% 

Kalidüngesalz 

Kieserit  kalciniert 

„ in  Blöcken 

Kainit  und  Sylvinit 

Karnallit  und"  Kieserit 

Das  sind  in  reinem  Kali 

Die  Gesamtförderung  auf  allen  Syndik 
22  088  284.  24  838  623,  30  370  358,  34  846  945,  32  508  346,  36  245  976,  40  534  996,  48  785  984  dz. 
Beteiligungstabelle  der  Gesellschafter  des  Kalisyndikats  für  1906  nach  Eintritt  der  Werke 

Ronnenberg  und  Rossleben. 

1.  Kgl.  Preuss.  Berg -Verwaltung 


1902 

1903 

1904 

1905 

1813  413 

1 953  919 

2 281  613 

2 704  375 

302  021 

384  067 

391  465 

424  204 

168  337 

222  959 

276  721 

305  892 

5 999 

7 775 

.7  749 

7 178 

1 315  982. 

1 534  152 

1 821  691 

1 944  818 

7 673 

5 481 

4 626 

6 001 

268  085 

235  091 

264  714 

350  025 

12  767  563 

14  316  705 

16  728  023 

20  113  733 

739  732 

822  640 

870  850 

784  730 

3 159  53  < 

3 533  238 

. 4 116  505 

4 832  680 

erken  belief  sich  an 

Kalisalzen 

1898 — 19Ö5: 

Ble 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 


(Stassfurt  u. 
Leopoldshall 
Westeregeln 
Neu -Stassfurt 
Aschersleben 
Ludwig  II 
Hercynia  . 

Solvay  . . 

Thiede  . . 

Wilhelmshall 
Glückauf  . 

12.  Hedwigsburg 

13.  Burbach 
Carlsfund  . 
Beienrode  . 

Asse  . . . 

Salzdetfurth 
Hohenzollern 
Jessenitz  . 

Justus  I . 
Kaiseroda  . 

22.  Einigkeit  . 

23.  Hohenfels  . 

24.  Mansfeld  . 

25.  Alexandersha 

26.  Wintershall 
Johannashall 
Held  bürg  . 
Grossherzog  von  S 
Desdemona 
Sigmundshai] 
Ronnenberg 
Rossleben  . 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
21. 


27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 


cherode) 


ac 


ise 


Ohue  Heldburg 

Mit  Heldburg 

. 68.97 

67.77 

. 51.38 

50.49 

. 44.90 

44.13 

. 44.90 

44.13 

. 44.90 

44.13 

. 28.31 

27.82 

. 44.90 

43.13 

. 45.80 

45.02 

. 18.94 

18.62 

. 39.07 

38.39 

. 31.95 

31.40 

. 31.08 

30.53 

. 30.31 

29.79 

. 26.08 

25.62 

. 24.60 

24.18 

. 24.58 

24.16 

. 29.12 

28.61 

. 25.09 

24.66 

. 24.60 

24.18 

. 25.09 

24.66 

. 25.09 

24.66 

. 23.21 

22.81 

. 28.42 

27.94 

. 21.44 

21.08 

. 24.60 

24.18 

. 24.60 

24.18 

. 22.23 

21.85 

— 

17.20  , 

. 24.60 

24.18 

. 21.44 

21.08 

. 24.60 

24.18 

. 27.60 

27.12 

. 27.60 

■ 27.12 

1000.— 

1000.— 

gewann  dadurch  wieder  festen  Halt.  Am  21.  9.  1888  wurde  die  Konvention  von  neuem 
auf  10  Jahre  abgeschlossen. 

Der  Vertrieb  geschieht  durch  die  gemeinsame  Verkaufsstelle  des  Verkaufssyndikats 
der  Kaliwerke  in  Leopoldshall-Stassfurt.  Sollte  ein  Werk  seinen  Syndikatsanteil  nicht  i 
fördern  können,  so  wird  das  ausfallende  Quantum  von  den  übrigen  Syndikatsschächten  i 
solange  pro  rata  ihres  Anteils  mitgefördert,  bis  die  Förderunfähigkeit  bei  dem  betreffenden  i 
Werke  wieder  behoben  ist.  Bei  kürzerer  Dauer  der  Betriebsstörung  ist  eine  volle  oder 
teilweise  Nachförderung  vertraglich  gestattet. 

Im  Juni  1898  fand  Erneuerung  und  anderweite  Organisation  des  Syndikats  statt.  Die 
Dauer  des  Vertrages  wurde  zunächst  auf  3 Jahre,  1899  bis  Ende  1901,  festgesetzt  u.  bestimmt, 
dass  eine  Verlang,  jedesmal  um  1 Jahr  eintritt.  falls  nicht  % Jahr  vorher  Künd.  erfolgt  ist. 

Im  Juni  1901  fand  die  Erneuerung  des  Syndikatsvertrages  ab  1.  1.  1902  bis  Ende  1904 
statt,  wobei  die  Sollanteile  der  einzelnen  Werke  eine  bedeutende  Veränderung  erfuhren; 
auch  wurden  wieder  neue  Werke  aufgenommen. 

Am  1./7.  1904  wurde  das  Syndikat  auf  5 Jahre  erneuert,  beginnend  v.  1.  1.  1905  ab 
unter  der  Firma  ., Kalisyndikat“,  Ges.  mit  beschr.  Haft,  in  Leopoldshall-Stassfurt.  — 
Stamm -Kapital  M.  440  900.  Es  gilt  auf  weitere  5 Jahre  verlängert,  wenn  der  Vertrag 
nicht  spätestens  9 Monate  vor  Ablauf  der  Vertragsfrist  gekündigt  wird.  Zur  Kündigung 
ist  jeder  Gesellschafter  befugt. 

Der  Absatz  der  1906  auf  34  gestiegenen  Syndikatswerke  betrug: 
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Es  werden  5 Gruppen  bezw.  Gattungen  von  Erzeugnissen  zum  Verkauf  gebracht. 
Gruppe  I.  Chloridische  Erzeugnisse  mit  mehr  als  42%  Kali,  sowie  der  sogenannte 
38%ige  Kalidünger,  kalziniert. 

Gruppe  II.  Sulfatische  Erzeugnisse  mit  mehr  als  21,5%  Kali. 

Gruppe  IIL  Erzeugnisse  mit  42 — 20%  Kali,  mit  Ausnahme  des  38%igen  Kali- 
düngers (Gruppe  I)  und  der  sulfatischen  Erzeugnisse  (Gruppe  II). 

Gruppe  IV.  Nichtcarnallitische  Rohsalze  mit  einem  Kaligehalt  von  19,9 — 12,4%. 
Gruppe  V.  Carnallitsalze  — einschliesslich  Bergkieserit. 

Die  Gewerkschaft  Heldburg  erhält  eine  Beteilig,  von  17.20  Tausendsteln  am  Syndikats- 
ubsatze, erfüllt  diese  aber  bis  zur  Höhe  von  50  000  dz  Chlorkälium  und  300  000  dz  Kainit,  so- 
fern der  Absatzwert  dieser  Mengen  nicht  die  vorgenannte  Beteilig,  am  Absätze  übersteigt. 


Actien-Gesellschaft  Georg  Egestorff’s  Salzwerke 

in  Linden  bei  Hannover. 


Gegründet:  Dez.  1871.  Letzte  Statutänd.  21./11.  1899  u.  7./5.  1900. 

ZAveck:  Betrieb  der  früher  Georg  Egestorff’schen  Unternehmungen:  Saline  Egestorffshall 
bei  Badenstedt,  Chemische  Fabrik  u.  Farbenfabrik  in  Linden  und  der  von  Gebr.  Niemeyer  & Co. 
erworbenen  Saline  Neuhall  bei  Davenstedt.  1896  Erwerb  der  Kiesbaggerei  Rohrsen-Drakenburg 
für  M.  100000:  zu  derselben  gehören  1 Dampfbagger,  2 Dampfer,  5 Weserkähne,  1 Dampfkran, 
Geleisanlage  etc.,  ferner  Wohnhaus  nebst  Gebäude  in  Drakenburg,  sowie  33  Morgen  Land. 
1904  Erwerb  von  30  Morgen  Terrain  in  der  Gemeinde  Schlüsselburg  zur  Ausbeutung  der 
dortigen  Kieslager,  nachdem  die  Weserkiesbaggerei  auf  ein  Minimum  beschränkt  ist.  Zur 
Verbesserung  und  Verbilligung  der  Fabrikation  ist  1903  in  Egestorffshall  eine  Neuanlage 
zur  Gewinnung  von  feinem  Salz  errichtet.  Die  Ultramarinproduktion  der  Ges.  wurde  1903 
auf  20  Jahre  von  den  „Ver.  Ultramarinfabriken  vorm.  Leverkus“  übernommen,  wofür  die 
Lindener  Ges.  eine  angemessene  Entschädigung  erhalten  hat,  die  dadurch  freigewordenen 
Räume  dienen  zur  Ausdehnung  des  übrigen  Farbengeschäfts.  Die  G.-V.  v.  23-/6.  1896  beschloss 
Ankauf  von  M.  749  400  Aktien  der  ehern.  Fabrik  zu  Nienburg  a.  d.  W.  zu  286%;  erworben 
sind  von  den  2500  Nienburger  Aktien  ä M.  300  2498  Stück:  als  Zahlung  wurden  von  den 
Aktionären  der  Nienburger  Fabrik  für  M.  555  000  unbegebene  Aktien  von  Egestorff's  Salz- 
werken acceptiert.  der  Restkaufpreis  wurde  durch  eine  Anleihe  gedeckt.  Div.  der  Nienburger 
Fabrik  1897—1905:  12 1 3,  187s,  17,  18%,  24%,  24%,  18.6,  18.6,25.65%.  Amort.-  u.  R.-F.  jetzt 
= 78%  des  A.-K. 


Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä Thlr.  500  = M.  1500.  Das  urspr.  Kapital 
von  M.  4 5n(i000  wurde  1873  auf  M.  5 445  000  und  1896  durch  Ausgabe  von  370  Aktien 
ä M.  1500  M.  555  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht;  diese  M.  555  000  wurden  von  den  Aktio- 
nären der  Nienburger  ehern.  Fabrik  übernommen  (s.oben).  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse 
haben  die  Aktionäre. 

Anleihe:  I.  M.  2 100  000  in  4%  (früher  6,  5 resp.  41/ 2%)  Oblig.  von  1874.  Stücke  auf 
Inhaber,  1 1 " •<  > a M.  300,  500  ä M.  600  und  1000  ä M.  1500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1877 
purch  jährl.  Ausl,  von  J/s  % mit  ersparten  Zs.  im  Mai  (zuerst  1876)  auf  2./1.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1905  M.  1 398  900.  Kurs  in  Hannover  Ende  1896—1905:  101,  101.75,  101.50, 
99.75,  99,  100.  100,  101.25,  101.80,  101%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  auf  Inhaber, 
300  ä M.  2000,  700  ä M.  1000,  400  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906—1974  durch  jährl. 
Ausl,  von  1"  ,,  und  ersparten  Zs.  in  den  ersten  5 Monaten  auf  1./10.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Zahlst,  für  beide  Anleihen:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in 
Hannover  Ende  1896—1905:  104,  104,  102.25,  100,  98.25,  100.25,  102,  101.75,  101,  102.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  15./5.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Salinen  5 460  814,  Chem.  Fabrik  2 852  888,  Farben- 
fabrik 1 637  508,  Kiesbaggerei  Rohrsen  100164,  Geschäftshaus  153  463,  Mobil.  4735,  Pferde  u. 
Wagen  5641,  Effekten  2893  641,  Bankguth.  846  924,  Wechsel  117  143,  Kassa  15  673,  Vorräte 
667  224,  Debit.  902 546,  Nienburger  chem.  Fabrik  79170.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Oblig.  I 
I 898900,  do.  11  1 500000,  Anleihe-Zs.-Kto  21  462,  Ern.-  u.  Kurs-R.-F.  209  604,  R.-F.  600  000, 

A mort.- Kto  4180417,  Beamten- Wohlf.-F.  107  752  (Rückl.  10000),  Div.  540  000,  do.  alte  3115, 

Berufsgenoss.  14  543,  Haupt-Steueramt  Hannover  696  708,  Kredit.  252  837,  Tant,  an  A.-R,  u. 
Grat.. %5  789,  Vortrag  26  407.  Sa.  M.  15  737  534. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Steuern  u.  Tant.  172127,  Abschreib. 

1 60  000.  Reingewinn  602196.  - Kredit:  Vortrag  98,  Zs.  111  272,  Erträge  der  Werke  (abzügl. 
213  Dubiose)  822  953.  Sa.  M.  934  323. 

Kurs  Ende  1891  1905:  In  Berlin:  111.25,  124.50,  135,  142.75,  139.50.  160,  152,  135, 

141.  145.  145,  137.80,  138,  146,  155.50%.  — In  Hannover:  HO,  124.  134,  142,  139,  160, 

1>1.  135.  139,  144.50,  143.75.  138,  137,  144,  156%. 

Dividenden  1886  1905:  5%,47e,  41/ 2,  6'/2, 7.  7,  8,  8%,  8,  8,  874,  6%,  6l/3,  6%,,  9,  9,  8,  6'%  7, 
9%.  C'oup.-Vorj.:  Im  neuen  Statut  stellt  nichts  darüber. 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Carl  Kraushaar. 

Prokuristen:  Ad.  Droste.  H.  Beermann,  Dr.  Karl  Scheuer,  Dr.  Otto  Jordan. 
Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Kammerherr  Graf  Carl  von  Alten-Linsingen:  Stellv.  Bankier 
Ed.  Spiegelberg,  Hannover;  Ing.  Friedr.  Buresch,  Linden;  Geh.  Justizrat  L.  Abel.  Hannover; 
L.  Huesmann.  Osnabrück. 

Zahlstellen : Für Div. : Eig.  Kasse ; Berlin : S.  Bleichröder ; Hannover : Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Actien- Gesell schaff  Tliiederliall  zu  Thiede  bei  Braunschweig. 


Gegründet:  29-/7.  1893;  eingetr.  3-/9-  1893.  Übernahmepreis  d.  Gew.  M.  8 000  000.  Gründung 
s.  Jahrg.  1902/1903.  Letzte  Statutänd.  17./5.  1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Salzbergwerke  und  Fabriken  der  vormaligen  Gew.  Thiederhall.  ■ Die 
Ges.  besitzt  6 Mutungsfelder  von  11006  601  qm  mit  einem  Schachte  u.  eine  Solmut-ung  von 
1 841  780  qm.  sowie  eine  Fabrik  zur  Verarbeitung  von  Kalisalzen  auf  Chlorkalium  etc. 
(Tagesleistung  ca.  5000  Ctr.)  und  ein  Areal  von  144  000  qm  mit  drei  Direktions-  bezw.  Wohn- 
gebäuden. 36  Arbeiterhäusern,  eigener  Gasanstalt,.  Eisenbahnanschluss  etc.  1896  wurde  auf 
dem  Schachtgrundstück  eine  Saline  zur  Produkt,  von  Speisesalz  errichtet.  Das  Kalisalzlager 
ist  bis  zu  einer  Teufe  von  500  m erschlossen:  es  geschieht  der  Abbau  der  Salze  auf  mehreren 
in  verschied.  Höhenlagen  befindl . Abbausolen.  Seit  Sept.  1900  Betrieb  einer  Sulfatfabrik. 
Arb.-Zahl  ca.  430,  Ausgaben  für  Keparat.  u.  Instandhalt,  der  Betriebsanlagen  1905  M.  106  178. 

In  einem.  1899  bis  870  m Teufe  niedergebrachten  Bohrloch,  westlich  der  betriebenen 
Grubenbaue,  ist  unter  dem  Deckgebirge  eine  Carnallitlagerstätte  von  766,70  m bis  778,20  m 
Teufe  aufgeschlossen  und  darunter  älteres  Steinsalz  angetroffen , welches  in  weiterer  Teufe 
(870  m)  in  graues  anhydritreiches  Steinsalz  überging.  In  seiner  ehern.  Beschaffenheit  ent- 
spricht das  im  Bohrloche  nachgewiesene  Kalisalz  den  bisher  abgebauten  Salzen.  1901  ist 
zur  weiteren  Ausbeute  der  Kalisalzlagerstätte  der  Ges.  mit  dem  Abteufen  eines  neuen  zweiten 
Schachtes  begonnen  (Ende  1904  383m  tief);  die  Kosten  hierfür  werden  den  Betriebsmitteln 
entnommen  und  beliefen  sich  bis  Ende  1905  auf  M.  1 087  099;  die  Arbeiten  an  Schacht  II 
sind  vorläufig  unterbrochen.  — Der  Betrieb  des  Bergwerks  erstreckt  sich  auf  die  Gewinnung 
von  Steinsalz.  Carnallit  und  Hartsalz.  Das  Steinsalz  gelangt  zum  Teil  gemahlen  oder  in 
Stücken  zum  Versande,  zum  Teil  wird  es  zu  Speisesalz  verarbeitet,  während  die  Kalisalze, 
Carnallit  u.  Hartsalz  auf  Chlorkalium  und  Kalidünger  verarbeitet  werden.  Carnallit  wird 
ausserdem  in  gemahlenem  Zustande  zu  Düngezwecken  verschickt. 
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12  328 
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24  457  ■ 

2 256 
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35  121 

34  282 

31  437 

36  278 

35  397 

35  131  ‘ 

3 900 

4 890 

2 700 

2100  ‘ 

4 089 

4 400  . 

ats  (siehe 

dasselbe).  Die  Beteilig,  der 

Ges.  im 

Syndikat 

Ln.  Für 

das  produzierte 

Speisesal: 

z gehört 

die  Ges.; 

Absatz : 

Chlorkalium dz 

Carnallit  zu  landw.  Zwecken  . . „ 

Kieserit 

Schwefel  saures  Kali  ä 90%  • • » 

Schwefels.  Kalimagn.  ä 48%  • • >? 

Kalidüngesalz  20,  30,  40%  • • • » 

Kalidünger,  mind.  38%  ....  „ 

Die  Ges.  ist  Mitglied  des  Kali-Syndi 
betrug  Ende  1905  19.21  in  Tausends! 
dem  Verband  Nordd.  Salinen  an. 

Die  Ges.  ist  mit  289  Aktien  ä M.  1000  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  und  mit  26  Kuxen 
bei  der  Gew.  Asse  bei  Wittmar  beteiligt.  Salzdetfurth  hat  für  1902—1905:  10,  11,  11.  13%' 
Div.  verteilt.  Asse  1903  M.  200  pro  Kux  , 1903  Ausbeute  für  Thiederhall  abzügl.  Eückvergüt. 
M.  5366,  1905  M.  13  000.  Beide  Beteil.  stehen  mit  M.  544  532  zu  Buche. 

Kapital:  M.'  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  4 000  000  in  47*%  Oblig.  von  1893,  4000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ab  1895  bis  1925  durch  jährl.  Verl,  im  Juli  auf  2.1. ; verstärkte  Tilg.  Vorbehalten. 
Eingetr.  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Besitz  auf  die  Namen  des  Geh.  Justizrats  Seniler 
in  Braunschweig  u.  des  Administr.  Arnemann  in  Braunschweig  in  Gemässlieit  des  Braunschw. 
Gesetzes  v.  30./3.  1881.  Coup.-Verj.:  4 J.  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  der  ausgel.  Oblig. 

Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  2 759  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1895  bis 


10  J.  n.  F. 

1905:  100.50,  1Q0,  100.10,  100.40, 


99,  -.  100.10,  100.60,  101.60, 101.20%.  Aufgel.  17.  1. 1894  zu 


99.50%.  Notiert  in -Berlin.  t ...  21 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers. : Spät,  im  II.  Quartal ..  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St.- 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerkskto  3 129  376,  Grundstücke  178  999,  Schacht- 
tiefbauten I 1 165  631.  do.  II  1 070  792.  Gebäude  1 073  385,  Masch.  u.  Apparate  683  584,  Geräte 
u.  Mobil.  34  209.  Hilfswerke  208  085,  Arb. -Kolonie  104  749,  Debit.  142  272,  .Kassa  5894,  BeteiU 
an  Kaliwerken  Salzdetfurth  u.  Gew.  Asse  544  532,  Kaut.-Kto  444  761,  Einlage  Kalisyndikat 
8900.  Material.  90  175,  Fabrikat.-Bestände  165  550,  Reserveteile  31  345,  vorausbez.  Versieh.  68 1> 

Passiva:  A.-K.  4 000000,  Anleihe  2 759  000,  do.  Zs.-Kto  62  122,  do.  Tilg.-Kto  955,  Kredit. 

296  159.  Lohnrückstände  14  755,  Kaut.- Wechsel  389000.  Disp.-F.  1000000,  R.-F.  179  650  (RückL 
17  553).  Div.  320  000,  do.  alte  1100,  Tant.  an  A.-R.  13  881.  Vortrag  46  287.  Sa.  M.  9 082  920,- 
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Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  71  290,  Anleihe-Zs.  124  155,  Zs.  16  188. 
Aufschlussarbeiten  127  675,  Abschreib.  306  257,  Gewinn  397  722.  — Kredit:  Vortrag  46  651, 
Bergwerksbetriebs-  u.  Fabrikat.-Ertrag  941  423,  Ackerpacht  u.  Wohnungsmiete  4644.  Div.  1904 
auf  Aktien  der  Kaliwerke  Salzdetfurth  37  570,  do.  Ausbeute  auf  Kuxe  der  Gew.  Asse  13  000. 

Sa.  M.  1 043  288. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1905:  116,  104,  103,  98.75,  99,  103.75,  148.90%.  Zugelassen 
M.  4 000  000,  wovon  zur  Subskription  aufgelegt.  M.  2500000  20./7.  1899  zu  115%  durch  die 
Zahlst.  Erster  Kurs  25-/7.  4899:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1893/94  (1%  Jahr):  8%;  1895—1905:  S'/n,  6,  6,  8,  8,  8,  8,  ötA  5%,  6,  8%. 

Coup.  -Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Hugo.  Alfr.  Fink.  Prokurist:  R.  Schulz. 

Aufsiehtsrat:  (3 — 7)  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt  , Gem-Konsul  Herrn.  Rosenberg. 
Berlin:  Amtsr'at  Wm.  Kuntzen,  Nortenhof;  Dr.  W.  Rathenau,  Berlin:  Geh.  Justizrat  Seniler, 

Braun  schweig. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Born  & Busse.  * 


(Sen.)  Akt  -Ges.  Mecklenburgische  Kali-Salzwerke  Jessenitz 

in  Bergwerk  Jessenitz,  Mecklenburg. 

Gegründet:  7-/5.  1888;  eingetr.  21./6.  1888.  Letzte  Statutänd.  28.  9.  1901,  14.  3.  bezw. 

25.  4.  1904.  6.  3..  17.10.  1905  u.  27-/2-  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau,  insbes.  auf  Kali  und  Steinsalz  im  Bergwerk  Jessenitz: 
Betrieb.  Errichtung  u.  Erwerbung  von  dazu  erfordert.  Fabriken  und  Anlagen  zur  Herstellung 
und  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  erworbenen  Mineralien  und  Fabrikate.  Die 
V erke  übernahmen  sämtl.  Rechte  der  früheren  Schachtbau-Ges.  Jessenitz,  insbes.  das  der- 
selben lt.  Vertrag  v.  6.  1.  1886  vom  Gutsbes.  Ch.  Bessler  übertragene  Recht  auf  Ausbeutung 
des  auf  dem  Gute  Jessenitz  befindl.  Lagers  von  Steinsalz  und  anderen  Salzen,  sowie  der 
Nebenprodukte;  die  durch  ihre  Mitgliedschaft  an  der  Schutzbohr -Ges.  erworbenen  Anteile 
an  Mutungen  u.  Beleihungen.  Die  Schachtbau-Gesellschaft  erhielt  für  vorstehende  Objekte 
M.  8 000  000  in  Aktien,  welche  auf  M.  2 000  000  Aktien  Lit.  A reduziert  sind  (s.  unten).  Der 
Grundbesitz  der  Ges.  beträgt  insges.  101,50  ha:  er  besteht  aus  der  Erbpachtstelle  Bergwerk 
Jessenitz  (47,51  ha  gross)  und  der  Erbpachtstelle  Trebs  (26  lia  gross,  1902  zur  Anlage  einer 
Arbeiterkolonie  erworben),  welche  erstere  von  dem  Rittergute  Jessenitz  abgezweigt  ist,  sowie 
aus  einem  Grundstück  in  Malliss  (27,99  ha  gross).  Die  Bergbau -Ber. , welche  zeitlich  nicht 
begrenzt  und  durch  Einschränkung  oder  Abgaben  nicht  belastet  ist,  umfasst  das  gesamte 
Areal  des  Rittergutes  Jessenitz  (einschl.  der  Erbpachtstelle  Bergwerk  Jessenitz)  von  rund 
1000  ha:  sie  ist,  da  das  mecklenburg.  Recht  ein  selbständiges  Bergwerkseigentum  nicht  kennt, 
als  Grunddienstbarkeit  (Servitut)  im  Grundbuche  des  Rittergutes  Jessenitz  zugunsten  des 
jeweiligen  Nutzeigentümers  der  Erbpachtstelle  Bergwerk  Jessenitz  eingetragen  und  gewährt 
da.>  ausschliess].  Recht,  auf  dem  gesamten  Gebiete  dieses  Gutes  Steinsalz  nebst  den  mit 
demselben  zus.  vorkommenden  Salzen,  namentlich  den  Kali-,  Magnesia-  und  Borsalzen,  auf- 
zusuchen und  zu  gewinnen,  sonach  an  jedem  von  dem  Nutzeigentümer  des  herrschenden 
Grundstücks  bestimmten  Orte  des  Gutes  Jessenitz  oberirdisch  Schürfplätze  und  Bergwerks- 
anlagen sowie  die  geeigneten  Zugänge  zu  solchen  Anlagen  einzurichten,  ohne  durch  die 
dadurch  bedingte  Inanspruchnahme  des  oberirdischen  Terrains  zur  Entschädigung  an  den 
Eigentümer  des  Gutes  Jessenitz  verpflichtet  zu  sein,  und,  gleichfalls  ohne  Entschädigung, 
unter  dem  ganzen  Gebiete  des  Gutes  Jessenitz  unterirdisch  Bergwerksarbeiten  nach  freier 
Bestimmung  vorzunehmen.  In  Betrieb  ist  ein  Hauptschacht  von  600  m Tiefe;  diesem  schliesst 
sich  ein  Hilfsschacht  an,  der  die  Lagerstätte  um  weitere  200  m bis  zu  800  m Tiefe  aufschliesst: 
soweit  aufgeschlossen . zeigt  das  Lager  überall  die  gleiche,  ungestörte  Beschaffenheit  der 
Kalisalze.^  per  durch  den  Schacht  und  die  unterirdischen  Grubenbaue  zum  Abbau  bereit- 
gestellte  feil  der  Lagerstätte  enthält  nach  bergmännischer  Berechnung  etwa  250  000  000  Ctr. 
Kalisalze.  Der  Bau  wird  in  5 Etagen  geführt.  Die  Hauptfördermasch.  kann  tägl.  30  000  Ctr. 

. alz  fördern;  eine  kleinere  zweite  Fördermaseh.  ist  zur  Res.  aufgestellt.  Die  Ges.  besitzt 
£!!1V  111  der' modernsten  Weise  ausgerüstete  Chlorkalium-  u.  Sulfatfabrik  mit  einer  Leistungs- 
tahigkeit  von  tägl.  1000  Ctr.  Chlorkalium  u.  Nebenprodukten,  sowie  eine  neu  errichtete  Salz- 
mülile.  welche  tägl.  10 000  Ctr.  Rohsalz  vermahlen  kann.  Der  Schacht  liegt  unmittelbar  an 
d«M  Strecke  Malliss-Lübtheen  der  mecklenburg.  Staatsbahn,  an  welche  auch  die  Fabrik  durch 
T eso nd eres  Geleise  angeschlossen  ist.  Die  Gebäude  der  Chlorkaliumfabrik  bedecken  15  657  qm. 
I m Abwässer  der  Fabrik  werden  durch  eine  15  km  lange  Rohrleitung  der  Elbe  zugeführt, 
per  f orderbetrieb  wurde  1901  und  der  Fabrikbetrieb  1902  eröffnet:  520  Arbeiter.  Die  Ges. 
is  mi  27  Kuxen  an  dem  in  Ausbeute  stehenden.  Kaliwerke  „Gew.  Asse"  in  Braunschweig 
(Ausbeute  1902—4905:  M.  5400,  6402,  13  500,  13  500). 

i i'11  ^en  .^er  Produkte  hat  das  Bergwerk  sich  dem  Stassfurter  Kali-Syndikat  an- 

geschlossen:  die  Beteil. -Ziffer  der  Ges.  im  Kalisyndikat  beträgt  ab  1./ 1.1906  in  Tausendstel  24.18 
Absatz  1905:  79  140  dz  Reinkali,  13  411  dz  Blockkieserit  u.  30  918  dz  Reinkali  in  Rohsalzen. 
Kapital.:  M.  o 000000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  10000000.  Lt.  G.-V.-B.  v.  20.  6.  1891 

wurden  M.  2000000  Vorz. -Aktien  Lit.  B ausgegeben  u.  das  St.-Kapital  von  M.  10  000  000  lt. 

<*.-Y.-B.  v.  14.  12.  1891  sodann  auf  M.  4 000  000  Aktien  Lit.  A reduziert,  sodass  das  A.-K.  bis 
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Ende  1899  aus  insgesamt  M.  6 000  000  Aktien  bestand  in  4000  Aktien  Lit.  Au.  2000  Vorz,- 
Aktien  Lit.  B a M.  1000,  sämtlich  voll  eingezahlt.  Die  G.-V.  v.  28-/4.  1900  beschloss,  das 
4 -Iv  um  M 2 500  000  in  der  Weise  lierabzusetzen , dass  die  Besitzer  der  Aktien  Lit.  A 
t 2 ihrer  Aktien  einzuliefern  hatten,  von  welchen  die  eine  zurückbehalten  und  für  un- 
'giltig  erklärt,  während  die  zweite  zurückgegeben  wurde,  und  die  Besitzer  der  Aktien  . 
Lit  B e 4 ihrer  Aktien  einzuliefern  hatten,  von  welchen  eine  zuruckbehalten  und  für 
ungiltig  erklärt  und  die  anderen  3,  mit  Lit.  C bezeichnet  und,  den  Aktien  Lit.  A gleich- 
gestellt zurückgegeben  wurden  (Frist  bis  1.  10.  1900)  und  ferner,  das  A -Iv.  wieder  um 
M 1 mm  durch  Ausgabe  von  1000  Aktien  Lit.  B zu  je  M.  1000  zu  erhöhen,  welche  den 
Aktionären  zum  Nennwert  in  der  Weise  ungebeten  wurden  dass  sie  auf  je  4 der  ihnen 
verSenen  Aktien  Lit.  A eine  neue  Aktie  Lit.  B und  auf  je  3 der  ihnen  verbliebenen 
Aktien  Lit  C eine  neue  Aktie  Lit.  B erhielten  und  beim  Bezüge  der  letzteren  gleichzeitig 
tÄ  ^Umwandlung  der  ihnen  verbliebenen  Aktien  Lit.  Au.  CUiMta 
Lit  B ohne  weitere  Kosten  zu  verlangen.  Frist  zum  Bezug  bis  9./6.  190  J.  Bei  d 
die'  obige  Herabsetzung  erzielte  Buchgewinn  wurde  zu  Abschreib,  verwandt  bezw| 
M.  100  000  zu  einem  Fonds  zur  Deckung  eines  etwaigen  Disagios  und  der  AusgabeArafeii 
einer  demnächst  auszugebenden  Schuldverschreib  -Anleihe;  dieser  Fonds  wurde  lt.G- WB 
V 28/9  1901  auf  M.  300  000  erhöht.  Nach  Durchführung  des  G.-V.-B.  v.  28./4.  1900  be  . 
trug  das  A-K.  M.  4 500  000.  Die  G.-V.  v.  26-/4.  1902  beschloss,  den  Inhabern  der  Aktien 
Lit°A  das  Beeilt  einzuräumen,  durch  Zahlung  von  40  /„  des  Nennwertes  der  Aktien 
Lit  A diese  letzteren  in  solche  Lit.  B umzuwandeln.  Von  dem  Konvertierungsrechte 
haben  sämtl.  Inhaber  der  Aktien  Lit.  A Gebrauch  gemacht,  sodass  nur  noch  eine  Gattung 
Aktien  existieren.  Die  durch  die  Zuzahlung  eingegangenen  Betrage  wurden  zu  Abschi  eib. 
verwandt  Die  G.-V.  v.  6-/3.  1905  beschloss,  zwecks  Beseitigung  der  schwebenden  Schuld, 
das  A-K  um  M.  500  000  auf  M.  5 000  000  zu  erhöhen  und  ermächtigt  den  A.-R.,  nach 
seinem  Ermessen  bis  zu  M.  2 500  000  4>/*%  Oblig.  auszugeben.  Die  M.  500000  neuen, 
ab  1 1 1905  div.-ber.  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  pari  ubeinommen  u.  en 
Aktionären  9:1  v.  15.-30./3.  1905  ebenso  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  1,  1905  angeboten. 
Hvnotliek  -Anleihe:  M.  2 500  000  in  47-2 % Teilschuldverschreib.,  aulgenommen  lt.  G.-V. 
v 6 ^1905  zur  Tilg:  Von’ Hypoth.-  u.  Darlehensschulden,  rückzahlb.  zu  102%,  2500  Stucke 
l M.  1000  auf  Namln  der  cSnmerz-  u.  Disconto -Bank  in  Hamburg  als  Prandhalterm  oder 
deren  Ordre  und  durch  Indossament  (auch  m blanko)  übertragbar  Zs.  2./1.  u.  1.17.  lilö. 
ab  1907  bis  längstens  1931  durch  jährl.  Auslos.  im  Okt.  (zuerst  1906)  auf  2./1.;  ab  1907  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth. 
in  Höhe  von  M.  2 550  000  zugunsten  genannter  Hamburger  Bank  aut  dem  Bergwerk  Jessenitz 
samt  Zubehör-  Buchwert  der  Verpfändungen  Ende  1905  zus.  M.  7 282  602  Ausserdem  haftet 
die  Ges  für  die  Sicherheit  der  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Zahlstellen  wie  bei 
Div  -Scheinen  Veri.  der  Coup.  4 J.  (K.)>  der  Stücke  10  J.  (K.).  Kurs  Ende  1^5:  In  Berlin. 
10190°/  Zugelassen  Sept.  1905.  — In  Hamburg:  102.50°  „•  Zugelassen  Juli  1905. 

1 0 1 He  sch  ahrvK  alender j.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = ! St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrückl. , vertragsm.  Taut  an  Vorst  4 /0 
Div..  vom  verbleib.  Überschüsse  10%  Taut,  an  A.-R.  (ausser  M.  2000  lester  Jahresvergut.  pro 

1 1 8 Bi  1 an z am  3l! Dez?i905:  Aktiva:  Bergwerk  Jessenitz  1910  000.  Erbpachtstelle  do.  52 000, 
do  Trebs  20  000.  Grundstück  Malliss  63  000.  Schachtanlage  2 364  000,  ^ergwerks-Tagesanl^en 
531  000  Fabrikanlagen,  Gebäude.  Masch.,  Apparate  etc.  2 03b  000,  Damptkessel  76  200,  Vei- 
walt.-  u.  Wohngebäude  155  000,  Arb.- Wohnhäuser  17  400,  Eisenbahn- Anlage  48  000,  Werkstatt- 
u.  Magazineinricht.  sowie  Werkstattbestände  10  000,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1 . Beteilig,  an 
Gewerkschaft  Asse  144  000,  Kaut. -Effekten  46  000,  Syndikats-Stamm-Emlage  11  41 1 , Kob  en. 

259  888,  Debit.  86  015,  Bänkguth.  u Kassa  766  322  - Passiva: 

A.-K.  5 000  000  Anleihe  2 500  000,  Rückstell,  f.  Kosten  der  Anleihe  etc.  13  305,  Rest  ohne 
26  102.  R.-F.  280  580  (Rückl.  30  580),  Kredit.  183  351,  Di v.. 500  000,  Tant.  72  091,  Vortraö  20  79  . 

Sa'  Gewinn-”«.  Verlust-Konto : Debet;  AUg.  Unk.  131050,'  Zs.  104  963,  Abschreib.  398 1967, 
Gewinn  623  469.  - Kredit:  Vortrag  11  874  Überschuss  aus ; Bergwerks-  u Fabrikbetneb 
1 232  239,  Mieten  u.  Pacht  836.  Ausbeute  aut  2/  Asse-Kuxe  1904  13  500.  Sa.  M l 258  c. 

Kurs  Ende  1905:  142.50%.  Zugelassen  Dez.  1905;  erster  Kurs.  12*/12.  1905.  142  M). 
Notiert  in  Hamburg.  Hie  Einführ,  erfolgte  im  April  1906  auch  m Berlin  erster  Kurs  daselbst. 
23  4 1906  142.50%;  auch  in  Frau kf.  a.  M.  soll  die  Zulassung  beantragt  weiden. 

Dividenden:  1888-1901 : Baujahre:  1902  -1905:  0.  0,  4,  10%.  Der  Reingewinn  des  Jahres 
1902  wurde  zu  Abschreib,  verwandt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion*  O lvulle,  Dr.  Carl  Reimer.  Stellv.  R.  Fehlhaber. 

Aufsichtsrat:  (Mind.3)  Vors.  G.Wellge,  Hamburg;  Stellv.  Bank-Dir.  Geh.Komm.-RatKayser, 
Schwerin;  Bank-Dir.  Dalchow.  Bank-Dir.  F.  Lincke.  Hamburg;  Koinm.-Rat  Emü  Poensgm, 
Düsseldorf;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  H.  von  Krüger,  Haus  Eller  b.  Düsseldorf;  Grat  W olt  von  Bau- 

dissin,  Jessenitz;  Rechtsanw.  P.  Thormann,  Wismar.  Homburg 

Zahlstellen:  Schwerin  i.  M.:  Mecklenburg.  Hypotheken-  u.  Wechsel-Bank.  Hambul  g 

u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Dresdner  Bank. 
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Consolidirte  Alkaliwerke 

Actien-Gesellschaft  füir  Bergbau  u.  clieiuisclie  Industrie  zu  Westeregeln. 

Gegründet:  25./1.  1881  mit  Wirkung  ab  1.11.  1881;  eingetr.  24.  2.  1881.  Letzte  Statutänd. 
4.  12.  1895.  21.  6.  u.  15.  11.  1899. 

Zweck*  Fortbetrieb  des  Kali-  u.  Steinsalzbergwerks  Douglashall  zu  Westeregeln  u.  der 
ehern.  Fabrik  von  Hugo  Sliolto  Douglas  ebendort  (übernommen  für  zus.  M.  13  000  000),  sowie 
Verwertung  der  gewonnenen  Mineral,  u.  Fabrikate.  Es  sind  bedeutende  Carnallitlager  voi- 
handen.  seit  1888  wird  auch  Kainit  gewonnen.  1895/96  wurden  Fabriken  zur  Darstell,  von 
Brom.  Atzalkal.  u.  Chlorkalk  auf  elektrolyt.  Wege  angelegt.  1898  wurde  die  Chlorkalium- 
fabrik  vollständig  umgebaut.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  A.-G.  mit  54b  Aktien 
ä M.  1000  beteiligt  (Div.  1902-1905:  10,  11.  13.  14%),  sowie  bei  dem  Kalisalzbergwerk  Asse  bei 
Wittmar  mit  49  Kuxen  (Ausbeute  hierfür  1902 — 1905:  M.  9800,  17  150,  24  500,  24  500).  Um  den 
Bedarf  an  Brennmaterial  möglichst  billig  u.  unabhängig  zu  decken,  kaufte  die  Ges;  1896  von  der 
Verwalt  der  Douglas'schen  Braunkohlengruben  die  eine  u.  1900  die  zweite  Hallte  von  den 
derselben  in  der  Egeln’schen  Mulde  verlieh.  Braunkohlenfeldern.  Hierzu  gehören  die  Braun- 
kohlengruben  „Archibald“  bei  Schneidlingen  (1904  durch  Zumutung  von  4 Normalfeldern 
erheblich  erweitert)  u.  „Bertha"  bei  Westeregeln.  Gefördert  wurden  1903  1905:  3 738  763, 

3733386.  3812941  hl  Braunkohlen,  die  zum  Teil  verkauft,  zum  Teil  in  den  eigenen  Betrieben 
verbraucht  wurden.  1903  Beteilig.  350  Kuxen  bei  der  Gew.  Rossleben,  die  1905  den  Versand 
von  Kalisalzen  aufgenommen  hat  u.  1906  dem  Kalisyndikat  beigetreten  ist.  Der  1905  erzieRe 
Überschuss  wurde  zu  Abschreib,  verwandt  bzw.  vorgetragen.  1906  Beteil.  an  der  Ges.  m.  b.  H. 
für  Stickstoffdünger  mit  M.  1 000  000,  an  welcher  die  Ges.  schon  seit  1904  interessiert  ist. 

Am  21.1.  1898  ist  der  Ges.  vom  Oberbergamt  Halle  das  Bergwerkseigentuni  verliehen 
in  2 Feldern  von  380  200  bezw.  308  600  qm,  belegen  in  der  Gemark.  Hadmersleben.  behufs 
Gewinnung  des  vorkommenden  Steinsalzes  nebst  den  mit  demselben  auf  dei  näml.  Lagei- 
stätte  vorkomm.  Salzen.  Die  Mutungen  führen  die  Bezeichnungen  „Ladenburg  I".  „Laden- 
burg II".  —Die  Ges.  gehört  dem  Kali-Syndikat  an.  Von  dem  Gesamtabsatz  der  Ende  1905  31  Syn- 
dikatswerke entfielen  1902—1905  zur  Liefer.  auf  die  Consol.  Alkaliwerke:  Chlorkalium  ä 80%: 
132  736.  127  762,  120  256,  106  459  dz,  Kalium-Sulfate  a 90%:  40  655,  48  056,  51  017.  41  985  dz, 
Düngesalze:  30  091.  48  383,  59  966,  60  981  dz,  Kieserit  in  Blöcken:  29157,  35253,  30142,  32345  dz, 
Kainit  bezw.  Svlvinit:  964  624.  970  730,  1 035  272,  1 267  854  dz.  An  reinem  Kali  setzte  die  Ges. 
ab:  218  478.  227  702,  239  981,  251  491  dz.  Die  Beteilig,  im  neuen  Kalisyndikatsvertrag  betragt 
ab  17./5.  1905  50.87  Tausendstel. 

Kapital:  M.  12  400000,  und  zwar  M.  8 400  000  in  8400  St.-Aktien  (Nr.  1—8400)  ä M.  1000  u. 
M.  4 000  000  in  4000  Prior.-Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  * Letztere  mit  Vorz.-Div.  von 
höchstens  4’/2%  mit  Nachzahlung,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  weitere  Div. 

Urspr.  A.-K.  M.  7 000  000  in  St.-Aktien,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Dez.  1895  um 
M.  4 000  000  in  4000  Prior.-Aktien  ä M.  1Q00,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1899 
um  M.  1 400  000  (auf  M.  .12  400  000)  in  1400  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  behufs 
Erwerbung  der  Genussscheine,  wozu  auch  noch  M.  1 400  000  aus  dem  Spec.-R. -F.  ver- 
wendet wurden.  Auf  je  5 eingereichte  Genussscheine  (s.  unten)  wurde  unter  Vergütung 
von  1%  Aktienstempel  eine  neue  Aktie  ausgefolgt. 

Die  Prior.-Aktien  können  zu  105%  amortisiert  werden,  und  zwar  nicht  nur  unter 
Einhaltung  der  gesetzlichen  Vorschriften  für  die  Herabsetzung  des  Grundkapitals  und 
Verteilung  von  Gesellschaftsvermögen  (Art.  248  in  Verbindung  mit  Art.  243,  245  des 
H. -G.-B.),  in  welchem  Falle  das  Aufgeld  ausschliesslich  dem  bilanzmässigen  Jahres- 
gewinn oder  dem  besonderen  R.-F.  zu  entnehmen  ist,  sondern  auch  ohne  Beobachtung 
der  gedachten  Vorschriften,  insofern  die  Amortisation  vollständig  aus  dem  nach  der 
jährlichen  Bilanz  sich  ergebenden  Gewinn  erfolgt.  Zu  der  letztgedachten  Amortisation 
bedarf  es  lediglich  eines  auf  Antrag  des  A.-R.  und  der  Dir.  erfolgenden  Beschlusses  der 
gemeinsamen  ord.  G.-V.  der  Prior.-  und  St. -Aktionäre,  für  welchen  Beschluss  die  ab- 
lut« 
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luss  wird  festgesetzt,  welcher  Teil  des  Jahresgewinnes  je- 
Prior. -Aktien  zu  verwenden  ist.  Die  Ausl,  erfolgt  event. 


soiute  Majorität  des  in  der  G.-V.  vertretenen  Grundkapitals  genügt,  ohne  dass  es  eines 
zustimmenden  Beschlusses  einer  besonderen  G.-V.  der  Prior.-  oder  der  Stamm-Aktionäre 
bedarf.  Durch  solchen  Besch li 
weilig  zur  Amortisation  von 
vor  Juli  zum  2.  Jan.  Im  Fall  der  Liquidation  erhalten  die  Prior.-Aktien  aus  dem  ver- 
teilbaren Liquidationsergebnis,  bevor  die  St. -Aktionäre  zu  einem  Bezüge  gelangen, 
105%  nebst  etwa  rückständigen  Div.,  ferner  eine  Vergütung  von  4%%  pro  anno  auf 
den  Nominalbetrag  ihrer  Aktien,  berechnet  pro  rata  temporis  nach  Ablauf  des  dem  Be- 
ginn der  Liquidation  zuletzt  vorangegangenen  Geschäftsjahres. 

Genussseheine:  Die  ersten  Zeichner  der  Aktien  I.  Emissioi 
Genussscheine  (7000  Stück),  welche  keine  Aktionärrechi 
jedoch  zum  Bezug  der  Hälfte  des  eine  Jahresdividende 
Schusses  berechtigen.  Im  Falle  der  Auflösung  wegen  eines  20%  des  Aktienkapitals 
übersteigenden  Verlustes  werden  die  Genussscheine  wertlos.  In  allen  sonstigen  Fällen 
der  Auflösung  müssen  die  Genussscheine  eingelöst  werden,  entweder  gegen  Zahlung 
des  1 2 1 / 2 fachen  Betrages  der  allenfalls  in  dem  dem  Einlösungsbesch lusse  vorangegangenen 
Geschäftsjahre  auf  die  Genussscheine  entfallenen  Superdividende,  mindestens  aber  mit 
M.  100  für  jeden  Genussschein  oder  im  Falle  der  Vereinigung  mit  einer  andern  Ges. 


erhieltei 
> einsehli 
von  12% 


auf  Namen  lautende 
ssen,  die  Eigentümer 
übersteigenden  Über- 
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gegen  Gewährung  solcher  Genussscheine  der  vereinigten  resp.  andern  Ges.,  welche  die  j 
gleiche  Genussberechtigung  bezüglich  der  letztgedachten  Ges.  erteilen.  Die  Genuss-  i 
scheine  wurden  lt.  G.-V.-B.  v.  21-/6.  1899  eingelöst.  Bislang  sind  6985  Genussscheine  | 
gegen  neue  St.-Aktien  umgetauscht.  (Siehe  Kapital.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Mai  in  Westeregeln,  Frankfurt  a.  M.  oder  an 
einem  anderen  Orte  Deutschlands.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zumR.-F.  bis  10%  desA.-K.  (1905  erfüllt),  47*%Div.  den  Prior.- Aktien,  1 
vom  übrigen  Reingewinn  bis  10%  zur  Sonderrücklage  (bis  15%  des  A.-K.),  dann  bis  10  /0 
Tant.  an  Dir.,  vom  Rest  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-R..  Rest,  soweit  nötig,  zur  Ergänzung  der  Jahres-Div.  auf.  die  St.-Aktien  bis  zu 
12  % vom  einbezahlten  Kapital  desselben.  Der  event.  Überschuss  zur  Hälfte  an^  die  J 
Genussscheininhaber  (s.  d.j , die  andere  Hälfte  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  dei  G.-V., 
der  es  freisteht,  auf  Antrag  des  A.-R,  und  der  Dir.  durch  besonderen  Beschluss  diejenigen 
Gewinnbeträge,  welche  an  St. -Aktien  verteilt  werden  könnten,  statt  dessen  vollständig 
oder  zu  einem  Teile  zur  Amortisation  von  Prior.-Aktien  zu  bestimmen.  _ Sollte  in  einem 
Jahre  aus  dem  verteilbaren  Reingewinn  die  Vorz.-Div.  von  4 1 /-2 °/0  nicht  vollständig 
entrichtet  werden  können,  so  findet  — nach  der  Bezahlung  der  Prior.-Div.  für  das 
zuletzt  abgelaufene  Jahr  — die  Nachzahlung  der  Div. -Reste  früherer  Jahre  aus  dem 
noch  verteilbaren  bilanzmässigen  Gewinn  des  folg.  Jahres  oder  der  folg.  Jahre  statt. 
Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergbau-Konc.  3600000,  Schachtbau  231  988,  Giund- 
stücke  204  556.  Gebäude  1 867  719.  Masch.  u.  Dampfkessel  908  316,  Utensil,  u.  Geräte  171  665,  : 
Eisenbahn  236  244,  Wasserwerk  26265,  Effiuvien  1,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Versieh.  37137, 
Kaut,  195  372,  Effekten  1 831  782,  Hypoth.  21  750,  Beteil.-Kto  Salzdetfurther  Aktien,  Archi- 
balcl-,  Bertha-.  Asse-  u.  Rossleben-Kuxe,  Konsortial,  Stickstoff-Ges.  u.  Kalisyndikat  4 990  457, 
Kassa  3875  Bankguth.  2 426  459.  Debit.  1 065  858,  Fabrikate,  Material,  u.  Kohlen  771  396.  — 
Passiva:  A.-K.  12  400000,  Kapital-R.-F.  1 240000,  R.-F.  1 489  148  (Rückl.  100000),  Disp.-F. 
5000  Div  an  Aktien  1 440  000,  do.  alte  2970,  do.  an  Genusssch.  311,  do.  alte  2073,  Pens.-F. 
613  216  (Rückl.  20  000).  Restkaufgeld  d.  Grube  Archibald  200  000,  Kredit,  761  831.  Tant.  u. 
Grat.  377  903.  Vortrag  38  389.  Sa.  M.  18  590  842.  _ or7r7 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto : Debet:  Gen. -Unk.  331  8o4,  Abschreib.  891  87i,  do.  aut 
Beteilig.  Archibald  228  755,  Gewinn  1 976  603.  — Kredit:  Vortrag  52  009,  Zs.-Saldo  102953, 
Mieten  u.  Ackerpacht  8702,  Div.  bzw.  Ausbeute  a.  Salzdetfurth  u.  Asse  100  940,  Bergwerks- 
betrieb 1 971  162,  Fabrikat. -Ertrag  1 193  323.  Sa.  M.  3 429  089.  . . _ 100  0, 

Kurs:  Aktien  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  67.25.  103.50,  130,  161,60,  164./0,  183.25,. 

208.25,  214.25.  224.50,  222.50,  205.50,  204.90,  250,  270,  263.50%.  — In  Frankf.  a,  M.:  67.10,  103, 
130.50.  160.50,  169,  183.30.  205.50,  214.50,  224,  223.10,  205.50,  205,  248.50,  270.40,  262.25%.  - 
In  Mannheim  Ende  1896—1905:  183,  205.50,  214.50,  224,  223,  205.50,  205,  249,  270.40,  262.25  % 

Prior.-Aktien  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  106.60,  106.30,  106,  — , 102.50,106.25,106.60, 

106.25.  — . 106°/,..  — In  Frankf.  a.  M.:  106,  106.70,  106.50,  103,  102.20.  106.20,  106.60,  106,  105.80, 
105.50%.  — In  Mannheim:  106,  106.70,  106.50,  106.50,  104,  104.90,  108.50,  106, 105.80, 105.50  /0. 

Dividenden  1886 — 1905:  St.-Aktien:  9.  10, 12, 10, 11,0,0.  6, 10, 10,  12, 13,  15,  17,  17,  17,  17, 
17,  15.  15%;  Prior.-Aktien  je  41/2%:  Genussscheine  1897— 1905:  M.  10,  30,  28.26,  33.50, 


Div.-Zahlung  innerhalb  eines  Monats  nach  G.-V.-B. 

Direktion; : Gen.-Dn?G. Ebeling, Dir. R. Bielmann.  Prokuristen : Dir. F . Burwig, Dir. Dr. C. Krauss. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Carl  Ladenburg,  Stellv . labrikbes.  Dr.  Fi.  Engel- 


32.20,  30.61 
Coup.-Verj. 


30.43,  21.74,  20.76  per  Stück. 
5 J.  (K.) 


Ralswiek  a.  Rügen; 


M. 


horn.  Rechtsanw.  E.  Bassermann,  Mannheim; 

Dr.  Morton  von  Douglas,  Berlin:  Bankier  Köhler,  Frankf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Mittelcl.  Creditbank:  Frankf.  a.  M. 
Gebr.  Sulzbach.  E.  Ladenburg;  Mannheim:' Süddeutsche  Disconto-Ges. 


Gewerkschaft  Bürbach  in  Magdeburg. 

Gegründet:  Die  Gew.  hat  ihren  Namen  von  dem  ihr  gehörigen  Eisenerzbergwerke  Burbach, 
Kreis  Siegen.  Oberbergamtsbezirk  Bonn.  Dieses  Bergwerkseigentum  ist  verliehen  auf  Grund  der 
Mutung  v.  23.  5.  1870  durch  Verleihungsurkunde  des  Kgl.  Oberbergamts  Bonn  v.  27.  12. 1870.  Zu 
diesem  wegen  mangelnder  Rentabilität  nicht  in  Betrieb  genoimn.  Bergwerke  hat  die  Gew.  im 
Frühj.  1896  noch  mehrere  Kalibergwerke  in  den  Kreisen  Neuhaldensleben  u.  Gardelegen,  Ober- 
bergamtsbezirk Halle  a.  S..  hinzuerwörben , welche  jetzt  den  Hauptgegenstand  ihres  Unter- 
nehmens bilden.  Das  Statut  der  Gew.  datiert  v.  28.  3.  1896  mit  Änderungen  v.  9.1.  1897. . 

Der  Zweck  derselben  ist  die  bergmännische  Ausbeutung  ihres  Bergwerkseigentums  sowie 
die  Herstellung  aller  Anlagen  u.  die  Durchführung  aller  Unternehmungen,  welche  der  Aus- 
nutzung ihres  Bergwerksbesitzes  und  der  Verwertung  seiner  Produkte  dienen. 

Besitztum:  Das  Bergwerkseigentum  der  Gew.  besteht  aus:  1)  dem  Bergwerk  Burbach, 
Kreis  Siegen,  begründet  durch  Verleihungsurkunde  des  Oberbergamts  Bonn  v.  2 7t  12.  1870  auf 
Eisen- u.  Zinkerz  für  ein  Feld  im  Flächeninhalt  von  25  000  Q. -Lachter  (—-109  450  <pn);  2)  dem 
Bergwerke  „ Gerhard “ (Braunkohle)  bei  Erxleben;  3)  dem  durch  Konsolidation  der  natdibe- 
nannten.  der  Gew.  Burbach  gehörigen  Steinsalzbergwerke  „Gott  mit  uns“  II— VII  u.  All  bis 
XVIII  neu  entstandenen  Bergwerk  „Burbach“  auf  Steinsalz  nebst  den  mit  demselben  aut 
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der  näml.  Lagerstätte  vorkommenden  Salzen  für  13  preuss.  Maximalfelder  mit  einem  Flächen- 
inhalt von  26  629  117  qm  bei  Weferlingen.  Im  Zus.hang  hiermit  hat  die  Gew.  noch  4 weitere 
Maximalfelder  im  Flächeninhalt  von  8 7B6  000  qm  auf  Steinsalz  gemutet,  so  dass  die  Berg- 
werksgerechtsamen derselben  auf  Steinsalz  etc.  eine  Gesamtfläche  von  3538  ha  umfassen; 
4)  dem  Grundbesitz  von  117  723  qm  in  der  Gemarkung  Beendend,  welcher  zum  Teil  mit 
den  Betriebs-  u.  Yerwalt.-Gebäuden  für  die  erste  Schachtanlage  bebaut  ist. 

Von  19  vorgenommenen  alten  Tiefbohrungen  waren  16  salzfündig  u.  darunter  13  kali- 
fündig. Der  Schacht  in  Gemarkung  Beendorf  im  Felde  des  Bergwerks  „Gott  mit  uns“  V 
ist  bis  360  m fertig  abgeteuft  und  ausgebaut.  Die  Schachtanlage  hat  eigenen  Werksbahnhof 
und  Anschlussgeleis  an  die  Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn  und  durch  diese  mit  der 
Staatsbahn.  Weiter  besitzt  die  Gew.  neben  der  Schachtanlage  eine  grosse  Chemische  Fabrik, 
die  zur  Herstellung  von  Chlorkalium,  schwefelsaurer  Kalimagnesia,  schwefelsaurem  Kali, 
Kieserit  u.  Brom  eingerichtet  und  so  angelegt  ist,  dass  mehr  als  das  doppelte  des  bis- 
herigen Syndikatsanteils  produziert  werden  kann. 

Die  Gew.  war  Eigentümerin  sämtl.  1000  Kuxe  der  Kali-Gew.  Walbeck,  welche  Förderung 
und  Versand  1906  aufgenommen  hat.  Die  Gew.  Walbeck  ist  Ende  1905  aus  der  Verwaltung 
von  Burbach  ausgeschieden  und  am  1.  1.  1906  in  ein  Pachtverhältnis  zu  der  Gew.  getreten. 
Die  Pachtzeit  läuft  bis  Ende  1909,  dem  Ablauftermin  des  jetzigen  Kali-Syndikats.  Als  Pacht- 
zins trägt  Burbach  die  gesamten  Betriebs-  u.  Verwalt.-Unkosten  von  Walbeck  und  vergütet 
ferner  an  Walbeck  ausser  den  Abschreib,  einen  Geldbetrag  gleich  % der  Ausbeute,  welche 
Burbach  aus  seinen  Betriebsgewinnen  zur  Verteilung  bringt,  als  Mindestbetrag  für  die  ersten 
beiden  Jahre  der  Vertragsdauer  pro  Jahr  M.  250  000,  für  die  letzten  beiden  pro  Jahr  M.  300  000. 
Ferner  verpflichtete  sich  Burbaeh,  die  von  ihr  aufgenommene  Obligationsanleihe  II  von 
M.  1 500  000.  welche  auf  den  Walbecker  Besitz  hypothekar.  eingetragen  ist.  zur  Rückzahlung 
zu  bringen  (s.  unten),  und  ebenso  eine  Umbuchung  der  Burbach  an  Walbeck  zustehenden 
Forderung  Ende  1905  derart  vorzunehmen,  dass  Walbeck  jetzt  als  nicht  nur  hypotheken- 
freies, sondern  auch  völlig  schuldenfreies  Kaliwerk  dasteht.  Die  Gewerken -Vers.  v.  24.  11. 
1905,  die  obigem  zustimmte,  beschloss  auch  Verkauf  von  300  Kuxen  der  Gew.  Walbeck,  u. 
zwar  wurden  200  Stück  an  ein  Konsortium  begeben,  dass  sich  verpflichtete,  dieselben  den 
Burbach-Gewerken  derart  zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  5 Burbachkuxe  ein  Walbeck- 
kux  zu  M.  6350  entfiel.  Ausserdem  nahm  dieses  Konsortium  weitere  100  Kuxe  in  Option. 
Durch  die  Abtrennung  der  Gew.  hat  sich  Burbach  Geldmittel  für  die  Zukunft  gesichert. 
Einen  Schaden  erleidet  Burbach  durch  den  Verkauf  der  Kuxe  nicht,,  da  es  auch  weiterhin 
die  Majorität  bei  der  Gew.  Walbeck  behält.  Durch  die  Leistungen  Burbachs  an  Walbeck 
wird  Burbach  nicht  belastet,  da  dieselben  durch  den  Zinsgewinn  aus  <1*  m Erlös  der  ver- 
kauften Walbeck-Kuxe  mehr  als  ausgeglichen  sind,  wobei  Burbach  70' 1 Kuxe  von  Walbeck 
selbst  behält,  also  die  Ausbeute  darauf  zurückerhält.  Die  finanziellen  Folgen  des  Verkaufs 
der  Walburg-Kuxe  kommen  in  der  Höhe  des  Bankguthabens  von  Burbach  Ende  1905 
(M.  1 981  127)  zum  Ausdruck,  die  Kündig,  der  Oblig.  von  1903  zum  1./10.  1906  gestatteten 
und  die  Mittel  zur  Erweiterung  der  Fabrikanlagen  und  zur  Vornahme  von  Tiefbohrungen 
gewähren;  von  letzteren  sind  7 salzfündig  geworden,  7 waren  März  1906  noch  in  Arbeit. 


Die  Gi 

ew.  gehört  dem  Kalisynd 

— , 

ikat  an. 

Die  Beteil.  1 

beträgt  1906 

: 31.45°%. 

Zur  A 

blieferung  sind  gebracht 

worden 

1 902 

1903 

1904 

1905 

dz 

dz 

dz 

dz 

Gruppe  I: 

Chlorkalium  80°/o  • • • 

39  297.41 

69  155.64 

91  889 

75 

162 

„ I: 

Schwefel  sau  res  Kali  90%  . . . 

— 

1 127.52 

• — 

13 

375 

.!  I: 

„ Kalimagnesia  48° 

7o 

3 686.94 

7 080.06 

19 

041.60 

I: 

Kalidünger  38%  • • • 

2 150 

2 745 

7 570 

6 

485 

„ II: 

Kalidüngesalze  20,  30  u. 

40%  . 

290.50 

1 597.62 

2 717.15 

46 

434 

,,  III: 

Kainit-Hartsalze  . . . 

. 690  811.50 

602  099.25 

534  299.05 

785 

875 

„ IV: 

Karnall  it 

20  565.63 

17  845 

28149 

42 

526 

Kieserit 

9 470.05 

12  104.50 

11  428:40 

2 

052 

Kuxe; 

: Anzahl  derselben  1000. 

Geschäftsjahr:  K 

alenderj. 

1896 

; 1897 

1898  1899  J 

900  1901 

1902  1903 

1904 

1905 

Zubusse  p 

ro  Kux . . . . M.  40 

300 

800  400 

— ' 750 

500 

— 

— 

Ausbeute 

— 

— — 

— — 

300 

300 

525 

Ab  1906  werden  M.  200  Ausbeute  pro  Quartal  verteilt. 

I)io  Ausbeute  wird  nur  an  die  Gewerken  gezahlt,  welche  am  letzten  Tage  des  jeweiligen 
Quartals  als  Gewerke  im  Gewerkenbuehe  eingetragen  sind.  Die  Kuxe  wurden  im  Jan.  1904 
an  der  Essener  Börse  eingeführt.  Kurs  der  Kuxe  in  Essen  1904 — 1905:  höchster  9850,  15  375  G.. 
niedrigster  6375,  9625  G.  Auch  in  Düsseldorf  notiert. 

5%  Anleihe  von  1901.  M.  3 000  000,  rückzahlbar  zu  103%,  hiervon  verlost  Ende  1905 
M.  256  000;  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.  2./1.,  1.  7.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  20  Jahren 
durch  jährl.  Auslos.  im  Jan.  auf  1.  7.  zu  103%  in  20  .1.:  bis  1./1 . 1907  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
ausgeschlossen.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  hat  die  Gew.  an  dem  ihr  gehörigen  Bergwerks- 
eigentum mit  allem  Zubehör  der  Firma  von  der  Ileydt  A Co.  als  Pfandhalter  eine  Sicherheits- 
Hypoth.  in  Höhe  von  M.  3000000  zur  1.  Stelle  bestellt.  Auf  dem  Pfandobjekte  sind  weitere 
Hypoth.  z.  Z.  nicht  eingetragen.  Das  verpfändete  Bergwerkseigentum  besteht  aus  dem  ge- 
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samten,  im  Gründbuche  der  Bergwerke  des  Kgl.  Amtsgerichts,  zu  Weferlingen  Bd.  I Nr.  17 
eingetragenen  Bergwerkseigentum  „Gott  mit  uns“  II — VII  u.  XII — XVIII.  Ausserdem  haftet 
die  Gew.  mit  ihrem  gesamten  bewegl.  und  sonst,  unbewegl.  Vermögen.  Zahlst.:  Beendorf 
b.  Helmstedt:  Kasse  der  Gew.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der  Heydt  & Co.;  Halber-  f 
stadt:  Mooshake  & Lindemann;  Hannover:  Gebr.  Dammann;  Essen:  Essener  Bankverein. 
Veri.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  (F.)  Aufgelegt  in  Berlin  14./5.  1901 
M.  1 800  000  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905 : 91.25,  90.90, 102.70,  103.75, 103.50%.  § 
5°  Anleihe  von  1903.  M.  1 500  000,  rückzahlbar  zu  103%:  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000.-. 
Zahlst.:  Beendorf  b.  Helmstedt:  Kasse  der  Gew.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der 
Heydt  V Co. : Hannover:  Gebr.  Dammann;  Essen:  Essener  Bankverein.  Diese  auf  dem 

Eigentum  der  Gew.  Walbeck  sicher  gestellte  Anleihe  gekündigt  im  Jan.  1906  . auf  1./10.  1906 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergw. -Gerechtsame  u.  Tiefbohrkto  203  518,  Grund  u.  . 
Boden  95  122,  Schachtbau  u.  Ausrüstung  1 185  000,  Gebäude  600  000,  Masch.  135  000,  elektr. 
Kraft- u.  Lichtanlage  60000,  Werkzeug  u.  Geräte  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1;  Chem.  Fabrik:  Ge- 
bäude 630  000,  Masch.  u.  Apparate  225  000,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  10  000,  Werkzeug,  ; 
Geräte  u.  Utensil.  1.  Erweiter.-Anlage  14  975;  Hilfswerke:  Anschlussbahn  120  000,  Wege  u. 
Plätze  1,  Wasserleit.  80  000.  Beamten-  u.  Arb. -Häuser  563  734;  700  Walbeck-Kuxe  2 501  744. 
Bankguth.  1 981  127,  Debit.  124  171,  Kaut.-Effekten  54  218,  St. -Einlage  b.  Kali-Syndikat  13  900, 
vorausbez.  Feuerversich.  7572,  Kassa  14  855,  Salz  u.  Fabrikate  161  243,  Material.  102  27». 
Passiva:  Zubussekto  3 040  000,  Anleihe  I 2 744  500,  do.  Tilg.-Kto  14  420,.  Anleihe  II  1 500000, 1 
do.  Agio  45  000.  Anleihen-Zs.-Kto  17  762,  Disp.-F.  2036,  Kredit.  641  699,  Hypoth.  f.  Beamten  - 
u.  Arb.-Häuser  410  315.  rückst.  Löhne  pro  Dez.  33  053,  Res.  f.  Berufs-Genoss.-Beitrag  f.  1905  * 
29  000,  Ausbeute  pro  IV.  Quartal  1905,  zahlbar  im  Jan.  1906  150  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte 34-250.  Vortrag  161  925.  Sa.  M.  8 883  460. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Oblig.-Zs.,  Bank-Zs.  u.  Provis.-Saldo  75  306,  Gen.-j 
Unk..  Handl.-Unk.  einschl.  Steuern  119  227,  Agio  auf  verloste  Oblig.  3135,  Syndikatsspesen 
einschl,  Preisausgleich.  339  379,  Betriebsausgaben  1 321  821,  Abschreib.  233  639,  Gewinn  1 881  175,.| 
Kredit:  Vortrag  13  363.  Betriebseinnahmen  3 452  975,  Gewinn  auf  begebene  Walbeck- 
Kuxe  789  345.  Sa.  M.  3 955  683.  * ^ 1 

Grubenvorstand:  Vors.  Kaufm.  Gerh.  Körte,  Magdeburgs  Rechtsanw.  Dr.  Jul.  Scharlach, 
Hamburg:  Bankier  Karl  von  der  Fley  dt,  Berlin;  Oberingenieur  J.  L.  Kruft,  Essen;  Dr.  Adolph 
List,  Magdeburg. 


Gewerkschaft  Willielmshall  Anderbeck. 


Errichtet:  1887.  Besitz:  Die  Gew.  besitzt  4 Grubenfelder  mit  einem  Flächeninhalt 

von  8 756  000  qm.  Durch  eine  Schachtanlage  ist  1893  in  den  Grubenfeldern  ein  mächtiges 
Kamallitlager  erschlossen.  Dasselbe  ist  in  Abbau  genommen,  und  wird  das  anstehende 
Karnallitquantum  auf  viele  Hundert  Mill.  Centner  berechnet.  Seit  1894  ist  auch  ein 
Kainitlager  von  normaler  Qualität  und  Mächtigkeit  erschlossen.  Die  Gew.  gehört  dem 
Verkaufssyndikat  der  Kaliwerke  an.  welches  am  30./6.  1901  bis  31., 12.  1904  verlängert 
ist.  Die  Beteil.  an  dem  Gesamtabsatze  der  Erzeugnisse  beträgt  1906:  41.35/1000. 

Ausser  den  Fabrikanlagen  besitzt  die  Gewerkschaft  bedeutende  Tagesbauten,  als: 
Beamtenkasino,  Verwaltungsgebäude  nebst  Dienstwohnung.  Haus  für  den  technischen 
Direktor.  4 Doppelhäuser  für  Beamtenwohnungen  4 Arbeiterwohnhäuser,  Magazine  etc. 
Der  Gesamtgrundbesitz  umfasst  57  Morgen.  Seit  1894  befindet  sich  die  chemische 
Fabrik  für  Karnallitverarbeitung,  seit  1897  diejenige  für  Kainitverarbeitung  im  Betrieb. 
Die  chemischen  Fabriken  produzieren:  Chlorkalium,  Kalium-Sulfat,  Kalium-Magnesium, 
Sulfat.  Ia  Chlormagnesium,  geschmolzen  und  krystallisiert.  als  Specialität  Kali-Düngesalze 
aller  Art  und  Badesalze.  Gefördert  werden  regelmässig  zur  Verarbeitung  in.den  chemischen 
Fabriken  Karnallit  und  Kainit,  an  die  Landwirtschaft  finden  folg,  gemahlene  Bergprodukte 
Absatz:  Karnallit.  Kainit.  Sylvinit  und  Hartsalz.  Die  Gewerken- Vers,  vom  15.  4.  1901 
genehmigte  den  Bau  einer  zweiten  Schachtanlage.  Die  Kosten  des  zweiten  Schachtes 
werden  ca,  M.  1 500  000  betragen:  dieselben  sollen  aus  den  Betriebsüberschüssen  und 
dem  vorhandenem  Betriebsbestand  bestritten  werden.  Man  beabsichtigt  jedoch,  einst- 
weilen nur  die  Grundstücke  für  die  Schachtanlage  sowie,  zum  Bau  einer  Bahn  nach 
derselben  zu  erwerben,  um  im  geeigneten  Augenblick  sofort  mit  dem  Abteufen  vergehen 
zu  können;  ein  überstürztes  Vorgehen  ist  um  so  weniger  beabsichtigt,  als  man  bei  den 
günstigen  Aufschlüssen  mit  dem  alten  Schacht  noch  aut  25  30  Jahre  allen  Anfordei ungen 

entsprechen  kann.  T 

472%  hypoth.  Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Part.-Oblig.  ä M.  500,  1000.  In  Umlaut 
Ende  1904:  M.  2 373  610.  Zs.  2./1.,  1.  7.  Tilg,  in  28  J.,  von  1896  ab  durch  Verl,  zu  103%  am  1.  1. 


per  2.1.:  v.  1.  7.  1896  ab  verst.  Tilg,  zulässig.  Sicherheit  : Der  gesamte  Grundbesitz  der  Gew. 
nebst  Zubehör,  auf  welchen  eine  Kaut.-Hypotli.  von  M.  3 400  000  zu  gunsten  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  als  Vertreterin  der  Inh.  von  Part.-Oblig.  dieser  Anleihe  eingetragen  ist. 
Die  Deutsche  Bank  als  Pfandhalterin  ist  berechtigt  und  verpflichtet,  die  Löschung  der 
Kaut. -Hypoth.  insoweit  zu  bewilligen,  als  die  Rückzahl,  der  Anleihe  ihr  nachgewiesen  wird. 
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Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Anderbeek:  Eigene  Kasse;  Cöln:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges. 
Ein^ef  in  Berlin  März  1895.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1905:  103.75,  103.75.  104.80,  103.40, 
102.50,’-,  101.50.  102.30.  103.60,  — , 103.75%.  Coup.-Verj.:  Nach  4 Jahren. 

Die  Gew.  ist  an  dem  Kalisalzbergwerk  Asse  bei  Wittmar  mit  26  Kuxen  beteiligt, 
auf  welche  für  1902  an  Zubussen  M.  7878  gezahlt  wurden;  im  ganzen  sind  auf  diese 
Beteiligung  1899.  1900,  1901  u.  1902  M.  138  664  gezahlt  worden.  Die  Gew.  Asse  zahlte 

1903- 1905  auf  die  26  Kuxe  eine  Ausbeute  von  M.  5200,  13  000,  13  000. 

Kuxe:  Anzahl  1000. 

Zum  Versand  gelangten: 

Carnallit  für  Landwirtschaft  . . dz 

Kainit  u.  Sylvinit  ......  „ 

Chlorkalium  ä 80°/o  » 

Sulfate  ä 90%  

Kalimagnesium  ä 48%  ....  » 

Düngsalze  20,  30,  40%  ....  „ 

Nebenprodukte » 


1902 

1903 

1904 

10  986 

dz 

29264 

dz  39  382 

715  519 

?? 

774  468 

„ 815  174 

100  592 

?? 

97  489 

„ 103  830 

15  715 

?? 

17  482 

„ 16  545 

16  173 

;) 

10  625 

„ 11 551 

84  947 

7? 

87  610 

„ 99  937 

50  326 

77 

52  954 

„ 60161 

Erträgnisse:  Bis  Ende  1894  wurde  eine  Ausbeute  nicht  verteilt,  an  Zubusse  wurden  bis 
dahin  M.  1 850  000  geleistet.  1895—1905:  M.  480,. 810,  960.  960,  960,  1080,  1200,  380.  720, 
720,  950  pro  Kux  Ausbeute.  Vom  Nov.  1906  ab  ist  die  Ausbeute  pro  Monat  u.  Kux 
auf  M.  100  erhöht  worden. 


Kurs  für  die  Kuxe  in  Essen: 

1900  1901  1902  1903  1904  1905 

höchster  15  050  B 13  100  B (4./3.)  10  500  G (17./2.)  10  350  G (27.  4.)  13  100  G (12,  9.)  16  325  G 

niedrigster  12  450  G 8 500  G (21./10.)  7 850  G (26-/5.)  9 000,G  (12./1.)  9 000  G (22./2.)  13  150  G 


Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  169  731,  Sclmcht-Tief bauten  954854,  do. 
Tagesbauten  196  701.  do.  Masch.  u.  Utensil.  176  670,  Mühlenanlage-Gebäude  72  292,  do.  Mascli. 
68077.  Chlorkaliumfabrik-Gebäude  623  171,  do.  Masch.  365  250,  Endlaugenleitung-Gebäude 
57  992.  do.  Masch.  9512.  do.  Rohrtourkto  106  802,  Werkeisenbalin-Bahnkörper  231  984,  do. 
Masch.  40  510.  do.  Gebäude  5976,  do.  Erweiterungskto  39  853,  Brunnen  81  072,  Beleuchtung 
7677.  W erk  st  ä tten  - Geb  äude  17  338,  do.  Geräte  12  213,  Laboratorium  1116,  Geschäfts-,  Wohn- 
u.  Lagerhäuser  196  978.  Arb.-^Vohnhäuser  4o  194,  Fuhrwerk  197 6,  Sulfatfabrik-Gebäude  70  872, 
do.  Masch.  110  562,  do.  Mühlengebäude  3747,  do.  Mühleninasch.  1981,  do.  Kainitmühlen- 
V erladeschuppen  46  372,  do.  do.  Masch.  42  021,  Wasserwerksanlage  95  118,  Inventar  16  175, 
Beteilig,  beim  Bergwerk  Asse  104  000,  Syndik. -Gebäude  7950’  Schutzbohrkto  12  145,  Effekten 
8<>  995.  Rohprodukte-  u.  Fabrikatelager  121  181,  Material. -Lager  79  053,  Kassa  37  498,  Bankguth. 
10(13  717.  Avalkto  368000,  Debit.  77  589.—  Passiva:  Oblig.  2 373  610,  noch  nicht  eingelöste 
Grundschuld  2000,  Zubussekto  1 850  000,  Avalkto  368  000,  Löhne  70  943,  Oblig.-Zs.  53  479, 
Kredit.  22  899,  Vortrag  1 021  280.-  Sa.  M.  5 762  211. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verkaufs -Pro vis.  etc.  23.1419,  Oblig.-Zs.  106  852, 
Geschäfts-Unk.  119  590,  Syndikatsspesen  82  568,  Steuern  61  957,  Beiträge  zur  Knappsch.  u. 
Berufs- Genoss.  61  207.  Kursverlust  auf  Effekten  1559,  Ausbeute  720  000,  Abschreib.  162  371, 
Vortrag  1 021  280.  — Kredit:  Vortrag  a.  1903  617011,  Syndikats-Nach tragsvergüt.  9919,  Agio 
u.  Zn.  29  753,  Mieten  854,  Bergwerksgewinn  1 314  111.  Fabriksgewinn  597  155.  Sa.  M.  2 568  803. 

Grubenvorstand:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Leopold  Peill,  Düren;  Geh.  Komm. -Rat  W. Boed- 
dinghaus.  Elberfeld;  W.  von  Recklinghausen,  Reclrtsanw.A.  Sauer,  Cöln;  Herrn.  Remkes,  Creteld; 
Bergwerksbes.  Emil  Sauer,  Berlin.  Direktion:  J.  Stechert,  Anderbeck. 


Kaliwerke  Ascliersleben  in  Aschersleben. 

Gegründet:  14.  10.  1889  mit  Wirkung  ab  1 . 1 . 1889.  Letzte  Statutänd,  3. ,3.  1899.  Die 
.Mitbeteiligten  der  Gew.  Kaliwerke  Aschersleben  und  Gründer  der  Akt.- Ges.  haben  sämtl. 
Aktiva  und  Passiva  der  unter  dem  Namen  „Schmidtmannshall“  konsolidierten  Steinsalz- 
Bergwerke  I — XIII  (jetzt  1 XVI)  nebst  den  dazu  gehörigen  Fabrikanlagen  und  Zubehör 
der  A.-G.  zum  Buchwert  überlassen,  wogegen  sie  für  je  einen  der  1000  Kuxe  der  Gew. 
12  Aktien  der  A.-G..  zus.  12  000  Stück,  erhielten. 

Zweck : Gewinnung  und  Verwertung  von  Bergbauprodukten  und  daraus  hergestellten 
Fabrikaten  für  Handel  und  Konsum.  Erwerb,  Pachtung,  Errichtung  und  Ausbeutung  von 
Gruben  und  Anlagen,  welche  zur  Erreichung  genannten  Zweckes  dienen.  Die  Ges.  besitzt 
zur  Zeit  16  (32  905  127  qm  grosse)  Grubenfelder  mit  reicher  Ablagerung  von  Karnallit. 
Schönit,  Kainit.  Hartsalzen  und  Sylvinit,  ferner  ausgedehnte  Schacht-  und  Fabrikanlagen 
mit  Eisenbahnanschluss.  Nachdem  Schacht  III  23.  9.1895  infolge  Wassereinbruchs  verloren 
ging,  wurde  in  dem  bereits  fertigen  Schacht  IV -die  Förderung  aufgenommen  u.  22./10.  1895 
mit  dem  Bau  eines  V.  Schachtes  bei  Gross-Scliierstedt  begonnen.  Seit  Nov.  1896  wird  auf 
2 Schächten  gefördert.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  den  Kaliwerken  Salzdetfurth,  mit  539  Aktien 
ä M.  1000  (bis  1901  ohne  Div..  Div.  für  1902—1905:  10,  11,  13.  14%),  u.  bei  der  Gew.  Kalisalz- 
bergwerk Asse  mit  49  Kuxen.  Die  Beteilig,  an  Asse  erford.  1900  1902  M.  78  694,  128  674. 

14  847  Zubusse;  1903  M.  200  pro  Kux  Ausbeute;  1904  M.  1793  abzügl.  vertragl.  Rückvergütung; 
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1905  M *>4  500.  Die  G.-Y.  v.  12./3.  1906  beschloss,  eine  Beteil.  am  Kalibergwerke  Sollstedt 
in  Höhe  Von  A der  Anteile  zum  Selbstkostenpreise  für  ungefähr  M.  1 J50  000  zu  erwerben. 

Abgesetzt  wurden  1900 — 1905 : 177  014,  164  078,  115  724,  90  249,  11 7-998, 103  6-j9  dz  80  /0  Chlor-  . 
käliumT  138  607,  104  607,  105  875,  116  765,  139  112,  504)62  d* 

75  285,  53  722.  93  584, 107  023  dz  Düngesalz,  38  560,  31  580,  29  654, 16  984,  35  781,  31  199  dz  Kieserit. 

76  182,  72  257,  78  293.  81  325,  88  268,  87  982  kg  Brom  u.  Rubidium- Alaun  u.  601,  402,  104.  404, 
452,  501  dz  Boracit,  1 059  086,  1 069  878,  747  768,  927  847,  733  721,  1 081  592  dz  Kaimt  u.  Sylvimt 
u 51  498,  25  990,  1116,  1208.  1369.  1249  dz  Karnallit  u.  Bergkiesent.  Die  Beteil.  im  neuen  Kali- 
syndikats  vertrag  beträgt  1906  ohne  Heldburg  47.52  Tausendstel,  mit  Heldburg  46.66  Tausendstel. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12.000:  Aktien  ä M.  1000.  % ■ T%  AN  . Q, ..  . 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4°/0  Oblig.  von  1896.  4000  Stücke  a M.  1000  (Lit.  A)  u.  4000  Stucke 
a M 500  (Lit.  B)  auf  den  Namen  der  Disconto-Ges.  Zs.  1-/6.  u.  1./12.  Tilg,  ab  1./12.  1898  bis 
1917  durch  iährl.  Ausl,  im  Sept.  auf  1.12.:  kann  ab  1./12.  1900  verstärkt  oder  mit  6 monat. 
Frist  gekündigt  werden.  Coup  -Verj.:  4 J.  n.  F.  Unbegeben  ult.  1905  M.  1 «200°,  in  Summa 
waren  31.  12.  1905  in  Umlauf  M.  2 753  420.  Als  Sicherheit  dient  eine  Hypoth.  von  M.  6 400  000 
auf  den  gesamten  Bergwerks-  und  Immobilienbesitz  der  Ges.  im  Kreise  Aschersleben.  Zahlst. 
“ItÄÄe  1896-1905:  In  Berlin:  100.30.  102,  100. 

100.10.  100.25%.  — In  Frankf.  a.  M. : 100.  102,  100.20,  97.20,  96.50.  99,  100,  100^  100,  100  % 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K..  dann  bis  zu  5 /0  nach  dem  Vor- 
schläge des  A.-R.  einem  zu  bildenden  Spec.-R.-F..  sodann  bis  4%  Drv.,  vom  Rest  10  /0  Tant. 
an  A -R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  — Die  Tant.  an  Vorst,  und  die  Grat,  an 
Beamte  werden  zum  Teil  auf  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Berechtsame,  2 Schachtanlagen  mit_  Tagesbauten 

.2' 300  000, 

mit  M 

Teile ^69  876.  Beteil.  an  Kaliwerke  Salzdetfurth  754  917.  do.  an  Gew.  „Asse“  261  440,  do.  an. 
Kalisyndikat  20  200.  Effekten  1 902  682.  Kaut.-Kto  183  625,  Waren  856®^  Bankguth  u.  Debit. 
6 990  511.  Kassa  70218.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Anleihe  2 <53  420,  do.  Zs^Kto  15  768. 
Kredit.  225.041 , R.-F.  1200  000,  Spec.-R.-F.  1 200  000,  Tant.  80  000,  Div.  1 200  000,  A ortrag 

27  960.  Sa.  M.  18  702  189.  ^ TT  , . , , ™ 7 

Gewinn-  u.  A erlnst-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  116  loO,  Gen.-Unk.  emschl.  Vorst.- lant. 
u.  Beamten-Grat.  212  916,  Steuern  142  761,  Abschreib.  933  679,  Gewinn  1 601  370.  - Kredit: 
Vortrag  34  562,  Div.  auf  Salzdetfurth -Aktien  70  070,  Ausbeute  auf  Kuxe  d.  Gew.^Asse 
24  500  Zs  294  395  verf.  Div,  600,  Gewinn  an  Rohsalzen  u.  Fabrikaten  2 582  749.  Sa.  M.  3 006  87b. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1892-1905:  In  Berlin:  132.  141  159J5,  134.50  145  155.50,  7.30. 

157  152  25,  144.75.  145.50,  164,  169.50,  176.50%.—  In  Frankf.  a.  M.:  132.70,  139,  16!.2o.  134.80, 
145.  156.40,  157.50,  157.60,  152.50,  146,  146.  165,  HO,  177  50%.  Aufgel  Zahl* 

Dividenden  1889  -1905: 10, 10, 10, 10, 10, 10,  5,7, 10, 10.  10,  10, 10, 10, 10, 10, 10%.  Div,- Zahl. 

spät,  im  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bergwerks-Dir.  Herrn. 

Chemiker  Dr.  Herrn.  Schmidtmann. 

Aufsichtsrat:  (4—9)  ATors.  Herrsch aftsbes.  Herrn.  Schmidtmann 
Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Dr.  jur.  Enno  Russell.  Geh.  Baurat 
Rechtsanwalt  a,  D.  A.  Salomonsohn.  Berlin;  Wald.  Schmidtmann.  Loter. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen. 


Simon,  Kaufm.  Otto  Geyler,  Ing.  Paul  Albrecht, 


Lofer : 
A.  Lent.  Präs. 


Stellv.  Minist. - 
a.  D.  P.  Jonas, i 

Disconto-Ges.  * 


Kali-  ii.  Steinsalzbergwerk  Gewerkschaft  Hohenfels 

bei  Algermissen. 

Gegründet:  Die  Gew.  Hohenfels  ist  urspr.  zum  Zwecke  der  Verwert,  des  ihr  gehör  in  der 
Gemeinde  Mudersbach,  Kreis  Altenkirchen,  Rheinpr.,  beleg.  Eisenerzbergwerks  Hohenfels  lo-,  • 
1876  mit  der  Kuxzahl  1000  errichtet:  ein  Bergwerksbetrieb  findet  hier  jedoch  nicht  statt.  1897 
erwarb  ein  Konsortium  unter  Führung  von  Dr.  jur.  Willi  Sauer  in  Berlin  im  Aufträge  dei 
Kalibohr -Ges.  Gustavshall  sämtl.  Kuxe  der  Gew.  Hohenfels  für  M.  25  000,  u .24,2.  1898  be- 
schloss die  Gew.-Vers.  einstimmig,  sämtl.  Aktiva  u.  Passiva,  Rechte  u.  Pflichten  der  am  gleichen 


bertragen  wurde.  Die  tfoiir-ues.  uusravsnan  xu  uenm  w<w  xu.  l . 
m Zweck,  Berechtsame  auf  Stein-  u.  Kalisalze  oder  sonst.  Mineral. 
Ii  Bohrung  aufzuschliessen,  auszubeuten  oder  durch  Veräußerung 


1893  errichtet  worden  mit  dem 

zu  erwerben,  dieselben  durch  ~ ja  t »»Arflladt 

an.  andere  zu  verwerten,  u.  hatte  solche  Berechtsame  m einigen  Gemeinden  des  Landkreises 
Hildesheim  erworben,  die  jetzt  von  der  Gew.  Hohenfels  ausgebeutet  werden^Die  Beteilig, 
an  der  Bohr-Ges.  Gustavshall  war  in  1000  unteilbare  übertragbare  Anteile  «eile^.  Die  Gew. 
Hohenfels  hat  ihren  Sitz  in  Cöln  und  betreibt  das  Kali-  u.  Steinsalzbergweik  Hohenfels  1 
Hohenfels  bei  Algermissen,  Prov.  Hannover,  dessen  Abbaugereehtsame  em  Areal  \ 

4 preuss.  Maximalfeldern,  also  ca.  8 000  000  qm  (gleich  ca.  800  ha  = oa- 32Q0  hannov  Moigenl 
umschliesst.  welches  in  den  Gemarkungen  Wehmmgen,  W .mögen,  Bolzum  ...  Bledeln  des- 
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Landkreises  Hildesheim  belegen  ist.  Das  Kalibergwerk  Hohenfels,,  dessen  Schachtbau  1897 
begonnen  wurde,  nachdem  die  vorausgegang.  Bohrungen  das  Vorhandensein  wertvoller  Kali- 
salzlager in  bedeutender  Mächtigkeit  u.  streichender  Erstreckung  festgestellt  hatten,  befindet 
sich  seit  Juni  1902  in  Förderung.  Der  Schacht  ist  700  m tief  u.  steht  von  2 m unter  Tage 
bis  408  m Teufe  in  eisernem  Tübbingsausbau,  von  da  bis  zur  Sohle  in  Mauerung.  Die  Kali- 
lager sind  vom  Schacht  aus  durch  4 Querschläge  erschlossen.  Ein  Gutachten  des  Oberberg- 
rats a,  D.  H.  Lohmann  in  Halle  a.  S.  spricht  sich  über  die  Kalilager  folgendermassen  aus: 
..Die  durchschnittl.  querschlägige  Mächtigkeit  der  Kalilager  beträgt  zus.  15  m.  In  der  Streich- 
richtung sind  sie  durch  Strecken  auf  650  m streichende  Länge  ausgerichtet.  Nach  Norden 
hin  ist  das  Fortstreichen  der  Kalilager  in  gleicher  Mächtigkeit  auf  weitere  600  m durch  Tief- 
bohrung nachgewiesen,  nach  Süden  hin  liegt  die  bisher  von  den  Kalilagern  innegehaltene 
Streichrichtung  noch  auf  etwa  4 km  in  der  Abbaugerechtsame  der  Gewerkschaft.“  Der  Häuser- 
besitz der  Gew.  umfasst  eine  Schachthalle,  ein  Fördermaschinengebäude,  ein  Salzmühlen- 
gebäude. ein  Kesselhaus,  eine  elektiv  Centrale;  eine  Centralkondensation,  ein  Verwaltungs-  u. 
Lagergebäude,  ein  Werkstättengebäude,  ein  Kasino,  ein  Beamtenwohnhaus,  einen  Wasserturm 
mit  Bassin,  sowie  mehrere  Schuppen  u.  kleinere  Nebengebäude.  Der  Grundbesitz  beträgt 
rund  80  hann. 'Morgen.  Die  Gew.  hat  die  Kone,  zur  Erricht,  u.  zum  Betrieb  einer  Chlor- 
kaliumfabrik  mit  tägl.  Verarbeit,  von  4000  dz  Sylvinite. 

Beteiligung  am  Kali-Syndikat.  Die  Gew.  gehört  seit  1.  7.  1902  dem  Kali-Syndikat  an; 
die  Beteiligungsquote  am  Gesamtabsatz  ist  ab  1.  1.  1906:  30.08/1000  (inkl.  Heldburg  29.54  1000). 


Besamtabsatz:  1903  1904 

40°/o  Kalidüngesalz  ...  dz  6 076.5  dz  109 

30%  „ ' „ 2 739.8  , 2 379.5 

20%  ;;  . . . .,  39  124  66  841.4 

Sylvinit . „ — 30  457 

Kainit  u.  Carnallit  1 021028  ..  1 008  254.7 

’ Sa.  dz  1 068  968.3  dz  1 108  041.6 


Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

Kapital-Konto:  Die  beim  Erwerb  der  Gerechtsame  von  Gustavshall  von  der  Bohr-Ges. 
Gustavshall  auf  Kapitalkto  übernomm.  Passiven  beliefen  sich  auf  M.  1 270000;  die  von  der  Gew. 
Hohenfels  nach  diesem  Zeitpunkte  erhobenen  Zubussen  belaufen  sich  aut  insgesamt  M.  3200 
pro  Kux,  sodass  das  Kapitalkto  der. Gew.  Hohenfels  gegenwärtig  mit  M.  4 470000  eingestellt  ist. 

5%  Teilschuld verschreib,  von  1903.  M.  2 500  000  in  2500  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  2./L, 
1.  7.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  zu  103%  mit  jährl.  4°/0;  die  Ausl,  hat  spät,  bis  30./9. 
jeden  Jahres  zu  geschehen  (erstmals  1906),  die  Zahlung  der  verl.  Stücke  geschieht  2.  1.  des 
folg.  Jahres.  Vom  2.  1.  1907  ab  auch  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Sicherheit: 
Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs..  Kosten  u.  Schäden  ist  auf  den  der  Gew.  gehör,  zu 
Wohnungen,  Landkreis  Hildesheim  beleg,  u.  im  Grundbuch  von  Hildesheim  Bd.  III  Blatt  92 
eingetr.  Grundstücken  mit  einer  Grösse  von  12  ha  99  a 67  qm  nebst  Gebäuden,  zum  Betriebe 
gehör.  Gerätschaften,  den  Vorhand.  Schacht-.  Mühlen-  u.  sonst.  Anlagen  u.  allem  Zubeh.,  namentl. 
auch  den  Maschinen,  eine  Sicher.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  2 800  000  an  I.  Stelle  auf  den  Namen 
der  Dresdner  Bank  in  Berlin  eingetragen.  Die  Gew.  hat  durch  Kaufvertrag  weitere  Grund- 
stücke in  den  Gemarkungen  Wehmingen,  Bolzum,  Lühnde,  Wätzum  u.  Algermissen  im  Land- 
ls reis  Hildesheim  mit  einer  Grösse  von  rund  10  ha  erworben;  die  Gew.  ist  verpflichtet,  die 
Sicherungs-Hyp.  auch  auf  diesen  Grundstücken  an  I.  Stelle  eintragen  zu  lassen.  Die  Gew. 
kann  die  Freilassung  einzelner  Pfandobjekte  aus  der  Pfandverbindlichkeit  verlangen,  wenn 
der  Kaufpreis  oder  ein  dem  durch  Sachverständige  festzustellenden  Werte  entsprech.  Betrag 
zur  Verstärk,  der  planmässigen  Tilg,  der  Anleihe  verwendet  oder  in  bar  oder  in  Teilschuld- 
verschreib. zu-  diesem  Zwecke  hinterlegt  wird  oder  statt  der  zu  entpfändenden  Grundstücke 
andere  Objekte  dieser  Art  in  gleichem  Werte  unbelastet  in  den  Pfandverband  hineingegeben 
werden  u.  ausserdem  nach  Ermessen  der  Dresdner  Bank  die  volle  Sicherheit  für  den  noch 
nicht  getilgten  Rest  der  Anleihe  durch  die  noch  haftenden  Pfandobjekte  gewahrt  bleibt.  In 
Bezug  auf  die  Sicherungs-Hyp.  ist  zu  bemerken,  dass  der  Kalibergbau  in  der  Prov.  Hannover 
auf  Grund  besonderer  mit  den  Grundeigentümern  abgeschlossenen  Salzgewinnungsverträgen 
erfolgt.  Solch«*  Verträge  hat  die  Gew.  Hohenfels  mit  den  Grundbesitzern  ihres  Bergbaugebietes 
auf  die  Dauer  von  90  J.  abgeschlossen.  Das  Re<dit  der  bergmänn.  Ausbeutung  ist  auf  allen 
dabei  in  Betracht  kommenden  Grundstücken,  mit  Ausnahme  derjenigen,  welche  Eigentum  des 
Landkreises  Hildesheim  sind,  für  die  Gew.  Hohenfels  im  Grundbuch  eingetragen.  Eine  Berg- 
werk sge  rech  tsame  im  Sinne  des  Allg.  Berggesetzes  für  die  Preuss.  Staaten  v.  24.  H.  1865  besteht 
in  d<T  Prov.  Hannover  für  den  Kali-  u.  Steinsalzbergbau  nicht,  sodass  die  Eintragung  einer 
Sicherungs-Hyp.  auf  die  Abbauberechtigung  aus  den  Salzgewinnungsverträgen  nicht  erfolgen 
kann.  Zur  hyp.  Sicherheit  für  die  Schuld  verschreib,  dienen  daher  nur  die  der  Gew.  gehör.  Grund- 
stücke mit  den  darauf  befiudl.  Gebäuden,  zum  Betriebe  gehör.  Gerätschaften,  den  Vorhand. 
Schacht-,  Mühlen-  u.  sonst.  Anlagen  u.  allem  Zubehör,  namentl.  auch  den  Masch.  Zahlst.: 
Hohenfels  bei  Algermissen:  Kasse  der  Gew.  Hohenfels;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Oöln: 
Rhein.  Disconto-Ges.;  Halberstadt:  Mooshake  & Lindemann.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  Die  Teilschuldverschreib,  wurden  in  Berlin  eingef.  Juli  1903. 
Erster  Kurs  18.  7.  1903:  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903  1905:  103.  104.25,  104.70%. 
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4.11  sfo eilte  1903— 190o:  M.  240,  560.  690  pro  Kux.  Für  Jan. -März  1905  wurden  monatl. 
M 50  pro  Kux  gezahlt,  seit  April  1905  ist  die  Ausbeute  pro  Monat  von  M.  50  auf  M.  60  pio 
L'x  erhöht . DK  Kuxe  wurden  im  Jan.  1904  zum  Handel  an  der  Essener  Börse  zugelassen. 
Kurs  daselbst  1905:  Höchster  M.  13  000  G.,  niedrigster  M.  10  700  pro  Stuck. 

Gruben  - Vorstand : Dr.  jur.  Wilh.  Sauer.  Berlin;  Amtsrat  A.  Meyer,  Adersleben;  Bank- 

1 11  IBlanz  ani  31.  l)ez.  1904:  Aktiva:  Bergwerksanlagen  u.  Schachtbau  ?721  500, Grund- 
stücke  3(0580  Gebäude  777  700.  Grubenbahn  707  300,  Masch.  910  200,  Materiah.  Werkzeug  u. 
Utensil.  37  155.  Inventar  89  100.  Pferde  u.  Wagen  5180,  Baukto  26  892,  Kaut  401  388,  Kassa 
u Bankguth.  850  243,  l)ebit.  74  470,  Waren  30  681.  — Passiva:  Kap.-Kto  4 470  000,  Oblig. 
2öÄf Bürgschaftswechsel  344  000,  rückständ.  Coup  62  925  noch  ^^tjez^hite  Ausbeute 
uro  Dez  1904  50000,  Ivto  neuer  Kechnung  36  338,  Kredit.  95  134,  Gewinn  374  992.  Sa.  M.  t 933 
p Gewinn  n Verlust • Vortrag  a.  1903:  305  062,  Gewinn  an  Waren  1 241  792.  - Ausgaben: 
Gen.-Unk.  256  405.  Anleihe-Zs.  125  000,  Abschreib.  230 456,  gezahlte  Ausbeute  560000,  Vortrag 
auf  1905  374  992.  Sa.  M.  1 546  854. 

Saline  und  Soolbad  Salzungen. 


1872.  Letzte  Statutänd.  27.  11.  1899  u.  10./4.  1906. 

u.  Erweiterung  der  Saline  u.  des  Soolbades  Salzungen.  Fabrikation  von 


Gegründet:  19. 

Zweck;  Betrieb  iu.  .Erweiterung.  uer  oauixe  u.  j 

ehern  Produkten.  Die  Ges.  gehört  dem  Mitteldeutschen  Salinen -Verein  an.  1899  wurde  der 
Kurgarten  o-änzlich  umgestaltet  u.  das  Kurhaus  durch  4 Dependancen  erweitert : dasselbe 
verfügt  e(lamit  über  70  Zimmer  mit  120-130  Betten.  Zur  Erweiterung  des  Inhalatoriums 
wurde  1901  der  Neubau  eines  Gradierhauses  und  eines  Garderobengebaudes  durchgefu  r , 
ebenso  eine  Anstalt  für  Einzelinhalationen  errichtet.  Angekauft  wurde  1901  das  ehemalige-, 
Hotel  Hüttlinger,  sowie  zur  Vergrößerung  des  Kurgartens  das  zugehörige  44  a grosse  und 
Sn  weiteres^ Gartengrundstück  von  17.5  a Umfang,  1906  Hinzukauf  von  2 wteren  G^ten  • 
wodurch  die  Ausgestaltung  des  Kurgartens  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  ermöglicht  ist,  fernei 
wurde  das  Kurhaus  weiter  ausgebaut  u.  1904/1905  ein  neuer  Kursaal  mit  Theater,  Lesezimmer 
etc.  erbaut.  Zur  Ausführ,  dieser  Neuanlagen  wurden  1901  — 1904  den  Fonds  der  Ges.  M.  111  753, 
CQ  906  — 10577,  98  830  entnommen.  1906  Erschliessung  einer  Tnnksoolquelle  u.  Ei- 

richtung  einer  Trinkhalle.  Die  G.-V.  v.  26-/8.  1905  genehmigte  die  Verpachtung  v.  Bergwerks- 
feldern zwecks  Gewinnung  von  Kalisalzen  an  die  Akt.-Ges.  Heldburg  (Gew^  ^nnOO  fs75  u 
Kapital:  M.  1 950  000  in  3250  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  4 500  000,  1875  . 

1876  Rückkauf  von  4250  Aktien  = M.  2 550  000.  Im  Falle  Erhöhung  des  A.-K.  haben  erste 
Zeichner  und  jeweilige  Aktionäre  je  zur  II alfte  Bezugsrechte  zum  B^geh 9500  St 
Anleihe:  M.  1 500  000  in  seit  1./7.  1880  4%,  (bis  dahm  5°/0)  Prior.-Oblig.  von  1876,^00  St. 
ä M.  500  (Lit,  A Nr.  1—2500)  u.  2500  St.  ä M.  100  (Lit.  B Nr.  1-2500).  Zs.  l./G  n.  3L/12.  Tdg. 
ab  1876  in  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl  von1/»  °/o  pius  Z^  ^OkL  Querst  1|^6)  au  , ; L 

Anleihe  ist  hypothek.  eingetragen.  Verj.  der  Coup.  4 der  Stucke  10  J.  (F.)  Zahlst. 
r\ * t — . lonä  ^cw.Vi  M 1 non  900.  — Nicht  notiert. 


Div.  In  Umlauf 
Produktion: 
Produktion  . 
Absatz  .... 
Badekarten  . . 

Inhalationskartei 
Badegäste  . . 

Kurtaxkarten 


Otr 


Ende  1905  noch 
1898 
269  570 
252  147 
18  687 
31  541 
‘ 2 264 
823 


1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

217 

228 

253 

916 

25.1 

685 

200 

800 

238 

655 

235 

240 

233 

51b 

233 

569 

254 

435 

238 

282 

214 

941 

231 

077 

24b 

925. 

234 

796 

20 

530 

19 

106  . 

21 

558 

21 

720 

24 

421 

27 

633 

27 

479 

36 

960 

35 

216 

41 

553  ■ 

46 

236 

52 

247 

58 

518 

64 

259 

2 

416 

2 

323 

2 

645 

2 

739 

3 

072 

3 

232 

3 

434 

979 

955 

1 

118 

1 

155 

1 

294 

1 

430 

1 

471 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 * SJ?  T t 

Gewinn -Verteilung:  Bis  10*/»  z. B.-F.  bezw.  Disp.-F.,  bis  4%  Best .bis  lO  /J- 

an  A.-R...  (mind.  M.  1000  an  den  Vors.  u.  M.  500  an  jedes  andere  Mitgl.) , “bis  10  /„  laut,  an 

Vorst..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  1111ön9  r„n  86  702 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerkseigentum  2 141  803 ,- • 1%’ 

Gebäude  546  409,  Inventar  31  558,  Material.  12  996,  Produkte  4195.  Kassa  ^729,  ^6^  321348, 
Effekten  d.  R.-,  Disp.-  u.  Spezialres.-F.  594  362,  verl.  Pnor.-Zs.-Coup.  4.  - Passiva.  A.-K. 
1 950  000,  Anleihe  1(  )00  900,  do.  Zs.-Kto  12  860,  do.  Tilg.-Kto  19  oOO,  Kredit.  212  097,  P jl 
97  500,  do.  alte  552,  R.-F.  195  000,  Disp.-F.  157  239  (Rückl.  10122),  Spec.-R.-F.  95  000,  Voitiaö 

1453Gewh»-'  u .^Verlust  - Konto : Debet:  Abgaben  10  319,  Absctoib.  B0  625  Gew-Verwalt, 

Unk  36111.  Pens.-Kto  5855.  Anleihe-Zs.  41  268,  Reingewinn  109  0/O.  — Kiedit.  Vortrag 
7856',  Ertrag  d.  Saline  u.  d.  Soolbades  216  057,  Zs.  29  310.  verj.  Anleihe-Zs. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1905:  57.10,  97.  97.  88.  91.o0,  103.50, 

81,  83.25.  90.  106.10,  99.75.  93.50  98.25.  120.50°/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  3.-2,  21/2:  5,  67s,  6,  67s,  ■ 

5°/0.  Coup. - Verj. : 4 J.  (K.)  . „ . T , 

Direktion:  E.  Rudolph.  F.  Settgast.  Prokurist:  Heim.  Jalm. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Dr.  jur.  G.  Strupp,  Meiningen,  Stellv. 
Landrat  Marr.  Sonneberg:  Oberstleutn.  a.  D.  Hossfeld.  Oberst  z.  D.  Adolf  ^tW  Bwthofd 
Bank-Dir.  Max  David.  Meiningen:  Rechtsanw.  u.  Notar  Dr.  J-  Kunreuther, - 
Hochrein.  Geh.  Reg.-Rat  Oberbürgermeister  lvammerh.  von  Stocmeier,  Hildbuiöhausen. 


30. 

120. 


Sa.  M. 
113.40. 


253  253. 
107,  93, 


ii  uüiim. 

6.  5.  2V«.  2'/*,  2'/«,  5,  7,  51/.,  4,  5, 
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Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Meiningen,  Apolda,  Gotha,  Hildburghausen , Jena, 
Neustadt  (Orla).  Pössneck,  Ruhla,  Salzungen  u.  Sonneberg;  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp; 
F rankt,  a.  M.  u.  Berlin:  Mitteid.  Creditbank;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.  * 


Steinsalz-  u.  Sodawerke  Akt.-Ges.  in  Hohensalza. 

(Firma  bis  5-/5. 1905  Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw.) 

Gegründet:  1881.  Letzte  Statutänd.  19./4.  1902,  4.  4.  1903  u.  5./5.  1905.  ^ 

Zweck:  Betrieb  des  Steinsalzbergwerks  Hohensalza  (erworben  1881  für  M.  4 000000), 
sowie  Erwerb.  Betrieb  u.  Ausnutzung  anderer  bergmänn.  Anlagen  u.  Gerechtsame,  auch  Gips- 
mühlenbetrieb u.  Sodafabrikation.  Es  sind  2 Schachtanlagen  in  Betrieb.  1899  ist  1 neue  Gips- 
mühle mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  215  855  erbaut,  dieselbe  ist  gleichzeitig  für  Fabrikation 
von  Stuck-  u.  Baugips  eingerichtet.  Die  G.-V.  v.  29-/4.  1901  beschloss  Ankauf  sämtl.  Ge- 
schäftsanteile der  Sodafabrik  der  in  Liquid,  getretenen  Firma  Robt.  Suermondt  & Cie.. 
G.  m.  b.  H.  in  Montwy  i.  Pos.  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1901  gegen  Gewährung  von  M.  5 400  000 
neuer . ab  1.1.  1901  div.-ber.  Aktien  des  Steinsalzbergwerkes  (s.  u.  Kap.).  Die  Sodafabrik, 
welche  Mitgl.  des  Syndikats  deutscher  Sodafabriken  ist,  erzielte  1896—1900  je  M.  483  000 
Div.  bei  bedeutenden  Abschreib.  Die  Sodafabrik  firmiert  „Steinsalz-  u.  Sodawerke  A.-G. 
[Abteil.  Sodafabrik]  zu  Montwy,  Kreis  Hohensalza“.  Zur  Erneuerung  des  Schlammbassins  der 
Sodafabrik  1903  Ankauf  von  43  ha  Land  zu  ä M.  4500;  Gesamtkosten  des  Baues  M.  285  000; 
1904  bezw.  1905  Umbau  der  Ammoniaksodafabrk,  1905  Erweiterung  der  Gipsfabrik  zu  Pro- 


duktionssteigerung um  75%.  „ , , , 

Kapital:  M.  8000  000  in  6500  Aktien  ä M.  400  und  4500  Aktien  ä M.  1200,  letztere  mit  Div.- 
Recht  ab  1.1.  1901.  Früheres  A.-K.  M.  4 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  500,  herabgesetzt  1896 
auf  M.  2 600000,  durch  Rückkauf  von  1500  Stück  Aktien  = M.  750  000  vermittelst  der 
Anleihe  und  durch  Herabsetzung  des  Nominalwertes  der  übrigen  6500  Stück  Aktien  von 
M.  500  auf  M.  400.  Ende  1904  waren  noch  2 alte  nicht  abgestempelte  Aktien  in  Umlauf. 
Erhöht  lt.  G.-Y.-B.  v.  29,/4. 1901  um  M.  5 400  000  (auf  M.  8' 000  000)  in  4500  Aktien  ä M.  1200 
zwecks  Ankauf  sämtlicher  Geschäftsanteile  der  Sodafabrik  der  Firma  Robt.  Suermondt 
& Cie.,  G.  m.  b.  H.  in  Montwy  (s.  oben).  Sämtliche  neue  Aktien  wurden  den  Gesell- 
schaftern genannter  Firma  für  die  von  ihnen  abgetretenen  und  eingebrachten  sämtlichen 
Geschäftsanteile  dieser  Ges.  als  Gegenleistung  zum  Nennwert  gewährt.  Rund  M.  7 000  000 
Aktien  sind  inzwischen  aus  der  Liquidationsmasse  der  Firma  Robt.  Suermondt  & Cie.  in 
Aachen  in  Besitz  der  Deutschen  Solvay-Werke  A.-G.  in  Bernburg  übergegangen.  Für 
die  Aktien  ä M.  400  sind  1905  neue  Stücke  mit  der  neuen  Firma  gedruckt  u.  kostenfrei 
gegen  die  alten  Stücke  umgetauscht. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  hypothekar.  Teilschuldverschreib,  von  1896,  1000  Stücke  ä M.  1000. 
Zinsterm.  2-/1 . u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  mit  jälirl.  2%  nebst  ersparten  Zs.  durch  jährl.  Verl, 
im  Juli  auf  31.  Dez.;  verstärkte  Tilg,  unter  Anrechnung  der  Mehrzahlungen  auf  die 
zunächst  verfallenden  Raten  und  ab  1898  gänzliche  oder  teilweise  Kündigung  zu  jeder 
Zeit  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Yerj.:  Coup,  nach  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  n.  F. 
Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  1 000  000  zu  gunsten  der  A.-G.  für  Montan-Industrie. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  373  000,  wovon  M.  40  000  noch  unbegeben  sind.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutsclil.,  A.-G.  für  Montan - 
Ind.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1905:  100,  — , — , — , 96,  98.25,  100,  99.50,  100%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%‘ zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4% 
Div..  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  Vorst.,  8%  an  A.-R.  neben  M.  8400  jährlichem,  auf 
Unkosten  zu  verrechnenden  Fixum,  Rest  Super-Div.  Der  bis  zum  Erlass  des  Gesetzes  v. 
18.  Juli  1884  angesammelte  R.-F.  dient  ebensowohl  zur  Deckung  von  bilanzmässigen  Verlusten 
wie  zur  Ergänzung  der  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Steinsalzbergwerk  Hohensalza,  Sodafabrik  Montwy 
inkl.  Geschäftserwerb.-Kto  der  letzteren  u.  Beteil.  7 188  495,  Mobil.,  Utensih  etc.  32  844,  Kassa 
19  999,  Wechsel  804.  Effekten  751  200,  Bankguth.  u.  Reichsbankgiro  691  775,  Debit.  156  433, 
Warenbestände  327  537,  Vorlagen  auf  1906  10  008,  Kaut.-Kto  (Syndikat)  490  000.  — Passiva: 
A.-K.  x 000  000,  Anleihe  373  000,  do.  Tilg.-F.  22  640,  do.  Zs.-Kto  5400,  R.-F.  159  215  (Rückl. 
21  635),  Restlöhne  15  920,  Kredit.  189  154,  Depots- Wechsel  (Syndikat)  490  000,  Div.  400  000, 
do.  alte  228,  Tant.  an  Vorst.  4553,  do.  an  A.-R.  7285,  Vortrag  1701. 


Sa.  M.  9 669  099. 

9' 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  18  500,  Dubiose  274,  Kursverlust  7358, 
Unk.  b Ern.  unserer  Aktien  2996,  Gewinn  435  176.  Kredit:  Vortrag 2466,  Betriebsgewinn  des 
Steinsaizbergwerks  Hohensalza  u.  der  Sodafabrik  Montwy  nach  Abzug  aller  Unk.  u.  Abschreib. 
411  447,  Zs.  50  337,  verfall.  Div.  36,  nachträgl.  eingegangene  Forder.  17.  Sa.  M.  464  305. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1905:  23.70,  33.80,  39.75,  49.25,  54.50,  53.90,  77,  69.25,  75.10,  84, 

113.50,  119.  113.50,  117.50.  124.50%.  Nur  Stücke  mit  der  neuen  Firma  sind  lieferbar.  Not.  Berlin. 


6,  5,  5,  5,  5’ 


Dividenden  1886  1905:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  1,  1%,  21 4.  4,  3%,  3 1 /T».  4 '/•>,  4! 

Coup. -Yerj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Vorst.  Geh.  Kommerz. -Rat  Goecke,  Montwy. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Fabrikbes.  Armand  Solvay,  Brüssel;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Carl  Wessel,  Fabrik-Dir.  Eugen  Frey,  Bernburg;  Handelsrichter  Th.  Sulzor,  Berlin:  Bergwerks- 
Dir.  R.  Dach,  Düsseldorf;  Dir.  W.  Brenken.  Berlin;  Dr.  jur.  Feodor  Goecke,  Bonn;  Amts- 
richter a.  1).  Grosse-Leege,  Aachen;  Dr.  G.  Querton,  Brüssel. 
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Prokuristen:  Dir.  P.  Pfeiffer.  Dir.  Willi  Mehl,  Kauf».  Arth  Eckert.  Hohensalza:  Dir. 
Hch.  Klosmann,  Ober-Ing.  Dr.  phil.  Bob.  Wegner,  Kauft»  Emil  Fiedler,  Kaufm.  Fritz  Goecke, 

Kaufm.  Willi.  Wossidlo,  Mont w y . . __  i-  n 1 j?  i 1 1 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschuftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank f.  Deutschi., 

A.-G.  f.  Montanindustrie.  * 


Vereinigte  Thüringische  Salinen 

vorm,  blemk'sdie  Salinen.  Actiengesellscliaft  in  Heinrichsliall  b.  Köstritz 
mit  Filialen  in  Louisenhall  u.  Neuhall  b.  Stotternheim.  Ernsthall-,  Bu flehen.  * 

Gegründet:  25. /B.  1880.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899.  ij  .1 

Zweck:  Betrieb  und  Erweitert  der  der  Ges.  gehörigen  Salinen  Heinrichshall  bei  Gera,.. 
Louisenhall  bei  Erfurt  u.  Ernsthall  bei  Gotha,  sowie  Fabrikation  von  Soda  » anderen  chem 
Produkten.  Die  Objekte  wurden  von  den  15  Glenckschen  Erben  tur.  M.  2 350000  eingebracht 
und  durch  4700  Aktien  der  Ges.  ä M.  500  beglichen.  Die  B,J.  v.  16./5.  1885  genehmigte 
Anlage  einer  neuen  Saline  am  Bahnhofe  Stotternheim  bei  Erfurt.  Die  Ges.  besitzt  also  nun- 
mehr  4 Werke  mit  7 Bohrbrunnen  und  gehört  der  Vereinigung  deutscher  Salinen  an.  In 
Ernsthall  wurde  1901  an  Stelle  des  alten  ein  neues,  in  Neuhall  1902  ein  2.  Bohrloch  nieder- 

gebracht. 

Produktion : 


D.-Ctr. 

Absatz 


1898 
127  118 
119  073 


1899 
124  901 
130  885 


1900  ■ 
129  125 
133  373 


1901 
129  616 
119  955 


1902 
114  190 
114  743 


1903 
115  369 
118130 


1904 
119  515 
123  049 


19051 
120  199 
120  993 


Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  -Aktien  ä M.  500. 

Anleihe : M.  300  000  in  41/20/o  Oblig.  von  1885,  Stücke  a M.  100  u.  500. 


Zs.  1.  7.  u.  31.  12. ’ 


Begeben  waren  nur  M.  200  000  und  Ende  1904  noch  in  Umlauf  M.  36  700,  die  1905  bis  aufj 
M.  4398  zurückgezahlt  sind.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.):  bei  den  verl  Stucken  wird  40  J. ^n.  F.  | 
das  Aufgebotsverfahren  eingeleitet.  Zahlst.:  Memmgen:  Bank  f.  Thur.  vorm.  B.  M.  Struppj 

und  deren  Zweigstellen.  Nicht  notiert.  .ViU.  ' 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Sbmmrecht:  1 Aktre  — 1 St.  I 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  Beitrag  z.  Disp.-F.,  bis  3%  vertragsm.  Tant,  an  Yorst.J 
u.  Beamte.  4»/«  Div..  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R  neben  ei««f , festen  jahrh  ^Vergüt,  von . 
ie  M.  1000  für  Vors,  und  Stellv,  und  von  je  M.  500  tur  jedes  andere  Mitgl.,  Best  zur  5 elf.  d. G.  V.  ■ 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  4034,  Effekten  833  390.  Debit.  171  042,  Bank- 
guth  124359,  Feuerversich.  7ul,  Salzvorräte  22  730.  Material.  42  918  Inventar  160.262,  Gebäude* 
570722  Grundstücke  135  102.  Anschlussgeleis  25969,  Bergwerkeigentum  1970240.  - Passiva:  1 
A-K  2 500000  Anleihe  4398.  do.  Zs.-Kto  130,  Guth.  von  Steuerämtern  i85773,  do.  .von 
Kredit  625Ct  Unterst.-Kto  1754,  Delkr.-Kto  982.  Ern.-F.  487  572  Disp.-F.  196  403  (Eüekk  8212),  | 
B.-F.  116  848  (Rückl.  3212),  Div.  50  000,  do.  alte  350,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.  3000,  Vortrag.  . 
7018.  Sa.  M.  3 560  477. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto 


Debet:  Abgaben  9847,  Gen. -Verw. -Kosten  46697,  Pens.-Kto 
3591.  Anleihe-Zs.  1239.  Ern.-F.  25  000,  Abschreib.  2080,  Gewinn  66  442.  — Kredit:  Vortrag 
oonq  Frträe-nis  der  vier  Werke  137  932.  Zs.  14  761.  Sa.  M.  154  896.  i 

“ Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1905:  64.50,  72,  86,  100,  86.25,  82.10,  72,  63,  64.10,  70.50, | 

81.25,  68.10,61.75,64,62.75%.  Notiert  in  Berlin.  _ „2I  9 9o/i 

Dividenden  1886-  1905:  21/2,2,2,  3,  5,  5,  572,  6,  51/2j  o,  4.  1 /b,  1 / 5,  1 /b,  3%,  5,  3 / 5,  1 h,  2,  2 % 

C °U DiTek^tion  fuiüssmann,  U. Wisswede.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.jur. 


Gotha. 


Salzungen,  Hildburghausen 


N aphta-P poiliiet  i ons-Oesellscli  aft  Gebrüder  Nobel 


St.  Petersbur 

Gegründet:  1879.  Zweck:  Betrieb  u.  Erweiter.  der  in  Baku  befindl.,  früher  den  Kaufleuten 
° erster  Gilde  Herren  Ludwig  u.  Robert  Nobel  gehörenden  Petroleumrafhnerie,  sowie  die 
Bearbeitung  und  Gewinnung  von  Naphta  an  sonstigen  Orten  des  Russischen  Reiches, 
Die  Ges.  ist  berechtigt,  Naphtafabriken  und  andere  mit  der  Naphtaproduktion  im  Zu- 
sammenhänge stehende  Fabriken  durch  Ankauf  zu  erwerben  oder  m Pacht  zu  nehmen 
und  N aphtaleitungen  einzurichten,  sowie  Niederlagen  zum  Aufbewahien  \on  Naphta 
Produkten  zu  errichten,  auch  sämtliche  für  den  Transport  ihrer  Materialien  und  Produkte 
nötigen  Beförderungsmittel  anzuschaffen.  n , i , -rki 

Kapital:  Rbl.  15  000  000  in  2000  Anteilscheinen  a Rbl.  5000  und  20  000  Aktien  a Rbl.  2oü, 
die  Anteilscheine  und  Aktien  lauten  auf  den  Namen.  _ 

4%%  Gold -Anleihe  von  1897:  M.  21  600  000  - Gold-Rbl.  6 665  .60  m Stucken  aM.1000,  2000, 
5000  Zs.:  1.14.  April.  1.14.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.14.  Juli  per  % 14.  Okt. ^ om 
Jahre  1902  ab  nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  längstens  15  Jahren:  A erstar^ung 
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und  Totalkündieung  vom  1./14.  Juli  1902  ab  zulässig.  Sicherheit:  Die  Oblig.  sind  sicher- 
bestellt  a)  durch  sämtliche  Einkünfte  der  Ges.,  b)  durch  das  Reservekapital  und  c)  durch 
das  o-esamte  Mobiliar-  und  Immobiliarvermögen  der  Ges.,  welches  für  die  Anleihe  hypo- 
thekarisch verpfändet  ist.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.  Zahlung 
der  Zs  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin 
am  29  6 1897  M.  16  200  000  = Gold-Rbl.  4 999  820  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1897—1905: 
99.75,"  100.50.  97.90,  96,  96.20,  99.75,  100,60,  100.50,  97%.  Yerj.  der  Coup.  u.  der  verl. 

50  S bohl-  Anleihe  von  1905.  M.  32  400  000  in  16  400  Stücken  ä M.  1000,  5000  Stücken 
ä M 2000,  1200  Stücken  ä M.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  n.  St.  Tilg.:  Vom  2./1.  1910  n.  St.  ab 
durch  Verl.  1 14.  Okt.  per  20.  Dez.  2.  Jan.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  längstens  20  Jahren; 
von  1 14.  Okt.  1909  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  mit  3 monatl.  Frist  zulässig. 
Sicherheit:  wie  bei  der  4V2%  Anleihe  von  1897  jedoch  dem  noch  ausstehenden  Betrage 
dieser  Anleihe  im  Range  nachstehend.  Nach  völliger  Rückzahlung  der  Oblig.  der  41/2% 
Anleihe  von  1897.  also  spät.  1./7.  1916  n.  St.  wird  die  5%  Anleihe  von  1905  durch  das 
o-esamte  Mobiliar-  u.  Immobiliarvermögen  der  Ges.,  sowohl  dasjenige,  welches  alsdann  be- 
steht als  auch  dasjenige,  welches  in  Zukunft  erworben  werden  wird,  an  erster  Stelle  sicher- 
o-e^tellt.  Zahlst.:  Berlin.  Bremen  u.  Frankf.  a,  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  Berl.  Handels- 
Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  u.  der 
verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  28-/2.-  1905 
51.  32  400  0OO  zu  1*00%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  97.40%.  Yerj.  der  Zs.  u.  der  verlosten 
Stücke  in  ln  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  bis  1.  Aug. 

Stimmrecht : Rbl.  25  000  in  Anteilscheinen  oder  Aktien  = 1 St.,  Rbl.  75  000  = 2 St.,  Rbl.  100  000 
= 3 St.,  jede  weiteren  Rbl.  100  000  = 1 St.  mehr,  jedoch  kann  1 Aktionär  nicht  mehr 
als  O10  des  A.-K.  vertreten;  das  Stimmrecht  lt.  den  von  einer  Person  auf  eine  andere 
übertragenen  Anteilscheinen  oder  Aktien  erlangt  der  neue  Inhaber  derselben  nicht  früher, 
als  nach  6 Monaten,  nachdem  die  Übertragung  seitens  der  Verwalt,  vermerkt  worden  ist. 
Gewinn -Verteilung:  Wenigstens  5%  zum  R.-F.,  bis  derselbe  % des  Kapitals  erreicht:  vom 
Rest  8%  Div.,  vom  etwa  verbleibenden  Überschuss  40%  den  Mitgliedern  des  Conseils, 
der  Verwaltung  und  den  Angestellten  der  Ges.  als  Tant.,  60%  den  Aktionären. 

Bilanz  am  1.  Jan.  1905:  Aktiva:  Immobil.  26  888  040,  Dampfer  und  Barken  10  157  783, 
Waggons  2 725  047,  Mobil.  905  756,  zus.  40  676  626,  abzügl.  Amort,  22  565  009,  bleiben  Rbl. 
IS  111  Hl 7.  unvollendete  Bauten  u.  Bohrarbeiten  3 498  983,  Material.,  Fässer  11.  Kisten  3 725  497, 
Vorräte  an  Rohnaphta  u.  Naphtaprodukten  inkl.  Accise  26  991  007,  Kassabestände  4 772  295, 
Wertp.  6 H31  797.  Wechsel  2919  727,  Debit.  15  319  112,  Depos.-Quittungen  für  Accise  7 009  190, 
Effekten- Depots  12  333  729,  Kaut,  der  Ges.  7 986  352,  Auslagen  pro  1905  1 625  602,  Tran- 
sitorische Summen  67  846.  - Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Oblig.  8 459  497,  R.-F.  2 220  000,  R.-F. 
der  I.  Oblig.- Anleihe  5 000000.  do.  der  II.  2 989  580,  Versich.-F.  1 900  000,  Kapital  zu  Organi- 
sationszwecken des  ausländ.  Geschäftes  2 803  777,  unverteilter  Gewinn  früh.  Jahre  1 735  426, 
Unterst.-!1,  d.  Beamten  1 300  724,  do.  der  Matrosen  u.  Arbeiter  514  380,  Accepte  10  823  846, 
Kn-dit.  19  C7H  565,  Kaut:  zur  Sicherstellung  der  Accise  6 840  290,  do.  bei  Kontraktabschlüssen 
7 986  352,  rückzuerstattende  Kaut.  12  502  629,  Petroleum- Accise : garantiert:  durch  Petroleum 
unter  Accise- Verschluss  3 195  700,  do.  durch  Depos.-Quittungen  5 322  987,  noch  nicht  eingelöste 
Oblig.-Coup.  1780,  amort.  Oblig.  43  050,  alte  Div.  7545,  Auslagen  pro  1904  zahlbar  im  Jahre 
1905  36586<  *.  transitorische  Summen  129 100,  Staatsabgaben  250973,  Grat,  an  Konseil-Mitglieder, 
Direktoren  u.  Beamte  322  693,  Res.  für  den  Bau  einer  Schule  in  Baku  100  000,  Div.  pro  1904 
1 5 CK ' 000.  Sa.  Rbl.  110  992  754. 


Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Warenverkäufe  72  994  339,  Schwefelsäure- 
Verkauf  79  322,  Bahntransporte  671  730,  Gewinn  an  den  Arbeiten  der  mechanischen  Werk- 
stätten 47  156.  do.  der  Fässermanipulation  29  574  Zs.  589  410,  Verbrauch  von  Naphtaprodukten 
zum  eigenen  Bedarf  u.  zur  Heizung  gemieteter  Dampfer  1 612  638,  Naplitalieferung  an  fremde 
Fabriken  zwecks  Verarbeitung  3 290  126,  div.  Einnahmen  577  229,  Vorräte  an  Naphtaprodukte 
u.  Schwefelsäure  am  31-/12.  1904  27  017  677.  — Ausgaben:  Gehälter  an  Beamte,  Matrosen 
u.  Arbeiter  2 865  518,  Remonten  1 362  676,  Pacht-  u.  Mietzins  2 663  961,  Staats-,  Stadt-  u. 
Gemeindeabgaben  640  377,  Kosten  der  Acciseaufsicht  15  891,  Assekuranzen  10  175,  Frachten 
17  205  143,  Zs.  2 098  049,  Accise  10861  471,  Expeditions-  u.  Verkaufsspesen  929  057,  Kommissions- 
gebühren  316  493,  Material,  zum  Produktionsbetrieb  387  997,  Bohrarbeiten  2 Ö27  596,  Versuchs- 
bohrungen 61310,  angekaufte  Rohnaphta  u.  Naphtaprodukte  28  464  6;>2,  Verarbeitung  von 
Naphtaprodukten  auf  fremden  Fabriken  3 626  151,  Kriegsspenden  118  870,  Ausgaben  für  Mass- 
nahmen gegen  die  Choleraepidemie  u.  Verluste  durch  Arbeiterausstände  151  018.  Beheizung, 
Beleucht.,  Cisternenreinigung  etc.  1 428  411.  Fässer  u.  Kisten  2 167  29a,  diverse  Ausgaben 
1 790:552.  Abschreib,  f.  Organisationszwecke  des  ausländ.  Geschäftes  243  28a.  div.  Abschreib. 
585  431,  Remun.  der  Revis. -Kommission  6000,  Warenbestand  am  1.  1.  1904:  Naphtaprodukte 
u.  »Schwefelsäure  22  793  493,  Bruttogewinn  pro  1904  4 088  527.  Sa.  Rbl.  106  909  202. 


Gewinn*  Verwendung: 

statutar.  R.-F.  100000,  Sta; 
u.  Beamte  238  895,  Div.  1 
10,  lo.  71  ■_>,  10,  18,  20,  15, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse 


Abschreib,  a.  d.  Besitz  1 422  787,  Spec.-Res.  z.  Tilg.  lauf.  Oblig.  433731, 
atsabgaben  250  973,  Grat,  an  Beamte  83  798.  Tant.  an  Konseil,  V.-R. 
500000,  Vortrag  58  343.  Dividenden  1890  1904:  8,  5,  5,  0,  6, 
10,  12,  10%.  Die  Aktien  werden  in  Russland  gehandelt. 
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Direktion 
Aufsiclitsrat 

J.  Outine 


n : Emanuel  Nobel,  Hp  Crusell,  H.  Olsen.  Iv.  Hagelin,  M.  Beliamine  jun. 
srat:  Vors.  M.  Beliamine  sen.,  C.  Nellis,  H.  Berg,  N.  Labsin,  L.  Nobel,  P.Bartmer, 


Steaua  Romana.  Act.- Ges.  für  Petroleum-Industrie 

in  Bukarest. 


Gegründet:  4 16.  Sept.  1895.  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Zweck:  Gewinnung, 
Verarbeitung  u.  Verwertung  von  Erdöl  u.  ähnl.  Produkten,  sowie  aller  daraus  oder  m Ver- 
bindung damit  zu  gewinnenden  oder  zu  verwertenden  Erzeugnisse.  Die  Ges.  darf  sich 
auch  mit  der  Herstellung  u.  Verarbeitung  solcher  Stoffe,  Waren  u.  Einrichtungen  befassen, 
die  für  ihren  Betrieb  notwendig  oder  förderlich  sind,  auch  wenn  sie  nicht  ausschl.  für  die 
Zwecke  der  Ges.  verwendet  werden.  Sie  darf  deshalb  Grundstücke  im  In-  u.  Auslande  er- 
werben mieten,  pachten,  bebauen  oder  sonstwie  einrichten  oder  verwenden,  Transportmittel 
aller  Art  erwerben,  pachten,  veräussern  oder  verpachten,  Koncessionen  zur  Anlage  oder  zum 
Betrieb  von  Einrichtungen  für  die  Zwecke  des  Unternehmens  erwerben,  sowie  Vertrage 
ieder  Art  mit  Regierungen,  staatlichen,  kommunalen  oder  sonst.  Behörden  abschliessen. 
Die  Ges  ist  ferner  befugt,  sich  bei  Unternehm,  im  In-  u.  Auslande,  die  der  Erdöl-Industrie 
dienen  zu  beteiligen,  Aktien  oder  Schuldverschreib,  solcher  Unternehm,  zu  erwerben  oder 
zu  beleihen,  sowie  überhaupt  alle  Massnahmen  zu  ergreifen  u.  alle  Geschäfte  zu  machen, 
die  zur  Erreichung  oder  Förderung  des  Ges.- Zweckes  dienlich  erscheinen.  Die  Ges.  kann 
Zweigniederlass.  oder  Agenturen  sowohl  im  Inlande  als  auch  im  Auslande  errichten. 

Der  Betrieb  der  Ges.  umfasst  die  Gewinnung  von  Erdöl,  die  Verarbeitung  desselben 
auf  die  in  ihm  enthaltenen  Produkte  u.  den  Handel  mit  diesen  Produkten.  Zur  Gewinnung 
des  Rohöls  besitzt  die  Ges.  in  Campina  ein  805  ha  umfassendes  Grundstück,  von  denen 
etwa  200  ha  durch  die  bisher  erzielten  Bohrresultate  als  ergiebiges  Olfeld  erwiesen  worden 
sind  Die  Ges.  besitzt  ausserdem  in  der  Ölzone  Campina-Bustenari  (Bez.  Prahova)  sowie  in 
den  verschiedenen  anderen  als  ölführend  bekannten  Gebieten  Rumäniens  (m  den  Bezirken 
Prahova.  Buzeu  u.  Bacau)  Bohrgerechtsame,  die  sich  insgesamt  auf  ein  Areal  von  17.127  ha 
erstrecken.  Der  Grubenbetrieb  der  Ges.,  der  früher  auf  Campina,  Bustenari  (Prahova),  Sarata 
(Buzeu)  Moinesti  u.  Solonti  beschränkt  war.  wurde  auf  Faget-Rec-ea,  Aulcanesti,  Baicoi 
Prahova),  Policiori  (Buzeu)  u.  Tazlau  (Bacau)  ausgedehnt,  wo  neue  Gruben  geschaffen  wurden. 
Der  Rohausbeute  auf  sämtlichen  Gruben  dienen  239  Bohrlöcher,  von  denen  am  1.14.  Dez.  1905 
144  in  Produktion,  16  in  Reinigung  oder  Vertiefung,  40  in  Bohrung  u.  l-o  m Aufstellung 
waren,  während  in  24  Bohrlöchern  der  Betrieb  zeitweilig  eingestellt  war.  In  Sarata,  Bustenari 
Solonti  und  Policiori  findet  die  Ausbeute  ausserdem  mittelst  191  Handbrunnen  statt,  von 
denen  82  produktiv  u.  69  zeitweilig  eingestellt  sind,  während  15  Handbrunnen  sich  m Ver- 
tiefung und  25  in  Neuanlage  befinden.  Zur  Verarbeitung  des  Rohöls  besitzt  die  Ges.  Raf- 
finerie-Anlagen in  Campina,  Bukarest  u.  Moinesti,  welche  gegenwärtig  derart  erweitert  werden, 
dass  mit  einer  zukünftigen  Verarbeitungsfähigkeit  von  450  000  t Rohol  gerechnet  werden 
kann.  Gleichzeitig  hat  der  nahezu  vollendete  Ausbau  der  Raffinerie- Anlagen  in  Campina 
nach  der  Richtung  stattgefunden,  dass  künftig  ein  erheblicher  Teil  der  Petroleumruckstande 


-gMi^enden11  Anlagen1  aiTder  Donau  in  Giurgiu,  Budapest  u.  Regensburg  sowie  5 Donau-Tank- 
Schiffe.  In  Constanza  besitzt  die  Ges.  ausserdem  eine  Blech-  u.  Kistenh 


nach  der  Kicntung  staixgeiuuueii,  u«s  ivumug  . — --  . ,. 

zwecks  Herstellung  von  Schmierölen  u.  Paraffin  verarbeitet  werden  kann,  wahrend  bisher  che 
Fabrikation  der  Ges.  sich  im  wesentlichen  auf  die  Herstellung  von  Benzin,  Petroleum  u.  Gasol 
sowie  auf  ein  geringes  Quantum  Schmieröl  beschränkte,  welch  letzteres  m der  in  Bukarest 
befindlichen  alten  Raffinerie- Anlage  der  Ges.  produziert  wird.  Diese  alte  Raffinerie- Anlage 
wird  im  übrigen  nur  wenig  benützt;  sie  steht  aber  auf  einem  13.99  ha  umfassenden  wert- 
vollen Grundstück.  Für  den  Ubersee-Export  der  Produkte  der  Ges.  besitzt  dieselbe  Ver- 
schiffungsanlagen  in  Constanza.  Der  Ausfuhr  nach  Süddeutschland  dienen  die  der  Ges. 


Schiffe.  In  Uonstanza  oesnzr  oie  vre«,  «u«l  Kistenfabrik  und  ein  30.62  lia 

umfassendes  Grundstück.  Dem  Betriebe  der  Ges.  dienen  ferner  Reservoire  mit  einem  Gesamt- 
fassungsgehalt von  144  800  t,  Röhrenleitungen  m einer  Lange  von  insgesamt  172  340  m,  eine 
Werkstätte  zur  Herstellung  u.  Reparatur  von  zum  Bohrbetriebe  erfordert.  V erkzeugen,  3(  3 
Cisternen wagen  etc.  Der  Grubenbetrieb  erfolgt  zum  grossen  Teile  mittelst  elektr.  Kraft,  wofür  j 
die  Ges.  ein  61  773  m umfassendes  Leitungsnetz  angelegt  hat. 

Rohölproduktion  190^1902-1901,1906 : 14»  182400, 


Erzeugnisse  der  Raffinerien 
1901  1902 
1902/1903 
1903  1904 
1904/1905 


Benzin 

Petroleum 

Gasöl 

Schmieröl 

15  684 

35  946 

5 228 

1155  t 

22  543 

36  873 

18  878 

1527  t 

24  395 

44  214 

27  051 

1330  t 

28  855 

54  706 

19  148 

1302  t 

Die  Ges.  besitzt  M.  3 000  000  Aktien  der  Petroleum  Produkte  Actien-Ges,  in  Berlin, 
welcher  sie  den  Verkauf  ihrer  Produkte  an  Leucht-  u.  Gasöl  in  Mittel-  u.  V est- Europa 
übertragen  hat.  Die  Petroleum  Produkte  Actien-Ges.,  welche  im  Juli  1902  nut  einem  A.-K. 
von  M.  9 000  000  gegründet  wurde,  hat  zum  Zweck  den  Handel  mit  Erdöl  u.  allen  daraus 
oder  in  Verbindung  damit  zu  gewinnenden  Erzeugnissen,  sowie  VY  aren  ähnlicher  Art.  1 ie 
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Oes  befasst  sich  insbes.  mit  dem  Verkaufe  von  Petroleum  u.  hat  zu  diesem  Behufe  bereits 
Veikaufs- Organisationen  in  Deutschland,  Belgien,  Holland,  England  u.  Dänemark  gebildet 
Ausserdem  besitzt  die  Oes.  eine  Raffinerie  in  Baku.  Div.  der  Petroleum  Akt  -Oes  1909/19DR  l • 1 
- 1904/1906:  0,  5,  5%  Ferner  besitzt  die  Ges.  die  Majorität 
pentru  Industna.si  Comerciul  Petroleului  in  Bukarest.  eratea  itomana 

„ i J)i ta  1 : Lei  17  000  000  in  34  000  Aktien  ä Lei  500,  welche  in  2000  Abschnitten  ä T ei  ?snm 
I f000  a Lei.  1500  und  2000  ä Lei  500  ausgefertigt  sind.  Urspr.  A -K  Lei  ^OOOOo"  dann 
Lei  10  000  000,  hierauf  durch  G.-V.-B.  v.  28.  Okt./lO.  Nov  1903  auf  Lp,  7 000 nm,„  i 
durch  W-UM  to  Nov.  1905  auf  lei  tf&OOOO  2ÄÄ  wd che 

L/14'  DeZ'  1905  ab>  das  ist  für  6 Monate,  bis  zm  Höhe 
' 6 Io  P-a-  an  der  Div  teilnehmen,  wurden  den  Besitzern  der  alten  Aktien  zu  125°/  zum 

xtss,«fÄTÄ  “ 8500  — “*-•  Äter 

Oes  n1lüf?hrei  1 ^!f  ZUr1  vö!H^en  Rückzahlung  der  5%  Anleihe  von  1904  ist  die 

Ges  nicht  berechtigt,  Schuldverschreib,  über  den  Betrag  von  % des  jeweiligen  eingezahlten 

• l‘Kj  h\nau|;  überhaupt  Schuldverschreib,  auszugeben,  denen  bessere  Sicherheit  bestellt 
ist,  als  den  Schuldverschreib.  von  1904.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank  Rani  f S! 
u.  Ind.,  Mitteid.  Creditbank,  Nationalb.  f.  Deutsch!.;  Frankf.  a.  M.-  Deutsche  Bank  Bank 
f.  Handel  u Ind  Mitteid.  Creditbank,  Jacob  S.  H.  Stern.  Zahlung  de?  Zs  u des  KapiSs 

trei  ^iQn^e<T-m  ^Sv  Mark-  Die  Schuldverschreib,  wurden  eingeführt  in  Berlin  im 

Jan.mo  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  105%.  - In  Frankf.  a.  M.:  105"/, 

1000°i°Lef? f & 40°?000  = Lei  4920000  Stücken  ä M 500, 
18  n St  -r>pr  i /n30‘  <5  L/n’7  • ' m-,S  'thTi-  gi:  Von  1906  ab  durch  Verlos,  zu  105%  am 

kfinrliV  ' 3 L/n*  n‘  ^ nach  einem  Tilg.-Plane  mnerh.  30  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 

u.  Zahlsteller)  wie  5%  Schuld  verschreib,  von 

Verj  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.“  Stücke  in  30  J.  (Fd 
Geschäftsjahr:  1./5.-30./4.  a.  St.  Gen.-Vers. : Spät.  81./10.  a.  St. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5 % z.  ordentl.  R,F.  (bis  20%  des  Grundkapitals),  sodann  bis  zu 
Ltt itiTÄtrl^6  !°%  ^ ^ ^ ***  ™ **  ^.-V.  nicht 

F^L^llailßQ^i  3°üApr?J  119(?5 -*  St.:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  183  743,  Kaut.  121856 
Rohrl^f  r-  Hyp. -Darlehen  29 1 720,  Debit.  2 376  784,  Grübeninventar,  Fabriken,  Reservoire* 

Rohileit.,  Cisternen  u.  Installat.  (30  141  494  davon  ab  Abschreib.  14  988  491)  15  153  003  Petroleum- 
terrains (12  914  755  davon  ab  Abschreib.  2103855)  10810900,  Vorräte  an  Waren  u.  Material  6988531 
•p  n\S-Sf!Ina;Ae'K'  nOOOÖOO,  Hypoth.-Oblig.  11377  500,  R.-F.  217  677,  Delkr.-R  -F  250000  Assek- 

Lten  44  633P,R-'R0F-  Ä 289 162’  AccePte  272 

Lei *40  612  254*  * DlV*  56°?  Vortra*  a‘  1903/1904  23  928,  Gewinn  1904/1905  1 566  173.  Sa. 

7 iu-  Verlust  - Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  578  647,  Zs.  auf  Hypoth.-Oblig.  424  90* 

^•?°nt0k^“  193  ^84>  Abschreib,  auf  Petroleumterrains  549  318,  do.  auf  Grube n- 
1 590  ini°rni  Ffibr?eSJ  V?Jre’  LeitimSeib  Zisternen  u.  Investitionen  1 422  837,  Gewinn 
P Q°  m°vQcnto 78309’  Pens.-F.  30  000,  Remunerat.  der  Verwalt.-Räte  46  786  Grat  f 
Beamte  46  786,  8%  Div.  1 360000,  Vortrag  28  219).  — Kredit:  Vortrag  a.  1903/1904  23  99«' 
Bruttogewinn  1904/1905  4 549  461,  Erträgnis  der  Effekten  186  000.  Sa  Lei' 4 759  389  - * 

?’  °>  °’  °’  8.8%  Zahlsd ”ür  die'  Div.  td“ie  Oblig. 

lOCOAbscCttt-fleT^  o!nf  Tellbe*ras  v«n  Lei  5 000  000  (3000  Abschnitte  a Lei  1500  u. 
1UUU  ADscnmtte  a Lei  500)  aufgelegt  m Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6.16  1905  zu  130°/  wol^i 

fort  a M=  ,VbOoUmgrClmet  KU,'S  Eude  1905:  Berlin:  135  75»".  - ffpÄ 

Prankt^M  9./B.  'l906 WUrden  ein8efUllrt  “ Rci'lin  U-/4.  1906  zu  .126%.  in 

Ss>Iv?!  Bei/U  H;\ndeJ(  an  d^r  Berl‘  u*  Frankf-  Börse  werden  Lei  100  ==  M.  80  umgereehnet 
Dr.  J/M^7¥^  Gen--Lir.  Georg  Spiess,  Direktoren:  Dr.  S.  Aisinman,  L.  Winkler,  R,  Kirschen, ’ 

anw ' b-/'n  * rll,lfn.!!|,K  Vo^-  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner  (Deutsche  Bank)  Berlin:  Stellv.  Rechts- 
1)  Wean  Bukarest  u.  Bank-Dir.  Felix  Kuranda  (Wiener  Bank -Verein i Wien: 

tiimer 'in°Biiksrest  SF  TT  D'r'  des  Wiener  Bank-Vereins  in  Wien:  George  I.  Boamba.  Eigen- 
Buka-est-  Vdfdt/’  E-  Heinomann  Dir  der  Deutschen  Bank.  Berlin:  Fabrikant  Erhard  VVolff, 
iÄ  ÄTÄt’  Sr:  Dir-  dei'  F°G*oleum - Droducte  A.-G.  u.  der 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


Vereinigte  Deutsche  Petroleum-Werke,  A.-G.  in  Peine.  Hann. 

Gegründet:  14./8.  1881;  eingetr.  15-/8.  1881.  Letzte  Statutänd.  21.  11.  1899,  21.11.  1903  u. 
31.  3.  1906. 

Zweck:  Erwerb  von  dingl.  Beeilten  u.  Gerechts.  auf  Petroleumländereien.  Kauf,  Verkauf, 
Pachtung  u.  Verpachtung  solcher  Anlagen  zur  Verarbeitung  u.  Verwertung  von  Petroleum 
u.  dessen  Produkten,  sowie  Anlage  u.  Ausnutzung  anderer  industr.  Unternehm.  Die  Ges. 
ist  entstanden  aus  den  Akt.- Ges.  Petroleum-Land-Ges.  in  Peine,  Ölheimer  Petroleum-In- 
dustrie-Ges.  Adolf  M.  Mohr  u.  Deutsche  Petroleum-Bohr-Ges.  in  Bremen.  Die  dingl.  Bechte 
der  Ges.  umfassen  die  im  Grundbuche  von  Hänigsen  u.  Obershagen  eingetragenen  Bohr-, 
Nutzungs-  u.  sonst.  Bechte,  welche,  soweit  sie  sich  auf  die  Gewinnung  von  Kali-,  Stein-  u. 
beibrechenden  Salzen,  sowie  auf  den  Erwerb  u.  die  Benutzung  von  Grundstücken  zu  Zwecken 
der  Gewinnung  u.  Verwertung  dieser  Salze  beziehen,  an  die  Kalibohr- Ges.  Hänigsen  ab- 
getreten sind  (s.  unten).  Die  Gerechtsamen  erstrecken  sich  über  zus.  1948. ha  77.35  a.  Das 
Grundeigentum  der  Ges.  in  den  Gemeinden  Edemissen,  (Messe  (Bohrwerk  Ölheim)  u.  Obers- 
hagen umfasst  zus.  16  ha  93.32  a.  Die  nicht  benutzten  Ölheimer  Flächen  sind  verpachtet. 
Ende  1905  waren  bei  Peine  14  Bohrlöcher  in  Pumpbetrieb,  die  durch  5 Dampfkessel  und 
8 Masch.  angetrieben  werden.  1902  ist  die  Ges.  an  die  Ausnutzung  ihrer  dingl.  Bechte  bei 
Hänigsen  gegangen ; von  den  beiden  niedergebrachten  Bohrlöchern  war  eins  ergebnislos,  die 
Bohrungen  werden  fortgesetzt.  Im  Falle  der  Findigkeit  des  Bohrloches  der  Kalibohr- Ges. 
geht  der  Pumpbetrieb  gegen  Abgabe  des  halben  Gewinnes  an  Hänigsen  an  die  Peiner  Ges. 
über.  Die  Bohrgeräte  u.  Böhren  auf  den  Anlagen  der  Ges.  in  Tschenkenkoi  b.  Alexandrette 
in  Syrien  (Prov.  Aleppo,  s.  Jahrg.  1902/1903)  sind  1903  abgeschrieben.  1897  übertrug  die  Ges. 
ihre  Bechte  auf  Kalisalze  in  der  Gemarkung  Hänigsen  der  Kalibohr-Ges.  Hänigsen  (jetzt 
30  Beteiligte)  gegen  260  bis  M.  200  pro  Stück  von  jeder  Einzahlung  befreite  Anteile;  bei 
dem  Bohrunternehmen  in  Hänigsen  ist  noch  kein  Erfolg  zu  verzeichnen.  1904  wurden  die 
Bohrungen  No.  II  und  III  niedergebracht,  erstere  bis  384  m,  letztere  bis  249  m Tiefe.  In 
beiden  Bohrungen  wurden  nur  ÖJ spuren  angetroffen.  Die  durch  diese  Bohrungen  entstan 
denen  Kosten  von  M.  20  441  sind  auf  Konto  Bückl.  für  Neubohrungen  Hänigsen  abgeschrieben. 
Die  G.-V.  v.  16./5.  1905  beschloss  Verkauf  von  210  Anteilen  der  Bohrges.  Hänigsen  für  M.  126000, 
für  die  der  Ges.  verbleib.  50  Anteile  erhielt  dieselbe  Beteiligung  mit  50  Kuxen  an  der  neuen 
Kaligewerkschaft  Biedel  und  ausserdem  im  Austausch  der  Ölgerechtsamen  um  Hänigsen 
gegen  die  dinglichen  Bechte  Oldhorst  nebst  M.  3000  Pachtvergütung.  Die  ordentl.  G.-V.  vom 
31.  3.  1906  beschloss  Verkauf  dieser  50  Biedel-Kuxe  bei  günstiger  Gelegenheit. 

Produktion:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Bohöl  . . . .kg  463  316  525  248  462  895,  501  701  439  126  750  909  751  492  755  748 

Kapital:  M.  1 006  000  in  1006  gleichber.abgest.Vorz.-A.  Lit.  A (Nr.  1 — 1006)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  2 175  000  in  St.-Aktien  u.  M.  2 300  000  in  Prior.-Aktien,  1888  wurden  M.  1000  St.-Aktien  zurück- 
geschenkt u.  der  Best  2 : 1 zus.gelegt  in  M.  1 087  000  in  St.-Aktien.  hiervon  wurden  bis  Ende  1893 
durch  Zuzahl.  M.  795  000  in  Prior.-Aktien  umgewandelt,  Kapital  dann  M.  292  000  in  St.-Aktien 

u.  M.  3 095  000  in  Prior.-Aktien:  von  letzteren  wurden  1894  M.  743  000  durch  Zuzahl,  von  6°/o 
in  Vorz,- Aktien  Lit.  A umgewandelt  und  M.  350  000  zus.gelegt  10  : 1 zu  M.  35  000  konvert. 
Prior.-Aktien;  Ende  1895  gab  es  danach  M.  292  000  in  St.-Aktien.  M.  2 002  000  in  Prior.-Aktien, 
M.  35  000  in  konvert.  Prior.-Aktien  u.  M.  743  000  in  Vorz. -Aktien  Lit.  A:  1896  wurden  die 
St.-Aktien  kassiert.  M.  1 757  000  Prior.-Aktien  durch  Zuzahl,  von  6%  in  Vorz. -Aktien  Lit.  A 
verwandelt  und  M.  10000  Prior.-Aktien  in  M.  1000  konvert.  Prior.-Aktien  zus.gelegt:  die  Q.-V. 

v.  15./4.  1897  endlich  beschloss  die  restl.  M.  235  000  Prior.-Aktien  in  M.  23  500  konvert.  Prior.- 
Aktien  zus. zulegen  u.  wurde  das  Kapital  damit  auf  M.  2 559  500  gebracht,  u.  zwar  M.  2 500  000 
in  2500  6%  Vorz. -Aktien  Lit.  A u.  M.  59  500  in  58  abgestempelten  Prior.-Aktien  ä M.  1000 
und  einer  ebensolchen  ä M.  1500.  Zur  Beorganisation  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  21./11. 
1903  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  1 006  000  durch  Zus.legung  der  Vorz. -Aktien  Lit.  A im 
Verhältnis  5:2,  der  Prior.-Aktien  im  Verhältnis  10:1  (Frist  bis  22./3.  1904,  125  nicht  ein- 

’ gereichte  Vorz. -Aktien  Lit.  A u.  49  Prior.-Aktien  wurden  für  ungültig  erklärt)  u.  Gleichstellung 
aller  Aktien  als  Vorz.- Aktien.  Buchgewinn  der  Transaktion  M.  1 541  983,  verwandt  mit 
M.  848  924  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31.12.1902,  mit  M.  305  185  zu  Abschreib,  u.  mit 
restl.  M.  387  899  zu  Bes. -Stellungen.  Die  Ges.  fängt  an  ertragreich  zu  werden:  der  Gewinn 
a.  1903  soll  zus.  mit  dem  a.  1904  zur  Ausschüttung  gelangen.  Die  für  die  ungültig  erklärten 
alten  Aktien  ausgegebenen  55  abgest.  Vorz.-Aktien  Lit.  A erbrachten  in  der  offen tl.  Ver- 
steigerung abzügl.  der  Kosten  M.  11  873.25  Gesamterlös,  der  den  Beteiligten  ratierlich  an  der 
Ges.-Kasse  in  Oelheim  zur  Verf.  steht. 

Genussscheine:  Die  Ges.  kann  zur  Amort.  eigene  Aktien  erwerben  oder  durch  Ausl, 
al  pari  zurückzahlen.  Für  jede  al  pari  zurückbez.  Aktie  erhält  der  Besitzer  einen  Genuss: 
schein,  welcher  zum  Bezüge  der  Super-Di v.  berechtigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  B.-F.  (erfüllt),  bis  4°/0  Div.,  vom  Best  10°/o  Taut,  an  A.-B. 
(mind.  M.  6000),  verbleib.  Überschuss  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Dingliche  Bechte  1 200  000,  Kuxe  26  300,  Ländereien 
12  636,  Gebäude  32  240,  Bohrtürme  u.  Böhren  19  910,  Mascli.,  Werkzeuge,  Bohr-  u.  Pumpger., 
Tanks  27  035,  Böhrenleitung,  Bahnanlage,  Fuhrpark,  Mobil.  1520,  Material.  5907,  Bohöl  4924, 


Metall-Industrie. 
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do.n'212‘300!’  Neubohr-Ees  R.-F.  100600, 

Prior!-^*k0^h^EndVli^— ö^is^ifUlPos  l!(%n  15Ä  1887  zu  22-107oi 

15.3.1887  zu  60.10%;  Vorz.- Aktien  “t  a Ende i60U25-50<,/°-.  Eingeführt 

seit\/L  1^904° frei  If  Noi^eLgSteUtlg  19*Stf  “S 

Ms  Ende  1904 

ÄmpÄs^IÄ  Siegmän6  FeS|x* -Hf S •?  ',?* 'i  G‘  Lilienthal- 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin : G. Lifienthak  * ’ 


♦ 


; Metall-Industrie. 

Akt.-Ges.  für  Cartonnagenindustrie  in  Loscliwitz- Dresden 

mit  Fabriken  m Loschwitz,  Meissen,  Lübeck.  Bodenbach  und  Filialen  in  Berlin 
Tempelhofer  Ufer  10,  Leipzig,  Manchester  u.  Paris.  ’ 

Vereinigte  r„h,  Fünf- der  Zweigniederlassungen:  firmieren! 

Meissen:  Fr.  Ewers  & Co  in  Lifbeck"6 Jul  von1^6"?  Cartonnagenindustrie, 

Akt.  Ges.  für  C a r t o n n a g e n i n du s t *r ie° Filiale^ BerHm°H u^o t^rlg ’ 
egriijidet:  11./2.  1889.  Letzte  Statutänd.  30./10.  1899  u 1 /o  1903 

S;  *;7"  T?*~  «*&.  Betrieb 

Zeugnissen.  ^lecilindustTie  u.  derselben  verwandte  Industrien  einschlagenden  Er- 

das  JÄSfSK  ÄiSÄÄ  TModor  Remus’  ™ 

Buche,  nachdem  seit  Bestien ^»en  stehen  mit  M.  1 zu 

Wegen  ihrer  Patente  hat  die  Ges  mit  den  794  683,abges^hrieben  worden  sind, 

schliesslich  durch  einen  alle  Teile  befried hre^d^' v 1fe-h?re  Pfozesse  geführt,  die 
Schadenersatzklage  der  Berliner  FaconschmfedA  1 er.gleicb  geschlichtet  sind.  Eine 
österreichischen  ““  P”  -*  —. 

zur  H^stenung^er^^entierte^Kaft!  nnae-en  ^ KaTtonnagenkonsumenten  Lieerizen 
die  vollständigen  zu  dieser  ' MpS  S ™ ““^diesen  Licenznehmcrn 

von  denselben  fortlaufend  benötigten  Metallbeschiäae  z!!  lf*!  Emrichtun§'en'  sowie  die 
eigene  Fabrikation  von  Kartonnafen  SchiessscbSf  r-  rl-"'.  ^w,e  ferner  auf  >«« 

Ä wir^kanf  H“»  besonders  miSblec^^Ä^SÄ 

1897  wurde  die  Blechemballagenfabrik  von  Julius  von  Graba  in  rv.lln  „ p 
für  M.  395  614.17  erworben  Die  "8  mV;/1  [ A^^nebst  Wohngebäude,  Areal  etc. 


um 


er 


Verlust  von  M 214  QSr>  nW  f c PP  ^ a 1 1 v .U1  Sehkloff  ist  1902  mit  einem  Buch- 

- 30,/6.  1905  2l"ÄTwAj?  feWÄ  für  die  Ges. 

1904/1905  je  M.  100000  zurückgestellt,  ausserdem  auf  vgS  7Äi£W  i“,,d 
um  gegen  eme  etwaige  Preissteigerung  der  Rohmaterial geifert Z ^in^8°hr,ebe"' 
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Metall-Industrie; 


Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1 — 2600)  ä M.  1000,  wovon  1600  Aktien 
(Nr.  1 — 1600)  mit  je  2 Genussscheinen  und  1000  Aktien  (Nr.  1601 — 2600)  ohne  Ge- 
nussscheine. Urspr.  A.-K.  M.  800  000,  erhöht  1890  um  M.  400  000;  ferner  lt.  G.-Y.-B. 
vom  25.  März  1897  um  M.  400  000,  wovon  M.  360  000  zum  Ankauf  der  Grabaschen 
Fabrik  in  Cölln  und  M.  40  000  an  die  Dresdner  Bank  zu  280°/o  (alle  mit  je  2 Genuss- 
scheinen). Diese  M.  400  000  der  1897  er  Emission  wurden  im  Mai  1897  den  Aktionären 
mit  M.  2906  für  jede  Aktie  nebst  zwei  Genussscheinen  angeboten;  weitere  Erhöhung 
fand  lt.  G.-Y.-B.  vom  7.  März  1898  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1601—2600) 
ä M.  1000  ohne  Genussscheine  (also  auf  M.  2 600  000)  statt,  wovon  M.  906  000  zum 
Ankauf  der  Fabriken  von  Ewers  in  Lübeck  und  Graba  in  Tetschen  verwendet  wurden; 
die  Yorbesitzer  dieser  Firmen  hatten  ihre  Aktien  zu  175 °/0  an  die  Dresdner  Bank  zu 
liefern,  welche  davon  M.  800  000  den  Aktionären  1. — 15.  Juni  1898  zu  180%  anbot.  An  j 
dem  Nettogewinn,  welcher  an  den  übrigen  200  Aktien  über  den  Kurs  von  180%  hinaus  I 
erzielt  wurde,  j)artizipierte  die  Aktiengesellschaft  für  Cartonnagenindustrie  zur  Hälfte. 
Genussscheine:  3200  Stücke  A und  B;  lt.  G.-Y.-B.  vom  7.  Dez.  1896  wurden  zu  jeder  Aktie 
Nr.  1 — 1600  2 Genussscheine  ausgegeben.  Weitere  Rechte  verleihen  die  Genussscheine 
nicht.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  aus  demjenigen  Reingewinne,  welcher  nach  Gewährung 
der  Bezüge  der  Genussscheininhaber  übrig  bleibt,  oder  aus  angesammelten  Reserven  i 
(mit  Ausnahme  des  gesetzl.  R.-F.)  Genussscheine  freihändig  zum  Zweck  der  Amortisation  j 
zurückzukaufen  oder  durch  einmalige  Kapitalsabfindung  in  Höhe  von  M.  1000  pro  Stück  | 
abzustossen  und  zu  diesem  Behufe  nach  Massgabe  der  vom  A.-R.  im  einzelnen  Falle 
festzusetzenden  Modalitäten  auszulosen  oder  ganz  oder  teilweise  aufzukündigen.  Der 
Zeitpunkt  der  Auszahlung  der  M.  1000  Kajjitalsabfindung  ist  vom  A.-R.  zu  bestimmen.  I 
Liegt  dieser  Zeitpunkt  innerhalb  der  ersten  4 Monate  eines  Geschäftsjahres,  so  nimmt 
der  betr.  Genussschein  an  dem  Gewinne  des  laufenden  Geschäftsjahres  nicht  mehr  teil. 
Im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  wird  zunächst  der  Nominalbetrag  des  jeweiligen  A.-K. 
an  die  Aktionäre  gewährt ; von  dem  Reste  wird  auf  die  Genussscheine,  soweit  diese  nicht 
bereits  abgefunden  sind,  je  bis  zu  M.  1000  ausgezahlt;  der  Rest  ist  unter  die  Aktionäre 
nach  Yerhältnis  ihres  Aktienbesitzes  zu  verteilen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  (zuerst  31-/12. 1903)  von  1%  u.  ersparten 
Zs.  auf  1.  ,7.;  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1904  mit  6 monat.Künd. -Frist  zulässig.  Sicherheit:  j 
KauL-Hypoth.  von  M.  1 100  000  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank  auf  den 
Grundbesitz  u.  Baulichkeiten  in  Cölln  a.  E.  und  in  Lübeck,  Yorstadt  St.  Lorenz,  Gesamt- 
flächenraum 64  916  qm,  mit  M.  1 133  435  zu  Buche  stehend  und  mit  M.  1 716  456  taxiert. 
Infolge  Verkaufes  eines  Trennstückes  in  Meissen  wurde  1900/1901  eine  Anzahl  Oblig.  ; 
von  der  Ges.  zu  Lasten  des  Effektenktos  zurückgekauft  und  bei  der  Pfandhalterin 
deponiert.  Coup.-Verj.:  4 J.,  der  verlosten  Stücke  30  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  . 
Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Braun  & Co.  Getilgt  M.  20  000,  auf  1./7.  1906  I 
weitere  M.  11000  ausgel.  Kurs  in  Dresden  Ende  1899 — 1905:  100.25,  94,  92,  96.75,  100,  fl 
102,  103%.  Aufgel.  3-/7.  1899  zu  101%. 

Hypotheken:  M.  50  000  auf  Grundstück  Zittauerstr.  19  in  Dresden. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  I 
62/ 3%  Tant.  an  A.-R.  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach  I 
Abzug  von  4%  Aktien-Div. , bis  5%  Div.  an  die  Aktionäre,  dann  bis  M.  50  auf  jeden  I 
Genussschein,  ferner  bis  10%  weitere  Div.  auf  die  Aktien,  Rest  zur  Hälfte  auf  die  I 
Aktien  und  zur  Hälfte  auf  die  Genussscheine,  falls  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst.  fl 
Der  A.-R.  bezieht  ausser  obiger  Tant.  noch  insgesamt  M.  10  000  feste  Vergütung. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  441  789,  Baugrundstücke  290  450,  I 
Gebäude  1 181  055,  Betriebsmasch.  452  876,  Schnitte,  Stanzen  u.  Werkzeuge  73  554,  Utensil.  I 
56  845,  Druckerei  34  729,  Patente  1,  Liquid. -Kto  Schkloff  260  161,  Waren  u.  Material.  1 210179,  I 
Yorauszahl.  3035,  Debit.  948  173,  Kassa  17  417,  Wechsel  89  081,  Effekten  116  983,  Depots  88  707.  j 
— Passiva:  A.-K.  2 600 000,  Anleihe  990  000,  do.  Zs.-Kto  6140.  R.-F.  59779,  Spec.-R.-F.  I 
250  000,  König  Friedrich  August-Stiftung  29  219,  freie  Hilfskasse  11  853,  Kredit.  910  873,  Div.  I 
an  Aktien  208  000,  do.  an  Genusssch.  160  000,  alte  Div.  190,  Tant.  an  A.-R.  19  535,  Vortrag  I 
19  451.  Sa.  M.  5 265042. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  460  368,  Arb.-Versich.  37  123,  Steuern  20108,1 
Zs.  75  674,  z.  Spec.-R.-F.  100  000,  z.  König  Friedrich  August- Stiftung  10  000,  z.  R.-F.  20  896,1 
Abschreib.  131  972,  Nettogewinn  406  987.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  1 246  885,  Grund-  fl 
stück-  u.  Gebäudeertrag  6296.  Sa.  M.  1 253  181. 

Kurs:  Ende  1894 — 1905:  In  Berlin:  Aktien  mit  Genussscheinen:  217.25,  189,  309.80,  I 

375.25,  336,  287.50,  240,  136,  166.50,  201.50,  289.50,  305.50%.  Aufgelegt  6-/7.  1894  zu  216%;  1 
Ende  1899 — 1905:  Aktien  Nr.  1601 — 2600  ohne  Genussscheine:  153.75,  117,  75,  100,'  I 
106.10,  160,  165%. 

In  Dresden:  Aktien  ohne  Genussscheine  Ende  1894 — 1905:  218,  189,  315.  232.75.  193,  ^ 

153.25,  118,  74.25,  100,  105,  159.50,  166%;  Ende  1897—1905:  Genussscheine:  M.  733,  725, 
700,  600,  299,  350,  498,  644,  709  per  Stück. 
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Dividenden:  1888/89-1895/96:  20,  15,  20,  20,  20,  20,  10,  15%;  nach  Ausgabe  der  Genuss- 

% iS  15,  a’  •?'  5’  6’  8°/°;  Genusssch-  1896/97 — 1904/1905 : 

M.  -»0,  50,  50,  25.  - , — :,  20,  50,  50  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

D^ektion;  Wilh.  Doederlein,  Paul  Börner,  Dresden.  Prokuristen:  Carl  Kaden.  Dresden;' 
Rv^en;ens’  Berlin;  M.  Waunch,  Rud.  Schreger,  Meissen;  A.  F.  L.  Hornemann 
Ed.  Rubbers,  Lübeck;  Carl  Stibitz,  Max  Hartmuth,  Tetschen;  Hugo  Aurig  Leipzi»-.  ’ 

r>  ,A?isic5tsra:^:  Vors-  Bechtsanw.  u.  Notar  H.  Meisel,  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  Dr.  F.  Bondi 
Bank-Dir..  Gen.- Konsul  G.  Klemperer,  Handelsrichter  Feod.  Schelf  ler,  Oberst  Ad.  de  Vaux  Geh’ 
Kon^.-Rat  Gen.-Konsul  G.  W Arnstadt  Jul.  von  Graba,  Dresden ; Bankier  Jul.  Landau,  Berlin.“ 
Zahlstellen : Losehwrtz : Gesellschaftskasse ; Berlin : Dresdner  Bank.  Braun  & Co  : Dresd en  • 
Dresdner  Bank.  * ? 

Act.- Oes.  für  Fabrikation  von  Broncewaaren  und  Zinkguss 

(vormals  J.  t . Spin»  .V  Sohn)  in  Berlin,  8.  Wasserthorstrasse  9 

Sohn“1872’  Letzt®  Statuttod-  2-/10.  1899,  23./9.  1904  u.  19./9.  1905.  Börsen- 

„ Zweck : Fabrikation  TOn  Broncewaren  u.  Gegenständen  für  Gas-  u.  elektr.  Beleuchtung 
Gasgluhhehtbrennern.  1894  übernahm  die  Ges.  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  deren  Abteilung 
ftu  Beleucht-Gegenstande.  Nach  Vollendung  von  Erweiterungs-  u.  Umbauten  in  der  Wasser- 
thorstrasse  sind  Vei-waltung,  Lager  u.  Verkaufsräume  (Detailverkauf)  1898/99  dort  vereinigt: 
4J°  Ges-  liatte  unter  den  Streiks  der  letzten  Jahre  sehr  zu  leiden 

M 870  Ak*V6"  LM'  600  (Th''  200)  und  390  Aktien  ä M.  1200.  ' Urspr. 

If 7 von  M.  60  000,  1884  Erhöhung  um  M.  180  000,  ausgegeben  zu 

1!0  ^lt.  G.-V  V.  27-/7. .1896  um  M.  480000  in  400  Aktien  ä M.  1200,  Angeboten  den  Aktionären 
7*  (G.  . , . 189i%%^0%  u.  lt.  G.-V.  V.  6./8.  1897  um  noch  M.  480000  (auf  M 1 9800001 

m 400  Aktien  a M 1200,  angeboten  v.  2.— 18-/10.  1897  zu  125%.  auf  M.  4800  nom  alte  Aktien 

tmAir  ElX  Ges'  a7  TT’  ?'er TETrl+Ö\dfr  1896  En"  <«ente  zur  Abstossung  der  Forde" 
dei  Al  g Eiekti.-Ges^  Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  am  31./3.  1904  von  M.  884  083  beschloss  die 

v i -u  • Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  990000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im 

mit^M^ß  In«1  l riT)  biS  1v/6- 19°5).  Der  Buchgewinn  der  Transaktion  von  M.  990  000  wurde 
nut  M • 9o6o38  zur  Deckung  des  Verlustes  m dieser  Höhe  per  31./5.  1905  und  mit  M 33  461 
zur  Schaffung  eines  Spec.-R.-F.  verwandt. 

II yi)otheke,i:  M.  430  000  zu  472%  seit  p/1.  1901:  fest  bis  ult.  1909. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Ters.:  Juni-Aug. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St 
40  Gewiim-Yerteilung:  5%  zum  R -F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Beamte 
Verp-üt  y’ Faq?  <7erblerv'  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  8000  fester 
SvÄnzttÄ  ZW’  ZUr  ^ d6r  G-V-  Aus  dem  Spec.-B.J.  kann  die  Div  auf 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  337  993,  Gebäude  622  133,  Masch.  18  070 
V eikzenge  41  531,  Utensil.  1,  Modelle  u.  Zeichn.  10  000,  Musterbücher  1,  Mobil.  ],  Fuhrwerk  l’ 

K-  Jf6  iöjf/eiww Waren  59  356,  Roh-  u.  Hilfsmaterial.  104  888,  Debit.  242  969^ 
Kassa  1884,  AYechsel  2598,  Fonds  1209,  Versieh.  808.  — Passiva  • A - K QQnnnn  ' 

ä°M0Cl  mmJ'  228’ Kredit'  58  646’  Bank>erschuld  118  607,  Delkr.-Kto 40 000,'  Spec.-R.’-F.  J346I.' 

Gewinn-  11.  Ycrlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrav  884  083  oiio-  TTnk  r* 

ftSÄ/ÄV29  ?16’  S%R',F-  8346,1-  - Kredit:  ‘Hausertrag  2803,  WW 

ganz ' eing^t eUf7 20 ^6  * f^47-26^  Nottert  in  Berlin’  - Aar 'seit  li/ll.’lSOll^Ä 

bar  GW6/“4/1 T<$  6V2’  Vh’  7V2’  5’  7’  4’  4’  6’  8’  8’  7’  6’  °’  3’  b °’  °>  °°/o-  ZaI‘l- 

Ihrcktion:  Ing  Arth  Herrn.  Hirsch.  Prokuristen:  Hugo  Westphal,  Paul  Nowotnv 

Gust'  Strn  uS,"m:-  ^°1S'  Er-Ch(Sp?T'  V MaX  Hirschel>  Berlin:  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  I)r.’ 
Gust.  btrupp,  Meiningen:  Carl  Flohr,  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin. 

vornnBcM.feTrupp01’ ' Eig*n®  Kasse>  Deutsche  Bank> Jllk  Samelson : Meiningen : Bank  f.  Thü  r. 

Actien-Gesellscliaft  für  Federstahl-lndustric 

vorma Im  ,1.  Hirsch  »V  Co.  in  Cassel  mit  Filiale  in  Aschersleben. 

fabrikf^nAetH-28'V  Fr86'  •I'effte  »tjtuttad.  29./12.  1900.  Übernahme  der  Corsettonfedcrn- 

WnJwit  Hirsch  & Co.  in  Cassel  liir  M.  926000.  Zweck:  Herstell,  von  Wahl,  von 

u FoW  A n uS  r°lehum  S,tebI  orler  anderen  Metallen,  insbes.  von  derartigen  für  Korsctten- 
wÄJWltal!l  Herstellung  von  Masch.  u.  Apparaten  zur  Fabrikation  solcher  Artikel, 
ror  M 49^7  b'  7 GnJJ!dstA0<*°>  6ebilu<J°  u-  Masch.  der  Filiale  Aseherslebeti  worden  1890 
188Q  a-  a j-.eiTorben.‘  Bin  Auftrag  auf  Kriegsmunitionsartikel  von  M.  1 500000  voranlasste 
18»9  die  Aufnahme  eines  neuen  Fabrikationszweiges  für  Armeematerial  und  eine  Kapitals- 
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erhöhung.  1896  Erwerb  der  Fahrradglockenfabrik  von  W.  Kührt  & Schilling  in  Mehlis  i.  Thür, 
um  ca.  M.  400  000,  sowie  zur  event.  Vergrösserung  des  Etablissements  eines  Grundstücks  am 
Bahnhof  Ih ringhausen  b.  Cassel  für  M.  65  000;  die  Glockenfabrik  Avurde  zunächst  als  G.  m.  b.  H. 
weitergeführt.  1900  aber  samt  der  Metallwaren-Firma  Georg  Schilling  Söhne  in  Mehlis  zu  einer 
A.-G.  unter  der  Firma  „Ver.  Thür.  Metallwarenfabriken“  in  Mehlis  mit  M.  1000000  A.-K.  ver- 
schmolzen. Die  Casseler  Ges.  wandelte  ihre  bisherige  Beteilig,  an  der  G.  m.  b.  H.  samt  den 
Debit,  in  Aktienanteile  der  neuen  Ges.  um:  die  Beteilig,  steht  zum  Nennwert  mit  M.  460  000  zu 
Buche  (Div.  19001901—1904/1905:  5,  6,  8, 10,  12%)-  — Umsatz  in  Cassel  1896—1905:  M.  1586082, 
1641000,  1 466000,  1 591  700,  1 667000.  1 462  042.  1 372-512,  1 506  244,  1 434  963,  1 250  367. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1Ö00000,  erhöht  1889  um  M.  500000, 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  145  %,  angeb.  den  Aktionären  2 : 1 bis  20./5.  1889  zu  150°/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10°/o  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div.:  nach  Vor- 
nahme aller  event.  besonderen  Abschreib,  u.  Rücklagen  die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte,  10°/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  168  280,  Gebäude  356  832,  Masch. 
165  298,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  533,  Utensil.  1,  Kontor  1,  Modelle  1.  Werkzeuge  1,  Be- 
triebsmaterial. 5498,  Emballagen  3955,  Dampf kto  650,  Kassa  1069,  Wechsel  52  442,  Effekten 
756  786,  Fabrikvorschuss  1066,  Debit.  246  171,  Bankguth.  242  795,  Kto  Wien  125  000,  Filiale 
Aschersleben  94  046.  Fabrikat.-Kto  195  270.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Debit.-R,-F.  10  976, 
Arb.-Unterst.-F.  1093,  R.-F.  300 000,  do.  B 300  000,  Kredit,  4576.  Div.  180  000,  do.  alte  480, 
Tant.  u.  Grat.  .62775,  Arbeiterbeteilig.  11  000,  Vortrag  44  796.  Sa.  M.  2 415  696. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  32  394,  Reparat.  41  696,  Mobil.  120,  Utensil. 
1866,  Modelle 276.  Werkzeuge  2225,  Pferdeu.Wagen  3232,  Betriebsmaterial. 5881,  Dampfkto  38  758,  * 
Arb.-Wolilf.  4364.  Gehälter  56  116,  Kontor  4803,  Feuer-  u.  Unfallversich.  5038,  allgem.  Geschäfts- 
spesen 32  362,  Filiale  Aschersleben  20  549,  Kursverlust  1557,  Gewinn  298  571.  — Kredit: 
Vortrag  39510.  Zs.  78792,  Agio-  Kto  Mehlis  15000,  Fabrikat.-Bruttogewinn  416507.  Sa.  M.  549809. 

Kurs  Ende  1887—1905:  136.25,  134.  161,  170,  125,  134.  147.80,  182.60,  189.25,  222,  218.75, 
204.80.  197,  199.75,  185,  193.75,  211,  220.  227.50%.  Eingef.  17./9.  1887  zu  128%-  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1889-1905:  8,  15,  8,10,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12%. 
Co.up.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Mich.  Pulvermacher,  Stellv.  K.  Eck.  Prokuristen:  W.  Gerkens,  K.  Küchler. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  G.  Plaut,  Cassel;  Stellv.  Bank-Dir.  Jul.  Unger,  Cannstatt; 
Bankier  F.  H.  Röchling,  Gnadenfrei  i.  Schl. : Handelsrichter  Aug.  Daltrop.  Cassel. 

Zahlstellen:  Cassel:  Mauer  & Plaut,  Leop.  Plaut  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner 
Bank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  * 


Akti en-Gesel  lscliaft  vorm.  H.  Rladenbeck  & Sohn, 

Bildgiesserei,  Sitz  in  Berlin,  Direktion  in  Berlin  (Ritterstrasse  41)  und  in 
Friedrichshagen.  Verkaufsmagazin  in  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  111. 
Fabriken  in  Berlin,  SW.  Ritterstrasse  41  u.  in  Friedrichshagen,  Wilhelmstr.  62. 

Gegründet:  26. /4.  1888.  Letzte  Statutänd.  v.  24./6.  1899- 

Zweck:  Übernahme  der  Bildgiesserei  von  H.  Gladenbeck  6z  Sohn  in  Friedrichshagen,  der 
Bronce-  u.  Zinkgusswarenfabrik  derselben  Firma  daselbst  und  des  Geschäfts  der  Firma  Alfred 
Gladenbeck  in  Berlin  ab  1.  1.  1888  für  M.  700  000  in  Aktien.  Fabriken  in  Friedrichshagen 
5 Morgen  gross.  Die  Zinkgiesserei  daselbst  ist  1902  zur  Vermind.  der  Betriebs-Unk.  mit 
der  Bildgiesserei  vereinigt.  Neu  aufgenommen  wurde  1902  die  Herstellung  künstlerischer 
Teracotten.  1897  wurde  die  Kunstgiesserei  A.  M.  Beschorner  & Sohn  in  Budapest  für  ca. 
M.  200000  angekauft,  ferner  lt.  G.-V.  v.  8./12.  1898  die  Broncewarenfabrik  E.  Lewy  6z  Söhne  in 
Berlin  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1898.  Kaufpreis  M.  500  000.  Die  Besitzer  dieser  Firma  erhielten 
M.  275  000  in  bar  und  M.  225  000  in  neuen  Vorz. -Aktien  der  Ges.  a M.  1000.  Der  Betrieb 
der  seit  Jahren  mit  Verlust  arbeitenden  Budapester  Giesserei  wurde  1903  eingeteilt. 

Das  Unternehmen  war  1904  mit  Aufträgen  genügend  versehen,  doch  wurde  das  Ergebnis 
durch  den  Wiederausbruch  des  Metallarbeiter- Generalstreiks  stark  beeinträchtigt.  Die  Liqui- 
dation der  Budapester  Filiale,  bei  der  bis  Ende  1903  ein  Verlust  von  M.  369  196  aufgelaufen 
war,  geht  nur  langsam  von  statten,  ein  Verkauf  des  jetzt  verpachteten  Grundstücks  war 
bisher  nicht  zu  ermöglichen.  Bei  der  1904  zu  Gunsten  der  Ges.  entschiedenen  Regressklage 
gegen  die  früheren  Vorstandsmitglieder  Herrn.  Gladenbeck  u.  2 Söhne  ist,  wie  zu  erwarten 
stand,  infolge  der  desolaten  Vermögens  Verhältnisse  der  Beklagten  nichts  herausgekommen. 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  gleichberechtigten  sogenannten  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Die- 
selben sind  nach  ihrer  Entstehung  als  Vorz.-Aktien  bezeichnet,  gewähren  jedoch,  da  alle 
St. -Aktien  eingezogen  sind,  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000,  lt.  G.-V.-B.  vom  27.  Dez.  1893 
durch  Zuzahlung  von  30%  bis  28.  Febr.  1894  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt;  geschah 
auf  755  Aktien,  auch  Rückkauf  von  2 Aktien;  Zusammenlegung  der  verbliebenen  243  St.- 
Aktien  von  3 zu  1 St.-Aktie  vom  8.  Febr.  bis  1.  März  1895,  sodass  verblieben  M.  836  000, 
zerlegt  in  755  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  u.  81  St.-Aktien  ä M.  1000.  Erstere  berechtigten 
zu  5%  Vorz. -Div.  mit  event,  Nachzahlung  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 
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Erwerbung  der  Fabrik  E.  Lewy  & Söhne  Berlin  a*'  aV beschloss  behuts 

(auf  M.  1000  000)  durch  Ausglbf -Ät  “ Än Tas  ,t  LN'  M;  ^25  000 
tragung  vom  8-/7  1899  stattfonrl  ä v w V •’  ktieiG  was  1t.  handelsgenchtl.  Ein- 

Anleihe:  JL  ZOO  000  in  l»!  Obüg  H G -V  V Jg  12  7^1  2 i °?°  °2°- 

u lÖ/7neT0d  der  Wejselschuld,  rückzfhlbar  zu  10370t  sSe  1000  \sT7 

: Ende  1904  M.  626  000.  Ät notiert“"1'  T°“  2‘/,%  ™ JlUi  auf  31-/12.  Noch  in  Umlauf 

SStin  #n-  »ttamrecht:  1 Aktie  = 1 st. 

bis  4°/„  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6 70  T^nt  an  A ^ iausslr  e"  "“i®*““*6’  *odann 
pro  Mitglied),  Rest  Super-Div.  befw.  zur  Verf  der  G V 16111  F‘XUm  V0"  M'  1000 

Ät^Ä“^1^163’  EiT°ht-  d-  Berliner  F^bÄcU. 
Ä^Ä/l)ilÄSeSskto'  f 1?Stl?rh0“63l  Debit  3990n53:hKaCsse: 
319  604,  Budapester  Filiale,  Grundstücke,  Gebäude  W™  »n  u Bebt 
d.  Budapester  Filiale  1899—1908  ohyfio-l  in«  7a«  f , a,  u*  Bebit.  197  562,  Verlust 

~ Passiva:  A.-K.  260  400’ 

Kredit.  164  142,  Bankierschuld  919  OQi  PiiTi  f ilg‘_  Kt0  ±öi  77°’  do*  Zs.  u.  Agiokto  21  590, 
der  Budapester  Fil.  135  409  Sa  M 2 233  798'  ^ ussensE  H 963,  Accepte  23  000,  Rückl. 

A ÄS5W8ftt1?SSrtt^  PsäSr’Bt » z>-  *»*•». 

Avinn  1904  29  493.  — Kredit:  Fabrik  -Ktn  l f k . .?20,  Abschreib.  38  351,  Ge- 

abzügl.  Unk..  Verluste  etc  31914  Zs  3099  Fi  lcbsha&e?  23d do.  der  Berliner  Abteil., 
Inst  aus  den  Vorj.  289  893.  Sa.  M 566  710.  g g ^ moW  bewerteten  Vorder.  11  142,  Ver- 
Kurs:  St.-Aktien  1888— 98:  131  124*  113  75  7«  iq  ?r 
in  Berlin  23-/5.  1888  zu  130%.  Notierung  eingestellt  1?343’719nn  'Tr  ~ ~ J0’  Ein§'ef* 

bisher  zum  Börsenhandel  noch  nicht ^ zulelasfen  ' ^ so^  Vorz.-Aktien  sind 

«.  •SSB&PffPrü  mVL*  " 

•-sasÄr-  V^t®  wa  aar  r~  «“■** 

Ä“'iSsraS'w”- k"'“. 

Actiengeseiisehaft  Adolph  H.  Neufeldt 

Metall  waaren fa brik  und  Emaillirwerk  in  Elbing. 

Gegründet:  22-/8.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./4.  1903  u.  25-/4.  1904 

in  AktiS , *M.  12&axTta  ab  LL  089  für  M.  300  000, 

Fabrikate:  Haushalt,  u.  WHtschaftsartill  Rlif’  Enaaillierwerkes. 


auf  M.  190 227  herabgesetzt  1909 TqnVv  ’ 1901/1902  die  Unterbilanz  von  M.  686546 

“MÄ  tSä:  Su^ftd. •* M- 

V.  29vÄfTiig  von  M 200  OOolktfen  ‘ w/l  l 'Tr  M'  1 000  00a  «eschi.  d«  G-V. 

wurden,  sodann  Amor t von Ylt  n 2 Vo iS*AfcäS *^*“11?"^ "•  vr.IIieHrl..i«hK»^t..IIt 

»es 

bezw.  nicht "zusrteffb-,  /ev/kt  Z*ff.eleSt:  fnst  bis  1 5-/7-  1904.  Die  nicht  , 4,, gereichten 
fielen  A«*  <»*  versteigert.  Aus  dom  Erlös  enl- 

A.-K.  somit  jetzt  M 547  OTO^Dic VnteVn6  M'„85'72’  auf  jode.  St.-Aktie  M.  6.67.  Einhoitl. 
der  Unterbilanz  u.  zur  Bildung  eine/ R F ^ ‘Sl"nme  von  M-  194  000  diente  zur  Deckung 

Ut.  ™.  105%.  Stücke 
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von  l°/0  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1-/7.;  kann  verstärkt  werden, 
u.  Disconto-Bank.  1906  noch  in  Umlauf  M.  895  000.. 


Zahlst.:  Berlin:  Commerz. - 


11,0/  Tnnt  an  A -11  sowie  die  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  145  288,  Gebäude  710  732,  Ofen  45  808, 
Masch.  132  640.  Werkzeuge,  Geräte,  Utensil. u.  Inventar  126  710,  Material.  104 82b,  Rohwaren 83  939, 
fert.  Waren  175  082,  Kassa  1958,  Wechsel  30  946,  Bankguth.  22  856,  Debit,  193  299.  — Passiva: 
A -K.  547  000.  Part.-Oblig.  909  000,  Hypoth.  Logenstr.  7/8  56  253,  do.  Sonnenstr.  1/2  73  7o8,  do. 
Srmnpnstr  3 81  275  Kredit,  79  251.  R.-F.  19  795,  Gewinn  7485.  Sa.  M.  1 7/4  089. 

Gewinn-  u.  f erlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  142  250,  Zs.  62  403,  Abschreib.  25  490,  do. 
auf  Debit.  6232,  Gewinn  7485.  Sa,  M.  243  861.  - Kredit:  Warengewinn  243  86L  . 

Kurs  Ende  1889—99:  133.90,  108,  89.75,  94.75,  — , — , — , 74.75,  — — , — /o* 

10., 9.  1889  zu  128 °/0.  Notiert  bis  2,1.  1900  in  Berlin,  alsdann  wurde  aut  Beseht. 

^ &DhTde i!  den : * 1889-1  96^8^  ^ 4,  0,  0,  0,  0,  0;  1897/98 — 1904/1905:  0°/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Alois  Brinz.  Prokuristen:  Gust.  Beckmann,  Emil  Neumann. 

Anfsichtsrat:  (3-7)  Vors.  Komm.-Rat  Simon  Lebreoht,  Stellv.  Justizrat  Eduard  Brinz, 
München:  Max  Ebbinghaus,  Heidenheim  a.  Br.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse. 


Eingeführt 
des  Börsen- 


Actien-  Gesellschaft  Scliaeffer  & Walcker  in  Berlin, 

SW.  Lindenstr.  18/19. 

Gegründet:  13,6.  1871.  Letzte  Statutänd.  22,12.  1899.  Die  Firma  lautete  früher  Berl. 
Aktiengesellschaft  für  Centralheizungs-,  Wasser-  und  Gasanlagen. 

Zweck:  Fabrikation  von  Beleuchtungsgegenständen  für  Gas  u.  Elektricitat:  Ausführung 
von  Centralheizungs-,  Wasser-  u.  Gasanlagen;  Erz-  u.  Kunstgiesserei^ 

Denkmäler,  sowie  kleinerer  echter  Bronzen.  Im  Besitz  der  Ges  befinden  sich  die  188 8 -er- 
worbene Bronze-,  Kunst-  u.  Bildgiesserei  von  Bey schwang  & Beyer  eine 
Jakobstr.  133  u.  verschiedene  Grundstücke  m Grösse  von  zus.  46  a 22  qm,  ferner  **  Deutro 
Wilmersdorf  ein  1064  qm  grosses  Grundstück.  Die  Ges.  besass  seit  1896  die_  SchmidPschen 
Gasfernzünder-Patente,  welche  im  Dez.  189fi  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899  für M.  ag^e 

Elektrische  Gasfernzünder- Ges.  m.  b.  H.  in  Hamburg  mit  Zweigniederlass,  m Berhn  fStamm 
kapital  M.  140  000)  gegen  M.  32  000  in  Anteil-  und  M.  40  000  m Schuldscheinen  der  neuen 
Ges.  abgetreten  wurden.  Die  Ges.  ist  1901  infolge  schlechter  Geschäftsführung  m Konkurs 
geraten.  Im  Verein  mit  einem  neuen  Gesellschafter,  der  die  notigen  Mittel  dazu  embi  achte, 
gründeten  Scliaeffer  & Walcker  eine  neue  Ges.  m.  b.  H.  „Elektrogasf^manzunder  ; ihre  118  An- 
teile an  derselben  standen  nach  Abschreib,  von  M 35  000  am  31,12.  1902  noch  nut  A . 2 
zu  Buche,  wie  die  Sache  jetzt  steht,  darüber  verlautet  nichts.  _ Die  Bildgiesseiei  ist  m den 
letzten  Jahren  wesentlich  eingeschränkt;  das  Ladengeschäft  Lindenstrasse  1904  aufgegeben 
u.  die  Zweigniederlass,  in  Düsseldorf  1903  in  Privathand  übergegangen  Das  Gesamtgeschaft 
litt  bis  1905  unter  dem  Streik  der  Metallarbeiter,  dazu  kamen  Be triebsstoi ungen  dui eh  ern 
Schadenfeuer  in  der  Dreherei  im  Juli  1905,  das  die  Ges.  zwang  einen  Teil  des  Betriebes  m 
Mietsräume  zu  verlegen,  das  gute  Resultat  der  Klempnerei-  u besonders  der  Armaturen- 
Bauabteilung  vermochte  die  entstandenen  Verluste  nicht  zu  decken  : der  Verlustsaldo  stieg 
von  M.  47  553  auf  M.  84  758.  Die  Grundstücke  Linden-  und  Alte  Jakobstrasse  sollen  ^ei^utt 
und  soll  das  Geschäft  auf  die  in  gemieteten  Räumen  fortzulührende  rentable  Bau-  und  Be- 
leuchtungs-Abteilung beschränkt  werden.  T • . 1Q 

Geschichtliches:  Übernahme  des  Etablissements  von  Scliaeffer  & Walcker,  Ln ndenstr.  18, 
ab  l./l.  1871  für  M.  2 250  000.  1884  wurde  das  Naclibargrundstuck  Lindenstr.  19  für  M.  85  800 
angekauft.  Auf  beiden  Grundstücken  sind  1887  die  Vorderhäuser  durch  einen  Neubau  ersetzt. 
1888  wurde  die  Kunst-Bronze-  u.  Bildgiesserei  von  Beyschwang  & Beyer  erworben,  deren  Be- 
trieb nach  dem  36  a 34  qm  grossen  Grundstück  Lindenstr  18  verlegt  ist.  1889 
Besserung  und  Erweiterung  des  Fabrikbetriebes  das  rückseitig  anstossende  9 a 88  qm  giosse 
Grundstück  Alte  Jakobstrasse  133  für  M.  260  000  erworben;  1890  ward  auf  demselben  ein 

Fabrikneubau  für  M.  93  351  ausgeführt.  „ Alx.  ncr ' icoq  aqr<)\ 

Kapital:  M.  2352000  in  3250  Aktien  (in  Nrn.  bis  4627)  ä M.  600  u. 33o  Aküen  (Nr- 4628-4962) 
ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 250000,  erhöht  1873  auf  M.  2 776  200,  1877-/9  Ruckkauf  von  M.  o26  200 
mit  M.  159  341  u.  1880  von  M.  300000  mit  M.  56  553  buchmäss.  Gewinn,  somit  m Sa.  M.  1 JoUUUU, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  29-/4.  1889  um  M.  402  000  in  335  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
zu  130%-  Hypotheken:  M.  1 076  000,  darunter  M.  780  000  3x/-2 °/0  ^erl-  Pfand br,  durch 

deren  Aufnahme  1903  der  grösste  Teil  der  früheren  Hypoth.-Darlehen  abgelöst  ist. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  = 2 St  ■ 

Gewinn -Terteilimg:  5°/0z.  R.-F,  event.  Sonderrückl,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  4 /0  Div., 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000), 
Überrest  Super-Div. 
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701  ?in  n i3A*  ? au190?1!  Lmdenstr*  18/19  520  651,  Gebäude  do. 

I3A81Av  Ann  ndAV?k  Jakobstr-  158  300,  Gebäude  do.  159  669,  Grundstück  Dt.-Wilmers- 
dorf  2/0  000,  elektr.  Beleucht. -Anlage  21461,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  546.  Masch  u 
Werkzeuge  118  314,  Modelle  59  835,  Kunstgussmodelle  890,  Mobil.  18  414,  Fuhrwerk  2869* 
Preislisten  u.  Photographien  8414,  Holzschnitte  1887,  Patente  2524,  Rohmaterial,  u.  halbfert 

^^o^tr840-  ?yfc°nt1h-;^0rt;'?t0  16  159’  Wechsel  25  457,  Kassa  37  409,  Debit.  853  944, 
Effekten  lo6  591,  Versieh.  3691,  Verlust  84  758.  — Passiva:  A.-K.  2 352  000,  Hypoth  ^96  000 
Pfandbriefschuld  780  000,  Kredit,  einschl.  Anzahl,  u.  Bankschulden  465  018,  Bea^ten-Unterst- 

400ofnS^M 2im  m DlV‘  264?  Rückstel]*  1 Ausfälle  an  Foi*der.  14  000,  do.  f.  Berufsgenoss. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  47  553.  Versieh  2802  Steuern  61  äß 
Hypoth.-Zs.  32  066,  Reisekosten  16  982,  Handl.-Unk.  62  876,  Gehälter  126  282,  Arb.-Wohlf 
9343,  Kursverlust  1967,  Abschreib.  72  585,  Rückstellung  f.  Dubiose  15  895.  - Kredit-  Betriebs- 
uberschuss 304  848,  Effekten-Zs.  4720,  Hausertrag  182,  Verlust  84  758.  Sa.  M.  394  508 
c_  KU1’SJJnde  1886—1905:  151,  140.  167,  148.50,  128,25,  87.25,  92,  89,  94.  100  107  78  77 
80.75,  63.50,  41,  41,  62,  59.75,  59%.  Notiert  in  Berlin.  ' 7 ’ 1 1> 

SIS“  8’  VAAt’A4’  '%% 0, 1,  0,  0°/o’  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 


Prokuristen:  Ing.  Frz.  Clauss,  Th.' Helm "(koll.)". 

Oskar  Heimann,  Stellv.  Rentier  Jul.  Cohn.  Bankier  Herrn. 


Direktion:  W.  Schultze. 

Aufsiclitsrat;  (3-6)  Vors.  _ , Jul.  vonn>  ßanKler  nerm. 

Waltjen,  Banlaer  Gg.  Wiechert,  Bankier  Gotthold  Lihenthal,  Berlin;  Oberbürgermeister  a.  D. 
Ind  Emf  Ebfling  *U  b'  ® lm'  Z:lll,sf,'"cn : Berlin:  Eigene  Kasse,  Bank  f.  Handel  u. 

Actiengesellschaft  vorm.  C.  H.  Stobwasser  & Co.  in  Berlin, 

SO.  Reichenbergerstrasse  156. 

ninAenrÖ^et:  28./10.  1871;  eingetr.  9./11. 1871.  Letzte  Statutänd.  24-/6.  1899.  11.  7. 1900  u.  26  19 
1903.  Die  Ges.  übernahm  die  1763  von  H.  Stobwasser  in  Braunschweig  gegründete,  später  nach 
Berlin  verlegte  Lampenfabrik  von  C.  H.  Stobwasser  & Co;  mit  den  Grundstücken  Wilhelm- 
strasse 48  u; ^/^Teltowerstr.  31,  Unter  den  Linden  28  mit  Rosmarinstr.  5 exkl.  des  Petroleum- 
r?geiiSoA9rjM’A775  Rie  sam41-  Grundstücke  sind  inzwischen  verkauft.  Dagegen  hat  die 
\ „ i das  oisläng  erpachtet  gewesene  Fabrikgrundstück  Reichenbergerstr.  156  für  M.  400000 
kaut hch  erworben,  wobei  das  Angeld  aus  flüssigen  Mitteln  gezahlt  wurde;  Restkaufgeld  von 
M.  370  000  als  1.  Hypoth.  bis  1./4.  1913  fest.  ’ efetKaui§eia  von 

Zweck:  Fabrikation  von  Lampen,  Metall-  und  Lackierwaren,  von  Beleuchtungskörpern 
tui  Gas,  Elektricitat  sowie  Petroleum.  Neu  aufgenommen  wurde  die  Fabrikation  von  in 
Deutschland  patentierten  Lucaslampen  für  Aussen-  u.  Innenbeleuchtung,  ferner  die  eines 
neuen  Petroleum- und  Spmtus-Glühlichtbrenners,  von  Petroleum-  und  Spiritus-Glühlicht- 
Intensivlampen , von  Petroleum-,  Gaskocher-Ofen,  von  Heizungs-  u.  Lüftungsanlagen.  Das 
reguläre  Lampen-  u.  Kronengeschäft  brachte  in  den  letzten  Geschäftsjahren  bedeutende  Ver- 
iuste;  dieser  Zweig  des  Geschäftes  ist  eingestellt  und  wird  allmählich  abgestossen,  dagegen 
so“-5ie  4 abrikation  von  Massenartikeln  aulgenommen  werden.  Nach  Abschreib,  von  M.  63  545 

ofioh  d6-r  y,erlust*  vo.n  176708  auf  M'  240  250,  so  dass  inkl.  des  Verlustvortrags 
aus  190o/1904  ein  Gesamtverlust  von  M.  375  705  vorgetragen  wurde. 

• iK?1;  ?!'■  990  000  in  860  Prior.-Aktien  (Nr.  1—660)  Lit.  B ä M.  1500.  Urspr.  M.  2400000 

in  4000  St.-Aktien  a M.  600,  1881  Reduktion  auf  M.  1 000  000  durch  Zus.legunf  von  2 Aktien 
i;1"  'W  *leue  Al'V1  y /°°;  hiernach  lt.  G.-V.  v.  27-/7.  1885  herabgesetzt  auf  M.  750  000  durch 
Ruckkauf  von  M.  2o0  000  nicht  über  90%.  Die  G.-V.  v.  12./9.  1890  beschloss,  Prior.-Aktien 
Bit.  A a M.  loOO  auszugeben  und  darauf  die  bisherigen  St.-Aktien  zu  66%%  in  Zahlung  zu 
nehmen  bezw.  nicht  in  Zahlung  gegebene  St.-Aktien  12  : 1 Prior.-Aktien  Lit.  A zus.zulegen 


1 ^ r -4.  ' T\r  icnn  - v— ~ «.S.legUUg  r uu  itu  i.  nui.-piiuitHi  -Uli.  AV  m Z'ZU 

S oon  nnnaiM‘  l500  T?  Ank?uf  e*ner  fri<>r.-Aktie  Lit.  A ä M.  1500,  wodurch  das  Kapital 
M A berab.fe^t  wurde.  Der  durch  die  Herabsetzung  erzielte  Buchgewinn  von 

M.  330241  diente  mit  M.  312  976  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31./3.  1899  und  der  Rest  zu 
Abschreib  bezw.  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  Die  G.-V.  v.  11./7.  1900  beschloss  zwecks  Ab- 
messung. des  Bankkredits  Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung des  _A.-K.  bis  um  M.  495  000;  hiervon  M.  330  000  in  220  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Prior. - 


in  Berlin  zu  103%  uni 


Aktien  Lit.  B ä M.  1500  von  dem  Bankhause  Samuel  Zielenziger  in  jdgi 
lragung  sämtl.  Kosten  fest  übernommen  u.  den  Aktionären  1 : 1 v.  16./7.-  4.  8.  1900  zu  1 10°/ 
zuzügJ.  4 /0  Stück- Zs.  ab.  L/4.  1900  und  Schlussscheinstempel  angeboten.  Die  alten  ab- 
gestempelten M.  330  000  Prior.-Aktien  Lit.  B wurden  bei  Ausübung  des  Bezugsrechts  gegen 
neue  Stucke  mit  einheitlichem  Text  ausgetauscht  u.  dadurch  die  Zulassung  sämtl.  M.  660  000 
Aktien  ermöglicht.  Die  G.-V.  v.  29-/9.  1902  beschloss  zw 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  330  000  durch  Ausgabe  von 
a , mit  Div. -Recht  ab  1./4. 1902.  Die  Aktien  wurden  den  Amiuhü 
zu  102  /o  zuzügl.  2%  Aktienstempel  und  4%  Stück-Zs.  ab.  1.4.  19( 
bezogenen  Stücke  am  1.  11.  1902  an  Samuel  Zielenziger  zu  gle'  ‘ 

Das  A.-K.  beträgt  danach  gegenwärtig,  wie  oben  angegeben,  M. 


cks  Stärkung 
220 
i< 


r Betriebsmittel 
neuen  Prior.-Aktien  Lit.  B 
ären  2:  l v.  15. — 29./10.  1902 


2 angeboten. 
chen  Bedingunger 
990  000. 


Die  nicht 
begeben. 
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an  A.-K.  (ausser 

u.  Beamte,  Rest  Super-Di y.  , Q90Q 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Werkzeuge  u.  Masch.  77  070,  Fabrikeinrichtung  3328, 
Mobil,  u.  Utensil.  28  135.  Modelle  58  900,  Patente  u.  Patentversuche  2000,  Grundstück  Reichen - 
bergerstr.  229  507.  Gebäude  175481,  Debit.  182  081,  IGaut.-Kto  17^  Kassa  21  867,  Wechsel 
7639,  Waren  382  721,  Verlust  375  705.  — Passiva:  A.-K.  990000,  Hypoth.  370  000,  alte  Div. 
900,  Kredit.  113  757.  Bankschuld  71513.  Sa.  M.  1 546  170.  ^ , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  135  454,  Handl.-Unk.  108  602,  Betriebs- 
ausgaben der  Zentrale  82  363,  do.  der  Abteil,  f.  elektr.  Bogenlampen  13  900,  Zs.-Verlust  4731, 
Abschreib.  32811.  do.  auf  Patente  ü.  Patentversuche  19  395,  do.  auf  Kontokorrent  11  337. 
Kredit:  Verf.  Div.  600.  Bruttogewinn  an  Waren  32  288,  Verlust  1903/1904  135  455,  do.  aus 

1904  1905  240  250.  Sa.  M.  408  593.  . Q1 

Kurs:  Prior. -Aktien  Lit.  A:  Ende  1891 — 1900:  8 o. 60,  64,  52,  110,-  122.75,  S1.30,  ^ ? 


68,  52%  (eingestellt  seit  22-/8.  1901):  Prior.  - Aktien  Lit.  B:  Ende  1900— 1905:  104.50,  114.25, 
116  25,  84  55.25,  42%.  Zugel.  Nr.  1-440  12.11.  1900,  Nr.  441-660  im.Nov  1902.  Notiert  Berlim 
Dividenden:  Aktien  Lit.  A 1890/91-1898/99:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0%.  - Aktien  Lit.  B 


1899/1900—1904  1905:  10.  10,  5,  0,  -0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Mis,  Carl  Kuhlmann.  . , 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Max  Rosenthal.  Berlin;  Stellv.  Ing.  Dr.  H.  Lux,  Friedenau; 
Th.  Samosch,  J.  Zielenziger,  Berlin:  Ing.  Carl  Junghanns,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Samuel  Zielenziger.  * 


Aluminium  Jndustrie-Actien-Gresellscliaft  zu  Neuhauseii 

(Schweiz)  mit  Zweigniederlassungen  bei  Rheinfelden  (Baden)  u.  Lend  (Österreich). 

Gegründet:  Am  12.  11.  1888,  eingetragen  am  16.  1.  1889.  Neuestes  Statut  v.  1L  10.  1905. 

Zweck:  Jede  Art  der  Ausnutzung  der  Elektrochemie  u.  Metallurgie,  msbes.  die  Herstellung 
von  Aluminium  u.  Aluminiumlegierungen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  sich  bei  Unternehm., 
welche  in  den  Rahmen  ihres  Zweckes  fallen,  als  Aktionär.  Kommanditist  oder  stiller 
Ges.  zu  beteiligen  oder  auch  in  anderer  Art  in  eine  Societätsverbmdung  einzutreten. 

Durch  Vertrag  v.  12.  Nov.  1888  hat  die  Gesellschaft  von  der  Schweiz.  Metallurg. 
Gesellschaft  in  Neuhausen  deren  Fabrikanlagen  etc.,  sowie  die  dieser  Gesellschaft  zu- 
stehenden Heroult’schen  Patente  für  Belgien,  Italien,  Österreich -Ungarn,  Spanien, 
Deutschland  und  Schweden  gegen  Barzahlung  von  frs.  O00  000  erworben.  Ausserdem 
wurde  der  Schweiz.  Metallurg.  Ges.  ein  Anteil  von  20%  an  dem  nach  Verteilung  von 
6%  Div.  verbleib.  Reingewinne  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  solange  eingeräumt,  bis  dieser 
Gewinnanteil  frs.  800  000  betragen  würde.  Hiervon  stand  die  Hälfte  Herrn  Heroult  zu. 

Durch  Vertrag  vom  15.  Sept.  1893,  von  den  beiderseitigen  Gen.-Aers.  am  8.  bezw. 
12.  Mai  1894  genehmigt,  hat  sich  die  Schweiz.  Metall.  Ges.  mit  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges. 
derartig  vereinigt,  dass  die  Aktionäre  ersterer  Ges.  für  ihren  gesamten  Aktienbesitz 
1324  Stück  mit  50%  eingezahlte  und  - liberierte  Aktien  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges. 
empfangen  haben,  und  sämtliche  Aktiva  und  Passiva  der  Schweiz.  Metall.  Ges.,  wie 
. solche  sich  aus  der  Bilanz  vom  31.  Dez.  1892  ergeben,  mit  Ausnahme  des  den  A er- 
käufern  verbliebenen  Gewinnsaldos  per  1.  Jan.  1893  von  frs.  53  551.83  auf  die  Alum.-Ind.- 
Act.-Ges.  übergegangen  sind.  Infolge  dieser  Fusion  ist  die  Gewinnabgabe  an  die 
Schweiz.  Metallurg.  Ges.  w^eggefallen.  Dagegen  bleibt  die  Abgabe  Herrn  Heroult  gegen- 
über mit  der  Massgabe  bestehen,  dass  derselbe  5%  des  nach  Dotierung  der  Reserven 
und  Bezahlung  einer  Dividende  von  6%  verbleibenden  Reingewinnes  solange  zu  fordern 
hat,  bis  er  eine  Gesamtsumme  von  frs.  400  000  erhalten  hat. 

Seitens  der  Regierung  von  Schaff  hausen  ist  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  unteim 
27.  Febr.  1889  das  Recht  der  Entnahme  von  20  cbm  Wasser  per  Sekunde  bei  20  m 
Gefälle  am  Rheinfall  bei  Neuhausen  auf  40  Jahre  gegen  eine  jährliche  Abgabe  ^ on 
frs.  4 für  die  Bruttopferdekraft  erteilt  worden.  Diese  Wasserkraft  repräsentiert 
ca.  4000  Pferdekräfte,  welche  vollständig  ausgebaut  u.  ausgenutzt  sind.  Das  Areal  der 
Gesellschaft  in  Neuhausen  hat  einen  Flächeninhalt  von  ca.  600  a,  und  befinden  sich 


auf  demselben  Fabriksanlagen  der  Gesellschaft, 

Bei  Rheinfelden  (Baden)  besitzt  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  auf  einem  Areal  von  lilUa 
Anlagen  zur  Herstellung  elektrochemischer  Produkte.  Zum  .Betrieb  dieser  Am  lagen 
hat  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  6 Turbinen  ä je  840  Pferdekräfte,  d.  h.  total  5040  Pferde- 
kräfte von  der  Gesellschaft  der  Kraftübertragungswerke  Rheinfelden  für  die  Dauer  der 
Koncession  von  90  Jahren  übernommen.  An  den  Kanton  Aargau  ist  für  Benutzung 
der  Kraft  eine  Abgabe  von  frs.  6 für  die  Pferdekraft  jährl.  für  3 Turbinen  zu  zahlen. 
Das  Werk  ist  seit  Frühjahr  1898  in  Betrieb.  _ ^ ^ „ 

Im  Jahre  1898  erwarb  die  Gesellschaft  die  dem  Konsortium  der  Lend - Gasteiner 
Wasserwerke  gehörigen,  im  Ausbau  begriffenen  Wasserwerksanlagen  in  Lend -Gastein. 
Das  genannte  Konsortium  hatte  auf  den  Namen  der  K.  K.  Pnv.  Österreichischen 
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Länderbank  die  dem  Grafen  Westphalen  unter  dem  10  Mm'  1«Qf> 
zur  Ausnutzung  der  Wasserkräfte  fer  Ache  bei  Le^- Gasten  e^r^t^lT 
bau  der  Wasserwerksanlagen  nach  den  Plänen  des  Professors  Intze  Lu  Aacheü  in^n' 
?eim  Abschluss  des  Vertrages  waren  vom  Konsortium  im  ganzen  öst 

Wtflf5r.°¥Ö  em^eZ‘  worden-  welche  zu  dem  mit  300  000  Gulden  öst.  Währ,  bewerteten 
Liweib  der  IConcession,  einschliesslich  eines  Fabrikgebäudes  för  rh'ö  v e"ei*eten 
für  den  Erwerb  der  erforderlichen  Grundstücke 's o^ffÄn  in  ^ 

Bau  zum  grösstem  Teil  bereits  Verwendung  gefunden  hatten.  Das  Konsortium  ha^afle 
Rechte  aus  der  Koncession  vom  10.  Mai  1890,  die  auf  den  Namen  üer  / y p 
Österreichischen  Länderbank  zum  Zwecke  der  Wasserwerks  an  liwn  PT.WAa  ' PllJ* 
stücke,  sowie  alle  Rechte,  welche  das  Konsortium  in  Ansehung  dieser  AVlao-e^in^der 
gedachten  Koncession  erworben  hatte,  ohne  jede  Ausnahme  an  die  Alum  ?Ind  Act 
Ges.  übertragen.  Diese  Gesellschaft  hat  dagegen  alle  Pflichten  dos  YnTnJ ' A 
den  Verträgen,  welche  dasselbe  zum  Zweck  der  ,ÄUS 

abgeschlossen  hatte,  namentlich  auch  aus  den  Verträgen  mit  Professr  T ePVei  ^s‘injja8'e 

dem  genannten  Konsortium  nom.  frs.  5 000  000  nfuf  Aktien  al  pari  überlasten 
, D,le  Koncessiag  für  die  Wasserentnahme  bei  Lend,  für  welche1  in  der  Koncessions- 

p t"Ud  ZeitbeSC  lrankung  nicht  besteht,  ist  auf  8 cbm  per  Sekunde  bei  98  m 

Gefalle  erteilt,  was  ca.  7500  Pferdekräften  gleichkommt  P 93  “ 

über  gJSf  189?  Ln  Betrieb;  Die  Alum.- Ind.- Act-Ges.  verfügt 

uoei  total  ca.  20  000  Pterdökrafte,  welche  m erster  Linie  zur  Herstellung  von  Ahi. 

Und  Alumi^lum"^J®öierungen  in  rohem,  gegossenem  und  gewalztem  Zustande 
und  feiner  von  anderen  Erzeugnissen  der  Elektro  - Chemie  und  Elektro  - Metaflwrgie 

LenT^vT^f^611'  -Der  Ausbau  der  Kraftanlage  zu  Rauris,  welche  für  das  Werken 
Lend  die  Lief eiung  einer  vermehrten  und  während  des  ganzen  Jahres  konstanten  Kraft 

ÄV  JVf  vol.Iend®t.  und  die  Anlage  bereits  dem  Betrieb  überlebet  Fto  dif  bf 

pachten  VoiSeiten  u61piättadm  T*  mit  dem  Stadtrat  Winterthur 

femacnten  v orar beiten  u.  Plane  derart  gefördert,  dass  die  Kone. - Verl  1a n d hm ge , , der  he 

in  Batai  8GlmnT  etteii^ft  beg“nen  können,  die  Ges.  hat  inzwischen  das  zum  Fabrikbau 
. .alnD  ^em.  Lottstetten.  notige  Terrain  erworben.  Die  Heroultschen  Stahlnn  tente 
sind  im  Jan  1905  an  eine  zu  diesem  Zwecke  gegründete  Ges.  abgetreten  worden  - immerhin 

Die  ^mTrT;Inc- “A-f ^ der  ™ 

A st®lltJ  in -grossem  Massstabe  Calcium  - Carbid  her. 

ChemtXn  Fabrik  C £ Alum -InL- Act. -Ges.  das  gesamte  Kömmanditkapital  der 
vnemisGhen  Fabuk  Goldschmieden  H.  Bergius  & Co.  in  Goldschmieden  bei  Deutsch 
Lissa  in  Schles.  von  M.  600  000  für  frs.  1 191  125  erworben.  Diese  Fabrik  besteht  seit  1865  u 
deLFabrkati°nVOn  Aluminiumsalzen  als  Specialität.  Die  Komm  -Ges* 
hat  emen  Gesamtgrundbesitz  von  ca.  313/4  ha,  wovon  ca.  10  ha  mit  Fabrikanlagen  bebaut 
sind  sie  beschäftigt  gegenwärtig  ca.  200  Arbeiter.  Ausser  der  Fabrikat,  von  Aluminium - 
oxy  erzeugt  die  Chemische  Fabrik  Goldschmieden  schwefelsaure  Thonerde  und  andere 
wSSPÄ!6 . f«r  dl©  Papierfabrikatioii  und  Färberei;  als  Nebenprodukt  gewinnt  sie 
A1  • \sieite  ®°da.  Im  Nov.  1901  kam  es  zu  einer  festen  Vereinigung  sämtl  bestehenden 

niedriSten  Gtenze^ wii^T" ?t  ^ dieser1Ver^ini^unf  ist  hauptsächlich,  die  Verkaufspreise  in 
hietP  In  11  ™ der  Verwendung  des  Aluminiums  immer  weitere  Ge- 

e^°ün ^n , nicht  aber  durch  Preiserhöhung  einen  momentanen  Vorteil  zu  erzielen* 
KapHaP  frs.  26°00  000  m 24  098  Aktien  ä frs.  1000  u.  634  Aktien  ä frs  3000  worauf 

Sind  bereclitigL°für  jedes 

A -K  frs  10  000  non  i -1  i • tN  ^ Aktien  zu  frs.  1000  von  der  Ges.  zu  verlangen.  Urspr 
Die  aimerlrd^GW  fu‘,7  ?±\189£,Um  f,f  1 000000  u- im  ^hre  1898  um  frs.  5 000  000. 
mit  50 o/  Einzahl  pii  °'  19^  b^s?hloss<  das  A.-K.  um  frs.  10000000  auf  frs.  26000000 
Rechts  u & 7 j h r q+  w Dle  ?ei^ner  smd  gemäss  des  Art.  636  des  Schweiz.  Oblig  - 
Geschlftsiahr^  K "f  Vnn  A% ^ Verpflicht,  zur  weiteren  Einzahl,  befreit.,  §* 

Gef sein, iftsj )ahr  &,len<Wj  Gen. -Vers.:  Im  I.S«,.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä frs.  1000 
Ü„  c 3000  ~ 3 fj“  Maximum  > » der  sämtl.  in  der  G.-V.  vertretenen  Aktien 

ä!1 ? 'ÄrÄS;";,,';::::: 

an  fll'Y  Y •''‘«hiworke  7b°  508,  Patente  1,  Kassa,  Bankguth.  u.  Debit.  II  358  477.  Vorräte 
j 730000  k0p'l-9«  9oVlb*lka*inof?^  ^3'  Passiva:  A.-K.  (50%  einbez.)  13000000,  Oblig. 

' ‘28  325,  Amort.  8 047  956,  Kredit.  1 501  750,  Gewinn  2 539  118.  Sa.  frs  31  547  148 

VoVs  i’A  : 1)ubet:  Amort,  2 210  074.  Gewinn  2 539  1 18.  Kredit-’ 

Vortrag  a.  1904  109  197,  Betriebsgewinn  4 639  995.  8a  frs  4 749  193 

381!  n?V,";V9V",1""Ä:  Zum  R"F-  121  496.  Tant.  an  V.-U..  Vorst.,  Herrn  Heeoult  total 
386  114,  Grat.,  Unterst.  140000,  22%  Div.  1 760 000,  Vortrag  auf  1906  131  508. 
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Kurs  Ende  1895—1905:  In  Berlin:  130,  134.75,  165.30,  154.25,  159.75,  151.50,  152.75,  172.50, 

205.20.  257.  319.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  130.90.  135.30,  165,  154.25,  160,  153,  152.70,  172.50, 

205.20,  257.  317%.  — Ausserdem  notiert  Breslau.  Aufgel.  29.  12.  1894  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
frs.  6 000  000  zu  130%,  wobei  frs.  100  = M.  81 ; weitere  4 998000  ä frs.  3000  eingef.  im  Mai  1898. 
Usance:  An  der  Börse  werden  für  frs.  100  = M.  80  gerechnet.  Der  Coup,  wird  erst  nach 
Feststellung  der  Div.  detachiert.  Vom  1.  5.  1906  ab  sind  nur  Stücke  zu  frs.  1000  lieferbar. 

Dividenden  1891 — 1905:  3,8, 10, 10. 10, 10, 12, 12. 13, 121  •_>.  13, 15, 16,  18,  22°/0.  Coup.-Y. :4  J. (K.) 
Vorstand:  Gen.-Dir.  Martin  Schindler,  Dir.  Gustav  Auckenthaler. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Oberst  P.  E.  Huber.  Vice-Präs.  Oberst  Gustav  Naville,  Zürich; 
Bankier  Carl  Chrambach,  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Carl  Fürstenberg,  Geschäftsinhaber 
der  Berliner  Handels-Ges.,  Gen.- Konsul  Eugen  Landau.  Reg.-Rat  Dr.  Magnus,  P.  Mankiewitz, 
Dir.  der  Deutschen  Bank.  Berlin:  Ed.  Palmer,  Gen.-Dir.  d.  Länderbank,  Wien:  Geh.  Baurat 
Dr.  Emil  Rathenau,  Gen.-Dir.  der  Allg.  Elektric.-Ges.,  Berlin;  Dr.  ing.  E.  Schrödter,  Düsseldorf; 
Bankier  F.  Zahn-Geigy,  Basel. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  Rationalb.  f.  Deutschi.,  Delbrück 
Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt, 
Schweiz.  Bankverein:  Basel:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Schweiz.  Bankverein,  A.-G.  von  Speyr 
& Co.:  Schaff  hausen:  Zündel  A Co.:  Neuhausen:  Ges.-Kasse.  Zahl,  der  Div.  in  Deutschi,  zum 
Kurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel. 


H.  Bertliold  Messinglinienfabrik  u.  Scliriftgiesserei,  A.-G. 

in  Berlin,  Belle-Allian  ce strasse  87/88, 
mit  Filialen  in  Stuttgart,  Petersburg  und  Moskau. 

Gegründet:  11.  3.  1896.  Letzte  Statutänd.  5-/4.  1899  u.  31./3.  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Messinglinienfabrik  und  Scliriftgiesserei  von  H.  Berthold  mit  1895 
errichteter  Filiale  in  Petersburg  ab  1.1.1896.  Übernahmepreis  M.  2 968  198.  1897  Erwerb 

der  Scliriftgiesserei  Bauer  & Co.  in  Stuttgart  nebst  Filiale  in  Düsseldorf  (aufgelassen  1899) 
für  M.  560  000.  1899  in  Petersburg  ein  eig.  Fabrikgebäude  errichtet,  ebenso  1902  in  Stuttgart. 
Um  den  Wirkungen  des  für  die  Branche  ungünstigen  neuen  Zolltarifs  zu  begegnen , wurde 
1905  die  Schriftgiessereifirma  J.  H.  Rust  & Co.  in  Wien  angekauft.  Das  Unternehmen  stand 
Ende  1905  bei  der  Berliner  Ges.  mit  M.  571  434  zu  Buche. 

Kapital:  M.  3 000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 200000,  erhöht  lt.  G.-V.  vom 
31.  12.  1897  um  M.  800  000  in  800  Aktien,  wovon  550  Stück  am  22.— 31.  1.  1898  den  Aktionären 
zu  120%  u.  Stempel  angeboten  wurden  (div.-ber.  ab  l./l.  1898). 

Hypotheken:  M.  400000,  verzinsl.  mit  4%  auf  Berliner  Grundstück,  1904  M.  300000  getilgt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt  aus  1905),  event.  Dotation  von  Spec.-R.-F. 
(Gr.  20%  des  A.-K.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Über- 
rest lt.  G.-V.-B.  Super-Div.  und  Vortrag  auf  neue  Rechnung.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die 
Div.  event.  auf  6%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Berlin  450  400,  do.  Petersburg  129  000, 
do.  Stuttgart  36  600,  Gebäude  do..  do.,  do.  941  600,  Mascli.  106  050,  Stempel,  Matrizen  50  800, 
Werkz.,  Fraisen,  Mobil.  1,  Druckproben  1,  Kassa  17  20)8,  Wechsel  376  032,  Debit.  1 432  911, 
Zweigniederlassung  Wien  571  434.  fert.  u.  halbf.  W aren,  Rohmaterial.  847  912.  — - Passiva: 
A.-K!  3 000  000,  Hypoth.  400  000,  Kredit.  430  504,  Delkr.-Kto  100  000,  R.-F.  300  000  (Rückl.  20  415). 
Spec.-R.-F.  300  000  (Rückl.  30  000),  Beamten -Unterst.-F.  60  000  (Rückl.  5000),  Div.  300  000,  do. 
alte  1600,  Tant.  52  571.  Vortrag  15  275.  Sa.  M.  4 959  949. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  233  902,  do.  auf  Debit.  46  429,  Hypoth. -Zs. 
16  000,  Handl.-Unk.,  Steuern,  Gehälter  etc.  318  625.  Gewinn  423  260.  — Kredit:  Vortrag 
15  000.  Zs.  25  915.  Hausertrag  (Saldo)  6821.  Fabrikationsgewinn  490  480.  Sa.  M.  1 038  216. 

Kurs  Ende  1896—1905:  151.90,  157,  164,  175,  148.50,  144,  158.50,  170,  171.25,  171.50%. 
Aufgelegt  25.  4.  1896  zu  140 %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1905:  9,  10,  12,  11.  10.  10,  10,  10.  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4L  (K.) 
Direktion:  Balth.  Köhler,  Dr.  O.  Jolles,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  Herrn.  Frenkel.  Stellv.  Bankier  Alb.  Pinkuss, 
Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Komm.-Rat  Felix  Krais,  Rentier  Karl 
Rupprecht.  Stuttgart:  Ewald  Bastian,  Petersburg. 

Prokuristen:  O.  Theuerkauff,  G.  Porth.  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius;  Meiningen:  Bank  f.  Thü  \ 

vorm.  B.  M.  Strupp.  * 

Blechwalzwerk  Schulz  Knaudt,  Act.- Ges.  in  Essen  a.  d.  R. 

Gegründet:  17.  bezw.  29-/8.  1889.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisen-  und  Stahlwerken  aller  Art.  insbesondere  Übernahme  und  Fort- 
betrieb der  früher  von  der  Gewerkschaft  Schulz  Knaudt  betriebenen  Werke  in  Essen 
zur  Herstellung  von  Blechen  und  Blechfabrikaten.  Die  Ges.  besitzt  ein  Blechwalz- 
werk. eine  Fabrik  zur  Herstellung  von  Kesselböden  und  Wellrohren  mit  20  Dampf- 
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kesseln,  eine  Siemens -Schacht -Generator -Anlage  von  4 Block  zu  je  4 Feuern,  eine 
Siemens  - Schacht  - Generator  - Anlage  von  12  Feuern  und  3 Wassergasöfen;  das  Fabrik- 
Ä^feSSt  71*8?6  9m>fer”“  hierzu  25  Arbeiter-Doppelhäuser  und  4 Meisterhäuser 
mit  150  Morgen  Ackerland.  Mit  den  Rheinisch  -Westf.  Elektrizitätswerken  in  Essen 
hat  die  Des.  einen  btromlieferungsvertrag  geschlossen  zwecks  Ersetzung  der  Dampfkraft 
aut  ihren  Y erken  durch  elektrische  Energie  in  grossem  Massstabe.  Hauptproduktion : 
Q uali tat s - K essel bl  e ch  e,  gepresste  Böden,  gewellte  Feuerrohre  u.  sonst.  Bördel-  u.  Schweiss- 
ar beiten  für  Kesselzwecke.  Für  Neuanlagen  einschl.  Grunderwerb  wurden  1902—1905 
insgesamt  M.  362  028,  275  762,  290  536.  160187  aufgewendet 


Umsatz:  1899  1900  1901 

Fabrikate  . . . t 36  504  29  629  23  546 

inkl.  Nebenprod.  M.  11  336  406  10  736  860  6 721  800 


1902  1903  1904  1905 

25  606  . 27  239  28  979  35  222 

6 076  418  6 424  251  6 783  084  7 907  014 


Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Der  G.-V.-B.  v.  17.  Dez.  1898 
nach  dem  das  A.-K.  zwecks  Errichtung  eines  eigenen  Stahlwerkes  um  M.  1 000  000  erhöht 
werden  sollte,  wurde  aufgehoben,  da  die  Ges.  mit  einer  bedeutenden  Firma  einen  lang- 
jährigen Lieferungsvertrag  für  die  erforderlichen  Stahlbrammen  zum  jeweiligen  Ta°-es- 
preise  abgeschlossen  hat.  ' ° ° 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

bis  C >7' 'nfv'T  v!m ’^ki  5-k°  S,6?1!’  eveni  bes-  Rüokl-  oder  Extra- Abschreib., 

bis  4 /„  Div. , vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Jahresvergut.  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

1 8 nm  I7'5.a"\|31VoH!  An,!9 ;?,•  AktlJa:-Griindbesitz  582  400,  Hüttenheim  370  000,  Wohnhäuser 
üf -?90708°;  K™6nTz'  KeSSel  250  °00’  Masch-  1 350  000,  Eisenbahn -Anlage  88  000, 
fi9  074*  rieh ^ Ka-SSa  P®?’  Wechsel  137150.  Effekten  738  553,  Bankguth. 

3?o0OnÖDTTnfbl1561-567p_;n^nriJa:A-'/-.4000000’  R-F'  400000,  Bau-  u.  Schäden-R.-F. 
diO  000,  Unfallversich.-F.  50  000,  Karl -Adolf-Stift.  250  000,  Restlöhne  54  784,  Rückl  für  Bau 

YoHit?2?i^  d0*  alte  6°7  Kredit-  1 026238>  Tant.  an  A.-R.  15  432, 

342^7Winn^U-  Gen.-Unk.  520  516,  Abschreib.  180187,  Reingewinn 

sÄ9i5f5  Sa  ÄI330  ° ’ 6n  16  508’  ZS-  "■  Effetten  36  925’  Fabrika*-Üb- 

204  ^8^2^-5V30-5?’  % UU0’  152'50’  193'75’  234’  214.75,  200.25, 

204,  161,  136,  143.50^  148,  159,  176.60°/0.  Yon  der  Berliner  Handels-Ges.  19./9.  1889  zu  152%, 

Notierten  ßtlin.  86  ^ ““  12'/10'  1889  Z’'  19°0/®  an  die  Berliner  Börse  gebracht 

•Div  D7i!',i,)e,lde:1;  (889%?05:  tt’  8,  6%,  7,  10,  12%,  15,  11,  11,  15,  12,  8,  4,  6,  6,  7%%. 

Div.- Zahl.  spat.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ? * ’ ' ’ " /0 

V.Vf V D *1'. 7 f.bV ‘ 0 U ll- ! ^ ’ r; 'r‘ A n ij ; i - Prokuristen:  H.Jüres,  Willi. Fernholz.  Willi. Krall. 

Autsichtsiat.  (3-o)  Vors.  H.  Rosenberg,  Berlin;  Stellv.  Karl  Lud w.  Schulz,  Charlottenburg; 
,,,.,2.  Ed'  Blass,  Dir  Fritz  Asthöver,  Essen;  Dir.  Dr.  Walter  Rathenau,  Berlin. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 

F.  Butzke  & Co.,  Aktiengesellsch.  f.  Metall  industrie,  Berlin, 

S.  Ritterstrasse  12,  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

wnron'f  Ur,ldet:  ^tzte  Statu tänd.  15#  1900.  Zweck:  Übernahme  der  Metall- 

rS"  u-  Lampenfabnk  von  I . Butzke  & Co.  in  Berlin  ab  l./l.  1888  für  M.  2 360  000.  Fabrikat 
von  Metallwaren,  speciell  Armaturen  für  Gas-,  Wasserleit.-  11.  Heizanlagen;  von  Gaskoch-  u. 

für# rivEla  <,1f:  #>par#fV>#r  Telegraplne,  Telephonie  u.  Signalwesen;  von  Apparaten 

T#  # etc*  Das  Giynist*  Rltterstr.  hat  einen  Flächenraum  von  38  a 81  qm;  1904  bedeut. 

Umbauten  11.  Erneuer,  der  Kraftanlage.  Die  Ges.  ist  bei  der  1898  ins  Leben  geruf.  A.-G.  Butzkos 

dilbfvnl!ndwde  #l  l Sr  SizA  Pu,tzke’s  Grasglühlicht- A.-G.  beteiligt,  an  welche  Ges.  1898 
die  huher  betriebene  Gluhhcht-Abteilung  abgegeben  wurde.  Die  Beteilig,  steht  mit  M.  151  533 
zu  Buche.  Das  A.-K  dieser  neuen  Ges.  betrug  urspr.  M.  1000  000  St. -Aktien  u.  M.  500  000 

M 900  non6115  #\er *ter?nJ'^ten  Butzk?  & <*>.  gezeichnet  M.  61  000,  vollgezahlt,  von  letzt  er,  n 
M.  200  000,  vorläufig  mit  25%  eingezahlt,  während  restl.  M.  300  000  als  vollgezahlt 
r VU)  Butzke  & Co.  gegen  Einbringung  der  Glühkörper-Abteilung 
1J  hat  die  Ges.  ihr  Kapital  auf  M.  350 000  herabgesetzt  in  M.  150000  Ybrz.-Aktien  u.  M.  200 000 
ot. -Aktien,  wovon  Butzke  & Co.  M.  150000  Vorz.-Aktien  u.  M.  12000  St.-Aktien  besitzen.  Di, 
es.  iat  seit  1901  mit  Gewinn  gearbeitet  u.  denselben  zu  Abschreib,  (meist  auf  Fateiitkto  etc.) 
benutzt;  die  Unterbilanz  wurde  vorgetragen.  Eine  Einbusse  haben  Butzke  A Go.  durch  die 


*el 

>'e  währt 


ena 

sin« 


dern  Ges.  nicht  erlitten,  da  bereits  frül 


Kapitalreduktion  der  anaeri 
liehe  Abschreib,  erfolgten. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktion  ä M.  1000.  Urspr  M 2 000  001 
1895  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1895,  angeboten  < 
zu  115%,  ferner  erhöht  1t.  G.-Y.  v.  17./5.  1898  um  M. 
div.-ber.  pro  1898  zur  Hälfte,  angeboten  den  Akt 


iiif  diese  Aktien  erlieb- 


500  000 
mären  5 


erhöht  lt.  G.-V.  v.  20.  5. 
n Aktionären  8. — 15./6. 1895 
M.  3 000  000)  in  500  Aktien, 
1 5. — 25-/6.  1898  zu  123%. 
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Die  Erhöhung  1898  erfolgte  zur  Kostendeckung  für  einen  Fabrikneubau,  zur  Ausdehnung- 
der  Acetylengasapparatefabrik  und  zur  Beteiligung  an  der  unter  Mitwirkung  der  Ges.  be- 
gründeten Butzke's  selbstzündende  Glühkörper- A.-G.  (s.  oben).  Hypotheken:  M.  675  000 
der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank.  zu  4°/0  verzinslich,  unkündbar  beiderseits  bis  1./6.  1906 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F. . event.  besondere  Abschreib,  und  Rückl., 
höchstens  7%%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%%  Tanh 
an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 426  000,  Masch.  u.  Werk- 
zeuge 319  00C>.  Modelle  42  000,  Utensil.  43  000,  Patentkto  25  000,  Kassa  37  713,  Wechsel  14  122, 
Effekten  11  423.  Bankguth.  63  980,  Debit.  894' 048,  Waren  1 443  769,  Beteilig.-Kto  151  534.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  675  000,  R.-F.  264  289  (Rückl.  11  243),  Disp.-F.  40  000,  Res. 
f.  Berufsgenossensch.  7000,  Arb.-Unterst.-F.  16  442.  Beamten-  do;  11  500  (Rückl.  3000),  Kredit. 
238  805,  Div.  180  000.  do.  alte  2665,  Tant.  21  842,  Vortrag  14  046.  Sa.  M.  4 471  589. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  94  974,  Handl.-Unk.  302  487.  Reparat. 
63  257,  Hypoth.-Zs.  27  000,  Dubiose  34  882,  Gewinn  230131.—  Kredit:  Vortrag  5265,  Haus- 
ertrag 6769.  Zs.  1020,  Warenbruttogewinn  739  678.  Sa.  M.  752  732. 

Kurs  Ende  1888—1905:  143.75.  138.  118.25,  73,  80.80,  83.60.  164.90,  152,  137.25,  130.75, 
125.75,  85.25,  67.75,  62,  71.60,  83.75,  102,60,  104%.  Aufgel.  18-/10. 1888  zu  136%.  Notiert  in  Berlin! 

Dividenden  1888-1905:  10,  10,  10,  2,  ±l/2,  4,  4,  5%,  2,  5,  0,  2,  3,  21/*,  4,  5,  5,  6%.  Coup.-V.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Bluhm,  Haupt.  Prokuristen:  Felix  Riese,  Gg.  Hippauf,  Rieh.  John. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Fritz  Butzke,  Stellv.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Bankier  Paul  Böhme, 
Komm. -Rat  Hubert  Klaus.  Berlin:  Bankier  Emil  Magnus,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Hamburg: 
Magnus  & Friedmann.  * 


Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabriken  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  43/44,  mit  Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 

Gegründet:  14.  2.  1889.  Letzte  Statutänd.  22. /4.  1899.  Übernahmepreis  der  Metallpatronen- 
u.  Maschinenfabrik  Wilhelm  Lorenz  in  Karlsruhe  von  Ludwig  Loewe  & Co.,  A.-G.  in  Berlin 
M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Übernommen  wurde  die  Karlsruher  Fabrik  samt 
allem  Zubehör,  namentl.  auch  der  Schiessplatz  bei  Grötzingen.  Bis  Ende  1896  firmierte  die 
Ges.  „Deutsche  Metallpatronenfabrik  in  Karlsruhe“,  änderte  zu  dieser  Zeit  die  Firma,  wie 
obenstehend,  ab  und  verlegte  den  Hauptsitz  nach  Berlin  unter  gleichzeitiger  Übernahme 
folg.  Objekte  ab  1.  1.  1897  von  Ludw.  Loewe  & Co.,  A.-G.  in  Berlin:  1)  Die  in  Martinikenfelde 
bei  Berlin  belegene  Waffenfabrik  mit  Grundstück,  einschl.  des  gesamten  Inventars  für  die 
Waffen-  und  Pistolenfabrikation,  sowie  den  z.  Z.  Hollmannstr.  Nr.  32  befindl.  Fabrikations- 
park für  Maxim-Guns  (als  Gegenleist,  erhielt  die  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  M.  6 000  000 
in  6000  Aktien  der  Deutschen  Waffen  - und  Munitionsfabriken  ä M.  1000,  ferner  M.  177  500 
bar),  2)  nom.  M.  2 000  000  Aktien  der  AVaffenfabrik  Mauser  zu  Oberndorf  a.  N.,  3)  800  Stück 
Genusssch.  derselben  Waffenfabrik  mit  Gewinnberechtigung  pro  1897  u.  ff.,  4)  nom.  frs.  2 925  000‘ 
Aktien  der  Fabrique  Nationale  d’armes  de  guerre,  Societe  anonyme  in  Herstal. 

Zweck:  Fabrikation  und  gewerbsmässiger  Vertrieb  von  AAraffen  und  Munitionsartikeln 
aller  Art,  Herstellung  von  allen  Materialien,  Fabrikaten,  Maschinen,  Geräten  und  sonstigen 
Gegenständen,  welche  mit  dem  industr.  Geschäftsbetriebe  der  Ges.  im  Zus. hange  stehen.  Die 
Fabrikation  ist  im  Einverständnis  mit  dem  Patentinhaber  auf  Maxim-Maschinen-Gewehre  und 
Maxim-Masch.- Geschütze  ausgedehnt  worden.  Fabriken  in  Martinikenfelde  b.  Berlin,  Karls- 
ruhe, Grötzingen  u.  Durlach.  1897  kam  eine  Gussstahlkugelfabrik  hinzu,  1898  Errichtung 
einer  Fabrik  für  Munitionswagen  in  Karlsruhe,  auch  sind  Patente  zur  Herstell.  von  bieg- 
samen Röhren  u.  gepressten  Hohlkörpern  erworben.  1900  wurde  die  Aluminiumfabrikation 
u.  Anfertigung  von  Kugeln  zu  Kugellagern,  sowie  1901  die  Herstell,  von  Kugellagern  auf- 
genommen. 1905  beschäftigte  die  Ges.  im  Durchschnitt  6300  Arbeiter.  Anfang  1906  lagen 
für  ca.  M.  34  000  000  Aufträge  vor. 

Die  Ges.  ist  auch  zum  Erwerb  und  Betrieb  anderer  industr.  Unternehm.,  auch  durch 
Zeichnung  oder  Ankauf  von  Aktien  oder  Anteilscheinen  solcher  berechtigt,  wenn  nach  der 
Annahme  des  A.-R.  der  Gegenstand  solcher  Unternehm,  in  den  Rahmen  des  Zwecks  der 
Ges.  fällt.  1901  wurden  von  der  „Phönix“  Maschinenbau  - Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin,  deren 
Patente  über  Pumpendruck- Regler  und  Universal -Druckverminderer  (Reduzierventile)  etc. 
käuflich  erworben  und  die  Fabrikation,  welche  schon  seit  Jahresfrist  der  Ges.  übertragen 
war.  für  eigene  Rechnung  aufgenommen.  1902  Aufnahme  der  Fabrikation  von  Briefstempel-, 
maschinen  System  Bickerdike,  sowie  der  Apparate  für  das  Fernsprech- Selbstanschluss-System 
Strowger.  Zugang  auf  Anlagekti  1905  ca.  M.  320  000  bei  M.  1 693  504  Abschreib.  (Sa.  der  Ab- 
teil reib.  seit  Gründung  M.  13  324  808).  Die  Ges.  beschloss  Vergrösserung  bezw.  Neubau  der 
Fabrikanlagen  in  einem  nördl.  A^ororte  von  Berlin,  zu  welchem  Zwecke  bereits  ein  Terrain 
erworben  wurde.  Mit  dem  Bau  soll  1906  begonnen  werden.  Das  Grundstück  in  Martiniken- 
felde wird  nach  Verlegung  der  Fabrik  zum  Verkauf  gestellt. 

Die  Ges.  war  31 .12.  1904  an  folg.  Unternehm,  mit  Aktien  oder  Anteilen  beteiligt:  AAraffen- 
fabrik  Mauser  in  Oberndorf  m.  M.  1 980  000  (Div.  1898—1905:  5,  3,  0,  5,  4,  11.  37,  29%);  Fabrique 
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1.1.1899),  angeb.  den  Aktionären  17. — 31./5  1899  zu  200°/  • auA^l?1  a ^1W^dlv--ber-  ab 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters  - Im I SeL^w  '4*  ° 6n3e\  \ ?eue  Aktie* 

Gewinn  - Verteilung : 5%J  zum  K.^F.^  ^ist 'erfüllt)  ^e^Anf^r»  f ti^in^c^t  « 1 Aktie  = 1 St. 
vertragsm.  Tant  an  Vorst  Grat  an  i a i V?ink  -^°liei un8'  weiterer  Rücklagen, 

Taut,  an  A,R.  u.  event ^ weitere  5 <V  Ta nt  I Mo  Nu “*? ’ dan£  4%  Div.,  vom  Rest  5»/’ 
ausüben,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V?  1Gder  ^ A’"R'?  dlG  besondere  Mandate 

2 i Fuhrw^®  pNu  2014  178>  Masch. 

ssssifscs 

Zs-  k™  -i^a0e  ff 

Aufgelegt  26./4.  1894  zu  165%.  ' Notiert  in  Berlin  ^ 293’  18°’  165?  193?  218‘25?  313-50>  323%- 

Cou^t'j18^19051  °’  7V2’  772 ’ Vh’  15’  18’  25’  25’  25>  25>  48>  11-  1.  10,  12,  16,  18V, 

| ÄÄÄ  »-Kosegarten,  Paul  von 

| Martinikenfelde.  ö‘  Rud.  Wagenblast,  Karlsruhe:  F.  Haenisch, 

Prokuristen:  H.  Weisse,  B.  Holz,  Karlsruhe-  F Rn‘«w  r1  n T . 

Aufsichtsrat:  (7-20)  Vors.  Geh  Komm  -Rat TtJ  D*?TerA  J'  Kirchhof>  Berlin. 

Heidemann.  Köln;  Geh.  Komm -Rat  Ed  Ärnhol^M^’^6-11!1^-8*611^  GeR  Komm-Rat  J.  N. 
Ludw.  Born,  Gen  -Dir Emü Müller GetS  ^ J°S'  Hoeteri  Bankier 

I Aufschläger;  Max  Schinckel,  Hamburg^Kim^^^a^Konsul  ^<TD j1’  Berli£  “ir.  Br. 

| Breih.  von  Oppenheim,  Komm. -R.  Louis  Hao-en  Köln  - Berlin;  Dr.  Emil 

1 Geh.  Komm.-Rat,  Konsul  Rob.  Koelle  Karlsruhe-  Geb  Pnn  Dresden; 

I Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  G.  Michels,  Köln  Hugo  von  Noot  * wA’  LT?t?  R(g-'Rat  a*  D-  S-  Samuel, 

■ marck  Neudeck;  Komm.-Rat  Paul  Mauser,  Oberndorf.  *’  ’ FurS*  Henckel  von  Donners- 


3.  «Sch^  Bank  * Handel  u.  Ind., 

Dresden:  Dresdner  Bank  u.  Fil-  Frankf  » M „ n tw ...  .7 O1"  4;  Schaafth.  Bankverein: 


Dresden:  Dresdner  Banf  a M “CT  t Schaaffb-  Bankverein 

Rhein.  Creditbank:  Köln:  A Lev^^^ 

■ BankVerein:  Hambur«':  Bank: 


Eisenhütte  SdesiaAct-Ges.mParuschowitz  b.Rybmk  O -Schl 

w ,,  Gene;al-DlrekDon  in  Berlin,  W.  56,  Markgrafenstr.  53/54 
7wT,V  7 %uschowitz.  Breslau,  Cöln-Ehrenfeld  und  Schwelm. 
Zweigniederlassungen  m Cöln  a.  Rh.,  Schwelm,  Berlin  und  Breslau 


11899^1902 SK  WFrk'  *&**■  1898.  Letzte  Statuttod  11  112 

Gründung' s.  Jahre. ^?899/1 000  F’rma  b‘S  dahm:  Emailllrwerk  u.  Metallwarenfabrik  Silesia! 


Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Silesi‘>  °T’  hoidt  & Comp. 


und  Verwertun; 


aller  Art,  Handel 


BohweW  Betrieb  ist  1904 

ilteren  Blechwerksanlage  mit  4 W'-I  ' "l)4sac.  ie  Quahtatsblcche.  Ls  besteht  aus  einer 

MO  Walzgerüsten  Ädernd  St?Ä  'S  7* 

»ri  "r""*““',ao' iktr- 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907  ° ® 
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Platinenbedarfes  für  die  Blechwalzwerke  erfolgt  durch  die  Oberschles.  Eisen-Ind.  A.-G.  für 
Bergbau  u.  Hüttenbetrieb,  Gleiwitz,  und  ist  auf  eine  Reihe  von  Jahren  zu  angemessenen 
Bedingungen  gesichert. 

1898  wurde  hinzuerworben  das  Breslauer  Emaillirwerk  Klemann  & Ury  in  Breslau  für 
M,  825  000,  ferner  1899  das  Rhein.  Blech-.  Stanz-  u.  Emaillirwerk  Eugen  vom  Rath  in  Cöln- 
Elirenfeld  für  M.  200  000  und  das  Schwelmer  Emaillirwerk  Ed.  Püttmann  & Co.  in  Schwelm 
für  M.  260  000.  Das  Breslauer  Emaillirwerk  wird  mit  Rohmaterialien  von  dem  Paruschowitzer 
Werke  versorgt  und  betreibt  die  Specialfabrikation  grosser  emaillierter  Hausgeräte.  Das 
Rhein.  Blechstanz-  u.  Emaillirwerk  in  Cöln-Ehrenfeld  betreibt  als  Specialität  die  Fabrikation 
dekorierter  u.  porzellanähnlicher  Emaillegeschirre. 

Die  Nickelmetallwarenfabrik  in  Paruschowitz  ist  ab  T.,/4.  1902  an  die  Ende  Juli  1902  ge- 
gründete A.-G.  Vereinigte  Deutsche  Nickel -Werke  vormals  Westfälisches  Nickelwalzwerk 
Fleitmann,  Witte  & Co.  in  Schwerte  a.  Ruhr  zum  Buchwert  einschl.  Debit,  u.  Bestände  ab- 
getreten. Für  die  eingebrachten  Werte  samt  M.  83  668  Bareinlage  erhielt  die  Ges.  925  Aktien 
der  neuen  Ges.  ä M.  1000  (trugen  1903  u.  1904  je  8%.  1905  10°/o  Rente  ein).  1905  Beteilig, 
an  2 weiteren  verwandten  Unternehm,  mit  befriedigendem  Resultat.  — Das  Grundeigentum 
der  Ges.  umfasste  vor  Abtretung  der  Metallwarenfabrik  insges.  ca.  110  ha,  wovon  ca.  7 ha 
bebaut  : von  dem  Grundbesitz  entfallen  ca.  107  ha  auf  Paruschowitz,  ca.  2*0  ha  auf  Schwelm, 
ca.  68  a auf  Cöln  u.  ca.  30  a auf  Breslau.  Die  Betriebe  sind  zur  Verfeiner.  u.  Verbillig,  der 
Fabrikation  auch  1904  u.  1905  wesentl.  vervollkommnet.  — Arb. -Zahl  1905  ca.  2850  Mann. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  vom 
20./3.  1899  um  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  10Ö0,  angeboten  den  Aktionären  zu  140%. 
Die  neuen  Aktien  waren  für  1899  nur  zur  Hälfte  div.-ber.  (Anleihe:  M.  1 750  000  Bankkredit.) 

Anleihe:  M.  3 500  000  in  41/> °/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1905,  rückzahlbar 
zu  pari  nicht  vor  1910,  Stücke  ä M.  1000.  lautend  auf  den  Namen  der  Berl.  Handels-Ges. 
Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg,  ab  1910—34  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./7. ; ab  1910  auch  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgenommen  zur  Abstossung  von  Bank- 
u.  Hypotli. -Schulden.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  3 500  000  auf  den  Grundbesitz 
u.  das  Werk  in  Paruschowitz-Rybnik  (ca.  98  ha).  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke 
in  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  102.10%.  Zulassung 
im  Juni  1905;  erster  Kurs  28. /6.  1905:  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt:  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  sodann  bis  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Anlage:  Mobil.  2 186  640,  Immobil.  5 851  703;  Inventar- 
bestand 688  483,  Rohmaterial..  Halbprodukte,  Fertigfabrik,  etc.  1 766  946,  Debit,  einschl.  117  001 
Bankguth.  2 326  900,  Vorschüsse  16  615,  Kassa  38  903,  Wechsel  21  988,  fest  verzins!  Werte 
41  997,  Div.-Werte  1014  155,  Hypoth.  180,  vorausbez.  Versieh.  41519.  — Passiva:  A.-K. 
7 000000,  Anleihe  3 500  000,  do.  Zs.-Kto  79  245,  Bankenkredit  1 250  000,  R.-F.  720  000,  Delkr.- 
Kto  30  000.  Kredit,  inkl.  Löhne  500  514.  Beamtenversicli.  48  586,  Div.  77Ö000,  do.  alte  290, 
Tant.  an  A.-R.  43  494,  Vortrag  53  100.  Sa.  M.  14  195  229. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Zs.  152  178,  Abschreib.  479  772,  Gewinn  866594.  — 
Kredit:  Vortrag  42  913,  Bruttogewinn  des  Gesamtunternehmens  1455  631.  Sa.  M.  1 498  544. 

Kurs  Ende  1899  1905:  152.50,  144.  122,  126,  130,  148.50,  247%.  Aufgelegt  10./8. 1899  durch 
die  Berl.  Handels-Ges.  und  den  Schics.  Bankverein  zu  154%.  Erster  Kurs  14. '8.  1899:  1 61  °/0- 
Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Dividenden  1898—1905:  10,  12,  8,  4,  4,  5,  7,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Sigfr.  Winkler,  Berlin:  Ö.  Lubowski.  Paruschowitz. 

Prokuristen:  Walther  Zitelmann,  Aug.  Dickehage,  Willi.  Schmidt,  Paul  Lachetta.  Berlin; 
Dir.  Heinrich  Schweisfurth,  Paruschowitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Oskar  Caro,  Gleiwitz;  Stellv.  Bank-Dir.  Karl 
Fürstenberg,  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Georg  Caro.  Komm. -Rat  Louis  Ravene,  Berlin;  Komm.- 
Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Friedenshütte;  Fabrikbes.  Henryk  Hantke,  Warschau;  Paul  vom  Rath, 
Köln-Ehrenfeld;  Bank-Dir.  E.  Berve,  Breslau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankver.  * 


Emaillir-  und  Stanzwerke  vorm.  Gebrüder  Ullrich 

in  VIsiikaiiniBOi*.  Rheinpfalz,  mit  Filialfabrik  in  Schifferstadt. 

Gegründet:  15.3. 1890;  eingetr.  24.  4.  1890.  Letzte  Statutänd.  13.  1.  1900.  Übernahmepreis 
M.  1 709  436.  Gründung  s.  Jahrg.  1901  1902. 

Zweck:  Fabrikation  von  Emaillewaren  (Blechgeschirr,  Haus-  und  Küchengeräte)  sowie 
Anfertig,  von  Meterstäben.'  In  Schifferstadt  ist  1897  ein  Filialwerk  errichtet  mit  M.  140  000 
Kostenaufwand.  Im  Herbst  1904  Ankauf  des  der  Blech-  u.  Emaillirwarenfabrik  Kirrweiler 
A.-G.  in  Liquid,  gehör.  Fabriketabliss.  am  Bahnhof  Maikammer-Kirrweiler  samt  allen  Einricht, 
für  M.  350  000.  Der  Umsatz  1904/1905  hob  sich  um  M.  173  831. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  100Q. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  850000  in  41  •>%  Teilschuldverschreib,  von  1905,  rückzahlbar  zu  102%. 
700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 700)  ä M.  500  und  500  Lit.  B (Nr.  701 — 1200)  ä M.  1000,  auf  Namen 
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der  Pfälzischen  Bank  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  über- 
tragbar. Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1910  in  längstens  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April 
aul  1./10.;  verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder  gänzl.  Tilg,  mit  ßmonat.  Frist  Vor- 
behalten. Zur  Sicherung  der  Anleihe,  welche  zum  Erwerb  u.  zur  Ausgestaltung  der  Kirr- 
weiler  Fabrik,  ferner  zur  Abstossung.  von  Bankkredit  u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  diente, 
wurde  auf  den  Besitz  der  Ges.  eine  erststellige  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  867  000  zugunsten 
genannter  Bank  bestellt:  Taxe  der  verpfändeten  Werte  M.  2 280000.  Zahlst,:  Gesellschafts- 
kasse;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfälz.  Bank  u.  deren  Zweigniederlass.  Verj.  der  Coup,  nach 
gesetzl.  Bestimm.,  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1905*  102  °/  Zu- 

gelassen Aug.  1905 : erster  Kurs  15./8.  1905:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn - Yerteiiung : 5 % zum  R.-F,  4%  Div,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  vom 
verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  mit  der  Massgabe,  dass  die  Tant.  für  je  M.  10000 
besond.  Abschreib,  oder  Rückl.  um  1 %,  jedoch  nicht  über  20%  steigt  u.  dass  die  Ges.-Tant  10% 
des  nach  Dotierung  der  gesetzl.  Res.  u.  Verteil,  von  4%  Div.  verbleib.  Reingewinns  nicht 
übersteigen  darf.  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Immobil.  923  036,  Masch.  u.  Werkzeuge  435  496  Öfen 
78  317,  Fuhrpark  8502,  Oblig.-Agio  53  398,  Kassa  8502,  Wechsel  18  228,  Debit.  342  396,  Vor- 
schusskto  530,  Waren  1 247  200.  — Passiva:  A.-K.  1 700  000,  Oblig.  850000,  R.-F.  123  899 
(Rückl.  7195),  Spec.-R.-F.  29  191,  Kredit.  172  934,  Einhaltegelder  5929,  Abschreib.  70  142,  do 
auf  Obhg.-Disagio  23  398,  Div.  85  000,  do.  alte  250,  Tant.  u.  Grat.  27  300.  Vortrag  27  561.” 


Kredit: 


Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Abschreib.  70  142,  Gewinn  170455. 

Vortrag  26  548,  Warengewinn  abzügl.  samt!.  Unk.  214  049.  Sa.  M.  240  597. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1896—1905:  125.50,  129.50, 123.30, 120.50,  111,  84,  80,  90,98.50,  102%. 
Emgef.  10./11.  1894_zu  115.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  125.60,  129.50,  124,  121.50,  112,  84,  77 


91.50,  100,  103% 


Eingef.  April  1896.  — In  Mannheim:  113.50, 

1AA  1A<!0/  * " 1 


126,  125.60,  13-3,  124,  121.50', 


114,  84,  — , 91.50,  100,  103%-  Aufgel.  daselbst  14./10.  1890  zu  128%. 

Dividenden  1889/90-1904/1905:  131/,,  11,  7,  7,  7>/„  7,  7*/„  7»/.,  7>/„  Vh,  7 % 5,  $•/„  4.  5,  5 »/„. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Aug.  Ullrich,  Stellv.  August  Neber. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  C.  Eswein,  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Stellv. 
Rentner  Rud.  Dacque,  Frankf.  a.  M. ; Bürgermeister  C.  Straub,  Diedesfeld. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin : A.Schaaffh.Bankver.;  Ludwigshafen  a.Rh.  u.  Frankf.  a.M. : 
Ptälz.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen. 


Hein,  Lehmann  & Co.,  Actiengesellscliaft, 

Eisenkonstniktioiieii,  Brücken-  mul  Signalbau  in  BeinickeiKlorP- Berlin 
• u.  Dttsseldorf«Oherhilk. 

Gegründet  : 12,11.  bezw.  24,12.  1888;  eingetr.  28./12.  1888.  Letzte  Statutänd.  29,4.  1899. 
21.  4.  1900,  29,4.  1901,  20./5.  1905  u.  30,4.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  von  Eisenkonstruktionen,  Brücken,  Trägerwellblech;  Verzinkerei  u. 
Signalbauanstalt,  sowie  die  Herstellung  und  der  Vertrieb  industrieller  Artikel,  .die  Beteil. 
bei  solchen  Unternehmungen  und  die  Ausbeutung  von  Patenten. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  die  Trägerwellblechfabrik,  eine  Verzinkerei  u.  Signa  1- 
bauanstalt  von  Hein,  Lehmann  & Co.,  zu  Berlin,  Sielce  (diese  Anlage  1893  verkauft)  und 
Geisweid  ab  1.1.  1888  für  M.  1 096  000  in  Aktien.  Lt.  G.-V.  v.  28./12.  1889  Ankauf  der  auf 
einem  6 Morgen  grossen  Terrain  erbauten  Fabrik  für  Eisenkonstruktionen  von  Julius  Schaefer 
in  Düsseldorf-Oberbilk  für  M.  300  000.  Die  Geisweider  Verzinkerei,  sowie  ein  Teil  der  Berliner 
Werkstätten  für  Eisenkonstruktion  sind  dahin  verlegt.  Im  Juli  1897  erwarb  die  Ges.  für 
ihr  Berliner  Etabliss.  ein  am  Bahnhof  Reinickendorf- Dorf  belegenes  Grundstück  von  6 ha 
28  a 58  qm  für  M.  124  000,  auf  dem  mit  einem  Koätenaufwande  von  M.  727  271  ein  Fabrik- 
neubau errichtet  wurde,  in  den  der  Betrieb  bis  1,6.  1899  verlegt  wurde.  Die  284  qR.  grossen 
Grundstücke  an  der  Chausseestrasse  in  Berlin  wurden  im  Okt.  1904  mit  M.  64  382  Buch- 
gewinn verkauft.  Das  Düsseldorfer  Werk  wurde  1899  mit  M.  157  583  Kostenaufwand  erheb- 
lich erweitert,  1900  Ankauf  des  anstossenden  Wottbewerbswerk  der  Dortmund -Düsseldorf«  r 
Eisenwerke  Gerlach  & Co.  mit  allen  maschinellen  Einricht,  Vorräten  etc.  für  M.  600  000.  wobei 
die  auf  demselben  ruhenden  Hypoth.  mit  übernommen  wurden.  Diese  mit  Eisenbahnanschluss 
versehene  auf  einem  Flächenraum  von  235  a 50  qm  errichtete  Anlage  ist  in  direkte  Verbindurm 
nnt  den  bisherigen  Anlagen  der  Ges.  gebracht,  und  weiter  ausgestaltet.  Für  die  nun  fertig- 
gestellten  Neubauten  waren  1900  1903  zus.  M.  489  891  erforderlich.  1904  wurden  zu  Arron- 
dierungszwecken weiter  65  a 73  qm  Areal  für  M.  112  270  hinzugekauft,  wovon  25° 
zahlt  wurden,  M.  40  000  hypothek.  (4%  bis  1915  unkündbar)  stehen  'geblieben  , 
Düsseldorfer  Grundstück  hat  nunmehr  eine  Ausdehnung  von  45  623  qm.  190: 

•M.  127  158  für  Verbesserungen  in  den  Betriebswerkstätten  der  Ges.  aufgewandt 

Umsatz:  1895—1905:  M.  1 821  792.  2 564  543,  3499  729.  3 920  293,  5 513  775  6 535  06'' 

5 991  899.  4 853  855,  5 804  041,  5 933  826,  7 068  826. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000.  1892  833  Aktien, 
auf  welche  50%  des  Nennbetrages  u.  6%  Zs.  seit  l./l.  1892  auf  den  zugezahlten  Betrag  zu- 


bar be- 
d.  Das 
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gezahlt  waren  (22-/6. — 15. 7.  1892),  in  6%  Vorz. -Aktien  umgewandelt.  Die  Ges.  vereinnahmte 
hierdurch  M.  429  681.  Bis  1./10.  1892  weiter  noch  32  Aktien  bei  60%  Zuzahl,  umgewandelt 
und  die  übrigen  St.-Aktien  nach  Rückkauf  eines  Stückes  6 : 1 (234  Aktien  in  39  Aktien)  den 
anderen  gleichberechtigten  Yorz. -Aktien  zus.gelegt.  Buchgewinn  zu  Abschreib,  und  einem 
Spec.-R.-F.  verwandt.  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  904  000  in  904  gleichwert.  Aktien:  erhöht 
lt.  G.-Y.  v.  29,/4.  1897  um  M.  321  000  in  321  Aktien  (Nr.  1101 — 1421),  übernommen  von  einer 
Gruppe  zu  120%  -j-  Tragung  der  Spesen,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  8. — 15.7.  1897 
zu  124%;  ferner  erhöht  zwecks  Begleichung  der  durch  den  Reinickendorfer  Neubau  ent- 
standenen Kosten.  Erweiterung  des  Düsseldorfer  Werkes  und  Yerstärkung  der  Betriebsmittel 
lt.  G.-Y.  v.  29.  4.  1899  um  M.  450  000  in  450  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1422—1871), 
übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  150%  u.  15%  Stück-Zs. 
bis  30./6.  1899  als  Äquivalent  flu*  die  halbjährige  Div.  abzügl.  6%  Zs.  v.  29. /4. — 30./6.  1899 
unter  Tragung  der  Em.-Kosten,  ausgenommen  den  von  der  Ges.  zu  bezahlenden  Aktien- 
stempel, angeboten  M.  409  000  den  Aktionären  3:1  v.  13. — 20./5.  zu  150%.  Die  G.-Y.  v.  21. /4. 
1900  beschloss  zwecks  fernerer  Yergrösser.  der  Düsseldorfer  Anlagen  und  Yerstärkung  der 
Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  475  000  in  475,  ab  1.1.  1900  div.-ber.  Aktien 
(Nr.  1872 — 2346),  übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  191% 
zuzügl.  18%  Stück-Zs.  bis  30./6.  1900  und  abzügl.  4%  Stück-Zs.  auf  den  Einzahlungsbetrag 
von  191%  v.  21.  4. — 30./6.  1900,  von  genanntem  Bankhause  angeboten  den  Aktionären  4 :1 
v.  21.-4. — 5-/5.  1900  zu  den  gleichen  Bedingungen  anteilig  des  ganzen  Schlussscheinstempels. 
Die  G.-Y.  v.  20./5.  1905  beschloss  zwecks  Abstossung  von  Kredit,  etc.  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1 350  000,  die  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zum  Nennwert  unter 
Übernahme  der  Ausgabekosten  gezeichnet  und  den  Aktionären  4 : 1 zunächst  M.  600  000  mit 
Div.-Recht  ab  l./l.  1905  v.  21. '9. — 6./10.  1905  und  sodann  M.  750  000  mit  Div.-Recht  ab  1.1. 
1906  v.  5. — 20./12.  1905  zu  105  ®/0  zum  Bezüge  angeboten  wurden.  Das  A.-K.  beträgt  demnach 
jetzt  M.  3 500000.  Die  Aktien  Em.  1905  tragen  die  Nummern  2347 — 3696. 

Hypotheken:  M.  257  925  auf  dem  Düsseldorfer  Besitz,  zu  4 l/-2  u.  4%.  Behufs  Ablösung 
dieser  Hypoth.  u.  zur  Yerstärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  29. /4.  1903  Aufnahme 
einer  Oblig.-Anleihe  bis  M.  1 500  000  (noch  nicht  begeben).  Zur  Deckung  eines  event.  jetzt 
nicht  benutzten  Bankkredits  erfolgte  1904  Eintrag,  einer  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 250  000  auf 
das  Düsseldorfer  Werk. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung* : 5 %,  höchst.  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  10%  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  j 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2400  an  I 
den  Vors.  u.  M.  1200  an  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Reinickendorf  176  600,  do.  Düsseldorf 
528  354,  Baulichkeiten  Reinickendorf  u.  Düsseldorf  886  478.  Masch.  do.  480  499,  Verzinkerei  1.  | 
Werkzeuge  1,  Handl. -Utensil.  1,  Geleisanlage  1,  Modelle  1,  Fuhrwerk  1.  Kassa  21  713,  Wechsel 
2017,  Effekten  84  627,  fert.  u.  halbfert.  Waren.  Material.  1 331  815,  Debit.  2 213  507.  — Passiva: 
A.-K.  3 500  000,  Hypoth.  257  925.  Kredit.  816  996,  Arb.-Unterst.-F.  26  102  (Rückl.  10  000),  Delkr.- 
Kto  100  000,  Extra-R.-F.  140  000,  R.-F.  663  670.  Div.  165  000,  do.  alte  800,  Tant.  30  616,  Vortrag 
24  507.  Sa.  M.  5 725  616. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  824  741,  Zs.  14  387, 
Kursverlust  85,  Arb.-Wohlf.  97  787,  Dubiose  13  172,  Delkr.-Kto  59  535,  Abschreib.  216  338, 
Gewinn  230  123.  — Kredit:  Vortrag  1090,  Fabrikat.-Ertrag  1 450  569,  Grundstück -Verwalt. 
Reinickendorf  1429,  verf.  Div.  3080.  Sa.  M.  1 456  168. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889—92: 176.50,  88.50,  44.50.  — %;  abgest.  Aktien  Ende  1892—1905: 
69.80,  73.25,  73,  103.90,  145,  167.75,  200,  254.10,  201,  170.50,  146, 109,  108.25,121.25%.  Die  Aktien 
am  24-/2.  1889  zu  164%.  die  abgest.  Aktien  am  21./7.  1892,  zu  75%  an  die  Berliner  Börse 
gebracht.  Die  Aktien  Nr.  2347 — 3696  zugelassen  Jan.  1906.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 

Dividenden  1888—1905 : 14, 5, 6, 0,  6, 2, 4, 6, 9, 12, 15, 18, 18, 12,  4, 0, 0,  6%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Jahn.  Ernst  Knackstedt,  Düsseldorf;  W.  Wöllert,  Berlin;  Stellv.  Gg. 
Rascher,  Paul  Hesse,  Berlin.  Prokuristen:  F.  Nürnberg,  W.  Ebel,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Bankier  Alb.  Schappach;  Stellv.  Dir.  L.  Pincsohn,  Fabrikbes. 
Eman.  Möller,  Fabrik-Dir.  Otto  Knauss,  Baurat  Carl  Weisenberg,  Berlin:  Major  a.  D.  v.  Mosen- 
geil, Meiningen;  Alfred  Mannesmann,  Remscheid. 

Zahlstelle:  Alb.  Schappach  & Co.,  Berlin,  W.  Markgrafenstr.  48.  * 


Kollmar  & Jourdan  A.-GL,  Ulirkettenfabrik  in  Pforzheim 

mit  Z weigniederlassung  in  Mühlhausen  a.  Würm. 

Gegründet:  11.  9.  1898;  eingetr.  20,9.  1898.  Letzte  Statutänd.  11./12.  1899,  27./12.  1900  u. 
20./2.  1904.  Übernahmepreis  M.  604  008.  Gründ.  s.  Jahrg.  1902/1903. 

Zweck:  Herstell,  u.  Verkauf  von  Bijouteriewaren.  Die  Ges.  erwarb  z.  Neubau  einer  grossen, 
Juni  1902  fertiggestellten  Fabrik  an  der  Bleichstr.  in  Pforzheim  ein  Terrain  von  36  a 20  qm 
Umfang  für  M.  72  400.  Der  Bau  hat  ca.  M.  460  000  gekostet.  Die  alte  Fabrik  an  der  Kaiser 
Friedrichstr.  ist  1903  für  M.  135  00G  verkauft,  wovon  M.  107  000  bar  bezahlt  sind. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600000,  erhöht  zwecks  Betriebs- 
erweiterung lt.  G.-Y.  v.  27.  12.  1900  um  M.  400000  in  400  ab  1.  5.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  einem  Bankkonsortium  zu  136%,  angeboten  den  Aktionären  3 : 2 v.  5. — 18./2* 
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1901  zu  140%;  Agio  mit  M.  128  721  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  20./2.  1904  beschloss  behufs 
fb  i rfqnf  vf  l S*lttel  weilere  E!-'h8hun«  M.  400  000  in  400  Aktien  mR  Div^Be? 
vom"  18  ^ID^/S^OO^iYYtO  7/°n  ?Inem  Konsortium  zu  165  °/0,  angeboten  den  Aktionären  5:  2 
vom  !8.— 41./3.  1904  zul70/?  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  nebst  Schlussscheinstemnel 
bei  der  Zeichnung  restl  75%,  spät.  30./4.  1904.  Agio  mit  M 244  819  in  den  R-F  P 

m?5ivr  *1*9  um  Aprl1  19??3  244  000,  auf  dem  Neubau  haftend,  M.  194  000  zu  4 % verzinsl 

To r riv,;  MVe5T°B  U %'*>  ™™t^kerzeit  ^'bjährte lT 

^escnaitsjajir.  i.  ö.  d(J./ 4.  Geii.-Vers..  Bis  Ende  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktip  = i q+ 
Gewinn -Verteilung;  .5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  alsdann  4%  Div.,  vom  Übrigen  7 %%  Tant 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.).  ferner  vertragsm 
Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,.  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  8 ' veitragsm. 

11  i-BlTai1^  ?m  3?;A?xrili1906:  Aktiva:  Waren  438  304,  Requisit.  200  000,  Dampfmasch  30  000 
elekti.  Licht- u.  Kraftanlage  45  000,  Dampf heiz.-Anlage  11000,  Klein -Werkzeuo-  1 Patpntp  i’ 
Immobil.  496  800,  Kassa  35  876,  Wechsel  154  573,  Debit  787  498  Banko-ntb  iöIiqq  pS  u?  1? 

^ Gebäude  ^ 815,  Fuhrwerk  ^2^^Fi^*Mühl^aus^n?^m- 

mobil.  63  000,  Mascli.  u.  Geräte  12  001,  Neubau-Kto  59  140  Passiva  *A  K iinnnnn  tt 

244  000  do.  Zs-Kto4360,  Kredit.  41  559,  R.-F.  400  000 Spec-kTm ^6oV(füeM  45  0oSTrb 
D,V''  21°000’  Tant  66291 ' ü"'  u- 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Abschreib.  91  509,  do.  auf  Debit  13  090  TTn  I,  919  scc 
Gewinn  482  988  - Kredit:  Vortrag  42  326,  Gewinn  an  VTn  737  767.  sf  M 780  093  ’ 

7 7 m02  ^850/  9<No7w  TY  226'75’  221;25>  254%'  Zugel.  1902:  erster Kurs 

V /o-  Mutiert  in  Berlin,  u.  zwar,  die  Aktien  Nr.  1001  — 1400  seit  Juli  1904 
Dividenden  1898/99— 1905/1906:  15.15,15,15,15  15  15  150/  CV,n,  vl,c  f r ,1.-  , 
Direktion:  Emil  Kollmar.  Aufsichtsrat:  (3-7)  Vors!  Dandtagsabgbordn  ' Alb  Withim 
Pforzheim;  Stellv . Rechtsanvv  Dr.  Friedr.  Weill,  Karlsruhe;  Osk.  Lewy,  Alfred-Daniel  Berlin ! 
IVbtf  rl®*,2denwald>  ilh.  Jourdan,  Pforzheim.  Prokuristen : Otto  Kollmar,  Reinhold  Finger' 

Max  Kollmar.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Hardy  & Co..  .T.  Löwenherz-.  *8  ’ 

„Kronprinz“  Aktiengesellschaft  für  Metallindustrie 

mnOMa**  RhemProv*>  mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Immigrath 

4 4 ÄTi  f^mLTu  TiTTatL/V1897;  Tetr-  6-/la  I897-  Letzte  Statutänd. 
s Tnhri0  1 qqq  1 Qm°^F  w lfut,ete  bls  dahm  »Kronprinz“,  A.-G.  für  Fahrradteile.  Gründung 

Objekt 8 etc.^  betfug  -Kl  267  560.  V°“  Untei'  ZWe0k  ™nten  F~  ^gebrachten 

„ PH^fJ:nEr1ub  UndJ.°!tb^rlieb  derTvon  den  Firmen  Rud.  Kronenberg  & Co.  in  Ohligs 
u.  Pimz  & Co,  Altenaer  Nietenfabrik  m Immigrath  betriebenen  Fabrik  werke  und  Geschäfte* 

TÄ  Und  Eise,nwaren  Jeder  Art>  ^wie  Betrieb  aller  Zweige 
SDeh^hen^Bir^FQ^iri'Ä  ?^au^fa^*.lk^'tlonsge^eilstände : Nieten  aller  Art,  Stahlrohre,  Felgen  u. 
Speuhen  für  Fahrlader,  für  Kinder-  und  Sportwagen  und  für  Motorfahrzeuge  sowie  vor 
allem  auch  Bestandteile  zur  Fabrikation  von  Eisenmöbeln  u.  Schirmfournituren  ausserdem 
Siederohre,  Schlitzrohre,  kaltgewalztes  Bandeisen,  Bandstahl  etc.  Der  Grundstücksbesitz  in 
Ohligs  und  Immigrath  umfasste  ein  Areal  von  ca.  14  ha,  wovon  2,74  ha  bebaut  sind*  1903 
Anwf  ,Grund®tücke.UIid  Erweiterung  der  Arbeitsräume  wie  der  Kraft-  u.  Mascli. - 

trieben  le  Werke  werden  mit  Dampfmasch.  resp.  Lokomobilen  von  zus.  ca.  1600  HP  be- 

ss^rrrsr-* 

31  3 ia!n  ' M/,  2i<0  000  m 2400  A ktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400000,  erhöht  lt  G -V  v 
LToT YTqOöTTTiT  Anla7enA-  Aufstellung  neuer  Arbeitsmasch.  um  M 700  (XX) 
plus  5%  Stück  Zs  ab  l L mT’  “Dgeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  S./4.-4./5.  1905  zu  pari 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div. 
bTTS  7*2  ^rbloib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tank  an  Vorst  und 
' Bilanz ™ *'w“h  YAT  Abschreib,  bis  Ende  1904  M.  1 307  043. 

Utens  „ Täte B51  K(u°°PfAa t]  Vili  Grundstücke  254  087,  Gebäude  824  095,  Mascli.  692  28l ). 
u Modelle- 9«S  v tf4 ’ "■  Pagen  301  ’ Geleise  u.  Transportgeräte  2548.  Patente 

194  148,  halbf.  u.  fert.  Waren  220  699,  Kassau  Wechsel 
2 189,  Bankguth.  710  348,  Effekten  195  994,  Debit.  919  953,  vorausbez  Yersich  3734 

Passiva:  A.-K.  2100000,  R.-F.  189243  (Rückl.  42913),  ausserord  R -F  320000  (RficlV  “nOOm 

44  137  Fonr«00  Pf  W l»  120000  <R«VÄ)7  SÄÄÄ 

ZLÄ  •Y?l'}k?,S,r'CP,f0  177  (Rückk  5000U)’  Kredit.  286149.  Kaut.  20705, 

P /w;  247 V 7’.  Di%  «25  000,-  Tant.  126  144,  Vortrag  104  147.  Sa.  M.  4 272  859. 

K .„i?  1f'  «Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  322002,  Absclu-eib.  247  157.  Gewinn  968918  — 
Kredit:  Vortrag  110 650,  Fabrikat-Gewinn  1 403  085,  Zs.  24  342.  S.7  M l 538 077 

zur  ^bskHn'J*  1 f 9 iS  IP’wY’0’  122'90’  1S0>  218-25,  387,  4.30%.  Zugel.  M.  I 400000,  davon 
h Po  - in  Pn'i  Teg  M-  500000  30-/5.  1899  zu  230%;  erster  Kurs  1.  6.  1899:  239.75%.  Notiert 

mir  liese'  Akt?,  AkT  Ti  f,n  ,1.900  >Wi*  Stempelaufdruck  der  neuen  Firma  versehen; 
diese  Aktien  sind  ab  1./7.  1901  lieferbar.  Die  Aktien  Nr.  1401  2100  zugel  Aug  1905 


Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
nach  allen  sonstigen  Abschreib,  und 
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Dividenden  1897  -1905:  16.  16,  16,  10,  10,  12,  20/25,  25 °/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Rud.  Kronenberg,  Willy  Kayser,  Ohligs;  E.  Lienkämper,  Immigrath. 

Prokurist:  Emil  Stamm,  Ohligs.  Aufsichtsrat:  (3— 5)  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan, 

Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr;  Stellv.  Bank-Dir.  B.  von  Roy,  Rechtsanw.  W.  Flucht, 
Elberfeld:  Heinr.  Oebel,  Bonn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u. 
deren  Zweiganstalten.  * » ~~  • 

Gehr.  Krüger  & Co.  Akt.- Ges.  in  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Köpenick. 

Gegründet:  5,6.  1900  mit  Wirkung  ab  1.1.  1900;  eingetr.  5.-/7.  1900.  Gründer  s.  Jahrg. 
£905/1906.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1906.  Willi.  Krüger  hat  in  die  Ges.  eingebracht  seine 
zu  Berlin  betriebene,  seit  1873  bestehende  Firma  Gebr.  Krüger  & Co.  nebst  allen  Zubehö- 
rungen u.  dem  Firmenrecht.  Für  die  Einlage  sind  dem  Inferenten  550  Aktien  ä M.  1000  mit 
80%  Einzahlung  gewährt  worden,  ausserdem  wurden  in  bar  M.  251  054.41  gezahlt. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Bierdruckapparaten  und  von  Teilen  zu  denselben, 
sowie  sämtl.  anderer  Metallwaren.  Das  in  Köpenick  an  der  Mahlsdorfer-  u.  Kaulsdorferstr. 
belegene  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  6782  qm.  1905  Erwerb  eines  Nachbargrundstückes 
von  5380  qm  Grösse  für  M.  51  433.  Nachdem  bereits  1900/1901.  sowie  1905  Erweiter.-Bauten 
der  Fabrikräume  stattfanden,  war  1906  eine  nochmalige  Vergrösser.  der  Fabrik,  besonders 
der  Giesserei  erforderlich,  die  einen  Kostenaufwand  von  etwa  M.  180  000  nötig  machte.  Die 
auf  Herstellung  von  Armaturen  für  Bierdruckapparate  eingerichtete  Fabrik  steht  mit  den 
grösseren  Installateuren  der  Branche  in  Deutschland  wie  im  Auslande  in  Verbindung.  Jahres- 
umsatz 1901 — 1905 : ca.  M.  792  600,  858  000,  910  000,  1 050000,  1 106  000.  Beschäftigt  werden 
ca.  400  Pers.  Die  G.-V.  v.  23./5.  1903  beschloss  Übernahme  des  gesamten  St.-Kapitals  von 
M.  155  000  der  Metallwarenfabrik  A.  Körner  G.  m.  b.  H.  in  Crossen  a.  O.  Der  Erwerb  geschah 
teilweise  aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.,  teilweise  durch  Aufnahme  einer  neuen  Hypoth.  von 
M.  90  000.  Die  Crossener  Anlagen  wurden  1904  und  1905  erweitert  und  die  Mittel  dazu  (zus. 
ca.  M.  80000)  von  der  Berliner  Ges.  vorgestreckt,  Gewinn  des  Crossener  Etablissements 
1903  1905  etwa  M.  17  500,  19  100,  25  700  ausser  Zs.  für  den  der  Ges.  von  der  A.-G.  ge- 

leisteten Vorschuss. 

Kapital : M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Vornahme 
von  Neubauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  28./  3.  1906  um  M.  300  000 
in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  134% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./L  1906  gegen  eine  Provision  von  M.  7500,  angeboten  den  Aktionären 
M.  250  000  im  Verhältnis  4 : 1 vom  13.— 27. /4.  1906  zu  den  gleichen  Bedingungen.  Agio  mit 
etwa  M.  85  000  in  .den  R.-F. 

Hypotheken : M.  75  000,  verzinsl.  zu  4% %,  halbj.  kündbar,  M.  90  000  zu  5%  fest  bis  1-/10. 1912, 
M.  35  000  zu  4%%  fest  bis  1.  4.  1910. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I,  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Rückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  108  435,  Gebäude.261  533,  Dampfkessel 
u.  Dampfmasch.  37  315,  Werkzeugmasch.  73  653,  Werkzeuge  32  630,  Giessereieinricht.  18  801, 
Dampf  heiz.- Anlage  2464.  Utensil.  9101,  Fuhrwerk  1.  Patentkto  1,  Modelle  1,  Beteil.-Kto  205  000, 
Waren  281  426,  Debit.  288  031,  Bankguth.  74  763.  Kassa  5653,  Wechsel  20  784,  Bürgschafts- 
wechsel 4000.  Kaut.-Kto  500.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000.  Hypoth.  20<5  000 , R.-F.  41583 
(Rückl.  6940),  Kredit.  29  311,  Accepte  4000,  Spec.-R.-F.  25  000  (Rückl.).  Div.  90  000,  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte  11  535,  do.  an  A.-R.  5349,  Vortrag  17  316.  Sa.  M.  1 424  096. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  123 419,  Abschreib.  29  063,  Gewinn  156  143.  — 
Kredit:  Vortrag  17  327.  Zs.  3581,  Betriebsüberschuss  einschl.  Crossen  287  716.  Sa.  M.  308  625. 

Kurs  Ende  1903  1905:  128,  139.  154%.  Zugelassen  M.  1 000  000,  hiervon  M.  400  000  beim 

Bankhause  A.  Hirte  in  Berlin  11./3.  1903  zu  125%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Erster  Kurs  18,  3. 
1903:  128.75%.  Die  Nr.  1001—1300  im  Mai  1905  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900—1905:  8,  8.  8,  8,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Kramer.  Prokuristen:  Rieh.  Beck.  Berlin;  Willi.  Mahnke,  Köpenick. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Alfr.  Hirte,  Stellv. Willi.  Krüger,  Rud. Steinlein.  Berlin; 
Ing.  Alfr.  M.  Goldschmidt,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Hirte.  * 


F.  Küppersbusch  & Söhne,  Actiengesellsoliaft 

Neiialker  Herd-  und  Ofen-Fabrik  zu  Gelsenkirclieii-Sclialke  i.  Westf. 
Gegründet:  25. /3.  1898.  Letzte  Statutänd.  22.  4.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Die 
Firma  F.  Küppersbusch  & Söhne,  G.  m.  b.  H.,  brachte  ihr  Fabriketablissement  mit  sämtl. 
Zubehör  in  die  A.-G.  für  M.  3 496  0Ö0  ein. 

Zweck:  Fabrikation  von  Herden,  Öfen,  Centralheizungen,  Badeeinrichtungen.  Warm- 
wassererzeugungsanlagen, Dampf kochanlagen  und  verwandten  Artikeln.  Die  Grundstücke 
umfassen  ca.  23  Morgen,  wovon  ca.  18  Morgen  durch  die  Gebäude  (Giesserei,  Schlosserei, 
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Presserei,  Emaillierwerk,  Kupferschmiede,  Schleiferei,  sonst.  Fabrikräume,  Kontorgebäude 
Lagerräume  etc),  eingenommen  sind ; in  Thätigkeit  sind  4 Dampfmaschinen  mit  ca  600  HP 
Gesamtleistung.  - Arbeiterzahl  1800  Mann.  Neubauten  u.  Anschaffungen  zur  Ergänzung 
u.  Vergrosserung  einzelner  Betriebe  erforderten  1903—1905:  M.  318  765  239  591  *1190  n;! 
Produktion  erstreckt  sich  auf:  1)  Haushaltungsherde  aller  Aid!  wlschtü  lmn  l ^nd“  ! 
herde,  Kesselfeuerungen;  2)  Hotel-,  Restauration*-  u.  Anstaltsherde,  Artikel  zur  Heisswasser, 
erzeugung;  3)  Massen-  u Dampfkochanlagen ; 4)  Centralheizungen  aller  Systeme  Ü Wasch- 
kaueneinrichtungen für  Zechen  und  gewerbl.  Anlagen;  5)  Gafkocher  aller  Art,  Gasherde 
kombinierte  Gas-  u.  Kohlenherde,  Gaswärmschränke  etc.:  6)  Schalter  Dauerbrenner,  SchalW 
Fullreguher-Postamentöfen,  Irische  Ofen  etc.  7 ocnaixer 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  a M.  1000. 

Geschäft^iihrs  Kaiemle^ahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
l °^  ln“:Terteilut‘.»i.5  Jo  zum  R.-F.,  etwaige  sonst.  Rücklagen  und  ausserord.  Abschreib 
dann  4 /„  Div  vom  übrigen  7 /2%  Tant.  (Maxim.  M.  30  000)  an  A.-R.,  bis  121/2%  vertragsin 
Tant.  an  .Vorst,  u.  Beamte.  Rest  Super-Div.  event.  lt.  G.-V.-B.  g 

oor  afr  ?1#  Dezw90n  o^KnJaüGrund  u-  Bod0n  3*62  620,  Fabrikgebäude  I (altes  Werk) 

m570727T?do*  ? (neues  A erk)  385  700.  Masch.,  Geräte  u.  Werkzeuge  495  529,  Giesserei-Modelle 
46/9/,  Eisenbahnanschluss  7969,  Schmalspurbahn  2072,  Fuhrwerk  17  250  Mobil  61  50  Wohn- 
häuser 94  800,  elektr.  Beleucht. -Anlage  13  478  Vorräte  916  335  Knw  i7q  qok  ± a a o 
Wechsel  238  576,  Effekten  26  500,  Kaut  50  832,  Debit.  1 993  97fr Iknk-uth  ifcoSSq  M°ptage  -643? 
A.-K  3 500  000,  Restlöhne  47  910.  Frachten’  «7®^®  « 8o( 

iRückl.  16  712),  R.-F.  233  811  (Rückl.  33  932),  Spec.-R.-F.  361 ^360  (Rückl^  67  864)  K?edR  ?253  4« 
Div.  455  000,  Tant.  84  606,  Vortrag  176  474.  Sa.  M.  5 184  748  W 8b4),  Kredit.  2o3  4o3, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  173  545,  Gewinn  834  588.  — Kredit*  Vor- 
trag lo5  948,  Betriebsgewinn  852  185.  Sa.  M.  1 008  133.  ’ 

, Bllde  1899—1905:  195,  168,  158.10,  — , 179.80,  201,  217  25%  Zugel  M 3 500  000 

au  “f  iss  ‘ä:“' 

busclil?^  ÖÄ.  Küppers- 

ASS  WiHbadem  Komm-Eat  ***-»*■  Carl  Klönüe,  Berlin; 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse,*  Berlin:  Deutsche  Bank:  Berlin  u.  Köln*  A Schaaffh 

deren  FÜiale"  ^ «eleenkirchet 

Metallw aarenfabrik  Actien-Gesellschaft  Baer  & Stein 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstrasse  24. 

FibÄJrni  1|  t1-896-'  S.tap,tänd-  29,4.  1899  und  30./4.  1906.  Übernahme  der 

/itk.  W K ?i  I & StexT-  1,n  ,Berlln  ab  U1-  1896  für  M-  1 050  000;  Areal  ca.  103  qR. 

/.weck.  Fabrikation  von  Nickelwaren,  Küchengeräten,  Badeartikeln.  Eisschränken  etc..  Fabrikat  - 

«it  mfTm“  VolfF?  .lnhden  Vtztel1  Jahren  bedeutend  vergrößert;  die  Neuanlagen  sind 
seit  1904  i m Vollbetrieb,  u.  mit  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  versehen. 

Kapital:  M.  1 150  000  in  1150  Aktien  ä M.  1000 
Hypotheken:  El 250000.  Hiervon 000  verzinsl.  zu  47,%,  unkündb.  M.  50000  bis  1.4.  1901, 

MebWtrf ,,  R Iwq  M*  v*rzln?f  ™ 4»/,%,  wurden  1901  zur  Stärkung  der  Be- 

«JÄ1  BeJtrblt'mS  der  Enveiter -Kosten  d.  Fabrik  u.  Lagerräume  aufgenommen, 
beschall sjalii  . Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht  : 1 Aktie  1 St 

t raJc  v'p rt*  11  * * g * 5 /°  zum  K-E.,  evenh  Dotation  von  Specialrücklagen,  vom  verbleib.  Be- 
6^  Tant  IuTe  T ““  M^rnnr?*  , vom  Rest  4%  Div.,  vom  weiteren  Rest 

W wird  !kri'afSelMI  1000  ?St?l;]aölL  VerSütunS  für  jedes  Mitglied:  dieser  Be- 
BiH.,/  in,  i ^whiQn'mkA°it?n  verbucht)>  Uberrest  zur  Verf.  der  G.-V.  bezw.  Super-Div. 
u üh  nlil  in  Ml?0!  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  564  500,  Masch.,  Werkzeuge 
u.  U tensil.  100  (JOO,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1.  Klischees  1,  elektr.  Anlage  1 
%ien  ii.  Material.  508  900,  Wechsel  59  747,  Kassa  67  667,  Debit.  412  781,  Bankguth.  362  86ö! 
ln  mmTF  r ^Po0th’  250  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterstütz.-F.  30  275  (Rückl.* 

n 000  VpV/kl1  40(V9 '"If  ^r^^/Äo06^*  d°oIT  9Cr00°  (Rückl*  30  000),  Rückstell,  f.  Aussenstände 
A p 21°  °°0’  do*  aIte  100,  Tant.  an  Vorst.  31  332.  d<>.  an 

A.-h.  14J59,  Grat.  7o00,  Vortrag  1 06  808.  Sa.  M.  2 076  466. 

94  19Qrü!!’  U*  7ro1töüt’K°n5<>:  Gen**Unk*  236  13*5,  Hypoth.-Zs.  10  994.  Abschreib. 

«Y*  7 “ a KLedlo  VortraS  76473>  Betriebsgewinn  675  262,  Grundstücks- 
ertrag  25  615,  Zs.  16  ol5.  Sa.  M.  793  867. 


(K. 


Kurs  Ende  1896  1905:  157.75,  161.50,  160,  141.50,  133.50,  129  144  171  75  >55  50  3o5° 
Aufgelegt  17./6.  1896  zu  146%.  Notiert  in  Berlin.  7 ’ ’ ’ 

Dividenden  1896  1905:  11,  11,  11,  n,  11,  10,  11.  14 
Direktion:  S.  Stein.  Prokuristen:  Max  Carweii 
ii  D'Dichtsrat : (3—  6)  Vors.  Gen. -Konsul  Eugen  Land; 

Dausding,  Georg  Lachmann,  Max  Rosentlial,  Konsul  Dr 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  füi 


15,  20%.  Cou 
. Ad.  Kaliski. 
u.  Dir.  Paul  B; 
Walter  Sobern 
Deutschland. 


p.-Verj.:  4 


rnewitz,  Dir.  Alfr 
leim,  Berlin. 
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Metallwerke  Aktien-Gesellscliaft  vorm.  Luckau  & Steffen 

in  llambm^,  Gothenstrasse  11. 

Gegründet:  11.  bezw.  25. /6.  1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898:  eingetr.  27.,/6.  1898.  Gründung 
s.  Jahrg.  1900/1901.  Letzte  Statutänd.  8-/7.  1902. 

Zweck:  Fortführung  der  von  der  Firma  Luckau  & Steifen  betriebenen  Metallschrauben- 
fabrik, Fapondreherei  u.  Präzisionszieherei  (übernommen  für  M.  1 100000).  Der  Grundbesitz 
der  Ges.  in  Hamburg- St.  Georg,  Jenisch-  u.  Gothenstr.  belegen,  beträgt  54  a 39,7  qm,  wovon 
bislang  14  a 26,3  qm  bebaut  sind,  so  dass  für  etwaige  später  erforderliche  Erweiterungsbauten 
noch  reichlich  Terrain  vorhanden  ist.  Das  Kontorhaus  ist  1904  durch  Aufbau  von  3 Stock- 
werken für  Fabrikzwecke  vergrössert;  1906  wird  auf  dem  Nachbargrundstück  Jenisclistr.  14  ein 
Neubau  ausgeführt.  Beschäftigt  sind  gegen  450  Arbeiter  u.  Beamte.  Die  Fabrikation  erstreckt 
sich  zur  Hauptsache  auf  Anfertigung  von  Metallgewinde-Schrauben  und  verwandten  Teilen, 
wozu  Fapon-Dreherei , Fräserei,  Stanzerei  u.  Vernickelung  gehört;  als  zweite  Abteilung  be- 
treibt die.  Ges.  eine  Präzisionszieherei.  Im  Betriebe  befindlich  sind  über  500  Arbeitsmasch. 
Betriebskraft:  3 Dampfmasch.  von  zus.  etwa  250  HP.;  die  Kesselanlage  besteht  aus  3 Kesseln 
mit  zus.  180  qm  Heizfläche.  Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken  (1905):  M.  60  000,  verz.  zu  33/4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni  in  Hamburg  od.  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  E.-F. , event.  besond.  Absphreib.  u.  Rückl.,  vom  übrigen 
4°/0  Div.,  vom  Rest:  a)  bis  zu  15°/0  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  b)  6 % Tant.  an  A.-R.  (ausser- 
dem jedes  Mitgl.  M.  1000  feste  Vergüt.);  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  221  843,  Gebäude  321  542,  Masch.  288  330, 
Inventarkto  79  275,  Werkzeuge  18  953,  Kontormobil.  1,  Material,  u.  Vorräte  19  545,  Rohmaterial 
93  129,  Waren  46  549.  Versieh.  9550,  Kassa  4012,  Wechsel  94  361,  Debit.  268  936.  — Passiva: 
A.-K.l  200  000,  R.-F.  40  172  (Rückl.  5746),  Dispos.-  u.  Delkr.-F.  40  000  (Rückl.  5000),  Hypotli. 
60  000,  Arb.-Wohlf.-F.  3000.  Kredit.  11280,  Div.  96000,  do.  alte  320.  Tant.  11237,  Vortrag  4019. 
Sa.  M.  1 466  030. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  8759.  Handl.-Unk.  79  519,  Zs.  u.  Skonto  1280, 
Abschreib.  50  964,  do.  auf  Aussenstände  7864,  Gewinn  122  003.  — Kredit:  Vortrag  7067, 
Fabrikat.-Gewinn  263  324.  Sa.  M.  270  392. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1900 — 1905:  — , — , — , — , 138,  147%*  Eingef.  20./3.  1900  durch 
Günther  A Rudolph:  erster  Kurs:  136 °/0.  — In  Berlin:  Ende  1904 — 1905:  139,  146%.  Zugel. 
Juni  1904:  erster  Kurs  23./6.  1904:  118%:  am  5./11.  1904:  137.75%. 

Dividenden  1898—1905:  9,  8,  6,  3,  3%,  7,  8,  8%.  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Paul  Seifert,  Kaufm.  Rud.  Lembcke. 

Prokuristen:  Benno  Konetzky,  Helmutli  Werner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ing.  Ernst  Burgdorf.  Stellv.  Herrn.  Klewitz,  W.  M.  0.  Steffen, 
Hamburg;  Arth.  Pekrun,  Dresden:  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin. 

Zahlstellen : Hamburg:  Gesellschaftskasse,  Nordd.  Bank;  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  Act. -Ges.  * 


Neuwalzwerk,  Actiengesellschaft  in  Bösperde  in  Westfalen. 

Gegründet:  19.12.  1896  mit  Wirk,  ab  1.  7.1896;  eingetr.  31./12.  1896.  Letzte  Statutänd. 
2.12.  1899  u.  10./4.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Das  Etablissement  Neuwalzwerk 
ist  bereits  1827  von  der  Firma  Kissing  & Möllmann  zu  Iserlohn  gegründet  und  wurde  unter 
dieser  Privatfirma  bis  2./7.  1888  betrieben.  3-/7.  1888  wurde  das  Unternehmen  in  eine  A.-G. 
und  diese  wiederum  28./9.  1893  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  2 000  000  St. -K.  verwandelt, 
welche  bis  zu  der  oben  erwähnten  Gründung  der  neuen  A.-G.  bestehen  blieb. 

Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  des  Neuwalzwerkes  mit  sämtl.  Anlagen,  Verarbeitung 
von  Metallen  und  Betrieb  aller  hieraus  resultierenden  Geschäfte.  — Fabrikate:  Kupfer-, 
Messing-,  Tomback-,  sowie  Phosphorbronze  u.  verwandte  Legierungen  einerseits  und  Eisen - 
draht  u.  Eisendrahtfabrikate  andererseits.  1900  u.  1904  wurde  die  Drahtweberei  erweitert,  1901 
eine  Rohrzieherei  errichtet.  Grundbesitz  ca.  24  ha,  wovon  ca.  6 ha  bebaut.  An  Motoren  sind 
vorhanden:  15  Dampfmaschinen  mit  780  HP.,  5 Turbinen  mit  237  HP.  ==  zus.  1017  HP.  u. 
4 Elektromotoren.  Arbeiterzahl  ca.  700.  Für  Neuanlagen  sind  1904  1905  M.  78017  aufgewandt, 
hauptsächlich  zur  Erweiterung  der  Weberei  und  Drahtzieherei. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks 

Errichtung  von  Neuanlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  10.  4.  1900  um 

M.  500  000  in  500  neuen,  ab  1.  7.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  150%?  an" 

geboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  23./4. — 8./5.  1900  zu  155%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  (bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen. -Vers.:  Im  II.  Geschäftsquartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  weitere  Rückl.,  Vertrags m.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000 
an  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  254  028,  Wasserkraft  96  559,  Gebäude 
727  763,  Motoren  237  356,  Masch.  u.  Apparate  201661,  Geräte  u.  Utensil.  83  604,  Fuhrwerk  1, 
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K te  ÄSfÄKSS  REffÄ  920  iW:- 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  72  921,  Delkr.-Kto  2328  P,„.p  ^ 

Fabrikat. -Ertrag  322  ^ ^ ~ Kredit:  Vortraff  15  618,  verf.  Div.  285’ 

m n‘» iaa  mmi-  '"*•'■  «• 

WÄfSt  “» '•'•  <■'■  «*■  ■«  h. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Cöln:  J.  H.  Stein.  ’ * " 

Nürnberger  Metall-  und  Lackierwaarenfabrik 

vor....  «ehr.  Bing,  Aktiengesellschaft  in  Vü.nherg,  Blumenstr.  16. 

1 QnH^e8fTKlldeti:  30'/1i  18^-;  eing/?tr*  1895*  Letzte  Statutänd.  22./4.  1902',  27.74.  1903  u 27  2 
beleg.  Anwesen™  FabrikTür  m!^  435™ 00  S°Dbr  kaufet ‘Betrieb1 Nürnberg 

eines  173000  qF,flo£  ^sT^rr^ÄriTOO^aÄÄSm  stu  deTpbT 

•ssrss- 

smmssms 

v.wlmu mM.mmi?5wZiTm8  LTer  Aktrspr'  T 1 ti00000’  Erhöhung  u-  G-v' 
J“«ü;  Äten  de  ” AktionäreTVÄ  b“’  lÄuTMV  " Ä°> 

S=HH=F5  SfeeS 

3. — ] 7./3  1906  zu m°/  anseboten  hlerv0"  M-  1 10000«)  den  alten  Aktionären  3:1  vom 

mnAäa&tt»  - 

Lnr  verbleib,  überaus  ^’ÄRÄYr'’  “* ^ “*• 

SÄ  ä“Kt  *«»•' 1ÄÄ 

R\  ;.;  1 H8,  Musterlager  u.  Bestände  an  Verkaufswaren  in  Berlin,  Hamburg,  London, 


1146 


Metall- Industrie. 


Paris  etc.  163  604.  Aussenstände  2 059  172,  Bankguth.  289  428,  Kassa  64  149,  Wechsel  73  389, 
Effekten  49  123.—  Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Hypoth.  793  547,  allg.  Kredit.  1 155  298,  do.  für 
Lieferanten  etc.  596  543.  do.  auf  feste  Termine  unkündb.  bis  1.  1.  1909  650  000,  Provis.  26  981, 
R.-F.  1 139  705.  Spec.-R.-F.  151  529,  Unterst.-F.  60  000  (Rückl.  10  000),  Div.  396  000,  do.  alte  480, 
Tant.  u.  Grat.  210  843.  Rückstell,  f.  Preislisten  50  000,  do.  f.  Bayer.  Landesausstellung  20000, 
Vortrag  201  865.  Sa.  M.  8 752  791. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Bebet:  Handl.-Unk.  1 221  293,  Abschreib.  227  649,  Gewinn 
888  708.  — Kredit:  Vortrag  186  042.' Bruttogewinn  2 151  608.  Sa.  M.  2 337  650. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898— 1905:  207.75,  222.25,  210.50, 190.50. 189,  203.50,  220.75,230.25%. 
Aufgelegt  3./9.  1898  zu  205%.  erster  Kurs  5./9.  1898:  205.50%.  Lieferbar  seit  Okt.  1903  sämtl. 
Stücke.  — In  Frankf.  a,  M.  Ende  1904-  1905:  219.50,  227%.  Zugelassen  Juli  4904;  erster 
Kurs  25./8.  1904:  203%.  — Einführung  in  München  soll  1906  erfolgen. 

Dividenden  1895—1905:  10,  10,  11,  12,  14,  14,  12,  42,  12, . 12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ferd.  Kohn.  H.  Hirschmann,  Ludw.  Brüll,  Sigo  Kuhn. 

Prokuristen:  Fritz  Martin,  Hans  Schmidt,  Arnold  Bacharach,  Friedr.  Herrn.  Huber, 
Justin  Schwarz,  St.  Bing,  Willy  Bing.  - 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  Ign.  Bing.  Stellv.  Ad.  Bing,  Bank-Bir.  Jos.  Schmidt, 
Rechtsanw.  Emil  Josephthal,  Nürnberg;  Komm. -Rat  Ed.  Ley,  Fürth. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin.  Bresden,  Frankf.  a.  M..  München  u.  Nürnberg: 
Dresdner  Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  * 


Osnabrücker  Kupfer-  und  Drahtwerk  in  Osnabrück. 

Gegründet:  14. '5.  bezw.  20./6.  1890.  Letzte  Statutänd.  28./10.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  Werkes  der  vorm.  Firma  Witte  & Kämper.  Herstellung 
von  Draht  und  Drahtfabrikaten,  sowie  verwandter  Artikel,  welche  in  Brahtwalz-,  Draht- 
ziehereifabriken oder  Kupferwerken  angefertigt  werden.  Specialität:  Telegraphendraht 
aus  Eisen,  Kupfer  und  Bronce,  Drahtstifte,  Kupferdraht  für  elektrische  Zwecke,  Kupfer- 
platten und  Kupferstangen,  davon  sind  Hauptartikel:  Eisendraht  und  Drahtstifte. 

Die  Anlagen  bestehen  aus:  4 Beamten-  und  Meisterwohnhäusern,  einem  grossen 
Arbeiterwohnhaus,  Drahtwalzwerks-,  Kupferschmelz-  u.  Walzwerksgebäude,  Kesselhaus, 
mechanischer  Werkstatt,  Drahtlager,  Drahtstiftlager,  Küferei,  Lichtbetriebs-  und  anderen 
Baulichkeiten.  Als  technische  Ausrüstung  hat  das  Werk  28  grössere  u.  kleinere  Dampf- 
maschinen mit  zusammen  1000  bis  1200 'HP.,  13  Dampfkessel,  Drahtwalzwerk,  Blech-  und 
Stabwalzwerk,  Drahtzieherei,  Drahtstiftfabrik,  Maschinen  zur  Herstellung  von  verzinkten 
und  verzinnten  Drähten  nebst  Hilfsmaschinen  und  Hilfseinrichtungen.  Zugänge  auf 
Anlagekto  1904/1905:  M.  83  586. 

Produktion  1899/1900—1904/1905:  9787,  7500,  10  004,  9738,  9515,  10032  t an  Eisen-  u.  Kupfer- 
fabrikaten. Gesamtumsatz:  M.  2 839  495,  2 184  687,  2 374  539,  2 391  598,  2 526  125,  2 826  559. 
Arb. -Zahl  1904/1905  im  Durchschnitt:  352. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  ' y 

Anleihe:  M.  200  000  in  4%  Hypothek  der  Städt.  Sparkasse  in  Osnabrück. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  eV.  Dotierung  von  Sonderrückl..  dann  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  2400),  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-4)iv.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  102  154,  Wohn-  u.  Kontorgebäiide  90  600, 
Fabrikgebäude  u.  baul.  Anlagen  346  000,  Masch.  u.  Kessel  433  000,  Geräte  34  500,  Rohmaterial. 
529  931.  Kassa  694,  Wechsel  1994.  Wertp.  80910,  vorausbez.  Versieh.  4081,  Debit,  411866.  — 
Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Anleihe  200  000,  R.-F.  45  000  (Rückl.  4526),  Sonderrückl.  75  000 
(Rückl.  5000),  rückst.  Löhne  15  008,  Krankenkasse  etc.  474,  Buchschulden  428  353,  Gewinn- 
anteil des  A.-R.  5825,  Div.  60  000,  do.  alte  210,  Vortrag  5861.  Sa.  M.  2 035  732. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  57  886,  Gewinn  81  212.  — Kredit:  Vortrag 
1637,  Mieten  1854,  Wertp.  5245,  Betriebsrohertrag  130  362.  Sa,  M.  139  099. 

Kurs  Ende  1896—1905:  113.90,  111,  82.25,  115,  82.10,  66.80,  78.75,  80.25,  104.40,  113%. 
Eingef.  25./11.  1896  zu  113%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92—1904/1905:  0,  4 \ 2,  6,  5,  7,  0,  4,  10,  0,  0,'0,  3,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Schemmann.  Prokuristen:  Gustav  Wellenkamp,  Otto  Ostendorf. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Ludewig,  Osnabrück;  Stellv.  Rechtsanw.  Finkenstaedt, 
Osnabrück:  Hauptm.  a.  D.  Ludewig,  Hannover:  Dir.  Rob.  Stahmer,  Oesede. 

Zahlstellen:  Osnabrück:  Eig.  Kasse,  Osnabr.  Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 

(Sen.)  Peipers  & Cie.,  A.-G.  für  Walzenguss  in  Siegen. 

Gegründet:  8.  12.  1903  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1903;  eingetr.  15.  1.  1904.  Letzte  Statut- 
änderung 2./12.  1905.  Gründer:  Die  15  Inhaber  bezw.  die  18  Erben  von  2 verstorbenen 
Inhabern  der  Kommandit-Ges.  Emil  Peipers  & Cie.  W alzengiesserei  u.  -Dreherei  in  Siegen, 
welche  in  die  A.-G.  eingebracht  wurde,  u.  zwar  Grundstücke  141  357,  Fabrikgebäude  178627, 
Masch.  u.  Einricht.  428  071,  Beamtenwohnhäuser  38.572,  Vorräte  153  305,  Forder.  157  533, 
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Kassa  1868,  Wechsel  5449;  also  Aktiva  von  zus.  M 1 104  782  hei  M HU  789  j 

M.  1000  000  verbleiben,  für  welchen  Betrag  die  Gründer  einen  jeweRs  ihier  Ä ’ an  Z 
®es:  *«,l?ere  & ^e'  entsprechenden  Anteil  an  Aktien  übernommen  haben. 
Zweck.  Anfertigung  u.  Vertrieb  von  gusseisernen  Walzen  u.  von  Bau-  u.  Masch -Guss 
sowm  Beteil.  an  andren  Unternehm  der  Eisenbranche.  Grösse  des  Fabrikgrundstücks  3 ha 
93  a 47  qm,  wovon  etwa  1 ha  9 a bebaut  sind.  Auf  dem  Terrain  befinden  sich  Giesserei  u 
Dreherei,  Kessel-  u.  Masehmenhaus,  alles  mit  Bahnanschluss.  Betriebskraft  7 Dampfkessel 
von  zus.  356  qm  Heizfläche  u.  8 Dampfmaschinen  von  rund  500  HP.  Zur  Übertragung  der 
Kraft  und  zur  Erzeugung  von  Licht  dienen  7 Dynamomaschinen  mit  zus.  350  HP  In  der 
Giesserei  stehen  b Flamm-  u.  4 Kupolöfen.  Die  Ges.  besitzt  ferner  1 ha  32  a 18  qm  Wiesen- 
i7ialr7  We  o!e?  zur  Abfuhr  von  Schlacke  u.  Schutt  dient.  Auf  einer  weiteren  Fläche  von 
43  a 47  qip  sind  6 Beamtenhauser  errichtet.  Die  Ges.  fabriziert  gusseiserne  Walzen  jeder 
Vm  T8!  -ln  Coqul„I  en-Hartguss,  halbhartem  Coquillen-  oder  Lehmguss  für  die  Eusen- 

n Älnr-USM  ' 8 ri‘eJ' -V  Kupter'  "•  Messingwalzwerke  etc.,  ferner  Maschinenguss  in  Speciah 
Qualität  fui  Masch. -Fabriken.  Beschäftigt  werden  etwa  250  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M 1 000  000  erhöht  zur  StärVnno- 
der  Betnebsmittel  1t.  G.-V.  v.  2.12.  1905  um  M.  200  000 'in  200  nVen  ’ab $ 1 905  dfv  ef 
lnlenfnrUH»rnd°7meil  UnV  Aus“hluss  Bezugsrechts  der  Aktionäre  von  der  Siegener 
Vernfl.Vht.mo  V U^GTerrbe..ln  Sie?en  für  Rechnung  eines  Konsortiums  zu  pari  mit  der 
Aeipflichtung  für  die  Einführung  des  gesamten  A.-K.  an  der  Berliner  Börse  zu  sorgen  u 
den  sich  nach  Abzug  der  Spesen  ergebenden  Kursgewinn  zur  Hälfte  an  die  Ges.  abzuführen 
Dieser  Gewinnanteil  wird  später  dem  R.-F.  überwiesen  werden  '. 

Geschäftsjahr:  1./7.-30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn. Verteilung:  5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrückl,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8 <7  Tunt 
an  A.-R.  (mmd.  aber  zus.  M.  1500),  Rest  weitere  Div.  g 0 

Bilanz  am  30.  Jnni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  141356.  Gebäude  173491,  Einricht  408464 
Vor5^nT81h809aUS  ^p800’  .»ebit.  241 840,  Bankguth.  75  276,  Kassa  4181,  Wechsel  10  808,’ 
Div.  *80  00o/  Tarnt.  7700,"  Vortrag  TO31.  sTm °°l'2M  6n  8600  75°0)’  K-dit.  122  482, 

Kre|Ä"^^Ä|"bet;  AbS°,,reib-  99  232.  Sa.  M.  146 039. - 

Dividenden  1903  1904-1904  1905:  5,  8%.  Coup.-Verj.:  4 .1  (K  ) 

nrrektiou?eFSSunpF-ebr'  19„05!  er|ter  Kurs  .21-/2.  1905:  165%.  Notiert  in  Berlin. 
Uueklioii:  Emil  Peipers,  Ferd.  Sarx. 

\ 1 1 A™fs^c!|tsi*at • (?— ö)  Vors.  Fabrikant  Gust.  W eiss,  Hilchenbach ; Stellv.  Rentner  Karl  Martin 
Noll,y  Fabrikant  Wilh  Goebel.  Kaufm.  Emil  Berken.  Bank-Dir.  Wilh.  Harr,  Siegen 

Reichelt  - Metallschrauben -Akt.-  Oes.  in  Finsterwalde. 

1903uelF/3^4ViVV°  *?ibWRk‘rb  V'  l?00’  ein«etr-  1 K-  5-  1900.  Letzte  Statutänd.  27-/3. 

■ 7 “ , ’ / 5‘  ®*.tz  bls  dallln  Berlin.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  des  Ferd.  Jul.  Reichelt 

F p ülottenburg.die  von  ihm  seit-1870  unter  der  Firma  F.  J.  Reiclielt  Metallschraubenfabrik 
und  I aqondreherei  m Berlin  u.  Finsterwalde  betriebenen  Fabriken  u.  Geschäfte  Für  diese 
Em /weck- 'TT™  fn  Iöferenten  der  Betrag  von  M.  1 868  000  in  Aktien  gewährt  wordem 
schruXn  M^tWn  Fng  T°“  Me1tallfilb.llkaten  «Her  Art,  insbes.  von  blank  bearbeiteten  Metall- 
und  l Mutte™,  Faqons  und  präzis  gezogenen  Profilen,  von  zugehörigen  Rohmaterialien 
und  /j\\  ischenlabrikaten,  sowie  von  Apparaten  u.  Masch.  Das  Etablissement  in  Finsterwulde 
einV *4  bal'  iam  i?abnh?f’  bat  Geleisanschluss.  Grund  und  Boden  umfasst  42  489  qm  wovon 
2 k 7h  JT-in  unbe.baub  v°n  Gebäuden  sind  aufgeführt:  1 Kontor-  und  1 Wohngebäude, 

2 . lasch. -Hausei  mit  einer  400  HP.-Betnebsmasch.  und  ein  solches  für  Reservedampf-  u 

Ge  AÄ.hlnT^r’  5 AVei-SSäl-  ferner  div-  Lagerräume,  SchupTen  etc! 

Tr  H-  nVn  d' V' ^ *t  «n/-lu  Beizerei,  Glühofen.  Härterei,  Zieherei,  Schraubendreherei 
hu  Hand-  und  automat.  Betrieb,  laqondreherei,  Werkzeug-  und  Masch.-Bau:  letzterer  dient 

Anzahl autöm-Ghäf  U'.N.®ubau  Oer  Arbeitemaschinen.  Arbeiterzahl  510  Mann:  eine  grosse 

XÄ  Aus8aben  Wr  Neuania8-  * A- 

Kapital : M.  2 100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : Kaleiicferj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

vom* üb1 lhlT  5 A/V-f-  ÜV(;nt*  bes*  Abschreib.  I RücM.,  Inenuü  bis  40/0 
hi  b Überschuss  8%  lant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

BahimefeiLaiU  1 * * Abt,v;V  Mundstück  161  654,  Gebäude  455  235.  Heizanlage  1. 

/ : rJIg9i  nT‘h-  U-  Kessel  17  950>  Modelle  „.  Zeiclm.  1.  Masch.  345  990,  Werk- 

8ßlQQ  Pferden.  Wagen  1,  elektr.  Beleucht.- Anlage  1.  Waren 

T09487  ®oh°iat®«al  229  961,  Betriebsmaterial.  7004,  Kassa  11668,  Wechsel  136  921,  Klickten 
\ i’oiSnSh;  453  561,  Debit.  459  398,  Kto  für  kommandit.  Beteilig.  239  976.  Passiva- 

71  070  (Rückl- 5000),  Kredit.  134  292,  Berufsgenossenschaft  3145 

Di'v 's^nno  TU1  ' iß8^4)vD!lkr,f to  20077  (Rückl-  10  000),  Disp.-F.  200(10  (Rückl.  5000), 
Ulv-  252  000,  Tant.  16  576.  Vortrag  14  996.  Sa.  M.  2 707  158. 
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Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  178  529,  Abschreib.  195 816,  Gewinn 
322  408.  — Kredit:  Vortrag  15  870,.  Warenbruttogewinn  663  017.  Zs.  u.  kommandit.  Beteilig. 

11  ''kÜw  Ende  'ft-MOS:  147,  184,  216°/„.  Zugel.  im  April  1903:  erster  Kurs  2.'5.  1903: 
140 °/0.  Notiert  in  Berlin.  . 

Dividenden  1900-1905:  11,  6.  7,  9,  11,  12°/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  - 

Direktion:  Ing.  Fritz  Eeichelt,  Charlottenburg:  Ing.  Ernst  Skoprnk,  Finsterwalde. 
Prokuristen:  Max  Natli,  Max  Reichelt,  Finsterwalde.  T 

Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Stellv.  Rentner  Dr.  L.  Darmstadter, 
Dir.  Jul  Kräcker,  Dir.  Emil  Blum,  Dir.  Cuno  Feldmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Reiss  & Martin,  Akt. -Ges.  in  Berlin,  S.  Louisenufer  53. 

Gegründet:  19,3. 1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898.  Letzte  Statutänd.  15-/4. 1899.  Übernahme 
der  Firma  Reiss  & Martin  samt  Grundstück,  Fabrik,  Vorräten,  Kassa  und  allem  Zubehör  für 

M.  1066  000.  Gründungs.  Jahrg.  1899,1900.  , -di  u 

Zweck:  Betrieb  einer  Fabrik  für  Schnitte  und  Stanzen  und  Werkzeug/masch.  zur  Blech- 
bearbeitung, sowie  Fabrikat,  von  Masch.  u.  Werkzeugen  jeglicher  Art.  Fabriziert  werden 
hauptsächlich  Specialmasch.  u.  Apparate  spec.  für  Blechhearbeit.  u.  zur  Herstell,  von  Be- 
leuchtungsgegenständen, Militäreffekten  etc.  Das  Grundstück  der  Ges.  hat  einen  Flachem  aum 
von  1251  qm:  die  vorhandene  Dampfmasch.  hat  40  HP.  n ,, 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr  M.  <00  000,  erhöht  lt.  G.-A  . v. .15./ 4. 
1899  um  M.  300  000  in  300  neuen,  ab  1.1. 1899  div.-ber.  Aktien  a M.  1000,  begeben  zu  102  /0. 
Der  Erlös  der  neuen  Aktien  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Erweiterung 
maschinellen  Anlagen  der  Ges.  Hypotheken  (31.  12.  190o):  M.  300  000,  verzmsl.  zu 

41  i bzw.  ab  1.  4.  1908  zu  4%,  unkündbar  bis  1.  1.  1915.  A1  , , Q+ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.,  bis  10°/0  vertrag*sm.  Taut,  an  Vorst.,  4 /0  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres  vergüt,  von  zus.  M.  4000), 

Rebtßllanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  338  210,  f^^ude  307  2!5,  Masch  163  679, 
Werkzeuge  35  013.  Modelle  37  206,  Gespanne  670  . Inventar  18  156,  elektr.  Aniage  1509,  fert. 
u.  halbf.  Fabrikate  209  052,  Material.  27  298,  Wechsel  28  470,  Kassa  1631,  Auss^stande  145  896, 
'RanlrcmLh  Q3  4-60  vorausbez.  Versieb.  4108.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  3 Ul.  10  , 
R.-F.  23  455  (Rück!.  2836),  Unfallversioh.-R.-F.  2622,  Delkr.-Kto  8000,  (Rückl.  3000),  Kredit.  21  690, 
Div  50  000  do  alte  215.  Tant.  2565,  Vortrag  3025.  Sa.  M.  1 401  573.  , 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter  28-240.  Hfn^VUnk-  18  Ä6’  J?' etriebs"  ^ 
50119.  Zs.  11  744.  Dubiose  6300,  Abscbreib.  35  637,  Gewinn  61  427.  — Kredit:  Vortrag  4*13, 
Grundstücksertrag  23480,  Bruttogewinn  183421.  Sa.  M.  211  614. 

Kurs  Ende  1899—1905:  114.  97,  81.75,  72.75»  81.50,  91.25,  111  /o-  Zugelassen  M.  1000000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  700  000  am  28-/6.  1899  zu  122%;  erster  Kurs  27-/6.  1899. 
126  °/o'.  Notiert  in  Berlin.  . /xr  . 

Dividenden  1898-1905:  8,  -7%  7,  0,  2,  31/*,  4%  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reinbold  Martin.  Prokuristen:  Beruh.  Schönemann,  Alb.  Weiss. 
Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Stellv.  Justizrat  Jul.  Schachian, 
Ludwig  Polborn.  Fabrik-Dir.  S.  Stein,  Berlin.  _ . , ^ . * 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse:  Abel  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 

Rhein.  Metallwaaren-  u.  Maschinenfabrik  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  13.  4.  1889:  eingetr.  7./5.  1889.  Letzte  Statutänd.  30./ '3.  1901,  3-/3.  1902,  10-/3. 

1 H Zweck  ^ Fabrikation  von  Metallgegenständen  und  Maschinen,  insbesondere  Herstellung 
von  Fahrradröhren,  nahtlosen  Röhren,  kleinkalibrigen  Geschossen  und  allen  Arten  von 
Hohlkörpern  für  technische  und  artilleristische  Zwecke.  1899/1900  hat  die  Ges.  in  Gemein- 
schaft mit  der  Fahrzeugfabrik  Eisenach  die  Fabrikation  von  Schnellfeuerteldgeschutzen 
i ix..  inAiiüAo  -i : . » Tro,.fnwz.LonLiilcow.TTp.rstplliin0-  nach  Ehrhardt  schein  Press- 


zur  Anfertigung  nahtloser  Speichenräder.  Die  Ges.  hat  sich  1902  an  einem  ausländischen 
Werk  zur  Herstellung  von  Stahl  und  Kriegsmaterial  mit  M.  389  375  beteiligt,  wofui  1903 
M 78  246  Gewinn  erzielt  wurden,  die  auf  die  Beteiligung  abgeschrieben  sind.  Buchwert  der 
Beteilig-,  noch  M.  280  016.  — Das  den  Besitz  u.  Mitbesitz  einer  grossen  Reihe  aushmd  u. 
deutscher  Patente  u.  Gebrau chsmusterschutze  umfassende  Patent-  u.  Gebrauchsmusterkto 
stand  nach  Zugang  1905  von  M.  66  755  u.  Abzug  des  1904  durch  Licenzen  auf  Kriegsmaterial 
enteWenen  A^Snm  von  M.  14  994  Ende  Sept.  1905  mit  noch  M.  220  676  zu  Buche.  - 
Durchschnittl.  Arb. -Zahl  Mai  1906  5000,  Löhne  1904/1905  M.  3<38  47o.  ferner  181  Beamte. 

1896  wurden  2100  Aktien  ä M.  1000  des  Rather  Metallwerks,  vorm.  Ehrhardt  & Heye,  von 
deren  A.-K.  von  M.  2 400  000  die  Ges.  bereits  M.  300  OOO.besass,  mit  Div.-Recht  vom  1.  10.  1895 
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gegen  2100  Aktien  ä M.  1Ö00  der  Ehein.  Metallwarenfabrik  mit  Div.-Eecht  vom  1./10.  1896 
mit  der  Bedingung  angekauft,  dass  von  seiten  der  Besitzer  der  Rather  Aktien  an  die  Ges. 
eine  Zuzahl,  von  M.  540  auf  jede  Aktie  geleistet,  und  dass  von  den  gewährten  neuen 
Aktien  der  Ges.  M.  750  000  den  Aktionären  der  Ges.  nach  Massgabe  ihres  Aktienbesitzes  zu 
181%  zum  Bezüge  angeboten  würden.  Die  Zuzahl,  von  M.  540  pro  Aktie  diente  zur  Voll- 
endung einzelner  Anlagen  des  Rather  Werkes  (Div.  1898/94  u.  1894/95  5%  bezw.  7%).  Die 
Abt.  Rath  (Martinstahlwerk  mit  4 Martinöfen,  Tiegelgussstahlfabrik  etc.)  ist  seitdem  bedeutend 
erweitert  und  auch  für  die  Herstellung  von  Granaten,  Kanonen  u.  nahtlosen  Röhren  ein- 
gerichtet. Die  Ges.  hat  einen  1000  ha  grossen  Schiessplatz  bei  TJnterlüss  bei  Celle  (Prov. 
Hannover)  erworben  u.  zur  Errichtung  eines  grösseren  Etablissements  in  Danzig  1899/1900 
ein  20  Morgen  grosses  Grundstück  daselbst  angekauft. 

Die  Ges.  war  bezw.  ist  mit  je  M.  150000  /Nom. -Kapital  beteiligt  an  A.-G.  Munitionsfabrik 
Dreyse  in  Sömmerda  u.  dem  Press-  u.  Walzwerk  A.-G.  in  Düsseldorf-Reisholz  (dieses  Werk  hat 
1902—1904  mit  Verlust  gearbeitet,  weshalb  1903  auf  die  Aktien  30%,  1904  weitere  40%  u.  1905' 
noch  20%  abgeschrieben  sind),  weil  diese  Ges.  eine  Ergänz,  des  Düsseid.  Betriebes  bilden.  Bezügl. 
der  ersteren  1898  mit  M.  1 600  000  A.-K.  errichteten  Ges.,  die  seitdem  die  früher  von  der  Firma 
von  Dreyse  betrieb.  Fabriken  umgebaut  und  für  die  neuen  Fabrikationszweige  der  Waffen- 
branche maschinell  umgestaltet  hat,  genehmigte  die  G.-V.  v.  30./3.  1901  den  Fusionsvertrag, 
nach  welchem  die  Ges.  als  Ganzes  gegen  Gewährung  von  M.  1 200000  ab  1./10.  1901  div.-ber. 
Aktien  auf  die  Rhein.  Metallwaaren-  und  Maschinenfabrik  ohne  Liquid,  überging.  Gesamt- 
summe der  Buchwerte  v.  Grundstücken,  Gebäuden  u.  Masch.  in  Düsseldorf,  Rath  u.  Sömmerda 
Ende  Sept.  1905  rund  M.  11  763  754,  während  eine  von  der  Verwalt,  im  Sept.  1904  veranlasste 
Schätzung  M.  14  320  489  ergeben  hat.  Die  Grundstücke  in  Düsseldorf  umfassen  ein  Areal  von 
etwa  8,43  ha,-  wovon  ca.  3,12  ha  bebaut,  in  Rath  ca.  10,48  ha,  wovon  etwa  3,22  ha  bebaut,  in 
Sömmerda  ca.  7,78  ha,  wovon  ca.  1,30  ha  bebaut  sind;  das  Grundst.  in  Danzig  ist  ca.  5,10ha  gross. 
Der  Abschluss  per  3Ö./9.  1905  ergab  M.  2 368000  Bruttofabrikationsgewinn  gegen  nur  M.  728  000 
im  Vorjahr.  Die  Abschreib,  sind  mit  M.  989  576  durchgängig  ungefähr  doppelt  so  hoch  als 
im  Vorjahr  bemessen.  Nach  Abzug  derselben  sowie  der  Unk.  verblieb  M.  299  000  Reingewinn 
(gegen  M.  946  000  Verlust  im  Vorjahr),  um  welchen  Betrag  sich  der  aus  dem  Vorjahre  vor- 
getragene Verlustsaldo  von  M.  1 490  793  auf  M.  1191160  verringert.  Das  Erträgnis  ist  in 
der  Hauptsache  erst  in  den  letzten  Monaten  des  Geschäftsjahres  erzielt,  da  die  Vorbereit, 
für  die  Ausführung  der  im  Februar  u.  März  1905  eingegangenen  grossen  Kriegsmaterial- 
aufträge mehrere  Monate  in  Anspruch  nahmen  u.  im  ersten  Halbjahr  erhebliche  Störungen 
infolge,  des  Kohlenstreiks  zu  beklagen  waren.  1906  ist  die  Fabrik  reichlich  und  auf  längere 
Zeit  hinaus  beschäftigt  u.  weitere  Aufträge  sind  in  Verhandlung.  Der  Rest  des  Verlust- 
saldos dürfte  durch  die  Erträgnisse  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden.  Das  Patent-  und 
Gebrauchsmuster-Kto  wird  durch  die  vertragsmäss.  Lizenzeingänge  in  den  nächsten  Jahren 
vollständig  getilgt  werden.  — Die  Patentstreitigkeiten  mit  Krupp  schweben  noch. 

Kapital:  M.  12  300  000  in  750  St. -Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenreihe  1 —8867)  und 
11  550  abgest.  Vorz.- Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenreihe  1—12  300),  sämtl.  Aktien  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  700000;  Erhöhung  1889  um  M.  400  000,  1892  um  M.  550  000,  1893  um  M.  60  000, 
1894  um  M.  690  000,  diese  angeboten  den  Aktionären  zu  130%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
27-/7.  1895  um  M.  600000  (den  Aktionären  1:4  zu  210%),  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1896  um  M.  750000 
(den  Aktionären  1:  4 zu  192%  angeboten),  lt.  G.-V.  v.  12./5.  1896  um  M.  2100000  zum  An- 
kauf von  2100  Aktien  des  Rather  Metallwerkes  vorm.  Ehrhardt  & Heye  (s.  a.  unter  Zweck). 
Die  G.-V.  v.  19-/1-  1899  beschloss  zwecks  Erweiter.  u.  Neuanlagen  Erhöhung  um  M.  2150000 
in  2150  für  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v. 
6-  16-/2.  1899  zu  165%  franko  Stück-Zs.  Die  G.-V.  v.  30./3.  1901  beschloss  weitere  Erhöhung 
um  M.  1 200000  (auf  M.  9 200000)  zwecks  Erwerb  der  Munitions-  u.  Waffenfabriken  Sömmerda 
A.-G.  vorm,  von  Dreyse,  deren  Aktionäre  mit  diesen  neuen  ab.  1./10.  1901  div.-ber.  Aktien 
im  Verhältnis  3 : 4 abgefunden  wurden.  Zwecks  Sanierung  der  Gesellschaft,  Tilgung  der 
Unterbilanz  von  M.  1 717  249  per  30./9.  1901  und  der  bis  März  1902  auf  M.  4 730  000  an- 
gewachsenen Bankschulden  beschloss  die  G.-V.  v.  3./S.  1902  Ausschreibung  einer  Zuzahlung 
von  M.  300  per  Aktie  (Frist  bis  10./6.  1902;  bei  der  Zahlung  wurden  6%  bis  30./9.  1902 
vergütet).  Die  Aktionäre,  welche  diese  Zuzahl,  leisteten,  erhielten  für  jede  Aktie  einen  durch 
Indossament  übertragbaren  Gewinnanteilschein.  Auf  letztere  werden  aus  dem  Rein- 
gewinn ohne  Nachzahlungspflicht  ab  1./10.  1902  jährl.  vor  jeder  Div.-Zahlung  bis  M.  18  bezahlt. 
Der  4.  Teil  des  alsdann  verbleib.  Reingewinns  wird  zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch 
Ausl,  zu  ä M.  300  verwendet.  Sich  hierbei  ergebende  Bruchteile  von  M.  300  werden  zurück- 
gehalten  und  dienen  zur  Verstärkung  der  nächstfolgenden  Tilg.  Ausserdem  kann  die  G.-V. 
aus  dem  jährl.  Reingewinn  weitere  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch  Zahlung  von  je 
M.  300  beschliessen.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  wird  der  nach  Deckung  sämtl.  Aktien  zum 
Nennbetrag  etwa  verbleibende  Teil  des  Ges.-Vermögens  zur  gleichmässigcn  Tilg,  der  alsdann 
noch  vorhandenen  Gewinnanteilscheine  bis  zu  M.  300  für  jeden  Schein  verwendet.  Die 
Aktien,  auf  welche  zugezahlt  ist,  sind  als  Vorz. -Aktien  abgestempelt.  Sie  erhalten  aus  dem 
Reingewinn,  nachdem  M.  18  auf  den  Gewinnanteilschein  gezahlt  sind  und  ' i des  verbleib. 
Reingewinns  zur  Einlösung  solcher  ausgeschieden  ist,  ab  1./10.  1902  jährl.  bis  6%  Vorz. -Div. 
mit  dem  Recht  auf  Nachzahlung.  Die  St.-Aktien  erhalten  ohne  Nachzahlungsvorpflichtung 
eine  Div.  bis  4%  erst,  nachdem  auf  die  Vorz.-Aktien  die  etwaigen  Div. -Rückstände  sowie 
6%  für  das  Jetzt  vergangene  Jahr  bezahlt  sind;  sodann  erhält  der  A.-R.  8%  Taut.:  bezügl.. 
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des  Mehrgewinns  stehen  jeder  Vorz. -Aktie  u.  jeder  St.- Aktie  gleiche  Rechte  zu.  Etwaige  Div.- 
Rückstände  auf  die  Vorz.- Aktien  kommen  auf  den  Div. -Schein  desjenigen  Jahres  zur  Auszahl., 
für  welches  eine  Zahlung  von  Rückständen  durch  die  G.-V.  beschlossen  wird.  Bei  Auf  lös. 
der  Ges.  gemessen  die  Vorz. -Aktien  bezügl.  der  Rückzahl,  des  Nennbetrages  Vorrang  vor  den 
St.-Aktien.  Zugezahlt  auf  8450  Aktien  M.  2 535  500.  Im  ganzen  flössen  der  Ges.  durch  die 
Beschlüsse  der  G.-V.  v.  3.  3.  1902  M.  4 955  910  zu  (Zuzahl,  auf  Aktien  abzgl.  Zs.  M.  2 482  577 
u.  Verkauf  von  M.  3 000  000  Oblig.  zuzügl.  Zs.  M.  2 473  333).  Dadurch  konnte  die  Bankschuld 
auf  M.  436  549  heruntergebracht  werden,  sie  stieg  aber  bis  Ende  Sept.  1903  wieder  auf 
M.  1 889  375:  einschl.  dieser  Summe  ist  der  Ges.  ein  Gesamtkredit  von  M.  1 950  000,  unkündbar 
bis  Ende  1904,  zugesichert.  Der  durch  die  Zuzahl,  freigewordene  Betrag  wurde  beschlussgem. 
mit  M.  2 482  576  zu  Abschreib,  und  Rückstell,  verwandt.  Da  der  Ges.  in  der  nächsten  Zeit 
zur  Bewältig,  der  Bestell,  grosse  Ausgaben  bevorstehen,  beschloss  die  G.-V.  v.  21./6.  _1905 
die  Em.  von  bis  M.  3 100  000  neuer  Vorz. -Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.10.  1905,  deren  Über- 
nahme seitens  eines  Konsortiums  zu  103%  erfolgte,  welches  sie  den  Besitzern  der  alten  Vorz. - 
u.  St.-Aktien  3:1  v.  1. — 17. '7.  1905  zu  107 % angeboten  hat,  vollgezahlt  seit  1.10.  1905. 

Gewinn-Anteilscheine:  8450  Stück  auf  Namen  u.  durch  Indoss.  übertragbar  (Nr.  1 — 8450), 
ausgegeben  1902  zu  den  8450  Vorz. -Aktien.  Näheres,  besonders  auch  über  die  Beteilig,  der 
Scheine  am  Reingewinn  s.  unter  Kapital.  Die  Scheine,  welche  sonst  keinerlei  Aktionär- 
rechte,  vor  allem  auch  kein  Stimmrecht  in  der  G.-V.  verleihen,  konnten  ab  12./7.  1902  ^egen 
Zahlung  von  M.  1.80  Stempelkosten  u. 1 5 % Schlussscheinstempel  in  Empfang  genommen  werden. 
Anleihen:  I.  M.  3000000  in  4% Teilschuldverschreib,  von  1897.  rückzahlbar  zu  105 °/0.  3000  Stücke 
(Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000.  auf  Namen  des  Bankhauses  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseldorf  lautend 
u.  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1900  bis  längst.  1929 
durch  jährl.  Ausl,  von  1 .783 °/0  u.  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  Okt. ; kann  ab  1900  auch 
verstärkt  oder  ganz  mit  6 Mon.  Frist  gekünd.  werden.  Hypoth.  ist  nicht  bestellt.  Sicher- 
heit: Die  durch  Giro  legitim.  Inhaber  können  ihre  Rechte  selbständig  geltend  machen.  Die 
Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche 
ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  gewährt,  auch  kann  sie  vor  gänzlicher 
Tilg,  die  ihr  zugehörigen  Liegenschaften  nicht  verpfänden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der 
Stücke  in  10  Jahren.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende  Sept.  1905  noch  in  Umlauf  M.  2 641  000. 
Kurs  Ende  1897  -1905:  In  Berlin:  101,  101.90,  98.40,  94.70.  84,84.50,  83,  87.75,  92%.  Aufgel. 
25./5. 1897  zu  102.50%.  - In  Frankf.  a.  M:  100.80,  100.50,  — . 97,  86,  84.50,  85,  88,  91%.  Auf- 
gelegt 12./5.  1897  zu  102.50%.  — Auch  notiert  Düsseldorf. 

II.  M.  3 0U0  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3.  3.  1902.  rückzahlbar  zu  105%, 
3000  Stücke  (Nr.  3001 — 6000)  ä M.  1000.  Alles  andere  genau  wie  bei  I (Tilg,  ab  1902 — 1931: 
Verstärk,  ab  1903  Vorbehalten.  Die  Anleihe  II  ist  mit  I vollständig  gleichber.  und  ebenso  wie 
diese  nicht  hypoth.  eingetr.  Ihre  Ausgabe  wurde  zu  dem  gleichen  Zwecke  wie  die  oben  ge- 
schilderte Kapitaländer,  vorgenommen.  Den  von  der  Ges.  ausgegeb.  Teilschuldverschreib,  steht 
kein  Pfandrecht  an  den  Vermögensobjekten  der  Ges.  zu.  — Die  Anleihe  II,  von  der  Ende 
1905  noch  M.  2 768  000  in  Umlauf  waren,  wurde  von  den  Bankhäusern  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseid., 
Gebr.  Sulzbach  u.  von  Erlanger  & Söhne  in  Frankf.  a.  M.  u.  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  in  Berlin 
in  Anrechnung  auf  ihre  Forder.  an  die  Ges.  zu  81.60%  mit  der  Verpflicht,  übernommen,  mind. 
3 4 derselben  den  Aktionären  zu  83%  zum  Bezüge  anzubieten.  Demgemäss  konnten  24./6. — 4./ 7. 
1902  auf  je  M.  4000  Aktien  M.  1000  Oblig.  zu  83%  zuzügl.  des  halben  Schlussnotenstempels  und 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  4.1902  event.  auch  mehr  bezogen  werden;  auch  Nicht- Aktionären  stand 
der  Bezug  bis  dahin  zu  gleichen  Beding,  frei.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  wie  bei  I.  Zugelassen 
in  Berlin  März  1903:  erster  Kurs  31.3.  1903:  84.60%.  Am  17.  4.  1903  auch  in  Frankf.  a.  M. 
eingefülirt.  Zs.  u.  Tilg.- Raten  beider  Anleihen  1900  1901 — 1901  1902  zus.  ca.  M.  600000 
wurden  nicht  aus  dem  Betrieb,  sondern  aus  dem  der  Ges.  gewährten  Bankkredit  gedeckt. 
Geschäftsjahr:  1.  10.  30.  9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Gescliäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  a.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  Bezügl.  Verteilung  der  Div.  an  die  beiden  Aktienarten,  Ver- 
wendung des  Reingewinnes  für  die  Gewinnanteilscheine  sowie  der  Tant.  des  A.-R.  (8%)  s. 
unter  Kapital.  Die  Vorz. -Aktien  erhalten  eine  Div.  bis  zu  6%,  nachdem  zuvor  etwaige 
Div. -Rückstände  früherer  Jahre  nachgezahlt  sind.  Div. -Rückstände  für  die  Zeit  vom  1./10. 
1902  bis  30.  9.  1905  sind  vorab  nachzuzahlen  und  kommen  auf  die  Div.-Scheine  derjenigen 
Jahre  zur  Auszahl.,  für  welche  eine  Zahlung  von  Rückständen  durch  die  G.-V.  beschlossen 
wird.  Etwaige  Div. -Rückstände  für  die  Zeit  vom  1./1Ö.  1905  ab  dagegen  kommen  auf  den 
Div. -Schein  für  dasjenige  Jahr  zur  Auszahlung,  aus  dessen  Gewinn  die  G.-V.  die  Nachzahl, 
beschlossen  hat.  Gesamtabschreib.  auf  Anlagen  bis  Ende  Sept.  1905  M.  10  151  223. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Anlagewerte:  Abt.  Düsseldorf:  Grundstücke  Düssel- 
dorf u.  Danzig  595  457.  Gebäude  1 527  774.  Maschinen  2 789  047,  Specialmaschinen  74  381. 
Glüh-  u.  Wärmeöfen  53  206,  Schweissöfen  3217.  Kupolöfen  3141.  Treibriemen  6257,  Modelle 
1462,  Utensil.  13  728,  elektr.  Beleucht. -Anlage  28  439.  Anschlussgeleise  39  061,  Patente  u.  Ge- 
brauchsmuster 220  676,  Werkzeuge  u.  Geräte  624  202,  Schiessplatz  Unterlüss  216  074,  Beteil. 
an  ausländ.  Werk  280  016;  Abt.  Rath:  Grundstück  407  105,  Gebäude  1 395  009,  Masch.  770  363, 
Walzwerke  209  095,  Generatoren,  Öfen  u.  Kanäle  380  375.  Wassergasanlage  12  287,  Rohr-  u. 
Wasserleitungen  75  091,  Treibriemen  8815,  Modelle  1,  Utensil.  12  654,  elektr.  Beleucht.-Anlage 
14  521.  Anschlussgeleise  59  868,  Werkzeuge  u.  Geräte  150  153,  Fuhrpark  5778;  Abt.  Sömmerda: 
Grundstück  67  476,  Gebäude  538  942,  Masch.  904  549,  Öfen  42  648.  Treibriemen.  5969,  Modelle 
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3140,  Utensil.  8827,  elektr.  Beleucht. -Anlage  16  098,  Werkzeuge  u.  Geräte  130115,  Elektric.- 
Werk  68  736,  Wasserkraft  1;  Bestände:  Material.  198  113,  Waren  6 841  162,  Kohlen  u.  Koks 
63  504,  Kassa  37  564.  Wechsel  64  275,  Effekten  150  105,  Debit.  5 793  605,  Anzahlungen.  Provis. 
u.  Kostenbeträge  831  268,  Verlust  1191160.  — Passiva:  St.-Aktien  750  000,  Vorz. -Aktien 
11  550  000,  Teil  schuldverschreib.  1897  2641  000.  do.  1902  2 768  Ö00,  Anleihen-Zs.-Kto  74  100. 
do.  Tilg.-Kto  118  000,  Unterst.-F.  7329,  Pens.-F.  63  266,  Rest-Löhne  171  463,  Delkr.-Kto  11  976. 
Anzahlungen  4089  424,  Kredit.  4 699  954.  Sa.  M.  26  944  512. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 490  793,  Abschreib.  959  576,  do.  auf 
Aktien  Reisholz  30  000,  Teilschuldverschreib. -Zs.  221  360,  Handl.-Unk.  744  574,  Steuern  10  151, 
Zs.  71  479,  Provis.  31  625.  — Kredit:  Fabrikat.-Ertrag  2 368  398,  Verlust  1191160.  Sa. 
M.  3 559  558. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1894—1905:  243.25,  234.25,  223.50,  219,  214.  193.75,  131.50,  75,  75, 
67,  104.10,  111  °/0.  Eingeführt  14.11.1894  zu  208%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1903— 1905:  91, 
120.50,  116.75%.  Zugelassen  März  1903;  erster  Kurs  31./3.  1903:  78.10%;  die  Kr.  9102 — 12  300 
zugelassen  März  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889/90—1903/1904:  20,  20,  0,  11,  28,  16,  10,  6,  14,  14.  6,  0, -0,0.0%. 
Vorz.  - Aktien  1901/1902— 1903  1904:  0,  0,  0%.  Coup.'- Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  G.  Müller,  Kauf ni.  Herrn.  Beitter.  Prokuristen:  Kaufm.  Th.  Bergmann, 
Ober-Ing.  Carl  Aug.  Sobbe,  Betriebs-Dir.  W.  Clauss,  K.  L.  A.  Heidt. 

Vufsichtsrat:  {3 — 9)  Vors.  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt,  Stellv.  Bankier  Max  Trinkäus, 
Bergwerksbes.  Hugo  von  Gahlen,  Komm.-Rat  Dr.  ing.  H.  J.  Stahl,  Düsseldorf:  Bankier  L. 
Zuckermandel,  Berlin:  Bankier  Herrn.  Koehler,  Frankf.  a.M.;  Komm.-Rat  Nicol,  von  Dreyse, 
Schloss  Creuzburg  a.  Werra;  Dr.  Aug.  Benckiser,  Pforzheim;  Fabrikbes.  Jos.  Wähler,  Fulda. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  Eigene  Kasse,  C.  G.  Trinkäus;  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Co., 
Nationalbank  für  Deutschland.  Bank  für  Handel  u.  Ind. . Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank,  Gebr.  Sulzbach:  Berlin  u.  Wiesbaden:  Mitteid.  Creditbank.  * 


Sächsische  Cartoimagen-Maschinen-Act.-Ges. 

in  Dresden,  Blasewitzerstrasse  21  mit  Filialen  in  Berlin,  Paris  u.  London. 

Gegründet:  8./12.  1894;  eingetr.  31.12,  1904.  Letzte  Statutänd.  13.  2.  1900,  4-/3.  bzw.  14.  11. 
1901,  28,12.  1903  u.  24.9.  1904. 

Zweck:  Erwerb,  Ausbeutung  und  sonstige  Verwertung  der  von  T.  Remus  in  Dresden 
und  Josef  Temler  in  Warschau  der  A.-G.  überlassenen  und  noch  zu  überlassenden  Patente 
und  Erfindungen,  Herstellung  und  Vertrieb  der  hierzu  erforderlichen  Maschinen,  Erwerb  und 
Ausbeutung  ähnlicher  Patente  und  Erfindungen  und  event.  ähnlicher  Unternehmungen.  Die 
Ges.  hat  sich  1900  mit  £ 1200  Aktien  an  der  neugegründeten,  denselben  Geschäftszweig  be- 
treib. The  Remus  Company  Ltd,.  London,  beteil.  (Div.  1902—1905:  14/2,  4,  3,  1%.)  Die  G.-V. 
v.  28, 12.  1903  beschloss  Ankauf  der  alten  renommierten  Firma  Curt  Heinsius  in  Dresden  per 
1.1.  1903,  welche,  ein  Thürschliesser-  u.  Automatengeschäft  mit  bestem  Erfolg  betreibt, 
gegen  Gewährung  von  248  neuen  Aktien  u.  1295  bar.  Nettonutzen  aus  dieser  Abteilung  1903 
M.  114  861,  wovon  der  Ges.  vertragt.  M.  47  700  zugeflossen  sind.  Die  weiteren  gegenseitigen 
Ansprüche  sind  1904  durch  einmalige  Zahlung  von  M.  5000  an  die  Vorbesitzer  erledigt.  In 
der  Hauptsache  werden  Maschinen  für  die  Kartonnagen -Fabrikation,  Buchbinderei  und  ver- 
wandte Gewerbe  hergestellt,  nebenbei  Kartonnagen  und  imitierte  Lederwaren.  Die  Auto- 
maten-Abteil.  beschäftigt  sich  mit  dem  Vertriebe,  von  Automaten  und  dazu  gehörigen  Fül- 
lungen, sowie  der  Fabrikation  von  TürschJiessern,  automatischen  Türschlössern  usw.  Etwa 
250  Arbeiter  und  36  Angestellte.  Umsätze  1903—1905  Stamm abteilung  M.  803  299,  909  815, 
?.,  Automatenabteilung  M.  545  739,  575  821,  ?.  Das  Fabrikgrundstück  der  Ges.  besitzt  ca. 
2700  qm  Flächenraum.  Bebaut  sind  für  Fabrikzwecke  ca,  750 qm:  für  Bureau-  und  Lager- 
zwecke ca.  250  qm.  1906  Erwerb  der  an  ihr  Grundstück  Blasewitzerstr.  21  angrenzenden 
Parzellen  Blasewitzerstr.  19  und  Kreutzerstr.  24  zu  M.  120  000.  Die  Ges.  beabsichtigt,  die 
neu  erworbenen  Parzellen  mit  ihrer  früheren  zu  verschmelzen  und  auf  dem  sodann  5240  qm 
grossen  Terrain  in  Verbindung  mit  dem  jetzigen  Fabrikgebäude  einen  ausgedehnten  Neubau 
für  Fabrikzwecke  zu  errichten.  Als  Betriebskraft  dienen  zwei  Sauggasmotoren  von  je  35  PS. 
zur  Beleuchtung  eine  Dynamo-Masch.  von  20  K.W.  Leistung  in  Verbindung  mit  einer  Akku- 
mulatoren-Batterie. 

Kapital:  M.  1 050  000  in  1050  Aktien  Lit,  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  herabgesetzt 
lt.  G.-V.  v.  20.  11.  1897  um  M.  300  000  durch  Vernichtung  von  300  Aktien  Lit,  B und  um 
M.  200  000  lt.  G.-V.  v.  14.  11.  1901  durch  Vernichtung  von  200  Aktien,  welche  zu  diesem 
Zwecke  der  Ges.  franko  Valuta  zur  Verf.  gestellt  waren.  Von  dem  bei  der  letzten  Herab- 
setzung erzielten  Buchgewinn  von  M.  200  000  dienten  M.  165  000  zur  völligen  Tilg,  des 
Pate ntk tos,  M.  19290  zu  anderweitigen  Abschreib,  u.  M.  11  925  wurden  einem  R.-F.  II  über- 
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Börse  zu  tragen.  Agio  mit  M.  260<Lin  den  R.-F.  Die  G.-V . v.  24./9.  1904  beschloss  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  und  Ausführung  von  Neubauten  weitere  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  250  000  (auf  M.  1 050  000)  in  250  neuen,  ab  1.1.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  v< 

. -n  »N  . i ...  i v,  Ti.-oc-rir.TN  900  711  13ö0/..  50  zu  105%.  erstere  angebot* 


seit  31.  12.  tyut;  iur  aie  resri.  ou  üittien  -w*u.  — — — - ausgeschlossen, 

doch  hatte  die  übernehmende  Firma  die  Spesen  der  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der 
Dresdner  und  der  gesamten  Aktien  an  der  Berliner  Börse  aus  eigenen  Mitteln  zu  tragen. 

Agl  Gemis^clfeiiief  An  Stelle  der  vernichteten  Aktien  Lit.  B sind  600  Genusssch.  ausgegeben, 
die  am  Gewinn  teilnehmen,  sobald  die  Aktien  5%  Diy.  erhalten  haben.  Lt.  G.-V  v U.!llA90l 
wurden  200  der  Ges.  franko  Valuta  zur  Verf.  gestellte  Scheine  vernichtet:  1902—1904  weiter 
40.  112,  99  Stück  zu  je  M.  300,  314.45,  432  zur  Vernichtung  zurückgehauft.  Es  bestehen  also 
noch  149  Stück.  Hypotheken:  M.  150  000,  wovon  M.  50  000  zu  4 / 2 /0,  M.  100000  zu  4 /0 

verzinst.,  halbj.  Ivünd.-Recht.  ,.  -.  Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 °/0  z.  R.-F.  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rückl.,  bis  10  /0  vertragsm. 
Taut  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  5%  Diy.,  vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung  von  M.  3000),  der  noch  verbleib.  Reingewinn  wird,  soweit  er  zureicht,  zur  Ge- 
währung von  je  M.  25  auf  jeden  noch  nicht  eingelösten  Genusssch.  verwendet,  Überrest  an 
die  Aktionäre  u.  Inh.  der  noch  nicht  getilgten  Genusssch.  dergestalt,  dass  auf  jede  Aktie 
zwei  Teile  und  jeden  noch  ungetilgten  Genusssch  ein  Teii  entfäl Lt.  , 9qi  ™ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  St..- Abteil. : Grundstücke  96^"»  Gebäude  231560, 
Schuppen  1400.  Patente  1,  Bureau  einricht,  u.  Fabrikmöbel  15  650,  Haus-Teleph.  3000, 
Betriebsmasch.  116  742,  Beleucht.-  11.  Heiz.-Anlage  24  300,  Utensil,  u.  Werkzeug  7300,  Modelle, 
Klischees  u.  Ausstanzeisen  3,  Muster  u.  Neuheiten  1,  Effekten  20  996,  Wechsel  97  919,  Kassa 

12  327  AVaren  184  250,  Debit.  222130,  Bankguth.  65  271:  Automaten- Abteilung: Utensil, 

u Werkzeuge  560.  Fabrik-Möbel  770,  Bureau-Einricht.  3110,  Patente  1,  Modelle  1,  Kaut.-Kto 
29.  Wechsel  12  616,  Waren  21  700,  durch  Amort.- Verträge  mit  Eigentumsyorbehalt  ©griffe 
Dphit  481  963  ungedeckte  do.  46  228.  — Passiva:  St.- Abteilung:  A.-K.  1 050 000,  Hypoth. 
150  000,  R.-F.  I 95  657  (Rückl.  7185),  do.  II  11  925,  Dispos.-F.  20  000,  Delkr.-Kto  1 L6  [Ru^- 

13  000).  noch  nicht  eingel.  Genussschein  50,  Kredit.  101557:  Automaten-Abteil:  Delki^Kt 
32  000  (Rückl.  7320),  Kredit.  50  589,  Div.  an  Aktien  105000,  do.  an  Genussscheine  7550,  Tant. 

~2  ' '^Gewinn-  ^1.  VertusUKonto : Debet:  Stamm  - Abteil. : Handl.-Unk.  Gehälter  Provisetc. 
143  837,  Abschreib.  57  726,  do.  auf  Debit.  12  452;  Automaten-Abteil.:  HandKUnk.,  Gehalter, 
Provisionen  etc.  116  447,  Abschreibungen  5486,  do.  auf  Debit.  24  106,  Gesamtgewinn  16? 

— Kredit:  Vortrag  2128,  Bruttogewinn  Stamm- Abteil.  317  501,  do.  Automaten- Abteilung 

‘ Kursf  In^rfsdem  Ende  1904-1905:  160,  160%.  Zugelassen  März  1904;  erster  Kur» 
24./3.  1904:  160.50%.  — In  Berlin  Ende  1905:  159.75%.  Zugelassen  Maiz  1905,  eistei  Ku  s- 

1(’  Dividenden  1895— 1905:  .0,  0,  4,  4,  5,  4,  5,  5 %,  8x/2,  10,  10%;  Genusssch.  1899—1905:  M.  o, 
— , 20,  27.50,  42.50,  50,  50  pro  Stück.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) . 

Direktion:  T.  Remus,  M.  Lieberoth,  O.  Rein.  Prokurist:  Ein.  Alf.  Heydenreich. 
Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Stellv.  Arthur  Forkert,  Dresden , 
Max  Berger,  Leipzig;  Stadtrat  Rob.  Hösel,  Chemnitz;  Friedr  v.  Born,  Budapest. 

Zahlstellen:  Dresden:  Eigene  Kasse,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Berlin:  Disconto-Ges. 

Hugo  Schneider,  Aktiengesellschaft  in  Leipzig. 

Comptoir  in  Paunsdorf- Leipzig. 

Gegründet:  17.2. 1899  mit  Wirk,  ab  1., 1. 1899;  eingetr.  2./5. 1899.  Letzte  Statutänd.  5./5.1900, 
5 /5. 1904  u.  9./5.  bezw.  15./11. 1905.  Bei  Übernahme  der  früh.  Firma  wurde  das  Fabnkgeschatt  m 
Leipzig-Reudnitz  samt  Grundstück  auf  M.  1795810,  das  Walzwerk  zu  Paum *dor fsa^  Areal  auf 
M.  717  085  geschätzt,  Sa.  M.  2 512  895.  Die  auf  diesen  Grundstücken  haftenden  Hypoth.  von 
M.  300  000,  sowie  die  aus  der  Übergangsbilanz  v.  31-/12.  1898  sich  ergebenden  Passrven  von 
M 1 114  441  der  Firma  Hugo  Schneider  wurden  von  der  neuen  Ges.  übernommen.  Von  dem 
Überschuss  der  Aktiven  Von  M.  1 098  455  wurden  der  Inferentin  M l 100  000  m 1100- Akt*« 
gewährt,  während  letztere  die  Differenz  von  M.  1544  bar  herauszahlte.  (Giundung  s.  Jahiö. 

^Zweck : Übernahme  und  Fortführung  des  Fabriketablissements  der  Firma  Hugo  Schneider 
in  Leipzig-Reudnitz  und  des  Messingwerks  in  Leipzig-Paunsdorf,  sowie  im  allgemeinen  der 
Betrieb  von  Geschäften,  welche  in  das  Fach  der  Lampenfabrikation  und  der  Messingnidus 
einschlagen.  oder  mit  dem  Betriebe  von  Walzwerken  zusammenhangen,  üie  Ges.  betieibt 
eine  Specialfabrik  für  Petroleum-,  Gasglülilicht-  und  Spiritusglulilicht-Biennei  allei 
Art  Seit  1902  Vertrieb  des  Keros-Lichts  (Petroleum-Glühhcht).  Das  Areal  Paunsdorf  liegt 
direkt  neben  der  Eisenbahnstation  Schönefeld  u.  besitzt  eigenen  Guterabnahmes^uppen  u 
Bahngeleis.  Die  erforderl.  Dampfkraft  wird  erzeugt  in  6 Dampfkesseln,  welche  6 Mascli.  mit 
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' ^ HP.  treiben.  Das  Messingwerk  u.  die  Brennerfabrik  der  Ges.  in  Paunsdorf  sind 
1900—  1JU5  bedeutend  erweitert,  ersteres  durch  zwei  neue  Walzenstrassen:  Hilfsmasch.  sind 
ca.  1400  im  Betriebe.  Im  Herbst  1905  wurde  der  Gesamtbetrieb  in  Paunsdorf,  woselbst  ein 
Fabrikneubau  aufgeführt  ist,  vereinigt.  Gesamtgrösse  des  Paunsdorfer  Areals  nach  Hinzu- 
kauf 1905  von  23  492  qm  51  512  qm  Fläche,  wovon  etwa  17  000  qm  bebaut  sind.  Die  Zugänge 
auf  den  Anlagekonten  weisen  auch  für  1905  erhebl.  Beträge  auf.  Das  Reudnitzer  Grundstück 
ist  zum  Buchwert  auf  1./10.  1905  verkauft.  Umsatz  1900— 1905 : M.  5 398  888,  5 043  430  5 882  358 
6 675  363,  7 693  377,  9 409  832;  Arbeiterzahl  ca.  1600.  Die  Ges.  unterhält  Engrosniederlagen  in 
Paris,  Rom,  Mailand.  ° 

1899  hat  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  3 anderen  Firmen  die  A.-G.  vereinigter  Lampen - 
Brenner-  und  Metallwaren- Fabriken  Gebrüder  Brünner,  Hugo  Schneider  & R Ditmar  in 
vYarschau  jetzt  Rbl.  1 000  000  A.-K.  gegründet  u.  sich  mit  Rbl.  190  000  daran  beteiligt  (Buch- 
wert der  Beteiligung  M.  351  245).  Das  Dir.-Mitgl.  Joh.  Schneider-Dörffel  wurde  in  das  Direk- 
iüniU111  • 1?  Vf’wa^unf  ?ei;  Warschauer  Ges.  berufen.  Eine  Div.  hat  diese  Beteiligung  bis 
1904  nicht  erbracht,  doch  befindet  sich  das  Geschäft  in  befriedigender  Entwickelung  Die 
russische  Ges.  hat  Ende  1900  eine  grosse  auf  4900  qm  neu  erbaute  Fabrik  in  Betrieb  o-e- 
nommen.  1900  beteiligte  sich  Hugo  Schneider  A.-G.  bei  der  A.-G.  für  Spirit.us-Beleuchtunsr 
u.  -Heizung  zu  Leipzig  (A.-K.  M.  250000)  und  sicherte  sich  dadurch  die  Herstellung  aller  für 
die  Spiritus-Beleuchtung  herzustellenden  Lampen  dieser  Ges.  Diese  Beteili«'  ist  ganz  ab 
geschrieben  1903  Erwerb  der  Kundschaft,  techn.  Einricht,  u.  Fabrikmarken  der  ältesten 
Inma  für  die  Beleueht.-Branche  Wild  & Wessel  m Berlin,  jetzt  mit  dem  Betrieb  in  Leipzio* 

VPrAirilPT.  • n:ll  nie  tt  / \ i • 1 m 1 1,  n 1*1  oimyiocA.,  1 ' ö 


vereinigt:  hat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen. 
Kapital : M.  4 125  000  in  4125  Aktien  ä 


Kapital:  M.  4 125  000  in  4125  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000,  erhöht  lt  G -Y  v 
5.  5.  1900  um  M.  750  000  in  750  Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.  1900,  begeben  an  die  Aktionäre 'zu' 
110%  Plus  4%  Zs.  ab  1,1.  1900,  u.  lt.  G.-Y.  v.  5./5?  1904  zwecks* Bau  etnex - Lten  wXn" 
strasse  um  M 625  000  in  625  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  113.50%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  27./6  — 11.7.  1904  zu  120°/  zuzüo-i 
4°/  Stück-Zs.  ab  1,1.  1904.  Agio  mit  M.  84  375  in  den  R,f/  Zwecks 

mittel,  Abstossung  von  Bankkrediten  u.  der  zweiten  Hypoth.  beschloss  die  G -Y  v 15  11 
]?°i5  /f°iCi!S'a{.ige  uErhöhunS  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 125  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber 
™ l-  L 1906,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  1'52%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v 1 -15  112 
1905  zu  160%*  Agio  mit  M.  520  000  in  den  R.-F. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  550  000  zu  4%%  mit  halbj.  Ivündig.-Frist,  bis  174  1911 

unkündbar.  * O 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinnverteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1904),  etwaige  weitere  Rücklagen,  bis  15% 
vertragsm.  Tant,  an  Yorst.  u.  Beamte,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  2000  pro  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

El)lanz  am  ^-k  t%  a:Gebäude  1 216  093,  Grund  u.  Boden  294  655,  Masch. 

825  972,  Giesserei  lo;276,  Mobil.  141  704.  Werkzeug  165  940,  Masch.-Bauanstalt  18  850,  Beleucht  - 
Aniagen  20  201  Speisekantme  1,  Fuhrwerk  1,  Bahngeleis  13  383,  Feuerlöscheinricht.  1.  Patent - 
1V???ell£11’  Schleusen  20  425,  Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  10  158,  Messingplatten.  Kupfer 
Zink  Kohje,  Koks,  Material.  424  452,  Halbfabrikate  884  365,  fert.  Waren  440  52-7.  Kassa  40  829 
Wechse1  375  512,  Effekten  390  775,  Debit.  1 518  931,  Bankgüth.  610  661.  — Passiva-  \ - K 
°°0  -K  I 882  500,  d°.  H 225  000  (Rückl.  75  000),  Delkr.-Kto  14  850,  Hugo  Schneider- 
55°  000,  Kredit.  615  378,  Accepte  500  628.  Div.  343  750?  do.  alte  200 
lant.  108  826,  Grat.  u.  Schneider-Stiftung  40  000,  Vortrag  36  191.  Sa.  M.  7 428  715 

Gewnin-  u Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  271*619,  Reisespesen  11513,  Gebäude- 
mstandhalt  5797,  Feuerversich.  2997,  Zs.  55  030,  Diskont  2510,  Fuhrwerks-Unk.  8925,  Steuern 
So’  Wohlf. -Einricht.  44  331,  Ofemnstandhalt.  11  927,  Abschreib.  258  968,  do.  auf  Effekten 
Y798,  Gewinn  603  767.  Kredit:  Vortrag  12  487,  Bruttogewinn  1 348  431.  Sa,  M 1 360  918 
Kurs  Ell(le  1900-1905:  In  Berlin:  123.75,114.50,119.80,  145.50, 157.25, 187%.  - In  Lei  pzig; 

VooP-  1 59.50,  187%-  Eingeführt  an  beiden  Plätzen  26-/9.  1900  zu  125%  die  Ein 

von  1905  ist  noch  nicht  zugelassen. 

IJlTideiide..  1899-1905  : 8,  8,  4,  8,  9%  10.  ll»/0.  Diy.-Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (F  > 
Direktion:  Martin  Schneider,  Jolis.  Schneider-Dörffel,  Carl  Jancovius 
Aufsichtsrat:  (5— 7)  Vors.  Rechtsanwalt  Dr.  Felix  Zehme,  Stellv.  Kaufm.  Gust.  Tilger 
Bank-Dir.  Hugo  Keller,  Bankier  Willi.  Meyer,  Leipzig:  Stadtrat  a.  D.  Jobs.  Kaempf,  Berlin. 

I lokiirisfen:  M.  Zerche,  E.  Klemann.  E.  Brennecke,  C.  Hoelm,  H.  Graeber. 

/all  Ist  eil  eil : Gesellschaftskasse:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  George  Mover- 
"“rlm  u . Leipzig:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  (Darmstädter  Bank);  Berlin:  Diseonto-Ges. 

(x\eu.) 

Schwel iner  Eisenwerk  Müller  & Co.  Akt.- Oes.  in  Seliwelm. 

Gegründet:  30./3.  1900  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1899;  eingetr.  1./5.  1900.  Übernahme!, reis 
des  fechwelmer  Eisenwerks  Müller  & Co.  nach  Abzug  von  M.  65  860  Kredit,  M.  1300  000 
wofür  die  Vorbesitzer  1300  Aktien  erhielten.  200  Aktien  wurden  bar  eingezalilt. 

/weck:  Betrieb  einer  Maschinenfabrik,  Eisenkonstruktionswerkstätto  und  Eisengiesscrei 
vorzugsweise  zur  Herstellung  von  Masch..  Apparaten,  Eisenkonstruktionmi  und  Ilebezougem 

Jahrbuch  der  berliner  liörse  190(1  1907  70 
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wie  solche  zu  kompletten  Einricht,  für  Brikett-.  Ziegel-  u.  ähnl.  Specialfabrikationen  benötigt 
werden : ferner  von  schmiedeeisernen,  geschweissten  u.  genieteten  Kesseln.  Reservoiren.  Lager-  u. 
Versandfässern  etc.  Umsatz  1901  1902 — 1904  1905:  M.  1466062,  1839  366,  2156  272,  2 459  462. 
Grundbesitz  der  Ges.  35  087  qm.  wovon  11,448  qm  bebaut.  Die  Ges.  besitzt  ein  Verwalt. - 
Gebäude  und  ferner  an  grösseren  Werksanlagen  eine  Giesserei  nebst  Modellschreinerei  und 
Modellagerhaus,  eine  geräumige  Masch. -Fabrik,  Schmiede,  Blechnieterei,  umfangreiche  elektr. 
Fassschweisserei.  Verzinkerei.  Vorrichtewerkstätte.  Zur  Erzeugung  des  elektr.  Stromes  und 
zum  Antriebe  der  Arbeits-  u.  Werkzeugmasch.  dienen  5 Dampfkessel  u.  5 Dampfmaseh.  mit 
ca.  1000  HP.,  sowie  16  elektrodynamische  Masch.  u.  Motoren.  In  der  Gemeinde  Erdorf  in 
der  Eifel  erwarb  die  Ges.  Grundeigentum  mit  Wasserkraft  von  ca.  200  HP.,  die  weiter  aus- 
gebaut u.  für  die  Fabrikation  nutzbar  gemacht  werden  soll.  Arbeiter  ca.  340. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  z-  R.-F..  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div..  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  200  000,  Gebäude  494  046.  Werksanlagen, 
Betriebsmasch.u.  Werkzeuge  519842,  Bureau  u.  Mobil.  1,  Modelle  1.  Wasserkraft  38  694,  Material., 
fertige  u.  halbfertige  Fabrikate  370  478.  Kassa  4944,  Wechsel  8304,  Effekten  14  706,  Bankgutli. 
159  555,  Debit.  306  253.  — Passiva:  A.-K.  1 500000,  Delkr.-Kto  30000,  R.-F.  50874  (Rückl.  1767), 
Spec.-R.-F.  60000  (Rückl.  20  000),  Ern.-F.  60000  (Rückl.  20  000),  Accepte  1700,  Kredit,  102  599, 
Div.  180  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  19  508,  Grat.  10  000,  Vortrag  8624.  Sa.  M.  2 116  827. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  132  499,  Abschreib.  75  109,  Gewinn  353  420.  — 
Kredit:  Vortrag  26  935,  Werkbetrieb  521005,  Zs.  13  087.  Sa.  M.  561  029. 

Kurs  Ende  1905:  190.50%.  Zugelassen  im  Nov.  1905;  erster  Kurs  27.  1L  1905:  195%. 
Votiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899/1900—19041905:  10,  4,  8,  10,  10,  12%.  Coüp.-Verj.:  4 J.  iK.) 

Direktion : Gust.  Krause,  Ing. Willi.  Schmitt.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann. 
Cöln  a.Rh..  Stellv.  Ing.  Albano  Müller.  Fabrikbes.  Karl  Kleine.  Schwelm:  Peter  Klöckner.  Duis- 
burg: Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim.  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cöln,  Berlin,  Crefeld.  Bonn  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi. 


Thüringische  Nadel-  & Stahlwaaren-Fabrik 

Wollt',  Knippenherg  tl  C o.  Aetien  Gesellschaft  in  Ichtershausen  i.  Thür, 
mit  Filialen  in  Berlin  u.  Ohrdruf. 

Gegründet:  27.12,  1886  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien,  seit  24./2.  1891  A.-G. : eingetr. 
29./ 1-2.  1886.  Letzte  Statutänd.  30./11.  1899  u.  29.  11.  1904.  Die  Ges.  übernahm  die  Wilh.  Wolff  u. 
Aug.  Knippenberg  gehörigen  Etabliss.  für  M.  1472  470.  Zweck:  Fabrikation  von  Nadel-, 
Draht-  u.  Stahlwaren;  Anfertigung  u.  Vertrieb  von  Maschinen.  Maschinenteilen,  Konstruk- 
tionen u.  Stahlwaren  aller  Art.  Betrieb  durch  Wasser-  u.  Dampfkraft.  Umsatz  1897/98  bis 
1904/1905:  M.  975  886,  981  547.  961  598,  943  323.  964  851,  '990  109,  1 101  122,  1 117  005. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  dann  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (rnind.  M.  4000, 
event.  auf  Handlungsunkosten  zu  buchen),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Gebäude  u.  Grundstücke  475  097,  Masch.  u.  Werkzeuge 
203152,  Fabrikutensil.  6386,  Kontorutensil.  1,  Fuhrwesen  1,  Kassa  5344.  Wechsel  27150,  Effekten 
147  263.  Banken  364  076.  Debit.  180  909,  Material.  104  208,  Waren  411  115. — Passiva:  A.-K. 
1 500  000.  R.-F.  150  000.  Spec.-R.-F.  70  000  (Rückl.  10  000).  Rückstell.-Kto  3000,  alte  Div.  275, 
Kredit.  7416.  Tant.  an  Vorst.  19  133.  do.  an  A.-R.  11  220.  Div.  150000,  Vortrag  13  662.  Sa. 
M.  1 924  707. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  142  516,  Verlust  bei  Debit.  2982,  Steuern 
u.  Abgaben  10  457,  Kursverlust  an  Effekten  5,  Abschreib.  44  685,  Gewinn  204  016.  — Kredit: 
Vortrag  2681.  W aren-Bruttogewinn  401  981.  Sa.  M.  404  662. 

Kurs  Ende  1891— 1905:  In  Berlin:  80.50,  77.  78.50.  102.50.  121.75.  141.50.  147.80,  145.25, 
125,25,  118,  119,75,  137,  145.  163,  169.50%,.  Eingef.  2./4.  1889  zu  110%.  — In  Leipzig:  — . — , — , 
-.  104.  125.  - . 148,  145,  — . 117.  — , — , 163.  — %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886/87-  1904/1905:  6.  6.  6'%  7,  5,/2.  6,  6.  7,  8.  9.  10,  10.  9%,  8%,  8%,  8V2,  9.  10, 
10%.  Zahlung  spät,  am  1.  12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . 

Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  A.  Knippenberg. 

Prokuristen:  F.  Hirschberg,  P.  Baumann,  Ing.  Max  Knippenberg,  Ichtershausen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Rud.  Rieck.  Arnstadt;  Stellv.  Aug.  Becker,  Erfurt;  Bank- 
Dir.  G.  Schlömilch,  Weimar. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Erfurl  : Erfurter  Bank : Arnstadt: 
Arnstädter  Bank;  Gotha  u.  Weimar:  Privatbank.  * 
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Vereinigte  Deutsche  Nickel -Werke  Akt.- Oes. 

«rm.  Westfäl.  Nickelwalzwerk  Fici t nimm.  Witte  d Co.  in  Sollw  erte  a.d.Ruhr. 
Gegründet:  26-/7.  .1902  mit  Wirkung  ab  1./4.  1902;  eingetr.  26.,/7.  1902.  Letzte  Statutänd. 
3./ 10.  1902.  Gründer:  Westfäl.  Nickelwalzwerk  Fleitmann,  Witte  & Co.,  Rieh.  Fleitmann, 
Schwerte;  Komm.-Rat  Dr.  Th.  Fleitmann.  Rentner  Diedr.  Kayser,  Iserlohn;  Dir.  Hch.  Lands- 
berg. Frankf.  a.  M.;  Komm.-Rat  Osk.  Caro,  Gleiwitz;  Dir.  Siegfried  Winkler.  Berlin.  Die  Firma 
Westfäl.  Nickelwalzwerk  Fleitmann,  Witte  & Co.  in  Schwerte  brachte  in  die  A.-G.  ihr  ge- 
samtes Vermögen  so  ein7  wie  sich  dasselbe  aus  der  per  1./4.  1902  aufgestellten  Bilanz  ergeben 
hatte,  wogegen  ihr  6400  Aktien  ä M.  1000  überwiesen  wurden.  Aus  dem  Erlös  der  restlichen, 
bar  eingezahlten  M.  2 600  000  Aktien  wurden  lt.  G.-V.  v.  3./10.  1902  mit  Wirkung  ab  1./4.  1902 
von  der  Oberschles.  Eisen-Ind.-A.-G.  die  Metallwaren -Abteil,  der  Herminenhütte  (Laband) 
und  der  Baildonhütte  in  Oberschi.,  sowie  von  dem  Emaillirwerk  u.  Metallwaarenfabrik  Silesia, 
jetzt  Eisenhütte  Silesia  A.-G.  in  Berlin  die  Metallwaren-Abteil.  in  Paruschowitz  mit  Grund- 
stücken, Anlagen,  Vorräten,  Ausständen  etc.  erworben. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  bisher  der  Firma  Westfäl.  Nickel  walz  werk  Fleitmann,  Witte  & Co. 
in  Schwerte  a.d.Ruhr  gehörigen  Werke,  sowie  Erwerb  u.  Errichtung  auch  anderer  zur  Her- 
stellung und  zum  Vertriebe  von  Metallerzeugnissen  bestimmter  Unternehm,  aller  Art.  Die 
Werke  der  Ges.  in  Schwerte  W.,  Paruschowitz  O.-S.,  Herminenhütte  bei  Laband  O.-S., 
Baildonhütte  bei  Kattowitz  O.-S.  dienen  zur  Herstellung  von  Blech  und  Draht  in  Reinnickel, 
nickel-,  kupfer-,  messing-  u.  nickelkupferplattiertem  Flussstahlblech,  nickelplattiertem  Kupfer 
und  nickelplattierten  Nickelkupferlegierungen  nach  Verfahren  von  Dr.  Fleitmann.  gewalzten 
und  gegossenen  Reinnickelanoden,  Neusilber-,  Nickelin-  und  Aluminium-Blech  und  -Draht. 
Widerstandsmaterial  für  elektrotechnische  Zwecke,  Bronze-Blech  und  Draht,  Münzplättchen 
und  Material  für  Munitionszwecke,  ferner  Küchen-  und  Tafelgeräten  aus  Reinnickel,  nickel- 
plattiertem Flussstahlblech  und  Tri-Metall  (Dr.  Fleitmanns  Nickelgeschirr)  sowie  Badewannen 
aus  nickelplattiertem  Flussstahl-  und  Kupferblech. 

Auf  den  Betriebsstätten  sind  folgende  Anlagen  vorhanden:  In  Schwerte  5 Walzenzug- 
und  8 andere  Dampfmasch.  mit  zus.  2450  HP.,  12  Dampfkessel,  16  Walzenstrassen,  300  Werk- 
zeugmasch. etc.;  hier  ist  auch  eine  Ringofen -Ziegelei;  in  Baildonhütte  ein  Dampfhammer, 
ein  Kran,  6 Elektromotoren,  eine  Dynamomaschine,  mehrere  Raffinier-  und  Schmelzöfen’ 
28  Werkzeugmasch.  etc.;  in  Laband  eine  Walzenzugmasch.  und  3 andere  Dampfmasch.’ 
3 Walzen strassen  u.  100  Werkzeugmasch.  etc.:  in  Paruschowitz  5 Elektromotoren,  ein  Dampf- 
kessel und  130  Pressen  etc.  Umsatz  1902/1903—1904/1905:  M.  8 229  521,  8 033  057.  9 495  979. 
Ende  März  1905  waren  auf  sämth  Werken  137  Beamte  und  etwa  1600  Arbeiter  beschäftigt. 
Das  Immobil. -Konto  umfasst  ausser  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Schwerte  u.  angrenzenden 
Gemeinden  24  ha  89  a 4 qm,  in  Oberschlesien  5 ha  53  a 90  qm.  auch  sämtl.  Gebäude  in  den 
vier  verschiedenen  Betriebsstätten  und  ist  unbelastet. 

Kapital : M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  hierauf  bis 
4°/o  Div.,.  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Immobil.  3168  780,  Mobil.  1 492  367.  Inventar  469  080. 
Fuhrwerk  3661.  Anschlussgeleise  13  645,  Beteilig.-Kto  16  500,  vorausbez.  Versieh.  28  705, 
Waren  2 177  416,  Debit.  1 779  188,  Bankguth.  955  864,  Wechsel  94  198,  Effekten-  u.  Kaut.-Kto 
826  265,  Kassa  33  394.  — Passiva:  A.-K.  9000000,  R.-F.  136  115  (Rückl.  48  919),  verfügb.  Res. 
220  000,  Unterst.-F.  1445,  Beamtenversich.  3516,  Restlöhne  63  368,  Kredit.  657  435,  Div.  900  000 
Tant.  an  A.-R.  34  168,  Vortrag  43  016.  Sa.  M.  11  059  063. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen.-Unk.,  Skonti,  Kursverlust  etc.  58  625,  Abschreib. 
338  817,  Gewinn  1 026  104.  Kredit:  Vortrag  47  715,  Fabrikat.- Gewinn  nach  Abzug  der 
Betriebs-Unk.  u.  M.  100  000  für  verfügb.  Res.  1 357  439,  Mieten  16  743.  Kursgewinn  1649. 

, Sa.  M.  1 423  546. 

Kurs  Ende  1905:  217%-  Zugelassen  Juni  1905;  erster  Kurs  15-/6.  1905:  1*85%.  Notiert 

in  Berlin. 

Dividenden  1902  1903—1904/1905:  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Rieh.  Fleitmann,  Ludw.  Emmerich.  Wilh.  Terbrüggen 

Prokuristen:  Karl  Wolf,  Karl  Roeber,  E.  Kellerhoff. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Dir.  Th.  Fleitmann,  Iserlohn;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Osk.  Gar... 
Gleiwitz;  Dir.  Hch.  Landsberg,  Frankf.  a.  M.;  Gen.-Dir.  S.  Winkler.  Bankier  Carl  Ffirsten- 
berg,  Berlin:  Dir.  Th.  Hinsberg,  Barmen;  Rentner  D.  Kayser,  Paul  Möllmann,  Iserlohn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl. Handels-Ges. : Barmen:  Barmer  Bankverein. 

Vereinigte  Kammerich’sche  Werke,  A.-G.  in  Berlin. 

N.  Fennstr.  27,  Zweigniederlassung  in  Bielefeld- G ad  de  r bau  m. 

Gegründet:  10-/6. 1896;  eingetr. 20.  7. 1896.  Letzte  Statutänd.  9-/6. 1902. 4.  12. 1903,  1 1.  5 19o4 

u.  5-/5.  1906. 

Zweck:  Herstellung  von  Eisen-  u.  Wellblechkonstruktionen  aller  Art.  Feilonfäbrikation, 
msbes.  Erwerb.  Fortbetrieb  u.  Erweiterung  der  den  offenen  Handels-Ges.  i.  Fa.  A.  Kanunericli 
«fc  Co.  in  Berlin.  Das  Berliner  Grundstück  Fennstr.  27  umfasst  ca.  2578  um  (176  uR.i, 
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die  Grundstücke  in  Bielefeld  (s.  unten)  ca.  1 ha  20  a 37  qm.  Die  bislang  getrennten  Betriebe 
in  Berlin  sind  1902  in  der  Fennstr.  vereinigt  worden:  es  wurde  zu  diesem  Zweck  daselbst  ein 
Neubau  aufgeführt,  1899  wurde  das  Rohrwerk  der  Firma  Wrede  & Co.  in  Bielefeld-Gadderbaum 
erworben : es  werden  daselbst  jetzt  in  der  Hauptsache  nur  noch  nahtlose  Stahlrohre  und 
Transmissionswellen  hergestellt:  Betrieb  von  3 Flammöfen.  — Seit  1898  bis  Ende  1900  hat 
die  Ges.  nach  und  nach  sämtl.  Stammanteile  (M.  360000)  der  Wesselmann -Maschinen- Ges. 
m.  b.  H.  in  Berlin,  erworben.  Dieselbe  beschäftigte  sich  neben  dein  Handel  mit  Werkzeugmasch. 
insbes.  mit  der  Ausbeutung  eines  Patentes  auf  Blechscheeren.  — • Da  der  Fortbestand  der 
Wesse lma n n - Masch . -Ges. , Breslau,  an  der  Kammerichs  Werke  eine  Beteilig,  genommen  hatten, 
ein  günstiges  Resultat  nicht  erwarten  liess,  hat  sich  die  Ges.  per  30./ 6.  1903  aufgelöst,  was  nicht 
ohne  Verlust  möglich  war.  Der  Buchwert  der  Beteiligung  Ende  1902  noch  M.  25  000 
wurde  abgeschrieben.  — Der  Handel  mit  Werkzeugmaschinen  wie  der  Maschinenhandel 
überhaupt  ist  aufgegeben,  die  vorhandenen  Bestände  an  Werkzeugmaschinen  wurden  1902 
mit  M.  60  000  Verlust  en  bloc  für  M.  103  000  verkauft;  die  Fabrikation  der  Papierbeschneid- 
maschinen ist  seit  März  1902  wieder  eine  geregelte.  Der  Berliner  Betrieb  umfasst  jetzt 
die  Abteilungen  Trägerlager  und  Eisenkonstruktionen,  Feilenfabrik.  Wellblechfabrikätion 
und  Jalousiebau,  Fabrikation  von  Pressteilen,  Maschinenbau.  Die  Ges.-  ist  seit  1900  in 
Verfall  geraten,  und  zwar  trägt  daran  neben  der  allg.  Ungunst  der  Wirtschaft!.  Verhältnisse 
die  Hauptschuld  der  übergrosse  Expansionseifer  der  früheren  Verwaltung,  die  das  hohe 
Agio  der  Aktien  benutzte,  um  der  Ges.  immer  neue  Unternehmungen  aufzupfropfen.  Das 
Jahr  1900  schloss  nach  erheblichen  Abschreibungen  mit  M.  350  691  Unterbilanz,  die  aus 
dem  R.-F.  gedeckt  wurden.  1901  ergab  sich  nach  vollständigem  Auf  brauch  der  Res.  ein 
neuer  Verlust  von  M.  330  961,  zu  dessen  Tilg.,  wie  zur  Sanierung  der  Ges.  überhaupt,  die 
G.-V.  v.  9-/6.  1902  die  unten  angegebene  Kapitalrekonstruktion  beschloss.  Inzwischen  sind 
die  Wechsel  Verbindlichkeiten  der  Ges.  abgelöst,  zu  den  lauf.  Betriebsmitteln  bedient  sie 
sich  eines  durch  Kautions-  Hypothek  gesicherten  Bankkredits.  (Ende  1905  M.  158047.) 
Das  Jahr  1902  vermochte  die  Lage  der  Ges.  nicht  zu  verbessern,  vielmehr  ergab  die  Bilanz 
per  31.12.  1902  einen  neuen  Verlust  von  einschl.  der  Abschreib.  M.  258  417,  der  sich  bis  1./7. 
1903  auf  M.  337  000  steigerte  und  eine  neue  Sanierung,  wie  sie  die  G.-V.  v.  4.  12.  1903  be- 
schloss, nötig  machte.  Die  Unsicherheit  der  Zukunft  der  Ges.  und  ein  längerer  Streik  der 
Feilenhauer  zeitigte  auch  im  II.  Sem.  1903  einen  Verlust  von  noch  M.  15  000.  sodass  der  Ge- 
samtschaden 1903  M.  94  151  betrug.  1905  ist  das  Werk  in  Schladern  für  M.  140  000  zum 
Buchwert  verkauft.  Mit  einem  der  früheren  Direktoren , Koppel , schwebt  z.  Z.  noch  ein 
Prozess.  Der  aus  1904  herübergenommene  Verlust  von  M.  7285  fand  1905  Deckung.  Im 
Interesse  einer  Erstarkung  der  Ges.  wurde  von  einer  Div.- Verteilung  für  1905  abgesehen. 

Kapital:  M.  1 066  000  in  1066  gleichber..  abgest.Aktien  ä M.  loOO.  Urspr.  M.  1 100  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  22. /10.  1898  um  M.  300  OÜ0  in  300  Aktien,  div.-ber.  ab  1.1.  1899,  hiervon 
angeboten  den  Aktionären  M.  275  000  4 : 1 v.  1. — 12.12.  1898  zu  180%:  ferner  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  16.  9.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  1 900  000)  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  1.  1900,  angeboten 
M.  368000  den  Aktionären  3:1  v.  7.  18.  12.  1899  zu  165%.  Zwecks  Tilg,  der  am  31.12.  1901 

mit  M.  330  961  ausgewiesenen  Unterbilanz  und  Vornahme  von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V. 
v.  9.  6.  1902  Herabsetz,  des  A.-K.  auf  M.  1 266  000.  u.  zwar  durch  Zus.legung  der  Aktien  im 
Verhältnis  3 : 2 u.  um  M.  1000  durch  Ankauf  einer  Aktie  nicht  über  M.  666.66.  Ferner  wurde 
Erhöh,  des  A.-K.  um  höchstens  M.  1 900000  durch  Ausgabe  von  bis  1900  Vorz. -Aktien  ä M.  1000 
beschlossen.  Auf  diese  stand  den  Aktionären  ein  Bezugsrecht  in  der  Weise  zu.  dass  für  jede 
bisherige  Aktie  unter  Anrechnung  von  M.  666.66  und  Zuzahl,  von  M.  333.34  eine  als  solche 
abgest.  Vorz. -Aktie  bezogen  werden  konnte.  Frist  zur  Einreichung  der  Aktien  zur  Zus.legung 
bis  1./12.  1902  bezw.  zur  Zuzahl,  und  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  17.  — 30./ 6.  1902.  Die 
Zuzahl,  wurde  auf  M.  1 450  0U0  Aktien  mit  ca.  M.  483  676  geleistet  u.  wurden  diese  damit  Vorz.- 
Aktien,  M.  450  000  wurden  in  M.  300  000  St.-Aktien  zus.gelegt.  31  nicht  eingereichte  St.-Aktien 
wurden  für  kraftlos  erklärt,  Buchgewinn  der  Transaktion  M.  633  344,  verwandt  mit  M.  330  961 
zur  Tilg.  der#Unterbilanz  per  Ende  1901.  mit  M.  117  210  zu  Abschreib,  und  anderweit.  Das 
A.-K  betrug  danach  M.  1 750  000  in  1450  Vorz.-  und  300  St.-Aktien  ä M.  1000.  In  der  G.-V. 
v.  25.  6.  1903  wurde  ein  Vertrauensausschuss  zur  Prüfung  aller  Verhältnisse  des  Unternehmens 
gewählt  Der  Bericht  der  Kommission  ergab  kein  erfreuliches  Bild  von  der  Lage  der  Ges., 
riet  jedoch  von  der  Liquid,  ab.  Infolgedessen  beschloss  die  G.-V.  v.  4.  12.  1903  zwecks  Tilg, 
der  Unterbilanz  (festgestellt  per  30./6.  1903  auf  M.  337  000)  das  A.-K.  um  M.  684  000  auf 
M.  1 066  000  herabzusetzen  durch  Zus.legung  der  1450  Vorz. -Aktien  im  Verhältnis  3 : 2,  durch 
Ankauf  1 Vorz. -Aktie  zu  40%  u.  durch  Zus.legung  der  noch  vorhandenen  300  St.-Aktien  im 
Verhältnis  3 : 1 [Frist  bis  21.  10.  1504,  36  nicht  eingereichte  Aktien  (10  St.-  u.  26  Vorz. -Aktien) 
wurden  für  ungültig  erklärt;  der  Erlös  für  diese  Aktien  M.  99.63  bezw.  199.27  per  Stück 
steht  gegen  Quittung  zur  Verfüg,  der  Beteiligten].  Die  solcher  Art  zus.gelegten  St.-Aktien 
sind  alsdann  den  bisherigen  Vorz. -Aktien  gleichgestellt,  sodass  künftig  der  Nachzahlungs- 
anspruch der  Vorz. -Aktien  fortfällt.  Der  Buchgewinn  von  M.  684  000  liess  nach  Tilg,  der  Unter- 
bilanz für  ausserord.  Abschreib,  etc.  einen  Reservevortrag  M.  281  427  übrig,  die  zu  Abschreib, 
auf  die  Werte  Bielefeld  u.  Schladern  sowie  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  in  Schladern  von 
M.  30  385  benutzt  wurden. 

Hypothek:  M.  350 000  (wovon  M.  5336  getilgt)  zu  3%%  verzinsl.,  auf  dem  Berliner 
Grundstück.  1904  beim  Berliner, Pfandbriefamt  aufgenommen  unter  Abstossung  der  früheren 
Hypoth.  von  M.  275  000.  M.  50  000  zu  4%  auf  dem  Bielefelder  Werke. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gcn.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn- Verteilung-:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant,  an  Vorst,  und  Angestellte,  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke:  Berlin  190  000,  Bielefeld  80  000, 
Schladern  5378;  Gebäude  Berlin  u.  Bielefeld  468  221,  Masch,  do.  195  788,  Utensil,  u.  Werk- 
zeuge do.  70  189,  elektr.  Beleucht.-Anlage  do.  6599,  Pferde  u.  Wagen  4991,  Klischee-Kto  1, 
Modelle  1.  Klär- Anlage  1.  Patent-  u.  Musterschutz-Kto  1,  Wasserleit.  1,  Gas-Anlage  1,  Kassa 
16  830,  Wechsel  12  768,  Effekten-,  Effekten -Depot-  u.  Kautions-Ivto  36  623,  Stammeinlage  625, 
Betriebsmaterial.  3725,  Waren  295  100,  Hypoth.  115  000,  Debit.  346  306.  — Passiva:  A.-K. 
1 066  000,  Hypoth.  Berlin  344  664,  do.  Bielefeld  50  000,  Kredit.  170193,  Bankkredit  158  047, 
Aktien-Erlös  3685,  R.-F.  20  000,  Spec.-R.-F.  24  000,  Vortrag  11  560.  Sa.  M.  1 848  149. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlust  vortrag  7286,  Dubiose  7097,  Kursverlust  238, 
Handl.-Unk.  u.  Gehälter  90  767.  Bank-Zs.  u.  Provis.  6219,  Agio  521,  Abschreib.  38  054,  Rein- 
gewinn 55  560.  — Kredit:  Zs.  1652,  Hausertrag  15  101,  Gewinn  an  Waren  188  990.  Sa.  M.  205  743. 

Kurs  Ende  1898—1902:  304.50,  260,  142,  72.25,  — %.  Aufgelegt  am  4./5.  1898  durch  Herz, 
Clemm  & Co.  zu  175%.  Notiert  in  Berlin.  Ab  2./1.  1903  wurde  die  Notierung  eingestellt. 
Zulassung  der  abgest.  M.  1 066  000  im  Mai  1906  beantragt. 

Dividenden:  Aktien  1896—1901:  8,  20,  20,  15,  0,  0%;  St.-Aktien  1902:  0%:  Vorz.- 
Aktien  1902:  0%:  gleichber.  Aktien  1903—1905:  0,  0,  0%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Benjamin  Scheibel,  Stellv.  Carl  Ansorge. 

Prokurist:  Fritz  Köckeritz,  Berlin.  Bevollmächtigter  :A.  Aron.  Bielefeld. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Justizrat  M.  Kempner,  Stellv.  Ernst  Marcusy,  Geh.  Baurat  Herrn. 
Rumschöttel.  Baumeister  Max  Altertum,  Rob.  Gumpert,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Emst  Marcusy  & Co. 


Vereinigte  Metallwaarenfabriken  A k tien-G esellseliaft 

vormals  Haller  & Co.,  AltoiKa-Ottenseii,  Zweigniederlassung  in  Berlin. 
Gegründet : 30.  11.  1895.  Letzte  Statutänd.  28./12. 1899,  23./5. 1900.  Gründungs.  Jahrg.  1900/1901. 
Zweck:  Fabrikation  von  Metallwaren  u.  Haushaltungsgegenständen,  als  Petroleum-  u.  Gas- 
kochern, Wring-  und  Mangelmaschinen,  Brodschneiden,.  Badeeinrichtungen  etc.  Be- 
leuchtungsartikel für  Gasglühlicht  u.  Acetylen.  1898  Ankauf  der  Firma  Schülke.  Brand- 
holt & Co.  in  Berlin  für  M.  360  000.  Der  Fabrikbetrieb  in  der  Bornstrasse  ist  mit  der  Fabrik 
an  der  Friedensallee  vereinigt,  woselbst  ein  Anfang  1899  in  Benutzung  genommener 
Neubau  errichtet  ist.  Die  lt.  G.-V.  v.  23./5.  1900  erfolgte  Kapitalserhöhung  diente  zur 
Errichtung  eines  eigenen  Stanz-  u.  Emaillierwerkes.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  von  der 
Stadt  Altona,  anschliessend  an  das  Fabriketablissement,  in  der  Friedensallee  ein  Areal 
von  2307  qm  zum  Preise  von  M.  25  pro  qm  erworben.  Der  Kaufpreis  war  zu  % in  bar 
und  zu  % durch  Eintragung  einer  zu  4%  verzinst.  Hypoth.  zu  begleichen.  Der  volle 
Betrieb  des  neuen  Werkes  wurde  Anfang  1901  aufgenommen  und  dasselbe  1905/1906  er- 
heblich vergrössert.  Die  alte  Fabrik  in  der  Bornstrasse  ist  seit  1./10.  1902  für  M.  8750 
jährl.  Miete  verpachtet.  Ferner  wurde  1900/1901  in  Ottensen  ein  unbebautes  Grundstück 
von  ca.  3500  qm  nebst  daranschliess.  Zinshaus  zur  Arrondierung  angekauft,  zwecks  in- 
zwischen erfolgter  Erweiterung  der  Betriebsanlagen. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 150  000;  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  17./3.  1898  um  M.  600  000,  wovon  360  Aktien  zum  Ankauf  der  Firma  Schülke,  Brandholt 
& Co.  in  Berlin  verwendet  und  240  Aktien  den  Aktionären  v.  11. — 217/5.  1898  zu  135%  An- 
geboten wurden:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23-/5.  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div. - 
Ber.  ab  1.  10.  1900,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  130%;  Angeboten  den  Aktionären 
7:2  vom  16.— 26.  6.  1900  zu  135%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  1./10.  1900. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1905):  M.  353  000. 

Geschäftsjahr:  1 .10. — 30.9.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  - Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  15  000  feste  Vergüt.),  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  z.  Spec.-R.-F 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  516  687,  Gebäude  930  690,  Masch.  u. 
masch.  Einricht.  320  804,  Utensil.  34  609,  Modelle  2,  Patente  u.  Gebrauchsmuster  2,  Fuhr- 
werk 1,  Musterlager  1,  Dubiose  1,  Waren  508  631,  Material.  361  291,  Debit.  444  116,  Bankgutli. 
163  289,  Kassa  6679,  Wechsel  57  208,  Effekten  9674,  Kaut.  200,  vorausbez.  Versieh.  1113.  — 
Passiva:  A.-K.  2 250  000,  R.-F.  225  000,  Spec.-R.-F.  100  000,  Hypoth.  353  000,  Kredit.  41  902, 
Div.  281  250,  Tant.  u.  Grat.  76  244,  Beamten-Unterst.-Kasse  1000,  Arb.-  do.  2500.  Vortrag 
24  106.  Sa.  M.  3 355  003. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Verluste  auf  Debit.  3090,  Assekuranz  3144,  Handl.-Unk. 
102  437,  Betriebs-Unk.  222  149.  Provis.  59  420,  Zs.,  Diskont  u.  Disagio  47  467,  Steuern  19  619. 
Abschreib.  113  351,  Gewinn  385  1hl.  — Kredit:  Vortrag  10  911.  Eingang  auf  abgeschrieb. 
Debit.  109,  Mieten  19109.  Waren  925  651.  Sa.  M.  955  782. 

Kurs  Ende  1896  1905:  165.50.  168.25.  173.50.  164.25,  135,  119,  117.75,  132.10,  151,  193.50%. 

Aufgelegt  23.  1.  1896  zu  145%:  erster  Kurs  am  30%.  1896:  147%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895  96  1904  1905:  12%,  127-2.  121 -2,  12%.  12'  >.  8,  6.  8,  !).  12'  .%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  G.  P.  Haller,  Hamburg:  Ferd.  Blicks,  Altona;  H.  Winkler,  Berlin. 
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Prokuristen:  E.  Appel,  E.  Berthold,  W.  J.  II  Caspar, 

lufsichtsrat:  (1—7)  Vors.  Dr.  Ad.  Arndt,  Hamburg;  Stellv.  Bankier  Eich.  Wiener,  Berlin: 
Bechtsanw  H.  Uflac-ker,  Altona:  Komm.-Rat  Louis  Hagen.  Dr.  G.  von  Mallinckrodt.  Coln. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse?  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Cöln:  A.  Levy. 

Vereinigte  Thüringer  Metallwaren-Fabriken  Akt.- Ges. 

(Wen.)  in  Melilis  in  Thüringen. 

Gegründet:  8 T2.  1900  mit  Wirkung  ah  1.1.  1900:  eingetr.  8./1.  1901.  Letzte  Statutänd. 

4 11  1901  u 31  10.  1904.  Gründung  s.  Jalirg.  1901  1902,  Die  Firmen  W.  Kührt  & Schilling. 

G m 1)  H.  sowie  Ge.  Schilling  & Co.,  beide  in  Mehlis  i.  Th.,  brachten  ihre  Fabrikbetriebe  in 
die  Ges  ein-  erstere  Firma  erhielt  M.  300  000  Aktien,  die  zweite  M.  350  000  Aktien  u.  M.  100  000 
bar  die  A.-G.  für  Federstahl-Industrie  vorm.  A.  Hirsch  & Co.  in  Cassel  schrieb  auf  ihre  Forder. 
von  M.  201  199  an  Kührt  & Schilling  M.  200  000  als  getilgt  ab  u.  erhielt  als  Gegenleistung 

M.  200  000  in  Aktien.  ^ , ...  . A 

Zweck : Herstellung,  Kauf  u.  Verkauf  von  Metall-  u.  Holzwaren  u.  Gegenständen  ahnl.  Art. 
sowie  von  Masch.  u.  Werkzeugen,  welche  zur  Herstellung  der  gen.  Artikel  bestimmt  sind.  Die. 
Ges  arbeitet  teilweise  für  die  Fahrradbranche.  Die  Gebäude  bestehen  aus  4 Hauptfabrikations- 
gebäuden  u.  verschiedenen  Nebengebäuden  etc.  1905  wurde  ein  Erweiterungsbau  (Shedbau) 
vorgenommen.  An  Betriebskräften  sind  vorhanden  3 Dampfmascli.  von  zus.  180  HF.,  3 Kessel 
von  zus.  216  qm  Heizfläche,  ein  Wasserrad  von  ca.  10  HP.,  eine  Turbine  (im  Bau)  von 

ca.  5 HP.  Die  Ges.  fabriziert  hauptsächlich  Fahrradglocken.  Fahrradbestand-  u.  Zubehör- 
teile sowie  Korridor-.  Tür-  u.  Tischglocken.  Jahresumsatz  1902,1903—1904/1905:  M.  893  596, 
963  932,  1 067  466.  Zur  Zeit  17  Angestellte  und  304  Meister  und  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1Ö00  Aktien  ä M.  1000.  # i . c, 

Geschäftsjahr:  1.7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  K.-F.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4 ,/0  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-B.  (mind.  M.  2000),  Rest  nach  C.-V.-B.  ' 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  18  433,  Gebäude  177460,  Masch.  137  1 33, 
Werkzeuge  1 Utensil.  2441.  Mobil.  2641.  Kontor  1.  Patente  u.  Musterschutz  1,  Modelle  1, 
Feuerversich.  3384.  Betriebsmaterial  10307.  Heizung  5314.  Fabnkationskto  229-033,  Fabrik- 
vorschusskto  539.  Debit.  280005.  Effekten  93  174.  Bankratk  247 

4077  - Passiva:  A.-K.  1000000.  R.-F.  A 27  702  (Rückl.  8272) , do.  B 30000  (Ruckk  10  000), 
-Arb.-iInterst.-F.  4000  (Rückl.  1027).  Kredit.  13  383,  Div.  120  000,  Tant. -25  964,  Vortrag  6878. 

Gewinn-  «.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  39  720,  Betriebskto  91  745,  Arb.-Wohlf.  4777, 
Salärkto  45  625.  allg.  Unk.  19  781.  Gewinn  172  138.  — Kredit:  Vortrag  6682,  Fabrikat,  - 
Gewinn  356  048.  Miete  600,  Zs.  10  457.  Sa.  M.  373  788.  , . T 1Qnfi 

Kurs:  Die  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Jan.  19Ub. 

Erster  Kurs  am  8.  1.  1906:  190.50  °/„.  T /V  \ 

Dividenden  1900  1901—1904  1905:  5,  6,  8,  10,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Schubert,  Herrn.  Jahn,  Paul  Schilling.  .,  n 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Dir.  Mich.  Pulvermacher,  Cassel;  Stellv.  Fritz  Gumpnch, 
Schmalkalden:  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Hirsche!,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Schmalkalden:  V achenfeld  A 
Gumprich:  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp. 

Walz&giesserei  vormals  Kölsch  & Cie.,  A.-G.  in  Siegen. 

Gegründet:  277/7.  1899.  Letzte  Statutänd.  15.  8.  1900.  Gründung  s.  Jahrgr  1901/1902. 
Übernahme  der  Firma  Kölsch  A Cie.  G.  m.  b.  H.  lür  M.  1 21  ( 042. 

Zweck:  Anfertigung  und  Vertrieb  von  gusseisernen  Walzen  aller  Art  und  von  ver- 
wandten Produkten.  Hergestellt  werden  hauptsächl.  schwere  Kaliber-  u.  Blechwalzen.  Das 
Etabliss.  ist  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  Siegen  und  des  Bahnhofes  Eintracht  der  nor- 
malspur. Eisern-Siegener  Eisenbahn  gelegen  und  mit  letzterem  durch  An schlussgeleise  'ver- 
bunden. Das  Grundstück  umfasste  rund  37  600  qm.  Die  bebaute  Fläche  betragt  rund 
6000  qm.  Bearbeitete  Walzen  1898/99— 1904  1905:  6454,  10  940,  10  813,  7973,  8681,  8380,  10125  t. 
Arbeiter  ca.  180. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000.  . , ..  ...  , ö; 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30-/6.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 kt. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  4 /0  Bn.. 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  Vergüt,  von  M.  3000),  Rest  nach  G.-V -B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Debit.  198  200,  Grundstücke  107  986,  Gebäude  224  141, 
Einrichtung  440165.  Eisenb. -Anschluss  8556,  Wechsel  1294.  Kassa  1764,  Bankguth.  39-53. 
Effekten  181  240,  Vorräte  160762.  — Passiva:  A -K.  1100000,  Kredit.  67  290,  R.-F.  40880 
(Rückl.  3392),  Spec.-R.-F.  81  215,  Unterst.-F.  9485,  Div.  55  000,  do.  alte  30.  Tant,  an  A.-R.  3000, 

Vortrag  6463.  Sa,  M.  1 363  365.  ^ . ...  Qkc  o w i oa  ßiß 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  56  790,  Gewinn  67  856.  Sa.  M.  124  b4ö. 

- Kredit:  Fabrikat.-Kto  124  646. 
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Kurs  Ende  1901—1905:  126.  117.50,  115.25,  113,  160%.  Zugel.  Jan.  1901.  Erster  Kurs 
12.  2.  1901:  135%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1900—1904  1905:  13,  18,  5,  3,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Bob.  Kölsch,  Heinr.  Girnbel.  Prokurist:  W.  Mönnich. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Gust.  Klingspor,  Heinr.  Kölsch,  Otto  Schwanz,  Siegen:  Louis 
Wilh.  Siebei,  Freudenberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Siegen:  Siegener  Bank 
f.  Handel  u.  Gewerbe.  * 

Westfälische  Drahtwerke  zu  Werne  bei  Langendreer. 

Gegründet:  9./2.  1897;  eingetr.  11.3.  1897.  Letzte  Statutänd.  20./3.  1900.  Gründer  s. 

Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Komm.-Ges.  Funke.  Borbet  & Cie.  in  Werne 
in  die  Ges.  eingebrachten  Drahtwerke  etc.  Gegen  diese  Einlage  sind  M.  1 799  000  in  Aktien  ge- 
währt worden.  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  in  Langendreer  11  150  qm,  in  Werne  88  723  qm: 
bebaute  Fläche  ca.  36  190  qm.  Die  Einricht,  des  Werks  sind  inzwischen  modernen  Anforder' 
entsprechend  umgebaut  u.  dafür  1896—1904  M.  1 508  494  (1905  M.  128  058)  aufgewendet.  An 
Betriebseinricht,  sind  vorhanden:  1 Drahtwalzwerk  mit  2 Strassen.  1 Puddelwerk,  Drahtzieherei 
Verzinkerei,  Drahtstiften-,  Stacheldraht-  u.  Stangendrahtfabrik.  Das  Werk  besitzt  28  Dampf- 
kessel u.  ist  ausgerüstet  mit  24  Dampfmasch.  mit  4312  PS.,  ferner  mit  einer  elektr.  Licht-  u 
Kraftanlage  mit  2 Dynamos  von  zus.  185  KW.  u.  25  Motoren  mit  zus.  176  KW.  Eig.  Rangierbahn- 
hof  u.  Eisenbahnanschluss  an  Langendreer-Nord.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  deutscher 
Drahtstiftfabriken  und  deutscher  Drahtwalzwerke  an.  Erzeugt  wurden  1900/1901  -1904/1905 
an  fertigen  u.  Halbfabrikaten  28  529,  36  955,  42  700, ‘ 41  467,  51  809  t,  versandt  wurden  23  823 
33  058,  36  360,  39  862,  48  075  t im  Werte  von  M.  5 181  226,  5 919  416.  6 123  173  6 360  157? 

7 437  596.  Durchschn.  Arb.-Zahl  1904  1905:  818.  Löhne  M.  1 073  323. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  ä M.  1000.  Ursnr.  M.  1800  000.  erhöht  R.. 


Borbet  & Cie..  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Von  den  Oblig.  werden  jährl.  mind.  M.  40  000  im  Juni  auf  1./10. 
ausgelost.  Die  Anleihe  ist  auf  einen  Teil  der  Immobil,  in  XVerne  sichergestellt  (der  Besitz 
in  Langendreer  ist  unbelastet).  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  360  000.  Zahlst,  wie  Div.-Sch. 


übrigen  10%  Tant.  an  A.-B.  (bis  zu  M.  5000  pro  Jahr  garantiert).  Best  weitere  Diw 
bezw.  nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  von  Specialreserven  etc. 

Bila.nzm  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  220  552,  Gebäude  808  826,  Masch.  u.  Geräte 
1 161  100.  Bohmaterial.  u.  Fabrikate  634  276,  Kantineneinricht.  1,  vorausbez.  Versieh.  4690, 


M.  4 264  234. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Zs..  Steuern.  Arb.-Wohlf..  Versieh  etc 
QMreib‘  145  517>  Gewinn  592  508.—  Kredit:  Vortrag  31  363,  Rohgewinn  968  008! 

ni.  Ut/D  t)  1 Z. 


261  346 
Sa. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1903 


, . . r,  ii,  . 1905:  ,153,256%.  Zugelassen  M.  2400  000  in  Berlin,  davon 

bei  den  Zahlst,  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  1 200  000  27./ 11.  1903  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück - 
Zs.  ab  1.  7.  1903;  erster  Kurs  5./12.  1903:  11 6%.  Die  Zulassung  in  Cöln  erfolgte  im  Dez.  1903 
Kurs  daselbst  Ende  1903—1905:  120,  152,  256%. 

Dividenden:  1896/97-1900/1901:  0%:  1901/1 902—1 904/1905 : 5,9,10,  15%.  Coup.-Veri  • 
4 ^^--Zähl.  spat.  2./1.  Direktion:  Ing.  Ed.  Ischebeck,  Kaufm.  C.  Noltemeier. 

Irokuristen:  Fnedr.  Kassen,  Udo  von  Könitz. 

Aufsichtsrat : (3— 7)  Vors.  Gen.-Konsul  Emil  Freih.  von  Oppenheim,  Stellv.  Bechtsanw.  Carl 
Kitz  Lacher,  Alfred  Freih.  von  Oppenheim,  Cöln:  Gen.-Konsul  Bankier  Max  Baer.  Frankf  a M 
Geh.  Komm.-Bat  August  Servaes,  Düsseldorf.  Zahlstellen:  Gesellschiiftskas.se: 

°ln : »al.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.  * 


Westfäl.  Kupfer-  u.  Messingwerke  A.-<«.  vorm.  (Jasp.  Xoell 

in  Lüdenscheid  mit  Filiale  in  Barmen-Rittershausen. 

Gegründet:  6.  / 20. '4. 1898;  das  Etablissement  besteht  seit  1836.  Letzte  Statutänd.  4.  1 1.  1899 
1.  12.  1902.  Ubernahmepreis  M.  4 698  612.  Gründung  s.  Jahrg.  1899  1900. 


u.  11 
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und  Drahtziehereien  zur  Erzeugung  von  Blechen.  Drähten,  Stangen,  Streifen,  Scheiben  etc. 
aus  Messing,  Kupfer,  Tomback.  Neusilber,  Aluminium  u.  Broneen,  Kupfer-  u.  Broncedrähten 
für  elekir.  Bahnen,  Telegraphen  u.  Telephone,  Kupferdrahtseilen  für  elektr.  Leitungen.  Blitz- 
ableiter etc.,  Kupferstreifen,  Kupferbändern,  Kund-  und  Fayon-Kupferstarigen  aller  Art. 
Die  Werke  arbeiten  mit  Wasser-,  Dampf-  und  elektr.  Kraft  mit  zus.  ca.  2100  Pferde- 
kräften. Im  Betriebe  sind  ca.  68  Giessöfen,  32  Paar  grosse  Blechwalzen,  13  Paar  grosse  Draht- 
walzen. 28  Paar  mittlere  Walzen,  und  ausser  vielen  Band  walzen,  Ziehbänken  und  Ziehmaschmen 
35  Grobdrahtzüge,  sowie  ca.  50  Mittel-  und  Feindrahtzüge.  Arbeiterzahl  durchschnittlich  500. 
Zu  genannten  Fabrikaten  werden  zur  Zeit  verarbeitet  p.  a.  circa  8000  t Kupfer,  Zink 
und  andere  Rohmetalle.  Auf  den  Werken  in  Helle  und  Lüdenscheid  wurden  1903 — 1905 
umfangreiche  Neubauten  fertiggestellt.  Angesichts  der  andauernd  grossen  Nachfrage  nach 
den  Fabrikaten  beabsichtigt  die  Ges.  mit  der  Vergrösser.  der  Betriebe  fortzufahren  und  in 
das  Fabrikationsprogramm  weitere,  lohnende  Artikel  der  Kupfer-  u.  Messingindustrie  aufzu- 
nehmen Erhöhung  der  Anlagekonten  1901  1902— 1904/1905  um  insgesamt  M.  199  692,  107  228. 
291  564.  208  555.  Umsatz  1901  1902  — 1904/1905:  M.  7 483  045,  6 849  972,  7 473  358.  9 016  976. 
Produktion:  5 084  902,  5 162  049,  5 245  450,  6 172  536  kg.  Die  Ges.  ist  beteiligt  an  den 
Kupferwerken  Deutschland.  A.-G.  in  Oberschönweide  bei  Berlin  (Div.  1898—1905:  8,  8,  4,  0, 
0,  3.  7,  10%)  mit  M.  500  000  und  an  den  Kupferwerken  Oesterreich  in  Prag  mit  M.  272  662 
(Div.  in  den  beiden  letzten  Jahren  7 u.  9%>  die  zu  Abschreib,  benutzt  wurden). 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
1756.  1899  um  M.  1000000  (auf  M.  3 000000)  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  angeboten 
den  Aktionären  2:1  zu  101.25%.  Die  Erhöh,  erfolgte  zwecks  Betriebsvergrösserung  sowie 
behufs  oben  erwähnter  Beteilig.  , iptf 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%Oblig.  von  1898,  rückzahlb.  zu  103%,  1000  Stücke  a M.  1000. 
Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1./10.  1903  innerh.  30  J.  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./10.:  ab 
1903  verstärkte  oder  Totaltilgung  mit  6monat.  Frist  auf  den  nächstfolgenden  Zinstermin  Vor- 
behalten (auf  1.10.  1903  M.  18  000  ausgel.).  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 100  000  zu 
gunsten  der  Berg.  Mark.  Bank  an  erster  Stelle  auf  den  zu  Vogelberg-Lüdenscheid  u.  Barmen 
gelegenen  Grundbesitz  und  Werken  mit  allen  zum  Betriebe  bestimmten  Anlagen,  Gebäuden, 


hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  am  8./2.  1900  zu  100%.  Notiert  in  Beilin. 
Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  nach  Abzug  aller  sonst. 
Abschreib,  u.  Rücklagen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  je 
M.  2000  pro  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  544  459,  Gebäude  918  056,  Masch.  u. 
Anlagen  849  463,  Inventar  u.  Utensil.  94  825,  Anschlussgeleise  1,  Wasserkraft  1,  Kassa  u. 
Reichsbankgirokto  47  176.  Wechsel  24  395.  Effekten  13770,  Debit.  1 841 692,  Metallvorräte  1 214949. 
Beteilig  -Kto  772912.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Oblig.  964000,  do.  Zs.-Kto  9860,  Accepte 
1103206,  Kredit.  832986.  Delkr.-Kto  39007  (Rückl.  20  000),  R.-F.  19617  (Rückl.  11918),  ausserord. 
R.-F.  25  000  (Rückl.  15  000),  Abschreib.  108  592,  Div.  180  000,  do.  alte  695,  Tant.  20  144. 
Arb.-Wohlf.  10  000,  Vortrag  8593.  Sa.  M.  6 321  703. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Sämtl.  Unk.  u.  Betriebsausgaben,  Gehalter.  Lohne, 
Frachten,  Reparat.,  Zs.  u.  Steuern  1 118092,  Abschreib.  108592,  Gewinn  265  655.  — Kredit: 
Vortrag  7293,  Fabrikat.-Gewinn  1 485  047.  Sa.  M.  1 492  340.  .r-\ 

Kurs  d.  Aktien  Ende  1900-1905: 100,  76.30,  72.25,  101.25,  118.25,136.50%-  Zugel.  M.  3000000. 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 400  000  8./2.  1900  zu  128%  plus  4%  Zs.  ab  1.  7.  1899. 
Erster  Kurs  15./2.  1900:  147%.  Notiert  in  Berlin.  V 

Dividenden  1897/98— 1904  1905:  6,  8,  5,  0,  0,  0,  3%,  6%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Emil  Noell,  Bernh.  Noell,  Hugo  Noell. 

Prokuristen : Peter  Scliriever.  Willi.  Bauckhage,  Otto  Hedfeld.  . 

Aufsichtsrat:  Arors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  Stellv.  Bank-Dir.  Bruno 
von  Roy,  Dir.  Dr.  F.  W.  Erlinghagen , Elberfeld;  Amtmann  Emil  Opderbeek,  Lüdenscheid: 
Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lueg,  Düsseldorf;  Gutsbes.  H.  Dahlhaus,  Ehringhausen. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u. 
deren  Zweiganstalten.  

Weyersberg  Kirschbaum  & Cie., 

Actien  - Gesellschaft  für  Waffen  und  Falirradtlieile  in  Solingen 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  Charlottenstrasse  86. 

Gegründet:  22./12.  1896  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./11.  1899  u.  22./11.  1901.  Gründung 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Übernahmepreis  M.  2 502  360.  Zweck : Weiterführung  der  sämtl.  Etabhss. 
der  Firma  „Weyersberg,  Kirschbaum  A Cie.“  zu  Solingen:  insbesondere  Fabrikation  von 
blanken  Waffen.  Hauern,  Äxten,  Plantagenmessern.  Neusilber-Artikeln,  nahtlosen  Rohren. 
Fahrradteilen  u.  Haarschneidemaschinen.  Anfang  1899  wurde  die  neuerbaute  Axt-  u.  Hauer- 
fabrik in  Wald  in  Betrieb  genommen,  die  Abteil,  fertiger  Fahrräder  dagegen  1900  aufgelost. 
Die  Auf  lös  dieser  Patria-Fahrradvertriebe.  besonders  der  Wiener  Anlage,  verursachte  1900  1901 
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bis  1902/1903  empfindliche  Verluste,  die  den  Betriebsüberschuss  weit  überschritten  Fs 
mussten  der  1900/1901  mit  M.  230  000  dotierten  Rücklage  für  diese  Ausfälle  1901/1902 
u.  1902, 1903  weitere  M.  150  000  bezw.  M.  50  000  u.  letztmalig  1903/1904  M.  40  000  zugeführt 
werden.  Rach  Tilg,  des  Verlustes  aus  1903  von  M.  74  837  blieben  1904  M.  49  981  Gewinn 
dei  zm  Beschaffung  von  Masch.  zur  automat.  Bearbeitung  von  Fahrradteilen  Verwendung 
fand,  auch  der  Gewinn  von  1904  1905  wurde  vorgetragen.  Die  Anlagen  erhielten  1904  1905 
M.  1<1  595  Zuwachs  gegen  M.  211  642  Abschreib.  Ausdehnung  der  Immobil  rund  920  a 
Einsatz  msges.  1900/1901  — 1904/1905:  M.  2 068  531,  2 160057,  2 255  260,  2 868  884  3 155  618 
kapital:  M.  2100000  in  2100  abgestemp.  Aktien  ä M.  1000.  Utipr  I £ ¥.  2000000 
Erhöhung  <%V.-B.  vom  29.  Okt,  1898  um  M.  500  000  in  500,  ab  1.  Juli  1898  div.- 
b i uSienÄ-M¥°i°?7  an8‘eboten  den  Aktionären  im  Verhältnis  4 : 1 vom  1.— 30.  Nov.  1898 
zu  140  Io-  Die  Erhöhung  hatte  Verstärkung  der  Betriebsmittel  zum  Zweck.  Die  G -V 
vom  16.  Jan  1901  beschloss  Zuzahlung  von  M.  300  pro  Aktie  mit  der  Massgabe,  dass 
diejenigen  Aktien,  auf  welche  Zuzahlung  nicht  geleistet  würde,  im  Verhältnis  3 : 1 
zus.gel egt  werden  sollten.  Frist  1. — 20./2.  1901  (zur  Zus.legung  später  bis  31./5.  1901 
verlängert).  Auf  1900  Aktien  erfolgte  die  Zuzahlung  = M.  570  000,  600  Aktien  wurden  in 
-00  ^ls-§elegd'  wodurch  M.  400  000  frei  wurden:  insgesamt  standen  also  der  Ges.  M.  970  000 
9^,1  Verl!Usten  U>  Abschreib,  zur  Verf.  Der  Betriebsverlust  für  1900/1901 
betrug  M.  161  232,  dazu  kamen  noch  M.  164  722  aus  der  liquid.  Fahrradabteil.,  ergab  Gesamt- 

M^972^  Ah32b8-h  aUS  °bigen  M'  970 getilgt;  ferner  wurden 

£ 353  9 (2  zu  Abschreib.,  M.  6007b  zum  R.-F.  verwandt  u.  M.  230000  als  (jetzt  aufgebrauchte) 

VnlelliT*  M1  ?50CnnnU-eT?/rtmfr  ^ Verlu^tß-  aus  der  Fahrrad-Abteil,  vorgetragen  (s.  auch  oben). 
A 75Pm°°  mAJb  Obligationen  von  1897,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000. 

Zmsteim  2./1.  u.  1/7.  Tilg  ab  1901  durch  jähri.  Ausl,  von  mind.  M.  30000  im  Nov. 

?’  Ja^  . Die  hat  sich  verpflichtet,  vor  vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe 
£ 118end  welchem  Vorrecht  vor  derselben  ausgestattete  andere  Oblig.-Anleihe 
Zahlst,  wie  Div.-Sch.  Noch  in  Umlauf  am  30./ 6.  1905  M.  591  000 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewmn-ler^nungjMmd.  5%,  höchstens  20%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  A.-K.,  vertragsm. 

0-^Qn£°!fi£^  8 ¥Fant'  an  A*'R->  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905 : Aktiva:  Grundbesitz  256  482,  Fabrikgebäude  787  700,  Kontor- 

2¥31°hKassrir03Q0\/Thl  aa5Jü  /?6q90t0;  M°biL  46  500>  Wafen  1 195  309,  Effekten 

a i -V  VU  °139>J'rechsel  44469-  ^ ersieh.  4343.  Debit.  592887.  - Passiva:  A -K  2 100  000 

Gewinn  Ä 3250,  Unterst-F.  1865,  Kredit.  1 034  266/ 

«•/erlust-Konto:  Debet:  Arb.-Wohlf.  19  540,  Beleucht.,  Feuerung  u.  Wasser 
JEe’  0bllg-Z^  «•  Amort-  25  200,  Delkr.-Kto  13  755,  Gehälter.  Unk.  etc.  287  560/  Abschreib 
Dil8 60.  *8^^717  160°  ^ GeW‘nn  58  982’  ~ Kredit:  Gewinn  an  Waren  717  100.  verf. 

in  Paul  hi  36-10%-  A«ftelegt.  am  26-/4.  1898  zu  165  °/0.  Notiert 

noch  nicht  Angeführt  Not.erung  «„gestellt.  Die  abgest.  Aktien  von  1901  sind 

bis  lÄoff“;  tto%  12’'6’  °-  °0/-  abgest- Aktien  1901 1902 

,C-  üissmann,  F Hartkopf.  Prokuristen:  G.  Budt.  A.  Richartz,  K.  Bremsfey. 

von  4 erHot  d^atTrih~fl  A °w?wT  Recklinghausen,  Cöln:  Stellv.  Gen.-Ivonsul  Freih.  Aug. 
B l M l?  ElbfMd?  A llb-  Wulkow.  Berlin:  Rob.  Berg,  Rob.  Kirschbaum.  Cöln:  Ricli. 
Btig.  Hackhausen:  Landrat  a.  D.  Dr.  Walter  Langen,  Cöln 

HevdÄ!r&ÄKaSSe:  Berlin-  CÖln:  A'  Schnaffl,:  Bankvereini  Elberfeld : von  der 


Maschinen-  n.  Arinatnren-Fahriken,  Eisengiessereieu,  Schiffsbau  etc, 

(Wen.)  Adler  Fahrradwerke  vorm.  Heinrich  Klever 

, in  Frankfurt  a.  HI.,  Hoch  st  er  str.  17 

nut  Filialen  in  Berlin,  Hamburg,  Hannover,  Königsberg  i.  Pr.,  München,  Stu  tt- 

gart:  Niederlage  in  Kopenhagen. 

M e.wfflil'U;/’-,7'  189-j  !nit  Wirkung  ab  1.11.  1894;  eingetr.  4.  8.  1895.  Übernahmepreis 
W.2.JIJ0000.  Gründung  s.Jabrg.  1901  1902.  Letzte  Statutänd.  IH.  12.  1899.  4.4. 1905  u.  I5./3.  1906. 

Aweck : I abrikation  von  Fahrrädern  und  sonstigen  Fahrzeugen,  von  Maschinen,  A »paraten 
und  Werkzeugen,  sowie  von  Zubehörstücken  u.  Bestandteilen  dazu.  Auch  Fabrikation  von 
> mieinmasch.  u.  von  Motor-Fahrzeugen.  2500  Arbeiter.  Die  Ausdehnung,  welche  der  Bau  von 
Motorwagen  genommen  hat,  machte  1902/1903  u.  1904  eine  Er 


Krweiter.  der  Fabrikräume  u.  elekti 
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Anlagen  notwendig.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  ein  geschlossenes  an  der  Höchster-,. 
Weilburger-  u.  Kriegkstr.  in  Frankf.  a.  M.  gelegenes  Areal  von  1 ha  55  a 65,58  qm  und  ein 
1904/1905  neu  erworbenes  Grundstück  im  Ausmass  von  17  a 50  qm,  welches  gegenüber  dem 
alten  Fabrikterrain  Ecke  Weilburger-  und  Ivriegkstrasse  belegen  ist.  Aus  diesem  Ankauf, 
der  Aufstellung  einer  750  HP.  Dampfmaschine  nebst  Kesseln , der  Vergrösserung  des 
Maschinenhauses,  der  Herstellung  von  Entlüftungsanlagen , einer  Brunnenanlage,  der  Auf- 
stellung von  2 Dynamos  erklärt  sich  die  Erhöhung  des  Immobil.-Kto  1904  um  M.  372  646. 
Eine  weitere  Erhöhung  um  etwa  M.  486000  hat  das  Jahr  1904/1905  gebracht.  Auch  der  Werk- 
zeugmaschinenpark ist  in  den  letzten  beiden  Jahren  bedeutend  vermehrt  worden:  Hand  m 
Hand  damit  ging  eine  erhebl.  Mehrausgabe  für  Werkzeuge,  so  dass  das  Fabrikeinrichtungskto 
1903/1904—  1904  1905  nach  Absetzung  der  M.  345  601  bzw.  144  167  betragenden  Abschreib,  eine 
Erhöhung  von  M.  205  446  bzw.  42  748  gegen  die  Vorjahre  zeigt.  Der  Ges.  gehört  auch  das 
in  Frankf.  a.  M.,  Gutleutstr.  29  beleg.  1905  umgebaute  u.  eiweitere  Velodrom,  -welches  auf  . 
einem  vorläufig  noch  für  11  J.  gepacht.  Grundstück  errichtet  ist.  u.  dessen  Anlagekosten  ab- 
geschrieben sind.  Zu  der  weiter  nötigen  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  der  Ges.  erfolgte  ; 
1905  Ankauf  eines  Grundstückes  einschl.  Gebäude  westlich  der  Kriegkstr.  u.  Höchsterstr..  das 
demnächst  ausgebaut  werden  soll.  Inzwischen  übernahm  die  Ges.,  um  allen  an  sie  gestellten 
Ansprüchen  entsprechen  zü  können,  von  dem  Fabrikanten  A.  Clement,  Lavalois-Paris  den 
Alleinverkauf  seiner  Bayard-Automobile  für  das  Deutsche  Reich.  Die  Ges.  ist  an  der  Firma 
Adler  Cycle  Fahrradwerke  Aktieselskab  in  Kopenhagen  u.  an  The  Dunlop  Pneumatic  Tyre  Co. 
in  Hanau.  G.  m.  b.  H..  beteiligt.  Die  letztere  Beteilig.,  die  nach  Abschreib,  des  dafür  bestimmt 
gewesenen  Amort.-F.  und  nach  Verkauf  von  Anteilen  im  Jahre  1904  mit  noch  M.  75  000  zu  ; 
Buche  steht,  weist  wie  in  früheren  Jahren  auch  für  1904  ein  günstiges  Erträgnis  auf  (5%  Div.).  j 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000.  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  31.  1.  1898  um  M.  500  000  in  500,  ab  1.  5.  1898  div.-ber.  Aktien  angeboten  den  Aktionären  | 
zu  180%.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  4.4.  1905  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  1./5.  1905,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  15. — 29.74.  1905  zu  180%.  Agio  mit  M.  751 108 
in  den  R.-F.  Nochmalige  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab 
1.1.  1906  div.-ber.  Aktien  beschloss  die  G.-V.  v.  15./3.  1906,  angeboten  den  Aktionären  4:1 
v.  14. — 30./4.  1906  zu  180%.  Sämtl.  Erhöhungen  dienten  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel 
u.  Erweiter.  der  Anlagen. 

Geschäftsjahr:  1.  11.  31.  10.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St/ 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl..  dann  bis  : 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Be-  < 
amte:  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Fabrikanwesen  Höchsterstr.  2040  530,  Wohn- 
haus Höchsterstr.  123  086,  Velodrom  Gutleutstr.  1,  Hypoth.  76  000,  Masch.  707  681,  Werkzeuge  j 
.54  592,  elektr.  Anlagen  1.  Pferde  u.  Wagen  1,  Fabrikat.-Kto  u.  Waren  2 732  717,  Modelle  1, 
Mobil.  60000,  Versieh.  4000,  Patente  1,  Bankguth.  555  686.  Ausstände  1 359  189,  Kassa  24  341. 
Wechsel  120  396,  Effekten  u.  Beteilig.  36  370,  Anteil  an  The  Dunlop  Pneumatic  Tyre  Co. 
75  000,  do.  an  Adler  Cycle  Aktieselskab , Kopenhagen  20  903.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000, 
Kredit.  596  156.  Delkr.-Kto  130  000,  R.-F.  1 258  135,  Spec.-R.-F.  270  000,  Div.-Erg.-F.  360  000, 
Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  131  297.  Beamten-Pens.-F.  102  500  (Rückl.  50  009),  Div.  700  000, 
Tant.  263  108,  Vortrag  280  230.  Sa.  M.  8 091  498. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  538  238,  Abschreib.  549  744,  Delkr.-Kto 
23  746.  Gewinn  1 293  410.  - Kredit:  Vortrag  114  912,  Bruttogewinn  einschl.  d.  Fil.  u.  Gewinn-  1 
anteils  der  Dunlop  Pneumatic  Tyre  Co.  (1903/1904)  2 290  247.  Sa.  M.  2 405  159. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1895—1905:  212,  204.  270.50,  246,  190,  138.50,  139,  164,  231. 
269.50.  310%.  Aufgelegt  12./9.  1895  zu  155%,  erster  Kurs  1.10.  1895:  195%.  — In  Berlin  ]; 
Ende  1905:  311.75%.  Zugelassen  Juli  1905;  erster  Kurs  am  2./8.  1905:  305%  (der  Nr.  3000  I 
bis  4000:  293%).  An  beiden  Plätzen  sind  die  Nr.  1—4000  lieferbar. 

Dividenden  1894/95—1904/1905:  15.  16,  20,  20,  16,  10.  10,  10,  15,  16,  20%.  (Die  Aktien  I 
Nr.  3001 — 4000  erhielten  für  19041905  nur  10%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.- Dir.  Komm. -Rat  H.  Kleyer.  Direktoren  F.  Majer-Leonhard.  A.  Brecht,  I 
Adam  Paul.  Prokuristen:  Georg  Rechel,  H.  Wiegand. 

Aufsichtsrat:  (3  6)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Roger,  Stellv.  Fabrikbes.  Dr.  Dietrich  Cunze.  Justiz- 1 

rat  Dr.  C.  Schmidt-Polex.  Dr.  Rieh.  Wirth,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Frankf.  a.  M.,  Berlin.  Darmstadt.  Strassburg,  Hannover:  1 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Actien-Oesellschaft  H.  F.  Eckert  in  Berlin 

(Friedrichsberg),  Frankfurter  Chaussee  162165, 
mit  Filialen  in  Bromberg,  Friedrichsberg,  Neubrandenburg. 

Gegründet:  29.  6.  1871:  eingetr.  29.  7.  1871.  Letzte  Statutänd.  19-/8.  1899.  Übernahme  | 
der  von  Heinr.  Ferd.  Eckert  1846  gegründeten  Fabrik.  Die  Firma  hiess  bis  1.  7.  18931 
,.Akt.-Ges.  für  den  Bau  landwirtschaftl.  Maschinen  und  Geräte  und  für  Wagenfabrikation  1 
H.  F.  Eckert“.  Börsenname  ..Eckert“,  auch  ..Landwirtschaftliche  Maschinenfabrik“. 
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Zweck:  Fabrikation,  Ein-  u.  Verkauf  von  landwirtschaftlichen  und  anderen  Maschinen 
tu  Geräten  (besonders  auch  für  Brennereien),  soAvie  aller  anderen  durch  die  Fabrikeinricht. 
zu  erzeugenden  Gegenstände. 

Das  Werk  der  Ges.  liegt  in  Friedrich sb erg  am  Güterbahnhof  der  König!.  Ostbahn,  wo- 
selbst es  1893/94  mit  eigenem  Anschlussgleis  neu  aufgeführt  und  in  den  letzten  Jahren  zur 
jetzigen  Leistungsfähigkeit  ausgebaut  worden  ist.  Es  enthält  3 Fabrikationsabteilungen  u. 
zwar  a)  für  Pflüge  und  alle  Bodenbearbeitungsgeräte,  b)  für  Säemaschinen  u.  Erntegeräte 
c)  für  sonstige  landwirtschaftliche  Maschinen.  Brennereien  etc.  Die  Gebäude  des  Werkes 
bedecken  ca.  22  000  qm  und  sind  zum  Teil  in  Sheddaclikonstruktion.  zum  Teil  in  mehr- 
stöckigen Bauten  massiv  ausgeführt.  Arbeiterzahl  zwischen*  800  u.  1000  Mann.  Das  Werk 
verfügt  über  einen  grossen  Bestand  moderner  Arbeitsmaschinen,  besonders  solcher  für 
Massenfabrikation.  Die  Kraftzentrale  enthält  2 Compounddampfmaschinen  von  450  und 
200  HP,  von  denen  erstere  für  den  Kraft-,  letztere  für  den  Lichtbetrieb  verwendet  Avird. 
Vier  grosse  Dynamomaschinen  dienen  für  den  elektrischen  Kraft-,  Licht-  und  Bahnbetrieb 
der  Fabrik.  Nach  dem  zum  Zwecke  der  Erweiterung  und  Vermehrung  der  Werkstätten  u. 
Lagerräume  1905  erfolgten  ErAverb  eines  an  das  bisherige  Areal  der  Ges.  anstoss.  Terrains 
von  ca.  1080  qR  für  M.  380-302  umfasst  der  dem  Betriebe  des  Fabrikunternehmens  dienende 
Grundbesitz  derselben  nunmehr  ca,  3700  qR  = 51  536.82  qm.  Der  Ges.,  welche  bedeutenden 
Export  betreibt,  ist  auch  der  Geschäftsbetrieb  in  Russland  gestattet. 

Kapital : M.  3600000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  1000  Akt.  ä M.  1200.  Das  urspr 
Kapital  von  M.  1 800  000  wurde  1873  auf  M.  2 400  000  erhöht  u.  durch  Inzahlungnahme  von 
M.  315  000  eigenen  Aktien  beim  Verkauf  des  Grundstücks  Kl.  Frankf.  Str.  1 u.  durch  Rückkauf 
von  M.  435  000  eigener  Aktien  1877  auf  M.  1 650  00CL  reduziert.  Die  G.-V.  v.  7.  6.  1881.  19./9. 
1882  u.  29-/6.  1885  beschlossen  sodann  wieder  Erhöhungen  um  M.  300000,  M.  450  000  und 
IM.  1 200  000* 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  28-/6.  1905.  rückzahlbar 
zu  103%  ab  1./4.  1912,  Stücke  Nr.  1—1000  ä M.  1000,  Nr.  1001—2000  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u. 
1-/10-  Tilg,  durch  Auslos.  von  3 °/0  des  urspr.  Anleihebetrages  im  Okt,  (zuerst  1911)  auf  1./4. 
(zuerst  1912).  Ab  1./4.  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten 
Sicherheit:  Sicherungshyp.  von  M.  1 600  000  zur  I.  Stelle  auf  den  Grundbesitz  in  Friedrichs- 
berg zugunsten  von  Born  & Busse.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Abstossung  einer 
Hyp.  von  M.  300  000,  zur  Deckung  des  Kaufpreises  des  1905  erworbenen  Terrains,  sowie  zur 
Vergrösserung  der  Anlagen.  Vorerst  wurden  nur  M.  1 000  000  der  Oblig,  emittiert.  Verj. 
der  Coup.:  4 J.  (Kr),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Zugel.  in  Berlin 
im  Aug.  1905:  erster  Kurs  15./9.  1905:  101.75%.  Kurs  Ende  1905:  101.60 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Juli-Aug. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div..  vom  Rest 
8°/o  Tant.  an  A.:R.  (ausserdem  eine  auf  Handl.-Ünk.  zu  buchende  feste  Jahresvergüt.  von 
zus.  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Sonderrückl.  etc-,  Summe  aller 
Abschreib,  seit  1871  bis  Ende  März  1905  M.  2 905  910. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  347  000,  Gebäude  830  000,  Masch.  600  000, 
Geleise  1,  Betriebsinventar  1,  Form  platten  u.  Gesenke  1,  Utensil.,  Modelle,  Klischees  1.  Mobil  1 
Pferde  u.  Wagen  1,  Kassa  10  534,  Wechsel  294  176,  Effekten  532,  Waren  1 057  317,'  Magazin 
207  745,  vorausbez.  Feuerversich.  21  072,  Debit.  1 899  535.  — Passiva:  A.-K.  3 600  000,  Hyp. 
300  000,  Bankierschuld  67.668,  Anzahlungen  u.  sonst.  Guth.  200  656,  Kredit.  199  661,  R.-F. 
291  764  (Rückl.  18  089),  Spec.-R.-F.  260  000,  Div.  324  000,  do.  alte  198.  Tant.  an  A.-R  15  975 
Vortrag  7994.  Sa.  M.  5 267  918. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  176  235,  Zs.,  Hypoth.  u.  andere  Zs. 
12  032,  Abschreib.  133  281,  Reingewinn  366  059.  — Kredit:  Vortrag  4277.  WarenbruttoeeAvinn 

.683  331.  Sa.  M.  687  608. 

Kurs  Ende  1886-1905:  106.40,  85,  133,  126.75,  91.75,  72.25,  103,  104.50,  112.75,  90.50,  91, 
105.25,  111.50,  107.75,  86.10,  87,  110,  143.50,  142.90,  162°/0.  Notiert  in  Berlin. 

. Dividenden  1886/87-1904/1905:  '[H  i'/2,  5%,  5,  0,  1,  31/,,  4,  0,  V/2,  2,-4.  5,  6.  6,  5,  8,  9.  9%. 

Div. -Zahlung  spät,  bis  Ende  Sept.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Türcke,  Ing.  Fritz  Steinhardt. 

Prokuristen:  M.  Philipsthal,  Eugene  Pouet,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Bankier  A.  Philipsthal,  Stellv.  Komm.-Rat  E.  Behrens,  Bankier 
Ludw.  Born,  Justizrat  Dr.  Calm,  Komm.-Rat  E.  Keyling,  Kaufrn.  R.  Federmann.  Stadt  verordn. 
L.  Kreitling,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Berlin. 

Zahlstellen:  Friedrichsberg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Born  & Busse.  Nationalbank  f. 

Deutschi.  * 

Act.- Oes.  für  Eisen -Industrie  und  Brückenbau, 

(vormals  Jolunisi  Caspar  llarkorl ) in  1>uisl»iii*^. 

Gegründet:  22./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1898.  Zweck:  Betrieb  resp.  Erweiter. 
des  früher  Ilarkortschen  Brückenbau-  u.  Eisenfabrikationsgeschäftes,  Wägenbau:  seit  1882  auch 
Übernahme  aller  in  das  Ingenieur-  u.  Baufach  einschlagenden  Arbeiten.  Belm 
älteren  Guthabens  aus  Liefer.  von  Eisenkonstruktionm  hat  die  Ge> 
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Elblagerhaus -A.-  G.  in  Magdeburg  (Kapital  M.  1 583  000  in  M.  180  000  Vorz. -Aktien  Lit.  A. 
M.  405  000  Vorz. -Aktien  Lit.  B.  M.  108  000  Vorz. -Aktien  Lit.  C urd  M.  890  000  St.-Aktien,  Div. 
auf  Vorz. -Aktien  Lit.  A 1898/99 — 1904  1905:  6,  6.  6,  6,  6,  6,  0%)  mit  M.  174  000  Vorz. -Aktien  Lit.  A 
und  M.  395  000 Vorz. -Aktien  Lit.  B (Div.  1903/1904  — 1904/1905:  6.  0%)  beteiligt,  wovon  bis 
Ende  1904  die  Vorz. -Aktien  Lit.  A durch  Rückzahl,  amortisiert  waren.  Zugänge  auf  Immobil. - 
u.  Mobil. -Kto  abzügl.  der  Abschreib.,  Instandhaltungskosten  etc.  1905  M.  47  966:  Wert  der 
Anlagen  Ende  1905  M.  2 954  487  gegen  M.  2 906  520  i.  V.  Arbeiter-Zahl  1905  durchschnittlich 
1055  Mann,  welche  M.  1 287  712  Lohn  erhielten.  Die  Arbeiter- Wohnhäuser  sind  von  452  Per- 
sonen bewohnt.  Fakturenbeträge  1905  M.  3 987  000. 

Kapital:  M.  4 500  000,  und  zwar  M.  3 000  000  in  3750  St.-Aktien  (Nr.  1 — 3750)  ä M.  400  und 
1250  St.-Aktien  (Nr.  3751  5000)  ä M.  1200,  sowie  M.  1 500  000  in  3750  Prior.-St.-Aktien 

(Nr.  1 -3750)  ä M.  400.  Ab  1 7.  4.  1903  werden  die  St.-Aktien  Nr.  1 — 3750  gegen  neu  gedruckte 
Stücke  kostenlos  umgetauscht. 

Urspr.  A.-K.  M.  4 500000  in  Aktien  ä Thlr.  200,  1874/75  je  2 zu  1 Aktie  zusammengelegt. 
Der  Vorbesitzer  erliess  M.  120000  seines  Guthabens,  ausserdem  wurden  M.  468000  in  Aktien 
und  M.  240  000  bar  zurückgeschenkt:  dann  seit  16.  Dez.  1883  Herabsetzung  der  Aktien 
von  M.  600  auf  M.  400  und  Begebung  von  3750  Prior.-St.-Aktien  ä M.  400.  Weitere  Er- 
höhung lt.  G.-V.-B.  v.  15.  Dez.  1898  um  M.  1 500  000  in  1250  St.-Aktien  ä M.  1200,  div.- 
ber.  ab  1.  Jan.  1899.  angeboten  den  Aktionären  13. — 21.  Jan.  1899  zu  115%  (auf  M.  2400 
alte  St.-  u.  Prior.-Aktien  entfiel  1 neue  St.-Aktie).  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die 
Aktionäre  ein  Bezugsrecht  zum  Em. -Kurse. 

Die  Prior.-St.-Aktien  erhalten  ab  1884  vorweg  6%  Div..  event.  unter  Ergänzung  des 
Bedarfs  aus  dem  Spec.-R.-F.  Reicht  dieser  nicht  aus.  so  werden  aus  dem  Reingewinn 
folg.  Jahre  auf  den  jüngsten  Div.-Schein  zunächst  bis  5%  Rückstände,  dann  bis  6% 
laufende  Div.  gezahlt.  Der  nach  5%  Div.  auf  die  St.-Aktien  verbleibende  Überschuss 
wird  gleichmässig  auf  alle  Aktien  verteilt.  Bei  der  Liquidation  sind  die  Prior.-Aktien 
für  das  Kapital,  nicht  aber  für  Div.-Rückstände  bevorrechtet. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr. 

Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht : Jede  Aktie  ä M.  400  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  6%  Div.  an  Prior.-Aktien.  vom  Rest  20%  zum 
Spec.-R.-F.  zur  event.  Ergänzung  der  Prior. -Div.  auf  6%.  bis  derselbe  M.  100  000  enthält, 
hierauf  bis  zu  5%  Div.  an  St.-Aktien.  bis  25%  Tant. , wovon  1Ö%  an  A.-R.  (mind. 
aber  M.  1000  pro  Mitglied),  bis  15%  an  Vorst,  und  Beamte  ltiit  der  Massgabe,  dass  die- 
selben von  dem  Betrage  berechnet  werden,  um  welchen  der  bilanzmässige  Reingewinn 
M.  180  000  überschreitet.  Sind  Prior. -Div.  rückständig,  so  werden  diese  aus  dem  nach 
Dotierung  des  R.-F.  verbleibenden  Reingewinn  vorab  bis  5%  nachgezahlt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  1 088  811,  Fabrikgebäude  856  798, 
Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  142  886,  Mascli.  760  315,  Mobil,  u.  Fuhrwerk  1100,  Werkzeuge  104  577, 
Vorräte  296.997,  Kassa  11  434,  Reichsbankgirokto  249  267,  Bankguth.  251  969,  Wechsel  16  648, 
Effekten  221  080,  Beteil.  bei  Elblagerhaus- A.-G.  395  000,  Debit.  1 435  178.  — Passiva:  A.-K. 
4 500  000,  R.-F.  468  896,  Spec.-R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto  300  000,  Kredit.  233  729,  Div.  195  000,  do. 
alte  1754.  Tant.  7222,  Rückl.  f.  Unterst.-Zwecke  10  000,  Vortrag  15  158.  Sa.  M.  5 832  060. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Betriebs-Unk.,  Gehälter  etc.  256  135.  In- 

standhalt.-Kosten  61  374.  Abschreib.  144  251,  Gewinn  217  680.  — Kredit:  Vortrag  8579, 
Überschüsse  670  862.  Sa.  M.  679  441. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886  -1905:  73.50,  70,  104.  126.75.  133.40.  136.  126.75,  128.  126. 
133.  132.50.  135,  133.  125,  102.40.  101.  112.50,  102.75.  111.  112.50%:  Prior.-Aktien  Ende 
1885—1905:  103.50.  109.75,  105.50,  124.75.  145.50,  147,  153,  146.75:  146.75,  144.50,  153.50,  154.80. 
155.25,  156.  153,  123.25  129,  130.25, 129.75,  134,  137.10%.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln.  Die  an  Stelle 
der  schadhaft  gewordenen  St.-Aktien  ausgegebenen  Ersatzstücke  (s.  oben)  sind  auch  lieferbar. 
Dividenden  1886—1905:  St.-Aktien:  4%,  4%,  5>  9,  12,  12,  9,  71/2,  7%,  7.  7.  7.  7,  7 1 2 . 

8.  71,2.  47-2.  472,  372,  372%;  Prior.-Aktien:  6.  6,  6.  10,  13.  13,  10,  8%,  8.  8,  8,  8,  8,  81  ,>. 

9.  81  2.  6.  6.  6,  6%.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Seifert,  L.  Backhaus. 

Prokuristen : Rud.  Pliester,  J.  Traut. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Jurtizrat  A.  Heiliger.  Carl  Th.  Deichmann,  Köln:  Kaufm. 
Willi.  Dulheuer,  Bonn:  Kaufm.  Rob.  Böker,  Leipzig:  Fabrikbes.  Caspar  Voormann.  Hagen. 
Zahlst  eilen : Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Köln:  Deichmann  & Co.  * 


Maschinen-  nnd  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


1165 


A kt. -Ges.  für  Fabrikation  von  Eisenbahn-Material  zn  Görlitz 

in  Görlitz. 

Gegründet;:  21./6.  1869.  Letzte  Statutänd.  v.  22./10.  1898  u.  17.11.  1900.  Das  Etablissement 
besteht  seit  1851.  Börsenname:  Görlitzer  Eisenbahnbedarf-Ges.  (Lüders). 

Zweck : Übernahme  der  Eisenbahnwagenbauanstalt  von  Lüders.  Herstellung  aller  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegen- 
stände nebst  den  dazu  geh.  Materialien,  sowie  von  Holz-  u.  Metallkonstruktionen  jeder  Art. 
Die  Ges.  besitzt  zwei,  durch  ein  normalspuriges  Bahngeleise  verbundene  Grundstücks- 
komplexe von  zus.  1878,18  a.  Für  Neubauten  und  Neubeschaffungen  von  Masch.  etc. 
wurden  1902/1908  M.  70  512,  1903/1904  M.  125  176,  1904/1905  M.  144  688  ausgegeben.  Nach 
dem  Geschäftsbericht  für  1904/1905  sind  eine  Reihe  notwendiger  Betriebserweiterungen 
teils  in  Angriff  genommen,  teils  projektiert.  Wert  der  Produktion  1898/99 — 1904/1905 * 
M.  5 331  053,  6 007  234,  6 393  304,  4 188  722,  4 155  906,  4 213  987,  5 512  120. 

Kapital:  M.  2142  600  in  3571  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  2 400  000,  erhöht  1870  auf 
M.  3 000000:  1874  wurden  M.  450000,  1876  M.  300  000  und  1878  M.  107  400  zurückgekauft. 
Der  G.-V.-B.  v.  26.  Okt.  1878  weitere  M.  42  600  zurückzukaufen,  war  undurchführbar. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Yers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (ist  erreicht  aus  1900/1901),  dann  event, 
Ausstattung  _ des  Gewinnanteil-Erg.-F. , des  Unterstütz. -F.  und  des  Neuanschaffungs-F., 
sowie  4%  Div.  Vom  verbleib.  Überschuss  kommen  zur  Verteilung:  höchstens  10%  Tant. 
an  A.-R,  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergütung  von  M.  5000),  ferner  die  dem  Vorst,  und 
Beamten  bewilligten  Gewinnanteile,  sowie  seit  1900/1901  10%  Gewinnanteil  an  Arbeiter, 
Rest  Super-Div.  Sollte  die  Tant.  des  A.-R.  5%  des  vorbezeichneten  Reingewinns  abzügl. 
der  festen  Vergütung  von  M.  5Q00  übersteigen,  so  ermässigt  sie  sich  auf  diesen  Betrag 
bezw.  entfällt  sie  ganz. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  650000,  Gebäude  400000,  Masch.  10,  Werk- 
zeuge u.  Utensil.  10,  Mobil.  10,  Gas  u.  Wasserleit.  10,  Bahngeleise  10,  Pferde  u.  Wagen  10, 
Kassa  1638,  Material.  587  987,  Nutzholz  605  331,  Wagenbau  565  850,  Effekten  767  977,  Bankguth. 
14  868,  Debit.  1 472  608.  — Passiva:  A.-K.  2142  600,  Kredit.  628  428,  R.-F.  428  520,  do. f.  schweb. 
Garantien  125  000  (Rückl.  30  000).  Gewinnanteil-Erg.-F.  360  000,  Unterst. -F.  601  607  (Rückh 
50  000),  R.-F.  f.  Neubeschaffungen  170  6^2  (Rückl.  170000),  ausserord.  R.-F.  100  000  (Rückl.  5000), 
Div.  385  668,  do.  alte  1770,  Tant.  117  939,  Vortrag. 4165.  Sa.  M.  5 066  322. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Assekuranz  18  706,  Abgaben  u.  Steuern  40  724,  Bau- 
reparat.  11  156,  Arb.-Wohlf.  40  8^7,  Handl.-Unk.  166  022,  Amort.  50  000,  Gewinn  762  773.  — 
Kredit:  Vortrag  3850,  Skonto  u.  Zs.  58  329,  verf.  Div.  432,  Betriebsgewinn  1 027  599.  Sa. 
M.  1 090  211. 

Kurs  Ende  1887—1905:  114.50, 175.50,  177.25,  160.75, 152.25,  128.10,  134,  152.60,204.90,  216.50, 
265,  266,  256.  226,  201.50,  215.50.  249.60,  296.90,  312%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  4V>,  8%,  12,  13,  13,  10,  9,  8,  12,  14,  16,  17,  18,  18,  16.  12.  12, 
15,  18%.  Zahlb.  spät,  am  1./12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kgl.  Reg.-  und  Baurat  a.  D.  Max  Schittke,  Kaufm.  Curt  Geyer. 

Prokuristen : Carl  Bittner,  Gustav  Albert. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.'  Stadtrat  a.  D.  E.  Lüders,  Görlitz;  Stellv.  Bank -Dir  Rieh. 
Schuppe,  Obering.  Ewald  Sondermann,  Rud.  Getzel,  Görlitz;  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Georg 
F romberg  & Co.;  Dresden:  Al  lg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Görlitz:  Sehles.  Bankverein.  * 


Aktiengesellschaft  für  Feld-  und  Kleinbalinen-Bedarf 


vormals  Orenstein  *1  Koppel  in  Rerlin,  SW.  Tempelhofer  Ufer  24. 
mit  Zweigniederlassungen  in  Breslau,  Danzig,  Dortmund.  Hamburg,  K 
Königsberg.  Leipzig.  Magdeburg,  Mannheim.  München,  Strassburg  i. 
Bukarest,  Kairo,  Alexandrien,  Paris,  Lyon.  Nancy,  Madrid;  ferner  unter 
Firma  Orenstei n & Kop pel  in  Budapest/Lieben,  Prag,  Wien,  London,  Johani 
bürg,  Durban,  Calcutta,  Soerabaya,  Lemberg. 

Gegründet:  18./12.  1897;  eingetr.  22-/2. 1898.  Letzte  Statutänd.  23-/5.  1900,  10./6.  1901. 
1902,  11.  6.  1904  u.  7.  6.  1905.  Die  Übernahme  der  Firma  Orenstein  <fc  Koppel  mit  allen  Akt 
u.  Passiven  erfolgte  nach  dem  Stande  der  Bilanz  vom  31.12.  1896  gegen  Gewährung 
2805  Aktien  a M.  1000.  ebenso  erhielt  der  frühere  Besitzer  der  Firma  Benno  Orenstein 
Reingewinn  per  31-/1 2-  1897.  Gründung  s.  Jalirg.  1899/1900.  1898  wurde  die  Märki 

Lokomotivfabrik  Max  Orenstein  für  etwa  M.  500000  erworben.  Hierzu  gehört  ein  Grunds 
in  Drewitz  bei  Potsdam  (mit  den  neuesten  Erwerb.  7 ha,  84  a,  64  qm),  auf  dem  eine  neue  Lokoim 
fabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  jährl.  300  Lokomotiven  erbaut  wurde.  Die  Nie 
lassungen  der  Firma  in  Russland  (St.  Petersburg,  Warschau,  Kiew.  Moskau)  sind  1900  von  e 
unter  der  Firma  „Russische  Gesellschaft  für  Feld-  und  Schmalspurbahnen  Parowos  (L 
motive)“  mit  Rbl.  1 000000  A.-K.  gebildeten  A.-G.  übernommen.  Pie  vollbezahlten  Ak 
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investiert  hatte,  auf  welchen  Betrag  1902  M.  143  662,  1903  M.  216  728,  1904  M.  35  806  ab- 
geschrieben  wurden,  1905  werden  M.  71  980  zu  Abschreib,  erforderl.  sein.  Div.  der  russ.  Ges. 
für  das  1.  Geschäftsj.  4%,  das  2.  ergab  Rbl.  66  510,  das  3.  Rbl.  100  337,  das  4.  Rbl.  16  577  Verlust. 

In  der  G.-V.  v.  7 ./6.  1905  wurden  die  Interessengemeinschaftsverträge  mit  der  Akt.-Ges. 
Arthur  Koppel  und  mit  den  Stahlbahn  werken  Freudenstein  & Co.  gutgeheissen  und  im  Zu- 
sammenhänge damit  die  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  11  000000)  beschlossen,  durch 
Ausgabe  von  M.  1 800  000  neuer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  155%  zuzügl.  Aktienstempel,  angeboten  den  Aktionären  8:1  v.  1. — 26-/7.  1 
1905  zu  160%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905  u.  von  nom.  M.  1 200  000  mit  Div.-Ber.  ab 
1.1.  1905,  welch  letzterer  Betrag  zum  Eintausch  der  Freudenstein-Aktien  bestimmt  wurde. 
Der  Umtausch  der  Aktien  erfolgte  auf  der  Basis,  dass  für  je  5 Freudenstein-Aktien  3 Orenstein 
& Koppel-Aktien  bewilligt  wurden.  (Frist  bis  21. /7.  1905.)  Nach  dem  Inhalt  des  Vertrages 
verpflichtet  sich  die  Orenstein  & Koppel  Akt.-Ges.  der  Freudenstein  Akt.-Ges.  für  die  Dauer 
von  35  Jahren  eine  Div..  welche  in  Prozenten  jedesmal  die  Hälfte  der  auf  die  Orenstein  & Koppel 
Akt.-Ges.  entfallenden  Div.  betragen  soll,  zu  gewähren.  Die  Lieferung  beider  Aktienkategorien 
erfolgte  mit  Div.-Schein  für  1905.  Nachdem  bis  21./7.  1905  M.  1 905  000  Aktien  der  Ges. 
Freudenstein  in  M.  1 143  000  Aktien  der  Orenstein  & Koppel-Ges.  umgetauscht  worden  sind, 
hat  der  Vertrag  Giltigkeit  erlangt.  Ferner  haben  die  A.-R.-Kollegien  der  A.-G.  Arthur  Koppel 
und  Orenstein  & Koppel  übereinstimmend  gemäss  dem  Anträge  der  beiderseitigen  Vorstände 
beschlossen,  eine  Interessengemeinschaft  auf  die  Dauer  von  35  Jahren  auf  der  Basis  ab- 
zuschliessen , dass  der  beiderseitige  Jahresgewinn  zus.geworfen  und  nach  dem  Verhältnis 
der  jeweiligen  Aktienkapitalien  und  Reserven  verteilt  wird.  Durch  den  Übergang  fast  des 
gesamten  A.-K.  der  Freudenstein-Ges.  in  den  Besitz  der  A.-G.  Orenstein  & Koppel,  sowie 
durch  den  Abschluss  der  Interessengemeinschaft  mit  der  Arthur  Koppel  A.-G.  ist  ein  ein- 
heitliches Zusammenarbeiten  der  3 grössten  Deutschen  Unternehm,  der  Feld-  u.  Kleinbahn-  I 
Industrie  und  damit  die  Beseitig,  der  bisher.  Konkurrenz  unter  ihnen  herbeigeführt  worden. 
Die  Ges.  erwartet  hiervon  eine  Verminderung  der  allg.  Verwalt.-  u.  Geschäfts-Unk.  sowie 
Ersparnisse  bei  der  Fabrikation  u.  Versendung. 

Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien.  Werkzeugen  und  Maschinen  zum  Bau  j 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Industrie-  und  Klein- 
bahnen, sowie  zu  Brücken-  und  Wasserbauten  aller  Art;' Veräusserung  und  sonstige 
Verwertung,  namentlich  Vermietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und  j 
geeigneten  Artikel,  endlich  Übernahme  des-- Baues  von  Feld-  und  Kleinbahnen,  sowie 
normalspurigen  Anschlussgeleisen.  Bau  von  Lokomotiven  und  Eisenbahnwagen. 

Die  Ges.  besitzt  Fabriken  auf  eigenen  Grundstücken  in  Drewitz  (siehe  oben),  Dorst- 
feld bei  Dortmund  (Areal  4 ha  36  a 48  qm),  sowie  unter  der  Firma  Orenstein  & Koppel 
in  Szent  Lörin.cz  puszta  (Kispest)  bei  Budapest.  (Areal  5467  Quadratklafter)  ferner  auf 
fremden  Grundstücken  in  Lieben  bei  Prag.  Verwaltungsgebäude  auf  eigenem,  1897 
erworbenem  Grundstücke  in  Berlin.  Tempelhofer  Ufer  24  und  Lagerplatz  in  Danzig  (Oliva, 
7355  qm).  Leipzig. 

1898  Erwerb  eines  zu  Spandau  an  der  Hamburger  Chaussee  gelegenen  Terrains  j 
(7  ha  11  a 51  qm),  auf  welchem  eine  Fabrik  für  den  Bau  von  Feldbahn-,  Kleinbahn- 
und  Strassenbahnwagen  aller  Aid,  sowie  Geleisen,  Weichen,  Drehscheiben,  Bagger  etc. 
errichtet  ist:  auch  Signalbau,  sowie  ferner  Bau  von  normalspur.  Güterwagen  und  Bau 
schwerer  normalspur.  Weichen,  insbes.  auch  Strassenbahnweichen.  Arb. -Zahl  in  den  ! 
3 deutschen  Fabriken  Aug.  1905  1726  Pers.,  Stärke  der  masch.  Anlage  insges.  13 — 1400  HP. 

Gesamtumsatz  1899—1904:  M.  17  588  000,  20  942  000.  17  392  000,  16  808  000,  22  634  000, 
23  362  000. 

Kapital:  M.  11  000  000  in  11  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4 000  000,  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  14.  1.  1899  um  M.  4 000000  in  4000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  bezogen  von  den 
Aktionären  zu  125%-  Auf  die  neuen  Aktien  waren  bis  14. /I.  1899  25%’  bis  1./10.  1899  40%,  j 
bis  2.  2.  1900  der  Rest  einzuzahlen.  Die  Emission  von  1899  erfolgte  behufs  Vergrößerung 
der  Fabrikanlagen,  zur  Ausdehnung  des  Export-Geschäftes,  welches  grosse  Vorratsläger  an 
auswärtigen  Plätzen  erfordert  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Wegen  Erhöhung 
des  A.-K.  von  1905  um  M.  3 000  000  auf  M.  11  000  000  (s.  oben).  Zu  dieser  Erhöhung  ist  noch 
zu  bemerken  , dass  M.  57  000,  die  von  den  M.  1 200  000  zum  Umtausch  gegen  Freudenstein- 
Aktien  übrig  geblieben  sind,  beschlussgemäss  zu  159%  an  das  Konsortium  weiter  begeben  ! 
wurden  , dass  ferner  30%  des  bei  der  Veräusserung  von  M.  800  000  neue  Aktien  von  1905 
seitens  des  übernehmenden  Konsortiums  über  155%  hinaus  erzielten  Gewinnes  der  Ges.  j 
zuzuführen  hatte.  Um  alle  diese  Beiträge  ist  der  R.-F.  der  Ges.  verstärkt  worden. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  41  '•>%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  zur  Vor-  ; 
minderung  des  Bankkredits  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  8,/5.  1901.  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke:  500 
Serie  A (Nr.  1 — 500)  ä M.  2000,  1500  Serie  B (Nr.  1—1500)  ä M.  1000,  1000  Serie  C (Nr.  1—1000) 
ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  als  Pfandhalterin  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1.  5.  u.  1.  11.  Tilg,  ab  1903  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  1.11.;  j 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  ganz.  Kündig,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Da  Ausgabe  I 
der  Anleihe  erst  1903  stattgefunden,  so  sind  M.  49  000.  die  .1903  hätten  planmässig  zur  Ausl.  | 
kommen  müssen,  zurückbehalten  u.  vernichtet  worden,  sodass  nur  noch  M.  2 951000  zur  I 
Ausgabe  gelangt  sind.  Für  die  Anleihe  ist  mit  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Spandau  an  f 
der  Hamburger  Chaussee  (7  ha  11  a 51  qm  gross),  in  Dorstfeld  (4  ha  36  a 48  qm  gross)  und  4 
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am  Bahnhof  Drewitz  (7  ha  84-  a 64  qm  gross)  erststellige  Sicherungs-Hypoth.  bestellt,  die  auch 
die  Gebäude,  Masch.  und  sonst.  Zubehör  umfasst.  Die  verpfändeten  Objekte,  stehen  mit 
M.  3 068  202  zu  Buche.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein.  Mitteldeutsche  Creditbank.  Noch  in  Umlauf  Ende  1904  M.  2 904  500.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1903—1905:  103,  102.75,  — %.  Zugel.  Sept.  1903:  erster  Kurs  5.  9.  1903:  100.50%. 

Hypotheken:  M.  250000  auf  Tempelhofer  Ufer,  verzinsl.  zu  festgelegt  bis  30./9.  1911. 

Auf  Olivaer  Grundstück  bei  Danzig  M. ‘25  000,  verzinsl.  zu  4%  u.  bis  1.11.  1905  unkündbar. 
Auf  Leipziger  Grundstück  M.  42  700  zu  4%  verzinsl.  Die  Hypoth.  auf  Tempelhofer  Ufer  u. 
die  Hypoth.  Leipzig  sind  auf  10  Jahre  festgelegt. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrückl..  vom  Übrigen  bis  4%  Div..  vom 
Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Die  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte  werden  als  Geschäfts-Unk.  gebucht.  Benno  Orenstein  erhält  10%  Tant. 
von  dem  nach  Abzug  von  5%  zum  R.-F.  verbleib.  Reingewinn,  aber  kein  Gehalt.  Die  Ab- 
schreib.  auf  die  Anlagen  betrugen  bis  Ende  1904  rund  M.  1 964  500  bei  rund  M.  4 670  000 
Buchwert  der  Bilanz. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  1 029  609,  Gebäude  1 948  062.  maschin. 
Einricht.  1 274  759,  Werkzeuge  220  696,  Mobil.  132  052,  Eisenbahnanschluss  60  771,  Modelle  1. 
Waren  7 216  321,  Kassa  199  771,  Kaut. -Effekten  133  822.  Russ.  Effekten  (Parowos)  1 786  176, 
Wechsel  1 243  100,  Kommanditär.  Beteilig.  99  500,  Vorschuss  128  489.  Debit,  8 194  851.— 
Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Oblig.  2 904  500,  do.  Zs.-Kto  21  746,  Hvpotli.  Neufahrwasser  25  000. 
do.  Tempelhofer  Ufer  250000,  do.  Leipzig  42  700,  R.-F.  1 021  000'',  Delkr.-Ivto  500  000,  Oren- 
stein-Stiftung  47  558  (Rückl.  15  974).  Kredit.  9 580  138,  Div.  960  000,  do.  alte  2920,  Tant.  an 
A.-R.  51  445,  Vortrag  245  000.  Sa.  M.  23  667  981. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  der  Centrale,  Fabriken  u.  Fil.  einschl.  Tant.  u. 
Steuern  3 666  637,  Zs.  290  740,  Abschreib.  264  467,  do.  auf  Effekten  35  806,  Gewinn  1 272  419.  - 
Kredit:  Vortrag  95  000,  Bruttogewinn  5 435  069.  Sa,  M.  5 530  069. 

Kurs  Ende  1899— 1905:  246.25,  184.80,  98,  117.40,  157.40,  170.50,  224%  (Nr.  9201-11  000 
Ende  1905:  218.75%).  Zugel.  M.  4 000  000,  Nr.  1 — 4000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  3 000  000  am  14./6.  1899  zu  200%.  Erster  Kurs  22.Z6.  1899:  230%-  Hie  Aktien  Nr.  4001  — 8000 
wurden  im  Mai  1900,  Nr.  8001—11  000  im  Sept.  1905  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1897:  28.48%  (f.  d.  Vorbesitzer):  1898— 1905 : 20,  20,  10.  0,  5.  8.  12,  14%.  Coup.- 
Verj. : 4 J.  (K.)  0 1 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm. -Rat  Benno  Orenstein.  Stellv.  Ober-Ing.  Heinr.  Paul  Gust, 
Wolfsohn,  Siegfried  Rosenbaum. 

Prokuristen:  Martin  Sachs,  Willi  Uhle.  Kurt  Lüpschütz,  Max  Hesse,  Bruno  Marcuse. 

Auf  sichtsrat : (7—12)  Vors.  Bank-Dir.  Geh.  Ober-Finanzrat  a,  D.  Wald.  Mueller.  Stellv. 
lieg.-Rat  a.  D.  Carl  von  Kühlewein.  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Aron,  Samuel  Ivocherthaler, 
Ministerial-Dir.  Wirkl.  Geh.  Rat  Möllhausen,  Exc.,  Dir.  Arth.  Koppel,  Bank-Dir.  Carl  Mommsen. 
Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  H.  Hartung,  Berlin:  Ing.  Phil.  Balke,  Schloss  Vantoux  b.  Metz: 
Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Cöln.  Dir.  A.  Werther,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank  u.  deren  Fil..  Mitteldeutsche 
Creditbank  u.  deren  Fil.:  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u.  dessen  Fil..  A.  Levy;  Essen  (Ruhr): 
Rhein.  Bank  u.  deren  Fil.  * 


Aktiengesellschaft  vorm.  Frister  & Rossmann  in  Berlin, 

SO.  Skalitz erstr.  134/135,  mit  Zweigniederlassung  in  London. 

Gegründet:  19./ 11.  1871  unter  der  Firma  Nähmaschinenfabrik  vorm.  Frister  & Rossmann 
A.-G.,  handelsger.  eingetr.  24./11.  1871.  Firmenänd.  wie  gegenwärtig  lt,  G.-V.  v.  25-/5.  1892. 
Letzte  Statutänd.  v.‘26./5.  1900. 

Zweck:  Gegenwärtig  betreibt  die  Firma  hauptsächlich  Nähmasoh.-.  Fahrrad-  u.  Schreib- 
masch. -Fabrikation.  Das  noch  im  Besitz  der  Ges.  befindliche  Danziger  Grundstück  (mit 
M.  165  000  zu  Buch  stehend)  soll  verkauft  werden.  Die  Beteilig,  der  Ges.  an  der  Ersten 
Ung.  Nähmasoh.-  u.  Fahrradfabriks-A.-G.  in  Budapest  mit  K 300  000  A.-K.  u.  K lOO  000  Dar- 
lehen gelangte  aus  dem  Buchgewinn  der  Kapitalreduktion  1900  zur  Abschreib.  Die  Ges.  hat 
ihre  Forderung  an  die  Budapester  Firma  1903  für  M.  119  000  verkauft  u.  dieser  Betrag  einer 
besond.  Res.  für  Betriebserweiter,  überwiesen.  Die  geplante  Erweiterung  des  Fabrikbetriebe- 
ist vorläufig  vertagt,  dagegen  hat  sich  die  Ges.  bei  einem  andern  Unternehmen  der  Xäh- 
maschinen-Branche  mit  M.  75  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  2 000000  in  4020  abgest.  Aktien  (Nr.  1—4020)  ä M.  300  u.  794  abgest.  Aktien 
(Nr.  4021-  4814)  :t  M.  1000.  — Urspr.  M.  2 550  000.  erhöht  1883  um  M.  1 350  000  (auf  M.  3 900  000) 
reduziert  lt.  G.-V.  v.  24.  12. 1888  behufs  Beseitig,  der  Unterbilanz  von  M.  3367  779  durch  Zus.leg. 
vron  1608  Aktien  im  Verhältnis  4 : 1 u.  von  11370  Aktien  unter  Zuzahl,  von  insges.  M.  852  75o  im 
Verhältnis  2 ; 1 u.  22  Akt.  präkludiert  (Buchgewinn  M.  2 925  200);  gleichzeitig  hegeben  M.  500  000 
in  500  Aktien  ä M.  1000.  A.-K.  somit  M.  2 326  100  in  6087  Aktien  ä M.  300  und  500  Aktien 
a M.  1000.  Die  G.-V.  v.  20./ II.  1893  beschloss  abermals  Zuzahl,  von  33 1 5%,  und  die  Zus.- 
legung  von  6 Aktien  ohne  Zuzahl,  zu  1 Aktie:  4827  Aktien  a M.  300  u.  413  Aktien  ä M.  1000 
zahlten  mit  Zs.  M.  621  576  bar  zu:  verblieben  1260  St.  ä M,- 300  u.  87  ä M.  1000.  zus.  M.  465  000. 
welche  ab  27.12.  1894  im  Verhältnis  6:1  zus.gelegt  wurden;  A.-K.  sodann  M.  1 938  600. 
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Erhöht  lt.  G.-V.  v.  25.  7.  1896  um  M.  561  400  durch  Ausgabe  von  559  Aktien  a M.  1000  u.  2 Akt. 
ä M.  1200,  begeben  an  Oscar  Heimann  & Co.  zu  pari,  div.-ber.  ab  1896.  A.-K.  somit  bis  Ende 

1899  M.  2 500  000  in  5022  Aktien  ä M.  300,  991  Aktien  ä M.  1000  u.  2 Aktien  ä M.  1200.  — Die 
G.-V.  v.  26.  5.  1900  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  2 000000  durch  Zus.legung  der  Aktien  5 : 4. 
Frist  bis  29.  9.  1900:  nicht  abgest.  Aktien  gaben  nur  noch  Anspruch  auf  Erlös  der  an  ihrer 
Stelle  zum  Verkauf  gekommenen  M.  8800  abgest.  Aktien,  für  welche  lt.  Bekanntmachung  v. 
14.  10.  1901  abzügl.  Kosten  M.  6828.50  netto  gelöst  wurden.  (M.  4£)  500  Aktien  wurden  für 
kraftlos  erklärt,  doch  gelangten  noch  M.  29  500  nachträgl.  zur  Abstemp.)  Buchgewinn  der 
Transaktion  verwendet  zur  Abschreib,  der  Aktienbeteilig.  an  der  Ungarischen  Nähmaschinen - 
fabrik  (von  K 300  000  bezw.  K 150  000  auf  M.  1)  mit  M.  215  325,  der  Forderung  an  dieselbe 
Ges.  (von  K 100  000  auf  M.  1)  mit  M.  84  999.  ferner  zu  Abschreib,  auf  Betriebsinventar  etc. 
mit  M.  146  172,  zu  Konvertierungskosten  mit  M.  10  194,  zu  Umzugskosten  und  Abschreib,  auf 
Danzig  mit  M.  27  176  und  zur  Überweisung  auf  Delkr.-Kto  mit  M.  16  131.  Sa.  M.  500  000. 

Anleihe:  M.  1 700  000  in  4% % Teilschuldverschreib,  von  1896,  rückzahlbar  zu  105 °/0. 
Stücke  1000  Lit.  A ä M.  1000,  1400  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1.  4.,  1./10.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl. 
Ausl,  von  1 °/0  u.  ersp.  Zs.  im  März  auf  1.10. : stärkere  Tilg,  ab  1901  zulässig.  Sichergestellt 
durch  Kaut.-Hyp.  von  M.  1 800  000  zu  gunsten  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  auf  das 
Berl.  Grundstück  nebst  Gebäuden  u.  Masch.  etc.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. , der  verl.  Stücke: 
10  J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1609000.  Kurs  Ende  1896 — 1905: 
104.60,  102.90.  101.90,  95.40,  94,  99.50,  102.90,  105,  — , — ' °/0.  Aufgelegt  6.7.  1896  zu  104.75 °/0. 
Notiert  in  Berlin.  Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R.-F.,  bis  1 0 °/0  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10°/o  Taut,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres  Vergütung 
von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  u.  Danzig  521  895,  Gebäude  do. 
811  364,  Gebäudezubehör  127  024,  Masch.  283  055,  Werkzeuge  u.  Vorricht.  62  621,  Utensil.  22  361. 
Zeichnungen  u.  Modelle  1,  Mobil.  1,  Material.  216  136,  fert.  u.  halbiert.  Masch.  632  767,  Debit. 
1393915,  Kassa  5920,  Wechsel  178000,  Effekten  341093,  do.d.  Arb. -Unterst. -F.  24"926,  vorausbez. 
Versieh.  3325.  Beteilig.  75  000.  Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 609  000,  do.  Tilg.-Kto 
2100,  do.  Zs.-Kto  19  226.  Arb.-Unterst.-F.  25813,  R.-F.  137472  (Rück  1.  27270),  Kredit.  456081, 
Delkr.-Kto  70000,  R.-F.  II  118998,  allg.  Unterst.-F.  15444  (Rückl.  5000),  Div.  200000,  do.  alte  60. 
Tant.  37  558,  Vortrag  7652.  Sa.  M.  4 699  404. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  120  375,  Oblig.-Zs.  73  080,  Abschreib. 
71  431.  Diskont  3790,  Provis.  20  894.  Kursverlust  3541,  Verluste  u.  Abschreib,  auf  Debit.  21  991, 
Gewinn  277  480.  — Kredit:  Vortrag  4780,  Fabrikat.-Gewinn  571  198,  Zs.  8301,  Haus-  u. 
Grundstücksertrag  8302.  Sa,  M.  592  581. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 88:  53,  28,  28.50%;  konvert.  Aktien  Ende  1889 — 96:  113* 
62.75,  75,  62.  15,  — . — , — %;  dopp.  konvert.  Aktien  Ende  1894 — 99:  85.50,  90.75.  91.5<J, 
68.80.  64,  56%.  Notiz  eingestellt  20.  11.  1900.  Abgest.  Aktien  von  1900  Ende  1900—1905: 
70,  87.50,  122,50,  161.60,  154.90.  170.60%.  Dieselben  wurden  12.  7.  1900  durch  Everth  & Mittel- 
mann eingeführt.  Kurs  29.  8.  1900:  69.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886 — 99:  0,  0,  0,  0.  0,  0.  0,  0.  1\0.  3,  2,  0.  0,  0%.  Abgest.  Aktien  von 

1900  für  1900—1905:  5.  6,  8,  10,  10.  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Dessauer,  Bruno  Heil.  Prokurist:  Alb.  Reichert. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  Wald.  Richter,  Stellv.  Bankier  Osc,  Heimann,  Bankier 

Alb.  Nickel,  Ing.  Alb.  Bolle.  Rentier  Anton  Viebig,  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Marcus  Nelken  & Sohn,  Everth 
& Mittelmann.  * . , 


Act.- Ges.  Görlitzer  Maschinenbau-Anstalt  n.  Eisengiesserei 

in  Görlitz.  Lutherstrasse  51. 


Gegründet:  31.  8.  1872;  eingetr.  5-/9,  1872.  Letzte  Statutänd.  21. ,10.  1899  u.  28.  JO.  1902.  Er- 
werb der  früher  Karl  Körnersehen  Maschinenbauanstalt  für  M.  885  000. 

Zweck:  Herstellung  aller  Arten  von  Maschinen  nebst  Zubehör,  Apparaten  und  Eisen- 
konstrukt., sowie  der  Handel  mit  solchen.  Spezialitäten : Fabrikation  von  Dampfmasch., 
Dampfturbinen,  Gasmaschinen,  Gasgeneratoren.  Dampfkesseln  etc.  Die  alte  Fabrik  wurde 
1890  verkauft,  wogegen  auf  neuem  Terrain  1885/86  grosse  Neubauten  errichtet  u.  in  Benutzung 
genommen  wurden.  Aus  dem  Erlös  der  Anleihe  II  (siehe  dieselbe)  wurden  die  Kosten  für 
weitere  Neu-  und  Umbauten  bestritten.  Die  neue  Fabrik  liegt  in  Görlitz  an  der  Lutherstrasse 
in  der  Nähe  des  Bahnhofes.  Das  Terrain  umfasst  einen  Flächeninhalt  von  108  174  qm,  wovon 
40  200  qm  bebaut  sind.  Die  1904/1905  neu  aufgenommenen  Konstruktionen  von  Dampf- 
turbinen u.  Gasmaschinen  erforderten  aussergewöhnliche  Aufwendungen  von  bedeutender 
Höhe,  die  zum  Teil  aus  dem  Betriebe  gedeckt  und  mit  M.  60  000  dem  Spec.-R.-F.  entnommen 
wurden.  1905/1906  wird  eine  neue  Werkstatthalle  für  den  Bau  von  Dampfturbinen  errichtet. 

Produktion:  1898/99  1899/1900  1900  1901  1901  1902  1902/1903  1903/1904  1904,1905 

Maschinen.  . . kg  3 535  467  3 697  713  3 814  115  2 917  721  2 559  209  2 913  460  3 537  779 

Rohguss  ...  „ 13003  10652  5412  2875  3023  11  935  3 163 

Wert  ....  M.  3 101  505  3 401  025  3 534  152  2 767  155  2 204  542  2 476473  2877  972' 


Maschinell-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc.  4 459 

Kapital:  M.  2 400  000  in  1095  Aktien  a M.  600  und  1743  Aktien  a M.  1000. 

rj ..  ÄrspJ*  A\'^;  M-. 885  000,  lt.  G.-V.-B.  V.  24  April  1886  auf  M.  657  000  reduziert  durch 
Ruckkauf  und  Vernichtung  von  15  Aktien  ä M.  600  , und  Zusammenlegung  von  je  4 der 
verbleibenden  1460  Aktien  zu  3 Aktien:  dann  erhöht  lt.  G.-V -B  v 24  Anril  ir«« 

m’  11  G"'VlR  v-  23*  0kt  1888  M.  285  000,  lt  G.%.B  v iö  ^kt.  1895  uS 

M.  450  000,  ausgegeben  zu  165%;  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  6 Nov  1897  um 

*>.  Z00bisn380Def 1*897  * ''  ^ ^ ***"">**»  Aktionären 

An,tm  iss“  sä  in  % ä 

bis  1927  durch  Ausl,  zu  pari.  Verl.  Okt.  auf  1 ,/4.  Sicherheit:  Hypothek  an  erster  Stille1 
In  Umlauf  am  30.  Juni  1905  noch  M.  270800.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F  ) Zahlst  wie  bei  Div 
Rurs  m Dresden  Ende  1896-1905 : 101.75  101.25  100,  96.25,  96,  99.75,  99.50, 100.75, 100% 

ü,„  j1*  Np  8JuA?°  in  4 /‘2  / o Teilschuldverschreib.  von  1900.  zurückzahlbar  zu  103°/ 

!UC2keiLlu  M-,Toi  aUTStellt  aV  i6n  der  Berliner  Bank! 

Ab.  2-/1.  u.  1-/7.  lilg.  ab  1906  mit  1%  und  ersparten  Zs.  durch  Verl,  in  der  G -V 

19°^-  i?Uv\JaJV;  v®£s4ärkte  Tiig-  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  ab  1906 
zulässig.  Sicherheit:  Hypothek  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  nach  M.  350  000,  ein- 
: getragen  für  die  Anleihe  von  1885  (s.  oben).  Der  Erlös  der  Anleihe  von  1900  diente 
zur  Erweiterung  des  Fabrikterrains  durch  Ankauf  eines  5,2  ha  grossen  Nachbartei rains 
zui  Yergrosserung  der  Giesserei.  der  Mohtagewerkstätte . zum  Neubau  der  Tischlerei’ 
Neub es cha ffung^  von  Betriebseinrichtungen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  — 

; ^ 

: , 2 A^hsOO ^uSrÄy^01“19065  101-80’  104-5°!  104'50’  108>  102-50°/»-  Eingef. 

Geschäftsjahr : 1./7.— 30./6.  Gen.- Vers.:  Sept.-Okt.  Jede  Aktie  ä M.  600  = 3 St.,  ä M 1000  — 5 St 
Gewinn  -Verteilung : 5-10%  zum  R,F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vom  veHlefb 
Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8°/  Tant 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  8000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G°-V  -B 
. Bl^lailZ  af  30-  f*mA90^:  Aktiva:  Grundstücke  451  812,  Gebäude  938  733,  Bau-Kto  29704* 
etnebsmasch.  59  425,  Werkzeugmasch.  365  571.  Werkzeuge  120  918,  Utensil  36  087  Bücher 
u.  Zeichnungen  1,  Modelle  50  000,  Fuhrwesen  4984,  Heizanlage  2347,  Geleisanlage  4344  elektr 
M c ^ftonlage  24  757  Effekten  583  885,  Kassa  1047.  Wechsel  117  968,  vorausbez  Versieh 
3900,  Material  Masch.  u.  Kessel  in  Arbeit  773  609,  Debit.  1 339  101,  Bankguth.  161576 
Passiva:  A.-K.  .,400  000,  4 % Anleihe  270  800,  do.  Tilg.-Kto  1600,  do.  Zs.-Kto*  268?  4%°/ 
Anleihe  800  000,  dp  Zs.-Kto  7976,  R.-F.  488  188,  Spec.-R.-F.  60  000,  Arb.-Unterst.-F  135  000° 
Be  am  ten- Versorg.  -Kasse  272  720,  Warenschulden  u*  Provis.  120  052,  Anzahl  304  046  Arb  ' 

do° alte ^874  Ü’  50,000^ertr^S1?-  Tant-  an  Werkmeister  etc.  7606.  Div.  120  000* 

-do.  alte  874,  Tant  an  A.-R  Vorst,  u.  Beamte  13  674.  Grat.  u.  Unterstütz.  4552.  Sa.  M.  5 069  770 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Kursverlust  1061,  Werkzeug  21  464.  Utensil  4465* 
Feuerversich.  267o,  Fuhrwesen  7257,  Arb.-Wohlf.  48  348,  Handl.-Unk.  156  795,  Oblig-Z*  47039? 
j^rtragsm  Tant.  an  Werkmeister  etc.  7606,  Abschreib.  81  781.  Arb.-Unterst.-F.^ 10^320* DeS 

1934’  ZS*  27392’  Maschinenbau-Bruttogewinn 

Kurs  Ende  1888— 1905:  In  Berlin:  148.50,  154.50,  149.90,  122  115  115  95  169  75  iroko 
2 198,  213.50,  184.75,  148.90,  152.60,  147.  143.25.1^75%!  - In  Dresden  ’ 149  75’ 

hob  149 , i22,  H7  50  115,  162.50,  188.50,  226,  191.25,  195,  213.50,  185,  151,  159,  15]  143  150’o/  ’ 
Dividenden  1886/87  1904/1905 : 8,  8.  10,  13.  10.  8,  7,  10.  12,  15,  10,  8,  15.  15,  12'9  6 4 5«  °‘ 
Zah!b.  spat..  1-/11,  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Willi.  Habich.  ’ ; 7 ’ U' 

Prokuristen:  C.  Schreiber,  II.  Neumann.  A.  Geisen.  P.  Thieme. 

i?öch^n®7)  y°rs‘  ln§'-  °*  üronert,  Berlin:  Stellv.  Dir.  A.  Behnisch 
P.  Schuppe/  Ilriftz  ’ ; JU1'  Heller’  Dresden;  Bahk-Dir-  Leop.  Goss,  Bankvlrsteher 

Pl,;ii/,?'1p]tClle" : % Biv-:  EiSen«  Kasse:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Dresden 
Philipp  Ehmeyer ; Görlitz:  Communalständ.  Bank  f.  Oberlausitz.  * 

Act.- Res.  „Neptun“  Schiffswerft  11.  Maschinenfabrik 

in  Rostock. 

i«Om7/8BMm:u  2S«  118i°,beZW'l'  : ein^tr.-25./2.  1891.  Letzte  Statutänd.  27.  4. 

\rt  v-  I 1903  u<  ?;V3;  1J04\  Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen  11.  Masel,  aller 
I^Äbn  d1«Ä7  c,le88?re,'1  sowie  Betrieb  von  auf  diese  Geschäftszweige  heziigl.  Handels- 
M 1 wmrifi  1^e/97.. wurde  das  ganze  Etablissement  mit  einem  Kostenaufwand  von  ca. 

? • 1 «80 000  zeitgemass  umgebaut  u.  1898/99  noch  erheblich  erweitert.  1899  wurde  die 

..  grenzende  A.  Spierling  sehe  Eisengiesserei  u.  Masch.-Fabrik  für  M.  

Gesa aufgrund  besitz  der  Ges.  nach  1901  erfolgter  Neuerwerbung  eines  12  147,,,,,  gr.Aeil  ( nm  1-' 

- ?*f»  nun“ehr  c.a- 106578  qm  Fläche,  ca.  482  n,  Wasser-  u.  ca°480  in  ( haussll  fr/nt  a!,,  h mu 
. fanden  umtangreiche  Neuanschaffungen  u.  in  den  späteren  Jahren  Ergänzungen  statt.  1903  ist 

Jahrbuch  der  Berliner  Börde  1906  1907  - i 

,4 
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ein  grosses  zweiseitiges  Schwimmdock,  ganz  aus  Siemens  Martin-Stahl  nach  Patent  Dieckhoff 
erbaut,  zu  dem  die  Stadt  Rostock  M.  50000  Zuschuss  geleistet  hat;  seit  April  1904  in  Betrieb. 
Ausser  verschiedenen  Masc-h.,  Kesseln.  Reparaturen.  Yachten  etc.  kamen  1900 — 1905  9,.  8,  8,  11. 
15,  18  Dampfer  mit  zus.  22  300,  29  450,  23  000,  38  700,  35  000,  34  500  t zur  Ablieferung.  In 
Arbeit  befindlich  bezw.  neu  kontrahiert  waren  Ende  1905  16  Dampfer  mit  zus.  58  700  t.  1905 
durchschnittl.  70  Beamte  u.  Meister  u.  1613  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 200000  in  2200  gleichber.  Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 300  000. 
Lt.  G.-V.  v.  30./11.  1895  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  1Q2  486  von  5 Aktien  je  1 ver- 
nichtet und  das  A.-K.  dadurch  auf  M.  1 040  000  herabgesetzt,  gleichzeitig  wurde  beschlossen. 
M.  260  000  neue  Aktien  auszugeben.  In  teilweiser  Ausführung  dieses  Beschlusses  wurde  das 
A.-K.  um  M.  228  000  auf  M.  1 268  000- erhöht.  Die  G.-Y.  v.  3./11.  1897  beschloss  Ausgabe  von 
Yorz. -Aktien  u.  konnten  für  3 St.-Aktien  a M.  1000  unter  Zuzahlung  von  zus.  M.  1000  plus 
M.  40  Stempelkosten  4 Yorz. -Aktien  a M.  1000  bezogen  werden:  hiervon  machten  M.  122.000  ] 
St.-Aktien  keinen  Gebrauch,  die  restl.  M.  1 146  000  St.-Aktien  wurden  zum  Umtausch  eingereicht 

u.  dafür  M.  1 146  000  -j-  M.  382  000  Yorz. -Aktien  (Aktien  Lit.  A)  äusgegeben,  sodass  im  ganzen 
M.  1 528  000  Yorz. -Aktien  (Aktien  Lit.  A)  zur  Ausgabe  gelangten,  nachdem  der  in  der  G.-Y. 

v.  14.5.  1898  gefasste  Beschluss  „das  A.-K.  beträgt  M.  1 650000  in  1528  Yorz. -Aktien  und 
122  St.-Aktien“  ausgeführt  war.  Zweck  beider  Erhöhungen  war  Beschaffung  der  Mittel  zum 
Ausbau  der  Werft  u.  zur  Verstärkung  des  Betriebs-F.  Die  G.-Y.  v.  22./4.  1899  beschloss,  die 
Verschiedenheit  zwischen  den  Yorz.-  und  St.-Aktien  aufzuheben.  Demgemäss  wurden  die 
122  St.-Aktien  vernichtet  und  an  deren  Stelle  122  neue  Aktien  Lit.  A ausgegeben.  Die  G.-Y. 
17.3.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  550000  (auf  M.  2200000)  in  550  neuen,  ab  | 

l./i.  1903  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  angeboten 
M.  330  000  den  Aktionären  5:1  v.  23./3. — 10., 4.  1903  zu  117%  (zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.1. 
1903).  Die  Erhöhung  erfolgt  ebenso  wie  Ausgabe  der  Anleihe  III  zur  Erweiterung  der  Anlagen. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  800  000  in  4x/2%  Anleihescheinen  vom  Nov.  1896,  rückzahlbar 
zu  105%,  Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  40  J.  durch  Ausl,  von  je 
15  Stücken  ä M.  1000  u.  10  ä M.  500  am  2./1.  auf  1.  7.;  ab  1.  7.  1901  verstärkte  resp.  Total- 
Künd.  mit  6 Mon.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hyp.  an  erster  Stelle  im  Betrage  von  M.  840 000. 
auf  das  Gesamteigentum  der  Ges.  eingetr.  Pfandhalter:  Wechslerbank  in  Hamburg.  Verj.:  Zs. 

4 J..  Oblig.  10  J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  700000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896 — 1905: 

104.50.  104.  103.50.  102,  100.  100.  103.50.103.50,  103.50,  103%.  Aufgel.  10.  11.  1896  zu  104.50%. 

II.  M.  400  000  in  4 '/-2%  Schuldverschreib,  von  1897,  rückzahlbar  zu  105%,  400  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.,  Tilg,  (jährl.  je  10  Stücke  ä M.  1000)  u.  Verj.  wie  bei  I.  Sicherheit:  Hypothek 
an  zweiter  Stelle  im  Betrage  von  M.  420  000,  sonst  wie  bei  I.  Die  Anleihe  diente  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  350  000.  Kurs  Ende  1900— 1905: 

99.50,  99.  100.50,  102,  101.50,  101%.  Eingef.  im  März  1900  durch  das  Bankhaus  Magnus  & 
Friedmann  in  Hamburg.  Erster  Kurs  10. /I.  1900:  105%-  Notiert  in  Hamburg.  — Zahlst,  für 
I.  u.  II.  Anleihe:  Hamburg:  Wechslerbank. 

III.  (Dockanleihe):  M.  400000  in  41/2%  Oblig.  lt.  G.-Y.  v.  17./3.  1903,  rückzahlbar  zu 
105%.  Stücke  auf  Namen  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1935 
durch  jährl.  Auslos.  von  in  den  ersten  25  Jahren  je  M.  14  000,  später  je  M.  10  000  am 
ersten  Werktage  des  Jan.  auf  1.  7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist, 
jedoch  nicht  eher  als  auf  1.  1.  1907  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  hat  die  Ges.  der  Wechsler- 
bank zu  Hamburg  als  Pfandhalterin  das  von  ihr  erbaute  Schwimmdock  (zur  Bestreitung  der 
Baukosten  derselben  diente  die  Anleihe)  samt  Zubehör  zu  eigen  übertragen.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  wie  bei  I.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  Niederlass.:  Hamburg: 
Wec hslerbank,  Magnus  & Friedmann:  Hannover:  B.  Magnus.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1904 
bis  1905:  101.50,  101%.  Zugelassen  im  Jan.  1904;  erster  Kurs:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (früher  bis  1895  1./7. — 30./6.). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Rostock  oder  Hamburg.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  20%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  verteilten  6%  Div. 
event.  Dotation  von  Spec.-Rücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva  : Grundstücke  449  300,  Gebäude  840  000,  Modelle  15  000,  * 
Masch.  u.  Betriebsvorricht,  1 050  000.  Mobil..  Werkzeuge,  Geräte  90  000,  Dockkto  600  000.  Patent 
Slip  60  000.  Hellinge  u.  Stellinge  39  500.  Pferde  u.  W agen  1 . Fabrikat.-Kto  2 525  594,  Effekten  147  040, 
Debit.  681  192,  Kassa  10  079.  — Passiva:  A.-K.  2 200  000,  Oblig.  I.  Em.  700  000,  do.  II.  Em. 
350  000.  Dock- Anleihe  400  000,  Kredit.  2 212  581,  R.-F.  151  944  (Rückl.  10  146),  Spec.-R.-F.  220  000, 
Disp.-F.  65  000,  Unterst.-F.  47  367  (Rückl.  7000).  Div.  110  000,  do.  alte  60.0,  Tant.  39  301.  Vor- 
trag 10  912.  Sä.  M.  6 507  706. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  438  955,  Arb.-Wolilf.  71  124,  Zs.  30  671, 
Reparat.  158  514,  Abschreib.  172  379,  Reingewinn  212  359.  — Kredit:  Vortrag  10  911,  Be- 
triebsgewinn 1 074  571.  Sa..  M.  1 084  003. 

Kurs  (1er  Aktien  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin:  119,  101.25,  126.50,  138.50,  141.75,  130.50%. 
Eingef.  9./1.  1900  durch  die  A.-G.  für  Montanindustrie  in  Berlin.  Erster  Kurs  10.1.  1900: 
105%.  - - In  Hamburg:  118,  100,  126,  137,  142,  128%.  Eingef.  März  1900  durch  das  Bankhaus 
Magnus  & Friedmann  in  Hamburg.  Erster  Kurs  1 9.  3.  1900:  127%.  Lieferbar  seit  April  bezw. 
Mai  1903  an  beiden  Plätzen  sämtl.  2200  Aktien. 
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Dividenden:  1891—97:  0%;  Yorz.-Aktien  1898:  4%;  St.-Aktien  1898:  4°/,:  gleichber 
Aktien  Lit.  A 1899—1905:  8,  9,  9.  9,  8,  1%  5%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gerhard  Barg,  H.  Knappe,  F.  Schinkel. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Yors.  Emil  Magnus,  Hamburg;  Stellv.  Konsul  A.  Kossel,  Rostock- 
Ed.  Magnus.  Hannover;  P.  Barnewitz,  Berlin;  Franz  Horn.  Lübeck:  Adolf  Burmester,  Hamburg' 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Magnus 
Friedmann;  Hannover:  B.  Magnus;  Rostock:  Rostocker  Bank  u.  deren  sämtl.  Agenturen.  * 

Aetiengesellschaft  Neusser  Eisenwerk  vorm.  Rudolf  Daelen 

in  Heerdt  bei  Neuss. 

Gegründet:  22./3.  1898  mit  Wirkung  ab  1./12.  1897.  Übernahmepreis  M.  953  000.  Grün- 
dung s.  Jahrg.  1899/1900.  Zweck : Betrieb  eines  Giesserei-  u.  Maschinenfabrikationsgeschäfts 
insbesondere  Fortführung  des  Neusser  Eisenwerkes  Rudolf  Daelen  in  Heerdt  unter  Über- 
nahme der  dazu  gehörigen  3 ha  4 a 27  qm  grossen  Grundstücke  u.  Gebäulichkeiten,  Mascli 
Vorräte,  Verträge  etc. 

Das  Eisenwerk  wurde  im  Jahre  1869  vornehmlich  zur  Herstell,  gusseiserner  Röhren 
erbaut.  Seitdem  hat  es  unter  Beibehaltung  u.  fortwährender  Yergrösserung  der  Rohrgiesserei 
die  Fabrikation  von  Masch.  in  grösserem  Umfange  mit  aufgenommen  u.  fabriziert  als  Specialität 
Masch.  u.  Apparate  für  Berg-  u.  Hüttenwerke,  als  Scheren,  Richtmasch..  Walzenstrassen, 
hydraulische  Pressen,  Kräne  u.  Aufzüge,  sowie  Pumpmasch.  u.  Accumulatoren  für  hohen 
Druck.  Das  Werk  ist  1898  bedeutend  erweitert  namentlich  für  Röhren  (Flanschen,  Muffen- 
rohre) u.  Masch.  , eine  weitere  Yergrösserung  der  Montierungshalle  fand  1900  statt  Für 
Neuanlagen  u.  Anschaffungen  ausgegeben  1901—1905:  M.  128  515,  51  006,  26  058,  15  632  0 
Arbeiterzahl  ca.  300  Mann.  Umsatz  1902—1905:  M.  618  000,  770  000,  660  000,  330  000.  Der 
Abschluss  für  1905  ergab  M.  99  398  Betriebsüberschuss,  dagegen  erforderten  Zs.  M.  26  544, 
Unk.  M.  64  242,  Delkr.-Kto  M.  12  000,  Abschreib.  M.  57  625,  so  dass  ein  neuer  Verlust  von 
M.  61013  entstand,  wodurch  sich  der  Fehlbetrag  von  M.  305  082  auf  M.  366  095  erhöhte.  Die 
Leistungsfähigkeit  der  Betriebseinrichtungen  hat  1905  nicht  voll  ausgenutzt  werden  können, 
eist  gegen  Jahresschluss  ist  das  Werk  wieder  nahezu  voll  beschäftigt  gewesen. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  10Ö0  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Zur  Beseitigung  der  Unter- 


...  i ; v ’ — üuuxvuuiuu  cuj  ijciugsicuui  ui  uer  weise 

emgeraumt  werden  soll,  dass  je  1 nach  der  Zus.legung  weiter  bestehende  alte  Aktie  das 
Anrecht  gewährt,  gegen  Zuzahl,  von  M.  100  auf  diese  und  gegen  Einzahlung  von  weiteren 
M.  1000  mit  Stuck-Zs..  eine  neu  auszugebende  Yorz.-Aktie  über  M.  1000  zu  beziehen,  wobei 
die  alte  Aktie  selbst  in  eine  Yorz.-Aktie  umgewandelt  wird. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  in  Neuss,  Düsseldorf  od.  Köln.  1 A = 1 St 
Gewinn  - Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  alsdann  4%  Div.,  v.  Überschuss  bis  10%  vertragsm. 
Tant^an  Dir.,  bis J>  /0  an  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y. 


iva:  Grundstücke  137  181,  Fabrikgebäude  112  500.  PAamt.An. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Akt 


305  082.  — Passiva:  A.-K.  1000000,  Kredit.  678  650,  Rückstell,  f.  zweifelhafte  Forder.  3455 
Unterstütz. -F.  7291.  Sa.  M.  1 689  396. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Verlust  vertrag  299  239,  Zs.  23  458,  Handl.-Unk.  66  784 
Abschreib.  47  632.  — Kredit:  Fabrikat.-Kto  132  031,  Verlust  305  082.  Sa,.  M.  4.87  112 


21.  0,  0,  0,0%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Rudolf  Daelen,  Fr.  Stockhausen! 

Prokuristen:  Kaufm.  Otto  Burg,  Ober-Ing.  Oskar  Häring. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Yors.  Rechtsanw.  Justizrat  Arthur  Heiliger,  Bankier  Carl  Th  Deich- 
mann A Lindgens,  Köln:  Rud.  van  Endert,  Heerdt.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  f.  Han- 
del u.  Ind.;  Köln:  Deichmann  & Co.  * . 

Act-Ges.  f.  Sehriftgiesserei  u. Maschinenbau  in  Offenbach  a.M. 

r _T ^r»ndet:  Mai  1888.  JLetzte  Statutänd.  27./4,  1900.  Übernahme  der  Sehriftgiesserei 
1.  M.  Huck  & Co.  für  M.  899971.  Hinzugekauft  wurde  1888  die  Ullmer’sche  Schriftgioss  in  Bern, 
doeh  eine  daselbst  gegründ.  Filiale  1891  mit  M.  34  000  Verlust  wieder  aufgelöst.  1898  wurde  in 
Ottenbach i ein  Nachbargrundstück'  von  ca.  2500  qm  behufs  Vergrösser.  des  Etabliss.  erworben. 

Zweck:  Bau  von  Maschinen  für  Buchdruckereien  und  verwandte  Zweige,  Herstellung 
von  Schriften  und  Buchdruckutensilien. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  180000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%. zum  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  etc.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst. 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.  u.  Gebäude  380  428,  Masch.  u.  Utensil.  108  000, 
Heizungs-  u.  Beleucht.- Anlage  1,  Stempel  u.  Matrizen  80000,  Druckproben  u.  Papier  1, 
Bureau -Utensil,  u.  Material.  1.  Hausdruckerei  9117,  Versieh.  6054,  Patente  1,  Rohmaterial. 
11  185.  Warenvorräte  157  853,  Masch. -Lager  36  054,  Material.  34  987,  Wechsel  268  579,  Bankgutln 
73  527.  Debit.  459  853,  Kassa  3444.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  180  000,  R.-F.  100000, 
Spec.-R.-F.  200  000,  R.-F.  f.  Dubiose  24  548,  Kredit.  22  756,  Arb.-Unterst.-F.  3000  (Rückl.  1838), 
Tant.  u.  Grat.  14  976,  Div.  80  000,  do.  alte  300,  Vortrag  3509.  Sa.  M.  1 629  091. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  19  433,  Saläre  53  902,  Steuern  7895,  Reise- 
spesen 44  879.  Verkaufs -Pro vis.  8797,  Immobil.  - Reparat.  4052,  Abschreib.  133  024  , Gewinn 
100  324.  — Kredit:  Vortrag  3520,  Betriebsgewinn  357  826,  Mieten  5715,  Zs.  1583,  Diverse  3664. 


Sa.  M.  372  309.  /'H"  • 'SS  -g 

Kurs  Ende  1891  1905:  90,  102.75.  110.50,  138.25,  147.50,  152,  152.25,  147.50,  144,  129.40, 

100.75,  100.  101.  109.75.  136.60°/o.  Aufgelegt  8-/5.  1888  zu  148 °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1905:  11, 10,  9,  7,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  6.  4,  4.  41/-2,  6,  8%.  Coup.-Verj.:  4.  J.  (K.) 
Direktion:  Heb.  Wiegenhagen,  Willi.  Müller.  Prokurist:  E.  Schenkendorf. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Privatier  Ad.  Nies,  Stellv.  Bankier  S.  Weis,  Frankf.  a.  M.;  Bankier 
Alfr.  Löwenberg,  Berlin;  Dr.  Hugo  Bischoff.  Dürkheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  G.  Löwenberg  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Weis,  Beer  & Co.  * 


Actien-Gesel  I sch  aft  für  Wagen  bau 

vorm.  Jos.  »iiss  in  Liqn.  in  Berlin,  Friedrichstrasse  225. 

Gegründet:  15./8.  1872.  Die  G.-V.  v.  4.  4.  1895  beschloss  Liquid.  Der  Liquidator  ist  er- 
mächtigt. das  Grundstück  Friedrichstr.  für  M.  2500  000  zu  veräussern.  Das  Inventar  hat 
der  Fabrikant  Jos.  Neuss  zum  Buchwert  und  gegen  M.  50  000  Vergütung  übernommen. 

Kapital : M.  1 800  000  in  3000  ^Aktien  ä M.  600.  Zurückgezahlt  wurden  ab  11,5.  1896 
20%  = M.  120.  ab  20.1.  1899  5%  = M.  30.  ab  17.  12. 1900  3%  — M-  18  Pro  Aktie,  ab  18-/10- 1902 
3%  — M.  18  pro  Aktie,  ab  28.  1.  1904  3%  = M.  18  pro  Aktie, ^ab  13./4.  1905  3%  = M.  18 
pro  Aktie,  zus.  bisher  37%.  = M.  666  000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 111061.  Bankguth.  18  074, 
Kassa  5381.  Utensil.  150.  — Passiva:  A.-K.  1 134  000.  nicht  erhob.  Rückzahl.-Raten  666. 
Sa.  M.  1 134  666. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Überschuss  (vom  Grundstücks-  u.  Gebäudekto  ab- 
geschrieben) M.  33  379.  — Kredit:  Mieten  (abzügl.  Steuern,  Gehälter,  Honorare,  Unk..  Re- 
parat. etc.)  32  904.  Zs.  475.  Sa.  M.  33  379. 

Kurs  Ende  1896—1905:  M.  500,  500,  480,  400,  —,  440,  430,  480, ^ 470,  485  franko  Zs.  für 
Stücke,  auf  welche  im  ganzen  M.  222  zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1892  91:  2%,  2,  1%%.  Liquidator:  Jos.  Neuss.  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  L.  H.  Kleinholz.  F.  Leonhardt  jr. . Georg  Goldschmidt, 
Rentier  R.  Guthmann,  Bankier  P.  Böhme.  Zahlstelle:  Berlin:  J.  Neuss,  Friedrichstr.  225. 


(\en.)  Aetien- Gesellschaft  „Weser“  in  Bremen. 

Gegründet:  1.  3. 1872;  eingetr.  8.  4. 1872.  Letzte Statutänd.30,/10. 1899,27,10. 1902u.  6.  4. 1905. 

Zweck:  Neubau  und  Reparatur  von  Schiffen,  Fuhrwerken,  Masch.  und  deren  Teilen, 
sowie  Betrieb  von  Werften.  Trockendocks.  Kesselschmieden,  Eisen-  u.  Metallgiessereien  u.  dergl. 
Mit  dem  Schlüsse  des  Geschäftsjahres  1904  1905  hat  die  Ges.  ihre  Thätigkeit  auf  der  alten 
Werft  geschlossen  u.  den  Betrieb  auf  der  neuen  Werft  in  allen  Werkstätten  im  vollen  Um- 
fange aufgenommen.  Das  Grundstück  an  der  Stephanikirchenweide,  sowie  die  Immobil,  da- 
selbst sind  30.  6.  1905  für  M.  1 500  000  auf  den  Nordd.  Lloyd  übergegangen.  Der  durch  den 
Verkauf  erzielte  Mehrerlös  gegen  den  Buchwert  von  M.  364  000  wurde  nach  Abzug  der  Staats- 
abgabe u.  Kosten  mit  M.  350  000  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  verwandt.  Zu  den  Grund- 
stücken in  Gröpelingen  mit  1200  m Wasserfront  hat  die  Ges.  zwecks  Abrund,  noch  2 Par- 
zellen hinzugekauft.  Die  Gesamtgrösse  dieses  eigenen  Terrains,  auf  welchem  auch  das 
Verwalt, -Gebäude  erbaut  wird,  beirägt  ca,  2,9  ha.  Ferner  hat  die  Ges.  zu  dem  vom  Bremischen 
Staate  lt.  Vertrag  v.  14.  12.  1900  gemieteten  Terrain  zur  Erweiterung  des  Werfthafens  ein  an- 
stossendes  weiteres  Gelände  zu  denselben  Beding,  gemietet.  Das  gesamte  vom  Bremischen 
Staate  bis  1.1.  1961  erpachtete  Terrain  beträgt  nunmehr  58,12  ha.  Die  Immobil,  der  neuen 
Werft  haben  durch  Fertigstell,  weiterer  Werkstätten  u.  Anlagen  um  M.  1 509  185  zugenommen. 
Der  mit  dem  Bremischen  Staate  wegen  der  Schiffs-Reparaturanstalt  geschlossene^ ertrag  ist 
um  10  Jahre,  bis  1918,  verlängert  worden.  Das  neue  grosse- Schwimmdock  III  ist  im  Juni 
1905  dem  Betrieb  übergeben.  Letzteres  liegt  in  dem  mit  dem  1840  a grossen  Werfthafen 
verbundenen  Vorhafen , hat  117  m Länge,  27,5  m lichte  Breite  und  10  500  t Tragfähigkeit, 
2 weitere  Schwimmdocks  von  60  bezw.  41,4  m Länge  u.  Io  bezw.  14  m Breite  befinden  sich 
im  Freihafen  in  der  Schiffsreparat.- Werkstatt.  Zur  Erricht,  von  Beamten-  und  Arb.-Wohn. 
diente  ein  ca,  2 1/2  ha  grosses,  1901  erworbenes  Grundstück  nahe  der  neuen  Werft. 

Im  Laufe  1904  1905  wurden  fertiggestellt:  6 Dampfer,  1 Feuerschiff,  1 Schwimmdock, 
1 Sehwimmkran,  3 fahrbare  Uferkräne.  7 Salpeterbrechmasch.,  eine  grössere  Anzahl  Wasser- 
u.  Dampfheizungen,  sowie  verschied.  Fahrwasserzeichen,  Schiffsreparat.  etc.  Die  3 Schwimm- 
docks der  Ges.  wurden  von  83  Schiffen  aufgesucht  (92  i.  V.  für  2 Docks).  Arb. -Zahl  2526  (2448  i.V.). 
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Kapital : M.  7 5Q0  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  1 500  000  Cour.-Thlr.  in  7500  Aktien 
a Th  Ir.  200  mit  50%  Einzahl.  = M.  2 250  000;  lt.  G.-V.  v.  30./ 1 0.  u.  6./11.  1886  wurde  das  A.-K. 
auf  M.  2 500  000  bemessen,  indem  gegen  je  3 alte  Aktien  (Interimsscheine)  ä Thlr.  200  mit 
50%  Einzahl.  1 neue  Aktie  a M.  1000  unter  Zuzahl,  von  M.  100  bar  ausgetauscht  wurde.  Zur 
teilweisen  Bestreitung  der  für  die  neuen  Werftanlagen  bei  Gröpelingen  nötigen  Aufwen- 
dungen beschloss  die  G.-V.  v.  27.  10.  1902  Ausgabe  von  1250  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  110%?  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  2Ö./11. — 11./12.  1902  zu 
dem  gleichen  Kurse  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  Ende  1902  und  zuzügl.  Schlussnotenstempel 
Agio  mit  M.  62  500  in  den  R.-F.  Die  neuen  Aktien  waren  für  1902/1903  zur  Hälfte  div.-ber. 
Zur  Vollendung  der  Gröpelinger  Anlagen  wurde  das  A.-K.  in  der  G.-V.  v.  6./4.  1905  neuerlich 
um  M.  3 750  000.  (auf  M.  7 500  000)  in  3750  neuen  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  erhöht,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  110%*-  davon  angeboten  M.  1 500  000  den  Aktionären  5:1 
V-  22.  4 5./5.  1905  zu  115%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905  und  zuzügl.  des  Schluss- 

schein Stempels. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Schuldscheinen  von  1904,  aufgenommen  zum  weiteren  Ausbau 
der  neuen  Werft  in  Gröpelingen,  rückzahlbar  zu  103%.  2000  Stücke  ä M.  1000.  auf  Inhaber 
lautend.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  50  000  spät.  31.  12.  (zuerst 
1908)  auf  1./4.;  ab  1909  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten. 
Die  Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten,  doch  haftet  die  Ges.  für  die  Sicherheit  mit 
ihrem  ganzen  Vermögen  u.  darf,  bevor  diese  Anleihe  nicht  voll  zur  Rückzahl,  gelangt  ist. 
keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  den  Schuldscheinbesitzern  ein  besseres  Recht  auf  das 
' ermogen  der  Ges.  als  den  Inh.  der  jetzt  ausgegebenen.  Verj.  der  Coup.  3 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Bremen  Ende  1904—1905: 
102°  s.  102.75%.  Zugelassen  April  1904.  Erster  Kurs  ll./ll.  1904:  103.25% 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  dann  4%Div.,  vom  Rest  10%Tant.  an  A.-R., 
event.  Tant.  an  Beamte,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib.  bis  30./6.  1905  M.  3 762  864. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Gröpelingen  145  965,  Immobil,  der  Werft 
»f,2537  710’  do*  der  Schiffsreparat. -Anstalt  im  Freibezirk  9271,  Masch.  u.  Apparate 
3 841  157,  Schwimmdock  I u.  II  85  382,  do.  III  1 139  554,  Mobil.  1,  Modelle  1,  Geräte  u.  Hand- 
werkzeug  400  475,  Material  u.  Warenlager  705  481,  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  5 988  730, 
Debit.  9o4  229,  Bankguth.  (einschl.  3 750  000  neue  Aktien  von  1905)  5 476  573,  Effekten  139  535, 
d°‘ des  Ueamten-Pens.-F.  72  339,  do.  des  Arb.-Unterst.-F.  117  664,  Anleihenegoziierungskto 
18  <00.  Kassa  14  114.  — Passiva:  A.-K.  7 500000,  Anleihe  2000000,  do.  Zs.-Kto  20  380, 
Kredit.  1 214462,  Anzahl.  9 160  340,  R.-F.  886  577,  Spec.-R.-F.  350  000,  Garantie-R.-F.  100000 

«Te"f6”S''F'  73  663’  Arb.-Unterst.-F.  117  902,  Div.  187  500,  Tant.  an  A.-R.  6876,  f.  Unterst 
2000,  Vortrag  7229.  Sa.  M.  31  493  087. 

fl0n“nn.«.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  1 430  150,  Arb.-Wohlf.  121  603,  Abschreib. 

223  605‘“  Kredit:  Vortrag  4844,  Zs.  26  209,  Betriebsgewinn  2 025  014.  Sa. 

1YI,  Zj  (J{T)0  (Jq  4 . 

10A  Kurs:  In  Bremen  Ende  1890—1905:  126,  110,  111,  108,  94,  100,  101,  113.50,  123.25,  122.50, 
ino-  1^*25,  129.75,  130%.  In  Berlin  Ende  1905:  130.25%.  Zugelassen  Juni 

190o : erster  Kurs  14.  6.  1905:  130.40%. 

Dividenden  1886/87— 1904/1905:  0,  87*,-  9,  10,  4,  9,  8,  7,  0,  0/6,  9,  8,  8,  12,  12,  8,  5,  5%.  (Für 
die  Aktien  Nr.  2501 — 3750  für  1902/1903  nur  4%.)  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Graefe,  R.  Unger,  W.  Gleim,  A.  Zeitz,  Dr.  jur.  F.  Tetens. 

Aufsichtsrat:  (5— 7)  Vors.  Gust.  Pagenstecher,  Stellv.  Konsul  H.  S.  Gerdes,  Konsul  C.  Th. 
Melchers,  Dir.  E.  Krug,  Ludw.  Kulenkampff,  Dir.  Carl  Jantzen,  Bremen. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Bremen:  Deutsche  Bank  u.  Dresdner  Bank.  * 

(\eii.)  Actien-Mascliinenfabrik  „Ky  ft'häuser  - Hütte“ 

vormals  Paul  Reuss  in  Artem. 

Gegründet:  23-/2.  1897;  eingetr.  10./5.  1897.  Letzte  Statutänd.  25.4.  1900,  3.  10.  1903  u 
j904-  Übernahme  der  unter  Zweck  gen.  Firma  für  M.  375000  gegen  Gewährung  von 

37o  Aktien. 


reiche  Neubauten  u.  Einricht,  haben  1904  u.  1905  nicht  nur  den  gesamten  Apparat  stark  in 
Anspruch  genommen,  sondern  auch  die  Investierung  von  M.  302  381  bezw.  398  000  gefordert 
Umsatz  1902— 1905:  M.  1 053  201,  1 266  513,  1 348  042,  1 910  000.  Ca.  400  Arbeiter  u.  7:.  Be- 
amte.  \ erkaufsbureaus  in  Berlin,  Elbing  u.  Wien.  Der  in  grossem  aufgenommene  Motorenbau 
legte  der  Ges.  1905  erhebliche  Opfer  auf  u.  nahm  einen  grossen  Teil  des  Gewinnes  in  Anspruch. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  400  000  in  400  Aktien  ä M.  1000. 
Die  G.-V.  v.  25.  4.  1904  beschloss  Erhöhung  um  M.  600  000  (auf  M.  1 000  000)  in  600  Aktien, 
wovon  400  Stück  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904  den  Aktionären  1 : 1 v.  17.  6.  - 4.  7.  1904  zu  103% 
plus  4 /0  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904  angeboten  würden;  restl.  200  Stück  übernahm  die  Dresdner 
Bank  zu  200  /0  behufs  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse.  Die  Aktien  Emiss. 


von 
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19C>4  erfolgte  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  zur  Erweiterung  der  Werkstätten  u.  zur 
Aufnahme  neuer,  lohnender  Fabrikationsartikel.. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgen.  1905  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel , Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  auf  dem 
Fabriketablissement  der  Ges.  sichergestellt.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1905:  100.50%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  52  202,  Gebäude  463  481,  Masch.  378  824, 
elektr.  Kraft-  u.  Beleucht. -Anlage  29  138,  Dampf- u.  Warmwasserheiz. -Anlage  18  348,  Wasser- 
leitung 4191.  Werkzeuge  67  519,  Modelle  10  584,  Geschirre  7735,  Utensil.  48  094,  Patente  u. 
Markenschutz  1.  Kassa  10  367,  Wechsel  41175.  Debit.  899  835,  Effekten  90  000,  Beteil. -Kto 
(Wohnungsbau verein  Artern)  25  200,  Versieh.  1609,  Inv.,  fertige  u.  halbfert.  Fabrikate.  Mate- 
rial. 1 028  739.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  4%  Hypoth. -Anleihe  500  000,  R.-F.  300  000, 
Extra-R.-F.  40  480,  Delkr.-Kto  90000,  Disp.-F.  15  000,  Arb.-Unterst.-F.  19  697,  Akzepte  293  604, 
Kredit.  753  914,  Div.  130  000,  Tant.  u.  Grat.  24  652,  Vortrag  9694.  Sa.  M.  3 177  042. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk..  Gehälter,  Reisespesen,  Reklame  und 
Prov.  585  628,  Zs.,  Skonto.  Dekorte  35  943.  Betriebs-Unk..  Löhne,  Montage  425  773,  Abschreib, 
u.  Abfind.  105  345.  Reingewinn  164  347.  — Kredit  : Vortrag  29  392.  Fabrikat.-Gewinn  1287  644. 
Sa.  M.  1 317  036. 

Kurs:  In  Halle  a.  S.‘  Ende  1899-1905:  176,  160,  — , 178.  312,  320,  342%.  — In  Berlin 
Ende  1905:  346%.  Eingeführt  Juni  1905;  erster  Kurs  20./6.  1905:  312,50%. 

Dividenden  1897  1905:  10,  13,  16,  174/2,  20,  45,  60,  20,  13%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Paul  Reuss,  Hugo  Reisen,  Paul  R.  Beck. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Bankvorsteher  H.  Büchner,  Artern:  Rittergutspächter  Aug. 
Gerhardt,  Reinsdorf;  Gust,  Seiffert,  Eisenach.  Prokuristen:  Fritz  Hoppe.  Otto  Franke. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Artern:  Bankverein  Artern  Spröngerts,  Büchner  & Co.; 
Halle:  Hallescher  Bankverein.  Kuliseh.  Kaempf  & Co.,  H.  F.  Lehmann,  Eisenach,  Sev.  Ziegler; 
Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  Fil.  * 


Alexanderwerk  A.  von  der  Nähmet*  Akt.-Ges.  in  Remseheid, 

(Veil.)  Zweigniederlassungen  in  Berlin  u.  London. 

Gegründet:  23.  9.  1899.  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  2./10.  1899.  Übernahme  des 
Alexanderwerkes  A.  von  der  Nalimer,  G.  m.  b.  H.,  für  M.  4 812686,  wogegen  unter  Abrechnung 
von  M.  2 312  686  mit  auf  die  A.-G.  übergegangene  Verbindlichkeiten  M.  2 500  000  in  Aktien 
gewährt  wurden. 

Zweck:  Giessereibetrieb  in  Eisen.  Stahl  u.  Metall.  Herstell,  von  Maschinen,  Apparaten, 
Werkzeugen,  Armaturen  und  verwandten  Artikeln.  Specialität:  Fleischhackmaschinen.  Ge-  I 
Samtumschlag  1901,1902—1904/1905:  M.  3 452  671,  3 941  478,  4 624  053,  5 229112.  Die  Ges.  besitzt 
ein  mit  Geleisanschluss  versehenes  Areal  von  6 ha  44  a.  wovon  21  285  qm  bebaut  sind.  Sie 
besitzt  Stahl-,  Eisen-,  Temperguss-  u.  Metallgiessereien,  eine  Kraft-  u.  Lichtanlage  von  1100  HP., 
ein  Emaillierwerk,  eine  Verzinnerei  u.  Verzinkerei,  eine  galvanische  Anstalt,  sowie  10  130  qm 
mechanische  Werkstätten.  Beschäftigt  werden  gegen  1400  Arbeiter  u.  Beamte.  Die  Ges.  ist 
an  der  jetzt  sanierten  Deutschen  Wacliwitz-Metall-A.-G.  in  Hersbruck  interessiert,  welche 
Kochgeschirre  aus  Aluminium  mit  Stahleinlage  herstellt.  Sie  hat  den  gesamten  Vertrieb  der 
Fabrikate  dieser  1900  mit  M.  1 300  000  A.-K.  (wovon  M.  300  000  kaduziert  sind  und  der  Rest 
auf  M.  250  000  zus.gelegt  wurde)  gegründeten  Ges.  übernommen  und  verspricht  sich  gute 
Erfolge  davon.  Das  Engagement  des  Alexanderwerks  bei  der  Wachwitz-Ges.  betrug  Anfang 
1906  an  Aktien  u.  Buchforderungen  M.  305  000. 

Kapital : M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  rückzahlbar 
zu  103%-  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  3%  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1.  7.; 
verstärkte.  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch 
erststellige  Sicher.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 1O0  000  gesichert.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin  u.  Cöln:  A.  Scliaaff  h.  Bankver.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  973  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen.-Yers. : Spät',  im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1.  St. 

Gewinn- Yerteilung:  5%  z*  R--F.,  etwaige  besond.  Rücklagen,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
8%  Tant.  an  A.-R,  und  bis  20%  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  198083,  Arb. -Wohnhäuser  33667, 
Fabrikgebäude  800  598,  Masch.  752  417,  Gerätschaften,  Werkzeuge.  Mobil.  1,  Eisenb.-Anschluss  1, 
Formkasten  1,  Modelle  1,  Patente  1,  Prämien  36  450,  Kassa  30  588,  Wechsel  60  824.  Bankguth. 

73  637,  Debit,  1 194  609.  Rohmaterial.  342  622,  Material.  228  310,  Halbfabrikate  818  588,  Fertig- 
fabrikate 941  503.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Anleihe  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  22  500,  R.-F. 

31  874  (Riickl.  17  905),  Garantie- u.  Delkr.-Kto  75  000,  Wohlf.-Kto  24  591  (Rückl.  10000),  Arb.- 
Unterst.-F.  16  118,  Löhne  56  053,  Accepte  171  093,  Kredit.  284  427,  Krankenkasse  5000,  Div. 
245  000,  Tant.  an  A.-R.  15  191,  do.  an  Vorst.  37  978,  Vortrag  27  028.  Sa.  M.  5 511  857. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  743129.  Abschreib.  343809,  z.  Garantie-  j 
u.  Delkr.-Kto  41987,  Gewinn  358102.  — Kredit:  Vortrag  10  306.  Geschäftsgewinn  1 476  722 
Sa.  M.  1487029. 
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Kurs:  Zugelassen  Febr.  190b;  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  1 000  000  21./2.  1906  zu  132% 
zitzügl.  1%  Stück-Zs.  seit  1./7.  1905.  Erster  Kurs  28./2.  1906:  132%.  Notiert  in  Berlin 
Dividenden  1899  1900—1904/1905:  6,  0,  0,  0,  6,-7%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Wilh.  von  der  Nahrner,  Remscheid;  Direktoren:  Adolf  von  der 
Nahmer,  Carl  Bernh.  Luckhaus,  Remscheid;  Bernh.  Schütz,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Karl  Friederichs,  Stellv.  Kaufm.  Carl 
Luckhaus  sen.,  Fritz  Korff,  Max  Böker.  Remscheid;  Reg.-Rat.  a.D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin. 
Prokuristen:  Gust.  Peipers,  Gust.  Georgi,  Friedr.  Wilh.  Brüning,  Karl  Metzmacher. 
Zahlstellen:  Remscheid:  Ges.-Kasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


„Areliimedes“  Aetiengesellsehaft  für  Stahl-  u.  Eisen  industrie 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstr.  2/3,  u.  Breslau.  Märkischestr.  72/82. 

Gegründet : 13./8.  1875  u.  d.  Firma  ,,Bresl.  Schrauben-  u.  Muttern -Fabrik  A.-G.  in  Breslau“'. 
Lt.  G.-Y.  v.  10./6. 1886  Sitz  der  Ges.  nach  Berlin  verlegt.  Letzte  Statutänd.  29./ 11. 1899  u.  19.  12. 1904, 

Zweck : Fabrikation  von  Schrauben,  Muttern.  Nieten,  sonst.  Kl  eineisenzeug, Werkzeugmasch., 
sowie  Ein-  u.  Verkauf  von  Masch.-  u.  Eisenbahnbaubedarfsartikeln.  Die  Ges.  besitzt  in  Breslau 
eine  Fabrik  an  der  Niederschles.-Märk.  Eisenbahn.  Die  G.-V.  v.  19./12.  1904  beschloss  An- 
kauf der  Schrauben-  u.  Mutternfabrik  „Vulkan“  in  Schmiedefeld  bei  Breslau  ab  1.  1.  1905. 
übernommen  wurden  Grundstück,  Masch.  u.  Bestände  für  zus.  ca,  M.  545  000.  Das  Werk 
wird  als  besondere  Abteilung  weitergeführt. 

Gesamtumsatz  1897/98—1904/1905:  M.  3 539  260,  4 271  531,  5 260  561,  3 459  871,  2 472  205, 
2 691  275,  3 138  727,  3 700  244.  Arb. -Zahl  ca.  875.  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  in 
Berlin,  Alexandrinenstr.  2/3  28  a 52  qm;  in  Breslau,  Märkischestr..  2 ha  99  a 46  qm:  in  Schmiede- 
feld b.  Breslau,  2 ha  55  a 30  qm. 

Kapital:  M.  2 100  000  in  300  Aktien  (Nr.  1—300)  ä M.  500  u.  1950  Aktien  (Nr.  301— 2250) 
a M.  1000.  Urspr.  M.  150000,  erhöht  1885  auf  M.  600  000,  1888  auf  M.  1 200000,  1896  um  M.  300000- 
m 300  ab  1./7.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vom  25./1. — 7./2. 
1896  zu  104%,  u.  zwecks  Ankauf  der  Schrauben-  u.  Mutternfabrik  „Vulkan“,  G.  m.  b.  H.  in 
Schmiedefeld  bei  Breslau  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  19./12.  1904  um 
M.  600  000  (auf  M.  2 100  000)  in  600  neuen,  ab  1.1.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  über- 
nommen vom  Bankhause  Delbrück,  Leo  & Co.  in  Berlin  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären 
16» — 30./ 1.  1905  zu  130%;  auf  je  M.  2500  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.. 600  000  in  4x/2%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1898  in  längstens  25  J.  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1 ./10.;,  verstärkte  Tilg.  Vor- 
behalten. Sicherheit : I.  Kaut.-Hyp.  auf  die  Bresl.  Fabrik  in  Höhe  von  M.  650  000.  Coup.-Veri.:  4 J.  (F.) 
30.  6.  1905  in  Umlauf  M.  492  000.  Zahlst.:  Berlin : Delbrück  Leo  & Co. : Breslau:  Bresl : Disconto- 
Bank.  Kurs  in  Breslau  Ende  1896—1905:  103,  104.25,  104,  102.50,  102.25,  103.50.  103.75,  104.10, 
103.^5,  103%- 

Hypothek : M.  423  000  zu  4 % auf  dem  Berl.  Grundstück ; M.  45  500  auf  dem  Bresl.  Grundstück ; 
25  000  auf  Schmiedefelder  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez, 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  u.  zwar  entfällt  auf  je  M.  500  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zurVerf.  der  G.-V. 
Aus  der  Spec.-Reserve  kann  die  Div.  auf  5%  erhöht  werden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Breslau  (abzügl.  45  500  Hypoth.) 
684  913,  Berl.  Grundstück  (abzügl.  423  000  Hypoth.)  414  602,  Grundstück  u.  Gebäude  Schmiede- 
feld (abzügl.  2o  000  Hypoth.)  139  175,  Masch.  Breslau  106  984,  do.  Schmiedefeld  140  824,  Fabrik- 
anlage Berlin  45  000,  Werkzeuge  Breslau  40  000,  do.  Schmiedefeld  5815,  Elektr.-Anlage  Breslau 
16  000,  do.  Schmiedefeld  2700,  Modelle  1,  Utensil.  1,  Anschlussgeleise  1.  Fuhrwerk  1,  Haber- 
landgiesserei  1,  Wechsel  38  994,  Effekten  2300.  Kassa  22  817,  Debit.  1 049  879,  Material  u.  Waren 
1 044414.  — Passiva:  A.-K.  2 100  000,  R.-F.  283  108,  Spec.-R.-F.  300  000,  Oblig.  492  000,  do. 
Zs.-Kto  6142,  Delkr.-Kto  72  411,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  85  366,  Wechsel-Zs.-Kto  262, 
Kredit.  286  175,  Div.  90  000,  do.  alte  90,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  27  662.  do.  an  A.-R.  5050, 
Vortrag  6155.  Sa.  M.  3 754  425. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  496  838,  Oblig.-Zs.  22  342,  Ab- 
schreib. 54  978,  Gewinn  128  867.  — Kredit:  Vortrag  6367,  Waren-  u.  Fabrikat-Gewinn  674  624, 
Hausertrag  20  420,  Zs.  1615.  Sa.  M.  703  027. 

Kurs  Ende  1889-  1905:  147.40,  123.50,  85,  84.25,  75.75,  92.10,  99.75,  124.50,  160.50,  204.  262.59, 
190.50.  152.50,  147,  156,  169.  157.25%.  Eingef.  9.1.  1889  zu  137.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886/87  1904/1905:  10,  10,  10,  10,  5,  33/io,  4,  4%,  4 
4.  5%  (junge  Aktien  21/a%  für  1904/1905).  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Carl  Kaufmann,  Gg.  Fenslein. 

Prokuristen:  Felix  Cahn,  Max  Gründel,  Berlin;  Gust.  Schmidt.  E 

Aufsichtsrat:  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Ad.  Oberwarth,  Bank-Di 
Gust.  Trelenberg,  Breslau;  Gen.-Dir.  Paul  Liebert,  Charlotten  bürg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  Delbrück  Leo  A < 

Disconto-Bank.  * 


M. 


7,  10,  12,  18,  20,  10,  4.  3, 


Devaranne, 
Max  Boeszoermeny 


Breslau. 
. Berlin; 


Breslau:  Bresl; 
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Armaturen-  u.  Maschinenfabrik,  Aktiengesellschaft 

voriiisils  J.  A.  Hilpert  in  Nürnberg,  mit  Zweigniederlassungen  in  Pegnitz, 

Wien  (hier  3 Betriebe)  und  Prag. 

Gegründet:  2./7.  1889.  eingetr.  29-/8. 1889.  Letzte  Statutänd.  4-/8.  1899,  30.  9.  1903  u.  4.  6.  1904. 
Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  der  Firma  J.  A.  Hilpert  in  Nürnberg  gehörigen 
Metallgusswaren-,  Armaturen-  u.  Maschinenfabrik.  Die  Ges.  hat  Betriebe  in  Nürnberg,  Peg- 
nitz u.  Wien,  ferner  Lokalgeschäfte  in  Prag  u.  Wien,  fabriciert  werden  hauptsächl.  Pumpen  f. 
Transmissions-,  Dampf-  u.  elektr.  Antrieb  für  Wasserversorg.,  Kesselspeisungen  u.  Brauerei- 
zwecke, Massenfabrikation  von  Dampf-.  Wasser-  u.  Gasarmaturen,  Metall-  u.  Eisengiesserei.  Der 
Betrieb  der  Gasanstalt  in  Karlsbad,  welche  bis  Dez.  1902  zum  Verbände  der  Ges.  gehörte,  wurde 
1903  von  der  Stadt  übernommen,  welche  der  Ges.  bis  1917  jährl.  40°/o  vom  Keingew.  zu  vergüten 
hatte;  diese  Gewinnanteilberechtig,  ist  1904  durch  eine  einmalige  Abfindung,  welche  der  Ges. 
M.  358  374  Nutzen  brachte,  abgelöst.  1891  errichtete  die  Ges.  in  Pegnitz  eine  Eisengiesserei 
mit  Maschinenfabrik  (Pegnitzhütte)  u.  kaufte  1896  die  Kelsenschen  Armaturenfabriken  in 
Wien  u.  Pest,  sowie  die  Eisengiesserei  der  Firma  C.  Collmann’s  Nachf.  M.  Köpf  in  Wien  an. 
Grundbesitz  der  Ges.  in  Nürnberg  92  a.  in  Pegnitz  7 ha  47,1  a 90  qm,  in  Wien  1 ha  86  a 61  qm, 
zus.  9 ha  48  a 51  qm,  wovon  insgesamt  22  746  qm  bebaut  sind.  Gesamtumsatz  in  sämtl. 
Betrieben  1898/99 — 1902/1903:  M.  8 070  990.  9 452  521.  9 315  501,  8088165,  7 041439:  1903  (8  Mon.): 
M.  3411088;  1904—1905:  M.  5425  158.  5 624  337.  Zahl  der  Angestellten  u.  Arb.  ca.  1400.  Auf 
Hochbau- u.  Masch.-Kto  wurde  1905  ein  Zugang  von  M.  122844  gebucht.  Das  Jahr  1904  erbrachte 
nach  der  Sanierung  der  Ges.  die  gewünschte  Erholung,  die  1905  weitere  Fortschritte  machte. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  17.  iO.  1894  um  M.  400000,  lt.  G.-Y.  v.  24., 9.  1895  um  M.  500000,  lt.  G.-V.  v.  14./10.  1896  um 
M.  1 500  000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 zu  117%,  ab  1.  11.  1896  div.-ber.;  endlich  lt.  G.-V. 
v.  7-/9. 1898  um  M.  1 500000  (auf  M.  5 000 000)  durch  Ausgabe  von  1500,  ab  1./5. 1898  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%?  angeboten  3:1  v.  30.  9. — 10.10.  1898  zu  118%. 
Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-AT.  v.  4.  6.  1904  Herabsetz,  des  A.-K.  auf  M.  3 750  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  4 : 3 (Frist  15.1 1 .1904).  24  nicht  eingereichte  Aktien 
wurden  für  kraftlos  erklärt  und  hierfür  18  abgest.  Aktien  ausgegeben  und  verkauft.  Der 
Erlös  von  M.  693,66  pro  Stück  steht  den  Besitzern  der  24  alten  Aktien  zur  Verfügung.  Der 
Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  von  M.  1250000  ist  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  von  Ende 
1903  M.  557  961  mit  M.  692  039  zu  Abschreib,  verwandt  worden. 

Anleihe:  M.  1 200000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  1.11.  Tilg,  ab  1903  bis  längstens  1932  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf 
1.'5.:  ab  1903  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Sicherheit: 
Hypoth.  an  I.  Stelle  auf  die  Immobil,  in  Nürnberg  u.  Pegnitz  zu  gunsten  des  Bankhauses 
Anton  Kolm.  Nürnberg.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1904 
M.  1 143  000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  101.40,  98.50,  96,  91,  89,  94,  94.50,  95.90%. 

Hypothek  (Ende  1905):  M.  326  895  auf  den  Wiener  Etablissements  Erlachgasse  117  und 
Dampfgasse  4/6,  zu  5%  verzinst,  u.  lialbjährl.  kündb. 

Geschäftsjahr:  Ab  1904  Kalenderj.  (früher  1 . 5. — 30.  4.;  für  dje  Zeit  v.  1.  5. — 31.12.  1903 
ist  eine  besondere  Bilanz  gezogen  worden. 

Gen. -Vers.:  April- Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  77-2%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  aber  zus.  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  690  999,  Gebäude  1 342  287,  Masch. 
786  883,  Werkzeuge  67  271,  Modelle  43  193,  elektr.  Beleucht. -Anlagen  1.  Geräte  u.  Utensil.  1, 
Bureau -Einricht.  1,  Kataloge  1.  Pferde  u.  Wagenpark  1,  Patente  1,  Waren  1 395  927,  Roh- 
material. u.  Halbfabrikate  921259..  Kassa  36874.  Debit.  2 031  503,  Vorschüsse  1823,  Kaut. 
76  567.  — Passiva:  A.-K.  3 750000,  Oblig.  1 143000,  do.  Zs.-Kto  9260,  Arb.-Unterst.-Kto  30  854. 
Kredit.  1 331  593,  Hypoth.  326  895.  Tratten  272  000,  Gebührenäquivalent-Res.  10  000.  Steuer- 
Res.  68  018.  Katalog-Res.  30  000,  Delkr.-Kto  100  000,  Res.  für  versteigerte  Aktien  694.  R.-F. 
29  508  (Rückl.  13  860),  Div.  187  500,  do.  alte  2020,  Tant.  36  053,  Vortrag  67  196.  Sa.  M.  7 394  592. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Stallerhalt.  20  220.  Handl.-Unk.  531830.  Fabrik-  do. 
390  162,  Löhne  1 143  049,  Hochbau-Reparat.  24  630,  Provis.  41  322,  Steuern  25  646,  Zs.  60  845, 
Verluste  47869,  Dekort  20077.  Patente  2464.  Kataloge  20  124,  Aktien-Einführ.-Unk.  12851, 
Abschreib.  165  771,  Gewinn  372  627.  — Kredit:  Vortrag  95  422,  Gewinn  an  Waren  2 784  067. 
Sa.  M.  2 879  489. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1899—1905:  124.50,  — , — , — . 51,  — . 98.50%.  Eingeführt  durch 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Voranmeldekurs  bis  3.  8. 1899 : 129%:  erster  Kurs  3./8. 1899 : 130%-  — 
In  Frankf.  a.M.  1894—1905:  116.50,  120,  128.50,  133.20,  126.60,  123.50.  93,  70,  59,  50,  75,  97%. 
Eingef.  28. /9.  1894  durch  von  Erlanger  A Söhne,  Voranmeldekurs:  115%,  erster  Kurs:  116%. 
Notiz  an  beiden  Plätzen  ab  15.  9.  1904  frei  Zs.,  dann  1905  ganz  eingestellt.  Die  abgest. 
Aktien  wurden  im  Juli  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Erster  Kurs  in  Berlin 
31./7.  1905:  113.10%- 

Dividenden:  1889/90—1902/1903:  10,  8,  6,  6,  7.  7,  7,  8,  8,  8.  61/*,  0,  0,  0%;  1903  (8  Mon.): 
0%;  abgest.  Aktien  1904—1905:  4,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  R.  Kuhlo.  Karl  Hundt. 

Prokuristen:  Heinr.  Walther,  Ad.  Kulimann,  Carl  Kuhr  (Wien). 
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l Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  O.  Vollhardt,  Nürnberg:  Stellv.  Geh.  Finanz-Rat  C.  Siebold, 
I Gen. -Konsul  M.  Baer.  Frankf.  a.  M.;  Privatier  Gg.  Neiff,  Nürnberg;  Ing.  Otto  Philipp,  Berlin! 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank;  Nürnberg:  Anton  Kohn,  Nürnberger  Bank.  * 


Baleke,  Tellering  & Cie.  Act.- Ges.  in  Benrath  b.  Düsseldorf 

mit  Zweigniederlassung  in  Hilden. 

Gegründet:  19./9. 1899 ; eingetr.  20-/4. 1900.  Letzte  Statutänd.  24-/9- 1901, 18./9.  u.  22./12. 1903, 

\ 14-/9.  1905.  übernahm epreis  M.  2 988  951.  Bei  Ernst  Tellering  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Immigrath 
f bei  Hilden  ist  die  Ges.  mit  M.  95  000  beteiligt. 

Zweck:  Betrieb  einer  Röhrenfabrik;  Anlage  und  Betrieb  von  Fabriken  zur  Herstellung 
. von  Eisen  u.  Stahl,  sowie  von  Eisen-  u.  Stahlwaren  jeder  Art.  Die  Ges.,  welche  dem  Siede- 
•;  u.  Gasröhren -Syndikat  angehört,  besitzt  in  Benrath  ein  Röhrenwalzwerk  mit  allen  Ein- 
f richtungen  zur  Herstellung  von  stumpfgeschweissten  u.  mit  Überlappung  gewalzten  Röhren 
: nebst  Werkstätten  zur  weiteren  Verarbeitung,  sowie  eine  Wassergasanlage  für  Fabrikation 
| von  Röhren  bis  zu  den  grössten  Durchmessern  und  zur  Herstellung  aller  sonstigen  Blech - 
i schweissarbeiten.  Das  an  der  rechtsrheinischen  Eisenbahn  gelegene  Grundstück  hat  eine 
Grösse  von  4 ha  58  a 14  qm.  Das  Benrather  Werk  besteht  aus  9 Haupt-  und  Neben- 
gebäuden. die  im  ganzen  eine  bebaute  Fläche  von  19  000  qm  bilden.  Es  sind  13  Dampf- 
kessel vorhanden  und  9 Dampfmaschinen  mit  zus.  800  HP.  1903  erwarb  die  Ges.  aus  der 
Liquid. -Masse  der  Hildener  Gewerkschaft  in  Hilden  (Kreis  Düsseldorf)  sämtliche  Vermögens- 
f Objekte  für  M.  578  341.  Dieser  Betrag  wurde  auf  die  100  von  der  Ges.  erworbenen  Kuxe 

| der  Gew.  ausgeschüttet,  wovon  12  mit  M.  20  000  und  88  mit  M.  447  751  zu  Buche  standen, 

t so  dass  sich  ein  Gewinn  von  M.  110  590  ergab,  der  auf  Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1903/1904 
L unter  „Diverseu  verbucht  ist.  Das  Grundstück  der  Hildener  Gewerkschaft  liegt  an  der 
r früheren  rheinischen  Eisenbahnstrecke  Düsseldorf-Köln,-  dem  Bahnhof  Hilden  schräg  gegen- 
über  und  hat  eine  Grösse  von  8 ha  62  a 75  qm.  Die  Giesserei  für  Radiatoren  und  Rippen- 
heizkörper besteht  aus  zwei  massiven  Dach-Hauptgebäuden,  von  zus.  6650  qm  bebauter 
Fläche.  Zum  Betriebe  dienen  2 Lokomobilen  mit  zus.  150  HP.  Das  alte  Röhrenwerk,  welches 
[ für  die  Neuanlage  eines  Röhrenwalzwerkes  für  nahtlose  Röhren  benutzt  wird,  ist  massiv 
f gebaut  und  bedeckt  einen  Flächenraum  von  7000  qm.  In  Hilden  ist  ferner  eine  Fabrik 

| erbaut,  in  welcher  nahtlose  Röhren,  sowie  Gasröhren  nach  eigenem  System  angefertigt 

[.  werden.  Diese  Erweiterung  der  Hildener  Gewerkschaft  umfasst  Gebäude,  die  zum  Teil 
i an  das  alte  Röhren  walz  werk  anschliessen . und  im  ganzen  eine  7500  qm  grosse  bebaute 
Fläche  bilden.  Eine  elektrische  Kraftstation  hat  4 Kessel  mit  1100  qm  Heizfläche  mit 
r 3 Dampfmaschinen  mit  zus.  2500  HP.  erhalten.  Die  zur  Vollendung  der  neuen  Fabrik  in 
Hilden  erforderlichen  Kosten  beliefen  sich  bis  ult.  Juni  1905  auf  M.  2 054  653.  Ausserdem 
besitzt  die  Ges.  ein  bei  der  Station  Immigrath  'belegenes  8 ha  53  a 66  qm  grosses  Grundstück. 

: Beschäftigt  werden  in  Benrath  24  Beamte  u.  750  Arbeiter,  in  Hilden  12  Beamte  u.  376  Arbeiter 
- Versand  1901/1902  — 1904/1905:  M.  5 142  267,  5 173  164,  5 532  724,  ?.  Letztere  Beträge 
verstehen  sich  nur  für  das  Benrather  Werk  ohne  die  Giesserei  in  Hilden,  deren  Versand 
l 1903  1904—1904  1905  M.  948  432,  ? betrug. 

Kapital:  M.  4 250  000  in  4250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  erhöht  zwecks 
Erweiter.  der  Anlagen  spec.  in  Hilden  u.  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  22./12.  1903 
um  M.  2 000000  durch  Ausgabe  von  2000,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
| einem  Konsortium . zu  115%,  angeboten  den  Aktionären  9 : 8 v.  5.  — 20./2.  1904  zu  125% 
zuzügl.  Schlussscheinstempel.  Den  Aktienstempel  und  die  Kosten  der  Einführung  der  Aktien 
an  der  Börse  hat  das  Konsortium  getragen.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  500  000  in  5%  Oblig.  von  1900,  Stücke  ä M.  5000.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg 
l durch  jährl.  Auslos.  am  1./10.  (zuerst  1901)  auf  1./4.  Am  30./6.  1905  noch  in  Umlauf  M.  400  500 
: (davon  unbegeben  M.  110  000).  Zahlstelle:  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein.  Die  Anleihe  ist 
: hypothekarisch  nicht  eingetragen  und  wird  nicht  notiert.  Geschäftsjahr:  1./7.  — 30./6. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St.  Die  Aktionäre,  welche 
an  der  G.-V.  teilnehmen  wollen,  haben  dies  der  Ges,  in  deren  Domizil  spät,  am  3.  Tage  vor 
der  G.-V.  anzumelden. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonder-Rückl.,  vertragsm.Tant.  an  Vorst., 

K sodann  mind.  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  Vortrag. 

1 Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Benrath :.  Fabrikanlage  810  000.  Maseh.  u.  Kessel 
590  000,  Grunderwerb  161  486,  elektr.  Beleucht.-Anlage  35  000,  Eisenbahn  I 3000,  do.  II  1500, 
Arb. -Wohn.'  100,  nicht  begeb.  Oblig.  110  000,  Beteilig,  bei  Ernst  Tellering  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in 
Immigrath  95  000,  Vorräte  505  171:  Hilden:  Grunderwerb  222  658,  Gebäude  37  000;  Giesserei 
Hilden:  Lichtanlage  15  000,  Gebäude  228  220,  Masch.  155  900,  Geleis- Anlage  7000,  Werkzeuge 
i 5600.  Modelle  9000,  Formkasten  56  000,  Kernbüchsen  8400,  Klischees  1.  Vorräte  188  549: 
Röhrenwerk  Hilden:  Neuanlagen  2 054  653;  Div.  Benrath  u.  Hilden:  Kassa  12  276,  Wechsel 
65  985,  Effekten  99  629,  Debit.  1 573  227,  Mobil,  u.  Geräte  10  720.  Passiva:  A.-K.  4 250000, 
R.-F.  514  500,  Delkr.-Kto  50000,  Oblig.  400000.  Kredit.  1 354  557,  Div.  340  000,  Tant.  an  Vorst. 
28  651.  do.  an  A.-R.  9168,  Beamten-,  Pens.-  u.  Witwen-Kasse  7200,  Vortrag  107  000.  Sa. 
M.  7 061  077. 
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Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Diverse  24  076,  Steuern  24  053,  Hcyidl.-Unk.  221510, 
Abschreib.  178  581,  Gewinn  492  020.  — Kredit:  Vortrag  110000,  Diverse  10  493,  Mieten  254, 

ZS'  Kurs Ahicle ^1^^— 19(^&:&  l^b ^80, 3 . 5 (J 0 ,/0 • Zugelassen  Nov.  1904;  erster  Kurs  10./11.  1904: 

1 J Diväenden1^ 1899/ 1900— 1904  1905:  20,  71  2,  6,  6,  10,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.b 
Direktion*  Ing  Friedr.  Nebe,  Jos.  Lev,  Benrath:  Walter  M.  Tellermg,  Düsseldorf. 
Ä:  Heinr.  Schmelzeisen.  Hub.  Dressen  Felix  Weiss; 

Aufsiehtsrat:  (5—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Alfred  Klein,  Düsseldorf,  Stellv,  tabrikbes. 
Ed  Deus  Morp  b.  Erkrath:  Bank-Dir.  Max  von  Rappard,  Düsseldorf;  Fabrikbes.  A Fiie  i. 
Elender  Benrath : Rittmstr.  a.  D.  Am.  von  Schlüter,  N eustadt  a.D.:  Bank-Dir  Henry  Nathan,  Berhn. 

Zahlstellen : Für  Div. : Eig.  Kasse ; Berlin : Dresdner  Bank ; Düsseldorf  u.  Berlin  :A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Barmer  Bankverein  Hmsberg,  Fischei  & Co. 

J.  Baniiing,  Actien-Gesellschaft  in  Hamm  i.Westf. 

o-  o iqqq  1Tlu  Wirkung  ab  1.  7.  1898.  Letzte  Statutänd.  4./8.  1900  u.  2./4.  1901. 

STÄ  Masch.-Haus.  Werkstatte  für  Bearbeitungsmasch.  Montierwerkstatte, 
Modellsehuppen  u.  'Vobnbaus  mit M.  400000,  670000; 
TW  “7,11  eÄÄÄÄ  Preise  beeinträchtigten  die  Ergebnisse 
™r  let4en  7ahre°  dochgelang^es  fs.04/05  diS  AbschreiK 

M 106  914  auf  M.  76  737  herabzudrücken.  Kapital:  M.  1 100  000  m 1100  Aktien  aM.  iUUU. 

SS» 

Aufsichtsrat  : (3—7)  Vors.  Felix  Bannmg,  Düren;  Stellv.  Bankier  Max  Gerson,  ai  e 
mann,  Dr.  med.  C.  Eickenbusch,  Hamm;  Dir.  P.  Grah,  Sundwig  i.  1 • 

Zahlstellen:  Ges.- Kasse;  Hamm  i.  W.:  Max  Gerson  & Co.  , 

Berlin -Anhaitische  Maschinenbau-Actien-Gesellschaft 

in  Berlin.  W.  Leipzigerstrasse  19, 
mit  Filialen  in  Charlottenburg  (Filiale  Moabit)  u.  Dessau. 

Gegründet:  28-/9.  1872;  eingetr.  5./10.  1872.  Letzte  Statutänd.  16./11.  1899  u.  27./11.  1903. 
Zweck : Erwerbung.  Pachtung,  Anlegung  u.  Ausbeutung  von  Masch.-Fabriken  ^essereien 
Verwertung  der  erzeugten  Fabrikate  u.  Nebenprodukte.  Herstellung  u. 

Masch.  u.  Apparate.  Speciell  Fabrikation  von  Transmissionen,  AV  ebstuhlen  für  Metallgaze. 
Rohgussteilen.  Gasapparaten,  sowie  Bau  von  Gasanstalten,  hydraulisch, 

betriebenen  Aufzügen,  Eisenkonstruktionen,  Transportanlagen  etc.  ^i^Ge^b^tzt  • 

Fabrik  u.  Eisengiessereien  in  Dessau,  sowie  eine  Masch. -Fabrik  in  Berlin-Moabit  (Reuchlmsti .) 
Dessau  besteht  aus  einem  Fabrikgrundstück  von  ca.  15  200  qm  Grundflache,  J*  1 

überbaut  sind;  Betriebsdampfmasch.  250  HP.:  einem  Grundstuck  in  der  Leipzige^str.  von 

entfernt, 

mit  Anschlussgeleise;  aie  aaraui  ernennten ^u^u-,  ; - n jtp  TW  f» brik- 

eine  Grundfläche  von  ca.  10  800  qm.  Betriebsdampfmasch.  u.  Gasmotoi  350  HP.  J Das  4 ab: iik 
« rund  stück  der  Filiale  Moabit  an  der  Kaiserin  Augusta- Alle  hat  ca.  20  200  qm  Flächeninhalt, 
von  denen  7700  qm  überbaut  sind.  Betriebsdampfmasch.  zus.  350  PH.  Die  Ges.  besitzt Lu. 
eine  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei  in  Dessau  (1898  Bau  einer  neuen  Giesserei  u.  W eikstatt  tm 
schwere  Arbeitsstücke)  u.  eine  Masch.-Fabrik  in  Moabit  <1898  wesentl.  vergrößert). 

Gesamtumsatz  1901—1905:  M.  8 059  512,  7 533  845,  8 887  089,  10  309  6|&  10  793  630.  Die 
Giesserei  in  Dessau  erzeugte  an  Eisenguss:  6 381  636,  2267  8,46’8  8 ^ ^ g' 

Arb.-Zahl  Ende  1903-1905:  1912,  2034.  2139  Mann.  Abschreib.  1905  M 471  888. 

Mit  Wirkung  ab  1.1.  1904  Erwerb  des  grössten  teils  der  Aktien  ( /9  von  M.  4 500  000 
der  Benrather  Masch. -Fabrik- A.-G.  (s.  unter  Kapital).  Dieser  Erwerb  hat  die  Ges.  dei  Not- 
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wendigkeit  überhoben,  für  die  sonst  notwendig  gewesene  Yergrösserung  der  alten  Betriebe  zu 
sorgen.  Inzwischen  ist  eine  Einheitlichkeit  in  der  Leitung  u.  den  Arbeitsmethoden  durch- 
geführt, die  Werte  in  Benrath  sind  analog  den  Bilanzierungsgrundsätzen  der  Berliner  Ges 
revidiert,  Div.  der  Benrather  Masch.-Fabrik  1904—1905  :.  3,  4%  bei  M.  4061 244,  5373073  Umsatz* 
Kapital : M.  9 000  000  in  3125  Aktien  (Nr.  1-3125)  ä M.  600  u.  7125  Aktien  (Nr.  3126—10250) 
a M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 500  000  wurde  erhöht  1883  um  M.  375  000,  1889  um 
M.  450  000,  lt.  G.-V.  v.  9-/2.  1894  um  M.  675  000  in  675  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Äkt^°A JA,20;t3-7;I*^189A _ZU.  „y.°7o  (a,uf  M.J600  alte  eine  neue  Aktie),  bezogen 

V.  v.  28.;  10. 
1897— 4.;  1. 

4°/0  Zs.  Die  G.-V.  v.  27. ,11.  1903  beschloss  zwecks  Erwerb  der  Aktien  der  Benrather  Masch.- 
Fabrik  A.-G.  (A.-K.  M.  4 500  000,  siehe  diese  Ges.  S.  1180)  weitere  Erhöhung  um  M.  2 500  00*0 
(auf  M.  7 000  000)  in  2500  ab  1. /l.  l §04  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  für  die  neuen  Aktien  ist  entfallen,  dieselben  sind  vielmehr  vom  A.  Schaaffh 
Bankver.  zum  Nennwerte  dergestalt  übernommen,  dass  nur  M.  59  555  bei  der  Zeichnung  der 
Aktien  bar  eingezahlt  sind,  während  der  Rest  von  M.  2 440  445  durch  Übereignung  von 
M.  4 000  000  Aktien  der  Benrather  Maschinenfabrik  nebst  Div.-Recht  ab  1.  7.  1903  belegt  ist. 
Dei  A.  Schaaffh.  Bankver.  war  gleichzeitig  die  Verpflichtung  eingegangen,  von  den  M.  2 500  000 
neuen  Aktien  M.  2 250  000  den  Aktionären  der  Berliner  Ges.  2:1  gegen  Barzahlung  von 
180/° — M.  1800  zuzügl.  4°/o  Zs.  ab  l./l.  1904  u.  % Schlussnotenstempel  anzubieten  (ge- 
iei^  25./1.  1904).  Zwischen  der  Ges.  u.  der  Stettiner  Chamottefabrik  A.-G.  vormals 
Didier  m Stettin  ist  im  Jan.  1906  vorbehältlich  der  Zustimmung  der  auf  den  1./3.  1906  ein- 
berufenen  G.-V.  beider  Gesellschaften  eine  Interessengemeinschaft  auf  30  Jahre  ab  l./l.  1906 
verabredet  worden.  Die  Resultate  der  beiderseitigen  Bilanzen,  welche  in  der  bisher.  Weise 
aufgestellt  werden,  sollen  vereinigt  und  so  geteilt  werden,  dass  auf  die  Stettiner  Chamotte- 
fabrik 65%  u.  auf  die  Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-A.-G.  35%  entfallen.  Die  Stettiner 
Chamottefabrik  erhöht  ihr  A.-K.  um  M.  2 075  000,  die  Berlin-Anhaltische  ^Maschinenbau- A -G 
20°0  000(^fM.  9 000  000).  Bei  beiden  Ges.  erfolgt  die  Ausgabe  der  neuen  Aktien  zu 
Ju  o’  C ie  -Berlmer  Ges‘  wurden  von  einem  Konsortium  übernommen  u.  den  Aktionären 
1906  zu  150%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  angeboten,  wobei  auf  je  M.  7000  nom.  alte 
Aktien  eine  neue  a M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1906  entfiel. 

Hypothek : M.  82  500  zu  4°/0  auf  dem  Dessauer  Grundstück,  jederzeit  kündbar 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1899:  1./7.-30./6).  Das  mit  1./7.  1899  begonnene  Geschäfts], 
endigte  am  31-/12.  1899.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  verleiht  das  Stimmrecht;  dem  Inhaber  mehrerer  Aktien  steht 
indessen  nur  für  je  M.  3000  Aktienbesitz  eine  Stimme  zu. 

Gewinn-Verteilung';  5-10%  z.  K,F.  (ist,  erfüllt),  event.  Sonder-Rückl.,  bis  4%  Div..  vom 
verbleib.  Überschuss  7%%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  Moabit  1 234  229,  Dessau  1 484  631:  Masch.: 


Kto  10  889,  Feuerung  659,-  Gleisanlage  44  401,  Patenterwerb  1,  Darlehen  5000.  — Pass 


2 898  266,  Bankschulden  2 390  331,  Delkr.-Kto  282  966.  Hyp.  82  500,  Res.  f.  Berufsgenoss.  60  000.’ 
lant  an  A.-R.  45  744,  Vortrag  29  648.  Sa.  M.  16  5 65  795. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  559  176,  Patentprämien  65  351,  Handl.-Unk. 
625  ö49,  Arb.-Wohlf.  124  074,  Provis.  62  993,  Betriebs-Unk.  710  537,  Gehälter  731  965.  Löhne 


194,  223.50  225.50,  195,  182.25,  179,  220,  229.75,  234%.  Eingeführt  18.  4.  i 882  zu  80%;  sämtl! 
Stucke  seit  Juni  1904  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

1Rqq%i^1,dCnlo/1885,,^r1898/919:  f/»  6’  Vl”  7*/.,  11,  11,  10,  7%,  7,  6,  8,  12,  13%,  15%: 
18"  II.  Sem.:  8%  = 16%  p.a.;  1900-1904:  Iß,  14,  10,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Gen.-Dir.  Baurat  Emil  Blum,  Heinr.  Roth,  Stellv.  Fritz  Grumbacher,  R.  Blum. 
M.  Schmidt.  Prokuristen:  H.  Menzel,  A.  Holst,  R.  Steffen,  A.  Florin,  Berlin;  Gust.  1I<  n- 

mann.  0.  Bader,  Dessau. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Isid. 
Cowe,  Hof  baurat  L.  Heim,  Gen.-Dir.  Jul.  Nolte,  Prof.  Dr.  G.  Krämer,  Rechtsanw.  Dr.  Max 
Uechelhauser,  L.  Roland-Lücke,  Geh.  Ober-Finanzrat  H.  Hartung,  Justizrat  Max.  kmnpimr, 
Berlin;  Hofrat  Prof.  Dr.  A.  von  Oechelhäuser,  Karlsruhe;  Gen. -Konsul  Freih.  Ed.  von  Oiipen- 
heim.  Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Dessau:  Gesellschaftskasse,  Anhait-Dessauische  Landesbank:  Berlin:  Berl. 
-Handels-Ges.,  Deutsche  Bank:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.  ! 
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Benrather  Maschinenfabrik,  Actiengesellschaft  in  Benrath 


L i t Verkaufsbureau  in  Düsseldorf. 


Gegründet : 16-/5.  .1898.  Letzte  Statutänd.  29.12.  1903.  , , ..  „ , w 

Zweck : Fortbetrieb  der  für  M.  1 500  000  erworbenen  Benrather  Maschinenfabrik  G.  m.  b.  H. 
ab  1.  7.  1898.  Die  Ges.  baut  als  Specialität  Hebewerkzeuge  aller  Art  mit  elektr.,  Dampf-, 
hydraulischem.  Transmissions-  oder  Handbetrieb,  Laufkräne,  Dreh-  u.  Bockkrane,  Aufzuge,  1 
Windwerke  Kabel  etc.,  komplette  Lösch-  u.  Ladeeinriclit.  tür  Hafenanlagen  (deutsche _ Reichs-  ä 
Patente),  Specialausführungen  für  Hüttenwerke,  wie  Giesspfannenwagen , Beschickungs- 
vorrichtungen, elektr.  Lokomotiven,  Spills  etc.,  komplette  Walzeinrichtungen  für  Glashütten: 
seit  1901  auch  nach  eigenem  und  amerikan.  System  komplette  A alz  Werksanlagen , ferner 
Stahlwerke.  Hochöfen,  sowie  alle  Hüttenwerksmasch.,  Hängebahnen,  Transportanlagen.  Die 
zus.hängenden  direkt  an  der  Bahn  geleg.  Liegenschaften  der  Ges.  umfassen  5 .<99 qm, .wovon 
16  000  qm  bebaut  sind:  in  Thätigkeit  sind  4 Dampfmasch.  von  zus  525  HP.,  227  Bearbeit.ungs 
masch  u.  40  Krane  mit  213000  kg  Tragfähigkeit.  Auf  den  Anlagekonten  sind  in  den  letzten 
Jahren  erhebliche  Beträge  in  Zugang  gekommen  und  1906  bedeutende  Neubauten l aufgefuhi  . 
Die  Ges.  besitzt  M.  53000  Aktien  der  A.-G.  für  gemeinnützige  Bauten  m Benrath.  Zur  Deckung 
ihres  Gussstahlbedarfes  hat  sich  die  Ges.  mit  M.  762000  an  dem  Gussstahlwerk  Krieger  beteiligt 
(s.  unter  Kapital).  1901/1902  Beteilig,  mit  frs.  175  000  nom.  an  der  Gbj^dung  der  A.-G.  „Le 
Titan  Anversois“  in  Hemixem  bei  Antwerpen.  1902  1903  mit  £ 5000  bar  u.  £ 5000  Aktien 
an  der  Glasgow  Electric  Grane  & Hoist  Co.  Ltd.  m Glasgow.  Beide  Ges  bauen  Masch.  dei 
Hebezeugbranche  nach  Patenten  der  deutschen  Ges;  Gewinn  weisen 

teilie  bislang-  nicht  auf.  Abgeschrieben  wurden  190e>  auf  Effekten-Kto  M.  58  398.  Umsatz 
1898§99— 1902  1903:  M.  3000000,  4700000,  3400000,  3000000,  4000000;  1904— 190o:  M.  4061244, 

5 ‘ ’k a pi tal : 4 öOcf 000  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-\. 
v 3 1(>  1899  um  M.  1 000000  in  1000.  ab  1.  11.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
9‘.  { ’i  _ 15  ii  Zu  102%.  Die  Aktien  II.  Em.  wurden  bis  auf  3 Stück  bezogen,  welche 
die  Union  Electricitätsges.  in  Berlin  zu  175%  übernahm.  Die  Erhöhung  erfolgte  zur  Ver- 
stärkung des  Betriebskapitals  u.  diente  mit  M.  760  000  zur  Beteilig,  an  der  mit  M.  l öOOOOO 
A.-K.  neu  gegründeten  A.-G.  Krieger  (Stahlwerk)  m HeerdUb.  Düsseldorf.  Weiter  erhöht ,1t. 
G.-V.  v.  22.  8.  1900  um  M.  1 500  000  (auf  M.  4 500  000)  m 1500  Aktien,  div.-ber.  ab  L ;7.  19(», 
übernommen  von  dem  A.  Scliaatfh.  Bankver  zu  150%:  angeboten  den 

6 • 1 v 10.— 25./10.  1900  zum  gleichen  Kurse.  Vom  Agio  dieser  Em.  flössen  M 705  000  m den  R.-F. 

8 9 der  gesamten  Aktien  gingen  Ende  1903  in  den  Besitz  der  Berlin- Anhalt.  Maschinenbau- 

Akt.-Ges.  über  (s.  diese  Ges.  S.  1179).  ...  . At+-  _ i 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.;  bis  1903:  1.  7.-30.  6.  Gen er s.:  Spat.  April.  1 Aktie  l St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Beitrag  z.  Spec.-R.-F.,  sodann  4 /0  Div., 
vom  Überschuss  8%  Taut,  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V . Die  vertragsm. 

TantjB iTanzTn^Bl .Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  212  597,  GeUäude  1 030  622,  Dampfmasch. 
u Kessel  109  644,  Werkzeugmasch.  u.  Krane  785  844,  Werkzeuge  168  311,  Beleucht.-Anlage  u. 
Elektric  -Kto  102  617.  Mobil,  u.  Utensil.  49  652,  Heizungsanlage  12  43  7,  Eisenb.- Anschluss  u. 
Transportanlage  46  256,  Modelle  1,  Patentkto  1,  Material.  552  617,  Halbfabrikate  585  lo4,  Kaut. 

26  94o!  Kassa  6835,  Wechsel  1785,  Effekten  762  044,  Debit.  ^ 5 ^^1  ^ ^ ier Vinf 7 of  3s  19 e * 
8845,  __  Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Kredit.  1948  505,  R.-F.  154  713  (Rückl,  11 179),  Spec.  R.  I. 
20  000  (Rückl.  10  000),  Beamtenunterst.-  u.  Dispos.-F.  20  000  (Rückl.  1 0 Unter  st.-. 

9900  (Rückl.  5000),  Res.  f.  Berufsgenossenschaft  15  000,  Intenms-Kto  144  027,  Div.  180  000, 

do.  alte  3500,  Vortrag  7405.  Sa.  M.  6 003  550.  TUmdl  - 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  282223,  do.  auf  Effekten  58  398,  Handl. 
Unk.  u.  Steuern  277  171.  Provis.  63  660,  Betriebs-Unk.  810  229,  Gehalter  u.  ko^e  l 073f.}f^ 
Zs.  5435,  Material.  3 192  577,  Feuerung  41  207,  Gewinn  223  58o.  — Kredit:  Vortiag  6109, 
Kreditor  48  451,  Fabrikat.-Ertrag  5 373  072.  Sa.  M.  5 427  633. 

Dividenden:  1898/99—1902  1903:  12.  12,  5,  5,  4%:  1903  (6  Mon.)  0;  1904—1905.  3,  4 /0. 

COUPDHefeon:JB^rat  Emil  Blum,  Gen.-Dir.  Willi,  de  Fries,  Komm. -Rat  Hch.  Roth. 

Prokuristen:  Dir.  Hans  Wilh.  Friderichsen,  Dir.  Alfred  Bode,  Dir.  Kail  Giuber,  Obei  I ö. 
E.  Arnst,  Jul.  Bayrhoffer.  G.  Güttler,  Benrath;  Dir.  Paul  Rosenberger.  Düsseldorf 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Isidor  Loewe, 
Gen.-Dir.  Jul.  Nolte,  Geh.  Hof  baurat  Ludwig  Heim.  Prof.  Dr.  Gust  Kramer,  ^h.  Justiziat 
Max  Kempner,  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Berlin;  Hofrat  Prof.  Dr.  Adolf  von  Oechelhausei , 
Karlsruhe?  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Max  Oechelliäuser,  Geh.  Ober-Finanzrat  Ha^CMn 

Berlin:  Dir.  Wilh.  Laue,  Düsseldorf:  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  Loms  Hagen,  Coin. 

Zahlstellen:  Gesell scliaf tikass e : Berlin:  Deutsche  Bank  Berhner  Handels-Ges  ? Dessau. 
Anhalf -Dessauische  Landesbank:  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankveiem. 
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Berliner  Act-Ges.  für  Eisengiesserei  u.  Maschinenfabrikation 

in  Cliarlottenbnrg,  Franklinstrasse  6. 

Gegründet:  Im  Mai  1871.  Letzte  Statutänd.  23.11.  1899  u.  24.11.  1905.  Börsenname:  Freund 
Maschinenfabrik. 

Zweck : Maschinenfabrikation,  Eisengiesserei  u.  Kesselschmiede.  Specialitäten : Die  sparsamsten 
Betriebsdampfmaschinen,  Pumpmaschinen  für  Wasserwerke  und  Kanalisation,  sowie 
pneumatische  Mälzereien  nach  dem  Trommelsystem  Galland,  Einrichtungen  für  Brauereien 
und  Imprägnierungsanstalten  und  Asphaltfabriken.  Die  Eisengiesserei  wie  Kesselschmiede 
sind  1898/99  bedeutend  vergrössert. 

Besitztum:  Die  früher  Freund’sche  in  Charlottenburg  gelegene  Eisengiesserei,  welche 
durch  Neubau  einer  Röhrengiesserei  und  Maschinenfabrik  erweitert  ist.  Die  gesamten 
F abrikgrundstücke,  am  Salzufer  9/10  und  an  der  Franklinstrasse  1/10  u.  23/26  belegen, 
haben  einen  Flächenraum  von  5186  qR.;  dazu  1382  qR.  Terrain  in  Martinikenfelde-Moabit, 
Wiebe-  u.  Huttenstrasse,  auf  demselben  5 Wohnhäuser;  1200  qR,  sind  Bauland.  Wert 
ca.  M.  1000  pro  qR. 

Produktion:  1898/99  1899/1900  1900/01  1901/02 

Eisen  - Gusswaren  t 15  705  17  491  15664  11  983 

Fakturiert  . . . M.  2 645182  2 750  619  2 980766  1987  610 

Maschinenbau.  . „ 1524  289  1399  497  1060944  831757 


1902/03 

12029 

1952128 

651650 


1903/04  1904/05 

13165  14  984 

2173  255  2 336  437 
772  885  558  686 


Kapital:  M.  1800000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  300  und  500  Aktien  (Nr.  4001— 4500^ 
a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  4800000,  reduziert  1881  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  ä M.  600 
in  1 Aktie  ä M.  300  und  Erhöhung  .1885  um  M:  600  000  durch  Ausgabe  von  500  Aktien 
M.  1200.  Der  rechnungsmässige  Überschuss  aus  der  Reduktion  diente  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz,  zu  Abschreib,  und  zu  Reservebildungen.  Die  neuen  ab  1885/86  cliv.-ber.  Aktien 
I wurden  den  Aktionären  5.— 30.  Mai  1885  im  Verh.  8:1  al  pari  angeboten. 

Hypotheken:  M.  300  000  zu  4%  auf  Franklinstrasse. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Okt.-Dez.  in  Berlin  oder  Charlottenburg 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 neue  Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

/ Gewinn  - Verteilung : Mind.  5%  z.  R.-F.  (Grenze  20%,  ist  erfüllt),  an  Dir.  u.  Beamte  die 

kontraktl.  Tant..  dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  9%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.,  zu  Sonderrücklagen,  Zuwendungen  für  Arbeiter  etc. 

K Bilanz  am  30.  Juni  1903:  Aktiva:  Kassa  57  214,  Bankguth.  158  188.  Wechsel  26  124,  Effekten 
^2o6  634,  Debit.  564  011,  Fabrikat.-  u.  Betriebsvorräte  555  310,  Fabrikgrundstück  Charlottenburg 
.961413,  Gebäude  do.  618  692,  Grundstück  Martinikenfelde  einschl.  Gebäude  174  000,  Be- 
triebs- u.  W erkzeugmasch.,  Transmissionen,  Dampfkessel,  Werkzeuge,  Utensil,  u.  Giesserei- 
inventar  139  802,  Modelle,  Mobil.,  Fuhrpark,  Gas-  u.  Wasserleit.  4.  — Passiva:  A -K  1 800  000 
Kredit,  325  720,  Anzahl.  159  949,  Hypoth.  300  000,  R.-F.  360  000,  allg.  R.-F.  140  000,  R.-F.  I 
iHypoth.-TiIg.  90  000,  Prämien-Res.  f.  Unfallversich.  16  264,  Div.  216  000,  do.  alte  360,  Tant. 

• u.  Grat.  69  859,  zu  Unterst,  von  Witwen  u.  Waisen  von  Beamten  u.  Arbeitern  25  000  Vor- 
trag  8240.  Sa.  M.  3 511  391. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gen.-Unk.  131  445,  Hypoth.-Zs.  12  000,  Assekuranz- 
pramie  7602,  Fulirwerks-Unk.  8013,  Abschreib.  43  662,  Gewinn  319  099.  — Kredit*  Vortrag 
.9944,  Gebäudeerträge  7284,  Zs.  19  223,  Fabrikat.-Gewinn  485  370.  Sa.  M.  521  821. 

Kurs  Ende  1886— 1905:  118.25,  150,  204.80,  230,  220.25,  217,  210,  220.25,228,223,261.  279, 
38o.l0,  425,  362,  295,  285,  299.50,  319,  329.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  87— 1904/1905:  8,  9*%  11.  13, 

12%.  Zahlbar  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Knüttel,  J.  Reefschläger,  Stellv.  A.  Grüneberg,  Fr.  Voelkel.  O.  Kietz. 
Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  Hans  von  Adelson,  Stellv.  Geh.  Komm,- Rat  G.  J.  Raehmel, 
rGeh.  Reg.-Rat  Dr.  W.  von  Siemens,  Gen.-Dir.  J.  Nolte,  Bankier  C.  Schwartz,  Dir.  R.  Oppelt. 
Zahlstellen:  Charlottenburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 

Berliner  Gussstalilfabrik  11.  Eisengiesserei  Hugo  Hartung 

Aktien-Gesellschaft  in  Berlin,  NO.  Prenzlauer  Allee  44. 

Gegründet:  19.  5.  1889  mit  Wirkung  ab  1,4.  1889.  Letzte  Statutänd.  14.  10.  1899. 

- /weck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  für  M.  958  000  übernommenen  Berliner  Gussstahl- 
rabrik  u.  Eisengiesserei  Hugo  Hartung;  Fabrikation  von  Gussstahl  und  schmiedbarem  Guss: 
Eisengiesserei.  Im  Sept.  1889  wurde  die  früher  Lohf  & Thiemer’sche  Werkzeug-  u.  Masch.- 
x abrik  angekauft  u.  1896  auch  die  Fahrräderfabrikation  aufgenommen,  letztere  jedoch,  weil 
verlustbringend,  wieder  eingestellt.  Von  dem  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  unbebauten  Terrain 
von  < 474  qm  wurde  1904  das  an  der  Winsstr.  gelegene  Strassenland  für  M.  20  O00  an  den 
Magistrat  abgetreten. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000;  die  G.-V.  v.  26.  6. 
1893  beschloss  Rückkauf  von  M.  100  000,  die  G.-V.  v.  29.6.  1896  Erhöhung  um  M.  300  000, 
div. -bei*,  ab  1,4.  1896,  ausgegeben  zu  115%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31,3.  Gen.-Yers.:  April-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 


14,  14,  14,  13,  13,  16, 16,  18, -21/ 21,  12,  7,  8, 10, 
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Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,.  4ff/0  Div.,  vom 
Übrigen  6 % Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  4000),  Überrest  Super - 
Div.  bzw.  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  März  1905:  Aktiva:  Grundstücke  422  252,  Gebäude  282  217,  Masch.  39  240, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  10  318.  Modelle  23  392,  Pferde  u.  Wagen  1852.  Patente  1,  Kassa  15  411, 
Wechsel  22  994,  Aussenstände  183  876.  Bankguth.  379  028,  Waren  102  756,  Depotkto  4000.  — 
Passiva:  A.-K.  1 300  000,  R.-F.  112  811  (Rückl.  2555),  Kredit.  20  613,  Accepte  4000,  Div. 
45  500,  do.  alte  420,  Yortrag  3997.  Sa.  M.  1 487  343. 

Gewinn-  u.  Yerlust- Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  32369,  Betriebs -Unk.  9797.  Gehälter 
65  741,  Pferde-  u.  Wagen-IJnk.  4312,  Steuern  2867,  Arb.-Wolilf.  7975,  Abschreib.  20  291,  Ge- 
winn 52  053.  — Kredit:  Vortrag  933,  Bruttofabrikat.- Gewinn  181581.  Zs.  11541,  Haus- 
ertrag 1353.  Sa.  M.  195  409. 

Kurs  Ende  1889—1905:  132,50,  113.50,  78,  — , — , 113.50,  132.25,  142,  123.75,  113.25,  114.50,. 
104.50.  78,  77.  93.10,  96.50,  96%*  Eingef.  3./7.  1890  von  Hirschfeld  &Wolff  zu  130%-  Not.  Berlin. 

Dividenden  1889/90 — 1904  1905 : 1 1, 8, 6. 6, 6, 8, 9, 3, 5, 5, 8,4, 1 , 1 1 / 2 , 21-2, 3 1/20/o-  Coup.-Verj.:4 J.(K.) 

Direktion:  Th.  Kahlmann,  Ad.  Fuchs.  Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Alex. 
Lucas,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Komm.-Rat  Ad.  Moser.  Ing.  Max  Sielaff,  Berlin. 

Prokurist:  Hch.  Dress. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Disconto-Ges.,  Georg 
Fromberg  & Co.  * 

Berliner  Maschinenbau- Akt.- Ges.  vormals  L.  Schwartzkopff 

in  Berlin  N.  4,  Chausseestrasse  17/18  mit  Filiale  in  Kiel. 

Gegründet:  1.  7.  1870.  Letzte  Statutänd.  6./12.  1899.  Zweck:  Übernahme,  Erweiterung  u. 
Betrieb  der  1852  gegründeten  Maschinenbauanstalt  von  L.  Schwartzkopff.  Bau  vonDampfmasch., 
Dampfkesseln.  Lokomotiven,  Torpedos,  hydraulisch  u.  elektr.  betriebenen  Wasserhaltungen 
für  Bergwerke  etc.,  Dynamomasch..  Elektromotoren;  Errichtung  von  Beleucht.-  u.  Kraftüber- 
tragungsanlagen. masch.  Einricht,  für  Schleusen,  Fabrikation  der  Linotype-Setzmaschine.  — 
1895  96  wurde,  für  den  Fall  fernerer  Erweiterung  oder  einer  Verlegung  der  Betriebe,  in 
Staaken  bei  Spandau  ein  von  2 Bahnen  eingeschlossenes  Terrain  von  ca.  138  Morgen  und  Ende 
1897  zu  demselben  Behuf  für  ca,  M.  400000  ein  ca.  235  Morgen  grosses  Terrain  in  Wildau  bei 
Königs -Wüsterhausen  erworben;  der  Betrieb  der  Lokomotivfabrikation  ist  inzwischen  ganz 
nach  Wildau  verlegt  worden.  Das  Grundstück  in  Staaken  soll  zum  Verkauf  kommen,  ebenso 
ca.  750  qR.  (8  Parzellen)  des  Grundstücks  Chausseestr.  am  Stettiner  Bahnhof  in  Berlin,  das 
durch  Anlage  einer  neuen  Verbindungsstrasse  zugänglich  gemacht  ist  ; die  Handels-Ges.  für 
Grundbesitz  in  Berlin  hat  den  Verkauf  kommissionsweise  übernommen;  der  Erlös  dürfte  sich 
auf  M.  2 500  000 — 3 500  000  stellen.  Der  verbleib.  Grundstücksteil  von  rund  215  qR.  mit  den 
Bureaus  der  Ges.  (Wert  M.  3 250  000)  bleibt  vorläufig  erhalten.  Die  Ges.  ist  bei  der  Schantung- 
Eisenbahn-  u.  Schantung  Bergbau-Ges.,  sowie  an  der  Vacuum-Reiniger  G.  m.  b.  H.  beteiligt, 
worauf  30.  '6.  1905  M.  160  201  eingezahlt  waren.  Auf  der  Insel  Alsen  hat  die  Ges.  1905  bei 
Hörup-Sonderburg  ein  Terrain  erworben,  um  daselbst  Anlagen  zur  Erprobung  ihrer  Torpedos 
zu  errichten:  der  Kieler  Grundbesitz  soll  veräussert  werden. 

Produktion:  Gesamtumsatz  1899/1900—1904  4905:  M.  10  981  513,  11  512  678,  11874  952, 
11  292  352, 10  098  721. 10  440  531.  An  Löhnen  wurden  1903/1904  bezw.  1904/1905  zus.  M.  2 501  562, 
2 981  021  gezahlt.  Für  die  Arbeiter  in  Wildau  ist  eine  Kolonie  geschaffen:  zur  Vermehrung 
der  Arb. -Wohnungen  durch  Dritte  beschloss  die  G.-V.  v.  28./ 1 1 . 1902  Gewährung  von  Amort.- 
Darlehen  auf  derartige  Bauten  bis  75°/0  ihres  Herstellungswertes. 

Kapital:  M.  10  800  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  600  (200  Thlr.)  u.  4000  Aktien 
(Nr.  10  001—14  000)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  1889  um  M.  1 200  000, 
emittiert  zu  204  °/0.  u.  lt.  G.-V.  v.  1 1.  6.  1898  um  M.  3 600  000  (auf  M.  10  800  000)  in  3000  Aktien 
ä M.  1200.  angeboten  den  Aktionären  zu  200  °/0.  vollbezahlt  seit  30./6.  1899.  Die  neuen  Aktien 
nahmen  an  der  Div.  pro  Geschäftsj.  1898/99  nur  mit  25 °/0  der  auf  die  alten  Aktien  ä M.  1200 
entfallenden  Div.  teil,  ab  1.  7.  1899  voll  div.-ber.  Von  dem  bei  ihrer  Ausgabe  erzielten  Agio 
flössen  M.  3 134  396  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30.  6.  Gen.- Vers.:  Nov.  oder  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (erfüllt),  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  772%  Tant,  an  A.-R., 
Rest  nach  G.-V.-B.  Die  vertragsm.  Tant.  etc.  werden  auf  Unk.-Kto  verbucht, 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  Berlin  I 1 617  515,  do.  Berlin  II  278  067, 
do.  Staaken  121  322,  Gebäude  Berlin  1 301  703,  Etabliss.  Kiel  39  488.  allg.  Inventar  Berlin 
158  989,  Spec. -Inventar  der  gesamt,  Werkstätten  Berlin  inkl.  Giessereien  980  618,  Pferde  u. 
Wagen  Berlin  6277,  Patenterwerbs-  u.  Versuchskto  1.  Effekten  572  954,  Konsortialkto  160  201, 
Kassa  101  238,  Debit,  einschl.  1918414  Bankguth.  3 018  474.  Wildau:  Grundstück  846  103, 
Gebäude  3 466  425,  Stichkanal  226  895,  Eisenb.- Anschluss  143  492.  Maschinenbau -Inventar 
2 496  278,  allg.  Inventar  206  756,  Pferde  u.  Wagen  2780,  Räumung  u.  Erschliessung  des  Terrains 
Chausseestr.  247  976,  Rohmaterial,  u.  Halbfabrikate  1 037  151,  in  Arbeit  befindl.  Lokomotiven 
1 508  243,  sonst.  Arbeiten  für  fremde  Rechnung  u.  für  die  Fabrik  1 216  580.  — Passiva:  A.-K. 
10  800  000,  Garantie-  u.  Schäden-Res.  188  928,  Beamtenvorschuss-  u.  Unterst.- Kasse  53  365, 
Fabrikarbeiter-  do.  48  284,  Schwartzkopff-Stiftung  39  926,  Kaselowsky-Stiftung  24  621,  R.-F. 
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5 210  643,  Kredit,  inkl.  Anzahl.  2 144  448,  Div.  1 134  000,  do.  alte  2040,  Tant.  an  A.-R  60  224 
Grat.  40  000,  Vortrag  9050.  Sa.  M.  19  755  533. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  752  303,  Gen.-Unk.:  Instandhaltung  der 
Gebäude  u.  maschin.  Einricht,  u.  Ausrüst.  259  830,  Löhne  der  Hand-  u.  Hofarbeiter  329  313, 
Gas-  u.  Wasserverbrauch  Berlin  33  143,  Betriebsmaterial.,  Provis.,  allg.  Betriebs-Unk.,  Gehälter* 
Steuern,  Versieh,  u.  kontraktl.  Tant.  1 526  745.  Arb. -Wohlfahrt  103  985,  Gewinn  1 243  275.  — ’ 
Kredit:  Vortrag  8285,  Zs.  u.  Mieten  203  166,  alte  Div.  168,  Bruttogewinn  Berlin  u Wildau 
4 036  976.  Sa.  M.  4 248  596. 

Kurs  Ende  1886— 1905:  411,  366,  319,  264.75,  266,  232.75,  221.50,  222.50  237  240  25  241 
262.50.  232.75,  228,  198,  178,  198.75,  226.10,  257,  243%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1904/1905:  33%,  35,  127a,  14,  16,  18.  18,  15,  127,.  13V3,  12,  IOV2  121/* 
14  (Em.  1898  3%%),  13,  10,  10,  10,  10,  107*%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ' 

Direktion:  F.  Klemperer,  E.  Brückmann.  E.  Eich,  R.  Bachmeyer,  G.  Streibhardt. 

Prokuristen:  Dr.  Gg.  Zahn,  Ing.  Karl  Hähnlein,  Ing.  Wilh.  Schack,  Reg. -Baumeister 
Ludw.  Witthöft.  Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Stellv.  Geh. 
Seehandl.-Rat  a.  D.  A.  Schoeller,  Gen.- Konsul  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  llaurat  Herrn.  Rum- 
schöttel,  Berlin;  Gen. -Dir.  Bergrat  Behrens.  Herne:  Gen.-Dir.  Willi,  von  Oechelhäuser.  Dessau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Gfebiv Schiekler,  Disconto-Ges.  * 


Berliner  Werkzeugmaschinen -Fabrik  Actien  - Gesellschaft 

Torinals  B.  Sentker  in  Berlin.  Müllerstrasse  35. 

Gegründet:  30./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  11.  9.  1899. 

Zweck:  Fortführung  u.  Erweiterung  der  für  M.'l  350  000  übernommenen  L.  Sentk ersehen 
Werkzeugmasch.- Fabrik  zu  Berlin,  Adalbert-  u.  Melchiorstrasse,  auch  Betrieb  einer  Eisen- 
giesserei  etc.  1884  kaufte  die  Ges.  von  der  A.-G.  Vorwärts  deren  Werkzeugmasch.-Fabrik  u. 
Giesserei  in  der  Müllerstr.  35  mit  allen  Einricht.,  Modellen  u..  Utensil,  für  M.  390  000  u.  verlegte 
ihren  Betrieb  dahin.  Das  alte  Fabrikgrundstück  Adalbertstr.  60/61  wurde  1896/97  verkauft. 
1888  wurde  die  Massenfabrikation  von  Stahlröhren  für  Waffen,  Fahrräder  u.  dergl.  auf- 
genommen. 1897  wurde  zu  Erweiterungsbauten  das  angrenzende  Grundstück  Müllerstr.  35  b 
in  dei  Grösse  von  ca.  i28  qR.  für  M.  390  969  erworben,  sodass  der  Grundbesitz  insgesamt 
1560  qR.  betrug.  1899/1901  Erweiterungsbauten  der  Eisengiesserei  u.  der  Masch.-Bauwerkstätte. 
Die  Ges.  besitzt  an  ihren  Terrains  in  der  Müller-,  Turiner-  11.  Utrechterstrasse  eine  bedeutende 
stille. Res.  1903  wurde  davon  ein  Eckgrundstück,  ca.  51  qR.  für  M.  98  000  (=  ca.  M.  1920 
pro  qR.)  verkauft.  Es  können  von  dem  ca.  1363  qR.  umfassenden  Terrain  noch  etwa  250  qR. 
abgestossen  werden.  Die  ungünstigem  Abschlüsse  für  1901/1902— 1903  1904  sind  auf  geringe 
Beschäftigung  und  niedrige  Preise  zurückzuführen.  1904  1905  beeinträchtigten  ausserdem 
Streiks,  Vernichtung  der  Werkstattzeichnungen  durch  Brand  etc.  das  Resultat  Umsatz 
1895/96-1904/1905:  M.  1096  372,  1 869  264,  1 725  371,  1 347  175,  1 556  470,  1 433  926.  791  757, 
585  452,  660. 526,  995  247. 

Kapital:  M.  1 560  000  in  3000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1-  3000)  ä M.  300  und  550  Stück  ebensolchen 
(Nr.  1 550)  ä M.  1200.  Sämtliche  Aktien, sind  gleichberechtigt.  Das  urspr.  A.-K.  von 

M.  1 350000  wurde  1880  durch  Zusammenlegung  von  3 Aktien  zu  2 Aktien  auf  M.  900000 
m 3000  Aktien  a M.  300  reduziert,  diese  1887—90  durch  Zuzahlung  ohne  Erhöhung 
des  Nennwertes  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt:  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  15.  Juli  1889  um 
M.  150  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  20.  Aug.  1898  um  weiter  M.  150  000  in  125  ab  1.  April  1898 
div.-ber.  Vorz.-Aktien  ä M.  1200,  übernommen  vom  Bankhaus  Alb.  Sehappach  & Co 
m Berlin  zu  170%  zuzügl.  6%  Stück- Zs.  ab  1.  April  1898,  angeboten  den  Aktionären 


vom  0.  bis  12.  Sept.  1898  zu  175%  zuzügl  6%  Stück-Zs.  vom  1.  April  1898  bis 
läge  der  Einzahlung  und  Schlussscheinstempel  und  lt.  G.-V.-B.  vom  11.  Sept.  1891 
M.  360  000  (auf  M.  1 560  000)  in  300  neuen,  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M. 


zum 
1899  um 
1200, 


1%  Aktienstempel  abzügl.  6%  Zs.  auf  den  Nominalbetrag  vom  Tage  der  Einzahlung  bis 
31.  März  1900;  auf  nom.  M.  12  000  alte  Aktien  konnten  3 neue  bezogen  werden. & Das 


erzielte  Agio  von  M.  171  000  floss  abzügl.  der  entstandenen  Unkosten  und  einer  Reserve 
für  event.  Gewinnsteuer  in  den  R.-F.  Hypotheken:  M.  583000  zu  4l % auf 

Müllerstr.  65,  halbj.  kündbar;  M.  425  000  zu  4%%'auf  Müllerstr.  35b. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept.  Stimmrecht:  Je  M.  300  Akt.-Bes.  1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.. 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  2400  an  Vors.  u.  M.  1200 
an  jedes  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  März  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 676  000.  Masch.  I 190  300, 
d".  II  231  000,  Werkzeuge  u.  Utensil.  11  000,  Modelle  13  000,  elektr.  Beleucht.  1,  Klischees  1. 
fuhrwerk  2100,  Inventur  399  768,  Effekten  14  669.  Hypoth.  15  000.  Kranken-,  Inv.-  u Unfall- 
\ ersieh.  11  640,  Ilandl.-Unk.  1110,  Debit.  277 035,  Kassa  4011.  Wechsel  8056,  Avale  34  000.  - 
1 assiva:  A.-K.  1 560  000,  Hypoth.  1 008  000,  Kredit.  76  436.  Accepte  64  735,  Arb.- Wohlf.  1000, 
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alte  Div.  67.  Delkr.-Kto  10  469.  Arb.-  u.  Be  amten -Unterst. -F.  53  223,  Avale  34  000,  R.-F.  70  107,. 
VOrt0e^i.m6.  u-Yerfns“' Koftofühet:  Abschreib.  53496.  Handh-Unk.  49514  Arb.-Wohlf.  10814, 

i o a 111X0  101  102  50  111.50.  115  °/n.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88-  1904  1905:  4,  6,  10, 10, 10,  10,  6,  7,  8, 127*,  IS;1/*,  127a?  12  7«,  41  °;  °>  °>  0 Ar 

Zahlbar  spät,  im  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

iufsfchtsrat^  (f"— 5?Vors;'  Alb.  Schappach,  Berlin;  Stellv.  Rentier  Em.  Möller,  Baurat  Carl 
Weisenberg,  Berlin:  Major  a.  D.  Ed.  von  Mosengeil,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Albert  Schappach  & Co. 

Bernburgei*  Maschinenfabrik,  Act.-Ges.  in  Bernburg. 

Gegründet:  25.  11.  1899  mit  Wirkung  ab  1,1.  1899;  eingetr.  27,12.  1899.  Letzte  Statuttod. 
22./4.  1901  u.  26. /3.  1903.  Die  Fabrik  besteht  seit  1844  u.  wurde  m die  A.-G.  für  M.  542  7J2 

ejngebraeht.  von  Maschinen  jeder  Art.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind  in  Bern- 

burg Fischergasse.  Mühlstr.  u.  vor  dem  Nienburger  Tor  belegen , Gesamtflachenmhalt 
9 7Äj  bebaute  Fläche  8582  qm.  Die  Gebäude  der  Maschinen-  u.  Kesseltabnk  sind  mit 
M 441  446  das  In  ventar  u.  Vorige  mit  M.  495  531  versichert.  Spezialitäten  der  Maschinen- 
fabrik: Bau  von  Braunkohlen -Brikettfabriken,  Braunkohlen -Nasspressen  Ziegeleimaschmen, 
Hartzerkleinerungsanlagen.  Bergwerksmaschinen,  Eis-  u.  Kuhlmaschmen,  Kaitoffeltrocknungs 
anlagen  Dampfmaschinen.’ Hochdruckcentrifugalpumpen  u Dampfturbinen  etc.  ; Dm  Ressel- 
fabrik  fertigt  Dampfkessel  aller  Systeme,  Eisenkonstruktionen,  f ™ck^A  Wfö  000 

Apparate  für  die  ehern.  Industrie.  Arbeiterzahl  ca.  220.  Umsatz  1899—1905.  M.  1 262  000, 

1 30  M°Tb50  000  ta  ffiSS  SW-  900  000.  Die  G.-Y.  v.  20.3.1903 

beschloss  Erhöhung  um  M.  150  000  mit  Div.-Ber  ab  l.;l.  1904,  begeben  1904  an  ein  Kon- 
sortium unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre : zu  102  ■ 9 WV  Stücke 

Anleihe:  M.  450000  in  41/-2°/o  Teilschuld  verschreib,  von  1899,  ruckzahlb.  zu  103  /0,  250  Wuc 
mr  1—950)  ä M.  1000  u.  400  (Nr.  251— 650)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1-/7.  Tilg,  ab  1901  durch 
iährl  Ausl  von  1%%  zuzügl.  ersparter  Zs.  im  Juni  (zuerst  1900)  auf  2./1.;  ab  1-/UW5  \ei- 
stärkte  oder  gänzl.  Tilg,  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  A^nleihe  diente  zur  Ab^ossung 
von  M 200000  Hypoth.  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Sicherheit:  Erststellige  Hypo  i. 
von  M.  460  000  auf  den  ca.  27  581  qm  grossen  Grundstücken  zugunsten  des b LiDiv 

Arnhold,  Dresden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (KJ,  der  / ift9  fm  25  01  « 

Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  406  500.  Kurs  Ende  1900  -1905:  100, —,  102,  iOl.25,  !01,  102  /0. 
Aufgelegt  durch  die  Zahlstellen  4.4.  1900  zu  100%.  Notiert  m Dresden  u Halle  a.^. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht . 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinnverteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte  10%  Tant.  an  A.-R..  Überrest  nach  G.-V.-B.  Für  besondere  Leistungen  haben  le 

18  399  Grundstücke  u Gebäude  400  294,  Masch.  41  398.  Werkzeuge  u.  Gerate  3970,  Transmiss. 
u Riemen  1.  Formkästen  1,  Mobil.  900,  Wagen  363,  Modelle  1 unfert.  Arbeiten  Ho. 803, , 
u Vorräte  141  364.  Debit,  (einschl.  170  664  Bankguth.)  959  46b.  — Passiv^  A.-K.  1 050  000, 
Teilschuldverschreib.  406  500,  Kredit.  123  667,  R.-F  .102  286  (Rückl. 

Ilplkr-Kto  50  000  Beamten-Pens.-F.  22  903  Rückl.  loOO),  Arb. -Unterst. -F.  14  140  (Ruckl.  laOO), 
D^S : 5Ä^““Tant.  an  A.-R.  7320,  do.  an  Vorst.  5124,  Grat.  7000,  ausserord. 

AbS Gewinnt  : Debet!  Gem-Unk.  127  564,  Abschreib.  25  884,  Gewinn  142105. 

- »9.  >«■ 

111  Dividenden  1899-1905:  10.  10,  15.  10,  10,  9,  9%-  Coup.-Verj.:  4 J.'(K.) 

Direktion:  Ing.  Bernh.  Drescher.  Prokuristen:  Ober-Ing.  H.  Daus,  Kaufm. ftLax  Abelimmn. 
Avifsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Stadtrat  Lorenz  Bodenbender,  Stellv.  Komin. -Rat  Emil  Weh 
mann,  Dir.  Max  Arndt,  Bernburg;  Komm.-Rat  F.  W.  Bierschenk,  Gotha:  Bankier  L.  ia  - 

meS: zähistcn7nh:nBernburg : Gesellschaftskasse,  Bernb  Bankverein  Wichmann  & Co  ^ Berlin : 
Strauss,  Thalmessinger  & Co.;  Dresden:  Gebr.  Arnhold:  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha. 


Maschinen-  undT  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


1185 


Bielefelder  Maschinenfabrik,  vormals  Dürkopp  & Co. 

m Bielefeld  mit  Filialen  in  Berlin,  Hannover  und  Wien. 

cf  + ^8‘ründet : _ 16./3. 1889  durch  Übernahme  der  Fabrik  Dürkopp  & Co.  für  M.  2 250  000.  Letzte 
otatutanQ.  29.  1_.  1899. 

Zweck : Fabrikat,  von  Fahrrädern,  Motorrädern.  Nähmisch,  u.  Spec.-Nähmaschinen.  Kraft- 
?öaleni-U‘  ^ücl%C!entrifugen.  1891  wurde  die  Eisengiesserei  von  J H.  Bargholz  in  Bielefeld 
1892  die  Maschinen-  und  Werkzeugfabrik  von  Carl  Josef  Hermann  in  Bielefeld  1893  das 
Wien  von  der  Ges.  benützte  Haus  gekauft.  Seit  1897  ist  die  Ges.  bei  J oh.  Puch 

fqm°1  Werke  m Graz  m^T  ü'  600000  kommanditarisch  beteiligt,  woraus  für 

1901/1902—1904/1905.  eine  angemessene  Verzinsung  resultierte.  1896  Ankauf  der  Fabrik  der 
früheren  Nordd.  Fahrradwerke  m Oldesloe  aus  der  Konkursmasse  für  M.  120  000  (wurde  Sent 
1901  ausser  Betrieb  gesetzt  und  steht  zum  Verkauf).  1900  wurde  zwecks  späterer  Ver- 
■mUMS  W9HS<>etrlebe  ,aUS  B‘®lefeld  ^,185  000  clm  Rosses  Grundstück  in  Brake  bei  Bielefeld 
für  MQnS  7te”i  Ar  Bielefelder  Terrain  wurde  1904  eine  Strassenparzelle  u. 
tui  M.  90  000  die  alte  Fabuk  fui  Fahrradteile  verkauft.  Der  Zugang  auf  Masch  -Kto  IQOi/lQO^ 
beträgt  M.  755  279,  worauf  die  Rückstell.  für  Neuanschaff.  auS Aon  M TroOO)  S 
lechnung  gelangte.  Die  Abteil,  für  Fahrräder  und  Fahrradteile  wird  1905  wesentlich  ver- 
grossert,  auch  eine  neue  grosse  Dampfmasch.  aufgestellt. 

iMQiiqm  iFabnkatlon  v°n,  ^fomobüen,  Milchcentrifugen  und  schmiedebarem  Guss 
ist  1899/1900  begonnen:  an  Nebenbetrieben  sind  noch  vorhanden  ein  Hammerwerk,  Röhren- 
u Scheidenfabrik  Des  weiteren  hat  die  Ges.  für  den  Generalvertrieb  der  Fabrikate  im 
lhem.-westf.  Industriebezirk  eine  grossere  Besitzung  in  Oberhausen  erworben.  1904  Ankauf 
-dcr  samti  Fabrikat. -Einricht.,  Masch.,  Vorräte  u.  Patente  der  in  Liquid,  getretenen  Fabrik 
fui  Special-Nahmasch.  A.-G.  m Zürich  (besonders)  Knopflochmasch.  Die  Fabrikation  ist  in 
einen  Erweiterungsbau  nach  Bielefeld  verlegt.  Beschäftigt  werden  ca.  3500  Arbeiter. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000  Er  höhn  dp-  lt  C V 
V.  18.12.  1896  um  M.  750  000,  in  750  Aktien  ä M.  1000,  üLo™  °Z  SÖrK™ 
u zwar  161 _ Aktien  zu  2o0%,  089  zu  260%.  angeboten  161  Stück  den  Inhabern  der  Styria- 
Verke  zu  250%  u.  o89  Stück  den  alten  Aktionären  15.— 25. /I  1897  zu  4>70°/r  y 

von,  rThä80j;;"r;,  '•  lU-  :f-ß-  (bjS  1897  KalenderJ->-  Das  Geschäfts,,-.  1898  umfasste  die  Zeit 
Aom  1.1. — 30./9.,  also  nur  9 Monate. 

Gen.- Vers. : Dez.- Januar.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

: o G0>Tn  : ^ % z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib.' u.  Rückl.,  ver- 

, |isno,  Tant*  RI\.I)l^  Beamte,  bis  4 /<>  Div.,  vom  übrigen  Betrag  an  A.-R.  eine  Taut,  von 
VJ  fe  /o’-  T6T  dllG*'VV  kei?e  ausserord.  Abschreib,  oder  Rückl.  beschliesst.  b)  andernfalls 
12  2KiioJed0ehoA1CQt  als^afh  der  Berechnung  sub  a,  verbleib.  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  190o:  Aktiva:  Grundstücke  600  000,  Gebäude  210000,  Masch.  90  000- 

Pf^rÄiTTA  L Dampf  DäS-OVasser-Rohrleitungen  1,  elektr.  Beleucht,  u.  Telephon  1 
Werde  u.  Wagen  1.  Eisengiesserei  u.  Hammerwerk  65  000,  Fabrik  Oldesloe  1.  Grundstück  u 

Sm°u“Hn  12L%oki°'?n!andit-  Betenig-  1 000  000,  Warenvorräte  1 570  157.  Versicli 
Au  oAffektt>n  U-  HyP°^h' rr™  0°0,  Kassa  33  839’  Wechsel  540  936,  Debit.  2 328  474.  B;mk°uth 

Spec -R^F  F263  448VUnttrsf'  3’T®P|Vt%  1098  627,  Delkr.-Kto  450  000,  R.-F.  1 336  551, 
iP  if  L?  m 4?8’  Unt,  u-  Pens--p-  f-  Beamte  u.  Arb.  215  283  (Rückl.  10  000),  Div.  840  000 
do.  alte  280,  Tant.  an  A.-R.  o935.9,  Vortrag  7526.  Sa.  M.  8 271  075  ' 

ibqqqFI"11'  Sl;K""t0:  Debet:  Handl.-Ünk.  422  347,  Delkr.-Kto  31  096,  Abschreib 

WMen-  F“-GewinhnkÄ: 

329.80,  272.50,  205.75,  179,  247,  302*  1446.2öf  44°7  E^glmhrt  lib/ö^lSS^ ' 3-‘ln 

K15m  194'25-  278’8«*-8*>%S,  209,  i75.  248,  802^440^ 

1994®^e2t"ÜS9U25,1S8,128-V■,  2°%  (f“r'9  M°n'):  1898/99  bis 

Direktion:  N.  Dürkopp,  A.  Strathmann. 

Prokuristen:  R.  Gartemann.  G.  Hartmann,  G.  Hansen, 
ir  1 V^iCvr1Srat:  S t)  Vors-  Gen.-Konsnl  Max  Baer.  Frankf.  a,  M.:  Stellv.  Rieh  Kaselowskv 
Crtwen/BSeld.D'  HanS  Copien’  Berlin;  Fritz  Kobusch.  Komm.-Rat  Carl  Viering.  Arnold 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Eigene  Kasse.  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.:  Berlin:  C.  Sehlesimfor- 
lro  r & C/O. : Frankl,  a.  M. : Dresdner  Bank.  * 


Bielefelder  Nähmaschinen-  uml  Fahrrad -Fabrik 

Aktien-GeMcllschuft  vorm.  Ileiagstcnbcrg  A €o.  in  Kiclcrcld. 


Gegründet:  14./8. 1895  durch  Übernahme  der  seit  1876  bestellenden  Fabrik  von  Hengsten 
berg  & Co.  ab  1.  7.  1895  für  M.  1 250  000  in  Aktien.  Letzte  Statutänd.  v.  15.  12.  1899. 

Zweck:  Erzeugung  von  Nähmasch.,  Fahrrädern  u.  Kontrollkassen.  Die  Grmnlstücl 
ues.  haben  einen  Flächeninhalt  von  8859  qm. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 


wovon  3567  qm  bebaut  sind. 


ler 

Beschäftigt 
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werden  etwa  950  Beamte  u.  Arbeiter.  Zugänge  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kto  etc.  1904  1905 
zus.  M.  128  898. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  200  000  zu  4%.  (Stand  .31-/8.  1905.) 

Geschäftsjahr:  1.  9. — 31.8.  Gen.-Yers.:  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5 % z.  R.-F.,  ev.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückstell.,  dann  vertr.  Tant. 
an  Dir.,  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (rnind.  M.  5000),  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Aug.  1905:  Aktiva:  Grundstück  108  744,  Gebäude  335  127,  Masch.  u.  Werk- 
zeuge 314  949.  Utensil.  26  778,  Wasserleit,.  Gasleit.  u.  Dampf  heiz.  1,  elektr.  Lichtanlage  1, 
Modelle  1,  Drahtseilbahn  1.  Fuhrwerk  1.  Waren  697  188,  Kassa  7495,  Wechsel  390  534,  Debit. 
585  901  Passiva:  A.-K.  1 250  000.  Kredit,  u.  Rückstell.  672  998,  Hypotli.  200  000,  R.-F. 
60  000  (Rückl.  10000),  Spec.-R.-F.  140000  (Rückl.  40  000),  Div.  112  500,  do.  alte  1180,  Tant. 
15  949.  Vortrag  14  098.  Sa.  M.  2 466  725.  ^ - 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  147  868,  Agio  u.  Dekort  19187,  Abschreib. 
75  318,  Gewinn  192  547.  — Kredit:  Vortrag  33  582,  Fabrikat. -Kto  401  339.  Sa.  M.  434  922. 

Kurs  Ende  1895-1905:  145.25, 151, 129.75, 123.25,  97.25,  61,  71.25, 104,  125.10, 148.60, 158.25%. 
Eingef.  14.  10.  1895  zu  146  %.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895/96—1904/1905:  10  (14  Mon.), 
6.  6,  5,  0,  0,  4.  6,  8,  9%.  Div.-Zahlung  spät.  2.1.  Coup.-Verj.:  5 J:  (F.) 

Direktion : Otto  Kramer.  Prokuristen : C.  Trog,  0.  Delkeskamp,  W.  Remeke. 
Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Hugo  Hengstenberg,  Stellv.  Th.  Droop,  Herrn.  Lohmeyer,  Biele- 
feld: Landesbank-Rat  a.  D.  Carl  Wigand,  Crefeld : Val.  Schumacher,  Münster  i.  W. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Gesellschaftskasse,  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. : Cöln,  Berlin  u. 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland.  * 


Braunschweigische  Maschinenbau- Anstalt  in  Braunschweig. 

Gegründet:  1853,  seit  1.  4.  1870  A.-G.  Letzte  Statutänd.  10./9.  1902  u.  29. /I.  1903. 

Zweck:  Erwerb  u.  Betrieb  der  früh.  Mascli.- Fabrik  von  Fr.  Seele  V Co.  Insbesondere- 
Fabrikation  von  Masch.  f.  Rüben-  u.  Rohr-Zucker-  u.  Spritindustrie,  ehern,  u.  Stärkeindustrie, 
Bau  von  Dampfmasch.,  Gasmotoren  u.  Pumpen,  von  Anlagen  f.  elektr.  Beleucht,  u.  Kraftübertrag. 
Grundbesitz  ca.  4,8  ha  nach  Hinzukauf  eines  ca.  1 Morgen  grossen  Nachbargrundstückes  | 
1898  99  zwecks  Erweiterung  der  Werkstätten;  1903—1905  keine  Veränderung  in  den  Anlage- 
konten. Die  Ges.  litt  in  den  letzten  Jahren  unter  der  Ungunst  der  Zeitverhältnisse.  Die  . 
G.-V.  v.  9./7.  1902  ermächtigte  die  Verwalt.,  zur  Sicher,  der  Bankkredite  M.  1 200000  Kaut.- 
Hypoth.  zu  bestellen ; zunächst  waren  für  diese  Kredite  Accepte  gegeben,  die  aber  1904  m 
Wegfall  gekommen  sind.  Das  Jahr  1902/1903  ergab  inkl.  Zs.  für  Bankkredit^  u.  Veiluste  an 
Beteilig,  u.  Aussenständen  einen  Gesamtfehl^etrag  per  31./3.  1903  von  M.  711  450  (einschl. 

M.  101  623  Abschreib.),  davon  gedeckt  M.  54  405  durch  Gewinnvortrag  a,  1901/1902,  der  Rest 
durch  Ausschüttung  der  Sonder-Rtickl.  und  des  R.-F.  II.  Der  Verlust  aus  1903, 1904  von 
M.  177  511  wurde  aus  der  verbliebenen  Res.  gedeckt.  Stand  des  R.-F.  noch  M.  15 7 233,  nach- 
dem M.  100  000  davon  auf  Delkr.-Ivto  übertragen  sind.  Unter  den  Beteilig,  ist  das  der  Ges. 
gehörige  Elektrizitäts  -Werk  Schoeppenstedt  enthalten.  Das  Jahr  1904/1905  brachte  vermehrte» 
Beschäftigung,  so  dass  sich  trotz  M.  104  015  Extra -Abschreib,  ein  Verlust  vermeiden  liess.  _ 

Kapital:  M.  2400  000,  u.  zwar  M.  2 149  200  in  267.8  als  solche  abgest.  Vorz.- Aktien,  wovon  1774 
ä M.  600,  904  ä M.  1200.  u.  M.  250800  in  St.-Aktien,  wovon  226  ä M.  600  u.  96  ä M.  1200.  Das  urspr. 
A.-K.  von  M.  750  000  wurde  erhöht  1872  um  M.  150  000,  1875  um  M.  300000,  lt.  G.-V.  v.  28., T0. 1897 
um  M.  480  000  in  40Ö  für  1897/98  zur  Hälfte  div.-ber.  Akt.  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
v.  3. — 19.  11.  1897  zu  155%,  u.  zwecks  Betriebserweiter,  lt.  G.-V.  v.  27.  B.  1900  um  M.  <20  000 
(auf  M.  2 400000)  in  600,  ab  1.4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200.  übernommen  von  einem 
Konsortium,  u.  zwar  M.  672  000  zu  150%,  M.  48  000, zu  160%.  Die  M.  672  000  neue  Aktien 
wurden  von  dem  Konsortium  lt.  übernommener  Verpflicht,  den  Aktionären  v.  3.  19.  4.  1900 

zu  155%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1./4.  1900  u.  Schlussnotenstempel  angeboten:  auf  je  nom. 

M.  3000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Mit  der  Begründ.,  dass  die  Festleg.  grösserer 
Beträge  (ca.  M.  2 300  000)  im  Auslandsgeschäft  Verstärk,  der  Betriebsmittel  erfordere,  beschloss 
die  G.-V.  v.  29./1.  1903  Ausschreib,  einer  Zuzahl,  auf  die  Aktien  von  33%%,  = M.  200  pro 
Aktie  ä M.  600,  = M.  401 ) pro  Aktie  ä M.  1200.  Frist  bis  23-/2.  1903,  verlängert  bis  9-/3. 1903. 
Die  zuzahlenden  Aktionäre  haben  für  jede  Aktie  einen  auf  Namen  lautenden,  durch  Indossament 
übertragbaren  Gewinnanteil  schein  ä M.  200  bezw.  400  erhalten.  Diese  Scheine  ohne 
Aktionär-  u.  Stimmrecht  erhalten  ab  1 . 4.  1903  aus  dem  Reingewinn  6%  Div.  vorweg;  der 
4.  Teil  des  dann  noch  verbleib.  Gewinnüberschusses  wird  zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen 
durch  Ausl,  verwandt.  Ausserdem  sind  die  Aktien,  auf  denen  die  Zuzahl,  geleistet  ist,  Vorz.- 
Aktien  geworden,  die  aus  dem  nach  Erfüllung  des  Dienstes  für  die  Gewinnanteilscheine 
verbleib.  Reingewinn  6%  Vorz.-Div.  mit  Nachzahl. -Pflicht  erhalten  u.  im  Falle  Auflös.  der 
Ges.  vorab  befriedigt  werden.  Von  dem  restl.  Reingewinn  erhalten  die  St.-Aktien  4%  Div.; 
an  etwaigem  ferneren  Gewinnrest  haben  alle  Aktien  gleiche  Rechte.  Die  Zuzahl,  wurde  auf 
M.  2149  200  Aktien  (=  ca.  90%  des  A.-K.)  geleistet,  die  also  Vorz.- Aktien  geworden  sind.  ] 
Der  dadurch  verfügbar  gewordene  buchmäesige  Betrag  von  M.  720  760  abzügl.  M.  9445  ent- 
standener Unk.  wurde  mit  M.  711  315  von  den  Debit,  abgesetzt. 

Gewinnanteilscheine:  1774  ä M.  200,  904  ä M.  400.  ausgegeben  zu  dön  1903  geschaffenen 
Vorz.- Aktien.  Näheres .s.  unter  Kapital.  Die  Scheine  können,  abgesehen  von  der  jährl.  Tilg. 
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Biurch  Ausl.,  jederzeit  ganz  oder  teilweise  gegen  Zahl,  des  Nennwertes  (M.  200  bezw.  400)  mit 
|;1  monatl.  Kündig.-Frist  getilgt  werden. 

Hy pothekar- Anleihe : M.  1000000  in  4°/0  Oblig.  v-1898,  Stücke  Lit.  A— C ä M.  1000,  500,  300. 
Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Mai  aufl./10.;  kann  verstärkt 
werden.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  den  Immobiliar-  u.  Mobiliarbesitz  der  Ges.  Yerj.  der 
Coup,  in  4,  der  Stücke  in  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Carl  Uhl  & Co. 
Noch  in  Umlauf  1./10. 1905  M.  910  000.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1898 — 1905:  100.25,  100.50,  96, 
\ 98.50,  96,  — , — , -%. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31. ,3.  Gen. -Vers.:  Im  Juni  oder  Juli. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  sodann  6%  Div.  an 
die  Gewinnanteilscheine  ohne  Nachzahlungspflicht;  der  4.  Teil  des  verbleib.  Reingewinns 
zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch  Ausl.;  ferner  6°/0Div.  an  Yorz. -Aktien  mit  Nach- 
’ Zahlungsverpflichtung,  wobei  die  Nachzahlung  auf  den  Div.- Schein  des  Jahres  erfolgt,  aus 
dessen  Gewinn  die  Zahlung  geleistet  wird;  hiernach  4%  Div.  an  St.- Aktien  (die  aber  erst 
nach  Tilg,  sämtl.  etwaiger  Div.- Rückstände  der  Yorz. -Aktien  gezahlt  wird);  vom  Übrigen 
|l0°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  15'000  fester  Jahresvergüt.);  an  dem  Rest  haben  Yorz.-  u. 
St.-Aktien  gleichen  Anteil,  event.  kann  derselbe  auch  zuf  Ausl,  weiterer  Gewinnanteilscheine 
verwendet  werden.  Ausser  dem  R.-F.  ist  ein  Extra -R.-F.  zu  bilden,  der  in  gewinnreichen 
Jahren  besonders  dotiert  wird  u.  aus  dem  die  Jahres -Div.  auf  8%  ergänzt  werden  kann; 
ausserdem  soll  er  zu  ausserordentl.  Abschreib,  u.  Deckung  aussergewöhnl.  Verluste  dienen. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  266  117,  Gebäude  784  718,  Masch.  u. 
Utensil.  708  277,  Modelle  35  607,  Mobil,  u.  Bureau  - Utensil.  19  797,  Pferde  u.  Wagen  1798, 
Patentkto  1.  Beteiligungen  195  716,  Debit.  1 174  014.  Kassa  12  557,  Wechsel  4622,  Vorräte 
' 397  942,  Fabrikat.-Kto  366  520.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Teilschuldverschreib.  940  000,  do. 
Zs.-Kto  3190,  R.-F.  157  233,  Delkr.-Kto  100000,  Arb.-Disp.-F.  6361,  Kredit.  351  434,  alte  Div. 
240.  Gewinn  (Vortrag)  9232.  Sa,  M.  3 967  692. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  322  846,  Abschreib.  73200,  Extra-Ab- 
' schreib.  104  015.  Gewinn  (Vortrag)  9232.  Sa.  M.  509  295.  — Kredit:  Betriebsüberschuss 
M.  509  295. 

Kurs : In  B e r 1 i n Ende  1898—1903:205, 192.25, 181.25, 133,  53.50,  57.25  %.  Eingef.  5./2. 1898  alte 
zu  215%Junge  zu  210°/o*  — In  Braunschweig  Ende  1886 — 1903: 130,  122,  126.50,  140.50;  140.50, 
123,  127.50,  143,  164,  178,  171,  195,  — . — , — , — . — , — ■%.  — Notierten  auch  in  Magdeburg  u.  Han- 
nover. Notiz  ab  1./8.  1904  eingestellt.  Die  Yorz. -Aktien  sind  noch  nicht  eingeführt, 

Dividenden  1885/86—1903/1904:  8,  8,  5,  8,  10,  8,  8,  10,  1272,  121/2,  9,  14,  10.  121/2,  18,  20, 
0,  0,  0%.  Coup. -Yerj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Eugen  Hecker,  Hans  Kaempe,  Heim*.  Kirschner. 

Prokuristen:  Ernst  Sanftenberg,  Rud.  F.  Wagner. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Semler,  Stellv.  Stadtrat  Fr.  Seele,  E.  Lambrecht. 
Rechtsanwalt  Dr.  A.  Jürgens,  Dr.  C.  Wolters,  Braunschweig:  Bankier  L.  Seeliger,  Wolfen- 
büttel: Bankier  Emil  L.  Meyer,  Hannover. 

Zahlstellen:  Eig:  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Carl  Neuburger;  Braunschweig: 
Karl  Uhl  & Co.;  Wolfenbüttel:  C.  L.  Seeliger;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Magdeburg: 

Magdeb.  Privatbank,.  * 

Breslauer  Act.- Ges.  für  Eisenbahn- Wagenbau 

und  MasKdiinen-Baii» Anstalt  Breslau  in  Breslau. 

Gegründet  : 28.  2.  1871.  Letzte  Statu tänd.  30.  '4.  1901  u.  3.  4. 1906.  Name  der  Firma  bis  zu 
letzterem  Tage  Breslauer  A.-G.  für  Eisenbahn -Wagenbau.  Zweck:  Anfert.  aller  zum  Bau 
' und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  u.  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegen- 
Estände,  besonders  Waggons.  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Wagenbau-Anstalt  von  G.  Linke 
Söhne  in  Breslau  an  der  Striegauer  Chausse  und  an  der  Breslau-Scliweidnitz-Freiburger  Bahn 
exkh  Vorräten  für  M.  1 935  000  und  M.  8T0  000  Hypoth. -Schulden.  1889  wurde  ein  Nachbar- 
grundstück von  940  qm  für  M.  182  359  erworben  und  auf  demselben  eine  neue  Werkstatt 
errichtet.  Die  G.-Y.  v.  28.  4.  1897  beschloss  Ankauf  der  Ruff  ersehen  Maschinenfabrik  in  der 
horenzgasse  in  Breslau  (Maschinenbau-Anstalt  Breslau)  bezw.  der  M.  1 200  000  Ges. -Anteile 
derselben  für  M.  975  000  u.  Erricht,  einer  Maschinenbauanstalt  (Lokomotiv-  u.  Dampfmasch.- 
Fabrik),  deren  vollständ.  Inbetriebsetzung  1900  auf  einem  weiter  für  M.  323120  erworb.  Terrain 
von  162  918  qm  in  Mochbern  (jetzt  Breslauer  Stadtbezirk)  erfolgte.  Die  entbehrlich  gewordene 
Ruffersche  Fabrik  ist  eingegangen  und  das  Grundstück  in  der  Lorenzgasse  1900  verkauft. 
Danach  betrug  der  Grundbesitz  der  Ges.  im  Weichbilde  der  Stadt  Breslau  264  484  qm.  in  der 
Feldmark  Klein-Mochbern  18  687  qm.  Für  den  Bau  der  neuen  Masch. -Fabrik  wurden  1900  u.  1901 
zus.  M.  2 067  661  ausgegeben.  In  2 der  Etabliss.  wird  vorwiegend  Waggonbau,  im  dritten  haupt- 
sächlich Maschinenbau  aller  Art  betrieben.  In  sämtl.  Fabriken  der  Ges.  sind  16  Dampfkessel 
mit  insgesamt  2800  qm  Heizfläche  aufgestellt.  Die  Ges.  war  mit  sämtl.  M.  1 050  000  Anteilen 
an  der  Masch. -Bau-Anstalt  Breslau  G.  m.  b.  H.  beteiligt:  dieses  Unternehmen  ist  lt.  G.-V. 
v.  3.4.  1906  ganz  in  die  Ges.  übernommen.  Zur  Yergrösserung  der  Anlagen  wurde  1905  an- 
schliessend an  die  Maschinen-Bau-Anstalt  ein  11.5  lia  grosses  Areal  in  Klein-Mochbern  für 
M.  533  975  erworben,  wodurch  auch  eine  bessere  Verbind,  der  3 Werke  der  Ges.  hergestellt 
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wird  Umsatz  1895  1905:  M.  4 855  142,  7 489  726,  11015187,  10087  690,  11  168  926,  11  320303, 

11  853  592.  10  482  658.  10  288  890,  12  452  829,  14  727  654.  . 

Kapital  • M 6 600  000,  und  zwar  M.  3 300  000  in  11000  St.-Aktien  ä Thlr.  100  — M.  300  und 
M.  3 300  000  in  2200  Vorz.- Aktien  (Nr.  1—2200)  ä M.  1500.  Letztere  ausgegeben  lt. 
G.-V.-B.  vom  28.  4.  1897.  angeboten  bis  3., 7.  1897  den  Gründern  zu  100%,  den  Aktionären 
zu  104 0 / Las  urspr.  A.-K.  von  M.  2 880  000  in  St.-Aktien  wurde  1872  um  M.  1 230  000 
auf  M.  4 110  000  erhöht  und  1874  um  M.  510  000  und  1877  um  M.  300000  (auf  M.  3 300  000) 
reduziert.  Lurch  diese  Reduktionen  ergaben  sich  buchmässig  M.  247  522  und  resp. 

M.  149  837  Gewinn  zu  Abschreib.  Lie  1879  beschlossene  Reduktion  um  weitere  M.  150.000" 
durch  Rückkauf  konnte  wegen  des  Kurses  nicht  ausgeführt  w-erden. 

Lie  Yorz. -Aktien  gemessen  Vorrecht  auf  4%%  Liv.,  aber  ohne  weiteren  Anteil  am  ^ 
Jahresgewinn.  Reicht  in  einem  Jahre  der  Reingewinn  zu  4%%  nicht  aus,  so  ist  das  J 
Fehlende  dem  Spec.-R.-F.  zu  entnehmen  und,  reicht  auch  dieser  nicht  aus,  aus  dem  f 
Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen.  Im  Falle  Liquid,  sind  zunächst  die  Vorz.- S 
Aktien  nebst  4 1/2%  Zs.  vom  Beginn  des  Jahres  bis  zur  Auszahlung  des  Betrages  und  I 
etwaige  Liv. -Rückstände  einzulösen,  und  erst  der  Restbestand  gelangt  zur  Verteilung  3 
auf  die  St.-Aktien.  Lie  Vorz. -Aktien  können  auf  G.-V.-B.  durch  Zahlung  des  Nominal-  Je 
betrages  amortisiert  werden.  Bei  Kapitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  Bezugs-  M 

Anleihen*  I M 4000000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  3000  ‘V 
Stücke  Lit.  A (Nr.  1—3000)  ä M.  1000  u.  2000  Lit.  B (Nr.  3001—5000)  ä M.  500  auf  Namen  und  1 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.4.  u.  1,7.  Tilg,  ab  1906  bis  spät.  1947  durch  j älir  1 Ausl.  : 
von  1%  u ersparten  Zs.  im  Jan.  auf  1.  Juli:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kund,  ab  1906  vor- Jl 
behalten.  (Auf  1.  7.  1906  M.  40  000  ausgelost.)  Lie  Anleihe  diente  zur  Vermehr,  der  Betriebs- 1 
mittel  und  Erweiter.  der  Betriebsanlagen.  Kurs  Ende  1898—1905:  102.10,  99,—,  96,  100.10, J| 
101.75.  102  102.50%.  Aufgelegt  am  9./6.  1898  zu  102.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

II  M 2 400  000  in  4%  (bis  1.  7.  1906  4 1/2%)  Teilschuldverschreib,  von  1901,  1800  Stücke  | 
Lit.  C (Nr.  5001—6800)  ä M.  1000.  1200  Lit.  L (Nr.  6801—8000)  ä M.  500,  auf  Namen  je  M.  600  000  -V, 
der  Berl.  Bank,  Berlin  und  der  Bankhäuser  Born  & Busse,  Berlin  und  Gebr.  Guttentag  und 
Loberseh  & Bielschowsky.  Breslau,  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1,  7.  Tilg,  zum 
pari  ab  1906  bis  längst.  1944  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7.;  verst.  « 
Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  ab  1,7.  1906  vorbeb.  (Auf  1.  7.  1906  M.  24  000  ausgelost,)  Lie  Anl  | 
diente  zur  Vermehr,  der  Werkzeugmasch.  u.  Stärk,  der  Betriebsmittel.  Bei  der  auf  1-/7.  1906  ^ 
vorgenomm.  Konvert,  auf  4%  wurde  das  für  den  Fall  der  Rückzahl,  zugesicli.  Aufgeld  von  | 
3%  bar  ausbezahlt,  wogegen  das  Aufgeld  bei  der  Tilg,  der  4%  Stücke  in  Wegfall  kommt.  Lie  J 
Oblie.,  deren  Inh.  mit  der  Herabsetzung  des  Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren  (M.  132  o00),  « 
sind  auf  1.  7.  1906  zur  Heimzahlung  gekündigt.  Kurs  Ende  1901—1905:  102.25,  103.90,  104.40j* 
104.30.  103.10%.  Zur  Subskription  aufgelegt  durch  die  Zahlst,  am  6,2.  1901  zu  1007o_zuzügl:  § 
41  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1901.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  Lie  4%  Stücke  sind  Mitte  Mai  | 
1906  zugelassen  : erster  Kurs  21.  5.  1906  100.25%.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  bei  beiden  An- 1 
leihen  nach  gesetzl.  Bestimmung.  — Beide  Anleihen  sind  nicht  hypoth.  sichergestellt;  sie  g 
gewähren  gleiches  Recht  auf  das  Ges. -Vermögen,  und  solange  sie  nicht  getilgt  sind,  hat  die  1 
Ges.  nicht  das  Recht  zur  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  mit  besonderem  Vorrecht  oder  besserer  | 
Sicherheit.  Zahlstellen  bei  beiden  Anleihen  wie  bei  Liv. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht : Jede  Aktie  zu  M,  300  und  jede  Vorz.-Aktie  ä M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (erfüllt  a.  1903),  an  die  Mitglieder  des  A.-R.  mi 
Falle  der  Verteilung  einer  höheren,  als  einer  4°/0  E>iv-,  eine  Tant.  in  Höhe  von  8 /o  von  j 
demjenigen  Betrage,  des  Reingewinns,  um  welchen  letzterer  nach  Vornahme  sämtlicher  ® 
Abschreib,  und  Rücklagen  den  25,  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt  ; vertragsm.  | 
Tant  an  Lir.  Lemnächst  erhalten  die  Vorz. -Aktien  47-2%  Div.  nebst  event.  Rück-J|i 
ständen,  der  alsdann  verbleib.  Restgewinn  wird  als  Liv.  an  St.-Aktien  verteilt,  doch  kann 
die  G.- 
besonder 

Zahlung  M Ml  — — — „ 

sie  verdient  worden,  zu  leisten.  Lie  Inhaber  der  St.-Aktien  haben  sonach  eine  Liv.  erst 
dann  zu  beanspruchen,  wenn  die  Nachzahlungen  auf  die  etwa  rückständigen  Vorz.-Aktien- 
Liv.  vollständig  erfolgt  sind.  . .M 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Striegauer  Chaussee  500  000,  do.  Popelwitz 
196  000,  do.  Klein  -Mochbern  I 354  440,  do.  II  533  975.  Gebäude  u.  Immobil.  StnegauetJ 
Chaussee  1,  do.  Pöpelwitz  1,  do.  Klein -Mochbern  3 000  000,  Mascli.  Stciegauer  Chaussee  1. 
do  Pöpelwitz  1.  do.  Klein-Mochbern  1 850  000.  Werkzeuge  u.  Utensil.  2,  Modelle  u.  Zeiclin.  1, 
Gespanne  1.  Material.  4 658  010,  vorausbez.  Versieh.  43  602.  Kassa  69  957,  Wertp.  210  228,  An- 
teile d.  Masch.- Bau -Anstalt  Breslau  1050000,  Lebit.  5 961  476.  - Passiva:  A-K.  6 600000^ 
Kapital- Kto  Masch. -Bau- Anstalt  Breslau  1 050  000,  Oblig.  I 4 000  000,  do.  II  2 400  000,  Oblig.- 
Zs-Kto  134  654.  do.  Agio-Kto  80  000,  Lelkr.-Kto  100  000.  Kredit.  1 302  865,  Beamten-Lnterst.-K 
402  051  Arb.-  do.  378  682.  Unfallversich.  156  471,  R.-F.  f.  schweb.  Garantien  100  000.  R.-K 
660  000,  Spec.-R.-F.  300  000.'  Liv.  676  500,  do.  alte  393,  Tant.  81  710.  Vortrag  4368.  Sa.  M.  18  427  696j 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Lebet:  Gebäude-  u.  Immobil. -Reparat.-  u.  Ersatzkto  93  099,* 
Masch.-  do.  159  029.  Werkzeug-  11.  Utensil.-  do.  197  072,  Assekur.  77  580,  Handl.-Unk.  655  0'  >3r. 
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Arb.-Wohlf.  154  511.  Zs.-Saldo  186  669,  Abschreib.  839  9-99,  Oblig.-Agio  30  000,  Beamten-  u. 
Arb.-Unterst.-F.  65  000,  Reingewinn  762  578.  — Kredit:  Vortrag  874,  Fabrik.-Ertrag  3 174  970, 
Assekuranz  43  602,  Mieten  1050,  verfall.  Div.  43.  Sa.  M.  3 220  539. 

Kurs:  Aktien  Ende  1887—1905:  95.40,  179.50,  188, 176, 162.25, 142.50, 145.50, 160.90, 191.75, 
221,  256.25,  293.25,  289.50,  230, 168, 168,  200.75,  249.75,  304.50%:  Vorz.- Aktien  Ende  1897—1905: 
107.20,  107.50,  106,  103,  102.20,  101.90,  104.60,  105.25,  104.25%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden:  Aktien  1887—1905:  5,  9,  12,  14,  13%,  10,  7%,  8 Vs,  10,  14,  15,  16,  16,  14%,  8, 
6%,  8%,  12%,  16%:  Vorz.-Aktien  1897 — 1905:  Je  4%%.  Coup.-  Verj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Vorst.  Reg.-  u.  Baurat  Glasenapp,  Direktoren  R.  Floegel,  Gust.  Neumann; 
stellv.  Direktoren  Herrn.  Herdt,  Herrn  Kraensel. 

Prokuristen:  A.  Dittmar,  Carl  Seidel.  Alfons  Bändel,  Rud.  Bergmans,  Gust.  Holfmann, 
Joh.  Weber,  Ernst  Krauss. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Carl  Chrambach,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Rich.Dobersch, 
Dir.  Salo  Sackur,  Jul.  Cohn.  Breslau:  Geh.  Reg. -Rat  a.  D.  Bank -Dir.  Witting,  Justizrat 
Dr.  jur.  Arn.  Werner,  Berlin. 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Berlin:  Gebr.  Guttentag;  Berlin:  Born  & Busse;  Breslau:  Gesell- 
schaftskasse, Dobersch  & Bielschowsky.  * 


Gartonnagen -Maschinen -Industrie  und  Faeonsekniiede, 

A.-Gr.  in  Berlin,  N.  Reinickendorferstr.  64a.  (In  Liq.)  Börsenname:  Fa^onschmiede. 

Gegründet:  24.  3.  1872.  Firma  lautete  bis  1./5.  1890  „Fa<?on- Schmiede  u.  Schrauben- 
Fabrik,  A.-G.“,  von  da  bis  24.  4.  1896  „Berliner  Messinglinien  - Fabrik  und  Faiym-Schmiede“. 
Die  G.-V.  v.  29.  6.  1901  beschloss  wegen  unrentablen  Geschäftsganges  Liquidation  der  Ges. 
Es  wird  gehofft,  bei  glatter  Abwickelung  das  volle  Kapital  zurückgewähren  zu  können. 
Die  Flüssigmachung  des  Vermögens  der  Ges.  geht  nur  allmählich  vorwärts.  Lt.  G.-V.  v. 
13./6.  1903  ist  ab  15./6.  1903  aus  einigen  Abteilungen  eine  besondere  Ges.  unter  der  Firma 
„Maschinen-  u.  Cartonnagen -Werke  Ges.  m.  b.  H.“  (St.-Kapital  M.  62  500)  begründet  worden, 
deren  Gesellschafter  die  Ges.  selbst  ist  u.  die  für  1903/1904  u.  1904/1905  je  8%  Div.  verteilte 
(kommt  1905  zur  Verrechnung),  wogegen  der  wertvolle  Grundbesitz  der  Stamm- Ges.  verblieb. 
Die  Schadenersatzklage  gegen  die  A.-G.  für  Cartonnagenindustrie  Dresden  Loschwitz  ist 
1902/1903  durch  Vergleich  beendet,  wonach  die  Beklagte  der  Ges.  M.  45000  und  M.  6—7000 
Kosten  gezahlt  hat. 

Zweck:  Nutzbarmachung,  Verwalt,  und  eventl.  Verwertung  des  der  Ges.  gehör.  Grund- 
besitzes Reinickendorferstr.  64,  64  a,  64  b,  64  d in  einer  Gesamtgrösse  von  6498  qm  (ausführ- 
liches hierüber  s.  Jahrg.  1902/1903  dieses  Buches).  Die  Terrains  sind  1905  bei  Gelegenheit 
der  Hypoth.- Regulierung  (s.  unten)  neu  auf  M.  1 316  366  geschätzt  u.  nach  Abschreib,  von 
M.  43  256  mit  M.  1 273  109  in  die  Bilanz  1905  eingesetzt.  Das  gegenwärtige  Mieterträgnis 
von  etwa  M.  800000,  das  als  ständige  Einnahme  angesehen  werden  kann,  gewährleistet  ohne 
Inanspruchnahme  des  Grundkapitals  eine  jährliche  Liquid.-Zahlung  von  5%.  Der  Überschuss 
1905  1906  soll  voll  zur  Ausschüttung  an  die  Aktionäre  gelangen. 

Kapital : M.  571  800,  u.  zwar  in  321  5%  St.-Prior.-Aktien  a M.  600  u.  316  St. -Prior. -Aktien 
ä M.  1200.  Die  St.-Prior.-Aktien  werden  im  Falle  Liquid,  der  Ges.  zuerst  eingelöst.  Urspr. 
M.  750  000,  ab  2.  1.  1879  je  2 zu  1 zus.gelegt.  Die  Prior.-Aktien  ä M.  600  entstanden  aus  der 
Umwandlung  von  St.-Aktien  durch  Nachzahlung  von  200,  resp.  225,  resp.  M.  300  pro  Aktie. 
Die  Nachzahl,  beliefen  sich  insgesamt  auf  M.  147  938.  Die  G.-V.  v.  23-/4.  1889  beschloss  die 
Em.  weiterer  Prior.-Aktien  ä M.  1200  bis  M.  1 135  200;  es  sind  davon  am  18./1.  1890  M.  360  000 
und  für  die  Schubert  sehen  Patente  M.  399  600  emittiert  u.  M.  1200  zurückerworben,  so  dass 
M.  1 123  200  Prior.-Aktien  existierten,  als  die  G.-V.  v.  5.  11.  1896  deren  Zus.legung  von  2 zu  1 
beschloss.  Die  Zus.legung  erfolgte  bis  12-/12.  1896  u.  gleichzeitig  der  Umtausch  beschädigter 
Stücke  ä M.  600.  Die  noch  bestandenen  M.  10  200  St.-Aktien  sind  lt.  G.-V.  v.  6./10.  1903  in 
St.-Prior.-Aktien  umgewandelt. 

Hypotheken:  M.  752  000  in  31/2%  Berliner  Pfandbriefen.  Die  Ges.  hat  ihre  1905  fällig 
gewordene,  4%%  Hypothek  von  M.  620000,  welche  abgelöst  und  dagegen  3%  % Berliner 
Pfandbriefe  im  Betrage  von  M.  682  000  sowie  eine  weitere  Hypothek  von  M.  70  000  auf- 
genommen. Der  Mehrerlös  dieser  beiden  neuen  Aufnahmen  gegenüber  der  alten  Hypothek 
hat  auch  zur  Ablös.  der  Bankierschuld  der  Ges.  Verwendung  gefunden. 

Geschäftsjahr:  Ab  1.  7.  1899:  1.  7.— 30.  6.  (früher,  bis  31./12.  1898,  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = l St. 

Liquidationsbilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1273109,  Effekten  58500, 
Kassa  9327,  Debit.  9154.  — Passiva:  St.-Prior.-Aktien  571800,  Hypoth.  75200t».  Intorimskto 
6297.  Kredit.  19  993.  Sa,  M.  1 350  090. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  245020,  Allgem.-Unk.  38  692,  Prozess- 
Kosten  etc.  9623.  Hypoth.-Zs.  26  350,  Provis.  2304.  — Kredit:  Mietseinnahmen  50  453,  Skonto, 
Zs.,  Liq. -Waren  u.  Dubioseneingang  17  017,  Grundstücke:  Taxüberschuss  254519,  wodurch  der 

Saldo  ausgeglichen  ist. 

Kurs:  Konv.  St.-Aktien  Ende  1886—89:  22.50,  29,  . — %;  St.-Prior.-Aktien 

Ende  1888—97:  120.25,  209.50,  186,  78,  85,  47,  66.25,  , 64,  74.50%;  konv.  St.-Prior.-Aktien 

Ende  1897—1905:  152, 129.75,  122.  — , — . — . , 94.50,  94.50%.  Eingef.  4.  1.  1897  zu  135%.  Notiert 
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in  Berlin  Die  konv.  St. -Prior. -Aktien  werden  seit  26., '8.  1901  franko  Zs.  gehandelt  und- sind  ] 

2V,,  1.  0.  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0%:  St. -Prior.-  | 
Akt  Fe  n 1888-97:  5,  7 %,  6,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  8,  BV^/o-.  1?99+L  Sem  u 1899/1900:.  Auf  beide  I 
n<>/  Ooui)  -Veri  • 4 J.  (K.)  Liquidator:  Otto  Schmidt. 

A^  Aufsichtsrat:  (3-6)  Vors.  Franz  Siele,  Stellv.  Bankier  Eob.  Gumpert,  Kaufm.  AlbJ 
Klitschmüller. 

Zahlstelle:  Berlin:  Gesellschaftskasse. 

Chemnitzer  Werkzeugmasehinen-Fabrik 

vorm.  Joli.  Zimmermaim  in  Chemnitz. 

Gegründet*  8.711.  1871.  Letzte  Statutänd.  8,11.  1899.  Übernahme  der  früheren  Zimmermann- 
6 sehen  Fabrik,  welche  1843  als  erste  Werkzeugmaschinenfabrik  111  Chemnitz  errichtet  wurde.  J 
Zweck*  Erbauung  von  Werkzeugmaschinen.  Holzbearbeitungsmaschinen,  sowie  Pracisions- - 
Dampfmaschinen',  System  Wheeldck.  Die  Ges.  fertigt  als  Spezialitäten:  AV  erzeug- 
maschinen  zur  Bearbeitung  von  Holz.  Metall  und  Eisen,  Dampfhammer.  Ventilatoien, 
Snecialmaschinen  für  Geschütz-  und  Geschossfabrikation.  Specialmaschinen  für  Gewehr- 
und  Torpedofabrikation.  Specialmasehinen  für  Nähmaschmenf  abriken , Transmissionen. 
Der  Grundbesitz  der  Ges.  besteht  in  ca.  110  000  qm  Grundstücken  an  der  Rochlrtzer  u. 
Mühlenstrasse,  sowie  Emilienstrasse . wovon  ca.  35  300  qm  auf  die  Gebäude  und  Ho  - 
räume  entfallen.  Auf  dem  Grundstück  Emilienstrasse  befinden  sich  der  Dampfmaschinen- 
bau in  einem  1898/99  aufgeführten  Neubau  der  Drehbankbau,  ferner  die  Eisengiesserei, 
sowie  5 Wohnhäuser  für  Beamte  u.  Arbeiter.  Arbeiterzahl  ca.  1000.  Das  Geschäft  hat 
sich  1904/1905  wesentlich  gebessert  u.  schliesst  die  Bilanz  am  fÄ/6.  1905  ohne  Verlust, 
während  der  Abschluss  1903/1904  einschl.  M.  98  549  Abschreib.  M.  72  249  Verlust  ergab, 

Kapital ^M.  f 400  (XKWn  'lHOOü^ktAn'a  Thlr.  100  = M.  300.'  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  6 000-00(1 
1 wurde  in  1872/73  auf  M.  7 200  000  erhöht,  dann  in  1875/76  durch  Rückkauf  von  M.  1 80ÖQ0(| 
auf  den  jetzigen  Betrag  reduziert.  Die  G.-V.  v.  14.  Jan.  1888  beschloss  weitere  Herab- 
setzung des  Kapitals  um  M.  500  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  zum  Preise  von  nicht 
über  74%  des  Nominalbetrages;  der  Beschluss  konnte  bisher  nicht  ausgefulirt  wei  en. 

Bei  Kapitalerhöhungen  über  M.  7 200  000  hinaus  haben  die  Firma  M.  Schie  Nacht, 
in  Dresden  und  die  Inhaber  von  Aktien  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte,  bei  Kapital- 
erhöhungen unter  M.  7 200  000  steht  nur  den  jeweiligen  Aktionären  ein  Bezugsrecht  zu. 
Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  II.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn  Verteilung:  5%  z.  R-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4 /0  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  4%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  auf  Handl.-Unk.-Kto  zu  buchenden  festen 
Vergüt,  von  M 10  000).  Pest  Super-Div.  bezw  nach  G -V -B.  Die.  dlG 

Anlagewerte  betrugen  seit  Gründung  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1905  rund  M.  6 278  001 . 

Bilanz  am  30.  Juni  1905 : A k ti v a : Grundstücke  1 273  563,  Gebäude  1 390  601,  Arbeitsmasch. 
u.  Treibriemen  1 019  029,  Wasserleit..  Dampf  heiz.,  Beleucht.-Anlage  45  008,  \\  erkzeuge  u. 
Utensil.  129  069,  Modelle  u.  Zeichn.  262  025,  Pferde  u,  Wägern  2855, 
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Effekten  652  267,  Bankguth.  47  325,  Debit.  566  065,  Masch.  u.  i 
Masch.-Teile.  Material.  651  392.  - Passiva:  A.-K.  5 400  000,  R.-F.  317  750,  u^i^660^| 
Unf  al  1 v er  sich.  -F . 20  000,  alte  Div.  270,  Delkr.-Kto  28  365,  Kredit,  mkl.  Anzahl.  186  334.  Ab-  , 

bClU Gewinn-0 \i.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  206  278,  Steuern  41  6o3,  Versieh. 
8922  Kursverlust  21,  Delkr.-Kto  28  365,  Abschreib.  51  364.  — Kredit:  Verf.  Div.  150,  Zs. 
27  732,  Rest  der  verjähr.  Rückstell,  auf  Delkr.-Kto  26  273,  Betriebsüberschuss  282  448.  Sa. 

M‘  3Kurs3Ende  1892-1905:  In  Berlin:  103.10,  IDÖ.2‘5,  n&$5,  *24.8(ü ^^58^2  4o1 

124,  113.50.  107.75.  109.  114.10,  116.90,%.  - In  Leipzig:  103.75,  100,50, H16,  1U,  125,  lo2.4fJ 
180.25,  192.50,  124.50,  113,75,  104.50,  108.75,  llo.50.  117.50 ) L “ notiert  m Dresx  . I 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  2%,  31/.?,  6,  10,  8,  5,  5,  6,  3,  S1/*,  9,  12,  14,  10,  3,  0,  0,  0,  0 /0.J 

C°ldDireäion:JEmst  Gebauer.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Hugo  Mende,  Dresden;  Stellv. 
Justizrat  Dr.  Enzmann,  Chemnitz;  Aug.  Franke,  Franz  Gontard,  Erich  Schulz,  Leipzig, 

K°m^hi?tellen':  SÄte/ Kl.  d.  Dresdner  Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank, 

Dresdner  Bank;  Dresden:  Mende  & Täubrrch;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt. 

Cottbusei*  Maschinenbau -Anstalt  und  Eisengiesserei 

Actien-Gesellschall  in  Cottbus. 

Gegründet:  25. /10.  1884.  Letzte  Statutänd.  16.  12.  1899  u.  8.  1.  1902.  .,  I 

Zuvck  * Betrieb  der  Eisengiesserei  u.  Maschinenfabrikation;  Anfertigung  von  Eisenarbeiten 
jeder  Art,  Herstellung  von  ganzen  Fabriken.  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung  aus  dem 
Konkurse  der  Dessau  - Cottbuser  Maschinenbau-A.- G.  zu  Cottbus  deren  Fabriketabliss.  ne  fi 
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, 889  691,  1292  884, 
1 151  713,  1 355  831, 


allem  Zubehör  zur  Weiterführung.  Der  Fabrikationsbetrieb  erstreckt  sich  vornehmlich  auf 
Dampfmaschinen  in  Grösse  bis  zu  1500  HP.,  Transmissionen,  Etagen-Trockenmaschinen,  Eis- 
u.  Kühlmaschinen.  Die  Eisengiesserei  ist  neben  Herstellung  des  Rohgusses  für  den  eigenen 
Bedarf  der  Masch. -Fabrik  auch  in  beträchtl.  Umfange  mit  Lieferung  von  Rohgussteilen  für 
andere  Masch.-Fabriken  beschäftigt.  Die  Anlagen  bestehen  aus  Dampfmasch.-  u.  Kesselhaus 
Montagewerkstatt,  Schmiede,  Dreherei,  Schlosserei,  Giesserei,  Tischlerei,  Werkzeugmacherei’ 
Bureau,  Wohngebäuden  und  Magazinen.  Das  Fabrikgrundstück,  an  der  Dresdner-,  Grossen- 
hamer-  u.  Feldstr.  in  Cottbus  gelegen  , hat  eine  Grösse  von  ca.  26  450  qm.  Für  1906  sind 
Um-  u.  Erweiterungsbauten  geplant,  die  ca.  M.  250  000  erfordern  dürften,  deren  Beschaffung 
die  G.-Y.  v.  Dez.  1905  genehmigte. 

Produktion:  Eisengiesserei  1899/1900  — 1904/1905:  1533  000,  1 201000 
1 590  546,  1 533  857  kg.  Gesamtumsatz:  M.  1 420  471,  1 014  223,  924  233 
1 326  537. 

Kapital:  M.  1 250000  in  1250  Aktien  (Lit.A— E Nr.  1— 1250) äM.  1000.  Urspr.  A.-K.M.  175000 
erhöht  1887  auf  M.  250  000,  1889  auf  M.  500  000, 1896  auf  M.  1 000  000  u.  lt.  G.-Y.  v 19  12  1898  um 
M.  250  000  (auf  M.  1 250  000).  in  250  neuen  Aktien  Lit.  E ä M.  1000,  ungebeten  den  Aktionären  4 : 1 
v*  4.— 17. /1. 1899  zu  130%-  Diese  Aktien  sind  ab  1./4. 1899  div.-ber.  und  seit  20./6. 1899  voll  bezahlt. 

Anleihe:  M.  300  000  in  4 7>%  Partial -Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  103%.  600  Stücke 
ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1-/10.  Tilg,  ab  1898—1936  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  und  ersparten  Zs. 
am  1 o./4.  auf  1.  10.:  kann  verstärkt  oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz  gekündigt  werden  Noch 
in  Umlauf  am  30.  '9.  1 905  M.  272  000.  Zahlst. : Gesellschaftskasse : Dessau : Friedr.  Franz  Wandel. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind..  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  festen 
Gehalt  von  .zus.  M.  10000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Biianz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  165  884,  Gebäude  329  831,  Masch.  222210, 
^%kzeuge  u.  Inventar  137  874,  Pferde  u.  Wagen  1,  Modelle  44  024,  Bahnanschluss  u.  Geleise 
367,  Bankguth.  66  503,  Debit.  423  495,  Hypoth.  35  000,  Kassa  9141.  Wechsel  71  617.  Effekten 
65  58o,  Vorräte  303  089.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Oblig.  272  000,  do.  Zs.-Kto  450,  R.-F. 
HO  012,  Spec.-R.-F.  19  316,  Beamten-Unterst.-F.  8009  (Rückl.  2000),  Arb.-  do.  10  851  (Rückl.  6000), 
alteJMv.  315,  Delkr.-Kto  37  730  (Rückl.  7500),  Hypoth.  10  000,  Kredit.  51  118,  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  Grat.  14  122,  do.  an  A.-R.  1571,  Div.  56  250,  Vortrag  6877.  Sa.  M.  1 888  625. 

k ?vTJ?n"r?*  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  32118,  Dekort  10 352,  Salär  60836,  Reisekosten 
It  2Sg'"T^S'  12  420’  Betnebs-Unk.  82  907,  Feuerung  26  365,  Gebäudereparat.  2787,  Fuhren- 
Unk.  8689,  Handl.-  do.  46  386,  Abschreib.  77  046,  Gewinn  94  321.  Kredit:  Vortrag  6989, 
Bruttogewinn  333  229,  do.  Giesserei  108  245,  Miete  1046,  Skonto  u.  Zs.  11  928.  Sa,  M.  461  448. 

_ *ur|Jnde  11^/~1.905j1?129-30>  m>  167-75’  139.10,-  81,  81,  95.75,  98.75,  108.25%.  Am 
2 <.11.  1896  zu  128%  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1886/87—1904/1905:  8,  8,  15,-13,  9,  9,  9,  8,  8,  8,  10, 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  C.  Wagner. 

Aufsichtsrat:  (3 

kier  Friedr.  Fra 
Paul  Kretzschmar.  Berlin. 


10,9,  8,  3,  lJ/2,  ßVa,  47-2,  41/2%r 


Prokuristen:  P.  Arendt,  H.  Rosehr,  K.  Grieger. 

T>  . . _ . n ^ ~7)  Vors-  Landtagsabgeordn.  Rob.  Kreitling,  Berlin:  Stellv.  Willi.  Koch, 

Bankier  Friedr.  Franz  Wandel,  Dessau;  Fabrik-Dir.  Max  Michaelis,  Kottbus,  Bank-Dir.  a.  D. 
Paul  Kretzschmar  Berlin.  Zahlstellen : Für  Div. : Eigene  Kasse;  Cöln,  Berlin.  Düsseldorf  etc. 
A.  Schaan h,  Bankver. ; Dessau:  Friedr.  Franz  Wffndel.  * 


Dampfkessel-  u.  Gasometer-Fabrik,  vorm.  A.  Wilke  & ( o. 

in  Bräunschweig,  Bahnhofstr.  15a. 

10-/8. 1881.  Letzte  Statutänd.  4.  7. 1899,  26.  3.  u.  12.  7.  1900, 


11er  Art.  Das  Werk,  an  der  Bahnhof- 
qrn,  wovon  ca.  13  000  qm  bebaut  sind, 
damit  zusammenhängend  Eisen- 


Gegriindet:  14.  6.  1881,  eingetr 
18.  9;  1901  u.  7.  7.  1904. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Eisenwaren 
strasse  gelegen,  hat  eine  Gesamtfläche  von  44  126 
Die  Gesellschaft  baut  als  Specialitäten : Gasbehälter  und 

konstruktionen  aller  Art,  Brücken  etc.,  Kesselschmiede,  speciell  patentierte  Wasserrohrkessel 
eigenen  Systems,  Hochbehälter  u.  sonstige  Blecharbeiten  etc.,  Blechbearbeitungsmaschinen. 
Hebezeuge  wie  Laufkrane,  Windwerke  etc.  Die  Fabriken  sind  mit  den  neuesten  Werkzeug- 
maschinen, elektr.  Anlagen  und  allen  zeitgemässen  Neuerungen  versehen.  Es  sind  5 Dampf- 
maschinen von  zus.  ca.  200  PS.  in  Thätigkeit,  ausserdem  eine 
aller  Art.  Jahresausgang  an  Waren  1898/99-  1904/1905:  M. 


1 944  000,  1846000,  1 863  000,  2 204  000: 


5 000  000,  5 196  000,  5 200  000,  ? kg.  Nachd 


erzeugte  Gewichtsmenge 


rosse  Anzahl  Werkzeugmasch. 
2 009  000 , 2 174  000 , 1 500  000, 


M.  281 661  durch 
wieder  ein  guter, 
bei  welcher  etwa 
und  Monteure. 

Kapital : M. 
M.  1 586  500  in  a 


4 500  000,  4 750  000,  2 986  000, 
em  die  aus  1901/1902  verbliebene  Unterbilanz  von 
Kapitaltransaktion  1904  getilgt  ist.  war  der  Geschäftsgang  1904  1905 
Ploesti  (Rumänien)  hat  die  Ges.  1904/1905  eine  eigene  Fabrik  errichtet, 
M.  150  000  investiert  sind.  Beschäftigt  werden  65  Beamte  u.  550  Arbeiter 


die 

In 


600  000,  und  zwar  M.  13  500 
i solche  abgest.  Vorz.- Aktien 


1189  (Nr.  632--  1820)  ä M.  1000.  Die  Vorz. -Aktien  erl 


in  St.-Aktiei 
)5  (Nr.  1 
ernalten  ab  1, 


,631 

4. 


a M.  5()(i 
u.  1821  — 
.904  bezw. 


1984) 

1905 


ä M.  1000 
ä M.  50( 
6%  Vorz. 
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Div..  die  (Teilt,  nachzuzahlen  ist.  der  Restgewinn  wird,  nachdem  die  St.-  Aktien  4%  erhalten 
haben,  an  alle  Aktien  gleichmässig  verteilt.  Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.- 
Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  M.  400000  in  800  Aktien  a M.  _500,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
17./6.  1890  um  M.  100  000  in  100  Aktien  ä M.  1000.  lt.  G.-Y.  v.  9.  L.  1898  um  M.  600  000  in 
600  ab  1.  10.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  v.  23. — 30./7.  1898 
zu  118%,  und  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-Y.  v.  26-/3.  1900  um-  M.  500  000 
(auf  M.  1600  000)  in  500.  ab  1.  4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  140%.  Die  G.-Y.  v.  7.  7.  1904  beschloss  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  am 
31.  3.  1904  von  M.  281  661  Ausschreib,  einer  Zuzahl,  von  25%  auf  dieAktien  = M.  125  bezw.  250. 
Frist  bis  15./ 9.  1904.  Die  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahl,  geleistet  (M.  1 361  500),  sind  Vorz.- 
Aktien  geworden.  Die  eingegangenen  Beträge  (abzügl.  der  Unk.  M.  338  603)  dienten  nach 
Deckung  genannter  Unterbilanz  mit  M.  56  942  zu  Abschreib.  Die  G.-A  . v.  24.  6.  190o  beschloss 
die  Umwandlung  der  noch  vorhandenen  M.  240  000  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  gegen  35% 
Zuzahl,  zu  gestatten.  Frist  bis  31.  8.  1905.  innerhalb  welcher  auf  weiter  M.  225  000  alte 
Aktien  M.  78  750  eingingen,,  die  1906  nach  Abzug  der  Unkosten  ebenfalls  zu  Abschreib,  ver- 
wandt werden  sollen.  Es  sind  nunmehr  von  den  alten  Aktien,  die  an  der  Berliner  Börse 
ebenfalls  einen  Markt  hatten,  nur  noch  M.  13  500  rückständig. 

Hypothek  (eingetragen  für  das  herzogl.  Leihhaus  zu  Braunschweig):  Noch  M.  250  000. 
verzinslich  zu  4%,  amortisiert)  ar  jährl.  mit  M.  2000. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen.-Yers.:  Meistens  im  Juli. 

Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  zu  20 % desA.-K..  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  hierauf  bis  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  bis  4% 
Div.  an  St.-Aktien,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus. 
M.  4000),  Überrest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  369  291,  Gebäude  371  862,  Mäsch. .413  556, 
Werkzeuge  u.  Utensil.  155  020.  elektr.  Anlage  15  899,  Material.  79  027.  in  Arbeit  befindl. 
Waren  374  957,  Debit.  369  849.  Kassa  18  901.  Wechsel  75  288,  Effekten  5955.  Kaut.-Kto  158451, 
Modelle  20  000,  Geleise  26  991.  Patente  1,  Betriebs-Unk.  16  618.  — Passiva:  St.-Aktien  238  500, 
Vorz. -Aktien  1 361  500.  Hvpoth.  250000,  Bankkredit  178  567,  Anzahl.  94  901,  Kredit.  141  727, 
rückst.  Löhne  5100.  do.  Unfallbeiträge  4000.  Delkr.-Kto  1912,  Prior.- Anleihe  3500,  do.  Zs.- 
Kto  112,  Rückstell,  auf  noch  nicht  fertiggestellte  Anlagen  44  692,  R.-F.  7358.  Spec.-R.-F.  20000, 
Tant.  u.  Grat.  26  667,  Sonder- Abschreib,  auf  Modelle  19  999.  Div.  an  A^orz. -Aktien  61  267, 
Vortrag  11  865.  Sa.  M.  2 471  666.  U 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  107  057,  Sonder- Abschreib.  56  942,  Handl.- 
Unk.  166  381.  Betriebs-Unk.  96  220,  Provis.  16  862,  Arb.-Wohlf.  21  923,  Zs.  18  285.  Gewinn 
147  156.  _ Kredit:  Buchgewinn  aus  Zuzahl,  auf  Aktien  abzügl.  Unk.  u.  281  661  Arerlust 
aus  1901/1902  56  942.  Fabrikat.-Gewinn  573  884.  Sa.  M.  630  826. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1900—1904:  — , — , — , 59.50,  48.80%.  Zugelassen 
M.  1 600  000.  davon  aufgelegt  durch  die  Berliner  Zahlst.  M.  500  000  23.  4.  1900  zu  166%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  4.  19Ö0.  Erster  Kurs  1.  5.  1900:  166%.  — In  Braunschweig  Ende  1892 
bis  1904:  120.  120,  120.  — , 108,  123,  141.  150,  130,  100,  — , — , — %.  Kursnotiz  1905  eingestellt. 
— Die  Vorz.-Aktien  sind  in  Berlin  Nov.  1905  zugelassen;  erster  Kurs  1./12.  1905:  115%; 
Ende  1905:  114.75%.  0 

Dividenden:  St.-Aktien:  1886/87— 1905/ 1906 : 0,  6,  5,  10,  10.  10,  0,  6%.  0,  3,  7,  12,  12%, 
12%,  0,  0,  0.  0.  0,  0%:  Vorz.-Aktien  1904  1905:  4 %%;  1905/1906:  6%  u.  1%%  Nachzahlg. 
für  1904/1905.  Div.-Zahlung  spät.  1./10.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Max  Pallenberg,  techn.  Dir.;  F.  Dübel,  kaufm.  Dir. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  A.  Nebel,  William  Meyer.  Ing.  Rieh,  vom  Feld. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  ATors.  Geh.  Justizrat  AY.  Semler,  Stellv.  Rentner  C.  Teichmüller, 
Dr.  phil.  W.  Bartz,  Bankier  O.  Löhnefinke,  Bank-Dir.  L.  Bewig,  Braunschweig;  Bankier  Emil 
Kaufmann,  Berlin.  ^ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.,  E.  G.  Kaufmann:  Braun- 
schweig: Braunschweig.  Bank.  * 


Deutsch- Amerikanische  Werkzeugmaschinen-Fabrik 

vorm.  Gustav  Krebs  A.«G.  zu  Halle  a.  S. 

Gegründet:  27.  12,  1898  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1898;  eingetr.  11./2.  1899.  Letzte  Statutänd. 
28./10.  1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Übernahmepreis  M.  400  000. 

Zweck:  Erwerb  u.  Betrieb  der  früher  unter  der  Firma  Gustav  Krebs  zu  Halle  a.  S.  be- 
stehenden Masch.-  u.  Werkzeug-Fabrik,  sowie  überhaupt  der  Betrieb  eines  die  Fabrikation 
von  Masch.  u.  andern  Artikeln  der  Industrie  bezweckenden  Geschäfts.  Die  Anlagen  sind 
inzwischen  bedeutend  erweitert.  1903/1904  neu  aufgenommene  Specialitäten:  Special-Masch. 
für  Draht-Ind.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  einen  Flächeninhalt  von  10  850  qm. 
Die  Ges.  ist  mit  M.  12  000  an  der  Dachplattenfabrik  Teutschenthal.  G.  m.  b.  H.  beteiligt. 
Die  Krisis  in  der  Werkzeugmasch.-Branche  brachte  der  Ges.  in  den  Jahren  1901/02— 1903  U4 
erhebl.  Verluste  (Betriebsverlust  1903/04  M.  69  873  gegen  M.  121  540  im  ATorjahre,  Unterbilanz 
am  30./ 6.  1904  M.  374  478).  Der  Umsatz  1904/1905  stieg  um  40%  gegen  das  Vorjahr. 
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Kapital  : M.  500  000  in  dOO  Aktien  (Nr.  zwischen  1—1000)  a M.  1000.  Urspr.  M 1 000  000 
beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  fc/5.  1904  behufs  Sanierung  der  Ges.  Herabsetzung  des  A.-K. 
up  M.  500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1.  Frist  30. /6.  1905.  Der  aus 
dieser  Transaktion  sich  ergebende  Buchgewinn  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  (M.  374  478) 

1 zu  Extraabschreib.  mit  M.  75  521.  sowie  zu  Rückstell,  auf  Delkr.-Kto  mit  M.  50  000  verwandt 

Hypotheken:  M 175  000,  wovon  M.  30000  zu  A\U%,  M.  145  000  zu  5%  verzinslich  sind,' 
kündbar  ab  l.jlO.  1905  beiderseits  mit  6 Mon.  Frist. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Yerteilung:  5— 10  % zum  R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div., 
vom  verbleib. Betrage  10%Tant.  anA.-R,(mind.  M.3000),  RestSuper-Div.  bezw.  zuSpec.-R.-F.etc 
i B Vn?railL30,1Jlmi  19051  Aktlva:  Grundstücke  196  000,  Gebäude  211  325,  elektr.  Licht- 
: a a^e , 3040 7 ^a®ch.  u.  Geräte  254  426.  Patent-  u.  Gebrauchsmusterschutzkto  1,  Modelle  1. 
Anschlussgeleis  3505,  Geschäfts -Utensil.  1.  Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  Licenzkto  1 Feuer- 
yersich.  562,  Beteil.  an  Dachplattenfabrik  Teutschenthal  12  000,  Debit,  203  783,  Kassa  1804 
i7°nnnelT^}4‘  A?^isj,-Lager  22  127,  Vorräte  88  185.  - Passiva:  A.-K.  500  000,  Hypoth] 

: 175  000,  Delkr.-Kto  o5  736,  Tant.  3000,  Kredit.  262  004,  Gewinnvortrag  4939.  Sa.  M.  1 000  680. 

Gewinn-  «.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  374  478,  Tant.  3000,  Hypoth.-Zs.8525] 
meQQaoOSun  tt’  ?teuern  503>  fohlen  12  445,  Zs.  u.  Diskont  6359.  Feuerversich.  1074,  Löhne 
143892,  Handl.-Unk.  8834,  Betnebs-Unk.  8093,  Saläre  46  438,  Provis.  6724,  Pferde-  u VVagen- 
unterhaltung  837,  Invalid.-  u.  Krankenkassen  8643,  Reklame  6526,  Abschreib.  36  472,  Extra- 
Abschreib.  75 o21,  Delkr.-Kto  50000,  Gewinn  4939.  — Kredit:  Fabrikat.-Kto  291565,  Eingang 
.auf  abgeschrieb.  Forder.  14  000,  Gewinn  aus  Verkauf  der  Dachplatten- Anteile  2000,  Gewinn 
SaS  M ei808L327V°n  U*  Wagen  762 • Gewinn  durch  Zus.legung  der  Aktien  500  000. 

Kurs  ^1^-1904:  94,  51,  37,  41,  32.25%.  ZugelassenM.  1 000000,  davon  zur  Subskription 
ionn  a?0.?00,  du.rck  Le°P-  Friedmann  in  Berlin  21./2.  1900  zu  130%:  erster  Kurs  27./2. 

. 1900: 131  /0.  Notierten  m Berlin,  u.  zwar  seit  1.  2. 1905  franko  Zs.,  seit  1./7.  1905  ganz  eingestellt 

Dividenden  1898/99— 1904  1905:  10,  8,  0,  0.  0,  0.  0%.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.)  g 

Direktion:  Gust.  Krebs.  Prokuristen:  Kfm.  C.  Siemer,  Ing.  K.  Schöne. 

t,  ViuS*xr^Sr?Vj  ^ or,c‘  lng‘  Herm-  Seiffert,  Halle  a.  S.*  Konsul  Herrn.  Steinke,  Justiz- 

Rat  Alb.  Herzfeld,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Halle  a.  S.:  H.  F.  Lehmann.  * 

Deutsche  Waggon-Leihanstalt  A.-G.  in  Berlin,  Eichhornstr.  9. 

Gegründet : 24.11.  1899;  eingetr.  1./2,  1900.  Letzte  Statutänd.  23,/3.  1906.  Die  Ges.  er- 
aKenPark  der  1897  gegründ.  Deutschen  Waggonleihanstalt  G.  m.  b.  H.  für  etwa 
IM.  1300000  u.  trat  m eine  Reihe  von  Vertragsverhältnissen  der  gen.  G.  m.  b H ein 

Zweck:  Nach  den  Statuten:  „Kauf  und  Verkauf,  Erzeugung,  sowie  Mieten  u.  Vermieten 
von  Elsenbahnbedarfsartikeln,  namentlich  von  Fahrbetriebsmitteln , Lokomotiven,  Tendern 
Motorwagen,  Eisenbahn-  u.  Strassen  wagen : Verwert,  motor.  Kräfte  jeglicher  Art : Errichtung 

u.  Ausrust,  von  Kleinbahnen.“  Bis  jetzt  hat  sich  die  Ges.  nur  mit  der  Vermiet,  von  Eisenbahn - 
wagen  befasst.  Demgemäss  bilden  unter  den  Aktiven  der  Ges.  das  Wagen-  u.  Konsort  -Kto  die 
wichtigsten  Positionen.  Das  erste  Kto  bezieht  sich  auf  den  Specialwagenpark  der  Ges.,  der  aus 
yessel wagen  f.  Petroleum,  Spiritus,  Benzin,  Säuren  u.  d'ergl.,  aus  Biertransportwagen,  aus  Spec.- 
Wagen  für  Molkereiprodukte,  aus  Kalkdeckelwagen,  Wagen  zur  Beförderung  von  Leichen  etc 

. besteht  u.  Alleineigentum  der  Ges.  ist.  Das  letzte  Kto  bezieht  sich  auf  normale  Güterwao-en 
die,  soweit  es  sich  um  Wagen  nach  Preuss.  Normalien  handelt,  ein  Konsortialeigentum  der 
Deutschen  V aggon-Leihanstalt  und  der  Osterr.  Eisenbahn- Verkehrs- Anstalt  in  Wien  bilden 
wahrend  bei  den  Guterwagen  nach  Osterr.  u.  Ungar.  Normalien  an  dem  Konsortialeigentum 
neben  den  bereits  genannten  Ges.  auch  noch  die  Ungar.  Eisenbahn  -Verkelirs-A.-G.  in  Budapest 
teilnimmt.  An  der  zuerstgenannten  Kategorie  desKonsortialeigentums  ist  die  Deutsche  Waggon- 
Leihanstalt  mit  50  /0  beteiligt,  während  ihre  Quoten  für  die  zweite  Kategorie  sich 
niedriger  stellen.  Die  Verwaltung  der  deutschen  Wagen  liegt  der  deutschen  Ges.,  diejenige 
der  osterr  und  Ungar.  Wagen  teils  der  Wiener,  teils  der  Budapester  Ges.  ob  und  ist  jede  Ges. 

erechtigt,  die  Wagen  in  ihrem  Heimatland  ohne  vorherige  Zustimmung  der  anderen  Konsorten 
zu  vermieten  Vermietung  von  Konsortialwagen  im  Auslande  erfolgt  im  Einverständnis  der 
Beteiligten.  Der  erzielte  Mietgewinn  aus  den  Konsortialwagen  wird  unter  den  Konsorten 
entbrechend  ihrer  Beteilig,  an  den  betr.  Wagen  verteilt.  Wagen-  u.  Konsortialkonto  zu,, 
batten  Ende  1905  einen  Anschaffungswert  von  M.  4 088  530  gehabt.  Das  Wagenkto  ist  1905 
durch  Neuanschaffungen  um  M.  508069  gestiegen.  Statt  der  Abschreib,  ist  dem  Anschalfungs- 
m erte  der  W agen  ein  Ern.-Kto  gegenübergestellt.  Die  Zuweisungen  an  dieses  Konto  werden 
uerart  bemessen,  dass  bei  gleichm.  Abschreib,  die  Wagen  spät,  in  20  Jahren  amortisiert  sind, 
^ui  Deckung  der  Kosten  für  die  bei  Neuvermietungen  notwendig  werdenden  Anstrichsarbeiten 
vird  von  den  Mietern  eine  besond.  Gebühr  erhoben,  deren  Gesamterträgnis  im  W’agen- 
Anstrich-Ern  -Kto  ausgewiesen  ist.  1903  beteiligte  sieh  die  Ges.  an  der  British  Kailway  Traffie 
?.  Electric  Comp.  Ld.  in  London  (unter  Effekten  der  Bilanz):  diese  Ges.  verteilte  für  1904 
keine  Div..  für  1905  1%. 

, Kal>iFil:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  zerfallend  in  5 Serien  ä M.  1 000  000,  von 
cienen  Serie  1-  -3  seit  1.1.  1906  voll  einbezahlt  sind.  Die  4.  u.  5.  Serie  zwecks  Vermehrung  des 
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Wagenparkes  unter  Ausschi,  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  ausgegeben  lt.  G.-V.  V.  23-/3.  1905, 
übernommen  von  der  Oesterr.  Eisenbahn -Verkehrsanstalt  in  Wien  mit  25%  Agio,  eingezahlt 
zunächst  mit  25  %•  Die  neuen  Aktien,  deren  Vollzahlung  in  den  nächsten  2 Jahren  nicht 
zu  erwarten  ist.  sind  pro  rata  der  Einzahlung  div.-ber. 

Obligationen:  Die  Ges.  ist  berechtigt.  Oblig.  auf  Namen  auszugeben,  jedoch  in  Sa.  nicht 
mehr  als  der  Wert  aller  der  Ges.  gehörigen  Vermögensobjekte  ist;  der  Gesamtbetrag  der 
ausstehenden  Oblig.  darf  niemals  mehr  als  den  achtfachen  Betrag  des  A.-K.  ausmachen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%z.  R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  bis  5%  Div., 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R..  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wagen  3 008  732.  Konsortialwagen  1 079  798.  Amort. - 
Wagen  237  867,  Effekten  82275,  Guth.  bei  Banken  u.  Instituten  249482.  Reserveteile  2600.  Debit. 
55688,  Depotplatz  2800,  Inventar  1,  Kassa  3928.  — Passiva : A.-K.  3000000,  R.-F.  59769  (Rückl. 
12932),  ausserord.  R.-F.  60000  (Rückl.  10000).  Wagen-Ern. -Kto  779190,  Wagen-Anstrich-Ern.-Kto 
12  335,  Kredit.  222  503.  Accepte  121  402,  Delkr.-Kto  8109.  vorausgez.  Mietgebühren  159  760, 
transitor.  Ivto  49  673,  Div.  213  750,  do.  alte  270,  Tant.  20  828,  Vortrag  15  583.  Sa.  M.  4 723  171. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  42  620,  Steuern  14  301,  Zs.  19  202,  Wagen- 
reparat.  20  110.  Abschreib.  251  045.  Gewinn  273  093.  — Kredit:  Vortrag  14  461,  Betriebs- 
einnahmen 605  911.  Sa.  M.  620  372. 

Kurs  Ende  1903 — 1905:  149.75  bezw.  148.75.  156,  152.25 °/0.  Zugelassen  M.  2 000  000  Serie  I 
u.  II  (Nr.  1—2000)  Ende  Febr.  1903:  erster  Kurs  16./3.  1903:  150%.  Serie  3 (Nr.  2001 — 3000) 
im  Febr.  1906  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900  1905:  8%  P-  r- 1.,  9,  9,  9.  9,  91 4%  (für  M.  250  000  Aktien  Serie  II  pro  1902 
nur  für  V 2 Jahr,  für  M.  500  000  derselben  Serie  pro  1903  ebenfalls  nur  für  1 2 Jahr,  für 
1905  auf  M.  2 250  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Alfred  Strauss.  Prokurist:  Johs.  Horn. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Wirkl.  Geh.- Rat  Exc.  A.  Wiebe,  Berlin:  Stellv.  Fabrikant 
Aug.  Lederer.  Kais.  Rat  Dir.  S.  Landau,  Wien;  Fabrikant  Carl  J.  Lehmann,  Berlin:  Kgl. Baurat 
Chr.  Havestadt,  Wilmersdorf.  * 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


R.  \V.  Dinnendalil,  Akt.- Oes.  zu  Kunstwerkerhütte  bei  Steele. 

Gegründet:  29.  3.  1900  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  2.  6.  1900.  Letzte  Statutänd. 
29.10.1902  u.  5.10.  1903.  Gesamtwert  der  Einlagen  der  Firma  R.  W.  Dinnendalil  M.  1 459  557 
abzügl.  M.  359  557  Passiva,  somit  Gesamtkaufpreis  M.  1 100  000,  wofür  M.  3000  bar,  M.  997  000  ; 
in  Aktien  und  M.  100  000  in  4/2%  Hypoth.  gewährt  wurden. 

Zweck:  Herstellung  von  Masch.,  Eisenkonstruktionen  u.  Gtlkswaren,  hauptsächl.  für  den 
Bergbau  u.  Hüttenbetrieb;  Spec.:  Ventilationsanlagen  für  Bergwerke  nach  dem  System  Capell. 
Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  7 ha  89  a 79  qm.  Die  ■; 
Gebäude  bestehen  aus  1 Verwaltungs-Gebäude,  1 Gebäude  enth.  Betriebsbureau.  Modell- 7 
Schreinerei,  Modellboden,  Wasch-  u.  Baderäume,  1 neue  grosse  Werkstatt  für  Eisenkonstruk- 
tionen u.  Bearbeitung  schwerer  Maschinenteile.  1 mechanische  Werkstatt.  Montagehalle,  ! 
Schlosserei,  Metallgiesserei.  Eisengiesserei,  Schmiede,  Zentralmaschinenhaus.  Holzlagerraum, 
div.  Magazinen,  2 Dir.- Wohnhäusern . 3 Beamtenwohnhäusern,  12  Arb. -Häusern . 1 Stall- 
gebäude mit  Kutscheiwohnung  u.  1 Wirtschaftslokal  mit  Konsumanstalt.  An  Masch.  sind  •' 
vorhanden:  80  Werkzeugmascli.,  4 Betriebsmasch.,  3 Betriebsdampfkessel,  1 elektr.  Licht-  u. 
Kraftanlage,  3 elektr.  Laufkräne,,  2 elektr.  Laufkatzen.  4 Laufkräne  für  Handbetrieb  u. 
verschied,  andere  Hebezeuge,  Transmissionsanlagen  etc.  Zugänge  auf  Anlagekto  1904/1905 
durch  Bau  einer  neuen  Werkstätte  M.  196  230.  Beamte  u.  Arbeiter  ca.  260.  Umsatz 
1899/1900—1904/1905:  M.  1 015  000,  860  000,  710  000,  850  000,  701  000,  742  000.  Lohnerhöhung,1 
Umbau  des  Werkes,  Rückgang  der  Preise,  Rückgang  des  Bedarfs  an  grossen  Ventilatoren 
etc.  verursachten  1904/1905  einen  Verlust  von  M.  123  436,  wovon  M.  22  500  durch  Abschreib.» 
des  R.-F.  und  M.  100  936  vorgetragen  wurden. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000;  voll  eingezahlt  seit  30.6.  1903. 

Hypotheken  (am  30./6.  1905):  M.  248  400  zu  4,  41  4,  47* °/0. 

Geschäftsjahr:  1.  7.- — 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  Juli-Ökt.  Stimmrecht:  1 Aktie  =.  1 St. 

Gewinn -Verteilung* : 5%  z-  R--F.,  event.  besondere  Rücklagen,  hierauf  4%  Div.,  vom 
Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.  11.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste 
jährl.  Vergüt,  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.,  M.  2000  dem  Vors.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  354  800,  Gebäude  589  467,  Betriebs-Ein-  j 
rieht.  320  013,  Fuhrpark  4880,  Inventar  4879.  Modelle  u.  Zeichn.  29  436,  Patente  1.  Material. 
49  322,  Waren  139  732.  Beteilig.  9500.  Debit.  293  676.  Kassa  713.  Verlust  123  436.  — Passiva: 
A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  248  400,  R.-F.  22  500,  Kredit.  251  008,  Bankschuld  140  264.  Anzahl,  auf 
Bestell.  57  683.  Sa.  M.  1 919  856. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.,  Hypoth.-Zs.  228  643.  Ab- 
schreib. 52364.  - Kredit:  Vortrag  4654,  Betriebsgewinn  152917.  Verlust  123436.  Sa.  M.  281008.7 

Kurs  Ende  1903 — 1905:  112.1-0,  98,  75.50%.  Zugelassen  M.  1 200  000,  davon  zur  Zeichnung 
aufgelegt  M.  874  000  am  3.  12.  1903  zu  111.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1903.  Erster  Kurs 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


1195 


Dividenden  1899/1900-1904/1905:  8,  6,  6%  61/*,.  5,  0%.  Coup., Verb:  4 J.  (K.) 

Direktion : Ing.  Theophil  von  Bavier. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  Otto  Elliiighaus,  Kfm.  Joh.  Temmesfeld. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bergwerks-Dir.  Franz  Hannesen,  Steele:  Stellv.  Bankier  Herrn. 
Middendorf,  Essen;  Bank-Dir.  Curt  Sobernheim,  Bank-Bir.  Felix  Bamberger,  Berlin:  Gen  -Dir 
Bergrat  H.  Kost.  Essen;  Bergwerks-Dir.  Franz  Brenner,  Bochum. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Essen:  Essener  Bankver.  * 

Düsseldorfer  Eisfnbalmbedarf  vorm.  Carl  Weyer  & Co. 

in  Dnsseldorf-Oherbilk. 

Gegründet:  13./7.  1882.-  eingetr.  13./7. 1882.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899  u.  29/10  1904 
Zweck:  Weiterführung  der  Eisenbahnwagen-  u.  Maschinenfabrik  von  Carl  Wever  & Co  in 
Oberbilk  bei  Düsseldorf.  Speeialität:  Herstellung  aller  Arten  von  Eisenbahn-  und  Strassen- 
bahnwagen  für  alle  Spurweiten.  Die  Ges.  erwarb  in  Holthausen  (Bürgermeisterei  Benrath) 
em  Grundstuck  und  errichtete  daselbst  ein  neues  Fabriketabliss.,  welches  im  Frühjahr  1900 
m Betrieb  kam.  Die  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  und  Gebäude  sind  hypothekenfrei  und 
hat  das  alte  m Düsseldorf -Oberbilk  belegene  einen  Flächeninhalt  von  ca.  4 ha  28  a 15  qm 
das  m Holthausen  (Reisholz)  belegene  einen  solchen  von  ca.  3 ha  99  a 16  qm  bezw.  60  a (Arb  - 
Hauser);  zur  Vergrösser.  u.  Yerbesser.  der  Anlagen  1904  in  Reisholz  434  a für  M.  89  973  hinzu- 
erworben, somit  Gesamtareal  13  ha  22  a.  In  Angriff  genommene  Erweiterungsbauten  in 
Reisholz  u.  Oberbilk  erforderten  bis  ult.  Juni  1905  M.  209  733.  Der  Gesamtumsatz  betrug 

5^^  * fM*  ^ ff  d nnn 7 9/^  ’ 5 202419,  5 585  931,  4 527  684,  3 355  737,  4 331  283* 

5 882  952.  60  Beamte  und  1000  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  1500  Aktien 

F h:w°if  rV^^ifm^Q1885  a^f  d^n  ein«ezahlt-  Betra8'  ™n  M.  1 200  000  herabgesetzt. 
Erhöht  lt.  G.-^  . v.  18./11.  1899  um  M.  600  000  in  600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1 /7  1899 

V\- 1899  ™ 125  °/o  Plus  1%  Aktienstempel  u. 
4 /p  Zs.  ab  1-/7.  1899.  Zweck  dieser  Erhöhung  war  die  Errichtung  der  neuen  Anlagen  in 
Reisholz.  Zwecks  Errichtung  von  Neuanlagen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung lt.  G.-\  v.  29-/10.  190*  um  M.  900  000  (auf  M.  2 700  000)  in  900  ab  1.  7.  1904  div.-ber 

stempei  ab  L/Ä  ^ U^8'/1L  19°* ™ 185  °/„  plus  M.  28  Aktien- 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30./6.  Gen.- Vers. : Imh  Geschäfts}] alb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn- Verteilung; : Mind  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib., 
4 /0  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  F 

M 30*  J!mi  (1-9,05A^A^tiva:  Grundstücke  Düsseldorf  189  000,  Gebäude  137  901, 

W Btensi  ’ 9453,  Pferde  u.  Wagen  720,  Grundstück  Reisholz  168  885.  Gebäude  do. 
345  201,  Wohnhäuser  do.  155  708,  Masch.  do.  124  725,  Utensil,  do.  15  488,  Effekten  121320 
Debit.  2 109  905,  Material.  1 025  059,  Fabrikat.-Kto  979  662,  Kassa  12  755.  — Passiva*  A-K* 
2 700  000,  R.-F.  ^600  000  (Rückl.  1194),  Betriebs-R.-F.  120  000,  Div.-Erg.-F.  120  000,  Yerf.'-F.  des 
A.-R.  oO  000  (Rückl.  34  620),  alte  Div.  700,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  210  000  (Rückl  40833) 

DH-'uTnm-  V5  ?00  (“  21Ä  Kl'edit  967  42CK  Z-  BabrikkrankenkaLe  500^^ S S® 
Div.  459  000,  Yortrag  69  367.  Sa.  M.  5 475  511.  ’ 

Gewinn-  u.V^limt-Konto : D eb et : Unk.,  Gehälter.  Steuern  etc.  267157,  Abschreib.  56  488, 

SrVMn9936859’  ~ Kredlt:  Vortrag  69  150,  Zs.  52  774,  Miete  9701,  Fabrikat.-Kto  862  060. 

Kurs  Ende  1888-1905:  163,  173,  139.90, 

259,  268,  179.75,  185.50,  216.30,  277,  289.90%. 

Aktien  sind  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1880/87—1904/1905:  0,  5,  12,  13,  14,  14,  9,  10,  12 
17%.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  * 

Direktion:  Kurt  Heggemann,  Stellv.  Paul  Erdmann. 

Prokuristen:  Paul  Weckert,  Ing.  E.  vom  Kothen,  Karl  Sauer. 

n««^U*,$h^r?t:Tr(6)  V°r£  Fr1  T°ü  d?h'en>  Stellv.  Geh.  Justizrat  Courth,  Julius  Couiux 
Düsseldorf;  Geh.  Komm.-Rat  Leop.  Peill,  Rud.  Schüller,  Düren;  Adolf  vom  Rath.  Berlin. 

Zahlsteilen:  Gesellschaftskasse ; Berlin:  Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger  - Trier  A.  Co. 
Düsseldorf:  G.  G.  Trinkaus;  Cöln:  Deichmann  & Co. 


147.50,  128,  130.50,  159,  187,  199,  275,  275.60, 
Aufgelegt  28./11.  1888  zu  118.50%.  Sämtliche 

12,  16,  18,  20,  25,  16,  12,  10,  14, 


Düsseldorfer  Maschinenbau-Actiengesellscbaft 

vorm.  J.  liOsmiliii iisen  in  DiiMNehlorf. 

a.  . : 11.  11.  1897  mit  Wirkung  ab  1.1.  1897.  Übernahmepreis  M.  1 057  401 . Letzte 

Statutand.  27.  12.  1899  u.  3-/4.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Wäge-,  Material  prüf-  u.  Hebemasch.,  insbesondere  elektr.  Kräne 
u.  Autzuge,  Armaturen,  Transmiss.,  An-  u.  Verkauf  von  Masch.  und  Apparaten  jeder  Art 
und  B^rieb  aller  damit  zus.hängenden  Nebengewerbe.  Das  Fabriketablissement  würde  1900 
aurch  Erbauung  eines  Montageraumes  für  schwere  Hebezeuge  auf  einem  neu  erworb.  Nach- 
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v vÄrOTfiW'rt  1901  wurde  der  Bau  von  Materialprüfungsmasch.  aufgenommen. 

I sis  372,  1 231  000,  1 025  000,  1 161  896  1 200  000  1 406  000. 
Kanital  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  ürspr.  M.  1 000  000  erhöht  lt,  G.-Y  . v. 
25.Ä  M.  200  000  in  200  Aktien.  div,ber  ab , 1/L IW ^ 
ioq o/  . ferner  behufs  Betriebserweiterung  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  27.12.  lo99  um  m.  ouu  uuu  ta 
Ifl^öOOOO  in  800  Aktien,  div.-ber.  pro  1900  zur  Hälfte  ab 

einem  Konsortium  zu  145%,  angeb oten  den  Aktionären  4 : 1 J*  20.-27^2.  1900  zu  demselben 

^Ur (JeschäfÄiahrT  Käende^™S^n**^i«r:^Bis  ^nd^Maif'  Stimmrecht:  f Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  weitere  Rückl^ 4%  DiV,  vom  übrigen  10  /o  Tant. 

„n  Ä .-r  vertraesm.  Tant.  an  Dir.  und  event.  an  Beamte.  Rest  nach  G.-V .-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  100  000,  Gebäude  461  587,  elektr.  Anlage 
11  246.  Geleise  5540,  Masch. . Werkzeuge,  Utensil.  164  439,  Modelle  5865,  fertige  Fabrikate 
, “ . i '•  iiqihf  do  435  072  Debit  431217,  Kassa  2370,  Effekten  11  5öl.  Passiva.  A.-K. 
{^0m^^ii^3l^5rfe.-F^  37  361  (Rückl.  8539),  Div.  60  000,  do.  alte  450,  Vortrag  8539. 

Sa-  Gewi™-  u.  Verlust-Konto:  Debet,  Handl.-Unk.  183  061,  Abschreib  36  922,  Gewinn  65  344. 

- m.50%.  Aufgelegt  im  April  1899 

durch  die  Berl.  Bank.  Erster  Kurs  9-/4.  1899:  m%  Kotiert  *?  Ber!fn-  . 

Dividenden  1897-1905:  12*/,,  15.  16,  10,  0,  0,  0,  2/,,  i /o-  4 J'  (K,) 

Direktion-  Max  Mothes.  Prokuristen:  Max  Kasper,  Kult  Hamm. 

Aufs  el  Krat  • (Mind.  3)  Vors.  Fabrikbes.  E.  F.  Jos.  Losenhausen,  Stellv.  Rechtsanw.  O.  Bloem. 
DüsseMmf  Or  irm  Walter  Böninger.  Duisburg:  Bank-Dir.  a.  D.  Ed.  Vowmckel,  Düsseldorf: 
Komm -Rat  Dr  iur.  Rieh.  Schnitzler.  Köln:  Bank-Dir.  Ernst  Simon.  Berlin.  .. .. , 

Zahlstellen : 'Viesellschaftskasse : Berlin  u.  Hamburg:  fonmmrz-  u DiscontmBank:  Köln. 
J.  H.  Stein:  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein;  Berlin,  Coln,  Dusseldoif.  A.  Schaaffh.  Bank 

. verein.  * — — - — .. /■ ' 

Eisengiesserei-Actien-Gesellscliaft  vorm.  Keyling  & Thomas 

in  Berlin,  N.  Ackerstrasse  129. 

Gegründet-  1 ,1.  1886.  Letzte  Statutänd.  v.  12./5.  1899  u.  21./4.  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  Etablissements  von  Keyling  & Thomas  m Berlin,  wel<*®*  ’ 7“* Fahr? 
7nbehör  Aktiven  und  Passiven  für  M.  2190000  in  Vollaktien  eingebracht  wm de.  Fabn- 

Verkauf  von  Eisenguss  waren 

Artikeln  Betrieb  einer  Eisengiesserei  zur  Herstellung  von  Giauguss  lui  rast  alle 
Branchen.  Specialitäten : Formmaschinenguss  für  Massenartikel  und  Riemscheiben.  Das 
Werk  beschäftigt  sich  auch  mit  der  Anfertigung  von  gusseisernen 

ständen  f Petroleum  u.  hat  diesen  Betriebszweig  auch  aut  gusseis.  Gas-  u.  elekti.  Beleucht, 
körner  ausgedehnt.  1891  mit  Fabrikation  der  „Cade-ofen“  begonnen,  Die  Anlage  eines 
Emaillierwerkes  für  Gussartikel  wurde  für  diese  Fabrikation  1893  eingerichtet.  Die  isei* 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  . , A . , . . 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  März-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 bt 
Gewinn  -Yerteilimg* : 5 % zum  R-F..  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  anDll--4{o 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8 °/„  Tant.  an  A-R.  (ausser  einer  festen  jährlichen  Ent- 

Schädigung  von  zusammen  M.  10  000),  Rest  zur  Verb  der  G.-V.  ■ Betriebs 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  663  168,  Gebäude  1 01 2 841,  Betiiebs 
invenÄoOof Galvanisierwerk  1,  Modelle  1,  Pferde  m Wagen i 1 Waren 88 S033  Mater  ah 
209  234  Debit.  743  660,  Kambio  9781,  Kassa  338,  Effekten  10  793.  — Rassiva.  A.  jv. 
llöOOOO  R F.  185  681  (Rückl.  10  538),  Spec.-R.-K  100000  Kredit  111  708  Beamten-  u A .. 
Unterst.-F.  149  337  (Rückl.  15  000).  Div.  168  750,  Tant.  16137,  Vortrag  6237.  Sa,  M.  2 987  851. 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto:  Debet:  Abschreib.  167  054,  Hypoth.-Zs.  <414,  Pfeide  . 
Wagen -Unk  16  567  Handl.-  do.  179  466,  Fabrik-  do.  94  614,  Wolilf.-Kto  40  954,  Hauser-Lnk. 
17  689.  Dubiose  594,  Umbau  11  454,  Gewinn  216  663.  - Kredit:  Vortrag  5906,  Gewinn  an 

Waren  717  365,  Zs.  5357,  Häuserertrag  23  481.  Sa.  M. 752  10  . _ 10725  126  80 

Ttnr^  Ende  1886  1905:  175,  165,  162,  lo2,  127,  113.  108,  106. oO,  114.  11b,  ’ 

122.25,  144.10,  123.75, 116, 110.75,  109.75, 130,  140%.  Aufgelegt  2 /4. 1886_zu  130  V:No^- 

Dividenden  1886-  1905:  10.  12,  7%,  9.  7.  6 0.  5,  4,  0,  5,  6,  6 /2,  7 /2,  8,  3,  4,-5,  b /*,  la  Io- 

Rud  Federmann,  Rentier  Fm.  Moeller  Bank-Dir  J uh  Stern  Bob.  Kreitling.  Bei lm. 
Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse,  hationalbank  t.  Deutschland. 
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Eisengiesserei  & Sclilossfabrik,  A.-G.  zu  Velbert,  Rheinl. 

Gegründet:  8-/9.  1899;  eingetr.  10./11.  1899.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  von 
Joh.  Judick  sen.  m Firma  Gebr.  Judick  (seit  1856)  Objekte  im  Werte  von  M.  1 058  297,  darunter 
Immobil,  u.  Baulichkeiten  für  M.  515  065,  Masch.  u. Werkzeuge  M.  141  319,  Waren  u.  Rohmaterial 
M.  190  211,  Aussenstände  M.  203  347.  Von  der  genannten  Summe  gingen  M.  62  297  Buch- 
schulden ab,  sodass  M.  996  000  Überschuss  verblieben,  für  welche  Aktien  im  gleichen  Betrage 
gewährt  wurden.  Der  Ubernahmepreis  für  die  inferierten  Immobil,  u.  Baulichkeiten  blieb  um 
ca.  M.  75000  u.  der  Preis  fürW erkzeuge  u.  Masch.  um  M.  117  000  hinter  dem  Schätzungswert  zurück. 

Zweck:  Eisengiesserei,  Schlossfabrikation  u.  Dampfschleiferei.  Fabriziert  werden  alle  Arten 
Schlösser  u.  Schlüssel  für  Inland  und  Export,  ferner  Artikel  aus  Temperguss.  Fahrrad-  und 
Automobilzubehör  sowie  Kinderwagenbeschläge.  Auf  dem  im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegenden 
Fabrikgrundstück  (4517  qm)  befinden  sich  Giesserei,  Schlosserei,  Presserei.  Temperei,  Schleiferei 
Lager,  sowie  Wohnhaus  u.  Stallung.  Als  Betriebskraft  für  etwa  100  Arbeitsmasch.  u.  58  Schleif- 
und Polierstellen  dient  eine  Yentil-Dampfmascli.  von  60—80  HP.  Etwa  380  Arbeiter,  davon 
270  in  der  Fabrik,  110  auswärts.  Gesamtumschlag  1900/1901—1904/1905:  M.  669  464  786  124 
847  363,  ca.  1000  000,  über  1000000.  1904/1905  2 Streiks  ” e~,*i— 1 7 ° • 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30.  6. 


u.  teilweise  niedrige  Verkaufspreise. 


. . Gen. -Vers.:  Im LGeschäftshalbj.  Stimmrecllt : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.R.-F.,  4%Div.,  vom  übrigen  10%Tant.  an  A.-R..  Rest  nach  G.-V.-B 
Abschreib,  bis  3Ö./6.  1905  M.  140  051. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  274  000,  Gebäude  241  825,  Masch.  67  195 
Fabrik-,  Werkzeug-,  Utensil.-Kto  55  175,  Kontor-Utensil.  4450,  Dampfheizung  2117,  Fuhrwerk 
1500,  Waren  313  552,  Kassa  1316,  Wechsel  30  230,  Debit,  (inkl.  80147  Bankguth.)  330  866  — 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  Kredit.  213  918,  Delkr.-Kto  5758  (Rückl.  5000),  R.-F.  24  243  (Rückl. 
3901),  alte  Div.  75,  Div.  60  000,  Tant.  4712,  Grat.  2000,  Vortrag  11522.  Sa.  M.  1 322  230 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  88813,  Steuern  6162,  Abschreib.  25  252 
Gewinn  87  136  — Kredit:  Vortrag  9109,  Fabrikat. -Gewinn  196943,  Miete  1311.  Sa.  M.  207 36t! 

Kurs  Ende  1904— 1905 : 116.50,  109.75%.  Zugelassen  Jan.  1904;  zur  Zeichnung  aufgelegt 
9-f /ideinQaiahViQ o L 430000  l8-/1-*1904  zu  H6%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903;  erster  Kurs 

JL  • _1  _L  U j q« 

Dividenden  1899/1900—1904/1905:  8,  5,  5,  7x/2,  7%,  6%.  Coup.-Ven'.:  4 J (K  ) 

Direktion:  Jul.  Judick,  Alb.  Judick,  Otto  Judick. 

_ Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  H.  Schlesinger,  Berlin;  Stellv.  J.  Judick  sen..  Velbert* 
J.  Bertram,  Remscheid;  Otto  Braun,  Ronsdorf;  L.  Schmitz,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Elberfeld  u.  Barmen:  Berg.  Mark.  Bank;  Berlin:  Abrah.  Schlesinger. 


Eisenhüttenwerk  Keula  bei  Muskau  A.-G.  in  Keula,  Sehles. 

Gegründet:  28.— 29./8.I878;  eingetr.  4./9. 1878.  Letzte  Statutänd.  3.11.  1900  u.  3.  11.  1903.  Sitz 
urspi . Berlin,  1t.  G.-V.  v.  5./11.  1878  nach  Keula  verlegt.  Zweck:  Gewinnung,  Verarbeit., 
V ertrieb  u.  Betrieb  aller  Bergprodukte  u.  Metalle  u.  der  damit  zu  verbindenden  Fabrikations- 
zweige. Betriebszweige:  Herstellung  von  aufrechtstehend  gegossenen  Muffen-  und  Flansch- 


maschinen, Transmissionen,  Triebwerke  etc.  Die  Handelsgiesserei  ist  1897/98  erheblich 


bauten  etc.  inkl.  der  neuen  Rohrhütte  sind  1901/1902  M.  267  458  verausgabt.  1902/1903  waren 
für  Neuansehaff.  M.  117  852,  1904/1902  M.  116  355  erforderlich.  An  Terrain  besitzt  das  Werk 


Werkes  u.  fremde  Kommissionen  für  Rechnung  der  Giesserei  für  M.  139  537, & 232  014,  152  707. 
144147,  157  800  Waren.  An  Löhnen  u.  Meistergehältern  wurden  M.  348  412!  364  796,  377  039. 
379  148,  403654  gezahlt.  Seit  1903  ist  die  Ges.  bei  dem  Deutschen  Gussröhren-Svndikat  beteiligt. 

Kapital : M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  394  5<  >0  (78!»  Aktien 
a M.  500)  wurde  lt.  G.-V.  v.  7./12.  1897  durch  Rückkauf  von  5 Aktien  zum  Preise  von  a M.  50 
und  durch  Zus.legung  der  übrigen  Aktien  (4  zu  1)  auf  M.  98  000  in  98  Aktien  a M.  1000 
reduziert,  dann  gleichzeitig  erhöht  um  M.  lOOOOOOin  1000  Aktien  a M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  7. 1897, 
begeben  an  das  Bankhaus  S.  Frenkel  in  Berlin  zu  101.50%.  Ferner  erhöht  zwecks  Erbauung 
einer  neuen,  inzwischen  fertiggestellten  Rohrhütte  u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V. 
y.  3.  11.  1900  um  M.  602  000  (auf  M.  1 700  000)  in  602  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  7.  1901 : 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari,  angeboten  den  Aktionären  5.— 19.  12.  1900  zu 


102% 


tut  2 alte  Aktien  entfiel'  1 neue. 
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Geschäftsjahr:  1./7.—  30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb  j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  Mind.  5%  u.  bis  zu  20%  an  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.),  event.  Dotation 
eines  ausserord.  R.-F.,  vom  verbleib.  Gewinn  bis  zu  5%  erste  Div.,  vom  Rest  10 % Tant. . an 
T*.  (unter  Anrechnung  einer  jährl.  festen  Vergüt,  von  M.  600  für  jedes  Mitgl.)  u.  vertragsm. 

Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  _ 

Bilanz  am  BO.  Juni  1905:  Aktiva:  Etabliss.  u.  Grundstücke  768  000,  Inventar  627  000, 
Werkzeug  1.  Giessereibetrieb  243  197,  Masch.-Baubetrieb  33  473,  Material  72  655,  Kassa  5623, 
Effekten  16  971  Debit  312  816.  — Passiva:  A.-K.  1 700000,  R.-F.  170  000  (Rückl.  6040),  Kredit. 
Ä Tant ak  ] Dk  101^  do.  an  A.-R.  3600,  Div.  102  000,  do.  alte  160,  Vortrag  8231.  Sa. 

M'  2Ä  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Ern.  u.  Separat.  45  716,  Pferde-  u.  Wagen-Unk.  5169, 
aller.  Unk.  72  225.  Steuern  u.  Versieh.  26  181,  Abschreib.  37  841,  Gewinn  130  017.  - Kredit: 
Vortrag  1046.  Ackerpacht  u.  Miete  3816,  Giessereibetrieb  249  694,  Masch.-Baubetrieb  51  433,  Zs. 

11  1 Ki.rsVnde  1898-  1905:  140.10,.  164.75.  120,  106,  119,  116,  121.75  131.60%.  Aufgelegt  3./11. 
1898  zu  130°/n.  Lieferbar  seit  Jan.  1902  sämtliche  1700  Aktien.  Notiert  m Berlin. 

• Dividenden  1892  93-1904  1905  : 0,0,  0,  0,  0,  9,  12>/.,  14.  9,  3,  4,  4,  6%.  Div.-Zahlung  spat, 
einen  Monat  nagh  der  G.-V.  Coup.-Verj-:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Fritz  Heuser.  Kaufm.  Edm.  Uhlig.  Ing.  Ernst  Jank. 

Anfsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Herrin.  Frenkel.  Ing.  Carl  Menmcke,  Beg.-Baumeister  Albin 
Sevfferth  Bankier  Mor.  Frenkel,  Berlin:  Dir.  M.  Rathke,  Alexandershall.  t 

' Zahlstellen:  Keula:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Frenkel,  Berliner  Bankinstitut  Jos.  Gold- 

_ Schmidt  & Co.  * 

Eisenhüttenwerk  Marienhütte  bei  Kotzenau,  Act.- Ges. 

(vornuils  SclUittgen  »V  Haase),  Sitz  in  Kotzenau 

mit  Zweigniederlassung  in  Mallmitz  a.  Bober. 

Gegründet:  Im  März  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  28./11/1899  u.  5.11.  1900.: 

Zweck : Übernahme  und  Weiterbetrieb  des  Gusswarenwerkes  von  Schlittgen  & Haase  in 
Kotzenau  für  M.  2 400  000  exkl.  Vorräte.  Ende  1880  Ankauf  des  Konkurrenzvrerks  Mallmitz 
für  M 1027  500.  Fabriziert  werden  eiserne  Köhren,  emaillierte  Topfwaren,  Handelsartike 
und  sonstiger  Guss:  Dampfkessel.  Brücken  und  geschweige  Blecharbeiten,  sowie  verzinnte 
Eisenblechwaren.  An  Ställe  des  1901  aufgegebenen  Emailleblechvvarenbetriebes  in  MaUmitz. 
ist  Fabrikation  verzinnter  Artikel,  besonders  für  Molkerei  und  Fleischereibedarf  getreten. 
Für  Neubauten  wurden  1902/1903-1904/1905  M.  328  685,  130  365,  55  692  aufgewendet  Absatz 
bäder“ke 1899/1900-1904/1905:  M.  5267037,  4823574,  4265391,  3999527,  4 018 125  4284  045 
Kapital:  M.  3 600  000  in  4500  Aktien  (Nr.  1-4500)  a M.  600  u.  750  Doppelaktien  (Nr.  4505,6 
i • (•.,(,-»  i,  q m 1900  Ursnr.  A.-K.  M.  2 700  00Ü  m Aktien  a M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14./ 1 Z. 
1889  um  M 900  000*  in  750  Doppelaktien  ä M.  1200,  von  denen  zunächst  M.  180  000  zu  pari 
begehen  wurden:  die  Begeh,  der  restl.  M 720  000.  mit  Div.- Recht  ab  L/4.  1900,  erfolgte  zwecks 
Ausfuhr  grösserer  Bauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  im  Frühjahr  1900;  dieselben  wurden 
den  Aktionären  4 : 1 vom  24.-31./3.  1900  zu  102%  angeboten;  auf  je  nom  M.  4800  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue.  Bezogen  wurden  M.  674  000,  restl.  M.  45  600  übernahm  das  Bankhaus  Jans- 

lowskv  & Co.  in  Berlin.  . 

Hypotheken  (Ende  März  1905):  M.  1 072  500:  verzinsl.  zu  4 /■:  /„.  & 

Geschäftsjahr:  1./4.-31./3.  Geu.-Vers. : Im  II.  oder  III.  Quartal  m Berlin,  Breslau, 
Kotzenau  oder  Mallmitz.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.;  1 Doppelaktie  — 2 St. 


Gewinn  -Verteilung : 5 — 15  % z 


Ht  • L II'/  X wo.,  x . . , 

R.-F.  nach  Befinden  des  A.-R.:  zu  höherer  Dotierung  ist 
Genehm .^ler  Gi-V.  erfordert.,  bis  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Rest 
12%  Tant  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Von  der  Zuwendung  zu  den  Res. 
erhält  der  gesetzt.  R.-F.  5—10%  des  A.-K..  den  Rest  der  R.-F.  II  bis  20  /„  des  A.-K.  Gesamt- 

abschreib.  bis  Ende  März  1905  M.  4 758  715.  „ ...  , i Ö81  do 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Kotzenau  1 o03  681 , do. 
Mallmitz  663  755,  Betriebsinventar  Kotzenau  566  160,  do.  Mallmitz  440  319,  M°  detleK  ot^nav1 
10  000.  do.  Mallmitz  10  000,  Eisenbahnanlage  Kotzenau  58  994,  Elek tricitats wei k do  260  0^  ’ 
do.  Mallmitz  53013,  Gasanstalt  Mallmitz  1,  Debit,  808  223,  fertige  u.  halbf.  Waren  ,02  213  Roh- 
material  112  584  Feuerversich.  6970,  Kassa  2362,  Wechsel  58  519.  — Passiva:  A.-K.  3 600  00V 
Hypoth.  1 072  500.  Kredit,  568  918,  R.-F.  I 108  066  (Rückl.  10  841),  do.  Div.M44  000, 

do  \ilte  1326.  Tant.  an  Vorst.  2557,  do.  an  A.-R.  6137,  Vortrag  42452.  Sa.  M.  555fi?0Ct  . 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  48  093 . Zs.  902b , Handl.-Unk.  106  0.0, 
Arb.-Wohlf.  35  652,  Verlust  auf  Aussenstände  3631,  Abschreib.  217  703,  Gewinn  21b  830. 

M 637  009.  - Kredit:  Bruttogewinn  M.  637  009. 

Kurs  Ende  1887—1905:  — * 52.75,  69,  101.10,  79. 


51.50,  46.25,  53.10,  67.59,  97,  88.50,  94.25, 


105,  81.30,  66.75,  66.50,  69.75,  88.30,  105%.  Notiert  in  Be 
Dividenden  1886  87  1905  1906:  1,  2,  3,  6,  3 2,  2,  ■> 

0.  0,  4.  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Carl  Hillenberg,  Kotzenau. 
Prokuristen : Reinh.  Haase,  Gust.  Bosselmann. 


:lin. 
, 1, 


3 1 / -2 , 4' 


6.  0, 
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Aufsichtsrat : (3—5)  Vors.  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Paul  Liebert  Char- 
lottenburg; Gen.-Dir.  Jul.  Hochgesand,  Zabrze:  Dr.  med.  Max  Jarislowsky.  Berlin-  Ino-  Emil 
Holz.  Charlottenburg.  " 

Zahlstellen:  Kotzenau:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Jarislowsky  & Co.  * 


Eisenwerk  Braunseh  weig,  A.-G.  in  Braun  schweig. 

Cre^fündet : 29.12.1855.  Letzte  Statutänd.  23./6.  1903,  bis  wohin  die  Firma  „Tarnowitzer 
A.-G.  für  Bergbau  u.  Eisenhüttenbetrieb“  in  Tarnowitz  Ö.-Schl.  lautete. 

Zweck:  Die  Ges.  betrieb  Roheisenproduktion  auf  der  Tarnowitzer  Hütte  mittels  4 Koks- 


die  eigene  \ erwaltung  der  Ges.  übergegangen : eine  Wiederaufnahme  des  Betriebs  war  aber 
bei  dem  Zustande  der  Anlagen  unmöglich.  Da  die  in  1892  bei  Eingang  des  Pachtverhält- 
nisses mit  der  Oberschles.  Eisen-Ind.-A.-G.  in  Tarnowitz  vorhanden  gewesenen  2 000  000  Ctr 
Hochofenschlacke  nach  Ablauf  des  Pachtvertrags  nicht  mehr  vorhanden  waren,  hat  die  Ges' 
gegen  die  Pachterin  eine  noch  schwebende  Klage  um  M.  100000  angestrengt  : der  Stand  des 
Prozesses  ist  für  die  Ges.  günstig.  1890  Ankauf  des  Walzwerkes  Oscar  Rührig  in  Braunschweig 
in  M.  1 200  000.  Ferner  ist  1899  eine  Gasometerbauanstalt  und  Maschinenfabrik  errichtet 
worden.  Ehe  G.-V.  v 28.  11.  1904  sah  von  der  vorgeschlagenen  weiteren  Sanierung  der  Ges. 
ab.  gab  vielmehr  die  Weisung,  den  Betrieb  stillzulegen  u.  das  Ges.-Vermögen  bestmöglichst 
zu  verkaufen.  _ Bei  dem  Abstoss  der  Warenvorräte  waren  mehr  oder  weniger  hohe  Mindei- 
erlöse  gegen  die  Buchwerte  unausbleiblich.  Der  Verkauf  des  Werks  Braunschweig  ist  noch 
mcht  gelungen  wahrend  die  Restgrundbesitzungen  in  Tarnowitz  veräussert  sind.  Die  er- 
zielten Erlöse  blieben  hinter  den  buchmässigen  Werten  erheblich  zurück.  Der  Abstoss  dieser 
Besitzungen  musste  geschehen,  nachdem  alleWege  einer  bessern  Verwertung  erschöpft  waren 
w äV be\v^  heim  Werk  Tarnowitz  M.  207  849,  beim  Werk  Braunschweig 

m*  Ä die  Absclireib.  beliefen  sich  auf  M.  31  607,  so  dass  sich  ein  Gesamtverlust  von 
M.  32f>  826  ergab,  der  sich  durch  Entnahme  von  M.  48  708  aus  der  Sonder-Rückl.  auf  M 277  118 
verringerte  die  vorgetragen  wurden.  Falls  die  Verkaufsverhandlungen  bezügl.  des  Braun- 
schweiger Werkes  resultatlos  bleiben,  soll  eine  G.-V.  einberufen  werden,  in  welcher  über 
die  weitere  Gestaltung  event.  über  Wiederinbetriebnahme  des  Werkes  Beschluss  zu  fassen  ist. 
^ach  JNachnchten  von  Anfang  Jan.  wurden  die  Grundstücke  u.  Masch.  von  der  Maschinen- 
fabrik Karges-Hannover  angekauft. 

Kapital:  M 1052  100  in  62  St- Prior. -Aktien  Eit.  B ä M.  300  u.  689  solchen  ä M.  1500. 
A.-K.  bis  Ende  Juni  1898:  M.  1693  800,  u.  zwar  in  271  konvert.  St.-Aktien  ä M 300  = M 81300 
;u.  llffo  St.-Pr.-Aktien  Lit.  A h M.  1500  = M.  1612  500.  letztere  berechtigten  zu  6%  Vorz.-Div. 

* X-Zü.'  1 AgW  beschloss  über  a)  Umwandlung  der  vorhandenen  Aktien  einschl.  der 
seitens  der  Rhem.-W  estf.  Bank  zu  Unrecht  ausgegebenen  St.-Prior.-Aktien  Eit.  A Nr.  1076—1400 
(s.  frühere  Jahrgange),  in  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  bezw.  M.  300,  div.-ber.  ab  1 7 1898 
:|reg^neUZaihL  T°nA  35 deS  Nominalbetrages;  b)  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  bis  zu 
M.  603  000  durch  Ausgabe  von  Aktien  Eit.  B nicht  unter  pari  bezw.  Herabsetzung  des  A.-K 
um  den  Betrag  der  bei  der  Erhöhung  m Zahl,  gegebenen  Aktien,  sowie  Herabsetzung  des 
A.-K.  in  der  Weise,  dass  die  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A Nr.  1-1075,  welche  nicht  bis  15-/3- 1899 
eingereicht  wurden,  im  Verhältnis  von  6:1  zus.zulegen  seien.  Auf  diese  Aufforderung  sind 
m der  gestellten  Frist  bis  lo.  3.  1899:  1008  Prior, Aktien  Lit,  A gegen  35°/0  Zuzahl,  in  Prior, 
Aktien  Eit.  E a M.  loOO  umgetauscht  und  360  Prior, Aktien  Lit,  B ä M.  1500  gezeichnet  und 
darauf  die  zu  Unrecht  ausgegebenen  Aktien  resp.  die  Ansprüche  aus  denselben  in  Zahl 
gegeben,  ferner  sind  96  Prior, Aktien  Lit.  B ä M.  300  gegen  Zuzahl,  bezogen  worden.  Nach 


db 


aut 

\sen, 


‘rung 


tu  U'  Aniaü,f  v*  M-  1800  Aktien  Lit.  B.  Der  Buchgewinn  v.  M.  1 053  900  ist  verwandt  mi 

:>n  z“r  Deckung  des  Verlustsaldos  am  30./6.  1903.  mit  M.  229  634  zu  Abscln 
Tarnowitz,  M 148  702  auf  Braunschweig,  M.  173  779  wurden  in  einen  Spec,R.-F.  gew 
dem  der  Verlust  aus  1903/1904  mit  M.  125  070  entnommen  wurde.  Frühere  Kapi 
bowegungeri  s.  ausführlich  Jahrg.  1902/1903.  Ein  Teil  der  bei  der  letzten  Komcrti 
nicht  eingereichten  Aktien  wurde  Ende  Okt.  1904  versteigert:  der  Erlös  war  nur  gering. 
i ue  inriit  zur  Zus.legung  emgereichten  alten  sog.  St.-Aktien  sind  in 
kraftlos  erklärt.  Die  Inh.  der  nocli  auf  die  frühere  Firma  laut,  konven.  ot,AKtien  a 
öer  St.-I  rior, Aktien  Eit.  A ä M.  1500  u.  der  St.-Prior.-Aktien  ohm 

soweit  sie  noch  nicht  zur  Zus.legung  in  St.-Prior.-Aktien  Eit,  B ä M.  300  u.  M.  1500  gemäss 
U schi,  v.  20.  1.  1899  eingereicht  wurden,  hatten  dies 
arohung  der  Kraftloserklärung,  welche  lt.  Anzeige  v. 
hiervon  41  St.-Prior.-Aktien  B ä M.  1500  und  0 solch 
Hypotheken:  M.  450  000  auf  Braunschweig. 


Höhe  von  M.  226  800  für 
wt.  St.-Aktien  ä M.  300, 
Eit.  ä M.  1500  u.  M.  300. 


‘11  Ulli 


bis  27. /4.  1906  nachzuhoh 
80.  4 1906  erfolgte, - und  zwar  wurden 
ö ä M.  300  betroffen. 
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Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  Sept.-Nov.  in  Braunschweig  oder  Berlin. 
Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  bis  zu  10%.des  A.-K..  dann  etwaige  Sonderrücklagen, 
sowie  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div..  vom  Übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergüt,  von  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  300  000,  Gebäude  391  189,  Masch.  306  918, 
Utensil.  106  095,  Waren  u.  Material.  1000.  W ertp.  26  879,  Kaut.  9300,  Bankguth.  12  842,  Kassa 
564.  Debit.  85  590.  — Passiva:  A.-K.  1052100,  Hvpoth.  450000.  Kredit.  13  469.  alte  Div.  1926. 
Sa.  M.  1 517  495. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  (Handl.-Unk.  42607,  Hypoth.-Zs.  20250,  Masch. -Betriebs- 
Unk.  11  212,  allg.  Betriebs-  do.  5993,  Fuhrwerk  648,  Kohlen  u.  Koks  11  175,  zus.  91885),  Verlust 
Werk  Braunschweig  86  370.  do.  Tarnowitz  207  849,  Abschreib.  31  607.  — Kredit:  (Giesserei- 
betrieb 3728.  Zs.  1787,  zus.  5515),  Entnahme  aus  Spec.-R.-F.  48  708,  Verlust  277  118.  Sa.  M.  325  826. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 90:  65. — . 45.60,  30.  18.90°/o:  Prior.- Aktien  Ende  1887 — 94: 
55.75,  91,  1Q9,  69.75,  29.50,  — , 17.25,  — %;  Prior. -Aktien  Lit.  A Ende  1892 — 1901:  35.50.  54.50,. 
43.50.  35.75,  25,  29.75,  28.75,  — , — . — %•  Notierten  in  Berlin,  seit  1902  eingestellt.  Einführung 
der.  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B nicht  erfolgt. 

Dividenden:  1886/87 — 1897  98:  Prior.- Aktien:  37-2,  6,  7,  0.  0,  372,  0,  0,  0.  0,  0,  0%; 
Prior.-Aktien  Lit,  B 1898/99—1904/1905:  0,  6,  0,  0,  0,  0,  0%.  Aktien  1886—98:  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Borchardt,  Braunschweig.  Aufsichtsrat:  Vors.  G.  Hüttich,  Weimar: 
Fabrikant  W.  Rehn,  Cottbus:  Dir.  Joh.  Claus,  Braunschweig. 

Zahlstellen:  Braunschweig:  Gesellschaftskasse : Berlin:  Deutsche  Bank. 

Eisenwerk  L.  Meyer  jun.  & Co.  Akt.- Ges.  zu  Harzgerode, 

Gegründet:  13.  10.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1897.  Letzte  Statutänd.  30. '4.  1900.  Über- 
nahmepreis des  Fabriketablissements  der  Firma  L.  Meyer  jun.  & Co.  M.  825  000.  Gründung 
s.Jahrg.  1902/1903.  Zweck:  Eisen-  u.  Metallgiesserei,  galvanische  Anstalt,  Massenherstellung 
von  Haushalt-  u.  Kunstgussgegenständen,  sowie  Leuchtkörper  für  Petroleum,  Gas  u.  elektr. 
Licht.  Arbeiter  u.  Beamte  ca.  400.  Gusseisen-Produktion  1904 — 1905:  1 354  840,  1 405  150  kg. 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  138  000,  verz.  zu  4%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  K-*F.,  ev.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  dann  an  Vorst,  u.  die 
Angestellten  die  vertr.  Tant. . welche  als  Geschäftskosten  verbucht  werden . vom  verbleib. 
Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  69  686.  Fabrikgebäude  462  880.  Wohn.- 
do.  62  428.  Masch.  75  430,  Werkzeug  u.  Geräte  46  069,  Modelle  25  000.  Mobil,  u.  Utensil.  19  031, 
Klischees  u.  Lichtdruck  1.  Anschlussgeleise  1,  elektr.  Anlage  22  829,  Cupolofen  1.  Baukto  494. 
Waren  132  173.  Material.  53  074.  Zimmerei  2810.  Packmaterial  1413,  Feuerung  1223,  Kassa  2697, 
Wechsel  20  196,  Effekten  50  450,  Debit.  193  545.  Bankguth.  112  289.  — Passiva:  A.-K.  1 000000, 
Hvpoth.  138  000.  R.-F.  41  293  (Rückl.  6720).  Delkr.-Ivto  9905  (Rückl.  5000),  Unterst.-F.  7943 
(Rückl.  2000),  Kredit.  25  265,  Div.  100  000,  Tant,  17  888,  Vortrag  13  429.  Sa.  M.  1 353  724. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Dekort,  Skonto,  Provis.,  Geschäfts-Unk.,  Diskont.  Zs., 
Baureparat.  u.  Kontokorrent  147  163,  Abschreib.  84  417,  Gewinn  145  037.  Kredit:  Vor- 
trag 10  634,  Miete  2393,  Fabrikat.-Kto  363  591.  Sa.  M.  376  618. 

Kurs:  Die  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  ist  in  Aussicht  genommen. 
Dividenden  1897-1905:  5,  5,  7,  7,  7,  5,  7,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  Selmar  Meyer.  Prokuristen:  Friedr.  Pluth,  Max  Herzfeld. 
Aufsichtsrat  : (3 — 6)  Vors.  Justizrat  A.  Reichmann,  Bernburg;  Dr.  Manneberg.  Harzgerode; 
Isidor  Weil.  Berlin.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Quedlinburg:  G.  Vogler. 


Eisenwerke  Gaggenau  Akt.- Ges.  in  Gaggenau  bei  Rastatt. 

Gegründet:  9./8.  1888.  Letzte  Statutänd.  2./11.  1899,  7./11.  1903. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  „Eisenwerke  Gaggenau,  Flür- 
scheim  & Bergmann“  in  Gaggenau  bestandenen  Fabrik  mit  zugehörigen  Anlagen,  sowie  des  . 
Holzgeschäftes  der  Firma  J.  Gerstle  daselbst,  für  den  Gesamtpreis  von  M.  1 797  000. 

Ferner  Erwerb,  Pachtung  und  Einrichtung  von  Anlagen,  im  Zusammenhang  mit  den 
Geschäftszwecken  der  „Eisenwerke  Gaggenau“.  1890  wurde  eine  Giesserei  u.  Emaillierwerk 
angelegt.  Produktion:  Masch.  u.  Motoren.  Automaten,  Gasapparate  u.  Metall  waren.  Luft-; 
waffen.  Eisengiesserei,  Galvanisierung,  Massenartikel  der  Masch.-  u.  Eisenbranche,  Kunst- ; 
emaillierwerk,  namentlich  Reklameschilder  etc.,  Fahrräder.  Die  Ges.  besitzt  eine  elektr.  Kraft- 
u.  Lichtcentrale;  sämtliche  Werkstätten  sind  mit  getrenntem  elektr.  Antrieb  versehen  und 
eine  zweite  grosse  Accumulatorenbatterie  zur  Aufspeicherung  der  aus  den  Wasserkräften  er-* 
zeugten  elektr.  Energie  ist  aufgestellt.  Während  1903/1904  die  Giesserei  u.  Abt.  für  Fahrrad-' 
bau  erweitert,  die  Turbinenanlage  umgebaut  und  eine  neue  grosse  Betriebsdampfmaschine 
aufgestellt  wurde,  ist  1905  die  Eisengiesserei  vergrössert  u.  ferner  ein  angrenzendes  Gelände 
von  1314  qm  Grösse  hinzuerworben.  Im  ganzen  erforderten  die  Betriebserweiter.  1904/1905 
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einen  Aufwand  von  M.  200  576,..  bestritten  aus  verfügbaren  Mitteln.  1906  wird  ein  neues 
Verwalt.- Gebäude  errichtet.  — Uber  die  Angliederung  der  3 Unternehm.  „Ges.  für  Strassen- 
bahnbedarf  m.  b.  H.“,  „Alb.  Magdolf  Eburinwerke“  und  „Gould  & Co.V  Fabrik  für  Fein- 
mechanik an  die  Ges.  und  deren  Abstossung  s.  Jahrg.  1905/1906  d.  B. 

Arbeiterzahl  ca.  1000.  Der  Umsatz  1904/1905  hob  sich  gegen  das  Vorjahr  um  rund  20°/ 
womit  auch  eine  erhebliche  Steigerung  des  Gewinns  gegen  das  Vorjahr  verbunden  war.  °’ 
Kapital;  M.  3 000  000  in  3000  gleichberechtigten  sogenannten  Vorz. -Aktien  ä M 1000 
Urspr.  Kapital  M.  2 000  000  in  St. -Aktien,  1890  auf  M.  3 000  000  erhöht,  1893  durch  Kon- 
vertierung auf  M.  2 400  000  reduziert.  1895  wurde  beschlossen,  das  Kapital  bis  um  den 
Betrag  von  M.  2400000  durch  Ausgabe  von  2400  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  zu  erhöhen,  deren 
Bezug  zu  pari  den  Besitzern  der  St.- Aktien  freistand,  wobei  diese  zu  70,  bezw.  60  u.  65°/ 
in  Zahlung  genommen  wurden.  Danach  verblieben  für  M.  385  000  St. -Aktien,  von  denen 
eme  angekauft  und  vernichtet,  der  Rest  im  Verhältnis  3:1  in  M.  128  000  doppelt  konv. 
St. -Aktien  zusammengelegt  wurde.  Das  Kapital  betrug  nun  M.  2 015  000  Vorz. -Aktien 
und  M.  128  000  St.-Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  30.  Sept.  1897  beschloss  Erhöhung  um 
357  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 v.  17. — 24.  Febr.  1898  zu  109°/  . 
Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  die  128  noch  bestehenden  St.-Aktien  den  Vorz. -Aktien  mit 
rückwirkender  Kraft  vom  1.  Juli  1897  gleich-  und  den  Inhabern  Vorz. -Aktien  auszustellen. 
Bis  auf  20  Stück  sind  sämtliche  St.-Aktien  umgetauscht,  diese  restierenden  20  Stück  haben 
kein  Stimm-  u.  Div.-Recljt.  Das  A.-K.  betrug  somit  M.  2 500  000  in  Vorz.-A.  Lt.  G.-V. 
v.  24.  9.  1898  weitere  Erhöhung  bis  M.  1 500  000,  wovon  jedoch  nur  M.  1 000  000  vornehmb 
zum  Ausgleich  der  Kaufsumme  für  die  3 neuerworb.,  inzwischen  wieder  abgestosseneii 
Unternehmen  u.  zur  Vergrösser.  der  Gaggenauer  Anlagen  begeben  wurden.  Die  G.-V  v 
7./11.  1903  beschloss  Verkauf  der  bis  dahin  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Geschäftsanteile 
der  Ges.  für  Strassenbahnbedarf  m.  b.  H.  in  Berlin  von  M.  300  000  gegen  Hergabe  von 
M.  302  000  Gaggenauer  Aktien  u.  Barzahlung  von  M.  708,  ferner  Herabsetzung  des  A -K 
um  die  zu  liefernden  M.  302  000  Aktien,  weiter  Herabsetzung  durch  Rückkauf  von 
Aktien  bis  zu  M.  198  000,  jedoch  nicht  über  85  % ohne  Zs. -Vergütung.  Frist  für  An- 
gebote bis  30.12.  1903.  Zahlung  des  Kaufpreises  nach  Ablauf  des  Sperrjahres.  Nach 
Durchführung  der  Transaktion  stellt  sich  das  A.-K.  um  M.  500  000  niedriger.  Buch- 
. , gewinn  aus  dem  Aktienrückkauf  M.  32  654,  der  dem  Sp'ec.-R.-F.  überwiesen  ist. 
Geschäftsjahr;  1./7. — 30./6.  (früher  Kalenderjahr). 

Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  sodann  4°/0  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R,  (ausser 
einer  testen  Vergüt,  von  M.  15  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905;  Aktiva:  Grund  u.  Boden  200000,  Gebäude  954  000.  Wasserkraft 
u.  Turbinen  220  800,  Motoren,  Masch.,  Transmissionen  u.  Werkzeuge  634  000,  Heizungsanlage 
14  000,  Beleucht.-  do.  22  800,  Patentkto  1,  Fuhrpark  1,  Mobil,  u.  Utensil.  20  000,  Modelle  u 
Formen  25  000,  Wasserleit,  4900,  Material.  208  079,  Halbfabrikate  u.  fert.  Waren  402  738  Kassa 
5337,  Wechsel  54  287,  Debit.  649  891,  Bankguth.  107  514.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000.  R.-F 
30  896  (Rückl.  14  680),  Spec.-R.-F.  92  654  (Rückl.  62  654),  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  65  628* 
Kredit,  116  524,  Div.  180  000,  do.  alte  900,  Tant.  u.  Grat.  34  010,  Vortrag  2734.  Sa.  M.  3 523  348'. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Gen.-Unk.  259  286,  Abschreib.  103  361,  do.  Dubiose  16  787. 
Gewinn  294080.  — Kredit:  Vortrag  466,  Betriebsgewinn  640  395,  Gewinn  aus  Aktienrückkauf 
.32  654.  Sa.  M.  673  515. 

Knis.  Aktien  Ende  1888 — 94:  127,  124.50,  — , 32.10,  25.50,  29.10,  46.75 °/0,  aufgelegt  27. /8. 
1888  zu.  132.50%  bei  Meyer  Ball.  — Zus.gel.  Aktien  Ende  1894—96:  60.80.  — , 23%  — Vorz  - 
Aktien  Ende  1896-1905  : 75,  108.70, 124.25, 105.50,  65,  43.75,  63,  77.50, 130, 127%.  Notiert  Berlin 
_ _ Dividenden;  1888-94:  7%  7%,_  0,  0,  0,  0,  0;  1895  I.  Sem.:  0%;  1895/96-1904/1905:  0,  3, 
i r i 2\}’  ,fb  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Div.  für  1902/1903  gelangt  erst  nach  Ab- 

l;mt  des  Sperrjahres  zur  Auszahlung. 

Direktion;  W.  Aug.  Steinsiek,  Friedr.  Wiechard.  Prokuristen;  Aug.  Maurer,  Paul  Hoffer. 
Aufsichtsrat;  (3—7)  Vors.  Bankier  Rieh.  Schreib,  Bankier  Alfred  Seeligmann,  Rechtsanw. 
Dr.  R.  Süpfie,  Karlsruhe;  Freih.  W.  von  Seideneck,  Mühlburg:  Dir.  Ernst  Heller,  Linden- 
il annover. 


Zahlstellen;  Eigene  Kasse:  Berlin:  Rieh.  Schreib: 


Karlsruhe:  Alfred  Seeligmann  & Co 


Fahrzeugfabrik  Eisenach  in  Eisenach 

_ Gegründet:  3.12.  1896.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900..  Letzte  Statutänd.  3-/6.  1899,  15.5.  1900 
7./ 2.  1 903  u.  14./11.  1905.  Die  Ges.  übern,  vom  Geh. Baurat  Heinr. Ehrhardt  Immobil,  zu  Eisonach 
sowie  die  Velocipedfabrik  in  Zella.  Das  mitübernommene  Deutsche  Reichspatent  betr.  Kessel 
Schüsse  (Herstell.  vonCylindern  u.  schweren  Hohlkörpern)  wurde  1898  an  ein  Konsortium  bezw 


■pern)  wurde  1898  an  ein  Konsortium  Dez 
an  die  neu  gegründete  A.-G.  Press-  u.  Walzwerke  in  Düsseldorf- Reisholz  wieder  verkauft 
Zweck;  Fabrikation  von  Fahrrädern,  Rädern,  Fahrzeugen,  Kesselschüssen,  Metallwarei 
u Maschinen  aller  Art,  sowie  Erwerbung  u.  Ausnutzung  darauf  bezügl.  Patente  u.  Abschlm 
allei  damit  zus. hängenden  Geschäfte.  1899/1900  wurde  die  Fabrikation  von  Militär-  u.  Moto: 
fahrzeugen,  sowie  von  Kriegsmaterial  (Geschütze)  aufgenommen.  I ) i'  * Erzeugung  von 
Jahrbuch*  der  Berliner  Börse  190U  iy07.  Ti; 
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hat  sich  zum  Hauptbetrieb  entwickelt,  ist  aber  in  den  ersten  Betriebsjahren  mit  grossen  Kosten 
verknüpft  gewesen.  Grundstücksbesitz:  ca.  67  600  qm  (davon  17  000  qm  bebaut)  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  Eisenach.  Für  Neuanlagen  etc.  wurden  1900—1904  M.  395  417,  274  197,  84  393, 
101  545.  203  114  ausgegeben:  u.  a.  wurde  1900  ein  2,66  ha  grosser  Schiessplatz  in  der  Nähe  von 
Eisenach  erworben.  Buchwert  der  Anlagen  1./2.  1905  M.  2 606  042.  Aufwand  für  Patente  u. 
Gebrauchsmuster  1904  M.  48  369.  Die  Ges.  besass  Ende  Jan.  1905  109  in-  u.  ausländische 
Patente  und  15  Gebrauchsmuster,  19  Anmeldungen  waren  noch  nicht  entschieden.  Sie 
ist  bei  dem  Bau-  und  Sparverein  in  Eisenach  mit  M.  10  000  beteiligt.  Das  Jahr 
1904/1905  schloss  mit  einem  Verlust  von  M.  367  350,  wodurch  sich  die  Unterbilanz  auf 
M.  1 144  926  erhöht.  Aus  dem  Betriebe  ergab  sich  ein  Gewinn  von  M.  342  634,  doch 
erforderten  Gen. -Unk.  M.  477  525  und  Abschreib.  M.  236  902,  wonach  der  oben  genannte 
Verlust  ausgewiesen  wird.  Die  erwartete  Besserung  der  Gesamtlage  des  Unternehmens 
ist  teilweise  eingetreten,  wenn  auch  die  erwartete  ausreichende  Beschäftigung  in  Kriegs- 
material noch  fehlte.  Der  Absatz  der  Fahrradabteilung  hat  eine  Höhe  erreicht,  welche 
diejenigen  der  vorhergehenden  Jahre  wesentlich  übersteigt.  Auch  die  Motorfahrzeug- Abteil, 
hatte  einen  erhöhten  Auftragseingang.  Anderseits  fehlte  es  dem  Hauptfabrikationszweig, 
der  Abteilung  für  Kriegsmaterial,  an  ausreichender  Beschäftigung,  doch  werde  jetzt  in  dieser 
Abteilung  angestrengt  gearbeitet.  Die  früher  erwähnte  Lieferung  für  einen  ausländischen 
Staat  hat  noch  nicht  in  Rechnung  gestellt  werden  können.  Für  das  Geschäftsjahr  1905/1906 
sei  durch  die  vorhandenen  und  in  bestimmter  Aussicht  stehenden  Aufträge  gute  Be- 
schäftigung in  diesem  Betriebszweige  gesichert.  Die  Verwaltung  nimmt  an,  dass  von  jetzt 
ab  eine  wesentliche  Verminderung  des  Verlustsaldos  eintreten  wird. 

Kapital:  M.  3 314  000  in  886  abgest.  St.-  u.  2428  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die  ab 
1./2.  1903  div.-ber.  Vorz. -Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  6%  Div.  vorweg  mit  event.  Nach- 
zahl ungspfficht  u.  nehmen,  nachdem  die  St. -Aktien  4°/o  erhalten  haben,  mit  diesen  am 
etwaigen  Restgewinn  gleichmässig  teil;  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.- Aktien 
zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250D00,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./9.  1897  um  M.  625  000,  von 
den  Aktionären  zu  pari  bezogen,  u.  lt.  G.-V.  v.  8./6.  1898  um  M.  825  000,  davon  M.  750  000 
den  Aktionären  zu  pari  überlassen,  M.  75  000  freihändig  zu  140%  begeben.  Ferner  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  3-/6.  1899  um  M.  1000000  (auf  M.  3700  000)  in  1000  Aktien  (div.-ber.  ab  1./4. 1899), 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  16. — 26-/6.  1899  zu  165%.  — Zwecks  Reorganisation  der 
finanziellen  Verhältnisse  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  7./2.  1903  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  M.  1 850  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  ferner  zugleich  Erhöhung 
durch  Ausgabe  von  höchstens  M.  2 900  000  in  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
bis  26./ 3.  1903  dergestalt,  dass  bei  Einreichung  je  einer  zus.gelegten  St.-Aktie  u.  gleichzeitiger 
Zuzahl,  von  je  M.  1000  zuzügl.  2%  Aktienstempel  u.  4%  St. -Zs.  ab  1./2.  1903  die  eingereichte 
Aktie  als  Vorz. -Aktie  abgestempelt  u.  eine  neue  Vorz. -Aktie  gewährt  wurde.  Frist  zur  Ein- 
reichung der  alten  Aktien  zur  Zus.legung  15.76.  1903.  42  nicht  eingereichte  Aktien  wurden 

für  kraftlos  erklärt  u.  hierfür  21  neue  Aktien  ausgegeben  u.  für  zus.  M.  8448.72  verkauft,  sodass  auf 
jede  alte  Aktie  M.  201.16  entfielen.  In  Ausführ,  vorstehender  Beschl.  sind  durch  Besitzer  von  St.- 
Aktien  M.  1 928  000  Vorz.- Aktien  zum  Bezüge  gekommen,  von  Dritten  gegen  bar  wurden 
M.  500  000  bezogen , sodass  im  ganzen  M.  2 428  000  Vorz. -Aktien,  die  zuzügl.  M.  886  000  zus.- 
gelegter  St.-Aktien,  insgesamt  M.  3 314  000  das  jetzige  A.-K.  bilden.  Von  dem  Buchgewinn 
von  M.  1 850  000  ist  die  obengenannte  Unterbilanz  getilgt  u.  M.  452  739  wurden  zu  Abschreib., 
Res.-Stellungen,  Disagio  auf  Oblig.  u.  zur  Deckung  der  Kosten  der  Reorganisation  verwandt. 

Anleihe:  M.  1250  000  in  412%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  7./2.  1903,  Stücke  ä M.  lÜOü. 
Zs.  1.  6.  u.  1.  11.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  1.11. 
Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Die  Anleihe  ist  voll  begeben;  sie  diente  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel.  Noch  in  Umlauf  1906  M.  1 227  000. 

Geschäftsjahr:  1.  2.— 31.  1.  (bis  1899  1.4. — 31./3.). 

Gen. -Vers.:  Febr.-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte, 6%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  bis  4%  Div.  an 
St.-Aktien,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  _ ' 

Bilanz  am  31.  Jan.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  206  639,  Gebäude  765  456,  Masch.  u. 
Einricht.  1 546  955,  Modelle  37  907,  Schiessstand  37  108,  Fuhrwerk  11  976,  Patente  u.  Gebrauchs- 
muster 354  185,  Reklame  1,  fertige  u.  Halbfabrikate  1 228  216,  Fabrik.-Materialien  218  486, 
Betriebsmaterialien  16  199,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  7480,  Wechsel  16  258,  Debit.  197  953, 
Konsignationsläger  117  669,  Kaut.  61  490,  Depot  für  Aktieneinlös.  5230,  Effekten  12  500, 
Verlust  in  1903/04 : 777  576.  do.  in  1904/05:  367  350.  — Passiva:  St.-Aktien  886  000.  Vorz.- 
Aktien  2 428  000,  Oblig.  1 250  000,  do.  Zs.-Kto  14  062.  Arb.-Unterst.-F.  6487,  Delkr.-Kto  19  950, / 
Kaut.-Kto  u.  Avale  21  000,  Kredit,  einschl.  Anzahl.  1 319  210,  Löhne-Kto  25  111.  Kantine-F. 
9600,  Reorganis.-Unk.-Res.  714.  Kto  der  Beteil.  am  Erlös  von  21  versteig.  Aktien  5230,  alte. 
Div.  360,  Verkaufsprovis.-Res.  910.  Sa.  M.  5 986  638. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  am  31.  Jan.  1905:  Debet:  Verlustvortrag  777  576,  Handl.-Unk. 
300  619,  Oblig.-Zs.  56  250,  Zs.  u.  Provis.  21019.  Reparat.  99  636,  Abschreib.  211  902,  do.  auf 
Effektenkto  25  000.  — Kredit:  Miete  4443,  Betriebsgewinn  342634,  Verlust  a.  1903/04:  777  576, 
do.  in  1904  05:  367  350.  Sa.  M.  1 492  004. 
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Der  Fabrikationsgewinn  des  Jahres  1905/1906  beträgt  M.  915  488,  der  Eingang  an  Mieten, 
Zs.  etc.  M.  6870,  zus.  M.  922  358.  Nach  Abzug  der  Handl.-Unk.  von  M.  296  854,  Zs.  u.  Prov. 
M.  120  890,  Reklame  M.  43  860,  Reparat.  M.  142^123,  sowie  nach  Abzug  der  Abschreib. 
M.  217  675,  in  Sa.  M.  821  405,  verbleibt  ein  Netto-Übersch.  pro  1905/06  von  M.  100  953.  Die 
Verwaltung  schlägt  vor,  hiervon  M.  25  000  zur  Dotierung  des  Delkr.-Ktos  u.  den  Rest  von 
M.  75  953  zur  Extra- Abschreib,  auf  Masch.  u.  Einricht. -Kto  zu  verwenden  u.  den  be- 
stehenden Verlustsaldo  von  M.  1 144  926  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

Kurs:  Aktien  Ende  1898—1902:  193,  145,  125.10,  51,  43%.  Zugel.  M.  2 700000  (Nr.  1—2700), 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  29-/7. 1898  M.  1 500  000  zu  175  %.  Weiter  zugelassen  M.  1 000  000 
(Nr.  2701 — 3700)  im  Aug.  1899.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  2-/3.  1903  fr.  Zs.;  Notiz  seit 
1./8.  1903  ganz  eingestellt.  Die  Vorz. -Aktien  sind  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1897/98—1902/1903:  8,15,6,4,0,0%-  St.-Aktien  1903/1904—1905/1906: 
0,  0,  0%.  Vorz.- Aktien  1903/1904—1905/1906:  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Rauh,  Georg  Schwarz.  Prokurist:  J.  Reuter. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Gen.-Dir.  Herrn.  Steinecke,  Lollar;  Stellv.  Oberbürgermeister 
Schmieder,  Fritz  Lange,  Eisenach:  Kaufm.  Ernst  Gravenste'in,  Gen. -Major  z.  D.  Max.  Bluhm, 
Berlin;  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf;  Bankier  Herrn.  Köhler,  Frankf.  a.  M.;  Bankier 
Ad.  Schünemann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach.  * 


Flensburger  Schiffsbau-Gesellschaft  in  Flensburg. 

Gegründet:  3./7.  1872;  eingetr.  12.  7.  1872.  Letzte  Statutänd.  26-/9.  1900. 

Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen,  u.  Fahrzeugen  aller  Art,  Dockbauten,  Masch.-Bau, 
Kesselschmiede,  Giesserei  etc.,  sowie  Dockbetrieb.  Beamte,  Meister  u.  Arbeiter  bis  zu  2500^ 
f Die  Ges.  hat  nunmehr  die  projektierte  neue  Werftanlage  vollständig  ausgebaut  u.  neben  der 
alten  in  Betrieb  genommen.  Zur  Ablieferung  kamen  1904/1905  10  Schiffsneubauten  mit 
\ 31  047  Br.-Reg.-Tons;  das  Schwimmdock  der  Ges.  nahm  1904/1905  73  Schiffe  auf  (100  im 
! Vorjahre).  Seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1905  sind  von  ihr  im  ganzen  248  Dampfer 
I Segler  und  Leichter,  Schwimmdocks  mit  473  401  Br.-Reg.-Tons  fertiggestellt.  Arbeiterzahl 
1904/1905  durchschn.  '2275  Mann,  Löhne  M.  2 720  940. 

Die  Werft  hat  eigenen  Grundbesitz  von  rund  102  000  qm  und  ein  Benutzungsrecht  auf 
£ das  der  Wasserfläche  durch  Aufschüttung  abgewonnene  Areal  von  rund  76  800  qm.  Die 
f Anlagen  befinden  sich  unmittelbar  an  der  für  grosse  Seeschiffe  erreichbaren  Flensburger 
■ Föhrde  und  sind  durch  eigenes  Geleise  mit  der  Hafenbahn  und  dem  Eisenbahnnetz  direkt 
f verbunden.  Dem  Betriebe  dienen  430  Eisen-  u.  Holzbearbeitungsmasch.,  9 Dampf-  u.  Luft- 
^ druckhämmer,  1 grosser  Uferkran  von  100  t Tragfähigkeit,  1 elektrisch  betrieb.  Uferkran  von 
f 10  t Tragfähigkeit,  68  Lauf-,  Schwing-  u.  fahrbare  Dampf  krähe,  14  Gebläse,  3 grosse  Cupol- 
£ Öfen,  2 Platten-  u.  3 Winkel-Glühöfen  etc.  Ausser  einer  Reihe  Motoren  sind  im  Betriebe  ver- 
^ wendet:  19  stationäre  Dampf-,  Druck-,  Kraft-  u.  Lichtmasch.  von  2000  ind.  HP.  mit  12  Dampf- 
kesseln. Die  Beleuchtung  ist  durchweg  elektrisch. 

E Das  Etabliss.  umfasst  die  eigentl.  Schiffsbau-Abteilung,  dann  Schlosserei,  Schiffsschmiede, 
| Sägemühle,  Tischlerei,  Bildhauerwerkstatt  und  Malerei,  Blockmacher  und  Riggerwerkstatt, 
l 5 Heiligen  und  ein  einseitig  offenes  Schwimmdock.  Das  Schwimmdock  besteht  aus  2 Hälften 
/ von  je  140  Fuss  Länge  u.  kann  Schiffe  bis  zu  3500  Br.-Reg.-Tons  aufnehmen.  Hieran  schliesst 
j sich  die  Maschinenbau  - Abteilung  Kesselschmiede,  Modelltischlerei,  Giesserei,  Masch.-  und 
Kupferschmiede.  Die  Werft  hat  zus.  65  Gebäude  u.  Lagerschuppen.  Abschreib,  bis  Ende 
Juni  1905  M.  4 027  227.  Das  Erträgnis  1904/1905  wurde  durch  einen  14  wöchigen  Arbeiter- 
f streik  stark  beeinträchtigt. 

Kapital:  M.  3 300  000  in  2200  Aktien  Ser.  I— V (Nr.  1—2200)  ä M.  1500.  Urspr.  M.  675  000, 
erhöht  1874  um  M.  675  000,  1875  um  M.  420  000  (auf  M.  1 770  000),  weiter  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  vom  27.  Febr.  1891  um  M.  240  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  110%.  Die 
Erhöhung  diente  zum  Bau  einer  Dockanlage.  Ferner  lt.  G.-V.-B.  vom  7.  Juni  1900  noch 
M.  1 290  000  (auf  M.  3 300  000)  in  860  Aktien  zu  M.  1500  mit  halber  Div.-Ber.  für  1900/1901, 
übernommen  von  der  Filiale  der  Dresdner  Bank  zu  Hamburg  zu  162.50%,  angeboten 
davon  670  Stück  den  Aktionären  15. — 29.  Juli  zu  165%  Zs.  franko  Zs.  per  30.  Juni  1900, 
anderweitig  367  Stück  zur  Subskription  aufgelegt  durch  genannte  Bank  am  16.  Nov.  1900 
zu  180.50%.  Die  Erhöhung  von  1900  war  bedingt  durch  die  gesteigerten  Ansprüche,  die 
sowohl  hinsichtlich  der  Zahl  als  der  Grösse  der  Schiffe  gestellt  werden  und  diente  zur 
Erweiterung  der  Werftanlage. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4 7*%  Teilschuldverschr.  lt.  G.-V.  v.  26-/9. 1903,  Stücke  (Nr.  1 3000) 

* a M.  1000,  auf  Namen  der  Eil.  der  Dresdner  Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalterin.  Zs.  1.  2.  u.  1.  8. 
Tilg,  zu  pari  von  1906 — 1923  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  1./8. ; verstärkte  Tilg.  bezw.  gänzl. 
Künd.  ab  1910  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  von  M.  3 000  000  zu  gunsten  obengenannter  Bank 
aut  den  Immobiliarbesitz  nach  M.  183  532.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.) 
Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  Max  Magnus.  Die  Aufnahme  der  Anleihe  erfolgte  zur  Einlös.  der 
restl.  M.  740  000  der  alten  4 1 /*2 °/0  Oblig.-Schuld  u.  zur  Erweiterung  der  Anlagen  u.  Verstärk. 


1204 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


der  Betriebsmittel.  Kurs  Ende  1904 — 1905:  In  Berlin:  103.80,  103%.  — In  Hamburg:  103, 
103%.  Zulass,  in  Hamburg  u.  Berlin  erfolgte  im  Jan.  1904;  eingeführt  15.  1.  1904  zu  101.75%. 
Die  Anleihe  ist  seit  Jan.  1905  voll  begeben. 

Hypothek:  M.  183  532.34,  verzinslich  zu  4%>  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Stadtgemeinde 
Flensburg  als  Kaufpreis  auf  die  von  der  Stadtgemeinde  s.  Z.  erworbenen  Grundstücke. 
Hiervon  können  M.  8360  am  1.  Juli  1918,  M.  25  520  am  1.  Okt.  1918,  M.  360  am  1.  Jan.  1920 
und  M.  48  820  am  1.  Juli  1921  mit  6monat.  Frist  gegenseitig  gekündigt  werden,  während 
für  die  restlichen  M.  100  472.34  eine  Kündigung  nicht  vereinbart  ist. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 — 15%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Überweisung  an  Disp.-F..  4%  Div., 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.^2000 
für  jedes  Mitglied),  ferner  der  den  Angestellten  etwa  zugebilligte  Anteil,  etwaige  Über- 
weisung an  Unterstütz.- F.  für  Beamte  u.  andere  Fonds,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  894  609,  Gebäude  u.  Werfteinricht.  2 413  852, 
Masch.  u.  Einricht.  2 618  553,  Werkzeuge  u.  Inventar  440  285,  Kontormobil.  1.  Modelle  10  592, 
Schwimmdock  184  063,  Versieh.  13  352,  Warenlager  1 243  313.  Werkstattarbeiten  u.  Material 
993  722,  Schiffe  im  Bau  1 712  398.  Effekten  80  490,  Beteilig.  691  963,  Debit.  2 015  461.  Bank- 
guth.  413  190,  Kassa  5464.  — Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Prior.-Anleihe  I 1000,  do.  II  3 000  000, 
Anleihe-Zs.-Kto  652.  Hvpoth.  183  532,  Buchschulden  u.  Accepte  1 684  380,  Anzahl.  2 308  463. 
Sparkasse  325  990.  R.-F.  1 000  000.  Disp.-F.  1 100  00G,  Beamten-Unterst.-F.  374  443,  Arb.-  do. 
1 1 919.  Fonds  f.  Wohlf.-Einricht.  298  926,  Div.  132  000.  Tant.  an  A.-R.  10  000.  Sa.  M.  13  731  309. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  265  616,  Assekuranz  29  713,  Steuern  116  771, 
Betriebs-Unk.  895  653,  Reparat.  357  464,  Gesetzl.  Abgaben  für  Krankenkasse  etc.  117  117, 
Anleihen-Zs.  124  013,  Gewinn  142  000.  — Kredit:  Geschäftsgewinn  1 791  620,  Zs.  u.  Rabatte 
53  773.  Effekten-Zs.  2954,  Übertrag  Disp.-F.  200  000.  Sa.  M.  2 048  347. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1891—1905:  120.  108.  113.  128.  154.  142.10.  146,  161.50,  187.  185, 
161.30,  191,.  199.50,  221.  180%.  Eingef.  27./3.  1889  zu  154.50%.  — In  Berlin  Ende  1900—1905: 
185.25,  161,  194.  199,  221,  185%-  Höchster  Kurs  in  1903:  256%-  Eingef.  im  Nov.  1900:  erster 
Kurs  30.  11.  1900  von  alten  Aktien:  187%.  von  neuen  Aktien:  180%. 

Dividenden  1886  87— 1904  1905:  4,  97-2,  5, 15, 18,  6,  14.  9, 10. 10,  8,  13,  18,  18,  18, 18, 14, 11.  4%. 
Zahlbar  am  1.  10.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Schiffsbau-Dir.  Th.  Bredsdorff,  Maschinenbau-Dir.  J.  Bauer,  kaufm.  Dir. F.  Schulz. 
Aufsichtsrat:  (5)  Stadtrat  C.  G.  Andresen,  Glücksburg:  H.  Schul  dt,  P.  Selck.  H.  W.  Christo- 
phersen, Stadtrat  Herrn.  Aldag,  Flensburg.  Prokuristen:  A.  .Jacobsen.  Rud.  Ingennann. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Max  Magnus:  Berlin: 
Dresdner  Bank.  * 


J.  Frericlis  & Co.  Aktiengesellschaft 

in  Osterliolz,  Osterholz-Scharmbeck.  mit  Verkaufsbureau  in  Hamburg. 

Gegründet:  26./ 6. 1900  mit  Wirkung  ab  1.1.  1900:  eingetr.  30. '7.  1900.  Letzte  Statutänd. 
20./3.  1901,  5.  4.  1902  u.  29.  4.  1905.  Übernahmepreis  M.  320000. 

Zweck:  Betrieb  einer  Maschinenfabrik.  Kesselschmiede  u.  Giesserei.  auch  Bau  zerlegbarer 
Tropendampfer.  Hauptfabrikationszweige:  Bau  von  Dampfmasch.  (schnelllaufenden  Dampf- 
dynamos), zerlegbaren  Tropendampfern.  Leichterfahrzeugen  u.  Dampfkesseln,  sowie  die  Herstell, 
von  Gussstücken  und  Ausführung  von  industriellen  Anlagen  aller  Art.  Das  mit  elektr. 
Betriebsanlage,  sowie  neuesten  AVerkzeugmäschinen  ausgerüstete  Fabriketabliss.  besteht  aus 
mechan.  Werkstätten  für  Maschinenbau  und  Montagehalle,  Modelltischlerei,  Kesselschmiede, 
Giesserei.  Schmiede-  u.  Schiffbau  Werkstätten.  Betriebsmasch.-  u.  Kesselhaus,  1903  neuerbautem 
Kontorgebäude,  Direktorwohnhaus  u.  Arb. -Häusern.  Das  Grundstück  (ca.  2ha  28  a 45  qm)  liegt 
in  unmittelb.  Nähe  des  Bahnhofes  Osterliolz-Scharmbeck  u.  besitzt  Eisenbahnanschluss.  1902 
Vergrösserung  der  Schiffsbauwerkstätten.  Arb. -Zahl  etwa  410,  ferner  34  Beamten  u.  Meister. 
Abgeliefert  wurden  1905:  86  Dampfmaschinen  von  zus.  ca.  7680  PS..  26  Dampfkessel  mit 
zus.  ca.  2130  qm  Heizfläche,  14  Steinhärtekessel,  3 Hinterraddampfer,  18  Leichterfahrzeuge, 
4 Schleppdampfer.  1 Frachtdampfer,  3 Kalksandsteinfabriken,  1 Thonwarenfabrik.  1 Montan- 
wachsfabrik. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  520  000;  die  G.-V.  v.  21.  2, 
1901  beschl.  Erhöhung  um  M.  480000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1901,  begeben  zu  102%.  Ferner 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  29.  4.  1905  um  M.  1 500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  1500  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  1.  1906,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  hiervon  angeboten  den 
alten  Aktionären  1000  Stück  1 : 1 vom  16. — 29. ,5.  1905  zu  117%,  einzuzahlen  25%  und  das 
Aufgeld  ===  M.  420  sofort,  restl.  75%  am  31  ./1 2.  1905.  Agio  mit  M.  140  000  in  den  R.-F.  Die 
neuen  Mittel  dienten  zum  Bau  einer  Anfang  1906  in  Betrieb  genommenen  Werftanlage  auf 
dem  linken  Weserufer  bei  Einswarden  zwischen  Nordenham  u.  Blexen,  zu  welchem  Zwecke 
daselbst  1905  ein  17  ha  grosses  Gelände  mit  750  m Wasserfront  angekauft  wurde.  Gesamtbau- 
kosten ca.  M.  1 475  000. 

Hypotheken:  I.  M.  186  600  zur  I.  Stelle,  zu  4% ■ verzinst,  u.  mit  halbj.  Frist  beiderseits 
kündbar,  M.  110  000  indes  nicht  vor  1.1.  1910:  M.  76  600  unterliegen  einer  jährl.  Amort.  v. 
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f 2%.  Getilgt  1902—1905:  M.  1605,  1756,  1881,  1905.  II.  M.  220  000  von  1902  mit  4 %%  verzinst 
u.  nach  5 Jahren  mit  halbj.  Frist,  beiderseits  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  April  in  Bremen.  Stimmrecht:  1 Aktie=  1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%zumR.-F.,  hierauf  4 % Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  aber  zus.  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundeigentum  79964,  Gebäude  553000,  Mascli.  410000, 
Werkzeug*  u.  Inventar  180  000,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Anlagen  57  000,  Geschirre  3500,  Patente  1, 
Material.  719  569,  Zweigniederlass.  Hamburg  1,  Beteilig,  an  Gemeinnütz.  Bauverein  4000,  do. 
bei  industr.  Unternehm.  25-000,  Debit.  907  889,  Bankguth.  211  742,  Avale  3500,  Zolldeponat 
3300.  Kassa  4517,  Neubau  (Werftanlagen  bei  Einswarden)  1 090  286.^  — Passiva:  A.  - K. 
t 2 500  000,  Hvpoth.  399  502.  Kredit,  inkl.  Anzahl.  936  332,  Avale  3500,  R.-F.  231  000  (Rückl. 
m 7403),  Betriebs-Ern.-F.  20  000,  Arb.-Unterst.-F.  25  000  (Rückl.  11166),  Div.  100  000,  Tant.  an 

A. -R.  10  750,  Vortrag  27  189.  Sa.  M.  4 253  275. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-,  Handl.-,  allg.  Unk.,  Prov.,  vertragsm.  Tant. 
, 167  062,  Zs.  8447,  Abschreib.  145  720,  Gewinn  156'511.  — Kredit:  Vortrag  19  491,  Betriebs- 
gewinn 457  449,  Mieten  800.  Sa.  M.  477  741. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1902—1905:  104,  121,  160.75,  166.50%  (neue  Ende  1905:  158.50%). 
Zugelassen  9.  7.  1902.  Erster  Kurs:  105.50%.  — In  Berlin  Ende  1904—1905:  160,  166.75% 
I {neue  Ende  1905:  158.75%).  Zugelassen  Juli  1904;  Einführungskurs:  132%;  erster  Kurs 
3.  8.  1904:  140.75%.  Die  Aktien  Nr.  1001 — 2500  zugelassen  Juli  1905. 

Dividenden  1900—1905:  0,  8,  7,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Duemling. 

Prokuristen:  Gottfr.  Wenke,  Bog.  Vosyka,  Ing.  Henry  Furnell,  Ing.  Carl  Walther. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Joh.  Heinr.  Rowohlt.  Stellv.  Rechtsanwalt  u.  Notar  Dr.  jur. 

B.  Joh.  Wilckens,  F.  Bultmann,  Pet.  Franz  Neelmeyer,  Bremen:  Dir.  Martin  Schiff.  Alfr. 
r Daniel,  Berlin;  Carl  Henkel,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Bremen:  Deutsche  Bank;  Berlin:  Hardy  & Co.,  National- 
bank f.  Deutschi.  * 


Gasmotoren -Fabrik  Deutz  in  Köln -Deutz, 

Zweigniederlassung  in  Berlin;  Verkaufstellen  in  Amsterdam,  Breslau,  Buenos 
Aires,  Chemnitz,  Danzig,  Dortmund,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  Karls- 
ruhe, Leipzig,  Luxemburg,  Cöln,  Madrid,  München,  St.  Petersburg,  Stuttgart, 
Zürich,  Nürnberg  u.  Brüssel,  Moskau. 

Gegründet:  5./1. 1872;  eingetr.  15./1. 1872.  Letzte  Statutänd.  7./12. 1899, 11.  4. 1900, 14.11. 1902, 
12.  11.  1903  u.  3-/6.  1905. 

Zweck:  Die  Fabrikation  von  Masch.  u.  Masch.-Teilen,  insbes.  die  Anfertigung  von  Gaskraft- 
masch.  jeder  Art,  sowie  die  Beteilig,  bei  anderen  Unternehmen  ähnl.  Art.  Als  Spec.  baut  die 
Ges.  Gas-,  Benzin-.  Petroleum-  u.  Spiritusmotoren  für  den  Klein-  u.  Grossbetrieb  (Hochofen- 
gasbetrieb), Gruben-  u.  Kleinbahnlokomotiven  sowie  Bootsmotoren,  ferner  Sauggasanlagen  u. 
Anlagen  zur  Vergasung  von  Braunkohlen. 

Grundbesitz  in  Deutz  112  681  qm,  hierin  sind  enthalten  18  276  qm  Wohnhäuser  und 
Gärten,  94  405  qm  Fabrikterrain,  wovon  57  970  qm  bebaut  sind.  Ende  1899  Ankauf  von 
- 217  034  qm  Fabrikterrain  bei  Dellbrück  in  der  Gemarkung  Thurn-Strunden.  Das  Deutzer 
V erk  grenzt  einerseits  an  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn , andererseits  an  den  Rhein- 
strom bezw.  das  Becken  des  Mülheimer  Sicherheitshafens.  Sämtl.  Werkstätten  sind  durch 
Geleisanlagen  untereinander  verbunden;  Bahnanschluss.  Vorhanden:  32  Betriebsmotoren  mit 
ca.  1820  HP.,  201  Laufkranen  mit  zus.  664  000  kg  Tragkraft  u.  965  Werkzeugmasch.,  ca.  2900  Arb. 
u.  ca.  400  Beamte.'  Die  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  vergrösserte  Giesserei  arbeitet  lediglich 
i für  eig.  Bedarf.  Die  Anlagekonten  erführen  1900/1901—1904/1905  eine  Zunahme  von  M.  745  341, 
318  376,  985  897,  915  318,  953  523.  Eine  eig.  Gasanstalt  liefert  das  zum  Ausprobieren  der  Motoren, 
sowie  zum  Speisen  der  Betriebsmotoren  nötige  Gas,  welches  ausserdem Verwend.  zu  Beleuclit.- 
Zwecken  findet.  Fast  alle  Abteil,  werden  von  verschied.  Centralen  aus  mit  elektr.  Licht  versehen. 

Die  Ges.  ist  bei  Firmen  in  Wien,  Mailand  u.  Philadelphia  beteiligt.  Von  diesen  Firmen, 
welche  sämtl.  den  gleichen  Fabrikationszweig  wie  die  Gasmotoren-Fabrik  Deutz  betreiben,  ist 
die  in  Wien  offene  Handels- Ges.  unter  der  Firma  Langen  & Wolf  (Beteil.  der  Deutzer  Ges. 
K 200  000),  die  in  Mailand  seit  März  1900  A.-G.  unter  der  Firma  Societä  Italiana  Langen 
<k  Wolf  Fabbrica  di  Motori  a Gas  Otto  (A.-K.  Lire  4 000  000,  Div.  1899/1900—1904/1905:  8,  8.  9, 
10,  12. 12%,  Beteil. Lire  2028000).  In  Philadelphia  ist  die  Ges.  b.  d.  „The  Otto  Gas  Engine  Works“ 
$ 581  200  (von  $ 750  000  A.-K.,  Div.  1898/99—1904/1905:  14,  15,  17,  11,  12,  11.8%)  u.  mit 
$ 150  000  5%  Oblig.  beteiligt.  Das  A.-K.  der  amerik.  Ges.  wird  zur  Erweiterung  u.  Verlegung 
der  Anlagen  auf  $ 2 000000  erhöht,  worauf  die  Kölner  Ges.  in  den  nächsten  2 Jahren  M.  1 600  000 
aufzubringen  hat.  Im  Herbst  1903  beteiligte  sich  die  Ges.  an  dem  Bau  verschiedener  Block- 
stationen, u.  a.  auch  mit  M.  870000, (wovon  M.  281000  durch  Sacheinlagen  gedeckt,  M.  589000 
mit  75%  bar  gezeichnet  wurden)  an  der  mit  M.  1 000000  A.-K.  gegründ.  „Elektr.  Blockstationen- 
A.-G."  in  Berlin  (1905  in  eine  G.  m.  b.  H.  umgewandelt,  hat  1904/1905  mit  Verlust  ab- 
geschlossen). Das  Gesamt-Beteil.-K.to  stand  30./6.  1905  mit  M.  6 905  693  zu  Buche  und  warf 
insges.  1900/1901  — 1904/1905  M.  429  565,  413879,  450442,  438376,  480  980  Gewinn  ab.  ln  Berlin 
wurde  1901  1902  eine  neue  Fabrik  errichtet  und  1902  bezogen. 


1206 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien.  Schiffsbau  etc. 

Umsatz  des  Deutzer  Werkes  1900/1901  — 1904/1905:  M.  7 770  808,  8 238  766,  9 801  665, 
11915  701,  11  918  558.  Dem  1905  mit  dem  Vorjahre  fast  gleichen  Umsatz  standen  wesentlich 
höhere  Gestehungs-  u.  Gen. -Unk.  sowie  noch  immer  ungenügende  Verkaufspreise  gegenüber, 
die  schmälernd  auf  den  Gewinn  wirkten. 

Kapital:  M.  17  472000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  200  = M.  600,  3000  Aktien  (Nr.  2001 
bis  5000)  ä M.  600  u.  12  060  Aktien  (Nr.  5001 — 17  060)  ä M.  1200.  Die  Aktien  Nr.  1 — 10900  lauten 
auf  Namen,  können  aber  auf  den  Inhaber  umgeschrieben  werden,  die  Aktien  Nr.  10901 — 17  060 
lauten  auf  den  Inhaber.  Urspr.  M.  900  000  bezw.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3./11.  1882 
auf  M.  3 000  000,  lt.  G.-V.  v.  17./12.  1890  auf  M.  6000000,  lt.  G.-V.  v.  16-/12-  1893  auf  M.  7 200000. 
Die  G.-V.  v.  9.  12.  1897  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2 880  000  (auf  M.  10  080  000)  durch 
Ausgabe  von  2400  Aktien  ä M.  1200,  auf  die  das  Bezugsrecht  den  Aktionären  bis  24.  1.  1898 
freistand.  Die  G.-V.  v.  7./12.  1899  beschloss  zwecks  Errichtung  der  Anlagen  bei  Dellbrück 
und  Ausbau  der  Werkstätten  in  Deutz  (s.  oben)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 032  000  (auf 
M.  14  112  000)  in  3360  Inh.-Aktien  ä M.  12Q0,  wovon  zunächst  nur  M.  2 016  000  = 1680  Stück 
ausgegeben  wurden:  hiervon  übernahm  der  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Köln  die  eine  Hälfte 
zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse,  die  ab  1.  7.  1898  div.-ber.  andere  Hälfte 
wurde  den  Aktionären  vom  18-/1. — 18./2.  1900  zu  150%  plus  5%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1899  an- 
geboten;  auf  nom.  M.  12  000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200,  Agio  mit  M.  983001 
in  den  B.-F.  Die  G.-V.  v.  14.11.  1902  beschloss  Ausgabe  weiterer  840  Aktien  ä M.  1200  lt.  Er- 
höhungs-Beschl.  v.  7.12.  1899.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  29./ 1 1. — 29. 12.  1902 
(auf  je  M.  14  400  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  pari)  angeboten,  einzuzahlen  je  25%  bis 
29.  12.  1902,  3./2.,  1.  3.,  1.  4.  1903.  Die  Mittel  dienten  zur  Deckung  von  Bankschulden  und  den 
Bau  der  Berliner  Fabrik.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  30./6.  1902  M.  13  104  000.  Die  G.-V. 
v.  12.11.  1903  beschloss  behufs  Abstossung  von  Bankschulden,  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel und  zur  Ausführung  von  Neu-  u.  Erweiterungsbauten  Erhöhung  um  M.  4 368  000  in 
3640  Aktien  ä M.  1200  (auf  M.  17  472  000),  womit  auch  der  Kapital-Erhöh.-Beschl.  v.  7.12.  189H 
seine  Erledigung  fand.  Der  A.  Schaaffh.  Bankverein  hat  die  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab 
1.  7.  1903)  zu  120%  plus  4%  Zs.  ab  1.  7.  1903  u.  1 1 Schlussnotenstempel  übernommen  u.  sie 
den  Aktionären  zu  125%  23./11. — 9-/12.  1903  angeboten,  wobei  auf  je  M.  3600  nom.  alte 
Aktien  eine  neue  fiel,  einzuzahlen  25%  nebst  4%  Zs.  ab  1.  7.1903  u.  das  Aufgeld  beim  Bezüge, 
je  25%  am  28./ 12.  1903,  16.1.  u.  1 . 2.  1904.  Agio  mit  M.  785  488  in  den  B.-F. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  7 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3./6.  1905.  rück- 
zahlbar zu  102%,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Köln  oder  dessen 
Order  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./6.  Tilg,  ab  1910 
bis  längstens  1934  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  2%%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.  7.; 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherung 
der  Anleihe  hat  die  Ges.  auf  ihren  gesamten  in  Köln  und  u.  Mülheim  a.  Eli.  beleg.  Grund- 
besitz eine  erststellige  Sicher.-Hyp.  und  für  etwaige  nicht  durch  diese  Hyp.  gedeckte  Kosten 
eine  Höchst-Hyp.  bis  zu  M.  50  000  zu  gunsten  genannten  Bankvereins  bestellt.  Die  Anleihe 
diente  zur  Tilg,  der  beiden  früheren  41/2 % Anleihen  von  1894  u.  1900,  zur  Stärkung  'der 
Betriebsmittel  der  Ges..  Tilg,  von  Bankschulden  und  sonst.  Verbindlichkeiten.  Infolgedessen 
sind  die  am  17.76.  1905  noch  in  Umlauf  befindl.  unverlosten,  zu  102  % rückzahlb.  M.  2 581000 
Schuldverschreib,  genannter  beiden  Anleihen  zum  3.1.  1906  zur  Bückzahl.  gekündigt  und 
ist  gleichzeitig  den  Besitzern  der  Umtausch  ihrer  alten  Schuldverschreib,  in  solche  der 
neuen  Anleihe  angeboten  worden.  Von  dem  Umtausch,  bei  dem  auf  die  Stücke  der  alten 
Anleihen  M.  17.50  (UV %)  abzügl.  % Schlussnotenstempel  vergütet  wurden,  ist  in  der  Frist 
bis  30.  6.  1905  bis  M.  810  000  Gebrauch  gemacht.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
10  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  und  dessen  andere 
Zweigniederlassungen:  Berlin  und  Frank f.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Kurs  in,  Köln  Ende  1905: 
100.50%.  Zugelassen  Nov.  1905:  erster  Kurs  am  20./11.  1905:  100.50%.  Der  durch  den  Um- 
tausch nicht  benötigte  Best  der  zu  99%  vom  A.  Schaaffh.  Bankver.  übernommenen  Anleihe 
gelangte  30./6.  1905  zu  100.50%  zuzügl.  4%  lauf.  Stück-Zs.  zur  öffentl.  Zeichnung. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Nov.-Dez.  in  Deutz  oder  Köln. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  B.-F.  (erfüllt),  ev.  Dotierung  des  Spec.-B.-F..  vertr.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  Best  10%  Tant.  an  A.-B.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  1 507  947,  Fabrikgebäude  1 972  229,  Wohn- 
häuser 439  103,  Badeanstalt  100  295,  Gasfabrik  130  669,  Gas-,  Dampf-  u.  Wasserleitung  124  886, 
Umbauten  155  144,  Fundamente  11  043,  Geleise  27  689,  Eisenbahnanschluss  132  237,  Grund- 
besitz Dellbrück  241889,  Betriebsmasch.  315  724,  elektr.  Anlage  195  377,  Laufkräne  217  476, 
Werkzeugmasch.  1 162  390,  Mobil.  174  660,  Modelle  168165,  Geräte  570737,  Bestände:  Fabrikat. 
2 799  892.  Lager  u.  Magazin  1 490  508,  Konsignat.  1 012  754,  Patente  80  000,  Debit.:  Verkaufs- 
stellen 6 554  712,  Zweigniederl.  Berlin  1 585  976,  Verschiedene  2 619  833;  Bankguth.  1 492  771, 
do.  f.  Einlös.  alter  Oblig.  826  402,  Beteilig,  an  auswärt.  Unternehm.  6 905  693,  Kassa  18  592, 
Wechsel  154  446.  Effekten  130856.  — Passiva:  A.-K.  17  472000,  B.-F.  2790Ö00,  Spec.-B.-F. 
400000,  Bes.  d.  Hilfskasse  400  000,  Oblig.  v.  J.  1905  7 000000,  noch  nicht  eingel.  gekünd.  nom. 
810  000  zu  102%  rückzahlb.  alte  Oblig.  826  200.  Oblig.-Zs.-Kto  57  982,  Arb. -Sparkasse  124130, 
Beamten-Pens. -Kasse  178  203,  Debit. -Bes.  150  000,  Kredit.  2 505  757.  Div.  1048  320.  do.  alte  1488, 
Tant.  169  322,  Vortrag  171  694.  Sa.  M.  33  320  095. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1617  208,  Beiträge  f.  Berufsgenossen- 
schaft, Kranken-,  Pens.-Kasse  u.  Pensionierungen  165  959,  Steuern  113  867,  Oblig.-Zs.  117  585, 
Zs.  48  119,  Dubiose  8519,  Patente  9887,  Verlust  Elektr.  Blockstationen- Ges.  31  731,  Abschreib. 
469  132,  Gewinn  1 414  336.  — Kredit:  Vortrag  288  826,  Beteilig,  an  auswärt.  Unternehm. 
480  980,  Gewinn  Berlin  41  778,  Fabrikat. -Ertrag  3 184  760.  Sa.  M.  3 996  344. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  149,  114.50,  119.75,  147,25,  140.75,  125.25%. 
Zugelassen  M.  11088000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 008  000  durch  den  A.  Schaaffh. 
Bankver.  am  10./3.  1900  zu  170%.  Erster  Kurs  14./3.  1900:  179%-  — In  Frankf.  a.  M.:  150, 
115,  120.50,  147.50,  141.50,  123%.  Hier  u.  in  Cöln  zugelassen  April  1900.  Sämtl.  Aktien 
sind  seit  Jan.  1904  lieferbar. 

Dividenden  1892/93—1904/1905:  10,  7'Va,  7'%  10,  10,  10,  10,  10,  5,  5,  7%,  8.  6%.  Zahlb.  spät. 
15./L  . Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Vors.  u.  kaufm.  Dir.  Pet.  Langen,  Reg.-Bat  a.  D.  Oscar  Rhazen;  Stellv,  u.  techn. 
Dir.  Franz  Böteführ,  techn.  Dir.  Ing.  Carl  Stein,  Mülheim  a.  Rh.;  Ing.  Adolf  Langen  jr.,  Köln. 

Prokuristen:  Rud.  Lindner,  Aug.  Hüsener,  Deutz;  Ober-Ing.  Fritz  Hundeshagen,  Ober- 
Ing.  Gg.  Duffing,  Ober-Ing.  Fritz  Schleicher,  Ernst  Maruhn,  Mülheim  a.  Rh.;  Hch.  Malss, 
Ed.  Heipcke,  Berlin;  Rieh.  Otto,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Kaufm.  Gustav  Langen,  Stellv.  Komm.-Rat  Valentin  Pfeifer, 
Gottlieb  Langen,  Köln;  Gutsbes.  Eugen  Pfeifer,  Haus  Annaberg;  Kaufm.  Fritz  Langen.  Tanneck ; 
Gen. -Dir.  Aug.  Hegener,  Bonn. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  und  dessen  Filialen; 
Aachen  u.  Köln:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Gothaer  Waggonfabrik  vorm.  Fritz  Botlimaim  & Glück 

Aktien-Gesellsehaft  in  Gotha. 

Gegründet:  30./ 7.  1898  mit  Wirkung  ab  1./7. 1898.  Letzte  Statutänd.  7. 10.-1899,  16./6. 1900 
u.  10./ 10.  1905.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Herstellung  von  Personen-  u.  Güter- 
wagen für  Haupt-,  Klein-  u.  elektr.  Bahnen,  anderen  Fahrzeugen  aller  Art  u.  Eisenkon- 
struktionen, Verleihung  von  Fahrzeugen.  Ferner  in  der  Zweigfabrik  Langensalzaerstrasse 
Karussells,  sowie  Möbel-  und  Transportwagen.  Zu  dem  bei  der  Gründung  übernommenen 
18  690  qm  grossen  Grundbesitz  erwarb  die  Ges.  42  050  qm  hinzu,  sodass  sie  jetzt  60  740  qm 
zus.hängendes  Areal  besitzt.  Die  mit  250  HP.  Dampfkraft  betriebenen  Anlagen  sind  in- 
zwischen bedeutend  erweitert  u.  zur  Verhütung  von  Betriebsstörungen  zwei  Reservekessel 
aufgestellt.  Auch  Export.  Umsatz  1901/1902—1904/1905:  M.  1 021  912,  1 351  208,  1 305  895, 
1 945  242.  Der  Verlust  von  M.  229  345  aus  1900/1901  wurde  von  mehreren  Interessenten  des 
Unternehmens  gedeckt.  Die  Unterbilanz  aus  1902/1903  wuchs  1904  um  M.  18066  auf  M.  275845 
u.  verminderte  sich  1905  um  M.  60  854  auf  M.  214  991. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  750  abgest.  St.-  u.  750  Vorz.-Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
ab  1.  7.  1905  div.-ber.  Vorz.-Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  5%  Div.  vorweg,  die 
event.  nachzahlbar  ist,  sodann  bekommen  die  St. -Aktien  21/,2%,  während  ein  etwaiger 
Rest  unter  beiden  Aktienarten  gleichmässig  verteilt  wird.  Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden 
die  V orz.- Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000  in  gleichartigen  Aktien,  herab- 
gesetzt lt.  G.-V.  v.  10./10.  1905  um  M.  250  000  auf  M.  750  000  durch  Zus.legung  der  Aktien 
im  Verhältnis  4:3  (Frist  bis  1./3.  1906);  der  Buchgewinn  von  M.  250  000  diente  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  aus  1904/1905  von  M.  214  991  u.  zu  Abschreib,  u.  Res. -Stellung.  Gleichzeitig 
wurde  zur  Abstossung  von  Bankschulden  Ausgabe  von  M.  750  000  Vorz.-Aktien  beschlossen, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari  zuzügl.  Kosten  u.  Stempel,  angeboten  den 
Aktionären  auf  eine  zus.gelegte  St.-  = 1 Vorz.-Aktie  v.  26./10—  ll./ll.  1905  zu  105%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  seit  1.  7.  1905  u.  Schlussscheinstempel. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%%  Oblig.  von  1899,  400  Stück  Lit.  A ä M.  1000,  400  Lit.  B ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  innerh.  24  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  2 %%  mit  ersp.  Zs. 
im  Sept.  auf  2./1. ; Verstärkung  bis  l./l.  1910  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Hypoth.  zu  gunsten 
des  Bankhauses  B.  M.  Strupp  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  im  Ost-  u.  Schlichtenfelde  von 
60  740  qm,  auf  denen  die  Etabliss.  für  den  Waggonbau  etc.  errichtet  sind.  Aufgelegt  am 
14.  10.  1899  durch  B.  M.  Strupp  u.  die  Privatbank  zu  Gotha  zu  101%.  Zahlst.:  Gotha:  Gesell- 
schaftskasse; Gotha  u.  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  Gotha  u.  Leipzig: 
Privatbank  zu  Gotha,  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1905  M.  518  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 st. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  5%  Div.  an 
Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungspflicht,  bis  2 %%  Div.  an  St.-Aktien,  vom  nach  Abrechnung 
von  4%  an  alle  Aktien  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R,  (der  Vors.  mind.  M.  1000, 
jedes  andere  Mitgl.  mind.  M.  500  jährl.),  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien 
bzw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  97  194,  Gebäude  559  761,  Anschluss-  u. 
Werkstättengeleise  73  027,  Licht-,  Heiz-  u.  Wasserleit. -Anlagen  50  748.  Kraftanlage  141  885, 
Werkzeug-Masel i.  102  830,  Inventar  62  959,  Werkzeuge  29  035,  Mobil,  u.  Utensil.  8060.  Zeich- 
nungen u.  Modelle  10  439,  Pferd  u.  Wagen  1692,  Material.,  halbf.  u.  fertige  Waren  702  642, 
Kassa  4319,  Wechsel  46387,  Debit.  567972,  Assekuranz  4829,  Kohlen  6477.  Verlust  214991.  - 
Passiva:  A.-K.  1000000,  Anleihe  518000,  do.  Zs.-Kto  4759,  Unterst.-F.  1344,  Kredit,  l 114  774, 
Accepte  25  003,  Delkr.-Kto  21  368.  Sa.  M.  2 685  247. 
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Gewinn-  u.  Terliist-Konto : Debet:  Verlustvortrag  275844.  Unk.  178734.  Dubiose  15  000, 
Zs..  Skonto  u.  Provis.  56‘059,  Kohlen  35  232,  Abschreib.  66  463.  — Kredit:  Gewinn  an 
Waren  407  342,  Verlust  214  991.  Sa.  M.  622  333. 

Kurs  Ende  1900 — 1905:  St. -Aktien:  105.50,  — , — , 45.50,  63.25,  70%.  Zugel.  M.  1000000, 
hiervon  15.1.  1900  zur  Subskription  bei  den  Zahlst,  aufgel.  M.  600000  zu  142%.  Erster  Kurs 
20.1.  1900:  142.50%.  Noti'ert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  20.  11.  1905  frei  Zinsen. 

Dividenden:  1898/99:  10%  (die  bei  der  Gründung  mit  nur  25%  eingezahlten  Aktien  er- 
hielten nur  für  diese  25%  10%  Div.,  für  restl.  75%  aber  nur  4%  P«  r.):  1899/1900 — 1904  1905: 
7,  0,  0,  0.  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Kandt.  Prokuristen:  Emil  Steinbrück,  Hch.  Hartjen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Louis  Strupp,  Stellv.  Bank-Dir.  Frederick 
Aue,  Reg.-  u.  Baurat  Berend  Feddersen,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Otto  ßretzfeld,  Rentner  Fr.  Henne- 
berg. Gotha;  Dir.  Fr.  Rissmann,  Heinrichshall. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gotha:  Gesellschaftskasse,  Erfurt  u.  Weimar:  Privatbank  zu  Gotha 
u.  deren  Filialen,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  deren  Filialen:  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  für  Deutsch!,  u.  deren  Filialen:  München:  Bayer.  Bank.  * 


Alfred  Gutmami  Actiengesellscliaft  für  Maschinenbau 

in  Hamburg;  Fabrik  in  Altona-Ottensen.  Völckersstr.  14  20  und  Hamburg-Uhlen*  j 
hörst  unter  der  Firma  „Wimmel  & Landgraf“. 

Gegründet:  2-/6.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1898:  eingetr.  30.  6.  1898.  Letzte  Statutänd.  I 
24.  3.  1902.  Übernahmepreis  M.  500  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  der  früher  im  Eigentum  der  Firma  Alfred  Gutmann  befindl.,  in  Altona-  I 
Ottensen.  Völckersstr.  14  20  belegenen,  mit  Bahnanschluss  versehenen,  4767  qm  grossen  Masch.-  I 
Fabrik.  Specialität  der  Abteil.:  Bau  von  Wasserreinig.-Masch.,  als  Apparaten  zum  Weich-  I 
machen  des  Wassers  für  Kesselspeisung  und  andere  industrielle  Zwecke,  wie  Wäschereien,  1 
Färbereien  etc.,  Wasserenteisenungsanlagen  für  Betriebs-  u.  Grundwasser,  mech.  Filtrationen  ] 
mit  u.  ohne  Zusatz  von  Chemikalien,  ferner  Fabrikation  von  Hebezeugen  aller  Art,  wie  Winden,  I 
Flaschenzügen,  Kranen  u.  Zubehörteilen:  Herstellung  von  Sandstrahlgebläsen  für  alle  In-  I 
dustriezweige.  Specialität  der  2291,4  qm  grossen  Fabrik  in  Hamburg-Uhlenhorst,  Zimmer-  I 
strasse  58/60:  Paternoster -Fahrstühle.  200  Arbeiter.  Die  auf  den  Grundstücken  in  Altona-  I 
Ottensen  u.  Hamburg  errichteten  Gebäude  bestehen  aus  4 Fabrikgebäuden.  2 Kesselhäusern,  I 
Meisterwohn..  Werkstatt  u.  Lagergebäuden,  Schmiede-  u.  Probierräumen,  einem  Wasserturm,  j 
einer  grossen  Montagehalle  u.  6 Lagerschuppen:  die  Masch.  aus  div.  Dampfmasch.  u.  Dampf-  j 
kesseln,  elektrischen  u.  Handlaufkränen,  einer  Brunnenanlage  mit  Mammutpumpe,,  sowie  I 
Patent -Wasserreinigungsanlage,  teils  feststehenden,  teils  transportablen  Werkzeugmasch.  etc.  j 
1901  wurde  die  Masch. -Fabrik  Wimmel  & Landgraf.  Hamburg-Uhlenhorst,  inkl.  sämtl.  Bestände  I 
u.  Debit,  für  M.  545  000  erworben  u.  dadurch  die  einzige  massgebende  heimische  Konkurrenz  I 
in  Paternoster -Aufzügen  beseitigt.  Von  dem  Kaufpreis  wurden  M.  259  431  bar  gezahlt,  den  I 
Vorbesitzern  das  Inkasso  von  M.  135  568  Aussenständen  für  eig.  Rechn.  übertragen  und  ihnen  I 
ausserdem  eine  4%  Hyp.  von  M.  150  000  gewährt.  1905  fand  der  Bau  eines  neuen  Ver-  I 
waltungs- Gebäudes  auf  angekauftem  Terrain  und  der  Aufstellung  neuer  Werkzeugmasch.  j 
statt,  wodurch  sich  die  Anlagen-Kti  um  M.  121  338  erhöhten. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  zwecks  Ver- 
grösserung  der  Anlagen  in  Ottensen  u.  Erricht,  der  Niederlassung  Moskau  lt.  G.-V.  v.  3.  4.  1900 
um  M.  250  000  (auf  M.  750  000)  in  250  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  7.  1900,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  105%.  angeboten  den  Aktionären  5.— 20.  5.  1900  zu  110%:  wovon 
einzuzahlen  50%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung,  50%  am  1.  10.  1900:  auf  2 alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  6.  4.  1901  um  M.  250  000  (auf  M.  1000  000)  in  I 
250  Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Recht  ab  1.  1.  1901,  begeben  zu  107%-  Biese  Kapitalserhöhung,  I 
für  die  ein  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  stand  in  Verbindung  mit  dem  I 
Erwerb  der  Maschinenfabrik  Wimmel  & Landgraf  (siehe  oben). 

Anleihe:  M.  500000  in  4/4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  25. /3.  1905,  rückzahlbar  I 
zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1910 — 50  durch  Auslos.  im  Okt.  | 
auf  1.  4.  Ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicher-  I 
heit:  Sicherungshypoth.  von  M.  525  000  zugunsten  der  Wechslerbank  zur  I.  Stelle  auf  die  I 
Grundstücke  der  Ges.  Altona-Ottensen.  Völckerstr.  14/20  u.  Hamburg,  Zimmerstr.  58/60.  I 
Aufgenommen  zwecks  Rückzahl,  von  Hypoth.,  zur  Bestreitung  obengenannter  Neubauten  I 
und  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.)  I 
Zahlst,  wie  Div.-Scheine.  Begeben  bis  ult.  1905:  M.  300  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905:  I 
103%.  Eingeführt  im  April  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  | 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  I 
(mind.  jedoch  für  jedes  Mitgl.  M.  1000),  bis  15%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  I 
— insofern  die  G.-V.  ihn  nicht  Spec.-Res.  zuführt  — Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Ottensen,  Hamburg  255  000,  Gebäude  do.  ! 
277  000.  Masch..  Werkzeuge,  Utensil,  do.  138000.  Modelle  do.  36  000,  Brunnen  1.  elektr.  Anlage  I 
4000.  Fabrikat.- Bestände  248  972.  Patente  10  000.  Kassa  u.  Wechsel  36  643.  Debit.  589  225, 
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nichtbegebene  Oblig.  200  000,.  Depositen  4279,  Wert  der  lauf.  Policen  1601,  Bankguth.  47 
— Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Prior. -Anleihe  500000,  do.  Zs.-Kto  3375.  Delkr.-Kto  25 


773. 

Spec.-R.-F.  40  000,  R.-F.  60  214  (Rückl.  5246),  Kredit.  104  366,  Tant.  14  920,  Div.  90  000,' ' VortiS 
10  621.  Sa.  M.  1 848  498.  ö 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  158  600,  Betriebs-,  Patent-,  Fabriks-  u. 

Grundstücks  - Unk. , Verkaufsprovis.  60157,  Zs.  9000,  Abschreib.  61  652,  Gewinn  104  926  

Kredit:  Fabrikat.-Ertrag  389  445,  Patent-Erträgnis  384,  Zs.  4508.  Sa.  M.  394  338. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1901—1905:  140,  141,  144,  129,  140%.  Eingef.  17.  9.  1901.  Vor- 
anmeld.-Kurs  130%.  In  Berlin  Ende  1902—1905:  139.25,  145.  130,  142%.  Zugel.  April  1902, 


zur  Zeichn.  bei  der  Berliner  Zahlst,  aufgelegt  M.  500  000  5./6.  1902  zu  145%.  Erster  Kur: 
1902:  15.0%. 


11./6. 


Dividenden  1898—1905:  8,  8,  11,  12,  9,  8,  9,  9%.  (Für  1900  waren  M.  500  000  voll  div.-ber., 
M.  250  000  nur  zur  Hälfte.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Gutmann.  Prokuristen:  C.  J.  Pekarek,  W.  Zoller. 

Aufsichtsrat : (3—5)  Vors.  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky,  Stellv.  Fabrikant  Olaf  Michaelsen, 
Altona-Ottensen;  Bankier  William  Friedmann,  Hamburg:  Komm.-Rat  Ludw.  Keyling,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Hamburg:  Wechslerbank,  Magnus  & Friedmann:  Berlin:  Gott- 
schalk  & Magnus.  * 


Hallesclie  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

vormals  R.  Riedel  A Kemnitz  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  18./10.  1872.  Letzte  Statutänd.  10./4.  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  von  R,  Riedel  & Kemnitz  in 
Halle  a.  S.  für  M.  696  000.  Fabrik  wurde  auf  das  mit  übernommene  Grundstück  Merseburger- 
strasse 154.  verlegt,  das  urspr.  Fabrikterrain  Königstr.  34—35  u.  Niemeyerstr.  2—3  mit  Nutzen 
verkauft.  Areal  der  Ges.  jetzt  ca.  36  000  qm  gross.  Für  Erweiterung  der  Anlagen  sind  in 
den  letzten  J ahren  mehr  als  M.  450  000  ausgegeben.  Die  Ges.  fabriziert  Einrichtungen  für 
Zuckerfabriken  u.  Zuckerraffinerien,  Dampfmasch.  mit  Schieber-  und  Ventilsteuerung,  Com- 
pound-Masch.,  Pumpen  aller  Art  für  Wasser,  Luft  etc.,  Eis-  u.  Kühlmasch.  nach  dem  Kom- 
pressions- u.  Absorptions-System,  sowie  Gasmasch.  u.  Kraftgaserzeuger,  Dampfkessel  u.  alle 
sonstigen  Kesselschmiede- Arbeiten.  Beamten-  u.  Arb.-Zahl  1905  durchschnittl.  736  Mann 
Arbeitslöhne  M.  947  943.  1905  wesentlich  erhöhter  Umsatz. 

Kapital:  M.  1800  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  750  Aktien 
(Nr.  1501  2250)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  900  000,  erhöht  1892  um  M.  600  000,  angeboten  den 
Aktionären  zu  pari;  gleichzeitig  wurde  der  Div.-Ausgleich.-F.  verteilt,  wobei  auf  jede  Aktie 
zu  M.  600  M.  233.33  kamen;  neuerl.  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  26.  4.  1898  um  M.  300  000  in  250, 
ab  1.  7.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  10.— 25-/5.  1898  zu  325%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.;  Max.  inkl.  Vertr.  250  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Gr.  15%,  seit  1884  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4%  Div..  vom  Übrigen  5x/2%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  480753,  Maschinen,  Werk- 
zeuge u.  Werkstattutensil.  225  346,  Modelle  22  270,  Material.,  fert.  u.  halbfert.  Waren  133  416, 
Kontorutensil.  3504,  Pferde  u.  Wagen  1024,  Assekuranz  3834,  Kassa  8139,  Wechsel  174  183, 
Effekten  1 316  486.  Beteil.  an  Zuckerfabriken  1450,  Bankguth.  676  344,  Debit.  2 121321.  — 
Passiva:  A.-K.  1 800000,  R.-F.  855  579,  Delkr.-Kto  300000,  Arb.-Unterst,-F.  10000,  Kredit, 
einschl.  Rückstell,  für  Gewinnbeteil.  der  Arb.  u.  Beamten,  Unterst.-F.  u.  Anzahl.  1 494  770, 
Div.  576  000,  do.  alte  396,  Tant.  an  A.-R.  34  296,  do.  an  Vorst.  83  467,  Vortrag  13  564.  Sa. 
M.  5 168  074. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  244  292,  Kursverlust  202,  Abschreib.  62  608, 
z.  Arb.-Unterst.-F.  37  678,  Reingewinn  707  328.  — Kredit:  Vortrag  11  763,  Zs.  115  831, 
Fabnkat.-Gewinn  924  515.  Sa.  M.  1 052  1 10. 

Kurs  Ende  1886  1905:  206,  218.75,  256.60,  370.  333,  3£5,  290,  297.50,  399.50,  404.90.  454, 
566,  439,  430.60,  404,  350,  321,  307,  328.80,  431.50%.  Notiert  in  Berlin:  auch  in  Halle. 

Dividenden  1886  1905:  12,  15,  16,  32,  35,  35,  35,  27,  28,  32,  40,  35,  32,  33,  36,  28.  15,  9, 

18.  32%.  Zahlb.  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  W.  Roediger,  P.  Dressei,  Ed.  Kersten. 

Prokuristen:  W.  Becker,  B.  Rothe,  F.  Herbst. 

Aulsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  R.  Riedel,  Justizrat  L.  Herzfeld,  Halle  a.  S.; 
S.  Weill,  Wirkl.  Geh.  Oberbergrat  u.  Berghauptmann  a.  D.  Freili.  von  der  Heyden-Rynsch. 
Berlin;  Dir.  C.  Krüger,  Naumburg  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein 
Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Leipzig:  Dresdner  Bankverein.  * 
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Hannoversche  Maschinenbau- Aetien-Gesellsehaft 

vormals  Georg  Egestorff  in  /Linden  vor  Hannover. 

Gegründet:  10.  3.  1871.  Letzte  Statutänd.  30./10.  1899.  Zweck:  Übernahme  der  in  Linden 
belegenen.  früher  unter  der  Firma  „Georg  Egestorff ‘‘  betriebenen  78  Morgen  grossen  Fabrik- 
anlage von  Dr.  Strousberg  für  M.  9 0000Ö0  exkl.  Vorräten.  Fabrikation  besonders  von 
Lokomotiven  für  Haupt-  und  Kleinbahnen,  Bauunternehmer  etc.,  Dampfmaschinen, 
Centralen  für  elektr.  Betrieb,  Pumpmaschinen  für  städtische  Wasserwerke,  Dampfkessel 
u.  Eisengusswaren  aller  Art,  Dampfüberhitzer  (Patent  Pielock)  für  Lokomotiven,  ortsfeste 
Siederohrkessel  u.  Schiffskessel.  Eisenbahn-Motorwagen,  Lastwagen  u.  Omnibusse  mit  Stoltz- 
schem  Patent-Sicherheits-Rohrplattenkessel.  pat.  Trocknungs- Anlagen  für  städt.  Klärschlamm, 
ferner  Beteil.,  an  and.  ähnl.  industr.  u.  kaufmänn.  Unternehm.  In  den  letzten  7 Jahren  sind 
Erweiter.-Bauten  für  ca.  M.  5 853  106  ausgeführt,  welche  stets  aus  lauf.  Mitteln  gedeckt  sind. 
Neubauten  u.  Neueinricht.  erforderten  1904/1905  M.  757  000.  1905  1906  findet  der  Bau  einer 

neuen  grossen  Giesserei  u.  einer  neuen  Montagehalle  für  Abteil.  Lokomotivbau  statt.  Das 
nach  Vollendung  des  neuen  Verwalt.-Gebäudes  frei  gewordene  Terrain  soll  verkauft  werden. 
Aug.  1903  Fertigstellung  der  4000.  Lokomotive  u.  des  5000.  Dampfkessels. 

Umsatz  1897/98— 1904  T905:  M.  9735626,  10941292,  11  162  053,  rund  11760000,  10068000,- 
11  153  000,  11  427  000,  11  310  000.  Arbeiterzahl  1901/1902— 1904/1905:  2027,  2095,  2153,  1992, 
Kapital:  M.  4 643  100.  und  zwar  M.  2 683  500  in  5367  Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  500  und 
M.  1 959  600  in  6532  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  300.  Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt. 
Urspr.  M.  10  500  000  in  St.-Aktien  ä M.  600,  1880  Reduktion  auf  die  Hälfte  durch  Ab- 
stempelung der  Aktien  auf  M.  300;  1881 — 93  Konvertierung  der  St.-Aktien  in  Vorz.- Aktien 
unter  Zuzahlung  von  zusammen  M.  1 351  375.  Der  Buchgewinn  bei  der  ganzen  Trans- 
aktion betrug  M.  7 897  155  und  wurde  mit  M.  1 855  614  zur  Deckung  der  Unterbilanz, 
M.  5 026  356  zu  Abschreib..  M.  1 001  129  zu  Reserven  und  der  Rest  zu  den  Umwandlungs- 
kosten verwandt.  Noch  ausstehende  nicht  konv.  88  St.-Aktien,  die  als  amortisiert  gelten, 
werden  mit  M.  209.60  pr.  Aktie  ohne  Zs.  jederzeit  eingelöst. 

Hypothek:  M.  1 800  000  vom  30.  6.  1873,  davon  bis  30.  6.  1905  amortisiert  M.  1 071943. 

Tilg,  jährl.  2%%  exkl.  ersp.  Zs.  Pfandhalter:  Preuss.  Central-Boden-Credit-Akt.-Ges. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Sept.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  — 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  500 .==  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  10°/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Gesamtabsehreib.  bis  30./6.  1905  betrugen  M.  12  270  000. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fabrikanlage  6 875  830,  Arb. -Quartier  u.  Wohnhaus 
213  510,  Effekten  108  008,  Wechsel  1871.  Kassa  u.  Bankguth.  22  288,  Magazinbestände  u.  Betriebs- 
vorräte 956  174.  Debit.  3 644  483,  Patente  u.  Versuchsanlagen  1,  Avale  449  088.  — Passiva: 
A.-K.  4 643  100,  Hvpoth.  728  056,  R.-F.  630  000,  allg.  R.-F.  1 450  000  (Rückl.  146  920),  Gar.-F. 
400  000.  Ern.-F.  400  000,  Delkr.-Kt'o  250  000,  Rückstell,  f.  kraftlos  gewordene  alte  Aktien  18  444, 
Div.  1 160  775,  do.  alte  11  770.  Tant.  119  751.  Rückstell.  f.Wohlf. -Einricht.  808  314  (Rückl.  50000), 
Kredit,  1 166  223,  Avale  449  088,  Vortrag  35  733.  Sa,  M.  12  271  257. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Geschäfts-Unk.  835  608,  Abschreib.  611  746’.  Ge- 
winn 1 563  179.  — Kredit:  Vortrag  33  024,  Betriebsüberschuss  2 977  510.  Sa.  M.  3 010  534. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886 — 89:  — , — , 17,  — %:  konv.  Aktien  Ende  1888 — 91:  33, 
38,  35.50,  45.60%:  Prior.-Aktien  Lit.  Ä Ende  1886 — 92:  — , 26,  75.10,  99,  127.50,  128.50,  .. 
129.50%:  Prior.-Aktien  Lit.  B (eingeführt  am  8./6.  1890  zu  82%)  Ende  1890 — 92:  96.25, 
98.60,  116.50%;  Prior.-Aktien  Lit.  A u.  B Ende  1893— 1905:  123.25,  132.50,  183.80,  220.10, 
267,  322,  380,  316,  316,  281.50,  328.25,  380.25,  397.50 % plus  lauf.  Zs.  Notiert  Berlin,  Hannover. 

Seit  28.  10.  1893  für  Prior.-Aktien  Lit.  A und  B nur  eine  Notiz,  da  sämtl.  rückst.  Div. 
auf  Lit.  A zur  Einlös.  gelangt  und  hierdurch  Lit.  A und  B vollst.  gleichberechtigt  geworden 
sind.  Die  Aktien  ä M.  300  (urspr.  Thlr.  200)  wurden  lt.  G.-V.  v.  30.10.  1899  neugedruckt  und 
sind  seit  15./6.  1900  nur  solche  neu  ausgefertigte  Stücke  lieferbar,  welche  die  Nr.  1 — 6532  1 
inkl.  und  den  Vermerk  ..Neu  ausgefertigt  auf  Grund  des  ersten  Actientitels  v.  1.  7.  1871“  tragen.  I 
Dividenden:  Prior.-Aktien  Lit.  A 1886/87—1904/1905:  0,  0,  0,  9,  16,  22,  17,  7,  11.  14,  16, 
20,  28,28,  28,  20,20,  25,  25%;  Prior.-Aktien  Lit.  B 1889/90—1904/1905:  6,  6,  6,  6,  7,  11.  14.  16,  j 

20,  28,  28,  28,  20,  20,  25,  25%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  Rückständig  waren  auf  Prior.-Aktien  zu  j 

M.  500  für  1881  bis  1888  89  zus.  40%,  abgestossen  aus  den  Erträgnissen  der  Jahre  1889/90: 

3%,  1890/91:  10%,  1891/92:  16%,  1892/93:  11%  = zus.  40%. 

Direktion:  Ernst  Heller.  Stellv.  G.  ter  Meer,  Reg.-Baumstr.  a.  D.  Ober-Ing.  Erich  Metzeltin. 
Prokuristen:  Kaufrn.  Ed.  Steffen,  Ober-Ing.  Alb.  Mittenzwei,  Ober-Ing.  Max  Kellner, 
Kaufm.  H.  Bruhn. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  G.  Lücke,  Civil-Ing.  F.  Osann,  Komm. -Rat  Georg  von  Cölln, 
Geh.  Komm. -Rat  Gerh.  L.  Meyer,  Hannover;  Bankier  Rieh.  Schreib,  Bankier  Osk.  Heimann, 
Bankier  Rud.  Federmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  A Busse;  Hannover:  Hannov.  Bank.  * I 
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Howaldtswerke  in  Kiel. 

Gegründet:  4./5.  1889;  eingetr.  19./6.  1889.  Letzte  Statutänd.  31./12.  1899  bezw.  4./5.  1900. 
Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Werke  der  Firmen  Gebrüder  Howaldt. 
Maseh.-Fabrik,  Giesserei  und  Kesselschmiede,  und  Georg  Howaldt.  Kieler  Schiffswerft. 
Die  Grundstücke  in  Dietrichsdorf  und  Neumühlen  repräsentieren  jetzt  75  ha  abgerundete 
Fläche  mit  ca.  2000  m Wasserfront.  Vorhanden  waren  Ende  1902:  11  Dampfmasch., 
5 Dampfhämmer.  37  grosse.  101  mittlere  u.  212  kleine  Werkzeugmaschinen.  Die  Anlagen 
wurden  in  den  Jahren  1899—1903  nach  jeder  Richtung  hin  bedeutend  erweitert  und 
für  Vergrösserungen  1900—1904  M.  756  130,  1 070  093,  952  635,  750  816,  860  906  ausgegeben; 
u.  a.  wurden  neue  Schiffsbauwerkstätten  mit  ca.  6000  qm  Umfang  errichtet,  ein  neuer  Kran 
mit  150  t Tragfähigkeit  erbaut.  Die  Ges.  hat  vorsorglich  eine  weitere  Anzahl  angrenzender 
Grundstücke  für  M.  149  500  erworben,  welche  nach  u.  nach  bis  1912  zu  übernehmen  sind. 
Arb. -Zahl  über  2800.  — Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Swentine-Dock-Ges.  in  Dietrichsdorf 
bei  Kiel,  deren  A.-K.  I.  Em.  von  M.  200  000  (Wert  lt.  Bilanz  M.  260  000)  sich  seit  Errichtung 
genannter  Ges.  in  dem  Besitz  der  Werke  befindet.  Gesamtlänge  der  der  Swentine-Dock-Ges. 
gehör.  3 Docks  170  m,  Gesamttragfähigkeit  7500  t (Div.  1897—99  je  10%,  1900—1905:  7%, 
10,  8,  4,  4,  4%)*  Die  Beteilig,  der  Ges.  an  den  1902  aufgelösten  Fiumaner  Docks  betrug 
Ende  Sept  1905  unverändert  M.  221  838  (M.  262  612  1903);  die  Werkstellen  sind  teilweise  nach 
Kiel  überführt,  das  eine  Dock  verkauft.  Die  Fiumaner  Schiffsbaugesellschaft  ist  aufgelöst. 
Bei  dem  Stahl-  u.  Walzwerk  Rendsburg  A.-G.  (A.-K.  M.  2 000  000)  sind  Howaldtswerke  mit 
M.  150  000  St.-  u.  M.  248  000  in  Vorz. -Aktien  beteiligt  (Buchwert  nach  Abschreib,  von  M.  15  000 
auf  die  St.-Aktien  zus.  M.  383  000).  Div.  der  Rendsburger  Ges.  1904 — 1905:  0,  0%.  Produktion 
von  Howaldtswerken  1898/99—1904/1905:  M.  6 274  371,  7 680  601,  7 894  413.  10  363  479,  4 525  906, 
9 729  553,  7 662  805.  Das  Geschäft  lag  für  die  Ges.  1904/1905  höchst  misslich;  die  Preise  be- 
sonders im  Kriegsschiffbau  waren  so  gedrückt,  dass  die  Ges.  Aufträge  darin  nicht  übernahm; 
so  war  eine  Ausnutzung  der  grossen  Anlagen  der  Ges.  nicht  möglich  und  es  ergab  sich 
M.  264  919  Verlust,  der  auf  Kto  des  R.-F.  abgeschrieben  wurde,  der  damit  auf  M.  411900 
sinkt.  Die  Aussichten  für  1906  liegen  besser. 

Kapital:  ' 
um  M. 

1896)  u. 

begeben  wurden;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./3.1899  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber. 
ab  1.  4.  1899,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  24./7. — 12./8.  1899  zu  125%,  und  lt.  G.-V.  v. 
4-/5.  1900  um  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.  4.  1900  div.-ber.  Aktien,  über- 


Werktage  auf  1./7.;  ab  1./7.  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Ivünd.  Vorbehalten,  bei  vorzeitiger' 
Tilg,  hat  die  Rückzahl,  zu  103  % zu  erfolgen.  Sicherheit  erststell.  Kaut-Hyp.  von  M.  3 000  000 
auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  nebst  allem  Zubehör  an  Gebäuden,  Masch.  etc.  zu  gunsten  der 
Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg.  Die  Ges.  hat  das  Recht  zu  verlangen,  dass  jedes- 
mal, wenn  M.  500000  zur  Tilg,  gelangt  sind,  unter  Wahrung  der  sonst.  Vorschriften,  ein  dieser 
Summe  entsprechender  Betrag  der  Hypoth.  hinten  weggelöscht  wird,  dergestalt,  dass  der 
verbleib.  Betrag  die  erste  Stelle  behält.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  bezw.  zur  Einlös. 
der  Oblig.  von  1894  (s.  oben),  ferner  zur  Bestreitung  der  Kosten  für  Grundstückankäufe  und 
Bauten,  sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.  4.  der  Stücke  10  J.  n.  F. 
Zahlst.:  Hamburg,  Berlin  u.  Kiel:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Kiel:  Kieler  Bank:  Frankf.  a.  M. : 
J . Dreyfus  & Co.  Noch  in  Umlauf  Ende  Sept.  1905  M.  2 282  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905 : 
101.75,  — , 102,—,—,  101.50,  103.60%  (Hamburg  Ende  1900— 1905:  102,  101.75,  103.50,  103.50, 


B verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Die  Anleihe  ist  hypothek. 
wt  sichergestellt  (zumeist  an  2.  Stelle  nach  obiger  I.  Anleihe)  u.  diente  zur  Flüssigmachung  der 
B durch  die  Neubauten  der  letzten  Jahre  festgelegten  Gelder.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der 
K Stücke  in  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905:  102%.  Ein- 
£ geführt  daselbst  Ende  Juli  1905. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Jan. -März.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 st. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%.  erreicht  1900).  event.  besond.  Res., 
Iyom  Übrigen  bis  15%  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  4%  Div.,  10%  Taut,  an  A.-R.  (doch  mind. 
M.  16  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 

y Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1991511.  Fabrikgebäude  1 472  600, 
Wohngebäude  566  060,  Masch.  2 515  428,  Werfteinricht,  683  940,  Werkzeuge  460  000,  Fouer- 
£ wehr  u.  Inventar  49  800,  Mobil.  70  500,  Modelle  60000,  Pferde  u.  Wagen  91(),  Fahrzeuge  154  100, 
Patente  50 000,  Swentine-Doek- Aktien  260000,  Fiumaner  Dock-Aktien  221  830,  Stahl-  u.  Walz- 
werk  Rendsburg  383  000,  Rübel-Syndikat  12  127,  Material.  1427  508,  fertige  u.  halbf.  Waren 
1 533  385,  Wertp.  466  074,  Wechsel  12  975,  Kassa  13173,  Debit,  4 606  443.  Passiva:  A.-K. 
«5000000,  Hypoth.  3 782000,  R.-F.  411  900,  Beamten-Pens.-F.  40  365,  Arb.-Wohn.-F.  14  840, 
Lombard  59  300,  Accepte  759  883,  Kredit.  6 110  814,  Anzahl.  832  262.'  Sa,  M.  17  276  764. 
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Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  1 522  889,  Zs.  338  307,  Abschreib. 
398  257.  — Kredit:  Vortrag  9279,  Fabrikat. -Gewinn  1 985  255,  Übertrag  a.  d.  R.-F.  (Verlust) 
264  919.  Sa,  M.  2 259  453. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1905:  131,  143,  144.10,  140.60,  118,  117,  119.60,  113.80,  131.40, 
117 °/0.  Aufgelegt  2.  5.  1896  zu  130°/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1904/1905:  6,  7,  8, 8,  8.  6,  7,  7,  8,  8,  8,  5, 0, 4, 0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  ab  30.  9. 
Direktion:  Komm. -Rat  Georg  Howaldt.  Ing.  u.  Konsul  Georg  Howaldtjr. 

Prokuristen:  Ernst  Schwerdtfeger.  Dietrichsdorf;  Joh.  Anton  Heinr.  Koch,  Wellingdorf. 
Aufsichtsrat : (3 — 5)  Vors.Bank-Dir.  Komm.-R.F.  Mohr.  Stellv.  Bernh.  Howaldt.  Geh.  Justizrat 
W.  E.  C.  H.  Meier,  Kiel:  Bankier  M.  Abel.  F.  Bugge,  Berlin:  John  Witt  jr.,  Hamburg. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Abel  & Co. : Kiel:  Kieler  Bank.  * 


Kirchner  & Co.,  Akt.- Ges.  in  Leipzig- Sellerhausen. 

Gegründet:  26. ,5.  1897.  Letzte  Statutänd.  23.  11.  1901,  29. 11.  1902  u.  14-/11 . 1903.  Über- 
nahmepreis M.  1 900000.  Gründung  s.  Jahrg.  1898/99.  Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von 
Sägemasch.,  Holzbearbeitungsmasch.  u.  Transmiss.,  sowie  von  Rohmaterial.,  Halbfabrikaten. 
Maseh.  aller  Art  und  der  Fortbetrieb  der  Deutsch -Amerikanischen  Maschinenfabrik  Ernst 
Kirchner  A Co.  u.  aller  hiermit  in  Verbindung  stehenden  Geschäftszweige.  Die  Ges.  unterhält 
Verkaufsstellen  in  Berlin.  Budapest,  London,  Mailand.  Moskau,  Paris,  sowie  noch  eine  grosse 
Anzahl  Verkaufsbureaux  mit  eigenen  Beamten.  Umsatz  zwischen  M.  4 000000  u.  M.  4 500000. 
Das  Fabrikgrundstück  umfasst  ein  Areal  von  34  347  qm,  wovon  11  000  qm  bebaut.  In  Betrieb 
sind  5 Dampfmaschinen  mit  ca.  650  HP.  1899  1900  wurden  für  den  Eisenhobelmasch.-Bau 
bedeutende  Neubauten  u.  Neueinrichtungen  hergestellt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2100  000,  erhöht  zur  Er- 
richtung von  Neubauten  lt,  G.-V.  vom  3./7.  1899  um  M.  400  000  (auf  M.  2 500000)  in  400  Aktien 
ä M.  1000,  begeben  zu  150°/o.  Zur  Deckung  des  Verlustes  per  30./6.  1901  von  M.  555  000  be- 
schloss die  G.-V.  v.  23.  11.  1901  M.  55  000  dem  R.-F.  II  zu  entnehmen,  während  die  übrigen 
M.  500  000  durch  Vernichtung  von  Aktien  in  gleichem  Betrage  gedeckt  wurden,  welche 
Komm. -Rat  E.  Kirchner  der  Ges.  zu  diesem  Zwecke  valutafrei  zur  Verfügung  gestellt  hatte. 
Demnach  verminderte  sich  das  A.-Iv.  um  M.  500  000  auf  M.  2 000  000. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1 250  000  in  4%%  Schuld  verschreib.  von  1899,  rückzahlbar  zu 
105 °/0,  aufgenommen  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  zur  Durchführung  von  Neuanlagen. 
Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  30-/6-  u.  31.  12.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl, 
im  Juli  (zuerst  1904)  auf  31.  12.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Getilgt  M.  37  500:  auf  31.  12.  1905 
weitere  M.  37  500  ausgelost.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  hypoth.  sichergestellt;  nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1.7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrücklagen,  vom  Rest  10  °/0 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann  4°/0  Div..  vom  Rest  3°/0  Taut,  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  5000). 
verbleib.  Überschuss  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Areal  671  904.  Gebäude  960  330,  Masch.  420  524, 
Werkzeuge  u.  LTtensil.  119  385,  Beleucht.-Anlage  1,  Bureauutensil.  1,  Modelle  u.  Zeichn.  1. 
Patente  1,  Klischees  1.  Kassa  2306,  Wechsel  503  190,  fertige  Masch.  342  637,  in  Arbeit  befindl. 
Masch.  u.  Masch. -Teile  142  606,  Material.  345  541,  Debit.  1384315,  Bankguth.  15169.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000,  Teilschuldverschreib.  1 212  500,  Kaut.  70  925,  Accepte  77  265.  Kredit.  397  207, 
Banktratten  250  000,  R.-F.  263  838,  Delkr.-Kto  140000,  z.  Ern.-  u.  Disp.-F.  100000,  Beamten-  u. 
Arb.-Unterst.-F.  26  135.  Div.  280  000,  Tant.  an  Vorst.  35  180,  do.  an  A.-R.  7098.  Grat.  12  000, 
Vortrag  35  762.  Sa.  M.  4 907  912. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : D e b et : Fabrikat.-  u.  Geschäfts-Unk.  1 016  704,  Abschreib.  207  284. 
Gewinn  470  041.  — Kredit:  Vortrag  18  238,  Betriebsgewinn  1 675  791.  Sa.  M.  1 694  029. 

Kurs  Ende  1899 — 1905:  258.80,  134,  98.25,  90.75,  116,  160,  253%.  Eingef.  durch  die  Deutsche 
Bank  und  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  im  Juli  1899;  erster  Kurs  8-  7.  1899:  202.50%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97— 1904  1905:  11,  16,  22.  14,  0,  0,  0,  7,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Komm. -Rat  Ernst  Kirchner.  Rob.  Kirchner,  Heinr.  Otto  Berger. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Ing.  Otto  Müller,  Leipzig;  Stellv.  Rittergutsbes.  Otto  Graesser, 
Obermosel;  Ottomar  Kirchner,  Altenburg;  Kaufm.  Karl  Storm,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  


Königsberger  Maschinenfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Liqn. 

in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  11.  bezw.  29-/12.  1886.  Die  G.-V.  v.  9./2.  1901  beschloss  die  Auflösung  der  Ges. 
Nach  Verkauf  sämtl.  Parzellen  des  alten  Königsberger  Fabrikgrundstücks,  ferner  von  ca. 
16  000  qm  Wiesenflächen  etc.  besteht  der  Besitz  der  Ges.  noch  aus  der  Mühle  Bürgersdorf, 
dem  Mühlengrundstück  Arys  und  aus  der  Giesserei  in  Rosenau-Speichersdorf  mit  daran- 
stossendem  ca.  59  000  qm  grossen  Grundstück,  sowie  aus  ca.  4700  qm  restl.  Wiesenflächen  im 
Weichbilde  Königsbergs.  Nach  Verkauf  des  Besitzes  Rosenau-Speichersdorf  für  den  ein 
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günstiger  Zeitpunkt  abgewartet  werden  soll,  ist  noch  ein  Barüberschuss  zu  erwarten.  Der 
Stand  der  Liquid,  hat  sich  1905  nur  unwesentlich  geändert,  der  Verlustsaldo  Ende  1905  stieg 
auf  M.  858  196. 

Kapital:  M.  1021  000  in  1021  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  (Näheres  s.  Jahrgang  1904/1905). 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Vorz. -Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstück  Königsberg,  Vorstädtische  Wiese  55  1,  do. 
Rosenau-Speichersdorf  51  856,  Neubau  do.  128700,  Utensil.. Werkzeug  4453,  Hypoth.  10000, 
Effekten  1653.  Debit.  20532,  Kassa  98,  Wechsel  2349,  Mühle  Bürgersdorf  abz.  Hypoth.  5000, 
Mühlengrundstück  Arys  abz.  Hypoth.  9416,  Verlust  848  622.  — Passiva:  A.-K.  1 021  000, 
Hypoth.  20  000,  Kredit.  6117,  Delkr.-Kto  12  496,  abgest.  Aktien-Exekut.-Kto  401.  Rückstell. - 
Kto  22169.  Sa,  M.  1 082  184. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  840060,  Gen.-Unk.  8830,  Strassenanlage- 
Kto  933.  — Kredit:  Erlös  aus  Handl.-Utensil.  118,  Zs.  1084,  Verlust  848  622.  Sa,  M.  849  824. 
Kurs:  Ende  1889—93:  123.10,  82,  42.75,  14,  0%.  Aufgelegt  am  21.  Mai  1889  zu  122%.—  Ab- 
gestemp.  Aktien  Ende  1893—95:  41,  49.75,  59.75%."—  Vorz. -Aktien  Ende  1896—1905: 
83,  82.50,  73.25,  64.50,  — , 18.10,  — , — , — , — %.  Usance  seit  15./3.  1901  frko.  Zs.  Eingeführt 
31.12.  1896  zu  83%.  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—89:  5,  5,  6,  7%;  Prior. -Aktien  1887—90:  6,  7,  7,  4%. 

Gleichgestellte  Aktien  1891—1900:  Ö%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Paul  Hesse.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Albert  Schappach,  Berlin;  Justizrat 
Rieh.  Heck,  Königsberg  i.  Pr.;  Emanuel  Mobiler,  Fabrik-Dir.  Reinhold  Wittcke,  Berlin; 
Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen  a,  d.  Ruhr. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin :' Alb.  Schappach  & Co.;  Königsberg:  Ostd.Bank,  A.-G. 


Gebr.  Körting,  Akt.- Ges.  in  Linden  b.  Hannover. 

Gegründet:  17./6. 1903  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1903;  eingetr.  21./9.  1903.  Gründer:  Komm.-Rat 
Berthold  Körting,  Hannover;  Ing.  Ernst  Körting,  Pegli  (Liguria);  Ing.  Johs.  Körting,  Düssel- 
dorf; Ing.  Wilh.  Fricke,.  Hannover;  Ing.  Ernst  Körting  jr.,  Linden.  Komm.-Rat  Berthold  u. 
Ernst  Körting  brachten  auf  das  A.-K.  als  Einlage  ein  ihre  sämtl.,  unter  verschied.  Firmen 
betriebenen  Fabrikunternehm,  u.  Handelsgeschäfte  im  In-  u.  Auslande,  sowie  von  denjenigen 
Fabrikunternehm.  u.  Handelsgeschäften  des  Auslandes,  welche  inzwischen  in  A.-G.  verwandelt 
sind,  ihre  Guth.  u.  Aktien  nach  Massgabe  u.  im  Umfange  der  in  dem  Ges.-Vertrage  v.  17./6. 1903 
vorher  angegebenen  Bestimmungen.  Hierzu  gehören  u.  a.  das  in  Linden  b.  Hannover  unter 
der  Firma  Gebr.  Körting  betriebene  Handels-  u.  Fabrikgeschäft  mit  allen  deutschen  Zweig- 
mederlass.  oAwin  dm»  1 rvd  /\».l  f»  «n  Im  'A»  U ,* — 1 * J_  i\ir  n Hirn  m a i 


•ingungswert  1V1.  tuyytf;  die  Firma  B.  u.  E.  Körting 
mit  allen  Zweigniederlass.,  Einbringungswert  M.  .1  362  930;  die  Firma  Bratia  Körting  zu 
Petersburg,  Riga  u.  Moskau  mit  allen  Zweigniederlass.,  Einbringungswert  M.  2 783  348,  1904  in 


eingez; 

Koerting  zu  Sestri  Ponente,  lautend  auf  je  Lire  500,  Einbringungswert  M.  376  012,  sowie  die 
Forder.  an  die  gen.  A.-G.  aus  Uberlass,  des  itaL  Geschäfts  zu  M.  1 001  506;  600  voll  eingezahlte 
Aktien  der  Sociedad  anönima  espanola  Körting  zu  Barcelona  über  je  Pesetas  500,  Einbringungs- 
wert M.  1 o 1 002,  sowie  die  Forder.  an  die  genannte  A.-G.  aus  Überlassung  des  spanischen  Geschäfts 
zu  M.  7020.  Die  Gesamtsumme  der  eingebrachten  Vermögenswerte  betrug  M.  14  362  075.  Als 
Gegenwert  erhielten  Berthold  u.  Ernst  Körting  11  362  Stück  als  voll  eingezahlt  geltende  Aktien 
der  errichteten  A.-G.  zum  Werte  von  M.  11  362  000,  ferner  4000  Stück  dergl.  als  mit  25% 
eingezahlt  geltende  Aktien  im  Werte  von  M.  1 000000  sowie  M.  75  in  bar.  Die  restl.  638  Aktien 
sind  von  den  Gründern  zu  pari  übernommen  worden.  Berthold  u.  Ernst  Körting  erhielten 
ausserdem  für  die  an  die  A.-G.  veräusserten  Werte,  und  zwar  speciell  für  fertige  und  Halb- 
fabrikate sowie  Rohstoffe'«.  Betriebsmaterialien  von  der  A.-G.  an  Zah lungsstatt  M.  2 000  000 
in  1 eilschuldverschreib.  einer  von  der  A.-G.  aufzunehmenden  Anleihe.  Die  Passiva  der  von 
(Berthold  u.  Ernst  Körting  eingebrachten  Fabrik-  u.  Handelsunternehm,  wurden  von  der  A.-G. 
nicht  übernommen.  Übernommen  wurde  von  der  A.-G.  eine  Darieh  enshypoth.  von  M.  1 000000. 
nebst  4%  Zs.  seit  1.  1.  1903.  Für  die  von  der  A.-G.  übernommenen  Aussenständo  der  von 
Berthold  u.  Ernst  Körting  eingebrachten  Handels-  u.  Fabrikgeschäfte  haben  Berthold  u.  Ernst 
Körting  die  selbstschuldnerische  Bürgschaft  übernommen.  Die  früher  zum  Geschält  gehörende 
elektr.  Abteilung  war  vorher  bereits  an  eine  Ges.  mit  beschränkter  Haftung,  in  Firma  Gebr. 
Körting,  Elektricität,  G.  m.  b.  11..  veräussert  worden. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortführung  der  Fabriken  u.  Handelsgeschäfte  des  Komm.-Rat 
Berthold  Körting  u.  Ing.  Ernst  Körting,  namentlich  der  Firma  Gebr.  Körting  zu  Linden, 
Bau  u.  Verwertung  von  Maschinen  u.  Apparaten  u.  der  Betrieb  aller  mit  diesen  Zwecken 
zus. hängenden  Geschäfte  mit  Ausnahme  elektrischer  u.  elektrochemischer.  Das  Hauptwerk 
der  Ges.  mit  der  Zentralverwaltung  der  in-  u.  ausländ.  Unternehmungen  liegt  in  Körtings- 
dorf bei  Hannover  u.  umfasst  die  Fabrikation  von  Strahlapparaten,  Gasmotoren,  Kraftgas- 
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apparaten , Wasserversorgungs- , Saugsiel-  u.  Entwässerungsanlagen,  Heizapparaten  sowie 
Heizungs-,  Lttftungs-,  Trocken-  u.  Rauchverbrennungsanlagen  (letztere  nach  System  Staby), 
ferner  von  Centrifugalpumpen  mit  hohem  Wirkungsgrade.  Die  inländ.  Unternehm,  bestehen  in 
Zweigniederlass.  u.  Vertretungen  in  fast  allen  bedeutenderen  Städten  des  Deutschen  Reiches, 
sowie  in  dem  deutschen  Geschäft  angeschloss.  Vertretungen  in  Amsterdam,  Zürich,  Kopen- 
hagen u.  Gothenburg,  während  die  ausländ.  Niederlass,  aus  7 in  A.-G.  ausländ.  Rechts  um- 
gewandelten selbständigen  Geschäften  mit  Niederlass,  in  Wien,  London,  Barcelona,  Sestri 
Ponente,  Mailand,  Genua,  Rom,  Florenz,  Paris,  Brüssel,  St.  Petersburg,  Moskau,  Riga,  Bukarest 
u.  Warschau  bestehen.  Mit  deren  Hilfe  wird  ein  ausgedehntes  Installations-  u.  Montage- 
geschäft über  fast  alle  Teile  Europas  betrieben.  Fabriken  befinden  sich  ausser  in  Körtings- 
dorf in  Sestri  Ponente,  in  Moskau  u.  Wien.  Die  Fabrik  in  Körtingsdorf  bedeckt  einen 
Flächenraum  von  etwa  44  Morgen.  1904  wurden  Neubauten  und  Neueinrichtungen  in  Betrieb 
übernommen,  die  wesentl.  zur  Erhöhung  der  Lieferfähigkeit  beitrugen.  Aufwand  für  Gebäude, 
Masch.  u.  Apparate  1904  M.  2 794  360.  Über  500  Beamte  u.  2300  Arbeiter  daselbst.  Es  besteht 
eine  Arbeiterkolonie  in  Körtingsdorf  mit  4 Häusern  für  Beamte  u.  Meister  u.  39  Häusern 
für  550  sonst.  Personen.  Die  Grundstücke  und  Häuser  dieser  Arbeiterkolonie  sind  jedoch 
Privateigentum  der  Vorbesitzer  Gebr.  Körting  geblieben.  Das  Effektenkto  mit  M.  3 199  485 
enthält  den  Besitz  der  Ges.  an  Aktien  der  7 in  A.-G.  umgewandelten  ausländischen  Nieder- 
lassungen: zu  dem  Betrage  sind  1904  die  Aktien  der  neugegründeten  russischen  Ges.  u.  60°/o 
Resteinzahlung  auf  die  Aktien  der  belgischen  Ges.  hinzugekommen;  die  ausländische  Ges. 
haben  1904  im  allgemeinen  mit  gutem  Erfolg  gearbeitet.  Das  diesen  A.-G.  über  ihr  A.-K. 
hinaus  gewährte  Betriebskapital  ist  mit  M.  9 369  638  in  dem  Guth.  bei  Filialen  enthalten. 
Eine  Anzahl  Konstruktionen  der  Ges.  wurden  1904  auch  in  Amerika  verwertet. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt  seit  2./1.  1905. 

Anleihen:  (I.  M.  1 000000  in  4%  Teilschuld  verschreib.,  200  Stücke  ä M.  3000,  400  ä M.  1000. 
Die  Kündig,  ist  zum  1.  4.  1905  erfolgt:  die  Rückzahlung  hat  stattgefunden.) 

II.  M.  4 500  000  in  41/2%,  Teilschuldverschreib,  von  1903,  rückzahlbar  zu  103%-  Stücke  - 
ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels -Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1908  bis  spät.  1932  durch  jährl.  Auslos.  am  1./5.  auf  1./7.;  ab  1908  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkündig,  zulässig.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Eine 
Sicherheit  wurde  für  diese  Anleihe  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  bis  zur  völligen  Rückzahl, 
dieser  Teilschuldverschreib,  nicht  berechtigt,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren 
Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung  - 
einräumt  als  diesen  Teilschuldverschreib,  zusteht.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi..  Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. : 
Aachen:  Rhein.  Disconto  - Ges.  u.  deren  Filialen;  Breslau:  E.  Heimann;  Hannover:  Fil.  der 
Dresdner  Bank.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte,  um  die  beiden  früheren  Firmen- 
inhaber mit  Schuldverschreib,  im  Betrage  von  M.  2 000  000  abzufinden  (s.  oben)  und  um  die 
von  der  Ges.  übernommene  Hypoth. -Anleihe  von  M.  1 000  000  zurückzuzahlen,  sowie  um  die 
Mittel  zur  Einricht,  neuer  Werkstätten  für  Fabrikation  von  grossen  Gasmotoren  zu  beschaffen. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1905:  103.40,  103%.  Zugelassen  Jan.  1904;  erster  Kurs  16. /I.  1904:,  I 
102.50%.  Seit  Febr.  1904  auch  in  Hannover  notiert  (hier  Kurs  Ende  1904 — 1905:  102.7h,  103%).  j 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ! 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm.  | 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant  an  A.-R.,  Rest  Super-  1 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Kassa  7094,  Kaut.  27  857,  Wechsel  127  516,  Effekten  I 
3 199485,  Grundstück  371  050.  Gebäude  2,599000,  Masch.  u.  Apparate  2394 150,  Werkzeuge  401  765, 
Modelle  184  742,  Mobil.  96  586.  Patente  1,  Waren  4 456  177,  Bankguth.  * 1 262  673,  Debit. 

1 924  054,  Guth.  bei  Filialen  9 369  638.  — Passiva:  A.-K.  (Ende  1904  eingezahlt)  13  000  000, : 
Schuldverschreib.  5 500  000,  R.-F.  115  199  (Rückl.  58  351),  Kredit.  6 685  812,  Div.  1 040  000,  Tant. 
an  A.-R.  29  434.  Vortrag  51  344.  Sa.  M.  26  421  789. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  896  963.  Anleihe-Zs.  242  500,  Abschreib. 
568  668,  Gewinn  1 179129.  — Kredit:  Vortrag:  12103,  Geschäftsgewinn. 2 875 157  Sa.  M.  2887260. 

Kurs  Ende  1904—1905:  152.75,  138.75%.  Zugelassen  M.  16  000  000,  davon  M.  8 000  000  bei 
den  Zahlst.  8./ 11.  1904  zu  135%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1904  zur  Zeichnung  gestellt. 
Notiert  Berlin. 

Dividenden  1903 — 1905:  8,  8.  5%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  (Gewinn  der  früh.  Firma  1899T900 
bis  1901/1902:  M.  1 678  280,  1 751  068,  1 119  193.) 

Direktion:  Ing.  Willi.  Fricke,  Ing.  Ernst  Körting  jr.,  Dipl. -Ing.  Gust.  Fusch. 

Prokuristen:  H.  Bartling,  K.  Bütow.  F.  Gericke,  O.  Hunaeus,  Gust.  Krause,  F.  Ordemann, 
Ad.  Thamm.  Aufsichtsrat:  (Mind.  4)  Vors.  Komm. -Rat  Bertli.  Körting,  Hannover;  Stellv. 
Komm. -Rat  Dir.  Felix  Deutsch,  Dr.  Walther  Rathenau,  Berlin;  Ing.  Ernst  Körting  sen.,  Pegli. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Wie  bei  Anleihe. 
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Arthur  Koppel  Akt.-Ges.  in  Berlin, 

t Zweigniederlassungen  in  Bochum,  Düsseldorf.  Hamburg,  München,  Leipzig 

und  Schwerin. 

Gegründet:  21./1.  1905  mit  Wirkung  ab  l./l.  1904;  eingetr.  4-/4.  1905.  Letzte  Statutänd. 
| S./6.  1905.  Gründer:  Die  Komm. -Ges.  in  Firma  Arthur  Koppel,  Berlin;  Paul  Briske,  Arthur 
| Werther,  Dir.  Rechtsanw.  Felix  Kallmann,  Fritz  Vollmer,  Charlottenburg.  Die  Ges.  besitzt 
y zahlreiche  Agenturen  im  In-  u.  Auslande  und  eine  Verkaufsfiliale  in  Berlin. 

Zweck : Übernahme  u.  Fortbetrieb  des  Fabrikat.-  u.  Handelsgeschäfts  der  Firma  Arthur 
\ Koppel;  Fabrikat.,  der  An-  u.  Verkauf  von  Material.,  Werkzeugen,  Masch.  und  sonst.  Bedarf 
I zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Ind.-,  Neben-  u. 

• Kleinbahnen  sowie  zu  Brücken  u.  Wasserbauten  aller  Art,  die  Veräusserung  u.  sonst.  Ver- 
f Wertung  von  techn.  Artikeln  und  allen  Produkten  der  Eisen-Ind.,  die  Vermietung  der  zu 
| vorgedachten  Zwecken  ■ erfordert,  und  geeigneten  Anlagen,  endlich  die  Übernahme  von  Vor- 
r arbeiten,  Bau  u.  Betrieb  von  Feld-,  Kleinbahnen  u.  Anschlussgeleisen.  Der  Wert  der  Ein- 
[ lagen,  mit  M.  10  741  417  berechnet,  wurde  beglichen  mit  M.  5 962  652  durch  Übernahme  von 

E.  Verbindlichkeiten,  mit  M.  4 778  000  durch  Hingabe  von  Aktien  und  mit  restl.  M.  765  in  bar. 
f Im  einzelnen  enthält  der  Ges.- Vertrag  eine  Reihe  von  Bestimmungen,  als  deren  wichtigste 
g;  wir  u.  a.  die  Verpflichtung  des  Vorbesitzers  hervorheben,  auf  den  Ende  1905  u.  1906  noch 
I vorhandenen  Besitz  an  übergebenen  Effekten  eine  Div.  von  wenigstens  6%  zu  garantieren. 
I Die  Fabriken  der  Ges.  befinden  sich  in  Bochum,  Camen  u.  Fives-Lille.  Grundstücke  besitzt 
I die  Ges.  in  Bochum  (2  ha  80  a 58  qm,  wovon  11  000  qm  bebaut),  Camen  (54  a,  wovon  2000  qm 
| bebaut),  Seegefeld  b.  Spandau  (1  ha  70  a 19  qm),  Ans  i.  Belgien  (44  a 33  qm),  Johannesburg 
| i.  Südafrika  und  in  Hoboken  bei  New  York.  Die  Fabrik  in  Bochum  arbeitet  mit 
I 157  HP.  und  fabriziert  hauptsächlich  alle  Arten  von  Kleinbahn-,  Feld-  u.  Industriebahnwagen, 
r Selbstentlader,  elektr.  Lokomotiven,  Normalbahn-  u.  Feldbahnweichen  u.  -Geleis,  Drehscheiben! 
j Schiebebühnen,  Hängebahnanlagen,  Schrägaufzüge,  Bremsberge,  Achslager  sowie  Press-  u. 
E Gesenkschmiedestücke  für  den  Wagenbau.  Die  Fabrik  Camen  arbeitet  mit  30  HP.,  die  durch 
f eine  eigene  Gasanstalt  erzeugt  werden  und  fabriziert  normale  Wagen  aller  Typen.  In  Fives- 
£ Lille  arbeitet  die  Ges.  in  gemieteten  Räumen  mit  250  HP.  und  fabriziert  dort  hauptsächlich 
| Geleise,  Drehscheiben,  Schiebebühnen  u.  Wagen  aller  Art.  Die  Ges.  beschäftigt  563  kauf- 
l männische  u.  technische  Angestellte  u.  ca.  900  Arbeiter,  ausserdem  in  ihren  Tochter-Ges. 
I 160  kaufmännische  bzw.  technische  Angestellte  u.  ca.  500  Arbeiter.  Die  Bilanzposition 
I Effekten  enthält  u.  a.  nom.  Rbl.  1 210  500  Aktien  der  A.-G.  für  den  Bau  ökonomischer  Ver- 
| kehrswege  und  mechanischer  Vorrichtungen  System  „Arthur  Koppel“,  St.  Petersburg,  sowie 
ft~£%20  000  Anteile  von  Arthur  Koppel  Ltd.  in  Johannesburg  i.  Süd- Afrika  und  600  Stück 
p.  Stück  Genussscheine  dieser  Ges.  Von  den  Arthur  Koppel  Ltd.,  Johannesburg,  sind  im 
I ganzen  1000  Genussscheine  ausgegeben,  auf  welche  nach  Verteilung  von  6%  auf  das  A.-K. 
ft  *3  des  Mehrerträgnisses  entfällt.  Das  Gesamt -A.-K.  der  beiden  genannten  Ges.  beträgt 

I Rbl.  1 650  000  bzw.  £ 60000.  Die  A.-G.  Arthur  Koppel  in  St.  Petersburg  verteilte  1900 1904: 

i 10,  6,  4,  3,  4%,  die  Arthur  Koppel  Ltd.  in  Johannesburg  1899—1901:  zus.  5%:  1902—1904: 
ftO,  8,  0 auf  die  Aktien  und  1903  1%  auf  die  Genussscheine.  Gesamtumsatz  auf  allen 
ft  Arbeitsgebieten  der  Ges.  einschl.  vorstehend  genannter  Tochter-Ges.  1904  ca.  M.  26  000  000. 
ft  Im  Mai  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  A.-G.  f.  Feld-  u.  Kleinbahnen- 
j Bedarf  (vorm.  Orenstein  & Koppel)  in  Berlin  auf  die  Dauer  von  35  Jahren  auf  der  Basis 
St  abgeschlossen,  dass  der  beiderseitige  Jahresgewinn  züs.geworfen  und  nach  dem  Verhältnis 
ft  der  jeweiligen  Aktienkapitalien  und  Res.  verteilt  wird. 

| Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Das  A.-K.  soll  lt. 
^ G.-\  . v.  15./6.  1906  auf  M.  10  000  000  erhöht  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
ft  Eröffnungs-Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  584  240,  Gebäude  465  630 
| Eisenbahnanschluss  9000,  Masch.  75  476,  Werkzeuge  31  801,  Mobil,  u.  Utensil.  80  995,  Modelle  L 
& Patente  1,  Effekten  3024494,  Beteil.  81654,  Debit.  4124791,  Avale  24000,  Waren  1741989,  Kassa 
f 2 365.850,  Wechsel  15  480,  Kautionen  9261,  Projekte  u.  Vorausbezahl.  53  267,  Otavi-Bahnbau 
P (für  Rechn.  des  Otävi-Baukonsortiums)  304  722,  nicht  eingezahltes  Kapital  2 250  O00.  — 
■r  Passi  va:  A.-K.  9 000  000,  Hypoth.  73  830,  Kredit.  5 520  364,  transit.  Posten  39  736,  Otavi-Bahn- 
bau  ^ür  Rechn.  des  Otavi-Baukonsortiums)  304  722,  Garantie-F.  280  000.  Sa.  M.  15  242  652. 
Der  Abschluss  für  1904  lagMitte  1905  noch  nicht  definitivvor.  Die  in  demselben  zum  Ausdruck 
f kommenden  wesentlichen  Veränderungen  sind  folgende:  Bei  den  Aktiven:  Grundstück»*.  Ge- 
&.  bäude.  Masch.,  Werkz.,  Mobil,  u.  Utensil.  + ca.  70000,  Debit,  -f  ca.  750000,  Waren  | ca.  500000, 
Wechsel  4-  ca.  350000.  — Bei  den  Passiven:  Kredit.  + ca,  1250000,  Gewinn-  u.  Verlust- Ivt»! 
% tu1’  420  000.  Sa.  M.  + ca.  1 670  000.  Das  Geschäft  erbrachte  unter  dem  Vorbesitzer  1902 — 1903: 
ft  M.  377  000,  401  000  netto,  der  Nettogewinn  1904  wird  auf  ca.  M.  420  000  geschätzt, 

Dividende  1905:  11%  (auf  M.  6 000  000  voll,  auf  M.  3 000  000  p.  r.  der  Einzahlung) 
Direktion:  Arthur  Koppel,  Paul  Briske,  Arthur  Werther. 

Aufsichtsrat : Vors.  Ministerialdirektor  a.  I).  Wirkl.  Geheimer  Rat  Herrn.  Möllhausen, 
Exc.:  Stellv.  Geh.  Baurat  Herrn.  Rumschöttel,  Bank-Dir.  Roland-Lücke.  Geh.  Komm. -Rat  Leop. 
Koppel,  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller,  Komm. -Rat  Benno  Orenstein.  Gurt  Heider.  Berlin; 
Königl.  Baurat  Christian  Havestadt,  Siegfried  Rosenbaum.  Wilmersdorf:  Dir.  Rechtsanw.  Felix- 
Kallmann,  Charlottenburg;  Ferd.  Rinkel,  Cöln. 
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Prokuristen:  Hugo  Rosenthal,  Franz  Hoppe.  Fritz  Vollmer,  Siegfr.  Basch,  Max  Bruck, 
Rieh.  Jonas.  Berlin:  A.  Neuweiler,  Bochum. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank. 


Ludw.  Loewe  & Co.,  Act.- («es.  in  Berlin,  Dorotheenstr.  43  44. 

Gegründet:  7.  12. 1869  als  Komm.-Ges.  a.  A.:  seit  1893  Akt. -Ges.  Letzte  Statutänd.  22. ,3. 1899. 
Zweck:  Fabrikation  von  Werkzeugmasch.  u.  Werkzeuge,  sowie  von  Präeisions -Werk - 
zeugmaseh.  mittlerer  Grösse  nach  amerikan.  System  in  der  Fabrik  zu  Martinikenfelde.  Massen- 
fabrikations-Einricht.  für  alle  Arten  Metallbearbeitung.  (Die  grösste  derartige  Fabrik  in 
Europa  ».  Die  Waffenfabrik  wurde  am  1.  1.  1897  an  die  Deutsche  Waffen- u.  Munitionsfabriken 
in  Berlin,  die  elektrotechn.  Fabrik  an  die  Union-Elektr.-Ges.  abgetreten  (s.  Jahrg.  1900  1901). 

Abgetrennt  hat  die  Ges.  von  ihrem  Werkzeugmaschinenbau  die  Fabrikation  des  Typo- 
graphen. cl.  i.  einer  Setz-  u.  Zeilengiessmaschine,  für  deren  Herstellung  und  Betrieb  sie  eine  ~ 
Special-Ges.  „Typograph.  G.  m.  b.  H.“  errichtet  hat. 

Gesellschaftsbesitz:  Die.  Grundstücke  Charlottenburg- Martinikenfelde,  Martinikenfelde, 
Hutten  st  r.  17/20;  Berlin.  Dorotheenstr.  43/44  u.  45  (s.  auch  Bilanz).  Die  Betriebsinventarien 
wurden  1905  um  ca.  M.  305  000  vermehrt.  1905  fand  die  Vergrösser.  der  Hauptmaschinen- 
halle und  andere  Neubauten  statt:  Kostenaufwand  ca.  M.  250  000.  1906  Errichtung  einer 

neuen  Fabrik  zum  Bau  von  Specialmasch.  Die  Grundstücke  Kaiserin  Augusta- Allee  13  14 
wurden  1905  verkauft. 

Die  Ges.  ist  durch  Aktienbesitz  beteiligt  bei:  Deutsche  Waffen-  u.  Munitionsfabriken, 
Div.  1898 — 1905:  25,  18,  11.  6,  10,  12.  16,  18%:  Ges.  für  elektr.  Unternehm.,  Berlin.  Div.  1898 
bis  1905:  10,  10,  8,  4,  0,  3,  6,  7Y‘2%;  Deutsche  Niles  Werkzeugmasch. -Fabrik.  Div.  1899 — 1905: 
0%;  Aschersiebener  Maschinenbau  - Akt.- Ges.  (vorm.  W.  Schmidt  & Co.),  Div.  1898  99  bis  ; 
1904  1905:  0%:  ferner  bei  der  Knorr-Bremse  G.  m.  b.  H. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1 — 3750)  a Thlr.  200  = M.  600  und  5250  Aktien 
(Nr.  3751 — 9000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000.  erhöht  1871  um  M.  450  000,  1872  um 
M.  750  000,  1880  um  M.  300  000,  1888  um  M.  1 125  000/ (hiervon  M.  300  000  zu  300%  be- 
geben). ferner  1889  um  M.  1 125  000,  emittiert  zu  350%.  dann  1895  noch  um  M.  3 000  000, 
davon  M.  2 250  000  den  Aktionären  zu  150%  und  M.  750  000  der  Moabiter  Terrain-Ges. 
in  Zahlung  gegeben.  Sämtliche  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber.  Die  Aktien  ä M.  600 
lauteten  früher  auf  Namen,  wurden  aber  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  April  1895  in  Inh.- Aktien 
mit  dem  Aufdrucke  umgewandelt:  „Diese  Aktie  ist  fortan  eine  Inhaber-Aktie“. 

Infolge  Fusion  der  Allg.  Elektric.-Ges.  mit  der  Union-Elektric.-Ges.  ging  im  März  1904 
der  Aktienbesitz  letzterer  Ges.  ca.  nom.  M.  15  165  000  an  die  Allg.  Elektric.-Ges.  über, 
wofür  die  Loewe-Ges.  nom.  M.  10  110  000  ab  1.  7.  1903  div.-ber.  Aktien  der  A.  E.  G.  erhielt. 
Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  5500  Stücke  ä M.  1000  u.  1500  Stücke 
ä M.  3000,  auf  den  Namen  der  Firma  Born  & Busse,  aufgenommen  zur  Tilg,  der  Anleihe  von 
1891  u.  zur  Vermehrung,  der  Betriebsmittel.  Zs.  1.4.  u.  1.10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  M.  500  000  im  April  auf  1.10.:  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  von  1900  an  Vor- 
behalten. Solange  diese  Anleihe  nicht  zur  Rückzahlung  gelangt  ist.  hat  die  Ges.  nicht  das 
Recht,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  besondere- Sicherheit  erhält.  Zahlst.:  Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  Dresdner 
Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Incl.,  Deutsche  Bank.  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Dis-/ 
conto-Ges. : Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. : Essen  a.  R. : Rhein.  Bank.  In 
Umlauf  Ende  1905  noch  M.  7 000000.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  103.50.  103.25.  100.75,  98.20,  ] 
97.50,  98. 99.90, 100.50, 100.25,  100.10%.  Aufgel.  16. — 30./9. 1895  bei  den  Zahlst.,  für  dieBesitzer  der 
gekünd.  41/-2%  Oblig.  Eingef.  1.10.  1895  zu  103.40%.  Rest  in  1897  begeben.  Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  240  000  zu  4%  aufgenommen  vom  Berliner  Pfandbriefamt  auf  Dorotheen- 
strässe  43  44,  am  31.  12.  1905  noch  ungetilgt  M.  111  835. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  von  Spec.-R.-Fs..  dann  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  , 
nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht.  Abschreib, 
bis  inkl.  1904  M.  14  334  554. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude:  Martinikenfelde,  Hutten-  | 
strasse  17/20  3 633  362,  Kaiserin  Augusta- Allee  14  87  266.  clo.  Nr.  13  91  067,  Dorotheenstr.  43  44 
949  326,  do.  Nr.  45  1 350  146,  Kassa  38  049.  Wechsel  27.944,  Effekten  u.  Beteil.  11  963  567, -j 
Betriebs-  u.  Fabrikat.- Masch.  etc.  1 343  736,  Modelle  1.  Hilfs-  u.  Schneidewerkzeuge  5663,  j 
Fabrikat.- Werkzeuge,  Einspannvorricht.  u.  Leeren  268  531,  Utensil.  64  526.  Fabrikate  in  fert.  j 
u.  unfert.  Zustande  2 440  534,  Material.  314  614.  Pferde  u.  Wagen  1,  Ludw.  Loewe-Stiftung 
(Anlagekto)  395  082,  Versieh.  27  649,  Bänkierguth.  143  511,  Debit.  2 745  642.  — Passiva:  A.-K. 

7 500  000,  Anleihe  7 000  000,  Pfandbr.-Schulden  auf  Dorotheenstr.  43  44  111  83-5,  Kranken-  I 
Unterst.-F.  24  409,  Ludw.  Loewe-Stift.-F.  401  670*  Accepte  75  141.  Lohnrechnungen  24  404, 

. Material. -Lieferanten  151  057,  Kredit.  2 133  945,  R.-F.  6 251  899,  Spec.-R.-F.  1 248  100,  Div.  900000,- 
do.  alte  1800,  Tant.  an  A.-R.  38  068,  Vortrag  27  894.  Sa.  M.  25  890  226. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Anleihe-Zs.  295  000,  Pfandbr.-  do.  4552,  Handl.-Unk* 
r 413  043,  Abschreib.  482  972,  Gewinn  965  962.  — Kredit:  Vortrag  31  490,  Mieten  u.  Zs.  223  467, 
Fabrikat.-  u.  Beteil.-Kto  1 906  572.  Sa.  M.  2 161  530. 

Kurs  Ende  1886—1905:  253.75,  348.  377,  350,  311,  240.25,  222,  260,  366,  328.75,  421,  465, 
471.50,  411.  345,  258,  246,  276,  283,  274%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  10,  12,  15,  18,  18,  18,  18,  18,  20,  20,  24,  24,  24,  24,  24,  12,  10,  10, 
10,  12%.  Coup.  -Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir. : Geh.  Komm. -Rat  Isidor  Loewe;  Dir.:  Dr.  jur.  W.  Waldschmidt  u. 
O.  Oliven.  Prokuristen:  I,  Cohn,  E.  Drost,  E.  Bechstein,  Ernst  Huhn. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter, 
Stellv.  Komm. -Rat  Konsul  E.  Gutmann,  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg,  Bankier  Herrn.  Richter, 
Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Bankier  Alb.  Blaschke,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Reg. -Rat  a.  D.  Karl 
von  Kühlewein,  Geh.  Baurat  Alfred  Lent,  Dr.  phil.  W.  Rathenau,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  H.  Schröder, 
Cöln;  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Hugo  von  Noot,  Wien;  Gen.-Dir.  Dr.  H. 
Wiegand,  Bremen. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Berliner  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank:  Berlin,  Cöln 
u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Becker 
& Co.;  Essen  a.  R.:  Rhein.  Bank.  * 


Lübecker  Maschinenbau- Oes.  in  Lübeck. 

Gegründet:  31./3.  1873:  eingetr.  10./4. 1873.  Letzte  Statutänd.  27./11. 1899  bezw.  26. ;4. 1900 

u.  17.  4.  1905.  ' * 

Zweck:  Maschinenbau  u.  Eisengiesserei.  Specialitäten:  Fluss-,  See-  u.  Trockenbagger, 
Bagger-  u.  Klappschuten,  Exkavatoren,  stationäre  Dampfmaschinen  u.  Schiffsmaschinen, 
Dampfkessel,  Coquillenhartguss , Walzen  für  Cement-  u.  Chamottmühlen,  Schleif-  u.  Riffel- 
maschinen zum  Bearbeiten  von  Hartgusswalzen,  Transmissionen,  eiserne  Baukonstruktion, 
Bauguss,  Säulen,  Fenster,  Gitter.  Die  6 ha  1 a 68  qm  grossen  Grundstücke  der  Ges.  liegen 
in  Lübeck  an  der  Eutiner  Bahn,  Carlstr.  u.  Einsiedelstr. ; 2775  qm  sind  hinzu  gepachtet. 
Die  Gebäude  bestehen  aus  1 massiven  Wohnhause,  Kontor-  u.  Giessereigebäude,  Maschinen- 
werkstatt, Dreherei  mit  Kesselhaus,  Modelltischlerei, Magazin-  u.  Schiffbauschuppen  u.  bedecken 
zus.  ca.  8250  qm  Fläche.  Versichert  sind  die  Gebäude  mit  M.  227  610,  Masch.,  Utensil.,  Werk- 
zeuge etc.  mit  M.  1 203  700 ; ca.  450  Arbeiter.  Die  G.-V.  v.  27.  2.  1906  stimmte  einem  Ver- 
trage mit  dem  Lübeckischen  Staat  betr.  Austausch  von  Grundstücken  gegen  Zahlung  von 
M.  150  000  seitens  der  Ges.  zu.  Der  Ausdehnung  des  Betriebes  sind  dadurch  die  Wege  geebnet. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  600000  in  1000  Aktien 
ä Thlr.  200,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  19./5. 1889  auf  M.  500  000,  indem  für  je  2 Aktien  ä Thlr.  200 
u.  M.  150  bar  1 neue  Aktie  ä M.  1000  gewährt  wurde;  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1891  Erhöhung  des 
A.-K.  zwecks  Schulden-Tilg.  auf  M.  750  000.  Lt.  G.-V.  v.  21./8.  1895  sollte  zur  Tilg,  eines 
Bilanzverlustes  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  des  A.-K.  dann  so  verändert  werden,  dass  für 
4 Aktien  u.  M.  1000  bar  5 Vorz. -Aktien,  oder  für  4 Aktien  ohne  Zuzahlung  1 Vorz. -Aktie 
gegeben  wurden.  Dieser  Beschluss  ist  derart  ausgeführt,  dass  822  Vorz.- Aktien  ä M.  1000 
u.  3 St. -Aktien  ä M.  1000,  zus.  M.  825000  existierten;  Buchgewinn  von  M.  81000  diente  zur  Tilg, 
der  31./12.  1895  M.  76  362  betragenden  Unterbilanz,  Rest  vorgetragen.  Lt.  G.-V.  v.  24./5.  1897 
ist  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  dadurch  eine  neue  Kap.- Änderung  bewirkt,  dass  für 
4 Vorz.-Aktien  u.  M.  1000  bar  5 neue  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  gewährt  u.  die  restl.  Vorz. -Aktien 
im  Verhältnis  10:1  neue  solche  zus. gelegt' wurden.  660  Vorz.-Aktien  wurden  dergestalt  in 
825  neue  solche  umgewandelt,  während  für  die  restl.  162  Vorz.-Aktien  16  neue  solche  aus- 
gegeben sind.  Danach  betrug  das  A.-K.  M.  844  000  in  841  neuen  Vorz.-  u.  3 St.- Aktien. 
Buchgewinn  M.  145  880,  wovon  M.  100  000  zu  Abschreib.,  der  Rest  zum  R.-F.  Lt.  G.-V.  v. 
18./4.  1899  wurde  den  Testierenden  3 St.-Aktien  das  Recht  eingeräumt,  gegen  Zuzahl,  von 
je  M.  500  in  1 neue  Vorz.- Aktie  umgewandelt  zu  werden.  . Hiervon  haben  2 St.-Aktien 
Gebrauch  gemacht.  Lt.  G.-V.  v.  27. /1 1 . 1899  ist  die  Bezeichnung  „Neue  Vorz.-Aktien“  auf- 
gehoben u.  sind  die  Aktien  als  solche  Lit.  A bezeichnet,  gleichzeitig  auch  256  neue  Aktien 
Lit.  A zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ausgegeben.  Letztere  zu  102%  an  ein  Bankhaus 
begeben  u.  M.  120  000  den  Aktionären  7 : 1 v.  27./12.  1899  bis  10-/1.  1900  zu  107%  angeboten. 
Agio  von  2%  in  den  R.-F.  Lt.  G.-V.  v.  26./4.  1900  ist  dann  auch  der  einen  St.-Aktie  das  gleiche 
Recht  wie  den  Aktien  Lit.  A.  zugesprochen,  sodass  das  A.-K.  nunmehr  M.  1 100  000  in 
gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000  besteht. 

Hypotheken  (31./12.  1905)  M.  323  890,  Rest  von  M.  550  000,  verzinst,  zu  4’  ,%,  Tilg,  jährl. 
M.  33  000  einschl.  Zs. 

Anleihe:  M.  300  000  von  1882  in  5%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  in  der  G.-V.  auf  1./10.  Für  die 
Anleihe  ist  eine  Hyp.  von  M.  99  000  eingetr.  Noch  in  'Umlauf  Ende  1905  M.  74000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  A 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
bis  10%__ vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  für  jedes 
Mitgl.),  Überrest  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  iyOß/1907.  77 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  321  511,  Gebäude  200  183,  Masch.  219  448, 
Werkzeug  1.  Modelle  1,  Kassa  2390.  Material.  284  642,  fert.  u.  in  Arbeit  befin dl.  Gegenstände 
430  788,  Effekten  63  275.  vorausbez.  Feuerversich.  11  525,  Wechsel  10  418,  Debit.  779  642.  — 
Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Hypoth.  323891,  Oblig. '74  000,  Agio  3700.  R.-F.  110  000,  Spec.-R.-F. 
20  000,  Delkr.-Kto  100  000,  Gebäude-Ern. -F.  49  464.  Lelirlingsdepotkto  3958,  Kredit.  169  546, 
Krankenkasse  528,  Anzahl,  auf  Arbeiten  92  888,  Div.  220000,  Tant.  31  257,  Vortrag  24  591. 
Sa.  M.  2 323  824. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebsfunk.  443  623,  Zs.  7699,  Berufs- 
genoss. 10  476.  Inval.-  u.  Alters- Versieh.  11  386.  Versieh.  11  272,  Kursverlust  298,  Abschreib. 
47  837,  Delkr.-Kto  44  762,  Gebäude-Ern.-F.  49  464,  Reingewinn  275  848.  — Kredit:  Vortrag 
75  564.  Kursgewinn  1750.  Betriebsgewinn  825  351.  Sa.  M.  902  665. 

Kurs  Ende  1903—1905:  151.80,  315,  317.50%.  Zugel.  M.  1 100  000,  eingeführt  14.  4.  1903 
zu  127.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1889 — 96:  5,  7,  7.  7,  0.  0.  0.  0%:  Vorz. -Aktien:  1897—99:  0,  10,  20%; 
S t.-Akti  e n 1897—99 : 0,9, 19 % : Aktien  Lit.  A 1900—1905 : 15, 15, 9, 14, 20, 20 %.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Mette. 

Prokuristen:  Herrn.  Kaeferstein,  Ober-Ing.  E.  Wischow. 

Aufsichtsrat:  (5—8)  Vors.  Jul.  Klopstock,  Berlin:  Stellv.  Ober-Ing.  Ludw.  Becker.  Wands- 
beck: Geh.  Finanzrat  C.  Siebold,  Frankf.  a.  M.:  Bankier  Louis  Bamberger,  Berlin;  Fabrikbes. 
Paul  Herzfeld,  Graudenz. 

Zahlstellen:  Lübeck:  Eigene  Kasse,  Commerzbank;  Berlin:  L.  M.  Bamberger : Frankf.  a.  M. : 
Kahn  & Co.  * 


Märkische  Maschinenbau -Anstalt,  vormals  Kamp  & Co. 

in  Wetter  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  April  1873.  Letzte  Statutänd.  28. '10.  1899.  Übernahmepreis  M.  1 950  000. 
Zweck:  Betrieb  techn.  Unternehm.,  insbes.  die  Weiterführung  u.  Erweiterung  der  bei  der 
Gründung  aus  der  Maschinenbau- Anstalt  von  Kamp  & Co.  zu  Wetter  a.  d.  R.  übernommenen 
Betriebszweige,  sowie  Herstellung  und  Vertrieb  industrieller  Artikel  überhaupt,  Herstellung 
von  Maschinen  und  Walzwerken  aller  Art,  Gasgebläsemaschinen  etc.  Die  Ges»  besitzt  die 
Licenz  zum  Bau  von  Gaskraftmaschinen,  System  John  Cockerill  - Seraing  (Belgien)  und  Ing. 
Ed.  Delamare-Deboutteville  (in  Grössen  von  über  60  PS.).  Durch  den  Wettbewerb  gedrückte 
Verkaufspreise  Hessen  1903  1904  nur  einen  Rohgewinn  von  M.  2703  erzielen;  die  Abschreib, 
erforderten  M.  75  904,  so  dass  sich  ein  Verlust  von  M.  73  200  ergab,  der  durch  Entnahme 
aus  dem  R.-F.  Deckung  fand.  1904  1905  Hessen  gedrückte  Verkaufspreise  nur  einen  Gewinn 
von  M.  27  681  erzielen,  der  vorgetragen  wurde. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500»  Urspr.  A.-K.  M.  3.600  000.  Lt.  G.-V.-B.  v. 
13.  Nov.  1888  Herabsetzung  auf  M.  2 400  000  durch  Zus.legung  von  3 Aktien  in  2,  1894 
Rückzahlung  von  M.  100  auf  jede  Aktie  und  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  500. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Abschreibungen,  dann  5— 10%.  zum  R.-F.  (Grenze  10%),  dann  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  1600  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  d.  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  243  000,  Gebäude  535  090.  Masch.  446  580, 
Modelle  10  000,  Arb. -Häuser  70  932,  Eisenbahnanlage  17  438.  Mobil.  3500,  Fuhrwerk  1500,  Gas- 
anstalt 18  000.  Utensil.  215  119.  Material.  135  296.  Halbfabrikate  114  502.  Effekten  42  841.  Kassa 
.5948,  Debit.  507  739.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  42  761  (Rückl.  3417),  Delkr.-Kto  43  899, 
alte  Div.  30,  Kredit.:  a.  Anzahl.  82172,  Bankschuld  115  678,  Verschiedene  45  265,  Gewinn 
27  681  (Vortrag).  -Sa.  M.  2 367  488. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  194  928,  Zs.  3287,  Abschreib.  71  490,  R.-F. 
3417,  Gewinn  27  681.  Sa.  M.  300  804.  — Kredit:  Betriebsgewinn  M.  300  804. 

Kurs  Ende  1889—1905:  Konv.  Aktien:  140,  123.50,  96,  87.75,-79.90,  106.25,  129.10,  135,  142.50, 
155,  149.10,  128.10,  90.  88,  95,  92.30,  95%.  Eingef.  26. '3.  1880  zu  60.50%;  erster  Kurs  der 
konv.  Aktien  am  7.1.  1888:  90%.  Notiert  in  Berlin  und  Cöln.  Lieferbar  ab  1-/2.  1894 
nur  abgestempelte  Stiu-ke. 

Dividenden  1886  87— 1904/1905:  U/3,  4\  2,  9,  13,  6\'2,  37.3,  1,  6,  71  2.  7%,  V 2,  9,  9,  12,  2,  0,  0, 
0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  G.  O.  Dischner,  W.  Schnell. 

Prokuristen:  K.  Mayer,  Herrn.  Stewens,  Paul  Kessler.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Ewald 
Aders,  Elberfeld:  Stellv.  Alb.  Schappach,  Berlin:  Bank-Dir.  Dr.  jur.  H.  Jordan.  Schloss 
Mallinckrodt;  Carl  van  . der  Moolen.  Geldern;  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Alh.  Schappach  & Cie.:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen.  * 


Malmedie  & Cie.  Maschinenfabrik  A.-G.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  17.8.  1899;  eingetr.  2.  9.  1899.  Letzte  Statutänd.  2B./3.  1900.  Gründung  s. 
Jahrg.  1899/1900.  Kaufpreis  M.  1 250  000. 

Zweck : Erwerb  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  Malmedie  & Cie.  zu  Düsseldorf-Oberbilk 
betriebenen  Maschinenfabrik  u.  Fabrikation  von  Maschinen,  Metallgegenständen  u.  Maschinen- 
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'Art.  1899/1900  wurde  der  Ges.  ein  Patent  auf  einen  Zangenwagen  für  Gasrohr- 
erteilt. Die  Fabrik  betreibt  als  Specialität  den  Bau  von  Masch.  für  die  Draht- 


eilen aller 
Ziehbänke 

industrie,  sie  ist  mit  90  modernen  Arbeitsmasch.  ausgerüstet  u.  beschäftigt  etwa  140  Arbeiter. 
Die  Grundstücke  haben  42  058  qm  Flächeninhalt,  wovon  8862  qm  in  Düsseldorf-Oberbilk 
gelegen  sind.  Dort  befindet  sich  das  Fabriketablissement  mit  etwa  4000  qm  bebauter 
Fläche;  der  übrige  Grundbesitz  von  38  696  qm  liegt  in  der  Gemeinde  Eller  bei  Düsseldorf 
und  ist  einstweilen  unbebaut. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr;  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Okt.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z™  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  u.  Rücklagen  lt.  G.-V.,  4%  Div., 
vom  Rest  vertragsm.  Tant.  etc.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  weiteren  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(unter  Anrechnung  von  M.  1000  Fixum  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  420  950,  Gebäude  187  000,  Masch.  u. 
Einricht.  84  000,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Mobil.  1,  Kontor-Utensil.  1,  Patente  1.  Werkzeuge 
u.  Utensil.  15  000,  Material.  49  573,  Halb-  u.  Fertigfabrikate  293  225,  Kassa  1497,  Wechsel  2153, 
vorausbez.  Versieh.  124,  Debit.  461988.  — Passiva:  A.-K.  1 300000,  R.-F.  42369  (Rückl.  6305), 
Kredit.  25  398,  Div.  91  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  13  721,  do.  an  A.-R.  6000,  Vortrag  37  025. 
Sa.  M.  1 515  515. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  108  089,  Abschreib.  43  925,  Reingewinn  154  052. 
— Kredit:  Vortrag  27  936,  Fabrikat.-Überschuss  265  437,  Zs.  12  693.  Sa.  M.  306  067. 

Kurs  Ende  1905:  122%.  Zugelassen  Ende  Dez.  1904;  erster  Kurs  13./1.  1905:  120%. 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99— 1904  1905:  9,  9,  6,  5,  6,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Gust.  Kellner,  Ing.  Gust.  Steinhaus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf;  Stellv.  Ing.  Otto  Philipp, 
Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Berlin ; Gen.-Konsul  Max  Baer,  Frankfurt  a.  M. ; Geh.  Komm.-Rat 
Ernst  Schiess,  Bank-Dir.  Friedrich  Lucan,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Bergisch  Märkische  Bank : Berlin ; C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  * 


Maschinen-  und  Armaturenfabrik  vorm.  H.  Breuer  & Co. 

in  Höchst  a.  M. 

Gegründet;  8./6.  1896  mit  Wirkung  ab  1.1.  1896.  Letzte  Statutänd.  8,/4.  1899  u.  20./4.  1904. 
Übernahme  der  Armaturenfabrik  (Schieber  für  Gas-,  Wasser-,  Kanal-  u.  Dampf- 


Zweck  ; 

leitungen)  von  H.  Breuer  & Co.  in  Höchst  und  frühere  Deutsche  Wasserwerks  - Ges.  für 
M.  2 292  600.  Die  Anlagen  sind  1898 — 1900  bedeutend  vergrössert,  insbes.  ist  ein  Giesserei- 
neubau  von  ca.  5600  qm  Grösse,  ferner  1896  eine  inzwischen  erweiterte  elektr.  Centrale 
errichtet.  Die  Betriebseinricht,  bestehen  jetzt  aus  4 Dampfkesseln  und  2 Dampfmaschinen, 
deren  jede  eine  elektr.  Maschine  antreiben;  vorhanden  sind  19  Elektromotoren  mit  zus.  242  HP. 
und  3 elektr.  angetriebene  Laufkräne  von  8000—15  000  kg  Tragkraft.  Neue  Geleisanlage  1903. 
Gesamtanschaffungskosten  der  Fabrikeinrichtungen  seit  Bestehen  der  Firma  H.  Breuer  & Co. 
is  Ende  1905  M.  2 028  874,  Gesamt- Abschreib.  M.  1 449  997,  auf  die  Gebäude  wurden  ausserdem 
Atens  der  A.-G.  von  1896  bis  Ende  1905  M.  114137  abgeschrieben.  Die  alten  Werkstätten 
urden  1905  für  M.  125  000  verkauft.  1900  kaufte  die  Ges.  das  Filialgeschäft  Nürnberg  des 
isenwerks  Laufach,  A.-G.,  zum  Zwecke  der  jetzt  beendeten  Liquidation.  Hieraus  resultiert  der 
Besitz  von  200  Aktien  dieser  Ges.  mit  M.  131  147  Buchwert.  Gegossen  1901—1905:  5 300  000. 

•000  000,  5 800  000,  6 400  000,  6 600  000  kg  Eisenwaren,  die  Abliefer,  betrugen  M.  3 200  000, 
2 780  000,  3 300  000,  3 700  000,  3 800  000. 

Kapital;  M.  2 100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  zwecks 
Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  26./11.  1898  um 
M:  600000  in  600  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120% 
Aus  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den  Aktionären  5,:  2 v.  4.— 21./1.  1899  zu  125%  plus 
% St.-Zs.  ab  l./l.  1899  u.  Schlussscheinstempel.  Em.-Kosten  einsclil.  Aktienstempel  fielen 
dem  Konsortium  zur  Last. 

Hypotheken;  M.  300000,  eingetr.  f.  denVorbes.,  verzinsl.  zu  41/2 %,  kündbar  seitens  der 
'Ges.  ganz  oder  in  Raten  jederzeit  mit  Gmonat.  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 Sl. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  15%  an  Spec.-R,-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und 
eamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  190o 

•masch.  u.  Dampfkessel  4219t 
Mobilien.  Apparate 
Fuhrpark  3526,  Modell 
leitung  16  325,  Patente  1,  Versieh 


Aktiva:  Grund 


131  147,  Wechsel  66  518,  Kassa 
.2  100  000,  Hyp.  300  000,  R.-F.  17 
566  097,  Disp.-F.  10  000,  Tant.  20 

> • Gewinn-  u.  Verlust-Konto: 

11819.  Gehälter  124  048.  Ilandl 


u.  Boden  375  040,  Gebäude  638  456,  Betriebs- 
Werkzeugmasch.  246  550,.Formmasch.  8997,  Werkzeuge  28  709, 
und  Utensilien  66  713,  Ofenbau  1312,  elektr.  Anlage  69  136.  Geleise  41  409, 
üelle  u.  Modellplatten  34  000,  Formkasten  20  000,  Dampf-,  Gas-  u.  Wasser- 
14  545,  Warenlager  einschl.  Betriebsmaterial.  560  989.  Effekten 


uni. 


u.  Reichsbank 
1 486  (Rückl.  11  9 
579,  Div.  168  000, 
Debet:  Steuern 
.-  u.  Betriebsspesei 


)s 


71  297,  Debit.  976  721.—  Passiva:  A.-K. 
Spec.-R.-F.  50  000  (Rückl.  25  000),  Kredit, 
alte  260,  Vortrag  27  170.  Sa.  M.  3 413  594. 
)Q,  Reparat.  u.  Ersatz  34  373,  Fährbetrieb 
102  258,  Reisespesen  21  090,  Arb.-Wohlf. 


< ( 
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38  525  Dubiose  8271,  Zs.  8594,  Abschreib.  103  699,  Patente  1360,  Gewinn  262  717.  — Kredit: 
Vortrag  23  360,  Miete  6035,  Effekten  2936,  Warengewinn  682  278.  Sa.  M.  714  610. 

Kurs  Ende  1896— 1905:  126,  138.40,  153.50,  151.10,  120,98,78.25,78.75,122.50,137%.  Ein- 
geführt 30./6.  1896  zu  125%.  Notiert  in  Berlin.  . 

Dividenden  1896 — 1905:  772,  8,  972,  10,  10,  4,  0,v  2,  6,  8 /0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  J.  Schäfer.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ad.  Diehl,  Höchst  a.M.;  Stellv.  Bankier 
Jul.  Landau,  Berlin;  Gen.-Dir.  B.  Leistikow,  Wilhelmshütte  b.  Eulau;  Rentier  Otto  Koerner, 
Magdeburg/  Prokuristen:  K.  Blecken,  F.  Bauer -Weber,  V.  Berk,  O.  Rietz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Magdeburg  und  Hamburg:  Magdeb. 
Privatbank;  Frankf.  a.  M.:  J.  L.  Finck.  * 

Maschinen-  und  Armaturenfabrik  vorm.  C.  Louis  Struhe 

Aktien -Gesellschaft  in  Magdeburg -Buckau. 

Gegründet:  27-/3. 1889  mit  Wirkung  ab  1./4.  1888.  Letzte  Statutänd.  19./7.  1899  u.  28.  4. 1900. 
Zweck : Fortbetrieb  des  für  M.  1 100  000  übernommenen  C.  Louis  Strubeschen  Fabrik- 
etablissements, wozu  1892  die  Einricht.,  Modelle,  Patente  etc.  der  aufgelösten  Firma  Buss, 
Sombart  & Co.  in  Magdeburg  zuerworben  wurden.  Fabrikation  u.  Handel  mit  Masch.,  Arma- 
turen, Pumpen,  Metallwaren  u.  allen  verwandten  Artikeln. 

Kanital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Zur  Abstossung  von  Bankkrediten  be- 
schloss1 die  G.-V.  v.  28.  4.  1900  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
500  Aktien,  deren  Begebung  zum  Mindestkurse  von  10,1%  erfolgen  soll,  sobald  die  Gestaltung 
des  Geldmarktes  es  gestattet. 

Hypotheken:  M.  180  000  zu  37s %.  verzinsl.,  aufgenommen  1904  nach  Tilg,  der  alten 
Hypoth.  von  M.  300  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  31.  3.  1899:  1-/4. — 31-/3). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Gesell  äftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Rest  8 /0  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  400  000,  Gebäude  300  860,  Masch.  270  576, 
Werkz  u Geräte  77101,  Bureau- u.  Werkstätteneinricht.  9959,  Pferde  u.  Wagen  1,  Modelle  u. 
Druckstöcke  50  000,  Fabrikat. -Vorräte  392  339,  Material.  74  832,  Kassa  8333,  Effekten  9014, 
Debit.  334  198,  Unfallversich.  569,  Avale  7980.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  11409 


12  209,  Verluste  68,  Rückstell,  a.  zweifelli.  Forder.  (Lokomobilfabr.  Garett  Smith  & Co.)  50  000, 
Abschreib.  81211,  Gewinn  86  700.  — Kredit:  Vortrag  1925,  Kursdiffer.  618,  Fabrikations- 
gewinn 442  215.  Sa.  M.  444  759.  ■ n j 

Kurs  Ende  1889 — 1905:  146^  138,  113.50,  109.50,  108.50,  101.75,  88.25,  87.25,  107.75,  106, 
107.40,  80,  48.50,  50.50,  68.50,  97.60,  106%.  Aufgel.  9-/5.  1889  zu  150%.  Notiert  in  Berlin 

Dividenden:  1889/90—1898/99:  12,  10,  9,  7 72?  5,  37a?  0,  3,  5,  6;  1899:  472%  f.  9 Mon.;  1900 
bis  1905:  0,  0,  0,  2,  3,  47*%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Herrn.  Heylandt. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  A.  Philipsthal.  Stellv.  Baurat  Emil  Blum,  Justizrat 
Dr.  Ludw.  Calm,  Rud.  Federmann,  Fabrikant  Kray,  Berlin ; Bank-Dir.  R.  van  Erkelens,  Magdeburg-. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse;  Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein. 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft  vorm.  Starke  & Holtmann 

in  Hirschberg  i.  Schl. 

Gegründet:  11./4. 1895,  eingetr.  6.-/5. 1895.  Letzte  Statutänd.  28.10. 1899, 13./1.  bezw.  8./11. 1902 1 
u.  10./10. 1904.  Zweck : Übernahme  der  Masch.-Fabrik  u.  Brückenbauanstalt  von  Starke  & Hoff- 
mann  für  M.  755  000.  Erbaut  ist  1901/1902  eine  neue  Verzinkerei.  Bau  von  Dampfmasch.,  Tur- 
binen, Dampfkesseln,  Überhitzern,  Transmiss.,  eisernen  Brücken;  kompl.  Anlagen  von  Holz- 
schleifereien u.  Apparaten  für  die  Papierfabrikation;  Eisenkonstruktionen  u.  Eisenguss.  Umsatz 
1899/1900—1904/1905:  M.  1 070  922,  1 375  604,  679  494,  985  973,1  176  898,1  215  000.  Notwendige 
Erweiterungsbauten  u.  Neuanschaffungen  erforderten  1904  1905  M.  79  249. 

Kapital:  M.  1 154  000  in  1154  abgest.  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  zwischen  2—1250).  Urspr. 
M.  1 000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  13.  11.  1897  um  M.  250000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  Aktien,  über- 
nommen zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  zu  115%.  Zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  von 
M.  91  310  per  30./6.  1901  beschloss  die  G.-V.  v.  13.  1.  1902,  eine  Zuzahl,  von  15%  = M.  150; 
auf  jede  Aktie  einzufordern  (Frist  v.  17.— 31./3.  1902),  die  Aktien  aber,  auf  welche  die  Zuzahl, 
nicht  geleistet  werden  sollte,  im  Verhältnis  3 : 2 zus.zulegen  (Frist  bis  30./6.  1902).  Auf 
964  Aktien  erfolgte  die  Zuzahl.,  258  wurden  3 : 2 in  172  Stück  zus.gelegt  u.  1 Aktie  zur  Ver- 
nichtung angekauft,  27  nicht  eingereichte  Aktien  sind  für  kraftlos  erklärt  bezw.  ebenfalls 
3 : 2 zus.gelegt;  der  Erlös  hierfür  steht  zur  Verf.  der  Inh.  der  für  kraftlos  erklärten  Aktien. 
Buchgewinn  der  Transaktion  nach  Abzug  der  Unkosten  M.  238  343,  der  im  wesentlichen  zui 
Tilg,  obengenannter  Unterbilanz,  mit  M.  114  687  zu  Abschreib,  u.  M.  15  053  zu  Res. -Stellung, 
verwandt  wurde.  Hypotheken : M.  180  000  in  3 Hypoth.  zu  41 4,  5 u.  5%. 
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Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--P*  bis  25%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,- 
bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  3500  fester  Vergüt.),  Überrest  Super-Di v. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  189  480,  Gebäude  247  628,  Masch.  239  482, 
Bureau-  u.  Fabrikutensil.  109  218,  Pferde  u.  Wagen  4257,  Speiseanstalt  1,  Modelle  32  585, 
Werkzeuge  66  187,  elektr.  Anlage  25  102,  Effekten  26  156,  Verzinkerei  5833,  Kassa  7208, 
Wechsel  21  867,  Beleucht. -Anlage  1520,  Gespannunterhalt.  606,  Holz  1360,  Fabrikat. -Bestände 
260  071,  Debit.  435122.  — Passiva:  A.-K.  1 154  000,  Hypoth.  180  000,  Delkr.-Kto  6000,  Kredit. 
245  855,  R.-F.  18  184  (Rückl.  2895),  Kaut.-Accepte  11  500,  Tant.  u.  Grat.  4950,  Tant.  an  A.-R. 
351,  Div.  51  930,  Vortrag  917.  Sa.  M.  1 673  689. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  135  537,  Hyp.-Zs.  8730,  Zs.  533,  Kurs- 
verlust 71,  Abschreib.  58  771,  Delkr.-Kto  6000,  -Gewinn  61  044.  — Kredit:  Vortrag  3138, 
Fabrikat-Ertrag  267  550.  Sa.  M.  270  689. 

Kurs:  Aktien  Ende  1895—1901:  133,  126.25,  128,  121.30,  118.75,  80,  65%.  Eingeführt 
23.  10.  1895  zu  136.25%.  Notiert  in  Berlin;  Notiz  ab  1./7.  1902  eingestellt.  — Abgest.  Aktien 
Ende  1903—1905:  80.30,  82.50,  97%.  Zugelassen  11./3.  1903:  erster  Kurs  30./3.  1903:  65%. 

Dividenden:  Aktien  1894/95 — 1900/1901:  8,  7,  8,  7,  7 V-2,  5l/2,  0%.  Abgest.  Aktien 
1901  1902— 1904/1905:  0,  0,  0,  41/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30./6.  des  F.-J. 

Direktion:  Ing.  Max  Schmidt.  Prokuristen:  W.  Gerling,  O.  Geschwend,  G.  Grabowsky. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Bankier  Carl  Zeitzschel,  Berlin;  Stellv.  Bankier  C.  Sättig, 
Hirschberg;  Bank-Dir.  G.  Solman,  Bankier  P.  Wilscheck,  Berlin. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  Vermögensverwaltungsstelle  für  Offiziere  u.  Beamte, 
Kommandit-Gesellschaft  auf  Aktien;  Hirschberg:  C.  Sättig.  * 


Maschinenbauanstalt,  Eisengiesserei  u.  Dampfkesselfabrik 

H.  Paiickscli  A.-G.  in  /Lanctsberg  a.  W.  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  31./3.  1888.  Letzte  Statutänd.  16. /1 2.  1899  u.  9./4.  1903.  Zweck:  Erwerb  und 
Weiterbetrieb  der  1843  gegründeten,  früher  der  Firma  H.  Paucksch  gehör.  Maschinenbauanstalt, 
Eisengiesserei  u.  Dampfkesselfabrik.  Die  Übernahme  des  Etabliss.  erfolgte  für  M.  2 790  327. 
Das  Fabrikgrundstück  umfasst  971657  qm  und  enthält  10  Wohngebäude,  36  Fabrik-  und 
Werkstattgebäude,  3 Bureaugebäude  und  48  Nebengebäude  und  Schuppen.  Die  Ges.  besitzt 
eine  Anzahl  Patente  auf  Masch.  und  Apparate  ihrer  Speciali täten ; gebaut  werden  Diesel- 
motoren, Kartoffeltrocknungsanlagen,  Rostbeschickungsapparate  etc.  1894  wurde  auf  dem 
Terrain  der  Kesselschmiede  eine  neue  Maschinenfabrik  errichte!.  Die  Landsberger  Etabliss. 
wurden  1898/99  erheblich  erweitert  und  der  Anschluss  an  die  Ostbahn  bewerkstelligt.  Im 
Nov.  1901  kam  eine  Werftanlage  in  Betrieb.  Die  Ges.  besitzt  ein  Grundstück  in  Budapest. 
Umsatz  1898/99— 1901/1902:  M.  3 572247,  3 551088,  3 148477,  3006750;  1902  1./5. — 31./10. : 
M.  1 §67  750;  1902/1903—1904/1905:  M.  1845  915,  2 182  710,  2 406  475. 

Kapital:  M.  3 000  000,  u.  zwar  M.  2 000  000  in  2000  St.-Aktien  ä M.  1000  u.  M.  1000  000  in 
1000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 750  000,  erhöht  1889  um  M.  250  000  u. 
lt.  G.-V.  v.  31.  1.  1898  um  M.  1 000  000  in  1000  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./2.  1898. 
Die  Vorz.-Aktien  geniessen  l1/^ °/0  Vorzugsrecht  aus  dem  Reingewinn  mit  Nachzahlungs- 
anspruch, jedoch  ohne  Anteil  am  weiteren  Jahresgewinn.  Reicht  in  einem  Geschäftsjahre  der 
verteilbare  Reingewinn  zur  Zahl,  der  4%%  Div.  nicht  aus,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  jeweil. 
Bestände  des  Spec.-R.-F.  zu  entnehmen;  reicht  auch  dieser  nicht  aus,  so  ist  das  noch  Fehlende 
aus  dem  Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  auf  G.-V.-B.  die 
Vorz.-Aktien  gemäss  Art.  215  d IL.-G.-B.  durch  Zahl,  des  Nominalbetrages  zu  amortisieren. 
In  diesem  Falle  erhalten  die  Vorz. -Aktionäre  eine  Entschädigung  von  3%  aus  den  Erträgnissen 
des  Rückzahlungsjahres  oder  aus  dem  Spec.-R.-F. 

Hypotheken:  Noch  M.  60  361  zu  5%  u.  mit  3%  jährl.  bis  1908  zu  tilgen  (alte  Hypoth.); 
M.  450  000  neu  1905  aufgenommen  u.  davon  bis  l./ll.  1905  M.  190  000  erhoben;  ist  auf 
10  Jahre  fest.  Anleihe:  M.  290  714  zu  5%  u.  41/ 2%. 

Geschäftsjahr:  l./ll. — 31. /10.  (früher  018,1902:  1./5. — 30./4.).  Gen. -Vers. : Spät,  im  Okt. 

Stimm  recht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4x/2%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist, 
Rest  Div.  an  St.-Aktien  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.  — Der  A.-R.  erhält  10%  Tant.  nach  Verteil, 
von  4%  Div.  an  das  ganze  A.-K.  unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  6*  X )•  >. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  Landsberg  einschl.  Werft  220  eu. 
do.  Budapest  114  901,  Gebäude  872  375,  Masch.  713  878,  Werkzeug  207  557,  Geräte  64  _’(>(>, 
Formkasten  u.  Gesenke  30  649,  Transport  77  637,  elektr.  Anlage  95  938,  Modelle  80  447,  Patent- 
u.  Licenzkto  67  107,  Warenvorräte  350  000,  fert.  u.  halbf.  Arbeiten  726  597,  Debit.  838  624.  Kassa 
21  613.  Effekten  149477,  Wechsel  305071.  — Passiva:  St.-Aktien  200nü<>0.  Vorz.-Aktien  1000000, 
Hypoth.  320  361,  R.-F.  107  793  (Rückl.  3240),  Spec.-R.-F.  81  270  (Rückl.  1.4  000),  Pens.-Kasse 
94  744,  Witwen-  do.  13  640,  Aceepte  215  837,  Kredit.  544  018,  Darlehen  290  714,  Anzahl.  192  558, 
Abschreib.  100  295,  Div.  an  Vorz.-Aktien  45  000.  do.  alte  220,  vertragsm.  Tant.  3204,  Vortrag 
2191.  Sa,  M.  5 011  844. 

Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  100  295,  Reingewinn  67  635.  — Kredit  : Vor- 
trag 2909,  Bruttoüberschuss  165  021.  Sa,  M.  167  930. 
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Kurs  Ende  1890—1905:  St.-Aktien:  112,  — , — , — 57,  98,  107,  100.25,  116.25,  98.50,  84.50, 
— 57,  69.75,  68.75,  69.40%.  Aufgel.  16./ 11.  1889  zu  107%.  — Yorz.-Aktien  Ende  1898—1905: 
105.75,  101.50,  95,  — , 98,  — , — , 89.25%.  Aufgelegt  2B./4.  1898  zu  104%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888/89 — 1901/1902:  6,  8,  0,  2,  3,  3,  4x/2,  5,  6,  7,  6,  6,  0,  0%; 
1902  (1.  5. — 31.10.) : 1%;  1902/1903—1904/1905:  0,  0,  0%;  Yorz.-Aktien  1897/98 — 1901  1902: 
17*%  (3  Mon.),  4%,  4%,  A'h,  4%%:  1902  (1./5.-31.  10.):  21/ 4%;  1902/1903-1904/1905:  41 4%, 
47-2 %•  Coup.-Yerj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Paucksch,  Herrn.  Paucksch  jun.,  Landsberg  a.W.;  Stellv.  Felix  Paucksch, 
Berlin.  Prokuristen:  H.  G.  Naumann,  Hans  Wächter,  Alfred  Sucher,  C.  Rohrs. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Yors.  Komm. -Rat  Georg  Howaldt,  Kiel;  Stellv.  Emil  Frankel,  Lands- 
berg a.W. ; Rud.  Westphal,  Berlin:  Gen.-Sekretär  F.  Gropius,  Posen:  Amtsrat  Simon,  Beutnitz. 

Zahlstellen:  Landsberg  a.W.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abel  & Co.,  S.  L.  Landsberger;  Posen, 
Landsberg  u.  Graudenz:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Maschinenbau- Anstalt  und  Eisengiesserei,  vorm.  Th.  Flötlier 

Akt.-Ges.  in  Gassen  i.  L..  mit  Filialen  in  Berlin,  Breslau  und  Bromberg. 

Gegründet : 27.10. 1889.  Letzte  Statutänd.  9./10. 1899  u.  12./1. 1901.  Übernahme  der  Fabriken 
von  Th.  Flöther  in  Gassen  u.  Breslau  nebst  einem  Anteil  an  der  Braunkohlengrube  Antonie 
in  Zilmsdorf  bei  Teuplitz  N.-L.  für  M.  2139  119.  Yon  den  243  800  qm  enthaltenden  Grund- 
stücken in  Gassen  sind  36  500  qm  bebaut.  Das  Grundstück  in  Breslau,  Kaiser  Wilhelmstr.  36, 
enthält  1840  qm;  1897  wurde  ein  Nachbargrundstück,  Kaiser  Wilhelmstr.  38,  für  M.  108  000 
angekauft,  1902  ein  Grundstück  in  Bromberg  erworben.  Der  Anteil  an  der  Grube  Antonie 
wurde  1893  verkauft.  Verkaufsstelle  in  Odessa. 

Zweck : Fabrikation  landwirtschaftl.  Mascli.  u.  Geräte,  Lokomobilen  u.  Dampfdreschmasch. ; 
Beteilig,  an  andern  Ges.  Gesamtzugänge  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  1905  M.  1 401  762, 
Gesamtabschreib.  M.  1 580  500  bei  zus.  122x/2%  Div. 

Die  Ges.  betreibt  grossen  Export,  besonders  nach  Rumänien.  Der  Vertreter  der  Ges.  in 
Bukarest,  Eug.  Behles  hat  sein  Geschäft  mit  1./5.  1901  in  eine  A.-G.  für  Masch. -Handel  u.  techn. 
Unternehmungen  vorm.  Eug.  Behles  mit  frs.  2 700  000  Kapital  umgwandelt,  woran  die  Ges. 
Flöther  sich  mit  frs.  1 200  000,  bestehend  in  aus  Warenlieferungen  resultierenden  Accepten, 
beteiligte':  die  hierzu  erfordert.  Mittel  wurden  der  Ges.  durch  ihre  Bankhäuser  zur  Verfüg, 
gestellt,  wogegen  diesen  durch  Eintragung  von  M.  400  000  Kaut.-Hypothek  auf  das  Gassener 
Grundstück  Sicherheit  bestellt  wurde;  diese  Hypoth.  ist  1904  zur  Abstossung  gelangt.  Die, 
Beteilig,  steht  mit  M.  960  000  zu  Buche,  wofür  ein  Delkr.-Kto  von  M.  240  000  gebildet  ist. 
Die  rumänische  Ges.,  in  der  die  Ges.  Flöther  durch  Besetzung  von  A.-R.-Stellen  vertreten 
ist,  zahlte  Div.  1901—1905:  0,  3,  3 x/2,  2,  5 %. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400  000,  Erhöhung  um  je 
M.  350  000  lt.  G.-Y.  v.  27 ./4.  1895  u.  20./3.  1897,  angeboten  den  Aktionären  zu  120  % bezw. 
zu  125%;  weitere  Erhöhung  um  M.  900  000  lt.  G.-Y.  v.  30.11.  1898  in  900  ab  l./l.  1899  div.-ber. 
Aktien,  angeboten  700  Stück  3:1  v.  17.— 25./1.  1899  zu  125%.  Der  Erlös  dieser  Erhöhung 
diente  zur  Erweiterung  des  Werkes  und  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken  (Stand  am  31./12.  1905):  X.  Gassen  M.  290  000,  verzinst,  zu  43/4%,  unkündbar 
bis  1.  4.  1907  bezw.  amortisierbar  ab  1.  4.  1902  mit  M.  20  000  jährl.:  urspr.  Betrag  M.  600  000.  — 
II.  Breslau  M.  156  000,  urspr.  M.  180  000.  — III.  Bromberg  M.  60  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt 
aus  1901),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  eine  feste,  auf  Handl.-Unk.  zu  verbuchende  Jahresvergütung  von  je  M.  2000,  der 
Yors.  M.  4000),  Überrest  Super -Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Gassen  667  710,  do.  Breslau, 
Kaiser  Wilhelmstr.  36  98  642,  do.  38  92917,  Gebäude  Bromberg  155  137,  Badeanstalt  1,  Masch.  1, 
do.  II  1,  Werkgeräte  u.  Utensil.  1.  Inventar  u.  Mobil.  1,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1,  Modelle 
u.  Formplatten  1,  Bahngeleis  1,  Feldbahn  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  1,  Kassa  68  913, 
Wechsel  1 354  550,  Effekten  61  975,  Beteilig,  bei  A.-G.  für  Masch.-Handel,  Bukarest  960  000, 
Debit.  1 158  846,  Bankguth.  637  111,  Rohmaterial.  398  072,  fert.  u.  halbfert.  Fabrikate  291  242.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  400  000  (Rückl.  30  000),  Spec,-R.-F.  400  000  (Rückl.  10  000), 
Delkr.-Kto  240  000,  Ern.-F.  63  101  (Rückl.  30  000),  Bauten-Erg.-F.  65  971  (Rückl.  40  000)  . Be- 
amten- u.  Fabrikpersonal -Unterst.-F.  182  339  (Rückl.  30  000),  Hypoth.  Gassen  290  000,  do. 
Breslau  156000,  do.  Bromberg  60  000,  Kredit.  668  011,  Accepte  143  183,  Div.  240  000,  do.  alte 
250,  Tant.  an  A.-R.  28  717,  Vortrag  7556.  Sa.  M.  5 945  131. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  288  033.  Steuern  u.  Abgaben  35  951, 
Arb. -Versieh.  24  759.  Hypoth. -Zs.  23  117,  Dubiose  1316,  Abschreib.  150  946,  Gewinn  416  274. — 
Kredit:  Vortrag  9095,  Erträgnis  1904  aus  Beteilig,  an  der  A.-G.  für  Masch.-Handel,  Bukarest 
19  200,  Grundstücksertrag  9908,  Zs.  22  760,  Warengewinn  879  435.  Sa.  M.  940  399. 

Kurs  Ende  1890  1905:  117.50,  91.  — , 97.50.  113,  126.80.  137,  137.25.  141.10,  136.50,  98.10, 
82.60,  99,  118.50,  112,  140%.  Aufgelegt  10.  u.  11./10.  1890  zu  125%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1889—1905:  10,  9,  6,  6x/2,  7,  8,  8,  8%,  8x/2,  9,  9.  3,  4,  5,  6,  7,  8%.  Coup.-Yerj.: 
4 J.  (K.)  Direktion:  Georg  Weichhardt. 
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Prokuristen  j Alwin  Wetzke,  Alb.  Seidelmann.  E.  Speer,  Ed.  Schreinert. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Ed.  Teuscher,  Sommerfeld:  Stellv.  Bank -Dir 
Ernst  Simon,  Bank -Dir.  a.  D.  Julian  Goldschmidt,  Komm.-Rat  A.  Lucas.  Berlin-  Bankier 
Th.  Schwarz,  Breslau;  Fabrik-Dir.  Georg  Schwidtal,  Altwasser. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Breslau  - G von  Pachalv’s 
Enkel:  Sorau : Kade  & Co.  * c-"'  ' '-As.---'.-  J 

Maschinenbau-Anstalt  „Humboldt“  in  Kalk  bei  Cöln. 

Gegründet:  10./7.  1884  als  A.-G.,  errichtet  bereits  Dez.  1856:  eingetr.  18./7  1884  Letzte 
Statutänd.  15./12.  1900,  5./8.  1902,  19,12.  1903  u.  9./11.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Bergwerksmasch.  aller  Art,  als  Förder-  u.  Wasserhaltungsmasch. 
Pumpen,  Ventilatoren,  Luftkompressoren  u.  Gesteins-Bohrmasch.  Aufbereitungsanstalten 
für  Erze  u.  Kohlen  etc.,  Zerkleinerungsmasclf.  für  Cement,  Erze,  Chamotte,  Thomasschlacke, 
Steine  etc.  Dampfmaseh.,  Dampfturbinen,  Gasmotoren,  Drahtseil-  u.  Litzenmasch..  Eis- 
masch.,  Luftkühlanlagen,  Masch.  für  die  Gummifabrikat.,  Dampfkessel.  Wasserreinig.-Anl. 
Eisenkonstruktionen,  Lokomotiven,  gelochte  Bleche  etc.,  Apparate  u.  komplette  Anlagen  der 
ehern,  u.  kerarn.  Ind.  u.  der  Metallurgie,  Transp.-Anlagen.  Die  Werkstätten  mit  Hofräumen 
belegen  eine  Grundfläche  von  129  924  qm,  wozu  noch  ca.  253  809  qm  angrenzender  Grund- 
k^sitz,  u.  a,  die  in  der  Nähe  gelegene  sogen.  Humboldt- Arbeiterkolonie,  hinzukommen. 
1904/1905  zur  Arrondierung  grössere  Terrains  für  M.  690  666  angekauft,  dagegen  mehrere 
Pai zellen  mit  M.  188  989  Gewinn  verkauft.  WAitere  Veräusserungen  in  Aussicht 
Sämtliche  Fabrikanlagen  sind  durch  Geleise  miteinander  und  mit  der  Staatsbahn  ver- 
bunden. Es  sind  60  Betriebsmotore  mit  ca.  2000  Pferdekräften,  nebst  ca.  20  Dampf- 
kesseln, 40  Laufkrane  und  über  760  Arbeitsmaschinen  aufgestellt.  Neben  durchgreifenden 
Betriebs  Verbesserungen  gelangten  in  dem  letzten  Jahre  grössere  Neuanlagen  und  Er- 
weiterungsbauten zur  Ausführung,  so  die  Erweiterungen  mechanischer  Werkstätte  des 
Lokomotivbaues,  der  Eisenkonstruktions- Werkstätte,  der  elektr.  Zentrale,  der  Abt  III 
der  Perforieranstalt,  Errichtung  einer  neuen  Lokomotiv-Kesselschmiede,  eines  Schmiede- 
gebäudes  für  die  Aufbereitungswerkstätte  mit  Stäbeisenlager,  einer  neuen  Speisehalle 
L!u7  ^de^stajt,  < "mes  Stabeisenlagers  in  Abt.  IV,  Vergrösserung  des  Eisenmagazins  in 
Abt.  HI,  Anschaffung  neuer  Masch.  etc.  Kostenaufwand  hierfür  zus  etwa  M.  2 000  000. 

4 ^5  (i-  V-  M.  3 302  962).  Durchschnitt].  Arbeiterzahl 

1904/1905:  2130  Mann  u.  470  Beamte. 

Dice1?*',Y-.  v-.-5*/8'1}9°2  beschloss  Erwerb  des  Geschäfts  und  der  Fabrikanlagen  der  Firma 
Silier  & Dubois  m Kalk  für  M.  1 600  000;  der  Kaufpreis  wurde  durch  Hingabe  von  M.  600  000 
Aktien  M 500000  in  IV^Schuldverschreib.  ü.  M.  500  000  in  bar  entrichtet;  Aussenstände 
u.  Verbindlichkeiten  sind  nicht  mit  übernommen.  Die  Firma  Silier  & Dubois  war  namentl 
auf  de'm  Gebiete  der  Herstellung  von  Erzaufbereitungen  thätig. 

Produktion:  1897/98—1904/1905:  11 -710  000,  12  963  000,  17  635  000,  19  010  000  17  000  000 
16  000000  20  380  000,  26  500  000  kg  Fertigerzeugnisse  (ab  1898/99  einschl SZb4 

a betrug:  M*  5033661>  6126  861,  8 730  041,  10  002  460.  8 391  911, 

7 614  790,  10  185  805,  12  453  191. 

. ™ K*l?Atal;3L  10-500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  600  u.  6250  Aktien  (Nr.  5001—11  250) 
a M.  1200.  Bis  1896  M.  3 000  000  A.-K.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  19./12.  1896  um  M 600  000  u 1t 
G,V.  v.  20./ 12.  1898  um  M.  1 800  000  in  1500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1./7.' 1899,  Weboten 
den  Aktionären  v 7.-27./1.  1899  zu  110%,  auf  M.  2400  alte  Aktien  kam  eine  neue,  vollgezahlt 

S6lt  M/7ßAAAAA  m den  R*"R  Die  G'V-  v*  5-/8-  1902  beschloss  Erhöhung 

um  M.  600000  (auf  M.  6 000000)  m 500  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200.  Dieselben 
sind  zum  Nennwert  von  Rob.  Silier  zu  Kalk  gezeichnet  und  dadurch  gedeckt,  dass  er  seine 
rirma  Silier  & Dubois  samt  Grundstücke  und  Gebäude  in  den  Humboldt  eingebracht  hat 
(s.  oben)  Nochmals  erhöht  zur  Tilg,  der  Kosten  für  Neuanlagen  u.  Neueinrichtungen  bezw. 
zu%Abstossung  der  Bankschuld,  behufs  Terrain-Erwerbungen  und  Stärkung  der  Betriebs- 
nuLel  it.  G.-V.  v.  9./L1.  1905  um  M.  4 500000  (auf  M.  10  500  000)  in  3750  Aktien  ä M.  1200 
mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  übernommen  vom  A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  120%,  angeboten 
den  affen  Aktionären  v.  15./11.-6./12.  1905  zu  126%  = M.  1512  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1 7, 
Uüb  u.  .2  Schlussscheinstempel;  auf  nom.  M.  1800  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  zu  M p>m. 
Agio  mit  M.  900  000  in  den  R.-F. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  3000000  in  47*%  Teilschuldverschreib,  lt  G -V  v 5 8 l90->, 
rückzahlbar  zu  101%.  Stücke  (Nr.  1-3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  desA.  Schaaffh.  Bankvo.-eins 
in  Loln  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1.7.  Tilg,  ab  1907 
durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.  7.:  ab  1907  verstärkte  Tilg, 
oder  ganzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  die  Fabrikgrundstücke 
des  Humboldt  u.  auf  die  von  der  Firma  Silier  & Dubois  in  Kalk  übernommenen  Fabrikgrund- 
samt  Zubehör  an  erster  Stelle  hypotli.  eingetragen.  Von  der  Gesamtsumme  von 
M.  3000000  dienten  M.  500  000  mit  zum  Ankauf  der  Firma  Silier  A Dubois  in  Kalk  <s  oben), 
io7f?f4f?°°  zum  Umtausche  der  4%  auf  1.  3.  1903  gekündigten  Anleihe  von  1897.  restl 
M.  736  000  wurden  12.  11.  1902  zu  101.50%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  und  Zahlung  des 
Schlussschemstempels  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (IC.),  der  Stücke  narb  10  J. 
Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Kurs  in  Cöln  Ende  1903—1905-  103  25  103  25  lo2‘>r>0/ 

Zugelassen  im  Mai  1903.  Erster  Kurs:  103%- 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Geschäftsjahr:  1.  7.— 30., '6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Dez.  Stimmrecht:  Je M. 600 Kapital  — ISt. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Dir.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  929352.  Häuser  741245.  Fabrikgrundstück 
1 310  556,  Fabrikgebäude  1 918  159,  Fabrikausrüst.,  Masch.,  Werkzeugmasch.  3 349  186,  Eisen- 
bahnanlage 154165.  Mobil.  40  000,  allg.  Utensil,  u.  Transportmittel  626  427,  Modelle  120000, 
Rohmaterial.  555  236,  Fabrikat,- Material.  440  227,  Fabrikate  2 767  993,  Avale  385  167,  Patente 
u.  Licenzen  100  000,  vorausbez.  Versieh.  13  002,  Kassa  u.  Wechsel  93  898,  Effekten  61  764, 
ausw.  Beteil.  167  074.  Debit.  5 075  159.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Oblig.  3000000,  do.  Zs.- 
Kto  68  240.  rückst.  Löhne  118  249,  R.-F.  517  452  (Rückl.  41  292),  Spec.-R.-F.  400  000  (Rückl. 
100000),  Delkr.-Kto  6452,  Unterst.-F.  10  036  (Rückl.  10  000),  Immobil.-Prämien-Res.  8719,  Avale 
385  167.  Kredit.  7 617  665,  Div.  420  000,  Grat.  50  000,  Vortrag  138  459.  Sa.  M.  18  848  618. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Verwalt. -Unk.  843  927,  Oblig.-Zs.  135  000, 
sonst.  Zs.  85  760,  Abschreib.  402  109,  Gewinn  866  062.  — Kredit:  Vortrag  40  212,  Betriebs- 
gewinn nach  Abzug  der  Betriebs-Tant.  1 898  196,  Mieten  u.  Landpacht  6639,  Gewinn  aus  Haus- 
u.  Grundstücksverkäufen  387  811.  Sa.  M.  2 332  860. 

Die  I mm  o b il i en p r am i e nr  e s er  v e dient  dazu,  denjenigen  Arbeitern,  welche  W ohnhäuser 
von  der  Ges.  erwerben , bis  zur  Tilg,  des  Kaufpreises  durch  monatliche  Gutschriften  eine 
besondere  Beihilfe  zur  Abtragung  der  Kapitalsumme  zu  gewähren. 

Kurs  Ende  1899  1905:  117.  105.60,  100,  95,  99,  114.75,  130.80%.  Zugel.  sind  seit  Jan.  1906 
sämtl.  M.  10  500  000  Aktien : zur  Subskription  aufgelegt  würden  bei  der  Einführung  8./4. 1899 
M.  1 500  000  durch  den  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Cöln  u.  Berlin  zu  127.50%.  Kotiert  in 
Berlin  und  auch  in  Cöln. 

Dividenden  1890/91 — 1904  1905:  5,  7%,  7 1/-2 , 5,  5,  5,  7%,  7%,  772,  9,  6,  5,  3,  5,  7 /0. 
Zahlbar  spät.  2./1.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Bergrat  Rieh.  Zörner:  techn.  Dir.  M.  Schrödter,  A.  Deeg. 

Prokuristen:  Steph.  Mattes,  Carl  Taute,  Joh.  Nettesheim,  W.  J.  Bartsch,  Georg  Schmal- 
hausen, Jac.  Kraus,  Friedr.  Kneller.  Aufsichtsrat:  (5 — 10)  Vors.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  H. 

Schröder,  Stellv.  Bank-Dir.  Heimann,  Geh.  Justizrat  R.  Esser,  W.  von  Recklinghausen,  Fritz 
Vorster,  R.  Silier,  Dr.  Hans  L.  Langen.  Cöln;  Carl  von  Beulwitz,  Trier;  Komm. -Rat  W.  Hoesch, 
Düren:  Komm.-Rat  P.  Klöckner,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Kalk:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Essen: 
Rhein.  Bank.  * 


Maschinenfabrik  C.  Blnniwe  & Solin,  Act.- Oes.  in  Prinzenthal 

bei  Bromberg. 

Gegründet:  29-/5.  1897;  eingetr.  26.  6.  1897.  Letzte  Statutänd.  30.12.  1899  u.  13./3.  1903. 
Übernahmepreis  M.  800  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Masch.-Fabrikation  u.  von  Handelsgeschäften.  Specialität:  Herstell, 
von  Sägegattern  u.  Holzbearbeit ungsmasch . . Einrichtung  von  Säge-  u.  Hobelwerken,  Conden- 
sations-Dampfmasch.  u.  Transmiss.  Die  Fabrik  ist  am  Bromberg.  Kanal  (Netze-Kanal)  im  Vorort 
von  Bromberg  Prinzenthal  belegen;  Immobil. -Besitz  32  336  qm  nebst  Fabrik,  Verwalt.-,  W olm- 
u.  Nebengebäuden.  Die  Grundstücke  sind  nur  durch  eine  Strasse  getrennt  und  bilden  im 
übrigen  einen  Komplex.  Bebaute  Bodenlläche  7844  qm.  Zahl  der  beschäftigten  Beamten 
und  Arbeiter  rund  300.  — 1898  umfangreiche  Neubauten  aufgeführt,  insbes.  eine  neue  drei- 
etagige  Dreherei  und  eine  neue  Montagewerkstatt  von  ca.  2800  qm  Bodenfläche.  Zugang 
auf  Anlagekonten  1905  zus.  M.  17  404:  Abschreib,  bis  1905  M.  420156. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  : . , 

Hypotheken:  M.  100  000  zu  4%%,  vierteljährl.  kündbar  ab  1.4.  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  DU.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R., 
bis  8%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zu  Sonderrücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  154  957,  Gebäude  298  059,  Betriebs-  u. 
Werkzeugmasch.  113  671,  Giessereieinricht.  17  851,  elektr.  Beleucht,  u.  Kraftübertragung  1, 
Kleinwerkzeug  1,  Gespanne  1,  Modelle  1,  Bureauinventar  1,  Zeichn.  1,  Drucksachen  1. 
Klischees  1,  Patente  u.  Gebrauchsmuster  1,  Ausstellungskto  2,  Waren  214  661,  Debit.  337  252, 
Wechsel  163  422.  Kassa  u.  Reichsbankguth.  5544.  Versieh.  4164.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000, 
Hypoth.  100  000.  R.-F.  35  159  (Rückl.  5134),  Spec.-R.-F.  16  000  (Rückl.  6000),  Delkr.-Kto  16  500 
(Rückl.  7500).  Familienkrankenkasse  7736,  Arb.- Sparkassen  5987,  Kredit.  35  077,  Ern. -F.  6000, 
Div.  75  000,  do.  alte  75,  Tant.  7336,  Vortrag  4723.  Sa.  M.  1 309  595.  . _ - 2 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Ünk.  694  771.  Abschreib.  62  938,  Versieh.  10  263, 
Gewinn  111  695. — Kredit:  Vorträg  8998.  Bruttogewinn  870  669.  Sa.  M.  879  668. 

Kurs  Ende  1904—1905:  118.40,  136.75%.  Zugelassen  Nov.  1904;  erster  Kurs  21./11.  1904: 
112.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897 — 1905:  8,  6%,  8,  7,  4,  5,  6 1/-2 , 71/a,  7V->%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Bernh.  Naumann,  Ober-Ing.  Gustav  Zschalig. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Komm.-Rat  Louis  Aronsohn,  Bromberg;  Bankier  Rich.Dyhrenfurt, 
Berlin;  Jul.  Strelow,  Stadtrat  Heinr.  Engelmann,  Bank-Dir.  Martin  Friedländer.  Bromberg. 
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Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. , S.  L.  Landsberger: 
Breslau:  Breslauer  Disconto -Bank . S.  L.  Landsberger;  Königsberg:  Ostdeutsche  Bank: 
Bromberg:  Bromberger  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  M.  Stadthagen.  * 


Maschinenfabrik  Bnckau,  Actien-Gesellscliaft  zn  Magdeburg. 

Gegründet  : 24.11.1884,  hervorgegangen  aus  der  Auflös.  der  1838  gegr.  Yerein.  Hamburg- 
Magdeburg  - Dampfschifffahrts  - Comp. ; eingetr.  25.  11'.  1884.  Letzte  Statutänd.  28./ 10.  1899, 
4.  6.  1901  u.  18./4.  1906.  Zweck:  Betrieb  von  Masch.- Fabriken.  Eisengiessereien,  Kessel- 
- schmieden.  Erzeugung  von  Masch.  aller  Art,  bes.  Dampfmasch.  nach  verschied.  Patenten, 
Schiffsdampfmasch.  u.  Masch.  für  elektr.  Centralen  bis  3000  HP..  Pump-.  Wasserhalt.-  u.  Förder- 
maschinen, Braunkohlen-  u.  Torfbrikettfabriks-Einricht.,  Zuckerfabriks-  u.  Zuckerraffinerie- 
Einricht.,  Dampfkesseln,  Dampf-  und  Luftüberhitzern,  Filter-  und  Kläranlagen,  Wassergas- 
Schweisswerk  für  Rohre,  Walzen,  Kessel,  Retorten,  Mühlentrommeln,  Masten  etc*.  Das  durch 
einen  Schienenstrang  mit  dem  Elbbahnhof  Magdeburg  verbünd.  Fabrikgrundstück  in  der 
Vorstadt  Buckau  ist  4 ha  27  a 90  qm  gross.  1906  Erwerb  eines  angrenzenden  Grundstücks 
von  ca.  11  400  qm  behufs  Vergrösserung  der  Fabrikanlagen.  1899  ist  eine  neue  Eisen- 
giesserei,  1900  ein  neues  Kessel-  u.  Maschinenbaus,  1903  eine  neue  modern  eingericht. 
V assergas-Schweisserei  errichtet,  die  1904  erweitert  wurde;  Aufwendungen  1905  auf  Ge- 
bäudekto^M.  106  922,  auf  Masch.  etc.- Kto  M.  350  089.  Zahl  der  Arb.  u.  Beamten  ca.  1050. 
Ein 
W 

Oblig. 

Rest  hiervon  sollte  vertragsmässig  zu  pari  abgenommen  werden,  doch  stiess  die  Abnahme 
auf  Schwierigkeiten;  es  wurde  deshalb  Klage  angestrengt.  Mit  Rücksicht  auf  diesen  Fall 
u.  anderer  Aussenstände  wurden  aus  dem  Gewinn  1905  M.  265  000  zurückgestellt.  Die 
G.-V.  v.  18.  4.  1906  beschloss  den  Erwerb  der  Masch.- Fabrik  von  Röhrig  & König  in 
Magdeburg  mit  Wirkung  ab  1.  8.  1906,  zu  welchem  Zwecke  eine  41 2%-  Anleihe  von 
M.  1 000  000  aufgenommen  u.  das  A.-K:  um  M.  1 200  000  erhöht  werden  soll,  doch  genehmigte 
die  G.-V.  v.  15. ,5.  1906  die  Erhöhung  des  A.-K.  nicht. 

Kapital:  M.  3000000  in  2580  Aktien  (Nr.  1—3580)  ä M.  300  und  1605  Aktien  (Nr.  3581—5185) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 074  000,  erhöht  1893  auf  M.  1 710  000  u.  lt.  G.-Y.-B.  vom 
28.  10.  1899  um  M.  540  000  in  450  ab  1.11.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen 
von  einem  Konsortium,  von  diesem  M.  284  400  angeboten  den  Aktionären  12.— 22.  12.  1899 
zu  150°/o;  auf  M.  7200  alte  Aktien  entfiel  eine  neue,  ferner  erhöht  zwecks  Verstärkung 
des  Betriebskapitals  und  zur  Vervollkommnung  der  Werkstatteinrichtungen  lt.  G.-V.-B. 
v.  4./6.  1901  um  M.  750  000  (auf  M.  3 000  000)  in  625  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1901, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  132%,  angeboten  den  Aktionären  26-/6.— 10./7. 1901 
zu  demselben  Kurse;  auf  nom.  M.  3600  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4°/0  Teilschuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901  in  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf 
1-/10.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  675  000.  Kurs  Ende  1897-  1905: 
101.75,  — ,' — — , — , 99.75,  — , — , 102%.  Notiert  in  Magdeburg. 

Hypotheken:  M.  400  000,  verzinslich  zu  4%%,  unkündbar  bis  1./4.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  ==  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  an  A.-R.  (ausser  M.  9000  fester  Jahres- 
vergütung), Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Vorgesehen  ist  die  Bildung  eines 
Disp.-F..  der  zur  Ergänzung  des  R.-F.  auf  seine  gesetzliche  Höhe,  zu  Abschreib,  oder 
zur  Deckung  von  Verlusten  oder  zur  Ergänzung  der  Div.  verwandt  werden  kann. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  23  500,  Gebäude  830  000,  Betriebs- 
u.  Werkzeugmasch.,  Betriebsrequisiten  966  000,  Modelle  10  000,  Patent-  u.  Licenzgebühren  5000, 
abzuliefernde  u.  in  Arbeit  befindl.  Fabrikate  1 057  722,  Arbeitsmaterial.  280  143,  Debit,  4 243  701, 
Kassa  22  875,  Wechsel  71  473,  Feuerversicli.  14  559,  Effekten  1 357  772.  — Passiva:  A.-K. 

■Kto 
400. 


3 000  000,  Hypoth.  400  000,  Teilschuldverschreib.  675  000,  do.  Aufgeld-Rückl.  13  500,  do!  Z>. 
7a30.  R.-F.  614  099,  Disp.-F.  166  011,  Beamten- u.  Arb.- Unterst.-Kto  92  374,  Anzahl.  553 
Kredit.  646  626.  Bank-Kredit,  u.  Accepte  2 333  330,  Rückstellung  auf  in  Abwickelung  begrill 
Geschäfte  265  000,  Div.  90000,  do.  alte  99,  Tant.  u.  Grat.  25  775.  Sa.  M.  8 882  747. 


Gewinn-  u.  Verlust-Koni«:  Debet:  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  468  039.  Abschreib.  167  7.90 
Rückstell,  auf  in  Abwickelung  begriffene  Geschäfte  265  000,  Gewinn  115  775.  Kredit 
Fabrikat. -Gewinn  934  316,  Zs.  47  740,  Vortrag  aus  Rückstell. -Kto  34  348.  Sa.  M.  1 016  405. 

1896 — 1905:»  183,  181.  184,  190,  175.50,  — , - 


Aktien:  In  Magdeburg 


ag 
Ende 


erster  Kurs  14./3.  190<J 


133.60,  144.60%. 
200.50%:  jung( 


Kurs  der 

7“*  — > — %•  In  Berlin  Ende  1900—1905:  176.50,  145.50.  117,  124 
im  März  1900  durch  die  Deutsche  Banl 
(Nr.  4561  5185)  am  11. '9.  1901  zu  136%. 

Dividenden  1886—1905:  0,  0,  0,  0,  2%,  0,  6,  5%.  7,  8,  9,  10.  13,  14.  14.  12,  6.  3, 

Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Salzmann,  Stellv.  Willi.  Kleinherne. 


Ein- 

Akt; 
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Prokuristen : Emil  Bülirigs,  Paul  Sontag,  Paul  Thomae. 

Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  H.  Fölsche,  Stellv.  Bankier  W.  Morgenstern.  Magdeburg:  Fabrik-Dir. 
Fr.  Baumann.  B.  Fliess.  Bankier  W.  Löwe,  Magdeburg;  Gen. -Dir.  Alfred  Martin,  Berlin:  Gen.- 
Dir.  Hugo  Lohmann,  Halle. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co.  * 


Maschinenfabrik  Grevenbroich  in  Grevenbroich. 

Gegründet:  23., 8.  1890  durch  Übernahme  der  Fabrik  Langen  & Hundhausen.  Letzte 
Statutänd.  3-/6.  1899,  28./6.  1902  u.  12./5.  1903.  Zweck:  Bau  von  Maschinen,  speciell  solcher 
für  Zuckerindustrie,  feinere  Dampfmaschinen.  Expansions-  u.  Walzenzugmaschinen,  Pumpen, 
Kondensatoren  etc.  1897  wurde  in  New  York  ein  Filialbureau  errichtet.  Die  Grundstücke 
und  Baulichkeiten  umfassen  ein  Areal  von  78  800  qm;  die  bebaute  Fläche  beträgt  15  600,qrm 
Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  bestehen  aus  Schlosserei,  2 Montagehallen, 
Dreherei.  Blechwerkstätten,  Schmiede,  Kupferschmiede  und  Modelltischlerei,  ausserdem 
Bureaugebäuden.  Magazin  u.  5 Beamtenwohnhäusern.  Umsatz  1899 — 1904:  M.  3 651848,. 
5 026  308,  6 747  009,  1872  490,  2 546000,  1720851.  Zahl  der  Arb.  ca.  530.  Die  Ges.  hat  1904 
höchst  ungünstig  gearbeitet  u.  einschl.  M.  89  375  Abschreib,  mit  M.  196  363  Verlust  abge- 
schlossen. womit  die  1903  auf  M.  27  655  herabgedrückte  Unterbilanz  wieder  auf  M.  224  018 
gestiegen  ist. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  herabgesetzt  lt. 
G.-V.  v.  7.  1.  1892  auf  M.  2 000  000  durch  Vernichtung  von  500  durch  die  Vorbesitzer  zurück- 
gegebenen  Aktien.  Diese  erhielten  dafür  zwei  dem  Unternehmen  weniger  dienliche  Beteilig, 
im  Werte  von  M.  371  480  und  M.  128  520  bar  zurück. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 °/0  z.  R.-F.,  event.  besondere  Reserven,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
10°/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  110813,  Gebäude  424472,  Werkzeugmasch. 
313  656,  Werkstättengeräte  129  198,  Modelle  40  000,  Bureauutensil.  4429,  do.  Mobil.  7352,  Bahn- 
anlage 59  132,  _ Werkzeuge  52  174,  Material,  u.  Waren  562  533,  vorausbez.  Versieh.  16  620, 
Patente  5000,  Debit.  936  286.  Kassa  12  218,  Verlust  224  019.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Anzahl.  55  137,  Kredit.  166  786,  Bankkredit  675  980.  Sa.  M.  2 897  902. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  27  655,  Fabrikat-Unk.  106  988,  Ab- 
schreib. 89  375.  Sa.  M.  224  018.  — Kredit:  Verlust  M.  224  018. 

Kurs  Ende  1896—1905:  181.  176.50,  189.50,  178,  149.50,  113,  85.10,  97.50,  85.25,  93%.  Eingef. 
in  Berlin  7./7.  1896  zu  135%. 

Dividenden  1890—1905:  5%,  0,  5,  5.  7%,  10,  12%,  12%,  10,  10,  11,  8,  0,  0,  0,  0°/o.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ober-Ing.  Carl  Schüler. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Fritz  Vorster,  Komm.-Rat  Val.  Pfeifer, 
Fritz  Langen,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Heinr.  Schröder,  Komm.-Rat  Jac.  Langen. 

Prokuristen:  Dr.  Friedr.  Loewig,  Georg  Schwarz,  Ing.  Carl  Merkel. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin.  Köln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Aachen: 
Rhein.  Disc.-Ges.  * 


Maschinenfabrik  Gritzner  Actien-Gesellschaft  in  Durlach. 

Gegründet:  30./4.  1886;  eingetr.  5./5.  1886.  Letzte  Statutänd.  14.12.  1899,  23-/2..  1904  u. 
10./11.  1905.  Die  Ges.  ist  aus#  der  1872  gegründeten  Nähmaschinenfabrik  Gritzner  & Co. 
hervorgegangen,  M.  1 128  475  Übernahmepreis. 

Zweck:  Betrieb  der  5 Hauptabteilungen:  Nähmasch.-Bau,  Fahr-  u.  Motorradbau,  allg. 
Masch.-Bau,  Giesserei  u.  Nähmasch.- Möbelfabrikation.  Die  Nähmasch.-Abteilung  ist  jetzt  in  I 
6 zum  Teil  neuen  Gebäuden  untergebracht  u.  erzielte  1905  über  100  000  Stück  Absatz.  Be- 
schäftigt wurden  Ende  1905  3109  Personen.  Das  Gesamtareal  umfasst  jetzt  rund  78  000  qm 
u.  ist  gut  arrondiert.  Die  Zugänge  auf  Immobil.-  u.  Masch.-Kto  beliefen  sich  1905  auf  M.  288  000, 
darunter  für  eine  neue  Kraftanlage  von  450  HP. 

Kapital : M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  650  000  in  300  St.-  u.  350  Prior.« 
Aktien,  gleichgestellt  lt.  G.-V.  v.  6./ 2.  1890;  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  8./5.  1891  um  M.  350  000, 
begeben  zu  115%’  lt.  G.-V.  v.  26./5.  1894  um  M.  500  000,  lt.  G.-V.  v.  4./5.  1896  um  M.  500  000 
mit  Div.-Recht  ab  l./i.  1896,  lt.  G.-V.  v.  7./10.  1897  um  M.  800  000  in  800  ab  1.1.  1898  div.- 
ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5:2  v.  1. — 15.11.  1897  zu  180%,  zur  Bestreitung  der  \ 
Kosten  für  Neubauten  lt.  G.-V.  v.  23./2.  1904  um  M.  700  000  in  700  ab  1.  1.  1904  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 vom 
10. — 30-/3.  1904  zu  155%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1904.  Agio  dieser  Em.  mit  M.  333  624 
in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  Neuanlagen  sowie  zur 
Verminderung  der  Kredit,  lt.  G.-V.  v.  10./11.  1905  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 500  000)  in  1000 
neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906,  übernommen  von  einem  Kons,  zu  165  °/0,  angeboten 
den  Aktionären  7 : 2 v.  11. — 30./12.  1905  zu  170%  zuzügl.  Schlussscheinstempel ; 25%  u.  das 
Agio  waren  sofort,  die  restl.  75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  v.  1.  1.  1906  am  12./3.  1906 
einzuzahlen. 


. 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc.  ^ 227 

AnleiJie:  M.  800  000  in  4°/0  Partial -Obi ig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105°/  Stücke  T if  a 
OktÄPV*  Ä M-500.  Z-2-/1.u.1./7.  Tilg,  ab  1895  L 41 

Okt.  auf  2./1.,  kann  verstaikt  oder  mit  Smonat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit*  I Hvnoth 
Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  701  500  Coun -Yeri  • 5 T 7oi,ic4  t?-  t.i.  iiypoth. 
mhe:  Rhein.  Creditbank,  Yeit  L Hoi^T  St  noiiert  ^ K^ls- 

beZW'  1903  Z"  4V/»  ZU1'  Verstärk^  de.  Be- 

«SSSSÄP&Ä “ A"R <—  *“  T«*"-  ™ 

* ABill{*fv  ain  fi1*  1905:  Akti  va:  Grundstücke  u.  Baulichkeiten  1 935  914,  Masch.  1 558  396 
m Ai  beit  befindl.  Arbeitsmasch.  etc.  17  160,  Werkzeuge  140  000.  Material,  u.  Fabrikate  2 481  301* 
W aren  auswart.  Läger  165  704,  Wechsel  629  751,  Kassa  15  710,  vorausbez.  Versieh  68  579* 
Patentkto  1 , Debit.  2 430  895.  — - Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Oblig.  701  500.  do  Zs  -Kto  5350? 
Hypoth.  550  000,  R.-F.  1 365  000,  Spec.-  u.  Div.-R.-F.  575  000  Delkr  -Kto  60 000 TT«  w 

£to  f’  W°hlfahrtszwßcke  27  152  (Rückl.  10  000),  Restlöhne  49  919* 
Kredit .1  707  776,  Anzahl,  u.  Kautionen  88  231,  Div.  490  000,  do  alte  240  Taut  7ß  qm 
Sonderabschreib.  auf  Masch.  100000,  Vortrag  66  341.  Sa  M 9443  411  " ’ 1 **  6 900? 

Delk?TtTi6l97Teri,1-t'K0Mt0:  0blirf-Zs*  allg.Unk.  208  370,  Abschreib.  161420, 

»SÄ“  75324L  - Kredlt:  Vortl^  «^8,  Fabrikat-Bruttogewinn 

229*^^22^*  ^^^^eführ^ 2^/ff  ^S^^zu^li °/0?  — ^In  F im  n k f?  a ^M  ^ 284^  258^0*  217^1928^ 

12  UO^'^VverUf?-'  £>  ^ 1 *’  Vi  }?’  16’ & 19’  22’  20'  18’  13’  13>  13>  W H,  12. 

’ vJfir  w1  h?  Direktion:  Albert  Rommel. 

A .fsi  httraV-  n E"okstuhl>  W.  ^ Gugei  C Jörger,  A.  Manecke,  Th.  E.  Braun,  F.  Heep. 
Ai utsiclitsiat.  (3—9)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Rob.  Koelle.  Stellv.  Stadtrat  Fritz 
Homburger  Leop.Ettlinger,  Rechtsanw.  Dr.  C.  Blum,  Karlsruhe ; Gen.-Dir. Komm.-Rat  C Eswein 
Ludwigshafen  a.  Rh.;  Jul.  Gritzner,  Rud.  Gritzner,  München!  SWem’ 

Pf«lzplnkUK»  ,Fur.  DlY;=  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Frankf.  a.  M.: 
rialz.  Bank,  Karlsruhe:  Rhein.  Creditbank,  Veit  L.  Homburger.  * 


Maschinenfabriken  vorm.  Gehr,  üuttsmann 

und  Breslauer  Metallgießerei  Actlen- Gesellschaft  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  Joachim sthalerstr.  3 (Charlottenburg). 
Verkaufsbureau  m Hamburg,  Kaiser  Wilhelmstr.  35  u.  Wien,  Josefstädter str.  103. 

fi/R  mng/Üpd^t:i0'/1L  mit  Wirkung  ab  l./L  1896.  Letzte  Statutänd.  19./4. 1900,  24.4  1903  u 
6,5. 1904.  Gründlings.  Jahrg.  1901/1902.  Zweck : Fortführung  der  gewerbl.  Unternehmt  u aller 
B^esl  ^ M ^ nd‘- Geschalle  der  FlJma  »Gebr.  Guttsmann“  (übernommen  für  M.  1400  000)  u der 
M .n7^^UgltSSer?A  Gommanditges.  H.  WolfP  & Schreiber“  in  Breslau  (übernommen  für 
HpiSL?!15  ’ insb?s>  Maschinenfabrikation,  Eisengiesserei.  Metallgiesserei.  Dampfkesselfabrik 
; ir*  i!l  g Y°n  Byauerennaschmen,  Brauereibedarfsartikeln.  Malzdarren,  Wassermessern  Eis- 
u:  Kuhlmaschmen,  auch  Pechsiederei  u.  Harzproduktion.  Die  Grundstücke  der  Ges  an  der 
Siebenhufenerstr.  77/81  u Tauenzienstr.  42  sind  1898  durch  Erwerb  eines  Grundstückes  an 

von  TfrlföOQC)  nP?S"bNr*  57/65  fÜr,M-  294 000  vergrössert  worden,  wobei  eine  Hyp.  in  Höhe 
\ M*  165  000  mit  übernommen  ist;  auf  demselben  sind  mit  M.  716  473  Kostenaufwand  Neu 

sTnrSasUIlteLtT;PS  "eta,l^es^ei  eingerichtet,  die  Ende  1901  in  1 

Dieses ^ ^ an  der  Tauen zienstrasse  ist  1904  mit  M.  1266  Verlust  verkauft. 

e Ures.  ist  bei  versch.  Brauereien  u.  einer  verwandten  Unternehmung  mit  Kanital  betoiW 
^:^V^^“tUnerhebliche  Verluste  erwuchsen;  1905  wieder  ein  solcher  von  M 15  000 ’ 
Kap  a M.  2500000  m 2500  Aktien  (Nr.  1-2500)  ä M.  1000.  Urspr  A 1 Ö00  000 

hoht  z weckosnFr WGaterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  1t  G-V-li  v 

iommen  vi900- Um  v'  9°° ?-°0  (auf  M*  2 5 00  000)  in  900  neuen  Aktien  ä M.  1000,' über- 
nommen von  einem  Konsortium  gegen  Vergütung  von  5%  Provision  zu  115°/  Yn«vb<den 
von  diesem  M.  800000  den  Aktionären  vom  7.— 21.  Mai  1900  zum  gleichen' K u.-sY  Die 

Hypotheken  a?nd  ^ Div'  d°S  Jahres  1900  teil,  ab  1901  sind  sie  voll  div.-ber. 

«jpotlieken  (Ende  1905):  M.  470000  in  verschiedenen  zu  4,  4'  , und  5°/,  ver/insl  Posten 

Zur  Tih?1' 12’J0m0  ^ebenhufenerstr.  57/65  u.  M.  220000  auf  Siebenhufenerstr.  77  81. 
OhiiA  At'/a  Hypoth.-  u Bankschulden  beschloss  die  G.-V.  v.  6./5.  1904  eine  hvpoth. 

Gesi^äft?V«hr.  teolblSi  ZUr ,Höh®  von,rM-  1200  000  aufzunehmen  (noch  nicht  geschehen) 
wescnartsjalii  : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stininireclil : I Aktie  1 St 
Gewi,,,, -Verte Dung:  5%  zum  R.-F. . event.  Sonderrücklagen.  S.  tIuI  an  Vorst*,  u. 
ÄtTyhS  4 DlV’’  V°m  Ubngen  12%  Tarif,  an  A.-R.  (mind.  M.  (iOOO).  Rest 
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Maschinen-  und  Armaturen- Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  423  879,  Gebäude  879  599,  Masch.  375  133, 
Werkzeuge  u.  Geräte  184  927,  Modelle  45  632,  elektr.  Licht  u.  Dampf  heiz.  23  609,  Utensil.  23  885, 
Fuhrwerk  1,  Patente  1,  Eisenb. -Anschluss  1.  Kassa  11  472,  Effekten  44  787,  WAchsel  33  359, 
Anteil  u.  Beteil.  70  886,  Hypoth.  35  900,  Waren  826  021,  Debit.  1 059  202.  — Passiva:  A.-K. 
2 500  000.  Hypoth.  470  000,  R.-F.  137  082  (Rückl.  2332),  Avale  1500,  Rückstell,  auf  Anteil-  u. 
Beteil. -Kto  36  000.  Kredit.  798  582,  Anzahl,  auf  Aufträge  45  248,  Div.  25  000,  do.  alte  560, 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.  18  778.  Vortrag  5039.  Sa.  M.  4 037  801. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Kursverlust  184,  Unfall-Versich.  etc.  17  718,  Handl.- 
Unk.  89  536.  Steuern  7841,  Reparat.  14  420,  Zs.  24  020,  Gehälter  184  745,  Hypoth. -Zs.  23  680, 
Gebäudeunterhalt.  1630,  Dubiose  9466,  Fabrikat. -Unk.  51  760,  Abschreib.  105  083,  Verlust  auf 
Gewinn  51150.  — Kredit:  Vortrag  4508,  Gewinn  an  Waren  591  731. 


1905:  In  Berlin:  131.75,  130,  101. 


67,  64.80,  69.60,  58,  72.50 1 %.  — In 
Aufgelegt  6. ,4.  1898  zu  133%.  — 


eine  Forder.  15  000, 

Sa.  M.  596  239. 

Kurs  Ende  1898 

Frankf.  a.  M.:  131,  131,  104,  65,  65,  70.80,  59.50,  72.30%. 

Auch  notiert  in  Breslau. 

Dividenden  1896—1905:  8,  8,  9,  9,  5,  3 V2,  1,  1,  1,  1%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  John  Guttsmann,  Berlin:  Ad.  Guttsmann,  Jean Guttsmann,  C.  Schreiber,  Breslau. 
Prokuristen:  Eug.  Weimar.  Fritz  Sich,  Paul  Wiedemann,  Breslau;  Osk.  Brünsch,  Wien; 
Ernst  Fuchs,  Hamburg. 

Aufsichtsrat : 

Alfr.  Weinschenk, 

Steinecke,  Lollar.  . 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Berlin:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Dresdner  Bank,  C.  Schlesmger- 
Trier  & Co.;  Breslau:  Bresl.  Wechsler-Bank,  Prinz  & Marek  jr. ; Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  industr. 
Unternehm..  Dresdner  Bank.  Bass  & Herz.  * 


unourg.  . . 

;;  (3 — 7)  Vors.  Konsul  Jacob  Ollendorff.  Breslau;  Stellv.  Dir.  Dr.  A.  Parrisius, 
k.  Frankf.  a.  M.:  Handelsrichter  R.  Eppenstein,  Breslau;  Gen. -Dir.  Herrn. 


Maschinenfabrik  Kappel  in  Chemnitz-Kappel. 

Gegründet:  März  1872  als  Sachs.  Stickmaschinenfabrik  (s.  Jahrg.  1900/1901).  Firmenänd. 
15./11. 1888.  Errichtet  1860  in  Händler,  1867  nach  Kappel  verlegt.  Letzte  Statutänd.  26./10.1899 
u.  27./10.  1904. 

Zweck: 
nitz- 

Schiffchen 


Sauggasanlägen.  

jetzt  26  780  qm.  1899  ist  eine  neue  Eisengiesserei  erbaut.  1906  finden  Erweiterungs- 
bauten statt.  D . 

Die  mit  der  Fabrik  verbunden  gewesene  Tüllweberei  ist  am  2.  Jan.  1899  m eine 
selbständige  A.-G.  mit  M.  1 500  000  Kapital  umgewandelt;  die  Ges.  erhielt  für  die  Über- 
lassung M.  448  000,  zeichnete  hierauf  M.  675  000  Aktien,  eingez.  mit  50%  = 337  500,  und 
bekam  den  Rest  von  M.  110  500  bar  ausgezahlt.  Von  den  Aktien  der  Sächsischen  _ Tüll- 
fabrik-A.-G.  sind  vertragsmässig  M.  500  000  den  Aktionären  der  Maschinenfabrik  Kappel 
9:1  v.  20. Febr.  bis  5.  März  1899  zu  107.50%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  angeboten. 
Umsatz  in  Kappel  1898/99  — 1904/1905 : M.  2 120  128,  2 263  394,  1 785  239,  2 368653, 
2 726  605,  1 182  409,  1 081  717.  Die  Ges.  besitzt  ausser  dem  Fabrik-Etabliss.  in  Kappel,  welches 
einen  geschlossenen  Komplex  bildet,  noch  ein  Hausgrundstück  in  Plauen  i.  V.,  worin  eine 
Reparaturwerkstätte  errichtet  ist.  1898  wurde  die  Giesserei  von  Eduard  Anke  angekauft. 
Kapital:  M.  1 350  000  in  4500  Aktien  (Kr.  1—4500)  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  *=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  mind.  4%  z.  Div.-Erg.-F.  (bis  M.  300  000),  event. 
weitere  Rückl.,  10%  Tant.  an  Dir.,  4%  Div..  vom  Rest  5%  an  A.-R.  (ausser  M.  5000 
fester  Jahresvergütung),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Der  Div.-Erg.-F.  hat  den  Zweck,  die  in  einem  Jahre  auf  das  A.-K.  zu  verteilenden 
Zs.,  wenn  diese  6%  nicht  erreichen,  bis  zu  diesem  Betrage  zu  ergänzen,  doch  darf 
der  in  einem  Jahre  zu  leistende  Beitrag  nicht  1%  des  A.-K.  übersteigen,  solange  nicht 
der  Fonds  die  Höhe  von  M.  100  000  erreicht  hat  bezw^.  auf  solche  Höhe  wieder  ergänzt 
ist.  Der  Spec.-R.-F.  und  der  Div.-Erg.-F.  können  gleich  dem  A.-K.  zu  statutengemässen 
Geschäften,  event.  Erweiterungen  des  Fabrikbetriebes  verwendet  werden. 

Bilanz  am  BO.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Kappel  488  316,  Hausgrund- 
stück Plauen  23  166,  Betriebsiiiasch.  u.  Transmiss.  26  723,  Hilfsmasch.  125  415,  Werkzeuge 
10  000,  Inventar  10  000,  Modelle  u.  Zeichn.  5000,  Pferde  u.  Wagen  522,  Eisengiesserei  9732, 
Waren  291  398.  Wechsel  39  210,  Kassa  4420,  Effekten  926  791,  Debit.  530  365,  vermiet.  Masch. 
55938.  _ Passiva:  A.-K.  1 350  000,  Kaut.  110593.  Beamten- u.  Arb.-Unterst.-F.  139  266,  R.-F. 
135  000,  Spec.-R.-F.  300  000,  Div.-Erg.-F.  257  üOO  (Rückl.  9000),  Kredit,  inkl.  Anzahl.  38  491, 
Div.  162  000,  do.  alte  378,  Tant.  u.  Grat.  46  376,  Vortrag  7892.  Sa.  M.  2 546  997. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Geschäftsspesen  319  011,  Abschreib. 
59  712,  Gewinn  225  269.—  Kredit:  Vortrag  1947,  Fabrikat-Ertrag  888  292, , Zs.  64  927,  Miet- 
zins 2558,  Kursgewinn  17  031,  Agio,  Skonto  u.  Verlust  29  237.  Sa.  M.  1 003  992. 
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Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  91.  105,  109.10,  185.25,  190.10,  198.80.  189,  216.50, 
230,  190.50,  205.50,  237.75,  290.75,  270,  241%.  — In  Dresden:  90.  105,  109,  185,  194,  196, 
187.50,  220,  230,  — , — , — , — 266.  — %. 

Dividenden  1885/86—1904/1905:  7,  3%,  2,  4.  10,  4,  7,  6,  12,  20,  12,  11,  14,  20,  17, 13,  22,  30, 18, 
12%.  Zahlbar  spät.  2./1.  Cöup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  Osc.  Hammer,  Jak.  Knecht.  Prokuristen:  Arth.  Gast,  Fr.  A.  Günther. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  M.  von  Stern,  Stellv.  Geh.  Komm. -Kat  H.  Vogel,  Stadtrat 
Robert  Hösel,  Ernst  Petasch  jr.,  Gen. -Dir.  P.  M.  Schiersand,  Chemnitz. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin : Dresdner  Bank:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt, 
Dresdner  Bank:  Chemnitz:  Dresdner  Bank.  Chemnitzer  Bankverein.  * 


Maschinenfabrik  für  Mühlenban 

vormals  C'.  G.  W.  Kapier  Aktiengesellschaft  in  Berlin.  N.  Prinzenallee  75/76. 

Gegründet:  12./11.  1888  mit  Wirkung  ab  1.1.  1888;  eingetr.  1.  12.  1888.  Letzte  Statu tänd. 
14./5.  1900  u.  28./4.  1903.  Übernahme  der  C.  G.  W.  Kaplerschen  Masch.-Fabrik  für  M.  900  000. 

Zweck:  Fabrikation  von  Masch.  für  Mühlenbau,  sowie  überhaupt  die  Herstellung  von 
Masch.  nebst  Zubehör,  Apparaten  u.  Eisenkonstruktionen  und  der  Handel  mit  solchen,  ferner 
auch  die  Herstellung  und  der  Betrieb  industrieller  Etablissements;  Specialitäten : Mühlen- 
einrichtungen, Speichereieinrichtungen  nach  Silo-  u.  Bodensystem,  Wassermotore  (Turbinen 
u.  Wasserräder).  1903  Erricht,  eines  neuen  Fabrikgebäudes  u.  Erweiter.  der  Betriebseinricht. 
Letztere  fanden  auch  1905/1906  statt.  Neuanschaffungen  seit  1888  bis  ult.  1905  M.  796  582 
bei  M.  568  914  Abschreib. 


Kapital:  M.  1 800  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 0Ö0000.  Die  G.-V.  v.  14. ,5.  1900 
beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  Erweiterung  der  Anlagen  Erhöhung  um 
M.  300000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1903,  übernommen  von  der  Berliner  Bank  zu 
106%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903,  angeboten  den  Aktionären  M.  250  000  4 : 1 24./7. — 6./8. 1903 
zu  den  gleichen  Bedingungen.  Die  G.-V.  v.  26./5.  1906  beschloss  zur  Verstärkung  der  flüssigen 
Mittel  u.  zur  Tilg,  von  Bankschulden  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  1 800  000)  in  500  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  übernommen  von  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  zu  102.50%? 
anzubieten  den  Aktionären  3 : 1 zu  107.50%- 

Hypotheken:  M.  300  000  zu  4 Vs%,  wovon  M.  100  000  1902  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  etwaige  Sonderrückl.,  4%  I)iv.,  vom  Rest  7 %% 
Tant.  an-A.-R.  (ausser  einem  auf  Handl.-Unk.-Kto  zu  verbuchenden  Fixum  von  M.  6000), 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  383  461,  Gebäude  223 347,  Dampfmasch. 
25  025,  Betriebsutensil.  147  970,  Werkzeuge  46  824,  Kontorutensil.  1,  Gas-,  Wasser-  u.  Dampf- 
heiz. -Änl.  1,  Modelle  1,  Klischees,  Zeichn.  etc.  1,  Patente  1,  Fuhrwerk  1482,  fertige  u.  halbiert. 
Fabrikate  235  475.  Material.  194  872,  Effekten  33  722,  Wechsel  430  798,  Kassa  7434,  Debit. 
674  281,  Versieh.  8954.  — Passiva:  A.-K.  1 300  000,  Hypoth.  300  000,  R.-F.  88  885  (Rückl. 
5917),  Spec.-R.-F.  50  000,  Delkr.-Kto  14  709,  Arb.-Unterst.-F.  6410,  Beamten-  do.  6505,  Kredit. 
532  233,  Delkr.-Kto  15  290,  Div.  84  500,  do.  alte  300,  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat.  7700,  do.  an  A.-R. 
3386,  Vortrag  3731.  Sa.  M.  2 413  653. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  42  104,  Steuern  3012,  Gehälter  92  947, 
Reisespesen  28  566,  Fuhrwerk  2983,  Patente  2911,  Zs.  23  204,  Gebäude-Unk.  3192,  Abschreib. 
47  041,  Gewinn  120  526.  — Kredit:  Vortrag  2167,  Fabrikat.-Ertrag  364  324.  Sa.  M.  366  491. 

Kurs  Ende  1888—1905:  136,  153.75,  143,  100,  81.50,  69,  98.75,  96.50,  115,  89.50,  139,  132, 
99.25.  79.30,  86.50,  120.10,  108.50,  109.10%.  Aufgelegt  12./12.  1888  zu  126%.  Seit  Aug.  1903 
sämtl.  Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1888—1905: 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


10,  11,  12,  6,  4,  4,  4,  572,  172?  1?  8,  8,  4,  P/2,  6,  6,  6,  672%. 


Direktion:  H.  Reichelt.  Prokuristen:  Ernst  Hetzer,  W.  Zahn,  C.  Süwer. 
Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Ing.  Carl  Gronert,  Stellv.  Rentier  Julian  Goldschmidt, 
Post-Di r.  a.  D.  Otto  Reis,  Bank-Dir.  E.  J.  Simon,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Carl  Kunze,  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Maschinenfabrik  A.  Ventzki,  Aktiengesellschaft  inGrraudenz 

mit  Zweigniederlassung  in  Bettenhausen  bei  Cassel. 

Gegründet:  17./8.  resp.  14./10.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Letzte  Statutänd.  1 1.  12.  1899. 
Übernahmepreis  der  Firma  A.  Ventzki  M.  1 210  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Eisengiesserei  u.  Fabrikation  von  Maschinen  u.  landwirtschaftl.  Geräten  aller 
Art,  sowie  Handel  mit  solchen.  Die  in  die  Ges.  eingebrachten  14  624  qm  grossen  Grundstücke 
sind  zur  Ausführung  von  Erweiterungsbauten  ausgedehnt.  1903  Erwerb  eines  weiteren 
11  200  qm  grossen  Grundstücks  für  M.  170  000.  Zur  Deckung  der  vorgenommenen  bezw.  in 
den  nächsten  .Jahren  nötigen  Gebäude- Abbrüche  ist  ein  Wertverminderungskto  geschaffen, 
das  1905  auf  M.  100000  gebracht  ist.  Auf  Kto  Grund  und  Boden  wurden  1905  ausserdem 
M.  91  000  besonders  abgeschrieben  u.  zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  der  Ges.  der  Spec.-R.-F. 
auf  M.  100  000  gebracht. 
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Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  a M.  1000.'  - v: 

Hypotheken:  M.  220  130,  wovon  ein  Teil  auf  dem  1903  hinzugekauften  Grundstück  lastet; 
1905  M.  22  469  amort. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss .8% 
Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  793400,  Masch.  119000,  Geräte  1,  elektr.  Be- 
leucht.-Anl.  1.  Modelle  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  1,  Kassa  9737,  Wechsel  57  0h7,  Debit. 
736  325.  Waren  721  255,  Baukto  43  392.  — Passiva:  A.-K.  1 300  000,  Hypoth.  220130,  R.-F. 
71  873  (Rückl.  18185),  Extra-R.-F.  100  000  (Rückl.  40  000),  Delkr.-Kto  150000  (Rückl.  .55  960), 
Kredit.  361  669.  Wertvermind.-Kto  100  000  (Rückl.  78  469),  Arb.-Unterst.-F.  20  000,  Beamten- 
Pens.-F.  10  000,  Div.  91  000,  do.  alte  60,  Tant.  52  260,  Vortrag  3178.  Sa.  M.  2 480171. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  238  751,  Zs.  38  448,  Arb. -Versieh.  12  260,  Steuern 
13  477,  Abschreib.  229  432,  Gewinn  369  052.  — Kredit:  Vortrag  5362,  Gesamtertrag  896  058. 

Kurs  Ernte  1899—1905:  118,  109.50,  80,  92,10,  119,  111.30,  132.50%.  Zügel.  M.  1 300  000, 
davon  zur  Subskription  aufgel.  M.  800000  10.  8. 1899  zu  115%;  erster. Kurs  15./8. 1899:  116.75%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897 — 1905:  7,  7,  7,  8,  6,  6,  6,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  August  Ventzki,  Stellv.  Arthur  Flier.  Prokurist:  Conrad  Rothe. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Stadtrat  Fr.  Rosanowski,  Graudenz;  Stellv.  Emil  Kolwitz, 
Bromberg:  Generalleutnant  z.  D.  Exc.  P.  Krüger,  Leipzig;  Reg.-Rat.  a.  D.  Schrey,  Bank-Dir. 
Vieweg,  Danzig. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Danzig:  Danziger  Privat- Aktien-Bank. 


Maschinenfabrik  und  Mühlenbauanstalt  G.  Luther, 

Aktiengesellschaft  in  Ilraimscliweig  mit  Zweigniederlassung  in  Darmstadt. 

Gegründet:  10.  12.  1898.  eingetr.  21.  1.  1899.  Letzte  Statutänd.  5./12.  1899  u.  28./11.  1903. 
Gründung  s.  Jahrg.  1900  1901.  Einbringungswert  nach  Abzug  von  M.  1 893  296  von  der 
A.-G.  übernommenen  Passiven  M.  5 780  500.  ^ 

Zweck:  Erwerb  des  Geschäftes  der  zu  Braunschweig  domizilierenden  Kommandit- Ges. 
G.  Luther  u.  Fortbetrieb  desselben;  Fabrikation  von  Masch.  aller  Art.  Die  Ges.  befasst  sich 
vornehmlich  mit  der  Herstellung  von  Masch.,  Apparaten  und  Einricht,  für  Roggen-  und 
Weizenmühlen  aller  Systeme.  Graupen-  u.  Hafergrützmühlen,  Cementfabriken,  Mineralmühlen ; 
für  Getreidelagerhäuser,  und  zwar  Silo-  wie  Bodenspeicher,  Kohlenmagazine  und  Magazine  für 
Massengüter  aller  Art,  Ent-  u.  Beladevorrichtungen,  besondere  auch  für  Schiffe  mit  mechan. 
oder  pneumat.  Betrieb.  Transportvorrichtungen  verschiedener  Systeme,  Fördereinricht,  für 
Hochöfen,  hydraulische  Schützen-  und  Schleusenthore  für  Docks  und  Häfen,  Hebebühnen, 
Spills,  Aufzüge,  alles  mit  mechanischem,  hydraulischem  oder  elektrischem  Antriebe: 
Dampfmaschinen  mit  Ventil-  oder  Schiebersteuerung,  Turbinen  verschiedener  Art,  Gas- 
motoren, Transmissionen.  Die  Ges.  hat,  nachdem  das  Geschäftsj.  1902/1903  mit  M.  2 679  050 
Unterbilanz  abgeschlossen  hatte  u.  der  Gewinn  1903/1904  von  M.  54  972  zu  Abschreib,  ver- 
wandt war,  für  1904/1905  ein  erheblich  besseres  Resultat  zu  verzeichnen.  Es  sind  daher 
weitere  Fabrikneubauten  in  Braun  schweig  u.  Darmstadt  in  Angriff  genommen,  welche  auf 
eine  Ergänzung  der  an  dieser  Stelle  im  vorigen  Jahre  erwähnten  Werksvervollkommnungen 
zur  weiteren  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  u.  Herabminderung  der  Herstellungskosten 
abzielen.  Die  neue  Motorenanlage  in  Darmstadt  hat  eine  wesentliche  Ersparnis  an  Brenn- 
material herbeigeführt  und  die  vergrösserte  Giesserei  trägt  zur  Deckung  des  gesteigerten 
Bedarfs  für  den  vermehrten  Umsatz  bei.  In  Darmstadt  ist  der  Bau  von  Generatoren  neu 
aufgenommen.  Das  Gebäude-  und  Masch. -Kto  erhöhte  sich  1904/1905  um  M.  280 103  bei 
M.  96  084  Abschreib.  Mit  der  Maschinenbauanstalt  Humboldt  in  Kalk,  der  Minneapolis 
Steel-  & Machinery  Co.,  Minneapolis  U.  S.  A..  der  Firma  Piguet  & Co.  in  Lyon  und  der 
SchlickSchen  Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik  A.-G.  in  Budapest  hat  die  Ges.  über  den 
Bau  von  Motoren  und  Generatoren  Licenzverträge  abgeschlossen.  Arbeiterzahl  in  Braun- 
schweig u.  Darmstadt  1904/1905  durch schnittl.  887  Mann  gegen  773  im  Vorj.;  Lohnsumme 
zus.  M.  989  570.  Grundbesitz  der  Ges.  in  Braunschweig  6 ha  73  a 8 qm,  in  Darpistadt  2 ha 
86  a 58  qm.  zus.  9 ha  59  a 66  qm,  von  denen  insgesamt  2 ha  63  a 98  qm  überdacht  sind.  In 
Braunschweig  ist  infolge  der  Neubauten  1905  ein  weiterer  Grunderwerb  nötig  gewesen,  der 
in  vorstehenden  Zahlen  einbegriffen  ist.  Umsatz  1899,1900 — 1904  1905:  M.  5 439  283,  3 862  928, 
2190102,  3073235,  3 309  392,  4 142  034.  - ; a 

Kapital  M.  3 500  000  in  2000  abgest.  St.-Aktien  u.  1500  Vorz. -Aktien  von  1903  a M.  1001'. 
A.-K.  bis  Nov.  1903:  M.  5 000  000  in  5000  Akt.  Zur  Reorganis.  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v. 
28.  11.  1903  Herabs.  des  A.-K.  auf  M.  2 0.00  000  durch  Zus.leg.  der  Aktien  im  Verhältnis  5:2 
(Frist  bis  15./6.  1904).  Der  Buchgewinn  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  30.  6.  1903  von 
M.  2 679050:  restliche  M.  320949  sind  1904  zu  Abschreib,  auf  die  Anlagekonten  mitM.  111007,  zwei- 
felhafte Forderungen  mit  M.  119  190  und  Effekten  mit  M.  90  752,  letztere  hauptsächlich  auf 
Aktien  der  Zementfabriken,  verwendet  worden.  Zur  Abstoss.  von  Bankschulden  sind  M.  1 500000 
Vorz. -Aktien  ausgegeben,  gezeichnet  von  der  Disconto-Ges.,  angeboten  den  Aktionären  auf 
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10  St.-Aktien  3 Yorz. -Aktien  7. — 21. /12.  1903  zu  pari;  einzuzahlen  25%  u 4%  Stück-Zs  ab 
!.%  1903  sofort,  35%  29./!.  1904,  restl.  40%  26./2.  1904.’  Die  ab  1./7.  1903  div.-ben  Yorz  -Akiien 
-erhalten  6%  Vorz.-Div.  imt  Nachzahl.- Anspruch.  Die  St.-Aktien  erhalten  ohne  Nachzahlung 
bis  6 /o  Div.,  nachdem  die  Ansprüche  der  Vorz.-Aktien  befriedigt  sind.  Ebenso  haben  im 
lalle  einer  Liquid,  die  Yorz.- Aktien  vorweg  Anspruch  auf  die  Masse.  Sobald  die  St.-Aktien 
wahrend  4 aufemanderfolg.  Jahre  6%  Div.  erhalten  haben,  entfallen  sämtl.  Unterschiede 
zwischen  beiden  Aktienarten.  Die  G.-Y.  v.  23./2.  1906  sollte  zur  Herabminderung  der  Bank- 
schuld die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  in  Yorz.-Aktien  (also  auf  M.  5 500  000)  mit 
Div.-Ber.ab  1.  n 1905,  Begebung  zu  pari  beschlossen,  war  aber  nicht  beschlussfähig.  Diese 
neuen  Yorz.-Aktien  sollen  keinen  Nachzahl. -Anspruch  erhalten 

. M 4%%  Prior.-Oblig.  von  1900,  lÖOO  Stücke  Lit.  A (Nr.1-1000)- 

a M.  1000,  1000  Stucke  Lit.  B (Nr.  1001—2000)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  al  pari  ab  1905 
m 25  Jahresraten  durch  jährl.  Ausl,  von  4 % des  urspr.  Betrages  im  März  auf  1 . 7. ; verst.  Tilg,  oder 
ganzl.  Kund,  mit  6 Mon.  Frist  ab  1.  7.1905  zulässig.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  der  Anl. 
von  .189 3,  von  Hypoth.  u.  zur  Beschaff,  von  Mitteln  für  Neubauten.  Zu  ihrer  Sicherheit  ist  der 
.ganze  Grundbesitz  der  Ges.  in  Braunschweig  u.  Darmstadt  mit  aufsteh.  Maschinen  verpfändet 
Die  Anleihe  wurde  den  Besitzern  der  Anleihe  von  1893  am  18./3.  bis  1.  4.  1900  zum  Umtausch 
angeboten,  wobei  che  Nominalbeträge  aut  beiden  Seiten  zu  100%  gerechnet  wurden;  ander- 
of ng7bp iT  n UrCn Ludw'  Meters  Nachf.,  Carl  Uhl  & Co.,  Braunschweig,  u.  Hildesh.Bank  zu 
100.50  /0.  Zahlstellen;  Braunschweig:  Gesellschaftskasse,  Braunschweiger  Privatbank,  Carl  Uhl 
Co.;  Berlm:  Disconto-Ges.;  Hannover : Hannoversche  Bank:  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank. 
Noch  m Umlauf  Ende  1905  M.  1440  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  ==  1 St. 
Gewinn  - Yerteüimg : 0%  z R.-F  bis  5%  z.  Spec.-R.-F.,  alsdann  6%  Div.  an  Yorz.-Aktien 
^Ch^L'AllSP?C^  an  Sk'Aktien,  Rest  Super-Di v.  an  beide  Aktienarten  gleich- 

massig. Uber  event.  Gleichstellung  der  Yorz.-  u.  St.-Aktien  s.  oben.  Das  Recht  auf  Nach- 
zahlung der  Div  tur  die  Yorz.-Aktien  haftet  an  dem  Div.-Schein  des  Jahres,  für  welches  die 
NadizahL  beschlossen  wird  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib, 
u.  Ruckl.  sowie  nach  Ausscheidung  von  4%  Div.  an  alle  Aktien  7%%. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 000  823,  Gebäude  1 428  273  Masch 

MobüP7a7rU8  kf4’  ^ 31^zeuf.  u-  Utensil.  199  129,  Modelle  141  951,  Feuerwehrutensil.  1169! 
Mobil.  / 7 148,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlagen  64  663,  Pferde  u.  Geschirre  4214,  Effekten  149  888 

Xassa  14863,  Wechsel  87  601.  Betriebsbestände  1466145,  Magazinvorräte  557  597,  Debit.  1 657242.’ 
Passiva:  St.-Aktien  2 000  000,  Yorz.-Aktien  1 500  000,  Oblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  33  829 
Beamten -U nterst.- Kasse  19  162,  Arb.- do.  17  482,  Kredit.  2 280  156,  R.-F.  5355,  Spec.-R -F  535ö’ 
Div.  an  Yorz.-Aktien  60  000.  Vortrag  36  399.  Sa.  M.  7 457  740  * ’ 

Gewinn-  u . Yerliist-K on to : Debet:  Handl.-Unk.  901  359,  Betriebs-  do.  404  121,  Zs.  125082 

- Kl'edit:  1 649  272,  Kursen  888$ 

KUraufeeWtti  M 46>J2>  Zu»eh  M'  5 000000,  davon  zur  Subskription 

aulgelegt  M.  2 200  000  durch  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  am  8-/3.  1900  zu  160°/  FrJpr 

Kurs  am  13./3. 1900:  175%.  Notiert  in  Berlin.  Notiz  der  alten  Aktien  eingestellt  15./11.  1904- 

I ^ ÄnfenS  N0V'  doch’ 

1%  10’  °- °’ a°0/°:  Vorz"Äktien  1903'1904  *>- 
.Direktion:  Ii^tt^Münzel,  SteUv.  Kaufin.  -L  Mengeringhsiusen,  Ing.  J.Isaachsen,  Braunschweig. 
K„i2S  n (3-9)  Vors.  Mmisterial-Dir.a.D.  Jos.  Hoeter,  Berlin:  Stellv.  Reclitsanw.  n. 

KotarKurd  von  Damm  Wolfenbüttel:  Geh.  Komm.-Rat  Isid.  Loewe,  Dr.  jur.  E.  Russell  Berlin  • 

Cirii'Tne  pJio/U' , UU°n  ühdeVExC"  Grunewaldi  Bank-Dir.  Otto»  Schwe“  Cslau  J 
S UBf;  Pet“  Fischer,  Hannover;  Komm.-Rat  Max  Gutkind,  Braunschweig. 

Z h l!T7’  O Pietzschke.  C Kämpe,  Obering.  Fritz  Bohnsac/  Braunschweig, 

/.auistellen . I ui  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 

Mühleiibauaiistalt,  Maschinenfabrik  & Kiscni^icsscrci 

vorm.  Gebrüder  Seck  in  Liquid,  in  l>ai*]iis(a dl. 

AD/G  Gl"7-  VA  H7-  1896  nahm  eine  0fferte  der  Firma  G.  Luther  in 
W M fm^nA“ka^  d?i'  Grundstücke,  des  Inventars  u.  der  Firma  für  M.  4 5m Hin 
bai  und  M.  200  000  in  Hypoth.  an,  und  die  G.-Y.  v.  13./2.  1897  beschloss  Liquidation, 
deien  Beendigung  durch  schweb.  Prozesse  aufgehalten  wurde,  aber  19n(i  zu  Bilde  <••»*- 

tunrt  werden  dürfte.  ^ 

Kapitale  M.  1 144  750,  und  z.war  M.  1750  in  7 St.-Aktien  ä M.  260  und  M.  1 143  000  in 
Ak«J0rZ,Aktl.e?J  10°?;  £t.-Aktien  nacli  Konvertierung  von  1143  Stück  in  Vor,..- 
Aktien  und  Reduktion  von  M.  7000  auf  % des  Nom. -Betrages  lt.  G.-Y.-B.  vom  18.  Dez  1895 
Die^Vorz.-AkDen  werden  bei  Liquidation  nebst  4%  Zs.  vor  den  St.-Aktien  befriedigt! 
/-inuckgezaldt  snni  auf  jede  Yorz.-Aktie  ab  3.  März  1898  M.  650,  ab  4.  Mürz  1S9<!  M lnn 
ab  J2*/D  ^OM.  600,  ab  26./6.  1905  M.  10.  zus.  bislang  82%  M.  *20.  A.-K  somit  letzt 

f.  M8  ^°-(d7°nJy[-  17^  St-Aktien  u-  M-  206  640  Yorz.-Aktien).  Es  dürften  noch 

<*i.  l / o - M.  in  in  der  Masse  liegen. 


1232 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 

Kurs i Aktien  Ende  1889—95:  132.60,  113.50,  91,  48,  34,  48.75,  32.50%.  Aufgelegt 
am  29.  11.  1889  zu  130%.  Nicht  mehr  notiert.  — Yorz. -Aktien  Ende  1898 — 1904:  M.  190,. 
75,  27.  20,  11.  15,  14  franko  Zs.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889  90— 1895  96:  8,  4,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Liquidatoren:  Herrn.  Ebner,  Darmstadt;  Emil  Frankel,  Landsberg  a.  W. 

Aufsichtsrat : Vors.  Jul.  Klopstock,  Louis  Bamberger.  Eug.  Ellon,  Max  Gutmann,  Berlin; 
Geh.  Finanzrat  Carl  Siebold,  Frankfurt  a.  M.  Zahlstelle:  Berlin:  L.  M.  Bamberger. 


Mühlenbauaiistalt  u.  Maschinenfabrik  vorm.  Gebrüder  Seck 

in  Dresden  mit  Filialen  in  Berlin  u.  Breslau  u.  in  Seluniedeberg  Bez.  Dresden 
unter  der  Firma  Eisenwerk  Selamiede^>er^i•.  sowie  12  Bureaus  in  den  wichtigsten 

Städten  Deutschlands  u.  des  Auslandes. 

Gegründet:  13. /1 1.  1886;  eingetr.  14./12.  1886.  Die  Fabrik  besteht  seit  1873.  Übernahme- 
preis M.  1 079  488.  Statutänd.  26-/9.  1899,  23.  4.  1903  u.  18./2.  1905. 

Zweck:  Neu-  und  Umbau  von  Getreidemühlen  aller  Art,  Einrichtung  von  Silos  und 
Speichern,  sowie  Malz-  und  Gersteputzereien,  wie  überhaupt  die  Fabrikation  aller  für  diese 
Anlagen  erforderl.  Masch.  und  Apparate.  Von  diesen  sind  besonders  zu  erwähnen  Getreide- 
putzmasch..  Walzenstühle,  Zentrifugal-Sichtmasch.  zum  Reinigen,  Vermahlen  und  Absichten 
der  verschiedenartigsten  Produkte  in  Mühlen,  sowie  in  Malz-,  Zucker-,  Kakao-,  Cement-, 
Farben-  u.  anderen  Fabriken ; ferner  die  Griesputzmasch.  „Reform“  und  die  Malzschrotmühle 
„Seckmühle“  genannt,  Laboratoriumsmühlen,  ebenso  auch  Läuterböden  für  Brauereien  und 
sonstige  Industrien.  Das  Stammhaus  in  Dresden  wird  durch  die  Hahnebergstrasse  in  zwei 
Fabriken  getrennt  und  enthält  in  seinem  älteren  Teile  das  Verwaltungsgebäude,  Schlosserei, 
Dreherei  und  Transmissionsbau,  in  seinem  neuen  Teile  Tischlerei  und  Montagesäle.  Ferner 
hat  die  Ges.  1904  in  der  Zwickauerstr.  Fabrikräume  von  1200  qm  Fläche  auf  mehrere  Jahre 
gemietet,  die  ausschliesslich  für  Tischlereizwecke  dienen;  ausserdem  erwarb  die  Ges.  1905 
die  Maschinenfabrik  von  Gebr.  Israel  in  Dresden,  in  welcher  jetzt  ausschliesslich  Zentrifugal- 
Sichtmasch.  gebaut  werden,  von  denen  sie  ca.  1500  Stück  jährl.  verkauft.  Auch  hat  die 
Ges.  für  den  Versand  zwei  grosse  Schuppen  und  Holzlager  mit  Geleisanschluss  auf  Bahn- 
areal  errichtet.  Der  eigene  Grundbesitz  in  Dresden  beträgt  ca.  13  000  qm.  und  das  Gesamt- 
areal  einschl.  Schmiedeberg  umfasst  110  000  qm.  In  Schmiedeberg  hatte  die  Ges.  schon  im 
Jahre  1889  das  Eisenwerk  Schmiedeberg  erworben,  welches  neuerdings  durch  Zukauf  auf 
65  000  qm  vergrössert  wurde  und  woselbst  zurzeit  ca.  1000  Leute  beschäftigt  werden.  Dieses 
Werk  ist  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend  erweitert  worden  und  wird  dortselbst  ausser  der 
Erzeugung  von  Grauguss,  Rotguss  u.  schmiedbarem  Guss  die  Fabrikation  der  Walzenstühle, 
Seckmühlen,  Läuterböden  und  Trieure  betrieben.  Die  Ges.  besitzt  in  Schmiedeberg  auch 
18  eigene  Arb. -Wohnhäuser,  in  denen  109  Familien  mit  543  Köpfen  untergebracht  sind. 
Die  Israelsche  Fabrik,  jetzt  Filiale  Florastrasse,  wurde  für  M.  440454  erworben  durch  Über- 
nahme von  M.  310000  Hypoth.,  während  der  Rest  in  5 Vierteljahrsraten  zu  zahlen  ist.  Die 
Bestände  sind  für  M.  155  000  übernommen  worden.  Die  Anlagekonten  in  Dresden  erhöhten 
sich  1904/1905  um  M.  611,760,  wovon  M.  171  305  auf  die  bisher.  Werkstätten  entfielen,  in 
Schmiedeberg  um  M.  627  686.  wovon  M.  338  369  für  Arb. -Wohnhäuser. 

Umsatz  1897/98—1904/1905:  M.  2 841  000,  3 156  000,  3 458  900,  3 546  890,  3 261  300,  4 688  000, 
5 375  000,  6 298  000.  Die  Zahl  der  Beamten  u.  Arbeiter  stieg  von  216  in  1886  auf  ca.  2080 
im  Sept.  1905. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
9./6.  1,896  um  M.  300  000,  emitt.  zu  135%*,  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v. 
21./3.  1899  um  M.  350  000  in  350,  ab  1.  7.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  100fr,  übernommen  von  der 
Dresdner  Bank  u.' Günther  & Rudolph  150  Stück  zu  120%,  200  Stück  zu  140%  zur  Einführ, 
an  der  Berliner  Börse,  letztere  den  Aktionären  angeboten  7 : 1 v.  10.— 24./5.  1899  zu  145%. 
Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  23-/4.  1903  behufs  Erweiterung  der  Anlagen  u.  des  Betriebes 
um  M.  400  000  in  400  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
142%,  angeboten  M.  350  000  den  Aktionären  5:  1 26./5. — 10.76.  1903  zu  145 % zuzügl.  Schluss- 
notenstempel. Agio  mit  M.  150  322  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  zwecks  Erweiterungs- 
Bauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  Gr.-V.  v.  18./2.  1905  um  M.  850  000  (auf  M.  3 000000) 
in  850  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1,  7.  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  160%, 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  4. — 19.  4.  1905  zu  163%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905. 
Agio  mit  M.  481  495  in  den  R.-F. 

Hypotheken  (30./6.  1905):  M.  618  000.  davon  M.  200  000  in  Dresden,  Stammfabrik  (verzinst, 
zu  4*  2%),  M.  310  000  auf  der  Israelschen  Fabrik.  M.  108  000  in  Schmiedeberg  (verzinsl. 
M.  100  000  zu  4%%,  M.  8000  zu  4%  %)  u.  M.  218  808  Amort. -Hyp.  auf  Schmiedeberger  Arb. - 
Häuser  (verzinsl.  zu  4%,  4%,  441/6o  resp.  4n/i6%  einschl.  Amort.-Quote). 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  bis  zu  15% 
an  Dir.  u.  Beamte,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  5000),  Rest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Dresden:  Zellerstr.-IIahnebergerstr. : Grundstücke 
154  000,  Gebäude  370  000,  Güterschuppen  1,  Masch.  90  000,  Inventar  43  000,  Werkzeuge  9500, 
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*ir  Modelle  1.  elektr.  Lichtanlage  20  000,.  Heizungsanlage  9000,  Fuhrwerk  6000,  Patente  1,  Bres- 
¥ lauer  Riffelei  17  000,  Belgische  do.  16  000;  Florastr.  (Israelsche  Fabrik):  Grundstück  240  000, 
E Gebäude  165  000,  Masch.  30  000,  Werkzeuge  2000,  Inventar  3000;  Schmiedeberg:  Immobil. 
£523  000,  Arb. -Wohnhäuser  443  000,  Wasserkraft  10  000,  Masch.  347  000,  Inventar  78  500,  Werk- 
zeuge 36  000,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Eisenbahngeleis  13000,  elektr.  Lichtanlage  19  500.  Heiz.- 
: Anlage  14  000,  Fuhrwerk  1,  Neubaukto  87  59.7;  Dresden  u.  Schmiedeberg:  Bankguth.  379  454, 
r Debit.  1 834  825,  Wechsel  475  476,  Kassa  6898,  Effekten  33  000,  Kaut.-  do.  13  101,  Fabrikat. - 
Vorräte  1 410  560.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hyp.  618  000.  do.  Arb. -Wohnhäuser  Schmiede- 
berg213808,  R.-F.  920000  (Rückl.  8505),  Spec.-R.-F.  215000,  Delkr.-Kto  215000,  Arb.-Unterst.-F. 
pOO  000  (Rückl.  40  000),  Beamten-Pens.-Kasse  205  284  (Rückl.  20  000),  Unfallpräm.-R.-F.  20  000, 
^ Kredit. -674  867,  Anzahlungen  53  219,  Div.  258  00.0,  do.  alte  110.  Tant.  89  690,  Vortrag  221  439. 
; Sa.  M.  6 904  417. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  Dresden  95  309,  do.  Schmiedeberg  128  010, 
- Gewinn  637  633.  — Kredit:  Vortrag  159179,  Fabrikat. -Bruttogewinn  abzügl. -sämtl.  Betriebs- 
funk. 701  774.  Sa.  M.  860  953. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1899— 1905:  151,  139.60,  137.80.  — . 185.50,  188.10,  205%.  Eingeführt 
durch  die  Dresdner  Bank  im  Juli  1899:  erster  Kurs  21./7.  1899:  152%-  — In  Dresden  Ende 
P1890— 1905:  144.50,  111,  —,116,  124.50,  138.50,  153.50,  164.25,  160.50,  151,  140,  138,  147.50, 
[185,  189.25,  207.75%.  Seit  Mai  1905  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  7,  9,  11.  12,  7,  7,  8,  5,  7,  9,  10,  10,10,  10,  8,  8,  11,  11,  12%. 
‘Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Derschow,  O.  Koritzki,  Dresden. 

I Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Justizrat  Dr.  E.  Wolf,  Herrn.  Hache,  Dresden;  E.  Fränkel, 
| Landsberg  a.  W. 

Prokuristen:  F.  C.  Dörfel,  H.  Krusemark.  H.  W.  Reinhard.  Dresden;  W.  Hahn,  Schmiede« 
S berg;  C.  Nöding,  Brüssel:  C.  Feyerabend.  Berlin. 

| Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner  Bank;  Berlin : 
Dresdner  Bank.  * 


Nähmaschinen-Fabrik  u.  Eisengiesserei,  Actien-Gesellscliaft, 

vormals  II.  Koch  A (’o.  in  Bielefeld. 


Gegründet:  23.  / 27.  11.  1895  durch  Übernahme  der  seit  1860  bestand.  Firma  H.  Koch  & Co. 
in  Bielefeld  ah-  1.1.  1895  für  M.  1 043  382;  eingetr.  9,12.  1895.  Gründ.  s.  Jahrg.  1901  1902. 
¥ Letzte  Statutänd:  6./4.  1900  u.  15./4.  1904. 

Zweck:  Nähmaschinenfabrikation  und  Eisengiesserei ; Fabrikation  von  Fahrrädern  und 
- Lederwalzen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  hatten  einen  Flächeninhalt  von  über  14  000  qm; 
3 1898  Verkauf  der  alten  Fabrik  an  der  Bahnhofstr.  mit  M.  45  971  Gewinn;  Bau  einer  neuen 
I Fabrikanlage  an  der  Grossen  Kurfürstenstrasse.  1903  Ankauf  der  am  Güterbahnhof  belegenen 
Kca.  14  000  qm  grossen,  mit  Geleisanschluss  versehenen  Fabrikgrundstücke  der  Masch. -Fabrik 
io  Diedrichs  & Bracksieck  mit  aufstehenden  Gebäulichkeiten,  jedoch  ohne  Inventar  für  M.  264245. 
Auf  dem  Grundstück  1904/1905- Errichtung  einer  neuen  Eisengiesserei.  1903  Erweiter.  der 
Nähmachinenfabrik.  Gesamtgrösse  der  Grundstücke  jetzt  über  23  000  qm.  Zugang  auf 
Anlagen- Kti  1903—1905:  M.  215  671,  79  293.  329  979  (darunter  ca,  M.  250000  für  die  Eisengiesserei). 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  25./3.  1898  um  M.  350  000  in  350  ab  1.  1.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
3j  1 v.  1- — 15./4.  1898  zu  140%,  u.  lt.  G.-V.  v.  15.4.  1904  um  M.  450000  (auf  M.  1 800  000)  in 
, 450  neuen,  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,. 
angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  28.  4.  -11.  5.  1904  zu  155%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1.  1.1904 
u.  Schlussscheinstempel.  Zweck  der  Kapitalserhöhungen  war  beidemal  Gewinnung  der  Mittel 
zu  neuen  Fabrikanlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

Bf  Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Sonderrückl. , vertr.  Tant.  an  Vorst.,  4% 

-.Div.,  vom  Übrigen  14%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
& ^ Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Näh-Masch.  u.  Fahrradfabrik:  Grundstücke  116  600, 
£ Gebäude  404  040,  Betriebseinricht.  69  700,  Werkzeugmasch.  197  300,  Werkzeuge  36  700,  Modelle  i . 
Riemen  1,  Inventar  1,  Dampfheiz.,  Gas-  u.  Wasserleit.- Anlagen  9800,  elektr.  Licht-  u.  Telephon- 
anlage 1,  Fuhrwerk  1;  Eisengiesserei:  Grundstück  208  600,  Gebäude  187  760,  Betriebseinricht. 
86  600,  Werkz.  u.  Vorricht.  1,  Riemen  1,  Formplatten  u.  Modelle  1,  Formkasten  9900,  Inventar 
1,  Dampf  heiz.-,  Gas-  u.  Wasserleit.  5300,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  5600,  Anschlussgleise 
29  200.  Wechsel  334  376,  Kassa  9934,  Waren  459  742,  Debit.  680  095,  Hvpotli.  77  183.  vorausbez. 
Feuerversich.  5868.  — Passiva-:  A.-K.  1 800  000,  Kredit.  187  193,  R.-F.  350  558,  Spec.-R.-F. 
245  509'  (Rückl.  20  000),  Delkr.-Kto  100  000  (Rückl.  35  628),  Unterst.-F.  6840  (Rückl.  5000),  Div. 
180  000,  do.  alte  800,  Tant.  u.  Grat.  46  002,  Vortrag  17  406.  Sa.  4.  2 934  309. 

Gewinn-  ti.  Verlust  «Konto:  Debet:  Diskont  u.  Skonto  31  375.  Abschreib.  103  683,  Gewinn 
304  036.  Kredit:  Vortrag  16  490,  Waren-  u.  Fabrikat. -Gewinn  (abzügl.  sämtl.  Fabrikat. - 
u.  Handl.-Unk.)  422  604.  Sa.  M.  439  095. 

Kurs  Ende  1896—1905:  171,  174.50,  162,  152.75,  147.  134.25,  157.80,  191.  2os.  199.75%. 
Lieferbar  seit  Juli  1904  alle  Stücke.  Eingef.  5./ 6.  1896  zu  173%.  Notiert  in  Berlin. 

;•  Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  78 
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Dividenden:  1896—98:  Je  10%;  1899—1905:  11,  11,  9,  10,  12,  10, 10%.  Ooup.-Y.:  4 J.  (KO 
Direktion:  C.  Kecker.  Prokuristen:  Leich,  Mesters,  Kau,  Hoffmann. 

Aufsicht srat : (4 — 6)  Vors.  Justizrat  Bachmann.  Stellv.  Ed.  Wülker,  Herrn.  Paderstein, 
Bielefeld:  Komm. -Kat  C.  Klönne,  Berlin.  „ . 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin,  Göln:  A.  Schaan h.  Bankvei.; 
Bielefeld:  Herrn.  Paderstein.  * 

Nälimaschinen-  und  Fahrräder-Fabrik  Beruh.  Stoewer, 

Aet.-Ges.  in  Stettin-Grimlaof. 

Gegründet  : 1./3. 1896.  Letzte  Statutänd.  8.  12. 1899  u.  24.  3. 1903.  Übernahmepreis M.  2416306. 
Zweck:  Fabrikation  von  Nähmasch.  und  Fahrrädern  (Greif -Fahrräder)  u.  seit  1902  von 
Schreibmasch.  nach  eigenem  Patent:  auch  Eisengiesserei.  Die  Schreibmaschinenfabrikation 
erforderte  1904  noch  erhebliche  Zubusse,  auch  das  Nähmaschinengeschäft  erbrachte  1904 
ein  geringeres  Erträgnis,  was  ungünstig  auf  den  Gewinn  wirkte.  Für  die  Nähmaschmen- 
Fabrikation  wurde  1901  ein  neues  Fabrikgebäude  errichtet,  weiterer  Neubau  1903; 

5 Dampf-  und  2 Niederdruck-Kessel.  Umsatz  1900—1905:  ca.  M.  2 900  000,  2 500  000, 

3 000  000,  3 300  000,  3 500  000.  4 267  000;  ca.  1500  Arbeiter.  Die  Grundstücke  m Stettin  und 
den  angrenzenden  Gemeinden  Zabelsdorf  und  Nemitz  an  der  Warsöwerstrasse  sind  nach  Ab- 
tretung" von  70  qm  1904  an  die  Stadt  18  407  qm  gross  u.  11  260  qm  bebaut;  Gebäude: 

1 Wohnhaus  u.  90  Fabrik-,  Lager  u.  Nebengebäude.  Auf  Nemitz  hat  die  Stadt  Stettin  ein 
Vorkaufsrecht  aus  einem  Erbzins  vertrage  von  1787  eingetragen.  Filialen  in  Stuttgart,  Düssel- 
dorf, Paris  u.  Barcelona.  _ , »i 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000 , Erhöhung  um 
M.  500  000  lt.  G.-V.  v.  15./ 5.  1897.  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  1.— 14./6.  1897  zu  155  /o- 
Hypotheken:  M.  350  000,  zu  4%  verzinslich;  der  Betrag  befindet  sich  unter  den  Kredit, 
der  Bilanz,  die  Hypotli.  selbst  ist  gelöscht.  ^ ..  . ... 

Anleihe:  M 1000  000  in  4 1/-2 % Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  15.  4.  1905,  rückzahlbar  zu 
102%.  Stücke  500  (Nr.  1-500)  ä M.  1000,  1000  (Nr.  501-1500)  ä M.  500,  auf  Namen  des 
Bankhauses  Wm.  Schlutow  in  Stettin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  aufgenommen.  Zs.  2,1.  u. 
1.  7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  im  Juli  (zuerst  1909)  auf  2,1.;  ab  1910  verstärkte 
Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monatl.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  ge- 
nanntem Stettiner  Bankhaus  lstellige  Kautionshypoth.  in  Höhe  v.  M.  1020  000  auf  dem 
Grundbesitz  der  Ges.  samt  maschin.  Zubehör  bestellt.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  101.40  J0.  Zugelassen 

Mai  1905;  erster  Kurs  101%-  „ ....  1 + , Au-  _i 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 
Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  ey.  Sonderrückl.,  bis  4 /0  Div.,  vom  Rest 
5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000  fester  Vergüt.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V . Die  lant.  an 
Vorst,  und  Angestellte  wird  als  Geschäfts-Unk.  gebucht.  nrn.M  , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  398  000,  Gebäude  7o8  722,  Mascln  u. 
Werkzeuge  581  343.  Modelle  1,  Patente  1,  elektr.  Lichtanlage  11  666,  Pferde  u.  Wagen  6507, 
Kontorutensil.  8249.  Debit.  1 057  820,  Wechsel  181  828,  Kassa  15  243,  Depotkto  2476,  Versieh. 
3677,  Effekten  2541.  Fahrräder  363  027.  Nähmasch.  466  640,  do.  -Möbel  257  099,  Gusswaren 
50  934,  Schreibmasch.  143  051,  auswärt..  Läger  183  942,  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Oblig. 
1000  000,  do.  Agio-Kto  2000,  do.  Zs.-Kto  8280,  Kredit,  391  605,  Delkr.-Kto  100O00  (Ruckl. 
46  416),  R.-F.  255  353,  Extra-R.-F.  34  704,  Arb.-Unterst.-F.  5000,  Kaut.-Kto  17  126,  Div.  150  000, 
do.  alte  100,  Tant.  an  A.-R.  3799,  Vortrag  24  808.  Sa.  M.  4 492  776. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  91  366,  Arb.-Unterst.-F.  3146,  Delkr.-Kto 
57  536.  Oblig.-Zs.  45  000.  do.  Agio  2000,  Steuern  12  774.  Zs.  8434.  Fabrikat. -Unk.  41  21k,  Handl.- 
do.  208  590,  Reise-  do.  26  977,  Dekort  u.  Diskont  41  925,  Arb.-Versich.  34  460,  Schreibmasch.  - 
Kto  22  108,  Reklame  23  286.  Gewann  225  024.  — Kredit:  Vortrag  2619,  Fabrikat.-Gewunn 
841  224.  Sa.  M.  843  843.  . , 

Kurs  Ende  1896—1905:  206.10.  199,  160,  123.25,75,  98,  99.50,  132.40,  126.25,  136%.  Auf- 
gelegt 29./4.  1896  zu  150%.  Eingeführt  1./5.  1896  zu  165%.  Notiert  in  Berlin. 

. Dividenden  1896—1905:  12,  10.  11,  71/-2,  2,  3,  6,  5,  2,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Wasmuth,  E.  St.  Blanquart. 

Prokuristen:  Paul  Jaedicke,  Rud.  Zachariae,  A.  Körbin. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel.  Stellv.  Bernh.  Stoexver.  Komm.-Kat 
Alb.  Ed.  Toepffer.  Stettin;  Max  Schlesinger,  Stadtrat  u.  Handelsrichter  G.  Börner,  Berlin.  . 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Stettin:  Wm.  Schlutow. 

Nienburger  Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik 

in  Nienburg  a.  S.  mit  dem  Sitz  in  Berlin,  V . 50,  Eislebenerstrasse  6.  | 

Gegründet:  13./8.  1872.  Sitz  anfangs  in  Magdeburg,  verlegt  1874  nach  Nienburg,  Febi. 
1894  nach  Berlin:  Sept.  1894  nach  Nienburg,  März  1897  wieder  nach  Berlin.  Letzte  Statut- 
änd. 21.  10.  1899  u.  28-/11-  1903. 
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Zweck:  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau,  Spec.:  Ziegel-  u.  Brikettmasch.,  Dampfmasch  u 
1 Transmissionen,  komplette  Anlagen  von  Dampfziegeleien,  Cementfabriken,  Braunkohlen-Nass- 
gpress-  u.  Brikettanlagen,  Kokereien,  Kohlendestillationen,  Hartzerkleinerungen:  Coquillen- 
Hartguss.  Guss  aller  Arten.  Die  Ges.  besitzt  ein  1541.2  a grosses  Grundstück  in  Oberrathen 
m.  Sachs.  Schweiz,  das  mit  einer  4%  Hypoth.  von  M.  20000  belastet  ist  u.  günstige  Aussichten 
: für  die  Verwertung  bietet.  1904/1905  Ankauf  der  Ziegelei  Drosa  (Hypoth.  M.  55  000).  Jahres- 
lumsatz m Nienburg  1897/98— 1903/1904:  M.  530  968,  499  794,  668  822,  734  800,  367  400  309  182 
0373000.  Arb. -Zahl  ca.  .250.  Der  Abschluss  für '1903/1904  ergab  eine  Ermässigung  der  Vor- 
jahr. Unterbilanz  von  M.  36  671  auf  M.  14  168,  die  1904/1905  getilgt  werden  konnte. 

Kapital:  M.  602  000  in  602  abgestemp.  Vorz.- Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr  M 600  000 
7 in  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1887  um  M.  600  000  in  500  Aktien  ä M.  1200,  freihändig  begeben 
1891  Rückkauf  von  M.  150  000,  blieben  M.  1 050  000  (1768  Aktien  ä M.  300  u.  433  ä M 1900) 
1893  Umwandlung  von  M.  600  000  St. -Aktien  in  Vorz.-Aktien  durch  Zuzahl,  von  25%  20.  bis 
Kl8.,ll.  1893  (erste  Zeichner  9.  17.11.  1893);  St. -Aktien  auf  die  nichts  zugezahlt,  wurden 

14.  5.  1894 — 30./6.  1895  je  M.  1800  in  M.  1200  St.-Aktien  zus.gelegt:  lt.  G.-V.  v 16  12  1896 
. Umwandlung  30./3.— 13./4.  1897  (erste  Zeichner  22.— 29-/3.  1897)  von  M.  540  000  Vorz.-Äktien 
u.  M.  134  400  St.- Aktien  durch  Zuzahl,  von  bezw.  20,  25  u.  50%,  immer  plus  1%  sowie 
• M.  60  000  St.-Aktien  durch  Zus.legung  5 : 1 in  zus.  M.  687  600  Vorz.-Aktien  Lit.  A:  Vorz.-Aktien 
u.  St.-Aktien,  auf  die  nichts  zugezahlt  bezw.  die  nicht  freiwillig  zus.gelegt  waren,  wurden 
»25.  5.  21./6.  1897  3 : 1 bezw.  6 : 1 in  Vorz.-Aktien  Lit.  A zus.gelegt  (=  34  800):  M.  2400  Vorz  - 
gAktien  u.  M.  6000  zus.gelegte  St.-Aktien  als  Spitzen  angekauft.  Nicht  bezogene  18  Vorz.-Aktien 
i Lit.  A sind  verkauft.  Aus  dem  Erlöse  entfielen  auf  die  nicht  eingereichten  Vorz.-Aktien  je 
M.  118.51  u.  auf  die  do.  60  St.-Aktien  Em.  1894  je  M.  59.25.  A.-K.  Ende  Juni  1898  M.  722  400. 
■Die  G.-V.  v.  17./12.  1898  beschloss  Reduzierung  des  A.-K.  von  M.  722  400  um  M.  120  400 
(auf  M.  602  000)  durch  Abstemp.  des  Nennwertes  der  Vorz.-Aktien  von  M.  1200  auf  M 1000 
Frist  bis  22./12.  1899. 

Grün derr echte:  Bezugsrecht  zu  pari  haben  erste  Zeichner  der  ersten  M.  600 000  bezw.  deren 
l Rechtsnachfolger  und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte. 

Anleihe:  M.  300  Q00  in  4x/2%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103%?  Stücke  (Lit.  A— D)  zu 
M.  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  bis  längstens  1951  durch  jährl. 
Ausl,  von  M.  6000  ohne  Zs.-Zuwachs  am  15.  1.  auf  1.  7.:  kann  ab  1902  verstärkt  werden 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1905  M.  276  000.  Die  Ges.  hat  1902  eine 
K ?12lse.r<;  Anzahl  Oblig.  zurückgekauft.  In  der  Bilanz  in  der  Aktiva  unter  Effekten. 
^Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez.  in  Nienburg. 

Stimmrecht:  .Jede  Vorzugsaktie  Lit.  A ==  5 Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  ausserord.  Rücklagen  u.  Abschreib.,  vom  Übrigen 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  A.-R, 
erhält  zus.  1%  des  Jahresumsatzes. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  33280,  Grundstück  57  224,  Fabrik- 
Sfcaulichkeiten  252192,  Werkzeugmasch.  u.  Utensil.  170  228.  «1  Aktiv  AnW«  Tvwmim 


?eb£  200  802'  ~ Passiva:  A.-K.  602  000,  Hypoth.' (Raten,  Drösa) 
.j?  000,  Oblig.  276  000,  do.  Zs.-Kto  4324,  Aktienerlös  948,  Delkr.-Kto  8705,  Accepte  2295,  Guth 

Qlo  Üedlt'  83  386>  z*  R*'F'  1187>  z'  ^sserord.  R.-F.  4000,  Div.  12  040,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte 
4o28,  Vortrag  4992.  Sa.  M.  1 076  408. 

^ Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  14  168,  Gehälter  35  848,  Unk.  29  468 
u.  Insertion  4105,  Porto  u.  Depeschen  2963,  Zs.  12  626,  Steuern  u.  Abgaben  413,  Ver- 
sieh. 7885,  Abschreib.  25  794,  Gewinn  23  748.  — Kredit:  Fabrikat.-Gewinn  155  986.  Effekten- 
gewmn  1036.  Sa.  M.  157  023. 

’ Kurs:  Aktien  Ende  1886—96:  89,  74.50,  104.10,  91,  85,  70,  42.40,  33.50.  — , — , 18%: 
LrZ;'ÄkJtlen0  («“geführt  14./4.  1894  zu  70»/„)  Ende  1894-96:  34.50,  42,  46:  Vorz.-Aktien 
E“de,1897— 1905:  77,  62.75,  92,  64.75,  56.80,  56,  61.30,  93.50,  91  %.  Notiert  in  Berlin. 

ISSe/ST— lS95/96  : 0,  5,  0,  0,  5,  0,  0,  0,  0,  0:  Vorz.-Aktien  Lit.  A 
■896/97  1904/1905  : 2,  0,  3,  4 , 0,  0,  0,  0,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Hesse.  Prokuristen:  Carl  Morchel,  Rob.  Reupke. 


('  i «lchtsrat : (3 — 6)  Vors.  Dir.  Leop.  Ehrlich,  F.  Dammann.  Bankier  A.  Ephraim 
- Böllberg,  Hildesheim.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Ephraim. 


Berlin : 


Nürnberger  Hercules -Werke  Akt.-Oes.  in  Nürnberg. 

V»  ^’/2’  ^.8^7  unter  der  Firma:  Nürnberger  Velociped -Fabrik  „Hercules“  vormals 

i,a*p Marschütz  & Co.;  Firma  anlässlich  Aufnahme  neuer  Fabrikationszweige  wie  oben  geändert 
ft  xTv"  1900.  Letzte  Statutänd.  18.  6.  1900.  Übernahme  der  in  Muggenhof  unter  der 
fmna  Nürnberger  Velocipedfabrik  Carl  Marschütz  & Co.  bestehenden  Fahrradfabrik.  Kauf- 
preis M.  914  517.  Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Fahrrädern.  Fahrzeugen  aller  Art, 


Masel 


hnen,  elektrotechn.  und  anderer  Artikel 


. / — ztvj.  uivcj,  sowie  die 

Unternehmungen.  Nach  Hinzukauf  beträgt  das  Areal  dei 
auf  Immob.-  u.  Masch.-Kto  etc.  erforderten  1904/1905  M.  106 


Beteilig. 
Ges. 


160. 


an  anderen  gleichartigen 
jetzt  1,708  ha.  Zugänge 
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Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  a M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  10.— 30.  9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftslialbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  bis  4 °/0  Div.,  vom  Rest 
Vertragsm.  Tant,  an  Vorst,.  5 °/0  Tant,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  unter  Handl.-Unk.  zu  ver- 
rechnenden Jahresvergüt.  von  M.  10  000).  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  475  000,  Masch.  u.  Anlagen  150  000,  Werk- 
zeug u.  Modelle  1.  Beleuchtung  1,  Mobil,  u.  Utensilien  1 , Velodrom  70  000.  Patente  1, 
Kas"sa  4080.  Wechsel  16  916.  Effekten  27  596.  Kaut.-Depotkto  6100,  Debit.  342  822,  Material. 
277930  — Passiva:  A.-K.  1 000000.  Kredit.  21  133,  Ivaut.-Kto  6100,  R.-F.  64  954  (Rückl.  9193), 
Spec-R.-F.  80  000  (Rückl.  10  000),  Delkr.-Kto  30  000  (Rückl.  12  632),  Tant,,  Grat.  u.  Unter - 
stütz.-F.  16  851,  Rückstellung  f.  Landesaussteil.  3000,  Div.  120  000,  do.  alte  40,  Vortrag  23  585. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk,  141  581,  Abschreib.  83  727,  Gewinn  195  263.  — 
Kredit-  Vortrag  11408,  Zs.  u.  Provis.  1613,  Miete  2060,  Waren  405  496.  Sa.  M.  420572. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1898—1905:  175.50,  142,  — . — , 105,  141.  165.50,  195.25%.  Aufgelegt 
April  1898  zu  211%.  — In  Berlin  Ende  1899—1905:  144,  105,  75.75,  103,  141.75,  165, 
196%.  Eingeführt  durch  Georg  Fromberg  A Co.  3.  2.  1899.  Erster  Kurs  9.  2.  1899:  185%. 
Dividenden  1896/97—1904  1905:  16.  16.  12,  8,  0,  4.  7,  9,  12%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Marschütz,  Heinr.  Marschütz.  Prokuristen:  E.  Spaeth,  G.  Luber. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Justizrat  Heinr.  Hahn.  Stellv.  A.  Ullmann.  Nürnberg;  Mor.  Phil. 
Krailsheimer.  Fürth:  Ing.  Osk.  Schwab,  Dresden:  Komm.-Rat  Ad.  Moser,  Berlin:  Otto 
Andrae,  Frankfurt  a,  M 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Georg  Fromber: 

Anstalt,  Dresdner  Bank,  sowie  deren  Niederlass,  in  Berlin.  Nürnberg  u.  Fürth. 


& Co. : Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit 


Oderwerke  Maschinenfabrik  & Schiftsbauwerft 


Actiengesellscliah  in  Liquid,  in  Stettin-Grabow. 

Gegründet:  20.12.  1894.  Gründung  s.  Jahrg.  1901  1902.  Die  Ges.  bezweckte  die  Fort-  I 
führung  des  früher  unter  der  Firma  Stettiner  Maschinenbau- Anstalt  und  Schiffsbauwerft  A.-G./lB 
vormals  Möller  & Holberg  zu  Grabow  a.  O.  betriebenen  Schiffsbauunternehmens  nebst  Kessel-  1 
schmiede,  Maschinenfabrik  und  Schwimmdock.  Die  G.-V.  v.  14.  3.  1602  beschloss  Auflös.  der  I 
Ges.  Zur  Rekonstruktion  wurde  mit  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  ein  von  der  G.-V.  v.  28., T.  | 
1903  genehmigtes  Abkommen  getroffen,  wonach  eine  neue  Ges.  unter  der  Firma  „Stettiner  J 
Oderwerke  A.-G.  f.  Schiff-  u.  Maschinenbau“  gegründet  ist  {s.  diese  Ges.  S.  1250),  u.  zwar  f 
in  folg.  Weise:  Die  neue  Ges.  zahlte  der  liquidierenden  Ges.  für  das  gesamte  Areal  einschl. 
aller  Gebäude.  Masch.,  Hellinge,  Trockendocks,  Geleisanlagen.  Bollwerke.  Modelle  etc.  ausschl.  | 
der  Material.,  unter  Übernahme  der  Oblig.- Schuld  von  noch  M.  887  100  bar  M.  360  504,  in-1 
Aktien  der  neuen  Ges.  M.  568  000,  zus.  M.  1 815  604.  Für  angefangene  Arbeiten  wurden  der^ 
neuen  Ges.  M.  21  186.  für  Material.  M.  100434  verrechnet.  Die  Grundstücke,  Betriebs-  u. 
Werkzeugmasch.  etc.  brachten  gegen  den  Schätzungswert  der  Liqui  d . - Er  öffnu  ngsbil  an  z einen  jj 
Mindererlös  von  M.  472  322.  Die  Beendigung  der  Liquid,  ist  von  dem  Ausgänge  mehrerer  | 
schweb.  Garantieprozesse,  für  die  M.  73  000  zurückgestellt  sind,  abhängig:  von  diesen  Pro-« 
zessen  ist  einer  durch  Vergleich  erledigt,  ein  2.  schwebt  noch  1.,  2 in  2.  Instanz. 

Kapital:  M.  988  000  in  500  St.-Aktien  tu  488  Vorz.- Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die  Vorz.rM 
Aktien  erhielten  5%  Vorz.-Div..  die  event.  nachzuzahlen  war.  Von  den  urspr.  500  Vorz.-  I 
Aktien  sind  12  ausgelost.  Im  Fall  Auf  lös.  der  Ges.  Einlös.  der  Vorz.- Aktien  mit  100%  plus  | 
etwa  rückständ.  Vorz.-Div. : dann  der  St.-Aktien  mit  100  %:  Rest  pro  rata  an  alle  Aktien,  j 
Über  die  Wandlungen  des  Kapitals  s.  Jahrg.  1902  1903.  Für  die  St.-Aktien  ist  bei  der  Liquid.  11 
nur  dann  eine  kleine  Quote  zu  erhoffen,  wenn  oben  genannte  Prozesse  einen  für  die  Ges.  « 
günstigen  Ausgang  nehmen.  * . ' ( - — 

( Anleihe:  M.  1000000  in  41  ,%  Partial-Oblig.  von  1895.  rückzahlbar  zu  10o%.  Aufgelegt ;| 
5.11.  1896  zu  103.50%.  Kurs  Ende  1897—1902:  102.50,  104.80,  102.90,  — , 100,  101%.  Notiert  J 
Berlin  u.  Stettin  (Notiz  ab  1.  7.  1903  eingestellt).  — Die  Anleihe  ist  von  der  neuen  A.-G.  über-  | 
nommen  (s.  oben)  u.  der  Rest  28./3.  1903  auf  1.  7. 1903  zur  Rückzahlung  gekündigt  ; den  Oblig.- 1 
Inh.  wurde  31.  3.— 21. /4.  1903  Umtausch  gegen  neu  ausgegebene  41/2%  Oblig.  der  neuen  Ges.J 


gegen  Erhalt  von  1%%  Umtauschprämie  per  Stück  angeboten.) 

Liquid.- Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  568  Aktien  der  Stettiner  Oderwerke  A.-G. 
568  000.  Effekten  43  173,  Kassa  48,  Debit,  (abzügl.  73  000  bestrittener  Forder.)  7829,  Verlust 
584131.  Passiva:  St.-Aktien  500000,  Vorz.-Aktien  488  000,  Oblig.- Zs.-Kto  47,  Kredit. 
215  134.  Sa.  M.  1 203  181.  t -3 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  612  403,  Handl.-Unk.  5220.  — Kredit: 
Freigewordene  Prozess-Res.  25  000,  Zs.-Saldo  8492,  Verlust  584  131.  Sa.  M.  617  623. 

Kurs:  Die  Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt, 

Dividenden  1895/90  1900  1901 : Vorz.-Aktien:  5,  5,  5,  6,  5,  0%;  St.-Aktien:  0,  0,  0,^j 

1,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Otto  Grosse.  Stettin:  Geh.  Oberbaurat  z.  D.  Georg  Wolff,  Ilfeld  a.  H. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Ing.  R.  Wels,  Stellv.  Stadtrat  Georg  Grawitz,  Stettin:  Rittmeister  a,  D. 
F.  Bugge.  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Berlin:  Dir.  P.  Siber,  Bredow. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 
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Otteii sener  Eisenwerk  (vormals  Poiumee  & Alirens) 

in  Altona-Ottensen. 

Gegründet:  12./9.  1889.  Letzte  Statutänd.  2-/5.  1900,  24./3.  1903  u.  25./3.  1905. 

Zweck:  Betrieb  einer  Dampfkesselfabrik  mit  hydraul.  Flansch-  u.  Nieteinrichtung.  Her- 
stellung v<m  Dampfkesselanlagen,  geschweissten  Dampfkesselteilen,  gewellten  Flammrohren 
(Fatent  Pomniee),  Speisewasservorwärmern  und  Reinigern.  Dampfüberhitzern.  Dampfkoch- 
gefässen,  Drahtwaren  etc.  1904  wurde  von 'der  Firma  Heinr.  Bösch  G.  m.  b.  H in  Altona- 
Ottensen  deren  mit  gutem  Nutzen  betriebene  Fabrikation  von  Drahtwaren  unter  erheblicher 
Erweiterung  derselben  übernommen.  Grösse  des  Grundstückes  Holstentwiete  46/48,  Fischers 
Allee  89  95,  Grosse  Brunnenstr.  109/111  14  797  qm 

r 1?  1,000/ktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  450  000  wurde  lt. 

G.-V.  v.  29./10.  1892  durch  Verkauf  der  bei  der  Gründung  miterworbenen  Einricht,  der  Masch.- 
I abrik  an  den  früheren  Mit-Dir.  Alirens  gegen  von  diesem  in  Zahlung  gegebenen  M.  134  000 
weiterer  25 °/0  des  verbleib.  Restes  des  A.-K.  um  M.  213  000,  also  auf 
M.  237  000  herabgesetzt;  dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30./7.  1898  um  M.  363  000  u.  ferner  lt 

wVG2'/3'  T/D’“  M-  f°,0<u!  in  400  ab  L L 1899  «M'-.-ber.  Aktien,  davon  ungebeten 
300  Stuck  den  Aktionären  2 : 1 bis  4.  4.  1899- zu  110%  zuzügl.  4%  Zs  v 1 1 1899 
Hypotheken:  M.  164  000.  a /0  ‘ ''  ° % 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  E.-F.  (ist  erfüllt),  vom  Übrigen  5%  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis 
^ /°  ••  vom  Rest  10  /0  Tant.  an  A.-R.  (niind.  M.  4000),  Überrest  zur  Verf.  der  G -V 

fllanz  am _31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  247  650,  Gebäude  423  443,  Masch.  392  641, 
Aeikzeuge  60  574,  Inventar  4801,  Patente,  Modelle,  Zeichnungen  1.  elektr.  Anlage  21  000, 

äsä1’  anar  .*■*•  * — “*•  <“ 2 

M mT  n-Verhist-Konto:  Debet:  Gehälter  67  854,  Kohlen  40  112,  Handl.-Unk.  einsclil. 
™ 4900  F‘xl™  4ur„A-:E-  35452,  Betriebs-Unk.  72  536,  Zs.  24  140,  Abschreib.  60  422,  Gewinn 
<b4.  — Kredit:  V ortrag  898,  Bruttogewinn  327  446,  verschied.  Eingänge  1936  Sa.  M.  330  280 

lono^1!^^1.899^1?051  174*50’  108>  65‘  72-50’  92,  98.50,  101.75 Erster  Kurs  10./5.  1899: 

190%.  Notiert  m ^Berlin. 

Dividenden:  1889/90-1891/92:  0,  0%:  1892:  0%  (8  Mon.);  1893-1905:  S»„,  6,  9,  11, 

14,  14,  11,  5,  0,  3,  21/2,  372,  21/r%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  P.  J.  Pommee,  Ad.  Fasse,  Rieh.  Becker. 

Aufsichtsrat:  (4— 7)  Vors.  H.  J.  Bösch,  Ottensen:  Stellv.  Konr.  Engel,  Hamburg:  Leo 
Henschel,  E.  Benjamin,  Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.  * 


„Panzer 

Actiengesellschait  für  Geldschiank-,  Tiesoiimu  und  Eisenindustrie 

m Koriin  N.  20,  Fabrik  u.  Hauptkontor:  Badstrasse  59. 

■ . . . y e r kaufs lokal:  Friedrichstrasse  143/149  im  Centralhotel. 

Zweigtabrik  in  Wolgast:  Fa^-on- Gussstahlwerk.  Zweigniederlassung  in  München. 

Gegründet:  6./ 3. 1898  mit  Wirkung  ab  1.7. 1897.  Letzte  Statutänd.  15.11. 1901.  u.  21. 12.1904. 
Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Max  Mothes  in  Berlin  brachte  sein  unter  der  Firma  M.  Fabian 
zu  Berlin  betriebenes  Fabrik-  u.  Handelsgeschäft  für  M.  744933  in  die  Ges.  ein. 

Zweck:  Fabrikation  von  Geldschränken,  Stahlkammern  und  ähnlichen  Einrichtungen,  ferner 
Herstellung  von  Eisen-  u.  Metallfabrikaten  jeder  Art;  Handel  mit  allen  Erzeugnissen 
der  Eisen-  u.  Metallindustrie.  Die  Etablissements  wurden  bedeutend  erweitert. 

Specialfabrik  für  Tresor-,  Safes-,  Bank-  u.  Kassenanlagen,  Stahlpanzer-Geldschränke 
Iresorthuren,  sowue  für  alle  anderen  feuer-  und  einbruchssicheren  Einrichtungen,  Ein- 
richtung^ ganzer  Banken,  Sparkassen  etc.  nach  neuem  patentierten  System:  hergestellt 
werden  ferner  auch  Museumsschränke,  Bibliothekseinrichtungen  u.  Eisenkonstruktionen 
wm  dergl  Die  G.-V.  v.  31.  10.  1898  beschloss  ab  1.1.  1898  d.  Erwerb,  des  Gussstahl- 
werkes Wolgast,  welches  Siemens-Martin-Stahl  herstellt  u.  inzwischen  erheblich  erweitert 
ist.  Arbeiterzahl  450. 

Grundstück  Badstr.  59  in  Berlin  umfasst  ca.  6500  qm,  von  denen  ca.  3500  qm 
v ohnhausern  und  diversen  Fabrikgebäuden  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1-1200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  300  000,  erhöht  lt. 
G.-V  -B.  vom  31.  Okt.  1898  um  M.  900  000  (auf  M.  1 200  000)  in  900  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1898.  Diese  Kapitalserhöhung  erfolgte  teils  zur  Bezahlung  von  Ver- 
b i ndl l ch k o 1 ten  (ca.  M.  175  000).  teils  zur  Anschaffung  von  Maschinen  und  Vorräten 
(ca.  M.  25U  000),  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  um  ca,  M.  250  000  und  zur  Be- 
zahlung des  erworbenen  Gussstahlwerkes  Wolgast  mit  M.  215  308. 

Hypothek:  Für  die  auf  dem  Grundstück  in  Berlin  lastende  Hypothek  von  M.  285  000  (am 

Sin<l  jährb  ’»  luUbJ-  Katen.  4' ;.,%Zs.  zu  zahlen,  von  denen 
seit  1.  1.  1898  3-/4%  als  Zins  und  •/*%  als  Amortisationsrate  gerechnet  werden,  sodass 
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das  Kapital  von  da  ab  in  58%  Jahren  getilgt  ist;  ausserdem  steht  der  Ges.  vom  l./l. 
1905  die  Kündig,  mit  einjähriger  Frist  zum  30./6.  zu. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.  und  event.  besondere  Abschreib, 
und  Rücklagen,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  8%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  :1 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  271  030,  Gebäude  554  654,  Masch.  170  670, 
Werkzeuge  53  200,  Utensil.  6496,  Modelle  1,  Ladeneinricht,  1832,  Pferde  u.  Wagen  1763,  Roh- 
material.. Ganz-  u.  Halbfertigfabrikate  288  997,  Kassa  19  875,  Wechsel  1150,  Kaut.-Kto  17  184, 
Debit.  499  899,  Konsignation -Kto  31  887.—  Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  272  908, 
R.-F.  3837,  Kredit,  (ei lisch  1.  90  000  Accepte)  368  590,  Div.  60  000,  Tant.  an  A.-R.  5000,  Vor- 
trag 8283.  Sa.  M.  1 918  638.  ' gg  1HE  1 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  28  496,  Zs.  17  627,  Abschreib.  33  455, 
Handl.- Unk.  187  697.  Gewinn  77  140.  — Kredit:  Mieten  T 3 225,  Fabrikat. -Ertrag  331  189. 

Sa.  M.  344  414.  . „ , , . 1 

Kurs  Ende  1899—1905:  183.50,  121,  76.50,  72.50,  82.50,  104.50,  134.25%.  Aufgelegt  im 
Sept.  1899  durch  Braun  A Co.  Erster  Kurs  29./9.  1899  zu  185%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1897/98— 1904  1905:  10,  15.  12,  3,  0,  0,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Jul.  Wertlier.  Berlin:  Willi.  Pake,  Wolgast:  Stellv.  Hugo  Rosenthal,  Berlin. 
Prokuristen:  Beruh.  Hey  er.  Gg.  Tucholski,  Gust.  Peter. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Paul  Barnewitz,  Geh.  Reg.-Rat  Alfr.  Hausding,  Dir.  Felix 
Kallmann.  Dir.  Arth.  Koppel,  Dir.  Johs.  Krüger,  Bankier  Jul.  Landau,  Prok.^  J.  Hirschei,  Beilin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Braun  & Co.,  Koppel  & Co.  * 

Peniger  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  A.-G.  in  Penig  i.S. 

mit  Zweigniederlassung  in  Leipzig  (Abteilung  Unruh  & Liebig). 
Gegründet:  19./3.  bezw.  2.  6.  1890  (eingetr.  24-/7.  1890)  mit  dem  Sitze  in  Berlin;  derselbe 
wurde  lt.  G.-V.  v.  21./10. 1890  nach  Penig  verlegt.  Letzte  Stätutänd.  16./2.  1899  u.  15./9.  1905.  — 
Die  Ges.  übernahm  von  den  Erben  des  verstorb.  Freiherrn  V.  H.  von  Swaine  die  denselben 
gehör.  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei,  sowie  das  gesamte  Handlungsvermögen  der  Firma 
Adolph  Oeser  Nachf.  in  Penig  um  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  1 182  500. 

Zweck:  Betrieb  einer  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei.  Specialität:  Transmissionen  u.  in 
kleinerem  Umfange  Rotationspumpen.  Die  Ges.  besitzt  in  Penig  ein  Areal  von  ca.  387  000  qm, 
wovon  ca.  13  000  qm  mit  Fabrik-  u.  Wohngebäuden  bebaut  sind.  Die  sonst.  Grundstücke 
sind  für  landwirtsoliaftl.  Zwecke  verpachtet.  Die  G.-V.  v.  16./2.  1899  beschloss  Ankauf  der 
Masch.-Fabrik  von  Unruh  & Liebig  in  Leipzig-Plagwitz  ab  1./7,  1898  bezw.  1./4.  1899,  welches 
Etabliss.  sich  mit  dem  Bau  von  Getreidespeichern,  Kränen,  Aufzügen  u.  Elevatoren  befasst. 
Der  Übergangswert  dieser  Fabrik  betrug  M.  1 121  986  abzügl.  M.  641  986  Passiven,  sodass 
M.  480  000  verblieben,  welcher  Betrag  an  Unruh  & Liebig  in  480  Aktien  ä M.  1000  der  Em. 
von  1899  gewährt  wurde.  Das  Areal  der  Fabrik  in  Leipzig-Plagwitz  umfasst  7920  qm.  Nach- 
dem in  den  beiden  Vorjahren  für  Neuanlagen  grössere  Summen  (M.  467  172  bezw.  91  691) 
ausgegeben  waren,  beschränkten  sich  solche  1902/1903  in  der  Hauptsache  auf  M.  20  356  für 
neue  Masch.  in  Penig.  Die  Ges.  arbeitet  seit  4 Jahren  mit  Verlust.  Derselbe  hat  sich  aber 
1904,1905  um  M.  67  064  verringert;  die  Umsätze  haben  sich  bedeutend  verbessert,  jedoch 
Hessen  die  Verkaufspreise  noch  zu  wünschen  übrig. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000.  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v 15.  1.  1898  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1./4.  1898),  angeboten  den 
Aktionären  15.— 24.  2.  zu  117%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31.  3.  1898;  weitere  Erhöhung  um 
M.  1 100  000  in  1100  neuen,  ab  1.4.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
5 : 2 v.  1.  -10.  4.  1899  zu  121%.  Die  Ausgabe  erfolgte  zum  Zwecke  der  Vergrösserung  der: 
Fabrikanlagen,  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  500 000  auf  den  Peniger  Grundstücken,  zu  5%  verzinsl.,  seitens  der 
Gläubigerin  unkündbar  bis  1.10.  1910,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  3 monat.  Frist  kündbar p 
M.  300  000  sind  1902/1903  neu  aufgenommen.  M.  500  000  auf  den  Leipz.  Grundstücken  auf 


ver 

an 


Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vom 
•bleib.  Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
A.-R.  (mind.  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Grundstück  Abteil.  Penig  351  926,  do.  Leipzig  189  840/ 
Gebäude  Penig  520  974,  do.  Leipzig  447  355,  Masch.  509  934,  Utensil.,  Werkzeug  u.  Mobil.  118  511, 
Geleiseanlage  11  589,  Modelle  u.  Zeichn.  46  800,  Kassa  7342,  Wechsel  77  867,  Effekten  19  295, 
Kaut.  26  709,  Patente  1.  Debit,  874  074.  rohe,  fert.  u.  halbf.  Teile  u.  Material.  700  109,  Hypoth. 
13  000,  Verlust  401  337.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000,  Hypoth.  1 000000,  Kredit.  624  524,  Accepte 
49  428.  Interimskto  12  931.  Arb.-Wohlf.-F.  29  536,  Lehrlingsersparnisse  246.  Sa.  M.  4 316  665. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  468  402,  Unk.  95  250,  Arb. -Wohlfahrt 
25  538.  Patentkosten  930,  Reisekosten  15  154,  Gehälter  191  596,  Reklame  21  917,  Fuhren  1402,. 
Löhne  620  993,  Betriebs-Ünk.  231  835,  Repa  rat,  7198,  Zs.  u.  Skonto  65  844,  Abschreib.  126  775, 
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Verluste  14  134.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  1 483  286,  Pacht  u.  Miete  2345,  Verlust  401  337. 
Sa.  M.  1 886  968. 

Kurs  Ende  1896-1905:  122.90,  132,  132,  130,  99.50,  66.30,  44,  47,  51.25,  69.40%.  Eing-ef 
25-/7.'  1896  zu  118.50%.  Notiert  in  Berlin.  • 7 ..  ’ ’ /o  ' 

Dividenden  1890/91-1904/1905: 1%  5,  3,  0,  5,  7,  8,  8,  9,  8,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K  ) 
Direktion:  Ing.  Gust.  Unruh,  Leipzig;  P.  E.  Winnertz.  F 

[ Prokuristen:  Ober-Ing.  Ant.  Kopeczek,  Otto  Schüffel,  Penig:  Emil  Jensen,  Ph.  Giebler, 
W.  A.  Stölir,  Leipzig.  • Aufsichtsrat:  (3-5)  Vors.  Kob.  Boeker,  Aug.  Hüffer.  Leipzig:  Kammer- 
% herr  Freih-  von  Swaine,  Glücksbrunn  bei  Schweina:  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann  Berlin 
Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 

Röhrenwalzwerke  Act. -Ges.  zu  Gelsenkirehen- Schalke. 

Gegründet:  17./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1899,  17.  4.  1901,  4 /9  1902  19  /3  1903  u 
\ 16,12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  , , , ,/».  iyuz,  u./ö.  19U3  u. 

Zweck:  Fabrikation  von  Röhren,  Eisen-,  Stahl-  u.  Metallwaren  aller  Art.  Die  geplanten 
Anlagen  sind  gleich  beim  Bau  um  ein  Bedeutendes  vergrössert  und  wurde  zu  diesem  Zwecke 
l ein  Areal  von  54  Morgen  erworben.  Dez.  1899  kam  der  letzte  der  zunächst  gebauten  4 Öfen 
I in  Betrieb.  Die  Ges.  gehört  dem  Syndikat  deutscher  Gas-  und  Siederohrwerke  an.  Das 
2.  Geschäftsjahr  ergab  infolge  der  rückläufigen  Konjunktur  des  Eisenmarktes  u.  der  dadurch 
™ pl'eismck8'iinge  und  notwendig  gewordenen  Abschreib,  einen  Betriebsverlust  von 

- M-  256  813.  Dieser  sowohl  wie  der  Verlust  aus  1901  von  M.  347  746  wurde  durch  die  Kapital- 
| Deduktion  bezw.  Zuzahlung  auf  die  Aktien  getilgt  (s.  unten).  Die  G.-V.  v.  4.  9.  1902  beschloss 
zwecks  Umbau  des  Röhren  walz  Werkes  Ausgabe  von  Genussscheinen  (s.  unten).  Darauf  wurden 
m den  Jahren  1903/1904  sämtliche  Ofen  umgebaut  und  ein  fünfter  für  Röhren  bis  407  mm 
Durchm.  angelegt.  Die  G.-V.  v.  16-/12.  1905  genehm,  eine  Interessengemeinschaft  mit  den 
^ /ttener  Stahlrohren  werken  (s.  Seite  1262)  auf  der  Grundlage,  dass  von  dem  Reingewinn  der 
Schalker  Röhrenwerke  die  Hälfte  zur  Tilg,  der  noch  im  Umlauf  befindl.  Genussscheine  dieser 
Ges.  verwendet  wird,  wahrend  der  Rest  und  der  Gewinn  der  Wittener  Stahlröhrenwerke 
m eine  Gemeinschaftskasse  fliesst.  Aus  dieser  Gemeinschaftskasse  erfolgt  die  Verteiluno- 
derart, dass  auf  Wittener  Stahlröhrenwerke  18  Teile  entfallen,  während  auf  die  Röhren- 
walzwerke 6,25  Teile  kommen.  Bis  30-/6.  1907  soll  eine  völlige  Verschmelzung  beider 
Werke  erfolgen.  Versandt  wurden  1904-1905  an  6171,  7131  t Röhren  u.  Röhrenfabrikate. 

m iiS!  M;i!5W  ™ 12°°  Sleichartigen  Vorz  -Aktien  (Nr.  1-1250/  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12./ 12.  1899  um  M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  hier- 

97 ni  9 U?QQQ st  I5? A mit  ab  l./l.  1900  ausgegeben,  angeboten  den  Aktionären 

27‘  12™  L 7900  .-zu  102  / o-  Das  A.-K.  betrug  danach  also  M.  1 700  000.  Der  Rest 

von  M.  300  000  wurde  nicht  begeben,  vielmehr  beschloss  die  G.-V.  v.  17.  4.  1901  zur  Herbei- 
führung einer  Gesund  des  Unternehmens  u.  zur  Abstossung  von  Verbindlichkeiten  Ausschreib. 

tv von  20  /0  auf  das  A.-K.  (Frist  bis  7./11.  1901);  dieselbe  wurde  mit  M.  194  400 
aut,  *0/  T7  000A  Vktien  geleistet;  diese  wurden  im  Verhältnis  5:3  auf  M.  972000  zus.gelegt 
und  (>  /0  Vorz.-Aktien.  Der  restl.  Betrag  von  M.  80  000  Aktien  wurde  zunächst  auf  M.  48  000 
zus.gelegt,  dann  auf  M.  50  000  erhöht  und  hierauf  auf  M.  10  000  St.-Aktien  zus.gelegt.  Aus 
er?f.b  ,slchA  9}7  088  Buchgewinn,  aus  dem  ein  Verfügungsbestand  von 
oh  -M;o£9u°  rSultieJr.t*  K*  dariach  M.  982  000  in  10  8t.-  u.  972  Vorz.-Aktien.  Die  G.-V. 
v;  190b  b^chloss  die  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  1 250  000  durch  Ausgabe  von  276  neuen, 
i7\oo/  0 diy-_be?-  Vorz.-Aktien,  übernommen  von  der  Essener  Credit -Anstalt  in  Essen 
zu  1U8  /0  und  den  Aktionären  auf  4 alte  eine  neue  Vorz.-Aktie  vom  6. — 21.7.  1905  zu  dem 
gleichen  Kurse  zuzügl.  4 /°  Stück-Zs.  zum  Bezüge  angeboten;  gleichzeitig  wurde  Zus.legung 
det  10  St.-Aktien  zu  2 Vorz.-Aktien  beschlossen  (Frist  bis  30./9.  1905)  u.  damit  das  A.-K.  auf 
den  jetzigen  eingangs  angegebenen  Stand  gebracht.  Von  den  an  Stelle  der  für  kraftlos  er- 
klärten nicht  eingereichten  St.-Aktien  verkauften  Vorz.-Aktien  erzielten  Erlös  entfielen  auf 
jede  alte  St.- Aktie  M.  225.06. 

Genussscheine:  Zur  Rekonstruktion  des  Werkes  beschloss  die  G.-V.  v 4 9 1902  Ausgabe 
7?n  982  Genussscheinen  AM.  300,  angeboten  den  Aktionären  auf  jede  Aktie  einen 

Gis  2o.  .3.  l.)°2  zuzug-l.  M.  15  für  Stempel.  Gezeichnet  wurden  511  Scheine  ==  M.  153  300, 
vollgezahlt  seit  1.,  4 1903.  Die  Genussscheine  werden  ab  1.  7.  1902  fest  mit  6%  verzinst  und 
Aktien  a?der  Super- Div.  über  6%  gleicfimässig  teil:  vom  Reingewinn 
weiden  alljahrl.  10  /„  zur  Tilg,  von  Genussscheinen  durch  Ausl,  benutzt.  Darüber  hinaus 
kann  der  Reingewinn  bis  zur  Hälfte  zum  gleichen  Zwecke  benutzt  werden.  Die  von  den 
auszugebenden  982  Genussschemen  nicht  bezogenen  471  Stück  wurden  den  Aktionären 


nochmals  1 :1  v.  22.  6.  1.  7.  zu  110%  zuzügl.  M.  1.80  Stempelgebü. 

41  bezogen;  auf  2./1.  1905  wurden  30  Stück  zur  Rückzahl,  ausgelost. 


Geschäftsjahr:  17. 
Stimmrecht:  1 Akti 
Ge  wi  n n - V e rt  e i I u n g : 

/vom  Übrigen  7%  Tant. 
scheine  zu  bleichen  Teil 


zurückgekauft  und  1906  an  245  ausgelost. 


ir  angeboten  u.  hiervon 
1905  sind  sänitl.  Scheine 


1905  Kalenderj.).  Gen.-Yers.:  Spät,  Ma 


zur  Tilg,  von  ( 


-30./ 6.  (bi: 

— 1 St. 

9%  zum  R.-F.,  6%  Zs.  an  Genussscheiiu 
m A.-R.  (mind.  M.  10000),  Rest  weitere 
ui.  Vor  jeder  Div.-Verteilumr  werden  v 


enussscheinen  zurückgestellt  (s.  oben). 


“•  4%  Div.  an  Vorz.-Aktiei 
Div.  an  Aktien  u.  Genuss 
om  Reingewinn  mind.  10°/ 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  257  000,  Gebäude  305  000,  Werkseinricht, 
u.  Umbau  393  000.  Mobil.  2000,  Bahnanschluss  19  000,  Syndikats-R.-F.  29  000, . do.  BeteiL-Kto 
300.  Genussscheinrückkaufs-Kto  146  700,  Kassa  9729,  Wechsel  33  942,  Debit.  417  655,  Waren 
382  752.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Genussscheinkto  146  700,  R.-F.  37  000  (Rückl.  7838), 
Verfüg.’- Kto  40  960.  alte  Div.  1140,  rückst.  Frachten  4290,  Restlöhne  15  606,  Kredit.  316  538, 
Amort.  der  Genussscheine  73  500,  Tant.  an.  A.-R.  8000,  Vortrag  102  344.  Sa.  M.  1 996  076. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  78  640,  Abschreib.  66  995,  Gewinn  191  682.  — 
Kredit:  Vortrag  44  589,  Fabrikat. -Ertrag  292  728.  Sa.  M.  337  317. 

Dividenden:  Aktien:  1898/99:  0%  (Baujahr);  1900:  0%;  Vorz.- Aktien  1902— :19gj| 
0,  6,  6.  0%:  abgest.  St.-Aktien  1902—1905:  0,  0,  0,  0%. 

Direktion:  Alex.  Zollenkopf.  Prokuristen:  Karl  Bauer,  Georg  Ernst, 

Aufsiclitsrat:  Vors.  Georg  von  Oerdingen,  Carl  Küppersbusch,  Schalke;  Komm. -Rat  Rieh. 
Bömke,  Ing.  Josef  Radermacher,  Gen.- Dir.  Bergrat  Heinr.  Kost.  Essen:  Willi.  Vogelsang, 
Gelsenkirchen : Dir.  Willi.  Jötten,  Essen : Leo  Hanau,  Düsseldorf;  Gen.-Dir.  G.  Schumann  Witten. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Essen,  Bochum.  Dortmund,  Gelsenkirchen.  Schalke  u. 
Mülheim  (Ruhr):  Essener  Credit- Anstalt. 


Sächsische  Maschinenfabrik  vorm.  Rieh.  Hartmann 

Aktiengesellschaft  in  Chemnitz. 

Gegründet:  24.  3.  1870.  Letzte  Statutänd.  18.711.  1899,  bis  wohin  die  Firma  „Sächsische 
Maschinenfabrik  zu  Chemnitz”  lautete.  Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Maschinen 
u.  Konstruktionen  aller  Art,  insbes.  die  Fortführung  der  vormals  Richard  Hartmannschen 
Maschinenfabrik  zu  Chemnitz,  sowie  die  Beteiligung  bei  verwandten  Unternehmungen.  Die 
Ges.  fertigt  als  Spec. : Lokomotiven.  Dampfmasch.,  Pumpen,  Transmissionen.  Grossgasmotoren, 
Kessel  etc..  Turbinen  u.  Wasserräder,  Maschinen  für  Holzschleiferei,  Papierfabrikation  etc., 
Werkzeugmaschinen,  Selfactors,  Zwirnmaschinen  etc.,  Pressen.  Spinnereimaschinen,  Web- 
stühle und  Vorbereitungsmaschinen  für  alle  Arten  von  Geweben.  Maschinen  und  Apparate 
n • i tt* ,-i ,>i»  T.inflo  1 £98  wurde  eine  neue  errosse 


für  Eis-  und  Kaltluft- Erzeugung  nach  dem  System  Linde.  1898  wurde  eine  meue  grosse 
Giesserei  eröffnet.  Die  Ges,  ist  an  der  russischen  A.-G.  Maschinenfabrik  Hartmann  m 
Lugansk  interessiert  (Div.  1901/1902 — 1904  1905:.  4%,  7%,  8,  1 31/3 °/ p).  _ 

Das  Betriebskapital  der  Gesellschaft  betrug  am  1.  7.  1905  einschliesslich  des  Reserve- 
fonds und  der  Special -Reserven  M.  7 036  273.  Die  Anlagen  haben  seit  1897  infolge  des 
wesentlich  vermehrten  Umsatzes  in  baulicher  wie  maschineller  Beziehung  eine  grosse 
Umgestaltung  und  Ausdehnung  erfahren.  Da  die  durch  die  letzte  Kapitalsvermehrung  .er- 
haltenen neuen  Mittel  zur  Bestreitung  der  Neubauten  nicht  ausreichten , etfa Igte  Ende  1900 
Aufnahme  unten  verzeichneter  Anleihe.  Im  ganzen  haben  sich  1900  1901  — 1904/1905  die 
Besitzstände  der  Ges.  um  M.  1 917  041,  421  096,  697  488,  319  195,  1 549  828  vermehrt  denen 
M 2149  526,  2 881  573,  1 771  930,  895  413.1  133  071  Abminder,  gegenüberstehen,  eingeschlossen 
sind  dabei  die  Wechsel-.  Effekten-.  Kontokorrent-,  Betriebs-  u.  Amort.-Könten.  Die  Schuld- 
bestände  vermehrten  sich  in  der  gleichen  Zeit  um  M.  5 215  242,  562,  483,  16b  444,  85  208  und 
verminderten  sich  um  M.  5 049  302,  2 013  766,  338  098,  106  263,  859  106. 

Umsatz  1895/96-1904/1905:  M.  12  808  359.  13  837  486,  15  151  833,  14 382 270, 

16  799100,  12063  815,  9 285  167,  10  507  667,  11  287  358. 


16  707  078, 

HP.,  ■MPI  Arbeiterzahll 904/1 905  ca.  3573  Mann. 

Die  ^Grundstücke  der  Gesellschaft  umfassen  an  853  146  qm,  und  zwar  auf  der  Chemnitzer 
Flur  inkl.  Altendorf  256  466  qm,  auf  Borna- Further  Flur  596  680  qm.  Das  Gesamtareal 
stand  am  30.  6.  1905  mit  M.  2 731  700  zu  Buche.  Gesamtabschreibungen  auf  Mobiliar-  u.  Inn 
mobiliarkto  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  30./6.  1905  M.  12  326  307  = 102.72%.  In  den  Ergebnissen 
für  1901/1902-  1903/1904  kommen  die  ungünstigen  Verhältnisse  zum  Ausdruck,  unter  denen 
der  Maschinenbau  überhaupt  zu  leiden  hatte,  1904/1905  haben  sich  die  Verhältnisse  besonders 
in  der  Textilmasch.-Abteil.  etwas  gebessert:  am  fühlbarsten  wurde  1902—1905  das  Gesamt- 
resuitat  durch  die  fehlenden  Lokomotivenaufträge  der  sächs.  Btaatsbahnverwaltung^beein- 
flusst.  Dem  Verlust  aus  1903/1904  von  M.  728  176  (gedeckt  aus  dem  R.-F.)  steht  1904/ 1900 
ein  Reingewinn  von  M.  309  567  gegenüber. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä Tlilr.  200  = M.  600  u.  ^'50  Aktien 
(Nr.  12501/2  — 19  999/20000)  ä M.  1200.  Das  A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000,  wurde  187 1 aut 
M.  9 000  000  erhöht.  1876  jedoch  wieder  auf  M.  7 500  000  reduziert.  Lt.  G.-\.  v.  lb./Ii.  iööy 
Erhöhung  um  M.  750  000,  emittiert  zu  150 °/0.  lt.  G.-V.  v.  4./1L  1895  um  M.  1 

. ° 1 t . . i ij  j-i  tt  __  ci-  1 1 1 onr  — l\/T  «O 


zu  1 54 °/0 ; ferner  Erhöhung  lt.  Gr.-Y.  v.  27, 


750  000,  emittiert 
11.  1897  um  M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000),  an- 
geboten  den  Aktionären  13.-29.  12,  1897  zu  153%.  Diese  Aktien  ab  1,1.  1898  diw-ber. 

Anleihe:  M.  5 000000  in  41/-2%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.-B.  v.  22./  J?9°M1Ufnnn 
zu  103%:  Stücke  auf  Namen,  übertragbar  durch  Indossament  Serie  A (Nr.  1— 3QÜ0)  a 1YI.  100U 
und  Serie  B (Nr.  3001—7000)  ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1./ 7 . Die  Anleihe  ist  bis  1907  unkündbar  und 
von  da  ab  nach  Tilg.-Plan  innerh.  30  Jahren  zurückzuzahlen.  Ausl,  m der  ersten  Hälfte 
des  Januar  (zuerst  1907).  Ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  auf 
einen  Zinstermin  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Sicherungshypothek  auf  die  in  Chemnitz, 
Chemnitz -Schlossgasse  und  Chemnitz -Altendorf  belegenen  Grundstücke  und  Baulichkeiten, 
geschätzt  im  Nov.  1900  auf  M.  11  425 .600.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  190.1- 
103.90,  106.40.  104.50.  104.80,  — %.  Aufgel.  M.  4 200  000  am  15»/1.  1901  zu  J9.50  /0. 


1905:  In  Berlin: 
Eingeführt 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


1241 


25-/1.  1901  zu  101.50%;  im  März  1901  auch  an  der  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  (in  Dresden 
Ende  1901  — 1905:  104,  — , 105.25,  — , 105%). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30-/6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienkapital  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  des  Spec.-R.-F.  bis  10% 


Altendorf  779  868,  do.  III  Borna-Furth  273  739,  Gebäude  I 3 585  148,  do.  II  1 305  485.  do.  III 
21410,  Masch.  4 259  377,  Werkzeuge  110  000,  Modelle  u.  Zeichn.  100  000,  Möbel  u.  Utensil. 
55  252,  Zweiggeleisanlage  570  593,  Anleihespesen  38000,  Pferde  n.  Geschirre  10  000,  Wechsel 
276  256,  Kassa  20  870,  Effekten  1 649  745,  Rohmaterial.,  fertige  u.  halbfert.  Fabrikate  4 309  057 
Debit.  3 418  115.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Oblig.  5 000  000,  do..Zs.-Kto  113  321,  R.-F. 
1 873  671,  Spec.-R,-F.  900  000,  R.-F.  f.  schweb.  Verbindlichkeiten  525  535,  Kredit,  inkl.  Anzahl. 
1 738  049,  Div.  240  000,  do.  alte  864,  Grat.  10  000,  Arb.-Unterst. -Kasse  10  000.  Vortrag  49  567. 
Sa.  M.  22  461  007. 

Gewinn-  ix.  Verlust- Konto : Debet:  Diskont,  Skonto,  Zs.  229  329,  Prämienzuschuss  auf 
die  von  Beamten  abgeschloss.  Lebensversicli.  10  789,  Dubiose  1328.  Verschiedenes  58.  Rückstell, 
für  2%  auf  Warenforder.,  Wechseldiskont  etc.  68  256,  Abschreib,  auf  Anleihespesen  38  000! 
do.  auf  Anlagen  498  235,  Gewinn  309  567.  — Kredit:  Im  Vorj.  zurückgest.  2%  auf  Waren- 
forder. u.  Wechseldiskont  78  576,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  2495,  Kursgewinn  89  361. 
verfall.  Div.  168,  Gewinn  auf  ausrangierte  Masch.  3291,  Fabrikat-Gewinn  981  671.  Sa! 
M.  1 155  562. 


Dividenden  1886/87—1904/1905:  6,  8,  10.  11,  8,  7,  9.  7,  8,  10,  10,  7,  7,  9,  6 2U>.  0 0.  2°/ 
Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Vors.  P.  M.  Schiersand,  Stellv.  Karl  Petersen,  Daniel  von  Ecklin.  Alfr.  Leinveber. 

Prokuristen:  W.  Adolph.  H.  Heberlein,  A.  Lohrisch,  W . Römelt.  A.  Kindermann,  K.  Wdttig 
K.  Färber,  Fr.  Mühl.  ö 

Aufsichtsraff  (6 — 8)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Hartmann.  Dresden:  Stellv.  Oberjustizrat 
Hemr.  Ulrich.  Komm. -Rat  Emil  Stark.  Geh.  Komm. -Rift  H.  Vogel,  Chemnitz;  Dr.  E.  Russell 
(Disconto-Ges.),  Berlin;  F.  Asthöwer,  Essen  a.  d.  R, 

Zahlstellen:  Chemnitz:  Gesellschaftskasse,  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Berlin:  Dresdner 
Bank.  Disconto-Ges.;  Dresden  u.  Chemnitz:  Dresdner  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  * 


Sächsische  Webstuhlfabrik  zu  Chemnitz 

(vorm.  I^onis  Scltönlierr). 

Gegründet:  1872.  Errichtet  wurde  die  Fabrik  bereits  1851.  Letzte  Statutänd.  5.  6.1901. 

Zweck:  Übernahme  der  Fabrik  von  Louis  Schönherr  ab  1.  7.  1871  inkl.  Vorräten  für 
M.  3 000  000.  Bau  mechan.  Webstühle,  sowie  anderer  Masch.,  insbes.  für  die  Textilindustrie. 
Spec. : Webstühle  für  Tuche,  Buckskins,  Möbelstoffe,  schwere  Leinen  etc.  Das  Etablissement 
besitzt  u.  a.  Patente  auf  mechan.  Webstühle,  S chiissspuim as eh. , Kettenleimmasch.  1902 
erhielt  die  Fabrik  Bahnanschluss.  Der  Gesamtzugang  für  Neuanschaffungen  u.  Vergrösser. 
seit  1872—1905  beträgt  M.  3 324  027,  die  Abschreib,  bis  1905:  M.  4 265  216.  Arb  -Zahl  1903/1904 
bezw.  1904/1905  im  Durchschnitt  1249,  1320. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Hypotheken:  M.  1 100  000,  wovon  M.  600  000  zu  5%  dem  VorbesitzeV  gehören. 

Geschäftsjahr:  1 /7.— 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -\  erteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht,  event.  besond.  Abschreib, 
u.  Rücklagen,  7%%  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tarnt,  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung eines  Fixums  von  M.  12  000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  «Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  1 207  196.  Motoren.  Heizungs- 
u.  Beleucht.-Anlagen  180  448,  Hilfsmasch.,  Werkzeuge,  Utensil.  236  183,  Zweiggeleise  138  405, 
Material,  u.  A orräte  1 332  326,  Kassa  26  172,  Effekten  701  076,  Rimessen  242  352.  Debit,  (einschl. 
364197  Bankguth.)  2 438  127.  — Passiva:  A.-K.  3 000 000,  Hypotli.  1 100000,  Betriebs-F.  500000, 
Kredit.  563052,  R.-F.  491046  (Rückl.  30413).  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  57  971  (Rückl.  15  000), 
Div.-R.-F.  180000  (Rückl.  60000),  Div.  420  000.  do.  alte  1524.  Tant.  68  567.  Vortrag  14  277. 
Sa.  M.  6 502  285. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  105  847,  Fabrik- 
Zs.  15  862,  Verluste,  Dekorte,  Diskont  29  250.  Brennmaterial,  Gas.  <")1 
Debit,  u.  Rimessen  92  628,  Gewinn  608  257.  K red  i t : Vortrag  25  2( >2.  F: 
vorjährige  Abschreib,  auf  Debit,  u.  Rimessen  85  808.  Sa.  M.  1 397  941 

Kurs  Ende  1889—1905:  In  Berlin:  305.  219.  140.10.  143.90.  171. 

212,  218.25,  190.10,  150,  194.90.  20.6.  237.50.  248%.  In  Leipzig: 

261,  255.50,  206,  212.50,  — , 191.50,  152.  195,  208,  237,  249%.  Auch 


. Handl.-Unk.  487  597, 
58  504,  Abschreib,  auf 
)rikat. -Ertrag  1 286  935, 


196.  259.  256.75,  205.20, 
219.  140,  144.  — . 198, 
notiert  in  Dresden. 


1242 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Dividenden  1886/87 — 1904/1905:  13,  15.  18,  18,  1 1 2/3 . 4.  11?  12;  16,  18,  15,  9,  16,  15,  0?  6, 
11.  12,  14 °/0.  Zahlbar  spät,  am  2.  1.  Coup.-Yerj.:  B J.  (F.) 

Direktion:  M.  Schönherr,  B.  Gottschaidt,  Stellv.  P.  Schönherr. 

Prokuristen:  Max  Keller,  Chr.  Rob.  Wagner,  G.  H.  Küntscher. 

Aufsichtsrat:  (4  — 6)  Vors.  Louis  Schönliorr,  Stellv.  Justizrat  Lr.  0.  Eiizmann.  Paul 
Ziesler.  Hans  Vogel,  Chemnitz:  Bankier  Arthur  Mittasch.  Dresden. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; 
Chemnitz:  Chemnitzer  Stadtbank,  Chemnitzer  Bankverein;  Dresden:  H.  G.  Lüder. 


Sangerliäuser  Actien -Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei 

vormals  Hönning  ii  Habe  in  Saugerhausen 

mit  Filialen  in  Budapest  und  Halle  a.  S.  (letztere  unter  der  Firma:  F.  Schmidt, 
Dampfkesselfabrik.  Zweigniederlassung  der  Sangerliäuser  Actien-Maschinen- 
fabrik  und  Eisengiesserei  vormals  Hornung  & Rabe). 


Gegründet:  19./4.  1873.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1903'.  Zweck:  Masch. -Fabrikation, 

Eisengiesserei,  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art,  namentlich  auch  Herstell,  von  ganzen 
Fabriken.  Bau  von  Masch.  f.  Brauereien,  Brennereien,  Mälzereien,  Zucker-  u.  Malzfabriken  etc., 
Masch.  zum  Bergbaubetrieb,  für  Walzwerke,  ehern,  u.  andere  Industrien.  Das  innerhalb  der 
Stadt  gelegene  Etablissement  in  Sangerhausen  hat  Bahnanschluss.  1896  wurde  eine  Zweig- 
fabrik "in  Budapest  mit  denselben  Fabrikationszweigen  errichtet.  Die  Giesserei  erzeugte 
1900/1901  - 1904,1905 : 26  941.  13  618,  21  373,  23  730,  28  884  M.-Ctr.  Guss  hauptsächl.  zur  eigenen 
Verarbeit.  Beschäftigt  werden  im  Stammhause  u.  den  Zweigniederlass.  640  Personen.  Löhne 
u.  Gehälter  1900/1901—1904/1905:  M.  533228,  343334,  423811,  438  548,  524835.  Das  Sanger- 
häuser  Etablissement  stand  Ende  1905  mit  M.  679  155  zu  Buche;  seit  seinem  Bestehen  bis 
30.  9.  1905  erforderte  dasselbe  M.  2 595  419  Aufwendung.  Die  Ges.  besitzt  für  M.  218  420 
Aktien  der  Zuckerfabrik  Marosvasarhely  in  Ungarn,  welche  später  zurückgenommen  werden 
und  bis  dahin  hypothek.  sichergestellt  sind,  ferner  für  M.  13  500  Aktien  der  Zuckerfabrik 
Havnau  i.  Schl,  und  für  M.  1785  solche  der  Zuckerfabrik  Dürnkrut.  Die  Beteilig,  der  Ges. 
an  sonst.  Unternehm,  wies  am  30.  9.  1905  M.  950000  Buchwert  auf;  diese  besteht  in  Aktien  von 
Zuckerfabriken,  deren  masch.  Einricht,  die  Ges.  geliefert  hat.  Auch  die  Debit,  von  M.  5195946 
hat  die  Ges.  in  der  Hauptsache  innerhalb  der  Zucker-Industrie;  sie  sind  zum  Teil  durch  Hypotli. 
sichergestellt.  Die  G.-V.  v.  9-/4.  1900  beschloss  Ankauf  der  seit  1859  bestehenden  Dampfkessel- 
u.  Verbleiungsfabrik  von  F.  Schmidt  in  Halle  a.  S.;  dieselbe  liegt  in  der  Nähe  des  Bahnhofes 
und  hat  der  Grundbesitz  daselbst  einen  Wert  von  mind.  M.  50  pro  qm.  Diese  Abteil,  ergab 
1902  1903  n.  1903  1904  M.  29  000  u.  4635  Verlust,  1904/1905  M.  10  000  Gewinn;  einen  verteil- 
baren Überschuss  ergab  auch  die  Abteil.  Budapest  in  den  Jahren  1903  u.  1904  nicht,  1904 
mussten  zur  Deckung  der  Abschreib,  vom  Stammhaus  sogar  M.  49  320  überwiesen  weiden, 
1905  aber  ergab  sich  M.  12  325  Gewinn.  ' 

Kapital:  M.  2 100000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  300  u.  1500  Aktien  a M.  1000.  Urspr. 
M 600  000  in  2000  Aktien  ä M.  300,  erhöht  lt.  G.-V.  V.  30./9.  1890  um  M.  200  000  in  200  Aktien 
(II.  Em.  Nr.  1—200)  ä M.  1000.  lt.  G.-V.  v.  12./1.  1894  um  M.  200-000  in  200  Aktien  (III.  Em.  Nr.  1 
bis  200).  lt.  G.-V.  v.  30.  3.  1895  um  M.  250  000  in  250  Aktien  (IV.  Em.  Nr.  1—250),  begeben  zu 
200%.  lt.  G.-V.  v.  27-/2.  1897  um  M.  300  000  in  300  ab  1./10.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000 
(V.  Em.  Nr.  1 300).  begeben  an  die  Deutsche  Bank  50  Stück  zu  285 °/0.  250  Stück  zu -280%? 

angeboten  M.  250  000  den  Aktionären  v.  29./3.  — 10.  4.  1897  zu  280%;  auf  M.  5000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie.  Die  G.-V.  v.  9.  4.  1900  beschloss  zwecks  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  und  Ankauf  der  Dampfkesselfabrik  von  F.  Schmidt  in  Halle  a.  S.  weitere  Er- 
höhung um  M.  550000  (auf  M.  2 100000)  in  550  ab  1.  4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  (VI.  Em. 
Nr.  1 — 550),  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  angeboten  den  Aktionären  30.  4. 
bis  12-/5.  1900  zu  270%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  1.4.  1900;  auf  nom.  M.  3000  alte  Aktien 


entfiel  1 neue  ä M.  1000.  G/ 

Anleihe:  M.  400  000  in  4%  Partial -Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105%,  300  Stucke ^ 
(Nr.l— 300)  Lit.  A ä M.  1000  und  200  Stücke  (Nr.  301—500)  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1-/10. 
Tilg,  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  3%%  mit  Zs.-Zuwachs  im  Dez.  (zuerst  1894)  auf  1./4.;  kann 
beliebig  verstärkt  werden.  Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  400  000 
auf  dem  9 ha  grossen  Grundbesitz  der  Ges.  nebst  der  1 km  langen  Eisenbahn  von  1,6  ha 
Grundfläche  hinter  einer  Hvpothek  von  noch  M.  91  200.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ende  Sept.  1905 
noch  in  Umlauf  M.  205  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Lüneburg:  Hannoversche  Bank 
vorm.  Simon  Heinemann,  W.  H.  Michaels  Nachf.  Nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  91  200,  verz.  zu  34/6%  auf  das  Fabrikgrundstück  Sangerhausen,  M.  300900, 
verz.  zu  4%,  auf  das  in  Halle  a.  S.,  hiervon  M.  146  900  zu  gunsten  des  Vorbes.,  tilgbar  mit  jährl. 
M.  40  000,  M.  154  000  kündbar  beiderseits  mit  3 Mon.  Frist. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30.  9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb  j. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  lo%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  3000  Fixum  für  alle  Mitgl., 
Rest  nach  G.-V.-B. 
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,tQiB*lailz  a“l13?,cS??t#A19^5:  Aktlva:  ^rundst.  48  351,  Gebäude  363  232,  Dampfheiz. -Anlagen 
^^15?-A®ety  3232,  Masch.  144  776,  Werkst. -Utensil.  4423,  Werkzeuge 

J49£9,  Tischlereiinventar  u.  Werkzeuge  1,  Giesserei- do.  10  000,  Laborat.-Utensil.  1911,  Modelle 
^^^^T^wtor-UtensiL  7594,  Pferde  u.  Wagen  600,  Eisenbahngeleise  29  000,  Kassa  5509.  Wechsel 
31 7 27-5,  Effekten  235  409,  Debit,  p 195  94 1,  Vorschüsse  an  Arbeiter  4135,  Kaut.-Kto  10  051  fertige 
-U.  halbfertige  Fabrikate,  Material.  183  494,  Beteilig,  bei  fremden  Unternehm.  950  000, ? Ungar 
Niederh  Budapest  1 445  310,  Zweigniederl.  Halle  a.  S.  460  900,  Hausgrundstück  Kyselhäuserstr! 
9280,  vorausbez.  Versich.-Prämie  2597.  — Passiva:  A.-K.  2 100  000,  R.-F.  2 060  700  Snec  ■ 
R.-F.  300  000,  Delkr.-Kto  240  000.  Hvnoth.  919,00.  rin  TTnim  n s Qm  ann  aui:,,  oae  U 
Zs. 

Unfall 

M.  9 489  782. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Arb.-Wohlf.  6384,  Reisespesen  35  022,  Gehälter  165  640 
Beleucht.  o431,  Acetylen-Unterhalt.  1159,  Repräsentation  3000,  Gebäude-Unterhalt.  4914.  Handl  - 
ü^c.  36  863,  Geschirr-Unterhalt.  2701  Steuern  20860,  Zs.  19  244,  Abschreib.  40000,  Gewinn 
287  404. — Kredit:  Vortrag  1500,  Jabnkat.-Ertrag  599  59t,  Agio  6187,  Ungarische  Niederlass. 
Budapest.  12  32o,  Zweigniederl.  Halle  10  000.  Sa.  M.  628  603. 

Bilanz  1 * ’ ~~  ’ ’ 

stück 

368  07w.  /'p— oo  zoy,  r iscmereimventar  u.  Werkzeug  3756. 
Giesserei-  doo8  037  .Modelle >107  689,  Kontorutensil'.  11  218,  Eisenb.-Geleise  36  013,  Kassa  4264, 
Wechsel  26  3Q6,  Debit.  946677, Xohn Vorschüsse 7 5,  Kaut.-Kto  3002,  fertige  u.  halbfert.  Fabrikate 
Materml.  415_7Ü5,  vorausbez.  Versieh.  4264.  — Passiva:  Stammhaus-Einlage-Kap.  1 333  062 
do.  Betriebs-Kap.  367  301,  Accepte  60000,  R.-F.  13  000,  Kredit.  449  804,  Arb.-Prämien  300 
Amort-Kto  509  660,  Vortrag  178.  Sa.  K 2 733  306.  dUU' 

^rhist-Konto  • ? e 89  660>  Handl. -Unk.  27  087,  Gebäudeunterhalt. 

1337,  Zs  2385,  Reisespesen  17  998,  Krankenkasse  1405,  Abschreib.  43  466,  do.  auf  Patent 
Hoffmeister-Motoren  27  730,  Überweisung  an  Stammhaus  14  5Ö0,  Vortrag  178  — Kredit* 
Vortrag  23,  Fabrikationsertrag  225  722.  Sa.  K 225  745. 

Bilanz  d.  Zweigniederlassung  Halle  a.  S.  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  265  308, 
,6°5°,  ^brik^bäude  76  923;,  Masch.  52  392.  Werkz.  10  577,  Werkstatt -Utensil! 
o?q5osq  K°n4or'  do-  2296p.  pferde  u Wagen  3388,  Verbleiungseinricht.  28  648,  Kassa  620,  Debit. 
243  283,  Bestand  an  fertigen  u.  halbf.  Fabrikaten,  Material.  70  629,  Patente  5000.  — Passiva: 

f^^h^us"ElQn^e;HaP-  460  900,  Guth.  des  Stammhauses  200  000,  Kredit.  46  656,  Amort. -Kto 
126  786,  R.-F.  3300,  Vortrag  590.  Sa.  M.  838  232. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Arb.-Wohlf.  1330,  Reisespesen  2538,  Gehälter  18  046, 
'04>  Gebaude-Unterhalt.  960,  Handl.-Unk.  5089,  Steuern  1697,  Fuhrlöhne  1178,  Zs. 

5nWmn  10590*  - Kredit:  Vortrag  365,  Fabrikationsertrag  81  096, 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895—1905:  — , 321.50,  307.50.  — , 298.50,  256.50,  207  170.25  1 92  50  21 5 
hi9Berlinmgef'  B0‘/8‘  1895  zu  280%-  Zulassung  der  Aktien  VI.  Em.  im  April  Mai  1901.  Notiert 

99rD^de*  1886/87-1904,1905:  9,  21%  30,  33%  25,  22%  22%  22%  22% 

22  ;2v22 /2,>22 /2,  15,  5,  8,  10,  10%-  Zahlbar  spät,  am  1.  4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Julius  Hornung,  Sangerhausen ; Leiter  in  Budapest:  Ferd.  Erb. 

Prokuristen:  Wiebach,  Leop.  Brandt,  Sangerhausen:  E.  Kaascht.  H.  Kröger  für  Halle; 
H.  Hornung  für  Budapest.  & 7 

Aufsichtsrat : (4  7)  Vors.  Komm.-Rat  Fabrikbes.  u.  Dir.  Willi.  Hahne.  Magdeburg;  Stellv. 

Komm. -Rat  Aug.  Hornung.  Frankenhausen;  Civil-Ing.  Friedr.  Walkhoff,  Dr.  med.  Küstner, 
Halle  a.  S.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Oscar  Schimmel  & Co.  Actiengesell  schaff  in  Chemnitz. 

9,  2H4'  1897  ■‘T'jWirkang  tlb  1-/4.  1896;  eingetr.  28-/5.  1897.  Letzte  Statutänd. 

24., 8.  1901.  Ubernahmepreis  M.  2 4 < < 693.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck : Erwerb  und  Fortbetrieb  der  in  Chemnitz  unter  der  Firma  Oscar  Schimmel  & Co. 
seit  1861  bestehenden  Maschinenfabrik,  Fabrikation  von  Maschinen.  Apparaten  und  Eisen- 
konstruktionen  u.  Handel  mit  solchen;  Erwerb  u.  Betrieb  von  anderen  Fabrikations- 
anlagen und  Handelsgeschäften,  die  mit  den  Zwecken  der  Ges.  in  Verbindung  stehen. 

Speciahtät : Bail  von  Spinnmaschinen  für  Baumwolle,  Kammgarn,  Streichgarn, 
Flachs  und  Jute,  Maschinen  für  Filze-  und  Wattefabrikation,  Desinfektionsapparaten  und 
Waschereimaschinen.  Ferner  ist  im  Jahre  1898/99  eine  Giesserei  errichtet  worden,  sodass 
jetzt  die  erforderl.  Gussstücke  im  eigenen  Betriebe  hergestellt  werden  können.  Über 
60  Patente  sind  der  Ges.  erteilt. 

, r Hje  bei  Errichtung  der  Ges.  übernommene,  in  der  Austrasse  belogene  alte  Fabrik  ist  für 
M.  HO  000  veräussert  worden.  In  Alt-Chemnitz  ist  eine  völlig  neue  u.  einheitl.  Fabrikanlage 
erbaut,  welche  Ende  1898  fertiggestellt  worden  ist.  Das  Grundstück  umfasst  < a,  41 000  qm 
Ilache,  wovon  9100  qm  bebaut.  Die  mit  Geleisanschluss  versehene  Fabrik  besteht  aus 
einem  Giessereigebäude  mit  Zubehör,  Schmiedewerkstätten,  Drohereigebäude  mit  Kesselhaus 
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Montage-  und  Kontorgebäuden  sowie  Niederlagsräumen,  sie  besitzt  4 Dampfkessel,  4 Dampf- 
maschinen mit  zus.  300  HP.  und  ca,  400  Werkzeugmasch. . sowie  Anlagen  für  elektr.  Licht 
u.  Kraft,  Für  den  Fall  einer  notwendigen  Erweiterung  der  Anlagen  hat  die  Ges.  1905  das 
südlich  der  Altchemnitzer-  und  östlich  der  Oskarstrasse  liegende  Terrain  im  Ausmasse  von 
7047  qm  von  Schimmels  Erben  erworben  und  dafür  auf  das  V orkaufsrecht  auf  das  Tenain 
jenseits  der  Oskarstrasse  verzichtet.  Arbeiter  u.  Beamte  durchschn.  675  Personen. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  ih%\nno 

Hypothekar -Anleihe:  M.  650  000  in  41/2°/0^eilschuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  18./8.  1903, 
aufgenommen  zur  Abstossung  von  Hypoth.  und  Buchschulden,  400  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—400) 
ä M.  1000  500  Lit.  B (Nr.  401—900)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt 
Abteil.  Dresden  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs  ’ 1./4.  1.  10.  Tilg,  zu  pari  ab  1907  bis  spät.  1933  durch  jährl.  Auslos.  von  2°/0  u.  ersp. 

Zs  * im  April  auf  1.40.;  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahl,  mit  6 monatl.  Frist 
Vorbehalten.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dient  erststellige  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  700  000  auf  den  Gesamtbesitz  der  Ges.  einschl.  Zubehör  (Taxwert  der  verhafteten  Objekte 
Anfang  1904  zus.  M.  1 529  000)  zu  gunston  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  Abteil.  Dresden. 
Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.).  der  Stücke  10  J.  (F.)  Kurs  m 
Dresden  Ende  1904—1905:  102.75.  102.75 %•  Zugelassen  Febr.  1904;  erster  Kurs:  103 
Geschäftsjahr:  1./5.— 30.  4.  Gen.-Vers.:  Mai-Sept,  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  etwaige  besondere  Rückl.,  vom  Übrigen  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  verbleib.  Gewinn  4%  Div..  vom  Rest  71/2°/0  Tant,  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  7000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  327  980,  Gebäude  548  913,  Masch.  159  475, 
Modelle  1.  Utensil,  u.  Werkzeuge  60  448,  Dampfheizung.  Gas-  u.  Wasserleitung  1,  elektr. 
Anlagen  1.  Mobil..  Schiff  u.  Geschirre  1.  Waren  488  564,  Debit,  (einschl.  78  634  Bankguth.) 
934  280  Wechsel  132  130,  Effekten  25  259,  Kassa  2121.  — Passiva:  A.-K.  1 600000,  Oblig. 
650  000'  do.  Zs.-Kto  169,  R.-F.  49  275  (Rückl.  8852),  Delkr.-Kto  100  000  (Rückl.  12  792),  Grund- 
stücks-Regulier.-Kto  10  000;  Osc.  Schimmel-F.  18000  (Rückl.  7 7 4 o ) , Kredit.  103  604,  Div.  120  000, 
do.  alte  475,  Tant.  19  465.  Vortrag  8186.  Sa.  M.  2 679  174.  i ' 1fVK 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Handl.-Unk.  328  372,  Abschreib.  74  125, 
Kursverlust  56,  Grundstücks-Regulier.-Kto  10  000,  Gewinn  177  040.  — Kr edit:  Vortrag  8668. 
Fabrikat. -Ertrag  580  925.  Sa.  M.  589  593.  . , 

Kurs  Ende  1899  1905:  In  Berlin:  110.50,  — , — , 70.25,  145,  149.75.  132.50%.  — In  Dresden: 

110,  95,  — . 144)  150.50.  130%.  — Aufgelegt  im  Okt,  1899  durch  die  Berliner  Bank,  Berlin, 

und  Günther  & Rudolph,  Dresden.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  11,11.  1899:  110.50%. 


5,  1,  V 


5,  8, 


;%.  Coup.-Verj, : 4 J.  (K.) 


Dividenden  1896/97— 1904 T 905:  8,  5,  5, 

Direktion:  G.  Rohn.  Ph.  Krumbiegel.  Prokurist:  H.  E.  Uhlmann. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Komm.-Rat  Lucas,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Fritz  Günther, 
Dresden:  Carl  Chrambach.  Berlin;  Hugo  Schimmel,  Dresden;  Fabrik-Dir.  Paul  Sehonherr. 
Chemnitz;  G.  Hover,  Schönebeck.  Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin : Commerz-  u. 

Disconto-Bank:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


2. 


Schlossfabrik -Actiengesellscliaft  vorm.  Willi.  Schulte 

in  Solilaglm 811H  bei  Velbert,  Rheinprovinz. 

Gegründet  : 13.  12.  1897  mit  Wirkung  ab  1./8.  1897;  eingetr.  22,12.  1897.  Letzte  Statutänd. 

/12  1899  u.  11.  12.  1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Ubernalimepreis  M.  1 273  280. 

Zweck:  Schlossfabrikation  u.  Dampfschleiferei,  Betrieb  verwandter  Geschäftszweige  Zu- 
gänge auf  Gebäude-Kto  (Erweiterungsbau)  u.  Masch. -Kto  erforderten  1904/1905  zus.  M.  50168. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  85  000  zu  4 /*  /0-  / 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6. ; früher  bis  1902:  1./8. — 31./7.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  „ , 

Gewinn - Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F..  sonst.  Rückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  11(, 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  91  500,  Gebäude  2i0  000,  Masch.  llo  478, 
Fabrikwerkzeuge,  Utensil,  u.  Mobil.  1,  Fuhrwerk  1,  Dampfheiz.  1.  elektr  Anlage  1.  Kontor- 
Utensil.  u.  Mobil.  1,  Pressstempel  u.  Modelle  1.  Patente  1.  Rohmaterial.  135  381.  Halb- u.  Fertig - 
fabrikate  413  631,  Magazinlager  28  001,  Kassa  1821.  Wechsel  ln  998,  Reichsbankgiro -Kto 2940, 
Bankguth.  1 60  680,  Debit.  315  765.  - Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Hvpoth.  85  000,  Kredit  49  296, 
R.-F.  34  778  (Rückl.  5704),  Disp.-F.  12  500,  Tant,  u.  Remun.  11128,  Tant.  an  A.-R.  DÜ00,  Div. 
87  500.  Vortrag  11  004.  Sa.  M.  1 546  208.  --  __ 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Steuern  H 510,. Hypoth.- Zs.  382ö, 
Abschreib.  59  625,  Gewinn  120  337.  — Kredit:  Vortrag  6246,  Fabrikat.-Uberschuss  24J  052. 

Kurs  Ende  1899—1905:  103.50.  68.75,  58.60,  80,  89.90.  127.50,  128.75%.  Aufgel.  18./2.  1899 
durch  C.  Schlesinger-Trier  A Co..  Berlin  u.  C.  G.  Trinkaus,  Düsseldorf  zu  124%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1897  98— 1904/1905:  8,  7‘/2,  6%,  0,  3.  4,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  August  Schulte.  Prokuristen:  Karl  von  den  Eichen,  Karl  Holler. 
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Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Er.  Schweitzer,  Elberfeld:  Stellv.  Fabrikbes.  Alb.  Lüttges, 
Solingen;  Fabrikbes.  R.  Eglinger,  Düsseldorf:  Willi.  Schulte,  Schlagbaum,  E.  M.  Franzen,  Wald! 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  C.  Sclilesinger-Trier  & Co.:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus, 
Neviges:  Creditverein.  

Carl  Schoening,  Eisengiesserei  u.  Werkzeugmasch.-Fabrik 

Akt.-Ges.  in  Berlm-Remiekeiuloriy  Kopenhagener  Strasse  28. 

Gegründet:  9./12.  1899  mit  Wirkung  ab  1./5.  1899:  eingetr.  5./4.  1900.  Letzte  Statutänd. 
16./7.  1900.  Eingebracht  wurde  in  die  Ges.  bei  der  Gründung  der  gesamte  Besitz  der  Firma 
Carl  Schoening  mit  Grundstücken  etc.  für  M.  1 210  000  unter  Anrechnung  von  M.  133  398 
laufenden  u.  M.  238  000  Hypoth.-Schulden,  . also  für  M.  838  337  gegen  M.  337  bar  u.  M.  838  000 
in  Aktien;  restl.  M.  662  000  Aktien  von  den  Gründern  übernommen. 

Zweck:  Eisengiesserei,  Herstellung,  An-  u.  Verkauf  von  Werkzeug-  u.  and.  Maschinen. 
Die  Ges.  betreibt  eine  Giesserei-  u.  Maschinenbauabteilung.  Specialität:  Formmaschinenguss, 
Nähmaschinengestellen,  Sliapingmasch..  maschinelle  Hobel-  u.  Feilapparate,  patentierte 
Tapeten-Oldruekmasch.  etc.  Die  gesamte  Fabrikation  ist  nach  Anlage  von  Neu-  u.  Erweiterungs- 
bauten im  Bilanzwerte  von  etwa  M.  460000  auf  dem  2,40  ha  grossen  Grundstück  in  Reinicken- 
dorf. Kopenliagenerstr.  konzentriert  worden.  Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Gebäude 
bedecken  ca.  1 3 dieser  Fläche  u.  bestehen  aus  der  dreistöckigen  Maschinenbauanstalt,  dem 
Giessereigebäude,  Maschinenhaus  mit  Wolfscher  Lokomobile  von  200  HP.  etc.  Umsatz 
19001901— 1904/1905:  M.  1 381000,1  178  000,  1 339  000.  1 390  000,  1 444  000.  Arb.-Zalil  ca,  400. 
Abschreib,  der  restl.  Kosten  für  die  Weltausstellung  in  St,  Louis,  ein  mehrwöchentl.  Streik, 
besonders  auch  der  japan.-russ.  Krieg  haben  das  Erträgnis  für  19041905  ungünstig  beeinflusst’ 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000;'  hiervon  Nr.  1—1050  sofort 
vollgezahlt,  Nr.  1051—1500  anfangs  mit  25%»  seit  1./5.  1900  ebenfalls  vollgezahlt.  Für  1899/1900 
hatten  nur  die  Aktien  Nr.  1 — 1050  Anteil  an  der  Div. 

Hypotheken  (3Q*/4.  1905):  M.  238  000,  verzinslich  zu  4%,  rückzahlbar  1./4.  1908,  event. 
auch  früher  in  Raten  nicht  unter  M.  20  000  mit  4 wöchentl.  Künd.  vor  Quartalschluss. 

Geschäftsjahr:  1./5.— 30./4.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  hierauf  4%  Div., 
vertragsm.  Tant,  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  zus.  M.  6000).  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1905:  Aktiva:  Grundstücke  267  786,  Gebäude  u.  Fabrikanlagen 
580  127,  Masch.  231  507,  Werkzeuge  u.  Utensil.  42  323,  Modelle  1,  Aussenstände  370  737,  Bank- 
guth.  32  455,  Pferde  u.  Wagen  4236,  Patentkto  11  425,  Wechsel  60  011.  Kassa  22  803,  Depotkto 
4000,  Waren  316  839.  — Passiva:  A.-K.  1 500000.  Hvpoth.  238000,  Accepte  4000,  Kredit. 
103  302,  R.-F.  32  722  (Rückl.  2953),  Div.  60000,  Vortrag  6229.  Sa.  M.  1 944  255. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto : Debet:  Handl.-Unk.  39  620,  Gehälter  46  583,  Hypth.-  Zs.  9520, 
Zs.  2910,  Ausstell.-Unk.  24  276.  Dubiose  1848,  Pferde-  u.  Wagenunk.  8286,  Abschreib.  55  332, 
Gewinn  69  183.  — Kredit:  Vortrag  10  108,  Gewinn  an  Waren  247  452.  Sa.  M.  257  560 

Kurs  Ende  1903— 1905:  124.30,  108.25,  104.50%.  In  Berlin  zugelassen  M.  1 500  000,  hiervon 
M.  600  000  bei  der  Zahlst.  12.  10.  1903  zur  Zeichn.  gestellt  zu  118%  zuzügl.  4%  Stück-Zs 
ab  1./5.  1903:  erster  Kurs  16./10.  1903:  121.50%. 

Dividenden  1899/1900— 1904  1905:  10.8,6,7,  6,4%.  Zahlbar  spät.  1,11.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Brandes,  Paul  Meerrettig.  Prokurist:  P.  Süssmilch. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Rentner  Ed.  Schoening.  Stellv.  Rentier  Alex.  Chrambach, 
Rentier  Jac.  Schoening,  Berlin;  Rentier  Franz  Kilian,  Dresden:  Komm.-Rat  Herrn.  Walter, 
W ilmersdorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Schubert  & Salzer,  Maschinenfabrik,  Akt.-Ges.  in  Chemnitz. 

Gegründet:  25./11.  1889  bezw.  2.1.  1890;  eingetr.  7.  1.  1890.  Letzte  Statutänd.  18.  7.  1899, 
18,3.  1902,-14,6.  bezw.  5,10.  1904  u.  26.  1 Ö . 1905.  Die  Firma  lautete  bis  14./7.  1904  Chem- 
nitzer \\  irkwaaren-Maschinenfabrik  (vorm.  Schubert  & Salzer).  Die  A.-G.  erwarb  das  uiner 
der  Firma  Schubert  & Salzer  in  Chemnitz  betrieb.  Fabrikationsgeschäft  nebst  dem  daselbst 
Adorf erstr.  13  beleg.  Fabrikgrundstück  samt  allem  Zubehör,  sowie  Maschinen,  Werkzeugen, 
Vorräten  und  Aussenständen.  Die  Ausdehnung  des  Unternehmens  veranlasste  zum  Ankauf 
des  17  315  qm  grossen  Nach bargrundst.  ( Loth ringerstr.),  um  darauf  ein  neues  Fabrikgebäude 
von  8623  qm  Fläche  zu  errichten.  In  dasselbe  wurde  1896  die  gesamte  Fabrikation  verlegt  : 
das  «alte  4880  qm  grosse  Fabrikgebäude  Adorf erstrasse  ist  für  M.  12  000  p.  a.  bis  30,9.  1907 
vermietet.  1905  Ankauf  eines  an  das  Areal  Lothringerstr.  angrenzenden  5385  qm  grossen 
Grundstücks  für  M.  90  000,  wovon  M.  10  000  angezahlt,  M.  80  001)  zu  41  2%  6 Jahre  unkündbar 
stehen  geblieben  sind.  Auf  dem  Terrain  ist  1906  ein  4 Stockwerk  hoher  Fabrikbau  von 
2770  qm  Fläche  mit  11  600  qm  Arbeitsfläche  errichtet.  Anschaffungswert  der  Anlagen 
bis  ult.  März  1906  M.  8 327  968  bei  M.  1 704  715  Abschreib. 

Zweck:  Erzeugung  von  allen  Gattungen  Wirkwaren-,  Schiffchen -Stick-  und  Werkzeug- 
maschinen, sowie  Monopolkontrollkassen.  Die  Ges.  kann  sich  auch  an  Unternehmungen 
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der  Textilbranche  beteiligen.  1904  Übernahme  der  Patente  und  Vorräte  der  Kontroll- 
kassen- und  Rechenmaschinen-Fabrik  „Monopol”  in  Dresden  aus  der  Konkursmasse  für 
M.  88  000:  hierfür  ist  eine  bes.  Abteil,  eingerichtet.  Arb.-Zahl  Ende  1905  1100  Personen. 
Kapital:  M.  2 500000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14.  12. 
1894  um  M.  250  000.  ausgegeben  zu  110%,  weiter  lt.  G.-V.  v.  8-/7.  1895  um  M.  250  000, 
ausgegeben  zu  114%,  lt.  G.-V.  v.  18. '7.  1899  um  M.  800000  in  300  ab  1./4.  1899  div.-ber. 
Aktien  übernommen  von  der  Dresdner  Bankfirma  Menz,  Blochmann  & Co.  zu  110°/0, 
und  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1902  um  fernere  M.  300000  in  300,  ab  1.  4.  1902  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  vom  Bankhause  Georg  Fromberg  & Co.  in  Berlin  zu  106  °/o  zuzügl.  Stück- 
Zs..  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v,  25.  4.— 9-/5.  1902  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  1.  4.  1902  u.  Schlussscheinstempel,  lt.  G.-V.  v.  5./10.  1904  um  M.  400000  in  400  ab  1./4. 1905 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  150%  abzügl.  4%  Zs. 
bis  1.4.  1905,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  19./10.— 5./11.  1904  zu  155%  abzügl.  4% 
Zs.  bis  1.  4.  1905.  nochmals  erhöht  lt,  G.-V.  v.  26.  10.  1905  um  M.  500  000.  (auf  M.  2 500000) 
in  5U0  neuen,  ab  1.  4.  1906  div.-ber.  Aktien,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  175%  abzügl. 
4"  ()  Stück-Zs.  bis  31./3.  1906,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  13. — 27. TI.  1905  zu  180%  ab- 
zügl. 4%  Stück-Zs.  bis  31./3.  1906.  Agio  der  Ein.  von  1904  mit  M.  158000  in  den  R.-F.  Den 
Aktienstempel,  ferner  sämtliche  mit  der  Neuausgabe  der  Aktien  verbundene  Kosten,  auch 
die  der  späteren  Einführung  an  der  Börse  hatte  bei  den  letzten  drei  Em.  die  Ges.  zu  tragen. 
Sämtliche  Kapitalserhöhungen  erfolgten  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Aus- 
dehnung des  Geschäftes.  Die  Aktien  Nr.  1—1600  sind  mit  dem  Namen  der  geänderten 
Firma  abgestempelt, 

Anleihe:  M.  750  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%, 
500  Stücke  ä M.  1000.  500  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2../L  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  in  41  Jahren 
durch  Ausl,  im  Juni  auf  31.  12.  Sicherheit:  Hypothek  auf  da«  gesamte  Besitztum  der  Ges. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  März  1906  M.  687  000.  Kurs  in  Dresden 
Ende  1896—1905:  103.75.  103,  102.75,  102,  100,  94.50.  100,  — . 102.50,  — %. 
Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj,  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1903  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  7 %%  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  6000  auf  Handl.- 
Unk.  zu  verbuchender  festen  Jahresvergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  371012,  Gebäude  571517,  Betriebs- 
masch.  97  522,  Werkzeugmasch.  455  200,  Werkzeuge  127  994.  Elektr.-Anlage  1.  Fabrikat,- 
Einricht,  1.  Kontoreinricht.  1,  Inventar  1,  Modelle  1.  Patentei,  Debit.  2 110  055,  Bankguth. 
560486,  Kassa  12182,  Wechsel  1512228,  Rohmaterial.  184  615,  fertige  u.  ha lbf.  Fabrikate  304537. 
— Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Anleihe  687  000,  do.  Zs.-Kto  7280,  do.  Tilg.-Kto  490,  R.-F.  650  538, 
Extra-R.-F.  300  000.  Delkr.-Kto  200000  (Rückl.  80000),  Beamten-Ünterst.-F.  72  862  (Rückl.  20000), 
Arb.-  do.  134  485  (Rückl.  30  000).  Interimskto  f.  Löhne  etc.  158  208.  Kredit.  257  104,  Abschreib. 
253  415,  Div.  500  000,  do.  alte  200,  Tant.  a.  A.-R.  64  511.  do.  an  Vorst.  84  614,  do.  an  Beamte 
25  728/ Vortrag  410  920.  Sa.  M.  6 307  359.  • ;/  / ■ ;/.•-•  • -/ 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Repa  rat.  11  495.  Werkzeug  do.  18  722,  Grundstücks 
u.  Gebäudeerhaltung  5489,  Geschäfts-Unk.  195  674.  Hypoth.-Zs.  2168,  Abgabem34  327,  Versieh. 
16  798.  Kranken-  u.  Invaliden- Versieh.  22  657,  Prior.-Zs.  27  765,  Abschreib.  253  514,  Gewinn 
1 215  774.  — Kredit:  Vortrag  195  615,  Grundstück-  u.  Gebäudenutzung  11  537,  Zs.,  Dekort 
u.  Diskont  107  476.  Fabrikat.-Kto  1 489  757.  Sa.  M.  1 804  386. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1890 — 1905:  143.  143.  92.  104.  153.  166,  145.  143,  111,  139,  132, 
104.  157.  243.  287.25,  323.50%.  Eingeführt  22.  1.  1890  zu  140%.  — In  Berlin  Ende  1900  bis 
1905:  132,  104.90,  156.90,  242,  300,  324.10%.  Eingeführt  24.2.  1900  durch  Georg  Fromberg 
& Co.:  erster  Kurs  157%.  — Seit  Dez.  1902  auch  notiert  in  Leipzig.  Kurs  daselbst  Ende  1902 
bis  1905:  158.50,  241,  290,  323%.  Seit  Dez.  1904  sind  in  Dresden  auch  die  Aktien  Nr.  1601 
bis  2000  u:  seit  Ende  Febr.  Nr.  2001—250,0  zugelassen. 

Dividenden  1889/90— 1905/1906:  10. 7, 3, 6, 7, 10, 8. 0, 0, 7, 12,  3,  6, 15,  20,  20, 25%.  Coup.-Verj.  : 
3 J.  n.  F.,  wenn  dies  auf  den  Div. -Scheinen  abgedruckt  ist:  soweit  dies  nicht  der  Fall,  tritt 
Verj.  erst  nach  4 Jahren  ein. 

Direktion:  Bruno  Salzer,  Gustav  Walther:  F.  W.  Lässig. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Konsul  Theod.  Menz.  Stellv.  Rentier  Carl 
Schlossmann.  Komm. -Rat  Dr.  E.  Reichardt,  Arth.  Pekrun.  Bankier  Franz  Täubrich,  Dresden; 
Komm.-Rat  Ad.  Moser,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.;  Dresden 
u.  Leipzig:  Deutsche  Bank;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bank -Verein.  * 


(4.  Seebeck  A.-Gr. 

Schiffswerft,  Maschinenfabrik  u.  Trockendocks  in  Bremerhaven. 

Gegründet:  28-/10.  mit  Wirkung  ab  1.  2.  1895:  eingetr.  7.1 2.  1895.  Sitz  der  Ges.  bis  2.  10. 
1897  in  Geestemünde.  Letzte  Statutänd.  8./12.  1900,  18.  6.  1902  u.  29./2.  1904.  Die  Ges.  über- 
nahm von  G.  Seebeck  dessen  Dock-  u.  Werftunternehmen,  Grundstücke  u.  Anlagen  in  Geeste- 
münde für  M.  1 617  734  abzügl.  M.  1 102  734  Passiven;  für  den  verbliebenen  Rest  von  M.  515000 
erhielt  G.  Seebeck  360  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  155  000  bar. 
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Zweck:  Betrieb  einer  Schiffsbauanstalt,  Neubau  u.  Repar.  von  Schiffen,  Masch.  u.  Mascli  - 
Teilen  aller  Art.  Anlage  u.  Betrieb  von  Werften,  Masch. -Fabriken,  Trockendocks,  Kesselschmieden 
u.  anderen  verwandten  Anstalten  etc.  Die  Grundstücke  der  Ges.  in  Bremerhaven  u.  Geeste- 
münde umfassen  ein  Areal  von  63  630.8  qm  mit  893  m Strassen-  u.  970  m Wasserfrönt,  Auf 
einem  Teil  der  Grundstücke  ruhen  besondere  Lasten ; u.  a.  dürfen  darauf  nur  für  den  Schiff- 
bau bestimmte  Baulichkeiten,  ausserdem  Wohnungen  für  das  im  Geschäft  als  Schiffbaumeister 
angestellte  Personal  errichtet  werden.  Eine  Parzellierung  der  Grundstücke  darf  nicht  statt- 
finden. Die  Ges.  hat  1900  die  Trockendockanlage  der  Firma  F.  W.  Wencke,  welche  neben 
ihrem  Trockendock  in  Bremerhaven  am  Deich  3— 7 gelegen  ist,  für  M.  170  000  angekauft  und 
erweitert.  Damit  besitzt  die  Ges.  jetzt  4 Docks  für  Reparaturen,  von  welchen  das  grösste 
Schiffe  von  550  Fuss  Länge,  64  Fuss  Breite  bei  18 — 19  Fuss  Tiefgang  (engl.  Masse)  aufnehmen 
kann.  Die  Ges.  beabsichtigt  ihren  Betrieb  nach  Geestemünde  zu  verlegen.  Arb.- Zahl 
ca.  1300  u.  80  Meister.  Die  Ges.  brachte  1904/1905  5 Hochseefischdampfer,  1 Doppelsclirauben- 
Fracht-  u.  Passagierdampfer,  4 kleinere  Dampfer  sowie  verschiedene  Dampfkessel  u.  Dampf- 
maschinen für  elektr.  Betrieb  zur  Ablieferung.  Sept.  1903  Ankauf  eines  angrenzenden  Areals 
von  9000.  qm  für  M.  220  000;  dasselbe  soll  zur  Ausführung  von  Anlagen  für  den  Bau  grösserer 
Schiffe  dienen.  In  der  Nacht  vom  13.  4.  1905  wurden  die  gesamten  Werftanlagen  von  einer 
Sturmflut  heimgesucht.  Die  ausserordentl.  G.-V.  vom  19./5.  1906  genehmigte  den  mit  der 
preussischen  Regierung  abgeschlossenen  Vertrag  wegen  der  Abtretung  eines  etwa  100  000  qm 
grossen  Geländes  am  Geestemünder  Hafen  zur  Anlegung  einer  neuzeitlichen  Werft.  Ebenso 
stimmte  die  Versammlung  der  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 250  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1250  Aktien  zu,  von  denen  vorerst  M.  750  000  von  einem  Konsort.  zu  102.50%  übernommen 
werden,  das  den  Aktionären  diesen  Betrag  zu  107.50%  im  Verhältnis  von  4 : 1 zum  Bezuo-e 
anbieten  wird.  Die  Verwertung  der  restl.  M.  500  000  soll  erst  später  erfolgen.  Nach  Mit- 
teilung des  Vorstandes  der  Ges.  gelangt  voraussichtlich  für  das  Geschäftsjahr  1905/06  keine 
Div.  zur  Verteilung.  Trotzdem  glaubte  die  G.-V.  mit  der  Genehmigung  des  Vertrages  und 
der  Kapitalserhöhung  nicht  zögern  zu  sollen. 

Kapital:  M.  2 750^000  in  2750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  800  000,  Erhöhung  v.  1.  12. 
1896  um  M.  200  000,  begeben  zu  pari.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  8./12.  1900  um  M.  200  000  in 
200  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5 :1  v.  12.— 29./12.  1900  zu  pari,  vollgezahlt  seit  1.  3. 
1901.  Die  G.-V.  v.  18./6.  1902  beschloss  zwecks  Erweiterung  der  Trockendockanlagen  und  zur 
V ermehrung  der  Betriebsmittel  neuerlich  Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000  ab  1.  7. 1902  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  103°%  angeboten  den  Aktionären  M.  40*0  000 
3 •}  ö/r’  1^02  zu  105%  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902  u.  Schlschst.;  Agio 

mit  M.  8574  m den  R.-F.  Zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1904  Ausgabe 
von  noch  M.  550  000  in  550  neuen,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  (womit  das  A.-K.  auf 
M.  2 750  000  gebracht  ist),  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  107%,  angeboten  den 
Aktionären  4 : 1 v.  16.-30./4.  1904  zu  112%;  Agio  mit  M.  20  273  in  den  R.-F.  Weitere  Er- 
höhung des  A.-K.  s.  oben. 

Zs. 

veri L — uiwiw  nci u . j_.  X-L.yp.  in  xione  von  m.  yuu  uuu  aut  einen 

leii  des  Grundbesitzes  der  Ges.  zugunsten  der  Zahlst.:  Bremen:  Deutsche  Nationalbank.  In 
Umlauf  Ende  Juni  1905  M.  650  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896— 1905:  102,  102.50  102  99.50 
98,  97.50,  101.50,102.50,  103.50,  102.25%.  Hypothek:  M.  275  000. 

Geschäftsjahr:  1 . 7 .-  30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St 

Gewinn-Verteilung-;  5%  z-  R--F.,  4%  Div.,  10%  Taut,  an  A.-R.  (jährl.  mind.  M.  6000 
garantiert),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundeigentum  einsclil.  Trockendocks  2 080  400  Ge- 
Ma?ch-  u.  Apparate  928  100,  Modelle  20  900,  Mobil.  3.  Werkzeuge  u.  Utensil. 
-rRohmateriaL  430  503>  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  882  307.  Kassa  6408,  Effekten 
4Suo9  Bankguih  204439,  Debit.  193  023.  - Passiva:  A.-K.  2 750000,  Anleihe  650  000, 
R'F-  126267>  Spec.-B.-P.  80  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  19  031,  Anzahl! 
884  810,  Kredit.  630  227,  Gen.-Unk.  13  500,  Div.  110  000,  do.  alte  150,  Tant.  9272,  Vortrag  11  386. 
Sa.  M.  5 559  643. 

„ Senööin?;  u:  Verlust. Konto:  Debet:  Abschreib.  214  813,  Instandhaltung  45  900,  Anleihe- 
Zs.  27  000,  Gewinn  136  934.  — Kredit:  Vortrag  11408,  Betriebsgewinn  413  239.  Sa.  M.  494  647 

Kurs  Ende  1903-1905:  139.75,  126.30,  118%-  Zugel.  M.  2200000  im  Nov.  1902,  davon 
aufgelegt  bei  der  Berl.  Zahlstelle  M.  1 000  000  6./1.  1903  zu  112.50%.  Notiert  in  Berlin  u 
Bremen  (hier  Ende  1905:  117%).  Seit  Okt.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1895/96 -1904/1905:  10%,  7%  0,  0,  8,  10,  10,  10,  5,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  Seebeck;  Stellv.  Ferd.  Niedermeyer,  Ing.  Willi.  Lühring. 

A ufsicli tsrat : (3—6)  Vors.  C.  H.  Gildemeister.  Consul  C.  A.  Jacobi,  Rechtsanw.  u.  Notar 
Dr  jur.  C.  Bulling,  Bremen;  Heinr.  Rathjen.  Bremerhaven;  Fritz  Andreae,  Hauptmann  a D 
Albrecht  Heese,  Berlin. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Bremen:  Deutsche  Bank:  Berlin : Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  II.  * 
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Stalilbahnwerke  Freudenstein  & Co., 

Akt.-Cies.  in  Berlin,  NW.  Behrenstrasse  22. 

Zweigniederlassungen  in  Breslau,  Cöln,  Dortmund-,  München. 

Gegründet : 10./3.  1899,  mit  Wirkung  ab  1.1.1899;  eingetr.  14.  4.  1899.  Letzte  Statutänd. 
13.  3.1900.  21.  4.  1903  u.  26.  6.  1905.  Übernahmepreis  der  früheren  Firma  (Inhaber  Julius 
Freudenstein)  M.  1 365  283.  Die  G.-V.  v.  14./6.  1906  beschliesst  über  Auflös.  der  Ges. 

Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien.  Werkzeugen,  Wagen  und  Masch.  zum 
Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbes.  von  Feld-,  Industrie-  u.  Kleinbahnen,  sowie 
zu  Brücken- und  Wasserbauten  aller  Art,  ferner  Verkauf  und  sonst.  Verwertung,  namentlich 
Vermietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und  geeigneten  Artikel,  Über- 
nahme des  Baues  von  Feld-.  Industrie-  u.  Kleinbahnen,  sowie  von  normalspurigen  Anschluss- 
geleisen: ferner  Bau  von  Lokomotiven  für  Baubetriebe,  industr.  Etabliss.,  Haupt-,  Neben- 
u.  Kleinbahnen.  Hauptfabrikanlagen  in  Tempelhof  bei  Berlin  auf  einem  2 ha  58  a 38  qm 
grossen,  an  der  Germaniastr.  belegenen.  mit  Bahnhof  Tempelhof  durch  Anschlussgeleis  ver- 
bundenen Grundstück.  1899  Errichtung  einer  mit  den  neuesten  Werkzeugmasch. . elektr. 
Licht-  u.  Kraftanlage  versehenen  Fabrik  zur  Herstell,  von  Lokomotiven,  Güter-  u.  Personen- 
wagen für  Kleinbahnen.  1904  Bau  einer  neuen  Lackiererei;  im  ganzen  sind  jetzt  etwa  5800  qm 
bebaut.  Die  Dortmunder  Werkstätten  sind  1901  in  einen  Neubau  verlegt  auf  gemietetem 
Grund  und  Boden.  Die  gesamten  Anlagen  stehen  nach  Rückzahlung  der  Hypotheken  mit 
M.  114' '215  schuldenfrei  da:  die  Bankschulden  der  Ges.  betrugen  Ende  1904  M.  1 451  361 
(M.  417  172  mehr  wie  1903).  — Umsatz  1900-1904:  M.  4 076  424.  3 527  961,  3 322  908,  3 602  159, 
3 484  840;  Abschreib.:  M.  80  385,  82  679,  71  609,  64  321,  61  282;  Nettogewinn:  M.  188  606,  — , 
— , 40  947,  185  602  (Verlust  1901—1902  M.  498  865,  31  192).  213  Arbeiter  in  Tempelhof,  53  in 
Dortmund,  zus.  Maschinen  von  190  HP.  Für  1904  war  die  Verteilung  einer  Div.  von  5°/0 
vorgesehen,  doch  wurde  mit  Rücksicht  auf  zwei  mit  dem  Vorbesitzer  Jul.  Freudenstein 
schweb.  Prozesse  (die  inzwischen  durch  Vergleich  beigelegt.  Freudenstein  erhielt  M.  18  000 
herausgezahlt),  sowie  mit  Hinsicht  auf  ein  in  Russisch  Polen  eingegangenes  Engagement 
eine  Div.  nicht  ausgeschüttet,  sondern  die  so  freiwerdenden  M.  100  000  ebenfalls  vorgetragen. 
Im  Mai  1905  wurde  ein  Vertrag  ZAvischen  der  Freudenstein  - Ges.  und  der  A.-G.  für  Feld- 

u.  Kleinbahnen-Bedarf  ( ( )renstein  & Koppel)  betreffs  einer  Interessengemeinschaft  abgeschlossen. 
Darnach  hat  sich  die  Akt.-Ges.  Orenstein  & Koppel  verpflichtet,  der  Freudenstein-Ges.  für  die 
Dauer  von  35  Jahren  eine  Div.  zu  gewähren,  welche  jedesmal  die  Hälfte  der  auf  die  Oren- 
stein & Koppel-Ges.  entfallenden  Div.  betragen  soll.  Den  Aktionären  der  Freudenstein-Ges. 
wurde  seitens  der  Orenstein  & Koppel- Ges.  das  Recht  eingeräumt,  nach  Genehmigung  des 
Vertrages  durch  die  G.-V.  v.  26.  6.  1905  ihre  Aktien  gegen  Aktien  der  Akt.-Ges.  Orenstein 
& Koppel  im  Verhältnis  von  5:3  dergestalt  einzutauschen  (Frist  bis  21.  7.  1905),  dass  auf 
je  5 Stück  Aktien  der  Stahlbahnwerke  Freudenstein  3 Aktien  der  Akt.-Ges.  Orenstein  & Koppel 
entfielen,  also  auf  das  A.-K.  von  Freudenstein  von  M.  2 000  000  M.  1 200  000  neue  Aktien 
von  Orenstein  & Koppel  gewährt  wurden.  Die  Lieferung  beider  Aktienkategorien  erfolgte 
mit  Div.-Schein  für  1905.  Da  innerhalb  der  Frist  mehr  wie  3/4  der  Aktien  der  Freudenstein- 
Ges.  in  Aktien  der  Orenstein  & Koppel-Ges.  umgetauscht  wurden,  hat  der  Vertrag  Gültig- 
keit erlangt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  501 — 2500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  vollgez. 
seit  2.1.  1900:  herabgesetzt  zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31.12. 1901  von  M.  500  000  lt.  G.-V. 

v.  19./3-  1902  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  durch  Vernichtung  von  der  Ges.  von  Gross- 
aktionären zu  diesem  Zwecke  valutafrei  zur  Verf.  gestellten  500  Aktien  (Nr.  1 — 500)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geii.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:.  5°/g  zum  R.-F.  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  hierauf 
bis  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  8°/0  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  eines  Fixums  von 
M.  7000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  566  391,  Gebäude  255  116,  Masch.  243  867, 
Werkzeuge  32  706,  Fabrikgeleis  19  257,  Inventar  19  778,  Modelle  3101.  Waren  1 386  879.  Kassa 
16  868,  Wechsel  51  434.  Käut.-Kto  37  258,  Avale  97  824.  Wertp.  27  000,  Versieh.  3826,  Vorräte 
11  324.  Debit.  1 309.956.  Passiva:  A.-K.  2 000  000.  Kredit.  345  252,  Bankguth.  1 451  362, 
R.-F.  9382  (Rückl.  7335),  Delkr.-Kto  50  000,  Avale  98  324,  Vortrag  128  267.  Sa.  M.  4 082  587. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  215  834.  Abschreib,  auf  Debit.  30  584, 
Abschreib.  61  282.  Gewinn  185  602.  — Kredit:  Vortrag  38  900,  Bruttogewinn  441516.  'Zs. 
10  096,  Eingang  auf  Dubiose  2790.  Sa.  M.  493  302. 

Kurs  Ende  1900—1905:  139.75,  — , — , 90,  81,  — %.  Zugel.  M.  2 500  000.  davon  zur  Zeichn. 
aufgelegt  M.  1 500000  am  4.  5. 1900  zu  1 58 °/0-  Erster  Kurs  10. '5. 1900:  158.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899 — 1905:  14.  7,  0,  0,  0,  0,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Urbanski.  Willy  Uhle,  Rud.  Bondy. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Gen.-Dir.  Komm. -Rat  Benno  Orenstein,  Berlin;  Stellv. 
Geh.  Reg.-Rat  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Herrn.  Schwabe,  Baurat  Max  Contag,  Dt. -Wilmersdorf; 
Ad.  L.  Meyer,  Dir.  Cornel.  Meyer,  Dir.  Gust.  Wolfsohn,  Berlin;  Dir.  Arth.  Werther,  Char- 
lottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Mitteld.  Creditbank;  Berlin  u.Köin: 
A.  Schaaffh.  Bankverein:  Essen:  Ess.  Credit-Anstalt.  * 
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Stettiner  Maseliinenbau-Aetien-Gesellseliaft  „Vnlcan“ 

in  Stettin -Bredow. 

iß  ^GiQmUnd7t:  29,1  1857,  landesh.  genehm.  9./3.  1857:  eingetr.  29-/4. 1862.  Letzte  Statutänd. 
16./5.  1900.  Zweck:  Betrieb  der  vor  der  Begründung  der  Ges.  von  der  Firma  Früchtenicht 
* Brock  zu  Bredow  U Stettin  errichteten  Masch. -Fabrik  mit  den  seit  der  Zeit  hinzugefügten 
Erweiterungen  in  Verbindung  mit  Eisen-  u.  Metallgiesserei,  Kesselschmiede,  Schiffbauerei  und 
den  dazu  gehörigen  Fabrikgeschäften.  Als  Specialität  werden  Schiffe  u.  Schiffsmasch.  für  Handels- 
u.  Kriegszwecke  gebaut,  ferner  Lokomotiven,  Dampfmasch.,  Kessel  etc.  Die  Anlagen  sind  be- 
fSno ' 1p.dier  2-  Hälfte  der  80er  Jahre  bedeutend  erweitert  (teilweise  aus  verfügbaren  Mitteln)  • 
1898  Errichtung  eines  grossen  Schwimmdocks  von  12  000  t Tragfähigkeit  für  M 2 200  000 
ferner  einer  elektr.  Centrale  für  Licht-  u.  Kraftbetrieb  von  300  HP.  etc.  für  M 600  000  1899 
Wiederaufbau  der  abgebrannten  Lokomotivwerkstätten,  Umbau  der  Schiffsschmiede  u Panzer- 
werkstatten für  M.  800  000  aus  vorhandenen  Mitteln.  1900—1902  Errichtung  weiterer  Neu- 
anlagen einer  grossen  Centrale  für  elektr.  Kraft-  u.  Lichtproduktion,  mechan.  Laufkräne  bei 
den  Hellingen  (zunächst  für  4 grosse  Hellinge),  eines  grossen  Schwimmkrans,  der  150  t tragen 
kann,  eines  neuen K^sportdampfera  etc.  Zugänge  1901-1905  auf  Anlagekonten  (Modelle 

795  347,  504  733,  1 173  958.  Die  ausserord.  G,V.  v. 
30,8. 1905 1 urteilte  der  Verwalt,  die  Genehm,  zum  Abschluss  eines  Pachtvertrages  mit  dem  Senat 
der  Stadt  Hamburg  bahufs^Pachtung  des  für  eine  in  Hamburg  zu  errichtende  Zweigniederlassung 
erfordert.  Geländes.  Die  Grundzüge  des  Vertrages  sind:  Die  Hamburger  Finanzdeputation  ver- 
mietet dem  Vulcan  eine  etwa  23  ha  grosse  Fläche,  belegen  auf  Ross,  auf  die  Dauer  von 
| 50  Jahien.  Hamburg  wird  Hafenerweiterungen  mit  einer  Wassertiefe  von  9,8  m bei  Hoch- 
wasser staatsseitig  u.  für  Staatsrechn,  herstellen,  auch  die  Ufer  des  Hafens  mit  Kaimauern 
- y®rsehen  la^en.  Als  jahrl.  Miete  hat  die  Ges.  50  Pfg.  pro  qm  für  die  ersten  25  Vertrags- 
jahre  u.  70  Pfg.  pro  qm  für  die  weiteren  25  Vertragsjahre  zu  bezahlen.  Die  staatsseitig  für 
die  erstmalige  Ausbaggerung  der  Dockgruben,  die  Kaimauern,  die  4 Duc  d’ Alben  vor  dem 
Werftplatze  nebst  Wassertreppe  u.  Ponton,  sowie  die  Anfahrt  von  der  Strassenseite  aufzu- 
wendenden, auf  M.  2 004  500  veranschlagten  Kosten  sind  mit  41/*  % jährl.,  also  mit  M.  90  202  50 
zu  verzinsen  Das  Terrain  liegt  ausserhalb  des  Zollgebietes.  Die  Aufhöhungsarbeiten  und 
K Herstellung  der  Quaimauern  ist  im  Gange. 

, Produktion:  19d5-  liierte  die  Ges.  an  die  Besteller  ab  bezw.  stellte  fertig  das  Linien- 
K schiff  Preussen  u.  den  kleinen  Kreuzer  „Lübeck“  für  die  Kaiserl.  Deutsche  Marine,  ferner 
r den  Hoppelschrauben  - Passagier  - Turbinendampfer  „Kaiser“  für  den  Seebäderdienst  der 
l Hamburg- Amerika-Linie,  weiter  o9  Lokomotiven,  verschiedene  Dampfkessel,  Maschinen  u. 

umpen.  In  Arbeit  befindlich  waren  Ende  1905  noch  geblieben  bezw.  neu  hinzugekommen: 
I das  .Lmie?SClllff  u*der  Turbinen-Kreuzer  „Ersatz  Wacht“  für  die  Kaiserl.  Deutsche 

Marme,  der  transatlantische  Doppelschrauben-Schnelldampfer  „Kaiserin  Auguste  Victoria“  u. 
| Fr|cht- u.  Passagierdampfer  „Navarra“  für  die  Hamburg- Amerika-Linie,  ferner  für  dieselbe 
Ges.  der  Schrauben-Fracht-  u.  Passagierdampfer  „Baunummer  271“;  der  Doppelschrauben- 


l^-7^jH7281W135,  40l^°26m8Ä 4TO&S  37  511  688,  17  152  817, 
24408  138.  Arbeiterzahl  1905  zwischen  5642  u.  6174  Mann,  welche  an  Lohn  M.  6803598  erhielten! 

Kaplw,n  «Jf*  l?P-°0  °55  Lii  B 9001~- 16  600)’  k M.  1000  = M.  7 600  000  u. 

4000  St. -Aktien  (Nr  5001-9000)  a Thlr.  200  = M.  600  = M.  2 400  000,  sämtl.  gleichber. 

Das  urspr.  A.-K.  von  M.  3 000  000  m St.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä Thlr.  200  ==  M.  600 
wurde  im  Jahre 1865  reduziert  auf  M.  2 400  000  durch  Herabsetzung  des  Nominal- 
betrages der  Aktien  auf  Thlr.  160  = M.  480  und  1887  in  2400  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000 

5l-120C\000  St- Aktien  Hit.  B ä M.  1000  emittiert  waren. 
Weitere  M.  2 000  000  gleicher  Aktien  ä M.  1000  wurden  lt.-G.-V.-B.  v.  19./7.  1890  emittiert 
und  1891  je  M.  1 000  000.  Von  den  Prior.-Aktien  wurden  1867  und  1874 

je  1250  Stuck  a Thlr  200  = M.  600  und  1885  1500  Stück  ä M.  600  begeben:  letztere  den 
Aktionären  zu  120  /o  angeboten.  Demgemäss  betrug  das  A.-K.  Ende  1901  M.  8 000  000 


„ Demgemäss  betrug 

m„M-2  400 000  m 4000  St.-Prior.-Aktien  ä M.  600  und  M.  5 600  000  in  5600  St.-Aktien 
a Die  -Prior. -Aktien  hatten  bislang  bei  der  Gewinnverteilung  ein  Vorrecht 

auf  5 /„  Div.  event.  mit  Nachzahlungsrecht,  ferner  bei  Liquidation  der  Ges.  auf  Vor- 
SSnS  ^‘.SH-fktien.  Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  Umwandlung  der 
4JJ0  Pri°r.-bLAktien  in  St.-Aktien  und  Gleichstellung  derselben  mit  den  St.-Aktien 
Git.  B unter  I ortfall  genannter  Vorrechte  (mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1900).  Als  Ent- 
I^Hädigung  für  den  Verzicht  auf  ihre  Vorrechte  sind  den  Inhabern  der  St.-Prior.-Aktien 
b /o  uf..  Nennwertes  = M.  36  gewährt  worden.  Die  St.-Prior.-Aktien  sind  nicht  durch 
neue  Stucke  ersetzt,  sondern  haben  den  Stempel  erhalten:  „Laut  G.-V.-B.  vom  16.  Mai  1900 
v ndcleST  A.ktle  in  eine  Stamm- Aktie  umgewandelt“.  Bei  dieser  Abstempelung,  welche 
ab  1900  erfolgte,  wurden  gleich  die  6%  Entschädigung  M.  36  pro  Aktie  aus- 

gezahlt. Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  ferner  zwecks  Vergrösserung  der  Anlagen 
(s.  oben)  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  10  000  000)  durch  Aiis°-abe 
von  2000  neuen  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000  =-  M.  2 000  000  mit  Div. -Recht  für  HKxTzur 
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Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  (auf  M.  4000  alte  Aktien  eine  neue)  bis  13./6.  1900  zu 
200%;  Ein  Konsortium  übernahm  gegen  4%  Provision  die  Garantie  der  neuen  Em. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  II.  Quartal  in  Stettin  oder  Bredow. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht . welches  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt 
wird;  Grenze  M.  300  000  einsclil.  Vertretung.  Diese  Beschränkung  des  Stimmrechts  fällt 
bei  Beschlussfassungen  über  die  Auflösung  der  Ges.,  über  Fusionen,  über  Erhöhung  des  I 
Grundkapitals  und  Abänderung  der  Statuten  fort. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  wenigstens  5% 
zum  Reservebau-,  Assekuranz-  u.  Garantie-F..  bis  5%  Div.  auf  den  Nennbetrag  der  ] 
•St.- Aktien,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  unter  Berücksichtigung  von  nur  4%  Abschlags-  - 
Div.  Überrest  Super-Div.  auf  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Vortrag.  Die  Verteilung 
der  den  3 Fonds.  Reservebau- , Garantie-  und  Assekuranz-F.  zugewandten  Beträge  auf 
die  einzelnen  Fonds  unterliegt  dem  Beschluss  des  A.-R.  Summe  der  Abschreib,  auf  die 
Anlagekonten  (ausser  den  Modellen)  bis  Ende  1905  M.  25  032  348. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gebäude.  Grund  u.  Boden  6 730  193,  Masch.  1,  elektr. 
Kraft-  u.  Lichtanlagen  312  402,  Werkzeuge,  Utensil.,  Schwimmdocks,  Schmelz-  u.  Schweiss- 
öfen,  Gasbeleucht.- Anlagen.  Pferde  u.  Wagen  628  377,  Modelle  1,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl. 
Gegenstände  14  816  439,  Stangeneisen,  Eisenbleche,  Gusseisen,  Metalle,  Hölzer,  Brenn-  u.  Bau- 
material 2 947  016,  Patente  2.  Kassa  27  313,  Effekten  107  280,  Schiffsparte  8000,  Konsortial- 
Beteil.  68  406,  Debit.  12  452  715.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  R.-F.  2 700  000,  Garantie-F. 

2 000  000  (Rückl.  250  000),  Bau-Res.-F.  1 750  000  (Rückl.  17jf  274),  Asse’k.-F.  200  000,  Unterst. -F. 
200  000,  Beamten-Pens.-.  Witwen-  u.  Waisenkasse  75  000,  Ausstell.-  u.  Versuchekto  60  129 
(Rückl.  60  000).  Dotationskto  70  093  (Rückl.  56  830),  Kredit,  einschl.  Anzahl.  19  524  364,  Div. 

1 400  000,  do.  alte  7448,  Tant.  111111.  Sa.  M.  38  098145. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 098  702,  Gewinn  2 1-27  215.  — Kredit: 
Zs.  714  590,  Div.  600.  Schiffsparte-Intraden  498,  Fabrikat. -Gewinn  3 510  229.  Sa.  M.  4 225  917. 

Kurs:  Aktien  Ende  1S87 — 99:  82.50,  173.75,  159.75,  107.50.  114.50,  113.10,  107.75,  124.75, 
435,  168.70.  187.50,  226,  257.80%;  Prior.- Aktien  Ende  1889—99:  159,  120,  126.50,  129,  134.25! 
140.75,  147.50.  169.70,  i87.25,  225.50,- 258.50%.  Notiert  in  Berlin.  Stettin.  Ab  28-/7.  1900  No- 
tierung der  St.-Prior.-Aktien  eingestellt.  Die  neuen  St.-Aktien  Lit.  B Nr.  14  601 — 16  600,  sowie 
die  umgewandelten  St.-Aktien  Nr.  5001 — 9000  (sämtl.  gleicliber.)  wurden  12./7.  1900  zur  Notiz 
an  der  Berliner  Börse  zugelassen.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  211,  197,  216,  225.90,  300,  315.40%. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—99:  0.  6,  6.  0,  8,  9,  9,  7%,  6.  6.  6,  10.  14,  12%:, Prior.- 
Aktien  do.:  5 (nachgez.  1887).  6,  6.  5.  8,  9.  9.  7%,  6.  6.  6,  10,  14,  12%;  gleichart.  Aktien 
1900—1905:  14.  14,  14,  14.  14.  14%  (neue  von  1900  für  1900:  7%).  Coup.-Verj.:  5 J.,  ab  1./7. 

Direktion:  Baurat  Rob.  Zimmermann.  Baurat  Justus  Flohr;  Stellv.  Kaufm.  P.  Stahl,  Ober- 
Ing.  Dr.  G.  Bauer,  Ober-Ing.  L.  Schwartz. 

Aufsichtsrat  : (8)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  A.  Sc-hlutow,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  H.  F.  Haker, 
Rechtsanw.  Dr.  Delbrück.  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel,  Stettin;  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz. 
Bankier  Karl  Fürstenberg,  Geh.  Baurat  Dr.  ing\  Rathenau,  Berlin:  Komm. -Rat  Dr.  ing. 
H.  J.  Stahl.  Düsseldorf.  Prokuristen:  Kaufm.  L.  Erler,  Frz.  Wallwitz. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Berl.  Handels -Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Stettin: 
Wim  Sclilutow.  * ~ . 


Stettiner  Oderwerke,  Act.- Ges.  für  Schiff-  u.  Maschinenbau 

in  Stettin. 

Gegründet:  28./1.  1903  mit  Wirkung  ab  1 . 2.  1903;  eingetr.  1 3-/2.  1903.  Gründer:  Die 
Deutsche  Bank,  Berlin;  Oderwerke  Maschinenfabrik  und  Schiffsbau  werft,  A.-G.  in  Liqu., 
Komm. -Rat  Franz  Gribel,  Georg  Manasse,  Konsul  Max  Metzler,  Rechtsanw.  Dr.  V.  Delbrück, 
Reg. -Baumeister  Eug.  Wechselmann.  Konsul  J.  Stevenson,  Konsul  Willi.  Kunstmann,  Louis 
Lindenberg,  Bankier  Gust.  Ivubale,  Stettin.  Die  Oderwerke  Maschinenfabrik  und  Schiffsbau- 
werft, A.-G.  in  Liqu.  haben  in  die  neue  A.-G.  eingebracht  ihr  gesamtes  Aktienvermögen  als 
Ganzes,  jedoch  ausschl.  der  angefangenen  Arbeiten,  der  Forder.  u.  Material.,  insbes.  die  zu- 
gehörigen Grundstücke  in  Grabow  b.  Stettin  nebst  Gebäuden  u.  dinglichen  Rechten;  Schwimm- 
dock, Mascli..  Hellinge.  Bahngeleisanlagen.  Inventar,  Mobil.,  Werkzeuge,  Modelle,  Einricht,  etc.: 
Stammanteil  an  der  Bank  für  Schiffsbeleihungen,  G.  m.  b.  H..  Berlin;  alle  Rechte  aus  be- 
stehenden Licenz-,  Miets-  u.  Lieferungsverträgen,  wogegen  die  neue  Ges.  die  Verpflichtungen 
mit  diesen  Verträgen  übernommen  hat.  Für  diese.  Einlagen  sind  gewährt  M.  568  000  in 
Aktien  u.  M.  360504  bar,  ferner  ist  die  Oblig.-Scliuld  der  alten  Oderwerke  von  noch  nom.  M.  887  100 
zuzügl.  M.  44  355  Aufgeld  übernommen. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführung  des  früher  unter  der  Firma  Oderwerke  Maschinenfabrik 
und  Schiffsbauwerft  A.-G.  in  Liqu.  in  Grabow  a.  O.  betriebenen  Schiffsbauunternehmens  nebst 
Kesselschmiede.  Masch. -Fabrik  u.  Schwimmdock  sowie  der  Betrieb  verwandter  Geschäfte. 
Die  Werke  der  Ges.  liegen  in  Stettin-Grabow  und  umfassen  den  an  der  Oder  mit  400  m 
Uferfront  beleg.  Unterhof  in  Grösse  von  9 ha  47  a 95  qm,  sowie  den  Oberhof  mit  3 ha  15  a 
50  qm.  Auf  dem  Unterhof  befinden  sich:  Schiffs-Schmiede,  -Tischlerei,  -Zimmerei,  Maler- 
werkstatt, Warenmagazin,  Betriebs-  u.  Montagegebäude,  Schwimmdock,  4 Uferkräne,  Eisen- 
bahntrajekte u.  Bahngeleisanlage,  12  Hellinge  etc.;  auf  dem  Oberhof:  Wohngebäude,  Giesserei. 
Arb. -Zahl  880—1150.  Umsatz  1./2.—30./6.  1903  M.  369  772,  1903/1904— 19041905  M.  1 692  942, 
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2 6U  213.  Urn  fortan  die  Arbeit  einheitlicher  u.  wirtschaftlicher  zu  gestalten,  ist  der  Betrieb 
auf  dem  Unterhofe  vereinigt.  Die  technischen  Neueinrichtungen  des  Unterhofes  werden  1905 
vollendet  die  neuen  Schiff-  und  Masch.-Bauwerkstätten  sind  bereits  in  Benutzung  und  der 
elektr.  Kraftbetrieb  über  das  ganze  Werk  eingeführt;  die  Werkstattgebäude  des  Oberhofes 
sind  samtl.  abgebrochen  und  die  neuprojektierten  Strassen  daselbst  durch£rele°t 
Kapital:  M.  1 730  000  in  1730  Aktien  a M.  1000;  Aktien  nicht  notiert  & ° 

Anleihen:  M l 000  000  in  472°/o  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  14/3  1903 
rübkaWbar  zu  105  % 1600  Stücke  (Nr.  1-1600)  Lit.  A ä M.  500,  1000  (Nr.  1601-2600)  Lit  B 
a M.  200,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre  U.  durch  Indossament 
übertragbar,  aber  ohne  Verpflichtung  der  Deutschen  Bank.  Zs.  2./1.  u 1 7 Tilg-  ab  1907 
in  längstens  36  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7.;  verstärkte.  Tiig.  oder  gänzh  Künd. 
mit  3monat.  Frist  auf  einen  Quart. -Termin  ab  4908  Vorbehalten.  Die  Anleihe  war  dazu  be- 
stimmt, die  Oblig.-Schuld  der  liquidierten  Oderwerke,  für  welche  das  gesamte  Etablissement 
erststellig  hypothek  verhaftet  war,  abzulösen.  Der  Rest  des  Erlöses  diente  zur  Verstärkung 
? J-OB,  d?T  0bli^huld  der  alten  Ges.  standen  noch 

qu88//00  7-^ie  1908  zur  Rückzahlung  gekündigt  sind.  Den  Inh.  der  gekündigten 

Schuldverschreib.  wurde  31./3.— 21./4.  1903  der  Umtausch  in  Oblig.  vorstehender  Anleihe 
gegen  1/4  /0  Umtauschpramie  angeboten.  Für  die  Anleihe  ist  auf  den  Unterhof  eine  erst- 
steihge  Sicherungs-Hypoth.  eingetragen,  welche  sich  auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grund- 
stucken  jeweilig  befindlichen  Gebäude,  Anlagen,  Kessel,  Masch.,  das  zu  dem  Werftbetrieb 
gehörende  fechwimmdock  sowie  alles  damalige  und  zukünftige  Zubehör  mit  erstreckt  Tax- 
wert des  Unterhofes  emschl.  Baulichkeiten  Febr.  1903  M.  1322  730.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse: Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Stettin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind  Verl 
fSonoT  7 St^cke*nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903-1905:  -,  104.90,' 

Auch  notiert  in  Stettin- 

Gen. -Vers.:  Im  L Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St 

gewinn -Verteilung:  5%  z R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div. 
vom  Übrigen  5%  Tank  an  A.-R.  (mmd.  M.  5000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 270  012,  Gebäude  362  166,  Bollwerk. 
Hellinge  u.  Geleise  32  2ol,  Schwimmdock  200  248,  Betriebs-  u.  Werkzeugmasch.  421  158,  Werk- 

wUt+nS1Qon7  ° w ]V^od®111eI  2000,  angefangene  Arbeiten  165  392,  Material.  285  506,  Kassa 
6351,  Effekten  3207,  Wechsel  11190,  Bankguth.  32  105,  Debit  337  968  Passiv n-  A K 

Dif  H 900  bTg'  l 000  °r0’i  Hl  l1  288’  R-F-  7338>  Anzahlungen  196  750  Kredit.  isfsfy 

Di\ . 51  900,  Tant.  u_  Grat.  11  146,  Vortrag  8776.  Sa.  M.  3T49  553. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  160  304.  Handl.-Unk  161  2U  Obi  io-  7« 
4o  000,  Arb.-Wohlf.  45  213,  Gewinn  75  602.  - Kredit:  Vortrag  6456  ZV-Saldo  17  711  Miets' 
ertrag  1473,  Fabrikat. -Gewinn  461  699.  Sa.  M.  487  339.  7 

Dividenden  1902  1908— 1904  1905 : 0,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Blackstady,  Joh.  Misdorf.  Prokurist:  Karl  Priska 
■vi  gImd-  § Vors  Georg  Manas.se,  Stellv.  Komm.-Rat  Franz  Gribel.  Konsul 

Max  Metzler,  Reg.-Baum.  Eug.  Wechselmann,  Konsul  James  Stevenson,  Konsul  Wilh.  Kunst- 
mann.  Louis  Lmdenberg,  Bankier  Gust.  Kubale,  Stettin,  Geh.  Oberbaurat  Gg.  Wolff,  Ilfeld 
Zahlstellen:  Siehe  bei  Anleihe.  * ’ m 

Sudenburger  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei,  Akt.-Ge 

in  Magdeburg  - Sudenburg. 

Gegründet:  1^/9.1872.  Letzte  Statutänd.  21./4. 1899  u.  5,/5. 1906.  Übernahme  der  Maschinen- 
abrik  von  F.  A.  Klusemann  für  M.  1 950  000.  Die  Gründer  wurden  veranlasst.  M.  900  000  in 
Axtien  zuruckzuzahlen.  Zweck:  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  industrieller,  besonders  dem 
Maschinenbau  dienender  Etablissements;  Spec.:  Maschinen  u.  Apparate  für  Zucker-,  Stärke-. 
Chemische  u.  Syrupf abriken , Ölmühlen-  u.  Schiessbaumwolle- Fabrikeinrichtungen;  Eis- 
maschinen 1904  wurde  auf  einem  mit  Vorkaufsrecht  ermieteten  Terrain  eine  Apparatebau - 
anstalt  und  Kesselschmiede  errichtet,  die  im  Aug.  1904  in  Betrieb  kam.  Die  Ges.  erwarb 
ein  neues  Waschverfahren  für  Steinkohlen,  das  aber  keinen  Anklang  gefunden  hat,  weshalb 
i das  oezugl.  Patent  abgeschneben  ist. 

Kapital : M.  840  000  in  840  Aktien  (Nr.  1-  840)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 950000,  wovon,  wie  oben 
erwähnt  M:  900000  zurückgezahlt  wurden;  re.,tl.  M.  1050  000  wurden  durch  Zna.legi.nl,' 
von  2 alten  Aktien  zu  1 neuen  unter  Verwendung  des  Buchgewinnes  zu  Abschreib,  u.  Um- 
wandlung von  5 alten  Aktien  ä M.  600  in  3 neue  ä M.  1000  aiTf  M.  525  000  hernlvesefzt- 

fMTnmhÖhi  i*  10-/12*  1884  u-  23-/3.  1885  M.  175  000  in  173  Aktien 

^OOO  und  lt  G.-V.-B.  v.  7,/3.  1892  um  M.  140  000  (auf  M.  840  000)  in  140  Aktien 
i cnüyH*  ,lde  Neu-Em.  wurden  den  Aktionären  angeboten,  wobei  auf  io  M 3000  resn 
M.  5000  alte  Aktien  1 neue  entfiel;  behufs  Vollzahlung  der  neu.m  Aktien  ohne  Im.nspruch- 
fWhs«  * i Aktionäre  wurden  M.  175000  und  resp.  M.  140000  dem  Div.-Erg.-F.  entnommen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stinimreclif : 1 Aktie  - 1 si 
Gewinn  - Verteilung : Mind,  5°/0  zum  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rücklagen,  vertragsm 
Jant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einem  Fixum -von  M.  2000).  Überrest  Sup.-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


S. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  141  937,  Gebäude  250  014,  Masch.,  Werk- 
zeuge u.  Utensil.  202  763,  Modelle  8000,  techn.  Bücher,  Zeichn.  u.  Patente  1,  in  Arbeit  befindl. 
Masch.  28  678,  Material.,  Masch.  u.  Masch.-Teile  134  549,  Versieh.  5310,  Effekten  6654,  Wechsel  I 
8577.  Kassa  1040,  Debit.  640  826.  — Passiva:  A.-K.  840000,  Disp.-F.  zur  Unterst,  für  Beamte 
u.  Arbeiter  4567,  Prozess-R.-F.  6229,  Kredit.  507  861,  R.-F.  3485,  Div.  33  600.  Tant.  7920,  I 
Vortrag  24  688.  Sa.  M.  1 428  350. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  18  519,  Abschreib.  33  823,  Zs.  4155, 
Kursverlust  2,  Gewinn  69  693.  — Kredit:  Gebäude  - Ertrag  2317,  Konsignationswaren  1009, 
Lizenzgebühren  255.  Fabrikat.-Gewinn  122  611.  Sa.  M.  126  192. 

Kurs  Ende  1888—1905:  227,  313.90,  287,  272,  214,  180,75,  258,  205,  156,  130,  131.50,  129.80, 
64.50,  — . 47.25,  71.80,  91.10,  106.50%-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  10,  12,  16,  20,  20,  24,  14,  10,  20,  10,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0,  4%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Kaufm.  Dir.  W.  Allolio,  techn.  Dir.  Alb.  Berner. 

Prokuristen:  L.  Bode,  P.  Heyder,  Jos.  Schaut. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Franz  Siele.  Bankier  Ernst  Wallach.  Berlin;  Ober- 
landes-Ger.-Rat  a,  D.  Eberhard  Petrich,  Berlin;  Dir.  Fritz  Lüty,  Mannheim;  Willi.  Burchardt, 
Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  A.  Falkenburger;  Magdeburg:  i 
Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Joh.  C.  Tecklenborg  A.-G. 

Schiffswerft  u.  Maschinenfabrik  in  Bremerhaven  und  Geestemünde.  - 

Gegründet:  4.  5.  1897  (eingetr.  17./5.)  durch  Übernahme  der  Firma  Joh.  C.  Tecklenborg  mit 
Wirk,  ab  1.  1.1897  für  M.  1 454000.  Letzte  Statutänd.  11.  12.1899,  26,4. 1901. 21./3. 1903,  5./4.1905  u. 
24./3.  1906. 

Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen,  Fahrzeugen.  Fuhrwerken,  Kesseln,  Behältern, 
Masch.  u.  Masch. -Teilen  aller  Art,  Anlage  und  Betrieb  von  Werften,  Trockendocks.  Slips, 
Kesselschmieden,  Giessereien  u.  anderen  verwandten  Anstalten;  Schiffahrtsbetrieb.  Die  Grund- 
stücke der  Ges.  umfassen  rund  200 000  qm,  von  denen  30  650  qm  bebaut  sind;  Wasserfront 
ca.  1500  qm.  Es  sind  6 Helgen  vorhanden  für  Schiffe  bis  zu  220  m Länge.  Die  Werkstätten 
der  Ges.  sind  auf  das  zweckmässigste  eingerichtet  und  mit  den  neuesten  rationell  arbeitenden 
Werkzeugmaschinen  ausgestattet;  der  Antrieb  der  meisten  Werkzeugmaschinen  erfolgt  durch 
elektr.  Kraft,  jedoch  steht  für  den  Antrieb  der  schweren  Werkzeugmaschinen  für  den 
Schiff-  u.  Kesselbau  auch  hydraulische  Kraft  zur  Verfügung  und  4 Luf tko  m pressoren  er- 
zeugen die  Kraft  für  den  Betrieb  zahlreicher  pneumatischer  Werkzeuge.  Die  Werft  hat 
direkten  Anschluss  an  die  Staatsbahn  und  besitzt  einen  eigenen  Ausrüstungshafen  mit  Kran 
zum  Einsetzen  von  Masch.  u.  Kesseln.  Das  Trockendock  der  Ges.  kann  gleichzeitig  zwei 
oder  mehrere  Schiffe  aufnehmen;  eine  Slipanlage  am  Fischereihafen  auf  gepachtetem  Staats- 
grundstücke mit  zwecken!, sprechend  eingerichteten  Werkstätten  dient  vornehmlich  für  die 
Reparatur  von  Fischdampfern.  Der  Ausbau  der  Werft  hat  1905  unter  Aufwendung  namhafter 
Summen  weitere  Fortschritte  gemacht  und  wird  in  1906  fortgesetzt.  In  1905  befanden  sich 
in  Bau:  16  Schiffe  von  57  816  Br.- Reg.-Tons,  18  Hauptmaschinen  von  39  020  indic.  Pferde- 
stärken. 47  Kessel  von  10  860  qm  Heizfläche.  52  Hilfsmaschinen  und  kleinere  Maschinen, 
9 Patentfilteranlagen:  abgeliefert  wurden:  8 Dampfer,  8 Hauptmaschinen,  21  Kessel,  30  Hilfs- 
masch.  u.  kleinere  Masch.,  9 Patentfilter- Anlagen  sowie  verschied.  Eisenkonstruktionen;  ausser- 
dem sind  eine  Reihe  grösserer  Reparat.  ausgeführt  worden.  Etwa  2000  Arbeiter. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400  000,  zwecks  Erweit. 
des  Betriebes  erhöht  lt.  G.-V.  v.  26,  4.  1901  um  M.  600  000  in  600  ab  1.  1.  1901  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremen,  angeb.  den 

Aktionären  7 : 3 v.  15. — 29,6.  1901  zu  115%;  lt.  G.-V.  v.  21,3.  1903  um  M.  500000  in  500, 

ab  1.1.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank, 
Bremen,  angeb.  den  Aktionären  4:1  v.  1.  -15,4.  1903  zu  115  % zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab 
1.1.  1903,  lt,  G.-V.  v.  5.  4.  1905  um  M.  500  000  in  500  ab  1.1.  1905  div.-ber.  Aktien  (über- 
nommen von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremen,  zu  140%),  für  die  das 

Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  u.  lt,  G.-V.  v.  24./3.  1906  zwecks  Betriebs- 
erweiterung um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.  1.  1906  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Bremer  Bank.  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremen,  angeb.  den 
Aktionären  3 : 1 v.  31./3. — 14.  4.  1906  zu  140%.  Aus  der  Em.  1905 'flössen  dem  R.-F.  M.  224  090, 
aus  der  Em.  von  1906  M.  ^0  000  Agio  zu. 

Anleihe:  M.  700000  in  4 % Partial-Oblig.  von  1897.  rückzalilb.  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  14  000  auf  1.10.;  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  ab  1902  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  Geeste- 
münder Grundbesitz  zu  gunsten  der  Niedersächs.  Bank  in  Bremen  bezw.  deren  Rechtsnach- 
folgerin die  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank  im  Betrage  von  M.  700  000;  zur  Sicherung 
des  Amort. -Zuschlages  dient  eine  weitere  Hypoth.  über  M.  21  000  zu  gunsten  der  gleichen  Bank. 
Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  644  000.  Kurs  in 
Bremen  Ende  1898—1905:  102%,  100.50,  100,  101.50,  102.50,  103,  102.75,  102.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  15°/n  Tant,  an 
A.-R,,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundeigentum  820  567,  Gebäude  u.  Anlagen  1 357  031, 
Masch.  1 258  215,  elektr.  Anlagen  281  287,  Apparate  94  997,  Geräte  u.  Werkzeuge  248  471  Mobil  3 
Modelle  1,  Warenlager  712  513,  Altmaterial  1013,  Kassa  5334.  Zolldeponat  69  000,  Effekten  977  575? 
Debit,  emschl.  Bankguth.  2241473,  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  911  723,  vorausbez  Versieh’ 
u.  Pacht  887.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Anleihe  644  000,  do.  Zs.-Kto  6560,  R.-F  474  090 
Spec.-R.-F.  260000  Garantie-R.-F.  50  000,  Wohlf.-Einricht.  170  000  (Rückl.  30  000),  Steuern  50000* 
Kredit,  emschl.  Anzahl.  3 875  637,  Div.  300  000,  do.  alte  200,  Tant.  u.  Grat.  129  699,  Vortrag' 
19  905.  Sa.  M.  8 980  091. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  369  301,  Reingewinn  479  603.  - Kredit: 

Vortrag  13  768,  Betriebsüberschuss  nach  Abzug  sämtl.  Betriebs-  u.  Geschäfts-Unk  , Zs..  Versieh 
etc.  835  136.  Sa.  M.  848  904. 


Kurs:  In  Bremen  Ende  1900—1905:  133, 135, 155,  133,  155,  177%.  Eingef.  an  der  Bremer 


Dividenden  1897-1905:  0,  0,  9,  12,  20,  12,  12,  10;  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ed.  Tecklenborg,  Georg  W.  Claussen.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Senator 
Dr.  jur.  CI.  Buff,  Stellv.  Konsul  Ed.  Friedr.  G.  Michaelsen,  Carl  Wilh.  Aug.  Fritze,  Bank-Dir. 
C.  G.  Hartwig,  Konsul  Georg  Wilh.  Wätjen,  Bremen. 

Prokuristen:  Conr.  Rosenberg,  Joh.  Trau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Bremen:  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Berlin: 
Dresdner  Bank  u.  bei  den  anderen  Niederlassungen  dieser  Bank.  * 


Tillmanns’sehe  Eisenbau -Actien -Gesellschaft 

in  Remscheid,  mit  Zweigniederlassungen  in  Düsseldorf  u.  Pruszkow  b. Warschau, 

Gegründet:  18./12.  1894.  Letzte  Statutänd.  28-/4,  1900  u.  26-/5.  1905.  Bis  dahin  lautete  die 
Firma  Wilh.  Tillmanns’sche  Wellblech-Fabrik  u.  Verzinkerei  Gründung  s.  Jalirg.  1901/1902. 
Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  1856  unter  der  Firma  Wilh.  Tillmanns  in  Remscheid  ge- 
gründeten, zuletzt  Wilhelm  Tillmanns  in  Liqu.  firmierenden  Werke.  Abteilung  I:  Well- 
blechwalzwerk, Fabrik  für  Eisenkonstruktionen  und  Verzinkerei:  Specialität:  komplette 
eiserne  Bauwerke,  als  Wohnhäuser,  Fabriken,  Baracken  für  Militärzwecke,  Pavillons. 
Trinkhallen,  Billets-,  Portier-  und  Spritzenhäuschen,  Remisen,  Unterstandsbleche  für 
Fortifikationszwecke  etc.,  Patentkandelaber  aus  spiralförmig  gewundenem  Wellblech: 
Abteilung  II:  Fabrikation  von  diebessicheren  Rollverschlüssen  aus  Stahlwellblech,  Eisen 
u.  Holz  in  jeder  Konstruktion  und  Grösse,  selbstrollend  mit  Getriebe  oder  hydraulischem 
Aufzuge:  Angel-  u.  Schiebethore  aus  gestrichenem  oder  verzinktem  Wellblech,  Zug- 
Jalousien  aus  Stahlblechstreifen  etc.;  Abteilung  III:  Schlittschuhfabrikation.  Das 
Etablissement  in  Remscheid  bedeckt  eine  Fläche  von  1,78  ha.  — 1900  Ankauf  eines 
Terrains  bei  Düsseldorf  zur  Herstellung  eines  neuen  Fabrikgebäudes  grösserer  Kon- 
struktion, Mai  1901  in  Betrieb  genommen.  Das  neue  Werk  hat  Bahnanschluss,  der 
wegen  der  ungünstigen  Lage  des  alten  Etablissements  nicht  zu  erreichen  war.  — Die  Ges. 
betreibt  eine  grundbuchamtlich  unter  ihrem  Namen  eingetragene  Filiale  in  Pruszkow 
bei  Warschau  in  russ.  Polen,  deren  Umsatz  1904  infolge  des  ostasiatischen  Krieges  um 
* ca.  M.  100  000  zurückgegangen  ist.  1905  sicherte  sich  die  Ges.  durch  Übernahme  von  Aktien 
eines  Konkurrenz  Werkes  in  Südrussland  einen  massgebenden  Einfluss  auf  dasselbe.  Aus- 
gaben für  Neuanlagen  in  Düsseldorf,  Remscheid  u.  Pruszkow  1904  M.  37  520.  Umsatz 
1899—1904:  M.  2 423  051,  2 393  688,  1 740  816,  1 693  436,  2 029  000,  1 972  000.  Die  Geschäfts- 
lage 1904  hat  sich  nur  wenig  gebessert;  es  wurde  nur  ein  Reingewinn  von  M.  16  162 
erzielt. 

Kapital:  M.  1 650  000  in  1650  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  746  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12  /5 
189 ( um  M.  354000  in  354  ab  l./l.  1897  div.-ber.  Aktien,  hiervon  249  Stück  angeboten  den 
Aktionären  v.  20.  31./5.  1897  zu  115%  u.  4%  Stück-Zs.,  105  Stück  anderweitig  zu  125% 
begeben;  ferner  erhöht  zwecks  Betriebserweiterung  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  (s.  oben) 
lt.  G.-V.  v.  28./4.  1900  um  M.  550  000  (auf  M.  1 650  000)  in  550,  ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  5. — 19./5.  1900  zu  140%,  voll  eingezahlt  seit  15.  8.  1901. 
Bei  Gelegenheit  der  Einreichung  der  alten  Aktien  zur  Ausübung  des  Bezugsrechtes  wurde  ihnen 
auch  die  veränderte  Firma  aufgedruckt.  Hvimi 


Angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  5.— 19./5.  1900  zu  140%, 

usü 

Ig^UI  UlyA.t,  Hypotheken:  M.  71  604  (Stand  ult.  1904). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.:F.,  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R,,  bis  20% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundbesitz:  Remscheid  98  934.  Düsseldorf  175  432, 
Pruszkow  44  905;  Gebäude  Remscheid,  Düsseldorf,  Pruszkow  584  219,  Masch.  do.  302  921. 
elektr.  Anlagen  do.  74  945,  Geräte  u.  Mobil,  do.  21  243,  Verzinkerei  Düsseldorf  8549.  Eisen- 
bahnanschluss do.  15  312,  Fuhrwerk  5553,  Klischees  u.  Gravüren  3,  Modelle  1,  vorausbez. 
Versieh.  6287,  fertige  u.  halbiert.  Fabrikate,  Betriebsmaterial.  662  396,  Debit.  731  492,  Effekten 
7200,  Wechsel  34  593,  Kassa  19  859.  — Passiva:  A.-K.  1 650  000.  Hypoth.  71  604,  R.-F.  1290000, 
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do.II  13  800,  Delkr.-Kto  20  000,  alte  Div.  200,  Arb.-Strafen  586,  Kredit.  711 115,  Vortrag  36  540. 
Sa.  M.  2 793  845. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  273  434,  Dubiose  7433,  Abschreib.  65  779, 
Gewinn  36  540.  — Kredit:  Vortrag  20  377.  Bruttobetriebsgewinn  362  809.  Sa.  M.  383  186. 

Kurs  Ende  1897—1905:  208.90,  191,  203.50, 146,-,  83.50,  95.90,  98,  97.75%.  Aufgel.  23.— 2&,'6. 
1897  zu  181,50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1905:  15,  15,  15,  11,  15,  10,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : W alter  Tillmanns,  Aug.  Gelpke.  Prokuristen : R.  Meisenholl,  Ob. -Ing.  Gg.  König. 
Aufsichtsrat  : (3 — 7)  Vors.  Th.  Hinsberg,  Fr.  Spies,  Barmen;  Georg  Ew.  Schmidt,  Remscheid. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse-;  Barmen:  Barmer  Bankverein  Hinsberg:  Köln:  J.  H.  Stein; 
Berlin:  Disconto-Ges.  * 


V ictoria  -Werke,  Aktien-Gesellscliaft  in  Nürnberg. 

Gegründet:  15./11.  1895  unter  der  Firma  Victoria -Fahrrad -Werke,  vorm.  Frankenburger 
& Ottenstein:  Firma  wie  oben  geändert  lt.  G.-V.  v.  29,12.  1899.  Letzte  Statutänd.  29-/12.  1899. 
Bei  der  Gründung  wurde  die  Firma  Frankenburger  & Ottenstein  ab  1.10.  1895  für  M.  1 487  319 
übernommen. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  von  und  mit  Fahrrädern,  Motoren,  sonst.  Fuhrwerken, 
Masch.,  Apparaten  und  Werkzeugen  aller  Art,  sowie  Bestandteilen  davon.  Die  Abteilung  für 
Buchdruckpressen  u.  -Bau  wurde  1905  an  das  Kempe-Werk  G.  m.  b.  H.  in  Nürnberg  verkauft. 
Zur  Vergröss.  der  Fabrik  wurde  1905  ein  Nachbargrundstück  für  M.  106  000  erworben.  Der 
Neubau  kam  Anfang  1906  zur  Benutzung. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  Eihöhung  lt.  G.-V. 
v.  31.  7.  1897  um  M.  350000  in  350  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank 
zu  185%,  angeboten  den  Aktionären  bis  31./8.  1897  zu  190%. 

Hypothek : Noch  mit  M..  87  000  ausstehend,  mit  4%  verzins!. ; jährl.  mind.mit  M.  5000  zu  tilgen. 

Geschäftsjahr:  1.  10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Taut,  an  A.-R. 
(Minimalvergüt,  pro  Mitgl.  M.  800),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Immobil.  695  178,  Masch.  156  973,  Werkzeuge  24  691, 
Stanz-  u.  Zieheinriclit.  14  012,  Fabrikeinricht.  u.  Inventar  43  783,  elektr.  Beleucht.-Anlage  4217, 
Velodrom  30  00Ö,  Material.,  Utensil.,  Holz  u.  Kohlen  11400,  Waren  293  453,  Pferde,  Wagen  u. 
Geschirre  1,  Bureaueinricht.  u.  Geschäftsutensilien  1,  Patente  u.  Modelle  1,  Versieh.  1648, 
Kassa  u.  Wechsel  238  478,  Effekten  64  532,  Debit.  334  549.  — Fassiva:  A.-K.  1 600  000,  Hyp. 
87  000,  Arb.-Unterst.-F.  10  000  (Rückl.  1578),  Kredit.  64  801.  R.-F.  7634  (Rückl.  5604).  Delkr.-Kto 
20  000  (Rückl.  5000).  Div.  96000,  Spez.-R.-F.  10  000,  Res.  für  Mutationsgebühren  2000,  Vortrag 
15  486.  Sa.  M.  1 912  922. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  175  336,  Fabrik-Unk.  102  582,  Immobil. 
1717,  Arb. -Versieh.  8937,  Abschreib.  83  361,  Reingewinn  135  669.  — Kredit:  Vortrag  23  586, 
Waren  483  195,  Zs.  822.  Sa.  M.  507  604. 

Kurs  Ende  1895—1905:  161, 193,  219.10, 137,  85,  54.75,  42.70,  62.25,  87, 126.50,  136.25%.  Auf- 
gelegt 12./12.  1895  zu  160%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895/96 — 1904  1905:  15,  17, 

10,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  (Talons  verjähren  3 Jahre  vom  Verfalltage  der 
ersten  Div.-Scheine  an  gerechnet,  welche  gegen  dieselbe  zu  beziehen  sind.) 

Direktion:  Jakob  Kohn,  Aug.  Retterspitz,  Jac.  Schmitt.  Prokuristen:  Aug.  Seitz,  H.  Lintl. 

Aufsichtsrat : (4 — 6)  Vors.  Sigm. Wertheimer,  Stellv.  Lorenz  Schätzler,Rechtsanw.  Herrn.  Lust, 
Nürnberg;  Max  Ottenstein,  München;  Strassenb.-Dir.  Paul  Clauss,  Kons.  Paul  Scheller,  Dresden. 

Zahlstellen:  Nürnberg:  Eig.  Kasse,  Ottensooser&Co.;  Berlin:  Dresd.Bank  u.  deren  Filialen.  * 

Vogtländische  Maschinenfabrik  (vorm.  J.  C.  & H.  Dietrich) 

Actieiigesellscliai’t  in  Plauen  i.  V. 

Gegründet:  21./6.  1895:  eingetr.  18./7.  1895.  Letzte  Statutänd.  1 2-/10-  1903  u.  4./11.  1905. 
Übernahme  der  Stickmaschinen-  etc.  Fabrik  von  J.  C.  & H.  Dietrich  ab  l./l.  1895  für  M.  1 194  319. 

Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Hand-  u.  Schiffchen- Stickmaschinen  (jetzt  bis  10  m 
Länge),  Vorbereitungsmaschinen  für  die  Webereien  englischer  Gardinen,  sowie  Maschinenbau, 
Fabrikation  von  Flachsatz-Schön-  u.  Wiederdruckmaschinen  für  endloses  Papier  (Specialität: 
Zwillingsrotationsmaschine  „Miniatur“  für  Zeitungsdruck),  die  Abteilung  für  Elektrotechnik 
ist  aufgegeben.  Die  Vorräte  sind  deshalb  1903  bis  auf  M.  50  000  abgeschrieben.  Auf  einem 
von  der  Stadt  Plauen  am  unteren  Bahnhof  erworbenen  40  000  qm  grossen  Grundstücks- 
komplex ist  mit  etwa  M.  280  000  Kostenaufwand  ein  Fabrikneubau.  ferner  1904  ein  Ver- 
waltungsgebäude errichtet  und  ist  seit  1904  der  gesamte  Betrieb  in  der  Neuanlage,  deren 
Dampfmaschinenkraft  1905  um  250  HP.  erhöht  ist.  konzentriert.  Hierdurch  wird  der  Verkauf 
des  alten  Fabrikgebäudes  (1906  noch  3100  qm)  ermöglicht  (2  Häuser  1904/1905  verkauft), 
1905  Bau  einer  neuen  Montagehalle  von  2115  qm  Bodenfiäche.  Im  ganzen  sind  jetzt  9500  qm 
bebaut.  Umsatz  1896/97 — 1904  1905:  M.  765  325,  1 159  971,  1 153  792,  2158319,  1 230871, 
2 013  054,  3 486  071,  1 820  490,  ?.  ca.  700  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1600  St.-Aktien  (Nr.  1 — 1600)  u.  400  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 400), 
sämtl.  ä M.  1000.  Letztere  erhalten  ab  1,  7.  1902  6%  Vorz. -Div.  u.  werden  im  Falle  Auflös. 
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der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1 1Ö0  000  in  1100  St.-Aktien,  erhöht  zwecks  Erbauung 
einer  neuen  Fabrik  lt.  G.-V.-B.  v.  14./6.  1902  um  M.  400  000  durch  Ausgabe  der  400  Vorz.- 
Aktien  a M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1902,  übernommen  von  der  Vogtland.  Bank  zu  Plauen  zu 
pari,  angeboten  den  Besitzern  der  St.-Aktien  3 : 1 v.  20./6. — 10./7.  1902  zu  102%.  Die  G.-V.  v. 
4./11.  1905  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  1.  1906  div.-ber.  St.-Aktien,  übernommen  von 
der  Vogtland.  Bank  in  Plauen  zu  136%  der  Verpflichtung,  dieselben  den  Inhabern  der 
St.-  ii.  Vorz. -Aktien  3 : 1 zu  142  % plus  Schlussnotenstemp.  anzubieten,  geschehen  9.— 22./12. 1905. 

Hypotheken:  M.  64  000  auf  der  alten  Fabrik,  M.  135  288  auf  der  neuen  Fabrik  zu  4, 
474  u.  4 72%  verzinsl. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  (früher  bis  1.  1.  1896  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Extra- Abschreib.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  6%Div.  an  Vorz. -Aktien,  bis  6%  an  St.-Aktien  Rest 
Super-Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  als  Tant.  8%  (mind.  M.  1000  pro 
Mitgl.)  des  Betrages,  der  nach  Bestreitung  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Verteilung 
von  6%  Div.  an  das  ganze  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  alte  Fabrik  66  850,  do.  neue  Fabrik  170  834, 
Gebäude  alte  Fabrik  196  518,  do.  neue  Fabrik  483  849,  Betriebsmasch.  u.  Transmiss.  51  408, 
Riemen  4267,  Hilfsmasch.  164  962  , Werkzeuge  20  533,  Modelle  u.  Zeichn.  5466.  Dampf  heiz., 
Gas  u.  Wasserleit.  15  687,  Inventar  19  491,  Feilbänke  u.  Schraubstöcke  4728,  elektr.  Licht- 
u.  Kraftanlage  51  842,  Kassa  845,  Wechsel  121  044,  Waren  u.  Material.  769  702,  Debit.  696120, 
auf  Abzahlung  u.  unter  Eigentdmsvorbehalt  verkaufte  Masch.  387  341:  — Passiva:  A.-K. 
1 500  000,  Hypoth.  alte  Fabrik  64  000,  do.  neue  Fabrik  135  288,  R.-F.  63  218  (Rückl.  10  369), 
Kaut.  6970,  Monteur  11  322',  Tant.  2450,  Spec.-R.-F.  40  000  (Rückl.  5000),  Delkr.-Kto  40  000 
(Rückl.  1000),  Kredit.  1 187  532,  Div.  135  000,  do.  alte  1050,  Tant,  u.  Grat.  38114,  Arb.-Unterst.-F. 
3000,  Vortrag  5893.  Sa.  M.  3 231388.' 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Handl.-Unk.  154  448,  Gebäude-Reparat.  1202, 
Zs.  36  571,  Verlust  u.  Dekort  9583,  Abschreib.  115  590,  Gewinn  207  376.  Kredit:  Vortrag 
12  417,  verf.  Div.  240,  Diskont  u.  Agio  5983,  Miete  2400,  Lizenzen  603,  Fabrikat. -Bruttogewinn 
; 503  127.  Sa,  M.  524  770. 

Kurs  Ende  1895— 1905:  St.-Aktien:  131.10,  97.70,  89.25,  101.50,  100,  91,  78.60,  118,  190, 
151.25,  171.25%.  Aufgelegt  30./7.  1895  zu  138.25%.  Seit  Febr.  1906  sind  sämtl.  1600  St.-Aktien 
zugelassen.  Die  Vorz. -Aktien  wurden  im  Dez.  1902  zugelassen.  Erster  Kurs  20.  12. 1902:  125%. 
Kurs  Ende  1902—1905:  124.80,  190,  153.75,  176.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1-895:  6%;  1896/97  (18  Mon.):  0%;  1897/98—1904/1905:  5,  5,  8,- 
0,  6,  15,  6,  9%;  Vorz.-Aktien  1902/1903—1904/1905:  15,  6,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Zahn.  Prokuristen:  L.  Köhler,  H.  Stamm,  Ä.  Hom. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  E.  Schreyer,  Plauen;  Stellv.  J.  C.  Dietrich,  Neu- 
• gruna;  A.  Lorenz,  E.  Rössing,  Rentier  H.  Dietrich,  Plauen;  K.  Junghanss,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Plauen : Vogtländische  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt.  * 


Waggonfabrik,  Actien-Gtesellscliaft  vorm.  P.  Herbrand  & Co. 

in  Köhl  - Elircnfchl. 

Gegründet:  23./1.  1889.  Übernahmepreis  M.  1 750  000.  ' Letzte  Statutänd.  14.12.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Personen-  u.  Güterwagen  jeder  Art  für  Staats-,  Privat-  u.  Klein- 
bahnen, sowie  für  Strassenbahnen  mit  Dampf-,  elektr.  oder  Pferdebetrieb,  ferner  Herstellung 
von  Fahrzeugen  für  Militärbedarf.  Die  1898/99  mit  verschied.  Verbesserungen  u.  Neueinricht. 
versehene  Fabrik  an  der  Venloerstr.  besitzt  Betriebsmaschinen  in  Stärke  von  700  HP.  Die 
1898  am  Maarweg  errichtete  Filialfäbrik , hauptsächlich  für  Güterwagenbau  bestimmt,  hat 
den  Betrieb  seit  1902  bis  auf  weiteres  eingestellt  u.  die  bis  dahin  getrennten  Fabrikbetriebe 
in  der  Anlage  an  der  Venloerstr.  vereinigt.  Um  für  diese  Fabrik  am  Maarweg  Staatsbahn- 
anschluss zu  schaffen,  wurde  1898/99  ein  6 Morgen  grosses  Grundstück  mit  Gebäuden  für 
zus.  M.  218  493  hinzuerworben.  Arbeiterzahl  insgesamt  ca.  1400. 


Produktion:  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

Wagen  ...  1 732  1 553  1 556  854  859  916  990 

Gesamtumsatz  „ 5 992  428  5 890  462  5 829  122  3 530  061  3 399  649  3 975  516  5 164  042 


v.  25.  2.  1897  um  M.  370  000,  angeboten  den  Aktionären  zu 
14.  12.  1898  um  M.  780  000  (auf  M.  3 000000)  in  780 

o 


Kapital:  M.  8000000  in  '3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 850  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

135%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
neuen  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab 
1-/10.  1898),  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  29.T2.  1898  bis  12.1.  1899  zu  140%.  Die  Er- 
höhungen dienten  zur  Ausführung  von  Erweiterungen  der  Anlagen. 

Hypotheken:  500  000  in  41/3%  Oblig.  von  1902.  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  102%. 

/ 10.  Aufgenommen  zur  Heimzahlfmg  der  Hypoth.  M.  330  000 
des  Betriebskapitals. 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie 


Til 
zu  4 


ab 

0/ 


/4.  1907.  Zs.  1./4.  u. 

4 70,  sowie  zur  Verstärkung 

Geschäftsjahr:  1.  10.— 30.  9. 


1 St. 
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Gewinn -Verteilung : 5—20%  z.  R.-F.  bis  zur  gesetzl.  Höhe,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  BO.  Sept.  1905:  Aktiva:  Venloer-  u.  Platenstr.:  Grundstück  611  928,  Holzplatz 
Maarweg  88  22.8,  Hypoth.  8200,  Gebäude  442  084,  Masch.  258  039,  Werkzeug  ü.  Utensil.  156  295,. 
Eisenbahnanlage  I 21  800,  do.  II  (Holzplatz)  34  611,  Dampfheiz.  26  728,  elektr.  Anlage  50  984, 
Gas-  do.  1.  Mobil.  1,  Modelle  1.  Patente  1,  Filialfabrik  Maarweg:  Grundstück  67  000,  Gebäude 
174000,  Masch  56  000,  Nutzholz  831  974.  Rohmaterial.  253  113.  Halbfabrikate  642  020.  Kassa  2166, 
Effekten  54  600,  Arb.- Wohn. -Genoss.  10  000,  Kaut.  179  407,  Versieh.  11  192,  Debit.  1 308  876.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.-Hypotli.  500  000,  do.  Zs.-Kto  11  250,  Kaut.  179  407,  Unfall- 
versich.  12  000,  R.-F.  492  535,  Arb. -Unterst. -F.  61 180  (Rückl.  12  000),  Beamten-  do.  47  280  (Rückl. 
22  000),  Interim skto  40190,  Kredit.  560  823,  Div.  300  000,  do.  alte  765,  Tant,  an  A.-R,  23  785, 
Res.  für  Erneuer.  20  000,  Disp.-F.  10  000,  Vortrag  29  538.  Sa.  M.  5 288  756. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  118929,  Handl.-Unk.  189190,  Reparat.  11  054, 
Zs.  22  500,  Gewinn  417  323.  — Kredit:  Vortrag  29  468,  Fabrikat. -Kto  690  015,  Zs.  39  513. 
Sa.  M.  758  998. 

Kurs  Ende  1891—1905:  124.15,  108.25,  100.50,  107.50,  133.90,  160,  169.50,  169.50,  164,75,  140, 
95.50.  86.  109.75.  149.25.  181.20%.  Eingef.  4./3.  1889  zu  141.50%-  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Dividenden  1888  89— 1904  1905:  10,  12,  11,  9 %,  4,  4,  7,  9,-7,  11,  12,  12,  5,  0 , &%,  6%  10%. 
Coup.-Verj. : 5 J.  (F.) 

Direktion:  Otto  Beger.  Rieh.  Lobe.  Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Willi,  von  Reckling- 

hausen, Stellv.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Bau-Insp.  a.D.  J.  Mühlen,  Hauptm.  z.  D.  Fritz  Heimann, 
Cöln:  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Reg.-Rat  a.  D.  Siegfr.  Samuel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Cöln,  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Berlin: 
Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  D.  * 


Waggonfabrik  Gebr.  Hofmann  & Co.,  Act.- Ges.  in  Breslau. 

Gegründet:  22./1.  1872.  Letze  Statutänd.  4./5.  1899.  Zweck:  Übernahme  der  früher 
Gebr.  Hofmann’ sehen  Eisenbahnwaggon-Bauanstalt  und  Spritzenfabrik  für  M.  1 980  900y  An- 
fertigung aller  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln 
erfordert.  Gegenstände,  insbes.  auch  von  Spritzen  und  Feuerwehrgerätschaften.  1889  u.  1891 
wurden  2 Nachbargrundstücke  übernommen  und  das- eine  mit  einem  Lackierschuppen  bebaut. 
Der  Grundbesitz,  im  bebauten  Teile  Breslaus  belegen,  umfasst  jetzt  3,8  ha  und  steht  mit  nur 
M.  650  000  zu  Buche.  . _ : - . * ' . V- 

Hergestellt  wurden  1899—1905  Wagen  1208,  1190,  938,  638,  425,  774,  984  Stück  im 
Fakturawert  von  M.  4 423  265,  4 057  410,  3 151018,  2 974  867,  2 287  360,  3 643  548,  4 084  471. 

Kapital:  M.  1 125  000  in  3750  Aktien  ä M.  300  nach  Reduktion  des  Nominalbetrages  der 
Aktien  von  urspr.  M.  600  auf  M.  300  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  112  637  und  Abschreib, 
von  M.  1 012  363  lt.  G.-V.  v.  29.4.  1878.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

(Hypothek:  M.  300  000  in  eigenem  Besitz.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im*  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F..  vom  übrigen  Reingewinn  event.  bis  zu  % z. 
Spec.-R.-F.  oder  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Be- 
trage 10%  Tant,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  10000),  Rest. Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Disp.-F.  dient  event.  zur  Auf  besser,  der  Div.  bis  auf  6%. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  650000,  Gebäude  1,  Geleise  1,  elektr. 
Beleucht.  1.  Masch.,  Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  angefangene  u.  fert.  Arbeiten  279  134,  Material. 
336  500.  Feuerung  3723,  Assekuranz  796,  Kaut.-Wechsel  293  028,  Hypoth.  300  000,  Effekten 
469  350,  do.  des  Beamten -Wohlf.-F.  51  483.  Kassa  11  659,  Debit.  1 005  608.  — Passiva:  A.-K. 
1 125  000,  Hypoth.  300  000,  Kaut.-Accepte  293  028,  Kredit.  307  581,  Unk.- Res.- Kto  70  000, 
Unterst.-F.  285  000,  R.-F.  f.  schweb.  Garant,  etc,  100  000.  R.-F.  I 112  500,  do.  II  350  000,  Disp.-F. 
z.  Ergänz,  der  Div.  etc.  100  000.  Beamten- Wohlf.-F.  5,7  000,  Tant.  57  001,  Div.  236  250,  Vortrag 
7927.  Sa.  M.  3 401  287. 

Gewinn-  n.  Verlust  - Konto : Debet:  Abschreib,  auf  Gebäude  19  999,  Reparat.  41  306, 
Assekuranz  7584.  Abgaben  u.  Steuern  24  168,  Unk.  142909,  Unk.-Res.  10  569,  Unterst.-F.  35  000, 
Beamten- Wohlf.-F.  5516,  R.-F.  II  30  000.  Gewinn  301  178.  — Kredit:  Vortrag  13  698,  Fabrikat,- 
Kto  548  737,  Zs.  55  794.  Sa.  M,  618  231.  : 

Kurs  Ende  1887—1905:  — , 90.  171.  187,  169.50,  159,  132.15,  132.25,  152.25.  183,  231,  265, 
275.50,  — , 176,  200.25,  230.25,  303.75,  345%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886 — 1905:  2,  4.  9,  12,  14.  13%,  10,  5,  6,  9,  11.  15,  *18,  22 %,  18,  1 3%,  12,  12, 
18,  21%.  Zahlbar  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Blauei.  Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  J.  Lipmann,  Stellv.  Ing.  O.  Schöne, 
Bankier  G.  von  Wallenberg-Pachaly,  Ad..Hoffmann,  Breslau;  Carl  Sornya,  Warschau;  Dr.  med. 
Rieh.  Somya.  Bankier  Herrn.  Richter,  Berlin. 

Prokuristen:  Peter  Gierlich,  Arthur  Sehülke,  Max  Flacker,  Herrn.  Jaeger. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Herrn.  Richter;  Breslau:  Brest.  V echsler- Bank., 
G.  von  Pachaly’s  Enkel.  * 
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Waggon-  u.  Maschinenfabrik  A.-(f.  vorm.  Busch  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 

Gegründet:  l./lO.  1896.  Letzte  Statutänd.  28./8.  1901,  14./3.  1903  u.  14./1.  1905  Bis 
14-/3.  1903  firmierte  die  Ges.  „Wagenbauanstalt  u.  Waggonfabrik  für  elektr.  Bahnen  (vorm 
W.  C.  F.  Busch)  A.-G.“  Übernahme  der  unter  der  Firma  W.  C.  F.  Busch  in  Hamburg-Eims- 
büttel betrieb.  Wagen-  u.  Waggonfabrik  für  M.  L53  726,  sowie  der  Masch.-Fabrik  Melzer  & Co 
Kommandit-Ges.  in  Bautzen  für  M.  568  064.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Bau  u.  Verwertung  aller  Arten  Wagen  u.  Waggons,  insbes.  für  elektr.  Bahnen  und 
auch  für  Vollbahnen,  dann  aller  für  Elektr.- Werke  u.  elektr.  Betriebe  erfordert.  Artikel,  Her- 
stellung von  Feuer-,  Dampf-  u.  Automobilfeuerspritzen,  Automobil-  u.  Petroleumtankwagen 
verwandten  u.  ähnlichen  anderen  Geräten  u.  Apparaten,  Maschinenbau  u.  Metaligiesserei’ 
Herstellung  der  erfordert.  Modelle.  Die  Ges.  war  mit  M.  665146  bei  George  F.  Milnes  & Co.’ 
Lim.,  Birkenhead  Hadley,  England,  beteiligt,  M.  498  933  Aktien  u.  M.  166  213  Waren-Forder’ 
(ä  -K;.  dieser  Ges  ^' i22  990,  Dhr.  1899-1903:  .6,  6,  0,  0,  0%;  das  jetzt  unter  Zwangsverwalt 
stehende  Unternehmen  prosperiert  gar  nicht  und  von  einer  Rekonstruktion  hat  man  wegen 
der  dazu  erforderlichen  erheblichen  Mittel  abgesehen,  das  investierte  Kapital  ist  1904  ab- 
geschrieben.  ^VFeitere  Beteilig,  der  A.-G.  Haupt-  u.  Residenzstadt.  Verkehrsunternehm.  Budapest 
?LB\7’  ?v  ?l  /«)•  Die  B.ilanz  per  30-/9. 1904  ergab  M.  145  982  Bruttogewinn,  von 
dem  M.  89  515  zu  Abschreib,  verwandt  sind.  Der  verbleib.  Nettoüberschuss  mit  M.  56  466  diente 
zur  Herabminderung  der  Unterbilaüz.  Diese  betrug  einschl.  des  Verlustpostens  aus  dem  Milnes- 
Engagement  von  M 665  207  im  ganzen  M.  907  018  und  vermindert  sich  durch  obenerwähnten 
Bruttogewinn  auf  M.  850  553.  Zur  Sanier,  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  14./1  1905  folg  Re- 
konstruktion rDitö  A.-K.  von  M.  3 124  000  wird  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis 
4:  3 um  M.  781  000  herabgesetzt  (Frist  bis  27-/4.  1905)/  Den  Aktionären,  die  auf  die  herab- 
gesetzten Aktien  15%  des  Nennbetrages  zuzahlen  (Frist  bis  15./2.  1905),  werden  Vorrechte 
• em8'er^umt , dass  ihre  Aktien  als  Vorz. -Aktien  einen  prioritätischen  Anspruch 
% 5-  ino01/'  gemessen  u.  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  zuerst  Befriedigung  zu  fordern  haben. 

Aul  197b  Aktien  fand  Zuzahl,  statt.  Schliesslich  wurde  die  Aufnahme  einer  41/2%  hvnoth 
sichei- gestellten  OWigationen- Anleihe  von  M.  1000  000  genehmigt,  für  welche  das  Bankhaus 
b.  Bleichroder  die  Garantie  übernommen  hat.  Der  Erlös  dient  teils  zur  Abstoss.  der  Bankier- 
sc 090/  4eils  zur  d?r  Betriebsmittel.  Die  Anleihe  ist  den  Aktionären  bis  15./2.  1905 

zu  98  /0  zuzugl.  Stück-Zs.^  derart  angeboten  worden;  dass  der  Besitz  von  je  M.  1000  in  Vorz.- 
Aktien  verwandelter  Aktien  zum  Bezüge  von  M.  500  Oblig.  berechtigte.  Über  die  Neu- 
regelung der  Gewinnverteilung  ist  noch  zu  bemerken,  dass  nach  Verteilung  der  5%  Vorz.-Div. 
aut  die  Vorz.- Aktien  der  weiter  zur  Div.-Zahl.  verbleib.  Betrag  gleichmässig  auf  sämtl.  Aktien 
ohne  Lnterschied  entfallen  wird. 

, , , .Kapital! : M.  2 343  000  in  367  abgestempelten  St. -Aktien  (Nr.  1—367)  und  1976  Vorz.- 
Aktl??  sämtllch  a M-  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  7.  2.  1898 

y M’-  500  PP0  1]1  ,500>  ab  !-/4-  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  250  000  den 
• innnW  } lü  ?£  1898  zu  n0%  angeboten  wurden,  lt.  G.-V.  v.  24-/4.  1899  um  M.  1 000  000 
U1  ii?Jo/ab  !898™lv,'ber*  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Creditanstalt 
zu  110  /0,  angeboten  M.  750  000  den  Aktionären  2 : 1 v.  10. — 25./5.  1899  zu  115%,  (A<no  mit 

M-  8t/J0Linn±nL-;F4  oEfdlich  erh8ht  ItG-V'  - 28-'5-  1900  Beti-iebservrefterung 

1,SQUQm00K°i0UAaii,nA^'  3900,900>  ln  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit  halber  Div.-Ber.  für 
1899/1900,  ab  1./10.  1900  voll  div.-ber.,  übernommen  von  der  Dresdner  Creditanstalt  zu  108%, 
angeboten  den  Aktionären  19./6. — 3-/7.  1900  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  4.  1900:  auf 
5 alte  Aktien  entfielen  2 neue.  (Agio  mit  M.  58  300  in  den  R.-F.)  Die  Ges.  war  durch  ihre 
\ ei  bind ung  mit  der  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel  in  Dresden,  bei  der  sie  M.  1000  000 
Acceptkredit  genoss,  ferner  mit  der  Elektric-A.-G.  vorm.  O.  L.  Kummer  in  Dresden  u.  ihre 
Beteilig  bei  der  Motorfahrzeug-  u.  Motorenfabrik  in  Berlin  1901  in  finanzielle  Schwierigkeiten 
geraten  (näheres  s.  Jahrg.  1903/1904). 

y' ^ül9?1  beschloss  deshalb  Herabsetzung  des  A.-K.  um  höchstens4/,.  Die- 
selbe erfolgte  in  der  Weise,  dass  von  je  5 eingereichten  Aktien  eine  mit  einem  entsprechenden 
otempelaufdrucL  versehene  Aktie  zurückgegeben  wurde,  während  die  weiteren  4 Aktien  ver- 
nichtet sind  (Frist  bis  30./9.  1901,  verlängert  bis  31./1.  1902.)  Den  Aktionären  wurde  ferner 
anheimgestellt,  durch  bare  Zuzahlung  von  331/a%  die  Zus.legung  derjenigen  Aktien,  für  welche 
?r16i‘ AZV  vermeidfn-  Die  Zuzahlung  erfolgte  auf  M.  3 030  000  Aktien  mit 
1 010  000;  M.  470  000  Aktien  wurden  auf  M.  .94  000  mit  M.  376  000  Buchgewinn  zus.gelegt, 
wurde  zur  Sanierung  der  R.-F.  mit  M.  194  134  herangezogen,  so  dass  insgesamt 
L 1 ö»0  I04  Zllr  Verf.  standen.  Verwandt  wurde  dieser  Betrag  in  der  Hauptsache  mit  M.  968  581 
inr  ?° -5!" erabschreib-  Ber  verbliebene  Rest  von  M.  212  000  wurde  auf  Gewinn-  u.  Verlust-Kto 
1902  übertragen.  A.-K.  somit  bis  1905:  M.  3 124  000  in  3124  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Über 
me  der  G.-V.  v.  14.  1.  1905  vorgeschlagene  neuerliche  Kapitalrekonstruktion  s.  oben.  Der 
Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  des  A.-K.  1905  bezw.  der  15%  Zuzahlung,  zus.  M.  1 077  400 
ist  mit  M.  8o0  5o2  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903/1904,  mit  M.  70  000  zur  Bestreitung  des 
Jbhg.-Disag10,  mit  M.  30  000  zur  Kostendeckung  der  Transaktion  u.  mit  M.  126  847  zu  Res.- 
otellungen  verwandt. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  1000  000  in  4 '/20/o  Oblig.  (s.  oben).  Begeben  30./9.  1905  M.  670000. 
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Hypotheken:  Hamburg-Eimsbüttel:  M.  108  jälirl.  Rente,  abzulösen  mit  M.  4050,  ferner 
M.  136  500,  mit  4%  verzins!.,  zus.  M.  140  550: -seitens  der  Gläubiger  nicht  vor  dem  1.  10.  1901, 
seitens  der  Schuldner  halbjährl.  kündbar.  Zur  Sicherung  eines  der  Ges.  eingeräumten  Bank- 
kredits von  M.  600000  ist  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  500  000  auf  das  Besitztum  der  Ges.  in 
Bautzen  u.  von  M.  100  000  auf  das  in  Hamburg  eingetragen  worden. 

Geschäftsjahr:  1.  10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  bis  7 x/-2 °/0  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
5°/0  Div.  an  Vorz.- Aktien,  vom  Übrigen  6°/0  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  1500  jährl.  Fixum  für 
jedes  Mitgl.),  Rest  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Hamburg  131  000,  do.  Bautzen  59  271, 
Gebäude  Hamburg  154  407,  do.  Bautzen  798  868,  Wasserkraft  30  000,  Strassenanlage  65  419, 
Masch.  332  204.  Werkzeug  u.  Geräte  147  610,  Inventar  34  805,  Gespannhalt.  13  794,  Modelle  1, 
Patente  1,  Fabrikfeuerwehr  4413,  Ausstell.  1,  Steuern  244.  Versieh.  5538,  Material.,  halb-  u. 
ganzfert.  Waren  1 103  376,  Effekten  57  476,  Kassa  4392,  Debit.  839  235.  — Passiva:  Vorz. -Akt. 
1 976  000,  St.-A.  367  000,  Hypoth.  140  550,  Oblig.-Anleihe  670000,  R.-F.  23  663  (Rückl.  3663), 
Disagio-Res.  23  100,  Reorganisat.-Unk.-Res.  14  560,  Aktienverwert.  329,  Übergangskto  42  668, 
Kredit.  454  589,  Div.  an  Vorz.-Aktien  59  280,  Tant.  an  Vorst.  5220,  Vortrag  5096.  Sa.  M.  3782055. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl-Unk.  329  247,  Zs.  46  848,  Heizungs-,  Brenn- u. 
Schmiermaterial  35  437,  Abschreib.  92  018,  Kursverlust  1005,  Dubiose  588,  Reingewinn  73  259. 
Sa.  M.  578  402.  — Kredit:  Bruttogewinn  M.  578  402. 

Kurs:  Aktien  in  Berlin  Ende  1898 — 1901:  140.25,  132.75,  80.60,  — %.  — In  Dresden 
Ende  1898—1902:  140.50,  132,  81.50,  — . — %.  — Aufgelegt  16.  6.  1898  zu  132.50%.  Nur  die 
Aktien  Nr.  1 — 2500  wurden  gehandelt.  — Ab  ge  st.  Aktien  Ende  1902— 1904:  In  Berlin:  60, 
39.50,  49.75%.  — In  Hamburg:  — , — , — %.  Zugelassen  Mai  1902.  Erster  Kurs  in  Berlin 
6./6.  1902:  79.50%-  Ab  13.  2.  1905  Kurs  franko  Zs.,  später  Notiz  ganz  eingestellt. 

. Dividenden:  Aktien  1896/97 — 1900/1901 : 7,  9,  9.  4,  0%;  abgest.  Akt.  1901/1902—1904/1905: 
0,  0,  0,  0%:  Vorz.-Aktien  1904/1905:  3%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion : Ing.  Wm.  Busch,  Bautzen. 

Prokuristen:  H.  K.  Gummi,  E.  Axt,  Ober-Ing.  Ed.  Mossner,  Bautzen:  Cäsar  Löhde,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Fritz  Kühnemann,  Dir.  Max  Meyer,  Ad.  Selberg, 
Neander  Müller,  Berlin;  W.  C.  F.  Busch,  Hamburg;  L.  Sieskind,  Berlin;  Dir.  H. Wagner,  Köthen. 

Zahlstellen:  Hamburg  u.  Bautzen:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 
Vereinsbank.  * * 


Wanderer-Fahrradwerke  vorm.  Winklhofer  & Jaenicke 

Akt.- Oes.  in  Seltönau  bei  Chemnitz. 

Gegründet:  15./5.  1896  mit  Wirk,  ab  1.11.  1895;  eingetr.  19./6.  1896.  Letzte  Statutänd. 
21.  12,  1899  u.  27. /6.  1904.  Übernahmepreis  M.  907  466. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Fahrrädern,  Motorrädern,  Masch.  u.  verwandten 
Artikeln,  sowie  Beteil.  an  anderen  gleichartigen  Unternehm.  Nebenfabrikationszweig:  Werk- 
zeugmasch.,  spec.  Fraismasch.  u.  Härteöfen.  Fabrikation  von  Schreibmasch.  (bereits  als  Marke 
..Continental“  geschützt)  ist  1904  aufgenommen  worden.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst 
10  953  qm  bebaute  u.  8717  qm  unbebaute  Fläche,  wobei  in  letzterer  die  in  den  Grenzen  der 
Ges.  liegenden  Strassen  sowie  ein  Kühlteich  von  432  qm  inbegriffen  sind.  Die  im  Betriebe 
befindl.  alte  Dampfmaschine  hat  155  eff.  HP.  u.  der  Dampf  wird  in  2 Cornwallkesseln  von 
je  80  qm  Heizfläche  erzeugt.  Die  neue,  1905  in  Betrieb  gekommene  Sauggas-Generatoren- 
Aulage  entwickelt  275  HP.:  sie  ist  verbunden  mit  einer  umfangreichen  modernen  elektr. 
Kraftübertragung  für  den  Betrieb  von  ca.  500  Hilfsmaschinen.  Zugänge  auf  Anlagekonti  für 
Neuanlagen  u.  Anschaffungen  1904/1905  M.  465  456.  40  kaufmänn.  Beamte,  26  techn.  Beamte 
ii.  Meister,  ca.  1000  Arbeiter.  1905  Erwerb  von  4 benachbarten  Grundstücken,  Areal  zus. 
5400  qm. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
15./12.  1897  um  M.  300  000,  angeboten  den  Aktionären  10. — 24./ 1 . 1898  zu  205%  (div.-ber. 
ab  1 .10.  1897);  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./ 6.  1904  um  M.  200  000  (auf  M.  1 600  000)  in 
200  neuen,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank 
zu  190%,  angeboten  den  Aktionären  12. — 26.(8.  1904  zu  195%.  Das  neue  Kapital  dient  zur 
Deckung  der  1904  stattfindenden  Vergrösserungsbauten  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  168  500  zu  41  u%  auf  den  Grundstücken  der  Ges. 

Geschäftsjahr:  1 .10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  März  in  Chemnitz.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div..  event.  bes.  Rückl.,  vom  Übrigen 
bis  10%  Tant.  an  Vorst.,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstück  104  684,  Gebäude  718  511,  Grundstück  u. 
Gebäude  II  37  581,  Masch'.  489  444,  Inventar-  u.  Fabrik-Einricht.  48  421,  Werkzeuge  18  252,  Be- 
leucht.-Anlage  22  201.  Riemenscheiben  1,  Treibriemen  1.  Pferde  u.  Geschirr  1,  Modelle  u. 
Zeichn.  1.  Brunnenanlage  1,  Patente  1.  Kassa  8317,  Wechsel  31  295.  Kaut.-Effekten  2074.  Bank- 
guth.  156  692,  Debit.  481  146,  fert.  u.  halbf.  Waren  516  378,  Material.  282  312.  — Passiva:  A.-K. 
1 600  000.  Hypoth.  168500.  R.-F.  484084,  Spec.-R.-F.  127  438,  Delkr.-Kto  16  958,  Beamten- 
u.  Arb. -Unterst. -F.  65  000  (Rückl.  5000),  Kredit.  118  960,  Div.  272  000.  do.  alte  60,  Tant.  an 
A.-R.  15  720,  do.  an  Vorst.  13  100,  do.  an  3 Beamte  10  480,  Grat.  15  000*  Vortrag  10  017. 
Sa.  M.  2 917  318. 
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..Q  G '■ Debet:  Gen.-Unk.  262  770,  Krankenkasse  16  471,  Unfall  versieh. 
^Q^7^bSShr^>*  n^h  Gewmn  341317.  - Kredit:  Vortrag  16  478,  Fabrikat-Bruttogewinn 
-708  676.  Sa.  M.  725  154. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896-1905:  210,  282,  193,  138,  124.75,  134.  187.75,  263.50,  300.10, 

' h lnffntn  hvt  dnc-A  knt  09  / 1 06/?  1 f*  C D / T ~w  ir  ••  , . % * 


nnnoi  -p-  <,..1  , ~ ,7,  „Ar  Ad<J,  IdO,  lOi,  1Ö<.<0,  zöd.OU,  öUU.lU, 

286%.  E^gefuhrt  daselbst  23./6.  1896  zu  165%.  Im  März  1905  in  Berlin  zugelassen.  Erster 

Klir«  (19SP  h«i.  O A 1 OHR  • QQHO/  1 OnK  . .wr  nn  n 


Kurs  daselbst  6./4.  1905:  380%.  Kurs  Ende  1905:  285.90%. 

Dividenden  1895/96-1904/1905:  13,  20,  16,  8,  6,  12,  16,  20,  24,  17%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 
Direktion:  Joh  Alex  Pester,  Gg.  Daut.  Prokuristen:  F.  L.  C.  Kappauf,  K.  Schneider! 
n . Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Arth.  Seyfert,  Chemnitz:  Stellv.  Gen.-Konsul  Bank- 
Dn-.  G.  Klemperer,  Gen.-Konsul  F.  Wiedemann.  Dresden;  Fabrikbes.  A.  Hübner,  Bank-Dir. 
U.  fetzner,  Fabrikbes.  O.  Riemann,  Chemnitz;  Privatier  Joh.  Winklhofer,  München. 

Zahlstellen:  Schönau:  Gesellschaftskasse;  Dresden,  Berlin,  Chemnitz,  Plauen  u.  Zwickau- 
Dresdner  Bank.  * 


W egelin  & Hübner  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

Aktiengesellschaft  m Halle  a.  S. 


,,  25  /6.  1899  Firma  besteht  seit  1./4.  1869.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte 

Statutand.  14./ 5.  1901.  Die  Ges.  m ihrer  jetzigen  Gestalt  ist  hervorgegangen  aus  der  lt.  G.-V. 
vom  14./5.  1901  beschlossenen  Vereinigung  (s.  Jahrg.  1902/1903)  der  früheren  Ges.  Wegelin 
& Hübner  A -G.  und  der  früheren  Firma  Hallesche  Union  A.-G.,  Maschinenfabrik,  Eisen- 


. ~ r r . n Union  iv.-vr.,  iviascninentabniv,  i^isen- 

giesserei  u.  Kesselschmiede,  vorm.  Vaass  & Littmann,  H.  W.  Seiffert  und  Wolff  & Meinel  in 
Halle  a.  S.  (gegr.  10./12.  1871,  Firma  lt.  handelsger.  Eintrag,  vom  12,7.  1901  erloschen).  — 

Von  dem  nrsrvr  A - k Wocoi;«  ^ .....  • tt.,t 


V , ",  ° , U UV  V.  uauucisgoi.  jLiiiticig.  vom  i/./i.  iyui  eriosctien).  — 

Jon  M 9immi  J’Ki'  ™n  Wegelm  & Hübner  in  Höhe  von  M.  2500000  war  der  Betrag 
wurde '(s  Jahrg  1902/19^3)“  ^ 8 ’ Während  der  Rest  von  “.  40  000  bar  eingezahlt 

Die  Firma  Hallesche  Union  A.-G.  lautete  bis  Nov.  1889  „Pomm.  Eisengiesserei  u.  Maschinen- 
bau-A.-G.  , mit  Sitz : m Berlin,  von  da  ab  „Ver.  Pomm.  Eisengiesserei  u.  Hallesche  Maschinen- 
bau-Anstalt vorm.  Vaass  & Littmann,  mit  Sitz  in  Stralsund“;  Firma  Hallesche  Union  mit 
Verlegung  des  Sitzes  nach  Halle  a,  S.  seit  Herbst  1899.  - Uber  die  Ausdehnung  der  Union 
m den  Jahren  bis  1899  wird  auf  den  betreffenden  Artikel  im  Jahrg.  1902/1903  dieses 
Buches  verwiesen;  es  sei  hier  nur  bemerkt,  dass  ab  1.  1.  1898  Ankauf  der  Halleschen 
Dampf  pumpe  n - und  Maschinenfabrik  von  Wolff  & Meinel  stattfand.  1899  Ankauf  sämtlicher 
damals  M.  2 500  000  Aktien  der  A.-G.  Wegelm  & Hühner,  die  aber  als  selbständige  Ges. 
in  Halle  bestehen  blieb,  und  ddtjs  1899  das  Etabliss.  in  Stralsund  und  Barth  in  eine  neue 
A.-G.  gegen  Gewährung  von  Aktien  umgewandelt  wurde.  Die  Errichtung  dieser  Ges.  mit 
Wirkung  ab  1 /1  1899  erfolgte  am  12./8.  1899  unter  der  Firma  „Pommersche  Eisengiesserei 
und  Maschinenfabrik  A.-G.  Stralsund-Barth“  mit  einem  A.-K.  von  M.  1 000  000.  Der  Verkaufs- 
preis betrug  M.  1084  737,  den  die  Hallesche  Union  mit  M.  996  000  in  996  Aktien  ä M.  1000 
SÄl  i7!  in  bar  erhielt,  während  restl.  M.  70  000  als  4%  Hypoth.  zur  ersten  Stelle 
c t den  Stralsünder  Grundst.  eingetragen  wurden.  Diese  Hypoth.  und  ebenso  die  997  Aktien 
ei  Stralsünder  Ges,  sind  von  der  A.-G.  Wegelin  & Hübner  bei  der  Fusion  mit  der  Union  mit 
übernommen.  Div.  des  Stralsünder  Etabliss.  1899  — 1905:  6,  4,  2,  -3 Vs,  3%,  4,  4%  Die  ehern 

V aass  & Littmann  sehe  Fabrik  ist  ausser  Betrieb. 

Zweck:  Betrieb  eines  die  Fabrikation  von  Maschinen  und  anderen  Artikeln  der  Industrie 

Dampfmaschinen,  Dampf-  u. 


S W,  w-r  ! a T;  starke-,  1'araMin-  u.  Farbenfabriken,  Molkereien, 

Sßhlachthofe  etc.  Das  Etabliss.  Wegelm  & Hübner  stellt  in  der  Hauptsache  Dampfmaschinen 
Vr%umpen’  Euftpiimjien  und  Kompressoren,  Filterpressen,  Eis-  u.  Kühlmaschinen  sowie 

Fabriken^ ^ sVÄk ’ Wcl?h^  an  Chem-  ^ben-.  Porzellan-,  Zucker-  u.  Stärke- 
I abriken,  Schlachthofe,  Molkereien  und  Paraffin-Fabriken  etc.  abgesetzt  werden. 

ab  iV’umfl^Vv000?,  ’-  ^ Aktien  ä M.  1000.  Hiervon  sind  M.  1 350  000  mit  Div. -Recht 
fiir  V'Sfl  T Va'A4-';°'  »«ssegeben,  welche  den  Aktionären  der  Halleschen  Union 
mit  DiJ  's///?,  r iomtlen  f.ewahrt  *1"d-  I)er  Umtausch  von  je  M.  2000  Aktien  der  Union 
Zeit  v 9%  V V v01,  V ?•  M‘  1000  Aktien  von  Wegelin  & Hübner  hatte  in  der 

Un L Vitii;  'V  NaUfn,St  2a'f,  1!,°2-  zu  geschehen.  M.  62  000  nicht  eh, gereichte 

M TöonWe,  7Ur<,-",  Ul'  k™,*los  erklärt  und  die  auf  diesen  Aktienbetrag  entfallenden 
IVfJ' e«  e m * Hübner-Aktien  23,7.  1902  an  der  Beil.  Börse  für  a 133%  mit  M.  41  832 
...nf!',Zs'  verkauft.  Der  Verkaufserlös  ist  mit  M.  67.50  für  je  M.  100  Union -Aktien  1903 
ernooen. 

(V v.  Hypotheken:  M 1 000  000  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  Halle  a,  S.,  Merseburgerstr.  153 

M ^Tmono  Ver'in?b  mit  4V/o,  tilgbar  ab  1.2.  1904  mit  M.  5000%  ab  1906 

M.  L 00  000 ; abbezahlt  bislang  M.  600  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St 
_ Gewmn-VeTteilung:  5-10%  zum  R.-F..  vertragsm.  Taut,  an  Vörst.  u.  Beamte,  bis  4% 
Diw  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super- Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-W 
ei  Dotierung  von  Specialreserven  etc.  ermässigt  sich  die  Tant.  für  Vorst,  u.  A.-R,  entsprechend. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 235  122,  Gebäude  784  180,  Masch., 
Werkzeuge  u.  Utensil.  650  546,  Modelle  u.  Zeichn.  9047,  Geschirre  1674,  Fabrikat. -Vorräte 
304  220,  Debit.  646  584.  Bankguth.  411  604,  4°/0  Div.  auf  Aktien  der  Pomm.  Eisengiesserei  ü. 
Masch.-Fabrik  A.-G.  Stralsund-Barth  39  880,  Kassa  5704,  Kaut.-Kto  65  470,  Aktien  der  Pomm. 
Eisengiesserei  u.  Masch.-Fabrik  A.-G.  Stralsund-Barth  ä 75%  747  750,  Effekten  40  360,  Hypoth. 
auf  Besitz  dieser  Ges.  70  000.  — Passiva:  A.-K.  3 850  000.  Hypoth.  500  000,  R.-F.  147  727 
(Rückl.  17  896),  Delkr.-Kto  32  591,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  5566  (Rückl.  3500),  Kredit. 
115  765,  Rückstell,  für  Berufsgenoss.  17  500,  Div.  308000,  do.  alte  180,  Tant.  30115,  Vortrag 
4695.  Sa.  M.  5 012  140.  ; - 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  170189,  Hypoth. -Zs.  22  500,  Abschreib. 
91  860,  Gewinn  364  207.  — Kredit:  Vortrag  6282,  Rohgewinn  586  113,  Diskont  16  481,  Div. 
auf  Aktien  d.  Pomm.  Eisengiess,  u.  Masch.-Fabrik,  A.-G.  39  880.  Sa.  M.  648  756. 

Kurs  Ende  1902  -1905:  128.75,  146.25,  130.10,  147%.  Zugel.  u.  eingef.  (durch  Leop.  Fried- 
mann in  Berlin)  Juli  1902:  erster  Kurs  15./7.  1902:  133%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899—1905:  16,  16,  12,  9,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Käufen.  Ad.  Schulze,  Ober-Ing.  Dietrich  Kalthoff. 

Prokuristen:  Aug.  Flöthe,  Wilh.  Rudert,  Rieh.  Schmidt,  Franz  Büsching,  Ad.  Schmedtje, 
Alfons  Ruffieux,  Ad.  Beyer. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 9)  Vors.  Justizrat  Alb.  Herzfeld,  Halle  a.  S.;  Stellv.  Bankier  Leop. 
Friedmann.  Komm. -Rat  Emil  Salomon.  Justizrat  Arth.  Grau,  Berlin;  Bergw.-  u.  Salinen-Dir. 
Max  Zell,  Konsul  Herrn.  Steinke,  Rent.  Herrn.  Seiffert,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf 
& Co. ; Berlin : Leop.  Friedmann.  * 


Westdeutsches  Eisenwerk,  A.-G.  in  Kray. 

Gegründet:  2.  bezw.  8-/7.  1898;  eingetr.  25-/7.  1898.  Letzte  Statutänd.  11./12,  1899.  Gründer 
s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  von  Anlagen  zur  Herstellung  u.  Bearbeitung  von 
Gusseisen  u.  anderen  Metallfabrikaten,  besonders  Bergwerks- Tübbings  u.  gusseisernen  Röhren, 
letztere  bis  1500  mm  Ausmessung.  Die  Fa<?ongiesserei,  Modellschreinerei  und  mech.  Werk- 
statt wurden  Ende  1899  in  Betrieb  genommen,  die  Röhrengiesserei  ist  1900/1901  erbaut. 
Erbaut  sind  ferner  11  Arbeiter -Wohnhäuser  und  ein  Arbeiter  - Heim.  Die  Gesellschaft 
gehört  dem  Deutschen  Gussröhrensyndikat  an.  Die  Grundstücke  der  Fabrikanlage  um- 
fassen 153  817  qm  Fläche,  von  denen  22  271,30  qm  bebaut  sind.  Die  Wohnhäuserkolonie 
besteht  aus  94  275  qm,  wovon  1790,70  qm  bebaut  sind.  Die  Fabrikgebäude  bestehen  aus 
Modellschreinerei  nebst  Modellagerhaus,  2 Röhrengiessereien  nebst  Hilfswerkstätten,  Fa<?on- 
giesserei  nebst  Hilfswerkstätten,  Magazingebäude  nebst  Reparaturwerkstätte  u.  Expeditions- 
gebäude, ferner  Bureaugebäude  etc.  Das  Werk  besitzt  eigenen  Rangierbahnhof  mit  1165  m 
langem  Eisenbahnanschluss  am  Kray -Süd.  Ausserdem  rund  1960  m Schmalspurgeleise  für 
Transport  innerh.  des  Werkes.  Zugänge  auf  Gebäude  u.  Masch.-Kti  1904/1905  M.  386  723, 
ca.  400  Beamte  u.  Arbeiter. 

Kapital : M.  2500000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25./1. 1899 
um  M.  1 000000  (auf  M.  2500000)  in  1000  neuen,  ab  1./7. 1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  3 : 2 v.  1.-  -14.  6.  1900  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4 1/2%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3-/10-  1903,  aufgenommen 
zwecks  Ausbaues  der  Röhrengiesserei,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  (Nr.  1 — 150Ö)  ä M.  1000, 
auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
2%  u.  ersp.  Zs.  vor  1.1.  (zuerst  also  1908)  auf  1./7.;  ab  1909  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl. 
Kündig,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zu  gunsten  der  Anleihe  wurde  eine  Sicherungs- 
Hypoth.  von  M.  1 650000  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Berlin  auf  die  gesamten 
bislang  unbeschwerten  Anlagen  nebst  Zubehör  (ausgenommen  die  Arb  - u.  sonst.  Wohnhäuser) 
eingetragen.  Buchwert  der  belasteten  Grundstücke  u.  Gebäude  30-/6.  1903  M.  1 790  000  (wird 
sich  durch  den  Neubau  der  2.  Röhrengiesserei  entsprechend  erhöhen).  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst.:  Berlin,  Cöln,  Essen.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Bochum:  Märk.  Bank  u.  deren  Fil. : Berlin:  Dresdner  Bank.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1904—1905:  100.60,  102.25%-  Aufgelegt  bei  den  Zahlst.  23-/3.  1904  zu  101.25%  zuzügl. 
lauf.  Zs.  und  % Schlussnotenstempel;  erster  Kurs  6.  4.  1904:  101.30%. 

Hypotheken:  M.  110  000  zu  4%%  auf  die  Wohnhauskolonie. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Gesehäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R-,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  345  140,  Gebäude  1439  133,  Entwässer. 
u.  Wasserleit.  14  624,  Eisenbahnanlage  99  677,  Kraft-  u.  Lichtanlage  76  558,  Masch.  470  616, 
Betriebsutensil.  521  059,  Modelle  24  303,  Mobil.  17  746,  Fuhrwerk  1.  Rohmaterial.  56  696.  Waren 
u.  Halbfabrikate  321  431.  Bankguth.  683  230,  Debit.  786  446,  Kassa  2418,  Wechsel  u.  Effekten 
81  000,  Beteil.  1700.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Oblig.  1 500  000,  Hvp.  110  000,  R.-F.  175  000 
(Rückl.  25  000).  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  15  000  (Rückl.  5000).  Kredit.  204  084,  alte  Div. 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc.  1261 

900,  Oblig.-Zs.  28  462,  z.  Spec.-R.-F.  25  000,  Tant.  52  469,  Div.  300  000,  Arb.-Unterst  10  000 
Vortrag  20  869.  Sa.  M.  4 941  786. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk..  Steuern  etc.  84  068,  Abschreib  106  638 
Gewinn  438  339.  — Kredit:  Vortrag  33  724,  Fabrikat.-Kto  595  321.  Sa/  M.  629  046 

Dividenden:  1898/99:  0%  (Bauj.);  1899/1900—1904/1905:  4,  0,  5, 10,  9,  12%.  Coup  -V  • 4 J (Kl 
Direktion:  Albert  Eckenberg. 

Auf  sichtsrat : (3—7)  Vors.  Bergwerks-Dir.  Herrn.  Hey  er,  Sodingen;  Rentner  Jul.  Dorse- 
magen,  Wesel;  Bank-Dir.  Franz  Woltze,  Essen;  Fabrikbes.  Friedr.  Räker,  Wald. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdn.  Bank;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh 
Bankver. ; Bochum:  Mark.  Bank  u.  deren  Fil. ; Essen  a.  R. : Rhein.  Bank ; Wesel : Weseler  Bank  * 


Theodor  Wiede’s  Maschinenfabrik,  Akt-Ges.  in  Chemnitz. 

Gegründet:  Okt.  1872;  besteht  seit  1837.  Firma  bis  6./12.  1892  , .Dampf-  u.  Spinnerei- 
Masch. -Fabrik“.  Letzte  Statutänd.  28./9.  1899.  Die  Ges.  besitzt  ausser  der  früher  Wiede'schen 
für  M.  3 750  000  übernomm.  Masch.-Fabrik  die  früher  Hesslersche  und  seit  1890  die  früher 
C.  C.  Merkel’sche  Eisengiesserei  (angekauft  für  M.  285  000).  Zweck:  Fabrikation  von  Dampf- 
masch.,  modernen  Transmiss.,  Lauf-  u.  Drehkranen  mit  elektr.  Antrieb  u.  für  Handbetrieb 
Spinnereimasch,  für  Herstellung  von  Baumwollabfall-,  Barchent-,  Shoddy-,  Mungo-,  Vigogne-* 
Streich-  u.  Flanellgarnen,  sowie  die  vollständ.  Einrichtung  derart.  Spinnereien  nebst  Watte/ 
fabriken;  Ziegelmasch.  u.  vollständ.  Einricht,  von  Dampfziegeleien.  Die  Anlagen  wurden  1899 
bis  1902  wesentl.  erweitert  (neues  Kessel-  u.  Masch.-Haus,  Montagehalle  u.  elektr.  Licht-  u. 
Kraftanlage).  Das  Geschäft  litt  auch  1904/1905  unter  der  geringen  Nachfrage,  scharfem  Wett- 
bewerb u.  niedrigen  Verkaufspreisen,  immerhin  war  der  Umsatz  um  15%  höher  wie  19031904 
und  ergab  M.  2995  Reingewinn  gegen  Verlust  1903/1904  nach  Vornahme  der  Abschreib.'  von 
M.  58  220,  gedeckt  aus  dem  Spec.-R.-F.  I. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—372  alte  Aktien  v.  4./2.  1893,  und 
373—1500  neue  Aktien  mit  Datum  l./l.  1899)  ä M.  1000.  Das  Kapital  betrug  urspr.  M.  3 300000 
u.  nach  verschied.  Rückkäufen  1876—89  im  Betrage  von  M.  1 290000  noch  M.  2 010000,  als  die 
G.-V.  v.  6./12.  1892  beschloss,  je  6 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1000  umzuwandeln  u 
4 Aktien  ä M.  300  zurückzukaufen,  um  das  Kapital  auf  M.  1 116  000  herabzusetzen.  Der  Um- 
tausch musste  bis  4./2.  1893  erfolgen.  Die  nicht  bezog.  60  Aktien  sind  börsenmässig  verkauft 
n.  ist  der  Erlös  den  säumigen  Aktionären  pro  rata  zur  Verf.  gestellt.  Der  buchm.  Gewinn 
von  netto  M.  840  556  wurde  mit  M.  773  436  abgeschrieben  und  mit  M.  103  120  der  Spec.-Res. 
überwiesen.  Die  G.-V.  V.  20./4.  1899  beschloss  weitere  Herabsetzung  auf  M.  372  000  durch  Zus./ 
legung  von  3 Aktien  in  eine  Aktie  u.  Erhöhung  auf  M.  1 500000  durch  Ausgabe  von  1128  neuen 
ab  1.  7.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  (auf  3 : 1 zus.gelegte  Aktien 
3 neue)  vom  10,— 20./5.  1899  zu  105%.  (Bis  jetzt  sind  noch  27  alte  Aktien  ä M.  1000  im  Verkehr, 
welche  nicht  zur  Abstemp.  gelangten,  diese  sind  bei  der  G.-V.  nicht  stimmberechtigt.) 

Bezugsrechte  zu  pari  im  Fall  einer  Erhöh,  über  M.  3 300  000  hinaus  auf  die  Hälfte  der 
neuen  Aktien  hat  nur  die  Firma  M.  Schie  Nachf.  in  Dresden  (1892  in  Liquid  °-etreten) 

Hypotheken:  M.  350  000  zu  472%;  ferner  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  250  000.° 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn erteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  bis  10%  vertragsm.  Tant 
an  Vorst,  u.  Beamte,  .hierauf  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem 
Fixum  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

ßllanz  am  ß0.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  543000,  Gebäude  612 510,  Masch.  287  203. 
Hilfswerkzeuge  u.  Utensil.  23  667,  Modelle  u.  Zeichnungen  33  964,  gangbar  Zeug  etc.  41504 
Anlage  101  978,  Pferde  u.  Wagen  1,  Versieh.  6257,  Bestände  433  263,  Patente  3580,  Effekten 
11  972,  Debit.  491  161,  Kassa  1020,  Wechsel  8804.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  350  000 
lratten  auf  Grund  einer  Kaut.-Hypoth.  250  000,  Arb.-Pens.-Kasse  16  173,  Kredit  256  029’ 
Accepte  150  000,  R.-F.  10  609,  Spec.-R.-F.  I 16  237,  do.  II  46  637,  nicht  konv.  Aktien  604,  alte 
Div.  600,  Vortrag  2995.  Sa.  M.  2 599  884. 

u‘  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  27  850,  Steuern  u.  Abgaben  6974,  Arb.- 
Wohlf.  17  728-,  Abschreib.  58  446,  Vortrag  2995.  — Kredit:  Fabrikat.-Kto  113  927,  Kurs- 
gewinn 66.  Sa.  M.  113  993. 

eo  _,Kurs:  Konvert.  Aktien  in  Berlin  Ende  1892—1901:  35.80,  68.10,  67.75,  57,  76.80,  72.50, 
bd.7o,  — — %.  — In  Leipzig:  35.50,  — , 64,  57,  76.25,  73.50,  63,  — , — , — %.  — Wurden 

auch  in  Dresden  notiert.  Notiz  eingestellt  am  2./1.  1902.  — Aktien  Lit,  A in  Berlin  Ende 
1899-1905:  100,  — , -,  77,  62,  97.25%. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  2%,  V/3,  3,  2,  0,  0,  1%  %,  0,  2,  2,  0,  0%*  - Auf  das  neue 
A.-K.  1899/1900 — 1904/1 905 : 4,  1,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Vorj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  W.  Krüger.  Prokuristen:  Jul.  Wunderlich,  M.  Paul,  Th.  Leupolt. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Arth.  Hübner,  Chemnitz;  Stellv.:  Dir.  Rob.  Woiss,  Chemnitz: 
Gen.-Konsul  Fedor  Wiedemann,  Dresden:  Oscar  Heimann,  Rieh.  Schreib,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Osc.  Heimann  & Co.,  Rieh.  Schreib;  Chemnitz:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt.  * 
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Wilhelmsliiitte,  Act.- des.  für  Maschinenbau  u.  Eisengiesserei 

in  Eflalau-Willieliaasliütte  bei  Sprottau 
mit  Zweigniederlassung  in  AValdenburg  i.  Schl. 

Gegründet:  22.  bezw.  23.  u.  28./5. 1870.  Letzte  Statutänd.  20./8. 1898,  24.  9. 1900  u.  7.  11. 1903. 
Zweck:  Maschinenbau  jeder  Art,  Eisengiesserei.  Kesselschmiede,  Emaillierwerk,  Blech- 
und  Holzwarenfabrikation.  1899  1900  Bau  einer  Fabrik  in  Ober- Salzbrunn  b.  Waldenburg 
für  M.  704  486:  1903/1904  u.  1904/1905  erforderte  die  Erweiterung  der  maseh.  Einrichtung  u. 
Vervollständigung  der  Gebäude  in  beiden  Fabriken  zus.  M.  111  122  bezw.  M.  61  540.  Umsatz 
1900/1901—1904/1905:  M.  3 152  699,  3 343  167.  2 738  654,  3 368  382,  3 419  543.  Zahl  der  1904/1905 
durchschnittl.  beschäftigten  Beamten  u.  Arbeiter  1248. 

Kapital:  M.  3 300  000,  hiervon  M.  2 330400  in  konvertierten  Aktien,  und  zwar  2500  (Nr.  1—2500) 
ä M.  300,  762  (Nr.  1 — 762)  ä M.  1200  und  666  (Nr.  1 — 666)  ä M.  1000,  ferner  M.  969  600 
in  808  Aktien  Em.  1900  (Nr.  763 — 1570)  ä M.  1200. 

Urspr.  Kapital  M.  2 250  000,  1885  reduziert  auf  die  Hälfte,  erhöht  1886  um  M.  672  000, 
1887  um  M.  703  000  und  1889  um  M.  1 000  000  auf  M.  3 500  000;  Herabsetzung  um 
M.  1 169  600  äuf  M.  2 330  400  lt.  G.-Y.-B.  vom  20.  Aug.  1898  in  der  Weise,  dass  von  je 
drei  bis  3.  Nov.  1898  eingereichten  alten  Aktien  ä M/300,  1000  oder  1200  eine  vernichtet, 
die  beiden  anderen  als  konvertierte  Aktien  zurückgegeben  wurden.  Die  zur  Konvertierung 
nicht  eingereichten  Aktien  haben  Stimm-  und  Div.-Recht  bis  zur  nachträglichen  Ein- 
lieferung verloren.  Durch  die  Kapitälsreduktion  wurden  M.  1 145  411  verfügbar,  die  mit 
M.  929  762  zu  Abschreibungen,  M.  10  000  für  die  Hochwasserreserve,  M.  200  000  für  die 
Baureserve  u.  M.  5649  zur  Dotierung  der  Reserve  II  verwandt  wurden.  Wieder  erhöht 
lt.  G.-Y.-B.  vom  24.  Sept.  1900  um  M.  969  600  (auf  M.  3 300000)  in  808  Aktien  ä M.  1200, 
div.-ber.  ab  1.  7.  1900,  fest  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  100%;  ange boten  den 
Aktionären  15. — 29.  Nov.  1900  zu  105%,.  auf  M.  6000  konvertierte  Aktien  entfielen  M.  2400 
neue  Aktien. 

Hypotheken:  M.  542  657  (Stand  am  30./6.  1905),  darunter  M.  300  000  Amort.-Hypoth. 
Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  (bis  1898  1-/4. — 31-/3.). 

Gen.-Yers. : Im  I.  Gesell äftshalb j . Stimmrecht:  Je  M.  1000  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  zur  Reserve  I.  5 — 15°/o..ZU1'  Reserve  II,  bis  772%  vertragsm.  Tant. 
an  Yorst.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  10%  Tant,  an  A.-R.  (eine  Jahres- 
vergütung von  M.  10  000  ist  demselben  garantiert,  welche  auf  die  Tant.  in  Anrechnung 
kommt),  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  derselbe  zu  Specialreserven  oder  Rücklagen  für 
Beamte  oder  Arbeiter  bestimmt  wird.  . % 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  270  786,  Gebäude  969  842,  Maseh.  403  225, 
Modelle  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Eisenbahn  40  076,  Mobil,  u.  Utensil.  353  086,  Fabrik  Waldenburg 
706  736,  Patente  u.  Licenzen  1,  Vorräte  1350  930,  Kassa  u.  Wechsel  61  464,  Effekten  71317, 
Aussenstände  818137.  — Passiva:  A.-K.  3 300  000.  Hypoth.  542  657,  Kredit.  404  685,  R.-F.  I 
188  091  (Rückl.  6654).  do.  II  84  928  (Rückl.  6654),  Ern.-F.  130  000,  Bau-Res.-Kto  200824,  Delkr.- 
Kto  70  000,  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte  8982,  Div.  99  000.  Vortrag  14  767.  Sa.  M.  5 045  606, 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Händl.-Unk.  154  537,  Hypoth. -Zs.  25  187,  Eisenbahn- 
betriebskto  4084.  Gespann-Unk.  6102,  Reparat.  79  605,  Arb.-Wohlf.  38  333,  Delkr.-Kto  1170,  Ab- 
schreib. 198  642.  Gewinn  136  058.  - Kredit:  Vortrag  2977.  verf.  Div.  180,  Pacht  u.  Mieten 
4077,  Zs.  1917,  Bruttogewinn  634  570.  Sa.  M.  643  722. 

Kurs  Ende  1886—1905:  Konv.  Aktien:  106.50,  98.25,  106,  112.50,  98.25,  58,  57,  53.25„ 
60.50,  — , 68.50,  66.50.  78.40,  130,  105,  79,  75,  77,  87,  85%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Notierung  der 
alten,  nicht  konvertierten  Aktien  wurde  ab  20.  Nov.  1899  eingestellt. 

Dividenden  1886/87—1904  1905:  6,  6,  6\%  6%,  1,  l1  -,  1 1 2,  IV2,  21%,  U/2.  12,  10,  0, 

1,  2,  3,  3%.  Zahlbar  4 Wochen  nach  der  G.-Y.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  B.  Leistikow,  Waldenburg.  .~ 

Auf  sichtsrat:  (3—9)  Arors.  Rentner  Otto  Körner,  Magdeburg;  Stellv.  Konsul  Jul.  Samelson, 
Jul.  Landau,  Berlin:  Bank -Dir.  Mor.  Scliultze,  Magdeburg;  Rentner  Herrn.  Roedenbeck, 
Dresden;  Bankier  Ludw.  Hirschei,  Glogau. 

Prokuristen:  Dir.  Chr.  Köster,  Dir.  Herrn.  Wode,  Otto  Meissner. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Eulau -Wilhelmshütte  u.  Waldenburg  i.  Schl.;  Berlin: 
Jul.  Samelson:  Magdeburg  u.  Hamburg:  Magdeb.  Privatbank;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel: 
Dresden,  Leipzig  u.  Chemnitz:  Dresdner  Bankverein*;  Glogau:  H.  M.  Fliesbaclfis  Wwe. 

Wittener  Stahlröliren-Werke  in  AN  itten  a.  d.  R. 

Gegründet:  14./2. 1896  mit  AVirkung  ab  1.1. 1895 : eingetr.  7.  4. 1896.  Letzte  Statutänd.  22-/12. 
1899  bezw.  10./11.  1900  u.  7.  1.  bezw.  16./12.  1905.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  der  Firma 
„Alvermann.  Cordes  & Trottmann“  deren  Röhrenfabrik  mit  Zubehör,  ferner  von  G.  Alvermann 
ein  damals  noch  im  Bau  begriffenes  Walzwerk,  zus.  für  M.  684  213. 

Zweck:  Betrieb  einer  Stahlröhrenfabrik,  speciell  Herstellung  von  Veloröhren  für  den 
Fahrradbau:  1898  wurde  die  Fabrikation  von  Röhren  für  Lokomotiv-,  Schiffs  , Lokomobil-, 
u.  stationäre  Kessel,  von  Gas-,  Dampf-,  Wasser-,  Luftleitungs-  u.  Berieselungsröhren  auf- 
genommen.  Die  Rohrzieherei  der  Ges.  wurde  umgestaltet  u.  die  Umänderungsarbeiten  in 
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der  Hauptsache  Anfang  1901  beendet;  danach  wurde  zur  Reorganis.  des  Walzwerkes  geschritten; 
der  vollständ.  Ausbau  des  Werkes  ist  jetzt  durchgeführt.  Die  Mittel,  soweit  erforderlich! 
sind  im  Wege  des  Bankkredits  beschafft.  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  ca.  4 ha  24  ar! 
Etwa  400  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört  dem  Deutschen  Gasrohr-Syndikat,  sowie  dem  Siederohr- 
Syndikat  an.  1904/1905  Steigerung  des  Absatzes  um  40%.  1905  Verkauf  einer  Lizenz  für 

natlose  Röhren  an  die  A.-G.  Lauchhammer  in  Oberschles.  für  M.  400  000,  gleichzeitig  liefert 
die  Wittener  Ges.  der  Schles.  die  maschinelle  Einrichtung  für  das  neue  Röhrenwerk  letzterer. 
Im  Nov.  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  bezw.  spätere  Verschmelzung  mit  der  A.-G* 
Röhren  Walzwerke  in  Gelsenkirchen  (s.  S.  1239)  vereinbart.  Die  Interessengemeinschaft  sieht  ein 
Zus.werfen  des  Reingewinns  beider  Ges.  vor  u.  eine  Verteilung  desselben,  wobei  1<S  Teile 
auf  Witten,  6.25  Teile  auf  Gelsenkirchen  entfallen.  Die  Verschmelzung,  welche  bis  Ende 
Juni  1907  durchgeführt  sein  soll,  vollzieht  sich  auf  folg.  Grundlage:  Witten  stellt  seinen 
Aktienbesitz  an  Gelsenkirchen-Schalke  in  Höhe  von  M.  50000  letzterer  Ges.  unentgeltlich 
zur  Verfüg.,  so  dass  für  die  Verschmelung  noch  M.  1 200000  A.-K.  der  Schalker  Röhrenwalz- 
werke in  Betracht  kommen.  Die  Aktionäre  von  Gelsenkirchen-Schalke  erhalten  nun  für 
je  zwei  Aktien  von  M.  1000  plus  einer  baren  Einzahlung  von  7y2%  = M.  150  1 Aktie  zu 
M.  1000  der  Wittener  Stahlrohren- Werke.  Zur  Durchführung  dieser  Transaktion  erhöhen  die 
Wittener  Stahlrohren- Werke  ihr  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  16.12.  1905  um  M.  600000  durch  Ausgabe 
von  600  Stück  Aktien  ä M.  1000  (s.  unten). 

Kapital : M.  1 800  000.  in  1800  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zwecks  Ver- 
stärk. der  Betriebsmittel  lt,  G.-V.  v.  23. 11.  1897  um  M.  500  000,  div.-ber.  ab  1.  7.  1897,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  121.5(j%,  angeboten  den  Aktionären  M.  250  000  4:1  zu  125%. 
Die  G.-V.  v.  22./12.  1899  beschloss  Rekonstruktion  des  Unternehmens  (Tilg,  der  Unterbilanz  von 
M.  422  705  per  30. ‘6.  1899)  durch  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  unter  Zuzahlung  von  M.  500  pro 
Aktie  bezw.  Zus.legung  von  4 Aktien  zu  einer  als  St,-Aktie.  Die  Zuzahl,  wurde  auf  alle  Aktien 
geleistet.  Das  A.-K.  betrug  somit  nach  wie  vor  M.  1 500  000  und  die  Aktien  haben  die  Be- 
zeichnung Vorz. -Aktien  nicht  erhalten.  Die  auf  die  Aktien  geleistete  Zuzahl.  inkl.  Zs. 
betrug  M.  778  014,  hiervon  wurden  verwendet:  ML  3500  als  Kosten  für  Durchführung  der 
Finanz-Operation.  M.  74  267  zur  Abfindung  an  einen  abgegangenen  Dir.  sowie  Entschäcl.  für 
Erledigung  von  Prozessen,  M.  107  064  zu  ausserord.  Abschreib,  auf  Masch.  u.  Transmiss.. 
M.  422  706  für  Tilg,  der  Unterbilanz  v.  30./6.  1899,  M.  114  887  für  Tilg,  der  Unterbilanz  v. 
30.  6.  1900,  M.  55  593  zur  Bildung  eines  Verfüg.-Ktos.  Die  Unterbilanz  ist  1903  völlig  getilgt 
worden.  Behufs  Erweiterung  des  Werkes  beschloss  die  G.-V.  v.  7./1.  1905  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904,  begeben  zu  150%,  angeboten 
150  Stück  den  Aktionären  10  : 1 v.  20./1.--6./2.  1905  zu  150%.  Agio  mit  M.  150  000  in  den 
R.-F.  Zur  Ausführung  der  Interessengemeinschaft  bezw.  späteren  Verschmelzung  mit  der 
^.-G.  Röhrenwalzwerke  zu  Schalke  i.  W.  beschloss  die  G.-V.  v.  16./12.  1905  fernere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000)  in  600  neuen,  nach  Abschluss  des  Verschmelzungs- 
vertrages und  Eintragung  der  Verschmelzung  in  das  Handelsregister  auszugebenden  Aktien, 
welche  zum  Umtausch  der  Aktien  des  Schalker  Werkes  dienen  sollen  und  bei  deren  Ausgabe 
das  Bezugsrecht  der  Wittener  Aktionäre  ausgeschlossen  ist. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  besondere  Res.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R,  (mind.  M.  6000),  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  185000,  Wohnhaus  50000,  Fabrikgebäude 
340  000,  Masch.  u.  Transmissionen  270  000.  Neubaukto  37  741,  Werkzeuge  u.  Geräte  1.  Walzen 
1.  Bureaumobil.  1.  Patente  1,  Waren  377  971,  Betriebsmaterial.  54  189,  Debit.  493  604,  Bankguth. 
739  035,  Kassa  6867,  Wechsel  3742,  — Passiva:  A.-K.  1800  000,  Hypoth.  40  000,  Pens.-F. 
2000,  R.-F.  180  000  (Rückl.  21  555).  Kredit.  235  062,  Div.  252  000,  do.  alte  80,  Tant.  u.  Grat. 
26  000,  Vortrag  23  011.  Sa,  M.  2 558  153. 

Gewinn-  u.  A erlust-Konto : Debet:  Gen. -Unk.:  Gehälter,  Steuern,  Berufsgen.-  etc. Beiträge 
96  337,  Skonto  10  462,  Abschreib.  136  226.  Reingewinn  322  566.  — Kredit:  Vortrag  19  006. 
Zs.  14  304,  Betriebsüberschuss  532  281.  Sa.  M.  565  591. 

Kurs:  In  F rankt  a.  M.  Ende  1896—1905:  183,  150,  74.50,  39.50,  53.50,  28.80,  48,  134,  193 
303%.  Aufgelegt  die  Nr.  1 -1000  am  24./6.  1896  zu  125%.  Kurs  ab  31. '7.  1900  inkl.  geleisteter 
Zuzahlung.  Die  Nr.  1001  — 1500  zugelassen  im  Nov.  1902.  In  Berlin  Ende  4905:  302.25%. 
Zugelassen  März  1905;  erster  Kurs  11./3.  1905:  227 %. 

Dividenden:  1896  I.  Sem.:  10%:  1896/97:  10%;  1897/98—1902/03:  0%:  1903/04 — 1904/05 : 

8.  14%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.). 

Direktion:  Ing.  Hch.  Stüting,  Ernst  Poetter.  Prokurist:  Willi.  Horsthemke. 

Auf  sichtsrat:  (3  <)  Vors.  Leo  Hanau,  Düsseldorf;  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  II.  Allen- 

dorff.  Gen.-Dir.  G.  Schumann.  Witten;  Sigm.  Simon,  Frankf.  a.  M.;  Dir.  \Y.  Willikens.  Dortmund: 
Georg  von  Oerdingen,  Schalke;  Bank-Dir.  Willi.  Joetten,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:- Carl  Cahn:  Frankf.  a.  M.:  Sigmund  Simon; 
Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Zweigaristalten.  * 
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Zeitzer  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau -Act.- Ges.  in  Zeitz 

mit  Zweigniederlassung  in  Cöln-Ehrenfeld. 

Gegründet : 31-/12.  1871;  eingetr.  12./1.  1872.  Letzte  Statutänd.  8-/11.  1899  u.  9./11.  1901 
Zweck:  Fortbetrieb  der  früher  Hermann  Schaedeschen,  für  M.  750  000  übernommenen 
Fabrikanlagen,  Eisengiesserei  u.  Mascli. -Fabrikation.  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art,, 
namentlich  auch  von  Masch. 'für  den  Braunkohlenbergbau  und  die  Brikettfabrikation  (nach 
Tellerofensystem,  sowie  Röhrentrockenapparate)  Ziegeleieinrichtungen,  sowie  Steinkohlen- 
brikettanlagen, Herstellung  von  ganzen  Fabriken  und  Beteilig,  an  solchen.  Die  Werkstätten 
sind  mit  elektromotorischem  Antrieb  versehen.  Grundbesitz  in  Zeitz  4 ha  86  a 18  qm. 

1899  erfolgte  Ankauf  der  Masch.-Fabrik  von  Louis  Jäger  in  Cöln-Ehrenfeld,  welche  sich 
seither  hauptsächlich  mit  dem  Bau  von  Masch.  u.  Apparaten  für  die  Thonwarenindustrie  be- 
fasste. für  M.  1 373  213.16,  wovon  M.  600  000  in  4 °/0  u.  4%%  Hypoth.,  unkündbar  seitens 
des  Gläubigers  5 Jahre,  u.  M.  773  213.16  bar  gewährt  wurden.  In  der  Rhein.  Fabrik  hat  die 
Ges.  den  Bau  ihrer  Specialitäten  für  die  Braunkohlen-  und  Brikettfabrikation  ebenfalls  auf- 
genommen. Die  Eisengiesserei  daselbst  ist  ausgebaut  u.  ausserdem  ein  neues  Fabrikgebäude 
zur  Herstellung  von  Dampfkesseln,  Röliren-Trocken-Apparaten  u.  von  anderen  einschlägigen 
Artikeln  errichtet.  In  Ehrenfeld  wurde*  1902/1903  mit  Fertigstellung  der  neuen  Dampfinasch.- 
u.  Kesselanlage  der  Ausbau  beendet;  Kostenaufwand  M.  118  978.  Das  1902  in  der  Subhastation 
erworbene  Braunkohlenwerk  „Hercynia“  bei  Wienrode  hat  zu  seinem  vollständigen  Ausbau 
noch  weitere  Aufwendungen  von  M.  82  541  notwendig  gemacht  u.  steht  jetzt  mit  M.  266  029 
zu  Buche.  Warenumsatz  auf  beiden  Werken  in  Zeitz  u.  Ehrenfeld  1900/1901 — 1903/1904: 
M.  5 395  000,  2 556  000,  3137  000,  2 700000.  Beamte  u.  Arb.  1904/1905  ca.  900. 

Kapital : M.  1 824000  in  3200  Aktien  (Nr.  1— 3200)  äThlr.  100  = M.  300  u.  720  Aktien  (Nr.  3201—3920) 
ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 200  000,  wurde  das  Kapital  1881  durch  Rückkauf  von  M.  240  000  zu 
nicht  über  85%  auf  M.  960  000  reduziert.  Die  G.-V.  v.  18.  Febr.  1897  beschloss  Erhöhung  um 
M.  360000  auf  M.  1 320000,  div.-ber.  ab  1896,97,  begeben  zu  211%  nebst  20%  Zs.  ab  1.  Juli 
1896  bis  31.  Jan.  1897,  weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.-B.  v.  6.  April  1899  um  M.  504000  auf 
jetzigen  Stand  durch  Ausgabe  von  420  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899, 
angeboten  den  Aktionären  vom  13. — 22.  April  1899  zu  210%,  auf  M.  3600  nom.  alte 
Aktien  kam  eine  neue.  Die  letzte  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Ankaufs  der  L.  Jägerschen 
Maschinenfabrik  in  Cöln-Ehrenfeld  (siehe  oben)  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Hypotheken:  M.  600  000  auf  der  Fabrik  in  Cöln-Ehrenfeld,  und  zwar  M.  400  000  auf 
Grundstück  Vogelsangerstr.  165  u.  171,  verzinsl.  zu  41/2%>  M.  100  000  zu  4%  u-  M.  100  000  zu 
4 1 / 2 °/0  verzinsl.,  auf  Grundstück  Hüttenstr.  5.  Die  gesamten  Hypoth.  sind  seitens  des  Gläu- 
bigers bis  1904  nicht  kündbar,  die  Schuldnerin  hat  das  Recht,  ganz  oder  in  Raten  nicht 
unter  M.  50  000  mit  6monat.  Künd.  zurückzuzahlen.  Am  1 ./10.  1905  M.  300  000  getilgt. 

Anleihe:  M.  1000-000  in  4 %%  Oblig.  von  1900  lt.  G.-V.  v.  14./2.  1900,  rückzahlbar  zu 
103%,  400  Stücke  (Nr.  1—400)  a M.  500,  800  Stücke  (Nr.  401—1200)  ä M.  1000,  lautend  auf  den 
Namen  der  Bank-Commandite  Simon.  Katz  & Co.  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf 
1.  10.;  ab  1906  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  3-monat.  Frist  zulässig.  Aufgenommen  zur  Ver? 
Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Erweiterung  der  Fabriken.  Sicherheit:  Hypoth.  im  Be- 
trage von  M.  1 030  000  zur  I.  Stelle  auf  den  gesamten  Grund-  u.  Fabrikbesitz  in  Zeitz  (Taxe 
M.  1 448  040)  zu  gunsten  der  Bank-Commandite  Simon,  Katz  & Co.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.).  für 
Stücke  die  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  für  Di v.  Übernommen  von  einem  Konsortium  zu  96  %• 
Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1905:  103.40,  103.40,  104.10,  — , 104,  103.75%;  eingef.  24-/3.  1900 
zu  101.50%- 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Nov.  Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  mind.  % des  A.-K.  (ist  erreicht),  bis  10%  nach  Best, 
des  A.-R.  zum  Extra-R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  bis  121,/2%  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte  und  zur  Verwendung  im  Interesse  der  Arbeiter,  bis  4%  nach  Bestimmung 
des  A.-R.  zum  Beamten-Pens.-F..  solange  beide  R.-F.  mind.  je  M.  120000  betragen,  Überrest 
Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  982  000,  Masch..  Utensil. 
Werkzeuge  622  000,  Braunkohlenbergwerk  „Hercynia“  266  029,  Geschirre  3500,  Modelle  u. 
Zeichn.  31  000,  fertige  u.  halbf.  Fabrikate  960  614,  Material.  403  840,  Debit.  1 074  898,  Bank- 
gutli.  48  882,  Depotkto  7648,  Effekten  26  600,  Kassa  9117,  Wechsel  473  369.  — Passiva:  A.-K. 
1 824  000,  Teilschuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  12  015,  Hypoth.  300  000,  Kredit.  66  508, 
Anzahl,  auf  neu  erteilte  Aufträge  312  326,  Kaut.  7648,  R.-F.  971  027,  Extra-R.-F.  60  000,  Delkr.- 
Kto  20  000,  Kto  im  Interesse  d.  Arb.  103  391,  Beamten-Pens.-F.  80  778,  Div.  127  680,  do.  alte 
546,  Tant.  an  A.-R.  7646,  do.  an  Vorst..  Beamte  u.  im  Interesse  d.  Arb.  9558,  Grat,  an  Arb. 
4000,  Vortrag  2374.  Sa.  M.  4 909  499. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  244  747,  Zs.  9753,  Abschreib.  75  463, 
Gewinn  171  258.—  Kredit:  Vortrag  1833,  Fabrikat.-Gewinn  499  389.  Sa.  M.  501  223. 

Kurs  Ende  1887—1905:  205.75,  246,  273.50,  239,  224.75,  227.75,  238.30,262.50,288.75.  321, 
.300,  310.90,  268.25,  240,  175,  170.10,  187.50,  184.50,  185%.  Notiert  in  Berlin,  (Halle  a.  S.). 

Dividenden  1887  88— 1904  1905:  18,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  14,  7,  7,  7,  7%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Ing.  P.  Schilling.  A.  Wehner,  Zeitz;  P.  Meister.  Ober-Ing.  Rieh  Weber  Cöln 
Prokuristen:  Emil  Gaudlitz  (stellv.  Dir.),  Franz  Koch  ' ’ ° 1 

Aufsichtsrat:  (5-9)  Yors.  Stadtrat  Ed.  Grobe,  Calbe  a.  S.;  David  Ätz  Oscar  Lewe- 
Hans  Schlesinger,  Bergrat  P.  Fliegner,  Berlin;  Stadtrat  Herrn.  Boeters,  Weissenf  eis 

Zahlstellen : Zeitz : Gesellsch. -Kasse ; Berlin : J.  Loewenherz,  Bank-Comm.  Simon,  Katz  & Co.  * 


Elektrotechnische  Fabriken,  Elektricitätswerke  und  Hilfsgesehäfte. 

Accumulatoren-  und  Electrieitäts-Werke-Actienffesellscha f'i 

, VOrma,s  W-  B«e,e  & Co.  in  Berti»,  SO.  Köpenickerst/asse  154. 

Gegründet:  5./ 7.  1897;  eingetr.  3./8T  1897.  Letzte  Statutänd.  20.6.  1903  u 9/6  1905 

ariniei897Jfür  M 2284  804  ™ ^ A*‘u  auf^San'ge*en  Firmen  erfolgte 

ao  i.  i.  io»/  riir  ivi.  2 284  804,  abzugl.  der  mit  ubernommenen  Passiven  in  Höhe  von  M l ns«  «n"/i 

a“r  M>  ^46?00A...1897  Ub-nahme  der  M.  195  769 

Alt-Dammei  Electricitatswerke  G.  m.  b.  H.,  woran  die  A.-G.  bereits  beteiligt  war 
, , /wec*:  Herstellung  von  Accumulatoren,  elektrotechn.  u.  mechan.  Utensil.  Die  Vorbesitzer 
haben  smh  verpflichtet,  während  15  Jahre  sich  an  keinem  Konkurrenzgeschäfte  zu  beteiligen 
odei  für  ein  solches  irgendwie  thätig  zu  sein,  ausgenommen  den  Fortbetrieb  ihrer  Geschäfte  in 
^erremh-Ungarm,  Prankremh  u Belgien.  Grösse  des  Grundstückes  Berlin.  Köpenickerstr 
J534  qm.  Die  Auf  los  der  Münchner  Zweigniederlassung  ist  bis  auf  Verwert,  des  Immobil  - 
Kt  Idol  allerdings  grosserem  Verlust  durchgeführt.  Das  Altdammer  Elektricitätswerk 

"**  V0ll8ezahltem  Kai>itel  Ton  M- 400000  umgew^delt 

, öPcpjalität:  Fabrikat,  stationärer  u.  transportabler  Accumulatoren  für  alle  Zwecke  letztere 
besonders  für  elektr.  Waggonbeleucht.,  für  Telegraphie  u.  Telephonie,  sowie  Bau  elektr  Centralen 
vVrw^fienbahineni  Fabrikation  von  Traktions-,  Boots-  u.  stationären  Batterien,  letztere  unter 
IniTd  dUng  veri5eaGeS‘  inl  ^n‘  U*  Auslande  Patentierten  Grossoberflächenplatte  für  Schnell- 
N&nm  Verbindung  T*  HiHerplatten.  Die  Ges.  erwarb  1899  für  Deutschland  das  engl 
^ . ? 7 für  elektr.  Beleucht,  von  Eisenbahnwagen.  1902  wurde  den  bisherigen  Betrieben 

Abteilung  für  Aiisführung  von  Centralheizungs-  und  Lüftungsanlagen  an  gegliedert 
® 5?  MM  En(!e  19P?  -mit  M‘tt  3,58  500  an  13  verschiedenen  elektr.  Centralen  <G  m b H 
emschl.  Altdamm)  u.  kleineren  Unternehm.  beteiligt.  Für  die  von  einzelnen  Wwbn  * / 
genommene  Hypoth.  hat  die  Boese-Ges.  Bürgschaft  übernommen.  1901  erwarb  die  Ges 
/u  pan  samtl.  Aktien  des  1900  von  ihr  mit  K 1800000  A.-K.  geg rflndXn  SchwLterant^' 
nehmens,  der  Accumulatoren-  u.  Elektricitäts - Werke-A.-G.  in  Wien  Die' Aktien  finden 

/u  Bimhe61’  ^V^^Untt611  h stehf  abzü§4/  J8%  geleisteter  Rückzahl,  mit  M.  336  600' 
ZfZZ  w i Hnternehm  ist  bis  auf  den  Immobil.-Besitz  liquidiert.  Zwecks 

Tn  ! 8 d,  (]e”1Se  ben  "noch  laufenden  Yerpflichtungen  u.  zur  Wahrnehmuno-  der 

JSTTfqm"«  YeSe,'Gf  • m Osten-eich-Ungarn  hat  sich  die  Berl.  Firma  mit  M “ö  SoO  an 
■i7  WiJn^etenE  Accumulatoren-  u.  Elektricitäts-  Werke-Commandit-Ges.  ,\.  Biel  & Co 
i Wien  beteiligt,  die  sich  gut  entwickelt.  Der  Abschluss  für  1905  brachte  eine  weitere 

™ b?SChaftigt  - erzielten  |nen  weeSflSh 

flnJA«  n AU  ^egen  1904.  Der  Bruttogewinn  stieg  von  M.  92  070  auf  M 211491  so 

W nT49^^r^^^Hl7°DM-  153  98^.  ein  Reingewinn  von  M.  Ä“ 

6 g Li.  4.1  4Ö0  veiiust  im  Voijahre.  Der  gegen  Hinterlegung  der  Aktien  des  Ostorr  nnm,- 

nehmens  genommene  Lombardvorschuss  von  M.  1 200000  war  Ende  1905  bis  auf  M ' 1 75  000 
getilgt:  die  Rückzahl,  des  Restes  steht  der  Ges.  jederzeit  frei.  ° ° 

+i  MV4™a°0°tt  in  4441  aIs  solche  abgestempelte  Yorz.- Aktien  und  59  St - 

m 7Yi7Ph4;  34°-i?00  gezahlt  seit  l./io.  1898,  M.  1 500  000  nahmen 

Ertragnis  1898  nur  zur  Hälfte  teil),  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10,5.  1899  um  M.  1 500  000 


zu  122° 


07 

len 


rS  v!”  Aktionären  2 : 1 v.  8—19./6.  1899  zu  127%.  Agio  mit  M.  285  282  in 
M 485  Om  ,?  £eU  b.®*ebenen  M-  1 500 000  dienten  M.  75000  zur  Rückzahlung  einer  Hypothek 
■ Igml  er  RanwCu"86"  v"  An,‘Yn  Uml  der  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Zur 
die  ö"vdv  Äft  Versorg  der  Ges  mit  genügendem  Betriebskapital  beschloss 
Frist  25/6  - ?0  8 Iqm  f°ll?nd?s:  A"  J*?  Aktie  wird  eine  Zuzahl,  von  M.  400  eingefordert. 
T,  lf  V lf  , 190u  ■ H»«rfMr  erhielt  der  Aktionär  einen  auf  Namen  lautenden  durch 
in  eint  Vorz  Ätl'  ^^imianteilscheii,  unter  gleichzeitiger  Umwandlung  seiner  Aktie 
Tw  ' oi /.-Aktie.  Die  Gewinnanteilscheine  erhalten  ab  1.  1.  1904  aus  dom  Reiii«vwinn 

L°t  erUn«  dCT  Res-  b'*  •%  Div.  = M.  24  pro  Schein,  die  vL-IküeT vom  Sen  Sei, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börne  ISlüfifiyOT.  or 
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punkt  an  bis  6%  Div.,  letztere  mit  Nachzahlungsanspruch.  Die  Gewinnanteilscheine  sind 
derart  zu  amortisieren,  dass  mind.  % des  nach  vollständ.  Dotierung  der  Gewinnanteilscheme 
u Vorz. -Aktien  verbleib.  Reingewinnes  hierzu  verwendet  wird.  Alsdann  erhalten  die  St.- 
Aktien  bis  4%  Div.  u.  der  hierauf  sich  etwa  ergebende  Rest  wird  zwischen  Vorz.-  u.  St.- 
Aktien  gleichmässig  geteilt.  Bei  Auflösung  der  Ges.  werden  zuerst  die  \ orz. -Aktien  samt 
etwaigen  Div.-Rückständen  befriedigt,  sodann  die  Gewinnanteilscheine  zu  ä M.  400  eingelöst, 
am  Rest  stehen  Vorz.-  u.  St.- Aktien  gleiche  Rechte  zu.  Die  Zuzahl,  erfolgte  aut  4016  Aktien, 
die  beschlussgemäss  als  Yorz.-Aktien  abgestempelt  sind.  Der  Ges.  sind  durch  die  Trans- 
aktion abzügl.  Zs.  M.  1 560  580  zugeflossen:  verwandt  wie  folgt:  Kosten  der  Reorganisation 
M 63  762.  Disagio  auf  Schuldverschreib.  M.  133  749,  Verlust  bei  Auf  lös.  des  Münchner  Be- 
triebes u.  österr.  Unternehmens  M.  489  672,  Abschreib,  auf  Bestände  M.  650  000,  M.  223  396 
zum  Ausgleich  des  Verlustes  aus  1903.  Die  G.-V.  v.  9./6.  1905  beschloss  nachträgliche  Um- 
wandlung der  noch  vorhandenen  484  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904 
in  der  gleichen  Weise  wie  oben  gegen  Zuzahlung  von  M.  500  pro  Aktie  u.  Gewährung  .eines 
Gewinnanteilscheines  im  Werte  von  M.  400  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  (Frist  bis  24-/7.  1905), 
für  425  St.-Aktien  wurde  von  diesem  Rechte  Gebrauch  gemacht,  sodass  nur  noch  59  St.- 
Aktien  existieren.  Der  aus  dieser  nachträgl:  Umwandl.  eingegangene  Betrag  von  M.  2 2o00 
ist  abzügl.  M.  21  806  Kosten,  M.  49  486  zur  Deckung  des  Verlustsaldos  aus  1904  mit  M.  141  208 

dem  R.-F.  zugeführt.  . , 1U 

Gewinnanteilscheine:  4441  Stück,  zu  jeder  Vorz.-Aktie  einer.  Uber  Teilnahme  derselben 
am  Reingewinn  u.  ihre  Tilg.  s.  unter  Kapital  u.  Gewinn -Verteilung. 

Anleihe:  M 2 500  000  in  41/2%  Schul dverschr.  von  1901,  rückzahl b.  zu  105%?  Stücke  2000 
Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  1000,  1000  Lit.  B (Nr.  2001—3000)  ä M.  500,  auf  Namen  jetzt  der  Dresdner 
Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  u.  durch  Blankoindoss.  übertragb.  Zs.,  1.  4.  u.l.  10.  lüg.  ab  190b 
in  längstens  38  J.  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Sept.  (zuerst  1905)  aut  1,4.  n.  J.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  welche  zur  Ab- 
stossung  von  Kredit,  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  diente,  war  bislang  nicht  hypoth. 
eingetragen,  hat  aber  im  Okt.  1903  hypothek.  Sicherheit  in  Höhe  von  M.  1000000  auf  den  Anlagen 
der  Ges.  in  Berlin.  München.  Altdamm  u.  ein  Pfandrecht  an  M.  2 358  500  Anteilen  der 
Schuldnerin  an  Elektr.-Centralen  bezw.  Gesellschaften  m.  b.  H.  erhalten  Verj.  der  Coup, 
und  Stücke  nach  gesetzt.  Frist.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Die  Ges.  darf  Schuldner  schreib.  nur  m 


Bankgläubiger  der  Ges.  haben  1903  M.  825  000  Oblig.  in  Anrechnung  . „ .x  . 

nominell.  Ende  1905  befanden  sich  M.  2 400  000  Oblig.  in  Umlauf,  M.  100  000  im  Besitz  der 
Ges.  selbst  unter  Effekten  der  Aktiva.  M.  25  000  sind  auf  1,  4.  1906  ausgelost. 

Hypotheken:  M.  716  600  auf  dem  Berliner  Grundstück,  Rest  von  M.  725  000,  verzinst,  ab 
1.  1.  1901  zu  474 °/o,  wovon  7'2%  Amort.-Quote,  rückzahlbar  seit  2.1.  1902. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
gewinn .Yprfoilmiff ! 5°/„  z.  R.-F..  event.  weitere  Rückl..  bis  M.  24  Zs.  an  Gewinnanteil- 


Tant.  des  Vorst,  u.  der  Angestellten  wird  unter  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  577  877,  Grundstück  u.  Gebäude  München 


4*441  000.  R.-F.  144  083  (Rückl.  2875).  Hypoth.  Berlin  706  601.  Oblig.  2 500  000,  do.  Zs.-Kto 
28372.  Rest  d.  Lombard-Vorschusses  175000,  Gufh.  mehrerer  v.  d.  Ges.  finanzierter  Elektrizitäts- 


rew 

Sa'  Gewimi- ‘m Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  134  318.  Handl.-Unk.  291  202,  Steuern  8445, 


Prozess-Unk.  10233,  Patentgebühren  964.  Reparat.  18  645,  Abschreib.  117  535,  do.  auf  Aussen- 
stände  u.  Projekte  36  449,  Reingewinn  57  507.  - Kredit:  Ertrag  der  Centralen  u.  Zs.  64  690, 
Fabrikat.-Ertrag  560  329,  Mieten  u.  Hausertrag  50  281.  Sa.  M.  675  300. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1898-1904:  In  Berlin:  158.  142,125,  104,  77.75,  65,  — /0.  - 
In  Frankf.  a.  M. : 161.  141.50,  126,  103,  76,  66,  -%.  Aufgel.  m Berlin  u Frankl,  a.  6 /9.  1898 
zu  168  bezw.  165%.  Zugelassen  sind  Aktien  Nr.  1 -4500.  - Vorz.-Aktien  Ende  1904 -190o, 
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In  Berlin:  65,  78.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  65,  79.40%.  Eingeführt  Juni  1904;  erster  Kurs 
10. /b.  1904.  58  /q.  D10  Notiz  dor  St. “Aktion  wurdo  ctin  20./11.  1905  oinö'ostollt 
Dividenden:  Aktien  1897-1905:  10,  11,  11,  11,  4,  0, 0, 0, 0%.  - Vorz. -Aktien  1904 — 1905: 
■0,  0%.  — Gewinnanteilscheine  1904—1905:  M.  — 8 pro  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J (K ) 
Direktion : Emil  Hartzfeld,  Reg.-Baumeister  a.  H.  Karl  Kunze,  Stellv.  Max  Güte  ’ 
Prokuristen:  Rieh.  Hübner,  Ober-Ing.  Ad.  Ueberfeldt,  O.  Sandei.  Berlin 
Aufsichtsrat:  (8—9)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  Exc.  Ad.  Wiebe.  Berlin:  I.  Stellv.  Bankier 
Alfred  Weinschenk,  Frankf.  a.  M.:  II.  Stellv.  Hütten-Dir.  a.  D.  Otto  Philipp,  Berlin;  Bank- 
Dir.  Carl  Eckhard,  Frankf.  a.  M.;  Komm.-Rat  Wilh.  Reichel,  Augsburg:  Rittergutsbes.  Wilh. 
Alex.  Boese,  Bank-Dir.  Br.  Conrad  Meissner,  Berlin;  Gen. -Dir.  H.  Steinecke,  Lollor. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank:  Frankf.  a,  M.:  Bank  für  industr.  Unternehmungen,  Pfalz.  Bank.  Bass  & Herz 
Dresdner  Bank:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow  * 


Accumulatoreii- Fabrik,  Aktien -Gesellschaft  in  Berlin. 

NW.  Luisenstrasse  31a,  Niederlassungen  in  Hagen  i.  W.  und  Wien. 

Gegründet:  19./7.1890mitWirk.abl,/1.1890.  Letzte Statutänd. 28./10.1901, 7-/5. 1904 U.9./6  1905 

Zweck:  Anlage  u Betrieb  von  Fabriken  zur  Herstellung  von  Accumulatoren , zunächst 
nach  dem  Tudorschen  System  u.  den  dazu  gehörigen  Nebenapparaten.  Die  Ges.  besitzt  Werke 
!h  Hagen  i.  W..  Oberschöneweide  b.  Berlin,  Krautscheid  i.  Westerwald.  Hirschwang  i.  N.- 
Osterreich  und  hat  ausserdem  in  Betrieb  das  Fabrikgrundstück  der  Accumulatorenwerke 
Oberspree  A.-  G.  in  Oberschöneweide  b.  Berlin.  Das  Werk  in  Hagen  i.  W.  umfasst  einen 
Komplex  von  ca.  6 ha  mit  eigenem  Bahnanschluss  und  arbeitet  mit  1370  HP.  von  denen 
ca.  70  Wasserkraft  sind.  Diese  Anlage  sowie  die  in  Oberschöne  weide  und  Hirschwang 
dienen  ausschliesslich  zur  Herstellung  von  elektrischen  Akkumulatoren  und  ihren  Bestand- 
teilen. Das  eigene  an  der  Spree  gelegene  Werk  in  Oberschöneweide  ist  ca.  52  a gross  und 
verfügt-  über  eine  Dampf  kraft  von  35  HP.  Das  gepachtete  Werk  in  Oberschöneweide  ist 
ca.  209  a gross  u.  hat  eine  Dampfkraft  von  180  HP.  Beide  Werke  haben  ebenfalls  Bahn- 
anschluss. Das  Werk  in  Hirschwang  ist  ca.  455  a gross  u.  umfasst,  ausser  den  zu  dem  Be- 
trieb gehörigen  Gebäuden,  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäuser.  Die  dort  Vorhand.  Wasser- 
kraft ist  300  HP  gross.  Das  Werk  in  Krautscheid,  „Bleihütte  Louise“,  mit  einer  Grösse 
von  ca.  6 ha  u.  Bahnanschluss  ist  bestimmt  für  Raffination  des  aus  den  Akkumulatoren- 
anlagen  zurückkommenden  Altbleies  u.  ist  Sommer  1905  in  Betrieb  gekommen.  Die  Ges. 
übernahm  ferner  1904  die  von  dem  Akkumulatorenwerke  E.  Schulz  in  Witten  a d R ein- 
gegangenen Instandhaltungs-  u.  Revisionsverpflichtungen.  Genannte  Firma  trat  in  Liquid 

foI-1905  M ®0lÄ;?2l430700Arbeiter  U“d  “°nteUre  beschafti»‘-  Nettoumsatz  der  Ges.' 

Das  Effekten-  u.  Beteilig.-Kto  (Ende  1905  M.  7 029  743  gegen  M.  4 747  864  im  Vorjahre) 
setzt  sich  zus.  aus  etwa  M.  4 900  000  Beteil.  an  Gesellsch.,  die  sich  in  Liquidation  befinden 
u.  Lftekten,  die  1906  verkauft  sind  (Hagener  Strassenbahn)  u.  rund  M.  2 100  000  Beteil  an 
arbeitenden  Ges.  u.  Effekten.  Die  Bewertung  derselben  ist  eine  durchaus  vorsichtige.  Es 
gehören  in  der  Hauptsache  clahin  Aktien  der  Russischen  Tudor  Accumulatorenfabrik  A.-  G 
in  St.  Petersburg  (letzte  Div.  8%);  Aktien  der  Tudor  Accumulator  Company  Limited'  in 
London  (letzte  Div.  10%);  Aktien  der  Sociedad  Espanola  del  Acumulador  Tudor  in  Madrid 
(Gewinn  des  letzten  Jahres  zu  Abschreib,  verwandt);  Aktien  der  Accumulatoren -Fabrik 
Gerlikon  in  Oerlikon  b.  Zürich  (letzte  Div.  15%);  der  mit  50%  eingez.  St.-Anteil  v.  M.  100000 
der  Varta  Accumulatoren-Ges.  m.  b.  H.,  sowie  das  gesamte  A.-K.  der  Tudor  Accumulatoren- 
fabrik A.-G.  in  Budapest  mit  K 500  000  (diese  beiden  Ges.  sind  Ende  1904  begründet) 
Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Accumulatorenwerke  System  Pollak  A -G 
m Liq.  von  M.  2 000  000  (erworben  zu  67,50%),  sowie  das  gesamte  A.-K.  der  Accumulatoren- 
werke Oberspree  A.-G.  von  M.  3 000  000;  sie  ist  seit  1903  bezw.  1901  mit  der  Liquid,  dieser 
beiden  Ges.  beschäftigt. 

Kapitq : M;  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  4 500  000,  Erhöhung  v.  7.  4.  1897 
um  M.  oOOOOO  in  500  Aktien  ä M.  1000,  angeböten  den  Aktionären  26-/4. — 8./5  1897  zu  150°/ 
u.  lt  G.-V.  V.  31-/10.  1898  um  M.  1250000  in  1250  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000 
«»geboten  den  Aktionären  4 : 1 zu  140%.  Die  G.-V.  v.  9-/6.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung 
M L V?0000  (auf  M.  8 000  000)  in  1750  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien,  ausgegeben 

M.  1 385  000  zum  Nennwert,  M.  365000  zu  175%.  Die  1385  zu  pari  ausgegebenen"  Stiieke 
sina  durch  Vermittlung  eines  Konsortiums  als  Erwerbspreis  gleichartiger,  der  Ges  an- 
gegliederter  Unternehm,  verwandt  worden,  u.  zwar  150  zum  Erwerbe  der  Akkumulatoren- 
Abteil  des  Bleiwerks  Neumühl  Morian  & Co.  zu  Neumühl  a.  Rh..  297  zum  Erwerbe  des 
Geschäfts  der  Firma  Akkumulatoren-Werk  E.  Schulz  zu  Witten  a.  d.  Ruin-.  938  zum  Er- 
werbe von  nom.  1384  Aktien  der  Pflüger  Accumulatoren -Werke  A.-G.  zu  Berlin.  Die  rest- 
ichen  365  Stück  sind  behufs  Verstärk,  der  Betriebsmittel  demselben  Konsortium  zu  175% 
i -u1  überlassen , die  Ges.  an  dem  Verkaufsgewinn  derart  teilnehmen  zu  lassen 

dass,  ihr  /,„  des  über  180%  erzielten  Erlöses  zufallen.  Das  aus  den  zu  175 " „ ausgegebenen 
•Xkfien  erzielte  Agio  ist  abzügl.  der  Kosten  der  Emission  mit  M.  334  719  dom  R -F  zu- 
gefuhrt  worden. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1901  1./7.— 3Ö./6- ; für  die  Zeit  v.  1-/7. — 31./12.  1901  ist  eine 
besondere  Bilanz  aufgestellt).  Gen.-Yers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Gewinn  10  °/0  Tant.  an  A.-R..  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  Die  vertragsm.  Tant.  werden  als  Ge- 
schäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  714  292,  Bahnanschluss  1,  Gebäude  429  924, 
Masch.  2.  Utensil.  2,  Wasserkraft  165  439,  Wasserbauten  94  781,  Format. -Einricht.  2,  Mobil.  2,  j 
Wohlf. -Einricht.  2.  Fuhrwerk  1.  Modelle  1,  Patentkto  1,  Kassa  84  029,  Wechsel  294  886.  Kaut.- 
Kto  453  439.  Konsortial-Beteil.-  u.  Effekten-Kto  7 029743,  Waren  2876242,  Bankguth.  1972  659, 
Debit.  4125238.  — Passiva:  A.-K.  8000000,  R.-F.  1 600  000  (Rückl.  15  281),  Div.  1000  000, 
do.  alte  6275,  Ausstell.- u.  Versuchskto  100  000,  Beamten-Unterst.-  u.  Pensions-Kasse  484  810, 
Res.-Kto  f.  Batterie-Unterh.  2 534  081.  Disp.-F.  15  000  (Rückl.  8319),  Pens.-,  Witwen-  u.  Waisen-' 
kasse  75  000,  Guth.  der  Beamten  1 000  846,  vorausbez.  Prämien  der  Instandhai tungs Verträge 
567  322,  Forder.  v.  Ges.,  an  welche  die  Firma  beteiligt  ist  1 809  400,  Forder.  v.  Liefer.  u.  verseil. 
Kreditoren  947  534,  Tant.  an  A.-R.  68  000,  Vortrag  32  417.  Sa.  M.  17  240  686. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  624  428,  Handl.-Unk.  1435  096,  Betriebs- do. 

1 716  571.  Zs.  102  065.  Reingewinn  1 199  017.  --  Kredit:  Yortrag  24  502,  Bruttogewinn  an 
Waren  4 562  714,  Konsortialerträgnis  489  961.  Sa.  M.  5 077  177. 

Kurs  Ende  1894  1905:  In  Berlin:  167,  158,  178.75,  184.25,  160.25,  142.50,  125.10,  125, 
125.60,  171.30,  232.75,  226%*  Eingef.  8./11.  1894  zu  140%.  — In  Frankf.  a.  M.:  169.20.  158, 
183.50,  184,  161,  142/126,  126,  124.50,  172,  233.  230 % (1894  zu  140%  emgef.;  erster  Kurs  9/11. 
1894:  159%).  Seit  Juli  1905  alle  Stücke  lieferbar. 

Dividenden:  1890/91:  15%  (fürl8Mon.):  1891/92-1900/1901:  10,6,10,10,10,10,  10,10,10, 
10%:  1901  (1.  7. — 31./12.,  6Mon.):  10%  p.  r.  t,:  1902—1905:  10,  121/2, 121/2?  1272%.  Coup.-Verj.:  4 j 
J.  (K.)  Die  Div.  für  1901  1.  7. — 31./12.  ist  infolge  Verlegung  des  Geschäftsj.  auf  den  Div.-  j 
Schein  für  1901/1902  ausbezahlt,  u.  zwar  unter  Rückforder,  der  gesamten  Div.-Bogen. 

Direktion:  Ad.  Müller,  Friedr.  Correns,  Berlin;  L.  Gebhard,  Wien;  Stellv.:  L.  Schröder,  j 
Fr.  Freier,  Berlin;  C.  Roderbourg,  Hagen.  Prokuristen:  F.  von  Winkler,  G.  Illner,  ; 

C.  Emden,  P.  Schlegel,  Dr.  M.  Büttner,  A.  Fischer,  Dr.  C.  Liebenow,  Dr.  Ziemssen. 

Aufsichtsrat : (Mind.  6)  Vors.  Bänk-Dir.  Carl  Fürstenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz,  , 
Herrn.  Harkort,  Berlin;  Bank-Dir.  a.  D.  Jul.  Peter,  Geh.  Baurat  Emil  Rathenau,  Wirkl.  Geh. 
Ober- Reg.- Rat  M.  Cornelius,  Berlin:  Rieh.  Ritter  von  Schoeller,  Wien;  Bank-Dir.  Phil.  ; 
Weiss,  Budapest;  J.  C;  Pflüger,  Bremen.  . 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalb. 
für  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  Hagen  i.  W.:  Ernst  Osthaus. 

(Neu.) 

Akt.- Ges.  Brown  Boveri  & Cie.  in  Baden  in  der  Schweiz. 

Gegründet:  18-/7.  1900:  eingetr.  27/7.  1900. 

Zweck:  Die  Herstellung  elektrischer  Maschinen  und  Apparate,  sowie  die  Herstellung 
von  Maschinen  anderer  Art;  der  Handel  mit  solchen  und  verwandten  Artikeln:  die  Er- 
bauung elektrischer  Zentralen.  Bahnen  und  anderer  ähnlicher  Anlagen  für  eigene  Rechnung 
oder  für  Rechnung  dritter;  der  Betrieb  derartiger  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung. 
Haupterzeugnisse  der  Ges.  sind  Dampfturbinen,  elektrische  Generatoren,  Installationen  für 
elektrische  Kraftzwecke  und  elektrische  Bahnen.  Für  die  Fabrikanlage  in  Baden  besitzt 
die  Ges.  Grundbesitz  in  Baden  und  Wettingen  mit  einer  Gesamtgrundfiäche  von  rund 
165  000  qm,  von  denen  die  Fabrikanlagen  etwa  80  000  qm  und  die  Arbeiterwohnhäuser  rund 
10  000  qm  einnehmen,  ca.  437  Angestellte  und  2312  Arbeiter. 

Zur  Erweiterung  ihres  Arbeitsfeldes  errichtete  die  Ges.  namentlich  im  Auslande 
verwandte  Fabrikationsunternehmungen , an  welchen  sie  durch  Aktienbesitz  finanziell 
beteiligt  ist,  es  sind  folgende  Gesellschaften:  1.  Akt. -Ges.  Brown  Boveri  & Cie  in  Mann- 
heim (A.-K.  M.  6 000  000,  Div.  pro  1900/1901 — 1904/1905:  10,  4,  4,  4,  5%  auf  M.  3 000  000); 

2.  Tecnomasio  Italiano  Brown  Boveri  in  Mailand  (A.-K.  Lire  1 680  000,  davon  Lire  1 280  000 

St. -Aktien  und  Lire  400  000  Vorz. -Aktien,  Div.  pro  1900 — 1904:  0%.  pro  1905:  5%  auf  j 

Vofz.-A.  und  277  % auf  St.-A.);  3.  Compagnie  Electro-Mecanique,  Paris  (A.-K.  frs.  1 500  000, 
Div.  pro  1903 — 1905:  0%);  4.  Brown  Boveri  Norsk  Elektricitets  Aktieselskab . Christiania 
(A.-K.  Kr.  360  000.  Div.  pro  1904 — 1905:  0 %);  5.  A.-G.  für  Dampfturbinen,  System  Brown- 
Boveri-Parsons,  Baden  (A.-K.  frs.  1 000  000,  wovon  frs.  200  000  eingez.,  Div.  pro  1905:  1 5 % ) : 

6.  Isolation  A.-G.,  Mannheim  (A.-K.  M.  500  000,  wovon  M.  300  000  eingez..  Div.  pro  1900 — 1904: 

4,  4.  4.  5,  6%);  7.  Werkstätte  für  Präzisions-Mechanik  in  Olten  (A.-K.  frs.  100  000,  Div.  pro  1904: 
10%).  Ferner  ist  die  Ges.  an  nachstehenden  Betriebs-Ges.  beteiligt:  1.  Elektriz.-Ges.  Baden 
(A.-K.  frs.  525  000.  Div.  pro  1905:  7%);  2.  Elektriz.-Werk  Olten- Aarburg  (A.-K.  frs.  1 500  000, 
Div.  pro  1905:  572%);  3.  „Motor“.  Akt.- Ges.  für  angewandte  Elektrizität  in  Baden  (A.-K. 
frs.  15  000  000.  Div.  pro  1900—1905:  6.  0.  0,  4,  5,  6 %) ; 4.  Ver.  Kander  und  Hagnek -Werke 

A.-G.  in  Bern  (A.-K.  frs.  5 500  000,  Div.  pro  1903—1905:  4.  4,  4%). 

Kapital:  Frs.  16  000  000  in  12  800  Aktien  ä frs.  1250.  Urspr.  frs.  12  500  000,  erhöht  durch 
Beschluss  der  ausserorclentl.  G.-Y.  vom  1 4.  3.  1905  um  frs.  3 500  000  auf  frs.  16  000  000.  Die 
neuen  Aktien,  welche  für  das  Rechnungsjahr  1905/1906  zu  "4  div. -her.  sind,  wurden  im 
März  1905  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis  von  7:25  zum  Kurse  von  165%  zimi 
Bezüge  angeboten. 
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1 °/o  Anleihe  von  1903.  F,s.  5 000000  in  5000  Oblig.  ä frs.  1000.  Zs.:  31.  3..  30.  9.  Tilg.: 
Vom.  30./9.  1913  ab  steht  der  Ges.  das  Recht  zu,  die  ganze  Anleihe  auf  einen  Coupontermin 
mit  jeweiliger  vorhergehender  ömonatl.  Kündig,  zur  Rückzahlung  zu  bringen  : am  31.  3.  1918 
wird  die  Anleihe  ohne  weiteres  fällig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  nicht  hypothekarisch 
sichergestellt,  doch  darf  die  Schuldnerin  während  der  Dauer  der  Anleihe  keine  hypotliekar. 
Eintragungen  auf . ihre  Etablissements  vornehmen  und  überhaupt  keiner  späteren  Anleihe 
spezielle  Pfandsicherheit  einräumen,  ohne  dass  die  Anleihe  von  1903  in  die  Sicherheit  im 
gleichen  Range  einbezogen  würde.  Kurs  Ende  1905:  100-70%.  Notiert  in  Zürich 
Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen.-Yers.:  Im  August. 

Stimmrecht  : Jede  Aktie 
der  sämtlichen 


mehr  als  den  fünften  Teil 


10%  Tant. 


1 St.,  jedoch  darf  kein  Aktionär 
vertretenen  Stimmrechte  in  sich  vereinigen. 

Gewinnverteilung : 8%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  5%Div.,  vom  Rest 
an  V.-R.,  das  Übrige  zur  Verfügung  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Fehlende  Einzahlungen  auf  das  A.-K.  1 750  000.  Grund- 
stück 1 118  207,  Gebäude  2 398  000,  Arbeiter- AVohnhäuser  323  000,  Gleise  1,  Arbeitsmaschinen 
1000  000,  Werkzeug  lr  ' ""  ’ ' ' ' 

elektr.  Fabrik-Installat 


- «wuuuu,  iuwcnu-  n uuuuduöw  ozo  wv,  urieise  i,  rvroensmascnmen 
Giesserei -Werkzeug  1,  Handlungs-Mobil.  1,  Fabrik-Mobil.  1,  Kto  für 
1,  Modelle  1.  Patente  1.  Material.  2 209  683,  Giesserei-Material.  148  192, 


Anzahl,  u.  div.  Kredit,  10  361  071, 


164  639.  Beamten-Pens.-F.  106  429,  Aval-Kredit.  637  500, 

Reingewinn  1 527  076.  Sa.  frs.  38  044  583. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  1 626  966,  Abschreib.  748  973,  Assekuranz 
128  331.  Reparat.  149  485,  Zs.  141  858,  Reingewinn  1 527  076.  — Kredit:  Vortrag  106  189 
Fabrikationsgewinn  4 005  080,  Miete  18  991,  Gewinn  an  Effekten  u.  Beteilig.  192  428  Sa 
frs.  4 322  688.  g 

Gewinn -Verwendung:  10%  Div.  1 250  000,  Tant.  an  V.-R.  79  585,  Grat.  60  000,  Arbeiter- 
in nterst.-F.  20  000,  Beamten-Unterst,-F.  20  000,  Vortrag  frs.  97  491. 

Dividenden  1900  1901— 1904  1905:  16,  5,  7,  9,  10%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.). 

Zahlstellen:  Baden:  Ges. -Kasse;  Basel:  Schweizer.  Kreditanstalt,  Eidgenöss.  Bank,  A.-G. 
Aktiengesellschaft  von  Speyr  & Co.:  Winterthur:  Bank  in  Winterthur;  Zürich:  Schweizer! 
Kreditanstalt,  Eidgenöss.  Bank,  A.-G.,  Bank  in  Zürich,  Aktiengesellschaft  Leu  & Co.:  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Zahlung  der  Div.  in 
Deutschland  zum  Kurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Kurs:  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  20./4.  1906  frs.  3 750  000  zu  200%.  Notiert  in 
Berlin,  erster  Kurs  daselbst  25-/4.  1906  218%.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen 
Börsen  frs.  100  = M.  80. 

Direktion:  Fritz  Funk,  Baden. 

Verwaltungsrat:  Präs!  C.  E.  L.  Brown.  Vice-Präs.  Walter  Boveri,  Conrad  Baumann, 
Ndnev  W.  Brown,  sämtl.  in  Baden:  Komm.-Rat  Felix  Deutsch,  Dir.  der  Allgem.  Elektricitäts- 
Ges..  Berlin;  Dr.  Rudolf  Ernst,  Winterthur;  Dr.  Julius  Frey.  Deleg.  des  V.-R.  der  Bank  für 
elektr.  Unternehmungen,  . Zürich;  J.  Hamspohn,  Dir.  der  Allgem.  Elektricitäts-Ges.,  Berlin; 
Dr.  Walter  Ratlienau,  Geschäftsinhaber  der  Berliner  Handels-Ges.,  Berlin : Dr.  Paul  Roediger 
Dir.  der  Metallgesellschaft,  Frankf.  a.  M. 


Aktiengesellschaft  für  Elektricitäts -Anlagen  in  Berlin, 

Kanonierstrasse  17/20. 

Gegründet:  16./6.  1897 ; eingetr.  25-/6.  1897.  Letzte  Statutänd.  21-/12-  1899,  22./12. 1900,  4./4.  1902 
u.  26./10.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Börsenname:  „Kölner  Elektrizitäts-Anlagen.“ 
Zweck:  Ausnutzung  der  Elektricität  in  jeder  Form.  Die  Ges.  ist  insbesondere  befugt,  und 
zwar  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  oder  in  Gemeinschaft  mit  Dritten,  Unter- 
nehmungen. welche  diesen  Zwecken  dienen  oder  dienen  können,  zu  errichten,  zu  er- 
werben, zu  betreiben,  zu  verwerten,  solche  Unternehmungen  zu  finanzieren,  sich  an 
solchen  oder  verwandten  Unternehmungen  in  jeder  Form  zu  beteiligen,  Aktien,  Obli- 
gationen und  sonstige  Titel  und  Forderungen  solcher  Unternehmungen  zu  erwerben, 
zu  beleihen  und  zu  verwerten,  Koncessionen,  die  den  vorerwähnten  Zwecken  dienen 
und  einschlägige  Patente  und  Lieenzen  zu  erwerben  und  zu  verwerten,  geeignetenfalls 

machen, 
und 
Beschluss 


mich  Immobilien  zu  erwerben  und  zu  verwerten,  kurz  alle  Geschäfte  zu 
'velclie  dem  Vorstände  in  Gemeinschaft  mit  dem  Aufsichtsrat  zur  Erreichung 
1 örderung  der  Zwecke  der  Ges.  angemessen  erscheinen.  Die  Ges.  darf  auf  B 


Fest- 


dos A.-R.  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  jeweiligen  A.-  K.  ausgeben. 

Sie  betrieb  bis  1902  ihre  Geschäfte  in  engster  Fühlung  und  auf  Grund  vertragl. 
Setzung  mit  der  Helios,  Elektricitäts-A.-G.  in  Cöln;  jede  der  beiden  Ges.  war  danach  ver- 
pflichtet, Geschäfte,  welche  im  Bereiche  ihrer  Wirksamkeit  vorkamen  und  die  sich  für  den 
Betrieb  der  anderen  eigneten,  dieser  anzubieten.  In  Ausführung  der  Beschlüsse  der  G.-V. 
v.  4.  4.  1902  sind  die  Beziehungen  beider  Ges.  zu  einander  gelöst  u.  hat  die  Ges.  für  Elektric.- 
Anlagen  mit  Beginn  des  Geschäftsjahres  1902/1903  die  Elektric.- Werke  Bühlau,  Kandern.  Ott- 
v\  eil  er  u.  Zoppot,  sowie  die  Elektric.-  u.  Wasserwerke  Ballenstedt,  Bergen  (Rü 


‘ii 


ern, 
i.  Zossen 
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in  eigene  Verwalt,  genommen,  sodann  das  gegen  Helios-Aktien  eingetauschte  Elektric.- Werk 
Reichenbach  i.  Schl.  Über  die  Unternehm.,  bei  denen  die  Ges.  beteiligt  ist,  ist  zu  bemerken:  I 

Das  A.-K.  des  Elektric. -Werks  Zell  i.  W.  A.-G.  wurde,  entsprechend  den  bei  der  Sanierung 
des  Gesamtunternehmens  gefassten  Beschlüssen,  um  M.  500  000  auf  M.  1 000  000  herabgesetzt;  j 
auf  das  neue  Kap.  entfielen  1902/1903  u.  1903  1904  je  23/40/0,  1904/1905:  2%  Div.  (1900,1901  für  | 
1 1 Mon.  5 1/b  7o>.  — Bei  der  Elektric.-  u.  W asser werks- A.-G.  Könitz  (W.-Pr.)  wurde  das  A.-K.  durch  j 
Vernichtung  von  M.  500  000  Aktien,  die  man  der  Ges.  für  M.  200  000  zur  Verf.  stellte,  auf  M.  500  000 
herabgesetzt;  darauf  entfielen  1902/1903 — 1904/1905  je  3%  (1901/1902:  21/2%)  Div.  Die  Akt.  beider 
Unternehm,  sind  ganz  im  Besitz  der  Cölner  Ges.  — Die  Bayer.  Elektric. -Werke  in  München 
(halber  Aktienbesitz)  haben  ihr  A.-K.  1902  von  M.  4 000  000  auf  M.  3 000  000  herabgesetzt  u. 
darauf  1902 — 1904  je  3%  (1901 : 0%)  Div.  verteilt.  — Die  Electra  in  Amsterdam  verteilte  1901  bis 
1904:  4.  4.  2,  0%  DH.  — Die  Petersburger  Ges.  für  elektr.  Anlagen  hat  1902  der  Ges.  ihre  ganze 
Forder.  verzinst.  Div.  wurde  aber,  u.  zwar  auch  für  1903  u.  1904  nicht  verteilt.  Auf  dem 
EfFektenkto  (M.  2 963  563)  sind  verbucht  der  Besitz  der  Ges.  an  Aktien  der  Electra  Maatschappij 
voor  Electrische  Stations,  Amsterdam,  der  Bayer.  Elektric. -Werke  München,  der  Werke  Zell  u. 
Könitz,  sowie  die  zu  Kautionen  verwendeten  Staatsp.  Auf  Kto  eigener  Unternehm.  (M.  1 83-9  118) 
sind  die  Werke  in  Bergen  auf  Rügen,  Bühlau.  Ottweiler,  Reichenbach  i.  Schl.,  Zoj)pot  u.  Zossen 
verbucht.  Verkauft  wurden  1904  1905  die  Werke  Ballenstedt  u.  Kandern.  1904  macht  sich  eine 
neue  Sanierung  der  Ges.  notwendig,  über  die  die  G.-V.  v.  26. /10.  1904  beschloss.  Es  ergab  sich 
nämlich  die  /Notwendigkeit,  auf  die  Beteil.  an  der  St,  Petersburger  Ges.  f.  elektr.  Anlagen,  um  die- 
selbe in  Einklang  mit  ihrem  reellen  Wert  zu  bringen,  am  31./3.  1904  Abschreib,  in  Höhe 
von  M.  4 081  204  vorzunehmen.  Aber  auch  die  übrigen  Aktiven  machten  ihres  noch  allzu 
hohen  Buchwertes  wegen  starke  Abschreib,  notwendig,  die  einschl.  M.  34  437  Rückstell,  auf 
eine  streitige  Forder.  M.  1 554  998  beanspruchen,  so  dass  im  ganzen  M.  5 636  202  abzuschreiben 
sind.  Die  Beteil.  in  St.  Petersburg  steht  danach  noch  mit  M.  3 500  000  zu  Buche.  Ge- 
nannten Abschreib,  standen  Gesamtwerte  in  Höhe  von  M.  3640402  gegenüber  (M.  3300000  R.-F. 
u.  Spec.-R.-F..  M.  36  839  Aktienspesen-F.  u.  M.  303  563  Kreditsaldo  des  Gewinn-  u.  Verlustktos 
1903  1904);  es  ergab  sich  also  M.  1 995  800  Fehlbetrag,  zu  dessen  Beseitigung  das  A.-K.  lt. 
G.-V.  v..  26./10.  1904  von  M.  10  000  000  auf  M.  7 000  000  herabgesetzt  worden  ist,  indem  die 
St.-Aktien  im  Verhältnis  von  5 zu  2 zusammengelegt  wurden  (Frist  bis  1./3.  1905;  58  nicht 
eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt).  Aus  dem  Buchgewinn  dieser  Transaktion 
von  M.  3 000  000  ist  nach  Tilgung  obiger  Unterbilanz  aus  dem  verfügbaren  Rest  von 
M.  1 004  200  der  R.-F.  mit  M.  700  000  dotiert  (also  erfüllt)  worden,  M.  300000  wurden  einem 
Div.- Erg.- F.  überwiesen  und  M.  4200  vorgetragen.  Der  Div.-Erg.-F.  ist  ausschliesslich  zur 
Ergänzung  von  Div.  der  Vorz.- Aktien  bestimmt.  Der  Sitz  der  Ges.  ist  nach  Durchführung 
vorstehender  Beschlüsse  nach  Berlin  verlegt  worden.  Nachdem  die  Div.-Ansprüche  der  Vorz.- 
Aktien  befriedigt  sind  (s.  unter  Div.  unten)  lässt  die  Entwickelung  der  Unternehm,  der  Ges. 
erhoffen,  dass  für  die  Folge  sich  auch  die  St.-Aktien  verzinsen  werden. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  2000  abgest.  St.-  u.  5000  Vorz. -Aktien,  sämtlich  ä M.  1000,  Die 
Vorz. -Aktien  erhalten  vorweg  6°/o  Div.  mit  event.  Nachzahlungsverpflichtung  und  nehmen,  I 
nachdem  die  St. -Aktien  6%  Div.  erhalten  haben,  an  der  etwaigen  weiteren  Div.  mit  diesen  I 
gleichmässig  teil.  Im  Falle  Auflösung  der  Ges.  werden  die  Vorz.- Aktien  vorab  befriedigt  I 
und  erhalten  ihre  6°/0  Verzinsung  auch  dann  weiter. 

Urspr.  A.-K.  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Nr.  1 — 16  000)  ä M.  1000,  eingeteilt  in  4 Ser.  I 
A — D,  jede  zu  4000  Aktien.  Die  Aktien  Ser.  A waren  seit  4./9.  1897,  die  Aktien  Ser.  B I 
seit  1.  7.  1898,  Serie  C seit  1./7.  1899,  Ser.  D seit  1.1.  1900  voll  eingezahlt,  — Durch  den  I 
Abschluss  des  Jahres  1900/1901  — derselbe  ergab  infolge  Kursverluste,  besonders  an  den  j 
Helios -Werten,  Abschreib,  u.  Reservestellungen  eine  Unterbilanz  von  M.  5 335  259  — I 
war  eine  Sanierung  der  Ges.  zur  unabweisbaren  Notwendigkeit  geworden.  Nach  G.-V.-B.  | 
v.  4./4.  1902  traten  demgemäss  folg.  Umgestaltungen  des  A.-K.  ein:  Von  der  A.-G.  Helios  I 
in  Cöln.  die  M.  1 000  000  Aktien  der  A.-G.  für  Elektricitäts-Anlagen  besass,  wurden  diese  I 
Aktien  zu  30%  frei  Zs.  erworben.  In  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis  erhielt  Helios  die  I 
im  Besitz  der  Ges.  für  Elektricitäts-Anlagen  befindlichen  M.  272  500  5%  und  M.  38  000  I 
41/20/ o Helios- Schuldverschreib,  zu  86  bezw.  63%,  wie  sie  in  dem  letzten  Abschluss  der  I 
A.-G.  für  Elektricitäts-Anlagen  aufgeführt  waren.  Die  auf  diese  Weise  erworbenen  Aktien  I 
sind  vernichtet  und  so  das  A.-K.  von  M.  16  000  000  auf  M.  15  000  000  vermindert.  Die  I 
verbliebenen  Aktien'  wurden  im  Verhältnis  2 : 1 zus.gelegt  (Frist  v.  12. — 20./5.  1902,  nach-  j 
träglich  verlängert  bis  30./9.  1902).  Sodann  erfolgte  die  Ausgabe  von  M.  5 000  000  in  I 
5000  ab  1.  7.  1902  div.-ber.  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  den  Aktionären  I 
v.  12. — 20./5.  1902  unter  folg.  Bedingungen  zum  Bezüge  angeboten:  Der  Besitzer  von  6 I 
alten  Aktien  bezw.  von  3 zus.gelegten  Aktien  hatte  das  Recht,  2 Vorz.-Aktien  zu  102.50%  I 
zu  beziehen;  auf  je  2 Vorz.-Aktien  waren  2 alte  Aktien  bezw.  1 zus.gelegte  Aktie  in  Zahlung  j 
zu  geben,  welche  mit  zus.  M.  1000  berechnet  wurden.  Der  verbleib.  Betrag  von  M.  1050  I 
war  bar  zu  zahlen,  und  zwar  spät,  mit  M.  550  am  20./5.  und  mit  M.  500  am  30./6.  1902.  I 
Bei  Zahlung  vor  diesen  Endterminen  trat  Zs.-Vergütung  von  4%  P-  a-  ein;  diejenigen  I 
Vorz.-Aktien,  welche  auf  die  erste  Aufforderung  hin  nicht  gezeichnet  worden  sind,  sollten  ( 
durch  spätere  Bekanntm.  den  Aktionären,  welche  ihr  Bezugsrecht  ausgeübt  hatten,  derart  j 
zur  Verf.  gestellt  werden,  dass  gegen  eine  zus.gelegte  Aktie  und  M.  1050  bar  2 Vorz.-  I 
Aktien  gezeichnet  werden  konnten.  — Nachdem  bis  20.  5.  1902  an  3674  Vorz.-Aktien  ge-  I 
zeichnet  waren,  wurden  restl.  1326  Stück  v.  22. — 31. ‘5.  1902  den  Inhabern  der  Aktien  an-  I 
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geboten,  auf  Grund  deren  das  Bezugsrecht  früher  ausgeübt  worden  war.  Event,  ermässigte 
Zuteilung  war  im  Falle  Uberzeichnung  Vorbehalten  und  musste  auch  im  Verhältnis 
31/2  : 1 erfolgen.  Aus  der  Sanierung  resultierte  eine  Verringerung  des  St.-A.-K.  von  zus. 
M.  16  000  000  auf  M.  5 000  000  und  ein  Buchgewinn  von  M.  8 200  000,  der  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  aus  1900/1901  von  M.  5 335  259,  zur  Erfüllung  des  R.-F.  u.  zu  Abschreib,  auf 
Effekten  etc.  verwandt  wurde.  198  nicht  eingereichte  alte  Aktien  wurden  Ende  Okt. 
1902  für  kraftlos  erklärt. 

Die  G.-V.  v.  23./12.  1903  hatte  sich  mit  einem  Angebot  der  Elektr.  Licht-  u.  Kraftanlagen- 
A.-G.  in  Berlin  zu  beschäftigen,  welche  sich  verpflichtet  hatte,  Angebote  auf  Aktien  der 
■ Cölner  Ges.  zum  Ankauf  bis  15./12.  1903  entgegenzunehmen,  und  zwar  wurden  für  die  Vorz.- 
Aktien  100%  zuzügl.  6%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903,  für  die  St.-Aktien  42%  frei  Zs.  geboten; 
von  diesem  Antrag  war  bis  29./1.  1904  von  mehr  als  M.  9 300  000  Gebrauch  gemacht,  für  den 
v Rest  wurde  die  Frist  bis  29./2.  1904  verlängert.  Die  G.-V.  der  Cölner  Ges.  genehmigte  das 
l Gebot,  die  Liquid,  der  Ges.  wird  aber  vorläufig  unterbleiben.  Der  Berliner  Ges.  war  es  bei 
r dem  Erwerb  der  Cölner  Aktien  hauptsächlich  darum  zu  thun,  in  Besitz  der  .Anteile  zu 
kommen,  welche  Cöln  an  der  St.  Petersburger  Ges.  f.  elektr.  Anlagen  besitzt.  Über  die  in 
der  G.-V.  v.  26-/10.  1904  gefassten  Beschlüsse,  nach  denen  das  St.-A.-K.  um  weitere 
M.  3 000  000  herabgesetzt  ist,  s.  oben. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli bis30.  Juni.  Gen.-Vers. : Im I.Geschäftshalbj.'  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%,  höchstens  20%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sonstige 
Rücklagen  u.  Abschreib.,  6%  Div.  anrVorz. -Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  6%  Div. 
an  St.-Aktien,  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  als  Tant. 
10%  des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach 
Verteilung  von  6%  Div.  an  das  St.-A.-K.  verbleibt.  Der  Div.-R.-F.  ist  nur  für  die  Vorz.- 
Aktien  bestimmt  u.  steht  zur  Verfüg,  nur  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Effekten  u.  Darlehen  2 963  563,  Beteilig,  an  St. 
Petersburger  Ges.  für  elektr.  Anlagen  3 500  000,  eigene  Unternehm.:  Anlagen  1 839  118,  Lager, 
> Kassa,  Debit.  133  985,  Mobil.  1,  Debit.  545  594,  Kassa  128.  — Passiva:  Vorz. -Aktien  5 000000, 
\ St.-Aktien  2 000  000,  R.-F.  700  000,  Div.-Erg.-F.  300  000  (1905  an  die  Vorz. -Aktien  als  Div.  für 
1903/1904  verteilt),  Amort.-  u.  Ern.-F.  256  684,  Kredit.  384  529,.  Accepte  34  437,  Div.  an  Vorz. - 
Aktien  300  000,  alte  Div.  2880,  Vortrag  3859.  Sa.  M.  8 982  389. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  1 995  800,  Uberweis,  an  R.-F.  700000. 
do.  an  Div.-Erg.-F.  300  000,  do.  an  Amort.-  u.  Ern.-F.  48  200,  Gen.-Unk.,  Gehälter  u.  Steuern 
43  372,  Gewinn  303  859.  — Kredit:  Herabsetzung  des  A.-K.  3 000  000,  Div.,  Zs.,  Betriebs- 
überschüsse u.  Verschied.  391  231.  Sa.  M.  3 391  231. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1898—1902:  123.60,  103.75,  57.60,  31.90,  — %.  M.  4 000  000  Aktien 
der  Serie  A Nr.  1—4000  wurden  in  Berlin  am  21./12.  1897  zum  Kurse  von  123% 
aufgelegt,  M.  4 000  000  Aktien  Serie  B Nr.  4001—8000  am  12./1.  1899  zu  121  %.  Erster 
Kurs  am  3./1.  1898:  133%.  M.  8 000  000,  Aktien  Serie  C u.  D Nr.  8001 — 16  000  wurden 
im  April  1900  eingeführt.  — Notiz  an  allen  Börsenplätzen  seit  15./7.  1902  franko  Zs. 
einschl.  Div.-Schein  für  1901/1902.  Notiz  eingestellt  6^/8.  1903. 

Ende  1898—1903:  In  Frankfurt  a.  M.:  123,  103.10,  55.50,  32,  — , — %.  Eingeführt 
Serie  A im  Jan.  1898,  Serie  B am  12-/1-  1899  zu  121%,  Serie  C u.  D im  März  1900. 

In  Hamburg:  — , 102.30,  57.50,  — , — , — %.  Eingeführt  Serie  A im  Febr.  1898, 
Serie  B 12./1.  1899  zu  121%,  Serie  C u.  D.  im  Mai  1900. 

In  Cöln:  123,  104,  54,  31.25,  20,  — %.  Eingeführt  Serie  A im  Jan.  1898,  Serie  B 12./1. 
[ 1899  zu  121  %,  Serie  C u.  D im  Febr.  1900.  — Die  Vorz.-Aktien  sind  noch  nirgends  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1897/98—1903/1904:  6,  6,  0,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1902/1903 
bis  1904/1905:  0,  6,  6%.  (Die  Div.  für  1903/1904  von  6%  auf  die  Vorz.-Aktien  wurde 
1905  unter  Verwendung  des  Div.-Erg.-F.  nachbezahlt.)  Auszahlung  der  Div.  für  1904/1905 
nach  Ablauf  des  Sperrjahres  ab  1./12.  1905. 

Direktion:  Dir.  J.  H.  Müller,  Dr.  P.  Steiner.  Prokurist:  Hch.  Hellenbroich. 
Aufsichtsrat:  (3—12)  Vors.  Komm.-Rat  Friedr.  Schmalbein,  Stellv.  S. Alfred  Freih.  von  Oppen- 
heim, Handelsrichter  R.  Dyhrenfurth.  Dir.  C.  Feldmann,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Kemmann, 
Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank.  * 


Act.-  Oes.  Elektrizitätswerke  (vorm.  0.  L.  Kummer  & Co.) 

in  Dresden.  (In  Konkurs.) 

Gegründet:  2_3./6.  1894;  eingetr.  17./7.  1894.  In  Konkurs  seit  15./6.  1901.  Konkurs- 
verwalter: .Justizrat  Dr.  Mittasch,  Dresden,  Sporergasse  2.  Für  Österreich:  Rechtsanwalt 
Dr.  Tschinkel,  Teplitz.  Gläubigerausschuss:  Reclitsanw.  Dr.  Felix  Bondi,  Bank- Dir.  Dr.  Getz, 
Prokurist  Melzer,  Reclitsanw.  Röhl,  Rentner  Swiderski,  Dresden;  Prokurist  Fürth  (von  der 
I irma  Felten  & Guilleaume  in  Mülheim  a.  Rh.),  Fabrik-Dir.  Emil  Berneaud,  Meissen.  Über 
die  Gründung,  den  Besitzstand  und  die  Unternehmung  der  Ges.  etc.  beim  Ausbruch  des 
Konkurses  s.  Jahrg.  1900/1901.  — Der  Zusammenbruch  der  Ges.  wurde  hauptsächlich  dadurch 
herbeigeführt,  dass  sich  dieselbe  in  zahlreiche  Unternehm,  eingelassen  hatte,  ohne  für  die 
Durchführung  der  Anlagen,  die  in  vielen  Fällen  in  den  ersten  Betriebsjahren  erhebliche 
Zuschüsse  erforderten,  die  nötigen  Mittel  zu  besitzen  oder  beschaffen  zu  können,  zumal  das 
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Finanz-Institut  der  Ges.  selbst,  die  Creditanstalt  f.  Ind.  u.  Handel  in  Dresden,  in  Mitleiden- 
schaft gezogen  worden  war  und  in  Liquid,  treten  musste.  Höhe  der  nicht  bevorrechtigten 
Forder.  Knde  1905  M.  15  053  287,  auf  weichein  5 Raten.  Juli  u.  Nov.  1902,  Mai  u.  Sept.  1903 
ä 5%  u.  Jan.  1904  41  2%.  im  ganzen  jetzt  241'20/o  zurückgezahlt  sind.  Die  bevorrechtigten 
Forder..  rund  M.  90  000,  sind  voll  befriedigt.  Das  Elektricitätswerk  in  Niederlössnitz  brachte 
den  Obligationären  zweiter  Güte  M.  280  000,  welche  für  dieselben  reserviert  wurden.  Aus  dem 
Erlös  des  Teplitzer  Unternehm,  sind  nach  Abzug  der  Ilypoth.  der  Konkursverwalt.  M.  100  000 
zugeflossen.  Für  das  Werk  in  Tsingtau  fanden  sich  in  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  und  in 
Siemens  & Halske  in  Berlin  Käufer,  per  Saldo  verblieben  dem  Konkurs  hieraus  rund 
M.  120  000.  — Ebenso  sind  die  beiden  Vorortbahnen  Niedersedlitz-Laubegast  u.  Loschwitz- 
Pillnitz  veräussert.  Das  Elektricitätswerk  Elbthal  in  Cossebaude  ist  für  M.  75  000  an  den 
Gemeindeverband  übergegangen.  Die  Gläubiger- Vers.  v.  31./3.  1903  beschloss  den  freihänd. 
Verkauf  der  Niedersedlitzer  Anlagen  nebst  allem  Zubehör  an  die  auf  den  Trümmern  der 
Kummer-Ges.  3. /3.  1903  neu  gegründ.  A.-G.  „ Sachsen  werk u tür  M.  700000  nebst  M.  27  000  für 
Zubehörungen.  Dieser  Betrag  ist  den  Obligationären  1.  Anleihe  überwiesen,  wogegen  M.  54  000 
strittiger  Erlös  für  die  Vorortsbahn  Niedersedlitz-Laubegast  der  freien  Masse  zugefallen  ist. 
Die  Gläubiger- Vers.  v.  11.  12.  1903  genehmigte  denVerkauf  der  beiden  Süddeut,  elektr.  Lokal- 
bahnen Murnau-  Oberammergau  u.  Aibling -Feilnbach  an  die  Lokalbahn-A.-G.  in  München 
für  M.  700  000,  wovon  der  Konkursmasse  effektiv  M.  300  000  zugeflossen  sind.  Die  Regress- 
klage gegen  die  früheren  Verwalt.-MitgJ.  haben  in  der  Hauptsache  ihre  Erledigung  gefunden: 
Dir.  Römer  hat  im  Vergleichswege  M.  75  000,  von  Alvensleben  M.  25  000  gezahlt.  Der  Konkurs 
kann  sich  wegen  der  noch  schwebenden  Prozesse  noch  längere  Zeit  hinziehen.  Die  Gläubiger- 
Vers.  v.  27.  6.  1904  beschloss'  einen  Vergleich  mit  der  Märkischen  Strassenbahn , Gemeinde 
Witten  und  Genossen.  In  der  Gläubiger- Vers.  v.  10./10.  1905  wurde  die  Prozesssache  des 
Ing.  Näscher  gegen  die  Konkursverwalt,  geregelt  u.  ein  Vergleich  genehmigt  aut  der  Basis 
einer  vom  Stuttgarter  Versicherungsverein  zu  zahlenden  Abfindungssumme  von  M.  40  000 
zuzügl.  Prozesskosten,  bei  Verzicht  auf  weitere  Ansprüche  sowohl  seitens  Näschers  als  auch 
seitens  der  Konkursverwaltung.  Es  wurde  ferner  mitgeteilt,  dass  im  Konkurs  noch  auf  eine 
Restquote  von  2 — 2%%  zu  rechnen  sei,  so  dass  einschliessl.  der  bereits  ausgeschütteten 
24%%  sich  eine  Gesamtquote  von  ungefähr  27°/o  ergeben  dürfte. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1896  um 
M.  1 000  000,  1897  um  M.  2 000  000.  1898  um  M.  3 000  000,  1899  um  M.  2 500  000.  Die  Aktionäre 
konnten  dadurch  einen  Teil  ihres  Kapitals  retten,  dass  ihnen  freigestellt  wurde,  für  20  oder 
40%  des  Nennbetrages  ihrer  Aktien  solche  der  neuen  A.-G.  Sachsen  werk  gegen  Barzahlung 
zu  beziehen,  wogegen  sie  bei  20°/o  Anspruch  auf  % des  Nom. -Wertes  der  alten  Aktie,  bei 
40%  auf  den  vollen  Nom. -Wert  behalten  haben.  In  beiden  Fällen  wird  der  ihnen  zustehende 
Anspruch  aus  künftigen  Reingewinnen  der  neuen  Ges.  im  Wege  der  Ausl,  befriedigt. 


Aktiengesellschaft  Mix  & Genest, 

Telephon-  11.  Telegraphen -Werke  in  Berlin.  W.  Bülowstrassre  67. 
Filialen  in  Hamburg,  Cöln  a.  Rh.,  London.  Amsterdam,  Glasgow  und  Moskau. 

Gegründet:  16./4.  1889;  eingetr.  6.  5;.  1889.  Letzte  Statutänd.  29-/4.  u.  23.  9. 1899,  15.  12. 1900 
u.  2./2.  1905.  Die  G.-V.  v.  29.  4.  1899  beschloss  Änderung  der  Firma  ab  1.1.  1900  wie  oben;  bis 
dahin  A.-G.  Mix  & Genest,  Telephon-,  Telegraph.-  u.  Blitzableiter-Fabrik,  eingebracht  für  M.  840000. 

Zweck:  Erwerb  der  der  Firma  Mix  & Genest  gehörenden  Telephon-.  Telegraphen-  u. 
Blitzableiterfabrik.  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Maschinen,  Apparaten  u.  sonst.  Erzeugnissen 
der  elektr.  wie  jeder  anderen  Industrie,  Ausführung  u.  Betrieb  von  Telephon-,  Telegraphen- 
und  elektr.  Anlagen  jeglicher  Art  , Erlangung  und  Verwertung  von  Kone,  für  solche  Anlagen. 
Anlage  von  Fernsprecheinricht.  Beamten-  u.  Arbeiterpersonal  ca.  1700  Personen.  Die  Ges. 
besass  Ende  1905  an  76  deutsche  u.  36  ausländische  Patente  u.  83  Musterschutz- Artikel. 
Betrieb  urspr.  Neüenburgerstr.  14a.  (Grundstück  inzwischen  verkauft.)  1893/94  wurde  ein 
Grundstück  Bülowstr.  67  von  6653  qm  Grösse  für  M.  340  000  erworben  und  nach  Bebauung 
mit  einem  Vorderhause,  Seitenflügel  ü.  Hinterhause  zu  Wohnzwecken  der  gesamte  Betrieb 
in  die  auf  dem  Hinterland  errichteten  Fabrikgebäude  verlegt,  die  1897  aufs  neue  erweitert 
werden  mussten.  1900  wurden  die  vor  dem  Fabrikgebäude  gelegenen  4 Häuser  Bülowstr.  63 — 66 
für  M.  911  400  gekauft,  sodass  bei  einer  Strassenfront  von  72  m das  Grundstück  insgesamt 
9013  qm  umfasste.  Von  den  Grundstücken  an  der  Bülowstr.  wurden  1905  die  Häuser  Nr.  63  64 
mit  M.  12  480  Gewinn,  1906  die  übrigen  verkauft.  Dagegen  sind  neue  am  Bahnhof  Papestr. 
belegene  Grundstücke  angekauft,  daselbst  wird  ein  neues  5 stockiges  Fabrikgebäude  errichtet, 
in  das  zunächst  die  Fabrik  aus  der  Bülowstr.  verlegt  werden  soll;  später  wird  der  Gesamt- 
betrieb in  der  Papestr.  vereinigt  werden,  weshalb  die  Ges.  sich  auf  2 Jahre  das  Vorkaufsrecht 
für  die  an  das  neue  Gelände  anstossenden  Grundstücke  gesichert  hat.  1898/99  wurden  erworben : 
Ein  233  qm  grosses  Grundstück  an  der  Limburgerstrasse  in  Cöln  mit  Wohnhaus  für  die  Cölner 
Verkaufsstelle  der  Ges.,  ferner  für  M.  690  000  drei  zu*.  601  qm  grosse  Grundstücke  in  Ham- 
burg, Alterwall  67  und  69/71  und  Mönckedamm  16,  auf  denen  ein  neues,  für  die  Zwecke  der 
Ges.  geeignetes  Geschäftshaus  errichtet  wurde,  Herstellungskosten  einschl.  des  Grundstückes 
M.  1 200  000.  Zur  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebes  der  Filiale  Cöln  wurde  1900  ein  Kon- 
kurrenzgeschäft in  Gelsenkirchen  für  M.  125  000  angekauft  : hypothekfreier  Grundbesitz  daselbst 
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6i3  9“:.xxZur  Fabrikation  einzelner  Starkstromartikel  ist  in  Charlottenburg  eine  geeignete 
v erkstätte  errichtet.  In  der  seit  1890  bestehenden  Londoner  Filiale  arbeiten  ca  M 400  000 
eigene  Mittel,  ausserdem  ist  englisches  Kapital  (1900  M.'  200000)  darin  angelegt.  Aus  der 
Londoner  Filiale  soll  event.  später  eine  eigene  A.-G.  gegründet  werden.  Einstweilen  ist  mit 
dem  \ erkauf  auch  ein  Fabrikationsgeschäft  verbunden  worden. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000  erhöht  lt 
G;:v;  10./4  1895  um  M.  300  000,  lt.  G.-Y.  v.  21./7.  1897  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  an’ 


in  600  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind 
in  Berlin  zu  160%  zuzügl.  1 % Aktienstempel,  angeboten  M.  500  000  zu  denselben  Bedingungen 
den  Aktionären  4 : 1 v.  20.-26./1Q.  1899,  alsdann  lt.  G.-Y.  v.  15,12.  1900  um  weitere  M.  1 000  000 
111  1i°l°ozAktl?^5  1000’  dlv-'ber-  ab  1-/1-  190h  übernommen  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind 
zu  160  /p  u.  3,20%  Aktienstempel,  angeboten  M.  867  000  den  Aktionären  3 : 1 v.  4.— 1 6.1%.  1901 
zum  gleichen  Kurse;  auf  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Zwecks  Yergrösserung  der  Betriebs- 
aniagen  Bülowstrasse  beschloss  die  G.-Y.  v.  2./2.  1905  das  A.-K.  um  weitere  M.  1 400  000  (auf 
M.  o 000  000)  m 500  neuen,  für  1905  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  127.50%,  angeboten  den  Aktionären  M.  1 200  000  3 :1  v.  4.— 25./3. 

I r,0o ^J30 °/ 0 nzuzügb  Aktien-  u.  Schlussscheinstempel,  vollgezahlt  seit  10./8.  1905.  Agio  mit 
M.  331  923  m den  R.-F.  ö 

Hypotheken : Berlin,  Bülowstr.  67:  M.  T 250  000,  Amort. -Hypoth.  zu  474%  mit  V2%  Amort.: 
SToS?001-“4,1??  anderweit  begeben  und  der  dafür  früher  angesammelte  Amort.-F.  von 
M.  23-690  zur  Begleich,  gebracht;  Bülowstr.  65/66:  M.  298  000  zu  3%— 5%.  — Cöln:  M.  39  000 
711  4 1 / .*  mit  6 monat.  .TTVia-f-  i\/t  koa  aaa *n/  V ^ »-  ^ ^ , 

tsjahr:  KaL 

-Verteilung“  i „ /w  _ XAk,v 

Tant.  an  A.-B.,  Rest  Super-Biv.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  Berlin,  Bülowstr.  67  347  250  Gebäude 
1°’  ^-i480Qn4%!m^°bil%do*  65/66  368  747,  do.  Hamburg  1 172  129,  do.  Gelsenkirchen  94  712, 
do.  Com  80324.  Hypoth.  Berlin,  Bülowstr.  63/64  53  100,  Masch.  484021,  Utensil  283642 
Y erkzeuge  267409,  Patent-Kto  1,  Rohmaterial,  u.  Fabrikate  3065594,  Debit.  2937  648,  Bankguth. 
■377  119,  Kassa  77  454,  Wechsel  154  737,  Effekten  16  705,  Hypoth. -Amort.-Kto  15  891  — Passiva- 
f ?T  C 1 631  923,  Delkr-Kto  85  892  (Rückl.  30000),  Kredit! 

85  m’  Dlv-  344  000,  do.  alte  1240,  Tant.  u.  Grat.  75  230,  Vortrag  27  060. 

oa.  iVl.  l(J  944  57b. 

...  o.P'V,"'"  D®b®t!  Handl.-Unk.  455  966,  Steuern  25  662,  Arb.-Versich. 

42  322,  Patent-Unk.  19335,  Hypoth.-Zs.  114612,  Abschreib.  205172,  Reingewinn  476295  - 
Kredit:  Vortrag  26 333,  Betriebsüberschuss  1 182  985,  Zs.  50144.  Hausverwalt.  67  422,  Gewinn 
an  verkauften  Häusern  Bülowstr.  63/64  12  480.  Sa.  M.  1 339  364 

* o,  ' nU * 164>  126/75 > 83-50^  117>  127.50.  180.75,  183,  184.75.  180.75,  173, 
l^fPio?00’1 q°%16J'o07  S0)b0,  156.75,  146%  (neue  Ende  1905:  143%).  Eingeführt  5./7.  1889 
zu  LI  /0  Seit  bept.  1905  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

„ a®!!'!“1®  1^9-1905:  9,  5,  6,  6,  8,  11,  8,  10,  10,  10,  12,  14,  9,  4.  7,  7\v  8»/„.  Zahlbar 
spat.  14  Tage  nach  der  G.-Y.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

T orstand : Gen. -Dir.  Ing.  Werner  Genest;  Dir.:  Emil  Maubach,  Dr.  Rud.  Franke,  E.  Rasch: 
stellv.  Dir. : G.  Biumner.  Prokuristen:  Gust.  Rosener,  Carl  Mordhorst,  Reg.-Baumstr. 

a.  D.  Rieh.  V lllner,  Ober-Ing.  Herrn.  Hausding. 


Actien-Gesellschaft  Sächsische  Elektricitätswerke 

t ormals  I’öscliiiiiiini  tt  Co.,  Dresden,  (In  Liiiiiidation.) 

Gegründet:  31.  8.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Die  Übernahme  der  früheren  Firma 
€i folgte  tur  M.  264  704.  — Die  Fabrikanlagen  der  Ges.,  welche  eine  Anstalt  für  Elektrotechnik. 
Mechanik-  u.  Maschinenbau  betrieb,  befanden  sich  auf  einem  30  000  qm  grossen  Grundstück 
vr ..Heidenau . bet  Pirna.  1899  Beteil.  bei  der  Firma  Alois  Zettler,  elektrotechn.  Fabrik  in 
lunchen  mit  M.  255  000.  Das  Münchener  Unternehmen  wurde  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  umge- 
vandelt  hat  in  den  ersten  Jahren  eine  gute  Verzinsung  erbracht,  dann  aber  mit  Verlust 
gearbeitet.  Seit  1902  vertragsm.  Beteil.  mit  jetzt  noch  M.  30Ö0  Buchwert  bei  den  Fränkischen 
woofHltatslVerken  m h‘  H‘  für  eino  für  diese  ausgeführte  elektr.  Centrale  in  Neustadt  a„S. 
löJ.  Übernahme  des  Zettlerschen  Grundstücks  in  München  mit  darauf  befindl.  Fabrik-  u. 
Wohngebäuden  samt  M.  124  290  Hypotheken. 

I ^es*  hatte  Ende  1903  einen  Verlust  von  M.  365  591  zu  verzeichnen.  Die  in  der  G.-Y. 

v.  14.7.1904  angestrebte  Sanierung  durch  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  konnte  mangels  Beteil. 
uer  Aktionäre  nicht  durchgeführt  werden.  Bei  dem  vollständigen  Mangel  an  Betriebsmitteln, 
o.  da  auch  der  Kredit  der  Ges.  erschüttert  war,  beschloss  die  G.-Y.  v.  I4./1.  1905  Auflös. 
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der  Ges.  Inzwischen  erfolgte  der  Verkauf  der  Beteil.  bei  Alois  Zettler  in  München:  mit 
den  dabei  erzielten  Barmitteln  konnten  die  dringendsten  Verpflicht,  der  Ges.  erfüllt  werden. 
Die  Unterbilanz  stieg  durch  den  Mindererlös  beim  Verkauf  dieser  Beteil.  auf  M.  732  992.. 
In  der  für  den  Beginn  der  Liquid,  aufgestellten  Bilanz  sind  die  Aktiven  der  Ges.  so  bewertet,, 
wie  deren  Realisierung  von  den  Liquidatoren  in  Aussicht  genommen  werden  konnte.  Durch 
die  Minderbewertung  ist  neuerdings  eine  Unterbilanz  von  M.  332  693  entstanden,  nachdem 
vorher  der  Saldo  des  Unterst.-F.  von  M.  5590  auf  Gewinn-  u.  Verlustkto  übertragen  ist. 
Der  Verkauf  des  Heidenauer  Fabrikgrundstücks  mit  der  gesamten  Einrichtung,  dem  vor- 
handenen Inventar  u.  den  Warenbeständen  ist  inzwischen,  unter  Anrechnung  der  auf  dem 
Grundstück  haftenden  Hypoth..  gegen  Barzahlung  zu  den  in  der  Bilanz  eingesetzten  Werten 
erfolgt.  Im  Ges.-Vermögen  verbleibt  hauptsächlich  noch  das  Grundstück  in  München,  mit 
dessen  Verwertung  die  Liquidatoren  beschäftigt  sind.  Sollte  sich  dieses  zum  Buchpreise 
von  M.  174  9.20  realisieren  lassen,  so  erwartet  die  Verwalt,  eine  Mindestrate  von  25%  auf 
die  zus.gelegten  Aktien.  Im  April  1905  waren  Verbindlichkeiten  der  Ges.  bis  auf  ca.  M.  45  000- 
zur  Rückzahlung  gelangt. 

Kapital:  M.  466  000  in  466  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  17.  6.  1899  um  M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  34/7.  1899,  begeben 
zu  110%  an  die  Sachs.  Handelsbank,  angeboten  M.  200  000  den  Aktionären  3 : 1 v.  5. — 10.  8. 
1899  zu  115%.  .Zur  Sanierung  des  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  14.  7.  1904  Ankauf 
von  2 Aktien  u.  Zus.legung  der  restl.  1398  Stück  im  Verhältnis  3:1,  also  auf  M.  466  000, 
Frist  bis  9.  12.  1904:  das  so  zus.gelegte  A.-K.  sollte  dann  um  höchstens  M.  466  000  durch 
Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  erhöht  werden,  die  Erhöhung  unterblieb  aber,  da  nicht 
genügend  Vorz. -Aktien  gezeichnet  wurden.  34  nicht  eingereichte  St.-Aktien  wurden  für 
kraftlos  erklärt.  Von  dem  Buchgewinn  von  M.  933  740  wurden  M.  732  992  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  v.  31.12.  1904.  restl.  M.  200  748  zu  Sonder- Abschreib,  verwandt. 

Hypothek:  M.  95  000  auf  dem  Heidenauer  Grundstück  haftend  zu  4%  verzinst. : M.  124  290 
zu  4 % auf  dem  Münchner  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Liquid.- Eröffn.- Bilanz  am  14.  Jan.  1905:  Aktiva:  Grundstück  127  254,  Gebäude  68  499,. 
Masch.  4236,  Werkzeug  1.  Inventar  1.  Modelle  1,  elektr.  Beleucht  - u.  Kraftübertrag.-Anl.  1, 
Accumulatoren  1.  Pferde  u.  Wagen  1,  Vernickel. -Anlage  1,  Telephon  u.  Telegraphenleit.  1, 
Patente  u.  Gebrauchsmuster  1,  Zeichn.  u.  Berechn.  1,  Kassa  8456,  Kaut.  5098.  Beteil.  bei 
Fränk.  Elektricitätswerken.  Münnerstadt  3000,  Debit.  147  321,  Waren  75  000,  Grundstück 
München  174  209,  Verlust  an:  Gebäude  Heidenau  135  440.  Grundstück  München  114  075,  Debit. 
15  000,  Kaut.  2600.  Waren  71168,  zus.  338  283,  abzügl.  5590  Unterst.-F.,  bleiben  somit  als 
Gesamt- Verlust  332  693.  — Passiva:  A.-K.  466  000.  Hypoth.  Heidenau  95  000,  do.  München 
124  290,  Kredit.  125  060,  Accepte  135  509.  Sa.  M.  945  859. 

Kurs  Ende  1899 — 1905:  Berlin:  132.50,  — . — , — , 22,  — , — %;  Dresden:  132.50,  — . — , 
— , 21,  — . — %.  Zugelassen  Nr.  1 — 1400,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  650  000  am 
4.  10.  1899  durch  die  Sächs.  Handelsbank.  Dresden  u.  Herz,  Clemm  & Co.,  Berlin  u.  Dresden  zu 
127.50%;  erster  Kurs  in  Berlin  10.  10.  1899:  130.25%.  in  Dresden  1 1./10.  1899:  130.50%. 

Dividenden  1897—1904:  7,  10.  10,  6,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Paul  Pöschmann,  Ed.  Liebe. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Brauerei -Dir.  Carl  Bachmann,  Dresden:  Stellv.  Bankier 

AH).  Wenzel,  Berlin;  Fabrikant  Ernst  Kretzschmar,  Dresden;  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Dresden:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Moritz  Herz.  * 


Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  in  Berlin, 


NAV.  S chiffbauerdamm  22. 

Organisationen  der  A.  E.-G.:  Aachen,  Amsterdam,  Antwerpen,  Augsburg, 

Aussig,  Baku,  Barcelona,  Basel.  Bayreuth.  Bergen,  Berlin,  Bilbao,  Bologna, 
Bonn,  Bremen.  Breslau.  Brighton,  Brünn,  Brüssel,  Budapest,  Bukarest,  Cardiff, 
Charkow,  Chemnitz,  Christiania.  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  Duisburg, 
Düsseldorf,  Edinburgh,  Elberfeld.  Erfurt.  Essen  (Ruhr),  Frankf.  a.M.,  Freiburg, 
Gefle,  Gent,  Genua.  Gijon,  Glasgow,  Görlitz,  Gothenburg,  s’Gravenhage,  Graz, 
Hagen.  Hamburg,  Hannover.  Helsingfors,  Jekaterinen  bu  rg.  Jekaterinoslaw, 
Innsbruck,  Karlsruhe,  Kassel.  Kattowritz  O.-S..  Kiew,  Köln  a.  Rh.,  Königsberg 
i.  Pr.,  Konstantinopel,  Kopenhagen.  Lausanne,  Leipzig,  Lemberg,  Lille,  Lissa- 
bon, Livorno,  Lodz,  London,  Lyon.  Madrid,  Magdeburg,  Mailand,  Mainz,  Malmö, 
Manchester,  Mannheim,  Messina.  Metz.  Moskau,  Mülhausen  i.E.,  München,  Neapel, 
Newcastle  on  Tyne,  Norköping.  Nürnberg,  Odessa,  Oporto,  Örebro,  Mähr.- 
Ostrau,  Paris,  St.  Petersburg,  Posen.  Prag.  Reichenberg,  Riga,  Rom,  Rostock, 
Rovereto,  Sheffield,  Sosnowice,  St.  Johann  (Saar),  Stettin,  Stockholm,  Strass- 
burg i.  E..  Stuttgart.  Teplitz- Schönau,  Triest,  Turin,  Venedig.  Waldenburg  i. 

Schles.,  Warschau,  Wien,  Wladiwostock . Würzburg,  Zürich,  Zwickau  i.  S. 
Alexandrien,  Auckland.  Batavia.  Bombay.  Buenos-Ay  res,  Cairo,  Canton, 
Cape  Town,  Fremantle,  Habana,  Hankow,  Hongkong,  Johannesburg,  Lima, 
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Limeira  (Bras.),  Melbourne,  Mexico,  Montevideo,  Montreal,  Newchwan« 
Noumea,  Peking,  Penang,  Perth,  Porto  Alegre,  Port  Louis  (Mauritius),  Santiago 
de  Chile,  Shanghai,  Singapore,  Smyrna,  Soerabaja,  Sydney,  Tientsin,  Tokyo, 

Tsingtau,  Valparaiso. 

Gegründet:  19.4.  1883  als  „Deutsche  Edison-Ges.  für  angewandte  Elektricität“ • eingetr 
5-/5-  1883.  Letzte  Statutänd.  30./11.  1899,  7./4.  1903,  27.  2. 1904  u.  11./12.  1905.  Bei  Umwandl* 
in  die  jetzige  Firma  5./5.  1887  löste  die  A.  E.  G.  ihre  Rechtsverhältnisse  zu  der  Compagnie 
Continentale  Edison  in  Paris  u.  erwarb  das  Miteigentum  an  den  Edisonpatenten  zu  gleichen 
Rechten  und  Anteilen  mit  Siemens  & Halske.  Das  gleichzeitig  mit  letzterer  Firma  behufs 
Sicherung  eines  geschäftl.  Zus.-Wirkens  auf  10  Jahre  getroffene  Übereinkommen  ist  1894  gelöst. 

Zweck:  Jede  Art  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  insbesondere  Einrichtung' 
Betrieb  und  Verwertung  elektr.  Anlagen,  und  Herstellung  sowie  Vertrieb  der  dazu  dienenden 
Maschinen,  Apparate  und  Utensilien.  Die  Hauptthätigkeitsgebiete  der  A.  E.  G.  sind:  1)  Elektr. 
Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungsanlagen,  2)  elektr.  Centralstationen,  3)  elektr.  Bahnen 
4)  elektrochem.  Anlagen,  5)  Herstellung  von  Dampfturbinen,  6)  Fabrikation  von  Automobilen’ 
deren  Verkauf  durch  die  neue  Automobil-Ges.  in  Berlin  erfolgt. 

Fabriken:  Glühlampenfabrik  Sickingenstr.  36,  Nernstlampenfabrik  Sickingenstr  36 
Masch. -Fabrik  N.  Brunnenstr.  107a,  Apparate-Fabrik  N.  Feldstr.  u.  am  Gartenplatz,  Turbinen- 
fabrik NW.  Huttenstr.  12/16,  Kabelwerk,  Draht-  u.  Gummifabrik  Oberspree  in  Oberschöne- 
weide b.  Berlin,  Wilhelminenhofstr.  76/77,- Automobilfabrik  ebendaselbst,  Eisenbahnsignal- 
fabrik Huttenstr.  12/16,  Schreibmaschinenfabrik  Huttenstr.  15,  Schweissmaschinenfabrik 
Schlegel str.  26/27.  Auf  dem  1904  angekauften  etwa  570  qR.  grossen  Grundstück  Friedrich 
Karl-Ufer  2/4  wird  ein  neues  Centralbureau  errichtet. 

Die  A.  E.  G.  besitzt  ca.  640  deutsche  u.  ausländische  Patente  und  219  Gebrauchsmuster 

Die  A.  E.  G.  schloss  am  19./2.  1884  mit  der  Stadt  Berlin  einen  Vertrag  betr.  Versorgung 
der  Stadt  Berlin  mit  Elektricität  u.  übertrug  die  so  erworbenen  Rechte  auf  die  A.-  G.  Berliner 
Elektncitäts -Werke.  Die  A.  E.  G.  hat  bei  jeder  Erhöh,  des  Kapitals  der  B.  E.W.  Bezugs- 
rechte auf  die  Hälfte  al  pari ; ihre  Direktion  ist  in  den  B.  E.  W.  vertreten.  Die  A.  E.  G. 
baut  für  die  B.  E.W.  nach  einem  von  dem  Magistrat,  der  Stadt  Berlin  genehmigten  Ver- 
trage, der  sie  berechtigt,  Maschinen,  Betriebseinrichtungen,  Utensilien,  Lampen  etc.  unter 
festgesetzten  Bedingungen  an  diese  zu  liefern.  Obiger  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  ist 
ersetzt  durch  den  Vertrag  vom  25-/8.  18«8,  letzterer  durch  den  Vertrag  vom  10./1.  1899. 

An  elektrischen  Centralen  wurden  bis  1./8.  1905  ausgeführt  bezw.  befinden  sich  noch 
im  Bau  zus.  630  Centralstationen  (inkl.  Strassenbahnkraftstationen)  mit  einer  Gesamtleistung 
von  ca.  740  000  PS.  Ebenso  hat  die  A.  E.  G..  bisher  eine  grosse  Zahl  elektr.  Strassenbahnen 
nach  ihrem  System  mit  oberirdischer  Stromzuführ.  gebaut.  Zus.  waren  bis  Ende  Aug  1905 
emschl.  der  Erweiterungsbauten  130  Bahnen  teils  im  Betrieb,  teils  im  Bau.  Die  Geleis'länge 
betrug  5365  km,  die  Zahl  der  Motorwagen  10  547.  Die  Unternehmungen  der  Ges.  erstrecken 
sich  auf  fast  alle  Staaten  der  Erde.  Die  Organisation  zur  Bearbeitung  der  Absatzgebiete 
gliedert  sich  in  32  A.-G.  u.  Ges.  m.  b.  H.  mit  62  Bureaus  im  Auslande  u.  26  Installations- 
bureaus u.  17  Ingenieurabteilungen  im  Inlande:  ausserdem  unterhält  die  A.  E.  G 29  Ver- 
tretungen in  aussereuropäischen  Ländern. 

Die  A.  E.  G.  ist  an  der  Elektr.  Stadtbahn  in  Halle  a.  S.  sowie  an  der  elektr.  Bahn  Halle- 
Merseburg  beteiligt;  ebenso  an  der  Ges.  für  Untergrundbahnen,  G.  m.  b.  H.,  welche  die  Kone. 

ein  PT  P.le.ktv  Sfm««AnhaV>n  1 /vo  ^ t 1 1 ^ ^ ^ ÜJ 1 l . l j i i • j -i 


Strassenbalin  in  Spandau  (Länge  8,8  km). 

Die  A.  E.  G.  steht  mit  der  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  in  einem  Vertrags- 
verhältnis, wonach  die  Linien  gen.  Ges.  von  der  A.  E.  G.  für  elektr.  Betrieb  eingerichtet 
werden.  Gemeinsam  mit  der  A.-G.  Siemens  & Halske  hat  die  A.  E.  G.  das  Projekt  einer 
Schnellbahn  von  Berlin  nach  Hamburg  ausgearbeitet.  Im  Nov.  1905  erhielt  die  A E G im 
Verein  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  den  Bau  der  Stadt-  u.  Vorortbahnen  in  Hamburg  über- 
tragen; es  handelt  sich  um  eine  Gesamtsumme  von  M.  41  143  000. 


~ , tt  -r»  i-  , - - , — 7 Express-irump^.. 

Ges.  m.  b.  IL,  Berlin;  Abwärmekraftmaschinen-Ges.  m.  b.  H.,  Berlin;  Eisenbahn  - Signal  - Ihm - 
anstalt  A.  Harwig  G.  m.  b.  H.,  Köslin;  Verkaufsstelle  Verein.  Glühlampenfabriken  G.  m.  b.  IL: 
Neue  Automobil-Betriebs-Ges.,  Berlin;  Elektromotor,  Union-Schreibmaschinen-Ges. : Vereinigte 
Dampfturbinen-Ges.;  Ges.  f.  elektr.  Zugbeleuchtung;  Isolierrohr-Ges.  m.  b.  H.,  Ges.  f.  Trocken- 
verfahren, ferner  bei  Kölner  Industriewerke  G.  m.  b.  H.  (früher  Helios-Fabrik);  Quarzlampen- 
Ges.  m.  b.  H.  c 

Von  den  Vertretungen  und  Zweigniederlassungen  der  A.  E.  G.  wurden  verschiedene 
in  selbständige  A.-G.  umgewandelt,  und  zwar:  1898  diejenige  in  St.  Petersburg  unter  der 
inroia  Petersburg  mit  M.  1 000  000  A.-K.,  früher  mit  dem  Sitze  in  Berlin,  seit 

1902  russische  A.-G.  mit  dem  Sitze  in  St.  Petersburg  A.-K.  Rbl.  6 000000,  deren  Betrieb  1905 
durch  Übernahme  der  Geschäfte  der  Russ.  Elektr.-Ges.  „Union“  in  Riga  erweitert  ist.  1899 
diejenige  in  Stockholm  unter  der  Firma  Elektriska  Aktiebolaget  A.E. G.  mit  Kr.  300  000  A.-K.: 
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1899  diejenige  in  Paris  unter  der  Firma  Society  Francaise  d’Eleetricite  A.  E.  G.  mit  frs.  300  000 
A.-K. : 1900  diejenige  in  Brüssel  unter  der  Firma  Societe  Beige  d’Electricite  A.  E.  G.  mit 
frs.  1 000  000  A.-K.,  jetzt  A.  E.  G.-Union  Electrique;  1901  diejenige  in  Christiania  unter  der 
Firma  Elektricitets-Aktieselskabet  A.  E.  G.  mit  Kr.  500  000  A.-K.  Beteil.  bei  der  1901  errichteten 
Ges.  Sociedad  General  Espanola  de  Electricidad  A.  E.  G.  in  Madrid,  A.-K.  Pes.  1 000  000,  u.  der 
1902  gegründ.  Akt.-Ges.  für  elektr.  Bedarf,  Wien.  1904  haben  sich  die  Niederlassungen  der 
A.  E.  G.  für  Spanien  u.  Portugal  u.  die  Campania  Iberica  de  Electricidad  Thomson  Houston 
fusioniert  unter  dem  Namen  A.  E.  G.  Thomson  - Houston  Iberica,  Madrid.  Betriebskapital 
Pes.  3 000  000. 

Hie  A.  E.  G.  besitzt  die  Mehrzahl  der  Aktien  (nom.  frs.  18  816  000)  der  Bank  für  elektr. 
Unternehm..  Zürich,  welche  mit  M.  8 618  114  zu  Buche  stehen  (Biv.  1897/98 — 1904/1905 : 5,  6. 
6l  2.  6.  6,  61  2,  7 Vs,  8V/0).,  Ferner  Besitz  nom.  frs.  6 875  000  vollgezahlte  u.  nom.  frs.  1 825  000 
mit  50 °/o  eingezahlte  Aktien  von  Brown,  Boveri  & Co.  A.-G.  in  Baden  (Schweiz),  mit  zus. 
M.  6 970  080  zu  Buche  stehend.  1905  Erwerb  von  K 1 938  400  Aktien  der  Österr.  A.  E.  G.- 
Union  für  M.  1 647  640,  sowie  von  Aktien  der  mit  ihr  zus.hängenden  Stubaitalbahn  M.  886  392. 

Das  Konsortialkto  weist  Beteilig,  an  nachfolg.  Geschäften  auf:  Kraftübertragungswerke 
Rheinfelden,  Ges.  für  Bau  von  Untergrundbahnen.  Berlin.  Compania  Barcelonesa  de  Elec- 
tricidad, Deutsch-Überseeische  Elektricitats-Ges.,  Berlin,  Studien- Ges.  für  elektr.  Schnellbahnen. 
Unione  Italiana  Tramways  Elettrici,  Genua,  Syndicat  für  elektr.  Unternehm.,  Genua,  Com- 
pania Yizcaina  de  Electricidad,  Bilbao,  Act.-Ges.  für  „Elektricität“,  Warschau,  Deutsche  Niles- 
Werkzeugmaschinen-Fabrik.  Russische  Strassenbahnen,  Elektrische  Krait  Baku,  Schantung- 
Eisenb.-Ges.,  Schantung -Bergbau-Ges.,  Stadtbahn  Halle.  Tempelhofer  Industriegelände  G.  m.  b.  H.. 
Gebr.  Körting  A.-G.  in  Hannover,  Elektr.  Strassenbahn  u.  Elektricitätswerk  in  Valparaiso* 
Stahlwerke  Rieh.  Lindenberg  G.  m.  b.  H.,  Elektrostahl  G.  m.  b.  H.,  Neue  Oberlausitzer  Glas- 
hütten-Werke  Schweig  & Co.  A.-G. 

Der  Besitz  auf  Effektenkto  setzte  sich  per  30./6.  1905  in  runden  Summen  aus  folg.  Nom.- 
Werten  zusammen:  M.  1 031  800  Deutsche  Staats-  und  Kommunal-Anleihen,  M.  711  500  aus- 
ländische Staatsanleihen,  M.  2 500000  Aktien  der  Elektricitäts-Lieferungs-Ges.,  M.  781000  Oblig. 
der  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  u.  der  Berliner  Elektric. -Werke,  M.  7 652  675  Aktien. 
Anteile  und  Oblig.  von  deutschen  Elektricitätswerken  11.  Strassenbahnen,  M.  15  598  367  Aktien 
bezw.  Oblig.  ausländ.  Ges.,  unter  denen  sich  die  Barceloneser  Trambahnen  befinden,  M.  7 553  562 
Aktien  bezw.  Anteile  der  Zweigniederlass.,  für  welche  die  Form  der  Akt.-Ges.  bezw.  Ges. 
m.  b.  H.  besteht.  Zur  Besorgung  verschiedener  Einkäufe  für  den  grossen  Konzern  ihrer 
Ges.  hat  die  A.  E.  G.  1906  eine  Einkaufs-Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000  Kapital  gegründet. 
An  Dynamomaschinen  bezw.  Elektromotoren  wurden  fabriziert: 

1896/97  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1904 

Stück  5 189  8 328  11  438  16  418  21  850  15  283  22  443  19  280  25  829 

PS.  103  000  152  900  197  689  208  200  268  100  211  861  294  941  312  173  647  773 

1904/1905  ausserdem  1962  Transformatoren.  Zahl  der  Angestellten  und  Arbeiter  am 
1.10.  1905  30  366.  Das  Kabelwerk  Oberspree  beschäftigte  hiervon  1904/1905  durchschnittl. 
5272  Personen.  Sein  Bedarf  an  Kupfer  betrug  über  14  800  t,  es  verarbeitete  an  Metallen 
13  650  t.  an  Garnen  und  Webstoffen  1230  t und  an  Isoliermaterial  1000  t. 

Nachdem  die  G.-V.  v.  7-/4. 1903  die  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Union- 
Elektr.-Ges.  in  Berlin  genehmigt  hatte,  welche  eine  Zusammenfassung  und  möglichste  Ver- 
einigung der  techn.  und  kommerziellen  Kräfte  u.  Leistungen  beider  Ges.  bezweckte  u.  die 
ab  1.7.  1903  35  Jahre  dauern  sollte  (näheres  s.  Jahrg.  1903/1904),  beschloss  die  G.-V.  v. 
27./2.  1904,  diesen  Vertrag  ab  1.  7.  1904  aufzuheben  u.  die  Union,  welche  in  Liquid,  getreten 
ist,  völlig  mit  der  A.  E.  G.  zu  verschmelzen.  Wegen  Übernahme  der  der  Union  gehörigen 
Elektr. -Werke,  Bahnanlagen,  Effekten,  sowie  über  Aktienumtausch  siehe  unten  bei  Kapital. 
Kapital:  M.  100  000  000  in  10000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  500  und  95  000  Aktien 
(Nr.  1—95  000)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  5 000  000:  erhöht  1887  um  M.  7 000  000, 
wovon  M.  6 000  000  am  25./10.  1887  aufgelegt  zu  122%;  1889  um  M.  4 000  000,  ausgegeben 
zu  150%;  lt.  G.-V.-B.  v.  28-/7.  1890  um  M.  4 000  000,  ausgegeben  zu  165%;  lt.  G.-V.-B.  v. 
30.  4.  1894  um  M.  2 000  000,  begeben  an  die  Berl.  Lagerhof-Ges.  in  Liquid,  für  ein  von  ihr 
gekauftes  Terrain:  lt.  G.-V.-B.  v.  28./5.  1896  um  M.  3 000  000,  div.-ber.  ab  1.  7.  1896;  hiervon 
M.  1 000  000  eingetauscht  gegen  M.  2 000  000  Anteile  der  „ Eie k t ro ehern . Werke“  in  Bitter- 
feld, G.  m.  b.  H..  restl.  M.  2 000  000  angeboten  den  Aktionären  (auf  M.  11000  M.  1000) 
6 — 18./7.  1896  zu  175%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  29-/3.  1897  mn  M.  10  000  000 
in  10  000  für  1897/98  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
(auf  M.  5000  M.  2000)  15. — 28,  4.  1897  zu  190%;  lt.  G.-V.-B.  v.  6.  12.  1897  um  M.  12  000  000, 
welche  den  Aktionären  der  „Bank  f.  elektr.  Unternehm.“  in  Zürich  (je  M.  2000  gegen 
frs.  5000  mit  Div. -Recht  für  1898/99)  21./1. — 11.  2.  1898  zum  Umtausch  angeboten  wurden. 
Die  G.-V.  v.  10-/5.  1899  endlich  beschloss  Erhöhung  um  M.  13  000  000  (auf  jetzigen  Stand) 
in  13  000  neuen,  für  1899  1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Die  ganze  1899er  Em. 
wurde  gegen  eine  Vergüt,  von  4%  von  der  Berl.  Handels-Ges.  übernommen:  M.  9 400  000 
wurden  den  Aktionären  im  Verhältnis  5 : 1 7. — 19./6.  1899  zu  200%  angeboten.  voll  ein- 
gezahlt seit  30./6.  1899:  der  Rest  von  M.  3 600  000  diente  zur  Übernahme  der  Elektrochem. 
Werke  in  Bitterfeld  und  der  Kraftübertragungs- Werke  in  Rheinfelden  (s.  oben)  und  wurde 
den  Interessenten  mit  langer  Sperrfrist  übernommen.  Das  Konsortium  hat  von 
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dem  Gewinn,  der  sich  aus  dem  Verkauf  dieser  M.  3 600  000  neuer  Aktien  ergab,  M.  403  600 
vorweg  an  die  A.  E.  G.  abgeführt,  von  dem  restl.  Gewinn  bis  zu  M.  1 800  000  erhielt  die 
A.  E.  G.  4/r, , das  Konsortium  %;  diesem  verblieb  auch  der  Restbetrag,  wofür  dasselbe 
den  Reichsstempel  der  neuen  Aktien  trug.  Im  ganzen  flössen  aus  der  Ein.  der  M.  13  000000 
neuer  Aktien  nach  Abzug  einer  Rückstellung'  für  Agiobesteuerung  dem  gesetzl.  R.-F.  der 
A.  E.  G.  M.  8 149  626.20  Begebungsgewinn  zu.  Der  R.-F.  wurde  1902/1903  aus  rück- 
vergüteter Agiosteuer  um  M.  1 207  563  vermehrt. 

Die  ausserord.  G.-V.  w 27.  2.  1904  hat  beschlossen,  das  A.-Iv.  unter  Verzicht  auf  das 
> Bezugsrecht  der  Aktionäre  um  M.  26  000  000  (auf  M.  86  000  000)  wie  folgt  zu  erhöhen:  I.  Um 
M.  6 500  000,  welche  v.  1./7.  1903  ab  div.-ber.  sind;  diese  Aktien  sind  zum  Nennwerte  der 
Union  Elektric.-Ges.  in  Berlin  als  Gegenwert  für  die  Einbringung  der  Elektric. -Werke  Werl, 
l Neusalza,  Soest,  der  Bahnanlage  Elberfeld-Cronenberg  (verkauft  1905),  sowie  nachfolgende 
Effekten  und  Beteil.  überlassen  worden : Kr.  585  000  Aktien  der  Bergens  Elektriska  Sporvei 
l in  Bergen;  frs.  600  000  Aktien  der  Comp.  Generale  pour  FIndustrie  en  France  et  en  FEtranger 
/ in  Paris  (frs.  300  000  in  1905  zurückgezahlt);  frs.  651  500  Aktien  der  Comp.  Industrielle  de 
f Traction  pour  la  France  et  FEtranger  in  Paris;  fl.  793  400  Aktien  der  Oesterreich.  Union 
Elektric.-Ges  in  Wien;  fl.  745  600  Aktien  der  Linzer  Tramway  und  Elektric.-Ges.  in  Linz  in 
I Oesterreich,  und  zwar  2470  Prior.-Aktien  und  1258  St.-Aktien  ä fl.  200;  £2500  Aktien  der 
United  Engineering  Comp.  Limited  in  Johannesburg;  M.  2 500  000  Aktien  der  Solinger  Klein- 
Y bahn-A.-G.  (verkauft  1905);  M.  300  000  Aktien  der  Dr.  Paul  Meyer  A.-G.,  Fabrik  von  Klein- 
| maschinen  u.  elektrotechn.  Apparaten  in  Berlin  (verkauft  1905);  M.  400000  Aktien  der  Meissner 
l Strassenbahn-A.-G.;  M.  650  000  Aktien  der  Frankf.  Lokalbahn  in  Frankf.  a.  M.  (eingezahlt  mit 
[;  . 40 °/0) ; £ 86  650  Preferance  shares  of  the  Electricity  Supply  Comp,  for  Spain  Limited  in 
[ London  E.  C. : frs.  195  250  Aktien  der  Societe  anonyme  FUnion  Electrique  in  Brüssel;  Rbl.  272  500 
t Aktien  der  Kiewer  Elektric.-Ges.  in  Kiew;  frs.  337  500  Aktien  der  Societe  d’electricite  du 
Borinage  in  Brüssel  (eingezahlt  mit  40%);  M.  85  500  4x/2  Oblig.  der  Daimler-Motoren-Ges.  in 
L Cannstatt;  M.  50  000  zur  Hälfte  eingezahlte  Geschäftsanteile  der  Deutschen  Kraftgas  - Ges. 
- m.  b.  H.  in  Berlin;  M.  146  000  Geschäftsanteile  der  Abwärme  - Kraftmasch.-  Ges.  m.  b.  H.  in 

^ Berlin.  Die  Übernehmerin  hat  sich  ausserdem  verpflichtet,  die  Stempel  und  Kosten  dieser 

Kapitalserhöhung,  sowie  die  Kosten  der  Herstellung,  Stempelung  und  Anschaffung  der 
Aktien  zu  vergüten.  — II.  Um  weitere  M.  16  000  000,  welche  v.  1.  7.  1903  ab  div.-ber.  sind. 
[ Auf  einen  Teilbetrag  von  M.  10  110  000  hat  die  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  nom.  M.  15  165  000 
Aktien  der  Union  Elektric.-Ges.  zu  Berlin  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1903  unter  Zuzahl,  des  auf 
\ die  überlassenen  Aktien  anteilig  entfallenden  Bauschbetrags  an  Stempeln  und  Kosten  der 
Kapital  sdrhöhung , der  Herstellung  u.  Stempelung  der  Aktien  von  M.  278  025  eingebracht. 

\ Die  übrigen  M.  5 890  000  sind  zum  Nennwerte  zuzügl.  des  anteiligen  Kostenbauschbetrags 
l von  M.  161  975  und  der  lauf.  Stück-Zs.  von  der  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  unter  der 
Verpflichtung  übernommen  worden,  sie  den  Aktionären  der  Union  Elektric.-Ges.  zum  Um- 
[ tausch  in  der  Weise  anzubieten,  dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Union  Elektric.-Ges.  bei- 
I gleichzeitiger  Barzahlung  von  M.  55  als  anteiligen  Kostenbauschbeitrag  2 neue  Aktien  über 
I-  je  M.  1000  der  A.  E.  G.  gegeben  wurden,  die  auf  diese  Weise  eingetauschten  Aktien  der  Union 
I Elektric.-Ges.  der  A.  E.  G.  zu  M.  2000  nebst  4%  Zs.  seit  1./7.  1903  für  je  3 Aktien  zu  über- 
l lassen,  den  etwa  übrig  bleib.  Bestand  an  Aktien  der  A.  E.  G.  aber  nach  von  dieser  eiri- 
I geholter  Genehm,  bestens  zu  verkaufen  und  den  Überschuss  über  den  Zeichnungspreis  zuzügl. 

lauf.  Stück-Zs.,  einer  Provis.  von  1%  und  särntl.  Verkaufsspesen  an  die  A.  E.  G.  abzuführen. 
I Der  Umtausch  der  Union- Aktien  hat  sich  bis  auf  einen  Bruchteil  von  M.  6000  nicht  be- 

y zogener  Aktien  der  A.  E.  G.  vollzogen.  — III.  Um  weitere  M.  3 500  000.  welche  erst  vom 

r ’ 1.  7.  1904  ab  div.-ber.  sind.  Diese  Aktien  sind  dem  Ing.  Walter  Boveri  zu  Baien  in  der  Schweiz 
i gegen  Einbringung  von  nom.  frs.  5 625  000  Aktien  der  Brown -Boveri  & Cie  A.-G.  in  Baden 
| (Schweiz),  u.  zwar  4500  auf  den  Inh.  und  über  je  frs.  1250  = M.  1000  lautende  Aktien  mit 
\ Div.-Ber.  v.  1./4.  1904  ab,  überlassen  worden.  Die  G.-V.  v.  11./12.  1905  beschloss  zur  Ver- 
mehr. der  Betriebsmittel  nochmal.  Erhöh,  um  M.  14  000  000  (auf  M.  100  000  000)  in  14  000  Akt. 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906,  angeboten  den  Aktionären  20./ 1 . 7./2.  1906  zu  194.25%, 

I wobei  die  Bezugsstellen  den  Schlussscheinstempel  trugen. 

Anleihen:  M.  15  000  000,  und  zwar  M.  5 000  000  Serie  I in  4%  Obligationen,  3000  Lit.  A 
ä M.  1000  und  4000  Lit.  B ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank. 
Zinsterm.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlbar  ab  1./4.  1892  mit  jährlich  1 % durch  Auslosung  im 
Okt.  aut  1.  April  mit  Vorbehalt  verstärkter  Tilgung  oder  totaler  Kündigung  mit  6 Monaten 
Frist  ab  1.  Okt.  1900.  Die  A.  E.  G.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  A.  E.  G. 
einräumt.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypothek.  eingetragen. 

M.  5 000  000  Serie  II,  rückzahlbar  ab  1897,  im  übrigen  wie  Serie  I.  M.  5 000  000, 
Serie  III  wie  Serie  II,  Stücke  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank.  In  Um- 
lauf befanden  sich  am  30./6.  1904  zus.  noch  M.  13  013  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Auf- 
gelegt Serie  I am  10.  3.  1891  zu  98.50%,  Serie  II  am  15.  2.  1896  zu  101.50%,  Serie  111 
am  6./1.  1897  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1891  1905:  In  Berlin:  96.25,  97.80,  99.10,  102.90, 

101  25,  101.90, 101.75,  101.25,99.25,97,97.90,  101 .75,  101.25, 100.90, 100.80%.  In  Frankf. a. M. : 

96.50,  98.20,  99.90,  102.05,  101.50,  101.50,  102,  101,  98.70,  97,  97.  101.  101.  100.70.  101%. 

M.  15  000000  in  4%  (bis  1.  7.  1905  4';2%)  Teilschuldverschr.,  Serie  IV  von  1900.  Stücke 
(zwischen  den  Nr.  7001  -22000)  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.,  aber 


1278 


Elektrotechnische  Fabriken,  Elektricitätswerke  und  Hilfsgeschäfte. 


durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1906  mit  jährl.  j 
1%  durch  Auslos.  am  5./7.  (zuerst  1905)  auf  2./1.  mit  Vorbehalt  verstärkter  Tilg,  oder  totaler 
Künd.  mit  6 Monate  Frist  auf  einen  Zinstermin.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  { 
gesetzl.  Bestimmungen.  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor-  Tilg,  dieser  Serie  IV  eine  neue  I 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  f 
Ges.  als  den  Inhabern  von  Teilschuldverschreib,  dieser  Serie  IV  einräumt.  Die  Anleihe  I 
dient  dem  Zweck,  die  Betriebsmittel  zu  vergrössern  und  den  Berliner  Elektricitäts-  1 
werken,  welche  von  der  Vermehrung  ihres  Kapitals  einstweilen  Abstand  genommen  | 
haben,  die  für  den  Ausbau  ihrer  Anlagen  nötigen  Beträge  vörschiessen  zu  können.  Die  I 
Schuldverschreib,  sind  mit  den  früher  ausgegeb.  gleichber.  u.  nicht  hypoth.  eingetragen.  I 
Der  Zinsfuss  der  Anleihe  wurde  1905  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905  auf  4%  herabgesetzt  I 
u.  die  Stücke  2Ö./3. — 1 5./5.  1905  entsprechend  abgestempelt  (zus.  M.  13  093  000).  Die  Schuld- 
verschreib. im  Gesamtbeträge  von  M.  1907  000,  deren  Inhaber  mit  Herabsetzung  des 
Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren,  wurden  auf  2./1.  1906  gekündigt.  Auf  jede  zur 
Herabsetzung  des  Zinsfusses  eingereichte  Teilschuldverschreib,  wurde  der  Zinsunterschied 
von  M.  2.50  für  das  zweite  Halbjahr  1905  bei  der  Abstempelung  bar  gezahlt.  Zahlst,  wie 
bei  Div  Kurs  der  4%%  Oblig.  Ende  1900—1904  in  Berlin:  100.50.  102.10.  103.50,  103.20. 
103.50%'.  In  Frankf.  a.  M.-41/2%  Oblig.:  100,  101.60,  103.40,  103.50,  103.90%.  Aufgel. 
6./12.  1900  zu  99.50%*  Oie  abgest.  M.  13  093  000  4%  Oblig.  wurden  Ende  Juni  1905  in 
Berlin  u.  im  Aug.  1905  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Erster  Kurs  in  Berlin  7./7.  1905:  I 
101.90%.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  100.80%.  — In  Frankf.  a.  M:  101%. 

M.  12  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  Serie  V von  1905,  Stücke  (Nr.  22001 — 34  000) 
ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  oder  deren  Ordre,  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1910  mit  jährl.  1%  durch  Auslos.  im 
Juli  (zuerst  1909)  auf  2./1. ; ab  2./1.  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 Mon.  Frist 
auf  einen  Zinstermin  Vorbehalten.  Coup.-Verj.  4 J.  (KJ,  der  Stücke  nach  30  J.  (F.).  Keine  ' 
hypoth.  Sicherstellung,  im  übrigen  wie  bei  den  früheren  Anleihen.  Von  dieser  Anleihe 
Serie  V diente  der  grösste  Teil  zum  Umtausch  der  4% % Teilschuldverschreib,  der  Union- 
Elektr.-Ges.  in  Liquid,  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000,  der  Rest  ist  zur  Rückzahl,  der 
nicht  zur  Herabs.  des  Zinsfusses  eingereichten  Teilschuldverschreib,  der  obigen  Anleihe  IV  j 
von  1900  bestimmt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  101.25%.  Zugelassen  M.  12000  000  Ende 
Juni  1905;  erster  Kurs  14./7.  1905:  102.10%.  Soweit  die  Anleihe  nicht  vorher  bereits  begeben 
war,  wurde  ein  Restbetrag  von  M.  7 116  000  von  einem  Konsortium  übernommen  u.  1 4./5. 
1906  zu  101.40%  zuzügl.  4%  lfdr.  Stück-Zs.  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Hypotheken:  Schlegelstrasse  M.  200  000  zu  4%,  rückzahlbar  nicht  vor  dem  1.  10.  1904  nach 
Ömonat.  Kündig.  Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Gesehäftslialbjahr.  Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  5%  zu  dem  gesetzl.  R.-F.,  solange  dieser  den 
zehnten  Teil  des  A.-K.  nicht  überschreitet  (ist  erfüllt),  sowie  diejenigen  Reserven,  welche 
der  A.-R.  beschliesst.  Über  die  Bildung  sonstiger  Rücklagen,  die  Höhe  des  Gewinn- 
anteils, die  Aufwendungen  für  die  Wohlfahrtseinrichtungen,  sowie  über  die  Höhe  des  i 
Vortrages  auf  neue  Rechnung  beschliesst  die  G.-V.  Der  A.-R.  erhält  als  Anteil  am  Rein-  j 
gewinn  im  ganzen  5%  vom  Reingewinn  nach  Absetzung  sämtlicher  Abschreib,  und 
Rücklagen,  sowie  eines  für  die  Aktionäre  bestimmten  Betrages  von  4%  des  eingezahlten 
Grundkapitals.  Tant.  an  Vorst,  wird  auf  Geschäfts-Unk.  gebucht.  (Nur  für  das  Geschäftsj. 
1903/1904  giltig:  Die  Mitgl.  des  Delegation, srats  der  A.  E.  G.  in  der  Interessengemeinschaft 
mit  der  Union  erhalten  eine  jährl.  Entschädigung  von  M.  30  000,  welche  von  der  dem 
A.-R.  der  A.  E.  G.  zustehenden  Tant.  in  Abzug  gebracht  wird.) 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  81  977,  Wechsel  3 372  493,  Kaut. -Kto  2 257  784, 
Konsortialkto  7 990  532,  Effekten  26  364  049,  Aktien  der  Bank  f.  elektr.  Unternehm.  (nom. 
frs.  18  816  000)  8 618  114,  do.  der  A.-G.  Brown,  Boveri  & Co.  6 970  080,  do.  der  Union  Elektr.- 
Ges.  in  Liquid,  (nom.  M.  23  994  000)  15  996  000,  von  der  Union  übernommene  Werte  1 326  478, 
Elektric. -Werke  u.  elektr.  Bahnen  8 387  320,  Bankguth.  13  066  215,  Zweigniederlass.  do.  9 978  095, 
Debit.  23  117  346,  Installat.  mit  längeren  Zahlungsfristen  540  119,  Hypoth.  Elektric. -Werk 
Kräwin  kl  erbrück  200  000,  Patente  1.  Inventar  1,  Versieh.  1:  Glühlampen-  u.  Nernstlampen- 
fabrik:  Grundstücke  467  408,  Gebäude  1 350  300,  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Rohmaterial.  255  200, 
Halbfabrikate  383  811:  Masch. -Fabrik : Grundstücke  3 266  895,  Gebäude  4 341  967,  Masch.  1, 
Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial.  3 372  389,  Halbfabrikate  2 562  934:  Apparatefabrik: 
Grundstücke  650  545,  Gebäude  3 094  390,  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial. 

2 049  258,  Halbfabrikate  2 555  257:  Kabelfabrik:  Grundstücke  1 155  722,  Gebäude  4 301062, 
Masch.  1,  Werkzeugei.  Modellei,  Rohmaterial.  4 893  491,  Halbfabrikate  4 724  431 : Turbinen- 
fabrik: Gebäude  270  355,  Masch.  1 324  583,  Werkzeuge  386  950.  Modelle  63  965,  Rohmaterial. 
461  659,  Halbfabrikate  909  258;  Automobilfäbrik:  Grundstück  103  304,  Gebäude  252  499,  Masch. 
310165,  Werkzeuge  284  807,  Modelle  46  178,  Rohmaterial.  430  383,  Halbfabrikate  647  773; 
Signalfabrik:  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial  15  784.  Halbfabrikate  11216; 
Schreibmasch.- Fabrik:  Baukto  2529,  Masch.  1.  Werkzeuge  1.  Modelle  1.  Rohmaterial.  804, 
Halbfabrikate  2352,  fertige  Waren  13  135  795,  Anlagen  in  Arbeit  11  344  956.  Geschäftshaus 
Friedr.  Karl-Ufer  2/4  1 838  875.  — Passiva:  A.-K.  86  000  000,  Oblig.:  4%  Schuldverschreib. 
13  013  500,  4V2%  do.  1 907  000,  4%  do.  konv.  13  093  000,  Rückstell.  7 972  378,  R.-F.  23  241  187, 
Guth.  der  Union-Elektric.-Ges.  in  Liquid.  29  125  829,  do.  Lieferanten  3 340  939,  do.  Mathilde 
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Rathenau-Stift.  741  204,  do.  Erich  Rathenau-Stift.  114  157,  Guth.  eig.  Betriebe  u.  nahesteh. 
Ges.  2 459  839,  Anzahlungen  4 985  338,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.- F.  2 754  066  (Rückl.  400  000) 
(ausserdem  574  778  in  Effekten  angelegt),  Oblig.-Einlös.  33  500,  do.  Zs.-Kto  180467,  Div.  8 600000, 
do.  alte  18  805,  Tant.  an  A.-R.  258  000,  Grat,  an  Beamte  u.  Wohlf. -Einricht.  400  000,  Rückstell, 
für  den  Bau  des  Geschäftshauses  1000  000,  Vortrag  296  676.  Sa.  M.  199  535  888. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  (abzügl.  611  047  von  den  Berl.  Elektric.- 
Werken  empfang.  Verwalt. -Beitrages)  941  805,  Steuern  704  994,  Abschreib.  576  474,  Gewinn 
10  954  676.  — Kredit:  Vortrag  235  373,  Geschäftsgewinn  12  331  530.  Sa.  M.  12  566  903. 

Kurs  Ende  1887—1905:  In  Berlin:  119,  185.10,  236.75,  170.25.  138.75,  134.50,  139.75,  205.25, 
226.75,  253,  278.25,  284.25,  255.90,  195.75,  178.80,  180.75,  219.50,  226.60,  219.75%. 

In  Frankf.  a.  M.:  122,  185.50,  234.50,  170.20,  141,  134,  140,  205,  226.50,  255.40,  278,  283.70, 
255,  195,  179,  181,  220,  226.80,  220.75%.  — Aufgelegt  M.  3 500000  29-/5.  1883  zu  112%,  M.  6000000 
am  25.,  10. 1887  zu  122%.  — Auch  notiert  in  Hamburg,  daselbst  Ende  1903 — 1905:  220,  226,  220%. 
Seit  Febr.  1906  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen. 

Dividenden  1888/89—1904/1905:  9,  10,  9,  7%,  874,  9,  11.  13,  15,  15,  15,  15,  12,  8,  8,  9,  10%. 
(An  dem  Erträgnis  1903/1904  nahmen  M.  82  500  000  teil.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.:  Geh.  Baurat  Dr.  ing.  E.  Rathenau;  Direktoren:  Komm. -Rat  F. Deutsch, 
Pr  Jordan,  P.  Mamroth,  Prof.  Dr.  Gg.  Klingenberg,  Reg.- Baumeister  a.  D.  Ph.  Schrimpff, 
Joh.  Hamspohn. 

Prokuristen:  A.  Soeder,  0.  Lüddeckens,  E.  Heller.  C.  Seidel,  C.  Flesch,  E.  Neumann, 
A.  Zwarg,  Albert  Müller,  James  Birnholz,  Heinrich  Peierls,  Hellmut  Holbein,  Simon  Roos, 
Eug.  Manke,  Aug.  Pfeffer.  H.  Hermann,  Ant.  Weber,  O.  Lasche.  Ludw.  Leib.  Aug.  Elfes. 
H.  Daniels,  W.  Geyer,  Dr.  Max  Hamburger,  G.  Junghans,  Dr.  E.  Heilborn,  G.  Ramann. 
J.  Essberger,  E.  Wolff.  Ad.  Gutmann,  Reinh.  Körner,  Phil.  Pforr,  B.  Blumenthal,  Rieh.  T. 
Dürran,  Dr.  Lionel  Fleischmann,  Hans  Hartmann,  Frederik  J.  Hecht.  Heinr.  Hirschberg,  Gust. 
Jeratsch,  Dr.  Ernst  Salomon,  Hugo  Zimmermann. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  12)  Vors.  Staatssekretär  a.  D.  Admiral  Fr.  von  Hollmann,  Exc.,  Berlin: 
Carl  Fürstenberg  u.  Geh.  Komm. -Rat  Gen. -Dir.  J.  Loewe.  Berlin,  stellv.  Vors.;  Mitgl.:  Gen.- 
Dir.  Alb.  Ballin,  Hamburg;  Ludw.  Delbrück,  Komm. -Rat  Hugo  Landau,  Geh.  Justizrat  Maximil. 
Kempner,  Bankier  Alb.  Blaschke,  Bankier  Ludwig  Born.  Berlin:  Ing.  Walter  Boveri,  Baden 
{Schweiz);  Bank-Dir.  Bernh.  Dernburg,  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  Friedlaender,  Komm. -Rat  Eugen 
Gutmann  . Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkt  Geh. 
Ober-Reg.-Rat  Josef  Hoeter,  Dir.  Samuel  Kocherthaler,  Geh.  Baurat  Alfred  Lent,  Bankier 
Dr.  Walter  Rathenau,  Bank-Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Rieh.  Witting,  Dir.  Fr.  Vortmann,  Berlin  ; Gen.- 
Dir.  Ernst  Thurnauer,  Paris;  Gen.-Dir.  Dr.  Hch.  Wiegand.  Bremen:  Komm. -Rat  Willi.  Oswald, 
Coblenz, 

Zahlstellen:  Für  Div.:.  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Dresdner  Bank,  National- 
bank f.  Deutschland,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Delbrück  Leo  & Co..  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. ; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  , Dresdner 
Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank: 
Breslau:  E.  Heimann;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.:  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Basel:  Schweizer.  Bankver.;  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt.  * 

Bank  für  elektrische  Unternehmungen  in  Zürich. 

Berliner  Bureau:  Berlin.  Schiffbauerdamm  22. 

Gegründet:  25./7.  1895,  eingetr.  21./8.  1895.  Zweck:  Übernahme  u.  Durchführung  von 
Finanzgeschäften,  insoweit  dieselben  Bezug  haben  auf  die  Vorbereitung,  den  Bau,  den  Er- 
werb, den  Betrieb,  die  Umwandl.  oder  die  Veräusserung  von  Unternehm,  im  Gebiete  der  an- 
gewandten Elektrotechnik,  insbes.  der  Beleucht..  Kraftübertrag.,  des  Transportwesens  u.  der 
Elektrochemie.  — Die  Bank  war  laut  Bilanz  v.  30./6.  1905  an  folg,  elektr.  Unternehm,  durch 
Aktienbesitz  finanz.  beteiligt:  1)  Officine  Elettriche  Genovesi,  Genua  (Lire  2 000  000  Aktien, 
Lire  2000000  neue  Aktien,  Buchwert  frs.  3 500000,  Div.  1900 — 1904:  3,  7,  8,  9,  972%, 
2)  Lnione  Italiana  Tramways  Elettrici,  Genua  (Lire  12  130000  Aktien,  Buchwert  frs.  12  296  191. 
Div.  1900 — 1904:  4,  4,  4,  5,  6%),  3)  The  Seville  Tramways  Co.,  Ld.,  London  (£  63  430  Aktien, 
Buchwert  frs.  500  000,  Div.  1900 — 1904:  5,  3V 2,  0,  1,  U/2%),  4)  Compania  Sevillana  de  Electri- 
cidad.  Sevilla  (Pes.  1 792  000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile  u.  Genussscheine,  Buch- 
wert frs.  1 868  153,  Div.  1900 — 1904:  5,  6,  8,  8,  8%),  5)  Comp.  Barcelonesa  de  Electricidad, 
Barcelona  (Pes.  6 000  000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile  u.  Genussscheine,  Buchwert 
frs.  4 756  138,  Div.  d.  St.-Aktien  1900—1904:  0,  3,  5,  5,  6%,  6)  Comp.  Vizcaina  de  Electricidad, 
Bilbao  (Pes.  1000000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile,  Buchwert  frs.  300  000,  Div. 
1900  —1904:  4,  4,  4.  0,  0%),  7)  A.-G.  Elektric.-Werk  Strassburg  i.  E.  (M.  1 500  000  Aktien, 
Buchwert  frs.  2 029  500,  M.  662  000  neue  Aktien,  Buchwert  frs.  1 444  574,  Div.  1900—1904: 
6,  7,  8,  9.  10%),  8)  Allg.  Lokal-  u.  Strassen bahn-Ges.  in  Berlin  (M.  202  500  Aktien.  Buchwert 
frs.  341  372,  Div.  1900— 1904:  87*,  7,  7,  7,  7l/2%),  9)*Elektrochem.  Werke  G.  m.  b.  1L.  Bitterfeld 
IM.  5 500  000  St.- Anteile,  Buchwert  frs.  6 984  343,  Div.  1900 — 1904 : 8,  10,  10,  9.  6l  ,%),  10)  Kraft- 
übertrag.-Werke  Rheinfelden  (M.  3 410  000  Aktien,  Buchwert  frs.  5 033  160,  Div.  1900—1904: 
5,  57a,  572,  6,  672%),  11)  Elektr.-Lieferungs-Ges. , Berlin  (M.  2 50Ö000  Aktien,  Buchwert 
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Ehy.  1900  1904:  7,  <.  <1;2,  8,  81  '2  °/0)  - 12)  Deutsch  - Überseeische  Elektricitäts- 

Buenos  Aires  (M.  2 280  233  Aktien,  Buchwert  frs.  3 474  431,  Div.  1901 1904- 

Chilian  Electric  Tramways^ and  Light  Co.  Leb.  London  u.  Santiago  (£  772<> 

frs.  305  383,  £ 10  000  5 % Debentures, 
1904:  0.  0,  2%),  14)  Akt. -Ges.  Brown 


frs.  3 690  000, 

Ges.,  Berlin  u. 

0,  3,  6,  8%),  13, 

St.-Aktien  u.  £ 12  101  6%  Vorz. -Aktien.  Buchwert 
Buchwert  frs.  252  600.  Div.  auf  Vorz.- Aktien  1902- 

Boveri  & Co.  m Baden  ( frs.  2 487  500  Aktien.  Buchwert  frs.  4 352908  u.  frs.  546  250  iun°e 
Aktien.  Buchwert  frs.  613  188,  Div.  1902/1903—1904/1905:  7,  9,  10%).  15)  Rhein.  Elektr.-  u.  Klein  - 
bahnen-A.-G.  m Kohlscheid  bei  Aachen  (M.  2 250  000  Aktien.  Buchwert  frs.  1 642  906  Div 
1902—1904:  0,  IV2.  212_°/o>.  16)  Akt. -Ges.  „Motor“  in  Baden  (frs.  250  000  Aktien.  Buchwert 

frs.  280  000  u.  frs.  1037  500  junge  Aktien.  Buchwert  frs.  581  000,  Div.  1903 1904-  4 5°/  i 

17)  Solinger  Kleinbahn- Akt. -Ges.,  Solingen  (M.  2 500  000  Aktien,  Buchwert  frs.  2 256  097.  Div.’ 
1901—1904:  21  2.  4.  4.  4 1 (2  °/ 0) . 18)  Neue  Oberlausitzer  Glashütten wei  ke  A.-G.,  Weisswasser  O.-L. 
(M.  450  000  Aktien,  Buchwert  frs.  643  324).  Der  Gesamtbuchwert  der  Beteil.  in  Aktien  und 
Stammanteilen  abzügl.  einer  allgemeinen  Rückstellung  auf  Beteil.  an  einzelnen  in  der  Ent- 
wickelung noch  zurückgebliebenen  Unternehm,  im  Betrage  von  frs.  800  000  belief  sich  am 
30. '6.  1905  auf  frs.  56  345  266.  _ Vorschüsse  im  Kontokorrent  wurden  folgenden  Ges.  erteilt: 
The  Seville  Tramways  Co.  Ld.  in  London,  Comp.  Vizcaina  de  Electricidad,  Bilbao.  A.-G.  Elektr.  - 
Werk  Strassburg  i.  E.,  Elektr.  Strassenbahn  in  Valparaiso,  Comp.  Barcelonesa  de  Electricidad 
Elektrische  Kraft  Baku.  Elektrochemische  Werke.  G.  m.  b.  H..  Bitterfeld.  Solinger  Klein- 
bahnen: die  Kontokorrentkredite  betrugen  am  30./6.  1905:  frs.  13  181  175.  Die  Einzahl,  auf 
Syndikats-Beteil.  betrugen  Ende  Juni  1905:  frs.  368  598.  — Die  Ges.  ist  statutarisch  berechtigt, 
eigene  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  doppelten  Betrages  ihres  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  auszugeben’ 
Kapital:  frs.  36 000 000  in  Aktien  ä frs.  1000:  urspr.  frs.  30000000,  erhöht  lt.  Beschluss 
der  G.-V.  v.  23.  3.  1901  um  frs.  3 000  000  u.  lt.  Beschluss  der  G.-V.  v.  28-/2.  1905  um  weitere 
frs.  3 000  000.  hiervon  im  Besitze  der  Allg.  Electr.-Ges.  zu  Berlin  am  30./6.  1905:  frs.  18  816  000 
Obligationen:  4%  Anleihe  von  1896:  M.  24  300  000  = frs.  30  000  000,  davon  in  Umlauf 
am  30./6.  1905:  frs.  25  000  000  in  Stücken  ä frs.  1000  = M.  810.  Zs.:  1.  4..  1.  10.  Tilg.:  Durch 
Verlosung  im  Juni  per  1./10.  zu  103%  von  1901—1935,  Verstärkung  und  Totalkündigung 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Spec.  Pfandsicherheit  ist  nicht  bestellt;  die  Bank  be- 
halt sich  das  Recht  vor.  die  jeweils  in  ihrem  Besitze  befindl.  Anlagen  gemäss  § 3 ihrer  Statuten 


frs.  1000  = M.  810.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  101,  — . 101.50,  97.5Ö,  95  25,  — — 
— . 101,-%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.  101.50,  100.50,  98,  95.50,  97,  100.80,  101.40,  101,  101%! 
Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  11.  F. 

41  2%  Anleihe  von  1900:  M.  6 480  000  = frs.  8 000  000  in  Stücken  ä frs.  1000  = M.  810. 
Zs.  1.  1.  u.  1.  1 . Tilg,  zu  103%  vott  1907—35,  im  übrigen  wie  bei  der  4%  Anleihe.  Die  Begebuno- 
erfolgte in  der  Schweiz.  Kurs  in  Zürich  Ende  1900—1905:  100.20,  102.75,  103.70,  103.50,  103.75, 
103  /0. 

Geschäftsjahr:  1.7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Vor  dem  31.12.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St.; 
kein  Aktionär  kann  mehr  als  den  fünften  Teil  der  sämtlich  vertretenen  St.  abgeben. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  alsdann  bis  4%  Div..  vom  Rest  7%%  Tant.  an  V.-R., 
die  übrigen  920-2%  als  Super-Div.  und  Vortrag. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Anfagen  gemäss  § 3 der  Statuten:  a)  AktienbeteiL 
56  345  266,  b)  Vorschüsse  in  Kontokorrent  13  181175,  c)  Einzahl,  auf  Syndikatsbeteil.  368  598, 
Bankguth.  4 448  725,  Effekten  des  R.-F.  1 892  982,  Kursdifferenz  auf  Oblig.  990000.  — Passiva- 
A.-K.  36  000  000,  R.-F.  3 050  816,  4%  Oblig.  25  000  000,  noch  a’usstehende  rückzahlb.  4%  Oblig. 
2000.  do.  41  2%  8000000,  Oblig.-Rückzahl.-Prämienkto  990  060.  Oblig.-Zs.-Kto  437  755,  alte 
Div.  2200.  Kredit.  497  626,  Gewinn  3 246  290.  Sa.  frs.’  77  226  747. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  1 336  980.  Passiv-Zs.  115  872,  Prämie  auf 
zurückbez.  4%  Oblig.  10  740,  Unk.  einschl.  Steuern  313  514,  Provis.  u.  Wechselkursverlust 
20  842,  Gewinn  3.246  290  (davon  R.-F.  155  895,  87-2%  Div.  2 805  000,  Tant.  d.  Verw.-R.  123  151, 
Vortrag  162  244).  Kredit:  Vortrag  128  381,  Ertrag  von  Anlagen  gemäss  § 3 der  Statuten 
4 727  520,  Zinsertrag  von  Bankguth.  188  336.  Sa.  frs.  5 044  238. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  119.25,  127.90,  142,  138.75,  126,  114.  115.50, 
121.80.  155.75,  184%.—  In  Frankf. a.M.:  118.50,127.  138, 138.50, 128, 114. 116.50. 121,  156.25.182%! 
Aufgel.  13./5.  1896  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  118%,  wobei  frs.  1000  = M.  810.  Beim 
Handel  an  der  Börse  frs.  1Ö00  = M.  800. 

Dividenden  1895  96-1904  1905:  0,  5.  5,  6,  67-2,  6,  6.  61  >,  7%,  872%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Delegierte  des  Verwalt.-Rates : Präs.  Carl  Abegg- Arter,  Dir.  Dr,  Frey,  Dir.W.  C.  Escher.  Zürich : 
Dr.  W.  Rathenau,  Berlin. 

Y erwalinngsrat : Präs.  Carl  Abegg-Arter,  Präs,  der  Schweizer.  Kreditanstalt,  Zürich: 
Vicepräs.  Karl  Fürstenberg,  Geschäftsinhaber  der  Berl.  Handels-Ges..  Berlin  u.  A.  Gwinner. 
Dir.  der  Deutschen  Bank,  Berlin.  Mitgl.:  Fritz  Andreae  vom  Bankhause  Hardy  & Co. 
G.  m.  b.  H.,  Berlin,  W^ alter  Boveri,  'Y  icepräs.  der  A.-G.  Brown.  Boveri  Cie..  Baden  (Schweiz), 
Ludwig  Delbrück  vom  Bankhause  Delbrück  Leo  & Co..  Berlin:  Wilh.  Caspar  Escher  u.  Dr.  Jul. 
Frey.  Direktoren  der  Schweizer.  Kreditanstalt,  Zürich:  P.  E.  Huber- Werdmüller,  Präs,  der 
Masch. -Fabrik  Oerlikon.  Zürich;  Komm.-Rat  Hugo  Landau  vom  Bankhause  Jacob  Landau 
in  Liq.,  Berlin:  Heinrich  Landis,  Vicepräs.  der  Schweizer.  Kreditanstalt.  Richtersweil:  Geh. 
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Baurat  Di*.  Emil  Rathenau,  Gen. -Dir.  der  Allerem.  Elektric  -Gp«j  Tu- 

DihKtar^biehd*}fer1’  H?fd®1®‘Ges”  JuL  Stern,  Dir.  der  National  bank  f.  DeutschlanT^Berlin' 
de;  Eid4Änl°GtÄa  br‘  SUlZbaCh’  Frankf-  a-M-;  C-  Widmei-Heuss’er,  Präs! 

BeÄ^ 

ztÄSÄffiÄ61  des  Pays-Bas,  Union  Financiere  deleneve; 


Bergniann-Elektricitäts -Werke,  Aktiengesellschaft 

in  Berlin,  N.  Hennigsdorfer  Strasse  33 - 35 , Oudenarder  Strasse  23/32  u.  Seestr. 
Gegründet : 15. /3.  bezw.  16. ,6.  1893  unter  der  Firma:  „S  Beremann  &■  fn  \ <-<  Tv  u .. 

SÄtatSÄSfe 

15./12.  1900.  ; 1JUJ)  Anaeiung  cler  h irma  wie  oben  am 

We^l/^b^^ah111®  des  alleinigen  Fabrikation^echte  in  I^uts(n^|i^d^r  patenUerten  I^rackluft- 

wfe  seit4  trntz 

t,Berrann  & c°- 

Ges.  mit  cler  A.-G  Berjpn»nW^Ä- ^ d“ 

£=B» 

ÄÄÄ“  Vermögen  dieser  Ges.  alsoSnzes  oÄ^uW.Ät» 
tausch  der  Aktien  Ser' genannten  Ges.'  ÄÄ TÄi  ™VT\  T 

sS|pg|SilsS^ei 

«ä*jäSJ6Ä  tang  aasggteMLj»  **xtj  >»}““»■*■ 

uFePr„fen„ord  AbtfUng  Vf  EabrikatioS„  von  elektl GMhl!dp?n  tuS 'ÄS  Zt 

imms ms 

ferner 

ililiiisiiiiil 

Verfügung ^Cne/hat  die  Ges  £ *“*  g iT®  “1  deutscher  u.  ausländisch,.  Patente  zur 

«aas  -sfr  - fc^SÄ  «äst-ä 

Ayuu  Iyuö*  b-759485,  6 670000,  6807:00®  8252000,  ln  713  395.  13209  492. 


Jährlich  der  Berliner  Börse  1900/1907 
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Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  1896  um 
M.  500  000.  am  3.  4. 1897  um  M.  300  000.  lt.  G.-V.  v.  8.  4.  1898  um  M.  200  000.  div.-ber.  ab  1./7. 1898. 
angeb.  den  Aktion.  9 : 1 v.  1.— 15.  6.  1898  zu  227.50%.  und  lt.  G.-Y.  v.  21.  4.  1900  um  M.  500  000 
in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien,  begeb.  zu  150%:  hiervon  300  Stück  seitens  eines  Konsort. 
den  Aktionären  7 : 1 v.  23.6. — 7.  7.  1900  zu  157.50%  zuzügl.  4%-St.-Zs.  ab  1.1.  1900  und 
Schlussscheinstempel  angeboten,  die  restl.  200  Stück  zum  Ausgabekurse  von  150%  wurden 
für  der  Ges.  von  S.  Bergmann  zur  Ausbeutung  überlassene  neue  Erfindungen  verwandt.  Die 
G.-Y.  v.  15-/12.  1900  beschloss  zwecks  Angliederung  der  A.-G.  Bergmann-Elektromotoren-  u. 
Dynamo -Werke  in  Berlin  an  die  Ges.  S.  Bergmann  & Co.,  A.-G.  und  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  8 500  000)  durch  Ausgabe  von  6000, 
ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  der  Bergmann-Elektromotoren- 
u.  Dynamo -Werke  2000  vollgezahlte  Stücke  und  1000  Stück  mit  50%  Einzahlung  quittierte 
Interimsscheine  (diese  seit  25-/5.  1901  vollgezahlt  und  gegen  die  Original-Aktien  umgetauscht), 
als  Gegenleistung  für  das  Vermögen  der  aufgenommenen  Ges.  Die  weiteren  M.  3 000  000 
neuer  Aktien,  von  denen  zunächst  nur  M.  500  000  vollgezahlt,  M.  2 500  000  mit  50%  eingezahlt 
worden  sind,  übernahm  ein  aus  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  den  Dresdner  Bankhäusern 
Günther  & Rudolph  und  Menz,  Blochmann  & Co.  bestehendes  Konsortium  zii  103%  (Agio 
von  M.  90  000  in  den  R.-F.)  mit  der  Verpflicht.  M.  2 500000  den  alten  S.  Bergmann-Aktionären 
1:1  zu  108%  zum  Bezüge  anzubieten.  Als  Beitrag  zu  den  Fusions-  und  Em. -Kosten  zahlte 
das  Konsortium  M.  125  000  und  trug  ausserdem  die  Hälfte  des  Schlussscheinstempels  für 
die  Neu-Em.  Der  von  dem  Kostenbeitrag  nicht  verbrauchte  Teil  soll  dem  R.-F.  zufiiessen. 

Nachdem  oben  erwähnter  Anfechtungsprozess  durch  Zurücknahme  der  Klage  seine  Er- 
ledigung gefunden,  gelangte  die  in  der  G.-Y.  v.  15.  12.  1900  beschlossene  Kapitaltransaktion 
1903  zur  Durchführung.  Demgemäss  würden  die  Aktionäre  der  ehemal.  Bergmann  Elektro- 
motoren- u.  Dynamowerke  A.-G.  bis  spät.  30-/6.  1903  zum  Austausch  ihrer  Aktien  in  solche 
der  Bergmann-Elektricitätswerke  im  gleichen  Betrag  u.  die  Aktionäre  der  ehemal.  S.  Berg- 
mann & Co.  A.-G.  bis  zum  nämlichen  Termin  zur  Abstempelung  ihrer  Stücke  in  Aktien  der 
Bergmann-Elektricitätswerke  unter  Androhung  der  Kraftloserklärung  aufgefordert.  Den 
Aktionären  der  S.  Bergmann  & Co.- A.-G.  wurde  gleichzeitig  v.  16. — 31.  3.1903  die  Ausübung 
des  Rechtes  angeboten  auf  je  1 Aktie  der  ehemal.  S.  Bergmann  & Co.  A.-G.  1 neue  Aktie 
der  Bergmann  Elektricitätswerke  A.-G.  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1901  zu  108%  zuzügl.  4%  Zs. 
ab  1.  1.  1901  auf  die  im  Laufe  1901  erfolgte  Einzahlung  von  50%.  Zur  Ausgabe  gelangten 
zunächst  mit  50%  Einzahl,  quittierte  Interimsscheine,  wofür  die  Div.  für  1901  von  17% 
mit  M.  85  sofort  zur  Einlös.  gelangte;  die  restl.  50% -auf  die  bislang  nur  zur  Hälfte  ein- 
gezahlten M.  2 500  000  Aktien  wurden  auf  15.  12.  1903  zur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten 
u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  einberufen.  Weitere  Erhöh,  aus  gleichen  Gründen 
lt.  G.-Y.  v.  14.1.  1905  um  M.  1 500  000  (auf  M.  10  000  000)  in  1500  Aktien  (div.-ber.  für  1905 
zur  Hälfte',  angeboten  den  Aktionären  6:1  v.  6-/3. — 1.4.  1905  zu  200%,  voll  eingezahlt  seit 
1./10.  1905.  Agio  dieser  Em.  mit  M.  1 438  543  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div..  vom  übrig,  vertragsm.  Taut. 
(Maximum  10%)  an  Vorst,  u.  Beamte.  8%  Tant.  an  A.-R..  Rest  weit.  Div.  bezw.  zurVerf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 475  490.  Gebäude  2 864  812,  Debit. 
4 539  317.  Bankguth.  2 462  387,  Effekten  10  000,  Kassa  51  361,  Wechsel  61  640,  Masch.  1 151  376, 
Werkzeuge  2,  Fabrik-Utensil.  2,  Modelle  u.  Konstruktionskto  2,  Mobil.  2,  Patentkto  2,  Waren 
4 281  868.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  R.-F.  3 090  657,  Spee.-  u.  Delkr.-F.  100  000,  Kredit. 
1 599  482,  I)iv.  1 665  000.  do.  alte  510,  Tant.  an  Vorst.  155  551.  do.  an  A.-R.  124  440,  Vortrag 
162  621.  Sa.  M.  16  898  261. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  531  5.36,  Fabrik-Unk.  995  940,  Provi&. 
347  351.  Patent-Unk.  41052,  Steuern  128  781.  Gewinn  3 123  510.  — Kredit:  Vortrag  152  106, 
Zs.  66  379.  Warengewinn  4 949  685.  Sa.  M.  5168  170. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896—1905:  264.  298.50,  286.  277,  295.  269, .265,  274.50,  340.  328% 
(neue  Ende  1905:  318%)-  Eingef.  1896  zu  200%.  — In  Berlin  Ende  1903 — 1905:  276.50, 
343.50,  328.75%  (neue  Ende  1905:  319%).  Zugel.  April  1903;  erster  Kurs  28-/5.  1903:  225%. 
— Lieferbar  (seit  Okt.  1905)  an  beiden  Plätzen  Nr.  1—10000  (nur  Stücke  mit  der  neuen  Firma). 
Zulassung  in  Frankfurt  a,  M.  Nov.  1905  beantragt. 

Dividenden  1894  1905:  5.  6,  14.  16,  18.  22.  23,  17,  17.  17,  18.  18%.  (Auf  M.  2 500  000  nur 

mit  50%  eingez.  Aktien  für  1901 — 1902  je  8%%,  auf  M.  1 500  000  Em.  1905  für  1905  nur  9%.) 
Coup-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir. : Sigin.  Bergmann:  Dir.:  Rud.  Kinzelbacli.  P.  Berthold,  Jack  Hissink. 

Prokuristen:  Herrn.  Bumke.  Herrn.  Beyer,  Rob.  Schwarz,  Alb.  Graf,  Otto  Müller. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  Th.  Dirksen.  Berlin;  Stellv.  Jos.  Pschorr,  München; 
Komm.-Rat  Erwin  Kretzer.  Fabrik-Bir.  Rud.  Schomburg.  Komm.- Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch. 
Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden:  Rob.  Kolbe,  St.  Petersburg:  Gen-Dir. 
Reinhard  Effertz,  Unna-Königsborn  i.  W. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Berlin,  Dresden, 
Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank. 
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Berliner  Elektricitäts -Werke  in  Berlin,  Luisenstrasse  35. 

Gegründet:  8./5..1884  als  „Städtische  Elektricitätswerke“;  eingetr.  19./5.  1884.  Firma 
wie  oben  geändert  lt.  G.-V.  v.  20./8.  1887.  Letzte  Statutänd.  31.  10.  1899,  30.  11.  1904  u. 
9./1-  1905. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  der  Elektricität  in  der  Stadt  Berlin  u.  Umgegend. 
Die  Ges.  liefert  auch  der  „Grossen  Berliner  Strassenbahn“  die  elektrische  Kraft. 

Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  die  elektr.  Centralstationen:  Markgrafenstr.  43/44,  Mauerstr.  79/80, 
Jüdenstr.  12/13  u.  15/17,  Spandauerstr.  49  m.  Rathausstr.  1/4,  Schilf  bauerdamm  22  m.Luisenstr.  35, 
Südufer  10/13,  Mariannenstr.  9/10,  Pallisadenstr.  48,  Voltastr.  19,  Königin  Augustastr.  35/37, 
sowie  Wiihelmshavenerstr.  11  (diese  seit  Juli  J 9(0 1 in  Betrieb),  sowie  die  1904  neueröffnete 
Umformerstation  Zossenerstr.  9 ; auf  dem  1904  für  M.  285  000  mit  M.  70  000  Hypoth.  ange- 
kauften Grundstück  Alte  Jacobstr.  91  wird  zur  Entlastung  der  Centrale  Spandauerstr.  eine 
neue  Unterstation  errichtet;  die  Ges.  besitzt  weiter  das  1899  von  der  Allg.  Elektric.-Ges.  in 
Berlin  für  ca.  M.  5 000  000  angekaufte  Elektric.  - Werk  Oberspree  in  Oberschönweide.  Die  Gesamt- 
leistung der  Betriebsmittel  der  Centralen  wird  nach  Fertigstellung  der  noch  aufzustellenden 
5 Turbodynamomasch.  rund  113  000  Kilowatt  betragen.  Personal  ca.  100  Beamte  und  ca.  400 
Arbeiter.  In  dem  Verwaltungsgebäude  an  der  Luisenstr.  unterhält  die  Ges.  eine  elektro- 
techn.  Ausstellung. 

Die  Ges.  ist  1898/99  zur  Errichtung  entfernt  gelegener  Centralen  übergegangen,  in  denen 
die  ElektricitätAinter  günstigeren  Bedingungen  als  mitten  in  der  Stadt  erzeugt  werden  kann. 
Yon  diesen  Centralen  werden  hochgespannte  Ströme  nach  Unterstationen  geleitet.  Derartige 
Übertragungen  erfolgen  von  der  Centrale  Schilfbauerdamm  nach  den  Unterstationen  der 
Markgrafenstrasse.  Spandauerstrasse  und  von  Moabit  nach  der  Königin  Augustastrasse. 
Für  Anlage  von  Unterstationen  im  Südosten,  Nordosten  und  Norden  wurden  die  Häuser 
Mariannenstrasse  9 u.  10,  Pallisadenstrasse  48,  Voltastrasse  19  u.  Wilhelmshavenerstrasse  11 
u.  zur  Versorgung  des  südlich  vom  Landwehrkanal  gelegenen  Stadtteils  mit  Elektrizität  1904 
das  Grundstück  Zossenerstrasse  9 für  M.  300000  mit  M.  116  000  Hypoth.  angekauft:  1904 
wurde  ferner  das  Haus  Königin  Augustastrasse  35  für  M.  550  000  mit  M.  500  000  Hypoth. 
und  das  Grundstück  Jüdenstrasse  12/13  für  M.  117  404  mit  M.  86000  Hypoth.,  1905  das 
Grundstück  Voltastrasse  18  hinzuerworben.  Als  Primärstationen  zur  Erzeugung  des  Hoch- 
spannungsstromes dienen  das  Elektric. -Werk  Oberspree  und  die  Centrale  am  Südufer  10/13 
im  Norden  Berlins,  zu  deren  Anlage  der  ausgedehnte  Grundbesitz  der  A.-G.  Petroleum- 
Lagerhof  erworben  wurde.  In  jeder  dieser  Kraftstationen  sind  zunächst  4 Dampfmascli. 
von  je  3600  HP.  zur  Aufstellung  gelangt.  In  Oberspree  ausserdem  noch  2 ä 1000  HP.  u. 
2 ä 2000  HP.  In  der  Station  am  Schiff  bauerdamm-Luisenstr.  sind  3 3000pferdige  Dampf- 
dynamos zur  Versorgung  elektrischer  Bahnen  im  Betrieb.  1903/1904  gelangten  3 Dampf- 
dynamos von  5000  HP.  in  Moabit  (2)  u.  Oberspree  (1)  zur  Aufstellung.  Die  ersten  Maschinen- 
einheiten der  ältesten  Centralen  hatten  eine  Leistung  von  150  PS.,  heute  arbeiten  die  Sta- 
tionen mit  Einheiten  bis  6000  PS.  Die  gesamten  Anlagen  der  Ges.  umfassen  jetzt:  93  Dampf- 
kessel mit  29  623  qm  Heizfläche,  42  Dampfmaschinen  mit  90  990  PS.,  65  Dynamomaschinen 
mit  61  128,  42  Umformer  mit  33  262  u.  5193  Akkumulatorenzellen  mit  15  939  Kilowatt.  Zu 
diesem  mächtigen  Maschinenparke  kommen  noch  5 grosse  Turbodynamos,  die  in  der  Turbinen- 
abteilung  der  A.E.  G.im  Bau  sind  u.  Winter  1905/1906  aufgestellt  werden  sollen.  Bei  Übernahme 
des  Elektric. -Werkes  Oberspree  sind  der  Ges.  auch  Stromliefer. -Verträge  mit  Spandau,  Pankow, 
Reinickendorf  und  dem  Gutsbezirke  Lichtenberg,  sowie  mit  der  Kgl.  Eisenbahndirektion  Berlin, 
die  elektr.  Beleucht,  einer  Anzahl  ausserhalb  des  W eichbildes  der  Stadt  gelegener  Bahnhöfe  betr.. 
zugefallen;  ferner  ist  ein  Stromlieferungs vertrag  mit  der  Gemeinde  Rixdorf  geschlossen.  — 
Buchwert  der  Terrains  und  Baulichkeiten  der  Ges.  in  der  Stadt  am  30./6.  1905  M.  18  548  276. 
Die  Zugänge  auf  den  einzelnen  Konten  (Grundstücke,  Gebäude,  Masch.,  Utensil,  etc.)  weisen  auch 
für  1904  1905  erhebliche  Summen  auf.  Gesamtlänge  der  verlegten  Kabel  im  Weichbilde  Berlins 
u.  den  Vororten  l./l.  1906:  4571  km.  Gesamtverbrauch  an  Elektricität  1901/1902—1904/1905: 
79  628  146.  85  768  679,  98  501  404,  111  572  782  Kilowattstunden.  Der  1901/1902  u.  1902/1903 
durchschnittl.  pro  Kilowattstunde  erzielte  Preis  betrug  abzügl.  der  10%  Magistratsabgabe 
16.65  Pfg.,  1903/1904:  15.89  Pfg..  1904/1905 : 15.48  Pfg.  Ab  l./l.  1904  ist  der  Normaltarif  um  40  Pf. 
pro  Kilowatt  herabgesetzt  unter  Beibehaltung  der  Umsatz-  u.  Fortfall  der  Brennstundenrabatte. 


Stromlieferung:  1897/98  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905 

1000  Kilowattstunden 


Für  Privatbeleucht.  9315 

10  143 

11  202 

11  875 

12  947 

14  514 

16  727 

20139 

„ Strassenbeleucht.  424 

484 

882 

1440 

1 579 

1 818 

2 016 

2 318 

„ gewerbl.  Zwecke  5833 

7 758 

17  240 

22  250 

23  042 

24  728 

30  326 

36  687 

„ Strassenbahnen  2443 

10  166 

20  169 

34  111 

41232 

41  425 

45  166 

47  287 

„ Akkumulat.-Anl.  — 

— 

— 

- — 

— 

2 361 

3 245 

3 798 

Der  neue  Vertrag 

mit  der 

Allg.  Elektr.-Ges. 

erstreckt 

sich  auf 

die  Dauer 

des  mit 

der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  Vertrages.  Danach  hat  die  Allg.  Elektr. -Ges.  wie  bisher 
die  Geschäfte  der  Berliner  Elektricitäts -Werke  unter  genau  festgesetzten  Bedingungen 
zu  führen.  Letztere  sind  ausserdem  verpflichtet,  alle  baulichen  und  maschinellen  Ein- 
richtungen von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  beziehen  bezw.  durch  diese  herstellen  zu  lassen; 
sie  haben  ferner  der  Allg.  Elektr.-Ges.  diejenige  Elektricität  zum  Selbstkostenpreise  zu 
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liefern,  welche  dieselbe  auf  dem  dem  Elektr.- Werke  Oberspree  benachbarten  Fabrik- 
grundstück Wilhelminenhof  für  eigene  Zwecke  ihrer  Betriebe  verwenden  wird.  Anderer- 
seits hat  sich  die  Allg.  Elektr.-Ges.  verpflichtet,  den  Berliner  Elektrißitäts -Werken  alle  in 
ihrem  alleinigen  Besitz  befindlichen  oder  bis  dahin  in  ihren  Besitz  gelangenden  Kon-  j 
cessionen  und  Anlagen  find  ebenso  von  allen  derartigen  Koncessionen  und  Anlagen,  an  i 
welchen  sie  nur  einen  Anteil  besitzt  oder  künftig  erwirbt,  den  von  ihr  besessenen  oder  ! 
erworbenen  Anteil  zum  Kauf  anzubieten,  sofern  die  gewerbliche  Lieferung  von  Elek-  j 
tricität  an  jedermann  gegen  Entgelt  unter  Benutzung  öffentlicher  Strassen  für  die  Legung  j 
der  Leitungen  in  Frage  kommt,  und  zwar  im  Umkreis  von  BO  km  Luftlinie,  vom  Berliner 
Rathause  gerechnet. 

Vertrag  mit  (1er  Stadt  Berlin:  Die  Berliner  Elektricitätswerke  sind  in  den  von  der  Deutschen 
Edison-Ges.  für  angewandte  Elektricität  (jetzt  Allg.  Elektricitäts-Ges.)  am  6./19.  Febr.  1884  I 
mit  dem  Berliner  Magistrat  geschlossenen  Vertrag  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  ein-  I 
getreten:  dieser  Vertrag  wurde  am  25.  Aug.  1888  und  am  10.  Jan.  bezw.  9.  Febr.  1899  I 
geändert:  der  Ges.  ist  darnach  gestattet,  die  Bürgersteige,  Strassen.  Strassendämme,  I 
Brücken.  Plätze  etc.  behufs  Legung  von  Stromleitungen  zu  benutzen,  ohne  ein  aus-  I 
schliessliches  Recht  hierzu  zu  besitzen. 

Der  von  der  G.-V.  am  10.1.  bezw.  9./2.  1899  genehmigte  neue  Vertrag  mit  der  I 
Stadtgemeinde  Berlin  v.  14.  3.  u.  1.4.  1899  trat  am  1.  4.  1899  in  Kraft;  derselbe  enthält  | 
im  wesentlichen  folg.  Bestimmungen  bezw.  Änderungen:  1)  Die  Stadt  hat  kein  Recht  auf 
Übernahme  der  Werke  bis  zum  1.10.  1915. — 2)  Falls  die  Stadt  nicht  2 Jahre  vor  Ablauf  I 
des  Vertrages  erklärt,  dass  der  Vertrag  beendet  werden  oder  die  Anlagen  der  Stadt  über- 
lassen werden  sollen,  verlängert  sich  der  Vertrag  nach  dem  1.  10.  1915  um  jedesmal  3 Jahre.  | 
Der  später  zu  zahlende  Buch-  oder  Taxwert  ermässigt  sich  dann  mit  Ausnahme  der  i 
Grundstücke  und  Gebäude  um  jedesmal  10%  für  jede  3 Jahre.  — 3)  Der  Ges.  ist  das  I 
Recht  eingeräumt  und  die  Pflicht  auferlegt,  alle  Elektricitätswerke  und  Koncessionen,  J 
welche  die  Allg.  Elektr.-Ges.  jetzt  und  bis  Vertragsablauf  im  Umkreis  von  30  km  um 
Berlin  besitzt  und  besitzen  wird,  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  zu  erwerben.  Der 
Stadt  steht  das  Recht  zu,  falls  sie  die  Berl.  Elektr.-Werke  am  1./10.  1915  oder  später 
übernimmt,  auch  diese  Anlagen  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  die  Berliner  Werke 
zu  übernehmen.  — 4)  Der  Anteil  am  Reingewinn  ist  auf  50%  über  6%  des  A.-K.  bis 
M.  20  000  000  und  50%  über  4%  des  diesen  Betrag  übersteigenden  A.-K.  erhöht.  — 

5)  Die  Ges.  hat  der  Stadt  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Lieferung  von  Licht  und 
Kraft  zu  zahlen,  jedoch  nicht  für  die  ausserhalb  Berlins  belegenen  Werke.  — 6)  Die 
Ges.  ist  verpflichtet,  einen  Ern.-F.  zu  bilden,  und  zwar  bis  zur  Höhe  von  20%  desjenigen 
Kapitals  , welches  auf  die  im  Weichbilde  von  Berlin  befindlichen  Anlagen  verwendet 
wird.  So  lange  und  so  oft  der  Ern.-F.  diesen  Betrag  nicht  erreicht,  sind  an  denselben 
von  den  Brutto- Einnahmen  jeden  Betriebsjahres  2%  abzuführen.  Zur  Verfügung  über 
den  Ern.-F.  ist  die  Genehmigung  des  Magistrats  erforderlich.  Der  Ern.-F.  ist  in  Berliner 
Stadtanleihen,  deren  Zinsen  die  Ges.  bezieht,  beim  Magistrat  zu  hinterlegen.  — 7)  Die 
Tarife  für  Berlin  sind  gegen  die  jetzt  geltenden  herabgesetzt  durch  Ermässigung  des 
Preises  für  Beleuchtung  von  60  auf  55  Pf.  für  die  K. -W.-St.  und  durch  Fortfall  der  Miete 
für  die  Elektricitätsmesser,  endlich  durch  Herabsetzung  der  Prüfungsgebühren  auf  4% 
statt  10%  und  Begrenzung  derselben  auf  höchstens  M.  300.  Zugleich  aber  ist  dem  j 
Magistrat  das  Recht  eingeräumt,  so  oft  der  Reingewinn  der  Ges.  12.50%  übersteigt,  ! 
Herabsetzung  des  Beleuchtungspreises  bis  10%  zu  verlangen.  — 8)  Die  Ges.  hat  die 
Pflicht,  Elektricität  für  Bahnzwecke  zu  10  Pf.  für  die.  Iv. -W.-  St.  abzugeben,  wogegen  die 
Stadt  sich  anheischig  macht,  den  Strassenbahnunternehmern  für  Berlin  in  der  Regel 
die  Verpflichtung  aufzulegen,  die  Elektricität  von  der  Ges.  zu  entnehmen.  — 9)  Das 
ganze  Weichbild  von  Berlin  ist  der  Ges.  für  Leitungsführung  freigegeben.  — 10)  Die  Ges.  hat 
eine  Pens. -Kasse  für  die  Angestellten  nach  den  Grundsätzen  der  Staatsbetriebe  einzurichten. 

Der  Gewinnanteil  der  Stadt  Berlin  betrug  1884  85 — 1887/88:  0;  1888/89 — 1904/1905: 
M.  15  000.  52  907.  49  495,  53  818.  91  670,  133  292)  197  005.  198  556.  273  948.  294  656.  373  148, 
651  837.  486  858.  748  909,  1 179  353.  1 363  624.  1*595  193:  dazu  kamen  für  1 898/9 9—1 904/ 1 905  ' 
noch  M.  764  738,  897  029,  1 112  537.  1 292  170.  1 393  986.  1 482  671.  1 614  938  Abgaben. 

Kapital:  M.  31  500  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1 — 6000)  ä M.  500  und  in  28  500  Aktien  (Nr.  1 bis  : 
28  500)  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  M.  3 00,0  000  in  6000  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt,  G.-V.-B.  v.  15.  Jan.  1889 
um  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1890,  angeboten  zur  Hälfte  den 
Aktionären  21.  Febr.  bis  3.  April  1889  zu  pari  plus  Spesen,  die  andere  Hälfte  erhielt  die 
Allg.  Elektricitäts-Ges.  zu  pari.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1890  um 
M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  Juli  1891,  angeboten  v.  12. — 27.  Dez. 
1890  zu  pari.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  28.  Febr.  1895  um  M.  3 600  000  in 
3600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1896,  angeboten  den  Aktionären  10. — 30.  Mai 
1895  zu  pari.  Endlich  erhöht  behufs  Erwerbung  des  Elektricitätswerkes  Oberspree  und 
Erweiterung  der  Anlagen  lt.  G.-V.-B.  vom  10.  Jan.  und  9.  Febr.  1899  um  M.  12  600  000 
in  12  600  Aktien  ä M.  1000,  gez.  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  und  voll  eingezahlt; 
hiervon  M.  6 300  000  angeboten  den  Aktionären  6. — 22.  April  1899  zu  pari  plus  M.  11.20 
für  Ein. -Kosten  und  Schlschst.  Diese  neuen  Aktien  waren  pr.  r.  t.  pro  1898/99  bezw. 
1899/1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  9.  1.  1905  beschloss  zur  Ausgestaltung 
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der  Anlagen  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  31  500  000 
durch  Ausgabe  von  6300  neuen  Aktien  ä M.  1000,  welche  bis  30./6.  1906  nur  zur  Hälfte 
an  der  Div.  teilnehmen,  u.  zwar  für  das  Jahr  1904/1905  mit  höchstens  2 %.  für  1905/1906 
nnt  höchstens  4 /o-  -Die  neuen  Aktien  sind  einschl.  Kosten  etc.  von  der  Allg.  Elektr.- 
A.-Gr.  m Berlin  zu  103%  übernommen  u.  zur  Hälfte,  also  M.  3 150  000  den  Aktionären 
der_ ße.rhner  Elekt  r. - Werke  20./2.-  6 . /3 . 1905  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzligl.  4%  Stück-Zs 

nht  M l9?qr-g  W %W^  61  ^ n’  80°°  n°m’  alte  Aktien  eine  neue  a M.  1000  fiel.  Agio 
"en. 'Tsie^e  at\  Anleihe  H.)  ^ ^ Aktie»  — 

Bezugsreehte:  Bezugsrechte  al  pari  bei  neuen  Em.  für  die  jeweiligen  Aktionäre  und  für  die 
fonf'  E' ^Citats-Gcs.  (s.  d ) je  zur  Hälfte.  Die  letztere  überliess  jedoch  die  Em.  von 
1895  den  Aktionären  dergestalt,  dass  bis  30.  Mai  auf  je  M.  5000  alter  M.  1000  neue  Aktien 
bezogen  werden  konnten. 

Aüieiheni  I.  M.  8 000  000  in  4%  Oblig.  von  1893,  Stücke  5340  Lit.  A ä M.  1000  u.  5320  Lit.  B 
\M*  .au^  d®ni  Namen  der  Deutschen  Bank  als  Pfandhalterin.  Zs.  1.  4..  1./10.  Tilg. 
ab  2a  Jah^en  ^ Plan  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1./10.:  kann  beliebm 

vei stärkt  werden.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  9 000  000  auf  den 
Grundstücken  SchifFbauerdamm  22,  Markgrafenstr.  43/44,  Spandauerstr.  49,  Mauerstr.  80, 
Korngm  Augustasti.  36  nebst  allem  Zubehör,  Motoren,  Maschinen  etc.  Soweit  die  Leistungs- 
fähigkeit der  Anlagen  dadurch  nicht  beeinträchtigt  wird,  steht  es  der  Ges.  frei,  Ände- 
rungen der  maschinellen  Einrichtungen  vorzunehmen.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.)  Noch 

W m t377^00*!  Berlin:  ^sellschaftskasse,  Deutsche 

Bank,  Berlinei  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co..  Hardy&Co.; 

Fiankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  München:  Deutsche  Bank;  Breslau :*E.  Hei- 

mann;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.  Disconto-Ges.  Aufgelegt  16. /I.  1894  zu  99  50°/  Kihn 

En^1894-1905:  In  Berlin:  102.80,  101.90,  102.50,  101.75,  101.50,  99.5o'."  97.50.  100.50 
101  *%L40*81Ö2 ° 1*01  ~~  ^ Frankf-  a* M* : 102.65, 101.80,  102.25,  102,  101,  99,  10L30,  l’oo! 

II.  M.  20  000  000  in  4%  (bis  30.  6.  1905  4 1/2 °/  ) Obli«*  lf  Beschl  des  A P 9"  11  18QQ 

4000  Ä (Nr'  qmf40p)R  r 20/»>  12000  Stücke  (Nr.  3001  A u.  B bis  9000  Au.'  B)  { m!  1000! 
4000  Stucke  (Nr.  9001  A.  B.  C u.  D bis  10000  A,  B,  C u.  D)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen 
Bank  m Berlin  u.  sind  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Die  Rückzahl  der 

dchSaberddasSR11h1tb'  *7  H*  am,2A  1930'  Die  Berliner  Elektr. -Werke  behalten 

fvruJf  das  Recht  vor,  das  Anlehen  oder  Teilbeträge  desselben  von  mind.  M.  1 000  000 

Frist  r/itr^fiek1  n ' 1906  "n<J.  später  zu  jedem  Zinszahlungstermine  mit  dreimonat. 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kundigen.  Im  Falle  teilweiser  Kündigungen  werden  die  zur 
- Ruckzahl,  gelangenden  Teilschuldrerschreib.  durch  Ausl,  bestimmt.  Der  Zinstüss  dieser 
bis  TwR 'l 905e  59°5  “‘l  yirlfun§,  ab  1 ■{}■  1905  auf  4%  herabgesetzt  u.  die  Stücke  26./B. 
Herih^z19d°!sVSP/eChend  gestempelt.  Die  Schuldverschreib.,  deren  Inhaber  mit  der 
Herabsetz,  des  Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren  (M.  2162  500).  wurden  zum  1.4.  1906 
Z'1.1  Heimzahlung  gekündigt.  Auf  jede  zur  Herabsetz,  des  Zinsfusses  eingereichte  Teil- 
schuldverschreib.  (im  ganzen  wurden  M.  17  887  B00  konvertiert)  wurden  bei  der  Abstempel. 

/l  d ? ! d,eZe**7-  1./7.  1905  bis  1./4.  1906  u.  '/.%  Bonifikation  bar  gezahlt. 

Zugleich  konnte  der  Zinsschein  Nr.  11  v.  1./7.  1905  in  bar  eingelöst  werden.  Die  Anleihe 

l«6karTh,  Tht-emgetra?en,-  Die  Berliner  Hlektricitäts werke  sind  nicht  berechtigt, 
Rech  !i,t Z v! ^eiheeine,neu«  Aü^'heaufzunelniien,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres 
Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  wie  bei 
Kurs  4 /2  „ Stücke  Ende  1900 — 1904  in  Berlin:  101.20,  102.20,  103.75  103.30  102°/ 
n rankl.  a.  M.:  96,  102.50,  103,  103,  102%-  Zugelassen  im  Dez.  1898  sämtliche  M.  20000000; 
hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  12  000  000  5./1.  1900  zu  101.25%.  Die  Zulassung 
der  auf  4 L herabgesetzten  Stücke  erfolgte  Aug.  1905  in  Berlin  u.  im  Sept.  in  Frankf  a M 
Kurs  Ende  190o:  In  Berlin:  100.40%.  — In  Frankf.  a.  M:  100.10% 

K Ber  ,Erlös  ,dieser  An!eihe  war  zur  Deckung  der  Kosten  für  Erweiterung  der  Anlagen 

und  Tr  ^ AIR-  "fiT  ^^jtötswerfce  sich  durch  die  mit  der  Stadtgemeinde 

und  der  AU0.  Elektncitats-Ges.  abgeschlossenen,  durch  G.-V.-B.  v.  10.1.  und  9/2  1899 
genehmigten  Verträge  verpflichtet  hatten.  Soweit  der  Geldbedarf  zur  Erfüllung  dieser 

die'TTTr61!611  durcl?gefijbrten  Neubauten  nicht  ausreichte,  wurden  der  Des. 

die  forderlichen  Mittel  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  einstweilen  zur  Verf.  gestellt. 
Um  niese  Schuld  abzustossen,  beschloss  der  A,-R.  am  23./11.  1901  die  Em.  von  Anleihe: 
tN  YTT  10,T?-°  4I/2°/o  0bll8'-  1&00  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  2000.  6000  Stücke 

SmYT  n TA5nrü  A }\rB)  k 1000 ’ 2000  Stücke  (No.  4501  A.  B.  C u.  D bis 
YYTT  ? UVD)  a~*  ailf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  durch  Indossa- 
ment übertragbar^  Zs.  2J1.  u.  1./7.  Die  Rückzahlung  der' Teilschuldverschreib.  erfolgt 

wÄT  5m  il! ’ 193°?  dl-e  beh[ilt  sich  aber  das  Recht  vor,  das  Anlehen  oder  Teil- 

oetrage  desselben  von  mind.  M.  1 000  000  frühestens  zum  2.1.  1908  und  später  zu  ioden 
Zinszahlungstermin  mit  Brnonat.  Frist  zu  kündigen.  Im  Falle  teilweise*  Kündigungen 
werden  die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Teilschuldverschreib,  durch  Auslos.  bestimmt. 
Die  Anei  he  ist  hypoth.  nicht  eingetragen,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt . vor  Tilg 
ciiesei  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres 
Kecht  aut  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt.  Coup.- Verj. : 4 J.  (Kd  Zahlst.:  Wie  bei 
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Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1905:  102.25, 


tw 2^10*20  L^rTthTjn  102,108.60,164, 104.10,  101.60%.  Zugelassen 

LÄ  Erste  Kurs  in  Berlin  28,12.  1901:  102%,  in  Frankf.  a.  M.  80./12  1901:  W2% 
TV  M 8 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  aufgenommen  zur  Rückzahlung 
obenerwähnten  Betrages  von  M.  2 162  500  der  Anleihe  von  1899,  zur  Ablös.  sonst  Schulden, 
7ur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten  u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  7000  Stucke 
(Nr  1— 7000)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  7001—9000)  ä M.  500  an  Ordre  der  Disco.nto-Ges.  in  Berlin 
fnd  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2,1.  u.  1.7.  Tilg,  zu  pari  ab  1912  bis  längstens 
1936  durch  jährl.  Auslos.;  ab  1913  verstärkte  Tilg,  (in  Beträgen  von  mind.  M . 1 000  000)  oder 
-änzl  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Hinsichtlich  der  Sicherheit  der  Anleihe  IV, 
die  nicht  hypothek.  eingetragen  ist,  gilt  dasselbe  wie  bei  HI.  Zahlst,  wie  bei  Biv. -Schemen. 
Yeri  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzt.  Bestimmung.  Kurs  m Berlin:  Zugelassen  Febr.  1906, 
zur  Zeichnung  aufgelegt  6,2.  1906  zu  10060%  unter  ^gleich  der  Stuok-Zs.  u.  Zahlung  der 
Hälfte  des  Schlussnotenstempels;  erster  Kurs  15-/2.  1906.  101. oü  /0-  - ■ . 

Hypotheken:  Ende  1905  ms.  M.  2 358  000  zu  3'M«-  l5/*%>  »»*  den  Berliner  Hausern: 


Hypotheken:  Ende  iyuo  zus.  m.  l ouo  wu  au  o /*— «j  -r  ,»  /0  ; \ i x-  S n a 

Minderung  1904  1905  durch  Rückzahlung  um  M.  16  000,  Vermehrung  infolge  Ankaufs  des  Grund- 
Stücks  Jüdenstr.  12  13  um  M.  386  000  u.  1905  infolge  Ankauf  des  Hauses  Vo  tastrasse  18  um 
M.  150  000  zu  4‘/«  bezw.  4‘/s%.  M.  67  000  auf  Oberspree,  Wilhelminenholstr.  (urspr.  M.  lO  OOO) 
zu  41  2°/o  mit  6 monat.  Kündig. 

Geschäftsjahr:  1.11. — B0./ 6 . (bis  -1887  Kalenderj.).  •• 

Gen.- Vers.:  Spät,  im  Nov.  Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienbesitz  — 1 St.  n0  . 

Gewinn- Verteilung:  Reservestellungen  nach  Beseht,  d.  A.-R.,  5°/0  z.  R -F.  (Grenze  10  /<>)> 
event  Tonst  BÜckl.  nach  G.-V.-B.,  dann  4»/o  Div.,  vom  Rest  5%  Tank  an  A.-R,  sowie  vertr. 
Tant.'an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Summe  aller  Abschreib,  seit  Bestehen  der 

G'  5 Bilai^ani  So!  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa  32  888,  Kaut.-Kto  u.  Effekten  2 289  1135.  Kranken- 
kasse- ui  Pens,  F,  Effekten  458  501.  Debit.  2 956  159,  Anlagen  mit  längeren  Zahlungsfristen 
330  709  Material-,  Bogenlampen-,  Lampen-,  Installations-,  Uhren-,  Beist  euer  an  lagen-,  Eleu  ro- 
motoren-  u Beleuchtungskörper  1 286  716.  Brennmaterial.  472  5b9:  Anhigen  mnerh.  des  Weich- 
bildes Berlin:  Grundstücke  18  548  276,  Masch.  12  251  649,  Accumiilatoren  2 398  405,  Leitungs- 
schienen u.  Apparate  1 198  568.  Telephonanlage-  u.  Netz  70  594;  Centrale  Sudufer:  Bahngeleise, 
Waffen  Kohlenförderungsanlage,  Aschenbahn  u.  Transformatoren  346  900,  Betriebsutensil.  1, 
Be.tfiebsmaterial.  54  032,  Feuerversich.  13  417,  Strassenleitungen  22  566  721,  do.  f.  Strassenbahnen 
4 808  223  Schalt-  u.  Transfomiatorenhäuser  16  701,  Elektric.-Messer  6<4  032,  Hausanschlusse  1, 
Brennmaterial..  Gebäude  u.  Ausrüstung  „Südufer“  1.  Materiallager- .Ausrüstung ; 1,  Inventol, 
Haftnfliclitversich  304:  Anlagen  ausserhalb  d. Weichbildes  von  Berlin:  Elektricitatsweik  Ober- 
mlee  Smnüm,  Pankow  «.  Rixdorf:  Grundstücke  605  587,  Gebäude  1 517  770  Bollwerk  Geleise, 
Kohlenförderungsall  lagen-  u.  Balm-Kto  246  144,  Dampf-  u.  Elektr.  An  lagen  4 610  440,  Accumu- 
latoren  25  750.  Primär-  ü.  Verteilungsleitungsnetz  3 361  530  »^“beleuehtog  ^6  2%^  - 


7 


1‘4+oron  25  750.  Primär-  u.  V erteüungsieitungsnexz  dödi  uou,  o u. uvuuuuö  ~ 

*g  Transformatorehhäüser  u.  Transformatorenkto  713  459,  Telephonanlagen  30  390,  Feuervei- 

( •1  17^5  Elektrici t ätsmesser  91  445,  Betriebsutensil.  1,  do.  Material  24  499,  Hausanschlusse 

sich.  172o,  Elektricitatsniessm^  31  _500  000,  4%  Oblig.  4 377  000,  do.  Zs.-Kto  45  200,  do. 


qi  907  Inventar  1.  — Passiva:  a.-jv.  aruwuuu,  -±  /0  yv-uö*  • 'TOVV"  y V"7  Vkc  oao 
TiloU-Kto  6370.  4 > Oblig.  30000  000.  do.  Zs.-Kto  502  324,  Kredit.  1 995  793,  Bar- Kaut.  1 lt>6  308. 
Hypoth.:  Berlin  2 624  OuO,  do.  Oberspree  67  000,  R-F.  1 941  325  (Rückl  237  012)  Ern.-F  2 07o  1 3, 
Beamten  - Grat.  - Kto  11  619,  do.  Krankenkasse  u.  Pens.-F.  o21  228,  V ertragsabgaben  914  845,  Biv. 
2 646  000,  do.  alte  5387.  Gewinnanteil  der  Stadt  Berlin  1 595  193,  Tant  an  A.-R.  88  <02.  Grat  z. 
Krankenkasse  Pens.-F.  u.  für  Wohlfahrtseinricht.  132  300,  Vortrag  66  o40.  Sa  M.  82  2/2  248. 

‘ Gewinn-  u.  Verlust- Konto : Debet:  Handl.-Unk.  887  211.  Steuerm  Llo  ^4;Obhg^Z&. 
1 595  378  Kosten  bei  Em.  der  neuen  Aktien  1905  u.  Konvertierung  der  Oblig.  30  57  C Ein.  t. 
315  394,  Kursverlust  1056.  Absclireib.  auf  Beleuchtungskörper  IQ62,  Abschreib.  aut  Anlageii 
innerh.  des  Weichbildes  Berlin  2 349  700.  do.  ausserhalb  Berlin  o03  538,  Gewinn  4 <65  <48 
Kredit:  Vortrag  25  499,  Betriebs-Kto , Lampen,  Uhi?n-El^ti^^pren,  Beis^ue^ag^ 
n Masch  9 871779  Zs  80  952.  Reinertrag  d.  Grundstücke  586  528,  vort.  Div.  100.  Sa.  M.  10  564  858. 

106,  99.5öf  — , 101.75,  176,  200.10,  J74.50 >,155 > 139  90  158.40.  211, 
237.50,  247.50,  292.50,  299.75,  216.50.  180,  173.10  183,  196.50,  205.75,  195.90%,.-  Au  f '«g  1 ' 

4.  u.  5./6.  1884  zu  107%.  Sämtl.  Aktien  sind  zugelassen,  die  Nr.  22  201  — 28  500  Maiz  190  . 

nSto®84;  hsu  jr.r.t;  1885:  0%:  1886:  0%  1- Jam  1887  bis '30.  Juni  1888: 

_ , t\  i ^ aaa  /da  i riA  ,♦  -i  AA  K . O 1 A Q H o 

pr.  r.  t.  = 

Vk,  9,  9 Vs,  10°/o  , T /T, 

am  2.  1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  r.  i i t i* 

TTsancp • Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  getrennt:  Zs.  ab  1.  Juli. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Geh.  Baurat  Emil  Rathenau;  Direktoren  F.  Deutsch.  L.  Aschenheim, 
L.  Datterer;  stellv.  Dr.  Herrn.  Passavant,  Karl  Wilkens. 

Prokuristen:  Gust.  Wilkens,  Fritz  Schaefer.  Dr.  Franz  Meissner.  , • 

Vulsichtsrat : (Mind.  7)  Vois.  Komm. -Rat  Hugo  Landau.  Stellv.  Bankier  Carl  linsen  < o> 
B:“l2dw(g  Jelbrück.  Präsident  a.  D.  P.  Jonas,  Gen.-Dir.  Geh.  Bergrat  O.  Junghann  Geh. 
Baurat  H lvavser.  Dr.  iur.  Alex.  Meyer.  Bank- Dir.  Jul.  Stern,  Komm.-Rat  Jul.  pilentm, 
SJmS  T,  Minis terial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Obor-Reg.-Rat  Dr.  mr.  P.  Micke. 
Dir.  der  Grossen  Berliner  Strasseiibahn,  Ivomm.-Rat  Bank-Dir.  Max  Steinthal,  Bei  Im. 
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%:  1888/89—1904/1905:  8,  lO,  9,  7%,  87a,  10%,  127-2,  13,  121  2,13,13,  10>3 
no0/  (Die  Aktien  Nr.  22  201— 28  500  für  1904/1905  nur  2%.)  Zahlbar  spat. 
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Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  Delbrück 
Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Scliaaffh.  Bankver..  Hardy  & Co.:  Aachen  u.  Cöln: 
Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Breslau:  E.  Heimann;  Frankf.  a.  M. : 
Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdn.  Bank:  München: 
Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  * 


Continental e Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 

in  Minsherg. 


Gegründet : 6./3.  1895.  Letzte  Statutänd.  22./1.  1900  u.  31. /8. 1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Zweck:  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form,  insbesondere  Erwerbung  von 
Anlagen  zur  Ausnützung  der  Elektricität,  Betrieb  solcher  Anlagen  für  eigene  und  fremde 
Rechnung,  sowie  für  gemeinschaftliche  Rechnung  mit  Dritten.  Beteiligung  bei  gleichen 
oder  verwandten  Unternehmungen  in  jeder  Form,  Yeräusserung  solcher  Anlagen  und 
Beteiligungen,  Erwerbung  und  Verwertung  von  Konzessionen  für  einschlägige  Unter- 
nehmungen, Vorbereitung,  Ausführung  und  Vergebung  der  bezüglichen  Bauarbeiten, 
Erwerbung  und  Verwertung  einschlägiger  Patente  und  Licenzen,  Errichtung  von  Gesell- 
schaften für  die  Herstellung  und  den  Betrieb  von  Anlagen  der  vorgedachten  Art  und 
Verwertung  solcher  Gesellschaftsanteile. 

Die  Gesellschaft  betreibt  in  eigener  Verwaltung  die  Elektricitätswerke  in  Sigmaringen, 
Berchtesgaden,  Grevenbroich,  Günzburg,  Jassy  (Rumänien);  die  Strassenbahn  Berlin-(Wass- 
mannstrasse)-Hohenschönhausen,  die  Schwebebahn  Barmen-Elberfeld- Vohwinkel  (seit  Früh- 
jahr 1901  die  8 km  lange  Teilstrecke,  seit  27-/6.  1903  auch  die  5,3  km  lange  Reststrecke  in 
Betrieb),  sowie  das  Elektr.-Werk  u.  Strassenbahn  in  Mühlhausen  i.  Th.  (1901  von  der  Elektra 
in  Dresden  erworben).  Die  ihr  seither  gehörenden  Elektricitätswerke  Bergzabern,  Neustadt 
a.  Haardt  und  Wachenheim  hat  die  Ges.  per  1 . 4.  1905  an  die  Rheinische  Sehuckert-Ges.  f. 
elektr.  Industrie  in  Mannheim  verkauft. 

Für  die  Anlagen  in  Sigmaringen,  Haardt  vu.  Berchtesgaden  gewährt  der  Ges.  die  Firma 
Schuckert  eine  6%,  für  die  Anlagen  in  Günzburg  u.  Grevenbroich  eine  5°/o  Zinsgarantie.  Für 
die  Schwebebahn  ist  der  Ges.  durch  den  Schwebebahn-Garantie-F.  bis  auf  weiteres  eine  4°/o 
Verzinsung  garantiert.  Die  Ges.  andererseits  hatte  den  Belgischen  Kleinbahnen  für  die  Linie 
Düsseldorf -Vohwinkel  eine  47*2%  Garantie  zu  leisten,  welche  aber  mit  dem  31./3.  1902  ab- 
.gelaufen  ist. 

Die  Continentale  Ges.  besass  Ende  März  1905  neben  Staatspapieren,' welche  bei  Behörden 
als  Kautionen  hinterjegt  sind,  hauptsächl.  Aktien  folg.  Ges.:  Societä  Sicula  imprese  elettriche, 
Palermo:  Societä  Torinese  di  Tramways  e Ferro vie  economiche,  Turin;  Augsburger  elektr. 
Strassenb.;  Societä  Toscana  per  imprese  elettriche  in  Florenz;  Czernowitzer  Elektricitäts- 
werk-  u.  Strassenbahn-Ges. ; Compagnie  du  chemin  de  fer  sur  route  de  Paris  ä Arpajon;  Com- 
pania  Electrica  Madrilena  de  Tracciön.  Madrid;  Compania  General  Madrilena  de  Electricidad, 
Madrid;  Societe  Industrielle  d’Energie  Electrique,  Paris;  Rhein.  Sehuckert-Ges.,  Mannheim; 
Societe  Continentale  de  Traction  et  d’Eclairage  par  TElectricite,  Paris;  Elektra  in  Dresden. 
Diese  Effekten  standen  Ende  März  1905  mit  M.  16  403  963  zu  Buche. 

Ferner  war  die  Ges.  Ende  März  1905  an  weiteren  Unternehm,  beteiligt:  Österreich.  Siemens- 
Schuckert- Werke;  Wiener  Lokalbahnen : Neue  Wiener  Tramway-Ges.  in  Liquid.;  Reichenberger 
Strassenbahn-Ges.;  Berg.  Kleinbahnen;  Sehles.  Kleinbahnen;  Sociedad  Electro-quimica  de 
Flix  in  Barcelona;  Societä  Nazionale  per  Industrie  ed  imprese  elettriche,  Mailand;  Societä 
per  la  Trazione  Elettrica  sulle  Ferro  vie,  Rom  in  Liquid.:  Krakauer  Tramway-Ges.:  Compagnie 
d’Electricite  deVarsovie;  Konstantinopler  Trambahnen ; Zwickauer  Elektric.-  Werk-  u.  Strassen- 
bahn-Ges. Diese  Beteilig,  standen  Ende  März  1905  mit  zus.  M.  13  424  777  zu  Buche. 

Die  in  dem  Berichte  für  1903/1904  festgestellte  allmähliche  Besserung  in  der  Mehrzahl 
der  Betriebe  hat  1904/1905  weitere  zum  Teil  nicht  unerhebl.  Fortschritte  gemacht.  Die  Ein- 
nahmen aus  Unternehm.  u.  Effekten  ergaben  gegen  das  Vorjahr  erhöhten  Überschuss  über 
die  Ausgaben,  der  jedoch  durch  einige  Verluste  u.  als  erforderlich  sich  erweisende  Minder- 
bewertungen nahezu  aufgezehrt  wurde.  Die  Kredit,  haben  eine  erhebl.  Abnahme. erfahren, 
da  es  gelang  eine  Reihe  Werte  mit  Nutzen  zu  realisieren  u.  einige  mit  der  (des.  verbundene 
Firmen  in  der  Lage  waren,  vorgestreckte  Beträge  zurückzuerstatten.  Eine  weitere  Minder, 
der  Kredit,  ist  1905/1906  zu  erwarten,  zum  Teil  bereits  eingetreten.  Der  Verlustsaldo  er- 
mässigte  sich  von  M.  1 866  342  auf  M.  1 861  129. 

Kapital:  M.  32  000  000  in  32  000  Aktien  (Nr.  1 -32  000,  Serie  A H)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  16  000  000,  Erhöhung  um  M.  16  000000  lt-  G.-V.  v.  1 5-/6.  1897:  auf  die  neuen  Aktien 
wurden  25 °/0  sofort,  restl.  75°/o  auf  die  Aktien  E u.  F am  1.  12.  1898,  restl.  7 5 °/0  auf  Aktien 
G u.  II  am  1.  2.  1899  eingefordert.  Die  Aktien  Serie  E II  wurden  von  den  in  einem  Kon- 
sortium vereinigten  ersten  Aktionären  zum  Kurse  von  100%  ph's  3%  für  Stempel.  Spesen  etc. 
übernommen  u.  hiervon  M.  10  667  000  den  Aktionären  der  Serie  A — D am  24. /4.  8.  5.  1899 
zu  125%  angeboten,  einzuzahlen  das  Aufgeld  sofort.  lon%  bis  24.5.  1899;  die  neuen  Aktien 
sind  ab  1.  4.1899  voll  div.-ber.  — Nach  dem  im  Nov.  1899  bis  Fehl*.  1900  erfolgten  Umtausch 
von  Schuckert-Aktien  gegen  solche  der  Cont.-Ges.  (1  gegen  2)  befänden  sich  ca.  nom.  M.  28  820000 
Aktien  der. Cont.-Ges.  im  Besitz  der  Sehuckert-Ges.;  ca.  M.  3 180  000  sind  noch  im  Verkehr. 
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Anleihe:  M.  20000000  in  4°/0  Oblig.  von  1898,  20000  Stück  Ser.  I (Nr.  1—20000)  ä M.  1000, 
lautend  auf  den  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Cöln:  unkündbar  bis  1.  4.  1903,  von  da  ab  rück- 
zahlbar mit  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  zu  102%  durch  Verl.  (Juni  auf  Okt.)  oder  Kündig.;  ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkündig,  ab  1.  4.  1903  mit  Gmonat.  Frist  Vorbehalten.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Zahlstelle  wie  bei  Piv.  Am  31. '3.  1905  ungetilgt  M.  19  184  000,  davon  M.  9 577  000  noch 
nicht  begeben.  Aufgelegt  7-/5.  1898  M.  10  000  000  zu  101%,  erster  Kurs:  101.25%.  Kurs  Ende 
1898—1905:  In  Berlin:  100.75,  — . 94,  —.  84.60,  90.40,  95.30,  96.20%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

100.50,  98.50,  91.80,  82.50,  82.90,  90.50,  95.20,  96.25%.  — In  Hamburg:  100.50,  99,  93,  79.  82.75. 

90.50,  95,  95,75%.  — Auch  notiert  Cöln.  München.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen.- Vers.:  Im  L Geschäftshai  bj.  Stimmrecht:  1 Aktie =1  St. 
Gewinn -Verteilung:  Abschreib,  u.  Rückl.  in  den  Ern.-F.  bestimmt  der  A.-R.:  5%  z.  R.-F., 

4 % Piv.,  vom  verbleib.  Überschuss  bezieht  der  A.-R.  eine  Tant.  von  10  %,  vertragsm.  Tant. 
an  Pir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Effekten  16  403  963,  Konsortialkto  13  424  777,  Unter- 
nehm. in  eig.  Verwalt.  22  884  672.  Baukto  28114,  Mobil.  1,  Kassa  21  477,  Pebit.  8 411  948, 
Verlust  1 861  129.  — Passiva:  A.-K,  32000000.  Oblig.  9607  000,  do.  Zs.-Kto  179080.  do. 
Tilg.-Kto  10  200.  Hypoth.  21  000,  Kredit.  18  294  387.  Rückstell,  f.  Betriebs-Unternehm.  2 924  204. 
alte  Piv.  210.  Sa.  M.  63  036  081. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Pebet:  Verlustvortrag  1 866  343,  Verwalt.-Unk.  einschl.  Steuern 
195  718,  Oblig.-Zs.  388  140,  Zs..  Bankspesen  u.  Provis.  1 243  639,  Erneuer,  u.  Kapital-Tilg.  f.  j 
Unternehm,  in  eig.  Verwalt.  408  025.  Minderbewertungen  u.  Verlust  an  Effekten  478  501.  — 
Kredit:  Zs.  u.  Gewinn  aus  Unternehm.  2 719  237.  Verlust  1 861  128.  Sa.  M.  4 580  365. 

Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  142.75,  136,  115,  90,  56,  50.75,  71,  81.75,  75.75%. 
Aufgel.  M.  10  000  000  am  28.  7.  1897  zu  142%,  eingeführt  Nr.  1 — 16  000  am  5-/8.  1897  zu  152.75%. 

In  F rankf.  a.  M.:  143.  136,  113,  89.50,  55.75,  50,  70.50,  81.90,  75.40%.  Aufgelegt  M.  10  000  000 
am  28.7.  1897  zu  142%  eingeführt  Nr.  1 — 16  000  am  18./8.  1897  zu  153.80%. 

In  München:  143.  — . 112.  90,  53.  — ,*  70,  81,  75.70%.  — In  Hamburg:  143.60.  134,  112.50,  j 
88:  52,  50,  90,  81.50,  75%.  — In  Cöln:  143.50,  136.  111,  89,  54,  49,  70.50,  81,  76%.'  Pie  Aktien 
Nr.  16  001  bis  32  000  wurden  im  Mai  1899  an  den  bezeichneten  5 Börsenplätzen  zugelassen. 
Dividenden  1895/96  1904  1905:  4.  6,  6V2.  7,  7,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Komm.-Rat  O.  Petri. 

Kollektivprokuristen:  Stellv.  Pir.  Pr.  Rud.  Cohen,  stellv.  Pir.  Pr.  N.  Brückner,  Reg.-  j 
Baumeister  Paul  Goetz,  Jos.  Spear,  Hch.  Seresse,  Rieh.  Petersen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Otto  Steinbeis,  Brannenburg:  I.  Stellv.  Komm.-Rat  Alex. 
Wacker;  II.  Stellv.  Pr.  ing.  kgl.  Baurat  Anton  Rieppel.  Nürnberg;  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Laden-  j 
bürg,  Mannheim;  Bank-Bir.  a.  P.  Gg.  Wellge,  Pir.  M.  Rupprecht,  Hamburg:  Bankier  Gustav 
Hueck,  Elberfeld;  Oberst  z.  P.  Ludwig  Wittmer,  Eisenach:  Erbl.  Reichsrat  Hugo  Ritter  von 
Maffei,  Reichsrat  Adolf  von  Auer  Exc.,  Komm.-Rat  Jos.  Pütz.  München;  Gottlieb  Langen,  I 
Cöln:  Reichsrat  Pr.  Aug.  Ritter  von  Clemm,  Haardt. 

Zahlstellen:  Nürnberg:  Eig.  Kasse,  Ant.  Kolm:  Berlin  11.  Hamburg:  Commerz-  u.  Bisconto- 
Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg,  J.  Breyfus  & Co.; 
München:  Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank ; Mannheim:  Süddeutsche  Bis- 
conto-Ges.  A.-G.:  Elberfeld:  ven  der  H^ydt-Kersten  & Söhne.  * ; 

Deutsch  Atlantische  Telegraphen-Gesellschaft  in  Köln. 

Gegründet:  21.  2.  1899:  handelsger.  eingetr.  25.  5.  1899.  Letzte  Statutänd.  v.  30./1.  1900 
u.  30.  6.  1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1900  1901.  — Pas  Statut  der  Ges.,  sowie  jede  Änderung 
desselben  unterliegt  der  Genehmigung  des  Reichspostamts,  dessen  Staatsekretär  be- 
rechtigt ist.  zu  den  Sitzungen  des  A.-R.  einen  Vertreter  mit  beratender  Stimme  ab- 
zuordnen. /Derselbe  ist  rechtzeitig  zu  allen  Sitzungen  einzuladen;  Verträge  mit  anderen  j 
Regierungen  oder  Telegraphen-Unternehmungen  sind  vor  Abschluss  dem  Reichspostamt 
zur  Genehmigung  vorzulegen.  — Pie  Ges.  unterhält  eine  Anzahl  Agenturen,  eine  Kabel- 
schule in  Emden  u.  hat  in  Horta  auf  den  Azoren  mehrere  Beamtenhäuser  erbaut. 

Zweck : Erwerbung  von  Ivoneessionen  jeglicher  Art  für  telegraphische  und  telephonische 
Verbindungen,  sowie  die  Herstellung,  die  Unterhaltung  und  der  Betrieb  solcher  Ver- 
bindungen: ferner  die  Beteiligung  an  ähnlichen  Unternehmungen:  alles, im  Einvernehmen  1 
mit  dem  Reichspostamte ; die  Errichtung  von  Unternehmungen  und  die  Beteiligung  an 
Unternehmungen  für  die  Herstellung  von  elektrischen  Kabeln,  namentlich  von  See- 
kabeln. und  für  die  Übernahme  von  Legungs-  und  Reparatur- Arbeiten  für  solche  Kabel. 

Pie  Aufgabe,  welche  sich  die  Ges.  zunächst  gestellt  hat,  ist  die  Einrichtung  einer 
unabhängigen  Telegraphenverbindung  zwischen  Beutsehland  und  den  Ver.  Staaten  von 
Nordamerika  durch  Herstellung  eines  Kabels  von  Borkum  über  die  Azoren  nach  New  York. 
Pie  Grundlagen  hierfür  bilden  folgende  Ivoneessionen  und  Verträge. 

Pie  Konfession  für  ein  Kabel  zwischen  Deutschland,  den  Azoren  und  Nordamerika, 
erteilt  unterm  28.  Mai  1899  seitens  des  Deutschen  Reiches  an  die  Firma  Felten  & Guilleaume 
Carlswerk  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh.  und  mit  Genehmigung  der  Regierung  übertragen  seitens  j 
der  letzteren  an  die  Ges.  durch  Vertrag  vom  24.  Okt.  1899.  Durch  diese  Koncession 
wurde  die  Genehmigung  zur  Anlandung  des  erwähnten  Kabels  auf  deutschem  Gebiete 
bis  zum  Ablauf  des  40.  Jahres  nach  Beginn  des  Kabelbetriebes  erteilt. 
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In  dem  zugehörigen  Kabelbetriebs  vertrag  (v.  29.  5..  8./6.  u.  24.  10.  1899),  welcher  an  die 
Ges.  seitens  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  ebenfalls  übertragen  ist,  ist  fest- 
gesetzt, dass  das  Reichspostamt  den  Betrieb  des  Kabels  an  dessen  deutschem  Endpunkt  über- 
nimmt, während  für  den  Betrieb  auf  den  Azoren  und  der  nordamerikanischen  Seite  ein- 
schliesslich der  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  Betriebsstellen  die  Unternehmerin  Sorge 
zu  tragen  hat. 

Für  die  Benutzung  des  Kabels  zahlt  das  Reich  der  Unternehmerin  eine  feste  Ver- 
gütung von  M.  1 400  000  für  jedes  Jahr  bis  zum  Ablauf  des  40.  Jahres  vom  Datum  der 
Eröffnung  des  Betriebes  an.  Das  Reich  bezieht  die  Gebühreneinnahmen  aus  den  Kabel- 
raten. welche  für  den  Verkehr  zwischen  Deutschland  und  dessen  Hinterländern  einer- 
seits und  Nordamerika  und  dessen  Hinterländern  andererseits  aufkommen,  bis  zum  Be- 
trage von  jährl.  M.  1 700000. 

Soweit  die  Einnahme  aus  diesem  Verkehr  den  Betrag  von  M.  1 700  000  übersteigt, 
erhält  das  Reich  einen  Gebührenanteil  von  25  Centimen  franz.  Währung  für  das  Wort. 
Ausserdem  bezieht  das  Reich  von  dem  Deutschland  berührenden  Verkehr,  der  über  die 
Teilstrecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  geht,  die  End-  und  Transitgebühren, 
deren  Höhe  im  Einvernehmen  mit  der  Unternehmerin  festgesetzt  werden  wird.  Auf 
Verlangen  des  Reiches  sollen  diese  Sätze  nach  5 Jahren  aufs  neue  festgestellt  werden. 

Der  Unternehmerin  wird  die  Verpflichtung  auferlegt,  die  Kabellinie  der  Deutschen 
See-Telegraplien-Ges.,  deren  Koncession  bis  zum  30. '9.  1940  ausgedehnt  ist.  bis  Ende  1904 
zu  übernehmen:  die  Option  ist  1905  ausgeübt.  Die  Kabellinie  dieser  im  März  1896  mit 
einem  Kapital  von  M.  3 560000  begründeten  Ges.  läuft  von  Borkum-Emden  nach  Vigo 
an  der  spanischen  Westküste,  und  befindet  sich  seit  dem  24.  12.  1896  im  Betrieb.  Diese 
Ges.  hat  1896 — 1903:  0,  3,  47/&.  6,  5,  3,  0,  3%  verteilt,  ihr  A.-K.  ist  jetzt  im  Besitz  der 
Deutsch- Atlant. -Telegraphen-Ges.  übergegangen  u.  die  Finna  im  Febr.  1906  handelsger. 
gelöscht. 

Das  Landungsreclit  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  ist  der  Ges.  durch 
den  Präsidenten  der  Ver.  Staaten  unter  dem  27.  Mai  1899  zu  den  für  solche  Landungs- 
rechte üblichen  Bedingungen  erteilt. 

Die  Koncession  für  das  Anlanden  des  Kabels  auf  den  Azoren  ist  seitens  der  portu- 
giesischen Regierung  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp,  unter  dem  29.  Juli  bezw. 
2.  Aug.  1$99  mit  der  Befugnis  erteilt,  dieselbe  an  die  Deutsch-Atlantische  Telegraphen- 
Ges.  in  Cöln  zu  übertragen,  was  durch  Vertrag  v.  2.  8.  1899  geschehen  ist. 

Seitens  der  portugiesischen  Regierung  ist  der  Ges.  die  Verpflichtung  auferlegt,  so- 
bald aus  dem  Betrieb  des  neuen  Kabels  eine  Div.  von  über  S°/0  sich  ergiebt,  ein  Kabel 
von  Fayal  nach  Santa  Maria  zu  legen;  ferner  ist  verlangt,  dass  auch  die  Insel  Flores 
durch  ein  besonderes  Kabel  mit  der  Insel  Fayal  verbunden  werde,  sofern*  die  Herstellung 
eines  solchen  Kabels  sich  als  techn.  ausführbar  erweisen  sollte.  Die  portugies.  Reg.  erhebt  für 
den  Depeschenverkehr  über  die  Azoren  eine  Transitabgabe,  welche  für  den  hauptsächlich 
in  Betracht  kommenden  Verkehr  5 Cent,  französischer  Währung  pro  Wort  beträgt. 

Vertragsgemäss  hatte  die  Ges.  die  Verpflichtung  bis  Ende  1904  das  Kabel  Emden- 
Vigo  oder  die  Aktien  der  Deut.  See-Telegraplien-Ges.  anzukaufen,  sie  hat  sich  für  letzteres 
entschieden  und  ist  die  Deut.  See-Telegraplien-Ges.  1.1.  1905,  zu  welchem  Zeitpunkt  die 
Übernahme  der  Aktien  derselben  seitens  der  Deut.  Atlant.  Telegraphen-Ges.  erfolgte,  in 
Liquid,  getreten.  Abrechnung  erfolgt  1905. 

Unter  Mitwirkung  der  Firma  Felten  & Guilleaume,  Carlswerk  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh., 
hat  die  Ges;  ferner  mit  der  Conunercial  Cable  Comp,  in  New  York  Verträge  abgeschlossen, 
wodurch  letztere  ihr  ausgedehntes  Telegraphennetz  in  den  Ver.  Staaten  für  den  Verkehr 
mit  Deutschland  über  das  neue  Kabel  zur  Verfügung  stellt. 

Durch  diese  Abmachungen  ist  der  Ges.  der  Anschluss  und  die  Depeschenvermittlung 
mit  den  oben  bezeichneten  amerikanischen  Gebieten  gesichert,  ferner  sind  Vereinbarungen 
getroffen  für  die  Umleitung  des  Depeschenverkehrs  im  Falle  der  Unterbrechung  des 
Kabels.  • Des  weiteren  sind  betr.  Austausches  von  Depeschen  Abmachungen  getroffen 
worden  mit  der  Eastern  Telegraph  Comp.,  der  Brazilian  Submarine  Telegraph  Comp., 
jetzt  Western  Telegraph  Comp,  genannt,  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp,  und 
der  Deutschen  See-Telegraphengesellschaft. 

Wegen  Herstellung  des  Kabels  ist  ein  Vertrag  mit  der  Telegraph  Construction  and 
Maintenance  Comp,  in  London  abgeschlossen.  Das  Kabel,  dessen  Länge  4141  Knoten 
(4186,658  Seemeilen)  beträgt,*  ist  nach  den  neuesten  Erfahrungen  auf  Grund  bewährter 
Systeme  konstruiert.  Der  Gesamtpreis  für  die  Herstellung  des  Kabels  ist  l 935  000 
einschl.  der  Kosten  für  die  Verlegung  und  einschl.  der  Kosten  für  Instandhaltung  des 
Kabels  während  30  aufeinander  folgenden  Tagen  nach  beendigter  Verlegung.  Die 
Sprechgeschwindigkeit  des  Kabels  beträgt  nach  der  Vorschrift  des  Kabolbetriebsvertrages 
wenigstens  25  Worte  ä 5 Buchstaben  pro  Minute.  Als  Termin  für  die  Fertigstellung 
der  beiden  Kabelteile  von  Borkum  nach  Horta  auf  Fayal  (Azoren)  und  von  Fayal  nach 
New  York  war  in,  Übereinstimmung  mit  den  Bedingungen,  der  deutschen  Koncession 
der  1.  Okt.  1900  bestimmt,  doch  konnte  die  Betriebseröffnung  bereits  am  1.  Sept.  1900 
stattfinden.  — Die  bisherigen  Betriebsergebnisse  sind  dadurch  beeinträchtigt  worden, 
dass  das  Kabel  1900  während  27,  1901  während  29,  1902  während  12  Tagen  unterbrochen 
war.  Abgesehen  von  den  nicht  unerhebl.  Reparaturkosten  entstand  dadurch  ein  Aus- 
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fall  an  Depeschengebühren.  — Um  diese  Störungen  für  die  Zukunft  zu  vermeiden  und 
einen  gesicherten  Betrieb  für  die  Dauer  zu  erreichen . hat  die  Ges.  Herstellung  eines 
zweiten  Kabels  beschlossen.  Sie  entsprach  damit  einer  dringenden  Anregung  des  Reichs- 
postamtes,  welches  wegen  der  Zunahme  des  Verkehrs  und  der  dadurch  zuweilen,  be- 
sonders im  Herbste,  entstehenden  Anhäufgn.  die  Herstell,  einer  weiteren  telegraphischen 
Verbind,  mit  Amerika  als  durchaus  erforderlich  erachtete.  Mit  dem  Reichspostamte  sind 
nunmehr  unter  dem  24./4.  1902  die  nachstehenden  neuen  Vereinbar,  bezw.  Abander,  der  bis- 
herigen Festsetz,  getroffen  worden,  welche  die  Grundlage  für  die  Beschaffung,  sowie  für 
die  Verzinsung  und  Amortisation  der  zur  Herstellung  der  zweiten  Kabelverbm düng  er- 
forderlichen Mittel  gewährleisten:  Die  Koneession  des  Deutschen  Reiches  ist  bis  ol./lA 
1944  verlängert  worden.  Die  Verlegung  des  2.  Kabels  hat  in  2 Abschnitten  zu  erfolgen ; 
die  1 Strecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  ist  bereits  fertig  und  im  Betrieb,  die 
9 strecke,  zwischen  den  Azoren  11.  New  York,  sollte  spät,  am  31./12.  1904  betriebsbereit 
sein  wurde  aber  bereits  Auf.  Juni  1904  vollendet.  Das  Reich  kann  die  Nachtrags -Kone, 
für  erloschen  erklären,  wenn  die  Haupt-Konc.  erlischt  oder  wenn  die  Teilstrecken  des 
2 Kabels  oder  das  ganze  Kabel  nicht  während  der  vorerwähnten  Fristen  m betriebs- 
fähigem Zustande  hergestellt  sind,  oder  wenn  sich  das  2.  Kabel  länger  als  em  Jahr  un- 
unterbrochen in  nicht  betriebsfähigem  Zustande  befindet,  es  sei  denn,  dass  die  Ges.  für  die 
Störung  keine  Schuld  träfe.  Wird  die  Nachtrags-Konc.  aus  einem  der  au Igefuhrten  Grunde 
für  erloschen  erklärt,  so  verfallen  die  Kautionen,  soweit  sie  noch  nicht  zuruckgezahlt  sind, 
eanz  oder  teilweise  zu  gunsten  des  Reiches.  — Der  neue  Kabelbetriebsvertrag  v.  25.  / 2o./4. 
1902  enthält  von  den  nachstehend  erwähnten  Terminen  ab  folgende  gegen  den  früheren 
Vertrag  geänderte.  Vereinbarungen:  Für  Benutzung  der  beiden  Kabel  zahlt  das  Reich  dei 
Ges.  nach  Fertigstellung  der  Strecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  ab  1-/1-  1904  bis 
31.12.  1904  eine  feste  Vergütung  von  M.  750  000;  ab  1.1.  1905  bis  Ende  1944,  voraus- 
gesetzt dass  bis  1.  1.  1905 "auch  die  Teilstrecke  zwischen  den  Azoren  u.  New  York  und 
damit  das  ganze  Kabel  zwischen  Borkum  u.  New  York  betriebsfähig  hergestellt  ist,  eine 
feste  Vergüt,  von  jährl.  M.  1 710000.  Diese  Vergüt,  ist  1905  um  M 90  000  gekürzt, 
mindert  sich  1906  um  M.  60  000  11.  1907  um  M.  30  000,  so  dass  zu  zahlen  waren  lesp. 
sind  1905  M.  1 620  000,  1906  M.  1 650  000,  1907  M.  1 680  000.  ' ..  m 

Von  der  Vergütung  sind  jährl.  M.  150  000  bezw.  M.  300  000.  ausschliesslich  zur 
Unterhaltung  des  2.  Kabels  bestimmt.  Beträge,  die  dabei  erübrigt  werden,  sind  zu 
einem  besonderen  Unterhaltungsfonds  für  das  2.  Kabel  anzusammeln,  der  zinsbar  an-, 
zulegen  ist  und  dessen  Zs.  dem  Fonds  zuzuschlagen  sind.  Reicht  der  Beüag  von 
M 150  000  bezw.  M.  300  000,  auch  unter  Zuhilfenahme  des  genannten  Fonds,  zur  Untei 
haltung  des  2.  Kabels  nicht  aus,  so  hat  die  Ges.  das  Fehlende  aus  eigenen  Mitteln  zu- 
zuschiessen.  Diese  Zuschüsse  können  später  aus  den  Mitteln  des  besonderen  Unter- 
haltungsfonds wieder  gedeckt  werden.  , 

Von  dem  Zeitpunkt  ab,  zu  dem  die  Teilstrecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren 
betriebsfähig  hergestellt  ist,  erhält  das  Reich  für  jedes  1111  Verkehr  zwischen  Deutschland 
und  dessen  Hinterländern  einerseits  und  Nordamerika  und  dessen  Hinterländern  ander- 
seits beförderte  vollbezahlte  Wort  einen  Gebührenanteil  von  16  Pfg.,  von  der  Kabenaie. 
Die  nach  Abzug  dieses  Anteils  verbleibende  Einnahme  aus  den  ersten  vollbezahlten 
3 7 50  000  Wörtern  (zu  M.  1 für  das  Wort  gerechnet)  fliesst,  der  Ges.  zu,  welche  hieraus 
die  sonstigen  Abgaben  zu  decken  hat.  Von  der  Einnahme  aus  dem  diese  Wortzahl  über- 
steigenden. vollbezahlten  Verkehr  erhält  das  Reich  ausser  dem  Anteil  von  P6 Pfg.  noch 
einen  weiteren  Anteil  von  50  Pfg.  für  das  Wort,  bis  die  Zahl  von  7 1 70  000  vollbezahlten 
Wörtern  (zu  M.  1 für  das  Wort  gerechnet)  erreicht  ist;  darüber  hinaus  kommt  der  be 
sondere  Anteil  des  Reiches  von  50  Pfg.  wieder  in  Wegfall.  Das  fec^erhait  den  be- 
sonderen Anteil  von  50  Pfg.  pro  Wort  für  den  3 750  000  vollbezahlte  Wörter  (zu  M .1 
für  das  Wort  gerechnet)  übersteigenden  Verkehr  auch  für  die  Zeit,  m der  erst  die  leiP 
strecke  Emden -Azoren  des  2.  Kabels  im  Betriebe  ist  und  das  der  CommercialGa  be 
Company  gehörige  Kabel  Azoren-Canso-New  York  zur  Entlastung  des  Deutschen  Kabels 
Azoren -New  York  mit  herangezogen  werden  muss,  jedoch  abzüglich  des  Gebuhrenanteils, 
den  die  Commercial  Gable  Company  für  die  Benutzung  ihres  Kabels  beanspiucht 
Sollte  für  bevorzugte  Telegramme  eine  höhere . Gebühr  als  M.  1 emgefuhrt  werden , 
findet  eine  verhältnismässige  Erhöhung  des  dem  Reiche  zustehenden  Anteils  von 
K;  pfo.  bezw.  50  Pfg.  statt,  ebenso  eine  verhältnismässige  Herabsetzung,  falls  die  aut 
das  Kabel  entfallende  Gebühr  infolge  einer  allgemeinen  Tarifermässigung  unter  den 
Satz  von  M.  1 für  das  vollbezahlte  Wort  hinabgehen  sollte.  In  diesen  Fallen  ist  die 
Zahl  von  M.  3 750  000,  bezw.  7 170  000  Wörtern  als  erreicht  anzusehen,  sobald  die  Ein- 
nahmen aus  dem  vollbezahlten  Verkehr  den  Betrag  von  M.  3 750  000  bezw.  M.  7 170  000 

Der  Kabelbetriebsvertrag  erlischt  mit  Ablauf  der  Kone.  u.  vor  diesem  Zeitpunkt,  wenn  u. 
insoweit  die  Kone.  v.  28.  5.  1899  bezw.  der  Nachtrag  v 24J4.  1902,  zurück 

Auf  Grund  vorstehender  Vereinbarungen  ist  die  Herstellung  des  2.  Kabels  den 
Nordd.  Seekabelwerken  in  Nordenham,  bei  der  die  Ges.  durch  Aktienbesitz  beteiligt 
(s.  unten),  mit  Genehm,  des  Reichspostamtes  durch  5 ertrag  v 31./J. 
worden.  In  diesem  Vertrage  haben  sich  die  Nordd.  Seekabelwerke  zur  Hei  Stellung  und 
Le<>ung  der  beiden  Kabelstrecken  innerhalb  der  vorgesehenen  Fristen  verpflichtet.  Die 
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Kosten  für  die  betriebsmässige  Lieferung  und  Verlegung  einschl.  der  Lotungen,  belaufen 
sich  nach  dem  festgesetzten  Lieferungsprogramm  auf  M.  20  084  000.  Das  neue  Kabel 
ist  mit  einer  stärkeren  Ader  versehen  wie  das  erste  Kabel,  um  eine  noch  grössere 
Sprechgeschwindigkeit,  wie  bei  diesem,  zu  erzielen.  — Die  erste  Teilstrecke  des  zweiten 
Deutsch- Atlant.  Kabels  von  Borkum  bis  zu  den  Azoren  ist  im  Sommer  1903  gelegt  und 
18./10.  1903  in  Betrieb  genommen.  Die  zweite  Teilstrecke  ist  im  Juni  1904  betriebsfähig 
geworden.  Eine  Unterbrechung  des  Verkehrs  zwischen  Deutschland  u.  Amerika  ist  jetzt 
nicht  mehr  zu  befürchten.  Die  Vergüt,  des  Reichs  an  die  Ges.  betrug  obigen  Verträgen 
gemäss  1904  M.  750  000,  wovon  M.  400  000  für  den  Oblig.-Zs.-Dienst,  M.  150  000  zur  Unter- 
haltung des  Kabels  II  dienten,  1905  wird  das  Reich  M.  1 620  000  zu  zahlen  haben. 

Zur  Beschaffung  der  für  die  Herstellung  des  2.  Kabels  notwendigen  Mittel  hat  die 
G.-V.  v.  30-/6-  1902  im  Einverständnisse  mit  dem  Reichspostamt  die  Aufnahme  unten- 
stehender Anleihe  beschlossen. 

Im  Zusammenhang  mit  den  Vorbereitungen  betr.  Herstellung  des  direkten  Kabels 
zwischen  Deutschland  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  hat  sich  auch  das 
Bedürfnis  ergeben,  eine  deutsche  Fabrikationsstelle  für  überseeische  Kabel  an  der  See 
zu  errichten,  welche  die  Herstellung  weiterer  überseeischer  Kabel  übernehmen  kann, 
und  welche  ausserdem  für  die  Übernahme  von  Arbeiten  für  die  Legung  solcher  Kabel 
und  für  die  Reparatur  im  Betrieb  befindlicher  Kabel  ausgerüstet  ist.  Zu  diesem 
Zwecke  wurde  von  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  und  der  Deutsch- 
Atlantischen  Telegraphen- Ges.  in  Nordenham  unter  der  Firma  „Norddeutsche  Seekabel- 
werke Aktiengesellschaft“  29-/5.  1899  eine  Ges.  in  Cöln  gegründet,  welche  die  seitens 
der  in  Cöln  domizilierenden  Land-  u.  Seekabelwerke  in  Angriff  genommene  Errichtung  eines 
geeigneten  Fabriketablissements  ihrerseits  durch  Vertrag  mit  den  Land-  und  Seekabelwerken 
übernommen  hat  und  in  deren  Verträge  wegen  Bestellung  eines  Kabelschiffes  eingetreten 
ist,  Kapital  der  Nordd.  Seekabelwerke  A.-G.  M.  6 000  000.  wovon  die  Deutsch -Atlant. 
Telegraphen- Ges.  M.  3 000  000  übernommen  hat.  Die  Nordd.  Seekabelwerke  haben  Okt. 
1900  mit  der  Fabrikation  von  Kabeln  begonnen  (Div.  1901  — 1905:  0,  0,  0,  8,  15%)  und 
auch  das  2.  Kabel  nach  New  York  verlegt. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1—24  000;  6 Serien  A— F zu  je 
4000  Aktien).  Auf  die  Aktien  Serien  A— E waren  vorerst  25%  gleich  M.  5 000  000  ein- 
gezahlt. Die  Vollzahlung  der  Serien  A,  B u.  C erfolgte  bis  1.  Sept.  1899,  diejenige  der 
Serien  D u.  E zum  l./l.  1900.  Urspr.  A.-K.  M.  20000  000:  die  G.-V.  v.  30.  1 . 1900  beschloss 
Erhöhung  um  M.  8 000000  (Serie  F u.  G),  von  diesen  ist  zunächst  Serie  F in  4000  Aktien 
ä M.  1000  ausgegeben,  den  bisher.  Aktionären  zu  101.25%  zur  Verf.  gestellt  u.  seit  1./9.  1904 
voll  eingezahlt.  Das  A.-K.  beträgt  somit  z.  Z.  M.  24  000  000,  voll  eingezahlt.  Die  Aktien 
Serie  F nehmen  an  der  Div.  für  1904  bis  4%  für  7%  Mon.,  darüber  hinaus,  voll  teil,  ab  1905 
sind  sie  mit  den  übrigen  Aktien  ganz  gleichberechtigt. 

Das  Grundkapital  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss  bis  auf  M.  50  000  000 
erhöht  werden.  Für  Erhöhungen  über  diesen  Betrag  hinaus  ist  eine  Mehrheit  von  % 
der  bei  der  Abstimmung  in  der  betr.  G.-V.  abgegebenen  Stimmen  erforderlich. 

Anleihe:  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  30./6.  1902,  aufgenommen 
zur  Legung  des  2.  Deutsch- Atlantischen  Kabels  (s.  oben),  Stücke  (Nr.  1 — 20  000)  ä M.  1000, 
lautend  auf  Namen  des  A.  Schaaflfh.  Bankver.  in  Cöln,  an  Ordre  gestellt  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Genannter  Bankverein  ist  den  Gläubigern  aus  den  Oblig.  aber 
nicht  verpflichtet.  Zs.  -2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  40  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  von  M.  210  470  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Okt.  (zuerst  1905)  auf  2./1.;  ab  1.  7.  1912  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Ges.  haftet 
für  die  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Behufs  Deckung  des  Zs.-  u.  Amort. -Dienstes 
der  Anleihe  ist  mit  dem  Reichspostamte  vereinbart  worden,  dass  dasselbe  von  den  der 
Ges.  zu  leistenden  festen  Vergütungen  von  M.  750  000  bezw.  M.  1 710  000  (s.  oben)  1904 
einen  Teilbetrag  von  M.  400  000  und  in  den  folg.  40  Jahren  alljälirl.  einen  Teilbetrag 
von  M.  1 040  470  an  einen  Treuhänder  zahlt.  Das  Amt  eines  solchen  hat  die  Kgl.  Gen. -Dir. 
der  Seehandlungs-Societät  in  Berlin  übernommen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup, 
nach  gesetzl.  Bestimm.,  der  Stücke  10  J.  (K.).  Zum  2.1.1906  M.  210  000  ausgelost.  Kurs 
Ende  1902—1905:  101,  101.30,  101,  100%.  Zugel.  M.  20000000,  davon  zur  Zeiclin.  aufgel. 
16. , 7.  190‘i.  M.  11 000  000  (M.  9 000  000  waren  bereits  fest  begeben)  zu  100.50%  zuzügl. 
1/-2  Schlussscheinstempel.  Erster  Kurs  26-/7.  1902:  102%.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Cöln  (an  letzteren  beiden  Plätzen  zugelassen  im  Aug.  1902). 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen . 4%  Div.,  vom 
Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5%  Tant.  an  A.-R,.  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kabel  I 19  813  372,  do.  II  21  195  790,  do.  Emden -Vigo 
2 829  028,  Beteilig,  bei  Nordd.  Seekabelwerke  3 000  000,  Grundstücke  Emden  u.  Ilorta  50  423, 
Gebäude  do.  304  106.  Kabelvorrat  263  286.  Apparate  353  404.  do.  Vigo  38  429.  Mobil.  4,  Werk- 
zeug 2,  Kaut. -Kto  177  663.  Bankguth.  1 839  835,  Debit.  1 826  608,  Kassa  4825.  Passiva: 
A.-K.  24  000000,  Oblig.  20  000  000.  do.  Zs.-Kto  1380  140,  do.  Einlös.-Kto  203  470,  R.-F.  400  963 
(Rückl.  111  578),  Kabel- Amort.-  u.  Ern.-F.  I 1824  307,  do.  II  29  895.  Kabel-Amort.  u.  R.-F. 
Emden-Vigo  70  726,  Zoll-Rüdistell.-Kto  Hmta  35  000,  Unterhalt.-F.  f.  Kabel  II  148  (»22,  Kurs- 
rückgang 1175,  Kredit.  2 062  956,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -F.  100  000,  Spec.-R.-F.  300  000, 
Div.  1 560  000,  do.  alte  2760,  Tant.  98  598,  Vortrag  478  764.  Sa.  M.  51  696  775. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  623  193,  Patentgebühren  72  262,  Steuern  35  670, 
Agio  u.  Gründungskosten  Nordd.  Seekabelwerke  36  748.  Kursverlust  49  208,  Zoll-Rückstell. 
Horta  35  000,  Kabelreparat.  162  645,  Kabel-Amort.-  u.  Ern.-F.  I 495  334,  do.  II  29  895.  do. 
Emden-Vigo  70  726,  Abschreib.  127  525,  Gewinn  2 648  940.  — Kredit:  Vortrag  417  383,  Zs. 
172  877.  Kabelgebühren  3 487  356,  Zuschuss  des  Reichs-Postamtes  309  530.  Sa.  M.  4 387  146. 

Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  112.80,  107.50,  114.  113.60.  118.50.  136.45ö/0.  — In 
Frankf.  a,  M.:  112.50,  106.  114.30,  113.25,  118.25,  136.70%.  — In  Cöln:  112,  106,  114,  113, 
118.25,  136  %•  Zugelassen  sind  seit  Nov.  1904  M.  24  000  000  (Nr.  1 — 24  000),  davon  zur  Sub- 
skription aufgelegt  M.  17  5ÖOOOO  20./3.  1900  zu  117.50%  plus  4%  Stück-Zs.,  M.  4 000  000 
(Serie  F)  9.  11.  1904  zu  116.75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.1.  1904:  erster  Kurs  26./3.  1900: 
118.50%.  Im  April  1900  in  Cöln  u.  Frankf.  a.  M.  eingeführt. 

Dividenden:  1900:  2%  (4  Mon.);  1901— 1905:  4’  >,  5,  ö1/*,  6,  672%.  Über  die  Teilnahme 
an  der  Div.  der  Aktien  Serie  F für  1904  s.  bei  Kapital.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Oskar  Moll,  Carl  Willi.  Guilleaume.  Aufsichtsrat : (9 — 18)  Vors.  Ober-Reg.- 
Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Hch.  Schroeder,  Cöln  : I.  Stellv.  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Wald.  Müller, 
II.  Stellv.  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter.  Bank-Dir.  Geh.  Justizrat  Prof.  Dr.  Jac.  Riesser, 
Bankier  Ludw.  Born,  Geh.  Komm.-Rat  I.  Löwe.  Dr.  jur.  E.  Springer  (Gen.-Bevollm.  d.  Bankh. 
S.  Bleichröder),  Berlin:  Komm.-Rat  Dr.  ing.  Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rhein;  Komm.-Rat 
Th.  von  Guilleaume.  Komm.-Rat  Max  von  Guilleaume.  Gen. -Konsul  Alb.  Freih.  von  Oppenheim, 
Komm.-Rat  Louis  Hagen.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels.  Cöln;  Fabrikbes.  Fr.  Clouth.  Cöln- 
Nippes;  Gen.-Dir.  des  Nordd.  Lloyd  Dr.  jur.  Hch.  Wiegand.  Bremen;  Ehrenmitglied:  George 
Gray  Ward  (General  Manager  u.  Vice-Präsident  der  Commercial  Cable  Comp.  New  York). 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin.  Cöln.  Düsseldorf,  Bonn  u.  Crefeld:  A.  Schaaffh. 
Bankver. ; Berlin.  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E. : Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Disconto-Ges.  (diese  auch  in  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen); 
Berlin.  Dresden.  Frankf.  a.  M..  Detmold,  Hamburg,  Bremen,  Nürnberg,  Fürth.  Mannheim, 
Hannover,  Chemnitz,  Bückeburg,  Zwickau:  Dresdner  Bank;  Cöln:  A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.;  Hamburg:  Nordd;  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  u.  deren  Abt.  Becker 
& Co.,  Hainstr.  2;  Essen  a.  d.  R. : Rhein.  Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow. 


Deutsch-Niederländische  Telegraphengesellschaft  A.-G. 

(Aen.)  in  C öln. 

Gegründet : 19.  7.  1904  mit  Abänderung  v.  31./8.  1904;  eingetr.  21/9.  1904.  Gründer: 
Dresdner  Bank,  Dresden  u.  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Darmstadt  u.  Berlin;  Disconto- 
Ges.,  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Cöln:  Born  A Busse,  S.  Bleichröder,  Berlin;  Sal.  Oj>pen- 
heim  jr.  & Co.,  Firma  A.  Levy,  Cöln;  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  Akt. -Ges.  zu  Mül- 
heim a.  Rh.;  Fabrikbes.  Franz  Clouth,  Cöln-Nippes;  Nederlandsche  Handel -Maatschappij, 
Amsterdamsche  Bank,  Amsterdam. 

Zweck:  Erwerbung  von  Kone,  jeglicher  Art  für  telegraph.  u.  telephon.  Verbindungen 
sowie  die  Herstellung,  Unterhalt,  u.  Betrieb  solcher  Verbindungen,  ferner  die  Beteilig,  an 
ähnl.  Unternehm.;  alles  im  Einvernehmen  mit  dem  Kaiser!.  Deutschen  Reichs-Postamt  und 
dem  König!.  Niederländischen  Ministerium  der  Kolonien.  Die  Ges.  ist  auf  Grund  eines 
zwischen  der  Deutschen  und  Niederländischen  Regierung  unter  dem  24./7.  1901  abgeschlossenen 
Staatsvertrages  ins  Leben  getreten,  der  die  Bildung  einer  deutsch-niederländischen  Ges.  für 
die  Herstellung  und  den  Betrieb  von  Kabelverbindungen  im  fernen  Osten  vorsieht.  Gemäss 
diesem  Vertrage  war  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  Akt.-Ges.  in  Mülheim  a.  Rli. 
einerseits  und  dem  Hauptmann  Jakob  Job.  le  Roy  im  Haag  als  Vertreter  einer  niederländ. 
Finanzgruppe  andererseits  durch  die  deutsche  Regierung  eine  Konzession  v.  1 6.  7.  1904  mit 
Nachtragsvertrag  v.  17.19.  Juli  1904  und  durch  die  niederländ.  Regierung  eine  entsprechende 
Konzession  vom  18. '7.  1904  dahin  erteilt  worden,  zum  Anschluss  an  das'  bis  Menado  an  der 
Nordküste  de  • Insel  Celebes  reichende  niederländisch-indische  Telegraphennetz  ein  Kabel 
von  Menado  nach  der  Insel  Jap  zu  legen,  welches  von  Jap  weiteren  Anschluss  einerseits 
nach  der  Insel  Guam,  andererseits  nach  Shanghai  erhalten  sollte,  und  diese  Kabel  zu  be- 
treiben. Den  Konzessionären  war  die  Verpflichtung  auferlegt,  binnen  Jahresfrist  alle  Rechte 
und  Pflichten  aus  der  Konzession  an  eine  mit  deutschem  und  niederländischem  Kapital  zu 
begründende  Akt.-Ges.  zu  übertragen.  Diese  Übertragung  ist  gegen  Erstattung  der  von  den 
Vorgenannten  gemachten  eigenen  Aufwendungen  für  Vorbereitung  des  Unternehmens  in 
Höhe  von  M.  189  500  bei  Gründung  der  Deutsch-Niederländischen  Telegraphen- Ges.  erfolgt. 

Für  die  Kabel  ist  das  Landungsrecht  auf  der  Insel  Jap  sowie  an  der  Nordküste  von 
Celebes  von  den  ^beiderseitigen  Regierungen  auf  die  Dauer  von  40  Jahren  bewilligt.  In 
Menado  sind  der  Ges.  geeignete  Räumlichkeiten  im  Gouvernements-Telegraphenamt  seitens 
der  Niederländ.  Regierung,  in  Shanghai  solche  im  Deutschen  Postamt  seitens  der  Deutschen 
Regierung  mietweise  zur  Verfügung  gestellt.  Auf  de/  Insel  Jap  hat  die  Ges.  ein  eigenes 
Stationsgebäude,  ferner  ein  Gesellschaftsbaus  und  die  erforderlichen  Wohngebäude  für  die 
Beamten  errichtet.  Ausserdem  befindet  sich  hier  wie  in  Menado  und  in  Wusung  bei  Shanghai 
je  eine  der  Ges.  gehörige  Tankanlage  zur  Aufbewahrung  der  Vorratskabel.  Das  Landungs- 
recht auf  der  Insel  Guam  ist  für  ein  oder  mehrere  Kabel  seitens  der  Regierung  der  Ver. 
Staaten  unter  dem  13.  10.  1903  zu  den  für  solche  Landungsrechte  üblichen  Bedingungen  er- 
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teilt.  Die  deutsche  Regierung  hat  sich  bereit  erklärt,  auf  die  Dauer  von  20  Jahren  von  der 
Betriebseröffnung  der  sämtlichen  Linien  ab  eine  Beihilfe  zu  zahlen  von  M.  1 025  000  jährlich, 
die  niederländ.  Regierung  eine  solche  von  M.  375  000  jährlich.  Auf  die  gesamte  Jahres- 
beihilfe von  M.  1 400  000  kommt  alljährlich  die  Einnahme  aus  den  auf  sämtliche  unterstützte 
Kabel  entfallende  Kabelraten  mit  90%  in  Anrechnung.  Durch  Nachtrags  vertrag  v.  17.19. 
Juli  1904  hat  sich  die  deutsche  Regierung  verpflichtet,  gleichfalls  für  die  Dauer  von  20  Jahren 
eine  Zuschussbeihilfe  von  M.  500  000  jährlich  zu  zahlen.  Dieser  Betrag  gilt  für  den  Einfach- 
- (Simplex-)  Betrieb  mit  Rekorder.  Sobald  die  Steigerung  des  Verkehrs  nach  dem  Ermessen 
des  Reichspostamts  die  Einführung  des  Duplex-Betriebes  erforderlich  macht,  wird  die  Zu- 
schussbeihilfe für  den  Rest  der  Subventionsdauer  von  20  Jahren  auf  M.  575  000  jährlich  er- 
höht. Wenn  in  einem  Jahre  die  laut  Konzession  zahlbare  Gesamtbeihilfe  von  M.  1 400  000 
durch  die  Anrechnung  von  90%  der  Einnahmen  aus  den  Kabelraten  völlig  gedeckt  werden 
sollte,  so  kommen  für  dasselbe  Jahr  90%  3er  ganzen  übrigen  Einnahmen  der  Ges.  aus  den 
Kabelraten  auf  die  vorstehend  erwähnte  Zuschussbeihilfe  von  M.  500  000  oder  M.  575  000 
ungeteilt  in  Anrechnung.  Von  der  Beihilfe  wird  der  Ges.  am  Schluss  eines  jeden  Kalender- 
Vierteljahres  ein  Viertelj ahrsbetrag  gezahlt.  Regierungstelegramme  der  deutschen,  der 
niederländischen  und  der  amerikanischen  Regierung  gemessen  auf  den  Linien  der  Ges.  eine 
Gebührenermässigung  von  50 %•  Die  Unternehmer  haben  für  einen  regelmässigen  Betrieb 
der  Kabel  zu  sorgen  und  die  Kabellinien  in  gutem  Zustande  zu  halten.  Der  Betrieb  der 
Kabel  erfolgt  auf  der  Insel  Jap,  in  Shanghai  und  in  Menado  durch  die  Ges.,  auf  der  Insel 
Guam  durch  die  Commercial  Pacific  Cable  Comp,  gegen  eine  von  der  Deutsch-Niederländ 
Telegraphen-Ges.  zu  entrichtende  Vergütung  von  jährlich  $ 14  000.  Für  den  Fall  von  Kabel- 
störungen ohne  Schaffung  ausreichender  Ersatzwege  wird  die  Beihilfe  unter  gewissen  Voraus- 
• Setzungen  in  entsprechendem  Verhältnis  gekürzt.  Die  Ges.  hat  indes  mit  einer  Anzahl 
Kabelgesellschaften  Abkommen  über  wechselseitige  Aushilfe  im  Störungsfalle  getroffen  und 
die  daduich  gesicherten  Ersatzwege  sind  von  den  beiden  Regierungen  als  ausreichend  an- 
erkannt worden.  Am  26.  4.  1905  war  die  Legung  des  Kabels  Jap-Guam  (562  Seemeilen)  und 
Jap-Menado  (1075  Seemeilen),  am  26.  10.  1905  die  Legung  des  Kabels  Shanghai-Jap  (1779  See- 
meilen) vollendet.  Das  Kabel  Menado-Jap-Guam  wurde  am  27.  4.  1905  in  Betrieb  genommen* 
am  1.11.  1905  wurde  der  Betrieb  des  gesamten  Kabelnetzes  der  Ges.  aufgenommen.  Die 
neuen  Verbindungen,  welche  die  Ges.  durch  den  Bau  ihrer  Kabellinien  herbeigeführt  hat 
sind:  Von  Niederländisch-Indien  über  das  amerikanische  Pacific-Kabel  Guam-San  Francisco 
nach  Amerika  und  weiter  über  die  deutsch-atlantischen  und  sonstigen  atlantischen  Kabel 
nach  Europa,  ferner  vom  Kiautsehougebiet,  wie  überhaupt  von  China  über  Amerika  nach 
Europa,  endlich  von  Niederländisch-Indien  und  den  deutschen  Besitzungen  im  Stillen  Ozean 
über  Sibirien  nach  Europa.  Mit  dem  1.,  11.  1905  ist  die  Ges.  in  den  Bezug  der  Gesamt- 
subvention von  jährlich  M.  1 900  000  gelangt.  Die  Herstellung  und  Legung  der  Kabel  wurde 
gegen  einen  Pauschalpreis  von  M.  12  220  000  den  Norddeutschen  Seekabelwerken  Afit.-Ges. 
in  Nordenham  übertragen. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  100p  = holl.  fl.  592.50. 

Anleihe:  M.  7 250  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  hinsichtlich  des  Zins-  und 

Amort.-Dienstes  durch  Vertrag  mit  dem  Kaiser!  Deutschen  Reichspostamt  gemäss  § 9 der 
Anleihebedingungen  sichergestellt,  rückzahlbar  al  pari,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig, 
bis  2.1.  1917  ausgeschlossen.  Stücke  ä M.  1000  = hol!  fl  592.50,  auf  Namen  der  Dresdner 
Banj<  u.  durch  Indoss.  Übertrag!.,  Zs.  2./1.  u.  1./7. , Tilg,  ab  2./1.  1907  mit  jähr!  M.  243  000 
nebst  ersp.  Zs.  innerhalb  20  Jahren  spät,  bis  1/1.  1906,  ab  1917  verstärkte  Rückzah!  oder 
Totalkündig.  zulässig,  Auslos.  im  Okt.  (zuerst  1906)  auf  2./1.  (zuerst  1907).  Verj.  der  Coup 

in  4 J.  <K.>.  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  Div.  Aufgelegt  am  8-/5.  19Ö6  zu  loo% 

Notiert  in  Berlin.  0 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsmäss.  Tant.  an  Vorst..  4%  Div.,  vom  Übrigen 
o /o  laut,  an  A.-K.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktienkapitaleinzahl. -Kto  1 780  000,  Kaut.-Kto  99  720, 
Kabel  13"  184  824  , Kabelvorräte.  188  439.  Grundstück  98  552,  Gebäude  503  003,  Mascli.  20  662, 
Werkzeug  3857.  Mobil.  54  239}  Apparate  100  544,  Beamtenvorschuss-Kto  5992,  Haushaltung  Jap 
7483.  Kassa  40517,  Debit.  576230.  - Passiva:  A.-K.  7 000000,  Oblig.  7 250  000.  Norddeutsche 
Seekabelwerke  1 827  827,  andere  Kredit.  400  896,  Kabelern.-Kto  29  166.  Kabelinstandhalt. -Kt<* 
15  583,  z.  R.-F.  7029,  ausserord.  Abschreib.  30  000.  Tant.  6188,  Div.  52  200.  Vortra«-  45  175 
Sa.  M.  16  664  068. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto  ( 1.11. — 31./12.):  Debet:  Kabelinstandsetzung  27  200.  Unk.  63  872. 
Kabelern.-Kto  29  166,  Kabelinstandhalt.- Kto  15  583,  Abschreib.  5662,  Zs.  60  343,  Reingewinn 
140  594.—  Kredit:  Einnahme  342  420,  Kursgewinn  2.  Sa.  M.  342  422. 

Kurs;  Zugelassen  M.  7 000  000  Aktien,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  5 550  000  am 
8-/5-  1906  zu  115%  zuzüg!  4%  Stüok-Zs.  ab  1.1.  1906  u.  Sch!-St.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1904—1905:  6%  auf  M.  5220000  v.  l./l  1 . — 31.12.  1905.  Bis  3!do.  RH)5 
wurden  4%  Bau-Zs.  gezahlt. 

Direktion:  Postrat  Victor  Hugo  Pfitzner,  Hauptmann  Jakob  Johan  le  Rov. 

Prokurist : Carl  Wilh.  Guilleaume. 

Aufsichtsrat:  (9— 15)  Vors)  Geh.  Oberffnanzrat Wald.  Müller.  Berlin:  I.  Stellv. 

Sa!  van  Nierop,  Amsterdam : II.  Stellv.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heb.  Sehr»", der.  Göln:  ( 


Dr.  jur.  Fi 
roh.  Justiz 


rat 
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Prof.  Dr.  Riesser,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Berlin:  Dr.  jur.  Ernst  Springer,  Geheimrat 
Bank- Dir.  Rieh.  Witting,  Berlin:  Dr.  Emil  Freih.  von  Oppenheim,  Komm. -Rat  Louis  Hagen, 
Cr» ln : Fabrikbes.  Franz  Clouth.  Cöln -Nippes;  Komm. -Rat  Dr.  ing.  Emil  Guilleaume,  Mülheim 
a.  Rh.:  Kaufm.  Samuel  Pieter  van  Eeghem  Dr.  Henri  Francois  Rudolphe  Hubrecht,  Dir.  Abrarn 
Müller.  Amsterdam;  Kaufm.  George  Hermann  Hintzen,  Rotterdam. 

Zahlstellen:  Cöln:  Ges.-Ivasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto- 
Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder,  Born  A Busse;  Cöln:  A.  Schaafth.  Bankver.,  A.  Levy, 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  sowie  bei  den  übrigen  Niederlassungen  vorgenannter  Banken; 
Amsterdam : Nederlandsche  Handel-Maatschappij,  Amsterdamsche  Bank. 


Deutsch-Ueberseeische  Elektricitäts-Gres.  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  68/65. 

Gegründet:  4./1.  1898  mit  Nachtrag  v.  16-/2.  1898;  eingetr.  17./2.  1898.  Letzte  Statutänd. 
30.  6.  1900,  30,3.  1901,  21.  6.  u.  9.41.  1904  u.  19./7.  1905. 

Zweck:  Gegenstand  des  hauptsächlich  in  Amerika  zu  betreibenden  Unternehmens  ist 
der  Bau  und  Betrieb  elektrischer  Anlagen  aller  Art.  sowie  der  Erwerb  und  die  Finanzierung 
von  Unternehmungen  auf  dem  Gebiete  der  angewandten  Elektricität , insbesondere  der  Be- 
leuchtung u.  des  Transportwesens.  Zunächst  ist  eine  Centrale  von  7000  HP.  Gleichstrom 
für  Abgabe  elektr.  Stromes  zu  Beleucht.-^ wecken  und  Kraftabgabe  in  der  Stadt  Buenos 
Aires,  ( alle  Paraguay  (Fläche  4850  qm)  errichtet;  dieselbe  erötfnete  1899  den  Betiieb,  dei 
1901  seit  Fertigstellung  der  Anlagen  voll  aufgenommen  wurde.  Die  der  Ges.  ebenfalls  gehör. 
Trambahn  (Tranvia  Metropolitane)  daselbst  wurde  urspr.  mit  Pferden  betrieben.  Umwandlung  * 
in  elektr.  Betrieb  (Kosten  ca.  M.  4 000  000)  fand  1903—1905  statt.  Erst  jetzt,  nach  Einführung 
des  elektr  Betriebes  ist  eine  Prosperität  zu  erwarten.  Es  sind  4 Linien  mit  zus.  ca.  50  km 
Betriebslänge  und  ca.  20  km  Streckenlänge.  Kone,  bis  1960,  alsdann  geht  die  Strassenbahn 
kostenlos  in  den  Besitz  der  Stadt  Buenos  Aires  über  (ausgenommen  Masch.  und  Gebäude).  - 
Unter  dem  15.  8.  1905  hat  die  Ges.  mit  der  La  Capital  Traction  A Electric  Comp.  Buenos 
Aires  Limited  in  London  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  sie  dieser  Ges.  den  Tramway 
Metropolitano  mit  allen  Anlagen  und  allen  Zubehör  für  die  ganze  Zeitdauer  der  Konzession, 
d.  i.  bis  I960  verpachtet.  Die  Capital  Traction  Company  bezahlt  der  Deutsch-Überseeischen 
Elektr. -Ges.  als  Gegenleistung  eine  jährl.  Eaehtsumme  von  =£  20  000  sowie  2/3  der  auf  den 
Tramway  Metropolitano  entfallenden  Betriebs-Reineinnahmen  über  £ 22  250.  Der  Betriebs- 
überschuss des  Tramway  Metropolitano  soll  nach  dem  Verhältnisse  der  Betriebslänge  des 
Tramway  Metropolitano  zu  der  Gesamtbetriebslänge  der  von  der  Capital  Traction  Comp, 
vereinigten  diversen  Bahnen  aus  dem  Gesamtbetriebs  - Überschuss  der  vereinigten  Bahnen 
berechnet  werden.  Nach  diesem  Abkommen  dürfte  sich  für  die  Deutsch -Überseeische 
Elektr.  Ges.  unter  Berücksichtigung  der  für  die  Kapitaltilgung  vorzunehmenden  Rückstellungen 
eine  Verzinsung  von  mind.  6%  des  in  dem  Tramway  Metropolitano  investierten  Kapitals  ergeben. 

Die  G.-V.  v.  30,  3.  1901  beschloss  die.  Anglieder,  der  zu  Paris  domizilier.,  in  Liquid,  getret. 
i Compagnie  Generale  d’Electricite  de  la  Ville  de  Buenos  Aires  ä Paris  durch  Übernahme  der 
gesamten  Aktiva  dieser  Ges.  nach  dem  Stande  v.  30,  6.  1900.  Für  diese  Einlage  ist  der  genannten 
Inferentin  der  Betrag  von  8000  Aktien  gewährt  worden  (wovon  2000  nebst  600  Genussschemen 
aus  dem  Aktienbesitze  des  Bankenkonsortiums  der  Ges.  gegen  Überlassung  einer  mit  ö0/»  zu 
verzinsenden  Buchforderung  von  M.  2 000  000  an  dasselbe  stammen),  während  der  Rest  des 
Kaufpreises  einstweilen  als  5%  Buchschuld  stehen  blieb.  Die  von  der  Ges  erworbenen 
Anlagen  umfassen  ein  etwa  5680  qm  grosses  Grundstück,  ein  von  der  Union  Elektncitäts-Ges. 
in  Berlin  erbautes  Elektricitäts  werk  für  Wechselstrom  mit  3000  HP.  und  weitere  Maschinen- 
aggregate von  1000  HP.,  ein  ausgedehntes  Kabelnetz  sowie  sonstige  dazu  gehörige  Amlagen.  — 
1903  wurde  eine  weitere  Vergrösserung  des  Unternehmens  durch  den  Erwerb  des  m Buenos- 
Aires  liegenden  Elektricitäts  Werkes  der  River  Plate  Electricity  Comp,  vorgenommen  u.  zu 
diesem  Zwecke  M.  3 000  000  in  5%  Oblig.  ausgegeben  (s.  unten).  Überdies  erhielt  genannte 
Ges.  £ 2500  bar.  Diese  Centrale  von  1800  HP.  Wechselstrom  liegt  Calle  San  Juan  (Grösse 

des  Grundstücks  5217  qm).  ^ ,.  r) 

Die  Ges.  hat  ausserdem  mit  der  Primitiva  Gas-  and  Electric  Lightmg  Company  ot  Buenos 
Aires  Limited,  Sitz  in  London,  unter  dem  12./8.  1903  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  sie 
das  Elektricitäts-Unternehmen  dieser  Ges.  mit  allen  Anlagen  u.  Material.,  sowie  mit  den  Ver- 
trägen über  Anschlüsse  im  Äquivalent  von  rund  69  000  Normallampen  von  16  Kerzen  mit 
Wirkung  ab  1.  6.  1903  auf  die  Dauer  von  41  Jahren-  gegen  Zahlung  einer  jährl.  Pachtsumme 
von  =£  30  000  dergestalt  pachtet,  dass  mit  Zahlung  der  letzten  Pachtrate  die  gesamten  An- 
lagen ohne  weiteres  Entgelt  in  das  Eigentum  der  Ges.  übergehen.  Die  Primitiva  Gas-  and 
Electric  Lighting  Comp,  hat  eine  mit  4%  verzinst.  Debenturesschuld  von  £ 600  000  (wovon 
sich  z.  Z.  £ 547  200  in  Zirkulation  befinden,  £ _ 50  000  noch  nicht  ausgegeben  und  £ 2800 
bereits  zurückgezahlt  sind),  die  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  zu  welchem  dieses  Werk  in  den 
definitiven  Besitz  der  Ges.  übergeht,  vollständig  getilgt  wird.  Das  Elektricitäts-Unternehmen 
der  Primitiva  Gas-  and  Electric  Lighting  Comp,  umfasst  eine  auf  einem  945  qm  grossen 
Grundstück  in  der  Calle  Cuyo  errichtete  Centralstation  mit  3250  HP.  für  Gleichstrom, 
2 Accumulatorenbatterien  von  6000  Amperestunden  Kapazität  und  allem  Zubehör,  sowie  ein 
Kabelnetz  von  96  247  m Länge.  Das  Reinerträgnis  des  Elektricitäts -Unternehmens  der 
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Primitiva  Gas-  and  Electric  Lighting  Comp,  betrug  ohne  Berücksichtigung  von  Abschreib, 
im  Jahre  1901  £ 24  924  und  1902  £ 28  532.  Die  gesamten  Aktiven  des  Elektr. -Unternehmens 
standen  am  31.12.  1902  mit  ^ 596  000  zu  Buche.  — Die  Gesamtlänge  der  Kabelleitungen 
beträgt  ca.  949  km.  Für  Bahnbetriebe  waren  ca.  8000  Kilowatt  für  480  Motorwagen  in 
Anspruch  genommen..  Ängeschlossen  waren  an  das  Kabelnetz  Ende  1904:  280  399  Glüh-  u. 
Nernstlampen,  2746  Bogenlampen.  1818  Motoren  mit  4897  HP..  4897  Apparate  u.  Ventilatoren, 
insges.  24  630  Kilowatt  entsprechend  447  822  Normallampen -Äquivalente  von  16  Kerzen. 
Entwickelung  des  Stromabsatzes  1900—1904:  7 470410,  9 374  633,  10281188,  17360170,  26793986 
Kilowattstunden.  Die  Centralstationen  umfassten  Ende  1904  an  Masch.  29  800  HP.  für 
Gleichstrom  u.  Drehstrom.  In  Aufstellung  begriffen  waren  weitere  12  000  HP.  Turbinen- 
aggregate.  Ausserdem  stehen  2 Akkumulatorenbatterien  von  60u0  Amperestunden  Kapazität 
zur  Verf.  In  65  Unterstationen  sind  132  Transformatoren  aufgestellt.  Die  Abgabe  aus  der 
Brutto-Einnahme  der  Tramway  beträgt  6°/0.  — Für  -die  Benutzung  der  Strassen  zur  Ver- 
legung der  Kabel  etc.  ist  an  die  Gemeinde  Buenos  Aires  eine  Abgabe  zu  entrichten,  die  bisher 
stets  5°/o  der  Brutto-Einnahme  aus  dem  Verkaufe  elektr.  Energie  betragen  hat.  Eine  ver- 
tragliche Festlegung  der  Höhe  dieser  Abgabe  liegt  nicht  vor.  Es  schweben  jedoch  schon 
seit  einiger  Zeit  Verhandlungen  mit  der  Municipalität  behufs  Abschluss  einer  festumgrenzten 
Kone,  für  60  Jahre.  Die  Kone,  für  den  Vertrieb  der  elektr.  Energie  ist  keine  aus 
schliessliche.  Wegen  Erwerbung  der  Shares  der  Chilian  Electric  Tramway  and  Ligtli 
Co.  Ltd.  siehe  bei  Kapital.  Diese  Ges.  betreibt  ca.  100  km  elektr.  Strassenbahn  nebst 
8 km  Strassenbahn  in  Santiago  de  Chile,  sowie  eine  grosse  elektr.  Centralstation  daselbst. 

1905  hat  die  Ges.  sich  mit  15°/0  an  einem  Konsortium  beteiligt,  welches  ca.  1 9/2o  des 
$ 720  000  oro  uriig.  betragenden  A.-K.  des  Tramway  al  Paso  del  Molino  y Cerro  in  Montevideo 
zwecks  Elektrifizierung  des  Unternehmens  erworben  hat.  Die  Konzession  für  den  Umbau 
ist  bereits  erteilt,  dessen  Kosten  einschl.  einer  zu  errichtenden  Kraftstation  auf  ca.  M.  7 500  000 
geschätzt  werden.  Der  Anteil  der  Deutsch -Überseeischen  Elektr. -Ges.  wird  mithin  nach 
Vollendung  der  Bauausführungen  sich  auf  ca.  M.  1 700  000  belaufen.  Die  Di v.  des  Tramway 
al  Paso  del  Molino  y Cerro  betrugen  1900—1905:  7 Vs,  6%,  63/s,  7%.  6%,  ?%. 

Kapital:  M.  36  000  000  in  36  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  10  000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  30./3.  1901  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien,  welche  der  Comp.  Generale  d’Electricitö 
de  la  Ville  de  Buenos  Aires  in  Liq.  überlassen  wurden  (s.  oben).  Die  G.-V.  v.  21./6.  1904  be- 
schloss weitere  Erhöhung  um  M.  6 000  000  (auf  M.  22000000)  in  6000  Aktien  mit  halber  Div.- 
Ber.  für  1904.  Die  letztere  Erhöhung  erfolgte,  nachdem  die  Ges.  mit  der  Anglo-Argentine- 
Tramways  Co.  in  Buenos  Aires  1904  einen  Vertrag  vereinbart  hatte,  welcher  ihr  die  Lieferung 
des  Stromes  für  das  bereits  elektrisch  betriebene  Strassenbahnnetz  sowohl  der  Anglo-Argentine- 
Tramways  Co.  als  auch  für  das  Netz  der  City  of  Buenos  Aires  Tramway  Co.  sichert.  Zur 
Durchführung  dieses  Vertrages,  welcher  die  Lieferung  von  etwa  13  000  000  Kilowattstunden 
bedingt,  wovon  die  Hälfte  schon  jetzt  gebraucht  wird,  hat  die  Ges.  die  für  den  Betrieb  der 
Anglo-Argentine-Tramways  Co.  erbaute  Centralstation  in  Buenos  Aires  erworben,  deren  Be- 
trieb schon  seit  mehreren  Monaten  der  Ges.  provisorisch  übertragen  war.  Die  neuen  Aktien 
von  1904  sind  von  einem  Konsortium  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  seit  1./7.  1904  über- 
nommen und  den  Aktionären  3:8  v.  14. — 30./11.  1904  zu  110%  und  4%  Stück-Zs.  seit  1./7. 
1904  angeboten.  Die  G.-V.  v.  19.7.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  14  000  000  (auf 
M.  36  00(1000)  in  14  000  Aktien.  Von  den  neuen  Aktien  werden  M.  9 768  000  zu  pari  mit  Div.- 
Kecht  ab  l./l.  1905  zum  Erwerb  von  £ 598  735  6%  Vorz.-  u.  £ 385  113  St.-Aktien  der  Chilian 
Electric  Tramway  and  Light  Co.  Ltd.  verwendet,  während  der  Rest  von  M.  4 232  000  mit 
Div.-Recht  ab  1.  7.  1905  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  dient.  Der  Erwerb  der  Aktien 
der  Chilenischen  Ges.  erfolgte  in  der  Weise,  dass  für  80%  des  Nennbetrages  der  Vorz. -Aktien 
unter  kostenloser  Zugabe  der  St.-Aktien  neue  Aktien  der  Deutscli-Ueberseeischen  Elektri- 
citäts-Ges.  und  M.  3355.20  bar  gewährt  wurden.  Die  Verwaltung  der  Chilenischen  Ges.  ist 
bisher  von  der  Firma  Wernher,  Beit  & Co.  in  London  geführt  worden,  aber  nicht  so,  dass 
die  volle  Rentabilität  herausgeholt  worden  ist.  Nach  in  Buenos  Aires  gesammelten  Er- 
fahrungen wird  eine  gute  Verzinsung  des  angelegten  Kapitals  erzielt  werden.  Während  die 
Chilenische  Ges.  für  1904  nur  2%  auf  die  Vorz. -Aktien  verteilt  hat,  sind  1905  die  Einnahmen 
wesentlich  gestiegen,  so  dass  eine  Div.  von  6%  in  Aussicht  steht.  Die  restlichen  M.  4 232  000 
neuen  Aktien  von  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  113%,  wurden  den  alten 
Aktionären  1 1 . — 28.;  10.  1905  zu  115  % plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1905  bis  zum  Zahltage  angeboten. 

Das  autorisierte  A.-K.  der  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Company  besteht  aus 
£ 6o0  000  6%  cum.  Preferred  Shares  zu  je  /'  1 nominal,  £ 500  000  Ordinary  Shares  zu 
je  t 1 nominal.  Hiervon  sind  zur  Zeit  /'  600  000  6%  cum.  Preferred  Shares  und 
£ 500  000  Ordinary  Shares  begeben.  Ausserdem  hat  die  Ges.  eine  mit  5%  verzinsliche,  vom 
J.  1906  bis  zum  J.  1928  zu  tilgende  Debentureschuld  von  £ 500  000  übernommen. 

Der  A.-R.  beschloss  der  G.-V.  v.  2876.  1906  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  36  000  000 
(auf  M.  72  000  000;  vorzuschlagen.  Diese  neuen  Aktien  sollen  zur  Erwerbung  verschiedener 
l nterne Innungen  in  Montevideo  und  anderen  Plätzen  sowie  insbesondere  zur  Erweiterung 
der  Anlagen  in  Buenos  Aires  dienen.  Über,  die  näheren  Modalitäten  der  Begebung  des- 
jenigen Teiles  der  neuen  Aktien,  welcher  nicht  zum  Umtausch  gegen  ändere  Worte  bestimmt 
ist,  wird  Beschluss  gefasst  werden. 

(Gennssscheine:  1000  Stück,  welche  den  Gründern  überlassen  wurden  und  einen  An- 
spruch auf  Reingewinn  gewährten.  Die  Ges.  war  jederzeit  berechtigt,  die  Genussscheine  ab- 
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zulösen  und  zwar  mit  M.  1000  für  jeden  Genussschein:  die  G.-Y.  v.  9-/11-  1904  beschloss  auf 
dieser  Grundlage  Einlösung  der  Genussscheine,  welche  im  Dez.  1904  erfolgte.) 

Anleihen:  I.  M.  3 000  000  in  5%  Oblig.  von  1903,  I.  Serie,  emittiert  lt.  Beschl.  des  A.-R. 
v.  10.  2.  1903  zum  Zwecke  des  Erwerbs  des  Elektricitäts -Unternehmens  der  River  Plate 
Electricity  Comp,  in  Buenos  Aires;  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  pari  bis  1942,  lautend 
auf  den  Namen  der  River  Plate  Electricity  Comp,  oder  deren  Ordre. 

II.  M.  12  000  000'  in  5%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  30.  4.  1903, 
II.  Serie,  rückzahlbar  zu  103%.  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1909.  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 
bis  2000)  ä M.  500,  Lit.  B (Nr.  2001—8000)  ä M.  1000  u.  Lit.  C (Nr.  8001—10  500)  ä M.  2000, 
lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zs.:  1.  7.  u.  2.  1.  Tilg.  lt.  Plan  bis  spät.  1943 
durch  Verlos,  am  1.  2.  (zuerst  1909)  auf  1.  7.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig,  mit  3 monat. 
Frist  ab  1.  4.  1909  Vorbehalten.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  II  erfolgte  zum  Zwecke  der 
Konsolidierung  der  festen  Bankschuld  von  M.  8 000  000  sowie  zur  Beschaffung  weiterer  Be- 
triebsmittel. insbes.  für  den  Umbau  des  Tramway  Metropolitano.  Eine  hypoth.  Sicherheit 
ist  für  Anleihe  I u.  II  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  bis  zur  völligen  Rückzahlung  dieser 
Teilschuldverschreib,  nicht  berechtigt,  Schuldverschreib,  über  den  Betrag  des  jeweilig  ein- 
gezahlten A.-K.  hinaus  auszugeben  oder  anderen  Anleihen  oder  Gläubigern  der  Ges.  Special- 
sicherheiten aus  dem  Vermögen  der  ‘ Ges.  zu  bestellen.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.) , der 
Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  National- 
bank f.  Deutschi..  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel 
u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  Gebr.  Sulzbach.  Kurs  Ende  1903  — 1905:  In  Berlin: 
102.50, 105, 105.40%.  In  Frankf.  a.  M.:  102.50, 104.50,  105%-  Aufgel.  zur  Zeichnung  M.  8000000  am 

з. /9.  1903  in  Berlin,  Frankf.  a.  M..  Hamburg  u.  Bremen  zu  102.50  % plus  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903. 
Zugel.  in  Berlin  ult.  Aug.  u.  in  Frankf.  a.  M.  ult.  Sept.  1903.  Restl.  M.  4 000  000  am  30.  4. 
1904  zu  102.25%  zuzügl.  lauf.  Stück-Zs.  aufgelegt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimm  recht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R., 
weitere  Div.  zur  Verf.  der  G.-V.  Etwaige  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  wird  als  Geschäfts-Unk. 
verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Elektric. -Werke:  Grundstücke  1 140  428,  Gebäude 
1 810  369,  Wasserversorg.  694  366,  Kraftstationen  5 810  035,  Leitungsnetz  11  037  551,  Centrale 
River  Plate  3 051  250,  do.  Boca  7 256  182:  Hausanschlüsse  u.  Steigeleit.  1 715  365,  Zähler  899  010, 
zu  amort.  Installat.  350  951.  Waren  u.  Material.  1 722  899.  Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  Mobil,  u. 
Einricht.  1.  Kaut.  22  306.  Versieh.  38  134.  div.  Debit,  2 070  476.  Kassa  u.  Bankguth.  383  668, 
Tranvia  Metropolitano:  Grundstücke  261  769,  Gebäude  395  720,  Bahnkörper  3 014  875,  Strom- 
zuführ.  275  654,  Speiseleit.  208  308,  Werkstätten- Einricht.  25  494,  rollendes  Material  1 358  082, 
Uniformen  4036.  Mobil,  u.  Einricht,  20  727,  Betriebsmaterial.  3483,  Debit,  2884,  Kassa  u.  Bank- 
guth. 8561.  — Passiva:  A.-K.  22  000  000,  Oblig.  15000  000,  Kredit.. 2 216  072,  R.-F.  358  428 
(Riickl.  85  371),  Ern.- (Abschreib.-)  Kto  Elektric. -Werke  1 937  864,  Oblig.-Zs.  587,  Unterst. -Kasse 
f.  Beamte  u.  Arbeiter  60  000  (Rückl.  30  000),  Tranvia  Metropolitano:  a)  Ern.- (Abschreib.-) Kto 
325  000,  b)  Unfällen tschäd.-Kto  9688.  c)  Kredit.  16  840,  Div.  1 520  000,  do.  alte  90,  Tant.  an 
A.-R,  60  343,  Vortrag  77  679.  Sa.  M.  43  582  594. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl. -Unk.  Berlin  116  633,  do.  Buenos-Aires  531  097, 
Versieh.  49  327.  Steuern  u.  Abgaben  401  032.  Oblig.-Zs.  750  000,  Pacht  f.  Primitiva-Centrale 
611691,  Einlös.  der  Genusscheine  1 000  000,  z.  Ern.- (Abschreib.-) Kto  Elektric. -Werke  500  000, 
do.  Tranvia  Metropolitano  50  000,  Abschreib.  519  308,  Gewinn  1 773  394.  — Kredit:  Vortrag 
65  974,  Betriebsüberschuss  Elektric. -Werk  5 704  883,  do.  Tranvia  Metropolitano  213  644,  Installat. 

и.  Verkauf  180  963,  Zs.  114  612,  Kursgewinn  22  407.  Sa.  M.  6 302  485. 

Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  174.30%.  — In  Frankf.  a.  M. : 174%.  Zulassung  der 
Aktien  Nr.  1 — 22  000  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Juni  1905  Davon 
aufgelegt  M.  lOOOOÖOo  am  29.  6.  1905  zu  148%.  Erster  Kurs  am  5-/7.  1905  155.25 %.  Seit 
Juli  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.  zu  gelassen.  Die  Zulass,  von  Nr.  22001 — 36  000  erfolgte  im 
Dez.  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

Dividenden : A k t i e n 1898—1905 : 0, 0, 0,  0,  3,  6,  8. 9 %.  Bis  31.12. 1901  konnten  auf  Antrag  des 
A.-R,  auf  das  eingezahlte  A.-K.  4%  Bau-Zs.  gezahlt  werden:  geschehen  pro  Jan.  April  1900 
mit  4%.  Genussscheine  1903:  M.  72.60  pro  Stück.  Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Prieger,  E.  Heinemann.  Berlin;  Betriebs  - Dir.  M.  Herlitzka,  A.  Scholz, 
Buenos  Aires.  Prokurist:  Ernst  Sandkulil. 

Aiifsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Stellv.  Dr.  Arthur  Salonionsohn, 
Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Komm. -Rat  Hugo  Landau, 
Geh.  Baurat  Dr.  Emil  Rathenau,  Bankier  Dr.  Walther  Rathenau.  Kons.  Willi.  Staudt,  Geh.  Ober- 
Finanzrat  Waldemar  Müller,  Geh.  Komm. -Rat  I.  Loewe,  Dir.  J.  Hamspohn,  Dir.  S.  Kocherthaler, 
Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke.  Dir.  Oskar  Oliven,  Berlin;  Senator  V.  Fris,  Brüssel;  H.  Wiener, 
Paris;  Ludw.  Breitmeyer,  London. 

Lokal- Ausschuss  in  Buenos  Aires:  Präsident  Bank-Dir.  Gust.  Frederking,  Carlos  Echagüe, 
Samuel  Haie  Pearson,  Dr.  Miguel  Pineiro  Sorondo.  Dr.  Alberto  F.  Pinero,  Gen. -Dir.  J.  Newbery.  * 

Zahlstellen : Für  Div.  wie  bei  Anleihe. 
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Deutsche  Kabelwerke  Akt.-  Ges.  in  Berlin  - Rummel  sburg. 

Gegründet:  14.  6.  1896.  Letzte  Statutänd.  16./10.  1899,  10./10.  1904,  30./10.  1905  u.  11./5.  1906. 
Die  Ges.  übern,  gegen  Gewähr,  von  790  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  160  000  bar  das  Fabrik- 
geschäft der  Firma  Hirschmann  & Co.  in  Rummelsburg  ohne  Passiva  und  firmierte : Deutsche 
Kabelwerke  vorm.  Hirschmann  & Co.,  Firma  wie  gegenwärtig  geänd.'lt.  G.-Y.  v.  16.  10.  1899. 
Zweck:  Herstellung  elektrischer  Leitungen  und  Kabel  aller  Art,  Gummi-  und  Guttapercha - 
fabrikation  für  elektrotechnische  und  sonstige  Zwecke,  sowie  die  Herstellung  aller 
anderen  mit  der  Draht-  und  Kabelfabrikation  in  Zusammenhang  stehenden  Artikel.  Im 
Jahre  1809/1900  wurden  sämtliche  Anlagen  bedeutend  erweitert. 

Der  Grundbesitz  umfasst  seit  1900  nach  Hinzukauf  von  5000  qm  (für  M.  172  826)  15  798  qm 
mit  ca.  60  m Front  an  der  Strasse  Alt-Boxhagen  u.  ca.  50  m Front  an  der  Weserstrasse.  Auf 
dem  Terrain  befinden  sich  auf  4241,75  qm  Grundfläche  ca.  11  400  qm  Fabrik-  und  Keller- 
räume, sämtlich  in  eigenem  Gebrauch,  und  ca.  12  000  qm  Räume  können  darauf  noch 
geschaffen  werden.  Ausserdem  hat  die  Ges.  noch  ca.  3000  qm  Vorderterrain  übrig  behalten. 
1906  Ankauf  eines  554  qR.  grossen  angrenzenden  Terrains  für  M.  540  000;  das  Gesamt- 
grundstück  der  Ges.  umfasst  mm  1670  qR.  u.  liegt  an  3 Strassen.  Für  Neuanschaffungen 
von  Maschinen  (eingebracht  in  die  Ges.  bei  ihrer  Gründung  zu  M.  262  322)  wurden 
1896—1905  M.  957  503  verausgabt.  Hergestellt  werden  in  den  Fabriken  der  Ges.  besonders 
Bleikabel,  armierte  Kabel  für  elektrisches  Licht  und  Kraftübertragung,  für  elektrische 
Bahnen,  für  Telephonie  und  Telegraphie  für  unterirdische  und  unterseeische  Verlegung, 
isolierte  Drähte,  Schnüre  zur  Verwendung  in  Gebäulichkeiten  und  für  Luftleitungen, 
ferner  Gummiplatten  zur  Isolierung  von  Drähten  etc. 

Für  den  Vertrieb  der  Fabrikate  unterhält  die  Ges.  ca.  30  auswärtige  Vertretungen. 
Ausserdem  hat  sie  sich  Aug.  1900  an  der  Gründung  der  Union  Gable  Co.  Ltd.  in  London 
mit  .£  10  000  beteiligt.  Kapital  dieser  Ges.  ^ 25  000,  die  bisherige  Einzahl.  50%.  — 
Beschäftigt  werden  in  den  Fabriketabliss.  Rummelsburg  400—500  Angestellte  u.  Arbeiter. 
Der  Umsatz  1904/1905  ist  gegen  das  Vorjahr  weiter  gestiegen.  Der  Umsatz  erhöhte 
sich  1905  um  über  50%.  Hie  Ges.  ist  ferner  bei  der  Cyklon-Maschinenfabrik  in  Berlin 
beteiligt.  Erstere  brachte  1904  1905  eine  zufriedenstellende  Verzinsung,  bei  letzterer 
liegt  ein  Abschluss  noch  nicht  vor,  doch  sind  die  Aussichten  günstig.  Die  Ges.  errichte1, 
für  die  Cyklon-Maschinenfabrik  auf  ihrem  Terrain  eine  besondere  Fabrikanlage. 
Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Er- 
weiterung des  Unternehmens  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  13.  3.  1899 
um  M.  1 00,0  000  in  1000,  ab  1./6.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
dem  Bankhause  S.  Hirschmann  Söhne,  Nürnberg  zu  107.50  °/07  angeboten  500  Stück 
den  Aktionären  2:1  zu  109.50%  ü.  zwecks  Ankaufs  obengenannten  Grundstücks  lt.  G.-V. 
v.  11.  5.  1906  um  M.  1 500  000  (auf  M.  3 500  0Ö0)  in  1500  neuen,  ab  1.  7.  1906  div.-ber. 
Aktien.  Davon  erhielten  die  Verkäufer  des  Grundstücks  M.  500  000  zu  112%,  restl. 
M.  1 000  000  übernahm  das  Bankhaus  G.  Fromberg  & Co.  in  Berlin  zu  112%.  um  sie  den 
Aktionären  2 : 1 zu  118%  zum  Bezüge  anzubieten. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1 000  000  in  4 1 4 % Teilschuldverschreibungen  von  1900.  rückzahlbar 
zu  103%*  800  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—800)  ä M.  1000  und  400  Lit.  B (Nr.  801  — 1200)  ä M.  500, 
auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossa- 
ment übertragbar.  Zs._  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl, 
innerhalb  der  ersten  15  Tage  im  April  auf  1.  Okt.  Zur  Sicherheit  dieser  Anleihe  ist 
auf  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Boxhagen-Rummelsburg  nebst  Gebäuden,  Maschinen, 
dem -sämtlichen  Zubehör,  sowie  allen  auf  den  Grundstücken  betriebenen  Fabriken  und 
industriellen  Anlagen,  eine  Sicherungs -Hypothek  von  M.  1 100  000  zu  guusten  der 
Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin  bestellt  worden.  Nach  Rückzahlung  der  unten  er- 
wähnten 1897  aufgenommenen  Ilypoth.  wird  die  gegenwärtige  Hypoth.  dann  an  erster 
Stelle  auf  den  gesamten  Immobilienbesitz  der  A.-G.  treten.  Der  Erlös  aus  dieser  Anleihe 
wird  bezw.  ist  zu  der  in  Aussicht  genommenen  Ablösung  der  an  erster  Stelle  ein- 

tkschuld 

bleiben  M.  250  000  Schuldverschreibungen  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  deponiert. 
Verjk  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1905  M.  728  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900  — 1905:  99.75.  100.50, 
100.90,  103,  102.90,  104.10%.  Zugel.  M.  1000000.  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  750000  15./11.  1900  zu  99.50%. 

Hypothek:  M.  250  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Boxhagen-Rummelsburg  zur 
1.  Stelle,  verzinslich  bis  1.  1.  1908  zu  4 1 •>%,  von  da  ab  mit  5%,  amortisierbar  ab  1.  1.  1908 
, m.^.  * f °/°  i‘*lirJ.  • kündbar  beiderseits  von  da  ab  mit  9monat.  Frist  (s.  auch  oben). 

Geschäftsjahr : Kalenderj. : (bis  1905:  1.  6.-  31. /5. ).  Gen.- Vers. : Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie 
' = 1 St.  • 

Gewinn -Verteilung: 


getragenen  Hypothekenschuld  im  Betrage  von  M.  250  000,  sowie  zur  Tilg,  der  Bau! 
und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  verwendet.  Bis  zur  Rückzahlung  der  1 


bis  10% 
Taut,  an 


5 % zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen  und  Abschied 
vertragsm.  Taut,  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4 % Div.,  vom  verbleib.  Betrage  s‘ 

A.-R.  (mind.  M.  f00O  pro  Mitgl.l,  Rest  Siiper-Div.  resp.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Hl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  486434,  Gebäude  510  720.  Masch.  913448 
Waren  787  17a,  Trommeln  3a  554,  Mobil.  10  508,  elektr.  Anlagen  39  676»  Werkzeuge  u.  Utensil 

Jalirbtich  der  Berliner  Börs  : 1906M907.  g2 
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31  078  Fuhrwerk  4690,  Apparate  78  870,  Modelle  1,  Kohlen  6169,  Kassa  12  878,  Wechsel  25  761, 
Effekten  1 Kaut.-Kto  27  677,  Debit,  1 149  148,  Beteil.-Kto  262  742,  Versieh.  2929.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000.  Hy.poth.- Anleihe  - 7 28  000 , do.  Zs.-Kto  664,  do.  Tilg.-Ivto  2060,  Hypoth. 
250  000  R.-F.  16  336  iRückl.  5236),  Kranken-Unterst.-Kto  7415  (Rückl.  1000),  Div.  80  000,  do. 
alte  2750,  Kredit,  1044  384.  Bankschuld  abz.  Guth.  59  557,  Delkr.-Kto  30  000,  Tant.  u.  Grat. 
17  738.  sonstige  Abschreib.  70  000,  Vortrag  5552.  Sa.  M.  4 344  457. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat-Spesen,  Löhne.  Kohlen  u.  Reparat.  256  642, 
Handl -Unk  127  976,  Zs.  u.  Agio  23  065,  Oblig.-  u.  Hypoth. -Zs.  26  550,  Abschreib.  41  922,  do. 
auf  Disagio  25  000.  Delkr.-Kto  11  902,  Gewinn  179  527.  — Kredit:  Vortrag  13  786,  Gewinn  an 
Waren  678  798.  Sa.  M.  692  584.  ft/  „ „ _ ' 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1905:  110.  88.80,  80,  97,  95.50,  119.75%-  Eingef.  durch  Georg 
Fromberg  & Co.  in  Berlin  im  Nov.  1900;  erster  Kurs  16./11.  1900:  110%-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/97 — 1 904/1905 : 0,  6.  7,  8,  4,  0,  0,  3,  5%;  1905  Jum-Dez.:  7%  p.  r.  t,, 
abgerundet  auf  M.  40  pro  x\ktie.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . 

Direktion:  Siegfried  Hirschmann.  Bernh.  Hirschmann,  Ing.  Dr.  Hieron.  Zielmski. 
Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Bankier  Jul.  Hirschmann,  Seeligmann  Hirschmann,  Eman. 
Ross,  Nürnberg;  Dr.  Bron.  Zielinski,  Czersk;  Dir.  Ad.  Fuchs,  Dr.  Ernst  Andreas,  Berlin; 
Bernhd.  Uhlmann,  München.  Prokuristen:  Moriz  Krämer,  St.  Rolbieski. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co., 
Nürnberg:  S.  Hirschmann  Söhne,  * 


Elektra,  Aktiengesellschaft  in  Dresden,  Lüttichaustr.  211. 

Gegründet:  21.  11. 1898.  Letzte  Statutänd.  5./1.  1900  u.  28./12. 1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  a)  Bau  und  Betrieb,  Erwerbung,  Veräusserung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige 
Verwertung  von  elektrischen  und  anderen  Kleinbahnen  und  Transportunternehmungen; 
b)  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form  , insbesondere  die  Erwerbung  von 
Anlagen,  welche  zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienen  oder  dienen  können;-  c)  Be- 
trieb von  Anlagen  zu  a)  u.  b)  nebst  Zubehör  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  oder 
für  gemeinsame  Rechnung  mit  Dritten,  die  Beteiligung  bei  gleichen  oder  verwandten 
Unternehmungen  in  jeder  Form  etc. 

Die  „Elektra“  verpflichtete  sich,  ihre  Geschälte  in  engster  Fühlung  mit  der  Contmen- 
talen  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  und  der  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals 
Schuckeft  & Co.  zu  bethätigen,  auf  eigene  Fabrikation  und  Installation  oder  Beteiligung 
an  solchen  Fabriken,  welche  Gegenstände  gleicher  Art  wie  die  Elektrizitäts-Akt.-Ges. 
vormals  Schuckert  & Co.  hersteilen,  zu  verzichten,  vielmehr  alle  technischen  Ausfüh- 
rungen durch  die  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals  Schuckert  & Co..  bewirken  zu  lassen. 

Das  Arbeitsgebiet  der  „Elektra“  ist  das  Königreich  Sachsen,  die  thüringischen  Staaten 
und  die  preussisclie  Provinz  Schlesien  mit  Ausnahme  der  Bezirke  Beuthen,  Kattowitz 
und  Myslowitz.  Siehe  .auch  Jahrg.  1902/1903.  - • 

Die  „Elektra“  übernahm  von  der  Cont.  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  m Nürn- 
berg den  grössten  Teil  der  Aktien  der  Zwickauer  Elektricitätswerk-  und  Strassenbahn-A.-G. 
(Div.  1898—1904:  4%,  4%,  3%.  1,  3,  4.  5%),  ferner  die  elektr.  Strassenbahn  von  Schandau, 
das  mit  elektrischer  Beleuchtung  versehen  ist,  nach  dem  Lichtenhainer  Wasserfall. 
Weiter  übernahm  die  „Elektra“  ab  1.1.  1899  von  der  Elektrizitäts  - A.-G.  vorm. 
Schuckert  & Co.  das  Elektric.Werk  u.  die  Strassenbahn  in  Mühlhausen  i.  Th.  Die  G.-V.  v. 
28/12.  1901  beschloss  Verkauf  der  Mühlhauser  Anlagen  zum  Bilanzwert  v.  31-/12.  1901 
(ca  M.  1 600  000).  Der  Kaufpreis,  welchen  die  Cont.  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  gewährt 
hat.  ist  durch  Hingabe  von  M.  1 500000  Elektra  - Aktien  zum  vereinbarten  Preise  von 
M.  900000  zur  Vernichtung  u.  der  Rest  durch  Kompensation  auf  Schuldforder,  geleistet 
worden  Der  durch  diese  Transaktion  entstandene  Nutzen  von  M.  600  000  wurde  verwandt 
mit  M.  300  000  zur  Abschreib,  auf  Effektenkto,  mit  M.  150  000  zur  Stärkung  des  Ern.-F. 
der  Werke  der  Ges.  in  eigener  Verwalt,  u.  mit  M.  150  000  zur  Bildung  eines  Spec. -R.-F. 

Von  der  Cont.  Ges.  für  elektrische  Unternehmungen  wurden  ferner  übernommen 
die  Koncessionen  für  eine  Bergschwebebahn  von  Loschwitz  nach  den  Rochwitzer  Höhen, 
welche  am  6./5.  1801  in  Betrieb  kam.  Die  „Elektra“  ist  an  dem  Elektricitätswerk  Gross- 
röhrsdorf nebst  Bretnig  mit  M.  40  000  u.  an  der  Schles.  Kleinbahn-A.-G.  in  Beuthen  beteiligt. 

Die  in  Ölsnitz  im  Erzgebirge  erbaute  grosse  Uberland-Centrale  ging  Ende  März  1900 
an  die  Zwickauer  Elektric,-  u.  Strassenbahn-Akt.-Ges.  mit  kleinem  Gewinn  für  M.  2 250  000 
über,  gezahlt  in  500  neuen  Zwickauer  Aktien  und  der  Rest  in  bar.  Die  Elektra  garan- 
tiert für  Ölsnitz  auf  die  Zeit  vom  1./4.— 31./12.  1905  ein  Brutto -Erträgnis  von  M.  105  000 
und  für  die  Zeit  vom  1.  1.  1906  bis  31./12.  1909  ein  solches  von  jährlich  M.  140  000. 

Die  Unternehm,  in  Apolda  (Gasanstalt  u.  Elektr. -WArk)  und  Ilmenau  (Elektr. -Werk) 
wurden  unter  dem  14./2. 1901  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1900  an  eine  eigene  Akt.  - Ges.  i unter  der 
Firma  Thüring.  Elektrizitäts-  u.  Gas-Werke  mit  Sitz  in  Apolda  abgetreten;  A.-K.  M.  1000000 
(Div.  1900  1901— 1904  1905 : 8V2,  4, 4%,  6 %).  Die  Aktien  befinden  sich  im  Besitz  d.  Elektra. 

1905  erwarb  die  Ges.  sämtl.  nom.  M.  600  000  Aktien  der  Elektricitätswerke-Betnebs- 
Akt.-Ges.  in  Riesa  mit  Elektricitäts-Centralen  in  Riesa,  Gössnitz  u.  Schmölln  (Div.  1904 
u.  1905:  4,  5%). 
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Kapital:  M.  4 500000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500  Ser.  A— C)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000 
(Serie  A — D),  vollgezahlt  seit  März  1899,  herabgesetzt  lt.  G.-V.-B.  vom  28./12.  1901  um 
M.  1 500  000  durch  Vernichtung  von  1500  Aktien  (s.  oben). 

Anleihe:  Die  G.-V.  v.  28./12.  1901  genehmigte  Aufnahme  einer  solchen  in  Höhe  bis  M.  1 250000 
zur  Abstossung  der  Bankschuld,  schwebender  Verbindlichkeiten  u.  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel. (Bis  jetzt  noch  nicht  emittiert.) 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  81.  März.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Sept,  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000 
für  jedes  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  März  1905:  Aktiva:  Unternehm,  in  eig.  Verwalt.  (Schwebebahn  Loschwitz 
einschl.  Restaurationsgrundstück,  Elektric.-Werk  u.  Strassenbahn  Schandau  abzügl.  159  000 
Hypoth.)  1 749  000,  Debit.  380  797,  Effekten  59  750,  Aktien  der  Zwickauer  Elektricit  ä tswerk - 
u.'  Strassenbahn-A.- G. . der  Thüring.  Elektricitäts-  u.  Gaswerke,  A.-G.  in  Apolda,  der  Schles. 
Kleinbahn-A.-G.  in  Berlin  etc.  2 828  850.  Mobil.  1,  Kassa  4330.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000, 
R.-F.  42  500  (Rücld.  5000),  Spec.-R.-F.  150  000,  Rückstell,  f.  Anlagen  in  eigener  Verwalt. 
140  000,  Kredit.  62  379,  Div.  90  000,  do.  alte  645,  Vortrag  37  204.  Sa.  M.  5022728. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt. -Unk.  46  499,  Zs.  65  670,  Steuern  10  250, 
Rückstell,  f.  Anlagen  49  094,  Gewinn  132  204.  — Kredit:  Vortrag  41  875.  Gewinn  aus  Unter- 
nehm. 144  772.  Effekten  117  070.  Sa.  M.  303  717. 

Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  99.25,  — , 53.90,  48.50, ‘.59.25, 69, 81.25%.  Zugel.  M.  6000000, 
davon  zur  Subskript,  aufgelegt  M.  3 700000,  am  27./5.  1899  zu  118%.  Erster  Kurs  am  3.  6.  1899: 
119%.  — In  Dresden:  100,  — . 50.50,  47^50,  59.  68.50,  79.50%. 

Dividenden:  1898/99:  4%  p.  r.  t.;  1899/1900—1905/1906:  4,  3, 1,  1,1%  2,  2%%.  Coup.-Verj.: 

5 J.  (F.)  Direktion:  Dr.  Alfred  Stoessel. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Komm. -Rat  O.  Petri,  Nürnberg;  Stellv. 
Bankier  Ad.  Pad erstein,  Konsul  Fritz  Chrambach,  Gen. -Konsul  F.  Wiedemann,  Dresden: 
Staatsrat  Th.  Hierling,  Gotha;  Königl.  Sächs.  Oberst  z.  D.  Wittmer,  Eisenach. 

Prokuristen:  Kaufm.  B.  R.  Hille,  Ing.  Fr.  Wöhrle. 

Zahlstellen:  Dresden:  Gesellschaftskasse,  Gebr.  Arnhold,  Philipp  Elimeyer;  Berlin,  Cöln, 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Breslau:  Gebr.  Guttentag:  Leipzig:  Erttel,  Freyberg 

6 Co.:  München:  Bayer.  Vereinsbank:  Nürnberg:  Anton  Kohn,  Pfalz.  Bank:  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber.  * 


Elektrizitäts-Actien-Gesellscliaft  vorm.  W.  Lalimeyer  & Co. 

in  Frankfurt,  a.  M.,  Höchsterstrasse  45. 

Gegründet:  Am  9.  Juni  1892  als  „Act.-Ges.  für  Bau  und  Betrieb  elektr.  Anlagen“;  Firmen- 
änderung lt.  G.-V.  v.  27.  9. 1893.  Letzte  Statutänd.  v.  18./ 12.  1899,  21./6. 1900,  20./ 7. 1901,  26.  8. 
19Ö2,  17./2.  1903. 

Zweck:  Jede  Art  gewerblicher  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  insbes.  Bau,  Betrieb  und 
Yerwertung  elektrotechnischer  Anlagen,  sowie  infolge  der  am  3l.  März  1893  erfolgten 
Übernahme  der  Geschäfte  der  Kommanditgesellschaft  W.  Lahmeyer  & Co.  „Kommandit- 
gesellschaft“: Ankauf,  Verwertung  und  Ausbeutung  von  Patenten;  Ankauf,  Herstellung 
und  Verwertung  sämtlicher  in  das  Gebiet  der  Elektrotechnik  einschlagender  oder  mit 
derselben  in  Verbindung  stehender  Maschinen,  Apparate  und  sonstiger  Gegenstände. 
Die  Kommanditgesellschaft  W.  Lahmeyer  & Co.  erhielt  für  Übertragung  ihrer  Geschäfte 
700  Aktien  und  350  Genussscheine,  welch  letztere  lt.  G.-V.  v.  14./9.  1897  durch  Hergabe 
von  M.  350  000  Aktien  zu  112%,  div.-ber.  ab  1.  4.  1898,  abgelöst  wurden. 

Die  Ges.  betrieb  ihre  Geschäfte  in  enger  finanzieller  Fühlung  mit  der  Deutschen 
Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  in  Frankf.  a.  M.  Zur  Vereinfachung  des  Geschäfts- 
betriebes beider  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  17./2.  1903  mit  Wirkung  ab  1./9.  1902  völlige 
Verschmelzung  mit  der  Deutschen  Ges.  f.  elektr.  Unternehm.,  wobei  letztere  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  ihre  gesamte  Aktiva  u.  Passiva  gegen  Gewährung  von  nom.  M.  10  000  000 
Lahmeyer- Aktien  dergestalt  auf  die  Lahmeyer  - Ges.  übertrug,  dass  für  je  3 Deutsche 
Ges.-  2 Lahmeyer- Aktien  ausgehändigt  wurden;  Frist  bis  15./6.  1903  unter  Androhung 
der  Kraftloserklärung  etwa  nicht  eingereichter  Stücke. 

Die  Lahmeyer-Ges.  ist  bei  folgenden  Ges.  mit  Aktien  und  Oblig.  beteiligt:  Electrica 
Societate  romana  pe  actiuni  fost  Lahmeyer  in  Bukarest.  Strassenbahn  Guben,  Elektricitäts- 
werk  und  Strassenbahn  Gotha,  A.-G.,  Elektricitätswerk  Sinaia  (Rumänien),  Elektricitäts- 
werk  Limburg  a.  d.  L.,  Elektricitätswerk  Velten,  Elektricitätswerk  u.  Strassenbahn  Tilsit, 
Oberrhein.  Elektric. -Werke  A.-G.  in  Wiesloch,  Hirschberger  Thalbahn  Akt.-Ges.,  Strassen- 
bahn Kiew  - Swiatochin,  Lech  - Elektricitätswerke  A.-G.  in  Augsburg,  Elektricitätswerk 
Wangen  a.  d.  Ä.  Akt.-Ges.,  Compagnie  d’Electricite  de  Varsovie  in  Paris.  Mülheimer  Klein- 
bahnen in  Mülheim  a.  Rh.  Pachtweise  werden  betrieben:  das  Elektricitätswerk  Schönheide 
i.  Erzgeb.,  sowie  die  Strassenbahn  in  Münster  i.  W. 

Geschäftsjahr  1904  1905:  Dasselbe  erbrachte  einschl.  des  Vortrages  aus  1904  M.  4 805  4<>2  Be- 
triebsgewinn u.  nach  Abzug  von  M.  1 086  010  Zs.,  M.  1 856  040  Unk.,  M.  58  000  Abschreib,  auf 
Forder.  u.  M.  532  767  do.  auf  eigene  Werke  u.  Fabrikanlagen  M.  1 272  585  reinen  Nutzen  gegen 
M.  616  632  im  Vorjahre.  Die  stärkere  Beschäftig,  der  Fabrikat.-Abteil.  hat  während  des  ganzen 
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Jahres  angehalten  und  eine  weitere  Steigerung  erfahren,  so  dass  auch  die  Zahl. der  in  Auf- 
trag erhaltenen  u.  abgelieferten  Masch.,  Apparate  u.  Zubehör  erheblich  über  die  Vorjahrs- 
ziffern hinausgegangen  ist.  In  den  Aufträgen  waren  enthalten:  5265  Masch.  mit  einer  Ge- 
samtleistung entspr.  171  000  HP.  gegen  3033  Masch.  mit  einer  Gesamtleistung  entspr.  140000  HP. 
im  Vor j.  Abgeliefert  wurden  4783  Masch.  mit  einer  Gesamtleistung  entspr.  164  000  HP.  gegen 
2772  Masch.  mit  einer  Gesamtleistung  entspr.  110  000  HP.  Im  Vorj.  Die  Durchschnittsleistung 
der  in  Auftrag  erhaltenen  Masch.  war  demnach  32  HP.  und  der  abgelieferten  34  HP.  Die 
Verkaufspreise  konnten  im  allgemeinen  nicht  erhöht  werden.  Die  teils  pachtweise,  teils 
für  eigene  Rechnung  betriebenen  Elektrizitätswerke  u.  Strassenbahnen,  ebenso  wie  diejenigen 
elektr.  PTnternehm..  an  denen  die  Lahmeyer-Ges.  durch  grösseren  Aktienbesitz  beteiligt  sind, 
haben  sich  auch  1904/1905  befriedigend  weiter  entwickelt  und  zum  Teil  gesteigerte  Erträg- 
nisse gebracht.  Der  Anschlusswert  an  installierten  Lampen  u.  Motoren  sämtl.  von  der  Ver- 
waltung verwalt.  Werke  zus.  ist  um  rund  30%  gewachsen,  während  die  Bruttoüberschüsse 
gegenüber  dem  Vorj.  um  weitere  20%  gestiegen  sind.  Die  russische  Abteilung  hat  durch 
die  weitere  Abwicklung  und  insbes;  durch  die  ausserordentlich  ungünstigen  russischen  Ver- 
hältnisse nochmals  einen  Verlust  von  M.  151419  gebracht,  der  auf  Unk.-Kto  übertragen 
ist.  Das  Effekten-  u.  Beteil. -Kto  hat  sich  1904  1905  auf  M.  21  453  962  erhöht  hauptsächlich 
durch  Zugänge  bei  den  Lech-Elektrizitätswerken  u.  der  Comp.  Electricite  de  Varsovie.  Ab- 
gestossen  wurde  inzwischen  der  Besitz  an  Aktien  der  Frankf.  Lokalbahn,  Voigt  & Häffner, 
des  Elektrieitätswerkes  Kübel  und  des  Elektrizitätswerkes  Homburg.  . 

Verschmelzung  des  Fabrikationsgesch.äftes  der  Lahmeyer-Ges.  mit  der  A.-G.  Felten  & 
Guilleaume-Carls  werk  in  Mülheim  a.  Rhein.  Diese  Vereinig,  wurde  in  der  G.-V.  der  Lah- 
meyer-Ges. v.  4.  5.  1905  mit  Wirkung  ab  L/4.  1905  beschlossen:  sie  bezweckt  keine  Beseitigung 
einer  Konkurrenz,  sondern  nur  eine  gegenseitige  Ergänzung.  Die  Lahmeyer-Ges.  als  solche 
mit  ihren  eigenen  Unternehmungen  bleibt  bestehen  und  wird  dfese  selbst  weiter  verwalten, 
dagegen  bleiben  die  erheblichen  Beteiligungen  der  Felten  & Guilleaume-Ges.  (über  M.  15000000) 
bei  der  neuen  Ges.,  die  „Felten  Guilleaume-Lahmeyerwerke  A.-G.“  (s.  S.  1313)  firmiert, 
weil  diese  Beteiligungen  durchweg  nur  Fabrikationsgesellschaften  betreffen,  die  in  mehr  oder 
weniger  engem  Anschluss  an  das  Mülheimer  Werk  arbeiten.  Die  Verbuchung  der  Fusion 
geschieht  erst  in  der  Bilanz  1906.  Nach  dem  Bericht  1905  lieferte  die  Lahmeyer-Ges.  an 
die  neue  Gemeinschaft  für  M.  22  763  413  Aktivwerte,  denen  M.  5 775  913  Kredit,  u.  M.  300000 
H'ypoth.  gegenüberstanden.  Der  verbleibende  Wert  ergab  mithin  M.  16  687  500,  d.  h.  den 
Betrag,  der  erforderlich  war,  um  M.  15  000  000  Aktien  der  Gemeinschaft  zu  110%  nebst  5% 
Stück-Zs.  ab  1.  1. — 31./3.  1905  zu  übernehmen.  Die  zu  überliefernden  Fabriken  standen 
31./3.  1905  mit  M.  5-160000  zu  Buche,  die  Vorräte  mit  M.  7 720  000;  folglich  sind  zur  Aus- 
gleich. rund  M.  10  000  000  aus  den  Waren-Debit.  überwiesen  worden.  Die  Lahmeyer-Ges. 
hat  weiter  von  den  restl.  M.  4 000  000  Aktien  der  Gemeinschaft  die  Hälfte  mit  M.  2 000000 
zu  ebenfalls  110%  nebst  Stück-Zs.  und  vollem  Di v. -Anspruch,  jedoch  bisher  nur  25% 
Einzahl,  übernommen. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  — Urspr.  M.-  500  000,  erhöht  Jt.  G.-V.  v. 
12./ 4.  1893  für 'das  zu  erbauende  Elektricitätswerk  Gotha  um  M.  500  000  und . für  Übernahme 
der  Kommandit-Ges.  W.  Lahmever  & Co.  um  M.  700000;  lt,>G.-V.  v.  22./7.  1896  um  M.  1300000 
durch  feste  Begebung  von  1300  Aktien  zu  110%.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zum  gleichen 
Kurse  auf  340  Aktien  bis  20./8.  1896.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14./9.  1897  um  weitere 
M.  1.000  000,  div.-ber.  ab  1./4.  1898.  Von  diesen  M.  1 000  000  dienten  M.  35Q  000  zur  Ablösung 
der  Genussscheine  und  wurden  zu  112%  hergegeben,  restliche  M.  650  000  wurden  von  einem 
Konsortium  zu  150%  übernommen;  Bezugsrecht  der  Aktionäre  auf  M.  600  000  zu  155%  bis 
10./11.  1897.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21./3.  1899  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  div.-ber. 
ab  1 .4.  .1899,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%?  angeboten  den  Aktionären 
8:3  v.  8. — 19./5.  1899  zu  155%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  21./6.  1900  um  M.  4 000000  (auf 
M.  10  000  000)  in  4000  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  4.  1900,  hiervon  übernommen  von  der  Bank  f. 
Handel  u.Ind.  M.  1 000000  zu  127  °/0,  von  der  Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen 
M.  1 000  000  zu  127%,  restliche  M.  2 000000  an  ein  Konsortium  zu  127%  begeben,  angeboten 
den  Aktionären  3:1  v.  25-/7. — 6./S.  1900.  ' 

Die  G.-V.  v.  20./7.  1901  beschloss  das  A.-K.  von  M.  10  000  000  bis  zu  M.  20  000  000  zu 
dem  Zwecke  zu  erhöhen,  den  Aktionären  der  Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen 
zu  Frankf.  a.  M.  anzubieten,  ihre  Aktien  mit  Div.-Scheinen  pro  1900/1901  u.  ff.  gegen  solche 
der  Elektricitäts-Actien-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  mit  Div.-Scheinen  pro  1901/1902  u.  ff. 
im  Verhältnis  von  3 Aktien  der  Deutschen  Ges.  zu  2 der  Lahmeyer  Ges.  umzutauschen.  (Frist 
bis  31./3. 1902.)  Die  Lahmeyer-Ges.  besass  danach  98%  aller  Aktien  der  Deutschen  Ges.  u.  betrug 
ihr  A.-K.  M.  19  790  000.  Zur  völligen  Durchführung  der  Fusion  mit  der  Deutschen  Ges.  er- 
höhte die  G.-V.  v.  17./2.  1903  das  A.-K.  um  noch  M.  210  000  (auf  M.  20  000.000)  in  210  ab 
1./4- 1903  div.-ber.  Aktien.  Den  damals  noch  in  Umlauf  befindl.  315  AktiVÜ*der  Deutschen  Ges. 
wurde  eine  Umtauschfrist  bis  15. /6.  1903  gewährt,  48  nicht  eingetauschte  Aktien  sind  Ükt.  1903 
für  kraftlos  erklärt  und  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  M.  30000  Lahmeyer -Aktien  2./ 10. 
1903* für  zus.  M.  25  830  versteigert  ; auf  jede  Aktie  entfiel  ein  bei  der  Ges. -Kasse  zu  erhebender 
Betrag  von  M.  529.90.  Der  ganze  von  der  früheren  Deutschen  Ges.  Lahmeyer  übergegangene 
Besitz  an  eigenen  Aktien  der  Lahmeyer-Ges.  ist  1904/1905  mit  nicht  unwesentlichem  Gewinn 
abgestossen,  der  dem  Disp.-F.  zugeführt  wurde. 
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Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  vom  Juli  1898,  rückzahlbar  zu  103°/ 
unkündbar  bis' 1905,  2000  Stücke  (Nr.  1—2000),  ä M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Ober- 
rheinischen Bank  m Mannheim.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  in  längstens  43  Jahren 
durch  jährl.  Ausl.  am  1.  4.  auf  1./10. ; ab  1905  Verstärkung  zulässig.  Verj.  der  Coup, 
nach  4,  dei  Stücke  nach  10  Jahren.  Biese  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  bezw  zur 
Konvertierung  der  früheren  W/o  Anleihe  von  1895  und  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel. Keine  hypoth.  Sicherstellung.  In  Umlauf  Ende  März  1905  M.  1 868  000.  Zahl- 
stellen: Frankf.:  Ges. -Kasse,  Dresdner  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Credit -Bank  und 
deren  Filialen:  Gotha:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  und  deren  sonstige  Nieder- 
lass. Aufgelegt  zur  Subskription  gegen  bar  am  19.  u.  20.  7.  1898  bei  von  Erlanger  & 
Söhne  zu  101.50%.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1898—1905:  101.70,  97,  94.70,  90.50,  85, 

97*40j  97?  98  %• 

II.  M.  4 000  000  in  41/,2%  Teilschuldverschreib,  von  1901.  rückzahlbar  zu  103%  un- 
kündbar bis  1906,  3500  Stücke  (Nr.  1—3500)  ä M.  1000  und  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000) 
ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin,  auf  Ordre  gestellt 
und  mittels  Blanko-Giro  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1906  in  längstens 


98,  92.  92.80,  100.50.  102.40%.  Aufgelegt  bei  den  Zahlst.  7./5.  1901  zu  100%  plus  4% 
Stuck-Zs.  ab  1.4.  1901.  — In  Berlin  Ende  1904—1905:  100.75,  102.20%.  Zugelassen 
Nov.  1904; 

III.  M.  10  000  000  in  41  2%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu  103%. 
unkündbar  bis  1906:  9500  Stücke  (Nr.  3501  -13  000)  ä M.  1000  u.  1000  Stücke  (Nr.  1001-2000) 
a M.  500:  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin,  auf  Ordre 
gestellt  und  mittels  Blankogiro  übertragbar.  Zs.,  Tilg.,  Sicherstellung.  Coup.- Verj.  der 
Coup  u der  Stücke,  Zahlstellen,  Kurs  etc.  wie  bei  41/ £%  Anleihe  von  1901.  Zwecks 
vollständiger  Vereinigung  der  Lahmeyer-Ges.  mit  der  Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unter- 
nehmungen in  Frankf.  a.  M.  wurde  den  Besitzern  der  47-2%  zu  103%  rückzahlbaren  Oblig. 
der  Deutschen  Ges.  (Gesamtbetrag  M.  10  000  000)  v.  4.1.-12.  2.1902  der  Umtausch  ihrer 
®tück«  m ebenfalls  472%  zu  103%  rückzahlbare  Oblig.  der  Lahmeyer-Ges.  angeboten. 
von  M.  9 365  000  wurde  von  diesem  Umtauschangebot  Gebrauch  gemacht  und  für  den 
noch  restierenden  Betrag  der  Oblig.  der  Deutschen  Ges.  das  Anerbieten  April  1603  bis 
31/o.  1903  erneuert.  Nicht  umgetauschte  Stücke  werden  planmässig  weiter  verlost.  Zu- 


Die  Ges.  kündigte  am  25-/4.  1906  sämtliche  noch  ausstehende  4%%  Oblig.  der  frühere,, 
Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  zur  baren  Rückzahlung  zu  103%  per  1.  11.  1906. 
Den  Besitzern  dieser  Oblig.  wurde  der  Umtausch  in  Stücke  der  neuen  Anleihe  IV  angeboten 
(Frist  31./5.  1906).  ö , 

lu  der  G.-A.  v.  26. "8.  1902  wurde  beschlossen,  dass  die  Höhe  des  jeweilig  auszugebenden 
Oblig.- Kap.  die  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  nicht  übersteigen  darf. 

Geschäftsjahr : 1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteil im g:  5%  z-  R.-F.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  sodann  bis  4%Div., 
aus  dem  übrigen  Reingewinn  erhält  der  A.-R.:  a)  wenn  die  G.-V.  keine  ausserord.  Ab- 
schrmb.  und  Rücklagen  beschliesst,  10%;  b)  wenn  dieselbe  solche  Rücklagen  beschliesst, 
15  /0.  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a:  verbleib.  Betrag  steht  zur  Verf.  der  G.-V. 
oi  ;?LMiirz  1905:  Aktiva:  Eigene  Werke  8 710  407,  Effekten-  u.  Beteil. -Kto 

2 1 453  962,  Fabrikanlagen:  Grundstücke  815  299,  Gebäude  1 805  634.  Geleise  30  051.  Ent- 
wässerungsanlage 21  507,  Wasserleit.  27  012,  Heizanlage  96  209,  Kraftstation  152  612,  Kraft- 
u.  Lichtanlage  149  495.  Transmissionen  13  598,  Hofkrananlage  59186,  Werkzeugmasch.  879  995, 
oi  iii  U‘  F^ensd*  1Ö2  099,  Trockenanlage  9199,  Prüfraum,  Messinstrumente  u.  Apparate 

84  111,  Werkzeuge  534  745,  Modelle  177  988,  Telephon-  u.  Signalanlage  8442.  Bureaueinricht. 
u.  Utensil.  125  147,  Patente  1,  Bücher  1,  Bahnbau-Utensil.  6823.  Dainpfmasch.  u.  Lokomobilen 
t.  vorübergehende  Betriebe  2009,  Kassa  45  808,  Wechsel  61  997.  Avalwechsel  317  081.  Inventar 
in  auswärt.  Betrieben  331  807,  Debit.  12  196  304,  Bankguth.  1 628  353.  Kaut.  596  219.  Roh- 
material u.  Fremdfabrikate  1 732  326,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl.  Masch.  etc.  sowie  in  Aus- 
i uh rung  begriffene,  noch  nicht  abgerechnete  Anlagen  5 619  055.  Vorrat  b.  auswärt.  Betrieben 
373  345.  Passiva:  A.-K.  20000000,  R.-F.  429  339,  (Rückl.  61  638).  Spec.-R.-F.  1 500  000, 
4%  Oblig.  1 868000,  4%%  do.  von  1901  400000Ö,  do.  von  1902  10000000.  41  •>%  Oblig.  der 
früheren  Deutschen  Ges.  f.  elektr.  Unternehm.  470  500,  Oblig.-Zs.-Kto  290  76"Vdo  Rückzahl  - 
Kto  4120.  Hypoth.  300  000.  Abschreib.-F.  f.  eigene  Werke  673  241,  Ern.-F.  f.  auswärt.  Betriebe 
211091,  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  100  000  (Rückl.  20  754).  Arb.-Unterst.-F.  57  737,  Kredit. 
3878271,  do.  b.  aus  wärt.  Betrieben  94  673,  Anzahl.  3 009  152,  Vorschuss  d.  Electrica.  Sociotate 
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Bomana  pe  actiuni  fost  Lahmever  in  Bukarest  u.  Disp.-F.  2 082  082,  Bankkredite  6 135  000,  Avale 
592  342.  Kautionen  390  799,  Rückstell.- Kto  (unverrechnete  Provis.,  Zs.,  Versieh.,  Dubiose, 
Löhne  etc.)  946  907.  Div.  1 000  000,  do.  alte  3620,  Tant.  137  912,  Vortrag  52281.  Sa.  M.  58227  829. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  635  835,  Bank-Zs.  u.  Provis.  f.  Bankkredite 
450  175,  allgv  Unk.  1 856  040,  Dubiose  58  000,  Abschreib.  532  767,  Gewinn  1 272  585.  - Kredit: 
Vortrag  39  831,  Gewinn  a.  Fabrikat.,  Betrieben,  Effekten.  Zs.  u.  Provis.  4765571.  Sa.  M.  4805  402. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—1905:  159.50,  185.70,  180.50,  164,  140.30, 110,  71,  95, 121, 
136.50%.  Eingef.  4.  9.  1896  zu  136.50%  durch  von  Erlanger  & Söhne.  — In  Berlin  eingef.  durch 
die  Breslauer  Disconto-Bank:  Voranmeldungen  bis  zum  29,  7.  1899  zu  179%.  Kurs  Ende  1899  bis 
1905-  163.60,  141.  110.  72.50,  95.25,  120.75,  136%.  Sämtl.  Stücke  seit  Anfang  Dez.  1904  lieferbar. 

Dividenden  1892,93— 1904  1905:  0,  0.  0,  5,  8. 10, 11, 11, 10,  0,  0,  2y2,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  Gen.-Dir.  Prof.  Bernh.  Salomon:  Dir.  Wilh.  Vogelsang. 

Prokuristen:  Joh.  Williger,  Carl  Henz.  i at 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Walther  vom  Rath.  Stellv.  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Carl 
Andreae- Schmidt,  Carl  von  Grunelius.  Justizrat  Di’,  jur.  Carl  Schmidt-Polex,  Alb.  Andieae, 
Carl  von  Neufville,  Frankf.  a.  M.:  Herrn.  Heymann,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Hch.  Lueg, 
Düsseldorf:  Geh.  Komm.- Rat  Aug.  Servaes,  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  von  Krüger,  Düsseldorf; 
Bank-Dir.  Carl  Parcus,  Darmstadt:  Komm.-Rat  Th.  von  Guilleaume,  Cöln. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Frankfurt  a.  M.:  Eigene  Kasse.  Dresdner  Bank,  Grunelius  & Co., 
Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Moskau: 
Fil.  der  St.  Petersb.  Internat.  Handelsbank.  * 


Elektrizität«- Akt.-  Ges.  vorm.  Schlickert  & Co.  in  Nürnberg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1873  unter  der  Firma  S.  Schuckert,  am  1.  April  1889  in  die  Kom- 
manditgesellschaft Schlickert  A Co.  umgewandelt  und.  seit  3/29.  Juni  1893  mit  Wirkung 
ab  1.  April  1893  unter  obiger  Firma  als  Aktiengesellschaft,  handelsger.  eingetragen  am 
22.  Aug.  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  auf  M.  8 000  000  und  wurden  dafür  8000  Aktien 
ä M.  1000  gewährt:  die  wertvollen  Patente  wurden  der  A.-G.  unentgeltlich  übereignet. 
Letzte  Statutänd.  v.  22.  1.  1900,  27./8.  1902  u.  9./3.  1903. 

Zweck:  Nutzbarmachung  der  Elektricität,  namentlich  Herstellung,  An-  und  Verkauf  aller 
zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienenden  Anlagen,  speciell  von  Elektricitätswerken 
und  Strassenbahnen:  Betrieb  elektr.  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung,  sowie  für 
gemeinschaftliche  Rechnung  mit  Dritten,  Beteiligung  bei  gleichen  oder  verwandten 
Unternehmungen  in  jeder  Form,  Erwerbung  und  Veräusserung  solcher  Anlagen  und  Ver- 
wertung einschlägiger  Patente  u.  Licenzen.  Bau  von  Setzmaschinen  (Elektrotypograph, 
elektrolytische  Schweiss -Apparate  u.  Elektrolyseuren). 

Die  Ges.  betreibt  ihre  Geschäfte  in  Fühlung  mit  der  Continentalen  Ges.  für  elektr. 
Unternehm,  in  Nürnberg,  von  welcher  sie  nom.  M.  28  820  000  Aktien  besitzt,  gebucht  zu 
50%  = M.  14  410  000  unter  Effekten.  (Siehe  auch  Kap.)  Div.  der  Contin.  Ges.  1895/96 
bis  1904/1905:  4.  6,  6%.  7,  7,  0,  0,  0,  0,  0%.  Die  Beziehungen  beider  Ges.  sind  durch 
vertragliche  Festsetzungen  gewährleistet:  für  die  der  Continentalen  Ges.  gewährten 
Bankkredite  hat  die  Schuckert- Ges.  Bürgschaft  übernommen.  Die  geschäftl.  Verhältnisse 
der  Continentalen  Ges.  gehen  einer  Besserung  entgegen,  für  1904/1905  wurde  allerdings 
der  erhöhte  Überschuss  noch  durch  Verluste  u.  Mmderbewertungen  aufgezehrt. 

Die  G.-V.  v.  9./3.  1903  genehmigte  einen  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  geschlossenen  Ver- 
trag zwecks  Bildung  einer  besonderen  Ges.  zur  Übernahme  der  Fabrikat.-  u.  Betriebsabteil, 
beider  Firmen  auf  dem  Gebiete  der  Starkstromtechnik.  Siehe  hierüber  die  mit  M.  90000000 
St.-Kapital  erricht.  Siemens-Sclmckert  - Werke  G.  m.  b.  H.  in  Berlin-Nürnberg,  S.  1335. 
Das  Konto  Siemens -Schuckert -Werke,  Stammanteil,  beträgt  M.  39  950  000. 

Das  Immobil. -.Kto  enthält  die  Werte  der  Grundstücke  u.  Gebäude  der  Ges.  in  Nürnberg, 
Cöln,  Leipzig  u.  München.  Auf  Masch.-  u.  technischen  Anlagenkto  sind  gebucht  die  maschi- 
nellen Einricht,  der  Fabrikgebäude  in  Nürnberg,  Schlossäckerstr.,  und  die  Beheiz.-  u.  Beleucht. - 
Einricht,  in  auswärtigen  Gebäuden.  Die  Besserung  der  Verhältnisse  der  Ges.  hat  1904,1905 
weitere  Fortschritte  gemacht,  sowohl  die  Siemens  - Schuckert  werke  G.  m.  b.  H.  haben  bei 
wesentlich  gesteigertem  Umsatz  befriedigend  gearbeitet,  als  auch  weisen  die  übrigen  Anlagen 
u.  Beteil.  der  Schuckeft-Ges.  wesentlich  höhere  Überschüsse  gegen  das  Vorjahr  auf.  — Die 
osterr.  Siemens-Schuckertwerke  zahlten ' 1904/1905  auf  das  erhöhte  A.-K.  von  Kr.  18  000  000  an 
2%%  Div..  die  Compagnie  Generale  d’Electricite  de  Creil  in  Paris  hat  noch  nicht  befriedigend 
gearbeitet  u.  soll  reorganisiert  werden.  Ein  günstiger  Abschluss  ist  bei  den  Rhein.  Scliuckert- 
werken.  A.-G.  in  Mannheim  zu  erwarten,  die  Aktieselbskabet  Hafslund  in  Hafslund  hat 
1904  1905  5%  Div.  zur  Verteilung  gebracht.  Bei  der  Societä  Bergamasca  per  Distributione 
di  Energia  Elettrica  in  Bergamo,  die  für  1903  37-2,  für  1904  41,/2 °/0  verteilte,  hat  die  Strom- 
abgabe befriedigend  zugenommen:  ein  Teil  des  Besitzes  an  Aktien  dieser  Ges.  wurde  1905 
mit  Nutzen  veräussert.  Die  unter  der  eigenen  Verwalt,  der  Ges.  stehenden  Anlagen  zeigten 
auch  1904  1905  eine  wesentliche  Steigerung  der  Überschüsse.  . ~ 

Das  Kto  Elektr.  Centralen  in  eigener  Verwaltung  enthält,  wie  bisher,  die  Anlagen  in 
Hamm,  Türkheim,  Regensburg.  München,  Nordhausen,  Teuchern,  Wiesbaden,  Penzig  u.  Starn- 
berg. Die  Abschreib,  und  Zuweisungen  für  Erneuerungen  auf  diesem  Konto  beziffern  sich 
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insgesamt  auf  M.  224  611.  Das  Konsort.-Kto  enthält  die  Kapital- Beteil.  an  Comp.  Generale 
d'Electricite  de  Creil,  Kone.  Martigny-Frarzös.  Grenze,  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso, 
Neue  Wiener  Tramway- Ges. , Beteil.  an  der  Verkaufsgemeinschaft.  Beteil.  bei  der  Societä 
Sicula  Imprese  Elettriche,  Sociedad  Electro-Quimiea  de  Flix,  Soc.  Ind.  Elettrochimica  di  Pont 
St. -Martin,  Centrale  für  Bergwesen,  Centraltheater  Leipzig.  — Auf  Effekten -Kto  sind  ausser 
Staatsanleihen  für  Kautionen  gebucht  die  Werte:  Aktien  der  Continent.  Ges.  für  elektr. 
Unternehm.,  Aktieselskabet  Hafslund,  Aktieselskabet  Hafslunds  Carbidfabrik,  Aktieselskabet 
Holmenkolbanen , Elektricitälswerk  Schwaz,  Glommens  Traesliberi , Hamburg.  Elektricitäts- 
werke, Königsberger  Strassenbahn- A. - G.  (inzwischen  verkauft),  Luth  & Rosens  Elektriska 
Aktiebolag  i inzwischen  verkauft),  Rhein.  Schuckert-Ges.  für  elektrische  Industrie,  Russ.-Ges. 
Schuckert  & Co.,  Societä  Bergamasca  per  Distribüzione  di  Energie  Elettrica,  Societe  In- 
dustrielle d’Energie  Electrique,  Zwickauer  Elektricitätswerk-  u.  Strassenbahn- Akt.- Ges. , so- 
wie Oblig.  der  Touloner  Tramway -Ges.  (inzwischen  verkauft)  etc. 

Kapital:  M.  42  000  000  in  42  000  Aktien  (Nr.  1—42  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  12  000  000,  Erhöhung 
lt.  G.-V.-B.  v.  7.  Febr.  1896  um  M.  6 000  000,  emittiert  zu  160%:  lt.  G.-V.-B.  v.  12.  Febr.  1897 
um  M.  4 500  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  210%;  lt.  G.-V.-B.  v.  11.  Juli  1898  um 
M.  5 500  000  mit  Div.  ab  1.  Okt.  1898,  von  einem  Konsortium  zu  207 % plus  3%  Spesen 
übernommen  und  hiervon  M.  4 500  000  ebenso  den  Aktionären  vom  23.  Juli  bis  8.  Aug. 
1898  angeboten;  weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  12.  Juli  1899  um  M.  14  000  000  (auf 
M.  42  000  000)  in  14  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  April  1899.  Diese  Erhöhung 
hatte  hauptsächlich  den  Zweck,  das  A.-K.  der  Continentalen  Ges.  für  elektrische  Unter- 
nehmungen, Nürnberg  im  Tauschwege  für  das  Portefeuille  der  Schuckert-Ges.,  in 
welchem  sich  Anfang  Juli  1899  bereits  nom.  M.  7 668  000  Aktien  der  Continentalen  Ges. 
befanden,  zu  erwerben,  und  zwar  1 Schuckert-Aktie  ä M.  1000  mit  Div.  für  1899/1900 
gegen  2 Aktien  der  Continentalön  Ges.  ä M.  1000  mit  Div.  für  1899/1900.  Dieser  Umtausch 
fand  15. — 30.  Nov.  1899  bezw.  22.  Jan.  bis  3.  Febr.  1900  statt  u.  wurden  10  576  Scliuckert- 
Aktlen  gegen  21  152  Continentale  Aktien  umgetauscht.  Von  den  Aktien  der  1899  er  Em., 
welche  zum  Umtausch  der  Cont.-Aktien  nicht  benötigt  wurden,  erhielt  im  Juli  1899  das 
Finanzkonsortium  M.  1 834  000  zu  179%  (div.-ber.  ab  1.  4.  1899),  ferner  dasselbe  Finanz- 
konsörtium  Anfang  1900  M..  1 590  000  ebenfalls  zu  179%  (div.-ber.  ab  1.  4.  1900)  mit  der 
Bedingung,  50%  des  Verkaufsgewinnes  der  Scliuckert-Ges.  zu  überlassen. 

Anleihe«:  I.  M.  10  000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  102%, 
Stücke  auf  den  A.  Schaaffhausen'schen  Bankverein,  lautend  ä M.  1000  (Nr.  1 — 10  000).  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  4%,  = M.  400  000  im  Sept. 
auf  2./1.  bis  1927;  kann  ab  1902  verstärkt  oder  ganz  oder  teilweise  mit  6monat.  Frist 
gekündigt  werden.  Als  Sicherheit  dient  das  ganze  Vermögen  der  Ges.,  die  — was  die 
Sicherstellung  des  Kapitals  und  der  Verzinsung  anbelangt  — vor  gänzlicher  Tilg,  keine 
dieser  irgendwie  bevorrechtigte  Anleihe  emittieren  darf.  Ein  Pfandrecht  an  den  Ver- 
mögensstücken haben  die  Inhaber  dieser  Oblig.  nicht.  M.  4 300  000  dieser  Anleihe  wurden 
fest  untergebracht,  der  Rest  von  M.  5 700  000  war  zum  Umtausch  gegen  die  auf  2./1.  1899 
gekündigten  Schuldverschreib,  der  41/2%  Anleihe  von  1894  reserviert,  der  bis  15-/10.  1898 
unter  Vergütung  von  17-2%  pro  Stück  erfolgen  konnte.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juli  1905 
M.  7 300  000.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Eingeführt  im  Nov.  1898  an  der 
Berliner  Börse.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  In  Berlin:  100,  93.50,  85-50,  88.50,  95.80,  98.75, 
99.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  93,  86.40,  89,  95.50,  98.60,  99.80%.  Im  April  bezw. 
Mai  1899  auch  an  den  Börsen  von  Hamburg,  München  u.  Cöln  eingeführt. 

II.  M.  10000000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  unkündbar  bis  1902,  rück- 
zahlbar zu  102%,  Stücke  (Nr.  10  001  — 20  000)  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der 
Bayer.  Vereinsbank  in  München.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  4%  — M.  400  000  im  Sept.  auf  2.  Jan.  (zuerst  1904)  bis  1928;  kann  ab  1903  ver- 
stärkt oder  ganz  oder  teilweise  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Die  Ges.  darf  vor 
gänzlicher  Tilg,  keine  weiteren  Anleihen  aufnehmen,  welchen,  was  die  Sicherstellung 
des  Kapitals  und  der  Verzinsung  anbelangt,  ein  Vorzug  vor  der  gegenwärtigen  Anleihe 
eingeräumt  wird.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  haJben  die  Inhaber  dieser 
Teilschuldverschreib,  nicht.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juli  1905  M.  7 200  000."  Coup.-Verj.: 
5 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899-  1905:  100,  93.50,  85.50, 
88.50.  95.80,  98.75,  99.90%.  — In  Frankf.  a.  M.  1900-1905:  93,  86.40,  89,  95.50,  98.60,  99.80%. 
Eingef.  im  Sept.  1899  an  der  Berl.  Börse.  Im  April  bezw.  Mai  1900  auch  an  den  Börsen  von 
Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  München  u.  Cöln  eingeführt.  1901  1 902  wurden  M.  3 100  000 
der  4%  Oblig.  zurückerworben. 

III.  M.  15  000  000  in  4 % % Teilschuldverschreibungen  von  1901,  unkündbar  bis  1906, 
rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  Nr.  1—4000  ä M.  2000,  Nr.  4001—  11  O00  ä M.  1000,  lautend 
auf  die  Bayer.  Vereinsbank  in  München.  Zs»  1.  4.  u.  1.1 0.  Tilg,  ab  1907 — 1931  mit 
mind.  4%  der  Anleihesumme;  ab  1.  4.  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig; 
Verlos,  im  Dez.  (zuerst  1906)  auf  1./4.  (zuerst  1907).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Anleihe, 
aufgenommen  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  ist  hypoth.  nicht  eingetragen.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse;  München:  Bayer.  Vereinsbank  u.  deren  Filialen,  Bayer.  Hypoth.-  u. 
Wechsel-Bank  und  deren  Filialen;  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto- Bank : 
Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank  und  deren  Filialen:  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank  und 
deren  Filialen;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kcrsten  & Söhne:  Nürnberg:  Anton  lvohn; 
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Mannheim:  Süddeutsche  Disconto- Ges. ; Frankfurt  a.  M. : Dreyfus  & Co.,  E.  Ladenburg, 
L.  & E.  Wertheimber.  Kurs  Ende  1901— 1905:  In  Berlin:  92.40,  93.75,  100.40,  101.90,  101.90%. 

- In  Frankfurt  a.  M.:  92.50,  93.50,  100.50,  101.90,  101.90%.  Eingeführt  April  1901.  Erster 
Kurs  4.  5.  1901:  99%.  — Auch  notiert  in  Hamburg,  Cöln  u.  München. 

Hypotheken:  a)  Noch  M.  545  793,  eingetr.  auf  die  Gebäude  in  München,  verzinsl.  zu  4%%, 
rückzahlbar  durch  Annuitäten  innerhalb  56  Jahren  bis  1959;  - 

b)  M.  210  000  auf  das  Anwesen  in  Cöln  eingetragen,  mit  4%  verzinsl. ; 

c)  M.  230  000  eingetragen  für  die  Schultert- Stiftung  auf  die  Gebäude  in  Nürnberg, 
verzinslich  mit  4%,  rückzahlbar  nach  halbjähriger  Kündigung; 

d)  M.  300000,  eingetragen  auf  das  Geschäftshaus  in  Leipzig,  zu  4%  p.  a.  verzinslich, 
beiderseits  mit  6monat.  Künd.  von  einem  Quartalsende  ab  rückzahlbar. 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31.  7.:  bis  1903:  1.  4. — 31..'3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  5%  z.  R.-F.  Über  die  Verwendung  des  Restes  nach  Verrechnung 
der  gemäss  Ges. -Vertrag  bestimmten  und  vertragsm.  Tantiemen  bescliliesst  die  G.-V.  auf  An- 
trag des  A.  R.  Sie  kann  denselben  ganz  oder  teilweise  zur  Verteilung  einer  Div.  oder  zu  Rück- 
stellungen durch  Schaffung  besond.  Reserven,  durch  Vortrag  auf  neue  Rechnung  oder  in 
irgend  einer  anderen  Form  verwenden.  Der  A.-R.  erhält  5%  Tant.  nach  Vornahme  sämtl. 
Abschreib,  u.  Rückh,  sowie  nach  Ausscheidung  von  4%  Div.  an  das  eingezahlte  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Siemens  - Schlickert  -Werke,  St. -Anteil  39  950  000, 
Grundstücke  972  29*3,  Gebäude  1 100  428,  Masch.  u.  techn.  Anlagen  50125,  Mobil.  10  231, 
Werkzeuge  4637.  Bankte  162  634,  elektr.  Centralen  in  eig.  Verwalt.  5 192179,  Effekten  24  937  313, 
Bankguth.  35  373,  Debit.  14  098  674,  Konsortialkto  5 855  266,  Avale  63  500,  Interimskto  258035. 
— Passiva:  A.-K.  42  000  000.  4%  Oblig.  14900000.  4 do.  15  000000,  Oblig.-Zs.-Kto  301  949, 
do.  Tilg.-Kto  43  580,  R.-F.  755  491  (Rückl.  73  622),  Hypoth.  1 055  792,  do.  Zs.-Kto  10  258, 
Schuckert-Stift.-Hypoth.  230  000,  Unterst. -F.  168  888,  Kredit.  6 424  043,  Interimskto  1 036  626, 
Spar-  u.  Depositenkto  244  637.  Avale  63  500,  Delkr.-Kto  f.  Minderbewertung  7 851  192,  Div. 
1 680  000,  do.  alte  1800,  Vortrag  922  931.  Sa.  M.  92  690  687. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Verwalt.-  Unk.  244  562,  Oblig.-Zs.  1 284  333, 
Zs.,  Bankspesen  u.  Provis.  403  830,  Steuern  7908,.  Abschreib.  32  983,  Gewinn  2 676  533.  — 
Kredit:  Vortrag  1 204  103.  Gewinn  u.  Einnahmen  aus  Anlagen,  Ünternehm.  u.  Effekten 
3 446  066.  Sa.  M.  4 650  169. 

Kurs:  Aufgelegt  26. /7.  1894  zu  140%.  Ende  1894—1905:  In  Berlin:  173,  213,  259,  259.90, 
240,  227.60.  167.75.  100.60,  79.50, .105.10,  124.25,  129%.  — In  Frankf.  a.  M.:  173.10,  214.70,  248, 
260,  241.  227.60,  167,  100.80,  78.50,  106,  124,  129.10%.  — In  München  Ende  1896—1905:247.25, 
260,  240.50,  227.50,  166.50,  100.30,  77,  105.75,  124.50,  130%-  — Auch  notiert  in  Hamburg, 
Cöln.  Augsburg. 

Dividenden  1893/94—1904/1905:  9,  10,  14,  14,  14,  15,  15,  0,  0,  0,  0,  4%._  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  Komm. -Rat  Oskar  Petri,  Nürnberg;  Hugo  Natalis,  Berlin. 

Prokuristen:  G.  Soberski,  H.  Seresse,  Justitiar  Dr.  Nathanael  Brückner,  Dr.  Rud.  Cohen, 
Reg.-Baumeister  a.  D.  Paul  Götz,  C.  Orth,  E.  Werner. 

Aufsichtsrat:  (8 — 12)  Vors.:  Erbl.  Reichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei,  München;  I.  Stellv. : 
König!.  Baurat  Dir.  Dr.  Anton  Rieppel.  Nürnberg;  II.  Stellv.:  Reichsrat  Dr.  Aug.  Ritter 
von  Clemm,  Haardt  b.  Neustadt  a.  H.;  Mitgl. : Geh.  Komm. -Rat  Karl  Ladenburg,  Mannheim; 
Komm. -Rat  Otto  Steinbeis.  Brannenburg;  Gottlieb  Langen,  Cöln:  Bank-Dir.  a.  D.  Georg  Wellge, 
Hamburg:  Oberst  z.  D.  Ludwig  Wittmer,  Eisenach:  Komm. -Rat  Alex.  Wacker,  Nürnberg; 
Reichsrat  Exc.  Ad.  von  Auer,  Komm. -Rat  Jos.  Pütz,  München. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Nürnberg:  Gesellschaftskasse,  Anton  Kohn:  Frankf.  a. M. : E.  Laden- 
burg", J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Mannheim:  Süd- 
deutsche Disconto-Ges. ; Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  München:  Bayer.  Vereins- 
bank. Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


ELektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

NW.  Luisenstrasse  35. 

Gegründet:  8.  4.  bezw.  22. '5.  1897;  eingetr.  11.  6.  1897.  Statutänd.  11.4.  1900  u.  8.  4.  1904. 
Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Erricht,  u.  Erwerb,  jede  Art  der  Veräuss.,  Pacht,  oder  Verpacht,  und  des  Betriebes 
von  Einricht,  und  Anlagen  für  gewerbsmässige  Lieferung  und  Verwendung  von  Elektricität. 
Die  Ges.  betrieb  1905  die  Elektricitäts- Werke:  1)  Bitterfeld  mit  Jessnitz  u.  Raguhn,  Betriebs- 
eröffnung 15.1.  1899,  Kone. . 75  Jahre;  2)  Mittleres  Breuschthal,  Betriebseröffnung  1.  7.  1899, 
Ivonc.  50  Jahre;  3)  Brotterode,  Betriebseröffn.  1./3. 1898,  Kone.  50  Jahre;  4) Dahme,  Betriebseröffn. 
14.1.  1899,  Ivonc.  50  Jahre;  5)  Deidesheim,  Betriebseröffn.  April  1896,  Ivonc,  40  Jahre;  6)  Lieben- 
werda, Betriebseröffn.  15./2. 1898,  Kone. 50  Jahre:  7)  An  der  Lungwitz  zu  Oberlungwitz ; 8)  Oppen- 
heim, Betriebseröffn.  1.  12.  1898,  Kone.  3<>  Jahre;  9)  Pieschen.  Betriebseröffn.  1.  1.  1899.  Ivonc. 
oOJahre;  10)  Ruhla,  Betriebseröffn.  16.11 1. 1897,  Kone.  50Jahre;  11)  Schmalkalden,  Betriebseröffn. 
1.  7.  1897.  Ivonc.  50  Jahre;  12)  Tempelhof  (Anhalter  u.  Potsdamer  Bahnhof),  Betriebseröffn. 
1 4.  8.  1892.  Kone.  20  Jahre;  13)  Trebbin  (Kreis  Teltow).  Betriebseröffn.  1.  12. 1897,  Ivonc.  50  Jahre; 
14)  Neuburg  a.  Donau.  Betriebseröffn.  2.  4.  1900,  Kone,  50  Jahre;  15)  Elsterwerda.  Betriebseröffn. 
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L/10.  1900,  Kone.  50  J.;  16)  Neusalz  a.  0.,  Betriebseröffn.  1.  3.  1901:  17)  Reichenau  (Sachsen) 
Betriebseröffii.  1.  7-  1905,  Kone.  50  Jahre:  ausserdem  verwaltet  die  Ges.  folg,  gegen  Entgelt 
an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin  verpachtete  Elektr. -Werke:  Heiligenstadt.  Norrköping  in 
Schweden,  Rathenow,  Insterburg  u.  Hildesheim,  verb.  mit  Bahnbetrieb.  Die  Übernahme 
seitens  der  Städte  etc.  kann  in  den  meisten  Fällen  auch  vor  dem  Ende  der  Kone,  stattfinden. 
1905  Verkauf  des  Elektricitäts  Werkes  Unteres  Breuschthal  mit  Nutzen  und  1.  3.  1906  des 
Werkes  Neusalz  (Oder)  an  die  Neue  Gas-A.-G.  in  Berlin,  die  von  ihrem  vertraglichen  Über- 
nahmerecht Gebrauch  machte.  Die  1904  der  Ges.  koncessioniertep  Elektricitätswerke  Lahr- 
Din  glingen  und  Göthen  (Anhalt)  eröffneten  den  Betrieb  im  März  bezw.  April  1906.  Das  der 
Ges.  ebenfalls  1904  koncessionierte  Elektricitätswerk  an  der  Pleisse  mit  den  Städten  Werdau 
u.  Crimmitschau  und  mehreren  Nachbargemeinden  erhält  zunächst  Anschluss  an  eine  pro- 
visorisch errichtete  im  Mai  1906  eröffnete  Kraftanlage.  1905  erhielt  die  Ges.  Kone,  in  den 
Städten  Oldenburg  u.  Wolffenbüttel  und  kaufte  1906  die  Elektr.- Werke  in  Briesen  (Westpr.) 
und  Strasburg  (Westpr).  1 

Die  vorbezeichneten  Betriebe  Nr.  2—16  hat  die  Ges.  in  Gemässlieit  eines  Vertrages 
mit  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  vom  29.  6.  1897  bezw.  11.5.  1900  übernommen,  welcher 
bis  31.  12.  1907  dauert  und  sich,  mangels  Kündigung  ein  Jahr  vor  Ablauf,  immer  um 
weitere  5 Jahre  verlängert.  Die  wesentlichen  Punkte  des  Vertrages  sind  folgende: 

1)  Für  die  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  übernommenen  Kone.  (Verträge  mit  Wege- 
eigentümern) u.  sonstigen  Berechtigungen  wird  eine  besondere  Abfindung  nicht  gewährt. 

2)  Die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  gewährleistet  vom  Tage  der  Überlassung  bis  31.  12.  1904 
bzw.  für  die  ersten  5 Betriebsjahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  für  jedes  einzelne 
der  der  Ges.  überlassenen,  im  Betriebe  befindlichen  Werke  ein  Erträgnis  von  5°/0p.  a, 
des  Anlagekapitals  nach  Abzug  aller  Betriebskosten  und  der  erforderlichen  Abschreib,  und 
Rücklagen  und  hat  auf  Grund  dieser  Garantie  1903  M.  85  041  zahlen  müssen. 

3)  Die  Elektricitäts-Lieferungs-Ges.  verpflichtet  sich,  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  den 
Bau  und  die  Lieferung  aller  erforderlichen  Einrichtungen  und  Betriebsmaterialien,  letztere, 
soweit  sie  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  gewerblich  hergestellt  werden,  für  alle  von 
ihr  erworbenen,  zu  erwerbenden,  herzustellenden  oder  zu  verwaltenden  Betriebe  zu  über- 
tragen, wobei  sich  die  Allg.  Elektricitäts-Ges:  ihrerseits  verpflichtet,  der  Elektricitäts- 
Lieferungs-Ges.  für  diese  Bauausführungen  und  sonstigen  Lieferungen  die  Preise  der 
meistbegünstigten  Abnehmer  zu  stellen. 

4)  Die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  übernimmt  die  Central  Verwaltung  der  Elektricitäts- 
Lieferungs-Ges.  für  Rechnung  der  Letzteren  dergestalt,  dass  sie  sämtliche  Ausgaben  der 
Centralstelle  trägt  und  die  Angestellten  der  Centralverwaltung  besoldet,  wofür  die 
Allg.  Elektricitäts-Ges.  ihre  Barauslagen,  sowie  10%  von  dem  5%  des  Grundkapitals 
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Lieferungs-Ges.  thätig  sind,  beziehen  sie  kein  besonderes  Gehalt  oder  Honorar  von  Letzterer. 
Für  die  lt.  Vereinbarung  mit  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  erpachteten  Betriebe  besteht  für 
die  Elektricitäts-Lief.-Ges.  kein  Risiko,  wohl  aber  Aussicht  auf  angemessenen  Nutzen. 
Die  Stromabgabe  der  Elektricitätswerke  betrug  1903— 1905:  3 613  659.  4 220  080,  4 356  185 
Kilowattstunden;  1905:  7125  Abnehmermit  1101  Bogenlampen.  104191  Glühlampen,  2584Motore 
mit  4588  Kilowatt. 

Die  Ges.  besass  Ende  1905  die  Aktien  bezw.  Stammanteile  folgender  Gesellschaften: 
M.  2 000000  Magdeburger  Elektr.-Werk  (Div.  1898—1905:  5%,  6%,  8,  7,  8,  9,  11,  12 %) : M.  339000 
Elektricitätswerk  Eisenach  (Div.  1898—1905:  6%,  8,  8,  9,  ll{2,  8,  9,  8%);  M.  34  000  Aktien  der 
Traben-Trarbacher-Beleuchtungs-Ges.  (Dividende  1898— 1905:  6,  6.  7.  7,  7,  -7.  7,  6%):  Iv  15  000 
Aktien  des  Hermannstädter  Elektricitäts -Werkes  (Div.  1898—1905:  5,  51  4,  6.  6,  6,  7,  7.  7%); 
M.  150000  Elektr.-  u.  Wasserwerk  Oranienburg  G.  m.  b.  H.  (Div.  1901  — 1905:  4%,  5,  51  2,  7.  70V 
diese  Beteilig,  ist  1906  auf  M.  200  000  erhöht):  M.  100000  Elektr.-Werk  Schwandorf  G.  m.  b.  H.? 

(Div.  1901—1905:  8,  7,  7,  7,  8%);  M.  165  000  Elektromotor  G.  m.  b.  H.  (Div.  1900/1901  1904  1905: 

10,  40, 12'  2.  121  2,  12%%);  M.  235  000  Brennerwerke  G.m.b.H.  (alte  Anteile):  M.  188  000  do.  junge 
Anteile  mit  871  .,%  Einzahlung  (Div.  1901  1905:'  3,  3,  2l/2,  3%.  4%):  M.  1Q0 000  Anteile  des 

Elektr.- Werkes  Reutlingen,  G.  m.  b.  H.  (Div.  1905:  2%):  M.  500  Anteile  des  Spar-  u.  Ivredit- 
vereins  Oppenheim,  G.  m.  b.  H.  (Div.  1901—1905:  7,  7,  6,  6,  6%%):  von  der  Allg.  Elektr.-Ges. 
in  Berlin  übernahm-  die  Ges.  1905  das  unter  „Effekten  und  Beteiligungen“  erscheinende 
Kommanditkapital  der  Ges.  Reuter  & Co.  in  Wien  von  nom.  Iv  100  000.  Genannte  Ges. 
betreibt  seit  1903  pachtweise  das  für  Rechnung  der  Stadtgemeinde  Troppau  erbaute  Elektr. - 
A erk  nebst  Strassenbahn  und  besitzt  eine  Kone,  zur  ausschliessl. 
in  der  Stadt  Freudenthal  (Österr.-Schles.).  Diese  Beteilig,  hat  1906  gut  rentiert. 

Darlehen  von  M.  300  000  zu  41  2%  des  Elektricitäts-  ü.  "Wasserwerk  Oranienburg. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  1 
8.  4.  1904  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
Elektr.-Ges.  in  Berlin  einschl.  Unk.  zu  123%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  1.  1904  1 
scheinstempel,  angeboten  den  Aktionären  zu  den  gleichen  Bedingungen  5 : 3 v.  1. 

Die  neuen  Aktien  dienten  zur  Übernahme  der  Elektricitätswerke  Crajovn  (Kundin 
salza  (Sachsen),  Soest  u.  Werf  (Westf.)  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  und  zur 
Gewährung  von  M.  500  000  Darlehen  an  das  Elektricitätswerk  Magdeburg  (später  in  Aktien 
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umzuwandeln).  Agio  mit  M.  600  000  in  den  R.-F.,  dem  zu  seiner  Erfüllung  noch  M.  35  000 
aus  dem  Spec.-R.-F.  überwiesen  wurden. 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  41  2%  Teilschuld  verschreib.,,  begeben  lt.  Beschluss  des  A.-R,  v. 
11.5.  1900.  rückzahlbar  zu  105 °/0,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  1906  ausgeschlossen, 
4000  Stücke  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000,  2000  Stücke  (Nr.  4001a  u.  b bis  5000  a u.  b)  ä M.  500,  lautend 
auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1906  innerh.  30  Jahren  durch  jälirl.  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1905)  auf  2./1.  Coup.-Verj.: 

4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Eine  hypoth.  Sicherheit  wurde  nicht 
bestellt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzu- 
nehmen. welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Inhabern 
dieser  Teil  schuld  verschreib,  einräumt.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  1906 : 
M.  4 915  000.  Kurs  Ende  1901— 1905:  In  Berlin:  96.90,  101,  102.25,  104,  104.70%.—  In  Frank- 
furt a.  M. : 97,  100.50,  102,  103.60,  105%.  Aufgelegt  6.  2.  1901  zu  100.25%.  Oblig.  dürfen 
höchstens  bis  zum  doppelten  Betrage  des  eingez.  A.-K.  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ==  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1904  erfüllt),  event.  weitere  Rückl.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Taut,  an  A.-R,  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  je  M.  1000),  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Akti  va:  Anlage  d.  Elektricitätswerke  in  eigenem  Besitz  10  328408, 
do.  pachtweise  46  700,  Kassa  51  406,  Eftekten  11.  Beteilig. -Kto  3 411  635,  Kaut. -Effekten  40  701, 
Hypoth.  Oranienburg  300  000,  Wechsel  460,  Debit,  u.  Guth.  bei  Betriebs  verwalt,  der  Ges. 

1 774  579,  Bankguth.  23  460.  Guth.  b.  Magdeb.  Elektr.-Werk  625  232,  do.  bei  Allg.  Elektr.-Ges. 
359  785,  Inventar  1,  Versieh.  6056,  Lokomobilen  u.  Apparate  1.—  Passiva:  A.-K.  8 000  000, 
Schuldverschreib.  5 000  000,  do.  Zs. -Kto  112  669,  R.-F.  8ü3  542,  Spec.-R.-F.  120  000  (Rückl.  25  000), 
Anl.-Tilg.-Kto  532  487,  Ern.-F.  796  747.  Kredit,  646  714,  Div.  720  000,  Tant.  an  A.-R,  u.  Grat. 
58  631,  Vortrag  177  633.  Sa.  M.  16  968-423.  . 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  141  <89.  Abschreib.  8866,  Steuern  16  528, 
Anleihe-Zs.  225  000,  A'nlage-Tilg.-Kto  l 27  665,  Ern.-F.  168016,  Kursverlust  13,  Gewinn  981  265,  — 
Kredit:  Vortrag  170  536.  Geschäftsgewinn  1 498  606.  Sa.  M.  1 669  142. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1991-  1905:  In  Berlin:  — . . . 160,  178.75%.  — In  Frankf.  a.M.: 

117,  118,  118.  161.  176%.  Eingef.  im  Febr.  1901.  Erster  Kurs  in  Berlin  12.  2,1901:  117%; 
in  Frankf.  a,  M.  22.  2.  1901:  117%.  Seit  Anfang  Aug.  bezw.  Sept,  1904  sind  alle  Stücke  gleich  - 
mässig  lieferbar. 

Dividenden  1897  1905:  5%%  (auf  6 Mon.).  6,  61  2,  7,  7,  71  8,  8\  2,  9 %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Mamroth.  Carl  Zander:  Stellv.  Franz  Strandt,  Albert  Hempel. 
Aufsichtsrat:  (3—11)  Vors.  Geh.  Baurat  Gen.-Dir.  Emil  Rathenau.  Stellv.  Dir.  Br.  Walther 
Rathenau.  Prof.  Dr.  Gg.  Klingenberg,  Bankier  L.  Delbrück.  Reg.-Rat  a,  D.  Bank-Dir.  Br.  Ernst 
Magnus.  Berlin:  Bank-Dir.  Dr.  Jul.  Frey,  Zürich. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Berliner  Handels- Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi.. 
Deutsche  Bank.  Delbrück  Leo  & Co. : Aachen  u.  Köln : Rhein. -Westf.  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M. : 
Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Breslau:  E.  Heimann ; 
Zürich:  Schweizer  Kreditanstalt.  * 

Electricitäts- Werke  Liegnitz  in  Liegnitz. 

Gegründet:  11.  1.  1898.  Letzte  Statutänd.  19. ,5.  1899  u.  4-/5.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Zweck:  Erwerb.  Errichtung,  Betrieb  u.  Veräusserung  elektrischer  u.  sonstiger  industrieller 
Anlagen  aller  Art.  Die  Ges.  übernahm  die  der  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  in 
Berlin  ab  1.  ln.  1898  für  40  Jahre  verliehene,  ausschliessliche  Koneession  für  den  Betrieb 
einer  am  21.  1.  1898  eröffheten  elektr.  Strassenbahn  u.  einer  am  14./8.  1899  in  Betrieb  ge- 
nommenen Licht-  u.  Kraftstation  in  Liegnitz  (Kone.  40  Jahre)  für  zus.  M.  %440  Ö00.  Länge 
der  3 Strassenbahnlinien  8,521  km.  Frequenz  1900 — 1905:  802  386,  772  695,  766  764, 
791  394.  841  834.  852  753  Personen:  Fahreinnahmen:  M.  77  399,  74  451,  73  885,  76  765,  81  079, 
'82  082.’  ' ' m - j 

Angeschlossen  waren  Ende  1905  10  821  Glüh-  u.  368  Bogenlampen,  sowie  141  Motore. 
Gesamterzeugung  der  Kraftstation  1905:  903  671  Kilowattstunden,  wovon  275  506  auf  die 
Strassenbahn  entfielen.  Zur  Bestreitung  von  Erweiterungen  ist  Aufnahme  einer  Oblig.- 
Anleihe  von  M.  300  000  geplant. 

Für  weitere  Strassenbahnlinien  hat  die  Ges.  gegenüber  anderen  Unternehmern  bei 
gleichen  Bedingungen  das  Vorrecht:  jedoch  ist  sie  nicht  vor  Ablauf  von  6 Jahren  ver- 
pflichtet. noch  weitere  innerhalb  der  Stadtgemarkung  gelegene  und  vom  Magistrat  zu 
bestimmende  Linien  zu  bauen,  bezw.  das  Bahnnetz  um  3 km  zu  vergrössern , sofern 
auf  den  bestehenden  Strecken  per  Wagen -km  nicht  mindestens  38  Pt.  Einnahme  im 
Durchschnitt  eines  Jahres  erzielt  werden. 

Infolge  des  ungünstigen  Betriebsergebnisses  der  Strassenbahn  hat  der  Magistrat  von 
Liegnitz  auf  Ansuchen  der  Ges.  unter  dem  t . 3 - 1901  eine  Änderung  des  urspr.  Vertrages  v. 
28.  29.  Dez.  1897  hinsichtlich  der  Abgaben  zugestanden,  indem  die  Stadt  für  die  gesamte 
Dauer  des  Vertrages  auf  die  Mindestabgaben  aus  den  Brutto-Einnahmeri  verzichtet  und 
1 901 — 1 906 : 4%.  1907-  1912:  5%  von  den  Brutto-Einnahmen  der  elektr.  Bahn  und  des 
Licht-  und  Kraftwerkes  an  die  Stadt  entrichtet  werden  sollen;  von  1913. ab  bleibt  der 
urspr.  festgesetzte  Prozentsatz  von  mind.  M.  20  000  bestehen. 
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Für  diejenigen  Jahre/  in  denen  der  Reingewinn  des  ges.  Unternehmens  einschl.  der 
Strassenbahn  5%  des  in  dem  gesamten  Unternehmen  angelegten  Kapitals  übersteigt, 
sind  ausser  den  im  § 12  vereinbarten  Abgaben  noch  20%  von  den  5%  des  erwähnten 
Kapitals  übersteigenden  Ertrage  als  weitere  Abgabe  an  die  Stadt  zu  entrichten.  Über- 
steigt der  von  dem  Unternehmen  abfallende  Reingewinn  statt  5%  den  Satz  von  6%  des 
in  dem  Gesamtunternehmen  angelegten  Kapitals,  so  ist  von  diesem  6%  des  genannten 
Kapitals  übersteigenden  Reinerträge  3373  % (statt  20%)  an  dieStadt  zu  zahlen.  Zur  Sicherheit 
für  diese  Abgaben  bleibt  bei  der  Stadt  eine  Kaution  von  M.  20000  hinterlegt  und  ist  eine 
Kautionshypothek  von  M.  500  000  auf  das  Eigentum  der  Ges.  zur  ersten  Stelle  eingetragen. 

Sollte  nach  Ablauf  der  Koncession,  1./10.  1938,  ein  neues  Abkommen  nicht  ge- 
troffen sein,  so  geht  nicht  nur  die  Strassenbahnanlage  mit  allem  Zubehör,  sondern 
auch  die  ganze  Anlage  des  Elektricitätswerkes  nebst  sämtl.  Zubehör  und  einschl.  des 
Ern.-F.,  jedoch  ausschl.  aller  Res.-  u.  Amort. -F.  in  das  schuldenfreie  Eigentum  der  Stadt 
über  ohne  irgend  welche  Gegenleistung  derselben. 

Bei  Ablauf  der  ersten  15  Jahre  der  Koneessionsdauer  und  von  da  ab  jedes  Jahr 
ist  die  Stadt  berechtigt,  nach  vorhergegangener  mindestens  einjähriger  Kündigung 
die  ganzen  betriebsfähigen  Anlagen  nebst  sämtlichem  Zubehör  zum  Taxwerte  zu 
erwerben.  Derselbe  wird  gefunden  aus  dem  Mittel  des  Grund-,  Bau-,  Inventar-, 
Mobiliar-  und  Materialwertes  der  Anlagen  und  des  Nutzungswertes.  Jener  wird  ge- 
schätzt nach  dem  Zustande,  in  welchem  die  Anlagen  zur  Zeit  der  Erwerbung  bezw. 
Übernahme  durch  die  Stadt  sich  befinden.  Dieser  wird  dadurch  festgestellt,  dass  der 
Netto -Ertrag  der  letzten  5 Betriebsjahre  nach  Ausscheidung  des  höchsten  und  des 
niedrigsten  ermittelt  und  dann  zum  25  fachen  Betrage  kapitalisiert  wird.  Erwirbt  die  Stadt 
die  Anlagen  erst  nach  16  Jahren,  so  ist  der  Durchschnitt  des  Nutzungswertes  mit  dem 
24  fachen  Betrage  zu  kapitalisieren.  Ziffer  24  ermässigt  sich  mit  jedem  weiteren  Jahr 
um  1;  bis  sie  für  das  25.  Jahr  das  15  fache  erreicht,  für  das  26. — 35.  stellt  sie  sich  wie 
folgt:  141/ -i,  14,  1372,  13,  127*2?  12,  ID/2,  11?  107*2?  10.  Der  Übernahmepreis,  welchen 
hiernach  die  Stadt  zu  zahlen  hat,  soll  aber  niemals  weniger  betragen  als  der  Buchwert. 
Dieser  soll  die  ursprünglichen  Anlagekosten,  einschl.  der  Kosten  der  Erweiterungen 
unter  Abzug  von  1,05%  (mit  Zins  auf  Zins  zu  4%)  für  jedes  der  verflossenen  Jahre, 
welche  je  nach  dem  Zeitpunkte  der  Inbetriebsetzung  der  ersten  Anlage  und  .etwaiger 
späterer  Erweiterungen  gesondert  zu  berechnen  sind,  nicht  überschreiten.  Über  den 
Taxwert  entscheidet  im  Streitfälle  ein  Schiedsgericht  aus  drei  unbeteil.  Sachverständigen. 
Ein  1904  über  die  Auslegung  des  Abs.  3 des  § 18  mit  der  Stadt  entstandener  Streit 
ist  vom  Schiedsgericht  zu  ungunsten  der  Ges.  entschieden. 

Die  frühere  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  Akt.-Ges.  in  Berlin  übernahm  ab 
1899  den  gesamten  Betrieb  der  Bahn  und  der  Licht-  und  Kraftanlage  pachtweise  auf 
fünf  Jahre  und  sollte  an  die  Elektricitätswerke  in  den  ersten  drei  Jahren  35%,  in  den 
folg,  zwei  Jahren  40%  der  Brutto-Einnahmen  abgeben;  mind.  aber  musste  diese  Abgabe 
so  gross  sein,  dass  nach  Abzug  aller  Spesen  u.  nach  Dotierung  aller  Fonds  eine  Minimal - 
Div.  von  4%  zur  Ausschüttung  gelangen  konnte.  Nach  dem  Pachtvertrag  hat  die  Ges. 
bis  zur  Schlussrechnung  1908  die  event.  über  M.  64  000  erzielten  Nettogewinnüberschüsse 
mit  der  Pächterin  zu  teilen,  bis  dieselbe  für  ihre  Zuschüsse  plus  4%  Verzinsung  Deckung 
erhalten  hat.  Dieser  mit  der  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  A.-G.  bestandene  Pacht- 
und  Garantievertrag  ist  durch  gegenseitiges  Übereinkommen  am  31./ 12.  1899  erloschen 
und  mit  allen  seinen  wesentlichen  Rechten  und  Pflichten  von  der  Berliner  Bank  in 
Berlin  bezw.  jetzt  deren  Rechtsnachfolgerin  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  übernommen 
worden,  jedoch  mit  der  Massnahme,  dass  der  Betrieb  seit  dem  l./l.  1900  wieder  in  die 
Hände  der  Elektricitätswerke  Liegnitz  übergegangen  ist.  Geleisteter  Zuschuss  1899 — 1903: 
M.  59  532.82,  83  381.73,  59  109.90,  46  329.88,  24  195.48. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  (Wegen  Div.-Garantie  s.  oben.) 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Liegnitz  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vorweg  Dotierung  des  Ern.-F.  nach  Beschluss  des  A.-R.  Ausserdem 
1.05%  des  investierten  Kapitals  einem  besonderen  Amort.- R.- F. . der  in  Jahren,  in 
welchen  wider  Erwarten  Gewinn  nicht  erzielt  wird,  aus  dem  gesetzlichen  R.-F.  dotiert 
wird  und  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Rückzahlung  des  A.-K.  dient.  Aus  dom 
sich  sodann  ergebenden  Reingewinn  5%  zum  R.-F.,  Abschreib,  und  etwaige  Sonder- 
rücklagen, 4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  800  an  jedes  Mitglied), 
Überrest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1928,  Debit.  56  207,  Wechselgeld  235.  Effekten 
17  440,  Anlage-Amort.-F.  82  222,  Grundstücke  25  301,  Gebäude  192  311,  Kraftstation  425  818,. 
Wagen  221  938,  Bahnkörper  282  585,  Bahnstromzuführung  161  188,  Werkstatt  5646.  Mobil,  u. 
Utensil. 7330,  Kaut.-Hypoth.  500  000,  Kaut.-Kto  26  430,  Bekleid.  890,  Versieh.  3575.  Vorräte  47  234, 
Lichtnetz  343  622,  Sparkasse  2707,  Erweiter. -Vorarbeiten  466,  Instal  lat.- Kto  127".  Passiva: 
A.-K.  1 600  000,  Kaut.-Hypoth.  500  000,  Betriebs-R.-F.  I 8690  (Rückl.  2995).  d<>.  II  13,  202  (Rückl. 
8202),  Amort.-F.  I 132522  (Rück).  18917),  do.  II  1867  (Rückl.  1158),  Ern.-F.  38384  (Rückl.  6955), 
Tant.  4000,  Kaut.-Kto  3054,  Kredit.  46  162,  Unterst.-F.  120,  Haftpflichtversieh. -F.  9000  (Rückl. 
6000),  Div.  48  000,  do.  alte  630,  Vortrag  710.  Sa.  M.  2 406  343. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Besold.  75  214,  Abgaben  14  506,  Gesehäfts-Unk.  14372, 
Haftpflicht  3701,  Personalversich.  2495,  Bahnkörper-Unterhalt.  11"7.  Kraftstation- do.  46  247, 
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Wagen-  do.  6817,  Bahn  - Stromzuführung-  do.  2223,  Lichtnetz-  do.  1848'.  Installation  33  195, 
Immobil. -Unterhalt.  243,  Kursverlust  445,  Gewinn  92  939.  — Kredit:  Vortrag  506,  Fahr- 
einnahmen 82  082,  Licht-  u.  Kraftabgabe-Einnahmen  152  406,  Installat.-Einnahmen  53  931. 
Zs.  2186,  verschied.  Einnahmen  4241.  Sa.  M.  295  352. 

Kurs  Ende  1898-  1905:  96.75,  75.50,  49,  36.50,  50.50,  58.80,  60.25,  72.6,0%.  Zugel.  M.  1 600  000, 
davon  aufgelegt  23-/2.  1898  zur  Subskription  M.  1 000  000  zu  1 12.50  °/0.  Notiert  im  Berlin. 
Dividenden  1898—1905:  0,  4,  4.  4.  4.  4,  21  2,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Scheerer.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Ludw.  Berl,  Berlin;  Stellv.  Willi. 
Rother,  Baumeister  Heubach.  Berlin:  Bankier  Carl  Seile,  Major,  a.  D.  Paul  Klopsch,  Liegnitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Abraham  Schlesinger;  Breslau: 
Marcus  Nelken  & Sohn;  Liegnitz:  Seile  & Mattheus,  Commandite  des  Sehles.  Bankvereins.  * 


Elektricitätswerk  Südwest  Aktiengesellschaft 

in  Berlin -Wilmersdorf,  Motzstrasse  48. 

Gegründet:  28-/7.  1899  mit  Nachtrag  v.  11.  11.  1899:  eingetr.  21.  11.  1899.  Letzte  Statutänd. 
21.4.  1902,  29.  4.  1903  u.  11,4.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1899  1900.. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Erzeug,  u.  Ausnutz,  elektr.  Stromes  in  jeder  Art,  insbesondere 
zur  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  in  den  südwestlichen  Berliner  Vorstädten  und  Vor- 
ortsgemeinden, und  zu  dem  Zweck  die  Errichtung  eines  Elektricitätswerkes  in  Schöneberg. 
Angeschlossen  Ende  1903-  1905:  46  414.  74  237,  104  715  Glüh-,  1019,  1586,  2001  Bogenlampen 
u.  427,  667,  873  Motore  von  zus.  1810,  3150,  3766  PS.  Ausserdem  bewerkstelligt  die  Centrale 
die  sehr  bedeutende  Stromversorgung  der  westl.  u.  südl.  Berliner  Vorortbahnen,  soweit  die 
Linien  dieser  Unternehmungen  nicht  auf  Berliner  Gebiet  liegen.  1902 — 1905  wurden  insges. 
abgegeben:  3 491  400,  5 741  600,  9 002  894,  10  3T0  835  Kilowattstunden  Wie  die  Stadt  Schöne- 
berg. hat  1900  auch  die  Gemeinde  Dt.- Wilmersdorf  der  Ges.  eine  Kone,  zur  Versorgung  ihres 
Gemeindegebietes  mit  elektr.  Strom  erteilt.  Beide  Kone,  laufen  bis  30./9.  1928,  wobei  das  den 
Gemeinden  vorbehaltene  Erwerbsrecht  30.  9.  1912  beginnt.  Die  Anlagen  der  Centrale  sind  1903 
durch  Aufstellung  eines  neuen  Maschinensatzes  von  1600  Kw.  erweitert,  nach  deren  Inbetrieb- 
nahme die  Ges.  seit  Juli  1903  auch  die  Kraft  für  die  elektr.  Vollbahn  Potsdamer  Bahnhof- 
Gross-Lichterfelde  liefert.  1904  Errichtung  von  2 Accumulatoren-Unterstationen.  Im  Betrieb 
waren  Ende  1905  in  der  Maschinenstation  6 Dampfdynainos  mit  3825  Kw.  Gesamtleistung, 
sowie  Akkumulatorenbatterien  mit  2295  Kw. -Stunden  Kapazität.  Die  Erweiterung  des  Licht- 

u.  Kraftverteilungsnetzes  erforderte  1905  M.  424  000  Aufwand.  Anlagewerte  Ende  1905  M. 
7 950  0,00. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000,  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G-.V. 

v.  21.  4.  1902  um  M.  2 000000.  begeben  zu  pari,  lt.  G.-V.  v.  29.  4.  1903  um  M.  1 000  000  in  1000 

zu  pari  begebenen,  ab  1.4.  1903  div.-ber.  Aktien.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1905  um 
M.  1 000  000  lauf  M.  6 000  000) ‘in  1000  Aktien,  begeben  zu  pari,  div.-ber.  ab  1.1.  1905.  Diese 
letzteren  Erhöhungen  zur  Tilg,  von  für  bauliche  Erweiterung  seitens  der  Ges.  in  Anspruch 
genommenen  Krediten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Anleihe:  Da  die  Anlagen  des  Unternehmens  das  A.-K.  von  M.  6 000  000  um  M.  1950  000 

überschreiten  u.  weitere  Mittel  f.  Erweiterungsanl.  erforderlich  sind,  beabsichtigt  die  Ges., 

eine  4%  zu  102%  rückzahlbare  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  6.000  000  aufzunehmen, 
wovon  zunächst  M.  3 000  000  begeben  werden  sollen. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  zum  R.-F.,  4°/0  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10°/0  Taut,  an 
A.-R..  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  220  332,  Gebäude  691  598,  Masch.  u.  Kessel 
1 852  178.  Kühlanlage  99  271.  Tiefbrunnen  45  689,  Acc umul atoren  300  750,  Stationsbeleucht. 
19  678,  Anschlussgeleise  42  652,  Unterstationen  486  293.  Kabelnetz  3 829  788,  Hausanschlüsse 
u.  Steigeleitung  235951,  Elektricitätsmesser  344705,  Mobil.  36  708,  Werkzeuge  25011,  Betriebs- 
utensil. 32  023,  Effekten  u.  Kaut.  59  302.  Kassa  13  081.  Debit.  377  830,  Baukto  ,316  409, 
Install at. -Mat.  125176,  Beleucht.-Körper  24212,  Glühlampen  u.  Kohlenstifte  3260,  Betriebsmat. 
10  741,  Anlagen  gegen  Miete  1585;  Versieh.  19  753,  Checks  561.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000, 
Kredit.  1 926  098,  R.-F.  66028  (Rückl.  24  097),  Abschreib.-  resp.  Amort.-F.  704  787,  Ern.-F. 
Schöneberg  39  925,  do.  Wilmersdorf  18  858,  Div.  390  000.  Tant.  an  A.-R.  u.  Grat.  28  263.  Gewinn- 
anteil der  Gemeinden  Schöneberg  u.  Wilmersdorf  40  488,  Vortrag  89.  Sa,  M.  9 214  537. 

Gewinn- 11. Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsmaterial.  347297.  Handl.-Unk.  137  346,  Betriebs- 
funk. 182  153,  Abgaben  96071,  Reparat.  23  409,  Versieh.  17147.  Steuern  9783,  Zs.  35  517,  Prüfungs- 
gebühren 5711,  Strasseürbeleucht -Unterh.  577,  Ern.-F.  2,2  088,  Abschreib,-  resp.  Amort.-F. 
238353,  Gewinit  482937.  — Kredit:  Vortrag  1005,  Betriebsgewinn  1597  384.  Sa,  M.  1598389. 

Dividenden : 1899—1900:  0 % (Baujahre);  1901— 1905:  2,  31  2. '5,  6,642%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 

Direktion:  Samuel  Kocherthaler.  Dir.  Reg.- Baumeister  a.  D.  Ruch  Menckhoff,  Berlin; 
Ing.  W.  Gaede,  Wilmersdorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Friedr.  Vortmann.  Stellv.  Dir.  Georg  Haberland,  Geh. 
Staatsrat  a.  I).  Just.  Budde,  Dir.  O.  Oliven.  Berlin:  Stadtverordneter  Carl  Kaufmann.  Stadt- 
rat Adolf  Stauss,  Schöneberg;  Gemeindevorsteher  Franz  Rammrath.  Deutsch  - Wilmersdorf.  * 
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Elektrische  Lieht-  und  Kraftanlagen  Aktien- Gesellschaft 

in  ISea’Bäit,  W.  Kanonierstrasse'  17/20. 

Gegründet:  2.12.  1897;  eingetr.  14./12.  1897.  Letzte  Statutänd.  30-/11.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Betrieb,  sowie  Finanzierung  von  Unternehm,  im  Gebiet  der  angewandten 
Elektrotechnik,  insbes.  der  Beleucht.,  Kraftübertragung,  des  Transportwesens  und  der  Elektro- 
chemie. Die  Ges.  ist  ferner  befugt.  Kone,  zur  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektricität  zu  er- 
werben, sich  bei  staatl.,  kommunalen  oder  privaten  Unternehm,  mit  ähnl.  Zwecken  zu  be- 
teiligen oder  solche  zu  begründen,  zu  bauen,  zu  übernehmen,  zu  pachten  oder  zu  finanzieren, 
ihnen  Vorschüsse  oder  Darlehen  zu  bewilligen.  Aktien,  Oblig.  und  sonstige  Titel  derartiger 
Unternehm.,  wie  auch  Forder.  derselben  aus  ihrem  Geschäftsbetriebe  gegen  Dritte,  zu  er- 
werben, zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten.  Die  Ges.  ist  auch  berechtigt, 
bewegliche  und  unbewegliche  Anlagen,  Sachen  und  Rechte,  welche  zur  Durchführung  elektr. 
Unternehm,  dienlich  oder  förderlich  erscheinen,  zu  begründen,  zu  erwerben,  auszunutzen 
und  zu  verwerten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  etc.  zu  beteiligen,  sowie  überhaupt  alle 
Massnahmen  zu  ergreifen  und  alle  Geschäfte  zu  machen,  welche  zur  Erreichung  der  Zwecke 
der  Ges.  nützlich  erscheinen.  Die  Ges.  ist  befugt,  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  jeweiligen  Nominal- 
A.-K.  auszugeben.  Über  die  Ausgabe  der  Oblig.  beschliesst  der  A.-R. 

Beteiligungen  der  Ges.:  1)  nom.  M.  1 500  000  Ges.  f.  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 
(Div.  1903  -1904:  37a-,  4%);  2)  nom.  M.  1 280000  der  Brasil.  Elektr.-Ges,  in  Berlin  (auch  noch 
M.  1 142  108  Vorschuss),  die  rund  68  km  Strassen  bahn  in  Rio  de  Janeiro  besitzt  und  zum 
elektr.  Betrieb  umge  wandelt  hat  (Div.  1898/99—1904/1905:  4,  5,  5,  5,  5,  6,  71;2%).;.  das  Unternehm, 
ist  1905  an  -ein  kanad.  Konsortium  übergegangen;  3)  nom.  M.  2 725  000  an  der  Rhein. - 
Westfäl.  Bahn- Ges.  in  Berlin,  welche  die  Bonner  Strassenbahn  u.  Dampfstrassenbahn  von  Bonn 
nach  Mehlem  betreibt  (Div.  1899/1900—1901/1902:  Je  4%% ; 1902/1903—1903/1904:  Je  5%); 
das  Bonner  Strassenb. -Unternehmen  ist  1905  an  die  Stadt  verkauft  worden.  Die  Ges.  befindet  sich 
in  Liq.:  4)  M.  1 747 350  an  der  Elektr.  Strassenb.  Carris  Electricos  Bahia  (Div.  1900—1904:  5,  6,  7, 
5,  512%);  5)  Rbl.  138000  St.-Aktien  der  Ges.  für  elektr.  Beleucht,  in  St.  Petersburg  (Div. 
1904:  4%);  6)  M.  17(10  000  St.-Einlage  bei  den  Deutschen -Telephon werken  R.  Stock  & Co., 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin:  diese  Ges.  baut  hauptsächl.  Fernsprechämter  für  die  Reichspost;  7)  M.  650000 
Vorschuss  an  die  Russ.  elektrotechn.  Werke  Siemens  & Halske  A.-G.  in  St.  Petersburg;  8)  £ 60000 
V orschuss  an  Siemens  Bros  & Co.  Ltd.  in  London.;  9)  M.  250000  bei  Voigt  & Haeffner  A.-G.  in 
Frankf.  a.  M.  (Div.  1900— 1904:  8,  3,0,  3,-4%);  10)  M.  96000  bei  Eis.  Maschinenbau-Ges.  in  Mül- 
hausen i.  Eis.,  (Div.  1901/1902-1904/1905:  6,  7,  7,  6%);  11)  M.  50  000  bei  der  Ges.  für  den  Bau 
von  Untergrundbahnen- in.  b.  H.  Berlin ; 12)  £ 15  000  bei  der  Underground  Elektric  Railways 
Comp.,  London,  wovon  £ 5000  bisher  mit  50%  eingezahlt;  13)  mit  M.  223  500  Aktien  der 
Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso  A.-G..  Sitz  in  Berlin  (Div.  1904:  5%),  ausserdem  verpflichtete 
sich  die  Ges.  zur  Leistung  eines  Vorschusses,  jetzt  M.  3 000  000  (wovon  M.  2 750  000  ein- 
gefordert) ai:  genanntes  Strassenbalm-Unternehmen;  14)  M.  578  000  Aktien  der,  Bayer.  Elek- 
trizitätswerke in  München  (Div.  1903 — 1904:  3,  3%);  15)  M.  346  800  Aktien  der  neuen  Gas- 
A.-G.  in  Berlin  (Div.  K02  1.903-1904  1905:  6%,  6,  51/2%);  16)  Rbl.  429000  Vorschuss  (ein- 
gezahlt am  30.  9.  1905  M.  214  718)  dem  Syndikat  zur  Reorganisation  der  Akt.-Ges.  f.  elektr. 
Kraft  Baku,  St.  Petersburg.  Gesamtbuchwert-der  Konsortial-Beteil.  am  30./9.  1905  M.  7 324  101. 
Ein  Teil  der  flüssigen  Mittel  (M.  4 900  OUO)  ist  in  Staatsrenten  u.  sonst,  festverzinsl..  jederzeit 
verkäufl.  Werten  angelegt.  Die  Ges.  machte  den  Aktionären  der  Akt.-Ges.  für  Elektr.-Anlagen 
in  Cöln  (s.  diese  Ges.  S.  1269)  im  Nov.  1903  ein  Angebot  dahin,  bis  spät.  15./12.  1903  einlaufende 
Angebote  von  Aktien  der  Cölner  Ges.,  u.  zwar  von  St.-Aktien  zum  Kurse  von  42%  franko 
Zs.,  von  Vorz. -Aktien  zu  pari  zuzügl.  fj%  Stück-Zs.  v.  1.  7.  bis  15./12.  1903  bezw.  bis  15.  1.  1904, 
entgegenzunehmen  und  unter  dem  Vorbehalt  anzunehmen,  dass  mit  Einschluss  eines  bereits 
zu  gleichen  Bedingungen  aus  der  Verwalt,  nahestehenden  Kreisen  angestellten  bedeutenden 
Aktienbetrages  insgesamt  mind.  7500  Aktien  der  Cölner  Ges.  zur  Verf.  gestellt  werden.  Die 
Abfindung  ist  aus  dem  Kapitalstock  der  Berl.  Ges.  (M.  8—9  000000)  geleistet).  Bis  auf  M.  34  000 
sind  dergestalt  sämtl.  10  000  Aktien  der  Cölner  Ges.  an  die  Berliner  Ges.  übergegangen.  Im 
Okt.  1904  hat  die  Cölner  Ges.  zur  Beseitig,  des  durch  hohe  Abschreib,  entstandenen  Fehl- 
betrages ihr  A.-K.  durch  Zus.leguhg  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  5:2  um  M.  3 000  000  auf 
M.  7 000  000  herabgesetzt,  wovon  die  Berliner  Ges.  jetzt  M.  4 970  000  in  Vorz. -Aktien  und 
M.  1 996  000  in  St.-Aktien  besitzt  (Div.  an  Vorz.- Aktien  1903/1904  1904/1905:  6.  6%)-  Zur 

Abstossung  ihrer  Bankschulden  u.  sonst.  Kredit,  ist  der  Akt.-Ges.  für  elektr.  Anlagen  von 
der  Berliner  Ges.  1904  ein  Vorschuss  von  M.  595  229*  gewährt,  der  Ende  Sept.  190ö  bis  auf 
M.  57  404  zurückgezahlt  war. 

Kapital:  M.  30000000  in  30000  Aktien  ä M.  1000  in  zwei  Serien  von  je  M.  lo'OOOOOO,  nämlich 
Serie  I Nr.  1—15  000,  Serie  II  Nr.  15  001—30  000.  Serie  I ist  seit  18.  Jan.  1898  voll. 
Serie  II.  seit  2.  Dez.  1897  mit  25%  eingezahlt.  In  Sa.  sind  also  M.  18  750  000  eingezahlt. 
Anleihen:  Schuldverschreib,  darf  die  Ges.  nur  in  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  ausgeben;  emittiert 
sind:  I.  M.  10  000  000  in  4 1/2ö/0  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  104%,  un- 
kündbar bis  1906,  2000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500,  5000  Stücke  Lit.  B (Nr.  2001 
bis  7000)  ä M.  1000,  2000  Stücke  Lit,  C (Nr.  7001—9000)  ä M.  2000,  lautend  auf  Namen 
der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar.  Zs.  1.4.  u.  1.  10.  Tilg, 
lt.  Plan  in  30  Jahren  v.  1.  April  1906  bis  1.  April  1935;  Verl,  am  15.  Jan.  (zuerst  1906) 
auf  1.  April;  ab  1906  verstärkte  oder  Totalkünd,  an  einem  Ausl. -Termine  oder  mit  längerer 
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Frist  zur  Rückzahlung  an  dem  nächstfolgenden  1.  April  zulässig.  Hypothekarische  Sicher- 
heit ist  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  bis  zur  völligen  Rückzahlung 
dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht 
auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen 
Anleihe  zusteht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  -gesetzt.  Bestimmungen.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900  -1905:  100,  97,  102.30,  104,  103.-50,  103.70%-  In 
Frankf.  a.  M.:  99.20.  97.50,  101.60,  103.80,  103.90,  103.90%'.  Aufgel.  9.  4.  1900  zu  101.60%. 
II.  M.  7 500  000  in  4 1f2^/0  Teilschuldverschreib.,  aufgenömmen  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel'der  Ges.  lt.  Besclil.  des  A.-R.  v.  7.  5.  1904,  rückzahlbar  zu  104%.  Stücke  1500  Lit.  D 
(Nr.  9001—10  500)  ä M.  500,  3750  Lit.  E (Nr.  10501  — 14250)  ä M.  1000,  5000  Lit.  F (Nr.  14251 
bis  *15  750)  ä M.  2000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko-Indossament  über- 
tragbar. Zs.  1.4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  am  15./L  auf  1.  4.:  verstärkte 
Tilg  ab  1910  wie  bei  I.  vorbeh.  Alles  andere  wie  bei  I.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1905: 
103  75  ln4.80°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.90,  105.10%.  Zugel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im 
Juni,  in  Hamburg  im  Juli  1904:  zur  Zeichn.  aufgel.  4.  7.  1904  zu  102.60%  unter  Ausgl. 
der  Stück-Zs.  u.  Zahl,  von  % Schlussnotenstempel;  erster  Kurs  12.  7.  1904:  103%- 

Geschäftsjahr:  1.  10.— 30.  9.  Gen.-Yers.:  Im I.  Geschäftshalbj.  Stiimnrecht:  lAktie  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F..  dann  bis  4%  Div..  von  dem  verbleib.  Betrag  er- 
hält nach  Abzug  aller  sonstigen  Abschreib,  u.  Rücklagen  der  A.-R.  7%  Tant.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Fehlende  Aktien-Einzalil.  11  250000,  Kassa  722,  Bank- 
guth  6 162  394.  Debit.  6 746  503.  Mobil.  1,  Effekten  18  829  957,  Konsortial-Beteilig.  7 324  101.  — 
Passiva:  A.-K.  30000000.  Anleihe  von  1900  10000000,  do.  von  1904  7 500000,  Anleihen-Zs.-Kto 
396  461.  R.-F.  867  390  (Rückt.  154  500),  Tant.  an  A.-R.  44  835,  Div.  1 312  500,  do.  alte  2230, 
Vortrag  190  262.  Sa.  M.  50  313  680.  _ _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  < 4 827 , Steuern  72567,  Anleihe-Zs.  787  500, 
Gewinn  1 702  099.  — Kredit:  Vortrag  157  092,  Zs.  600  411,  Gewinn  aus  Effekten  u.  Konsort.- 

Beteilig.  1 672  599.  Pro  vis.  206  837,  verfallene  Div.  55.  Sa.  M.  2 636  993. 

Kurs  Ende  1898— 1905:  In  Berlin:  131.50,  118.50,  98.75,  95.50,93.75,112.50,119.90,138.60%. 
In  Frankf.  a.  M.:  130.70.  118.50,  97.30,  95.70,  93.20,  113.  119.50,  137.75%.  Aufgel.  12./3.  1898  an 
beiden  Plätzen  zu  115%  u.  4°/0  Stück-Zs.  v.  1./10.  1897  ab.  % _ • - 

Dividenden:  1897/98:  5%  p.  r.  t.  (10  Mon.):  1898/99—19041905:  5%,  5x/2,  5,  3,  5,  5,  7%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Cuno  Feldmann.  J.  H.  Müller. 

Vufsiclitsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Bank-Dir.  Arth.  Gw inner,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  EnnlBerve, 
Breslau:  Wirkl.  Geh.  Ober- Reg.-Rat  Dr.jur.  Tonio  Bödiker,  Berlin;  Administrat. Delegue  Raphael 
Ritter  von  Bauer.  Brüssel:  Bank-Dir.  Assessor  a.  D.  Karl  Mommsen.  Berlin:  Verw.-Rat  Alb. 
Koechlin.  Basel:  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  a,  Ruhr:  Eisenbahn- 
Dir  a D Karl  Schräder.  Reg.-Rat  a,  D.  Gust.  Kemmann,  Dir.  Dr.  A.  Berliner,  Berlin;  Ober- 
Finanzrat  a.  D.  Walter  Ledig.  Weimar:  Willi.  Th.  Stern.  Frankf.  a,  M.:  Fiskalanw.  Gg.  Selb, 
Mannheim;  Alfred  Freih.  von  Oppenheim.  Komm. -Rat  Fr.  Schmalbein,  Cöln. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank.  Mitteid.  Creditbank,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.M.:  Jacob  S.  H.  Stern,  Deutsche  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank: 
Mannheim:  Rheinische  Creditbank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Breslau:  Schles.  Bank- 
verein: Bremen.  Dresden,  Hamburg,  Leipzig.  München  u.  Nürnberg:  Deutsche  Bank.  Nur  tür 
Anleihe:  Berliner  Bank:  Hannover:  Hannov.  Bank:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 


Elektrochemische  Werke  Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin. 

Gegründet:  2S./6.  1893;  eingetr.  6./9.  1893. 

Zweck:  Gewerbl.  Ausnutzung  u.  Verwertung  elektrochemischer  Verfahren  aller  Art  u. 
der  Betrieb  aller  hierzu  erforderl.  und  geeigneten  Unternehmungen,  insbesondere  die  elektro- 
lytische Scheidung  der  Kali-  u.  Natronsalze:  Beteilig,  an  anderen  mit  genannten  Fabrikationen 
im  Zus.hang  stehenden  Unternehmungen.  Betriebsstätten  (elektrochemische  Fabriken)  m 
Bitterfeld  u.  Rlieinfelden  (Baden!.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Bitterfeld  umfasst  178  365  qm, 

in  Rlieinfelden  86  27U  qm.  4 . . . 

Die  Ges.  ist  beteiligt  an  folgenden  Unternehmungen:  I.  Comp,  generale  d electroclnmie, 
societe  anon.  zu  Paris  (A.-K.  frs.  2 000  000)  mit  nom.  frs.  281  200.  welche  mit  M.  224  960  zu 
Buche  stehen.  II.  Verkaufsstelle  für  Oxalsäure,  G.  in.  b.  H.,  zu  Ostrich  im  Rheingau  (St.-K. 
M.  100  000)  mit  einer  zur  Hälfte  eiflgezahlten  St, -Einlage  von  M.  50  000  (mit  M.  25  000  zu 
Buche  stehend).  Die  elektrochemischen  Fabriken  in  Bitterfeld  und  Rlieinfelden  sind, 
soweit  sie  auf  die  Herstellung  von  Chlor,  Chlorkalk,  Ätzkali,  Ätznatron,  Pottasche  (aus- 
genommen diejenige  aus  dem  Oxalsäurebetrieb),  Natrium,  Magnesium,  Kalzium-Kaibid  und 
Wasserstoff  eingerichtet  sind,  mit  allen  Anlagen,  Zubehörstücken  und  zum  Betriebe 
gehörigen  Rechten.  Pflichten  und  Konzessionen  auf  Grund  eines  Vertrags  v.  8./9.  Nov.  1898 
vom  5.  8.  1898  ab  bis  zum  31./12.  1929  an  die  Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron,  A.-G. 
in  Frankf.  a.  M..  verpachtet.  Die  Pächterin  ist  verpflichtet,  alle  erforderl.  Erneuerungen  u. 
Ausbesserungen  verzunehmen,  die  Werke  dauernd  auf  der  technischen  Höhe  und  Leistungs- 
fähigkeit ihrer  eigenen  Werke  unter  Einführung  aller  auf  ihren  eigenen  Werken  eingeführten 
neuzeitl.  Verbesserung,  zu  exhalten.  Als  Pachtzins  zahlt  die  Pächterin  die  Hälfte  des  Brutto- 
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gewinns  ihrer  eigenen  Anlag.,  besteh,  aus  einer  Fabrik  in  Bitterfeld  und  einer  Fabrik  in  Gries- 
heim, insoweit  solche  die  Fabrikation  von  Chlor,  Chlorkalk,  kaustischem  Kali,  kaustischem 
Natron,  Pottasche,  Natrium,  Magnesium,  Kalzium-Karbid  und  Wasserstoff  zum  Gegenstand 
haben,  sowie  der  Anlagen  der  Elektrochemischen  Werke  G.  m.  b.  H.  in  Bitterfeld  und  der 
Elektrochemischen  Werke  Rheinfelden  m.  b.  H.  in  Rheinfel  den,  soweit  sie  die  gleichen  Produkte 
herstellen.  Yon  dieser  Hälfte  geht  vorweg  für  die  Verwaltung  ein  Teilbetrag  des  Gesamt- 
bruttogewinns ab,  welchen  die  Pächterin  für  sich  erhält.  Nach  lOjähr.  Vertragsdauer  kann 
jeder  Teil  den  Vertrag  jeweilig  innerhalb  3 Wochen  nach  Fertigstellung  der  Bilanz  auf  den 
Schluss  des  Jahres  kündigen,  sofern  sein  Anteil  an  dem  Bruttonutzen  der  der  Kündig,  voran  - 
gegangenen  drei  Geschäftsjahre  die  Gesamtsumme  von  M.  1 000  000  nicht  erreicht  haben  sollte. 
Dieser  Betrag  erhöht  sich  in  dem  Verhältnis  der  bei  Vertragsabschluss  bestehenden  Werke 
zu  den  später  hinzugetretenen  Neuanlagen.  Während  der  Dauer  de's  Pachtvertrags  hat  die 
Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron  das  Recht,  die  ihr  zum  Betriebe  überlassenen  Anlagen 
nebst  Zubehör  und  allen  darauf  bezügl.  Rechten  nach  vorheriger  halbjährl.  Kündig,  am  1.  1. 
eines  jeden  Jahres  käuflich  zu  erwerben,  zu  welchem  Zwecke*  als  Wert  der  Anlagen  die 
Summe  von  M.  7 966  925  festgesetzt  worden  ist,  zu  welcher  sie  am  31.  12.  1899  zu  Buche  ge- 
standen haben.  Hierzu  treten  die  für  Umbauten  und  Erweiterungen  der  Anlagen  inzwischen 
investierten  Beträge,  die  sich  Ende  1905  auf  M.  3 609  972  beliefen.  Bei  Erwerb  am  1.1.  1900 
war  auf  den  ersteren  Betrag  des  Wertes  der  ursprüngl:  Anlage  ein  Aufgeld  von  10%  zu 
zahlen:  für  jedes  folgende  Jahr  bis  zum  Ablaufe  des  Vertrages  ermässigt  sich  dann  der 
Erwerbspreis  der  ursprüngl.  Anlagen  um  1%,  sodass  er  im  Jahre  1920  M.  7 170  233  betragen 
würde,  wozu  noch  der  Buchwert  der  Umbauten  und  Erweiterungen  träte. 

Für  eigene  Rechnung  betreiben  die  Elektrochemischen  Werke  G.  m.  b.  H.  zur  Zeit  lediglich 
die  in  Bitterfeld  befindliche  Oxalsäurefabrik,  deren  Erzeugnisse  seit  der  Vereinigung  aller 
Deutschen  Oxalsäurefabriken  zu  einem  Syndikat,  nämlich  seit  dem  1.  1.  1903,  durch  die 
Verkaufsstelle  für  Oxalsäure  G.  m.  b.  H.  zu  Ostrich  im  Rheingau  vertrieben  werden 

Stamm-Kapital:  M.  5 500  000  in  St.-Anteilen.  Ursprüngl.  M.  2 000  000.  erhöht  1896  um 
M.  2 000  000  und  1903  um  M.  1 500  000. 

Anleihe:  M.  4 500  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  vor  dem  1.1.  1909  zu 
103%,  nach  dem  1.1.  1909  nach  festem  Plane  zu  102%  rückzahlbar.  Gesamtkündig,  sofort 
zulässig,  Beginn  der  planmässigen  jederzeit  verstärkbaren  Tilg:  bis  1909  ausgeschlossen.  Die 
erste  Rückzahl,  hat  zum  2.1.  1909  (Auslos.  im  Okt.),  die  letzte  Rückzahl.  spät.  2./1.  1938  zu 
erfolgen.  Die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  Zs.  2./1.  und  1./7. 
Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  von  M.  4 635  000  zur  ersten  Stelle  auf  den  Grundstücken  zu  Bitterfeld 
und  Rheinfelden.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  (F.).  Zahlst.: 
Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  Delbrück  Leo 
& Co.,  Hardy  & Co.;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1905:  102.90, 
— %.  Eingeführt  März  1904;  erster  Kurs  9./3.  1904:  101.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht : Je  M.  5000  eines  Geschäftsanteils  gewährt  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  Reingewinn  werden  zunächst  die  vertragsm.  Tant.  sowie 
5%  als  Gewinnanteil  für  den  Verwaltungsrat  abgezogen.  Der  nach  weiterem  Abzug  der 
vom  Verwaltungsrat  beschlossenen  Überweisungen  und  Grat,  verbleibende  Restbetrag  wird 
unter  die  Gesellschafter  nach  Verhältnis  der  eingezahlten  Stammeinlagen  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Verpachtete  Anlagen  10919316,  Oxalsäurefabrik  2135774, 
Waren  u.  Halbfabrikate  93  694,  Beteilig.  Kohlenfelder  111971.  Effekten  u.  Beteilig.  258  960, 
Kautionskto  11  468,  Kassa  4077,  Assekuranz  1976,  Debit.  621  543,  Patentkto  1.  — Passiva: 
St.-K.  5 500  000,  Anleihe  4 500  000,  do.  Zs.-Kto  101  497.  Rückstell.-  u.  Amort.-Kto  3 500  000 
(Rückl.  250  000),  Disp.-F.  50  000,  Div.  385  000,  Tant,  53  515,  Vortrag  68  772.  Sa.  M.  14  158  785. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  202  500,  Unk.  81  494.  Extra-Abschreib.  auf 
Patente  50  891,  Gewinn  757  287.  — Kredit:  Vortrag  41  736,  Bruttogewinn  aus  Verpacht., 
Fabrikation  u.  Gewinnbeteilig.  1 050  436.  Sa.  M.  1 092  172. 

Dividenden  1900—1905:  8,  10,  9,  9, '6%,  7%. 

Geschäftsführer:  I.  Dr.  phil.  Waith.  Rathenau,  Berlin:  II.  Dir.  Dr.  Arnold  Wiens,  Bitterfeld. 

Verwaltungsrat:  (3 — 8)  Vors.  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Stellv.  Gen. -Dir.  Geh.  Baurat 
Dr.  Emil  Rathenau.  Berlin:  Präsident  Karl  Abegg- Arter.  Bank-Dir.  Dr.  Julius  Frey,  Zürich: 
Dr.  Adolf  Arndt.  Hamburg. 

Electroteclmische  Fabrik  Rheydt  Max  Schoreh  & Cie. 

Akt.-G^s.  in  Zweigbureaux  in  Düsseldorf,  Dortmund  u.  Kastei  b.  Mainz. 

Gegründet:  30.11.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetr.  21.1.  1901.  ITorvorgegangen 
aus  der  im  Jahre  1882  gegründ.  Coinmandit-Ges.  Elektrotechn.  Fabrik  Rheydt  Max  Schorch 
& Co.  Übernahmepreis  M.  1 286  297. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  u.  Veräusserung  elektr.  u.  sonst,  industrieller  Anlagen  aller 
Art.  Die  Anlagen  sind  1904  durch  Bau  einer  Montagehalle  mit  550  qm  Bodenfläche  u.  elektr. 
Kran  von  30  000  kg  Tragkraft  erweitert  (Kosten  ca.  M.  80000).  Fabrikation  von  Dynamo- 
masch.  u.  Elektromotoren  für  Gleich-  u.  Drehstrom,  ferner  komplette  Schalttafeln  u.  Einzel- 
apparate. Die  Ges.  ist  bei  den  elektr.  Centralen  in  Burg  a.  d.  Wupper  u.  Issum  beteiligt. 
Die  Kone,  in  Burg  dauert  bis  1930,  in  Issum  bis  1916.  Die  Ges.  baute  ferner  die  städt. 
Elektricitätswerke  in  Rheydt,  Kevelaer,  Burgsteinfurt,  Halle  i.W..  Ahlen  i.  W.,  Wirges,  Erkelenz, 
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Saarburg-Beurig,  Lütgendortmund,  Heerlen  (Holland),  Gleidorf,  Fredeburg,  Schmallenberg, 
Oberweimar.  Bestwig,  Liibz,  Meschede,  Fröndenberg  etc.  Die  elektr.  Centralstation  in  Kastei 
wurde  im  Sept.  1905  für  M.  125  000  an  die  Gemeinde  verkauft. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  40000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenclerj.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäft shalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  hierauf  4%  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  7 *2%  Tant.  an  A.-R.  (jedes 
Mitgl.  mind.  M.  1000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  477  706,  Masch.  236  944,  Werkzeuge  u.  In- 
strumente 25  115,  Bureau-  u.  Magazineinricht.  1.  Modelle  u.  Zeichnungen  1,  Centralen  160  000, 
vorausbez.  Feuerversich.  5700,  in  Ausführung  begriff.  Anlagen  160  514,  Waren-  u.  Fabrikat, - 
Kto  387  082.  Debit.  725*730.  Kassa  14  837.  — Passiva-:  A.-K.  1250  000,  Hypoth.  40  000,  R.-F. 
55  757  (Rückl.  15  000),  Unterst.-F.  16  025  (Rückl.  5000),  Kredit.  691  172,  Div.  100  000,  Tant, 
18  500,  Vortrag  22  176.  Sa.  M.  2 193  630. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  70546,  Gewinn  160  637.  — Kredit:  Vortrag 
23  994,  Geschäftsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  207  227.  Sa.  M.  231  222. 

Kurs  Ende  1905:  143.8o°/0.  Eingef.  in  Berlin  im  April  1905.  Erster  Kurs  20.  4.  1905:  154%. 

Dividenden  1900—1905:  8,  5,  4,  5,  7,  8%.  Coup.-Verj.:  4 .7.  (K.). 

Direktion:  Kaufm.  Rob.  Wendehorst,  Ing.  Hüb.  Leisse. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Rentner  Max  Schorch,  Baden-Baden;  Stellv.  Bank-Dir.  Karl 
Heinz,  Bank-Dir.  Aug.  Guldenmeister,  M.-Gladbach. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin.  Fraiikf.  a.  M.,  Bremen:  Disconto-Ges. : Barmen: 
Barmer  Bankverein  u.  dessen  Fil.  * 


Fabrik  isolirter  Drähte  zu  elektrischen  Zwecken 

(vormals  (.  .1.  Vogel)  Telegrapheiidraht-Fabrik  Aet.-Ges. 
in  Berlin,  SW.  42  Ritterstrasse  39,  mit  Fabrik  u.  Zweigniederlass,  in  Adlershof. 

Gegründet:  7.  12.  1897  bezw.  23./1.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1897;  eingetr.  31.,/ 1.  1898. 
Letzte  Statutänd.  30.  12.  1898-  u.  22.  12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Überlassungspreis 
der  Firma  C.  J.  Vogel  M.  ,650  000. 

Zweck:  Anfertigung  von  isolierten  Drähten  u.  Schnüren  zu  elektr.  Zwecken  (für  Schwach- 
u.  Starkstromapparate,  Telephon,  Induktionsapparate  etc.)  u.  verwandten  Artikeln.  Fabriziert 
werden  in  der  Hauptsache  feine  mit  Seide  und  Baumwolle  umsponnene  Drähte  für  techn.. 
medizin.  u.  andere  Wissenschaft].  Zwecke;  ferner  werden  Spulen  für  Elektrizitätszähler, 
Fernsprechapparate  etc.  gewickelt.  Das  zu  Adlershof  b.  Berlin  gelegene  Grundstück  (42  605  qm 
= 3003.5  qR,.  wovon  4000  qm  bebaut)  umfasst  Fabrik  mit  allen  Baulichkeiten,  Masch., 
elektr.  Anlagen  etc,  Arbeiterzahl  ca.  250.  Zur  Beseitigung  einer  scharfen  Konkurrenz 
lt,  G.-V.  v.  22.  12.  1905  Erwerb  der  Berliner  Firma  W.  & A.  Naumann  für  M.  125  000  neue1 
Aktien.  Die  Firma  Dt  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  125  000  Kapital  von  den  Vorbesi-tzern 
umgewandelt  u.  sind  sämtl.  Anteile  der.  Fabrik  isolierter  Drähte  übereignet  werden. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  6./6.  1900  beschloss  behufs 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  250  000.  Dieser  Beschluss  wurde 
in  der  G.-V.  v.  22.  12.  1905  wieder  aufgehoben  u.  bestimmt,  das  A.-K.  um  M.  350  000  (auf 
M.  1 350  000)  in  350  neuen,  ab  1./10.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden 
M.  125  000  für  den  Erwerb  der  Firma  W.  & A.  Naumann  verwandt,  die  restl.  M.  225  000  hat 
ein  Konsortium  zu  135%  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  M.  125  000  den  Aktionären 
zu  140%  zum  Bezüge  anzubieten,  was  22.  I. — 5-/2.  1906  geschehen  ist.  Die  durch  Ausgabe 
der  weiteren  M.  225  000  Aktien  der  Ges.  zugeflossenen  Mittel  wurden  gebraucht  zur  Bezahl, 
der  Kredit,  (M.  42  093)  der  Firma  W.  & A.  Naumann,  ferner  zur  Strassenregulier.  in  Adlers- 
hof', um  den  dortigen  Terrainbesitz  aufzuschliessen.  zur  Aufführung  einiger  Bauten,  da  die 
Naumannsche  Fabrik,  die  bis  jetzt  in  gemieteten  Räumen  betrieben  wird,  nach  Adlershof 
verlegt  werden  soll,  und  zur  Beschaffung  weiterer  Masch.  Agio  mit  M.  78  000  in  den  R.-F. 

Amortisations-Hypothek:  M.  150  000,  verzins!  zu  4%  %,  mit  U V ,)  Amort,,  unkündbar, 
aufgenommen  1899  1900  zur  Vergrösserung  der  flüssigen  Mittel  und  Ablösung  der  früheren 
Hypothek  von  M.  25  000.  Bis  30.  9.  1905  sind  M.  22  468  getilgt, 

• Geschäftsjahr : 1.  Okt,  bis  30.  Sept,  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  dann  bis-4%  I)iv.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  172  388,  Gebäude  165  318.  Masch.  238*623, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  55  642,  Pferde  u.  Wagen  1,  Dampfmasch.  20  404,  Kaut.-Kto  1050,  Waren 
259  350.  Debit.  256  188,  Bankguth.  106  100,  Kassa  22  072,  Wechsel  12  427.  Hypoth. -Amort.-Kto 
22  468.  Beteil. -Kto  1.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  150  000.  R.-F.  58  704  (Rückl.  4958). 
Kredit,  9537,  Div.  80  000,  Tant.  13  197.  Vortrag  20  594.  Sa.  M.  1 332  033. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  125  559,  Zs.  2479.  Abschreib.  59  640,  Gewinn 
118  750.  — Kredit:  Vortrag  19  581,  Betriebsüberschuss  286  847.  Sa.  M.  306  428. 

Kurs  Ende  1899  1905:  173.  120.90,  87,  94.50,  134,  163,  188.25%.  Eingeführt  20-/3- 1899  von 
A.  Hirte;  erster  Kurs  173%.  Die  Aktien  Nr.  1001 — 1350  zugelassen  Febr.  1906.  Notiert  Berlin. 
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Dividenden  1897/98 — 1904/1905:  12,  12,  7,  4,  2,  6,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion : Max  Vogel,  Otto  Vogel,  Berlin.  Prokurist:  Ernst  Seehaus,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  Bich.  Haberstolz;  Stellv.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Gust.  Hirte, 
Otto  Bäuerlein,  Bankier  Georg  Stucke,  Fabrik-Dir.  Georg  Kramer,  Fabrik-I>ir.  Friedr.  Brandes,, 
Bankier  Friedr.  Morgenstern,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse:  Berlin:  A.  Hirte,  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


Felten  & Guilleaume — Lahmeyerwerke,  Act.-Ges. 

in  Müllieim  am  Rhein,  Zweigniederlass.  inBerlin,  Charlottenburg,  Frankf.  a.M., 
Halle  a.  S.,  Hamburg,  St.  Johann  a.  Saar  u.  Nürnberg. 

Gegründet:  Als  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  Act.-Ges.  14.  12.  1899;  eingetr.  31.  12. 
1899.  Letzte  Statutänd.  10./12.  1900  u.  4./5.  1905.  Seit  letzterem  Tage  Firma  geändert  in 
Felten  & Guilleaume  — Lahmeyerwerke  Act.-Ges. 

Zweck:  Die  Weiterführung  des  bisher  unter  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk 
Act.-Ges.  in  Mülheim  am  Rhein  betriebenen  Geschäfts  und  des  Fabrikationsgeschäfts 
der  Firma  Elektricitäts- Act.-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in  Frankf.  a.  M..  sowie  überhaupt : 

a)  Errichtung  oder  Erwerbung  und  Betrieb  von  Fabriken  und  sonstigen  gewerblichen 
Anlagen  auf  den  Gebieten  der  Drahtindustrie,  der  Metallurgie  und  der  angewandten 
Elektrotechnik  und  im  allgemeinen  Unternehmungen  jeder  Art  auf  diesen  Gebieten, 

b)  An-  und  Verkauf  sowie  eigene  Erzeugung  von  Rohstoffen  und  Herstellung  von 
fertigen,  wie  halb  fertigen  Waren  und  von  Maschinen  jeder  Art,  welche  zu  den  bei 
a)  bezeichneten  Betrieben  und  Unternehmungen  erforderlich  oder  dienlich  sind, 

c)  Erwerbung  und  Betrieb  von  Erz-,  Kohlen-  und  sonstigen  Bergwerken,  Errichtung 
oder  Erwerbung  und  Betrieb  von  Anlagen  jeder  Art  zur  Zugutemachung  und  weiteren 
Verarbeitung  der  aus  Bergwerken  und  aus  der  Ausbeutung  von  anderen  Gerechtsamen 
gewonnenen  Produkte,  sowie  Handel  in  solchen  Produkten, 

d)  Erlangung  von  Koncessionen  zur  gewerblichen  Ausnutzung  der  Elektricität  und 
Ausbeutung  derselben  in  eigenem  Betriebe  oder  mittels  sonstiger  Verwertung, 

e)  Beteiligung  bei  staatlichen,  kommunalen  oder  privaten  Unternehmungen  auf  den 
Gebieten  der  Drahtindustrie,  Metallurgie  und  angewandten  Elektrotechnik,  Begründung, 
Übernahme  und  Finanzierung  solcher  Unternehmungen,  sowie  Veräusserung  u.  sonstige 
Verwertung  der  Beteiligung  bei  denselben, 

f)  Anlagen,  Beteiligungen  und  Geschäfte  jeder  Art  im  allgemeinen,  welche  geeignet 
sind,  die  vorbezeichneten  Gesellschaftszwecke  zu  fördern,  insbesondere  auch  der  Betrieb 
von  Speditions-,  Lager-  und  Frachtgeschäften. 

Die  Ges.ist  berechtigt,  auch  ausserdeutsche  Länder  in  ihren  Wirkungskreis  einzubeziehen. 
Die  Ges.  betreibt  in  Mülheim  a.  Rhein  eine  Eisen-,  Stahl-  u.  KupferiDrahtfabrik,  ferner  eine 
Verzinkungsanstalt,  Drahtseilerei,  Kabelfabrik,  Drahtwarenfabrik  u.  Kupferwerke,  in  Frankf.  a.  M. 
eine  Dynamofabrik,  in  Nürnberg  eine  Fabrik  von  isolierten  Leitungen,  Kabeln  u.  Schwach- 
stromapparaten. Die  Bilanz  für  1904  der  Carlswerk-Ges.  weist  M.  15  156  815  Beteiligung  an 
anderen  Werken  auf. 

Bei  der  am  4.  5.  1905  beschlossenen  Übernahme  des  Fabrikationsgeschäftes  der  Elektr.- 
Act.-Ges.  vorm.  Lahmeyer  in  Frankf.  a.  M.  wurden  eingebracht:  Die  in  Frankf.  a.  M.  geleg. 
Grundstücke  mit  M.  815  299,  Gebäulichkeiten  hierauf  M.  1 979  411.  Masch.  M.  1 351  208,  Geräte, 
Utensil..  Mobil,  etc.  M.T  015  246,  Rohwaren,  Fabrikate,  Material.  M.  7 929  756,  Wertp.  M.  588  425,' 
Kassa,  Wechsel  u.  Avale  M.  149  194,  ausstehende  Ford  er.  M.  8 934  874.  zus.  also  M.  22  763  415. 
Der  Mehrbetrag  des  Einbringens  über  den  unten  angegebenen  Gegenwert  der  15  000  Aktien 
im  Betrage  von  M.  16  687  500  hinaus  wurde  von  der  Felten  k Guilleaume  Carlswerk  A.-G. 
dadurch  gedeckt,  dass  dieselbe  die  auf  den  eingebrachten  Grundstücken  lastenden  beiden 
Hypoth. -Schulden  von  zus.  M.  300  000  und  die  mit  dein  Fabrikationsgeschäft  im  Zus. hang- 
stehenden  Kredit,  der  Elektr. -Act.-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  im  Gesamtbeträge  von 
M.  5 775  914,  zus.  also  M.  6 075  913  übernahm. 

Kapital : M.  55  000  000  in  55  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  der  Carlswerk-Ges.  M.  30000000. 
erhöht  lt,  G.-V.  v.  10./12.  1900  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1. 
1901,  begeben  zu  102.50%.  Die  G.-V.  v.  4./5.  1905  beschloss,  das  A.-K.  weiter  um 
M.  19  000  000  (auf  M.  55  000  000)'  durch  Ausgabe  von  19  00Ö  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber. 
Aktien  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  zu  erhöhen.  Von  den  neuen 
Aktien  übernahm  die  Elektrizitäts- A.-G.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in  Frankf.  a.  M. 
gegen  Einbringung  ihres  Fabrikationsgeschältes  mit  zugehörigen  Grundstücken,  Ge- 
bäuden, Maschine nvorrät en  usw.  M.  15  000000  zu  110%  plus  5%  Stück-Zs.  vom  1.1. 
bis  31.  3.  1905  zusammen  M.  16  687  500.  (Siehe  oben.)  Die  weiteren  M.  4 000  000 
neuer  Aktien  sind  gegen  Barzahlung  zur  Hälfte  von  der  Lahnn-yer  (O  s.,  zur  andern 
Hälfte  von  den  bisherigen  Aktionären  der  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  gleich- 
falls zu  110%  übernommen.  Auf  diese  Aktien  ist  zunächst  nur  das  Aufgeld  und  25% 
einbezahlt.  Gleichzeitig  wurde  die  Firma  wie  oben  geändert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai l>j.  Stimmrecht:  I Aktie  1 St. 
Bilanz  der  Carlswerk-Ges.  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  9 429  943, 
Masch.,  Utensil.,  Mobiliar  6 252 142,  Waren  10  494  151.  Debit.  11  088  970,  Versieh.  37  7U3, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse 


HlOfi  11907 


1314 


Elektrotechnische  Fabriken,  Elektricitäts  werke  und  Hilfsgeschäfte. 


Hypoth.  u.  Darlehen  319  924,  Kassa  72  203.  Wechsel  291  541,  Beteilig,  an  anderen  Werken 
15156815.  Kaut.-Effekten  494  558,  Patente  1.  — Passiva:  A.-K.  36  000  000,  Kredit.  7 981  171, 
E.-F.  809  881  (Rückl.  176  604),  Spec.-E.-F.  2 000  000,  Bau-R.-F.  49  021,  Spareinlagen  v.  Beamten 
u.  Arbeitern  1 330  412,  R.-F.  für  Konsumvereinszwecke  229717.  Beamten -Pens.- F.  921  344, 
do.  Unterst.- F.  101  284,  Arb.-F.  481  880,  Delkr.-Kto  2K000,  Aktien -Agiokto  12  000,  Disp.-F. 
89  168  (Rückl.  50  000),  Piv.  2 880  000.  Tant.  448  000,  Vortrag  279  071.  Sa.  M.  53  637  951. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  1 768  184,  Abschreib.  1215  126;  Verluste 
durch  Fallimente  15  864,  Rückstellung  auf  Delkr.-Kto  19  011,  Minderbewertung  der  Beteilig.- 
Werte  313  358,  Gewinn  3 833  675.  — Kredit:  Vortrag  301  589;  Fabrikat.-Gewinn  5 885  020, 
do.  a.  Beteilig.-Werten  978  609.  Sa.  M.  7 165  218. 

Kurs:  Die  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  findet  1906  statt. 

Dividenden:  1899/1900:  10%  p.  a.  = 15%  für  18Mon.:  1901—1905:  0,  5,  5,  8,  10%. 

Direktion:  Direktoren:  Prof.  Bernh.  Salomon,  Alfred  Astfalck,  Carl  von  der  Herberg, 
Friedr.  Jordan,  Joh.  Mathias  Kemp,  Ludw.  Aug.  Roosen  Runge,  Friedr.  Schleifenbaum, 
Albrechl  Schmidt,  Carl  Steven.  Willi.  Vogelsang,  Ad.  Oberwinder,  Arth.  Schumacher.  Herrn. 
Zschaeck,  Stellv.  Hans  Illig,  L.  Imhoff,  G.  Zapf. 

Prokuristen:  Prof.  Dr.  Jos.  Epstein.  Carl  Fürth,  Ad.  Grenzhäuser,  Carl  Henz,  Walter 
Nottebohm.  Emil  Saatmann.  Rieh.  Schulder,  Rud.  Simons,  W.  J.  Spoerer,  Karl  Storkebaum, 
A.  Oberwinder,  A.  Schumacher.  H.  Zschaeck.  Chr.  Züfie. 

Aufsiclitsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Theoch  von  Guilleaume.  Cöln;  Stellv.  Walter  vom  Rath, 
Frankf.  a.  M.:  Mitgl.:  Komm.-Rat  Max  von  Guilleaume,  Justizrat  Arthur  Heiliger,  Komm.-Rat 
Louis  Hagen,  Ober-Reg.-Rät  a.  D.  Bank-Dir.  Heinr.  Schröder,  Cöln:  Gen. -Konsul  Max  Baer, 
Frankf.  a.  M. ; Oberfinanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Wald.  Müller,  Berlin;  Komm.-Rat  Dr.  ing.  Emil 
Guilleaume,  Mülheim  a.  Rh.;  Bank-Dir.  Karl  Pärcus,  Darmstadt;  Justizrat  Dr-.  jur.  Karl 
Schmidt-Polex,  Frankf.  a.  M.  . 

Gesellschaft  für  elektrische  Beleuchtung  vom  Jahre  1886 

in  St.  Petersinirg. 

Gegründet:  4.  16.  Juli  1886.  Neuestes  Statut  vom  13.  26.  Dez.  1903.  Die  Dauer  der  Ges. 
ist  auf  eine  bestimmte  Zeit  nicht  beschränkt  ; sie  muss  ihre  Tätigkeit  einstellen,  wenn  die 
Bilanz  den  Verlust  von.  2 5 des  Grundkapitals  ergibt  und  die  Aktionäre  diesen  Verlust  im 
Laufe  eines  Jahres  nach  Bestätigung  des  betreffenden  Rechenschaftsberichtes . durch  die 
Gen. -Vers,  nicht  ersetzt  haben. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  elektrische  Beleuchtung  von  Strassen, 
Fabriken,  industriellen  Anlagen,  Verkaufshallen  und  jeglicher  Art  anderer  Örtlichkeiten  und 
Räumlichkeiten.  Zur  Erreichung  ihres  Zweckes  darf  die  Ges.  die  elektrische  Energie  sowohl 
zur  Beleuchtung  als  auch  in  jeder  anderen  Anwendungsform  verwerten,  die  hierzu  erforder- 
lichen Anlagen  errichten  sowie  unterirdische  Kabel  und  Luftleitungen  auf  Gemeinde-,  Kron- 
und  Privatgrundstücken  mit  Einwilligung  ihrer  Besitzer  und  unter  Beobachtung  der  von  den 
zuständigen  Behörden  diesbez.  angeordneten  Vorsicht smassregeln  verlegen  und  die  erforder- 
lichen Immobil,  als  Eigentum  erwerben  oder  pachten  sowie  neue  Bauten  ausführen,  um 
sowohl  Fabriken  zur  Herstellung  von  Maschinen,  Apparaten  und  sonstigen  für  elektrische 
Beleuchtung  und  Elektrotechnik  allgemein  notwendigen  Gegenständen,  als  auch  elektrische 
Zentralstationen  einzurichten.  Nicht  gestattet  ist  der  Ges.  der  Erwerb,  die  Pachtung  oder 
Nutzniessung  von  Immobil,  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen  dieses  Ausländern  und 
Personen  jüdischer  Konfession  lt.  Gesetz  verboten  ist.  Ferner  darf  sich  die  Ges.  an  anderen 
Unternehmungen  entsprechenden  Charakters  durch  Erwerb  von  Aktien  oder  Oblig.  sowie 
durch  Kapitaleinlagen,  ohne  Aktien  oder  Oblig.  zu  erwerben,  beteiligen  oder  mit  solchen 
gemeinsam  ihre  eigenen  oder  fremde  elektrotechnische  Anlagen  auf  Grund  besonderer  Ver- 
träge betreiben.  Auf  Beschluss  der  G.-V.  v.  25.  5.1906  a.  St,  beteiligte  sich  die  Ges./ mit 
Rbl.  150  000  an  einem  unter  Führung  der  Deutschen  Bank  gebildeten  Syndikate,  welches  die 
finanzielle  Reorganisation  der  Ges.  „Elektrische  Kraft“  in  St.  Petersburg  und  den  Ausbau 
der  Bakuer  Anlagen  dieser  Ges.  übernommen  hat.  Ausserdem  wurde  die  Verwaltung  er- 
mächtigt, sich  an  einem  im  Bau  begriffenen  Elektrizitätswerke  in  Lodz  zu  beteiligen  und 
über  die  Höhe  der  Beteiligung  nach  eigenem  Ermessen  zu  entscheiden. 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Ges.  umfasst  zurzeit  die  Erzeugung  und  den  Vertrieb  elektr. 
Energie  in  St.  Petersburg  und  Moskau.  ' 0 

Die  in  den  ersten  Jahren  des  Bestehens  der  Ges.  in  St.  Petersburg  und  Moskau  nach 
dem  Gleichstrom  Zweileiter-System  errichteten  Anlagen  wurden,  weil  veraltet,  in  den  Jahren 
1899  (bezw.  1902)  und  1898  ausser  Betrieb  gesetzt,  nachdem  die  Ges.  inzwischen  langjährige 
Konzessionen  in  beiden  Städten  erhalten  und  in  jeder  Stadt  ein  neues  Werk  nach  dem 
Dreh  ström- System  errichtet  und  in  Betrieb  genommen  hatte. 

Durch  die  Konz. -Urkunden  sind  von  beiden  Städten  für  die  Abgabe  elektrischer  Energie 
Maximal-Tarife  festgesetzt.  Die  Dauer  der  Konz,  für  St.  Petersburg,  welche  der  Ges.  i.  J.  1898 
erteilt  wurde,  beträgt  40  Jahre.  Über  den  Auskauf  bestimmt  der  Konz.- Vertrag  folgendes: 

„Nach  Ablauf  von  zwanzig  oder  clreissig  Jahren  der  Gültigkeitsdauer  dieses  Vertrages, 
und  zwar  am  10./5.  1918  oder  am  10./5.  1928,  ist  die  städt.  Kommunal  Verwaltung  berechtigt, 
sämtliche  Anlagen  und  Einrichtungen,  die  von  der  Ges.  zur  Exploitation  der  elektr.  Energie 
zu  St.  Petersburg  errichtet  worden  sind,  freizukaufen,  wobei  die  städt.  Kommunalverwaltung 
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verpflichtet  ist,  die  Ges.  von  ihrem  1\  unsch  ein  Jahr  vor  den  oben  bezeichneten  Terminen 
in  Kenntnis  zu  setzen.  Der  Auskaufspreis  wird,  wenn  es  zwischen  der  Stadt  und  der  Ges. 
zu  einer  Einigung  über  die  Höhe  der  auf  einmal  zu  entrichtenden  Auskaufssumme  nicht 
kommen  wird,  folgende rmassen  festgesetzt:  Die  Stadt  muss  an  die  Ges.  jährlich  bis  zum 
Ablaut  der  Frist  des  Vertrages  den  durchschnittl.  Reingewinn  der  Ges.  aus  der  in  St.  Peters- 
burg betrieb.  Exploitation  zahlen,  der  sich  aus  den  letzten  dem  Jahre  des  Auskaufs  voran- 
gegangenen fünf  Jahren  ergibt.  Unter  Reingewinn  ist  derjenige  Teil  des  Gewinnes  zu  ver- 
stehen. der  den  Geschäftsteilnehm,  alljährlich  ausgezahlt  wird,  mit  Ausnahme  der  Summen, 
die  alljährlich  zur  Amortisation  des  Kapitals  abgeschrieben  werden,  das  nach  dem  von  der 
Stadtverwaltung  genehmigten  Anschlag  für  die  erste  Einrichtung  verwendet  werden  wird 
jedoch  unter  Hinzurechnung  aller  Summen,  die  von  den  Geschäftsteilnehmern  für  irgend- 
welche Spezialkapitalien  abgeschrieben  werden.  Die  Bestimmung  des  Stadtrats  (Duma)  hin- 
sichtlich des  Ankaufs  des  Unternehmens  zu  den  festgestellten  Bedingungen  wird  im  nicht 
kontradiktorischen  Verfahren  in  Erfüllung  gebracht.  (Anmerkung  zum  Artikel  1 der  Statuten 
des  Zivilgerichtsverfahrens.)  Sollte  die  Stadt  von  dem  ihr  gewährten  Recht,  das  Unternehmen 
vor  Ablauf  des  Termins  dieses  Vertrages  auszukaufen,  Gebrauch  machen  wollen,  so  werden 
bei  der  zu  erfolgenden  Berechnung  des  durchschnittl.  Reingewinnes  für  die  dem  Jahre  des 
Auskaufs  yorangegangenen  letzten  5 Jahre  — welcher  Reingewinn  die  alljährlich  von  der 
Stadt  an  die  Ges.  bis  zum  Ablauf  der  Frist  dieses  Kontrakts  zu  zahlende  Summe  ausmacht  — 
der  an  die  Geschäftsteilnehmer  innerhalb  der  letzten  5 Jahre  alljährlich  ausgezahlte  Gewinn 

m l erlern  Falle  m'eh+  hahor  «lo  mä  80/  m *i_.  i , . , 


> r . ,7  — in  uicoca  uis  zum  Moment 

des  Amskauts  hineingesteckt  worden  war,  mögen  der  tatsächlich  an  die  Geschäftsteilnehmer 
verteilte  Gewinn  sowie  die  gemachten  Abschreib,  diese  Normen  auch  überstiegen  haben." 

„Sollte  von  seiten  der  Stadt  kein  Auskauf  erfolgen,  so  geht  nach  Ablauf  der  Frist  dieses 
V ertrages  das  gesamte  der  Ges.  gehörende  und  zur  Exploitation  der  elektrischen  Energie  in 
St.  Petersburg  dienende  Vermögen,  wie  Grund  und  Boden.  Baulichkeiten.  Strassenkabel. 
Laternen,  Lampen  u.  sämtl.  übrigen  Einrichtung,  unentgeltlich  in  den  Besitz  der  Stadt  über." 

Als  Abgaben  sind  an  die  Stadt  zu  zahlen  8 °/0  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Strom- 
lieferung für  Beleuchtungszwecke  und  4 % von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Stromlieferung 
für  technische  und  sonst.  Zwecke,  mindestens  aber  pro  Jahr  10  000  Rubel.  Wenn  die  Ges 
bei  Durchführung  des  Leitungsnetzes  städtische  Brücken  benutzt,  so  hat  dieselbe  hierfür 
ein  weiteres  Prozent  von  den  Bruttoeinnahmen  zu  zahlen.  Übersteigt  der  Gewinn  der  Ges. 


- - — Abgaben 

Betrage  von  8%  und  4%  von  den  Bruttoeinnahmen  bis  10%  resp.  6%  zu  erhöhen.  Die 
m diesem  Falle  festgesetzte  Tarifermässigung  oder  Vergrösserung  der  Zahlung  zum  Besten 
der  Stadt  kann  alsdann  bis  zum  Ablaufe  der  Konz,  nicht  mehr  verändert  werden.  Die  Dauer 
der  der  Ges.  im  Jahre  1895  für  die  Stadt  Moskau  erteilten  Konz,  beläuft  sich  auf  50  Jahre, 
über  den  Auskauf  bestimmt  der  Konz. -Vertrag- folgendes: 

„Vom  1-/7 . 1920  beginnend,  ist  die  Stadtverwaltung  berechtigt,  nach  je  5 Jahren,  d.  h. 
am  1./ 7.  1920,  1925,  1980,  1935,  1940  und  1945,  sämtl.  Anlagen,  die  von  der  Ges.  für  elektr. 
Beleuchtung  zur  Exploitation  der  elektrischen  Energie  zu  Moskau  errichtet  worden  sind,  mit 
Ausnahme  des  Gebäudes  der  Georg-Station,  auszukaufen.  Die  Stadtverwalt,  ist  verpflichtet, 
em  Jahr  vor  jedem  der  oben  angegebenen  Termine  von  ihrem  Wunsch,  das  Unternehmen 
auszukaufen,  die  Ges.  in  Kenntnis  zu  setzen.  Der  Auskaufspreis  wird  folgendermassen  fest- 
gesetzt:  Die  Stadt  muss  an  die  Ges.  jährl.  bis  zum  Ablauf  der  Frist  des  Vertrages  den  durch- 
schnittl. Reingewinn  der  Ges.  aus  der  in  Moskau  betriebenen  Exploitation  zahlen,  der  sich 
gemäss  den  statutarischen  Bestimmungen  aus  den  letzten  3 Jahren  ergibt,  wobei  die  jährl. 
Zahlungen  nicht  weniger  als  5%  des  Wertes  des  Vermögens  im  Moment  des  Auskaufes 
ausmachen  dürfen.  Diese  Zahlungen  können  durch  eine  einmalige  Tilgung  der  restl.  Summe 
ersetzt  werden,  wobei  m Anbetracht  der  vorterminlichen  Zahlung  eine  Diskontierung  unter 
Berechnung  von  5%  pro  Jahr  mit  Zins  auf  Zins  erfolgt.  Die  auf  einmal  zur  Auszahlung 


vermögen  der  Ges.  zu  Moskau,  wie  Grund  und  Boden,  Baulichkeiten,  mit  Ausnahme  der 
bestehenden  Gebäude  der  Georg-  und  der  Akkumulatoren-Station,  Maschinen,  Kabel  u.  sonst. 
Einrichtungen  unentgeltlich  in  den  Besitz  der  Stadt  über.“ 

Abgaben  sind  an  die  Stadt  zu  zahlen  b%  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Strom- 
lieterung  für  Beleuchtungszwecke  und  3%  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Stromlieferung 
für  technische  und  sonstige  Zwecke,  mindestens  aber  15  000  Rbl.  per  Jahr.  Wenn  die  den 

Aktionären  de”  r' ~~  ---1 1 ■*  - 

dr< 
des 

die  andere  Hälfte  verbleibt  der  Gesellschaft. 

Konzessionen  in  beiden  Städten  sind  keine  ausschliesslichen  und  können  nur  mit 
Einwilligung  der  Stadtverwaltungen  an  dritte  übertragen  werden. 


e , sonstlSe  zwecke,  mindestens  aber  15  000  Rbl.  per  Jahr.  Wenn  die  den 
iktionären  der  Ges.  zukommende  Dividende  8%  des  A.-K.  übersteigt  und  die  Div.  für  die 
rei  oVo/  ^ ergehenden  Jahre  im  Durchschnitt  nicht  weniger  als  6%  beträgt,  so  ist  die  Hälfte 
es  8 /o  übersteigenden  Überschusses  unter  die  Konsumenten  als  Extra-Rabatt  zu  verteilen 
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Die  Gesamtlänge  der  Kabelleitungen  beträgt  Ende  1905  in  St,  Petersburg  262  km.  in  Moskau 
359  km,  insgesamt  also  621  km. 

Die  Anschlüsse  per  31.  12.  1905  sowie  die  Zugänge  im  letzten  Geschäftsjahr  sind  aus 
nachstehender  Tabelle  zu  ersehen. 


Glühlampen  von  5 — 100  Normalkerzen 
Zunahme  .... 
Bogenlampen  von  4 — 28  Ampere  . . 

Zunahme  . . . . 

Elektromotore  von  0,2 — 100  PS.  . . . 

Zunahme  . . . . 

Umformer  für  Bahnbetrieb  . . . . 

Zunahme  . . . . 

Verschiedene  Apparate 

Zunahme  . . . . 

Insgesamt  am  31.  12.  1905  . . . . 

Zunahme  im  Geschäftsjahr  1905 


St.  Petersburg  Moskau  Zusammen 


Anzahl 

Hektowatt 

Anzahl 

Hektowatt 

Anzahl 

Hektowatt 

170  765 

72  649 

285  103 

131  966 

455  868 

204  615 

19  250 

6 970 

39  474 

19  048 

58  724 

26  018 

1 041 

5 824 

1 025 

6 454 

2 066 

12  278 

4 

28 

78 

738 

82 

766 

461 

16  259 

860 

25  261 

1 321 

41  520 

53 

2 715 

152 

5 116 

205 

7 831 

— 

-- 

7 

16  000 

7 

16  000 

— 

2 

8 000 

2 

8 000 

386 

1 964 

573 

1 558 

959 

3 522 

43 

338 

68 

282 

111 

620 

96  696 

181  239 

277  935 

10  051 

33  148 

43  235 

Die  Gesamtzunahme  der  Anschlüsse,  ausgedrückt  in  Lampen  von  16  Normalkerzen,  hat 
mithin  während  des  Geschäftsjahres  1905  in  St.  Petersburg  20  102,  in  Moskau  66  368  Normal- 
lampen betragen. 

Welcher  Anteil  der  nutzbar  abgegebenen  Energie  auf  die  einzelnen  Verwendungszwecke 
entfällt,  veranschaulicht  nachstehende  Tabelle. 


St.  Petersburg  Moskau  Zusammen 


K.  W. 

St, 

% 

K.  W.  St. 

% 

K 

. W. 

St. 

% 

Privatbeleuchtung  . 

5 044 

852 

60,7 

5 297  431 

46,3 

-io 

342 

283 

52,4 

Öffentliche  Beleuchtung  . 

1 174 

509 

14.2 

314  049 

2,7 

i 

488 

558 

7,5 

Gewerbliche  Anlagen  . . 

1 911 

751 

23,0 

1 258  624 

11,0 

3 

170 

375 

16,0 

Strassenbahnen  . . . . 

— 

4 239  439 

37,0  • 

4 

239 

439 

21,5 

Selbstverbrauch  . . . . 

175 

608 

2,1 

339  158 

3,0 

514 

766 

2,6 

im  Ganzen  . . 

8 306 

720 

100,0 

11  448  701 

100,0 

10 

755 

421 

100,0 

Das  in  St.  Petersburg  auf  einem  an  dem  linken  Ufer  des  Obwodny- Kanals  gelegenen 
Grundstücke  von  rund  26  200  qm  errichtete  Elektrizitätswerk  wurde  im  Jahre  1898  in  Betrieb 
genommen.  Die  Normalleistung  der  Masch.  beträgt  zurzeit  insgesammt  10  500  Pferdestärken. 
Die  Gesamtleistung  der  Maschinen  des  Moskauer  Werkes,  welches  auf  einem  am  rechten 
Ufer  der  Moskwa  gelegenen  Grundstücke  von  rund  14  9()0  qm  erbaut  und  im  Jahre  1897  in 
Betrieb  gesetzt  wurde,  beträgt  zurzeit  16  000  Pferdestärken. 

Kapital:  Das  autorisierte  A.-Iv.  beträgt  Rbl.  18  000  000  und  zwar  Rbl.  6000  000  St.-Aktien, 
hiervon  3800  Aktien  ä Rbl.  500  auf  Namen  lautend  und  8200  Aktien  ä Rbl.  500  auf  den 
Inhaber  lautend,  ferner  Rbl.  12  000  000  Vorz.-Aktien,  von  welchen  vorläufig  Rbl.  9 000  000 
begeben  sind.  Die  Vorz.-Aktien  erhalten  von  dem  nach  Deckung  aller  Unkosten  und  nach 
den  Abschreib,  u.  Reservestellungen  verbleib.  Reingewinn  vor  den  St.-Aktien  eine  Div.  bis 
zu  6%  sowie  denjenigen  Betrag,  welcher  etwa  in  früheren  Jahren  an  einer  jährl.  Div.  von 
6%  auf  die  Vorz.-Aktien  gefehlt  hat.  Nachdem  dann  die  St.-Aktien  eine  Div.  bis  zu  3% 
und  von  dem  alsdann  noch  verbleib.  Überschuss  die  Verwaltung  10%'  als  Tant.  erhalten 
hat,  wird  die  restl.  Summe,  soweit  sie  als  Div.  zur  Ausschüttung  kommt,  unter  Vorz.-A.  u. 
St.-A.  gl e i chm ässig  verteilt.  Im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.  werden  die  Ansprüche  der 
Besitzer  von  Vorz.-A.  vor  den  Ansprüchen  der  Besitzer  von  gewöhnlichen  Aktien  befriedigt. 

Geschäftsjahr:  Jetzt  Kal enderj., früher  16./5.— 15./5.  a.  St.  (das  mit  dem  16.  5. 1903  begonnene 
Geschäft^.  endete  am  31.12.  1903  n.  St.)  Gen. -Vers.:  Einberufung  nicht  später  als  im  Mai. 

Stimmrecht:  10  Aktien  1 St.,  aber  eine  Person  kann  keine  grössere  Anzahl  von  St. 
haben,  als  der  Besitz  einer  Anzahl  Aktien  gibt,  welche  ein  Zehntel  des  gesamten  Grund- 
kapitals der  Ges.  repräsentieren. 

Gewinn- Verteilung:  Mind.  5%  zur  Dotierung  des  R.-F..  sowie  nicht  mehr  als  5%  des 
urspr.  Wertes  der  steinernen  Gebäude  u.  nicht  mehr  als  10%  des  urspr.  Wertes  des  übrigen 
bewegl.  u.  unbewegl.  Eigentums  für  Abschreib.,  bis  6%  Div.  an  die  Vorz.-Aktien  mit  Nach- 
zahl.-Verpflicht,,  bis  3%  Div.  an  St.-Aktien,  10%  Tant.  an  V.-R,,  Rest  event.  als  Div.  gleich- 
mässig  auf  alle  Aktien,  gleichviel  ob  Vorz.-Aktien  oder  St.-Aktien. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz:  St.  Petersb.  Werk  184 137.'  Moskauer  Werk 
386  503:  Bauliche  Anlagen:  St,  Petersb.  Werk  1 016  690.  Moskauer  Werk  1 218  632:  motorische  u. 
elektr.  Anlag,  in  den  Centralen  u.  Unterstationen:  St.  Petersb.  Werk  1 985  845,  Moskauer  Werk 
2 294  245:  Leitungsnetze;  St.  Petersb.  Werk  3 009  357,  Moskauer  Werk  4 187  866:  Werkstätten- 
inventar, Mobil,  u.  sonst.  Utensil.:  St.  Petersb.  Werk  43  719.  Moskauer  Werk  23908:  leihweise 
abgegebene  Elektricitätsmesser  u.  verschied.  Apparate:  St,  Petersb.  Werk  190793,  Moskauer 
Werk  310  699;  Konc.-Kto  2 157  619:  in  Ausführung  begriffene  Anlagen  u.  Werkstattarbeiten 
81112:  Lagerbestände:  Hülfsmasch.  u.  Montagewerkzeuge  24  829,  Reserveteile  u.  Material, 
f.  Erweiterungen  802  126,  Betriebsmaterial.  155  402,  verschied.  22  674:  Kasse  24  056,  Bankguth. 
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93  552,  Debit.  1040  220,  hinterlegte  Kaut.  67  022,  empfangene  do.  139  740,  transit.  Summen 
27  949. — Passiva:  A.-K.:  Vorz.-A.  9 000  000,  St.-A.  6 000  000;  Kred.  1 061  551.  R.-F.  118  000, 
Abschr.-(Ern.-)F . 1 167  000,  Spec.-Betr.-F.  100  000,  Interims-Kto  282  711,  empfang.  Kaut.  139  74«  ), 
alte  Div.  9124,  Gewinn  1610  569.  Sa.  Rbl.  19  488  695. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Einnahmen:  Yortrag  a.  1904  60  433,  Betriebseinnahmen 
3 212  976,  Zs.  1990.  — Ausgaben:  Betriebsausgaben  1 304  348,  Gen.-Unk.  111  299,  Abgaben 
u.  Steuern  241  373,  Kursverluste  7809,  Gewinn  1 610  569.  Sa.  Rbl.  3 275  399. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  78  000,  Abschreib.-(Ern.-)F.  435  000,  Spec.-Betriebs-F.  50  000, 
7%  Div.  auf  Yorz.-Aktien  630  000,  4%  Div.  auf  St.-Aktien  240  000,  Kapital-  u.  Reingewinn- 
steuer 83  000,  Beamten- Unterstütz.- F.  20  000.  Tant.  ;in  Y.-R,  23  414.  Yortrag  51155. 

Dividenden:  1893/94 — 1902/1903:  3,  5/4,  6,  4\4,  2,  3,  3,  1.  1 1 /*,  21/2  %:  1903  (7/2  Mon.): 
3.52%  p.  r.  t.:  1904 — 1905:  Vorz. -Aktien:  7,  7%,  St.-Äktien:  4,  4%, 

Zahlstellen:  St.  Petersburg:  St.  Petersburg.  Privat-Handelsbank.  Moskau:  St.  Petersburg. 
Privat-Handelsbank,  Moskauer  Abt.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteid. 
Creditbank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank;  Basel:  Schweizer.  Ges.  für 
elektr.  Industrie,  Basler  Handelsbank,  Dreyfus  Söhne  & Co.;  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt, 
A.-G.  Leu  & Co.  Zahlung  der  Div.  an  den  deutschen  u.  schweizer.  Plätzen  zum  Tageskurse 
für  Rubelnoten.  Yerj.  der  Div. -Scheine  in  10  J.  n.  F. 

Kurs:  In  Berlin:  St.-Aktien  Ende  1897—1905: 115.25,  84,  65.  44,  33,40,  39.25,  63,  77.60,  89%; 
Yorz.-Aktien:  Ende  1904-1905:  124.50,  131.80%. 

Usance:  Beim  Handel  Rbl.  100  = M.  216. 

Verwaltungsrat:  Yors.  Joh.  Adaduroff.  stellv.  Yors.  Exz.  Th.  Pleske,  St.  Petersburg; 
Dr.  T.  Bödiker,  Berlin;  Ernst  Bohnstedt,  St.  Petersburg;  Justus  Breul,  Basel:  Heinrich  Brünig, 
geschättsführender  Direktor  der  Ges.,  St.  Petersburg:  J.  Dreyfus-Brodsky.  Basel;  Kuno  Feld- 
mann, Berlin:  Herrn.  Görz,  H.  Junker,  St.  Petersburg;  Ernst  Prieger,  Georg  v.  Simson.  Berlin. 


Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  in  Berlin, 

Dorotheenstrasse  45. 

Gegründet:  27.  9.  1894;  eingetr.  17.11.  1894.  Letzte  Statutänd.  v.  18.  3.  1899  u.  16.11.  1905. 
Zweck:  Bau.  Erwerb  und  Betrieb,  sowie  Finanzierung  elektrischer  Bahnen  und  elektrischer 
Beleuchtungsanlagen,  sowie  Übernahme,  Verwaltung,  Verwertung  und  Übertragung  von 
Anlagen,  Koncessionen,  Werten  und  Unternehmungen  aller  Art.  welche  mit  elektrischer 
Kraftübertragung  Zusammenhängen,  endlich  die  gewerbsmässige  Verwertung  und  Ver- 
wendung des  elektrischen  Stromes,  insbesondere  zu  gewerblichen  Zwecken. 

Die  Ges.  ist  befugt,  sich  bei  (staatlichen,  kommunalen  oder  privaten)  Unternehmungen 
mit  ähnlichen  Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  übernehmen,  zu  begründen  oder 
zu  finanzieren,  und  Aktien,  Oblig.  und  sonstige  Titel  und  Forderungen  solcher  Unter- 
nehmungen zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten. 

Die  Ges.  war  Ende  1905  mit  Aktien-  und  Anteilen-Besitz  bei  folgenden  Unternehme  mit 
zus.  M.  71  087  450  beteiligt:  Nom.  M.  3 000  000  Aktien  der  Coblenzer  Strassenbahn;  nom. 
M.  606  000  Aktien  der  Crefelder  Strassenbahn;  nom.  M.  563  000  Aktien  der  Kreis  Ruhrorter 
Strassenbahn;  nom.  M.  1 089  500  Aktien  der  Magdeb.  Strassen-Eisenbahn;  nom.  M.  996  000 
Aktien  der  Erfurter  Elektr.  Strassenbahn;  nom.  M.  200  000  Aktien  der  Leipziger  Aussen  bahn; 
nom.  M.  1 500  000  Aktien  der  Südlichen  Berliner  Vorortbahn;  nom.  M.  251  000  Aktien  der 
Posener  Strassenbahn:  nom.  M.  350  000  Aktien  der  Frankfurter  Lokalbahn;  nom.  M.  400  000 
junge  Aktien  do.  (mit  74]/2%Einz./j  nom.K  4 608  800  Aktien  d.Brünner  elektr.  Strassenbahnen ; 
nom.  Rbl.  1 374  000  Aktien  der  Rigaer  Strassenbahnen;  nom.  Kr.  2 200  000  Aktien  der  Kopen- 
liagener  Strassenbahn;  nom.  Kr.  1 181  600  Aktien  der  Kristiania  Sporveisselskab;  nom. 
Kr.  375  000  4%  Oblig.  do. ; 4655  Stück  Anteile  der  Tramways  Provinciaux  de  Naples; 
5792  Stück  der  Ordinary  Shares  der  Anglo  Argentine  Tramways  Company,  sowie  M.  895  000 
Beteilig,  do.;  nom.  K 1 876  400  Aktien  der  Gablonzer  Strassenbahn-  und  Elektric. - Ges. ; 
nom.  trs.  485  000  Aktien  der  Tramways  de  Barcelone  nebst  zugehörigen  Gründeranteilen; 
nom.  M.  5 520  000  Aktien  d.  Elektricitätswerk  Südwest  A.-G.;  nom.  M.  3 853000  Aktien  der 
Elektrizitätswerk  Berggeist  A.-G.;  nom.  M.  3 427  000  Aktien  der  Deutsch -Ueberseeisclien 
Electricitäts-Ges. ; nom.  M.  2 459  000  Aktien  der  Allgemeinen  Elektricitäts-Ges.  frs.  1 280  000 
Brown,  Boveri  & Co.,  Baden;  nom.  M.  514  000  Aktien  der  Telephonfabrik  vormals  J.  Berliner 
Akt.-Ges. ; nom.  Lstr.  39820  Shares  der  British  Thomson-IJouston  Comp.  Ltd.;  nom.  K 634400 
Aktien  der  Österreich.  Union  Elektricitäts-Ges.;  Rbl.  150  000  Kiewer  Elektricitäts-Ges.;  6250 
Stück  Ord.  Shares  der  Electricity  Supply  Co.  for  Spain  Ltd.;  38  Founder  Shares  do.;  nom. 
Lstr.  104  900  5%  Oblig.  do.;  nom.  M.  1 000  000  Aktien  der  Continental en  Eisenb.-Bau-  u. 
Betriebs-Ges.  (mit  6272%  Einz.);  nom.  M.  1 402  000  Aktien  der  A.-G.  für  Gas-,  Wasser-  u. 
Elektric. -Anlagen;  nom.  K 5 000 000  Aktien  der  A.-G.  f.  elektr.  u.  Vorkehrsunternehmungen. 
Budapest;  nom. frs.  483000  Aktien  der  Societe  Generale  Beige  d’Entreprises  electriques.  Brüssel; 
499  Stück  Parts  de  Fond,  do.;  nom.  frs.  393  000  Aktien  der  Comp.  d’Eleetricite  Thomson- 
Ilouston  de  la  Mediterranee;  nom.  frs.  534  500  Aktien  der  Societe  Financiere  de  Transports  <4 
d’Entreprises  industrielles;  nom.  frs.  4 000  000  junge  Aktien  do.;  nom.  frs.  1 466  800  Aktien  der 
Societe  des  Tramways  Unis  de  Bucarest  nebst  entspr.  Anzahl  Parts  de  Fondateurs  u.  Actions 
de  Dividende:  M.  5 275  000  Beteil.  am  Bergischen  Elektricitätswerk  m.  1 > . II.:  M.  12(12  000 
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Beteil.  an  der  Elbinger  Strassenbahn  m.  b.  H.:  M.  1 125  000  Beteil.  an  der  Düsseldorf-Duis- 
burger Kleinb.-Ges.  m.  b.  H.:  ausserdem  besitzt  die  Ges.  in  kleineren  Beträgen  25  Effekten- 
Gattungen  bezw.  Syndikats- Beteilig..  die  zus.  mit  M.  2 170  000  zu  Buche  stehen.  Hinzu- 
gekommen sind  1906  Rbl.  3 850  000  Aktien  der  Kiewer  Elektrizitäts-Ges.  u.  M.  3 750  000  Aktien 
der  Neckarwerke  Altbach -Deizisau  in  Esslingen  (s.  unter  Kapital).  Eine  umfangreiche  . 
Transaktion,  welche  mit  einer  erheblichen  Veränderung  der  Beteiligungen  u.  Bilanzziffern 
verknüpft  sein  wird,  wurde  1906  mit  dem  Rheinisch  -Westfäl.  Elektrizitätswerk,  A.-G.  in 
Essen  durchgeführt.  Die  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  hat  sich  an  dieser  aussichtsreichen 
Ges.  mit  M.  5000  000  Kapitalbesitz  beteiligt,  während  sie  ihre  gesamten  in  ihrem  Interessen- 
kreis liegenden  Beteiligungen,  nämlich:  am  Elektrizitätswerk  Berggeht  A.-G.  in  Brühl,  am 
Belgischen  Elektrizitätswerk  m.  b.  IE,  Solingen,  an  der  Kreis-Ruhrorter  Strassenbahn  A.-G., 
der  Düsseldorf-Duisburger  Kleinbahn-Ges.  m.  b.  H..  Kaiserswerth,  u.  d.  Krefelder  Strassenbahn 
A.-G.  überträgt.  Der  daraus  resultierende  Buchgewinn  wird  dem  Jahre  1906  zugute  kommen. 
Unter  Führung  der  Berliner  Ges.  hat  sich  ein  deutsches  Bankenkonsortium  an  der  Gründung 
einer  belgischen  Ges.  „Les  Tramways  de  Barcelone“  mit  frs.  11  000  000  A.-K.  beteiligt.  Die 
Hälfte  der  Beteil.  von  zus.  frs.  970  000  wurde  noch  1905  veräussert,  doch  gelangt  der  daraus 
erzielte  Syndikatsgewinn  erst  1906  zur  Abrechnung.  Mit  der  zweiten  Hälfte  beabsichtigt 
die  Berliner  Ges.  die  zu  erwartende  Entwicklung  des  Unternehmens  auszunutzen. 

Kapital:  M.  37  500000  in  37  500  Aktien  ä M.1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  A.-K.  M.  15  000000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  23. -10.  u.  28.  11.  1895  um  M.  15  000  000,  begeben  zu  pari,  u.  lt.  G.-V.  v.  16.  11. 
1905  um  M.  7 500  000  (auf  M.  37  500  000)  in  7500  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  zum 
Erwerb  von  Rbl.  3 850  000  Aktien  der  Kiewer  Elektrizitäts-Ges.  (Einstandspreis  ca.  65%).  sowie 
von  M.  3 750  000  Akt  ien  der  Neckarwerke  Altbach  - Deizisau  Heinrich  Mayer  in  Esslingen, 
welches  Unternehmen  Ende  1905  in  eine  A.-G.  mit  M.  5)000  000  A.-K.  umgewandelt  ist. 

Anleihen : I.  M.  20  000  000  in  4%  Oblig.  von  1898.  rückzahlbar  zu  103%?  100°  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000.  15000  Stücke  Lit,  B ä M.  1000,  auf  Namen  lautend  und  in  weiss  übertragbar. 
Zs.  1.4.  u.  17/10.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  vom  17/4.  1906  ab,  Verl,  im  Aug.  auf  1-/10. : ver- 
stärkte oder  Totalkünd,  ab  1906  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zs.-Termin  Vorbehalten.  Aufgel. 

M.  10000000  am  22.  6.  1898  zu  101.75%,  weitere  M.  10  000000  am  21./2.  1899  zu  100.50%.  ; 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup,  int  J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzt.  Bestimm.  Kurs  Ende 
1898 1905 : 100.80,  94.90.  — , 87.70.  91.25,  98.50,  97.90.  99.30%.  Not,  Berlin. 

II.  M.  15  000  000  in  4 %%  Schuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%:  1500  Stücke 

A (Nr.  1 1500)  ä M.  2000,  8000  Stücke  B (Nr.  1501—9500)  ä M.  1000  und  8000  Stücke  C 

(Nr.  9501  17  500)  ä M.  500,  auf  Namen  lautend  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar. 

Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  innerhalb  50  Jahren  v.  1./7.  1906  ab.  Verl,  im  Mai  (zuerst 
1906)  auf  1.  7.:  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1906  mit  Ömonat.  Frist  auf  einen  Zs.-Termin 
Vorbehalten,  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K7).  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie  bei 
Div.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  99.40,  96.90,  99.25,  102.60,  102.60,  103%.  — In  Frankf. 
a.  M.:  99.50,  97.50,  98.50.  102.50,  102.80,  102.10%.  Aufgelegt  13.  3.  1900  M.  10  000  000  zu  101%, 
27.2.  1901  M.  5 000000  zu  99.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  seit  23.  '3.  1900  in  Frankf.  a.  M. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F. . event.  Sonderrückstellungen  (Betriebs-R.-F.,  Ern.-F. 
u.  Amort.- F.)  nach  Beschluss  des  A.-R..  dann  4%  Div..  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  • 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  746  164.  Kassa  42  783,  Debit. 
8558787.  Effekten  u.  Beteilig.  71 087450,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  30000000,  4%  Schuld-  , 
verschreib.  20  000  000.  41  2%  do.  15  000  000,  Kredit.  9973  871.  Anleilien-Zs.-Kto  545  592,  nicht 
eingel.  Div. -Scheine  6700,  R.-F.  1162888  (Rückl.  133  784),  Spec.-R,-F.  1200000  (Rückl.  150000), 
Div.  2 250  000,  do.  alte  6700,  Tant.  an  A.-R.  95  351.  Fürsorge-F.  50  000  (Rückl.  25  000),  Vortrag 
150  783.  Sa.  M.  80  435  185. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  202  595,  Steuern  91226,  Anleiben-Zs. 

1 475  000,  Abschreib.  16  365,  Gewinn  2 804  918.  — Kredit:  Vortrag  129  243,  Gewinn  aus 
Effekten  u.  Beteilig.  2 818  838,  do.  aus  Verkäufen  1 642  022.  Sa.  M.  4 590  104; 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin:  167.75,  172,  178,  159.75,  121,  94,  84.60,  109.10, 
132.80.  149.90%.  — In  Hamburg:  167.75,  171.  176,  158,  — , — , 84.  109,  133,  148%.  — DieAktien 
der  I.  Em.  M.  15  000  000  wurden  am  10./2,  1896  zu  136%  aufgelegt. 

Dividenden  1895  1905:  7.  7%, 8%,  10,  10,  8,  4.  0,  3,  6.  77« %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  S.  Kochertlialer.  Reg. -Baumeister  a.  D.  R.  Menckhoff. 

Aufsichtsrat:  (7—12)  Vors.  Minist. -Dir.  a.  D.  Joseph  Hoeter,  Stellv.  Konsul  Eugen  Gutmann. 
Geh.  Baurat  Alfred  Lent.  Herrm.  Bachstein.  Bankier  A.  Blaschke,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Dir. 
Bernli.  Dernburg.  Dir.  Job.  Hamspohn,  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Hugo  Hartung.  Reg.- 
Rata.  I).  G.  Köhler,  Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe.  Dr.  Walter  Rathenau,  Berlin. 

Prokuristen:  A.  Daigfuss.  H.  Baehcker.  II.  Schwabe. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges., 
s.  Bleichröder.  Born  & Busse.  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank.  A.  Sehaaffh.  Bank  ver. : Hambuig. 
Nordd.  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  sowie  die  sämtl.  in  Deutschland  belegenen 
Haupt-  bezw.  Zweigniederlassungen  dieser  Firmen.  * 
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Hamburgische  Elektricitäts -Werke  in  Hamburg, 

Pferdemarkt  48. 

Gegründet:  15./3. 1894;  eingetr.  am  30-/3.  1894.  Letzte  Statutänd.  10.  11.  1899  u.  22./9.  1905. 
Am  1./7.  1893  übernahm  die  derzeitige  Akt.-Ges.  Schlickert  & Co.  in  Nürnberg  vom  Hamburg. 
Staate  die  bis  dahin  städt.  Elektricitäts -Werke,  belegen  an  der  Poststr. , und  gründete  im 
Verein  mit  anderen  namhaften  Firmen  die  Hamburg.  Elektricitäts -Werke  als  Akt.-Ges.  mit 
dem  Sitze  in  Hamburg. 

Zweck:  Versorgung  der  Stadt  Hamburg  u.  deren  Umgebungen  mit  elektr.  Energie,  sowie 
die  Betreibung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte,  u.  zwar  zunächst  in  Ausführ, 
des  von  der  Finanz-Deputation  der  Freien  u.  Hansestadt  Hamburg  am  10./5.  1893  mit  der 
Firma  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  geschlossenen  Vertrages  (der  jedoch  kein  ausschliessl. 
Recht  statuiert).  Die  der  Ges.  gehörigen  Altonaer  Elektr.- Werke  sind  am  1.  10.  1901  für 
M.  2 480  172  Inventarwert  an  die  Stadt  Altona  abgetreten.  Die  Ausdehn,  des  Geschäftsbetriebes 
auf  andere  Orte  ist  gestattet.  Für  Entfernung  von  Kasematten  unter  dem  Strassenpflaster  hat 
die  Ges.  dem  Staate  M.  41  000  zu  vergüten,  wovon  1./7.  1905  noch  M.  31  452  zu  zahlen  waren. 

Dem  Betriebe  dienen  folg.  Werke,  von  denen  die  Grundstücke  der  unter  Nr.  3,  4,  5,  6,  7, 
8,  9,  10  u.  11  aufgeführten  der  Ges.  gehören,  die  unter  Nr.  1,  2 in  Pacht  genommen  sind: 

1)  Die  Centrale  in  der  Poststrasse,  nebst  Kesselhaus  an  der  Strasse  bei  der  Stadt- 
wassermühle. Das  Areal  und  die  darauf  errichteten  Gebäude  sind  auf  Dauer  des  Ver- 
trages vom  Staat  für  M.  17  500  jährl.  gepachtet.  Die  gesamten  Maschinen  und  die  sonstige 
Ausrüstung  sind  zu  M.  1 300  000  übernommen,  verzins!,  mit  31/2°/0  und  zahlb.  mit  jälirl. 
M.  43  333  oder  nach  Wahl  der  Ges.  auch  früher.  Am  30.  b.  1905  noch  ungetilgt  M.  780  000. 

2)  Die  Centrale  Carolinenstrasse,  erbaut  auf  einem  vom  Staate  gepachteten  Platz; 
ferneg  eine  dritte  Accumulatorenbatterie  (sogenannte  Pufferbatterie)  für  Strassenbahn- 
zwecke.  Die  jährl.  Pacht  beträgt  für  4227,5  qm  zu  M.  3 M.  12  682.  Die  Centralen  1 u.  2 
sind  vollkommen  ausgebaut  und  nicht  mehr  erweiterungsfähig. 

3)  Centrale  Barmbeck  ist  auf  dem  bereits  im  Geschäftsjahre  1897/98  erworbenen  Grund- 
stück (10  000  qm)  an  der  Osterbeckstrasse  und  Weidendamm  errichtet.  Das  Werk  wurde  am 
1./7.  1900  in  den  Betrieb  der  Ges.  übernommen  und  ist  1905  bedeutend  vergrössert. 

4)  Die  Centrale  an  der  Bille  auf  einem  für  ca.  M.  240  000  erworb.  Terrain  von  16  150  qm 
Grösse.  Das  Werk  ging  15./8.  1901  in  den  Besitz  u.  Betrieb  der  Ges.  über.  Die  Centralen  3 
u.  4 bieten  noch  Raum  zur  Aufstellung  weiterer  Maschinen. 

5)  Die  Unterstation  St.  Pauli,  auf  eigenem  Areal  an  der  Sophienstrasse. 

6)  Die  Unterstation  St.  Georg,  auf  eigenem  Areal  von  913,7  qm  in  der  Böckmann strasse. 
Die  Station  ist  auf  dem  Hofterrain  erbaut  u.  ist  1905/1906  nach  Niederreissung  der  beiden 
kleinen  bisher  vermieteten  Vorderhäuser  umgebaut  und,  vergrössert. 

7)  Die  Unterstation  in  Uhlenhorst,,  auf  eigenem  Terrain  an  der  Arndtstrasse.  Daselbst 
ist  1904  1905  eine  Vergrösserung  der  Accumulatorenbatterie  durchgeführt. 

8)  Die  Unterstation  Harvestehude,  1554  qm,,  eigenes  Terrain.  Das  auf  dem  Terrain  an 
der  Rothenbaum-Chausee  vorhandene  Vordergebäude  ist  vermietet. 

9)  Unterstation  am  Pferdemarkt.  1901  in  Betrieb  genommen.  Auf  dem  dieser  Station  vor- 
gelagertem Grundstück  ist  ein  neues  Verwalt.-Gebäude  errichtet  u.  im  Sept.  1905  bezogen. 

10)  Unterstation  Grossneumarkt.  Seit  Herbst  1903  in  Betrieb. 

11)  Unterstation  Eilbeck  an  der  Wandsbeker  Chaussee,  seit  12./8-  1904  in  Betrieb. 

Zur  besseren  Versorg,  der  Vorortsgebiete  Eppendorf  u.  Winterhude  ist  der  Bau  einer  Unter- 
station in  Eppendorf  in  Angriff  genommen  (soll  noch  1905  beendet  werden),  zu  welchem 
Zwecke  ein  daselbst  Schrammsweg  11  gelegenes  21^3.4  qm  grosses  Grundstück  für  M.  53  000 
einschl.  M.  23  000  Hyp.  (1904  abgetragen)  erworben  ist. 

Das  der  Ges.  eigentümlich  gehörende  Grundeigentum  auf  Hamburgischem  Gebiet 
umfasst  36  135  qm,  sämtlich  in  wertvollem  bebauten  Gebiete  belegen.  Die  im  Betrieb 
befindl.  Werke  der  Ges.  haben  an  Kapitalsaufwendungen  1904/1905  für  Neueinrichtungen 
und  Ergänzungen  M.  2 710  271  erfordert;  das  Elektr.-Zälilerkto  erhöhte  sich  um  M.  162  940, 
die  Erweiterung  des  Kabelnetzes  hat  M.  1 426  617  beansprucht.  Zur  Deckung  der  Kosten 
der  Neuanlagen  u.  Erweiterung  hat  die  Ges.  bei  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  einen 
Kredit  in  Anspruch  genommen. 

Die  Strassenbahn-Ges.  in  Hamburg  ist  verpflichtet,  für  ihre  Linien  den  elektr.  Strom 
von  den  Hamburgischen  Elektricitäts -Werken  zu  entnehmen. 

Vertrag  mit  dem  Hamburgischen  Staat:  Der  Hamburgische  Staat  hat  seit  1./7.  1903  das 
Recht,  von  der  Ges.  Übertragung  des  Eigentums  der  gesamten  Anlage  u.  Abtretung  der 
Rechte  aus  allen  auf  diese  Anlage  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  entsprechende  Ab- 
findung zu  verlangen.  Für  diese  Abfindung  sollen  die  folg.  Bestimmungen  gelten: 

a)  Die  Grundlage  für  die  Abfindung  bildet  eine  Abschätzung  des  bau-  und  maschinen- 
technischen Wertes  der  gesamten  Anlage,  bei  welcher  dieselben  als  ein  zusammen- 
hängendes betriebsfähiges  Werk,  jedoch  ohne  Berücksichtigung  des  Ertrags  wertes,  zu 
taxieren  sind,  und  welcher  der  Zeitpunkt  der  Übernahme  durch  den  Hamburgischen 
Staat  als  derjenige  der  Wertschätzung  zu  Grunde  zu  legen  ist.  Die  Taxation  erfolgt 
durch  zwei  Sachverständige. 

b)  Wenn  die  Ges.  zur  Zeit  der  Übernahme  durch  den  Staat  nur  zehn  Jahre  im  Betriebe 
des  Unternehmens  belassen  war,  werden  dem  Taxwert  50°/o  desselben  hinzugerechnet. 
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c)  Wenn  die  Übernahme  erst  nach  Ablauf  einer  mehr  als  zehnjährigen  Betriebszeit 
erfolgt,  so  werden  für  jedes  Jahr  eines  längeren  Betriebes  von  der  nach  a)  und  b)  be- 
rechneten Summe  21/2  °/0  des  Taxwertes  abgerechnet. 

d)  Für  den  Bezirk  I „Innere  Stadt”  bleiben  bei  Aufstellung  der  Taxe  im  Fall  der 
staatsseitigen  Wiederübernahme  der  Centralstation  in  der  Poststrasse  und  was  daran- 
schliesst,  das  von  der  Gesellschaft  nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf 
stehende  Gebäude  ausser  Ansatz  und  wird  ferner  von  der  der  Ges.  nach  den  Bestimmungen 
unter  a)  bis  c)  zu  leistenden  Abfindung  der  sodann  etwa  noch  rückständige  Teil  des 
Kaufpreises  für  die  Ausrüstung  der  Centralstation  u.  was  daran  schliesst  in  Abzug  gebracht. 

Wenn  der  Hamburgische  Staat  von  dem  vorerwähnten  Rechte  Gebrauch  machen 
will,  hat  er  dies  der  Gesellschaft  mindestens  ein  Jahr  vor  der  beabsichtigten  Übernahme 
mitzuteilen.  In  solchem  Falle  dürfen  nach  erfolgter  bezüglicher  Mitteilung  der 
Hamburgischen  Staatsbehörde  Neuanlagen  und  Erweiterungen  nur  mit  besonderer 
Genehmigung  des  Hamburgischen  Staates  hergestellt  werden. 

Dem  Hamburgischen  Staat  ist  weiter  die  Befugnis  eingeräumt,  soferndie  Hamburg- 
gischen Elektricitäts  - W erke  den  Vertrag  gröblich  verletzen  einfache  Betriebsstöi  ungen 
sollen  darunter  nicht  verstanden  sein  — , binnen  8 Wochen  nach  erlangter  Kenntnis 
der  Zuwiderhandlung  von  dem  Vertrage  zurückzutreten : die  Ges.  hat  dann  dem  Staate 
das  Eigentum  an  den  im  Bezirke  I (Innere  Stadt)  vorhandenen  Anlagen  und  ihre  Rechte 
aus  allen  auf  diese  Anlagen  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  Zahlung  des  einfachen 
Taxwertes,  welcher  durch  Sachverständige  festzustellen  ist  (und  wobei  das  von  der  Ges. 
nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf  stehende  Gebäude  ausser  Ansatz 
bleiben),  abzutreten.  Rücksichtlich  der  Bezirke  II  A (St.  Georg,  St.  Pauli.  Vororte 
rechts  und  links  der  Alster)  steht  es  zur  Entscheidung  der  Finanzdeputation,  ob  sie  die 
Übereignung,  der  Anlagen  zum  einfachen  Taxwerte  von  der  Ges.  verlangen  will.  Macht 
die  Finanzdeputation  von  dieser  Befugnis  keinen  Gebrauch,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet, 
ihre  in  den  Strassen.  Plätzen  und  sonstigen  Anlagen  befindlichen  Leitungen  u.  s.  w., 
sowie  die  auf  Staatsgrund  errichteten  Baulichkeiten  auf  ihre  Kosten  zu  entfernen.  Die 
von  der  Ges.  gestellte  Kaution  von  M..  250  000,  die  in  einem  Avalwechsel  der  Commerz- 
und  Disconto-Bank  in  Hamburg  hinterlegt  ist,  verfällt  alsdann  dem  Staate.  Im  übrigen 
ist  die  Dauer  des  Vertrages  bis  zum  1.  Juli  1923  festgelegt  und  kommen  dann  die  vor- 
stehenden Bestimmungen,  mit  Ausnahme  der  im  letzten  Satze  niedergelegten,  ebenfalls 
zur  Anwendung.  Die  Kaution  verbleibt  nämlich  dann  den  Hamburg.  Elektricitätswerken. 

Es  steht  dem  Hamburgischen  Staat  ausserdem  das  Recht  zu,  von  der  Ges.  die 
Weiterführung  des  Betriebes  unter  den  bisherigen  Bedingungen  über  den  1.  Juli  1923 
hinaus  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  fünfzehn  Jahren  zu  verlangen.  Macht  der 
Hamburgische  Staat  von  dieser  Befugnis  Gebrauch . so  steht  ihm  das  Recht  zu . nach 
Ablauf  von  fünf  Jahren  die  Anlagen  zu  75%,  nach  zehn  Jahren  zu  50%  des  Taxwertes 
zu  übernehmen,  welcher  sodann  in  der  obenerwähnten  Weise  festzustellen  ist,  während 
nach  fünfzehn  Jahren,  also  vom  Jahre  1938  an,  die  gesamten  Anlagen  unentgeltlich  in 
das  Eigentum  des  Hamburgischen  Staates  übergehen.  Die  Gesellschaft  hat  dabei  die 
Verpflichtung,  die  baulichen  und  maschinellen  Anlagen  fortdauernd  und  bis  Ende  der  ge- 
nannten Frist  in  gutem  Zustande  zu  erhalten,  sodass  die  gesamten  Anlagen  bei  der 
Übernahme  sich  in  vollkommen  betriebsfähigem  Zustande  befinden. 

Das  Hamburgische  Kabelnetz  umfasste  Ende  Juni  1905:  1)  Fernleitungen  149  269  m; 
2)  Lichtkabel:  Speiseleitungen  502  120  m,  Verteilungsleitungen  1 163  434  m,  blanke  Leitungen 
26  371  m;  3)  Strassenbahnkabel : Zuleitungen  118  041  m.  isolierte  Rückleitungen  77  134  m, 
blanke  Rückleitungen  31  828  m:  4)  Kraftkabel:  Speiseleitungen  17  844  m,  Verteilungs- 
leitungen 8866  in;  zus.  2 094  907  m. 


Statistik:  An  die  Hamburgischen  Elektricitäts -Werke  waren 

Gl  ühlampen  Bogenlampen 

angeschlossen : 

Motore  Äquivalent  Watt 

Am  30. 

Juni 

1896 

45  476 

1464 

192 

3 069  700 

.,  30. 

1897 

71420 

1976 

368 

5 021  500 

„ 30. 

1898 

89  437  ; 

2096 

623 

6 583  650 

„ 30. 

1899 

113  268 

2429  - 

921 

8 569  850 

„ 30. 

1900 

133  168 

2513 

1252 

10  482  550 

.'.  30. 

1901 

168  271 

. 3143 

1731 

13  523  850 

„ 30. 

1902 

192  575 

3593 

2259 

.15  843  000 

.,  30. 

1903 

219  827 

4350 

2961 

19  974  800 

„ 30. 

77 

1904 

254  289 

5282 

3608 

23  270  750 

'.  30. 

7? 

1905 

300  823 

6022 

4277 

27  240  350 

Die  Abgabe  elektr.  Energie  in  Hamburg  für  die  Zwecke  der  Strassen -Eisenbahn - 
Ges.  in  Hamburg  und  der  Hamburg  - Altonaer  Centralbahn  - Ges.  beanspruchte  im 
Juni  1905  1 223  482  Kilowattstunden.  In  den  mit  Leitungen  belegten  Strassen  etc. 
ist  die  Ges.  verpflichtet,  jederzeit  bis  an  die  Grenze  der  jeweiligen  Leistungsfähigkeit  der 
Anlagen  nach  den  der  Genehmigung  der  Finanz -Deputation  vorbehaltenen  Tarifsätzen 
und  Tarif bestimmungen  jedem  bei  Tage  und  bei  Nacht  elektr.  Strom  zu  liefern,  der  sich 
auf  mindestens  ein  Jahr  zur  tarifmässigen  Abnahme  verpflichtet  und  die  übernommene 
Zahlungsverbindlichkeit  pünktlich  erfüllt.  Mit  dem  wachsenden  Konsum  sind  vom 
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I. /7.  1896  ab  die  Preise  für  Lichtstrom  um  25°/o  und  Ihr  Motorstrom  zu  gewerblicher 
Ausnutzung  um  20%  ermässigt  worden,  dementsprechend  ist  die  aus  der  Brutto-Ein- 
nahme  von  diesen  Lieferungen  zu  zahlende  Staatsabgabe  von  20%  auf  15%%  ermässigt 
worden;  die  Abgabe  für  Strassenbahnstrom  ist  wie  der  Preis  für  denselben  unverändert 
geblieben  (12,5,  und  12,8  Pf.  pro  Kilowattstunde). 

Kapital:  M.  18  000  000  in  18  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-Y. 
w.  10./12.  1895  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  begeben  an  die  Aktionäre  zu  pari:  ferner  Er- 
höhung lt.  G.-Y.  v.  3.12.  1897  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  122.50%,  angeboten  den  Aktionären  10. — 15.  1.  1898  zu 
125%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  10./11.  1899  um  M.  4 000  000  in  4000  Aktien,  div.-ber. 
a,b  1./7.  1900,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  111%«  angeboten  3666  Stück  den 
Aktionären  3:1  v.  4. — 14./12.  1899  zu  113%?  vollgezahlt  seit  30.6.  1900.  Die  G.-Y.  v.  17./9. 
1903  beschloss  zur  Ablösung  von  Bankschulden  und  zur  Yornahme  von  Betriebserweiterungen 
das  A.-K.  um  fernere  M.  3 000  000  (auf  M.  18  000  000)  in  3000  neuen,  ab  L/7.  1904  div.-ber. 
Aktien  zu  erhöhen,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären 
5 : 1 v.  2.— 16./11.  1903  zu  115%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  30./6.  1904  u.  1 2 Schlussnotenstempel. 
Die  sonst.  Em.-Kosten  einschl.  derer  der  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Börse  hat 
das  Konsortium  getragen.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F. 

Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4%  nicht  hypoth.  Schuldverschreibungen  von  1896,  rück- 
zahlbar zu  102%.  Stücke  ä M.  2000  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  bis  spät.  1916  durch 
jährl.  Auslos.  von  4x/4%  und  ersparten  Zinsen  im  April  auf  1./7.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (F.) 
Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  und  Mannheim:  Süddeutsche  Disconto-Ges.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1905  M.  2 875  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896 — 1905:  102,  103.35.  102.  100,  99.75. 
100.75,  102.75,  102.75,  103,  102%. 

II.  M.  4 000  000  in  4x/2%  nicht  hypoth.  Schuldverschreibungen  lt.  behördl.  Genehmigung 
vom  1 9./4.  1901,  rückzahlbar  zu  102%?  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1.  7.  u.  2.  1.  Tilg,  ab  1906  bis 
spät.  1920  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündigung  ab 
1906  zulässig.  Im  Fall  einer  Übernahme  der  Elektricitäts- Werke  durch  den  Hamburg.  Staat, 
welche  dieser  zuerst  auf  den  L/7.  1903  verlangen  kann,  ist  die  Anleihe  oder  der  Rest  der 
Anleihe  auf  den  nächsten  Termin  zurückzuzahlen.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.).  der  Stücke:  Ge- 
setzliche. Aufgenommen  zur  Beschaffung  der  Mittel  für  die  vierte  Centrale  an  der  Bille  und 
einer  Accumulatorenstation  am  Pferdemarkt,  sowie  anderen  Erweiterungsbauten.  Zahlst.: 
Hamburg,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901 
bis  1905:  103.85,  105.50,  105.50,  105,  104%.  Aufgelegt  am  2Ö./5.  1901  zu  102%. 

III.  M.  5 000  000  in  4%  nicht  hypoth.  Schuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  22.; 9.  1905.  rückzahlbar 
zu  102%,  5000  Stücke  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000  auf  Inh.  Zs.  "2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1910  bis 
längstens  1930  durch  jährl.  Ausl,  am  5,  4.  auf  L/7^;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  auf 
1,  7.  mit  3monatl.  Frist  gestattet.  Alles  andere  wie  bei  II.  Aufgenommen  zwecks  Abstossung 
von  Bankkredit  u.  zur  Ausführung  von  Neuanlagen.  Diese  Anleihe  wird  nach  und  nach  be- 
geben werden;  zunächst  wurden  nach  Zulassung  sämtl.  M.  5 000  000  M.  3 500  000  am  13. /I. 
1906  zu  102 % zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1,  1.  1906  u.  % Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung- 
aufgelegt.  Notiert  in  Hamburg. 

Hypotheken:  M.  500  000,  halb  auf  Grundstück  Pferdemarkt  48  52  (halbjährl.  kündbar), 
halb  in  2 Posten  auf  Grundstück  Grossneumarkt  44  (ebenfalls  mit  6 nionat.  Künd. -Frist.). 
Geschäftsjahr:  L/7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Beschlüsse  über  die  Ausgabe  von  Oblig.,  die  Feststellung.  Abänderung  oder  die  Ergänz, 
des  Statuts,  sowie  die  Yeräusserung  oder  Verpfändung  des  Vermögens  oder  Auf  lös.  der  Ges. 
unterliegen  der  Genehmig,  der  Finanz-Deputation  der  Freien  u.  Hansestadt  Hamburg. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Gewinn  werden  bestritten 
a)  die  Statuten-  und  vertragsm.  Tantiemen,  b)  die  den  beteiligten  Staaten  und  Gemeinden 
vertragsm.  zukommenden  Anteile  am  Reingewinn,  und  zwar  dem  Hamburger  Staat  von 
einem  Überschuss  aus  dem  Hamburger  Betrieb  von  6 — 8%  ein  Viertel,  über  8%  die  Hälfte, 
über  den  dann  noch  verbleib.  Überschuss  beschliesst  die  G.-V.  — Der  A.-R.  und  der  Vorst, 
erhalten  je  10%  Tant.  von  dem  Gewinnbetrage,  der  nach  Verteilung  von  4%  Div.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Centrale  Poststr.  1 275  698,  Kasematten  41000.  Grund- 
stücke 1 768  319,  Baukto  Poststr.  205  550,  Gebäude  5 325  495,  Dampfmasch.  u.  Dampfkessel 
5 721  353,  Dynamomasch.  u.  Apparate  4 502  240,  Accumulatoren  2 132  664,  Beleucht. -Einricht. 
108  221,  Kabel  u.  Leitungen  14  328  306.  El ektr.- Zähler  1 248  006.  Mobil.  60  878,  Werkzeuge 
94  938,  öffentl.  Beleucht.  168  312,  Material.  1 099  729,  Baukto  565  608.  Debit.  459  667,  Bankguth. 
15  451,  Kassa  3949.  — Passiva:  A.-K.  18000000,  R.-F.  1 800  000,  Abschreib.-Kto  7 410  720, 
4%  Schuld  verschreib.  2 875  000,  4 V 2 °/0  do.  4 000  000,  Hypoth.  *750  000,  Schuld  an  Hamburg. 
Staat  für  Centrale  Poststr.  780  000,  do.  für  Entfernung  von  Kasematten  31  452.  Finanzdepu- 
tation für  zu  zahlende  Abgaben  453  108,  Kredit.  632  730,  fällige  Rabatte  188  773.  Anleihe  bei 
Commerz-  u.  Disconto-Bank  467  130,  I)iv.-  u.  Oblig.-Zs.-Kto  3333,  Oblig.-Tilg.-Kto  2000,  Ab- 
gabe an  Hamburg.  Staat  180  993,  Div.  1 350  000,  Tant.  199  001.  Vortrag  1145.  Sa.  M.  39  125  385. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Staatsabgaben  27  790,  Feuerungsmaterial  731  257, 
Gehälter  u.  Löhne  558  276,  Betriebs-Unk.  107  572,  Putz-  u.  Sohmiermatorial  29  641,  Einkommen- 
steuer 88  250,  Versieh.  24  138,  Accumulat.- Versieh.  76  509,  Pacht  u.  Abgaben  1 053  138,  Unk. 
179  156,  Zs.  348  871,  Agio  4120,  Abschreib.-Kto  1 120  00(>,  Gewinn  1 731  14<>.  Kredit:  Vortrag 
43  923,  Stromverbrauch  5 758  720,  Elektr.-Zählermiete  142  993,  Prüfungsgebühren  .'52  967.  Ge- 
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winn  an  Waren  9419,  Elektr.- Zähler  verkauf  1257,  Hausanschlusskto  64  821,  Rathausheizung 
15  735,  Hausnutzung  10  023.  Sa.  M.  6 079  858. 

Kurs  Ende  1897-  1905:  In  Berlin:  163,  174.  148.90,  145.75,  144.50,  144,  144.25,  148,  155.80°/o. 
— In  Hamburg:  163.50,  174,  149.  145.50,  146.50,  144.50,  145,  148,  156.80%.  Eingeführt 
30.'3.  1897  zu  142%.  Seit  Ende  Jan.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1894  95-  1904/1905:  2.  5,  6,  8,-  8,  9,  8,7,  7,  77-2,  7 V-2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Ruppreeht,  Prokuristen:  G.  P.  Goetz,  F.  W.  Teichler,  R.  C.  Kitschelt. 
Aufsichtsrat:  (5—10)  Vors.  C.  H.  Freih.  von  Donner.  Stellv.  Joh.  Witt.  Georg  Wellge, 
C.  F.  W.  Nottebohm,  Bank-Dir.  Wilh.  Heintze,  Hamburg;  Komm. -Rat  O.  Petri,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Hamburg,  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Frank f.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.;  München:  Bayer.  Yereinsbank.  * 


Helios  Elektrieitftts- Aktiengesellschaft  in  Cöln 

Bismarckstrasse  389.  (In  Liquidatioii  seit  18./2.  1905.) 

Gegründet:  31./ 7.  1884  unter  der  Firma  ..Helios,  Akt,- Ges.  für  elektr.  Licht  und 
Telegraphenbau  in  Ehrenfeld  und  Cöln“,  hervorgegangen  aus  der  Konnnandit-Ges.  für  elektr. 
Licht  u.  Telegraphenbau  B.  Berghausen  & Co.  Lt,  G.-Y.  v.  8.1.  1897  Firma  wie  oben. 

Die  Ges.  bezweckte  Ausnutzung  der  Elektricität.  namentlich  Herstellung  und  Yerkauf 
von  Vor-  und  Einrichtungen  aller  Art,  welche  der  Erzeugung,  Verteilung,  Fortleitung  und 
der  Verwendung  der  Elektricität  dienen. 

Das  Effektenkto  enthielt  30. '6.  1904  ausser  Staatspapieren,  welche  als  Sicherheit  hinterlegt 
sind,  u.  a.  folg.  Wertpapiere : M.  2 000  000  Aktien  des  Elektr. - W erkes  Crottorf,  A.-G. ; M.  1 000  000 
Aktien  der  Elektr.- Werke  u.  Strassenbahn  Stralsund,  A.-G.:  Aktien  der  Elektr. -Werke  Thorn; 
M.  1 200  00»  Aktien  der  elektr.  Bahn  Altona -Blankenese,  A.-G.;  M.  1 250  000  Aktien  der 
Elektr. -Werke  u.  Strassenbahn  Landsberg  a,  W.,  A.-G.;  Rbl.  1337  500  Aktien  der  St.  Peters- 
burger Ges.  für  elektr.  Anlagen:  Lire  1 000  000  Aktien  der  Societä  Italiana  di  Industrie  Elet- 
triche,  Spezia:  vollbez.  bezw.  mit  20%eingez-  Aktien  der  Tramways  de  Tiflis  ä frs.  50,  alte 
Aktien  der  Union  des  Tramways  ä frs.  100,  50  000  neue  Aktien  derselben  Ges.  ä frs.  100,  diese 
eingez.  je  zur  Hälfte  mit  28  bezw.  10%;  1842  Aktien  der  Tramways  de  Prague  in  Liquid, 
(stehen  mit  M.  1 zu  Buche);  M.  175  000  Anteile  des  Elektr. -Werkes  Eiserfeld;  veräussert  sind 
1904  Aktien  der  Braila  Tramways  et  j^c  lairage  electrique  Societe  anonyme.  Unter  den  Debit, 
waren  folgende  Forderungen  an  die  Betriebs  - Gesellschaften  des  Helios  im  Gesamtbeträge, 
von  M.  10  204  057  enthalten:  St.  Petersburger  Ges.  f.  elektr.  Anlagen  M.  7 019  403  (die  Gesarnt- 
beteil.  des  Helios  an  der  St.  Petersb.  Ges.  beträgt  etwa  M.  9 890  000,  dieser  erhebl.  Aktivposten 
dürfte  in  absehbahrer  Zeit  günstig  zu  veräussern  sein,  wodurch  die  Liquidation  beschleunigt 
würde),  Elektr.- Werk  Crottorf  M.  1 957  996  (jetzt  nach  Nachlass  noch  M.  1 457  996).  Elektr.  Bahn 
Altona -Blankenese  M.  931  906.  Die  Forder.  aus  dem  laufenden  Verkaufsgeschäfte  betrugen 
30., 6.  1904  M.  3 042  414.  Unter  Kredit,  sind  enthalten  M.  8 516  312  Bankschulden  , wovon 
M.  7 799  000  bis  Ende  1905  bezw.  1907  gebunden  sind.  Die  Lieferanten- Forder.  betrugen 
M.  1 699  533.  Bezügl.  Änderung  der  Effektenktos  in  der  Bilanz  per  30./6.  1905,  soweit  sich 
solche  aus  den  Angaben  des  Berichtes  ersehen  lassen,  siehe  Seite  839. 

Kapital:  M.  8 395  000,  u.  zwar  M.  651  000  in  651  abgest.  St.-Aktien  ä M.  1000,  M.  7 744  000 
in  6%  Vorz.-Aktien.  3099  ä M.  2000.  1546  ä M.  1000.  Die  Vorz.- Aktien  werden  im  Falle 
Auflös.  der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  1886  aut  M.  1100000:  ferner  erhöht 
1890  durch  Begebung  von  M.  1 100  000  in  Prior.-Aktien  zu  pari  mit  6%  Vorz.-Div.  und  Recht  auf 
Nachzahlung.  Letztere  Verpflichtung  hat  durch  die  inzwischen  erfolgte  Einlösung  sämtl. 
rückständiger  Coup,  aus  den  späteren  Jahreserträgnissen  ihre  Erledigung  gefunden.  1894 
wurden  die  St.-Aktien  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1894  mit  den  Prior.-Aktien  durch  Aufzahlung 
von  45%,  bezw.  Zus.legung  von  4 : 1 gleichgestellt  und  dadurch  das  A.-K.  auf  M.  2056000 
in  gleichgestellten  Aktien  herabgesetzt.  Dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28. /12.  1895  um  M.  944  000, 
lt,  G.-V.  v.  8.  1.  1897  um  M.  1 000  000  mit  Div.  ab  1,7.  1897  zu  130%  u.lt.  G.-V.  v.  14./7.  1897 
um  M.  4 0001)00  durch  Ausgabe  von  4000  Aktien  mit  Div.  ab  1.  7.  1897  zu  150%.  Bei  der 
letzten  Erhöhung  hatten  die  Aktionäre  ein  Bezugsrecht  auf  M.  2000000  bis  15.  7.  1897.  Weitere 
Erhöhung  um  M>3  000  000,  also  auf  M.  10  000  000  beschloss  die  G.-V.  v.  9-/11.  1898.  Diese,  für 
1898/99  zur  Hälfte  u.  ab  1.  7.  1899  voll  div.- ber,  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu 
145%  übernommen  u.  den  Aktionären  4 : 1 v.  28./11.— 7./12.  1898  zu  155%  angeboten.  Ferner 
erhöht  lt,  G.-V.  v.  8-/6-  1899  um  M.  6000  000  (auf  M.  16  000  000)  in  6000  ab  1,7.  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000.  Diese  jungen  Aktien  sind  gemäss  G.-V.  v.  8-/6.  1899  der  Berliner  Bank  in 
Berlin  gegen  Überweisung  der  Aktiva  u.  Passiva  der  Bank  für  elektrische  Industrie  in  Berlin 
zum  Nom.-Betrage  überlassen  worden.  Die  G.-V.  v.  22.  12.  1900  beschloss  neuerliche  Erhöhung 
um  M.  4 000000  (auf  M.  20000000)  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  vorläufig  mit  52%  Einzahlung,  div.- 
ber.  ab  1.1.1901.  weitere  50%  bis  30. '6.  1901  u.  restl.  25  % 1901  1902  eingezahlt.  Diese  neuen 
Aktien  wurden  von  einer  für  diesen  Zweck  gebildeten  Gruppe  zu  100%  plus  2%  Stempel  u».  Unk. 
fest  übernommen. 

Sanierung  1902:  Die  Unterbilanz  der  Ges.  betrug  per  30, 6. 1902  M.  8 853  093.  Unter  Führung 
des  A.  Schaaffh.  Bankver.  bildete  sich  im  Okt,  1902  eine  Schutzvereinig,  für  die  Schuldverschr. 
der  Helios-Ges.  Die  Reorganis.  der  Ges.  wurde  in  der  G.-V.  der  Aktionäre  v.  28./10.  1902  in 
folg.  Form  beschlossen:  Das  A.-K.  wurde  zunächst  um  M.  1 250000  herabgesetzt  durch  Vernichtung 
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von  1250  Aktien,  welche  lt,  Vertrag  v.  30./6.  1902  von  der  A.-G.  für  Elektricitäts-Anlagen  in 
Cöln  gegen  Übernahme  des  Elektrizitätswerkes  Reichenbach  zu  liefern  waren.  Die  verbleib. 
M.  18  750  000  wurden  im  Verhältnis  5 : 1 zus.gelegt,  sodass  noch  ein  St.-Kapital  von  M.  3 750  000 
verblieb.  Diese  M.  3 750  000  sind  um  höchstens  M.  3 750000  in  der  Weise  erhöht,  dass  der 
Nennwert  der  einzelnen  Aktien  von  M.  1000  durch  Zuzahl,  von  M.  1000  auf  M.  2000  herauf- 
gesetzt wurde.  Das  A.-K.  ist  ferner  erhöht  durch  Ausgabe  von  1251  6%  Vorz.- Aktien  gleich- 
falls mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1903  ä M.  1000,  die  einer  Gruppe  zum  Nennwert  gegen  Aktien 
gewährt  sind,  für  die  der  Helios  Ertragsgewähr  übernommen  hatte.  Es  handelte  sich 
bei  dem  Gegenwert  um  Aktien  folg.  3 Ges. : Elektrizitätswerke  Thorn,  Elektrizitätswerk  und 
Strassenbahn  Landsberg  a.  W.  und  Elektrische  Bahn  Altona-Blankenese.  Die  Aktien  aller  dieser 
3 Ges.  wurden  mit  M.  750  berechnet.  Das  A.-K.  ist  endlich  erhöht  um  höchstens  M.  3 750  000 
in  ab  l./l.  1903  div.-ber.  6%  Vorz.- Aktien  ä M.  1000.  Die  auf  diese  Vorz.-Aktien  zu  machenden 
Kapitaleinlagen  geschahen  durch  Einlieferung  von  Schuldverschreib,  der  Ges.  mit  Zinsscheinen 
v.  l./l.  1903  ab:  die  Schuld  verschreib,  sind  zum  Nennbetrag  angerechnet.  Zur  Zeichnung 
dieser  Aktien  waren  zunächst  berechtigt  die  Inhaber  von  Vorz.-Aktien,  die  aus  der  baren  Zu- 
zahlung von  M.  1000  auf  eine  zus.gelegte  Aktie  entstanden  sind,  und  zwar  konnte  auf  jede 
der  letzteren  Vorz.-Aktien  eine  solche  gegen  Hingabe  von  Schuld  verschreib.'  gezeichnet  werden. 
Sodann  waren  zeichnungsberechtigt  die  samtl.  Inhaber  von  Helios-Schuldverschreib.,  insoweit 


gegeben.  Auf  Grund  vorstehender  Beschlüsse  hatte  die  Einreichung  der  St.-Aktien  zur  Zus.- 
legung  bis  30.  6.  1903  zu  geschehen.  Die  Kapitalserhöhung  ist  derart  vollzogen,  dass  die 


Aktionäre  bis  7.  2.  1903  aut  je  5 eingereichte  Aktien  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  1000 
leisteten,  wovon  M.  500  sofort,  M.  500  am  14,/ 1.  bezw.  14./2.  1903.  Die  Aktionäre,  die  sich  zu 
dieser  Aufzahlung  verpflichteten  und  dadurch  die  Erhöhung  des  Nennwertes  ihrer  Aktien  auf 
M.  2000  und  deren  Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  erlangten,  hatten  gleichzeitig  das  Recht, 
gegen  Einlieferung  von  je  M.  1000  Oblig.  der  Ges.,  gleichviel  welcher  Kategorie,  die  zu  pari 
angerechnet  wurden,  weitere  M.  1000  Vorz.-Aktien  zu  beanspruchen.  Nach  Herabsetzung 
des  A.-K.  auf  M.  3 750  000  ist  die  Erhöhung  in  der  Weise  durchgeführt,  dass  bei  3099  Aktien 
Heraufsetzung  des  Nennwerts  derselben  von  M.  1000  auf  M.  2000  unter  Umwandlung  in  Vorz.- 
Aktien  stattgefunden  hat,  295  Vorz.-Aktien  sind  im  Umtausch  gegen  Oblig.  u.  1251  Vorz.- 
Aktien  im  Umtausch  gegen  Aktien  der  Elektrizitätswerke  bezw.  elektr.  Strassenbahnen 
Ihorn,  Landsberg  a.  W.  und  Altona -Blankenese  entstanden.  Das  A.-K,  beträgt  nunmehr 
M.  8 395  000  in  obengenannter  Einteilung. 

Der  Durchführung  vorstehender  Beschlüsse  ging  eine  Vereinbarung  mit  den  Banken  der 
Ges.  sowie  mit  den  Inhabern  der  Schuldverschreib,  voraus.  Die  Bankengläubiger,  die  nach 
der  Bilanz  v.  30,6.  1902  insges.  M.  9 095  050  zu  fordern  hatten,  haben  mit  einer  Gesamt- 
forderung von  M.  8 050  000  auf  die  Dauer  von  5 Jahren,  beginnend  mit  dem  l./l.  1903,  auf 
das  ihnen  zustehende  Kündigungsrecht  mit  der  Massgabe  verzichtet,  dass  ihnen  nach  dem 
31.12.1905  der  Anspruch  auf  Rückzahl,  eines  Betrages  von  M.  2 250  000  zustehen  soll.  Auch 
die  Inhaber  der  Schuldverschreib,  verzichteten  in  den  Beschlüssen,  welche  unterm  11. 11.  1902 
gefasst  wurden,  auf  das  ihnen  infolge  der  Zus.legung  der  Aktien  zustehende  Recht,  als- 
baldige Befriedigung  oder  Sicherstellung  in  mündelsicheren  Werten  zu  fordern.  Dagegen 
wurden  den  beiden  Gruppen  von  Gläubigern  ein  gemeinsames  Pfand  bestellt,  in  Gestalt  des 
grössten  Teiles  der  in  der  Bilanz  v.  30./ 6.  1902  aufgeführten  Wertpapiere,  sowie  der  Forder. 
gegen  verschiedene  Betriebs- Ges.  Die  Verpfändung  ist  in  der  Art  geschehen,  dass  die  lauf. 
Einkünfte  aus  den  Pfandgegenständen  zur  Verfüg,  der  Ges.  bleiben,  dass  auch  Veräusserungen 
von  Pfandgegenständen  gestattet  sind,  soweit  es  sich  nach  dem  Buchwerte  v.  30.  6.  1902  um 
Beträge  von  weniger  als  M.  500  000  handelt.  Ist  bei  den  einzelnen  Pfandgegenständen  der 
Betrag  von  M.  500  000  erreicht  oder  überschritten,  so  bedarf  es  der  Zustimmung  der  Pfand- 
gläubiger,  welche  die  ihnen  bezüglich  der  Pfänder  zustehenden  Rechte  durch  Vertreter 
ausüben,  und  zwar  die  Inhaber  der  Schuldverschreib,  durch  Justizrat  Heiliger  in  Cöln 
und  die  Bankengläubiger  durch  Justizrat  Dr.  Bock  in  Cöln.  Die  Eingänge  aus  der  Ver- 
wertung der  genannten  Pfandgegenstände  stehen  der  Ges.  für  den  Geschäftsbetrieb  bezw.  für 
Verbesserung  und  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  bis  zur  Erreichung  eines  Betrages  von 
M.  4 500  000  zur  Verfüg.  Die  darüber  hinaus  eingehenden  Beträge  sind  für  die  Pfandgläubiger 
mündelsicher  anzulegen  (s.  auch  unten  bei  Anleihen). 

Genussscheine:  7744  ä M.  1000,  ausgegeben  zu  den  Vorz.-Aktien  (s.  oben),  u.  zwar  ge- 
hören zu  denen  ä M.  2000  je  2,  zu  denen  ä M.  1000  je  1.  Die  Scheine  haben  1 , des  nach 
Zahlung  der  6°/0Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  etwa  noch  vorhandenen  Gewinnes  zu  beanspruchen, 
aus  dem  event.  zunächst  M.  10  pro  Genussschein  gezahlt  werden,  während  der  Rest  zu  ihrer 
Tilg,  mit  je  M.  100  zu  verwenden  ist. 

Anleihen:  I.  M.  4 000000  in  4°/0  Oblig..  rückzahlbar  zu  102%:  hiervon  ausffee-el 
M.  1 000000  (Nr.  1 -1000)  lt.  G.-V.  v.  16./5.  1896  und  M.  3 000000  (Nr.  KKH  4000) 
v.  9-/11.  1898.'  4000.  St.  ä M.  1000,  auf  Namen  ,1.  L.  Eltzbaeher  A.  Co.  in  Köln 
Zs.  2./1.  u.  1%.  Tilg,  ab  1899  bis  längstens  1918  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
März/April  auf  1./7 . ; ab  1899  verstärkte  oder  Total-Tilg.  mit  6monat.  Kündigungsfrist 


Die  Tilg,  würde  1902  auf  3 Jahre  unterbrocl 
v.  26.  1.  1905  ganz  sistiert  ( 


unten).  In 


len  un 
Umlauf 


d ist  di 


-h  di 
904 


Schlüsse  der  Obli 
M.  1 768  000. 


sgegenen 
lt.  G.-V. 
lautend. 

5%  im 
zulässig. 
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Lt.  Anzeige  vom  25.  Mai  1897  wurden  die  Inhaber  der  mit  der  alten  Firma  ver- 
sehenen Schuldverschreib.  Nr.  1—1000  aufgefordert,  solche  gegen  neugedruckte  mit  der 
jetzigen  Firma  versehene  Schuld  verschreib,  u.  Zinsscheine  umzutauschen.  Nur  die  mit 
der  gegenwärtigen  Firma  versehenen  Schuldverschreib.  Nr.  1—1000,  ebenso  Nr.  1001  bis 
4000,  sind  zum  Börsenhandel  zugelassen.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Zahlst,  siehe  unten. 

Kurs  von  Nr.  1—1000  Ende  1897—1904:  101.60,  101,  99,  88,  71,  75,  80,  74°/0.  Notiert  Köln. 

Aufgelegt  Nr.  1—4000  in  Berlin,  Frankf.  a.  M..  Hamburg  u.  1001 — 4000  in  Cöln  am 
19.1.  1899  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1899—1905:  In  Berlin:  98,  — . — , 77.30,  82,  74.70,  81.80%. 
In  Frankf.  a.  M.:  — , 92,  72,  76.50,  80,  76.50,  81%. 

II.  M.  10  000  000  in  4 1 / 2 °/0  Schuldverschreib,  von  1900,  4000  Stücke  ä M.  500 
(Nr.  1 a u.  b bis  2000  a u.  b)  und  8000  Stücke  ä M.  1000  (Nr.  2001—10  000),  lautend  auf 
Namen  des  Bankhauses  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  zu  Köln  und  durch  Indossament  über- 
tragbar. Zs.  2./1.  u.  1./7.  Bezügl.  der  Tilg,  (planmässig  ab  1908)  gilt  auch  hier  das  bei 
I gesagte.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  eingetragen.  Yerj.  der  Coup,  und  der  Schuld- 
verschreib. nach  den  gesetzt.  Bestimmungen.  Zahlst,  siehe  unten.  In  Umlauf  1./7.  1904 
noch  M.  7 767  000.  Zugelassen  im  Febr.  1900  M.  10  000  000,  hiervon  zur  Subskript,  aufgel. 
M.  6 200  000  15.  2.  1900  zu  100%.  Erster  Kurs  22-/2-  1900:  100,25%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900—1905:  94.  73.80,  77.30,  83.25,  73.25,  81.75%.  In  Frankf.  a.  M.:  94,  74.  76.50,  83.50, 

74.50,  81.20%.  Seit  März  1900  auch  in  Hamburg  und  Köln  notiert. 

III.  M.  6 000  000  in  5%  Schuldverschreib,  von  1900.  rückzahlbar  zu  102%?  4000  Stück 
(Nr.  la  u.  lb  bis  2000a  u.  2000b)  ä M.  500  und  4000  Stück  (Nr.  2001 — 6000)  ä M.  1000, 
lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  zu  Köln  und  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2-/1-  u.  1,7.  Tilg,  planmässig  ab  1909,  doch  siehe  bei  I und  unten. 
Sämtl.  Anleihen  sind  hypoth.  nicht  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  Juni  1904  M.  5 727  500. 
Verj.  der  Coup,  und  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  siehe  unten.  Kurs 
Ende  1901  — 1905:  In  Berlin:  82,  82.30,  88.60,  74.50.  81.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  83,  82, 

88.20.75.50,  81.50%.  Aufgel.  15-/1-  1901  zu  100%-  Notiert  Berlin.  Im  Febr.  1901  in  Cöln 
zugelassen:  im  April  auch  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs  daselbst  30./4.  1901:  100%). 

Ab  2-/6.  1905  versteht  sich  die  Notiz  der  5%  Schuldverschreib,  mit  21/2  °/o,  4er  41/2% 
mit  2%%  1111(4  d er  1%  mit  2%  Zinsvergütung. 

Im  Anschluss  an  die  Kapitalreorganisation  von  1902  beschlossen  die  Inhaber  der  3 An- 
leihen 11,11.  1902  folg.:  1)  Verzicht  auf  die  Rechte,  welche  nach  §289  H.-G.-B.  den  Gläubigern 
der  Ges.  im  Hinblick  auf  die  von  der  G.-Y.  der  Aktionäre  beschlossene  Herabsetzung  des 
A.-K.  zustehen:  2)  Unterbrechung  der  Ausl,  der  4%  Schuldverschreib.,  Hinausschiebung  des 
Beginnes  der  Ausl,  der  4x/2  u.  5%  Schuldverschreib,  u.  Hinausschiebung  des  Endtermins 
der  Ausl,  aller  3 Arten  von  Schuldverschr.,  alles  für  einen  Zeitraum  von  3 Jahren;  3)  Be- 
stellung eines  Vertreters  der  Inhaber  der  Schuldverschreib.  (Justizrat  Heiliger,  Köln),  sowie 
Bestimm,  des  Umfanges  seiner  Befugnis,  Einsetzung  eines  Ausschusses  (Dir.  Hocks,  Landger.- 
Rat  Schnitzler,  Reg.-Rat  Clemm)  zur  Unterstützung  des  Vertreters.  Die  Tilg,  der  4%%nlei4ie 
von  M.  4 000  000  wird  unterbrochen,  der  Endtermin  ist  bis  1921  hinausgeschoben;  die  41  V% 
Schuldverschreib,  von  M.  10  000  000  von  1900  sind  bis  1908  unkündbar  u.  von  diesem  Termin 
ab  zu  pari  rückzahlbar.  Der  Beginn  der  Ausl,  der  5%  Oblig.  von  1900  zu  102%  ist  bis  1909 
hinausgeschoben.  Die  von  der  Schutz  Vereinigung  aufgestellten  Bedingungen  wurden  gleich- 
falls genehmigt.  Danach  verzichten  die  Banken  u.  Obligationäre  auf  das  Recht,  Befriedig,  u. 
Sicherstellung  auf  gesetzl.  Wege  zu  beanspruchen.  Die  Ges.  verpfändet  zur  Tilg,  der  Oblig. 
und  Bankschulden  ihre  Effekten  unter  Ausschluss  von  M.  517  000  für  Kaufionszwecke,  sowie 
ihre  Debit.,  soweit  diese  aus  Forder,  an  Unternehm. -Ges.  bestehen.  Pfändung  u.  Bindung  der 
Realisier,  der  Pfandbr.-Objekte  geschieht  zunächst  nur  auf  7 Jahre,  bis  31.  12. 1909.  Frühestens 
4 Mon.,  spät.  2 M011.  vor  Ablauf  dieser  Zeit  hat  die  Ges.  eine  Vers,  der  Obligationäre  ein- 
zub'erufen.  Spricht  man  sich  mit  einfacher  Mehrheit  des  vertretenen  Oblig.-Kap.  für  Auf- 
rechterhalt. resp.  Erneuer,  aus,  so  gilt  die  Verpfänd,  für  fernere  3 Jahre.  Der  Ges.  bleibt 
untersagt,  auf  die  Immobil.  Hypoth.  aufzunehmen.  Verf.  über  die  verpfändeten  Werte  dürfen 
nur  nach  vorher  eingeholter  Gutheiss,  des  Vertreters  der  Obligationäre  u.  Banken  erfolgen, 
wenn  der  Gegenstand  der  Verf.  M.  500000  oder  mehr  beträgt.  Von  dem  Rechte,  für  ihre  Oblig. 
6%  Vörz. -Aktien  ä M.  1000  einzutauschen,  haben  Besitzer  von  M.  'z95  000  Teilschuldverschreib. 
Gebrauch  gemacht  (s.  oben).  . 

Liquidation:  Die  Hoffnungen,  welche  sich  an  die  vorsteh.  Sanier,  der  Ges.  1902  geknüpft, 
haben  sich  nicht  erfüllt,  vielmehr  hat  die  Ges.  auch  1903/1904  mit  grossem  Schaden  gearbeiti  t. 
Der  Abschluss  per  30-/6.  1904  zeigte  eine  Unterbilanz  von  M.  5 283  953  — für  Res.-Stellung 
M.  4 400  000,  Betriebsverlust  M.  883  953  — , sodass  von  dem  A.-K.  von  M.  8 395000  mehr  als 
die  Hälfte  verloren  war.  Dieses  überaus  ungünst.  Resultat  führte  die  Verwalt,  einerseits  auf 
die  Diskreditierung  der  Ges.  infolge  der  Vorgänge  in  den  Jahren  1899/1900  zurück,  die  Gegen- 
stand einer  strafrechtl.  Untersuch,  und  eines  Civilprozesses  waren  (gemeint  sind  die  Vorgänge 
bei  Übernahme  der  Singer-Ges.,  s.  oben).  Die  Erörter.  hierüber  führten  zu  starker  Kredit- 
erschütterung und  Zurückhaltung  von  der  Ges.  sonst  zugefallenen  Aufträgen.  Andererseits 
erwiesen  sich  grosse  Abschreib,  bezw.  Res. -Stellungen  für  die  Unternehm,  nötig,  an  denen 
die  Ges.  durch  Beteil.  interessiert  ist:  besonders  gross  erschien  die  Verlust- Wahrscheinlichkeit 
bei  St.  Petersburg,  Altona-Blankenese,  Crottorf,  Braila  u.  Bukarest.  I111  Hinblick  auf  diese 
Verhältnisse  erwies  sich  ein  neues  Arrangement  mit  den  Gläubigern  u.  Obligationären  der 
Ges.  als  unumgängl.  notwendig.  Aus  dieser  Erwägung  heraus  stimmte  die  G.-I  . v.  30.  12. 
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1904  einem  Angebot  der  Allg.  Elektr.-Ges.  und  der  Siemens-Schuckert- Werke  in  Berlin  zu, 
wonach  diese  Gesellschaften  die  Ehrenfelder  Fabrik  des  Helios,  wie  sie  steht  u.  liegt,  für  die 
Cölner  Industriewerke  G.  m b.  H.  übernahmen,  mit  Ausnahme  d.  Werkzeugmasch. , die  nach- 
weisbar besonders  für  Herstellung  v.  Zählern  angeschafft  u.  gebraucht  werden.  Der  Kaufpreis 
beträgt  M.  2 500  000,  zahlbar  zur  Hälfte  bei  Auflassung,  zur  anderen  Hälfte  am  2./1.  1906. 
Die  Vorräte  waren  in  d.  Verkauf  nicht  mit  einbegriffen.  Helios  hat  die  Fabrik  zur  Aufarbeitung 
der  Aufträge  noch  bis  Ende  Sept.  1905  in  Betrieb  gehalten.  Ferner  genehmigte  die  G.-V.  der 
Obligationäre  v.  26./1.  1905  Herabsetz,  des  Zinsfusses  aller  Anleihen  auf  die  Hälfte  auf  5 Jahre 
ab  1.11. 1905  u.  Fortfall  aller  auf  die  Anleihen  entfallenden  Ausl.  u.  Amort.  Die  Liquid.,  die 
beschlossen  wurde,  geschieht  unter  Mitwirkung  eines  Liquid. -Ausschusses,  der  aus  den  je- 
weiligen beiden  Treuhändern  der  Oblig.  und  der  pfandgesicherten  Bankgläubiger,  sowie  aus 
4 weiteren  Mitgl.  besteht.  Von  diesen  4 Mitgl.  werden  3 durch  die  Obligationäre  und  eines 
durch  die  pfandgesicherten  Bankgläubiger  gewählt.  Aus  den  verfügbaren  Mitteln  wird  zu- 
nächst der  Zinsendienst  für  die  Oblig.  und  die  an  dem  Kredit  von  ursprüngl.  M.  8 050  000 
jetzt  M.  7 799  000  beteiligten  Banken  bestritten.  Im  übrigen  sind  aus  diesen  Mitteln  nach 
Bestimmung  des  Ausschusses  Rückzahlungen  auf  die  Oblig.  und  Bankguth..  und  zwar  nach 
Verhältnis  des  Nennwertes  der  Forderungen  am  l./l.  1905  zu  leisten.  Auf  die  Obligationen 
geschehen  diese  Rückzahl,  gegen  Abstempelung.  Diese  Zahlungen  sollen  erfolgen,  wenn  der 
verfügbare  Bestand  Zahlungen  in  Höhe'  von  10%  ermöglicht.  Mit  Zustimmung  des  Aus- 
schusses können  die  zur  Rückzahlung  auf  die  Oblig.  bereitgestellten  Beträge  zum  Erwerb 
von  Oblig.  zu  einem  80%  des  Nennwertes  nicht  übersteigenden  Preis  benutzt  werden,  wenn 
die  Liquidatoren  des  Helios  eine  solche  Erwerbsmöglichkeit  nachw eisen.  Die  auf  diese  Weise 
angekauften  Oblig.  erwirbt  der  Treuhänder  der  Obligationäre,  und  zwar  als  gemeinschaftl. 
Eigentum  der  sämtlichen  übrigen  Obligationäre  aller  drei  Gattungen.  Diese  Oblig.  nehmen 
an  allen  Zinszahlungen  und  Rückzahlungen  aus  der  Liquidation  teil.  Die  auf  diese  Weise, 
eingehenden  Beträge  werden  durch  den  Treuhänder  mündelsicher  angelegt.  Nach  vollstän- 
diger Befriedigung  aller  übrig.  Oblig.  — verstanden  ist  darunter,  dass  1.  der  Nominalbetrag 
ersetzt  wird,  und  dass  2.  auch  die  befriedigt  werden,  die  Anspruch  auf  Agio  haben  — sind 
die  in  der  geschilderten  Weise  erworbenen  Oblig.  dem  Helios  franko  Valuta  auszuliefern. 
In  Zukunft  finden  Rückzahl,  an  die  Oblig.  und  pfand gesicherten  Bankgläubiger  zunächst 
nur  gleichmässig  nach  Massgabe  der  Nennbeträge  statt.  Wenn  jedoch  durch  die  vorgedachten 
Rückzahlungen  die  Oblig.  und  pfandgesicherten  Bankgläubiger  für  80%  des  Nennbetrages 
ihrer  Forderungen  Befriedigung  erhalten  haben,  weiden  die  weiter  verfügbar  werdenden 
Mittel  so  lange  ausschliesslich  an  die  Oblig.  abgeführt,  bis  diese  den  vollen  Nennbetrag  ihrer 
Forderungen  empfangen  haben.  Alsdann  werden  den  pfandgesicherten  Bankgläubigern  die 
restl.  20%  ihrer  Guthaben  gezahlt.  — In  den  Liquidations -Ausschuss  wurden  gewählt: 
Max  Wassermann  und  Assessor  Krohn  in  Berlin,  sowie  Dir.  Grosswendt  von  den  Land- 
und  Seekabelwerken  in  Cöln.  Mit  den  Gläubigern  u.  den  beteiligten  Banken  ist  Ende  1904 
ein  Einvernehmen  dahin  erzielt,  nach  dem  diese  mit  den  Obligationären  auf  gleiche  Stufe 
gestellt  werden.  Die  Fabrikationstlnitigkeit  war  Ende  Aug.  1905  in  der  Hauptsache  beendigt, 
die  Zweigbureaus  u.  die  auswärtigen  technischen  Bureaus  der  Ges.  sind  sämtlich  aufgelöst. 
Aus  der  Zahl  der  ganz  oder  zu  einem  erheblichen  Teil  im  Besitz  der  Ges.  belindl.  Elektric.- 
Werke  u.  Bahnen  ist  Specia  1905  ausgeschieden.  Die  Reorganisation  der  St.  Petersburger 
Ges.  für  elektr.  Anlagen  ist  noch  nicht  in  die  Wege  geleitet.  Erneute  Prüfungen  haben 
ergeben,  dass  zwar  für  den  Winter  1905/1906  die  vorhandenen  Maschinen  noch  ausreichen 
werden,  dass  aber  zu  Beginn  des  nächsten  Winters  eine  Erweiterung  der  Centrale  erfolgt 
sein  muss.  Der  Helios  betrachtet  eine  Neuordnung  der  Verhältnisse  dieser  Ges.  für  un- 
bedingt erforderlich  u.  wird  mit  aller  Entschiedenheit  betreiben,  entsprechend  dem  ungemein 
grossen  Interesse,  dass  die  Ges.  an  ihr  hat.  Die  Einzahl. -Verpflichtungen  gegenüber  der 
„Union  des  Tramways“  in  Brüssel  sind  nunmehr  vollständig  erledigt.  Von  den  50000  Aktien 
hat  Helios  25  000  Stück  selbst  vollbezahlt,  die  restl.  25  000  sind  von  dritter  Seite  übernommen 
u.  vollbezahlt  worden.  Von  Wertpapieren  waren  zu  Beginn  der  Liquid,  ein  weiterer  Teil 
der  Thorner  Aktien,  ferner  der  Aktien  Union  des  Tramways,  sowie  die  gesamten  1905  er- 
worbenen Aktien  der  Catania-Ges.  veräussert  worden.  Hinzugekommen  waren  2317  Oblig. 
der  Brailaer  Ges.  ä frs.  500  Nennwert  als  Gegenwert  für  die  bis  dahin  ausgeführten  Bauten 
für  das  dortige  Lichtwerk.  Nach  Verkauf  des  Crottorfer  Grundstücks  besitzt  die  Ges.  jetzt 
nur  noch  Areal  in  Catania.  Die  Liquid.' -Eröffnungs-Bilanz  am  28./2.  1905  wies  M.  7 784  -51 
Verlust  auf  (M.  5 283  952  am  30.  6.  1904).  Die  Erhöhung  der  Unterbilanz  resultierte  einmal 
aus  M.  1 766  808  Verlust  bei  der  Abstossung  des  Ehrenfelder  Besitzes  u.  dann  (M.  760  946) 
durch  Neubewertung  der  Rohmaterial..  Fabrikate  u.  verschiedener  Beteil.  Per  30.  6.  1905 
wird  die  Unterbilanz  in  unveränderter  Höhe  aufgeführt,  doch  musste  ein  Fehlbetrag  von 
M.  58  563  aus  den  Rücklagen  gedeckt  werden.  Über  die  Aussichten  der  Liquid,  verlautet: 
„Soweit  sich  bis  jetzt  übersehen  lässt,  können  die  für  die  Abwickelung  des  Fabrikations-  u. 
Verkaufsgeschäfts  gemachten  Abschreib,  als  ungefähr  zutreffend  bezeichnet  werden,  und  es 
ist  wohl  nicht  anzunehmen,  dass  durch  diesen  Teil  der  Liquid,  das  Ergebnis  in  ungünstigem 
Sinne  beeinflusst  werden  wird.  Das  Schlussergebnis  wird  ausschl.  davon  abhängen,  wie 
sich  der  Wertp. -Besitz  u.  die  Beteil.  der  Ges.  verwerten  lassen.  Die  seit  dem  Beginne  der 
Liquid,  gemachten  Beobachtungen  lassen  uns  den  Schluss  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  mit 
der  Rückstell,  von  M.  4 400  000  annähernd  das  Richtige  getroffen  war,  allerdings  unter  der 
ausdrücklich  zu  betonenden,  unentbehrlichen  Voraussetzung,  dass  den  in  Betracht  kommenden 
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Werken  die  zu  ihrer  Ausdehnung  erforderlichen  Kapitalien  zur  Verfüg,  stehen,  dass  ihnen 
die  notwendige  Zeit  zur  Entwickelung  gelassen  u.  eine  vorzeitige  Veräusser.  vermieden  wird." 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  A.-K.  - 1 St. 

Liquid.-Erötfn. -Bilanz  am  28.  Febr.  1905:  Aktiva:  Ehrenfelder  Besitz  2427  299,  aus- 
wärtige Grundstücke  u.  Gebäude  25  540,  Mobil,  der  Zweigbureaus  10  393,  Kassa  24  861, 
Wechsel  63  888.  Wertp.  13  468  217,  vorausbez.  Feuerversich.  6646,  Blockcentrale  Bukarest 
325  857.  Schuldner:  Stammhaus  3 261  231,  Zweigbureaus  1 112  289,  Betriebs-Ges.  10  218  958, 
Avalschuldner  350  795,  Waren  1 205  128,  in  Ausführung  begriffene  Anlagen  579  769,  Verlust 
7 784  252.  — Passiva:  Vorz.- Aktien  7 744  000.  St.-  do.  651  000,  4%  Schuldverschreib.  1 768  000, 
41,2°/ü  do.  7 767  000,  5°/0  do.  5 727  500,  Oblig.-Zs.-Kto  10  005,  Bankschulden  10  285  428,  Kredit. 
2 161  394,  Avalgläubiger  350  795.  Rückstell,  für  Betriebe  4 400  000.  Sa.  M.  40  865  123. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  5 283  953,  Gen. -Unk.  726  711,  Zs. -Saldo 
379  337.  Verlust  durch  Verkauf  des  Ehrenfelder  Besitzes  1 766  808.  do.  Liquid.  760  946.  — 
Kredit:  Rohgewinn  990  573,  Übertrag  d.  Unterst.-F.  142  930.  Verlust  7 784  252.  Sa.  M.  8 917  755. 

Die  auf  28.  2.  1905  aufgestellte  Bilanz  schliesst  bei  einem  Kapital  von  M.  8 395  000  mit 
einem  buchmässigen  Saldo  von  etwa  M.  600  000  für  die  Aktionäre  ab.  Es  wäre  aber  falsch, 
anzunehmen,  dass  bei  Durchführung  der  Liquid,  diese  Quote  auch  wirklich  den  Aktionären 
zukommen  wird.  Jedoch  kann  man  mit  zieml.  Sicherheit  annehmen,  dass  die  Interessen 
der  Obligationäre  vollständig  gewahrt  sein  dürften.  Der  Zs.- Dienst  ist  geregelt  und  die 
finanzielle  Lage  der  Ges.  so,  dass  im  Laufe  des  Jahres  1906  eine  Teilzahlung  an  Obligationäre 
und  Bankengläubiger  erfolgen  dürfte. 

Bilanz,  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Auswärtige  Grundstücke  u.  Gebäude  11  439.  Mobil.  1, 
Kassa  9809.  Wechsel  147  989,  Wertp.  13  597  379.  vorausbez.  Feuerversich.  2672,  Blockcentrale 
Bukarest  324  386,  Schuldner:  Stammhaus  3 7-43  720,  Zweigbureau  1061212,  Betriebs-Ges. 
9 692  137.  Avalschuldner  334  095,  Waren  747  020,  in  Ausführung  begriffene  Anlagen  445  693, 
Verlust  7 784  252.  — Passiva:  Vorz. -Aktien  7 744  000.  St.-  do.  651  000.  4 % Schuldverschreib. 
1 768000,  4 1 •_>  ° o do.  7 767  000,  5 % do.  5 727  500,  Oblig.-Zs.-Kto  170  982.  Bankschulden  8 327  704, 
Kredit.  1 511  523,  Avalgläubiger  334  095,  Rückstell,  für  Betriebe  3 900  000.  Sa.  M.  37  901804. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Verlust vortrag  7 784  252.  Gen. -Unk.  298092,  Betriebs- 
verlust der  Fabrik  14  220.  — Kredit:  Rohgewinn  253  749,  Entnahme  aus  Rückstell.  58  563, 
Verlust  7 784  25.2.  Sa.  M.  8 096  564. 

Kurs:  Aktien  Ende  1897  -1902:  In  Berlin:  187.80,  170.10.  156.75,  93.70,  31.75,. 9.40%. 
Eingeführt  18.  2.  1897  zu  176%,  erstmalig  mit  187%  gehandelt.  — In  Frankf.  a.  M.:  188.30, 
169.80,  156,  93.50,  35.10,  9%.  Eingef.  13.12.  1897  zu  190%.  — Auch  notiert  in  Hamburg 
und  Cöln  und  seit  Ende  April  1900  in  Brüssel.  Kurs  ab  5.  3.  1903  franko  Zs.  Notiz  seit 
2./7.  1903  ganz  eingestellt.  Die  zus.gelegten  St.-  u.  die  Vorz. -Aktien  sind  nicht  eingeführt  worden. 

Dividenden:  1891/92 — 1895/96 : 0,  0.  0.  15,  9 (beides  rückst.  Div.  auf  frühere  M.  1 100  000 
Prior.- Aktien);  1896  97  -1897/98:  12.'  11%  (auf  M.  3 000  000  St. -Aktien):  1898/99:  11%  (auf 
M.  8000000.):  18991900:  7%  (auf  M.  16000000);  1900/1901 — 1901/1902:  0,  0%:  1902/1903 
bis  1903/1904:  Vorz.-A  tien:  0,  0%:  St.-Aktien:  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Rechtsanw.  A.  Levinger,  Rechtsanw.  G.  Fischer,  Stellv.  Ober-Ing.  C Vanoni. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm. -Rat  Fr.  Schmalbein.  Cöln:  Lambert  Bicheroux, 
Bonn:  Baron  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Cöln:  Komm. -Rat  Emil  Bellardi,  Crefeld:  Komm.- 
Rat  Alex.  Lucas,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank.  Dresdner  Bank.  C.  Schlesinger-Trier  & Co.:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  L.  Behrens  & Söhne, 
Vereinsbank;  Crefeld:  A.  Schaaffh,  Bankverein;  Stuttgart:  Württemb.  Bankanstalt,  vorm. 
Pflaum  & Co.  * 


Planiawerke,  Aktiengesellschaft  für  Kohlenfabrikation 

in  Plania  bei  Ratibor,  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  7.10.  1895  (eingetr.  8.  4.  1896)  unter  der  Firma  Akt.-Ges.  für  Fabrikation  von 
Kohlenstiften  vorm.  F.  Hardtmutli  & Co.  Firma  geändert  wie  gegenwärtig  lt.  G.-V.  v.  29. / 12. 
1898.  Letzte  Statutänd.  30.  12. 1899,  24.  4. 1900,  25.  4. 1904,  21,4. 1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Betrieb  u.  Veräusserung  von  Anlagen  zur  Erzeugung  von 
Kohlenfabrikaten,  insbes.  für  elektrotechn.  und  elektrochem.  Zwecke,  sowie  sonstiger  industr. 
Anlagen  aller  Art.  Das  Werk  der  Ges.  befindet  sich  in  Plania  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Stadt  Ratibor  (O.-S.):  es  umfasst  einen  Flächenraum  von  ungefähr  40  000  qm  und  ist  1905 
durch  Zukauf  eines  Nachbargrundstücks  erweitert.  Die  Fabrikanlagen,  welche  durch  An- 
schlussgeleise  mit  der  Staatseisenbahn  verbunden  sind,  sind  durchweg  mit  den  neuesten 
masch.  Einricht,  auf  dem  Gebiete  dieser  Specialfabrikation  ausgerüstet.  1905  sind  2 neue 
Öfen  erbaut  u.  ist  elektr.  Kraftübertragung  eingeführt.  Weiterer  Ausbau  der  Anlagen  1906. 
Es  werden  daselbst  elektr.  Kohlen  aller  Art  hergestellt,  insbes.  Bogenlichtkohlen  für  elektr. 
Beleucht.,  sowie  Elektroden  für  elektrochem.  u.  elektrotechn.  Zwecke,  ferner  Kohlenbürsten 
(Schleifkontakte),  galvan.  Kohlen  u.  dergl.  Die  Nebenbetriebe,  wie  Gaserzeugungsanlagen, 
Chamottefabrik,  sowie  eine  Russfabrik  dienen  z.  Z.  ausschliessl.  den  Hauptbetriebs- Abteil. 
Etwa  320  Arbeiter. 
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Kapital : M.  2 000  000  in  2000  gleichwertigen  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 260  000  in 
1260  St.- Aktien.  Die  G.-V.  v.  1./6. 1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  630  000  durch  Zus.legung 
der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 und  Ausgabe  von  M.  630  000  in  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  sodass 
das  A.-K.  dann  M.  1 260  000  in  630  St.-Aktien  u.  630  Vorz. -Aktien  betrug.  Die  G.-Y.  v.  29.  12. 
1898  beschloss  zwecks  Beseit.  der  Unterbilanz  weitere  Herabsetzung  der  St.-Aktien  6 : 1 auf' 
M.  105  000  u.  die  Gf.-V.  v.  24.  4.  1900  Ausgabe  von  noch  M.  700  000  in  Yorz. -Aktien,  begeben 
zum  Nennwert:  das  A.-K.  betrug  danach  M.  105  000  in  St.-  u.  M.  1 330  000  in  Vorz.-Aktien, 
zus.  M.  1 435  000;  auch  haben  die  Grossaktionäre  der  Ges.  ihr  1901  Forder.  im  Betrage  von 
M.  1 465  208  erlassen.  Die  G.-Y.  v.  25.  4.  1904  beschloss  Gleichstell,  der  Aktien  (die  Vorz.- 
Aktien  bekamen  4%  Div.  vorab)  u.  zwecks  Tilg,  von  Bankschulden  u.  zur  Erweiterung  der 
Werke  Ausgabe  von  M.  565  000  neuen,  ab  1.  1.  1904  div.-ber.  Aktien,  bezogen  von  den  bisherigen 
Aktionären  zu  1100/o-  A.-K.  demnach  jetzt  wie  oben  M.  2 000  000. 

Genusssclieine : 1260  Stück,  ausgegeben  lt.  G.-Y.  v.  20-/4-  1897,  welche  v.  1.  1.  1897  ab 
Vs  des  nach  Verteil,  von  10%  Div.  auf  das  jeweilige  A.-K.  verbleib.  Reingewinns  erhalten. 
Die  Ges.  ist  jederzeit  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet,  die  sämtl.  Genussscheine  gegen  Zahl, 
von  M.  400  pro  Stück  zurückzukaufen.  Die  Genussscheine  lauten  auf  Namen,  können  durch 
Blankoindossament  Überträgen  werden,  gewähren  kein  Stimmrecht  und  keinerlei  Anteil  am 
Gesellschaftsvermögen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.  -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotier,  v.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  weitere  Div..  un- 
beschadet der  Rechte  der  Genussscheininhaber  (s.  oben). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  76651,  Gebäude  748219,  Masch.  u.  Apparate 
417  916,  Ofen  u.  Generatoren  303  892,  Geräte  u.  Utensil.  65  488,  Geleisanlage  13  790,  Beleucht. - 
u.  Wasserleit.- Anlage  16  060,  Werkzeug  1,  Mobil.  1,  Wechsel  8599.  Kassa  12  634,  Kaut.  17  328, 
Bankguth.  387  453,  Debit.  339  092,  Waren  254  243.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  115  394 
(Rückl.  16  771),  Spec.-R.-F.  80  000  (Rückl.  30  000).  Delkr.-Kto  15  000.  Beamten-Pens.- u.  Unter- 
stütz.-F.  16  016,  Kredit.  196  305  (Rückl.  5000),  Div.  an  Aktien  220  000.  do.  an  Genussscheine 
10  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Grat.  25  290,  Vortrag  23  363.  Sa.  M.  2 661368. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  61  944,  Abschreib.  88  707,  Gewinn 335 424.— 
Kredit:  Vortrag  10  732,  Geschäftsgewinn  475  343.'  Sa.  M.  486  075. 

Kurs  Ende  1905:  186%.  Eingeführt  im  April  1905;  erster  Kurs  12./4.  1905:  180%. 

Dividenden:  Aktien  1896  — 97:  0%.  St. -A  ktien  1898— 1903:  0,  0.  0,  0,'  4,  1 62/3%; 
Vorz.-Aktien  1898—1903:  0,  0,  0,  0;  4,  8%;  gleichber.  Aktien  1904—1905':  10,  11%:  Ge- 
nuss scheine  1905:  M.  75%3  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Boas.  Schöneberg;  Carl  Suter,  Ratibor.  Prokurist:  Otto  Böhme. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Hugo  Landau.  Stellv.  Komm. -Rat  Felix  Deutsch, 
Dir.  Paul  Mamroth,  Dr.  W.  Rathenau,  Dir.  O.  Zander,  Dr.  Ed.  Mosler.  Berlin : Stadtrat  Ad.  Lands- 
berger, Breslau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Ratibor:  Kommandite  der 
Breslauer  Disconto-Bank. 


Rheinisch- W estf alisehes  Elektricitätswerk, 

Aktien-Gcsellsclialt  in  Essen  a.  d,  Ruhr,  Vieliofer  Chaussee  93. 

Gegründet:  10-/5.  1898;  eingetr.  24-/6-  1898.  Letzte  Statutänd.  28.12.  1901.  22./12.  1903, 

18.  12.  1905-  U...14./3.  J906. 

Zweck:  Übernahme  des  Vertrages  der  Elektr.- Act.-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in 
Frankf.  a.  M.  mit  der  Stadt  Essen  a.  d.  R.  v.  23./12.  1897  bezw.  5./1.  1898,  betreffs  Errichtung  u. 
Betrieb  eines  Elektr.- Werkes  in  Essen  a.  d.  R.  Gewerbl.  Erzeugung  elektr.  Energie  u.  Ver- 
wendung derselben  innerhalb  und  ausserhalb  Essens.  Das  Werk»  der  Ges.  ist  1899/1900  als 
Drehstrom-,  Kraft-  und  Lichtcentrale  für  einen  grösseren  Bereich  des  rheinisch- westfälischen 
Industriebezirks  erbaut.  Es  ist  im  Norden  der  Stadt  Essen  im  unmittelbaren  Anschluss  an 
die  Steinkohlenzeche  „Victoria  Mathias“  errichtet.  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen 
ca.  88  099  qm,  wovon  ca.  1541  qm  bebaut  sind.  Die  Drehstrom  centrale  enthält  einschl.  zweier 
1905  aufgestellter  Turbinengeneratoren  zurzeit  25  Kessel  mit  6148  qm  Kesselheizfläche  und 
1710  qm  Überhitzer -Heizfläche;  4 Kondensationsanlagen  für  zus.  160  000  kg  Stundendampf: 

7 Drehstrommaschinen  mit  einer  Leistung  von  14600  Kilowatt,  Maseh.-Leistung  9400  Kilowatt. 
Das  Kabelnetz  umfasst  insges.  986  km  I-Iochspannungs-,  Niederspannungs-  u.  Telephonkabel. 
An  das  Stromverteilungsnetz  waren  am  1.1.  1906  angeschlossen:  12  Transformatorenstationen 
im  10000  Volt-Kabelnetz  mit  einer  Gesamtleistung  von  15  650  Kilowatt;  283  Transformatoren - 
Stationen  im  5000  Volt-Kabelnetz,  mit  einer  Gesamtleistung  von  10  865  Kilowatt,  ferner 

8 Drehstrom- Gleichstrom-Umformer  mit  einer  Gesamtleistung  von  1460  Kilowatt.  Im  Aus- 
bau begriffen  ist  1906  die  Zentrale  auf  Zeche  Wiendahlsbank.  Es  ist  eine  Leistungsfähig- 
keit von  40  000  PS  vorgesehen;  eine  1700  Kilowatt-Maschine  ist  bereits  aufgestellt.  Strom- 
lieferungsverträge bestehen  ausser  mit  der  Stadt  Essen  mit  dem  Hafen  Ruhrort,  mit  der  Kgl. 
Lisenb. -Direktion  Essen,  mit  der  Industrie-Terrain-Ges.  Reisholz  bei  Düsseldorf  und  vielen 
Gemeinden  des  rhein.-westfälischen  Industriebezirks.  Die  Ges.  versorgt  eine  grosse  Anzahl 
von  Zechen  u:  sonstige  Industrie -Werke  auf  Grund  von  festen  Gegensei tigkei t,s vertrügen . Das 
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Wesen  dieser  Verträge  besteht  darin,  dass  die  betreffenden  Werke  von  der  Rheinisch- West- 
fälischen Elektrizitäts-Ges.  mit  elektrischer  Kraft  versorgt  werden  u.  die  auf  ihren  Anlagen 
erzeugte  überschüssige  elektrische  Energie  ihr  wieder  zuführen.  Der  Gewinn  1902/03 — 1904/05 
ist  zu  Abschreib,  benutzt.  Am  31. /I.  1906  waren  insgesamt  abgeschlossen  19  119  Kilowatt 
gegen  9259  Ende  1905.  Für  1906  wird  eine  weitere  erhebliche  Zunahme  des  Absatzes  statt- 
finden. denn  sowohl  mit  einer  grossen  Reihe  gewerblicher  Unternehmungen  als  auch  mit 
einer  Anzahl  von  Gemeinden  werden  weitere  Stromlieferungsverträge  abgeschlossen. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Essen:  Auszug:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  der  Stadtgemeinde  Essen 
5 °/  der  Brutto  - Einnahme , welche  aus  der  Lieferung  elektrischer  Ströme  und  aus  der 
Vermietung  elektrischer  Einrichtungen  durch  das  Elektricitätswerk  innerhalb  des  Stadt- 
gebietes erzielt  wird,  zu  entrichten,  solange  diese  Brutto-Einnahme  weniger  als  M.  100  000 . 
beträgt.  Die  Abgabe  soll,  sobald  die  Brutto-Einnahme  M.  100  000  erreicht  hat,  bezw. 
übersteigt,  für  je  M.  50  000  Mehreinnahme  um  je  72%  erhöht  werden,  bis  zu  einem 
Höchstbetrage  von  8%.  " . - 

Die  Dauer  des  Vertrages  wurde  auf  40  Jahre  festgesetzt.  Die  Stadtgemeinde  Essen 
ist  berechtigt,  auch  während  der  Vertragsdauer,  und  zwar  zum  erstenmal  nach  Ablauf 
des  zehnten  Betriebsjahres,  das  Elektricitätswerk  für  eigene  Rechnung  zu  übernehmen. 
Will  sie  von  diesem  Rechte  Gebrauch  machen,' so  muss  sie  dies  der  Ges.  ein  Jahr 
vorher  anzeigen.  Der  Kaufpreis  wird  in  diesem  Falle  nach  Wahl  der  Ges.  entweder 
nach  dem  Ertrage  ermittelt  oder  nach  demjenigen  Werte  festgestellt,  welcher  sich  aus 
den  Büchern  der  Gesellschaft  ergiebt.  ' * 

Im  ersteren  Falle  soll  als  Kaufpreis  gelten  der  mit  25  kapitalisierte  durchschnitt- 
liche bilanzmässige  Reingewinn  der  letzten  drei  Betriebsjahre  vor  der  Übernahme.  Im 
letzteren  Falle  wird  der  Kaufpreis  um  10%  höher  gestellt,  als  der  Wert  beträgt,  welcher 
aus  den  Büchern  derart  ermittelt  wird,  dass  von  den  Gesamtanschaffungskosten  des 
Werkes  die  vorgenommenen  ordnungsmässigen  Abschreibungen  in  Abzug  kommen. 

Der  nach  obigem  ermittelte  Kaufswert  soll  jedoch,  falls  uie  Erwerbung  mit  Ablauf 
des  10.  Betriebsjahres  erfolgt.  120%  des  ursprünglichen  Anlagewertes  nicht  übersteigen, 
und  wird  letztere  Zahl  in  den  folgenden  10  Jahren,  also  bis  zum  20.  Betriebsjahre, 
jährlich  um  3%.  in  den  weiteren  10  Jahren  (vom  20.  bis  30.)  jährlich  um  372%  und 
in  den  letzten  10  Betriebsjahren  (vom  30.  bis  40.)  und  event.  in  den  weiter  folgenden 
jährlich  um  ,4%.  jedoch  nicht  unter  0,  vermindert.  Ausser  dem  Vertrage  mit  der  Stadt 
Essen  hat  die  Ges.  das  ausschliessliche  Recht  zur  Benutzung  der  Strassen  und  Plätze 
zur  Leitung  und  Abgabe  elektrischen  Stromes  durch  Verträge  mit  einer  Reihe  in  der 
Nähe  von  Essen  gelegenen  Gemeinden  erworben : diese  Verträge  haben  eine  Laufzeit 
von  25—30  Jahren.  Mit  der  Stadt  Gelsenkirchen  ist  1905  ein  Vertrag  auf  Elektrizitäts- 
versorgung bis  1929  abgeschlossen.  ’ . 

Die  Verwendung  der  lt.  G.-V.  v.  14.. '3.  1906  ausgegebenen  M.  20  OOU  OOü  neuen  Aktien 
und  der  im  März  19»>6  emittierten  M.  20  000  000  Oblig.  geschieht  wie  folgt:  M.  5 000-000  neue 
als  vollgezahlt  geltende  Aktien  sind  an  die  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  in  Berlin  be- 
geben, wogegen  diese  Ges.  an  das  Rhein. -Westf.  Elektrizitätswerk  3853  Aktien  ä M.  1000  der 
A.-G.  Elektrizitätswerk  Berggeist  in  Brühl,  sowie  eine  Forderung  an  diese  Ges.  von  M.  1 147  000, 
beides  per  1.  7.  1906,  übertragen  hat.  Das  Elektrizitätswerk  Berggeist  A.-G.  (A.-K.  M.  4 000  000) 
verteilte  in  1903—1905:  1.  23b,  31/2%  Div.  Die  weiteren  M.  15  000  000  neue  Aktien  und 
M.  20  000  O00  Schuldverschreib,  dienen  zum  Erwerb  von  Anteilen  bzw.  Aktien  des  Bergischen 
Elektrizitätswerkes  m.  b.  H.  in  Solingen,  der  Düsseldorf-Duisburger  Kleinbahn  G.  ra.  b.  H. 
in  Kaiserswerth,  der  Kreis  Ruhrorter  Strassenbahn  A.-G.  in  Ruhrort,  der  Cref elder  St  rassen  - 
bahn  A.-G.  in  Crefeld,  der  Bo<  hum-Gelsenkirchener  Strassenbahn  A.-G.  in  Bochum,  der 
Rheinischen  Bahngesellschaft  in  Düsseldorf  und  der  Benrather  Gasanstalt  A.-G.  in  Bemath, 
•ferner  zum  Erwerb  von  oder  zur  Beteiligung  an  einer  weiteren  Anzahl  von  Gas-  und  Elek- 
trizitätswerken und  anderen  Unternehmungen,  deren  Interessen  sich  mit  denen  des  Rhein. - 
Westf.  Elektrizitätswerkes* berühren,  im  Gesamtbeträge  von  rund  M.  21  000  000,  deren  Ver- 
wendung bereits  erfolgt  ist.  des  weiteren  zum  Ausbau  des  Kabelnetzes  und  der  Elektrizitäts- 
Zentralen  der  Ges.  in  Essen  und  auf  Zeche  Wiendahlsbank,  zur  Errichtung  einer  3.  Zentrale 
an  einem  noch  zu  bestimmenden  Orte,  sowie  zum  Ausbau  des  Bergischen  Elektrizitätswerkes 
m.  I).  H.  in  Solingen  und  der  A.-G.  Elektrizitätswerk  Berggeist  in  Brühl,  zum  Erwerb  von 
Grundbesitz  und  zur  Abstossung  von  Hypoth,  im  Gesamtbeträge  von  rund  M.  14  000  000, 
wovon  bis  April  1906  M.  2 600  000  investiert  w^aren.  Die  Effekten  und  Anlagen,  in  denen 
die  vorerwähnten  M.  21  000  000  angelegt  sind,  erbrachten  nach  dem  Ergebnis  des  jeweilig- 
letzten  Geschäftsjahres  ein  Reinerträgnis  von  insgesamt  rund  M.  1011  700. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  30  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2500  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  23,6.  1900  um  M.  1 250  000  in  1250  ab  1.  7.  1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der 
Deutschen  Ges.  für  elektr.  ünternehm.  in  Frankf.  a.  M.  zu  105%.  Die  erhebliche  Ausdehnung 
des  Werkes  erforderte  die  Flüssigmachung  weiterer  Mittel,  dieselben  wurden  zunächst  durch 
Inanspruchnahme  eines  Bankkredits  gewonnen.  Zur  Abstossung  von  durch  Vergrösserung 
des  Werkes  entstandenen  Bankschulden  u.  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.A  . v.  28.  12.  1901 
weitere  Erhöhung  um  M.  250  000  in  250  ab  1,1.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
zu  pari  zuzügl.  Stempelkosten  von  der  Deutschen  Ges.  t.  elektr.  Ünternehm.  in  Iiankf.  a.  M. 
Die  G.-V.  v.  22./ 12.  1903  erhöhte  das  A.-K.  um  M.  6000000  in  6000  ab  L I.  1904  pro  rata 
der  Einzahl,  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  23,12.  1903  bis  5,1.  1904  zu  103  /0, 
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anderweitig  begeben  zu  130%1  seit  1905  voll  eingezahlt.  Die  G.-V.  v.  14./3.  1906  erhöhte  das 
Kapital  um  M.  20000  000  (auf  M.  30  000  000)  in  20  000  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht  für 
M.  5 000  000  (voll  gezahlt)  ab  1.  7.  1906,  für  M.  15  000  000  pro  rata  der  Einzahl,  ab  1.  4.  1906. 
M.  5 000  000  von  diesen  neuen  Aktien  erhielt  die  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  als  Gegen- 
wert für  M.  3 853  000  der  Essener  Ges.  überlassene  Aktien  der  A.-G.  Elektrizitätswerk  Berg- 
geist in  Brühl  (s.  oben).  M.  15000  000  mit  25%  Einzahl,  übernahm  ein  Konsortium  zu  pari 
und  bot  sie  den  Aktinnären  2:3  v.  20./4.— 5,/5.  1905  zu  102.25%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  zum 
Bezüge  an;  den  Schlussnotenstempel  trug  das  Konsortium,  dem  auch  die  mit  Ausgabe  der 
neuen  Aktien  verbundenen  Kosten  zur  Last  fielen. 

Anleihen:  I.  M.  10  000000  in  4%  Teilschuld  verschreib.,  aufgenommen  1905  zum  weiteren 
Ausbau  der  Centrale  und  des  Kabelnetzes,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  (Nr.  1 — 10  000) 
ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Order.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1915  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  400  000  im  Jan.  auf  1./4.;  Beginn  der  Auslos. 
ab  1910,  ebenso  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten.  Zahlst.:  Essen:  Gesellschaftskasse,  Essener 
Credit -Anstalt,  Essener  Bankverein:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Disconto  - Ges., 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Mülheim  (Ruhr):  Rhein.  Bank.  Verj.  der  Coup.  ü.  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  100.25%.  Zugelassen  Mai  1905;  zur 
Zeichnung  aufgelegt  15./6.  1905  zu  100.50%  unter  Ausgleich  der  Stück -Zs.  und  Zahlung 
der  Hälfte  des  Sehlussscheinsfempels. 

II.  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  1906,  rückzahlbar  zu  102%. 
Stücke  (Nr.  10  001—30000)  ä M.  1000  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  oder  deren 
Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1916  (bei  vorzeitigem 
Beginn  der.  Auslos.  frühestens  1911)  durch  jährl.  Auslos.  von  mindestens  M.  400  000  im  Jan. 
auf  1.  4.;  ab  1911  ist  Kündigung  mit  3monatl.  Frist  ganz  oder  teilweise  Vorbehalten.  Alles 
andere  wie  bei  I.  Kurs  in  Berlin:  Zugelassen  April  1906;  zur  Zeichnung  aufgelegt  23./4.  1906 
J) ei  den  Zahlstellen  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./4.  1906  und  V2  Schlussnotenstempel. 

Hypotheken:  M.  427  000  auf  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y.  Die  Abschreib,  werden  auf 
ein  gemeinsamese  Konto  gebracht,  dem  jährl.  4%  Zs.  zugeführt  werden,  sodass  das  urspr. 
Anlagekapital  in  ca.  28  Jahren  getilgt  sein  wird. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  483  169,  Gebäude  706  322,  Dampfmasch. 
594161,  Turbinen  403537,  Dynamomasch.  565006,  Krane  65986,  Kondensationsanlagen  533262, 
Rohrleitung  174884,  Accumulatoren  3772,  Schaltanlagen  239276,  Kabelnetz  4876937,  Transf. 
Stat.  1345910,  Umformer  164310,  Zähler  239  480,  Lokomobile  12  500,  Heizungsanlage  14135, 
Beleucht. -Anlage  33  620,  Inventar  64  020,  Werkzeuge  20  655,  Fuhrwerk  30  658,  Kassa  7505, 
Versieh.  20000,  Kaut.  39722,  Lager  378  989,  Betriebsmaterial.  9000,  Effekten  2859467,  Debit. 
6 328  932,  im  Bau  befindl.  Anlagen  480  746.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Kredit.  876  061, 
auswärtige  Abteilungen  2 177  544,  Anleihe  10  000  000,  do.  Zs.-Kto  100  000,  Hypoth.  100  000, 
Abschreib.-F.  1 518  927,  R.-F.  147  508,  Rabatt  6011,  Accepte  125  000.  Sa.  M.  22  873  507. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben,  allg.  Unk.,  Kosten  der  Anleihe 
1 143  085,  Abschreib.  632  859.  Sa.  M.  1 775  944.  — Kredit:  Einnahmen:  Stromlieferung, 
Zählermiete,  Prov.  u.  abgeschrieb.  Eingänge,  Zs.  etc.  M.  1 775  944. 

Dividenden:  1898/99— 1899/1900:  0,  0%' (Baujahre);  1900/1901—1904/1905:  6,  6,  0,  0,  0%. 
(Für  die  Aktien  Nr.  3751—4000  für  1901/1902  nur  6%  p.  r.  t.  = M.  19.90  pro  Stück.)  Coup.- 
Verj. : 4 J.  (K.)  F 

Direktion:  Techn.  Dir.  Bernh.  Goldenberg,  kaufm.  Dir.  Alfr.  Thiel,  VJ.  von  Tippelskirch. 

Prokurist:  Ing.  Ferd.  Simonsen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Hugo  Stinnes,  I.  Stellv.  Aug.  Thyssen,  Oberbürgermeister 
Dr.  Lembke,  Mülheim  a.  d.  R.;  II.  do.  Oberbürgermeister  Erich  Zweigert,  Komm. -Rat  Carl 
Funke,  Essen  a.  d.  R.;  Bank-Dir.  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Berlin;  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D. 
Schneller,  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  W.  Müller,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Kirdorf, 
Rheinelbe;  Oberbürgermeister  Machenz,  Gelsenkirchen. 

Zahlstelle:  Essen:  Gesellschaftskasse.  * 


Schlesische  Elektricitäts-  und 


Gas -Act.- Ges. 


in  JSrenlau,  Schweidnitzerstrasse  1,  mit  Zweigniederlassung  in  Glogau. 

Gegründet:  22./ "3. 1872  unter  der  Firma  Schles.  Gas-A.-G. ; eingetr.  2.  4. 1 872.  Letzte  Statutänd. 
12. /4.  1900,  5./5.  1902  u.  2./12.  1904.  Lt.  G.-V.  v.  30./7.  1898  Firma  wie  gegenwärtig. 

Zweck:  a)  Erwerb,  Fortführung,  Erweiterung  u.  Veräusserung  bereits  bestehender,  sowie 
Errichtung  neuer  Gasanstalten  und  Elektricitätswerke  jeder  Art.  insbes.  zu  Beleiichtungs-, 
Kraftüb ertragungs-  u.  Transportzwecken;  b)  Ausbeutung  neuer  auf  die  Elektrotechnik,  sowie 
;»uf  die  Gas-  u.  Lichterzeugung,  spec.  des  elektr.  Lichts,  bezügl.  Erfindungen,  namentlich  auch 
durch  Erwerb  der  betr.  Patente;  c)  Erwerb  u.  Betrieb  aller  mit  der  Fabrikat,  von  Gas,  sowie 
mit  der  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektrotechnik  in  Zusammenhang  stell.  Gewerbe  u.  Geschäfte. 
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Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  die  Gasanstalt  in  Glogau,  welche  1898/99  für  M.  260  000  einem 
durchgreifenden  Umbau  unterzögen  ist.  Kone,  bis  Ende  1912;  die  Stadtgemeinde  ist  dann 
berechtigt,  die  Anstalt  nach  sachverständiger  Schätzung  käuflich  zu  übernehmen:  am  Gewinn 
ist  sie  dergestalt  beteiligt,  dass  sie  vom  Nettoertrag  des  Werkes  abzügl.  4%  Zs,  von  zur  Zeit 
ca,  M.  782  000  die  Hälfte,  mind.  aber  M.  12  000  jährl.  erhält.  Gaserzeugung  1902 — 1905 : 1 124  704, 
1 234  882,  1 382  745,  1 452  372  cbm.  Der  Gasverbrauch  ausschl.  Verlust  1904 — 1905:  1 249  796, 
1 351  306  cbm.  Anzahl  der  Flammen  Ende  1903 — 1905:  14  397,  15  875,  17  102. 

Die  Ges.  hat  5-/1.  1899  mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin  einen  Vertrag  wegen  Erwerbung 
der  Oberschles.  Elektricitätswerke  abgeschlossen,  wonach  sich  die  Allg.  Elektr.-Ges.  ver- 
pflichtete, alle  ihr  aus  Kone,  und  Verträgen,  betr.  die  Abgabe  von  Elektricität  zu  Licht-, 
Kraft-  u.  sonst,  Zwecken  im  Oberschles.  Industriebezirke  zustehenden  Rechte  u.  Pflichten 
gegen  Erstattung  der  ihr  für  deren  Erlangung  erwachsenen  Auslagen  der  Schles.  Elektr.  - 
u.  Gas-A.-G.  abzutreten,  wogegen  ersterer  die  Ausführung  der  Werke  mit  allem  Zubehör 
übertragen  worden  ist. 

Die  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  begonnenen  Oberschles.  Elektr.-Werke  bezwecken,  das 
Industriegebiet  Oberschlesiens,  umfassend  das  Länderdreieck  Beuthen,  Gleiwitz,  Myslowitz, 
mit  elektr.  Energie  für  Licht-  u.  Kraftzwecke  zu  versorgen  und  der  Oberschles.  Strassenbahn 
den  Strom  für  ihre  elektrisch  betriebenen  Linien  zu  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  in 
Zaborze  und  Chorzow  2 Kraftstationen  errichtet. 

Mit  den  Städten  Gleiwitz,  Beuthen  u.  Kattowitz  sind  ab  24.  12.  1897  bezw.  1.  4.  1898  bezw. 
24.  12.  1898  Verträge  auf  die  Dauer  von  25  Jahren  abgeschlossen.  Die  Stadt  Gleiwitz  erhält 
einen  Anteil  am  Reingewinn,  sobald  das  investierte  Kapital  mit  mehr  als  5°/o  sich  verzinst. 
Die  Stadt  Beuthen  bezieht  die  elektr.  Energie  als  Gross- Abnehmerin  zu  Vorz. -Preisen  und  giebt 
dieselbe  ihrerseits  an  die  einzelnen  Konsumenten  ab.  wobei  jedoch  ein  vertragsm.  feststehender 
Preis  nicht  überschritten  werden  darf,  während  die  Stadt  Kattowitz  10%  derjenigen  Brutto- 
einnahmen erhält,  welche  aus  dem  Stadtbezirk  Kattowitz  herrühren.  Nach  ljO  Jahren  steht 
es  der  Stadt  jedoch  frei,  ähnlich  wie  Beuthen  den  Strom  als  Gross-Abnehmerin  zu  Vorz.- 
Preisen  zu  beziehen  und  ihrerseits  an  die  einzelnen  Konsumenten  abzugeben,  wobei  die  vor- 
gedachte Abgabe  in  Wegfall  kommt.  Gleiwitz  ist  berechtigt,  das  Leitungsnetz  zum  Buchwert 
käuflich  vor  Ablauf  der  Vertragsdauer  zu  erwerben  u.  entweder  den  Stromlieferungsvertrag 
aufzulösen  oder  den  Strom  gegen  einen  vertragsgemäss  vereinbarten  ermässigten  Preis  weiter 
zu  beziehen.  Bei  Beuthen  u.  Kattowitz  geht  das  Leitungsnetz  nach  Ablauf  der  25  j ähr.  Vertrags- 
dauer zum  Buchwert  in  das  Eigentum  der  Städte  über.  Beuthen  ist  jedoch  berechtigt,  dasselbe 
unter  kontraktlich  festgelegten  Bedingungen  vor  Ablauf  des  Vertrages  käuflich  zu  erwerben 
und  den  Vertrag  aufzulösen.  Gemäss  den  mit  Beuthen  u.  Kattowitz  abgeschlossenen  Ver- 
trägen sind  die  Abschreib,  auf  das  Leitungsnetz  mit  4%  des  urspr.  Anlagewertes  zu  bemessen, 
sodass  also  die  urspr.  Anlagen  bei  Ablauf  der  25jähr.  Vertragsdauer  unentgeltlich  in  der 
Besitz  der  Städte  übergehen,  während  für  Erweiterungen  je  nach  der  Zeit  der  Ausführung 
derselben  ein  entsprechender  Buchwert  bleibt,  welcher  von  den  Städten  zu  bezahlen  ist.  — 
Die  Übernahme  der  Anlagen  seitens  der  Schles.  Elektr.-  u.  Gas-A.-G.  ist  Ende  1900  erfolgt. 
Bis  dahin  wurden  sie  von  der  Erbauerin,  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin,  für  deren  Rechnung 
u.  Gefahr  gegen  eine  vertragsm.  Abgabe  an  die  Breslauer  Ges.  (bis  l./l.  1900  die  Hälfte,  von 
da  bis  Ende  1900  85%  der  Betriebsüberschüsse)  betrieben. 

Mit  24  Landgemeinden  sind  die  Verträge  auf  die  Dauer  von  50  Jahren,  mit  1 Gemeinde 
auf  25  Jahre  abgeschlossen.  Sämtliche  Gemeinden  erhalten,  ähnlich  wie  die  Stadt  Gleiwitz, 
einen  Anteil  am  Reingewinn.  Ebenso  ist_1900  ein  Vertrag  mit  dem  Fiskus  zustande  gekommen 
betr.  Beleuchtung  von  Bahnhöfen  im  Oberschles.  Industriebezirke, 

Der  Ausbau  der  Oberschles.  Elektricitätswerke  seitens  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  Berlin 
ist  in  drei  Abteil,  erfolgt.  Kosten  der  ersten  beiden  Ausbaue  rund  M.  8 230  000,  die  des  dritten 
Ausbaues  dürften  sich  auf  M.  2 253  000  stellen  (näheres  hierüber  s.  Jahrg.  1902/1903).  Der 
zweite  Ausbau  war  1./ 10.  1900  fertiggestellt.  Grundstücke  für  Betriebszwecke  sind  in  Zaborze, 
Chorzow  u.  Gleiwitz  zu  M.  82  600,  110  000  u.  63  000  erworben  worden.  1905  sind  in  Chorzow 
weitere  1560  qm  hinzugekauft.  Der  dritte  Ausbau  der  Werke  hat  1901  begonnen  u.  konnte 
in  der  Centrale  Chorzow  die  3000  Kilowattmaschine  samt  zugehör.  Anlagen  1./10.  1901  in 
Betrieb  genommen  werden.  In  der  Centrale  Zaborze  ist  1903  u.  1905  je  eine  weitere  13C0 
Kilowattmaschine,  in  Chorzow  IvflÜ.  1904  eine  solche  für  3000  Kilowatt  in  Betrieb  gekommen. 
1906  gelangt  in  Zaborze  ein  neues  Maschinenagregat  von  3000  Kilowatt,  in  Chorzow  zw<  i 
Maschinenagregate  von  je  1000  Kilowatt  zur  Aufstellung. 

Gesamtanschluss  in  der  Centrale  Zaborze  u.  Chorzow  Ende  1902 — 1905:  für  Licht:  89  946, 
1(43  459 , 117  068.  136  837  Lampen:  für  Kraft:  456,  648,  823,  1042  Motore.  Alles  in  allem 
6975,35,  8934,15,  11  523,18,  13  512.27  Kilowatt;  Menge  der  nutzbar  abgegebenen  elektr. 
Energie  in  Kilowattstunden:  für  Drehstrom:  10140340,  13391656,  21  087  555,  24  925  388; 
für  Gleichstrom  (Bahnbetrieb):  2815337,  2449167.  2 793  665,  2 787  086;  alles  in  allem  12  955  677, 
15  840  823,  23  881  220,  27  712  474  Kilowattstunden.  Anzahl  der  Konsumenten:  3530,  4655, 
5833,  7083.  1899  kamen  nach  und  nach  alle  Strecken  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn. 

welche  vorher  mit  Dampf  betrieben  wurden,  sowie  1899  u.  1900  auch  eine  Anzahl  neuer 
Strecken  elektrisch  in  Betrieb.  Die  Leistung  der  beiden  Centralen  Zaborze  und  Chorzow 
betrugen  im  Jan.  1906:  Dampfmaschinen  19400  IIP.,  Kessel  7568  qm  Heizfläche,  Dynamos 
15  120  Kilowatt  und  Accumul atoren  577  Kilowatt.  Das  Leitungsnetz  umfasst  den  eigent- 
lichen Oberschles,  Industriebezirk:  Gleiwitz-Beuthen-Schoppinitz-Kattowitz -Dorotheen dort'- 
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Gleiwitz , mit  den  Städten  resp.  Gemeinden  Alt-Zabrze,  Beuthen,  Birkenhain  mit  Samuels- 
grube, Biskupitz  mit  Borsigwerk,  Bismarckhütte,  Bittkow,  Bogutschütz  mit  Zawodzie,  Chorzow, 
Chropaczow,  Deutsch-Piekar,  Domb  mit  Josefsdorf,  Dorotheendorf,  Gleiwitz,  Hohenlohehütte, 
Karf,  Kattowitz,  Klein-Dombrowka  mit  Burowietz,  Klein-Zabrze,  Lagiewnik,  Lipine,  Michal- 
kowitz,  Neu-Heiduk,  Rosdin,  Rossberg  mit  Guretzko.  Ruda,  Scharley.  Schoppinitz  mitWilhel- 
minenhütte,  Schwientochlowitz,  Sosnitza,  Zaborze  mit  Poremba,  Zalenze  und  den  Bahnhöfen 
Kattowitz,  Borsigwerk,  Chorzow,  Königshütte,  Morgenroth,  Ruda,  Schwientochlowitz,  Zabrze. 
Schoppinitz,  Kunigundenwische  u.  Myslowitz,  zus.  30  Städte  u.  Ortschaften.  Durch  Ausbau 
des  Leitungsnetzes  und  sonst.  Bauten  erhöhte  sich  das  Anlagekto  der  Oberschles.  Elektricitäts- 
werke 1904  um  M.  2 823  144. 

Kapital:  M.  6 600  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1—1750)  ä M.  600  (=  Thlr.  200),  3750  Aktien 
Lit.JE>  (Nr.  1751 — 4250,  5126 — 6375)  ä M.  1200  und  875  Aktien  Lit.  A (Nr.  4251 — 5125)  ä M.  1200. 
Die  Aktien  Nr.  1—1750  u.  Nr.  4251—5125  (Lit.  A)  sind  völlig  gleichgestellt,  sie  haben  Anrecht 
auf  5%  Vorz.-Div.  mit  Anspruch  auf  Nachzahlung  etwaiger  Ausfälle,  sodass  die  Aktien 
Lit.  B erst  dann  eine  Div.  erhalten  können,  wenn  alle  etwaigen  Div.-Rückstände  der  Aktien 
Nr.  1 — 1750  u.  4251 — 5125  berichtigt  sind.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  erst  die  Aktien 
Nr.  1 — 1750  u.  Nr.  4251 — 5125  zum  Nennwert  zurückgez.,  dann  erhalten  die  Inh.  der  Aktien  B 
Nr.  1751  bis  4250,  5126 — 6375  den  Nennwert  dieser  Aktien,  ein  etwaiger  Überschuss  kommt 
zur  gleichmässigen  Verteilung  unter  alle  Aktien.  Urspr.  M.  1050000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3027. 
1898  um  M.  3 000  000  in  2500  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien  Lit.  B ä M.  1200,  begeben  zu  pari 
an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin;  von  den  neuen  Aktien  wurden  angeboten  M.  1050  000  den 
Aktionären  13. — 29./10.  1898  zu  120%:  auf  nom.  M.  1200  alte  Aktien  entfiel  1 neue;  ferner 
hiervon  aufgel.  M.  1500  000  am  26./1.  1899  zu  125%.  Weitere  Erhöhung  zwecks  Tilg,  schweb. 
Schulden  lt.  G.-V.  v.  5-/5.  1902  um  M.  1 050,000  durch  Ausgabe  von  875  ab  l./l.  1902  div.-ber. 
Aktien  Lit.  A ä M.  1200.  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  102.50%,  angeboten  den 
Aktionären  7.— 16.16.  1902  zu  106%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902;  auf  je  M.  4800  nom. 
alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  Lit.  A ä M.  1200.  Die  G.-V.  v.  2./12.  1904  beschloss  zum 
weiteren  Ausbau  der  Anlagen  Ausgabe  von  noch  M.  1 500  000  Aktien  Lit.  B.  Nr.  5126—6375 
mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905.  womit  das  A.-K.  auf  M.  6 600  000  erhöht  wurde.  Die  neuen 
Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  132.50%  übernommen  und  den  Aktionären  bis 
7.1.  1905  zu  136%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  angeboten:  auf  je  M.  4800  nom.  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Vom  Agio  M.  450  339  in  den  R.-F. 

Anleihen:  I.  M.  4 000  0Q0  in  4*/2%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
2500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—2500)  ä M.  1000,  3000  Lit.  B (Nr.  2501—5500)  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u. 
1-/10.  Tilg,  der  Anleihe  am  1./10.  1930,  frühere  Künd.  ganz  oder  teilweise  ab  1./10.  1908  mit 
3monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Beschaffung  der  Mittel  für  die  Kosten 
des  ersten  und  zweiten  Ausbaues  der  Oberschles.  Elektr. -Werke.  — Kurs  Ende  1900—1905: 
09.75.  -.  — . 102.70,  103.25,  103.30%.  Aufgelegt  8./5.  1900  zu  100.50%.  Notiert  Berlin.  Breslau. 

II.  M.  1 100  000  in  4 1/2 % Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  5./5.  1902,  rückzahlbar  zu  103%, 
700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—700)  ä M.  1000  u.  800  Lit.  B (701—1500)  ä M.  500,  auf  Namen  der 
Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
Tilg,  genau  wie  bei  I.  Die  Anleihe  diente  zum  Ausbau  der  Centralen.  — Kurs  Ende  1902 — 1905: 
101.10,  102.70,  103.25,  lü3.30%.  Zugelassen  im  Juli  1902  in  Berlin,  im  Aug.  1902  in  Breslau. 
Die  Stücke  sind  gleichmässig  mit  denen  der  Anleihe  I lieferbar. 

III.  M.  1 500  000  in  41/20/ 0 Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  2./12.  1904,  rückzahlbar  zu 
103%,  1100  Stücke  (Nr.  1— 1100)  Lit.  A ä M.  1000,  800  (Nr.  1101—1900)  Lit.  B ä M.  500,  auf 
Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  genau  wie  bei  I,  Zweck  wie,  bei  II.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1903: 
103.30%.  Die  Stücke  sind  gleichmässig  mit  denen  der  Anleihe  I u.  II  lieferbar.  Auch 
notiert  in  Breslau.  — Die  Ges.  darf  vor  Tilg,  obiger  Anleihen  keine  neue  Anleihe  aufnehmen, 
welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  gewährt,  als  vorstehenden  M.  5100  000 
Teilschuldverschreib,  eingeräumt  ist,  hypoth.  Sicherstellung  ist  nicht  erfolgt.  — Verj.  der 
Coup,  bei  allen  drei  Anleihen  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie 
bei  Div. -Scheinen. 


Hypothek:  Noch  M.  100  000  auf  Gasanstalt  Glogau,  verzinsl.  teils  zu  3%%,,  teils  zu  4%. 
tilgbar  Ende  1912.  — Ferner  M.  50  000  auf  dem  Verwaltungsgebäude  der  Oberschles.  Elektr. - 
Werke  in  Gleiwitz,  verzinsl.  zu  41/2%,  Weiter  M.  7000  ohne  Angabe. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = l St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  a.  1904),  event,  Sonderückl.  etc.,  vertragsm.  Taut, 
an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  5%  Div.  an  Aktien  Nr.  1 1750  u.  Aktien  Lit.  A Nr.  4251-  5125  (mit 

event.  Nachzahl. -Pflicht),  bis  5%  Div.  an  Aktien  Lit.  B Nr.  1751  -4250,  5126-  6375.  Rest  weitere 
Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  ausser  M.  1000 
fester  Jahresvergüt.  10%  des  -Reingewinns,  der  nach  Abzug  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie 
nach  Verteilung  von  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.  verbleibt.  Die  Nachzahlung  auf  Diw- 
Scheine  der  Aktion  Nr.  1—1750  und  der  Aktien  Lit.  A Nr.  4251  5125  ist  nach  derZeit  ihrer 
Fälligkeit  zu  leisten.  Die  Inhaber  der  Aktien  Lit.  B können  also  eine  Div.  erst  dann  be- 
anspruchen. wenn  alle  etwaigen  Div.-Rückstände  genannter  Aktien  A vollständig  berichtigt  sind. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gasanstalt  Glogau  1 001  877,  Oberschles.  Elektr.- Werke 
15  526  385,  Kassa  7662.  Debit.  341  807.  Bau-  u.  Betriebsmaterial.  270  175.  Betriebsutensil,  u. 
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Inventar  80  714.  vorausbez.  Versieh,  u.  Steuern  33  126,  Kaut. -Effekten  137  064.  — Passiva: 
A.-K.  6 600  000,  Teilschuldverschreib.  6 600  000,  do.  Zs.-Kto  106  616,  R.-F.  660  000,  Abschreib.- 
Ivto  2 286  207.  Disp.-F.  190  307,  Hypoth.  157  000,  Kredit,  der  Zentrale  abzügl.  44  890  Debit. 
171  443,  Div.  528  000,  do.  alte  288,  Tant.  u.  Grat.  78  704,  Vortrag  20  246.  Sa.  M.  17  398  811. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  28  872, 
Zs.  226  987,  Gewinnanteil  der  Stadt  Glogau  57  741,  vertragliche  Abgaben  an  die  von  den 
Oberschles.  Elektr. -Werken  mit  Strom  versorgten  Städte  u.  Gemeinden  59  526,  Abschreib, 
auf  Anlagekonten  580  000,  do.  auf  Betriebskonten  13  000,  Gewinn  626  950.  — Kredit:  Vor- 
trag 13  543.  Ertrag  der  Oberschles.  Elektric.- Werke  1 431  668,  do.  der  Gasanstalt  Glogau  147  865. 
Sa.  M.  1 593  076. 

Kurs  Ende  1886  -1905:  121.50,  105.50,  — . 110.10.  113.50,  110,  117.30,  118,  120,  122.50,  128.80, 
132,  150,  122,  113,  104.50,  111.25,  128.75,  163.75,  169%.  (Lit.  B Ende  1899—1905-:  120,  107.50, 
101.25.  103.50,  123.75,  162,  168%.)  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  — Die  Aktien  Lit.  A (Nr.  4251 
bis  5125)  sind  in  Berlin  seit  Juli  1902,  in  Breslau  seit  Aug.  1902  zugelassen  u.  gleichmässig 
mit  den  Aktien  Nr.  1 — 1750  lieferbar.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  B Nr.  5126 — 6375  im  Jan. 
bezw.  Febr.  1905.  U*  . ' ' || 

Dividenden:  Aktien  1886—98:  6%,  6,  6%  6%,  7,  7%,  71/3,  6%, 6%,  7,7,9,  13%:  Vorz.- 
Aktien  1899—1905:  5%  ö1/^,  5 7a,  6,  7,  8,  8%:  Aktien  Lit.  B 1899—1905:  51  4,  51 2',  51  2,  6, 
7,  8,  8%.  Zahlb.  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bank-Dir.  Herrn.  Meidner,  Breslau;  Ing.  Carl  Agtlie,  Gleiwitz. 

Prokuristen:  Moritz  Böhm.  Breslau:  Hugo  Pilger,  Gleiwitz. 

Aufsiclitsrat : (Mind.  3)  Vors.  Reg. -Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin:  Stellv.  Justizrat 
Ludw.  Berger.  Breslau:  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Bankier  Fritz  Andreae,  Berlin; 
Bankier  Ludwig  Delbrück.  Baurat  Carl  Griebel,  Civil-Ing.  Max  Hempel,  Geh.  Baurat  Gen. -Dir. 
Emil  Rathenau.  Berlin:  Komm. -Rat  Gen. -Dir.  Rud.  Hegenscheidt,  Gleiwitz;  Bank-Dir.  Franz 
Landsberger,  Beuthen  O.-S.:  Gen. -Dir.  P.  Liebert.  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutsch- 
land. Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.:  Breslau:  Bresl.  Wechsler-Bank,  Bresl.  Disconto-Bank, 
E.  Heimann;  Beuthen  i.  O.-S.:  Oberschles.  Bank.  * 


Siemens  & Halske,  Akt.-Ges.  in  Berlin. 

SW.  Askani scher  Platz  3. 

Fabriken  in  Charlottenburg,  Spandau  und  Wien. 

Eigene  Bureaux  in  Augsburg,  Berlin,  Breslau,  Brünn,  Cassel,  Chemnitz, 
Constantinopel,  Cöln,  Danzig,  Dortmund.  Dresden,  Essen,  Frankf.  a.M.,  Frei- 
burg i.  B..  Görlitz,  Hannover,  Innsbruck,  Karlsruhe,  Kattowitz.  Königs- 
berg i.  Pr. . Leipzig,  Lemberg,  Magdeburg,  Mährisch  - Ostrau,  Metz,  Mül- 
hausen i.Els.,  München.  Münster  i.W..  Nürnberg,  Posen,  Prag,  St.  Johann  a.  d.S., 
Siegen,  Stettin,  Strassburg  i.E.,  Stuttgart.  Triest,  Wal  den  burgi.Schh,  Brüssel, 
Cairo,  ’s-Gravenhage,  Helsingfors,  Lima,  Mexico,  Rio  de  Janeiro,  Tokyo. 

In  Verbindung  mit  der  Ges.  arbeitende  Häuser:  Siemens  & Halske,  Wien;  Siemens 
Brothers  & Co.  Ltd.,  London  (A.-K.  £ 600000,  Div.  1897—1904:  7J  2,  7J  2,  6,'7X  /2,  10,  0,  0.  0%): 
Russ.  Elektrotechn.  Werke  Siemens  & Halske  A.  G.,  St.  Petersburg  (A.-K.  Rbl.  7 000  000j 
Div.  1897/98 — 1904/1905:  6%,  51  2,  5,  21  4.0,0,  0,  0%);  Gebr.  Siemens  & Co.,  Charlottenburg  u. 
Lichtenberg;  Siemens  elektrische  Betriebe  A.-G.  Berlin;  Hanseatische  Siemens-Schuckert- 
Werke  m.  b.  H.,  Hamburg,  Kiel  u.  Bremen;  Siemens  & Halske,  Norsk  Aktieselskab, 
Christiania;  Siemens  & Halske.  Dansk  Aktieselskab,  Kopenhagen;  Siemens  y Halske, 
Compania  Anönima  Espanola  de  Electricidad,  Madrid;  Svenska  Aktiebolaget  Siemens 
k Halske,  Stockholm:  Siemens  limited,  Johannesburg:  Societä  Italiana  di  Elettricitä 
Siemens-Schuckert  in  Mailand  und  Rom.  — Die  Ges.  ist  bei  der  Abwärme-Kraftmasch.- 
Ges.,  bei  der  Deutschen  Kraftgas-Ges.,  bei  der  Studien-Ges.  für  elektr.  Schnellbahnen, 
bei  der  Ges.  für  drahtlose  Telegraphie  System  Prof.  Braun  - Siemens  & Halske  m.  b.  H., 
bei  der  Cvanid-Ges.  m.  b.  H.,  an  den  Cölner  Industrie -Werken  G.  m.  b.  H.  in  Cöln 
(früher  Helios-Fabrik),  Ges.  f.  elektr.  Zugbeleuchtung  m.  b.  H.,  sowie  bei  der  Ges.  für 
elektr.  Ferndrucker  m.  b.  H.  beteiligt. 

Gegründet:  18.  6.  1897  mit  Nachtrag  v.  28,  6.  1897;  eingetr.  3,  7.  1897.  Letzte  Statutänd. 
19./4.  1900  u.  5./1.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1898/99.  Die  Kommandit-Ges.  Siemens  & Halske 
hat  als  Aktionärin  auf  das  Grundkapital  das  gesamte  Vermögen  ihres  Geschäfts  in  die  Ges. 
eingebracht,  insbesondere  die  Fabrikationsgeschäfte  in  Berlin,  Wien  u.  Charlottenburg,  die 
Zweigniederlass.,  alle  zugehör.  Grundstücke,  Rechte  und  Gerechtigkeiten,  Gebäude,  Anlagen, 
Masch..  Vorräte,  Koncessionen,  Patente  etc.,  Beteilig,  an  fremden  Unternehm.,  Wertp.,  bares 
Geld  etc.,  sowie  die  Aussenstände  und  das  Firmenrecht  unter  Zugrundelegung  der  für  den 
31.  7.  1896  aufgestellten  Bilanz.  — Die  Akt.-Ges.  übernahm  ferner  von  der  Inferentin  deren 
auf  Grund  der  für  den  31.7.  1896  aufgestellten  Bilanz  berechnete  Passiva  im  Betrage  von 
M.  31  527  959.24.  Für  die  Einlage  ist  der  Inferentin  der  Betrag  von  M.  28000000  in  28  000 
Aktien  ä M.  1000  gewährt  worden. 
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Zweck:  Übernahme  und  Weiterführung  des  Geschäfts  der  zu  Berlin  domizilierten  Korn- 
mandit-Gesellschaft  Siemens  & Halske  (gegründet  1847),  sowie  Betrieb  von  Fabriken 
und  Unternehmungen  jeder  Art  im  Gebiete  der  angewandten  Elektrotechnik. 

Bau  von  Elektrizitätswerken,  elektr.  Bahnen,  elektr.  Beleuchtungs-  u.  Kraftübertra- 
gungsanlagen; Metallurgie;  Fabrikat,  von  Gleichstrom-,  Wechselstrom-,  Drehstrommasch., 
Motoren,  Leitungsmaterial., Kabeln,  Bogenlampen,  Glühlampen  (auch  Tantallampen),  Appa- 
raten f.  Telegraphie  u.  Telephonie,  Messinstrumenten,  Eisenb. -Sicherungen,  Signalanlagen, 
Wassermessern  etc.;  elektr.  Schlepplokomotive  für  Kanalschiffe,  sowie  Bau  kompletter 
Schleppzuganlagen,  Kraftübertragungsanlagen  f.  Hüttenwerke  etc.  Auch  Gummifabrikation. 

Die  Ges.  ist  befugt,  Koncessionen  zur  gewerblichen  Ausnutzung  der  Elektricität  zu 
erwerben,  sich  bei  staatlichen,  kommunalen  oder  privaten  Unternehmungen  mit  ähn- 
lichen Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  begründen,  zu  übernehmen,  zu  pachten 
oder  zu  finanzieren,  ihnen  Vorschüsse  oder  Darlehen  zu  bewilligen,  Aktien,  Obligationen 
und  sonst.  Titel  derartiger  Unternehmungen,  wie  auch  Forderungen  derselben  aus  ihrem  Ge- 
schäftsbetrieb gegen  Dritte  zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten. 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  bis  zur  Höhe  des  eingez.  A.-K.  verbindliche  Schuldverschreib, 
mit  oder  ohne  hypoth.  Sicherheit  auszugeben.  Dieselben  lauten,  sofern  nicht  durch  be- 
sond.  Privileg  Inh.-Oblig.  gestattet  werden,  auf  Namen  und  an  Ordre. 

In  dem  zu  Spandau  gehör.  Fabrikgelände  am  Nonnendamm  wurde  1904/1905  ein  neuer 
Fabrikneubau,  das  Wernerwerk,  errichtet,  in  dem  der  gesamte  Geschäftsbetrieb  des  Berliner 
Werkes  eingeführt  worden  ist.  Arbeiterzahl  ca.  7000. 

Die  Ges.  baute  u.  a.  die  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahn  in  Berlin.  Im  Nov.  1905  erhielt 
die  Ges.  im  Verein  mit  der  Allg.  Elektrizitäts-Ges.  in  Berlin  die  Bauausführung  der  Stadt- 
u.  Vorortsbahnen  in  Hamburg.  Es  handelt  sich  um  eine  Gesamtsumme  von  M.  41  143  000. 

Die  G.-V.  v.  9./3.  1903  genehmigte  einen  mit  der  Elektrizitäts-A.-G.  vorm.  Schuckert  & Go. 
in  Nürnberg  geschlossenen  Vertrag  zwecks  Bildung  einer  besond.  Gesellschaft  zur  Übernahme 
der  Fabrikat.-  u.  Vertriebsabteilungen  beider  Firmen  auf  dem  Gebiete  der  Starkstromtechnik. 
Siehe  hierüber  die  mit  M.  90  000  000  St.-Kapital  errichtete  SiemeMS-Seliiicicert -Werke 
G.  in.  b.  H.  in  Berlin-Nürnberg,  Seite  1335.  An  genannte  Ges.  m.  b.  H.  gingen  folg.  Wert- 
objekte über:  Grundstücke  M.  1 779  900,  Gebäude  4 272  946,  Utensil,  u.  Werkzeuge  1 341  749, 
Werkzeugmasch.  1 377  679,  Betriebsmasch.,  Heizungs-  u.  Beleucht.-Anlagen  2113  102,  Modelle  3. 

Infolge  der  Fusion  der  Mutter-Gesellschaften  in  Berlin  und  Nürnberg  gingen  1904  die 
mit  ca.  K 12 — 13  000  000  bewerteten  Starkstrombetriebe  (Leopoldauer  Fabrik  etc.)  der  Wiener 
.Zweigniederlass.  von  Siemens  & Halske  an  die  Osten*.  Schuckert -Werke  A.-G.  in  Wien 
über.  (Div.  1904:  21/,4%.)  Letztere  Ges.  erhöhte  ihr  bisheriges  A.-K.  von  K 9 000000  auf 
K 18  000  000;  die  neuen  Aktien  übernahmen  Siemens  & Halske  A.-G.  zu  pari,  der  Rest  des 
Übernahmepreises  wird  in  Jahresraten  beglichen.  Die  Schwachstromabteilungen  in  Wien 
und  das  Kabelwerk  Leopoldau  bei  Wien  werden  als  „Wiener  Werk“  unter  der  Firma 
Siemens  & Halske  A.-G.  weitergeführt. 

Über  das  Geschäftsj.  1904/1905  verlautet:  Die  Steigerung  des  Erträgnisses  in  den  letzten 
drei  Jahren,  5,  7 und  9°/0,  lässt  erkennen,  dass  die  Nachwirkungen  der  schweren  Krisis, 
welche  im  ersten  Drittel  dieses  Jahrzehnts  Handel  und  Wandel  im  Allgemeinen  und  die 
Elektrotechnik  im  Besonderen  betroffen  hatte,  überwunden  sind.  Die  Fabrikationstätigkeit 
der  Ges.  hat  sich  auch  in  der  Berichtsperiode  in  befriedigender  Weise  weiter  entwickelt 
und  eine  nicht  unerhebliche  Ausdehnung  erfahren.  Gegenüber  dem  Vorjahre  haben  die 
Werke  einen  um  ein  Drittel  höheren  Bestellungseingang  zu  verzeichnen  gehabt.  Diese 
aufsteigende  Richtung  hat  im  laufenden  Geschäftsjahr  sowohl  bei  der  Ges.  wie  bei  den 
Siemens-Schuckertwerken  keine  Unterbrechung  erfahren.  Die  Übersiedelung  der  Abteilung 
für  Schwachstrom  und  verwandte  Fabrikationszweige,  früher  „Berliner  Werk“  jetzt  „Werner- 
werk“, in  den  auf  dem  Grundstück  am  Nonnendamm  erbauten  Gebäudekomplex  ist  im 
Frühjahr  1905  beendet  worden.  Bei  Projektierung  des  Baues  war  eine  Betriebserweiterung 
um  ein  Drittel  vorgesehen  worden,  doch  hat  inzwischen  noch  eine  weitere  Vergrösserung 
vorgenommen  werden  müssen.  Dieser  Neubau  erscheint  mit  M.  4 221  651  unter  den  Aktiven 
Her  Bilanz.  Gegen  die  wirklichen  Baukosten  sind  aber  vorweg  schon  beträehtl.  Abschreib!, 
M.  285  000,  gemacht,  insbesondere  durch  Verwendung  des  Buchgewinnes,  der  sich  aus  dem 
Verkauf  des  alten  Fabrikgrundstückes  an  der  Markgrafenstr.  ergab. 

Kapital:  M.  54  500  000  in  54  500  Aktien  (Nr.  1 — 54  500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  35  000  000, 
Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  4./3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000,  ab  1./8.  1898  div. -her.  Aktien 
(Nr.  35  001 — 40  000)  ä M.  1000,  weiter  lt.  G.-V.-B.  v.  12-/1-  1899  um  M.  5 000  000  in 
5000  Aktien  (Nr.  40  001 — 45  000)  ä M.  1000,  ab  1./8.  1899  voll  div.-ber.,  begeben  zu  155%. 
Fernere  Erhöhung  des  A.-K.  lt.  G.-V.-B.  v.  19.  4.  1900  um  M.  9 500  000  (auf  M.  54  500  000) 
in  9500  Aktien  (Nr.  45  001 — 54  500)  ä M.  1000,  ab  1./8.  1900  voll  div.-ber.,  davon  M.  5 000000 
den  Mitgliedern  der  Familie  von  Siemens  überlassen  gegen  Gewährung  von  V 200  000 
vollbezahlter  Aktien  der  Ges.  Siemens  Bros.  & Co..  Limited,  in  London,  mit  Div. -Bei*,  für 
1899  vi.  ff.  und  von  Rbl.  2 000000  vollbezahlter  Aktien  der  Russischen  Elektrotechnischen 
Werke  Siemens  & Halske  A.  G.  in  St.  Petersburg,  mit  Div. -Bei*,  für  1900  u.  ff.  Die  rest- 
lichen M.  4 500  000  an  ein  Konsortium  (Deutsche  Bank  etc.)  zu  155%  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  1.  Aug.  1899  begeben  mit  der  Verpflichtung,  dieselben  den  Aktionären  (1  : 10)  zu  dem 
gleichen  Kurse  anzubieten,  was  vom  28.  Mai  bis  13.  Juni  1900  stattfand. 
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Anleihe  von  1898:  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen,  rückzahlbar  zu  103%, 
Stücke  Lit.  A,  B.  C ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  innerhalb 
42  Jahren  durch  jährliche  Auslosung  am  1.  4.  auf  1.10. ; verstärkte  Tilg,  und  Gesamt- 
kündigung mit  6 Monaten  Frist  bis  1.  Okt.  1908  ausgeschlossen:  ausgegeben  zum  Umtausch 
gegen  die  41  2 °/0  Anleihe  von  1893  und  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  Teil- 
schuldverschreibungen lauten  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  sind 
durch  Blanko  - Indossament  übertragbar.  Verj.  der  Coup,  in  4,  der  verlosten  Stücke 
in  30  J.  n.  F.  In  Umlauf  Ende  1904  noch  M.  18  715  500.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges..  Disconto-Ges. , Dresdner  Bank,  Mittel- 
deutsche Creditbank,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  zum  Umtausch  am 
11.— 21.  Mai  1898  mit  1/-2 °/0  Prämie,  zur  Subskription  gegen  bar  23./5.  1898  zu  102.75%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1905:  102.75,  100.20,  99.50,  98,  100.50,  102,  103.40,  102.10°/o. 
Anleihe  von  1900:  M.  10  000  000  in  4 °/0  (bis  1905  41;2 °/0)  Oblig.,  rückzahlbar  zu  103%, 
2000  Stücke  Lit,  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500.  5000  B (Nr.  2001—7000)  ä M.  1000,  2000  C 
(Nr.  7001—9000)  ä M.  2000,  lautend  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko- 
indossament übertragbar.  Zs.  1.  2.  u.  1.  8.  Tilg,  ab  1901  in  längstens  43  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  am  1.  4.  auf  1./8.;  ab  1.  4.  1905  verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  3monat. 
Frist  zulässig.  Begeben  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Bis  zur  völligen  Rück- 
zahlung dieser  Anleihe  ist  Siemens  & Halske  A.  G.  verpflichtet,  keine  neue  Anleihe 
aufzunehmen , welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  V ermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht. 
Vorz.-Rechte,  welche  der  früher  ausgegebenen  Anleihe  vor  der  neuen  Anleihe  oder  dieser 
vor  jener  zustehen,  existieren  nicht.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  der  Ges. 
haben  die  Inhaber  der  Oblig.  nicht.  Verj.  der  Coup.:  . 4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimm. Ende  Juli  1905  noch  M.  9 549  500.  Lt.  Anzeige  v.  L/4.  1905  wurde  der  Zinssatz 
ab  1./8.  1905  von  4 1 /2 % auf  4%  herabgesetzt.  Kon vert. -Prämie  Va%.  Frist  zur  Abstemp. 
3. — 25-/4.  1905.  Die  nicht  konvertierten  Stücke  (M.  99  500)  wurden  zum  1./8.  1905  ge- 
kündigt. Zahlst,  wie  bei  Zahlst,  für  Div.  exkl.  Gesellschaftshauptkasse  und  einschl. 
Frankf.  a.  M.:  L.  Spever-Ellissen.  Kurs  der  41/2  % Stücke  in  Berlin  Ende  1900—1904:  103.40, 
103.30,  104.50,  104.70.  — %.  - In  Frankf.  a.  M.:  103.50.  103.50,  103.90,  104.20,  104.50%. 
Aufgelegt  24.  2.  1900  bei  den  Zahlst,  zu  101.25%;  erster  Kurs  in  Berlin  1.  3.  1900:  103%. 
Zulassung  der  konvertierten  4%  M.  9 450  000  erfolgte  im  Okt.  1905.  Erster  Kurs  23.  lü. 
1905:  102.75%.  Kurs  der  4%  Stücke  Ende  1905:  In  Berlin:  102.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

102.30°/  . ' ' . '•  % - ” 

Hypotheken : M.  1173  000  (nach  dem  Stande  vom  Juli  1905  auf  verschied.  Grundstücken),  doch 
sind  darin  2 Kaut,  - Hy  p.  von  M.  300  u.  M.  200  für  den  Kgl.  Preuss.  Fiskus  nicht  mit  einbegriffen. 
Geschäftsjahr:  1.  8.— 31.  7.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  bis  5%  Div..  vom  Übrigen  event.  Sonderrückl.,  Tant. 
u.  Grat,  an  Beamte  u.  Arb.,  sowie  Dotation  von  Wohlfahrtseinricht.,  vom.  ferneren  Überschüsse 
bis  zu  7%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  50000  fester  Vergüt),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Kassa  143  969,  Bankguth.  5 171  544,  Staatsp.  2 403  470, 
sonst.  Effekten  2 175  722,  Aktiv-Hypoth.  409  028,  Wechsel  120  474,  dauernde  Beteil.:  Siemens- 
Schuckertwerke  G.m.b.H.  40  050  000,  Österr.  Siemens- Scliuckertwerke  9 001  812,  bei  verschied. 
Tochter-Ges.  10210150;  Grundstücke  3633516,  Gebäude  6168446,  Neubau  Wernerwerk  3936650, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  261  568,  Werkzeugmasch.  820  352,  Betriebsmasch..  Heiz.-  u.  Beleucht.  - 
Anlagen  540  872,  Modelle  4,  Rohmaterial  2 509  273,  angefang.  u.  fert.  Fabrikate  9 037  602,  Cen- 
tralen im  eig.  Betriebe  2 663  778,  Unternehm.  bezw.  Beteil.  an  solchen  3 866  483,  Avale  904  987, 
Debit.  18  188  008.  Passiva:  A.-K.  54  500000,  R.-F.  10  539  909,  4%  Anleihe  18  715  500,  do. 
4J  '2  % 9 549  500,  Passiv-Hypoth,  1 173000,  Sparkto  u.  Depos.  6 167  134,  Pens.-,  W itwen-  u.  Waisen- 
kasse 1 822  033,  Disp.-F.  im  Interesse  von  Beamten  u.  Arb.  806  098  (Rückl.  300  000),  Interimskto 
2 547  809.  Avale  904  987,  Kredit.  8 802  956,  Div.  4 905  000,  z.  Spec.-R.-F.  300  000,  Grat^an  An- 
gestellte u.  Arb.  300  000,  Tant.  an  A.-R.  156  985,  Vortrag  1 026  803.  Sa.  M.  122  217  71/.. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  der  Centralverwalt.  730  200,  Oblig.-Zs. 
1 1-84  324.  Abschreib.  1 239  399,  Gewinn  6 988  788.  — Kredit:  Vortrag  1121155,  Geschäfts- 
gewinn 9 021  556.  Sa.  M.  10142  712.  ^ 

Kurs  (1er  Aktien  Ende  1899 — 1905:  In  Berlin:  178,  1.55,  140.75.  120.10,  140,  165,  184.80  % 
— In  Frankf.  a.  M.:  177.50,  154.90,  142.50.  120.50,  140,  164.80,  184.60%.  Zugel.  M.  45  000  000 
(Nr.  1 45  000),  wovon  M.  5 000000  am  4./3.  1899  zur  Subskription  zu  175%  plus  4%Stück-Zs. 

ab  1./8. 1898  gestellt.  Erster  Kurs  in  Berlin  8.,  3. 1899 : 195  %.  Nr.  45  001—54  500  wurden  im  Sept. 
1900  an  beiden  Börsen  zugelassen.  - _ . 

Dividenden  1896/97—1904  1905:  10, „10,  10,  10,  8,-4,  5,  7,  9%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Reg.- Baumeister  Heinr.  Schwieger,  Prof.  Dr.  Emil  Arnold  Budde,  Ing\ 

Dr.  Alfr.  Berliner,  Berlin:  F.  Alb.  Spiecker,  Reg.-Baumeister  a,  D.  Rob.  Pfeil,  Charlottenburg; 
Ing.  Prof.  Dr.  Aug.  Raps,  Berlin;  Stellv.  Reg.-Baumeister  Adolf  Lerche,  Ing.  Dr.  Adolf 
Franke,  Ing.  Dr.  Otto  Feuerlein,  Charlottenburg. 

Prokuristen:  Ing.  Gust.  Bergholtz.  Franz  Bernatschek,  Ober-Ing.  Edm.  Hentschel,  Wien; 
Ober-Ing.  Aug.  von  Eicken,  Willi.  Gleich.  Dr.  Aug.  Ebeling,  Dr.  Paul  Rasehorn,  Georg  Grabe, 
Dr.  Otto  Zimmer.  Berlin:  Karl  Janisch,  Ing.  Dr.  Willy  Howe,  Th.  Kahle,  Hugo  Loebel,  Rob. 
Maass,  Charlottenburg;  Ing.  Ad.  Maller,  Dr.  Jul.  Miesler,  Aug.  Hauer,  Wien;  O.  Höring, 
Steglitz:  Ober-Ing.  Rieh.  Werner,  Halensee;  H.  Schwerin,  Charlottenburg. 
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Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Arnold  von  Siemens,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing.  Willi,  von 
Siemens,  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Bänk-Dir.  Carl  Mommsen,  Wirkl. 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Bödiker,  Berlin;  Bankier  J.  Dreyfus-Brodsky,  Basel;  Komm. -Rat 
Gust.  Weyland,  Siegen;  Geh.  Bergrat  Dr.  Victor  Weidtmann,  Dortmund;  Carl  Friedr.  von 
Siemens,  London;  Geh.  Komm. -Rat  Al.  Kirdorf,  Aachen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Gesellschaftshauptkasse,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel 
und  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank, 
S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  Stern,  Deutsche  Bank.  Bank 
für  Handel  und  Inch,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Lazard  Speyer-Ellissen.  * 


Siemens-Sclmckert  Werke,  Oes.  m,  beseln*.  Haftung,  Berlin, 

SW.  Askanischer  Platz  ß,  Zweigniederlassung  in  Nürnberg 
mit  Centralstelle  für  Süddeutschland  (Bayern  und  Württemberg). 

Gegründet : 21.8.  1903;  eingetr.  1.  4.  1903.  Aufnahme  des  Geschäftsbetriebs  1.4.  1903. 
Die  Ges.  ist  als  eine  Vereinigung  der  Firmen  Siemens  & Halske  A.-G.  in  Berlin  (s.  Seite  1332) 
und  der  Elektr.-  A.-  G.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  (s.  Seite  1302)  auf  dem  Gebiete 
der  Starkstromtechnik  lt.  Besohl,  der  beiderseits  G.-V.  v.  9./3.  1903  ins  Leben  getreten  u.  sind 
beide  Teile  daran  nahezu  gleichmässig  beteiligt.  Es  handelt  sich  bei  dem  Unternehmen  um 
eine  reine  Fabrikations-  u.  Verkaufs- Ges.,  u.  zwar  inferierten  beide  Teile  alle  von  ihnen  auf  dem 
Gebiete  des  Starkstroms  betrieb.  Fabrikanlagen.  Nicht  inferiert  wird  das  Geschäftshaus  am 
Askanischen  Platz.  Ebenso  behalten  Schuckert  & Co.  3 Geschäftsgebäude  in  Leipzig,  Cöln, 
München  und  das  in  Berlin-Treptow  gelegene  Fabrikgebäude  für  sich  zurück.  Die  Centralen 
in  eigener  Verwalt,  von  Siemens  & Halske  und  bei  Schuckert  haben  mit  der  neuen  gemein- 
samen Ges.  nichts  zu  thun.  Demgemäss  haben  Siemens  & Halske  A.-G.  an  Sacheinlagen  in 
die  neue  Ges.  eingebracht  das  Dynamowerk  in  Charlottenburg  nebst  Schmiede,  das  Kabelwerk 
am  Nonnendamm  in  Spandau  nebst  Messinggiesserei,  sowie  die  zu  beiden  Werken  gehörigen 
Grundstücke,  Gebäude  samt  Inventar  u.  Masch.- Anlagen,  Werkzeuge,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate; 
ferner  Inventar  und  Lagerbestände  der  Abteilung  für  Beleuchtung  und  Kraft,  einschl.  deren 
sämtl.  techn.  Bureaus  im  In-  u.  Auslande,  Inventar  u.  Lagerbestände  der  Abteilung  für 
elektr.  Bahnen,  mit  Ausnahme  der  Abteilung  für  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen.  Dazu 
treten  die  für  die  genannten  Werke  u.  Abteilungen  bestehenden  Forderungsrechte  u.  Schuld- 
verhältnisse, soweit  diese  sich  auf  das  reine  Verkaufsgeschäft  beziehen,  sämtl.  Patente, 
Musterschutz-  und  Licenzrechte  auf  dem  Arbeitsgebiete  derselben  nebst  Verpflichtungen. 
Weiterhin  haben  Siemens  & Halske  inferiert:  Die  Aktien  der  selbständige  Akt.-Ges.  bildenden 
techn.  Bureaux  im  Auslande,  nämlich  die  Svenska  Aktiebolaget  Siemens  & Halske  in  Stock- 
holm, die  Siemens  & Halske  Norsk  Aktieselskab  in  Christiania,  die  Siemens  & Halske  Dansk 
Aktieselskäb  in  Kopenhagen,  die  Societä  Italiana  Siemens  per  Impianti  elettrici  in  Mailand 
u.  Rom,  Siemens  & Halske  Compania  Anönima  Espanola  de  Electricitad  in  Madrid,  Siemens 
Limited  in  Johannesburg  u.  Kapstadt,  sowie  den  Geschäftsanteil  an  der  Hanseatischen  Elek- 
trizitäts-Ges. Siemens  & Halske  m.  b.  H.  in  Hamburg  (jetzt  Hanseatische  Siemens-Schuckert 
Werke  G.  m.  b.  H.).  Schuckert  & Co.  haben  die  Fabrikgrundstücke  (3  Werke),  Gebäude, 
Anlagen,  Maschinen,  Fabrikate,  Halbfabrikate  und  Rohmaterialien  in  Nürnberg  in  die  neue 
Ges.  eingebracht,  ferner  die  Lagerbestände  und  das  Bureau  in  ventar  ihres  Berliner  Werkes, 
das  Inventar  und  die  Lagerbestände  sämtlicher  Zweigniederlassungen  und  technischen 
Bureaux  im  In-  u.  Auslande,  sämtl.  zugehörige  Forderungen,  soweit  sie  sich  auf  das  reine 
Fabrikations-  u.  Verkaufsgeschäft  beziehen,  alle  sich  auf  das  Arbeitsgebiet  der  neuen  Ges.  er- 
streckenden Patente.  Licenzen  etc.  mit  darauf  ruhenden  Verpflichtungen,  endlich  die  Aktien 
der  selbständige  A.-G.  bildenden  Zweigfirmen  im  Auslande,  der  Societä  Anonima  Italiana 
Schuckert  & Co.  in  Mailand,  Luth  & Iiosens  Elektriska  Aktiebolag  in  Stockholm.  Die  Sach- 
einlage von  Siemens  & Halske  wurde  zum  Werte  von  M.  40  050  000,  die  von  Schuckert  & Co. 
von  M.  39  950  000  angenommen,  und  auf  die  betreffenden  Stammeinlagen  angerechnet.  Die 
Einbringungen  sind  geschehen  zu  dem  Buchwert,  wie  er  sich.  1.  4.  1903  nach  Vornahme 
der  anteiligen  Abschreib,  ergeben  hat.  Bei  event.  Auflösung  der  G.  m.  b.  H.  erfolgt  die 
Liquidierung  durch  die  Geschäftsführer;  wenn  zum  Zwecke  der  Gründung  einer  A.-G..  so 
geschieht  die  Zuteilung  der  Aktien  nach  Massgabe  der  letzten  Gewinnverteilung.  Im  Aug. 
1903  wurden  die  italien.  Filialgesellschaften  von  Siemens  & Halske  u.  Schuckert  & Co.  in 
eine  einzige  Akt.-Ges.  vereinigt,  die  den  Namen  „Societä  italiana  di  elettricitä  Siemens- 
Schuckert“  trägt.  Zugleich  wurde  das  bisher  Lire  600  000  betragende  Kap.  auf  Lire  1000  000 
erhöht.  1904  erfolgte  die  Errichtung  der  Rhein.  Siemens  - Schuckertwerke  G.  m.  b.  II.  in 
Mannheim,  der  Siemens-Schuckertwerke  Mexiko  Elektr.-Ges.  m.  b.  II.  u.  der  Brasilianischen 
Siemens-Schuckertwerke  in  Rio  de  Janeiro  Elektr.-Ges.  m.  b.  II..  welche  sämtl.  sich  mit  dem 
Vertrieb  von  Artikeln  der  Siemens-Schuckert- Werke  befassen. 

Zweck:  Herstellung  aller  in  das  Gebiet  der  Elektrotechnik  einschlagenden  Apparate, 
Masch.  u.  Gegenstände  u.  Erricht,  u.  Betrieb  damit  in  Verbindung  stehender  Unternehmungen. 

Die  G.  m.  b.  H.  enthält  5 Dezernate:  Al  lg.  Verkaufsabteilung  (Beleucht,  u.  Kraft),  ferner 
elektr.  Bahnen  (die  Hoch-  und  Untergrundbahnen  verbleiben  bei  Siemens  allein),  sowie  3 
selbständige  Fabriken,  das  Kabelwerk  am  Nonnendamm,  das  Charlottenburger  Werk  und  das 
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Nürnberger  Werk.  Letzteres  besitzt  ein  ausgedehntes  Areal,  eine  grosse  Anzahl  von  techn. 
neuesten  Gebäuden;  Einricht,  sind  vorzüglich,  mit  zahlreichen,  modernen  Werkzeugmasch. 
Übernommen  von  der  G.  m.  b.  H.  sind  nach  obigem  sämtl.  techn.  Bureaus  beider  Fabriken 
im  In-  und  Auslande,  wogegen  die  auswärtigen  Häuser  der  beiden  Ges.  ausserhalb  der  Ge- 
meinschaft verbleiben,  wenn  auch  in  Zukunft  ein  freundschaftliches  Hand  in  Hand  gehen 
derselben  in  Aussicht  genommen  ist.  Die  Werke  der  beiden  Ges.  ergänzen  sich  für  die 
Herstell,  in  günstiger  Weise.  Ihre  Interessennahme  an  der  Dampfturbine  hat  die  Ges.  durch 
Eintritt  in  das  Zoelly-Turbinen- Syndikat  bekundet  (Herstellung  der  Dampfturbine  nach  Patent 
Zoelly).  Im  Mai  1906  kam  das  Tantallampenlaboratorium  in  Betrieb.  Die  Glühlampenfabri- 
kation ist  in  die  bisherigen  Werkstätten  des  Blockwerks,  das  Blockwerk  selbst  in  die  er- 
weiterten neuen  Räume  am  Nonnendamm  gelegt.  Der  Neubau  des  Dynamo  Werks  am  Nonnen- 
damm macht  bedeutende  Fortschritte.  In  Bukarest  ist  1905  eine  Zweiggesellschaft  mit 
Lei  500  000  Kapital  begründet.  ggjj  i 

Stamm-Kapital:  M.  90  000  000  in  Anteilen.  Erhöhung  ist  nur  mit  s/4  Mehrheit  statthaft. 
Eingezahlt  waren  zunächst  M.  80  000  000.  Übernommen  haben  Siemens  & Halske  M.  45  050000, 
Schuckert  & Co.  M.  44  950  000.  Restl.  M.  10  000  OOGsind  zum  April  bezw.  Juni  1906  einberufen. 
Die  Anteile  dürfen  von  der  einen  Ges.  nicht  ohne  Kenntnis  der  andern  veräussert  werden. 

Geschäftsjahr:  1./8.— 31./7.  (das  1.  lief  v.  1.  4. — 81./7.  1903). 

Stimmrecht:  Je  M 50  000  Stammkapital  = 1 St.  Zur  Beschlussfassung  ■ ist  stets  Ver- 
tretung 2/3  des  Stammkapitals  nötig. 

Bilanz  u.  Gewinn -Verteilung:  Die  Bilanz  ist  in  den  ersten  5 Monaten  nach  Schluss  des 
Geschäftsjahres  aufzustellen.  Für  die  Gewinnverteilung  gilt  folgendes:  a)  Ein  stationärer 
Zustand  in  der  Gewinnverteilung  tritt  ein  mit  dem  am  1./8.  1908  beginnenden  Geschäftsjahre 
u.  zwar  derart,  dass  der  nach  den  Abschreib,  verbleib.  Reingewinn  zunächst  ratierlich  ver- 
teilt wird  auf  das  Fabrikkapital  einerseits  u.  das  Betriebskapital  andererseits.  Das  Fabrik- 
kapital umfasst  die  Werte  der  eingebrachten  Grundstücke,  Gebäude,  Betriebs-  u.  Werkzeug- 
masch., Werkzeuge  u.  Utensilien.  Das  Betriebskapital  setzt  sich  zus.  aus  den  Werten  der 
eingebrachten  Material.,  der  fertigen  u.  halbiert.  Fabrikate  u.  der  Forder.-Rechte  abzügl.  der 
Schulden,  sowie  der  etwaigen  Bareinzahlungen.  Für  die  Zwecke  der  Verteilung  wird  das 
gesamte  Fabrikkapital  zur  doppelten  Höhe  des  von  der  Elektrizitäts-A.-G.  vormals  Schuckert 
& Co.  eingebrachten  Fabrikkapitals  angenommen  u.  der  so  auf  das  Fabrikkapital  entfallende 
Anteil  am  Gesamtreingewinn  wird  zu  3/ö  der  Siemens  & Halske-A.-G.  und  zu  % der  Elektr.- 
A.-G.  vorm.  Schuckert  & Co.  zugeteilt.  Der  auf  das  Betriebskapital  entfallende  Anteil  am 
Gesamtreingewinn  wird  zwischen  beiden  Gesellschaften  im  Verhältnis  des  beiderseits  ein- 
gebrachten Betriebskapitals  geteilt:  b)  die  Zeit  bis  31.  7.  1908  ist  als  Übergangszeit  zu  be- 
trachten. Für  die  Gewinnverteilung  während  dieser  Zeit  gelten  folg,  besond.  Bestimmungen : 
Für  das  Geschäfts],  v.  1./8. 1903  bis, 31-  7. 1904  hatte  die  Ges.  aus  ihrem  Bruttogewinn  M.  2 000  000 
für  Amortisationen  abzuschreiben.  Aus  dem  verbleib.  Gewinn  entrichtete  sie  sodann  an  jeden 
der  beiden  Gesellschafter  M.  1 000  000  als  Beitrag  zu  deren  Obligationszinsendienst.  Der 
dann  verbleib.  Überschuss  ist  unter  Zugrundelegung  des  unter  a angegebenen  Verteilungs- 
schlüssels zur  Verteilung  gebracht.  Erreicht  der  auf  die  A.-  G.  Siemens  & Halske  entfallende 
Gewinn  nicht  die  Höhe  von  M.  2 500  000,  so  ist  dieser  Betrag  durch  Entnahme  aus  dem 
Gewinnanteil  der  Elektr.-A.-G.  vorm.  Schuckert  & Co.,  soweit  er  die  oben  erwähnte  M.  1000000 
übersteigt,  zu  ergänzen.  Dasselbe  gilt  für  das  Geschäfts;).  v.  1./8. 1904  bis  31  ./7 . 1905.  Für  die  3 Ge- 
schäftsj.  v.  1./8.1905  bis  31./7. 1908  ist  gleichfalls  vom  Bruttogewinn  ein  Teilbetrag  vonM.  2000000 
zu  Abschreib,  zu  verwenden.  Alsdann  findet  Verteil,  des  Gewinnes  auf  Fabrik-  u.  Betriebskapital 
und  die  weitere  Verteilung  des  auf  das  Fabrikkapital  entfallenden  Gewinnanteils  auf  die 
beiden  Gesellschafter  nach  Massgabe  des  oben  unter  a gegebenen  Schlüssels  statt.  Die  Ver- 
teilung des  auf  das  Betriebskapital  entfallenden  Anteils  erfolgt  in  folg.  Proportion:^  für 
1905/1906  mit  56%  für  Siemens  & Halske  und  44%  für  Schuckert;  für  1906/1907  mit  54% 
für  Siemens  & Halske  und  46%  für  Schuckert  ; für  1907  1908  mit  52%  für  Siemens  & Halske 
und  48%  für  Schuckert  pro  rata  des  eingebrachten  Betriebskapitals. 

Bilanz  am  31.  Juli  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  einberufener  Rest  des  St. -Kap.  10  000  000, 
Kassa,  Bankguth.  u.  Wechsel  5 445  213,  Effekten  f.  Kaut. -Zwecke  427  532,  Staatsp.  1 584  313, 
Akt.  etc.  4 613  544.  Hypoth.  200  000,  Beteil.  an  Unternehm.  409  125,  Grundstücksbau-Kto  1 428  247, 
Gebäude  9 763  102,  .Utensil,  u.  Werkzeuge  1 889  778,  Werkzeugmasch.  3 015  665,  Betriebsmasch., 
Heizungs-  u.  Beleucht.-Anlag.  3 407  251,  Fuhrpark  2,  Modelle  4,  Rohmaterial  7 799  898,  angef. 
u.  fert.  Fabrikate  16  730  157,  Saldi  der  Fil.  (techn.  Bureaus)  28  008  401,  div.  Debit.  11  556  236, 
Avale  u.  Kaut.  1210  211.  — Passiva:  St.-Kapital  90  000  000,  Hypoth.  1 000  000,  Arb.-  u. 
Beamten-Pens.-.  Witwen-  u.  Waisenkasse  2 793  525,  Sparkto  u.  Depositen  2 340  242,  Kredit., 
einschl.  des  den  St.-Häusern  gutgeschriebenen  Gewinnes  14  232  472,  Avale  u.  Kaut.  1210  211, 
Disp.-F.  im  Interesse  der  Beamten  u.  Arb.  300  000,  Vortrag  7049.  Sa.  M.  111  883  499. 

Ein  Gewinn-  u.  Verlust- Konto  wird  nicht  veröffentlicht.  .Die  unter  Effekten  aufge- 
führten Aktien  bestehen  im  wesentl.  aus  K 5 000  000  Aktien  der  Österr.  Siemens-Schuckert- 
Werke,  welche  die  Ges.  von  i Ihren  beiden  Stammhäusern  je  zur  Hälfte  übernommen  hat. 
Das  Anwachsen  des  Kontos  „Unternehmungen  bezw.  Beteiligungen**  ist  hauptsächlich  zurück- 
zuführen auf  die  Beteiligungen  an  den  Cölner  Industriewerken  G.  m.  b.  H..  welche  die  Fabrik 
der  in  Liquid,  befindlichen  Firma  Helios  in  Cöln-Ehrenfeld  übernahmen,  und  an  der  Ges.  für 
elektr.  Zugbeleuchtung  m.  b.  H. 
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Uber  den  Verlauf  des  3.  Geschäftsj.  wird  berichtet:  Der  Umsatz  ist  gegenüber  dem  Vor- 
jahre erheblich  gestiegen,  die  Werke  waren  nicht  nur  vollauf  beschäftigt,  sondern  teilweise 
über  Gebühr  in  Anspruch  genommen.  Die  Ausbildung  der  Verkaufsorganisation  wurde  weiter 
durchgeführt.  An  Maschinen,  Motoren  und  Transformatoren  wurden  421  862  K.-W.  gleich 
578  182  P.S.  bestellt,  an  Kleinmotoren  bis  1 */ % P.S.  ausserdem  noch  etwa  14  000  Stück.  Er- 
weiterungen wurden  der  Ges.  für  137  Zentralstationen  übertragen,  ferner  der  Bau  von  50 
mittleren  und  kleineren  Neuanlagen.  Die  Frage  der  Errichtung  sogenannter  Überlandzentralen 
hat  zur  Bearbeitung  neuer  Projekte  Anlass  gegeben.  Inzwischen  ist  die  1904  in  Angriff  ge- 
nommene Kraftübertragung  von  35  000  Volt  Spannung  mit  bestem  Erfolge  in  Betrieb  gesetzt. 
Neue  Anlagen  für  Spannungen  bis  50  000  Volt  befinden  sich  teils  in  Ausführung,  teils  in 
Vorbereitung.  Die  Nachfrage  nach  Dampfturbinen  war  sehr  gross;  ein  grosser  Teil  der  pro- 
jektierten Anlagen  (System  Zoelly)  fiel  der  Ges.  zu.  Der  Absatz  an  Scheinwerfern  übertraf 
die  höchste  bisher  erreichte  Jahresziffer.  Für  elektrische  Strassenbahnen  war  die  Beschäf- 
tigung besser.  Die  neue  Fabrik  am  Nonnendamm  in  Berlin  für  die  Herstellung  von  Installations- 
material und  Bogenlampen  kommt  im  Frühjahr  1906  in  Betrieb. 

Geschäftsführer:  Dr.  A.  Berliner,  H.  Natalis,  Reg.-Baumeister  a.  D.  H.  Schwieger,  F,  A. 
Spiecker,  R.  Werner,  Berlin:  F.  Nerz,  Reg.-Baumeister  a.  D.  O.  Petri,  Nürnberg;  K.  Dihlmann, 
Prof.  R.  iVI.  Friese,  Charlottenburg;  stellv.  Geschäftsführer:  G.  Bitter,  A.  von  Eicken,  E.  Frisch- 
muth, O.  Henrich,  Dr.  W.  Howe,  K.  Körtgen,  Reg.-Baumeister  a.  D.  F.  Gotzhein,  O.  Krell, 
Marinebaumeister  a.  D.  C.  Scliulthes,  H.  Tonnemacher,  R.  Maass,  E.  Richter,  Berlin:  Prof. 
Dr.  F.  Zickermann,  Nürnberg. 

Prokuristen:  M.  Lebegott,  Max  Raschig,  Georg  Schick,  Harald  Wallern,  F.  Fessel,  H.  Stoe- 
phasius,  R.  Charubin,  Th.  Kahle,  K.  Orth,.  Theod.  Berliner,  E.  Werner,  Syndikus  Dr.  Otto 
Zimmer,  Berlin;  Clir.  Längenfelder,  Ph.  Schmidt,  Dr.  Ad.  Möllinger,  A.  Kulimann,  H.  Zimmer - 
mann,  Nürnberg. 

Aufsichtsrat : Wird  aus  einer  ungeraden  Zahl  Personen  gebildet,  und  zwar  stellt  die 
Firma  Siemens  & Halske  den  Vors.,  die  Firma  Schuckert  dessen  Stellv.  Die  übrigen  Mit- 
glieder setzen  sich  in  der  Weise  zusammen,  dass  die  Firma  Siemens  & Halske  1 Mitglied 
mehr  zu  ernennen  berechtigt  ist,  als  die  Firma  Schuckert.  — Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing. 
Willi,  von  Siemens,  Berlin;  Stellv.  Hugo  Ritter  von  Maffei,  München;  Prof.  Dr.  E.  A.  Budde, 
Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Arnold  von  Siemens,  Berlin;  G.  von  Chauvin,  London:  Bank-Dir. 
W.  Heintze,  Hamburg;  Bank-Dir.  Jos.  Pütz,  München:  Baurat  Dr.  Ing.  A.  Rieppel,  Komm.- 
Rat  A.  Wacker,  Nürnberg. 


„Siemens“  Elektrische  Betriebe  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

SW.  Askanischer  Platz  3. 

Gegründet:  16. T.  1900  mit  Wirkung  ab  1./10.  1899;  eingetr.  9.  4.  1900.  Letzte  Statutänd. 
27.  '4._  1901.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortführung  des  unter  der  Firma:  „ Siemens u Elektrische  Betriebe, 
G.  111.  b.  H.  bisher  betriebenen  Geschäftes  und  ferner  der  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  sich 
auf  private  oder  öffentliche  Unternehmungen  unter  Anwendung  der  Elektricität  beziehen. 

Übernommen  wurden  bei  der  Gründung  der  A.-G. : 1)  Elektricitätswerk  in  Malaga 
in  Spanien  M.  1 820  636,  2)  Elektricitätswerk  u.  die  Strassenbahn  in  Weimar  M.  894  961, 
ferner  an  flüssigen  Mitteln  M.  233  519;  zus.  M.  2 949  117  abzügl.  M.  1 249  117  Passiva, 
restliche  M.  1 700  000  wurden  in  Aktien  gewährt. 

Die  Centrale  Malaga  nahm  am  1 5./10.  1897  den  Betrieb  auf,  die  Koncession  ist  zeitlich 
nicht  beschränkt.  Anlagewert  30./9.  1905  M.  2096748.  Leistungsfähigkeit  1350  HP.  Hier 
ist  1904  eine  Wasserkraft  auf  10  Jahre  mit  Option  auf  weitere  8 Jahre  von  der  betriebs- 
führenden  Firma  gepachtet. 

Das  Elektricitätswerk  Weimar  hat  die  Ges.  in  eigenem  Betrieb.  Diese  Centrale  giebt 
elektrischen  Strom  für  Licht  und  Kraft  und  Bahnbetrieb  ab;  ihr  Betrieb  wurde  am 
15.;  12.  1898  eröffnet.  Der  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  3,25  km  langen  elektrischen 
Bahn  wurde  im  Juni  1899  eröffnet;  Koncess.  40  Jahre  ausschliesslich.  Anlagewert 
1./10. 1905  M.  1 356  970.  Bruttogewinn  1904/1905  M.  114  375.  Leistungsfähigkeit  700  HP. 

Die  Ges.  erwarb  1899/1900  von  der  Firma  Siemens  & Halske  die  derselben  auf 
50  Jahre  erteilte  Koncession  zum  Betriebe  eines  Elektricitätswerkes  und  einer  elektrischen 
Strassenbahn  in  Hof.  Der  Bau  kostete  etwa  M.  1 600  000.  Betriebseröffnung  1.7.  1901. 
Anlagewert  30../9.  1905  M.  1 596  028.  Leistungsfähigkeit  1580  HP. 

Ferner  erwarb  die  Akt.-Ges.  mit -Genehmigung  der  ausserord.  G.-V.  vom  27.  4.  1901 
von  der  Firma  Siemens  & Halske  A.-G.  das  Elektricitätswerk  des  Ostens  von  München, 
u.  zwar  zum  Anlagewerte  per  1./7.  1901  von  M.  1 745  286.  Ausserdem  übernahm  <1  io  A.-G. 
zum  Nennwert  die  gesamten  nom.  Lire  800  000  der  jetzt  voll  eingezahlten  Aktien  der 
Elettricitä  Toscana  in  Pisa,  ferner  die  gesamten  Lire  1 200  000  der  ebenfalls  jetzt  voll 
eingezahlten  Aktien  der  Elettricitä  Umbra  in  Perugia  u.  die  gesamten  Lire  800000  Aktien 
der  Elettricitä  Alessandrina  in  Alessandria,  Italien. 

Das  Elektricitätswerk  des  Ostens  Von  München  in  Riem  wurde  erbaut  auf  Grund 
im  Jahre  1898  zwischen  der  Firma  Siemens  Ilalske  A.-G.  und  etwa  50  Gemeinden  bezw. 
Ortschaften  abgeschlossenen  Verträge.  Koncessionsdauer  für  die  Gemeinden  Berg  am 
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Laim  und  Taufkirchen  30  Jahre,  für  alle  übrigen  Gemeinden  40  Jahre.  Die  Inbetrieb- 
setzung der  Centrale,  welche  mit  1250  HP.  arbeitet,  erfolgte  am  24.  1.  1900,  die  Koncession 
läuft  bis  31.12.  1930  bezw.  31.  12.  1940,  sie  ist  eine  ausschliessliche  und  unbeschränkte. 
Anlagewert  jetzt  M.  1 817  856.  Für  die  Erteil,  der  Kone,  werden  die  Gemeinden  an  dem 
über  7%  des  Herstellungspreises  der  Anlage  hinausgehenden  Reingewinn  beteiligt. 

Die  Unternehmungen  der  drei  vorerwähnten  italienischen  Elektricitätsgesellschaften, 
deren  Aktien  erworben  wurden,  sind  folgende: 

Das  Elektr.-Werk  Pisa  A.-G.  Elettricitä  Toscana.  Betrieb  begonnen  1.  12.1899.  Centrale 
mit  570  HP.  Die  Konc.-Dauer  läuft  bis  17./8.  1926.  Anlagewert  1.  7.  1905  M.  1 550  498. 
Leistungsfähigkeit  565  HP. 

Das  Elektricitätswerk  und  die  Strassenbahn  in  Perugia,  welche  von  der  A.-G. 
Elettricitä  Umbra  betrieben  werden.  Die  Inbetriebsetzung  der  vorläufig  mit  850  HP. 
ausgerüsteten  Centrale  und  der  ca.  4 km  langen  Bahn  erfolgte  am  1.  1.  1900.  Koncession 
bis  31.12.  1929.  Anlagewert  am  1.  7.  1905  M.  1 560  836.  Leistungsfähigkeit  850  HP. 

Die  A.-G.  Elettricitä  Alessandrina  betreibt  das  Elektricitätswerk  Alessandria  in  Italien. 
Centrale  mit  700  HP.  Inbetriebsetzung  am  1.  1.  1900.  Koncession  bis  31./T2.  1929. 
Anlagewert  1.  7.  1905  M.  763  861.  Leistungsfähigkeit  700  HP.  — Die  Anlagewerte  bei  den 
3 itaiien.  Gesellschaften  setzen  sich  aus  dem  A.-K.  und  den  Buchforderungen  zusammen. 

Nach  einem  von  der  „Siemens“  Elektrische  Betriebe  A.-G.  mit  der  Firma  Siemens 
& Halske  A.-G.  getroffenen  Abkommen  pachtete  letztere  Ges.  den  Betrieb  der  Centralen 
in  Hof.  München -Ost  und  Malaga  unter  folgenden  Bedingungen:  Siemens  & Halske 
A.-G.  führen  den  Betrieb  selbständig,  bestreiten  alle  Ausgaben  einschl.  Steuern,  Ver- 
sicherungen etc.  und  vereinnahmen  alle  Einnahmen  und  garantieren  einen  an  die  Ver- 
pächterin Ende  des  Jahres  abzuliefernden  Betriebsübefschuss  von  71/2%  des  Anlagekapitals. 
Beträgt  der  Betriebsüberschuss  mehr  als  71  2%,  so  erhalten  von  dem  Mehr  die  Ver- 
pächterin 2/3,  die  Siemens  & Halske  A.-G.  %.  Diese  71  2%  sind  wie  folgt  zu  verwenden: 
5%  zur  Verzinsung  des  Anlagekapitals.  2 1 2 % für  Rückstellung  in  den  Ern.-  u.  Tilg.-F. 
Der  Anteil  des  Ertrages  über  71  20  0 steht  zur  freien  Verfügung  der  Verpächterin.  Ebenso 
garantieren  Siemens  A Halske  A.-G..  welche  unter  sinngemässer  Anwendung* der  vor- 
stehenden Pachtbedingungen  den  Betrieb  der  Centralen  in  Pisa.  Perugia  und  Alessandria 
überwachen,  der  Akt.-Ges.  auf  den  von  ihr  aufgewendeten  Betrag  für  die  einzelnen  Anlagen 
ein  Jahresergebnis  von  mind.  lxji0j0.  wovon  21,;2'%  für  den  Ern.-  u.  Tilg.-F.  bestimmt  sind. 

Die  mit  Siemens  & Halske  A.  - G.  abgeschlossenen  Pachtverträge  laufen  für  die 
Elektricitätswerke  Hof,  Osten  von  München,  Perugia,  Alessandria  bis  30./6.  1921,  für  das 
Elektricitätswerk  Malaga  bis  30.  9.  1921  und  für  Pisa  bis  30./6.  1926.  Das  von  Siemens 
A Halske  A.-G.  garantierte  Pachtminimum  pro  Jahr  beträgt  nach  dem  gegenwärtigen 
Anlage  wert  der  6 Unternehmungen  zus.  M.  653  906-:  als  effektiven  Zuschuss  hatten  Siemens 
A Halske  1901/1902  — 1902/1903"  M.  560  840,  429  168  zu  leisten:  der  wirkliche  Betriebs- 
überschuss der  6 Werke  betrug  in  derselben  Zeit  M.  64  850,  222  344.  Die  Verzinsung  u. 
Tilg,  der  Anleihe  erfordert  1904/1905  eine  Annuität  von  M.  321  320. 

Von  den  vorstehend  erwähnten  Anlagen  erforderten  die  im  Geschäftsjahre  1900/1901 
von  der  Ges.  übernommenen  Objekte  bezw.  deren  Ausführung  u.  Erweiterung  die  Summe 
von  M.  8 123  000.  Zu  diesen  Zwecken  wurde,  neben  der  Einforderung  der  Vollzahlung  auf 
die  Aktien  (Nr.  2001— 5000)  im  Betrage  von  M.  2 250  000,  von  der  Ges.  untenstehende  41  2% 
Anleihe  im  Betrage  von  M.  5 000  000  aufgenommen.  Die  Anlagewerte  der  6 verpachteten 
Elektrizitätswerke  haben  sich  auch  1904  1905  infolge  Erweiterungen  etwas  erhöht, 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000;  die  Nr.  1—2000  wurden  bei 
der  Gründung  voll,  auf  Nr.  2001 — 5000  25%  eingezahlt,  weitere  25%  15-/5.  1901  und  restl. 
50°/  5. ,6.  1901. 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  41  2%  Teilschuldverschreibungen  von  1901,  rückzahlbar  zu  103%. 
3500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1— 3500)  ä M.  1000,  3000  Stücke  Lit.  B (Nr.  3501—6500)  ä M.  500, 
lautend  auf  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  M/4.  11.  1./10.  Tilg,  ab  1902 
bis  spät.  1929  durch  Verlos,  am  1.  4.  auf  1./10. ; ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamt- 
kühdigung  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  gesetz- 
lich. Zahlstellen:  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Nürnberg,  Wiesbaden:  Mitteldeutsche  Credit- 
bank: Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Stuttgart:  Württ.  Landesbank;  Basel:  Baseler  Handels- 
bank. Drevfus  Söhne  A Co.,  A.  Sara  sin  A Co.  In  Umlauf  30.  9.  1905  noch  M.  4 866  000. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1905:  — , 100.50,  102.25,  103.75,  103%.  — In  Frankf.  a,  M.:  96, 
100,  102.50,  103,  103.25%-  Zugelassen  M.  5 000000.  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  4 500000  1L/6.  1901  zu  100%;  erster  Kurs  18./6.  1901:  100%- 

Schuldverschreibungen  dürfen  von  der  Ges.,  einschl.  der  obigen  Anleihe,  nur  bis 
zum  zweifachen  Betrage  des  A.-K.  ausgegeben  werden.  Die  Anleihe  von  1901  ist  hypoth. 
nicht  eingetragen,  doch  ist  die  Ges.  verpflichtet,  keine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 
welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere 
Sicherstellung  einräumt,  als  der  obigen  Anleihe. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30-/9-  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event,  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Taut, 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Verfügbare  Guth.  509  043,  Bänkguth.  zur  Einlös. 
der  am  1./10.  1905  fälligen  Oblig.  mit  Zs.  214  536,  Anlagewerte:  Elektricitätswerk  u.  elektr. 
Strassenbahn  Weimar  1 356  970,  do.  Betriebskapital  49  802,  Elektricitätswerk  Malaga  2 096  748, 
do.  München-Ost  1817856,  Elektricitätswerk  u.  elektr.  Strassenbahn  Hof  1596028.  Elektricitäts- 
werk Pisa  1550498,  Elektricitätswerk  u.  elektr.  Strassenbahn  Perugia  1560836.  Elektricitäts- 
werk Alessandria  763  861,  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  5 000000,  Oblig.  4 586  000,  Kredit. 
17  660,  R.-F.  98  311  (Rückl.  14  935),  Rückstell. -Kto  26  700,  Abschreib. -Kto  f.  Elektricitätswerke 
925  550,  Ern.-F.  do.  360  455,  Oblig.-Einlös.-Kto  116  905,  do.  Zs.-Kto  97  481.  alte  Hiv.  150,  Div 
275  000,  Tant.  a.  A.-R.  8376,  Vortrag.  3594.  Sa,  M.  11516  184. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Hebet:  Handl.-Unk.  25  171,  Oblig.-Zs.  211  320,  Abschreib.-Ivto 
für  Elektricitätswerke  203  256,  Ern.-F.  do.  85  706,  Rückstellung  10  000.  Reingewinn  301  906. 
Kredit:  Vortrag  3203,  Zs.  22  207,  Betriebsgewinn  a.  Elektricitätswerken  811  950.  Sa.  M.  837  360. 
Kurs  Ende  1904—1905:  In  Berlin:  110,  115.50%*  — In  Frankf.  a.M.:  110.50.  115.10°/0. 
Zugelassen  Jan.  1904;  aufgelegt  M.  1 000  000  bei  den  Zahlst,  und  Straus  & Co.  in  Karlsruhe 
26. /I.  1904  zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  und  x/2  Schlussnotenstempel:  erster  Kurs  1./2. 
1904:108%.  • 

Dividenden  1899  1900— 1904  1905 : 5,  5,  5,  5,  5,  51  •>%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Dr.  Alfred  Berliner.  Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Hr.  ing. 
Wilh.  von  Siemens,  Stellv.  Bank-Hir.  Karl  Mommsen.  Dir.  Prof.  Hr.  Emil  Budde.  Berlin; 
Bankier  Jules  Hreyfus-Brodsky.  Bankier  Alfred  Sarasin-Iselin,  Dir.  Justus  Breul,  Basel. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin,  Frankf.  a.M.,  Nürnberg,  Wiesbaden:  Mitteid.  Creditbank: 
Stuttgart:  Württ,  Landesbank;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Basel:  Basler  Handelsbank, 

Brevfus  Söhn  & Cie.,  A.  Sarasin  & Co.  * 


Stettiner  Electrieitätswerke  in  Stettin,  Schulzenstrasse  21. 

Gegründet:  19./8.  mit  Nachtrag  v.  16./1Ö*.  1890;  eingetr.  28.11.  1890.  Letzte  Statutänd. 
6-/10.  1899,  11.  5.  1900  u.  15-/5.  1902. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  des  elektrischen  Stromes  zur  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung im  jetzigen  und  künftigen  Weichbild  der  Stadt  Stettin  und  anderer  Städte, 
sowie  Fortbetrieb  des  früher  Ernst  Kuhlo  gehörigen,  in  Stettin  betriebenen,  für  M.  157  000 
in  157  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  180.58  bar  erworbenen  elektr.  Installationsgeschäftes. 
Hie  Ges.  besass  das  Elektricitätswerk  Greifenhagen,  welches  im  Herbst  1901  an  die 
Elektricitätswerke  A.-G.  vorm.  W.  A.  Boese  & Co.  in  Berlin  verkauft  wurde.  Auflassung 
im  Grundbuche  ist  aber  noch  nicht  erfolgt. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Stettin:  Durch  einen  zwischen  dem  Magistrat  der  Stadt  Stettin  und 
Ernst  Kuhlo  abgeschlossenen  Vertrag,  in  dessen  Rechte  und  Pflichten  die  Stettiner 
Elektricitätswerke  eingetreten  sind,  sowie  durch  einen  Novationsvertrag  ist  der  Ges.  die 
Erlaubnis  zur  Anlage  von  Stromleitungen  und  zur  Lieferung  elektrischen  Stromes  nach 
einem  vom  Magistrat  genehmigten  Tarif  innerhalb  eines  bestimmten  Gebietes,  welches 
den  grösseren  Teil  der  Stadt  auf  dem  linken  Oderufer  umfasst,  sowie  für  den  Strassen- 
zug  über  die  Langebrücke,  durch  die  grosse  Lastadie  und  die  Altdammerstrasse  bis  zur 
Grenze  der  Stadt  und  neuerdings  auch  für  die  neu  in  Stettin  einverleibten  Vororte 
Grabow  und  Nemitz  erteilt  worden.  Ein  ausschliessliches  Recht  zu  solcher  Benutzung 
der  Strassen  in  dem  betreffenden  Gebiete  ist  dadurch  der  Ges.  nicht  gewährt  worden. 
Hie  Kabel  müssen  im  wesentlichen  unterirdisch  gelegt  werden.  Her  Vertrag  mit  dem 
Magisti at  der  Stadt  Stettin  ist  auf  30  Jahre,  vom  1.  Jan.  4890  ab  gerechnet,  geschlossen. 
Erfolgt  2 Jahre  vor  Ablauf  des  Vertrages  von  keiner  Seite  Kündigung,  so  gilt  derselbe 
stillschweigend  auf  je  weitere  2 Jahre  verlängert.  Nach  Ablauf  derselben  ist  der 
Magistrat  berechtigt,  die  gesamten  Anlagen  zum  Taxwerte  zu  erwerben:  der  Magistrat 
kann  aber  auch  schon  früher,  jedoch  nicht  vor  dem  1.  Jan.  1900,  die  Übernahme 
der  gesamten  Anlagen  bewirken,  und  zwar  gegen  Zahlung  zum  Taxwerte  zuzüglich 
% /o  für  jedes  Quartal.,  um  welches  die  Übernahme  früher  als  am  1.  Jan.  1920  erfolgt, 
und  hat  die  Kündigung  von  seiten  des  Magistrats  dann  3 Monate  vorher  schriftlich  zu 
erfolgen.  Hie  Ges.  hat  eine  Abgabe  von  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Strom- 
lieferung, den  Lampengebühren,  der  Vermietung  der  Elektricitätsmesser,  sowie  10%  der 
•Einnahmen  aus  den  Installationen  zwischen  Elektricitätsmesser  und  Lampen  zu  ent- 
richten. Ausserdem  erhält  der  Magistrat  25%  von  demjenigen  Reinüberschusse,  welcher 
nach  Verteilung  von  6%  I>iv.  verbleiben  wird. 

Hie  Ges.  ist  verpflichtet,  behufs  Verwendung  für  die  notwendig  werdenden  Er- 
neuerungen bestehender  Anlagen  einen  Ern.-F.  zu  bilden»  welcher  auf  20%  des  in  den 
Anlagen  investierten  Kapitals  zu  bringen  und  auf  dieser  Höhe  zu  erhalten  ist.  So- 
lange der  Ern.-F.  diese  Höhe  nicht  erreicht  hat,  bezw.  bis  er  auf  dieselbe  wieder  ergänzt 
ist,  sind  zu  demselben  von  den  in  dem  oben  erwähnten  Vertrage  fixierten  Brutto- 
Einnahmen  eines  jeden  Betriebsjahres  2%  abzuführen.  Her  Ern.-F.  I.  welcher  in  Wert- 
papieren bei  der  Kämmereikasse  hinterlegt  ist,  geht  nach  Beendigung  dos  Vertrags  Verhält- 
nisses ohne  -Gegenleistung  an  die  Stadt  Stettin  über.  Ein  neugebildeter  Ern.-F.  II 
verbleibt  der  freien  Verfügung  der  Ges.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  ihre  Anlagen  dauernd 
betriebsfähig  zu  erhalten  und  den  Betrieb  nicht  ohne  Genehmigung  des  Magistrats  ein- 
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, n ..  fiaQ«  der  Betrieb  von  Staats-  oder  Reichsbehörden  untersagt 

wtode6  und:  die  gegen  ein  solches  Verbot  gesetzlich  zulässigen  Mittel  erfolglos  blieben, 
wuiae.  uiici  & p . -rz-  • . dmi  "R vi aV»  n n in r>2’li cli  machten,  V eiletzt 


05010100  li  mit  1 Udu>W  * 1 


Im  Betriebe  am  30.,  6. 

1898 

1899 

1900 

Glühlampen  . . 

24133 

32  211 

36  935 

i orii 

Bogenlampen  . . 

1 032 

1 172 

1 251 

Nernstlampen  . . 

Motore  . . 

116 

143 

180 

Kabellänge  . . m 

131  403 

161  153 

178  152 

1901 
42  682 
1 455 

231 
194  166 


1902  1903 

48  156  \ Zugang 
1 912  J 3824  fl. W. 

561 

291  350 

220  411  254  031 


1904 
53  821 
1865 
561 
393 


1905 
58  236 
191-8 
1482 
446 


267  275-  279  652 


M b^Thi:«,  denlktionären  «feU. 

M.  300  000,  lt,  G-\  . v.  iöy  M ^oo  ooo  in  500  ab  1./7.  1897  div.-ber.  Aktien, 

dfn  2^1^  Ä%lgebot<m,  lt  &V.  v.  24./9.  1898  um  noch t M 50C ,000 

1 J°°  f b 1.  V im 

1 6.  1901  voll'  dieser.  : dies,  neuen  Aktien 

nommen  und  den  Aktionären  3. 1\  • 1-  1|  ».  ^ Io  ^ g M_  & Q00  ^ in  1000 

15.12.  1900;  wertere  Erhöhung  voll,  übernommen  von  einem 

neuen  Aktien,  div.-ber.  für  1902/1903  zui 1 ’ . ; . 1 Q02  zu  117  50°/«  zuzügk 

fcsssasj^ 

4 ' 0?  rw.tlll-fi ‘u'm.  .17 ‘in  /6.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Okt.  m Berlin  oder  Stettin.  1 Aktie  - 1 St. 

Gescliä  . j.  • • c o / p ü /icf  prfüllti  sodann  von  der  Brutto-Emnahme  2 / o 

SÄ  & uÄÄIs&m’S  ÄXntor-  Werkstatt- 

u^Beüdeb^ten^ih  27  000, ^Werkzeuge  u.  ^^'bz^l^lasc^^2^ii^J25ri^3>r— ^Passi^at^.-K. 
5^000  WO  ^R  -F°?  580*937  Dell^.-Rh^^olx)^  Effekten  'als  Ern.-F.  beider  S tadtgememde  3141, 

gemeinde  41,  Vortrag  122.  Sa.  M.  6 375  607.  Abschreib  189  840,  Ge- 

“ceÄ  ÄÄ  148.  Miete 

mÄST:  Ä 158,  160,  158.60  150.50,  136.  133.25.  135,  132.25,  128.75, 
13Ö.80°/„.  Aufgelegt  21,3.  1893  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  Co„p.. 

'SSt'  l^’st&ni  1895 ; 962—  1 902/1 903 : k.  6710,  10095,  14719, 
21  846.  20  820,  17  569,  20  445,  8754.  Anf«iplitsrat • 13 8>  Vors.  Geh.  Komm.- 

Rat  M;  Ä Dh- G Dihl- 

mann,  Bankier  A.  Hadra,  Bankier  Dr.  Rosenthal,  Komm. -Rat  H.  W alter,  Bern 
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Telephon -Fabrik  Act,- Oes.  vorm.  J. 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  SW..  Wien, 


Berliner  in  Hannover 

Budapest,  Paris  und  London. 


Gegründet:  3-/11.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1898:  eingetr.  7-/3.  1899.  Ubernahmepreis 
M.  1 148  246  abzügl.  M.  238  246,  somit  zus.  M.  910  000.  Letzte  Statutänd.  11./12.  1899,  1 8-/9. 
1902,  21./11.  1904  u.  18./11.  1905.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Fabrikation  von  Telephon-,  Telegraphen-  u.  Signal-  sowie  ähnlichen  Apparaten, 
welche  in  die  Schwachstrombranche  fallen.  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma 
J.  Berliner  zu  Hannover  mit  Zweigniederlassungen  in  Wien  u.  Berlin  betriebenen  Telephon- 
fabrik, sowie  Erwerb  der  dem  Joseph  Berliner  gehörenden  zu  Hannover,  Kniestrasse  18 
u.  Schneiderberg  19  belegenen  Grundstücke  (Grösse  5395  qm)  u.  des  dem  Max  Halm  zu  Wien 
gehörenden  u.  in  Wien  XIV,  Sechshausergürtel  9 belegenen  Grundstückes.  Bas  1904  durch 
Anbau  eines  4 stockigen  Gebäudes  vergrösserte  Fabriketablissement  in  Hannover  verfügt  jetzt 
über  2 Dampfkessel  von  zus.  105  qm  wasserbespülter  Heizfläche,  2 Ventil-Dampfmasch.  von 
120  HP.  Leistung,  3 Dynamomasch.  von  insgesamt  62  000  Watt  Leistung  u.  1 Accumulator 
von  236  Amperestunden.  Das  Grundstück  in  Wien,  Sechshausergürtel  9 wurde  1905  fürM.  60000 
veräussert,  dagegen  daselbst  das  9548  qm  grosse  Grundstück  Missindorfstr.  21  für  M.  111  823 
erworben.  Beschäftigt  werden  in  den  vereinigten  Betrieben  an  800  Beamte  u.  Arbeiter. 
Die  Ges.  war  seit  1899  behufs  Förderung  der  geschäftlichen  Beziehungen  in  Ungarn  mit  einem 
grösseren  Kapital  bei  der  Firma  Neuhold  & Co.,  Telegraphen-  u.  Signalbauanstalt  in  Budapest 
beteiligt,  welche  1900  vollständig’ übernommen  u.  in  eine  Filiale  unter  eigener  Firma  um- 
gewandelt wurde.  In  Frankreich  werden  die  Interessen  der  Ges.  durch  die  Societe  Fran^aise 
des  Telephones,  Systeme  Berliner  mit  dem  Sitze  in  Paris  (sämtl.  frs.  150  000  Aktien  sind  im 
Besitz  der  deut.  Ges.),,  in  England  durch  die  The  Sterling  Telephone  & Electric  Co.  in  London 
gewahrt.  Die  Bilanzwerte  der  Anlagen  weisen  1904/1905  M.  95  046  Zugänge  auf  bei  M.  57  366 
Abschreib.  Summa  der  Kapital-Beteil.  30./6.  1905  M.  1 592  595  gegen  M.  1 127  450  im  Vorj. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
11-/12.  1899  um  M.  500000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1900;  von  diesen  neuen  Aktien 
würden  begeben  200  Stück  an  die  Ges.  f.  elektr.  Unternehm,  in  Berlin  zu  115  %,  die  weiteren 
300  Stück  den  Aktionären  angeboten  5. — 20./2.  1900  zu  115%  abzügl.  4%  Zs.  bis  30./7.  1900. 
Weitere  Erhöhung  zwecks  Herabminderung  der  Verbindlichkeiten  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  18./9. 

1902  um  M.  500  000  in  500,  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5. — 19-/1- 

1903  zu  103%  plus  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902,  u.  zur  Tilg,  von  Kredit,  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1904 
um  M.  1000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1 . 1 . 1905,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  1. — 15./12.  1904 
zu  125%  u.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  173  827  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4% % Teilschuldverschreib,  von  1906,  aufgenommen  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.,  rückzahlbar  zu  102%,  50  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 50)  ä M.  2000, 
80<  > Lit.  B (Nr.  51—850)  ä M.  1000,  200  Lit.  C (Nr.  351 — 1050)  ä M.  500,  lautend  an  Ordre  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1914 
bis  längstens  1931  durch  jährl.  Ausl,  vor  Ende  März  auf  1./7. ; ab  1914  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten, 
doch  haftet  die  Ges.  für  dieselbe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  u.  darf  vor  gänzl.  Tilg,  der- 
selben keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  die  den  Gläubigern,  abgesehen  vom  Zs.-Fuss,  ein 
besseres  Recht  verleiht  wie  vorliegenden  Oblig.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin:  Zugel.  März  1906;  Kurs  26.  5.  1906:  101.50%. 

Hypotheken:  M.  135000  zu  4%  auf  den  Grundstücken  in  Hannover,  halbj.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Direktion  u.  Beamte, 
vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  377  823,  Gebäude  526  401,  Masch.  199  438, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  87  095,  Patentkto  1,  Wechsel  39  068,  Kassa  27  791,  Effekten  u.  Kautionen 
18  921,  Bankguth.  87  926,  Debit.  550  655,  Avale  14  400,  Waren  757  021,  Kapital  beteilig.: 
Effekten  164  500,  Guth.  bei  Filialen  1 428  095.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  135  000, 
R.-F.  261  992  (Rückl.  15  266),  Delkr.-Kto  50  000,  R.-F.  II  50  000  (Rückl.  25  000),  Kredit.  512409, 
Avale  14  400,  Div.  225  000,  Tant.  an  A.-R.  9903,  Vortrag  20  435.  Sa.  M.  4 279  140. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  268  846,  Abschreib.  57  366,  Gewinn  295  605. 
— - Kredit:  Vortrag  17  425,  Gewinn  aus  Waren  u.  Kapitalbeteilig.  604  392.  Sa.  M.  621817. 

Kurs  Ende  1905:  214%.  Zugel.  Jan.  1905;  erster  Kurs  am  20./1.  1905:  154%.  Zügel,  sind 
seit  Jan.  1906  sämtl.  3000  Aktien.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1 898/99  1 90+  1 905 : 12,  14,  9,  0,  6,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (IC.) 

Direktion:  .Tos.  Berliner,  Hannover;  Max  Hahn,  Wien. 

Prokurist:  Sally  Goldschmidt,  Dr.  Ludw.  Reilstab,  Hannover;  C.  Guttmann.  W ien. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Justizrat  G.  Heinemann  L,  Hannover;  Stellv.  Dir.  S.  Kochor- 
thaler. Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim,  Berlin;  Jacob  Berliner,  Dir.  Franz  Krause,  Hannover; 
Iieg.-Rat  Dr.  Adolf  Bachrach,  Hugo  von  Noot,  Wien. 

Zahlstellen:  Hannover:  Gesellsch.- Kasse,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Ephr. 
Meyer  & Sohn;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  A Busse, 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland,  A.  Schnüffln  Bankverein.  * 
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Elektrotechnische  Fabriken,  Elektricitäts  werke  und  Hilfsgeschäfte. 


Union  Elektricitäts-Gesellschaft  in  Berlin.  Dorotheenstr.43 . 44. 

(In  Liquidation.) 

Gegründet:  *15.  1.  1892;  eingetr.  8,/3.  1892.  Die  G.-V.  v.  19-/5*  1904  beschloss  Auf  lös. 
der  Ges.  Die  G.-Y.  v.  7.  4.  1903  genehmigte  die  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft 
mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin.  (Siehe  Jahrg.  1904/1905.)  Der  Vertrag  war  ab  1.  7.  1903 
auf  35  Jahre  geschlossen. 

Die  ausserord.  G.-Y.  v.  19.  5.  1904  beschloss  jedoch,  den  Vertrag,  mit  Wirkung  v. 
1./7.  1904  aufzuheben  und  ein  Angebot  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  auf  Übernahme  des  ge- 
samten Unternehmens,  also  der  Aktiven,  der  lauf.  Geschäfte  u.  des  Gewinns  der  Interessen- 
gemeinschaft mit  Wirkung  ab  1.  7.  1903  anzunehmen;  demgemäss  wurde  auch  die  Auf  lös. 
der  Ges.  beschlossen.  Übergabe  u.  Zahlung  erfolgte  1.  7.  1904.  Die  A.  E.-G.  gewährleistete 
6°/o  für  die  nicht  umgetauschten  Aktien  für  1903/1904.  Die  A.  E.-G.  hatte  bereits  im  Febr.- 
März  1904  gegen  Überlass,  von  M.  6 500000  neuen  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  der  A.  E.-G. 
die  Elektricitäts  werke  Werl,  Neusalza,  Soest,  die  Bahnanlage  Elberfeld -Cronenberg  sowie 
nachfolg.  Effekten  u.  Beteil.  der  Union  übernommen:  Kr.  585  000  Aktien  der  Bergens  Elektriska 
Sporvei  in  Bergen  : frs.  600  000  Aktien  der  Comp.  Generale  .pour  l’Industrie  en  France  et  en 
FEtranger  in  Paris;  frs.  651  500  Aktien  der  Comp.  Industrielle  de  Traction  pour  la  France 
et  FEtranger  in  Paris;  ff.  793400  Aktien  der  Osten*.  Union  Elektr.-Ges.  in  Wien:  fl.  745  600 
Aktien  der  Linzer  Tramway  u.  Elektr.-Ges.  in  Linz:  ,£'2500  Aktien  der  United  Engineering 
Comp.  Limited  in  Johannesburg:  M.  2 500  000  Aktien  der  Solinger  Kleinbahn:  M.  300  000 
Aktien  der  Dr.  Paul  Meyer  A.-G,  Fabrik  von  Kleinmascli.  u.  elektrotechn.  Apparaten  in  Berlin; 
M.  400  000  Aktien  der  Meissener  Strassenbahn-A.-G. ; M.  650000  Aktien  der  Frankf.  Lokalbahn; 
£ 86  650  Preference  shares  of  the  Electricity  Supply  Comp,  for  Spain  Limited  in  London; 
frs.  195  250  Aktien  der  Societe  anonyme  FUnion  Electrique  in  Brüssel;  Rbl.  272  500  Aktien 
der  Kiewer  Elektr.-Ges.;  frs.  337  50* 1 Aktien  der  Societe  d electricite  du  Borinage  in  Brüssel; 
M.  85  500  4'  ■>"  o Oblig.  der  Daimler-Motoren-Ges.  in  Cannstatt:  M.  50  000  zur  Hälfte  eingez. 
Geschäftsanteile  der  Deutschen . Kraftgas- Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin;  M.  197  100  Geschäftsanteile 
der  Abwärme-Kraftmasch.-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin. 

Der  Umtausch  der  Aktien  der  Union  E.-G.  in  solche  der  A.  E.-G.  fand  folgendermassen 
statt:  Die  im  Besitz  der  Firma  Ludwig  Loewe  & Co.  A.-G.  befindl.  M.  15  165  000  Union- Aktien 
wurden  der  A.  E.-G.  für  M.  10  110  000,-  neue  ab  1.7.  1903  div.-ber.  Aktien  überlassen  unter 
Zuzahl,  des  anteilig  entfallenden  Bauschbetrags  an  Stempeln  u.  Kosten  der  Kapitalserhöhung, 
der  Herstellung  u.  Stempelung  der  neuen  Aktien  von  M.  278  025.  Weitere  M.  5 890  00Ö  neue 
Aktien  der  A.  E.-G.  sind  von  der  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  unter  der  Verpflichtung 
übernommen  worden,  sie  den  Aktionären  der  Union  zum  Umtausch  in  der  Weise  anzubieten, 
dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Union  bei  gleichzeitiger  Barzahl,  von  M.  5o  als  anteiligen 
Kostenbauschbeitrag  2 neue  ab  1.  7.  1903  div.-ber.  Aktien  über  je  M.  1000  der  A.  E.-G.  ge- 
geben werden.  Der  Umtausch  erfolgte  im  März  bis  30,4.  1904.  Der  grösste  Teil  der  noch 
in  fremdem  Besitz  befindlichen  Aktien  ist  gegen  Aktien  der  A.  E.  G.  umgetauscht  worden. 
M.  6000  sind  noch  ausständig.  - U . 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000.  Wegen 
Erhöhungen  s.  Jahrg.  1904/1905  dieses  Buches.  J . %•  * T 

Anleihe:  M.  10000000  in  4%%  Schuld  verschreib»  von  1900,  unkündbar,  bis  1,1.  1906,  rück- 
zahlbar zu  103%.  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1-/7 . Die  Anleihe  ist 
hypothekarisch  nicht  sichergestellt.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  Massgabe 
der  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
Disconto-Ges..  Dresdn.  Bank.  S.  Bleichröder,  Born  & Busse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh. 
Bankver.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900-1905:  99.50,  97.90,  101.75,  104.10,  103.80,  103%.  Aufgelegt 
1./5.  1900  zu  100.75%  plus  4 %%  Stück-Zs.  ab  1,1.  1900.  Den  Inh.  der  Teilschuldverschreib, 
wurde  der  Umtausch  gegen  4%  zum  Nennwert  nicht  vor  dem  1.  7 . 1910  rüekzahlb.  Teil- 
schuldverschreib. der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  mit  Zs.  seit  1,  7.  1905  angeboten,  deren 
Zulassung  an  der  Berliner  Börse  sofort  nach  Ausgabe  beantragt  werden  wird.  Einreichung 
der  Stücke  bis  31,7.  1905,  wobei  auf  jede  Teilschuldverschreib,  eine  Umtauschvergütung  von 
l3/4%  - M.  17.50  gezahlt  wurde.  Die  nicht  eingereichten  Stücke  sind  am  6./12.  1905  zur 

Rückzahl,  auf  1./7.  1906  gekündigt  worden. 

Geschäftsjahr:  1,7. — 30-/6. ; früher,  bis  1902:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  I.  Sem.  1 A.  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  mit  Gebäuden  u.  unbebautes 
Terrain  3 695  500.  allg.  Elektricitäts-Ges..  Berlin  29  242  085.  Verlust  1 588  094.  — Passiva: 
A.-K.  24  000  000,  Oblig.  10  300  000,  do.  Zs.-Kto  225  000,  alte  Div.  680.  Sa.  M.  34  525  680. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 587  461,  Handl.-  u.  Liquid.-Unk. 
52  710.  Ablösung  von  Verpflicht,  aus  lauf  Verträgen  u.  früheren  Geschäften  2*11147.  - 
Kredit:  Zs.  144  474.  Miete  118  750,  Verlust  1588  094.  Sa.  M.  1851319. 

Kurs  Ende  1899  1903:  In  Berlin:  171.30,  134.  119.50.  119.50.  143.50%.  Eingef.  9.  1.  1899 

zu  174%.  Die  Notiz  der  Aktien  ist  ab  1.  7.  1904  eingestellt,  Dividenden:  1893—1902:  0,  8. 
10,  12.  12,  12,  10,  10,  6,  4%;  1903  (1.  1. — 30./6.):  0%:.  1903/1904:  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (KJ 

Liquidatoren:  Friedr.  Vortmann,  Dr.  E.  Sluzewski.  Aüisichtsrat:  Vors.  Geh.  Koihrn.- 
Rat  Isidor  Loewe,  Dir.  S.  Kocherthaler,  Dir.  Paul  Mamroth,  Dr.  Walther  Rathenau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  S.  Bleich- 
röder, Born  & Busse;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Gas- Anstalten  und  Gasglühlicht-Fabi-iken.  Wasser-  und  Eis -Werke. 
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Gas -Anstalten  und  Gasgliihlicht-Fabriken,  Wasser-  und  Eis -Werke. 


Act.- Ges.  für  Gas  und  Elektricität  in  Köln,  Göbenstr.  16. 

Gegründet : 5./4.  1887  in  Solingen,  eingetragen  22-/7.  1887;  Sitz  1 ./IO.  1888  nach  Köln  ver- 
legt. Letzte  Statutänd.  v.  21. /5.  1901. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung,  Pachtung  u.  Betrieb  von  Gas-,  Elektricitäts-  u.  Wasser- 
werken u.  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte  im  weitesten  Umfange;  Betrieb  einer  Eisen  - 
giesserei  und  anderer  Zweige  der  Metallindustrie.  Die  Ges.  betreibt  in  eigener  Verwaltung 
folg.  Gaswerke:  1)  Merzig  (Kone,  bis  1918).  - 2)  Lüdenscheid  (Kone,  bis  1916).  — 3)  Horchheim 
mit  Anschlüssen  nach  Ehrenbreitstein,  Pfaffendorf  (Kone,  bis  1918)  u.  Niederlahnstein  (Kone, 
bis  1924).  — 4)  Oeynhausen  (Kone,  bis  1919)  mit  Anschluss  nach  Behrne  (Kone,  bis  1928).  — 
5)  Kusel  (Kone,  bis  1919).  — 6)  Stadthagen  (Kone,  bis  1920).  — 7)  Hemer  mit  Anschluss  nach 
Westig  (Kone,  bis  1922).  — 8)  Kätingen  (Kone,  bis  1921).  — 9)  Eschweiler  (Kone,  bis  1909). 
— 10)  Schalke  (Kone,  bis  1911)  mit  Anschlüssen  nach  Gelsenkirchen  (Kone,  bis  1910).  Bismarck, 
Bulmke,  Hüllen  (Kone,  bis  1925)  und  Ueckendorf  (Kone,  bis  1928).  — 11)  Rotthausen  mit 
Anschlüssen  nach  Kray,  Caternberg,  Stoppenberg  und  Schonnebeck  (Kone,  bis  1932).  12)  Cux- 

haven (Kone,  bis  1929).  — 13)  Langendreer  mit  Anschluss  nach  Werne  (Kone,  bis  1925).  — 14)  Barop 
mit  Anschluss  nach  Hombruck,  Kirchhörde  u.  Menglinghausen  (Kone,  bis  1925).  — 15)  Nieder- 
mendig mit  Anschluss  nach  Obermendig  (Kone,  bis  1929).—  16)  Eickel  mit  Anschluss  nach 
Wanne,  Crange,  Röhlinghausen,  Günnigfeld  (Kone,  bis  1922  bezw.  1925).  — 17)  Buer  mit  An- 
schluss nach  Horst  (Kone,  bis  1949).  — 18)  Neustrelitz  (Kone,  bis  1934).  19)  Schleswig 

(Kone,  bis  1923).  — 20)  Vallendar  (Kone,  bis  1929).  — 21)  Castrop  mit  Anschluss  nach  Ober- 
castrop, Rauxel,  Habinghorst  (Kone,  bis  1925).  — 22)  Borken  mit  Anschluss  nach  Gemen 
(Kone,  bis  1933  bezw.  1930).  23)  Hassloch  i.  Pf.  (Kone,  bis  1932).  neu  erbaut,  seit  Okt.  1902 

im  Betrieb. 

Mit  sämtl.  Städten  bezw.  Gemeinden  (Ueckendorf  ausgenommen),  in  welchen  sich  die  ge- 
nannten Werke  befinden,  bestehen  Monopolverträge,  und  zwar  meist  sowohl  für  Gas  wie  für 
Elektric.  Ein  unentgeltl.  Übergang  nach  Ablauf  der  Verträge  kann  nur  stattfinden  in  Lüden- 
scheid und  Eickel.  Geringfügige  Gewinn-Beteilig.  bezw.  Abgabe  fester  Beträge  bestehen  nur 

in  6 Gemeinden. 

Gasabgabe  1902— 1905:  14  441  830,  15  542  168,  16  596  781,  17  701  261  cbm,  Flammenzahl 
132  101,  143  464,  157  557,  173  059,  Motorenanschluss  460,  501,  549,  597  Stück.'  Länge  sämtl. 
Strassenrohrsysteme  446  617,  457  965,  472  540,  493  900  m. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  das  Elektricitätswerk  in  Neheim  i.  Westf.  (Kone,  bis  1937):  das- 
selbe erzeugte  1902—1905:  1419  799,  1534  694,  1 506  614,  1 458  679  Hektowattstunden,  Anzahl 
der  Strassen  flammen  1905:  Bogenlampen  30  ä 5 Oh  Amp.,  Glühlampen  88  ä 25  Normalkerzen, 
der  Privatflammen  43  Bogen-  u.  3796  Glühlampen,  Motore  waren  angeschlossen  40  Stück 
mit  155  HP. 


Die  Ges.  besitzt  in  Cöln-Ehrenfeld  ihre  Hauptwerkstatt  u.  erwarb  1899  die  Eisengiesserei 
von  v.  Koppen  & Cie.  daselbst  für  M.  880  000.  Specialität:  Alle  Giessereiartikel,  Ornament- 
guss  etc.,  vornehmlich  Kandelaber  u.  Wandarme  für  Laternen.  Die  Giesserei  fertigte  1905 
ca.  1 831  400  kg  Eisenguss  u.  arbeitete  zu  lohnenderen  Preisen. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  lt.  G -V  v 
15-/6.  1887  um  M.  250000,  lt.G.-V.v.  '28./3.1888  um  M.  650000,  lt.  G.-V.v.  30./6.1890  um  M.  500000. 
lt.  G.-V.  v.  29.  6. 1893  um  M.  500  000,  lt.  G.-V.  v.  29-/6.  1896  um  M.  500000  u.  lt.  G.-V.  v.  29-/6.  1898 
urn  M.  3 000000  in  3000  ab  1.1. 1899  dW.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Belgisch  Mark.  Bank 
in  Elberfeld  zu  112.50%,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  1 500  000  v.  5.— 20.  1.  1900  zu 
118.50%,  ferner  M.  1 500000  anderweitig  20.  1.  1900  zu  121.50%.  Die  G.-V.  v.  21.  5.  1901  be- 
schloss zwecks  Konsolidierung  des  Unternehmens  weitere  Erhöhung  um  M.  2 500000  (auf 
M.  8 000000)  in  2500,  ab  1.1.  1902  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  11  : 5 v.  1.  —28-/5. 


1902  zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1902  und  Schlussnotenstempel. 

Anleihe:  M.  5 000000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  von  1900.  rückzahlbar  2 

oOOO  Stücke  (Nr.  1—5000)  a M.  1000,  auf  Namen  der  Bergisch  Märkischen  Bank  in  Elber- 
feld und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1905  in 
längstens  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  März  auf  1.  Okt.;  von  1905  ab  hat  die  Ges. 
das  Recht,  die  Tilg,  jederzeit  zu  verstärken  oder  den  ganzen  Anleiherest  zur  Rück- 
zahlung zu  bringen.  Eine  besondere  hypothekarische  Sicherheit  erhielt  die  neue  Anleihe 


nicht,  sodass  ihre  Inhaber  keine  besseren  Rechte 
wie  alle  übrigen  Gläubiger;  dagegen  darf  die  Ge 
inderweite  Anleihe  mit  irgendwelc 
zur  Höhe 
Zahlstelle 


Anleihe  keine 

sie  gleichberechtigte  Anleihen  nur  bi 
Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Frist. 


Umlauf  Ende  1905  M.  4 934  000.  Die 
der  4%  Anleihe  von  1897,  der  Rest 
Ende  1900  1905:  100,  i00,  101.60*  105 
zu  100%:  restl.  M.  2 000000  wurden 
übernommen. 


Anleihe 
zur  Stii 
, 103.20. 
1901  vo 


auf  das  Vermögen  der  Ges.  besitzen, 
s.  bis  zur  völligen  Rückzahlung  der 
hem  Vorrecht  aufnehmen,  auch  darf 
des  A.-K.  kontrahieren.  Verj.  der 
n wie  bei  Div.- Scheinen.  Noch  in 
diente  mit  M.  2 000  000  zur  Konvertierung 
rkung  der  Betriebsmittel.  Kurs  in  Berlin 
102.50%.  Aufgel.  M.  3 000000  am  2.9.  1900 
n der  Berg.  Mark,  und  der  Deutschen  Bank 
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Gas-Anstalten  und  Gasglühlicht-Fabriken.  Wasser-  und  Eis -Werke. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  7 ‘/-2  °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  25  000),  5% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R. 
einschl.  des  Fixums  soll  7 1,2  °/ 0 4es  gesamten  Reingewinns  nicht  übersteigen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Mobil,  u.  Geräte  1.  Kto  der  Werke  17  646  903,  Geschäfts- 
haus 258  810,  Kaut.  54  590.  Debit.  109  626,  Effekten  3000,  Diverse  4340,  Kassa  1767.  — Passiva: 
A.-K.  8 000  000,  Oblig.  4 934  000,  do.  Zs.-Kto  59108,  do.  Tilg.-Kto  6000,  Kaut.-Kredit.  55  489, 
Ern.-F.  50000.  Kredit.  2 544  465,  Abschreib.  1265  000,  R.-F.  589  956  (Rückl.  31  196).  Div.  480000, 
do.  alte  1745,  Tant.  67  840,  Vortrag  25  433.  Sa.  M.  18  079  036. 

Gewinn- ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  339  770,  allg.  Unk.  52  414,  Gehälter  67  515,  Oblig.- 
Agio  1800,  Geschäftshaus-Unterhalt.  158,  Abschreib.  250  282,  feste  Vergüt,  an  A.-R.  25  000, 
Gewinn  629  470.  — Kredit:  Vortrag  5550.  Bruttogewinn  der  Werke,  sowie  Ertrag  des 
Geschäftshauses  1 360  859.  Sa.  M.  1 366  409. 

Kurs  Ende  1900 — 1905:  116.60, 110.50,  114.50, 103,  119, 118%-  Zugelass.  M.  5 500000,  hiervon 
zur  Subskription  durch  die  Zahlstellen  aufgelegt  M.  1 500  000  am  20.1.  1900  zu  121.50%. 
Erster  Kurs  27.  1.  1900:  121.50%.  Notiert  in  Berlin.  Lieferbar  seit  Nov.  1902  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1891  — 1905:  4,  4,  41  i,  41/-2,  4%,  5.  6,  7%,  8,  8,  7,  5,  5,  5%,  6%.  Coup.-Verj.: 
gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Oscar  Ritter.  Prokuristen : Max  Röseler,  Karl  Müller. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Arth.  Schuchart.  Geh.  Bergrat  Dr.  Weidtman,  Elberfeld; 
Ing.  Dr.  G.  Stricker,  Wien;  Geh.  Komm. -Rat  Gen.-Dir.  E.  Kirdorf,  Rheinelbe  b.  Gelsenkirchen: 
Gen. -Dir.  Jul.  Nolte,  Berlin;  Alb.  Gierlich,  Solingen. 

Zahlstellen:  Köln:  Gesellschaftskasse;  Elberfeld  u.  Köln:  Berg.  Märk.  Bank  und  deren 
übrige  Niederlassungen;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Allgemeine  Gas-Actien-Gesellschaft  zu  Magdeburg. 

Gegründet:  1857.^, Letzte  Statutänd.  24.  4.  1899.  Zweck:  Erzeugung  und  Absatz  von 
Gas,  sowie  Verwertung  der  Nebenprodukte;  Ausführung  und  Betrieb  von  Gas-,  Wasser-  und 
elektr.  Anlagen;  Erwerb  resp.  Pachtung  und  Errichtung  von  Anlagen  jeder  Art,  welche  zur 
Erreichung  der  genannten  Zwecke  erforderlich  sind,  sowie  Beteiligung  an  derartigen  Unternehm. 
Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  15  Gasanstalten:  Prenzlau  (Kone,  bis  31./12.  1906),  Calbe  a.  S. 
(1.  7. 1926),  Köthen  i.  Anhalt  (31./12. 1912),  Uelzen  (16./6.  1912),  Langensalza  (31./12. 1918),  Reichen- 
bach i.  Schles.  (1.10.  1908),  Langenbielau  (jeweils  auf  1.10.  mit  einjähr.  Frist  kündbar),  Wer- 
der a.H.  (1917),  Oldesloe  (15./5.  1914),  Eisleben  (10./11.  1908)  und  Lemgo  (1-/1.  1919).  sowie  ein 
Stadtgeschäft  für  Gas-,  Wasser-  u.  elektr.  Anlagen  jn  Magdeburg.  1904  erwarb  die  Ges.  die 
Gasanstalten  in  Rheinsberg,  Ketzin,  Mittenwalde  und  Düben  und  ist  in  die  mit  den  betr. 
Gemeinden  bestehenden  Betriebsverträge  eingetreten.  Ferner  hat  sie  noch  den  Betrieb  der 
3 Werke  der  Lothringer-Luxemburger  Gas-Ges.  m.  b.  H.  in  Hayingen,  Algringen,  Nilvingen, 
Kneuttingen,  Deutsc-h-Oth  und  Düdelingen  übernommen.  Das  Kapital  dieser  Ges.  beträgt 
nom.  M.  1 000  000,  woran  die  Allg.  Gas-A.-G.  mit  M.  999  000  beteiligt  ist.  Die  zum  Erwerb 
aller  dieser  Anlagen  nötigen  Mittel  wurden  durch  Aufnahme  unten  aufgeführter  Anleihe 
beschafft.  An  allen  genannten  Orten  steht  der  Ges.  das  Recht  der  Ausschliesslichkeit  zu; 
dies  erstreckt  sich  auf  jede  Beleucht.-Methode.  sowie  überhaiipt  auf  alle  Kraftleitungen, 
namentlich  Elektricität.  Die  Verträge  laufen  ab:  Rheinsberg  1953,  Ketzin  1939,  Mitteirwalde 
u.  Düben  1930,  Hayingen,  Algringen,  Nilvingen,  Kneuttingen,  Deutsch-Oth  1939;  Düdelingen 
1932.  Besondere  Abgaben  sind  nur  in  Calbe,  Cöthen,  Lemgo  und  Reichenbach  zu  entrichten. 
Die  Bau  werte  der  Gaswerke  und  des  Stadtgeschäfts  erhöhten  sich  1905  um  M.  76  522  und 
erreichten  Ende  1905  M.  4 913  347  Gesamtwert.  Die  3 Werke  der  Lothringer-Luxemburger 
Ges.  warfen  1905  für  die  Magdeburger  Ges.  M.  35917  Gewinn  ab. 

Kapital : M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  Urspr.  M.  1 041  300,  erhöht 
1871  auf  M.  1 500  000.  Bis  Ende  1874  waren  dann  M.  1800  000,  von  1875  bis  Ende  1878 
M.  2 219  100,  von  1879  bis  Ende  1881  M.  2 400  00O,  bis  Ende  1882  M.  2 613  000  div.-ber.  Ab 
1.  1.  1883  nahm  das  ganze  Kapital  an  der  Div.  teil.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Aktionäre 
Bezugsrechte  zum  Begebungskurse. 

Produktionsverhältnisse:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 


Gasabgabe cbm  5 659  743  5 651302  5 987134.6  696075  5 209  610  6015  984  6 899  070 

Selbstverbrauch.  . . „ 113130  113558  120007  129264  98980  115098  120  935 

Verlust , 367  727  316  339  423  362  395  910  317  816  407  706  406  449 

Kohlenbedarf.  . . . hl  242044  237123  253301  262193  232945  295834  311  852 

bei  Flammen  . . Stück  58907  63  047  66  582  70921  67  075  ? 81764 

Pro  hl  Kohlen  . Gas  cbm  23,4  23,8  -23,6  23,7  24,2  23,7  23,8 


' . Koks  % hl  1,43  B44  1,42  1.45  1,49  1.47  1,47 

„ . Teer  kg  3,83  3,9  3,86  3,78'  3,98  3,99  3,87 

Hypotheken- Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  7.  4.  1904,  rück- 
zahlbar zu  103%?  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg. 
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ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  2%  u.  ersparten  Zs.  vor  dem  1./10.  (zuerst  1909)  auf 
2.1.:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  3 monatl.  Frist  ab  1910  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe,  welche  zum  Erwerb  obengenannter  7 neuer  Gasanstalten  diente,  ist 
der  Pfandhalterin  Hypothek  bestellt  auf  das  Magdeburger  Geschäftshaus  u.  9 Gasanstalts- 
grundstücke der  Ges.  (Köthen,  Uelzen,  Langensalza,  Werder  a.  H.,  Ketzin,  Mittenwalde 
Langenbielau.  Calbe  a.  S.  u.  Eisleben)  mit  M.  2160  000  Gesamtbuchwert,  und  zwar  mit  Aus- 
nahme einer  Voreintragung  von  M.  196  000  zu  4 u.  3%  in  Eisleben  zur  ersten  Stelle.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse ; Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beucliel.  Verj.  der 
Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.-  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1905:  103,  102.50%. 
Zugelassen  Sept.  1904;  erster  Kurs  14./9.  1904:  101.50%.  Begeben  sind  M.  1 250  000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  Sonderrücklagen  zum  Tilg.-,  Ern.-  u. 
Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  neben 
einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  6000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  — Der 
Tilg.-  u.  Ern.-F.  umfasst  hauptsächlich  die  Rücklagen  für  die  Anstalten,  bei  welchen 
ein  Übergang  in  den  Besitz  der  betr.  Stadtgemeinde  vorgesehen  ist.  Derselbe  ist  zur 
Deckung  von  Verlusten  oder  Wertverminderungen  bei  den  Gasanstalten,  sowie  zu  Auf- 
wendungen für  Erneuerungen  und  Erweiterungen  der  Anlagen,  soweit  solche  nicht  den 
Baukonten  belastet  werden  sollen,  und  von  Ausgaben  bestimmt,  welche  zum  Zweck  von 
Verlängerungen  oder  Abänderungen  der  Beleucht. -Verträge  gemacht  werden  müssen. 
Der  Disp.-F.  dient  zur  Deckung  von  Verlusten,  ausserordentl.  Ausgaben  und  Abschreib.' 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hauptkasse  85  810,  Bureau-Utensil.  953,  Magazin  1418 
Wechsel  11  505,  Effekten  21071,  do.  des  Feuerversich.-F.  13  460,  Debit.  24  791,  Konti  der  15 
Anstalten  u.  des  Stadtgeschäfts  5 551  894,  Lothringer-Luxemburger  Gas-Ges.  m.  b.  H.,  Stamm- 
einlage  999  000,  do.  Abrechnungskto  256  863.  — Passiva:  A.-K.  3 000000,  Anleihe  1 250  000 
do.  Zs.-Kto  25  340,  R.-F.  300000,  Amort.-  u.  Ern.-F.  1508  838  (Rückl.  120000),  Beamten-Pens.-H 
134787,  Unterst. -F.  3971,  Feuerversich.-F.  16224  (Rückl.  3000),  Disp.-F.  55  590  (Rückl.  37  000), 
Hypoth.  154  262,  do.  Zs.-Kto  727,  Kredit.  255  333,  Div.  210  000,  do.  alte  1264.  Tant.  16  539 
Vortrag  33  890.  Sa.  M.  6 966  764.  . 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Bureau-Utensil.  534,  Gen.-Unk.  53962,  Beamten-Pens  -F 
9916,  Unterst. -F.  3000,  Zs.  51  163,  Gewinn  414  429.  — Kredit:  Vortrag  30  172,  Kto  d.  Lothr - 
Luxemburger  Gas.-Ges.  in.  b.  H.  35  918,  Konti  der  15  Anstalten  u.  des  Stadtgeschäfts  466  914 
Sa.  M.  533  004. 

Kurs  Ende  1890-1905:  90.50,  86.40,  93.30, 102.50, 119.75, 122.10, 126.10, 129, 123.50,  — , 126.75, 
128.50,  136.50,  139.  130.10,  131%.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886-1905:  7,  5,  4%  4%  4 % 4 % 5 % 6,  6,  6,  6,  6,  7,  7,  8,  7%  7%  6%,  7,  7%. 
Zahlbar  spät,  am  1.  0.  Coup. -Verj.:  5 J.  vom  ersten  Zahlungstage  an  gerechnet. 

Direktion:  C.  Florin.  Prokuristen:  C.  Günther,  G.  Blencke. 

Aufsichtsrat : (6)  Vors.  Stadtrat  A.  Kalkow,  Stellv.  Hauptmann  u.  Stadtrat  a.  D.  A.  Bethe, 
Komm.-Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stadtrat  G.  Neuschäfer,  Kaufm.  Max  Pommer,  Magdeburg. 
Zahlstellen:  Kassen  der  Gasanstalten  der  Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Magdeburg:  Zuck- 
schwerdt & Beuchei.  * 


Allgemeine  Gas-  und  Electricitäts-Gesellschaft  in  Bremen. 

Gegründet:  Am  10. % 1898.  Letzte Statutänd.  v.  7./4.1899u.  14-/5.1901-  Gründers.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gasanstalten r Elektricitäts-  u.  Wasserwerken  u. 
sonstigen  Anlagen,  bei  welchen  Gäs  u.  Elektrizität  als  treibende  Kraft  verwendet  wird* 
Beteiligung  an  der  Gründung  von  A.-G.,  die  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gas- 
anstalten, Elektricitäts-  u.  Wasserwerken  u.  Anlagen,  bei  welchen  Gas  oder  Elektricität 
als  treibende  Kraft  verwendet  wird,  bezwecken;  An-  u.  Verkauf  von  Aktien  oder  Schuld- 
verschreibungen von  A.-G.,  die  den  angegebenen  Zweck  verfolgen;  Betrieb  aller  nach 


cessionen  für  Gas-,  Wasser-  und  Elektricitätswerke  der  Ges.  anzubieten.  Entscheidet 
sich  die  Ges.  für  den  Erwerb  einer  ihr  angebotenen  Koncession,  so  vergütet  ihr  die 
Firma  Carl  Francke  die  Hälfte  der  Koncessionsgebühr.  wogegen  die  Ges.  das  betreffende 
Unternehmen  entweder  für  eigene  Rechnung  durch  die  Firma  Carl  Francke  ausführen 
zu  lassen,  oder  einer  zu  gründenden  A.-G.  zu  übertragen  hat,  welche  die  Ausführung 
des  Unternehmens  übernimmt  und  alle  zu  der  betreffenden  Anlage  erforderlichen  Bauten 
an  die  Firma  Carl  Francke  überträgt.  Eine  Koncession.  deren  Übernahme  von  der  Ges. 
abgelehnt  ist,  darf  Carl  Francke  nicht  mit  anderen  Personen  oder  Gesellschaften  zu 


anderen  Bedingungen  abschliessen 
Ges.  vorher  Gel 


zu 

u.  Elektricitäts- 


sei  denn,  dass  er  der  Allg.  Gat  

Ges.  vorher  Gelegenheit  gegeben  hatte,  die  Koncession  zu  diesen  anderen  Bedingungen 
zu  erwerben.  Die  Firma  Carl  Francke  ist  ferner  verpflichtet,  bis  1.  Jan.  1909,  falls  sie 
bereits  bestehende  Gas-,  Elektricitäts-  oder  Wasserwerke  erwirbt,  die  betreffenden  Kauf- 
ler  Ges.  anzubieten  und  auf  deren  innerhalb  einer  angemessenen  Frist  zu 


verträ 
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erklärendes  Verlangen  abzutreten.  Der  durch  den  Erwerb  solcher  Verträge  erzielte 
Nutzen  fällt  zur  Hälfte  der  Firma  Carl  Francke  zu. 

Für  die  im  Besitz  der  Bremer  Ges.  befindlichen  Aktien  von  Gas-,  . Wasser-  und 
Elektricitäts-Ges.  garantiert  Carl  Francke  eine  gewisse  Minimal-Div.  für  eine  Reihe  von 
Jahren  mit  der  Massgabe,  dass  die  Garantie  unter  bestimmten,  im  Vertrage  näher  aus- 
geführten Bedingungen  erlischt.  Falls  Carl  Francke  auf  Grund  seiner  Garantieverpflich- 
tung in  Anspruch  genommen  wird,  ist  die  Allg.  Gas-  und  Elektricitäts-Ges.  zur  Rück- 
erstattung verpflichtet,  insoweit  der  nach  Verteilung  einer  6%  Div.  an  die  Aktionäre 
erübrigende  halbe  Reingewinn  dazu  ausreicht.  Vorläufig  bildet  das  Vertragsverhältnis 
mit  Carl  Francke  die  alleinige  Basis  für  die  Geschäfte  der  Ges. 

Die  Ges.  war  Ende  1905  bei  folgenden  40  Werken,  bei  denen  sie  sich  einen'  mass- 
gebenden Einfluss  gesichert  hat,  bei  Allstedt.  Arolsen,  Bartenstein  i.  Ostpr.,  Beeskow, 
Berlinehen.  Birnbaum.  Bolchen  i.  L. , Borkum.  Bredow , Breisach,  Brockau  b.  Breslau, 
Bütow,  Chäteau-Salins,  Cölleda,  Deutsch-Krone  (Gas-  u.  Elektr.-Werk).  Devant-les- Fonts, 
Dramburg.  Drossen,  Eberstadt  bei  Darmstadt,  Esch  in  Luxemburg,  Freienwalde,  Gifhorn, 
Griesheim,  Gr.- Ottersleben  bei  Magdeburg,  Heidingsfeld.  Hellevoetsluis,  Heisbruck. 
Kol  mar  i.  P..  Montjoie,  Nassau.  Neuenahr  (Gas-  u.  Elektr.-Werk),  Nordhorn,  Rath.  Salbke, 
St  Avolcl  Senftenberg,  Sterkrade.  Vaals  in  Holland,  Weisswasser.  Züllchow  (Elektr.-Werk) 
mit  insgesamt  M.  2 8i8  000  u.  Holl.  fl.  7600  Aktien  und  M.  1 086  450  Anleihen  beteiligt. 

1906  ist  Schandau  hinzugekommen.  __  ■ -o 

Die  Gasabgabe  der  Werke  betrug  1901 — 1905:  4908571,  5660224,  6422614,  7 L)8  58.1, 

7 924  583  cbm.  Der  Konsum  bei  den  meisten  Werken  ist  in  der  Zunahme  begriffen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000.  Lrspr.  A.-K.  M.  2000  000, 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  7.  April  1899  um  M.  2 000  000.  wovon  M.  1 000  000  an  ein  Kon- 
sortium zu  101.95 °/o  begeben  wurden,  welches  ha  des  Nettogewinnes  = M.  19  081  aus 
der  Emission  der  Ges.  zu  vergüten  hatte.  Die  Ausgabe  der  restlichen  M.  1000  000  soll 
nach  Bestimmung  des  A.-R.  später  erfolgen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  41  ;2 °/0  Anteilscheinen  von  1899,  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000. 
Zs  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1904  bis  längstens  1930  durch  jährl.  Ausl.  spät,  am 
31.  Jan.  auf  1.  Juli:  ab  1.  Juli  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit 
3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Als  Pfand  für  Kapital,  Zinsen  und  Kosten  hat  die  Ges. 
unter  Übergabe  der  Dokumente  und  unter  Bewilligung  und  Beantragung  ihrei  Um- 
schreibung in  den  Grund-  bezw.  Hypothekenbüchern  ihre  Forderungen  an  17  der  oben- 
genannten Gaswerke  an  die  darleihende  Firma  J.  Schultze  & Wolde  in  Bremen  über- 
tr; 

Darlehen 

Dcis  J.A.»  . . . ^ _ - <_>  _ 

Stücke  u.  Coup,  nichts  ausdrücklich  festgesetzt.  Die  Anleihe  diente  zur  Übernahme  weiterer 
Kone..  Gewährung  von  Darlehen  an  die  gebildeten  Aktiengesellschaften  u.  Verstärkung 
der  Betriebsmittel.  Zahlst.:  Bremen:  Disconto-Ges..  Deutsche  Nationalbank.  Ende  1905 
noch  in  Umlauf  M.  960  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1900—1905:  100.50,  100,  101,  101.75, 

102  101  50°/ 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.Aers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  sodann 

vom  Überrest  1%  Super- . 

Francke  in  Bremen  lt.  Vertrag  vom  10.  Okt.  1898  solange  die  Halite,  bis  sie  tur  ihre 
auf  Grund  übernommener  Garantien  geleisteten  Zahlungen  nebst  5°/0  Jahreszinsen 
Erstattung  erhalten  hat,  während  die  andere  Hälfte  unter  die  Aktionäre  verteilt  wird, 
wenn  die  G.-V.  nicht  anderweitige  Verwendung  besehliesst.  Ist  der  R.-F.  zur  Deckung 
von  Verlusten,  welche  den  Gewinn  übersteigen,  in  Anspruch  genommen,  so  fällt  jede 
Div.  über  4 % solange  fort,  bis  der  R.-F.  die  urspr.  Höhe  wieder  erreicht  hat. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktien  von  Gas-  etc.  Werken  2 720  878,  Anleihen  de. 
1 081  090.  Debit.  557  129.  Mobil.  1.  Kassa  100.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Anleihe  960  000, 
do.  Zs.-Kto  21  667,  R.-F.  77  27*3  (Rückl.  7452),  Kredit.  93151.  Div.  180  000.  do.  alte  400,  Unk.- 
Vortrag  1500,  Tant.  an  A.-R.  5000,  Vortrag  20  157.  Sa.  M.  4 359  198. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  u.  Gehälter  6526,  Steuern  8463.  Anleihe-Zs.  43  627. 
Gewinn  212  609.  — Kredit:  Vortrag  63  575,'  Zs.  u.  Div.  193  684.  Konc.-Gebühren  6000.  Agio 
5600,  Pro  vis.  2366.  Sa.  M.  271  225.  * 1 o - f 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899  1905:  100.90,  87.75,  68.80.  — , 79.90,  84.25,  96%.  Aufgelegt 
3 '6.  1899  zu  112%.  Erster  Kurs  in  Berlin  10.  6.  1899:  113.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Bremen. 
(Kurs  daselbst  Ende  1902—1905:  75.25,  80,  84.25,  97%.) 

Dividenden  1898—1905:  6,  6,  4Va,  4,  3 3 4,  4,  4.  6%.  Auf  Grund  ihrer  Div. -Garantien  hat  die 
Firma  Carl  Francke  bis  Ende  1905  im  ganzen  M.  422  570.96  bezahlt,  welche  Summe  event. 
später  an  die  Firma  Carl  Francke  aus  dem  nach  Zahlung  von  6%  Div.  verbleib,  halben 
Reingewinn  der  Ges.  zurückzuzahlen  ist.  Der  Vortrag  auf  1905  ist  ohne  Anspruch 
Verrechnung  seitens  der  Firma  Carl  Francke  gemacht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Krollmann,  H.  Theuerkauf,  Ing.  Fritz  Francke. 


m K.-r ..  event.  weitere  nucKiagen,  vom  uwigeu 
5%  Div..  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (wenigstens  M.  5000), 
r-I)iv..  vom  weiter  verbleibenden  Gewinn  erhält  die  Firma  Carl 
t-  ....  , ....  i/  i i woq  oAlnn/iü  A \ ^ TTölffp  lii«  «ip  für  ihre. 


auf 
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Aufsichtsrat:  (5 — 7)  VorS.  J.  C.  H.  Schlingmann,  Stellv.  Friedr.  Hollmann,  Carl  Francke  sen  , 
Gottf'r.  Bergfeld,  Dir.  Herrn.  Äug.  Ludwig  Salzenberg.  Arthur  Stürenberg-Jung,  Bremen; 
Dir.  Herrn.  Boettcher,  Hannover.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin,  Köln,  Düsseldorf: 

A.  Schaaffh.  Bankverein:  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  * 


Charlottenburger  Wasserwerke  zu  Berlin, 

Wertend -CliarlottenlMirg;,  Eschenallee  1. 

Gegründet:  21./8.  1878:  eingetr.  27./8.  1878.  Letzte  Statutänd.  80./1.  1900,  30. /1. 1901  u.  28. /1. 1904. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb-  von  Wasserwerken.  Die  Ges.  übernahm  das  Charlottenburger 
Wasserwerk  am  Teufelssee,  und  zwar  das  auf  fiskalischem,  bis  1.  Okt.  1931  bewilligten 
Terrain  erbaute  Wasserwerk  mit  Zubehör  für  M.  772  180,  die  übrigen  Grundstücke  für 
M.  128  000.  Später  wurde -noch  ein  zweites  Wasserwerk  auf  eigenem  Grund  und  Boden 
am  Wannsee  (mit  91  Brunnen)  errichtet.  Das  erstere  speist  koncessionsmässig  Charlotten- 
burg mit  Westend;  der  Vertrag  läuft  bis  1.  Okt.  1931,  von  wo  ab,  event.  von  1900  resp. 
1905  der  Stadt  Charlottenburg  ausser  ihrem  Vorkaufsrecht  ein  Kaufrecht  zustelit: 
ausserdem  hat  die  Stadt  ein  vertraglich  festgesetztes  Vorkaufsrecht.  Die  G.-V.  vom 
31. /I.  1895  ermächtigte  die  Verw.,  den  Wasserwerken  der  Stadt  Charlottenburg  die- 
jenige Kechtsgestalt  zu  geben,  welche  in  Bezug  auf  die  der  Stadt  zustehenden  Rechte 
zweckmässig  erscheint,  und  die  Geschäftsführung  einer  etwa  zu  bildenden  besonderen 
Gesellschaft  zu  übernehmen.  Für  Charlottenburg  ist  ein  zweites  Wasserwerk  am  nörd- 
lichen Spreeufer  angelegt  worden.  Die  Konstituierung  der  neuen  Gesellschaft  mit 
Wirkung  ab  1 .10.  1894  erfolgte  am  12./2.  1895  unter  der  Firma  Charlottenburger 
Wasserwerke,  G.  m.  b.  H.,  mit  einem  Kapital  von  M.  12004  500  (1898  um  M.  1 000  000 
erhöht,  welche  von  der  A.-G.  Charlottenburger  Wasserwerke  übernommen  wurden), 
wobei  die  alte  Ges.  M.  12  000  000  Einlage  machte,  und  zwar  M.  1011691  bar,  M.  10  781 
in  Grundstücken,  den  Rest  in  Bauten.  Anlagen,  Materialien,  Vorräten  und  Rechten. 
Geschäftsführer  der  G.  m.  b.  H.:  Ludw.  Wellmann,  Eugen  Ellon,  C.  Mennicke,  Major  a.  D. 
H.  Rothenberger. 

Die  A.-G.  hat  Wasserlieferungsverträge  in  der  Hauptsache  mit  folg.  Gemeinden 
geschlossen:  Schöneberg,  Friedenau,  Deutsch -Wilmersdorf,  Steglitz,  Gross-Lichterfelde, 
Tempelhof,  Zehlendorf.  Schlachtensee,  Stolpe,  Mariendorf,  Rixdorf,  Kurfürstendamm-Ges. 
in  Liquid.,  Lankwitz,  Nowawes,  Neuendorf,  Teltow,  Johannisthal,  Marienfelde,  Dahlem, 
Kolonie  und  Forst  Grunewald,  Schmargendorf,  Treptow,  Rudow  u.  Stahnsdorf.  — Die  Dauer 
dieser  Verträge  ist  verschieden.  Bei  Schöneberg  dauert  der  Vertrag  bis  l./l.  1920,  gilt  aber 
auf  10  Jahre  verlängert,  wenn  er  nicht  3 Jahre  vor  Ablauf  gekündigt  ist.  Bei  Friedenau 
gelten  betr.  der  Dauer  und  Verlängerung  dieselben  Bestimmungen.  Bei  Wilmersdorf 
dauert  die  Koncessionsfrist  bis  zum  1./10.  1941,  der  Vertrag  gilt  aber  auf  je  10  Jahre 
verlängert,  wenn  nicht  3 Jahre  vorher  Kündigung  erfolgt  ist.  Der  Vertrag  mit  Steglitz 
vom  18./10.  1885  ist  auf  30  Jahre  abgeschlossen.  Wird  der  Vertrag  3 Jahre  vor  dem 
Ablauf,  d.  i.  bis  zum  l./l.  1913,  von  keiner  Seite  gekündigt,  so  gilt  er  als  auf  10  Jahre 
verlängert.  Der  Vertrag  betr.  Gross-Lichterfelde  ist  durch  Cession  erworben.  Der  Ver- 
trag gilt  bis  31-/3.  193.9  und  verlängert  sich  um  weitere  10  Jahre,  wenn  nicht  3 Jahre 
vor  Ablauf  gekündigt.  Der  Vertrag  mit  Tempelhof  gilt  bis  zum  1./10.  1937.  Erfolgt 
eine  Kündigung  dieses  Vertrages  nicht  spät.  3 Jahre  vor  seinem  Ablauf,  so  gilt  derselbe 
auf  weitere  . 10  Jahre  verlängert.  Der  Vertrag  mit  Zehlendorf  gilt  bis  1./10.  1950.  Ver- 
längerung wie  vorher.  Der  Vertrag  mit  Stolpe  gilt  bis  1./10.  1950.  Verlängerung  wie 
zuvor.  Bei  Mariendorf  gilt  der  Vertrag  bis  1./10.  1945,  verlängert  sich  um  je  10  Jahre, 
wenn  nicht  3 Jahre  vorher  gekündigt.  Der  Vertrag  mit  Rixdorf  gilt  bis  zum  l./l 0. 
1937,  gilt,  wenn  nicht  3 Jahre  vorher  gekündigt,  auf  weitere  10  Jahre  verlängert.  Der 
Vertrag  mit  der  Kurfürstendamm- Ges.  in  Liquid,  ist  bis  zum  1.  4.  1990  geschlossen, 
die  Kurfürstendamm  - Ges.  kann  aber  jeder  Zeit  mit  einjähriger  Kündigungsfrist  zum 
ersten  eines  Kalenderquartals  vom  Vertrage  zurücktreten.  Bei  Lankwitz  gilt  der  Vor- 
trag bis  1.  4.  1939  und  auf  weitere  10  Jahre  verlängert,  wenn  er  nicht  spät.  3 Jahre 
vor  Ablauf  gekündigt  ist.  Die  Koncession  für  Nowawes  läuft  bis  1./10.  1950.  gilt  immer 
auf  weitere  10  Jahre  verlängert,  wenn  nicht  spät.  5 Jahre  vor  seinem  Ablauf  gekündigt 
ist.  Dieselben  Bestimmungen  gelten  auch  für  Neuendorf.  Der  Vertrag  mit  Teltow  i-t 
durch  Cession  erworben,  gilt  bis  zum  1./10..  1949,  gilt  auf  fernere  25  Jahre  verlängert, 
wenn  er  nicht  wenigstens  3 Jahre  vor  seinem  Ablauf  von  einem  der  vertragschliessend en 
Teile  gekündigt  wird.  Der  Vertrag  mit  Johannisthal  gilt  bis  1./10.  1950.  verlängert  sh  h 
auf  10  Jahre,  wenn  nicht  5 Jahre  vorher  gekündigt  ist.  Der  Vertrag  mit  Marienfelde 
gilt  bis  1.  10.  1950  und  verlängert  sich  immer  auf  weitere  10  Jahre,  wenn  nicht  spät. 
5 Jahre  vor  seinem  Ablauf  gekündigt  ist.  Viele  Verträge  enthalten  die  Meist- 
begünstigung“, d.  h..  sofern  die  Ges.  künftig  einer  Gemeinde  günstigere  Bedingungen 
hinsichtlich  des  Wassertarifs  nebst  zugehörigen  Lieferungsbedingungen  stellt,  dass  auch 
die  anderen  betr.  Gemeinden  darauf  Anspruch  haben.  1902  Übernahme  des  Conrad’schen 
Wasserwerkes  u.  dessen  Rechte  in  der  Kolonie  Wannsee.  1903  Übernahme  der  Wasser- 
versorgung von  Britz  u.  Umgebung.  — Die  A.-G.  besitzt  Förderstationen  zu  Beelitzhof 
(ist  in  der  Vergrösserung  begriffen)  u.  Johannisthal.  Grundbesitz  beträgt  ungefähr 
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329  Morgen.  Vom  Fiskus  wurden  1904  im  Anschluss  an  die  durch  Brunnenanlage  bereits 
erschlossene  Strecke  weitere  500  m am  Wannsee  erpachtet.  Die  Erweiterung  der  Förder- 
stationen erforderte  1904/1905  einen  Aufwand  von  M.  796680,  des  Bohrnetzes  von  M.  955746. 


ehnisse:  Wassergelder 

Anschlüsse 

Bohrlänge 

W asserförderung 

Div.  d.  Charlottenb. 
Wasserwei'ks 
G.  m.  b.  H. 

1898 

M.  867  771 

6107 

417  119,87 

m 

5 043  580  cbm 

M.  559  117 

1899 

980  566 

6709 

464  478,79 

11 

5 801  430 

ii 

„ 613  462 

1900 

„ 1 115  813 

7290 

499  042,75 

n 

6 916  855 

n 

„ 686  232 

1901 

„ 1 266  647 

7852 

537  056,21 

n 

8 126  564 

n 

„ 714  750 

1902 

„ 1 322  035 

8751 

592  112,11 

n 

8 556  745 

ii  ' 

„ 726  887 

1903 

„ 1 509  195 

9735 

645  012,01 

ii 

10  098  494 

n 

' ,.  786  252 

1904 

, 1 850  916 

10  856 

714  676,64 

ii 

12  465  548 

ii 

„ 836  330 

1905 

„ 2 030  935 

12  119 

789  225,30 

ii 

13  917  917 

ii 

„ 898  876 

Ankauf  der  Werke  durch  die  Stadt  Charlottenburg:  Vertragsmässig  steht  der  Stadt  Char- 
lottenburg der  Ankauf  der  das  Stadtgebiet  Charlottenburg  versorgenden  Werke  am  1./10.  1905 
zu.  Es  ist  darüber  zu  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  der  Stadt  u.  den  Ges.-Organen 
gekommen,  die  im  Klage wege  ausgefochten  werden  u.  in  2 Instanzen  zu  gunsten  der  Ges. 
entschieden  sind;  danach  steht  der  Stadtgemeinde  nur  ein  Kaufrecht  auf  den  Teil  der  Wasser- 
werksanlagen zu,  der  den  Stadtkreis  Charlottenburg  mit  Wasser  versieht,  nicht  aber  auf 
die  Werke,  die  das  Wasser  anderen  Gemeinden  zuführen.  Der  Magistrat  hat  Bevision  beim 
Beichsgericht  beantragt.  Mit  Übernahme  des  Werkes  im  Charlottenburger  Stadtkreise  geht  am 
1.  10.  1906  auch  die  G.  m.  b.  H.  Charlottenburger  Wasserwerke  in  Besitz  der  Stadtgemeinde 
über.  Der  Erwerbspreis  dieser  G.  m.  b.  H.  wird  auf  M.  15  850000  berechnet  gegen  M.  4 000  000 
Buchwert,  sodass  für  die  A.-G.  ein  Gewinn  von  M.  11  850  000  entsteht,  der  wahrscheinlich 
als  Extra  -Div.  von  70—80%  an  die  Aktionäre  zur  Ausschüttung  gelangen  wird. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  3330  Aktien  (Nr.  1—3330)  ä M.  300  u.  14  001  Aktien  (Nr.  3331—17  331) 
ä M.  1000.  Eingezahlt  waren  1900  (und  für  1900/1901  div.-ber.)  M.  11Ö00  000.  Div.-ber. 
Kapital  urspr.  M.  1000  200,  dann  Stand  30./9.,  u.  zwar:  1887  M.  1 334  200,  1888  M.  2 000  000, 
1889  M.  3 000  000,  1891  M.  4 000  000,  1892  M.  5 000  000,  1893  M.  7 000  000,  1894  M.  8 000000; 
Erhöh,  lt.  G.-Y.  v.  22./10.  1898  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  um  M.  4 000  000  in  4000 
neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./ 10.  1898  pro  r.  t.,  übernommen  von  den  Zahlstellen 
zu  1 12.50%,  angeboten  den  Aktionären  v.  24.41.  bis  5./12.  1898  zum  gleichen  Kurse  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1898,  voll  eingezahlt  seit  25./10.  1901;  auf  M.  2000  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue.  Die  G.-Y.  v.  28./1.  1904  beschloss  zur  Erschliessung  neuer  Wasser- 
quellen in  Beelitzhof,  Bohrnetzerweiter,  etc.  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000000) 
in  3000  neuen,  für  1904  u.  1005  nach  Verhältnis  ihrer  Einzahl,  div.-ber.  Akt.  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  115  °/0  angeboten  den  Aktionären  1. — 16./4. 1904  zu  dem 
gleichen  Kurse;  auf  je  M.  4000  nom.  alte  Aktien  kam  dabei  eine  neue;  voll  eingezahlt  seit 
JVEärz  1.9 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1.  Juli  1900—1925  durch  Pari- Ausl,  im  Febr.  (zuerst  1900)  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Febr.  1900 
beliebig  verstärkt,  auch  ganz  gekündigt  werden.  Noch  in  Umlauf  am  30./9.  1905 
M.  2 740  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  102,  102.10,  101.10,  — , 98.50, 
100.70,  — . 101.75,  99.50,  100%-  Aufgelegt  M.  1000000  am  21./2.  1895  zu  102%  1894/95  u. 
1895/96  noch  je  M.  500  000,  Best  begeben  1896/97.  Notiert  in  Berlin.  Die  Anleihe  ist 
nicht  hypothekarisch  eingetragen. 

Geschäftsjahr:  l.Okt.bis  30.Sept.  Gen.-Yers.:  BisEndeFebr.  Stimmrecht:  Je M. 300 A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  B.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Dir.,  alsdann  bis  4°/0  Div.,  vom  Best  7%%  Tant.  an  A.-B.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Kassa  8033,  Beteilig,  an  Charlottenb.  Wasserwerke, 
G.  m.  b.  H.,  4 000  000,  Neubaukto  796  680,  ausstehende  Forder.  einschl.  Prozess-Kto  1 069  345, 
do.  Div.  der  Charlottenburger  Wasserwerke  898876,  Grundstücke  1736723,  Gebäude  1344504, 
Filter  u.  Beinwasserbassin  1 460  572,  Hafen  31  279,  Masch.  867  608,  Brunnen  239  675,  Bohr- 
netz 8820496,  Telegraphenanlage  12143,  Brücken  u.  Geleise  8596,  Fuhrwerk  12000,  Geschäfts- 
utensil. 1,  Kaut.  1500,  Kaut.-Effekten  24472,  vorausbez.  Versieh.  5656,  Bestände  für:  Masch.- 
Betrieb  33  235,  Bohrnetz  182  634,  Anschlussleit.  523  271,  Unterhalt,  des  Fuhrwerkes  u.  der 
Telegraphenleit.  703.  — Passiva:  A.-K.  15  0Q0  000,  Oblig.  2 740  000,  do.  Tilg. -Kto  2000,  Buch- 
gläubiger 302  783.  Kaut.-Effekten  24  472,  Kaut.  30167,  B.-F.  1 500  000,  Div.  2 244  360,  do.  alte 
1528,  Tant.  176  965,  Vortrag  55729.  Sa.  M.  22078  004. 

Gewinn- u. Verlust-Konto : Debet:  Masch. -Betrieb  164578,  Bohrnetzbetrieb  17821,  Brunnen- 
Unterhalt.  769,  Telegr.-  do.  368,  Gehälter  97117,  allg.  Geschäfts-Unk.  272  741,  Fuhrwerksbetrieb 
6726,  Zs.  108  458,  Abschreib.  182  830,  Gewinn  2 477  055.  — Kredit:  Vortrag  37  069,  Wasser- 
gelder. Messermieten,  ausgef.  Arbeiten  etc.  2 377  044,  Div.  der  Charlottenb.  Wasserwerke 
898  876,  verf.  Div.  38.  Grundstücksertrag  15  436.  Sa.  M.  3 328  463. 

Kurs  Ende  1888—1905:  208.50,  215,  202.50,  215,  221,  175,  180.25,  207.25,  243,  299,  296.25, 
270,  266,  265.50,  290,  340.75,  286,  328,80%.  Eingeführt  23.10.  1888  zu  255%-  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1886/87-  1904/1905:  7%,  6,  7,  8%,  10,  10%,  9%,  8,  9,  10%,  11,  12,  12%,  13%, 
13%.  13%.  14,  15%,  15%%.  Zahlbar  spät.  1./4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Ludw.  Wellmann,  Westend;  Bank-Dir.  Eug.  Ellon,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Herrm.  Frenkel,  Bankier  Mor.  Frenkel,  Komm. -Rat 
Siegm.  Aschrott,  Bankier  Ad.  Schwabacher,  Ing.  Carl  Mennicke,  Major  a.  I).  Herrn.  Rothen- 
berger, Dr.  Curt  Goldschmidt,  Berlin.  Prokurist:  O.  Burau. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.,  S.  Frenkel.  * 


Continentale  Wasserwerks -Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Am  Königsgraben  21/22. 

Gegründet:  2.  12.  1895;  eingetr.  21./ 12.  1895.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1902.  Gründer  s. 
Jahrg.  1899/1900.  ' 

Zweck:  Geschäfte  aller  Art,  die  sich  auf  den  Bau  u.  Betrieb  von  Wasser-  u.  Kanali- 
sationswerken und  anderen,  mit  solchen  Werken  in  Zusammenhang  stehenden  oder  ähnlichen 
Zwecken  dienenden  Anlagen  beziehen.  Übernahme  des  Baues  und  Betriebes  solcher  An- 
lagen für  eigene  oder  fremde  Rechnung,  Erwerb  bestehender  Anlagen  und  Beteiligung  an 
Unternehm,  dieser  Art.  Zu  Anfang  1904  befanden  sich  im  Besitze  u.  Betriebe  der  Ges.  die 
Wasserwerke  in  Bergen,  Nauen,  Demmin,  Rheinau,  Bant-Heppens-Neuende,  Kirchheimbolanden, 
Thale,  Artern,  Borken,  sowie  die  Gas-  u.  Wasserwerke  Strelno  u.  Bensberg;  ferner  besass 
sie  3 5 der  Aktien  (M.  108  000)  des  Wasserwerkes  Oppenheim  (Div.  1901 — 1904:  7 1/-2,  7%,  7% 
8%)  und  fast  das  ganze  Kapital  der  Wasser-  und  Elektricitätswerke  Neumünster  G.  m.  b.  h" 
sowie  M.  V00  OüO  Stammanteil  der  Wasserwerks-  und  Kanalisationsbauten  O.  Smreker  G.  m. 
b.  H.  in  Mannheim.  Die  Reorganisation  der  Compagnie  des  Eäux  de  Skutari  et  Kadikeui 
zu  Constantinopel  ist  völlig  durchgeführt.  Die  Berliner  Ges.  hat  1904  nahezu  die  Hälfte 
der  Aktien  und  der  Schuldtitel  dieser  Wasserwerks  - Ges.  erworben,  welche  1904  7%  Div. 
ausgeschüttet  hat.  Diese  Werte  sind  mit  dem  Kostenpreise  unter  Beteiligungs-Kto  in  der 
Bilanz  verbucht.  Wegen  Übernahme  weiterer  Beteiligungen  und  Wasserwerks-Koncessionen 
schweben  Verhandlungen ; der  Erwerb  der  Koncession  für  den  Bau  und  den  Betrieb  des 
Wasserwerkes  in  Schiltigheim  bei  Strassburg  (11  000  Einwohner)  ist  bereits  gesichert.  Das 
für  Rechnung  der  Ges.  erbaute  Wasserwerk  Borken  wurde  Aug.  1904  vollendet  und  in 
Betrieb  gesetzt.  Für  Fertigstellung  desselben  sowie  für  Erweiterungen  der  übrigen  Gas-  u. 
Wasserwerke  wurden  1904  insgesamt  M.  249  873  aus  bereiten  Mitteln  aufgewandt.  Die  oben 
genannten  Orte  sind  berechtigt,  die  Werke  event.  auch  vor  Ablauf  der  Kone,  unter  be- 
stimmten Bedingungen  selbst  käuflich  zu  übernehmen.  Die  Künd.  hat  1 Jahr  vor  Ablauf  der 
Kone,  zu  erfolgen;  erfolgt  sie  nicht,  so  verlängert  sich  die  Kone,  auf  5 Jahre;  danach  jährl. 
Künd.,  event.  hat  der  Koneessionar  den  Betrieb  ungestört  fortzusetzen.  Für  das  Rheinauer 
Werk  sind  der  Ges.  seitens  der  dortigen  Terrain-Ges.  M.  75  000  jährl.  Brutto-Einnahme 
garantiert  ausschl.  Wassermessermiete  und  zuzügl.  5 % Zs.  für  die  Grunderwerbskosten.  Die 
etwa  geleisteten  Zuzahl,  sind  der  genannten  Ges.  mit  4%  Zs.  aus  der  Hälfte  der  Brutto- 
Einnahme  über  M.  75  000  zurückzuerstatten.  Infolge  der  Zahlungsschwierigkeiten,  in  welche 
die  Rheinau-Ges.  1902  geriet,  wurde  die  Grundlage  für  die  der  Wasserwerks- Ges.  für  die 
Wasserversorgung  des  Rheinau-Geländes  garantierten  Beträge  in  Frage  gestellt  und  die 
Forderung  an  die  Rheinau-Ges.  entsprechend  durch  Abschreib,  gekürzt.  Die  Angelegenheit 
geht  1905  ihrer  endgültigen  Regelung  entgegen.  — Aus  früherem  Friedrichsfelder  Grundbesitz 
der  Ges.  sind  noch  22  500  qm  unveräussert  u.  stehen  mit  M.  1 zu  Buche;  ausserdem  besitzt 
die  Ges.  ein  500  qm  grosses  Grundstück  in  Nierstein  a.  Rh.  mit  Wohnhaus.  — Anzahl  der 
Hausanschlüsse  bei  den  Werken  der  Ges.  Ende  1902—1904:  4440,  3509,  6692.  — Im  Anschluss 
an  den  Erwerb  des  Wasserwerks  der  Stadt  Unna  durch  das  Wasserwerk  für  das  nördliche 
westfälische  Kohlenrevier  in  Gelsenkirchen  ist  auch  eine  Vereinbarung  zwischen  diesem  u. 
der  Continentalen  Wasserwerks-Ges.  zustande  gekommen,  wonach  die  letztere  von  der  Er- 
richtung des  geplanten  Industriewasserwerks  für  den  Landkreis  Hamm  absieht  u.  ihre  dies- 
bezüglichen Rechte  u.  Verträge  an  das  Wasserwerk  für  das  nördliche  westfälische  Kohlen- 
revier gegen  Übernahme  einer  entsprechenden  Beteil.  an  letzteren  übertragen  hat. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000;  hiervon  sind  die  Nr.  1—3500 
voll,  die  übrigen  mit  25%  eingezahlt,  zus.  also  M.  3 875  000. 

Anleihen:  Die  Anleihen  sollen  nicht  höher  sein,  als  der  Wert  aller  der  Ges.  gehörigen 
Vermögensobjekte  nach  der  letzten  Bilanz,  auch  den  vierfachen  Betrag  des  A.-K.  nicht  über- 
steigen. I.  M.  4 000  000  in  jetzt  auf  41/2°/o  abgest.  (bis  1901  4%)  Teilschuldverschreib,  v.  0.  2. 
1898,  rückzahlb.  zu  103%,  2000  Stücke  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000  Lit.  A,  4000  Stücke  (Nr.  1—4000) 
a M.  500  Lit.  B,  lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  von  der  Heydt  & Co.  in  Berlin.  Zs. 

2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  binnen  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  7.  (zuerst  1899)  auf  2.  I.: 
verstärkte  oder  Totalkünd,  jederzeit  zulässig,  ebenso  Konvertierung.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.), 
der  Stücke:  30  J.  (K.)  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  der  4%  Stücke 
in  Berlin  Ende  1898—1901:  101.40,99,96.70,.  — %.  Aufgelegt  5.  u.  6.  5.  1898  M.  2 000  000  zu 
102.25%.  Notiz  eingestellt  22./5.  1902.  Als  Äquivalent  für  die  Erhöhung  des  Zinsfusses  wurde 
von  den  Besitzern  der  bereits  ausgegebenen  M.  2 000  000  1%  Zuzahl,  auf  den  Nom.-Betrag 
verlangt,  die  bei  der  Abstempelung  der  Stücke,  welche  bis  15.  4.  1901  zu  erfolgen  hatte,  zu 
leisten  war.  Es  sind  nicht  alle  Stücke  abgestempelt.  Die  bis  1902  noch  nicht  ausgegebenen 
M.  2000000,  abzügl.  bereits  getilgter  M.  26  000,  also  M.  1 974  000  sind  Juni  1902  zur  Börsen- 
notiz zugelassen  u.  10.  6.  1902  zu  100.50%  plus  4‘/2%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1902  zur  Subskription 
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aufgelegt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1904:  100.60,  100.80,  101.75%;  erster  Kurs  1 6.16.  1902: 
100.60%.  Nach  der  Bilanz  für  1904  waren  von  dieser  Anleihe  Ende  1904  in  Umlauf  M.  3 763000, 
wovon  M.  3 750  500  zu  41  2%.  M.  12  500  zu  4%,  ausgel.  auf  2./1.  1905  waren  M.  53000. 

II.  M.  3 000  000  in  41,2%  Teilschuld  verschreib.,  aufgenommen  1904  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  Reihe  II  1500  (Nr.  1 — 1500)  Lit.  A ä M.  1000, 
3000  (Nr.  1—3000)  Lit.  B ä M.  500,  auf  Namen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  oder  deren  Ordre. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl.  1./7.  (zuerst  1905)  auf  2./1.;  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Ivünd.  frühestens  auf  1.  7.  1906  mit  6monat.  Frist  vorgesehen.  Die  Anleihe  hat 
kein  dingliches  Recht  erhalten.  Zahlst.;  Berlin:  Bank  t.  Handel  u.  Ind..  Nationalbank  f. 
Deutschland,  Rob.  Warschauer  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.), 
der  Stücke  30  J.  (K.).  Kurs  in  Berlin:  Zugel.  M.  3 000  000,  davon  M.  2 000  000  am  10./12.  1904 
zur  Zeichn.  zu  101%  zuzügl.  % Schlussscheinstempel  u.  4%%  Stück-Zs.  aufgelegt.  M.  1 150  000 
waren  Ende  1904  noch  unbegeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sern.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5%  z.  R.-F.,  bis4%Div.,  vom  Übrigen  bis  10%  z.  Spec.-R.-F., 
7*  2%  Taut,  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  pro  Mitgl.),  Rest  Super- Di v.  Die 
G.-Y.  ist  berechtigt,  falls  die  zu  verteilende  Super-Div.  2%  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt, 
zu  beschliessen,  dass  der  Überschuss  ganz  oder  zum  Teil,  und  zwar  tantiemefrei,  entweder 
einem  Div.-R.-F.  überwiesen  wird,  solange  dieser  15%  des  A.-K.  nicht  übersteigt,  der  zur 
Verteilung  einer  Jahres-Div.  von  höchstens  7 1/2  % herangezogen  werden  kann,  oder  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen  wird.  Dieser  Gewinnvortrag  darf  in  keinem  der  folgenden  Jahre  mit 
mehr  als  Vs  zur  Div. -Verteilung  benutzt  werden.  Gewinne,  welche  aus  Verkäufen  von  Ver- 
mögensgegenständen der  Ges.  herrühren  und  nicht  durch  Verluste  des  betreffenden  Jahres  auf- 
gezehrt oder  zu  ausserord.  Abschreib,  anderer  Vermögensgeg’enstände  verwendet  werden,  müssen, 
soweit  ohne  diese  Gewinne  bereits  eine  Super-Div.  von  3l/2%  verteilt  werden  kann,  entweder 
dem  Div.-R.-F.  zugeführt  oder  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden. 

Bilanz  am  31. Dez.  1904:  Aktiva:  Kapital kto Wasserwerk  Bergen  341  069,  do.  Nauen  357  320, 
du.  Demmin  407  607,  do.  Rheinau  b.  Mannheim  1075  484.  do.  Bant-Heppens-Neuende  1 312  838, 
do.  Kirchheimbolanden  299  436,  do.  Tliale  a.  H.  359  850,  do.  Gas-  u.  Wasserwerk  Strelno  386  529, 
do.  Wasserwerk  Artern  388  853,  do.  Gas-  u.  Wasserwerk  Bensberg  538  494.  do.  VV  asserwerk 
Borkep  195  646,  Vorschuss-Kto,  betr.  Skutari  u.  Neumünster  744  709,  Beteil. -Kto  2 080  000, 
Grundbesitz  10  769,  Effekten  173  252,  Mobil.  1.  Kassa  368,  Bankgutli.  1 465  431,  Bilanzsalden 
der  eigenen  Unternehm.  236  343,  Oblig.-Unk.  2522,  Debit.  126  861.  Passiva:  A.-K..  einbez. 
3 875  000,  Oblig.  5 560000,  do.  Tilg.-Kto  71  585.  do.  Zs.-Kto  125  9.62,  R.-F.  90  619  (Rückl.  14  071), 
ausserord.  R.-F.  53  704  (Rückl.  9000),  Div.-R.-F.  160  000.  Abschreib.-  u.  Ern.-F.  199  644,  Kredit. 
9972,  Div.  271  250,  Tant.  an  A.-R.  8718,  Vortrag  76  926-.  Sa.  M.  10  578  382. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts -Unk.  49  821,  Steuern  10  991,  Oblig.- Auf- 
geld 1590,  Abschreib.- u.  Ern.-F.  44  418,  Gewinn  379  967.  Kredit:  Vortrag  98  544.  Ein- 
nahmen aus  den  einzelnen  Werken  u.  sonst.  Einnahmen  366  347,  Zs. -Saldo  14  319,  Pacht  608, 
Rückvergütung  von  Steuern  und  Versieh.- Beiträgen  6969.  Sa.  M.  486  787. 

Kurs  Ende  1901— 1905:  125,  126,  125,  119.75,  136%.  Zugel.  M.  2500000  (Aktien  Nr.  1-2500, 
vollgezahlt  seit  1.11.  1901).’  Erster  Kurs  10.  6.  1901:  122.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895  -1904:  5, 5%, 6, 6%, 61/2,7%.  Coup.-Verj. : Nach  gesetzt. Best.. 

Direktion:  Ing.  Max  Ohler,  Friedrichshagen:  Wilhelm  Olff,  Carlshorst. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Ing.  Osc.  Smreker,  Mannheim;  Stellv.  Dr.  Max  Oechelhäuser, 
Wirkl.  Geh.- Rat  G.  von  Bonin,  Exc.,  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Reg.-Rat  a.  D.,  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
Ernst  Magnus,  Berlin;  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr;  Geh.  Berg- 
rat Dr.  V.  Weidtmann,  Elberfeld.  Prokurist:  Chr.  Curths. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Rob.  Warschauer  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschland, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der  Heydt  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank. 


Deutsche  Continental-  Gas  - Gesel  1 schaff  zu  Dessau. 

Gegründet:  12./3.  1855.  Neues  Statut  14. /1 1 . 1899;  Änderung  12,12.  1900  u.  28./3.  1906. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Gasanstalten  für  Beleuchtung.  Heizung,  Krafterzeugung  u. 
sonst,  techn.  Zwecke,  einschl.  Verarbeitung  u.  Nutzbarmachung  der  Nebenprodukte,  der  Her- 
stellung von  Beleuchtungseinricht,  u.  der  fabrikmässigen  Anfertigung  von  Apparaten,  Werk- 
zeugen, Vorrichtungen  etc.,  die  bei  der  Erzeugung  oder  dem  Verbrauch  des  Gases  in  An- 
wendung kommen.  Die  Ges.  ist  ferner  berechtigt,  Gasanstalten  in  Pacht  zu  nehmen,  sich 
auch  mit  Aktien  oder  sonstwie  an  allen  Unternehm,  zu  beteiligen,  welche  sie  nach  dem 
Statut  selbständig  zu  betreiben  berechtigt  ist  oder  welche  die  Nutzbarmachung  oder  den 
Verbrauch  von  Gas  und  seinen  Nebenerzeugnissen  zu  fördern  geeignet  sind.  Die  Ges.  ist 
in  gleichem  Umfange  berechtigt,  ihren  Wirkungskreis  auch  auf  andere  Gebiete  der  Beleucht., 
Heizung  u.  Krafterzeugung,  insbes.  die  Elektricität,  auszudehnen.  Die  Ges.  besitzt  eine  grössere 
Anzahl  von  In-  u.  Auslands-Patenten,  sowie  Gebrauchsmustern  für  ihre  Fabrikationszweige. 

Die  Thätigkeit  umfasst  zunächst  folg.  12  Beleucht.-Gebiete  mit  20  Gasanstalten:  1)  Frank- 
furt a.  O.  mit  Tzschetzsclinow,  2)  Potsdam  mit  Neuendorf,  Nowawes,  Glienicke,  Stolpe,  V annsee, 
Drewitz,  Gütergotz,  Grossbeeren,  Ruhlsdorf,  Bornim,  Bornstedt  u.  Eiche,  3)  Dessau  mit  Alten, 
Ziebigk,  Jonitz  u.  Öranienbaum,  4)  Luckenwalde,  5)  Rheydt  mit  Odenkirchen,  Giesenkirchen, 
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Schelsen.  Wickrath,  Rheindahlen,  Wegberg,  Beeck,  6)  Hagen-Eckesey  mit  Vorhalle.  Her- 
decke und  Böle,  7)  Warschau  mit  Praga,  8)  Erfurt  mit  Ilversgehofen,  9)  Nordhausen, 
10)'  Gotha,  11)  Ruhrort  mit  Laar,  Beeck-Stockum  und  Meiderich  mit  Bruckhausen  und 
Marxloh,  12)  Herbesthal  mit  Lontzen  und  Welkenraedt.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  in 
Dessau  und  Hagen-Eckesey  ein  Elektricitätswerk  und  in  Dessau  die  „Centralwerkstatt“,  eine 
Fabrik  für  Gasmesser,  Gasautomaten,  Gaskoch- u.  Heizapparate,  Badeöfen  u.  dergl.,  ferner  in 
Warschau  Fabriken  zur  chemischen  Verarbeitung  der  Nebenprodukte  der  Gasfabrikation.  Die 
Ges.  betreibt  ihre  Gasanstalten  und  Elektricitätswerke  auf  Grund  von  Verträgen  mit  den 
betr.  Städten  und  Gemeinden,  welche  der  Ges.  das  alleinige  Lieferungsrecht  geben.  In 
einigen  Städten  hat  die  Ges.  das  Recht  dauernder  freier  Konkurrenz  mit  jeder  anderen 
Gasanstalt,  nach  anderen  Verträgen  sind  die  betr.  Gemeinden  zum  Ankäufe  der  Gas- 
anstalt berechtigt.  Machen  sie  von  diesem  Rechte  keinen  Gebrauch,  so  werden  die  Ver- 
träge entweder  verlängert  oder  es  tritt  ebenfalls  freie  Konkurrenz  ein.  In  einzelnen  Ver- 
trägen ist  der  Ges.  auch  ein  Vorzugsrecht  für  centrale  Versorgung  mit  elektrischem  Licht 
zugestanden.  — Die  Stadt  M.-Gladbach  hatt'ejhren  zum  31./12.  1903  abgelaufenen  Vertrag 
mit  der  Ges.  zu  diesem  Tage  gekündigt.  Über  verschiedene  Streitfragen  zwischen  den 
Parteien  kam  1902  ein  Vergleich  zustande.  Hiernach  hat  die  Ges.  das  ihr  nach  Ablauf 
des  gegenwärtigen  Monopolvertrages  (1.1.  1904)  zustehende  Konkurrenzrecht  gegen  eine 
2-/1-  1904  erfolgte  Barzahlung  von  M.  1 100  000  u.  15  Jahreszahlungen  zu  M.  31  000,  also 
gegen  eine  Gesamtentschädigung  von  M.  1 565  000  (welche  auf  Baukto  der  Anstalt  M.-Glad- 
bach abgeschrieben  werden)  aufgegeben.  In  diesem  Gesamtbeträge  ist  die  Kaufsumme  für  das 
Rohrnetz,  die  Gasuhren  u.  die  Gegenstände  der  öffentl.  Beleucht,  mit  M.  700  000  einbegriffen. 

Erneuert  wurden  die  Verträge  mit  Rheydt  bis  Ende  1922,  Luckenwalde  bis  Ende  1923, 
Odenkirchen  bis  Ende  1929,  Oranienbaum.  Alten,  Ziebigk  und  Jonitz  (im  Bezirk  Dessau)  bis 
Ende  Juni  1945,  Giesenkirchen,  Schelsen,  Weyberg  u.  Beeck  bis  1944  bezw.  1945  und  Warschau 
bis  1.  7.  1941,  mit  Dessau  unter  Gewährung  des  Monopols  für  elektrische  Beleuchtung  bis 
Ende  1935.  Für  Ruhrort  ist  1905  bei  Neumühl  eine  2.  Gasanstalt  errichtet.  In  Warschau 
sind  zur  Aufführung  umfangreicher  Neubauten  grössere  Terrains  angekauft  und  imFrankf.  a.  O. 
wird  gleichfalls  eine  2.  Fabrik  erbaut.  Zur  Ausbeutung  eines  dem  Chemiker  der  Ges.  Dr.  Bueb 
auf  stehende  Retortenöfen  erteilten  Patents  hat  sich  die  Ges.  an  der  im  März  1904  in  Berlin 
gegründeten  Dessauer  Vertikalofen-Ges.  m.  b.  H.  beteiligt. 

Länge  der  Strassenrohre  aller  Anstalten  Ende  1898—1905:  808825,  843  269,  903  346,  939  126, 
970  720,  1 046  043,  1 039  293,  1 108  045  m. 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Produktion  . 

. cbm  57  596  246 

60  609  784 

63  548  428 

68  490  233 

68  029  427 

68  239  036 

Flammenzahl  . . 

. . . 658  484 

697  855 

746  826 

924  586 

914  773 

966  506 

Selb  stverbrau  ch 

. cbm  576  817 

616  018 

569  238 

590  779 

599  991 

912  534 

Verlust  .... 

• 7»  4,28 

4,40 

3,93 

4.73 

3,32 

4,85 

Kohlenbedarf . . 

. dz  1 903  561 

1 979  206 

2 078  381 

2 189  205 

2 149  830 

2 199  503 

Kapital : M.  21000000  in  50000  Aktien  (Nr.  1—50  000)  ä M.  300  u.  5000  Aktien  (Nr.  1—5000) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  1872  um  M.  3 000  000,  ferner  1875  um  M.  3 000000; 
die  G.-V.  v.  12.  12,  1900  beschloss  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  3 000  000 
in  2500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1901,  angeboten  den  Aktionären  bis  21. 1,  1901 
zu  150%?  auf  je  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Zur  Aus- 
führung von  Neubauten  erhöhte  die  G.-V.  v.  28-/3.  1906  das  A.-K.  weiter  auf  M.  21  000  000 
durch  Ausgabe  von  M.  3 000  000  neuer  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1906,  an- 
geboten den  Aktionären  v.  9. — 25.  4.  1906  zu  156.50%  ohne  Stück-Zs.  u.  zuzügl.  Schluss- 
notenstempel. auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200.  Vollzahlung  bis 
spät.  1.  10.  1906.  Frühere  Kapitalsbewegung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Anleihen:  I.  M.  5 000000  in  4%%  Prior.-Oblig.,  I.  Em.  von  1884.  rückzahlbar  zu  105%. 
6000  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  2000  Lit.  B ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  von  1890—1942 
durch  Verl,  am  1./7.  (zuerst  1889)  auf  2./1.  des  nächstfolg.  Jahres.  Kurs  Ende  1891  -1905: 
106.75,  106.50,  107.50,  109.50,  109.80,  108.70,  108.40,  107.20,  105.60,  106,  107.25,  108.25, 
107.30,  107%  Notiert  in  Berlin  u.  Magdeburg. 

II.  M.  5 000000  in  4 1 /2 °/o  Prior.- Oblig.,  II.  Em.  von  1892,  rückzahlbar  zu  K)5%, 

6000  Stücke  Lit.  C.  ä M.  500,  2000  Lit.  D.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1 ./ 7.  Tilg.  v.  1896  1 948  durch 

Verlos,  am  1./7.  (zuerst  1895)  auf  2./1.  (kann  von  1904  an  verstärkt  werden).  Kurs  Ende 
1899—1905:  105.90.  106,  107.25,  108,  — . 107.20,  106.90%.  Aufgelegt  23,3.  1892  zu  103.50%. 
Notiert  in  Berlin,  Magdeburg.  Von  den  Em.  I u,  II  waren  Ende  1905  noch  in  Umlauf 
M.  9 103  500. 

III.  M.  5 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.,  III.  Em.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%. 

6000  Stücke  ä M.  500  und  2000  St.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg.  v.  1906—55  durch 
Verlos,  am  1.  7.  (zuerst  1905)  auf  2./1.  (kann  sofort  verstärkt  oder  mit  (imonat.  Frist  ge- 
kündigi  werden).  Kurs  Ende  1898  1905:  10, 4-80,  101.90,  . 102.75,  . 104.40,  104.70,  105%. 

Aufgelegt  26.  4.  1898  zu  104.50%.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

IV.  M.  3 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.  IV.  Em.  von  1905,  rückzahlbar  zu  105%. 
4000  Stücke  Lit.  G (Nr.  18  001  -22  000)  ä M.  500,  1000  Lit.  II  (Nr.  6001  -7000)  ä M.  1000, 
auf  Inh.  Zs.  2,1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1913  in  längstens  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl.  1.  7. 
(zuerst  1912)  auf  2./1.;  ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  (imonat.  Frist  vor- 
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behalten.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905  : 104.5C  °/0-  Zugelassen  April  1905:  erster  Kurs  19.  5. 

1905:  104.80%. 

Alle  4 Anleihen  haben  gleiche  Rechte.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.)  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank;  sowie  sämtliche  deutsche 
Gasanstalten  der  Ges.r  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  während  der  Dauer  dieser  An- 
leihen keinerlei  hyp.  Verpfändung  ihrer  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Immobilien 
eintragen  zu  lassen,  mit  Ausnahme  solcher  Hypöth.- Bestellungen,  welche  etwa  bei 
zukünftigen  Abschlüssen  oder  Abänderungen  von  Beleuchtungsverträgen  mit  Gemeinden 
zur  Bedingung  gemacht  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn  - Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  57  323,  Direktorialgebäude  150  000,  Mobil,  des 
Centralbureaus  15  446,  Laboratorium  53  774,  Kaut.  67  410,  Effekten  66  925,  Beteilig.  44  501. 
Kti  der  Gasanstalten,  der  Elektr.-Werke  u.  der  Centralwerkstatt  53  813  726.  — Passiva: 
A.-K.  18  000  000,  Oblig.  17  103  500,  do.  Zs.-Kto  366  280,  do.  Tilg.-Kto  1050,  Coqui’sches  Legat 
5010.  Neubauer’sches  Legat  5195,  Bankkredit.  629  158,  Stadtgemeinde  Luckenwalde  135  884, 
Beamten-Pens.-Kasse  678  081,  Versich.-Kto  638  599,  R.-F.  2 805  772,  Ergänz.-F.  1 000  000,  Spec.- 
R.-F.  3083170,  Ern.-F.  7 723  200  (Rückl.  1000  000),  Div.  1 800  000,  do.  alte  3870,  Tant.  143  893, 
Vortrag  146  442.  Sa.  M.  54  269  104. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  26  453,  Versuche  72  707,  Provis.  9355,  Agio 
4428,  Zs.  771  021,  Gehälter  u.  Belohn.  109  883,  Beamten-Pens.-Kasse  27  140,  Unterst,  u.  Pens. 
66  581,  Gen. -Unk.  74  054,  Gewinn  3 090  335.  — Kredit:  Vortrag  164  366,  Beteilig.  327  223, 
Gasanstalten,  Elektr.-Werk  u.  Centralwerkstatt  3 760  278.  Sa.  M.  4 251  867. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887—1905:  162.10,  168.60,  179.50,  176,  155.50,  166,  173,  192.55,  204, 
210.75,  231,  215.2h,  214,  221.25,  214.25,  210.90,  209,  211.50,  202%.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1905:  10,  9%,  10,  10,  10, 10, 10, 10, 10, 10, 11, 11, 121/2, 13%  14, 12,  10,  10,  10, 
10%.  Zahlbar  ab  1.  4.  Coup. -Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dr.  ing.  Willi,  von  Oechelhäuser,  Gen. -Dir. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Gen. -Dir.  a.  D.  A.  Bethe,  Magdeburg;  Stellv.  Geh.  Justizrat  u. 
Gen. -Konsul  Max  Winterfeldt;  Bankier  Aug.  Neubauer,  Hamburg;  Gen. -Dir.  Jul.  Nolte,  Baurat 
Max  Krause,  Bank-Dir.  Komm. -Rat  R.  Koch,  Rob.  Borchardt,  Berlin;  Komm. -Rat  Ed.  Acker- 
mann, Oberbürgermeister  Dr.  E.  Ebeling,  Dessau. 

Prokuristen:  F.  Geier,  A.  Kemper.  Dr.  J.  Bueb,  M.  Niemann,  G.  Fähndrich,  W.  Klebe. 
Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Anhalt-Dessauische  Landesbank;  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer;  Leipzig:  H.  C.  Plaut; 
Hamburg:  Benedict  Schönfeld  & Co.;  ferner  die  Verwalt,  sämth  Gasanstalten  der  Ges.  * 


Deutsche  Gasglühlicht  A.-G.  in  Berlin,  SW.  Alte  Jakobstr.  139. 

Allergesellschaft. 

Gegründet:  20./10.  1892;  eingetr.  28.  11.  1892.  Letzte  Statutänd.  23./ 1.,  16./ 11.  1901,  15./10. 
1904,  25-/2.  bzw.  30.  10.  1905.  Seit  15./10.  1904  bei  der  Firma  der  Zusatz  „Auergesellschaft“. 

Zweck:  1.  Verwertung  des  urspr.  dem  Dr.  Auer  von  Welsbach  erteilten,  am  22./9. 
1900  abgelaufenen  Gasglühlicht-Patents  Nr.  39  162  nebst  den  bereits  erteilten  und  noch  zu 
erteilenden  Zusatzpatenten  innerhalb  des  Deutschen  Reichs;  2.  Anfertigung,  Erwerbung  und 
Veräusserung  von  Gegenständen,  insbes.  auch  von  Apparaten  und  Masch.  auf  dem  Gebiete 
des  Beleucht.-  und  Heizungswesens,  der  Wasserversorgung  und  der  Kraftversorgung  und  auf 
dem  Gebiete  des  Masch. -Wesens  überhaupt,  sowie  Erwerb  darauf  bezügl.  Patente  u.  Licenzen; 
3.  Erwerb,  Pachtung,  Erricht,  oder  Veräusser.  von  Anlagen,  welche  den  zu  1 u.  2 gedachten 
Zwecken  dienen,  und  die  Beteilig,  an  Ges.  aller  Art,  deren  Geschäftsbetrieb  zu  den  gedachten 
Zwecken  in  Beziehung  steht. 

Die  Ges.  hat  1900  mit  der  Österr.  Gasglühlicht-  u.  Elektricitäts-Ges.  in  Wien  einen 
Vertrag  betr.  Erwerb  der  neuen  von  Dr.  Auer  von  Welsbach  erfundenen  elektr.  Glühlampe 
(Osmium-Lampe)  für  Deutschland,  Luxemburg  u.  Holland  geschlossen.  Danach  hat  die  Österr. 
Gasglühlicht-  und  Elektr.- Ges.  der  Berliner  Firma  99%  der  Rechte  aus  den  fraglichen 
Patenten  überlassen,  während  1%  Dr.  Auer  verbleibt.  Die  Österr.  Ges.  erhielt  das  Recht, 
M.  667  000  ab  1./7.  1901  div.-ber.  neue  Aktien  der  Gasglühlicht-Ges.  zu  110%  zu  zeichnen. 
Diese  hat  für  die  Fabrik,  der  neuen  Lampe  eine  gesondert  zu  leitende  Abteilung  B errichtet; 
Dr.  Auer  von  Welsbach  erhält  von  dem  Reingewinn  1%*  Hie  Österr.  Ges.  erhält  die  Hälfte 
des  Reingewinns  der  Abteil.  B.  Jedoch  treten  diese  beiden  Bestimmungen  erst  in  Kraft, 
wenn  der  Reingewinn  die  Höhe  von  M.  500000  erreicht  hat  und  nur  für  den  Mehrbetrag. 
Wird  die  Abteil.  B in  eine  besondere  A.-G.  umgewandelt,  so  erhalten  die  Deutsche  u.  Österr. 
Ges.  je  M.  500000  Aktien  dieser  Ges.  Die  D.  G.  A.  bringt  dafür  die  Abt,  B ein.  Die  Österr. 
Ges.  hat  den  Nominalbetrag  ihrer  Aktien  bar  einzuzahlen.  Zur  Gewinnung  der  nötigen  Räume 
wurde  mit  der  Berlin-Schöneberger  Bau-Ges.  ein  Vertrag  geschlossen,  wonach  letztere  auf  dein 
früher  Struve  & Soltmann’schen  Terrain  Ecke  Alte  Jakob-  u.  Hollmannstrasse  speciell  für 
die  Gasglühlicht-Ges.  ein  grosses  Geschäfts-  u.  Fabrikgebäude  (den  „Auer-Hof“)  gegen  Gewährung 
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■einer  sich  innerhalb  des  vereinbarten  etwaigen  Kaufpreises  haltenden  Hypoth.  von  M.  500  000. 
von  der  1908  die  erste  Rate  von  M.  30  000  abbezahlt  ist,  errichtete  und  dieser  dasselbe  unter 
Einräumung  des  Kaufrechtes  auf  12  Jahre  mietsweise  überliess.  Die  Fabrikation  der  Osmium - 
lampe  hat  nach  Überwindung  mannigfacher  Schwierigkeiten  1903  begonnen  u.  befindet  sich 
jetzt  in  gedeihlicher  Entwickelung.  Es  ist  ausdrücklich  zu  bemerken,  dass  der  Erfinder 
Dr.  Auer  keine  Haftung  für  die  Neuheit  oder  Nützlichkeit  seiner  Erfindung  übernommen 
hat  u.  in  keiner  Weise  regresspflichtig  ist,  er  hat  für  sein  Patent  ca,  M.  1 000  000  erhalten. 
Aus  Anlass  der  Organisation  -Veränderungen  bei  der  Österreichischen  Auer -Ges.  in  Wien 
wurden  1904  die  zwischen  der  Deutschen  Gasglühlicht-A.-G.  und  der  Österr.  Ges.  bestehenden 
Verträge  neu  geordnet.  Die  Deutsehe  Ges.  hat  die  ausschl.  Ausbeutung  der  Osmium-Lampen - 


. Gelegenheit 

uer  Deutschen  eine  grössere  Partie  ihres  Bestandes  an  Osmiummetall  käuflich  überlassen 
u.  auf  das  Recht  verzichtet,  die  Umwandlung  der  Osmium- Abteil,  der  Auer-Ges.  in  eine 
besondere  A.-G.  zu  verlangen.  1904  Aufnahme  des  Exportes  von  Glühkörpern  in  bedeu- 
tendem Umfange.  1905  zur  Beseitigung  der  Konkurrenz  Ankauf  der  M.  900  000  Aktien  der 
1904  gegründeten  A.-G.  für  Glühlicht-Industrie  R.  Feuer  & Co.  in  Schöneberg  (s.  diese  Ges. 
S.  1354)  mit  Wirkung  ab  1./7.  1904  u.  zu  diesem  Zweck  lt.  G.-V.  v.  25./2.  1905  Ausgabe  von 
M.  750  000  neuer  Aktien.  Eine  vollständige  Vereinigung  beider  Ges.  liegt  nicht  im  Plane, 
doch  ist  die  A.-G.  Feuer  & Co.  lt.  G.-V.  v.  13./11.  1905  in  eine  Kommandit-Ges.  umgewandelt. 
Feuer  & Co.  betreiben  einen  grossen  Export  nach  England.  Die  Auer-Ges.  ist  bei  dem  Erwerb 
rder  Feuer-Aktien  gleichzeitig  in  die  Beteil.  von  Feuer  & Co.  an  der  Nationalen  Gasglühlicht- 
Ges.  m.  b.  H.  zu  Schöneberg-Paris  eingetreten.  Das  Glühkörpergeschäft,  sowie  in  der  elektro- 
technischen Abteilung  der  Absatz  der  Auer-Oslampen  hat  1905  an  Ausdehnung  gewonnen. 
Die  Akt.-Ges.  Richard  Feuer  & Co.  ist  vertrngsmässig  verpflichtet,  das  von  ihr  für  die  Glüh- 
strumpf-Fabrikation benötigte  Rohmaterial  selbst  zu  verarbeiten.  Hierzu  bedurfte  sie  weiteres 
durch  die  Kapitalerhöhung  1905  beschafftes  Betriebskapital  sowie  die  Verfügung  über  eine 
Thorium-Fabrik.  Um  ihr  letztere  zu  verschaffen,  hat  die  Auer-Ges.  sämti.  M.  20  000  Anteile 
der  G.  m.  b.  H.  Chemische  Fabrik  Germania  zu  Oranienburg  im  Juli  1905  zu  pari  erworben 
und  dieser  Ges.  die  Geldmittel  vorgestreckt,  um  die  bisher  ermieteten  Fabrikgrundstücke 
eigentüml.  zu  erwerben.  Der  Kaufpreis  betrug  M.  435  000.  In  Anrechnung  darauf  wurden 
die  auf  den  Grundstücken  lastenden  4 bezw.  5°/0  Hypoth.  von  M.  235  000  übernommen,  während 
der  Rest  bar  gezahlt  wurde.  Ausserdem  hatte  die  Germania-Ges.  für  die  Fabrikeinrichtung 


«...  pan  sämti.  Anteile  1YL.  21  000 

der  Export-Gasglühlicht-Ges.  m.  b.  H.  in  Weissensee,  welche  sich  in  gemieteten  Räumen  mit 


selben  Gesellschaftern  und  konnten  nur  zusammen  erworben  werden.  Da  sich  die  Glüh 
körperfabrikation  der  Auer-Ges.  ausdehnt,  und  in  absehbarer  Zeit  eine  Vereinigung  der 
veischiedenen  Betriebe,  die  mittelbar  von  ihr  abhängen,  in  Aussicht  zu  nehmen  ist,  so  er- 
schien es  erforderlich,  rechtzeitig  für  die  Beschaffung  von  Fabrik  und  Geschäftsräumen  zu 
sorgen,  die  allen  vergrösserten  Ansprüchen  genügen  würden.  Dazu  kommt,  dass  eine  be- 


erheblich  grössere  Räume  und  eine  eigene  Anlage  für  Erzeugung  der  bei  der  Fabrikation 
benötigten  ganz  bedeutenden  Mengen  elektr.  Energie.  Die  Ges.  hat  sich  daher  Ende  1905 
an  der  Errichtung  der  Bau-Gesellschaft  Industriestätte  Warschauer  Brücke  G.  m.  b.  H.  be- 
teiligt, die  den  Zweck  hat,  ein  für  die  Zwecke  der  Auer-Ges.  geeignetes  Grundstück  zu  er- 
werben und  zu  bebauen.  Die  Auer-Ges.  wird  dieses  Grundstück  nach  Fertigstellung  zu- 
nächst mietweise  übernehmen.  Eine  Kontrolle  der  Bau-Ges.  ist  der  Auer-Ges.  dadurch 
gesichert,  dass  sie  3 u des  auf  M.  770  000  festgesetzten  Grundkapitals  dieser  Bau-Ges.  über- 
nommen hat.  Das  bisher  von  der  Auer-Ges.  mietsweise  benutzte  Grundstück  Alte  Jacob- 
strasse 139  wird  nach  lertigstellung  u.  Einrichtung  des  neuen  Grundstücks  entweder  ganz 
weitervermietet  oder  auf  Grund  des  bestehenden  Kaufrechts  veräussert  werden. 

Die  höheren  Abschreib.  1905  bei  der  Auer-Ges.  auf  Patent-Kto,  Debit,  und  Delkr.-Kto 
erklären  sich  aus  den  Verlusten  (M.  60  000)  durch  die  Beteiligung  der  Auer-Ges.  bei  der 
Ges.  für  hängendes  Gasglühlicht  m.  b.  H.  Aus  den  bei  Gelegenheit  der  Erwerbung  der 
Aktien  von  Feuer  & Co.  zum  Zwecke  von  Abschreib,  an  die  Auer-Ges.  gezahlten  M.  300  000 
wurde  bestimmungsgemäss  ein  Ern.-F.  gebildet.  Die  Ges.  hat  1905  mit  der  schweizerischen 
Gasglühlicht-A.-G.  in  Zürich  einen  Vertrag  abgeschlossen,  nach  welchem  die  deutsche  Ges. 
oOO  neue  Aktien  zu  nom,  Frs.  250  der  schweizerischen  Ges.  im  Gesamtwerte  von  Frs.  125  000 
übernommen  hat.  Zweck  des  Abkommens  ist  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft 
zwischen  den  beiden  Firmen. 

Kapital:  M.  3 900  000  in  3900  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v 
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Pintsch),  ferner  1t.  G.-Y.  v.  15.  2.  1896  um  M.  272  000  behufs  Änderung  der  Verträge  mit  der 
Osterr.  Gasglühlicht -A.-G.  in  Wien  und  der  Firma  Pintsch  in  Berlin.  Die  G.-Y.  v.  23. /I.  1901 
beschloss  zwecks  Aufnahme  der  Fabrikation  der  Osmium-Lampe  (s.  oben)  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  667  000  in  667,  ab  1.  7.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  100Ö.  Dieselben  wurden 
von  der  Osterr.  Gasglühlicht-  u.  Elektr.-Ges.  zu  110%  franko  Zs.  übernommen.  Agio  mit 
M.  66  700  in  den  R.-F.  Die  Osterr.  Ges.  überliess  die  Aktien  zu  260%  zuzügl.  der  Emiss.-Kosten 
an  ein  Konsortium  unter  Führung  der  Bankfirma  Koppel  & Co.  in  Berlin.  Dasselbe  hat  von 
den  übernommenen  Aktien  579  den  Aktionären  3:1  v.  23./1.  bis  7./2.  1901  zu  308%  zuzügl. 
M.  22  Aktienstempel  u.  Schlussscheinst,  zum  Bezüge  angeboten  Das  Konsortium  trug  sämtl. 
mit  der  Ausgabe  der  neuen  Aktien,  sowie  die  aus  Anlass  der  Erwerbung  der  neuen  Er- 
lindung oder  sonst  ihr  erwachs.  Kosten  bis  z.  Höchstbetr.  v.  M.  240000,  wovon  die  Ges.  1900/1901 
bereits  M.  174  705  erhielt,  restl.  1901/1902  empfangen  hat.  Die  G.-Y.  v.  25-/2.  1905  beschloss 
zwecks  Erwerb  des  A.-K.  von  M.  900  000  der  A.-G.  für  Glühlicht-Industrie  R.  Feuer  & Co. 
in  Schöneberg  Ausgabe  von  M.  750  000  neuer,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien.  Die  Aktien 
wurden  von  Feuer  & Co.  zu  110%  übernommen  und  galten  hiervon  100%  durch  Überlassung 
von  900  Aktien  von  Feuer  & Co.  als  gezahlt;  während  das  Agio  von  10%  von  Feuer  & Co. 
in  den  R.-F.  der  Auer-Ges.  bar  einzuzahlen  war.  Feuer  & Co.  haben  die  750  Auer- Aktien 
einem  Bankkonsortium  zu  rund  290%  für  M.  1 875  000  überlassen,  welches  601  Stück  bis  14.  3. 
1905  den  Aktionären  der  Auer-Ges.  zu  320 % zuzügl.  4%  St.-Zs.  seit  1.7. 1904  u.  Schlussschein- 
stempel 4 : 1 angeboten  hat.  Das  Konsortium  hatte  die  Unk.  der  Übernahme,  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Börse  etc.  zu  tragen.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der 
G<*s.  beschloss  die  G.-Y.  v.  30.10.  1905  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  746  000-  (auf 
M.  3 900  000)  in  746  neuen,  ab  1.  7.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bankhause  Koppel 
(jo  in  Berlin  zu  325%  nebst  4 Stück-Zs.  ab  1./7.  1905,  angeboten  den  Aktionären  630  Stück 
'1  v.  30.;  10. — 15./11.  1905  zu  335%  u.  Stück-Zs.  Agio  dieser  Em.  mit  etwa  M.  1 600  000 
in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung::  5— 10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom 
Rest  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bankguth.  1 159  857,  Hypoth.  375  000.  Debit.  918  264, 
fort,  u.  halbiert.  Waren  u.  Rohmaterial.  1 338  871,  Beteil.  783  125,  Patent-,  Erfind.-  u.  Ver- 
suehskto  18  277,  Inventar  41  700,  Werkzeuge  u.  Mäsch.  155  641,  elektr.  Anlagen  u.  Apparate 
20  000,  Haus-  u.  Fabrikeinriclit.  59  050,  Kassa  8297,  Wechsel  20  013,  vorausbez.  Prämien  5632. 

Passiva:  A.-K.  3 154  000,  R.-F.  315  400,  Unterst.-F.  22  179  (Rückl.  7000),  rückst.  Berufs- 
genoss.-Beiträge 1134,  do.  Steuern,  Löhne,  Provis.  etc.  22  190,  Kredit.  337  638,  Ern.-F.  300  000, 
Dclkr.-Kto  24  500,  Div.  630  800,  do.  alte  120,  Tant.  u.  Grat.  69  873,  Vortrag  25  893.  Sa. 
M.  4 903  727. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  117  036,  do.  auf  Aussenstände  3005, 
Delkr.-Kto  24  500,  Miete  u.  Haus-Unk.  83  662,  Fabrikbetriebs -Unk.  733  808,  Handl.-  do.  747  348, 
Steuern  22  19:),  Patent-Unk.  18  494,  Berufsgenoss.  2190,  Kranken-  u.  Invalidenkasse  10  538, 
Gewinn  733  565.  — Kredit:  Vortrag  23  628,  Zs.  39  040.  Waren-  u.  Fabrikat, -Ertrag  2 186  173, 
Beteilig.-Kto  247  500.  Sa,  M.  2 496  341. 

Kurs  Ende  1893— 1905:  363,  457,  730,  753,  691,  420,  320,  495,  342,  230,  234,'  335;  339.25%. 
Aufgel.  M.  800000  am  20.  11.  1893  zu  310%.  Die  Aktien  Nr.  1738 — 2404  wurden  im  Juni  1901, 
die  Nr.  2405—3154  im  April  1905.  die  Nr.  3155—3900  im  März  1906  zugel.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1892/93—1904/1905:  65  (für  9Mon.),  130, 130.  100,  80.  60,  28.  33,  28,  7.  9. 12,  20%. 
(Die  M.  667  000  neue  Aktien  von  1900  waren  erst  ab  1.  7.  1901  div.-ber..  s.  oben.)  Coup.-Veri.: 
4 J.  n.  F. 

Direktion:  S.  Nathan,  Felix  Kallmann.  Rieh.  Feuer. 

Prokuristen:  Rob.  Müller,  Ad.  Tikotin. 

Aufsiehtsrat:  (3  10)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  L.  Koppel,  Stellv.  Gen. -Dir.  Nolte,  Geh.  Komm.  - 

Rat  R.  Pintsch,  Gen.-Leutn.  Exzellenz  Freih.  von  Dincklage-Campe,  W.  Halbersiam,  Berlin; 
Gen.-Leutn.  z.  D.  Exzellenz  Willi.  Brandau,  Charlottenburg;  Reg. -Baumeister  Walther,  Grune- 
wald;  Hof-  u.  Gerichtsadvokat  Dr.  A.  Gallia,  Wien. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft.  * 


Richard  Feuer  & Co.  Akt.- Ges.  f.  Gasglühlicht-Industrie 

in  Schöneberg-Beriin.  (In  lAquiriatioii.) 

Gegründet : 27.  9.  1904  mit  Wirkung  ab  1 . 7 . 1904:  eingetr.  6./1.  1905.  Letzte  Statutänd. 
20.  4.  1905.  Gründer:  Die  oftene  Handels-Ges.  Rieh.  Feuer  & Co.,  die  Berliner  Gasglühlicht- 
Ges.  m.  b.  H.  vorm.  Rieh.  Feuer,  Richard  O.  E.  Feuer,  Martin  Haase,  Paul  Emil  Fritz  Haase, 
sämtl.  zu  Schöneberg.  Von  der  Mitgründerin  der  Firma  Rieh.  Feuer  & Co.  in  Schöneberg, 
Bahnstr.  21,  wurde  in  die  A.-G.  ein  1634.66  qm  grosses  (wovon  987.23  qm  bebaut)  Grundstück 
abzügl.  M.  403  000  Hypoth.  für  M.  210  000  eingebracht  u.  dagegen  M.  210  000  Aktien  der  neuen 
Ges.  gewährt.  Das  von  der  Berliner  Gasglühlicht-Ges.  m.  b.  H.  vorm.  Rieh.  Feuer  eingebrachte 
Fabrikationsgeschäft  war  mit  M.  715  061  bewertet,  wovon  M.  64  061  Passiven  abgingen.  Für 
die  verbleib.  M.  651  000  wurden  M.  646  000  Aktien  u.  M.  5000  bar  gewährt.  Ferner  wurden  j 
mferiert  von  Richard  Feuer  M.  12  000  Anteile  an  der  Nationale  Gasglühlicht- Ges.  m.  b.  IL. 
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Schöneberg-Paris  für  M.  30  000  Aktien  u.  von  Emil  Martin  Haase  in  Schöneberg  eine  Forder. 
bei  der  Gasglühlicht-Ges.  m.  b.  H.  über  M.  9756  gegen  Gewährung  von  M.  9000  Aktien.  Die 
G.-Y.V.13./11-.  1905  beschloss  Auflösung  der  Ges.  u.  Umwandlg.  derselben  in  eine  Kommandit-Ges. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  Berliner  Gasglühlicht-Ges.  m.  b.  H. 
vorm.  Rieh.  Feuer  zu  Schöneberg  betriebene  Fabrik,  Herstellung  u.  Verkauf  von  chemischen 
Präparaten  u.  Rohstoffen  für  Gasglühlichtkörper  u.  von  letzteren  selbst. 

Kapital:  M.  900  000  in  900  Aktien  ä M.  1000.  Das  gesamte  A.-K.  ist  1905  gegen  Ge- 
währung von  750  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  der  Deutschen  Gasglühlicht  A.-G.  Auer  in 
Berlin  an  diese  Ges.  übergegangen,  unbeschadet  der  Selbständigkeit  der  Ges.  Feuer  & Co. 
Näheres  darüber  siehe  bei  der  Auer-Ges.,  Seite  1352. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstück  246  846,  Gebäude  370  424,  Masch.  u. 
Utensil.  94  004,  Fabrikeinrichtung  85  000,  elektr.  Licht-  u.  Telephonanlage  1,  Patent  1, 
Waren  212  878.  Debit.  226  270,  Beteilig.-Kto  40  000,  Effekten  95  505,  Bankguth.  164  460, 
» Kaut.-Kto  4014,  Wechsel  20192,  Kassa  962,  Maschinenanzahl. -Kto  52500,  Rohmaterial  23793, 
Steuer-Res.  2184.  — Passiva:  A.-K.  900000,  Hypoth.  360000.  Amort.-Hypoth.  27  000.  Kredit. 
45479,  Steuer-Res.  10170,  R.-F.  14820,  Div.  247500.  Tant.  31639,  Vortrag  2427.  Sa,  M.  1639035. 

Gewinn  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  35436,  Kursverlust  61,  Steuer-Res.  10170, 
Steuer  3032,  Provis.  14  854,  Betriebs-Unk.  48  812,  Handl.-Unk.  64  226.  Versuchskto  382, 
Reisespesen  5685,  Grundstücks-Unk.  4270,  Hypoth. -Zs.  17  250,  Gewinn  296  386.  — Kredit: 
Gewinn  an  Waren  463  7ü4.  Beteil. -Kto  20  173,  Zs.  7164,  Hausertrag  9523.  Sa.  M.  500  564. 

Dividende  1904  1905:  27%  %. 

Liquidator:  Rechtsanw.  Felix  Kallmann. 

Aufsichtsrat  : Exc.  General  Wilh.  Brandau,  Charlottenburg;  Dir.  Simon  Nathan,  Berlin. 


Deutsche  Wasserwerke  Aktien- Gesellschaft 

in  Berlin,  SW.  12,  Charlottenstrasse  86. 

Gegründet:  21./12.  1889.  Letzte  Statutänd.  15.  1 2.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung,  Veräusserung  u.  Betrieb  von  Wasserwerken,  Gaswerken  u. 
Kanalisat,- Anlagen  für  eigene  resp.  fremde  Rechnung.  Die  Ges.  betrieb  1905  die  Wasserwerke 
Gnesen,  Schneidemühl,  Rheda -Wiedenbrück,  Ludwigslust,  Waren  (Meckl.),  Weissenthurm 
(Rhld.),  Uelzen,  Pyritz,  Zehdenick  und  Templin,  Deutsch-Krone,  Neustrelitz,  sowie  die 
Gaswerke  Zehdenick  u.  Rheda -Wiedenbrück.  Mit  all  diesen  Städten  sind  Installations- 
Geschäfte  verbunden.  Verkauft  sind  die  Werke  zu  Tilsit,  Inowrazlaw,  Lüdenscheid,  die 
elektrische  Lichtcentrale  im  Hauptpostamt  Königsberg  i.  Pr.  und.  1905  mit  angemessenem 
Nutzen  die  Wasserwerks- Anlagen  in  Oeynhausen.  Gnesen  hat  das  Recht,  die  Wasserver- 
sorgungs-Anstalten während  der  bis  1928  laufenden  Vertragsdauer  käuflich  zu  erwerben, 
und  zwar  nach  folgenden  Grundsätzen:  Als  Kaufpreis  für  das  Wasserwerk  Gnesen  ist  zu 
zahlen  die  Hälfte  des  Bauwertes  zuzügl.  der  Hälfte  des  zu  5%  kapitalisierten  Nutzungswertes, 
aber  mind.  im  ersten  Jahre  der  Bauwert  zuzügl.  25%  desselben,  in  jedem  ferneren  Jahre  1% 
weniger,  sodass  im  25.  Jahre  der  Bauwert  gezahlt  werden  muss.  Vom  25.  bis  30.  Jahre  beträgt  der 
Kaufpreis  5%,  vom  30.  bis  35.  Jahre  12%,  vom  35.  bis  38.  Jahre  20%,  vom  38.  bis  39.  Jahre 
25%  weniger  vom  Bauwert.  Die  Erweiterungsbauten  werden  nach  dem  Bauwerte  abzüglich 
einer  Abschreib,  von  2%  p.  a.  besonders  erstattet.  Der  Verkaufspreis  des  Wasserwerks  Lüden- 
scheid 1901  betrug  M.  765  000,  Gewinn  für  die  Ges.  M.  112  871,  Gewinn  bei  Verkauf  des  Werks 
Tilsit  1902  M.  95  325;  die  Beträge  sind  in  Wertp.  angelegt.  Der  Verkauf  der  elektr.  Licht- 
centrale  im  Hauptpostamt  Königsberg  i.  Pr.  ergab  M.  25  993  Verlust, 

1898  erwarb  die  Ges.  die  Wasserwerke  in  Waren  (Mecklenburg)  und  Weissenthurm  (Rhein- 
provinz), beide  mit  Installationsgeschäft  verbunden,  für  M.  322  200  bar  u.  M.  22  800  in  inzwischen 
getilgten  Hypoth.  auf  das  Weissenthurmer  Werk.  Die  Anlage  in  Waren  (koncessioniert  bis  1948) 
kann  von  der  Stadt  gekauft  werden,  die  in  Weissenthurm  (koncessioniert  bis  1936)  ist  nach 
Ablauf  der  Kone,  in  betriebsfähigem  Zustand  samt  allem  Zubehör  an  die  Stadt  zu  übergeben. 

Weiter  hat  die  Ges.  1898  das  ausschliessliche  Recht  der  Röhrenlegung  zum  Zweck  der  Gas- 
und  Wasserversorgung  in  Zehdenick  (Brandenburg),  Rheda  -W iedenbrück  (Westf.),  sowie  der 
\\  asser Versorgung  in  Pyritz  ( Pommern),  Ludwigslust  (Mecklenburg),  Uelzen  (Hannover),  Templin 
(Brandenburg),  Dt. -Krone  (Westpr.)  u.  Schneidemühl  (Pos.)  auf  50  Jahre  erhalten.  Die  Städte 
haben  das  Recht,  die  Werke  während  der  Vertragsdauer  bezw.  nach  Ablauf  derselben  zu  ange- 
messenen Bedingungen  käuflich  zu  erwerben.  Das  Wasserwerk  Uelzen  und  die  Gasanstalt 
Zehdenick  sind  Jan.  1900,  die  Wasserwerke  Ludwigslust  u.  Pyritz  März  1900  u.  die  Wasserwerke 
Templin  u.  Zehdenick  August  1900  in  Betrieb  gekommen  u.  ist  letzteres  mit  Ablauf  1901  von  den 
Bauunternehmern  auf  die  Ges.  übergegangen.  Die  Bauten  Dt.- Krone.  Schneidemühl  u.  Rheda- 
Wiedenbrück  sind  1901  beendet  u.  werden  seit  1903  für  Rechnung  der  Ges.  betrieben.  Die  Ges. 
hat  1899  einen  Vertrag  zur  Versorgung  der  Stadt  Neustrelitz  mit  Wasser  auf  50  Jahre  erworben; 
der  Bau  der  Anlagen  daselbst  ist  Ende  1901  beendet,  der  Betrieb  (bis  Ende  1903  für  Rechnung  der 
Bauunternehmer)  im  Febr.  1902  eröffnet.  In  den  neuen  Verträgen  ist  eine  kostenfreie  Übergabe 
der  Werke  an  die  Städte  nicht  vorgesehen.  Die  neuen  Werke  sind  in  langsamer  Entwickelung, 
Zugang  für  Neuanlagen  auf  sämtl.  Werken  der  Ges.  1905  M.  161  162. 

In  Berlin  betreibt  die  Ges.  ein  Installationsgeschäft  für  Gas-,  Wasser-  u.  Kanalisations- 
anlagen, sie  hat  daselbst  1898  das  Grundstück  Charlottenstrasse  86  für  M.  198  000  erworben 
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und  1899  darauf  ein  Anfang  1900  bezogenes  Geschäftshaus  errichtet.  In  Waren  wurde  1899 
ein  Geschäftshaus  erworben  und  in  Benutzung  genommen.  Die  Ges.  besitzt  endlich  Aktien 
des  Wasserwerkes  Frankfurt  a.  O.  (Div.  1905:  28%),  des  Gaswerks  Zabrze  (Div.  1905:  14%), 
der  Dessauer  Gas-A.-G.  (Div.  1905:  10%)  u.  der  A.-G.  Seebad  Heringsdorf  (Div.  1905:  9%). 

Betriebsallgaben : Gesamtzahl  der  Anschlüsse  in  den  von  der  Ges.  in  den  betreff.  Jahren 
betriebenen  Werken  Ende  1908 — 1905:  4022,  4673,  4617:  Einnahmen  für  Wasser-,  Gasverkauf 

u.  Kanalanschluss:  256  287.  317  586,  289  944;  do.  aus  Install. -Arbeiten  M.  661 888,  778  837,  828  678. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  7-/5.  1894  um  M.  175  000,  ferner  lt.  G.-Y.  v.  6.  4.  1899  um  M.  725  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
725  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  mit  höchst.  4%,  ab  1900  voll,  angeboten  M.  637  000  den 
Aktionären  2:1  v.  16. —30.  5.  1899  zu  115%:  bezogen  wurden  M.  605  00Ö. 

Anleihen : Lt.  G.-Y.  v.  5.  April  1898  darf  die  Ges.  Schuldverschreib,  in  doppelter  Höhe  des 
jeweilig  eingezahlten  A.-K.  ausgeben..  Ausgegeben  sind  daraufhin  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel u.  zur  Deckung  der  Kosten  für  den  Ausbau  der  alten  u.  zur  Herstellung  von  neuen 
Wasserwerken  I.  1898:  M.  2 500000  in  4%  Schuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.-  Tilg,  ab  1902  in  41  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs. 
2.  1.  auf  1./7. ; ab  1902  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  auf  einen  der  beiden  Zinstermine  mit 
6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Begeben  zunächst  M.  1 750  000,  der  Rest  von  M.  750  000  1899. 
Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Yor  Tilg,  dieser  Anleihe,  die  kein  dingliches 
Recht  hat,  darf  die  Ges.  keine  neue  Anleihe  mit  besseren  Rechten  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
ausgeben  wie  vorstehende  Anleihe.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 394  000,  wovon  M.  225  000 
im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1905:  101.60,  99.75,  94.75,  97,  100.10, 
-100.25.  100.50,  98.25%.  Aufgel.  21./6.  1898  zu  102%. 

II.  M.  1 500  000  in  4 %%  Schuldverschreib,  von  1900  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  15./12.  1899, 
rückzahlbar  zu  102%:  1500  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  auf  Namen  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  zuzügl.  ersparter  Zs.  am  2./1.  auf  1./7.:  kann  ab  1./7.  1906 
verstärkt  oder  mit  6 Monate  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Die  Anleihe  hat  wie  I.  kein  ding- 
liches Recht  u.  steht  der  alten  gleich.  Yerj.  der  Coup.:  4 J.  (Iv.)  Kurs  Ende  1900 — 1905: 

100.25,  100,  101.75,  101.40,  104.75,  100%.  Aufgel.  12.  4. 1900  bei  den  Zahlst,  zu  101.25%  zuzügl. 
4 1 /2  % Stück-Zs.  ohne  Schlussscheinstempel.  Notiert  in  Berlin  u.  seit  Mai  1900  auch  in  Breslau. 
— Zahlstellen  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div.-Schcinen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst.,  5%  Div..  von  dem  nach  Abzug  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen 
und  nach  Zahlung  von  4%  Div.  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000 
jährlichem  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Bei  Aufstellung  der  Bilanz 
sollen  stututenmässig  keine  Abschreibungen  von  denjenigen  Anlagen  und  sonstigen 
Gegenständen,  welche  dem  Betriebe  des  Wasserwerkes  dienen,  gemacht,  sondern  ein 
der  Abnutzung  entsprechender  Ern.-F.  in  Ansatz  gebracht  werden.  Behufs  Amort.  des 
Anlagekapitals  der  der  Ges.  gehörigen  Wasserwerke,  welche  nach  Ablauf  der  Kon- 
cessionen  schuldenfrei  und  unentgeltlich  an  die  Gemeinden  überantwortet  werden  müssen, 
wird  alljährlich  neben  dem  Ern.-F.  ein  von  dem  A.-R.  zu  bestimmender  Betrag  zur 
Bildung  eines  Amort.-F.  zurückgestellt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wasserwerke  (Gaswerke)  4 370  521,  Utensil.  20  467. 
Kontor-  do.  1,  Kassa  6642,  Debit.  351  433,  Effekten  1 463  646,  Wechsel  2341,  Wohn-  u.  Geschäfts- 
haus Berlin  485  413,  Pferd  u.  Wagen  do.  1.  Material.  198  283.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,/ 
4%  Oblig.  2 394  000,  41  2%  do.  1 500  000.  Anleihen-Zs.-Kto  81  670,  do.  Tilg.-Kto  2840,  Kredit'. 
187  160,  R.-F.  137  125  (Rückl.  7423),  Ern.-F.  162  623  (Rückl.  15  000),  Amort.-F.  136  027  (Rückl. 
11  500),  Disp.-F.  156  264,  Div.  90  000,  Tant.  an  Yorst.  13  539,  Vortrag  37  499.  Sa,  M.  6 898  748. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesamthandl.-Unk.  170  342,  Betriebs- u. Installations-  do. 
267  358,  verbrauchtes  Installat.- Material  476  132,  Fuhrwerks-Unk.  Berlin  1898,  Gesamtaufwend. 
für  Reparat,  u.  Erneuer.  5035,  Anleihen-Zs.  163  820,  Gewinn  185  168.  — Kredit:  Vortrag  5647, 
Einnahmen  f.  Wasserzins,  Installat..  Zs.  etc.  1 272105.  Sa.  M.  1 277  752. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1905:  109.75,  117.50,  139.25,  124.75,  126,  125.25,  125,  118, 

114.25,  108%-  Eingeführt  29. /6.  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1905:  2,  2%,  3,  4%,  4%,  5,  5,  6,  6,  7,  7,  7,  572,  5,  41./2,  472%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Paul  Hopp. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.:  Ludwig  Delbrück.  Berlin;  Stellv.:  Dr.  jur.  Georg  Heimann. 
Breslau;  Wasserwerks-Dir.  Baurat  Fr.  Schmetzer,  Frankfurt  a.  O.,  Bank-Dir.  Karl  Mommsen, 
Reg.-Baumeister  Alfred  Stapf,  Berlin:  Gen.-Major  z.  D.  Franz  Freili.  von  Gayl. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Mitteid.  Creditb.;  Breslau:  E.  Heimann.* 


Gesellschaft  für  Markt-  u.  Ktililliallen  in  München 

mit  Filialen  in  Berlin  SW.,  Trebbinerstr.  5 und  Hamburg. 

Gegründet:  25./2.  1890  in  Berlin,  seit  30./ 3.  1895  Domizil  nach  München  verlegt.  Letzte 
Statutänd.  22. /3.,  27./7.  1900  u.  5./4.  1906.  Zweck:  Entwurf,  Errichtung,  Betrieb.  Verkauf 
u.  Verpachtung  von  Markthallen,  Schlachthöfen,  Fleischkühlhäusern,  Eisfabriken  und  von 
Anlagen,  in  welchen  Kälte  behufs  Konservierung  von  Lebensmitteln  etc.  oder  gewisser 
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Erzeugnisse  verwendet  wird.  - Die  Ges.  besitzt  2 Anlagen  m Hamburg:  Kühlhaus  I 7000  qm 
Kühlräume  u.  Kühlhaus  II  7000  qm  Kühlräume,  jede  verbunden  mit  einer  Eisfabrik;  ein 
3.  Kühlhaus  wird  1906  auf  Altonaer  Gebiet  errichtet.  Der  Ges.  geliert  auch  eine  Markthalle 
in  Halberstadt.  1900/1901  Erricht,  eines  grossen  Kühlhauses  m Berlin  mit  ca.  M.  4 000  000 
Kostenaufwand,  zu  welchem  Zwecke  das  A.-K.  um  M.  2 500  000  erhöht  und  eine  Hyp  -Anleihe 
von  M 1 000  000  aufgenommen  wurde.  Eröffn,  der  Berliner  Anlage  1901.  Zur  \ ornahme  von 
Erweiterungsbauten  sind  1906  die  Grundstücke  Trebbinerstr.  5-7  m Berlin  angekauft. 

Kapital:  M.  6000000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
v.  ‘ 7-/6.  1898  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1-/1.  1899,  angeboten  den  Aktionären 
17  6. — 15./7.  1898  zu  103%,  voll  eingezahlt  seit  l./l.  1899;  ferner  erhöht  lt  G.-Y.  v.  27-/4.  1899 
um  M 1 500  000  in  1500  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  angeboren  den  Aktionären  17 -3E/5. 
1899  zu  103%,  voll  eingezahlt  seit  15.  6.  1900.  Die  G.-Y.  v 27./7.  1900  beschloss  weitere  Er- 
höhung um  M.  1 000  000  in  1000  ab  1.1.  1902  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
3 . i bis  1 10  1900  zu  pari:  voll  eingezahlt  seit  31-/8.  1901.  Zwecks  Vornahme  von  Neubauten 
und  zur  Stärkung  dei  Betriebsmittel  der  Ges.  erhöhte  die  G.-V.  v.  554.  1906  das  A.-K  um 
noch  M.  2 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2000  neuen  ab  1-/1-  1907  div.-ber - Aktien,  angeboten 
den  Aktionären  2:1  v.  1. — 19./5.  1906  zu  100%  abzugl.  4 /0  Stuck-Zs.  bis  l./l.  1907,  ein- 

zuzahlen  waren  gleich  50%?  restl.  50%  E/12.  1906.  _ 0/  a m i nnn  nnn 

Hypotheken  (Stand  Ende  1905):  M.  1 813  273,  verzmsl.  zu  4%%;  davon  M.  1 000  000  auf- 
genommen bei  der  Bayer.  Yereinsbank  zum  Bau  der  Berliner  Kühlhallen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  zumR.-F.,  event  besondere  Abschreib,  u Ruckl , vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10  /„Tant.  an  A.-B^.  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kühlhaus  I Hamburg:  innere  Einrichtung  578  940, 
Erweiterungsbau  187  384;  Kühlhaus  II  Hamburg:  Grundstück  u Gebäude  1 013  248,  innere 
Finricht  689  029-  Kühlhäuser  Berlin:  Grundst.  u.  Gebäude  2 740  124,  innere  Einricht.  2 017  902, 
Shaile Grundstück  u.  Gebäude  249  759,  ^ereEinrichh  17419;  Debit  45  463, 
Kassa  u Bankguth.  13  548.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  Hypoth.  1 813  273,  Darlehen  1 354  4o8, 
Kredit.  59  688,  Delkr.-Kto  35  000  (Rückl  10  000),  R.-F.  48  255  (Bückl.  9392),  Spee.-R.-F.  50  000, 
Div  160  000,  do.  alte  760,  Tant.  an  A.-R.  84o,  Vortrag  30  626.  Sa.  M.  7 552  906- 

fiewini  u Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  u.  Zs.  781268,  Abschreib.  260338,  Gewinn 
210  863  -Ve di"  Vortrag  23  020,  Betriebseinnahmen  1 229  449.  Sa.  M.  1252  469. 

Ttnrs*  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  werden. 

Dividenden:  1894-98:  0,  0,  0,  0,  7%;  1899-1900:  7,  5%  auf  M.  1500000;  1901:  3 /. 
auf  M.  3 000  000;  1902—1905:  1,  2,  3,  4%  auf  M.  4 000000.  Coup.-Vepj.:  4 J-  (K.) 

Direktion:  W.  Klint,  Hamburg;  Ing.  A.  Negele,  München;  A.  Krüger,  Bemn. 

Aufsichtsrat:  (5-7)  Vors.  Prof.  Dr.  G.  von  Linde,  München;  Komm. -Kat  H.  Buz,  komm.- 
Rat  M.  Schwarz.  Augsburg;  Komm. -Rat  J.  Hallbauer,  Lauchhammer;  Komm. -Rat  G. 

Zahlstellen:  München:  Bayer.  Handelsbank;  Augsburg:  Bayer.  Disconto-  u.  Wechsel- 

Bank  (früher  P.  C.  Bonnet).  .%  •/ 

Neue  Gas -Actien- Gesellschaft  in  Berlin  NW.  52, 

Helgoländer  Ufer  5,  II. 

Gegründet:  12.  2.  1872;  eingetr.  26./3.  1872.  Letzte  Statutänd.  16./11.  1899,  7,12.  1901  m 
29.11.  1902.  Die  Ges.  bestand  seit  7-/2.  1865  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  unter -der  Firma 
Neue  Gasgesellschaft  Willi.  Nolte  & Co.  in  Berlin,  welche  bei  der  Gründung  für  M.  3 000  00G 
übernommen  wurde.  (Börsenname:  Nolte  Gas.)  . A , 

Zweck  : Erwerbung,  Pachtung,  Anlegung  u.  Ausbeut,  von  Gasanstalten,  sowie  and  Anstalten 
zur  Erzeug,  u.  Verteil,  von  Licht,  Wärme  u.  Kraft,  namentl.  auch  zur  Erzeug,  u. Verteil,  elektr. 
Energie,  sowie  Beteilig,  an  gleichart.  Unternehm.,  ferner  Verwert,  der  Erzeugnisse  u Neben- 
produkte solcher  Anstalten,  sowie  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Masch  u.  Ap^raten,  wdehe  dem 
Verbrauche  der  gewonnenen  Erzeugnisse  dienen  Die  Ges.  besitzt  u betreibt  die ,21  Gasanst.Rtcn 
Altwasser.  Obersalzbrun, , Hausdorf-Wüstewaltersdorf  diese  3 ohne  Konc.-Beschi.mk  , Ncu- 
salz  a.  O.  (an  diese  Anstalt  ist  eine  elektr.  Station  angeglied..  Kone,  bis  30./6. 

1921),  Hirschberg  i.  Schl,  mit  Cunnersdorf  u.  Henschdort  (ausschl.  Kone.  %s  31./ 10.1930),  \\  m m 
brunn  mit  Hermsdorf  unterm  Kynast,  Petersdorf  u.  Schreiberhau,  Schmiedeberg ,.  Sch  (31  10. 
1925),  Grünberg  i.Sch).  (31.  12.  1905),  Limbach  (31  .'12.  1910),  Schneeberg-Neustadtl  ( . 1-.  • 1 • 
Hainichen  (1.  7.  1920),  Döhlen-Potschappel  (ohne  Konc.-Beschrankung),  Gaidelegon  (L  ...  I • - 
Nienburg  a.  S.  (Kone,  bis  13./9.  1935),  Bernburg  a.  S.  (Kone.  1-/9.  1903  abgelauten,  seitdem 
Konkurrenz  mit  der  stüdt,  Gasanstalt),  Marienburg  W -Pr.  1.  7.  1905),  Marienwerde  (1 . ^ 

Anklam  (1.  7.  1920),  Kronstadt  (Russl.)  (2./12.  1912),  Wilna  (Kone,  abgelaufen).  - In  nu  Im  n 
Beleucht. -Gebieten  existieren  noch  Nebenverträge  mit  Nachbargememden.  l ur  Erneueiuiig^- 
und  Erweiterungsbauten  der  Anstalten  wurden  1904/1905  M.  370  8a.)  ausgegeben.  Tn  W am 
brunn  wurde  1905  eine  neue  Gasfabrik  mit  M.  870  000  Kostenaufwand  errichtet. 

% Produktion  19021903— 1904  1905 : 11470785,  11  589294.  12247  881,  Gasabgabe  il  4<9  264, 
11  590  595,  12  242  886  cbm,  Teergewinnung  1 741  197,  1 772  894,  1 859  304  k^; 

Flammen  am  30./6.  1903-1905.  143426,  140890,  152358:  Lange  der  Rohrnetze:  421  618,  4M  329,. 
438117  m.  Kohlenverbrauch  1904/1905:  471  295  hl;  Koksproduktion:  630  415  hl. 
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Kapital:  M.  6 000  000  in  5000  gleichwertigen  Yorz. -Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1200.  Urspr. 
M.  4 500  000.  erhöht  1881  um  M.  300000.  ausgegeben  zu  pari,  und  1885  um  M.  1 200  000  (auf 
M.  6 000  000),.  begeben  gleichfalls  zu  pari  (nicht  bezogene  M.  126  000  zu  105%). 

Zwecks  Abstossung  der  am  30.  6.  1901  auf  M.  1 691  858  angewachsenen  Kontokorrentschuld 
beschloss  die  G.-V.  v.  7.  12.  1901,  das  A.-K.  um  den  Nennbetrag  der  Aktien  herabzusetzen, 
welche  bei  der  Zeichnung  neuer  Yorz. -Aktien  in  Zahlung  gegeben  werden  sollten,  ferner  um 
den  Betrag,  welcher  sich  aus  der  Zus.legung  der  nicht  in  Zahlung  gegebenen  Aktien  im 
Verhältnis  2 : 1 ergäbe.  Weiter  wurde  Erhöhung  des  A.-K.  auf  den  bisherigen  Betrag  von 
M.  6 000  000  durch  Ausgabe  weiterer  Yorz. -Aktien  beschlossen.  Die  Yorz. -Aktien  wurden  den 
Aktionären  vom  8—28.  2.  1902  dergestalt  angeboten,  dass  auf  je  M.  1200  alte  Aktien  eine 
Yorz. -Aktie  ä M.  1200  zu  beziehen  war.  wobei  alte  Aktien  im  gleichen  Nennwert  zu  75%?  also 
mit  M.  900  als  Einlage  in  Zahlung  zu  geben  waren,  sodass  noch  M.  300  zuzüglich  M.  24  für 
Stempel  zu  entrichten  blieben.  Die  St.- Aktien  waren  bis  6-/6.  1902  zur  Zus.legung  2 : 1 ein- 
zureichen. Auf  Grund  vorstehender  Beschlüsse  gelangten  M.  5 961  600  Yorz. -Aktien  ä M.  1200 
zur  Ausgabe:  116  alte  Aktien  ä M.  600  und  6 ä M.  1200  wurden  zu  58  bezw.  3 ä M.  600 
bezw.  M.  1200  zus.gelegt.  Der  Bestand  des  A.-K.  ist  also  unverändert  geblieben;  dasselbe- 
bestand nach  Durchführung  der  Beschlüsse  aus  M.  o 961  800  in  4968  Yorz. -Aktien  ä M.  1200 
u.  M.  38  400  in  abgest.  St. -Aktien  (58  ä M.  600.  3 ä M.  1200).  Für  kraftlos  wurden  6 nicht  ein- 
gereichte Aktien  ä M.  1200  u.  82  ä M.  600  erklärt.  Zur  Vereinheitlichung  des  A.-K.  beschloss 
die  G.-Y.  v.  29.11.  1902  Umtausch  der  zus.gelegten  alten  Aktien  von  noch  M.  38  400  in  Vorz.- 
Aktien  ä M.  1200.  Demgemäss  wurde  bis  15.  12.  1902  für  2 alte  Aktien  ä M.  600  bezw.  eine 
solche  ä M.  1200  zuzügl.  Entrichtung  des  Aktien-  u.  Schlussscheinstempels  eine  Vorzugs-Aktie 
ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  1.  7.  1902  gewährt.  Das  A.-K.  besteht  danach  jetzt  aus  5000  gleich- 
wertigen Vorz.-Aktien  ä M.  1200.  Der  aus  der  Herabsetzung  des  A.-K.  1902  erzielte  Buchgewinn 
von  M.  1 481  648  ist  verwendet  worden:  Zur  Herabsetzung  des  Wertes  einiger  Gasanstalten  sind 
demselben  M.  1114814  entnommen.  M.  18  894  sind  zur  Erfüllung  des  gesetzl.  R.-F.  verwandt, 
M.  62  568  wurden  dem  Ern.-F.,  M.  39  100  zu  ausserord.  Abschreib,  u.  Ausgaben  verwendet  u. 
der  Rest  von  M.  246  270  dem  1901  gebildeten  Spec.-R,-F.  überschrieben. 

Anleihe:  M.  4500000  in  4%  Teilschuldverschreib,  v.  1904,  rückzahlb.  zu  103%?  3500  Stücke 
(Nr.  i — 3500)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  3501 — 5500)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Berliner  Handels- 
Ges,  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre.  Zs.  2-/1 . u.  1.  7.  Tilg,  ab  1909  bis  längstens  1933 
durch  jährb  Ausl,  im  April  auf  1.  7.:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6monat.  Frist 
ab  1./7.  1909  Vorbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  ist  eine  entsprechende  Sicherungs- 
hypoth.  auf  18  Gasanstalten  der  Ges.  zur  1.  Stelle  eingetragen.  Die  belasteten  Grundstücke 
umfassen  einen  Flächenraum  von  12  ha  85  a 26,6  qm  und  stehen  samt  den  darauf  errich- 
teten Gebäuden  bei  der  Ges.  mit  M.  6 650  124  zu  Buche.  Der  Erlös  der  neuen  Anleihe  fand 
zur  Rückzahlung  des  Restes  (M.  1 926  500)  der  41  2°/0  Anleihe  von  1894,  zur  Tilg,  schwebender 
Schulden  und  ferner  zu  Neubauten  in  den  künftigen  Jahren  Verwendung.  Zahlst,  wie  bei 
Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  Jahren.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 
bis  1905:  100.90,  100.70%.  Zugelassen  Sept,  1904.  1905  voll  begeben  (s.  oben). 

Hypothek:  M.  115  000,  verzinsl.  zu  4%,  eingetr.  auf  der  Anstalt  Bernburg  a,  S.  (Grund- 
stück 4075  qm  gross.)  ' 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  Dasselbe  wird  nach 
Aktienbeträgen  ausgeübt,  und  zwar  geben  je  M.  600  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  I (1902  erfüllt),  mind.  5%  z.  R.-F.  II  bis  10%  des  A.-K., 
event.  weitere  Reservestellungen,  vertragsin.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.  an  Yorz. -Aktien, 
vom  Übrigen  71/2%Tant,  an  A.-R,  (ausser  einer  festen,  unter  Handl. -Unk.  zu  verrechnenden 
Jahresvergütung  von  zus.  M.  10  000),  Rest  nach  G.-V.-B.  Der  R.-F.  II  dient  zur  Deckung 
aussergewölmlicher  Verluste  u.  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  5%. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Mobil.  3751,  Laboratorium  1.  Kassa  8376,  Wechsel  436, 
Debit.  57550,  Konti  der  Gasanstalten  11455491.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Anleihe  3000000, 
do.  Zs.-Kto  60560,  do.  der  gekünd.  Anleihe  von  1894  337,  do.  Tilg.-Kto  1500,  Hypoth.  115000, 
Debit.  416  873,  R.-F.  I 600  000,  do.  II  283  861  (Rückl.  18  632),  Spec.-R.-F.  410  704.  Abschreib.- 
u.  Ern.-Kto  277673,  Div.  330000,  do.  alte  975.  Tant.  19171.  Vortrag  8950.  Sa.  M.  11525  605. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Mobil.  785,  Laboratorium  575.  Gehälter  60  517,  Gen.- 
Unk.  35  878,  Anleihe- Zs.  163  234,  Provis.  u.  Spesen  22  527.  Abschreib,  u.  Ern.-Kto  75  000, 
Gewinn  376  754.-  — Kredit:  Vortrag  4110.  Zs.  39  345.  Konti  der  Gasanstalten  691815. 
Sa.  M.  735  270. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886-1901:  103.  — , 93,  102.40.  100.90,  94,  98,  94.75,  103,  112.50, 
111.75,  110,  100.75,  97.30,  86.25,  ,60%.  Notiz  ab  6.  6.  1902  eingestellt.  Yorz. -Aktien  Ende 
1903 — 1905:  102.50,  106.90,  98%.  Zugelassen  im  Jan.  1903;  erster  Kurs  22./1,  1903:  102%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87 — 1901/1902:  öVq,  5%,  55  6,  6,  5%,  5,  5,  5,  5'73,  5%,  5,  5,  5%, 
5,  0,  6%:  Vorz.-  Aktien  1901/1902—1904/1905:  6,  6%.  6,  51  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Jul.  Nolte.  Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Jul.  Pintsch, 

Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  Dr.  M.  Gelpcke.  Walther  Quincke.  Dir.  C.  J.  Lange,  Komm. -Rät 
Ernst  Behrens,  Dir.  Cuno  Feldmann,  Berlin:  Gen. -Dir.  Osk.  Ritter,  Cöln. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  H.  Lintz,  Ober-Ing.  C.  E.  John. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  BerL  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 
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Norddeutsche  Eiswerke,  Aktien  gesellschaft  in  Berlin, 

Schützenstrasse  68  u.  Köpeniekerstrasse  40/41;  in  Rummelsburg,  Plötzensee, 

Köpenick  und  Hannover. 

Gegründet •:  21.  8.  1872:  eingetr.  2'3./8.  1872.  Letzte  Statutänd  20./3.  1899. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Eiswerken,  sowie  von  Kühl-  und  Gefrierhäusern, 
Fabrikation  künstlichen  Eises,  Handel  mit  Eis,  Brennmaterialien,  Petroleum,  fepmtus  u.  mit 
Produkten  u.  Material,  überhaupt,  sowie  Betrieb  aller  mdustr.  Geschäfte,  welche  zu  dem  Zwecke 
der  Ges.  in  Beziehung  stehen.  Die  Ges.  hat  1903  die  Lagerung  u.  den  Vertrieb  von  Bier 

autgenommen.bernahm  die  Eispachtung  und  die  Eishäuser  zu  Rummelsburg  für  M.  1 218  000 
u die  Anlage  bei  Köpenick  für  M.  1 482  000  von  dem  Maurermeister  G.  Bolle  m Berlin. 
Sie  besitzt  7 Eismascli.  zur  Fabrikation  von  Kristalleis  in  Kummeisburg.  Plotzensee  u Berlin, 
auch  in  Hannover.  1887  wurde  in  Berlin  u.  Hannover  ein  Brennmaterialien-,  1893  einP etroleum- 
Ausfuhr-Geschäft  eingerichtet.  1890  erwarb  die  Ges.  die  Moabiter  Eiswerke  u.  den  Heiligen  See 
bei  Tegehfür  M.  800  000.  An  die  Eisfabrik  in  Rummelsburg  wurde  189o,  ein  grosses  Ge- 
frierhaus gebaut  u.  1898  in  Hannover  eine  Eisfabrik  (Kunsteis)  angelegt,  auch  dort  ein  zweites 
Grundstück  für  M.  124  000  erworben.  1899  wurde  das  Grundstück  Kopemckersti.  40/41  lui 
M.  1 130000  angekauft.  Auf  den  Kaufpreis  sind  M.  250  000  bezahlt,  der  Rest  von  M.  880  000  ist 
hypothek.  eingetragen.  Auf  dem  Grundstück  ist  eine  1905  erweiterte  Eisfabrik  im  grossen 
Stile  erbaut;  dieselbe  produziert  bis  zu  ca,  1300  Ctr.  Kunsteis  pro  Tag.  Die  ebendaselbst  er- 
bauten Kühl-  u.  Gefrierhäuser  sind  Juni  1900  in  Betrieb  genommen  worden  Der  Grund- 
besitz umfasst  qR.  in  Rummelsburg  1434,  Köpenick  1788,  Plötzensee  2410,  Heiligensee  Ko,, 
Köpenickerstr.  700.  Die  Ersätzbauten  für  die  1901  teilweise  niedergebrannten  Köpemcker 
Eiswerke  wurden  Frühjahr  1902  fertiggestellt.  In  Plötzensee  1902  ein  neues  Beamtenwohnhaus 
Besitz  der  Ges.  ist  in  der  Bilanz  specifiziert. 

‘ Kapital:  M.  3 400000,  u.  zwar  M.  2 400000  in  4000  St.-Aktien  (Kr.  1—4000)  ä M 600  (200  Tlilr.) 
und  M.  1 000  000  in  1000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 400  000  in  bt.-Aktien 
ä M.  600.  erhöht  lt.  G.-V.  V.  20./3.  1899  um  M.  1000  000  in  Vorz  -Aktien,  div.-ber.  ab  1,1.  1899. 
Davon  wurden  M.  800  000  von  einem  Konsortium  zu  lOl.oO % zuzpgl.  5 /?  f tuck  - Zs.  al 1) 
1.1.  1899  übernommen  und  dem  Aktionären  v.  19. — 29-/5.  1899  zu  105% , zuzugl.  5 /0  Stnck- 
Zs.  ab  1.4.  1899  angeboten:  auf  je  M.  3000  St.-Aktien  kam  eine  Vorz.-Aktie.  Restl.  M.  200  000 
wurden  im  Dez.  1899  an  die  Berliner  Bankfirma  Abel  & Co.  zu  pari  und  ö /0  Zs.  ab  1.1.  1899 
begeben.  Die  Vorz.-Aktien  haben  Anrecht  auf  5%  Vorz.-Div.  ohne  Nächzahlung^erpflichtung 
und  auf  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquid,  der  Ges.  Der  Erlös  der  Vorz.-Aktien  diente 
zum  Ankauf  des  Grundstückes  Köpenickerstr.  40/41  und  zur  Errichtung  von  neuen  Ivuhl- 
u.  Gefrierhäusern  u.  einer  Eisfabrik  daselbst.  Die  Gründerrechte  sind  1881  gegen  Zahlung 

von  M.  2000  abgelöst.  . , 03, 

Hypotheken:  M.  125  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  m Hannover,  verzinslich  zu  3 u, 
4 u.  41  4 °/n  beiderseits  halbjährl.  bezw.  M.  64  000  zum  1./10.  1903  kündbar.  - M.  3000  auf 
Plötzensee,  unverzinslich,  für  den  Forstfiskus  zur  Sicherung  der  Schullasten  eingetragen, 
ferner  M.  1 000  000  auf  dem  Grundstück  Köpenickerstr.  40/41,  verzinsl.  zu  4 /-2  / 0?  aufgenommen 
1904  nach  Löschung  der  früheren  Hypoth.  von  M.  880  000.  - M.  100  000  auf  Grundstücke 
in  Rummelsburg  und  Plötzensee  sind  1904  zurückgezahlt.  Die  fragliche  Hypoth.  ist  damit 
'Eigentum  der  Ges.  geworden  und  soll  später  zur  Sicherung  eines  event  Bankkredits  dienen. 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  4 °/0  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%?  300  Stücke  (Nr.  1 300) 

ä M.  2000,  800  (Nr.  301—1100)  ä M.  1000,  1000  (Nr.  1101—2100)  ä M.  200.  Zs.  1./4.  u.  ls/10.  Tilg, 
ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  %%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1.  10.;  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig. 'mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit  : Erststelhge  Kaut.-Hypothek  von 
M.  1 236  000  auf  die  Grundstücke  in  Rummelsburg,  Plötzensee  u.  Köpenick  zu  gunsten  der 
Bank  für  Handel  u.  lud.  in  Darmstadt  u.  Berlin  als  Pfandhaiterm  Verj.  der  Coup.  4 J.  K.  , 
der  Stücke  10  J.  (F.).  Zahlst,  wie  bei  Div.-Sclieinen.  Noch  m Umlauf  Ende  1905  M.  1 193  000. 
Kurs  Ende  1896—1905:  102.50,  101.90,  102,  101.50,  — , 96,  97.50,  96.75,  98.50,  — %•  Aufgelegt 
18./ 5.  1895  zu  102%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%.  höchstens  10%  z.  R.-F.,  bis  8 /0  vertragsm.  Iant.  an  <>is  • 
u.  Beamte,  5%  Div.  an  die  Vorz.-Aktien  (ohne  Nachzahlungsanspruch),  dann  4 /()  an  bt.- 
Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Taut,  an  A.-R. ..(ausserdem  ein  Fixum  von  zus.  M.  6000). 
vom  Rest  zunächst  noch  1%  Div.  an  St.-Aktien,  Überrest  Super-Div.  an  beide  Aktienarten 
nach  Verhältnis  ihres  Nennwertes  bezw.  nach  G.-V.-B.  , 

Bilanz  am  31.  Be z.  1905:  Aktiva:  Eiswerke  Rummelsburg  u.  Köpenick  1 844  030.  uo. 
Plötzensee  nebst  Restaurationen  u.  dem  Heiligensee  793  352,  Grundstück  Ileiligensee  -*  4un 
do.  Köpenickerstr.  40/41  1 152  115,  Kühlhäuser  Rummelsburg  136  451,  Eisfabriken  Rummels- 
burg'u.  Plötzensee  155  938.  Kühlhäuser  u.  Eisfabrik  Köpenickerstr.  833  o69,  Gebäude  des 
Brennmaterial-.  Petroleum-  u.  Biergeschäfts  49  043,  Eiswerk  u.  Grundstück  \ (»nlersiJ.onewort  l> 
Hannover  176  333,  Neubau  Hannover  (Eishaus)  11940.  Eisfabrik  do.  106  880,  Gebäude  des 
Kohlengeschäfts  do.  1074:  Inventar:  Masch.  u.  Eisgeräte  Berlin  26  220,  Brennmat.-  u.  I etn>- 


ischäft  3995,  Biergeschäft  26906,  Eis-  u.  Kohlengeschäft  11a 


)ver  5335,  Wagen:  Berlin: 
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Eisgeschäft  52  193,  Brennmaterialgeschäft  1559,  Petroleum-  do.  21  742,  Biergeschäft  17  502r 
Eis-  u.  Kohlengeschäft  Hannover  3580;  Pferde  218  926,  Kannen  24  824,  Flaschen  22118,  Eis- 
vorräte 5918,  Bauhölzer  u.  Bretter  2746,  Fourage  16  100,  Kaut. -Effekten  4339,  Kassa  28  239, 
Debit.  22  444,  Bankguth.  269  864,  Eisschränke  u.  Material  37  755,  Waren:  Spiritus  u.  Cerofirm 
1312.  Brennmaterial  68  004,  Petroleum  9004,  Bier  1098,  vorausgez.  Versieh,  u.  Pacht  24  032.  — 
Passiva:  A.-K.  3 400  000,  Oblig.  1 193  000,  do.  Zs.-Kto  12  558,  Hypoth.  Berlin  1053  000,  do. 
Hannover  125  000,  Kredit.  123  786,  Geiseler-Stiftung  12  468,  R.-F.  116  351  (Rückl.  8298),  voraus- 
gez. Mieten  4748.  Div.  146  000,  do.  alte  1064,  Tant.  an  Yorst.  u.  Angest.  12  614,  Vortrag  1305.. 
Sa.  M.  6 201  894. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  121  878,  Pferdeverlust  41  235,  Löhne  817  548,. 
Gehälter  124  735,  Steuern  13  602,  Versieh.  8585,  Reparat.  187  380,  Handl.-  u.  Betriebs-Unk. 
145  764,  Fourage  105  249,  Zs.  97  006,  Arb.-Wohlf.  34  509,  Kursverlust  38,  Gewinn  168  217.  — 
Kredit:  Vortrag  2247,  Eis  1 029698,  Erträge  aus  Kühlhäusern  u.  Pacht  aus  Restaurationen 
sowie  Mieten  Grundstück  Hannover  238  763,  Fabrikat. -Ertrag  Berlin  u.  Hannover  17  741,  Er- 
trag aus:  Brennmaterialgeschäften  Berlin  u.  Hannover  79  946,  Petroleum,  Spiritus  u.  Cerofirm 
339  099,  Biergeschäft  120  920.  Sa.  M.  1 828  414. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887—1905:  52.50,  56,  66.30,  66.50,  62.30,  64,  63.60,  73.10,  75.30,. 
84.90,  73.25,  100,  79,  65,  54.40,  57,  54.50,  53.80,  76.30%;  Vorz.-Aktien  Ende  1899—1905: 
102.80,  97,  79.80,  94.60,  91,  91,  94.80%.  Aufgelegt  M.  800000  im  Juli. 1899,  Voranmeldekurs  bis 
20./7.  1899:  105.50%;  erster  Kurs  21.  7.  1899:  106%.  Börsenzulass.  erfolgte  zunächst  nur  für 
M.  800  000,  für  restl.  M.  200  000  im  Mai  1901.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 1905:  2%,  1 1 4,  1 %,  3,  3%,  3,  3,  3,  4,  1%,  41/-2,  3,  7,  1,  2,  0,. 
1,0,  2,  4%;  Vorz.-Aktien  1899— 1905:  5,  5,  5,  5,  0,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Frey.  Prokuristen:  Rud.  Frey,  E.  Oelschläger. 

Aufsiclitsrat : (3—7)  Vors.  Carl  Geiseier.  Max  Abel,  Otto  Burchardt,  Moritz  Bonte,  Berlin; 
Jul.  Brade,  Wiesbaden;  Friedr.  Weil,  Tübingen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Abel  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 
Burchardt  & Brock,  Gebr.  Bonte.  * 


Spring  Valley  Water  Company  in  San  Francisco,  Ca. 

Gegründet:  22./4.  1903.  Die  Ges.  übernahm  die  Spring  Valley  Water  Works,  welche  lt. 
Gesetz  vom  23./4.  1858  u.  11./4.  1859  die  Kone,  zur  Legung  von  Wasserrohren  in  Stadt  u. 
Land  von  San  Francisco  zwecks  Versorgung  mit  frischem  Wasser  besitzt. 

Kapital:  $ 28  000000  in  Aktien  ä $ 100.  Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6. 

6%  1.  Mortgage  Gold  Bonds  der  Spring  Valley  Water  Works,  fäll.  1906:  $ 7 000  000. 
Umlauf  $ 4 975  000.  Stücke  ä $ 1000.  Zs.:  1.73.  u.  1./9.,  zahlbar  in  New  York,  London  u. 
San  Francisco.  Tilg.:  Die  Bonds  kommen  am  1./9.  1906  zur  Rückzahlung;  den  Besitzern  der 
Bonds  wurde  die  Umwandlung  derselben  in  4%  General  Mortgag'e  Bonds,  welche  zu  98% 
angerechnet  wurden,  angeboten.  Sicherheit:  I.  Mortg.  vergl.  4%  Bonds.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M. 
Aug.  1879  durch  Seligmann  & Stettheimer.  Kurs  1891 — 1905:  115,  117.50,  114.30,  116.40,  115. 
113.10,  115.65,  115.80,  113,  112.20,  109.50,  109,  104,  102.20,  100.30%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  II.  Mortgage  Gold  Bonds  der  Spring  Valley  Water  Works,  fäll.  1.  Mai  1917:  $ 5 000000. 
Umlauf  $ 4 998  000.  Stücke  datiert  2./5.  1887  ä $ 1000.  Zs.:  1./2. , 1./5,,  1.  8.  u.  1-/11.  Tilg, 
wie  oben.  Sicherheit:  Hypoth.  zu  gunsten  der  California  Safe  Deposit  and  Trust  Company 
in  San  Francisco  als  Trustee  auf  das  gesamte  liegende  Eigentum,  die  Werkanlagen  u.  Gerecht- 
same der  Ges.  Den  II.  Mortg.  Bonds  geht  ausschliesslich  dasjenige  Pfandrecht  vor,  welches 
der  I.  Mortg.  im  Betrage  von  $ 4 975  000  zusteht.  Aufgel.  bei  den  Zahlst.  $ 3 000  000  am 
20./3.  1889  zu  96.50%,  wobei  $ 100  = M.  425.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank; 
Berlin:  Dresdner  Bank,  zum  festen  Kurse  von  M.  4.19  frc.  per  Dollar.  Kurs  Ende  1891 — 1905: 
In  Berlin:  87,  89,  87.50,  93.20,  97,  96,  — , — , — , — , — . — , — , — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  86.50, 
88.90,  88.90,  94.  96.90,  96,  99.25,  100.90,  102,  101.80,  100.50,  101.50,  98.50,  97.80,  98%. 

Usance:  Seit  2./L  1899  werden  $ 100  = M.  420  gerechnet,  vorher  $ 100  = M.  425. 

4%  HI«  Mortgage  Gold  Bonds  der  Spring  Valley  Water  Works,  fäll.  1.  Sept.  1906: 
$ 4 000  000.  Umlauf  $ 3 655  000.  (In  Deutschland  nicht  gehandelt.) 

4%  General  Mortgage  Bonds  der  Spring  Valley  Water  Company,  fäll.  1.  Dez.  1923: 
$ 28  000  000,  davon  bisher  begeben  $ 1 347  000.  Stücke  datiert  15./9.  1903  ä $ 1000.  Zs.: 
1./6.  u.  1./12.  Zahlst.:  San  Francisco  u.  New  York:  Laidlaw  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank.  Die  Anleihe  dient  zur  Konversion  der  obigen  Anleihen  der  Spring  Valley  Water 
Works  sowie  zur  Erweiterung  der  Anlagen.  (In  Deutschland  nicht  gehandelt.) 


Wasserwerk  für  (las  nördliche  westfälische  Kohlenrevier 

in  Cwdseiikirclieii. 

Gegründet:  28./1.  1887.  Sitz  der  Ges.  bis  Ende  1887  in  Castrop,  bis  12.  6.  1890  in  Schalke. 
Letzte  Statutänd.  28-/12.  1899,  10./5.  1900  u.  11./5.  1904. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  der  einheitliche  Fortbetrieb  und  die  Erweiterung 
der  früher  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-A.-G.  in  Gemeinschaft  mit  der  Gewerkschaft  Erin, 
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sowie  (seit  1887)  der  früher  der  A.-G.  Gelsenkirchen- Sehalker  Gas-  u.  Wasserwerke  gehörigen 
Wasserwerke  vom  Sitze  der  Ges.  in  Gelsenkirchen  aus,  sowie  Vorbereitung  und  Ausführung 
von  Wasserleitungs-,  Entwässerungs-,  Kanalisationsentwürfen  und  Anlagen  für  eigene  und 
fremde  Rechnung.  Errichtung,  Betrieb  und  Ausführung  von  Gas-  und  sonst.  Beleuchtungs- 
anstalten, Errichtung  und  Verkauf  der  zur  Herstellung  der  zu  allen  vorgedachten  Zwecken 
erfordert.  Material,  u.  Apparate  dienenden  Anstalten,  Ausführ,  dieser  Zwecke  für  lokalisierte 
Bezirke  durch  Bildung  lokalisierter  Ges.  unter  eigener  Mitbeteiligung  oder  durch  Errichtung 
von  Zweigniederlas.  Das  Rohrnetz  der  Ges.  erstreckt  sich  im  nördl.  rhein.-westfäl.  Kohlen- 
reviere über  104  verschied.  Stadt-  u.  Landgemeinden.  Wasserförder.  1902 — 1905  b.  Wasserwerk 
Castrop  14  820  167.  15  577  211,  17  722  161,  18  679  482  cbm.  beim  Wasserwerk  Gelsenkirchen 
19  787  996,  22  249  466,  23  592  441,  23  742  363  cbm.  Gesamtlänge  d.  Rohrnetzes  Ende  1905  894  519  m. 
Kohlenverbrauch  1905  19.885  700  kg.  Für  Erweiterungen  u.  Neuanlagen  werden  jährl.  nam- 
hafte Summen  ausgegeben;  so  sind  1904  bei  Witten  bezw.  Steele  5 neue  Filterbecken  und 
6 Brunnen  angelegt,  die  Pumpstation  Witten  ist  u.  a.  durch  Bau  einer  elektr.  Anlage  er- 
weitert. in  Recklinghausen  wurde  ein  neues  Hochbassin  für  4000  cbm  errichtet  u.  in  Steele 
eine  neue  Masch.  nebst  4 Plungerpumpen  u.  4 Cornwallkessel  beschafft.  Der  Grundbesitz  der 
Ges.  hat  sich  von  J899 — 1902  um  43  ha  44.5  qm  durch  Ankäufe  vergrössert.  denen  1899  u. 
1900  Verkäufe  von  52  a 21  qm  gegenüberstehen.  1903  wurden  in  Steele  103  ha  66  a 79  qm 
u.  im  Zus.hang  damit  die  Pumpstation  des  Wasserwerks  der  Gemeinde  Altendorf  erworben, 
sowie  die  Wasserlieferung  für  diese  Gemeinde  übernommen;  Kaufpreis  samt  der  maschin. 
Anlage,  4 Wohnhäusern  u.  Wirtschaftsgebäuden  M.  832757.  1904  Ankauf  von  92  a 15  qm  in 
Recklinghausen  u.  von  38  ha  59  a 85  qm  in  4 anderen  Gemeinden.  1905  sind  44  709  qm  in 
Recklinghausen  u.  20  ha  14  a 38  qm  in  5 anderen  Gemeinden  hinzuerworben.  1905  ist  auch 
ein  neues  Verwalt. -Gebäude  errichtet»  1906  Bau  einer  neuen  Pumpstation  bei  Haltern  mit 
60  000  cbm  Tagesleistung.  Der  Ges.  gehört  weiter  das  Wasserwerk  in  Emden;  die  Zahl  der 
Anschlüsse  daselbst  ist  1905  um  ca.  14%  gestiegen.  1906  Ankauf  des  Wasserwerks  Unna 
u.  im  Zusammenhang  damit  des  Wasserwerks  Oeninghausen  b.  Wickede  a.  Ruhr  (s.  unter 
Kapital!  von  der  Continentalen  Wasserwerks-Ges.  in  Berlin. 

Kapital:  M.  21  500  000  in  21  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1887  um 
M.  3 000000.  1t.  G.-V.  vom  5.  4.  1892  um  M.  1.500000,  lt.  G.-V.  vom  27.  4.  1894  abermals  um 
M.  1 500  000  und  zwecks  durchgreifender  Erweiterung  der  Anlagen,  insbesondere  Verlegung 
von  Rohrleitungen  lt.  G.-V.  v.  10.  5.  1900  um  M.  2 500  000  in  2500,  für  1900  zur  Hälfte,  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  von  dem  Bank  hause  Gebr.  Beer  in  Essen  zu  105%.  angeb  oten  den 
Aktionären  3 : 1 v;  20./5. — 10./6.  1900  zürn  gleichen  Kurse  zuzügl.  Schlussscheinstempel. 
Zwecks  Ausdehnung  der  Anlagen  u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  uni 
M.  3 165  000  (auf  M.  13  165  000)  lt,  G.-V.  v.  11, 5.  1904.  in  3165  neuen,  für  1904  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien.  Vom  diesen  neuen  Aktien  hat  die  Deutsche  Bank  2500  Stück  übernommen 
und  den  Aktionären  4 :1  v.  18.— 31./5.  1904  zu  105%  angeboten,  einzuzahlen  55%  beim  Be- 
züge. 50%  am  15. '8.  .1904.  Restl.  665  Stück  erhielt  die  Stadt  Gelsenkirchen  als  Entgelt  für 
die  Übergabe  des  Rohrnetzes  in  der  Altstadt  u.  die  Verlängerung  des  Rechtes  der  Wasser- 
lieferung bis  1.  7.  1990  an  das  gesamte  Stadtgebiet  einschl.  der  Vororte  Schalke,  Ueckendorf, 
Bulmke,  Bismarck.  Hüllen  u.  Hessler.  Für  den  Betrag  der  M.  665  000  Aktien  wurden  von 
der  Ges.  das  Rohrnetz  für  M.  120  000.  ferner  für  M.  30000  Wassermesser  übernommen;  die 
restl.  M.'  515  000  sind  in  der  Bilanz  als  Kto  der  Wasserversorgung  Gelsenkirchen  aufgeführt. 
Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  30  802  in  den  R.-F.  Zwecks  Ankauf  d.  Wasserwerks  Unna  u. 
Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  29.  5.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  un; 
M.  8 335  000  (auf  M.  .21  500  000)  in  8335  neuen,  ab  1.  7.  1906  div.-ber.  Aktien  unter  Ausschluss 
des  Bezugrechtes  der  Aktionäre.  Davon  werden  M.  3 000  000-  zu  200%  .zum  Ankauf  des 
Wasserwerks  Unna,  M.  500  000  zu  dem  gleichen  Kurse  zum  Erwerb  des  Wasserwerks  Oening- 
hausen dienen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  l Aktie  = l St. 

Gewinn -Verteilung:  5%z.  R.-F.  (1902  erfüllt),  event.  bis  5%  zum  Extra-R.-F..  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div. , vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. , Rest  Super- Div. 
Die  anderen  Tant.  sind  als  Unkosten  zu  verbuchen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 916  338.  Brunnen-  u.  Filteranla-gen 
1 689  008,  Gebäude  1 486  338,  Hochbassins  382  814,  Masch.,  Pumpen,  Kessel  1 276  427,  Wasser- 
rohrsystem 8415347,  Wassermesser  486  821.  Betriebsinventar  u. Mobil.  1.  Kassa  10951.  Effekten 
13  400,  Magazin  281  294,  Debit,  einschl.  Bankgut h.  989  250,  Wasserversorg.  <1.  Stadt  Gelsen- 
kirchen  505  OOü.  — Passiva:  A.-K.  13  165  000,  R.-F.  1 159  957  (Rückl.  62267),  Beamten-Unt,-F. 
40  000,  Arb.- do.  203,  Kredit.  1 236  998,  Hypoth.  375  000,  Div.  1 316  500,  do.  alte  200,  Tant.  an 
A.-R.  105  542,  Vortrag  43  588.  Sa,  M.  1 7 452  989, 

Gewinn-  ii.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter  112  207,  Unk.  u.  öftentl.  Abgaben  einschl. 
Beitrag  zum  Ruhrthalsperrenverein  284  923,  Zs.  49  123,  Arb.-Wohlf.  a989,  Betriebsinventar- 
unterhalt.  10  895,  Absehreib.  699  280,  Reingewinn  1 537  898.  Kredit:  5 ortrag  92  auO, 
Wasserförder.-  u.  Wassermesserausleihkto  2495453,  Privatanlagen  99  553,  Pacht  u.  Miete 
12  759.  Sa.  M.  2 700  315. 

Kurs  Ende  1895  1905:  270,  287,  295,  338,  , 255.50,  , 247.75,  262.  259.50.  265.10%. 

Eingef.  14. ,6«  1895  zu  265%.  Seit  Juli  1904  sind  sämtl.  Stücke  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1S8S  1905:  8,  9.  10.  11, 10,  12,  11,  12,  13,  14,  15.  16.  14.  9.  12.  12,  10.  10%.  (Die 
Aktien  Nr.  1001  — 13  165  erhielten  für  1904  nur  5%  Div.)  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 
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Direktion:  Ger. -Assessor  a.  D.  Dr.  Eugen  Hegeier. 

Aufsiclitsrat:  (7-  11)  Vors.  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Rob.  Müser,  Dortmund;  Stellv.  Gen.-Dir. 
Geh.  Komm.-Rat  Emil  Kirdorf.  Rheinelbe  b.  Gelsenkirchen:  Komm.-Rat  Adalb.  Colsman, 
Paul  Colsman,  Langenberg;  Komm.-Rat  C.  Klönne,  Berlin;  Hüttenbes.  Heinr.  Mönting, 
Wiesbaden;  Ober-Bürgermstr.  Th.  Mächens,  Gelsenkirchen;  Gewerke  Gust.  Wal dthausen,  Essen; 
Gewerke  Aug.  von  Waldthausen.  Düsseldorf;  Bürgermeister  Karl  von  Wedelstädt , Gelsen- 
kirchen: Prof.  Dr.  Ludwig  Beer.  Leipzig.  Prokuristen:  Kaufm.  Herrn.  Sabath,  Ing.  Friedr. 
Hirsch.  Ueckendorf,  Ing.  Jos.  Neumann.  Castrop;  Th.  Godlekowsky,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Essen  u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anstalt. 
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Aachener  Kleinbahn- Gesellschaft  in  Aachen. 

Gegründet:  25.. 9.  1880  unter  der  Firma  Aachener  und  Burtscheider  Pferdeeisenbahn-Ges. 
Letzte  Statu tänd.  v.  28./ 11:  1899. 

Zweck:  Bau.  Erwerb  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  und  Nebenbahnen  zur  Personen-  und 
Güterbeförderung,  sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u.  Verwertung  elektr. .Stromes. 

Urspr.  Strassenbahn  mit  Pferdebetrieb,  beschloss  die  G.-V.  v.  6.  April  1894  den  Übergang 
zum  elektrischen  Betriebe;  die  Elektricitäts-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg; 
die  damalige  Pächterin  der  städt.  Elektricitätswerke  in  Aachen,  übernahm  die  Her- 
stellung der  elektr.  Einrichtungen  und  Ausrüstungen:  das  städt.  Elektricitätswerk  liefert 
den  Strom  für  sämtliche  Aachener  Linien  und  17,575  km  elektrische  Kleinbahnen  im 
Landkreise,  welch  letztere  auf  Grund  von  Vereinbarungen  mit  der  Aachener  Kreis- 
verwaltung von  der  Ges.  im  Jahre  1896  hergestellt  wurden  und  mit  eigepen  Betriebs- 
mitteln für  gemeinschaftliche  Rechnung  betrieben  werden. 

Die  Ges.  hat  sich  bei  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  dem  deutschen  Klein- 
bahnengesetz vom  28.  Juli  1892  unterworfen.  Die  seitens  der  Stadt  Aachen  früher  nui 
bis  1916  erteilte  Koncession  wurde  ab  1.  Jan.  1899  bis  1949  ausgedehnt.  Das  Erwerbs- 
recht der  Stadt  unter  entsprechender  Entschädigung  an  die  Ges.  beginnt  erst  mit  dem 
Jahre  1915  und  kann  alsdann  weiterhin  in  fünfjährigen  Fristen  ausgeübt  werden.  Der 
Gewinnanteil  der  Stadt  beläuft  sich  zur  Zeit  auf  M.  6000  pro  Jahr  und  steigt  alle  zwei 
Jahre  um  M.  1000.  sofern  die  Ertragsrechnung  nicht  einen  höheren  Anteil  ergiebt. 

Die  G.-V.  v.  4.  Mai  1896  genehmigte  ein  elektrisches  Kleinbahnnetz  von  etwa  50  km 
im  Landkreise  Aachen  mit  einer  Kraftstation  bei  Eschweiler  zur  Verbindung  des  Indu- 
striebezirks bei  Eschweiler  und  Stolberg  und  dieser  Städte  selbst  mit  den  Aachener 
Kleinbahnen  und  die  Ausführung  der  Anlagen  durch  die  Union,  Elektricitäts-Ges. 
in  Berlin.  Koncession  vom  Tage  der  Betrieb sef  Öffnung  auf  50  Jahre.  Behufs  Herstellung 
dieses  Netzes  wurde  im  Mai  1896  das  A.-K.  von  M.  1 200  000  auf  -M.  3 000  000  erhöht. 
Die  Kraftstation  giebt  elektrische  Energie  zu  Kraft-  und  Lichtzwecken  auch  an  Dritte  ab. 

Von  dem  Ertrage  der  Linie  erhält  die  Ges.  zunächst  6%  ihrer  gesamten  Aufwen- 
dungen; vom  Überschuss  fallen  Ü an  den  Landkreis,  2/,3  an  die  Ges.  Nach  Ablauf  der 
Ivonc.  fallen  sämtl.  im  Einvernehmen  mit  dem  Kreis  beschafften  und  verbuchten  An- 
lagen und  Betriebsmittel  unentgeltlich  an  den  Kreis,  sowie  die  nicht  verwendeten  Rück- 
lagen für  Erneuerungen.  — Der  Kreis  hat  jedoch  das  Recht,  das  ganze  Bahnunternehmen, 
einschl.  aller  Betriebsmittel,  schon  nach  Ablauf  des  25. , 30.,  40.  oder  45.  Jahres  nach 
vorhergegangener  einjähriger  Kündigung  zu  übernehmen.  In  diesem  Falle  werden  der 
Ges.  alle  im  Einvernehmen  mit  dem  Kreise  aufgewendeten  und  verbuchten  Kosten- 
beträge, einschl.  derjenigen  für  den  an  den  Kreis  bereits  abgetretenen  Grunderwerb  voll 
erstattet.  Eine  Erstattung  auf  die  bis  zum  Zeitpunkte  des  Erwerbs  bewirkte  Tilg,  der 
Anlagekosten  und  Abschreib,  findet  nicht  statt,  sodass  also  wirklich  nur  der  zu  Buch 
stehende  Wert  des  Unternehmens  vergütet  wird. 

Fuhrpark  1905:  92  Motorwagen.  58  Anhängewagen.  63  Güterwagen.  Beförderung 
1901 — 1905  : 10048001,  10141488,  10  992  920,  11  669  505,  12  407  297  Pers. : Güterbeförderung: 
41  106,  30  654,  28010,  26  602,  30  646  t.  Bruttoeinnahme  1905  zus.  M.  1 415  465. 

Die  Geleislänge  des  gesamten  Bahnnetzes  betrug  Ende  1905:  I.  Im  Aachener  Stadt- 
gebiet einschl.  der  Vaals  (Holland)  42,357  km.  II.  Linien  des  Landkreises:  16,683  km. 
III.  Linien  im  Bezirk:  Stolberg-Eschweiler-Alsdorf  47,149  km.  Sa.  109,189  km. 

Das  Bahnnetz  setzt  sich  aus  folgenden  Linien  zusammen:  Stadtnetz  32  km.  Linien 
des  Landnetzes:  a)  Aachen- Stolberg  7,2  km.  b)  Aachen-Höngen  (einschl.  Strecke  Oppen- 
Bardenberg)  13.8  km.  c)  Aachen-Brand  4,2  km.  d)  Stolberg-Eschweiler  (einschl.  Strecken 
nach  Vicht  und  Hamich)  22,0  km,  e)  Eschweiler- Alsdorf  (einschl.  Strecke  zum  Rhein 
Bahnhof)  11,8  km,  zus.  91  km  Betriebslänge. 
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Eine  bedeutende  Ausdehnung  wird  das  Bahnnetz  dadurch  erfahren,  dass  im  Landkreise  , 
Aachen  u.Eupen  Kleinbahnlinien  (Bahnnetz  IV)  in  einer  Gesamtlänge  von  60—  70  km  zur  Ausfuhr, 
kommen  sollen  (nach  Beschlüssen  der  betreffenden  Kreistage  vom  Sept.  1904).  Lt.  Bestim- 
mung im  früheren  Vertrage  ist  der  Bau  und  Betrieb  dieser  Linien  von  der  Ges.  zu  über- 
nehmen gegen  eine  von  dem  Landkreis  Aachen  zu  leistende  Zinsgarantie.  Im  Laufe  1905 
wird  die  Stromlieferung  aus  der  grossen  Urfttalsperre  beginnen,  und  hat  sich  der  Kreis  für 
die  erwähnten  Kleinbahnen  den  erforderlichen  Strom  zu  billigem  Preise  gesichert.  Wenn 
auch  aus  dem  Bau  und  Betrieb  der  neuen  Linien  in  den  ersten  Jahren  ein  Nutzen  für  das 
bestehende  Unternehmen  nicht  zu  erwarten  ist,  so  ist  doch  mit  der  Angliederung  dieses 
neuen  Bahnnetzes  ein  Risiko  für  die  Ges.  nicht  verbunden.  1906  kommen  die  Strecken 
Aachen  — Eupen  u.  Eynatten  — Raeren  — Walheim  — Cornelimünster  zur  Betriebseröffnung. 
Die  Fertigstellung  der  übrigen  Linien  dürfte  erst  1907  bezw.  1908  erfolgen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  400  u.  1500  Aktien  (4001—5500) 
ä M.  1200.  Erstere  doppelt-konv.  Urspr.  M.  1 300000,  erhöht  1881  um  M.  700000.  Lt.  G.-V.  v.  20.5. 
1884  Abstemp.  der  Stücke  von  M.  500  auf  M.  400,  verblieben  M.  1 600  000;  lt.  G.-V.  v.  16.  4.  1894 
von  4 Aktien  ä M.  400  zu  3 Aktien  ä M.  400,  sodass  M.  1 200  000  verblieben ; hierauf  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  4./5.  1896  um  M.  1 800  000  (auf  M.  3000.000)  in  1500  Aktien  ä M.  1200.  Diese  Aktien 
erhielten  v.  1.  1.  1896  bis  30./6.  1898'  5%  Bau-Zs.  und  hatten  für  1898  Anspruch  auf  die 
halbe  Div.,.ab  1899  mit  voller  Div.-Ber.;  dieselben  wurden  von  der  Ges.  für  elektr.  Unternehm, 
zu  1 15  °/0  übernommen  u.  den  Aktionären  zu  120 % angeboten. 

Darlehen  I,  Stadtnetz.  M. .1  500000  zu  33/40/0  von  1902,  gewährt  von  der  Stadt  Aachen 
und  auf  die  Bahneinheit  Stadtnetz  eingetragen.  Zu  tilgen  bis  zu  2°/o  jährl.  Die  frühere 
4 %'  Anleihe  wurde  gekündigt  u.  zurückgezahlt,  wodurch  der  Ges.  M.  569  000  Barmittel  zu- 
flossen.  Ende  1905  noch  ungetilgt  M.  1 407  000. 

Darlehen  II,  Bahnnetz  III.  M.  1 800  000  zu  33/4  %,  wurden  lt.  G.-V.  v.  11./3. 1898  beschafft, 
behufs  Erlangung  der  Mittel  zur  Fertigstellung  des  Kleinbahnnetzes  im  Landkreise  Aachen. 
Aufgenommen  bei  der  Landesbank  der  Rheinprovinz,  zu  tilgen  in  50  Jahren.  Ende  1905 
noch  ungetilgt  M.  1711  015. 

Darlehen  III,  Bahnnetz  IV.  M.  3 500  000  zu  374%,  aufgenommen  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Landkreise  Aachen.  Bis  Ende  1905  M.  630  000  erhoben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  400  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Vorerst  Dotation  des  Ern.-F.  und  des  Tilg.-F.,  dann  5%  zum  R-;F- 
(ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  hierauf  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905  : Aktiva:  Gesamtbahnanlage  4 063  096,  Stationskto  850  996,  Kraft- 
station 638  545,  Wagen  1 525  864,  Masch.  u.  Geräte  76  785,  Neubauten  458  474,  Vorräte  20  657, 
Debit.  518  814,  Kaut.  56  095,  Effekten  551  338,  Kassa  6221.  - Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Dar- 
lehen I 1 407  000,  do.  II  1 711  015,  do.  III  630  000,  R.-F.  300  000,  Spec.-R.-F.  23  115  (Rückl.  5000), 
Ern.-F.  777  250,  Tilg.-F.  390  350.  Beamten- Kaut. -Kto  2444,  do.  Unterst.-F.  4869,  Kredit.  296  570, 
Div.  195000,  do.  alte  636,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  8325,  Vortrag  9616.  Sa.  M.  8766890. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Betriebsausgaben  918  014,  Zs.  138  434,  z.  Tilg.-F. 
47  500,  z.  Ern.-F.  92  500,  Gewinn  228  639.  — Kredit:  Vortrag  9682,  Personen  1 356  385,  Güter 
34  296,  Zs.  u.  Mieten  11411,  Verschiedenes  13  311.  Sa.  M.  1 425  088. 

Kurs:  Aktien  eingef.  17./6.  1881  zu  106%?  Ende  1881 — 84:  83,  50.60,  — , — .%•  Konvertierte 
1885—94:  46.50,  53,  51.75,  59.75,  — , 32,' 22,  25,  45.40,  80%-  — Doppelt-  konv.  Aktien,  eingef. 
29-/8.  1894,  Kurs  Ende  1894—1902:  99,  128,  140,  — , — , 140.50,  121.50,  122.75,  115%.  — Junge 
Aktien  ä M.  1200,  eingef.  15./7.  1896  zu  127.50%:  Kurs  Ende  1896 — 1905:  123.50,  141.25,  128, 
140.50,  121.50,  122.75,  115,  116.75,  127.50,  137.90%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1905:  23/4,  2%,  2%,  2,  1,  0,  1,  21/ 2,  4%,  5%,  6%,  6%,  6,  6,  6,  5,  4 Vs,  6%  6, 
6%7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ^ • 

Direktion:  Franz  Haselmann,  Jos.  Simöon.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors  Geh.  Komm. -Rat 
Carl  Delius,  Stellv.  Justizrat  Joerissen,  Aachen;  Komm.-Rat  Rieh.  Erckens,  Fr.  von  Halfern, 
Aachen;  Komm.-Rat  Victor  Lynen,  Stolberg;  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Cöln;  Bergrat  E.  Oth- 
berg,  Eschweiler:  Fabrikant  Arthur  Pastor,  Aachen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges. -Kasse;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.;  Aachen: 
Bank  für  Handel  und  Gewerbe;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. ; Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  Für  Anleihe-Zs.  u.  -Scheine 
auch  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Allgemeine  Lokal-  und  Strassen  balm-(tesell  schuft 

in  K<*rlin-  NW.  Luisenstrasse  29, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz,  Dortmund,  Duisburg,  Frankfurt  a.  O., 
Görlitz,  Hörde  - Berghofen’,  Königswinter,  Lübeck,  Kiel,  Bromberg. 

Gegründet:  18.11.  1881  als  Deutsche  Lokal-  und  Strassenbahn-Ges.  in  Dortmund,  geändert 
wie  oben  mit  Sitz  in  Berlin  lt.  G.-V.  v.  15./ 10.  1890.  Letzte  Statutänd.  v.  L2./5.  1902. 
Zweck:  1)  Erbauung  und  Erwerb,  sowie  Pachtung  oder  Verpachtung  und  Betrieb  von 
Lokal-  und  Strassenbahnen;  2)  Erwerb  und  Ausnutzung  von  Koncessionen  zur  Erbauung 
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und  zum  Betriebe  derartiger  Bahnen;  3)  Erwerb  aller  zur  Erreichung  der  zu  1 und  V 
angeführten  Zwecke  dienenden  Grundstücke.  Anlagen  und  Gegenstände;  4)  Errichtung 
und  Betrieb  elektrischer  Stromlieferungsanlagen.  — Die  Gesellschaft  ist  berechtigt,  Aktien 
und  Obligationen  anderer  Lokal-  und  Strassenbahngesell schatten  anzukaufen  und  das 
Vermögen  derartiger  Gesellschaften  gegen  Gewährung  der  eigenen  Aktien  der  Gesellschaft 
oder  anderer  Gegenleistungen  zu  erwerben,  sowie  Zweigniederlassungen  zu  errichten. 

Wegen  Ausführung  und  Betrieb  der  elektrischen  Anlagen  hat  die  Ges.  mit  der  Allg. 
Elektr.-Ges.  in  Berlin  einen  Vertrag  abgeschlossen. 

Die  Ges.  ist  berechtigt.  Teilschuldverschreibungen  bis  zur  doppelten  Hohe  des  ein- 
gezahlten Aktienkapitals • auszugeben.  . _ . . , u-  iqqq 

Die  Ges  besitzt  folgende  Anlagen:  Die  Strassenbahnen  m Duisburg,  koncess.  bis  1938 
(83.965  km» : in  Chemnitz  (elektr.  Betrieb),  koncess.  bis  1922  bezw  für  Erweiterungen  bis 
iqog  <69  760  km):  Zahnradbahn  von  Königswinter  nach  dem  Drachenfels  (Dampfbetrieb), 
Koncess'  unbeschränkt  (1,713  km);  Strassenbahn  in  Lübeck  (elektr.  Betrieb),  koncess.  bis  1934 
,18  132  km),  ferner  die  elektrischen  Bahnen  in  Kiel,  koncess.  bis  1931  (30  926  km).  Ende  18c  6 
wurden  die  Straßenbahn  und  das  Elektricitätswerk  Bromberg  erworben,  koncess.  bis  1958 
bezw  1940  (14,319  km).  Die  Dortmunder  Strassenb.  gingen  koncessionsmässig  am  1-/4.  L»-b 
an  die  Stadt  Dortmund  über.  Über  die  Höhe  des  Kaufpreises  schweben  noch  Differenzen, 
derselbe  wird  ab  1.  4.  19.06  bis  zum  Zahlungstage  mit  4%  verzinst.  . 

Im  Frühjahr  1899  wurden  in  Betrieb  genommen  die  elektr.  Strassen b ahnlimen  im 

Hörder Kreis:  Strecken  : Hombruch-Kirchhörde^Baro^Hörde-AphiJeck; J^e-Schwerte; 

Brüninghausen-Steinerne  Brücke  bei  Dortmund.  Koncessiomert  bis  1948.  Dieses  Untei- 
nehmen  wurde  durch  folg,  neue  Strecken  erweitert:  AplerbecL-Asseln  Aplerbe.dc-Berg- 
hofen  (eröffnet.  März  1902).  Baröp-Hombruch-Eichlmgholen  .(eröffnet  am  8. ,/4.  1900).  Horde- 
W M h ngli ofeii  (er öff n et  a in  30,  5.  1900).  Schwerte  - Wandhofen  - Westhofen  (Eröftnung  Marz 
1902),  Westhofen -Hohen -Syburg  (Eröffnung  1903).  Bahnlange  insgesamt  43,97  km. 

Anfang  1899  erwarb  die  Ges.  von  der  Allg.  Elektrieitäts-Ges.  m Berlin  che  Strassen- 
bahn und  das  Elektricitätswerk  in  Frankfurt  a.  0..  Kone,  bis  1948  (15,186  km),  sowie  die 
Elektrische  Strassenbahn  in  Görlitz.  Kone,  bis  1987  (17  981  km).  Die  Erwerbung  beider 
Unternehmungen  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  erfolgte  seitens  eines  Konsortiums  fm 
M.  2 963  846.  welches  sie  der  Allg.  Üokal-  und  Strassenbahn-Ges.  für  M.  y 13  846  uber- 
liess.  da  für  aber  die  nom.  M.  3 000  000  Eni:  1899  zum  Kurse  von  120%  erhielt.  (Siehe  Kapitel.) 

Die  Gesamtlinien  aller  Bahnen  betrugen  Ende  1905  ca.  192  9km  (Geleislaiige  0,  km 
Vuf  allen  Linien  wurden  befördert  1902—1905:  .53  529  164,  49  847  034,  53  530264,  08  393  ba7 
Personen:  Einnahme  hierfür:  M.  5 679  180,  5 289  386,  5 651  848,  6 143257.  - Die  Limen 
besassen  Ende  1905  insgesamt  509  Motorwagen  264  Anhängewagen.  _ 

Bei  sämtlichen  vorstehend  aufgeführten  Unternehmungen  mit  Ausnahme  der  Eisen- 
bahn von  Königs winter  auf  den  Drachenfels  ist  die  Ges.' verpflichtet,  eine  fortlaufende 
kbgabean  die  Kommunen,  welche  die  Koncessionen  erteilt  haben,  zu  entrichten,  an  eiche 
teils  vom  Brutto-Erträgnis,  teils  vom  Re  in -Erträgnis  berechnet  und  vevscdiiedenaiffig,. jedoch 
nirgends  in  ungewöhnlicher  Höhe  festgesetzt  ist.  Die  Ges.  besitzt  für  ^samthche  ih1  ge- 
hörigen elektrischen  Strassenbahnen  eigene  Kraftstationen,  nur  m Görlitz  ist  die  Ges. 
verpflichtet,  die  elektrische  Energie  für  den  Strassenbahnbetrieh  von  dem  städtischen 
Elektricitätswerk  zu  beziehen.  . . c , .. 

1903  wurde  dem  Danziger  Unternehmen  die  Danziger  elektr.  Strassenbahn  mit  den 
Linien'  Danzig  - Neufahrwasser  - Brösen  und  Brösen -Langfuhr,  zus  17  km  (Ankaufspmis 
M.  1 342  000)  angegliedert  und  beide  in  eine  A.-G.  mit  M.  4 300  000  A.-K.  und  M.  4 30  J .0 
Oblig  verschmolzen.  Die  Berliner  Ges.  besitzt  M.  3 801  000  Aktien  der  Danziger  Ges. 
(Div.  1903:  5%  für  6Mon,  1904-1905:  5%  6%)-  Ferner  ist t die  Ges.  an  dem  Syndikat 
der  elektr.  Strassenbahn  Halle  a.  S.  mit  nom.  M.  1 200  000  beteil.,  DrY.  1896/|7— 1904,1905 . 
71  /0<  7 1 lo,  4.  8.  10  9,  9,  10,  10%.  Auch  besitzt  die  Ges.  beinahe  säintl.  Aktien  folg.  Strassen- 
bahnen: Strassenbahn  im  Saarthal.  nom.  M.  2 500000  Aktien.  Div.  auf- Aktien  1898— 190o: 
4 4.  4.  4.  31 4,  S'U,  4-  5%:  Strassburger  Strassenbahn,  nom.  M.  2 31  < 800  Aktien,  Dn . 
1.897 -98 — 1904/1905 : 8,  8,  6.  6.  6%  4’  2.  5.  5%:  Braunschweiger  Strassenbahn-Ges..  nom. 
M.  4 221  500  Aktien,  Div.  1897-1905:  6,  4'  ,,  4 % 4%  *%  5.  5,  5 °U;Fetevsl »ergbal im  bei 

Königswinter,  nom.  M.  150  000  Aktien  u.  nom.  M.  187  000  5 /0  Oblig.,  Biv.  1895  190o  . 0 /0. 

Kapital:  M.  17  000  000  in  5000  Inh. -Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  OÜ0  und  14  oOO ^Aktien  (Ni.  oOll 
Pbis  19  500)  a M.  1000.  — Das  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000000  wurde  1885  aut  M.  2 op0°00  herab- 
gesetzt, alsdann  erhöht  1892  auf  M.  3 000  000.  1895  auf  M.  5 000  000,  1896  auf  M.  / oOOOOO, 
1897  auf  M.  10  000  000.  Davon  wurde  auf  M.  2 000  000  (Emission  von  1896)  bis  zum 
31  Dez.  1897  nur  eine  Dividende,  bezw.  Verzinsung  von  4%  des  Nominalwertes  ge- 
währt. Vom  1.  Jan.  1898  ab  nahmen  auch  diese  Aktien  voll  an  der  Dividende  teil. 
Auf  den  Rest  von  M.  1 500  000  der  Emission  von  1897  (Aktien  Nr.  11001—12500)  wurde 
für  1897  bis  zum  30.  Juni  1Ö98  nur  eine  Dividende  gewährt,  welche  einer  jährlichen 
Verzinsung  des  Nennwertes  der  eingezahlten  Beträge  vom  Tage  der  jeweiligen  Ein- 
Zahlung  ab  bis  zu  4»/.  gleichkam:  für  das  II.  Sem.  1898  erhielten  diese  Aktien  die 
Hälfte  der  Dividende,  welche  auf  vollberechtigte  Aktien  vom  gleichen  Nennbeträge 
entfällt;  ab  1899  vollberechtigt.  Die  G-V.  v.  21.  Jan.  1899  beschloss  behufs  Erwerbung 
der  elektr.  Strassenbahn  und  des  Elektncitätswerks  in  t rankfurt  a.  O..  dei  elekti. 


Strassenbahn  in  Görlitz,  sowie  zur 


Verstärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung 
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um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000000)  in  5000  Aktien  a M.  1000  (div.-ber.  für  1899  mit  4%, 
ab  1 Jan.  1900  vollberechtigt),  angeboten  den  Aktionären  31.  Jan.  bis  16.  Febr.  1899  zu 
150%,  einzuzahlen  25 °/0  und  das  Agio  sofort,  ferner  je  3T1/20/o  am  15.  Juni  u.  15.  Sept.  1899. 
Auf  2 alte  entfiel  1 neue  Aktie.  Teils  zur  Beseitigung  der  schweb.  Schuld,  teils  zur 
Deckung  der  Kosten  für  verschiedene  bereits  fertiggestellte  bezw.  noch  m der  Ausführung 
begriffene  Erweiterungsbauten  beschloss  die  G.-V.  v.  12.5.  1902  Erhöhung  des  A.-K. 
von  M.  15  000  000  auf  M.  17  000  000  durch  Ausgabe  von  2000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber. 
für  1902  mit  4%,  ab  1.  1.  1903  voll  div.-ber.  Diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktio- 
nären 27-/5. — 14./6.  1902  zu  103%  angeboten.  Auf  nom.  M.  7500  alte  Aktien  entfiel 


1 neue  A.ktie* 

Anleihen:  M.  15  000000  in  4%  Obligationen  von  1896,  Serie  I,  II.  III  ä M.  5 000000, 
je  2500  St.  ä M.  1000  und  5000  St.  ä M.  500.  rückzahlbar  ab  1901—28  mit  103  /0.  un- 
verlosbar  u.  unkündbar  bis  1./7.  1900.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Zur  Tilg,  der  per  2.  1.  1897  ge- 
kündigten M.  2 877  000  4 %%  zu  105%  rückzahlbaren  Oblig.  v.  1893.  sowie  zum  Ausbau 
u.  zur  Einführung  des  elektr.  Betriebes  bei  einigen  ihrer  jetzigen  u.  zum  Erwerb  neuer 
Strassenbahnen.  Stücke  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank,  übertragbar  durch  Blanko- 
indossament. Tilg,  durch  Verl.  1.  7.  (erstmalig  1900)  per  2./1.:  kann  ab  1.  7.  1900  verstärkt, 
auch  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Die  Ges.  darf  vor  Tilg,  dieser 
Anleihe  keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen 
der  Ges.  einräumt,  auch  darf  sie  Teilschuldverschreibungen  nur  bis  zur  Höhe  des 


Tilg,  bis 


Deutsche  Bank;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst. ; 
Breslau:  E.  Heimann.  Aufgelegt  Serie  I zum  Umtausch  v.  2.— 15./7.  1896,  gegen  4%% 
Ohlig.  wurde  der  gleiche  Betrag  neuer  4%  Oblig.  und  eine  Konvert.-Prämie  von  2 Ob  /0 
zuzüg'l.  V4 % Zinsdifferenz  = M.  127>  bezügl.  M.  25  gewährt:  Zeichnung  gegen  bar 
15.  7.  1896  zu  102.75%.  Ausgegeben  bis  Ende  1897  zunächst  Serie  I und  II,  1898  Ser.  III. 
In  Umlauf  Ende  1905  M.  13  009  000.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  103.  104.10,  101.90, 
99.30,  96.60,  97.25,  100.30,  102,  103.50,  102.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.40,  104,  102.30, 
99.90,  97,  96.60,  100,  102,  103,  102.50%.  . 

M.  5 000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1898.  rückzahlbar  zu  103  /0. 
unkündbar  bis  1903.  5000  Stücke  (Nr.  15  001—20  000)  ä M.  1000,  Zinsen  2./1.  u.  1.  7. 

Tilgung  laut  Plan  durch  Verlosung  am  1.  Juli  (zuerst  1902)  auf  2.  Jan.  Ab  1903  ver- 
stärkte Tilgung  oder  Totalkündigung  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  Vor- 
behalten. Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  Zahlst, 
wie  bei  Anleihe  von  1896.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  4 575  000.  Aufgelegt  am  19.  12.  1898 
zu  101.75%.  Kurs  Ende  1898—1902:  In  Berlin:  101.70,  99.30,  96.60,  — . 100.25%.  — 
In  Frankf.  a.  M.r  101.90,  99.90;  97,  96.60,  100,  102.10%.  Kursnotiz  in  Berlin  seit  2./1. 1903 
mit  obigen  4%  Oblig.  vereinigt. 

M.  10  0Ö0  000  in  4 V-2%  Teilschuldverschreib,  von  1900.  rückzahlbar  zu  pari 
2.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  10  000  Stücke  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7. 
Rückzahlung  lt.  Verl.-  u.  Tilg.-Plan  ab  1908—34:  Verl,  am  1.  Juli  (erste  1907)  auf  2.  Jan. 
Ab  1.7.  1907  verst.  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6-monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  Vor- 
behalten. Verj*.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen. 
Der  Erlös  der  Anleihe  ist  für  Erweiterungen  der  Strassenbahnen,  sowie  für  Neuanlagen 
bestimmt.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin:  101.  100.50,  103.25.  102.25, 
102.25.  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  100.80,  103.10.  102.70,  102.20,  100.'30%,  Aufgel. 
13.  2.  1900  zu  101.25%.  Notiert  in  Berlin  und  seit  19./2.  1900  in  Frankf.  a.  M. 

M.  4 000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  12.  5.  1902,  rückzahlbar 
zu  pari.  Tilg,  bis  1.  4.  1908  ausgeschlossen.  4000.  Stücke  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000,  lautend 
auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.:  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Rückzahlung  lt,  Verl.-  u. 
Tilg.-Plan  ab  1908  in  40  Jahren;  Verl,  am  1.10.  (erste  1907)  auf  1.  4.  Ab  1907  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat,  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  ist  zur 
Begleichung  der  schwebenden  Schuld,  sowie  zur  Deckung  der  Kosten 
geführte  Erweiterungsanlagen  und  für  Neuanlagen  bestimmt.  Zahl; 

Zugelassen  in  Berlin  im  Juni  1902  u.  in  Frankf.  a.  M.  im  Juli  1902. 

47*%  Teilschuldverschreib,  von  1900  vereinigt. 

Hypotheken:  M.  150  O00  in  verschiedenen  Posten.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  — 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000^=  2 St. 
Gewinn  -Verteilung:  Dotation  des  Amort.-F.,  dann  vom  Reingewinn  5%  zum  K.-l..  dann 
4%  Div..  vom  Rest  10%  Tan t.  an  den  A.-R..  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Anlagenkonti:  Bahnkörper  14  752  668.  Immobil. _u. 
Grundst.  5 160  537.  Pferde  4865,  Dampf -Fähren  201  444.  Lokomotiven  8 2 j. 06.  Wagen  3 131  4-3, 
Kraftstationen  3 866  464.  Stromzuführ.  3 726  535.  Beleucht,- Anlagen  970  695,  Mobil.  52  03;), 
Utensil.  457  124.  Bekleid.  73  938;  Kaut.  225  568,  Kassa  75  402,  Vorräte  (Material.  Fourage  etc.) 
702  389,  Assekuranz  63  964,  Beamten-  u.  Unternehmer-Kaut.-Anlage  143  386 . Spec.-Ern.-F.- 
Anlage  14  934.  Effekten  u.  Dokumente  16  128  568.  Neubau-Kto  45  4;>o.  Bankguth.  1 496  878. 
Debit.  3 244  970. Passiva:  A.-K.  17  000  000,  Oblig.  31  584  000.  do.  Einlös.-Kto  531  995,  do. 


für  bereits  aus- 
st.  wie  bei  Div. 
Notiz  mit  obigen 
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Coup  -Kto  633  502,  alte  Div.  2260.  Hypoth.  150  000,  Beamten-  u.  Unternelimer-Kaut.-Kto  145  886, 
Beamten- Unterst, -F.  113  367  (Rckl.  10  000),  Spec. -Unter st. -Kassen  6918,  R.-F.  2 650  307,  Amort.-F. 
3123  220,  Ern. -(Abschreib. -)F.  1 002  062,  Spec,-Ern.-F.  (Bromberg)  19  223,  Div.-Erg.-F.  250  000, 
Kredit  1015  177,  Div.  1 317  500,  Tant.  an  A.-R.  70  991.  Vortrag  5574.  Sa.  M.  59  621  987. 

Gewinn-  u.  Verlust  -Konto:  Debet:  Gehälter  140  964_.  Löhne  2 014  249,  Geschäfts -Unk. 
199  069  Steuern  u.  Abgaben  365  638.  Personal-Versicli.  6ü  670,  Unterhalt,:  Bahnkörper  142  471, 
Immobil.  17  742,  Kraftstation  5T8  406,  Pferde  5364.  Lokomotiven  8938,  Wagen  153  605,  Strom- 
zuführung 17  969,  Lichtnetz  2537,  Bekleid.  55  975;  Central verwalt. -Kosten  152  267,  Zs.  (Saldo) 
1 373  061  z.  Ern.-(Abschreib.-)F.  270  000,  z.  Amort.-F.  400  000,  Gewinn  1 404  065.  — Kredit: 
Vortrag  4149,  Betriebseinnahmen:  a)  Fahrgeld  6 143  257,  b)  Lichtbetrieb  368  855,  c)  Diverse 


59  790;  Effektenerträgnis  786  945 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895 


Sa.  M.  7 362  998. 
1905:  In  Berlin: 


160.  179,  216.50,  210.  185.25;  170.50,  140, 


145,  147,154.25.  162.50%.  Aufgelegt  3-/7.  1895  zu  138%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1897— 1905: 
217.20,  210.50,  185,  170.80,  141.50,  143.50,  147,  155,  161.90%.  Eingeführt  8t/9.  1897  zu  216.30%. 
— Notiert  seit  1898  auch  in  Leipzig  und  Breslau. 


Dividenden  1886—1905:  5,  4%,  4%,  5,  o,  o,  o%. 
73  4 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


2,  7/8,  9,  10,  10,  10,  8%,  7,  7,  7, 


Direktion:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Jul.  Pieck. 

Prokuristen:  Albert  Müller.  Ober-Ing.  Hans  Siemens  (stellv.  Dir.). 

Aufsiehtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Geh.  Justizrat  M.  Winterfeldt.  Stellv.  Geh.  Baurat  E.  RathenaU, 
Bankier  H.  Rosenberg,  Eisenb.-Dir.  a.D.  Karl  Schräder.  Berlin:  Konsul  H.  Fehling.  Lübeck; 
Stadtrat  E.  Kleine,  Dortmund;  Geheimrat  Vogel.  Chemnitz;  Rentier  Alhard  Andreae,  Strassenb.- 
Dir.  a.  D.  Gust.  Behringer.  Bankier  Emil  Wetzlar.  Frankf.  a.  M.;  Komm. -Rat  Mohr,  Kiel. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Allg.  Elektricitäts-Ges.,  Berliner  Handels-Ges,  Deutsche 
Bank  Nationalbank  für  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche 
Bank,  Baruch  Bonn:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt;  Breslau:  E.  Heimann:  Aachen 
u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  * 


Kreis  Altenaer  Sclmialspur-Eisenbahn-A.-G.  in  Lüdenscheid. 

Gegründet:  21./8.  1886.  Letzte  Statutänd.  29-/3-  1900  u.  3,8.  1901.  Kone.  v.  24,5.1886 
14.  11.  1888  u.  3,6,  1901  als  Nebenbahn.  Sitz  bis  Anfang  1905  in  Altena, 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  von  untergeordneter  Bedeutung 
im  Kreise  Altena:  a)  von  Altena  nach  Lüdenscheid  14,55  km,  im  Betrieb  seit  1-/10.  1887 ; b)  von 
Werdohl  nach  Augustenthal  10,59  km.  im  Betrieb  seit  15./12.  1887,  Fortsetzung  von  Augusten- 
burg  nach  Schafsbrücke  - Lüdenscheid  seit  1.  4.  1905  in  Betrieb;  c)  von  Schalksmühle 
nach  Halver  9.45  km.  im  Betrieb  seit  5,3.  1888;  d)  die  Verbindungsbahn  in  Lüdenscheid 
(120  km)  seit  1 1-/4.  1904  in  Betrieb.  Die  Bahnen  sind  eingeleisig,  mit  1 m Spurweite  und 
für  den  Betrieb  mit  Lokomotiven  hergestellt  u.  scliliessen  in  Altena,  Lüdenscheid.  Werdohl 
und  Schalksmühle  mittels  eines  Anschlussgeleises  an  die  Preussische  Staatsbahn  an. 

Nach  Art.  17  der  Kone,  steht  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  resp.  der  obersten 
Reichsaufsichtsbehörde  die  Berechtigung  zu,  zu  verlangen,  dass  anstatt  der  betr.  schmal- 
spurigen Bahn  eine  Bahn  mit  normaler  Spurweite  gebaut  werde. 

Die  ausser ordentl .•  G.-V.  v.  29-/3.  1900  beschloss  die  Verbindung  der  Strecke  \\  erdohl- 
Augustenthal  mit  der  Strecke  Altena-Lüdenscheid  durch  Weiterführung  des  Geleises  von 
Augustenthal  nach  Schafsbrücke -Lüdenscheid  und  ferner  die  Verbindung  des  Bahnhofes 
Lüdenscheid  der  Ges.  mit  dem  Staats bahnhofe  daselbst.  Kostenanschlag  M.  442  000.  Die 
Ausgabe  einer  4%%  Anleihe  in  Höhe  von  M.  600000  (s.  unten)  zur  Bestreitung  obiger  Aus- 
gaben und  sonstiger  Baukosten,  sowie  zur  Deckung  schwebender  Schulden  wurde  ebenfalls 

genehmigt.  . , . 

Ankaufsrechte  des  Staates:  Nach  Art.  18  der  Koncession  ist  die  Staatsregierung  berechtigt, 
von  dem  Rechte  des  Ankaufs  der  Bahnen  nach  Massgabe  der  Bestimmung  des  §42  des 
Eisenbahngesetzes  vom  3.  Nov.  1838  -schon  nach  Ablauf  von  10  Jahren  nach  Ei  Öffnung 
des  Betriebes,  event.  auf  der  zuletzt  fertiggestellten  Bahn,  Gebrauch  zu  machen. 
Kapital:  M.  2 100  000  in  1100  Vorz.- Inli.- Aktien  Lit.  A (Nr.  1—1100)  ä M.  1000,  mit  dem 
Vorrecht  auf  4*  2%  Div.  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  auf  das  Kapital  im  Falle  einer 
Auflösung,  und  1000  Inh. -Aktien  Lit.  B (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Der  Staat  ist  . mit 
M.  200  000  in  Aktien  Lit.  A und  mit  M.  200.000  in  Aktien  Lit.  B,  die  Landgemeinde 
Lüdenscheid  mit  M.  74  000  in  Aktien  Lit.  A beteiligt. 

Die  G.-V.  v.  24,9.  1903  sollte  Beschluss  fassen  über  einen  Antrag  des  A.-R,.  je 
2 Aktien  Lit.  B in  eine  Aktie  zus. zulegen,  die  Vorz.- Div.  der  Aktien  Lit.  A auf  3%% 
zu  beschränken,  dann  34  2%  Div.  auf  die  Aktien  Lit,  B und  den  alsdann  verbleib.  Über- 
rest gleichmässig  nach  den  Nennbeträgen  zu  verteilen,  und  ferner,  dass,  falls  3 Jahre 
hintereinander  die  Aktien  Lit.  A 11.  B die  gleiche  Div.  erhalten  haben,  das  Div. -Vorrecht 
der  Aktien  Lit.  A wegfällt,  sowie  Beschlussfassung  über  die  Modalitäten  dieser  Herab- 
setzung. Da  eine  Statutänd.  aber  der  vorherigen  Zustimmung  der  Staatsregierung  bedarf, 
wurde  der  Antrag  zurückgezogen  und  bisher  nicht  mehr  eingebracht. 

Anleihen:  1.  M.  300  000  in  4%  Oblig.  von  1893,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1.4.  u.  1,10.;  Tilg,  ab 
1899  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  — M.  3000  u.  ersp.  Zs.  im  Juli-Sept.  (erste  1898)  auf 
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1.  4.  1899:  von  1900  an  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Rückzahlung  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  ist  an  1.  Stelle  im  Bahngrundbuch  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  März  1905 
M.  280  500/  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  ausgelosten  Stücke  in  11  J. 

II.  M.  400  000  . in  41/2 °/0  Oblig.  lt.  Genehmigung  v.  2,4.7.  1902,  800  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  1/4.  u.  1./10,:  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1942  durch  jährl.  Ausl.  bezw.  Rückkauf  von 
M.  4000  = 1%  u.  ersp.  Zs.  im  Juli/Sept.  (erstmals  1904)  auf  1.  4. 1905:  ab  1911  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Kündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  in  das  Bahn- 
grundbuch hinter  Anleihe  I eingetragen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (Kd,  der  Stücke  30  J.  (F.). 
Von  dieser  Anleihe  befinden  sich  M.  100  000  im  Besitz  der  Landgemeinde  Lüdenscheid. 

III.  M.  200  000  in  41  2%  Oblig.  lt.  Genehm,  v.  19./12.  1903,  Stücke  ä M.  500,  sonst 
wie  Anleihe  II.  Die  Anleihe  ist  im  Bahngrundbuch  an  dritter  Stelle  eingetragen.  Zahlst, 
für  alle  Anleihen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank:  Meiningen:  B.  M.  Strupp. 
Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers.:  I.  Geschäftshalb}.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  - Verteilung : Zunächst  nach  den  Bestimmungen  des  der  Genehmigung  des  Min. 

der  öffentl.  Arbeiten  unterliegenden,  periodisch  zu  revidierenden  Regulativs  die  dem  Ern.-F. 
und  die  dem  Spec.-R.-F.  A zuzuführenden  Beträge,  welche  für  letztere  Fonds  mit  mind.  '/io% 
des  Anlagekapitals  iährl.  zu  bemessen  sind.  Dieser  Spec.-R.-F.  A ist  bis  zur  Höhe  von  M.  60000 

. r T ..  IT  T-fc  ..  11 n ~ 1 : _ H ..  TX/T™  /1~,,  1 A 

ZU 

solange 

Tritt  kt  ^ 

Anleihen,  gesetzl.  Eisenbahnabgabe,  5%  zum  R.-F.  B (Bilanz-R.-F.).  dann  vertragsm.  Tant. 
an  Beamte,  dann  vorerst  auf  die  Aktien  Lit.  A 4'/2%  und  auf  die  Aktien  Lit.  B bis  zu 
41/2  % Div.,  Rest  zur  Div.  gleichmässig  unter  Aktien  A und  B.  Eine  Nachzahlung  von  Div. 
auf  die  Yorz. -Aktien  A findet  nicht  statt. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahnkörper  u.  Betriebsmittel  2 955  139,  Betriebs- 
material. etc.  7675,  Bankguth.  185  819,  Debit.  2020,  Kassa  294,  Erh.-F.- Anlage  I 91  798,  do.  II 
5176,  do.  Spec.-R.-F.  41  511.  — Passiva:  A.-K.  2 10Ö000,  Anleihen  880  500,  Bilanz-R.-F.  45  012 
(Rückl.  3039),  Ern.-F.  I 91  795,  do.  II  5176,  Spec.-R.-F.  41  511,  Kredit.  49  104,  Delkr.-Kto  2400, 
Oblig. -Tilg. -Res.  12  702,  Eisenbahnsteuer  987,  z.  Oblig.-Tilg.  9780,  für  Geleisumbau  10  000, 
Div.  38  500,  Vortrag  1961.  Sa.  M.  3 289  432. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  246705,  z.  Ern.-F.  I 6859,  z.  Spec.-R.-F. 
2955,  z.  Ern.-F.  II  2000,  Anleihe -Zs.  35  970,  z.  Delkr.-Kto  2400,  Gewinn  64  268.  — Kredit: 
Vortrag  2486,  Betriebseinnahmen  353  962,  Ern.-F.  I 4710.  Sa.  M.  361  158. 

Kurs  Ende  1895— 1905:  Lit.  A:  106.80,  113,  109.25,  106.50,  102.50,  — , — , 74,  83.50,  91.25, 
94.60%.  Eingef.  2.  11.  1895  zu  107.50%.  Notiert  in  Berlin, 

Dividenden  1889/90-1904/1905:  Lit.  A:  4%.  2%,4>3/io,  2,  4%,  41  2.  4%,  41  2.  4'/2,  4%,  4%,  2 %, 
3,  33/io,  3%,  3%%;  Lit.  B:  %,  0,  0,  0,  0,  0,  1J;2,  2%,  2%,  1%,  1,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Amtmann  Opderbeck,  Lüdenscheid;  Geh.  Reg.-Rat  Bormann  (zugleich 
oberster  Betriebsleiter),  Berlin:  Huvendick  (örtlicher  Betriebsleiter),  Lüdenscheid. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  A.  G.  Wittekind,  Berlin:  Stellv.:  Gen. -Dir.  Hugo  Noell, 
Komm. -Rat  C.  Berg.  Lüdenscheid:  Reg.-Baumeister  Ernst  Quandt,  Schöneberg;  Bankier  Max 
Abel,  Berlin;  Fabrikant  Herrn  Plate,  Augustenthal;  Fabrikant  A.  Colsman,  Werdohl. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Lüdenscheid:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank,  Abel  & Co.  * 


Elektrische  Strassenbahn  Barmen -Elberfeld  in  Elberfeld. 

Gegründet  : 9./5. 1895.  Letzte  Statutänd.  6./4.  1900.  Die  Ges.  hat  durch  Vertrag  v.  4./12. 1895 
und  Zusatzvertrag  v.  25.  1.  1896  das  Unternehmen  der  Societe  anonyme  des  Tramways  de 
Barmen -Elberfeld  in  Brüssel  mit  allen  Kone,  und  Vertr.  ab  1.  1.  1896  erworben;  Kaufpreis 
ausser  der  Gewährung  von  3500  Genussscheinen  M.  2 960  791.  Durch  Vertrag  v.  25/9.  1895 
hatten  die  Städte  Barmen  u.  Elberfeld  die  Übertragung  der  Kone,  zum  Betriebe  der.  Strassen- 
bahn an  die  Ges.  genehmigt.  Die  Grundstücke  bestehen  aus  dem  Bahnhof  \\  estende  in 
Elberfeld,  Königstr.  197,  jetzt  5835  qm  Fläche,  und  .aus  dem  Bahnhof  Schwarzbach  in  Barmen, 
Schwarzbachstr.  99, 103 , jetzt  7576  qm.  Von  der  Königstrasse  in  Elberfeld  führt  nach  dem 
Bahnhofe  Westend  eine  der  Ges.  gehörige  eiserne  Brücke. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung in  den  Städten  Barmen  u.  Elberfeld,  sowie  in  den  Nachbargemeinden.  Betriebs- 
länge der  Linien  11,61  km,  Geleislänge  ca.  24  km.  Der  elektr.  Betrieb  ist  seit  Febr.  1896  aut 
allen  Linien  eingeführt.  Die  Einricht,  desselben  seitens  der  Union-Elektr.-Ges.  samt  Lieferung 
aller  Betriebsmittel  erforderte  M.  1 271  000.  Die  Ges.  führt  auch  den  Betrieb  der  „Strassenbahn 
der  Stadt  Elberfeld“,  deren  Linie  Nord-Süd  5,76  km  und  Rundbahn  5,74  km  lang  ist.  Die  Geleis- 
länge beträgt  ca.  16  km.  Die  Betriebskraft  wird  v.  d.  Centrale  der  Barmer  Bergb.,  für  Strassenb. 
der  Stadt  El berf.  von  der  Stadt-Centrale  Elberf.  geliefert.  Personenfrequenz  auf  den  eig.  Linien 
1899 — 1905:  13546796,  13812515,  12261477,  11332556.  10292665,  9345898,  9 727812;  Einnahmen: 
M.  1250758.  1274626,  1116007,  1032363,  936311,  861 83P,  897082;  auf  der  städt.  Strecke:  1789325, 
2097956,  3119698,  2-784171,  3108317,  2540988,  3 128826  Personen ; Einnahmen : M.  161  665.  183962, 
247017,  223  779,  249824,  250037,  265492.  Im  Betriebe  sind  66  Motorwagen,  sowie  54  geschlossene 
u.  45  offene  Beiwagen,  wozu  30  Motorwagen  der  „Strassenbahn  der  -Stadt  Elberfeld“  kommen. 
Die  Ges.  hat  ferner  mit  der  A.-G.  Barmer  Bergbahn  in  Barmen  einen  Stromlieferungsvertrag 
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abgeschlossen,  nach  welchem  letztere  die  elektr.  Energie  an  die  Strassenbahn-Ges.  für  den  Preis 
von  12.8  Pf.  für  die  Kilowattstunde  liefert.  Dabei  wird  seitens  der  Strassenbahn-Ges.  ein 
Stromverbrauch  von  mind.  800  000  Kilowattstunden  gewährleistet;  wird  diese  Verbrauchs- 
zifter  nicht  erreicht,  so  ist  für  den  wirklichen  Verbrauch  der  volle  Preis,  für  den  Rest  bis 
zur  Höhe  von  800  000  Kilowattstunden  % des  Preises  zu  bezahlen.  Die  Ges.  hat  unter  der 
Konkurrenz  der  Schwebebahn  zu  leiden. 

Konfession:  Die  Ges.  hat  einejährl.  Abgabe  von  4%  der  gesamten  Brutto-Einnahmen  an  Fahr- 
und  Frachtgeld  an  die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  zu  zahlen,  und  zwar  jeder  Stadt  die 
Hälfte.  Ab  1.  Jan.  1921  erhöht  sich  die  Abgabe  auf  5%.  Die  Geleislängen,  für  welche 
den  Städten  Barmen  und  Elberfeld  eine  Pflasterrente  von  M.  1500  per  km  Doppelgeleis 
zu  zahlen  ist.  betragen  11  838  lfd.  m mit  M.  17  749  jährl.  Rente.  Die  Kone,  läuft  bis  zum 
1.1.  1940.  Vom  1.1.  1920  an  haben  die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  das  Recht,  das 
gesamte  Unternehmen  nach  einjähriger  Ankündig,  zu  kaufen  (s.  hierüber  Jahrg.  1902/1903). 
Kapital:  M.  1 250.000  in  1250  Aktien  (Nr.  1 — 1250)  a M.  1000.  Die  Aktien  können  aus  Ge- 
winnüberschüssen amortisiert  werden. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895.  Stücke  ä M.  400.  M.  2 715  200  dienten  zur 
teilweisen  Zahlung  an  die  Societe  anonyme  des  Tramways  de  Barmen -Elberfeld,  restliche  • 
M.  284  800  sind  noch  unbegeben.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu  pari  ab  1896  in  44  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  2./1.:  Verstärkung  oder  Gesamtkündigung  ohne  Zustimmung  der 
Mehrheit  der  Inh.  der  umlauf.  Oblig.  nicht  zulässig;  doch  sollen  im  Falle  die  Städte  Barmen 
und  Elberfeld  vor  Ablauf  der  Koncession  von  ihrem  Rückkaufsrecht  Gebrauch  machen,  die 
infolgedessen  der  Ges.  zufliessenden  Barmittel  zur  Verstärkung  der  Tilg,  verwendet  werden. 
In  der  Bilanz  figurieren  Ende  1905  noch  M.  2 724  800.  Zahlst,  s.  unten.  Kurs  Ende  1899—1905: 
frs.  510.  507.50.  523,  520,  519,  510,  515  per  Stück.  Notiert  in  Brüssel. 

Gennssscheine:  3500  Stück;  denselben  steht  ein  Anteil  am  Jahresgewinn  zu  (siehe  Gewinn- 
verteilung). sowie  im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.  eine  Quote  von  20  % desjenigen 
Überschusses,  der  sich  nach  Tilg,  sämtlicher  Passiva  und  des  Grundkapitals  ergiebt. 
Weitere  Genussscheine  dürfen  nicht  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  mind.  5%  zum  R. -F.,  alsdann  bis  5%  Div.  , vom 
Übrigen  nach  Abzug  aller  Abschreib,  und  Rücklagen  8°/0  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch 
M.  10  000).  vom  etwaigen  Mehrbetrag  20%  an  die  Inhaber  der  ausgegebenen  Genuss- 
scheine und  80%  als  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  besonderer  Rücklagen. 
An  Stelle  der  Abschreib,  ist  ein  Ern.-F.  gebildet,  welcher  diejenigen  Beträge  aufzu- 
weisen hat.  um  welche  die  der  Abnutzung  unterworfenen  Vermögensstücke  im  Werte 
vermindert  sind.-  Auf  dem  Amort.-Ivto  werden  alljährlich  diejenigen  Beträge  gebucht, 
welche  zur  Tilg,  des  Grundkapitals  innerhalb  der  Koncessionsdauer  erforderlich  sind. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  611  276,  Kone.  u.  Bahn- 
körper 2 439  859,  elektr.  Streckenausrüst.  425  764.  Wagen  848  350,  Vorräte  u."  Betriebs- 
material. 45  584/ Werkzeug  25  336,  Mobil.  6475,  Effekten  302  800,  Kassa  15  650,  Bankguth. 
268  644,  Kaut.  24  280,  Debit.  12  418,  vorausbez.  Versieh.  3080.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000, 
Oblig.  2 724  800.  do.  Zs.-Kto  100  784.  do.  Tilg.-Kto  275  200,  Kaut.  25  154,  Kredit.:  Stadt  Elber- 
feld 17  941,  Stadt  Barmen  17  942.  verschied.  58  588,  Aktien-Tilg.-F.  103  768  (Rückl.  8250),  Oblig.- 
do.  44  800.  Tilg.-F.  II  19  403  (Rückl.  3000).  Div.  62  500,  do.  alte  150,  Genussscheine  374,  R.-F. 
70  861  (Rückl.  3811).  Versich.-Kto  1919,  Ern.-F.  244  844  (Rückl.  53  200),  Tant.  an  A.-R.  10  000, 
Vortrag  485.  Sa.  M.  5 029  515. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  611910,  Oblig.-Dienst  135280,  Abgabe 
an  die  Städte  Elberfeld  u.  Barmen  35  883,  Reingewinn  141  246.  - Kredit:  Vortrag  570, 
Betriebseinnahmen  916  824,  Zs.  u.  Skonto  1925,  Gewinn  aus  dem  Betriebe  der  Strassenbahn 
der  Stadt  Elberfeld  5000.  Sa.  M.  924  319.  . 

Kurs:  Aktien  Ende  1897-1905:  242,  253.10,  240,  215,  160.20,  143,  138.25.  125.  132.50%. 
Aufgelegt  3./7.  1897  zu  180%.  Notiert  in  Berlin.  — Genussscheine  Ende  1896—1905: 
frs.  300,  345,  270.  240.  180.  115,  50,  65,  55,  95  per«  Stück.  Notiert  in  Brüssel. 

Dividenden  1896—1905:  Aktien:  8%,  11, 12%, 12%.  12%,  9,  8%,  5,  5,  5%;  Genussscheine: 
M.  3.90,  5.19,  6.63,  6.69,  6.66,  3.67,  2.73,  0,  0,  0 per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  von  Pirch.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss 
Mallinckrodt;  Stellv.  Ad.  Frideriehs.  Elberfeld;  Geh.  Komm. -Rat  Is.  Loewe,  Berlin:  Ing.  Jul. 
Jacobs.  Brüssel;  Osav.  Sehlbach,  Barmen;  Bank-Dir.  Brunov.  Roy,  Elberfeld;  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
A.  Wolff,  München. 

Zahlstellen : Für  Div. : Elberfeld:  Gesellschaftskasse,  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Born  & Busse.  - — Für  Genussscheine:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Brüssel:  Banque  de 
Bruxelles.  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Berlin:  Üisconto-Ges.,  Born  & Busse.  — Für 
Anl.- -Stücke  u.  Coup.:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen;  Brüssel:  Wie  oben. 


- 


Berlin -Charlottenburger  Strassenbahn  in  Berlin. 

W.  Leipziger  Platz  14  u.  Vossstrasse  23. 

Gegründet:  1865  als  Berliner  Pferde-Eisenbahn -Ges.  J.  Lestmann  & Co..  Kommandit-Ges.  auf 
Aktien.  Die  G.-V.  v.  26.  9.  1894  beschloss  Umwandlung  in  eine  A.-G.  unter  der  jetzigen 
Firma.  Letzte  Statutänd.  v.  29. '6.  1900. 
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Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  und  Güter- 
beförderung, sowie 'die  Erlangung  von  Kone,  für  Strassenbahnen.  ferner  Herstellung  von 
Anlagen  für  elektr.  Beleucht,  und  Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezügl.  Geschäfte. 

Im  Jahre  1905  wären  folgende  Linien  in  Betrieb:  1)  Strassenbahnhof  Charlottenburg- 
Kupfergraben,  2)  Kupfergraben  - Ludwigkirch  - Platz , 3)  Spandauerbock  - Lützowplatz- 
Dönhoftsplatz  u.  Kirschenallee-Dönhoffsplatz*  4)  Halensee-Knie,  5)  Stadtbahnhof  Charlotten- 
burg-Strassenbahnhof,  6)  Wilmersdorf  erstr.-Kurfürstendamm,  7)  StadtbahnHof  Charlotten- 
burg-Stettiner Bahnhof,  8)  Amtsgericht  Charlottenb.-Bingbahnhof  Wilmersdorf-Friedenau. 
Länge  des  Bahnnetzes  ca.  74  km. 

Eine  Anzahl  neuer  Linien  sind  in  Aussicht  genommen. 

Auf  der  Hauptlinie  Berlin-Charlottenburg  wurde  im  Sommer  1897  der  elektrische  Be- 
trieb eingeführt,  der  seitdem  bis  1900  auf  allen  Linien  zur  Anwendung  gekommen  ist. 
Der  Betrieb  erfolgt  grösstenteils  durch  oberirdische  Stromzuführung.  Die  noch  mit 
Accumulatoren  befahrenen  Linien  mussten  nach  Verfügung  v.  17.  Juli  1901  ebenfalls  für 
oberirdische  bezw.  auf  wenigen  kurzen  Strecken  auch  für  unterirdische  Stromzuführung 
eingerichtet  werden,  was  1902  geschah.  Der  elektr.  Strom  für  die  in  Charlottenburg  beleg., 
sowie  für  einen  Teil  der  in  Berlin  betriebenen  Linien  wird  aus  der  eigenen  Kraftstation 
der  Ges.  am  Spreeufer  in  Charlottenburg  bezogen. 

1900  fand  eine  engere  Angliederung  des  Unternehmens  an  die  Grosse  Berliner 
Strasse nbahn  statt,  wodurch  ermöglicht  wurde,  mehrere  Verkehrslinien  im  Anschluss- 
betrieb mit  günstigem  Erfolge  einzurichten. 

Beförderte  Personen  1895 — 1905:  6998555,  7576573,  7954439,  10290230,  11042215, 
13685040,  14  788215.  14  412000,  15  736  000,  17  123 000,  19  567 000.  Einnahmen  1899— 1905: 
M.  1 177  513,  1 446  093 , 1 641  265,  1 501  547,  1 601  953,  f 737  870,  1 978014.  Wagenpark: 
106  Motorwagen,  89  Anhänge  wagen. 

Auf  Grund  des  mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  abgeschlossenen  Vertrages  wurde  im 
Beginn  des  Jahres  1903  auf  den  durch  den  Tiergarten  verkehrenden  Linien  der  Einheits- 
tarif zur  Einführung  gebracht.  Die  hierdurch  sich  ergebenden  Einnahmeausfälle  konnten 
bisher  durch  die  eingetretene  Verkehrsvermehrung  keine  volle  Deckung  finden.  Dagegen 
beeinflussten  die  wesentlich  gesteigerte^  Betriebsaufwendungen  in  nachteiliger  Weise 
das  wirtschaftliche  Erträgnis,  welches  im  weiteren  auch  unter  der  ungünstigen,  ver- 
traglich festgelegten  Liniengestaltung  sowie  unter  den  Folgen  des  vermehrten  Umsteige- 
verkehrs zu  leiden  hatte.  Eine  Besserung  der  Verhältnisse'  ist  zu  erwarten,  wenn  die 
mit  den  beteiligten  Gemeinden  aufgenommenen  Verhandlungen  wegen  Vereinigung  u. 
Weiterführung  verschied.  Linien  zum  befriedigenden  Abschluss  gelangen. 

Die  staatl.  Kone,  wurde  1900  auf  50  Jahre  bis  31,12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt, 
dass  die  Ges.  verpflichtet  ist,  auf  Erfordern  der  Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung 
derjenigen  kleinbahngesetzl.  Zustimmungserklärungen  der  zur  Unterhaltung  der  mit- 
benutzten Strassen  und  Wege  nach  öffentl.  Beeilt  Verpflichteten,  die  z.  Z.  auf  einen 
kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der  freien  Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzl. 
Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 

Koncessionsdauer  nach  dem  neuen  Vertrage  von  1900  für  das  V eichbild  Berlin  bis 
1919  bezw.  mit  dem  Beeilt  der  gegenseitigen  Mitbenutzung  der  Linien  bis  1937:  für  die 
Hauptlinie  Bahnhof  Thiergarten-Sophie  Charlottenstrasse  bis  1.  Okt.  1937,  ebenso  für  die 
übrigen  Linien  im  Weichbild  Charlottenburg  und  in  Wilmersdorf. 

Laut  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  hat  die  Ges.  eine  jährl.  Abgabe  von  8%  des 
Bruttogewinns  zu  zahlen. 

Bis  zum  1.  Okt.  1912  ist  an  die  Stadigemeinde  Charlottenburg  für  die  Benutzung 
der  Strassen  eine  feste  Abgabe  von  M.  2 bezw.  M.  4 für  das  laufende  Meter  Doppel- 
geleises zu  entrichten,  während  von  dem  genannten  Zeitpunkt  ab  eine  Abgabe  von 
der  Bruttoeinnahme  zu  zahlen  ist,  welche  bis  zum  1.  Okt.  1920  6°/o*  von  da  ab  8°/0 
beträgt,  mind.  aber  M.  6 für  das  laufende  Meter  Doppelgeleis. 

In  der  Gemeinde  Wilmersdorf  siiid  bis  zum  31.  März  1912  l°/o,  vom  1.  April  1912 
bis  31.  März  1920  3°/0,  mind.  aber  M.  3000,  vom  1.  April  1920  bis  zum  31.  Okt.  1937 
5%,  mind.  aber  M.  6000  von  den  auf  das  Wilmersdorfer  Gebiet  entfallenden  Brutto- 
einnahmen zu  leisten.  Eine  Beteiligung  am  Reingewinn  findet  in  den  Gemeinden 
Charlottenburg  und  Wilmersdorf  dagegen  überhaupt  nicht  statt.  Die  Ges.  bleibt  nach 
dem  Vertrage  mit  der  Stadt  Berlin  berechtigt,  die  Betriebskraft  für  die  bisher  betriebenen 
Strecken  ihrem  eigenen  Kraftwerke  in  Charlottenburg  zu  entnehmen  und  die  dem 
letzteren  entnommene  Accumul atorenkraft  auch  auf  den  neuen  Linien  zu  verwenden. 
Dasselbe  gilt  auch  für  das  in  Wilmersdorf  belegene  Betriebsnetz:  für  die  neuen  Linien 
in  Charlottenburg  braucht  die  Ges.  den  Strom  nur  dann  von  der  Stadt  zu  entnehmen, 
wenn  letztere  denselben  unter  gleich  günstigen  Bedingungen  liefert,  wie  die  Ges.  den- 
selben sich  selbst  herzustellen  vermag. 

Nach  Ablauf  der  bestehenden  KoncesSionen  sind  die  Gemeindebehörden  berechtigt, 
den  Bahnkörper,  Geleise  mit  Unterbau,  unentgeltlich  zu  übernehmen,  oder  die  Ges. 
anzuhalten,  dass  sie  die  Strassen  unter  Entfernung  der  Bahn  auf  ihre  Kosten  nach  ^oi- 
schriften  der  Strassenbau -Polizei  wieder  in  guten  Zustand  versetzt.  Im  ersteren  l alle 
können  Inventar  und  Grundstücke,  soweit  es  die  im  Stadtgebiet  Berlin  belegenen  Linien 
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betrifft,  nur  zu  einer  beim  Mangel  gütlicher  Einigung  schiedsrichterlich  festzustellenden 
Taxe  von  der  Gemeinde  übernommen  werden.  _ . , , ■ ' , 

Die  Stadt  Charlottenburg  hat  das  Recht,  während  der  Vertragsdauer  das  Gesamt- 
unternehmen einschliesslich  aller  Erweiterungen,  sowie  der  ^ridstücke,  ] Betriebsmittel 
und  Bahnanlage  käuflich  zu  übernehmen,  jedoch  nur  am  31.  Dez.  der  Jahre  1919,  1924> 
1929  und  1934  bei  12  monat.  Kündigung.  Als  Erwerbspreis  wird  der  volle  Wert  des 
Unternehmens  nach  den  Grundsätzen  des  geltenden  Enteignungsgesetzes  angenommen. 
Die  Ermittelung  des  Wertes  auf  den  Zeitpunkt  des  Überganges  des  Unternehmens 

Kapital  000,  und  zwar  M.  2 016  000  in  3360  Aktien  (Nr.  1 3360)  ä Thlr.  200  = M.  600 

1 und  M.  4 320  000  in  3360  Aktien  (Nr.  $861—6/20)  a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 680  000, 

erhöht  lt.  G.-Y.-B.  v.  28.  Juni  1884  um  M.  336  000,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1894 
bezw.  1.  Mai  1895  um  M.  2 016  000  in  1680  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 

4 17  jfov  1898  zu  103o/o  öhne  Zs.  Diese  Aktien  sind  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Die 

G..V.V.  25.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 016  000  m 1680  Aktien 

ä M.  1200.  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900.  angeboten  den  Aktionären  14.— 27.  Marz  1900  zu 
K >4  o / Die  G.-V.  vom  29.  Juni  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 024  000  (aut 
M.  9 072  000)  in  2520  Aktien  ä M.  1200.  (Noch  nicht, geschehen.)  Die  Mehrzahl  der  Aktien 
(Ende  1905  M.  5 574  600)  befindet  sich  im  Besitz  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn. 

Die  alten  Aktien  ä M.  600  waren  früher  Nam.-Aktien.  Die  Abstempelung  m Inh.- 

Aktien  erfolgt  seit  29.  März  1895.  . ..  ,,  , . ,, 

Anleihen:  1.  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  lt.  G.-V.-B  v.  13.1.  1897,  unkundbm'  bis  1.1  1902, 
rückzahlbar  zu  102»/«,  Tilg,  bis  spät,  1937;  ab  1902  auch  verstärkte .oder  Totalkundigung. 
i50i)  Stücke  Lit  A ä M.  1000  u.  1000  Stücke  Lit.  B ä M.  500  aut  den  Namen  des  Bank- 
h"o„  Koenen  & Co.  lautend.  Zs.  2.1.  „.  1/7.  In  Umlauf  Ende  1905: : M 1 910000 
Zahlst.:  Berlin:  von  Koenen  & Co.,  Dresdner  Bank.  Aufgel.  22-/6.  189/  zu  102  /0.  Kms 
in  Berlin  Ende  1897—1905:  102.75.  101.80,  99,50,  97.75,  100,  100.70,  101.40,  100.60,  100.60  % 
II.  M.  4 000  000  in  41/-2  % Oblig.  von  1900,  unkündbar  bis  1906,  rückzahlbar  zu  pari, 
-T1.-1  u tdi „LecKudiccumn  Ammi/fl/pn  und  ersparten  Zs.  bis  spät.  1949.  Ausl,  im 


Frist  auf  einen  Zinstermm  zulässig,  ouuu  oxucKe  ±jli.  ^ j-  — ■ ovwj  ^ — - 

Stücke  Lit  B (Nr  3001—5000)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  und  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.:  2,1.  u.  1.7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt  vor 
vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Inhabern 
derselben  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt,  als  den  Inhabern  der 
gegenwärtigen  Anleihe  zustelit.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  End^901  — 19(g:  102.75^103. 50, 
102  30,  101,  100.60%.  Aufgel.  19.  12. 1900  zu  99.50%.  Erster  Kurs  7-/1-  1901 : 100.50  /0.  Notiert 
in  Berlin.  Die  Em.  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  Bestreitung  der  durch  die  Umwandlung 
in  elektr  Betrieb,  entstandenen  Kosten  bezw.  zur  Beschaffung  weiterer  Betriebsmittel. 

Grundstücke  u.  Hypotheken:  1)  M.  400000,  zu  4 %%  verzinslich , auf  dem  Grundstücke 
Charlottenburg.  Spandauerstrasse  21/22  (Fläche  13  631  qm).  2)  M.  100  000,  zu  3:2  /o 
verzinslich  und  bis  1.  Okt.  1905  unkündbar,  auf  dem  Grundstück  SpreesTrasse  43, 
Kraftstation  (Fläche  5242  qm),  ferner  hierauf  ein  Restkaufpreis  von  M.  80  000.  — 
3)  M 157  000.  zu  4 % verzinslich,  auf  dem  Nachbargrundstück,  bis  zur  Havei- 
strasse  reichend  (Fläche  3213  qm,  für  M.  314  874  angekauft).  — 4)  M.  200  000 . zu  4% 
verz. . auf  das  Grundstück  Bismarckstrasse  (Fläche  3005  qm,  für  M.  250  000  angekauft). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 SL 

T i A / T>  T71  ^ 4 at»a  A ho  n nvm  K 11  n H rvl  1 

Gewinn  -Yerteilun; 


UDerrest  Super-iriv.  uez-w.  Hkon  kx.-y.-u.  ■ .. 

Bilanz  am  Bl.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Bahnkörper.  10  882  562,  Grundstücke  u.  Gebäude  1 78 < 353, 
Wagen  2 966  267,  zus.  15  636  183.  abz.  130  000  Abschreib,  bleibt  15  506  183,  Masch.  130  685, 
Utensil.  26  941.  Pferde  1,  Bekleidungen  27  512,  Material.  176  452,  Debit.  21  357.  Kassa  2/07. 
Kaut.  322  719,  Effekten  13  579,  — Passiva:  A.-K.  6 048  000,  4%  Oblig.  1 910  000,-  do.  4/2  ,/0 
4 000  000.  Hvpotli.  937  000.  Oblig.- Ausl.-' Ai.  Zs.-Kto  130161.  Amort.-F.  o74  446 , Beamten- 
Unterst-F.  5000.  do.  -Kaut.  7403,  Kredit.  2 746  029,  Ern.-F.  40  000,  z.  R.-F.  7916,  Div.  120  920, 

Vortrag  1224.  Sa.  M.  16  526  141.  ^ „ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  28  227,  Hypoth.-Zs.  40  048,  Obhg.-Zs. 
256  900.  Abschreib.  209  783.  z.  Amort.-F.  30  000,  vertragsm.  Abgaben  an  Gemeinden  127  17 D, 
z.  Ern.-F.  40  000.  Gewinn  130  100.  — Kredit:  Zs.  35  345,  Betriebseinnahmen  2 089  264.  abz. 
1 262  374  Betriebsausgaben  bleibt  Überschuss  826  890.  Sa.  M.- 862  235.  % • 

Kurs  Ende  1886—1905:  114,  100.25,  105.90,  106.10,  83.90,  57.10,  64,  74,  130.  — , — , 22„, 
970  i iQ  iQ7  mg  138.  134.  134.  134%.  Notiert  in  Berlin. 

' Dividenden:  1886-97:  3%,  21/2,  3,  V 2,  1,  0,  0,  0,  0,  3,  5,  5%;  1898:  5 V/o  20160(X); 

1899:  3%  auf  M.  4 032  000:  1900—1905:  3,  3,  ö,  0,  0,  2%  auf  M.  6 048  000;  Coup.-A  er,].:  4 J.  (1  •) 
Direktion:  Ministerial-Dir.  a,  D..  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg-.- 
Rat  a.  D.  Karl  von  Kühleweip,  Reg.-Rat  a.  D.  Gustav  Koehler,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs- 
Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 
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Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Konsul  Komm.-Eat  Eugen  Gutmann,  Geh.  Baurat  A.  Lent, 
Bankier  Ludwig  Born,  Geh.  Komm.-Eat  I.  Loewe,  Wirkl.  Geh.  Ober-Postrat  a.  D.  Otto  Henne, 
Bankier  Alb.  Blaschke,  Eeg.-Eat  a.  D.  Samuel,  Wirkl.  Geh.  Bat  Minist.-Dir.  a.  D.  Möllhausen  Exc. 

Zahlstellen ! Für  Div. : Berlin:  Gesellschaftskasse',  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse. 


Berliner  elektrische  Strassen!)  ahnen 

Aktiengesellschaft  in  Berlin,  SW.  Holl  mannst  ras  se  34  I. 


Gegründet : 1./7.1899 : eingetr.  13., 7. 1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Letzte Statutänd. 26.  6. 1902. 

Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  insbesondere  in  Berlin  und 
dessen  Vororten,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung und  Betrieb  aller  mit  Vorstehendem  zusammenhängenden  Geschäfte. 

Die  G.-V.  v.  26.  Juli  1899  beschloss,  die  Konzessionen  der  von  Siemens  & Halske  A.-G. 
erbauten  und  von  dieser  Ges.  bisher  betriebenen  elektrischen  Bahnen  in  Berlin:  1) Behren- 
strasse-Treptow, eröffnet  3.  Okt.  1896  (Länge  9.3  km),  2)  Pankow-Gesundbrunnen,  eröffnet 
TO.  Sept.  1895  (Länge  3,6  km),  sowie  3)  die  1899  im  Bau  vollendete  Bahn  Gesundbrunnen- 
Mittelstrasse,  Teilstrecke  eröffnet  20./5.  1899,  restliche  Strecke  eröffnet  16.  12.  1899  (Länge 
5,5  km)  zu  erwerben.  Verlänger.  nach  Nieder- Schönhausen  eröffnet  8-/5.  1905  (1,7  km). 

Der  gez.  Kaufpreis,  in  welchen  die  zugehörigen  Anlagen,  Grundstücke  u.  das  rollende 
Material  einbegriffen  sind,  betrug  für  die  Linie  Behrenstr.-Treptow  M.  2441  373.05,  für  die 
Linie  Gesundbrunnen-Pankow  M.  575  594.81,  zus.  M.  3 016  967.86.  Die  Gesamtbaukosten  der 
Linie  Gesundbr.-MittelStr.  waren  auf  M.  2 300  000  veranschlagt  u.  betrugen  M.  2 227  287. 

Die  Stromversorgung  für  sämtliche  Linien  erfolgt  für  die  Dauer  der  von  der  Stadt 
Berlin  erteilten  Genehmigung,  also  bis  Ende  1919,  durch  die  Berliner  Elektricitätswerke. 

Es  wurden  Personen  befördert  1901— 1905:  13  036  453,  13  235  079,  13  586  264,  14  034  880, 
15  06.0  120;  Einnahmen:  M.  1 166  619,  1 115  096,  1 172  997,  1 222  755,  1 314  339. 

Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  in  Pankow,  DamerowStr.  9/13. 

Betriebs -Vertrag*  mit  Siemens  &'  Halske  A.-G.:  Nach  dem  Vertrage  vom  31.  Juli  1899 
übernimmt  Siemens  & Halske  A.-G.  den  Betrieb  der  gesamten  von  der  Ges.  erworbenen 
Anlagen  unter  folgenden  Bedingungen:  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  Dez.  1899  wird  der 
Betrieb  für  Kechnung  der  Ges.  derart  geführt,  dass  Siemens  & Halske  A.-G.  die  vom 
1.  Juli  bis  31.  Dez.  1899  erzielten  Betriebsüberschüsse  an  die  Ges.  abführt,  welche  die- 


selben zur  Deckung  der  den  Aktionären  zu  zahlenden  Zinsen  verwendet. 

Vom  1.  Jan.  1900  ab  hat  Siemens  & Halske  A.-G.  aus  den  bei  ihr  eingehenden 
Betriebseinnahmen  folgende  Ausgaben  zu  bestreiten:  a)  Die  thatsächlichen  Betriebs- 
kosten einschliesslich  eines  der  Betriebsführerin  zustehenden  Entgeltes  von  l1  2%  der 
gesamten  Brutto-Einnahmen;  b)  die  für  Erhaltung  der  Anlagen  in  normalem  leistungs- 
fähigen Vertrags-  bezw.  koncessioftsmässigem  Zustande . erforderlichen  Beträge;  c)  alle 
vertragsmässigen  festen  Abgaben  an  die  Abgabeberechtigten:  d)  die  von  der  Ges.  bezw. 
von  der  Betriebsführerin  in"  dieser  ihrer  Eigenschaft  zu  zahlenden  Steuern:  e)  die  aus- 
gewiesenen Generalunkosten  der  Ges.  bis  zur  Höhe  Von  M.  15  000  jährlich.  Der  hier- 
nach verbleibende  Überschuss  gehört  der  Ges. 

Keichen  die  Betriebsüberschüsse  eines  Jahres  zuzüglich  der  Zs.  sowie  sonstiger 
Einnahmen  der  Ges.  nach  Zahlung  ihrer  Schuld-Zs.,  nach  den  erforderlichen  Rücklagen 
und  Abschreib.,  welche  einschliesslich  der  Amortisation  für  den  Bahnkörper  zusammen 
jährlich  4%  des  investierten  Kapitals  nicht  übersteigen  dürfen,  nach  Dotierung  des 
gesetzl.  R.-F.,  sowie  nach  Berechnung  der  statutenmässigen  Taut,  für  A.-R.  und  Vorst, 
und  nach  Abzug  der  Gewinnbeteiligung  der  Gemeinden,  zur  Verteilung  einer  5°/0  Div. 
an  die  Aktionäre  nicht  aus,  so  ist  die  Siemens  & Halske  Ä.:G.  verpflichtet,  den  fehlenden 
Betrag  ihrerseits  zuzulegen.  Verbleiben  der  Ges.  höhere  Überschüsse,  als  zur  Zahlung 
einer  Div.  von  5°/0  nach  obiger  Berechnung  erforderlich  wäre,  so  sind  von  dem  5°/0 
übersteigenden  Betrage  10°/o  dazu  zu  verwenden,  um  der  Betriebsführerin  etwaige  Zu- 
schüsse nebst  5%  Zs.  zurückzuzahlen. 

Die  Kündigung  des  Betriebsvertrages  kann  mit  6mpnat.  Frist  zum  Schlüsse  eines 
Geschäftsjahres,  frühestens  zum  31.  Dez.  1904  erfolgen.  Die  Ges.  hat,  falls  sie  kündigt, 
der  Betriebsführerin  bei  Ablauf  des  Betriebs  Vertrages,  die  bis  dahin  etwa  nicht  erstatteten 
Zuschüsse  nebst  5%  Zs.  in  einer  Summe  zurückzuzahlen.  Siemens  & Halske  A.-G.  darf 
von  dem  Kündigungsrecht  nur  dann  Gebrauch  machen,  wenn  die  Einnahmen  aus  dem 
Betriebe  dreier  hintereinanderfolgender  Jahre  zur  Zahlung  einer  Div.  von  o°/0  auf  das 
A.-K.  von  M.  6 000  U00  ausreichen. 

Die  staatliche  Genehmigung  für  die  Linien  Behrenstrasse-Treptow  und  Mittelstrasse-Gesund- 
brunnen-Pankow  ist  unter  dem  20.  Juni  1900  durch  den  Königlichen  Polizeipräsidenten 
von  Berlin  im  Einvernehmen  mit  der  Königlichen  Eisenbahn-Direktion  zu  Berlin  bis 
zum  31.  Dez.  1949  erteilt.  Die  Unternehmerin  ist  verpflichtet,  auf  Erfordern  der 
Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung  derjenigen  kleinbahngesetzlichen  Zustimmungs- 
erklärungen der  zur  Unterhaltung  der  mitbenutzten  Strassen  und  Wege  nach  öffent- 
lichem Recht  Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einfli  kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der 
freien  Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 
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Verträge  mit  den  Gemeinden:  Dieselben  wurden  abgeschlossen: 

1)  Mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  unter  dem  29.  Juni  bezw.  16.  Juli  1898:  Benutzung 
der  durch  die  drei  Linien  in  Anspruch  genommenen  städtischen  Strassen , Platze  und 
Brücken  bis  31.  Dez.  1919.  Als  Betriebssystem  ist  die  oberirdische  Stromzuleitung,  an- 
zuwenden. Als  Entgelt  sind  jährlich  8%  der  gesamten  Brutto-Emnahnmn  an  die  Stadt 
zu  zahlen,  entsprechend  der  Länge  der  Linien  m Berlin.  Ausser  diesem  Entgelt  zahlt 
die  Ges.  in  denjenigen  Jahren,  in  welchen  der  Reinertrag  6%  des  dafür  aufgewendeten 
Kapitals  übersteigt,  die  Hälfte  dieses  übersteigenden  Betrages  als  Gewinnanteil.  Die 
Unternehmerin  hat  das  Pflaster  zwischen  den  Schienen  und  auch  65  cm  über  die  äussere 
Schiene  hinaus  zu  erhalten,  indes  leistet  die  Stadtgemeinde  'zu  den  Kosten  dieser  Unter- 
haltung einen  Beitrag,  welcher  nach  dem  Grundsätze  berechnet  wird,  dass  der  Untei- 
nehmerin  definitiv  nur  diejenigen  Kosten  zur  Last  fallen,  welche  die  Pflastemnterhaltung 
in  einer  Breite  von  30  cm  zu  beiden  Seiten  jeder  Schiene  verursacht  Beim  Erloschen 
der  Zustimmung  oder  beim  Aufhören  der  staatlichen  Genehmigung ; geht  der  Bahnkörper, 
soweit  er  sich  auf  in  städtischer  Unterhaltungspflicht  stehenden  Wegestrecken  befindet, 
nebst  Zubehör  (Ständer,  Leitungen  etc.)  und  nebst  den  auf  städtischem  Grund  und 
Boden  errichteten  Warteräumen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  derStadtgemeinde  über. 
Der  Magistrat  hat  indes  statt  dieses  Heimfallrechtes  die  Wahl,  die  Wiederherstellung 
des  früheren  Zustandes  der  benutzten  Strassen  zu  verlangen. 

2)  Mit  der  Gemeinde  Treptow  unter  dem  17.  bezw.  23.  März  1896 : Dauer  bis 
15.  April  1941.  Für  die  Pflasterunterhaltung  zwischen  den  Schienen  und  je  65  cm  neben 
der  äusseren  Schiene  hat  die  Unternehmerin  eine  Entschädigung  von  3ö  Pfg.  pro  Jahr 
und  jedes  qm  vorhandenen  Pflasters  an  die  Gemeinde  zu  zahlen.  Der  Unternehmerin 
ist  für  fernere  Strassenbahnen  im  Gemeindegebiet  ein  Vorrecht  vor  Dritten  emgeiaumt. 
Die  Unternehmerin  hat  eine  Abgabe  von  4 °/o  der  Brutto-Einnahme  an  die  Gemeinde  zu 
zahlen,  entsprechend  der  Bahnlänge  auf  Treptower  Gebiete.  Eine  verhältnismässige 
Herabsetzung-  dieser  Abgabe  tritt  ein,  wenn  während  drei  aufeinanderfolgender  Jahie 
der  nach  kaufmännischen  Grundsätzen  berechnete  Reinertrag  weniger  als  6 /0  des  An- 
lagekapitals betragen  haben  sollte.  Nach  Ablauf  des  Vertrages  geht  die  gesamte  m den 
öffentlichen  Strassen  etc.  von  Treptow  befindl.  Bahnanlage  nebst  zugehöriger  Leitungs- 
anlage unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinde  Treptow  über. 

3)  Mit  der  Gemeinde  Pankow  unter  dem  22.  April  1893  nebst  Nachtrag  vom  L bezw. 
18  Mai  1894  Dauer  50  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Bahn,  das  ist  bis 
zum  10.  Sept.  1945.  Die  Pflasterunterhaltung  fällt  der  Unternehmerin  nicht  zur  Last, 
auch  ist  eine  Abgabe  von  der  Brutto -Einnahme  oder  vom  Reingewinne  nicht  zu  ent- 
richten. Bezüglich  anderer  Bahnen  ist  der  Unternehmerin  ein  ^ orrecht  vor  Dritten  im 
Gemeindebezirk  eingeräumt.  Der  Unternehmerin  ist  die  Abgabe  von  elektrischem  Strom 
zürn  Zwecke  der  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  an  Dritte  aus  der  Krafterzeugungs- 
stätte der  Bahn  und  von  letzterer  selbst  ab  gestattet.  Mit  Ablauf  des  Vertrages  geht 
die  gesamte  in  den  Strassen  etc.  der  Gemeinde  Pankow  befindliche  Bahnanlage  nebst 
zugehöriger  Leitungsanlage  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinde  über.  Dei 
Gemeinde  steht  das  Recht  zu,  die  elektrische  Straßenbahn  mit  Zubehör,  soweit  sie  auf 
Gemeindegebiet  liegt,  schon  innerhalb  der  Genehmigungsdauer  zu  erwerben,  jedoch  nui 
zum  1.  April  nach  Ablauf  des  40.  oder  45.  Betriebsjahres  gegen  Vergütung  des  V ertes, 
welchen  zur  Zeit  des  Erwerbes  die  Bahn  mit  Zubehör  haben  wird.  Die  Gemeinde 
Pankow  ist  verpflichtet,  dieses  ihr  zustehende  Erwerbsrecht  jederzeit  aut  Vei  langen  un 
entgeltlich  an  die  Stadtgemeinde  Berlin  abzutreten. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Wegen  5%  Div. -Garantie^  der  A.-G.  Siemens 
A Halske  s.  oben  Betriebsvertrag.  East  das  gesamte  A.-Iv.  (M.  5 834  000)  ging  Anfang 
1901  zum  Kurse  von  166-  3%  in  den  Besitz  der  Stadt  Berlin  über,  welche  somit  Eigen- 
tümerin der  Linien  geworden  ist.  . . . q. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  50/0  zum  R.-F.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  4°/0  Div.,  vom 
Rest  Super-DH.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  erhält  ab  1.1.  1903  keine  Taut.  mehr. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bahnanlagen  5 501  611.  Grundstücke  266  806,  Betriebs- 
bestände 214  974.  Sicherstell. -Kto  45  500.  Wertp.  45  960,  Versieh.  14  322.  Grundbelastungskto 
17m  855  505  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Grundbelastungskto  10 OuO,  Ubergangskto 

7500^ ! Avale  82000 . R-F.  79  975  (Rttckl.  15  789).  Ern.-F.  390195.  Tilg.-F.  172  510.  Div.  300000. 

ba‘  Gewinn2-  m1  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  1808,  Effekten-Kursverlust  40,  z.  Em.-F7  173062, 
z.  Tilg.-F.  57  684.  Gewinn  315  789.  — Kredit:  Zs.  18  00b : Betriebsuberschuss  mkl.  M.  262  002 
Zuschuss  von  Siemens  & Halske  A.-G.  529  866.  Sa.  M.  54  t 874. 

Kurs  Ende  1899  1905:  131.40.  159.10,  -°/o-  Zugelassen  M.  6000000,  davon 

M.  3 000  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  7.10.  1899  zu  132  /0.  Notierten  m Bei  m,  a ie 
Kursnotierung  ab  2.  1.  1906  eingestellt.  . 

Dividenden:  1899:  5%Bau-Zs.  v.  1.  7.  bezw.  81./7.-31./12.  1899;  1900-1904:  5,  5,  5,  0,  5, 
5%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Baurat  Paul  Gottheiner,  Ober-Ing.  Herrn.  Kanold. 
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Aufsiclitsrat:  (3-9)  Vors.  Stadtrat  Jul.  Bohm,  Stellv.  Stadtbaurat  F.  Krause  .Stadt- 
verordn. Leop.  Jacobi.  Stadtverordn.  Paul  Singer,  Stadtverordn.  L.  Rosenow,  Stadtrat 
B.  Alberti,  Reg. -Baumeister  Dir.  H.  Schwieger. 

Zahlstelle:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  * 


Grosse  Berliner  Strassenbalm  in  Berlin, 

w.  Leipziger  Platz  14  u.  Vossstrasse  23.' 

Gegründet  : 8.11.  1871.  Letzte  Statutänd.  12-/10.  1899, 1.  3. 1901,  i2./3. 19°4  u.  9.  3.  1906.  Bis 
25.  1. 1898  firmierte  die  Ges.:  Grosse  Berliner  Pferde-Eisenb^n-Act.-Ges.  1894  ir|ernahm  die  Oes. 
die  Betriebsverwaltung  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn.  Die  G.-V  . v. 25./ 1.  1898  beschloss  die 
Vereinigung  mit  dieser  Ges.  (A.-K.  M.  1 500  000),  weicherer  1:/1. H900  durchgetuhrt  wurde 
den  Aktionären  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn- Ges,  wurden  M.  1500  000  m Aktien  a M.  1200 
der  Grossen  Berliner  Strassenbalm  gewährt.  . p .... 

Zweck:  Bau.  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Straßenbahnen.  sowie  Betneb  mit 
Kraftfahrzeugen  in  und  um  Berlin  behufs  Personen-  und  Güterbeförderung.  Geleislange 
Ende  1905:  506  km.  Die  Ges.  ist  Besitzerin  aller  Aktien  der  Westlichen  Berliner A orortbahn 
(A  -K.  M.  6600000,  bis  inkl.  1903  keine  Div.,  1904—1905:  2,  4 /0  Div.):  auch  mit  nom. 
M.’l  500  000  Aktienbesitz  bei  der  Südlichen  Berliner  Vorortbahn  (A.-K.  M.  3 000  1)00  . bisher 
inkl.  1905  keine  Div.)  beteiligt.  Ferner  besitzt  die  Ges.  nom.  M.  5223600  Aktien  dei  ßerlm- 
Charlottenburger  Strassenbalm  (Div.  1905:  Ä>,  die  ihrem  Amort.-F.  emverleibt  sind.  Durch 
diesen  Besitz  wurde  letzteres  Unternehmen  enger  an  die  Ges.  angegliedert,  wodurch  mehreie 
Verkehrslinien  in  Anschlussbetrieb  mit  günstigem  Erfolg  eingerichtet  werden  konnten  Auch 
mit  der  Westlichen  und  Südlichen  Berliner  Vorortbahn  findet  Anschlussbetrieb  statt 

Die  Ges.  hat  sich  dem  Gesetz  über  die  Kleinbahnen  vom  28-/7.  1892  unterstellt. 
Auf  Grund  dieses  Gesetzes  hat  der  Polizei-Präsident  in  Berlin  unterm  4.  o.  1900  der 
Ges.  die  Betriebsgenehmigung  bis  zum  BL/12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt  dass  die 

Ges.  verpflichtet  ist.  auf  Erfordern  der  Genehmigungsbehörde,  die  Verlängerung  derjenigen 
kleinbahngesetzlichen  Zustimmungserklärungen  der  zur  Unterhaltung  der  mitbenutzten 
Strassen  und  Wege  nach  öffentl.  Recht  Verpflichteten,  die  zur  Zeit  aut  einen  kürzeren 
Zeitraum  laufen,  im  Wege  der  freien  Vereinbarung  oder  der  klembahngesetzlichen  Ei- 
sränzung  rechtzeitig  herbeizuführen.  , . , 

Die  der  Ges.  lt.  abgeschlossenen  Verträgen  anstehenden  Strassenbenutzungskoncessionen 
sind  von  verschiedener  Dauer  und  laufen  mit  den  Gemeinden:  Berlin  bis  ,,1.  Dez.  1919, 
Charlotten  bürg  bis  30.  Sept.  1937,  Schoneberg  bis  30.  Juni  193.  V 


hausen  bis  31.  Dez.  1939.  Tegel.  Reimckendorl  und  uaiiaori  oezugncn  ue 

Berlin  und  Tegel  belegenen  Provinzial-Chaussee  bis  31.  Dez.  1959.  Dw  von  der  Vorort - 

gemeinde  Mariendorf  erteilte  Zustimmung  zur  Wegeberiützung  dauert  bis  31.  12.  1949. 

Von  den  von  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn- Ges.  übernommenen  Vertragen  mit 
den  Vorortgemeinden  Neu -Weissensee  und  Lichtenberg-Friedrichsberg  ist  wegen  Ein- 
führung des  elektr.  Betriebes  der  mit  Neu -Weissensee  durch  den  neuen  \ ertrag  vom 
7.  23.  April  1900  bereits  ersetzt,  der  bis .31.  12.  1939  dauert;  der  neue  Vertrag  mit  der 
Gemeinde  Lichtenberg-Friedrichsberg  dauert  bis  1.10.  1938.  Der  wegen  V eiterfuhrung 
der  bisher  in  Friedrichsberg  endenden  Linie  durch  Friedrichsfelde  mit  der  Gemeinde  in 
Friedrichsfelde  geschlossene  Vertrag  dauert  bis  31.,  12.  1938.  . 

An  Entgelt  für  die  Benutzung  der  Verkehrswege  zum  Bahnbetriebe  erhalten  nach 

den  neuen  Verträgen:  . , T)  .... 

Die  Gemeinde  Berlin:  a)  jälirl.  8%  von  den  Bruttoeinnahmen  aus  der  Beförderung 
von  Personen  und  Gütern  von  dem  Zeitpunkte  ab.  an  welchem  die  Hälfte  des  bei  V er- 
tragsabschluss fertigen,  auf  städtischem  Wegeunterhaltungsgebiet  befindlichen  Bahnnetzes 
der  Grossen  Berliner  Strassenbalm  und  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn-Ges.  für  den 
elektromotorischen  Betrieb  eingerichtet  sein  wird,  spät,  aber  nach  Ablauf  von  4 Jahren 
seit  Vertragsunterzeichnung  (19.  Jan.  1898).  Durch  Schreiben  der  Ges.  an  den  Magistrat 
von  Berlin  vom  15.  Jan.  1900  ist  demselben  mitgeteilt,  dass  dieser  Zeitpunkt  eingelrehm 
ist  und  dass  die  vorerwähnte  Abgabe  von  diesem  Tage  ab  zur  Erhebung  zu  gelangen  la  . 

b)  in  den  Jahren,  in  welchen  der  nach  dem  Gesetz  und  den  Statuten  verteilbare 
Reinertrag  des  Unternehmens  12%  des  zur  Zeit  des  Vertragsabschlusses  vorhanden  ge- 
wesenen A.-K.  von  M.  22  875  000  übersteigt,  die  Hälfte  dieses  ubei-steigendeii  hetiages 
als  Gewinnanteil.  Falls  die  Ges.  ihr  A.-K.  erhöht,  ist  das  A.-K..  da*  2lVN'  ls  J.c  ’ ,u  u V1 
das  Unternehmen  aufgewendet  ist,  vorweg  mit  6%  zu  verzinsen.  Die  Stadtgemeinde 
wird  demnach  erst,  nachdem  das  vorbezeichnete  A.-K.  mit  12%  n.  das  darüber  hinaus 
neu  aufgewendete  A.-K.  mit  6%  verzinst  ist,  vertraglich  an  dem  überschiessenden 
Betrage  des  Reingewinns  zur  Hälfte  beteiligt  (siehe  auch  unten). 

I)ie  Gemeinden  Charlottenburg  und  Rixdorf:  für  die  Zeit  bis  30.  Sept.  1912  jalnl. 


für  das  im  Gemeindegebiet,  gleichviel  in  welclu 
einfaches  Geleis  M.  2.  Doppelgeleist*  M.  4:  vom 
Bruttoeinnahme  i 


n Umfangt 
Okt,  1912 


benutzte  laufende 
ab  jälirl.  8%  v 


leter 

der 


der  Personen-  und  Güterbeförderung  im  Gemeindegebietc 
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aber  im  Charlottenburger  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  3,  Doppel - 
o-eleise  M.  6 und  im  Rixdorfer  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  4, 
Doppelgeleise  M.*8.  Die  Feststellung  der  auf  Charlottenburger  und  Rixdorfer  Gebiet  ent- 
fallenden Einnahme  erfolgt  nach  Massgabe  des  Verhältnisses  der  Länge  der  in  diesem 
Gebiete  benutzten  Geleise  zur  Länge  der  Geleise  des  Gesamtunternehmens. 

Ausserdem  erhalten  die  Vorortgemeinden  Schöneberg,  Wilmersdorf,  Nieder-Schön- 
hausen.  Treptow,  Neu-Weissensee,  Lichtenberg-Friedrichsberg  Entgelt  für  die  Benützung 
der  Verkehrswege.  Die  Abgaben  steigen  successive  und  berechnen  sich  teilweise  nach 
Massgabe  der  benützten  Geleise.  ' _ „ . , 

Die  Gemeinde  Tempelhof  erhielt  M.  360  000  und  zwar  die  Hälfte  bei  Beginn  der 
definitiven  Umpflasterung  der  Provinzial-Chaussee  und  die  zweite  Hälfte  bei  Eröffnung 
des  elektr.  Betriebes  auf  der  Strecke  Berlin-Tempelhof.  Die  Gemeinden  Tegel,  Reinicken- 
dorf. Dalldorf  empfingen  als  Zuschuss  zu  den  Pflasterungskosten  der  Provinzial-Chaussee 
Berlin-Tegel  zus.  M.  230000.  die  Gemeinde  Mariendorf  einmalige,  nicht  rückzahlbare 
Entschädigung  von  M.  105  000.  An  die  letztgenannten  fünf  Gemeinden  sind  dagegen 
weder  Abgaben  von  den  Bruttoeinnahmen  aus  dem  Personenverkehr  noch  Abgaben  nach 
Massgabe  der  benutzten  Geleise  zu  zahlen. 

Bei  Ablauf  der  Genehmig,  haben  nach  näherer  Bestimmung  der  neuen  Verträge  die 
Gemeinden  Berlin,  Charlottenburg,  Bixdorf,  Britz,  Reinickendorf,  Tempelhof,  Mariendorf  u. 
Nieder-Scliönhausen  das  Wahlrecht,  den  Bahnkörper  (Betriebsstrecke),  soweit  er  sich  auf  den 
den  Gemeinden  gehörigen  Wegestrecken  befindet,  nebst  Zubehör  (als  Ständer,  Zuleitungs- 
drähte etc.),  die  Gemeinde  Berlin  nebst  den  auf  ihrem  Grund  und  Boden  errichteten  Warte- 
räumen, unentgeltlich,  Schöneberg  gegen  eine  Entschädigung  von  vier  Zehnteln  ihres  vom 
Vertragsschiedsgericht  geschätzten  Wertes  zu  übernehmen  oder  Beseitigung  der  Bahnanlagen 
und  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes  der  von  der  Ges.  benutzten  Strassen  zu 
fordern,  während  die  Gemeinde  Wilmersdorf  sich  für  gedachten  Zeitpunkt  das  Erwerbs - 
recht  der  Bahnanlagen  und  Bahnhöfe  auf  ihrem  Gebiete  gegen  Zahlung  des  Sachverständigen - 
taxwertes  zuzüglich  10°/o  desselben  Vorbehalten  und  für  den  Fall  der  Nichtausübung 
dieses  Rechtes  der  Ges.  überlassen  hat,  die  im  Bahnkörper  eingebauten  Schienen  un- 
entgeltlich zurückzulassen  oder  unter  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes  an  sich 
zu  nehmen.  Bei  den  Gemeinden  Dalldorf  und  Tegel  gehen  nach  Ablauf  der  Vertrags- 
dauer die  Geleis-  und  alle  übrigen  Anlagen  der  Strassenbahn  innerhalb  des  Strassen- 
gebietes  in  das  Eigentum  der  Gemeinden  über.  Den  Gemeinden  Neu-Weissensee,  Lichten- 
berg und  Friedrichsfelde  steht  es  frei,  bei  Ablauf  des  Vertrages  die  Wiederherstellung 
des  früheren  Zustandes  auf  Kosten  der  Ges.  zu  verlangen. 

Vor  Ablauf  der  Genehmigungen  haben  die  Gemeinden  Charlotten  bürg,  Bixdorf,  Britz, 
Reinickendorf  und  Schöneberg,  und  zwar  die  ersteren  vier  Gemeinden  zum  31.  Dez.  1919, 
1924,  1929  und  1934.  die  letztere  zum  31.  Dez.  1919,  1925  und  1934  das  Recht,  die  in 
ihren  Gebieten  belegenen  Bahnanlagen  (Geleise  nebst  Zubehör)  und  die  durch  die  Verträge 
mit  ihnen  begründeten  Beeilte  der  Ges.  eigentümlich  zu  übernehmen.  Die  etwaige  Aus- 
übung des  Rechtes  muss  12  Monate  vorhef  angekündigt  werden.  Als  Erwerbspreis  ist  m 
den  Erwerbsfällen  von  den  Gemeinden  Charlottenburg,  Bixdorf,  Britz,  Reinickendorf  der 
volle  Wert  des  Unternehmens  nach  den  Grundsätzen  des  Enteignungsgesetzes  unter 
Berücksichtigung  des  Zeitpunktes  des  Eigentumsüberganges  zu  vergüten : die  Ermittlung 
des  Erwerbspreises  erfolgt  durch  ein  Schiedsgericht.  Die  Gemeinde  Schöneberg  zahlt 
von  dem  ebenfalls  durch  ein  Schiedsgericht  zu  ermittelnden  Werte  der  Anlagen  bei 
der  Ausübung  des  Erwerbsrechtes  im  Jahre  1919  acht  Zehntel.  1925  sieben  Zehntel  und 

1934  fünf  Zehntel.  . • - 

Nach  dem  mit  dem  Magistrat  der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  Vertrage  sind  sämtliche 
bereits  ausgeführten  und  im  Betriebe  befindlichen  Pferdebahnlinien,  soweit  sie  sich  auf 
Strassenstrecken  befinden,  die  in  der  Wegeunterhaltungspflicht  der  Stadtgemeinde  Berlin 
stehen,  in  Kleinbahnen  mit  elektromotorischem  Betrieb  umzuwandeln  und  ebenso  alle 
während  der  Dauer  dieses  Vertrages  noch  auszuführenden  Linien  für  den  gleichen  Betrieb 
einzurichten.  Eine  gleiche  Verpflichtung  der  Ges.  besteht  bezüglich  der  auf  Strecken 
fremder  Wegeunterhaltungspflichtiger  betriebenen  oder  zu  betreibenden  Linien  dann, 
wenn  die  von  dem  Wegeunterhaltungspflichtigen  gestellten  Bedingungen  als  angemessen 
für  die  Ges.  gelten  müssen.  Als  Betriebssystem  ist  im  allgemeinen  die  oberirdische 
Stromzuleitung  anzuwenden.  Auch  diejenigen  Linien,  welche  man  nach  gemischtem 
System  mit  Accuinulatoren  betrieb,  wurden  nach  Verf.  des  kgl.  Polizei-Präs.  v.  26.  9.  1900 
in  den  Oberleitungsbetrieb  übergeführt,  mit  wenigen  Ausnahmestrecken,  bei  welchen 
Unterleitungsbetrieb  ’angewendet  wird.  . . 

Die  Umwandlung  in  den  elektr.  Betrieb  musste  vertragsmässig  auf  allen  Linien  bis 
19.4.  1903  beendet  sein,  was  aber  bereits  am  21./8.  bezw.  15./ 12.  1902  der  Fall  war. 
Infolge  der  Beseitigung  des  Akkumulatorenbetriebes  wurde  zwischen  der  Ges.  und  dem 
Berliner  Magistrat  ein  neues  Abkommen  getroffen,  das  im  wesentlichen  lautet:  Die  Ges.  ver- 
pflichtet sich  für  die  Dauer  des  bestehenden  Umwandlungsvertrages  als  Gegenleistung  für 
die  seitens  der  Stadt  Berlin  zu  erteilende  Zustimmung  zur  Beseitig,  des  Akkumulatorbetriebes 
und  dessen  Ersetzung  durch  Stromzuführung  mittels  Ober-  oder  Unterleitung  in  dem  in  der 
landespolizeil.  Verf.  geforderten  Umfange  eine  jährl.  Entschädig,  von  M.  1 für  den  lauf.  Meter 
der  vertraglichen  Akkumul. -Strecke  zu  zahlen. 
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Vergleichende  Übersicht : 


1898 

A.-K M.  44  250  000* 

Oblisr 18029800 


Hypoth.-Schuld  . „ 1 606  500 

Länge  d.  Gleise**  m 819423 
Zurückgel.  Touren  4 984040 
Befahrene  lun  87  7,72595 

Beförderte  Pers.  172000000 
Gehaltene  Pferde  5 948 

Wagen  im  Betrieb  1340 

Betr.-Einnahm.  . M.  18612  710 
„ -Ausgaben  . „ 9994820 

„ -Überschuss.  „ 8617  890 

Zs.  u.  Abschreib.  . „ 2 241902 

An  Ern.-F 600000 

Abg.  an  Berlin  rsp. 

Charlottenbnrgt  „ 1349541  1656  434  1788  401 

R.-F.-Bestand.  . . „ 3 560958  3807  712  4 792  989 

Dividende  . . . „ 3 847  500  4 646  250  5 032500 

*)  Piv.-ber.  für  1898  M.  21375000,  für  1899  M.  44250000 
u.  1903  M.  85  785  000,  für  1904  u.  1905  M.  100082400  A.-K 


1899 

67  125000* 
12  221  200 
2 556500 
351  399 
5 550  462 
44924467 
188000000 
5039 
1633 
20  348094 
10913  285 
9 434  809 
2 084  748 
600  000 


1900 

68625000* 
13  555  200 
3 837  500 
453  231 
6615  503 
56  636  558 
236  300  000 
4 628 
2 244 
24991  632 
14908  776 
10082  856 
2 286  222 
650000 


1901 

85  785  000* 
12  528000 
3 446  000 
477  072 
7 375440 
65662  251 
282  800  000 
2474 
2529 
27  057  415 
16  864  529 
10 192  885 
2 171  066 
1 064 139 


1902 

85  785  000* 
11  463  400 
2 101 000 
484  485 
7 080  699 
67  413954 


1903  1904 

85  785  000*  100  032  400* 


10361500 
1 841  000 
489039, 
6919589 
70 162  739 


294  800000  312  410000 


1 987  994 
5 348975 
5146  875 


571 
2 552 
27  672000 
15  338376 
12333624 
2 231  617 

1 150000 

2 050  225 

5 933  0:18 

6 433  875 


121 
2237 
29521  179 
15  905587 
13  615  591 
2 162  997 
1 575000 

2176879 
6 503  483 
6 862  800 


9 270  000 

1 841  000 
495  535 

7  051  890 
74  515  728 
332  700  000 
120 
2 426 
31  425  305 
17  387  673 
14  037  631 

2 126  170 

1 725  000 

2 266  933 
7 233  881 
7 506  180 


1905 

.10082400* 

8028000 

1 726000 
503  033 

7 454567 
80950428 
350500000 
120 
2 433 
34289163 
18  748116 
15541 046 

2 237  892 
2025Onu 


1900  M.  45  750000,  für  1901  M.  68  625000 


2 404204 
7 901 422 
7 756  386 
für  1902 


Das  Bahnnetz  der  Ges.  hatte  Ende  1905  einen  Umfang  von  506  823  m Geleis.  Die  Ges. 
besass  Ende  1905  zwei  Werkstattbahnhöfe  auf  dem  Gesundbrunnen  Badstr.  41a  u.  i.  d.  Uferstr.  < 8 
zur  Herstellung  von  Wagen,  Weichen,  Kreuzungen,  Reparaturstücken,  Kleineisenzeug  etc.,  sowie 
24  eigene  Betriebs -Bahnhöfe;  ihr  Grundeigentum  umfasste  inkl.  des  Verwaltungsgebäudes 
Leipziger  Platz  14  u.  Vossstr.  23  Ende  1905  268  292  qm  im  Buchwerte  von  zus.  M.  21  354  908. 
Von  den  durch  die  Umwandlung  in  den  elektr.  Betrieb  entbehrlich  gewordenen  Bahnhofs- 
grundstücken sind  1902  die  nachstehenden  verkauft  worden:  Waldstr.  55  u.  Beusselstr.  20,21 
zum  Preise  von  M.  360  000,  Landsberger  Allee  138/39  zum  Preise  von  M.  350  000  u.  Kixdorf. 
Erkstr.  1 5./24.  u.  Kaiser  Friedrichstr.  zum  Preise  von  M.  1 080  000.  1-905  das  Bahnhofsgrund- 

stück Waldenserstr.  für  M.  990  000,  das  Bahnhofsgrundstück  Brunnenstr.  für  M.  660  000,  ferner 
ein  Teil  des  Bahnhofsgrundstückes  Huttenstr.  für  M.  991  591  verkauft,  bei  letzteren  Verkäufen 
wurde  ein  Gewinn  von  M.  400  000  erzielt.  _ 

Anzahl  der  Beamten  u.  Arbeiter  1897 — 1905:  4560,  50l4,  6010,  7145,  <546,  7839,  7841, : 
7958,  8496.  Wagenpark  insges.  Ende  1905  2433  (inkl.  1440  Motorwagen).  1906  wird  auch 

der  Betrieb  mit  Kraftfahrzeugen  aufgenommen.  Neben  der  Einrichtung  einiger  selbständiger 
Verkehrsverbindungen  in  einzelnen  Strassen zügen  wird  die  Herstellung  von  Ergänzungs-  u. 
Zubringerlinien  für  den  Strassenbahnverkehr  bezweckt.  Zunächst  werden  5 Linien  ein- 
gerichtet. 

In  der  Feststellungsklage  der  Stadt  Berlin  gegen  die  Grosse  Berliner  Strassenbahn-Ges. 
wegen  Fortführung  der  Hoch-  und  Untergrundbahn  in  das  Stadtinnere  (siehe  Jahrgang 
1904/1905)  hatte  die  Ges.  gegen  das  Urteil  des  Kammergerichts  vom  12./1.  1905  die  Revision 
anmelden  lassen.  In  der  Berufungsinstanz  war  dem  Klageantrag  stattgegeben  worden, 
wonach  die  Strassenbahn  anzuerkennen  hat,  dass  sie  gegen  die  Zulassung  der  Untergrund- 
bahn Potsdamer  Platz- Spittel  markt  weder  ein  Widerspruchsrecht  hat,  noch  aus  dem  Betrieb 
dieser  Bahn  einen  Entschädigungsanspruch  herzuleiten  berechtigt  ist.  Das  Reichsgericht 
hat  am  12./7.  1905  die  Revision  znrückgewiesen  u.  das  Urteil  des  Kammergerichts  bestätigt; 
Prozesskosten  insgesamt  M.  507  612.  ...  . 

Nach  Mitteilungen  der  Verwaltung  vom  Sept.  1905  beabsichtigt  die  Ges.  die  Herstellung 
einer  Untergrundbahn,  dieselbe  soll,  von  der  Potsdamer  Brücke  abzweigend,  unter  der  Pots- 
damer Strasse,  dem  Potsdamer-  und  Leipziger  Platz  u.  der  Leipziger  Strasse  Ins  zur  Mauer- 
strasse viergleisig  gehen,  wo  das  eine  Gleispaar,  in  nordöstlicher  Richtung  abschwenkend, 
in  den  Häuserblock  zwischen  Kronen-,  Leipziger-  und  Friedrichstrasse  Eindringen  und.  in 
einer  Rampe  ansteigend,  die  Strassenhöhe  in  der  Kronenstrasse  vor  der  Friedrichstrasse  er- 
reichen wird,  während  das  andere  Gle}spaar  unter  der  Leipziger  Strasse  und  weitei  untei 
dem  Spittelmarkt  und  der  Seydelstrasse  geleitet  wird  und  mittels  einer  Rampe  die  V all- 
strasse  kurz  vor  der  Grünslrasse  erreichen  soll.  Von  hier  aus  werden  die  Gleise  oberirdisch 
über  die  Grünstrassen-Brücke  und  durch  die  Grünstrasse  bis  zur  Gertraudtenstrasso  °dei 
durch  die  Wallstrasse  bis  zur  Rossstrasse  weitergeführt  werden.  Ausserdem  ist  beabsich- 
tigt, die  oberirdischen  Anlagen  am  Brandenburger  Thor  und  am  Opernplatz  in  Untergrund- 
strecken umzuwandeln  und  gleichzeitig  mit  einer  zweigleisigen  Untergrundbahn  im  Zuge 
der  Strasse  Unter  den  Linden  zu  verbinden.  Grundlage  für  die  einen  Kostenaufwand  w>n 
rund  M.  60000  000  erfordernden  Neuanlagen  ist  die  Erteilung  einer  90 jährigen  behördlichen 
Projekt  ist  den  zuständigen  Behörden  unterbreitet.  Bei  Realisierung  dieses 


Konzession.  Das 


Planes  beabsichtigt  die  Ges.  die  Geleise  im  Zuge  der  Leipziger  Strasse  v 
ab  bis  zum  Dönhoffplatz  zu  beseitigen. 

Kapital:  M.  100  082  400  in  57  000  St.-Akt.  (Nr.  1- 
(Nr.  57  001—60  561,  60  563—80  873,  80  875—99  935  um 
(Nr.  60  562,  80  874,  99  936  und  126  150)  ä M.  1800. 
um  dreimal  M.  1 500  000,  1875  um  M.  3 000  000,  1876 


Potsdamer  Platz 


37  000)  ä Thlr.  100  — M.  300,  57  233  Akt. 
99  937—126  149)  ä M.  1200  und  4 Aktien 
Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1873  u.  1874 
um  M.  3 000  000,  1881  um  M.  5 100  000 
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(z u 13Q0/  ) 1894  um  m.  4 275  000  in  8561  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1800  (angeboten 
den  Aktionären  zu  110%).  Fernere  Erhöhung  laut  G.-V.  v.  25./1.  1898  um  M.  22  875  000  in 
19  061  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten  den  alten  Aktionären,  sowie  den- 
ienigen  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn  1. — 21.  4.  1898  zu  103%  abz.  4%  Zs.  bis  81.12.  1898, 
Ab  1 1 1899  waren  diese  Aktien  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  25.  1.  1898  beschloss  auch  die  Aus- 
gabe von  weiteren  M.  1 500  000  (1250  Aktien  Nr.  79  624—80  873),  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  welche 
bei  der  Übernahme  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn  gegen  Aktien  dieser  Ges.  umgetauscht 


der  .Grossen  Berliner  Strassenbahn“  bezw.  der  „Neuen  Berliner  Pferdebahn“  30./11.— 20./12. 
1899'  zu  103%.  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  ferner  je  25%  1./4.,  1./10. 
und  31  19  1900.  Diese  Aktien  nahmen  an  der  Div.  ab  l./l.  1901  teil  und  gemessen  bis 
dahin  vom  Tage  der  Einzahlungen  4%  Bau-Zs.  Auf  je  8 Aktien  ä M.  300  oder  auf  2 Aktien 
der  Grossen  Berl.  Strassenbahn  ä M.  1200,  sowie  auf  je  8 Aktien  der  Neuen  Berliner  Pferde- 
bahn über  M.  300  entfiel  je  1 neue  Aktie  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1200; 
ferner  auf  die  2 schon  bestehenden  Aktien  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1800 
die  neue  1 Aktie  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1800.  — Ferner  erhöht  behufs 
Vermehr,  des  Wagenparks  u.  Ausbaues  des  Unternehmens  lt.  G.-Y.  v.  1./3.  1901  um  M.  17 160000 
in  14  300  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Beeilt  ab  1.  1.  1902,  angeboten  den  Aktionären  l./l.  bis 
21  4 1901  zu  103%,  wovon  28%  bei  der  Zeichnung,  je  25%  1-/7.,.  1*10-  u.  31./12.  1901  ein- 
zuzahlen.  Auf  nom.  M.  48Ö0  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200.  Weitere  Erhöhung  lt, 
G.W.  v.  12-/3.  1904  um  M.  14  297  400  (auf  M.  100  082  400)  in  11  913  Aktien  ä M.  1200  u.l  Aktie 
ä M.  1800  mit  l)iv.-Ber.  ab  l./l.  1904.  Diese  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zu 
403  o/  v 21  4 —11.  5.  1904  derart  angeboten.  dass  auf  nom.  M.  720CT  alte  Aktie  1 neue  ä M.  1200 
entfiel  25%  u.  das  Agio,  sowie  4%  Zs.  ab  l./l.  1904  waren  bei  der  Zeichnung  zu  zahlen; 
weitere  je  25%  sind  am  1./7.,  1.10.  u.  31.12.  1904  zu  entrichten.  Frühere  Einzahlungen  bezw. 

^ ( ^ Inleilieii : I^M.  16  000  000  in  3%  % Prior.-Oblig.  (III.  Em.)  auf  Namen  ä M.  2000,  1000,  500/ 
200  u.  100.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.;  rückzahlbar  ab  1895—1911  lt.  Plan  durch  Ausl,  zu  pari,  welche 
ab  1.  4.  1904  beliebig-  verstärkt  werden  kann.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  6 739  -000,  wovon 
M 313  000  unbegeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.  und  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1894 — 1905: 
100.25,  102.25,  100,  101.20,  99.90,  95.2b,  95.90,  98.90,  99.40,  99.90,  99.30.  99%.  Notiert  Berlin. 

II.  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  der  früheren  Neuen  Berliner  Pferdebahn -Ges.;  Stücke 
ä M 1000  u 5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.:  Tilg,  zu  pari  bis  1911:  Ausl,  im  Juli  zur  Eückzahl,  2./L 
Die  Kund,  dieser  Oblig.  kann  jederzeit  mit,  6 monat.  Frist  erfolgen.  Hiervon  waren  Ende  1905 
noch  un verlost  M.  1 299  000,  wovon  noch  nicht  begeben  M.  380  000. 

Hypotheken:  M.  1 726  000.  Von  den  Hypoth.  sind  insges.  M.  1 126  000  im  Besitze  der  Ges. 
Die  hiernach  verbleib.  M.  600  000  sind  auf  Grundstück  Leipzigerplatz  14,  verzinsl.  mit  3%  /0, 
unkündb.  bis  l./IQ.  1909,  von  da  ab  künclb.  mit  6 mon.  Künd.  zum  1.  4.  u.  1-/10-  jeden  Jahres  emgetr. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  - ^ . 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  a M.  1800  — 6 St. 

Gewinn -Verteilung : Zur  Bestreitung  der  Kosten  der  während  der  Koncessionsdauei  vor- 
zunehmenden Erneuerungen  des  Bahnkörpers  wird  ein  besonders  zu  verwaltender  Ern.-F.  ge- 
bildet, Diesem  F.  sind  zu  überweisen : die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  alter  Materialien  des 
Oberbaues,  die  Zs.  des  F..  ein  Zuschuss  aus  den  Betriebs-Einnahmen,  welcher  nach  Prozenten 
vom  Werte  des  Oberbaues  bezw.  nach  den  voraussichtlich  während  der  Dauer  der  Kone.  für 
Erneuerung  des  Unter-  und  Oberbaues  erforderl.  Beträgen  zu  bemessen  sein  wird.  Dieser 
Prozentsatz  wird  vom  A.-B,  nach  Bedürfnis  jährl.  festgestellt.  Wenn  der  Ern.-F.  derartig 
angewachsen  ist;  dass  der  eine  weitere  Verstärkung  desselben  einstweilen  nicht  für 

erforderl.  erachtet,  so  dürfen  die  Einnahmen,  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst  zum  Betriebs-F. 
vereinnahmt  werden.  Es  ist  ferner  ein  Bahnkörper-Amort.-F.  zu  bilden,  dem  zu  überweisen 
sind  die  auf  Bahnkörper,  Grundstücke  und  Wagen  bereits  angesammelten  und  m Zukunft 
vom  A.-B,  all  jährl.  festzustellenden  Abschreib. -Beträge,  und  die  Erträge  des  F.  selbst.  Von 
dem  alsdann  verbleib.  Beingewinn  entfallen  5%  zum  B.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-Iv.  er- 
reicht hat,  von  welchem  Zeitpunkt  ihm  nur  noch  die  Zs.  aus  seinen  Anlagen  Zuwachsen, 
5%  Tant.  an  die  Direktion  und  Gesellschaftsbeamten  zus.genommen , 4%  Vor -Div.  auf  die 
Aktien,  insoweit  dieselben  nicht  feste  Zs.  erhalten,  vom  Best  5 % Tant.  an  A.-B. ; dei  fernei 
zur  Verteilung  kommende  Überschuss,  insoweit  derselbe  nicht  vertragsm.  der  Stadtgemeinde 
Berlin  zusteht,  wird  als  Super-Div.  auf  die  Aktien  verteilt, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  a)  Gesamtbahnkörper  54  925  522.  b)  Bahnhöfe  u 
Werkstätten  21  354  908,  c)  Wagen  33  866  805.  a,  b,  c zus.  110  147  235  abzügl.  1 250  000  Ab 


Vmort.-F.  17  340  137.  do.  des  Beamten 


als  Anlage  des  B, -F.  6 536  331.  do.  des  Bahnkörper-Amort.-F.  17  340  13/,  do.  des -Besten 
Kaut.-F.  239118,  nicht  begeh.  3,;2%  Oblig.  313000,  do.  4%  380000.  — Passiva:  A.-K.  100082  400 

. . . _ . . . . tt  i i -i  -7  l'i  n C\C\C\  AklU.  V ...  1 1/  L . . n (1  1 G (l  r I zv  / c>  „ K T 


3% o/  Oblig.  6 739  000,  do.  4%  1 299  000,  Hypoth.  1 726  000.  Oblig.- Ausl.-Kto  59179,  do.  Zs.-Kto 
56227,  B.-F.  8365331  (Bückl.  463909),  Bahnkörper-Amort.-F.  17  503  663,  Beamten-Ivaut.  239194, 
Gläubiger  u.  Bar-Kauf.  1 891  444.  Ern.-F.  I 2 851  704,  do.  II  837286,  Div.  7 756  386,  do.  alte 
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16  477,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  463  909,  do.  an  A.-R.  217  354.  Anteil  der  Stadt  Berlin  377789. 
Vortrag  12  855.  Sa,  M.  150  495  204. 

*1  Ausserdem  sind  noch  abgeschrieben  für  1905  auf  Bahnkörper,  Bahnhöfe,  Werk- 
stätten u.  Wagen  M.  200  000. 

Der  Vermögensbestand  der  Ruhegehaltskasse  des  Beamten-  u.  Arbeiterpersonals  ist 
von  M.  3 446  314  1904  auf  M.  4 184  191  am  Schlüsse  des  J.  1905  angewachsen. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  70  700,  Oblig.-Zs.  295  282,  Abschreib. 
1 250  000,  z.  Bahnkörper- Amort, -F.  200  000,  Abschreib,  a.  Masch.,  Mobilien  u.  Pferde  38  499, 
do.  Bekleidungen  383  409,  vertragsmässige  Abgaben  an  die  Gemeinden  2 404  204,  z.  Ern.-F.  1 
1 700  000,  do.  II  325  000,  Gewinn  9 292  204.  — Kredit:  Vortrag  14  008,  Zs.  abzügl.  Pro  vis. 
404  247.  Betriebs -Einnahmen  34  289  163  abzügl.  18  748  116  Ausgaben,  bleibt  Überschuss 
15  541  046.  Sa.  M.  15  959  301. 

Kurs  Ende  1888—1905:  Aktien:  M.  270,  273,  258,  227,  221,  240.30,  279.80,  235,  352,  474,  344.50, 
229,  215,50,  190.50,  201.50,  204.50,  187.50,  195.10%-  Notiert  Berlin.  Zugelassen  Nr.  1—126  150'. 
Sämtl.  Aktien  im  Sept.  1904  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Erster  Kurs  23./9.  1904:  185%. 
Kurs  Ende  1904 — 1905:  187.40,  195%-  A.b  1./6.  1901  ist  für  die  Aktien  auch  der  Terminhandel 
gestattet  (seit  Oktober  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.). 

Dividenden  1886—1905:  11%,  12,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%.  12%,  15,  16, 
18,  10%,  11.  7%,  7%,  8,  7%,  7%%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober -Reg.- Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Carl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Koehler,  Stellv.:  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs- 
Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer,  Ober-Ing.  Siegfried  Peiser. 

Aufsichtsrat:  (9—15)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Rat 
Ministerial-Dir.  a.  D.  Exc.  Möllhausen,  Gen.-Konsul  a.  D.  Herrn.  Kreismann,  Komm.-Rat  Willi. 
Kopetzky,  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Komm.-Rat  Konsul  E.  Gutmann,  Bank-Dir.  Rieh.  Michelet, 
Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Dir.  Isid.  Loewe,  Stadtältester  F.  Bail,  Bankier  Alb.  Blaschke.  Herrmann 
Bachstein,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Samuel,  Sigism.  Samuel,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Minist.-Dir. 
a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-  Rat  Jos.  Hoeter. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse;  Disconto-Ges,,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank 
Born  & Busse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  B.-V..  Jacquier  & Securius : Frankf.  a.  M 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Südliche  Berliner  Vorortbahn  in  Berlin,  W1  Leipziger  Platz  14. 

Gegründet:  4.  7.  1898.  Letzte  Statutänd.  v.  30./3.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899  1900. 
Zweck:  Herstellung.  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen  und  Güter 
insbesondere  in  den  südlichen  Vororten  von  Berlin,  sowie  Erlangung  von  Ivoncessionen 
für  Strassenbahnen.  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte.  Die  Hauptlinie  dieser 
elektrisch  mit  Oberleitung  betriebenen  Bahn  wurde  am  1.  Juli  1899  eröffnet.  Am 
10.  Aug.  1900  folgten  die  Linien  General  Papestrasse-Eichhornstrasse  u.  General  Pape- 
strasse-Blücherplatz. Tempelhof-Gr.-Lichterfelde  wird  seit  15.  11. 1901  elektrisch  betrieben. 
Länge  aller  Linien  ca.  32  km.  Beförderte  Personen  1903 — 1905:  3 615  000,  4 043  000, 
4 441  000. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  1901  voll  eingezahlt.  M.  1 500  000  Aktien 
befinden  sich  im  Besitze  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  pvent.  Special-Reserven,  vertragsm.  Tant.  an  Vorstand 
oder  Beamte,  bis  4%  Div..  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  Abzug  der  gemäss 
den  Koncessionen  oder  Verträgen  abzugebenden  Beträge  als  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnkörper  2 312  162,  Wagen  282 457,  Mobil.  1,  Inven- 
turen 558,  Kassa  568,  Debit.  5601,  Kaut.  b.  Behörden  145  927,  Verlust  1 079  170.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Kredit.  825  546.  Sa.  M.  3 825  546. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  986  761.  Abschreib.  61  240,  vertr. 
Abgabe  12  674,  Zs.  24  079.  — Kredit:  Gesamt-Betr.-Einnahme  464  974.  abz.  459  390  Betriebs- 
ausgaben, bleibt  Überschuss  5584,  Gesamtverlust  1 079170.  Sa.  M.  1 084  754. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 

Dividenden  1898—1905:  0,  0,  0,  0 (Baujahre),  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Rog.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein.  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Koehler,  Kgl.  Eisenbahn -Bau-  u.  Betriebs- 

Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Komm.-Rat  Isidor  Loewe,  Wirkl.  Geh.  Rat  Ministerial-Dir.  a.  D. 
Möllhausen  Exc.,  Gen.-Konsul  a.  D.  Herrn.  Kreismann,  Post-Dir.  a.  1).  Otto  Reis,  Reg.- 
Baumeister  a.  D.  Rud.  Menckhoff,  Stadtältester  Friedr.  Bail,  Berlin.  * 
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Westliche  Berliner  Vorortbahn  in  Berlin.  W.  Leipziger  Platz  14. 

Gegründet:  25-/6.  1898,  eingetr.  9.  7.  1898.  Letzte  Statutänd.  7,'3.  1900.  Kone,  bis  1949. 

Die  Ges.  übernahm  die  Vorort-Dampfstrassenbahnen  des  Konsortiums  Herrin.  Bacli- 
stein  — Bank  für  Handel  und  Industrie,  deren  Linien  samt  den  neuhinzutretenden 
elektrisch  mit  Oberleitung  um-  bezw.  ausgebaut  wurden. 

Zweck:  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenb ahnen  für  Personen  und  Güter,  insbesondere 
in  den  westlichen  Vororten  von  Berlin  (Charlottenburg,  Schöneberg,  Wilmersdorf,  Steglitz, 
Friedenau,  Schmargendorf  und  Kolonie  Grunewald),  sowie  Erlangung  von  Koncessionen 
für  Strassenbahnen,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte.  Länge  aller  in  elektr. 
Betrieb  befindlichen  zweigeleisigen  Linien  68  km.  Es  sind:  a:  Potsdamer  Platz-Nollen- 
dorfplatz-Hundekehle,  b:  Potsdamer  Platz-Schöneberg-Schmargendorf-Roseneck,  c:  Pots- 
damer Platz-Nollendortplatz- Wilmersdorf.  d:  Zoolog.  Garten-Schöneberg-Steglitz,  e:  Steg- 
litz-Linkstrasse, f:  Bahnhof  Zoolog.  Garten-Kaiserallee-Steglitz.  g:  Bahnhof  Zoolog. 
Garten-Uhlandstr. -Wilmersdorf  (Aue).  Spurweite  1,435  m.  Beförderte  Personen  1900> 
bis  1905:  ca,  11000  000,  13000000.  15  000000,  16  676000,  19  475000,  21939000.  Einnahmen 
hierfür  1903— 1905  : M.  1 778  345,  2 064  645,  2 327  516. 

Grundbesitz  der  Ges.:  a)  Steglitz,  Schlossstr.  (9641  qm  = 679.69  qR.);  b)  Königs-Allee 
(Menzel-Hagenstr.)  5017  qm  = 353.69  qR.  u.  c)  Königs-  Allee  (Caspar  Theyssstr. -Bismarckplatz) 
22  560  qm  1590.46  qR.  u.  steht  nebst  darauf  befindl.  Gebäuden  mit  M.  1744  335  zu  Buch. 

Die  Strassenbenutzungs-Zustimmungen,  die  der  Ges.  durch  die  mit  den  beteil.  Ge- 
meinden abgeschlossenen  Verträge  erteilt  sind,  haben  verschiedene  Dauer  und  laufen 
mit  den  Gemeinden:  Berlin  bis  31.12.  1919,  Charlottenburg  bis  30.  9.  1937,  Schöneberg 
bis  30./6.  1937  bezw.  30./6.  1947.  Wilmersdorf  bis  30-/9’.  1937,  Friedenau  bis  1 ./10.  1937, 
Schmargendorf  bis  30./9.  1937,  mit  dem  Provinzialverband  von  Brandenburg  u.  den  in 
Frage  kommenden  Gemeinden,  betreffend  die  in  den  Gemeindebezirken  Schöneberg, 
Friedenau  u.  Steglitz  belegene  frühere  Provinzial-Chaussee  bi£  23./12.  1938,  mit  der 
Königl.  Regierung,  Abt,  für  direkte  Steuern,  Domänen  u.  Forsten,  betreffend  den 
Hundekehlenweg,  bis  31-/12.  1949.  mit  der  Kurfürstendamm-Ges.  in  Liqu.  u.  der  Ge- 
meinde Grunewald  bis  30./9.  1937.  Auf  Grund  des  Gesetzes  v.  28./7.  1892  hat  der  Poli- 
zei-Präsident in  Berlin  unterm  17.  9.  1900  der  Ges.  die  Betriebsgenehmigung  bis  zum 
31 .12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt,  dass  Unternehmerin  verpflichtet  ist,  auf  Erfordern 
der  Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung  derjenigen  kleinbahngesetzlichen  Zustimm.- 
Erklärungen  der  zur  Unterhalt,  der  mitbenutzten  Strassen  u.  Wege  nach  öffentl.  Recht 
Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der  freien 
Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 

An  Entgelt  für  die  Benutzung  der  Verkehrswege  zum  Bahnbetriebe  erhalten  nach  den 
Verträgen:  I.  die  Stadtgemeinde  Berlin:  a)  jährl.  8%  von  den  Bruttoeinnahmen  auf  den- 
jenigen Bahnstrecken,  die  in  der  Unterhalt. -Pflicht  der  Stadtgemeinde  Berlin  stehen:  b)  in 
den  Jahren,  in  welchen  der  Reinertrag  6%  des  aufgewendeten  Kapitals  übersteigt,  die  Hälfte 
des  übersteig.  Betrages  als.  Gewinnanteil.  II.  Charlottenburg:  für  die  Zeit  bis  31-/3.  1906:  2%, 
v.  1,4. 1906  bis  31./3.  1912:  4%,  v.  1./4.  1912  bis  3153.  1920:  5%,  v.  1.  4. 1920  bis  30. '3.  1937:  6%. 

III.  Schöneberg:  6%  desjenigen  Teiles  des  erzielten  Reingewinnes,  mind.  jedoch  jährl.  M.  2000. 

IV.  Wilmersdorf:  v.  1.4  1901  bis  31./3.  1906 : 1 v.  1./4. 1906  bis  31.(3.  1912:  1%,  v.  1.4.1912 
bis  31./3.  1920:  13,4%?  v.  1.  4.  1920  bis  30,9.  1937:  27/s%  der  Bruttoeinnahme.  V.  Die  Gemeinde 
Friedenau:  jährl.  M.  915.  Beträgt  die  Nettoeinnahme  des  ganzen  Unternehmens  mehr  als  6% 
des  Anlagekapitals,  so  sind  ausserdem  25%  des  nach  dieser  Verzinsung  des  Anlagekapitals 
verbleib.  Überschusses  an  die  Gemeinde  zu  entrichten.  Ausserdem  sind  geringe  Abgaben 
an  die  Kgl.  Regierung  (Forstfiskus)  für  Benutzung  des  Hundekehlen weges,  sowie  ferner  für 
Benutzung  der  früheren  Provinzial-Chaussee  zu  zahlen.  An  die  Gemeinde  Schmargendorf 
wird  ein  Entgelt  nicht  gezahlt. 

Kapital:  M.  6 600  000  in  6600  Aktien  ä M.  1000.  Sämtliche  Aktien  befinden  sich  im 
Besitze  der  Grossen  Berliner  Strassenb  ahn ; nicht  notiert. 

Anleihe:  M.  5 000  U00  in  4%  Schuldverschreib,  von  1905,  rückzahlbar  zu  103%,  1000  Stücke 
ä M.  2000,  2000  ä M.  1000  u.  2000  ä M.  500.  auf  Namen  gestellt;  Zs.  1.4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1915 
bis  1945  durch  Auslos.  im  April  auf  1.  10.,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  mit  6 monat. 
Frist  ab  1915  zulässig.  Aufgenommen  zur  Deckung  der  schwebenden  Schuld,  welche 
durch  den  Umbau  des  Bahnkörpers  für  elektr.  Betrieb,  die  Erweiterung  des  Bahnnetzes 
sowie  Neubeschaffung  von  Betriebsmitteln  entstanden  ist.  Eine  hypoth.  Sicherheit  ist 
nicht  bestellt.  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  vollständ.  Tilg,  dieser  Anleihe  eine 
neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Inhabern  derselben  ein  besseres  Recht  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  einräumt,  als  den  Inhabern  der  gegen.wärt.  Anleihe  zusteht.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (Kd,  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,:  Berlin:  Dresdner 
Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Disconto-Ges. , A.  Schaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder, 
Born  & Busse.  Kurs  Ende  1905:  103.75%-  Zulass,  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  im 
Juni  1905.  Aufgelegt  22./Ö.  1905  zu  101.50%  plus  4%  Stüek-Zs.  ab  1./4.  1905. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  oder 
Beamte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach 
Abzug  der  gemäss  den  Koncessionen  oder  Verträgen  abzugebenden  Gewinnanteile  als 
weitere  Div.,  soweit  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnkörper  7 715  306,  Grundstücke,  Gebäude  1 744  335, 
Wagen  1421836,  Mobil.  1,  Baumaterial,  etc.  6032,  Kassa  1061.  Debit.  15  874.  Kaut.  b.  Behörden 
15  874.  Kone.  1 672  000.  — Passiva:  A.-K.  6 600  000.  Anleihe  5 000  000.  do.  Zs.-Ivto  52  250, 
R.-F.  21  823  (Rückl.  14  433),  Kredit.  629  705.  Ern.-F.  115  182,  Amort.-F.  50  000,  Tant.  8227,  Div. 
264  000,  Vortrag  6458.  Sa.  M.  12  747  646. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesamtabschreib.  152  612,  vertragsm.  Abgaben  34  955, 
Anleihe-Zs.  111111,  z.  Ern.-F.  45  000,  z.  Amort.-F.  25Ö00,  Inventuren-Kto  58  937,  Gewinn 
293118.  — Kredit:  Gewinnvortrag  4453,  Gesamt-Betriebseinnahme  2 398  518  abzügl.  1 682  236 
do.  Ausgabe,  bleibt  Überschuss  720  735.  Sa.  M.  720  735. 

Dividenden:  1898—1900:  0,0,0%  (Baujahre):  1901—1905:  0,0,  0,2, 4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 
Direktion: . Ministerial- Direktor  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke, 
Reg.-Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein.  Reg.-Rat  a.  D.  Gustav  Koehler.-  Eisenbahnbau-  u.  Be- 
triebs-Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Geh.  Komm. -Rat  Eduard  Arnhold.  Wirkl.  Geh.  Rat  Ministerial-Dir. 
a.  D.  Möllhausen  Exc.,  Gen. -Konsul  Herrn.  Kreismann,  Bank-Dir.  Komm. -Rat  Eugen  Gutmann, 
Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs-Unternehmer  Herrmann  Bachstein.  Bank-Dir.  Geh.  Justizrat  Dr. 
jur.  J.  Riesser,  Bankier  A.  Blaschke,  Berlin.  * 

Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrundbahnen 

in  Berlin,  W.  Köthen erstrasse  12. 

Gegründet:  13.  4.  1897  mit  Nachtrag  v.  19./6.  1897.  Letzte  Statutänd.  9.  6.  1900,  9-/2.  1901, 
5./4. 1902  u.  7-/5. 1904.  Staatliche  Kone.  v.  15./3. 1896  bezw.  5.11. 1897  auf  90  Jahre  ab  15./3. 1896. 
Die  Zustimmung  der  Gemeinden  gilt  auf  dieselbe  Dauer.  Die  landespolizeiliche  Geneh- 
migung für  die  Flachbahn  Warschauerbrücke  zum  Centralviehhof  datiert  vom  16./6.  1900 
und  läuft  die  staatliche  Genehmigung  bis  ult.  1949,  die  stadtliche  bis  ult.  1919. 

Die  Ges.  übernahm  von  der  Firma  Siemens  & Halske  in  Berlin  diejenigen  Rechte 
zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  einer  elektrischen  Stadtbahn  innerhalb  des  Weich- 
bildes von  Berlin,  der  Gemeinde  Schöneberg  und  der  Stadt  Charlottenburg,  welche 
der  Firma  insbesondere  durch  die  mit  der  Stadt  Berlin  am  25.  Juni/18.  Juli  1895,  mit 
der  Gemeinde  Schöneberg  am  18.  Okt./5.  Nov.  1895,  mit  der  Stadt  Charlottenburg 
am  23.  Mai/30.  Juni  1896  und  30.  Jan.  1897  und  dem  königl.  Eisenbahnfiskus  am 
25.  Nov./4.  Dez.  1895  abgeschlossenen  Verträge  beziehungsweise  die  ihr  hierdurch, 
sowie  durch  die  allerh.  Kabinetsordres  v.  22./5.  1893,  23./8.  1895  u.  4./12. 1899  verliehene  Er- 
laubnis zur  Anlegung  u.  zum  Betriebe  einer  elektr.  Stadtbahn  in  Berlin  u.  Umgebung  ein- 
geräumt worden  sind;  ferner  übernahm  die  Ges.  von  der  Firma  Siemens  & Halske  auf  die 
Vorbereitung  des  Eisenbahnunternehmens  aufgewendete  geistige  Arbeit.  Hierfür  wurden 
derselben  1250  von  der  Ges.  ausgestellte  Genussscheine  überlassen  (siehe  dieselben  unten). 
Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  zweigeleisigen  elektrischen  Hoch-  und 
Untergrundbahn  in  Berlin  vom  Wilhelmplatz  (Charlottenburg)-Zoologischen  Garten  nach 
der  Warschauer  Brücke  mit  Fortsetzung  bis  zum  städtischen  Centralviehhof  (Flach- 
bahn); Abzweigung  nach  Potsdamer  Platz.  Länge  der  Bahnstrecke:  10,141  km.  davon 
8,193  in  Berlin,  1,735  in  Charlottenburg,  0,213  in  Schöneberg;  Länge  der  Flachbahn:  2,2  km; 
Länge  der  Charlottenburger  Verlängerung  bis  zum  Knie:  rund  1,072  km;  Gesamtlänge 
13,413  km.  Die  Betriebseröffnung  der  Strecken  Warschauer  Brücke  (Stralauer  Thor)  bis 
Zoolog.  Garten  mit  Abzweigung  nach  Potsdamer  Platz  erfolgte  am  18./ 2.  bezw.  1 1./3.  1902, 
vom  Zoolog.  Garten  bis  Knie  am  14./12.  1902,  vom  Knie  bis  Wilhelmplatz  in  Charlotten- 
burg im  Mai  1906.  Die  Flachbahn  Warschauer  Brücke -Centralviehhof  kam  bereits  am 
1./10.  1901  in  Betrieb. 

Der  Zustimmungsvertrag  für  die  von  dem  Abzweigungsbahnhof  Bismarckstrasse  bis 
zum  Platz  B in  Westend  führende  2,5  km  lange  Untergrundbahn  ist  am  10./5.  1905 
von  der  Stadtverordnetenversammlung  in  Charlottenburg  genehmigt  worden.  An  der 
Herstellung  der  Verbindung  mit  dem  der  Aufschliessung  harrenden  westlichen  Teil 
von  Charlottenburg  ist  neben  der  Stadtgemeinde  die  Neu-Westend  A.-G..  an  der  mit 
den  daran  grenzenden  Grunewaldflächen  der  Königl.  Forstfiskus  interessiert.  Die  genannte 
Ges.  wird  mit  Zuhilfenahme  der  von  den  übrigen  Interessenten  zu  leistenden  Beiträge 
die  Garantie  für  Fehlbeträge  im  Betrieb  einschl.  der  Verzinsung  und  A mortis,  der  auf- 
gewendeten Kapitalien  übernehmen.  Die  Bauarbeiten  bis  zum  Platz  U>  sind  in  vollem 
Gang;  die  Eröffnung  bis  dahin  soll  spät.  1.  4.  19<)8  stattfinden. 

Die  Ausführung  der  Bahnanlage  erfolgte  durch  Siemens  A Halske  A.-G.  für  Rechnung 
der  Ges.  auf  Grund  eines  Kostenanschlages,  der  sich  inkl.  des  für  einen  jährl.  Verkehr 
von  23  000  000  Fahrgästen  vorgesehenen  Betriebsmaterials  etc.  auf  M.  15  525  000  belief. 
In  obiger  Ziffer  sind  die  Bau-Zs.  und  die  Aufwendungen  für  Erwerb  der  erforderlichen 
Grundstücke  nicht  inbegriffen.  Infolge  Abänderung  der  urspr.  Baupläne  und  Entwürfe, 
hauptsächlich  auch  behufs  Ausführung  der  Strecke  Nollendorfplatz-Zoolog.  Garten  als 
Untergrundbahn  und  Fortsetzung  von  da  bis  zum  Wilhelmplatz  in  Charlottenburg  et<\ 
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, hinsichtlich  des  Kostenanschlages  eine  erhebliche  Modifikation  ein.  Danach  haben 

m!1  000  000  ^ Zieht  ^n^ont^seTsnmmeto 

SS^s.li^ggs?,? 

FScübahn  Ende  1905  ^ Fahr* 

(die  Hoch-  u.  Untergrundbahn 

W^I^rr^den/'BeDdebS1^^eSBrhneiunter^)yerwertu^nhr^  selbständige 

des^ersten  vollen  Betriebsfahres.  Seit  1.1.  1903  führt  die  " und 

>>•  r y 7/1  lonß  erklärte  sich  damit  einverstanden,  dass  die  elekti.  ±10 

I»  SsS.5S.2J  " 

z,:z= g;J5XÄs‘SSslÄ 
ggfctw»aM^‘4  »^SSsäi^SS^tÄWS 

ausgegeben  werden,  deren  Zinsfuß  je  nach  Lage  des  Geldmarktes  6 2 bis  4 „ Betragen 
Den  weiteren  Geldbedarf  beabsichtigt  die  Verwaltung  je  nach 

halb  durch  Aktien,  halb  durch  Oblig.  zu  decken;  die  nächste  Aktienausgabe,  duitte  e 

Umfange  von  14136  qm  vom  Tage  des  Beginns  der  Bauausführung  .ab  Anerken  g 
gebühren  und  Entschädigungen  im  Gesamtbeträge  von  M.  34 

EiAenhnhnfiskus  zu  zahlen.  Zur  Sicherstellung  der  von  der  Ges.  dem  käsen  bannimKus 
gegenüber  übernommenen  Verpflichtungen  ist  eine  erststellige  efn-etr^ 

von  M.  500  000  in  das  Bahngrundbuch  nach  Massgabe  des  Ges.  v rg 

hür  die  seitens  der  Gemeinden  Berlin.  Schoneberg  und  GhaiiottenDurg 
erteilte  Erlaubnis  der  Benutzung  der  öffentlichen  und  nichtöffentlichen  Grundstu 
bnt  die  Ges  alliährlich  folgendes  Entgelt  zu  entrichten:  0 , v.un 

a)  für  die  Stadt  Berlin:  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  der “ne'b 
des  städtischen  Weichbildes  (Berliner  Genieindebezirksh bis-Jl.  6 10QC >000-  »0/dl®^ 

Bruttoeinnahme,  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  ( 000000.  2 /i  /0  und 
Qn  \n  -nif steifender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Maik  /i  /0  menr.  nacn 

Ablauf  von'  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung,  also  vom  Beginn 
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Anteil  an  demjenigen  Entgelt,  welches  sich  nach  Massgabe  der  für  die  Stadt  Berlin 
geltenden  Bestimmungen  ergiebt; 

c)  für  die  Stadt  Charlottenburg  (unter  Einschluss  der  Verlängerungslinie  und 
nach  der  mit  der  Stadtgemeinde  vereinbarten  Abänderung  der  ursprünglichen  Be- 
dingungen): bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  der  Bahn  auf  der  Gesamtlinie 
bis  M.  7 000  000:  £%e%  3er  Bruttoeinnahme  aus  dem  Verkehr  auf  der  Gesamtlinie 
Warschauer  Brücke  - Potsdamer  Thor - Zoologischer  Garten  bis  zum  Wilhelmplatz 
in  Charlottenburg;  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  8000000:  21/36%  un3 
so  fort  in  aufsteigender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Mark  1/s6%  mehr:  nach 
Ablauf  von  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung  für  die  Strecke 
Zoologischer  Garten -Wilhelmplatz  aber  mindestens  M.  7500  jährlich. 

Die  Zahlungen  sub  a,  b u.  c beginnen  spät,  am  15./5.  desjenigen  Jahres,  welches  auf 
das  Geschäftsjahr,  in  welchem  der  Betrieb  eröffnet  worden  ist,  folgt. 

Rückkaufsrecht  der  Gemeinden:  Die  Gemeinden  Berlin.  Schöneberg  und  Charlottenburg 
haben  sich  im  Sinne  des  § 6 des  Gesetzes-  vom  28.  Juli  1892  das  Recht  Vorbehalten, 
das  Eigentum  der  Bahn  mit  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  zu  erwerben. 
Der  Erwerb  ist  jedoch  bis  zum  Ablauf  des  80.  Jahres  nach  dem  Datum  der  staatlichen 
Genehmigung  (15.  März  1896)  ausgeschlossen  und  kann  erst  dann  und  in  Zukunft  immer 
nur  von  10  zu  10  Jahren  ausgeübt  werden.  Die  Absicht  hierzu  haben  die  Gemeinden 
spätestens  2 volle  Jahre  vor  dem  jedesmaligen  Erwerbstermine  der  Unternehmerin  zu 
erklären,  ohne  von  der  einmal  abgegebenen  Erklärung  wieder  zurücktreten  zu  dürfen. 
Der  Ermittelung  des  Erwerbspreises  wird  das  jährliche  Einkommen  zu  gründe  gelegt, 
welches  die  Unternehmung  im  Durchschnitt  der  letzten  5 vollen  Geschäftsjahre,  rück- 
wärts von  dem  Übernahmetage  an  gerechnet,  gebracht  hat.  Von  dem  ermittelten  Durch- 
schnitt wird  beim  Erwerb  seitens  der  Gemeinden  der  25 fache  Betrag  gezahlt.  Machen  die 
Gemeinden  von  dem  ihnen  zustehenden  Rückkaufsrechte  keinen  Gebrauch,  so  gehen  bei  der- 
einstigem  Ablauf  der  Genehmigung  für  den  Betrieb  der  Bahn,  der  Bahnkörper  und  die  Bahn- 
höfe nebst  Zubehör  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinden  über.  Der  Unternehmerin 
verbleiben  jedoch  die  Krafterzeugungs-  und  sonstigen  Betriebsstätten,  sowie  die  etwaigen 
Verwaltungsgebäude  nebst  Einrichtungen  und  Zubehör,  endlich  die  bewegliche  Aus- 
rüstung der  Bahn  und  sonstige  dem  Bauunternehmen  unmittelbar  oder  mittelbar 
gewidmete  Sachen  und  Rechte.  Falls  die  Gemeinden  von  dem  Recht,  das  der  Unter- 
nehmerin verbleibende  Eigentum  zu  erwerben,  Gebrauch  machen,  so  gilt  als  Erwerbspreis 
der  Sachwert  (Taxe)  mit  einem  Zuschläge  von  10%. 

Die  Gemeinden  können  aber  auch  die  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes 
der  von  der  Unternehmung  benutzten  Strassen  etc.  auf  Kosten  der  Ges.  nötigenfalls 
unter  Beseitigung  der  in  die  Strassen  eingebauten  Teile  der  Bahnanlage  verlangen. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  12  500000; 
die  G.-V.  v.  9./2.  1901  beschloss  zum  Zwecke  der  Beschaffung  von  weiteren  Mitteln  für 
die  Bauausführung  Erhöhung  um  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000,  welche  von 
einem  Konsortium  (Deutsche  Bank  etc.)  zu  pari  plus  2%  für  Stempel  u.  Herstellungskosten 
übernommen  und  den  alten  Aktionären  18./3.- — 4.  4.  1901  zu  106%  plus  4%  Zs.  ab  l./l.  1901 
angeboten  wurden;  auf  5 alte  Aktien  entfielen  3 neue,  welche  ab  l./l.  1901  div.-ber.  sind. 
Zur  Deckung  der  Restzahlungen  für  die  Stammbahn  u.  Flachbahn  sowie  der  Kosten  für 
die  Erweiterungen  und  Ausbauten  beschloss  die  G.-V.  v.  5-/4-  1902  Erhöhung  um 
M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000  und  zwar  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l. 
1902  und  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1903.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem 
Konsortium  (Deutsche  Bank)  übernommen  und  zwar  die  Aktien  (Nr.  20  001 — 25  000)  mit 
Div.-Ber.  pro  1902  ä 106 1 2 °/0  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  die  Aktien  (Nr.  25  001 — 30  000)  mit 
Div.-Ber.  pro  1903  ä -102 1 2 % franko  Zs.  u.  den  alten  Aktionären  2. — 20./5.  1902  dergestalt 
zum  Bezüge  angeboten,  dass  auf  je  nom.  M.  4000  alte  Aktien  M.  1000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
per  1902  ä 110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  M.  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  per  1903  ä 106% 
franko  Zs.  entfielen. 

Genusssclieine:  1250  Stück.  Dieselben  haben  vom  Beginn  des  elften  vollen,  auf  die 
Eröffnung  des  Betriebes  der  gesamten  Strecke  Warschauer  Brücke-Zoologischer  Garten 
folgenden  Geschäftsjahres  ab  Anspruch  auf  25%  desjenigen  Reingewinnes,  welcher  ver- 
bleibt. nachdem  auf  das  ausgegebene  Aktienkapital  8%  Dividende  entfallen  sind.  Die 
Ges.  ist  berechtigt,  die  Genussscheine  abzulösen  und  zwar,  wenn  die  Ablösung  innerhalb 
der  ersten  10  Betriebsjahre  erfolgt,  mit  M.  1000  für  jeden  Genussschein,  wenn  die 
Ablösung  später  erfolgt,  mit  dem  20 fachen  Betrage  des  in  den  vorhergegangenen  5 Jahren 
durchschnittlich  auf  die  Genussscheine  entfallenen  Gewinnanteils,  mindestens  aber  mit 
M.  1000.  ImFall  der  Liquid,  erhalten  die  Genussscheine  nach  den  Aktien  die  gleiche  Abfindung. 

Anleihe:  M.  12  500  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  105%, 
Verl,  und  Kündigung  bis  19Q7  ausgeschlossen;  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 7000)  ä M.  a00, 
Lit.  B (Nr.  7001-  16  000)  ä M.  1000  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch 
Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg.  lt.  Plan  in  79  Jahren  bis  1985 
durch  Verl,  am  1.  April  (zuerst  4907)  auf  1.  Okt.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündigung 
ab  1.  April  1907  mit  öinonat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Verj.:  Der  Coup. 
4 J.  (Kd,  der  ausgel.  Stücke  in  30  J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  Deutsche 
Bank  und  deren  Filialen,  Berliner  Handels- Ges,,  Mitteldeutsche  Creditbank  und  deren 
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Niederlass,  in  Frankf.  a.  M.  Begeben  bis  Ende  1905:  M.  7 800  000.  Zugel.  und  eingef. 
im  Okt.  1899.  Kurs  Ende  1899—1905:  101.50,  — . 97.70,  103.10,  103.25,  104.50,  104.25%. 
Zur  Subskription  aufgelegt  M.  5 000  000  am  29.  1.  1900  zu  100.25%.  Notiert  in  Berlin. 
Hypotheken:  M.  623  450  auf  die  für  Bahnzwecke  erworbenen  Grundstücke  u.  zwar  zu  3%  u.  4%. 

Der  Grundbesitz  für  die  Zwecke  der  Bahn  umfasst  jetzt  ausser  mehreren  kleineren 
Teilfiächen  27  Hausgrundstücke,  nämlich:  Gitschinerstr.  72,  Trebbinerstr.  1.  2,  3,  4, 
Tempelhofer  Ufer  30.  31.  Lucken  walderstr.  1.  Bülowstr.  70.  Dennewitzstr.  22.  Köthenerstr. 
11.  12,  13,  14,  15,  16,  17,  1*8,  19,  20,  21,  22,  23,  24.  25,  26,  Bismarckstr.  38  ' 33  a 33  b Sesen- 
heimerstr.  16. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  sodann  bis  4%  erste  Div..  vom  verbleib.  Betrage  bis  7% 
Tant.  an  den  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  25  000),  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Sonderrücklagen  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  28  160,  Bau  u.  Grunderwerb • der  Bahnanlage 
28  330  833,  Bau-Kto  der  Erweiterungslinien  3 945  834.  Kraftwerk  3 141  692,  Betriebsmittel 
3 295  179,  do.  Material.  117  673,  Grundstücke  u.  Gebäude  4 406  9.26,  Wertp.  (b.  Behörden  hinter!. 
Kaut.)  110  281,  Bureauinventar  1,  Debit.  788  978,  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  466  907 
(Rückl.  74  038),  Schuldverschreib.  7 800  000,  do.  Zs.-Kto  78  000.  Hypotli.  623  450.  Saldo  der 
Konten  bei  d.  Deutschen  Bank  1 639  430.  Bahnanlage-Tilg.-F.  307  700,  Ern.-F.  1 149  057,  Fonds 
für  aussergewöhnl.  Ausgaben  im  Betriebe  219  446,  noch  nicht  erhob.  Div.,  Zs.  auf  Schuld- 
verschreib. 7570,  Kredit.  395  482,  Div.  1 350  001».  Vortrag  128  518.  Sa.  M.  44  165  562. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  312  000,  z.  Tilg.-F.  86  000,  z.  Ern.-F. 
350000.  z.  Rücklage  für  aussergewöhnl.  Ausgaben  im  Betriebe  150  000,  Abschreib,  a.  Wohn- 
häuser u.  Inventar  65  459,  Gewinn  1 552  556.  — Kredit:  Vortrag  71  786,  Betriebseinnahmen 
4499147  abzügl.  2378717  Betriebskosten,  bleibt  Überschuss  2 120  429,  Mieten,  Zs.  etc.  323  800, 
Sa.  M.  2 516  016. 

Dividenden:  1898—1901 : 4, 4, 4, 4 °/0  Bau-Zs.:  1902—1905:  4, 31/2, 4, 4% %.  Coup.-Verj.:  4 JdK.) 
Kurs  der  Aktien  Ende  1897  1905:  126.90,  128.90,  115,  115.50,  118,  125.50,  119.25,  121.50, 
123.10%.  Aufgelegt  Nr.  1 12500  am  4.  11.  1897  zu  115%.  Nr.  12501  20000  im  April  1901, 
Nr.  20  001 — 30  000  im  Juni  1902  eingeführt.  Not.  in  Berlin. 

Direktion:  Reg. -Baumeister  a.  D.  Paul  Wittig,  Reg.-Baumcister  a.  D.  Emil  Pavel. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Wirkt.  Geh.  Rat  Staatsminister  a.  D.  Arthur  Hobrecht,  Stellv. 
Komm. -Rat  Max  Steinthal.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing.  Wilh.  von  Siemens,  Geh.  Justizrat  Dr.  Adolf 
Braun,  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Hch.  Schwieger.  Berlin. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels- Ges..  Mitteid.  Creditbank.  * 

Boeluim-Gelsenkircheiier  Strassenbalmen  in  Bochum. 

Sitz  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  1.  Vorstand  in  Bochum. 

Gegründet:  13.1.  1896:  eingetr.  17. T.  1896.  Letzte  Statutänd.  21.  5.  bezw.  30./6.  1900. 
Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbalmen.  insbesondere  in  den  Stadt-  und  Land- 
kreisen Bochum  und  Gelsenkirchen . sowie  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische 
Beleuchtung  und  Kraftübertragung.  In  Gelsenkirchen  und  Bochum  ist  der  Ges.  das 
Recht  zur  Stromabgabe  an  Dritte,  insbesondere  zu  Beleuchtungszwecken  eingeräumt. 

Die  Ges.  erwarb  von  Siemens  & Halske  in  Berlin  verschiedene  Strassenbahn- 
koncessionen  in  den  Kreisen  Bochum  und  Gelsenkirchen,  in  Königssteele,  sowie  das 
Pachtrecht  an  der  Strassenbahn  Bochum-Herne  ab  1.  1.  1896. 

Das  gegenwärtig  in  Betrieb  betindl.  Bahnnetz  (oberirdische  Leitung)  hat  einschl.  der 
von  der  Provinz  Westfalen  und  dem  Stadt-  und  Landkreise  Bochum  gepachteten  Linie 
Bochum-Herne  eine  Länge  von  rot.  86  km  und  umfasst  folg.  Linien:  1)  Bochum-Herne 
(6.8  km,  Kone,  bis  1927).  2)  Bochum-Wanne  (6,2  km,  Kone,  bis  1929),  3)  Bochum- Watten- 
scheid (6,2  km,  Kone,  bis  1929),  4)  Bochum-Laer  (4,5  km,  Kone,  bis  1931),  5)  Laer- Witten 
(4  km.  Kone,  bis  1951),  6)  Laer-Werne  (5  km.  Kone,  bis  1961),  7)  Bochum- Weitmar  (5  km, 
Kone,  bis  1931),  8)  Weitmar-Hattingen  (7.3  km,  Kone,  bis  1951),  9)  Linden-Dahlhausen 
(1.5  km,  Kone,  bis  1961),  10)  Schalke  Bahnhof -Wattenscheid  (7,5  km.  Kone,  bis  1929), 
11)  Gelsenkirchen -Wanne  (5,6  km,  Kone,  bis  1929),  12)  Gelsenkirchen-Steele-Spillenburg 
(10,4  km,  Kone,  bis  1929),  13)  Steele-Königssteele  (1  km.  Kone,  bis  1940),  14)  Gelsenkirchen- 
Bismarck  (3,5  km.  Kone,  bis  1929),  15)  Bismarck-Buer-Horst  (11,5  km,  Kone,  bis  1941). 
Die  noch  ausstehenden  beiden  kurzen  Strecken  Bochum -Wiemelhausen  u.  Spillenburg- 
Rellinghausen  werden  1905  ausgebaut. 

Der  Wagenpark  besteht  aus  132  Motor-  und  69  Anhängewagen.  Kraftstationen  in 
Bochum,  Gelsenkirchen,  Weitmar  u.  Buer.  Fahrgelder-Einnahme  1899-  1904:  M.  1360000, 
1 440  481,  1 584  772,  1 710  334.  1 776  830,  1878  717:  Pers.-Beförder. : 8 801  577,  9 325  628, 
10  212  162,  10  732  738,  11  279  913,  11  907  577. 

Verträge  mit  den  Gemeinden:  Der  Ges.  ist  von  dem  Landkreise  Bochum  u.  den  beteiligten 
Gemeinden  in  demselben  das  Recht  eingeräumt,  den  betr.  Teil  der  Bahnlinien,  welcher 
ein  nicht  unerhebl.  Zwischenglied  des  Gesamtnetzes  darstellt,  nach  Ablauf  der  Kone,  auf 
weitere  10  Jahre  gegen  Zahlung  einer  jährl.  Pachtsumme  von  M.  1500  für  jeden  km  Bahn 
in  Pacht  zu  nehmen.  In  den  meisten  Koncessionsv ertrügen  ist  vorgesehen,  dass  während 
der  Dauer  der  Kom  essionen  Konkurrenzbahnen  nicht  zugelassen  werden. 
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Beim  Ablauf  der  Kone,  gehen  alle  innerhalb  des  betr.  Kreises  bezw.  innerhalb  der 
betr.  Stadt  befind!.,  auf  den  Betrieb  der  elektr.  Bahnen  bezügl.  Anlagen  nebst  dem 
rollenden  Material  ohne  Entschädigung  schuldenfrei  auf  die  betr.  Gemeinden  über. 
Von  dem  alsdann  erhaltenen  Ern.-F.  verbleiben  75%  der  Ges.  Ein  anderer  Teil  kann 
von  den  Wegeeigentümern  zum  Taxpreis  übernommen  werden. 

Für  Bochum-Herne,  6,86  km,  ist  an  die  Provinz  Westfalen  und  an  die  Stadt-  und 
Landkreise  Bochum  eine  jährl.  Pacht  von  M.  9500  und  für  je  M.  5000  jährl.  Mehr- 
einnahme über  M.  70  000  brutto  eine  Gewinnbeteiligung  von  M.  1000  zu  zahlen.  Die 
. beteiligten  Gemeinden  partizipieren  mit  25%  an  demjenigen  Reingewinn,  welcher  5%% 
des  Anlagekapitals  übersteigt.  Eine  dauernde  Unterhaltung  des  Pflasters  oder  der 
Chaussierung  in  den.  Strassen  liegt  der  Ges.  nicht  ob:  nur  in  der  Stadt  Bochum  ist  für 
die  Unterhaltung  des  Pflasters  vom  dritten  Jahre  nach  der  Betriebseröffnung  ab  eine 
jährl.  steigende  Abgabe  von  20  Pf.,  30  Pf.,  40  Pf.  bis  50  Pf.  pro  lfd.  Meter  Geleis  zu 
zahlen,  welche  jedoch  in  Fortfall  kommt,  solange  eine  höhere  Gewinnbeteiligung  als  die 
Abgabe  für  Unterhaltung  des  Pflasters  in  obiger  W eise  stattfindet.  In  den  Provinzialstrassen 
ist  der  Bahnstreifen  von  der  Ges.  zu  unterhalten  und  für  die  Benutzung  der  Strassen  eine 
steigende  Abgabe  bis  zu  4%  von  der  Bruttoeinnahme  auf  den  betr.  Strecken  zu  entrichten. 
Für  Laer -Werne,  Linden -Dahlhausen  und  Bismarck -Buer -Horst  bestehen  hinsichtlich 
Abgaben  und  Übernahme  der  Anlagen  abweichende  Vereinbarungen. 

Betriebs-  u.  Pachtvertrag  mit  Siemens  <fe  Halske  A.-G.  Nach  dem  zwischen  der  Ges.  und 
der  genannten  Firma  abgeschlossenen  Vertrage  übernimmt  die  letztere  den  Betrieb  der 
bereits  im  Betriebe  befindlichen  und  der  noch  zu  errichtenden  Anlagen  für  eigene 
Rechnung.  Dieselbe  garantiert  während  der  Dauer  des  Betriebs-Pachtvertrags  eine  Div. 
von  6%  auf  das  A.-K.  von  M.  10  000  00Q  und  hat  ausser  den  thatsächlichen  Betriebs- 
kosten die  nachstehenden  Lasten  zu  tragen:  a)  die  Unterhaltungskosten,  welche  erfor- 
derlich sind,  um  die  Anlagen  im  normalen  leistungsfähigen  Zustande  zu  erhalten; 
b)  eine  Rücklage  im  Betrage  von  jährl.  M.  1657  für  jede  M.  100  000  des  den  Betrag  der 
M.  3 000  000  Teil  schuld  verschreib,  übersteigenden  Anlagekapitals,  welcher  Fond  zur  Tilg, 
des  A.-K.  bei  Liquid,  der  Ges.  bestimmt  ist;  c)  die  zur  Tilg,  der  M.  3 000  000  4% % Teil- 
schuldverschreib. jeweilig  erforderliche  Rücklage;  d)  die  von  der  Ges.  zu  zahlenden  Zs. 
auf  vorstehende  Teilschuldverschreib.:  e)  eine  Rücklage  für  den  Ern.-F.  von  jährl. 
M.  1600  für  jede  M.  100  000  Anlagekapital;  f)  etwaige  feste  Abgaben  an  Abgabeberechtigte; 
g)  sämtl.  Steuern  der  Ges.;  h)  die  bei  Verteilung  der  von  ihr  garantierten  6%  Div. 
erforderl.  Beträge  für  den  gesetzl.  R.-F..  die  Tant.  des  A.-R.  bis  zu  5%  des  Reingewinns 
und  etwaige  vertragliche  Tant.  des  Vorst,  bis  zu  2%  ^es  Reingewinns;  i)  die  bei  Ver- 
teilung einer  6%  Div.  den  Gemeinden  zustehende  Gewinnbeteiligung;  k)  die  Gen. -Unk. 
der  Ges.  bis  zu  der  vereinbarten  Höhe  von  M.  15  000  pro  Jahr. 

Die  Siemens  & Halske  A.-G.  übernimmt  die  gesamte  Instandhaltung  der  Anlagen 
einschl.  der  lauf.  Reparaturen.  Alle  erforderl.  Erweiterungen  und  Nachlieferungen  sind 
während  der  Dauer  des  Betriebs-  und  Pachtvertrages  von  der  Siemens  & Halske  A.-G. 
und  zwar  zu  den  Bedingungen  dieses  Vertrages  auszuführen.  Von  dem  Überschüsse 
aus  den  Betriebseinnahmen  nach  Bestreitung  obiger  Ausgaben  und  nach  Zahlung  einer 
Div.  von  6%  an  die  Aktionäre  werden  zunächst  25%  zur  Rückerstattung  etwaiger 
Verluste  der  Pächterin  aus  den  Vorjahren  nebst  4%  Zs.  vom  Tage  der  geleisteten 
Zahlung  verwendet;  der  Rest  des  Überschusses  bezw.  der  ganze  Überschuss  fällt  insoweit 
der  A.-G.  zu.  dass  diese  aus  ^demselben  eine  erhöhte  Div.  bis  zu  7%  des  A.-K.  verteilen 
kann:  von  einem  weiteren  Überschüsse  erhält  die  A.-G.  80%>  die  Pächterin  20%. 

Die  Ges.  kann  unter  6monat.  Aufkünd.  des  Betriebs-Pachtvertrags  und  Erstattung 
eines  etwaigen  früheren  Verlustes  der  Pächterin  den  Betrieb  vom  1.11.  1906  selbst  über- 
nehmen; der  Siemens  & Halske  A.-G.  steht  das  Recht  der  Künd.  frühestens  zum  31.  12. 
1905  zu,  jedoch  darf  dieselbe  von  diesem  Künd. -Recht  nur  Gebrauch  machen,  wenn 
die  Einnahmen  aus  dem  Betrieb  während  3 hintereinander  folg.  Jahre  zur 
Zahlung  einer  nach  Massgabe  dös  Betriebs-  u.  Pachtvertrages  berechneten 
Div.  von  6%  auf  das  A.-K.  von  M.  10  000  000  ausreichten. 

Kapital:  M.  10 000 000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1— 10 000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000, 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  18»  Dez.  1899  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien 
ä M.  1000,  begeben  zu  pari  an  von  Koenen  & Co.,  Berlin,  (welche  Stempel-  und  alle 
Emissionskosten  zu  tragen  hatten),  angeboten  den  Aktionären  22.  Jan.  bis  3.  Febr.  1900  zu 
105%.  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld,  sowie  der  halbe  Schlussscheinstempel  hoi  der 
Zeichnung,  restliche  75%  waren  spätestens  zum  1.  Dez.  1900  einzuzahlen:  auf  1 alte  Aktie 
entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien  erhielten  für  1900:  6%Bau-Zs.  p.  r.  der  eingezahlten 
Beträge  und  sind  ab  1.1.  1901  voll  div.-ber.  Wegen  Div. -Garantie  siehe  oben.  1906  er- 
warben Thyssen  <fc  Stinnes  ca.  M.  7 500  000  Aktien  der  Ges.,  um  sich  einen  massgebenden 
Einfluss  auf  die  Stromlieferung  zu  sichern. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4 1 '2 °/0  Oblig.  von  1902,  Stücke  a M.  1000.  zu  103%  rückzahlbar, 
lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  von  Koenen  & Co.  in  Berlin.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7. 
Diese  Oblig.  sind  bis  1.  7.  1907  unkündbar  u.  sollen  bis  zum  1.  7.  1929  durch  Ausl,  getilgt 
werden.  Ausl.  1.4.  auf  1.7.  (ab  1907);  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig. 
Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Eine  hypoth.  Sicherstellung  der 
Anleihe  fand  nicht  statt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine 
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neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen 
der  Ges.  als  den  Inhabern  der  gegenwärtigen  Anleihe  einräumt.  Die  Siemens  & Halske 
A.-G..  welcher  diese  Oblig.  zum  Parikurse  in  Zahlung  gegeben  wurden,  übernahm  die 
Garantie  für  Verzinsung  u.  Rückzahlung  der  Oblig.  in  gleicher  Weise  wie  die  bisherige 
6°/0Div.-Garantiefür  die  Akt.  (s.  oben).  Kurs  Ende  1902— 1905 : 104.70,  103.75,  — , 104.50%. 
Aufgelegt  27-/8.  1902  zu  103%-  Notiert  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht: 

Gewinn  -Verteilung 

Übrigen  10%  Tant.  an 


1 Aktie  = 1 St. 

Du/0  zum  R.-F.,  event.  sonstige  Abschreib,  u.  Rücklagen,  4%  Div.,  vom 
Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von 


M.  15  000),  vertragsm.  Tant,  etc.  an  Vorst,  u.  Beamte.  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bahnanlage  11  850  126,  Grundstücks-Kto  205  642, 
Wertp  61  328.  Sicherstell. -Ivto  5850.  Anlage  I d.  Tilg.-Rücklage  (f.  Aktien)  752  796,  do.  II  (f, 
Schuldverschreib.)  96  682.  Anlage  des  R.-F.  167  249,.  do.  des  Ern.-F.  233  070,  Interimskto  11  065, 
Kassa  23  028,  Bankguth.  547  796.  Guth.  bei  Siemens  & Halske  A.-G.  1 357  916.  — Passiva: 
A -I\  10  000  000.  Teilschuldverschreib.  3 000  000,  do.  Zs.  44  415,  R.-F.  183  092  (Rückl.  11  839), 
Tilg.-Rücklage  I (f.  Aktien)  928  524.  do.  II  130  240.  Ern.-Kto  399  995,  Kredit,  516,  Div.  600  000. 
do.  alte  2135,  Tant.  an  Vorst.  6285,  do.  an  A.-R.  17  348.  Sa,  M.  15  312  552. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  z.  Tilg.-Rücklage  I 149  479,  do.  II  32000,  z.  Ern.- 
Rückl.  192  337,  Schuldverschreib.  135  000,  Unk.  über  das  vertragsm.  Pauschale  4873,  Gewinn 
(335  473.  _ Kredit:  Zs.- Überschuss  15  188,  Betriebs-  do.  730  416,  Zuschuss  d.  Siemens  & Halske 

A.-G.  403  558.  Sa,  M.  1 149  163.  _ _ ^ . 

Kurs  Ende  1896 — 1905:  159.60, 179.25, 177, 168, 125,  111.50, 118, 120.50, 12/.  10, 137.75  /0.  Emiss.- 
kurs:  147%.  Eingeh  am  26-/2.  1896  zu  155%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896:  6%  (Bau-Zs.);  1897—1905:  6,  6%,  6%,  6%,  6,  6,6,6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 
J.  (F.)  15.'2.  jeden  Jahres  wird  die  Div.  gezahlt,  Direktion:  Ing.  Dr.  Max  Rauschoff. 

Aufsichtsrat : (3 — 9)  Vors.  Bürgermeister  a.  D.  Dr.  Jos.  Rosenthal,  Berlin;  Stellv.  Bankier 
S.  Weill,  Berlin:  .Gen.-Dir.  Gustav  Frielinghaus,  Bochum:  Wirkl.  Geh.  Ober  - Reg,- Rat  Lan- 
deshauptm.  a.  D.  Overweg,  Berlin:  Geh.  Reg.- Rat  Dr.  von  Krüger,  Düsseldorf:  Oberbürger- 
meister Th.  Mächens,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Bochum:  Eigene  Kasse:  Berlin,  Behrenstr.  1:  von  Koenen&Co.:  Elberfeld, 
Köln  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank:  Dortmund:  Dortmunder  Bankverein;  Essen,  Bochum, 
Dortmund  u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Anstalt;  Bochum : Märkische  Bank;  Mülheim  a.  d.  R. : 
Rhein.  Bank  u.  die  sonst.  Niederlassungen  dieser  Bank:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Stvassen-Eisenbalm-Gesellscliaft  in  Braunscliweig. 

Gegründet:  Eingetr.  15./9.  1881.  Gründungsgeschichte  etc.  s.  Jahrg.  1902/1903.  Letzte 
Statutänd.  30.  5. 1899, 9./5. 1900, 13./ 5.  1903  u.  3./5. 1904.  Urspr.  Pferdebahnbetrieb.  1896  wurde  mit 
dem  Stadtmagistrat  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  der  Ges.  die  Genehmigung  zur  Ein- 
führung des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Stromzuführung  erteilt  und  dieselbe  gleichzeitig 
gegen  jede  Konkurrenz  sichergestellt  wurde.  Die  Ges.  verpflichtete  sich,  mit  Einführung 
des  elektr.  Betriebes  gleichzeitig  eine  Anzahl  bestimmter  neuer  Linien  zu  bauen  und  unter 
gewissen  Bedingungen  auch  später  von  den  städt.  Behörden  für  nötig  erachtete  Linien  aus- 
zuführen. Der  Ges.  wurde  dagegen  die  Verlängerung  der  Kone. -Dauer  um  5 Jahre  (also  bis  1934) 
zugestanden.  Die  AUg.  Elektr.-Ges.  übernahm  den  Bau  der  Linie  Braunschweig -Wolfenbüttel 
und  die  Einführung  des  elektr.  Betriebes  auf  allen  Linien,  die  in  1897/98  erfolgte. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  elektrisch  betriebenen  Strasseneisenbahnen  in  und 
bei  Braunschweig,  sowde  Abschluss  darauf  bezüglicher  Geschäfte.  Errichtung  und  Be- 
trieb von  elektrischen  Stromlieferungsanlagen.  Zur  Zeit  sind  in  Betrieb  in  Braun- 
schweig Stadt  und  Umgebung  die  Linien:  Riclimond- Schützenhaus,  Richmond - Nord- 
balmhof  . Wes tbahnhöf- G liesmar o derb a linh o f,  Madamenweg-Friedliof,  Augustthor- Oelper, 
Friedrich  Wilhelmsplatz  - Kastanienallee,  Rühfäutchenplatz  - Stadtpark , ferner  die  Ver- 
bindungsbahn Braunschweig- Wolfenbüttel,  sowie  Linien  in  Wolfenbüttel  selbst;  Strecken- 
länge aller  Linien  33.7  km,  Geleislänge  47,3  km,  Betriebslänge  38,8  km.  Spurweite 
1,1m.  OberirdischeStromzuführung. 

Koncessiönen : 1)  Die  Strassen -Eisenbahn  in  Braun  schweig  bis  31.  März  1J34.  Die 
Stadt  ist  berechtigt,  die  Strassenbahnanlage  bei  Ablauf  der,  Koncession  zu  einem  dem 
derzeitigen  Zustand  entsprechenden,  jedoch  ohne  Rücksicht  auf  die  Rentabilität  des 
Unternehmens  festzusetzenden  Taxwert  zu  übernehmen,  insofern  sie  die  Ausübung  dieses 
Rechtes  ein  Jahr  vor  Ablauf  der  Koncession  ankündigt.  Geschieht  dieses  nicht,  und 
erfolgt  ein  Jahr  vor  Ablauf  der  Erlaubnis  keine  Kündigung  des  Vertragsverhältnisses 
von  der  einen  oder  anderen  Seite,  so  gilt  der  Vertrag  als  um  weitere  5 Jahre  verlängert 
und  tritt  je  nach  Ablauf  dieser  Frist  dasselbe  Verhältnis  wieder  ein.  Findet  jedoch  im 
Fall  der  Kündigung  keine  Einigung  über  die  Fortsetzung  des  Vertragsverhältnisses  statt, 
und  lehnt  der  Stadtmagistrat  den  vorbehaltenen  Ankauf  der  Gesamtanlage  ab,  so  muss 
die  Ges.  die  Bahnanlagen  auf  eigene  Kosten  beseitigen.  Ausser  den  durch  Statuten  oder 
Gesetze  eingeführten  Steuern,  Wegebaukosten  oder  sonstigen  Gefällen  hat  die  Ges.  be- 
sondere Abgaben  an  die  Stadt  nicht  zu  zahlen. 
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2)  Elektrische  Eisenbahn  (Verbindungsbahn)  zwischen  Braunschweig 
und  Wolfenbüttel,  sowie  in  Wolfenbüttel,  koncessioniert  auf  die  Dauer  von 
50  Jahren  vom  Tage  der  BetriebseröfFnung  an,  d.  i.  bis  27.  Okt.  1947.  Die  Gesamtgeleis- 
länge beträgt  14,819  km.  Bei  Ablauf  der  Koncession  greifen  für  die  in  der  Stadt  Wolfen- 
büttel belegene  Bahnanlage  von  743  m Geleislänge  dieselben  Bestimmungen  Platz,  welche 
mit  der  Stadt  Braunschweig  für  die  zu  1 gedachten  Bahnen  vereinbart  und  ad  1 an- 
gegeben sind.  Für  die  übrigen  Strecken  besteht  dagegen  die  Bestimmung,  dass  nach 
Ablauf  der  Koncession  die  Herzogi.  Staatsregierung  berechtigt  ist.  den  Erwerb  der  Bahn, 
soweit  sie  auf  Staatsstrasse  erbaut  ist,  in  einer  Geleislänge  von  10,019  km  samt  Neben- 
anlagen (Depot  in  Wolfenbüttel)  für  sich  oder  einen  Dritten  in  Anspruch  zu  nehmen. 
Die  Abtretung  dieser  Strecke  und  der  erwähnten  Nebenanlagen,  welche  dem  Erwerber 
in  einem  den  Anforderungen  der  Aufsichtsbehörde  entsprechenden  Unterhaltungszustande 
zu  übergeben  sind,  hat  gegen  'bare  Zahlung  des  25  fachen  Betrages  des  als  Di v.  zur  Aus- 
zahlung gelangenden  Durchschnittsreinertrages  derjenigen  5 Betriebsjahre  zu  erfolgen, 
welche  sich  ergeben,  wenn  von  den  letzten  7 Betriebsjahren  das  Betriebsjahr  mit  dem 
höchsten  und  das  Betriebsjahr  mit  dem  niedrigsten  Reinerträge  ausgeschieden  wird. 
Die  Herzogi.  Regierung  wird  sich  vor  Beginn  des  letzten  koncessionsmässigen  Betriebs- 
jahres darüber  erklären,  ob  sie  ihr  Erwerbsrecht  ausüben  will.  Falls  dieses  nicht 
geschieht,  gilt  die  Koncession  unter  den  in  derselben  ausgesprochenen  Bedingungen 
und  Bestimmungen  auf  fernere  10  Jahre  verlängert.  Da  die  staatliche  koncessionierte 
Verbindungsbahn  Braunsch weig- Wolfen büttel  sich  im  Stadtgebiete  Braunschweig  noch 
auf  eine  zwischen  Augustthor  und  Stadtgrenze  belegene,  zur  Strassen-Eisenbahn  in 
Braunschweig  (1)  gehörige  Strecke  mit  bezieht,  so  hat  der  Stadtmagistrat  für  diese 
Teilstrecke  auch  eine  50jährige  Koncession  zugelassen,  jedoch  der  Stadt  das  Recht  Vor- 
behalten, bei  Ablauf  der  Koncession  ad  1 für  diese  Teilstrecke  den  Bau  eines  besonderen 
Geleises  zu  verlangen  und  die  Ausgabe  besonderer  Billets  für  die  Teilstrecke  zu  unter- 
sagen. Weitere  besondere  Abgaben  sind  nicht  zu  zahlen,  es  kommen  nur  die  gesetzlichen 
und  Staats-  und  Kommunalsteuern  in  Betracht. 

3)  Der  Ges.  ist  unter  den  gleichen  Bedingungen,  wie  für  die  Verbindungsbahn 
Braunschweig-Wolfenbüttel,  eine  elektr.  Strassenbahn  nach  dem  Dorfe  Oelper  konc.  auf 
50  Jahre,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung,  d.  i. .8.  4.  1899,  Geleisanlage:  0.637  km. 

Statistik:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  190  5 

Bahnlänge  ...  m 45  116  45-884  46  578  47  130  47  130  47  130  47  227  47  316 
Betriebseinnahmen  M.  667  085  778  689  813  508  806  896  814  149  862  709  897  152  930  137 
Wagenpark  Ende  1905:  72  Motorwagen,  66  Anhängewagen  und  28  sonstige  Wagen. 

Die  Koncession  einer  elektrischen  Centrale  zur  Licht-  und  Kraftabgabe  für  das 
Gebiet  der  Stadt  Braunschweig  wurde  der  Ges.  lt.  Vertrag  , mit  dem  Stadtmagistrat 
vom  18.  Juni  1898  auf  die  Dauer  von  35  Jahren,  vom  Tage  des  Betriebsbeginnes  an 
gerechnet,  erteilt,  die  Stadt  ist  jedoch  berechtigt,  die  gesamte  Anlage  des  Elektricitäts- 
werkes  einschliesslich  des  Grundstückes  nach  dem  Schlüsse  des  achten  Rechnungsjahres 
nach  vorher  erfolgter  einjähriger  Anzeige  zu  übernehmen. 

Der  Preis,  zu  dem  die  Übernahme  erfolgt,  ist  derart  bestimmt,  dass  für  jedes  seit 
der  Inbetriebnahme  verflossene  Jahr  nachfolgende  Prozente  von  dem  Herstellungspreise 
einschl.  der  Grunderwerbskosten  abgerechnet  werden : Für  das  1.  bis  einschl.  8.  Jahr  nichts, 
für  das  9.  bis  einschl.  16.  Jahr  je  2%,  für  das  17,  bis  einschl.  21.  Jahr  je  3°/0,  für  das 
22.  bis  einschl.  26.  Jahr  je  4%,  für  das  27.  bis  einschl.  31.  Jahr  je  5%,  für  das  32.  bis 
einschl.  35.  Jahr  je  6%.  Die  später  genehmigten  Erweiterungen  werden  jedoch  vom 
Tage  der  Inbetriebnahme  an  besonders  gerechnet.  Nach  Ablauf  der  Vertragsdauer  geht 
das  gesamte  Werk  nach  den  vorstehenden  Grundsätzen  in  den  Besitz  der  Stadt  über., 
Falls  diese  jedoch  ein  Jahr  vor  Ablauf  des  Vertrages  eine  Weiterführung  des  Werkes 
auf  einen  Zeitraum,  der  höchstens  20  Jahre  umfassen  darf,  verlangt,  muss  die  Ges.  das 
Werk  weiterführen.  Der  Stadt  bleibt  in  diesem  Falle  das  Recht  Vorbehalten,  das  Werk 
nach  weiteren  5 Jahren,  nach  1 Jahr  vorher  erfolgter  Mitteilung  an  die  Ges.  zu  übernehmen. 

Für  die  erteilte  Koncession  hat  die  Ges.  ferner  die  Verpflichtung  übernommen,  der 
Stadt  einen  Anteil  von  der  Brutto-Einnahme  zu  zahlen,  und  zwar  von  einer  Einnahme 
bis  M.  50  000  7 J/a 0/07  über  M.  50—100  000  10%,  von  über  M.  100  000  15%.  Ausserdem 
hat  die  Ges.  bei  einem  6%  übersteigenden  Reingewinn  der  Stadt  einen  Anteil  zu  ge- 
währen. der  bei  einem  Überschuss  von  mehr  als  6 10%:  33'  s%  und  über  10%:  o0% 

beträgt.  Der  Reingewinn  wird  in  der  Weise  ermittelt,  dass  der  Überschuss  der  Betriebs- 
einnahmen über  die  Betriebsausgaben  nach  Abzug  des  vorerwähnten  Anteils  der  Stadt 
an  der  Brutto-Einnahme,  der  erforderlichen  Abschreibungen  und  einer  3l  •>%  5 erzinsung 
von  40%  des  gesamten  Anlagekapitals  festgestellt  wird.  Ausser  diesen  Abgaben  zahlt 
das  Werk  noch  die  städtischen  und  staatlichen  Steuern.  Der  Preis  für  Beleuchtungs- 
zwecke beträgt  6 Pf.,  für  Motorenbetrieb  und  sonstige  technische  Verwendung  2 Pf. 
pro  Hektowattstunde.  Die  BetriebseröfFnung  fand  am  1.4.  1900  statt.  Bis  1.  4.  1906 
waren  angeschlossen:  36  576  Glühlampen,  1016  Bogenlampen  von  2-  10  Amp.,  500  Mo- 
tore  = 1402  PS.,  363  Heiz-  u.  Kochapparate,  medizinische  Apparate,  Ventilatoren  etc. 
= 3340  Hektowatt.  Eigenbedarf  42  K.-W. 
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Steinhaus:  An  der  Bahnlinie  Braunschweig -Wolfenbüttel,  im  Lechlumer  Holz,  errichtete 
die  Ges.  das  Wirtschaftsunternehmen  Sternhaus,  Anlagekosten  ca.  M.  300  000,  welches 
von  der  Ges.  bis  Ende  1900  in  eigener  Regie  betrieben  wurde:  ab  l./l.  1901  verpachtet. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1 1200)  ä M.  500  und  3900  Aktien  (Nr.  1201  bis 

5100)  ä M 1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600  000  in  1200  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  G.-Y. 
v ->7  6 1896  um  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000,  voll  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  be- 
oeben an  die  Alle.  Elektr.-Ges.  zu  110%,  hiervon  angeboten  M.  700  000  den  Aktionären 
zu  11  ()<>/  plus  272%;  ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  10./6.  1898  um  M.  1 000000  m 1-000  Aktien 
•\  M 1000  div-ber.  für  1899  p.  r.  t.  bis  zu  4%.  übernommen  von  der  Allg.  Lokal-  und 
Strassenbahn-Ges,  in  Berlin  zu  110°/0,  hiervon  M.  500  000  den  Aktionären  2Ö./5.— 15./6.  1899 
zu  110%  plus  2%  Spesen.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  3.,/5.  1904  um  M.  1 500  000 
.rl.AnAv  • 1 £r\r\  <\  1VT  lAAA  rB-ir  .hör 


1 neue  ä M.  1000  entfällt.  (Geschehen  25./5.— 18./6.  1904).  Der  Erlös  der  neuen  Aktien 
diente  hauptsächlich  zur  Deckung  der  schwebenden,  Schuld  für  den  Lichtwerkbau. 
Anleihen*  1 M 2 500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1897,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1. 
u 1 ,7  Tilg  zu  105%  durch  jälirl.  Ausl,  ab  2./L  1900  bis  1929.  Yerstärkte  Tilg,  ab 
1.*  Juli  Vorbehalten.  Begeben  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  98%,  von  dieser  an  Bernh. 
Caspar  in  Hannover.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlaut  Ende  1905:  M.  2 314  200  zu  105%. 
Kurs  in  Braunschweig  Ende  1898-  1905:  103,  102,  99,  98,  99.75,  101.25,  101.50,  102%. 

II  M 2 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2.1. 
u 1.  7*.  Tilg,  zu  105%  durch  jälirl.  Ausl,  ab  1902  bis  zum  Ablauf  der  Koncessions- 
dauer  für  das  Elektricitätswerk.  Zunächst  begeben  M.  1 500  000  an  dieWllg.  Elektr.-Ges. 
zu  99°/  und  von  dieser  an  die  Bankhäuser  Gutkind  & Co.,  Ludw.  Peters  Nacht,  m 
Braunschweig  und  Beruh.  Caspar  in  Hannover.  Restliche  M.  500.000  in  1900  begeben. 
Zahlst,  wie  hei  Anleihe  I.  Aufgelegt  3.  u.  4,1.1899  zu  Hi-2.50»  „ In i Umlauf  Ende  1905: 
M.  1 965600.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1899 — 1905:  102,99,  98,  99.:  5.  101.25,  101.50,  102  /0. 
Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  R.-F.  (bis  10 % des  A.-K.),  dann  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u 

Beamte,  vom  Übrigen  event.  bes.  Abstellungen  u.  Rückstellungen,  dann  bis  4°/?  Div.,  hierauf 
8°/  Ta  nt  an  A.-R,  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  6400),  Rest  zur  v ert.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnkörper  u.  Stromzutuhrung  4 666  846,  Konz. -Kto 
75  254  Immobil.  1 865  752,  Pferde  1200,  Wagen  1 155  944.  Geschirre  1.  Kraftstation  1 333  715, 
Mobil’  27  730,  Utensil.  308  498,  Bekleidung  13000.  Kaut.- Effekten  88  339,  Kassa  1649.  Asse- 
kuranz 6987.  Vorräte  177  381.  Debit,  einsclil.  Bankguth.  438  388.  — Passiva:  A.-K.  4 500000, 
Anleihe  v 1897  2 314  200,  do.  1898  1 965  600,  do.  Z.s.-Kto  31  040,  do.  Tilg.-Kto  1545,  Amort. - 
Kto.  230  000  R.-F.  325  258,  Unterst.- Kto  3525  (Rückl.  1000),  Div.  225  000,  do.  alte  150,  Ern.-I. 

507  178.  Kredit.  41  031,  Taut,  u.  Grat.  14  869,  Vortrag  1288.  Sa.  M.  10  160  684. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  25  959,  Löhne  329  270,  Betnebs-Unk.  49  562, 
Steuern  9174,  Personalversich.  9611,  Unterhaltung:  Bahnkörper  28  277,  Immobil.  4220,  Kraft- 
station 65  516,  Pferde  995.  Wagen  38  646,  Stromzuführung  2937;  B|^iebs-Unk.  Lichtwerk 
156  051,  Vertragsabgaben  45  999 , Anleihen-Zs.  163  040,  Amort. -Kto  38  000,  Ern.-F.  179  573, 
R.-F.  12  656,  Reingewinn  242  157.  — Kredit:  Vortrag  1685,  Betriebseinnahme  Bahn  (emschl. 
Pacht  f.  Sternhaus)  94' 3 978,  do.  Lichtwerk  430  870,  Zs.  9051,  verseil.  Einnahmen  19  065.  Sa. 

M*  1Kurs6^nde  1886—1905:  109,  113.25,  120,  121.50,  117,  111.  — , 107.  142,  145.50,  —,—,174, 
143.  125,  124.50,  124.50,  125,  118,  118%.  Notiert  in  Berlin.  Braunschweig. 

Dividenden  1886-  1905:  5%.  5%,  5.  5,  5,  4%,  4%,  5,  5,  5,  6,  6,  4 %,  4 /•>,  4 f2,  4 /4,  4 / 1 5,  5, 

-5%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  Major  a.  D.  R.  Ribbentrop.  , ^ 

Aufsichtsrat:'  (3 — 8)  Vors.  Eisenbahn -Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Du. 
Dr.  Jul.  Pieck,  Berlin:  Friedr.  Ohlrner,  Braunsehweig;  Aug.  Schmidt,  Herrn.  Sternheim, 

Hannover:  G.  Behringer,  Frankf.  a.  M.  . 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesv  Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger- 
Trier  A Co..  Allg.  Electricitäts-Ges. ; Braunschweig:  Braunschw.  Bank  u.  Creditanstalt,  Braun- 
schw.  Privatbank,  M.  Gutkind  & Co. ; Hannover:  Bernh.  Caspar.  * 


Breslauer  Strassen-Eisenbalm-Oesellschaft 

in  Breslau,  Herren strasse  28,  I. 

Gegründet:  2./9.  1876;  eingetr.  21.10.  1876.  Wegen  Gründung,  erste  Kone.  etc.  s.  Jahrg. 

1902/1903.  Statutänd.  27. 11.  1899  u.  23-/4.  1900.  • -d  i 

Zweck : Bau  und  Betrieb  von  Strassenbalinen  in  Breslau  und  zur  Verbindung  Breslaus 
mit  umliegenden  Ortschaften.  Linien:  1)  Königsplatz -Zoolog.  Garten  (4,12  km),  2)  Zoolog. 
Garten-Seheitnig  (Pendelbetrieb)  (0,96  km),  3)  Pöpelwitz  (Schlachthof)-Ohlauerthor  (5,57  km  , 
4)  Pöpelwitz  ( Schlachthof)  - Centralbahnhof  - Strehlenerth’or  (4,22  km).  5)  Kleinburg  (Südpark)- 
Oderthorbahnhof  (6,41  km),  6)  Kaiser  Wilhelmplatz -Os  witzer  Friedhöfe  mit  Abzweigung  nach 
Schiesswerder  (3,09  km).  7)  Gürtelbahn  (7,11  km).  Sa.  81,48  km.  Spurweite  1.435  m.  Aut 
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allen  diesen  alten  Linien,  mit  Ausnahme  einer  kurzen  Strecke,  kam  ab  6.-/8,  28. ,11.  1901  der 

elektr.  Betrieb  zur  Einführung.  Die  A.-G.  war  verpflichtet,  drei  Strecken  neu  für  den  elektr. 
Betrieb  zu  bauen,  welche  1902  bezw.  1903  dem  Betrieb  übergeben  wurden.  Wegen  des  Baues 
dieser  neuen  Linien  und  Einführung  des  elektr.  Betriebes  (Baukosten  hierfür  bis  ult.  1904: 
M.  7 823  235),  sowie  Verlängerung  des  Vertragsverhältnisses  bis  14.  7.  1923  wurden  m der 
G*-V-  v 20./2.  1899  unter  Aufhebung  sämtl.  früher  abgeschlossenen  Verträge  folg,  neue  Ver- 
einbarungen mit  der  Stadt  Breslau,  ratifiziert  27-/6:  bezw.  5-/7.  1899.  genehmigt: 

Die  Stadtgemeinde  erhält  einen  Anteil  an  dem  Jahresertrage  des  gesamten  Bahn- 
unternehmens nach  folgenden  Grundsätzen:  1)  Während  der  Zeit  vom  1.  Jan.  1900*  bis 
zum  31.  Dez.  1907  werden  der  Ges.  von  dem  nach  Leistung  aller  zur  laufenden  Verwaltung 
und  Unterhaltung  des  Bahnunternehmens  erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und 
Tilg.-Raten  von  Oblig.  und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie 
nach  Dotierung  des  Ern.-F.  verbleib.  Jahresertrage  vorweg  zu  gute  gerechnet  a)  4 /0  des 
noch  ungetilgten  Teils  der  älteren  Oblig.-Schuld  von  urspr.  M.  600000,  b)  5%  des  älteren  A.-K. 
im  Gesamtbeträge  von  M.  1 700  000,  c)  4 °/0  von  demjenigen  Kapitale,  welches  am  Schlüsse 
eines  jeden  Kalenderjahres  auf  die  Umwandlung  u.  Erweiterung  des  Unternehmens  that- 
sächlich  ausgegeben  worden  ist,  jedoch  abzüglich  derjenigen  Beträge,  die  zu  diesem 
Zwecke  aus  dem  Ern.-F.  oder  aus  dem  durch  den  Erlös  verkaufter  Grundstücke  etc.  ge- 
wonnenen R.-F.  verwendet  worden  sind.  Ob  die  verausgabten  Kapitalien  im  übrigen 
durch  Begebung  neuer  Aktien  oder  durch  Ausgabe  von  Oblig.  gewonnen  sind,  ist  gleich- 
gütig.  Von  dem  Reste  des  Jahresertrages  erhält  die  Stadtgemeinde  33J/s%,  die  A.-G. 
0ß2/3o/  2)  Vom  1.  Jan.  1908  ab  erhalten  die  Stadtgemeinde  und  die  A.-G.  je  die  Hälfte 

des  nach  Leistung  aller  zur  laufenden  Verwaltung  und  Unterhaltung  des  Bahn- 
unternehmens erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und  Tilg.-Raten  von  Oblig. 
und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie  nach  Dotierung  des 
Ern.-F.  verbleibenden  Jahresertrages.  Würde  hiernach  in  einem  Jahre  der  A.-G.  ein 
Reinertrag  von  weniger  als  5%  des  A.-K.  und  des  noch  ungetilgten  teils  etwaigei 
Oblig. -Schulden  verbleiben,  so  ist  dieser  Reinertrag  bis  auf  5°/o  ails  dem  Gesamterträge 
des  Jahres  zu  verstärken  und  der  der  Stadtgemeinde  zufallende  Teil  entsprechend 
zu  kürzen.  Den  Kraftstrom  liefert  das  städtische  Elektricitätswerk  zum  Selbstkosten- 
preise plus  10%.  (1901—1904  stellte  sich  der  Preis  auf  1972,  1272,  lD/A  H7  Pfg-  Pro 

Kilowattstunde,  doch  dürfte  sich  derselbe  noch  ermässigen.) 


Statistik : 

Geleislänge 

m 

Personal 

1899 

51  002 

487 

1900 

51  868 

495 

1901 

55  774 

578 

1902 

59  659 

655 

1903 

63  886 

670 

1904 

63  842 

707 

1905 

65  785 

741 

*)  150  Motorwagen 

und  191  An 

W agen 

Pferde 

Frequenz 

St. 

St. 

Pers. 

140 

520 

15  313  540 

140 

524 

15  407  068 

210 

46 

16  172  193 

291 

45 

19  373  891 

341 

45 

21  227  847 

341*) 

45 

22  675  714 

341 

45 

22  823  066 

hänge  wagen,  sowie 

9 Arbeitswagen, 

r.-Einnahme  Abgabe  an  Stadt 


M. 

M. 

1 634  082  . 

117  497 

1 688  086 

108  472 

1 793  880 

57  844 

2 174  510 

42  559 

2 122  784  1 excl. 

90  486 

2 267  571  1 Abonn. 

121  522 

2 282  306 

138  611 

Bei  Ablauf  des  Vertrages  hat  die  Stadtgemeinde  das  Recht,  das  ganze  Bahnunter- 
nehmen mit  allen  Grundstücken,  Betriebseinrichtungen  und  Betriebsmitteln  nebst  allem 
beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  eigentümlich  zu  übernehmen  für  den  Buchwert, 
d.  h.  denjenigen  Preis,  zu  dem  dasselbe  in  den  Büchern  der  A.-G.  bei  Ablaut  des  Vei- 
trages  aufgeführt  ist.  unter  Abzug  der  s.  Z.  von  der  Stadtgemeinde  beanstandeten  oben 
erwähnten  M.  300  000,  sowie  derjenigen  Beträge,  welche  bei  Ablauf  des  Vertrages  im 
Ern.-F.,.  sowie  in  dem  besonderen  R.-F.  vorhanden  sind. 

Der  Umfang  des  Bahnnetzes  betrug  am  31.12. 1905:  40*01 5 m Betriebslänge;  Doppelgeleis 
als  einfaches  gerechnet.  Bahnlänge  31  479  m.  Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  für  Bahnhots- 
anlagen etc.  in  Pöpelwitz,  Kleinburg,  Odervorstadt  (Elbingstr.),  dieses  ist  gepachtet.  Das 
Grundstück  Kaiser  Wilhelmstrasse  wurde  für  M.  350  000,  dasjenige  in  der  Tiergartenstrasse 
für  M.  125  000  verkauft.  1 anderer  Bahnhof  für  Pferdebetrieb  in  der  Friedrich -Wilhelm- 
strasse soll  auch  verkauft  werden.  Die  Ges.  liegt  wegen  Baues  einer  von  der  Stadtgemeinde 
geplanten  Konkurrenzstrecke  zur  Kleinbürger  Linie  mit  der  Stadt  im  Streit,  der  in  erster 
Instanz  zu  Ungunsten  der  Ges.  entschieden  ist. 

Kapital:  M.  6 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1-  5000)  ä M.  400  und  3750  Aktien  (Nr.  5001  Ins 
8750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1800000,  erhöht  1879  um  M.  200000,  begeben  zu  110%. 
ferner  erhöht  lt,  G.-V.-B.  vom  23.  April  1900  um  M.  4 500  000  (auf  M.  6 500  000)  in 
3750  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  12./5.---2./6.  1900  zu  110%  plus  4%  Zs. 
ab  1.  Jan.  1900;  auf  nom.  M.  1600  alte  Aktien  entfielen  3 neue  Aktien  ä M.  1200.  Die 
neuen  Aktien  sind  für  1900  u.  1901  in  ihrer  Div.-Ber.  auf  4%  p.  a,  beschränkt.  Die 
Em.  von  1900  eifolgte  behufs  Baues  neuer  Linien,  sowie  Einführung  des  elektr.  Betriebes. 

Anleihen:  I.  M.  600  000  in  4°/0  Oblig..  begeben  M.  400  000  in  1882,  M.  100  000  in  1883,  M.  100  000 
in  1884,  1500  Stücke  ä M.  400.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1889  durch  jiilirl.  Auslos.  von 
Zs.  im  Dez.  (zuerst  1888)  auf  1./7.:  Rest  rückzahlbar  31.  12.  1906.  künd.  der 


1/20/0  m.  Z/S.  im  JL»ez.  (zuerst  iööö/  aui  l./e  . 

ganzen  Anleihe  nach  den  ersten  10  Tilg.  Vorbehalten.  Hypothekarische  Sicherheit  ist 
nicht  bestellt.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  524  400.  Coup.-Verj.:  5 .1.  (F.)  Zahlst.: 
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Breslau:  Gesellschaftskasse,  Schles.  Bankverein.  Dobersch  & Bielschowsky : Berlin: 

r Schlesinger-Trier  & Co.  Kurs  in  Breslau  Ende  1891 — 1905:  99.40,  100.10,  100.30,  102, 
103.25.  101.50,  100.50,  100,  100.20,  99,  101,  100.50,  101.  100.40.  99.90%.  ^ . 

II.  M.  1 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  Lit.  B lt.  G.-V.-B.  v.  2./5.  1902,  2000 
Stücke  (Nr  1 — 2000)  a M.  500,  auf  den  Namen  des  Schles.  Bankvereins  u.  durch  Blanko- 
indossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1905  bis  1.  7.  1923  durch  jahrl  Ausl, 
im  Dez  (erste  1904)  auf  1.  7.:  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1.1.  1905  zulässig. 
Eine  hvpothek.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt : die  Anleihe  ist  mit  vorstehender  Anleihe  I 
gleichberechtigt.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.).  die  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Aut- 
genommen  behufs  Deckung  der  restl.  Kosten  der  Umwandlung  der  Bahn  zum  elektr. 
Betrieb  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Norh  im  Umlauf  Ende  1905  M.  964  000.  Kurs 
in  Breslau  Ende  1902—1905:  102.60,  102.70.  101.10,  100.30%.  Eingeführt  im  Juni  1902, 

erster  Kurs  9./6.  1902:  100.60%.  . ..  ^ Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Jan.-Apnl.  Stimmrecht:  Je  M.  400  A.-K.  — 1 St. 
Gewinn  - Yerteilung : Die  Berechnung  u.  Verteil ung  richtet  sich  zunächst  nach  dem  zwischen 
der  Ges.  und  der  Stadtgemeinde  Breslau  abgeschlossenen  Vertrage  vom  27.  Juni  bezw. 
5.  Juli  1899  (siehe  oben),  von  der  hiernach  auf  die  Ges.  entfallenden  Summe  werden 
nach  Bestreitung  des  Oblig.-Dienstes  5%  zum  R.-F.  verwendet,  dann  etwaige  Sonder- 
rücklagen.  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y  .-B. 
Bilanz  am  31.  l>ez.  1905:  Aktiva:  Kassa  -805,  Effekten  67  273,  Debit.  1 185  348,  Stadtgemeinde 
Breslau  121  970.  Bahnanlage  1 042  118,  Grundstücke  205  000,  Gebäude  203  500,  Kone -Erwerb 
u.  Vorarbeiten  147  862,  Gen.-Unk.  300000,  Wagen  136  01«  ),  Pferde  17  600,  Fourage  4759,  Inventar 
u.  Utensil.  5977.  Material.  254  368,  Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  58  028,  Neubaiikto  7 834  271.  — 
Passiva:  A.-K.  6 500000',  ältere  Oblig.  524  400,  neuere  do.  964  000,  Anleihen-Zs.-Iyto  30  2<4,  do. 
Tilg.-Kto  2968,  R.-F.  I 650  000  (Rückl.  4525),  do.  II  46  412,  Spec.-R.-F.  z.  Amortisier,  der  von 
der  Stadtgemeinde  beanstandeten  M.  300  000:  288  461  (Rückl.  5567),  Stadtgemeinde  Breslau 
116  785.  Pferde-Ern.-F.  34  143.  Rückstell,  auf  Abschreib,  u.  Erneuer.  1 641  283,  Div  585  000, 
do.  alte  1598.  Abgabe  an  die  Stadt  138  611,  Tant.  55  340.  Vortrag  <611.  Sa.  M.  11  586  889. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter.  Löhne.  Tant.  858  738,  Fourage  21828,  Strom- 
verbrauch 339  244.  Reparat.  129  089,  Steuern  49  316,  Unk.  54  175,  1 Feuer-  u.  Haftpflichtversich. 
26  955  Arb  -Wohlfahrt  27  236.  Dienstkleidungen  20  717.  Anleihen-Zs.  60  376,  Hypoth.-Zs.  12  000, 
Pferdeverlust  300,  Überträge  auf  Abschreib.-  u.  Ern.-Kto  386  353,  Reingewinn  769  655.  — 
Kredit-  Vortrag  6702.  Betriebseinnahmen  2681045.  Dungpacht  1269,  Zs.  66 96 < . Sa.  M.  2755983. 

Kurs  Ende  1886-1905:  Aktien:  132.25.  128,  140.10,  143.50,  134.30,  130.10,  124,  123.90,  148, 
178,  195,  293.60,  309,  316.25, 195,  172.50, 155.80, 154.25,  159.90,  156%.  Notiert  m Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886—1905:  5%,  6,  7,  6,  6%,  7,  7,  7,  8,  8%,  9%  12,  12%  14,  .13,  10%,  6,  71  4,  8 4, 
9%.  Div. -Zahlung  spät,  im  Mai,  in  der  Regel  im  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Justus  Harbers  u.  Conrad  Baller. 

Aufsichtsrat:  (5-7)  Vors.  Bank-Dir.  E.  Berve,  Stellv.  Stadtrat  Eckhardt,  Emil  Huber, 
Benno  Bielschowskv.  Rieh.  Dobersch,  Breslau;  Geh.  Finanzrat  Siebold,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Breslau:  Schles.  Bankverein,  Dobersch  & Bielschowsky; 

C.  Schlesinger-Trier  & Co..  Born  & Busse.  * 


Berlin 


Elektrische  Strassenbalin  in  Breslau. 

Direktion  in  Gräbschen-Breslau. 

Gegründet:  9.  6.  bezAv.  9-/7.  1892;  eingetr.  13-/7.  1892.  Letzte  Statutänd.  20.  12.  1899. 

Zweck : Bau.  Ausrüstung.  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-  und  Kleinbahnen,  sowie  sonstiger 
Verkehrsmittel  in  und  um  Breslau:  Erzeugung  elektrischer  Kraft  und  deren  beliebige 
Verwendung  und  Verwertung.  Die  Ges.  beabsichtigt  den  an  die  Stadt  Breslau  an- 
grenzenden Landbezirk  mit  elektr.  Strom  zu  Licht-  und  Kraftzwecken  zu  versorgen, 
namentlich  auch  zum  Betriebe  von  landwirtschaftl.  Maschinen. 

Die  Ges.  erwarb  die  Berechtigungen  A’on  Moritz  Wehlau  aus  dessen  Verträgen  mit 
der  Stadt  Breslau  und  mit  dem  Kreisausschuss  des  Kreises  Breslau  vom  11.  April  1891 
und  23.  Febr.  1892  zum  Bau  und  Betriebe  einer  elektrischen  Strassenbalin  in  Breslau, 
soAvie  auf  der  Kreis-Chaussee  in  Gräbschen.  Für  Abtretung  des  Vertrages,  für  die  Vor- 
arbeiten etc.  wurden  M.  150  000  gezahlt.  „ cjn  T , 

Die  Verträge,  genehmigt  vom  Reg. -Präsidenten  am  20.  Mai  1898,  lauten  auf  30Jahie 
ab  14.  Juli  1893  von  der  Inbetriebsetzung  der  Strecke  Gräbschen-Scheitnig  ab,  und  zwar 
für  diese  und  die  Strecke  Sonnenplatz-Morgenauer  Damm.  Die  seitdem  neu  lnnzu- 
o-ekommenen  Linien  Gneisenauplatz-Matthiasstrasse  und  Brüderstrasse-Rothkretscham 
wurden  am  28.  Mai  bezw.  8.  Okt.  1898  eröffnet.  Der  Magistrat  der  Stadt  Breslau  hat 
1900  beschlossen,  dass  die  Stadtgemeinde  grundsätzlich  fortan  den  Bau  u.  Betrieb  neuer 
Strassenbahnlinien  in  eigener  Regie  ausführt:  Konzessionen  für  neue  Limen  sind  a so 
nicht  mehr  zu  erwarten.  Die  G.-V.  v.  14,4.  1905. genehmigte  die  Bahnlinie  von  Roth- 
kretscham  nach  Gross-Tscliansch  um  1.4  km  zu  verlängern.  Der  erforderliche  Geld- 
betrag wird  durch  Ausgabe  von  Oblig.  beschafft.  . ..  . . 

Die  Ges.  besitzt  in  Bresläu.  Louisenplatz  12.  eine  Kraftstation  mit  vierstöckigem 
Vordergebäude,  eine  weitere  Kraftstation  Ohlauer  Chausse  71  und  in  Gräbschen  ein  Depot 
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mit  Verwaltungsgebäude,  Beamtenwohnhaus , sowie  an  Betriebsmitteln  85  Motorwagen, 
35  geschlossene  u.  100  offene  Anhängewagen,  29  Arbeitswagen  etc.  Personal  Ende  1905: 
363:  Bahnlänge  16,862  km,  Geleislänge  34,002  km,  Betriebslänge  19,501  km. 

Beförderte  Personen  (ausschl.  Abonnenten)  1897 — 1905:  7 841  795,  8 889  034,  9 904  178, 
9 792  055,9  680  041,8  356  244,8  638  058,8  912  407,9  216  618.  _ # 

Von  der  jährl.  Brutto-Einnahme  sind  zu  entrichten:  a)  an  die  Stadt  bis  zu  M.  600000 
Einnahme  3%,  welcher  Satz  mit  jeden  M.  50000  Mehreinnahme  immer  um  je  ein  weiteres 
1/4°/0,  aber  höchstens  bis  zu  5%  sich  steigert,  b)  an  den  Landkreis  auf  1420  m Kreis- 
_ Chausseestrecke,  im  Verhältnis  zu  der  Gesamt-Bahnausdehnung,  U/20/ o?  jedoch  nnnd.  M.  600. 
Es  erhielten  die  Stadt  Breslau  1901 — 1905:  M.  50174,  38  996,  40  285,  44  135,  48110:  der 
Landkreis  Breslau  M.  1267.  1094, 1131,  1173,  1215.  Gesamtleistung  der  direkten  u.  indirekten 
Abgaben  an  die  Stadt  1893—1905  zus.  M.  1 294  118,  an  den  Landkreis  Breslau  M.  91  0I6. 

Nach  Ablauf  der  Kone,  hat  die  .Ges.  den  Bahnkörper  in  den  Strassen  zu  beseitigen, 
falls  Stadt  u.  Kreis  nicht  ein  neues  Übereinkommen  mit  der  Ges.  treffen  oder  es  vorziehen, 
die  gesamte  Bahnanlage  mit  allem  Zubehör  zum  Abschätzungswerte  zu  übernehmen. 
Kapital:  M.  4 200  000  in  4200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3150000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
10./5.  1899  um  M.  1 050  000  in  1050  ab  1.7.  1899  cliv.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  135%  (welches  alle  Kosten  exkl.  Aktienstempel  trug),  angeboten  den 
Aktionären  3 : 1 267/7. — 10-/8-1899  zu  140%.  Die  Kapitalserhöhung  erfolgte  zu  dem  Zwecke, 
die  Bestkosten  für  die  neuen  Linien  zu  decken,  sowie  die  Betriebsmittel  der- Ges.  zu  ver- 
stärken. namentlich  aber  eine  neue  Kraftstation  mit  zugehörigen  Gebäulichkeiten,  Geieis- 
anschluss und  Depotanlage  herzustellen. 

Anleihe : M.  2 000  000 
vom  19. '3.  1895  und 

M.  1 000  000  im  Juli  „ 

1919  bezw.  1921,  unkündbar  bis  1900  bezw.  1901,  von  da  ab  verstärkte  oder  Totalkündigung 
mit  halbjährl.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Oblig.  lauten 
auf  den  Namen  des  Bankhauses  E.  Heimann  in  Breslau  und  sind  durch  Blanko-Indossament 
übertragbar.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  und  Berlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels- 
Ges.  In  Umlauf  Ende' 1905  noch  M.  1 630  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1897—1905:  103.80,. 


eveht. 

vom  Übrigen  10%  Tant.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  22  106,  Effekten  4276.  do.  v.  Stiftungen  13  000, 
Kaut.  42176,  Gesamtkosten  der  Anlage  7107  528.  Grundstücke  90  722,  Bau  neuer  Linien  17  615, 
Material.  250  818,  Fourage  4228,  Fernleit.- Anlagen  13  000,  Dienstkleid.  1,  Masch.,  Inventar  u. 
Utensil.  35  000,  Versieh.  4065,  Debit.  13  123,  Pferde  ü.  Wagen  1.  Passiva:  A.-K.  4 200  000, 
Oblig. 
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Stiftung 

14  347,  Vortrag  1234.  Sa.  M.  7 617  658. 


55  992,  Mieten  11  358.  Sa.  M.  1 032  573. 

Kurs  Ende  1893  1905:  119.75,  169.  189.75,  186.25,  206.25,  209.80,  186.25,  145.75,  125,  106, 
119.  117.40.  123.50%.  Aufgelegt  12,4.1893  zu  115%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1893—1905:  47/io,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  7 ‘/2,  6V2,  4%,  5,  5%,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hermann  Kölle.  Aufsiclitsral : (5-  9)  Vors.  Dr.  Gg.  Heimann,  Justizrat 

A.  Feige.  Bank-Dir.  H.  Meidner,  Breslau;  Bankier  Ludwig  Delbrück,  königl.  Reg.-Rat  a.  D. 
E.  Magnus,  Reg. -Baumeister  a.  D.  Ph.  Schrimpff,  Dir.  der  Ä.  E.  G.,  Berlin. 

Zahlstellen : Gräbschen:  Ges. -Kasse:  Berlin:  Nationalbank  t.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  A Co.; 
Breslau:  E.  Heimann,  Bros!.  Wechsler-Bank. 


Brölthaler  Eisenbalm-Actien-Gesellschaft  in  Hennef  a.  d.  Sieg. 

Gegründet:  12.  4.  1869  als  Naclif.  d.  Brölthaler  Eisenb.-Komm.-Ges.  Friedlich.  Gustorif  A Go. 
in  Cöln:  handelsger.  eingetr.  28,7.  1869.  Letzte  Statutänd.  26-/6.  1899,  27.  6.  1900  u.  23.  2.  1901. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  auf  Grund  der  Kone.  v.  25.  u.  29,  11.  1868,  12.  3.  1869,  27,40. 
1889,  13,41.  1890,  7,4.  1897,  20,8.  1900,  12./3.  1901  u.  der  Kone,  der  Königl.  Regierung  zu  Köln 
vom  29.  8.  1893,  9.41.  1900  erbauten  Eisenbahnlinien:  Hennef -Waldbröl  (31,10km)  im  Betrieb 
seit  1870.  Hennef-Beuel  (14.80  km)  seit  20.42.  1891.  Hennef- Asbach  (23,60  km)  seit  20.  1.  1892, 
Niederpleis-Oberpleis  (8  km)  seit  5.5.  1893  und  Oberpleis-Herresbach  (1,50  km)  seit  1.3.  1894, 
Niederpleis-Siegburg  (6,80km)  seit  1.  5.  1899:  Herresbach -Rostingen  (4.5  km),  seit  1,40.  1902. 
Schmalspurbahn  mit  einer  Spurweite  von  0,785  m.  Gesamtlänge  89,85  km  und  5.66  km  An- 
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Schlüsse,  in  Betrieb  befinden  sich  87,3  km.  Die  Bahn  hat  in  Hennef  und  Siegburg  Anschluss 
an  die  Staatsbahn  und  in  Beuel  gegenüber  von  Bonn  durch  ihre  umfangreichen  Rheinwerft- 
anlagen Verbindung  mit  der  Rheinschiffahrt. 

Die  G.-V.  v.  5./10.  1895  genehmigte  die  Anpachtung  der  Heisterbachthalbahn  Niederdollen- 
dorf-Heisterbacherott,  Betriebslänge  7,2  km,  Spurweite  0,75  m.  Die  G.-V.  v.  19. ,5.  1897  (bezw. 
27./6.  1900)  beschlossen  den  Erwerb  dieser  Bahn  (A.-K.  M.  300  000  u.  M. '259  000  in  5%  Oblig.), 
die  ihren  Aktionären  eine  Div.  nicht  gebracht  hat;  genannte  Ges.  trat  1901  in  Liquidation  und 
bewirkte  die  Übertragung  ihres  Vermögens  auf  die  Brölthaler  Eisenbahn-Act.-Ges.  (siehe  hier- 
über Jahrg.  1902/1903).  Der  Betrieb  der  Heisterbacher  Linie  unterliegt  gewissen  zum  Schutze 
des  Siebengebirges  festgesetzten  Beschränkungen. 

Das  Rollmaterial  bestand  Ende  1905  aus  21  Lokomotiven,  44  Personenwagen,  43  bedeckten 
Güterwagen,  551  offenen  Güterwagen  und  5 Paar  Trucks.  Befördert  wurden  1904 — 1905: 
433  149.  450  691  Reisende  u.  451  934,  467  331  t Güter. 

Verhältnis  zum  Staate:  Die  Ges.  wurde  mit  einer  unverzinslichen  Staatsprämie  von  M.  180  000 
ausgestattet:  ihr  Verhältnis  zum  Staate 'wird  ausser  durch  die  Landesgesetze  durch  die 
oben  aufgeführten  Koncessionen,  durch  das  Statut  der  Ges.  und  durch  den  Vertrag  mit 
dem  Königl.  Eisenbahn-Kommissariate  vom  25./ 29.  Nov.  1868  bestimmt.  Dem  Staate  ist 
durch  diesen  Vertrag  das  Eigentumsrecht  an  der  Strecke  Ruppichteroth -Waldbröl  für 
den  Fall  Vorbehalten,  dass  die  Ges.  sich  auf  löst,  ohne  ihr  Eigentum  und  die  aus  dem 
Vertrage  hervorgehenden  Pflichten  und  Rechte  an  einen  die  Fortführung  des  Betriebes 
der  Bahn  genügend  sicherstellenden  Rechtsnachfolger  zu  übertragen. 

Kapital:  M.  3 498  000  und  zwar  M.  390  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1 — 1300)  ä M.  300,  M.  1 548  000 
in  1290  Aktien  (Nr.  1301 — 2590)  ä M.  1200  und  M.  1 560  000  in  1300  Vorz. -Aktien  (Nr.  2591 
bis  3890)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  510  000,  wovon  anfänglich  nur  M.  390  000  emittiert, 
restliche  M.  120  000  erst  am  1./6.  1892,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  ST./12.  1889  um  M.  690  000, 
lt.  G.-V.-B.  vom  27./3.  1890  um  M.  240  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  15./3.  1894  um  M.  498  000.  Die 
G.-V.  v.  27-/6.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 560  000  (auf  M.  3 498  000)  in  1300  Aktien 
' (Nr.  2591/3890)  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  1.1.  1901.  Die  G.-V.  vom  23.  2.  1901  be- 
schloss, diese  Aktien  (Nr.  2591—3890)  als  Vorz. -Aktien  auszugeben,  ausgestattet  mit  4% 
Vorrech ts-Div.  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation.  Die  Vorz. -Rechte  ver- 
bleiben diesen  Aktien  nur  solange,  als  nicht  4 Jahre  hintereinander  auf  die  Vorz. -Aktien 
und  die  sonstigen  Aktien  ein  Gewinnanteil  von  mind.  je  4%  entfällt.  Die  Vorz. -Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  102.50%  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  die- 
selben den  seitherigen  Aktionären  zum  gleichen  Kurse  anzubieten:  geschehen  am  13. 
bis  30./5.  1901 . Auf  nom.  M.  1800  St.-Aktien  entflel  1 Vorz. -Aktie  ä M.  1200:  einzuzahlen 
waren  auf  die  Vorz. -Aktien  30%  und  das  Aufgeld  bei  der  Anmeldung,  weitere  30  am 
16./8.  1901,  restliche  40%  am  15./11.  1901.  Bei  jeder  Einzahlung  waren  auf  den  ein- 
gezahlten Betrag  4%  Stück -Zs.  für  die  Zeit  vom  1.  1.  1901  ab  bis  zum  Zahlungstage 
zu  entrichten.  Die  neuen  -Mittel  inkl.  der  Anleihe  IV  im  Betrage  von  M.  1 560  000 
(siehe  unten)  waren  vornehmlich  .für  den  Erwerb  der  Heisterbacher  Thalbahn,  den  Bau 
der  Strecke  Herresbach-Rostingen,  sodann  für  Bahnhofsumbauten,  Anschlussbahnen, 
Grunderwerb  etc.  bestimmt.  Die  G.-V.  v.  21.  4.  1906  sollte  beschliessen  über  Herabsetzung 
des  aus  nom.  M.  1 938  000  (alten  St.-)Aktien  bestehenden  A.-K.  im  Verhältnis  von  5 : 3 
zwecks  Vornahme  von  Abschreib,  und  Gleichstellung  der  zus.gelegten  Aktien  mit  den 
Vorzugsaktien,  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  277  2<  0 neuen  ab  1.  1.  1906  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1200.  Diese  Vorschläge,  der  Verwaltung  wurden  mangels  einer  Dreiviertelmehrheit 
abgelehnt. 

Anleihen:  I.  M.  1 200000  in  4 1 /'2:'0/0  Prior. -Oblig.  von  1890,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1-/10. 
Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  1 •>%  u.  Zs.  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1895)  auf  1./4.  Aufgelegt 
am  23./8.  1894  zu  103. 50%.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  1 126  500.  Kurs  Ende  1894 — 1905: 
103.60,  104.10,  102.60,  - . 100,  100.25,  99.50,  100.10,  101.25,  -.  101.40,  101%.  Notiert  Berlin 
u.  Cöln. 

II.  M.  240  000  in  4'/>%  Prior.-Oblig.  von  1891.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg.  u.  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  des  Vorrechtes.  In  Umlauf  Ende  1905  M.  225  500. 

III.  M.  500  000  in  4%%  Prior.-Oblig.  von  1894,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  mit  1%  u.  ersp.  Zs.  ab  1896,  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  beider  Vorrechte.  In 
Umlauf  Ende  1905  M.  486  500. 

Die  Anleihen  sind  nach  ihrem  Alter  und  vor  etwaigen  neuen  Anleihen  bevorrechtet. 
In  Jahren  ohne  Überschuss  werden  nur  die  etwa  ersp.  Zs.  zur  Tilg,  verwendet.  Die 
Ausl,  im  dritten  Kalender-Quartal  zum  1.  April  des  folg.  Jahres.  Verstärkte  Tilg,  ist 
ab  1897  bezw.  1898,  ömonat.  Künd.  nach  1897  bezw.  1898  mit  Genehmigung  der  Staats- 
regierung zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlstellen  für  I. — III.  Anleihe:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Disconto-Ges. ; Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

IV.  M.  1 560  000  in  4 bO  % Schuld  verschreib.,  IV.  Em.  von  1901  (lt.  G.-V.-B.  v.  27.6. 
1900),  3120  Stücke  (Nr.  1 — 3120)  ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  mit  1%  un(^  ersp.  Zs. 
ab  1906—1944  durch  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1906)  auf  2.  1.  (zuerst  1907).  Auch  Rückkauf 
der  Stücke  ist  zulässig.  Ab  1916  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  mit 
ministerieller  Genehmigung  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (KJ,  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahl- 
stellen wie  bei  Anleihe  I III.  Sämtliche  Anleihen  sind  in  das  Bahngrundbuch  der 
Ges.  eingetragen.  Die  Anleihe  IV  rangiert  hinter  obigen  I III.  ist  jedoch  vor  event. 
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späteren  Anleihen  bevorrechtigt.  Die  Anleihe  IY  dient  mit  zur  Beschaffung  der  Mittel 
zur  Ausführung  der  Strecke  Niederpleis -Siegburg,  zu  Bahnhofsunibauten.  für  Betriebs- 
mittel. Grunderwerbskosten  etc.  Aufgelegt  18./5.  1901  zu  100%.  Die  Stamm-Aktionäre 
hatten  insofern  ein  Bezugsrecht,  als  auf  nom.  M.  600  St.-Aktien  1 neue  Schuldverschreib, 
bezogen  werden  konnte.  Kurs  Ende  1901 — 1905:  100.10,  101.25,  100,  101.20,  101  °/0-  Notiert 
in  Berlin  u.  Cöln.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Köln. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F..  5%  zum  Bilanz-R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.), 
Dotation  des  Spec.-R.-F.  (bis  derselbe  M.  193  800  beträgt),  Tant.  an  Vorst.,  vom  übrigen 
4%  Div.  an  die  Vorz. -Aktien  (mit  Nachzahlungsanspruch),  sowie  Zahlung  event.  Rück- 
stände an  Yorz. -Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  bis  zu  4%  Div.  an  St.-Aktien,  dann  1% 
an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergütung  von  M.  500  pro  Mitglied  (der 
Vors.  M.  1000)  u.  eine  Tant.  von  10%  des  Reingewinns,  welcher  nach  allen  Abschreib, 
u.  Rücklagen  und  nach  Abzug  von  insgesamt  5%  Div.  verbleibt;  event.  restlicher  Rein- 
gewinn an  beide  Aktienarten. 

Soweit  in  einem  Jahre  oder  in  mehreren  Jahren  der  vorweg  auf  die  Yorz. -Aktien 
zu  verteilende  Gewinnanteil  4%  des  auf  sie  eingezahlten  A.-K.  nicht  erreicht,  ist  der 
fehlende  Betrag  aus  dem  verteilungsfähigen  Gewinne  späterer  Jahre  nachzuzahlen,  be- 
vor auf  die  übrigen  Aktien  ein-  Gewinn  zur  Verteilung  gebracht  werden  kann.  Die 
Nachzahlung  der  auf  die  Yorz. -Aktien  rückständigen  Gewinnanteile  soll  immer  auf  den 
Gewinnanteilschein  des  Jahres,  in  welchem  die  Nachzahlung  erfolgt,  bewirkt  werden, 
sodass  also  das  Recht  auf  Nachzahlung  nicht  aus  älteren  Gewinnanteilscheinen,  auf 
welche  ein  Gewinnanteil  überhaupt  nicht  oder  nicht  bis  zum  Betrage  von  4 °/0  gezahlt  ist, 
geltend  gemacht  werden  kann,  da  das  Recht  auf  Nachzahlung  an  der  Yorz. -Aktie  selbst  haftet. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  6 452  781,  Heisterbacher  Thalbahn  983  958, 
Debit.  30  225,  gestellte  Kaut.  u.  Avale  153050,  Effekten  25  000,  do.  des  Ern.-F.  100Q0,  do.  Spec.- 
R.-F.  15  792,  Material.:  a)  f.  Ern.-F.  21  085,  b)  f.  Betriebs-F.  21  857,  Bankguth.  76  080,  Kassa 
17  188.  — Passiva:  A.-K.  3498000,  Staatsprämie  180000,  Oblig.  3500000,  do.  ausgeloste  141  500, 
Ern.-F.  89  156,  Bilanz-R.-F.  62  821.  Spec.-R.-F.  26  600,  Oblig,-Tilg.-Res.  92  613.  nicht  erhob.  Div. 
u.  Oblig.-Zs.  1644.  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  4010,  Kaut,  153  050,  Kredit.  199  280,  Delkr.- 
F.  6344  (Rückl.  6000),  Eisenbahnsteuer  1854,  z.  Oblig.-Tilg.  12  200.  Div.  an  Yorz. -Aktien  62  400, 
do.  an  St.-Aktien  48  450,  Tant,  an  Vorst.  4434,  Vortrag  4658.  Sa,  M.  7^807  020. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  419  301,  z.  Ern.-F.  61  354,  z.  Spec.- 
R.-F.  7031,  Oblig.-Zs.  157  500,  Gewinn  139  996.  - Kredit:  Vortrag  7081,  Betriebseinnahmen 
754  150,  Überschuss  der  Heisterbacher  Thalbahn  23  953.  Sa.  M.  785  184. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1894—1905:  101.10,  107.75,  99.50,  98.50,  99.80,  94.75,  62,  56.75,  60,  48, 
60,  67.75%.  Aufgelegt  23-/8.  1894  zu  102%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln.  — Vorz.-Aktien  Ende 
1901—1905:  102.50,  104,  104,  104,  100.50%.  Eingef.  im  Mai  1901  durch  die  Disconto-Ges.  Erster 
Kurs  3-/6.  1901:  102.50%.  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  im  Mai  1901  auch  in  Cöln. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889 — 1905:  5%,  5,  5,  5,  5,  4 1 /-2,  3,  3%,  4,  4,  2%,  2%,  2ll*,  0,  l1/,2,2,2%. 
Vorz.-Aktien  1901—1905:  4,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  A.  Mazura,  Fr.  Wilhelmy.  Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  S.  Alfred  Freih. 
von  Oppenheim,  Cöln;  Stellv.  Dr.  Walter  Schlauch,  Berlin;  Rechtsanw.  Heilbronn;  Oberst- 
leutnant a.  D.  Nonne,  Bonn;  Rentner  Schräder,  Cöln;  Fritz  Müller  von  der  Werra,  Berlin: 
Baurat  Willi.  Beukenberg,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Hennef:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co., 

B.  Stern  jr.  * 


Grosse  Oasseier  Strassenbahn  Aet.-Ges. 


in  Cassel. 


Gegründet:  21.  6.  1897:  eingetr.  21.  7.  1897.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Statutänd.  20./12.  1899. 

Koncessionsdauer  bis  31.  12.  1960.  Nach  Ablaut  der  Koncession,  am  1.  1.  1961, 
ist  die  Ges.  auf  Verlangen  der  Residenzstadt  Cassel  verpflichtet,  das  Bahnunternehmen, 
mit  Ausnahme  der  Fonds,  Kassenbestände,  Forderungen  u.  Zusicherungen,  schulden-  und 
lastenfrei  an  die  Stadt  unentgeltlich  abzutreten,  vorbehaltlich  der  den  übrigen  Gemeinden 
zustehenden  Entschädigungsansprüche  nach  Verhältnis  der  Bahnlärige  ihres  Gebietes. 

Zweck:  Erwerb,  Erpachtung  und  Verpachtung,  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  von  Strassen- 
bahnen  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern  in  Cassel  und  dessen  Umgebung 
und  alle  damit  in  Zusammenhang  stehende  Thätigkeiten. 

Die  beiden  inzwischen  aufgelösten  Gesellschaften:  Casseler  Stadteisenbahn  und 
Casseler  Strassenbahn  wurden  1897  für  M.  855  000  bezw.  für  M.  2 040  000  übernommen, 
das  Liniennetz  erweitert  u.  elektr.  Betrieb  durch  Siemens  & Halske,  A.-G.,  eingetührt.  Bahn- 
länge 22,15  km,  davon  zweigeleisig  14,40  km  u.  eingeleisig  7,75  km,  Länge  aller  Geleise  mit 
Ausnahme  derjenigen  auf  den  Betriebsbahnhöfen  37,85  km.  Im  regelmässigen  Betriebe 
werden  jetzt  die  nachstehenden  Linien  von  insgesamt  33,40  km  Betriebslänge  gefahren: 
1)  Königsplatz- Wilhelmshöhe ; 2)  Holländische  Strasse-Hohenzollernstr.-Mulang;  3)  Hol- 
ländische Strasse-IIohenzollernstrasse-Marktplatz  (Wehlheiden) : 4 1 Bettenhausen-Bahnhot 
Cassel-Germaniastr. ; 5)  Rothenditmöld-IIedwigstr. -Frankfurter  Strasse'  I Niederzwehren); 
6)  Bahnhof  Cassel-Hohenzollernstrasse-Wilhelmshöhe. 
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Die  Erlaubnis  zur  Strassenbenutzung  ist  seitens  des  Bezirksverbandes  und  seitens  der 
Gemeinden  Cassel.  Wehlheiden,  Kirchditmold,  Rothenditmold  und  Bettenhausen  ohne 
Entgelt  erteilt  worden,  dagegen  ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  gesamte  zum  Bahnbetriebe  und 
zur  Beleuchtung  der  Wagen  erforderliche  elektrische  Kraft  ausschliesslich  aus  demElektri- 
citätswerk  der  Stadt  Cassel  zu  entnehmen  und  zwar  gegen  ein  Entgelt,  welches  für  den 
Verbrauch  von  500000  Kilowattstunden  p.  a.  auf  14  Pf.  pro  Kilowattstunde  vereinbart  ist 
und  sich  bei  Mehrverbrauch  darüber  hinaus  bis  auf  11%  Pf.  ermässigen  kann.  Die 
Preise  gelten  für  die  ersten  10  Betriebsjahre.  Nach  dieser  Zeit  tritt  eine  Ermässigung 
bezw.  Erhöhung  der  Einheitssätze  in  dem  gleichen  Verhältnis  ein,  wie  sich  die  durch- 
schnittlichen Sei  bst  erzeugungskosten  des  Stromes  in  den  letzten  3 Betrieb  sjahren  gegen  die 
durchschnittlichen  Selbsterzeugungskosten  in  den  ersten  3 Betriebsjahren  ermässigt  bezw. 
erhöht  haben.  Fernere  Ermässigungen  bezw.  Erhöhungen  finden  von  5 zu  5 Jahren  in 
sinngemässer  Weise  statt.  Die  Stadt  wird  der  Ges.  in  keinem  Falle  einen  höheren  Preis 
in  Anrechnung  bringen  als  den,  welchen  die  Stadt  anderen  grösseren  Abnehmern  bei 
Stromabgabe  zum  Kraftbetrieb  berechnet.  , • ' " % ■ 

Verkehrsübersicht  1898  99 — 1904  1905:  Fahrgäste:  4 412150,  5 836  242,  7 167  803,  7 119  576, 
7 563  159.  8 634  459.  9 846  197 ; Betriebseinnahmen:  M.  535  164,  669  785,  800  671, “784  068,  834  146, 
946  117.  1 056  346.  Die  Ges.  besitzt  60  Motorwagen  und  34  Anhängewagen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000:  urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  21. /I.  1898  um  M.  2000000,  angeb.  den  Aktionären  mit  100%  u-  4%  Zs.  v.  17. /6.  1897  ab. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.,  emittiert  lt.  G.-V.  v.  16.1.  1899,  rückzahlbar  zu  105%; 
2000  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  Robert  Warschauer  & Co.,  Berlin,  und 
durch  Blanko  - Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verl,  am  1.  Juli 
(beginnend  1904  bis  1960),  zur  Rückzahlung  am  2.  Jan.;  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg, 
ab  1905  zulässig.  Die  Anleihe  geniesst  keine  Vorrechte  vor  anderen  Gläubigern.  Aus- 
gelost zum  2.  1.  1906  M.  11  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Frist. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Zugel.  M.  2000000,  hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1000  000 
28.  3.  1899  zu  102.50%;  auch  seit  10.  4.  1899  in  Frankf.  a,  M.  zugelassen.  Kurs  Ende 
1899—1905:  In  Berlin:  99.50,  — , — , — , — , — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  95.50, ^ 99, 
99,  99.50,  101.20.  103%. 

Geschäftsjahr:  1./1Ö. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  zum  R.-F..  dann  bis  10%  Tant.  an  den  Vorst,  und 
Angestellte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Übernommene  Bahnanlagen  2 108  971,  do.  Grund- 
stücke 115  106,  Bahnanlage  5 234  468,  Grundstücke  87  677.  Kaut.- Effekten  25  028,  Dienst- 
kautionen 10000,  Effekten  des  Aktien-Tilg.-F.  151  009,  Mobiliar  1,  Pferde  1,  Dienstkleidung  1, 
Vorräte  41  384.  vorausbez.  Feuerversich. -Prämie  4384.  Kassa  2732,  Bankguth.  85  155,  Debit. 
8313.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Schuldverschreib.-Kto  1990000,  do.  Zs.-Kto  22  440,  Dienst- 
kaution 10  000.  alte  Div.  987,  Kredit.  50  951.  Aktien-Tilg.-F.  181  673,  Ern.-F.  328  745,  R.-F.  66  474 
(Rückl.  11419),  Tant.  13  018,  Div.  200  000,  Vortrag  9942.  Sa.  M.  7 874  233. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  679  887,  Schuldverschreib.-Zs.  79  700, 
Zs.  2250,  z.  Aktien-Tilg.-F.  23000,  z.  Ern.-F.  50000,  Reingewinn  234  381.  — Kredit:  Vortrag 
5987.  Betriebseinnahmen  1 056  347,  verschiedene  Einnahmen  6884.  Sa.  M.  1 069  218. 

Kurs  Ende  1898 — 1905:  In  Berlin:  129,  109.75,  96.75,  82.60,  80,  80.75,  93.25,  106.50%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  128.80.  110,  95.50,  83,  80,  80.60,  93.80,  106.50%.  Aufgel.  M.  3 000  000  am 
21./5.  1898  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  116%  u.  4%  Stück-Zs.  ab  17./6.  1897.  Erster  Kurs 
in  Berlin  26-/5.  1898:  125%. 

Dividenden:  1897/98:  4%  (Bau-Zs.):  1898/99—1904/1905:  3%,  3%,  3,  3,  3,  3%,  4%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Reg.- Baumeister  a.  D.  Franz  Blumberg. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  Fr.  Renner.  Cassel;  Stellv.  Otto  Mendels- 
sohn Bartholdy.  Berlin:  Dir.  Justus  Breul.  Basel:  Reg.-Baumeister  Oscar  Röhrig,  Bochum; 
Heinr.  Koch,  Cassel;  Rud.  Alb.  Koechlin.  Basel:  Bankier  Isaak  Dreyfus,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Cassel:  Gesellschaftskasse,  Mauer  & Plaut:  Berlin:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.:  Basel:  Basler  Handelsbank. 


Coblenzer  Strassenbalm-Gresell  schaff  in  Coblenz. 

Gegründet : 30./9.  1886;  eingetr.  4./10.  1886.  Letzte  Statutänd.  20./4.  1900  u.  12./4.  1905. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung, sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u.  Ausnutzung  elektr.  Stromes.  Die  Um- 
wandlung vom  Pferde-  in  elektr.  Betrieb  fand  im  Laufe  der  Jahre  1898 — 1900  statt:  der  elektr. 
Verkehr  wurde  im  Januar  1899  bereits  teilweise  aufgenommen.  Linien:  Rhein-Schützenhof; 
Goebenplatz-Schützenhof ; Schützenhof-Capellen:  Plan-Neuendorf;  Plan-Metternich;  Heiz- 

Jesu-Kirche-Moselweiss;  Hauptbahnhof-Ehrenbreitstein:  Ehrenbreitstein  - Aronberg:  Ehren- 

breitstein-Vallendar-Bendorf-Sayn;  Mainzerthor-Niederlalinstein.  Der  Umfang  des  Bahnnetzes 
betrug  Anfang  1906  an  Geleislänge  48,11  km.  Die  Linie  Vallendar-Höhr  ist  geplant.  Die 
Ges.  giebt  von  ihrem  Elektr.- Werk  elektr.  Licht  u.  Kraft  an  Private  ab.  Einnahme  aus  dem 
Personenverkehr  1901  — 1905  M.  304  222.  455  940,  524  115,  620  901,  680  495;  beförderte  Personen : 
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2 381  317,  3 647  168,  4 536  711,  5 513  394,  6 150  599.  Stromabgabe  1901—1905:  561  345,  601  800, 
678  020,  757  688,  861  992  K.-W.-St.  Wagenpark:  67  Motorwagen,  34  Anhängewagen,  11  Wagen 
für  Güterverkehr  und  Arbeitswagen  etc. 

Die  Koncessions  - Grundlagen  des  Unternehmens  sind  im  wesentlichen  folgende: 

A.  Für  das  linksrheinische  Netz.  Die  urspr.  von  der  Stadt  erteilte  Koncession  zum 
Betriebe  von  Strassenbahnlinien  mit  Pferden  galt  bis  zum  1 7-/9.  1924  und  ist  durch  einen 
Nachtrag  vom  23-/6.  1897  ergänzt  worden,  durch  welchen  der  Ges.  die  Einführung  des 
elektr.  Betriebes  unter  Verlängerung  der  Koncession  bis  zum  23./6.  1932  und  die  Abgabe 
von  elektr.  Strom  an  Dritte  auf  die  gleiche  Dauer  gestattet  wurde.  Der  Stadt  ist  das 
Recht  eingeräumt,  bei  Ablauf  dieser  Koncessionszeit  die  Strassenbahnanlage  mit  dem 
zugehörigen  beweglichen  Material  zum  Taxwerte  zu  übernehmen,  wobei  unter  Taxwert 
der  Bahnanlage  der  Verkaufswert  des  Materials  unter  Abzug  derjenigen  Kosten  ver- 
standen ist,  welche  zur  Herausnahme  des  Materials  erforderlich  sind,  pie  Übernahme 
der  zur  Centrale  gehörigen  Grundstücke,  Gebäude  und  Maschinen  iSt  jedoch  einer  freien 
Vereinbarung  zwischen  Stadt  und  Ges.  Vorbehalten  worden.  Die  Stadt  kann  ferner  schon 
vor  Ablauf  der  genannten  Koncessionsdauer  — und  zwar  zuerst  am  23. /6.  1917  und  dann 
nach  Ablauf  von  weiteren  je  5 Jahren  — die  Abtretung  der  gesamten  auf  städtischem 
Gebiete  liegenden  Betriebsanlagen  verlangen,  in  welchem  Falle  der  Ges.  derjenige  von 
einer  .Sachverständigen-Kommission  festzusetzende  Wert  zu  erstatten  ist,  welchen  die- 
selben für  den  Weiterbetrieb  haben;  darüber  hinaus  hat  .die  Stadt  in  diesem  Falle  der 
Ges.  noch  eine  jährl.  Entschädigungssumme  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  zu  zahlen, 
welche  30%  der  durchschnittlichen  Betriebseinnahme  der  letzten  5 Jahre  vor  der  Über- 
nahme betragen  soll.  Ferner  ist  der  Stadt  noch  das  Recht  eingeräumt,  vom  1./10.  1907 
ab  jederzeit  nach  erfolgter  halbjähriger  Kündigung  die  Erlaubnis  zur  Stromabgabe  an 
Dritte  unter  Eintritt  in  das  zwischen  den  Konsumenten  und  der  Ges.  bestehende  Strom- 
Heferungs- Verhältnis  zu  widerrufen,  wobei  sie  die  zur  Erzeugung  und  Leitung  des  ab- 
zugebenden Stromes  dienenden  Anlagen  nach  dem  Taxwerte  zu  übernehmen  hat.  Seitens 
des  Provinzial- Verbandes  der  Rheinprovinz  ist  die  Erlaubnis  zur  Mitbenutzung  der  vom 
linksrhein.  Netze  in  Anspruch  genommenen  Provinzial-Strassenstrecken  bis  zum  Jahre  1940 
erteilt,  wobei  der  Provinz  ein  Erwerbsrecht  v.  1.  1.  1925  ab  zu  den  im  Kl  einbahn- Gesetz  für 
den  Erwerb  von  Kleinbahnen  durch  den  Staat  festgesetzten  Bedingungen  eingeräumt  ist. 

Für  die  Mitbenutzung  der  Strassen  hat  die  Ges.  der  Stadt  Coblenz  zunächst  1 % der 
Brutto-Einnahme  aus  dem  Strassenbahnbetriebe  und,  sobald  die  Ges.  6%  Div.  oder  mehr 
verteilt,  spätestens  aber  vom  1.1.  1909  ab,  U/2%  dieser  Brutto-Einnahme  zu  vergüten. 
Ausserdem  erhält  die  Stadt  für  die  Benutzung  der  städtischen  Strassen  zur  Stromabgabe 
an  Dritte  2%  der  hieraus  erzielten  Brutto-Einnahme.  Für  die  Benutzung  der  Provinzial- 
Strassenstrecken  ist  erst  ein  Entgelt  zu  entrichten,  wenn  der  Reingewinn  mehr  als  6% 
des  Anlagekapitals  beträgt,  und  zwar  in  Höhe  von  20%  des  nach  einer  6%  Verzinsung 
des  Anlagekapitals  sich  ergebenden  Überschusses.  Sowohl  die  Abgabe  an  die  Stadt  aus 
dem  Strassenbahnbetriebe  als  auch  diejenige  an  die  Provinz  wird  nur  in  dem  Verhältnisse 
erhoben,  in  welchem  die  Länge  der  benutzten  städtischen  bezw.  Provinzial-Strassen- 
strecken zur  Gesamtstreckenlänge  steht. 

B.  Für  die  Linie  Coblenz  (Rheinbahnhof)  - Bahnhof  Ehren  breitst  ein  ist 
mit  der  Eisenbahn-Direktion  zu  Köln  ein  vom  Minister  der  öffentl.  Arbeiten  genehmigter 
Vertrag  auf  unbestimmte  Zeit  über  die  Mitbenutzung  der  dem  Kgl.  Preuss.  Eisenbahn- 
fiskus gehörenden  Pfafiendorfer  Rheinbrücke  nebst  beiderseitigen  Brückenrampen  abge- 
schlossen worden.  Ausser  einer  angemessenen  Vergütung  für  die  Mitbenutzung  des  der 
Staatsbahn  gehörenden  Oberbaues,  sowie  des  bahnfiskalischen  Terrains  bis  zum  Rhein- 
bahnhof hat  die  Strassenbahn  eine  Brückenpacht  in  Höhe  von  jährl.  M.  6000  zu  entrichten, 
welche  sich  auf  M.  8000  erhöht,  sobald  350  000  Personen-Einzelfahrten  auf  der  Rliein- 
bahnstrecke  im  Jahre  erreicht  werden,  und  um  je  weitere  M.  2000  für  jede  weiteren 
100  000  Personen-Einzelfahrten  steigt.  Die  Betriebseröffnung  derselben  erfolgte  8-/8.  1899. 

C.  Für  das  rechtsrheinische  Netz.  Die  Strassenmitbgnutzungsverträge  mit  dem 
Provinzialverbande  der  Rheinprovinz,  dem  Bezirksverbande  des  Regierungsbezirkes  Wies- 
baden und  der  Stadt  Niederlahnstein  sind  auf  50  Jahre  nach  erfolgter  Betriebseröffnung 
erteilt:  bezügl.  des  vorbehaltenen  Erwerbsrechtes  und  der  Gewinnbeteiligung  der  Provinz 
bezw.  des  Bezirksverbandes  gilt  das  oben  in  dieser  Beziehung  für  die  linksrheinischen 
Linien  Gesagte. 

Seitens  der  Aufsichtsbehörde  ist  die  staatliche  Genehmigung  für  die  einzelnen  Linien 
auf  oO  Jahre  nacli  der  in  den  Jahren  1899  u.  1900  erfolgten  Eröffnung  des  elektr.  Betriebes 
erteilt  worden.  1903  wurde  die  staatliche  Genehmigung  für  alle  Linien  einheitlich  bis 
1.  f.  1964  verlängert. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  125  000,  die  G.-V.  v.  20.4. 
1900  beschloss  zum  Zwecke  einer  erheblichen  Netzerweiterung  u.  der  Einf  ührung  des  elektr. 
Betriebes  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 375  000  in  2375  Aktien,  begeben  zu  103%; 
nochmalige  Erhöhung  lt,  G.-V.  v.  12.  4.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien, 
div. -her.  ab  J./7.  1906,  begeben  zu  pari  plus  3%  für  Stempel  etc.  Das  gesamte  A.-K.  be- 
findet sich  ih  Besitz  der  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  in  Berlin. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000.  in  4%  Schuld  verschreib,  lt.  G.-V.  v.  22.  5.  1896  und  21.4.1903, 
rückzahlbar  zu  105%;  'aufgenommen  behufs  Umtausch  der  früheren  5%  Anleihe  und  zur 
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teilweisen  Bestreit,  der  Umwandlungs-  u.  Neubaukosten  behufs  Einführ,  des  elektr.  Betriebes. 
I.  Reihe,  600  Stücke  (Nr.  1 — 600)  a M.  500  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Franz 
Kolter  A Co.  in  Coblenz;  II.  Reihe,  700  Stücke  (Nr.  601 — 1300)  ä M.  1000,  auf  den  Namen 
des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin,  beide  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u. 
1./ 10.  Rückzahl,  mit  mind.  2%  des  Anleihebetrages  durch  Auslos.  im  Juni  (bei  Reihe  I ab 
1900  bis  1950,  bei  Reihe  II  ab  1904  bis  1956)  auf  1./I0. ; verstärkte  oder  Totalkünd,  mit 
3 monat.  Frist  zulässig.  Von  Reihe  I waren  ult.  1905  bereits  M.  64  000  getilgt.  Eine  hypotli. 
Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Verj.  der  Coupons  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimm. Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1903 — 1905:  103,  103.50,  103  °/0.  Zugel.  im  Juni  1903; 
eingeführt  durch  Born  & Busse,  Berlin.  Erster  Kurs  15. /6.  1903 : 102.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Die  Zulass,  weiterer  M.  500  000,  Reihe  III,  Stücke  Nr.  1301 — 1800  ä M.  1000  erfolgte  im 
August  1905.  Tilg,  ab  1906 — 1956,  sonst  alles  wie  bei  Anleihe  I. 

II.  M.  1 500  000  in  4%%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  20.  4.  1900,  rückzahlbar  zu  103%? 
750  Stücke  (Nr.  1 — 750)  ä M.  1000  und  1500  Stücke  (Nr.  751 — 2250)  ä M.  500,  lautend  auf  den 
Namen  der  Firma  Franz  Kolter  & Co.  in  Coblenz  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  4. 
u.  1.  10.  Rückzahl,  mit  mind.  2%  des  Anleihebetrages  durch  Ausl,  ab  1906  bis  1956;  erste 
Tilg,  am  1.  10.  1906;  ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Eine 
hypoth.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  weiteren  Deck, 
der  durch  die  Einricht,  des  elektr.  Btriebes  entstandenen  Kosten.  Kurs  Ende  1902—^1905: 
102.30,  103.80,  — , — %.  Zugelassen  im  Juli  1902  M.  1 500  000;  eingef.  durch  Born  & Busse, 
Berlin.  Erster  Kurs  15./7.  1902:  102.75%.  Notiert  in  Berlin.  Der  Zinsfuss  dieser  4 1/2%  An- 
leihe soll  auf  4%  herabgesetzt  werden;  ebenso  soll  das  Anleihe-Kapital  mit  Rücksicht  auf 
den  Weiterbau  bis  Höhr  erhöht  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Febr.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  u.  sonst.  Rücklagen,  4%  Div..  10%  Tant. 
an  A.-R..  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  2 260  604.  Bahnleitungsanlage  796  365, 
Wagen  1 065  400,  Lichtleitungsanlage  442  981.  Grundstück  u.  Gebäude  845  328,  Masch.,  Ivessel- 
u.  Rohrleitung  675  277,  Kabel  364  425,  Accumulatoren  121  424,  Gleisanschluss  6231,  Kaut. 
40  563,  Effekten  6145,  Schaltbrett  11.  Depotleitungsanlage  53  357,  Kosten  auf  Oblig.  4000,  Debit. 
68115,  Bankguth.  14  848,  Kassa  1789,  Versieh.  5087,  Mobil.,  Pferde,  Geschirr  16  986,  Bestände 
112  776.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  2 936 000,  do.  Zs.-Kto  42  622,  do.  Tilg.-Kto  2100, 
R.-F.  99  290  (Rückl.  11  672),  Amort.-F.  112  804,  Ern.-F.  281  065.  Kredit.  143  906,  Div.-  206  250, 
Beamten-Unterst.-F.  8404  (Rückl.  5000),  Tant,  an  A.-R.  10  677,' Vortrag  1601.  Sa.  M.  6 884  724. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  430  008,  Kursdifferenz  474, 
Oblig.-Zs.  120  540,  z.  Amort.-F.  23  569,  Abschreib.  29  868,  z.  Ern.-F.  98000,  Gewinn  235  200. — 
Kredit:  Vortrag  1754,  Bahneinnahme  680  495,  Stromabgabe  247  053,  Zählermiete  12  888, 
Reklame  1804,  div.  Einnahmen  4468,  Zs.  8017,  Install.  7839.  Sa.  M.  964  321. 

Kurs:  Die  Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Dividenden  1892  1905:  4,  4,  4.  4,  4,  4,  4,  4,  4,  5,  5\/2,  6,  7,  7%%.  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hch.  Hoff,  Stellv.  Ferd.  Grude.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  W.  von  Tippels'- 
kirch,  Düsseldorf:  Stellv.  Reg. -Baumeister  a.  D.  R.  Menckhoff,  Oberstleutnant  a.  D,  0.  Nebel  - 
sieck.  Dir.  S.  Koclierthaler,  Berlin:  Justizrat  Fr.  Jos.  Maür,  Coblenz. 

Zahlstellen:  Coblenz:  Für  I)iv.:  Gesellschaftskasse,  Franz  Kolter  & Co.:  Berlin:  Born  & 
Busse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges^  * 


Cre fehler  Strassenbahn  A.-G.  in  Crefeld. 

Gegründet:  25.Z2.  1884  unter  der  Firma  Crefeld -Uerdinger  Lokalbahn;  Firma  geändert  lt. 
G.-V.  v.  3./4.  1900.  Letzte  Statutänd.  v.  3./4.  1900  u.  14./4.  1905. 

Zweck:  Erwerbung.  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  in  Crefeld  und  Umgebung  für 
Personen-  und  Güterbeförderung,  Erwerb  von  Grundstücken,  sowie  die  gewerbmässige 
Erzeugung  und  Verwertung  elektrischen  Stromes  und  die  Beteiligung  an  gleichartigen 
Unternehmungen  in  Crefeld  und  Umgegend.  Eröffnet  1883,  koncessioniert  bis  1923  bezw. 
1899  für  sämtliche  Linien  bis  Ende  1942  verlängert. 

Nach  dem  Vertrag  mit  der  Stadt  Crefeld  vom  11. /13.  Sept.  1899  (welcher  die  Kon- 
cession  bis  31.  Dez.  1942  ausdehnt)  wurde  elektrischer  Betrieb  eingeführt  und  in  Crefeld 
ein  ebenso  zu  betreibendes  Strassenbahnnetz  (6  Stadtlinien)  ausgebaut,  das  nunmehr 
einschliessl.  der  3 Fernlinien  und  der  am  23.  7.  1904  eröffneten  Fernlinie  nach  St.  Tönis 
eine  Betriebslänge  von  etwa  41,5  km  hat.  Die  Stromzuführung  geschieht  ausschliessl. 
durch  Oberleitung  nach  dem  System  Thomson-Houston:  der  Strom  ist  von  dem  städtischen 
Elektricitätswerk  zu  entnehmen  und  zwar  zu  einem  mit  steigender  Anzahl  der  ver- 
brauchten Kilowattstunden  fallenden  Preise  (höchster  13  Pfg.  pro  Kilowattst.  bei  Ab- 
nahme bis  800  000  Kilowattst.  und  niedrigster  9.5  Pfg.  bei  über  2 000  000  Kilowattst.). 

Bahnlinien  (Spurweite  1 m):  Stadtlinien:  Moritzplatz -Bahnhof,  St.  Toniserstrasse- 
Thiergarten , Mörserplatz  - Amtsgericht , Stadtwald  - Bahnhof,  Centralhalle  - Schlachthof, 
Bahnhof-Heideck  bezw.  Friedhöfe.  Fernlinien  von  Crefeld  nach  Uerdingen,  Hüls, 
Fischeln  und  St.  Tönis.  Zus.  42,27  km.  einschl.  Weichen  u.  Hofgeleise.  Ende  1900 
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wurde  der  elektr.  Betrieb  begonnen  und  seine  Einführung  so  gefördert,  dass  am  7-/4.  1901 
der  Pferdebetrieb  eingestellt  und  am  18./9.  1901  auch  die  noch  allein  mit  Dampf  betriebene 
Strecke  nach  Uerdingen  dem  elektr.  Verkehr  übergeben  wurde.  Noch  nicht  fertig- 
gestellt  ist  die  Teilstrecke  Amtsgericht-Oranienstrasse. 

Einnahmen  1899—1905:  M.  875  542,  406  584,  634  055,  706  423,  767  467,  858168,  949  192; 
befördert  2 208  191,  2 461  883.  5081000,  6 186  091,  7 124  852,  8 249  405,  9 211  921  Personen. 
Wagenpark  Ende  1905:  60  Motorwagen,  46  Anhängewagen,  7 Betriebswagen  etc.  Per- 
sonal 279. 

Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  vom  1.  Jan.  1923  ab  aus  dem  Betrieb  ihrer  sämt- 
lichen Bahnlinien,  soweit  dieselben  auf  Crefelder  Gebiet  liegen,  x/ 3 desjenigen  Rein- 
gewinnes, welcher  5 °/p  des  A.-K.  übersteigt,  an  die  Stadt  Crefeld  abzuführen.  Die 
Stadt  Uerdingen  erhält  ebenfalls  v.  l./l.  1923  ab  denselben  ratierlichen  Gewinnanteil 
für  die  auf  Üerdinger  Gebiet  liegenden  Teile  der  Linien;  der  Provinz  stehen  für  die 
auf  Provinzialstrassen  befindlichen  Linien  20 °/0  des  nach  einer  6%igen  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  sich  ergebenden  Überschusses  zu.  Vom  l./l.  1923  ab  steht  der  Stadt 
Crefeld  (ebenso  Uerdingen)  ein  Erwerbsrecht  gemäss  § 6 des  Kleinbahngesetzes  auf 
ihre  gesamten  Anlagen  dergestalt  zu,  dass  als  Kaufpreis  die  buchmässig  nachgewiesenen 
Anlagekosten  zu  gelten  haben. 

Das  Erwerbsrecht  des  Provinzialverbandes  kann  vom  l./l.  1925  ab  ausgeübt  werden 
unter  den  Bedingungen  des  § 31  u.  ff.  des  Kleinbahngesetzes.  Später  kann  das  Erwerbs- 
recht der  Gemeinden  noch  ausgeübt  werden  am  l./l.  1927  zu  85.7%  der  Anlagekosten, 
am  1.1.1931  zu  69%  der  Anlagekosten,  am  l./l.  1935  zu  49.5%  der  Anlagekosten,  am 

I. /l.  1939  zu  26.7%  der  Anlagekosten,  während  am  l./l.  1943  das  Gesellschaftseigentum 
mit  Ausschluss  des  gesetzl.  R.-F.  und  des  Amort.-F.  ohne  weiteren  Entgelt  an  die  Stadt  fällt. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  500  und  2000  Aktien  (Nr.  1001 — 3000) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  reduziert  auf  M.  500  000  lt.  G.-V.  v.  24-/7.  1890  durch 
Zus.legung  von  2 zu  1 Aktie  ab  26-/8.  1891.  Die  G.-V.  v.  11./5.  1898  genehmigte  eine 
Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  ebenso  die  G.-V.  v.  11./10.  1899  eine 
solche  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  behufs  Einführung  des  elektr.  Betriebes.  Die 
Ausgabe  sämtl.  neuen  Aktien  im  Betrage  von  M.  1500000,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  erfolgte 
1900;  angeboten  den  Aktionären  20./8. — 5./9.  1900  zu  103%  abzügl.  5%  Bau-Zs.  bis  31./12. 
1900;  auf  nom.  M.  1000  alte  Aktien  entfielen  3 neue  ä M.  1000,  welche  vom  Tage  der 
Einzahlung  bis  Ende  1900:  5%  Bau-Zs.  erhalten.  Die  G.-V.  v.  14./4.  1905  beschloss 
weitere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  durch  Ausgabe  von  500  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1905.  Die  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  in  Berlin  hat  sich 
bereit  erklärt  diese  jungen  Aktien  zu  115%  zu  übernehmen  und  dieselben  den  Aktionären 
zu  120%  zu  überlassen. 

Anleihen:  I.  M.  400000  in  4%  Prior.-Oblig.  v.  20./12.  1895,  Stücke  ä M.  500;  Zs.  l./l.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ca.  2 %%  mit  ersp.  Zs.  durch  Verl,  im  Okt.  auf  2./1. ; zuerst  1898  bis 
längstens  1922.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  308000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  betreffs  der  ver- 
losten Stücke  kann  nach  5 Jahren  das  Aufgebot  eingeleitet  werden.  Zahlst,  wie  bei  Div.- 
Scheinen.  Nicht  notiert. 

II.  M.  1 000  000  in  4x/2%  Schuldverschreib,  von  1901  (mit  Genehm,  der  G.-V.  vom 

II. /10.  1899),  rückzahlbar  zu  103%  ah  1906;  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  lautend  auf 
den  Namen  der  Deutschen  Genoss. -Bank  von  Soergel,  P.  & Co.  und  durch  Blanko-Indoss. 
übertragbar.  Zs.  1.7.  u.  2./1.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  1.10%  mit  ersp.  Zs. 
im  April  auf  1./7.  Obige  4%  Anleihe  steht  dieser  41/ 2°/0  igen  im  Range  voran.  Verj. 
der  Coup.  u.  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Auf 
1-/7.  1906  M.  10  000  ausgel.  Kurs  Ende  1901 — 190.5:  96.25,  101.30,  — , — , — %.  Aufgel. 
23. /5.  1901  zu  100.75%-  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht:  M.  500  A.-K.  = l St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5 — 10%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  Grundkapitals, 
event.  sonstige  Rücklagen,  4%  Div.,  demnächst  jedes  Mitglied  des  A.-R.  M.  500,  von  dem 
dann  verbleib.  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  Die  Ges.  ist  verpflichtet, 
den  Amort.-F.  vom  Schluss  des  ersten  Geschäftsjahres  des  elektr.  Betriebes  ab  mit  nicht 
weniger  als  %%  und  nicht  mehr  als  2%  des  Anlagekapitals  zu  dotieren;  bezüglich  <i<  s 
Ern.-F.  ist  vereinbart,  dass  demselben  ausser  den  für  Verkäufe  erzielten  Einnahmen 
jährl.  6%  der  Bruttoeinnahme  zugeführt  werden  müssen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  606  615,  Bahnanlage  1 789  128, 
Oberleitung  55.5  135,  Motorwagen  928  526,  Anhänge-  u.  Hilfswagen  222  446.  Lokomotiven  2725, 
Inventar  18038,  Pferde  u.  Geschirre  2500,  Werkstattmasch.  27  669,  Uniformen  10000,  Beleucht. - 
Anlage  31 10,  Baumaterial.,  Lager  52  702,  Effekten  55  070,  Bankguth.  438  057,  Debit.  4976.  Kassa 
3830.  — Passiva:  A.-K.  2500000,  4%  Oblig.  308000,  41  •>%  do.  1 000000,  de.  4%  Zs.-Ivto 
6560,  do.  4 1 ,2  % 21712,  Oblig.- Tilg.-F.  38  000,  Amort.-F.  186  077,  R.-F.  156  679  (Rückl.  11  600), 
Ern.-F.  201  340,  Div.  202  500,  do.  alte  1470,  Kredit.  72  862,  Tant.  20  239,  Vortrag  5087. 
Sa.  M.  4 720  527. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  4%  Oblig.- Zs.  57  840,  do.  Tilg.-F.  13  000,  Ern.-F. 
56  951,  Amort.-F.  26  388,  Abschreib.  1110,  Uniformen  9296,  Reingewinn  239  425.  — Kredit: 
Vortrag  7434,  Betriebsgewinn  390  429,  Zs.  6147.  Sa.  M.  404  010. 
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Kurs  Ende  1884-1905:  116,  100.75.  102.40,  98.10,  83,  51.75,  40,  28  75  58.60,  89.70,  190,172, 

■«12t  c, 

l^^ÄS.!Ser|aler,  Berlin;  Dir.W.  von  Tippelskireh,  Düsseldorf;  Rechtsanw. 

Dl%  ÄR®Ä  Ä : Ges. -Kasse,  A.  Schaaffli.  Bankver,,  Barmer  Bankver. ; Berlin : 
Dresdner  Bank,  Born  & Busse,  Disconto-Ges. 

D an  Ziffer  Elektrische  Strassenbahn  Akt. -Ges.  in  Danzig. 

^ (Langfuhr). 

i„4.  10/9  i qqq  pinaetr.  22-/9. 189*9.  Letzte  Statutänd.-3./7. 1903.  K°nc.  bis.L/lO.  193V. 
Gegründet.  18.  - ■ 1 • • .ö  i i , r>  i „ n^ri  ziff -Neufahrwasser -Brösen,  Eröftnung’  1900 
Zweck:  Bau  u.  Betrieb  einer  elekte  Bahn  km.  Bi’e  Ges.  wurde  mit 

M.’floOolTn^lSr  Aktien  und  f 

M.  7 300  000.  Das  Bahnnet/,  besteht  jet. !*  tem  Iktl-Lalgfuhr-Oliva;  4.  Danzig(Hauptbahnhof)- 
Brösen;  2.  BrosemLangfuhr  ,3.  g(  § Weidengasse  bezw.  Langgartenthor-Haupt- 

Ohra;  5.  Danzig .(Kohlenmarktl-focludlite-Kma^,  b.  ««g  „ofmalspurigen  Geleislänge 

bahnhof;  7.  Lenzgasse-pschmark^  Die  Ges besitzt  100  904  qm 

von  58,65  km,  emgenchtek  für  den  ^^e“ne^  von  den  übrigen  38  291  qm.  in 
Grundstücke,  wovon  6^613  qm  \ m -i  116.  'Rauterraiiis.  Der  Wagenpark  um- 

Langfuhr  und  Oliva  belegen,  beste  i em  bezw"  Arbeitswagen.  Die  zwei  Kraft- 

fasst:  91  Motorwagen.  8 > A^angewjj«« ^Czig  (KreÄmarkt)  und  in  Neu- 

Ms 

Betriebsanlagen  Ä & an  die  Stadtgemeinde 

ist  für  die  Zeit  vom  i-!i°- 1981 

biS  Kipitdf^mowmtoo  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht^  11,.  G.-V.  v. 
3/7  1903  um  M 3 300  000  in  3300  Aktien,  begeben  zu  pari,  lv.  ei.  i • * 103°/  Zs  1 7 
3-'7-S“™ 1.  4 300000  in  4%  Oblig.  | M.  im  B^Äuih 

u.2,/1.  Tilg,  ab  2./1.  1908  bis  spat.+  2.,1,  1937..  bicherungs^yp  JI.  4 000  000  mit  zum 

auf  die  Bahneinheit  der  Ges.  eingetragen  Von  A . J Klu.ä  in  Berlin  Endo  1904— 1905: 

X k Frankfurt  a.  M,  100.70,  101.50%.  Ein- 

iUhrGeschäftSjaiir:  Kalenderjahr;  bis  1903:  1.  4-”-\1'f'Aktie  - 1 St 

4 /o  Büanz6  Aktiva:  Bahnkörper  3 311  352^  dem  f^TlOe! 

kleidung  7t  Anlage’ 24  957  Effekten  301.942,  Debit,  (darunter  BanUgutli.  408  087) 

ISOOOÖP,  Oblig  4 300000. 

ÄÄÄÄ'  274  296- Kredit- 91  609> 

iSSSIr“*1 “ " - 
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Kurs  Ende  1904 — 1905:  In  Berlin:  120.50,  — %.  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  daselbst 
erfolgte  im  Juni  1904;  erster  Kurs  18./6.  1904:  107%.  In  Frankf.  a.  M. : 120,  134%.  Zu- 
lassung daselbst  erfolgte  Anfang  Juli  1904. 

Dividenden:  1899/1900—1900/1901:  0%  (Baujahre:  5%  Bau-Zs.):  1901/1902—1902/1903: 
0,  0%;  1903:  5%  für  M.  1 000  000  auf  9 Mon.,  für  M.  3 300  000  auf  6 Mon.:  1904—1905:  5 %,  6%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Oskar  Kupferschmidt,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Wm.  Pape. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat.  Dr.  Jul.  Pieck,  Berlin;  Stellv.  Rentier  G. Behringer, 
Frankf.  a.  M.;  Geh.  Reg.-Rat  Seering,  Stadtrat  A.  Zimmermann.  Danzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi., 
Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.;  Danzig:  Danziger  Privat-Actien-Bank,  Meyer 
& Gelhorn;  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank.  Gebr. 
Sulzbach,  Baruch,  Bonn:  Breslau:  E.  Heimann.  * 


Dresdner  Strassenbahn  in  Dresden. 

(Firma  erloschen.) 

Die  G.-V.  v.  7-/4.  1905  hat  beschlossen  ab  -l./l.  1906  das  Vermögen  der  Ges.  als  Ganzes 
an  die  Stadtgemeinde  Dresden  zu  übertragen  mit  der  Massgabe,  dass  die  Liquid,  unterbleiben 
soll.  Hierdurch  wurde  die  Ges.  mit  31./12.  1905  aufgelöst.  Den  Aktionären  wurden  gewährt 
nom.  M.  2000  in  3%  Sächsischer  Rente  mit  Zs.  ab  2-/1.  1906  für  jede  Aktie  ä M.  1000,  sowie 
eine  Barzuzahlung  von  M.  65  für  jede  Aktie.  Die  Div.  für  1905  wurde  seitens  der  Stadt  mit 
81/4%  gewährleistet  und  kam  gleichzeitig  mit  der  Ausanwortung  der  Anleihe  u.  der  obigen 
Barzuzahlung  ab  2./1.  1906  zur  Auszahlung  (Frist  bis  15./2.  1906).  Eine  Anzahl  Dresdner 
Banken  und  Bankiers  erklärten  sich  bereits  im  April  1905  bereit,  Dresdner  Strassenbahn- 
Aktien  ä 187%  in  Dresdner  31/-2%  Stadtanleihe  von  1905  unverlosbar  bis  1922  ä 100.20%  plus 
lj2  Schlussnotenstempel  kostenfrei  umzutauschen  (Frist  31./ 5.  1905.) 

Gegründet:  3-/2.  1894;  eingetr.  3./3.  1894.  Näheres  über  die  Ges.  siehe  in  den  früheren 
Jahrgängen  dieses  Werkes. 

Anleihen:  I.  M.  2 040  000  (£  100  000)  in  4%  Oblig.  von  1892.  (Selbstschuldnerisch  übernommen 
von  der  Tramways  Company  [Lim.]),  2000  Stücke  ä M.  204  (£  10),  2000  Stücke  ä M.  510 
(£  25)  und  600  Stücke  ä M.  1020  (£  50).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  1t.  Plan  1898  bis  1920 
durch  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli  (kann  ab  1898  ev.  sofort  verstärkt  werden).  Am  31.  Dez.  1904 
in  Umlauf  M.  1600788.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  103.25,  102.75,  101.40, 
100,  99.50,  101.25,  102.25,  101.50,  102,  99.90%.  Notiert  in  Dresden. 

II.  M.  4 000  Ö00  in  4% % Teilschuldverschreib,  von  1900,  vor  1.  Okt.  1905  nicht  rück- 
zahlbar; 600  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 600)  ä M.  3000,  1700  Stücke  Lit.  B (Nr.  601—2300) 
ä M.  1000,  1000  Stücke  Lit.  C (Nr.  2301 — 3300)  ä M.  500  auf  Namen  lautend.  Zs.  1./4.  u. 
1.  10.  Tilg.  lt.  Plan  vom  1.  April  1905  mit  ca.  4%  und  ersparten  Zs.  Ausl,  im  April 
(zuerst  1905)  auf  1.  Okt.  (event.  auch  teilweise  freihändiger  Rückkauf).  Verstärkte  oder 
Totaltilg,  ab  1.  April  1905  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Verj.  der 
Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  12  J.  n.  F.  Der  obigen  alten  Anleihe  der  Tramways 
Company  of  Germany  Lim.  vom  Jahre  1892  im  urspr.  Betrage  von  £ 100  000  bleibt  der 
Vorrang  vor  der  gegenwärtigen  Anleihe  dergestalt  gewahrt,  dass  die  Besitzer  der  Schuld  - 
verschreib,  der  genannten  alten  Anleihe  vor  denjenigen  der  gegenwärtigen  voraus  zu 
befriedigen  sind.  In  Umlauf  Ende  1904  M.  3 250  000.  Zugelassen  M.  4 000  000,  davon  zur 
Subskription  aufgelegt  5./5. 1900  M.  2000000  zu  101%.  Kurs  Ende  1900 — 1905:  102.25,  103.25, 
105.25,  103.90,  103.75,  99.90%.  Notiert  in  Dresden.  Zahlst.:  Ges. -Kasse;  Dresden  u.  Berlin: 
Dresdner  Bank. 

Die  Ges.  kündigte  am  28./6.  1905  die  4%  Anleihe  von  1892  zum  2./1.  1906,  sowie  die 
41/2%  Anleihe  von  1900  zum  1./4.  1906.  Die  Stadtgem.  Dresden  als  künftige  Rechts- 
nachfolgerin der  Dresdner  Strassenbahn  gestattete,  die  gekündigten  Anleihen  in  31  " „ 
Anleihen  umzu wandeln.  Einreichung  der  Stücke  bis  15./10.  1905,  wobei  eine  Konver- 
tierungsprämie von  1 -2  % in  bar  ausbezahlt  wurde. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1894-1905:  149,  174,  189.75,  227.25,  201.75,  179.50,  174.25. 
178,  169,  180.75,  182,  186.50%.  — In  Berlin  Ende  1896—1905:  191,  227.50,  202.50,  179.70,  174.80, 
178.10,  168.50,  180,  181.90,  186.50%.  Eingeführt  hier  im  Jan.  1896  zu  174%.  Notiz  ab  2 .7 1 . 1906 

eingestellt. 

Dividenden  1894  1905:  6Va,  7!/4,  8,  8,  8,  8%,  9,  8,  8,  8%,  8l/4,  8 ,/4%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse,  sowie  Bresd.  Bank  in  Dresden,  Berlin  u.  Hannover.  * 


(Ne«.)  Düsseldorf- Duisburger  Kleinbahn  G.  m.  b.  H. 

in  liaiserswerlli. 

Gegründet:  15.9.  1898;  eingetr.  15./4.  1899.  Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Betrieb, 

Pachtung  oder  Verpachtung  von  Strassenbahnen,  und  zwar  zunächst  Erbauung  und  Betrieb 
einer  Strassenbahn  von  Düsseldorf  über  Kaiserswerth  nach  Duisburg,  sowie  von  Anlagen 
für  elektr.  Beleuchtung  und  Kraftübertragung.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Kaiserswerth 
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- , riTn  Fhiche  von  welcher  8922  qm  bebaut  sind.  Umfang  des  Bahnnetzes  Ende 

410  km  “ö  617  km  Geleislänge.  Betriebsmittel:  22  Motorwagen  12  Anhängewagen, 

7 Walen  Beüibszfvecke  Die  Stromerzeugungsanlage  tat  mit  voller  Masctanenrescrve 

und  2 Akkumulatorenbatterien  ausgerüstet.  Die  Ges.  besitzt  eine  eigene  cg 

RePK^ÄnTDie  staatliche  Kone,  ist  unter  dem  28 /3  1899  vom  Reg.-Prfc.  zu  Düsseldorf 
entrichten,  . «>n  da  n ab ^bis ‘ zu  einei  ^nna^  Mehreinnahme  Vio%  mehr,  bis  zum 

smhhhb 

SlfeSi 

!i2S  l 500  WO  rn  4%  «"Ä.lSX"»  MK 

iS“  mtMmfi  WÄSS.»  B.r, ..  MjyJjc-5 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u J10 

ÄTÄfc  flEÄf geste,lt  s;7‘ 1905  zu  101  /# 

gewinn  4%  Div-  a“  ap'ta^sodann  tl^®acks-  u.  Zentralanlage  2 106  737. 

Gleisan?age*88  202 , Wagen  Debit’ 63?’ 7^!^2pt?siv  ““stiapitel 
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Erfurter  elektrische  Strassenbalm  in  Erfurt. 

Gegründet:  9./9.  1893;  eingetr.  23./9.  1893.  Letzte  Statutänd.  20./3.  1900.  Die  Ges.  hat 
bei  ihrer  Gründung  von  der  Union-Elektricitäts-Ges.  zu  Berlin  die  derselben  in  Erfurt  ge- 
hörigen Grundstücke  nebst  Gebäuden,  das  Geleismaterial,  das  rollende  Material  etc.  der 
früheren  Pferdebahn  nebst  allen  Rechten  u.  Verpflichtungen  für  M.  310  000  übernommen. 
Gegen  diese  Übertragung  ist  der  Union-Elektricitäts-Ges.  die  Umwandlung  in  den  elektr. 
Betrieb  übertragen  worden. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personenbeförderung.  Der  Antrieb  ge- 
schieht durch  Elektricität  u.  zwar  mit  reinem  Oberleitungsbetr.  nach  System  Thomson-Houston. 
Linien:  Ilversgehofen-Flora:  Schützenhaus -Nordhäuserstrasse;  Brühlerwallstr.  - Leipzigerstr., 
Gothaerstr. -Weimarischestr.  Bahnlänge  ca.  18  km,  einf.  Geleislänge  21.4  km.  Der  Wagen- 
park besteht  aus  52  Motorwagen,  17  Anhängewagen,  3 Salzwagen  und  2 Schneepflügen. 
Fahrgeldeinnahme  1900/1901 — 1904/1905:  M.  359  747,  363  547,  362  261,  389  782,  454  378. 

Abgabepflicht  an  die  Stadt:  Für  die  ersten  5 Jahre  v.  1./10.  1893  bis  1./10.  1898 
waren  keine  Abgaben  zu  entrichten.  Für  die  5 Jahre  1898 — 1903  1%,  für  die  folgenden 
10  Jahre  2%,  und  für  die  ganze  übrige  Koncessionsdauer  3%  der  Bruttoeinnahme. 

Die  Koncession  läuft  bis  31./12.  I960.  Nach  dem  31./12.  1960  gilt  der  Vertrag  still- 
schweigend- auf  je  weitere  5 Jahre  verlängert,  wenn  nicht  mindestens  2 Jahre  vor  dem 
31.  12.  1960  oder  2 Jahre  vor  Ablauf  des  stillschweigend  verlängerten  Vertrages  die 
weitere  Fortdauer  dieses  Vertrages  seitens  eines  der  Kontrahenten  gekündigt  wird. 
Erlischt  der  Vertrag  infolge  Kündigung,  so  hat  die  Stadt  das  Recht,  die  Geleise,  Wagen, 
Kraftstation,  Wagenschuppen,  überhaupt  alles  zur  Strassenbahn  Gehörige  im  ganzen 
vorhandenen  Umfange  unentgeltlich  als  freies  Eigentum  zu  übernehmen.  Macht  die 
Stadt  von  diesem  Recht  nicht  Gebrauch,  so  hat  die  Strassenbahn  auf  Verlangen  der 
Stadt  die  für  die  Bahnanlage  in  Benutzung  genommenen  Strassen,  unter  Entfernung 
der  zur  Bahn  gehörigen  Gegenstände,  auf  eigene  Kosten  in  guten  Zustand  zu  versetzen. 

Vom  1./6.  1918  ab  ist  die  Stadt  Erfurt  jederzeit  berechtigt,  die  ganze  betriebsfähige 
Anlage  nebst  sämtlichem  Zubehör  zum  Taxwerte  zu  erwerben,  welcher  nach  dem  mit 
der  Stadt  bestehenden  Vertrage  zu  berechnen  ist  (im  Streitfälle  durch  ein  Schiedsgericht). 

Die  Ges.  stellt  ihren  elektr.  Strom  in  eigener  Kraftstation  her  und  ist  nicht  ver- 
pflichtet, denselben  von  der  städtischen  Centrale  zu  beziehen.  An  Erweiterungsbauten 
kann  die  Stadt  noch  verlangen:  Eine  Linie  vom  Fischmarkt  nach  dem  Krämpferthor 
und  von  dort  nach  dem  Bahnhöfe  und  der  Magdeburger  Strasse,  in  einer  Gesamtlänge 
von  ca.  3 km,  wenn  sämtliche  in  Frage  kommenden  Strassen,  zu  mind.  zwei  Drittel 
ihrer  beiderseitigen  Fronten  mit  Häusern  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000;  die  G.-V.  vom 
20./3.  1900  beschloss  zum  Zwecke  der  Erweiterung  der  bestehenden  Linien,  Neubau  der 
Ringbahn  und  Beschaffung  von  Betriebsmitteln,  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  400  000  (auf 
M.  1 500  000)  in  400  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1900,  begeben  an  die  Ges.  f. 
elektr.  Unternehmungen  in  Berlin  zu  103%;  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  demselben 
Kurse  14. — 29,  Sept.  1900,  auf  je  11  alte  Aktien  entfielen  4 neue. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R. -F. , event.  besondere  Rücklagen  u.  Abschreib.,  4%  Div., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstückskto  85  329,  Gebäude  127  205,  Masch.  259  642, 
Bahnbau  625  043,  elektr.  Streckenausrüstung  342  227,  Wagen  546  753,  Utensil,  u.  Werkzeuge 
3000,  Dienstkleid.  100,  Fuhrwerk  2500,  Kaut.-Effekten  14  095,  Kassa  8584,  Reserveteile  23  793, 
Material.  2053,  Debit.  8244.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  58  517  (Rückl.  6133),  Amort.-Kto 
100  544,  Reparat.-  u.  Ern.-F.  207  010.  Beamten-  u.  Arb. -Unterst.-F.- 2500,  Kredit.  58  683.  Div. 
105  000,  Tant.  8804,  Vortrag  7511.  Sa.  M.  2 048  572. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  5272,  Betriebs-Unk. '92  828,  Gehälter  u. 
Löhne  95  093,  Reparat.  50  261,  Steuern  8482,  Abgaben  9087,  Krankenkasse  2673,  Versieh.  3172, 
Zs.  7894,  Abschreib,  u.  Rückl.  57  992,  Gewinn  127  449.  — Kredit:  Vortrag  4771.  Betriebs- 
einnahme 454  378,  Reklame  1060.  Sa.  M.  460  209. 

Kurs  Ende  1902  1905:  116,  121,  134,143.25%.  Aufgel.  8./7.  1902  zu  122.50%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1893/94—1904/1905:  5,  4,  5%,  5%,  6,  7,  7,  6,  6,  6,  6%  7%.  Div.- Zahl.  spät.  1.  4. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 

Direktion:  Ing.  Otto  Ilühn.  Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Dir.  S.  Kocherthaler,  Berlin; 

Stellv.  Bank -Dir.  Paul  Blanchart,  Fabrikbes.  Karl  Festge,  Erfurt:  Reg. -Baumeister  a.  1). 
R.  Menckhoff,  Bankier  Ad.  Philipsthal,  Berlin. 

Zahlstellen:  Erfurt:  Erfurter  Bank:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  <fc  Busse,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank,  A.  Sehaaffh.  Bankverein. 

Hamburg -Al tonaer  (Jeiitralbabn-Gesellschaft  in  Hainburg. 


Gegründet : 2.  1 1.  1876,  e 
u.  Altona  bis  Ende 


Verwaltungsbureau:  Hamburg:  Gr.  Reichenstrasso  45. 
Betriebsbureau:  Altona,  Allee  63. 
öffnet  15.  4.  1878,  Koncession  urspr.  bis  1915,  verlängert  für  Hamburg 
1922.  Letzte  Statutänd.  1 9.  2.  1901,  14.1.  1902  u.  21.  3.  1903. 
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Zweck:  Erwerb  und  Ausnutzung  der  Koncession  des  Ingenieurs  Adolf  Keifler  zur  An- 
legung und  zum  Betriebe  einer  Pferdebahn  Hamburg- Altona.  Die  Koncession  kostete 
M.  100  000  in  Aktien.  1895  wurde  das  Unternehmen  ausgedehnt  auf  die  Anlage  und  den 
Betrieb  elektr.  Bahnen,  demgemäss  erfolgte  lt.  G.-V.-B.  v.  30./3.  1896  die  Abänderung 
der  bisherigen  Firma  Hamburg  -Altonaer  Pferdebahn  - Ges. . wie  gegenwärtig.  Die  Ges. 
besitzt  die  Linie  Borgfelde -Hamburg- Altona-Ottensen.  Der  elektr.  Betrieb  wird  seit 
1.11.  1901  in  eigener  Verwaltung  geführt.  Gesamtlänge  hin  und  zurück  15.1  km. 
Betriebseinnahme  1901—1905:  M.  1 283  420,  1 350085,  1 475  711,  1 542  373,  1 566  277. 

Nach  Beendigung  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage,  soweit  sie  aus  auf  öffentlichem 
Grunde  liegenden  Geleisen.  Leitungen,  Trägern  etc.  besteht,  den  Städten  kostenlos  als 
freies  Eigentum  zu.  Die  Koncession  verfällt  schon  früher  bei  groben  Pflichtwidrigkeiten 
nach  dreimaliger  Verwarnung. 

Die  Billetabgabe  beträgt  für  jede  beförderte  Person:  zwischen  Ottensen  und  dem 
Rathausmarkt  Hamburg,  v.  1.  4.  1903  bis  Ende  1922  U/s  Pfg-,  zwischen  dem  Rathaus- 
markt Hamburg  u.  Borgfelde  1 Pfg.,  zwischen  Ottensen  u.  Borgfelde  l7/io  Pfg.  Ausserdem 
hat  die  Ges.  jährl.  bis  Ablauf  der  Kone.  M.  28  301  an  Hamburg  und  M.  16  000  an  Altona 
für  Strassen  Verbreiterungen  zu  zahlen. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr,  A.-K.  M.  600  000,  erhöht 
lt.  G.-V.-B.  v.  2./6.  1881  um  M.  200  000,  ferner  lt.  G.-V.-B.  vt  26.  Febr.  1897  um  M.  200  000, 
offeriert  den  Aktionären  mit  125%.  Weitere  Erhöhung  behufs  Abstossung  der  schweb. 
Schuld  von  ca.  M.  1 200  000  lt.  G.-V.-B.  v.  14.1.  1902  um  M.  1 000000  (auf  M.- 2 000  000) 
in  1000  ab  1.1.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Bankkonsortium 
zu  120%,  angeboten  M.  500  000  den  bisherigen  Aktionären  und  M.  500  000  den  Inhabern 
von  Genussscheinen  20.  1 . — -3./2.  1902  zu  125%  nebst  4%  Zs.  ab  1.1.  1902  bis  zum  Zahl- 
tage und  die  Hälfte  des  Schlussscheinstempels:  auf  je  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue,  die 
Inhaber  der  Genussscheine  waren  berechtigt,  auf  4 derselben  1 neue  Aktie  zu  beziehen, 
auch  wurde  auf  je  1 alte  Aktie  zus.  mit  2 Genussscheinen  1 neue  Aktie  gewährt. 
Geimssscheine : 2000  Stück  (Nr.  1 — 2000)  ausgegeben  lt.  G.-V.-B.  v.  9./6,  1897;  auf  je  1 Aktie 
(Nr.  1 — 1000)  konnten  2 Genussscheine  bezogen  werden,  für  jeden  derselben  waren  bis 
1.  10.  1897  zur  Deckung  der  Kosten  für  Druck,  Stempel  und  Einführung  der  Aktien  an  der 
Berliner  Börse  zuf.  G.-V.-B.  v.  9./6.  1897  M.  50,  später  M.  200  zu  entrichten.  Dieselben  haben 
keinen  Einfluss  auf  die  Leitung  der  Ges.,  kein  Stimmrecht  noch  Recht  der  Zulassung 
zur  G.-V.  Wegen  Div. -Genuss  siehe  Gewinn -Verteilung.  Die  Genussscheine  berechtigen 
im  Falle  der  Liquidation  der  Ges.  zu  einem  Anspruch  auf  das  Gesellschaftsvermögen 
nach  Tilg,  der  Schulden  und  nach  Rückzahlung  des  Nennwertes  der  Aktien  an  die 
Aktionäre,  in  der  Weise,  dass  auf  jeden  Genussschein  ebensoviel  entfällt  als  auf  jede  Aktie.  ^ 
Anleihe:  M.  1 200  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  und  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg.  lt.  Plan  von  M.  40  000  aufsteigend  bis  M.  90  000,  rückzahlbar  al  pari,  Ausl,  am  5./4. 
auf  1.  6.  (zuerst  1897)  bis  1./6.  1916:  ab  1901  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg.  Vorbehalten. 
Bei  Tilg,  über  den  Plan  vor  1.  Juli  1902  hat  die  Ges.  2%  Aufgeld  zu  zahlen.  Die  Anleihe 
ist  hypoth.  nicht  sichergestellt,  doch  verpflichtete  sich  die  Ges.  vor  gänzlicher  Tilg, 
der  Anleihe  keine  gleichwertige  oder  besserwertige  Schuldverschreib. -Anleihe  aufzu- 
nehmen und  das  Eigentum  der  Ges.  auch  nicht  höher  als  bis  jetzt  geschehen,  mit 
M.  135  000  hypoth.  zu  belasten  (siehe  unten).  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  In  Umlauf  1905: 
M.  777  000.  Zahlst.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto -Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende 
1896—1905:  1Ö2.60,  102,  101.25.  100,  99,  100.75,  101.50,  100.50.  100.25.  100%.  Aufgel.  8. -'7. 
1897  zu  102.50%. 

Hypothek:  M.  135  000  zu  4%,  mit  Ömonat.  Frist  gegenseitig  kündbar,  lastend  auf  dem 
Grundstück  der  Ges.  in  Altona,  Allee  63,  ca.  100  000  qF.  gross. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Der  Bahn-  und  Koncessions-Tilg.-F.  soll  so  dotiert  werden,  dass  derselbe 
bis  1922  das  bezügliche  Kapital  deckt.  Weiter  mindestens  5%  an  R.-F.,  bis  derselbe 
10%  des  Kapitals  enthält;  ist  dies  der  Fall,  so  können  5%  einem  Reserve-Dispositkms-F. 
zugeführt  werden,  bis  auch  dieser  5%  des  Kapitals  erreicht:  vom  verbleibenden  Über- 
schuss 4%  Vor-Div.,  vorn.  Reste  je  10%  Tant.  an  A.-R.  und  bis  10%  vertragsm.  Tant. 
bezw.  Grat,  an  Beamte,  Überrest  an  Aktionäre  und  Genussscheininhaber  in  der  Weise, 
dass  auf  jeden  Genussschein  ebensoviel  entfällt  als  auf  jede  Aktie. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  118  084,  Bahnbau  u.  Kone.  2 841  803, 
Hochbau  631  597,  Wagen,  Oberleitung  u.  Werkstätten  1 458  407,  Uniformen  18  000,  Mobil.  10, 
Uhren  3100,  Betriebsunk.  5240,  Unterh.  d.  Oberleitung.  Motore  etc.  53  690,  Bahnreinig.  510, 
Bahnbau  13  970,  Wagenheizung  6040,  Versieh.  4352,  Debit.  44  875,  Kautionseffekten  8766, 
Bankguth.  226  583,  Kassa  9077.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  R.-F.  329  321.  Ern.-F.  15  000, 
Schuldverschreib.  777  000,  Hyp.  135  000,  Bahn- u.  Konz. -Tilg.-Kto  1 200  890,  Hochbau-Tilg.-Ivto 
261  821.  Kaut.  64  900,  Kredit.  278  998.  Div.  an  Aktien  200  000,  do.  an  Genussscheine  120  000, 
Tant.  60  236,  Vortrag  944.  Sa.  M.  5 444  110. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Neue  Konz. -Abgabe  44  301.  Steuern  247  004,  Gehälter 
27  442,  Löhne  241  121,  Strom.  Unterhaltung  der  Leitung,  Motore  u.  Wagen  einschl.  Reinigung 
343  107,  Betriebs-Unk.  25  124,  Beleucht,  u.  Wasser  7341,  Bahnreinig.  1165,  Unfall-  u.  Feuer- 
versich.  9472,  Zs.  43  379,  Berufsgenoss,  u.  Alters  versieh.  6607.  Abschreib.  236261,  Reingewinn 
381  18Q,  Kredit:  Vortrag  842,  Betriebseinnahmen  1 566277,  Bahngelder  and.  Ges.  34  585, 
ausserord.  Einnahmen  11  802.  Sa.  M.  1 613  506. 
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Kurs:  Aktien  in  Hamburg  Ende  1886—1905:  185,.  199.50,  240,  286,  235,  245,  276,  270, 
290.  480,  480,  260,  215,  165,  175,  167.  165.  204,  201.  198%.  — Genussscheine  in  Hamburg 
Ende  1897—1905:-  M.  1400,  950,  750,  650,  700,  650,  730,  760,  810  per  Stück. 

Aktien  in  Berlin  Ende  1897— 1905:  275,  219,  165,  176,  167,  162.50,  — . — . - %.  Daselbst 
eingef.  Nov.  1897  zu  311%.  Die  Genussscheine  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 

Dividenden:  1886—96:  9%.  11,  13,  13,  13,  16,  17,  20,  11,  17,  30,  auf  M.  800  000  A.-K.;  1897 
bis  1901  auf  M.  1000000  A.-K.:  91/ 2,  9,  9,  9,  9%;  1902—1905  auf  M.  2 000  000:  9,  10,  10,  10%; 
Genussscheine  1897 — 1905:  M.  55,  50,  50,  50,  50,  50,  60,  60,  60  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  C.  Heinr.  Schaar.  Aufsichtsrat  : (3 — 5)  Chs.  Lavyjr.,  Georg  Wellge,  Justizrat 
Carl  Sieveking,  Wilh.  Classen  jr.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz- 

u.  Disconto-Bank:  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.  * 


Strassen-Eisenbalm-Gesell sehaft  in  Hamburg,  Falkenried  7. 

Gegründet:  1866  als  Pferde-Eisenbahn-Ges.  Umänderung  in  die  jetzige  Firma  am  1./12. 
1880,  eingetr.  6.12.  1880.  Letzte  Statutänd.  v.  6.  4.  1899  u.  5./4.  1900. 

Zweck : Einrichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung, sowie  Erlangung  von  Kone,  für  Strassenbahnen  und  Herstellung  u.  Verwertung 
des  hierzu  erforderl.  Materials,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektr.  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezügl.  Geschäfte. 

Die  Ges.  übernahm  die  von  dem  Bankhaus  von  Erlanger  & Söhne,  Frankf.  a.  M.  mit  der 
Stadt  Hamburg  abgeschlossenen  Verträge,  erwarb  ferner  1881  den  Betrieb  der  (alten)  Pferde- 
bahn-Ges. in  Hamburg  und  1891  die  Grosse  Hamburg- Altonaer  Strassenbahn.  1899  erfolgte 
die  Angliederung  der  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  Den  Aktionären  dieser  Ges.  wurden 
600  Aktien  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  ä M.  1000  dergestalt  gewährt,  dass  dieselben  gegen 
5 Aktien  der  aufgelösten  Ges.  3 Aktien  der  aufnehmenden  Ges.  in  Umtausch  erhielten  mit 
Div.  ab  l./L  1899.  Weitere  3400  neue  Aktien  ä M.  1000  der  Hamburger  Strassen-Eisenbahn- 
Ges.  erhielt  die  Elektr.- A-G.  vorm.  Schuckert  überwiesen,  welche  dafür  ihre  Forder.  von 
M.  5 616  437  an  die  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  und  ihr  Bezugsrecht  auf  M.  3 000  000 
neue  Trambahn-Aktien  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  in  Hamburg  übertrug.  Auch  wurde  die 
Oblig.-Schuld  der  Hamburg-Altonaer  Trambahn  im  Restbeträge  von  M.  870000  übernommen; 
inzwischen  am  31.12.  1902  heimgezahlt. 

Vertrag  mit  dem  Hamburgischen  Staat:  Koncessionsdauer  für  sämtl.  Linien  anfangs  bis  1905, 
im  J.  1890  verlängert  bis  1915  u.  1894  bis  1922,  für  einzelne  Linien  der  1899  erworbenen 
Hamburg-Altonaer  Trambahn.- Ges.  mit  14  km  in  Wilhelmsburg-Harburg  bis  Ende  1943. 

An  Abgaben  sind  an  den  Hamburgischen  Staat  zu  entrichten:  1 Pfg.  für  jedes 
gewöhnliche  Fahrbillet,  5%  der  Einnahme  aus  Abonnements,  (desgleichen  an  die 
Stadt  Wandsbek  und  an  die  Stadt  Altona),  % Pfg.  pro  Person  für  alle  in  Harburg  be- 
förderten Personen,  ferner  jährl.  M.  10  000  zu  Betonierungen. 

Die  von  den  Hamburger  Elektrizitätswerken  an  den  Staat  zu  zahlende  Abgabe  von 
20%  der  Bruttoeinnahme  für  gelieferten  Strom  wird  für  die  von  der  Strassen-Eisen- 
bahn  - Ges.  für  ihren  Betrieb  bezogene  Strommenge  vom  Staat  auf  die  Rekognitions- 
abgabe  in  Anrechnung  gebracht. 

Vom  1.  1.  1903  an  erhält  der  Hamburg.  Staat  einen  Anteil  an  der  Div.  gewährt, 
wenn  und  soweit  die  Div.  des  einzelnen  Jahres  mehr  als  6%  ergiebt.  Dieser  Anteil  be- 
trägt von  dem  für  das  im  betreffenden  Rechnungsjahr  vorhandene  A.-K.  zu  berechnenden 
Überschuss  über  6%  Div. : 25%  bei  einer  Div.  von  6%%  bis  einschl.  7%,  30%  bei  7% 
bis  einschl.  8%,  35%  bei  8%  bis  einschl.  9%,  40%  bei  9%  bis  einschl.  10%,  50%  bei 
1 0 1 / 4°/ o oder  mehr.  Der  Hamburg.  Staat  erhielt  an  Rekognitionsgebühren  1898—1905: 
M.  618  389,  646  434,  683  414,  809  590,  835  281,  895  427,  950  769,  1 015  585:  Altona:  M.  17  089, 
17  104,  17  870,  86  239,  89  156,  100  582.  102  821,  106  941 : Wandsbek:  M.  12  327,  13  476,  14  243, 
15  115,  15  995,  17  224,  18  534,  19  552:  Harburg  1902—1905:  M.  4621,  6476,  6816,  5638.  Ferner 
an  Div.  Anteil  1903—1905:  Hamburg:  M.  183  750,  220  500,  220  500;  Harburg:  M.  2449, 
2736,  1838. 

Statistik:  Die  Strassenbahn  wird  (mit  Ausnahme  zweier  kurzer  Anschlussstrecken  [5  km] 
mit  Pferdebetrieb)  elektr.  mit  oberird.  Stromzuleit.  betrieben  (33  Linien),  hat  305  km  Geleis- 
länge bei  einer  Strassenlänge  von  159  km.  — Die  Strecke  Hamburg -Veddel -Wilhelmsburg- 
Harburg,  welche  noch  der  angegliederten  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  koncessioniert 
wurde,  kam  Mitte  1902  in  Betrieb.  Eine  neue  Bahnstrecke  wird  1906  nach  Niendorf  gebaut. 

Frequenz*)  . . 1898  1899  1900  1901  1902  1908  1904  190') 

Personen.  . .01  024  004  76  006  029  79  867  077  83  231  646  86  145  338  92  190  393  97  624  856  103  337  114 

Einnahmen  M.  7 029  462  8 614  840  9 123  217  9 583  086  10  010  338  10  789  523  1 1 448  693  12  155  771 

*)  Ohne  Abonnements. 

Nach  Ablauf  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage,  soweit  sie  aus  den  auf  Strassen- 
grunde liegenden  Geleisen  besteht,  dem  Staate  als  freies  Eigentum  zu  und  ist  in 
ordnungsmässig  gut  unterhaltenem  Zustande  an  denselben  abzuliefern.  Dem  Senate 
steht  alsdann  jedoch  auch  das  Recht  zu,  zu  verlangen,  dass  die  G<>s.  die  Bahnen  wieder 
forträumt  und  das  Pflaster  in  derselben  Qualität  wie  dasjenige,  welches  im  übrigen  in 
der  betreffenden  Strasse  vorhanden  ist,  wieder  herstellt.  Ebenso  lauten  die  Bestimmungen 
bezüglich  des  Ablaufs  der  Koncessionen  der  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges. 
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Ausserdem  erhält  Altona  jährl.  bis  Ende  1922  einen  festen  Beitrag  von  M.  18  000  für  ' 
Strassendurchbruch  Nöbisthor.  n 

Die  Zahl  der  Angestellten  betrug  1902—1905:  3276,  3550,  3552,  ?.  Ende  190 o waren  vor- 
handen 605  Motorwagen  und  470  Anhängewagen,  69  Pferde.  _ ...... 

Die  Ges.  betreibt  eine  Wagenbauanstalt  in  Falkenried  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von 
500  Bahnwagen  pro  Jahr.  Die  Anlage  wurde  im  März  1905  von  einem  Brande  betroffen, 
der  die  Aufschlaghalle  zerstörte;  der  Neubau  kam  Ende  1905  in  Betrieb. 

Kapital:  M.  21000000  in  11000  Aktien  (Nr.  1—11  000)  ä M.  500  u.  15500  Aktien  (Nr.  11001 
bis  26  500)  ä M 1000.  Urspr.  M.  2 000  000.  erhöht  1881  um  M.  1 000  000,  u.  zwecks  Fusionier, 
mit  der  Pferde-Eisenb.-Ges.  um  weitere  M.  2 500  000,  2,/4.  1886  auf  M.  6 500  000,  3./12.  1890 
auf  M 9 000  000.  13.  4.  1891  in  Veranlass,  d.  Vereinig,  mit  der  Grossen  Hamb. -Alton.  Strassenb.- 
Ges  auf  M.  10  800  000,  27-/3.  1895  auf  M.  13  800  000  u.  28-/3.  1896  auf  M.  15  000  000,  lt.  G.-V. 
v.  4.4.  1898  um  M.  1500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000,  begeh,  an  ein  Konsortium  zu  13o%, 
wogegen  dieses  die  der  Union,  Elektrizitäts-Ges.  in  Berlin,  zu  zahlende  Abgabe  von  1 Ptg. 
für  d'as  gefahrene  Wagenkilometer  ab  1.  1.  1897  ablöste  u.  somit  für  die  Hamburg.  Strassen- 
Eisenbahn - Ges.  diese  Abgabe  in  Wegfall  kam.  Die  Union,  Elektrizitäts-Ges.  hatte  dafür 
Garantie  zu  leisten,  dass  die  Traktionskosten  des  elektr.  Betriebes  nicht  mehr  als  11.59  PL 
für  das  Motorwagenkilom.  betragen.  Weiter  erhöht  lt,  G.-V.  v.  6./4,.  1899  um  M 4 500  000 
(auf  M.  21  000  000)  in  4500  Aktien  ä M.  1000,  wovon  600  Aktien  zur  Übernahme  der  Aktien 
der  Hamburg- Altonaer  Trambahn-Ges.  ab  1.1.  1899  verwendet  wurden;  3400  Aktien  erhielt 
die  Elektricitäts-A.-G.  Schlickert,  welche  hierfür  Forder.  an  die  Hamburg  - Altonaer  Tram- 
bahn, sowie  Bezugsrechte  abtrat  (s.  auch  Jahrg.  1902/1903).  Restl.  500  neue  Aktien  von 
1899  wurden  an  ein  Konsortium  zu  140%  begeben. 

Hypotheken:  M.  2 012  035  (Stand  ult.  Dez.  1905). 

Anleihen:  M.  13  067  500,  Oblig.  Ende  Dez.  1905  lt. 


nachstehender  Tabelle : 
Rückzahlbar 


Verstärkte 


Emission 


V 
VI 

Gr.  Hamb '.-Alton.** 
Strassenbahn  *** 

VII 

VIII 

IX  V.  1900 
X „ 1901 
Hierzu  XI  „ 1903 


Ende  1904 

Zinsfuss 

ab 

bis 

mit  ev. 

Totaltilg. 

ausstehend 

Ende 

jährlich 

ab 

730  000 

4 V/0  ' 

30./6. 

1901 

1915 

— L- 

7. 1905 

2 000  000 

41/‘2% 

30./6. 

1906 

1915 

— 

1910 

636-000 

41/,% 

30./6. 

1906 

1915 

-— 

1910 

201  500 

4 % 

31./12. 

1888 

1922 

— 

1898 

1000  000 

4%% 

30  .IQ. 

1906 

1915 

— 

1910 

3 000  000 

4%% 

30./6. 

1906 

1915 

— 

1910 

2 000  000 

4%% 

ao./6. 

1913 

1922 

— 

1917 

2 000  000 

4%  % 

30./6. 

1913 

1922 



1917 

1 500  000 

E% 

30./6. 

1916 

1922 

■ i ■ ■ 2 

1916 

Stücken  ä M. 

200, 500  u.  1000 
M.  1 000  000 
' 2 000  000 
636  000 
306  40o 
1 000  000 
3 000  000 
2 000  000 
2 000  000 
1 500  000 

Sa.  13  067  500 

**  VI.  Em.  für  Oblig.  der  früheren  Gr.  Hamb.-Altonaer  Strassenbahn- Ges.,  getauscht. 
***  Anerkannte  4%  Oblig.  der  früheren  Gr.  Hamb.-Altonaer  Strassenbahn-Ges. 
Zahlstellen:  Für  ausgeloste  Oblig.  u.  Zinscoup.:  Em.  I,  II,  III,  V u.  VI  Umtausch  A Nr.  3221 
bis  3549  B 2541  -3020,  C 2551 — 2885  Hamburg:  Nordd.  Bank.  — Für  Em.  VIA  Nr.  3ö50 
bis  4949,  B 3021—4020,  O 2886—3385;  Em.  VII  u.  VIII:  Hamburg:  Vereinsbank.  — Für 
Em  IV.  IX.  X u.  XI.  sowie  die  Em.  der  Grossen  Hamburg  - Altonaer  Strassenbahn: 
Hamburg:  Dresdner  Bank.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (F.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm. 
Kurs  der  Oblig.  V.  Em.  Ende  1892-1905:  101.75,  102,  102.50,  104.50,  103.10,  102,  102, 

100.50,  100,  101,  101.  100.50,  100.50,  100.40%;  VI.— VIII.  Em.  Ende  1894—1905:  104.50,  107.50, 

107.50,  107,  105.50,  102,  102.50,  103.20,  104,  103.50,  103,  102.10%-  Ix-  x-  Em-  Ende  1900— 190o  : 

103.25,  105.20,  106.40,  106.85,  106.40,  102%-  IX-  Em.  aufgel.  25-/5.  1900  zu  100%p  X Eni.  auf- 
gel.  am  5./6.  1901  zu  102.50%-  XI.  Em.  eingeführt  28. /3.  1903.  Kurs  Ende  1903— 190o:  103, 
102.75,  102.50%  Notiert  in  Hamburg.  (In  Berlin  nicht!)  ...  . . Q. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.- V ers. : März  oder  April.  Stimmrecht : JeM.  a00  A.-K.  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Eiv.,  vom  Rest  10%  4ant. 
an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  _AAA 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnhöfe  u.  Grundstücke  7665000,  Bahnbau  19 6 lo 000, 
oberirdische  Leitung  3 320  000,  Motorwagen  7 420  000.  Anhängewagen  1155  000,  Pferde  1. 
Utensil.  70000,  Uniformen  60000,  Bureau-Inventar  1,  Wartepavillons  1,  Wagenreparat  - V\  erk- 
statt  Wandsbek  1.  do.  Hoheluft  1.  Werkstatt-  u.  Magazineinricht.  Falkenried  130  000,  Material. 
1 424  733.  Kassa  238  847,  Wechsel  302  17:),  Bankguth.  2 683  402,  vorausbez.  Assekuranz  08  124, 
Finanz-Deputation,  schuldige  Rückzahlung  für  Stromverbrauch  189  454,  Kautionen  177  586, 
Debit.  740  680.  Norddeut.  Bank  u.  Vereinsbank  für  fällige  Oblig.  u.  Zs.  221  423.  — Passiva: 
A.-K.  21  000  000,  Oblig.  13  067  500,  do.  Zs.-Kto  279  679,  do.  Tilg.-Kto  197  500,  Hypoth.  1 912  035, 
Finanz-Deputation  323  492,  Kredit.  1 017  795.  Kaut,  der  Angestellten  327  523, , Ihv.  1 890  000, 
do.  alte  3582,  Abonnenten  pro  1906  611  692,  Ern.-F.  1 166  721,  Spec.*R.-F.- 332  291  (Rücklage 
93  791).  R.-F.  2 967  485,  Tant.  151  792,  Anteile  an  der  Div.  für  Hamburg  u.  Harburg  222  338. 

Sa,  M.  45  471  425.  . . 00  190  , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Bahnreparatur  292  991 . Bahnreinigung  38  132,  Bahn- 
geld f.  mitbenutzte  Geleise  34  569,  Unterhalt,  d.  Bahnhöfe  49  821,  V agenreparat.  u.  Reinigung 
939  561,  Stromverbrauch  1 726  494,  Unterhalt,  d.  oberird.  Leitung  98  689,  Beleucht,  d.  Bahn- 
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höfe,  Wartepavillons  etc.  23  944,  Wasserverbrauch  3118,  Staats-  u.  Kone. -Abgaben  1 313  180. 
Feuerversicli.  30  989,  Betriebs-Unk.  191710,  Bureaupersonal,  Gehälter,  Löhne,  Bureauunkost. 
128161,  Betriebspersonal,  Gehalt  u.  Löhne  3 030  84$,  Heizung  20  693,  Zs.  593  851,  Entschädig, 
f.  Unfälle  31  573,  Beitrag  z.  Krankenkasse  43  771,  z.  Berufsgenoss.  47  551,  z.  Inval. -Versieh. 
32  307,  z.  Pens.-Kasse  85  000,  Abschreib,  u.  Rückl.  in  den  Ern. -F.  2 545  365,  Gewinn  2 357  921. 
Kredit:  Betriebseinnahmen  12  162  568,  Abonnenten  1905  1 318  791,  Extrawagen  für  Private 
11  837,  verschied.  Einnahmen  167  052.  Sa.  M.  13  660  248. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889—1905:  In  Hamburg:  144,  128,  99.75,  92,  97.10,  119, 158.50, 174.50, 
217.75,  193.50.  184.50,  171.35,  175,  181.35;  178.75,  184.50,  190.25%.  — In  Berlin:  143.60,  129, 
99.90,  93,  —,118.25,  158,  173.75,  217.40,  193,  183.50,  170.60,  175.10,  180,  177.75,  184,  190%. 
Aufgelegt  21-/4.  1881  zu  115.50%.  — Sämtl.  M.  21  000000  sind  in  Berlin  u.  Hamburg  zugelassen: 
an  beiden  Plätzen  auch  zum  Ultimohandel.  Dividenden  1881 — 1905 ^3%,  4.  4%,  5,  51/-2, 

5%,  5%,  5%,  5,  6,  4,  0,  2,  3,  5,  7,  8,  8,  8,  8%,  81/*,-  8%,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Jul.  Geyl,  G.  F.  J.  Poetz.  Prokurist:  Betriebs-Dir.  A.  Ulrich,  König!.  Baurat. 
Aufsichtsrat : _(5 — 8)  Vors.  C.  W.  Schröder,  Stellv.  Dr.  Heinr.  Donnenberg,  W.  Klee,  Ham- 
burg; Ludwig  Born,  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Wald.  Mueller,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.-Scheine:  Hamburg,  Falkenried  7:  Eig.  Kasse:  Hamburg:  Dresdner 
Bank:  Berlin-  Born  & Busse.  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  * 


„Strassen  bahn  Hannover“  in  Hannover. 

Gegründet:  1.  1. 1892.  Letzte  Statutänd.  3./3. 1899,  2,/3. 1900,  14.  11. 1901, 15. /5. 1902  u.  12./5. 1903 
Die  Strassenbahn  Hannover  entstand  im  Jahre  1892  durch  Abzweigung  des  der 
Tramways  Company  of  Germany  Ltd.  gehörigen  Hannoverschen  Besitztums  und  Um- 
wandlung desselben  in  eine  selbständige  Ges.  Der  englischen  Ges.  wurden  2699  Stück 
Aktien  ä M.  1000  der  Strassenbahn  Hannover  gewährt.  Auf  letztere  gingen  ebenfalls  die 
von  der  Tramway  Company  pachtweise  betriebenen  Linien  der  Kontinental.  Pferdebahn-Ges. 
und  zwar  zunächst  pachtweise  über.  Durch  Vertrag  v.  10.  Febr.  1896  hat  die  Hannoversche 
Strassenbahn  das  gesamte,  in  Hannover  gelegene  Eigentum  der  genannten  Ges.  mitKon- 
cessionen,  Verträgen  etc.  für  den  Pauschalpveis  von  M.  1 415  000  erworben.  Die  Über- 
nahme erfolgte  am  1.  Okt.  1897.  Der  Preis  verteilte  sich  wie  folgt:  M.  369  363  auf  Ge- 
bäude, M.  485  000  auf  Grundstücke,  M.  560  637  für  Koncessionen,  welche  letztere  Summe 
über  ein  Erwerbskto  der  Linien  der  Kontinentalen  Pferde-Eisen bahn- Ges.  gebucht  wurde 
und  innerhalb  der  Koncessionsdauer  amortisiert  werden  soll. 

Zweck:  Erwerb,  Erpachtung  und  Verpachtung,  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  von  Strasseh- 
und Kleinbahnen,  sowie  Einrichtung  und  Betrieb  von  Omnibuslinien  in  Hannover,  den 
Vororten  und  Nachbarorten,  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern  und  der  Ab- 
schluss- aller  hierauf  bezüglichen  Rechtsgeschäfte  ingleichen  Errichtung  damit  in  Ver- 
bindung stehender  wirtschaftlicher  Anlagen.  Soweit  elektrische  Kraft  über  den  eigenen 
Bedarf  hinaus  hergestellt  ward,  kann  solche  auch  zu  Licht-  und  Kraftzwecken  an  andere 
abgegeben  werden. 

Es  wurden  befördert  1905  auf  Einzelbillets  27  514  585  Personen,  auf  Abonnementskarten 
7 328  709  Personen;  im  ganzen  mehr  3 851  248  Personen  als  im  Vorjahre.  Brutto-Einnahmen 
aus  Personenverkehr  d.  Strassenbahnen  1899 — 1905:  M.  2605815,  2 725  710,  2856  376,  2767  348, 
3 031  973,  3 300246,  3 711  067,  Einnahmen  aus  Güterverkehr:  M.  116  553.  261  957.  342  201, 
263  728,  289  946,  297  918,  326  615,  do.  aus  Abgabe  elektr.  Energie:  M.  63  959,  150955,  201282, 
227  565,  249  126.319  638,  369  656,  do.  aus  Omnibusverkehr:  M.  90  978,  116  734,  124  354,  120  820, 
129  543,  126  648.  132  440. 

Linien  «.  Betrieb:  Die  Strassenbahn  Hannover  betreibt  im  Anschluss  an  ein  vollständiges 
Netz  von  Strassenbahnen  -innerhalb  der  Stadtkreise  Hannover-Linden  noch  Linien  nach 
den  in  der  Umgegend  von  Hannover  belegenen  Ortschaften  Stöcken.  Langenhagen,  Burg- 
wedel, Misburg,  Rethen,  Sarstedt,  Hildesheim,  Pattensen,  Buchholz,  Limmer,  Ricklingen, 
Gehrden,  Barsinghausen,  Änderten,  Sehnde,  Haimar.  Die  Gesamtbetriebslänge  des  Netzes 
belief  sich  Ende  1904  auf  ca.  160  km,  die  Gesamtlänge  der  Geleise  auf  ca.  292  km:  Ende  1904 
waren  vorhanden:  274  Motorwagen  u.  230  Anhängewagen,  38  Omnibuswagen.  310  Güter- 
wagen und  81  div.  Fuhrwerke,  ferner  86  Pferde.  Die  Wagen  werden  zum  'feil  in  der 
eigenen  Werkstatt  erbaut. 

Koncessioniert  und  im  Betrieb  sind  folgende  Linien:  Hannover-Hildesheim.  Ketlien- 
Pattensen,  Vahrenwald-Langenhagen,  Hannover-Barsinghausen,  Hannover- Haimar,  Anderten- 
Misburg -Buchholz,  Viergrenzen -Buchliolz-Gr.  Burgwedel.  Der  Betrieb  geschieht  elektrisch. 
Das  Innere  der  Stadt  Hannover  wurde  bis  1903  automobil  in  einer  Länge  v.  26,6  km  durch 
Accumulatoren  befahren;  im  übrigen  erfolgte  der  Betrieb  durch  oberirdische  Stroinzulührung. 
Auch  für  das  Innere  der  Stadt  kam  im  Nov.  1903  die  oberirdische  Stroinzulührung  zur 
Einführ.  Die  Ges.  erzeugt  die  für  den  Betrieb  der  Strassenbahnen  erforderl.  elektr.  Energie 
selbst  u.  giebt  auf  Grund  ihr  erteilter  Kone,  elektr.  Strom  für  Licht-  u.  Kraftzwecke  in  den  vor 
Hannover  geleg.  Ortschaften  ab.  Angeschlossen  war  1905  das  Äquivalent  von  ca.  29  366  16kerz. 
Glühlampen.  203  Bogenlampen  u.  ca.  7557  PS-Motoren  ; eine  Verdoppelung  dieser  Zitier  würde 
ohne  wesentl.  Vergrösserung  der  masch.  Anlage  möglich  sein.  Der  elektr.  Strom  wird  in  6 
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Kraftstationen,  belegen  in  Glocksee,  Vahrenwald,  Kirchrode,  Buchholz,  Bethen  u.  Sehnde 
ei-zeust  Die  Ges  besitzt  35  verschiedene  Grundstücke  in  Hannover  und  Stationsorten, 
me  Koncessionen  laufen  in  Hannover-Linden  bis  1.  April  1937;  für  die  Aussenlin.en  enden 
die  Koncessionen  in  den  Jahren  1942-50.  Die  Konzessionen  sind  auf  Grund  des  Klein- 

StR 

ssf g 

ferner  Tat  dM'J  TlTßtitrat^TeT  S^^e!m^A“tenV"^len®  welche^ 
iährl  M 30  pr.  100  m einfaches  Geleis  und  M.  60  pr.  100  ni  Doppelgeleis  betiag  . 

° Der  Magistrat  von  Hannover  erhält  das  Entgelt  für  die  Einführung  der  Oberleitung 
von  der  Strassenbahn,  anfangend  6 Monate  nach  Beginn  des  Oberleitungsbaues  , „eine 
iährl  Extra -Abgabe  von  50  Pf.  pro  Meter,  berechnet  auf  die  jetzt  mit  Accumulatoren 
betriebene  Strassen-Strecke  von  26,6  km,  abgerundet  auf  M.  26  000;  außerdem  für  ver- 
schiedene anderweite  Zugeständnisse  eine  besondere  Abgabe  von  M.  14  000  jahrl.,  welche 
nach  Verlauf  von  10  Jahren  auf  M.  24  000  jährl.  erhöht  wird.  ...  , 

Der  Stadt  Linden  ist  eine  jährl.  Abgabe  zu  zahlen,  welche  m der  Weise,  .zu  be- 
rechnen ist  dass  auf  Grundlage  der  an  die  Stadt  Hannover  zu  zahlenden  Abgabe  der 
ienige  Betrag  festgestellt  wird,  welcher  nach  Verhältnis  der  Einwohnerzahl  von  Hannover 
undgLinden§auf  Linden  entfällt.  Die  Abgabe  für  Strassenremigungv  wird  m derselben 
Weise  berechnet,  wie  in  Hannover.  Im  übrigen  ist  der  Vertrag  analog  demjenigen  mi 
der  Stadt  Hannover.  Neben  der  festgestellten  Abgabe  und  unabhängig  von  dieser  hat 
die  Strassenbahn  an  die  Stadtgemeinde  Linden  eine  jährl.  Abgabe  von  M.  6500  zu  zahlen 
als  Entgelt  für  neugewährte  Zugeständnisse.  Für  die  Bahnanlagen  ausserhalb  Hannover- 
Linden^sind  jährl.  Abgaben  nicht  zu  entrichten;  doch  beansprucht  die  Stadt  Hannover, 
tosend  auf  einem  früher  geschlossenen  Vertrag,  Abgaben  auch  für  die  Aussenhmen. 
Ein  am  23  /4.  1902  abgehaltenes  Schiedsgericht  entschied  zu  gunsten  der  Stadt. 

Kanital-  M 24000  000  in  23  000  Vorz.- Aktien  und  1000  St, Aktien  a M .1000.  Urspr.  A,K. 

1 M 3 000  000  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  26./ 2.  1895  um  M.  1 500  000,  lt.  G,V,B.  v.  1J5./2  1896  um 
M.  1 500  000*  lt.  G.-V.-B.  vom  23.  Juli  1896  um  M.  6 000  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  21.  Febr.  1898 
um  M 6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898),  angeboten  en 
Aktionären  8.-16.  März  1898  zu  127.25%,  lt.  vom  25.  Nov  1898  um  fernere 

M.  6 000  000  (auf  M.  24  000  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899),  über- 
nommen von  einem  ^ Konsortium  zu  102.50%,  angeboten  den  Aktionären  M.  3 000  000 

am  me~Ges.J geriet'  WOl’  irfolge ' allzu  beschleunigten  Baues  vor,  Ausgenlinien  in  eine 
schwierige  Lage.  Zur  Abstossung  der  schwebenden  Schuld  von  M.  2 600  000,  femei  zui 
Beschaffung  der  Mittel  zur  Einführung  der  Oberleitung  m der  Stadt  Hannover  (hierzu 
ca.  M.  1 500  000  erforderlich),  sowie  zur  Sanierung  bezw.  Reorganisation  der^ot  über- 
haupt beschloss  dann  die  ausserord.  G.-V.  v.  14./11.  1901  eine  Zuzahlung  von  J>  /o 
auf  ^iede  Aktie  einzufordern.  Auf  jede  zuzahlende  Aktie  wurde  ein  auf  den  Name 
lautender,  durch  Indossament  übertragbarer  Gewinn- Anteilschein  m Höhe  von  M.  250 
ausgegeben.  Die  Gewinnauteilsclieine  haben  kein  Aktienrecht.  Auf  jeden  Gewinn 
anteilsehein  werden  aus  dem  Reingewinn  vom  l./l.  1902  ab  7or^e^  ohne 
zur  Nachzahlung  jährlich  bis  M.  12.50  vergütet.  Sodann  wird  ,/4  des  verbleib.  Rein- 
gewinnes zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  verwendet,  welche  dazu  durch  das  Los 
"bestimmt  werden.8  Diejenigen  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung  geleistet  wurde,  erhielten 
die  Eigenschaft  von  Vorz, Aktien  und  wurden  als  solche  abgestempelt.  Die  Vorz, Aktien 
beziehen  vor  den  übrigen  Aktien  eine  jährliche  Div.  bis  4%  (ohne  Nachzahlung).  Die 
G-V  ist  berechtigt,  den  nach  Zahlung  von  4%  Vorz.-Div.  verbleib.  Reingewinn  ganz 
oder' teilweise  zur  Tilg,  weiterer  Gewinnanteilscheine  zu  verwenden,  ^he^^ur^ 
das  Los  bestimmt  werden.  Sodann  erhalten  die  St.-Aktien  bis  4%  Div.  Em  darubei 
hinaus  verteilbarer  Reingewinn  wird  auf  jede  Vorz. -Aktie  und  St, Aktie  gleichmassig 
verteilt  Frist  zur  Übernahme  von  Gewinnanteilscheinen  unter  Umwandlung  ihrer 

Aktien  in  Vorz.- Aktien  21./11.-12J12.  1901.  Die  G.-V.  v.  15./5.  1902  gestattete  bis  31./7. 
iqm  (verlängert  bis  12./9.  1902)  nacliträgl.  Zuzahl.  u.  Ivonvert.,  erhöhte  aber  den  zu 
zuzahlenden  ^Betrag  auf  M.  300  plus  M.  1.80  für  Stempel  ohne  Erhöhung  des  Nennwerts 

d6S  SÄT  wurden  pro  Aktie  M.  250  = insgesamt  M.  5 642  250  eingezahlt, 
soda7L“h  Ibzug  der  ilniosten  im  Betrage  von  M.  95  648  der  Ges.  M.  5 546  601  zuflossen 

Bis  Ende  Sept.  1902  wurden  auf  weitere  M.  431  000  St.-Aktien  die  Z"TT  23  00T000' Sfe 
pro  Aktie  = M.  129  300  geleistet,  sodass  die  Zuzahlung  im  ganze^auf  M.  23  000  000  . 

Aktien  erfolgte.  Es  existieren  also  23  000  Gewinnanteilscheme  a M . 2o0.  > Am  3%  9.  1902 
wurde  handelsger.  eingetragen,  dass  das  A.-K.  jetzt  M.  24  000  000  betragt  in  -3  0 o . 
Aktien  und  in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000.  Die  oben  erwähnten,  durch  Zuzahlung  erng  , 
gan-enen  Beträge  von  M.  5 546  601  bezw.  M.  129  300.  ebenso  der  Amort,F.  von  M.  * 9 034, 
fowfe  der  Ern.-F8  von  M.  391  052.  also  in  Sa.  M.  6 845  987  wurden  zu  ausserord.  Absch.eib. 
verwendet  (s.  Gewinn-  und  Verlust-Konto  per  31.  12.  1901  und  31,12.  1902). 
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Anleihen:  I.  M.  2 500000  in  4%  Prior. -Oblig.  von  1893,  rückzahlbar  zu  105%.  Stücke  ä M. 
2000,  1000,  5Ö0.  Zs.  2-/1-  u.  1-/7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1897)  auf 
2./1. ; beliebige  Verstärkung  ab  1897  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  In  Umlauf  Ende 
1905  noch  M.  2233  500.  Zahlst. : Hannover:  Ges.-Kasse,  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels,  Ephraim 
Meyer  & Sohn,  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Kurs  in  Hannover  Ende  1894 — 1905:  104.75,  105.50, 
105,  105,25,  104,  100,  96,  93.50,  93.75,  101,  102.50,  104%. 

II.  M.  3000  000  in  4%  Oblig.  von  1899  lt.  G.-V.-B.  v.  25-/11-  1898,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  600  ä M.  2000,  1440  ä M.  1000,  720  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der  Filiale  der 
Dresdner  Bank,  der  Hannov.  Bank.  Hermann  Bartels,  Bernhard  Caspar,  Ephraim  Meyer 
.&  Sohn  in  Hannover.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1901  bis  längstens  1937  durch  jährl.  Ausl, 
im  Sept.  (zuerst  1900)  auf  2-/1-:  verstärkte  oder  Totalkündigung  ab  1900  mit  3monat.  Kün- 
digungsfrist zulässig.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  2 840  000.  Aufgelegt  v,  obengenannten 
fünf  Bankhäusern,  welche  auch  Zahlst,  sind,  am  14./6  1899  zu  101.75%.  Kurs  in  Hannover 
Ende  1899—1905:  100,  97,  93.50,  93.75,  101,  102.50,  104%. 

III.  M.  6 000  000  in  4%  (bis  1-/4.  1906  41/2%)  Oblig.  v.  1900,  rückzahlbar  zu  pari,  Stücke 
1200  ä M.  2000,  2880  ä M.  1000,  1440  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der  Filiale  d.  Dresdner  Bank 
in  Hannover  u.  durch  Indossamente,  auch  in  blanko  übertragbar.  Zs.  1./4-.  u.  1./10.  Tilg, 
ab  1905  bis  längstens  1945  dur^h  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1.10.:  der  Ges.  steht  das  Recht 
zu.  die  Anleihe  jederzeit  mit  3monat.  Frist  zur  Rückzahl,  zu  kündigen,  auch  die  Ausl,  zu 
verstärken.  Der  Zinsf'uss  wurde  20./4. — 20./5.  1905  v.  4%  auf  4%  herabgesetzt.  Die  Besitzer 
von  Schuldverschreib.,  welche  auf  das  Konvertierungsgebot  eingingen,  behalten  den  vollen 
4 1/2%  Zinsgenuss  bis  1.  4.  1906.  Die  nicht  konvertierten  Oblig.  wurden  zur  Rückzahl,  auf 
15-/7. 1905  gekündigt.  Zahlst,  wie  bei  II.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  5 946  500.  Kurs  in 
Hannover  Ende  1900—1905:  99.35,  93.90,  94%,  100.75,  101.50,  100.60%.  Aufgelegt  29.  3.  1900 
zu  99.75%. 

IV.  M.  5 000  000  in  4%%  Oblig.  von  1901,  rückzahlbar  zu  pari,  Stücke  1000  ä M.  2000, 
2000  ä M.  1000,  2000  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der* Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hannover 
u.  durch  Indossamente,  auch  in  blanko,  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  bis 
längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1.10. ; der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  Anleihe 
jederzeit  mit  Smonat.  Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen,  auch  die  Ausl,  zu  verstärken.  Der 
Ertrag  dieser  Anleihe  war  zur  Fertigstellung  der  koncessionierten  Linien,  zur  Rückzahlung 
eines  Darlehns  des  Landesdirektoriums  von  M.  1 100  000  (siehe  unten),  sowie  zur  Vermehrung 
der  Betriebsmittel  bestimmt.  Aufgelegt  am  3./1.  1901  zu  99%  durch  die  Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Hannover,  sowie  deren  Wechselstube  und  Depositenkasse  in  Linden,  den  Filialen: 
Bremer  Bank  in  Bremen,  Niedersächs.  Bank  in  Bückeburg  u.  Wechselstube  u.  Depositenkasse 
der  Dresdner  Bank  in  Detmold,  welche  auch  Zahlst,  sind.  Kurs  in  Hannover  Ende  1901 — 1905: 
93.90,  943  8.  100.75,  101.50,  104%. 

Hypotheken:  M.  1 246  430  nach  dem  Stande  vom  31./12.  1905.  inkl.  eines  Darlehens,  be- 
willigt vom  Landesdirektorium  Hannover  zum  Bau  der  Strecke  Rethen-Pattensen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  DerR.-F.  ist  erfüllt,  im  übrigen  siehe  oben  bei  Kap.  Der  A.-R.  erhält 
ausser  der  Tant.  von  5%  eine  feste  Vergüt,  von  M.  24  000  p.  a.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Be- 
amten wird  als  Geschäfts-Unk.  gebucht.  Neben  dem  Amort.-F.  wird  ein  Ern.-F.  u.  ein  Betriebs- 
R.-F.  gebildet  nach  Massgabe  des  für  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen  gültigen  Regulativs,  zu 
dotieren  nach  Flöhe  des  jeweiligen  Bruttoertrags. 

Bilanz  am  31.  Dez.  iß05:  Aktiva:  Bahnbau  18  916  284,  Grundstücke  2 790  388,  Gebäude 
5 144  000,  Masch.  u.  Kessel  3649  571,  Stromzuführung  7 996  312,  elektr.  Wagenpark  3 783  434. 
Anhängewagen  988  914,  Güterwagen  709  354,  elektr.  Beleucht. -Anlage  1,  Werkzeugmasch.  u. 
Motore  14  000,  Inventar  8500,  Licht- u.  Kraftanlage  528  087,  Telephonanlage  107  000,  Omnibus- 
betrieb u.  Fuhrwesen:  Wagen  30  500,  Inventar  1.  Pferde  7000,  Gebäude  19  200,  Grundstücke 
30489:  Lagerkto  449  172,  Effekten  1 294  696,  Wohl f.-Eftekten  192  453,  Kaut.  192  783,  Kassa 
10  269.  — Passiva:  Vorz.- Aktien  23  000000,  St. -Aktien  1000000,  Anleihe  I 2 233  500,  do.  II 
2 841)000,  do.  III  5 946  500,  do.  IV  5 000  000,  R.-F.  2.703  343,  Dienst- Kaut.  145  057,  Prämien- 
zuschlag 40  475.  Anleihe-Zs.  234  731,  do.  Tilg.-Kto  8500,  Hypoth.  1 246  430,  Kaut.  f.  Fraclit- 
stundungen  ,3491 , do.  für  Licht-  u.  Kraftinstallationen  3167,  rückst.  Prämicnzuschlag  25, 
Amort.-F.  583  746,  Betriebs-K.-F.  165  013,  Ern.-F.  749  043,  Gewinnanteilsscheine.  Zs.  296  410, 
Wohlf.-F.  207  453,  Kredit,  (abzügl.  96938  Debit.)  453246,  Vortrag  2277.  Sa.  M.  46  862  407. 

Gewinn- li,  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  69962,  Überweisung,  an : Amort.-F.  17u(>00, 
Betriebs-R.-F.  12  00O,  Ern.-F.  622  000;  Zs.  für  Gewinnanteilscheine  287  500,  Vortrag  22  * , . 
Kredit:  Vortrag  1188,  Einnahmen  (abzügl.  3 486  400  Ausgaben)  1 168739.  Sa.  AL  1 168  »39. 

Kurs : St.-Aktien  Ende  1894  1905:  In  Hannover:  111,  123.  129.  132.75,  114.50.  105, 

82.50,  31.50,  28,  38,  48,50%.  — Zügel.  M.  24000000  in  Berlin  April  1899,  hiervon  daselbst  zur 
Subskription  aufgelegt  M.  3 000  000  am  IL/4.  1899  zu  118%;  erster  Kurs  15.  4.  1899:  120%. 

In  Berlin  Ende  1899—1905:  105,  84.75,  32,  28,  38,  49,  %.  Die  Zulass.  von  AI.  J.IOOOOOO  V,,rz.- 

Aktien  zum  Handel  an  der  Berliner- und  Hannoverschen  Börse  erfolgte  im  NOv.:  erster  Kurs  in 
Berlin 20.  11.1902:40%.  Kurs  Ende  1902  1905:37/51,66.25,79.50%.  ln  Hannover  Ende  1902 

bis  1905:  36,  51,  66,  79%.  Die  Zulassung  v.  28  000  Gewinn-Anteilscheinen  zur  Notiz  an  der 
Börse  in  Hannover  erfolgte  im  Dez.  1902:  erster  Kurs  5.  1.  1903:  M.  165  pro  Stück  6b%; 
Ende  1903  1905:  AI.  216.  242.50,  257. 
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Dividenden:  Aktien  1892-1901:  2%  8,  3%,  4,  5,  5,  4% 4%,  4,  0%,  St -Aktien  1902 
bis  1905:  0,  0,  0,  0%:  Vorz.-Aktien  1902—1905:  0,  0,  0,  0%:  Gewmnanteilschexne  1902 
bis  1905:  0,  1,  5,  5 °/0  (M.  12.50).  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Th.  Fromm,  Oberst  a.  D.  Rud.  Gerding. 

Prokuristen:  Ed.  Fischer,  Ober-Ing.  Johs.  Mählmann.  _ 

Aufsiclitsrat : (5 — 9)  Vors.  Reg. -Baumeister  a.  D.  Otto  Chn.  Taaks,  Stellv.  Bank-Dir.  Hasper. 
Hannover;  Senator  Leop.  Fischer,  Linden:  Landesrat  Theod.  Schmalfuss,  Justizrat  Gg.  Lenz- 
berg, Dr.  Max  Jänecke,  Hannover;  Bankier  Leop.  Friedmann,  Bankier  Albert  Pinkuss,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Hannover:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn, 
Herrn.  Bartels,  Bernh.  Caspar,  Hannoversche  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank. 


Heidelberger  Strassen-  u.  Bergbahn- Akt.- Ges.  in  Heidelberg. 

Gegründet:  18./7.  1887.  Letzte  Statutänd.  6./12.  1899.  Die  Ges.  übernahm  Kone.  u.  Bahn 
von  der  Handels-Ges.  Leferenz  & Co.  nebst  den  in  der  alten  Bergheimerstr.  7 beleg.  Grund- 
stücken, 33  a 62  qm,  Gebäuden,  Geleisanl.,  Pferden,  Wagen  etc.  für  M.  349000,  wobei  der 
Wert  der  Kone,  mit  M.  25  000  in  Ansatz  gebracht  wurde.  . -j  n. 

Zweck:  Betrieb  von  Strassen-.  Sekundär-  u.  Bergbahnen,  im  besonderen  der  Heidelberger 
Strassen-  u.  Bergbahn.  Die  Kone,  für  den  Betrieb  der  Pferdebahn  ist  ab  27./9.  188$ £ bad. 
Minist,  auf  35  Jahre  erteilt  u.  durch  Vertrag  mit  der  Stadt  Heidelberg  v.  18./9.  1883  ergänzt 
worden.  Linien:  1)  Hauptbahnhof-Hauptstr. -Karlstor;  2)  Schlachthau^Bismarckplatz-Neuen- 
heim-Handschuhsheim:  3)  Hauptbahnhof-Rohrbacherstr.-Steigerweg.  Betriebslange  6,316  km. 
Geleislänge  8.340  km.  Spurweite  1 m.  Falls  die  Kone,  nicht  verlängert  wird,  fallt  die  Geleis- 
anl.  unentgeltlich  dem  Eigentümer  der  Strasse  zu,  während  alle  Betriebsmittel  u.  Einricht, 
nach  ihrem  wirkl.  durch  3 Sachverst,  festzusetzenden  Werte  abzutreten  sind.  Die  Pteide- 
bahn  wurde  im  Mai  1885  dem  Betriebe  übergeben.  In  der  ausserord.  G.-V.  v.  2Ü./12.  1901 
wurde  die  Umwandlung  des  Pferdebetriebes  in  elektr.  Betrieb  beschlossen.  Ein  Teil  des  zum 
Umbau  nötigen  Kapitals  wurde  von  der  Stadtgemeinde  Heidelberg  gegen  4 /0  Zs.  p.  a.  voi - 
gestreckt  und  hat  dieselbe  die  Verlängerung  der  staatl.  Kone,  für  die  Strassenbahn  bis 
Ablauf  der  Bergbahn-Koncession  (1938)  erwirkt.  Der  elektrische  Betrieb  wurde  7./ 10.  1902 
auf  sämtl.  Linien  aufgenommen.  Umbaukosten  M.  594  876.  Wagenpark:  21  Motorwagen 
17  Anhängewagen  etc.  Unterm  25./6.  1888  erhielt  die  Ges.  eine  weitere  Kone,  zum  Bau  u. 
Betriebe  einer  kombinierten  Drahtseil-  u.  Zahnradbahn  von  Heid eiberg  nach  dem  Schloss  u. 
der  Molkenkur  für  50  Jahre.  Betriebseröffnung  der  Bergbahn  30./3.  1890.  Vom  31. /3.  1915 
ab  hat  die  Stadt  Heidelberg  bezw.  der  bad.  Staat  das  Recht,  mit  dreij.  Ankundig,  die  Berg- 
bahn anzukaufen,  wobei  als  Kaufpreis  der  25 fache  Betrag  des  durchschmttl.  Reinertrags 
der  letzten  10  Jahre,  von  der  Ankündig,  an  zurückgerechnet,  mrnd.  aber  die  urspr.  Jlei- 
stellungskosten  = M.  849  157.40  abzügl.  der  etwa  zur  Herstell,  des  ordnungsmassigen  Bahn- 
zustandes erfordert.  Kosten,  vergütet  werden  müssen.  Nach  dem  Vertrage  mit  der  Stadt 
Heidelberg  v.  27./9.  1888  ist  der  Ges.  die  unentgeltl.  Benutzung  der  die  Bahn  kreuzenden 
städt.  Strassen  u.  Wege  gestattet.  Dieselbe  wird  mittels  Tunnels  m einer  durchschmtt  . 
Steigung  von  25%  bis  zur  Schlossstation,  u.  von  da  in  offenem  Einschnitte  mit  ungefähr  4 /© 

Steigung  bis  zur  Station  Molkenkur  geführt.  Wenn  nach  Ablauf  der  Kone,  die  Bahn  nicht 
von  der  Stadt  Heidelberg  oder  von  dem  Staate  erworben,  auch  die  Kone,  nicht  erneuert 
wird,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  gesamte  Bahnanl.  zu  beseitigen  u.  den  früheren  Zustand 
nach  Anordnung  der  Oberaufsichtsbehörde  wieder  herzustellen.  Die  Bahnlange  betragt  wag- 
recht gemessen  457,7  m,  in  der  Steigung  gemessen  488,91  m,  die  absol.  Hohe  zwischen  dem 
unteren  und  oberen  Bahnsteig  172  m.  Betriebslänge  498  m.  _ Spurweite  1 m.  Die  Ver- 
längerung der  Bergbahn  bis  zum  Königstuhl  (569  m ü.  d.  M.)  ist  im  Bau.  1904  baute  die 
Ges.  die  der  Stadt  koncessionierte  Linie  vom  Bismarckplatz  nach  Neuenheim  u.  Handschuhs- 
heim; nach  Fertigstellung  (April  1904)  wird  auch  der  Betrieb  dieser  Strecke  geführt.  Am 
1.  7.  1905  übernahm  die  Ges.  die  ihr  in  Pacht  gegebene,  seitens  der  Stadt  angekaufte  Strassen- 
bahnlinie  Heidelberg  -Wiesloch  und  eröffnete  Ende  Okt.  bezw.  Mitte  Dez.  1905  auf  den  Stadt- 
bahnlinien  Karlstor- Schlierbach  u.  Hauptbahnhof  Kirchheim  einen  Auto - Omnibusbetrieb. 
Die  Linie  nach  Wiesloch  hat  13  km  Bahn-  u.  14.4  km  Geleislänge  und  wird  mit  9 Motor-  u. 
9 Anhängewagen  sowie  2 elektr.  Lokomotiven  elektrisch  betrieben.  Motoromnibusse  sind 
zunächst  3 im  Betrieb.  r_  • w : 

Betriebs-Einnahme:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Strassenbahn.  . M.  148  173  159  469  165  639  154  593  213  638  281  332  411  345 

Bero-hahn  69  367  72  135  69  830  67  995  74  454  77  <42  81  821 

Personen  zus.  ! ” 1 643  615  1 763  058  1 820  271  1 790  380  2 433  186  3 092  969  4 037  964 

Kapital:  M.  1235  000  in  1235  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  350000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./2. 

1890  um  M.  885  000  (auf  M.  1 235  000).  Die  Stadt  Heidelberg  erwarb  1900  nom.  M.  928  000 
Aktien  der  Ges.  zum  Preise  von  160%  bezw.  162%  von  der  Deutschen  Bank  u dem  Bank- 
hause Abel  & Co.  in  Berlin.  Das  Unternehmen  ist  somit  in  der  Hauptsache  im  Besitz  der  Stadt. 

Anleihe:  M.  425000  zu  4%,  geliehen  1902  seit,  der  Stadtgemeinde  zu  Umbauzwecken  (s.ob.). 

Getilgt  bislang  M.  2125.  . ....  i 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St. 
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Gewinn - V erteilung : Mind.  5%  u.  höchst.  10%  z.  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  Grundkapitals 
beträgt,  v.  Rest  die  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  bis  10%  Tant. 
dem  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  6000),  Überrest  zur  Yerf.  d.  G.  die  auch 
die  Dotation  weit.  Rückl.  beschliessen  kann.  Beträgt  die  Brutto-Einnahme  der  Bergbahn  in 
einem  Jahre  mehr  als  M.  90000,  so  sind  20%  des  Überschusses  an  die  Stadt  abzuliefern. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Strassenbahnbau  u.  Kone.  200  000,  Oberbau  261  100, 
Unterbau  75  200,  Kabel  9200,  Schienenrückleit.  10  300,  Oberleitung  90400,  Motorwagen  205  700, 
Anhänge  wagen  41  900,  Arbeitswagen  u.  Geräte  8400,  Werkst.-  u.  Wagenhalle-Einricht.  25  400,- 
Bureau-Einricht.  2600,  Messinstrumente  500,  Betriebs-Einricht.  23  000,  Bekleid,  u.  Ausrüst. 
4926,  Betriebsmaterial.  33  050,  Strassenb.-Res.-Material.  2400,  Kaut.-K.  29  350,  Vorschuss  164, 
vorausbez.  Versieh.  2800,  Bergbahnanlage  u.  Kone.  882  652,  do.  Res.-Material.  130,  Kraft- 
messer 20,  Wirtschaftskeller  1000,  Bergb. -Betriebsmaterial.  1169,  Holz  u.  Kohlen  126,  Bergb. - 
V erlängerung  4860,  Umbau-K.  Wiesloch  20  000,  Wiesloch  Betriebsmaterial.  1446,  Autowagen 
76  877,  Auto-Betriebs-Einricht.  2400.  vorausbez.  Versieh.  5025,  Kassa  5242.  Bankguth.  50  494. 
Sparkasse  Heidelberg  (Pens.-F.)  38  047,  Vorarbeiten  967.  — Passiva:  Strassenb.-A.-K.  350000. 
Bergb.  do.  885000,  Darlehen  Heidelberg  422  875,  R.-F.  68  800  (Rückl.  4400),  Strassenb.-Amort.-F. 
94  930,  Bergb.-  do.  104  103,  Strassenb.  Heidelberg  Ern.-F.  16  367,  Bergb.-  do.  32  200,  Strassenb. 
Wiesloch  Ern.-F.  15  812,  Pens.-Kasse  41  047  (Rückl.  2000),  Unterst.- Kasse  915,  Div.  61  750, 
Tant.  13  290,  Vortrag  5755.  Sa.  M.  2 111  844. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Debet:  Strassenbahn : Ausgaben  241  763,  Zs.  50051,  Abschreib. 
67  026,  Ern.-F.  31811,  Tilg,  9500,  Bahnanlage  u.  Kone.  11810,  Gewinn  87  195.  — Kredit: 
Vortrag  5794,  Fahrgelder  u.  Verschiedenes  493  166.  verf.  Div.  210.  Sa.  M.  499  170. 

Kurs  Ende  1894—1905:  89,  99,  115.75,  142.50,  157,  156.50,  — , — , — , — , — , — %.  Aufgel. 
bei  Abel  & Co.  19./5.  1894  zu  78 %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—1905:  3%,  4,  4,  5,  33/4,  3%,  4l/2,  4%  5%,  5%,  67a,  7,  7,  7,  6,  4 1/2,  472, 
5,  5%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Karl  Wiek.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bürgermeister  Prof.  Dr. 
Walz,  Stellv.  Stadtrat  Ammann,  Stadtrat  Bohrmann,  Stadtrat  H.  Krall,  Rob.  P.  Dittler, 
Ing.  Ph.  Leferenz,  Hch.  Hoffmeister,  Bank-Dir.  Otto  Krastel,  Heidelberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abel  & Co.  * 


Karlsruher  Strassen  balm-besellscliaft  in  Karlsruhe. 

(Aufgelöst  lt.  G.-V.  v.  13-/1-  1903.) 

Die  G.-V.  v.  13.1.  1903  beschloss  die  Übertragung  des  Vermögens  der  Ges.  an  die  Stadt- 
gemeinde Karlsruhe  mit  Wirkung  ab  l./l.  1903,  sowie  die  Auflös.  der  Ges.;  die  Liquid, 
unterblieb.  Die  Aktionäre  erhielten  als  Abfindung  162.50%  = M.  2 681  250  des  Nominal- 
wertes ihrer  Aktien  (M.  1 650  000)  nebst  41/2%  Zs.  aus  162.50%  vom  l./l.  1903  an  bis  zum 
Zahlungstage,  längstens  jedoch  bis  30./4.  1903.  Bis  20./5.  1904  waren  nom.  M.  4500  Aktien 
nicht  eingelöst.  Die  Anlehenschulden  von  M.  3 286  000  übernahm  die  Stadt.  — Näheres  über 
die  Ges.  siehe  die  früheren  Jahrgänge  dieses  Jahrbuches. 

(Kapital:  M.  1 650  000  in  1100  Aktien  ä M.  500  u.  1100  Aktien  ä M.  1000.) 

Anleihen:  (I.  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%.  In  Umlauf  Ende 
1902  M.  1 986  000,  gekündigt  29./12.  1902  zur  Rückzahlung  auf  1./7.  1903). 

II.  M.  1 300  000  in  47 2%  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  pari  ab  1906  innerhalb 
44  Jahren,  200  Stücke  (Nr.  1—200)  ä M.  2000,  650  Stücke  (Nr.  201—850)  ä M.  1000  und 
500  Stücke  (Nr.  851 — 1350)  ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Veit  L.  Hom- 
burger  in  Karlsruhe  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch 
Verl,  am  1.  Juli  (zuerst  1906)  auf  2.  Jan.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  Ömonat. 
Irist  ab  1906  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen. 
Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadthauptkasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Bank 
für  Handel  u.  Ind.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1900—1905:  99.60,  101.50,  104.  102.20, 
101.70,  101.10%-  Aufgelegt  durch  die  Zahlst.  3./7.  1900  zu  99  %• 


Königsberger 


Strassenbahn-  Aktien- Gesellschaft. 


Direktion  in  Königsberg  i.  Pr.,  Mittelhufen,  Bahnstr.  29. 


Sitz  in  Koriin,  Rosenthalerstr.  40. 


Gegründet:  3.  5.  1881  als  Königsberger  Pferde-Eisenbahn-Ges.  Letzte  Statutänd.  2.  9. 
1901,  7./9.  1903  u.  21./ 9.  1904.  Lt.  G.-V.  v.  2. /9.  1901  Abänderung  der  Firma  wie  oben. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  und  bei  Königsberg  i.  Pr. : gewerbs- 
mässige Abgabe  von  elektr.  Strom  zu  Licht-  und  Kraftzwecken;  gewerbsmässige  Anlage  von 
Installationen  für  Licht-  und  Kraftanlagen.  1898  erhob  der  Magistrat  der  Stadt  Königsberg 
den  Anspruch,  die  bis  dahin  von  der  Ges.  innerhalb  der  Stadtgemeinde  betriebene  Anlage  von 
1901  ab  zum  Eigentum  übernehmen  zu  können,  welchen  Anspruch  die  Ges.  bestritten  hat. 
Eine  hierüber  angestrengte  Feststellungsklage  ist  zu  Ungunsten  der  Strassenbahn-Ges.  ent- 
schieden worden.  Die  Anlagen  der  städtischen  Pferdebahnlinien  mit  dem  in  der  Stadt  beleg. 
Depot-Grundstüeke  sind  demgemäss  am  18. '6.  1901  an  die  Stadtgemeinde  gegen  Zahlung  von 
M.  710  000  übergegangen. 
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Die  Ges.  führt  jetzt  ihren  Fährbetrieb  im  eingemeindeten  Teile,  früheren  Vororten 
Königsbergs  und  im  Landkreise  Königsberg  i.  Pr.  auf  Grund  des  Gesetzes  über  Klein- 
bahnen y.  28.  7.  1892  und  auf  Grund  der  Genehmig. -Urkunden  des  Herrn  Reg^Präsi- 
denten  v.  4.3.  1899  bezw.  9./6.  1900  bezw.  Nachtrag  v.  12./11..  4./8.  1900,  4.  12.  1901 
u 19/12  1902  resp.  11./6.  1903.  Massgebend  sind  ferner  die  Verträge  mit  dem  Land- 
kreise Königsberg  i.  Pr.  v.  24.  5.  1898.  mit  der  Gemeinde  Mittelhufen  v.  1./8.  1898  und 
mit  der  Gemeinde  Vorderhufen  v.  14,  3.  1899.  Danach  ist  der  Ges.  die  Genehm,  zur 
Herstellung  und  zum  Betriebe  von  Strassenbahnen  im  Landkreise  Königsberg  i.  Pr. 
in  einer  Spurweite  von  1 m für  die  Beförderung  von  Personen  mittels  elektr.  Kraft 
auf  60  Jahre,  also  bis  1960,  erteilt.  Ein  Heimfallrecht  steht  dem  Landkreis  Königsberg 
oder  dessen 'Rechtsnachfolger  nicht  zu:  vielmehr  ist  in  dem  Vertrage  ausdrücklich 
vorgesehen,  dass  nach  §31  des  Kleinbahngesetzes  die  Bahnanlage  bei  Ablauf  der  Kone, 
zum  25  fachen  Betrage  der  in  den  letzten  fünf  Jahren  erzielten  Durchschnitts-Renta- 
bilität oder  im  Falle,  dass  eine  Rentabilität  nicht  erzielt  worden  ist,  zum  vollen  Werte 
vom  Landkreis  Königsberg  oder  dessen  Rechtsnachfolger  zu  übernehmen  sei.  Innerhalb 
des  umwallten  Stadtgebietes  Königsberg  i.  Pr.  hat  die  Ges.  das  Recht,  mit  ihren  Betriebs- 
mitteln die  der  Stadtgemeinde  Königsberg  i.  Pr.  gehörige  Bahnstrecke  vom  Steindammer 
Thor  bis  zur  Ecke  des  Steindammes  und  der  Poststrasse  zu  befahren,  während  sie  das 
gleiche  Recht  der  städtischen  Strassenbahn  für  die  Strecke  Steindammer  Thor-Louisenhoh 

ihrerseits  eingeräumt  hat.  . , . . 1 ^ , , 

Es  werden  z.  Z.  von  der  'Gesellschaft  folgende  Limen  betrieben:  1.  Poststrasse- 
Steindammer  Thor-Louisenhöh-Amalienau  (Länge  3993  m):  2.  Verlängerung  dieser  Lime 
bis  Juditten  (2694m):  3.  Poststrasse-Steindammer  Thor-Cranzer  Bahn-Fuchsberger  GRaussee 
bis  zur  Staatsbahnstrecke  Königsberg-Tilsit- Wasserwerke-Bahnstrasse-Centrale  (3830  m); 
4 Postst  rasse  - Steindammer  Thor  - Hufenhauptstrasse  - Claassstrasse  - Pi  Hauer  Landstrasse- 
Kirchhöfe -Louisenwahl  (2915  m);  5.  Poststrasse-  Steindammer  Thor  - Hufenhauptstrasse- 

Thiergartenstr.-Beethovenstr.-Bahnstr.  [kl.  Ring]  (3045  m);  6.  Poststr.- Steindammer  Thor- 
Fuchsberger  Chaussee  - Mozartstr.  - Haydnstr.  - Beethovens^.  - Bahnstr.  - Hermannsallee- 
Louisenallee-Hufeiihauptstr.-Steindammer  Thor-Poststr.  [gr.  Ring]  (6440  m).  Die  Gesamt- 
länge der  mit  Schienen  der  Ges.  belegten  Strecke  beträgt  13,9  km. 

Eine  Grundentschädigung  für  die  Benutzung  der  Chausseen  hat  die  Ges.  nicht  zu  zahlen, 


Hirtich  Ji  öuuu  ais  rmrsenädigung  zu  bezahlen.  Für  die  Erfüllung 

übernommenen  Verpflichtung  haften  die  von  ihr  in  die  Strassen  hineingebauten  Materialien 
und  eine  in  Höhe  von  M.  360  000  bestellte  Kaution.  ■ . . . , 

Der  Bau  der  neuen  Aussenlinien  mit  oberirdischem  elektrischen  Betriebe  wuide  der 
Elektricitäts-A.-G.  vor  in.  Schlickert  & Co.  übertragen.  Die  Kosten  der  Neuanlagen  und 
der  elektr.  Centrale  (in  Bahnstrasse  Mittelhufen),  die  derartig  angelegt  ist.  um  auch  die 
bereits  vorhandene  grosse  Nachfrage  nach  Kraft  für  Beleuchtung  und  industrielle  Zwecke 
befriedigen  zu  können,  betrugen  ca.  M.  1 800  000;  für  den  Ausbau  resp.  die  Umwandlung 
eines  Teiles  der  früher  koncessionierten  Linien,  zur  Ablösung  älterer  kontraktlicher 
Unternehmerrechte  mit  M.  250  000.  zur  Stellung  von  Kautionen,  sowie  zur  Vergrosserung 
des  Betriebes  waren  überdies  ca.  M.  800  000  erforderlich.  Diese  Kosten  wurden  durch 
die  Em.  der  neuen  M.  1 995  500  Vorz. -Aktien  von  1898  gedeckt. 

Statistik:  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904  1905 

Brutto-Einnahme  . . M.  461  011  172  425  158  790  ™091  194  256 

Elektr.  Centrale  . . „ 56  000  70263  .77  946.  . 83  001 

Kapital:  M.  2 777  000  und  zwar  in  1962  abgest.  (Vorz.-) Aktien  (Nr.  1—1962)  ä M.  500  und  in 
1796  abgest.  (Vorz.-)Aktien  Serie  B (Nr.  1-1796)  ä M.  1000.  Es  ist  somit  em  einheit- 
liches A.-K.  vorhanden.  Vollberechtigt  St>  Aktien  existieren  nicht  mehr,  ausser  30  Stuck, 
welche  nur  noch  das  Recht  auf  Zus.legung  in  Vorz. -Aktien  gemessen. 

Urspr.  A.-K.  M.  650  000  in  1300  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  handeisger.  Eintragung 
v 9 Nov.  1881  um  700  Aktien  ä M.  500  auf  M.  1 350  000.  Lt.  G.-V.-B.  v.  13.  Okt.  1888 
Umwandlung  derjenigen  Aktien,  auf  welche  40%  zugezahlt  wurden  m Vorz. -Aktien 
(worauf  M.  765  500  zugezahlt),  sodass  Ende  Juni  1889  und  1890  bestanden  M.  586  500 
in  St. -Aktien  und  M 763  500  in  Vo^z.- Aktien.  Lt.  G.-V.-B.  vom  7.  Jan.  1892  und  vom 
10.  Okt.  1896  wurde  dann  die  weitere  Umwandlung  der  restlichen  St.- Aktien  m Voiz.- 
Vktien  gestattet,  mit  der  Bestimmung,  dass  die  nach  einer  bestimmten  Frist,  welche  am 
20.  Dez.  1896  ablief,  nicht  durch  Zuzahlung  umgewandelten- St.- Aktien  im  Verhältnis  vog 
6 • 1 zus  zulegen  und  als  Vorz.- Aktien  zu  behandeln  waren.  Lt.  Eintragung  v.  2o./l.  1898 
hat  darauf  das  A.-K.  M.  1 304  500  in  2609  Vorz.-Aktien  ä M.  500  betragen. 

Die  G.-V.  vom  14.  Dez.  1897  beschloss  Erhöhung  auf  M.  2 000  000  durch  Ausgabe  von 
694  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  und  1 Stück  zu  M.  1500:  der  Beschluss  ist  von _ der  G. -V. 
vom  14.  Juli  1898  wieder  aufgehoben  und  statt  dessen  die  Erhöhung  um  M.  1 995  50U 
auf  M.  3 300  000  durch  Ausgabe  neuer  Vorz.-Aktien  behufs  Erweiterung  des  bestehenden 
Netzes  und  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  beschlossen.  Übernommen  wurde 
diese  Em.  von  Oscar  Heimann  & Co.  in  Berlin  zu  102%  mit  der  Verpflicntung  dieselben 
den  bisherigen  Aktionären  mit  105%  und  1%  Stempel  ‘anzubieten  (geschehen  10.  bis 


Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen,  Bergbahnen  etc. 


1409 


23.  Sept.  1898).  Die  neuen  Vorz.-  Aktien  nahmen  an  der  Div.  ab  1.  Juli  1899  teil  und 
erhielten  bis  dahin  4°/0  Bau-Zs.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  Ende  Juni  1901:  M.  3 300  000 
und  zwar  M.  1 304  500  in  2609  Vorz. -Aktien  Nr.  1 — 2700  ä M.  500  und  M.  1 995  500  in 
1994  Vorz. -Aktien  Lit.  B Nr.  1 — 1994  ä M.  1000  und  1 solchen  Nr.  1995.,  a M.  1500. 

Die  G.-V.  v.  2./9.  1901  beschloss  behufs  Beseitigung  der  durch  die  Übernahme  der 
städtischen  Linien  in  den  Besitz  der  Stadt  K.  entstandenen  Unterbilanz  per  30./6.  1901 
von  M.  453  481  (s.  Jahrg.  1901/1902)  u.  zur  Tilg-,  der  lauf.  Schulden  von  M.  590  000  eine 
Zuzahlung  von  30%  Pro  Vorz.-Aktie  zu  erheben  (Frist  25-/9. — ;23./10.  1901);  von  denjenigen 
Vorz.-Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung  nicht  geleistet  wird,  sollen  je  4 zu  1 abgest. 
Vorz.-Aktie  zus.gelegt  werden;  Frist  zur  Einreichung  bis  1./3.  1902.  Diejenigen  Aktien,  auf 
welche  die  bare  Zuzahlung  von  30%  = M.  150  pro  Aktie  ä M.  500  oder  von  M.  300 
pro  Aktie  ä M.  1000  oder  von  M.  450  pro  Aktie  ä M.  1500  geleistet  wird,  erhalten  den 
Aufdruck  „ab gestempelt  1901“,  ebenso  die  zus.gelegten  Aktien.  Auf  M.  2 603  000 
Vorz.-Aktien  wurde  die  Zuzahlung  im  Betrage  von  M.  780  900  geleistet,  wovon  M.  5000 
für  Spesen  abgehen.  Von  den  verbliebenen  M.  697 000  Aktien  wurden  M.  696  00Q  zu  M.  174000 
zus.gelegt  und  eine  Spitze  von  M.  1000  angekauft,  sodass  das  A.-K.  jetzt  wie  oben  beträgt. 
Durch  die  Zuzahl,  sind  M.  775  000  zugeflossen;  durch  die  stattgehabte  Zus.leg.  erwächst 
ein  weiterer  buchmässiger  Gewinn  von  M.  522  000,  sodass  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  u. 
des  Betriebsdefizits  zu  Abschreib,  ein  Betrag  von  M.  811  194  disponibel  blieb,  der  zu  mehr- 
fachen Abschreib,  (darunter  M.  44  645  für  Debit.,  M.  714272  auf  Bahnanlage)  verwendet  wurde. 
Prioritäts-Anleihen:  I.  M.  650  000  in  5%  Oblig.  von  1881,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1.  Juli  1886  in  36  Jahren  zu  105%.  Verl,  jährl.  im  April-Mai  auf  1.  Okt.;  kann 
verstärkt  werden.  Noch  aussenstehend  M.  414  500.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgelegt 
am  18./5.  1881  zu  101.50%.  Kurs  in  Berlin  1886—97:  100,  102.20,  101.70,  99.75,  — , — . — , 
— , — , 101.10,  103.10,  102.60%.  Später  nicht  mehr  notiert. 

II.  M.  400  000  in  5%  Oblig.  von  1883,  Stücke  ä M.  500  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1888  mit  jährl.  M.  20,000  zu  105%;  kann  verstärkt  werden.  Noch  aussenstehend 
M.  56  300.  Verl,  im  August  auf  1.  Okt.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Nicht  notiert. 

III.  M.  600  000  in  5%  Oblig.  von  1903,  zu  103%  rückzahlbar.  Die  schweb.  Schuld  von 
M.  480000  wurde  1903  konsolidiert;  es  übernehmen  für  ihre  Forder.  die  Firma  Schuckert  & Co. 
M.  300  000,  Leo  Michel  M.  125  000  und  die  Bankfirma  M.  Glaser  M.  55  000  gegen  Oblig.  im 
gleichen  Nom.-Betrage.  Sollte  die  Ges.  eine  allgem.  Oblig.-Schuld  aufnehmen,  so  verpflichten 
sich  die  Übernehmer  der  1903  beschlossenen  Anleihe  diese  gegen  die  neue  Anleihe  ein- 
zutauschen. vorausgesetzt,  dass  der  Zinsfuss  der  allg.  Anleihe  nicht  unter  4% % normiert 
wird.  Bis  ult.  Juni  1905  .begeben:  M.  587  000. 

Hypothek:  M.  200000  als  Kaut.-Hypoth.  auf  Centrale  Mittelhufen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen-Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Bis  zu  10%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Extra- Abschreib.,  ver- 
träum. Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hiernach  bis  4%  Div.,  vom  Rest  7%  Taut,  an  A.-R. 
(ausser  einer  auf  Handl.-Unk.  zu  buchenden  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  hat  in  den  letzten  Jahren  auf  die  ihm  zustehende  feste 
Vergüt,  verzichtet. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  2 252  472,  Grundstücke  u.  Gebäude  262  465, 
Krafterzeugungs-  u.  Lichtanlage  545  860,  Stromzuführung  405  012,  Motor-,  Anhängewagen  u. 
sonst.  Wagenpark  223  212,  Pferde  1200,  Utensil.,  Werkzeug  u.  Mobil.  8437,  Vorräte  57  312, 
Kaut.  250  000,  Effekten  111414,  Kassa  2416,  Versieh.  1200,  Debit,  inkl.  Bankguth.  58  139, 
hinterlegter  Erlös  verkaufter  Aktien  1685,  Interimskto  B 9000.  — Passiva:  A.-K.  2 777  000, 
Prior.-Oblig.  I.  Em.  414  500,  do.  II.  Em.  56  300,  do.  III.  Em.  587  000,  Kaut.-Accepte  250  000, 
Unterst. -F.  6836,  Kaut.-Kredit.  715,  Oblig.-Interimskto  A 22  691,  Kredit.  29  150,  für  noch  ein- 
zulös.  Vorz.-Aktien  1685,  Ern.-F.  43  779  (Rückl.  12  000),  Gewinn  (Vortrag)  170.  Sa.  M.  4 189  829. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  15  690,  Betriebs-Unk.  76  220.  Kranken- 
u.  Alters  versieh.  1805,  Feuer-  u.  Haftpflicht  versieh.  3206,  Oblig.-Zs.  53  440,  do.  -Agio  1900, 
Abgaben  u.  Steuern  349,  Gehälter  u.  Löhne  113  133,  Bekleidung  1268,  Kreisstrassen-Unterhalt. 
9777,  z.  Ern.-F.  12  000,  Interimskto  B (Abschreib.)  3000,  Gewinn  (Vortrag)  170.  Kredit: 
Bahnbetrieb  194  257,  Stromabgabe  u.  Installation  89  838,  Effekten-Zs.  4250,  div.  Einnahmen 
3617.  Sa.  M.  291  962. 

Kurs:  Aktien,  aufgelegt  am  24.11.  1881  zu  105%,  Ende  1881  91:  — , 103.90,  101.25, 
71,  75.80,  49.75,  39.50,  35,  26.  — , — %;  Vorz.-Aktien,  aufgelegt  am  27.  12.  1889.  Ende 
1889—1902:  — , , 40,  40,  37.  51.90,  86,  150.60,  — , 140.  110.50,  53,  14.50,  20%.  Zugelassen 

Nr.  1 — 2700  und  Lit.  B Nr.  1 1995.  Notiert  in  Berlin;  Notiz  seit  1./7.  1902  franko  Zs.,  seit 
1./7.  1903  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  2 777  000  abgest.  Vorz.-Aktien  erfolgte 
im  Nov.  1903;  erster  Kurs  6.  11.  1903:  45%.  Ende  1903—1905:  47.50,  46.75,  67.50%. 

Dividenden:  Aktien  1881/82 — 1895/96:  6,  6,  4,  3'/4,  2,  2.  1,  0,  0.  0,  0,  0,  0.  0,  0%;  Vorz.- 
Aktien  1888/89—1904/1905  : 3 . 3,  4 . 3,  272,  272,  47*,  7.  10,  10,10.  0,  0,  0.  0,  0,  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Wohlmuth,  Alfred  Gründler. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Leo  Michel,  Berlin;  Stellv.  Stadtrat  Glaser,  Blankenburg  a.  II.: 
Rittergutsbes.  Ad.  Magnus,  Holstein;  Max  Schluszewer.  Königsberg;  Wirkt  Geh.  Reg. -Rat  Graf 
Dönhoff,  Friedrichstein;  Oberstl.  a.  D.  von  Sodenstern,  Cranz  (Ostp.). 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disoonto-Ges. 
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Grosse  Leipziger  Strassenbalm  in  Leipzig. 

begründet : Am  15.  Nov.  1895:  als  Leipziger  Pferdebahn  im  Mai  1872. ^ Letzte > Statutenand. 

8 vom  28.  Nov.  1899  u.  20.  April  1900.  Die  Ges.  hat  am  1 Jan  1896  die  Weiter  uhrung 
der  seit  18.  Mai  1872  im  Betrieb  befindlichen  Leipziger  Pferde-Eisenbahn-A.-G.  (Leipzig 
Tramways  Comp.  Lim.)  übernommen.  Als  Kaufpreis  war  neben  der  Übernahme  dei 
Passiven  zu  denen  ausser  einer  Hypothek  von  £ 8300  die  gesamte  Oblig.-Schuld  m 
Höhe  von  U 180875  M.  3 707  937  gehörte,  der  Betrag  von  M.  5 323  838  festgesetzt  worden. 

/ weck  ‘Erwerb  der  Strassenbalm  der  Leipz.  Pferde-Eisenh-A.-G  sowie  Umwandlung  zum 
Betrieb  mit  elektr.  Kraft  u.  Erweiterung  durch  Bau  u.  Betrieb  neuer  Stiassenbahnlimen. 
Lfnien-  1)  AugustuspL-Reudnitz-Anger-Crottendorf,.  2)  S eile  r hau s e n - AA  u r z e n er s tr . - K e u d - 

nitz-Augustuspl.-Kleinzsch<>(:her,  3)  Plagwitz “Neuschönefeld-KeustadGYolkniarsdorf-Seller- 
hausen.  4 ) Lindenau-Thonberg-Südfriedhof  u.  Lindenau  (W  erkstatten-Bahnliof):P 
~p  Möckern-Connewitz.  6)  Eutritzsch-Bayer.  Bahnhof- Schlachthof.  < ) Gohl  is -Kaiser  AA  dhelrn- 
strasse-Connewitz-Lössnig -Dölitz,  8)  Gohlis-Bayer.  Bahnhot-Kronprmzstrasse,  9)  Gohlis- 
Kaiser- W ilhelmstr.,  10)  Volkmarsdorf-Kleinzschocher,  11)  Tauch.  Thor- Lmdenau-Leutzsch, 
12)  Bayer.  Bahnhof -Weststrasse-Lind enau- Leutzsch.  ^ Sa.  124,8  km  Gelexslange,  56,63  km 
Betriebslänge.  Fortsetzungen  von  Möckern  nach  V ahren  bezw.  Lützschena,  sowie  von 
Connewitz  nach  Oetzsch  bezw.  Gautzsch  werden  für  die  Leipziger  Aussenbahn-Ges. 
(A-K  M 1 000  000)  betrieben;  von  dieser  Ges.  erwarb  die  Grosse  Leipziger  Stra^ssenbahn 
1901  nom.  M.  600  000  Aktien,  um  einen  dauernden  Einfluss  auf  dieselbe  aüszuuben. 
Besitzstand  Ende  1905:  Die  Ges.  besitzt  je  eine  Kraftstation  m Leipzig  (Flossplatz)  und 

48  720  933  51  666  351.  54  010  838  Pers.  Einnahmen:  M.  3 539  628.  3 613  30L  3 989  olü.  4 19/  60b, 

4 201  522  4 241  973.  4 556  639.  4 804  646.  5 113  670.  Das  Verhüte«*  der  Betnebsausgaben  zu 
den  Betriebseinnahmen  1900-1905.  60,  61.1.  60.2,  56  49,  57.46,  06.51' »/„.  Seit  1899  werden  in 
eigener  Werkstatt  Motor-  und  Anhängewagen  erbaut,  ^ , «+ 

Koneession*  Dauer  40  Jahre.  Nach  Ablauf  derselben  geht  die  gesamte  Anlage  ohne  Entgelt 
i"* Eigenen  der  Stadt  über,  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  5 M« 
angeschafften  Motorwagen  und  der  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  und  Gebäude 
nebst  maschinellen  Einrichtungen.  Die  Stadtgemeinde  Leipzig  kann  ^ie 
nach  Ablauf  von  20,  25,  30,  35  Jahren  nach  Taxwert  erwerben  und  hat  die  Stadt-, 
gemeinde  bei  dem  Erwerb  nach  20  Jahren  den  vollen  Taxwert,  nach  25  Jahren  /4  des 
Taxwertes,  nach  30  Jahren  % des  Taxwertes,  nach  35  Jahren  /4  des  Taxwertes  zu 
zahlen.  Ausserdem  hat  die  Stadt  bei  einer  solchen  früheren  Übernahme  zur  Erfüllung 
des  Kaufpreises  noch  zu  zahlen:  nach  20  Jahren  den  13 fachen , nach  25  Jahren  den 
103/4  fachen  nach  30  Jahren  den  8 fachen,  nach  35  Jahren  den  49a  fachen  Betrag  des 
Re&Is^S  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  vor  der  Überlassung  zu 
ermitteln  ist,'  abzüglich  4% °/0  Zs.  für  das  EinlagekapiLah  h+  ,,  Q _y 

Kanital : M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt,  V.  > • 
v.  22.  10.  1898  um  M.  2000000  in  2000  Aktien  (di v.-ber.  ab  1,1.  1899),  angelmten 
ik_22  11  1898  zu  156%.  Auf  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue;  lt  G.  -A . v.  20,4. 1900  um 
M*  2 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  2000.  Aktien  angeboten  den  Aktionären  11*  .^1900 

DU  neuen°Aktien  berechtigten'  zum  Bezug  der  halbenDiv. 

fU1'  Anleihe:  MH0U00 OO™  in  ^)^Ob\ig°lon  1895  bezw.  1897.  6500  Stücke  ä M.  1000  u.  7000 
Stücke  ä M 500:  Zs.  2.T.  u.  1./7.  Tilg,  lt.  Plan  ab  1903  bis  1936.  A erl.  1,^.  zur  Rückzahlung 
per  9,1.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  9 553  000,  einsclil.  M.  15.5  000  zum  2. /l.l 905  ^usgelost. 
Verstärkte  Tilg,  oder  Kündig,  ab  1903  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 J*  (£*),  T°bT^-30  J*n£*7?* 
ZahlstwTe  befuiv.  Aufgelegt  12.5.  1896  zu  102%.  KursEndeH^ 

inaon  im  in  im  99  30  — 101.90,  — . 103,  — %•  In  Leipzig:  103.80,  103,80,  lOo,  iül.zo,  iui, 
100* 30?  102  10  102  50.  102.50, 101.90%.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Bezahl,  der  K°^en  er 
Einricht,  "des  elektr.  Betriebes  auf  den  bestehenden  Linien  der  Ges.,  sowie  zur  Ruckzahl,  alle« 
von  ihr  zur  Einlös.  übernommenen  Oblig.  (M.  3 629000)  der  Leipzig  Tramways  Comp.  Lim. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-A  ers.:  I.  Sem.  1 Aktie  - i St. 

Gewinn  Arteilnng:  Mind.  5%  z.  R-W  alsdann  v.  A.-E  zu  bestem» de» ^ ™ 
Sicherung  der  Oblig..  zur  Betriebsreserve,  z.  Ern.-F.  u.  zum  Amort,F.,  vertragsm.  twifc  an 
Vorst  u Beamte,  hiernach  4°/„  Dir.,  v.  Rest  10%  Taut,  an  A,R„  der  übrige  Betrag  als  Diy. 
vorbehaltlich  anderer  Beschliessung  seitens  der  G.-V.  Nach  Ablauf  der  ersten  3 Be  ne  sj_, 
also  ab  1 T 1899.  hat  die  Ges.  an  die  Stadtgemeinde  2%  der  Bruttoeinnahme,  nach  je  o J. 
um  1 °/  steigend’ bis  zu  5 % der  Bruttoeinnahme  zu  entrichten:  sie  war  indessen  verpflichtet, 
bis  1900  der& Stadt  die  bisher  von  der  Leipziger  Pferde-Eisenbahn  zu  leistende  Abgabe,  mind. 
'edoch ) den  von  dieser  im  letzten  Jahre  gezahlten  Betrag  von  M.  18  000  zu  bezahl^  Pur 
1905  betrugen  die  vertragsmässigen  Leistungen  u.  Lasten  zu  gunsten 

M.  489  887.  Unter  Hinzurechnung  der  gleichartigen  Leistungen  aus  den  Jahren  1896-1904 
ergiebt  sich  seit  dem  Bestehen  der  Ges.  ein  Gesamtaufwand  von  M.  4 339  509. 
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Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Koneession  10  045  897,  Areal  2 324  687,  Ge- 
bäude 2 360  784.  Kraftstationen  2 007  797.  Stromzuführung  2 485  812,  Werkstätten  160  283, 
Wagen  3 714  600.  Pferde  5000,  Inventar  20  000,  Effekten  2 481  909,  Unterst. -F.- Effekten  207  310, 
Kaut.-Kto  161  224,  Haftpflicht- u.  Unfallentschäd.  89  504,  Feuerversich.  6867,  Vorräte  505  837, 
Lohnvorschuss  620,  Debit.  94  757,  Bankguth.  874  026,  Kassa  67  976.  — Passiva:  A.-K. 
10000000,  Oblig.  9 553  000,  do.  Zs.-Kto  191  460.  do.  Tilg. -Kto  40  000,  Hyp.  92  000,  R.-F.  1 770  000, 
Spec.-Betriebs-R.-F . 100  000  (Rückl.  15  000),  Ern.-F.  1 883  984,  Amort.-F.  2 124  513,  Beamten- 
Unterst.-F.  248  255  (Rückl.  30  000),  Div.  850  000,  do.  alte  450,  Beamten -Kaut.  86  650.  Kredit. 
576  217,  Tant.  u.  Grat.  88  468,  Vortrag  9888.  Sa.  M.  27  614  885. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Allgem.  Verwalt.- Kosten  161  688,  Kontrolleure  45  157, 
Schaffner  636  257,  Wagenführer  518  463,  Bekleidung  u.  Ausrüstung  69  972,  Stallkosten  23  033. 
Wagenunterhalt.  185  149,  elektr.  Zugkosten  604  094,  Bahnunterhalt.  332  839,  Gebäudeunterhalt. 
19  646,  Steuern  225  636,  Feuerversich.  4851,  Haftpflicht-  u.  Unfallentschäd.  21  873,  Arb.-Versich. 
51  833,  Kursverlust  763,  Hypoth.-Zs.  3365,  Beamtenkaut.-Zs.  3344,  Oblig.-Zs.  382  120.  Zs.  107  554. 
Abschreib.  20  944,  Ern.-F.  620  000,  Amort.-F.  214  130,  Gewinn  993  357.  — Kredit:  Vortrag 
5673,  Betriebseinnahmen  5 113  670,  Plakatmiete  1360,  Miet-Zs.  9515,  Betriebsführung  (Leipz. 
Aussenbahn)  6785.  kleine  Einnahmen  1383,  Zs.  107  683.  Sa.  M.  5 246  069. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896  1905:  194.90,  244.50,  211,  193.  166.  138.50,  138.25.  150.50, 
175.25,  183%.  Notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1896—1905:  6,  8,  8.  8,  7,  h1/?,  5 % 7,  7%,  8 1/2°/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  B.  Hille,  O.  Baumann.  Prokuristen:  A.  F.  Hoefner,  O.  Weber. 

Aufsichtsrat : (5 — 11)  Vors.  Konsul  Friedr.  Jay,  Leipzig;  Stellv.  Komm. -Rat  Dr.  W.  Schwabe, 
Geh.  Baurat  Alfred  Lent,  Geh.  Komm.- Rat  Isidor  Loewe,  Bank-Dir.  Curt  Erich,  Berlin; 
Rechtsanw.  Dr.  E.  Weniger,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Harrwitz,  Hofrat  Dr.  G.  Langbein,  Leipzig; 
Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Georg  Arnstädt,  Dresden;  Dir.  Jules  Jacobs,  Brüssel. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eig.  Kasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  u.  deren  Abteil. 
Becker  & Co.,  Hainstr.  2;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  * 


Magdeburger  Strassen-Eisenbalm-Gesellseh.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  15,12. 1876,  handelsger.  eingetr.  13./2. 1877.  Eröffnet  1877  bezvv.  1886.  Kone. -Dauer 
•anfängl.  bis  16./10. 1907,  neuerdings  bis  31./12. 1*949  verlängert.  Letzte  Statutänd.  19./12. 1899. 

Zweck:  Einrichtung,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  und  Güter- 
beförderung, sowie  Erlangung  von  Koncessionen  für  Strassenbahnen  und  Herstellung 
und  Verwertung  des  hierzu  erforderlichen  Materials;  insbesondere  auch  der  Elektricität, 
wobei  die  Übertragung  und  Verwendung  derselben  auch  für  andere  Zwecke  nicht  aus- 
geschlossen sein  soll . und  der  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte. 

Die  G.-V.  vom  28.  April  1898  beschloss  den  Erwerb  der  Magdeburger  Trambahn  von 
der  „Union“  Elektr.-Ges.  in  Berlin  gegen  Gewährung  von  1200  neuen  Aktien  ä M.  1000; 
dieselbe  G.-V.  beschloss  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  mit  oberirdischer 
Stromleitung  nach  System  Thomson-Houston  auf  allen  Linien;  Mitte  1899  wurde  die 
erste  elektrisch  betriebene  Linie  eröffnet,  die  anderen  folgten  successive  bis  Frühjahr  1900. 
Geleislänge  81,610  km  bei  einer  Strassenlänge  von  34,680  km.  Die  6 Grundstücke  der  Ges. 
umfassen  3 ha  18  a 25  qm. 

Statistik:  1898  1899  19.00  1901  1902  1903  1904  1905  ; 

Pers.- Verkehr*)  8684271  12778818  18126800  17705425  17179106  17  719818  18942505  20244115 

Brutto-Einn.  901394  1516851  1975012  1955954-  1912370  1981857  2128593  2291581 
*)  Ohne  Abonnenten.  — Die  Ges.  besitzt  130  Motor-  und  126  Anhänge -Wagen.  Zahl 
der  Angestellten  570. 

Vertrag  mit  der  Stadt:  Die  Stadt  Magdeburg  erhält  von  den  aus  dem  Personenverkehr  inner- 
halb des  Stadtbezirks  (einschl.  der  Linie  nach  dem  Herrenkrug)  erzielten  Einnahmen 
einen  Gewinnanteil.  Derselbe  beträgt  von  der  jährlichen  Gesamt-Brutto -Einnahme  aus 
obigem  Verkehr  3 1 /*2 °/0 , solange  diese  Brutto-Einnahme  im  Durchschnitt  eines  Jahres 
noch  nicht  volle  38  Pfg.  für  ein  gefahrenes  Wagenkilometer  beträgt.  Erreicht  die  Brutto- 
Einnahme  den  Betrag  von  38  Pfg.  für  das  Wagenkilometer,  dann  erhält  die  Stadt  4%  der 
Brutto-Einnahme;  bei  weiterer  Steigerung  der  Brutto-Einnahme  auf  das  Wagenkilometer 
um  je  einen  vollen  Pfennig  steigert  sich  der  Gewinnanteil  der  Stadt  um  je  1 i°/0. 

Die  Ges. 'war  verpflichtet,  an  die  Stadt  Magdeburg  für  die  Unterhaltung  und  Erneuerung, 
sowie  für  Reinigung  des  Pflasters  oder  der  Chaussierung  einen  jährlichen  Beitrag  von 
30  Pfg.  für  das  Quadratmeter  Bahnkörper  zu  zahlen.  Ausgeschlossen  von  dieser  Beitrags- 
pflicht waren  diejenigen  Strecken  der  Strassenbahn,  auf  denen  eine  Unterhaltung  und 
Reinigung  weder  durch  die  Stadt  noch  durch  einen  Dritten  stattfindet.  Die  Stadt  war 
berechtigt,  statt  dieser  jährlichen  Abgabe  eine  einmalige  Abfindung  von  M.  I 200  000  zu 
verlangen,  welcher  Betrag  durch  Schreiben  vom  5.  Juli  1898  eingefordert  wurde.  Die 
Zahlung  erfolgte  am  2.  Jan.  1900.  Übersteigt  der  Bahnkörper  der  neu  ausgebauten 
Strecken  die  Grösse  von  100  000  qm,  so  tritt  für  das  Mehr  die  obengenannt«*  jährliche 
Abgabe  von  30  Pfg.  für  das  Quadratmeter  wieder  ein. 
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Nach  Ablauf  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage  im  Stadtbezirk,  die  elektrische 
Streckenausrüstung,  sowie  die  sämtlichen  Wagen  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  fünf 
Jahren  angeschafften,  unentgeltlich  als  freies  Eigentum  an  die  Stadtgemeinde  Magdeburg. 
Den  Rest  der  Wagen,  sowie  die  Bahngrundstücke  mit  aufstehenden  Gebäuden  kann  die 
Stadt  zum  Taxpreise  übernehmen.  Dieser  Wert  wird  geschätzt  nach  dem  Zustande 
z.  Z.  der  Übernahme  (im  Streitfälle  durch  ein  Schiedsgericht).  Die  Stadt  ist  jedoch 
auch  berechtigt,  unter  Verzicht  auf  ihr  Übernahmerecht  , die  gänzl.  oder  teilweise  Be- 
seitigung aller  auf  oder  im  öffentl.  Grunde  vorhandenen  Anlagen  und  die  ordnungs- 
mässige  Instandhaltung  des  letzteren  auf  Kosten  der  Unternehmerin  zu  verlangen. 

Die  Stadt  Magdeburg  kann  jedoch  vom  1.  Jan.  1915  ab  von  fünf  zu  fünf  Jahren 
nach  voraufgegangener  zwölfmonatiger  Anzeige  die  ganze  betriebsfähige  Anlage  nebst 
sämtlichem  Zubehör  käuflich  erwerben.  Der  Übernahmepreis  wird  gefunden  aus  dem 
Mittel  de>  Taxwertes  und  des  Nutzungswertes.  Der  Taxwert  der  Anlage  wird  geschätzt 
nach  dem  Zustande,  in  welchem  sie  sich  zur  Zeit  der  Übernahme  befindet.  Der  Nutzungs- 
wert  wird  nach  dem  Durchschnittsertrage  der  letzten  fünf  Jahre,  wovon  das  günstigste 
und  ungünstigste  Jahr  ausser  Betracht  bleiben,  in  der  Weise  festgestellt,  dass  dieser 
Durchschnittsertrag  kapitalisiert  wird:  Bei  der  Übernahme  am  1.  Jan.  1915  mit  dem 

30  fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1920  mit  dem  25  fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1925  mit  dem 

20fachen  Betrage,,  am  1.  Jan.  1930  mit  dem  16  fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1935  mit  dem 

12 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1940  mit  dem  8 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1945  mit  dom 

4 fachen  Betrage.  Der  sich  nach  vorstehender  Berechnung  ergebende  Nutzungs wert  darf 
nicht  geringer  sein  als  der  Nutzungswert  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  zehn  Jahre. 
Kapital:  M.  6 000  000  und  zwar  M.  1 200  000  in  2400  Aktien  »Serie  A (Nr.  1 — 2400)  ä M.  500  und 
M.  4 8OÖ000  in  4800  Aktien  Serie  B (No.  1 — 4800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200000, 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  28.  April  bezw.  22:  Juli  1898  um  M.  3 600000  in  3600  Aktien 
Serie  B.  von  diesen  Aktien  erhielt  die  „Union**  Elektr.-Ges.  in-Berlin  (s.  oben)  1200  Stück, 
div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  die  übrigen  2400  Aktien  (pro  1899  nur  5%  Bauzinsen,  ab 
1.  Jan.  1900  voll  div.-ber.)  wurden  den  Aktionären  vom  17. — 26.  Nov.  1898  zu  145°/0  an- 
geboten,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  19.  Dez.  1899  um  M.  1 200  000  (auf  M.  6 000  000)  in 
1200  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  angeboten  den  Aktionären 
3. — 13.  Jan.  1900  zu  104%?  auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien  entfielen  nom.  M.  1000  neue.  . 
Anleihen:  I.  M.  3000000  in  4%  (bis  30.  9.  1906  4 1 -2 °/0)  Oblig.  v.  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
500  Stücke  (Nr.  1 — 500)  ä M.  2000,  1500  Stücke  (Nr.  501 — 2.900)  ä M.  1000,  1000  Stücke 
(Nr.  2001 — 3000)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar. 
Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Die  Anleihe  ist  bis  1.  Jan.  1906  unkündbar  und  von  da  ab  in  längstens  j 
44  Jahren  lt.  Tilg.-Plan  durch  Verl,  oder  Künd.  zurückzuzahlen.  Verstärkte  oder  Totalkünd,  j 
mit  sechsmonat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  und  zwar  frühestens  zum  1.  April  1906  j 
zulässig.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke -gemäss  den  gesetzl.  Bestimmungen. 
Zahlst.:  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  F.  A.  Neubauer;  Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bleich- 
röder. Bank  f.  Handel  11.  Ind..  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  A.  Schaaffh.  Bankver.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1900 — 1905:  104.  105. 80,  105.60.  106. 104.75.  — %.  Aufgel.  18./5. 1900  zu  101%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  (bis  30,9.  1906  4 1 -2 % • Oblig.  v.  1901,  rückzahlbar  zu  103%; 
250  Stücke  (Nr.  1—250)  ä M.  2000,  750  Stücke  (Nr.  251 — 1000)  ä M.  1000,  500  Stücke 
(Nr.  1001  - — 1500)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  Born  A Busse,  Berlin,  und 
durch  Blanko-Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1,10.  Tilg.,  Ausl..  Zahlst.,  Kurs  etc.  wie 
bei  Anleihe  I.  Aufgenommen  zur  Beschaffung  von  Mitteln  behufs  weiterer  Durchführung 
der  elektr.  Einrichtung.  Eingeführt  im  Mai  1901.  Die  Stücke  beider  41/2%  Anleihen 
wurden  1<>. — 25,4.  1906  in  4%  konvertiert;  bei  Rückgabe  der  abgest.  Oblig.  wurde  eine 
Barvergüt,  von  1 2%  gewährt.  Nicht  konvert.  Stücke  wurden  zum  1.10.  1906  gekündigt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M. -500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  z.  R.-F.,  alsdann  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen,  Amort.-F.  etc., 
vom  verbleib.  Betrage  4%  I)iv..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  618  185,  Einricht,  des  elektr.  Betriebes 
10  671  290,  Effekten  d.  A.-K.-Tilg.-F.  304  254,  div.  Effekten  1 018258,  Feuerversich.  2650,  Kassa 
5372,  Bankgutin  817  167.  Material.  175  695. — Passiva:  A.-K.  6 000  000.  Oblig.  4 50Ö  000,  do. 
Zs.-Kto  52  976,  R.-F.  1 018  264.  Disp.-F.  16  008,  A.-K.-Tilg.-F.  358  254  (Rückl.  54  000),  Ern.-F. 
908  423  (Rückl.  200  000),  Div.  480  000,  do.  alte  320.  Kredit.  137  296,  an  Magistrat  der  Stadt 
Magdeburg  8Q  245,  Tant.  an  A.-R.  28  628,  Vortrag  32  458.  Sa.  M.  13  612  873. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gebäudeunterhalt,  ln  664,  Wagenreparatur  etc.  118  977, 
Bekleid.  27  119,  Utensil.  12  861.  Gehälter  u.  Löhne  607  408,  Unterhalt,  des  Bahnkörpers  u.  Ge- 
leisanlage 14  745.  do.  der  Oberleitung  16  141,  Unk.  43  315.  Steuern  48  135,  Feuerversich.  5409, 
Unfall-  do.  52  200,  Krankenkasse  8391.  Alters-  u.  Inval. -Versieh.  4642.  Ruhegehaltskasse  20410, 
Reinigung  des  Bahnkörpers  29  466,  Schmiere  u.  Putzmaterial  8017,  elektr.  Stromverbrauch 
259  349,  Oblig.-Zs.  202  500,  Gewinn  875  331.  — Kredit:  Vortrag  14  803,  Betriebseinnahmen 
2 292  713.  Zs.  55  319,  Plakate  u.  Annoncen  2250.  Sa.  M.  2 365  087. 

Kurs  Ende  1880  1905:  202,  218,  236.10,  — , — , 158.50,  145,  — . 151,  184.50,  159.60,  225.50, 
205.50,  179.80,  164.25,  140,  120,  134.50,  148,  159.50%.  Notiert  in  Berlin,  auch  in  Magdeburg. 
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Dividenden  1886—1905:  9,  10,  10,  10,  9,  6,  6,  6/6,  6,  7,  9.  9,  10.  9,  6.  5,  6.  7,  8°/0.  Coup.-Veri.: 

4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Klitzing.  Prokuristen:  Carl  Hessler,  Paul  Wollt. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Yors.  Dir.  Sam.  Kocherthaler,  Berlin;  Stellv.  Adolf  Flemming,  Gust. 
Wernecke,  Rieh.  Matthaei,  Magdeburg;  Oberstleutn.  a.  D.  Oscar  Nebelsieck,  Herrin.  Baclistein. 
Reg.  Baumeister  a.  D.  Dir.  R.  Menckhoff,  A.  Philipsthal,  Berlin.  Zahlstellen:  Für  Div. : 

Berlin-  Born  & Busse:  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  Ziegler  & Koch,  F.  A.  Neubauer.  * 


Niederwaldbahn-Gesellschaft  in  Riidesheim  a.  Rh. 

Gegründet:  Als  Akt.-Ges.  am  1./7.  1884.  Betriebseröffnung  am  1./6.  1884.  Letzte  Statutänd. 
v.  21./3-  1899.  15./3.  1900  u.  27-/3.  1906. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  Zahnradbahn  - Anlage  von  Rüdeslieim  nach  dem  Nieder- 
wald (Nationaldenkmal)  und  von  Assmannshausen  nach  dem  Niederwald  (Hotel  u.  Pension 
Jagdschloss).  Der  Bau  der  ersteren  Linie  kostete  ca.  M.  570000 — 600  000.  Die  Ges.  betreibt 
Lokaldampfschiffahrt  Rüdesheim-  Bingen  -Assmannshausen  -Schloss  Rheinstein  mittels 
Doppelschraubenboot.  Beförderte  Personen  1905:  183  715.  Einnahme  M.  116  276. 
Geschichtliches:  Vertrag  zwischen  der  Stadt  Rüdesheim  und  dem  Bankhaus  B.  Stern  jr. 
in  Köln  vom  16.  Aug.  1881.  von  diesem  an  die  Kommandit'-Ges.  Soenderup  & Co.  in 
Berlin  bezw.  an  eine  Gruppe  abgetreten,  welche  letztere  den  Vertrag  an  die  A.-G.  cedierte. 
Ursprüngliche  Bahnlinie:  Zahnradbahn  von  Rüdesheim  zum  Nationaldenkmal  auf  den 
Niederwald  2.3  km.  Die  fakultativer  Weise  mitkoncessionierte  Pferdebahnstrecke  Staats- 
balinhof-Rüdesheim-Adlerturm  ist  nicht  ausgeführt,  für  dieselbe  vielmehr  ein  Omnibus- 
betrieb eingerichtet.  Koncessioniert  am  16.  Aug.  1882  auf  50  Jahre.  Das  Grundeigentum 
gehört  zum  grössten  Teil  der  Stadt  Rüdesheim  bezw.  dem  Forstfiskus.  Erstere  erhält  bei 
Ablauf  der  Koncession  den  Oberbau  unentgeltlich  und  entschädigt  die  Ges.  alsdann  nach 
Taxe  für  die  Gebäude.  Maschinen,  Wagen  etc. 

Später  wurden  auf  G.-V.-B.  vom  15.  Febr.  1886  die  Aktien  der  Zahnradbahn  Ass- 
mannshausen-Niederwald (1,5  km,  ab  30.  April  1885  auf  99  Jahre  koncessioniert)  er- 
worben: für  Zahlung  des  Kaufpreises  ist  die  Anleihe  ausgegeben.  Die  G.-V.  von  1889 
beschloss  die  formelle  Verschmelzung  bei  der  Übernahme,  die  1890  erfolgt  ist.  Die 
Niederwaldbahn  hat  sich  im  Jahre  1900  definitiv  unter  das  Kfeinbahngesetz  v.  28./ 7.  1892 
gestellt  und  daraufhin  für  beide  Linien  seitens  der  Regierung  zu  Wiesbaden  eine  neue 
Genehmigungsurkunde  d.  d.  12-/3.  1900  erhalten.  Die  Verträge  mit  den  Orten  Rüdesheim 
und  Assmannshausen  werden  hierdurch  nicht  berührt. 

Kapital : M.  1 200  000  in  2400  Aktien  ä M.  500.  Die  G.-V.  v.  16-/5- " 1903  lehnte  den  Antrag 
der  Verwaltung  ab,  der  dahin  ging,  das  A.-K.  zus.zulegen  u.  dann  neue  Aktien  behufs 
Tilg,  der  Oblig.-Schuld  auszugeben. 

Anleihe:  M.  650  000  in  472%  Prior.- Oblig.  von  1886  auf  Namen  emittiert  zum  Ankauf 
der  650  Aktien  ä M.  1000  der  Zahnradbahn  Assmannshausen-Niederwald.  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg.  v.  1./10.  1889  bis  1./10.  1932;  erste  Verl.  20./9.  1890.  später  im  Juli, 
immer  auf  1./10.,  kann  ab  1.  10.  1895  verstärkt  werden.  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  532  500. 
Zahlst,:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Berlin:  G.  Lilienthal.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  März — April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  An  A.-R.  eine  jährl.  Vergütung  von  M.  2000,  5%  zum  R -F.,  eine 
von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Quote  der  Einnahme  zum  Ern.-F.,  vom  verbleib.  Betrage 
eine  vom  A.-R.  zu 
-Tant.  an  A.-R..  vom 
bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  1 861  648,  Schiffsanlage  25  000,  Grund- 
stück 1,  Effekten  98  653,  Kaut.-Kto  8238,  Kassa  673,  Bankguth.  u.  Debit.  61197,  Feuer- 
versich.  377.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000.  Oblig.  532  500,  do.  Zs.-Kto  10557.  do.  Tilg.-Kto 
1500,  Amort.-Kto  117  500,  R.-F.  41  370  (Rückl.  1020).  Ern.-F.  138  774  (Rückl.  10  000),  Div.  6000, 
do.  alte  207,  Unterst.-F.  5000  Tant.  2094.  Vortrag  286.  Sa.  M.  2 055  787. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  32  651,  persönl.  Ausgaben  5977.  saelil.  do. 
9419.  Bahnanlageunterhalt.  6547,  Bahntransport  12  805,  Kto  insgemein  654,  Oblig. -Zs.  24  300, 
Amort.-Kto  10  000,  Kursverlust  104,  Lokalfahrtausgabe,  Betriebsverlust  489,  Gewinn  20  4Ö0. 

Kredit:  Vortrag  430,.  Kursgewinn  1357.  Personenverkehr  116  276,  verteilte  Einnahmen 
3389,  Zs.  1894.  Sa.  M.  123  346. 

Kurs  Ende  1884-  1905:  116.25,  98.40,  i 
47.75,  43.90,  50.90,  64.40,  66.10,  54.60,  44,  4;- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1884—1905:  772.  572,  21/*,  27 2.  2\ 

1,  1,  0.  2/ö,  l/2°/0.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.)  Gegen 
und  Klage  erhoben. 

Direktion:  Oberstleutn.  a.  D.  Richard  Kubale. 

thal,  L.  Lowitsch,  S.  Philippsthal,  Berlin:  F.  Haniscli ö 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Rüdesheim:  Eig.  Kasse:  Berlin  u.  Frankl'. 

Berlin:  G.  Lilienthal.  * 


v.»  vtvi  xjiiiiuumiv  /j  uni  JJixi.  JL  • « V UUI  > Ui  Mit  I M.  JJP II  tt^G 

bestimmende  Vergüt  an  Vorst.,  alsdann  bis  4%  Div..  vom  Rest  10% 
weiteren  Rest  Super-Div.  event.  auch  zum  Unterstütz.-F.  für  Angestellte 


, 62.75,  67.50,  71.20.  56.80.  44.  35.90.  37.  39.25, 
32.80,  29.10,  38.90%.  Eingef.  1884  mit  114%. 
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Div.- Verteilung 

Aufsichtsrat:  1: 

, Schönebon 
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M.:  Dresdner  Bank: 
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Posener  Strassen  bahn  in  Posen. 

Gegründet:  25. /8.  1880:  eingetr.  25. /8.  1880.  Letzte  Statutänd.  2./4.  1901  u.  30./3.  1904. 
Zweck:  Erricht,  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen,  sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u. 
Ausnutzung  elektr.  Stromes.  Bis  März  1896  firmierte  die  Ges.  „Posener  Pferde  -Eisenbahn- 
Ges.  1897/98  Einricht,  des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Stromzuführung,  eröffnet  6./ 3. 
1898,  sowie  Erweit.  des  Unternehmens.  Bahnlinien:  1)  Centralbahnhof-  Breitestr. , 2)  J ersitz - 
Wilda,  3)  St.  Lazarus- Gerberdamm,  4)  Trainkaserne-Dom.  Geleislänge:  24,630  km,  Betriebs- 
linienlänge: 18.302  km.  Spurweite:  1.435  m.  Befördert  1899 — 1905:  3 87fi592,  4 399  124,  4 596  881, 
4870144,  5601146,  6 221 510,  6650656  Fers.,  Fahrgeldeinnahme  M.  412443,  477164,  505127,  539364, 
634911,  733928,  792532:  vorhanden  51  Motorwagen,  34  Beiwagen.  Vorerst  nur  Personenverkehr, 
doch  kann  mit  Genehm,  des  Magistrats  später  auch  Güterverkehr  eingerichtet  werden.  Das 
Depotgrundstück  der  Ges.  hat  einen  Flächeninhalt  von  63  a in  Posen- Jersitz.  Das  Elektr.- 
Werk  der  Ges.  enthält  Dampfmasch.  von  normal  liöOHP.  u.  Dynamos  von  825  Kw.  Leist. 

u.  ist  ausserdem  mit  einer  Pufferbatterie  von  300  Amp.  St.  Kapazität  ausgerüstet.  Abgegeben 
1900—1905:  26  767,  69  319,  100  409,  125  827,  93.300,  60  384  Kilowattst. 

Konfession:  Die  Genehmigung  auf  Grund  des  Kleinbahn  - Gesetzes  ist  der  Ges.  bis  zum 
27.  11.  1942  erteilt,  während  die  mit  der  Stadt  und  den  Vororten  geschlossenen  Verträge 
bis  zum  1.1.  1942  laufen,  jedoch  auf  weitere  5 Jahre  in  Kraft  bleiben,  sofern  sie  nicht 
mindestens  ein  Jahr  vor  dem  l./l.  1942  bezw.  1 Jahr  vor  Ablauf  der  stillschweigenden 
Verlängerung  gekündigt  sind.  Beim  Erlöschen  des  Vertrages  infolge  Kündigung  fallen 
die  im  früheren  Stadtgebiet  auf  öffentlichen  Strassen.  Plätzen  und  Brücken  angelegten 
Geleise,  die  elektr.  Ausrüstung  derselben,  die  Wagen  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten 
5 Jahren  angeschafften  und  das  Elektr.- Werk  unentgeltlich  an  die  Stadt  Posen:  die 
Städt  kann  aber  auch  die  Beseitigung  aller  Anlagen  auf  Kosten  der  Ges.  verlangen. 

Die  Stadtgemeinde  hat  ferner  das  Recht,  erstmalig  am  l./l.  1905,  später  von  5 zu 
5 Jahren,  nach  vorangegangener  12monat.  Anzeige  das  Elektr.-Werk  zu  erwerben  und 
zu  verlangen,  dass  die  Ges.  den  zum  Strassenbahnbetriebe  erforderlichen  Strom  von  ihr 
bezieht.  Als  Kaufpreis  des  Werkes  gilt  der  Buchwert  abzügl.  des  anzusammelnden, 
mit  1.06 % zu  dotierenden  und  mit  3%  zu  verzinsenden  Amort.-F.,  oder  der  durch  eine 
Sachverständigen-Kommission  zu  ermittelnde  Taxwert.  Für  den  ersten  Termin  hat  die 
Stadtgemeinde  von  dem  Erwerb  der  Kraftstation  Abstand  genommen,  dagegen  ein  eigenes 
Elektricitatswerk  gebaut,  das  am  1./10.  1904  in  Tätigkeit  trat. 

Die  Stadtgemeinde  erhält  als  Gegenleistung  für  die  der  Ges.  eingeräumten  Rechte 
von  der  Bruttoeinnahme  aus  dem  Personen-  und  event.  Güterverkehr  bis  zur  Höhe  von 
M.  230  000  l°/o.  für  jede  angefangenen  M.  50  000  1 ;■>  % mehr,  und  bei  mehr  als  M.  580  000 
5%.  Von  der  hiernach  festgestellten  Abgabe  gelangt  ein  Zehntel,  als  auf  die  früheren 
Vororte  entfallend,  nicht  zur  Erhebung.  Das  Elektr.-Werk  ist  auf  städtischem  Grund 
und  Boden  errichtet,  wofür  ein  Betrag  von  M.  1200  pro  Jahr  zu  entrichten  ist.  Die  Pro- 
vinzialverwaltung erhält  jährl.  bis  1915  M.  3180  für  diejenigen  Strecken,  deren  Herstellung 
bereits  der  früheren  Pferdeeisenbahn-Ges.  gestattet  war. 

Kapital:  M.  2:500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  ' Urspr.  M.  1 250000,  dann  durch  Herabsetz, 
des  Nennwertes  der  Aktien,  sowie  durch  Rückkauf  von  solchen  auf  M.  840  000  in  2100  Aktien 
ä M.  400  reduziert,  weiter  lt.  G.-V.  v.  1./5.  1897  auf  M.  420  000  herabgesetzt,  indem  für  je 
5 alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000  (Nr.  1 — 420)  ausgegeben  wurde,  und  gleichzeitig  um 
M.  580  000  (wieder  auf  M.  1 000  000)  in  580  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  421  — 1000)  erhöht  (begeben  mit 
100°/o  und  2°/0  Unk.):  diese  Aktien  sind  ab  l./l.  1898  div.-ber.;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V. 

v.  8./4.  1899  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte,  angeboten 

den  Aktionären  2 : 1 17. — 30.  6.  1899  zu  103 %;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3./4.  1900  um  M.  500  000 
in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 15. — 30./6.  1900 
zu  103  °/0 ; neuerliche  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  3Ö./3.  1904  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in 
500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904,  begeben  an  das  Bankhaus  Born  & Busse  zu 
1 10°/o-  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 28.  4.  18./5.  1904  zu  113°/o  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Amort.-  und  Ern.-F.,  dann  5%  zum  R.-F.,  4%  Div., 
vom  Rest  10%  Taut,  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  Vorst,  erhält 
21/2%  der  gesamten  Div.  als  Tant. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnbau-  u.  Kone.  1 089  004.  Kraftstation  634  286, 
Grundstücke  u.  Gebäude  352  005.  Streckenausrüstung  295  353.  Wagen  681  809,  Werkstätten 
47  445.  Betriebsutensil.  25  000,  Dienstkleid.  1.  Material.  71  609,  Kleinmotoren  u.  Stromzähler  1. 
Stromabgabeleitung  1200.  Baugenossenschaft  2000,  Kaut,  des  Personals  25  164,  den  Behörden 
bestellte  Kaut.  40065,  Debit,  einschl.  Barguth.  105  559.  Kassa  17501.  — Passiva:  A.-K.  2500000, 
Amort.-F.  155  957.  do.  f.  Kraftstation  45  920,  Ern.-F.  192  462,  R.-F.  140  411  (Rückl.  12  525), 
Unterst.-F.  16  006  (Rückl.  4000),  Kaut.  d.  Personals  25  164,  Asservaten  644,  Personal-Spar- 
kasse 7922,  Kredit.  61346.  Div.  212500,  do.  alte  170,  Tant.  18711,  Vortrag  10790.  Sa.  M.  3388008. 

Gewinn-  u.  Verlust  Konto:  Debet:  Betriebskosten  418  740,  Steuern  19  798,  Gewinnabgabe 
an  Stadt  Posen  35  663,  Bahnbau  u.  Koncess.-Kto  4695,  z.  Amort.-F.  15  613.  do.  für  Kraft- 
station 7865,  z.  Ern.-F.  60  000,  z.  Unterst,  u.  Sparkasse  (Zs.)  811,  Betriebsutensil.  3744,  Gewinn 
258  527.  Kredit:  Vortrag  8013,  Fahrgeld  792  532,  Plakatpacht  2496,  Stromabgabe  11  048, 
Stromzählermiete  5.  Miete  1387,  Zs.  9974.  Sa.  M.  825  458. 
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Kurs  Ende  1901 — 1905:  135. 80,  148.50,  164.10,  170.25, 175.90%*  Eingef.  im  Mai  1901.  Erster 
Kurs  29-/5.  1901:  158%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1888—1905:  1,  1%,  1%.  1.  1 2,  1 2, 
12  5,  2,  2,  5 (auf  die  Aktien  Nr.  1 — 420),  7,  9,  9;  8,  8,  8,  8.V2,  81;i2  %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Benno  Fischer.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Dir. 

Rud.  Menckhoff,  Berlin:  Stellv.  Rechtsanw.  J.  Ullmann,  Ober-Ing.  Carl  Benemann,  Geh. 
Komm.-Rat  Mich.  Herz,  Posen;  Gustav  Kronthal.  Bankier  Ludw.  Born.  Berlin. 

Prokuristen:  Ing.  Fr.  Buchholz,  Theoph.  Davidsohn. 

Zahlstellen:  Posen:  Eigene  Kasse,  Ostbänk  f.  Handel  u.  Gewerbe:  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Born  & Busse.  * 

Potsdamer  Strassenbalin-Gesell'schaft  in  Potsdam. 

(I11  Liquidation.) 

Gegründet:  26-/5.  1880;  bis  1905  koncessioniert.  Die  G.-V.  v.  16./10.  1904  beschloss  den 
Verkauf  des  gesellschaftl.  Unternehm.  (Pferdebahn)  an  die  Stadt  Potsdam  für  M.  450  000 
mit  Wirkung  ab  1.1.  1904;  der  Kaufpreis  blieb  hinter  dem  Buchwert  der  gesamten  Bahn- 
anlagen um  M.  108  767  zurück.  Nach  Tilg,  der  Oblig.-Schuld  von  M.  213  500  entfiel  auf  die 
Aktien  ein  Erlös  von  über  90%  und  bei  Hinzurechnung  der  Zs.  für  1 Jahr  942/io%  des 
M.  308  000  betragenden  A.-K.  Die  G.-V.  v.  16./10.  1904  beschloss  die  Liquid,  der  Ges. 

Kapital:  Stand  ult.  1904:  M.  308  000  in  290  Aktien  (Nr.  1 — 290)  ä M.  300  und  in  175  Aktien 
(Nr.  291 — 465)  a M.  1000  und  46  Aktien  ä M.  1000.  Von  den  alten  Aktien  der  Ges.,  welche 
im  J.  1885  im  Verhältnis  von  3:1,  u.  ein  zweites  Mal  im  J.  1898  im  Verhältnis  von  4:1 
zus.gelegt  worden  sind,  wurden  im  Ganzen  74  Stück  niemals  zur  Zus.legung  präsentiert, 
welche  M.  7100  nom.  des  jetz.  A.-K.  repräsent.  Diese  74  Aktien,  bisher  noch  nicht  gemäss  § 290 
des  H.-G.-B.  aufgerufen,  waren  bis  1./6. 1905  bei  dem  Liquidator  einzureichen,  andernfalls  Kraftlos- 
erklärung (Näheres  über  das  A.-K..  sowie  über  die  Ges.  überhaupt  siehe  die  früheren  Jahr- 
gänge dieses  Jahrbuches).  Ab  1./3.  1905  wurde  auf  das  A.-K.  eine  Quote  von  90%  aus- 
geschüttet, zahlbar  bei  der  Allg,  Elektrizitäts-Ges.  in  Berlin.  Die  G.-V.  v.  13./9.  1905  beschloss 
die  Auszahlung  der  zweiten  und  letzten  Liquid. -Rate  ab  1./10.  1905  mit  42/io%  des  A.-K. 

Schlussbilanz  am  22.  August  1905:  Aktiva:  Kassa  81,  allg.  Electr.-Ges.  32  721,  Verlust 
17  436.  — Passiva:  A.-K.  308  000  abzügl.  zur  Auszahl,  der  1.  Quote  angewiesene  90%  bleibt 
30  800,  noch  nicht  abgehobene  90%  auf  21  600  - 19  440.  Sa.  M.  50  240. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Vortrag  16  338,  Unk.  der  Liquid.  2837.  — Kredit: 
Zs.  1738,  Verlust  17  437.  Sa.  M.  19  175. 

Kurs:  Näheres  s.  Jahrg.  1905  06  dieses  Jahrb. 

Dividenden  1887 — 1903:  (auf  konvert.  Aktien)  6,  7%,  5%,  5%,  4\_>,  5,  7,  7,  0,  0,  13,  13, 

13,  0.  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Adolf  Gutmann,  Berlin,  Schlegelstr.  26,  I. 

Aufsichtsrat : Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Schrimpff,  Gross-Lichterfelde; 


Rostocker  Strassen  bahn -Akt.- Ges.  in  Rostock. 

Gegründet:  14.10.1881  unter  der  Firma  Mecklenburg.  Strassen-Eisenbahn-A.-G.,  jetzige 
Firma  seit  9./6.  1903.  Letzte  Statutänd.  1 8.-/4.  1899,  9./6.  1903  u.  5./1.  1904. 

Zweck:  Betrieb  der  Rostocker  elektr.  Strassenbahn , früher  bis  Mitte  1904  Pferdebahn- 
betrieb. Urspr.  besass  die  Ges.  ausserdem  die  Schweriner  Strassenbahn,  welche  jedoch  wegen 
Unrentabilität  vergleichsweise  der  Stadt  Schwerin  überlassen  wurde. 

Als  Abgabe  hat  die  Ges.  von  dem  6%  Div.  übersteigenden  Reingewinn  25%  an  die 
Stadt  Rostock  zu  entrichten.  Linien:  Centralbahnhof- Barnsdorffer  Chaussee.  Friedhof- 
Schröderplatz.  Friedhof-Mühlendamm,  Doberanerstrasse-Bahnhof.  Gesamtlänge  7,74  km.  Spur- 
weite 1,44  m.  Mitte  1904  besass  die  Ges.  21  Motorwagen  und  22  Anhängewagen.  Infolge 
G.-V.-B.  v.  9./6.  1903  fand  1903/1904  die  Einführung  des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Strom- 
zuführung statt,  gleichzeitig  wurden  einige  neue  Linien  gebaut.  Die  neue  Kone,  ist  von 
der  Stadt  am  20./6.  1903  auf  40  Jahre,  bis  31.  3.  1944  erteilt  worden.  Die  Umwandlung  be- 
anspruchte ca.  M.  750  000,  welcher  Betrag  durch  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  u.  durch 
Aufnahme  einer  Anleihe  von  M.  500  000  beschafft  wird. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4l/2%  Oblig.  mit  Stücken  auf  Namen  lautend,  begeben  zum  Kurse 
von  98%,  rückzahlbar  zu  103%. 

Kapital:  M.  370  500  in  741  konvert.  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  dann  auf 
M.  810000  erhöht,  reduziert  1883  auf  M.  782000,  1885  aitf  M.  741  000.  Die  G.-V.  vom 
7./12.  1885  beschloss  Zus.legung- von  2 Aktien  zu  1 (auf  M.  370  500)  behufs  Deckung  der 
Unterbilanz  aus  der  Abtretung  des  Schweriner  Unternehmens.  Erhöhungsbeschluss  um 
M.  300  000  v.  9.  6.  1903  noch  nicht  durchgeführt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  .Je  6 Aktien  1 St. 

Jeder  Aktionär  kann  zwei  abwesende  vertreten. 

Gewinn  - Verteilung:  5%  zur  Reserve,  bis  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  l)iv.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  4000),  Rest  Super-Div. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Konzession  738  863,  Immobil.  99  590, 
Wagen  255  816,  StromzuftiFirungsanlage  69  269,  Speiseleitung  15O00,  W erksta ttei  n richtun  g 
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17  700  Inventar  6326,  Kaut.  u.  Effekten  15  210.  Bankguth.  4560,  Kassa  2295,  Debit.,  voraus- 
bez.  Versieh.  1951.  Bestände  1162.  — Passiva:  A.-K.  370  500,  Hypoth.  26  000,  Schuldverscdireib. 
500  000  E A.  G.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  261  032.  Interims- Kto  17  572,  R.-F.  10  000,  (Ruckl. 
623).  Kredit.  27  790,  alte  Div.  437.  Kaut.  2370,  Div.  11115,  do.  alte  432,  Tant.  601,  Vortrag 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Löhne  58  027,  Futter  13  535,  Stiom- 
verbrauch  28095,  Handh-Unk.  19  106,  Reparat,  1392,  Zs.  6695,  Krankenkasse  etc  751,  Ab- 
schreib. 6000,  Gewinn  12  664.  ---  Kredit:  Vertrag  217,  Betriebseinnahme  145  921,  Zs.  130. 

Sa.  M.  146  268.  , . , 

Kurs:  Aktien  Ende  1886-93:  30.50,  25.50,  23.90,  14.  -.  14»/»;  konvertierte 

" 154,  159, 


V-  *1'  1%  V2,  P/4,  2%, 


Aktien  Ende  1890—1905:  , • . — ; 23.40,  34,  54,  90.25,  115,  112.75,  137,  157,  141, 

168.25%.  Notiert  in  Berlin;  Dividenden:  1882—91:  0%;  1892—1905:  % 

31/4,  5,  5,  4,  1,  1%,  3.  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  T a , 

Direktion:  Richard  Siegmann.  Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanwalt  Leop.  Salomon, 
Stellv.  Dir.  Asc-hkinass,  G.  Lilienthal,  A.  Philippsthal,  Ing.  Jos.  Rommeier. 

Zahlstellen:  Rostock:  Verwaltungskasse:  Berlin:  G.  Lilienthal,  Markgrafenstr.  42. 

Schlesische  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  in  Kattowitz  O.-S. 

Gegründet:  7.  7.  1899  (eingetr.  1.  8.1899)  in  Berlin.  Gründer  s.  Jalirg.  1900/1901.  Letzte 
Statutänd  7 11.  1902  u.  29.  12.  1903.  Die  G.-V.  v.  7.41.  1902  beschloss,  den  Sitz  der  Ges.  nach 
Beuthen  O.-  S.  zu  verlegen,  die  G.-V.  v.  29./12.  1903  verfügte  Verleg,  nach  Kattowitz  Die 
G -V  v 7./11.  1902  genehmigte  ferner  ein  Übereinkommen  mit  der  Oberschlesischen  Klein- 
bahnen- und  Elektricitäts-A.-G.,  sowie  mit  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H. 
(s.  beide  Ges.  unten),  betr.  die  Übernahme  des  Betriebes  u.  der  Verwaltung  derselben.  Auch 
trat  eine  Personalunion  des  Vorstandes  und  des  A.-R.  aller  drei  Ges.  ein  Die  vollständige 
Fusionierung  der  drei  Gesellschaften  ist  in  Aussicht  genommen.  Die  Schlesische  Klembahn- 
A - G übernahm  auf  Grund  des  Pachtvertrags  mit  den  beiden  genannten  Ges.  den  Betrieb 
der  denselben  gehör.  Linien  v.  1.1.  1903  auf  unbestimmte  Zeit.  Alle  Einnahmen  gehen  an  die 
Ges.  welche  sämtl.  Unk.  einschl.  der  Kosten  der  Geschäfts  Verwaltung  u.  der  Schuldenzmsen 
zu  tragen  hat.  Die  Ges.  hat  ferner  etwaige  Verluste  zu  tragen:  ebenso  fallen  ihr  die  erzielten 
Überschüsse  zu.  Demgemäss  sind  in  dem  Gewinn-  und  Verlustkto  der  beiden  Neben -Ges. 
weder  im  Debet  noch  im  Kredit  Ausgaben  bezw.  Einnahmen  zu  beziffern.  Die  Oberschles. 
Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  verpflichtet  sich  überdies,  aus  dem  ihr  von  dem  früheren 
Betriebspächter  gestellten  Betriebsgarantie-F.  die  zur  Ergänzung  der  Betriebsergebnisse  aut 
ihren  Linien  angeforderten  Beträge  der  Ges.  zur  Verf.  zu  stellen.  Jedem  Teil  steht  jahrl. 

Kündig,  des  Vertrags  zu.  . , , , Tv,  . 

Zweck:  Erwerb,  Bau  und  Betrieb  von  Bahnen  jeder  Art,  msbes.  von  elektr.  Klein- 
bahnen. desgleichen  der  Erwerb  von  Eisenbahnwerten,  sowie  die  Förderung  des  Eisenbahn- 
verkehrs innerhalb  der  Provinz  Schlesien  und  der  benachbarten  Gebiete,  auch  Betrieb  be- 
stehender Bahnen  u.  anderer  üffentlicher  Verkehrsanlagen  f.  Rechnung  Anderer. 

Die  Ges.  ist  berechtigt.  Oblig.  auszugeben  und  zwar  in  einem  Betrage,  welcher  muht 
grösser  sein  darf,  als  der  Betrag  des  jeweiligen  A.-K.,  das  bei  der  Emiss.  von  Anleihe  I u.  II 
noch  M.  16  00»  >000  betrug. 

Die  Ges.  besitzt  seit  1 

bahn- Ges.  m.  b.  H.  zu  Kattowitz,  nom.  M.  4 000  000.  , , 

belegene , mit  oberirdischer  Stromzuführung  betriebene  elektr.  Klein-  u.  Strassenbahnnetz 
dieser  Ges.  besitzt  eine  Gesamtbaulänge  von  87,9  km  u.  Gesamtgeleislänge  von  100,5  km,  tur 
welche  an  Stelle  der  ursprüngl.,  auf  die  Daüer  von  50  Jahre  erteilten  Emzel -Kone,  seitens 
des  Reg. -Präsidenten  zu  Oppeln  mittels  Genehm.-Urkunde  v.  17./2.  1902  eine  Gesamt-Konc. 
bis  31.  12.  1996  verliehen  worden  ist.  Die  erforderliche  Zustimmung  ist  für  die  ursprüngl. 
50  jährige  Kone.- Dauer  von  sämtl.  Wegeunterhalt.- Pflichtigen  erteilt.  Für  die  verlängerte 
Konc.-Dauer  fehlt  noch  die  Zustimm.  der  Wegen nte rli alt . -141  i c 1 i tigen  tür  13,152  km.  Länge  dei 
durchgehend.  Geleise  der  einzelnen  Strecken:  Stadtnetz  Gleiwitz  7,082  km,  Kömgshütte-Zabrze- 
Gleiwitz  (Germaniaplatz)  21.200  km.  Zabrze-Scliomberg  10.026  km.  Schömberg- Beuthen  (Garten- 
strasse) 1,757  km,  Beuthen  (Pogoda)-Beuthen  Bahnh.  1,588km,  Schomburg-Paulusgrube  3,890  km, 


l ivi.  io  uuu  ueu  ug. 

Die  Ges  besitzt  seit  11./8.  1899  sämtl.  Geschäftsanteile  der  Oberschles.  Dampfstrassen- 
- *■  ■'  •'  ™ ^ aaa  p)as  jm  Oberschles.  Industriebezirk 


witz  (Wiener)  16,9805  km,  Laurahütte-Kattowitz  (Wiener)  5,625  km,  Laurahütte-Konigshutte 
Hüttenstr.)  6.423  km.  Die  oben  erwähnten  Strecken  dienen  lediglich  dem  I ersonen verkehr. 

Die  Bahnen  sind  eingeleisig  mit  0,785  m Spurweite  und  liegen,  abgesehen  von  der 
Strecke  Gleiwitz-Rauden-Ratibor,  in  der  Hauptsache  unmittelbar  neben  und  auf  den  oftentl. 
Strassen,  über  deren  Benutzung  mit  den  W egeunterha  lt,  - PH  ichtigen  Vertrage  teilweise  auf 
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Konc.-Dauer  abgeschlossen  sind.  Die  Linie  Gleiwitz-Rauden-Plania  (47,5  km)  nebst  Anschluss- 
geleis Nieborowitz- Nieder -Wilcza  (3,9  km)  liegt  in  der  Hauptsache  auf  eigenem  Planum. 
Die  staatliche  Kone,  wurde  1902  von  50  auf  99  Jahre  verlängert. 

Es  betrug  bei  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H. : 


_ 

Die  Roh- 

Gewinn d.  Geschäftsanteile 

Die  Länge 

Reisenden 

einnahme 

M. 

in  % 

1895 

34,5  km 

- 2 363  254 

409  040 

210  431.23 

5.26 

1896 

35,4  ,. 

2 668  310 

475  150 

215  938.56 

5.40 

1897 

40,4  ., 

3 206  713 

570  991  . 

229  715.23 

5.74 

1898 

47.9  ,. 

3 603  350 

649  300 

257  262.92 

6.43 

1899 

75,0  „ 

5189  758 

951  790 

314  320.96 

7.85 

1900 

103,65  „ 

6 199  613 

1 220  059 

241  301.26 

6.03 

1901 

113,2  „ 

6 617  335 

1 278  405 

— •' 

— 

1902 

131,5  „ 

6 256  516 

1 228  618 

— 

— 

1903 

136,5  „ 

6 713  530 

1 328  160 

— 

1904 

136,5  „ 

7 539  428 

1 511  489 

— 

1905 

136,5  ,, 

7 031  623 

1 445  332 

— 

— 

Ferner  besitzt  die  Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  sämtliche  M.  4 500  000  Aktien  der 
Oberschles.  Kleinbahnen  und  Elektricitätswerke,  A.-G.,  in  Kattowitz  O./S. , von  denen 
M.  4 000  000  voll-  und  M.  500  000  mit  25%  eingezahlt  sind:  dieselben  wurden  mit  Ge- 
nehmigung der  G.-Y.  vom  28.  März  1900  von  einem  Konsortium  mit  Div.-Ber.  für  das 
Jahr  1900  zum  Preise  von  M.  4 971  875  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  vom  1.  Jan.  1900  ab  er- 
worben. Das  Konsortium  hat  dabei  die  Garantie  für  eine  51/2%  Div.  der  Aktien,  be- 
rechnet auf  das  ein  gezahlte  Kapital  von  M.  4 125  000,  auf  die  Zeit  bis  1908  einschl.  über- 
nommen. jedoch  nicht  über  einen  Höchstbetrag  von  M.  290  000  insgesamt  hinaus.  Für 
1898 — 1904  wurden  Div.  bezw.  Bau-Zs.  gewährt:  4,  4.  4.,  0,  0,  0,  0%.  Siehe  genannte  Ges. 
Nach  Fertigstellung  des  Gesamtnetzes  beider  vorgenannten  Gesellschaften  verfügt  nun- 
mehr die  Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges^  über  ein  zus.hängendes  Netz  von  elektrisch  betriebenen 
Linien,  welches  bei  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  89  km  und  bei  der 
Oberschles,  Kleinbahnen-  u.  Elektricitäts -Werke- Akt.-Ges.  31  km,  zus.  also  12<>  km,  beträgt. 
Hinzu  tritt  die  mit  Dampf  betriebene,  ebenfalls  mit  dem  ersterwähnten  Netz  in  Schienen- 
verbindung stehende  Kleinbahn  Gleiwitz-Rauden-Piania  (Ratibor)  mit  Abzweigung  Nieborowitz- 
Nieder-Wilcza  mit  einer  Baulänge  von  47,5  km  u.  einer  Gesamtgeleislänge  von  rund  58  km. 
Kone.  v.  25., 4.  1900  auf  99  Jahre. 

Kapital  der  Schles.  Kleinbahn- Act. -Ges.:  M.  10  000  000  in  10  000  abgestemp.  Aktien 
(Nr.  zwischen  4001 — 16  000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  Nr.  1 — 4000  wurden  am  11.  8.  1899  voll 
eingezahlt,- auf  Nr.  4001 — 16  000  waren  vorerst  25%  eingezahlt,  restl.  75%  mit  je  M.  375  am 
31.  8.  u.  30./9.  1901  eingezahlt.  Zur  niedrigeren  Einstellung  der  Bilanzwerte  der  Ges.  beschloss 
die  G.-Y.  v.  29.  1 2.  1903  Herabsetzung  des  ursprüngl.  A.-K.  v.  M.  16  000000  auf  M.  10  000  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  8:5:  Frist  zur  Einreichung  4.  5.  1904.  Von 
je  8 eingereichten  Aktien  wurden  5 mit  dem  Aufdruck:  „abgestempelt  auf  Grund  des  G.-Y.-B. 
v.  29./12.  1903“  versehen  zurückgegeben,  dagegen  die  übrigen  3 vernichtet.  Die  nicht  recht- 
zeitig eingereichten  72  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die  an  Stelle  der  für  kraftlos 
erklärten  Aktien  ausgegebenen  45  neuen  Aktien  wurden  für  Rechnung  der  Beteiligten  ver- 
kauft, wobei  auf  jede  alte  Aktie  M.  308.35  entfiel.  Die  durch  die  Herabsetzung  des  A.-K. 
rechnungsmässig  freigewordenen  M.  6 000  000  fanden  in  Gemässheit  der  Beschl.  der  G.-Y. 
v.  29./12.  1903  in  folgender  Weise  Verwendung:  I.  Zu  Abschreib,  auf  die  Geschäftsanteile  der 
Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  M.  1 503  517,  auf  die  Forder.  derselben  Ges.  m.  b.  H. 
1 951  929,  auf  die  Aktien  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektrizitäts -Werke,  A.-G.  846  875, 
auf  die  Forder.  an  dieselbe  Ges.  503  865,  auf  Disagio-F.  416  140,  auf  Betriebsmaterial,  u.  Kto 
pro  Diverse,  167  673:  II.  zu  Rückstellungen:  a)  Disp.-F.  500  000.  b)  Res.-Kto  für  Wegeunterhalt. - 
Verpflicht.  110  000.  Sa.  M.  6 000  000. 

Anleihen:  I.  M.  6000000  in 4%% Oblig.,  Seriel  von  1900,  rückzahlbarzu  103%,  4000 Stücke 
Lit.  A zu  M.  1000  (Nr.  1 — 4000)  und  4000  Stücke  Lit.  B zu  M.  500  (Nr.  1 — 4000),  lautend  auf  den 
Namen  der  Nationalbank  für  Deutschi,  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar,  Zs.  1.  7. 
u.  2./1.  Ruckzahl,  innerh.  50  Jahren.  Tilg,  ab  1908  durch  Verl,  am  2.  Jan.  (zuerst  1908): 
ab  1908  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Die  durch  Giro  legitimierten 
Inhaber  der  einzelnen  Oblig.  können  ihre  Rechte  gegen  die  Schles.  Kleinbahn-Akt. -Grs. 
selbständig  geltend  machen.  Die  Anleihe  war  urspr.  nicht  sichergestellt,  denn  den  Oblig. 
stand  ein  Pfandrecht  an  den  Vermogensobjekten  der  Ges.  nicht  zu:  auch  hatten  die  Besitzer 
der  Oblig.  keinen  Vorzug  vor  anderen  Gläubigern  der  Ges.  Über  Sicherstellung  siehe  bei 
Anleihe  II.  Gläubigervertreterin:  Nationalbank  f.  Deutschi.  Die  fälligen  Zinsscheine  u.  Oblig. 
unterliegen  der  Verj.  nach  Massgabe  der  gesetzt.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  K urs  Ende 
1900-  1905:  99.75,  87,  88.50,  90.75,  98.50,  101%.  Aufgel.  20.  4.  1900  zu  100.50%.  Notiert  Berlin, 
Breslau. 

II.  M.  6 900  000  in  41  2%  Oblig.,  Serie  II  von  1902,  rückzahlbar  zu  103%,  49()0  Stücke 
Lit.  A zu  M.  1000  (Nr.  1 — 4900),  4000  Stücke  Lit.  B zu  M.  500  (Nr.  1 — 4000).  lautend  auf  den 
Namen  der  Nationalbank  f.  Deutschi.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Rückzahl,  innerh.  5n  .Jahren.  Tilg, 
ab  1908  durch  Verl.  2.  1.  (zuerst  1908):  ab  1908  verstärkte  oder  Totalkünd.  mit  6 monat.  Frist 
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zulässig'.  Diese  Oblig.- Anleihe  ist  mit  derjenigen  von  1900  vollständig  gleichberechtigt  und 
sind  beide  Anleihen  im  Betrage  von  M.  12  900  000  erststellig  in  das  Bahngrundbuch  der  zur 
Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  gehörigen Unternehm.  Oberschles.  Dampfstrassenbahn  u.  Oberschles 
Kleinbahnen  u.  Elektric.- Werke  eingetragen.  Zahlst,  wie  Div.  Zulass,  zur  Notiz  an  der  Bei* 
liner  Börse  erfolgte  im  April  1905.  Aufgelegt  M.  3 500  000  am  29./4.  1905  zu  100  /0  zuzugl 
41  2°/  Stück-Zs.  ab  1.  4.  1905.  Im  Mai  1905  in  Breslau,  im  Juli  1905  in  Hamburg  einge 
führt.  Kurs  wie  bei  Anleihe  I.  In  Hamburg  Ende  1905:  101.t-0°/0-  _ G, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 Sh 
Gewinn -Verteilung:  a)  Dotation  des  Ern.-F.  und  des  Amort. -F. ; b)  5 /0  zumR.-F.;  c)  an 


nn- Verteilung:  a)  Dotation  aes  mh.t . uuu  ura  x.,  „ /0 

?.  eine  vom  A.-R.  zu  bestimmende  Rücklage:  d)  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  l ant. 
an  Dir.  und  Beamte:  e)  4%  Div.,  alsdann  5%  von  demjenigen  Teile,  welcher  nach  Abzug 


Spec.-R.-F. 


an  Uir.  una  neamie;  vi  » /0  «twuauu  /o  ® x> 

von  a,  b und  d verbleibt,  an  A.-R.;  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. ; 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  18  054,  norm  M.  4000000  Geschäftsanteile  der 
Oberschles.  Dampfstrassenbahn  4 000  000,  Forder.  an  dieselbe  15  048  478,  morn  M 4 500000 
Aktien  der  Oberschles.  Kleinb.  u.  Elektr.-Werke  4 125  000,  Forder.  an  dieselbe  1 050  046,  Be- 
triebsmaterial. 203  759.  Oberbau-  do.  69  349,  Uniformen  10  335,  Ausrüstung  des  Fahrpersonals 
2456,  Bureauinvent.  1,  Debit,  173  189.-  Passiva:  A--K.  lOOOOÜÖO,  Oblig.  12  900000,  Ba^n- 
schuld  441512,  Disp.-F.  500  000,  Res.  für  Wegeunterhalt -Verpflicht.  111  j 358  (Ruckh  1658), 
R -F  32  499  Garantie-F.  für  die  Oberschles.  Klemb.-  uv  Elektr.-Werke  12  < 683,  Oblig.-Coup. 
mii l,  SÄk  316  591,  z.  Spec.-R.-F.  165.  Div.  50  000,  Vortrag  2698.  Sa.  M 24  701  271. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  1 355  993,  do.  Glei  witz- Räuden - 
Ratibor  131  496.  Zs. ‘588  871,  z.  Ern.-F.  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn  41  387,  do.  Klein- 
bahn u.  Elektr.-Werke  16  131,  Gewinn  54  522.  — Kredit:  Vortrag  21  346,  Betriebseinnahmen 
2 009  881,  do.  Gleiwitz-Raudbn- Ratibor  157  174.  Sa.  M.  2 188  402, 

Bilanz  der  Oberschles.  Dampfstrassenbalin-Ges.  m.  b.  H.  am  81.  Dez.  190» . Akti  v a 
Bahnanlage:  elektr.  Linien  14  542  895,  Gleiwitz-Rauden-Ratibor  4 523  496,  Grundstöcke  218  HO, 
Effekten  (Kaut.)  216  735.  do.  des  Ern.-F.  u.  Spec.-R.-F.  113  133.  - Passiva:  St.-K.  4000000, 
Hvpoth  28  500,  Ern.-F.  I 109  728,  do.  II.  9000,  Spec.-R.-F.  35  314,  Amort.-1 . 284  70o,  Betnebs- 
garantie-F.  98  702.  Schles.  Kleinb.-A.-G.  15  048  478.  < Sa.  M.  19  614  429.  - 

Bilanz  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektncitätswerke  am  31.  Dez.  190fr . S.  diese  Ges. 
Kurs  der  Aktien  der  Schles.  Kleinb.-A.-G.  Ende  1899—1903:  In  Berlin:  107. io,  105.25, 
_ „o/o>  in  Breslau:  110,  105,  16,  30,  — %.  Zugelassen  M.  4 000000  Aktien  (Nr.d— 4000) 

wovon  M.  2 000  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  9.,  9.  1899  und  restliche  M.  -000  000  am 
20.  4.  1900  zu  110.50°/o-  Erster  Kurs  15. /9.  1899:  110.75%.  Notiert  m Berlin.  Auch  Zu- 


lassung in  Breslau  29.  9.  1899  genehmigt.  Um  zmiassuiig  vuu  x,x. 

Sept.  1902  nachgesucht,  doch  nicht  genehmigt.  Ab  15./2.  1904  werden  die  Aktien  franko  Zs. 

gehandelt,  dann  Notiz  ganz  eingestellt.  _ e r 1(  n/  , 1Qar, 

Dividenden  der  Schles.  Kleinbahn- A.-G.:  1899 — 1901:  5,  o,  /a  /01  P-  r*  % 1902  1905. 

0,  0.  0,  02%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  . , T,  , , ■ 

Direktion:  Gen.-Dir.  Rieh.  Daubner.  Dir.  Ernst  Däge.  Prokurist:  F Przyborowski. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Ernst  Magnus.  I.  Stell v.  Geh.  Ober-Finanzrat 
H.  Hartung,  II.  Stellv.  Eisenbahn -Dir.  Max  Draeger;  Mitgl.:  Eisenbahnbau-  u.  Betuebs- 
Insp.  a.  D Oswald  Bandekow.  Dir.  Willi.  Hansen,  Reg.-Rat  a,  D Gust.  Kemmann . Ober- 
bürgermeister a.  D.  Alfred  Kreidel,  Stadtrat  Adalbert  Eider,  Berlin;  Bank-Dir  E.  Martius, 
Bank-Dir.  Otto  Schweitzer,  Breslau;  Oberbürgermeister  Dr.  Gg.  Brumng,  Beuthen,  Stadt- 
baurat a.  D.  Theodor  Köhn.  Grunewald.  , „ , ' . . . , t>  i 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Dresdner  Bank, 
•Commerz-  u.  Discohto-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank,  Schles.  Bankverein.  Bresl.  Wechsler-Bank ; Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  Leipzig:  Erttel.  Freyberg  A Co.;  Frankl,  a.  M.:  J.  Dreyfus  A Co. 


von 


Nr.  4001—16  000  in  Berlin  im 


Oberschlesiscbe  KleBibalmen  und  Elektrizitätswerke, 

Aktiengesellschaft  in  Kattowitz,  O.-Schl. 

Gegründet:  27.  5.  1898  (eingetn  5./7.  1898)  in  Kattowitz,  Sitz  nach  Beuthen  verlegt  lt. 
G-V  v 26.  11.  1902.  dann  lt.  G.-V.  v.  29./12.  1903  nach  Kattowitz  zurückverlegt.  Letzte 
Statutänd,  9.12.  1899,  26.-11.  1902  ti.  29.12.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Den  Betrieb 
U die  Verwalt,  führt  die  Schlesische  Klembahn-A.-G.  mit  Sitz  m Kattowitz  ab  1.1.  1903. 
Es  gehen  danach  vertraglich  sämtl.  Ausgaben  zu  Lasten,  sämtl  Einnahmen  zu  Gunsten  der 
Schles.  Kleinbahn-A.-G.  Demgemäss  werden  m dem  Gewinn-  u.Verlustkto  der  Obeischles.  Klein 
bahnen  u Elektr.-Werke  weder  im  Debet  noch  im  Kredit  Ausgaben  bezw.  Einnahmen  beziffert. 
Zweck  Bau  und  Betrieb.  Erwerbung,  Veräußerung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige 
Verwertung  von  Transportunternehmungen,  insbesondere  von  elektrischen  Bahne  , 
sowie  von  e lektrischen  Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungs-Anlagen,  vorzugsweise  m 
Oberschlesien,  die  Beteiligung  bei  solchen  und  verwandten  Unternehmungen  etc. 

Der  Ges.  sind  bisher  folgende  zusammen  rund  31  km  lange  Strecken:  Komgs- 
1 hitte - K atto witz -Mv sl o w itz  u.  Niederheiduk-Schvvientochlowitz-Beuthen  mit  Flügel  nac  i 

Chropaczow  u.  Lipine  koncessioniert.  Die  Gesamt-Konc.-Urkunde  datiert  v.  22.,8.  19 ) 
und  gilt  bis  31.  12.  1996.  Die, Strecke  Kattowitz  (Friedrichsplatz)  bis  Bagno  ist  von  aei 
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Ges.  erworben  worden.  Die  Geleise  liegen  zum  kleinen  Teil  auf  eigenem  Bahnkörper,  zum 
grössten  Teil  auf  und  neben  öffentlichen  Strassen,  über  deren  Benutzung  mit  den  Wege- 
unterhaltungspflichtigen Verträge  abgeschlossen  sind.  Die  sämtlichen  Strecken,  nur  dem 
Personenverkehr  dienend,  sind  eingeleisig  hergestellt  u.  elektrisch  betrieben.  Spurweite 
0,785  m.  Die  Bauausführung,  die  1899—1901  stattfand,  war  der  Elektric.-Act.-Ges.  vorm. 
Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  übertragen. 

Für  die  Erzeugung  der  zum  Bahnbetrieb  erforderlichen  Kraft  hat  die  Electric. -Act.- 
Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  eine  Kraftstation  in  Niederheiduk  mit  Unterstation  in 
Rosdzin  errichtet.  Die  Kraftstation  war  je  zur  Hälfte  gemeinschaftliches  Eigentum  der 
genannten  Ges.  u.  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektr. -Werke,  A.-G.;  doch  übernahm 
letztere  Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1903  auch  den  Schuckertschen  Anteil  für  M.  323  050. 
Länge  der  durchgehenden  Geleise  der  einzelnen  Strecken:  Beuthen  Schomberger  Untei  - 
führe ng)-Myslowitz  (Bahnhof)  25,915  km,  Bismarckbütte(Kowatz);Königshütte  (Parkhotel) 
2,370  km,  Lagniewnik(Zollhaus)-Lipine  (Markt)  2,849  km,  zus.  31.134  km:  hierzu  Neben- 
gleise 4,339  km,  zus.  35,473  km.  Betrieben  werden  zurzeit  folgende  Linien:  Beuthen 
(Bahnhof)-Sch\vientochlowitz-Kattowitz-Myslowitz  (Bahnhof)  26,160  km  (unter  Benutzung 
eines  Teiles  der  Beuthener  Geleise  (der  O./S.  Dampfstrassenbahn),  Beuthen(Bahnhof)- 
Lagniewnik-Lipine  (Markt)  5,775  km  unter  Benutzung  eines  Teiles  der  Beuthener  Geleise 
der  O./S.  Dampfstrassenbahn),  Bismarckhütte(Kowatz)-Königshütte  (Parkhotel)  2.360  km. 
Beförderte  Personen  1902—1905:  2 651  850,  2 770  925,  2 957  163,  2 888  335.  Einnahme: 
M.  457  212,  471  305,  508  926,  564  548. 

Kapital:  M.  4 500000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500)  ä M.  1000:  eingez.  M.  4125  000.,  die 
Aktien  befinden  sich  sämtlich  im  Besitz  der  Schles.  lv  ieinb  ahn-  Akt . - Ges.  zu  Ivattowitz  O.-S. 

Hypothek:  M.  280  000  zu  4%  verzinst,  und  mit  jährl.  Amort.  von  1%  bis  1908,  von  da 
ab  mit  2%,  auf  Grundstücke  Niederheiduk  und  Rosdzin  eingetragen.  Ungetilgt  M.  274  288. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern. -F.  u.  des  Amort.-F.,  5%  z-  R--F.,  Rückl.  f.  Spec.- 
R.-F.,  vertragsm.  Tant.,  dann  bis  4°/0  Div..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Aktien-Einzahl.-Kto  375  000,  Bahnanlage  5 085  063, 
Kraftstation  336  748,  Grundstück  20  000,  Effekten  (Kaut.)  129  677,  do.  f.  Ern.-  u.  Spec.-R.-F. 
24  962.  — Passiva:  A.-K.  4 500000,.  Bilanz-R.6F.  4128,  Ern.-F.  I 52  466,  do.  II  3000,  Spec.- 
R.-F.  208,  Amort.  76  708,  Ern.-F.  der  Kraftstation  10  409,  Kraftstationshypoth.  274  288,  Schles. 
Kleinbahn-A.-G.  1 050  046,  Kredit.  195.  Sa,  M.  5 971  451. 

Dividenden:  1898—1900:  4,  4,  4%  (Bau-Zs.);  1901—1905:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Rieh.  Daubner,  Dir.  Ernst  Däge.  Prokurist:  F.  Przyborowski. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Ernst  Magnup,  I.  Stellv.  Geh.  Ober- 
Finanzrat  H.  Hartung:  II.  Stellv.  Eisenbahn -Dir.  Max  Draeger;  Mitgl.:  Eisenbahnbau-  u. 
Betriebs-Insp.  a.  D.  Oswald  Bandekow,  Dir.  Wilhelm  Hansen,  Reg.-Rat  a.  I).  Gust.  Kemmann, 
Oberbürgermeister  a.  I).  Alfred  Kreidel,  Stadtrat  Adalbert  Erl  er,  Berlin:  Bank-Dir.  E.  Martins, 
Bank-Dir.  Otto  Schweitzer.  Breslau:  Oberbürgermeister  Dr.  Georg  Brüning,  Beuthen;  Stadt- 
baurat a.  D.  Dir.  Theodor  Köhn,  Berlin.  * 


Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Stettin. 

Gegründet : 25./3. 1879;  eingetr.  2,  4.  1879. ' Letzte  Statutänd.  21./12.  1899  u.  30./12.  1903.  Die 
Ges.  erwarb  diejenigen  Rechte  zur  Erbauung  u.  zum  Betriebe  von  Strasseneisenbahnen  in  Stettin, 
welche  dem  Ing.  Johs.  Büsing  durch  die  zwischen  ihm  u.  der  Stadt  Stettin  22-/5.  1878  u.  dem 
Kreisausschusse  des  Kreises  Randow  11. 10. 1878  abgeschloss.  Verträge,  bqzw.  die  ihm  durchKonc. 
der  Kgl.  Polizeidirektion  zu  Stettin  v.  21.10.  1872  verliehene  Erlaubnis  eingeräumt  worden  sind. 
Konc.-Dauer  seitens  der  kgl.  Reg.  bis  Ende  1946,  seitens  des  Kreises  Randow  bis  31./12  1936, 
seitens  der  Stadt  Stettin  urspr.  ebenfalls  bis  31./ 12.  1936,  nach  dem  neuen  Vertrag  mit  der 
Stadt  v.  29.  2.  bezw.  2./3.  1904  bis  Ende  1946,  dagegen  steht  der  Stadtgemeinde  das  Recht 
zu,  während  der  letzten  10  Jahre  die  ganzen  Anlagen  nach  Taxe  käuflich  zu  übernehmen. 
Die  Kosten  der  1895  begonnenen  Erweiterung  des  Bahnnetzes  und  Umänderung  in  elektr. 
Betrieb  mit  oberirdischer  Stromzuführung  wurden  teils  durch  die  unter  Kapital  angeführte 
Vorz.-Aktien-Em.,  teils  durch  Ausgabe  4%  Oblig.  (s.  Anl.)  gedeckt.  Ende  1905  besass  die  Ges. 
folg.  Linien  in  der  Geleiselänge  von  ca.  56km,  in  der  Betriebslänge  von  ca.  31  km,  in  der 
Bahnlänge  von  ca.  29  km  in  1,435  m Spurweite:  1)  W estend-Frfeihafen ; 2)  Bellevue-Boilinken  - 
Frauendorf;  3)  Alleestr.-Dampfschiff  bau  werk;  4)  Thiergarten- Arndtplatz:  5)  Bahnhof-Grenzstr. : 
6)  Bahnhof-Nemitzer  Friedhof;  7)  Berlinerthor-IIauptfriedhof. 

Die  Stadt  Stettin  hat  sich  durch  Vertrag  v.  23./10.  1885  bezw.  2.  4.  Jan.  1896  eine  Beteilig, 
am  Gewinn  ab  1,1.  1895  ausbedungen.  Dieser  Gewinnanteil  beträgt  3°/0  der  verfügbaren 
Div. -Summe,  solange  die  Div.  5°/0  des  A.-K.  nicht  übersteigt,  bei  5-  6°/0  Div.  beträgt  die 
betr.  Abgabe  4%  und  steigt  progressiv  mit  jedem  Prozent  Div. -Gewinn  um  I °/0  bis  zum 
Höchstbetrag  von  10°/o.  Nach  dem  neuen  Vertrage  v.  29,2.  bezw.  2,3.  1904  sind  25%  von 
der  Summe  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen,  welche  über  6%  Div.  zur  Verteilung  gelangt. 

Durch  den  mit  der  Stadtgemeinde  Stettin  abgeschlossenen  neuen  Vertrag  v.  29.  2.  bezw. 
2,3.  1904  sind  ausser  den  Bahnnetzerweiter,  auch  Ausführ,  des  zweiten  Geleises  auf  einigen 
eingeleisigen  Strecken  vorgesehen  und  umfassen  die  hiernach  erforderl.  Bahnbauten  eine 
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Gesamtbaulänge  von  etwa  20  km.  Weiter  sind  durchgreifende  Änderungen  in  dem  Linien- 
führungen  des  heutigen  Bahnnetzes  vereinbart,  durch  welche  auf  verschiedenen  Strecken 
das  Befahren  derselben  durch  zwei  Linien  vermieden  wird.  Es  werden  alsdann  8 Linien  vor- 
handen sein.  Die  Ausführung  der  Neubaustrecken  verteilt  sich  auf  mehrere  Jahre,  so  z.  B. 
braucht  die  Linie  8 erst  dis  Ablauf  1908  ausgebaut  zu  sein:  für  mehrere  Strecken  isLein 
genauer  Bautermin  schon  deshalb  nicht  anzugeben,  weil  zur  Durchführung  derselben  seitens 
der  Stadt  Strassen  hergestellt,  auch  2 Flussbrücken  gebaut  werden  müssen.  Die  bis  Ende 
1QOÖ  'j-Ama.ehten  Aufwendungen  für  Neuausführungen  betragen  M.  1 033  797- 

1905 

14  062  631  | 

1 288  612  { 


1905  gemachten  Aufwendungen 

Statistik:  1901  1902 

Beförd.  Personen  11  718  21t  11  468  596 

Einnahmen  M.  1 091  560  1 05  < 204 


rungen 
1903 

12  125  893 
1 116  276 


1904 

12  747  245 
1 163  001 


einschliessl. 
Zeitkarten  etc. 


Wagenpark  Ende  1905:  102  Motorwagen,  54  Anhängewagen. 

Kapital:  M.  4000000  in  2300  St.-Aktien  (Nr.  1—2300)  ä M.  oOOu.  16a0  St  -Aktien  (Nr.  2301 

bis  2350  3551 5150)  ä M.  1000,  sowie  in  1200  Yorz.-Aktien  (Nr,  2351 — 3550)  ä M.  1000.  Urspr. 

M 1050  000,  erhöht  1881  um  M.  100  000.  1886  um  M.  50  000,  ferner  lt.  G.-Y.  v.  10.  4 1895  u. 
28  4 1896  um  M.  1 200  000  in  1200  Yorz.- Aktien  ä M.  1000  (angeboten  den  Aktionären 
M * 600000  zu  107  50%).  Diese  Yorz.-Aktien  nahmen  am  Gewinn  ab  1-/1-  1898  teil  und  bezogen 
bis  dahin  4°/0  Bau-Zs.  Sie  berechtigen  zu  5%  Yorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  früherer 
Ausfälle  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquid.  Die  G.-Y.  v.  30/3.  1899  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  600  000  in  600  St.-Aktien  ä M.  1.000  (div.-ber.'  für  1899  zur  Hälfte),  angeboten 
den  Aktionären  im  April-Mai  1899  zu  135%.  mit  Einzahlung  60%  sofort,  restliche  75%  bis 
15/8  1 899  Auf  M 4000  alte  Aktien  konnte  eine  neue  bezogen  werden.  1 erner  erhöht  zwecks 
turchführu4  der  Erweiterungsbauten  lt.  G.-V.  v.  30.  12.  1903  um  M.  1 000  000  auf  M 4000  000) 
in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000,  für  1904  nur  bis  zu  4%.  ab  1.1.  1905  voll  div  -ber.,  begeben  an 
die  Berliner  Handels -Ges.  zu  107%,  angeboten  den  Aktionären  20./1.— 8-/2.  1904  zu  110  /o, 
einzuzahlen  bei  dem  Bezüge  25%  u.  das  Agio  nebst  4 /„  Stuck-Zs.  von  M.  250  v.  1,1.  bis 
zum  Zahlungstage,  restl.  75%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1904  am  31.  3.  1904;  auf  nom. 

M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  1A90,  , , A 

Anleihe*  M 2 300000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1893,  rückzahlbar  mit  103%,  lautend 
auf  den  Namen  u.  an  die  Ordre  der  Deutschen  Bank  in  Berlin;  1200  Stück  zu  M.  500  Lit  A 
(Nr.  L 1200)  u.  1700  Stück  zu  M.  1000  Lit.  B (Nr.  1201  2900);  diese  ben  sind  durch  Blanko- 

indossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1-/7.  Tilg,  lt  Plan  ab  Juli  1899  bis  1937  zum  % . 
jeden  Jahres:  ab  1900  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kundig,  mit 

- - h • 4 j n F In  Umlauf  Ende  1905:  M.  2117  000.  Aufgelegt  29./ 3.  1897  zu  102.50 %- 


Coup.-Yerj. 


101.25% 


5% 

Der  A.-R.  er- 


Zahlst.  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1905:  103.25,  101, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April,  m der  RegeLim  xMarz. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  MimL.5%  z.  R.-F.,  sodann  5%  Div.  an  Yorz.-Aktien,  dann  bis 
Div.  an  St.-Aktien.  verbleib.  Überschuss  gleiclimässig  an  beide  Aktienarten.  _ 
hält  ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  7000  eine  Tant.  von  5 /0  von  derjenigen  Summe, 
welche  nach  Abzug  von  4%  erster  Div.  an  beide  Aktienarten  verbleibt.  Die  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte  wird  auf  Handl.-Unk.  verbucht.  Gewinnbeteilig  der  Stadt  Stettin  siehe  oben 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  10  400,  Bankguth.  489  343,  Effekten  33  904,  Bahn- 
bau 2 300  417.  Stromzuführung  587  621,  Wagen  1 377  540.  Masch.  u.  Accumulatoren  37o  02b, 
Kessel  n.  Rohrleitungen  104  423,  Immobil.  1 282  269,  Werkstatt nrnsch  19  529,  Inventar  36  684, 
Pferde  u.  Wagen  1.  Uniformen  1.  Material.  151  786,  do.  Neubau  1179 635,  Assekuranz  1242  - 
Passiva-  St -Aktien  2 800  000,  Yorz.-Aktien  1 200  000,  Oblig.  2 1U  000,  do.  Zs.-Kto  43  120, 
Beamtenkaut.  22458,  Disp.-F.  30000,  R.-F.  347  769,  Kredit.  7357  Grat,  u 

do.  alte  1590.  Tant.  an  A.-R.  5000,  Gewinnanteil  der  Stadt  Stettin  18  000,  Voitiag  9 <50. 

Sa'  Gewinn“- 8u!Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  102  127,  Steuern  21  827,  Assek.  20254,  Kranken- 
u Inval -Versieh.  7964,  Herstell,  der  Triebkraft  111  490.  Stromzuführungs-Unterhalt.  12  83b, 
Löhne  290  437.  Wagenunterhalt.  99  125.  Putz-  u.  Schmmrmaterial  2712,  Wagenheiznng  u Be- 
leucht.  2379,  Bahnunterhalt.  62  746,  Inventarunterhalt.  14  19<,  Oblig.- Zs.  84  680,  Giat.  u.  Tant, 
25  782,  Abschreib.  145  572.  z.  Disp.-F.  15  000,  z.  R.-F.  15  408.  Gewinn  292  7o0.  - Kredit: 
Vortrag  20  000,  Betriebseinnahmen  1 288  612,  Mieten  19o3,  Zs.  16  209,  diverse  Einnahmen  ol6. 

Sa.  M.  1 327  290.  _ inrt  ' 

Aktien  Ende  4889-1905:  70,  70,  87-75,  100.50, 

118.  125,  125.  137%:  Yorz.-Aktien  Ende  1896— 190o:  121, 

156,  , 

Dividenden:  St.-Aktien  1890  1905:  2,  21 


Kurs:  St-Akt“-  u9-75' 

174.80,  156,  128.  - „ „ ..  ....  „ ,. 

151.60,  171.50,  156,  128,  125,  126.25,  128.25,  „126.50^ -»/,•,  Noti«*m  BMhn.  g ^ g gl 


Vorz.-Aktien  1896—1905:  4.  4,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6-  6V7*  Coup.-Vei-j.:  Gesetzl.  Frist. 
Direktion:  A.  Klitzing,  Major  a.  D.  Max  Leers.  Prokurist:  Friedr.  Vader. 
Aufsichtsrat : (3-8)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel . Stellv.  Geh.  SamtatsratDr.  Schal  lau, 
Stettin:  Stadtrat  Dr.  Dohrn.  Konsul  Heegewaldt.  ßechtsanw.  Dr.  Delbi-uek.  Stettin.  Geh. 
Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Stadtbaurat  a.  D.  Th.  Kölin.  Reg. -Rat  Kemmami.  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Stettin:  Gesellschaftskasse:  Y m.  Schlutow:  Berlin 
Nationalbank  f.  Deutschi.,  Beil.  Handels-Ges..  Delbrück  Leo  & Co..  C. 

Hardv  & Co.  G.  m.  b.  H.  * 


Deutsche  Bank, 
Schlesinger-Trier  & Co., 


Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen,  Bergbahnen  etc.  1421 

Würzburger  Strassenbahnen  Akt.- Ges.  in  Würzburg. 

Gegründet : 10-/7.  1899:  handelsger.  eingetr.  2407 . 1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  insbesondere  in  Würzburg 
und.  dessen  Umgebung,  sowie  die  Erlangung  von  Koneessionen  für  Strassenbahnen, 
ferner  die  Herstellung  von  Anlagen  für  elektr.  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und 
der  Betrieb  aller  mit  vorstehendem  zusammenhängenden  Geschäfte.  Am  11.  12.  Aug.  1899 
hatte  die  Ges.  mit  der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  einen 
Vertrag  geschlossen,  laut  welchem  sie  denjenigen  zwischen  der  letzteren  und  der  Stadt- 
gemeinde Würzburg  im  März  1899  abgeschlossenen  Vertrag,  dessen  Gegenstand  die  Elek- 
trisierung und  der  Betrieb  der  bestehenden  Strassenbahnlinie,  sowie  der  Bau  u.  Betrieb 
neuer  elektrischer  Strassenbahnlinien  zum  Zwecke  des  Personen-  und  Güterverkehrs  in 
Würzburg  bildete,  sowie  die  in  Würzburg  bereits  bestehenden  Bahnanlagen  nebst  allem 
Zubehör  übernahm.  Die  Bauausführung  sämtl.  Linien  (auch  der  etwa  noch  später  zu 
erbauenden  Strecken)  erfolgte  durch  die  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in 
Nürnberg.  Die  Umwandlung  der  1899  bestandenen  Linien  (4,6  km)  und  der  Bau  der 
neuen  Strecken,  sowie  die  Inbetriebsetzung  derselben  war  im  Sommer  bezw.  Herbst  1900 
vollendet.  Betriebslänge  1904  14,8  km. 

Die  Koncession  der  Stadtgemeinde  Würzburg  läuft  bis  1.  Okt.  1939.  Als  Entgeld  für  die 
Benutzung  der  städtischen  Strassen  hat  die  Ges.  bis  zum  1.  Mai  1902:  0%:  vom  1.  Mai 
1902  bis  1.  Mai  1912:  1%;  vom  1.  Mai  1912  bis  1.  Mai  1922:  2%;  vom  1.  Mai  1922  bis 
1.  Mai  1927:  3%;  vom  1.  Mai  1927  bis  1.  Mai  1932:  4%:  vom  1.  Mai  1932  ab  5%  der 
jährl.  Bruttoeinnahmen  an  die  Stadt  zu  zahlen,  jedoch  nur  von  den  Einnahmen  aus  dem 
Betrieb  innerhalb  der  jeweiligen  Stadtgemarkung  nach  Verhältnis  der  auf  letzterer  ge- 
leisteten Wagenkilometer  zu  den  auf  sämtlichen  Linien  geleisteten  Wagenkilometern. 

Die  Stadtgemeinde  ist  berechtigt,  nach  Ablauf  von  25  Jahren  vom  1.  Okt.  1899  ab 
die  gesamte  Anlage  für  den  20 fachen  Durchschnittsbetrag  des  Reingewinns  der  letzten 
fünf  Betriebsjahre  käuflich  zu  erwerben,  jedoch  soll  der  Übernahmepreis  den  l1 ,2  fachen 
Taxwert  des  ganzen  Werkes,  welcher  mit  Rücksicht  auf  den  Fortbetrieb  der  Bahn  zu 
schätzen  ist,  nicht  übersteigen.  Der  Vertrag  gilt  auf  je  weitere  10  Jahre  verlängert,  falls 
die  Stadt  sich  nicht  auf  desfallsige  Aufforderung  der  Ges.  im  vorletzten  Jahre  binnen 
3 Monaten  erklärt  hat.  Nach  Verlauf  von  80  Jahren  vom  1.  Okt.  1899  ab  geht  die  ge- 
samte Anlage  ohne  Ausnahme  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Stadt  über.  Nach 
Ablauf  der  Betriebsdauer  hat  die  Stadt  das  Recht,  die  Fortschaffung  der  Anlagen  unter 
Herstellung  des  früheren  Zustandes  zu  verlangen  oder  die  ganze  Anlage  und  zwar  die 
gesamten  Geleisanlagen  nebst  Zubehör  ohne  Entschädigung,  das  bewegliche  Betriebs- 
material, die  Gebäulichkeiten  und  die  maschinellen  Anlagen  zum  Taxwert  und  die 
Grundstücke  zum  Erwerbspreis  zu  übernehmen.  Die  Kosten  für  Anlage  u.  Erweiterung 
von  Bauten  werden  nach  Vollendung  derselben  durch  gegenseitiges  Anerkenntnis  fest- 
gestellt. Der  Strom  ist  von  dem  städt.  Elektricitätswerke  zu  entnehmen.  Die  Ges.  hat 
den  Selbstkostenpreis  zuzügl.  20%  desselben  an  das  städt.  Elektricitätswerk  zu  entrichten. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Stadtgemeinde  im  Falle  des  Bedürf- 
nisses. worüber  im  Streitfälle  ein  Schiedsgericht  entscheidet,  während  der  ersten  35  Jahre 
der  Koncessionsdauer  den  Bau  weiterer  Linien  auszuführen.  Ist  ein  solches  Bedürfnis 
festgestellt,  so  muss  die  Inbetriebsetzung  der  neuen  Linien  innerhalb  9 Monaten  vom 
Tage  der  Aufforderung  an  geschehen. 

Betriebsvertrag:  Nach  dem  Verträge  vom  11. /12.  Aug.  1899  übernahm  die  Elektricitäts- 
Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  den  Betrieb  der  gesamten  Anlagen  unter  folgenden 
Bedingungen:  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1900  wird  der  Betrieb  für  deren  Rechnung 
geführt,  während  den  Aktionären  bis  dahin  5%  Zs.  auf  die  eingezahlten.  Beträge  pro 
rata  temporis  vergütet  werden. 

Die  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  garantiert  der  Ges.  während  der 
Dauer  des  Vertragsverhältnisses  (s.  unten)  eine  Div.  von  6%  auf  das  A.-K.  v.  1.  April 
1900  ab.  Auf  den  Teil  dieses  Kapitals,  welcher  am  31.  März  1900  bezw.  an  einem 
späteren  Jahresschluss  an  die  genannte  Firma  nicht  zur  Auszahlung  gelangt  sein  sollte;, 
bringt  die  Ges.  6%  Zs.  pro  rata  temporis  als  bereits  vereinnahmt  in  Anrechnung. 

Abgesehen  von  den  thatsäch liehen  Betriebskosten,  den  Unterhaltungskosten,  welche 
erforderlich  sind,  um  die  Anlagen  in  normalem,  leistungsfähigem.  Vertrags-  bezw.  kon- 
cessionsmässigem  Zustande  zu  erhalten  und  der  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  ist  eine 
Tilg.-Rücklage  zu  stellen,  welche  genügt,  um  innerhalb  der  Koncessionsdauer  bei  Zu- 
grundelegung einer  Verzinsung  von  3 \0%  und  unter  Berücksichtigung  der  Zinseszinsen 
das  Anlagekapital  zu  tilgen,  ferner  eine  Rücklage  für  den  Ern.-F.  von  l';,io%  des  An- 
lagekapitals. Als  Betriebsausgaben  gelten  auch  die  auf  das  Würzburger  Unternehmen 
entfallenden  Steuern  der  Ges.  und  die  von  der  Ges.  ausgewiesenen  Generalunkosten  auf 
das  in  Rede  stellende  Unternehmen,  letztere  bis  zu  M.  5000  jährl.  Ergiebt  der  Jahres- 
abschluss der  Bücher  nach  Bestreitung  aller  Ausgaben  und  nach  Zahlung  der  garan- 
tierten Div.  von  6%  einen  Überschuss,  so  werden  zunächst  25%  dieses  Überschusses 
dazu  verwandt,  um  der  Ges.  Schuckert  die  nach  Abschlüssen  der  Vorjahre  ausgewiesenen 
Verluste  nebst  4%  Zs.  vom  Tage  der  geleisteten  Zahlung  zurückzuerstatten.  Der  Rest 
des  Überschusses,  oder  falls  eine  Rückerstattung  nicht  notwendig  ist.  der  ganze  Über- 
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schuss  wird  zwischen  der  Ges.  und  der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co 
derart  erteilt,  dass  erstere  80.  letztere  20°/o  erhält.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  nach  vor- 
heriger Aufkündigung  des  YertragsverhältniSses  den  Betrieb  des  Unternehmens  selbst 
zu  übernehmen.  Die  Künd.  kann  mit  6 monat.  Frist  zum  Schlüsse  eines  Geschäftsjahres, 
frühestens  jedoch  zum  31.  März  1905  erfolgen.  Macht  die  Ges.  von  diesem  Kündigungs- 
recht Gebrauch,  so  hat  sie  bei  Ablauf  des  Betriebsvertrages  der  Ges.  Schuckert  & Co. 
die  derselben  bis  dahin  etwa  nicht  erstatteten  Verluste  aus  dem  Betriebsverhältnis  nebst 
4°/  Zs  bar  zu  bezahlen.  Der  Ges.  Schuckert  & Co.  steht  das  gleiche  Recht  der  Künd. 
mit  6 monat.  Frist  und  frühestens  zum  31.  3.  1905  zu:  jedoch  darf  sie  von  diesem  Rechte 
nur  Gebrauch  machen,  wenn  die  Einnahmen  aus  dem  Betriebe  drei  hintereinander- 
folgender Jahre  zur  Zahlung  einer  nach  Massgabe  dieses  Vertrages  berechneten  Div.  von 
6°/  auf  das  A.-K.  von  M.  2 000  000  ausreichten.  Zuschuss  der  Firma  Schuckert  1901/1902 
bis°  1904/1905:  M.  167  339,  201  684,  162  524,  167  070.  . . 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000),  seit  5.  Jan.  1900  voll  eingezahlt.  Die  Elek- 
tricitäts-Act.-Ges. vorm.  Schuckert  & Co.  garantiert  ab  1.  April  1900  eine  6%  Div. _(s.  oben). 
Geschäftsjahr : 1.  April bisBl.März.  Gen.-Vers. : Iml. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn  -Verteilung:  5 °/„  zum  R.-F.,  ferner  an  eine  Tilg.-Rücklage  (siehe  Betriebsvertrag), 
hierauf  vertragsin.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10°/o  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  3000  jährl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  . - 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahnanlagen  1 768  741.  Ivonc.  150  000,  Bahnhofs- 
Grundstück  u Gebäude  251  136.  Kaut.-Kto  14  908,  Tilg.-Rückl.  82  314,  Debit.  55  599,  Verlust  2140. 
— Passiva*  A -K  2 000  000.  Hypoth.  50000.  R.-F.  25  263,  Tilg.-F.  109  068,  Ern.-F.  85  660, 
Kredit.  54  607.  alte  Div.  240.  Sa  M.  2 324  840.  , , 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  z.  Tilg.-T.  25  850,  z.  Ern.-F.  34  718.  laut  an  A R u. 
Vorst.  3600.  Remunerat.  f.  Angestellte  1250,  z.  R.-F.  6316.  Div.  120  000.  — Kredit:  Betriebs- 
überschuss 24  663,  Zuschuss  d.  Betriebspächterin  167  070.  Sa,  M 191  733. 

Kurs  Ende  1900—1905:  132,  118.75,  114,  117,  112.25.  115.50%.  Aufgel.  22./2. 1900  zu  133.50  /0 
durch  von  Koenen  & Co.  und  Genoss.-Bank  Soergel.  P.  & Co.  zu  Berlin.  Erster  Kurs  am  8./3. 
1900:  133.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Das  erste  Geschäfts j.  endete  am  3-1./3.  1900:  für  dasselbe  wurden  den  Aktio- 
nären 5%  Zs.  p.  r.  t.  gewährt,  1900/1901-1905/1906:  6,  6.  6,  6,  6,  6%  Coup.-Verj  : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Ing.  Otto  Mollenhauer.  Aufsichtsrat:  (3-9)  Vors.  Rechtsanwalt  Meisner, 
Würzburg:  Stellv.' Bürgermeister  a.  D.  Dr.  Josef  Rosenthal,  Berlin;  Dir.  Gustav  Bitter.  Kgl. 
Bau-Insp.  a.  D.  Soberski,  Nürnberg;  M.  Fraundorfer,  Würzburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bankhaus  von  Koenen  & Co. 


\n\  liGiimiviM 

äuoli  Eiseuba  Im- Bau-  und  Betriebs-Geseliscliaften. 


Aaclien-Mastrichter  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Aachen 

(und  Mastricht). 

Gegründet : 14./15.  Juli  1845:  preüss.  Kone.- v.  30.  1.  1846,  holländ.  Kone,  v.  4-/9,  1845,  Dauer 
100  Jahre,  Letzte  Statutand.  v.  27-/6.  u.  15.  12.  1899  u.  5-/4.  1900. 

Zweck:  Bis  1898  Betrieb  einer  Eisenbahn  zwischen  Aachen-Mastrieht- Hasselt  u.  Simpelveld- 
Kirchratli:  fernerer  Gegenstand  des  Unternehmens:  Ausbeutung  der  Kirclirather  Domajiia  1 - 
Steinkohlengrube  u.  Betrieb  der  Verbindungsbahn  zwischen  der  Grube  u.  Simpelveldca.  8 km. 

Die  Ges.  behielt  nach  Abtretung  der  Hauptbahn  (s.  Jahrg.  1905/06)  als  ihr  Eigentum 
1)  das  unentgeltl.  Benutzungsrecht  des  Hauses  Aachen.  Burtsclieiderstr.  8,  bis  1945  oder 
bis  zur  Auflösung  der  Ges.,  falls  diese  früher  stattfindet,  jedoch  nur  für  eigene  Zwecke 
der  Ges..  2)  Verbindungsbahn  zwischen  der  Domanialgrube  und  Simpelveld  (ca.  8 km). 

Die  Domanial-  Steinkohlengrube  zu  Kirchratli  (Holland)  bleibt  für  die  Dauer  der 
Koncession  bis  10.  Mai  1945  im  Besitz  der  Ges.  Nach  Ablauf  der  Konzession  geht  die 
Steinkohlengrube  mit  allen  für  den  Betrieb  derselben  vorhandenen  Gebäuden.  Dampf- 
l _ i . — . , i\/r Moiniuoi  nn/i  ftfoJ n i nh  1 p-r» vnrrä fpii  ohne  alle  Vergütung  wieder 
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zielen,  wurden  Neuanlagen  errichtet  (Aufwendung  hierfür  M.  446  972)  und  Mitte  1901  in 
Betrieb  genommen.  Zugänge  auf  Anlagekto  1904  M.  125  667.  Gefördert  wurden  1898  bis 
1905:  106  418.  122  796.  124  538,  131  761,  173084.  190244.  209  845.  218  684  t.  Belegschaft 
1901  — 1904  durchschnittl.  487.  576.  654.  689  Mann.  Gewinn  der  Kohlengrube  1896— 1904: 
hfl  127  248.  175  696.  171  012.  220  395,  335  820,  278  281.  292  736.  312  378,  330  383. 
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Kapital:  M.  1 374  000  in  2290  abgestempelten  Aktien  ä M.  600  (=  Thlr.  200  = holl.  fl.  352), 
wovon  2054  in  Aachen  und  236  in  Mastricht  ausgestellt.  Urspr.  A.-K.  M.  8 250  000  in 
13  750  St. -Aktien  ä M.  600.  (Wegen  Reduktion  siehe  Jahrg.  1905/1906.)  12  alte  Aktien 

sind  noch  nicht  eingereicht. 

Genussscheine:  11  460  Stück,  wovon  10  276  in  Aachen  und  1184  in  Mastricht  ausgestellt. 
Die  Genussscheine  sollen  gleichberechtigt  mit  den  verbleib.  Aktien  sein,  gleiches  Stimm- 
recht mit  ihnen  haben  und  teilnehmen  an  einem  Mehrübersehusse  des  Reingewinnes, 
der  zur  Verteilung  gelangt,  nachdem  die  restl.  Aktien  bis  zu  4%  Div.  erhalten  haben. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April-Mai. 

Stimmrecht:  Für  1 und  unter  10  Aktien  oder  Genussscheine  1 St.;  für  10  und  unter  20  Aktien 
oder  Genussscheine  2 St.:  für  20  und  unter  30  Aktien  oder  Gmiussscheine  3 St.:  für 
30  und  unter  40  Aktien  oder  Genussscheine  4 St.;  für  40  und  unter  50  Aktien  oder 
Genussscheine  5 St.;  für  50  oder  mehr  Aktien  oder  Genussscheine  6 St.  Grenze  inkl. 
Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reinertrag  der  Kohlengrube  Kirchrath  über  hfl.  60  000  — 
M.  102  000  erhält  die  holländ.  Reg.  die  ersten  hfl.  5000,  vom  weiteren  Reinertrag  über 
fl.  65  000  die  Hälfte.  Lt.  Vertrag  v.  30./10.  1880  gelten  35°/o  4er  Roheinnahme  als  Rein- 
einnahme. (Die  holländ.  Reg.  erhielt  1899 — 1905:  hfl.  65  095,  92073,  95  843,  108  528, 
131  916,  134  668,  150753.)  Dann  5%  z-  R*-F.  bis  10%  des,  A.-K.,  event.  ausserord.  Rücklagen 
die  Aktionäre  erhalten  4%  Div.,  dann  vom  verbleib  Gewinn  4%Tant.  an*  beide  Dir.  (mind. 
M.  6000  pro  Jahr),  der  Rest  wird  unter  die  Aktien  und  Genussscheine  gleichmässig  verteilt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grube  Kirchrath  u.  deren  Betriebsmittel  994  998, 
•do.  Neuanlagen  406  966,  neue  Betriebsanlagen  II  43  579,  neue  Wasserhalt.  60  225,  Lokomotiven 
32  606,  Zweigbahn  nach  Kirchrath  1,  Masch.  Grube  Kirchrath  18  000,  Ländereien  1,  Kassa 
12  605,  Steinkohlen-  u.  Material. -Magazin  130  275,  Debit.  855  608.  — Passiva:  A.-K. u.  Genuss- 
scheine 1 374  000,  Aktien-Rückzahl.-Kto  9000,  do.  Amort. -Kt o 210  000.  (Rückl.  30  000),  rückst. 
Oblig.  der  I..  II.  u.  III.  Em.  9450,  do.  alte  Div.-Scheine  2590,  R.-F.  137  686,  Extra-R.-F.  267  181, 
Res.  f.  Ländereien  1,  Kredit.  267  994,  Tant.  14  834,  Div.  an  Aktien  85  875,  do.  an  Genuss- 
scheine 154  710,  Abschreib.  13  641.  Vortrag  7904.  Sa.  M.  2 554  868. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Kosten , Beleucht..  Bureaubedürfnisse  etc 
7040,  Gen. -Unk.  1610,  Steuern  etc.  8076,  Insert.-  u.  Druckkosten  787,  sonst.  Ausgaben,  Anschaff., 
Reparat.  u. Extraordinarien  2748,  Gewinn  306  964.  — Kredit:  Vortrag  19  999,  Pächte  etc.  2356, 
Bankier-Zs.  11  553,  Reinertrag  der  Kohlengrube  Kirchrath  abzügl.  Anteil  des  niederländ. 
Gouvernements  293  318.  Sa.  M.  327  227. 

Bilanz  der  Kohlengrube  bei  Kirchrath  am  31.  Dez.  1905:  Debet:  Allg.  Verwalt.- 
Kosten  11  978,  Tagelöhne  535  196,  Steuern  u.  Abgaben  25  010,  div.  Ausgaben,  Anschaffung 
von  Betriebsgegenständen  38  482,  Kohlentransport  26  850,  Material,  u.  Werkzeuge  126  146, 
Gewinn  (einschl.  des  Anteils  des  niederländ.  Gouvernements  von  hfl.  150  753)  326  171,  Stein- 
kohlen- u.  Material. -Vorrat  a.  1904  61  067,  gekaufte  Kohlen  25  378.  — Kredit:  Verkaufte 
Kohlen  auf  der  Grube  75  140,  do.  an  den  Stationen  984  704,  Frachten  36  849,  aussergewöhnl. 
Einnahmen  2723,  vorhandene  Steinkohlen  u.  Material.  76  862.  Sa.  hfl.  1 176  280. 

Kurs:  Aktien  Ende  1891—1900:  60.75,  59.10,  57.75,  76,  81.50,  9Q.90,  116,  114,  126.10,  140%. 
Notiert  in  Berlin.  Köln.-  Abgest.  Aktien  Ende  1900 — 1905!  126.90,  123.50,  127.75,  132.50, 
127.80, 125%.  Zugel.  ebenso  wie  die  Genusssch.  im  Juli  1900.  Die  Zulass,  von  nom.  M.  1 374  000 
abgest.  Aktien  nebst  Genussscheinen  wurde  im  Juli  1900  in  Berlin  genehmigt.  Erster  Kurs 
14-/8.  1900:  für  Aktien  125%,  für  Genussscheine  M.  230  pro  Stück,  Genuss  scheine 
franko  Zs.  Ende  1900—1905:  M.  288,  222,  239,  256,  230.50,  217  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—98:  1%,  1%,  2%,  2%,  3,  8%,  2/h,  2h2,  2‘/2,  2%.  3,  3?  3 %%; 
abgest.  Aktien  1899-^-1905:  6.  7%,  6%,  6l/4,  6%,  6%,  G1/^ °/0 ; Genussscheine  1899  — 1905: 
M.  12,  21,  15,  13.50,  13.50,  15,  13.50  pro  Stück.  Coup.-Verj,:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Konsul  O.  von  Pelser-Berenberg;  Stellv.  Bergassessor  a.  I).  Hugo  Müller,  Aachen. 
Aufsichtsrat:  Deutscher  Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Justizrat  Hch.  Gatzen.  Aachen; 
Stellv.  Alb.  Staeckel,  Max  Gutfmann.  Gideon  Heymann,  Jul.  Neuberg,  Berlin.  Holländ. 
Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Adolf  Marschall.  Berlin;  Stellv.  Dr.  jur.  Louis  Michiels  van 
Kessenich,  Roermond;  Dr.  jur.  Rob.  Regout,  .s’Gravenhage;  Emil  Heymann,  Berlin;  Prof. 
S.  J.  Vermaes,  Delft. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  A.  H.  Hevmann  & Co. ; E.  J.  Meyer,  Meyer  Cohn;  Aachen:  Ges.- 
Kasse,  Aachener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe;  Mastricht:  Geldersehe  Credietvereeniging. 


Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn  -(Gesellschaft. 

Actiengesellscliaft  in  Koriin,  W.  Linkstrasse  19. 

Gegründet:  4.  1.  1893;  eingetr.  20.  1.  1893.  Letzte  Statutänd.  26-/3.  1902  u.  4.  6.  1903. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb.  Ankauf,  Pachtung,  Verpachtung  u.  Verkauf  von  Bahnen  jeder  Art, 
insbesondere  von  Kleinbahnen,  u.  Durchführung  der  dazu  erforderlichen  Finanzierungen, 
Die  Ges.  hat  Bauten  in  eigener  Regie  bis  zum  Jahre  1899  nicht  ausgeführt . sie 
widmete  sich  vielmehr  hauptsächlich  der  Finanzierung  von  Bahnunternehmen  und 
machte  ihre  Beteiligung  bei  neuen  Bahnprojekten  davon  abhängig,  dass  die  Unternehmer 
für  die  Einhaltung  der  Baukostensumme  und  auf  eine  Reihe  von  Jahren  für  eine  feste 
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Betriebspacht  vertragsmässig  Bürgschaft  leisteten,  für  deren  Erfüllung  ein  Teil  der  Bau- 
summe  als  Kaution  einbehalten  wurde.  Seit  dem  genannten  Jahre  ging  die  Verwaltung 
von  diesem  Verfahren  ab  und  hat  die  Linien  der  Nassauischen  Kleinbahn  und  derWest- 
preuss.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  bis  auf  einige,,  noch  im  Bau  befindl.  Strecken  in  eigener  Regie 
ausgebaut.  Eine  wesentliche  Änderung  in  der  Geschäftslage  trat  ferner  durch  die  Auf- 
hebung der  Betriebspachtverträge  ein;  die  Ges.  hat  infolgedessen  z.  Z.  rund  440  km  Bahnen 
in  eigenem  Betrieb,  zu  denen  die  jetzt  im  Bau  befindl.  Strecken  noch  hinzutreten. 

Die  Vermögensstücke  an  Bahnen  bezw.  Aktien  und  Anteilen  solcher  verteilten  sich  am 
31.  12.  1905  auf  nachfolgend  genannte  Bahnen  etc.: 

I.  Eigene  Bahnen  u.  Beteiligungen:  1)  Dessau-Radegast  (26,25km),  Cöthen-Radegast-Zörbig 
(17,16  km),  Schmalspur.  — 2)  Dampfstrassenbahn  Eltville-Schlangenbad  (8  km),  Schmalspur. 
— 3)  Kleinbahn  Katscher-Gross-Peterwitz  (8,8  km),  normalspurig.  — 4)  Bieberthalbahn  von 
Giessen  nach  Bieber  (8,8  km),  Schmalspur.  — 5)  Schmalspur.  Kleinbahnen  im  Kreise  Marien- 
burg: Liessau  - Mielenz,  Neukirch- Neuteich -Lindenau,  Liessau-Grosslichtenau  und  Neukircli- 
Schöneberg  (zus.  91,72  km).  — 6)  Schmalspur.  Kleinbahn  Philippsheim-Binsfeld  (8,28  km).  — 

7)  Beteiligung  an  der  normalspur.  badischen  Nebenbahn  Achern- Kappelrodeck -Ottenhofen 
(11  km).  — 8)  Beteiligung  an  der  normalspur.  Nebenbahn  Möckmühl-Dörzbach  (Jagstthalbahn; 

39  km).  Dieses  Bahnenkonto  stand  ulto  1905  mit  M.  6 435  545  zu  Buche.  Die  zu  1,  2,  4 u.  5 
bezeichneten  Bahnen  werden  von  der  Ges.  selbst  betrieben,  der  Betrieb  der  Balm  zu  3 ist  an  die 
Deutsche  Eisenbahn -Betriebs -Ges.  A.-G.  (Berlin),  der  Betrieb  der  Bahn  zu  6 ist  an  Reg.- 
Baumeister  Höscliele  (Halle)  verpachtet.  Die  zu  7 u.  8 genannten  Bahnen  werden  von  der 
Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  Vering  & Waechter  (Berlin)  betrieben. 

II.  Mit  Effektenbesitz  ist  die  Ges.  an  folgenden  Bahnen  beteiligt:  1)  Riesengebirgsbahn- 
Geschäftsanteile.  2)  Vorwohle-Emmerthaler  Eisenbahn -A.-ALtien,  3)  Schles.  Kleinbahn-Aktien, 

4)  Nassauische  Kleinbahn- A.- Aktien,  5)  Breslau- Trebnitz -Prausnitzer  Kleinbahn  - Aktien, 

6)  Trachenberg-Militscher  Kreisbahn-Prior.- Aktien,  7)  Westpreuss.  Kleinbahn- Aktien,  ,8)  Elektr. 
Kleinbahn  im  Mansfelder  Bergrevier- Aktien,  9)  Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagener  Klein- 
bahn-Prior.-Aktien,  10)  Alt-Landsberger  Kleinbahn- A.-Aktien,  11)  Nagykaroly-Somkuter  Lokal- 
bahn-Prior.-Aktien,  12)  Gyulafehervar-Zalatnäer  Lokalbahn-Prior. -Aktien,  13)  Muranythalbahn- 
Prior.-Aktien,  14)  Garamberzencze-Levaer  Lokalbahn-Aktien.  15)  Teplitzer  Elektricitäts-Werke- 
und  Kleinbahn  - St.-  u.  Prior. -Aktien,  16)  Saitz  - Göding , Kleinbahn -St.-  und  Prior.-Aktien, 
17)  Stramberg- Wernsdorf,  Lokalbahn- Aktien,  18)  Neograder  Lokalbahn-Aktien,  19)  Tiszapolgar- 
Niregyhaza,  Lokalbahn-Prioritäts- Aktien,  20)  Niederlaus.  Eisenbahn- Vorz.-Wktien,  eingestellt 
zum  Än s c h affu ngs wert  von  zus.  M.  37 088  304.  Im  einzelnen  ist  hierzu  folgendes  zu  bemerken: 

1)  Den  Betrieb  der  unter  4—10  bezeichneten  Bahnen  hat  die  Gesellschaft  für  Rechnung 
der  betreffenden  Eisenbahn  - Ges.  gegen  eine  vertragsm.  Vergüt,  übernommen.  -2)  Die  zu  1 
genannte  Riesengebirgsbahn-Ges. . deren  sämtl.  Geschäftsanteile  die  Ges.  besitzt,  hat  den 
Betrieb  gegen  festen  Pachtzins  an  die  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin  verpachtet. 

3)  Für  die  unter  2 u.  14 — 18  bezeichneten  Effekten  besitzt  die  Ges.  Div. -Garantien. 

III.  Die  Forderungen  der  Ges.  setzen  sich  zusammen  wie  folgt:  1)  Guthaben  bei  Banken 
339  600,  2)  Guthaben  bei  Bahngesellschaften  294  249,  3)  Beleihungen  von  Eisenbahnwerten 
1 338  674,  4)  Forderungen  der  Aussendienststellen  147  487,  5)  Diverse  106  253. 

Die  Einstellung  der  unter  I u.  II  genannten  Vermögensgegenstände  in  die  Bilanz  ist  zu 
den  Anschaffungswerten  erfolgt.  Der  kursmässige  Minderwert  der  börsengängigen  Effekten  ist 
in  dem  auf  der  Passivseite  der  Bilanz  stehenden  allg.  Abschreib.-Kto  von  M.  12  602  241  mit 
berücksichtigt.  Für  das  Bahnenkto  ist  ausserdem  ein  Amort.- F.,  dem  jährlich  eine  je  nach 
Koncessionsdauer  berechnete  Rücklage  zugeführt  wird,  vorhanden. 

Sanierung:  Die  im  Jahre  1901  eingetretene  Verschlechterung  der  allgemeinen  Ver- 
hältnisse, welche  eine  gewinnbringende  Verwertung  vorhandener  Vermögenswerte  un- 
möglich machte,  ferner  die  ungünstigen  Betriebsergebnisse  verschiedener  Bahnen,  die 
sich  im  Besitz  der  Gesellschaft  befanden,  oder  an  denen  sie  beteiligt  war.  veranlassten 
dieselbe,  im  Laufe  des  Jahres  1901  eine  Zwischenbilanz  aufzustellen.  Diese  ergab,  dass 
die  Erträgnisse  aus  den  Vermögenswerten  zur  Deckung  der  Zinsen  für  Obligationen  und 
sonstigen  Schulden  nicht  ausreichten.  Die  Ges.  sah  sich  daher  veranlasst,  eine  ausserord. 
G.-V.  auf  19./9.  1901  zu  berufen  und  in  derselben  den  Antrag  auf  Einsetzung  einer  Revisions- 
kommission zu  stellen.  Auf  den  5.  10.  1901  wurde  in  Gemässhelt  des  Gesetzes  betr.  die  ge- 
meinsamen Rechte  der  Besitzer  von  Schuld  verschreib,  eine  Versammlung  der  Obligations- 
besitzer einberufen  u.  in  derselben  der  Antrag  auf  Wahl  einer  Gläubigervertretung  gestellt. 
Die  Versammlung  wählte  als  solche  die  Deutsche  Treuhand- Ges.  u.  setzte  derselben  einen 
Ausschuss  zur  Seite.  Auf  Grund  der  vorgenommenen  Prüfung  der  Verhältnisse  der  Ges. 
machten  Revisionskommission.  Gläubiger -Vertretung  und  Ausschuss  den  auf  den  6-/3.  1902  j 
einberufenen  Generalversammlungen  der  Aktionäre  und  der  Obligationäre  folg.  Vorschläge  | 
zur  Reorganisation  der  Ges. : 1)  die  Aktionäre  willigen  in  die  Zus.legung  der  Aktien  im  Ver- 
hältnis von  6:1;  2)  die  Obligationäre  verzichten  für  die  12  Jahre  von  1902 — 1913  vollständ. 
auf  Zs.,  sowie  ab  1.  1.  1914  dauernd  auf  25%  derselben,  erhalten  dagegen  im  Jahre  1914 
Aktien  der  Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1914  in  Höhe  von  97h % ihres  Oblig.-Kapitais  franko 
Valuta.  Die  Inh.  der  Oblig.  aller  Serien  verzichten  auf  die  Rechte  aus  der  in  den  Schuld- 
verschreib. etwa  vereinbarten  Unkündbarkeit  auf  eine  bestimmte  Zeit,  u.  räumen  der  Ges. 
das  Recht  der  Kündig,  zu  einem  jeden  Quartalsbeginn  mit  dreimonat.  Frist  ein.  Die  Amort. 
wird  vom  l./l.  1902  auf  den  l./l.  1914  unter  Übertrag,  des  jetzigen  Planes  hinausgeschoben. 
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Auf  den  am  1.  4.  1902  fälligen  Coup,  wird  die  Hälfte  des  Betrages,  also  derjenige  Teil  der 
Zs.,  welcher  noch  auf  das  Jahr  1901  entfällt,  bezahlt.  Die  Kosten  der  Revision  u.  Reorga- 
nisation hat  die  Ges.  zu  tragen  (Modus  A.).  Gleichzeitig  wurde  mit  der  von  Besitzern  der 
Oblig.  gebildeten  Schutzvereinigung  eine  Vereinbarung  getroffen,  nach  welcher  diese  Obli- 
gationäre in  die  Herabsetzung  ihres  Kapitals  auf  60%  unter  gleichzeitiger  Herabsetzung  der 
Zs.  auf  3%  willigten,  dagegen  aber  für  die  4 1 2 % Oblig.  25%,  für  die  4%  Oblig.  20%  des  Oblig.- 
Kapitals  in  Aktien  der  Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1902  erhielten.  Die  Ges.  verpflichtete  sich, 
für  die  Verzinsung  der  im  Nennwerte  herabgesetzten  Oblig.  einen  Zs.-Sicher.-F.  in  Höhe  der 
zweijährigen  Zs.  dieser  Oblig.  zu  bilden  und  durch  das  Statut  die  Verpfändung  von  Ver- 
mögenswerten zu  Gunsten  dieser  Oblig.  vorzuschreiben,  ferner  die  Oblig.,  beginnend  im 
Jahre  1908.  in  50  Jahren  nach  Massgabe  eines  aufzustellenden  Tilgungsplanes  durch  Ausl, 
mit  102%  des  herabgesetzten  Nennbetrages  zu  amortisieren  (Modus  B).  Die  Obligationäre 
nahmen  mit  der  gesetzlich  vorgeschriebenen  Majorität  die  Vorschläge  an.  Der  Beitritt  zur 
Schutz  Vereinigung  wurde  noch  bis  10./4.  1902  offen  gehalten.  Die  Aktionäre  nahmen  in  der 
ausserord.  G.-V.  vom  26-/3.  1902  die  gestellten  Anträge  an.  Laut  Aufgabe  der  Deutschen 
Treuhand-Ges.,  welche  das  Sekretariat  der  Schutzvereinigung  führt,  waren  letzterer  bis  zum 
1Ü./4.  1902  beigetreten:  472%  Oblig.  M.  13  232  000,  4% , Oblig.  M.  22  510  000,  zus.  M.  35  742  000. 
Diese  wurden  nach  Modus  B herabgesetzt  auf  60%  ihres  Nennwertes  = M.  21  445  200.  Die 
Herabsetzung  ist  durch  folgenden  Stempelaufdruck:  Herabgesetzt  auf  M.  600  (bezw.  M.  300) 
in  Worten:  Mark  Sechshundert  (bezw\  Mark  Dreihundert)  verzinsl.  zu  3%.  Tilg.-Bedingungen 
abgeändert  in  Gemässheit  der  Beschlüsse  v.  6./3.  1902  auf  den  eingereichten  Oblig.  vermerkt. 
An  Stelle  der  mit  denselben  früher  ausgegeb.  Zinsschein  bogen  wurden  neue  auf  den  herab- 
gesetzten Zinsfuss  von  3%  des  herabgesetzten  Nennwertes  und  auf  die  bisherigen-  Zins- 
termine lt.  Zinsscheinbogen  nebst  Ern.-Scheinen  ausgegeben.  Die  Nummern  u.  sonst.  Unter- 
scheidungsmerkmale der  Oblig.  sind  unverändert  geblieben. 

Es  verblieben  im  Umlauf  nicht  herabgesetzte  Oblig.  M.  571  500.  welche  nach  Modus. A des 
Reorganisationsplanes  bis  l./l.  1914  unverzinsl.  sind  und  von  da  ab  nur  noch  75%  ihrer  bis- 
herigen Zs.  zu  beanspruchen  haben. 

Die  oben  erwähnte  G.-V.  der  Aktionäre  v.  26./3.  1902  beschloss:  Die  Beschlüsse  der 
Versammlung  der  Obligationäre  sowie  diejenigen  der  Schutzvereinigung  v.  6./3.  1902 
werden  genehmigt.  Das  A.-K.  der  Ges.  wird  von  M.  7 500  000  auf  M.  1 250  000  herab- 
gesetzt. Jeder  Besitzer  von  nom.  M.  6000  bisheriger  Aktien  einält  eine  abgestempelte 
Aktie  über  nom.  M.  1000  zurück.  Der  durch  die  Herabsetzung  des  A.-K.  entstehende 
Buchgewinn  soll  zur  teilweisen  Deckung  der  Unterbilanz  verwendet  werden.  Das  A.-K. 
der  Ges.  wird  um  bis  zu  nom.  M.  7 935  000  erhöht,  welche  ab  l./l.  1902  an  der  Div. 
teilnehmen.  Der  .Betrag  für  die  Ausgabe  der  Aktien  wird  auf  100%  festgesetzt  mit  der 
Massgabe,  dass  dieselben  als  vollbezahlt  anzusehen  sind,  soweit  auf  sie  40%  Oblig.-Teil- 
forderungen  nebst  dazu  gehörigen  Zs.  ab  l./l.  1902  eingebracht  werden.  Für  jede  Aktie 
von  nom.  M.  1000  ist  hierbei  der  Gegenwert  durch  Einbringung  von  40%  des  Nominal- 
betrages von  je  M.  4000  4 %%  oder  von  je  M.  5000  4%  Oblig.  nebst  den  daran  haftenden 
Zinsansprüchen  für  die  Zeit  ab  l./l.  1902  zu  leisten,  wobei  gleichzeitig  die  Herabsetzung 
des  Zinsfusses  für  das  verbleibende  Oblig.-Kapital  durch  Abstemplung  auf  3%  erfolgt. 
Dem  Vorsitzenden  des  Vorstandes  der  Schutz  Vereinigung,  Justizrat  Maximilian  Kempner, 
oder  dem  stellvertr.  Vorsitzenden,  Justizrat  Reinhold  Gesse,  oder  beiden  zus.  werden  die 
von  ihnen  zu  zeichnenden  neuen  Aktien  mit  der  Massgabe  überlassen,  dass  sie  an  Stelle  der 
Barzahlung  den  vorstehend  bezeichneten  Gegenwert  dieser  Aktien  einbringen.  (Siehe  unten 
b . Kapital;)  Das  A.-K.wird  ausserdem  erhöht  um  einen  weiteren  Betrag  bis  zu  nom.  M.  3 300  000. 
Der  Ausgabebetrag  der  Aktien  wird  auf  100%  festgesetzt.  Diese  Aktien,  welche  vom 
1.1.  1914  an  div.-ber.  sind,  werden  im  Jahre  1914  von  der  Gläubigervertretung  gegen 
Barzahlung  gezeichnet.  Die  Zeichnung  wird  unverbindlich,  wenn  die  Kapitalerhöhung 
nicht  bis  1.10.  1914  in  das  Handelsregister  eingetr.  ist.  Das  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
für  die  vorstehend  beschloss.  Erhöhungen  des  A.-K.  wird  ausgeschlossen.  Die  sämtl.  mit 
der  Zus.legung  der  alten  Aktien  verknüpften  Kosten,  ferner  die  Kosten  der  Herstellung 
und  Ausgabe  der  neuen  Aktien,  einschliesslich  aller  Stempel,  gehen  zu  Lasten  der  Ges. 

Ausserdem  genehmigte  die  Versammlung  folgende  Statutenänderungen:  $ 12  lautet 
künftig:  Neue  Oblig.  dürfen  nur  insoweit  zur  Ausgabe  gelangen,  dass  der  Gesamtbetrag 
der  dann  ausstehenden  Oblig.  den  doppelten  Betrag  des  A.-K.  nicht  überschreitet.  Zu 
gunsten  derjenigen  Oblig.,  welche  gemäss  Beschluss  v.  6.  3.  1902  im  Nennbetrag  herab- 
gesetzt sind,  sind  Pfand-  oder  Hypotli. -Rechte  an  den  Vermögenswerten  der  Ges.  in 
solcher  Höhe  zu  bestellen,  dass  der  durch  den  A.-R.  festgesetzte  und  seitens  der  Gläubiger- 
vertretung ohne  Erinnerung  gebliebene  Buchwert  dieser  Objekte  mindestens  den  Nenn- 
wert der  jeweilig  in  Umlauf  befindlichen  beteiligten  Oblig.  zuzüglich  zweijähriger  Zs. 
und  zuzüglich  eines  Kostenpauschquantums  von  M.  100O00  erreicht.  Soweit  hierbei 
Objekte,  welche  in  der  Bilanz  per  31.  12.  1901  enthalten  sind,  verpfändet  werden,  darf 
der  Buchwert  nur  unter  Berücksichtig,  der  von  der  Revisionskommission  bezeichneten 
Abschreib,  angesetzt  werden.  Die  Pfandhalterschaft  und  bezw.  Treuhänderschaft  für 
die  dergestalt  verpfändeten  Objekte  ist  der  von  den  Obligationären  gewählten  Gläubiger- 
vertretung mit  der  Massgabe  zu  übertragen,  dass  bezüglich  der  Herausgabe  und  Herein- 
nahme von  Unterlagswerten  seitens  der  Gläubigervertretung  und  der  Verwaltung  in  der 
durch  die  Obligationäre  bestimmten  oder  zu  bestimmenden  Weise  verfahren  wird.  $ 13 
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lautet  künftig:  Für  die  Sicherung  der  Verzinsung  der  gemäss  Beschlusses  v .6.  3.  1902 
im  Nennbeträge  herabgesetzten  Oblig.  ist  ein  Fonds  zu  bilden,  welcher  mind.  den  Betrag 
der  zweijährigen  Zs.  dieser  Oblig.  erreichen  muss.  Dieser  Fonds  ist  Un  Bedarfsfälle  zur 
Auffüllung  der  Zs.  der  Oblig.  auf  3%  zu  verwenden  und  kann  nur  dann  aufgelost 
werden,  wenn  während  voller  fünf  Jahre  die  Verzinsung  der  durch  ihn  gesicherten 
Oblig  ohne  Inanspruchnahme  desselben  erfolgt  ist.  Der  dann  vorhandene  Betrag  des 
Fonds  ist  zur  Ergänzung  des  Abschreib.-F.  zu  verwenden.  Die  durch  Beschluss  y.  b.,/3. 
1902  im  Nennbetrag  herabgesetzten  Oblig.  werden,  beginnend  im  Jahre  1908  in  50  Jahren 
nach  Massgabe  eines  diesbezügl.  Tilg.-Planes  auf  dem  Wege  der  Ausl,  amortisiert  Die 
Rückzahl,  der  jeweilig  ausgelosten  Oblig.  erfolgt  z.  herabgesetzten  Nennbetrag  zuzugl.  2 /0. 
Die  Versamml.  der  Obligationäre  v.  6.3.  1902  hat  der  Deutschen  Treuhand -Gesell- 
schaft die  ständige  Vertretung  der  Oblig.  übertragen  und  dieselbe  mit  der  Wahrnehmung 
der  Funktion  als  Pfandhalter  und  Treuhänder  bezgl.  der  verpfändeten  Objekte  beauftragt. 
Die  Herausgabe  von  Unterlagswerten  darf  seitens  der  Gläubiger -Vertretung  nur  erfolgen, 
wenn  ihr  zum  Ausgleich  geliefert  werden:  1)  entweder  Oblig.  der  Ges.  zum  Kurswerte  mind. 
in  Höhe  des  Buchwertes,  oder  2)  neue  Objekte  mind.  des  gleichen  Buchwertes,  oder  3)  ein 
dem  Erlös  der  Objekte  gleichkommender  Betrag,  welcher  m bar  oder  in  mundeisich.  Wertp. 
zu  erlegen  ist.  Letzteren  Falles  ist  für  die  Berechnung  der  jeweilige  Tageskurs  abzgl.  o% 
massgebend.  Der  Deutschen  Treuhand- Ges.  ist  unter  Beobachtung  der  einschlägigen  Be- 
stimmungen und  unter  Berücksichtigung  der  von  der  Revisionskommission  festgesetzten 
Abschreib  der  grösste  Teil  der  Effekten  verpfändet  worden.  Zu  gleichem  Zwecke  wurde  eine 
Sicherungshypothek  von  M.  1 544  743  auf  das  Neuteich -Liessauer  Kleinbahnnetz  ubergeben. 

Kapital*  M.  9 060  000  in  9060  Akt,  ä M.  1000  (Ausgabe  von  1902),  u.  zwar  aus; der  Zus.- 
legung  aus  1902  M.  1 250  000,  aus  Oblig.  1902  umgewandelt  M.  7 810  000,  zus.  M.  9 060  000; 
dazu  im  Jahre  1914  M.  54  045  Aktien  unter  entsprechender  Abänderung  auf  einen  durch 
1000  “übten  Betrag.  Urspr.  M.  5 000  000  erhöht  laut  G -V.  v.  1 6 1898  um  M .2*0000 
(emittiert  zu  130%).  welche  ab  1.1.  1899  div.-ber.  waren;  A.-Iv.  somit  bis  Ende  1901.  M.  7 oOOOOO 
Zwecks  Rekonstruktion  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  2ß./8,  1902  Herabsetzung  des  A.-K  um 
M.  (1  250  000  auf  M.  1 250  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  6 : 1.  (*  rist  zur 

Einreich.  31.  7.  1902.)  Die  närnl.  Vers.  v.  26.  3.  1902  beschloss  Erhöh,  um  bis  M.  7 935  000, 
u ferner  um  bis  M.  3 300  000.  In  teilweiser  Durchführung  dieses  Beschlusses  fand  ErhöVliung 
um  M.  7 810000  statt,  auf  welche  die  Vereinig,  zum  Schutze  der  Inh.  von  Schulfer|chr^b.  ( ler 
Al  lg.  Deutschen  Kleinbahn- Ges.,  A.-G.  zu  Berlin,  40%,  msges.  nom.  M.  14  296800,  Teil-Fordei. 
aus'  inssres.  M.  35  742  000  Oblig.  der  Ges.  nebst  dem  Zinsrechte  v.  1.1.  1902  unter  gleichzeitiger 
Herabsetzung  des  Zinsfusses  des  verbleib.  Oblig.-Kap.  auf  3%  jährl.  (nämlich  40  (?)  aus  nom. 
M.  13  232000'  4' 0%  u.  M.  22  510  000  4%  Oblig.)  einbrachte.  Dieselbe  erhielt  dafür  7810  Aktien 
ä M.  1000,  die  zum  Nennbeträge  ausgegeben,  für  vollbez.  erachtet  werden  u seit  1.  1.  1902 
div  -her.  sind.  Nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  149  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt 
und  hierfür  in  Verhältnis  von  6 : 1 neue  Aktien  (Ausgabe  1902)  ausgegeben  und  für  Rechnung 
der  Beteiligten  zum  Börsenkurse  verkauft.  Aus  diesem  Verkauf  sind  abzügl.  der  entstandenen 
Kosten  M.  14  661  eingegangen.  Diesen  Verkaufserlös  zahlte  die  Ges.  ohne  Zinsvergütung %en 
Beteiligten  gegen  Einreichung  der  für  kraftlos  erklärten  Aktien  nebst  Dw  -Schemen  fui  1902  ff. 
und  Talons  mit  M.  98.40  für  jede  Aktie  aus.  Seit  1.  4.  1903  betragt  der  Wert  des  Aktien- 
anteils  nur  noch  M.  95.07,  da  von  diesem  Zeitpunkt  ab  eine  kostenlose  Übertragung  des 
Reichsstempels  seitens  der  Steuerbehörde  nicht  mehr  stattfindet,  der  Stempelanteil  vielmehr 
vom  Einreicher  der  alten  Aktien  zu  tragen  ist,  , .u  , -•  . 

Anleihen:  Die  Ges.  hat  auf  Grund  der  ihr  durch  das  frühere  btatut  erteilten  Bei eclitig 
M.  40  000  000  in  blanco  cedierbare,  nicht  hypoth.  sichergestellte  Namen  - Oblig.,  lautend  auf 
Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland.  1894-  1900  (Serie  I— IX),  btucke  a M,  1000  u . 500 
zu  4 u.  4i;,°/n  ausgegeben;  dieselben  sind  bis  auf  M.  594  500  auf  60%  des  urspr  Nennwertes 
also  auf  M.  600  bezw.  M.  300  herabgesetzt  u.  mit  nur  noch  3%  verzinsl.  Ende  190o  m Umlauf 
abgest  3% : M. 21 445200,  nicht  abgest.,  bis  1.1. 1914  unverzmsl..  frulier4%  bezw.4  /2  /0:  M. 242 500. 

Die  am  2.  1.  1902  fälligen  Oblig.-Coupons  kamen  noch  voll  zur  Einlösung'.  In  Ge- 
mässheit  der  Beschlüsse  "der  Obligationäre  und  der  Aktionäre  y.  26.  3.  1902  hatte 
die  Gfes.  die  Hälfte  des  am  1./4.  1902  fällig  werdenden  Coup,  der  Oblig.  zu  bezahlen  d.  l. 
denjenigen  Befrag  dieser  Coup.,  welcher  noch  auf  das  Jahr  1901  entfiel,  also  durch  den 
ab  1 1 1902  beginnenden  Zinsverzicht  nicht  ergriffen  ist.  Die  Coup,  per  l.;4.  1902  wurden 
dementsprechend  ab  1.4.  1902  wie  folgt  bezahlt:  4'V’/  Lit.  A 100C I mit M .11.25, 

41  Lit.  B über  M.  500  mit  M.  5.63.  4°/0  Lit.  A über  M.  1000  mit  M.  10,.  4 /„  Lit.  B ubei 
M 500  mit  M 5.  — Zugleich  kündigte  die  Schutz  Vereinigung  an.  dass  vom  gleichen  läge 
die  Zahlung  der  am  1.4.  1902  fällig  werdenden  Zs.  auf  die  der  Vereinigung  angehörenden 
Oblig.  1t.  Vereinbarung  auf  Grund  der  einzureichenden  Certifikate  und  zwar  ausschl. 
bei  derjenigen  Hinterlegungsstelle  stattfindet,  welche  die  Certifikate  ausgestellt  hat.  Es 
entfiel  nach  dem  infolge  Beschlusses  der  Mitgl.  der  Schutzvereimpng  y 6./3.  1902  platz- 
greifenden Modus  B des  Reorganisationsplanes  auf  die  April  Okt. -Certifikate  aussei  den 
Vd »engenannten  Beträgen  für  den  Zeitraum  v.  1.1.— 31.-3.  1902  der  ratierliche  Anteil  an 
den  S°/o  P-  a.  Zs..  mit  welchen  die  auf  60%  ihre»  bisherige».  Nennbetrages  l^rabgesetzten 
Oblig.  ausgestattet  sind,  mit  M.  4.50  auf  die  Lit.  A Certifikate  über  M.  1000,  M.  2.2o  auf 
die  Lit.  B Certifikate  über  M.  500,  sodass  im  ganzen  zur  Ausschüttung  gehängten  aut 
die  41/2%  A.  O.-Certifikate  Lit.  A ä M.  1000  M.  15.75,  Lit.  B ä M.  oOO  *M.  7.88,  aut  die  4 /„ 
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A.  O.-Certifikate  Lit.  A ä M.  1000  M.  14.50,  Lit.  B ä M.  500  M.  7.25.  Die  Certifikate  wurden 
mit  dem  Stempelaufdruck  „Zinsen  fällig  am  1.  4.  1902  sind  bezahlt“  versehen,  zurückgegeben. 

Die  am  1./7.  bezw.  1./10.  190.2,  l./l.,  1./4.,  1./7.  u.  1./10.  1903,  2-/1.,  1./4.,  1.  7.  u.  1./10.  1904 
u.  2./1.,  1./4.,  1.  7.  u.  1./ 10.  1905  u.  2./1.,  1./4.  u.  1./7.  1906  fälligen  Zinsscheine  der  zu 
3%  verzinsl.  Oblig.  wurden  mit  dem  Nennwert  v.  M.  9. — f.  d.  Oblig.  Lit.  A u.  mit  M.  4.50 
f.  d.  Oblig.  Lit.  B eingelöst. 

Ab  2.  1.  1903  wurden  in  2 Notizen  vereinigt  die  472%  Oblig.,  Ausgabe  von  1894. 
Ser.  VIII  u.  IX,  als  472%  Allg.  Deutsche  Kleinb.-Oblig.  rückzahlb.  zu  102%;  1%  Oblig. 
Ausgabe  von  1895  u.  96%,  Ser.  IV — VI  u.  VII  rückzahlb.  zu  102%  als  4%  Allg.  Deutsche 
Kleinb.-Oblig.,  rückzahlb.  zu  102%.  Vom  1.  4.  1902  ab  wurden  an  der  Börse  gehandelt 
; u.  notiert:  Die  472  u.  4%  Oblig.  franko  Zs.  einschl.  Coup,  per  1./7.  bezw.  1./10.  1902  ff. 
Kurs  Ende  1902—1903:  — , — %.  Notierung  am  1.  10.1904  eingestellt. 

Die  Schutzvereinigung  kündigte  am  27-/6.  1902  an,  dass  die  in  Gemässheit  der  bezügl.  Be- 
schlüsse auf  60%  des  Nennwerts  herabgesetzten  Oblig.  ab  27. /6.  1902  zur  Verteilung  gebracht 
werden  und  zwar  mit  neuen,  auf  die  sich  aus  der  Herabsetzung  ergebenden  Nennwerte  lt.  Coup. 
Die  Ausreichung  der  Oblig.  erfolgte  bis  15./11.  1902  gegen  Vorleg.  der  Certifikate,  welche  mit 
dem  folgenden,  die  Ausreichung  kenntlich  machenden  Stempel  versehen  wurden:  „Hierauf  ist 
entsprechend  dem  G.-V.-B.  v.  6-/3-  1902  die  entfallende  auf  60%  des  Nennwertes  der  hinter- 
legten Oblig.  abgestempelte  Oblig.  nebst  20  neuen  halbjährigen  Zinsscheinen  ausgeliefert.“ 
Die  Vorlegung  der  Certifikate  hatte  lediglich  bei  derjenigen  Hinterlegungsstelle  in  Begleitung 
besonderer,  bei  derselben  erhältlichen  Formulare  zu  geschehen,  welche  die  betr.  Certifikate 
ausgegeben  hatte. 

Die  Zulassung  der  auf  60%  ihres  Wertes  herabgesetzten  jetzt  3%  Oblig.  im  Betrage  Von 
Bf.  21  801  900  zum  Handel  und  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  25./8.  1902  ge- 
nehmigt. Erster  Kurs  4,/9. 1902:  73  %;  Ende  1902— 1905:  70,  70,  73.80,  74.75%.  (28-/10- 1902  auch 
Zulass,  in  Hamburg,  am  23./1.  1903  in  Frankf.  a.  M.  u.  am  23-/2-  1903  in  Leipzig  stattgefunden.) 

Die  Schutzvereinigung  machte  am  10./9.  1902  bekannt,  dass  ab  10./9.  1902  die  Inh.  von 
Certifikaten  die  auf  Grund  des  Reorganisationsplanes  auf  die  Certifikate  entfallenden,  mit  dem 
Reichsstempel  versehenen  Aktien-  ä M.  1000  in  Empfang  zu  nehmen  seien,  und  zwar  berechtigten 
je  M.  4000  472%  oder  je  M.  5000  4%  Certifikate  zur  Entgegennahme  von  je  1 Aktie,  wobei  die 
Certifikate,  welche  mit  dem  die  Ausreichung  der  herabgesetzten  Oblig.  kenntlich  machenden 
Stempelaufdruck  versehen  sein  mussten,  beliebigen  Serien  angehören  konnten.  Letzte  Frist 
1./5.  1905.  Nach  Ablauf  der  Frist  galten  die  nicht  abgehobenen  neuen  Aktien  als  in  natura 
nicht  verteilbar.  Sie  wurden  für  Rechnung  der  Beteiligten  nach  und  nach  zum  Durch- 
schnittskurse von  85.50%  verkauft:  der  Erlös  kann  von  den  Besitzern  noch  ausstehender 
Certifikate  bei  der  Deutschen  Bank  abgehoben  werden.  Es  entfallen  auf  nom.  M.  100  4'  •>% 
Certifikate  M.  22.35,  auf  nom.  M.  100  4%  Certifikate  M.  17.90. 

Von  den  früher  4%  bezw.  41'V%  Oblig.  befanden  sich  ult.  1904  noch  M.  280  500  im 
Umlauf.  Da  die  Besitzer  derselben  der  Schutzvereinigung  innerhalb  der  festgesetzten  Frist 
nicht  beigetreten  waren,  unterliegen  diese  Oblig.  dem  Beschluss  der  Oblig. -Gläubiger  v.  6./3.  1902, 
nach  welchem  dieselben  auf  die  Dauer  von  12  Jahren  auf  den  Zinsanspruch  aus  ihren  Oblig-., 
sowie  ab  1.  1.  1914  dauernd  auf  25%  des  Zinserträgnisses  verzichten.  Nachträglich  sind  viel- 
fach Besitzer  solcher  Oblig.  an  die  Ges.  mit  dem  Wunsche  herangetreten,  ihre  Oblig.  in  3% 
unter  entsprechendem  Kapitalverzicht  nach  Modus  B umzuwandeln.  Die  Schutzvereinigung 
hat  die  Verlängerung  des  Termins  aus  technischen  und  juristischen  Gründen  abgelehnt.  Um 
indes  den  Besitzern  der  Oblig.  wenigstens  die  Möglichkeit  zu  gewähren,  bei  Bedarf  ihr  Kapital 
flüssig  zu  machen,  erklärte  sich  die  Ges.  in  den  Geschäftsberichten  pro  1002 — 1904  bereit, 
bis  auf  weiteres  die  früher  4%  Oblig.  zu  50  %,  die  früher  4%%  Oblig.  zu  52%  soweit  Mittel  dazu 
zur  Verfüg,  stehen,  zurückzukaufen.  Bisher  wurden  M.  329  000  eingeliefert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimm  recht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K..  ferner,  solange 
Bahnen  sich  im  Eigentum  der  Ges.  befinden,  je  ein  Teil  zum  Ern.-F.  und  zur  Betriebsreserve. 
Wenn  und  insoweit  mit  den  ablaufenden  Kone.  Bahnkörper,  Geleise  etc.  unentgeltl.  in  das 
Eigentum  Dritter  übergehen,  ist  als  Gegenwert  für  das. zu  diesen  Anlagen  verbrauchte  Kapital 
ein  Bahnkörper- Amortisations-F.  anzusammeln.  Vom  Übrigen  4%  Div.,  10%  Tant.  dem  A.-R. 
(neben  zus.  M.  15  000  Fixum),  vertragsm.  Tant.  u.  Romun..  Rest  Super-Di  v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  34  518,  Bankguth.  339  600,  Debit.  1 886  665. 
Effekten  (Kautionen)  1 029  041,  do.  für  Fonds  eigener  Bahnen  129  920,  Aktien  u.  Geschäfts- 
anteile von  Bahn-Ges.  (Anschaffungspreis)  37  088304,  eig.  Bahnen  u.  Beteil.  (Herstellungs- 
preis) 6 435  545,  Bahnbaukto  (Bauforder.)  856  499,  Material.  182  587,  Grundstück  Linkst r. 
300000,  Inventar  1,  vorausgez.  Versieh.  58  289.  Passiva:  A.-K.  9 060  000,  R.-F.  25  84!» 
(Rückl.  15  473),  allg.  Abschreib.-Kto  12  617  149,  Zs.-Sicher.-F.  1 287  062,  Disagiokto  133  442. 
Spec.-R.-F.  160  000,  Betriebs-R.-F.  64  758,  Bahnen-Amort.-F.  163  380,  Ern.-F.  23<>  <36,  Beamten- 
Unterst.-F.  20000  (Rückl.  IOOoO),  Oblig.  21  687  700,  do.  Coup.-Kto  222  462.  Kredit.  47!»  507, 
Ern.-F.  fremder  Bahnen  69  892  (ausserdem  in  Effekten  angelegt  220  472),  Bahnbaukto: 
a)  Bauverpflicht.  423  000,  b)  Bauverrechn.  1 233  042,  alte  Div.  4380,  Kto  für  Einlös.  kraftlos 
erklärter  Aktien  760,  Hypoth.  165  000,  Kaut.  3075  (ausserdem  in  Effekten  u.  Sparkassen- 
büchern angelegt  142  106),  Div.  271  800,  Vortrag  18  023.  Sa.  M.  48  340973. 

Gewinn-  u.  Verlust  konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  643  356.  Verwalt. -Unk.  87  snä,  steuern 
11  893,  allg.  Abschreib.-Kto  14  908,  Rückl.  in  Fonds  eig.  Bahnen  72  411.  Gewinn  3, 15  296. 
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Kredit:  Vortrag  5833.  Erträgnisse  eig.  Bahnen  297  023,  do.  aus  Bau-  u.  Betriebsleitung  47  029, 
Zs.  u.  Div.  789  079.  Haus-Ertrag  6706.  Sa.  M.  1 145  671. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1895—1901:  In  Berlin:  136, 145.  145, 141.30. 138, 116.25,  15.75%. 
Aufgelegt  6.  4.  1895  zu  115%.  — In  Frankf.  a.  M.:  135,  145.25,  145.10,  141,  138,  117,  11%.  — 
In  Hamburg:  — . 143.50,  144,  141,  137,  116.50,  16%.  — Ausserdem  notierten  dieselben  in 
Breslau  u.  Leipzig.  Die  Notierung  der  alten  Aktien  wurde  15. 10.  1902  eingestellt.  — Aktien 
von  1902:  In  Berlin  Ende  1902 — 1905:  46.50,  40.25,  66.30,  89.50%.  In  Frankf.  a.  M.  Ende 
1903 — 1905:  43,  67.50 , 87%.  In  Hamburg:  40,  67,  88%.  Die  Zulass,  von  M.  9 060  000 
Aktien  (Ausgabe  von  1902),  welche  an  Stelle  der  bisher  in  Berlin  gehand.  Aktien  traten, 
wurde  25.  '8.  1902  genehmigt.  Erster  Kurs  4-/9.  1902:  62%;  28./ 10.  1902  auch  Zulassung  in 
Hamburg,  am  23.1.  1903  in  Frankf.  a.  M.  und  am  23./2.  1903  in  Leipzig  genehmigt. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1-893 — 1901:  4,-  6.  772,  772,  772,  772,  ?72,  6,  0%.  Aktien 
von  1902  für  1902-  1905:  0,  0,  2,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Dräger,  Bankier  W.  Hansen. 

Prokuristen:  O.  Mayer,  E.  Maeuer,  Berlin:  E.  Wagner,  Danzig. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Max  Richter,  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Kemmann, 
Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  E.  Magnus,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  O.  Bandekow.  Justizrat  Leop. 
Dorn.  Justizrat  11.  Notar  R.  Gesse,  Bank-Dir.  S.  W eill.  Berlin;  Bankier  M.  A.  Philippi,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Nationalbank  für  Deutschland.  Commerz-  und 
Disconto-Bank.  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Emil  Ebeling:  Frankf.  a.  M. : J.  Drey- 
fuss  & Co.,  Dresdner  Bank,  Moritz  A.  Ellissen;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank,  Schles.  Bank- 
verein: Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  J.  Magnus  A Co.;  Leipzig:  Erttel,  Frey- 
berg & Co.:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Hannover:  Hermann  Bartels.  * 


Badische  Lokal-Eisenbahnen  Actieii-(«esellscha f: 

in  Karlsruhe  mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma:  Direktion  der 
Wü rttembergischen  Lokal-Eisenbahnen,  Zweigniederlassung  der  Badischen 
Lokal-Eisenbahnen  Aktiengesellschaft,  in  Stuttgart. 

Gegründet:  27.10.  1898.  Letzte  Statutänd.  23.  5.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck:  Errichtung,  Erwerb  u.  Betrieb  von  Eisenbahnen,  insbes.  im  Grossh.  Baden.  Die 
Ges.  ist  namentlich  berechtigt:  a)  die  zur  Errichtung  u.  zum  Betriebe  von  Eisenbahnen  im 
Grossh.  Baden  erfordert . Koncessionen  der  zuständigen  Behörden  einzuholen,  sowie  derartige 
Kone,  mit  Genehm,  der  zuständigen  Behörden  von  Dritten  zu  erwerben:  b)  Eisenbahnen  im 
Grossh.  Baden  mit  oder  ohne  finanzielle  Beihilfe  Dritter  zu  bauen  oder  durch  Dritte  bauen 
zu  lassen,  sowie  anzukaufen  oder  zu  pachten:  c)  die  ihr  gehörigen  Eisenbahnen  zu  betreiben 
oder  durch  Dritte  betreiben  zu  lassen  oder  zu  verpachten.  Die  Ges.  ist  auch  befugt,  aus  den 
elektr.  Central  Stationen,  welche  sie  zum  Betriebe  ihrer  Bahnen  errichtet  oder  erwirbt,  Licht 
und  Kraft  an  Dritte  abzugeben.  Die  Ges.  kann  ihr  Unternehmen  auf  den  Erwerb.  Bau  und 
Betrieb  von  Eisenbahnen  in  den  Nachbarstaaten  ausdehnen.  Die  Ges.  darf  Schuldverschreib, 
nur  in  solcher  Zahl  u.  Höhe  ausgeben,  dass  deren  Gesamtbetrag  den  jeweiligen  Nennbetrag 
des  Grundkapitals  nicht  übersteigt. 

Die  Ges.  besitzt  folgende  Lokalbahnen  (No.  la,  2 u.  3 von  der  Westdeutschen  Eisen- 
bahn-Ges. übernommen) : 

1)  a.  Nebenbahn  Bruchsal-Odenheim-Menzingen:  Normalspurig,  Länge  30,2  km,  Kon- 
cessionsdauer  90  Jahre  ab  5.  Okt.  1894.  Staatsbeitrag  ä fonds  perdu  M.  16  000  pro  km, 
seitens  der  Gemeinden  kostenlose  Hergabe  von  Grund  und  Boden  und  M.  65  000  Zu- 
schuss. Nach  25jähriger  Betriebsdauer  kann  der  Staat  die  Bahn  ankaufen  für  den 
25  fachen  Betrag  der  durchschnittlichen  Reineinnahmen  der  letzten  5 Jahre,  falls  dieser 
Betrag  kleiner  ist  als  das. Anlagekapital,  für  dieses  selbst.  Nach  Ablauf  der  Koncessions- 
dauer  unentgeltl.  Übergang  an  den  Staat.  Betriebseröffnung  5. '3.  1896. 

b.  Nebenbahn  Odenheim-Hilsbach:  Normalspurig,  11  km  lang.  Fortsetzung  der  Bahn 
Bruchsal-Odenheim,  Kone.  ab.  13. /1. 1898,  Bedingungen  wie  bei  Bruchsal-Odenh.-Menzingen. 
Staatsbeitrag  M.  18  500  pro  km,  Gemeindezuschuss  M.  75  000.  Betriebseröffh.  3./9.  1900. 

2)  Nebenbahn  Bühl  - Oberthal:  Normalspurig,  Länge  5,97  km,  Koncession  ab 

5.  April  1895  unter  gleichen  Bedingungen  wie  bei  der  vorgenannten  Bahn.  Einmaliger 
Staatszuschuss  M.  160  000,  Beitrag  der  Interessenten  und  Gemeinden  M.  70  000,  der  Kon- 
cessionäre  für  Grunderwerb  M.  90000.  Betriebseröffnung  im  Dez.  1896  bezw.  Jan.  1897. 

3)  Nebenbahn  Karlsruhe-Ettlingen-Herrenalb  und  Ettlingen-Pforzheim:  Meterspurig, 
Länge  60  km.  Koncession  für  die  badische  Strecke  ab  17.  Nov.  1896,  für  die  württemb. 
ab  14.  Juli  1897.  Bedingungen  wie  oben  mit  folgenden  Abweichungen:  An  der  6%  desj 
Anlagekapitals  übersteigenden  Reineinnahme  nehmen  die  Regierungen  nach  Verhältnis 
der  geleisteten  Staatsbeiträge  teil  (Baden  M.  18  000  pro  km,  Württemberg  den  gleichen 
Betrag,  aber  nur  für  die  auf  württemb.  Gebiet  liegende  Linie  nach  Herrenalb).  Betriebs-] 
eröffnung  ab  1.  12,  1897 — 1900  successive.  Reststrecke  Brötzingen-Pforzheim  2./7.  1901. 

4)  Nebenbahn  Wieslocli - Meckesheim  und  Wiesloch -Waldangelloch:  Normalspurig. 
Länge  19.8  und  13  km,  Koncession  ab  17.  Febr.  1899.  Koncessionsbedingungen  wie  bei 
Karlsruhe-Herrenalb-Pforzheim  mit  folgenden  Abweichungen:  Staatszuschuss  M.  19  000] 
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pro  km : die  Abtretung  der  Linie  Wiesloch-Meckesheim  an  den  Staat  kann  jederzeit  ge- 
fordert werden.  Bei  Ankauf  vor  Ablauf  der  10  ersten  Betriebsjahre  treten  zu  dem 
Mindestpreis  diejenigen  Beträge  hinzu,  welche  zu  einer  4°/o  Verzinsung  des  Anlage- 
kapitals gefehlt  haben.  Zuschuss  der  Gemeinden  für  Geländeerwerb  M.  229  000.  davon 
für  den  Ankauf  der  Pferdebahn  Wiesloch-Stadt-Staatsbahnhof  ca.  M.  46  000  verwandt.  Die 
Linie  Wiesloch-Meckesheim  wurde  14./5. 1901,  Wiesloch -Waldangelloch  16. /IO.  1901  eröffnet. 

5)  Nebenbahn  Aalen-Neresheim-Ballmertshofen  (Härtsfeldbahn):  Meterspurig,  39  km, 
Betriebseröffnung  am  31./10.  1901,  Staatszuschus_s  M.  20  000  pro  km.  ausserdem  M.  60  000 
für  die  Einführung  in  den  Bahnhof  Aalen,  Zuschuss  von  Thurn  und  Taxis  M.  55  000, 
vom  Amtsverband  Neresheim  M.  35  000,  von  der  Stadt  Reutlingen  M.  35  000,  von  den  Ge- 
meinden kostenlose  Hergabe  von  Grund  und  Boden.  Nach  Ablauf  von  90  Jahren  gehen 
die  Bahnanlagen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  des  Staates  über.  Der  Ankauf  kann 
schon  früher  gefordert  werden,  jedoch  nicht  vor  Ablauf  von  25  Jahren  nach  Beginn 
des  Betriebes.  Erfolgt  der  Ankauf  vor  dem  Ablauf  eines  50jälirigen  Betriebes,  so  wird 
der  25fache  Betrag  des  durchschnittl.  Reinertrages  der  letzten  5 Betriebsjahre  als  Ankaufs- 
preis erstattet,  falls  derselbe  nicht  10°/o  des  Anlagekapitals  übersteigt.  Mind.  wird  aber 
das  Anlagekapital  als  Kaufpreis  vergütet;  das  Anlagekapital  gilt  auch  bei  Ankauf  nach 
Ablauf  eines  50jährigen  Betriebes  als  Kaufpreis.  Die  Fortsetzung  über  Lauingen  nach 
Dillingen  (16.60  km)  kam  4.  4.  1906  in  Betrieb. 

6)  Nebenbahn  Reutlingen-Gönningen:  Normalspurig,  16,6  km,  Staatszuschuss  M.  15  000 
pro  km,  kostenloses  Bauterrain  seitens  der  Gemeinden  und  barer  Zuschuss.  Betriebs- 
eröffnung 18./4.  1902. 

7)  Nebenbahn  Neckarbischofsheim-Hüffenhardt:  Normalspurig,  17  km,  Staatszuschuss 
M.  20  000  pro  km,  Eröffnung  16./10.  1902. 

An  weiteren  Nebenbahnen  sind  folg.  Linien  in  Aussicht  genommen:  Walldürn-Hard- 
heim:  Normalspurig,  10  km,  Staatszuschuss  M.  30  000  pro  km. 

Gesamtlänge  der  im  Betrieb  befindlichen  Bahnlinien  ungefähr  228  km. 

Der  Übernahmepreis  der  Linien  la,  2 u.  3 war  auf  M.  4 110  000  festgesetzt  und  am 
31.  Dez.  1898  bar  zu  zahlen.  Ausserdem  waren  für  Ausbau  der  Linien,  Betriebsmittel 
weitere  M.  2 600  000  zu  zahlen.  Der  Betrieb  ging  ab  1.  Jan.  1899  für  Rechnung  der  Ges. 
Bei  der  Errichtung  der  Ges.  hat  die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  für  jede  einzelne  der 
übernommenen  Bahnen  eine  Reineinnahme  von  4°/0  auf  5 Jahre  nach  der  Betriebs- 
eröffnung garantiert.  Die  Dauer  der  Garantie  erstreckt  sich  auf  5 Jahre  von  der  Be- 
triebseröffnung ab,  also  für  die  Bahn  a)  von  Bruchsal  nach  Odenheini  und  Menzingen 
bis  5.  3.  1901  bezw.  jetzt  bis  31./12.  1904,  b)  von  Bühl  nach  Bühlerthal  bis  26.  1.  1902, 
c)  von  Karlsruhe  nach  Herrenalb  und  von  Ettlingen  nach  Pforzheim  bis  31. 12.  1903, 
ausserdem  je  M.  18  000  Zuschuss  für  1904  u.  1905  u.  M.  9000  für  1906  für  die  Strecke  Ittersbach- 
Brötzingen.  Ebenso  hat  dieselbe  durch  besonderen  Vertrag  die  4%  Garantie  mit  Bezug 
auf  die  Linie  Odenheim -Hilsbach  auf  die  ganze  Bahnstrecke  Bruchsal -Odenheim -Hils- 
bach-Menzingen  (siehe  unten)  ausgedehnt  und  zwar  für  den  Zeitraum  von  4 Jahren 
nach  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Strecke  Odenheim -Hilsbach,  also  bis  Ende  1904. 
Auch  für  die  neugebauten  Linien  hat  die  Westd.  Eisenbahn-Ges.  eine  4 44%  Zs. -Garantie 
für  fünf  volle  Betriebsjahre  übernommen,  so  für  Wiesloch-Meckesheim- Waldangelloch  bis 
31./12. 1906,  Härtsfeldbahn  bis  31./12.  1906,  Reutlingen-Gönningen  bis  31./12. 1907,  Neckar- 
bischofsheim-Hüffenhardt bis  31./12.  1907.  Infolge  dieser  übernommenen  Garantie  für  eine 
4°/0  Verzins,  hat  die  Westd.  Eisenbahn-Ges.  folg.  Zuschüsse  geleistet:  a)  Für  Bruchsal- 
Odenheim -Menzingen  1899 — 1905:  M.  9862,  7551,  39  355,  40  919,  36  304,  26  949,  — : b)  für 
Bühlerthalbahn  1899:  M.  7165;  c)  für  die  Albthalbahn  1900-1905:  M.  9261,  23  808,  59  185, 
24  146,  18  000,  18000;  d)  Wiesloch-Meckesheim -Waldangelloch  1902-1905:  M.  105  501, 
107  176,  103  725,  98  579;  e)  Aalen -Nereshein -Ballmertshofen  M.  65  555,  72  986,  68  265, 
56  561;  f)  Reutlingen-Gönningen  M.  19  546,  45  787,  37  179.  43  654:  d)  Neckarbischofsheim- 
Hüffenhardt  1903—1905:  M.  56  333,  57  138,  57  258. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  die  G.-V.  v.  20./11.  1899 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeboten 
den  Aktionären  3 : 1 zu  102 °/0. 

Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4 1 / 2 °/0  Oblig.  von  1900,  Stücke  Nr.  1 — 4000  ä M.  1000.  rückzahlbar 
zu  pari,  unkündbar  bis  1905,  lautend  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank.  Zs.  2.  1. 
u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  durch  Ausl,  (zuerst  am  15.  Jan.  1905)  auf  1.  Juli.  Verstärkte  Tilg, 
oder  Total-Künd.  an  einem  Ausl. -Termin  oder  mit  längerer  Frist  zur  Rückzahlung  an 
dem  nächstfolg.  1.  Juli  zulässig.  Die  durch  Giro  legitimierten  Inhaber  der  Teilschuld- 
versehreib.  können  ihre  Rechte  aus  denselben  gegen  die  Ges.  selbständig  geltend 
machen.  Die  Oberrhein.  Bank  wird  den  Inhabern  nicht  verhaftet.  Bis  zur  völligen 
Rückzahlung  dieser  Anleihe  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 
welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere 
Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht.  Den  von  der  Ges.  aus- 
gegebenen Teilschuldverschreib,  steht  kein  Pfandrecht  an  den  Vermögensobjekten  der 
Ges.  zu;  auch  haben  die  Besitzer  der  Teilschuldverschreib,  keine  Vorzugsrechte  vor 
anderen  Gläubigern  der  Ges.  — Verj.  der  Zs. -Scheine  und  der  verlosten  oder  gekündigten 
Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  19oö: 
M.  3 983  000.  Kurs  Ende  1900— 1905:  In  Berlin:  100.75,  100.50,  — . 101.75,  100.80,  lnn.25%. 
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2.1.  u.  1.7.  Tilg.  lt.  Plan  durch  Ausl,  (zuerst  15.1.  1906)  aut  1./7.  Vers 
ab  1906  zulässig.  Alles  übrige,  auch  Kurs,  wie  bei  obiger  Anleihe  I.  Aufgeh 
zu  100.50%.  Notiert  Berlin.  Zugelassen  in  Frankf.  a.  M.  18. ,7.  1901.  m Cöl 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr^  Geil. -Vers.:  Im  I.  Bern.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 


— In  Frankf.  a,  M.:  100.80.  100.40.  101.  101.60.  100.50, 101  %;  Aufgelegt  in  Berlin  2.  7.  1900 
zu  99.50%.  Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  wurde  Anfang  Aug.  1900  u.  in  Cöln  Mitte 
Aug.  1900  genehmigt. 

II.  M.  4 000  000  in  4%%  Oblig.  von  1901,  Stücke  Nr.  4001—8000  ä M.  1000.  rück- 
zahlbar zu  pari,  unkündbar  bis  1906,  lautend  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank.  Zs. 
AI.  u.  1.7.  Tilg.  lt.  Plan  durch  Ausl,  (zuerst  15./1.  1906)  auf  1./7.  Verstärkte  Tilg. 

Aufgelegt  8.  7.  1901 
Cöln  8.;  8.  1901. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr^  Uen.-\ers.:  im  i.  sein,  aummrüpi;  i ^Ktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  zu  4 °/0  Div.,  nach  sämtlichen  Abschreib. - 
u.  Rücklagen  vom  verbleib.  Betrage  6 % Tanij.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Specialreserven  etc. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  4932,  Wertp.  a)  als  Kaut,  hinterlegt  16  178, 
b)  für  Ern.-F.  u.  konz.  R.-F.  355  814,  Bahnanlagen:  Bruehsal-Hilsbach-Menzingen  2 075  734, 
Bühlerthalbahn  665  916,  Albthalbahn  5 527  347.  Wiesloch-Meckesheim- Waldangelloch  2 884  264, 
Aalen-Ballmertshofen  1 846  062,  Reutlingen- Gönningen  1 421  967,  Neckarbischofsheim-Hüffen- 
hardt 1 272  402.  Neubau  Ballmertsh. -Dillingen  564  816.  Bürgschaftswechsel  190  500,  Material.-- 
Vorräte  100  938,  Guth.:  a)  Banken  310  585,  b)  Westd.  Eisenbahn-Ges.  1711,  c)  sonstige  101298, 
Geschäftseinricht.  3550.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Anleihen  7 983  000,  do.  Zs.  181  080, 

R. -F.  135  575  (Rückl.  16  394),  Ern.-F.  418  080,  koncessionsmäss.  R.-F.  12  245,  Kredit,  10  863, 

rückst.  Grunderwerbskosten  97  000,  Bürgschaftswechsel  190  500,  Div.  300  000.  Tant.  an  A.-R. 
10  000,  Vortrag  5674.  Sa.  M.  17  344  020.  - „ • - 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  liebet:  Geschäftsunk.  20  282,  Anleihe-Zs.  359  617,  Gewinn 
332  069.  — Kredit:  Vortrag  4180,  Betriebsüberschüsse:  a) Bruehsal-Hilsbach-Menzingen  59  342, 
b)  Bühlerthalbahn  27  154.  c)  Albthalbahn  237  360,  d)  Wiesloch-Meckesheim-Waldangelloch  38211, 

e)  Aalen-Ballmertshofen  26  512,  f)  Reutlingen-Gönningen  20  334:  Zuschüsse:  c)  Albtalbahn 
18  000.  d)  ‘Wiesloch-Meckesheim -Waldangelloch  91  579,  e)  Aalen-Ballmertshofen  56  560, 

f)  Reutlingen-Gönningen  43  654,  g)  Neckarbischofsheini  - Hüffenhardt  57  258,  Zs.  31821.  Sa. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin:  106,  106,  105.50,  105.30,  104.75,  104.75%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  -.  106.  95,  105.  — , 103.50%-  Zulassung  derselben  an  der  Berl.  Börse 
ist  Anfang  Juli  1900  erfolgt.  Erster  Kurs  20./8.  1900:  106%.  Zulass.  Anfang  Aug.  JflUO  auch 
in  Frankfurt  a,  M.  u.  Mitte  Aug.  1900  in  Cöln  genehmigt. 

Dividenden  1899-  1905:  4.  4,  4,  4,  4,  4,  HV/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Reg.-  u.  Bau-Rat  a,  D.  Fr.  Lohse,  Karlsruhe:  Eisenbahnbau-Insp.  a.  D. 
Walther  Classen.  Stuttgart.  Prokurist:  Reg. -Baumeister  Wilh.  N$ldeke. 

Aufsichtsrat:  (7—11)  Arors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Rob.  Koelle,  Karlsruhe:  Stellv. 
Geh.  Komm. -Rat -Fr.  Lenz.  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel.  Stettin:  Graf  Raban  von 
Heimstatt.  Hochhausen:  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Bau-Insp.  a D. 
Dir.  Johs.  Mühlen.  Cöln:  Geh.  Reg.- Rat  Dr.  Volkmar  Reinhard,  Berlin:  Gehennrat  Eisenlohr 
Exc.,  Karlsruhe;  Graf  von  Hennin,  Hecklingen.  _ ^ 

Zahlstellen:  Karlsruhe:  Gesellschaftskasse.  Rhein.  Creditbank;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges., 

S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der  Heydt  & Co..  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  und  deren  Filialen;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr. 
cV  Co.:  Stettin:  Wm.  Schlutow:  Berlin.  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaafih.  Bankver. 


Braunschweigische  Laiides-Eiseiibalni-Gesellscliaft 

in  lIrsiiiiiscEewoig’. 

Gegründet:  27.  6. 1884.  Letzte  Statutänd.  v.  30.  b.,  18.11.  1899  u.  26.  10.  1901.  Betriebseröffnung 
ab  18.7.  1886  successive:  Braunschweig-Derneburg,  die  Verbindungsbahn  m der  Stadt 
Braunschweig  u.  Wolfenbüttel-Hoheweg  sind  1886,  Derneburg-Bockenem  u.  Bockenem-Gr.- 
Rhüden  sind  1887,  der  Schluss  bis  Seesen  ist  1889  eröffnet,  der  Anschluss  daselbst, 
sowie  in  Wolfenbüttel  erfolgte  1890.  Koncession  für  Braunschweig  v.  10./2..  1885,  für 
Preussen  6.  4.  1885.  (Staatsvertrag  zwischen  Preussen  und  Braunschweig  vom  27.  bezw. 
30.  6.  1884.»  Die  Koncessionäre,  von  Erlanger  & Söhne  und  Gebrüder  Sulzbacli  in  Frank- 
furt a.  M.,  hatten  sich  vertragsmässig  verpflichtet,  die  Herstellung  und  Ausrüstung  der 
Bahn  für  das  von  der  Herzog!.  Braunschw.  Regierung  festgestellte  Anlagekapital  von 
M.  7 300000  (M.  3 650000  in  Aktien  u.  M.  3 650000  in  Oblig.)  und  für  die  von  der  Braunschw. 
Regierung  gewährte  Subvention  von  M.  10  000  per  Kilometer  ( = M.  850  000)  durch- 
zuführen. ferner  die  Bau-Zs.  innerhalb  der  festgesetzten  Bauzeit  zu  tragen  und  der  Ges. 
zur  Bildung  eines  R.-F.  in  bar  oder  Prior,  der  Ges.  M.  500  000  zit  überweisen. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb,  sowie  pachtweise  Übernahme  von  Eisenbahnen  untergeordneter 
Bedeutung  im  Herzogtum  Braunschweig  und  den  angrenzenden  Gebietsteilen,  zunächst 
insbesondere  folgender  eingeleisiger  Bahnlinien:  Braunschweig,  bezw.  Wolfenbüttel  über 
Derneburg  nach  Seesen  und  Ringbahn  bei  Braunschweig.  — 39  kleine  Anschlusslinien. 
Die  Länge  der  Bahnlinie  beträgt  82J38  km  (davon  62,03  km  auf  braunschweigischem, 
20.05  km  auf  preussischem  Gebiet),  Länge  der  Nebengeleise  ca.  35  km,  Spurweite 
1.435  m.  Der  Bau  der  weiteren  Linie  Braunschweig- Gliesmarode -Brunsrode -Flechtorf- 
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Laridesgrenze  der  sog.  Sehunterthalbahn  etc.,  wofür  die  Braunschw.  Regierung  die  Kone. 
biTzurXandesgrenze  am  23.  6.  bezw.  6.9.  1900  erteilte,  wurde  1901  bezw.  1902  vollendet 
03röZimg  im  Nov.  1901  bezw.  Febr.  u.  31.  8.  1902.  Länge  14,77  lun);  für  die  Fortsetzung 
von  der  Landesgrenze  bis  Fallersleben  (11.12  km)  wurde  die  ;|^sische  Koncessmn  28^8 
1903  erteilt.  Die  Fertigstellung  dieser  Schlussstrecke. «rfolgte  1.  1L  » P 1^000 
Anschlussgeleises  Ehmen-Fallersleben.  Zu  dem  Bau  der  Schunterthalbalni  (aut  M.  2 250  000 
veranschlagt)  leisteten  an  Zuschüssen  M.  255  000  der  Braunschw.  Staat  und  M.  120  000 
Kpfpiiip'te  Gemeinden.  Im  Betrieb  jetzt  zus.  108  kn).  . , 

Die  Ges  ist  auf  Verlangen  der  braunschweig.  Regierung  zum  Bau  und  Betriebe 
eines  zweiten  Geleises  des  urspr.  Bahnnetzes,  sowie  zur  Errichtung  neuer  Stationen  oder 
Haltestellen  auf  den  braunschweig.  Strecken  verpflichtet,  sobald  die s Bruttoeinnahme  im 
Durchschnitt  dreier  aufeinander  folg.  Jahre  mind.  M.  16  000  für  1 km  betragt.  Für  die  preuss. 
Strecken  tritt  die  Verpflichtung  zum  Bau  u.  Betrieb  des  zweiten  Geleises  unter  den  gleichen 
Bedingungen  in  Kraft:  die  Errichtung  neuer  Stationen  oder  Haltestellen  kann  verlangt 
werden,  falls  die  Bruttoeinnahme  der  3 letzten  Jahre  nund.  M.  12  000  tur  1 km  betragen^ hat. 

Die  braunschweig.  Regierung  hat  sich  ein  Recht  auf  Übernahme  oder  Ruckkauf  dei 
Linien  nicht  Vorbehalten.  Dagegen  hat  sich  che  kgl.  preuss.  Regierung  das  Recht  ^ Öl- 
behältern das  Eigentum  der  innerhalb  ihres  Gebietes  belegenen  Strecken  nebst  allem 
beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  nach  Ablauf  von  30  Jahren,  vom  Tage  der 
BeTriebsm’öffnung  an  gerechnet  - oder  auch  später  - nach  einer  in  beiden  Fallen  mind. 
ein  Jahi  vorher  zu  bewirkenden  Ankündigung  käuflich  zu  erwerben.  Als  Kaufpreis 
hat  der  preuss.  Staat  den  25  fachen  Betrag  des  steuerpflichtigen 

im  Durchschnitt  der  letzten  der  Ankündigung  v-orüergegangenen  fun i j”' 

die  in  Preussen  belegenen  Strecken  aufgekommen  ist  zu  zah  en:  der 

Reinertrag  der  auf  preuss.  Gebiet  gelegenen  Strecken  stellte  sich  für  1908  lJOo  aut 
M 123  090  105  780.  ?,  ?.  Zu  dem  auf  den  preuss.  Staat  im  Falle  des  Ankaufs  über- 
gehenden Zubehör  gehört  insbes.  ein  der  Länge  der  in  Preussen  gelegenen  Strecken 
entsprechender  Teil  des  vorhandenen  Betriebsmaterials,  ferner  das 

Transportverwaltung  dieser  Strecken  gehörige  In ventarmm , so »wie  der  R.-F \ II  Ein -1.11 
u etwaige  für  die  Beamten  der  preuss.  Strecken  bestehende  Pensums-  etc.  Kassen 
Betriebsmittel  1905  : 16  dreigekuppelte  Tenderlokomotiven,  4 zweigek^ 
lokomotiven.  1 Salonwagen,  27  Personenwagen,  11  Gepäckwagen,  663  bedeckte  Gutei 
w aeen  157  offene  Güterwagen,  16  Langholzwagen.  26  Plateauwagen.  1 Geratewagen. 

Kapital:  M.  5 000  000.  und  zwar  M.  3 650  000  in  7300  Aktien  ä M.  500  u.  Ml  350  000  m 13o0  Aktien 
Pa  m.  1000.  Urspr.  M.  3 650  000;  die  G.-V.  v.  26.  10.  1901  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 350000 
(auf  M 5 000  000)  behufs  Baues  der  Schuntertlialbahn.  Ein  Bankkonsortium  (von  Erlanger 
& Söhne  u.  Gebr.  Sulzbach  in  Frankf.  a.  M.,  Berl.  Handels-Ges.  u.  C.  Schlesinger- 1 1 lei  & Co. 
in  Berlin)  übernahm  die  neuen  Aktien  zu  pari  trug  sämtl. Unkosten ;wie 

Einführ  -Kosten  an  den  Börsen  etc.  u.  war  verpflichtet,  die  neuen  Aktien  den  ;üt(  ^rAJ;^  ;naien 
zu  f05 So% ^an  "ubieten  u.  zwar  in  dem  Verhältnis,  dass  auf  M.  5500  alte  Aktien  M 2000  neue 
Aktien  entfielen.  (Geschehen  18.  11.— 5.  12.  1901.)  Emzuzahlen  25%  plus  5 2 /0  Zuschlag  bei 
der  Zeichnung,  ferner  25»/»  am  31.  1.  u.  restl.  50»/o  am  31  3 1902;  die  letzten  beiden  Raten 
mit  4°/  Zs  ab  1.  1.  1902.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1-/1.  1902  div.-bei. 

Anleihen:  I.Em.:  M.  3 650  000  in  3«/.*/«  (bis  J.  Juli  1895  4%).  Prior-Ob  hg-.  /Jim  Jan 

7s  ^ 1 u 1 7 Tilg,  ab  1890  al  pari  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  V20/ 0 und  Zs.  im  Jan 
auf  T.  April,  kann  verstärkt,  oder  auch  die  ganze  Anleihe  mit  6monat.  Frist  gekündigt 
werden.  Coup.-Verj.  nach  4 Jahren.  Sicherheit.  Das  gesamte  Vermögen  der  Ges  und 
dessen  Erträge  mit  unbedingter  Priorität  vor  den  St. -Aktien.  Bie  4% , Pnoi.-Oblig.  I.  En  ■ 
wurden  1.  Jan.  1895  zwecks  Umwandlung  in  3 % % *um  1.  Juli  1895  gekündigt  Ein- 
reichung: zur  Abstempelung  vom  15.  31.  Jan.  1895.  Konvertierungspramie  \4  /0  — % °> 

Zinsunterschied  für  das  1.  Halbj.  1895  \/4°lo  = M.  1.25.  zus.  M.  5 Ende  190b  nocbm  Umlauf 
M 3 266000.  Coup.-V. : 4J.n.F.  Zahlst.:  Braunschweig:  Ges.-Kasse,  Braunschw.  Bank  u 
Creditanstalt:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  Gebrudei 
SulzS  & Go  Aufgelegt  18.  5.  1885  zu  98.75%-  Kurs  Ende  1892-1905:  In  Berlin: 

101.50*.  100.75,  101.50,  100.60.  100,  99,  98.50,  93.75,  93,93.50,  9 6.70, ^ 1 °to °V>i 5 q«  in & qr  70 
__  in  Frankf.  a.  M.:  101.20,  101.20.  102,  101.30,  100,  101,  99.40,  93,  93,  94,  96.40,  96.(0. 
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notiert  in  Braunschweig 


II  °Em. : M.  1 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1891.  Stücken  M.  500.  Zs.  2 

. rw  1 1 l 1 .AI  n„4‘  9l)  V OVQ+,1 


1.  u.  1, 


Tilg,  ab  1898  mit  l/2%  und  Zs.  durch  Ausl,  am  2./1.  auf  30.6.  Verstärkte  ‘i'g-  " 
Gesamtkünd,  zulässig.  Sicherheit  wie  Em.  I,  welche  jedoch  ein  \ orzugsreeht  1.  • ■ * 
in  Umlauf  Ende  1905  M.  954  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  I.  Zahlst.  \\w  bei  Anl  > ' 
Aufgelegt  am  4.5.  1893  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1894-  -190a:  . In  Braunsdiw ei^ . 0L.  . 

100.50.  100,  100.  . 98,  100.50.  102,  -,  -,  %.  In  Frankf.  a.  M.:  102.  10O.n0. 

100.60.  100.  99.80,  98,  99,  101.50,  101.50,  100.20,  100.80,  101  °/ 0-  . .T  „ 9 , 

111  Em.-  M.  2000000  in  3'  ,%  Prior.-Oblig.  von  1899.  Stücke  n M.  »00.  Zs.  2 1. 
u.  1,7.  Tilg.' ab  1905  mit  '2%  und  ersp.  Zs  durch  Ausl,  am  2.  1 V n'lt  ^ 0‘ 

Tilg,  oder  Gesamtkünd,  ab  1905  mit  ßmonat.  Frist  zulässig.  Verj.  Coup..  • • ( 
der  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Begehen  Ende  1899.  M . 1 000  000 
zu  93%.  restl.  in  1901  begeben.  Die  Ausgabe  dieser  Anleihe  wurde  m der  G.-\  . n • . lö. 

unter  Abänderung  des  bezügl.  Beschlusses  der  G.-V.  v.  4.  5.  1898  zur  Reckung  dnngendei 
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Erweiterungsanlagen  und  Vermehrung  des  Tonenden  M^ri^s  ^®^lossen.  In  Emlauf 
Ende  1905-  M.  1 990  000.  Kurs  Ende  1901— 190o:  In  Berlin:  J2.o0.  9b. /O,  96.80,  9o.  /o- 

In  Frank f.  a.  M. : 92.50,  96.40,.  96.80,  95.70.  96%.  Aufgelegt  4-/6.  1901  zu  91%.  Auch  notiert 

lhBEm."SViooOOO  in  S‘/.%  Prior.-Öblig.  lt.  minist.  GenelÄ.  y 
ä M.  500,  Tilg,  ab  1910  mit  %%  u.  ersp.  Zs.  durch  Ausl,  am  2.  1.  auf  30.  6..  veidaikte  Tilg, 
oder  Gesamtkünd,  bis  1912  ausgeschlossen.  Zs.  2./1.  u.  1-/7.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K%  der 
Stücke  nach  gesetzt.  Frist.  Aufgenommen  zur  Vollendung  der  Schunterthalbahn . zur  Ei - 
wtbung  des  Inschlussgeleises  Eimen-Fallersleben  u. 

wie  bei  Anleihe  I.  Kurs  Ende  1904-19ÜO:  In  Berlin:  95.75,  95.50  /0.  In  Fiankt.  a.  M..  9b, 
960/  Aufgelegt  12.  10.  1904  M.  1500  000  zu  95.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1000  g ßt.  . 

Gewinn - Verteilung:  Vom  Gesamterträge  nach  Abzug  aller  \ erwalt  - 

Zs  und  Tilgungsquoten  die  vertragsm.  V ergutungen  an  A.-R.  (M.  3000)  und  Beamte.  \om 
Reingewinn  sodann  mind.  5%  zum  Bilanz-R.-F..  die  Statuten-  bezw.  gesetzm  ZuruQk- 
stellungen  zu  den  sonstigen  R.-F.  und  demErn.-F..  vom  Überschuss  etwaige  sonstige  Tant. 
an  die  ^Beamten,  sodann  bis  4%Div..  vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.,  Uberrest  Supei-D  v. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bau  und  Ausrüstung  .der  Stammstrecke  ™ ^ 78£ 
do.  Schunterthalbahn  2 921  574.  wiederveräusserl  Grundstücke 

schreib.  470  000,  Wertp.  (Kaut.,  Vermögen  d.  Hdfskas^Erm- 1 077  ^^atenal. 
if;c  oo"  ta  i -x  iRc  87i  T<Ta£;c;a  103  565  — Passiva:  A.-K.  o 000  000,  R1101.  Anieine  1.  mn. 
3266  00t)  do  11  Ein  954  000  do.  III.  Em.  1 990  000,  do.  v.  Jahre  1904  2 000  000,  getilgte 
Air  t % T*  91  q 000  do  II  Em  46  000  do  III  Em.  10  000.  Bilanz-R.-F.  165  000.  Beihulfen 
S!ut  I 9Q 000,  do.  II  30000,  do.  III  30  000,  Ern.-F.  I 

99R  een  ri  II  111116  do  III  34  44-)  Kaut.  288  802.  Kredit.  280  871.  Verkehrsabrechnungen 
US  elÄ.  u.  Äheine  geloste  öblig.  148  651,  Tant.  15  438,  DiV.  325  006, 

Grat.  10  000,  Vortrag  30  181.  Sa.  M.  16  245  205.  v p T 00770  it 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  824  09,,  z.  Ern.-F  I 39  778,  do  K 
18  103  Oo  TU  16  595  / Bilanz-R.-F.  18000,  Verzins,  der  Anleihen  u.  Tilg.  322  191.  z.  Staats 

5435,  Gewinn  380  620.  - Kredit:  Vortr^W  Be  nete- 
einnahine  1 572  163.  Entnahme  aus  den  getilgten  Oblig.  zur  Ruekl.  m Bilanz-R.-l . 18  000. 

Sa'  I s'IC,  190V  Tn  Berlin-  118.50,  121.  124.30,  136.40,  134.50.  122.25,  124.75, 

127.  M h7  5J%  - In  Fanlti  5.:  118.30,  119.30,  124.’  136.20  135.  121.50,  124.70.  127, 
135.80,  146°/n-  Am  22.  6.  1896  aufgelegt  zu  111°/»  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

Dividenden  (bis  30.  Juni  1890  für  Rechn.  der  Bauunternehm.):  1890,  II.  Sem..  1 /,  /„, 

1891-1905:  2*/,.  1*4.  2*/»,  $>/*.  i%  4*4,  5,  6,  6*/*,  6*/.,  6%  »‘/«t  »U,  5»/«,  6/.  /»•  Coup. 
Yeri.:  4 J.  (F.)  Direktion:  A.  Oelmann.  R.  Benze.  Rqiivqi 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Herrn.  Wolff,  Braunschweig;  Stellv.  • 

A.  Schneider,  Bad  Harzburg:  Gen.-Kons.  Max  Baer,  Dr*  Karl  Suis zbach,  a* ^ ’ 

Justizrat  C.  Wolff.  Braunschweig:  Eisenbahn-Pras.  a.  D.  Wnkh  Geh.  Obei-Reg. 

von  Kranold,  Reg.-Rat.  a.  D.  Bank-Dir.  Samuel,  Berlin.  ~ ... 

Zahlstellen:  Fttr'Div.:  Braunschweig:  Eigene  Hauptkasse  B^uns®^w .Bank  u C d t 
Anstalt:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges..  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Fiankt.  a.  M..  diesem 
Bank,  Gebr.  Sulzbach.  * 

Breslau -Warschauer  Eisenbahn- Gesellschaft  in  Oels  i.  Schl. 

(Aufgelöst.) 

Am  14  10  1902-  machte  der  preuss.  Staat  der  Ges.  behufs  Übernahme  ihres  Unternehmens 
ein  ingebot  nach  dem  den  Aktionären  für  die  freiwillige 

Abfindung  gewährt  werden  sollte:  a).  Für  je  6 St.  Aktien  zu  je  M.  300.  3 /o  Konsois  zu  nom. 
M 900  mit  Zinsscheinen  ab  1.1.  1903,  sowie  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  14.33  für  jede 

zu  M.  600:  3%  Konsols  zu  nom.  M.  2700  mit  Zinsschemen 

ibj/i.  1903,  Jsowie'bar  M.  18.20  für  jede  Aktie.  Verwaltung  u.  Betrieb 

1 1 , i -7  ■ 1 i i i Q03  für  Rechnung;  des  Staates  erfolgen,  die  Übernahme  des  Kauf 

ÄJ? äj' ‘Vs' ^iweiteiÜauf  die  Cfektlon  des  Vertrag!  folg.  Monats  stattfinden  mit 
Sem  d!an4  die  Ges  Liquidat.  treten.  Ein  Jahr  nach  erfolgter  Auflös  der  letzteren 

würde  der  Staat  an  die  Liquidatoren  als  Kaufpreis  den  Betrag  von  M.  3 204  000  zm  Vei 
Teilung  ^an  die  Aktionäre  zvr  überweisen  haben.  Frist  für  Übernahme  oder  Ablehnung  bis 
1 4 ?903  Die  ausserord  G -V  v.  15. 12.  1902  u.  12./3.  1903  lehnten  dieses  Angebot  ab,  hofend, 
ImnSte^TS^UBedhV.ngen  zu  erhalten,  als  ca.  15 »/„  für  die  St  -Aktien  u < ca.  8M 
für  die  St -Prior -Aktien.  Da  der  Staat  solche  nicht  bewilligte,  so  beschloss  die  G.-V.  v. 

tcÄÄIie  M “irilÄ 

IÄ  -»er*  vertragsmäs. 
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Abfindungen  (siehe  oben  a u.  b)  bei  der  kgl.  Eisenbahnhauptkasse  in  Breslau  einzureichen. 
Nach  Ablauf  der  Umtauschfrist  am  31.  7.  1905  fand  die  Überweisung  des  vom  Staate  zu 
zahlenden  baren  Kaufpreises  an  die  noch  nicht  umgetauschten  Aktien  bis  31./10.  1905  statt. 
Hiernach  fällt  der  vertrag!  Kaufpreis  von  M.  3 204  000  auf  die  Vorhand.  6675  St.-Prior. -Aktien 
zu  je  M.  600'  oder  auf  jede  St.-Prior.- Aktie  mit  M.  480,  während  die  Vorhand.  13  350  St. -Aktien 
zu  je  M.  300  nichts  erhalten.  Die  nach  Ablauf  der  angegeb.  3monat.  Frist  nicht  abgehobenen 
Beträge  werden  mit  cler  Massgabe  bei  der  gesetzl.  Hinterleg.-Stelle  eingezahlt,  dass  die  Aus- 
zahlung nur  gegen  Rückgabe  der  Aktien  oder  auf  Grund  eines  die  Aktien  für  kraftlos  er- 
klärenden rechtskräftigen  Ausschlussurteils  erfolgen  darf.  Zs.  werden  auf  den  Kaufpreis 
von  Eintritt  des  Eigentumsübergangs  der  Breslau -Warschauer  Eisenbahn  auf  den  Staat  ab 
nicht  vergütet.  Die  Ges.  ist  am  1./8.  1904  aufgelöst.  Liquidator:  Der  Präsident  der  kgl. 
Eisenbahndirektion  zu  Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig. : Kgl.  Eisenbahnhauptkassen  in  Breslau  und  Berlin.  Born 
& Busse,  Gebr.  Guttentag,  Breslau:  Bresl.  Disconto  - Bank  (Junkernstrasse  1 2 und  deren 

Depositenkasse  Schweidnitzerstr.  50).  Gebr.  Guttentag. 

— 

Crefelder  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Crefeld. 

Gegründet:  19./7.  1880  als  Akt.-Ges.  Ivonc.  fi./10.  1868  bezw.  23.  7.  1880  u.  15.4.  1903  un- 
beschränkt. Letzte  Statutänd.  29.7.  1899,  29./9.  1902  u.  26./9.  1903. 

Zweck:  Vollendung  des  Baues  u.  Betrieb  der  aus  dem  Fallissement  der  Crefeld-Kreis 
Kempener  Industrie-Eisenbahn-Ges.  angekauften  normalspur.  Eisenbahnen:  a)  von  Süchteln 
über  Oedt  nach  Kempen  u.  von  da  kreisförmig  über  Hüls,  Crefeld,  St.  Tönis  u.  Vorst  zurück 
nach  Süchteln,  mit  Abzwmig.  nach  Viersen  u.  Grefrath,  b)  von  Hüls  nach  Mörs  mit  Verbind. - 
Geleisen  im  Westen  von  Crefeld  u.  Anschluss  an  die  Staatsbahn  in  Crefeld,  Kempen,  Viersen, 
Grefrath  u.  Mörs  (Gesamtlänge  aller  Linien  61,60  km).  Die  Bahn  besitzt  13  Bahnhöfe  u.  9 Halte- 
stellen. Die  Herstellung  eines  2.  Geleises  darf  erst  dann  verlangt  werden,  wenn  die  Brutto- 
Einnahme  im  Durchschnitt  dreier  aufeinander  folg.  Jahre  mind.  M.  16  000  pro  km  beträgt. 
Die  Ges.  wird  1906  mit  der  Stadt  Crefeld  ein  Abkommen  abschliessen , wonach  die  Ges. 
| ihr  durch  die  teilweise  Verlegung  der  Betriebsanlag;en  frei  werdendes  Terrain  für  M.  647  000 
an  die  Stadtgemeinde  verkauft.  Zu  den  Bahnhofsneubauten  und  den  Geleisneuanlagen 
steuert  ausserdem  die  Stadtgemeinde  M.  450  000  bei. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  staatliches  Verlangen  den  Betrieb  der  Bahn  einer  an- 
schliessenden Eisenbahn  Verwaltung  gegen  eine  jährl.  Rente  in  Höhe  des  Durchschnitts- 
reinertrages der  letzten  5 Jahre,  mind.  muss  jedoch  diese  Rente  4 1/-2 °/ 0 des  Anlagekapitals 
betragen,  zu  überlassen.  Ebenso  kann  der  Staat  verlangen,  dass  im  Bedarfsfälle  Vollbahn- 
betrieb eingeführt  wird  und  die  Ges.  selbst  entweder  die  dieserhalb  nötigen  Bauveränd.  trägt 
und  besorgt,  oder  aber  den  ganzen  Betrieb  einem  anderen  Unternehmer  überlässt. 

Kapital:  M.  2000000  in  2800  Aktien  (Nr.  1 — 2800)  ä M.  500  u.  600  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 600) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000;  erhöht  1881  um  M.  400  000,  1885  um  M.  100000  und  lt.  G.-V. 
v.  30. '9.  1897  bezw.  12..  7.  1898  um  M.  500000  {div. -ber.  ab  1.  4.  1898),  angeboten  den  Aktionären 
13. — 19./8.  1898  zu  105  °/0. 

Anleihe:  M.  1500000  in  372%  Schuld  verschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  4.  4.  1903  zwecks 
Beschaff,  von  Betriebsmaterial.,  zur  Ausführ,  von  Bauten,  zur  Tilg,  der  alten  4%  Anleihe  von 
h 1891  sowie  von  Bankschulden;  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1.  10.  u.  1./4.  Tilg,  bis  spät.  1951  durch 
‘ Auslos.  oder  Rückkauf,  aus  den  Überschüssen  jährl.  mit  ^2%  bis  1909,  von  dann  ab  mit  1 % 
u.  Zs.,  stärkere  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  mit  Genehmigung  des  Ministers  Vorbehalten.  Die 
! Anleihe  ist  auf  die  Bahneinheit  der  Krefelder  Eisenbahn  (April  1903  Buchwert  M.  2 950  000) 
| in  das  Bahngrundbuch  eingetragen.  Aufgelegt  7.— 9. '4.  1904  zu  97.50%.  Den  Inhabern  der 
| alten,  am  1./7.  1904  heimgezahlten  4%  Oblig.  von  1891  (Restbetrag  M.  572  000)  wurde  ein 
Bezugsrecht  auf  die  neuen  Schuldverschreib,  dergestalt  eingeräumt,  dass  je  M.  500  4%  Oblig. 
in  M.  500  neue  372%  Oblig.  umgetauscht  und  den  ersteren  ausserdem  eine  Barzahlung  von 
j 3%  gleich  M.  15  inkl.  Vergütung  der  Zinsdifferenz  von  372  zu  4%  bis  1./7.  1904  für  jede 
umgetauschte  Oblig.  gewährt  wurde.  Zahlstellen:  Crefeld:  Eigene  Hauptkasse,  A.  Schaaffh. 
i Bankverein,  Berg.  Mark.  Bank;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  C.  II.  Kretzschmar,  Jaris- 
j lowsky  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank.  Verj.  der  Coup.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  30  J.  (F.).  Kurs  Ende  1904 — 1905:  97.40,  96.40%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.- Vers. : Im  II.  Geschäftsquartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotierung  des  Ern.-F.,  des  Bilanz- R.-F.,  des  Spec.-R.-F.  u.  evmt. 

| weitere  Rüokl.  u.  Abschreib.,  Rest  Div.  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Jahres  vergüt,  von  M.  3oou. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  3 2.14  5U1,  Debit.  11  923, 
Material.  50  669,  do.  des  Ern.-F.  55  898,  Effekten  179  442,  Bankguth.  708  31a.  Kassa  23  118. 
Passiva:  A.-K.  2000000,  372 % Anleihe  1 500000,  Zs.-Kto  26  275.  Tilg.-Kto  7500,  Ern.-F. 
T31  157.  Spec.-R.-F.  50  373,  Bilanz-R.-F.  41  463,  Material. -Res.  16  918,  alto  Div.  967.  Kaut.  52  55o, 
!' -Kredit.  276  527,  Unterst.-F.  7189,  Eisenbahnsteuer  6250,  Gewinnanteil  für  Vorstand  3600,  Div. 
120  000.  Vortrag  3096.  Sa.  M.  4 243  868. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  526  494.  Ausgaben  f.  Ern.-F.  95  171. 
| Oblig. -Zs.  58  175.  Eisenbahnsteuer  6250.  Oblig.-Tilg.  7500,  Teilabschreib.  a.  Oblig. -Disagio  7500, 
Gewinnanteil  für  Vorstand  3600,  Gewinn  123096.  Kredit:  Betriebseinnahmen  821  399, 

Zuschuss  aus  Ern.-F.  6387.  Sa.  M.  827  786. 
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Kurs  Ende  1889—1905:  106.30.  110.80,  98.40,  80.50-,  72,  85.  104.70,  112.10,  113,  111.  108,1 
102.75,  85.25,  88.  96.70.  127.50,  149.75%.  Aufgelegt  im  Okt.  1882  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  j 
Dividenden  1880  81— 1904  1905:  4%,  6,  6,  4%,  5,  4%,  4%.  5,  47.-,,  41/2,  4%.  4,  H/g  3,  3,1 
4%,  44 4%.  5,  4 4/s,  0,  3.  4.  4%,  6%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  F.  Die  für  1900/1901  beschlossene  j 
Div.  von  3%  ist  nach  Yerf.  der  Aufsichtsbehörde  dem  Ern.-F.  zugeführt  worden. 

Direktion:  Vors.  Major  a.  D.  H.  Bellardi,  Spec.-Dir.  Baurat  E.  Hespe,  Verkehrs -Dir.  ; 
F.  Wolfe,  Crefeld.  ' . , ' ^ 

Aufsichtsrat:  Vors.  Kommerz. -R.  Bellardi,  Stellv.  Bank-Dir.  Arthur  Ihlee,  Crefeld;  Ober-  | 
Reg.-Rat  z.  D.  Rechtsanwalt  P.  Ramsauer,  Oldenburg;  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin:  Geh.  A 
Finanzrat  z.  D.  Carl  Siebold.  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Crefeld:  Eigene  Hauptkasse,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Berg.  Mark.  Bank;  ; 
Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Jarislowsky  A Co.;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank. 

Deutsche  Eisenbahn-Betriebs-GeseLlsehaft,  A.-G.  in  Berlin,! 

SW.  11,  Bernburgerstrasse  15  16. 

Gegründet:  Am  15.  Nov.  bezw.  19.  Dez.  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  ^ 

Zweck:  Betrieb  und  Erwerb  von  Bahnen  jeder  Art,  insbesondere  von  Neben*  und  Klein-1 
bahnen,  sowie  Förderung  des  Eisenbahnverkehrs.  • • ! 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  auszugeben,  jedoch  darf  der  Gesamtbetrag  der  jeweilig  .1 
ausstellenden  Oblig.  niemals  mehr  als  den  sechsfachen  Betrag  des  Grundkapitals  aus- 
machen. Auch  dürfen  Oblig.  nur  in  einem  Betrage  ausgegeben  werden,  welcher  nicht  i 
höher  ist,  als  der  Bilanz-  oder  Anschaffungswert  aller  der  Ges.  gehörigen  Vermögensobjekte. J 

Die  G.-Y.  v.  20./ 1.  1899  beschloss  den  Ankauf  folgender  Bahnen: 

1)  Normalspürige  Kleinbahn  von  Voldagsen  nach  Duingen,  16  km  lang,  Erwerbs-  | 
preis  M.  1 260  000.  Der  Betrieb  wird  vom  15.  Nov.  1898  ab  für  Rechnung  der  Ges.  | 
geführt.  Die  Koncession  ist  am  4.  bezw.  30.  Sept.  1895  für  unbeschränkte  Dauer  erteilt. 
Auf  dem  Bahnunternehmen  ruht  eine  im  Bahngrundbuche  eingetragene  Schuld  an  die J 
Provinz  Hannover  von  rot.  M.  800  000,  welche  die  Ges.  in  Anrechnung  auf  den  Kauf- j 
preis  mit  übernommen  und  mit  3,34 % jälirl.  zu  verzinsen  und  mit  1.25%  jährl.  zu  tilgen  J 
hat.  Die  Verlängerung  der  Kleinbahn  Voldagsen-Duingen  um  12  km  bis  Delligsen  'ist  am  1 
11.,  8. 4901  in  Betrieb  genommen.  Diese  Fortsetzung,  von  Preussen  u.  Braunschweig  kon-  j 
cessioniert,  war  auf  M.  1 013  000  (ohne  Grunderwerb)  veranschlagt:  dazu  gab  der  braun-  1 
schweig.  Staat  M.  435  000,  die  interessierten  Gemeinden  u.  Industriellen  den  Grund  u.  Boden  j 
frei,  sowie  M.  50  000.  sodass  die  von  der  Ges.  aufgewendeten  Kosten  M.  828  000  betrugen. 

2)  Nebenbahn  von  Ettenheimmünster  über  Ettenheim  an  den  Rhein  (Baden)  mit  ^ 

1 m Spurweite,  16  km  lang,  einschliesslich  einer  900  m langen  Drahtseilbahn  von  Station 
Ettenheimmünster  nach  dem  Steinbruche  der  Gemeinde  Ettenheimmünster,  Kaufpreis  . 
M.  350  000.  Zu  den  Baukosten  dieser  Bahn  haben  der  Staat  einen  unverzinslichen, 
nicht  rückzahlbaren  Zuschuss  von  M.  240  000,  die  Gemeinden  einen  solchen  von  M.  60  000, j 
sowie  freien  Grund  und  Boden  im  Werte  von  etwa  M.  95  000  geleistet.  Koncession 
60  Jahre,  von  der  Betriebseröffnung  am  22.  Dez.  1893  an  gerechnet.  Ein  unentgeltlicher 
Heimfall  der  Bahn  an  den  Staat  ist  nicht  vorgesehen,  der  Staat  ist  aber  berechtigt,  die  ! 
Bahn  nach  Ablauf  von  25  Jahren  zu  einem  Kaufpreise  zu  übernehmen,  welchem  der  j 
25  fache  Betrag  der  durchschnittlichen  jährlichen  Reineinnahme  der  dem  Ankaufstermin 
vorausgegangenen  5 jährigen  Betriebsperiode  zu  Grunde  gelegt  werden  soll.  Sofern  die 
Reineinnahme  4%  der  von  dem  Koncessionär  aus  eigenen  Mitteln  aufgewendeten  erst- 
maligen Anlagen  zuzüglich  jener  der  späteren  Erweiterungen  und  Ergänzungen  über- 
steigt, wird  der  Mehrbetrag  an  Reineinnahme  auf  den  vom  Staat  geleisteten  Baukosten- 
beitrag und  auf  die  übrigen  Anlagekosten  der  Bahn  im  Verhältnis  der  bezüglichen 
Kapitalbeträge  verteilt.  Der  auf  den  Staatsbeitrag  entfallende  Anteil  dieses  Mehrbetrages  j 
kommt  bei  Ermittelung  des  Kaufpreises,  welcher  mindestens  die  Anlagekosten  erreichen 
muss,  von  dem  gesamten  Reinertrag  in  Abzug.  Diese  Anlagekosten  der  Schmalspurbahn 
Rhei n -Ettenheimmünster  sind  inzwischen  auf  M.  375  449.91  festgestellt  worden.  Die  hierin 
nicht  enthaltenen  Kosten  der  Drahtseilbahnanlage  betragen  ca.  M.  60  000.  Der  Betrieb 
der  Bahn  wurde  vom  15./11.  1898  ab  für  Rechnung  der  Ges.  geführt.  Die  Seilbahn  ist 
erst  im  Herbst  1898  erbaut.  ... 

3)  u.  4)  Normalspürige  Nebenbahnen  Krozingen -Staufen -Sulzburg  und  Haltingen- 
Kandern,  11  bezw.  13  km  lang  mit  der  dazu  gehörigen  Reparaturwerkstatt  in  Sulzburg, 
Kaufpreis  M.  967  500.  Beim  Bau  der  Bahnen  haben  der  Staat  zu  den  Baukosten  un- 
verzinsliche nicht  rückzahlbare  Zuschüsse  von  M.  481  300,  die  Gemeinden  solche  in  Höhe 
von  M.  153  650,  sowie  freien  Grund  und  Boden  im  Werte  von  M.  200  000  geleistet.  Die 
Übergabe  an  die  Ges.  ist  am  31.  März  1899  erfolgt.  Dauer  der  Koncession  90  Jahre, 
von  der  am  22.  Dez.  1894  auf  der  Strecke  Krozingen  Sulzburg  und  am  1.  Mai  1895  auf 
der  Strecke  Haltingen-K andern  erfolgten  Betriebseröffn ung  an  gerechnet.  Nach  Ablauf 
der  Koncession  gehen  die  Bahnanlagen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  des  Staates  über. 
Für  das  Ankaufsrecht  des  Staates  vor  Ablauf  der  Koncession  sind  gleiche  Bestimmungen 
wie  bei  der  Bahn  zu  2 getroffen.  Die  Anlagekosten  sind  mit  M.  736  296  nachgewiesen. 

Ausserdem  betreibt  die  Ges.  folg.  Bahnen  im  Pachtbetriebe:  Die  Bahn  Müllheim- 
Badenweiler,  7,5  km  lang,  1 m Spurweite,  Vertragsdauer  bis  1.  3.  1926;  die  Bahnen  Ensdorf- 
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Saarlouis -Wallerfangen  u.  Saarlouis-Fraulautern,  zus.  9 km  lang,  1,435  m Spurweite,  Ver- 
tragsdauer bis  1.  4.  1918  (werden  von  der  Firma  Vering  & Waechter  für  gemeinsame 
Rechnung  betrieben);  die  Bahn  Grosspeterwitz -Kätscher,  8 km  lang,  1.435  m Spurweite, 
Vertragsdauer  bis  3Ö./4.  1911.  Für  den  Übergang  obiger  Betriebe,  sowie  inzwischen  er- 
loschene Pachtverhältnisse  auf  die  A.-G.  (s.  Jahrg.  1904  1905)  wurde  der  Firma  Vering 
& Waechter  eine  Kapitalabfindung  nicht  gewährt,  dieselbe  bleibt  indes  am  Reinerträgnis 
zur  Hälfte  beteiligt. 

Die  Ges.  ist  an  folg.  Geschäften  beteiligt: 

Nebenbahn  Gütersloh-Hövelhof.  Die  Teutoburger  Wald-Eisenbahn-Ges.  hat  das  für 
diese  Verlängerung  (25  km)  ihrer  Stammlinie  erforderliche  Anlagekapital  von  M.  1 650  000 
durch  Ausgabe  von  M.  825  000  Aktien  Lit.  A mit  4%  Vorz.-Div.  u.  M.  825  000  B- Aktien 
beschafft.  Die  Zeichnung  der  M.  1 650  000  Aktien  ist  von  dritter  Seite  erfolgt.  Zur  Be- 
leihung der  neuen  Vorz. -Aktien  A mit  80%  des  Nominalbetrags  hat  sich  ein  Konsortium 
unter  Führung  der  Mitteldeutschen  (Kreditbank  gebildet,  dem  die  Ges.  mit  15%  an  gehört. 

Nebenbahnen  Rosheim- Ottrott-St.  Nabor  (11,6  km,  Eröffnung  19.  7.  1902)  u.  Dieden- 
hofen-Mondorf  (26  km,  Eröffnung  3./4.  1903).  Der  Geldbedarf  für  diese  Linien,  deren 
Kone,  von  der  Firma  Vering  & Waechter  nachgesucht  wurde,  betrug  nach  Abzug  der 
staatlichen  Subvention  von  zus.  M.  984  000  noch  M.  1 400  000,  deren  Aufbringung  ein 
unter  Führung  der  Mitteldeutschen  Creditbank  stehendes  Konsortium  übernahm,  dem  die 
Ges.  mit  M.  420000  beigetreten  ist.  1903/1904  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  15.  12.  1904 
eröffneten  Nebenbahn  Biberach- Zell- Oberharmersbach J10, 56  km)  mit  M.  460  000.  Der 
Betrieb  hat  sich  gut  entwickelt,  so  dass  Ankauf  und  Übernahme  des  Betriebes  dieser 
Bahn  von  der  Ges.  in  Aussicht  genommen  ist. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000  in  2 Serien  ä 1500  Aktien:  Nr.  1 1500  wurden 

am  30./3.  1899  vollbezahlt,  auf  Nr.  1501—3000  sind  25 °/0  eingez.,  in  Sa.  also  M.  1 875  000. 
Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  Serie  I,  1000  Stücke  ä M.  1000,  1000  Stücke 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  1.  10.  u.  1./4.  Un- 
kündbar bis  1904,  rückzahlbar  zu  102%.  Tilg,  durch  Ausl,  am  1.  Okt.  (zuerst  1904)  auf 
1.  April  bis  1949.  Ab  1.  Okt.  1904  verstärkte  oder  Totalkünd.  zulässig.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.j,  der  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Di v.  In  Umlauf 
1./4.  1905:  M.  1 487  500.  Aufgelegt  10./6.  1899  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1905: 
100.50,  96.30,  93.80,  98.25,  101,  100.30*  100.75%.  Notiert  auch  in  Frank f.  a.  M.:  daselbst 
Ende  1905:  100.50%. 

Geschäftsjahr:  1. April  bis 31. März.  Gen. -Vers.:  IniLGeschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie=lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  R.-F.,  dann  Dotation  der  Ern.-  u.  Betriebs-R.-F..  vom 
verbleib.  Betrage  4 % Div.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  vom  Rest  10  % Tant.  an  A.-R. 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  etc.,  Überrest  Super-Di v. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Nicht  eingezahltes  A.-K.  Serie  ll  1 125  000,  eigene 
Bahnanlagen:  Kleinbahn  Voldagsen-Salzhemmendorf-Duingen  1 303  603  abzügl.  749  015  Dar- 
lehen der  Provinz  Hannover  bleibt  554  587,  Kleinbahn  Duingen -Delligsen  832  344,  Nebenbahn 
Rhein -Ettenheimmünster  290  060,  Drahtseilbahn  Ettenheimmünster  36  900,  Nebenbahnen 
Krozingen  - Staufen  - Sulzburg  u.  Haltingen  -Kandern  1 013  429  , Beteil.  am  Konsortium  für 
Rosheim-Ottrott-St.  Nabor  u.  Diedenhofen-Mondorf  420  000,  do.  am  Konsortium  für  Beleihung 
von  Teutoburger  Waldbahn- Aktien  96  875,  do.  am  Bahnunternehmen  Biberaeh- Zell -Ober- 
harmersbach 437  000,  Wertp.  des  Ern.-  u.  Betriebs-R.-F.  117  890,  als  Kautionen  hinterlegte 
Wertp.  71  393,  Avale  162  520,  Pens. -Kasse  für  Beamte  deutscher  Privateisenbahnen  1452, 
Bankguth.  199  521.  Aussenstände  82  333,  Kto  neue  Reclm.  8909,  Inventar  835.  Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Oblig.  1 487  500,  do.  Zs.-Kto  18  030,  Bankkredite  300  000,  R.-F.  36  993  (Rückl. 
7298),  Disp.-F.  40  000  (Rückl.  20  000),  Ern.-F.  128  656,  Betriebs-R.-F.  8857,  Bahnkörper- Amort.-F. 
19  682,  Avale  162  520,  Schulden  d.  Betriebe  103  876,  Bar-Kaut.  4928,  verl.  Oblig.  11  730.  Div. 
103  125,  Tant.  an  A.-R.  4367,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  4130,  Vortrag  16  654.  Sa.  M.  5 451  052. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  14  656,  Oblig.-Zs.  u.  Aufgeld  60  250,  Ab- 
schreib. auf  die  Drahtseilbahn  5000,  z.  Bahnkörper- Amort.-F.  für  Rhein -Ettenheimmünster 
1825.  Gewinn  155  577.  Kredit:  Vortrag  9600,  Ertrag  der  eigenen  Bahnen  abzügl.  Rückl. 
156  760,  Ertragsanteil  der  er  pachteten  Bahnen  37  302,-  Zs.-Kto  25  243.  Verschiedenes  840], 
Sa.  M.  237  308. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899  1905:  111.25,  107.20,  101.75,  102,  108.50,  114.  112.75%.  Zugel. 

I.  Ser.  Nr.  1 — 1500,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1000000  am  10.  6.  1899  zu  112.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  (daselbst  Ende  1905:  113%). 

Dividenden:  1898/99:  4%%  auf  eingezahlte  M.  750000  (4]/'>  Monate);  1899/1900—1904  1905: 
5,  5%,  5%,  5,  5%,  5 1 2 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reg.-Baumeister  a.  D.  Ernst  Quandt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  Anton  Gust.  Wittekind,  Berlin;  Stellv.  Komm. -Rat 
Konsul  Dr.  Georg  Doertenbach,  Stuttgart;  Bau  rat  Carl  Waechter,  Bank-Dir.  Karl  Mommsen, 
Bau-Dir.  u.  Reg.-Baumeister  Werner  Ausborn,  Bankier  L.  Delbrück.  Berlin. 

Prokuristen:  Kaufm.  Paul  Glöckner,  Verkehrsinspektor  Osk.  Thon. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank; 
Aachen:  Rhein. -Westfül.  Disconto-Ges. ; Hannover:  Hermann  Bartels;  Stuttgart:  Doerten- 
bach & Cie.  * 
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Eutin-Lübecker  Eisenbalm-Gesellschaft  in  Eutin. 


Gegründet : « “urg.  Kone.  v.  1,7.  ,87,  Letzte  Statut 


7 18.  5.  1899  behv.  28-/5.  1900  , 30, Io.  1905. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  ‘Vnde're  Bahnen  (33  km).  Betriebseröffnung- 

unter Anschluss  an  beiden  ^dP"nk4e“ l a G, eschendorf  - Ahrensboek  (8  km).  Betriebs- 
am 10.  April  1873.  Zweig  - (Nebe^^hn  der  Lttbeck-Büchener  Bahn  mit- 

eröffnung  am  10-/5.  1886.  In^"b®^Xhof  Andererseits  benutzt  Lübeck-Büchen  gegen 
benutzt,  in  Eutin  der  Preuss.  StaatsCahnn  • für  Lübeck-Travemunde  mit. 

Zahlung  von  M.  12  000  pro  anno  elne  «eleisstree  B ä M.  1200  in  sich  jähr- 

Kapital:  M.  2 400  000  in  4000  Aktien  Lit.A  ^"“Vermehrender  Summe  (Ende  1905 
lichgemäss  den  Zuschüssen  Oldenburgs  Oldenburg  und  Lübeck  haben  nämlich  in 

M.  2 103  905).  Üie  beiden  Begierungen  vo  , “ die  Garantie  für  Kapital  u.  Zs 

Höhe  von  M.  2 861000,  also  im  die  4 /<,  Edckzahlung  genannter  Zuschüsse  findet  nicht 
jede  zur  Hälfte  übernommen.  Li  a-ifür  iedesnial  Aktien  Lit.  B ausgehändigt, 

statt,  sondern  die  Regierungen  erhalten  dafri  j d erhalten  erst  dann  eine 

Die  Aktien  Lit.  B.  sonst  mit  allen  hab’en. 

Div.  bis  zu  3V/o-  we™  *®,  v 2-  Jan.  f882.  von  den  Regierungen  von 

Anleihen:  I.  M.  2 861000  m 4 /„  ”01-'.  „ ]lat  soiange  sie  nicht  mindestens  3‘:«  /o  L|V- 

Oldenburg  und  Lübeck  garantier  . • ■ M 75  000  zuzuschiessen;  was  mehr  für 

verteilt,  für  Zs.  und  Amortisation  jährlich  d werden  dafür  auf  Konto  der 

die  Anleihe  erforderlich  ist,  u.  1./7.  Tilg,  bis  1939 

Aktien  Lit.  B erkannt,  Stucke  • ^ auf  ].  Juli.  Verstärkte  Tilg,  gestattet, 

durch  jährl.  Ausl,  von  V/i  und  ^de  /»hist - Lübeck:  Commerzbank;  Schwerin: 

nTmrn  ÄÄSK  fe»  f«* 

zu  ermächtigen,  dafür  eine  neue  3-mder  3 M„  aufzunehmen , dass  der  aus  den 

teiligten  Staatsregierungen  und  untei  “ "2*^  der  Ges.  zur  Tilg,  und  Ver- 
Betriebsüberschüssen  der  ®ab"Mv"^  mit  den  Regierungen  gemäss  ab- 

zinsung  der  Anleihe  von  seither  M.  7o  D r nicht  zur  Ausführung  gebracht  werden, 

gemindert  werde.  Die  Konvertierung  konnte  noch  “““  Al1(j0/ ^ von  1885,  Stücke  A 

8 II.  M.  250000  in  4»/.  ftM r.-Obhg.  ,(ois  1.  Juh  189b  4 [|  W ^ ^ durch  jährl. 
120  ä 1000.  B 200  ä 500.  C 150  a 200  M.  ^b'Loch  in  . Umlauf  Ende  1905  M.  213  800. 
Ausl,  von  ."„u.Zs.  b*sT938  im  ^ez4  avo  Lg^oek  zut  ersten  Stelle,  die  übrige  Bahn 
Für  diese  Serie  -haftet  Gleschendorf- ^ Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank, 
hinter  der  I.  Anleihe.  Zahlst.:  Lubec  . ,äftsjalir:  Kalenderj.  Gen.-Vcrs.:  Jan  -Mai. 

Coup.-Verj.  für  beide  Anleihen:  5 J.  (F.)  Ge  ^ in  ei  Namen  oder  in  Vertr.  100  St. 

Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  A — - 1 St.,  1 . . , die’  ßes  ^ 75  yOO  für  dim40/0  garant.  Oblig. 

Gewinn  -Verteilung : V1? nfcM^arantOblig.  und  M.  7500  für  den  Reserve-  und 
u.  M.  11  250  für  die  4 i jetzt  4 % - JmLSV  t A bis  3 1 /i  °/o  Di  v.,  dann  den  Aktien  Lit  B 
den  Ern.-F.  verwendet  hat,  den  Aktien  Lit.  A i und  Amortisation  der 

bis  8V/„  vom  weiteren  Überschuss  : leist: et  - ^ Ge*V«™  ^ ^ ^ Rei  kosten 
Oblig..  Rest  teilen  eyent.  die  Aktien  LiL  . . P M_  2(|00  bewilligt  werden, 

und  Auslagen  kann  dem  A.-R.  eine  Jatoesverg  g « ß 300,  Bankkto  des  Res.-  u. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1 905 : A k 1 1 v a yiLihnbaiu  u Emnc  Zs_.Zusch^sskto  der  beteiligten 
Ern.-F.  46162,  Effekten  etc.  des  " ^Bankiers  129 017.  Material.  62  385,  Effekten 

Staatsregierungen  2 103  90o,  Gutli.  bei  Ban  • Q d g 2 103  905.  Prior.  - Anleihe  I. 

etc  d Bilanz-R.-F.  68  952.  - Passiva:  A.-K.  A 2 400  UUU,  am  do  n Em  36  200, 

Ern.  2 337  300,  do.  II.  Em.  213  800,  Amort -Kto  der  ^-p^fjg^Be^nten-Pens.-F.  119  550, 
Oblig.-Einlös.-Kto  2200,  Bffanz-R.-F.  68  952,  Res  Betriebsüberschuss  111  662.  Sa.  M.  8206  2(3. 
Anleihe-Zs.-Kto  51 058,  alte  Div.  682,  Kredit.  . , - 7,4g  161.  Verzins,  der  Anleihen  1027(8, 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  DeLet:  B< " BUanz-R-F 6195,  Eisenbahnsteuer  6053,  Div. 
Tilg.  do.  36  700,  an  Res,  u. Ern:-F.  7|5,  am Ä - Kredit:  Vortrag  8119.  Betnebsein- 
84  000,  Tant.  5450,  an  Pens.-Kasse  15000,  Vortrag .7  Hansestadt  Lübeck  26  535,  des  Fürsten- 

nahmen  756  346,  Staatszuschusse  f.  1905.  der  freien 

tums  Lübeck  26  535.  Sa.  M.  817  535.  Berlin-  32.  42.50,  50.25.  43.50.  41.80,  39.25,  48.50, 

Kurs  Ende  1888 — 190o:  Aktien  Lit.Ain  Berlin.  «4  , 330/  Kurs  der  Akt. 

56,  52,  56,  59,  59.50,  -J2.50,  54,  63,J4,  90%.  Aufgelegt R*e^  ^ ^ 68>25(  74>  88.50%. 


Dividenden  1886- 1905:  Aktien  Lit.  A L 1,  1,  ^ A F.}  ’ 

2,  2,  2,  2,  2Vo  3,  3>V,1  Aktyen  Lit  B:.  0 /„  Coup.  Veij-J  „t.J 


„ m . uuer-rwe  -Rat  Ramsauer,  Oldenburg  1. 
- ...  . Aufsichtsrat:  (5)  Arth,  Friedländer.  Heb.  Meineke, 

Gr.:  Eisenbahn-Dir.  von  Finckh.  Lubec  . - p Soltau.  Hamburg. 

Hamburg:  Max  Rosenthal,  Ad. ^Jarislowsky,  Berhn,  iA  ^ Comm.-Ges.  a.  A,  Born  & 
BÄÄ  ÄSs  Xi  Ä (Immerzbank:  Eutin:  Oldenb.  Landesbank. 
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Frankfurter  Gütereisenbahn-Gesellschaft  in  Breslau. 

Königsplatz  3a,  mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  O.,  Stettin,  Berlin,  Hamburg, 
Cosel  O.-S.  und  verschiedenen  Agenturen. 

Gegründet:  28./12.  1882.  Letzte  Statutänd.  28-/9.  1899.  Betriebseröffnung  19-/11.  1881. 
Kone.  v.  22. 10.  1881  auf  45  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn,  welche  die  grösseren  Fabriken  in  Frankf.  a.  0. 
u.  die  Braunkohlengrube  Vereinszeche  Vaterland  untereinander  u.  durch  die  Staatsbahn-Halte' 
stelle  bei  der  Grube  auch  mit  sämtl.  Staatsbahnen  bei  Frankf.  a.  0.  verbindet  (nur  Güter- 
verkehr). Neben  diesem  Lokalverkehr  betreibt  die  Ges.  einen  Umschlagsverkehr  für  über- 
seeische Güter  mit  der  Lausitz,  Sachsen.  Schlesien,  Böhmen  etc. 

Zum  Betrieb  des  Transport-  u.  Schleppgeschäfts  auf  der  Oder  1883  Erwerb  des  Materials 
der  Stettiner  Dampfschleppschiffahrts-A.-G.  Ende  1884  Ankauf  der  Breslauer  Rhederei  Julius 
Schottländer  u.  Ausdehnung  des  Transport-  u.  Schleppgeschäfts  auf  Elbe,  Havel,  Spree  u. 
die  Kanäle.  Auf  der  Oder  auch  Betrieb  der  Personen-Dampfschiffahrt.  1888  errichteter 
Verkehrshafen  in  Pöpelwitz. 

Die  1902  durch  den  Ankauf  eines  Nachbargrundstückes  erweiterte  Anlage  in  Frankf.  a.  0. 
besteht  in  etwa  5 km  Eisenbahn  u.  Nebengeleisen  u.  mechanischen  Betriebseinrichtungen; 
fahrbare  Betriebsmittel:  2 Lokomotiven,  30  Güterwagen,  2 Dampfkräne:  ferner  ein  an  der 
Oder  gelegenes,  180  m langes  Bollwerk,  Petroleumspeicher,  Güterschuppen.  Materialremisen, 
sowie  Beamten-,  Betriebs-  und  Wohngebäuden. 

Der  Schiffspark  bestand  1905  aus  23  Dampfern,  42  eis.  Deckkähnen,  6 do.  offenen  Kähnen, 
48  hölz.  Kähnen,  4 Zillen,  1 Ligger,  3 eis.  Deckschuten  (Prähme),  1 hölz.  Deckschute  (Prahm), 
4 eis.  off.  Schuten. 

Die  Hafenanlage  in  Breslau-Pöpelwitz,  mit  einem  Bollwerk  (200  m Länge)  ist  mit  4 grossen 
Speichern,  Ladehalle, -Schiffswerft  und  grosser  Maschinenreparat. -Werkstatt,  Kohlenkipper, 
2 Lokomotiven,  8 Güterwagen,  3 Dampfkränen  und  1 Handkran  ausgestattet. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  u.  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000 
in  120t)  Aktien  ä Mr  500,  dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30./4.  1883  um  M.  400  000  in  800  Aktien 
ä M.  500.  lt.  G.-V.  v.  30.  12.  1884  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  u.  lt.  G.-V.  v. 
24.  9.  1887  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  400  000,  aufgenommen  1900  auf  Grundstücke,  M.  83  520  Hypoth. -Schiffs- 
briefe auf  6 neue  eiserne  Kähne,  aufgenommen  1905. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Neuausgabe  von  Aktien  sind  die  ersten  Zeichner  der  urspr. 
M.  600  000  bezw.  deren  Rechtsnachfolger,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte 
der  neu  auszugebenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen  berechtigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1886  1.4. — 31./3.).  Gen. -Vers. : Febr.-März. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst,  Dotation  des  Bahn-Ern. -F..  angemessene  Abschreib.,  Rückl. 
z.  Betriebs-R.-F.  (bis  5%  des  Grundkapitals),  hierauf  5%  z.  gesetzl.  R.-F,,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  dann  6°/o  Tant.  an  A.-R,  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  7000), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ergänzungskto  Frankf.  a.  O.  615  036, 
Hausgrundstück  do.  8376,  Scliiffährtsanlage  u.  Ergänzungskto  2442  238,  Hafen-  u.  Werftanlagen, 
Repar.-Werkstattskto  Breslau-Pöpelwitz  730097,  Betriebsmaterial.  71237,  Effekten  50823,  Kassa 
21  972,  vorausbez.  Versieh.  90  697,  Debit.  174  568,  Kaut.-  do.  2516.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Ern.-F.  der  Bahnanlagen  Frankf.  a.  O.  236  593,  Betriebs-R.-F.  7173,  R.-F.  92  588  (Rückl.  6741), 
Hypoth.  auf  Grundstücke  400  000,  Hypoth. -Schiffsbr.  auf  6 neue  eis.  Kähne  83  520,  Kredit. 
259  322,  Div.  120  000,  do.  alte  275,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.  6500,  Vortrag  1589.  Sa.  M.  4 207  560. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bahn-  u.  Bollwerksbetrieb  Frankf.  a.  O.  33  629,  Schiff- 
fahrtsbetrieb 1 087  628,  Hafenbetrieb  Breslau-Pöpelwitz  59  025,  allg.  Ausgaben  d.  Centralverwalt. 
115  401,  Rückl.  u.  Abschreib. : Bahnanlagen  Frankf.  a.  O.  14  919,  Betriebs-R.-F.  3319,  Schiffahrts- 
anlage 104  192,  Hafen-  u.  Werftanlage  13  698,  Gewinn  134  831.  — Kredit:  Bahn-  u.  Bollwerks- 
betrieb Frankf.  a.  O.  79  150,  Hausgrundstückertragskto  do.  457,  Schiffahrtsbetrieb  1 387  705. 
Hafenbetrieb  Breslau-Pöpelw.  87  248,  allg.  Einnahmen  d.  Central  verwalt.  12  082.  Sa.  M.  1 566  642. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1905:  89.25,  94.80,  77.50,  63,  60.  81,  74,  98.50.  103.50,  106.25, 
106,  97.70,  — , — , 85,  — , 79.25°/0.  — In  Breslau  Ende  1901—1905:  79.50,  78,  84.50,  75.  79.50%. 

Dividenden  1886—1905:  6 (p.  r.  t.),  67A  4%,  1 0,  57-2,  4 VA  1,  2.  41 2,  37-2,  5 VA  öVi.  5V->.  7.  4, 
2%,  2,  4 1 -2,  0,  4%.  Div.-ber.  waren  ab  1,1.  1888  M.  3 000  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  <K.) 

Direktion:  P.  V.  Queisser.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Konsul  Th.  Ehrlich.  Stellv.  Stadt- 
rath  Gust.  Kopisch,  Justizrat  R.  Geisler,  Ludw.  Schlesinger,  Breslau:  Br.  Faul  Schott  - 

länder,  Schloss  Wessig:  Konsul  Dr.  Walter  Sobernheim,  Berlin. 

Prokuristen:  G.  Pinnow,  J.  Kutzner,  F.  Reichardt,  M.  Seeliger,  Breslau. 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Frankf.  a.  O. : Eigene  Kassen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  National- 
bank  f.  Deutschi.:  Breslau:  Schics.  Bankverein.  * 
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Halberstadt-Blankenburger-Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Blankenburg  a.  Harz. 

Gegründet:  27-/3. 1870.  Letzte  ^a^^^J3‘  L^nien'  lt eröffnet 
schweig),  v.  8-/7,  1870  (Preussen)  unbesc  ' Hochöfen  der  Harzer  Werke  zu  Bübeland 

31., 3. 1873,  18,2  km;  2) ( von ‘ /Swlerenburg”  eröffnet  9-/9.  1880,  5,6  km: 

u.  Zorge“,  eröffnet  14./7.  1875,  3.4  km. „ Länge  nkenbur«1  nach  Tanne  (nach  Abzug 

4)  die  kombinierte  Adhäsions-  m Zahnra  e^n  ■/  ^ 27  2 km.  successive  eröffnet 

von  3.3  km  der  Bahn  nach  den  . Hochofe ,n  w< dchen Lntbenutzt  . ^ Bahn  Bttbeland- 

1.11.  1885.  1./5.  1886.  1,6.  1886,  lo.  10  1886.  Die  Ces  befae  m ^ ^ femer  seit 

Steinbrüche  der  Ges.  Diabas,  --0  k“’  '®A*k'5fen  der  Ver.°Harzer  Kalk-Industrie,  Elbingerode 
Mitte  1891  versch.  2s ebengeleise  na  ‘ , Flhincerode-Drei-Annen-Hohne  (Station 

u.  Rübeland  sowie  die : Ommbuslmien beschloss  den  Bau  der 
der  Harz-Querbahn  I^rmgerode-Brocken).  D.e  G^r.  g Konc.  v.  23-/10- 1898. 

Nebeneisenbahn  von  Derenburg  nach  1 ’ Interessenten  als  Subvention  beigesteuert. 

Bauanschlag  M 300000,  davon  M.  100 000 Spurweite  aller  Linien  1,435  m. 
Eröffnet  30.  9.  1900  für  Gutei -.  30.  1 ■ 1904  beschioss‘  den  Bau  einer  normalspur. 

Bahnlänge  msges.  61.1  < Km.  Die  G . n-ich  Thale  (21  km),  sowie  von  Wechsel 

Bahn  von  Blankenburg  nach  Quedlinburg  mit  |Sahn  (4,08  km)  . sowie  zweier  Ver- 

nach  Drei  Annen -Hohne  mit  km,  zwischen  Halber- 

bindungskurven:  zwischen  Haiz  a 1 \ , TT  , n 63  km.  Gesamtbaulänge  26,41  km. 


bezw.  Thale  M.  2 038  577  entfallen.  Die  Braunschweig.  Staatsgebiet 

?ÄÄÄ“;  wurde  1906  mit  dem  Bau  der -neuen  Bahn  begonnen. 


Statistik:  1899 

Betriebseinnahmen  M.  1 099  191 

Betriebsausgaben  . „ 608  879 

. Überschuss  . ...  „ 490  312 

Beförd.  Personen  . 390  534 

Güter  . . t 440  690 


1900  1901  1902  1903 

1 058  648  1 068  362  1 062  859  1 163  710 
598  949  668  399  688  293  657  9.52 

459  699  399  963  374  566  505  758 

418  082  472  679  484  789  510  609 

442  832  456  765.  459  443  508  914 


1904 

1 257  800  1 270  054 
699  637  725  209 


558  163 
552  681 
541  423 


544  845 
565  467 
567  440 

M.  600,; 


Kapital:  M M51000.  ,».  g«  * Aktien  LKAÖ  ä M.  1000 

M.  1000000  in  1000  St.- Aktien  Ut.  B a l • . Li)_  A u 2y00  St.- Prior.- Aktien 

u.  M.  351000  Lit,  D ä M.  1000.  XJrspi.  • Qrf  ^ Ende  1890"  sind  beide  Aktien- 

höhung  des  A.-K.  auf  M.  5 4510t».  durch  .Ausgabe  von  ®',471^e"^etzung  der  neuen 

Hiervon  sollen  M.  .851000  mit  dei  „erden  Diese  .351  Aktien  nehmen 

Linien  von  den  beteiligten  Gemeinden  iibein  imm  ■ erst  dann. 

10  Jahre  lang  an  der  Div,  überhaupt  nicht  teil  u vonja  Aktien  bis 

nachdem  die  anderen  Aktien  bis  E >/„  u.  v.  1 ; - • ‘ Jahre  bis  5°/0  u.  vom 

4%  erhalten  haben  Was  hiernach  übrig  ^ Überschuss  aber 

16.-20.  Jahre  bis  4%  auf  die  Akt  en  Bit.  D,  der  dann  n > Ausf;uie  bei  der  Gewinn- 

auf  alle  Aktien  gleichmassig  verteil  . . 7 ajeser  zwanzig  Jahre  stehen  die 

Verteilung  früherer  Jahre  finden  nicht  .^ch  AbUut  ^rAu^al.e8der  Aktien  Lit.  D 

Aktien  Lit.  D den  anderen  Aktien  gleich.  Die  Zem/mung  unu  S Eisenbahnstrecken, 

zu  pari  erfolgt  erst  nach  Fertigstellung  und  Inbetaieb^to^  d«  "^t  ^ ^ ^ g-n(J 

von  -ter  Tragung  — 

sä“  bislang  a,% " 

,,as  i.m. 

ausgegeben  zur  Einlösung  der  5%  Anleihe  I.  E , . m-,  i > o,  m.  Zs.  vom  1-/7.  1887 

Tanne;  anfangs  4°//.  ah  1./10. 189o  8 /,  /«.  s-  / jyi .2430  400. ' Kurs  in  Berlin  Ende 

'Kürioooooo-  Z 

Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  zu  Livveiteiunge  teilweise  kündbar 

1- m W 7.  Tilg.  V/.m.  ZJ.  Ifäim  ab  M.  967000.  Kurs  in 

ab  1.7.190a.  Aufgelegt  lb.  4.  1895.  zu  101.  a /„•  1J  97.40,  97.50,  95.60%. 

Berlin  Ende  1895-1905:  -.  99. .5,  99,  99. K',  .95;  9^ 40,  M. .OU,  ^ o ^ die  Auf. 

3)  M.  2 000  000  zu  8 /2  Vo,StiUdtk  vonMV888  u 1890  von  zus.  noch  M.  1 411  000  zu  kündigen 
ÄÄeÄeUSk»a.u/fl  zu*  tilgen.'  ' Die  KOa^erf.^  10  «.1903 

»»"Än^nv^renaiS  bei  Ein- 
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reic-hung  der  Stücke  mit  Zinscheinen  per  2./1.  1904  ff.  eine  Umtauschprämie  von  2%,  sowie 
die  Zinsdifferenz  von  1/-2 °/ 0 v.  1.  7.  1903  bis  2-/1.  1904  mit  1 t%  zus.  21  4 % auf  den  Nominalbetrag 
der  eingereichten  Stücke  bar  vergütet  wurde,  wogegen  dieselben  den  Schlussscheinstempel  zur 
Hälfte  zu  tragen  hatten.  Umgetauscht  wrnrden  M.  639  500.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1908 
durch  jährl.  Ausl,  am  1. /7.  von  62 % u.  ersp.  Zs.  auf  l./l'O. ; verstärkte  Tilg,  ab  1./7.  1910  zu- 
lässig. Diese  neue  3V2°/o  Anleihe  von  1903,  mit  den  früher  ausgegebenen  Anleihen  in  gleichem 
Range  stehend,  wurde  Ende  Sept.  1903  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Erster  Kurs  25-/9. 
1903:  99.50%.  Kurs  Ende  1903—1905:  97.40,  97.50,  — %. 

4)  M.  3 000  000  in  372%  Schuldverschreib,  lt.  6b- V.  v.  18.  1.  1906,  aufgenommen  zum  Bau 
der  neuen  Bahnstrecken  Blankenburg -Quedlinburg.  Hiervon  sollen  M.  500  000  einstweilen 
zu  späterer  Verf.  im  Bestände  der  Ges.  verbleiben.  1500  Stücke  ä M.  1000,  3000  ä M.  500. 
Rückzahlung  zu  pari  ab  1913.  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./7.  1915  ausgeschlossen. 
Zulassung  dieser  Anleihe  zur  Börsennotiz  in  Berlin  im  Mai  1906  beantragt. 

Zahlst,  für  alle  Anleihen  wie  bei  Div.  Die  gelosten  Oblig.  verjähren  in  11  Jahren  nach 
der  Zahlbarkeit,  die  Coup,  in  4 J. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Blankenburg  oder  Braunschweig. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt  wird. 
Gewinn -Verteilung:  Der  Reinertrag  wird  nach  folgenden  Bestimmungen  ermittelt  und  ver- 
teilt: 1)  Von  dem  Gesamterträge  des  Unternehmens  werden  zunächst  die  von  der  Ges.  auf- 
gewandten  Verwaltungs-.  Unterhaltungs-,  Betriebs-  und  sonstigen  Ausgaben,  sowie  alle 
auf  dem  Unternehmen  haftenden  Lasten,  insbesondere  die  für  Verzinsung  und  Tilg,  der 
Prior. -Oblig-  erforderlichen  Beträge  bestritten.  2)  Darauf  werden  die  jährl.  Zuschüsse 
zu  den  Reserve-  und  Ern.-F.  vorweggenommen.  3)  Die  zu  entrichtenden  Eisenbahn- 
abgaben und  etwaige  weitere,  aus  den  Reinerträgen  zu  bestreitende  Lasten  des  Unter- 
nehmens in  Abzug  gebracht.  - 4)  Der  nunmehr  verbleib.  Betrag  gelangt,  insoweit  nicht 
die  G.-V.  besondere  Rückstellungen  bescliliesst,  und  nachdem  zuvor  die  Gewinnanteile 
für  die  Dir.  und  den  AAR.,  wie  solche  vertragsgemäss  zugesichert  sind,  davon  gekürzt 
worden,  zur  Verteilung  auf  A.-K.  Der  Bilanz-R.-F.  wird  mit  mind.  5%  des  Reingewinns 
dotiert:  R.-F.  A u.  B erhalten  je  7 10  des  auf  die  betreffenden  Bahnstrecken  verwandten 
Anlagekapitals  (R.-F.  A bis  zu  M.  60  000,  R.-F.  B bis  zu  M.  30  000),  dann  die  Ern.-F. 
jährl.  mind.  M.  400  pro  Kilometer  der  betreffenden  Bahnlängen.  Der  A.-R.  erhält  eine 
feste  Jahresvergütung  von  M.7000  und  ausserdem  3 °/o  Tarif,  nach  Verteilung  von  4%  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Eisenbahnanlage  u.  Ausrüstung  10  148  218,  Magazin- 
bestand. Reserveteile  198  525,  Effekten  146  387,  Debit.  341  247,  Kassa  728.  — Passiva:  A.-K. 
3 400  000.  372 % Oblig.  5 397  400,  do.  Zs.-Kto  88  356,  do.  Tilg.-Kto  2067,  do.  der  4%  Oblig.  6170, 
Abschreib. -Rückl.  aus  getilgten  Oblig.  316  100,  Subventionen  170  000,  R.-F.  A 60  000,  do.  B 
53  124  (Rückl.  20  090),  Ern.-F.  A 20  551,  do.  B.  124  719,  Bilanz-R.-F.  196  700,  Zuschuss  des 
R.-F.  A zu  beschafften  Erweiter.  bis  Ende  1905  172  450,  Abschr.-Rückl.  für  Ausrüstung  der 
Werkstatt  u.  d.  el'ektr.  Kraftstat.  lüöol  (Rückl.  3500),  Kredit.  522  634.  Div.  187  000,  do.  alte 
3067,  Tant.  6312,  Eisenbahnsteuer  6936.  Ablös.  der  vertragsm.  Verpflicht,  an  J.  L.  Eltzbacher 
& Co.  in  Cöln  17  400,  z.  sonst.  Zwecken  1800.  Vortrag  71  820.  Sa.  M.  10  835  105. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  725  209,  Rückl.  in  die  Fonds  44  445, 
Oblig.-Zs.  189  712,  do.  Tilg.  30  600,  Gewinn  314  768.  Kredit:  Vortrag  41341,  Betriebs- 
einnahmen 1 270  0.)4  (abzügl.  6661  Anteile  der  Ern. -Fonds  an  den  Erträgen  aus  Veräusser.) 
1 263  393.  Sa.  M.  1 304  734. 

Kurs  Ende  1889  1905:  Aktien:  101.50,  103.50.  100.10.  102.20.  104.75,  119.  129.9Ö,  135, 
137.10,  156.75,  135.50,  112,  104.50,  110.75,  118.60,  125.25,  133.50%.  Aufgelegt  die  St.-Aktion  6.  6. 
1889  zu  102%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  ä Tlr.  200  und  Aktien  Lit.  B sind  gleich 
lieferbar.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  C wurde  im  lai  1906  beantragt. 

Dividenden  1891—1905:  4%  5,  57b  51/*,  5%.  57a,  6,  6%,  6%.  5,  4,  372,  5,  57*,  5l/2%.  Coup.- 
Verj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Vors.  W.  Glanz,  F.  Feyertag,  L.  Schomburg,  Blankenburg  (Harz). 

| Aufsichtsrat:  (4  5/  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Schneider.  Harzburg;  Stellv.  Komm. -Rat 

H.  Wolff,  Braunschweig:  Ober-Bürgermeister  Dr.  Oehler,  Crefeld:  Eisenbahn-Dir.  ä.  D.  Karl 
Sohrader,  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  B.  Caspar.  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Blankenburg: 
Harzer  Bankverein;  Braunschweig:  Braunschw.-Hann.  Hypothekenbank;  Halberstadt:  Moor- 
bäke & Lindemann;  Hannover:  Hannov..  Bank,  Beruh.  Caspar,  Ephraim  Meyer  K Sohn. 


Halle-Hottstedlor  Eisen  lmhn-(i  es.  in  Hallo  a.  S. 


. Personen-,  im 
Halle- 11  ettstedt 
S.  v.  15./3.  1899 


Gegründet:  28./3.  1895;  eingetr.  24.  6.  1895.  Betriobseröffn.  26.  5.  1896 
Sept.  1896  f.  Güterverkehr.  Letzte1  Statutänd.  10.  8.  1899.  Staatl.  Kone,  I’m 
v.  23.  4.,  24.6.  u.  14./7.  1895  auf  75  Jahre.  Kone,  für  Gerbstedt-Friedobiirg  a. 

\ auf  die  Dauer  des  Hauptuntemehmens. 

Zweck:  Betrieb  einer  Kleinbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Halle  nach  11  ettstedt  (Länge 
44.9  km.  Spurweite  1.435  in).  Laut  Vertrag  v.  26.  6.  1896  wurde  die  Akt.-Ges.  Halle’scho 
Hafenbahn  (Länge  7.4  km,  Spurweite  1.435  m bezw.  1 m)  mit  Vermögen  und  Schulden  er- 
worben und  wurden  hierfür  M.  1 040  000  in  1040  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  gewährt  gegen 
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Einlieferung  der  zu  vernichtenden  Aktien  der  Halle'schen  Hafenbahn,  welche  Ges.  auf- 
o-elöst  wurde.  Am  2.,  10.  1899  wurde  ferner  der  Betrieb  der  von  der  Ges.  erbauten  Kleinbahn 
mit  Dampfbetrieb  von  Gerbstedt  nach  Friedeburgerhütte  eröffnet  (Länge  5,12  km,  Spurweite 
1.435  m).  Die  Weiterführung  dieser  Strecke  bis  nach  Friedeburg  a.  S.  (Länge  4,83  km.  Spur- 
weite 1.435  m)  und  die  Anlage  eines  Hafens  daselbst  erfolgte  1900,  Betriebseröftnung  am 
1 9 1900.  Den  Betrieb  auf  allen  Linien  führt  die  Firma  Lenz  & Co.,  G.  m.  b.  H..  Berlin, 
30  Jahre  lang  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  an  gegen  10%  des  Betriebsüberschusses. 

Betriebsmittel  Ende  März  1905:  12  Lokomotiven,  28  Personen-,  Post-  u.  Gepäckwagen, 
214  Güterwagen.  2 Bauwagen,  7 Bahnmeisterwagen,  1 Schneepflug  und  14  Paar  Kollböcke,. 
Zahl  der  Beamten  und  Arbeiter  ca.  110.  . . 4 , _ .A  . /xr  , 0 ‘ , 

Kapital*  M 5 250  000.  und  zwar  M.  3725  000  m 3<2o  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — -3 < 25)  und 
JI  1595  000  in  1525  Aktien  Lit.  B (Nr.  3726-5250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4 100  000. 
behufs  Ankaufs  der  Halle’sehen  Hafenbahn  lt.  G.-V.  v.  26-/6.  1896  um  M.  1 150  000  erhöht. 
Die  Aktien  Lit.  A und  B haben  an  dem  Gesellschaftsvermögen  gleiche  Rechte,  doch  haben 
die  Aktien  Lit.  A einen  von  Lenz  A Co..  G.  m.  b.  H..  Berlin,  unter  Bürgschaft  der  Berliner 

Handels -Ges.,  garantierten  Anspruch  auf  372%  Div.  für  die  ersten  12  Geschäftsjahre, 

Anleihen:  I.  M.  1 500  000  in  3^2%  Oblig.  lt,  G.-Y.  v.  31.  3.  1898,  Stücke  (Nr.  1—3000) 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  u.  durch  Blanko-Indossament 
übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Diese  Anleihe,  aufgenommen  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel u.  Abstossung  vorhandener  Verbindlichkeiten,  wurde  20./7.  1898  zu  99%  aufgelegt 
und  ist  ab  1903  mit  1%  zu  amortisieren.  Tilg,  durch  Ausl,  am  1-/10-  (zuerst  1902)  auf  1-/4. 

ab  1902  mit  6 monat.  Frist,  auf  einen  Zinstermin  zulässig. 


Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd.  — „ , . r • tv 

Veri.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
In  Umlauf  am  31.  3.  1905:  M.  1 470  000.  Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  Anfang  Febr.  1903; 
erster  Kurs  17.2.  1903:  95.25%.  Ende  1903-1905:  94.60,  95,  95%.  — Kurs  in  Halle  Ende. 
1898—1905:  99,  95,  93,  94,  93.75,  94.60,  95,  95.25%.  - , „ . onnn.  . M 

II.  M.  1000  000  in  41  2%  Teilschuldverschreib,  von  1900.  Stucke  (Nr.  1—2000)  a M.  500. 
Zs  2.  1.  u.  1.7.  Tilg,  ab  1906  mit  1%  jährlich.  Verstärkte  Tilg,  ab  1906  Vorbehalten.  Verj. 

fl.  - 1 -l  11  tv  1 ' ... 7 ^ L 1 -.4  -ttt  1 ^ Lai  T»  int  Mia 


| o Zahlst,  wie  bei  Div.  Die 

Anleihe  diente  zur  Bezahlung  der  Baukosten  der  Strecke  Gerbstedt-Friedeburg  und  zur • V er- 


der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen 


mehrung  der  Betriebsmittel.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1900—1905:  100,  102.75,  104,  103.60, 
103.50,  103%.  Aufgelegt  M.  700  000  am  2./12.  1900  zu  99.50%.  _ 

Geschäftsjahr:  1.  4.— 31./3.  Gen. -Vers.:  Apnl-Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),  Überweisung  zum 
Ern.-F.  u.  Betriebs-R.-F.,  (Grenze  5%  des  A.-K.),  event.  Sonderrücklagen,  demnächst  bis 
4%  Div.  an  Aktien  Lit.  A u.  B.  sodann  Tant.  an  A.-R.,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
verbleib.  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ' 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Eisenbahnbau  Halle-Hettstedt  7 049  506,  do.  Gerbstedt- 
Friedeburg  a S.  632  443.  Kaut.  30  427.  Effekten  146  799,  Anschluss  Hildebrand  sehe  Mühlen- 
werke  15  000.  lfebit.  279  869.  Kassa  204.  - Passiva:  A.-K. 

2 470  000.  do.  Zs.-Kto  25  838,  do.  Amort.-Kto  10  957,  do.  ausgeloste  Oblig.  1000,  Rv-F.  80^68 j 
(Rückl.  9766),  Ern.-F.  82  881  (Rückl.  15  000),  Betriebs-R.-F.  28  625  (Rückl.  5250),  Kredit.  16  094. 
Div.  179  937,  do.  alte  906,  Vortrag  7143.  Sa.  M.  8 154  252.  7 1P-n 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Lnk.  8315,  Schuldverschreib.-Zs.  96  4oO, 
do.  Aniort.-Kto  15  000,  Abschreib.  2500,  vertragsm.  Vergüt,  an  Lenz  & Co.  f.  Betriebsfuhrung 
31  229  Gewinn  207  330.  — Kredit:  Vortrag  2681,  Zs.  6520,  Betriebsüberschuss  342  311,  Zu- 
schuss von  Lenz  & Co.  9312.  Sa.  M.  360  826.  iq03- 

Kurs:  Aktien  Lit.  A zugelassen  m Berlin  im  Febr.  1903 ; ejsteraKurs  l7./7  1903 . 
82;50%.  Ende  1903—1905:  80,  80.50,  92.50%.  — In  Halle  a.  S.  Ende  1898—1905:  100,  95, 
02^50,  85,  — . 80.  82,  92%.  — B.-Aktien- nicht  notiert. 

Dividenden  1896/97  1904/1905:  Aktien  Lit,  A:  37«,  37a,  372,  3 /2j  3 /a,  3 ,2,  3 /r,  3 -n 
3 Va%:  Lit,  B:  26do,  3%  3,  31/*,  31/*,  2,  2%,  37 8,  374%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rechtsanw.  Hans  Czarmkow.  ^ 

Betriebsleitung:  Betriebsabteilung  Halle  a,  S.  von  Lenz  & Co.,  G.  m.  b.  xl.,  i5eiii  . 

Vorsteher:  Reg.-Baumeister  Baschwitz.  ü 4 t?  -i 

Aufsichtsrat:  (9—15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Heinr.  Lehmann,  Stellv.  Komm. -Rat  Ennl 
Steckner,  Halle  a,  S.:  Fabrikbes.  Paul  Heydenreich,  Nietleben:  Rittergutsbes.  Edgar  Baron  von 
Stromberg.  Welfesholz:  Komm.-Rat  H.  Werther,  Rentier  Ad.  Bänsch,  Komm.-Rat  Schlaegel, 
Stadtrat  K.  Bonstedt,  Halle  a.  S.:  Bankier  A.  Schünemann,  Berlin;  Fabrik-Dir.  A.  Rauchtuss, 
Schwittersdörf : Bürgermeister  M.  Aderhold,  Gerbstedt.  T3  t 

Zahlstellen:  Halle:  Gesellschaftskasse:  H.  F.  Lehmann.  Reinh.  Steckner:  Berlin:  Berliner 

Handels-Gesellschaft.  * 

Hildesheim  Peiner  Kreis-Eisenbalm-Ges.  in  Hildesheim. 

Gegründet:  23.  9.  1895,  konc.  31.  7.  1895.  Bahngebiet:  Die  normalspur.  Nebeneisenbahn  Hildes- 

heim-Clauen-Hohenhameln-Schwiecheldt-Haemelerwald  (31,80  km).  Die  vollständige  e- 

triebseröffn.  erfolgte  1.  10.  1897.  Letzte  Statutänd.  25.  9.  1899. 
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Der  Betrieb  war  bis  31.  3-  1902  an  die  Vereinigte  Eisenbahnbau-  und  Betriebs- 
Gesellschaft  in  Berlin  verpachtet,  welche  auch  bis  dahin  eine  4%  Div.-Garantie  für  die 
St. -Aktien  Lit.  A übernommen  hatte.  (Für  1899/1900  — 1901/1902  waren  M.  36  685.53, 
30752.15,  27  890.92  zuzuschiessen.)  Der  Betriebspächterin  fielen  60%,  der  Bahneigentümerin 
40%  der  Bruttoeinnahme  zu.  Vom  1.  4.  1902  — 31.  3.  1906  führt  die  Ges.  den  Betrieb 
selbst.  Ab  1.  4. 1906  wurde  der  Betrieb  an  die  Allg.  Deutsche  Kleinb. -Ges.  in  Berlin  überlassen 
Kapital:  M.  2 200  000  in  1475  St.-Aktien  Lit.  A und  725  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000.  Die  Aktien 
Lit.  A berechtigen  zu  4^2%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungsanspruch,  aber  mit  Vorauszahlung 
des  vollen  Nennwertes  für  den  Fall  einer  Auflösung  der  Ges. 


Anleihe:  M.  300  000,  aufgenommen  1902  bei  der  Stadtgemeinde  Hildesheim,  verzinsl.  zu  4%%, 
tilgbar  ab  1907  mit  1%  ztfzügl.  ersp.  Zs.  Die  Anleihe  diente  zur  Deckung  der  Schuld 
der  Ges.  an  die  bisherige  Betriebspächterin  und  zur  Bestreitung  andrer  Ausgaben. 
Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  - Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  Dotation  des  Ern.-F.,  des  Spec.-R.-F.  (bis 


glieder  des  A.-R.  erhalten  keine  Vergütung  für  ihre  Thätigkeit,  sondern  ausser  Er- 
stattung der  baren  Reisekosten  nur  Tagegelder  für  die  Sitzungstage.  Diese  Tagegelder 
können  nur  durch  einen  Beschluss  der  G.-V.  bewilligt  werden. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  2477  416,  Bankguth.  4334,  sonst.  Gutli. 
10  789,  Beamten-Kaut.  7370,  Avale  22  000,  Versieh.  5365,  Kto  für  Ergänz,  u.  Verbess.  4509, 
Material.  23  739,  Effekten  513,  do.  des  Ern.-F.  73  927,  do.  des  Spec.-R.-F.  18  878,  Kassa  31181 
— Passiva:  A.-K.  2 200  000,  Anleihe  300  000,  Kredit.  22  309,  Avale  22  000,  Kautionen  7370, 
Ern.-F.  74  168.  Spec.-R.-F.  19  790,  R.-F.  5962,  alte  Div.  360.  Sa.  M.  2 651  961. 

Gewinn-  n.  YeiTust-Konto:  Debet:  Betriebsausgabe  98  382,  Zs.  12  750,  z.  Ern.-F.  15  961, 
z.  Spee.-R.-F.  4682.  Sa.  M.  131  776.  — Kredit:  Betriebseinnahme  M.  131  776. 

Kurs  Ende  1897—1905:  St.-Aktien  Lit.  A:  — %.  Aufgel.  M.  1 000  000  im  Okt.  1897  zu  100%. 

Notiert  in  Berlin  u.  Hannover,  Kurs  aber  meistens  gestrichen. 

Dividenden  1897  98-1904  1905:  St.-Aktien  Lit,  A:  4%  p.  r.  t„  4.  4,  4,  4,  0,  0,  0%;  St.-Aktien 
Lit,  B:  0%.  Coup.- Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  H.  Meyer,  Hildesheim;  Baurat  Carl  Griebel.  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (7  11)  Vors.  Oberst  a.  D.  Wilfried  Niemann,  Bank-Dir.  Leeser,  Senator  G.  Krieger. 

Hildesheim:  Ziegeleibes.  J.  Buchholz,  Schwiechelt;  Rendant  R,  Hoffmann,  Hohenhameln; 
Gutsbes.  C.  Grote  II,  Clauen;  Dir.  Max  Dräger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Magde- 
burg: Magdeb.  Privatbank:  Hannover:  A.  Spiegelberg:  Braunschweig:  Braunschweig. 
Privatbank.  * 


Königsberg- Cranzer  Eisenbalm -Ges.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  Am  13.  Aug.  1884;  handelsger.  eingetragen  am  7.  Okt.  1884.  Letzte  Statutenänd. 
vom  9-  Sept,  1899.  Koncession  vom  25.  Juli  1884,  und  für  Cranz-Neukuhren  und 
Cranz-Cranzbeek  vom  16.  Dez.  1899,  Dauer  für  alle  Linien  unbeschränkt,  doch  kann 
der  Staat  nach  § 42  des  Eisenbahn-Gesetzes  vom  3.  Nov.  1838  die  Bahn  zu  jeder  Zeit 
gegen  Zahlung  des  25fachen  Betrags  der  Durchschnitts-Div.  der  letzten  5 Jahre  mit 
allen  Aktiven  und  Passiven  erwerben.  Nach  der  Koncessionsurkunde  ist  die  Ges.  ver- 
pflichtet, das  Unternehmen  gegen*  dieselbe  Entschädigung,  mind.  aber  gegen  Zahlung 
des  auf  den  Bau  der  Bahn  verwendeten  Anlagekapitals  an  den  Staat  oder  an  einen 
von  der  Staatsregierung  bezeichneten  Dritten  abzutreten,  wenn  die  Ges.  es  ablehnt,  die 
nach  dem  Ermessen  des  Ministers  bezw.  der  obersten  Reichsbehörde  gebotene  Um- 
änderung zu  einer  Vollbahn  vorzunehmen. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Eisenbahn  von  Königsberg  nach  Bad  Cranz  für 
Personen-  und  Güterverkehr.  Länge  28,3  km.  Betriebseröffnung  am  31.  Dez.  1885. 
Gemäss  G.-V.-B.  v.  8.  Aug.  1894  wurde  ferner  die  vollspurige  Nebenstrecke  Cranz- 
Cranzbeek,  2,2  km,  ausgebaut  und  am  8.  Juli  1895  eröffnet.  Die  G.-V.  v.  29.  Jan.  1898 
beschloss  den  Bau  der  vollspurigen  Nebenbahn  Cranz-Neukuhren.  18.19  km  (Eröffnung  des 
.Gesamtbetriebes  am  25-/5.  1901,  teilweise  [15  km]  schon  am  20.12.  1900  eröffnet),  sowie 
die  Einführung  des  Vollbahnbetriebes  während  der  Sommermonat«'  auf  der  Hauptbahn 
(am  5-/8.  1900  aufgenommen). 

Kapital:  M.  2 000  000,  und  zwar  'M.  1442  000  in  2884  Aktien  (Nr.  1—2884)  ä M.  500  und 
M.  558  000  in  558  Aktien  (Nr.  2885—3442)  ä M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  1 442  000;  die 
G.-V.  v.  25.  Febr.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  558  000  in  558  Aktien  ä M.  1000, 
welche  von  der  Deutschen  Genoss. -Bank  für  M.  700  000,  plus  Aktienstempel  übernommen 
wurden;  von  diesen  neuen  Aktien  wurden  M.  524  000  den  Aktionären  6.  -20.  März  1900 
zu  130 % abz.  4%  Bau-Zs.  vom  Zahlungstage  bis  31.  März  1900  angeboten,  nicht  bezogen«' 
Stücke  zu  136%  anderweitig  begeben.  Auf  nom.  M.  5200  alte  Aktien  konnten  2 neue 
Aktien  a M.  1000  bezogen  werden.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  April  11)00  div. -Ixt.: 
bis  31.  März  1900  wurden  4%  Bau-Zs.  gewährt. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906  1907. 
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Anleihe:  M.  200000  in  4%  OMig.  entert 

Zs.:  1.4.u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1,4.  Dresdner  Bank.  - Die  G.-V.  v.  17,9. 

auf  1.  4.1905  M.  2000  ausgel.)  auf  1,4.  ^ e;ner  fundierten  Schuld  von  M.  200  000, 

1904  ermächtigte  die  Verwaltung  zur  A ‘ h ; b verzins).  zu  4°/0  u.  tilgbar  mit  1 °/„. 

aufgenommen  1905  bei  der  stedt.  Sparte  fa®in® Berlin  oder  Königsberg. 

Geschäftsjahr:  1./4.— Sl-.B.  Y^SV  gt  ;ede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  A 500  Verwaltungs-  und  sonstigen  Ausgaben,  sowie 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Deck pdnel  dV ^ DotatSn ' des  Ern.-F,  des  Spec.-B.-F.  (bis 

3ollo  ^u'^chtl  ^event.0 A^schreib. . hierauf  ^twaig^^ant.  an  ^Din  un^  Beamte^äVo  ^nn 

Tant.,  weiterer  Uber- 

rest  wieder  Div.  R-ihnanlag-e  2 712  663,  Wertp.  316  857.  Kaut.  18  926, 

Bilanz  am  31.  Marz  190o:  Akti  ‘ ‘ ‘ TL  d 1816.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 

Material  des  Em.-F.  9996,  m W Ern.-F.  812  019,  Spec.-B.-F.  30  242, 

Oblig.  200  000.  do  Zs.-Kto  8000,  ?anksclmhle  U2  ^ •Unterst..F.  477,  Kaut.  18  926,  Mg,* 

118000,  do.  alte  675.  Vortrag  4370. 

Sa.  M.  3 060  259.  n ,a),  Tmtriebsauseabe  201  188,  Rückl.  24  075,  Betriebsttber- 

1 “‘’S™' ^VelKieämf  Vertrag  6437.  Betriebsfinnahme  348692,  Zs.  u.  Kursgewinn  42, 
Überweis.  aus'Ern,F.  u _Spec.-B.-F .16-680.  Sa.  M. 370  852.  |m  m , 128.10,  147°/«-  1 

<»  ** 1900  eingrführt- 

NOti^SeÄ89/90_l904/lö05:  5V  , &*/*•>  *h»  *'h«  ^ ^ 7’  *>  8’  8’ 

4V„  S'h,  59/io°/„.  Coup.-Verj.:  4 J-  (K^)  r BerUn . Reg..Bauineister  Max  Bernstein Königsberg. 

Direktion:  Keg.-BaumeisterH.  ■-•  ? Weill  Berlin;  Stellv.  Stadtrat  Ludwig  Leo, 

Kön4“fpi  i ltmU.PaufLlngerhans,  Bankier  Gotth.  Lilienthal,  Bankier  Jarislowsky, 

Beri^hiuen:  ÄfÄ:  Dresdner  Bank,  Jarislowsky  & Co.  ' * 

Kremmen-N eu-Ruppin - Wittstocker  Eisenbalm-Gesellschaft 

in  Neu-Ruppin. 

c.s,s.d.„ » , #,  jw*.  w»  Rriri“.’Ä“*“; . 

Run n ln  nach  Wittstock.  Länge  65,3  km,  Spurweite  1,43 D m.  Die  W ' 

f^h  $ Ä“»  Er- 

surüngl.  A.-K.  M.  2 800  000,  wovon  1300  St.-Akt: len  A . -«leichber.  mit  den  früheren 

höhung  des  A.-K.  um  ausgegeben.  Dem  Kreise  Ruppin, 

SÜ&Tt  "ff  S 

Verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkundig,  bis  1 g Kreis-Kommunalverband  Ruppin. 

die  Bahneinheit;  ausserdem  hattet  i’e/coup. : 4 J.  (K.j.  der  Stücke  inj»  J.  (F.) 

In  Umlauf  ult.  März  1905:  M.  1 089  000.  V< nj.  • P Borliner  Handels-Ges. ; Hannover: 

Zahlstellen:  Gesellst  haltsknssc  Kiel  . . Zulassung  in  Berlin  erfolgte  nn 

Ephraim  Meyer  & Sohn.  Rurs  Ende  1904-1 JUD.  , / o 

Hüe= 1 St. 

Geschäftsjahr:  1./4.-31./3.  fen-V ® hj  l 1 f K l Bilanz-R.-F.,  Dotation  des- 
Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Dotation  *%?±hw#3  4°/„  Vorz.-Div.  an  St. -Aktien  Lit.  A, 
Spec.-R.-F,  Tant.  an  Beamte,  vom_vei  ^ ^gide  Aktienarten  gleiohmässig  event.  Hälfte  des 

S‘  Tilg,  der  j^-e  Sn  toS« 

ÄteilÄ  SltÄS^müsscn,  so  findet  eine  Gewinnverteilung  an 
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die  Aktionäre  nicht  eher  statt,  als  bis  die  vom  Kreise  Ruppin  verauslagten  Beträge  zurüc-k- 
«erstattet  sind. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Ausrüstung  4 266  877.  Grund- 
■■erwerbskto  294  664,  Kaut.  33  612,  Kassa  16  924,  Ern.-F.-Effekten  168  352,  Spec.-R.-F.-Effekten 
22  553,  Empfangsgebäude  Radensieben  4200,  Grund  u.  Boden  150  000,  Coup.-Kto  903,  Lenz 
& Co.,  Kaut. -Kto  1162,  Debit.  167  008.  — Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Oblig.  1 089  000,  Hypoth. 
168  300,  do.  Amort.-Kto  1700,  Oblig.-Amort.-Kto  11  000,  Zuschusskto  (Empfangsgebäude  Neu- 
Ruppin)  45  000,  Disp.-F.  137148,  R.-F.  12  851.  Ern.-F.  196  934,  Spec.-R.-F.  27  833,  Kto  nuovo 
1900,  Amort.-Kto  (Empfangsgebäude  Radensieben)  2664,  Oblig.-Coup.-Einlös.-Kto  20  796,  Rück- 
stell.-Kto  für  einzulös.  Oblig.  11000,  do.  für  Hypoth.-Tilg.  1700,  Kredit.  41  545  Div.  an 
Aktien  A 54  000.  Vortrag  2883.  Sa.  M.  5 126  259. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig. -Zs.  41  250,  Hypoth.-Zs.  7650,  Oblig.-Amort. 
11000,  Hypoth. -Amort.  1700.  z.  Ern.-F.  28126,  z.  Spec.-R.-F.  5213,  Eisenbahnabgabe  1500, 
z.  R.-F.  2795,  Gewinn  56  883.  — Kredit:  Vortrag  964,  Zs.  967,  Betriebsüberschuss  151391, 
Disp.-F. -Übertrag  2795.  Sa.  M.  156  120. 

Dividenden:  1896/97—1898/99:  0°/o  (Baujahre);  1899/1900—1904/1905:  Aktien  Lit.  A: 
22  5,  3%.  4/  374,  2,  3%:  Aktien  Lit.  B:  Bisher  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Vors.  Geh.  Justizrat  C.  Laemmel,  Neu-Ruppin;  Reg.-  u.  Baurat  a. D.  Mohr,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Landrat  Freih.  Erich  von  dem  Knesebeck,  Karwe;  Stellv.  Rittergutsbes. 
Rittmeister  a.  D.  Willi,  von  Quast,  Radensieben:  Landrat  von  Heintz,  Kyritz;  Rittergutsbes. 
Titus-Livius,  Walsleben:  Dr.  jur.  Alfons  Jaffe,  Berlin;  Bürgermeister  Dr.  Schultz,  Wittstock; 
I.  Bürgermeister  Warzec-ha.  Neu-Ruppin. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges. 


Lausitzer  Eisenbahn -Gesellschaft  in  Sommerfeld, 

Reg. -Bezirk  Frankfurt  a.  O. 

Gegründet:  21.  3.  1896.  Letzte  Statutenänd.  2Ö./9.  1899,  28.Z9.  1900,  10./4.  1901  u.  30./9.  1904. 
Am  1./ 12.  1896  Rauscha-Freiwaldau,  am  1./10.  1897  Teuplitz-Sommerfeld,  am  15./6.  1898 
Muskau-Teuplitz  eröffnet;  1894  u.  1895  Hansdorf-Priebus  erbaut.  Koncession  v.  29-/4.  1896 

u.  11.2.  1901  nach  dem  Gesetz  v.  3./11.  1838. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  vollspurigen  Nebenbahnen  a)  Muskau -Teuplitz-Sommerfeld 
(Länge  42,68  km)  u.  b)  Rauscha-Freiwaldau  (8,42  km).  Die  G.-V.  v.  28.  Sept.  1900  beschloss 
den  Ankauf  der  normalspurigen  Nebeneisenbahn  Hansdorf-Priebus  (Länge  23  km)  von 
der  Localbahn-A.-G.  in  München  für  M.  1 479  000  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1901.  Alle  drei 
Bahnen  sind  eingeleisig.  Die  Ges.  besorgt  seit  1898  den  Fahrdienst  für  die  Staatsbahn- 
strecke Weisswasser-Muskau  (7,7  km).  Projektiert  die  Linien:  Priebus-Penzig  mit  Ab- 
zweigung von  Leippa  nach  Freiwaldau  (40  km)  und  Sorau-Ober-Ullersdorf  (13  km). 
Kapital : M.  4 836  000  in  4836  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  4 089  000  auf  Linie  a),  M.  692  000  auf 
Linie  b)  und  M.  55  000  auf  die  Linie  Hansdorf-Priebus  entfallen.  Urspr.  A.-K.  M.  4 009  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  9./9.  1898  um  M.  327  000  in  327  Aktien;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V. 

v.  30.  9.  1904  um  M.  500  000  (auf  M.  4 836  000)  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1905, 
zu  begeben  zu  pari.  Diese  Em.  von  1904  dient  zur  Deckung  der  schwebenden  Schuld, 
sowie  für  Vergrösserung  des  Fahrparks  und  zur  Ausführung  von  Erweiterungsbauten. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1839  000  in  4%  Schuldverschreib.,  mit  minist.  Genehmigung  v.  4.  4.  1901, 
aufgenommen  lt.  G.-V.-B.  v.  28./9. 1900  behufs  Deckung  des  Kaufpreises  der  Bahn  Hansdorf- 
Priebus,  sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Erweiterungsbauten.  920  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  1838  Stücke  Lit.  B ä M.  500,  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
Die  Anleihe  ist  bahnbücherlich  eingetragen  und  ist  ab  1901  mit  1%  plus  ersp.  Zs.  bis 
1942  zu  tilgen,  und  zwar  durch  Ausl,  im  Sept.  (erste  1901)  auf  Jan.  oder  durch  frei- 
händigen Ankauf;  stärkere  als  die  vorgesehene  Tilg,  bis  l./l.  1906  ausgeschlossen.  Verj. 
der  Goup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  München.  Getilgt  bis 
31./3.  1905  M.  78  000.  Aufgelegt  12-/8.  1901  M.  1 479  000  zu  99.50%.'  Kurs  in  Berlin  Endo 
1901—1905:  100,  100,  100.80,  99.25,  100.50%. 

Geschäftsjahr:  1.  4.  31.3.  Gen. -Vers. : April-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  -=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.,  5%  zum  Bilanz-R.-F.,  Zuweisung  zum  Spec.-R.-F. 
(bis  M.  80  000),  Tant.  an  Beamte,  Rest  als  Div. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  Rauscha-Freiwaldau  644  950.  do.  Muskau- 
Teuplitz-Somrnerfeld  4 250  650,  do.  Hansdorf-Priebus  1 484  400,  Effekten  d.  Spec.-R.-F.  68  308, 
Erweiterungsbauten  167  848,  »Spec.-R.-F. -Kasse  4100.  Effekten  d.  Ern.-F.  325  047,  Ern.-F.-Kas.se 
37  514.  Kaut. -Effekten  28  90(5,  Kassa  2696,  Material  27  452.  Debit.  338  653.  Passiva:  A.-K. 
4836000,  Schuld  verschreib.  1 761  000,  do.  Zs.- Kto  17  810,  do.  Tilg.-Kto  2500,  Amort.-Kto  44  820, 
Bilanz-R.-F.  59  431.  Spec.-R.-F.  72  408,  Ern.-F.  362  561,  Kaut. -Kto  28  900,  Kredit.  1108,  Arb.- 
Unterst.-F.  4490,  Staats -Eisenbahnsteuer  5018,  Div.  184  280,  Vortrag  192.  Sa.  M.  7 380  518. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet  : Betriebskosten  319  802.  z.  »Sper.-R.-F.  3500,  /..  Ern.-F. 
54  859.  Schuld  verschreib.-  Zs.  71  070,  Darlelms-Zs.  5144.  Amort.-Kto  11  027,  z.  Bilanz-R.-F. 
9973,  Staats-Eisenb. -Steuer  5018,  Gewinn  184  472.  Kredit:  Vortrag  3208,  Betriebsoinnahine 
■661  656.  Sa.  M.  664  864. 
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Dividenden  1896/97-1^/1901:^,,,  4-/2  4.  P ^ ,a"‘  ^ 

-“DiÄ^DiÄ 

JSÄ  Komm. -Rat  Konsul  Eugen  Gutmann, 

Dresdner  Bank;  München:  Bayer.  Vereinsbank.  * 

Lieffiiitz-Rawitsclier  Eisenbahn-Gesellschaft  m Rawitsch. 

^ _ nftr  • +17/7  i öQ7  Kone.  12./4.  1897  unbeschränkt  gemäss  den  gesetzl. 

GegriWet:  25-/5.  1897  ; ©ingetr.  ./  . --  189‘9>  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Bestimmungen.  Letzte  Statutand.^dU./  .^  Nc)b  neisenbahn  von  Liegnitz  über  Rawitsch 
Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  |bzweigung  von  Görchen  nach  Gostkowo  und  von 

nach  Kobylm  mit  einer  vol^£  Betriebseröffnung  der  Hauptstrecke  am 

Görchen  nach  Pakoslaw.  Bahnlange  15  besitzt  einen  Oderhafen  bei  Steinau  a.  O. 

10.  2. 1898.  der  Nebenlinien  am  lo./5.  1898 als  selbständige  Tarif- 
mit  Lagerschuppen;  ^ E-ftnung  Bahn  auf  die  Dauer  von 

Station  erfolgte  1.9.  1900.  j Z T Go  G m b H.  in  Berlin  übertragen. 

20  Jahren  ab  1./4.  1898  der  A (Nr.  1-5000)  und  8500  St.-Aktien  B 

Kapital:  M.  8 500000  und  zwar  m oOOO  \ oiz.  Amen  a u 

?rz.-AÄ  A gewahren  den  ^ 

an  dem  G esell  schaftsgewi^  r lg  ^hres  vollen  Nennbetrages  von  M.  1000,  bevor 

St-:.Än  lläSE  ^Stadtkreis  Liegnitz  Steinau, 
Wohlaru  Guhmu^und  Ra^^sch^^L^^d  die  D^-er  y^^j1^l^erS'Erstdttung 

der  Eröffnung  des  Betriebes  ab7,fXi^  aus  del'UÄssen  späterer  Betriebsjahre, 
td  Erfüllung  Si  Bivi—  erfforderdreh^ 

Jwohlau  M.  603  817.76,  Kreis  Guhrau  M.  879  389.92, 

K"  Die'^Gewährleistung  der  genannten nichtThne  Einwilligung 

1.  dass  die  Ges.  dief  estimnmngen  des  G^^ts^rtr^  Grundkapital  und 

der  gewährleistenden  Kreise  Rändert  insbesond,  ^ ^ 8500000  nicht  über- 

eine  etwaige,  von  ihr  aufzmnehmende  A yevwendung  der  Betriebseinnahmen  (§§  21 
steigen  lässt,  b)  die  Bestimmungen  ub  Ablauf  der  Gewährleistungsfrist  aufrecht 

und  22  des  Gesellschaften^  ^ zufolge  der  übernommenen  Zuschussverpflieh- 

erhält,  c)  den  gewährleistenden  Ivi  eisen  a | ■ . - . t (cfr.  § 22  des  Gesellschafts- 

tung  zur  Verzinsung  etwa  zupschossenen  _g  t^ren  Betriebsjahren  nach  Deckung 

Vertrages),  wenn  und  und  S'/*»/.  fül  die  St. -Aktien  «inen  nach  § 22  des 

Gesellschäftsvertrages  verfügbaren  Ü|sg^}^ /to^vährleistefen  Div.-Zuschüsse  ein- 
2.  dass  die  Ges.  den  Anspruch  auf  Zahlung  ^«^forderten  Höhe  erforderlichen 

^ Wontn  rh  Mlauf  des  Betriebsjahres’ 

die  Div.-Iuschüsse  verlangt  werden,  geltend  macht.  _ Ankaufs  der  Bahn  durch  den 

Ä=ÄÄ«  SL-Aktien  B gezahlt  hat,  insoweit  sie  ihm  nicht 
bereits  aus  den  Überschüssen  der  Ges.  sin  . h 26./2.  1903  stücke 

Anleihe:  M.  600  000  in  4 V „ « Verif  oder  Ankauf  ab  1907-1945. 

ä M.  500.  Zs.  1.  10.  u.  LG-  TOg.  mit  1 verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd  vor- 

ss  “■  äks*  um 

102.50  %•  Eingeführt  15./7.  1903.  . Geschäftshalbi.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Geschäftsjahr:  L/4.—  31./3.  Gen.-Vers. . • n Steuern  etc.  bestritten,  dann  ^Dotation 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst ^werden u.  des  Spec.-R.-F.  (bis  M.  2o0000. 
des  Ern. -F.,  des  Bilanz-R.-F.  (.  / o».  _ , der  Ges.  zu  zahlenden  Tant,,  soweit  sie  aus 

erreicht).  Hierauf  die  etwa  an  d Ä^K  übersteigenden  Reingewinn  entnommen  werden 
einem  den  Betrag  von  4 h Io  ^ _ Vorvihren  an  die  gewährleistenden  lvreise  zu 

können  u.  soweit  nicht  noch  Rückstände  ausVoija hren  an  u ^ ^ Div.?  alsdann  die 

erstatten  sind:  vom  Rest  erhalten  ^weg  ie  zunächst  an  die  gewährleistenden  Kreise 

asBÄS  s.*»  asts--  .»i 
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sodann,  falls  alle  vorangegangenen  Zuschüsse  erstattet  sind,  unter  die  Yorz.-Aktien  A und 
die  St.-Aktien  B gleichmässig  verteilt.  Wenn  die  Inh.  der  Vorz.- Aktien  A in  einem  Jahre 
eineDiv.  von  4%  % nicht  erhalten  sollten,  so  findet  eine  Nachforderung  derselben  nicht  statt. 
Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Eisenbahnbau  9 107  656,  Kassa  440,  Effekten:  a)  Bilanz- 
R.-F.  30  693,  b)  Ern.-F.  327  808,  c)  R.-F.  54  191,  d)  Arb.-Hilfs-F.  917,  Debit.  466  517.  — Passiva: 
A.-K.  8 500  000,  Oblig.  600  000,  do.  Zs.-Kto  9337,  Organisat.-Kto  4554,  Steuern  6218,  alte  Div. 
425,  Ern.-F.  369  777,  R.-F.  60  253,  Bilanz-R.-F.  86  565,  Fonds  für  Arb. -Hilfskasse  917,  Div.  auf 
Aktien  Lit.  A 225  000,  do.  Lit.  B 122  500,  Vortrag  2675.  Sa.  M.  9 988  224. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Eisenbahnabgabe  6218,  z.  Bilanz-R.-F.  12  451,  Oblig.- 
Zs.  27  000,  Gewinn  350  175.  — Kredit:  Vortrag  14  826,  Betriebsüberschuss  276  018,  Garantie- 
zuschuss d.  Kreise  105  000.  Sa.  M.  395  844. 

Kurs  Ende  1900-1905:  St.-Aktien  (B):  92.70,"  92.25,  — , —,88.60,  90%;  Prior.- Aktien  (A): 
90,  — , — , 83,  103,  101.80%-  Die  Zulass,  beider  Aktienarten  in  Berlin  erfolgte  März  1900, 
davon  zur  Subskription  aufgel.  M.  3 300  000  St.-Aktien  B am  22./3.  1900  zu  92.50%.  Gleich- 
zeitig wurden  die  Vorz. -Aktien  A in  denVerkehr  gebracht.  Im  Juli  1900  durch  E.  Heimann 
in  Breslau  eingeführt.  Kurs  daselbst  1900 — 1905:  St.-Aktien  (B):  92.70,  93,  75,  80,  90. 
90%;  Vorz.-Aktien:  90,  90,  75,  80,  100,  101.50%. 

Dividenden:  1897/98:  0%  (Baujahr):  1898/99 — 1904/1905:  Vorz.-Aktien  A:  %,  1.3,  3,  2, 
31  4,  4.  41  2%;  St.-Aktien  B:  Stets  3 %%•  Für  1898/99 — 1903/1904  hatten  die  garantierenden 
Kreise  die  3 %%  Div.,  für  1904/1905  nur  3%  auf  die  M.  3 500000  St.-Aktien  zu  zahlen. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Landrat  Freih.  von  Schacky,  Rawitsch;  Stellv.  Ober-Ing.  Paul  Mittel- 
stadt. Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  Verkehrs-Dir.  Paul  Awe,  Berlin. 

Aufsichtsrat : (7 — 9)  Vors.  Oberbürgermstr.  Oertel,  Liegnitz;  Stellv.  Bankier  Alb.  Blaschke, 
Reg.-Rat  Thimm,  Berlin;  Landesält.  Ernst  Scherzer,  Neuhof  b.  Liegnitz;  Geh.  Baurat  Willi. 
Kosehel,  Wilmersdorf:  Kaufm.  Ad. Goldschmidt,  Breslau;  Geh.  Reg.-Rat  H.  Schmidt,  Schmargen- 
dorf: Landrat  Dr.  von  Engelmann,  Wohlau;  Landrat  Freih.  von  Salmuth,  Liegnitz. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder;  Breslau:  E.  Heimann. 


Lübeck-Büchener  Eisenbalm-Gesellschaft  in  Lübeck. 

Gegründet:  1850.  Kone.  1850,  1857,  1860,  1862,  1880,  1898,  1902.  Dauer  aller  Kone,  bis  1951. 
Statut  von  1857.  Letzter  Statutnachtrag  v.  21./6.  1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Bahnlinien:  Lübeck-Buchen,. eröffnet  am  15./10.  1851  (47,21  km); 
Lübeck-Hamburg  am  1./8.  1865  (62,40  km);  Lübeck-Travemünde  am  1./8.  1882  (19,74  km), 
seit  1./7.  1898  bis  in  Nähe  des  Seestrandes  verlängert  auf  20,64  km;  Nebenbahn  Lübeck- 
Schlutup  am  20.  8.  1902  (13,13  km);  Güterbahn  Wandsbek-Rothenburgsort-Lübecker  Güter- 
bahnhof in  Hamburg  am  1./10.  1902  (7,78  km).  Die  Lübeck-Hamburger  Bahn  hat  seit 
1877  Doppelgeleise.  Auf  der  Strecke  Lübeck-Travemünde  wurde  am  1.  5.  1900  Haupt- 
bahnbetrieb eingeführt.  Diese  Bahn  benutzt  gegen  eine  Entschädigung  von  M.  12  000 
pro  anno  auf  4,25  km  das  Geleis  von  Eutin-Lübeck.  Zur  Herstellung  eines  Überganges 
über  die  Elbe  bei  Lauenburg  wurde  unter  Beteiligung  der  Ges.  im  Jahre  1864  eine 
Trajektanstalt  eingerichtet  und  dies-e  im  Jahre  1878  durch  eine  feste  Brücke  ersetzt,  zu 
deren  Erbauung  die  Ges.  M.  1 006  105  beisteuerte. 

Bahnhofsbauten : Die  ausserord.  G.-V.  vom  14./2.  1899  genehmigte  den  mit  dem  Hamburg. 
Staate,  sowie  der  Königl.  Eisenbahn-Dir.  Altona  am  30.  Dez.  1898  abgeschlossenen  Ver- 
trag bezügl.  der  neuen  Bahnhofsanlagen  in  Hamburg:  Weiterführung  der  Lübeck-Ham- 
burger Bahn  über  den  bestehenden,  künftig  zu  beseitigenden  Lübecker  Personenbahnhof 
in  Hamburg  hinaus  bis  in  den  am  Glockengiesserwall  zu  erbauenden,  gemeinschaftlich  zu 
benutzenden  Hauptbahnhof  Hamburg,  Anlage  einer  Güterbahn  von  Wandsbek  nach 
Rothenburgsort  und  eines  Rangierbahnhofes  daselbst,  sowie  Herstellung  einer 
Geleisverbindung  von  dem  letzteren  nach  dem  Lübecker  Güterbahnhof  in  Hamburg 
nach  Massgabe  der  mit  Hamburg  und  Preussen  vereinbarten  Pläne.  Der  Bau  der 
Güterbahnstrecke  Wandsbek-Rothenburgsort  ist  mit  M.  1 480  000  veranschlagt;  für  den 
Rangierbahnhof  Rothenburgsort  sind  M.  630  000  in  Aussicht  genommen,  für  die  Ver- 
bindung des  Rangierbahnhofes  mit  dem  jetzigen  Güterbahnhofe  und  für  den  Umbau 
des  letzteren  M.  850  000,  endlich  für  die  Durchführung  der  Personengeleise  nach  dem 
neuen  Hauptbahnhof  M.  861000,  abzüglich  M.  270  000,  welche  Hamburg  für  ein  Rest- 
grundstück vergütet,  also  insgesamt  M.  3 551  000.  Zu  den  Anlagekosten  des  Ilaupt- 
bahnbofes  hat  die  Ges.  einen  Kapitalbeitrag  nicht  zu  leisten,  sondern  nur  die  Verzinsung 
einer  Summe  — M.  845  000  — mit  3%%  von  Eröffnung  des  Betriebes  an.  Diesen  Be- 
lastungen gegenüber  stehen  die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  des  alten  Oberbaumaterials 
und  aus  dem  Erlöse  der  frei  werdenden  Terrains.  Es  handelt  sich  hierbei  um  28  000  qm 
an  der  Spaldingstrasse  in  Hamburg.  Der  Verkauf  dieses  Terrains  kann  erst  nach  Er- 
öffnung des  neuen  Bahnhofes  erfolgen  und  dürfte  alsdann  einen  erheblichen  Teil  des 
Kapitals  für  die  Beteiligung  am  Bahnhofe  wieder  hfereinbringen.  Die  Verhandl.  über 
die  Verleg,  des  Lübecker  Bahnhofes  sind  zu  Ende  geführt  worden;  die  beteiligten  Direk- 
tionen haben  sich  mit  dem  Lübeckischen  »Staat  über  den  Neubau  auf  den  Rethteichs- 
ländereien  ireeinifft.  Zu  den  auf  M.  960.0000  veranschlagten  Kosten  steuert  der  Lüheckische 
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Staat  M.  S 600  000  nebst  *1000 00a “* “ 

Staateländereien  jsl/lO.^lW^^schhäP^^^erle^^^® 

Vorstadt  St.  Lorenz,  sowie  die  damit  Bahl  Sund  die  teilweise  Verlegung  der 

der  Lübeck -Buchener  und  Lübeck  Vvt  hinfort  dieser  und  der  Lübeck-Buchener  Eisen- 
jetzt  der  Eutin -Lübecker  Mtwen  zwefeeleisig  auszubauenden  Bahnstrecke  zwischen 
bahn-Ges.  je  zur  Hälfte  gehörenden,  zweigeie^g  Bahn  von  der  Eutin  - Lübecker 

Lübeck  und  der  Abzweigung  der  Lübeck  Trayem^  naeh  SeWutup)  zu  deren  Kosten 
Bahn,  ferner  die  Erbauung  dg  Eigenb.  h ^ sind;  nach  den  mit  dem  Lübeckischen 

von  dem  Lübeckischen  Staate  M.  4000  1Z  Schwerin  und  der  Dir.  der  Eutin- 

Staate,  der  Grosslierzogl.  Gen, ' Sekten  vorbehaltlich  unwesentlicher' Änderungen 

Lübecker  Eisenbahn-Ges.  vereinbarten  P , ^ ’ unter  Künd.  der  bestehenden  Anleihe 

und  den  Ausschuss  und  die  Du.  zu  ein  e g , behufs  Deckung  der  auf  die  Ges. 

von  M.  12  000  000  behufs  Rückzahlung  JUg  u.  Lübeck  u. 

entfallenden  Kosten  der  sowie  zur  Beschaffung  vonBe- 

der  übrigen  vorerwähnten  und  ander  ^ ^ garanL  Yorrechtsanleihe  von  M.  19650000' 

triebsmittein  eine  neue  vom  ^rdarbeiteS  etc.  in  Lübeck  ist  1903  begonnen  worden, 

auszugeben  (geschehen  1902).  Mit  den  Li  dar  oeir  1904  1905 

Verkehr:  1900  0004348  3.261  696  8 621  885  3 925  600 

Personenzahl  2 692  025  2 808  254  - --i:i  2 554  416  2 742  876  2 943  545 

^nnahm,^|  1093128  1 H6288  U^i  ^ iS 

-ns«  ÄCTÄt: 

mit  Doppelnummern  30  791  — 34  bOU  a m.  ff'P.  , r 

M 1 0 800  000.  dann  1891  um  M.  wolbUUl.  i ano  7insen  und  Tilgung  vom 

Anleihe : 1VL  19  650  000  in  3‘/«*/»  Sehuldversc^.  %'W.  6550 

Lübeckischen  Staate ' ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch 

(Nr.  3276  9825)  a M.  1000,  13  1011 (Kr- 9826  y > ^ mind  ^ plus  ersparten  Zs.; 

Ausl,  zu  pari  oder  durch  Ankaut  ab  l-M-  , ■,  g monat.  Frist.  stattfinden.  Verj. 

ab  1.1.  1913  kann  verstärkte  Tite^gr  Totalk  d.  ^ 6A  be  dieser  Anleihe  erfolgte 
der  Coup.:  4 Jahre  (Kd,  Stucke  30  Ja  l ) Genehmf_Urkunde  des  Lübeckischen 
infolge  G.-Y.-B.  v.  28./10.  1901  un  t 18  550  000  zu  beschränken ; der  Rest 

Senats  v 8./2.  1902.  Die  Ausgabe  ist  vorerst  aui  in.  «eitens  der  Königl.  Preuss.. 

von  M.  1 100000  darf  erst  nach  ^genannten  M.  18  550000  sind  M.  2275  000 

Aufsichtsbehörde  ausgegeben  weriöi.  Vo^d  g ihren  Fonds  angelegt  gewesenen 

von  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Ges.  geg  d lg76  eingetausoht  worden.  Ton 

gleichen  Nennwert  der  4 /„  Anleihe  der  G ^ M.  7 508  000  zur  Einlösung  von 

dem  Restbetrag  von  nom.  M.  ‘6  270  000  wurden  ^ jj.  8 767  000  zur  Sub- 

Schuldverschreib.  de^  k 0 4 Y'lCO^u  99  40°/  aufgelegt.  Der  Umtausch  erfolgte  20./2. 
skription  gegen  bar  20,/2. -4  /3.  f von  0.60%  und  einer  Zs, 

bis  4-/3.  1902  unte‘'GewalVMtlnnte  somit  gegen  Peine  bare  Zuzählung  von  0.93  /o  für 

Entschädigung  von  >/,  /.  auf  ®*&°Ä905  . f 7g976  000.  Zahlst.:  Lübeck:  Eigene  Haupt- 

100.30,  lbo/  99.40,  99.40°/o-  . ■ Beschaffung  der  Mittel  zur  Rückzahl,  der 

Der  Erlös  der  Anleihe  ist  bf stll™t 

Anleihe  von  1876,  zur  Deckung  er  , ^ Abmdsbek,  zu  sonstigen  Bauausführungen, 

dÄÄÄ  ÄÄ  von  den  Aufsichtsbehörden  noch  genehm.gt  wird, 

und  zur  Anschaffung  von  oder  Juni.  Stimmrecht:  JeM.  600A.-K.=  1 St. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  -en.-Vers  . IniMmodei^^  nden  Teüe  des  Überschusses  der 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  4 /0  des  A.  1 • Biioklaee  in  den  Ern.-  und  R.-F.,  die 

Betriebseinnahmen  über  die  Betnebsauspa  Ei  ^ lmsteuer  erhalten  die  Mitglieder  des 
Anleiheverzinsung  und  -Tilgung  und  die  ^1S  • y ütuno.  VOn  5 %.  Der  Rest  wird 
Ausschusses  für  ihre  der  geletzl.  Reserve  wird  ein  entsprechender 

gleichmässig  als  Div  verteilt,  D°ü^ng  g verwendet;  der  Rest  dieses s Be- 

Teil  des  jährlichen  Prioiatatsschulden-T  b ^8^  ^ Dotierung  für  1900  hat  die 

träges  wird  auf  Abschreib ungskt  8 • des  a.-K.  erreicht, 

gesetzl.  Reserve  die  42  648  123,  Effekten  2 6oo  640, 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiv  . < Baufond  2 547  816,  Debit,  (rückst.  Einnahm.) 

Bankguth.:  a)  für  Betriebsfond  2449  428,  ^ ^ ?te  f a)  des  Betriebs-F.  444  281,  b)  des  Ern.- 

1 428  579,  Betriebsvorschusse  23  990,  M^erialvor  at  . ) Kassa  135  490.  - Passiva: 

UK»  S“%  SÄ  l ”»Ä  Zuschuss  dM  Lübecker  Staate  B» 
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der  Lübeck- Sehlutuper  Eisenbahn  400  000,  Sfaatsbeitragskto  f.  Bahnhof  Lübeck  2 108  800,  Ab- 
schreib.-Kto  1 842  639,  Bilanz-R.-F.  2 079  000,  Ern.-  u.  R.-F.  8 069  790,  Tilg.-F.  11  037,  rückst, 
ausgel.  3 1/a‘0/0  Schuldverschreib,  von  1902  9825,  rückst.  Zins-  u.  Div.-Scheine  322  363,  Kredit. 
2 184  280.  Eisenbahnsteuer  111554,  Tant.  38  297,  Div.  1 559  250.  Sa.  M.  52  502  337. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  4 140  036,  Tilg,  der  34/2%  Vor- 
rechtsanleihe von  1902  214  166,  Verzins,  do.  502  615,  z.  Ern.-  u.  R.-F.  605  476,  Eisenbahn- 
steuer 111  554.  Tant.  an  Mitgl.  des  Ausschusses  38  297,  Gewinn  1.559  250.  — Kredit:  Betriebs- 
einnahmen: Pers.  u.  Gepäckverkehr  2 943  544,  Güter  3 523  251,  Überlassung  von  Bahnanlagen 
289  193,  do.  von  Betriebsmitteln  228  168,  Erträge  aus  Veräusserungen  43  331,  verschiedene 
Einnahmen  143  907.  Sa.  M.  7 171  396. 

Kurs  Ende  1892—1905:  In  Berlin:  134.75,  134,  148.90,  147.75,  150.50,  169.40,  174.50,  160.40» 

138.50,  137,  152.60,  163.60,  181.60,  188.60%.  — In  Hamburg:  134.75,  133.50,  148.50,  147,  150, 
170.25,  175.75.  161,  138,  137,  152.75.  164,  181.90.  189.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  134.40,  133, 

148.50,  147,151,  169.70,  176.50,  161,  — , 136.50,  153,  — , 181.20,  189%.  — In  Leipzig:  135.  — , 
148*,  146.50.  150,  169,  175,  160.50,  138,  138,  — 165,  181,  188%. 

Die  Aktien  waren  vordem  grossenteils  im  Besitz  des  Staates  Lübeck:  in  1883  übernahm 
ein  Konsortium  (Berliner  Handels-Ges.,  Norddeutsche  Bank,  Deutsche  Effecten  u.  Wechsel- 
Bank  etc.)  diese  Aktien  (28  144  Stück)  und  brachte  dieselben  Ende  Sept.  1883  zu  157.50 % 
zur  Subskription. 

Usance:  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  Fälligkeit  an  der  Aktie. 
Dividenden  1883—1905:  7%,  71/2,  7,  7,  7%,  7V2,  7%,  7%,  6%,  6,  6,  6,  674,  63/ 4.  7 1 /4,  71/4, 
63  4,  61  4,  6,  61/4,  6 7-2,  7,  77 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Vors.  Geh.  Reg.- Rat  Brecht,  Stellv.  Reg.-Assess.  a.  D!  Eisenb.-Dir.  von 
Al  vensleben.  G.  H.  A.  Butterweck,  H.  J.  Chr.  Ghristensen,  Georg  Ed.  Tegtmeyer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Senator  Herrn.  Eschenburg,  Stellv.  Senator  Friedr.  Heb.  Bertling, 
Herrn.  Fehling.  Herrn.  Lange,  Johs.  Boye,  Lübeck;  Dir.  Gotting,  Dr.  jur.  Rud.  Moenckeberg, 
Ad.  L.  Strack,  Geschäftsinh.  der  Nordd.  Bank  Rud.  Petersen,  Hamburg;  Bankier  Alb.  Schappach. 
Reg. -Rat  a.  D.  Köhler,  Komm.-Rat  Ernst  Behrens,  Dir.  a.  D.  K.  Schräder.  Berlin;  Gust.  Flörsheim, 
Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  F.W.  Krause  & Cie.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 


Marienborn -Beendorfer  Kleinbahn-Gesellschaft. 

Sitz  in  Berlin  W.  Kurfürsten  dämm  245  II. 

Gegründet:  17., 5.  1899;  eingetr.  26.  6.  1899.  Letzte  Statutänd.  27./6.  u.  29.Z9.  1902.  Kone. 


30.  11.  1898  auf  100  Jahre;  Betriebseröffnung  17./9.  1899. 


rsonenwagen . 

bis  Ende  1909  von  der  Verein.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin  geführt.  Dieselbe 
erhält  als  Vergütung  für  die  Mühewaltung  u.  als  Ersatz  für  ihre  Ausl,  der  Zentral -Verwaltung 
von  der  Roh-Einnahmc  bis  zu  M.  100  000  77 2%  und  von  dem  darüber  hinausgehenden  Be- 
trage 5%.  Ausserdem  erhält  die  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.,  wenn  in  2 aufeinander 
folgenden  Jahren  der  Reingewinn  der  Marienborn  - Beendorfer  Kleinbahn  nach  Bestreitung 
aller  statutonm.  Ausgaben  u.  Rückl.  rnind.  6%  beträgt,  von  dem  darüber  hinausgehenden 
Überschuss  ein  Drittel. 

Die  Kleinbahn  dient  in  der  Hauptsache  dem  Kalibergbau  der  Gewerkschaft  Burbach. 
Diese  Gew.  hat  auf  15  Jahre  garantiert,  dass  ihrerseits  jährl.  10  000  Wagenlad.  zu  entsprechen- 
den Frachtsätzen  zur  Beförderung  aufgegeben  werden!  andernfalls  hat  dieselbe  8 M.  als  Reu- 
geld pro  Waggon  für  die  fehlende  Menge  zu  zahlen.  Die  Garantie  der  Gew.  sichert  der  Bahn 
für  die  Vertragsdauer,  vorausgesetzt,  dass  keine  Unterbrechungen  oder  Betriebsstörungen  in- 
folge höherer  Gewalt  eintreten,  eine  Mindest-Einnahme  von  M.  80  000.  Hierzu  treten  noch 
M.  8000  Überführungsgebühren  von  u.  zu  dem  Kalischacht  für  den  Fall,  dass  10  000  Wagen- 
ladungen befördert  werden.  Befördert  1905:  192  965  Güter. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  l St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.  u.  des  Spec.-R.-F.,  5%  z.  Bilanz-R.-F..  er.  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Beamte,  4%  I)iv.,  vom  Rest  10%  an  A.-R.,  das  Übrige  zur  Verf.  der  G.-V., 
soweit  nicht  der  Betriebsführer  Anteile  zu  erhalten  hat. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  1 045  926,  Effekten  29  475.  Debit.  100  396. 
— Passiva:  A.-K.  1000  000,  Ern.-F.  24  626,  Spec.-R.-F.  6152  (Rückl.  921),  R.-F.  28  642  (Rückl. 
4605),  Tilg.-F.  6526,  Kredit.  1248,  Div.  70  000,  do.  alte  136,  Tant.  an  A.-R.  4658,  Gewinnanteil 
der  Betriebsführerin  7809,  Vortrag  26  504.  Sa.  M.  1 175  797. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebausgaben  62  310,  z.  Ern.-F.  5149,  z.  Tilg.-F. 
1000,  Gewinn  113  999.  Kredit:  Vortrag  21  886,  Betriebseinnahmen  158  699,  Zs.  1872. 
Sa.  M.  182  458. 
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Deutscne  rasenuuuneii. 

Kurs  Ende  1902-1905:  114,  127.75,  109.25,  118%.  Die  Zulassung  erfolgte  im  Okt.  1902; 
erster  Kurs  20./10.  1902:  110%-  Notierten  Berlin,  . 4 j (p, 

Dividenden  1899-190o:  5,  b,  8,  8,  Mi ^g^Baumeister  Franz  Behrens,  Berlin. 
Direktion:  Kaufen  Georg  Lentz,  Fnede: Chlriot ® nburk : Stellv.  Bankier  Phil.  Schlesinger, 

~ *-* 

•*ysasÄ|fci3ysss*oto  m i »«>«  * **  “*■' 

Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank. 

Mecklenburgische  Friedrich-Wilhelm- Eisenbahn- Ges. 

in  Neustrelitz  in  Meckl. 

. Oo  io  iQQi  Tplyte  Statutänd.  22.  9.  190o' u.  26./4.  1905.  Ent- 

begründet:  Eingetragen  27.  3.  18?4; k^^w°t1S.stoMi)hlB6f  »nd  Neustrelitz-Wesen- 
standen  1.  4.  1894  durch  Fusion  der B ^ig^.  ßlaiitonsee-Str^burg  12,4.  1892 

berg-Mirower  Eisenbahn.  Ivonc.  Neustielitz  ensee-Strashurg  15.  10. 1893,  Mirow-Busehhof 

Betriebseröffn.  Neustrelitz-Mirow  18.  o.  1890,  b h von  Strasburg  i.  ü.  nach  Blankensee 

18.  5.  1895.  Betrieb  der  eingel^sigen  Mirow  bis  Buschhof; 

i.  M.-St-r.  und  von  Neustrelitz  über  t Tll  -Rnn,,hi,o|'  Anschluss  an  die  Prignitzer  Eisenbahn. 

Bahnlänge  69.34  km,  Spurweite  l,43o  m.  Zweiglinie  Quadenschönfeld-Feldberg,  zu 

Die  G.-V.  v.  22.  9.  1900  beschloss  den  ^„^^'fl^tst.-Aktien  und  die  Aufnahme 
welchem  Zwecke  die  Ausgabe  von  . u kam  njc]1t  zur  Ausführung, 

einer  Anleihe  von  M.  300  000  stattfinden  so  ■ B Grossherzogi.  Landesregierung 

Die  Dauer  der  Ges.  ist  nicht  beschrankt  doch  T de°.  Betriebseröffnung 

das  Recht  zu,  die  Eisenbahn  nach  Ab  a . ■ Fällen  ein  Jahr  vorher  zu  bewirkenden 

an  gerechnet  oder  auch  spater  nach  «“'  r Fj ,t  dieselbe  nach  ihrer  Wahl  entweder 

Ankündigung  käuflich ^ zu  ^ ^ Durchschnitt  der  letzten  der  Ankündig. 

— •»  ""  *•  “* 

nt  Bä  M.  1000.  Die  Prior.-St-Aktien  Itob^n  - AtTen  zuerst  voll  berück- 

auf  3%  Div..  beide  nrit, hachzahhmgsrecht,  wobe^die  ^ Kapital  der  P.ior-St, 

sichtigt  werden  Im  Falle  Ärst'lktien  LiM-'und  endlich  dasjenige  der  St.-Aktien  Lit,  B 
Aktien,  sodann  das  Kapital  d^r  St- Aktien  Lit-  A um  ^ A.-K.  verteilt, 

zurückgezahlt.  Ein  etwaiger  Überschuss  nd  gleichjnassig  g 50ü  u.  100 


sa  ArriÄ'isSÄ  ffissSÄKL.-! ». 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  Marz.  Gen.  • ■ ipnd  des  Ern.-F.  sowie  Abzug  event. 

Gewinn -Terteilvmg:  Nach  Dotierung^des  l.  und  I.  R-J  _Aktien,  ferner  3 °/0  Div.  an 

Ta'nt.  und  Remunerationen  bis  4 - t d B Rest  zum  Abtrag  der  M.  113  870 

die  St.-Aktien  Lit  A.  dann  30/0.  an  Super-Div.  an  alle  Aktien. 

Landeshilfe -Anleihe  und  etwaiger  weiterer  Ube  "fc^ss  » P Effekten  228  537, 

Bilanz  am  Bl.  März  1905:  Aktiva,  46  411,  Material. 

Hypoth.-Abtragskto  17 r QQ0,  Oblig  -Ruckzahh-I^t  1 ^.0,  K Landeshilfekto 

4000.—  Passiva:  A.-K.  3 i0o6  000,  4 /2  /oA^iig  op_  Wpo77,  R.-F.  I 27  678,  do.  II  300o7, 
irfeÄ^A^O,  Amort-Kto  II  17  531.  Div.' 82  500,  do, alte  30,  Taut.  n.  Grat.  1244, 

Debet:  Betrogen  W 359 ^ 

gSf'ÄI  6000^  &Ä  - St  Vortrag  1837'.  Betriebseinnahmen 

321  893.  Zs.  351.  Sa.  M.  324  081.  de  9Q  gtück  Pl.;or,St.-Aktien  zum 

Kurs  Ende  1901  190.,:  10.0.20,  104.40  /..  weZulg®.  dei  0 1904.  10j« 

Handel  und  Notiz  an  der  Berl  . Borst > erfolgte  im : Okt  904,  erster  Kt  i 

Dividenden  0 »Tl^'.  3%;  St-AktieA  B:  0%.  Coup.- 

dicDiv. 

der  Hustaedt,  Mirow; 



bank  (diese  auch  für  Anleihe). 
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Niederlausitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Berlin. 

*W.  Linkstrasse  19,  Betriebsverwaltung  in  Lübben. 

Gegründet:  18., 2.  1896;  eingetr.  1.  4.  1896;  Kone,  für  Lübben-Falkenberg  v.  25.  11. 1895,  für 
Lübben-Beeskow  v.  20./ 12.  1899,  beide  unbeschränkt  nach  dem  Gesetz  v.  3-/1 1.  1838.  Letzte 
Statutänd.  v.  25./ 9.  1899  u.  30.,  9.  1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Nebeneisenbahn  von  Falkenberg  über 
Herzberg,  Uckro.  Luckau,  Lübben-Beeskow,  eingeleisig,  113,2  km  lang.  Staatsbahnanschlüsse 
in  Beeskow.  Lübben,  Uckro  und  Falkenberg. 

Betriebseröffnung  Uckro-Luckau  am  20./12.  1897,  Luckau-Lübben  am  3./3.  1898.  Uckro- 
Falkenberg  am  15./ 3.  1898,  Lübben-Beeskow  am  24.  11.  1901. 

Kapital : M.  8 581  000,  und  zwar  M.  6 481000  in  6481  gar.  St.-Aktien  (Nr.  1—6481)  und  300 

ungar.  St.-Aktien  (II.  Reihe  Nr.  6482—6781)  ä M.  1000  u.  M.  1 800000  in  1800  Yorz. -Aktien 

(Nr.  6782 — 8581)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 319  000  in  5319  St.-Aktien  (Nr.  1 — 5319)  ä M.  1000. 

Zufolge  G.-Y.-B.  v.  17.  11.  1898  um  M.  3 262000  erhöht  (siehe  unten). 

Die  G.-Y.  v.  17./11.  1898  beschloss  den  Bau  einer  Fortsetzung  der  Bahn  von  Lübben 
nach  Beeskow  und  dementsprechend  eine  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 262  000,  eingeteilt 
in  1162  St.-Aktien  (Nr.  5320 — 6481),  300  St.-Aktien  Reihe  II  (Nr.  6482 — 6781)  u.  in  1800  Vorz.- 
Aktien  (Nr.  6782—8581).  Die  Kreise  Luckau,  Schweinitz  u.  Lübben  haben  auf  die  Zeitdauer 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Linie  Lübben-Beeskow  ab  bis  1./4.  1913  eine  Div.-Garantie 
von  3 1 -2  °/0  auf  die  1162  St.-Aktien  (Nr.  5320 — 6481)  übernommen,  während  ihnen  die  Hälfte 
eines  etwaigen  Überschusses  nach  Abgewährung  von  3)/2%  auf  die  St.-Aktien  überwiesen 
wird.  Die  1800  Yorz. -Aktien  erhalten  eine  Div.  bis  3I/2%  vor  allen  anderen  Aktien,  jedoch 
findet,  wenn  in  einem  Jahre  die  Yorz. -Aktien  eine  Div.  von  37-2%  nicht  erhalten  sollten, 
eine  Nachzahlung  nicht  statt.  Bei  etwaiger  Auflös.  der  Ges.  gewähren  die  Yorz. -Aktien 
den  Anspruch  auf  Auszahlung  ihres  vollen  Nennbetrages,  bevor  eine  Auszahlung  auf  die 
St.-Aktien  geleistet  werden  kann. 

Anleihen:  a)  M.  115  000,  beschlossen  lt.  G.-Y.  v.  29./8.  1905  behufs  Vermehrung  des  Güter- 
wagenparks bezw.  Einführung  des  Motorwagenbetriebes.  — b)  Sicherurigs-Hyp.  von  M.  206  925 
für  die  Allg.  Deutsche  Kleinbahn-Ges.  Akt.-Ges.  in  Berlin.  Die  Anleihe  dient  gemäss  G.-Y. 
v.  7.  5.  1900  ,u.  v.  24-/9..  1902  zur  Erweiterung  und  Verbesserung  der  bestehenden  Anlage  u. 
zur  Vermehrung  von  Betriebsmitteln,  sowie  zur  Bestreitung  von  Mehrleistungen  beim  Bau 
von  Lübben-Beeskow. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31-/3.  Gen.-Yers. : Spät,  im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Aus  der  Betriebseinnahme  zunächst  eine  Rücklage  in  den  Ern.-F. 
u.  Spec.-R.-F. , deren  Höhe  durch  das  Regulativ  festgesetzt  wird,  dann  von  dem  Rein- 
gewinn 5%  an  Bilanz-R.-F.,  hierauf  Div.  bis  zu  3 ;/2.%  an  Oie  Yorz. -Aktien  (ohne  Nachforderungs- 
recht), alsdann  S1,^ % Div.  an  die  St.-Aktien,  vom  Übrigen  die  Hälfte  während  der  Garantiezeit 
an  die  Kreise  Schweinitz,  Luckau  u.  Lübben  (bis  1.  4.  1913).  von  der  anderen  Hälfte  vertragsm. 
Tant.  an  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-Y.  (Siehe  auch  Div.-Garantie  unter 
Kapital.)  Die  A.-R.  beziehen  keine  Tant.,  sondern  nur  Tagegelder  nach  Massgabe  der  statt- 
gehabten Sitzungen. 

Bilanz  am  31.  März  1905:  Aktiva:  Bahneinheit  8 821  743,  Effekten  für  Fonds  282  304, 
Kaut.-Aufbewahr.-Kto  25  239.  Material. -Vorschuss  20047,  Kassa  157,  Debit,  u.  Diverse  53  726.  — 
Passiva:  A.-K.  8 581  000,  Bilanz-R.-F.  23  108  (Rückl.  2967),  Ern.-F.  284  236,  Spec.-R.-F.  43  360, 
Kto  f.  Beamten-  u.  and.  Kaut.  25  239,  alte.  Div.  3115,  Kredit,  u.  Diverse  54  304,  Kto  neue 
Rechnung  132  426,  Div.  58  680,  Vortrag  2.  Sa.  M.  9 203  218. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  1245,  z.  Ern.-F.  56  752,  z.  Spec.-R.-F.  4410, 
Eisenbahnabgabe  1504,  z.  Bilanz-R.-F.  2253,  Gewinn  59  396. — Kredit:  Vortrag  37,  Betriebs- 
überschuss 125  526.  Sa.  M.  125  563. 

Kurs  der  gar.  St.-Aktien  Ende  1898  -1905:  In  Berlin:  92.50,  82.75,  67,  68.25,  73.50,  73.50, 
74.  73%.  — In  Hamburg:  92,  82.40.  67,  — , — , 72.50,  71.75.  72.50%.  Eingef.  Nr.  1-  -5319  an 
beiden  Börsenplätzen  im  Mai  1898  durch  die  Bresl.  Disconto-Bank  u.  L.  Behrens  & Söhne.  Die 
Einführ,  von  Nr.  5320—6481  in  Berlin  erfolgte  im  Nov.  1903. 

Dividenden:  1896/97 — 1897/98  (Baujahre):  0%;  Gar.  St.-Aktien  1898/99 — 1904/1905:  3 1 _> . 
3 1 ,4>.  3%,  3*  2,  31  2,  31  2,  372%  (Zuschuss  der  garant.  Kreise  für  1898/99  1904/1905  M.  186  165. 

180  483,  148  444.  200  121,  226  835,  226  835,  226  835).  Die  Div.  für  1901  1902  versteht  sich  für 
5319  alte  Aktien  und  für  1162  neue  Aktien  (Nr.  5320 — 6481)  auf  letztere  p.  r.  t. ; für  1902  1003 
waren  die' St.-Aktien  Nr.  1 — 6481  voll  div.-ber.  Die  St.-Aktien  II.  Reihe  erhielten  noch  keine 
Div.  Div.  der  Vorz.-Aktien  1902/1903  -1904/1905:  lA.  3.23,  3.26%-  Coup.-Verj. : 4 .1.  (Iv.) 

Direktion:  Vors.  Baurat  Carl  Griebel,  Stellv.  Curt  Sobernheim,  Berlin:  Eisenb.-Betriebs- 
Dir.  Fr.  Göttsch,  Lübben.  Prokurist:  Emil  Maeuer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dir.  Max  Draeger,  Schöneberg:  Stellv.  Dir.  \V.  A.  Hansen, 
Kaufm.  Gust.  Ziersch.  Berlin:  Reg.- Rat  z.  I).  Otto  Mayer.  Wilmersdorf;  Rittergutsbes. 
W.  A.  Boese,  Silberberg;  Vertreter  der  Kreise:  Wirkl.  Geh.  Rat  Landes-Hauptmann  Freih. 
von  Manteuffel,  Exc.,  Berlin;  Landrat  Freih.  von  Manteuffel,  Luckau;  Landrat  z.  D.  Freih. 
von  Bodenhausen,  Lebusa;  Landrat  Dr.  Loelirs,  Lübben. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank:  Breslau,  Gleiwitz  u.  Ratibor:  Breslauer  Disconto-Bank : Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Baruch  Bonn;  München:  Bayer.  Bank.  * 
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Nordiausen - W ernigeroder  Eisenbahn -Gesellschaft 

in  Xordliausen,  Luther  platz  6. 


Die 
un> 

X ICUÖö.  xwnv.  t.  « • 

vollständige  Betrieoseroimung  L iW 

bestimmte  Zeitdauer,  braunschwmg.  Kon  • ^ Nordhausen  über  Ilfeld.  Bennecken- 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Nebeneis#nbahn^  on  jsom dem  Brocken. 


Gegründet : 25./6.  1896: 

lständige_Betnebseroftnung  ist  am 


: Bau  und  Betrieb  einer  Nebeneisenbann ^von  nach  dem  Brocken, 

stein  nach  Wernigerode  mit  einer  A^^n|isenbapnbau.  und  Betriebs- Ges.  in  Berlin  ist 
Bahnlänge  79  km;  Spurweite  1 m.  ^ o , ,Nn  % mo / "Rmt.to -Einnahme  und  event. 


Bahnlänge  79  km:  Spurweite  1 m.  ie  er.  der  Brutto -Einnahme  und  event. 

Betriebspächterin  aut  10  Jahre  bis  81.  3.  190  g /oDie  Ges>  ist  bei  der  Verbindung- 

bÄn'S  äJÄte  Thalmühle  der  Gernrode-Harzgeroder  Eisenbahn  mit  M.  100  000 
in  000  U.  zwar  M.  B 500 000  in 

2000  Stl-Aktien  Bä  M,  1000. , Die  auflO  Jahre,  also  bis  31-/81 


i B ä M.  1000.  Die  Aktien  A gemessen  vouugMeout  v“  T , i bis  31  ./3. 

recht)  auf  4*/**/*  Div'  '8^antlher*  Iom  und  auf  Vorauszahl,  ihres 

ler  Ver.  Eisenbahnbau-  u- Betriebs  Ges.  in  ne  , St. -Aktien  B sind  mit 


1909,  seitens"  der  Ver.  ® dto  St.-Aktien  B sind  mit 

vollen  Nennbetrages  im  Falle  emel  fl'  hefden  Städten  Nordhausen  und  Wernigerode  auf  die 

M.  » S9»  1»  « 

134  864,  118  905,  77  327.  . , OHi_  lt  Genehm,  v.  10.(6.1905,  500  Stücke  Nr.  1 

l’rior. -Anleihe:  M.  3 0000®“  4 b Obhg-  : 1—2000  ä M.  500,  auf  Inh.  lautend, 

bis  500  ä M.  2000.  1000  Nr  -1000  « M- *9  durch  Ausl,  im  Juli  Aug 
Zs.  1.4..  1.(10.  Tilg,  mit  1%  u.  ersp-^-^bJWT  ».,4.  ^ ab  L;10.  1910  ver 


Zs.  1.4.,  1.(10.  Tüg.  mit  ab  1.10.  1910.  ver- 

Oiler-  Sept.  oder  durch  Ankauf  von  Ob  g..  ( , Sicherheit:  Sicherungs- 

stärkte  oder  Totalkünd  mit  6 monat  Frist  jorbeha  von  Bahnpfands< 


oucr  «uv*  v — - xivics4  Trnrbp'hflltpn  öicnernerc : oicuei uufto  Hvp.  auf  die 

stärkte  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  ückzahh  von  Bahnpfandschulden,  zur 

Bahneinheit.  Die  Anleihe  wurde  au  g zur  yermehrung  des  rollenden  Betriebsmaterials. 

!iÄSin  At^fr^e^n  80  J.  (F.)  HM»  SÄÄ 

Gt  Kurs  Ende  1905:  100,5«, 0.  Zugel. 


. Disconto-Bank;  Bosen:  uswaM  i.  "am  26  '9.  1905  zu  100.50%-  Notiert  Berlin, 

sämtl.  M 3 000  000,  ™ ^gGem-Teii':  Im'l.  Gescliäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

Geschäftsjahr:  L/4.— 61-16.  Ken.  Alwl1ff  «iw  Unk.  und  auf  den 


Geschäftsjahr:  1.4.— 31.  3.  Gen.-^  eis.,  m^^^esc la^^  Unk  imd  auf  dem  Unternehmen 
Gewinn  -Verteilung : Aon  dem _ sic  - der  fsetz.  und  statutenmässigen  Betrage  zum 

l;:  “■  «I™ - — 

Zuschüsse  zu  verwenden  ist.  ....  tt  007  u Ausrüstung  7 155  206,  Grund- 

Bilanz  an,  BL.  März  1905:  Aktiva:  25  000,  Effekten  72  878, 

eiwerbskto  SU  366,  Si  - Aktien  ^ä?”4teMrSoV^ 1760,  Grunderwerbs-Kasse  1521,  Debit, 
do.  (Separato)  70  862,  H.  Bach  Effekten  (beparatoj  i o , Büanz.B>.F.  16  244,  do.  bpec.- 

•Ä  Ä.S:  l "I 

ÄÄ  ßoÄ  «Ä  Ä 

Bahnbetriebskto  25  613,  Gewinn  ^391,  Zuschuss^  Sa.  M 8 932  093^ 

54  272,  z.  Spec.-R.-F.  8083  z.  Bilanz-R.-F  4219,  Verteil^  ^ ^ Sa.  M.  274  730. 

Kredit:  *0%  d“B. *9^0%  Die ' St.-Aktien  A wurden  7.(3.  1904  zur  Notiz  an 
Kurs  Ende  1904 — UUo.  ou,  ^z.iv.  /o  01  ,o  iqni-  ßfi0/ 

der  Berliner  Börse  zugelassen.  Erst^  Kurs  am  21.^  . - -q  /g  B),  4l2,  4%  4V2, 

Dividenden  1897/98-1904/1905:  St.-Aktien  A 0,  4 ,fuwnv  h ..  4 j.  (K). 

4'/,.  41(2,  41/«®/»!  St.-Aktien  B:  SV„  S1/.,  3%  3 /.,  3 /.,  3 /» 

(Wegen  Div.-Garantien  siehe  Kapital . Baurat  a.  D.  Anton  Sobeezko, 

Direktion:  Oberbürgermeister  Di.  Karl  Gontag,  rveg. 

Stadtiat  a.  D.  Moritz  Schulze,'  Nordhausen.  „ a Bud.  Grisebach,  Stellv.  Bürger- 

Aufsichtsrat:  Vors.  Furstl._St0lberg.TKammerp^Kua+  ^ 


Aufsichtsrat:  Vors.  Pürstl.  Stolberg.  Kammerpras.  't  Jul  Bach'‘;  Franz  Willecke, 

meister  Th.  Ebelmg,  Dr.  AXb.  oic  -e . ^ ’ Nordhausen;  Wirkt.  Geh.  Ober-Reg.- 

Stadtrat  Herrn.  Schmidt  , Stadtiat  K.  LieDeiKuuu,  T7.  , a „Ae-oUmn  • Bankier  Car1 


Kat  , Ä ; Bankier  Carl 

Seebode,  Brandenburg.  ,,  , r^+odthauDtkasse):  Berlin:  Nationalbank  f. 

„Äi  Ä«ÄS  «SSt- O“  ““  * / 

Wernigerode:  Bankhaus  Hemr.  Schmidt. 
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Ostdeutsche  Eisenbahn- Gesellschaft  in  Königsberg  i.  Pr., 

Steindammer  Kirehenplatz  5. 

Gegründet:  12.  4.  1893  unter  der  Firma  Ostdeutsche  Kleinbahn-Akt.-Ges.;  Firma  ge- 
ändert wie  oben  lt.  G.-Y.  v.  28-/9-  1899.  Betr.-Eröffnung  1895.  Sitz  der  Ges.  bis  15.  6.  1903 
in  Bromberg.  Letzte  Statutänd.  28-/9-  1899  u.  15./6.  1903. 

Zweck:  Bau,  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Yeräusserung  und  Verpachtung  von  Eisen- 
bahnen und  Kleinbahnen.  Linien  siehe  unter  Anleihen.  1899  übernahm  die  Ges.  die  von 
Lenz  & Co.  G.  m.  b.  H.  zu  Berlin  in  Ostpreussen  erbauten  Eisenbahnen  bezw.  trat  in  die  Be- 
triebsverträge dieser  Firma  ein. 

Die  Ges.  betreibt  ausser  den  ihr  gehör.  Wirsitzer  Kreisbahnen  (143  km)  u.  der  elektr.  Stadt- 
bahn Briesen  (2,8  km)  noch  die  Wehlau-Friedländer  Kreisbahn  (62  km),  die  Königsberger 
Kleinbahn  (58  km),  die  Samlandbahn  (45  km),  die  Fischhausener  Kreisbahn  (23  km),  die  Haff- 
uferbahn (48  km),  die  Marienwerder  Kleinbahn  (57  km),  die  Kleinbahn  Culmsee-Melno  (45  km) 
und  die  Pillkallener  Kleinbahn  (55  km),  die  Insterburger  Kleinbahnen  (263  km),  die  Rasten- 
burg-Sensburger  Kleinbahnen  (96  km),  von  welchen  Bahnen  die  Ges.  teilweise  auch  Aktien, 
Prior.- Aktien  bezw.  Oblig.  besitzt,  so  ult.  1904  mit  M.  4 057  499  zu  Buch  stehend.  1905  lagen 
Neubauprojekte  in  der  Gesamtlänge  von  ca.  200  km  vor. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  seit  1.10.  1899  voll  eingezahlt. 
Anleihen:  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  auszugeben.  In  Umlauf  waren  Ende  1904: 

I.  M.  1 000  000  in  3 72%  Teilschuldverschreibungen  von  1895.  Verzins,  u.  Tilg, 

garantiert  vom  Kreise  Wirsitz;  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Berliner  Handels- 
Gesellschaft.  Zs.  2V/1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Pari-Auslos.  (erste  1./7.  1895)  auf  2./1. 
spätestens  bis  1955:  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Kündig,  nur  auf  2./1.  od.  1./7. 
Die  Anleihe  diente  zur  Herstellung  von  Kleinbahnen  im  Kreise  Wirsitz  als  I.  Rate  zum 
Bau  der  Bahn  Weissenhöhe-Lobsens-Witoslaw  und  Dembowo-Suchary-Nakel  mit  Zweig 
nach  Erlau,  zus.  75  km.  Spurweite  0,60  m.  Betriebseröffnung  1895.  Aufgel.  8.  4.  1895  zu 
101.50%-  Kurs  Ende  1895—1905: 101.50,  99.50,  — , — , — , — — , — , , — %.  Notiert  Berlin. 

II.  M.  745  000  in  3 72%  Teilschuldverschreibungen  von  1897  (Rest  des  Baukapitals), 
sonst  wie  Anleihe  II.  Ausl,  ab  1897  am  1./7.  auf  2./1. 

III.  M.  300  000  in  31/2%  Teilschuldverschreib,  von  1901 , aufgenommen  für  Nach- 
arbeiten und  einen  Teil  der  Betriebsschuld  des  Kreises  Wirsitz,  garantiert  vom  Kreise. 

IY.  M.  192  000  in  372%  Oblig.  von  1904,  garantiert  vom  Kreise  Briesen  für  Verzins, 
und  Amort.  Von  Anleihe  I,  II,  III  u.  IY  Ende  1904  noch  in  Umlauf  M.  2 137  000. 
Zahlst,  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  sodann  bis  4%  Div.,  vom 
Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Wirsitzer  Kreisbahnen  2 045  000,  Stadtbahn  Briesen 
198  000,  Grundstück  Königsberg  165  UOO,  Mobil.  4800,  Kassa  12  172,  Kaut.-Effekten  u.  Wechsel 
47  727.  Ern.-F.-Effekten  Wirsitz  44  563,  do.  Briesen  8750,  do.  Tapiau-Friedland  12  497.  Effekten 
4 057  499.  Material. -Kto  19  765,  div.  Bau-  u.  Projektkti  83  611.  Kaut.-Kto  160  000.  Kiesgeleis- 
Tataren  4418,  Debit,  910882.  — Passiva:  A.-K.  4000000.  Oblig.  2 137  000,  R.-F.  49  792,  Hypoth. 
140  UOO,  Samlandbahn-Oblig.-Agiokto  1560,  Coup. -Einlös. -Kto  37  932,  Oblig.-Einlös.-Kto  12  555, 
Kaut.-Kredit,  54  987,  Ern.-F.  Wirsitz  83  338,  do.  Briesen  8750,  do.  Tapiau-Friedland  12  497, 
Kreis  Briesen  3l/2%  Amort.-Kto  7539,  Avale  160  000,  Kto  nuovo  4516,  Kredit.  1 063  807,  Gewinn 
(Vortrag)  412.  Sa,  M.  7 774  688. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebskto  Fischhausener  Kreisbahn  (Zuschuss 
pro  1903/1904)  12  342,  Handl.-Unk.  96  383.  Zs.  u.  Provis.  11910.  Abschreib.  56  612,  Gewinn 
(Vortrag)  412.  — Kredit:  Vortrag  479,  Oblig.-Kto  14000,  Material.  4812,  div.  Einnahmen  158  368. 

Sa.  M.  177  661. 

Kurs:  Die  Aktien  wurden  bisher  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden  1895—1904:  5,  0.  41/2,  472,  6,  6,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Hch.  Klinke,  Reg.-Baumeister  Lucht, 
Königsberg;  Dr.  jur.  Alf.  Jaffe,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (9 — 20)  Vors.  Landsehafts-Dir.  Franke,  Gondes;  Stellv.  Dir.  Fürstenberg, 
Staatsminister  von  Hofmann.  Exc.,  Gen.-Konsul  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  Reg. -Rat  a,  D.  Simon, 
Geh. Komrii.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  R.  Borcliardt,  Berlin : Komm. -Kat 
Aronsohn,  Komm. -Rat  Franke,  Bank-Dir.  M.  Friedländer,  Bromberg;  Bank-Dir.  R.  Kraschutzky, 
Königsberg:  Geh.  Komm. -Rat  Abel,  Stettin. 

Prokuristen:  Betriebs-Insp.  Fr.  Scheuermann,  Verkehrskontr.  Rud.  Paasch,  E.  Hirsehberg. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handols-Ges.: 
Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Bromberg:  Bromb.  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  M.  Stadlhagen.  * 


Paulinenane-Neu-Ruppiiier  Eisenbahn- Oes 

Gegründet:  28.  4.1879.  Kone.  8.  10.  1879  unbeschränkt,  nach  (6 
eröffnung  12.  9.  1880.  Letzte  Statutänd.  5.  9.  1899.  Betrieb  cinoi 
Paulinenaue-Neu-Ruppin  (30,3  km  mit  Verbindungsgleis).  Die  Ges. 


in  Neu-Ruppin. 

?s.  v.  3.  11.  1838.  Betriebs- 
■ normalspur.  Nebenbahn 
ist  verpflichtet,  wenn  der 


1452 


Deutsche  Eisenbahnen. 


Minister  es  im  Offen«.  Interesse  SÄfCÄ 

™H  10/»  zu  tü«en-  Aufgenommen  1903, 
Anleihe.  M.  100  000  zu  4 Io  im  ODO  sollen  event  noch  aufeenommen  werden 

ssä"**“'™*  »v.  - 

Gewinn -\ erteilnug:  Dotation  des  Ein,  i .,  »P«®rfe  0K  He  f 4«/  Vorz.-Div.  auf 
Bilanz-K.-F.  (Grenze  10»/„),  event  S, onderruck T. auf  Se  Aktienarten  gleich- 
die  Prior, -Ist. -Aktien,  sodann  bis  4»/0D  y.  an  die  bh  AKuen,  wes  ^ Tant;  Rn  Dir  gehen. 

massig,  jedoch  abzügl.  15  /0,  wovon  1-  / o 1«,™  9 093  31  5 Material  19  493,  Wertp.  428  408, 
Bilanz  an,  81.  MHrz  1905,  Akt,  va:  & -1^«?  093  f ™al^4dschuld 

Kautionen  27  810.  Kassa  u.  Bankguth.  23  00  . ‘ inonO  Bilanz-K.-F.  97  820,  Disp.-F. 

125  332.  S Ä«S 

V01' Gewinn!  ItÄrt,,  Debet-  Betriebsausgaben  132  632  IMcklagen: .^ragm?’, 

ÜÄt  “S  Eln-  "•  SpeC-R-F'  24  448' 

l‘t’  <£  Vit  «,  «ffe  «*4'6>M»/r  Div.-Zahh:  4 Wochen  nach  Festsetzung.  Coup, 

Stadtrat  u Bank-Dir  H.  Jaris- 

SSilÄSfc  Kaufin.  Tourneau,  Neu-Euppin;  Bankier 

U«P“Ä  B?Äi  Neu‘-EUupNpin: 

märkische  Eitt  erschafft.  Darlehnskasse:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & von  , 

Vorschuss-  u.  Sparverein.  * ^ , - «.  | 


Pfälzische  Eisenbahnen  in  Ludwigshafen 

. Ta  t l.  lOOQ  T?T»Ä-ffn 


a, 


Rh. 


o^ä5§;^ 

Letzte  Statutänd.  18./7.  u.  7.12.1904.  n T „dwi^bahn  2)  Maximiliansbahn. 

Zweck:  Betrieb  der  Pfälzischen  Ei Lsenba ^4uss7fr  G,V.  vom  20./10.  1869  zum 
3)  Nordbahnen,  welche  drei  Gesellschaften  inf  g_  , G .y  v 7.4 2.  1904  wurde  ein 

gemeinsamen  Betriebe  ab  l./l.  1870  vereinigt  wurden  § getreten  ist.  Derselbe 

„euer  Ges, die Mg* ihr  gesamtes  bewegtes  u.  unbew egliches 

bestimmt  u.  n..  Die .?  f “V?  dSsfetriebsfc&neinschaft  erforderlich  ist,  zur  Verfügung.  Es 
Vermögen,  soweit  dies  tur  die  ßetriep  ö Vorstand  der  3 Ges.  muss  aus  den 

wird  eine  gemeinschaftl.  Verwaltu^  eingeri  h t.  . I>  g. ‘zusteht,  Der  Verwaltungsrat 

gleichen  Personen  bestehen,  deien  Bestatigu  g . ? Eegi(fr  das  Recht  hat,  6 weitere 

besteht  aus  den  Aulsichtsraten  er„  pßi/Visenbihn-Ges  wird  eine  gemeinsame  Gewinn- 
Mitglieder  zu  ernennen.  Für <3^3  PMz.  sodann  in  die  besond. 

u.  Verlustrechnung  aufgestellt,  ‘ , Ei«pn  bahn -Einnahmen  sowie  die  Betriebs- 

Bilanzen  der  einzelnen  Ges.  über.  Die  gh^enK Tw  nicht  über 

und  Verwaltungsausgaben  sind  aran  beteiligt0 nach  Verhältnis  ihres  A.-K.  und 

M.  3 184  345  hinausgeht,  ist  l^de  der  3^  da^be^hrgt  m . bahn  56.4894°/, 

der  bisher  gewährleist  Zinsen  u.  Prazipuen  Das  Von  dem  über  M.  3 184  345 

für  die  Maxbahn  20.0602  /o  und  tui  die  _ h r-  he  Regierung  bis  zur  Tilgung  ihrer 
hinausgehenden  Teil  des  ™d{  andere  Hälfte  wird  unter  die  Ges.  geteilt,  aber 

MteitohlJn.  sondern  im  Verhältnis  des  A.-K.  Die  Dauer  des 
Vertrages  erstreckt  sich  bis  zum  31412.  1908.  n rl  wi  o-sb  ahn  • Von  der  preussischen 

Linien  „ml  Bahnlänge,,  LlsildÄf  Grenze  bei. WoLrs  126  km, 
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Rhein  2 km,  Einöd  - Saargemünd  34  km,  St.  Ingbert-  Scheidt  -preuss.  Grenze  bei  Saar- 
brücken 6 km,  Rohrbach  b.  St.  Ingbert-Homburg  15  km,  Lokalbahn  Ludwigshafen-Dann- 
stadt  14  km,  Lokalbahn  Ludwigshafen- Grosskarlbach  24  km,  Lokalbahn  Biebermühle- Wald- 
fischbach 5 km,  Speyer-Geinsheim  19  km.  Sa.  383  km. 

Maximiliansbahn:  Neustadt -Weissenburg  Grenze  (Mitte  Lauter)  45  km,  Winden  - 
Maximiliansau  16  km,  Winden -Bergzabern  10  km,  Landau  Hauptbahnhof- Germersheim 
21  km,  Germersheim-Berg  Grenze  39  km,  Germersheim-Badische  Grenze  4 km,  Rohrbach- 
Klingenmünster  10  km,  Landau  Hauptbahnhof- Herxheim  11  km.  Sa.  156  km. 

Nordbahnen:  Landstuhl  - Kusel  29  km,  Homburg-Glanmünchweiler  22  km.  Alten- 
glan-Lauterecken 19  km,  Odernheim-Bad  Münster  a.  St.  17  km,  Hochspeyer-Münster  am 
Stein  50  km,  Kaiserslautern  Hauptbahnhof- Enkenbach  14  km,  Langmeil -Morschheim 
Grenze  26  km,  Marnheim-Harxheim-Zell  Grenze  10  km,  Neustadt-Bockenheim-Kindenheim 
Grenze  38  km.  Grünstadt-Eisenberg  10  km,  Grünstadt- Offstein  7 km,  Ebertsheim-Hetten- 
leidelheim 4'  km,  Freinsheim  - Frankenthal  14  km,  Kaiserslautern  Hauptbahnhof  - Lauter- 
ecken-Staudernheim 58  km,  Grünstadt- Altleiningen  11  km,  Schmalspurbahn  Alsenz- 
Obermoschel  4 km.  Sa.  333  km.  Gesamtlänge  der  Pfälzischen  Bahnen  somit  872  km. 

Auf  den  Linien  Ludwigshafen -Neustadt,  Neustadt -Dürkheim,  Neustadt -Landau- 
Winden,  Germersheim-Landau-Annweiler,  Luclwigshafen-Frankenthal -Worms  u.  Schiffer- 
stadt-Speyer-Germersheim  werden  auch  Accumulatorenwagen  zur  Beförderung  von  Per- 
sonen benutzt. 


Statistik: 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905  - ' 

Personen  . . . 

M. 

7 

620 

218 

7 

801 

087 

7 

806 

112 

8 

062 

361 

8 

391 

882 

8 

921 

036 

Güter 

17 

477 

181 

17 

089 

317 

17 

069 

141 

17 

656 

247 

18 

406 

316 

19 

424 

389 

Kohlen  .... 

fl 

4 

890 

683 

5 

006 

919 

4 

932 

380 

4 

896 

027 

5 

344 

328 

5 

574 

435 

Diverse  .... 

fl 

4 

516 

927 

4 

349 

950 

5 

603 

426 

5 

143 

950 

4 

638 

938 

4 

452 

478 

Bruttoeinnahmen 

fl 

34 

505 

010 

34 

247 

274 

35 

411 

Ö60 

35 

758 

586 

36 

781 

466 

38 

372 

340 

Ausgaben  . . . 

fl 

22 

871 

163 

24 

330 

000 

24 

267 

333 

24 

070 

424 

24 

201 

479 

26 

339 

318 

Aktivrest  . . . 

77 

11 

633 

847 

9 

917 

274 

11 

143 

727  - 

11 

688 

162 

12 

579 

987 

12 

033 

021 

Aktienzinsen  . . 

fl 

2 

068 

718 

2 

068 

718 

2 

068 

718 

2 

068 

718 

2 

068 

718 

2 

068 

718 

Prioritätszinsen  . 

fl 

5 

117 

863 

5 

357 

670 

5 

436 

828 

5 

395 

424 

6 

898 

482 

5 

671 

088 

Amortisation  . . 

fl 

1 

712 

800 

1 

812 

700 

1 

884 

600 

2 

006 

100 

2 

084 

700 

1 

912 

400 

Zusammen 

77 

8 

898 

381 

9 

239 

088 

9 

390 

146 

9 

470 

242 

11 

051 

900 

9 

652 

206 

Überschuss  . . 

fl 

.2 

734 

465 

678 

185 

1 

753 

580 

'2 

217 

919 

1 

528 

086 

2 

380 

815 

Präcipuen  . 

fl 

1 

115 

532 

1 

115 

532 

1 

115 

532 

1 

115 

532 

1 

115 

582 

1 

115 

532 

Überschuss  . . 

fl 

1 

618 

932 

638 

047 

1 

102 

386 

412 

553 

1 

265 

283 

Passivrest  . . . 

77 

437 

347 

Die  G.-Y.  y.  26.  4.  1900  genehmigte  die  im  Interesse  der  Landesverteidigung  zu  er- 
bauenden bezw.  auszubauenden  Vollbahnlinien  1)  für  Rechnung  der  Pfalz.  Ludwigsbahn  die 
Herstell,  einer  doppelgeleis.  Bahn  von  Homburg  nach  Rohrbach  bei  St.  Ingbert  (seit  1.1. 
1904  in  Betrieb;,  sowie  des  zweiten  Geleises  auf  der  bestehenden  Linie  Rohrbach-Scheidt 
Bahngrenze  (seit  l./l.  1904  in  Betrieb),  u.  2)  für  Rechn.  der  Pfalz.  Nordbahnen  die  Herstell, 
von  doppelgeleisigen  Bahnen  a)  von  Münster  a.  St.  nach  Odernheim , b)  von  Lauterecken 
nach  Altenglan  u.  c)  von  Glanmünchweiler  nach  Homburg,  ferner  des  zweiten  Geleises  auf 
den  bestehenden  Linien  Odernheim-Lauterecken  und  Altenglan-Glanmünchweiler.  Die 
königl.  bayer.  Staatsregierung  übernahm  die  Zinsengewährleistung  für  die  notwendigen 
Kapitalserhöhungen;  ferner  wurde  gemäss  der  zwischen  dem  Reiche  u.  der  kgl.  bayer. 
Staatsregierung  getroffenen  Vereinbarung  ein  Zuschuss  zu  den  Kosten  der  Bauausfüh- 
rungen (M.  24  718  600)  unter  Ziffer  1 und  2 im  Gesamtbeträge  von  M.  22  246  740  geleistet. 
Gesamtlänge  der  neuen  Strecke  Münster  a.  Stein-Scheidt  Grenze  1 10,62  km.  von  welchen 
86,65  km  auf  bayer.-pfälz.,  23,97  km  auf  preuss.  Gebiete  gelegen  sind.  Die  Baukosten, 
ausschl.  der  getrennt  behandelten  Beträge  für  Beschaffung  von  Fahrmaterial  und  Loko- 
motivschuppen (M.  1 078  340)  verteilten  sich  auf  die  einzelnen  Teilstrecken  und  Bahn-Ges. 
wie  folgt:  Gemäss  der  zwischen  dem  Reiche  und  der  kgl.  bayer.  Staatsregierung  ge- 
troffenen Vereinbarung  wurde  der,  den  Bau  und  Betrieb  übernehmenden  Verwaltung  der 
Pfälzischen  Eisenbahnen  ein  unrefundierlicher  Zuschuss  in  der  Höhe  von  90%  dieses  Be- 
trages oder  M.  22  246  740  geleistet,  der  Rest  mit  M.  2 471  860  von  den  Bahn -Ges.  über- 
nommen. Letztere  übernahmen  die  Verpflichtung  zum  Bau.  zum  Betrieb  und  zur  be- 
triebsfähigen Unterhaltung  der  Bahn,  welche  in  das  volle  und  unbeschränkte  Eigentum 
der  Pfalz.  Eisenbahnen  überging.  Der  geleistete  Zuschuss  von  M.  22  246  741»  wurde  den 
Baukontis  der  Ludwigs-  und  Nordbahnen-Ges.  gutgeschrieben,  bleibt,  jedoch  bei  der 
fusionsmässigen  Einlösung  durch  den  Staat  ausser  Ansatz,  indem  er  einen  Abzugsposten 
an  der  Einlösungssumme  bildet  und  daher  bei  dem  Übergange  seitens  des  Staates  nicht 
nochmals  vergütet  werden  soll.  Mit  dem  Bau  dieser  doppelgleisigen  Eisenbahn  von 
Münster  am  Stein  nach  Scheidt  ist  1901  begonnen  worden.  Betriebseröffn.  1.  1904  ab 

Homburg  bis  Münster  a.  St. 

Staatsgarantie:  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  29.  April  1869  gewährte  der  Staat  eine  Ver- 
längerung seiner  Zinsgarantie  (4%  für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Ludwigsbaiin,  4 1 °/ 0. 
für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn  und  4%  für  die  Aktien  der  Pfälzischen 
Nordbahnen)  bis  Ende  1904,  ausserdem  aber  übernahm  der  Staat  die  Garantie  ah 
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i Ton  1870  bis  Ende  1904  für  5%  Präcipualbezüge  für  die  Aktien  der  Pfälzischen 
t ’J  i'  u.  in  fr,r  1°/  für  die  Aktien  der  Maximiliansbahn.  Es  waren  demnach  die 

Ludwigsbahn  u ^ 90/  die  Maximiliansbahn- Aktien  mit  5V/o  und  die  Nord- 

E“  jährlich  garant.  Die  Zinsgarantien  sind  am  31,12.  1904  erloschen. 
Riirkkauf  des  Staates:  Vom  1.  Jan.  1905  ab  konnte  der  Staat  jederzeit  das  ganze  Besitztum 
R der  drei  vereinigten  Des.  erwerben,  er  hatte  dafür  diejenige  Summe  zu  zahlen  welche 
tuf  dem  BaXntoleder  der  drei  Ges.  verzeichnet  ist,  abzüglich  der  von  ihm  geJeisteten 

der  Zu  machen.  Im  April  1904 

als  er  sich  nach  den  Fusionsgrundlagen  ergeben  wurde  Auf 

ful'  fie  Ubmlassung  aei  wenio-er  als  sie  auf  Grund  der  Fusionsvertrage  zu 

wollte:  das  f aiso  1.  v 29/4.  1904  lehnte  in  unverbindlicher 

Gesamtpreis  setzt  sich  Uber  nähme  der  m Hinauszahlung 

Anlehensieste  dei  1 r ‘_  1 die  Gesellschaften  Der  bayerische  Staat  übernimmt 

des  B f fq0™‘  mS^balrn,  dir  Pfalz.  Maximiliansbahn 

am, Lr}'  NoÄnen  legen  diesen  Preis  mit  der  Abänderung,  dass  d.e  m den 

jH,  c qrrr  i"of)ß  1007  und  *1908  sich  ergebenden  Amortis.-Beträge  der  Prior.-Anlehen 
mh'zus.  Mi  8 346  900  nicht  den  Gesellschaften, 

sodass  de^s®l^  ^^jJe\^397^h,^r^M^g0descfto^e4Aäsm^zu^^riehÖinden 
hat  den  Beteag^on-  M 145  39  500.  ^ in  Si/#«yo  bayer.  Staatsobligationen, 

vorhandene  pTfic^^I^s^>^g^V^r^^^s^leV^^y-^|£Qg^n^e^gjlSyl^^raltung  verbleiben 
den  GeseHsehaftL  wogegen  diese  ausschliesslich  die  Aufbringung  der  rückständigen 

gebot^ (Gesetz1  v^T /Ph^l905^9an.  ^ Die^m^'dei^^h'ri^ileseLchafte^^ausgegebenen  Prion- 
gebot  (Gesetz  v.  o . i - ■ i - ' vom  1 { 1909  als  Staatseisenbahnschuld  zur  \ er- 

JgÄP^J  Tilg h ..'.11  - <1.1.  O'  -Il  ,■  '"..Ir-  , . ii.1-  <'  ... <■<".  ..  Vecpfli«htungen 

i,r»jö.fsts- ■. «,  * 

Präcipuen  und  event.  Dividende  nach  der  G.-V. 

_ . .....  . ..  t.  x 1 ro-l  1Q0Ä-  M 19*2  249  S00  aller  drei  Bahnen  nach  Konvertierung 

prrontatskaprtal  ®k‘u^dtt ,dhe  Gulden  Stenden  Anleihen  von  1848  bis  1865, 

ras*  wwtiwhs 

M.  224  500  in  239  St. 
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37*%  Anleihe  III.  M.  39  201  700  von  1881,  bis  1895  zu  4°/0,  in  39  325  St.  ä M.  1800, 
1200.  900.  600  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1929.  Am  1.  Okt. 
19Ö5  in  Umlauf  M.  28  266  700  in  28  260  St. 

31/ 2q/0  Anleihe  IV.  M.  2 300  000  von  1883,  bis  1895  zu  4%,  in  1750  St.  a M.  1800, 
900  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1890  bis  1945.  Am  1.  Okt.  1905  in -Um- 
lauf M.  2 049  100  in  1528  St. 

372°/o  Anleihe  V.  M.  2 600  000  von  1885,  bis  1895  zu  4%,  in  2100  St.  ä M.  1800, 
900  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1892  bis  1947.  Am  1.  Okt.  1905  in  Um- 
lauf M.  2 362  200  in  1890  St. 

Kurs  der  konvert.  37 3 % Anleihen  I— V Ende  1895—1905:  100.90,  100.80,  100.30,  99.20, 
95.20,  93.30,  97.70,  99.90,  99.80,  99.10,  400.40%.  Not.  Frankf.  a.  M.,  München  u.  Mannheim.’ 
372°/o  Anleihe  VI.  M.  3 991  000  von  1888  in  2817  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  /Tilgung  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  3 729  000  in  2630  St. 

372°/o  Anleihe  VII.  M.  1 622  000  von  1889  in  1144  St,  ä M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  1 527  000  in  1076  St, 
37.->°/o  Anleihe  VIII.  Ivl.  4 500  000  von  1889  in  3200  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  '1./10.  Tilgung  ab  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt,  1905  in  Umlauf  M.  4 236  500  in  3012  St. 

4%  Anleihe  IX.  M.  5 000  000  von  1891  in  3500  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1898  bis  1953.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  4 769  500  in  3338  St, 
4°/o  Anleihe  X.  M.  2 850  000  von  1892  in  1950  St.  ä M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  l./lü.  Tilgung  ab  1899  bis  1954.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  2737500  in  1871  St. 

Kurs  der  4°/0  Anleihen  IX,  X u.XVII  Ende  1893— 1905;  103,  104.80,  103.50,  102.10,  101.50, 
102,  100.70, 100.80, 103.10,  102.90, 102.70, 10U70,  98.60%,  Not.  Frkf.  a.M.,  München,  Mannheim. 

37 0%  Anleihe  XI.  M.  2 716  000  von  1894  in  1852  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901  bis  1961.  Am  1.40.  1905  in  Umlauf  M.  2 643  500  in  1802  St. 

37<>%  Anleihe  XII.  M.  8 141  800  von  1895  in  7909  St.  ä M.  2000.  1000,  500  u.  200. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  bis  1935.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  5 892  300  in  5726  St. 

37 2%  Anleihe  XIII.  M.  2 530  000  von  1896  in  1710  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  2 491  000  in  1684  St. 

372°/o  Anleihe  XIV.  M.  4 125  000  von  1896  in  2800  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  4 061  000  in  2755  St. 

372%  Anleihe  XV.  M.  6 850  000  von  1898  in  4555  St.  ä M.  2000.  1000,  500.  Zinsen 

1.4.  u.'l./lO.  Tilg,  ab  1905  bis  1965.  Noch  in  Umlauf  1.10.  1905  M.  6 815  500  in  4532  St. 

4%  Anleihe  XVI.  M.  5 400  000  von  1899  in  3624  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1.  4.  u.  1.40.  Tilgung  ab  1906  bis  1961. 

4%  Anleihe  XVII.  M.  2 264  000  von  1900  in  1488  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1.  4.  u.  1.10.  Tilgung  ab  1907  bis  1962.  Kurs  wie  bei  Anleihe  IX. 

4%  Anleihe  XVIII.  M.  5 213  000  von  1900  bezw.  1901  in  3076  St.  ä M.  2000,  1000 
u.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1.40.  Tilg,  ab  1908  bis  1963. 

372%  Anleihe  XIX.  M.  968  000  von  1902  in  655  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs. 

1.4.  u.  1.40.  Tilg,  ab  1909  bis  1969. 

31 2%  Anleihe  XX.  M.  2 378  500  von  4903  in  1558  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zs. 

1.4.  u.  1.40.  Tilg,  ab  1909  bis  1969. 

Kurs  der  37 2%  Anleih.  VI— VIII  u.  XI— XVI  Ende  1893—1905:  98,  102,  101.50,  101.30, 

100.40,  99.20,  95.20,  91,  97.60,  99.90,  99.80,  99.10,98.60%.  Not.  Frkf. a.M.,  München,  Mannheim, 
b)  Maximiliansbahn:  M.  29  931  114,  wovon  am  1.  Okt.  1905  noch  in  Umlauf 

M.  25  373  000,  und  zwar: 

3'/.,%  Anleihe  I.  M.  13  875  000  von  1881,  bis  1895  zu  4%,  in  16  200  St,  a M.  1800, 
1200.  900.  600  u.  200.  Zs.  1./4.  11.  1./10.  Tilg,  ab  1883  bis  1929.  Am  1.40.  1905  m 

Umlauf  M.  9 989  000  in  11  684  St.  Kurs  Ende  1895—1905:  100.90.  100.80,  100.30,  99.20, 
95.20,  93.30,  97.70,  99.90,  99.80,  99.10,  98.60  v/o-  Notiert  Frkf.  a.  M.,  München.  Mannheim. 

37 2%  Anleihe  II.  M.  2 170  000  von  1888  in  1535  St.  ä M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1.40.  Tilgung  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  2 026  500  in 
1425  St,  Kurs  Ende  1893—1905:  98,  102,  101.50,  101.30,  100.40,  99.20,  95.20,  93.30,  97.60, 
99.90.  99.80,  99.10,  98.60%-  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  München,  Mannheim. 

4%  Anleihe  III.  M.  1 000  000  von  1891  in  720  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1898  bis  1953.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  954  000  in  686  Si. 

4%  Anleihe  IV.  M.  2 684  000  von  1892  in  1818  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinse  n 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1899  bis  1954.  In  Umlauf  am  1.  Okt.  1905  M.  2 57S0O0  in 
1743  St.  Kurs  (auch  für  Anl.  III  u.VII)  Ende  1893—1905:  103. 104.60. 103.50,  102.10,  101.50, 
102,  100,  100.80,  103.10, 102.90, 102.70,  101.70,  100.40%.  Not.  Frkf. a.M.,  München.  Mannheim. 

37 <2%  Anleihe  V.  M.  815  000  von  1896  in  576  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Kurs  wie  bei  Anleihe  II.  In  Umlauf  am 

1.40.  1905  M.  802  500  in  568  St. 

3'/.,%  Anleihe  VI.  M.  2 177  000  von  1899  in  1567  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1.  4.  u.  1.40.  Tilgung  ab  1906  bis  1966. 

4%  Anleihe  VII.  M.  911  000  von  1900  in  597  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 

I. 4.  u.  1.  10.  Tilgung  ab  1907  bis  1962. 

4%  Anleihe  VIII.  M.  1 937  000  von  1900  bezw.  1901  in  1189  St.  ä INI.  2000.  1000 

II.  500.  Zs.  1.4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1908  bis  1963. 
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2o / Anleihe  IX.  M.  726  000  von  1903  in 
u 1 10.  Tilg,  ab  1909  bis  1969.  ' 

mo  Anleihe  X.  M.  3 263  000  von  1905  m 2066  St 

°Tilg. 


492  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zs. 


ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  1./4. 


ä M.  2000,  1Ö00  u.  500. 
ä M.  2000,  1000  ii.  500. 


Zs. 

Zs. 

Zs. 


31 

1./4. 

gl 

u-  1iiLObIhuen^59  2159414.  wovon  1.  10.  1905  noch  in  Umlauf  M.  41  429  200,  u.  zwar: 

3V  «/  AntZl  M 4 300QÖ0  von  1880,  bis  1895  zu  4%  in  3600  St  a M 2000, 
1000  u 5°0r  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1938.  Am  1.  Okt.  190o  m 

tÄÄiSSSSS . S*  «m-1  S,.l 

1888  in  1115  St.  ä M.  2000,  lOOO  u.  500.  Zinsen 
. /I  3 1 /in  TiWnna-  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1905  in  Umlauf  M.  1 476000  in  1033  St. 
13  io / ^ * A n'l p ilip° ry S M 2 970000  von  1892  in  2040  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
l i 4„  °W10  hTile-  ab  18MMs  1954.  Am  1./10.  1905  in  Umlauf  M.  2 852  500  m 1959  St. 
I'4-  ' lK  ih  fü^  Anleihe ^ VII  Ende  1893-1905:  103.  104.50.  103.50  102  10,  101.50,  102, 
tnn  m Trn  80  103  10  102  90  102.70,  101.70. 100.40%.  Not.  Frkf.  a.M.,  München,  Mannheim. 

^ M 4 054  000  von  1894  in  2804  St.  a M.  2000,  1000  m 500  Zs. 

1 1 ‘ Ä ab  1901  bis 1961.  Am  1./10.  1905  in  Umlauf  M.  3 945  000  m 2731  St. 

■'4'9!'/  V;  a il;v5'  vt  M 2 341  000  von  1896  in  1574  St.  ä M.  2000,  1000  u.  oOO.  Zinsen 
i i 2 1 “/in11  a';|,,  ab  1903~bis  1963.  In  Umlauf  am  1./10.  1905  M.  2 305  000  in  1557  St. 

aSe  1892—1905:  98.  98,  102,  101.50  101.35.  101.40,  99.20, 
Q3  90  9?  97  60  99  90  99  80  99.10,  98.60%.  Notiert  Frankf.  a.  M.,  München  Mannheim. 

M 4682000  von  1900  in  3114  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  1,4., 

1^-8.^^1|rabteÄwöVori9S  Ä St!  ä M.  2000,  1000  u.  500. 

^^^An^"»  von  1903  in  1178  8t. 

1 4.  ii.  1./10.  Tilg,  ab  1909  bis  1969.  . 

3';,%  Anleihe  X.  M.  1 877  000  von  1905  in  1184  St. 

„ l-'.!-  J-'10W  m lb7909Gben  Vers  • Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Geschaft^alir . Kalei^eip  h ^ G ■ V ^ verb£ib.  Gesamterträgnissen  werden  vorerst  die 

darauf  Bis  zu  l°/0  der  gesamten  Betriebseinnahmen  zu  einem  zur  Verfügung  der  v er 
einigten  Gesellschaften  verbleibenden  Reservefonds  für  grössere  Unterhaltungsarbe  e 
ZT  zur  DeAung  von  späteren  Einnahmeausfallen,  welches  1%  unter  den  Betriebs- 
ausgaben verrechnet  werden  darf:  der  noch  verbleibende  Überschuss  ist  wieder  Divi- 

von  1% -WL 

Verteilung  nach  dem  neuen^ Vertrag 348;  1896-1900:  Mt  251  348.57,  251  348.57, 
.Gewinnanteil  ^ Sb«to>.  8 “en  übrigen  Jahren  musste  der  Staat  Zuschüsse  leisten 

und  zwar  bis  inkl.  1886  M.  19  853  69.8,  dann  1901  M.  437  347  M 56  m 

Isssllsiss: 

4 1 10AR  1 QQsi  Passiva-  A -K  19986857,  Pnor.-Kap.  abzugl,  der  Amoi  t.  901698ÜU, 

gesä/’R  -F°l  AteclmeiR-Kio  (tmort  bis  einschl.  1905)  22932977,  Passivrest  1298286,  Gewinn 

P1°  Bilanz  ÄÄ2  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnbau  39952675  Aktiv- 
19,U^  ÄS'S:  £ : iw? Eift:  Babnbau  g ««& 

^Ät1 9Ä  m 1909) 
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Frachten  1235625,  do.  aus  Verkehrsabrechn.  397917,  do.  f.  Bauvorschüsse  etc.  109448,  Material. 
1820257,  Debit.  536300,  Depositenkto  10125,  Passivreste  des  Betriebes  10350583.  — Passiva: 
Kredit.:  aus  Verkehrsabrechn.  etc.  1 328  571,  Amort.-Riickstände  65  900,  rückst.  Zinscoupons 
1463  233,  rückst.  Div.  9817,  gekündigte  Oblig.  (Konvert.)  7714,  Barkautionen  41040,  Kranken- 
kassen 24  710,  Versieh. -F.  684  000,  Spec.-R.-F.  157  461,  Reserve  zur  Verf.  der  Verwaltg.  198  315, 
Staatszinszuschüsse  10  350  583,  Saldo  d.  Betriebsrechn,  pro  1905  762  573.  Sa.  M.  15  093  921. 

Gewinn-  n.  Verlustrechnimg  für  1905.  Die  Pfalz.  Ludwigsbahn-Ges.  Pfalz.  Maximilians- 
balm-Ges.  Pfalz.  Nordbabnen-Ges.i  Debet:  Betriebsausgaben:  Persönliche  Ausg.  12  818  664, 
Sachliche  Ausgaben  13  520  654  (davon  9°/0  Div.  an  Ludwigsbahn  1 798  817,  do.  5 % % an  Max.- 
bahn  638  785,  do.  4%  an  Nordbahnen  746  742,  für  Unfall  versieh.  - Beiträge  50  000,  Zurück- 
erstattung von  Staatszinszuschüssen  607  593,  1%  Sup.-Div.  an  sämtl.  Aktien  der  drei  Ges. 
502  613,  zu  Verfüg,  der  Aktionäre  104  980),  Verzinsung  des  Prior.-Kap.  5 671  088,  Amort.  do. 
1 912  400,  Aktivrest  des  Betriebes  pro  1905  4 449  532.  — Kredit:  Betriebseinnahmen:  Per- 
sonentransporte 8 921  036,  Gütertransporte  19  424  389,  Kohlen transporte  5 574  435,  Sonst.  Ein- 
nahmen 4 452  478.  Sa.  M.  38  372  340. 

Kurs:  Aktien  Ludwigshafen-Bexbach:  Ende  1893 — 1905  in  Berlin: -225.10,  242.80, 
247.  247.75,  250.25,  251.  239,  227,  226.50.  — . 226,  235.50,  — °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  226,  242, 
247.248,  251.50,  251.40,  239.10,229.20,  226,  230,  226,  236,  239%.  — Ende  1896— 1905  in  München: 

247.20,  — , — , 239,  229.50,  226.25,  230,  226.  235.80,  240%-  — Auch  notiert  in  Mannheim: 
Aktien  Maximiliansbahn:  Ende  1893 — 1905  in  Frankf.  a.  M.:  141.50,  155.90,  154.20, 

153.10,  157.50,  156.60,  151.20,  143,  138.80,  141.80,  141.60,  147.50,  150%.  — Ende  1896—1905  in 
München:  152.50,  — , — , 151,  — , 138.75,  141.50,  141.50,  — , 150%.  — Auch  notiert  in  Mannheim. 

Aktien  Nordbahnen:  Ende  1893 — 1905  in  Frankf.  a.  M.:  111.70,  123.90,  123.40,  127.40, 
143.40.  145.50,  137.20.  129/129.60,  134,  132,  137.50,  141.70%.  — Ende  1896— 1905  in  München: 

127.20,  — , — , 137.50,  128.60, 129.25. 134, 132, 137.50, 141.50%.  — Auch  not.  in  Augsburg, Mannheim. 
— Der  Kurs  aller  drei  Aktienarten  bedeutet  fl.  südd.  für  je  100  fl.  Nennbetrag,  7 fl.  = 12  M. 
umzurechnen. 

Dividenden  1886—1905:  Ludwigsbahn:  9,  9,  97/s,  9%,  10,  9%.  91/,4,  9%,  10,  9%3,  11,  11. 
11,  107-2,  1074,  9,  9%,  10,  9V3,  10%.  — Maximiliansbahn:  51/*,  54/2,  6%,  63/io,  6%,  63/io,  5%, 
6%,  6V2,  6Yg,  7 1/-2,  7%,  7%,  7,  63/4,  .5%,  6Ve,  6Y2,  55/g,  6V2%-  — Nordbahnen:  4,  4,  4 7/s,  4%,  5, 
44  5.  4 1 ! 4 , 4%,  5,  4%,  6,  6,  6,  5%  4,  4%,  5,  41/3>  5%.  Div.-Coup.-Verj. : 3 J.  n.  F.:  Prior.- 

Coup.  n.  5 J. 

Staatsaufsicht:  Kgl.  Kommissar  Joh.  Weigert,  kgl.  Ober-Reg.-Rat,  Ludwigshafen. 
Direktion:  Dir.  Carl  Jacob  von  Lavale,  k.  Geheimer  Rat;  stellv.  Dir.  A.  Gayer;  Ober- 
beamte: Direktionsräte  W.  Lieberich,  Hermann  Kaerner,  Willi.  Staby,  Dr.  jur.  Heinr.  Ott, 
Joh.  Mattem:  Hauptkassier  Ed.  Henrich,  Dir. -Assessor  Dr.  jur.  Otto  Rossi,  Ludwigshafen  a.  Rh. 

Verwaltungsrat:  Durch  die  kgl.  Staatsregierung  ernannt:  Vors.  Reichsrat  Dr.  Aug.  von 
Clemm.  Haardt:  Herrn,  von  Ulmer,  kgl.  Reg.-Dir.,  Speyer;  Dr.  Eug.  von  Buhl,  Reichsrat  der 
Krone  Bayern.  Deidesheim:  kgl.  Ober-Dir.-Rat  Heinr.  Endres,  Kgl.  Ober-Reg.-Rat  Willi.  Linder- 
mayor, Kgl.  Reg.-Rat  Paul  Merkel,  München;  Mitgl.  des  A.-R.  der  Pfalz.  Ludwigsbahn:  Vors. 
Ed.  Rosenberger,  kgl.  Justizrat.  Zweibrücken;  Stellv.  Aug.  Röchling,  Komm. -Rat,  zugleich 
stellv.  Vors,  des  Verwalt. -Rats,  Ludwigshafen;  Rud.  Daequö,  Rentner.  Frankf.  a.  M.;  Louis 
König,  Komm. -Rat  u.  Bürgermeister,  Pirmasens;  Karl  Ladenburg,  Geh.  Komm. -Rat  u.  k.  k. 
Konsul,  Karl  Reiss,  Komm. -Rat  u.  Gen. -Konsul,  Mannheim;  Ludw.  Lismann,  Bankier.  Frank- 
furt a.  M. ; Adolf  Schwinn  . Komm. -Rat,  Dr.  Albert  Zapf.  Rechtsanw. . Zweibrücken;  Mitgl. 
des  A.-R.  der  Pfalz.  Maximiliansbahn:  Vors.  Friedr.  Aug.  Mahla,  kgl.  Geh.  Hofrat,  Landau; 
Stellv.  Karl  Karelier,  Komm. -Rat,  Frankenthal;  Karl  Andreae,  Bankier,  Frankf.  a.  M. : Mitgl. 
des  A.-R.  der  Pfalz.  Nordbahnen:  Vors.  Jul.  Krieger,  Komm. -Rat.  Kaiserslautern:  Stellv. 
Willi.  Sehellhorn- W allbillieh , Gutsbes. , Forst:  Ulrich  Brunek.  Gutsbes.  u.  Bürgermeister, 
Kirchheimbolanden:  Dr.  Alb.  Bürklin,  Wirkl.  Geh.  Rat,  Exc.,  Wachenheim ; Dr.  Karl  Eckhard. 
Geh.  Komm. -Rat.  Mannheim:  Theod.  Heinr.  Schlesinger,  Bankier,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Direktionshauptkasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Ges.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  München:  Bayer.  Voreinsbank; 
Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges..  Rhein.  Creditbank  nebst  -Filialen:  Nürnberg:  Kgl.  Bayer 
Hauptbank  und  alle  Filialen  derselben.  * 

Piignitzer  Eisenbahngesellsehaft  in  Perleberg. 

Gegründet:  5.  6.  1884.  Kone.  23.  7.  1884  iur  Perleberg -Wittstock,  44,93  km,  eröffnet  31.  5. 
1885.  Kone.  31-/7.  1894  für  Erweiterung  bis  zur  preuss.-mecklenb.  Landesgrenze  bei  Buschhol', 
16,56  km,  eröffnet  18.5.  1895.  Der  preuss.  Staat  ist  nach  Ablauf  von  10  Jahren  ab  1885  er- 
werbsberechtigt. Letzte  Statutänd.  14.  9.  1899  u.  10-/9.  1904. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  einer  normalsp.  Nebeneisenbahn  von  Perleberg  über  Pritzwalk 
und  Wittstock  bis  zur  preuss.-mecklenb.  Landesgrenze  auf  Mirow  zu  und  Betrieb  der  der 
51  eck  1.  Friedr.  Wilhelm-Efsenb.-Ges.  gehörigen  Arisch lussstreeke  bis  zum  Bahnhofe  Buschhof 
(1,8  km).  Spurweite  1,435  m.  Das  Unternehmen  ist  auf  die  Übernahme  des  Betriebes  der  Klein- 
bahnen der  Kreise  Ost-  und  Westprignitz  (im  ganzen  90,07  km)  und  zwar  für  Rechnung 
dieser  Kreise  ausgedehnt. 

Kapital:  M.  3 420  000  in  4500  St.- Aktien  B und  4500  Prior.-St.-Aktien  A ä M.  300,  sowie 
360  St. -Aktien  B u.  360  Prior.-St.-Aktien  A ;i  M.  1000.  Die  Prior.-St.-Aktien  A besitzen 
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Vorzugsrecht  auf  41/2°/0  Viv.  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  volle  Voreinlösung  im 

^a11  Ur^r T 00  OOO^n  4500  St.-Aktien  u.  4500  ^m^OO 

H C -V -B  v.  30./ 1.  1894  um  M.  720  000  in  360  St.-Aktien  u.  360  St.-Prior.- Aktien  a M.  1000.  | 

^^Gewinn^^^  des* ES^R^^Spec^^^F^Ms  000  err^ich^  5% 

Dir'BUanramtl!rMteni905:  Aktiva:  Bahnanlage . u.  Ausrüstung  3 761  606  Material  des 

rf  'AS  Rlt«  043:  “«9  SeÄÄÄ  321,  Disp  -f! 
fim  118  225?  Kaut.  15  035,  Div.  196  650,  de.  alte  1360,  Tant.  6233,  Eisenbahn- 

" S ^^Betriebsausgaben  275  210,  Eückl.  in  Ern.-F.  3B  111, 

de.  triebsge^inn  211 1215  - Kredit:  Vortrag  6926,  Betnebsem- 

nahmen  491  730,  Zs.  7116,  Entnahme  aus  Ern.-F.  15  763.  Sa  M.  52153b 

4,  4 BV/r 

Btog«-meisteJ  Dr.  fchufe,  Wittstock;  Willi.  Schultz,  Perleberg;  Beigeordneter  Komm.-Rat 
Darlehnskasse ; Pritzwalk  und  Wittstock:  Kammereikassen. 


Reiiiickendorf-Liebenwalde-Gross-Schönebeek  er 


— “■  b 

(len  -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie — 1 St.  • 

l^enÄ  «’ 

^^^msf’ASiva"'  RAnanlage  3 950  144.  Effekten  des  Ern.-F.  97  456, 

do.  des  Spec  -R.-F.  10  689,  Kassa  896  ^-^{»1  ^9k^]i 4H2 V iÄ™  lt«5 

— ■ 

gelder1 6785 , ^Belriebsüberschuss1"  122  06o'  — Kr«  di  t : Betriebseinnahmen  429  234,  Zs.  4737. 
Sa-  KuKEl/de  1903-1905:  St.-Aktien  A:  93.30,  93,  95.75%.  Eingeführt  durch  die  Zahlst.; 

Aktien  Lit.  A:3%, 
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Ansprüche  der  Ges.  gegenüber  hinsichtlich  dieses  1 -2%  verpflichtet.  Auf  die  Div.  der  Aktien 
Lit.  A für  1901/1902  hat  der  Betriebsunternehmer  einen  Zuschuss  von  M.  22  224.64  geleistet, 
während  die  Div.  seitdem  voll  aus  dem  Reingewinn  gezahlt  werden  konnte. 

Direktion:  Gen. -Major  a.  D.  Edm.  Grieben,  Kreis-  u.  Reg. -Baumeister  Clemens  Mirau. 
Oberster  Betriebsleiter:  Reg. -Baumeister  a.  D.  Rud.  Luxem;  Stellv.  Reg. -Baumeister  a. D. 
Max  Heubach. 

Anfsichtsrat : (8 — 10)  Vors.  Bank-Dir.  Simon,  Stellv.  Rechtsanw.  Otto  Stomps,  Syndikus 
Dr.  Noebe,  Geh.  Kommiss. -Rat  Fr.  C,  Glaser,  Berlin;  General  a.  D.  Paul  Foss,  Charlottenburg; 
Reehn.-Rat  Herrn.  Hallich,  Bank-Dir.  Dr.  Krohn,  Berlin;  Ökonomie-Rat  Heuser,  Zehlendorf. 

Zahlstellen:  Ges.- Kasse;  Berlin  und  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank;  Berlin: 
C.  H.  Kretzschmar.  


Samlandbalm-Aktiengesellschaft  in  Königsberg  i.  Pr., 

Steindammer  Kirchenplatz  5. 

Gegründet:  Am  13.  April  mit  Nachtrag  vom  31.  Mai  1899;  handelsger.  eingetragen  am 
3.  Juni  1899.  Koncession  vom  15.  Mai  1899  auf  99  Jahre  nach  Betriebseröffnung.  Letzte 
Statutenänd.  vom  3.  März  bezw.  4.  Aug.  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 
Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Kleinbahn  von  Königsberg  i.  Pr.  über  Dell - 
gienen,  Neukuhren  und  Rauschen  nach  Warnicken  in  Verbindung  mit  der  Fischhausener 
Kreisbahn-Akt. -Ges.  Länge  45  km.  Den  Betrieb  führt  die  Ostdeutsche  Eisenbahn-Ges. 
in  Königsberg  auf  43  Jahre.  Fahrgeschwindigkeit  jetzt  50  km  per  Stunde.  Für  die 
Oberleitung  des  Betriebes  erhält  die  Betriebsführerin  10%  der  Überschüsse  der  Betriebs- 
einnahmen über  die  Betriebsausgaben  mit  Einschluss  der  sämtl.  Rücklagen,  mind.  aber 
M.  6000.  Reichen  die  Überschüsse  zur  Bestreitung  der  vorgedachten  Ausgaben  sowie  zur 
Beschattung  etwaigen  Betriebsmaterials  und  zur  Zahlung  der  Schuld-Zs.  nicht  aus,  so 
hat  die  Betriebsführerin  den  Fehlbetrag  gegen  5%  Zs.  vorzuschiessen.  Betriebseröffnung 
am  14./7.  1900. 

Der  Betrieb  der  Samlandbahn- Aktiengesellschaft  und  der  Fischhausener  Kreisbahn - 
Aktiengesellschaft  hat  für  die  Dauer  des  Bestehens  beider  Bahnen  in  der  Art  gemein- 
schaftlich zu  erfolgen,  dass  beide  Kleinbahnen  ein  einheitliches  Ganzes  im  Betriebe,  bei 
getrennter  Führung  der  Betriebsrechnungen  darstellen,  wobei  die  speciellen  Verhältnisse 
durch  einen  zwischen  den  beiden  Gesellschaften  abgeschlossenen  Vertrag  mit  der  Mass- 
gabe  geregelt  worden  sind,  dass  bei  Überführung  von  Waggons  keine  besonderen  Ge- 
bühren und  Umladekosten  erhoben  werden  dürfen.  Beförderte  Personen  1903/1904 
bis  1904/1905:  341  739,  359  082. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  4 . / 8 . 1900  um  M.  500000  in  500  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1.10.  1900,  begeben  zu  pari. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  4% % Teilschuldverschreib.,  lt.  G.-V.-B.  v.  10./11.  1900,  rück- 
zahlbar zu  102  °/0,  2000  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  u.  an  deren 
Ordre.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1906  innerh.  44  Jahren  durch  Ausl,  am  1./4.  (zuerst  1906) 
auf  1.10. ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Als  Sicherheit 
dient  eine  in  das  Bahngrundbuch  eingetr.  Hypoth.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimm.  Zahlst.:  Königsberg:  Gesellschaftskasse.  Ostd.  Bank;  Berlin:  Berliner 
Ilandels-Ges.:  Bromberg:  M.  Stadthagen.  Aufgel.  17. ,1.  1901  zu  98.50%-  Kurs  in  Berlin 
Ende  1901—1905:  99.50,  99.75,  103,  — , — %.  — M.  300  000  in  4 %%  Oblig.,  aufgenommen 
nach  G.-V.-B.  v.  25. '3.  1905  zu  wesentlich  gleichen  Bedingungen  wie  die  Anleihe  von  1900. 
Geschäftsjahr:  1. 10. — 30.9.  Gen. -Vers.:  Okt.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.  und  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4%  Div., 
vom  Übrigen  nach  G.-V.-B.  ausserord.  Zuwendungen  an  Vorst.,  A.-R.  und  Beamte,  Rest  wird 
auf  sämtliche  St.-Aktien  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Eisenbahn  u.  Ausrüstung  4 154  820,  Konto  der  von 
der  Bahneinheit  ausgeschlossenen  Trennstücke  70  434,  Grund  u.  Boden  (Wert  des  im  Kreise 
Fischhausen  hergegeb.  Grund  u.  Bodens)  145  000,  Kaut.  1995,  Effekten  d.  Ern.-F.  59  698,  do.  d. 
Spec.-R.-F.  1338,  Ostdeutsche  Eisenb.- Ges.  (Oblig.-Agio-Ivto)  40  000,  Debit.  126  291,  Konto 
nuovo  165.  - Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  2 300  000,  Kaut.-Hypoth.  40  000,  Disp.-F. 
142  099,  Bilanz-Ii.-F.  2901,  Ern.-F.  73  056.  Spec.-R.-F.  1393,  Hypoth.  9000.  Kredit,  30  <>00. 
Vortrag  1292.  Sa.  M.  4 599  741. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handle -Unk.  3117,  Zs.  96  964,  Verwalt.-Unk.  an  Betriebs- 
führerin 11  232,  Ern.-F.  14  610,  Spec.-R.-F.  20,  Bilanz-R.-F.  50,  Vortrag  1292.  Kredit: 
Vortrag  300,  Betriebseinnahmen  (abzügl.  148  898  Betriebsausgaben)  126  936,  Disp.-F.  49.  Sa. 
M.  127  285.  Kurs:  Aktien  nicht  notiert. 

Dividenden : 1899, 1900:  0%  (Baujahr);  1900/01—1904/1905:  1,0,  0,0,  0%.  Coup.-Verj.:  4J.(F.) 
Direktion:  Reg.-Baumeister  II.  Lucht. 

Anfsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Lucian  Lewandowski,  Königsberg  i.  Fr.;  Stellv. 
Landrat  Dr.  jur.  Roh*.  Graf  von  Keyserlingk,  Fischhausen;  Komm. -Rai  Louis  Aronsohn.  Brom 
borg:  Reg. -Rat  Dr.  jur.  Rud.  Hassenstein,  Bank-Dir.  Kraschutzky,  Komm. -Rat  Gen.- Konsul 
Preuss,  Königsberg  i.  Pr.;  Baron  von  König,  Watzum- Pobethen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Wie  oben  bei  Anleihe.  * 
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Schantung-Eisenbahn-Geselfechaft  m Tsingtau, 

Zweigniederlassung  in  Berlin,  Behrenstrasse  14,16. 

Gegründet:  Die  Ges.  ist 

unterm  1.  6.  1899  aut  Grimd  des  Deutsch  Ohl  eh  • ,ten  Statuts  als  eine  Deutsch- 
erteilten Koncession  und  m Gern  zu  Berlin  errichtet  worden.  Gründer:  Disconto- 

Chinesische  Akt.en-Ges .am  14./6.  1899  zu  e^ank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner 

Ges..  Deutsch-Asiatische  Bank,  Deutsche  Ba  , Schaaffli.  Bankver., 

Handels-Ges..  Dresdner  Bank,  c<V*  Born  & Busse  .Berlin : Jacob  S.  H.  Stern, 

s.  Bleichröder.  Robert  Warschauer  A C •’  Bank  Hamburg.  Die  Eintragung  der 

Frankf.  a.  M.:  L Behrens  & X Berlin' erfolgte  am  15.«.  1899 

Firma  in  das  Handelsregister  den  Sitz  der  Ges.  binnen  6 Monaten  nach 

Der  in  «1er  Koncession  ^gesetzt  ’ t des  Deutschen  Kiautschou-Gebiets, 

Tsingtau,  dem  Sitz  d«,  TS.  G.-V.  vom  10./10.  1899  Genüge  ge- 

ZU  verlegen,  wui de  dur  einer  Zweigniederlassung  in  Berlin  beschloss, 

leistet,  welche  zugleich  die  Eine  8 ö hun„  Handelsregister  von  Berlin,  am 
Demzufolge  ist  die  Firma  dei  G Gerichts  in  Tsingtau  eingetragen  worden ; 

fe  Berlin  in  das  Handelsregister  des  Amts- 
gerichts I Berlin  ist  am  15./3. ^t^OO  ei ^ folgt,  in  Tsingtau,  bleibt  jedoch  für  alle 

Die  Ges.  untersteht  dem  Rechte  \ 1 v ^den  Streitigkeiten ' der  Aktionäre  und  der 

aus  dem  Gesellschattsverhaltmsse  he  g zuständigen  Gerichten  Unterworten. 

Gesellschafts-Organe  unter  einander  ^XnZ&TmnicU  begrenzt.  Abänderungen 
Die  Dauer  der  Ges.  ist  auf  einen  Regierung, 

des  Statuts  bedürfen  der  Geiiehnngung  der  Eisenbahn  in  der  chinesischen  Provinz 

Zweck:  Erwerb  der  vorbezeichneten  Ko  • Tsinanfu.  der  Hauptstadt  dieser  Provinz, 

Schantung  von  Tsingtau  ^b^r  ei  tUn‘ie  nach  Poschan.  dem  Hauptorte  des 

mit  Zweigbahn  von  einen  Ausrüstung  und  der  Betrieb  dieser  Eisen- 

umliegenden  Kohlengebietes , ‘ [01  vorgesehenen  Bedingungen  die  Berechtigung 

ÄÄÄvt  Äu  nach  xLhoufu  und  von  Tsingtau  nach  Itschoufu, 

für  welche  die  Option  bis  Deutschen  Regierung  be- 

Ausserdem  ist  die  Ges.  mit  Genehmigt  i g i , sowie  andere  Eisenbahnen  in 

fugt:  1.  andere  Anschlussbahnen  als ^di jUrieb  anderer  in  Ostasien  an- 
China  zu  bauen,  auszurusten  um 1 zu  b - fc£e  cigentümlich  zu  erwerben:  3.  den 
gelegter  Eisenbahnen  zu  übernehmen  ‘ 4.  mit  anderen  Eisenbahn -Verwal- 

Betrieb  der  eigenem  Bahn  dei^  ihrigen  stehen  oder  angelegt  werden, 

tungen . deren  Bahnen  m \ eibm  1 g schliessen  oder  sich  sonst  m irgend  einer 

Verträge  wegen  gegenseitiger  Benutzung  _ Asien  zu  beteiligen:  5.  auf  ihren  Bahn- 

Weise  bei  Eisenbahn -Unteinehmungeni  Aufbewahrung  von  Gütern  die  erforder- 

höfen  oder  in  Verbindung  mit  den&eJb  p in  yerWahrung" genommenen  Güter  Lager- 
liclien  Lagerhäuser  zu  errichten  und  ub  Beförderung  von  Personen  und  Gütern 

scheine  auszustellen  sowie.  B^0^de|rodukte  und  Mineralien  im 

von  und  nach  den  Stationsplatzen  hmzusteiipn,  ) £ alle  in  dieser  Beziehung 

Gebiete  der  Provinz  Schantung  zu ^ solche  Anlagen,  sowie  sonstige 

”h  d““  “ w 

Deutschen  Regierung  Schuldverschrerb.  auf  der . Inhaber  auszugebe^^  Q 

liegt  die  Aufnahme  von  Anleihen  der  BescUu?^  | ,ß  , folg.  Bestimmungen:  lür 
Rach  Inhalt  der  Koncession  gelten  für  den  ^ ma  ebend  sein,  durch  welche 
den  Bau  der  Bahnlinien  sollen  die  specieh  ‘ entebiete.  insbesondere  derjenigen  von 

der  bestthunliehe  Anschluss  der  wiclitigsten  » Bevölkerung  oder  sonstige  Be- 

Weihsien  und  Tsetschuan  sowie  Tsingtau  und  Tsinanfu  an 

deutung  hervorragenden  Städte  und  0 ■ ^nlao-e  des  Bahnhofs  in  Tsinanfu  ist  «auf 
den  Eisenbahnverkehr  vorzusehen  i t . Fortsetzung  der  Bahn  einerseits  nach  der 

die  Verbindung  mit  dem  Hoangho  ^d  die  1 t t 8 Kuatschou  (Tscliinkiang), 

Südgrenze  der  Provinz^  Schantung  in  d«  Richtung  nach  Tientsin  und 

andererseits  nach  der  Nordgrenze  G jiat  für  die  hiernach  zu  bestimmende 

Tschengting  Rücksicht  zu  nehmem  KiautgCJlou.Gebiets  die  Genehmigung  des  Kaiser- 
Führung  der  Bahnlinien  innei  « ,.  p Gebiets  die  Genehmigung  des  Kaiserlichen 

liehen  Gouverneurs  und  ausserhalb  dieses  G b * eingeleisig  hergestellt  werden: 

Gesandten  in  Peking  einzuholen. . Die  Bahnen  Spurweite  1-435  m.  Für 

jedoch  ist  der  Grunderwerb  tui  ein  - <> PI  Jh  deutsches  Material  zu  verwenden, 
den  Bau  der  Bahnlinien  ist  nach  Möglichkeit  Tsingtau  nach  Tsinanfu 

Die  Vollendung  und  Inbetriebnahme  der  Hauptbahn  vor  is  g h die  der 

und  der  Zweigbahn  nach  von  3 Jahren,  vom 

Bahnstrecke  von  Tsingtau  nach  Weitoien  w Tsin.otau - Kiautschou  (74  km)  wurde 
1.  Juni  1899  an  gerechnet,  erfolgen.  Die  Strecke  x±inbx. 
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am  B./4.  1901  eröffnet;  darauf  am  8./9.  1901  die  Fortsetzung  nach  Kaumi  (26  km);  am 
1./12.  1901  die  Strecke  Kaumi-Tschangling  (28  km);  am  26./12.  1901  Tschangling-Tsoschan 
(18  km);  am  20./3.  1902  Tsoschan-Nanliu  (9  km)  u.  a.  1./6.  1902  Nanliu-Weihsien  (34  km). 
Am  12./5.  1903  wurde  die  Bahn  bis  Tsingtschoufu  (241  km),  am  1./6.  1903  bis  Tsehotien 
(256  km),  am  22./9.  1903  bis  Tschoutsun  (302  km),  am  1./3.  1904  bis  Lungschan  (340  km) 
und  am  15./3.  1904  bis  Tsinanfu-Ost  (388  km)  eröffnet.  Die  Reststrecke  bis  Tsinanfu 
(395  km)  wurde  1./6.  1904  dem  Betriebe  übergeben.  Am  5./4.  1904  wurde  der  erste  Teil 
der  39,2km  langen  Zweiglinie  nach  Poschan  von  Tschanglien  bis  Tsetschuan  (18km)  eröffnet 
und  am  1.  6.  1904  die  ganze  Zweiglinie. 

Rückkaufsrecht:  Die  Kaiserliche  Regierung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  von  der  Ges. 
auf  Grund  der  Koncession  zu  erbauenden  Eisenbahnen  nach  Ablauf  von  60  Jahren,  von 
dem  Tage  der  Erteilung  der  Koncession  an  gerechnet,  und  weiterhin  nach  Ablauf  von 
je  5 zu  5 Jahren,  einschliesslich  einer  vorhergehenden  einjährigen  Kündigungsfrist,  mit 
allen  Anlagen,  allen  Betriebsmitteln,  allem  Zubehör,  einschliesslich  der  aus  den  Eisen- 
bahn-Unternehmungen angesammelten  Res.-  und  Ern.-F.,  gegen  Erstattung  des  fünfund- 
zwanzigfachen Betrages  der  im  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  aus  den  Erträgnissen 
der  Eisenbahn-Unternehmungen  zur  Verteilung  gelangten  Div.,  mindestens  jedoch  gegen 
Ersatz  des  gewerblichen  Wertes  der  vorhandenen  Eisenbahn- Anlagen,  Werkstätten  und 
Betriebsmittel,  käuflich  zu  übernehmen.  Die  Ermittelung  des  Wertes  hat,  falls  Zweifel 
über  seine  Höhe  obwalten,  durch  ein  Schiedsgericht  zu  geschehen. 

Kapital:  M.  54  000  000  in  54  000  Aktien  (Serie  A—J,  Nr.  1—54  000)  ä M.  1000;  seit  2.  1.  1904 
voll  eingezahlt. 

Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  des  A.-K.,  welche  das  Eisenbahn  unternehmen  vorbereitet 
haben,  haben  auf  jede  Aktie  einen  Genussschein,  im  ganzen  54  000  Genussscheine,  er- 
halten; diese  nehmen  mit  einem  Drittel  an  dem  über  5%  Div.  hinaus  zur  Verteilung 
kommenden  Gewinn,  sowie  bei  der  Liquidation  an  demjenigen  Überschuss  teil,  welcher 
sich  nach  Tilg,  sämtl.  Passiva,  einsclil.  des  Grundkapitals  ergeben  sollte.  Sofern  die 
G.-V.  die  Einlösung  der  Genussscheine  beschliesst,  wodurch  eine  Abänderung  des  Statuts 
bedingt  wird,  ist  ein  diesbezügl.  Übereinkommen  für  alle  Inhaber  von  Genussscheinen 
bindend,  wenn  dasselbe  in  einer  zu  diesem  Zwecke  zu  berufenden  Vers,  der  Inhaber  mit 
wenigstens  zwei  Drittel  der  bei  der  Abstimmung  vertretenen  Stimmen  genehmigt  wird. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern-F.,  5%  zum  gesetzt.  R.-F.,  bis  zu  5%  einem  Spec.-R.-F., 
alsdann  5%  Div.  an  6as  eingezahlte  A.-K.  Der  Rest  ist  mit  33  % % auf  die  Genuss- 
scheine und  66%%  auf  das  eingezahlte  A.-K.  als  Super-Di v.  zu  verteilen,  nachdem  5°/o 
für  den  A.-R.  und  die  in  § 11  der  Kone.- Urkunde  v.  1./6.  1899  vorgesehene  Beitrags- 
zahlung an  das  Reich  vorweg  genommen  sind.  Sofern  die  Ges.  den  Betrieb  der  Strecke 
Tsingtau -Weihsien  vor  Vollendung  der  gesamten  Bahnlinie  eröffnet,  so  wird  der  sich 
ergebende  Reingewinn  entsprechend  verteilt,  jedoch  unter  Fortfall  der  Beitragszahlung 
an  das  Reich.  Die  dem  A.-R.  zustehende  Tant.  wird  für  jedes  Mitglied  mit  M.  2000  fürs 
Jahr  gewährleistet  und  mit  dem  etwaigen  Fehlbeträge  auf  die  Verwalt.-Kosten  verrechnet. 

Hinsichtlich  der  vorerwähnten  Beitragszahlung  an  das  Reich  wird  bestimmt:  Wenn 
nach  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Bahnlinie  Tsingtau-Tsinanfu  der  aus  den  Erträg- 
nissen der  Eisenbahn-Unternehm.  zu  verteilende  Reingewinn  die  Auszahlung  einer  Div. 
von  mehr  als  5%  des  für  die  Eisenbahn-Unternehm.  eingezahlten  und  verwendeten  A.-K. 
gestatten  würde,  so  ist  für  das  betr.  Betriebsjahr  von  dem  Mehrbeträge  über  5%  bis  zu 
7%  6er  20.  Teil,  von  dem  Mehrbeträge  über  7%  bis  zu  8%  6er  10.  Teil,  von  dem  Mehr- 
beträge über  8%  bis  zu  10°/o  6er  5.  Teil,  von  dem  Mehrbeträge  über  10%  bis  zu  12% 
der  3.  Teil  und  von  dem  Mehrbeträge  über  12%  die  Hälfte  an  die  Kasse  des  Gouvernements 
des  Kiautschou-Gebietes  zu  zahlen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  52  901  226,  Magazin  949  036, 
Kassa  106  758,  Bankguth.  1 502  973,  Aussenstände  428  809.  — Passiva:  A.-K.  54  000000, 
Bau-Zs.-Kto  900  000,  alte  Div.  3880,  Kredit.  181  987,  Ern.-F.  500  000,  Gewinn  302  936.  Sa. 
M.  55  888  803. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  848  231,  z.  Ern.-F.  500  000,  Gewinn 
302  936  (davon  R.-F.  15  146,  Spec.-R.-F.  15  146,  Div.  180000,  Vortrag  92  642).  Sa.  M.  1 651  167.  - 
Kredit:  Betriebseinnahmen  M.  1 651  167. 

Kurs  Ende  1902—1905:  103.50,  101,  104,  106%.  Die  Zulassung  der  Aktien  Nr.  1 30  00(>  zum 

Handel  und  Notiz  an  der  Berl.  Börse  erfolgte  am  24.  6.  1902,  davon  wurden  M.  15  000  0UO 
am  2./7.  1902  zu  103.50%  zur  Subskription  aufgelegt.  Die  Einführung  in  Frankf.  a.  M.. 
Hamburg  u.  Cöln  soll  ebenfalls  erfolgen. 

Dividenden:  Spätetens  im  Laufe  des  Juli  zahlbar.  Coup.-Verj.:  4 ,1.  (K.)  Während 
der  Bauzeit  der  Linie  Tsingtau -Weihsien , die  längstens  auf  3 Jahre,  und  der  Bauzeit 
der  Linie  von  Weihsien  - Tsinanfu  mit  Zweigbahn  nach  Poschan,  die  längstens  auf 
5 Jahre  anzunehmen  ist,  werden  die  Einzahlungen  der  Aktionäre  mit  4%  fürs  Jahr 
zu  Lasten  der  Baurechnung  verzinst.  Auch  hat  diese  Baurechnung  die  dem  Aul- 
sichtsrat bis  zur  Beendigung  der  Bauzeit  zustehende  Vergütung  zu  tragen.  Es  steht 
jedoch  der  Gesellschaft  frei,  die  Linie  Tsingtau -Weihsien  vor  der  Beendigung  der 
anderen  Eisenbahnstrecken  aus  der  Baurechnung  in  die  regelmässig«“  Betriebsrechnung 
zu  übernehmen,  in  welchem  Fall  der  verbleib.  Baurechnung  4%  Zs.  fürs  Jahr  bis  zur 
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B^endio-unff  der  Bauzeit  belastet  werden,  welche  der  zu  eröffnenden  Betriebsrechnung 

",  , n j 10/  ivr  in  Bau-Zs.  für  1903  wurden  auf  die  Aktien  A H ab 

gutzubringen  sind.  4 /0  — 1Vi-  ^ \ ,r  Qn , _ 12 / 0/  nrn  Tnbr  und 

KSK«,  BÄ 

{££5* 

S3S»  stfeÄBffiwöt» « äsI 

isffilfsÄ  Ärl£;  E'SSÄS.'i.Ä 

Ober-Bergrat  Dr.  Paul  Wachler.  Geh.  Justizrat  Dr.  Riesser,  Berlin:  Rentier  Leo  Stein,  Dai m 

Oqdt  (Mind.  5 Mitgl.  des  A.-R.  müssen  in  Berlin  11.  1111t  Einschluss  dieser  müssen  1111  nc 

34  aller  iew eiligen  Mitgl.  deutsche  Reichsangehörige  u.  im  Deutschen  Reiche  wohnhaft  sein. 

Schanghai  u.  Tsingtau:  Deutsch-Asiat.  Bank:  Berim : Disconto-Ges 

Bank.  L.  Behrens  & Söhne.  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank. 

Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Dannstadt 

mit  Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 

Gegründet-  11  ß 1895:  eingetr.  15./2. 1895.  Letzte  Statutänd.  28./12. 1899, 10£.  1902  u.  16./9. 1905. 

Zweck" Xu  und  Betrieb  von  Eisenbahnen,  namentlich  von  Neben-  u.  Straßenbahnen,  die 
riJCTS»  anderen  Motoren  und  Pferden  betrieben  werden.  Erwerbung. 
Pachtung  von  Bahnobjekten  etc.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Prior.-Anleihen  zu  kreieren 
und  Oblig.  auszugeben.  Die  Ges.  besitzt  die  nachstehend  verzeichneten  Linien  und 
hetreibt  dieselben  ausser  den  von  H.  Bachstein  betriebenen  unter  B 10-12. 

ÄS Pferdebahn  wurde  per  1./4.  1901  turM.  1 411 

Die  G-Y.  v.  10.  4.  1901  genehmigte  einen  Vertrag  mit  der  btadt  Mannheim ^we§ 
Bau  und  Betrieb  neuer  Linien  und  Einführung  einer  Betriebsgemeinschaft  mit  den  dei 
St^d^Maimheim  koncessionierten  Vorort  - Linien : Erwerb  der  Konzession  für  eine  neue 
normalspurige  Eisenbahnlinie  von  Heidelberg  über  Handschuhsheim  nach  Schnesheim 
(Betriebseröffn.  1906),  und  Einführung  des  elektr.  Betriebes  aut  der  bestehenden  schmal- 
spurigen Linie  von  Heidelberg  über  Handschuhsheim  nach  Schriesheim,  Einrichtung  des 
feüektr.  Betriebes  auf  der  Teilstrecke  der  Karlsruher  Lokalbahnen  vom  ^180000 

Winkel,  Beteilig,  bei  der  Frankfurter  Lokalbahn- Ges  mit  M.  100  000  (1905 
orL,u\  Pnmbvrwerk  Edelstein  G.  m.  b.  H.  m Schriesheim  mit  M.  40  000  u.  bei  45iebricnei 
BauverMn  mit  M.  50  000  u.  Ermächtigung  der  Verwalt.,  die  durch  Ausführung  obiger ^Be- 
wUO^o^endi^werdenden  Geldmittel  bestmöglichst  zu  beschaffen  event  durch  Auf- 

nähme  einer  Anleihe  bis  zum  Betrage  von  M.  8 500000-  (Siehe  .Anleihe  III.) 

Die  G ly  v 21.79.  1901  genehmigte  den  Vertrag  betreffs  einer  Betriebsgemeinschaft 
zwischen  der  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  8,69  km  langen  HohOTebra-Ebelebenei 
und  der  Herrmann  Bachstein  gehörigen  ca.  35  km  langen  Greussen-Keulaer^hn  auf 
folgender  Grundlage:  Bei.de  Bahnen  werden  als  ein  einheitliches  Ganzes  durch  H.  Bach 
stefn  verwaltet  und  der  Ges.  aus  dem  Betriebsüberschusse  vorab  ein  Betrag  zugeschieden 
welche^1 'dein  Durchschnittserträgnis  der  Hohenebra-Ebelebener  Bahn  in  den  letzten 
3 Betriebsjahren  entspricht.  Nach  einer  4»/„  Verzinsung  des  m ?e‘ denl  ver- 
Bahn  investierten  Kapitals  ist  die  Ges.  an  den  weiteren  Ubei schliss. ® dem  V 

hältnis  des  in  der  Hohenebra-Ebelebener  Bahn  investierten  Kapitals  beteiligt. 

Die  ausserord  G -V  v.  28.  2.  1902  genehmigte  einen  seitens  der  Verwaltung  mit  dei 
Stad?  Darmstadt  abgeschlossenen  Vermag  Nach  demselben  wird  ein ^ Konsortium  zum 
Bau  u.  Betrieb  von  Nebenbahnen  gebildet,  an  welchem  che  Stadt  und - die  •> 
hpfrpffs  der  aufzubringenden  Anlagekapitalien  wie  der  Ertragnisse,  je  zui  Hallte  beteilig, 
ÄtÄ  1)  die  der  Ges.  gehörigen  DampMrassenb^ne^on^arm- 
stadt  nach  Griesheim,  von  Darmstadt  nach  Eberstadt  und  von  Darmstadt  nach  Aiheilgen 
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Tabelle  A. 


Nr. 

Linien 

Be- 
triebs!, 
in  km 

Eröffnet 

Eigenschaft 
der  Bahn 

1 

Datum  der 
1 Koncession 

Koncessions- 

dauer 

A)  In  Hessen: 

1. 

Darmstadt-Griesheim 

1 

30./8.  1886 

Schmalsp.  Nebenb. 

} 5.15.  1886 

9 

( Darmstadt-Eberstadt 

j 17,82 

30.18.  1886- 

do. 

3. 

Darmstadt-Arheilgen 

3.14.  1890 

do. 

7.19:  1889 

> 50  Jahre 

4. 

Worms-Offstein-Landesgrenze  . . 

11,67 

12.112.  1886 

Normalsp,  Nebenb. 

12./ 10.  1886  | 

5. 

1 Reinheim-Reichelsheim 

17,90 

10./ 10.  1887 

do. 

16./3.  1887 

6. 

! Osthofen-Westhofen 

6,06 

14. 14.  1888 

do. 

29./ 12.  1886 

7. 

! Sprendlingen-Fürfeld 

14,22 

11./ 10.  1888 
bezw.  5.110.  1898 

do. 

4.15.  1887 

bis  31. 1 3.  1947 

00  00 
er  93 

Hetzbach-Beerfelden 

1 Selzthalbahn: 

5,12 

1./5.  1904 

Normalsp.  Nebenb. 

i 21./6.  1902 

bis  1./6.  1954 

• I)  Ingelheim-Frei-Weinheim  . . 

^>21,47 

26./10.  1904 

do. 

21./ 6.  1902 

bis  1./6.  1954 

II)  Jugenheim-Paitenheim  . . . 

do. 

21.16.  1902 

bis- 1./6.  1954 

9. 

Mainzer  Vorortbahnen: 

1 a)  Mainz-Bretzenheim-Hechtsheim 

1 18,55 

12J.8.  1891 

Schmalsp.  Nebenb. 

! } 19.  4.  1890 

b)  Mainz-Gonsenheim-Finthen 

17./8.  1892 

do. 

| 50  Jahre 

B)  In  Thür ingen : 

10. 

Arnstadt-Ichtershausen 

5,09 

13./ 12.  1885 

Normalsp.  Nebenb. 

10./24.  10.  1885 
|l./6.,15./7. 1884 

11. 

Hohenebra-Ebeleben 

8,69 

20.111.  1883 

do. 

> unbeschränkt 

12. 

Ilmenau-Grossbreitenbach  . . . 

19,13 

13./ 11.  1881 

do. 

C)  In  P r e u s s e n. 

bezw.  7./12.  1883 

13. 

Wiesbadener  Bahnen: 
a)  Biebrich -Wiesbaden -Beausite 

7,82 

18./5.  1889 

Elektrische  Bahn 

5.17.  bezw.  23./ 

1 

} 5,39 

mit  Hochleitung 

28./ 10.  1888 

I.  b)  Bahnhöfe -Kochbrunnen  . . . 
c)  Bahnhöfe-Langenbeckplatz.  . 

3.14.  1889 
} 3./5.  1901 

do. 

do. 

/ 20./11.  1888 
V 29. 3.  1900 

a — f 

d)  Wiesbaden-Sonnenberg  . . . 

) 

do. 

bis  1./4.  1929 

e)  Bahnhöfe  - Michelsberg  - Unter 

/ 16./5. 1896  bezw. 

do. 

verschieden 

den  Eichen  

3,80 

1 26-/5.  1898 

f)  Bahnh.-Ringkirche-Emserstr.  . 

1,70 

6.16.  1900 

do.  / 

von  1895 

g)  Bahnhöfe-Mainzer  Strasse  . . 

1,51 

15./8.  1902 

do. 

bis  1903 

) 

h)  Ringkirche  - Infanteriekaserne 

1,23 

8./4.  1904 

do. 

> g-i  45  Jahre 

i)  Mainz-Biebrich-Schierstein . . 

8,84 

30./3.  u.  10./9. 1904 

Elektrisch  j ; 

k)  Nerobergbahn 

0.43 

25.19.  1888 

Drahtseilbahn 

13./2.  1888 

k bis  1./7.  1913 

14.  | 

Essener  Bahnen: 

bezw.  1./7.  1925 

a)  Essen  (Yiehofer  Platz)-Horst  . 

8,95 

1 

Elektrische  Bahn 

■ 

b)  Essen  (Yiehofer  Platz)-Brede- 

} 1893-1898 

mit  Hochleitung  j 

ney  (Ruhrstein)  ...... 

c)  Essen  (Yiehofer  Platz) -Frohn- 

6,40 

J 

do. 

hausen  

4,37 

| 5./4.  bezw.  2./9. 

do. 

18.17.  1890  : 

d)  Essen  (Yiehofer  Platz)-Gelsen- 

> bezw. 

kirchen,  mit  Abzweigung  nach 

J 20.42.  1898 

bezw.  von  ; 

bis  10.  7.  1935 

Catemberg 

10,50 

do. 

1896,  1897 

e)  Essen  (Yiehofer  Platz)- 

\ 18./6.  bezw. 
| 1.111.  1898 

u.  1900 

Segerothstrasse  

1,86 

do. 

f)  Essen  (Yiehofer  Platz)-Steele 

5,74 

do. 

g)  Essen  (Hptbhf.)-Borbeck  . . 

7,22 

23.18.  1893 

do. 

h)  Borbeck-Oberhausen  .... 

5,85 

21./ 12.  1898 

do. 

i)  Borbeck-Bottrop 

5,87 

21./2.  1899 

do. 

Tabelle  B. 


Nr.  ; 


Linien 


Be- 
triebst 
in  km 


1. 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 


8. 


In  Baden: 


Mannheim  -Weinheim 


Weinheim-Heidelberg; 

Heidelberg-Mannheim 


56.55 


Zell  i.  W. -Todtnau  . . . . 
Karlsruher  Lokalbahnen : 

a)  Durmersheim-Karlsruhe  . 

b)  Karlsruhe-Spöck  . . . . 
Brogthalbahn : 

Hüfingen-Furtwangen  . . 
Kaiserstuhlbahn : 
Riegel-Gottenheim  . . . . 
Riegel-Altbreisach  . . . . 


18,76 
1 30,75 
} 29,58 
! 40,10 


Eröffnet 


Eigenschaft 
der  Bahn 


12.  9.  1887 


4.i  10.  1890  | 

6./6.  bezw.  13.  7.; 
1891 

6.1 7.  1889 

jO.bzw.  29.  10.1890 
29.  H.  1891 
I 20.110.  1892  | 

\\  bzvv.  l.i 8.  1893 

( 15./12.  1894 
Ibzw.  17.  9.  1895 


Schmalspurige 

Nebenbahnen 


Normalspurige 

Nebenbahnen 


Datum  der  Koncessions- 

Koncession  dauer 


(Bad.:  15./9.  86 
)u.  Nachtrag  v. 


10. /II.  1891 


Hess  :12./10.86j 


1S./10.  1889 
18./6.  1890 
u.Ntr.v.10.11.91 
7.|2.  1888 
2.  12.  1889 


50  Jahre 


27.  4.  1891 
9.  1.  1893 


Vorortbahn  Darmstadt- Griesheim,  über  Dornheim  oder  Erfelden  nach  Kornsand  (Oppen- 
heimer  Fähre),  und  3)  die  dem  Staat  gehörigen  normal  spur  igen  Nebenbahnlinien  Eberstadt- 
Pfungstadt  und  Bickenbach  - Jugenheim-Seeheim  käuflich  oder  pachtweise  übernehmen. 
Das  Konsortium  überlässt  sodann  der  Stadt  zu  Eigentum  unentgeltlich  die  gesamten 
Geleisanlagen  innerhalb  des  bebauten  Stadtgebietes,  wogegen  die  Stadt,  verpflichtet  ist 
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zu  gestatten.  Mit  d ^ dieg  Blecken  Gernsheim-Mühlthal,  Griesheim-Pfung- 

^^f+n^rm^WDarmstad^Seeheim?^dfe  vorau^ichtlich  von  Anfang  an  eine  angemessene 
stadt  und  Darmstadt  öee"el“  , naoll  der  Betriebseröffnung  dieser  Limen 

Verzinsung  erbringen,  ausgebaut  weiden,  wenn  naenae  s Darmstadt- 

KM^^ferastJ» 
a”.sx£  ss  srauaf 

ab  der  gesetzliche  Staatszuschuss  mit  M.  81 10  000,  hinzu  1 .litt  anaers  ^ ^ ganzen 

Herstellung  von  Doppelgeleisen  und  den  Bau 

i 

tUlZ  1 dSi 

wurden  zum  l./B.  1902  emgelomerx.  me^ £ Betriebes  in  Wiesbaden,  sowie  zum 

Ä"  Ä^^  W^ÄÄ^erstein  etc.  und  für  Erwmterungep  der 
bestehenden  Linien  und  Anlagen  und  zur  Verehrung  dei  Be  ne ^ SB^'  ^ 1500  gtücUe 
Anleihen:  X.  M.  6000000  in  3 /2% Pr.-Obhg.  lt.  Piiv.  v.  la./J.  ™’  Tilg. '/C/o 

ä M.  2000,  1500  a M.  1000,  3000  a M.  500,  auf  den  Inhaber  lautend.  Zs.  Für  dieS0blig. 

mit  ersp.  Zs.  in  61  Jahren  durch  1 Pan-Ausl . im  Dez.  ^l'llurs  Ende  1895-1905:  99.90,  100.30,  ; 
haftet  das  ganze  Vermögen  der  ®es'  « 20o / Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Seit  Juni  1898 

100.30,  98.80,  96,  92.40,  92.20,  94.60,  96.70 > ^0>  95-2^ /»^IN  °hen  ^ ^ ^ 9B.80)  95.30 »/„. 

auch  in  Berlin,  Kurs  daselbst  Ende  1898  b)-.  , , , 6001—13  000,  2000  Stücke 

II.  M.  7 500  000  in  3 '/C/o  Pi-'or.-Oblig.  lt.  Priv.  v .2.,12.  189 ( «n  ^ Tilg. 

ä M.  2000,  2000  ä M.  1000,  3000  a M.  500,  auf  den  auf  j 4 E;ne  Verstärkung  kann 

ifÄ  M.e30OT00Ö  & 

1500  Stücke  ä M.  2000,  3000  a M.  1000  u.  200  « • V durch  Pari- Auöl.,  angefangen 

1.(4.  u.  1./10.  Tilg.  •/.*  ♦ mit  ersp.  Zs.  Ter  Hann  Sache  zur  Beschaffung  der  Mittel 

im  Dez.  1906  auf  1./4. 1907.  Die  Anleihe  dient  in  Strecke  Mannheim- 

für  die  lt.  Vertrag  mit  der  Stadt  Mannheim  ei  < ergdächnesheim.  Hetzbach-Beerfelden 

trat 1 » «” « äs,  sr  ;,?i. •.  <-  ««- 

■nssÄfi  sä  aäi  ,,  i.  L.  »j.  «jvs/'äs«  sü- 
ss t SÄ?,SSSÄÄ  * -1  - 

Öblig  von  der  Beichsbank  behehen  _ Juli.gept.  Stimmrecht:  1 A.  — 1 St.,  Max.  1000  St. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.  tels"  , , Oblig.-Zs.  die  gesetzl.  Beitrage 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  nach ^^ve8Abschreib  5%  z.  R.-F.  (Gr.  10»/«), 
zu  den  Ern.-F.  u R.-F.  der  Tr^t/nSC!  »»  wefelm,  de:  toge™, 
tT aÜE  TbüÄ  ferner°  vertragsm.  Taut,  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  D.v. 

Akti  va:  u"shn^entwihimiteMainzi 

Strassenbahri  34  696  906,  Neubauten  u.  Erweiterungsbauten,  a)  licku.  o 
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Wiesbaden-Schierstein  2217  356,  b)  Selzthalbahn  1 437  973,  c)  Heidelberg-Schriesheim  (normalsp.) 
426  584,  d)  Schiersteiner  Weglinie- Wiesbaden  131871,  e)  sonst.  Neu-  u.  Erweiterungsbauten 
82  126:  Projekte  u.  Vorarbeiten  18  457,  nicht  begeb.  Oblig.  2 911  509,  Spec.-R.-Bau-F.  d.  Hess. 
Bahnen  100  000,  Kautionen  bei  Behörden  229  981,  Bestände  d.  Fonds  2 162  186,  Beteil.  an 
and.  Unternehm.  104  134,  Debit.  976  009,  Oberbau-  u.  Betriebsmaterialien  624  233,  Verwalt.- 
Gebäude  Darmstadt  242  622,  do.  Wiesbaden  202  867,  Beamtenwohnhäuser  144  482,  Grundstücke 
422  428,  hinterlegte  Kaut.  696  535,  Besände  der  Unterstütz.-K assen,  Kleiderkassen  u.  Kaut.- 
Sparkasse  176  128,  Barbestände  u.  Bankguth.  1 775  936.  — Passiva:  A.-K.  21  600  000,  Oblig.  - 
Kto  19  812  000,  ausgeloste  Oblig.  688  000,  Kredit.  2 332  648,  Ern.-F.  2 144  101.  koncessionsmüss. 
R.-F.  125  097,  Abschreib. -F.  106  592,  Ünfallversich.-F.  10  528,  Bilanz-R.-F.  754  346  (hiervon  ab 
die  in  der  Amort,  der  Prior.-Oblig.  enthaltenen  Rücklagen  in  den  Bilänz-R.-F.  499  746)  bleibt 
254  600,  nicht  erhob.  Oblig.,  Oblig.-Zins-Coup.  u.  Div.-Scheine  3468,  hinterlegte  Kaut.  696  535, 
Unterstütz. -Kassen,  Kleiderkassen  u.  Kaut. -Sparkasse  176128,  Rückstell.:  a)  zur  Zahlung  der 
Oblig.-Zs.  per  1.  4.  1905  297  316.  b)  zur  Amort.  d.  Prior.-Oblig.  89  000,  Eisenbahnsteuer  3531, 
Abgabe  an  Hessische  Regierung  7991,  Spec.-Rückstellung  10  000,  Div.  1296  000,  Tant.  an  A.-R. 
51116,  do.  an  Dir.  23  002,  Vortrag  52  671.  Sa.  M.  49  780  331. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rücklagen:  a)  in  Ern.-F.  333192,  b)  in  koncessionsm. 
R.-F.  3559,  Kursverlust  auf  Effektenbestände  174,  Oblig.-Zs.  506  182,  Oblig.-Amort.  89  000, 
Spec.-Rückstellung  20  00Ö,  Eisenbahnsteuer  3531,  Abgabe  an  Hess.  Regierung  7991,  Gewinn 
1 422  791.  — Kredit:  Vortrag  47  622,  Betriebsüberschüsse  2 186  854,  Zs.  u.  Erträgnisse  aus 
Beteil.  an  anderen  Unternehm.  151  945.  Sa.  M.  2 386  423. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-  1905:  In  Frankf.  a.  M.:  162.50,  190,  159.50,  157.50,  152. 
131.80,  120.30,  124.40,  133.40,  130.50%.  Daselbst  aufgel.  14./1.  1896  zu  124%.  Seit  Juni  1898 
auch  in  Berlin,  Kurs  daselbst  Ende  1898—1905:  160.50,  157.  151.75,  132.25,  121.  124.25. 
133.40,  131%. 

Dividenden  1894/95— 1904/1905:  58/10,  6lU,  6lh,  7,  6,  7, 6>/2, 572,  5,  5%,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Aug.  Rötelmann.  Otto  Wollt.  Darmstadt;  W.  Ratschke,  Karlsruhe. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Hedderich,  Darmstadt;  Stellv.  Stadtrat  Kämpf. 
Herrm.  Bachstein,  Berlin:  Geh.  Komm.- Rat  Karl  Ladenburg,  Mannheim:  Oberbürgerm. 
Zweigert,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Darmstadt:  Eig.  Kasse;  Darmstadt,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hannover, 
Strassburg,  Leipzig,  Stettin,  Frankf.  a.  M.,  Giessen  u.  Offenbach:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Vereinigte  Eisenbalmbau-  und  Betriebs -Gesellschaft 

in  Berlin,  W.  Wilhelmstr.  46/47,  mit  Zweigniederlassung  in  Wien. 

Gegründet:  Errichtet  als  Akt.-Ges.  am  8-/10.  1895,  eingetr.  26./ 1 1 - 1895.  Letzte  Statutänd.  v. 
29.  12.  1899,  30-/9-  1902  u.  3./6. 1904.  Die  Ges.  hat  bei  der  Errichtung  die  Geschäfte  und  ein- 
geleiteten Unternehm,  der  in  Liquid,  getretenen  Vereinigten  Eisenbahnbau-  und  Be- 
triebs-Ges. m.  b.  H.  übernommen. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  und  anderen  öffentlichen  Verkehrsanstalten,  sowie  . 
die  Ausführung  von  Bauten  aller  Art  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  im  In-  und 
Auslande;  demgemäss  ist  die  Ges.  befugt:  Koncessionen  für  Bahnen  jeder  Art  nach- 
zusuchen und  zu  erwerben,  Bahnen  zu  bauen  und  in  Betrieb  zu  nehmen  oder  an  andere 
zum  Bau  und  Betrieb  zu  übergeben-,  dafür  besondere  Ges.  zu  begründen  oder  auch 
die  erworbenen  Rechte  anderweitig  zu  veräussern  und  zu  verwerten;  bestehende  Bahnen 
und  andere  öffentliche  Verkehrsanstalten  anzukaufen  oder  zu  pachten,  in  eigenen  Betrieb 
zu  nehmen  oder  den  Betrieb  an  andere  zu  übertragen;  Betrieb  aller  auf  obigen  Zweck 
hinzielenden  Bank-  und  Finanzgeschäfte.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  bis  zum  drei- 
fachen Betrage  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  auszugeben. 

Die  Ges.  betreibt  die  in  fremdem  Besitz  befindl.  Bahnen:  a)  die  Harzquerbahn  Nordhausen- 
Wernigerode,  80  km  (ab  27.  3.  1899  auf  10  Jahre);  b)  die  Marienborn -Beendorfer  Kleinbahn 
(bis  31.12.  1909);  c)  die  Polkwitz-Raudtener  Kleinbahn;  d)  die  Kostener  Kreisbahnen;  e)  die 
Brandenburg.  Städtebahn  (s.  unten).  — Die  Ges.  hat  für  die  unter  a genannte  Bahn  Div.- 
Garantie  bis  1909  übernommen,  ferner  für  die  Kostener  Kreisbahn  bis  Ende  1905  für  M.  300  000 
4%  St. -Aktien  Lit.  A,  sowie  für  Mutienitz-Gaya  bis  1907.  Auch  übernahm  die  Ges.  die 
Garantie  für  eine  Bahnpfandschuld  der  Harzquerbahn  von  M.  2 500  000. 

Die  Ges.  baute  für  die  Brandenburgische  Städtebahn  - Ges.  die  normalspurige  Linie 
Treuenbrietzen  - Bel  zig  - Brandenburg  - Rathenow  - Neustadt  a.  D.  (127  km)  und  übernahm 
von  dieser  Ges.  M.  4 000  000  mit  4%  Vorz.-Div.  ausgestattete  St.-Aktien  Lit.  A,  an  welcher 
Beteilig,  noch  einige  Unterbeteiligte  in  Betracht  kamen.  Die  Betriebseröffnung  der  ganzen 
Strecke  erfolgte  am  25.  3.  1904.  Die  Aktien  wurden  Anfang  1904  zu  einem  angemessenen 
Kurse  begeben.  Von  der  Kgl.  Eisenbahn-Direktion  in  Breslau  erhielt  die  Ges.  den  Zuschlag 
auf  die  Herstellung  des  rund  600  m langen  Ratschenberg-Tunnels  bei  Reiner/.,  sowie  auf  die 
Arbeiten  im  anschliess.  Lose  V der  Neubaustrecke  Rückers-Landesgrenze,  beides  19<>5  vollendet. 
Auch  erhielt  die  Zweigniederlass.  Wien  gemeinsam  mit  einem  Wiener  Unternehmen  den 
Zuschlag  auf  zwei  Lose  der  Strecke  Prvacina-Triost,  eines  Teils  der  Tauernbahn;  diese  Arbeiten 
sind  1906  vollendet.  1904  trat  der  inzwischen  mit  Verlust  durchgeführie  Bau  der  Bahn 
von  Mähr.-Ostrau  nach  Hannsdorf  in  Mähren  hinzu. 
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Die  31  112.  1905  im  Besitze  der  Ges.  befindl.  Effekten  bestehen  in  den  nachstehend  bezeich- 
neten  Aktien  deutschem,  österr.-ungar.  Eisenbahn-Ges.:  M.  570  000  Hanauer  Kleinb.-Aktien, 

M.  637  000  Nauendorf-  Gerlebogker  Eisenb.- Aktien , . M.  945  OOO  Polkwr ^:5®"dtener  K eirm 
st  - Aktien  Lit  A.  M.  20  000  Drahtseilbahn  Loschwitz-Weisser  Hirsch -Aktien,  M.  4J00  Nord 
hausen -W  ernigei  oder  Eisenb. -St. -Aktien  Lit.  A.  M.  42  000  Hildeshelm.  Peiner -Kre^isenb, 
st  Aktien  Lit  B K 961200  Salzburger  Eisenbahn-  u.  Tramway-Aktien.  B 2 767  200  Leva- 
G^r^nbe^-enczer  Lokaleisenb. -Prior.- Aktien , Ii  1 635  200  Saitz-Göding  Lokalb.-Prior.- Aktien, 

K cÄ  Saitz-Göding  Lokalbahn-St.- Akti,m  K 849  200 

Akti»  . * 941  00C ^b&n- 
Pnor.^Aktfen.1  K 84  400  Teplitzer  Elektrieitäts-  u.  Kleinbahn-St.-Aktien,  K 2 050800  Temesvar- 

T • " t>  4 t ^lrqiUqhri-Prior -Aktien  Die  Verzinsung  des  Buchwertes  vorstehender  Effekten 

S-ÄÄ80»  war  1904  rund  3 •/..  Die  Aktien  der  im  Besitz  der 
7weianiederlass  Wien  befindl.  K 558  200  Prior.-Aktien  der  Agram-Samoborer  Lokalbahn  sowie 
die  Ä“ehenen  K 191  400  Prior.-Aktien  derselben  Bahn  sind  bei  der  Berechnung  dieses  Durch- 
scLittssatzes^  nicht  in  Betracht  gezogen  Die  oben  bezeichnten  Effekten  sind,  soweit  sie 
nfch“rB6rsenkum  haben,  mft  ihrem  Buchwerte  in  die  Bilanz  eingeste  h wprden. 

Kanital * M 5 000  000  in  4822  abgest.  Vorz.-  Aktien  (Nr.  zwischen  1 5000)  _ u.  1 

St.Ä (Nr  zwischen  26-4965).  Die  Vorz.- Aktien  gemessen 

te.ilun°4  11  Vorbefriedigung  im  Falle  einer  Liquid.  Urspr.  A.-K.  M.  5 600  000  m öt. 

TV  p v v qn  0 1902  beschloss  zwecks  Reorganisation  der  Ges.  auf  die  Aktien  eine  Zuzahl. 

vln  fo»T‘  rÄÄÄ  A.-K.”  einzufordern.  (Frist  15  /11.  1903.)  Diejenigen 
Iktien  liOwMe  zu“zahlt  wurde  (4598  Stück)  erhielten  den  Charakter  von  Vorz -Aktien 
„ Tn- , VAT1  74  0/  | nh  i i 1903).  Der  von  den  Aktionären  zugezahlte  Betrag 

SzS  UnkS^vöÄ-S  1 373  071  ist  bei  Aufstellung  der  Bilanz  am  31,12.  1902  mit  M.  338454 
^^^dÄXrbilanz  u.  mit  restl.  M.  1 034  616  zur  Bildung  eines  allg.  DifP-F  ver- 
wendet worden.  Dieser  Fonds  soll  nur  zur  Deckung  der  Verluste  aus  den  oben  erwähnten  Di n.- 
Pnrnnfieu  u zu  Abschreib,  auf  die  Aktiva  der  Ges.  benutzt  werden.  Die  Bildung  des  Disp.-F. 
war  aus  dem  Grunde  notwendig,  weil  zur  Zeit  nicht  übersehen  werden  kann,  welche  Summen 
f Qvxxjid  des  Betriebs  Vertrages  mit  der  Nordhausen -Wernigeroder  Eisenbahn-Ges.  noch  zu 
sein ^werden  u welche  hiernach  zu  Abschreib,  auf  die  Aktiva  übrig  bleiben  * Der 
Rptviebs vertust  am  31  l9  1902  M.  66  409  wurde  durch  Heranziehung  des  R.-F.  gedeckt.  Die 
5 v „ q ,o  i qrU  beschloss  Gewährung  der  im  Statut  vorgesehenen  Rechte  der  4 orz.-Aktien 
^StlS^Ä  ohne  Erhöhung  des  A.-K.  eine  Zuzahlung  von  40^  g| 
leistet  wird,  ferner  Verwendung  dieser  Zuzählungen  zu  ausserord.  Abschreib.,  zur  Dec  g 
ausserord.  Verluste  und  zur  Deckung  der  Unk.  dieser  TragBateon • /nst  ^I./IO.  1904.  Auf 
224  St.  Aktien  wurden  M.  89  600  zugezahlt,  nach  Abzug  der  Unk.  M.  85  914. 

inleilie : Serie  I M.  3 000  000  in  4°/0  zu  102%  1897.  Rnckzahl. 

bis  <>  1 1900  ausgeschlossen.  500  St.  Lit.  A (Nr.  1—500)  a M.  2000;  1500  St.  Lit.  B (Nr.  50 
btatooÖ) Th 10W;  1000  st.  Lit.  0 (Nr.  2001-3000)  ä M 500;  dmse^ben  tata  « ^ 

Rrpslanev  Disconto-Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  l.,7.  Ooup.  veij..  \ 

Eim-Betrag  M.  3000000,  aber  begeben  bis  Ende  1899  nur  M.  1 500000.  Die  restl.  M.  .1 
Bedeckung  gegeben  wird  oder  Obi, g aus  dem  Verkehr  gezogen  weiden.  Zahlst. 

**  re507  DSt 

°S= 

dS&SS'Ä.  '»“iS1 

es  ein  Mitgl.  des  Ausschusses  ist  je  M.  2500.  <.>07  nn- 

BiLinz  im  31  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  21  425,  Baukto  93  283,  Effekten:  Renten  227  OOu 

K2’ Ä*« mm  ao"a.7te U 
Tinit'.  an  Vorst:  u Grat  25  963,  Vortrag  22  890.  Sa.  M.  11  289  766. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  u.  Agio  auf  verl.  Oblig.  155  69b,  Geschäfts- 
Unk.  inkl.  Steuern  140  535,  Rückstell,  für  Verlust  d.  Zweigniederlass.  Wien  135  569,  Gewinn 
383  325.  — Kredit:  Vortrag  15  884,  Zs.,  Baugewinne  u.  sonst.  Erträgnisse  799  235.  Sa.  M.  815  119. 

Bilanz  der  Filiale  in  Wien  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1229,  Baukto  4 416  371, 
Material.  1092,  Projekte  102  951,  Debit.  491  898,  Verlust  159  493.  — Passiva:  Kapitalkto  100  000, 
Bauausgaberestbeträge  66  070,  Baukto  (Anzahl.)  4 052  985,  Kredit.  953  979.  Sa.  K 5 173  034. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  35  298.  Zs.  2318,  Bauverluste  121  877. 
Sa.  K 159  493.  — Kredit:  Verlust  K 159  493. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896—1903:  126.50,  124.50,  96,  79.90,  56.75,  39.30,  — , 42%;  am  2./1. 
1896  zu  125  % aufgelegt  : Notiz  1904  eingestellt.  Die  Zulassung  der  Vorz.- Aktien  erfolgte  im 
April  1903:  erster  Kurs  19./5.  1903:  66.50%;  Ende  1903 — 1905:  88,  117,  108.75%-  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1902:  7%,  7,  4,  2,  0,  0,  0%;  abgest.  Aktien  1903 — 1905: 
0,  1%  142%:  Vorz. -Aktien  1903—1905:  5,  61/ 2,  6%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Franz  Stefanski,  Ober-Ing.  Jos.  Saliger. 
Prokuristen:  Oberbuchhalter  Georg  Lentz,  Reg.-Baumeister  Franz  Behrens. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  I.  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.- 
Rat  Wilh.  Gleim.  II.  Stellv.  Geh.  Seehandlungsrat  a,  D.  Dr.  Paul  Schubart;  Mitgl.:  Geh.  Reg.-Rat 
Alfred  Hausding.  Komm.-Rat  Hans  Schlesinger,  Gen. -Unternehmer  Herrm.  Bachstein,  Berlin; 
Baron  Carl  von  Offermann,  Brünn;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Bank-Dir. 
Otto  Schweitzer.  Breslau;  Ober-  u.  Geh.  Reg.-Rat  Scholtz,  Erfurt. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Anleihe:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger: 
Breslau:  Breslauer  Disconto -Bank  und  deren  Filialen  in  Gleiwitz,  Ratibor  u.  Kattowitz, 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Meiningen:  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G. 
u.  deren  Fil.  in  Gotha.  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena:  Hirschberg  i.  Schl.:  Schles. 
Bankverein:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  München:  Bayer. 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  — Verl.  Stücke  der  Anleihe  nur  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Nur  für  Div.:  Rathenow:  Rathenower  Bankverein. 


Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Köln, 

Kaiser  Wilhelm-Ring  33. 

Gegründet:  12./ 12;  1895.  Letzte  Statutänd.  v.  30./5.  1899  u.  30-/5.  1906. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb,  sowie  Finanzierung,  Erwerb,  Veräusserung,  Pachtung 
und  Verpachtung  von  Eisenbahnen  und  Kleinbahnen  etc. 

Die  Ges.  ist  befugt  Obligationen  auszugeben,  doch  darf  der  Gesamtbetrag  derselben  den 
Nominalbetrag  des  Grundkapitalsmicht  übersteigen. 

Im  Betriebe  waren  1904:  128  km  Pachtlinien,  welche  Eigentum  der  Kreise  Bergheim, 
.Euskirchen,  Geilenkirchen  u.  Gummersbach  sind.  Die  Verträge  laufen  15 — 20  Jahre;  mit  Kreis 
Euskirchen  neuerdings  auf  50  Jahre  ab  l./l.  1899  erneuert.  Der  Betrieb  der  Bergheimer  Kreis- 
bahnen wird  seit  1.  7.  1900  f.  Rechn.  der  Verein.  Westdeutsche  Kleinb.-A.-G.  geführt  (s.  unten). 

Die  Ges.  ist  bei  Badische  Lokal-Eisenb.  Akt.-Ges.  (A.-K.  M.  8 000  000)  mit  M.  5 681000  in 
Aktien  beteiligt  (Div.  1899 — 1904:  Je  4%,  1905:  3%%),  s.  diese  Ges.  Auf  Grund  gewährter  und 
teilweise  bis  1907  laufender  Garantieverpflichtung  hatte  die  Westd.  Eisenb.-Ges.  an  die  Badische 
Ges.  1901—1905:  M.  64537,  290707,  342  735,  311  259,  267  052  zu  zahlen.  Die  Westd.  Eisenbahn- 
Ges.  besitzt  M.  4 500  000  Akt.  (A.-K.  jetzt  M.  6 000  000,  wovon  M.  3 900  000  eingezahlt)  der  Ver. 
Westd.  Kleinbahnen,  welche  z.  Z.  besitzt  die  Bahnen:  a)  Neheim-Hüsten-Sundern  (15  km), 
b)  die  Kreuznacher  Kreisbahnen  (28  km),  c)  Wermelskirchen-Burg  u.  Thalsperre-Remscheid. 
Sie  besitzt  ferner:  d)  an  Balmbestandteilen  u.  Betriebsmitteln  bei  den  Kreis  Bergheimer  Bahnen 
Objekte  i.  W.  von  M.  1 618  723,  e)  an  Bahnbestandteilen  u.  Betriebsmitteln  bei  den  Geilen- 
kirchener  Kreisbahnen  Objekte  i.  W.  von  M.  223  922.  Der  Betrieb  der  Kreis  Bergheimer  Bahnen 
wird  für  Rechn.  der  Ver.  Westdeutsche  Kleinbahnen  geführt.  Der  Betrieb  auf  den  Geilen- 
kirchener  Bahnen  wird  für  Rechn.  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  geführt,  und  verzinst 
dieselbe  die  Anlagen  der  Ver.  Westdeutschen  Kleinbahnen  mit  5%. 

Die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  hat  den  Vereinigten  Westdeutschen  Kleinbahnen 
A.-G.  gegenüber  eine  4%  Zinsgarantie  für  sämtl.  im  Eigentum  der  letzteren  stehenden 
Kleinbahnen  übernommen,  wodurch  die  früheren  Vereinbarungen  hinfällig  geworden  sind. 
Diese  Garantien  laufen  bis  Ende  1915,  wenn  nicht  vorher  der  Gesamtreinertrag  der  Linien 
in  drei  aufeinanderfolgenden  Jahren  4 1 ,'2 % des  Gesamtanlagekapitals  erreicht  hat.  Die 
hiernach  geleisteten  Zuschüsse  sind  einschl.  4%  Zs.  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Gos.  aus 
den  Betriebsüberschüssen  zu  erstatten,  sobald  der  Gesamtertrag  der  sämtl.  Linien  5%  des 
Gesamtanlagekapitals  übersteigt,  und  zwar  soll  bis  zur  Befriedig,  dieser  Ansprüche  die  Hälfte 
des  5%  übersteigenden  Jahresüberschusses  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  zufallen.  Die 
Verzinsung  der  auf  den  Pachtlinien  haftenden  Kapitalien  fällt  fort,  wenn  die  Ges.  in  die 
betreffenden  Betriebsverträge  eintritt  oder  die  Bahnen  nach  Massgabe  dieser  Verträge  für  ihre 
Rechn.  betreiben  lässt.  Gesamtzuschuss  1901  -1905:  M.  129  983,  85  850,  80  768,  67  581.  55  783. 
Die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  erhält  für  den  Betrieb  der  Eigentums  oder  Pachtlinien  für 
die  Oberleitung  4%  4er  Bruttoeinnahmen. 
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Ferner  besitzt  die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  sämtl.  Aktien  dei 
Län°-e  29  km.  A.-K.  M.  3 700000;  die  Bahn  wurde  1901  bezw.  1902  eröffnet. 

1 Ö _ _ n i < -*  i ■ i \ ttt  • * A * ..  A h-i-i  Ar»V\ncif  v Knf  m 1 1 er 


Brohl  thalbahn, 
(Div.  1901/1902 


1VI.  ö ^uuuuu:  Qie  Dann  \v  urue  iwi  uw». 

hi«  Yqnj.  1905  • 0 3 V3.  I1  3 °/o-)  Weiter  ist  die  Ges.  mit  Aktienbesitz  beteiligt  an  der  Rinteln- 
Stadthagener  Eisenbahn  mit  M.  128  000  in  Vörz.-Aktien  1904/1905^:  4,  4.  4 V2, 

ii0  43  0/  | u jyp  110000  in  St.- Aktien  (Div.  1900  1901 — 1904/190o:  1%,  4.  4 / 2,  4 / 2,  4/4  /0);  ferner 
bei  der  1903—1905  successive  zur  Eröffnung  gelangten  Moselbahn  mit  M.  8 944  000  (hiervon 

auf  M.  3 000  000  nur  85%  eingez.).  , . . 

Die  Ges.  hat  den  Bau  der  Höhenzoll.  Bahnen  übernommen,  deren  Betrieb  sie  auch  fuhrt. 
Die  Ges  baute  1900  1901  die  Bahnlinie  Mödrath-Liblar-Brühl,  als  Kleinbahn  seit  1.  5.  1901 
vollständig  im  Betriebe,  welche  zur  dreischienigen  Nebenbahn  ausgebaut  u l 903  an  eine  bes. 
Eisenbahn-Ges.  abgetreten  wurde  (A.-K.  M.  1 680  000,  wovon  M.  1 676  000  im  Besitz  dei 

Die  Ges.  besitzt  von  den  1901—1904  erworbenen  Aktien  der  Württemberg.  Nebenbahnen 
frühere  Filderbahn  - Ges.  zu  Stuttgart  noch  M.  1 968  500.  Der  Betrieb  ffieser  Bahn  wird  ab 
1 1 1901  durch  die  Bau-Abteil.  Stuttgart  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  geleitet.  Das 

U ; ' , u,  ArnTQniaiflü  n erweitert  u.  auch  teilweise  elektr.  Betrieb  emgelührt. 


■ PHI  | 0-Schöningei  

A-G  (A -K  M 3 950  000  u.  Anleihe  M.  3 950  000)  übernommen  und  die  Beteiligungen  der 
Firma  Lenz  & Co.  G.  m.  b.  H.  an  der  Nebenbahn  Oschersleben-Schöningen  u.  der  Kleinbahn 
Heudeber-Mattierzoll  erworben,  welche  beiden  Linien  im  Zusammenhänge  mit  den  Linien  der 
Braunschweig-Schöninger  Ges.  seit  Febr.  1902  einheitl.  betrieben  werden  Die  Westdeutsche 
Eisenbahn  - Ges.  besitzt  nom.  M.  3 298000  Aktien  BraunscbweiR  - Eisenbahn ; 

nom.  M.  1 620000  St,  Aktien  Lit.  A (mit  4>;s%Vorrechts-Div.)  und  nom.  M 227  000  St  - Akten 
Lit.  B der  Oschersleben-Schönmger  Eisenbahn,  sowie  nom.  M.  365  000  4 (o  Vorz.-Akt.  Lit.  A 
ii  ainp  ° / Bahn-Hvnoth.  (M.  359  000)  der  Heudeber-Mattierzoller  Kleinbahn.  Die  Braun- 
ÄÄSto  dL  15./2.  1902  im  Betriebe.  Für  1902/1903^1904/1905 
wurde  keine  Div.  verteilt,  auch  hatte  die  Westd.  Eisenb.-Ges.  für  1902  u.  1903  einen  Zs.-Zu- 
scliuss  für  die  Anleihe  zu  leisten  (1902  M.  130  000).  Die  Zuschüsse  sind  vertragsm.  von  der 

^ Dem^e  trieb  s - Ga  nrnüe^K  Westd.  Eisenb.-Ges.  wurden  1905  zus.  M.  322  835  entnommen. 

Die  G esa mtneu do tierun g zur  Abrundung  aus  dem  Rohgewinn  beträgt  M.  98  835;  Höhe  jetzt 

M‘  41905  'wurde  die  Reststrecke  Bernkastel-Bullay  der  Moselbahn  am  19./8.  dem  Betriebe  über- 
geben:  die  Strecke  Blatzheim-Oberbolheim  der  Bergheimer  Kreisbahnen  wurde  lrn  Noy.  1905 
eröffnet.  1906  wurden  eröffnet  die  Linie  Balhnertshofen-Dillmgen  und  die^Lmie  Mohnngen- 
Hohenheim  der  Württemberg.  Nebenbahnen- A.-G.  frühere  Filderbahn.  ^ie  Strohgaubahn 
Korntlial  -Weissach  wird  im  Juni  1906  eröffnet.  Im  Kreise  Düren  soll  das  geplante  Klem- 
bahnnetz  in  einem  Umfange  von  ca.  50  km  zur  Ausführung  kommen.  Das  Bergische  Bahnnetz 
soll  vervollständigt  werden  durch  eine  Verbindung  von  Burg  nach  Krahenhohe,  ferner  diweh 
eine  Linie  von  Remscheid  über  Lennep,  Lüttringhausen  nach  Haibach  zum  Anschluss  an  die 
Barmer  Bergbahn.  Die  vier  Hohenzollernschen  Kleinbahnen  (zus.  53  km  Betriebslange)  sollen 
zu  einem  einheitl.  Bahnnetz  von  125  km  Betriebslänge  zus.geschlossen  werden.  Die  Bau- 
ausführung und  die  demnächstige  Betriebsführung  wird  der  Ges.  übertragen.  V eiteie  be- 
deutende Baugeschäfte  sind  in  Vorbereitung.  . „r  . , 

Die  Hauptwerkstätte  der  Ges.  in  Liblar  betreibt  auch  die  Herstellung  von  W eichen  für 
fremde  Rechn.  u.  dehnt  ihre  Thätigkeit  auch  auf  andere  Gebiete  aus 

Die  Ges.  hat  1903  die  an  der  Brohlthalbahn  und  den  Kreuznacher  Kleinbahnen  gelegenen 
Betriebe,  die  Tuffsteinbrüche  in  Weibern  (Eifel),  den  Phonolith-Stembruch  m Brenk  (Eifel), 
den  Mel aphy r-Steinbruch  in  Bockenau  (Kreis  Kreuznach)  und  die  Th^rubepT bei 
u.  Sponheim  (Kreis  Kreuznach)  zur  Ausbeutung  pachtweise  übernommen.  Zur  Bewirtschaftung 
dieser  Anlagen  ist  eine  besondere  Abteilung  errichtet  worden.  190o : Bruttouberschuss  M.  50 198, 
rlao-Ao-PTi  Gen -Unk  u Pachtzins  M.  65  796,  somit  Betriebsverlust  M.  15p9<.  _ 

Kapital : M.  10000000  in  10000  Aktien  (Nr.  1—10000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 DOO  000 , be- 
schloss die  G -V  v 27.  4.  1898  Erhöhung  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  a M.  1000. 
Die  neuen6 Aktien,  div,ber.  pro  1898  u.  1899  p.r.t.,  ab  1900  voll  div.ber.  wurden  den 
bisherigen  Aktionären  mit  102%  angeboten:  vollgezahlt  seit  1./4.  1899 
Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  I.  Reihe  von  1898,  10  000  Stu,k 
ä M.  1000.  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels- Gesellschaft,  rückzahlbar  mit 
1Q9  °/  . 2s.  1.7.  und  2-/1.  Tilgung  lt.  Plan  ab  1.  Jan.  1903,  Ziehung  (erstmalig  1902) 
1.  Juli  auf  2.  Jan.  Ab  1903  kann  verstärkte  oder  Totalkündigung  stattfinden  mit  sechs- 
monatiger Frist  auf  einen  Zinstermin.  Verj.  der  Coup,  m 4 J.,  der  Stucke  rn  . 
Zugelassen  M.  10  000  000,  hiervon  M.  5 000000  zur  Subskription  aufgelegt  am  ll.Okt  18J8 
zu  100  75%.  Die  Begebung  der  restlichen  M.  5 000  000  begann  am  19,  4.  1899.  Rest  v on 
M.  1 800  000  in  1900  begeben;  Ende  1905  noch  m Umlauf  M 9 50 
Div. -Scheinen  ausser  den  Frankf.  Firmen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898— 190o.  100.75,  99.50, 
96.30,  94.50,  94.25,  ,96.50,  97.  97%.  Auch  notiert  in  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  -1 

Gewinn -Verteilung:  5»/,  zmn  R.-F.  bis  10%  des  Ä -K.,  Bildung  E kist  evtnt 

garantie-F.),  dann  bis  4%  Div..  vom  etwaigen  Überschuss  6 % Tant.  an  A.-K..  Rest  event. 
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Super-Div.  oder  Yortrag  aufs  neue  Jahr.  Die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  werden  als 

Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  25  930,  Effekten  (Aktien  von  Eisenbahn  etc.) 
30  631  043,  Hypoth.  217  541,  Kaut.-Kto  44  452,  Geschäftshaus  507  000,  Bureau-Einrieht.-  und 
Geschäftshausinventar  32  000,  Grundstücke  u.  Immobil.  743000,  Hauptwerk stätte  Liblar  391000, 
eigene  Bahnen  u.  Bahnanschlüsse  80  000,  eig.  Betriebsmittel  344  000,  Bauinventar  413  000, 
eig.  Anlagen  auf  Pachtlinien  83  000,  Anlage  der  Abteil.  Steinbrüche  380  000,  Oberbaumaterial. 
134  898,  Projekte  u.  Vorarbeiten  60  000.  Baukonten  529  222,  Debit.  3 718  233.  — Passiva: 
A.-K.  10  000  000,  Oblig.  9 844  000,  do.  Zs.-Kto  195  020,  Betr.-Garantie-F.  400  000,  Delkr.-Ivto. 
330  000,  R.-F.  265  411  (Rückl.  22  454),  Kredit.:  auf  Verträgen  beruhende  Kredite  12  500  000, 
sonst,  Kredite  2 225  333,  zur  Fertigstell,  v.  Bauten  überwies.  Beträge  136  388,  Kredit.  1 921  610, 
Div.  300  000,  do.  alte  855,  Vortrag  210  702.  Sa.  M.  38  334  319. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  393  760,  Gen. -Unk.  u.  Steuern  286  476. 
Zs.  342  499,  Abschreib.  161  220,  Verlust  der  Abteil.  Steinbrüche  15  598,  Überweis,  an  Betr.- 
Garant.-F.  98  836,  Reingewinn  533  156.  — Kredit:  Vortrag  aus  1904  136  739,  Betriebsgewinn. 
Zs.  u.  Div.  661  716,  Bau-  u.  sonst.  Gewinne  1 033  089.  Sa.  M.  1 831  544. 

Kurs  Ende  1898-  1905:  120.50, 135.75, 122.50,  95.40,  94,  91.50,  80,  80.25 °/0.  Aufgel.  M.  5000000 
Akt.  Nr.  1—5000  am  12-/10- 1898  zu  117.50%  plus  4%  Stück-Zs.  Eingef.  M.  5OÜ0ÖOO  Akt,  Nr. 5001 
bis  10000  im  April  1899  in  Berlin  und  im  Aug.  1899  in  Köln. 

Einführ,  der  Akt.  Nr.  1 — 10  000  in  Frankf.  a.  M.  am  24.  Juni  1899  zu  141.60%.  Kurs 
daselbst  Ende  1899-1904:  135,  124.  93.20.  94.50,  89.90,  78%. 

Dividenden  1895—1905:  — . — , 6,  6%,  7,  7,  4 % 4%,  3,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Kgl.  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Johs.  Mühlen,  Kgl.  Eisenb.-Dir. 
a.  D.  Leo  Passauer:  Reg.-Baumstr.  E.  Andreae,  Hartwig  Schlüter,  Walther  Knoff. 

Prokuristen:  Rechtsanw.  u.  Notar  a.  D.  Hartwig  Giemen,  Betriebs-Ing.  H.  Gerke,  C.  Kempf. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  Alb".  Hermann,  Stellv.  Reg.-Rata.  D.  Paul  Meyer,  Cöln: 
Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel,  Stettin:  Bankier  Ferd.  Rinkel, 
Göln:  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Block,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler, 
Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Cöln:  Gesellschaftskasse.  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Berliner 
Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  von  der  Heydt  & Co.: 
Elberfeld:  von  der  Heydt- Kersten  & Söhne;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Frankf.  a.  M. : Disconto- 
Ges..  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  L.  & E.  Wertheimber : Berlin,  Cöln.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Zscliipkau-Finsterwalder  Eisenbahn -Oes.  in  Finsterwalde. 

Gegründet:  26.  10.  1885:  eingetr.  31.  12,  1885.  Kone.  16./12.  1885  bezw.  28. ,7.  1892  u.  28-/6.  1901 
für  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung.  Dauer  der  Ges.  unbeschränkt,  soweit  nicht  die 
Kone.  Bestimmungen  über  die  Beendigung  vorgeschrieben  hat.  Betriebseröffn.  20.  9.  1887. 
Letzte  Statuta  nd.  25.  9.  1899,  -28-/8.  1900  u.  17./9.  1901. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspur.,  eingeleisigen  (20,16  km  langen)  Nebenbahn 
Zschipkau-Finsterwalde  (hier  Anschluss  an  die  Staatsbahn)  zur  Aufschliessung  der  Nieder- 
lausitzer Kohlenfelder  und  Thonlager.  1895  wurde  anschliessend  die  Kleinbahn-Strecke 
Sallgast-Costebrau -Friedrichsthal  (7,63  km  lang)  erbaut  und  1.  4.  1896  eröffnet;  letztere 
Linie  wurde  1,897  bis  Lauchhammer  fortgeführt  und  16.  12.  1897  eröffnet,  Bahnlänge 
4,37  km:  Gesamtlänge  32,92  km.  Die  G.-V.  v.  28 ,/8. 1900  beschloss  Umwandlung  der  Klein- 
bahn Sallgast-Lauehhammer  in  eine  Nebenbahn  mit  der  Bezeichnung  Zweigbahn  unter 
Anschluss  an  den  Staatsbahnhof  Lauchhammer,  Länge  nunmehr  12,76  km;  Kosten  hier- 
für ca.  M.  750  004:  Betriebseröffnung  1.  '9.  1 902.-  Infolge  Eröffnung  der  staatlichen  Neben- 
bahn Zschipkau - Senftenberg  am  1 ./10.  1905  wurde  auch  auf  Bahnhof  Zschipkau  An- 
schluss an  die  Staatsbahn  geschaffen. 

Kapital:  M.  21)00  000  in  2000  gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000  (Lit.  A Nr.  1—1500,  Lit.  B 
Nr.  1—500,  Em.  1901):  früher  1000  St. -Aktien  u.  500  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1000.  (1895 
erhöht  um  M.  500  000  in  St.-Aktien.)  Die  Vorrechte  der  Prior.-Aktien  wurden  lt.  G.-Y.-B. 
v.  14.  4.  1898  aufgehoben.  Die  G.-V.  v.  28. /8.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div. -bei*,  ab  1.  4.  1902;  fest  über- 
nommen von  dem  Bankhause  S.  L.  Landsberger  in  Berlin  zu  103%,  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
v.  20.  8.  -20.  9.  1901  zu  103%.  wovon  einzuzahlen  28%  nebst  4%  Zs.  seit  3.8.  1901  bei 
der  Zeichnung,  weitere  je  25%  am  30-  9.,  31.42.  1901  und  31.  3.  1902;  auf  M.  3000  alte 
Aktien  entfiel  1 neue, 

Prior.-Auleilie : M.  1 000  000  in  37-2%  Oblig.  von  1898,  2000  Stück  ä M.  500  zur  Tilg,  von 
schwebenden  Anleihen  und  zur  Anschaffung  von  Transportmitteln.  Zs.  1.  4.  und  1.  10, 
Rückzahlbar  ab  1.  4.  1903  mit  1%  und  ersparten  Zs.:  Ausl,  im  Juli-Sept.  (zuerst  1902) 
auf  1.4.:  ab  1907  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.)  In  Umlauf  31. /3.  1905:  M.  810  000;  nicht  begeben  M.  165  000.  Zahlst,  wie  für  Div. 
Aufgelegt  am  6./10.  1898.  Erster  Kurs:  99.50%.  Ende  J898  - 1905:  99.25,  . . 90.  97, 

, 98,  %.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  4.  -31.  3.  Gen. -Vers. : Juli-Sept,  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
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ITt  ie!  Beamten  It^66  4 Eisenbahnsteuer’ 39  250,  Div.  252  000,  Tant.  28  648,  Vortrag  1354. 
Sa- 

a)  ^oi^^OTlöt)?1!^^!), ^^19^5,  23*0^264'. 5^^59^/o. 

im  zu  182%  Kotrert  in  Berh,  g>  g 

1)ivi^f,1|,o^!' *Sh- Aktien" ’l 888/89— 1897/98 : 2 A 4t  5 5%  6,  6 8 9 ^,%^^; 

berecht.  Aktien  1898/99-1904/1905:  10,  IV  ly  13,  9 /*,  10  /*,  12  /io,  12  ,io  /0- 


Afrikanische  Eisenbahn. 

Erratische  Keneh-Assouani  Eisenbahn  in  Kairo. 

^ S.x  i.  lc  anonyme  du  eliemin  de  fer  KeneU-Assouan. 


~ ••  1 e.  19  IR  1 QQFS  Zweck:  Bau  einer  Eisenbahn  von  Ken  eh  nach  Assouan  m 

^r  Gesamtllnge  von  268  km,  wovon  66  km  Normalspur  und  202  km  Schmalspur. 
Koncession : Dieselbe  wahrt  80  Jahre  vom  9J3  WOO^ab  modifiziert  im  J.  1901. 

Vertrag  mit  der  Egypt.  ^f'^^^/jejfROmlimeriiaib  eines  Zeitraumes  von  längstens 
Die  Ges.  ha  . sich  verpflichtet  den  &i  der  Bahn  i und  nebst  rollendem 

2 Jahren  3 Monaten,  vom  23-/4.  189 »ab  |ahn  übernimmt,  zu  übergeben. 

Material  der  Egypt.  Regierung,  Regierung  hatte  sich  verpffichtet,  an  die  Ges. 

Dies  ist  geschehen  am  1.  2.  1898.  Die  Egypt-  2„hlbar  aus  den  Bahneinnahmen 

für  die  Dauer  von  80  Jahren  alljahrl.,  und  zwar ialbj.  ““^^^tens  £ 25  384.12.3 

nach  Abzug  von  45%  der  ,BnÜt°^“^I“I^iiieIllden  Annuitäten  sollten  in  keinem  Falle 
auszuzahlen,  den  ersten  5 Jahren  nach  Betriebsübernahme  der  Bahn 

bTd1901db1s  aÄ  /S  =eL.  Eg.  *23  010 ‘und  vom  1.1.  1921  bis  zum  Ende 

M,iäSÄ 

von  einem  Jahre,  die  Bahn  nebst  ihren  Bahnhöfen  mit  allem  z,u  entweder 

Material  anzukaufen  Der  Rückkauf  ton  Falle  zahlt  die 

durch  Annuitätenzahlung  oder  durch  Bai  ablosu  o g ’ L.  Eg.  24750,  in  diesem 

Regierung  bis  zum  Erlöschen  der  Koncession  eine  Annmtat . von  -U  Eg  Eigen- 

Fafle  würde  die  Zahlung  der  Annuitäten  “der  aber  di!  Reg.  zahlt  den  Kon- 

tum  der  Reg.  übergehende  Eisenbahn  sk.  IS^  ^ir(J  dass  die  noch  bis  zum  Erlöschen 
cessionaren  einen  Barbetrag,  • £ E„  04  750  gerechnet  auf  Basis  von  3 ’/a  /„ 

der  Koncession  zu  zahlenden  Annuitäten  zu  je  jc  £-g.  z*  h 

kapitalisiert  werden.  , .un0+  FnA  1905  • £ 1260  = Piaster  122  85'’, 

Kapital:  £ 100  000  in  5000  Akt.  a £ 20,  davon  getilgt  Ende  IM.  * 

sowie  500  Gründeranteile.  «aa  q+*cke.n  a £ 20  u.  £ 82  400  in  Stücken 

dl«  s/chs°ten  Jahre  nach  Inbetriebsetzung  der  Bahn  be- 


i i-ff  iiifinÜlifriwa^ttKiiTir'fi-'i' 
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ginnend  durch  Ausl,  am  15./ 10.  (zuerst  15./10. 1903)  per  2./1.  des  darauffolg.  Jahres  nach  einem 
Tilg. -Plan  innerh.  75  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.. 
Berliner  Handels- Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  zum  kurzen  Kurse  auf 
London.  Sicherheit:  Die  Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  ist  durch  die  seitens  der  Regier,  zu 
zahlenden  Annuitäten  sichergestellt.  Die  Ges.  hat  mit  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie 
ein  Abkommen  getroffen,  demzufolge  die  Einkassierung  der  am  15.  Juni  und  15.  Dez. 
fälligen  Annuitäten  sowie  event.  des  Rückkaufsbetrages  bei  der  Egypt.  Regierung  an  die 
Bank  für  Handel  u.  Industrie  direkt  übertragen  ist,  welche  sich  verpflichtet  hat,  diese 
Beträge  entgegenzunehmen  und,  soweit  sie  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  £ 450  000 
372°/o  Oblig.  bezw.  im  Falle  des  Rückkaufs  durch  einmalige  Barablösung  zur  Rückzahlung 
dei  dann  noch  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  erforderlich  sind,  hierzu  zu  verwenden,  den 
überschiessenden  Betrag  indessen  der  Ges.  zur  freien  Verf.  zurückzustellen.  Aufgelegt 
m Berlin  am  5.  Sept.  1895  £ 250  000  zu  95.75  %,  wobei  £ 1 = M.  20.40  gerechnet 
Kurs  Ende  1895— 1905:  91.10,  91.50,  90.80,  92.20,  90.40,  89.50,  90.40,  96,  96.75.  94  40  — % 
Notiert  Berlin. 

Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  £ 1 ="M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  15  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  nach  Zahlung  von 
31/ 2 /0  Zinsen  an  die  Aktionäre  und  Amortisation  der  Aktien  lt.  Tabelle  5%  an  A.-R., 
15%  an  die  Gründeranteile,  80%  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905 : Aktiva:  Baukosten  der  Linie  Piaster  53  625  000,  bei  der  National 
Bank  of  Egypt  deponierte  eigene  Aktien  204  750,  Bankguth.  1 014  052.  — Passiva:  A.-K. 
9 627  150,  verl.  Aktien  122  850,  Oblig.  43  486  950,  do.  verloste  388  050,  Kredit.  293  781,  seitens 
des  A.-R,  depon.  eigene  Aktien  204  750.  Vortrag  a.  1904  90  403,  alte  Div.  172.  verloste  noch 
nicht  bezahlte  Aktie  1950,  Gewinn  627  746.  Sa,  Piaster  54  843  802. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Annuität  der  Reg.  2 301  000,  Zs.  15  453  — 
Ausgaben:  Dienst  der  Oblig.  1 526  752,  Tilg,  von  Oblig.  134  550,  allg.  Unk.  25  758,  Agio  1646, 
Gewinn  627  746.  Sa.  Piaster  2 316  453.  b 7 

Gewinn -Verwendung:  Zur  Tilg,  von  15  Aktien  29  250,  Taut.  d.  A.-R,  13  125,  Gewinn- 
anteil der  Gründeranteile  39  375,  Div.  546  950,  Vortrag  89  448. 

Dividenden  1899-1905:  Piaster  184,  204.25,  126.25,  130.25,  110.25,  110.25.  110.25  pro  Aktie. 
(Piaster  97%  = £ 1.)  ' y 

Direktion:  W.  Pelizaeus.  Aufsichtsrat:  Baron  Jacques  L.  de  Menasce.  Maurice  Cattaui 
Bey,  Hugo  Oppenheim,  Max  Winterfeldt,  W.  Pelizaeus,  M.  Bretschneider. 


Amerikanische  Eisenbahnen. 

Baltimore  & Oliio  Railroad  Company  Baltimore,  Maryland. 

Gegründet:  Die  Baltimore  & Ohio  Railroad  Co.  wurde  zum  Zwecke  des  Baues  und  Betriebes 
einer  Eisenbahn  mit  der  Hauptlinie  von  Baltimore  nach  einem  Punkte  am  Ohioflusse  und 
anschliessender  Linien  gegründet  und  unter  Kone.  (Charter)  des  Staates  Maryland  v.  28./2  1827 
eingetragen.  Der  Staat  Virginia  erliess  Gesetze  am  8./3.  1829  u.  6./3.  1847,  in  denen  er  für 
sein  Gebiet  der  Ges.  annähernd  die  gleichen  Rechte  gewährte,  welche  sie  unter  dem  vor- 
genannten Charter  besitzt.  Die  Kone,  der  Ges.  enthält  keine  aussergewöhnlich  belastenden 


’ • J , .Y-  wie  jjuiugmsse  uer  ixes.  aamn  erweitert,  dass  sie  auch  Aktien  anderer 

Ges.  subskribieren  oder  solche  kaufen  und  andere  Bahnen  und  sonstige,  dem  Handel  forder- 
liche Unternehm,  kaufen,  pachten  oder  betreiben  kann.  Im  Febr.  1896  wurde  die  Ges.  insolvent. 
Es  wurden  infolgedessen  für  dieselbe  am  29./2.  1896  gerichtliche  Verwalter  (Receivers)  bestellt, 
denen  die  Bahn  3 Jahre  unterstellt  blieb,  während  welcher  Zeit  der  Bahnkörper  und  das 
Betriebsmaterial  wesentlich  verbessert  worden  sind.  Ein  damals  aufgestellter  Reorganha- 
tionsplan  wurde  durchgeführt,  und  am  1./7.  1899  wurde  das  Eigentum  an  die  Ges.  zurück- 
gegeben.  Da  der  Reorganisationsplan  von  allen  Beteiligten  angenommen  worden  war,  wurde 
der  Zwangsverkauf  (Foreclosure)  nicht  erforderlich,  und  der  Betrieb  der  Bahn  konnte  unter 
ihrer  alten  und  wertvollen  Kone,  weitergeführt  werden. 

Bahngebiet:  Die  Baltimore  & Ohio  Rr.  Co.  bildet  mit  den  von  ihr  kontrollierten  Linien 
ein  Eisenbahnnetz  von  4442  engl.  Meilen,  welches  sich  von  Philadelphia,  Baltimore  und 
Washington  ira  Osten  nach  Cumberland  und  Grafton  und  von  hier  in  zwei  Hauptlinien. 
mit  vielen  Verbmdungs-  und  Zweiglinien  und  mehreren  Ausläufern  zum  Erie-S ec,  bis  nach 
Chicago  und  St.  Louis,  seinen  westlichen  Punkten,  erstreckt.  In  Verbindung  mit  der  Phila- 
delphia and  Reading  Ry  und  der  Central  Rr.  of  New  Jersey,  auf  Grund  eines  im  Jahre  1898 
abgeschlossenen  Vertrages  über  Geleisrechte,  lässt  die  Ges.  durchgehende  Züge  zwischen 
Washington,  Philadelphia  und  New  York  laufen,  und  hat  damit  eine  Verbindungslinie  mit 
de?i?rxgT  inge,n  Bll,timore  »nd  New  York  Rr.  und  ihren  Bahnlinien  und  Stationsanlagcn 
auf  Staten  Island.  Das  Betriebsnetz  netzte  sich  zus.  Ende  Juni  1905:  New  York  Division  5,34. 
Main  Line  »System  1052,18,  Wheeling  System  752,60,  Pittsburgh  System  947,73.  Chicago 
Division  282,47,  Baltimore  & Ohio  South  Western  System  985,66  engl.  Meil.,  zus.  4o25  98  engl. 
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Meil.,  hierzu  kontrollierte  Lmien  455^8  engl.  BÄr^ferSuhate  im*  Eink?mme?ikonto 

Meilenzahl  auch  derjenigen  Bahnen  ehttolten  deren  of  Virginia  62,12, 

ÄSSÄ  ÄÄa?  Baltimore  Ahio  B,  Co.  enthaltenen 

Linien  4025,98  eng).  Meil.  ■ „ .Aktien  und  1 152  750  000  St.-Aktien,  davon  aus- 

Kapital : Autorisiert  ,$  60  000  C 00  * . ^ 101979  060  St -Aktien.  Im  Besitz  der 

gegeben  am  30.  6.  1905  $ 5fi9^6  46^orZ;'f fVoQ  0oÖ  Yorz  - Aktien  u."  $ 30  293  300  St.-Aktien. 
Pennsylvania  Br  Co  am  31.  12.  190 5:,  ! 21 ;«0 000  ^ ^ ^ 

Die  Yorz. -Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  ;edoch  die  Yorz.-Aktien  kein  Vorrecht 

zahl.- Verpflichtung.  Bei  einei  j4ul‘  , ijiss  43  14  4906  das  Stamm- Aktienkapital  um 
über  die  St.-Aktien.  ^m^enA^en,  welche  an  allen  nach  dem 

,s  27  750  000  auf  $ 152  750  000  zu  eih^®  i d alten  Aktionären  zu  pari  zum  Bezüge  an- 

1./9.  1906  erklärten  Di v . teilnehmen,  wui  den  den  alt  St.-Aktien.  Die  Zahlung  für  die 


geboten;  auf  je  $ 100 


alte  St.-Aktien  entfielen  # 15  neue 


neuem  'Aktien J hat  mit  20%  23-/5.  1906.  ( vmd  Ä 

.S  71  000  000  YÄ  ÄW«  Uentures.  tallig°l./3  1911,  die- 

Division  Bonds,  fällig  1.  *•  1925,  $ ' •,  qo+ngiffer  Künd.  gegen  St.-Aktien  al  pan  um- 

selben  können  nach  Wahl  des  Inhabers^  auf  jeden  Zinstermin  zur  Heimzahl,  al  pan 

getauscht  oder  vorher  von  4e7Se70?Ve*  VA  T Eric  and  West  Virginia  Befunding  Mortg., 
aufgerufen  werden.  # 30002900  4 T„„„+mn  „„fl  Middle  Division  first  Mortg.  Bonds, 


River  Kr.  Co?  Bonds,  fällig  1.  2.  191J^  j®0*®  7er  PeATylYn"/  Rr?''  Seaboard  Air  Line, 
&S&.  ^^:VoÄRy  Yrd  ijia^cCoast  Livm  Kapital  uncPZs.  von  # 

4%  Richmond  Washington  Co.  Gold  Bonds,  fähig  • ly«.  eeht.  j Akti 


4 000  000 


Geschäftsjahr.  1.  7.— 30./6.  Gen.-\eis„ ^3.  » John  P.  Green,  Edw.  H.  Harriman, 

Verwaltungsrat  (Board  of  Directum).  B dw , R.B  , 1 Ream  Jacob  H Schiff,  James 

James  Mo  Crea,  Geo  F.  Randolph.  btimue  StiMunan.  Arth.  P.  Gorman,  John  B.Thayer. 
Speyer,  Ch.  Steele,  James  ^ilhnan  p A ictor  Baugto_^  ^ p Eandolph;  H.  Vice-Präs.  Hugh 

L Ät  Schriftführer  C.  W.  Woolford.  Schatzmeister  J.  V. 

Netto-Einnahmen  22  979  393.  hierzu  Div.  u.  Zs.  au IW  ^ zus  $ 2g  956  392, 

Union  Telegraph  Co.  60  000,  Hausmieten  u.  ' eiserne  . Lasten  u.  Pachten 

hiervon  7b* Netto-Einnahmen  der  885.  “rs^d.  Verbesser.  479  453, 

nach  Abzug  von  Zs.  auf  Bankgutli.  ■ > ".  v orten  6325  zus.  $ 12  282  396,  bleiben 

topographische  Arbeiten.  Wegerechtausmess o » . Ka  ten  <Yerbesser.  2 500000.  Disagio  u. 
.?  13  673  996;  hiervon  zur  l^wendupg  für  ,Y'Y^  ”,on7  rollenden  Material  1 500  000,  4»/„ 
Kommission  auf  verkaufte  Wertp.  p5  000,  Abschrv  b^  5 592  043.  bleiben  1 466  9o3, 

Div.  auf  Yorz.-Aktien  > 2 400  000,  tyXn  iA  eÄ  Saldo-Vort Ag  # 9 185  287.  . 
hierzu  Vortrag  7 311  95b.  verschied.  Zugänge  356  3-  6,  e g Bonds  u.  Aktien  deponiert 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Washington  D.  C.  615  710, 

67  724' ueue  Bonds  u-  Aktie -s  - 

Das-  u.  iuekiiuiutt  e ■ ÄHiAn  o-omäss  Beorgamsatioi 


3fas-  u.  Elektricitäts-  Anlagen  710  149  Betrxeb^e^^^^-  — Kassa  in  Händen 
gegen  ausstehende  alte  Bonds  u.  Aktien  gemäss  ^ gan  P 250  000.  Kassa  u.  Bank- 

de?  Fiscal  Agents  zur  Zahlung  ausstehender  Coup.  8850^  fl„ 


, Kassa  u. 

guth.  25  753  046.  Bonds  div.  Ges.  1°  597  9*773  aütluibln  bei  Einzelpersonen 

4 993  370,  Guthaben  bei  anderen  Ges.  fur JlTvTn en  1 544  914  ^ 

u.  Ges.  3 384  729.  Verkehrs-Konten  bei  ^86464,  St.-Aktien  124  272  060, 

verschiedene  Aktien  454  462.  ^^ivf/vto-  4°'/  Bonds  71  000  000,  Pittsh.  Jet.  & Mid.  Div. 
Prior  Lien  3‘/2°/o  Bonds  7 4 000  000.  Fm>  ■ ,+OT.n  Div°3,.'>0/  Bonds  45  000 000.  zehnjähr.  40/o  Gold 
Prior  Lien  ^%-Bonds  18  MO  WSo^w«toinDn.|  Kefunding  Bonds  30  002  900, 

Oonv.  Debenture  Bonds  382  000  ptteb-,  Lake  |i,e  A M lnm  .i0000,  alte  unter 

Grundrenten,  kapitalisiert  zu  b /„  89l  “Yic.rteVmds  u.  Aktion  113  527.  Monongahela  River 
dem  Reorganisationsplan  noch  nicht  dl  ,0,  ß js  700  000,  W.  Va.  V Pittsb.  Ri. 

£ 

5ÄÄ9,  ÄtÄ«»  von  kontrollierten  Ges.  823  678, 
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Dividenden:  Vorz. -Aktien  1900 — 1905:  Je  4%;  St. -Aktien  1900 — 1905:  2,  4,  4.  4.  4, 

Letzte  Dividendenzahlung  1-/3.  1906:  21,/2%  auf  St.-Aktien  und  2°/0  auf  Vorz. -Aktien.  Die 
Div.  für  die  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  eingetrag.  Aktien  wird  seitens 
der  Deutschen  Bank  zum  Kurse  für  amerikan.  Dollar-Coup,  ausbezahlt:  zu  diesem  Behufe 
müssen  die  Stücke  zur  Abstempelung  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  vorgelegt  werden. 
Die  St.-Aktien  in  Certifikaten  des  New  Yorker  Registers  über  10  Aktien  a $ 100  = $ 1000 
u.  über  5 Aktien  ä $ 100  = $ 500,  soweit  sie  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  lauten, 

wurden  eingeführt  in  Berlin  27.  1.  1904  zu  85.10%.  In  Frankf.  a.  M.  .8-/3.  1904  zu  75.30%. 

In  Hamburg  12./7.  1904  zu  81  %•  Terminhandel  findet  statt  in  Berlin  seit  25-/2.  1904,  in 
Frankf.  a.  M.  seit  27-/3.  1904.  Kurs  Ende  1904 — 1905:  In  Berlin:  104.50,  114.10%.  — In 

Frankf.  a.  5VL:  104.80,  114.50°/p-  — In  Hamburg:  104.20,  114%. 

Usance:  Beim  Handel  wird  $ 1 = M.  4.20  umgerechnet. 


Canadische  Pacific-Eisenbahn-desellsehaft. 

C anadian  Pacific  Railway  Company.  Montreal. 

Gegründet:  Im  Jahre  1881.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  in  British  North- 
America  von  Montreal  bis  zum  Stillen  Ocean,  Betrieb  von  gepachteten  Eisenbahnen 
sowie  von  Schiffahrt  zwischen  Vancouver,  Japan  und  China. 

Koncession:  Die  Gesellschaft  wurde  durch  Parlaments- Akte  von  Canada  vom  15.  Febr.  1881 
koncessioniert.  Sie  erhielt  von  der  Regierung  folgende  Subventionen:  in  bar  $ 25  000000, 
in  fertig  gebauten  Eisenbahnen,  die  ihr  gratis  überwiesen  wurden,  713  Meilen  im  Kosten- 
beträge von  | 35  000  000,  sowie  25  000  0Q0  Acres  Land:,  von  letzteren  wurden  laut  Ver- 
trag vom  30.  März  1886  an  die  Regierung  wieder  abgetreten  6 793  014  Acres,  dagegen 
erhielt  sie  für  die  Souri-Zweiglinie  1 710  400  Acres;  hierzu  kamen  noch  von  der  Manitoba 
South  Western  1 396  800  Acres  und  von  der  Great  North  West  Central  320  004  Acres, 
zus.  21  634  190  Acres.  Bisher  sind  hiervon  verkauft  10  770  213  Acres,  sodass  der  ganze 
Besitz  an  Land  Grants  der  Ges.  am  30./ 6.  1905  10  863  977  Acres  betrüg:  hierzu  kommen 
noch  die  British  Columbia  Ländereien:  Columbia  und  Koötenay  190  000  Acres,  British 
Columbia  Southern  3 600  000,  zus.  3 790  000  Acres,  hiervon  verkauft  108  520  Acres,  bleiben 
3 681  480  Acres;  hierzu  wird  die  Ges.  durch  die  Columbia  & Western  Railway  noch 
ca.  2 500  000  Acres  Land  erhalten. 

Bahngebiet:  Eastern  Division  1460.2  Meilen,  Ontario  Division  1004,7  Meilen,  Lake  Superior 
. Division  981,7  Meilen,  Atlantic  Division  689,2  Meilen,  Central  Division  3129,2  Meilen. 
Western  Division  1270;7  Meilen,  Pacific  Division  951,7  Meilen,  zus.  9487,4  engl.  Meilen, 
hiervon  eigene  Linien  8568  Meilen,  anderen  gehörige  438  Meilen,  im  Bau  befindl.  Linien 
481. 4 Meilen:  hierzu  kommen  noch  die  gepacht,  Bahnen  a)  Duluth,  South  Shore  and  Atlantic 
Railway  565  Meilen,  b)  Minneapolis,  St.  Paul  and  Sault  St.  Marie  Railway  1829.2  Meilen, 
zus.  2394,2  engl.  Meilen.  Der  Ges.  war  in  der  Kone,  zugesichert,  dass  die  canad.  Reg. 
binnen  20  Jahren  keine  Eisenbahn  koneess.  wird,  welche  der  Hauptlinie  der  canad.  Eisen- 
bahn Konkurrenz  machen  wird,  auch  ist  die  Gesellschaft  für  ihre  eigenen  Linien  für 
immer  von  Steuern  befreit.  Im  Febr.  1903  erwarb  die  Ges.  von  der  Eider  Dempster 
Co.  15  Dampfschiffe  für  den  transatlantischen  Verkehr  und  im  Juni  1903  die  Canadian 
Pacific  Navigation  Co.,  welche  hauptsächlich  den  Verkehr  nach  Alaska  und  Vancouver 
Island  betreibt.  Die  G.-V.  v.  4./10.  1905  beschloss  die  Genehm,  zu  erteilen  zum  Bau 
der  W olseley-Reston  Zweiglinie,  zur  Ausgabe  von  4%  consol.  Bonds  zur  Pachtung  der 
Nicola  Kamloops  und  Samilkameen  Kohlen-  u.  Eisenbahn-Ges.,  zur  Ausgabe  von  £ 800  000 
4%  consol.  Bonds,  um  die  Kosten  für  2 neue  Atlantische  Dampfschiffe  zu  decken:  zur 
Genehm,  des  Abkommens  mit  der  British  Columbia  Electric  Iiy,  um  den  Betrieb  der 
Vancouver  and  Lulu-Island  Ry  zu  übernehmen,  sowie  zur  Genehmigung  des  Verkehrs- 
abkommens mit  der  Sokane  International  Ry  Co.;  zur  Pachtung  der  Exquimault  and 
Nanaima  Ry  und  zur  Erwerbung  des  Eigentums  der  St.  John  Bridge  and  Railway  Ex- 
tension  Co.  Ausserdem  wurde  die  Ermächtigung  zur  Ausgabe  von  $ 7 500  000  Aktien 
zur  Vermehrung  von  Lokomotiven,  Personen-  und  Güterwagen  erteilt. 

Kapital:  ,f  121  680  000  St.-Aktien  in  Aktien  ä $ 100:  anfangs  war  das  A.-K.  $ 100  000  000. 
hiervon  wurden  35  000  000  zurückgezogen  und  vernichtet,  sodann  wurde  das  A.-K.  auf 
Besch  1.  der  G.-V.  v.  27-/3.  1902  von  $ 65  000  000  auf  $ 84  500000  u.  auf  Besohl,  der  G.-V.  v. 
5-/10.  1904  von  $ 84  500  000  auf  ,$  110  000  000  erhöht,  wobei  jedoch  nur  ,s  16  000 0f >0  begeben 
wurden  und  lt.  G.-V.  v.  19-/3.  1906  von  $ 1.10  000  000  'auf  $ 150  000  000  erhöht.  Von  den 
neuen  Aktien  wurden  zunächst  $ 20  280  000  zu  pari  ausgegeben,  sodass  das  emittierte  St.- A.-K. 
nunmehr  $ 121  680  000  beträgt.  Das  Bezugsrocht  auf  die  neuen  Aktien  (es  entfiel  auf  je  .5 
alte  Aktien  eine  neue)  war  bis  zum  22.  5.  1906  auszuüben.  Die  Einzahlungen  auf  die  neuen 
Aktien  sind  wie  folgt  zu  leisten:  20 % bei  der  Zeichnung,  ferner  je  20%  am  24.7..  24.  9., 
23.11.  1906  u.  23./1 . 1907:  bei  der  letzten  Einzahlung  ist  der  deutsche  Reichsstempel  mit 
M.  12.50  für  $ 100  zu  erlegen.  Die  in  Deutschland  gehandelten  Stücke  lauten  über  lösbares: 
ausserdem  $ 37  853  333  4%  preferred  shares:  letztere  haben  ein  Vorrecht  auf  4%  Div.  ohne 
Nachzahl.- Verpflichtung. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30.  6.,  bis  1899  inkl.  Kalenderj. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1:107.  1)3 
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Bilanz,  aal  m .Tuai  lflöäi  Aktien  Vara.'-Aktka IzläadTWiwfsV  «run.llesitk,  Hotel, 

!J£, 

Vorschüsse  an  die  Duluth  South  Shoie  a J d postbetrieb  254  612.  Kassa 

Vorräte  8 191  297,  Forder.  aus  St.-Aktien  84500  000,  Vorz.-  do 

16  496  291,  Einzahl,  aut  neue  Aktien  14  238  0.  Mortgage  Bonds  47  238  086,  Land 

37  853  333.  4%  konsolid.  Debentoes  eischiedL  SS  Bonds_Zs.  u.  Pachten 

*— > >•  «*  «— *» 

Überschuss  | 19  910  999.  - - - & m , pN  2,  4.  4,  5 °/0:  pro  1899/1900 (Halb j.): 

Dividenden  der  Aktien:  1890  -99.  o,  >,&?  / ?,V  ÜL  £ /4  1906:  3°/0  auf  St.-Aktien  u.  2% 
2V/o;  1905::  Deutschi.,  0.  Schlesinger-Trier  & Co.; 

aut  \ orz. -Aktien.  Zahlst..  Zahl  der  Div.  erfolgt  halbj.,  früher  1-/3.  u. 

S5Ä&*. «.  i»  ■>"  ■»'• 

“ÄÄSft.  K“  i SfÄ'SiiV»  KÄSiS  SfcSSS 

47.30.  51.50,  76.10,  80.50  89.40  90  f , 11L20,  lf  ^ l1^40’  111.25,131,119.10,132.75,  ; 

In  Hamburg:  71.75,  81,  85^66^62,  j Berlin  # 800  000  14.  10. 1885  zu  45.25  °/0,  m 

176.50°/o.  - Ausserdem  notiert  Breslau.^  ^ i;mten  auf  Namen  mit  Blankogiro  und 

Hamburg  8.  1.  1890  zu  <0,25  /0.  Usan  . Nationalbank  für  Deutschland,  Jacob  Landau 

sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  m ?e  & Co.  lauten.  Seit 

Ä»  &«  Handel  1 « M.  4,20  gerechnet,  vorher  ,n 
BCT  m^i^tf^sCliFs^W^Ü^Ä^iceprä;.  Mr.  T.  G.  Shaughnessy.  Montreal. 

Central  Pacific  Railway  Company  in  Salt  Lake  City  (Utah). 

feLli  rr  xtSÄ 


befindlichen  Linien  1455,73  engl.  Mplei|h  „^f1  (>,  Von  Brighton  - Saeräjnento,  5,64).  zus. 
westlich  Von  Ogden  (5),  Southern  Pacific  Ei.  Go  (von  Wbwitze  beftndL  Linien 

10.64  engl.  Meilen,  daher  Gesamtfege  7Weite  Geleise  und  643,32  Meilen  Nebengeleise 
1466,37  Meilen,  wozu  noch  U^o  MeiUm  s™  FraAeiseo-Sacramento  (125). 

kommen.  An  Hampferlimen  besitzt  die  Geg.  che  L^  Francisco-Oakland  (3,69  Meilen), 

die  Marysville  Steamboat  Linie  (190)  u.  dte  1 ahre  v ^ die  Eisenbahnen 

Verpachtung:  Zur  Zeit  d^e^agungtoaltenG^n  dm  neue  ^ j April  1885  ab) 

der  alten  Ges.  an  die  Southern  Pacific  Oompa  > ( a b 1893  und  22.  März 

faut  Pachtvertrag ^ vom  17.  Feh,  1885,  ^ch„  L+Jau.  18^ 7.  HezH^  ^ 

1894 

IMOOÖO,  ausserdem  gehören  während  der  'eTner  60/0  Div.  auf  die 

5-  — 

gehörigen,  unverkauften  Ländereien,  . auf  welchen  die  Mortgage  der  Central 

STtem  ÄÄÄÄÄ «nd  ~«N- 

bezahlte  Ländereien  war  ungetahr  | 5**  TOI.  hiel.von  begeben  # 13  000  000  Vorz.- 

Kapital:  $ 67  275  oOO  St.-Aktien  a ,s  1 , A - k-  ')7i  9()(i  St -Aktien  u.  $ 13  000  00*1 

1 Aktien  ä | 100:  im  Besitz  der  Southern  Pacific  Co.  ( ^£20<USt.  Akt  en  ^ 

Vorz. -Aktien.  Die  Vorz.-Aktien  haben  ein  Betrage  von  $ 12  000  000  sowie 

dteSt^StoT "ß6«  von'#  8T275  B0Ö  wurden  als  Entgelt  für  die  Übertragung  des 
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Eigentums  der  alten  an  die  neue  Ges.  ausgegeben,  wobei  die  neue  Ges.  ferner  die,  Zah- 
lung der  gesamten  Schulden  und  Garantien  der  alten  Ges.  übernahm.  Auf  Grund  des 
Neuordnungsplanes  erhielt  die  Southern  Pacific  Company  # 12  000  000  Vorz.- Aktien  und 

# 67  274  200  St.- Aktien  der  neuen  Ges.  und  hat  als  Entgelt  hierfür  den  Nominalbetrag 
von  # 28  818,500  Southern  Pacific  Company  4%  Bonds  (Central  Pacific  Stock  Collateral) 
und  # 67  274  200  Southern  Pacific  Company-St.-Aktien  ausgeliefert;  hiervon  wurden  an 
die  früheren  Aktionäre  der  alten  Central  Pacific  Railroad  Company,  soweit  dieselben 
ihre  Aktien  auf  Grund  des  Neuordnungsplanes  (gegen  Zahlung  von  # 2 für  jede  Aktie) 
hinterlegten,  für  je  # 100  alte  Central  Pacific  Railroad  Company-Aktien  ein  Nominal- 
betrag von  # 100  in  Southern  Pacific  Company- Aktien  und  von  # 25  in  Southern 
Pacific  Company  4%  Bonds  (Central  Pacific  Stock 'Collateral)  gewährt. 

Bonds-Schuld:  Am  30./6.  1905:  4 °/0  First  Refunding  Gold  Bonds,  # 76  351  000:  31/? % Mortgage 
Gold  Bonds,  $ 17  467  000:  4 °/0  Through  Short  Line  First  Mortgage  Bonds  $ 8 300  000: 
3%  Schuldscheine  # 23  525  086;  zus.  # 125  643  086. 

4%  First  Refunding  Mortgage  Gold  Bonds.  # 100  000  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1905: 

# 76  351  000,  in  Stücken  ä # 500,  1000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Vereinigte 
Staaten  Gold-Münze  von  dem  Gewichte  u.  Feingehalt  der  gegenwärtigen  Währung.  Tilg.: 
Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  8.  1949.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  durch  eine  für  die  Central 
Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  bestellte  Mortgage  gesichert,  welche  die 
früher  im  Besitze  der  Central  Pacific  Railroad  Company  befindlichen  gesamten  Eisen- 
bahnen, Endstationen  und  Ausrüstung,  einschliesslich  ungefähr  1349  Meilen  erste  und 
ungefähr  492  Meilen  zweite  Geleise  und  Nebengeleise  umfasst  und  sind  ausserdem  hin- 
sichtlich des  Kapitals  und  der  Zs.  unbedingt  von  der  Southern  Pacific  Company  garantiert 
durch  eine  auf  jeden  Bond  aufgedruckte  Garantie.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank : 
Frankfurt  a.  M. : L.  Speyer-Ellissen;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup, 
und  Bonds  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup.  Eingeführt 

# 52  944  000  in  Frankf.  a.  M.  8.1.  1900  zu  97.60%:  in  Berlin  13./2.  4900  zu  98.90%:  in 
Hamburg  24./ 8.  1903  zu  97.90 %•  Der  Restbetrag  von  # 47  056  000  wurde  zugelassen  im 
Juli  1903,  von  diesen  wurden  aufgelegt  # 5 000  000  am  4-/2.  1904  zu  99.85%.  Kurs  Ende 
1900—1905:  In  Berlin:  99.80,  100.20,  100.10,  99.90,  99.90,  100.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.60. 
100.70,  100.30,  99.70,  99.90,  100.90%.  — In  Hamburg  Ende  1903-  1905:  99.75,  99,  100%. 

3 1/-2  °/0  Mortgage  Gold  Bonds.  # 25  000  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1905  # 17  467  000  in 
Stücken  ä # 500,  1000.  Zs.:  1./6.,  1.  12.  Kapital  und  Zs.  zahlbar  in  Vereinigte  Staaten 
Gold-Münze  von  dem  Gewichte  und  Feingehalt  der  gegenwärtigen  Währung.  Tilg.:  Das 
Kapital  ist  fällig  am  118.  1929.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  für  die 
United  States  Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  bestellte  Mortgage  auf  alle 
Eisenbahnen  und  Vermögensobjekte,  auf  denen  die  First  Refunding  Mortgage  haftet, 
jedoch  dem  voraufgehenden  Pfandrechte  der  First  Refunding  Mortgage  untergeordnet. 
Ferner  sind  die  Bonds  hinsieh tl.  des  Kap.  u.  der  Zs.  unbedingt  von  der  Southern  Pacific 
Co.  garantiert  durch  eine  auf  jeden  Bond  aufgedruckte  Garantie.  Zahlstellen:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer-Ellissen.  Zahlung  der  Coup,  und  Bonds  in 
Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M. 
im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  8.4.  1900:  82%.  Eingef.  in  Berlin  im  Febr.  1900. 
Erster  Kurs  13./211900:  83.40%.  Kurs  Ende  1900—1905:  In  Berlin:  83.60,  86.20,  84.60, 
84.40,  86.90,  88.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  84.30,  86.70,  85,  84.60,  86.90,  88%.  Lieferbar  sind 
Nr.  1 — 20000  ä # 1000,  Nr.  1 — 10000  ä # 50Q.  Verj.:  Nach  den  Gesetzen  des  Staates  Califor- 
nien  ist  die  Ges.  verpflichtet,  fällige  Coup.  u.  Bonds  4 Jahre,  nach  den  Gesetzen  der  Staaten 
Utah  u.  Nevada  6 Jahre  und  nach  den  Gesetzen  des  Staates  New  York,  woselbst  die 
Bonds  und  Coup,  der  gesamten  Ausgabe  zahlbar  gestellt  sind,  20  J.  nach  ihrer  jeweiligen 
F.  zu  zahlen. 

Gesell ä ft  sj all r : 1.7. — 3.0.  6. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  209  221  260,  Tilg.-F.  • 8 843  576, 
Land  grant  544  791,  Kassa  u.  Bonds,  deren  Hypoth.  gelöscht  ist  784  484,  Aktien  im  eigenen  Be- 
sitz 155  067,  Bonds  im  eigenen  Besitz  202  471.  Ländereien  108  448,  Forder.  an  Einzelpersonen 
u.  Ges.  17  047,  unerledigte  Rechn.  100,  Ver.  Staaten -Reg. -Transporte  293  733,  Southern  Pacific 
Co.  4 886  889.  — Passiva:  St.-Aktien  67  275  500,  Vorz. -Aktien  13000000,  Bonds  102  118  000. 
3%  Noten,  an  die  Ver.  St.  von  Amerika  ausgestellt  23  525  086.  Bonds,  deren  Hypoth.  gelöscht 
ist,  noch  nicht  präsentiert  625  000,  Einzelpersonen  u.  Ges.  1 17  779.  alte  Div.  6355,  Löhne  2912. 
nicht  investierter  Tilg.-F.  1255,  fällige,  noch  nicht  präsentierte  Coup.  116  378,  unerledigte. 
Konten  1071,  Kapitalbetrag  später  fälliger  Zahl.  f.  Landkontrakte  544  791,  Gewinnvortrag 
17  723  738.  Sa.  $ 225  057  865. 


Gi 

[* win ii  u.  V« 

prlust  1904  1905 

: E 

inns 

ihmen:  ' 

frans] 

portei 

nkünftt 

i 23  861  258,  ( 

Jeleisepacht 

113  48! 

2.  Einkommen  aus  Kai 

>ita 

lauf 

lagen 

32  000,  c 

io.  au 

s Siel 

lerheite 

n u.  Ländere 

ien,  welche 

nicht 

für  den  Rü 

ick  kauf  von 

Boi 

nds 

verp 

fändet  sii 

ld  40: 

l 207, 

Zs.  aui 

r laufend©  K< 

inten  86  203 

= tota 

1 J 24  495  l[ 

30.  — Au  sg 

ab 

e n : 

Betr 

iebs-Unk. 

18  27' 

9 892, 

Steueri 

n 652  505,  Gel 

eisepacht  u. 

andere 

* Pachtgeld 

er  699  676,  i 

Zs. 

auf 

‘ fu  nc 

Horte  Sei 

mld  : 

1787  l 

54,  do. 

auf  3%  U.  ! 

S.  A.  Noten 

764  561 

'),  Land-De 

part.  Ausgat 

>en 

56 

026, 

Steuern 

auf  1 

Lands 

chenku 

ngen  137  234 

. verschied. 

Ausga 

ben  22  807, 

Ausgaben  1 

Für 

La 

ndvei 

•messung« 

an  53 

318, 

Uberw« 

‘isung  an  Til 

g.-F.  50  000. 

bleibt 

Vortrag  4 

991  972,  hiei 

rzu 

V« 

irtrag 

■ v.  30.  6. 

1904 

1 5 32 

!5  927, 

Überweisung 

an  Tilg.-F! 

50  000, 

, Erlös  aus 

verkauften 

Lät 

idei 

•eien 

172  022,  1 

Beriet 

itig.  v 

on  Rec 

hnungen  im 

Landdepart. 

93  * 


1476 


Ausländische  Eisenbahnen. 


9o7o  zus  s 0 542-794.  hiervon  ab:  unfundierter  Diskont  bei  verkauften  Bonds  955  376.  Div. 
auf  Vorl- Aktien  516  000,  do.  auf  St.- Aktien  1 345  510.  Berichtig,  unerledigter  Rechnungen 


' ^Dividenden1 1899  1900  1904  1905:  auf  Yorz.- Aktien:  4,  4,  4,  4,  4,  4%:  auf  St.- Aktien: 

0.  0.  0.  0.0,  2%.  — — 


Chicago,  Burlington  & Quincy  Railroad  Co.  in  Chicago. 


Gegründete  Systoms^XectlVski  von  Chicago  westlich  bis  Lyon  u Denver 

in  Col  Chevenne  und  Sheridan  in  Wyoming,  nördlich  bis  St.  Paul  und  bl.s 

Kansas  City  und  St.  Louis  und  durchziehen  die  Staaten  Illinois,  Iowa,  Missouri, 
ÄaClKya„sas,  Colorado,  Wyoming  und  South  Dakota  Dasjg  entstand  tei  s durid. 


Nebraska.  Kansas,  c-oiorauo,  v\  yomnig  uim  uuun.  . 1Qm  . 

eigene  Konstruktionen,  teils  durch  Ankäufe  und  Konsolidierungen : am  /./II.  1900  be- 
schloß die  Vers,  der  Aktionäre  den  Ankauf  der  bisher  gepachteten  Limen  m Iowa  und 
scnioss  u - ,,w.:i  'Rinffc  vntirl  Dnmnu.-nv  311  ensrl.  M., 


schloss  die  Yers.  der  Aktionäre  aeu  anhdui  . 

Missouri  (Kansas  City,  St.  Joseph  & Council  Bluffs  Railroad  Company  311  engl.  M., 
St  Lo  is  Keokuk  & Northwestern  Railroad  Company  242  engl  M.,  Chicago,  Burlington 
^‘r  v d pffv  RAlwav  Company  221  engl.  M..  Hannibal  & St.  Joseph  Railroad  Company 
299Kengl.  M..  Keokuk  & Western  Railroad  Company  260  engl.  M.  und  Chicago  Ft  Madisop 
v Des  Moines  71  engl.  M.).  Im  März  1901  wurde  gemeinsam  mit  der  Chicago  Milwaukee 
e St  Paul  Rv  die  Davenport  Rock  Island  & Northwestern  Ry,  40  engl.  M.,  lang,  erworben. 
fo“mLdim  Feb6,  *1902  die  Kansas  City  Peoria  & Clncago  Ry 196  engh  Mejhm  m 

angekauft  Die .Q .-V.  deOBmdh  gton  & Western  und  der  Winona  Bridge  Ry.  Am  80./6. 
StÄhÄhÄÄ  a)  Roads  East  ofthe  Missouri  River  4394,59  eng  . M 
bfRoadsVest  of  the  Missouri  River  4098,92  engl.  M„  c)  Schmalspurbahnen  68,13  engl.  M.. 
zus  8561  64  engl  M.  Der  Betrieb  der  Bahn  ist  an  die  im  Okt.  1901  neu  gegründete  Chicago, 
Burlington  ^Quincy  Railway  Co.  gegen  Zahlung  von  7 % Div.  auf  die  Aktien  der  Chicago, 

Kapital^  Am  “056^190^  #ÜD 839 100 ' ^./^ktieT?#  lOCh  hiervon  # 107  61 1 600  gegen  4% 
1 Obi  o der  Northern  Pacific  Ry  und  der  Great  Northern  Ry  Cp.  umgetauscht 

ihrer  Bahn  zu  unterbreiten.  Für  das  A.-K..  jedoch  nicht  unter  des„gad^n 

ÄlHgÄÄ™  a“jÄt Ä -ekgezjhlt 

Aktien  aei  cnicdgo  \ », . , , *1  in  i *,  onn  210/  nhl  o-  r impme-m  Aktionäre, 


100  entfielen  # 200  4%ObBg,  diejenigen  Aktionäre 
welche  einen  Teil  in  bar  wünschten,  erhielten  # 160  in  Bonds  und  # 40  in  bar.  _ 


woKVip  einen  rL’eii  m bar  wunsenten,  enuwien  $ iyv  ^ 

■Hinterlegung  der  Aktien  zum  Umtausch  in  Oblig.  hatte  bis  20. /6.  1901  zu  gescheien. 
Nach  diesem  Termin  wurde  die  Frist  für  die  Deponierung  der  Aktien  bis  15./7.  1901 
verlängert  jedoch  geschah  der  Umtausch  für  diese  Aktien  nur  noch  in  Oblig.  Bis  6J6- 
1901  waren  96°/  des  A.-K.  zum  Umtausch  angemeldet  u.  somit  das  Gebot  angenommen. 

/Sf/  jtoüiwa  w.  sk  jt»  äs  aw* 

Cr-  i Mai  1913  f 9 000  000,  C.  B.  & Q.  Nebraska  Extension  Mortgage  Bmkmg  Fund 

™ ÄT/m“I927  # mim,  C.  B.  & Q,  Illinois 

fällig  am  1.  Juli  1949  $ 50  835  000.  do.  4%  Bonds,  fällig  am  L Juli  1949  | IQ  SU  UW 
B.  & M.  R.  Rr.  in  Nebraska  Consol.  Mortgage  bmkmg  Fund  6%  Bonds  fa  g am  1.  Juh 

19W  v 13  616  000  B & M.  R.  Rr.  in  Nebraska  bmkmg  Fund  4 °/0  Bonds,  fällig  am  1.  Jan. 

1910  VlwinOO.’  Republican  Valley  Rr.  Mortgage  Sinking  Fund  6%  Bonds,  fällig  am 
Julf  1919  V 1 078  (Mo,  Kansas  City,  St.  Jo.  & Co.  Bluffs  V % . Bonds  M,g  am  L; L I 07 
t 5000  000  Hannibal  & St.  Jos.  6°/0  Bonds,  fällig  am  1,3.  1911  # 8000000,.  ij  , 

Io ; Bonds  fällig  am  1,6.  1920  $ 155  000,  Nodaway  Valley  7 /„  Bonds,  fällig  am  L/6.  1920 

1908  Lincoln 

& Northwestern  Rr.  7°/„  Bonds,  fällig  am  1.1.  1910  # 600009. 


[’Il  Kr.  ( u/n  ßonas,  lall lg  am  i«  a.  rfj)  v w * # . 1 v-xi  i -|  qi  q 

5 0/  Chicago,  Burlington  & Quincy  Mortgage  Bonds  (Iowa -Div.)  fällig  spat^ens  1.  Okt.  1919. 
/0  1 3 000  000.  In  Umlauf  am  3.0  Jum  1905:  # 2 388  000.  Stückeyatiert  1.  Okt.  1879  - # 1000. 


$ 3 000  000.  in  Umlaut  am  öu  jum  muu.  ^ ~ A , ~ . Tilo,1Ti;.  tw 

Zinsen  • 1 Anril  und  1.  Okt.  Kapital  und  Zinsen  m lawful  money . Tilgung.  D 
m-i  1 •■j|11.]j„i1  i i/  o/  (jQg  emittierten  Nennbetrages  zum  Ankauf  dieser 

Äg“  ““L'odi  u ' durch  Verlosung  zu  105»/  Sicherheit: 

MortgajjAuf'  Iowa  Division , Hauptlinie  BuAington-Ost  2^^ferWg- 

16  Zweiglinien  508  M.:  zusammen  auf  787  Meilen,  zur  Rate  von  $ 16  000  tili  jede  teuig 
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gestellte  Meile  mit  einfachem  Geleise  und  $ 14  000  pro  Meile  für  zweites  Geleise.  Kurs 
Ende  1881— 1905: 108, 102, 104%,  103%,  99.25, 111, 108.20. 107.10, 108.10. 101.80, 103, 103.60, 103, 
105.20,  105.50,  105,  108.60,  1 11.20,  109,  114,  112.50,  110.50,  108.50,  107.50,  110.20%.  Notiert 

in  Frankf.  a.  M. 

4%  Chicago,  Burlington  k Quincy  Mortgage  Bonds  (Iowa-Div.)  fällig  spätestens  1.  Okt.  1919. 
$ 11  295  000.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1905:  $ 7 882  000.  Stücke  datiert  1.  Okt.  1879 
ä § 1000.  Zinsen:  1.  April  u.  1.  Okt.  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  money.  Tilgung: 
Der  Tilgungsfonds  erhält  jährlich  1 1/2%  des  emittierten  Nennbetrages  zum  Ankauf  dieser 
Bands  bis  zur  Pari-  oder  zur  Rückzahl,  durch  Verl,  zu  pari.  Eingeführt  Aug.  1880  durch 
L.  Speyer  Ellissen  u.  Seligman  & Stettheimer.  Sicherheit  wie  vorstehende  5%  Bonds.  Kurs 
Ende  1881—1905:  88,  84%,  88.25,  90.50,  97.25,  98,  95.25,  94.50,  93.70,  90,  90.90,  91.60,  90,  95.95, 
97.30,  93.80,  100,  102.50,  102,  104.50,  102.50,  102,  1Ö0.50,  100.50,  100.40%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M. 

4%  Chicago,  Burlington  k Quincy  Extension  Bonds  (Nebraska-I>iv.)  fällig  spätestens  1.  Mai 
1927:  # 29  441  000.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1905:  $ 25  071  000.  Stücke  datiert  2.  Mai 
1887  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Mai  und  1.  Nov.  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  money. 
Tilgung:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  jährlich  1%  des  jeweils  ausgegebenen  Gesamtbetrages 
dieser  Obligationen  anzukaufen  und  zu  tilgen,  vorausgesetzt,  dass  dieser  Rückkauf  zu 
höchstens  110%  zuzüglich  Zinsen  bewirkt  werden  kann.  Jede  andere  Tilgung  durch 
Ziehung  oder  durch  unfreiwillige  Rückzahlung  ist  ausgeschlossen.  Sicherheit  : Die  Ges. 
als  Besitzerin  des  gesamten  Aktienkapitals  und  der  zur  ersten  und  alleinigen  Stelle 
hypothekarisch  eingetragenen  Obligationen  der  in  Nebraska  befindlichen  Zweigbahnen 
Nebraska  und  Colorado,  Grand  Island  & Wyoming  Central  und  Omaha  & North  Platte, 
von  welchen  617  Meilen  fertiggestellt  waren,  hat  diese  Obligationen  als  Sicherheit  für 
die  gegenwärtige  Emission  bei  der  New-England  Trust  Co.  of  Boston  hinterlegt.  Die 
Ges.  ist  berechtigt,  weitere  Obligationen  dieser  Emission  auf  noch  zu  erbauende  Zweig- 
linien in  Nebraska,  Kansas,  Colorado,  Dakota  und  Wyoming  auszugeben,  jedoch  mit  der 
Massgabe,  dass  1)  die  Ausgabe  nur  auf  endgültig  fertiggegstellte  und  bezahlte  Strecken 
erfolgen  darf,  2)  die  dafür  zu  bestellende  zur  ersten  und  alleinigen  Stelle  einzutragende 
hypothekarische  Sicherheit  die  Rate  von  $ 20  000  für  einfaches  und  $ 10  000  für  zweites 
Geleise  nicht  übersteigen  darf,  3)  der  Gesamtbetrag  der  Ausgabe  aller  Obligationen  auf 
1500  Meilen  beschränkt  bleibt.  In  die  hypothekarische  Verpfändung  sind  ausser  dem 
Bahnkörper  auch  die  Bahnhöfe  und  das  Betriebsmaterial  mit  einbezogen.  Aufgelegt 
# 11  200  000  26.  April  1887,  hiervon  $ 3 000  000  zu  96.75%.  Kurs  Ende  1887— 1905:  In 
Berlin:  93.80,  89.75,  91,  84.50,  87.50,  83.50,  82.50,  86.30,  85.50,  85.50,  • 96.50.  103.50, 
108.50,  110.60,  109.50,  106.30  104.10,  103.25,  104.25%.  — In  Frankf.  a. M. : 93.80.  89.50,  99.50, 
85,  87.70,  83.20,  83.60,  85.90,  85.60,  85.70,  96.60,  103.15,  108.70.  111.50,  109.50.  106.50, 
105.20,  104,  104.20%. 

Geschäftsjahr:  1 Juli  bis  30.  Juni  (bis  1896  inkl.  Kalenderjahr). 

Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  deutschen  Börsen  $ 1 = M.  4.20  gerechnet, 
vorher  $ 1 = M.  4.25. 

Dividenden:  1873—76:  Je  10%:  1877—80:  6,  8,  10,  9 7+  %:  1881—87:  Je  8%:  1888—96:  5,  4, 
5,  41/4,  5,  5,  4%,  4,  4%:  l./l. — 1./7.  1897:  2%:  1897/98—1904/1905:  5%  6,  6,  6%.  6%.  7.  7, 
7%.  Zahlbar  vierteljährlich. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüst.  327  940  524,  Anlagen  in  Sicher- 
heiten von  kontroll.  Bahnen  4 065  243,  andere  Anlagen  9 665  515,  Material.  4 810  455,  Bonds  im 
Sink.  Fund  15  304  636,  versch.  Sicherheiten  525  600,  lauf.  Guth.  1 885  840,  Kassa  9 297  517.  — 
Passiva:  A.-K.  110  839  100,  Fund.  Schuld  170  512  100,  unbez.  Coup.  63  370,  1.  7.  1905  fäll.  Zs. 
2 255  543,  Löhne  etc.  4 638  278,  Tilg.-F.  24  559  979,  Burlington  freiw.  Unterst. -F.  145  174, 
Feuerversich.-F.  509  471,  Ern.-F.  10  000  000,  Bilanz  Surplus  36  564  252,  Gewinn  u.  Verlust 
13  408  063  = Total  $ 373  495  329. 

Gewinn  u.  Verlust  1904/1905:  Betriebseinnahmen  65  162  858  hierzu  Einnahmen  aus  An- 
lagen u.  Zs.  302  206  ergiebt  65  465  064,  Betriebsausgaben  41  479  169,  Steuern  1 840  627.  Netto- 
einnahme 22  145  268.  — Ausgaben:  Bonds-Zs.  7 431  004,  Tilg.-F.  722  483.  andere  Ausgaben 
216  650,  .7%  Div.  7 758  737,  bleibt  Surplus  6 016  394,  hierzu  Bilanz  Surplus  von  1903/1904 
30  547  860,  giebt  Bilanz  Surplus  36  564  244. 


Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railvvav  Co..  Chicago. 

Gegründet:  Die  Ges.,  welche  im  Jahre  1851  unter  der  Firma  Chicago  A Rock  Island  Hail- 
road  Co.  gegründet  wurde,  änderte  bei  ihrer  Konsolidation  mit  der  Mississippi  A Missouri  Co. 
im  Jahre  1866  ihren  Namen  in  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railroad  Co.  und  im  Jahre  1880 
bei  ihrer  Konsolidation  mit  der  Iowa  Southern  and  Missouri  Northern  Railroad,  der  Newton 
and  Monroe  Railroad,  der  Atlantic  and  Southern  Railroad,  der  Avoea,  Macedonia  and  South 
Western  Railroad  und  der  Atlantic  and  Audubon  Railroad  in  Chicago.  Hock  Island  A Pacific 
Railwav  Co.  Im  April  1902  erwarb  die  Chicago.  Rock  Island  A Pacific  Railway  Co. 
durch  Vermittelung  der  Firma  Speyer  A Co.  in  New-York  die  Kontrolle  über  die  Choctaw, 
Oklahoma  A Gulf  Hr.  Co.:  die  Aktionäre  dieser  letzteren  Ges.  erhielten  $ 80  für  die  St. -Aktien 
und  $ 60  für  die  Vorz. -Aktien,  ausserdem  blieb  ihnen  noch  der  Bezug  der  am  3<>.  4.  1902 
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fälligen  Div.  Vorbehalten.  Sie  besitzt 

Eigentum  sie  für  einen^Zeitraum  on  ^ ^ & 1 der  Chicago,  Rock  Island  and 

das  gesamte  A.-K.  der  Chicago  Rock  betrieben.  Im  Mai  1902  erwarb 

El  Paso  Ry  Co,  beide  Ges.  ^jlst SnS,  Kansas  City  & Colorado  Ry 

sodann  die  Ghic^o,  Roikls  a 3 Zutritt  nach  Kansas  City  zu  verschaffen. 

Co.  Mit  diesen  Wen  b«-» eckte  die  Oes Burlington  Cedar  Rapids  & Northern  Ry  u. 
Ferner  sind  ihr  die  Bahnen ir.  das  sonst, ' “^"Xzffv^tlndig  besitzt,  urkundl.  übertragen, 
der  Rock  Island  & Peoria  Ry,  deren  ^K.^enah^Jiol^  flg  & st.  Paul  Ter- 

Chiea|?Kock ^dfc*^Cp^M« 

£.*2! 

£i.ä  sscn*  •»  sfijs«-s*f  ;ä  fesrsa»  sä 

um  die  Bahnlinien  und  das  A.-K.  dei  U • | QOq  q00  a ,k  u $ 75  000  000  4°/0  Goldbonds 

werben.  Ihre  autorisierten  feekuntaten  sind Lj  £it  'der  Central  Trust  Company  ■ 

von  2002.  Diese  Bonds  sollen  gemäss  emem  ^ A..K.  der  alten  Chicago, 

of  New  York  durch  Hniterlegung  um  ©ip*  * Kaufofferte  oder  sonstwie  erworben 

Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.,  weiche  auf  Grund  Nominalbeträge  in  gleicher 

werden  mögen,  suchergestellt  werden  un  rustvertrage  verpfänd.  Aktien  emittiert  werden. 
Höhe  mit  dem  Pariwerte  der  gemäss  dem  Tiustvi  t m 1 unter  den  Gesetzen  des 

Ausserdem  wurde  dieser  Ge^  beträgt 

Staates  New  Jersej  am  31.  7.  1 0 g gj  -Aktien  11  | 96000000  St.-Aktien.  Die  Vorz.- 
$ 150  000  000,  ^.besteht  aus  ^ 54  000 W)  J^Akt  ^ .J.  f„r  die  Jahre  i910— 16  einschl. 

Aktien  haben  lüi  die  a re  . 'J  i (.  y()rz -Div  vor  den  St.- Aktien  jedoch  ohne  Nachzahl. - 

jährl.  5%.  für  die  folg.  Jahre  jahil  b 0 Voiz.  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co. 

tSÄikÄ  Ä 

Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  das  gesamte  . q ” sein  wird,  sodass  mittels  der  gemäss 
ihr  gesamtes  A.-K.  nn  Besitze  deu  Rock  Isla  P £ das  proportionale  Interesse 

der  Kaufofferte  verabfolgten  Aktien  Co.  an  den  Bahneigentums, 

von  Aktionären  der  alten  Chicago  Rock  Islanff&  racmc  ny  Zwecke  der  Offerte 

stücken  und  deren  künftigen  Einnahmen  ^ Erwerbung  weiterer 

nicht  benötigte  A.-K.  der  Rock  Island  Company  P . , T)ie  Offerte  war  folg. : für 

& fcsn  nässt 

Sfc  VS  p-  «TÄ  S"  ffi 

geschehen,  über  90%  des  A.-K.  w, urde  zum  Um tauscl i Rock  Island  and 

die  Chicago  Rock  Island  & Pacific  Kr.  Co.  J 69  920  200  Kontrolle  über 

diTst. . U*4  San  Francisco  Kailroa.1  Ä- 

Offerte  angenommen  wurde,  mussten  bis  1./6.  K0  • , . f gan  Francisco  Rr.  Co. 

poniert  werden.  Mehr  als  90  V der  Hüfte  des  A.-K.  der 

U 28  881  90°)  wurden  umgetauscht.  Ferner  hat  die  R^ok  I d C Ranas.Sabine  Linie  der 

Houston  & Texas  Central,  der  Houston  der  Chicago,  Rock 

f PacA  1 Co.  gemeinschaftlich  mit  der  Union  Pacific.  & 

Aktien  besitzt,  die  Clncagn  & Alton  R>  6 . ‘ Southern  Rr.  Co.  erworben, 

Pacific  Ry  Co.  im  Jahre  1905  das  ganze  A * p nb  + 0Vt  nahe  Winnfield.  Louisiana,  nach 
deren  Linien  101  engl.  M.  lang  sich  von  ei  L Orte  letzt  die  Little  Rock  & Southern 

Eldorado,  Arkansas,  erstrecken,  nach  welchem  letzteren  Rock  Island  6c 

^ ' Ä cf|  • 2 5“d57o  Äl»  Consolidated  Indiana  Goal 

cÄ'iÄ  wertvolle  Kohle-Eigen^^ 

besitzt.  Die  künftige  Kohlenversorgung  der  Limen  . , , & paJiflc  Pv  Co.  umfasste 

sichergestellt  worden  Das  Bahngebiet  der  Chicago. 

ss  r„»  % «-  * «-» — 

Island  & Gulf  Ry  umfasst,  7205.34  engl.  Meilen. 
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Kapital:  $ 75  000  000  in  Aktien  a $ 100,  hiervon  $ 69  557  400  im  Besitz  der  Chicago, 
Kock  Island  & Pacific  Railroad  Co..  Iowa.  Letzte  Erhöhung  am  4.-/6.  1902  von  $ 60  000  000 
auf  $ 75  000  000. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30.  6. : vorher  bis  31.  8.  1902  vom  1.  4. — 31.  3.,  das  Geschäftsjahr 
1902/1903  umfasste  daher  15  Monate. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1905 : $462  357  000 ; von  den  Bonds  werden  in  Deutschland  gehandelt : 
4°/0  General  Mortgage,  90jährige  Gold  Bonds.  $ 61  581  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Jan.  1988.  Sicherheit  : Die  Bonds, 
deren  Gesamtbetrag  $ 100  000  000  beträgt,  sind  durch  eine  Mortgage  gesichert,  welche 
bestimmt,  dass  keine  der  gegenwärtig  vorhandenen  Bonds  der  Gesellschaft  bei  Verfall 
prolongiert  werden  dürfen,  dass  sie  vielmehr  zurückgezogen  werden  sollen,  sodass  dann 
die  neuen  Bonds  gesichert  sein  werden  durch  eine  erste  Hypothek  (Mortgage)  auf  das 
gesamte  Eisenbahneigentum  und  den  Grundbesitz  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific 
Railway  Co.,  einschl.  ihrer  Eisenbahn,  Bahnhofsanlagen  (terminals)  in  Chicago  und  an 
anderen  Punkten,  sowie  ihrer  Ausrüstung,,  und  ferner  auch  einschl.  ihrer  Pachtverträge, 
wie  dies  alles,  in  der  Mortgage-Urkunde  vollständiger  specifiziert  wird.  Derjenige  Teil 
der  neuen  Bonds,  welcher  überschiesst  über  denjenigen  Betrag,  der  erforderlich  ist  zur 
Zurückziehung  der  jetzt  vorhandenen  Bonds  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railway  Co. 
und  der  jetzt  bestehenden  Verpflichtungen  von  solchen  anderen  Gesellschaften,  deren 
Eisenbahnen  jetzt  an  die  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railway  Co.  Anschluss  haben 
und  später  durch  Konsolidierung  oder  Kauf  von  derselben  erworben  werden  mögen 
(für  welch  letzteren  Zweck  jedoch  der  Betrag  $ 5 500  000  nicht  übersteigen  darf),  wie 
in  der  Mortgage  bestimmt,  darf  nur  ausgegeben  werden  für  Verbesserung  oder  Aus- 
dehnung öder  Vermehrung  des  der  Mortgage  unterliegenden  Eigentums,  und  zwar  im 
Belaufe  von  nicht  mehr  als  $ 1 000  000  nominal  pro  Jahr  (mit  der  Ausnahme,  dass  Bonds 
bis  zum  Gesamtbeträge  von  $ 2 000  000  nominal  nach  Gutdünken  der  Eisenbahngesell- 
schaft für  Verbesserung  oder  Vermehrung  des  Eigentums  der  Gesellschaft  ausgegeben 
werden  können).  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  ohne  Abzug  von  Steuern  in 
Goldmünze  der  Vereinigten  Staaten,  von  dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  gegenwärtigen 
Währung  (of  the  present'  Standard  of  weight  and  fineness).  Diese  neuen  Bonds  wurden 
angeboten  den  Inhabern  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  I.  Mortgage  Extension 
Collateral  Bonds,  welche  zum  1.  Juli  1898  zum  Kurse  von  105  % gekündigt  sind, 
und  zwar  erhielten  die  Besitzer  für  je  $ 1000  ihrer  Bonds  $ 1000  neue  4 % General 
Mortgage  Bonds  mit  Coupons  per  1.  Juli  1898  und  M.  76.50  bar.  Die  Anmeldung  zum 
Umtausch  hatte  bis  zum  17.  Febr.  1898  bei  L.  Speyer-Ellissen  in  Frankfurt  a.  M.  zu  ge- 
schehen. Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im  Juni  1898:  erster  Kurs  am  6.  Juli  1898:  102.50°/o. 
Kurs  Ende  1898—1905:  103.50,  105.20,  107,  104,  106.80,  101.50,  103.50,  103.60%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M 

Usance : Seit  2.  1. 1899  wird  beim  Hand.  a.  d.  Börse  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  $ 1 = M.  4.25. 
4%  First  aml  Refunding  Mortgage  Gold-Bonds  im  Gesamtbeträge  von  $ 163  000  000, 
davon  begeben  $ 32  558  000  u.  weitere  $ 11  250  000  hinterlegt  als  Sicherheit  gegen  $ 7 500000 
3jährige  Notes.  Stücke  zu  $ 1000.  Zs.:  1-/4..  1-/10.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der  Bonds 
ist  eine  vom  1./4.  1904  datierte  Hypoth.  (Mortgage)  zugunsten  der  Central  Trust  Company 
of  New  York  und  des  David  R.  Francis  in  St.  Louis  als  Treuhänder  bestellt.  Diese 
Hypoth.  begTÜndet  1.  ein  direktes  erstes  Pfandrecht  auf  632.22  engl.  M.  neuerdings  erbauter 
zum  grösseren  Teile  in  Missouri,  Oklahoma  und  Indian  Territories  belegenen  Strecken,  ein- 
schliessl.  285.40  M.  der  St.  Louis  Kansas  City  and  Colorado  Railroad  Co.  und  der  Kansas 
City,  Rock  Island  Ry  Co.  zwischen  St.  Louis  und  Kansas  City,  sowie  ferner  auf  Bahnhofs- 
anlagen in  St.  Paul.  Minneapolis  und  St.  Louis,  Werkstätten  in  Moline.  Illinois,  und  Neu- 
ausrüstung: 2.  ein  den  bereits  eingetrag.  Hypoth.  nachstehendes  Pfandrecht  auf  5597,51  M. 
Bahnstrecken;  3.  ein  Pfandrecht  auf  die  Rechte,  welche  der  Chicago,  Rock  Island  and 
Pacific  Ry  Co.  an  795,35  M.  von  ihr  gepachteter  oder  unter  Nutzungsrechten  betriebener 
Bahnstrecken  zustehen;  4.  ein  Pfandrecht  durch  Hinterlegung  von  Aktien  u.  Obligationen 
a)  auf  363.79  M.  Bahnstrecken  der  Chicago,  Rock  Island  and  Gulf  Ry  Co.,  wovon  69,87  M. 
noch  im  Bau  begriffen  sind,  und  zwar  durch  Verpfändung  der  gesamten  ausstehenden  Bonds 
und  des  A.-K.  jener  Ges.  (mit  Ausnahme  des  gesetzl.  vorgeschriebenen  Aktienbesitzes  der 
Verwaltungsratsmitglieder):  b)  auf  152,62  M.  zum  Teil  noch  im  Bau  befindlicher  Strecken 
der  Chicago,  Rock  Island  and  El  Paso  Ry  Co.,  sowie  auf  1,90  M.  der  South  St.  Paul  Belt 
Rr.  Co.  und  zwar  durch  Verpfändung  der  gesamten  ausstehenden  Bonds  jener  Gesellschaften : 
c)  auf  92,99  M.  Bahnstrecken  und  zwar  durch  Verpfändung  an  zweiter  Stelle  der  gesamten 
autorisierten  und  ausstehenden  First  Mortgage  Bonds  der  Chicago,  Rock  Island  and  Texas 
Ry  Co.  An  erster  Stelle  sind  diese  Bonds  für  die  4%  General  Mortgage  Gold  Bonds  der 
Chicago,  Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  verpfändet.  Als  weitere  Sicherheit  sind  bei  den 
Treuhändern  nachfolgende  Aktien  hinterlegt  worden:  $ 6 976  800  St.- Aktien  der  Burlington. 
Cedar  Rapids  and  Northern  Ry  Co.,  $ 1 490  300  St.-Aktien  der  Kock  Island  and  Peoria  Ry 
Co.,  $ 3 644  800  St.-Aktien  der  St.  Louis,  Kansas  City  and  Colorado  Rr.  Co.,  $ 39  300  St.- 
Aktien  der  Kansas  City,  Rock  Island  Ry  Co.,  $ 1 1 300  St.-Aktien  der  St.  Louis,  Rock  Island 
Terminal  Ky  Co.,  $ 99  500  St.-Aktien  der  Choctaw.  Oklahoma  and  Western  Rr.  Co.,  $ 4<H)  100 
St.-Aktien  der  Searcy  and  Des  Are  Itr.  Co.,  $ 385  200  St.-Aktien  der  Chicago,  Rock  Island 
and  Gulf  Rv  Co.,  $ 9 827  500  St.-  u.  $ 6 000  000  Vorz. -Aktion  der  Choctaw.  Oklahoma  and 
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Gulf  Er  Cb.  Auf  die  hinterlegten  Aktien  4 i letzten  Ges.  besitzen  jedoch  die  4»/,,  Chicago, 
Eo! k Island  and  Pacific  liv  Co.  Gold-Bonds  von  1902  ein  voraufgehendes  Pfandrecht.  In 
der  Hvnoth  ist  vorgesehen,  dass  alle  Aktien  der  vorstehend  genannten  9 Ges  oder  ihr« 
Eecht^achfolger  auf  welche  die  Chicago.  Eock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  künftighin  einen 
Ansoruch  erwerben  sollte,  in  gleicher  Weise  der  Hypoth.  unterliegen  sollen  Ferner  ist  be- 
stimmt dass  das  Eigentum  jeglicher  Art,  welches  durch  die  Ausgabe  der  Bonds  «wölben 
ist  oder  erworben  werden  wird,  als  weitere  Sicherheit  für  die  Bonds  haftet.  Die  Ausgabe 
der  4 7 First  and  Refunding  Mortgage  Gold-Bonds  erfolgt  lt.  den  Bestimmungen  dei  Mor- 
gig & folgere  Zwecke:  a>  $ 15  000  000  am  1.4  1904  für  »11  gemeine  Zvmd: e.der^. 
b)  | 25  000  000  für  Neuerwerbungen  der  Ges.  aus  dei  Zeit  nach  dem  1.  . 

Ak^n -OWigtionen:  c)  «S  ms.  M 

fuisgegeben  werden  können:  2,  $ 8 405  000.  5% , Burlington  Cedar  Rapids _ and  Northern 
Co  of  Jowa  Consolidated  First  Mortg.  Gold  Bonds  per  1934:  8.  $ 5 501 >000  5 /0  Bhocta^ 
Oklahoma  and  Gulf  Br.  Co.  Consolid.  Mortgage  Gold  Bonds  per  195.,  4 22  410  00  ) 

, 0/  (’bifTQo  Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  Gold  Bonds  ion  1902.  D.  & 4 0,0  - 
6»  ® Collateral  Trust  Notes:  6.  # 450  000  6 °/0  Rock  Island  and  Peona  Ry  Co  Consohd. 
tv- 0 i tvt  I i ww.  i Q9"v . 7 c 9 380  000  Choctaw.  Oklahoma  and  Gült  Ri.  Go. 

WpÄÄÜ  I B „#C.  vvelche  in  Serien  bis  1910  verfallen : d) ß 13  500000 

Ä 27  475  000 

knds  ausgegeben  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  1.4.  1934.  jedoch  hat  die  Ges.  das  Recht, 

piAfTM^igzara 

Snewr  Ellipsen  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Dollar-Coup. 

Z April  bezw.  Mai  1906.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  95.50V  - In 

I 'llivi'ileuden : 1860—70:  zwischen  3 u.  10°/o;  1871 — 78/79^  8%;  1879(80:  8 /s  /„  m bai  u. 

Ä 02:  noch 

Kto  für  Vergrösserung  «.  Verbesserung  gezahlt,  für  «k1«;  Die  Zahlung 

dem  noch  für  1904/1905  als  Spec.-Div.  1.63%:  ferner  2./1.  u.  ' 2,4.  1 ,90b  je  1 , /„•  Die  «atu.  ? 

der  “°  UsV3USrÜSKangseas 

917  434  6<k>  Ausladen  für  Bau  u.  Ausrüstung  insbesondere  für  den  Bau  der  St.  Loms  Ka  > 
City  Linie'19  778  827.  Bestand  an  Aktien  u Bonds  von  Neben-G^.  597  812, 

& Alton  Ry  Co.  9 263  922.  Erste  u.  Neufundie rangs-Hypoth -Bonds  n\  Jner2  52v  g5| 

II  250  000,  Kassa  8 720  514,  Agenten  u.  Kondukteure  1 ™ 3 10  980  do.  bei  Express- 

Vorschüsse  u.  Wechsel  1 002  835,  Guth.  bei  der  er.  a 3 885  000  Tresor-Sicher- 

Ges.  98  586.  Rock  Island  Improvement  Co.  Equipment  Trust-Noten  3 885  Lrwi*  . 

i *i  9 ioo  qqfv  Material  u Vorrat©  5 403  929.  iniorlBdigt©  Konton  i 58  215. 

k ss  ^Ässrisysaf»»  «r  «?.  > 

Denver  and  Rio  Grande  Railroad  Company  in  Denver 

(Colorado). 

,,  ..  V..  TO  - lOQf  Eigentum  u die  Gerechtsame  der  1871  koncess.  Denver  & Rio 

nähme  des  von  der  früheren  Ges.  gesetzlich  vollzogenen  yp. , B h t Hegt  im  Staate 
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ländereien  des.Staates.  Die  Hauptlinie  Denver  über  Pueblo  westl.  via  Leadville  u.  Rifle  Creek 
bildet  mit  der  Rio  Grande  Junction  Rv  ein  Glied  der  transkontinentalen  Route  über  Ogden 
nach  San  Francisco.  Die  Ges.  hat  gemeinschaftlich  mit  der  Colorado  Midland  Ry  Co.  die 
62  Meilen  lange  Rio  Grande  Junction  Ry  gepachtet  u.  deren  Bonds  garantiert.  Sept.  1893  wurde 
eine  11  Meilen  lange  Verlängerung  der  Crested  Butte  Zweiglinie  nach  den  Rubv  Anthracite 
Kohlenminen  eröffnet:  Juli  1895  die  Rio  Grande  & Santa  Fe  Rr.  Co  mit  $ 375  000  A.-K.  (sämtl. 
in  Besitz  der  D.  & R.  Grande  Rr.  Co.)  gebildet,  welche  im  Interesse  der  Ges.  39  Meilen  be- 
treibt u.  Espanola  mit  Santa  Fe  verbindet.  Am  15.  5.  1901  wurde  die  Rio  Grande  Western 
Railway,  664  engl.  Meilen,  durch  Ankauf  der  St.-  u.  Vorz. -Aktien  dieser  Ges.  übernommen: 
der  Erwerb  der  Vorz. -Aktien  der  Rio  Grande  Western  Ry  geschah  durch  Umtausch  in  Vorz.- 
Aktien  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.,  u.  zwar  10  Vorz. -Aktien  der  Rio  Grande  Western 
gegen  11  Vorz. -A.  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Durch  Ankauf  der  Rio  Grande  Western 
Ry  bekam  die  Ges.  auch  die  Utah  Fuel  Co.  in  Besitz. 

Die  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.  und  die  Rio  Grande  Western  Ry  Co.  besitzen  ins- 
gesamt $ 50  000  000  Aktien  der  Western  Pacific  Ry  Co.,  deren  A.-K.  y 75  000  000  betragt  u. 
kontrolliert  so  diese  Ges.  Die  Western  Pacific  Ry  Co.  ist  6-/3.  1903  unter  den  Gesetzen  des 
Staates  Kalifornien  gegründet  zum  Zwecke  des  Baues  einer  Hauptlinie  von  San  Francisco 
nach  Salt  Lake  City  mit  gewissen  Zweig-  u.  Seitenlinien;  der  Bau  der  Linien  dürfte  innerh. 
3 Jahren  (1908)  vollendet  sein.  Die  Denver  & Rio  Grande  Rr.  Co.  u.  die  Rio  Grande  WAstern 
Ry  Co.  haben  sich  gemeinschaftl.  verpflichtet,  ein  etwa  bei  der  Western  Pacific  Ry  Co.  ent- 
stehendes Defizit  zu  decken,  soweit  die  Summen  für  die  Einrichtung  des  Betriebes  und  die 
Bestreitung  der  Ausgaben  u.  sonst.  Lasten  erforderl.  sind,  sowie  ferner  nach  Fertigstellung 
der  Hauptlinie  für  die  Zs.  auf  die  5%  First  Mortgage  Bonds  im  Betrage  von  $ 50  000  000 
u.  nach  dem  1.  8.  1911  für  gewisse  für  den  Amort.-F.  zu  machende  Aufwendungen  aufzu- 
kommen. Ausserdem  hat  sich  die  Rio  Grande  Western  Ry  Co.  verpflichtet,  falls  der  Erlös 
aus  der  Bonds-Em.  von  $ 50  000  000  der  Western  Pacific  Ry  Co.  sich  als  ungenügend  heraus- 
stellen  sollte  für  die  Vollendung  der  Hauptlinie  der  Strecke  San  Francisco  nach  Salt  Lake 
City  mit  den  erforderl.  Endpunkten  u.  einschl.  der  Anschaffungskosten  für  Betriebsmaterial, 
im  Werte  von  $ 3 000  000,  die  für  die  Fertigstellung  erforderl.  Summen  zu  beschaffen.  Für 
die  von  ihr  auf  Verlangen  zu  leistenden  Vorschüsse  ist  eine  II.  mit  5%  verzinsl.  Hypoth.  auf 
den  Besitz  der  Western  Pacific  Ry  Co.  einzutragen.  Die  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.  besitzt 
ferner  $ 3 158  2(J0  Aktien  der  Rio  Grande  Southern  Rr.,  deren  Gesamt-A.-K.  ,s  4 510  000  beträgt. 
Das  Bahngebiet  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.  umfasste  30./6.  1905:  2470,22  engl.  Meilen. 

Kapital:  Am  30./6.  1905  # 83  600000,  hiervon  $ 45  600000  in  5%  Vorz.-Aktien  ohne  Recht 
auf  Nachzahlung  u.  $ 38  000  000  in  St.-Aktien  ä $ 100.  Die  G.-V.  v.  21./10.  1903  beschloss, 
das  Kapital  der  Vorz.-Aktien  von  $ 44  400  000  auf  $ 50  000  000  zu  erhöhen.  Die  Missouri 
Paufic  Railway  Co.  besitzt  # 14  800  000  St.-Aktien  u.  $ 7 300  000  Vorz.-Aktien. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1905:  Der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.:  $ 49  434  500,  der 
Rio  Grande  Western  Ry  Co.:  $ 28  536  600. 

4°/o  Denver  and  Rio  Grande  1.  Consol.  Mortgage  Gold-Bonds : Fällig  1.11. 1936.  $ 42  000  000, 
hiervon  waren  reserviert  $ 6 382  500  zur  Einlös.  der  vorstehenden  7°/0  I.  Mortg.  Bonds,  fällig 
1900,  $ 6-900  000  zur  Erwerbung  der  Rio  Grande  Western  Eisenbahn  oder  zum  Baue  bis  Ögden, 
blieben  zur  Verf.  $ 28  717  500,  von  welchen  z.  Z.  der  Organis.  der  Ges.  $ 19  715  500  im  Um- 
tausch gegen  7 % cons.  Mortg.-Bonds  u.  $ 2 859  500  als  Zahlung  für  $ 2 383  000  Car  Trust 
Certificates  der  früheren  Ges.  ausgegeben  wurden.  In  Umlauf  am  30./6.  1905:  $ 33  517  000. 
Stücke  ä $ 500  ($  1 000  000).  u.  $ 1000  {$  41000  000).  Zs.:  1.1.  u.  1.7.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar 
in  Gold  of  or  equal  to  the  present  Standard.  Sicherheit:  Hvp.  auf  das  gesamte  Eigentum 
der  Ges.  Die  auf  den  Namen  der  United  States  Trust  Co.  ausgefertigte  Hyp.  ist  gegenwärtig 
eine  I.  Hyp.  auf  1666  Meilen  nebst  dem  gesamten  roll.  Material.  Eingeführt  in  Berlin  und 
Frankf.  a.  M.  am  15.  10.  1888  zu  76%  durch  die  Mitteid.  Creditbank,  ein  Restbetrag  aufgelegt 
1 ■ — 5.  1.  1891  in  Berlin  bei  Arthur  Gwinner  & Co.  zu  77.50%.  Kurs  Ende  1888  — 1905:  Tn 
Berlin:  74.80,  75.80,  77.60,  78.10,  83,  73.50,  78.75,  84,  87,  88.70,  99.50,  97,  100.20,  100.60,  98.60,  98.50. 
99*40,  99.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  74.50.  75.65,  77.60.  78.40.  83.20,  71.80.  78.60,  84.30.  87.20'. 
88.55,  99.50,  97,  100,  101,  99,  98.90*  99.60,  99.80%,. 

U/2%  Denver  and  Rio  Grande  I.  Consol.  Mortgage  Gold-Bonds:  Fällig  am  1.  1.  1936, 
6 382  500  zur  Einlös.  der  7%  Denver  and  Rio  Grande  I.  Mortgage  Gold-Bonds,  davon  in 
Umlauf  30.  6.  1905:  $ 6 382  500.  Stücke  ä $ 1000.  Zs.:  1.  1.,  1.  7.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar  in 
<*<>ld  ot  or  equal  to  the  present  Standard,  frei  von  irgendwelchen  Abzügen  für  gegenwärt, 
oder  künftige  Steuern  der  Ver.  Staaten  oder  eines  einzelnen  Staates  derselben.  Sicherheit: 
In  Gemeinschaft  mit  den  obigen  4%  Bonds  ein  Pfandrecht  an  erster  Stelle  auf  «las  gesamte 
Eisenb. -Eigentum  der  Ges.,  sowie  auf  ihre  Bahnhofsanlagen  u.  Ausrüstung.  Zahlst . : Frankf.  a.  M. : 
L.  Speyer-Ellissen.  Zahlung  der  Coup.  u.  Bonds  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup. 
Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Okt.  1898:  erster  Kurs  15.10.  1898:  105%.  Kurs  Ende  1898 
bis  1905:  107.10.  106,  107.20,  108,  106,  106.  106.  107.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  an  deutschen  Börsen  $ 1 INI.  4.20  gerechnet, 
vorher  $ 1 = M.  4.25. 

5%  Improvement  Mortgage  Gold-Bonds:  Fällig  1.  6.  1928,  im  Range  den  4"/,,  cons.  Mortg. 
Bonds  nachstehend.  Durch  Votum  v.  22.5.  1888  wurde  die  Ausgabe  von  ,s  5n00  per  Meile 
auf  die  Gesamtmeilenzahl  beschlossen.  In  Umlauf  30.  6.  1905  $ 8 335  000.  Stück«-  ä ,s  500. 
Zs.:  1.6..  I.  12.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Gold. 
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L.  »cüiir,  vv  msiuw  / { , ,,  Ausrüstung  11  454  ö4y,  uruau- 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  375,  State  u.  County 

besitz  m Colorado  24  857.  Spee.-Bau  K , 3 082  975,  Guth.  bei  einz.  Pers.  u.  Ges. 

Warrants  3332,  Darlehen  „ Wechsel  S 12(3 1400,  Kassa £ ^ Verkehrs-Salden  151  458, 

1 175  890  ao.  bei  Agenten  ».Kondukt.  Portefeuille  2 126  967.  Salt  Lake 

Pueblo  Enion  Depot  & Ki.  Co..  8;  • - . 7 Sicherheiten  bei  der  Morton  Trust  Co.  de- 

City  Water  Certifikate  o23,  bP^®^^-((38l4p;i,giYat  Sk-Aktien  38000000,  Vorz.-Aktien 
poniert  9768064.  bn^estiirerits  2_  ^ • ‘ pr  411,0/  Mortg.  Bonds  6 382  500,  ö°/o 

45  600000.  L C°ns;  4' /»  M°rtgö  ,?? ",on  34o!o/  Equipment  Bonds  Serie  A 1 200000,  4%  Rio 
lmprovement  Mortg.  Bonds  8 335  000 , 4 !«  /o  1 P Ri„  Grande  Western  Ry  I.  Consol. 

Grande  Western  Ry  • Trust  Mor  g.  Bonds  1^000,^  G . ^ ?0u  flül. 


Ern. -10  220  81^,  Versicln-F.  117  442,  ^^gP^^Cauf  VoJ.-Aktien  lÜl  66/ 

306  881,  aufgelaufene  Pacht  fepachtete  L: 335452  Vertrag  3 223  347.  Sa.  $ 169  617  052. 
aufgesammelte  Versieh. -Summe  12  106,  ‘ i Betriebsspesen  10 168  961.  Netto- 

Gewinn  „.Verlust  1904, 1905:  «•  Wechselkurs- 

Einnahme  6 862  547 , hieizu  Zs.  n.  Di  . |v  d oehen  ab  Zs.  auf  fundierte  Schuld 

gewinn  61515,  Total  Nettd-Emnahn|| J 054-680,  davon  Div.  auf  Vorz.-Aktien 

3 182  573,  Steuern  696  28:.  \ ersieh.  64  : o.,  e davon  ab  Ausgaben  fürVerbesserungen 

2 250  000.  an  Ern.-F.  120  000.  bleibt  Surpli s o62  452 Ausg  ^ ^ hierzu  Saldu 

Tilk  SMÄ  r i 

^i8Ä  WÄä  ^ *“■ Zs-  "• abzügl- de" “hme 

aus  dem  Ern.-F.  78  068,  bleibt  Vortrag  ■$  8 223  847. 

Illinois  Central  Railroad  Company,  Chicago. 

Gegründet : Am  10.  Feb,  1851. 

eh- -Jo5’!?  S" 

pachtete  die  Gesellschaft  die  Chicago,  • Jahre-  sie  übernahm  hierbei  die 

deren  Aktienkapital  sie  fast  des  Aktienkapitals: 

Garantie  für  die  Zinsen  der  And  Sioux  City  Railroad  mit  ihrem 

ausserdem  ist  von  der  W Mi nnestüa  Railroad  vom  1.  Jan.  1895  bis  1.  Aug.  1951 

Interesse  an  der  Cedai  Falls  and  Minne  wurde  der  Ankaut  einer 

gepachtet.  Auf  Beschluss  der  Gen. A er s.  vom  18.  Jum  189Z  « ^ ßaU. 

überwiegenden  Mehrheit  der  0kt.  1892  mit  der  Jazoo  und  Mississippi 

Vaney^RaUroad"' Company  verschmolzen  wurde^  Xi^M^a^Si^g^acMSe 

Pacht  genommen.  Die  Illinois  Cential  , 21  A °/  und  den  Vorzugs- 

ss.  4 g 

mit  verschiedenen  Zweiglmien  nach  Eldo  c , F ' Y 62  M ilen  Neben-  und 

umfasst  insgesamt  eine  Strecke  vpn  23 liöuiB  Division  mit  der 
Rangiergeleisen.  Bei  Du  Quom  und  Carbond^e  ti  üt  nie- - » die  kürzesteVer. 

Hauptlinie  der  Illinois  Central  Raüroad  Zusagen  W bld  güdUchen  städten. 

1SrsSs^!^ff*r  "Tn**—  ***■  ^^■gtaag 

anlagen*  i^'l^uisvül^nnd1  Memphis  und  anderen  Ländereien,  sowie  mit  der  Pachtung 
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der  sogenannten  Cecilian  Branch  käuflich  erworben  und  der  Illinois  Central  Railroad 
Company  dieses  den  3 vorgenannten  Ges.  vormals  gehörige  Bahneigentum  auf  99  Jahre 
verpachtet.  Die  Linien  bilden  nunmehr  unter  der  Bezeichnung  „Louisville  Division“ 
einen  integrierenden  Teil  des  Netzes  der  Illinois  Central  Railroad  Company.  Die  Louis- 
ville  Division  läuft  mit  verschiedenen  Zweiglinien  von  Louisville,  Kentucky,  via  Pa- 
ducah,  nach  Memphis,  Tennessee,  und  umfasst  insgesamt  eine  Schienenlänge  von  440  Meilen 
Haupt-  und  97  Meilen  Rangier-  und  Nebengeleisen.  Bei  Paducah  hat  sie  Anschluss  an 
die  St.  Louis  Division  der  Illinois  Central  Railroad,  welche  von  hier  nach  St.  Louis  führt, 
bei  Fulton  an  die  Hauptlinie  der  Chicago,  St.  Louis  & New  Orleans  Railroad  und  bei 
Memphis  an  die  Memphis  Division  der  genannten  Bahn,  sowie  an  die  Yazoo  & Missis- 
sippi Valley  Railroad,  welche  beiden  Bahnstrecken  von  Memphis  nach  New  Orleans 
führen.  Die  Louisville  Division  schliesst  ausserdem  in  Louisville  an  verschiedene 
Linien  an,  welche  von  dort  nach  der  atlantischen  Küste  führen.  Im  Sept.  1904  wurde 
die  Indianapolis  Southern  Ry  angekauft,  welche  Ges.  die  Linie  Indianapolis-Sullivan 
110  engl.  Meilen  im  Bau  hat. 

Das  Gesamtnetz  der  Linien,  welche  die  Illinois  Central  Railroad  Company  teils  eigen - 
tums-,  teils  pachtweise  betreibt,  umfasste  30./6.  1905:  4374,04  engl.  Meilen  ausschl.  der 
1162  engl.  Meilen,  welche  im  Besitz  u.  Betrieb  der  \Tazoo  & Missouri  Railroad  Co.  sind. 

Kapital:  $ 95  040  000  in  Aktien  ä $ 100.  Das  A.-K.  wurde  erhöht  im  Nov.  1901  von  $ 66  000000 
auf.  $ 79  200  000,  und- im  Juni  1902  wurde  die  Ges.  ermächtigt,  das  A.-K.  auf  $ 95  040000 
zu  erhöhen.  Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1905':  a)  der  Illinois  Central  Railroad 

$ 127  638  275,  b)  der  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Co.  $ 16  234  000. 

4°/o  Illinois  Central  Gold  Bonds  per  1952.  $ 15  000  000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zinsen: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  April  1952.  Sicherheit:  Als 
Sicherheit  für  diese  Bonds  hat  die  Illinois  Central  Company  bei  der  United  States 
Trust  Company  $ 16  350  000  5%  Gold  Bonds  verpfändet,  letztere  ausgegeben  von  sub- 
sidiarischen Gesellschaften  und  gesichert  durch  eine  First  Mortgage  auf  850  Meilen 
fertiggestellter  normalspuriger  Bahn,  ausgegeben  im  Verhältnis  von  nicht  mehr  als 
$ 20  000  per  Meile.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder  für  die  Coupons,  welche  zum 
jeweiligen  Tageskurse  der  Dollarcoupons  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in 
New  York  in  Gold.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Febr.  1888  $ 5 000  000  zu  99.50%? 
in  Berlin  am  7.  Juli  1888  $ 3 000  000  zu  99.25%.  — Kurs  Ende  1889 — 1905:  In  Berlin: 
99,  96,  94.25,  98.75,  97,  100.50,  100,  100,  101.20,  102.50,  100.30,  103.50,  104.60,  103.30,  103.25, 
103.75,  — %.  — In  Frankf.  a.  M. : 99.40,  95.70,  94.30,  98.50,  97.85.  100.40,  99.60.  99.60.  101.30, 
102.60,  101,  103.60,  105,  103.30,  103.90,  104.30,  105%.  Usance:'  Seit  2.1.  1899  wird  beim 
Handel  an  der  Börse  1 $ = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 J?  = M.  4.25. 

4%  Illinois  Central  Gold  Bonds  per  1953.  $ 25  000  000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zinsen: 
1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Nov.  1953.  Sicherheit:  Diese 
Bonds  sind  eine  direkte  Schuldverschreibung  der  Illinois  Central  Railroad  Company  und 
gesichert  durch  eine  am  1.  Sept.  1892  von  dieser  Gesellschaft  an  die  United  States  Trust 
Company  in  New  \7ork  als  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche  sämtlich  von  der 
Illinois  Central  Railroad  Company  bereits  gekauften  oder  später  zum  Ankauf  gelangenden 
Sekuritäten  der  Louisville,  New  Orleans  and  Texas  Railway  Company  verpfändet. 
Ausserdem  hat  die  Jazoo  und  Mississippi  Valley  Railroad  Company  bei  ihrer  Verschmel- 
zung mit  der  Louisville,  New  Orleans  und  Texas  Railway  Co.  diese  Bahn  an  die  United 
States  Trust  Company  in  New  York  durch  eine  Pfandurkunde  verpfändet.  Zahlstelle: 
Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer -Ellissen  für  die  Coupons,  welche  zum  jeweiligen  Tageskurse 
der  Dollar-Coup,  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold.  Aufgel. 
in  Frankf.  a.  M.  25./I0.  1893  $ 4 000  000  zu  92.25%*  Kurs  Ende  1893-1905:  93.20,  96.30, 
96.30,  97,  99.30, 101.65,  100.35. 103.50, 104, 102  30, 102.50, 103, 103.50%.  Notiert  in  Frankf.  a,  M. 
Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1 $ — M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 i 
= M.  4.25. 

4%  Illinois  Central  Railroad,  Cairo  Bridge  Gold  Bonds  per  1950.  $ 3 000  000  in  Stücken 
ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Dez.  1950. 
Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds  ist  bei  der  United  States  Trust  Company  of 
New  York  der  ganze  Betrag  von  $ 3 000  000  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Rail- 
road Co.  o%  Gold  Bonds  verpfändet,  welche  eine  erste  Mortgage  auf  die  Brücke  und 
den  Kentuckyzugang  haben  und  am  1.  Dez.  1950  zahlbar  sind.  Die  Illinois  Central 
Railroad  Co.  hat  auch  durch  eine  Trust  Urkunde  an  genannte  Trust  Company  als 
Trustee  ihr  Interesse  an  der  Kairobrücke  und  in  den  Zugängen  hierzu,  sowohl  auf  der 
Kentucky-  als  auf  der  Illinoisseite  fies  Flusses  übertragen.  Zahlstelle  und  Zahlungs- 
modus wie  bei  den  Bonds  per  1953.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  10.  Mai  1892 
$ 3 000000  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1892  1905:  96,  95,  96,  100,  97,  97,  99.10,  109,  1 12,  1 10,  109, 

104,  103.50,  104%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Usance:  Seit  2.  1.  1899  wird  beim  Handel  an 
der  Börse  1 $ = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 $ — M.  4.25. 

5%  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  konsolid.  Mortgage  Gold  Bonds  per  1951  im 
Höchstbetrage  von  $ 18  000  000;  davon  in  Umlauf  am  30.  Juni  1905:  $ 11  289  000  in 
Stücken  ä $ 1000.  Zinsen:  15.  Juni,  15.  Dez.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am 
15.  Juni  1951.  Sicherheit:  Die  Zinsen  der  Bonds  sind  von  der  Illinois  Central  Railroad 
Company  garantiert.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in  Gold.  Aufgelegt  in 
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Usance:  Seit  2.’  1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1$  = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 $ 

>„  cf  Louis  Division  and  Terminal  First  Mortgage  Gold  Bonds.  # 10 000 000  davon  in 
' Mo4ahlu^ oder ^rl.  tst' 

tum  er  in  resp.  Pachtei  m der aie  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche 

States  Trust  Company  in  New  bildenden  Strecken 

nach  Ruckzahiung  ^ ^cond  Mortgage  und  Income  Bonds  die  folgenden  Bahnen 

Bahnhofsanlagen  (terminalen .Vast .St.  Louis ^ I- ^ |ahlung  der  Zs.  und  des 

teiiSiiiÄSfS -s-rris 1 * 

nmmm&mmm 

mamSISm 

imfg.8«.  19.  l!  1898  # 10  000  000  zu  95»/« g^^re^ngskurse  von  M 42C U»o  Dollan 
4 Ä Berlin  in  20  J.  n.  F. 

Hiv.-R.-F.  1 269  02,.  Pens.-F.  250  000,  Kto  der  St.^Loms^A  . Linien  j0  000  000,  Bonds 
dm-Tllfntis  Central  Ri:  Co. ''127  638  W,  f^Tu.  “ÄS  dm 

»’ÄÄ  £ . Ä^rust  3 160%0- 

Versich.-F.  2 152  919.  Div.-B.-F.  1 26902,.  Pens-:£, ^ 000.  Sa.  # ^^8650, Betriebs- 

ausgS«™ 

St.  Louis  Division  Pr mr  Lien  Bonds  64  3Ba  PacM^a  d U g . an  die  peoria  Division 
Kr.  2 415  06U,  do.  an  die  Dubuque  and  Sioux  tun  tu.  twi 
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98  336,  7°/o  £hv-  6 652  800.  Rückstell,  für  Verbesser.  1 683  886,  Zuweis,  an  den  Versieh. -F. 
500  000,  Div.-R.-F.,  Vortrag  1 269  027.  Sa.  $ 18  384  218. 

Dividenden  1890/91^1904/1905:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%  6,  6,  6,  6,  7%.  Zahl,  der 

Div.  halbj.  am  1.  3.  und  1./9. 


The  Long  Island  Railroad  Company 

in  long  Island  City  im  Staate  New  York. 

Gegründet:  Am  24.  4.  1834:  die  Kone,  lief  urspr.  50  Jahre  (24.  4.  1884)  und  wurde  so- 
dann um  250  Jahre  (24.,  4.  2134)  verlängert. 

Zweck:  Betrieb  von  eigenen,  gepachteten  und  kontrollierten  Eisenbahnen,  sowie  von 
Dampfer-  und  Fährlinien.  Das  System  der  Long  Island  Er.  Co.  umfasste  am  31 .12.  1904: 
Eig.  Eisenbahnlinien  395,94  engl.  Meil.,  gepachtete  Linien  1 19^,51  engl.Meil..  zus.  515,45 engl.Meil., 
hiervon  391,76  Hauptlinien,  der  Rest  zweite  bis  vierte  Geleise.  Die  Ges.  kontrolliert  ferner 
durch  Besitz  des  gesamten  A.-K.  oder  des  überwiegenden  Teiles  desselben  elektr.  Strassen- 
bahnen  in  einer  Gesamtausdehnung  von  14,296  engl.  Meil.  und  zwar  die  Huntington  Rr.  Co., 
Kassau  County  Ry,  Northport  Traction  Co.,  Ocean  Electric  Ry  Co.  Sie  besitzt  das  Eigentum, 
die  Privilegien  und  Rechte,  die  früher  der  Metropolitan  Ferry  Co.  zustanden,  und  betreibt 
mit  3 Schiffen  eine  Fährenverbindung  zwischen  Long  Island  City  und  34.  Strasse,  New  York, 
sowie  zwischen  Long  Island  City  und  James  Slip,  New  York;  ferner  eine  Fährenverbindung 
mit  2 Schiffen  zwischen  Long  Island  City  und.  Pier  13  East  River,  New  York.  Sodann  besitzt 
die  Ges.  das  gesamte  A.:K.  der  Montauk  Steamboat  Co.,  welche  durch  6 Dampfer  New  York 
mit  mehreren  Plätzen  der  Nordküste  von  Long  Island,  insbes.  mit  Greenport,  sowie  mit 
Sag  Harbor  auf  Long  Island,  und  diese  beiden  Plätze  mit  New  London  (Connecticut)  ver- 
bindet. Während  des  Sommers  lässt  die  Linie  auch  nach  Block  Island  (Rhode  Island)  fahren. 
Auch  besitzt  sie  das  gesamte  A.-K.  der  River  and  Harbor  Transportation  Co,,  einer  New  Yorker 
Hafen-Dampfschifffahrts-Ges.  mit  2 Dampfern,  5 Schleppern  u.  10  Trajekten.  Zur  Zeit  baut 
die  Pennsylvania  Rr.  Co.,  welche  durch  den  Besitz  des  überwiegenden  Teiles  des  A.-K.  die 
Long  Island  Rr.  Co.  kontrolliert,  2 eingel eisige  Tunnels  unter  dem  Hudsonfluss  von  Jersey 
City  nach  New  York  und  4 eingeleisige  Tunnels  von  New  York  unter  dem  Meeresarm  nach 
Long  Island  City.  Hierdurch  erhält  die  Pennsylvania  Rr.  Co.  eine  Station  im  Herzen  der 
Stadt  New  York,  welche  zugleich  von  der  Long  Island  Rr.  Co.  benutzt  werden  wird.  Ferner 
baut  die  Stadt  New  York  einen  Stadtbahn-Tunnel  nach  Brooklyn,  zur  Endstation  Brooklyn 
der  Long  Island  Rr.  Co.  An  diese  neuen  Anlagen  der  Pennsylvania  Rr.  Co.  und  der  Stadt 
New  York  wird  die  Long  Island  Rr.  Co.  angeschlossen,  so  dass  ein  durchgehender  Bahn- 
verkehr zwischen  der  Pennsylvania  Rr.  Co.  und  der  Long  Island  Rr.  Co.  stattfinden  kann. 

Kapital:  $ 12  000  000,  in  Aktien  ä $ 50,  hiervon  im  Besitz  der  Pennsylvania  Rr.  Co. 
$ 6 797  900.  Das  A.-K.  betrug  bei  der  Gründung  der  Ges.  $ 1 500  000  und  ist  wie  folgt  erhöht 
worden:  1839  auf  ,5  2 250  000.  1847  auf  # 3 000000,  1867  auf  $ 4 000  000.  1881  auf  i 1OOOOQ0O, 
1889  auf  $ 12  000  000. 

Bondsschuld  am  31.  12.  1905:  $ 38  872.791.  Die  ausstehende  Bondsschuld  der  gepachteten 
und  kontrollierten  Linien  betrug  am  31./ 12.  1905:  $ 3 888  000. 

4%  Refumling  Mortgage  Gold  Bonds:  $ 45  000  000,  hiervon  begeben  $ 12  200  000. 
Von  den  verbleibenden  $ 32  800000  sind  $ 26  605  000  zur  Konvertierung  bezw.  zum  Rtick- 
erwerb  der  im  Range  vorhergehenden  Bonds  und  Debentures  sowie  gewisser  garantierter 
Bonds  reserviert.  Die  restl.  $ 6 195  000  können  unter  Zustimmung  des  A.-R.  für  Erweiter. 
und  Verbesser,  verwendet  werden,  sowie  zur  Abfindung  von  Pachtverpflichtungen,  zum 
Rückerwerb  von  Bond&  gepachteter  oder  kontrollierter  Linien  und  für  sonstige  Zwecke  der 
Ges.  nach  Massgabe  der  Mortgage  v.  1.  9.  1903.  Zs.:  1./3.  u.  1.9.  Kapital  und  Zs.  zahlbar 
in  Goldmünze  der  Verein.  Staaten  von  oder  gleich  dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  jetzigen 
Währung  ohne  Abzug  irgend  welcher  Steuer  oder  Steuern,  deren  Zahlung  oder  Einbehaltung 
von  der  Ges.  auf  Grund  der  gegenwärtigen  oder  künftigen  Gesetze  der  Verein.  Staaten  von 
Amerika  oder  des  Staates  New  York  verlangt  werden  könnte.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig 
am  1.  3.  1949:  die  Ges.  ist  zu  einer  früheren  Rückzahlung  nicht  berechtigt.  Sicherheit:  Di«' 
4 °Jo  Refnnding  Mortgage  Gold  Bonds  beruhen  auf  einer  für  die  Equitable  Trust  Company 
of  New  York  in  New  York  als  Treuhänder  durch  Vertrag  v.  1.  9.  1903  bestellten  Hypothek, 
welche  im  Range  nach  den  bisherigen  Belastungen  das  gesamte  Eigentum  der  Long  Island 
Rr.  Co.  ergreiit.  Sollte  eine  geplante  Konvertierung  der  den  Bonds  gegenwärtig  voranstehenden 
$ 26  605  000  Bonds  und  Debentures  Erfolg  haben  bezw.  nach  Einlösung  dieser  vorstehenden 
Ausgaben  bei  Fälligkeit,  werden  die  4°/o  Refnnding  Mortgage  Gold  Bonds  eine  erste  Hypoth. 
darstellen  aut  das  sämtl.  jetzige  Eigentum  der  Long  Island  Rr.  Co.,  sowie  auf  eventuell 
später  zu  erwerbende  Zweiglinien,  Erweiter.  oder  sonstiges  Eigentum,  soweit  solche  zur 
Benutzung  in  Verbindung  mit  den  verpfändeten  Eisenbahnen  oder  deren  Betrieb  erworben 
werden,  lt.  Bestimmung  der  genannten  Mortgage  v.  1./9.  1903.  Ausserdem  sind  die  Bonds 
hinsichtlich  Kapital  und  Zs.  unbedingt  von  der  Pennsylvania  Rr.  Co.  garantiert,  welche 
Garantie  durch  entsprechenden  Aufdruck  auf  jedem -Bond  bekundet  wird.  Zahlst.:  New  York. 
Bureau  der  Long  Island  Rr.  Co.,  85  Cedar  Street;  Berlin,  Bremen  u.  Frankl,  a.  M.:  Disconto-Ges. : 
Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Basel:  Schweiz.  Bankverein,  von  Speyr  A Co. 
Zahlung  der  Coup,  und  des  Kapitals  auf  Grundlage  des  jeweiligen  Tageskurses  für  Lollar- 
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Ä - 24-/3.  1905  beschloss  den  Schluss  des  Geschäfts- 
Jahres  T.  30.  6.  auf  Abrüstung  M 302  413 , Atlantic  Ave., 

Begulierung  3 193  610.  ««S 

anlagen  in  Manhattan  Beach  45  430 , Brooklj  n bahnen  u.  anderen  Ges.  2 965  846, 

elektr.  Kraftstation  u.  Ausrüstung  4 15  . i.j  , j nl  Pachtbesitz  5 388  000, 

Aktien  do.  1 639  284  Hypoth.  auf  L‘efpeflp“  f Gef  b“  Vorschüsse  an  andere  Ges. 
Äi^^m^58!3|Ästände  586  495  Barguth.  b 

& Trust  Co.  u.  Robert  Benson ' * £0'™p  “'"^A™  12000000,  fundierte  Schuld  38  872  791, 
Barbestand  244  610,  A erlust  1 53J  199-  ‘ ‘ Q()'0  'F  ds  für  die  Yeränder.  der  Bahnhofs- 

hypothek. Belastungen  der  ?e^Cß1oi  B-pQ^^ijjand  Rr/FerryV  erbesser.  10  133,  Löhne  379  631, 
anlagen  m Manhattan  Beacli  31  621.  Eong  rsuana  rv r.  r oi  j erhobene  fällige  Bonds-Zs. 

Zahlungsanweis.  831  198,  unbeglichene  J>0  364.  Netto-Betriebssaldi , anderen  Ges. 

28  102.  aufgelaufene  Bonds-Zs.  4 1 1 848-  Hins  verein  zuo  , s « 58  004  548. 

geschuldet  200  951,  an  Unter-Ges.  102^5.  verschied.  : Konti  1 5MÄusgaben  6 364  636,  Netto- 
Gewinn-  u.  Verlnst-Kon  o : Betriebs-Emnahmen  ^ 824  987, ^do.  «b^^^  Fonds 
Betriebs-Einnahmen  1 460  3ol  ab  Pacht  153  4 * Comnanv’s  Ferry  and  River  & Harbor 

»«tJ  wegen  Verlust 

äää  44  ft  t t 4Ü4  l f,  f ; 4. 4,  0, «,  0)  0, 0, 0, 0, 0 v 

National  Railroad  Company  of  Mexico 

in  Salt  Cake  City,  Utah. 

Gegründet:  24.2,1902.  Dauer  der 

u.  Betrieb  der  Guanajuato,  San  Luis  de  la  Pas y ^ozos  _ yg  /10  1901  sowie  Erwerbung 
Railroad  Co.,  der  letzteren  Eisenbahnlinien, 

von  Koncess.  für  den  Bau,  die  Unterhaltung  ^ ^V-i Paz  y Pozos  Ry  Co.  wurden 

Die  Eisenbahn  und  die  Koncess ; der  guanajuato,  ^ iexik.  Rechts* 

schuldenfrei  für  $ 375  000  Mex.  Wahl,  bar  geks  • , acion)  v.  10.  4.  1902  übertrug  die 

ausgefertigten  Einbrmgungs- Vertrag  (agreemen  P MexiCo  ihre  sämtl.  Koncess.,  ihr 

Mexican  National  Railroad  Co  der  haUona  Rail  oad  Geldei.  im  Prozesse 

gesamtes  Eigentum,  alle  Landei  eien,  S^e  PC  . 1 I)ie  neue  Ges.  übernimmt  die  Zahlung 

befangene  Objekte,  Rechte,  Privileg  u.  Geiechtsmn^  Die  neug  w (stocks  and 

der  gesamten  Schulden  der  alten  Ges..  Neuordn.-Plane 

' «ecun^s)  auBzugeben  und  Hy^  die  Verpflichtung,  gemäss  der  mit  den 


Neuordn. -Plane  und  die  Verträge  de^Kauf  von  $ 15  786  100  Aktien  aus 

Kontrolle  der  Mexican  Intern.  ®ai|1^a^  NominalbeU'age  von  $ 20  708  200:  sie  erwarb 

IS  * ÄSSxa»  tA  * 

Auge  die  Konversion  von  | 3^350  000  Sh  ' yorz. -Aktien  und  $ 1 1 116  6662  3 Verz.- 

2 Klassen  von  Aktien,  nämlich  fjt,  333  333  / 3 • u , t \Torz  - Aktien  4°/n  Biv. 

(Deferred)  - Aktien.  Die  I I Vorz. -. Aktien  erhal ten . nachd - ^^d-Aktitn.  Nach  Zahl, 
empfangen  haben,  5 l0  ™<-*ht  kumula  i aü  die*  H.  Vorz.-Aktien  sollen  die  Inhaber  der 

von  4°/o  Biv.  an  die  I.  A orz.  Aktien  • ° 1 . d „ yerteil.  von  Gewinneil  gleich- 

II.  Vorz.-Aktien  u.  der  Beferred- Aktien  berechtigt  . < » „ i Deferred- A.  gegeben, 

mässig  teilzunehmen.  Für  je  3 St.-A.  wurden  im  ^^usc  • ’47  0/  des  gesamten  A.-K.  der 

SU«  ÄÄÄ  * CO.  * Mexico 
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zum  Selbstkostenpreis.  Hierdurch  erlangte  die  National  Rr.  Co.  of  Mexico  mit  Hilfe  der 
schon  in  ihrem  Besitz  befindl.  Vorz.-  u.  St.-Aktien  der  Interoceanic  Co.  die  Kontrolle  über 
die  Ges.  und  verschaffte  sich  damit  nicht  nur  eine  wertvolle  Linie  von  der  Stadt  Mexiko 
nach  Vera  Cruz  und  den  sehr  notwendigen  Ausweg  nach  dem  Golf  von  Mexiko,  sondern 
wurde  auch  zugleich  das  grösste  Eisenbahnsystem  in  Mexiko.  Ferner  erhielt  die  National 
Rr.  Co.  of  Mexico  seitens  der  Regierung  eine  Kone.,  welche  im  wesentlichen  besagt,  dass 
für  einen  Zeitraum  von  20  Jahren,  v.  31.  10.  1903  an,  seitens  der  Vereinigten  Staaten 
von  Mexiko  an  irgend  eine  andere  Person  oder  Korporation  als  die  National  Rr.  Co.  of  Mexico 
weder  ein  Recht,  ein  Privileg  oder  eine  Kone,  erteilt  werden  soll,  irgend  eine  Bahn  von 
irgend  welcher  Art  (mit  Ausnahme  von  Zweig-  oder  Lokallinien,  welche  nur  mit  den  Haupt- 
linien der  National  Rr.  in  Verbindung  treten)  in  einer  Zone  zu  bauen,  unterhalten  oder  zu 
betreiben,  welche  sich  längs  der  nordöstl.  Grenze  von  Mexiko  ausdehnt,  begrenzt  im  Nord- 
osten von  dem  Rio  Grande  Fluss  und  im  Süd  westen  von  einer  50  km  südwestl.  davon  und 
parallel  damit  gezogenen  Linie,  und  zwischen  dem  Golf  von  Mexiko  u.  dem  Meridian  liegt, 
welcher  durch  einen  Punkt  an  den  Rio  Grande  Fluss  in  einer  Entfern,  von  100  km  nord- 
westl.  v.  Ciudad  Porfirio  Diaz  in  dem  Staate  Coahuila,  längs  genannten  Flusses  gemessen, 
geht.  Ausserdem  gab  die  Regier,  ihre  Zustimmung  zu  der  Konsolidation  der  National  Rr. 
Co.  of  Mexico  mit  der  International  Rr.  Co.  u.  der  Interoceanic  Ry  Co. 

Bahngebiet:  I.  Normalspurlinien:  Colonia-center  of  Rio  Grande  Bridge  1290,613,  Santiago- 
Tacuba  J unction  4,973,  Cintüra  Line.  Santiago-San  Läzaro  5.060.  Gonzalez  Junction  0,054. 
Gonzälez-San  Juan  Junction  5,061,  San  Juan  Junction- Jaral  del  Valle  80,322,  Matehuala 
Zweiglinie  einschl.  Potrero  Zweiglinie  64,90° . La  Paz  Zweiglinie  59,728,  Matamoros  Zweig- 
linie 329.527,  Texas  Mexican  Railway  260,475,  zus.  2100,721  km.  II.  Schmalspurlinien:  Tacuba 
Junction- San  Juan  Junction  361.438,  Acämbaro-Uruapan  230,079,  Michoacan  u.  Pacific  (ge- 
pachtete Linie)  91,599,  Brownsviile  u.  Gulf  Ry  1?578.  zus.  684.694  km,  zus.  2785,415  km. 
Ferner  durch  Besitz  von  24  950  Aktien  sowie  der  gesamten  Bonds-Schuld  die  Texas-Mexican 
Railway.  von  Corpus  Christi  nach  Laredo  (Texas)  260  km. 

Kapital:  $ 28  832  925  I.  Vorz. -Aktien,  $ 21  950  600  II.  Vorz. -A..  $ 10  975  300  Deferred-A.  u. 
$ 424  100  St.-A.  Nachdem  die  I.  Vorz.-A.  4 °/0  Div.  erhalten  haben,  empfangen  die  II.  Vorz. -A. 
5%  Div.  (nicht  kumulativ)  u.  hierauf  II.  Vorz.-A.  u.  Deferred- Aktien  gleichmässig  pro  rata. 
Bonds-Schuld  am  31.12.  1905.  $ 20  000  000  IVa0/ 0 Prior.  Lien  Gold-Bonds,  fällig  am  1.  10.  1926, 
$ 24  243  500  4%  First  Consolidated  Mortg.  Gold-Bonds,  $ 8 500  000  5%  Gold  Noten,  fällig 
1.  10.  1907.  davon  werden  in  Frankf.  a.  M.  gehandelt: 

402%  Prior.  Lien  Gold-Bonds.  $ 23  000  000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs.:  1.1..  1.  7.  Tilg.: 
Das  Kapital  ist  ohne  vorherige  Künd.  am  1.710.  1926  zu  pari  fällig,  doch  hat  die  Ges. 
das  Recht,  vor  Fälligkeit  dieselben  mit  6 monat.  Künd.  an  jedem  Zinstermin  zu  105% 
plus  aufgelaufenen  Zs.  ganz  oder  teilweise  zurückzuzahlen:  falls  nicht  alle  Bonds  zur 
Rückzahlung  gelangen,  sind  die  Nummern  der  zu  kündigenden  Bonds  durch  das  Los  zu 
bestimmen.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  durch  eine  v.  15.  5.  1902  datierte  für  die  Union 
Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  (Trustee)  bestellte  Mortgage  gesichert,  welche 
die  gesamten  früher  im  Besitze  der  Mexican  National  Rr.  Co.  und  der  Guanajuato, 
San  Luis  de  la  Paz  y Pozos  Ry  Co.  befindl.  Eisenbahnen,  Endstationen  (terminalp),  Aus- 
rüstung und  Telegraphenlinien  umfasst  einschl.  aller  zu  den  genannten  Eisenbahnen  — 
sowohl  den  bereits  gebauten,  als  auch  den  in  Gemässheit  des  Neuordn. -Planes  noch  zu 
bauenden  Eisenbahnen  — gehörenden  Rechte,  Privil.,  Kone,  und  Gerechtsame  und  ferner 
einschl.  der  spec.  in  der  Mortgage  bezeichneten  Titres  (Securities)  der  Texas-Mexican 
Ry  Co.  Die  Bonds  sind  ferner  durch  eine  in  Ergänzung  der  obigen  Mortgage  in  der 
Stadt  Mexiko  vollzogene  und  eingetragene  Mortgage  gesichert.  Das  Pfandrecht  der  First 
Consolid.  Mortgage  auf  die  bestehenden  Eisenbahnlinien  der  neuen  Ges.  stellt  im  Range 
demjenigen  der  Prior.  Lien  Mortgage  nach.  Zunächst  ist  die  Ausgabe  von  $ 20  000  000 
4l2°/o  Prior.  Lien  Gold-Bonds  autorisiert,  welche  für  folg.  Zwecke  vorgesehen  sind: 
$ 10  779  000  im  teil  weisen  Umtausch  gegen  $ 10  779  000  6%  Mexican  National  Rr.  Co. 
First  Mortg.  Prior.  Lien  Gold-Bonds  (der  alten  Ges.)  und  $ 9 221  000,  welche  zur  Be- 
schaffung eines  Teils  der  Barerfordernisse  des  Neuordn. -Planes  verkauft  sind.  Vor- 
behalten bleibt  das  Recht,  die  erwähnte  Ausgabe  um  einen  Betrag  von  höchstens 
$ 3 000  000  für  die  allgemeinen  Zwecke  der  Ges.  unter  gewissen  Einschränkungen  zu 
vergrössern,  jedoch  dürfen  letztere  Bonds  vor  dem  1.1.  1904  nicht  verkauft  werden,  ausser 
in  dem  Falle,  dass  die  Ausgaben,  um  die  Bahn  normalspurig  zu  machen  und  die  pro- 
jektierte El  Salto  Extension  zu  bauen,  eine  unerwartete  Erhöhung  erforderlich  machen 
sollte.  In  der  Mortgage  ist  ferner  für  folgendes  Vorkehrung  getroffen:  Falls  die  Read- 
justment  Managers  oder  die  Ges.  es  für  vorteilhaft  erachten,  die  Bondschuld  der  Mexican 
International  Rr.  Co.  mit  derjenigen  der  National  Rr.  Co.  of  Mexico  zu  vereinigen,  so 
kann  die  letztere  soviel  weitere  Beträge  der  erwähnten  Bonds  (d.  h.  National  Rr.  Co. 
of  Mexico)  ausgeben,  als  nötig  sind,  um  Bond  für  Bond  der  dann  bestehenden  41  >°  ()  Prior. 
Lien  Sterling  Bonds  der  Mexican  International  Rr.  Co.  zum  Satze  von  einem  Prior.  Lien 
Bond  für  je  /'  200  Prior.  Lien  Bond  oder  für  2 Prior.  Lien  Bonds  ä / 100  der  Mexican 
International  Rr.  Co.  aufzunehmen;  die  erwähnten  Prior.  Lien  Bonds  der  Mexican  Inter- 
national Rr.  Co.  sind  von  dem  Treuhänder  der  Prior.  Lien  Mortgage  der  National  Rr.  Co. 
of  Mexico  als  weitere  Sicherheit  für  die  auf  Grund  der  letzteren  Mortgage  auszugebenon 
Bonds  zu  halten.  Zahlst.:  New  York:  Speyer  <k  Co.  Kapital  und  Zs.  sind  zahlbar  in 
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• ^QQ+PT1  Goldmünze  von  dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  gegenwärtigen  Währung 

oder  Steuern,  deren  Zahlung  oder  Einbehaltung  von 
(>hne  Abz  g g Grimd  der  gegenwärtigen  oder  künftigen  Gesetze  der  Republik 

der  ^onbahn-Ges.  auf  Wunu  a b 8 * oder  eines  einzelnen  Staates  oder  einer 

Kn  £ f . ft*.-*  c;7j  » & «SCÄS  .800,  b» 


ä $ 500)  zu  102.90% 
Kurs  Ende  1902—1905:  In 
103,  102.90,  103.60,  104.70% 


Berlin:  102.80,  102.75,  103.20,  104.20%.  - In  Frankf.  a. 


Geschäftsjahr : 

6 Monate. 

Bilanz  am  31.  Dez 


Kalenderjahr,  vom  1.1.  1906 


ab  i H' — 30-/6. . daher  für  1905/1906  nur 


, r:"  »•  iraÄSsas  s&  ssä  s s 

Vi»  Stlat  r t ic  oaean  38  000.  do  v.  Queretaro  8000,.  Vorschüsse  an  die  Texas  Mexican 
Diäten  8848  Guth.  von  Res.  zur  Volfendung  des  Baues  der 

412  258.  hierzu  Vortrag  213  294,  bleibt  Vortrag  $ 625  552. 

Northern  Pacific  Railwav  Company,  New  York. 

der  Aoithem  Racine  Kainoac  P * wd,,1ip  nTn  05  jun  1896  und  verschiedenen 

den  ^wa^8®rersteig^un^terrninen  an^  wel^e  < feellschaft  ab gehalten  wurden. 

Dü,dhnlRr  Co  und  am  1 /4  1901  die  Seattle  & International  Ry  Co.  dem  Bahnnetz 
V V p Rv  Co  einverleibt  Die  Washington  i Columbia  River  Ry  Co.,  deien-ge- 
sSnte  A.-K?  und  Income  Bonds  von  der  N.  P.  Ry  C* 

r1  T RV"!™  71  KÄ  EÄf  ^Regierung  der  PiAinz 

ä ft  rE£  rÄ  ?ä«ätä 

‘SÄ!  "Al  f'2T5  0&  «eÄn 

Der  Kaufpreis  unter  dei  Option,  wec  e ^e,  m maohte  die  Ges.  in  Gemeinschaft 

Ä7gÄ 

das  Angebot,  ihre  Aktien  gegen  4 /o  , d gesamten  A.-K.  angenommen  wurde. 

N 100  Akt.  umzutauschen,  welches  Gebot  a on  W /0  aes>  gesamt eu  ^ ° 
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Bahngebiet:  Am  3G./6.  1905  betrugen  die  von  der  N.  P.  Ry  Co.  betriebenen  eigenen  Linien 
5325,68  engl.  M.,  die  von  ihr  kontrollierten  Linien  349,36  engl.  M.,  die  von  ihr  an  andere 
Ges.  verpachteten  Linien  363,64  engl.  M.,  eigene  nicht  im  Betrieb  befindliche  Linien 
51,35  engl.  M.,  zus^  6090,03  engl.  M.  Ländereien:  Die  Northern  Pacific  Railway  Company 
hat  den  Rechtsanspruch  auf  den  Land  Grant  der  Northern  Pacific  Railroad  Company 
erworben.  Der  Anspruch  der  letzteren  war  im  ganzen  auf  43  000  000  Acres  festgestellt 
worden.  Bestand  am  30.; 6.  1905  9 895  223,26  Acres. 

Kapital:  $ 155  000  000  St.-Aktien  in  Stücken  ä $ 100,  welche  fast  sämtl.  im  Besitze  der  im 
Nov.  1901  gegründeten  Northern  Securities  Company  waren:  letztere  Ges.  hatte  im  Jan. 
1902  die  St.-Aktien  der  Northern  Pacific  Company  durch  Umtausch  von  $ 115  ihrer 
eigenen  Aktien  gegen  $ 100  St.-Aktien  der  Northern  Pacific  Comnanv  erworben.  Im 
März  1904  wurde  die  Northern  Securities  Co.  für  ungesetzlich  erklärt,  weil  sie  gegen  die 
Anti-Trust  Act.  verstösst.  Die  G.-V.  v.  21./4.  1904  beschloss  infolgedessen  das  A.-K.  von 
| 395  400  000  auf  $ 3 954  000  herabzusetzen  und  gegen  1 Aktie  der  Northern  Securities  Co. 
$ 39.27  Aktien'  der  Northern  Pacific  Co.  u.  $ 30.17  der  Great  Northern  wieder  auszufolgen 
Die  Union  Pacific  Co.  besass  30./6.  1905:  $ 24295  100  Aktien  der  Northern  Pacific  Ry  Co. 
Prior  Lien  100  Jahre  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 130  000  000  in  Stücken  auf  den 


4 7, 


Inhaber  lautend  von  $ 500  und  $ 1000  mit  dem  Rechte  der  Eintragung  auf  Namen  m 
Abschnitten  von  je  $ 100,  500,  1000  u.  in  Vielfachem  von  $ 100;  begeben  bis  30./6.  1905- 
| 107  150  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  am  30./6.  1905  $ 103  939  500.  Zs.:  Vierteljährl.  am 
1.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  bis  zu  höchstens  110%  aus  der 
einen  Hälfte  der  Erträgnisse  der  Ländereien,  aber  nicht  mehr  als  für  $ 500  000  in  einem 
Jahr:  anderenfalls  ist  das  Kapital  der  4 7o  Bonds  ohne  vorgängige  Kündigung  am  1.  Jan. 
1997  fällig.  Zahlst,  dieselben  wie  für  die  Vorz.-Aktien.  Zahlung  der  Coup,  in  Deutschland 
zum  festen  Satze  von  $ 1 = M.  4.20.  Als  Sicherheit  ist  eine  Hypothek  auf  die  Hauptlinie, 
Zweiglinien.  Bahnhöfe  u.  alles  andere  Eigentum  der  Northern  Pacific  Railway  Company, 
ferner  auf  alle  in  Zukunft  aus  dem  Erlös  von  auf  Grund  der  Hypotli.  auszugebenden  Bonds 


Erworbene  eingetragen.  Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  — , 93.40 ! 


100.60,  102.50, 


105.20,  103.70,  103,  102.90,  103.90,  13)4.70 %.  - In  Frankf.  a.  M. :-  85.20,  93.55,  100.60,  102.40! 
105,  104,  103.20,  102.80,  104.10,  104.30%.  — In  Hamburg:  80.25,  88,  94.60,  101.25,  104.50.  — 
103.50,  102.25,  103.75,  104%. 

3 7o  General-Lien  150  Jahre  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 60  000  000  in  Stücken  auf 
den  Inhaber  lautend  ä # 50Ö,  1000  mit  dem  Rechte  der  Eintragung  auf  Namen  in  Ab- 
schnitten von  je  | 100,  500,  1000  und  im  Vielfachen  von  | 100;  in  Umlauf  am  30.  Juni  1905 
$ 60  000  000.  Zinsen:  Vierteljährlich  am  1.  Febr.,  1.  Mai,  1.  Aug.,  1.  Nov.  Tilgung:  Falls 
Prior  Lien  Bonds  nicht  zu  UÖ7o  gekauft  werden  können,  so  werden  die  unverwendeten 
Erträgnisse  aus  den  Landverkäufen  des  betreffenden  Jahres  zum  Ankauf  nicht  über  pari 


/u  • u UAUAlt  ÜAA1C  -1-  i i.U'i  LgcigC  UI1II11LL61- 

bar  nachstehende  und  untergeordnete,  auf  das  gleiche  Eigentum  eingetragene  Hypothek, 
Kurs  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  — , 59.90,  68.75,  65.50,  70.80,  72.50,  72.60,  71.50,  74  80, 
76-2%0/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  52.30,  59.90,  68.65,  65.10,  70.90,  72.30,  72.50,  71.20,  74.60, 
76.30%.  — In  Hamburg:  49.10,  56.75,  65.60,  64,  70.20,  — , 72,  71.25,  74.50,  76.50%. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni,  das  erste  Geschäftsjahr  aber  v.  1.  Sept.  1896  bis  30.  Juni  1897. 
Gen. -Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung:  Siehe  Kapital. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnanlagen  284  336  157,  Ausrüstung  31  370  916, 
Wert  der  verpachteten  Manitoba-Linien  7 000  000,  Kasse  in  Händen  des  Trustee  des  Tilg.-F. 
1 253  671,  Sicherheiten  in  Händen  des  Trustee  der  St.  Paul-Duluth  Division  Bonds  1 597  925, 
Kosten  der  - Sicherheiten  in  Händen  des  Trustee  der  Northern  Pacific  u.  Great  Northern 
gemeinschaftlichen  Bonds  (zum  Erwerb  der  Aktien  der  Chicago  Burlington  & Quincy  Rail- 
road Co.)  109  112  910,  Kassa  u.  Bankguth.  17  738  325,  Kredit.  3 660  332,  Material.  2 948  912, 
Tresor -Sicherheiten  12  984  279,  Bestände  des  Verbesser.-  u.  Erweiter.-F.  615  576  do.  des 
Versieh. -F.  785  962,  Land-Departement  4 952  679.  — Passiva:  St.-Aktien  155  000  000,  Prior 
Lien  Bonds  103  939  500,  General  Lien  Bonds  60  000  000,  St.  Paul-Duluth  Division  Bonds 
8 093  000,  Northern  Pacific*Great  Northern  gemeinschaftl.  Bonds  107  611  600,  übernommene 
Schulden  anderer  Ges.  13  443  349,  Lohnlisten,  geprüfte  Materialrechnungen  u.  diverse  Konten 
o 143  419,  aufgelaufene  Steuern  auf  das  Bahneigentum  816  461,  do.  Bonds-Zs.  1 687  145.  Div. 
auf  d.  St.-Aktien  (Div.-Coup.  Nr.  31  fällig  1.  8.  1905)  2 712  500,  alte  Div.  d.  St.  Paul  & Duluth 
Railroad  Co.  2019,  R.-F.  für  Verbesser,  u.  Erneuer.  4 713  775. 

27  695,  Vortrag  14  381  219  -----  Total  $ 478  357  645. 

Gewinn  u.  Verlust  1904/1905:  Brutto-Einnahmen  50  722  886,  Betriebsausgaben 
Nettö-Einnahmen  23  914  127,  hierzu  Div.  u.  Zs.  auf  Sekuritäten  im  eigenen  Besitz  so \vi< 
aufDepos.  1 921  567,  Vortrag  aus  1903  1904  11  104  978,  gibt  total  $ 36  940  672.  hiervon  g 
ab  Steuern  1 601  000,  Bonds- Zs.  6 947  983,  Miete  für  gepachtete  Linien  160  469. 
aut  St.-Aktien  10  850  000,  Aufwendungen  f.  Verbesser.  3 000  000,  bleibt  Vortrag  ,s 
Verwaltungsrat:  Präs.  Howard  Elliott,  St.  Paul,  Minm:  Vice-Präs.  Dan.  S.  Lamont. 
Dividenden:  Auf  die  Vorz.-Aktien  wurden  je  1%,  bezahlt:  am  15.  1..  3.  3.. 


Versieh. -F.  785  962,  Liquid. -F 


5./12.  1898,  3.  3., 

Jahrbuch  der  Berliner 


6.,  5.  9.,  5.  12. 

irse  1006  1007. 


^899, 


4.  9.,  5.1 2.  1900 


3., 


808  759, 
Zs. 
on  gehen 

7%  Div: 

14  381  219. 
New  York. 
3./6.,  6.  !)., 
5./ 12.  1901 
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und  zuletzt  am  2.1.  1902  bei  der  Rückzahlung  der  Yorz.-Aktien;  auf  die  St.-Aktien 

i öoq  qq i Qi  ii  ioOt*  2 3 4 5.  61  ■?.  7,  1%:  ferner  1.  2.  u.  1 0-  1906  je  1 4 /0* 

Zahlstellen : Berlin . Hamburg . Bremen.  Frankfurt  a.  M..  München  u.  Dresden:  putsche 
Bank-  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Breslau:  Schles.  Bankvei ein . Elberfeld. 
Berg. 7 Mark.  Bank:  Hannover:  Hann.  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Credit-Bank;  Stuttgart: 
Württemb.  Vereinsbank. 

Pennsylvania  Railroad  Company  Philadelphia. 

Gegründet : 13^  4.  1846.  Zweck:  Beförderung  von  Personen  u Gütern.  Die  Ges.  hat 
das  Reclit  Aktien.  Bonds  u.  andere  Wertp.  jöder  Eisenbahn-Ges.  oder  jeder  anderen  Ges., 
welche  sich  mit  dem  Transportgeschäft  zu  Lande  oder  zu  Wasser  befasst,  zu  erwerben,  im 
tv  . .1^1-  7u  liaben  zu  verpfänden,  zu  verkaufen,  sonst  darubei  zu  veifugen 

ode^zu  garantieren  Die  Kone.’  (Charter),  welche  der  Ges.  bei  ihrer  Gründung  vom  Staate 
PennsOvanien  gewährt  wurde,  giebt  ihr  das  Recht,  eine  Bahn  mit  einem  oder  mehreren 
Geleisen . mit  Seiten-  u.  Zweigbahnen,  Stationen  u.  Zubehör  zwischen  den  Städten  Hams- 
buro  u Pittsburgh,  Pennsylvanien  zu  erbauen,  zu  unterhalten  u.  zu  betieiben.  A • • 
«£?  verkaufte  der  Staat  Pennsyl  van’ien  an  die  Ges.  u.  a.  eine  Eisenbahnlinie  nebst  Einricht., 
i 1 _ puuMrlolnhii  mit  Columbia  verbindet,  mit  der  Befugnis,  dieselbe  zu  betreiben  u.  zu 
erweitern  Am  29.  12.  1860  pachtete  die  Pennsylvania  Rr.  Co.  für  die  Dauer  von  999  Jahren 
d^HariisbuS  Portsmouth.  Mt.  Jov  and  Lancaster  Rr..  welche  sich  von  einem  an  einer 
VerHndungslinie  mit  der  vorbenannten  Philadelphia-Columbia  Rr.  in  bezw.  nahe  Lancaster 
Küi  Punkte  nach  Harrisburg  und  von  Columbia  nach  Harrisburg  erstreckt.  Diese 

3 Linien  bilden  eine  durchlaufende  Hauptlinie  zwischen  Philadelphia  u.  Pittsburgh.  Ferner 
betreibt  die  Ges.  auf  Grund  eines  999jähr.  Pachtvertrages  mit  der  United  New  Jeisey  Rail 
i i 1 Prmmanv  und  der  Philadelphia  and  Trenton  Railroad  Company  eine  duich- 

ISÄÄÄI  u.  Philadelphia  und  South  Amboy  u.  Camden 
mit  verschied  Zweiglinien.  Sodann  betreibt  sie  Linien  von  Sunbury  nach  Ei  le,  von  P 
huLh  nach  Oil  City  u.  Driftwood  (Pennsylvanien)  u.  von  Oil  City  nach  Buffalo  u Bochester 
(New  York)  mit  verschied.  Zweiglinien  auf  Grund  von  Pachtverträgen  mit  dei  Philadelphia 
and  Erie  Rr  der  Allegheny  Valley  Ry  u.  der  Western  New  YoiL  and  Pennsylvania  Ry  und 
besitzt  die  Mehrheit  des  A.-K.  dieser  3 Bahn-Ges.  Ausserdem  besitzt  die  Pennsylvania  Rr. 
Cn  pfn  konteoU.  Interesse  an  folg.  Bahnen:  an  der  Philadelphia  Baltimore  and  Washington 
Rr  welche  Philadelphia  mit  Washington  (Distrikt  Columbia)  verbindet,  nebst  Zweiglmien. 
an  der  Northern  Central  Ry,  welche  von  Baltimore  (Maryland)  nach  Sunbury  (Pennsylvanien) 
u11  von  ’^lliamsport  (Peni^ylvanien  i nach  Sodus  Point  am  Lake  Ontario  (New  York)  nebst 
* • -I  • i ..  ;■!  fipr  Jersev  and  Sea  Shore  Rr. . welche  von  Philadelphia  nach 

Aülntic  City  u Cape  May  (New  Jersey)  lauft,  nebst  Zweiglinien  Alle  diese  letztgenannten 
Eisenbahn-Ges  werden  als  selbständige  Organisationen  und  als  Teile  des  Pennsylvania  Rr. 
Systems  betrieben.  Die  Ges.  besitzt  ferner  ein  kontrollierendes  Interesse  ander  Uong  Islai 
öy siems  oeiiieu  r.imbpriand  Valley  Rr.  Co.,  welche  Harrisburg  mit  Winchester  (An- 

.<•*  ff 

Halbinsel  von  Maryland  nach  Ocean  City  (Maryland)  erstrecken.  Die  Pennsylvania  Rr-  Go. 
eiire^  Passagier-^  ii^1  Fi^chtdampf  Jl^nie  'übei^  d^e^^oss^n^See^voir  Buff^lo^na^^^ul rdh  (Minne- 

Äurgh  Hierzu  gehören:  Die  Pittsburgh.  Fort  Wayne  and  Chicago  Ry,  von  Pittsburgh 
nach  Chicago  (Illinois) : das  System  der  Pittsburgh.  Cincinnati.  Chicago  and  St.  Louis  Ry, 
vTn ^Pittsburgh  nach  Columbus  u.  Cincinnati  (Ohio,.,  Indianapolis  (Indiana),  Lomsville  (Ken- 
tuckvl  Peoria  u.  Chicago  (Illinois);  die  Grand  Rapids  and  Indiana  Ry  von  Fort  Wayne  nac 
Mackinaw  Citv  (Michigan):  ferner  verschied,  andere  wichtige  Limen  m den  genannten  Staaten. 
Die  Ges  besitzt  schliesslich  ein  kontrollierendes  Interesse  an  dem  sogenannten  ' • 

Wem  welches  zur  Yandalia  Rr.  Co.  konsolidiert  wurde,  die  Indaanopolis  gndmna)  mit  St 

liehen  Besitz  hat.  In  ihrem  Besitz  befinden  sich  sodann  noch  ,s  21  480  000  piet.  süares  unu 

tSSSÄSSSattÄSs  k = “ 

Citv  .Michigan):  im  Westen  Chicago  .Illinois,.:  Burlington  u.  Keokuk  M,  ™d  bt, 
lAnWmrii  Die  Hauptausläufer  an  der  atlant.  Küste  sind:  Washington  (Distnkt  Columbia  , 
Baltimore  AlarylmU)^  Philadelphia  (Pennsylvanien)  u.  Jersey  City  (New  Jersey),  mit  direkter 
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Fährenverbindung  nach  der  Stadt  New  York  und  Long  Island.  Nach  der  Fertigstell,  des 
Tunnels,  welche  z.  Z.  für  die  Zwecke  der  Ges.  zwischen  Jersey  City  u.  New  York  und  New 
York  u.  Long  Island  City  gebaut  werden,  sowie  ferner  nach  Herstell,  des  Bahnhofes  in  der 
Stadt  New  York  wird  die  Ges.  eine  direkte  Schienenverbind,  mit  der  Stadt  New  York  und 
Long  Island  haben.  Hierbei  ist  beabsichtigt, . eine  direkte  Schienenverbind,  mit  den  Neu- 
england-Staaten herzustellen,  u.  zwar  für  Passagiere  via  New  York  u.  für  Güter  über  New 
York  Bav  durch  Fähren  zwischen  New  York  u.  Long  Island.  In  dem  Gebiete  der  grossen 
Seen  wird  die  Verbindung  mit  dem  Eisen  bahn  System  durch  Dampfer  oder  Dampffähren  auf 
den  Seen  Erie,  Huron,  Michigan  u.  Superior  hergestellt.  Die  wichtigsten  binnenländische), 
Punkte,  welche  das  System  der  Ges.  berührt,  sind  Harrisburg  u.  Pittsburgh  (Pennsylvannien 
Columbus,  Cincinnati  u.  Toledo  (Ohio),  Indianapolis,  Terre  Haute  u.  Logansport  (Indiana). 
Die  Bahnen  des  Systems  der  Ges.  werden  entweder  unmittelbar  von  der  Ges.  oder  durch 
von  ihr  kontrollierte  Ges.  betrieben.  Die  unmittelbar  betriebenen  Linien  bestehen  aus  den 
Linien  im  Eigentum  der  Bahn  oder  aus  den  Linien,  welche  unter  Pacht-  oder  anderen  Ver- 
trägen betrieben  werden.  Für  die  Verwaltung  der  Ges.  sind  die  Linieh  in  2 Gruppen  ein- 
geteilt. Im  Betrieb  waren  am  31./12.  1905:  1)  Linien  östl.  von  Pittsburgh  u.  Erie:  a)  un- 
mittelbar betriebene  Linien:  Linien  im  eigenen  Besitze  1188,49  engl.  M. ; gepachtete  Linien 
oder  Linien,  welche  auf  Grund  anderer  Kontrakte  betrieben  werden  (einschl.  66  Meilen  De- 
laware and  Raritan  Canal  u.  2 Meilen  Fähren)  2575,21  engl.  M.;  b)  Linien,  betrieben  durch 
folg,  kontrollierte  Ges.:  Philadel phia  Baltimore  and  Washington  Rr.  Co.  703,49  engl.  M.,  West 
Jersey»  and  Seashore  Rr.  Co.  331,3 1 engl.  M.,  Northern  Central  Ry  Co.  448,45  engl.  M.,  Cumber- 
land  Valley  Rr.  Co.  1 63,1p  engl  M.,  Long  Island  Rr.  Co.  391,76  engl.  M.,  Baltimore  Chesa- 
peake  and  Atlantic  Ry  Co.  87,66  engl.  M.,  Philadelphia  and  Camden  Ferry  Co.  1 engl.  M.: 
2)  Linien  westl.  von  Pittsburgh  u.  Erie:  a)  Linien,  welche  unmittelbar  betrieben  werden 
durch:  die  Pennsylvania  Co.  1526,29  engl.  M.,  die  Pittsburgh  Cincinnati  Chicago  and  St.  Louis 
Ry  Co.  1423,50  engl.  M.,  die  Grand  Rapids  and  Indiana  Ry  Co.  566,20  engl.  M.,  die  Terre 
Haute  and  Indianapolis,  die  St.  Louis  Vandalia  and  Terre  Haute,  die  Terre  Haute  and  Lo- 
gansport u.  die  Logansport  and  Toledo-Bahn-Ges.  556,81  engl.  M.,  b)  verschied,  andere  Linien, 
welche  durch  die  Pennsylvania  Co.  oder  durch  deren  Unter-Ges.  — entweder  allein  oder  zus. 
mit  anderen  Ges.  — kontrolliert  u.  unabhängig  betrieben  werden  970,53  engl.  M.  Das  ganze 
System  der  Bahn  umfasste  daher  31./12.  1905:  10  846,79  engl.  M.  Hauptgeleise  u.  71  engl.  M. 
Kanäle  u.  Fähren  zus.  10  917,79  engl.  M.,  ferner  2830,57  engl.  M.  zweite  Geleise,  655,13  engl.  M. 
dritte  Geleise.  501,11  engl.  M.  vierte  Geleise,  6613,45  engl.  M.  Zweiggeleise. 

Kapital:  Das  autorisierte  A.-K.  beträgt  $ 400  000  000,  davon  sind  ausgegeben  31. /12.  1905: 
A 302  547  350  in  Aktien  ä ,$  50.  Von  dem  nicht  ausgegebenen  Restbetrag  von  $ 97  452  650 
muss  ein  für  den  Dienst  der  Konversion  der  $ 20  480  000  konvertierbaren  Bonds  von  1902 
sowie  der  $ 100  000  000  konvertierbaren  Bonds  von  1905  ausreichender  Betrag  reserviert 
werden;  der  für  diese  Konversion  nicht  erforderl.  Restbetrag  kann  nach  u.  nach  jedoch  nicht 
unter  pari  vom  V.-R.  ausgegeben  werden. 

Bondsschuld  am  31.  Dez.  1905:  6%  General  Mortgage  Gold  Bonds,  fällig  1.  7.  1910 
A 19  997  820,  6 % Consolidated  Mortgage  Bonds,  fällig  1./7.  1905  $ 38  800,  6%  Consolid. 
Mortgage  Bonds,  fällig  15.  '6.  1905  $ 55  000.  5%  Consolid.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./9.  1919 
A 4 998  001 J.  4 °/0  Consolid.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1943  $ 2 769  000,  3*/2  % Consolid.  Mortg. 
Bonds,  fällig  1./7.  1945  $ 4 850  000,  472%  Collateral  Trust  Loan,  fällig  1./6.  1913  $ 9 900  000, 
4%  Equipment  Trust  Gold  Loan,  fällig  1./9.  1914  2 728  000,  4%  Philadelphia,  Wilmington 

Baltimore  Rr.  Stock  Trust  Certificates,  fällig  1./7.  1921  $ 7 702  000,  4%  Real  Estate  Pur- 
chase Money,  fällig  1.5.  1923  $ 2 000  000,  372%  Teri-year  Gold  Convertible  Bonds,  fällig 
1.11.  1912  $ 20  480  000,  372%  Ten-year  Gold  Convertible  Bonds,  fällig  1./10.  1915  $ 99  994  500, 
4%  Pittsburgh,  Virginia  and  Charleston  Ry  Co.  Mortg.  Bonds,  fällig  l./ll.  1943  $ 6 000  000, 
472",)  Riverfront  Rr.  Co.  I.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1912  $ 212  000,  4%  Sunbury  & Lewistown 
Ry  Co.  I.  Mortg.,  fällig  1./7.  1936  $ 500000,  5%  Sunbury,  Hazleton  &Wilkesbarre  Ry  Co.  I.  Mortg., 
tällig  1.  5.  1928  $ 1 000  000,  6%  do.  II.  Mortg.,  fällig  1./5.  1938  $ 1 349  500,  5 0 „ West  Chester 
Rr.  Co.  I.  Mortg.,  fällig  1./9.  1919  $ 75  000,  4%  Western  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid.  Mortg.. 
fällig  1.  6.  1928  A 4 000  000,  Mortgages  u.  Grundrenten  $ 3 202  827.49;  zus.  $ 191  852  447.49. 

372  ° „ 10 jährige  in  Aktien  konvertierbare  Gold-Bonds  von  1905.  $ 100  000  000  in 

85  000  Bonds  ä £ 1000  u.  30  000  Bonds  ä ,$  500.  Zs.:  1./6.,  1.12.  Tilg.:  Das  Kapital  ist 
1.  1".  1915  zur  Rückzahl,  fällig.  Die  Bonds  sind  jederzeit  nach  dem  1./12.  1905  seitens  der 
Inhaber  in  Aktien  der  Ges.  im  Verhältnis  von  75  per  Aktie  (d.  h.  $ 1500  konvertierbare 
Bonds  gegen  ,$  1000  Aktien)  konvertierbar,  es  sei  denn,  dass  sie  früher  zur  Rückzahl,  ge- 
kündigt sind.  Inhaber  von  Bonds,  welche  im  Mai  oder  Nov.  nach  dem  Tage,  an  welchem 
die  Aktionäre  zum  Empfange  der  in  diesen  Monaten  erklärten  Div.  berechtigt  sind,  haben 
keinen  Anspruch  auf  die  in  diesen  Mon.  erklärte  I)iv.,  sondern  erhalten  am  nächsten  1.  6.  oder 
1.  12.  Bonds-Zs.  für  6 Mon.  Die  Bonds  können  von  der  Ges.  zu  pari  zuzügl.  Stück-Zs.  auf 
den  1./12.  1910  oder  später  nach  vorgängiger  9<)täg.  Künd..  welche  jeweilig  nur  für  den  ge- 
samten ausstehenden  Betrag  zulässig  ist,  auf  jeden  Zinszahlungstermin  zur  Rückzahl,  ge- 
kündigt werden.  Auch  in  solchem  Falle  sind  die  aus  den  Bonds  Berechtigten  befugt,  die 
Bonds  — jedoch  spät.  30  Tage  vor  dem  in  der  Künd.  bestimmten  Rückzahl. -Termin  in 
dem  erwähnten  Verhältnis  in  Aktien  zu  konvertieren.  Sicherheit:  Specielle  Sicherheiten  für 
die  Bonds  sind  nicht  bestellt.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges  : Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  von  Zs.  u.  Kapital  in  Deutschland  auf  Grund 
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des  je  weil.  Tageskurses  für  Dollar-Coup.  Bei  den  Zahlst,  werden  auch  die  Bonds  zur  Kon- 
vertierung in  Aktien  entgegen  genommen,  wobei  die  deutschen  Em. -Häuser  keine  Gebühr  für 
sich  in  Anspruch  nehmen  werden;  selbstverständlich  hat  beim  Umtausch  der  Einreicher  der 
Bonds  den  deutschen  Reichsstempel  für  die  Aktien  zu  tragen.  Die  Bonds  wurden  in  Berlin 
13. '9.  1905  zu  101.75%,  in  Frankf.  a.  M.  23. /9.  1905  zu  101.75%  u.  in  Hamburg  1 3-/9.  1905  zu 
101.75%  eingeführt.  Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  100°/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50%.  — 
In  Hamburg:  99%.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  wird  1 $ — M.  4 ge- 
rechnet. Yerj.  der  Zinsscheine  u.  des  fälligen  Kapitals  in  20  J.  n.  J. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Am  zweiten  Dienstag  im  März  jeden  Jahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Die  Aktien  müssen  60  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  auf  den 
Namen  des  Stimmenden  eingetragen  sein.  Die  Disconto-Ges.,  die  Nordd.  Bank  u.  M.  M.War- 
burg  (k  Co.  verpflichten  sich,  den  Besitzern  von  Aktien,  welche  bei  ihnen  auf  den  Namen 
des  betr.  Hauses  lautende  u.  in  Blanko  transferierte  Certifikate,  60  Tage  vor  der  Abhaltung 
ATon  Gen. -Vers,  hinterlegen  u.  bis  zum  Tage  nach  der  G.-Y.  belassen,  auf  Namen  der  Hinter- 
leger lautende  Vollmachten  zur  Vertretung  der  Aktien  in  der  G.-V.  gegen  Erstattung  der 
Unk.  zu  überlassen. 

Dividenden  1884—1905:  7,  5,  5,  5l%,  5,  5,  5V2,  6,  6,  5,  5.  5,  5,  5,  5,  5,  6,.  6,  6,  6,  6,  6%. 
Zahlst,  für  die  Div. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M. 
Warburg  & Co.  Die  Div. -Zahlung  erfolgt  halbj.  im  Mai  und  Nov.,  und  zwar  an  diejenigen 
Aktionäre,  welche  am  5-/5.  bezw.  5./11.  in  das  Aktienbuch  eingetragen  sind.  Fällt  der  fünfte 
Tag  des  betr.  Monats  auf  einen  Sonntag  oder  einen  gesetzl.  Feiertag,  so  erfolgt  die  Zahlung 
an  diejenigen  Aktionäre,  welche  am  4.  des  betr.  Monats  eingetragen  waren.  Div.  für  die 
auf  den  Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  oder  des 
Bankhauses  M.  M.  Warburg  & Co.  in  Hamburg  eingetragenen  Aktien  werden  nach  Ein- 
treffen zum  Kurse  für  amerikan.  Dollars-Coup,  an  die  Besitzer  der  betr.  Aktien  ausgezahlt, 
welche  zu  diesem  Zwecke  ihre  Aktien  zur  Abstempelung  bei  einem  der  vorgenannten  Bank- 
häuser vorzulegen  haben.  Verj.  der  Div.  in  20  J.  n.  F. 

Die  Aktien  wurden  eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  6./10.  1905  zu  144%. 
Kurs  Ende  1905:  In  Berlin:  142.75 °/0-  — In  Frankf.  a.M. : 143.20%.  — In  Hamburg:  143.70%. 

Usance:  Die  Aktien  sind  nur  lieferbar  in  Certifikaten  des  Registers  in  New  York  oder 
Philadelphia  über  20  xVktien  ä $ .50  = $1000  u.  über  10  Aktien  ä $ 50  = $ 500,  soweit 
sie  auf  den  Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  oder  des 
Bankhauses  M.  M.  Warburg  & Co.  in  Hamburg  lauten  u.  von  diesen  mit  Blankotransfer 
versehen  sind.  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  wird  1 $ = M.  4.20  umgerechnet. 

Yerwaltungsrat  (Board  of  Directors):  Alexander  J.  Cassatt,  Alex.  M.  Fox,  N.  Parker  Short- 
ridge,  Clement  A.  Griscom,  Arnos  R.  Little,  William  H.  Barnes,  George  Wood,  C.  Stuart 
Patterson.  Effingham  B.  Morris,  Thomas  De  Witt  Cuyler,  James  Mc  Crea,  Lincoln  Godfrey, 
Rudulph  Ellis,  John  P.  Green.  Charles  E.  Pugh,  Southerland  M.  Prevost,  Samuel  Rea. 

Beamte  (General  Offlcers):  Präs.  Alexander  J.  Cassatt,  I.  Vicepräs.  John  P.  Green.  Il.Vice- 
präs.  Charles  E.  Pugh,  III.  Vicepräs.  Samuel  Rea,  IV.  Vicepräs..  John  B.  Thayer,  V.  Vicepräs. 
u.  Schatzmeister  Henry  Tatnall.  Schriftführer  Lewis  Neilson,  Kontrolleur  M.  Riebenack. 

Gewinn  u.  Verlust  1905:  Betriebseinnahmen  133  921  992,  Betriebsausgaben  93  390  410, 
N etto-E i nn ahmen  40  531  582  abzügl.  Pachtzahl,  an  Bahnen,  welche  gegen  Erstattung  der 
Netto-Betriebseinn ahmen  gepachtet  sind  7 662  810,  bleiben  $ 32  868  772,  hierzu  Div.  u.  Zs. 
auf  Wertp.  10  018  026,  Zs.  von  Wertp.  der  United  New  Jersey  Rr.  u.  Canal  Company  u.  div. 
Zs.  267  963,  Mietzs.  von  Neben-  u.  and.  Linien  für  Benutzung  von  Betriebsmaterial  371  913, 
Gen.-Zs.-Kto  952  270,  div.  Gewinn  115  3,34,  Pacht  311411,  zus.  $ 44  905  689;  hiervon  ab:  feste 
Pachten  für  Bahnen  4 683  944,  Zs.  der  fundierten  Schuld  5 489  947,  do.  auf  Bonds  von  1905 

1 237  277,  do.  der  Mortgages  u.  Grundrenten  59  571,  do.  der  Car  Trusts  835  986,  Tilg.-F.  des 
Equipment  Trust  Gold  Loan  136  400,  Zs.  a.  Certifikate  über  Bruchteile  von  Aktien  111,  Steuern 

2 063  683,  Zahl,  auf  Grund  einer  gemeinschaftl.  Garantie  mit  der  Northern  Central  Ry  Co.  für 
Linien  nördl.  Elmira  etc.  296  254,  zus.  14  803  173,  bleiben  $ 30102  517.  Dieses  Netto-Einkommen 
wurde  folgendermassen  verwendet:  Zahl,  an  den  Trust  von  Okt.  1878  182  969,  an  den  Tilg.-F. 
für  die  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolidated  Mortgage  Bonds  126  450,  an  den  Tilg.-F.  der  First 
Mortgage  Bonds  der  am  1./4.  1902  absorbierten  Sunbury,  Hazleton  and  Wilkesbarre  Ry  5000, 
Kapitalzahl,  für  Car  Trusts  3 249  238,  ausserord.  Ausgaben  (Aufwendungen  für  Revis.  und 
Korrektion  der  Niveaus  u.  Linien,  für  neue  Strecken,  Werkstätten,  Material-Lagerplätze,  Quais, 
Brücken  etc.)  8 424  881,  6%  Div.  18  113  978,  zus.  $ 30  102  517.  Der  Saldo vortrag  betrug  am 
31. ,12.  1904  $ 24  725  484,  hierzu  von  den  Trustees  des  Consol.  Mortg.  Sinking  Fund  erhalten 
7 500  000,  abzügl.  eines  für  den  Bau  des  New  Yorker  Personenbahnhofs  verwendeten  Betrages 
5 000  000,  Disagio  auf  Convertible  Bonds  2 500  000,  bleiben  als  Saldovortrag  $ 24  725  484. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Buchkosten  der  Bahn  einschl.  Kosten  der  Harrisburg, 
Portsmouth,  Mt.  Jov  und  Lancaster  Rr.,  dargestellt  durch  garant.  Aktien  u.  Bonds  der  Ges. 
( $ 1 882  550)  142  259  454,  Liegenschaften  26  419  180,  Betriebsmaterial  59  275  513,  do.  als  Sicher- 
heit dienend  für  die  4%  Equipment  Trust  Gold  Loan  (Girard  Trust  Company,  Treuhänderin) 
Kto  Pennsylvania  Rr.  Co.  1 390  000,  Kto  Pennsylvania  Co.  1 610  000;  Bahnhofsanlagen  in 
Buffalo,  Brooklyn  u.  and.  Punkten  1 559  373,  Aktien  205  339  882,  Bonds  31  264  575,  Mortg.  u. 
Grundrenten  2 962  202,  tax.  Wert  von  Wertp.,  im  Besitze  der  Ges.,  erhalten  mit  der  Pacht  der 
United  New  Jersey  Rr.  u.  Canal  Co.  3 283  461.  Forder.  an  kontroll.  Ges.  f.  Bauvorschüsse  etc. 
30  681  488,  ausstein  Forder.  851  823,  Forder.  an  Agenten  8 411  472,  div.  Aktiva  18  921  934.  ver- 
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fügbares  Material  9 015  465,  Kassa  bei  der  London  Joint  Stock  Bank  Ltd.  u.  a.,  zur  Zahl.  v. 
Zs.  735  104,  Kassa  in  Händen  des  Schatzmeisters  25  999  197,  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid. 
Mortg.  Sinking  Fund  (abzügl.  eingelöster  u.  entwert.  Bonds)  1 339  390,  Sunbury.  Hazleton  u. 
Wilkesbarre  Ry  Co.  First  Mortg.  Sinking  Fund  135  000,  Trust  v.  9./10.  1878  5 606  313,  Ver- 
sicher.-F.  10  000.  — Passiva:  A.-K.  302  547  350,  6%  Gen.  Mortg.  Bonds,  fällig  1.  7.  1910 
19  997  820,  6%  Consolid.  Mortgage  Bonds,  fällig  1.  7.  1905  38  800,  6°/0  do.  fällig  15./6.  1905 
55  000.  5%  do.  fällig  1./9.  1919  4 998000,  4%  do.  fällig  1./5.  1943  2 769  000,  372%  do.  fällig 
1.  7.  1945  4 850  000,  4 02%  Collateral  Trust  Loan  Bonds,  fällig  1./6.  1913  9 900  000,  '4%  Equip- 
ment Trust  Gold  Loan  Bonds,  fällig  1./9.  1914  2 728  000,  4%  Philadelphia,  Wilmington  und 
Baltimore  Rr.  Stock  Trust  Registered  Certif.,  fällig  1./7.  1921  7 702  000,  4%  Real  Estate  Pur- 
chase Monev  Bonds,  fällig  1./5.  1923  2 000  000,  372%  Ten-yar  Gold  Convertible  Bonds,  fällig 

I. 11.  1912  20480000,  37'2%  Ten-year  Gold  Convertible  Bonds,  fällig  1,10.  1915  99  994  500. 
4%  Pittsburgh  Virginia  and  Charleston  Ry  Co.  First  Mortgage  Bonds,  fällig  am  1,11. 
1943  6 000  000,  4V2  % Riverfront  Rr,  Co.  I.  Mortg.  Registered  Bonds,  fällig  1./5.  1912 
212  000,  4 % Sunbury  u.  Lewistown  Ry  Co.  I.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./7.  1936  500  000,  5% 
Sunbury,  Hazleton  u.  Wilkesbarre  Ry  Co.  I.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1928  1 000  000,  6°/0  do. 

II.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1938  1 349  500,  5%  Wesfi  Chester  Rr.  Co.  I.  Mortg.  Registered 
Bonds,  fällig  1./9.  1919  75  000,  4 % Western  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid.  Mortg.  Registered 
Bonds,  fällig  1./6.  1928  4 000  000,  Mortgages  u.  Grundrenten  3 202  827,  Garantien  auf  Grund 
der  Pacht  der  Harrisburg,  Portsmouth,  Mt.  Joy  u.  Lancaster  Rr.:  a)  Aktien  1 182  550,  b)  4% 
First  Mortg.  Bonds  700  000,  tax.  Wert  von  Wertp.  im  Besitz  der  Ges.  erhalten  mit  der  Pacht 
der  United  New  Jersey  Rr.  u.  Canal  Co.  3 283  461,  Löhne  u.  Zahl. -Anweis.  18  131  639,  Be- 
triebs-Netto-Saldi,  and.  Bahnen  geschuldet  1 906  108,  andere  Schulden  gegenüber  kontrollierten 
Bahnen  16  276  032,  Beamten-Spar-F.  110  820,  Hilfs-F.  462  138,  Versich.-F.  130  455,  Trustee’s  der 
Tilg.-F.  der  Consolid.  Mortg.  der  Pennsylvania  Rr.  Co..  64  568,  lauf.  Bond-Zs.  der  Ges.  u. 
absorb.  Ges.  1415200,  verf.  nicht  erhob.  Bond-Zs.  112994,  alte  Div.  56  518,  div.  Passiva  5 328  386, 
Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid.  Mortg.  Tilg.-F.,  Beiträge  bis  31./12.  1905  1 572  390,  Sunbury, 
Hazleton  u.  Wilkesbarre  Ry  Co.  First  Mortg.  Tilg.-F.,  Beiträge  bis  31./12.  1905  135  000,  Fonds 
zum  Ankauf,  von  Wertp.  in  Gemässheit  des  Trusts  v.  9./10.  1878  5 789  283,  Zahl,  der  Penn- 
sylvania Co.  für  gepacht.  Betriebsmaterial,  welches  als  Sicherheit  f.  den  4°/0  Equipm.  Trust 
Gold  Loan  der  Ges.  dient  1 288  000,  Saldo-Vortrag  24  725  484.  Sa,  $ 577  070  825. 


Pittsburgh,  Cincinnati,  Chicago  u.  St.  Louis  Railway  Company 

Pittsburgh. 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  auf  Grund  des  Gesetzes  der  Staaten  Pennsylvania,  West- 
Virginia,  Ohio,  Indiana  und  Illinois  am  10.  Juni  1890  gebildet  durch  die  Konsolidierung 
der  Pittsburgh,  Cincinnati  and  St.  Louis  Railway  Co.,  der  Chicago  St.  Louis  and  Pitts- 
burgh Railroad  Co.,  der  Cincinnati  and  Richmond  Railroad  Co.  und  der  Jeffersonville 
Madison  and  Indianapolis  Railroad  Co.  Ausserdem  hat  die  Gesellschaft  ein  gemein- 
sames Interesse  mit  der  Terre  Haute  and  Indianapolis  Railroad  Co.  in  Höhe  von  5/7 
des  Erträgnisses  an  der  St.  Louis,  Vandalia  and  Terre  Haute  Railroad,*  sodann  gehört 
ihr  die  Hälfte  der  Pittsburgh,  Chartiers  and  Joughiogheny  Railway,  ferner  hat  sie 
in  Pacht  die  Little  Miami  Railroad.  Das  Gesamtnetz  umfasst  Ende  1905:  1)  Eigene  Linien 
1169,74  engl.  Meilen;  2)  gepachtete  Linien:  Ohio  Connecting  Railway  6,12,  Chartiers 
Railway  23,48,  Pittsburgh  Wheeling  and  Kentucky  Railroad  28,04,  Little  Miami  Rr.  194,-19, 
Englewood  Connecting  Ry  2,35,  zusammen  258,66  engl.  Meilen:  insgesamt  an  eigenen  und 
gepachteten  Strecken  1427,17  engl.  Meilen.  — Ausserdem  hat  die  Ges.  ein  Interesse  an 
folg.  Eisenbahnen,  welche  sich  in  eigenem  Betriebe  befinden:  Pittsburgh,  Chartiers  and 
Joughiogheny  Ry  19,19,  Cincinnati  and  Muskingum  Valley  Rr.  148,45,  Waynesburg  and 
Washington  Rr.  28,15.  Im  Juni  1903  erwarb  die  Ges.  im  Verein  mit  der  Baltimore 
& Ohio  Railroad,  der  Chesapeake  & Ohio  Ry,  der  Lake  Shore  & Michigan  Southern 
Railway  und  der  Erie  Railroad  $ 6 924  200  von  den  ausstehenden  $ 11  000  000  St.- Aktien 
der  Hocking  Valley  Ry,  347  engl.  Meilen.  Als  Kaufpreis  wurden  $ 103  pro  Aktie  ä $ 100 
gezahlt;  seitens  der  5 Ges.  wurden  $ 7 270  410  Sjährig.  5%  Gold  Participation  Certifikate, 
fällig  am  28./L  1906,  begeben,  welche  durch  die  erworbenen  Aktien  der  Hocking  Valley 
Ry  gesichert  sind  und  ausserdem  von  den  5 Ges.  im  Verhältnis -ihres  Interesses  (bei  der 
Pittsburgh,  Cinc.,  Chic.  u.  St.  Louis  Ry  2 e)  garantiert  werden.  Die  Pittsburgh,  Cin- 
cinnati, Chicago  u.  St.  Louis  Railway  Co.  wird  durch  Aktienbesitz  von  der  Pennsylvania 
Company  kontrolliert,  welche  auch  die  41/2%  u.  4%  konsol.  Mortgage  Gold'  Bonds 
Serie  B u.  D garantiert. 

Kapital:  Autorisiert  $ 45  000  000  St.-Aktien  und  $ 30  000  000  Vorz.-Aktien , davon  an- 
stehend am  31.12.  1905  $ 24  780  850  St.-Aktien  und  $ 27  456  099  Vorz.-Aktien  ä ,s  100,  die 
Vorz.-Aktien  erhalten  vor  den  St.-Aktien  zunächst  4°/0  Div.,  ferner  sobald  die  St.-Aktien 
3%  Div.  erhalten,  weitere  l°/0;  erhalten  beide  Gattungen  5°/0,  so  wird  ein  weiterer  Über- 
schuss unter  beide  pro  rata  verteilt.  Am  l./l.  1905  waren  $ 17  644  200  Vorz.-Aktien  und 
$ 14  587  500  St.-Aktien  im  Besitz  der  Pennsylvania  Company. 

Bonds-Schuld  Ende  1905:  $ 52  055  000,  davon  in  Deutschland  gehandelt: 

472 °/o  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds  Serie  B:  $ 10  000  000  in  Stücken  ä ,s  1000,  in 
Umlauf  Ende  1905:  $ 8786000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet, 
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m 1.  Okt.  1895  ab  zum  Ankauf  und  zur  Tilg,  von  konsolidierten  Mortgage  Bonds  jährl. 
durch  Einrichtung  eines  Amort.-F.  Vorsorge  zu  treffen,  und  zwar  m Höhe  von  1 /0  des 
jeweilig  ausgegebenen  Betrages  genannter  Bonds  (zuzüglich  der  Zinsen  aut  früher 
angekaufte  Bonds)  falls  dieselben  zu  pari  und  darunter  erhältlich  sind.  Sollten  abei 
in  irgend  einem  Jahre  Bonds  nicht  so  erhältlich  sein,  so  fällt  der  vorgesehene  Betrag 
wieder  in  die  Kasse  der  Gesellschaft  zurück;  der  Rest  der  Bonds  ist  rückzahlbar  am 
1 April  1942.  Sicherheit:  Kapital  und  Zinsen  der  konsolidierten  Mortgage  Bonds  sind 
durch  eine  Mortgage  für  $ 75  000  000  zu  gunsten  der  Farmers  Loan  and  Trust  Company 
New  York  und  W.  N.  Jackson  als  Trustees  für  die  Bondsbesitzer  sichergestellt;  ausser- 
dem sind  Kapital  und  Zinsen  von  der  Pennsylvania  Company  garantiert.  Zahlung  von 

Kai> Aufgel^Wn  Berlin  und  Frankfurt  a,  M.  am  26.  April  1893  # 3900  000  zu  100.25  V 
— Kurs  Ende  1893— 1905:  In  Berlin:  97,  102.60,  103.50,  105.50,  109.10,  113,  114,  115.50, 
112.90.  109.70  107.25.  109.25.  110.50°/o-  — In  Frankf.  a.  M.:  97.80,  102.60,  101.60,  105.60, 109.50, 
nsins,  115.70,  113,  110.50,  108,  109.50,  1 10.50  °/0.  Usance:  Seit  2-/1.  1899  wird  beim  Handel 
$ 1 = M.  4.20  statt  M.  4.25  gerechnet.  , , * 1AAA 

4°/n  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds  Serie  1):  # 8 000  000  in  Stücken  a $ 1000,  in 
0 Ende  1905'  A A no°  rvr>A  i ivr«;  i Tilo-nno1  und  Sicherheit  wie 


usoimiene  muri-gagc  wuiu  v ^ . 0.  y , • 

dauf  Ende  1905:  # 4 983  000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung  und  Sicherheit  wie 
* r>°L  Bonds  Serie  B.  das  Kapital  der  noch  nicht  getilgten  Bonds  ist  fällig  am  1.  Nov. 
1945.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer -Ellissen:  Zahlung  der  Coupons  zum  je- 
weiligen Tageskurse  der  Dollarscoupoiis,  Zahlung  der  Stü< 

° ^ X ir  ir  (1b  O AAA  AAA  IAH 


k ri  o ivi  • i.  SxriAVAr-  bi i nssen  . 0 x 

wein  eii  ±u  iOC  UCi  , 0 Stücke  steuerfrei  in  Gold 

ISeegtAiiri^änkf.  7.^  uTöTm  ffsOOO  000  zu  100.50%.  - Kurs  Ende  1896 

. ^ ^ -i  r\r»  -i  r\- f 1 C\i  k K C\  1 AO  Ol  \ 0 / XT  ^.4-t  l v 


1905: 


98.  m20,  104.2< >,  104,  106.'  106.50, 106,101, 100.50, 102.80 °/0.  Notiert  in  Frankf  a M.  Usance:  Wie 
41  2 °/0  consol.  Mortgage-Bonds.  Lieferbar  sind  $ 3 000  000  Nr.  22  001— 25  000  a # 1000. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  ■ ..  . .....  , ,0 / . 

Dividenden:  Vorz.-Aktien  1891—1905:  3,  4,  4,  2,  0,  2,  0,  U/2,  3 /2,  4,  4,  4,  4,  4,  4 /0, 

ferner  15.1.  1906:  2%;  St.- Aktien- 1891 — 1900:  0°/o;  1901—1905:  2x/2,  3,  3,  3,  3 /0,  temei 

Bilanz  am  Bl!  Dez.  1905:  Aktiva:  Kosten  der  Bahn,  der  Ausrüst,  u.  des  Grundeigentums 
106  240  545.  Kosten  der  Sekuritäten  im  eigenen  Besitze  2 927  870,  Guthaben  bei  anderen  Ge- 
sellsch  1 751  852,  do.  bei  der  Little  Miami  Kr.  (für  Verbesser.)  562  050,  do.  bei  Agenten  706  67b, 
fäll  Rechn.  121  500.  div.  Aktiva  984  289,  Material.  1 868  662,  bar  1 560  252,- bar,  von  Agenten 
remittiert,  in  Transit  451  840,  bar  in  Händen  der  Trustees  des  Amort.-F  für  I.  Mortg.  Bonds 
der  Jeffersonville.  Madison  & Indianopolis  Rr.  Co.  5532,  Ti\g.-F  u.  T™st'|^926. 

St.-Aktien  24  780  851 , Vorz.-Aktien  27  456  099,  St.-A.  der  Subsidiar-Ges.  038,  Vorz.- A.  do. 

5703  fund.  Schuld  P.,  C..  C.  & St.  L.  Ry  Co.  44  999  000,  do.  der  Subsidiar-Ges  < 056  000,  aus- 
gesetzte  Verbindlichkeiten  84  552,  Konten,  zahlb.  für  tauf.  Ausg.  2 755  344,  Schuld  an  andere 
Ges  602  185,  fäll.  u.  aufgelauf.  Bonds-Zs.  679  204,  div.  Verbindlichkeiten  122b  417,  nicht  be- 
anspruchte Div.  273.  Tilg.-F.  2 285  852,  Div.  auf  Vorz.-A  (zahlb  15/1.  1906)  549  110,  do.  auf 
St.-A.  (zahlb.  15./2.  1906)  371  705.  Vortrag  3 781  661  = Total  $ 1U  181  995. 

Gewinn  u.  Verlust  1905 : Bruttoeinnahmen  31  417  095,  Betriebsausgaben  23  519  38b,  Netto 
einnahmen  7 897  710,  davon  ab  Pachtgelder,  gezahlt  an  Bahnen,  welche  auf  der  Basis  von 
Nettoeinnahmen  betrieben  werden  565  253,  bleiben  7 332  456; . hierzu  Div.  u.  Zs.  von  Anlagen 
bl  647.  Zs.  (allg.  Kto)  38  864,  div.  Einkommen  89  992.  zus.  7 552  959,  davon  ab.  Pachtgelder 
an  gepachtete  Linien  702  622.  Zs.  auf  und.  Schuld  2 344;  754  Pachtgelder  t Benutzung  von 
Geleisen  anderer  Ges.  137  483.  Zs.  auf  Gar  Trusts  783  033,  Vorschüsse  an  Cincinnati,  Rich- 
mond  & Fort  Wayne  Kr.  10  868,  bleiben  3 574  199,  hiervon  ab  an  Tilg. -1 . für  konsohd.  ä; > p.- 
Bonds  455  400,  4°/0  Div.  auf  Vorz.-Aktien  1 098  196,  3%  Div.  aut  St.-Aktien  743  400,  Testieren 
1 277  203,  davon  ab  ausserord.  Ausgaben  für  Regulier,  von  Gefalle  u.  Tr ace  u andere  Aus- 
lagen 1000  000.  bleiben  277  203.  Vortrag  v.  31./12.  1904  3 7 59  925  ergabt  4 03?  m^on 
bezahlter  Betrag  bei  Begleichung  alter  Konten  255  467,  bleiben  als  Vortrag  # 3 781  bbl. 

St.  Louis  and  San  Francisco  Railroad  Company,  St.  Louis. 

Gegründet:  Die  Ges.,  welche  am  29.  6.  1896  gegründet  wurde  ist  eine  Reorpnisation 
der  St.  Louis  and  San  Francisco  Railway  Company,  gegr.  20.  9.  18 1 6 als  Nachfplgerin  der 
Atlantic  and  Pacific  Eisenb.  (gegr.  1852,  in  der  Zwangsversteigerung  verkauft  am  8-/9-  187b). 
Die  St,  Louis  and  San  Francisco  Railway  Company,  welche  verschiedene  Eisenbahnen,  darunter 
die  Wichita  and  Western  Railroad  und  die  Kansas  Midland  Railway  m Pacht  hatte,  wuide 
seit  Mai  1890  von  der  Atchison  Topeka  und  Santa  Fe  Railroad  kontrolliert  und  geriet,  als 
diese  Ges.  im  Dez.  1893  unter  ,receivers“  gestellt  wurde,  ebenfalls  m , receivership  . In  der 
Z w an  es  v erst  ei  gerun  gr  am  27.6.  1896  verkauft,  ging  das  Eigentum  aut  die  neue  Ges.  bt.  Louis 
and  San  Francisco  Railroad  Co.  über,  welche  die  Käufer  der  alten  am  29.  6.  1896  beendetem 
Am  1./6.  1900  erwarb  die  Ges.  die  Kansas  City  Osceola  and  Southern  Railway  Co.,  der Lin ^ 
zwischen  Bolivar  und  Kansas  City.  150  engl.  M.,  sie  schon  vorher  auf  Grund 
träges  im  Betriebe  hatte:  ferner  übernahm  sie  auf  Grund  einer  im  April  1900  gemac 
Offerte  die  Kansas  Midland  Railway  Co.,  deren  Lime  von  Wichita  bis  Ellsworth,  106  engl.  1VL., 
sie  vordem  für  Rechnung  des  Receiver  im  Betriebe  hatte.  Die  Kansas  City  Fort  Scott  & 
Memphis  Rv,  Kansas  City  via  Memphis -Birmingham  768  engl.  M.  mit  kontrollierten  Linien 


Amerikanische  Eisenbahnen. 


1495 


von  286  engl.  M.,  deren  gesamte  St.-Aktien  im  Jahre  1901  von  der  St.  L.  and  S.  Fr.  Rr.  er- 
worben wurden,  ist  bis  12-/6.  2000  in  Pacht  genommen  worden.  Die  St.  L.  and  S.  Fr.  Rr. 
garantiert  die  Zs.  für  die  Bonds,  ferner  4%  Div.  auf  die  Vorz. -Aktien  Trust  Certifikate  und 
Kapital  und  Zs.  der  New  Refunding  Bonds  der  K.  C.  Fort  Scott  & Mem.  Am  1./7.  1901  ging 
die  neu  erbaute  St.  Louis,  Oklahoma  & Southern  Ry,  von  Sapulpa  bis  Dennison  198  engl.  M., 
in  den  Besitz  der  St.  Louis  and  San  "Francisco  Eisenb.-Ges.  über.  Die  auf  dieser  Bahn  haf- 
tenden # 4 (350  000.  4%  First  Mortg.  Bonds,  sind  von  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.- 
Ges.  garantiert  und  sind  sämtl.  unter  der  Refunding  Mortgage  deponiert:  Ferner  erwarb  die 
Ges.  fast  das  gesamte  A.-K.  der  Fort  Worth  and  Rio  Grande  Eisenb.-Ges.,  welche  die  Linie 
von  Fort  Worth  nach  Brownwood,  Tex.,  146,16  engl.  M.  besitzt. 

Im  Aug.  1902  erlangte  die  Ges.  die  Kontrolle  über  die  Chicago  & Eastern  Illinois  Rr.  Co., 
indem  sie  für  # 100  St.-A.  dieser  Ges.  # 250  eigene  St.-A.  Trust  Certifikate  und  für  # 100 
Vorz.-A.  # 150  eigene  Vorz.-A.  Trust  Certifikate  zum  Umtausch  anbot:  im  Okt.  1902  waren 
auf  Grund  dieses  Gebots  ungefähr  91%  der  St.-A.  u.  59%  der  Vorz.-A.  umgetauscht.  Die 
St.  Louis  and  San  Francisco  Rr.  Co.  hat  das  Recht,  die  Trust  Certifikate  jederzeit  zu  pari 
zurückzuziehen  und  hat  sich  verpflichtet,  für  dieselben  jährl.  4%  Div.  zu  zahlen  und  den 
ganzen  Betrag  in  40  Jahren  zurückzuzahlen.  Im  Nov.  1902  erwarb  die  Ges.  das  gesamte 
A.-K.  der  St.  Louis  Memphis  & Southeastern  Rr.  Co.  durch  Austausch  von  # 47.50  ihrer  eigenen 
Aktien  gegen  # 100  der  genannten  Ges.  Ferner  erwarb  sie  die  Kontrolle  über  die  St. 'Louis 
& Gulf  Rv  Co.  Im  Juli  1903  wurde  die  Ozark  & Cherokee  Central  Ry,  Fayetteville,  Ark., 
Okmulgee,  144  engl.  M.,  erworben.  Sodann  wurde  im  Juli  1903  die  von  der  St.  Louis  and 
San  Francisco  Rr.  Co.  kontrollierte  Chicago  St.  Louis  Memphis  & New  Orleans  Rr.  organisiert, 
um  mit  nachstehenden  subsidiären  Ges.  der  St.  L.  & S.  Pr.  Rr.  Co.  eine  neue  Nord-  u.  Süd- 
Trunklinie  zu  bilden,  nämlich:  der  Chicago  & Eastern  Illinois,  St.  Louis  Memphis  & South- 
eastern. St.  Louis  & Gulf  und  der  St.  Louis  San  Francisco  & New  Orleans;  ausserdem  im 
Bau  325  engl.  M.  von  Memphis  südlich  nach  Ft.  Adams  und  von  dort  nach  New  Orleans 
mittels  der  Illinois  Central  trackage,  100  engl.  M.  Die  St.  L.  & S.  Fr.  Rr.  Co.  besitzt  ferner 
das  gesamte  A.-K.  (#  4 500  000)  und  alle  4%  I.  Mortgage  Bonds  (#  4 500  000)  der  Arkansas 
Valley  & Western  Ry,  deren  von  Red  Fork  nach  Avard,  Okla  sich  erstreckende  und  175.25 
engl.  Meilen  lange  Linie  am  1.  3.  1904  dem  Betrieb  übergeben  wurde.  Die  New  Orleans 
Terminal  Co.  ist  vom  1./7.  1903  auf  99  Jahre  an  die  St.  L.  & S.  Fr.  Rr.  Co.  und  die  Southern 
Ry  Co.  verpachtet,  welche  beiden  Ges.  je  eine  Hälfte  des  A.-K.  (#  4 000  000)  der  New  Orleans 
Terminal  Co.  besitzen  und  die  von  ihr  emittierten  # 3 000  000  4%  50jährigen  Gold-Bonds 
garantieren.  Im  Mai  1903  erlangte  die  Rock  Island  Co.  die  Kontrolle  über  die  St,  Louis  & 
San  Francisco  Rr.  Co.,  indem  sie  $ 27  988  300  von  den  # 30  808  000  St.-Aktien  der  Ges.  durch 
Umtausch  erwarb,  jedoch  wird  die  letztere  Bahn  auch  fernerhin  ihre  eigene  Betriebsleitung’ 
behalten.  ö 

Bahngebiet  am  30-/6.  1905:  St.  Louis  and  San  Francisco  Rr.  Co.  2855,06  engl.  M.,  hierzu 
gepachtet:  The  Kansas  City,  Fort  Scott  and  Memphis  Ry  915,18  engl.  M.  und  die  Kansas 
City,  Memphis  and  Birmingham  Rr.  285,66  engl.  M.,  ferner  Linien  anderer  Ges.  des  Systems 
unter  deren  eigenen  Organisationen:  Fort  Worth  and  Rio  Grande  Ry  195,88  engl.  M.,  Red 
River,  Texas  and  Southern  Ry  87,34  engl.  M.,  St.  Louis,  San  Francisco  and  Texas  Ry  15,84 
engl.  M.,  Paris  and  Great  Northern  Rr.  16,94  engl.M.,  Blackwell,  Enid  & Texas  Ry  12,75  engl.  M., 
Oklahoma  City  & Texas  Rr.  8.68  engl.  M.,  St.  Louis.  Memphis  & Southeastern  Rr.  681.10  engl.  M. 
zus.  5074,43  engl.  M. 

Kapital : Autorisiert  # 100  000  000,  davon  # 64  000  000  St.-Aktien,  5 000000  I.  Vorz.-Aktien  u. 

# 31000  000  II.  Vorz.-Aktien:  hiervon  in  Umlauf  am  30./6.  1905  # 29  000  000  St.-Aktien, 

# 5 000  000  I.  Vorz.-Aktien,  # 16  000  000  II.  Vorz.-Aktien.  Die  Vorz.-Aktien  haben  vor 
den  St.-Aktien  ein  Vorrecht  auf  4%  Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung.  Die  Ges. 
hat  das  Recht,  jederzeit  die  beiden  Klassen  von  Vorz.-Aktien  zu  pari  zurückzukaufen. 
Im  Mai  1903  wurde  den  Besitzern  von  St.-Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co. 
der  Umtausch  in  Weide  der  Chicago  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  resp.  der  Rock  Island  Co. 
angeboten.  Es  erhielten  die  Besitzer  von  St.-Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co. 
für  jede  Aktie  ä # 100  im  Umtausch  # 60  (Nominalwert)  5%  Gold-Bonds  von  1913  der 
Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  sowie  # 60  (Nominalwert)  St.-Aktien  der  Rock 
Island  Co.  Die  Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co.,  für  welche  diese  Offerte 
angenommen  wurde,  mussten  bis  1./6. 1903  bei  J.  P.Morgan&Co.,  NewYork  deponiert  werden. 
Am  30.  6.  1905  waren  von  # 29  000  000  St.-Aktien  # 28  881  900  St -Aktien  im  Besitze  der 
Rock  Island  Co. 


Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1905;  # 109  326  324,  davon  werden  in  Deutschland  gehandelt: 
6%  St.  Louis  and  San  Francisco  I.  Mortgage  Gold  Bonds  (Missouri  and  Western  Division): 
$ 1 100  000,  davon  in  Umlauf  am  30,6.  1905  # 129  00(1  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton 
Trust  Co.  deponiert  # 866  000)  in  Stücken  ä # 1000.  Zs.:  1.  2.,  1.8.  Tilg.:  AI)  1884  jährl. 
# 5000  durch  Rückkauf  oder  Verl,  zu  105%,  das  Kapital  der  ungetilgten  Bonds  ist  fällig 
am  1./8.  1919.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  gesichert  durch  I.  Mortgage  auf  die  82  Meilen 
lange  Strecke  der  Missouri  and  Western  Division  von  Pierce  City  bis  Oswego,  Kansas, 
und  von  Oronoga  bis  Joplin.  Zahlung  des  Kapital  und  der  Zs. ‘in  Gold.  Kurs  Ende 
1885—1905:  1077s,  116.30.  116.50,  119.75,  114.90,  111,  111.60.  114.50,  101,  105.90,  107.80, 
108.50,  111,  114.60,  111,  114.70,  122,  120.50,  112,  114.  110.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
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6%  St.  Louis  AA  ichita  and  AVestern  Railway  I.  Mortgage  Bonds.  $ 2 000  000,  davon  in  Umlauf 
•im  SO  6 1905-  $ 304  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert  $ 1 696  000) 

?u  Stücken  \ i 1000  Zs  : 1.1  1./9.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  ist  fällig  am  1./9. 1919. 
Sicherheit:  Diese  Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  dm  ca  145  Meilen  lange 
Strecke  von  Oswego,  Kansas -Wichita,  Kansas:  ausserdem  sind  Kapital  u.  Zs.  von  der 
St.  Louis  and  San  Francisco  Railr.  Co.  garantiert,-  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs  m Gold. 

Kurs  Ende  1881 1905:  101.75,  98.75, 100.25,  103,  101.75, 109.40, 109.50,  lll.oO,  106, 103.o0, . 

107.50,  109.80.  101,  102,  103.50,  105.70,  108.40,  110.90,  109.90,  113.70,  113,  113,  109,  108,  108  /0- 

6 °/  St.^Loufs^nd  San  Francisco  Trust  Sinking  Fund  I.  Mortgage  Bonds.  $ 1 350  000, 
davon  in  Umlauf  am  30.  6.  1905  $ 195  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co. 
deponiert  ,S  731000)  in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  1./2.,  1-/8.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds 
ist^ fällig  am  1.  8.  1920.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  7 /0  I.  Mortgage 
Gold  Bonds  der  St.  Louis,  Arkansas  und  Texas  Railroad  Co  auf 

Citvnach  Favettville.  Zahlung  des  Kapitals  u.  der-Zs.  in  Gold.  — Kurs  Ende  1883  1903 >. 

99o8  92  98  75,  109.50,  110,  115,  110.30,  107.80,  110,  114.50,  101,  104,  108.90,  111.40,  113.  , 
115.60. 'll5.  *118.90.  122.50,  121.50,  120,  123,  120.50%.  Notiert , m Frankf.  a.  M. 

6°/0  St.  Louis  and  San  Francisco  General  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 1 807  000,  _ davon  müm 
am  30./6. 1905:  $ 3 681  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert  $ 4 
Stücken  ä ,s  1000.  Zs.:  l./L,  1./7.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1./7. 1931.  Sicherheit.  Die 
Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  die  aus  ihren  Erlösen  erbauten l u ™ch^zu 
erbauenden  Bahnlinien  nebst  Betriebsmatenal,  sowie  das  gesamte 

St  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.-Ges.  unbeschadet  der  priorit.it.  Rechte  dei  fiuheien 
Bonds  im  Betrage  von  ca,  17  750  000  Dollars  auf  die  älteren  Linien  der  Ges.  Nach  Rück- 
zahlung dieser  vorausgehenden  Bonds  gemessen ..demnach  die  General  Moidgage  Bonds 
die  I Mortgage  auf  die  gesamten  Linien  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.-  Ges. , 
als  Trustee8  fungiert  die  United  States  Trust  Company  of  New  York.  Za^*:kBQ 
Berl.  Handels-Ges.,  für  die  Coup,  welche  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  amenk.  Coup. 

nuso-e/ahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  m New  York  m Gold.  ^ , 

aubgezaim  wö aen,  | ^ in  Berlin  f 2 000  000  zu  96.2o»/„.  Kurs  Ende 

1884  -1905  * 88  94  50  109  90,  110.90.  113.40,  109.40,  107.25,  105.50,  106.40,  -,  100.50,  103, 
10640, 1lli’70,i2Ö.2(^  120.50.  126.60,'  — , 126.25,  120  - 119.50»/  Notiert  m Berhm 
5°/  St  Louis  and  San  Francisco  General  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 1^292  000,  davon 

Umlauf  am  30.  6.  1905:  $ 5 803  000  (umgetauscht  u bei  den  Morton  T«  Co  depogrt 
$ r i qü  nnm  o-,  ■'/  C inOO  Zs  • 1.1.,  1-/7.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.,  I.  LVöL. 

1197s  _ 111  ßo  106  — 109.50°/n-  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Seit  2.  Jan  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet  votier  # 1-  ^25. 
4°/  Refundin«  Gold  Bonds  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  $ 85  000  000  in  btucKen 
/0tTÄ  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1905:  $ 59  104  000  Die  Bondsbes^er  haben 
das  Recht,  ihre  Bonds  gegen  registrierte  Bonds  umzutauschen , welche  m A ^mtten 
von  $ 1000,  5000,  10  000  ausgegeben  werden , sowie  m . »lel<£“  ft llig 

Bonds  in  Coup.-Bonds  umzutauschen.  Zs.:  l./L  u*  1-/7.  Tilg..  Das  K p _ • ® 

am  1 7 1951  Sicherheit:  Die  Refunding  Gold  Bonds  sind  sichergestellt  duich  eine 
Z die  Morton  Ä Company  und  William  H.  Thompson  als  Treuhänder,  unbe- 
schadet  der  z.  Z.  bestehenden  Hypoth. , ausgestellte  Verpfandung 

of  trust)  aller  Linien  der  Eisenb.-Ges.,  Pacht  und  Eigentum,  ferner  der  Aktien  und 
Oblig.  von  abhängigen  (auxiliary)  Bahngesellschaften,  gleichviel  ob  dieselben  jetzt  bereits 
in  ihrem  Besitz  sind  oder  aus  dem  Erlöse  von  Refunding  Bonds  kunfüg  erworten 
werden , sowie  durch  Auslieferung  an  die  Treuhänder  von  allen  zu'" 
langenden  älteren  Bonds,  gegen  welche  die  neuen  Refunding  Bonds 

Hypoth.  ausgegeben  werden  sollen.  Die  alten  Bonds  sollen  bestehen  bleibe^  es  sei 
denn,  dass  die  in  der  Mortgage  für  Zurückziehung erwähnten  Pa  e Nach 

Durchführung  der  Refundierung  werden  die  Re  unding  Bonds  durch  dm  absotate  erste 
Hvnoth  (bv  absolute  first  lien)  auf  ca.  1902  Meilen  Bahnlinie  u.  deren  Ausrüstung  ge 
Sobald  die  A,  B-  u.  C-Bonds  (die  im  Jahre  1906  “^.^LÄXth 
sein  werden,  werden  die  Refunding  Bonds  die  diesen  Bonds  gewählte  ei  UrdPetae 
(first  lien)  auf  die  Hauptlinie  von  Pacific  aus  (34  Meilen  westlich  x on  St.  Louis^  eine 

Bahn  von  293,77  Meilen  Länge,  als  Sicherheit  besitzen  Zahlst.:  , ™n oder  gleich 

Ges  Zahlung1  von  Kapital  u.  Zs.  m Goldmünze  der  Verein.  Staaten  von  odei  gleicn 

dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  gegenwärt.  Währung  ohne 

bestehenden  Steuern  oder  von  Steuern,  deren  Zahlung  oder  Einbehaltung  aut  Gr 
der  gegenwärtigen  oder  künftigen  Gesetze  der  Verein.  Staaten  von  Amerika  odei  eines 
Inzflnen  Staates  oder  einer  Grafschaft  (county)  oder  einer 

der  Ges.  etwa  verlangt  werden  könnte.  Die  Anleihe  im  Gesamtbeträge  icn  $ 8oOOOOUU 
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soll  wie  folgt  verwendet  werden:  1)  $ 62  500  000  für  Refundierungszwecke  (hiervon  sind 
•#  51  574  000  zum  Austausch  einer  gleichen  Summe  alter  ausstehender  Bonds,  der  Best 
zu _ sonstigen  Refundierungsz  wecken  bestimmt).  2)  $ 6 000  000  für  Verbesserungen  zum 
Ausbau  des  bestehenden  Eisenbahnnetzes  u.  Neuanschaffungen  von  rollendem  Material 
mit  einem  Ausgabebetrage  von  höchstens  $ 1 000  000  pro  Jahr.  3)  # 16  500  000  für  Ver- 
längerungen u.  Erweiterungen  des  Bahnnetzes,  und  zwar  derart,  dass  $ 4 500  000  auf 
Grundlage  von  höchstens  $ 32  000  pro  Meile  u.  $ 12  000  000  auf  Grundlage  von  höchstens 
■$  22  500  pro  Meile  (beides  einschl.  der  auf  den  bezügl.  Objekten  etwa  schon  haftenden 
Schulden)  ausgegeben  werden  dürfen.  Zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  sind  zugelassen 
$ 40  514  000  (Nr.  1 — 1005,  2376 — 5370,  6833 — 42  625,  45  549 — 46  269),  hiervon  aufgelegt  in 
Berlin  am  27./ 2.  1902  $ 12  000  000  zu  97.75°/0,  wobei  4 1 — M.  4.20  gerechnet  wurde; 
für  die  Bonds,  deren  Lieferung  in  New  York  bewirkt  wurde,  ermässigte  sich  der  Preis  auf 
97.15%.  Kurs  Ende  1902 — 1905:  94,  84.50,  88.20,  86.30%.  Notiert  in  Berlin. 
Geschäftsjahr : 1./7.— 30./6. 

Dividenden  für  I.  Vorz.- Aktien  1896/97 — 1904/1905 : 2.  4,  4,  4,  4,  4,  4.  4.  4%,  für  II.  Vorz  - 
Aktien  1896/97 — 1904/1905 : 0,  1,  1,  2,  2%,  4,  4,  4,  4%. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Gerechtsame  u.  Eigentum  159  503  840,  Aktien-  u. Bonds- 
besitz 203  846,  Pachtlinien:  Kansas  City  Fort  Scott  & Memphis-Eisenbahn  64  488  108,  Kansas 
City.  Memphis  & Birmingham  Rr.  15  740  376,  Eigentum  u.  Gerechtsame  der  Tochter -Ges. 
16  696  696,  Vorz.-Aktien  der  Chicago  & Eastern  Illinois  Eisenbahn  9 321  550,  St.-Aktien  do. 

18  239  237.  Neuausrüstungen,  an  Blair  & Co.  gegen  Noten  verpfändet  5 781  317,  4%  Refunding 
Bonds  bei  der  Continental  Trust  Co.  of  New  York  hinterlegt  125  000,  Mississippi  Valley  Trust 
Co.,  Depot  des  Special-Master  in  Chancery  wegen  der  Kansas  Midland  Eisenbahn  291,  Kassa 
1 058  394,  Guth.  bei  Trust-Ges.  für  Coup.  u.  Amort.-Zahl.  1 813  242,  do.  bei  Agenten  u.  Betriebs- 
leitern 1 131  276,  do.  bei  Eisenb.-Ges.,  Betriebsrechn.  225  681,  do.  bei  anderen  Ges.  u.  Personen 
1 848  968,  do.  bei  der  Regier,  der  Verein.  Staaten  179  217,  Material.  1 938  234,  Saldo  der  noch 
nicht  regulierten  Konten  124  333,  Besitz  an  eigenen  Werten  1 513  151,  Vorschüsse  auf  Baukto 
311  535,  Rechnung  der  Treuhänder  für  Amor t.-F.  318  479,  Amort.-F.  192  436,  Old  Colony  Trust 
Verbesser. -F.  100  000.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  1.5  000  000,  do.  II.  16  000  000,  St.-Aktien 
29  000000,  fundierte  Schuld  109  326  324,  garantierte  Vorz.-Aktien  der  St.-L.,  S.  F.  & N.  O.  Rr. 

19  200,  Aktien  von  Tochter-Ges.  7 196  000,  fundierte  Schuld  von  Tochter-Ges.  9 444  000,  in 
Zirkulation  befindl.  Werte  von  Pachtlinien  (Kansas  City,  Fort  Scott  & Memphis-Eisenbahn) 
65  359  406,  do.  (Kansas  City,  Memphis  & Birmingham  Rr.)  15  811  920.  Trust-Certifikate  für 
Vorz.-Aktien  der  Chicago  & Eastern  Illinois  Eisenb.  9 317550,  do.  St.-Aktien  der  Chicago  <fc Eastern 
Illinois  Eisenb.  18  044  500,  Equipment  Notes  v.  Blair  & Co.  6 068587,  bei  der  Continental 
Trust  Co.  als  Ern.-F.  hinterlegte  4%  Refunding  Mortgage  Bonds  125  000,  Spec.-Master  in 
Chancery  weg.  der  Kansas  Midland  Eisenb.  291,  geprüfte  Zahl.- Verpflicht,  u.  Löhne  3 120  317, 
Forder.  von  Ges.  u.  Personen  10  656,  do.  von  Eisenb.-Ges.,  Betriebsrechn.  247  171,  Zs.  auf 
Bonds,  fällig  2 316  414,  do.  aufgelaufen,  noch  nicht  fällig  938  417,  Steuern,  aufgelaufen,  noch 
nicht  fällig  188  126,  aufgelaufene  Amort. -Beträge  439  203,  Kansas  City,  Fort  Scott  & Memphis 
Eisenb.  u.  Brücken-Ges.  Ern.-F.  10  140,  Vortrag  2 871  986.  Sa.  $ 300  855  208. 

Gewinn  u.  Verlust  1904  1905:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  29  958  240,  do.  -Aus- 
gaben 19  297  017,  Nettoertrag  10  661  223,  hierzu  anderweit.  Einkommen  832  113,  zus.  11493  336 
— Ausgaben:  Bonds-Zs;,  Pacht  u.  Tilg.-Fonds  8 015  929,  Steuern  848  696,  Div.  aufVorz.-Aktien 
u.  auf  St.-Aktien  der  Chicago  & Eastern  Illinois  Rr.  Co.,  Trust-Certifikate  1 064  182,  Div.  auf 
Trust-Certifikate  der  Kansas  City  Fort  Worth  and  Rio  Grande  Ry  540  400,  4%  Div.  auf 
I*.  u.  II.  Vorz.-Aktien  839  742,  Gewinnsaldo  184  386,  hierzu  Vortrag  30./6.  1904  4 038  750, 
Zurückerstattung  von  verwendeten  Stempel  auf  die  Refunding  Mortgage  seitens  der  Reg. 
13  565.  Zs.- Erträgnisse  aus  Tilg.-Fonds  139  470,  unbezahlte  Löhne  u.  Rechnungen  10135, 
ergiebt  ß 4 386  305.  Davon  ab  jährliche  Abschreib,  auf  Differenz  der  Kosten  der  hinterlegten 
Refunding  Bonds  und  dem  Erlös  der  verkauften  Refunding  Bonds  einschl.  Provis.  250  000, 
Disagio  beim  Verkauf  von  Sicherheiten  u.  Umtausch  von  Aktien  u.  Bonds  766  943,  bis  1./7.  1904 
aufgelaufene  Steuern  u.  Steuern  auf  Ländereien  in  New  Mexiko  u.  Arizona  83  352,  Abschreib. 
141  >94,  do.  auf  die  Aktien  der  Louisiana  Purchase  Exposition  Co.  35  000,  do.  auf  Betriebs- 
verlust u.  Rekonstruktion  des  Crescent  Hotel  31  646.  div.  Ausgaben  205  784.  bleibt  Vortrag 
# 2 871  986.  • ’ ö 


St.  Louis  South  Western  Railway  Co.,  St.  Louis. 

Gegi iimlet:  Die  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn- Gesellschaft  in  den  Staaten  Missouri, 
Arkansas,  Texas  und  Louisiana,  welche  aus  der  Reorganisation  der  St.  Louis  Arkansas 
und  Texas  Bahrt  hervorgegangen  ist,  hat  sich  gemäss  den  Gesetzen  der  vorgenannten 
Staaten  am  12.  Febr.  1891  konstituiert  und  umfasst  demgemäss  die  Strecken  der 
St.  Louis  South  Western  Railway  Company  (of  Missouri),  der  St.  Louis  South  Western 
Railway  Company  (of  Texas)  und  der  Tyler  South  Eastern  Railway  Company.  Das 
Eigentum  der  St.  Louis  Arkansas  und  Texas  Bahn  wurde  am  20.  Okt.  1890  in  St.  Louis, 
Mo.,  und  am  23.  Okt.  1890  in  Waco,  Texas,  durch  die  Central  Trust  Company  of  New 
York  und  die  Mercantile  Trust  Company  in  New  York-  in  der  Zwangsversteigerung  für 
die  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn-Gesellschaft  erworben. 
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Bahngebiet  am  30.6.  1905:  I.  St,  Louis  South  Western  Ry  Co  (of  Missouri):  Illinois 
Division  138,2.  Grav’s  Point  Terminal  Ry  (gepachtet)  16,4,  Gray’s  Point  branch  51,3,  Haupt- 
linie  419  New  Madrid  branch  5,2,  Stuttgart  branch  34.8.  Little  Rock  branch  44,4,  Shreveport 
branch  61  9-  zus  770.5  engl.  Meilen.  II.  St.  Louis  South  Western  Ry  Co  (of  Texas):  Haupt- 
linie 304  9.  Sherman  branch  109.9,  Fort  Worth  branch  97,2.  Dallas  branch  13,7,  Hillsboro 
brauch  40,  Lufkin  branch  115,4:  zus.  681,1,  engl.  Meilen  = total  1451,6  engl.  Meilen. 

Kapital:  i 20  000  000  Vorzugsaktien , $ 16  500  000  Stammaktien,  die  Vorz.- Aktien  haben 
vor  den  Stammaktien  ein  Vorzugsrecht  auf  5%  Dividende,  ohne  Nachzahlungsverpflichtung. 
Die  G.-V.  v.  24-/5.  1902  beschloss  die  Erhöhung  um  $ 18  500  000  St.-Aktien,  bisher  sind  noch 


keine  neuen  Aktien  begeben. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1905:  $ 39  275  250.  , „ 1/w. 

First  Mortgage  Gold  Bonds  Trust  Certificates.  $ 20  000  000  m Stücken  a $ 1000. 
Zinsen:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Die  Einlösung  der  Obligationen  erfolgt  am  1.  Nov.  1989. 
Sicherheit  : Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  I.  Mortgage  auf  sämtliche  Linien, 
Gerechtsame  und  das  gesamte  Eigentum  der  St.  Louis  South  Western  Railway  Co.  Da 


4°/r 


legt.  Diese  Trust  Certifikate  müssen  von  der  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn-Gesell- 
schaft o-egengezeichnet  sein.  Zahlstelle:  Berlin:  William  Rosenheim  & Co.  für  die  Coupons, 
welche  zum  jeweiligen  Tageskurse  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  Gold. 

Engeführt  in  Berlin  21,10. 1891  zu  67.75%.  Kurs  Ende  1891-1905:  69.80,  61.50  53.90, 
60  75  68  75,  66.25,  71.40.  83.40.  88.50,  96.  95.50.  93.30,  92.50,  96.75,  97.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  # 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  $ 1 = M.  4.25,- 
4 " Second  Mortgage  Gold  Inceme  Bonds  Trust  Certificates.  $ 10  000  000  in  Stücken  a # oOO, 
1000  hiervon  gegen  4%  consolid.  Mortgage  Bonds  von  1902  umgetauscht  J 6 739  oOO. 
Zs.:  1.  1.,  1./7.',  werden  jedoch  nur  soweit  bezahlt,  als  die  Netto  - Erträgnisse  des 
vorangegangenen  Betriebsjahres  eine  Zinszahlung  gestatten:  Nachzahlung  auf  nicht 
eingelöste  Coupons  finden  in  keiner  Weise  und  unter  keinen  Umständen  statt. 
Tilgung : Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Nov.  1989.  Sicherheit  : Die  Bonds  sind  sichergestellt 
durch  eine  II.  Mortgage  auf  sämtliche  Linien,  Gerechtsame  und  das  gesamte  Eigentum 
der  Gesellschaft,  Aus  denselben  Gründen,  wie  bei  den  I.  Mortgage  Bonds  sind  Trust 
Certificates  ausgestellt.  Zahlung  des  Kapitals  und  der  etwaigen  Zinsen  in  Gold;  zum 
erstenmal  wurden  Zs.  gezahlt  am  1, 7. 1899:  2%,  sodann  am  2.  1. 1900: 1.678%;  am  i/7. 1900: 
9.322%.  also  für  1899  1900  zus.  4%:  für  1900/1901 — 1904/1905*:  je  4%.  Im  Febr.  1902 
wurden  die  Inhaber  der  4%  Second  Mortgage  Gold  Income  Bonds  seitens  der  Ges.  aut- 
geforclert,  ihre  Bonds  bis  zum  10.  3.  1902  bei  der  Mercantile  Trust  Company  in  New  York 
zu  deponieren;  für  die  deponierten  Bonds  erhielten  die  Besitzer  entweder  80%  nebst  aui- 
o-elauf.  Zs.  oder  denselben  Norm-Betrag  von  4%  consolid.  Mortgage  Bonds  von  1902.  __ 
Eingeführt  in  Berlin  21.  10.  1891  zu  30.25%.  Kurs  Ende  1891— 1905:  33.10,  20.(0, 
19,  16.50,  23.10,  23.25.  24.50,  38.80,  54.50,  72.70,  76.70,  84,  75,  84.30,  84.50%.  Notiert  m Berlin. 
Usance:  Wie  I.  Mortgage  Gold  Bonds.  A1+. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Dividenden:  Bisher  0%  auf  beide  Gattungen  von  Aktien. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnbaukto  u.  Ausrüstung  50  656  616,  Trust  equip- 
ment  5 599  308,  Gray’s  Point  Terminal  Ry  500  000,  Bonds  u.  Aktien  im  eig.  Besitz  2 331  988, 
andere  dauernde  Anlagen  36  103.  Kassa  1 341  481,  div.  Aktiva  849  481.  Vorschüsse  894  192, 
Material,  u.  Vorräte  657  838,  vorausbez.  Versieh.  25  111.  - Passiva:  \ orz.- Aktien  20  000  000, 
St.-Aktien  16  500  000.  Bonds  39  275  250,  Equipment  Trust  Oblig.  PÖ58  334,  aufge 1 i a.  ftM 
Bonds-Zs.  469  799.  Kredit.  1 275  361,  R.-F.  236  054,  Gewinnsaldo  3 145  lo5  = Total  $ 81959953. 

Gewinn  n.  Verlust  1904  1905:  Einnahmen:  Bruttoeinnahmen  8 860  231,  Betriebsausgaben 
6 219373,  Nettoertrag  2 640858,  and.  Einnahmen  182  975,  = Total  $ 2 823  833.  - Ausgaben: 
aufgelaufene  Zs.  a.  I Mortgage  Bonds  800  000,  aufgelaufene  Zs.  a.  I consolid.  Mortgage  Bonds 

» , r»  .i . n ’ r>„:„ 7 p.,  03  flnr 


O<8077,  do.~  auf  I Mortg.  Bonds  der  Gray’s  Point  Terminal  Ry  23000.  Steuern  218195,  verschied. 
Ausgaben  35  320  = Total  $ 1 649  591,  bleibt  Surplus  1 174  242.  hierzu  Vortrag  a.  1903  1904 
2 342  205  Zs.  a.  II  Mortgage  Income  Bonds,  im  Besitz  der  Ges.  durch  Umtausch  m I consolid. 
Mortg.  Bonds  269  580,  Gewinn  an  erworb.  Sicherheiten  11  352  = | 3 797  379,  hiervon 
4%  Zs.  auf  $ 10  000  000  Second  Mortg.  Income  Bonds  400000 
252  224,  bleibt  Vortrag  $ 3 145  155. 


Bezahlung  älterer 


ab 
Schulden 


St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  Railway  Company,  St.  Paul. 

Gegründet:  Am  23.  Mai  1879.  — Das  Bahnnetz  der  Gesellschaft  in  einer  Gesamtlänge  von 
& 3802.98  Meilen  wurde  im  Febr.  1890  von  der  Great  Northern  Railway  Co.  in  New  York 
auf  die  Dauer  von  999  Jahren  gepachtet,  welche  alle  Verpflichtungen  der  Gesellschatt 
übernahm  und  den  Aktien  eine  jährliche  Dividende  vdn  6%  in  Gold  garantierte.  Den 
Inhabern  der  Aktien  wurde  im  Nov.  1898  der  Umtausch  ihrer  Aktien  in  solche  der 
Great  Northern  Railway  Co.  angeboten.  und  zwar  entfielen  auf  je  $ 100  Aktien  der 
St.  P.  M und  M.  Rv  Co.  $ 125  der  Great  Northern  Ry. 
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Kapital:  $ 20  000  000  in  Aktien  a $ 100,  davon  sind  im  Besitz  der  Great  Northern  Railway 
Company  am  30./6.  1905  $ 19  640  500. 

Geschäftsjahr:  17.  bis  30./6.  Dividenden  1889/90—1904/1905:  Je  6°/0. 

Obligationen:  4V2%  St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds. 

Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  konsolidierten  Prioritäts  - Obligationen  ist  auf 
$ 50  000  000  begrenzt  mit-  der  Massgabe,  dass  die  Ausgabe  von  konsolidierten  Prioritäts- 
Obligationen  nur  erfolgen  darf  entweder  im  Austausch  gegen  die  gleichen  Nominal- 
beträge^ bereits  bestehender  Prioritäts-Obligationen  oder  für  den  Bau  neuer  Linien,  wobei 
jedoch  der  zur  Ausgabe  gelangende  Betrag  die  Rate  von  $ 15  000  für  jede  fertig  gestellte 
Meile  eingeleisiger  oder  $ 27  000  für  jede  fertig  gestellte  Meile  doppelgeleisiger  Strecken 
nicht  überschreiten  darf.  Demnach  haftet  für  die  Sicherheit  der  konsolidierten  Prioritäts- 
Obligationen  die  erste  Hypothek  auf  die  aus  ihren  Erlösen  erbauten  und  noch  zu  erbauen- 
den Bahnlinien  mit  Ausnahme  der  Linien  in  Dakota,  sowie  die  allgemeine  Hypothek 
- auf  die  gesamten  Linien  der  St.  Paul-,  Minneapolis-  and  Manitoba-Eisenbahn-Gesell- 
schaft,  unbeschadet  der  den  früheren  Prioritäten  auf  die  älteren  Linien  der  Gesellschaft 
zustehenden  hypothekarischen  Vorzugsrechte;  ,in  die  allgemeine  Hypothek  sind  ausser- 
dem noch  die  der  ersten  Priorität  als  Unterpfand  dienenden  Ländereien  mit  ein- 
geschlossen: in  Umlauf  am  30.  Juni  1905:  $ 19  322  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 
1.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1933,  insoweit  es  nicht  vorher 
durch  Rückkauf  zur  Tilgung  gelangt  ist:  es  ist  nämlich  durch  Vertrag  vom  1.  Mai  1883 
der  Central  Trust  Company  of  New  York  die  Kontrolle  über  die  Ausgabe  der  Obligationen 
übertragen  worden.  Dieselbe  hat  auch  darüber  zu  wachen,  dass  für  den  Gegenwert 
aller  Verkäufe  von  Ländereien  der  Ges.,  nachdem  die  noch  in  Umlauf  befindlichen  ersten 
Prior,  getilgt  sein  werden,  die  entsprechenden  Summen  konsolidierter  Prior.-Oblig.  best- 
möglich aufgekauft  und  annulliert  werden.  Zahlung  der  Coup,  und  des  Kapitals  in  Gold. 

Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  Nov.  1886:  # 5T00  000  zu  97.50%,  weitere  $ 3 000  000  am 
20.  Dez.  1887  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1887—1905:  95.60.  96.50,  98.90,  97.30,  96.  98.90,  95.10, 
99, 101.75,  101.50.  104,  111,  112.25,  114.75,  112.10,  109.50,  107.40,  109.25,  110.50%.  Not.  Berlin. 
Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  $ 1 = M.  4.25. 


Southern  Pacific  Company  in  Sau  Francisco  (Cal.). 

Gegründet:  14.  8.1884.  Koncessioniert  vom  Staate  Kentucky.  In  Deutschland  sind  weder 
Aktien  noch  Bonds  der  Ges.  notiert,  doch  umfasst  ihr  Netz  gepachtete,  sowie  von  ihr  kon- 
trollierte, Ges.  (Proprietary  lines),  deren  Bonds  in  Deutschland  notiert,  auch  affiliated  Ges., 
für  deren  Bonds  sie  die  direkte  Garantie  übernommen  hat.  Von  den  direkt  garantierten 
Bonds  werden  in  Deutschland  notiert:  5%  Central  Pac.  Gold-Bonds  pr.  1939,  5 % Oregon 
A California  I.  Mortg.  Bonds  pr.  1927,  5%  Houston  A Texas  Ctr.  I.  Mortg.  Bonds  pr.  1937. 
Das  Netz  besteht  aus  dem  Atlantic  System,  zu  dem  die  Bahnen  östlich  von  El  Paso-New 
Orleans,  dem  Pacific-System,  zu  dem  die  Bahnen  westlich  von  El  Paso  und  Ogden  gehören. 
Ferner  betreibt  die  Ges.  die  Dampfschiffahrt  zwischen  New  Orleans  u.  New  York,  New  Orleans 
u.  Havana  etc.  Ihre  Ozean-  u.  Flussdampfer  durchfahren  4965  Meilen  Wasserlinien.  März 
1897  wurden  im  Austausch  gegen  die  Mojave  Div.  242  Meilen,  die  New  Mexico  A Arizona 
Rr.  u.  Sonora  Ry  350  Meilen  von  der  Atchison  Topeka  u.  St.  Fe  Ry  Co.  erworben.  Unter 
dem  Neuordnungsplan  der  Central  Pacific  Railroad  Company  hat  die  Southern  Pacific  Com- 
pany das  ganze  A.-K.  dieser  Ges.  erworben  und  zugleich  die  neuen  4%  First  Refunding 
Mortgage  Gold  Bonds  und  die  neuen  3%%  Mortgage  Gold  Bonds  der  Central  Pacific  Railroad 
Company  garantiert  (siehe  auch  Central  Pacific  Railroad  Company).  Im  Jan.  1900  erwarb 
die  Southern  Pacific  Company  die  Kontrolle  über  die  Galveston  ^Houston  A Northern  Ry, 
56  engl.  Meilen;  ferner  wurden  im  März  1900  das  gesamte  A.-K.  und  die  Bonds  der  Carson 
A Colorado  Ry,  293  engl.  Meilen,  und  im  Okt.  1899  das  gesamte  A.-K.  der  Houston  East 
A West  Texas  Ry,  192  engl.  Meilen,  und  der  Houston  A Shreveport  Rr.,  40  engl.  Meilen, 
seitens  der  Southern  Pacific  Company  erworben.  Im  Juli  1900  wurde  die  Ogden  A Lucin  Rr. 
mit  einem  A.-K.  von  $ 1000000  gegründet,  welche  den  Bau  der  Linie  Lucin-Ogden.  Utah 
107  engl.  M.  bezweckt.  Nov.  1900  wurde  eine  Majorität  der  St. -Aktien  der  Pacific  Mail  S.S.  er- 
worben. Febr.  1901  erwarb  die  Union  Pacific  Rr.  Co.  bezw.  die  Oregon  Short  Line  Rr.  Co. 
$ 75  000  000  Aktien  der  Southern  Pacific  Company;  jedoch  wird  der  Betrieb  der  letzteren 
Bahn  auch  fernerhin  selbständig  geführt. 

Pachtung:  Die  Proprietary  lines  setzen  sich  zusamfnen  aus  Ges.  mit  $ 347  901  505.09  Mortg. 
Bonds  Schulden.  Von  dem  Aktienkapital  derselben  in  Höhe  von  $ 366  312072  hat  di*'  S.  P.  Co. 
bis  Juni  1905  $ 326  014  233  erworben.  Die  S.  P.  Co.  unterhält  diese  Bahnen,  trägt  alle 
festen  und  anderen  Lasten  derselben  inkl.  Zs.  der  Bonds  u.  der  sch  webenden  Schuld  u.  be- 
zieht aus  dem  hiernach  verbleibenden  Nettogewinn  10%;  Pachtverhältnisse  der  Centr.  Pac. 
Rr.,  Oregon  A California  Rr..  California  Pacific  Rr.,  Southern  Pacific  Rr.  Co.  siehe  die  betr.  Ges. 

Bahngebiet  am  30.  Juni  1905:  I.  Linien  von  Ges.,  deren  A.-K.  überwiegend  der  Southern 
Pacific  Co.  gehört:  a)  Gepachtet  von  der  Southern  Pacific  Co.:  Southern  Pacific  Railroad 
(of  California)  3335.45,  South.  Pacific  Coagt  Ry  101.10,  Central  Pacific  Ry  1460.73.  Oregon  A 
California  Rr.  671.71  : b)  Betrieb  von  den  Ges.  selbst  geführt:  Morgan ’s  Louisiana  A Texas 
Rr.  and  Steamship  Line  338.74,  Louisiana  Western  Rr.  198.27,  Texas  A New  Orleans  Rr 
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SÄt^ÄÄ^  Ä^rsiii £:geführt  wird:  New 

MeX^^ptt^”i^torUi'ert^0200OWW  000, ^hierunter  67^7^  SÄKziu^Austeuft^^^®^^^**“ 

der  Central  Pacific  Railroad  Company,  am  . ■ ;f  j§05  ^90  000000  Aktien  m 

Aktien  & S 100  -Die  ^egon  Short  LmeR  Co.  hat ^ am*^  ^*000  000  Vol.z..Attien, 
ihrem  Besitz.  Die  G.-7.  v.  20.  '-1904  beschloss  ui  ohnfc  Machzahl. -Verpflicht.  haben  u. 

SÄ  jä£ft  talÄX  Ä«fÄ"eä^Ä" 

‘ÄÄf?Ä 

1891;  hierzu  kommen  £ ^ 29  818  500  4 J0  ™ l ■ yon  dem  autorisierten  Betrage  m 

1.12.  Tilg.:  Bas  Kapital  ist  fällig  am.  1*  • icoicmoo  als  Teilzahlung  auf  den  Kauf- 
Höhe  von  $ 36  819  000  sollen  verwen  e nv  ^ 15  000  000  als  Entgelt  für  die  neuen 

preis  der  Aktien  der  Central  Pacific  Railroad  für  Verbesserung  und 

Vorz. -Aktien  der  Central  Pac.  Rr.  Co.  und  16  <g°  .^d  zWi^S  Ööhe  von  nicht  mehr  als 
Erweiterung  des  Eigentums  der  .Cen^1.  , * \omin'dbetrages  von  neuen  Vorz. -Aktien  dieser 

WltÄW-Sfe  l.ifl.  1905!  Zs.  1.6.  U.  1.12.  $ 6 991000 

4"  Gold-Bonds,  fällig  1.  6.  1910.  . v 

Geschäftsjahrs  1.  7, -30,6.  (bis  1896  Kalende^ahr). 

Dividende:  Auf  die  A orz.-Aktien  1904  1 • kr  Maxwell  Evarts,  E.  H.  Harnman. 

Aufsichtsrat  (Board  of  Directors):  WOhani  ^n  James  Stillman,  B.  0.  Mills.  Henry  W. 
H.  E.  Huntington.  Marvm  Hughitt,  Robert  > . Th'  A K<  Van  Beventer.  Clarence  H. 

de  Forest.  Robert  Goelet,  Ogden  Mills,  W.  V.  b.  1 hörne,  a.  w.  v 

Präs.  Edw.  H.  Harriman,  New  York:  Vicepräs.  Will.  B.  Cornish, 

San  Francisco.  . . Bpt,nz  an  Aktien  u.  Bonds  270 148  676, 

Bilanz  am  30.  Juni  190o:  Aktiva:  P'’  BeAtz  an  Bonds  1 956  600,  do.  an  Aktien 

Bampfer  3 659  762,  Amort.-F.  894.  lauf.  Ak  • F der  5 294  486,  Barlehen  u.  Guth. 

2 869  610.  Guth.  b.  Agenten  u.  Kondukteme  1 49  | £ Heizmaterial,  u.  andere  Vorräte 

607  257.  Bar  4 043 129,  Individuen  u . Ges ‘l  ^5  29;,  Mateg  ^ Bauvorschüsse  6 027  872, 

6 898  290,  Ver.  St.-Reg.-Transporte  1 243  513,  aUb&esetz  w 9-s  Anlagen  10  928  912,  Grund- 
Pacific  Mail  Steamship  Co.  299  25- . n ivic  amnf er  952  270  rollendes  Material  4 653  774, 

besitz  u.  Ländereien  4 494  4^S,  Dampfer  jütäva4  Individuen  u. 

Holz-Präservierungsanlage  1920  , rPP^  ^ 31437  San  Antonio  & Aransas  Pass  Ry  Co. 

Ges.  246  624.  Erneuer,  des  rol  enden  Materi*^  «4,  »an^  gt _Aktien  654o,  4«/0  Gold-Bonds 
405641T.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  39  563  800,  noU  g O^öoo.  4„  Gold  Bonds  6 991 000, 

29  818500,  6%  Dampfer-Bonds  2 001 0W,  4 Mo  fälliee  aber  nicht,  präsent.  Coup.  163  015, 
alte  Dir.  9769,  Div.  zahlbar  1:  ...  1905  1 384  715,  tallige  ^ 2 136  536 /Verkehrs- 

am  1.  7.  1905  fällige  Coup.  3 161  IO1  715222  ausgesetzte  Passiva  530  000,  eigene 

s*  issrgtmuim  »gl«, 

gelder  341260,  Einnahme  aus  dem  Amor^-etc ^fLdet  sind  667  211 , Zs.  auf  Bonds  der 
Wertp..  welche  nicht  für  Einlösung  von  P d eigenen  Ges.  460  408,  Zs.  auf 

Southern  Pacific  Co.  u.  auf  m deren  Besitz  ^^luf  den  Besitz  an 

den  Besitz  an  anderen  Bonds  al®  soc  ien  n|ommen  aus  anderen  Anlagen  32  000,  div. 

Aktien  von  anderen  als  eigenen  Ges.  3o9  763,  ^ . ]g  golche  in  den  offenen  Konten 

Einkünfte  106  856,  Zs.  j mfj Dar rleh*^^  Betriebsunkosten  63  664  235,  Steuern 

der  eigenen  Ges.  395  3o8  — Sa.  $ 98140  58  , f lundierte  Schuld  16  705  833, 

2 309  201.  Geleisepacht  u.  andere+Pachtgelder Amerika  764  565, 
Zs.  auf  Central  Pac.f.  Rr.  Co.  Note» 0 gestellt 1v8704,  Überweisung  an 
Land-Bepartment- Ausgaben  99  213,  Steuern  a Steuern  u.  andere  Ausgaben 

den  Tilg  -F.  734  015  ^7^  Material  im*esitZ 

291421,  div.  Ausgaben  50  847,  Abzug  tm  Jahri-  bl  ibt  Überschuss  $ 12  431  973,  hierzu 

der  Southern  Pacific  Co.  o40  996,  zus.  1^&85d^8d6°1? Ges.  81272  694,  jährl.  Botierung 

Vortrag  der  Southern  Pacific  Co.  9 9?7  i95,  do.  d | Erlös  aus  verkauften  Ländereien, 

säRfatapÄSh * *— 
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415  000,  Div.  auf  Aktien  von  Proprietary-Ges.  6 484  428,  Div.  auf  Aktien  anderer  Ges.  400  000, 
Einnahme  aus  Zs. -Ansprüchen  160  000,  Gewinn  beim  Verkauf  von  div.  Eigentum  49  409, 
Eingänge  von  abgeschrieb.  Forder.  etc.  94  675,  zus.  $113  325  471,  davon  ab  Differenz  zwischen 
Kostpreis  u.  Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Dampfern  u.  anderem  Eigentum  185  269,  Differenz 
zwischen  Kosten  und  gegenwärtigem  Wert  der  ausser  Dienst  gestellten  Dampfer  234  770, 
grosse  Havarie  des  Dampfers  El  Dorado  27  378,  Differenz  zwischen  Buchwert  u.  erhaltener 
Versicherungssumme  des  Dampfers  Louisiana  61  232,  Diskont  auf  verkaufte  Bonds  u.  Aktien 
2 783  693,  Div.  auf  Vorz. -Aktien  der  Southern  Pacific  Co.  2 769  431,  Div.  auf  Aktien  der  Pro- 
prietary-Ges. 6 484  463,  Bezahlung  von  alten  Zs. -Ansprüchen  160  000,  abgeschrieb.  Zs.  auf 
Vorschüsse  an  die  San  Antonio  & Aransas  Pass  Ky  Co.,  Begleichung  von  Zs.-Ansprüchen 
109  850,-  Fonds  zur  Refundierung  ausstehender  alter  Bonds  der  Southern  Pacific  Rr.  Co. 
5 483  000,  Abschreib,  auf  Ausgaben  für  Landvermessungen  135  955,  sonst.  Abschreib,  u.  andere 
Ausgaben  84  183,  Vortrag  d.  Proprietary-Ges.  79  780  488,  do.  d.  Southern  Pacific  Co.  $ 14  654  771. 


Southern  Pacific  Railroad  Company  in  San  Francisco, 

Gegründet:  Die  Southern  Pacific  Railroad  Company  (of  California)  wurde  auf  Grund  der 
Gesetze  des  Staates  California  am  2.  Dez.  1865  inkorporiert.  Sie  erhielt  von  den  Ver- 
einigten Staaten  gewisse  Überlassungen  (grants)  von  Land,  Rechten,  Privilegien  und 
Gerechtsamen  (franchises)  auf  Grund  der  Kongress- Akte  der  Vereinigten  Staaten  vom 
27.  Juli  1866  und  vom  3.  März  1871  und  des  gemeinsamen  Beschlusses  (joint  resolution) 
des  Kongresses  vom  28.  Juni  1870.  Im  Laufe  der  Jahre  wurden  auf  Grund  der  Gesetze 
des  Staates  California  die  folgenden  Eisenbahn  - Korporationen  mit  der  Southern  Pacific 
Railroad  Company  verschmolzen  und  konsolidiert,  wobei  die  konsolidierte  Gesellschaft 
den  Namen  der  Southern  Pacific  Railroad  Company  beibehielt:  Die  San  Francisco  and 
San  Jose  Railroacf  Company;  die  California  Southern  Railroad  Company;  die  Santa 
Clara  and  Pajaro  Valley  Railroad  Company;  die  Southern  Pacific  Branch  Railroad 
Company;  die  Los  Angeles  and  San  Pedro  Railroad  Company;  die  San  Jose  and  Almaden 
Railroad  Company;  die  Pajaro  and  Santa  Cruz  Railroad  Company;  die  Monterey  Rail- 
road Company;  die  Monterey  Extension  Railroad  Company;  die  Southern  Pacific  Branch 
Railway  Company;  die  San  Pablo  and  Tulare  Railroad  Company:  die  San  Pablo  and 
Tulare  Extension  Railroad  Company;  die  San  Ramon  Valley  Railroad  Company;  die 
Stockton  and  Copperopolis  Railroad  Company;  die  Stockton  and  Tulare  Railroad  Company; 
die  San  Joaquin  Valley  and  Yosemite  Railroad  Company;  die  Los  Angeles  and  San 
Diego  Railroad  Company;  die  Los  Angeles  and  Independence  Railroad  Company;  die 
Long  Beach,  Whittier  and  Los  Angeles  County  Railroad  Company;  die  Long  Beach  Rail- 
road Company;  die  Southern  Pacific  Railroad  Extension  Company;  die  Ramona  and 
San  Bernardino  Railroad  Company.  Sodann  wurde  auf  Grund  des  Konsolidation-,  Amal- 
gamations-  und  Inkorporation -Vertrages  v.  12./4.  1898,  durch  den  die  Southern  Pacific 
Rr.  Co.  mit  der  Northern  Railway  Co.,  der  Northern  California  Railway  Co.  u.  der  Cali- 
fornia Pacific  Railroad  verschmolzen  u.  konsolidiert  wurde,  die  Ges.  neu  gebildet,  wobei 
die  konsolidierte  Ges.  ihren  alten  Namen  beibehielt.  In  ihrer  jetzigen  Verfassung  wurde 
die  Southern  Pacific  Railroad  am  7./3.  1902  als  eine  Konsolidation  der  Southern  Pacific 
Rr.  of  California,  der  Southern  Pacific  Rr.  of  Arizona  u.  der  Southern  Pacific  Rr.  of 
Mexico  inkorporiert  und  zwar  wiederum  unter  ihrem  alten  Namen  „Southern  Pacific 
Railroad  Co.“;  die  Aktien  der  drei  verein.  Ges.  wurden  gegen  die  Aktien  der  neuen  Ges. 
umgetauscht.  Der  urspr.  Gesellschafts- Vertrag  der  Southern  Pacific  Railroad  Company 
bestimmte  einen  Zeitraum  von  50  Jahren  — beginnend  am  2./12.  1865  — für  die  Dauer 
der  Gesellschaft.  Der  Vertrag  v.  12./4.  1898  setzt  die  Dauer  der  konsolidierten  Ges.  für 
den  Zeitraum  von  50  Jahren,  von  letzterem  Datum  ab,  fest. 

Zweck:  Der  Bau,  Besitz,  Betrieb  und  die  Unterhaltung  von  Dampfeisenbahn-  und  Telegraphen- 
linien innerhalb  des  Staates  California,  sowie  die  Beförderung  von  Passagieren  und 
Fracht  auf  diesen  Bahnlinien  gegen  Entgelt  und  in  Verbindung  damit  die  Unterhaltung 
und  der  Betrieb  von  Telegraphen-  und  Telephonlinien. 

Bahngebiet:  Die  Gesamtlänge  der  eigenen  und  gepachteten  Linien  betrug  am  30.  Juni  190.'): 
3335,45  Meilen,  ferner  besitzt  und  betreibt  die  Gesellschaft  81,81  Meilen  zweite  Geleise  u. 
und  1002,62  Meilen  Nebengeleise. 

Verpachtung:  Die  Bahnlinien  der  Gesellschaft,  auf  welchen  die  First  Consolidated  Mortgage 
haftet,  sind  auf  Grund  eines  Pachtvertrages  vom  10.  Februar  1885  auf  einen  Zeitraum 
von  99  Jahren,  von  diesem  Datum  ab,  an  die  Southern  Pacific  Company  in  Kentucky 
verpachtet.  Diese  Pacht  ist  am  1.  Jan.  1887,  am  31.  Dez.  1887.  am  1.  Juli  1888.  am 
20.  April  1889,  am  1.  Juli  1889  und  am  26.  April  1897  amendiert  worden,  jedoch  ohne 
die  Dauer  der  Pachtzeit  zu  ändern.  Auf  Grund  eines  Pachtvertrages  vom  15.  Juli  1898 
ist  die  Linie  zwischen  Mojave  und  den  Needles  (242,507  Meilen,  bekannt  als  die  Mojave 
Division)  bis  zum  1.  Sept.  1979  gegen  einen  jährlichen  Pachtzins  von  $ 218  133  in  Ver- 
einigte Staaten  Goldmünze,  zahlbar  halbjährlich,  an  die  Atehison,  Topeka  und  Santa  Fe 
Railway  Company  mit  Zustimmung  der  Southern  Pacific  Company  verpachtet  worden, 
wobei  die  Pächterin  die  Steuern  und  Abgaben  sowie  die  Unterhaltung  der  Bahn  zu 
tragen  hat.  Durch  die  gleiche  Urkunde  sind  an  die  Southern  Pacific  Company  die  Linien 
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kosten  nebst  • , als  Verpacht erin  44  Prozent  des  jährlichen  Reingewinns 

Ät.f  -rclen Ä «05 
LaÄlSe^enden  Schuldscheine  für  verkaufte  und  nur  teilweise  bezahlte  Ländereien  war 

-O  1 ti  1 V.I  (1111  DA  Tiiiii  1905*  f 124  165  500,  davon  werden  in  Deutschland  gehandelt. 
Bonds-Sclml(l  am  BO.  Juni  iauo.  > - Af"öal{fftril!„  y Mnrtiraoe  Bonds.  Es  können  bis 

arn  ‘ f ' t , verkaufen  werden  hierzu  verwendet,  auch  ist  ein  Tilg.-F.  vorgese  en. 

SIVsä 

S.tÄff£SX:uSfÄ 

SafcsssSsss« 

SSsÄÄSrSS 

bis  1904:  in  Berlin:  106.60.  108.10,  106  10,  104,  101.90,  100.20»/,.  K"Xde \s99  106  BO^'- 

■ - sstä-  sähsä‘Sä 

Kurs  Ende  1900—1004 . £ ui  _^eiie  iv  100.80  %.  Kursnotiz  seit 

l 1905  eingestellt.  Für  Serie  J3.  IOo.oO,  iOo.iU,  iL4.ou,  j 0°.  inöin  11095 

iol  ?bo.30»/!’  Usabee : Seit  2./1 . 1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorhe. 

«%  ä*  Ä ä 

Prf««  B,m.h  un  cnrapany  und  der  5 ^ 

Ä‘.is«SÄ»  ässSj 

.„t  iüqo  Meilen  nebst  sämtlichem  Zubehör  einschliesslich  des  lollenden  Materials,  ae 
r,  -*»7™/r  fierechtsame,  sowie  auf  sämtliche  Landüberlassungen,  die  der 

St^glichl)  KrgS  A1045  Snigt  ä 

WÄÄ  “ ÄÄ  S/Ä±: 
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der  Coupons  in  Deutschland  zum  festen  Kurs  von  M.  4.20  für  jeden  Dollar,  der  zur 
Einlösung  gelangenden  Bonds  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Wechsel  auf  New  York. 
Verjährung:. -Nach  den  Gesetzen  des  Staates  California  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet, 
fällige  Coupons  und  Bonds  4 Jahre  nach  Fälligkeit  zu  zahlen,  und  nach  den  Gesetzen 
des  Staates  New  York,  woselbst  die  Coupons  der  gesamten  Ausgabe  zahlbar  gestellt 
sind,  20  J.  n.  F.  — Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  18.  Nov.  1898:  $ 10  000  000  zu 
100.75 %,  wobei  $ 1 = M.  4.25,  weitere  $ 2 500  000  eingeführt  im  Dez.  1898.  In  Berlin 
eingeführt  15.1.-1899.  Kurs  Ende  1899—1904:  In  Berlin:  104.30,  107.25.  108.50,  108.10 
109.25, 107.70%.  — In  Frankf.  a.M.  Ende  1898—1904:  105.70,  104.70, 107.30,  109>  108.70, 109.3o! 
108%.  Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  statt  M.  4.25  gerechnet. 
172%  California  Pacific  1 Mortgage  Bonds:  $ 2 232  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 
1 Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Rückzahlbar  am  1.  Jan.  1912.  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds 
dient  eine  I.  Hypothek  auf  das  Bahnnetz.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in 
Gold.  — Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1888—1905:  106.60,  105.60,  104.50,  104.80,  106.10 
103,  105.50,  105.50,  104.50,  103.60,  106.20,  102.20,  103,  104.50,  104.80,  104.70,  104,103.70%. 
47-2%  California  Pacific  II  Mortgage  Bonds:  $ 1 595  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.: 
l,lv  1-  7.  Tilg.:  Rückzahlbar  am  1.1.  1911.  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds  dient  eine  II.  Hyp. 
auf  das  Bahnnetz,  ausserdem  sind  Kapital  u.  Zs.  von  der  Central  Pacific  Railroad  Company 
garantiert.  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kap.  in  Gold.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905*  97 
101,  97.10,  99.10,  99,  96,  97.90,  101.70,  100.50,  101.  102.50,  103,  102.50,  101.80,  101.70%. 

4%  First  Refnnding  Mortgage  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 160  000  000,  hiervon 
bisher  ausgegeben  $ 75  000  000  und  zwar  $ 25  000  000  für  allgemeine  Zwecke  der  Ges., 
$ 44  517  000  gegen  einen  gleichen  Betrag  alter  ausstehender  Bonds  und  $ 5 483  000  für 
Zwecke  der  Tilg,  gemäss  den  Bestimm,  der  Hypothek.  70  000  Stücke  ä $ 1000,  10  000  Stücke 
a ,5  500.  Zs.:  1.  1.,  1./7.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  ist  ohne  vorherige  Künd.  am  1.11.  1955 
fällig,  die  Ges.  kann  jedoch  am  1.  1.  1910  oder  einem  der  darauf  folg,  halbjährl.  Zinstermine 
alle  oder  einen  Teil  der  Bonds  nach  vorheriger  3monat.  Künd.  zu  105%  inkl.  Stück-Z, s. 
zurückzahlen.  V enn  die  Ges.  nur  einen  Teil  der  dann  ausstehenden  Bonds  zurückzahlen 
will,  muss  eine  entsprechende  Anzahl  Bonds  von  dem  Treuhänder  ausgelost  werden.  Zur 


Hypoth.  (Mortgage) 

gunsten  der  Equitable  Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  für  die  Bondsinhaber 
bestellt  und  ordnungsmässig  eingetragen.  Die  Hypoth.  umfasst  die  gesamten  in  der  Hy- 
pothekenurkunde einzeln  angegebenen  Bahnlinien  der  Ges.,  im  ganzen  etwa  3286  engl. 
Meilen  Hauptlinie  mit  allem  Zubehör,  sie  steht  jedoch  dem  Pfandrecht  der  alten  aus- 
stehenden  Bonds  nach.  Hierin  sind  242.51  engl.  Meilen  zwischen  Mo  j ave  und  The  Needles 
inbegriffen,  die  der  Atchison,  Topeka  and  Santa  Fe  Ry  Co.  bis  1.  9.  1979  verpachtet  sind, 
im  Falle  des  Verkaufs  dieser  Linie  scheidet  sie  aus  der  hypothek.  Haftung  aus.  Ferner  ist 


. , _ , ..  Company 

durch  Aufdruck  unbedingt  garantiert.  Zahlstellen  in  Deutschland:  Berlin:  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.M.:  Lazard  Speyer-Ellissen ; Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zinsen 
und  des  Kapitals  ohne  Abzug  irgendwelcher  Steuer  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  Dollar-Coup.  Verj.  der  Zs.  u.  des  Kapitals  in  2 J.  (Fd  Die  Bonds  im  Betrage 
von  ,5  75  00000O  wurden  eingeführt  in  Frankf.  a.M.  9./2.  1906  zu  98%,  in  Berlin  404  1906 
zu  97.40%,  in  Hamburg  10./4.  1906  zu  97.25%. 

Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher 
$ 1 — M.  4.25.  Gen.-T  ers. : Im  April.  Stiinmrecl 


echt:  Jede  Aktie 


280, 


Beti 


Lebsausgaben 
für 


19  783  472,  Steuern  939  512,  Zs.  auf  die  Bonds  5 554  312,  Pacht  1 224  800, 
_ ..  {ls  Land-Department  40  591,  Steuern  aufgranted  Ländereien  40  034,  div.  Aus- 

gaben 20  458,  Uberweis,  an  Tilg.-F.  609  015,  Ausgaben  f.  Land  Vermessungen  7119,  zus.  28  219  313. 
ergiebt  Surplus  4 690  295,  davon  ab  Zahlungen  an  die  Southern  Pacific  Co.  421  901.  bleibt 
Sui plus  4 268  394,  hierzu  Vortrag  v.  30.  6.  1904  50  876  936,  Zuschreibung  z.  Tilg.-F.  609  015. 
Einnahme  aus  Landverkäufen  72  852  total  55  827  197,  davon  ab  Verluste  beim  Verkauf  von 
Bonds  1 688  497.  Div.  2 566  153,  Fonds  zur  Refundierung  ausstohender  alter  Bonds  5 483  000 
ergiebt  Vortrag  $ 46  089  547. 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Bahnanlagen  u.  Ausrüstung  252  777  308,  Ausgaben 
für  neue  Linien  2 065  290,  Land  Grant  326193,  Tilg.-F.  7 585  252.  Trust-F.  176  320.  Kassa 
52  990  793,  Aktien  1011,  Guth.  bei  der  Central  Pacific  Ry  Co.  2253,  do.  bei  d.  Oregon  & Cali- 
fornia  Ry  Co.  2265,  do.  bei  d.  Southern  Pacific  Co.  16 J42  195.  Passiva:  A.-K.  128  307  960. 
Bonds  124  165  500,  Kredit.  2587,  Gehälter  u.  Löhne  5023,  alte  Div.  12  772.  Bonds  (zur  Rück- 
zahlung gekündigt  per  1.  8.  oder  1.10.  1905)  30  827  500,  unbeglichene  Konten  159  219.  Tilg.-F. 
(noch  nicht  angelegte  Beträge  desselben)  148  496,  Kapital  von  aufgeschob.  Zahlungen  von 
Land  verkäufen  326  193,  Fonds  zur  Refundierung  ausstehender  alter  Bonds  2 024  081  V» 

46  089  547.  Sa.  $ 332  068  879. 


•tra 
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Union  Pacific  Railroad  Company,  Omaha,  Nebraska. 

„ ..  ...  4tn1  Tnü  Die  Gesellschaft  erwarb  in  den  Zwangsversteigerungen,  welche  1 

äää  äs 

• a Koriin  Komitees  gebildet  um  die  Interessen  der  Bondsbesitzer  zu  wählen.  Nach 
\n  ^„-ÄvÄr  Komitees  wurde  die  neue  Gesellschaft  „Union  Pacific 
'/'n!  . ‘ j pomnallv“  gebildet.  In  der  Vers,  der  Aktionäre  vom  10.  Jan.  1899  wurde  die 
Bailio-  J?  v Aktien  um  S 27  460100  genehmigt,  welche  zum  Ankauf  der  aus- 

^ AH.ln  der  Ore^n  Short  Une  Railroad  ck  dienen  sollten:  ferner  wurde 

Igs 

1 1023  000 

i Aktion  der  Northern  Pacific  Railroad  Co.  angekauft  u.  hiergegen  # 61  000  000  4 /* 
Northern  Pacific  Purchase  Money  Certifikate  begeben.  Am  l;/1- 

Aktien  der  Northern  Pacific  Rr.  Co.al  pari  zuruekgezah  , ie  . ^ . g-3  491  871 

Pacific  Rr  Co  vermehrt  und  auf  der  Basis  von  ,J>llo  r $ T * tvtö  r,  ioha 

Aktien  der  Northern  Securities  Co.  und  $ 8 900  000  bar  umgetauscht.  m-|h|l» 

wmmmmss. 

fn^ltnSähS5  deA  Betriebsjahres  1904/1905:  5357.54  engl.  Meilen,  ausserdem  1035 

t-  t"r7 teask  am  30/6  1905  an  unverkauften  Ländereien  3 962  413  Acres, 

LSl,“n  i^NebSskt  Wyoming/ Colorado,  Utah  "" 

# 2 666  701  und  Landnöten  oder  Ä^aiLSIisSbahnen  in  Utah 

und  Missouri,  ganz  oder  teilweise  dur|k  ®*"l,  P*  (Charter)  ermächtigt  sie  insbesondere, 

dteBahnenl'das  Kgentamf  die  Gerechtsame  und  Landüberias^ngen  weR-he 

Union  Pacific  M Ä’ AtSf $ 200  000  000  VorTÜkti^  davon  begeben 

Z A^lTv^iteSn  # 100  000000  St,- Aktien  autorisim  t zur  fpiwilligen  Konversion^ 
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Bonds-Schuld  am  BO.  Juni  1905:  $ 229  945  000. 

4%  First  Mortgage  Railroad  and  Land  Grant  Gold  Bonds.  $ 100000000  in  Stücken  ä $ 500, 1000. 
Zs.:  1.1.,  1./7.,  erster  Zinsschein  per  1.  Juli  1898.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  dient 
eine  I.  Hypothek  auf  die  Stammlinie  von  1854,29  Meilen,  nebst  den  diesbezüglichen 
Gerechtsamen  der  Eisenbahn-Gesellschaft,  und  alle  Privilegien,  Grundeigentum,  Stationen. 
Telegraphenlinien , rollendes  Material  etc.,  die  zu  diesen  Eisenbahnlinien  gehören,  ein- 
schliesslich der  Ohama-Brücke  und  der  Bahnhofsanlagen,  ebenso  direkt  oder  durch 

• Hinterlegung  von  Sicherheiten,  auf  die  Ländereien  und  Landkontrakte  im  Schätzungs- 
werte von  zusammen  $ 14  881  998.91.  Als  Treuhänder  fungiert  die  Mercantile  Trust 
Company  in  New  York.  Sollte  die  Gesellschaft  bei  Fälligkeit  der  Coupons  oder  des 
Kapitals  der  Bonds  zahlungsunfähig  sein  oder  sollte  dieselbe  irgend  welche  von  ihr 
übernommene,  in  der  Mortgage  festgesetzte  Verpflichtungen  nicht  erfüllen  und  in  Nicht- 
erfüllung letzterer  Verpflichtungen  für  sechs  Monate  nach  einer  ihr  schriftlich  vom 
Treuhänder  oder  von  Inhabern  von  wenigstens  5%  der  durch  die  Mortgage  gesicherten 
Bonds  gegebenen  Verwarnung  beharren,  so  kann  der  Treuhänder  den  Betrieb  der  Bahn 
selbst  übernehmen  oder  mag  das  Recht  der  Bondsbesitzer  im  Gerichtswege  durch 
Subhastationsverfahren  oder  sonstwie  erzwingen,  in  welchem  Falle  ihm  das  Recht  zu- 
steht,  die  Ernennung  eines  Kurators  (Receivers)  zu  verlangen.  Sollte  die  Gesellschaft 
während  sechs  Monaten  mit  Zahlung  der  Zinsen  im  Rückstände  bleiben  oder  die  Rück- 
zahlung des  Kapitals  bei  Fälligkeit  verabsäumen  oder  nach  Ablauf  von  sechs  Monaten 
nach  durch  den  Treuhänder  oder  von  Inhabern  von  mindestens  5%  der  durch  die  Mort- 
gage  gesicherten  Bonds,  wie  vorerwähnt  erhaltener  schriftlicher  Verwarnung  verabsäumt 
haben,  die  von  ihr  gemäss  den  Bedingungen  der  Mortgage  übernommenen  Verpflichtungen 
zu  erfüllen,  so  kann  der  Treuhänder  das  Pfandobjekt  meistbietend  versteigern,  und  zwar 
als  Ganzes,  ausser  falls  die  Inhaber  der  Majorität  der  durch  diese  Hypothek  gesicherten 
Bonds  den  Treuhänder  schriftlich  ersuchen  sollten,  den  Verkauf  in  Teilen  vorzunehmen, 
in  welchem  Falle  der  Verkauf  in  solchen  Teilen  gemacht  werden  soll,  wie  in  dem  Ge- 
such angegeben  sein  mag,  soweit  das  Gesetz  es  zulässt.  Sollte  die  Zahlung  eines  halb- 
jährlichen Coupons  verabsäumt  werden,  und  ein  solcher  Coupon  für  sechs  Monate  un- 
bezahlt bleiben,  so  muss  der  Treuhänder  auf  schriftliches  Verlangen  der  Inhaber  einer 
Majorität  der  durch  diese  Hypothek  gesicherten  Bonds  das  Kapital  für  fällig  erklären. 
Die  Inhaber  von  25%  der  ausstehenden  Bonds  können  die  Leitung  und  Kontrolle  des 
gerichtlichen  Verfahrens  durch  den  Treuhänder  selbst  übernehmen,  und  die  Inhaber 
einer  Majorität  der  ausstehenden  Bonds  sind  berechtigt,  den  Treuhänder  seines  Amtes 
zu  entsetzen,  und  einen  anderen  Treuhänder  an  seiner  Stelle  zu  ernennen;  jedoch  kann 
solche  Entsetzung,  solange  die  Gesellschaft  nicht  zahlungsunfähig  ist,  nur  mit  Zu- 
stimmung derselben  geschehen.  Sollte  die  Bahn  von  ihrem  Rechte  Gebrauch  machen, 
irgend  einen  Teil  des  Eigentums,  welcher  der  gegenwärtigen  Bondsemission  auf  Grund 
der  Hypothek  verpfändet  ist,  zu  verkaufen,  so  muss  der  Reinertrag  des  Verkaufes  des- 
selben dem  Treuhänder  überwiesen  werden  als  Barverbesserungs-  und  Ausrüstungsfond 
(cash  improvement  and  equipment  fund),  und  kann  sodann  zum  Ankauf  von  anderem 
Eigentum  oder  von  Bonds  der  gegenwärtigen  Emission  oder  für  Verbesserungen  oder 
Ausrüstung  gebraucht  werden,  welche  Käufe,  Verbesserungen  etc.  dem  Pfandrecht 
der  Hypothek  unterworfen  werden.  Sollte  der  Ertrag  zum  Ankauf  von  Bonds  der  gegen- 
wärtigen Emission  verwandt  werden,  so  sind  diese  dem  Treuhänder  zu  überliefern  und 
müssen  von  ihm  vernichtet  werden.  Der  Ertrag  von  Verkäufen  der  oben  erwähnten 
Ländereien  wird  demselben  Fond  überwiesen.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am 
1.  Juli  1947.  frühere  zwangsweise  Rückzahlung  oder  Verlosung  ist  ausgeschlossen.  Zahl- 
stelle: Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zinsen  in  Reichsmark  zum 
jeweiligen  ungefähren  Tageskurse  für  Gold-Dollars.  Verjährung  für  Zinsen  und  Kapital 
20  J.  n.  F.  Eingeführt  in  Frankf.  a,  M.  im  Nov.  1898,  erster  Kurs  30.  11.  1898:  98.80%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  102,  101.50,  105.50,  104.  102.70,  102.50,  104.50, 
104%. 

Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 ==  M.  4.20  statt  M.  4.25  gerechnet. 

4%  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds  der  Oregon  Railroad  & Navigation  Company:  Total- 
betrag $ 24  500  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Davon  in  Umlauf  am  3Q./6.  1905:  $ 21  479  000. 
Zs.:  1.  6.,  1./12.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  wird  ohne  vorgängige  Kündig,  am  1.  6.  1946 
fällig,  vor  diesem  Termin  ist  die  Ges.  durch  keinerlei  Tilg.- Vorschriften  zu  einer  Zurück- 
ziehung der  Bonds  berechtigt.  Zahlstellen:  Berlin,  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coupons  in  Deutschland  zum  festen  Umrechnungssatze  von  M.  4.2o  per  Dollar. 
Kapital  und  Zinsen  sind  frei  von  allen  gegenwärtigen  oder  künftigen  Steuern,  welche 
zu  zahlen  oder  einzubehalten  der  Eisenbahngesellschaft  etwa  auferlegt  werden  sollten. 
Sicherheit:  Die  Bonds  sind  siohergestellt  durch  eine  von  der  Oregon  Railroad  A;  Navigation 
Company  am  17.  August  1896  bestellte  Mortgage  auf  ihr  gesamtes  gegenwärtiges  und 
künftiges  Eigentum.  Nach  dem  Reorganisationsplan  erhielten  die  Besitzer  der  5%  kon- 
solidierten Mortgage  Gold  Bonds  der  früheren  Oregon  Railway  and  Navigation  Company 
im  Austausch  100%  dieser  neuen  Bonds. 

Kurs  der  4%  konsolid.  Mortgage  Gold  Bonds  Ende  1896  1905:  In  Berlin:  79.25,  92.40, 

99.10,  101,  103.75,  101.50,  100.30,  98.40,  102,  100.50%.  In  Frankf.  a.  M.:  78.90.  92.25,  99.20, 
101.40,  103.70,  101.70,  100.70,  98.30,  102,  100%.  Ende  1897  1905:  In  Hamburg:  86.70, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907.  95 
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93.25,  100,  101.50,  -.  , 102,  100  25%. 

| ! L ^ 4,20  gerechnet,  vorher  m Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  $ l — 1Vi-  111  namDU1& 

^ 1 VeHährang:  Die  Coupons  und  das  Kapital  verjähren  nach  den  Gesetzen  des  Staates 
Orphon  nach  10  Jahren,  nach  den  Gesetzen  des  Staates  "Washington  nach  6 Jahien,  nach 
den  Gesetzen  des  Staates  Idaho  nach  5 Jahren  vom  Fälligkeitstage  an  gerechnet. 

Gewinn  u Yerlnst  19011905:  Brutto-Einnahmen  59  324  949,  Betriebsausgaben  80  370  702, 
Steu ^ l"  n!2  ^mEinnahmen  27  462235.  hierzu  Zs.  im  eigenen  : Besitz  beündl  »tods 
9^94  T>iv  auf  Aktien  der  Northern  Securities  Co.  und  anderer  Ges.  5 219  644,  Facht  aus 
e’  1 -u-’rt  „ andere  Einnahmen  403  392,  Zs.  auf  Anleihen  u.  Kontokorrent-Zs.  57/  600 

- 9* 4 hienron  ab  Bonds-Zs.  10  990  461,  Pachtgelder  und  andere  Ausgaben 

U9R68  Tilg -F 12013.  Zs.  auf  die  Income  A u.  B-Bonds  der  Oregon  Short  Line  Er.  Co  21  145,. 
1»/  nj auf  Vorz -Aktien  der  Union  Pacific  Er.  Co.  3 982  356,  4\0%  Div.  auf  St  .Aktien  do. 

7 104051  4«  Div'  auf  im  Umlauf  befind!.  Vorz.-Aktien  der  Oregon  Er.  & Navigation  Co.  454, 

Ä s Ste 

stammend  1 252  ,c  , _ . v • <4  0 Bonds  912  500,  Disasuo  auf  4%  Oregon  Short 

neuer  Linien  145  262  Aktien 

Pacific  EyCo.  Aktien  501  195?  Guth.  u.  Eechn.  558  930,  Vorschüsse  für  den  ®,a"  tg"“* 

ä iä 

Ät  Darlehen  743  403,  Wen  u.  ÄX 

am  1,7.  u.  1.10.  1905  zahlb  Div.  6 600  014,  rite  Div  Jb  f 4*  Trust-Konten 

Steuern  89  3 293,  Guth.  u Weiterungen  5 741  480,  un- 

auf  Landkontrakte  2287932, 

VOr^ll^Dle^4mv.1|u/|  Vo-.-Alrtien  wurde^m 

1%.?  “aiM 8,18J49;  l /lo-te  1-/4-,  1-/10-  1905,'2./4.  1906=  Je  |^-  Die  erste  Div  auf  die  St- 
Aktien  wurde  gezahlt  am  2-/4.  1900:  D/2%,  sodann  am  1. 10 .1900 ,1.(4 , l./ia  1901,  L . 

hitt,  Robert  S.  Lovett,  James  Stillmän.  Wiiiiom  TI  Cornish  A J.  Earling, 

Wm.  G.  Eockefeller.  Henry  H.  Eogers,  Joseph  F.  Smith.  James  ötinman,  r. 

David  Will cox.  


Holländische  Eisenbahnen. 
Amsterdam-Rotterdamer  Eisenbahn 

(HollamlsclK-  Ijzeren  Spoorweg-Maatscbappij),  Amsterdam. 

Vertrag  von,  1.  Sept./15.  Nov.  1899  den  Betrieb  de die  Betriebsunter, 
auf  die  Dauer  der  Koncession  diese,  Ges  Nf  die  Aktien  A im  Betrage  von  M.  1000000 

nehmerin  an  die  Eigentümerin  zu  zahlen  4 /0  E-ills  in  irgend  einem  Jahre 

ÄÄeS  Ä rSTÄÄ  nicht  statt:  dagegen 
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ist  die  Zahlung  des  für  die  3%ige  Verzinsung  der  Aktien  B nötigen  Betrages  als  ein 
zinsenloses  Darlehen  zu  betrachten,  wofür  die  Eigentümerin  von  der  Pächterin  belastet 
wird,  falls  und  insofern  jene  Zahlung  in  irgend  einem  Jahre  durch  die  Betriebseinnahme 
nach  vorherigem  Abzug  von  a)  25  000  hfl.  für  die  Betriebskosten,  b)  36  Cents  pro  Zug- 
kilometer. welcher  im  regulären  Dienst  mehr  zurückgelegt  sein  wird,  als  von  5 Personen- 
zügen in  jeder  Richtung,  c)  dem  für  die  4°/0ige  Verzinsung  der  Aktien  A nötigen  Betrag 
nicht  gedeckt  wird.  Wenn  in  irgend  einem  Jahre  die  Einnahmen  die  Summe  der  unter 
a),  b)  und  c)  genannten  und  „für  die  3°/0ige  Verzinsung  der  Aktien  B nötigen  Beträge 
übersteigen,  so  wird  der  Überschuss  zunächst  zur  Rückzahlung  der  zinslos  vor- 
geschossenen Summe  verwendet;  von  dem  danach  verbleibenden  Einnahmerest  wird  der 
Eigentümerin  abermals  ein  Betrag  gleich  1%  des  A.-K.  B überwiesen,  und  von  dem 
alsdann  noch  übrig  bleibenden  Rest  soll  die  Pächterin  25  % und  die  Eigentümerin  75  % 
erhalten.  Die  Betriebsübernehmerin  ist  befugt,  die  Ahaus-Enscheder  Bahn,  vorbehaltlich 
der  Genehmigung  der  beiderseitigen  Staatsregierungen,  zu  kaufen,  nachdem  sie  der 
Eigentümerin  von  dieser  Absicht  ein  Jahr  zuvor  Kenntnis  gegeben  hat.  Sie  hat  alsdann 
zu  zahlen:  a)  100%  auf  die  Aktien  A und  B;  b)  den  Betrag  der  für  den  Bau  der  Neben- 
bahn von  der  Eigentümerin  ferner  empfangenen  Subsidien.  insoweit  diese  bei  dem  Ver- 
kauf der  Nebenbahnen  zurückzuzahlen  sind;  c)  eine  Prämie  von  50  000  M.  oder  30  000  hfl. 

Strecken:  Die  Gesamtlänge  dar  eig.  u.  gepachteten  Linien  betrüg  im  Jahre  1904:  1309.834  km. 

Koncession:  Die  Dauer  derselben  währt  bis  zum  31.  Dez.  1940,  falls  der  Betrieb  nicht  früher 
durch  den  niederländischen  Staat  übernommen  wird. 

Rückkanfsrecht  des  Staates:  Der  niederländische  Staat  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn 
anzukaufen  und  zwar  mit  einjähriger  Frist  auf  den  31.  Dez.,  1)  entweder  übernimmt 
der  Staat  alle  Aktiva  der  Gesellschaft,  dann  hat  er  alle  ihre  Schulden  zu  übernehmen 
und  zahlt  ihr  für  die  Aktien  100%  und  die  Hälfte  des  Überschusses  der  Aktiva  über 
die  Schulden,  das  A.-K.  und  den  Gewinnsaldo,  2)  oder,  er  übernimmt  die  Aktiva  der 
Ges.  mit  einigen  Ausnahmen,  dann  übernimmt  er  alle  ihre  Schulden  mit  Ausnahme 
derjenigen,  welche  von  den  nicht  übernommenen  Aktiven  herrühren  und  zahlt  ihr 
100%  des  A.-K.  abzüglich  80%  des  Wertes  der  nicht  übernommenen  Aktiva,  ferner  die 
Hälfte  des  Überschusses  der  Aktiva  (einschliesslich  der  oben  ausgeschlossenen)  über  die 
Schulden,  das  A.-K.  und  den  Gewinnsaldo;  oder  3)  er  übernimmt  nur  die  eigenen 
Strecken  der  Ges.,  das  für  diese  Linien  und  die  gepachteten  Staatsbahnen  erforderliche 
rollende  Material  und  Inventar,  ferner  diejenigen  Aktiva,  deren  Übernahme  gesetzlicli 
bestimmt  wird,  dann  zahlt  er  ihr  das  ursprüngliche  Anlagekapital  im  Betrage  von 
fl.  39  374  761,  ferner  den  Aufwand  für  die  mit  Genehmigung  der  Regierung  gemachten 
Verbesserungen  und  Erweiterungsbauten,  sowie  auch  für  die  Betriebseinrichtungen  und 
das  rollende  Material  nach  Abzug  gewisser  Abschreibungen.  Der  auf  den  Betrieb  der 
betreffenden  Linien  entfallende  Anteil  wird  nach  Verhältnis  der  durchschnittlich  in 
den  letzten  5 Jahren  zurückgelegten  Kilometer  berechnet.  Für  den  Fall,  dass  der 
Staat  vor  dem  Jahre  1915  vom  Rückkaufsrechte  Gebrauch  macht,  hat  er  ausserdem 
noch  7a % auf  das  A.-K.  von  hfl.  22  500  000  für  jedes  Jahr  bis  1915  zu  zahlen,  jedoch 
höchstens  10%  des  A.-K.  Kapital:  hfl.  22  500  000  in  Aktien  ä hfl.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Im  Mai  oder  Juni.  Stimmrecht:  1 — 9 Aktien 
= 1 St.,  9 — 19  Aktien  — 2 St.,  20  Aktien  und  darüber  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  4%  Di v.  an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  die  eine  Hälfte  an 
den  Staat,  die  andere  an  die  Aktionäre,  bis  diese  61/2 % Div.  im  ganzen  erhalten,  von 
dem  etwaigen  Überrest  % an  den  Staat,  Vs  an  die  Aktionäre. 


von  Bahnstrecken  1 951  866,  Wagenmiete  u.  Reparat.  255  348,  Abschreib,  auf  das  rollende 
Material  417  581.  Beitrag  zu  den  Pens.-  u.  Unterst,-F.  der  Beamten  78  950,  do.  zum  R.-F. 
130  000,  4%  Div.  900  000. 

Reservefonds  Ende  1901:  hfl.  1542  430. 

Dividenden  1890  1904:  4 7a,  2, 172,2%, 3,  4,  41/4,  474,  47 2,  4%,  4,  3.185,4,4.  4%.  Coup.-V.:  5 J.  n.F. 
Kurs  Ende  1890  -1905:  In  Berlin:  124,  125.50,  100.10,  92.20,  95.75,  104,  103,  108.50,  110, 
— — 94.25,  — , —,  —%..  Kurs  in  Cöln  Ende  1900—1905:  105,  105,  97,  92.  99.50,  100%. 

Lsance:  Lieferbar  nur  mit  weissem  Bogen  (Mantel).  — Der  Div. -Schein  wird  auch  nach 
dem  31.  12.  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert. 

Verwalt ungsrat:  F.  Th.  Weste rwoudt.  Präs..  Amsterdam. 


Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn  -(iesellschaft. 

(IVederlandsche  Ziiid-Afrikaanselie  Mpoonveginaalseliappij)  Amslerdait  . 

Einlösung  der  Aktien  seitens  der  engl.  Regierung:  Für  die  6%  Aktien  wurden  gezahlt 
£ 135  für  jede  Aktie  ä hfl.  1000  nebst  4%  Zs.  seit  1.  9.  1900  mit  £ 10.16.8,  zus.  V 145.16.8. 
für  die  4 7*%  Aktien  £ 1127 a für  jede  Aktie  ä hfl.  1000  nebst  3'  »%  Zs.  seit  1.  9.  1900  mit 
£ 9.0.6,  zus.  £ 121.10.6.  Die  Zahlung  geschah  am  1.  12.  1903.  Es  wurde  für  die  Aktien  ein 
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Nach- 
ts bis  "zum  1.12  1903  zu  liefern 

ÜÄ£ 

Soo  v eÄn  ÄCSri»  Ä ÄÄ 


rWÄS  £ Aktien 

Ä SiW  ÄSTSÄ 

Nachdem  im  Mai  1904  em  giossseier  ö q~hiit  7 Vereinigung  am  11.  5.  1904  eine  Abschlags- 
worden war.  erfolgte  aut  die  ^ von  M.  500.  am  24.  6.  1904 

Zahlung  von  M.  300  ferner  am  2S./5.  am  24-/8.  u.  22., 12.  1904 

von  M.  600,  am  11.0.  1904  V®  M;  ,c  1905  M 25  u am  9.M.  1906  M.  27  pro  Certifikat, 
von  je  M.  100,  am  4-/5.  19 Mo  M.  40.  am20./b.l9OT;  »•  4 > «•  ‘^163 95.  166%  Kurs  Ende 

«SS 

eingestellt. 

Italienische  Eisenbahnen. 

Italienische  Meridional-Eisenbahn-hesellsehaft 

(Societä  Italiana  per  lo  St, ade  ferrate  Merldionali),  Florenz. 

Gegründet:  18./9.  1862.  Dauer  der  Ges.  bis  31.12.  1966.  ■ der  Ges.. 

Bau  SSXe"Ä^,  Herstellung"  von  Eisenbahnmaterial  sowie 
Ausführung  von  öffentlichen  Arbeiten  jeder  Al  t.  hat  das  Italien.  Paria- 

taaa  i;=Ä'ÄS'ii a^äästt 

SIsiÄfcSS 

rung  seitens  der  Kammer  ersucht,  tui  clie  z.an  g , , 3 i-  u t jre  lOüOOOOOO, 

l£  n’t  Sk  Uk  »««:":*"  SSÄÄÄt? 

Sich  Xd  Mckkaufs  e^raMeridio.ialbahnen  u.  der  gegenseiGgen 

lach  ihre  sämtL  Linien"  mit  dem  gesmnten  BoU- 

mBetrTebsmaterial  dem  Staate  .ab  u erhält  ^ ^ für 

£1"^^%'  ist  der  KUckkauf 

hänge  des  ^^47,606  km.  die  Länge  des 

es  sind  daher  111  Umlauf  Lue  210  000  000.  4.um  .£•*■•  i'nmänei.oütern  überlassen  wurden. 
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Tilg.:  Die  Amort.  des  A.-K.  erfolgt  mittels  jährl.  im  Dez.  stattfindender  Ausl,  und  im  Jan. 
darauf  stattfindender  Einlösung  zum  Nennwerte  mit  der  Massgabe,  dass  das  gesamte  A.-K. 
2 Jahre  vor  Ablauf  der  Konc.-Dauer  amortisiert  ist.  Die  Inhaber  der  zur  Einlösung  ge- 
langenden Aktien  erhalten  dafür  Genussscheine,  welche  für  die  Dauer  der  Kone,  zum  Bezüge 
der  Div.  über  5%  berechtigen.  Verlost  Ende  1904:  16  190  Stück,  sowie  2590  Stück  von  den 
nicht  begebenen  60  000  Stück,  letztere  werden  aus  einem  besonderen  Fonds  getilgt. 

Obligationen:  2.4%  (früher  3%)  Oblig.  in  Serien  A — H eingeteilt.  Begeben  bis  Ende 
1904:  Lire  918  329  000,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1904:  L.  838  354  000  in  Stücken 
ä Lire  .500,  2500,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15. /5.  per  1./10.  bis  zum  l./l.  1967. 
Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Gebr. 
Bethnrann;  ferner  in  Brüssel,  London,  Amsterdam.  Basel.  Genf.  Zürich,  Wien  u.  an  verschied, 
ital.  Plätzen.  Zahlung  der  Coup,  unter  Vorlegung  der  Stücke  und  unter  Abzug  verschied. 
Steuern  in  Gold.  Zahlung  der  verl.  Oblig.  mit  frs.  500  zum  Kurse  von  kurz  Paris.  Die 
Oblig.  der  Serien  F,  G,  H haben  in  ihrem  Text  folg.  Erklärung:  Bezügl.  der  Regierungs- 
garantie bestimmt  Art.  27  der  Konvention  v.  28./11.  1864:  Der  Staat  garantiert  direkt,  und 
bis  zur  Summe  von  Lire  15  000  pro  km  die  Zs.  und  jährl.  Amort.-Quote  der  ausgegebenen 
u.  auszugebenden  Oblig..  bis  der  Betrag  die  genannte  Summe  erreicht.  Wenn  der  genannte 
Betrag  unter  Lire  15  000  bleibt,  wird  obengesagte  Garantie  auf  die  der  Ges.  jährl.  schuldige 
Subvention  beschränkt.  — Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  60.30,  59.40.  58.70,53.50,  55.40, 

54.70,  57.70.  58.30,  62,  59.50,  59.60,  64.40,  67.60,  71,  72.20,  71.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  60.60,  59.20, 

58.70,  52.70,  55.60,  54.80,  57.65.  58.25,  62-,  59.85,  59.80,  64.20,  67.90,  70.60,  72.30,  71.70%.  Usance: 
Seit  1.  1.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  2.4%  anstatt  3%  Stliek-Zs.  berechnet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Die  jährl.  direkten  u.  indirekten  Roheinnahmen  des  aus  den  am 
l./l.  1884  im  Betriebe  gewesenen  Linien  zus.gesetzten  Hauptnetzes  werden  bis  zu  dem  Betrage 
von  Lire  100  000  000,  der  das  anfängliche  Einkommen  bildet,  folgenderweise  verteilt:  10% 
für  den  R.-F.  u.  das  Entgelt  für  den  Gebrauch  des  rollenden  u.  Betriebsmaterials,  621/2%  an 
die  Betriebs- Ges.  als  Entgelt  für  ihre  Betriebskosten,  2772%  an  den  Staat.  Aus  obigen 
10%  werden  der  Ges.  als  Entgelt  für  die  Verwendung. des  rollenden  u.  Betriebsmaterials 
Lire  6 600  000  für  jedes  Jahr  bezahlt;  der  Rest  wird  für  Schäden  durch  force  majeure,  für 
Instandhaltung  u.  Verbesserung  des  Materials  in  dazu  bestimmte  R.-F.,  sowie  für  die  Kasse 
zur  Vermehrung  des  Vermögensstockes  verwendet.  Steigen  die  Einnahmen  bis  zu  weiteren 
Lire  50  000  000,  so  empfangen  die  Fonds  16%,  die  Ges.  56%,  der  Staat  28%.  steigen  sie 
darüber  hinaus,  so  erhalten  die  Fonds  16%,  die  Ges.  50%,  der  Staat  28%  u.  6%  dienen  zur 
Herabsetzung  der  Tarife.  Die  Ges.  bezieht  auch  50%  der  Roheinnahme  des  zweiten  Netzes 
u.  Lire  3000  jährl.  Staatszuschuss  für  jeden  km  der  Linien  des  zweiten  Netzes:  10%  dieser 
Roheinnahme  gehen  an  die  Res.  u.  40%  bezieht  der  Staat.  Wofern  der  Nutzen  der  Ges., 
es  möge  derselbe  aus  der  Subvention,  dem  Betriebe -oder  aus  dem  Baue  herrühren,  für  Zs. 
u.  Div.  zus.  7l/*%  übersteigt  (ohne  Abzug  der  Einkommensteuer  auf  das  A.-K.)  u.  zur  Ver- 
teilung zugelassen  wird,  fällt  die  Hälfte  dieses  Überschusses  dem  Staate  zu. 

Einnahmen  1904:  Hauptnetz:  Personen  52  301  508,  Gepäck  2 591  976,  Güter  91  017  069, 
Verschiedenes  451  539.  Sa.  Lire  146  362  092.  Ergänzungsnetz:  Personen  3 837  785,- Gepäck  u. 
Güter  7 242  310,  Verschiedenes  47  608.  Sa.  Lire  11  127  703. 

Betriebsergebnis  für  die  Gesellschaft:  62Ys%  der  Bruttoeinnahme  des  Hauptnetzes 
86  657  173,  50%  des  Ergänzungsnetzes  5 563  851,  Staatszuschuss  Lire  3000  pro  km  6 014  928, 
Verschiedenes  501811.  Rückvergüt.  3 493  740,  zus.  Lire  102  231  504  abzügl.  ordentl.  u.  ausser- 
ordentl.  Betriebsausgaben  100  651  302,  Überschuss  1 580  201,  Subventionen  für  den  Bau  der 
Linien  32  061  645,  do.  für  den  Bau  neuer  Linien  (9  053  689  u.  162  838  Mezzanacorti)  9 216  527, 
Entschädig,  für  Abnutzung  des  rollenden  Materials  6 660  000,  Beitrag  der  Regier,  zum  Mehr- 
aufwand für  Löhne  des  Personals  1 283  483,  total  Lire  50  801  858,  abzügl.  Zs.  u.  Amort.-Quote 
der  Aktien  u.  Oblig.  40  206  593,  Kosten  der  Central  verwalt,  für  Cotierung  von  Titres  etc. 
1 790  088,  Amort.-Quote  für  die  Gründungskosten  27  531,  Verlust  im  Wechselkurs  34  061. 
Einkommensteuer  1 497  973,  bleiben  7 245  612,  hierzu  Zs.  aus  der  den  Aktionären  gehörigen 
Gewinn-Res.  780  158,  Vortrag  aus  1903  3798,  bleiben  zur  Verfüg.  Lire  8 029  568,  davon  z. 
R.-F.  481  546,  Tant.  401  288,  Einkommensteuer  auf  zurückgez.  Aktien  2259,  bleiben  Lire 
7 144  474,  hiervon  Lire  5 Super-Div.  auf  jede  unverl.  Aktie  u.  Genussschein  2 100  000.  Über- 
trag z.  Privatvermögen  der  Ges.  2 345  027,  do.  zum  ausserord.  R.-F.  2 694  308,  bleibt  Vortrag- 
Lire  5139. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Baukto  615  591  573,  Immobil.  4 605  007,  Gründungs- 
kosten 1 651  900,  Ausrüst.  283  552  340,  Debit.  5 187  752,  Depos.  84  587  067.  Rechnung  des  Staates, 
rollendes  Material  55  210  769,  Bankguth.  4 744  039,  Effekten  1 935  466,  Kassa  4 727  772. 
Passiva:  A.-K.  240000000,  Subsidien  des  Staates  20000000,  angosammelter  Fonds  als  ausschl. 


Eigentum  der  Aktionäre  21  579  343,  vom  Staate  zurückerstattete  Baukosten  der  neuen  Linien 
33  036  000,  Oblig.  454  559  714.  30  jähr.  Bonds  529  831,  Anleihe  der  Ges.  Bayard  2 437  125,  Zahl.- 
Mandate  16  895  379,  Zs.  u.  Div.  5 603  522,  Amort.  1 831  120,  Depos.  84  587  067,  Kredit.  55  379  146, 
Guth.  des  Staates  für  rollendes  Material  108  736  577,  R.-F.  4 158  490,  ausserord.  do.  4 430  799, 
Zs.  der  den  Aktionären  gehörigen  Gewinn-Res.  783  956,  Gewinn  7 245  612.  Sa.  Lire  1 061  793  6>9. 

Dividenden:  1863  72:  6,  7-  n,.  8,  8,  8,  8,  8,  5,  51  •.  51  •:  1873  82:  Je  5%$  1883  1904: 
672,  67 2.  61 ! jo.  6%,  7 1 7 7», 77a.  7 1/r>,  7\ 7 1 6%,  6%.  6!  6%,  6®/r>,  6-’ 6%,  6%,  6,  6,6,  6%. 
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Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  138.  124.50,  126.  108.20,  121.50,  116.2o.  126, 
136  25  136, 133.75.  133.50, 133.75, 134.75, 143.50, 150.50,  1-44.25%.  — In  Frankf. a.M. : 138.50. 124.10, 
125.90  108.80. 121.50,  118.20.  127.80.  138.50.  138.65, 134, 133.30.  132.60, 134.40,  143, 150.50, 145%.  — 

— , - r a -i  rv  r»  r i i op  nc:  "IOJ  lOOOK.  lOOPiA  1 O A 1 /i  9 RA 


zu  159.50%,  in  Hamburg  1-/3.  1895  zu  124.25%. 

Direktion:  Gen.-Dir.:  Komm.  S.  Borgnini.  _ ■_  . 

Verwaltungsrat:  Präs.  Fürst  T.  Corsini,  Vizepräs.  Komm.  G.  Bassi,  Komm.  G.  Baldumo. 
Zahlstellen:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
ir  • Povic  • o'AnAT-flkdfi  Credit, industriel  et  commercial.  Banque  de  Paris  et  dePays-Bas; 


Venedig  und  Palermo.  ' ;«j  ,4:  %%  % 

Italienische  Mittelifeer-Eisenbalmen-Gesellschaft 

(Soeieta  Italiana  per  le  Strade  ferrate  del  Mediterran eo)  in  Mailand. 

Gegründet:  Am  8.  Juni  1885.  Statut  v.  16.  Juni  1885  geändert  am  11.  April  1888,  genehmigt 
durch  Gesetz  v.  20.  Juli  1888  und  am  26.  Nov.  1897,  genehmigt  durch  Dekret  v.  24. 1 ebr.  1898, 
geändert  am  26.  Nov.  1905.  Dauer  der  Ges.  bis  1966.  ^ 

Zweck:  Nach  dem  neuesten  Statut  v.  26.  11.  1905  bezweckt  die  Ges.  Erwerb  von  Konzes- 
sionen, Bau  und  Betriebsführung  von  Eisenbahnen,  sowie  von  Unternehm.,  die  mit  der 
Eisenbahn-Industrie  in  direktem  oder  indirektem  Zusammenhang  stehen. 

Rückkauf  seitens  der  Regierung:  Durch  das  Gesetz  v.  22./4.  1905  hat  das  italienische 
Parlament  beschlossen,  dass  mit  dem  1.  7.  1905'  der  Betrieb  der  Staatsbahnen  vom 
Staate  übernommen  werde.  Die  G.-V.  v.  26-/6-  1905,  welche  über  die  Vereinbarungen 
zwischen  Regierung  u.  Gesellschaft  zur  Regulierung  der  gegenseitigen  Beziehungen  bei 
Verfall  des  Betriebsvertrages  Beschluss  fassen  sollte,  genehmigte,  dass  bei  der  definitiven 
Abrechnung  folg.  Grundsätze  als  Richtschnur  gelten  sollten:  1)  Der  Staat  zahlt  der  Ges. 
ihr  Gründungskapital  von  Lire  135  000  000;  2)  erstattet  ferner  der  Ges  die  Auslagen  von 
Lire  70  000  000  (vorbehaltlich  Liquid.)  für  die  Anschaffung  von  Rohmaterial  nach  der 
Konvention  von  1899:  3)  übernimmt  die  Bahnen  Domdossala-Arona  u.  Arona-Santlna- 
Borgomanero  zu  den  kontraktlich  festgesetzten  Bedingungen.  Die  Beträge  dieser  3 Posten 
werden  der  Ges.  teils  in  bar,  teils  in  3.65%  Bonds,  welche  bis  1./7.  1946  zu  tilgen  sind, 
gezahlt.  Der  Staat  übernimmt  ferner  zu  besonderen  Bedingungen  die  eiektr.  Bahn 
Varese-Porto  Ceresio  und  die  Linie  Rom-Viterbo-Ronciglione  und  führt  den  Bau  der 
Verbindungslinien  Hafen  Genua  u.  Giovi-Linien  u.  dem  Parco  del  Compasso  weiter.  Alte 
Abrechnungen  für  in  der  Ausführung  befindliche  Arbeiten  u.  Anschaffungen  erfolgen 
nach  den  bestehenden  Vorschriften  u.  auf  Grund  der  seinerzeit  getroffenen  Verträge; 
hierher  gehört  insbes.  auch  die  Abrechnung  bezügl.  der  staatl.  Spec.-F.  und  der  Cassa 
aumenti  patrimoniali , welche  die  Vorschüsse  enthalten,  die  die  Ges.  w^gen  lhiei  n- 
zulänglichkeit  machen  musste.  Nicht  erledigt  werden  konnte  die  Frage  des  Defizits  der 
Pens.-Kassen  des  Personals.  Es  wurde  deshalb  von  beiden  Seiten  zugestimmt,  dass  die 
Regelung  dieser  Angelegenheit  einem  Schiedssprüche  überlassen  bleiben  sollte,  obgleich 
die  Ges.  der  Überzeugung  sei,  dass  sie  bezügl.  des  Vorhandenseins  dieses  Defizits  keinerlei 
Schuld  treffe.  Sollte  wider  Erwarten  wegen  dieses  Titels  dennoch  auf  eine  \ erpüichtung 
der  Ges.  zu  irgend  einer  Zahlung  erkannt  werden,  so  sei  die  Vereinbarung  dei  I Da- 
durch Annuitäten  bis  zum  Jahre  1966  getroffen  worden.  Abgesehen  von  der  allg.  Ab- 
rechnung hat  die  Ges.  der  Reg.  das  Zugeständnis  gemacht,  auf  den  Gesamtbetrag  dei 
Abrechnung  eine  Schuld  an  den  Staat  von  Lire  9 000  000  anzuerkennen,  zu  deren  lug- 
durch  Annuitäten  bis  zum  Jahre  1966  und  mit  3.65%  verzinslich  die  Ges.  sich  ver- 
pflichtet. Auf  Grund  dieses  Kompromisses  hat  also  der  Staat  folg.  Betrag  zu  zahlen: 
1)  Rückzahlung  der  im  Jahre  1885  für  das  Betriebsmaterial  seitens  der  Ges.  gezahlten 
Summe  Lire  135  000  000.  2)  Rückzahlung  für  von  der  Ges.  in  den  Jahren  1900— 1JÜ5  ge- 
machte Anschaffungen  Lire  70  000  000,  3)  obligatorischer  Ruckkauf  der  Simplonzufahi  G- 
linien  Lire  45  725  000,  4)  sonst.  Guth.  der  Ges.  Lire  34  782  308  abzügl  Guth  des  Staates 
Lire  9 000  000  = Lire  25  782  308  ergibt  einen  Gesamtbetrag  von  Lire  276  o07  308.  Aut  üen 
Rückkauf  der  Linien  Porto-Ceresio-Varese  u.  Rom-Viterbo  hat  die  Ges.  noch  nachtragl. 
verzichtet.  Der  Gesetzentwurf  der  Reg.,  welchem  der  eben  erwähnte  Kompromiss  zu- 
grunde lag,  hat  bisher  die  Genehm,  der  italien.  Abgeordnetenkammer  noch  nicht  er- 
halten. da  über  die  Höhe  der  unter  4)  aufgeführten  Guth.  der  Ges.  eine  Einigung  nicht 
erzielt  werden  konnte;  jedoch  wurde  die  Reg.  seitens  der  Kammer  ersucht,  für  die  Zahl, 
der  nicht  umstrittenen- Beträge  Sorge  zu  tragen.  Im  April  1906  kam  zwischen  der  Reg. 
u.  de  Gen. -Direktion  der  Ges.  eine  neue  Konvention  zustande,  nach  welcher  das  Gutn. 
der  Reg.  von  Lire  9 000  000  auf  Lire  13  000  000  erhöht  wurde,  nach  Abzug  desselben 
beläuft  sich  somit  der  gesamte  vom  Staate  auszuzahlende  Betrag  aut  Lire  272  507  308. 
Der  Mittelmeerbahn -Ges.  sind  demnach  verblieben  1)  die  Lime  Porto-Ceresio-Varese, 
15  km  (Kone,  bis  24.  12.  1981)  und  2)  die  Linie  Rom-Viterbo,  97  km  (Kone.  Ins  28.  4.  19/9). 
Der  Geschäftsbericht  pro  1904  1905  enthält  nicht,  wie  gross  bisher  die  Ruckzahl,  dei 
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Keg.  gewesen  sind,  jedoch  ermöglichen  sie  die  Kündig,  per  l./l.  1906  von  Lire  60  000  000 
4%  Oblig.  von  1890/92.  Der  Rest  der  Oblig.  soll  im  Laufe  der  nächsten  Jahre  zurück- 
gezahlt werden,  je  nachdem  die  Mittel  hierzu  durch  die  Liquid,  mit  dem  Staate  flüssig 
werden.  Nach  der  vollständigen  Amort.  der  Oblig.  verbleibt  den  Aktionären  die  staat- 
liche Annuität  bis  zum  Jahre  1966  von  Lire  8 261  368,  vorausgesetzt  allerdings,  dass 
sowohl  die  Liquid,  der  alten  Rechnungen  mit  dem  Staate  als  insbesondere  die  Frage 
des  Defizits  der  Beamten-Pensionskasse  nach  den  Absichten  der  Ges.  erfolgt  Die  G.-V. 
v.  26./11.  1905  beschloss  auch  die  Amort.  des  A.-K.  Es  findet  zwar  bereits  eine  jährl. 
Auslos.  der  Aktien  statt,  jedoch  erstreckt  sich  dieselbe  bisher  nur  auf  das  Kapital  von 
Lire  45  000  000,  um  welchen  Betrag  das  Grundkapital  im  Jahre  1888  erhöht  wurde;  die 
Amortisation  soll  jetzt  auf  das  gesamte  A.-K.  ausgedehnt  werden  , die  Einzelheiten  des 
aufzustellenden  Tilg.-Planes  soll  eine  besondere  Gen. -Vers,  beschliessen. 

Bahnstrecke:  Am  3Ö./6.  1905  waren  im  Betrieb  4760  km  Hauptlinien.  1065  km  Neben- 
linien und  296  km  Privatlinien,  zus.  6121  km. 

Kapital:  Lire  180  000  000  in  Aktien  ä Lire  500,  2500,  5000,  12  500.  Nach  G.-V.-B.  vom 
19.  Nov.  1894  soll  ein  Teil  des  A.-K.  bis  zur  Höhe  von  Lire  45  000  000  mit  Wirkung 
vom  1.  Juli  1895  allmählich  durch  jährliche  Ausl,  amortisiert  werden  und  zwar  so, 
dass  die  Amortisation  im  Jahre  1967  beendet  ist.  Für  die  ausgelosten  Aktien  erhält 
man  je  Lire  500  und  einen  Genussschein,  welcher  Anspruch  auf  diejenige  Dividende 
hat,  die  über  5°/0  hinaus  zur  Verteilung  kommt.  Plan  für  1895 — 1905:  132,  138.  146,  152, 
161.  168,  177,  186,  195,  205,  215  Aktien.  Die  erste  Verl,  von  Aktien  fand  am  20.  Juni  1899 
statt,  es  wurden  hierbei  im  ganzen  729  Aktien  für  die  Jahre  1895 — 99  inkl.  ausgelost. 
Nach  Beschluss  der  Gen.- Vers.  v.  26./11.  1905  soll  die  Amort.  auf  das  ganze  A.-K.  aus- 
gedehnt werden. 

Obligationen:  4%  steuerfreie  Anleihe  von  1890/92:  Lire  60  000000  in  Stücken  ä Lire  500, 
2500,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15.  Mai  per  1.  Juli  von  1890  ab 
binnen  76  Jahren:  der  gesamte  Betrag  ist  zur  Rückzahl,  per  l./l.  1906  gekündigt.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Gesellschaft, 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr. 
Bethmann;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark,  wobei 
Lire  100  = M.  80.90  gerechnet.  Über  die  Steuerfreiheit  der  Anleihe  besagt  der  Pro- 
spekt: die  Italienische  Mittelmeer-Eisenbahn-Ges.  verpflichtet  sich  für  Gegenwart  und 
Zukunft,  alle  italienischen  Steuern  zu  tragen,  welche  auf  Kapital  und  Zs.  dieser  Oblig. 
gegenwärtig  liegen  oder  etwa  gelegt  werden  sollten. 

Aufgelegt:  Lire  45  000  000  am  8.  und  9.  Juli  1890  zu  88°/0.  Lire  15  000  000  am 
16.  Mai  1892  zu  83.75%.  Notiert  mit  Anleihe  von  1893. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1893:  Lire  20  000  000  in  Stücken  ä Lire  _500,  2500,  5000. 
Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  15.  Mai  per  1.  Juli  von  1894 
bis  spätestens  1966;  vom  1.  Jan.  1903  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen  und  Zahlungsmodus  wie  oben. 

Aufgel.  9 / 5.  1893  zu  89.25%.  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  87,  83.25.  87.90,  82.90, 
86.20,  92.90.  96.75.  97.50,  97.10,  92.80,  94.20,  98.10,  101.60,  102.25,  102.30,  102%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  86.50,  83.45,  87.75,  82,  86.40,  92.50.  96.10.  97.45,  96.80,  92.60,  93.80,  98.10.  101.60, 
102.10,  102.40,  101.70%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1900.  Lire  25  000  000  in  Stücken  ä Lire  500,  2500,  5000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15.  5.  per  1./7.  bis  spät.  1966:  vom  1.1.  1903  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel 
u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : 
Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Jacob  S.  II.  Stern,  Gebr.  Bethmann;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1890/92;  eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1901,  in 
Frankfurt  a.  M.  im  Juni  1901,  Kurs  mit  den  alten  4%  Anleihen  zus.notiert. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1901:  Iure  75  000  000  in  Stücken  ä Lire  500,  2500,  5000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15.  5.  per  1./7.  bis  spät.  1966;  vom  1.7.  1905  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel 
u.  Industrie,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank: 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr. 
Bethmann;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1890  92. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  am  28./6.  1901  Lire  37  500000  zu  93.25%.  Kurs 
mit  den  alten  4%  Anleihen  zus.notiert.  Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen. -Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 -5  Aktien  = 1 St.,  je  5 Aktien  mehr  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  zum  R.-F..  sodann  5%  Div.,  vom  Rest  10%  an 
den  ausserordentlichen  R.-F.,  vom  verbleibenden  Rest  10%  als  Tantieme  an  den  V.-R. 
und  90%  zur  Vermehrung  der  ausserord.  Reserven  oder  als  Super-Div.  an  dir  Aktionäre 
in  Gemässheit  des  von  der  G.-V.  genehmigten  Vorschlages  des  V.-  R.,  siehe  am h Vert  rag. 
Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Betriebsmaterial  240916256.  Magazine  26  821  798,  Werk- 
stätten 34692,  rollendes  Material  lt.  Konvent,  v.  29.11.1899  69  364  787,  Baukosten  d.  neuen 
Linien  226  919  553,  elektr.  Betriebseinricht,  auf  d.  Linie  Mailand-Varese-Porte  Ceresio  9 062  456, 
Gebäude  der  Ges.  in  Rom  u.  Mailand  2 716  724,  ausgeführte  Bau-  u.  Verbess.-Arbeiten  1 037  641, 
Arbeiten  u.  Anschaffungen  für  Kosten  d.  Staates  19  755096,  div.  Debit.  61  489  382,  Portefeuille 
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u Kasse  9266521,  Depos.  5129  700,  Hilfs-F.  f.  Betrieb  u.  Bau  -53732.  - .Passiva:  A.-K 
179  170  000.  4 °/0  Oblig.  175  880  000,  R.-F.  17  535  680,  ausserord  R.-F  1 338  018,  rollendes  Material 
der  Femme  Secondarie  Romane  1 058  552.  15%  Abschreib,  aut  Betriebsmatenal  2 349  992, 
Wert  des  dem  Staate  gehörigen  Betriebsmaterials  113  464  950,  Restschuld  auf  den  Erweibs- 
1(r(4s  des  am  1.  7.  1885  übernommenen  Materials  8770  281,  der  Regierung  gehörige  Lager- 
vorräte 2 959  973,  versch.  Kredit.  164  187  253,  Vortrag  a,  1903  1904  88  408?  Nettogewinn  1904/1905 

5 76°(fe winn  u.  Verlust^: °Ei n mi hmen:  Yortrag  88  408,  Annuität  f.  die  neuen  Linien  8261  387, 
Anteil  für  die  Benützung  des  rollenden  u.  Betriebsmaterials  7 820  000,  Gesamtbrutto-Eiarag 
des  Hauptnetzes  100  044  620,  do.  für  Sekundärnetz  7 429  204,  kilometr.  Subvention  f die  Limen 
Roma-Yiterbo  u.  Yarese-Porto-Ceresio  326  770,  do.  für  die  Limen  Domodossola-Aiona  und 
Santhia-Borgomanero  236  309,  Zs.  u.  Annuität  auf  die  Wert  Verminderung  des  lt  Konvention 
v 2')  11.1899  angeschafften  rollenden  Materials  3 629  710,  Beisteuer  des  adriat.  Netzes  zu  den 
Kosten  *2  610  000,  Erstattung  von  Kosten  6 096  602,  Ergebnis  aus  den  eig.  Limen  233  6.53, 
Staatsbeitrag  für  die  Erhöhung  der  Löhne  1 768  681,  Quote  zu  Lasten  des  Spec.-Bau-F.  634  218, 
diverse  Einnahmen  aus  dem  Betriebe  1 119  983.  — Ausgaben:  Zs.  u.  Tilg.,  Steuern  u.  Spesen 


Amoiff.  a.  das  Baukapital  550  255,  Zs.  213  706,  Yortrag  a.  1903/1904  88  408,  Reingewinn  1904  1905 

5 7%l^end^dei442^twlims:  Zum  E.-F.  288  262,  3»/„  Div.  5 375  000,  Vortrag  190^277. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1905:  In  Berlin:  122.16,  113.60,  109.25,  95üo,  103,  85.50,  93, 
«8911  Q«  00  4(1  1 03  20  101.20.  101.40.  94,  89.  91.60,  91.25.  90.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
122  90  113.50*  109.40.’  95.30.  103.20.  85.40,  92.60,'  87.80,  98.50,  99.30,,  103.^60,^102, 

91.80,  91 . 91%.  — Ende  1895—1905:  In  Hamburg:  §8.75,  98.25  " 

93.50,'  89,  91.75,  90.50,  90.75%.  — Ende  1894 
101,  94.50,  88,  92.10,  91,  91%. 


,99,  104,  101.25.  101.25, 
1905:  In  Leipzig:  93.50,  88,  98,  99,  103,100.25. 
Auch  notiert  in  Cöln.  _ o n ne- 

in Deutschland  wurden  die  Aktien  im  Betrage  von  Lire  135  000000  am  7.  u.  8.  7.  1889 
zu  110.60%  aufgelegt,  die  neuen  Aktien  im  Betrage von Lire  45  000  000  im  Aug  1890  an  dei 
Berliner  Börse  eingeführt.  In  Hamburg  wurden  die  Aktien  emgefuhit  1.3.  189o  zu  94  /0. 
Usance-  Der  Div.- Schein  ist  auch  nach  dem  1.  1.  bis  zum  Zahlungstage  mitzulielern. 
Dividenden  1886/87—1904/1905:  5\4,  5'4/s,  ö1/*,  5%,  5Vb,  ö1/*,  5%,  5,  5,  5,  5,  5,  o,  o,  4.  3, 

Direktion:  Gen.-Dir.  Ing.  Oliva.  Verwaltung&rat:  Präsident  Alfonso  Sanseverino 

Yimercati.  Yicepräsident  Giacomo  Falcone,  Mattia  Massa.  , , . 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.M.:  Filiale  der  Bank  f Handel  u.  Industiie, 
Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Merck.  Fmck  & Co.  Die  Div.-Zahlung  erfolgt. 
Absehlags-Div/  von  l*/2%  am  2,1.,  von  21/* % am  1.  7.:  event.  Super-Div.  am  2.1.  des  folg. 
•Jahres  in  Lire.  


italienische  Gesellschaft  (lei*  Särdinischen  Secundärbahnen 

(Societa  llaliana  per  le  Strade  Ferrate  secondarie  della  Sartlegna),  Rom. 

Gegründet:  22 ,19.  1886.  Statut  22,9.  1886,  genehmigt  durch  das  kgl.  Dekret  v 5, 10.  1886. 
Zweck:  Die  Ges.  übernahm  durch  Vertrag  v.  28-/7. 1886,  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  v 
1 IS  1886.  die  der  Banca  di  Torino,  den  Fratelli  Marsaglia,.  Fratelli  Cenana  u.  dem  Ing.  Alfred 
Cottrau  übertragene  Kone,  zum  Bau  u.  zur  Verwalt,  von  Sekundäreisenbahnen  aut  der  Inse 
Sardinien  im  Umfang  von  etwa  600  km.  Roncession:  Die  Dauer  derselben  erstreckt 

sich  bis  20.  6.  1976.  in  welcher  Zeit  das  Akt.-  u.  Oblig.-Kap.  zu  tilgen  ist. 

Vertrag  mit  dem  Staate:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  o92  km  Lokalbahnen  aut  dei  Insel 
Sardinien  herzustellen  u.  erhält  nach  Art.  YII  der  Kone,  eine  jahrl.  Subvention  für  die  koncess 
Linien  während  der  ganzen  Dauer  der  Kone,  im  Betrage  von  Lire  99o0  per  km  me£Art^lIl 
hat  die  ital.  Reg.  das  Recht,  30  J.  nach  dem  Datum  des  kgl.  Dekrets  v.  1,8.1886  die  Bahn 
nach  vorausgeg.  einjähr.  Künd.  zu  erwerben.  Sowohl  nach  Ablauf  der  Kone  als  auch  im 
Falle  des  Rückerwerbs  hat  die  Ges.  keinerlei  besond.  Anspruch  auf  das  roll  u.  das  Betiiehs- 
material.  das  also  ohne  Entgelt  in  das  Eigentum  des  Staates  übergeht.  Als  Preis  beim  Ruck- 
erwerb ist  eine  Annuität  zu  gewähren,  die  gleich  ist  dem  dritten  Teile  des  Nettoeinkommens 
der  Bahn  in  den  drei  ertragvollsten  Jahren  von  den  5 Jahren,  welche  der  Kund  unmittelbar 
vorausgegangen  sind.  Die  besagte  Rente  kann  nach  Wahl  der  Ges.  m ein  Kapital  auf  Basis 
von  5%  umgewandelt  werden,  zahlbar  unmittelbar  bei  Ruckkauf.  _ 

Kapital : Lire  15000000,  davon  noch  ungetilgt  Ende  190o : Lire  10434000  in  Stucken  a Rie^t. 
Tilg. : Die  Höhe  der  jährl.  Amort.  bestimmt  die  G.-Y.  Nach  G.-Y.-B.  v.  22,  6. 1889  wurden  1894 

6800 
28. 
bi 

Um  die  Tügrder  Aktien  zu  beschleunigen,  wurde  derY.-R.  in  der  G.-Y.  y.  31./3. 1900  ermacj|tigt, 
ür  die  Geschäft sj.  1901  10  inkl.  879  Aktien  u.  m der  G.A  . v.  20,3.  1901  feinei  ermächtigt, 
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für  die  Geschäftsj.  1911  20  inkl.  1433  Aktien  nicht  über  pari  anzukaufen.  Bis  Ende  1902 

wurden  durch  Rückkauf  3200  Aktien  getilgt,  sodass  in  Umlauf  waren  Ende  1902:  50000  Aktien 
onnnir?A5-°  = Lire  125°0  000.  Die  Gh-V.  v-  15-/12.  1902  beschloss  den  Rückkauf  von  weiteren 
8000  Aktien  zum  vorläufigen  Rückkaufskurs  von  Lire  233.  Dieser  Preis  versteht  sich  einschl. 
rmkst.  Div  ; vom  1.  1.1903  ab  erfolgt  4%  Zinsvergütung.  Die  Kaufsumme  wird  aufgebracht 
durch  den  Gewmn  am  Verkauf  von  24  000  eigenen  Oblig.  ä Lire  500,  die  bisher  zu  etwa  Lire  425 
pro  Stuck  beliehen  waren,  zum  Preise  von  wenig  unter  pari  (d.  h.  Lire  500).  Die  restl.  42000  Aktien 
sollen  mnerh.  der  Konc.-Dauer,  d.  h.  bis  1975,  durch  Ausl,  zu  pari  oder  Ankauf  unter  pari  getilgt 
werden  u.  zwar  1906:  144;  1907 : 149  Akt.  etc.  Jeder  Bes.  einer  gezog.  Aktie  empfängt  mit  Ablauf 
des  Sem.,  m welchem  die  Zieh,  stattgef.  hat,  die  Rückz.  des  eingez.  Kap.  mit  den  bezügl  Div  bis 
zu  diesem  Tage  u im  Tausch  gegen  die  gezog.  Aktie  einen  Genussschein.  Diese  Genussscheine 
geben  das  Recht  der  Teilnahme  an  dem  Reingewinn  nach  Berücksicht,  der  Amort.  u.  der  Zahl, 
von  5%  Div.  auf  die  noch  nicht  zuriickgez.  Aktien.  Die  gezogenen  Aktien  verjähren  10  J n F 

Obligationen : 4%  steuerfreie  garant.  Oblig.  I.  Ser.:  Lire  16 300 000  in  Stücken  ä Lire  500, 
2o00.  Zs.:  l./U  1-/F  Ti!g.:  Durch  Verl.  1./4.  per  1./7.  lt.  Tilg. -PI an  von  1889— 1976.  Zahlst.: 
Berlin ; Berl.  Handels-Ges.,  F.  W . Krause  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 
Zahlung  der  Coup,  u werk  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  kurze 
itah  V e cli sei.  Auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  14./3.  1895  verzichtete  die  Ges.  gegenüber  den  Inh 
der  durch  die  Ges.  emitt.  Oblig.  für  immer  auf  die  Vorteile,  welche  aus  der  Anwendung  der 
Clausula  Antonelh  hergeleitet  werden  könnten,  indem  sie  anerkannte,  dass  die  Coup,  sowie 
die  gezogenen  Oblig.  frei  von  jeder  gegenwärt.  u.  Zukunft.  Steuer  eingelöst  werden  müssen. 
Sicherheit:  I ur  den  Dienst  dieser  Anleihe  (Verzins,  u.  Amort.)  sind  jährl.  Lire  771  788  er- 
forderlich, welche  die  G.-V.  durch  seitens  der  Reg.  anerkannte  Annuität  von  netto  Lire  772  945 
sicherzustellen  beschloss.  Die  ital.  Reg.  ordnete  an,  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Beträge 
an  die  Cassa  di  Depositi  e Prestiti  gezahlt  werden,  u.  dass  diese  dieselben  ausschl.  zur  Zahlung 
dei’0orAo;  Am?rt:  diese1’  Anleihe  zu  verwenden  habe.  Aufgelegt:  Lire  12  500  000  13./2.  1889 
zu  88.50  /0.  wobei  Lire  100  = M.  80.50.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M 80 

4%  steuerfreie  garant.  Oblig.  II.  Ser.:  Lire  32  500  000  in  Stücken  ä Lire  500.  2500.  5000. 
Zs.:  L KL  ( I dg.;  Durch  Verl.  1./4.  per  1./7.  nach  einem  Tilg.-Plan  von  1890-  1976.  Zahlst.: 
Berlin : Beil.  Handels-Ges  F.  W.  Krause  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank:  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  43tf-  u.  V echsel-Bank;  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Zahlung  der  Coup. 
An<J  Jer  ‘ P bhg.  ohnejeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  kurze  ital.  Wechsel. 
Autr,  URd  d®s  P;\Y-vB:  v-  14./3.  1895  verzichtete  die  Ges.  gegenüber  den  Inhabern  der  durch 
die  Ges.  emitt.  Oblig.  für  immer  auf  die  Vorteile,  welche  aus  der  Anwendung  der  Clausula 
Antonelh  hergeleitet  werden  könnten,  indem  sie  anerkannte,  dass  die  Coup,  sowie  die  ge- 
zogenen Oblig.  frei  von  jeder  gegenwärtigen  u.  zukünftigen  Steuer  eingelöst  werden  müssen 
Sicherheit:  Für  den  Dienst  dieser  Anleihe  sind  jährlich  Lire  1 540  179  erforderlich,  welche 
durch. die  vom  Staate  zu  zahlende  Annuität  von  Lire  1 543  795  garantiert  sind.  Die  ital. 
Reg.  ordnete  an.  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Beträge  an  die  Cassa  di  Depositi  e Prestiti 
gezahlt  werden,  und  dass  diese  dieselben  ausschliesslich  zur  Zahlung  der  Zs  und  Amort 
r^nlelh*  Z”  ve™enden  habe.  Aufgelegi  24.  4.  1889  zu  89.25°/0,  wobei  Lire  100  = 
M.  80.50  gerechnet.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M 80 

Kurs  der  Oblig.  I/II  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  86.50,  76.50,  79.50.  66.75  71.10  77.50 
89.50.  87.30,  88.25,  96.10,  101.60,  102.50,  102.90,  101.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  84.90,76  bO 
79h0,  67.20,  71.30,  77.65,  81.80,  87.30,  89.50,  87.10,  88.50,  96.20,  101.60,  102.20,  102.60,  102%.'  I:i 
“l  erie  I ):  84.o0,  76.30,  79,  66.25.  70.50,  77,  81.  88.90,  88.70,  86.40,  88,  95.70,  101,  101.50, 
101.50  102%-  — In  Leij)zig:  '83.50,  76.60,  79.50,  68,  71.20,  78,  81.50,  89,  89.50,  — , _ 

~ — /o-  — ^ München  (Serie  II)  Ende  1902-1905:  101.20,  102,  — , — %.  — Verj.  der  Coup, 
in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F.  0 J 1 

Geschäftsjahr:  Kalendeij.  Gen.- Vers.:  Gewöhnl.  im  März,  zur  Beschlussfähigkeit  der 
G.-V  muss  mind.  der  fünfte  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  vertreten  sein. 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  darüber  hinaus  je  5 A.  = 1 St.,  je  20  Genussscheine  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  z.  R.-F.,  vom  Rest  1)  zur  Amort.  der  Aktien  nach 
Massgabe  der  von  der  G.-V.  bestimmten  Normen ; 2)  zur  Zahlung  einer  ersten  Div.  von  5% 
aui  das  noch  nicht  amort.  A.-K.;  vom  Überrest  werden  5%  dem  Administrationsrate,  55% 
als  weitere  Div  für  die  Aktionäre  und  40%  als  Gewinnanteil  dem  Personal  überwiesen. 
v ;P:  i)ez*  ^Oo.*  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  85  906  670,  Immobil.  66  320, 

Vorräte  4 17  482,  Cassa  Depositi  e Prestiti:  Kaut,  u.  Depos.  für  den  Oblig.-Dienst  1 559  147, 
Kaut,  des  V .-R.  422  oOO,  depon.  Aktien  der  Ges.  456  500.  Aktien  u.  Oblig.  der  Untorst.-Kasse 
der  Beamten  39O0OO,  Gutli.  b.  Schatzministerium  18  220,  Kassa  108  428,  Wieder-Eiugäuge  zu 
Lasten  des  Staates  für  Ausnahme-Tarife  23  510.  Zs.  u.  Div.  für  die  Aktien  260  850  Passiva- 
A;-K  ungetilgt  10  434  000,  Oblig.  70  543  000,  R.-F.  773-858,  Gutli.  v.  Bankiers  3 670  6 K».  rückst 

,9  76’  D‘on,st  A pj>hg.  1 52o  740,  Unterst.- Kasse  d.  Beamten  711  972,  Posten  zu  liquidieren 
442  640,  Kaut,  des  V .-R.  422  500,  div.  andere  Kaut.  25  489,  deponierte  Aktien  dm- Ges.  456  500 
Gewinn  674  241.  Sa.  Lire  89  689  627. 

in  PfVYi,,n-  u<  Vertust- Konto:  Debet:  Zs.  u.  Steuern  auf  Oblig.  3456  077,  Tilg,  der  Obli-. 
1,)1  2o0,  do.  der  Aktien  34  750,  allg.  Verwalt. -Kosten  47  878,  Steuern  160  464.  Passiv-Zs.  183  944 
PoYoY-'  Dieilst  der  Aktien  u.  Oblig.  40  031,  ausserord.  Spesen  u.  Verbrauch  au  Material. 

3(17  93.).  EntgeJt  an  d.  Cassa  Depositi  e Prestiti  3895,  Botriebs-Unk.  1 791  376,  Gewinn  674  241. 
Kredit:  Vortrag  a.  1904  12  138,  Staatssubvention  5 896  317.  Betriebseinnahmen  938  015  Zs 
der  Cassa  Depositi  e Prestiti  5371.  Sa.  Lire  6 851  840. 
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Gewinn -Verwendung:  z.  R.-F.  S3  105,  5V/„l>iv-  5T3  870,  Lire  1 25  a„  Gennssscheine'6104, 
Tant.  5365.  GewinnanteU  des  Personals  42  919,  Vortrag  a. _<!,  Die  Aktien  wurden 

Kurs  Ende  1895-1905:  Ul,  106  , » 5 '» 

gilb*,"!  Airu» 

gBaaB^wrfr*  f *.  »— *-* 1 


Italienische  Gesellschaft  derSieUianischen  lisenbalin,  Rom. 

(Sofien«  iniliana  per  lc  Stratlf  ferratf  «lella  Sicilia.) 

, Wr,?Ä«Ä4s»,»Ä« 

w S i V«  "i*,Ä  KÄ.Ä 

bahnen  auf  der  Insel  Sicüien  ubern°mine  . untereinander  und  mit  den  in  Bezug 

von  600  km.  welches  die  bedeutendsten  Städte der  Insel  ^fg^a"?ehsten  durch  Schwefel- 
auf Handel  und  Industrie  Gegenden  verbindet.  Auf  Ver- 

gewmnung  und  landwirtschaftl.  1 verschiedener  anderer  Ergänz. -Linien,  deren 

langen  der  Reg.  Vertrag  über  den  Betrieb  der  Sicilian.  Eisenbahnen 

Gesamtlange  ca.  600  km  betiagt.  rhnvK  Gesetz  v 27  4.  1885  genehmigt  und  ent- 

und  über  die  Erbauung  neuer  Limen  von  der  Italien, 

spricht  den  Vertragen  fui  die  beiden  Südeisenbahnen  betrieben  werden.  Für  den 

Ges.  der  Mittelmeereisenbahnen  und  dei  de  G Lire  15  000  000,  welche  ihr  vom 

Ankauf  des  rollenden  und  Betriebsmatertals  ^zahlte  die  ,ias  roUende  und 

Staate  zurückgezahlt  werden. ^sobald  der  e Bruttoeinnahmen  des  übernommenen 

Betriebsmaterial  wieder  ™ruckerwirbt.  Von^den , Biuttoeinna  d verbleib.  15«/„ 

Netzes  bis  8‘/.  Mill.  gehören  erirält  die  Ges.  72%  u.  von 

dienen  zur  Dotierung  verschiedene!  R u.  ^ Betriebes  der  neuen  im  Bau  befind],  oder 

den  Einnahmen  über  lo  Mul.  - /o*  » Rpp-  T ive  3000  per  Jahr  und  Kilometer,  ausser- 

zu  bauenden  Linien  erhält  die  Ges.  von  der  Reg.  L.  3000  per  ja.  die  Ein. 

65»/.  der  Bruttoeinnahmen,  bis  Ätof-  Die  Dauer  der  Ges.  ist  auf 

Verleihung  der  neuen  Limen  in  das  alte  Netz  “frb|“  indessen  rochtl.  aufgelöst  werden. 
60  Jahre  festgesetzt,  demnach  bis ' em  Rechte’  Gebrauch  macht,  den  Betriebsvertrag  für 
wenn  die  Ges.  oder  die  Reg.  'on  . , . :ener  zwanzigjährigen  Perioden, 

das  sicilian.  Netz  bei  Ablauf  der  ersten  oder  der ■ **< ei aA..BSJ  der  Ges.  beschloss 
welche  in  diesem  Vertrage  festgesetzt  sin  , g del.zeitigen  Betriebsvertrag  mit  dem 
im  Übereinkommen  mit  der  Reg-  »>9  28-/4.  90  22  n 1905  hat  das  ital.  Parlament 

30./6.  1905  ablaufen  zu  vom  Staate  übernommen 

beschlossen,  dass  mit  aen  !-/•--  . der  Ges  zustande  gekommenen  Kompromisses 

werde.  Auf  Grund  eines  zwischen  der  Reg.  «•  der  G®.  * u^ ^ a A im  Jahre  1885  für 

hat  die  Reg.  folgende  Zahlungen  » die  Ges.  zu  taggL  » ® Lirt  15000  000,  2,  Rückzahl, 
das  Betriebsmaterial  seitens  der  Ges  gezahlt. "machte  Anschaffungen  Lire  6 000  000,  zus. 
für  von  der  Ges  in  den  Jahi ren  1900-19° “JJ^derungen  noch  Lire  5 000  000,  wogegen 
Lire  21  000  000.  Ausserdem  hat  die  Ges.  an  sonst.  J Gegetzentwurf?  welchem  dieser 

die  Reg.  Lire  3 000  000  von  der  es-  zu  f ‘ ‘der  italienischen  Abgeordnetenkammer 

Kompromiss  zugrunde  lag,  hat  bis  hei  üie^G  . G ine  Einigung  mellt  erzielt 

noch  nicht  erhalten,  da  über  die  Hohe  def  Joideiun  dei  Ges  össfen  8Teil  in  3.65% 

werden  konnte.  Die  Zahlung  der . Forder.  soll i seitens  der  Keg^zum^g 

“aS^^^^Ölfw^i'  im  Bet&b  618  km  "des  Hauptnetzes  und  482  kn. 
des  Ergänzungsnetzes,  zusammen  1100  km.  „ y den  Lire  20  000  000  A.-K.  sollen 

Lire ^000  000  tS  Ai^gegen 

scheine  behalten  das  AnrecM  auf  Mehrgewinn  über  5 ^Xrart  dasadie  Amort.  l./l.  1898 

vor* 

^eSeöbHgaHo^ir:n4%°steimrfr?i^4old^Obligationen  ™ : 0501^  ^Zs  ^L/4-!  ffÄ 

ÄÄÄ  S S'S  Ti.,.P^ 

Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  ^ihn  und  Italien, 

u.  Ind.  Die  Zs.  u.  verl.  Oblig.  werden  Frei  vor ^ Deutschland  in  Mark, 

Steuer,  deren  Zahlung  die  Eisenbahn- Ges.  übernommen  nat, 

Lire  100  = M.  80.80  gerechnet,  bezahlt. 
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Aufgel.  16-/1.  1889.  Lire  16  000  000  zu  88%,  wobei  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet.  Beim 
Handel  an  der  Börse  werden  Lire  100  = M.  80  umgerechnet.  Kurs  Ende  1890—1905  • In  Berlin  • 
86.50,  81,  84.  77.25,  81.80,  82,  87.90,  91.70,  92.50,  90.90,  92.60,  96.  100.60,  101.30,  101.60,  100.40°/  ’ 
— In  Frankf.  a.  M.:  86.20,  81,  84,  78.20,  81.20,  82,  88.75,  91.80,  92.50,  90.60,  92.50,  96.10,  100  60 
101.30,  101.80,  100.30%.  ' 

4%  steuerfreie  Gold-Obligationen  von  1891 : Lire  12  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
30-/6.  1905:  Lire  11  972  500  in  Stücken  ä Lire  500,  2500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl 
nach  einem  Tilg.-Pane  von  1896  ab  bis  zum  l./l.  1967.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges  • 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Die  Zs.  u. 
verl.  Oblig.  werden  frei  von  jeder  gegenwärt.  u.  zukünft.  italien.  Steuer,  deren  Zahlung  die 
Eisenb.-Ges.  übernommen  hat,  in  Deutschi,  in  Mark,  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet,  bezahlt. 

Aufgel.  16-/6.  1891  zu  83.25%,  wobei  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet.  Beim  Handel  an  der 
Börse  werden  Lire  100  = M.  80  umgerechnet.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  81  90  83  75 
78,  81.90,  82.90,  90.10,  94.80,  93.50,  -,  97.70,  100.40,  103.  103,  103.90,  100.90%.  - In  Frank- 
furt a.  M.:  81.45.  84,  78,  81.20,  82,  90.10,  94.85,  95.50,  94.60,  97.80,  100.30,  103.40,  103,  103.40  — % 
Geschäftsjahr:  1./7-— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  Nov. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  darüber  hinaus  je  5 Aktien  = 1 St.  mehr. 

Gewinn -Yerteilmig:  5%  z.  R.-F.,  5%  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  Übrigen  10%  an  den 
ausserord.  R.-F. . vom  Rest  12%  Tant.  an  den  Y.-R.  und  die  Dir.,  88%  zur  Verfüg  der  G -Y 
Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1905:  In  Frankf.  a.  M.:  — , — . — , — _ . _ *_  _ 

128,  — , 130.  — %._  Aufgel.  21-/1.  1-886  zu  107%%.  — Kurs  in  Turin’:  116.30,  114.58’ 


W echselkurse. 


Verwaltungsrat:  Präs.  Fr.  Lanza  Spinelli  Principe  di  Scalea,  Vice-Präs.  Domenico  Gallotti. 

Bilanz  am  80.  Juni  1905:  Aktiva:  Kassa,  Bankguth.  u.  Portefeuille  1 245  655.  Material.,  Vor- 
räte 33  314  036,  Depositen.  1 515  361,  3%  Oblig.  ä Kto  des  Staates  93  065  000,  Staatsverwalt.: 
Anlagekosten  d.  Ergänz.-Linien  etc.  94  616  254,  Debit.  14  299  958.  — Passiva:  A.-K.  19  919  000 
Vorschuss  aus  dem  gesellschaftl.  Vermögen  189,  3%  Oblig.  ä Kto  d.  Staates  93  065  000,  4% 
eigene  Oblig.  83  778  000,  Darlehen  bei  Banken  zur  Ausführung  des  Kontraktes  mit  der  Schiff- 
fahrts-Ges. Messina  u.  der  Konvention  zur  Erwerbung  von  neuem  rollend.  Material  8 810  882 
alte  Div.  3598,  Zs.  u.  Amort.  auf  die  4%  Oblig.  1 707  175,  ordentl.  R.-F.  1 919  126,  ausserord! 
R.-I.  5 141  746,  15%  Abnutz,  des  Materials  187  497,  % des  Verlustes  durch  Abnutz,  des  roll. 
Materials  957  300,  do.  auf  Grund  des  Gesetzes  v.  25-/2.  1900  133  889,  Staatsverwalt.  14  583  531, 
Kredit.  6 422  893,  Reingewinn  1 426  439.  Sa.  Lire  238  056  265. 

Gewinn  u.  Verlust  1904/1905:  Einnahmen:  a)  Hauptnetz  8 329  498,  b)  Ergänz.-Linien 
2 059  116,  c)  der  Schiffahrt  292  816,  zus.  10  681  430,  hierzu  Vergüt,  für  das  Ergänz. -Netz  2 150  392, 
do.  für  Schiffahrt  59  917,  do.  für  rollendes  Material  733  896,  do.  für  Schiffahrts-Material  51  168. 
Ruckvergüt,  von  Spesen  297  164,  Provis. . Wechsel,  Zs.  etc.  57  573,  Staatsbeitrag  für  den 
Bau  der  Linie  Noto-Licata,  Scordia-Caltagirone  und  des  Geleises  von-  der  Station  nach  dem 
Hafen  von  Siracus  4 911  013,  Staatsbeitrag  für  die  Erhöhung  der  Löhne  15.9  835.  — Ausgaben: 
Verwalt.  - Kosten  13  152  151,  Ausgaben  für  den  Bau  der  Linie  Noto-Licata,  Scordia-Caltagirone 
u.  des  Geleises  von  der  Station  nach  dem  Hafen  von  Siracus  4 507  142,  Amort.  d.  Gründungs- 
™^n  16  657.  Gewinn  1 426  439  (davon  R.-F.  71  322,  ausserord.  R.-F.  34  147,  Anteil  d.  Staates 
2o  963,  zur  Disposition  d.  V.-R.  38  757,  bleiben  1 256  250,  davon  6.3%  Div.  und  6.50  Lire  auf 
die  Genussscheine  1 256  000).  Sa.  Lire  19  102  389. 


YVestsicilianische  Eisenbahn. 


Palcniio-18  arsaSa- 


(Socfetä  aiiouima  dclla  Fcrrovia  Skala -Ocokflc nlak- 

Trapaui.) 

Gegründet:  3.  9.  1878;  Statut  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  v.  30./ '9.  1878.  Zweck:  Bau  u. 
Betneb  von  Eisenbahnen,  welche  die  bedeutendsten  Häfen  u.  Handelsstädte  Siciliens  ver- 
bindet. in  einer  Gesamtlänge  von  195  km;  die  Bahn  ist  seit  15./8.  1881  in  vollem  Betriebe. 
Koncession:  Die  Dauer  derselben  ist  99  Jahre  v.  30.  9.  1878  ab  gerechnet. 

Vertrag:  Die  Ges.  geniesst  folg.  Subventionen:  1)  von  der  ital.  Reg. 
per  km  auf  127,182  km,  d.  i.  Lire  1 780  548  auf  99  Jahre;  2)  von  den  P 


und  1 rapani  Lire  464  000  jährlich  auf  dieselbe  Zeit;  sobald  das  Bruttoerträgnis  Lire  12 
per  km  überschreitet,  wird  die  Subvention  um  die  Hälfte  des  Mehrertrags  über  Lire  12 
verringert,  z.  B.  bei  einem  Bruttoerträgnis  von  Lire  13  000  um  Lire  500.  Wenn  die  Einnah 
Lire  29  000  per  km  erreicht,  so  zahlen  du*  R<m>-  II  IV  fl  Pl*/1  VlT17nn  1/  n I i w i S4  i i I k i - < 1 ii.it  u\idi  n • 


jährl.  Lire  14  000 
rovinzen  Palermo 
000 
000 
ihrne 

ire  29  000  per  km  erreicht,  so  zahlen  die  Reg.  und  Provinzen  keine  Subvention  mehr,  und 
partizipiert  die  Reg.  alsdann  mit  einem  Drittel  an  dem  Mehrertrag  über  Lire  29  000. 

Rückkaufsrecht:  Nach  Verlauf  von  20  Jahren,  vom  Tage  der  ganzen  Betriebseröffnung 
an  | io., 8.  1881),  kann  die  Reg.,  unter  vorher,  einjähr.  diesbezügl.  Notifizierung,  die  Kone, 
ablösen , und  erhält  die  Ges.  alsdann  diejenige  Rente,  welche  der  Durchschnitt  der  diesem 
7 abgelauf.  Jahre  unter  Abzug  der  2 schlechtesten  Betriebsjahre 
Dauer  lialbj.  ausbezahlt.  Die  ital.  Reg.  hat  im  Nov.  1903 


Termin  vorhergehenden 
ausmacht,  während  der  ganzen  Kon 

dem  Präsidenten  des  Provinzial-Konsortiums  für  die  Westsicilianisehe  Eisenhahn  angekündigt 
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• i i 'R-iiin  am  1 1 1905  zurückzukaufen.  Da  aber  die  Ankündigung 

dass  sie  beschlossen  ^ ®a*n  Wendig*  Beistimmung  des  Ministerrats  erfolgt  ist, 

und  CÄ  S 

Lime  zu  übernehmen  , der  itaUen  Reg. a / • auf  Rechnung  u.  Gefahr  des  Staates 

auf  dem  Rückkauf  und  erklärte,  den Betrieb, fortan  n“  ^ul  ^^Usi*h  die  Ges.  veranlasst, 
fortzusetzen.  Da  auch  dies«  Pretest  kernen^  Erfolg  hatte  s“nsa“e|“h  Verschiedenheiten 
behufs  einer  schleunigeren  Erfedlgung  u.  zur  \ eim  d | Rückkfuf  durch  den  Staat 

Sä  rMÄ  ä 

sie  die  direkte  Konzession  habe  Das  ^ ^ Reg.  zulttck.  Wahr- 

schied  am  1.3.  190o  zu  .Gunsten  aei  er  • ,,  /n  frieden  geben',  sondern  an  den 

berechnet  Ä im  Ä Rückkaufes ' ids  zum  27.,«.  1973  zustehende  Annuität  auf 

2 388KapitLal : Lire  22  000  000  in  Aktien  a LiJ®  G^Jpari^mor^ 

über  eine  5 % Verzinsung  “**  hinaus  teihrehmen. 

"•  Lire 

T*Plan2v6on  1879  ab  innerh.  99  J.  Zahlst, : “soh^is 

Dresdn.  Bank.  Die  Oblig.  waren  „fiel  von  allen  g | re  |uf  Grund  der  Klausel  Antonelli  die 
es  im  Prospekt,  seit  1895  aber  müssen  ueü  | . ‘d aller  Zahlung  der  Coup,  mit  frs.  6.99 
Erhöhung  der  Einkommensteuer  von  « U |r‘ankf.  a M.  Ende  1890-1905:  102.60, 

zum  ungefähren  Kursu  von  kurz  Paiis.  • 104.80,  104.20,  103.80,  102%. 

99.50.  103.70,  90.20,  9&50,.  98.J6B0, davon  noch  in  Umlauf  Ende 


5 °/0  steuerfreie  Oblig.  Serie  B 


/ o ~ — . ,^1  N T • onn  nr  . i ß i /io  Tilg  ' Durch  Pari- Ausl,  nach  einem 

1905:  Lire  9 660  800  m Stucken  a Lire  300. . Zs.  1,6..  Rßl.  ß . ^ A aber  mit  Lire  6.99 

Tilg.-Plan  von  1888  ab  innerh.  97  J. KpZ‘  I kurbln Frankf.  a.  M.  Ende  1890-1905:  99.70,  96,  94, 

10^80,  J0L  103  80%02»/o.  Coup.-Yerj,  5 3.  n.  F. 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.Aers  : Gewöhnlich  im  Marz. 

■ Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St, y0/3^^ 

Gewinn  - Verteilung:  Zunächst  5 J0  z,  R''^.;'f  K/°  i7  916  797  Mobil.,  Masch.  etc.  3980, 

KasS^Ä^ 

»22^^ 

1904  37  583,  Gewinn  662  029. 

Sa'  ^ewfnnlu.0  Verlust- Konto:  Debet:  Steuern  817  902  allg  Unk.  ||_021  o^ntl  Unk. 
d.  Central  verwalt.  33  831,  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  1 299  730,  Gewinn  bb^  uz». 

Annuität  2 388  892,  Zs.  6620.  Sa.  Lire  2 395  5 . _ ^ ^ 49  20  56.75,  56.75,  55.20, 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890-190o:  In  Berlin:  66.90,  57  bl,  «.zu,  * 49<50 

wobei  Lire  100  = M.  80  umgeiechnet  amu  • b-s  zum  Wahltag  mitzuliefern. 

Usance:  Der  Rest-Di v. -Coup,  ist  auch  nach  dem  1.  • p ..  p/5  9,  2V5°/o. 

Der  tÄ  BetÄge 

IK-esdner  Bank.  Die  Div.-ZahKing 
Ä'ÄiS  Lazzaro  Donati. 


Luxemburgische  Eisenbahnen. 
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Luxemburgische  Eisenbahnen. 

Luxemburgische  anonyme  Prinz  Heinrich  Eisenbahn 
und  Erzgruben -Gesellschaft,  Luxemburg. 

(Soci^t^  anonyme  Ltixemltourgeoise  des  elieinins  de  fer  et  minieres 

Prinee  Henri.) 

Gegründet:  16.10.  1877:  letztes  Statut  vom  13./3.  1886,  'genehmigt  durch  Grossherzog- 
liehen  Beschluss  v.  1 2-/4.  1886. 

Zweck:  Die  Ges.  übernahm  die  Kone,  der  im  Jahre  1877  in  Konkurs  geratenen  „Societe 
Royale  Grand  Ducale  des  chemins  de  fer  Prinee  Henri“  und  vollendete  den  Bau  der  kon- 
cessionierten  Linien.  Die  Länge  der  im  Jahre  1905  in  vollem  Betriebe  befindlichen  Linien 
betrug  189  km,  es  waren  die  Erzgruben-Linie  37  km,  die  Attert-Linie  57  km,  die  Sauer-Linie 
55  km,  die  Wiltzer  Linie  20  km  und  die  Luxemburger  Linie  20  km.  Am  8./9.  1900  wurde 
die  20  km  lange  neue,  am  23./12.  1894  koncess.  Linie  Luxemburg-Petingen  dem  Personenverkehr 
übergeben,  für  den  Güterverkehr  konnte  dieselbe  erst  am  25./ 7.  1901  eröffnet  werden,  weil  sich 
die  Fertigstellung  verschiedener  Arbeiten  infolge  der  andauernd  schlechten  Witterung  während 
des  Winters  verzögerte.  Die  Linie  Luxemburg-Petingen  bildet  fortan  den  kürzesten  Weg 
zwischen  dem  Grossherzogtum  Luxemburg  und  den  französ.  Ardennen  sowie  Paris.  Ferner 
ist  in  Betrieb  die  schmalspurige  Industriebahn,  welche  den  Bahnhof  Difterdingen  mit  den 
Bergwerksterrains  der  Ges.  verbindet.  Der  Bau  der  Schmalspurbahn,  welche  dazu  bestimmt 
ist,  die  Steinbrüche  auf  dem  Gebiete  der  Gemeinden  Befort  und  Reisdorf  untereinander  zu 
verbinden,  wurde  im  Laufe  des  Jahres  1903  in  Angriff*  genommen  u.  am  4.  11.  1904  dem  Betrieb 
für  den  Wagenladungsverkehr  übergeben.  Die  Gemeindeverwaltung  von  Befort  ist  um  den 
Weiterbau  dieser  Linie  bis  Befort  und  um  die  Einrichtung  der  Personenbeförderung  ein- 
gekommen. Es  bleiben  ungefähr  1500  m Geleise  zu  legen,  das  nötige  Terrain  wurde’ von 
den  beteiligten  Gemeinden  unentgeltlich  abgetreten.  Die  Ges.  besitzt  ein  Bergwerksterrain 
von  417  ha  66  a 5 qm,  von  denen  jedoch  nur  noch  35  ha  zur  Verf.  der  Ges.  verblieben 
sind,  während  der  übrige  Teil  an  verschiedene  Ges.  gegen  feststehende  jährl.  Abgaben  ver- 
pachtet ist.  Aus  dem  Ertrage  der  Bergwerke  werden  jährl.  3 frs.  per  Aktie  der  Div.  zu- 
geschrieben, der  Rest  fliesst  bis  auf  weiteres  in  die  Bergwerksreserve,  um  später,  wenn  die 
Gruben  erschöpft  sind,  zur  Verteilung  zu  gelangen. 

Kapital:  frs.  37  500  000  in  Aktien  ä frs.  500.  Obligationen:  frs.  16  698  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.;  Max.:  10  St,  für  eigene  Person  und  10  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  z.  R.-F.,  bis  derselbe  die  Höhe  von  frs.  1 000  000  erreicht 
hat  (ist  bereits  geschehen),  dann  l°/0  Tant.  an  jedes  Verwalt.-Mitgl.,  aber  nicht  über  frs.  5000; 
ferner  Entschädigung  an  die  Kommissäre;  der  Rest  ist  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kone.  13  481  284,  Oblig.  der  taillierten  Kgl.  Gross- 
herzogl.  Eisenbahn-Ges.  24  360  358,  Aktien  do.  26  000,  Guthaben  an  Verschiedene  wegen 
Subrogation  abzügl.  Rückzahl.  1 110318,  Bahnstrecken  auf  belg.  Gebiet  812  242.  Zugförderungs- 
material 2 264  944,  Transport-  do.  4 372  187,  Mobil,  u.  Werkzeuge  474143,  neue  Anlagen  auf 
Luxemburg.  Gebiet:  a)  Linien  in  Betrieb  9 915  563,  b)  Bau  der  Luxemburg-Petinger  Linie 
o 857  160.  Immobil.  539  730?  zus.  frs.  63  213  929,  ab  Amort,  auf  das  Gesamt-Aktiva  u erste 
Anlagen  1 136  500,  bleiben  frs.  62  07  7 429;  Bankgutli.  848  964,  Wertp.,  herrührend  von,  für 
Rechnung  der  Versieh.-  u.  Pens.-Kasse,  gemachten  Anlagen  148  200,  Geleis-Ern. -Kto  1 269  373 
Bahnbetriebskto : Direktionskasse,  Barvorrat  51  565,  Magazin-Bestände  565  846.  div.  Debit  u 
korrespond.  Eisenbahn- Verwalt.  269  966,  div.  Debit,  16  141,  Wertp.  bei  der  Banque  de  Bruxelles 
deponiert  220  000.  do.  bei  der  Internat.  Bank  in  Luxemburg  deponiert  (Kaut,  der  V.-B.  u. 
A.-R..  sowie  d.  Fers.)  384  165.  — Passiva:  A.-K.  37  500  000,  Oblig.  16  698  000,  R.-F.  1 000  000 
Erzgrubon-R.-F.  4 058493,  Previsions-F.  324  876,  Dampfkessel-  u.  Masch.-Umbaukto  65  34l’ 
Wagen-Ern. -F.  26  998,  Versieh.-  u.  Pens.-Kassen-F.  157  675,  div.  Kredit,  u.  korrespond.  Eisen- 
b ahn -Verwalt.  2 075  557,  unbehob.  verl.  Oblig.  12106.  Oblig.-Coup.  182  941.  alte  Div.  17  950, 
<.iv.  Kredit.  769  578,  Wertp.  bei  der  Banque  de  Bruxelles  depon.  220  000,  Kaut,  der  V.-R. 
u.  A.-R..  sowie  des  Personals  384  165,  Gewinn  2 357  969.  Sa.  frs.  65  851  650. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Patente  58479,  Vergüt,  für  den  Gebrauch 
anderer  Linien,  Geleise,  Gebäude,  Stationen  etc.  65  314,  Gen.-Unk.  53  054,  Prozesskosten  u. 
Anwaltsrechnungen,  Entschädig,  u.  Leibrenten  infolge  von  Unfällen  44  036.  Zs.  der  3%  Oblig 
501  280,  Amort.  von  132  3%  Oblig.  68  000,  Dotation  f.  die  Versieh.-  u.  Pens.-Kasse  46  122. 
Zs.  von  dem  R.-I.  der  Erzgruben,  der  Versieh. -Kasse  etc.  130  335.  Skonto.  Comniiss.,  Zs..  Agio 
60  181,  Abschreib,  auf  erste  Anlagen  80000,  Gewinn  2 357  969  (davon  Tant.  an  V.-R.  40  000 
do.  an  A.-R.  5000,  6%  Div.  2 250  000,  Vortrag  62  969).  Kredit:  Vortrag  77  950.  Nettogewinn 
des  Bahnbetriebs  2 990  639,  Erzgruben  (abzügl.  Erzgruben -R.-F.  286  206)  225  000.  Abrechn.  I*. 
gegenseitige  Wagen benutzung  mit  den  korrespond.  Verwalt,  u.  Wagenmiete  128  678,  Mieten 
t.  I errains,  Gebäude  u.  Buroaux  23  057.  Zs.,  Skonto  u.  Kommission  19  447.  Sa.  frs.  5,464  771. 

Kurs  Ende  1890  1905:  In  Berlin:  59.60,  42.80,  62.90,  55.10,  102.30,  67  91  ln  11340 

103.10,  1 13.  112.50,  88.10,  98.60,  107.75.  112.10.  126%.  In  Frankl*,  a.  M.:  60.50.  4’>.4<».  6A7o’ 
oü.40,  102.  67:20,  90.50,  113.75,  103.80,  , 112.80,  88.50,  98.80,  107.70,  111.50.  126.50%.  Ende 

1894  -1905:  In  .Leipzig:  102,  67.25,  90,  114.  103,  112.50.  113,  88.50.  98.50,  . 112,  126%. 

Usance:  Die  Div.-Scheine  sind  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligkeit  mitzuliefern.' 
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Dividenden  1880-1905:  1%  1*/.,  1%  2,  1%  l1/», -1,  1*/.,  2,  2*/,.,  2>/„  2V»;  2'/..,  3,  4,  8*/., 

jnssa»i  >*_• 

aBuTnhÄÄckem^el,  Dte  der  Bank  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A„ 

Berlin;  Ke^tsanwaltPh-  BecK^Luxeinhurg;  Stumpff,  Wies- 

L“nkdBjssB&  Herz:  LuxLburg"  Intern.  Bank.  Werling,  Lambert*  Co.:  Brüssel:  Banque 

de  Bruxelles.  , ; „v-  - A f||  s|  ’V  * 

Wilhelm  Luxemburg  Eisenbahn,  Luxemburg. 

(Sooie.e  Royale  Grand-Dneale  des  cliemins  de  1er  Gamaume-I.uxemb.» 

einer  Länge  von  170  km  vom  der  Kaiserh  ^ zwischen  dem 

lt.  Staatsvertrag  v.  11. '6.  181  - . a gean  strecke  (Luömburg. Grenze  bei Gouvy 

Deutschen  Reiche u Luxemburg ^dve  mBel^ilgle| SM (L™ ^ 

ir/6Sft#1z^h^XmVI)eutschen  Reiche  und  Belgien.  Ferner  werden  beteebenv  3HW 

i.  1 1880  u.  1881  eröffn  Z^b^nE 1903; 

ÄÄ Ä eröffn  m in hi  Et- 
eröffnete  und  m Luxemburg  beleg.  Strecke  ? h , lt  Vertrag  v.  24-/2.  1887  verpachtet. 

Die  ausserord._G.-Y.  v.  welche  für  die  Zeit  vom  l./l.  1913  bis  zum 

Gen.- Dir.  der  Reichseisenb.  m Llsass-Lotür  ao,  w Lpnnftraffte  den  V.-R.,  von  neuem 

,Ä  g£ 

ÄTafflÄ 

am  Ulflinger  nach  der  preuss.  Grenze  und  2)  ZUm  Ablauf  des  Jahres  1959  verlängert; 

und  Bedingen  bis  zum  Erloschen  der  Kon  .,  • • ^ ,g  1902  von  den  Aktionären  der 

dieser  Vertrag  wurde  sodann  dadurch  bedingt,  dass 

Ges.  einstimmig  angenommen.  Die  Gultigkei  denl  Grossherzogtum  Luxemburg 

bis  zum  1./7.  1903  zwischen  dem  einwilligte, 

ein  Staats  vertrag  zu  stände  kam,  kiaft  dessen  die  - VAn  der  Kaiser?  Gen.-Dir.  bis  zum 

dass  der  Betrieb  der  auf  ihrem  Gebiete  beleS®n®"  t " u /n  1902  abgeschlossen,  am  14./4. 

31. 12.  1959  geführt  werde.  Dieser  Staatsvertrag  . Gesetzblatt'  am  20./4.  1903  veröffentlicht. 
1903  in  Berlin  ratifiziert  der  Kaiser!.  Gen.- 

Nach  dem  neuen  Vertrage,  welchei  ab  1./1.  1903  |e^tSsverhältnisle  der  in  Belgien  gelegenen 
Dir.  zu  zahlende  Annuität  frs.  3 8bb40U.  a;e  Kaiser!  Gen.-Dir.  gewährleistet, 

Linien  der  Ges.  werden  durch  den  Vertrag  nicht  ber  • d ■ £ keinen  Gebrauch  macht, 

solange  der  Belg  Staat  von  dem  *«•  219  600'  . 

bis  zum  Ablaut  des  Jahies  1912  dei  j . ..  • Unterhaltung  sowie  für  die  Aus- 

Ausserdem  hat  die  Gen.-Dir.  für  die  °rdnungs  -g  soro-en-  ferner  übernehmen  die 
führung  aller  Ergänzungs  - und  Erweiteru: S,'bvention  von  frs.  8 000  000  an  den  luxem- 
Reichseisenbahnen  die  Rückzahlung  ' , t uxemburg-Ges.  zum  Bau  ihrer  Bahn  vor- 

burgischen  Staat,  welche  dieser  dei  Wilhelm  Buxe  g jedesmal  am 

gestreckt  hat.  Die  Rückzahlung  wird,  ^fnfHWO^ bis^um  Abläufe  des  Jahres  1918  erfolgen. 

L/7.  zu  entrichtenden  Jahresraten  von  je  M.  40t  00  Stelle  einer  Beteiligung  an 

Vom  l./l.  1919  ab  wird  deutscherseits  der  Luxgäburg.  Reg- alliÄhrUch  biö  zum 

2ÄT1ÄÄ  keine  neuen  Eisenbahnkoncessionen  ,m 


Mexikanische  Eisenbahn. 
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Grossherzogtum  Luxemburg  erwerben.  Beim  Ablaufe  des  Vertrages  am  31./12.  1959  gehen 
die  angepachteten  Linien  in  den  Besitz  des  Grossherzogtums  über.  — Die  Einnahmen,  welche 
der  Ges.  durch  die  Pachtverträge  gewährleistet  werden,  sind  folg. : 

Luxemburg.  Netz 

Jahr  Esch-Redange  u.  Belgische 

Dudelange-Rume-  Linien 

lange 

frs.  3866  400 


Linie  von  Trois- 
Vierges  bis  zur 
preuss.  Grenze 


1903—1916 

1917 

1918 — 1956 
1957 

1958—1959 


3866  400 
3866  400 
3 866  400 
3 866  400 


frs.  219  600 
„ 219  600 
„ 219  600 
„ 30  000 


frs.  104  312 
„ 104  312 
„ 104  312 
„ 104  312 
„ 104  312 


abzgl.  Zahlungen 
an  die  Garanten 
der  Linie  Esch- 
Redange 
frs.  43  454 
„ 10  863 


Gesamte 

Annuität 


frs.  4146  858 
„ 4179  449 
„ 4190  312 
„ 4 000  712 
„ 3 970  712 


Kapital:  frs.  25  000000  in  Aktien  ä frs.  500,  davon  sind  getilgt  bis  Ende  1904:  frs.  1 438  500; 
ferner  trs.  39  iOO  privil.  Aktien  ä frs.  100,  welche  10  °/0  Zs.  tragen  und  mit  frs.  150  zurück- 
gezahlt werden,  davon  sind  getilgt  bis  Ende  1903:  frs.  4400. 

Obligationen:  3%  Oblig.  Serie  I— IX  im  Gesamtbeträge  von  frs.  76  275  000,  davon  wird 
m Deutschland  nur  die  Serie  IX  gehandelt.  Frs.  22  300  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs. : 
1-/5- , 1-/11-  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Aug.  per  2./11.,  seit  1905  im  März  per  1.  5.  nach  einem 
Tilg.-Plane  von  1888  ab  innerh.  72  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland : 
Frankf.  a.  M. : J.  Dreyfus  & Co.  Die  Zahlung  der  Coup,  sollte  nach  dem  Prospekt  frei  von 
jedem  Abzüge  an  Steuern  u.  Abgaben  erfolgen,  geschieht  aber  seit  1892  unter  Abzug  von  3% 
Steuern.  Die  verlosten  Oblig.,  welche  anfangs  zu  pari  eingelöst  wurden,  werden  seit  1892  auch 
unter  Abzug  bezahlt,  die  per  2./11.  1897  gezogen  wurden  mit  frs.  499.40,  per  2./11  1898  mit 
frs.  499.20;  per  2.  11.  1899  mit  frs.  499;  per  2./11.  1900  mit  frs.  498.90;  per  2./11.  1901  mit 
frs.  498.82:.  per  3.11.  1902  mit  frs.  499.25;  per  2./11.  1903  mit  frs.  499.44:  per  2.11.  1904  mit 
frs.  499.12;  per  1.  5.  1905  mit  frs.  499.20;  per  1.  5.  1906  mit  frs.  499.12  eingelöst.  Die  Zahl, 
der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  geschieht  in  Deutschland  zum  jeweilig  notierten  Tageskurse  von  kurz 
Belgien.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8./7.  1888  frs.  5 000  000  zu  85.20°/o,  wobei  frs.  100  = M.  80.50 
berechnet  wurden,  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  7-/6.  1889  zu  88°/0.  Beim  Handel  an  der 
Börse  frs.  100  - M.  80.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  85.60,  90,  91.10,  93.40,  — , 92,  — 

~ ’ TP  oT^92,on0,^~i>  ~ ~ °/°-  ~ In  Frankf-  a.  M.:  86,  90.10,  91,  93.50,  91.80,  91.50,  92.80* 

90.70,  88.20,  89.50,  92,50,  93.20,  95,  91.50,  91.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Juni.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St, 
ferner  1 privil.  Aktie  = 1 St.,  Maximum  10  St.;  ausserdem  noch  in  Vertretung  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  1)  Der  für  den  Dienst  der  Anleihen  nötige  Betrag;  2)  10%  Div.  an 
die  privil.  Aktien,  und  der  für  die  Tilg.-Quote  derselben  nötige  Betrag;  3)  Tilg.-Quote  für  die 
Aktien;  4)  5%  Div.  an  die  Aktie;  5)  Rückzahlung  event.  Vorschüsse  des  Staates.  Von  dem 
alsdann  noch  verbleib.  Überschuss  90%  an  die  Aktionäre  und  10%  an  die  Gründer. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Erstes  Netz  37  328  869,  Verlängerung  der  Nord- 
lirne  17  796  651,  Belg.  Linie  Spa-Grenze  11  460  827,  Verlängerung  bis  Esch  2 708  910,  specielle 


längerung  bis  Esch  2 559  770,  Kapital  der  Zweiglinie  Rumelange  u.  Dudelange  2 295  425 

Kapital  der ’ ' ’ ’*  * ” ' — 

gelöste 

Conversionskto 

G 

von  2 priy.  Aktien  300,  Zs.  u.  Amort.  der  Oblig.  2 491  965,  Steuern  34  022,  Annuität  an  die 
Garanten  40000,  Gewinn  1 546  077.  - Kredit:  Vortrag  41  502,  Zs.  8897,  Annuität  d.  deutschen 
Verwaltung  3 866  400.  do.  der  belg.  Linien  219  600,  Pacht  der  Linie  Saint -Vith  102  691.  Div. 
aut  die  der  Ges.  gehörigen  Genussaktien  5020.  Sa.  frs.  4 244  110. 

Gewinn -Verwendung:  Zum  R.-F.  16  150,  Gewinnanteil  der  Gründer  30  684.  6%  Div.  auf 
die  alten  Aktien  1 413  690.  11  frs.  per  Aktie  Div.  auf  die  priv.  Aktien  3861,  5 frs.  Div.  auf 
die  Genusssch.  der  11  *1"  "|*  "fif  i | m ' 

Vortrag  67  261. 

Dividenden  1857 
2.65,  2.65,  2.70,  2.70, 

2.80,  2.78,  2.80,  2.80, 

Die  Aktien  werden  in 


lten  Aktien  14  385,  1 frs.  Div.  auf  die  Genusssch.  der  priv.  Aktien  46, 


-1904:  1,  1,  1,  1.  1,  V2,  0,  0,  0,  1,  0,  2.40,  2.40,  2.40,  2.40,  2.60,  2.60,  2.60. 
2.70,  2.70,  2.70,  2.80.  2.90,  2.90,  2.90,  2.90,  2.90,  3,  3,'  3,  3.  3,  3,  2.90,  2.85, 
2.90,  2.90,  3,  6,  6%.  Privil.  Aktien  stets  10%;  für  1903—1904:  11,  11%. 
Deutschland  nicht  gehandelt.  Direktion:  Nerinex. 

Verwaltungsrat : T.  Dutreux,  Raphael-Georges  Lövy,  I,  Metz.  A.  Jacqmin.  Van  Autreve. 


Mexikanische  Eisenbahn. 

Teliuantepec-National-Eisenhalm-Gesellspliaft 

(Tom  pan  in  fiel  Ferroearril  Xaeional  fle  Teliuantepee)  in  Mexiko. 

nyf  ÜGrnindet:  Der  Gesellschaftsvertrag  ist  von  den  gesetzgebenden  Körperschaften  der 
aLni»n  Republik  am  4.6.  1902  mit  Wirkung  vom  1.7.  1902  genehmigt  und  am  31.5. 
1JÜ4  abgeändert  worden.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  vertragsmässig  auf  51  .Jahre  festgesetzt. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


pmlef  demnach  30./6.  1953.  Eie  beiden  Gesellschafter,  nämlich  die  Mexikanische  Regierung 
l ri'p  Finm  S Pearson  & Son  Ltd.  in  London,  haben  jedoch  das  Recht,  nach  vorhengei 
SlÄerKÄ  zurüAzuteten  falls  die  Ges  einen 

Verlust  von  5 0.00  000  mexik.  Dollars  oder  mehr  auf  ihr  Kapital  erlitten  haben  sollte.  Die 
i o+  an  «cord  em  dss  Recht  vom  Vertrage  zurückzutreten  in  verschiedenen  im 
Gesell™  haffsveitrage  vorgesehenen  Fällen  von  Vertragsbruch  oder  Schädigung  des  nationalen 

’^w^ÄVef  ^ÄÄ^Ä^gieruhg  übertragene  Betrieb  der  Tehuantepec 
National-Eisenbahn,  sowie  der  durch  sie  verbundenen  Häfen  Coatzacoalcos  und  Sahna  Ci  uz, 
nebst  allen  dazu  gehörigen  schwimmenden,  immobilen  oder  mobilen  Anlagen  und  Zubehör. 
Die  Ges  ist  all  eTne  BeHiebsgesellschaft,  da  Eisenbahn  und  Häfen  nebst  Zubehör  Eigentum 
der  Mexik  Reg  sind:  sie  darf  für  sich  Immobilienbesitz  nicht  erwerben.  Aussei  dem  aber 
V die  Ges  von  der  Mexik.  Reg.  damit  beauftragt,  den  Ausbau  der  Tehuantepec-Eisenbahn 
, , L-i  a\e  für  den  grossen  Durchgangsverkehr  vom  Stillen  zum  Atlantischen 

mr  irtaXsvÄhl  llngs  den  Küsten  der  Mexik.  Republik  und  von  und  nach  fremden 

hi  unakapital.  fW  • hu  s 2 000  000.  Die  weiteren  Einzahlungen  erfolgen 

S.  Pearson  & Son  Ltd.  zu  gleichen  Teilen 

= M.  40  800  000  in  Stücken  ä £ 500  100  und  20  = 

M.  iVÄÄm  Zinsen  2.1.  und  1./7,  Tilgung:  Vom  ab  enrtvcder 

die  “ 

äünderundzubviRRbifTeSrS 

srÄftÄSÄgg 

oder  Amortisationsdienst  der  Anleihe  noch  sonst  ^gend  -nmanderm  ^“^Xnkvercin 
Frankf.  a,  M.  28./1.  1905  zu  102.90%.  _ . 

ÖÄÄ  - Per  Rest  wird  nach  festgesetzten 

Relationen  zwischen  den  beiden  Ge^llschaftern  geteilt.  aufgestellt  werden. 

BüwÄ  CÄ™  ÄÄ  5 000  000  Subvention  der  Mexik. 

Reg  '(.  755  m8A»lrtbrbrt<Z!^Ä.  ^ 

f^^^A^nTdo^Om,  di\x  Kredit.  112  951,  Guth.  der  Mexik.  Reg.  tut 
übernommene  Vorräte  128  536.  Sa.  $ 12  541  48  < - 


Norwegische  Strassenbahn. 
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(Wen.) 


Norwegische  Strassenbahn. 
Christiania  Strassenbahn  Akt,- Ges. 

(Kristiania  Spon  eisselskab),  Christiania. 


Gegründet:  1874.  Zweck:  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Christiania  u.  Umgegend. 
Die  Ges.  besitzt  für  ihren  Strassenbahnbetrieb  in  Christiania  2 Depotanlagen  mit  Reparatur- 
werkstätten; der  Umfang  ihres  Bahnnetzes  betrug  Ende  1904  an  Streckenlänge  11,717  km, 
während  die  Geleislänge  einschl:  der  Weichen-  u.  Depotgeleise  21,468  km  ausmachte.  Die 
Betriebsmittel  der  Ges.  bestehen  aus  47  Motorwagen,  15  grösseren  u.  22  kleineren  Anhänge- 
wagen. Zufolge  einem  von  der  Kommunal  verwalt,  der  Stadt  Christiania  unter  dem  13.  4. 
u.  27-/4.  1905  acceptierten,  durch  Allerh.  Resolution  v.  2-/5.  1905  genehmigten  und  von  der 
G.-V.  der  Ges.  am  23-/5.  1905  angenommenen  Vertrage  hat  die  Ges.  mit  Wirk.  v.  6-/10.  1905 
die.  kommunale  Strassenbahn  von  Christiania  übernommen,  wofür  ihr  seitens  der  Stadt  eine 
gleichfalls  am  6./10.  1905  in  Kraft  getretene  neue  Kone,  erteilt  worden  ist.  Die  kommunale 
Strassenbahn  besitzt  2 Depots;  ihre  Streckenlänge  betrug  bei  der  Übernahme  7,564  km,  die 
Geleislänge  14,233  km.  Die  Betriebsmittel  derselben  bestehen  aus  20  Motor-  u.  12  Anhänge- 


die  Stadt  eine  jährl.  Abgabe  zu  entrichten,  die  auf  8%  der  Brutto-Passagiereinn ahmen  an- 
gesetzt ist.  Nachdem  alsdann  aus  den  verbleib.  Brutto-Einkünften  die  sämtl.  Betriebsausgaben 
der  Ges.  nebst  Steuern,  Zs.,  Tant.,  der  Einlage  in  den  Pens.-F.,  Amort.-F.  u.  Ern.-F.  bestritten 


Weise  verteilt,  dass  der  Stadt  zufallen:  25%  von  der  zwischen  67*%  u.  7%  des  Grund- 
kapitals liegenden  Div.,  30%  von  der  zwischen  7%  u.  8%  Div.,  35%  von  der  zwischen 
8 Jo  u.  9 J0  Div.,  40%  von  der  zwischen  9%  u.  10%  Div.,  50%  von.  der  über  10%  liegenden 
Div.  Beim  Ablaut  der  Kone. -Dauer  wird  über  sämtl.  Eigentum  der  Ges.,  soweit  es  zum 
Strassenbahnbetriebe  gehört,  eine  gesetzl.  Taxe  nach  dem  Werte  der  Gegenstände  zur  Zeit 
der  Abschätzung,  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ertrag  der  Strassenbahn  für  die  Besitzer 
vorgenommen.  Alsdann  übernimmt  die  Stadt  die  Anlagen  unter  folg.  Bedingungen:  a)  die 
gegenwärt,  festen  Anlagen  auf  öffentl.  Strassen  u.  Plätzen  werden  nach  dem  Taxwerte  mit 
einem  Abzüge  von  40%  eingelöst,  b)  die  in  den  ersten  10  Jahren  der  Konc.-Zeit  hinzu- 
gekommenen Leitungen  u.  Linien  werden  auf  dieselbe  Weise  mit  20%  Abzug  nach  dem 
Taxwerte  eingelöst,,  c)  die  in  den  letzten  9 Jahren  der  Konc.-Zeit  hinzugekommenen  Leit 
u.  Tarnen  sowie  das  rollende  Material  der  Strassenbahn,  das  Inventar,  die  Gebäude  u.  die 
Grundstücke  für  den  Strassenbahnbetrieb  werden  ohne  weiteren  Abzug  eingelöst.  Die 
gesamte  Einlösungssumme  darf  jedoch  das  Anlagekapital  nach  Abzug  des  zurückgelegten 
Amort.-F.  mit  aufgelaufenen  Zs.  nicht  übersteigen. 

Grundkapital:  Kr.  1 800  000  in  Aktien  ä Kr.  400  u.  2Ö00.  Urspr.  Kr.  777  600  erhöht 
1901  auf  Kr.  1 500  000  u.  lt.  G.-V.  v.  18-/12.  1905  auf  Kr.  1 800  000. 


4%  Teilscliuld verschreib.  Kr.  1 500  000 


M.  1 687  500  in  1000  Stücken  Nr.  1 — 1000 


iau  ik ui  i\r.  ne  ne dsl  ueoauaen,  Mascli..  Inventar  u.  allem  Zubehör,  das  gemäss  dem  nor- 
wegischen Gesetze  v.  8./6.  1895  verpfändet  werden  kann,  insbesondere  auch  den  gesamten 
itr  assen  ba  h n an  lagen , Geleisen  etc.  in  ihrer  jeweiligen  ganzen  Ausdehnung  eine  Sichevungs- 
Typoth.  zu  Gunsten  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  bestellt.  Als  Zubehör  gelten  auch  die  ' in 


ä Kr.  1000  = M.  1125  u.  1000  Stücken  Nr.  1001—2000  ä Kr.  500  = M.  562.50  Zs  *1  4 u 
1.10.  Tilg. : Durch  halbj.  Verl,  von  1915  ab  bis  1924,  von  1915  ab  verstärkte  Tilg,  zulässig’ 
Sicherheit:  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  nebst  Zs.  u.  Kosten  hat  die  Ges.  mit  ihren  zu 
Christiania  belegenen  Grundstücken  Sporveisgaden  Matrikul  Nr.  8 und  Thorshauggaden 
Matrikul  Nr.  33  nebst  Gebäuden,  Mascli..  Inventar  u.  allem  Zubehör,  das  gemäss  dein  nor 

Stn 

H; 

das  Eigentum  der  Ges.  übergehenden  Gebäude  auf  Stockftedts  Gade  Matrikul  Nr.*  4;}" um! 
Verksgaden  Matrikul  Nr.  14  sowie  die  gesamten  Strassenbahnanlagen,  Inventarstücke  etc  der 
ehemaligen  kommunalen  Strassenbahn.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  alles  neue  Grundeigentum 
sowie;  Gebäude  u.  Zubehör  etc.,  die  sie  später  erwerben  sollte,  der  Sicherungs-II  vpoth.  zu 
unterwerfen.  Zahlst.:  Christiania:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  hui..  Beil. 
Handels- Ges.,  S.  Bleichröder.  Born  A Busse,  Disconto-Ges., - Dresdner  Bank 
Bankverein.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

Hamburg  14.  3.  1906  Kr.  1500  000  = M.  1 687  500  zu  98.75%. 

: Im  April.  Stimmrecht : Jede  Aktie  ä Kr.  4oo 
der  neuen  Konzession 
r erste  füi 


A.  Schaaffh. 
Aufgelegt  in  Berlin  u. 


1 St, 

m 6.  10.  1905  wurden  für 
die  Zeit  vom  l./l. — 5. T0. 


Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-Vei 
Mit  Rücksicht  auf  das  inkrafttreten 
das  Geschäftsjahr  1905  zwei  Abschlüsse  aufgestellt 
und  der  zweite  vom  6.1 0.  31./12.  1905. 

Gewinn-  u.  t erlust- Konto  (I.  I.  5.  10.  1905):  Betriebseinnahmen  646  403,  Mitbenutzun 
des  Geleises  12  584,  verschied.  Einnahmen  1080.  zus.  Kr.  660  067;  davon  ab:  Betriebsausgabe 
382  683,  Steuern  u.  Versicher.  52  683,  für  Mitbenutzung  fremder  Gleis«1  13  221,  Zs.  von  Anleih 
u.  Schulden  14  408,  Beitrag  zur  Pens. -Kasse  6977,  Grat,  an  Angestellte  10  000.  div.  Ausgab«*: 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  11)06  11)07.  u«: 
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3239.  Abschreib.  38  769;  bleibt  Kr-  1»:  402®  davon 

bis  81./12.  1905):  23  611,  Steuern  11  745,  Zs.  22  953. 

an  Amort.-  u.  Ern.-F.  28  630,  div.  Ausgaben  509,  bleibt  Kein- 

gewinn  Kr.  25  365.  . , „ 5 in  1905  138  088,  do.  aus  der  Zeit 

Gewinn  - Verteilung : ^icf  172  650:  davon  Tant. 


•"  ‘ 01  ((utx . Aktiva-  Ursnr.  StrassenD.- Anlage  ^uoo  ouu,  ««***«'  - 

Bilanz  am  31.  Oez.  1.)  • • , ;nienerweiterungen  4416,  versch.  Miethäuser  u.  Grund- 

für  die  städt.  Strassenbahn  1660  0-  • innoo  Disamo  92  245,  Debit.  9490,  Kassa  290.  — 

stücke  201  688  Bankguth  414  ™3’  ^ 4?° 0 do  von  1905  1 500  00Q,  Hypoth.  75  850, 

PatS1.74:oi-'«'  15537.  Kredit.  20  504,  Überschuss 

per  5./10.  1905  138  088,  zxirückbezahlte  SteuCTn  9197  Gewinn  25  365.  Sa.  Kr.  4 459  692. 
Gewinn  n.  Verlust:  Für  das  Jahr  1905  Kr.  937  470. 

S^hTbÖ  (Im  klnbyt  Bechtsanw.  F.  M.  Bugge,  Christiania. 

H ST«Ä: Berlin;  Dir.  Kud.  Menckhoff,  Charlottenburg; 
Stadtfrzt  Hans  Sommerfeit,  Kaufm.  Christian  Steen, , Christiania. 

Österreich -Ungarische  Eisenbahnen. 

K.  k.  privileg.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Besellschaft 

in  Teplitz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1856.  Koncesnioni  Für  dm 

und  10  Mai  Us  6.  Juni  1964.  Ferner  Kon- 

die  erste  Strecke  bis  ^*^9  0 * und  Betrieb  einer  Lokalbahn  von  Settenz  nach 

. Ä lZgl 

Teph  Ei^nüAin  ^^<l^^terker  6 ^KKrobaKne^^r^^^Äte^^ephMSettenz^-Eeidie^ 

Die  Baulänge  der  sämtlichen  Bahnstrecken  betragt  somit  325.377  km 
Einlösungsrecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  mitAere  Bein- 

alten  Netzes  unte^folgenden  darf  diese  nicht 

trhffi  S"2 
welchem  im  Falle  der  B^u^AbU^« 

SSÄ  SÄt*^ 1910  aber  570 

ausser  dem  als  Einlösungspreis  festgestellte,!  BaÄaP>tal  5|tragt  abgeSchlossenen 

Gewinn -Anteil  des  Staates:  Auf  Grund  er^de.  fnta^Xi cMigung  der  nachbar- 
Protokollarverembai  ung  vom  • • ' , . . TT-indelsniinisterium  geneliniigten 

Heben  Beziehungen  mittels  eines  von  dem  der  Ausfig-Teplftzer 

Übereinkommens  to  L o*  , 8t  Weise  geregelt,  dass  beide 


stehenden' Kartelle  die  Aussig-Teplitzer ö!  W.  100  000.  Die 
vom  1.  Jan.  1893  angefangen  einen  ja  lr  ic  * k ■ , ferner  verpflichtet,  ausser  dem 

toUt;Ä^ 

r aes 
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Pauschalbetrages  von  K 200  000  = fl.  100  000  den  Jahresbetrag  von  K 4 800  000  = 
öfl.  2 400  000  übersteigen  sollte.  Der  Gewinnanteil  des  Staates  betrug  pro  1893—1905: 
fl.  233  394.97.  fl.  410  043.78,  fl.  477  876.52,  fl.  604  471.19,  fl.  547  612.95.  fl.  463  949.68, 
fl.  430  211.67,  K 442  961.38,  K '200“000,  K 200  000,  K 200000,  K 200  000,  K 200  000. 
Kapital:  K 38  095  000  = öfl.  19  047  500  in  38  095  Aktien  a K 1000  = fl.  500  nach  Erhöhung 
von  fl.  11  428  500  in  38  095  Aktien  ä fl.  300  um  öfl.  7 619  000  durch  Nachzahlung  von 
fl.  '200  pro  Aktie  aus  den  Mitteln  der  Ges.  lt.  G.-Y.-B.  vom  18.  Nov.  1893.  Ende  1905  in 
Umlauf:  K 34  187  000.  Bis  1889  waren  die  Aktien  mit  nur  fl.  210  eingezahlt.  In  1889 
fand  wegen  Baues  des  zweiten  Geleises  auf  Dux-Komotau  und  eines  zweiten  Hafens  in 
Aussig  aus  Ersparnissen  gleichfalls  eine  Zuzahlung  von  je  fl.  90  auf  alle  Aktien,  auch  die 
im  Portefeuille  befindlichen,  statt.  Die  am  18.  Nov.  1893  beschlossene  Kapitalerhöhung 
erfolgte  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  je  fl.  500.  Tilg.:  Durch  Ausl,  innerhalb  der 
Zeit  von  1859 — 1950;  die  gezogenen  Aktien  werden  am  1.  Juli  in  Noten  mit  fl.  500  be-' 
zahlt:  für  die  getilgten  Aktien  werden  Genussscheine  aus'gegeben,  welche  auf  die  über 
5%  hinausgehende  Super-Div.  mit  den  ungetilgten  Aktien  gleichen  Anspruch  haben. 
372 °/0  Obligationen  von  1896:  M.  76  500  000,  davon  begeben  bis  Ende  1905:  M.  76  302  000, 
hiervon  noch  in  Umlauf  - Ende  1905:  M.  73  642  800  in  Stücken  ä M.  300.  1000,  1500, 
5000.  Zs.:  30./6.,*  31./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  per  30./6.  nach  einem  Tilg.-Plan  von 
1896  an  bis  1985,  von  1900  an  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Leipzig  u. Dresden:  Allg. Deutsche  Credit-Anstalt;  Prag:  Fil.  d. Osten*.  Credit- Anstalt,  Moritz 
Zdekauer,  Böhm.  Escomptebank;  Wien:  Osten*.  Credit-Anstalt,  Allg.  Österr.  Boden-Credit- 
Anstalt:  Teplitz : Hauptcassa  der  Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne 
jeden  Abzug  in  Mark.  — Aufgelegt  in  Leipzig  am  3.  u.  4-/9-  1896  M.  45  000  000  zu  100%; 
weitere  M.  10  000  000  aufgelegt  am  15./5.  1899  zu  94.75%.  Kurs  Ende  1896—1905:  99.60, 
99.15,  97.60,  92.75,  89.20,  91.70,  96,  95.35,  95,  93.75%.  Notiert  in  Leipzig  u.  Dresden. 
Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  April  oder  Mai. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  oder  20  Genussscheine  = 1 St.,  Maximum  40  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  die  Tilg.-Quote  für  den  zur  Amort.  der  Aktien 
dienenden  Fonds,  sodann  mind.  4%  dem  R.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt.  Von 
dem  alsdann  verbleib.  Reingewinn  „5%  Div.  an  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  dann 
Tant.  an  den  V.-R..  Rest  gleichmässig  verteilt  auf  die  Aktien  und  Genussscheine. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Altes  Netz:  Hauptbahn  37  200  930,  Flügelb.  3 802  986, 
Transportmittel  26  506  797,  Utensil.  1 149  723,  Investitionen:  bereits  verausgabt  6 843  107,  Guth. 
des  Fonds  bei  Banken  877  619,  Baukto  der  Lokalbahn  Teplitz  (Settenz)-Reiehenberg  43100  674, 
Flügelbahnen  90  891,  Transportmittel  7 020  224,  Utensil.  518  265,  Investitionen:  bereits 
verausgabt  1 420  353,  Guthaben  des  Fonds  bei  Banken  803  022,  Guth.  in  M.  2 000  000 
unbegebenen  eigenen  Prioritäten  von  1905  2 000  000,  Realitäten  280  673,  Material.  2 180  534, 
Kassa  466  364,  Debit.  4 388  651,  Specialbest.  a.  d.  Aktieneinzahl.  11  969  034.  — Passiva:  Altes 
Netz:  A.-K.:  cirkulierende  Aktien  34  187000,  getilgte  do.  3 908  000,  gelöschte  Prior.- Anlelien : 
5%  Prior.-Oblig.  1 299  900,  41/ 2%  do.  522  000,  4%  do.  1 854  000;  3 1 °/o  Prior.- Oblig.  (Ern.  1896) 
cirkulierend  31  677  200,  getilgt  2 124  800;  Lokalb.  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg:  377%  Prior.- 
Oblig.  (Em.  1896)  cirkulierend  41  965  600,  getilgt  534  400,  372%  Prior.-Oblig.  (Ein.  1905)  begeben 
3000  000,  unbegeben  2 000  000.  37 2%  do.  Agiokto  7 453  428,  37 2%  do.  Agiokto  (Altes  Netz) 
1 301  526,  Baukosten-Restantenkto  151  718,  R.-F.  3 809  500,  Disp.-R.-F.  1 696  650,  Aktien-Begeb.- 
Kto  1249  234,  Gewym-  u.  Verlust-Kto  der  Res.- Effekten  290  689,  Prior.- Coup.- Kto  1 288  749, 
Prior.-Tilg.-Kto  391  527,  rückständ.  Eff.  u.  Coup.  134  989.  Grundeinlös.- Rückstände  13  835, 
Schuld  an  die  Fonds  3 206590,  Kaut.  19  430,  Schuld  an  fremde  Bahnen  800  434,  Kredit.  923  939, 
Eff.- Zs.- Kto  478  478,  Zs.-Kto  5246,  Vortr.  a.  1904  141  883,  Reinertr.  d.  J.  1905  4 188  703. 
Sa.  K 150  619  846. 

Gewinn  11.  Verlust  pro  1905:  Betriebseinnahmen:  Altes  Netz  15  644  395,  Lokalb.  Teplitz- 
Reiehenberg  2 698  866,  zus.  18  343  26L  Davon  ab  Betriebsausgaben:  Altes  Netz  5 954  997, 
Lokalbahn  2 289  715,  zus.  8 244  71 2 = Überschuss  10  098  549,  davon  gehen  ab  Steuern  u.  Ab- 
gaben 1 746  867.  Beiträge  zu  den  Fonds  etc.  535  508,  Kaiser- Jubiläums-Personalzulage  170  570, 
V.-R.  u.  Aufsichtsbehörde  6853,  Prior.-Dienst  3 250048,  Pauschalzahl,  an  die  österr.  Staatsbahnen 
200  000,  zus.  5 909  846,  bleibt  Reinertrag  4 188  703,  hierzu  Zs.  483  724  11.  Vortrag  a.  lT>( »4  141  SS 3, 
zus.  K 4 814  310. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zur  Aktien-Tilg.  215  400,  z.  Pens.-F.  100  000,  Tant.  an 
V.-R.  213  285,  11%  Div.  3 760  570,  K 60  pro  Genusssch.  234  480,  Vortrag  290  575. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890  1905:  In  Berlin:  438.50,403.412,  602.350,315.335.  330.  324, 


434.  402.50,  415.  610,  348, 


332,  327.50.  323.: 


1650,  2300,  1830, 


— j — > — , — , — *,  — , — — In  Leipzi 

320,  310,  298,  252.50,  234.50,  219,  228.50°% 

Kurs  der  Genussscheine  Ende  1890 — 1905:  In  Leipzig:  M.  1615.  1550 
1900,  1820.  1860,  1750,  1690,  1610,  1450,  1175,  1050,  908,  925  pro  Stück. 

Dividenden  1890  1905:  A kt. : 20.  20.  20, 14.4.  15,15,15.15.15,15.  15.  13.4,10,10,8,  11% : Genuss- 

scheine: 11.  45.  45,  45,  47,  50,  50,  5Q,  50,  50,  50,  K 100,  84,  50,  50,  30,60.  Zahlst,  für  Div.:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Leipzig  11.  Dresden:  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Prag:  Böhm.  Escomptebank.  Moritz  Zd 
Teplitz:  Hauptcassa  der  Ges;  Wien:  Johann  Liebieg  et  Co.  Zahlung  der  Div.  st< 

96* 


kauer : 
1 erfreu 
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ohne  ieden  Abzug  in  Noten.  Beim  Handel  an  der  Berliner  u Leipziger  Börse  früher 
fl  1 i M 2 seit  1.  7.  1893  aber  fl.  1 -=  M.  1.70.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  Jahres- 
schluss bis  zur  Div.-Zahl.  mitzuliefern.  Seit  29.  1.  1894  gilt  die  Kursnotiz  nur  für  Aktien 

D^küöuÄ^fn  Herrn.  Rosche,  k.  k.  Regierungsrat  .zugleich  Verwaltungsrht. 
Prokuristen*  Betriebsdirektor  Eugen  Gärtner.  Generalsekretär  Br.  Kail  Stiadah 
Verwaltuiigsrat : Yors.  Carl  Wolfrum,  stellv.  Vors,  Wilh.  Kestranek,  Geh  Komm. -Rat  Julius 
Favreau.  Max  Feilchenfeld,  Paul  Kupelwieser.  Gen.-Konsul  Alb.  Heinrich  de  Liagre,  Tlieodoi 
Freih.  von  Liebieg,  Dr.  Ernst  Marbach.  Gen.-Bir.  Herrn.  Rosche,  Dr.  Josef  Tiagy. 

Böhmische  Nordbalm  in  Prag. 

Geeriiudet:  Hauptbahn  konc.  6./10.  1865  u.  9./9.  1871.  Dauer  bis  8.  1.  1963.  Die  Tuniau- 
Kr,lun-Pr.l.'er  Eisenbahn.  121.29  km.  konc.  1863/69  bis  28.  8.  19o3,  gemäss  Vertrag  v 1./9. 
1qo9  1 f 1303  mit  der  Böhm.  Nordbahn  fusioniert.  Steuerfreiheit  besteht  noch  für 
Mhm.-Kamnitz-Steinschönau  4,5  km  bis  4.  S.  1915,  für  Röhrsdorf-Zwickau 

Entteuthal-U.  Cetno  bis  18.  6.  1922  u.  für  Nixdorf-Sebnitz  u.  Zwickau- Gabel  bis  9-/2.  1928.  Bei 
Verwalt -Gerichtshof  hat  im  Okt.  1892  entschieden,  als  Beginn  der  Steuerfreiheit  habe  jener 
Moment  zu  gelten,  von  welchem  ohne  das  Steuerpriviiegiuin  (l-ie  Steuerpflicht  eingetreten  wäre. 
Bas  sei  der  Tag  des  faktischen  Eintritts  der  erwerbssteuerpflichtigen  Beschäftigung,  d.  i.  die  Be- 
triehseröffnung.  Legung  eines  zweiten  Geleises  kann  verlangt  werden,  wenn  das  Rohertiagnis 
r>pr  km  9 J.  hintereinander  fl.  24  700  = K 49  400  überschreitet.  Strecken:  Bakow-Behm.-Leipa, 
44  87  km  eröffnet  1867:  Böhm.-Leipa-Rumburg,  46  km,  eröffnet  1869;  Rumburg-Ebersbach, 

7 20  km  eröffnet  1873:  Kreibitz -Warnsdorf.  11.458  km,  eröffnet  1869:  Tannenberg-Bodenbach, 
40  143  km.  eröffnet  1869:  Bensen-Böhm.-Leipa,  20,218  km,  .^öffnet  1872; ^urg-Schluckenau 
9 90  km  eröffnet  1873:  Lokalbahn  Schluckenau  - Wölmsdorf-Nixdorf,  10,0/  km,  ei  öffnet  1884, 
Schleppbahn  zur  Elbe.  0,818  km.  eröffnet  1869;  Lokalbahn  Bohm.-K:unnitz-Stemschonau, 
4,471  km,  konc.  4./8.  1885.  eröffnet  10./2.  1886;  Lokalbahn  Röhrsdorf-Zwickau,  4 79ö  km , konc. 
96  12  1885  eröffnet  1./9.  1886;  Turnau-Neratovic-Kralup,  87,4/  km,  eröffnet  16.,  10.  186o,  Piag 
Neratovic  *33  82  km.  eröffnet  28./10.  1872;  Lokalbahn  Kuttenthal-Unter-Cetno,  8^334  km,  er- 
öffnet 18  '10  1897.  Bie  Lokalbahn  Mseno-Unter-Cetno  wurde  23./10.  1897,  che  Lokalbahn  Bohm. 

T im  Steinschönau  29  /8  1903  in  den  gesellschaftl.  Betrieb  übernommen.  Neu  gebaut  werden 
^olEdbahn  ^ ^ (Konc! - Urkunde  v.  9,2.  1903)  u.  Lokalbahn  Nixdorf-Sebnitz  (Kono.- 

Urkunde  J für  den  sächs.  Teil  der  Linie  5./2.  1903).  Hiervon  wurde  die 
Strecke  Nixdorf-Niedereinsiedel  am  15./11.  1904,  die  Schlussstrecke  Niedermnsiedei-Sebmtz  am 
1./6. 1905  «öffnet:  die  Lokalbahn  Zwickau-Gabel  wird Um  Laufe  des 

Staatliches  Einlösuiigsrecht:  Turnau-Kralup-Prager  Bahn  ab  16,(10.  1895,  Noidbahn  ab 
16  /I  1899.  Hierbei  ist  als  Minimal-rente  des  festzustellenden  Anlagekapitals  bei  dei  eist- 
genannten  Bahn  ö1^,  bei  der  letzteren  V/Mo  Mßtimmf • ^ - __  , 

Kapital*  K 27  999  900  = fl.  Pap.  13  999  950  m 93  333  Aktien  a K 300  — fl.  1-50.  Bie  1 g. 
der  Aktien  beginnt  nach  vollständ.  Tilg,  der  Prior.- Oblig.  u.  hat  mnerh.  der  Konc.-Bauer 
aus  den  Jahreserträgnissen  zu  erfolgen.  An  Stelle  der 

welche  eieich  den  nicht  getilgten  Aktien  an  der  Super-Biv.  teilnehmen.  Urspr.  tl.  / yyy  you 
in  53  333  Aktien,  alsdann  zur  Einlös.  bezw.  Umtausch  der  Aktmn  der 

zum  Ausbau  der  Strecke  Schluckenau -Wölmsdorf  weitere  fl.  4 99ff  950  m_33  öoö  Aktien  aus 
gefertigt.  Bie  letzten  2856  Stück  wurden  im  Mai  1889  verkauft  Gemäss  Beschluss  der  GW. 
v 31  5 1893  wurde  das  A.-K.  durch  Ein.  von  666/  neuen  Aktien  — fl.#  1 000  OoO  mit  Bi  . 
Coup  per  1 /7  1895  auf  fl.  13  999  950  erhöht.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  auf  4815  Aktien 

s*S  Ä-a/v  ütafer  m. 

■-vrta^sass 

a M 300  1500.  3000.  Zs.:  30-/6.,  31./12.  Verl.:  Im  April  per  30./6.  Tilg.  Nach  Plan  ab  iöbö 
innerh  66  J.:  kann  ab  1887  verstärkt  werden.  Alle  österr.  Steuern  u.  Abgaben  auf  Coup, 
oder  Oblig?  trägt  die  Ges.  Sicherheit:  Bie  Anleihe  ist  auf  samtl.  Limen  beider  Bahnnetz; 
livböth  eingetragen  u nach  der  Tilg,  der  älteren  5°/0  Silber- Anleihe  ptandrechtlich  in  d e 
I ^Stelle  vorgerückt.  Aufgel.  M.  11  700  000  15./16./9.  1882  zu  93.50  /0  in  Berhn.^rankf.  a.  M.. 
Leipzig  Bresden.  u.  8.11.  1883  zu  90.75°/«.  auch  zum  Umtausch  gegen  5 % Silber- Prior,  be- 

sM 

»«Sssssss  S| 
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700  Serien,  enthaltend  7000  Schuldverschreib,  ä M.  1000  = frs.  1*234.57,  500  Ser.,  enthaltend 
2500 Schuldverschreib.  äM.  2000  = frs. 2469.14.  Davon  begeb.  1908:  M. 2500000, 1905:  M.4000000. 
Zs.:  2./1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl.  spät,  im  Okt.  per  31-/12.  von  1903  ab  innerh.  längst.  48  J.: 
v.  1.1.  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Für  die  Anleihe  haftet  das 
gesamte  bewegl.  u.  unbewegl.  Vermögen  u.  das  Erträgnis  der  Ges.  Zur  Sicherstell,  der  Anleihe 
von  1903  werden  als  Hypoth.  bestellt  u.  haften  nach  Massgabe  der  bücherl.  Rangordnung  die 

sämtl.  der  k k rvriv  T4nlim  l^ArrJüfiTm-frP«  im  l?Ii«AriKsiliriV>n aVio  7iim  Vin-antiivn 

Linien, 

1882  event. 

Prior.-Anlehen  im  Höchstbetrage  von  M.  41  000000  auszugeben  beabsichtigt,  dem  letztgedachten 
Anlehen  die  gleiche  Rangordnung  wie  dieser  Anleihe  Vorbehalten  bleibt.  Zufolge  Beschlusses 
des  k.  k.  Landgerichtes  in  Prag  v.  30./4.  1903  G.  Z.  326/3  E.  B.  u.  lt.  Bestätigung  des  k.  k. 
Landtafel-  u.  Grundbuchamtes  in  Prag  vom  1./5.  1903  Z.  326/3  E.  B.  wurde  das  Pfandrecht 
in  den  für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbalin-Ges.  eröffneten  Einlagen  des  Eisen- 
bahnbuches auf  Grund  der  Pfandbestellungsurkunde  dd.  25-/4.  1903  nach  Massgabe  der  — 
den  wesentl.  Inhalt  der  vorliegenden  Schuldverschreib,  enthaltenden  — Bestimmungen  jener 
Urkunde  ein  verleibt,  u.  zwar  auf  den  Linien  Schluckenau -Wölmsdorf-Nixdorf,  Böhm.-Kamnitz- 
Steinschönau,  Röhrsdorf-Zwickau,  Kuttenthal-Unter-Cetno,  Zwickau-Gabel  u.  Nixdorf-Nieder- 
einsiedel an  I.  Stelle,  auf  den  übrigen  Linien  unmittelbar  nach  der  1882  seitens  der  Ges. 
aufgenommenen  Goldanleihe.  Im  Falle  der  Löschung  des  Pfandrechts  für  die  4°/0  Gold- 
anleihe von  1882  in  den  damit  belasteten  Einlagen  rückt  das  Pfandrecht  für  die  Anleihe 
von  1903  u.  für  die  oben  vorgesehene,  zu  Konvertierungszwecken  event.  aufgenommene 
Anleihe  auch  bezügl.  dieser  Einlagen  in  die  I.  Rangordnung  vor.  Sofern  im  Falle  der  Ein- 
lösung der  Böhm.  Nordbahn  durch  den  Staat  die  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  noch  aus- 
stehenden Restbeträge  der  Prior. -Anleihe  vom  Staate  zur  Selbst-  und  Alleinzahlung  über- 
nommen werden  sollten,  erlischt  sodann  die  Personalverpflichtung  der  Ges.  Zahlst.:  Prag: 
Gesellschaftskasse:  Wien  .u.  Prag:  Wiener  Bank-Verein;  Berlin  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coup.  u.  der  verl.  oder  gekünd.  Stücke  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder 
sonst.  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig  22./12.  1903 


•tretung 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5°/0  an  R.-F.,  bis  derselbe  7n>  des  A.-K.,  dann 
5%  Div.,  Dotierung  von  Fonds;  von  dem  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  V.-R.  (mind. 
aber  K 50  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bau-Linie  Böhm.  Nordbahn  50  327  245,  do.  Turnau- 
Kralup-Prag  38  129  960,  zus.  88  457  205,  hierzu  Aufwand  für  die  im  Bau  begriffenen  Lokal- 
bahnlinien Nixdorf-Reichsgrenze,  Reichsgrenze-Sebnitz  u.  Zwickau-Gabel  584  349,  Relations- 
agio für  mit  Ende  1902  in  Zirkulation  befindl.  4%  Gold-Prior,  von  1882  5 741  741,  zus.  94  783  295, 
hiervon  Abschreib.  7 019  162  = 87  764  133,  Administr.-Gebäude  1 974  597,  Material.  1 940  554, 
unbegeb.  S 1 ,2 °/0  Prior.-Oblig.  von  1903  14  424  946,  ^Kassa  305  101,  Debit.  2 705  138.  — Passiva: 
A.-K.  27  999  900,  Gold-Prior.-Kto  Em.  1882  45  450  572,  3 1/2%  Prior.-Oblig.  von  1903  17  340  502, 
alte  Div.  2190,  noch  nicht  eingelöste  Coup.  u.  verl.  Oblig.  1037  401,  Kredit.  8 790  097,  R.-F! 
2800000,  Spec.-Betriebs-R.-F.  173  669,  Ern.-F.  2 508  114,  Steuer- u.  Agio-R.-F.  44  816,  Fusions- 
Unk.-R.-F.  15  651,  Vortrag  a.  1903  1 364  812,  Betriebserträgnis  a.  1904  1 586  745.  Sa.  K 109  114  468. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto  1904:  Einnahmen:  Transport  10  809  009,  verschied.  Ein- 
nahmen 111831.  — Ausgaben:  Allg.  Verwaltung  173  823,  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhaltung 
1 136  984,  Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  2 303  111.  Zugförderungs-  u.  Werkstättendienst 
1 669  917,  öffentl.  Abgaben  u.  sonst.  Auslagen  1 761  658,  Verzinsung  der  Goldprior.  Em.  1882 
1 833  402,  Abschreib.  455  200,  Reinerträgnis  1 586  745.  Sa.  K 10  920  840. 

Verwend.  des  Reingewinns:  5%  Div.  1 399  995.  Ern.-F.  200  000.  Vortr.  1351562. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890  1905:  In  Berlin:  123,  106,  104.30,  144.  201,  174,—.  173.50,  170, 
— , 141,  — , — , — , — , — %.  — In  Leipzig:  122.30,  106.75,  104.30,  143.10,  203.  179,  182,  171.50, 

168.25,  — , — , — , 129,  — , 110.25,  119%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890-98:  183.50,  157.75. 

155.25,  180.25.  257.25.  219.75,  230.25,  217.50,  215  fl.  per  Stück:  1899—1905:  154,  140,  128.  128, 
121,  109,  119%. 

Usance:  Beim  Handel  in  Berlin  u.  Leipzig  in  Prozenten,  wobei  seit 
M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  fl.  per  Stück,  wobei  fl. 


1.  7.  1893 
100  = M. 


1.  100  = 

200,  seit 


1.1.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170:  der  Div. -Schein  ist  aucl 
nach  Beendigung  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligk.  mitzuliefern. 

Dividenden  1869  1905:  31  ,.  37a,  4,  3,  2,/->.  27 3.  2.  0,  0.  0,  0.  ( 


072,  5%,  5,  7,  8,  8'/2,  8%,  7%,  77.3,  77s,  673,  52%  57a,  5,  5,  5%%. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank: 
Credit- Anstalt;  Wien:  Osten*.  Credit-Anstalt  und  Union-Bank : Prag: 
Verwaltungsrat:  Präs.  A.  Ritter  von  Lanna.  Vicepräs.  I).  ( ahn 
Rudolf  Freih.  von  Lilienau.  Zdenko  Ritter  von  Wessely,  F.  Bayer,  Dr. 
Direktion:  Dir.:  k.  k.  Reg.-Rat  Dr.  A.  Baudiss;  Central-Inspekto 


Ober-Inspektoren 
J.  Bittner.  J.  Plncliy 


0.  6 1 ».  ( . i , 6.  6.  6, 

Div. -Zahlung:  Ab 
Leipzig:  Allg.  Deut.* 
Gesellschaftskasse. 
Speyer,  K.  O.  Fröhlicl 
Anton  Schmeykal. 

: kais.  Rat  J.  Rotkv 


he 


.J. 


I >eist  lei*, 
P.  Herknei 


G.  Ring, 

*.  G.  Karra 


Ritter,  J.  Rilke.  R.  Rosenkranz:  Inspekt 
K.  Kirschner,  F.  Wallenfells,  F.  Oehm. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Brassö  (Kronstadt)  - Häromszeker  Local  - Eisenbahn 
Actien-Gresellschaft,  Budapest. 

Gegründet:  Am  1.  Mai  1890.  Koucession:  Ab  18.  April  1890  auf  90  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  von  Brassö  (Kronstadt)  einerseits  bis  Zernest,  andererseits 
über  Sepsi-Szent-György  bis  Kezdivasarliely  zu  führenden  Lokaleisenbahn.  sowie  einer 
von  Brassö  (Kronstadt)  abzweigend  bis  Hosszufalu .führenden .und  als Dampf-Tramway 
zu  betreibenden  Flügelbahn  ete.  - Die  Betriebstuhrung  der  Hauptlinien  ist  auf _Grynd 
eines  am  2.  Juni  1891  abgeschlossenen  Normalvertrages  den  Kgl.  Ung.  Staatsbahnen 
übertragen,  während  die  Hosszüfaluer  Flügelbahn  in  eigenem  Betriebe  der  Ges.  steht. 

Steuerfreiheit:  Die  Ges.  geniesst  volle  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur  öffentlichen 
Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  zu  entrichten  haben,  bezw.  die  Befreiung  von  der 
Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  für  alle  Titres  und  end- 
lich Befreiung  von  dem  Couponstempel  bis  18.  April  1920.  Diese  Steuerfreiheit  hört 
am  18.  April  1900  dann  auf,  wenn  der  Reinertrag  des  Unternehmens  auch  nach  Auf- 
nahme der  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung  höher  als  6<>/0  des  bewilligten  Bau- 
kapitals sein  sollte.  Die  Ges.  verpflichtet  sich,  alle  ihr  als  solchei  aufeilegten,  geg 
wärtigen  und  zukünftigen  Steuern  auch  in  Zukunft,  nach Auf  hör e^er^^^ 
zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  selbst  zu  tragen.  Die  Befreiung  ^ von  dei  Transport- 
steuer, welche  letztere  durch  Erhöhung  der  Tarife  vom  Publikum  gllt 

für  10  Jahre  vom  Tage  der  Koncessiomerung,  ist  aber  mit  18./ 4.  1900  abgelauten. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  1)  Der  Staat  ist  berechtigt  das  Eigentums-  und  Besitzrech  t 
der  Bahn  in  dem  Fall  einzulösen,  wenn  eine  Hiiuptlmie  gebaut  wird , welche  in  der- 
selben Richtung  zu  führen  ist.  wie  die  koncessiomerte  Viemalbahn.  Als  Einlosungs- 
preis gilt  in  den  ersten  10  Jahren  vom  Datum  der  Koncessionsurkunde  jener  Betrag, 
welcher  dem  in  der  Koncessionsurkunde  festgestellten  Baukapital  ^entspricht;,  nach 
10  Jahren  wird  bei  Ermittelung  des  Einlösungspreises  das  Reinertrag^  der  letzten 
7 Jahre  derart  als  Basis  genommen,  dass  nach  Ausscheidung  der  ungünstigsten  2 Jahre 
der  Einnahmendurchschnitt  der  verbleibenden  5 Jahre  mit  5°/0  kapitalisiert,  den  Ein- 
lösungspreis bilden  wird,  welcher  aber  für  den  Fall,  als  der  Stand  und  die  Einrichtung 
der  Bahn  sich  im  betriebsfähigen  Zustande  befinden  nicht  geringer  sein  kann  als 
das  in  der  Koncessionsurkunde  festgesetzte  Baukapital.  Das  Baukapital  ist  nach  der 
Koncessionsurkunde  für  die  Hauptlinie  Brassö  (Kronstadt)-Zernest  Brassö  Kezdrva^iMy 
mit  fl.  2 800  000.  für  die  Flügelbahn  Brassö  (Kronstadt)-Hosszufalu  mit  fl.  400  p00_fest- 
gesetzt.  2)  Das  sofortige  Einlösungsrecht  seitens  des  Staates  tritt  auch  dann  m Kraft, 
wenn  die  Vicinalbahn  nachträglich  einen  solchen  Anschluss  erhalt, 

den  Charakter  einer  Verbindungs-  oder  Durchzugsroute  verleiht.  ^enev 

Bahnen  welche  als  Yicinalbahnen  koncessiomert  werden,  obgleich  die  Linie  derselben 

“ zur'Zeit  der  Koncessionierung,  mit  einer  Yerbindungs- 

verkehrsroute  zusammenfiel,  tritt  das  sofortige  Emlosungsrecht  des  Staates  m Kiaft 
sobald  die  Gesetzgebung  die  betreffende  Yicmalbahn  als  Hauptlime  deklariert.  3)  Nach 
Ablauf  von  30.  vom  Datum  der  Koncessionsurkunde  gerechneten  Jahien  kann  das  E 
lösungsrecht  des  Staates  bedingungslos  effektuiert  werden.  Der  Emlosungspreis  wird 
in  diesem  Falle  nicht  als  Kapital,  sondern  auf  Grund  des  Durchschnitts -Ertragnisses 
der  letzten  sieben  bezw.  fünf  Jahre  für  die  restliche . KoncessmnsdaBer  ^ 
zahlen  sein,  welche  Rente  jedoch,  insofern  die  Konees* s™nsu^^ 

bemessung  enthält,  nicht  geringer  sein  kann  als  5%  des  effektiven  Baukapitals.  ln 
der  Brassö -Häromszeker -Koncession  ist  eine  solche  andern  Bedingung  nicht  enthalten. 

Kapital:  K 2 240  000  = fl.  1 120  000  St.-Aktien  u.  K '6  888  800  = fl.  3 444  400,  (daJf?  cmv(wlosf 
* • , nmlnnf  ii  1t  1905  K 6 333  200  u.  K 403  200  im  Portefeuille)  Pnor.-Aktien  m Aktien  a K400 
= fl  200  Die "Prio^ Aktien  haben  das  Yorrecht  vor  den  St, Aktien  sowohl  in  Betreff  einer 
5 °/0  Div.,  als  in  Betreff  des  Kapitals  bei  der  Amort.  u bei  der  ] Liquid  der 
in  einem  Jahre  das  Reinerträgnis  zur  planmäßigen  Amortisation 

und  zu  einer  5%,  Dividende  nicht  hin.  so  ist  der  Ausfall  aus  dem  Ertragnis  des 
künftigen  oder  eventuell  der  darauf  folgenden  Jahre  zu  decken,  sodass  die  Stamm- 
aktien so  lange  keine  Dividende  erhalten  können,  bis  die  eventuellen  Nachzahlungen 
auf  die  Prioritätsaktien  gänzlich  beglichen  sind.  Die  eventuellen  Nachzahlungen  finden 
auf  den  Coupons  desjenigen  Jahres  statt,  aus  dessen  Erträgnissen  die  Nachzahlung 
beschlossen  wird.  Die  Amortisation  der  Prioritätsaktien  erfolgt  nach  einem  Tilgungs- 
plane  innerhalb  75  Jahren.  Die  Besitzer  der  ausgelosten  Aktien  erhalten  ausser  dem 
Nominalwert  ihrer  Aktien  Genussscheine,  die  zwar  keinen  Anspruch  mehr  auf  die  /0 
Dividende  haben,  sonst  aber  dieselben  Rechte  wie  die  Aktmmgeniessem 
Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht.  Je  10  Aktien  1 St 
Gewinn -Yerteilun0*’  Vom  Reingewinn  werden  vor  allem  die  Amort.-Quote  und  die  ü /0  Bi  . 
G6Wder  Pr^iÄn  sodann  die  ö*/0I>iv.  der  St.-Aktien  und  sofern  die ■ Amort.  begonnen 
bat  die  betr  Amort.-Quote  bezahlt,  vom  etwaigen  Überschüsse  nund.  10  /0  zunJ  h;  *" 
b*  dS^T^^esl-K.  beträgt;  20%  Tant.  an  die  Dir..  Rest  Super-Div.  aut  sämt- 
liche Aktien  und  Genussscheine. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bau  u.  Inventar  der  Bahn  9 128  800.  Neubauten  der 
Hauptlinien  306  105,  do.  der  Hosszufaluer  Flügellinie  391805,  Wertp.  des  R.-F.  der  Hauptlinie 
337  377,  do.  der  Hosszufaluer  Flügellinie  241  240,  Debit.  747  064,  strittige  Schneeräumungs- 
kosten 23  782,  Kaut.  f.  Tabaktransporte  600,  Pens.-F.  der  Angestellten  der  Hosszufaluer  Linie 
64  502,  Depos.  52  453.  — Passiva:  A.-K.:  St.-Aktien,  5600  St.  ä (200  fl.)  400  K im  Verkehre 
2240  000,  Prior. -Aktien  im  Verkehr  6 333  200,  do.  im  Portefeuille  403  200.  do.  amortisiert 
152  400,  verloste  am  2./-1.  1906  einzulös.  Prior.-Aktien  17  200,  nicht  eingelöste  Prior.-  u.  St.- 
Aktien-Coup.  2572,  R.-F.  der  Hauptlinien  643  482,  do.  der  Flügellinien  633  045,  Kredit.  327  592, 
ausserord.  R.-F.  für  strittige  Schneeräumungskosten  23  782,  Pens.-F.  der  Angestellten  64  502, 
Depositen  52  453,  Gewinn  400  300.  Sa.  K 11  293  729. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  6408,  Betriebseinnahmen  pro 
1905:  (Überschuss  der  Hauptlinien  522  497  abzügl.  ausserord.  Investier.-Kosten  der  Flügelbahn 
39  374)  483  123,  Zs.  19  137,  verj.  Coup.  108,  Agio-Gewinn  15.  — Ausgaben:  Verwalt.-Kosten 
u.  Steuern,  Dotierung  des  Pens.-F.  91  233,  Amort.  von  43  Stück  Prior.-Aktien  17  200.  Reserve- 
bildung 58,  Gewinn  400  300.  Sa.  K 508  790. 

Verwendung  des  Reingewinns:  5%  Div.  an  Prior.-Aktien  317  520,  31,2%  Div.  an  St.- 
Aktien  78  400,  Vortrag  4380. 

Kurs  der  Prior.-Aktien  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin:  105.30,  104.  101.50,  98.50,  94.10,  — , 
93,  94,  93.75,  94.5Q0/0.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—98:  177 7*,  176,  172  fl.  p.  Stück;  1899—1905 : 
100,  93.90,  95,  93,  93.75,  93.50,  95  %•  Aufgel.  die  im  Besitz  der  Eisenb.-Renten-Bank  befindl. 
fl.  2861800  Prior.-Aktien  in  Frankf.  a.  M.  am  25./ 3.  1896  zu  89.50°/0  (wobei  fl.  10Ö  = M.  200), 
in  Berlin  am  22-/7. 1896  zu  106.75°/0  (wobei  fl.  100  = M.  170).  Usance:  Seit  1.  1.  1899  versteht 
sich  die  Kursnotiz  an  den  deutschen  Börsen  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170,  in  Berlin 
auch  früher  so,  in  Frankfurt  a.  M.  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200. 

Dividenden  1892 — 1905:  Prior.-Aktien:  4‘2/ö,  4x/2.  ö1/^  53/s,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5°/o: 
St.-Aktien:  0,  0.  0,  0,  0,  1,  1,  3/u  0,  0,  0,  P/2,  3,  3^2 °/o-  Aerj.  der  Div.,  Super-Div.  und  der  verl. 
St.-Aktien  in  5 J.,  der  verlosten  Prior.-Aktien  in  20  J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Graf  Joh.  Nemes.  Vicepr.  Gust.  Gerhardt;  Baron  Otmar  Majthenyi,  Michael 
Maurer,  Adalbert  Bedö  von  Kälnoki,  Dr.  Bela  Dalnoky,  Adolf  Fenyvessy.  Manö  Könyi, 
Dr.  Möricz  Mezei.  Dr.  Möricz  Palugyay,  Nik.  Szentivänyi,  Baron  Bela  Szentkereszty, 
Gabriel  Ugron.  Dr.  Joh.  Baross,  Graf  Joh.  Haller,  Dr.  Emerich  Szivak. 

Aufsiclitsrat:  Ord.  Mitgl.:  Franz  Hiemesch,  Stefan  Pänczel.  Jul.  Gerlöczy;  Ersatzmann: 
Bela  Thuränszky.  Bureau:  Insp.:  Karl  Haich;  techn.  Insp. : Karl  Baracs;  Sekretäre 
Dr.  Emerich  Rittinger,  Dr.  Zoltan  Urbanovich;  Oberbuchhalter:  B.  Aba  Lehel. 
Zahlstellen:  Für  die  Div.  u.  verl.  Prior.-Aktien:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  C.  Schle- 
singer-Trier & Co.;  Frankfurt  a.  M. : Mitteid.  Creditbank,  Gebr.  Sulzbach,  Dresdner  Bank; 
Budapest:  Ungar,  allg.  Creditbank.  Zahl,  in  Deutschland  zum  Wechselkurse  von  kurz  Wien. 


Brünner  Local-Eisenbalui-Ges.  in  Brünn,  Rennergasse  1. 

Gegründet:  2Ö./6.  1886  als  A.-G.  Die  Ges.  übernahm  die  durch  Vertrag  v.  28-/3.  resp.  1.  4.  1884 
von  Lindheim  erteilte  Kone,  zum  Bau  u.  Betrieb  einer  für  den  Personen-  u.  Frachtverkehr 
bestimmten  Strassenbahn  für  Brünn  u.  Umgegend.  In  der  ausserord.  G.-V.  v.  31-/10.  1898 
wurde  der  mit  der  Elektr.-Ges.  „Union“  zu  Berlin  abgeschl.  Kaufvertrag,  wonach  die 
Brünner  Dampftramway  an  dieselbe  um  den  Preis  von  fl.  970  000  exkl.  der  der  Brünner 
Local-Eisenbahn-Ges.  verbleib.  Fonds  verkauft  wurde,  genehmigt  und  beschlossen,  von 
diesem  Kaufschilling  vom  1./2:  1899  ab  den  Betrag  von  11.  100  auf  jede  Aktie  ä fl.  200 
zurückzuzahlen;  der  Rest  von  11.  200  376  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  17.  4.  1899  in  einem  Spec.- 
R.-F.  hinterlegt.  Die  Ges.  hat  jetzt  in  ihrem  Betrieb:  1)  die  lt.  Kone.  v.  27./5.  1894  Lokal- 
bahn Privoz-Mähr.-Ostrau  -Witkowitz-Reichsbrücke , 7 km  lang,  eröffnet  am  18./8.  1894, 
dieselbe  war  für  die  ersten  zehn  Jahre  an  Leo  Arnoldi  verpachtet,  welche  Firma  dafür 
einen  Mindestreingewinn  von  11.  38  500  jährl.  = 51/2%  des  darauf  verwendeten  A.-K. 
garantiert  hatte.  In  der  G.-V.  v.  12.  März  1897  wurde  jedoch  der  Betrieb  ab  1.  April 
1897.  in  eigene  Regie  genommen:  2)  die  lt.  Koncession  v.  13.  März  1899  Lokalbahn 
Mähr.-Östrau-Ellgoth*  (Hulwaken),  3 km  lang,  eröffnet  am  17.  Mai  1899:  3)  die  lt.  Kon- 
cession v.  14.  Juli  1899  Lokalbahn  Mutenitz  - Gay a , Dauer  dieser  Koncession  90  Jahre, 
Steuerfreiheit  25  Jahre;  diese  Lokalbahn  ist  am  2. '6.  1900  dem  Betrieb  übergeben 
worden;  durch  Garantie  vertrag  mit  der  Lokalbahn  Saitz  - Göding  bezw.  mit  der  ..Ver- 
einigten Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges/'  in  Berlin  ist  die  Betriebsführung  der  Lokal- 
bahn Mutenitz-Gaya  für  die  ersten  siebeil.  Jahre  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  Nord- 
balm, in  deren  Betrieb  auch  die  Lokalbahn  Saitz-Göding  steht,  gegen  einen  jährlichen 
Pauschalbetrag  von  K 72  000  überlassen  worden,  hierzu  kommt  noch  die  vom  mährischen 
Landesausschusse  gewährte  Subvention  von  jährl.  K 8000  für  die  ersten  zehn  Jahre: 
4)  die  lt.  Kone.  v.  6.  8.  1901  Lokalbahn  Lundenburg-Eisgrub;  diese  Lokalbahn  ist  17.  11. 1901 
dem  Betrieb  übergeben  worden;  der  Betrieb  der  Lokalbahn  wird  durch  die  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbalm  gegen  Pauschalvergüt,  geführt.  Die  für  diese  Linie  emitt.  4°  0 Oblig. 
nom.  K 1095000  sind  im  Depot  der  Mähr.  Landes-Culturbank.  wogegen’  von  ders.  ein  gleich- 
hohes Eisenb. -Darlehen  in  4%  iPfandbr. .gewährt  wurde.  Die  G.-V.  v.  21.  4.  1900  beschloss  aut 
den  Lokalbahnen  Privoz-M.-Ostrau-Witkowitz  und  M.-Ostrau-Ellgoth  den  elektr.  Betrieb 
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für  den  Personenverkehr  einzurichten  und  behufs  Beschaffung  der  hierfür  erforderlichen 
Mittel  eine  Kapitalserhöhung;  der  elektr.  Betrieb  wurde  im  Juni  1901  voll  aufgenommen. 
Der  Frachtenverkehr  wird  weiterhin  mit  Dampflokomotiven  aufrecht  erhalten. 

Knmtil-  K 9 400  000  = fl.  1 200  000  in  12  000  Aktien  ä K 200  = fl.  100;  urspr.  fl.  680  000, 
auf  Beschluss  der  G.-V.  vom  30./4.  1894  auf  fl.  1 330  000  erhöht:  sodann  im  Febr,  1899 
durch  Rückzahlung  von  fl.  100  per  Aktie  auf  fl.  665  000  = K 1 330  000  herabgesetzt  u. 
lt.  Beschluss  der  G.-Y.  v.  21-/4.  1900  auf  Iv  2 400  000  erhöht.  Die  letzten  neuen  Aktien, 
welche  v 1 1.  1901  ab  div.-ber.  sind,  wurden  den  Aktionären  in  der  Zeit  v.  15. — 30-/4.  1901 
zum  Kurse  von  K 270  per  Aktie  = 135%  zum  Bezüge  angeboten,  es  entfielen  hierbei 
4 neue  Aktien  auf  je  5 alte  Aktien.  Das  A.-K.  ist  nach  einem  Tilg.-Plane  innerhalb 

der  Zeit  von  1901—80  zu  tilgen.  ß,nnnn  • 

4°/  Prior -Oblig.  von  1900.  K 1 660  000,  davon  noch  m Umlaut  Ende  1904:  Iv  1 640  000  m 
Stücken  ä K 200,  500,  1000,  5000;  Zs.:  l./L,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Yerh  am  1.,  7.  per  11.  des 
folg.  Jahres  von  1902—73.  Sicherheit:  Die  Oblig.  sind  gesichert  durch  I Hypoth  aut 
sämtl  Linien  der  Ges.,  ausserdem  leistet  die  Yerein.  Eisenbahn-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin 
für  die  Dauer  von  7 Jahren  für  die  4%  Zs.  Garantie.  Zahlst. : Wien : Oesterr.  Länder- 
bank. Wechselstuben  A.  G.  Merkur;  Berlin;  Nationalbank  für  Deutschi. : Brunn:  Gesell- 
schaftskasse. Fil.  der  Anglo-Österr.  Bank:  M.-Ostrau:  M.-Ostrauer  Handels-  u. Gewerbebank. 
Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonst.  Abzug.  Kurs 
in  Wien  ult.  1900—1905:  92,  92,  94.40,  97.25,  97.90,  97.50°/0. 


Amort. -Ki os.  hieraut  bv  0 an  cue  AKtionare:  vom  v^uiwu.  ; — K 

bestimm.  Tant.  dem  Y.-R.  zugewiesen  u.  der  Überschuss  an  die  Aktionäre  als  Super-Div.  ver- 
teilt oder  auf  das  neue  Jahr  als  Gewinnsaldo  übertragen.  Die  Div.  werden  spät,  am  1.  7.  eines 
jeden  Jahres  ausgezahlt;  auch  kann  am  1,/1.  schon  eine  Abschlagszahlung  aut  die  Div.  erfolgen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Bahnanlagen  u.  deren  Einricht. : Anlage  I Pnvoz- 
M.  - Ost  rau  -W  itko  w itz  1 481  249,  do.  II  M.- Ostrau-Ellgoth  242  946,  do.  In.  II  Baukto  f.elektr. 
Betrieb  1 582  417.  do.  III  Mutenitz -Gaya  1 770  698.  do. ./XV  Lundenburg  - Eisgrub  1 Obfl  Oöl; 
Kaut,  bei  Bahnen  u.  Gemeinden  (rücksichtl.  des  Betriebes  der  AnL  I u. II)  14  460,  _ Bankdepot 
zur  Fondsbedeckung  25  580,  do.  eigene  Prior.-Oblig.  von  1901  1095  000,  Kassa  7 <23,  Res.-, 
Bau-  u.  elektrotechn.  Bedarfsmaterial.  f.  Anl.  1 u*  11  j#  848 , transitor  Yerrechn.  (nxMtmchtl. 
der  Anl  I u ID  4279  do  der  Anl.  IV  20  202.  Ablös.-  u.  Übernahms-Kto  o9  129,  Debit.  206  483. 
ÄVill  Ä,  Spec.-E.-F.  f.  Investit.  712  003..  4%  Oblig  von  1900  1 640  000,  do 
von  1901  1 095  000,  nicht  eingelöste  Prior.-Oblig.-Zs.  90.  do.  verloste  Oblig.  5200,  Pnoi.- Oblig.  Zs. 
33  426,  am  1.  7.  1905  zu  verl.  Prior.-Oblig.  5000,  alte  Div.  4,8,  Amort. -Kto  d.  Anl.  Iu.  II  13  M®, 
amort  Oblig  von  1900  20000,  Amort.-Kto  d.  Anl.  IY  7565,  ordentl.  R.-F.  (Ern.-Kto)  d.  Anl. 
I u.  II  148sf  ausserord.  R.-F.  d.  Anl.  I u.  II  17  151.  Rückl.  d Anl  III  u.  IY  10  356,  Bau-R.-F.  d. 
Anl.  IY  28  179.  aufgenommene  Eisenb. -Darlehen  bei  der  Landeskulturbank  d.  Maikgiatsch. 
Mähren  1 087  435.  Kredit.  379  684,  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1903  1 53  418.  Sa.  K 7 6104)66. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Gewinn  der  Lokalbahnen  Privoz-M.- Ostrau -Y  ltkowitz  u. 
M.-Ostrau -El-lgoth  144  650.  do.  der  Lokalbahn  Mutemtz-Gaya  863,  Vortrag  9239,  zus  154  (b 2, 
hiervon  ab  Betriebsverlust  der  Lokalbahn  Lundenburg-Eisgrub  z™mgen:  Ew‘  j? 

der  Anlagen  I u.  II  1050,  ausserord.  R.-F.  der  Anlagen  I u.  II  3993,  Amort.-F.  der  Anl.  I u.  11 
4895,  Übernahms-  u.  Ablös.-Kto  der  Anlage  I 4000,  4%%  Div.  108  000,  ^serord  Zuweisung 
an  Ern.-Kto  8000,  Rückl. -Kto  Mutenitz-Gaya  bezw.  Lundenburg-Eisgrub  8000,  Abschreib,  a. 
Debit.  *8000,  Vortrag  a.  1905  Iv  7480.  r .1;  .tl 

Dividenden  1890—1904:  572,  ö1/-.  572,  51 öLA,  57-2,  0/2,  0 /2,  6,  l,  l,  6,  0.  4 7,  4 /*  /0- 

^ e7aialt7lLrBerUn7 Nationalbank  für  Deutschi.;  Wien:  Oesterr.  Länderbank,  Wechsel- 
stuben Akt.-Öes.  „Merkur“:  Brünn:  Gesellschaftskasse,  Fil.  d.  Anglo-Oesterr.  Bank;  M.-Ostrau. 
^ , tt  bi.  __  n .,1.  y^inurv  riov  mv  nlmp  ipflpn  Abznsr  in  Deutsch!,  m 


ig  L ll.O.  iOCH  AU  1 tt.OU  / 0,  vvumci  xl.  xW  — • “--7 7 ' ' .. 

Kurs  Ende  1891—1905:  74.50,  77.75,.  92.25,  115,  113,  112,  120,  120, 

°üs:ince:  Der  Rest-Div.-Coup.  wird  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsj.  bis  Fälligkeit  mit- 
geliefert; vom  1.  2.  1899  ab  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Stucke,  aut  welche  tl.  1UU 
zurückgezahlt  worden  sind,  also  das  Stück  ä fl.  100.  ..  v. 

•Yerwaltungsrat:  Präs.  k.  k.  Komm.- Rat  Dr.  Carl  Freih.  von  Offermann.  Brunn;  Vice- 
Präs.  Victor  Ritter  von  Bauer,  Brünn:  Komm.- Rat  Hugo  Landau.  Berlin;  Nathan  Lichten- 
stern,  M.-Ostrau:  Reg.-Rat  Wilh.  Rauscher,  Dir.  d.  k.  k.  pnv.  österr.  Landerbank  H.Schuschnj, 
Bankier  M.  Pflaum.  Wien;  Bürgermeister  Dr.  G.  Fiedler,  M.-Ostrau. 

Prokurist:  M.  Erber.  Centralsekretär. 
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Abschliessend  priv.  Busclitehrader  Eisenbahn,  Prag. 

Gründung:  I Gen-Vers  25, 10.  1853.  Letzte  Statutand.  von  1890.  Zweck:  Betrieb  der 
auf  Grund  der  Kone,  v 20./11  1855  u.  ll./l.  1867  bereits  hergestellten  Eisenbahnen,  sowie 
der  -Bau  und  Betrieb  der  durch  die  Allerh.  Kone.  v.  1./7.  1868,  4/8.  1871,  12./11.  1872  u.  30.  10.  1873 
bewilligten  böhm.  Nordwestbahn  etc.  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Kohlenwerke. 


— 'y-y-  .,.xuu  iviii,  iiiagee».  i < Km,  Hierzu  -UOKaioann  Jvrupa-Koffesehowitz  12,017  km, 
12  Kohlen-  u.  16  sonst.  Industnalbalinen  23,467  km.  zus.  Haupt-  u.  Nebenlinien  Lit.  A 207,179  km : 
Linien  des  Lit.  B -Unternehmens:  Hauptbahn:  Priesen- Komotau-Eger  121.542  km.  IPriesen- 

,km>  Kom<>tau- Reitzenhain  37,265  km,  Krima -Neudorf- Weipert 
34,80 i km,  Falkenau-Klmgenthal  27,981  km,  Tirschnitz -Franzensbad  4,122  km,  insges.  236,488  km. 

97nriZjQ  V Koh^  1U'J  ,SOnSo,Inodil!bal!nen  33,661  km’  zus-  Haupt-  U.  Nebenlinien  Lit.  B 
2 i0,149  km  Mittels  Erl.  v.  24-/8.  1896  forderte  der  Staat  den  Bau  des  zweiten  Geleises  auf 
samt l eingel eis.  Strecken,  auf  welche  Kone.  v.  1./7. 1868  Anwendung  findet,  doch  kam  15./6. 1897 
eme  verembar.  zustande,  gemäss  welcher  auf  Strecken  von  zus.  199,515  km  ab  1./7.  1897  in  5 J 
lalljährl.  mind.  40  km)  zweite  Geleise  fertig  zu  stellen  sind,  auf  den  übrigen  Strecken  von  147,468  km 
Baulange  nur  nach  Bedürfnis,  d.  h.  soweit  tägl.  42  (resp.  44,  resp.  48)  Züge  verkehren.  Weitere 
Vereinbarungen  galten  dem  Bahnhof  Karlsbad.  Steuerfreiheit:  Die  Strecken  Prag-Bubna- 
HoStiwitz,  dann  Duby-Kralup  u.  Altkladno -Duby  sind  steuerpflichtig.  Die  Strecke  Krupa- 
Kolleschowitz  ist  von  der  Einkommen-  u.  Erwerbsteuer  bis  17./5.  1912  befreit:  die  anderen 
Strecken  genossen  bis  0-/3.  1893  die  Befreiung  von  der  Hälfte  der  Einkommensteuer. 

btemkohlenwerk  Buschtehrad-Rapitz  umfasst  ein  Grubenfeld  von  1 815  874  Fi  Klafter  Ge- 
dem.fei;dinand-,  Franz  Josef-  u.  Tragy-Schacht  u.  hieraus  1905:  468  715 
°hlJen  S111  einem  beiden  Netzen  gemeins.  Betriebs  Überschuss  von  K 314  180 
(K  263  069)  erzielt;  unter  Berücksichtig,  der  Verzins,  u.  Amort.  des  im  Kohlenwerk  invest.  Kap 
schloss  das  Kohlenwerk  1905  mit  einem  Defizit  von  K 299  467  (Defizit  K 355  397). 

Koncessionen:  80  Jahre  vom  Datum  der  Konc.-Erteilung  bei  der  Kone.  v.  ll./l.  1867  90  J 
vom  läge  der  Betriebseröffnung  bei  der  Kone.  v.  1./7.  1868. 

, R ii ck kauf s rech t : Der  Staat  ist  berechtigt,  von  1898  ab  die  Bahn  anzukaufen;  er  muss  für  die 
Aktie  nund.  eine  für  die  Dauer  der  Kone,  zu  gewähr.  Rente  von  5 % u.  die  nötige  Tilg.-Quote  geben. 

Kapital:  K 22  680000  ^ fl.  H 340  000  in  Aktien  Lit.  A ä K 1050  = öfl.  525,  wovon  Ende  1905 
getilgt  sind  K 691  9o0;  Iv  34  600  000  = fl.  17  300  000  Aktien  Lit.  B ä K 400  = fl.  200  Die 
Besitzer  der  Aktien  Lit.  A haben  Anspruch  auf  die  Erträgnisse  des  Bahnnetzes  Lit,  Ä.  die 
Besitzer  der  Aktien  Lit.  B auf  die  Erträgnisse  des  Bahnnetzes  Lit.  B.  Die  Erträgnisse  aus  den 
Steinkohlen  werken  Buschtehrad-Rapitz  gehören  den  Aktionären  Lit.  A u.  Lit.  B zu  gleichen 
Teilen.  Ubersteigt  jedoch  nach  einem  Betriebsjahre  der  als  Super-Div.  zu  verteilende  Rest  des 
einfr1üntemehm.a°/0  ihres  A:-K.,  so  ist  der  diese  5 % übersteigende  Mehrbetrag 
in  2 Hälften  zu  teilen  u die  eine  Hälfte  an  die  Aktionäre  u.  Genussscheininhaber  der  Lit,  A- 
u.  die  andere  Hälfte  an  die  Aktionäre  u.  Genussscheininhaber  der  Lit.  B-Unternelim.  unter  an- 
gemessener Abrundung  zu  verteilen.  Die  Tilg,  der  Aktien  erfolgt  innerh.  der  Dauer  der  Kone, 
nach  einem  Tilg.-Plan;  gegen  die  verl.  Aktien,  die  zum  Pari  werte  eingelöst  werden,  werden 
Genussscheine  verabfolgt,  die  auf  den  Anteil  an  der  Div.,  welche  nach  Auszahl,  von  5%  der 
AkUeneuilage  an  die  Besitzer  der  nicht  getilgten  Aktien  noch  zur  Verteil,  gelangt,  Anspruch 
haben.  Lüg.  jetzt  eingestellt,  wird  erst  nach  Tilg,  der  Oblig.  1954  wieder  aufgenommen. 

. . üb“fatlouen;  Fui;  dm  von  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  ausgegeb.  Prior.-Oblig. 
ist  das  Pfandrecht  ob  der  1111  Eisenbahnbuche  für  die  Linien  der  a,  priv.  Buschtehrader  Eisen- 
efnern^  Tl1'  E^nh^e  einverleibt  Die  Zs.  u.  die  Tilg.-Quote  der  4%  Prior,  werden  nach 
emem  alljaln  1.  nach  5 erhaltms  deren  Verwend.  ermittelten  Schlüssel  auf  Lit.  A u.  Lit,  B verteilt 

TTmlnnf  136000600  ln  Stücken  ä K 200,  400,  2000,  10  000,  davon  in 

Umlauf  Ende  190o:  K 104  486  000.  unbegeben  K 23  554  000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Til«>-  • Durch 

7nbMl0*p7‘  rGr  lv10'\J°n  J8?v  ab  innerhalb  57  J.,  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig. 

BGt  hS  u‘  b rankb  a-  M:  Disconto-Ges,,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  S.  Bleichröder; 

&0h£ehLeiRZlg:  AUg‘  deutsche  Credit-Anst. ; München:  Bayer.  Vereins- 
r 10  n1  An  ?estorr’ Boden-Credit-Anst.,  Oesterr.  Credit- Anstalt,  S.  M.  von  Rothschild: 
l ^^llschaftskasse.  Zahk  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  mit  dem  kurs- 

gema.ssen  Gegenwert  der  fl.  öst.  W.  m Mark,  1 f ] . = 2 K. 

Der  grösste  Teil  der  Anleihe  wurde  zur  freiw.  Konvert.  der  Anleihen  von  1868.  1871.  1872 
WUrÄen  a?fR?L  jo  Frankk  a*M.,  Berlin,  Leipzig  28.  7. 1896  K 20  000000  zu 
F’?/.  üö  öo°  77  lv,irs  Fn<  e 1896  — 1905 : In  Frankf.  a.M.:  101.50.  100.70,  100.30,  97.05, 

U)15?n 9i m 7 J01i nn°l ’ o1/00'60, } °°'50  J°‘  ~ In  Loil)zi&:  101.70,  100.70,  100.50,  97.  97,  98.85,  101.30, 
101.30,  100. tu,  I00.4a%.  Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.,  Verj.  der  Div.  in  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil.- Vers.:  Spät,  im  Mai.’  Stimmrecht:  .1«.  5 Aktien  ä 11.  525 
2(\  ^ktle£  A flV?00  Lit-  B = 1 8t.,  Maximum  inkl.  Vertretung  5()  St.  jeder 
dm  beiden  Aktienkategorien.  Die  Aktien  müssen  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden 

Gewinn -'Verteihing:  Zunächst  Tilg.-Quote  für  zu  amort.  Aktien,  so  dann  4%  z.  R.-F..  bisder- 

»n  V P 9 aeS ^aK'rbevragii hl2rai,f5%  Piv-  an  Aktionäre;  vom  verbleib.  Überschuss  10% Taut, 
an  N.-R..  jedoch  darf  dieselbe  für  ein  Mitgl.  nicht  mehr  als  3000  11.  betragen:  dann  event.  Zu- 
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Rest  des  Reingewinnes  jed.  Unternehm,  als  Super-Div.  an  Aktionäre 
iaber.  Übersteigt  jedoch  dieser  als  Super-Div.  zu  verteilende  Rest  des  Rein- 
nternehm.  5%  des  A.-K..  dann  ist  der  diese  5%  übersteig.  Mehrbetrag  in  zwei 
n mno  TT -ilf+o  oii  rl  AHinniirp  n.  Gcrms.ssoh  -Tnh.  Lit.  A bezw.  R zu  verteilen. 


weis,  an  Pens.-F.  u.  Ern.-F. 
u.  Genusssch.-Inhaber 
gewinnes  einer  U 

Hälften  zu  teilen  u.  je  eine  Hälfte  an  d.  Aktionäre  u.  Genusssch.-Inh.  Lit.  A bezw.  B zu  verteilen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnbaukto  Lit.  A 72  529  209.  do.  Lit.  B 109  1 <3  895, 
B ahnm a t er i alvorra tskto  2368  81 5,  Steinkohlenw.  Buschtehrad-Rapitz  1 1 608  216,  zus.  K 195  680 135, 
hiervon  ab:  Abschreib,  infolge  Tilg,  bis  Ende  1905  22  762  650,  bleiben  K 172  917  485.  Lokal- 
bahn Schlackenwerth- Joachimsthal  204  082.  Verbindungslinie  vom  Centralbahnhofe  Karlsbad 
in  Donitz  nach  dem  Bahnhofe  Karlsbad  (B.  E.  B.)  1 406  923.  Kassa  811014,  Aufzahlung  auf 
konvert.  5°/0  Silber-Prior,  von  1868.  1871  u.  1872,  sowie  Kursverlust  bei  Einlös.  von  ausgel.  u. 
gekünd.  Silber-  u.  Gold-Prior.  8 717  752,  unbegeb.  Prior,  der  Em.  von  1896  23  554  000,  gemein- 
schaftl.  Effektenbesitz  des  Ern.-F.  Lit,  A mit  40%  Besitzanteil  u.  des  Ern.-F.  Lit.  B mit  60% 
Besitzanteil  2 204  682,  Debit.  13  660  457.  — Passiva:  A.-K.  Lit,  A im  Umlauf  22  680  000,  getilgt 
691  950,  do.  Lit.  B 34  600000,  Aktiengewinnkto  Lit,  A:  Kursgewinn  bei  begeb.  Aktien  Lit.  A, 
Eni.  VI  3 318  302,  do.  Lit.  B:  Kursgewinn  bei  begeb.  Aktien  Lit.  B,  Em.  IAr  7 505  609,  Prior. - 
Gewinnkto:  Kursgewinn  bei  in  1898  begeb.  Kronen-Prior.  Em.  1896  9630,  4%  Kronen-Prior.- 
Oblig.  128  040  000:  Fonds  Lit,  A:  R.-F.  2 268  000,  R.-F.  f.  Neubauten  1 181  199,  Ern.-F.  5 488  525, 
Spec.-R.-F.  39  336:  Fonds  Lit.  B:  R.-F.  I 1 961  791,  do.  II  1 498  209,  Ern.-F.  2 193  302,  Brücken- 
R.-F.  Reitzenhain  6206;  alte  Div.  31212,  noch  nicht  eingel.  Prior. -Coup.  27  776,  noch  nicht 
ein gel.  gekünd.  Prior.-Oblig.  182  900,  Substanzverlustkto  879  853,  Kredit.  3 049  197,  Gewinn 
Lit.  A 3 356  203 . do.  Lit.  B 5 098  093.  Sa,  K 222  723  394. 

Gewinn  1905:  Lit.  A:  Bahnbetriebsüberschuss  4 612  421.  halber  Betriebsüberschuss  des 
Kohlen  Werkes  157  090.  Aktiv-Zs.  123  783:  Gesamtüberschuss  4 893  294,  hiervon  ab  Zs.  u.  Tilg.- 
Quote  der  Oblig.  1 955  024.  verbleibt  {mit  Vortrag  aus  1904  von  417  933)  Gewinn  Lit.  A 3 356  203; 
Lit.  B:  Bahnbetriebsüberschuss  7 841  638,  halber  Betriebsüberschuss  d.  Kohlenwerkes  157  090, 
Aktiv-Zs.  230  728:  Gesamtüberschuss  8 229  456,  hiervon  ab  Zs.  u.  Tilg.-Quote  der  Oblig.  3 209  727, 
verbleibt  (mit  Vortrag  aus  1904  von  78  364)  Gewinn  Lit.  B 5 098  093. 

Gewinn- Verwendung:  Lit.  A:  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1904  3 356  203,  hierzu  Gewinn- 
anteil an  dem  Erträgnis  Lit.  B 585  470.  zus.  3 941  673,  hiervon  K 135  Div.  2 881  402,  Über- 
weisung an  Lit.  B 219  174.  Tant.  des  V.-R.  21  513.  an  Pens.-F.  217  020,  Spec.-R.-F.  des  Kohlen- 
werkes 27  987,  Vortrag  auf  1906:  574  576:  Lit,  B:  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1904  5 098  093, 
Überweisung  an  Lit  A.  219  174.  zus.  5 317  267,  hiervon  K 50  Div.  4 325  000,  Pens.-F.  282  980, 
Spec.-R.-F.  des  Kohlenwerkes  67  323,  Tant.  des  V.-R.  38  486,  Überweisung  einer  Gewinnquote 
an  Lit.  A 585  470,  Vortrag  auf  1906  18  008.  ' r c 

Kurs:  Lit.  A:  In  Fraiikf.  a.M.  Ende  1890-98:  1040,  1030,  902%  937%,  — , 1155,  1265, 
1320.  1540  fl.  pro  Stück.  Ende  1899—1905:  306,  296,  251,  230,  231,  262.  285%.  — In  Leipzig 
Ende.  1890—1905:  200.25,  200,  171.50,  209.50,  253.75,  261,  285.50,  298.25,  349,  312.  297.50,  254, 
234.50.  234.25,  263.50,  294.50%.  — Lit.  B:  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  215.90,  207.75,  189.90, 
218.60,  263.  252.25:  273.50,  285^90,  333,  — , — . — , — , — , — , — %.  — In  Leipzig:  214.50,  208.50 
190.  219.25.  263,  252.75.  273.50.  286,  335,  — . — , 247,  246,  259,  264.25.  280.50%.  — In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1890—98:  429.  414%.  3787/s.  371%.  443,  426,  462%.  480,  558  fl. pro  Stück;  Ende  1899—1905 
248  280,  250.  244.  258,  260,  276%.  — Beim  Handel  an  der  Börse  in  Berlin  u.  Leipzig  werden 
seit  L/7.’  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.M.  bis  Ende 
1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  1.  1.  1899  aber  auch  in  Frankfurt  a.M.  in 
Prozenten  wobei  fl.  100  = M.  170.  Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weißen  Mantel. 

Dividenden : Lit.  A 1855-77:  5.  8.  8.  8.46,  9.43.  9.54.  9.92.  9.92,  10.  9.92.  9.92,  9.92,  10.1  L 12.02, 
12.02.  13.92.  18.09,  10,  5.  4%,  3?%2,  2%.  0%;  für  1878—1880  wurden  je  10  bezw.  6 u.  5 Stücke 
Juli-Coup,  mit  ie  1 Prior.-Oblig.  von  1872  eingelöst;  1881 — 1905:  7,  8%.  911/2i,  9 1 1 / 2 1 , C3  21,  C3/2i, 
8.  9. 10. 10. 10.  82%i.  10. 11%,  12, 13%,  14%.  14%.  14%.  12%,  11%,  910/2i,  1010/2i,  12®.  *1 


eipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anst.;  München:  Bayer.  Veremsb.;  Wien:  A.  Ö.  Bodencredit- 
nstalt:  Prag:  Gesellschaftskasse.  Zahl,  der  Div.  in  Kronen -Währung. 


Zahlst. 

Lc 

Gen.- Direktion : Gen. -Dir.  k.  k.  Reg. -Rat  I U Dr.  H.  Boehm:  Berg-Dir.  k.  k.  Oberbergrat 
A.  Scherks.  Verwalt. -Rat : Präs.  Dr.  J.  Tragy,  Vicepräs.  A.  Ritter  von  Lanna, 

Dr.  K.  Bachofen  von  Echt.  S.  Durehl.  Max  Egon  Fürst  zu  Fürstenberg,  W.  Kretschmer, 
Dr.  K.  Freih.  von  Wolf-Zdekauer,  J.  Herz,  Dr.  H.  Freih.  von  Härdtl,  Dr.  H.  Feitis,  Ph.  Stiedry. 


Csakathurn- Agramer  Eisenbalm-Aktien-Gesellschaft 

(Csäktornya-Zägr^bi  vasid-r^szvenytarsasagj 
(Zagoriaiier  Bahn)  in  lllidapest. 

Gegründet:  14.  5.1885.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  von  Csakathurn  über  Warasdin, 
Budinscina  und  Zabok  nach  Agram  führenden  Haupt-  und  von  Zabok  nach  Krapina  tührenden 

‘ * “ ....  der 


Agram  einschl. 


Zweigbahn.  Die  zu  bauende  Strecke  von  Csakathurn  bis  Zapresic  bei  _ 

Zweigbahn  beträgt  115,605  km,  während  für  die  kurze  Strecke  Zapresic- Agram  (ca.  11  km)  aut 
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Grund  eines  von  der  Dir.  der  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  unter  Genehm,  der  Ungar.  Reg.  mit 
der  K.  K.  priv.  Südbahn  geschl.  Vertrags  die  bereits  bestehende  Strecke  der  letztgenannten 
Ges.  ..Zapresic- Agram  gemeinsam  zu  benutzen  ist. 

Koncession : 90  Jahre,  bis  30.  Dez.  1976.  Pachtvertrag:  Der  Betrieb  der  Eisenbahn  wird 
von  der  Kgl.  Ungar.  Staats-Eisenbahn  geführt,  wogegen  dieselbe  von  der  Eröffnung  des 
Betriebes  an  auf  die  Dauer  der  Kone,  eine  jährl.  fixe  Pacht  von  K 480  000  = fl.  240  000  zu 
bezahlen , sowie  die  Hälfte  aller  etwaigen  den  Betrag  von  K 480  000  = fl.  240  000  über- 
schreitenden Betriebsüberschüsse  zu  vergüten  hat. 

Steuerfreiheit:  Die  Ungar.  Regierung  hat  bewilligt:  Volle  Befreiung  von  der  Steuer, 
welche  die  zur  öffentl.  Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  und  Vereine  zu  entrichten  haben, 
bezw.  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  der  Coupon- 
Steuer  für  die  St.-Aktien,  Prior.- Aktien  und  Oblig.  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung 
des  Couponstempels  auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  von  dem  Datum  der  Konc.-Urkunde 
gerechnet.  Diese  Steuerfreiheit  hört  aber  nach  10  Jahren  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde 
gerechnet  auf,  sobald  der  Reinertrag  der  Unternehmung,  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten 
Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung,  höher  als  6%  des  bewilligten  Baukapitals  sein  wird. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  das  Eigentums-  und  Besitzrecht  der  Bahn,  falls 
eine  Hauptlinie  in  derselben  Richtung  gebaut  wird,  sofort  einzulösen.  Als  Einlösungspreis 
ist  während  der  ersten  10  Jahre  das  in  der  Konc.-Urkunde  festgesetzte  Baukapital  zu  zahlen; 
später  gilt  als  Einlösungspreis  der  mit  5%  kapitalisierte  Durchschnittsertrag  der  5 besten 
unter  den  letzten  7 Jahren,  jedoch  darf  derselbe  nicht  geringer  sein  als  das  in  der  Konc.- 
Urkunde  festgesetzte  Baukapital. 

Kapital : K 4 960  000  = fl.  2 480  000  St.-Aktien  in  Stücken  ä K 400  u.  200  = fl.  200  u.  100 
in  Noten:  K 7 440  000  = fl.  Gold  3 100000  Prior.-Aktien,  davon  getilgt  Ende  1905  K 226  08Ö 
= fl-  Gold  94  200  in  Stücken  ä fl.  Gold  200.  Die  Prior.-Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien 
das  Vorrecht  einer  Div.  von  5 % in  Gold.  Die  Prior.-Aktien  werden  im  Wege  jährl.  Verl, 
innerhalb  80  Jahren  getilgt  und  al  pari  in  Gold  zurück  bezahlt;  für  die  verlosten  Stücke  werden 
Genussscheine  ausgegeben . welche  an  der  Super-Div.  teilnehmen.  Die  Tilg,  der  St.-Aktien 
kann  nicht  beginnen,  ehe  sämtl.  Prior.-Aktien  getilgt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht : Je  10  Aktien  = 1 St.,  Aktien  müssen  8 Tage  vorher  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Div.  u.  die  Amort.- Quote  der  Prior.-Aktien,  sodann 
5°/0  Div.  und  event.  Amort.-Quote  der  St.-Aktien;  vom  verbleib.  Überschuss  20%  Tant.  an 
Dir.,  Rest  gleichm.  unter  sämtl.  Aktien  und  Genuss^scheine  als  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Baukapital  12  400000,  Debit.  309  808,  Coup. -Einlösungs- 
Depot  bei  den  kgl.  ung.  Staatsbahnen  1948.  — Passiva:  Aktienkapital:  St.-Aktien  4 960000, 
Prior.-Aktien  7 213  920,  do.  getilgt  226  080,  Zs.-  u.  Amort.-Kto:  Prior.-Aktien-Zs.  pro  l./l.  1906 
180  780,  einzulösende  verloste  Prior.-Aktien  17  280,  Tilg.-  u.  Zs.-Rückstände  6952,  Kredit.  11  514, 
Agio-  u.  Steuern-R.-F.  13  000,  Reingewinn  82  229.  Sa.  K 12  711  755. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Vortrag  3716,  Pachtsumme  480000,  hiervon 
ab:  Zs.  u.  Tilg,  der  Prior.-Aktien  378  840,  bleiben  101160,  Kursgewinn  bei  Einlös.  der  Prior.- 
Aktien  u.  Coup.  mit  20%  Goldagio  1883.  Zs.  1986,  verj.  Div.  264,  bleiben  K 109  009.  — Aus- 
gaben: Verwalt. -Ausgaben  22  322,  Staats-  u.  Gemeindesteuer  2958,.  Stempel gebühren  1500, 
Reingewinn  K 82  229,  welcher  verwendet  wird:  1.65%  Div.  an  St.-Aktien  81  840,  Vortrag 
auf  1906  K 389. 

1905:  Prior.-Aktien:  Je  5%  in  Gold;  St.-Aktien:  l35/ioo,  l4/io,  1%, 


Dividenden  1887 


1%,  2,  1%0,  P/io.  1%,  l(i%00,  lco/ioo,  l65/ioo,  1 


/ 100, 


l65/ioo,  l66/ 


iG'7ioo,  r 


l67i( 


jl  1 1 (,u  i0  in  K.  Verj.  der  Coup.  5 J.  (F.) 

Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeustsche  Creditbank;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Gebr.  Sulz- 
bach; AY  ien:  Österr.  Länderbank;  Budapest:  Kasse  der  Ungar.  Staatsbahnen;  Ungar,  allg.  Credit- 
bank. Ferner  für  St.-Aktien  noch  in  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  Die  Zahl,  der  Div.  auf  die 
Prior.-Aktien  erfolgt  halbj.  am  l./l.  u.  1./7.,  die  Super-Div.  am  1./7.  in  Gold.  Aufgelegt 
fl.  3 100  000  Prior.-Aktien  am  19./6.  1885  zu  97%  (fl.  1 - M.  2).  Die  St.-Aktien  wurden  auf- 
gelegt in  Frankf.  a.  M.  am  11.  5.  1887  zu  24.50%  (11.  1 M.  2). 

Kurs:  Prior.- Aktien  Ende  1890-  1905:  In  Berlin:  102.40,  101.75,  103.60,  104.90,  107.70, 
111-70,  111.75,  111.40,  110.50,  106.50,  106.30,  105,  106.75,  107.50,  107,  107.50%.  In  Frank- 

Ende 
11.  49, 
3 1 .5(  i. 


furt  a.  M.  Ende  1890—98:  fl.  204%,  201,  2057a,  209  74.'  214:i/8,  220.  221.  220,  220  per  Stück: 
1899—1905:  105.60,  105.10,  103,  106.50.  105,  107.  106%.  — St.-Aktien  Ende  1890-  9S: 
52%,  59,  58%,  57,  61,  60,  54,  50  per  Stück;  Ende  1899 — 1905:  26.  25,  26,  30.50,  31.50. 

31.40%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 


Usance:  t 

?eit 
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landelt.  wo 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  in  Wien  IX.,  Kolingasse  11. 

Gegründet:  9./7.  1869,  neuestes  Statut  26./10.  1900.  Zweck:  Wahrung  aller  Rechte  und 
Interessen,  welche  sich  infolge  staatl.  Einlösung  des  Eisenbahnunternehmens  ergeben,  Er- 
werbung, sowie  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  auf  Grund  der  etwa  in  der  Folge  der 
Ges.  zu  erteil.  Kone.,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Kohlenwerken. 

Koncession:  Lautete  auf  90  Jahre,  jedoch  löste  der  Staat  die  Bahn  schon  1892  ein.  Die 
Einlösungsrente  beträgt  fl.  1 900  000  resp.  nach  Abzug  der  10°/o  Steuer  fl.  1 710000  = K 3 420  000 
pro  Jahr  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  am  30./6.  1962.  Der  Ges.  verblieben  die  ihr  gehör.  Kohlen- 
werke nebst  den  dazu  gehör.  Aufbereitungs- Anlagen.  Inventar  u.  Materialvorrat.  Auf  Be- 
schluss der  ausserord.  G.-V.  v.  12.1 1 . 1898  wurde  der  ehern.  Vondracek’sehe  Grubenbesitz 
im  Falkenauer  und'  Elbogener  Revier  angekauft. 

Produktion : 


Duxer  Werke  Falk.-Neus.  Werke 

Duxer  Werke 

Falk.-Neus.  Werke 

in  t in  t 

in  t 

in  t 

1892 

242  134  — | 

1899 

220  815 

200  254 

1893 

222  348 

1900 

191  351 

265  960 

1894 

230  703 

1901 

185  345 

354  012 

1895  - 

242  904 

1902 

161  649 

359  102 

1896 

243  315 

1903 

130  379 

379  179 

1897 

239  070  — 

1904 

118  654 

398  501 

1898 

228  550  110  534 

1905 

119  377 

439  675 

Grubenbesitz:  a)  Duxer  Werke:  Der  Grubenbesitz  umfasst  ein  Areal  von  214,421  ha, 
hiervon  verbleibt  Ende  1905  noch  ein  für  den  Abbau  geeigneter  Grubenbesitz  von  4,95  ha, 
hierzu  kommt  noch  das  bereits  konstatierte  u.  sich  als  abbauwürdig  erwiesene  Liegend-Flöz  im 
Ausmasse  von  27,829  ha,  von  denen  am  Ende  1905  21,61  ha  als  abbauwürdig  verbleiben; 
b)  Falkenau-Neusattler  Werke:  Der  Grubenbesitz  in  den  Revierbergamtsbezirken  Elbogen  und 
Falkenau  setzt  sich  zus. : I.  im  Revierbergamtsbezirk  Elbogen  678,1668  ha,  hiervon  Ende  1905 
noch  für  den  Abbau  geeignet  395,71  ha;  II.  im  Revierbergamtsbezirk  Falkenau  353,1878  ha, 
hiervon  Ende  1905  noch  für  den  Abbau  geeignet  279,41  ha. 

Kapital:  Iv  8 000  000  = fl.  4 000  000  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200  nach  Erhöhung  um 
fl.  1 960  000  auf  Beschl.  der  ausserord.  G.-V.  v.  12-/11.  1898.  Ende  1892  bestand  das  A.-K.  nach 
Rückkauf  von  fl.  51  800  aus  fl.  8 160  0Q0  in  St.-Aktien  ä fl.  200  u.  in  Prior.-Aktien  ä fl.  100. 
Diese  fl.  8160000  wurden  lt.  Beschl.  v.  12./11.  1892  u.  23./5.  1893  durch  Abstemp.  auf  den  4.  Teil 
= fl.  2 040000  reduziert  u.  dagegen  die  unten  behänd.  3%  Prior.-Anleihe  von  K 51  200  000  = 
fl.  25  600  000  begeben.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  auf  jede  Aktie  ä fl.  200  bezügl.  auf  jede 
auf  fl.  50  abgest.  Aktie  v.  2. — 10.1.  1894  nom.  fl.  600  3%  Oblig.  mit  Zs.  ab  1./7.  1893,  diejenigen 
Aktionäre  aber,  welche  keine  Oblig.  beziehen  wollten,  hatten  ihre  Aktien  zur  Abstemp.  v. 
2./1. — 15./2.  1894  einzureichen  u.  konnten  ab  18. /I.  1894  den  Barerlös  von  nom.  fl.  600  ä 76% 
zuzügl.  Zs.  mit  fl.  465.85  in  Empfang  nehmen.  Durch  Beschl.  der  ausserord.  G.-V.  v.  12./11.  1898 
wurden  je  4 abgest.  Aktien  ä fl.  50  zu  einer  neuen  Aktie  ä fl.  200  zus.gelegt  und  das  A.-K. 
um  fl.  1 960  000  auf  fl.,4  000  000  erhöht. 

5%  Silber^ Prior.-Anleilie  von  JL869  (I.  Em.).  fl.  3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  K 234  300  in  Stücken  ä fl.  150,  300,  750.  Zs.:  1.  1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  10.  per 
l./'l.  von  1870 — 1922,  Verstärk,  war  nicht  Vorbehalten,  jedoch  ist  ein  grosser  Teil  der  Oblig.  in 
4%  Silber-Oblig.  von  1891  umgetauscht  worden.  Zahlst.:  Wien,  Prag,  Brünn,  Aussig  u.  Graz: 
Wiener  Bank-Verein;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank, 
Gebr.  Sulzbach;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahl,  der  Coup,  ohne 
jeden  Abzug  in  Silber.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Berl..  Dresdner  u.  Leipz.  Börse  seit 
1-/7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  seit  1.  1.  1899  auch  fl.  100  = 
M.  170,  vorher  fl.  100  ==  M.  200.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  92,  90.80,  90.70,  102.25.  104, 

105.50,  109.10,  — , 108.75,  104.75,  — , — , 110.10,  110.30,—,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.10.  91, 
90.60.  87.70,  88.50,  90.  92.80,  92.60.  92,  102,  104,  106.25,  110.50,  110.20,  109.40,  109.50%.  — In 
Leipzig:  91.60,  90.90,  90.75,  104.  103.50,—,  109,  108.60,  108.75,  — , 104.20,  105.50,  110,  110.25, 
109.40,  109%-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

5%  Silber-Prior.-Anleihe  von  1871  (II.  Em.).  fl.  6 900  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  K 1 165  200  in  Stücken  ä fl.  150  = Thlr.  100.  Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am 
1./7.  per  1 .10.,  von  1874  an  bis  1926;  Verstärk,  ist  nicht  Vorbehalten,  jedoch  ist  ein  grosser 
Teil  der  Oblig.  in  4%  Silber-Prior.-Oblig.  von  1891  umgetauscht.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie 
I.  Em.  Beim  Handel  an  der  Berliner.  Dresdner  und  Leipziger  Börse  werden  seit  1./7.  1893, 
in  Frankf.  a.  M.  seit  1.  1.  1899  fl.  100  = M.  170  umgerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs 
Ende  1890—1905:  In  Berlin:  91.75,  90.80.  90.70,  101.70,  103.50,  .105.50,  109.10.  — , — , 104.75, 
— , — . 110,  110.30,  — . — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.10.  91,  90.70,  87.40,  88.50.  90,  92.75,  92.60, 
92,  102.  104,  106.20.  110,  110.20.  109.40,  109.50%.  — In  Leipzig:  91.60,  90.90.  90.75,  102.60, 

103.50,  — , 109,  108.50,  108.75,  — , 104.20,  105.50,  110,  110.25,  109.40,  109%.  — Auch  notiert 
in  Dresden. 

5%  Gold-Prioritäts -Anleihe  von  1874  (III.  Em.).  M.  3 999  900  = fl.  1 999  950,  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1905:  K 281  400  in  Stücken  ä M.  300,  1500  = ä fl.  150,  750.  Zs.:  1.1..  1.7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  7.  per  1./10.  von  1881  ab  bis  1930,  Verstärkung  war  nicht  vor- 
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behalten,  jedoch  ist  der  grösste  Teil  der  Oblig.  in  4%  Gold-Prior.-Oblig.  von  1891  umgetauseht. 
Zahlst,  wie  I.  Em.  Zahlung  der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Gold.  Kurs 
Ende  1890—1905:  In  Berlin:  105.30,  107.80,  109,  107.50,  110.50,  114.80.  112.10.  — 109.25  — . 
— , — , 112.10,  111.30,  — , — °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  104.80,  107.80,  108.70,  107,  110.80,  115,  113.4o! 
110.30,  110.70,  109,  106,  108.80,  112,  111.20,  110.70,  1 10 °/0.  — In  Leipzig:  104.50,  109.10  109  50 
107.75,409.80,  — , 113,  111.  110.25,  — , 105.20,  108.80,  112,  111.25, 110.75,  109.75%.  — In  München- 
105,  107.80,  108.60,  107,  109.80,  114.75,  112,  109.25,  — , 108,  105.10,  — , 111,  110,  — . 109°/  . — 
Auch  notiert  in  Dresden. 

4°/0  Silber-Prioritä-ts- Anleihe  von  1891.  fl.  15  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905- 
K 28  429  200  in  Stücken  a fl.  300.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2./1.  per  1./7  nach 
einem  Tilg.-Plan  von  1892  ab  innerh.  .69  Jahren:  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst  • 
Berlin:  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a. M. : Deutsche  Vereinsbank,  Gebr. 
Sulzbach:  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  A Co.: 
Wien:  Wiener  Bank- Verein  und  dessen  Filialen  in  Prag,  Brünn.  Aussig,  Graz.  Zahlung  der 
Coup,  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  An  der  Berliner,  Dresdner  u.  Leipziger 
Börse' werden  seit  1.  7.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170  umgerechnet  vor- 
her fl.  100  — M.  200.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  81.10,  81.30.  92.30  95  60  97  99  80 
99.25,  99,  97.25,  97.90,  97.20,  99.60,  100.50,  99.40,  99.60°/o.  — In  Frankf.  a.M.:  80.80,  81.35  78  4o’ 
81.40,  82.  84.40/84,  84.30,  97,  97.80,  97,  99.50,  100.20,  99.50,  99.50%.  - In  Leipzig:  80.80  8120 
91.75,  9o.75,  96.25,  99.60,  99.50,  98.75,  95.90,  97.60,  96.80,  99.50,  100.30,  99.40,  99.40%.  — Audi 
notiert  in  Dresden. 

4%  Gold- Prioritäts- Anleihe  von  1891.  M.  3 999  900,  davon  in  Umlauf  Ende  1905- 
M.  3 790  500  in  Stücken  ä M.  300.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2./1.  per  1./7.  nach 
einem  Tilg.-Plan  von  1892  ab  innerh.  69  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst 
wie  4%  Silber- Anleihe  von  1891.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark.  Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  99.90,  100.70,  100.60,  102.60,  103.  101.75  101.10 
100.90,  97.25,  98.25,  99.10,  102,  101,  101,  100.25%-  — In  Frankf.  a.M.:  99.70,  100.55,  100.60,  102  80* 
102.50.  102.  101,  100.20,  98.40,  97.50,  98.80,  101.50,  100.70,  100.50.  100%.  — In  Leipzig:  99.75 
100.90,  100.30,  102.80,  102.60,  101,  101,  100.80,  98.50,  98.75,  99,  102,  101.75,  100.50.  100.25°/  — 
Auch  notiert  in  Dresden.  °* 

3%  Prioritäts-Anleihe  von  1893.  K 51  200  000.  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  Iv  47  744  000 
m Stücken  a K 200,  2000,  10000.  Zs.:  -2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2. II.  per  1.  7.  von 
1893  ab  innerh.  70  Jahren,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Gebr 
Sulzbach;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.:  Wien,  Prag,  Brünn.  Aussig’ 
Graz:  Wiener  Bank-Verein.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  mit  dem  kurs- 
gemässen  Äquivalente  in  Mark.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 100  = M.  85.  Aufgelegt  am 
10.1.  1894  zu  77%.  Kurs  Ende  1894— 1905:  In  Berlin:  77.50,  80.80,  83.70.,  82,  80*40,  75.90 
76.80,  78.80,  82.25,  83.60,  82.75,  81.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  77.60,  80.70,  83.30,  82.20,  80.25,  76* 
77,  79.  82.30,  82.90,  81.50,  81.20%.  — In  Leipzig:  77.40,  80.75,  82.75,  82,  79.80,  76,  76.25,  79.1o! 
82.10,  83.10.  81.50,  81.25%.  — Auch  notiert  in  Dresden.  Geschäftsjahr:  Kalendcrj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bilanzwert  der  Einlös.- Rente  80  792  684,- Umtauscli- 
depot  4 /0  Prioritäten  1 680  900 , Montanbesitz : Grubenmasse  im  Duxer.  Elbogener  und 
Falken  au  er  Reviere  3 235  040.  Anlagen:  Schachtanlagen,  Schleppbahnen  u.  Strassen  1 070  463, 
v\  erks-  und  Wohngebäude  1 311  405,  Maschinen  samt  Mauerungen  und  Fundamenten  932  478, 
Betriebsinventar  315  047,  Grundbesitz  254  286,  Grundentschädigungen  24  202,  Materialien 


1 351  169,  alte  Div.  2040,  Tilg.-Rückstände  170  600.  ordentl.  R.-F.  74  591,  Bergwerks-R  -F  Heim- 
sag ung"'  80000,  Kredit.  932  648.  Gewinn  629  047.  Sa,  IC  92  884  694. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  7261,  Einlös.-Rente  3 420  000 
Zs.  850,  zu  begeh.  Depotelfekten  147  900,  Bergwerks- Betriebsnettoertrag  528  006.  — Aus- 
gaben: Zs.  2 738677,  Amort.  630500,  Agio- Erfordernis  34  083,  Bankprovis.  6455,  Porti  u. 
Spesen  d.  Bankstellen  565.  Coup.-  u.  Quittungsstempel,  Steuern  29  365.  gesellsch.  Verwalt - 
Auslagen  35  324,  Gewinn  629  047.  Sa.  K 4 104  017.  ' 

Verwendung  des  Reingewinns:  7%  Div.  560  000.  R.-F.  11  089,  Ta  nt,  an  V -R  2°  17(>  Vor- 
trag 35  779. 

Kurs  der  abgestemp.  Aktien  Ende  1894— 99:  In  Berlin:  129.  140,  186,  151.50,  137,  % 

Kursnotiz  für  die  Restaktien  in  Berlin  am  18./6.  1900  eingestellt.  In  Frankl.  a.M.:  Fnde 
1894—  98:  fl.  54' s.  64,  54 1 » . 64,  62  pro  Stück:  Ende  1899  1902:  14(>.  150.  . %.  Kursnotiz 

in  Frankf.  a.  M.  am  2./2.  1903  eingestellt.  Die  Notiz  in  Berlin  verstand  sich  in  Prozenten, 
wobei  11.  100  - M.  170,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  II.  100  M °o0 

gerechnet  wurden,  seit  1.  1.  1899  in  Frankf.  a.  M.  auch  in  Prozenten,  wobei  11.  100  M.  170 

Dividenden:  1881  92:  6.  Vfif  9,  9,  7%.  9,  7 Vs,  7%,  7%,  120, . 12,  1 »/4 %;  auf  das  herab- 
gesetzte Kapital  1893-  98:  5,  5,  5,  5,  6,  6%;  für  1899  1905:  6%.  8,  8,  7,  7,  6'  ,.  7%. 

^ erwaltiingsrat : Vors.  Exc.  A.  Grat  Dubsky,  Wien:  E.  Gutmann,  Berlin:  Geh.  Komm.- 
Rat  A.  von  Pflaum.  Stuttgart:  Dir.  .1.  Peehar.  Prag:  W.  Pöch,  Wien:  Dr.  M.  Aron  Pra- • 
Dir.  F.  Kuranda,  Wien;  I)r.  II.  R.  v.  Mauthner,  Wien. 
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Direktion:  Wien  IX.  Kolingasse  11:  Dir.  Dr.  Rob.  Mauthner,  Centralbuchh.  J.  Neurath. 
Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank. Gebr.  Sulzbacli:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt 
vorm.  Pflaum  & Co.:  Wien,  Prag,  Brünn,  Aussig,  Graz.  Budapest;  Wiener  Bank -Verein. 
Zahlung  der  Div.-Coup.  pro  1905  nach  G.-V.  ab  10./5.  1906.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F. 

Usance:  Die  Div.-Scheine  werden  hei  den  Aktien  auch  nach  Ende  des  Geschäftsj.  bis 
zum  Zahlungstage  mitgeliefert.  

Kgl.  priv.  Fttnfkirchen-Barcser  Eisenbahn  in  Budapest. 

Gegründet:  Im  Jahre  1867;  letztes  Statut  vom  30.  Okt.  1876. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Fünf kirc-hen  über  Szigetvär  nach  Bares  und 
Transportmittel  für  Personen  und  Frachten  zu  Wasser  und  zu  Lande  unter  Beobachtung 
der  bestehenden  Vorschriften  einzurichten. 

Koncession:  90  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  gerechnet  bis  6.  Mai  1958.  Staats- 
garantie: Der  ungar.  Staat  garantiert  für  die  Dauer  der  Koncession  ein  jährliches 
Reinerträgnis  von  K 700  000  = fl.  350  000  Silber  und  ferner  für  den  Anteil  der  Bahn 
an  der  5%  Investitionsanleihe  (fl.  Gold  312  800)  K 40  795.83'=  fl.  Gold  17  134.25  bis  1926. 
Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  infolge  der  übernommenen  Garantie  zahlt, 
ist  lediglich  als  ein  mit  4°/0  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Vertrag  mit  der  Regierung:  Bei  der  Ermächtigung  zur  Konvertierung  der  Prioritätsanleihe 
von  1868  wurde  am  25.  April  1893  folgender  Vertrag  mit  der  Regierung  geschlossen. 
Das  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  garantierte  Reinerträgnis  von  jährlich  K 700  000 
= Silber  fl.  350  000,  ebenso  die  vom  1.  1.  1876  auf  50  Jahre  zugesicherte  Specialgarantie 
von  jährl.  K 40  795.83  = Gold  fl.  17  134.25  bleibt  unberührt.  Wenn  das  Reinerträgnis 
der  Bahn  den  garantierten  Betrag  von  K 700  000  = fl.  350  000  übersteigt,  so  ist  der. 
Überschuss  bis  zur  Höhe  der  Goldgarantie  von  K 40  795.83  = fl.  17  134.25  an  die  kgl. 
ungar.  Central -Staatskasse  abzuführen.  Sollte  die  Prior.-Anleihe  von  1868  der  Ges.  in 
eine  Staatsanleihe  konvertiert  werden,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  aus  dem  garantierten 
Reinerträgnis  von  Iv  700  000  ===  fl.  350  000  die  auf  die  Prior.-Anleihe  entfallende  Annuität 
an  die  kgl.  ungar.  Central-Staatskasse  abzuführen.  Der  auf  die  5 °/0  Verzinsung  und  die 
Tilg,  der  Aktien  bestimmte  Rest  des  garantierten  jährl.  Reinerträgnisses  wird  für  die 
Zeit  vom  1.  1.  1893  bis  Ende  1943  mit  jährl.  K 346  420  ===  fl.  173  210.  für  das  Jahr  1944 
aber  mit  K 578  420  = fl.  289  210  ermittelt,  wohingegen  für  die  Zeit  vom  1.1.  1945  bis' 
zum  Ablaufe  der  Koncession  das  gesamte  garantierte  Reinerträgnis  von  K 700  000 
= fl.  350  000  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  Aktien  zu  verwenden  ist.  Diese  Rein- 
erträgnisse  können  in  keinem  Falle,  also  auch  nicht  im  Falle  eines  Betriebsdeficits  eine 
Reduktion  erfahren,  mit  der  alleinigen  Ausnahme  der  Coup. -Stempelgebühren.  Wenn 
der  Reinertrag  der  Bahn  in  der  Zeit  bis  zum  Jahre  1926  das  garantierte  Jahres- 
einkommen von  Iv  700  000  .=  fl.  350  000  Silber  und  K 40  795.83  = fl.  17  134.25  Gold, 
vom  Jahre  1926  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  das  garantierte  Jahreseinkommen  von 
K 700  000  = fl.  350  000  Silber  übersteigen  sollte,  so  ist  der  Überschuss  in  folg/  Reihen- 
folge zu  verwenden,  a)  zur  Rückzahlung  der  auf  die  Investitionsanleihe  geleisteten 
Garantievorschüsse  samt  6°/0  Zs.,  b)  zur  Rückzahlung  der  zur  Bedeckung  allfälliger 
Betriebsdeficite  samt  6°/0  Zs.,  c)  von  dem  nachher  noch  erübrigten  Betrage  2 4 zu  Gunsten 
des  4 °/0  Garantiezinsen-  und  Vorschusskontos.  aber  zu  Gunsten  der  Aktionäre.  Eine 
anderweitige  Zurückzahlung  der  aus  der  Investitionsanleihe  herstammenden  Lasten  und 
der  eventuellen  Betriebsdefizite  wird  von  der  Regierung  nicht  gefordert. 
Rückkaufsrecht:  Die  ungar.  Regierung  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  von  der 
Koncessions-Erteilung  an  gerechnet,  jederzeit  gegen  eine  nach  dem  Durchschnittsertrage 
der  letztvorhergegangenen  sieben  Betriebsjahre  nach  Abschlag  der  zwei  ungünstigsten 
Betriebsjahre  zu  bemessenden.  bis  zum  Ablaufe  der  Koncession  zu  zahlenden,  auf  den 
Bahnkörper  sicherzustellende  Jahresrente  von  mindestens  5°/0  des  in  der  Koneession 
festgesetzten  Nominal- Anlagekapitals  einzulösen.  Der  Betrieb  der  Bahn  wird  auf  Grund 
des  Betriebs  Vertrages  v.  21.  März  1893  von  der  Dir.  der  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  geführt. 
Kapital:  K 6 928  400  = fl.  Silber  3 464  200  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200.  Die  Amort.  her 
Aktien  erfolgt  im  Wege  der  Verl,  innerhalb  der  Ivoncessionsdauer  und  beginnt  nach 
erfolgter  Amort.  der  ausgegebenen  Oblig.  Den  Besitzern  der  verl.  Aktien  werden  Genuss- 
scheine verabfolgt,  welche  mit  Ausschluss  des  Bezuges  der  5 °/0  Ivapital-Zs.  alle  Rechte 
d.er  Aktien,  namentlich  die  Anteilnahme  an  der  sich  ergebenden  Super-Div.  gewähren. 
5°/0  Silber  - Prior.  - Anleihe  von  1867:  K 6 898  000  = fl.  3 449  000,  in  Umlauf  Ende  1904: 
K 6 016  800  in  Stücken  ä Iv  400  = fl.  200.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./10. 
per  1.  4.  von  1868  ab  bis  1944.  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Adelssen, 
Bürger  & Co.:  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Wien:  Österr.  Credit- 
Anstalt;  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug  von 
5%  Steuer,  der  verlosten  Obligationen  in  fl.  Silber.  Coup. -Verj.:  5 J.  n.  F.  Beim 
Handel  an  der  Berliner  Börse  seit  1.  7.  1893  fl.  100  = M.  170.  in  Frankf.  a.  M.  seit  2.'1.  1899 

fl.  100  = M.  170.  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  89.60. 
86.90.  85.75.  94.70,  100. 103, 102.90,  — , 103, 102.50,  101.40,  — , 103.25.  102.60, 103.10, 103°/o.  — In 
Frankf.  a.  M.:  88.  86,  85,  81.70,  85.50.  86.  87,  87,  87.30. 101.80,  102.10,  103,  103.20,  102.10,  103, 
102°/o.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 
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Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St,,  Maximum  inkl.  Vertretung  = 50  St. 

-Gewinn -Verteilung:  Der  nach  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  für  die  Prioritäts- 
obligationen, sowie  nach  Bestreitung  der  5°/0  Zinsen  des  Aktienkapitals  und  der  seiner 
Zeit  zur  Aktientilgung  in  dem  betreffenden  Jahre  erforderlichen  Summen  sich  ergebende 
Überschuss  wird  zur  einen  Hälfte  dazu  verwendet,  die  etwaigen,  infolge  der  Garantie 
geleisteten  Vorschüsse  zurückzuzahlen.  Von  der  anderen  Hälfte  mind.  10%  zum  R.-F.,  bis 
derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt.  5%  Tant.,  85%  zur  Verf.  der  G.-V.  S.  auch  unter  Vertrag. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Baukto  13  826  400-,  Investitionskto  744  762,  Anteil  an 
d.  gemeins.  Werkstätte  in  Fünfkirchen  164025,  Materialkosten-Deck.-F.  87514.  Staatsgarantiekto 
in  Silber  5436386,  Staatsgarantie-Zs.-Kto  in  Silber  5 534920,  Staatsgarantiekto  in  Gold  1083550, 
Staatsgarantie-Zs.-Kto  in  Gold  852  716,  Debit.  98  669,  Ungarische  Allg.  Creditbank  in  Budapest 
179  753,  k.  k.  priv.  Credit-Anstalt  in  Wien  50  606,  Kassen  u.  Lagerreste  der  Stationen  114  189 
Staatsgarantieanspruch  für  das  Jahr  1904  131  474.  — Passiva:  A.-K.  6 928  400.  Prior.  - 
Oblig.  6 016  800,  verloste  Prior.  881  200,  Anteil  am  Investitionsanlehen  523  024.  verloste  In- 
v estitionsanlehen  221  738,Werkstättebauanlehen  154316,  Amort.  desWerkstättebauanlehens  9709, 
Materialvorräte-Reservekto  87  514.  Kredit.  393  942,  uneingelöste  Aktiencoup.  173  730,  unein- 
gelöste Prior.-Coup.  3290,  uneingelöste  verloste  Prior.  62040,  Prior.-Coup.-Kto  75  840,  k.  ung 
Staats verw altung- Silberktq  10837155,  k.  ung.  Staatsverwalt.-Goldkto  1 936266.  Sa.  Iv  28304  963. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Einzulösende  Prior.-Oblig.  49  703,  Aktiencoup.  346  420, 
Prior.-Coup.  303  915,  Verzins,  der  Investitionsanleihe  26  843,  Amort.  der  Investitionsanleihe 
13  952.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  568  601,  Staatsgarantie  in  Gold  40  796,  do.  in  Silber 
131  474.  Sa.  K 740  871. 

Dividenden  1868 — 1904 : Je  5%.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie; 
V ien.  Osten.  Credit-Anstalt;  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Dividende 
unter  Abzug  von  5%  Couponsteuer  in  fl.  Silber. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1890— 98:  175,  172,  175%;  174%,  186,  184%,  186%.  189%,  192  fl 
per  Stück;  Ende  1899—1905:  105,  105.50,  104.50,  108,  108,  108.50,  106%.  Notiert Frankf.a. M. 
— Die  Notiz  der  Aktien  in  Frankf.  a.  M.  verstand  sich  bis  Ende  1898  fl.  pro  Stück,  fl.  100  = 
M.  200  gerechnet,  seit  1.  1.  1899  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Direktion:  Präs.  B.  v.  Harkänyi,  Vice- Präs.  Graf  Zichy,  J.  v.  Herz  Markgraf  Pallavicini.  Paul 
von  Kovacs,  Aladär  v.  Daröczy. 

Auf  sichtsrat:  Stefan  von  Lipthay,  Victor  Oberschall,  Gusztav  v.  Letay,  Franz  Perczel. 


Gaisbergbahn-Gresellschaft  in  Salzburg. 

Gegründet:  25,5.  1887;  letzte  Statutänd.  von  189ß. 

Zweck : Bau  und  Betrieb  der  koncessionierten  Zahnradbahn,  Bau  und  Betrieb  von  Zahnrad - 
und  Lokalbahnen,  für  welche  in  der  Folge  von  der  Ges.  die  Koncession  erworben  wird; 
Besitz  und  Betrieb  von  Hotels,  sowie  von  Kommunikationsmitteln  aller  Art,  welche 
zur  Erleichterung  des  Verkehrs  der  von  der  Ges.  betriebenen  Bahnen  von  der  Ges. 
begründet,  erworben  oder  erpachtet  werden. 

Koncession:  90  Jahre  bis  24./3.  1976.  Die  Ges.  geniesst  bis  zum  Jahre  1916  Steuer-  und 
Stempelfreiheit  und  während  der  ganzen  Koncessionsdauer  die  alleinige  Berechtigung 
einer  Eisenbahnverbindung  von  Salzburg-Parsch  nach  dem  Gipfel  des  Gaisberges. 

Kapital:  K 1 560  000  = ü.  780  000  St.-Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1905:  K 12  000,  sowie 
K 600  000  = fl.  300  000  Prior.- Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1905:  K 28  000  in  Aktien 
ä K 400  = fl.  200.  Die  Prior. -Aktien  haben  ein  Recht  auf  5%  Vorz.-Div.  Die  Prior.- 


Aktien  werden  innerhalb  der  Koncessionsdauer 


nach  einem  festgesetzten 


plane  amortisiert.  Die  Amortisation  der  Aktien  erfolgt  im  Wege  der  Verl.;  der  V.-R. 
ist  jedoch  berechtigt,  insofern  Prior. -Aktien  unter  dem  Nominalbeträge  erhältlich  sind, 
anstatt  der  Verl.  Rückkauf  eintreten  zu  lassen..  An  Stelle  der  getilgten  Aktien  werden 
Genusss.chei ne  ausgegeben,  welche  auf  die  über  5%  sich  ergebende  Super-Div.  Anspruch 
haben.  Bei  Liquidation  haben  die  Prior. -Aktien  ein  Vorzugsrecht.  Die  G.-V.  v.  11.  3. 
1905  beschloss  die  Zus.legung  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  von  10:1  sowie  die  Um- 
wandlung der  zus.gelegten  St.-Aktien  in  Prioi-Aktien  gegen  eine  Barzahlung  von  10%. 
Die  Beschlüsse  der  G.-V.  konnten  bisher  noch  nicht  durchgeführt  werden,  da  sie  bisher 
%.m  Ministerium  des  Innern  noch  nicht  genehmigt  worden  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spätestens  im  Juni. 

Stimmrecht : Je  5 Aktien  — 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St.,  die  Akl 


i drei  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinnverteilung:  Mindestens  5%  zum  R.-F.,  sodann  der  für  die 
Prior.-Aktien  erforderliche  Betrag  und  die  Div.  von  5%  auf  die 
Prior.-Aktien,  hierauf  der  für  die  planmässige  Tilg,  der  St.-Aktioi 


und  eine  Div.  bi: 


10%  Tant.,  90%  zur  Verf.  der  G.-V. 


noch  nicht  getilgten  St.-Aktien 


ien  müssen 

planmässige  Tilg,  der 
noch  nicht  getilgten 
i erforderliche  Betrag 
vom  etwaigen  Reste 


Bilanz  am  .->1.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  1 734  949,  Gaisberg-Grundbesitz-  u.  ITötelkto 
398  437,  Material.  60  325,  Kassa  7826,  depon.  Kaut.  71  333,  Bankguth.  16  175,  Fahrpark-Rokon- 
strukt.-Kto  3799.  Passiva:  A.-K.:  Sf. -Aktien  1 548  000,  Prior.-Aktien  572  000,  Aktien-Tilg.- 
Kto  40000,  R.-F.  23  172,  Ern.-F.  658,  Kaut.  71  333,  alte  Div.  84,  Hypoth.  20000,  Unterst. -F. 
3179,  Gewinn  14  417.  Sa.  K 2 292  844. 


Ausländische  Eisenbahnen. 


,1  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsverwalt.  8587,  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhalt. 
5661 ( Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  6758,  Zugförderungs-  u.  Werkstattenaienst  32  643,  allg. 
Verwalt  6171,  Hypoth.-Zs.  1103,  Gaisbergbesitz-Ausg.  10  564,  Gewinn  14  417.  — Kredit.  Voi- 
trag  a 1904  364^  Personen transport  67  657,  Gepäck-  u.  Gütertransport  2952,  Verschiedenes 

1216VÄSS'  An  K.SF;7038zur  Tilg,  von  Prior.-Aktien  2800,  1 V»  °/o  Div. 

Kurs  Ende  1890—196$ : St.- Aktien:  34,21,  18.25, 10.75,  12,  21,  17, 16A0, 18.10,  16.20, 

4.80,  6.50.  5.80,  1.10V  Notiert  Berlin.  In  München  Ende  1901-1905.  5.40,-,  i,  --.JgJtom 
Handel  an  der  Berl.  u.  Münchner  Börse  werden  seit  1-/7-  1893  fl-  : 100  - M.  170  A®ri 3“ne  [ 
vorher  fl.  100  = M.  200.  Aufgelegt  m Berlin  die  fet. -Aktien  am  22./ 10.  1887  zu  81  /0,  wobei 

1L  ^ Usance T Der^Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligk.  mitzuliefern. 

Dividenden  1890-1905:  Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,  3,  3 /»,  3,  o,  o,  2 /i,  2 U, , 1 k, 
17,  o,  . St.-Aktien:  2,  */«,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.t.  Zahlst.. 
Berlin-  Abel  & Co.:  Salzburg:  Gesellschaftskasse,  Carl  Spängler  & Co.:  Wiesbaden:  Beiliner 

■"SeÄ Ulzburg.  Verwaltungsrat : Vors  Reg,-Rat  Di,  Spängler, 

Stellv.  Vors.:  Hofbuchhändler  H.  Kerber.  Hans  Kraczmer  Salzburg;  Rechtsanw.  Dr.  J.  Suttei, 
Hallein;  Bankier  Oscar  Lackner,  Wiesbaden;  Architekt  Herrn.  Stieger,  Zürich. 


K.k.  priv  Graz-Köf  laclier  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Ges.,  Wien. 

Geo-ründet-  26  /8  1855.  Letzte  Statutänd.  von  1884.  Zweck:  Betrieb  einer  Eisenbahn 
von  Graz  nach  Köflach  und  von  Licboch  nach  Wies;  Bau  und  Betrieb  von  Fluge  - und 

Konc^^te^ft^erde^  wird:  BetHeh^de^V^^acM.^de^riir  eigentüml.  gehör^s^w^die  Erwerb- 

d B^hnuebTet  Giaz-Köflach  40,270  km.  Lieboch-Wies  50.993  km,  ausserdem  20  Industrie- 
bahnen mit  ^ 3. 252* lau.'  Das  B e r g w e r k s e i g en  t u m beträgt  ««X  Ä 

S33Ä“  Dte  KafÄiln  an  Weisskalk  1905:  Mctr.  77  440 

,190Ko8ncession-  Dauer  für  die  Hauptlinien  bis  9-/4. 1 958 ;‘ rücksichtlich  des  Bergbaues,  bis 

fef 

übersteigen  & ÄÄTÄ  2^  000^T  ÄfÄ  Äüdbahn 

zr^wTrben,  fürSie Hanptltnie  Graz-Köflach  hat  bisher  die  Reg.  vor  Ablauf  der  Koncessions- 

«-  7 600  000  (davon  getilgt  bis  Ende  Ä K H0(M0)  m Aktien 
v 10{|  __  fl  90()  Im  Besitz  der  Ges.  beflnden  sich  K bb  800.  l>ie  Iilg.  aer  iVkrien  w 

K 698  ito,  getilgt  Jiis  Ende  1905:  K 
doÄnusch  in  4»/„  Oblig.  von  1902  angeboten;  dg 

gemeldet  sein.  Für  je  fl.  150  2 /o°J>l*8-  100°=  M.8ji70:  vorher  H.  100  = M.  200. 

60.50,  67.75,  63.25,  60,  65,  65, 

>1<^  SS 

der  Bahnlinien  durch  den  Staat,  auch  schon  von  einem  früheren  Zeitpu  , Bahn. 

u.  Rückzahl,  zu  bringen,  oder  werden  die  noch  nicht  verl.  Stucke  vom  Staate  zui  öeios 
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Alleinzahlung  übernommen,  wodurch  die  Personal  Verpflichtung  der  Ges.  erlischt,  so  zwar, 
dass  dem  Inhaber  einer  Schuldverschreib.  der  Anleihe  sodann  ein  Anspruch  wider  die  Ges! 
nicht  zusteht.  Sicherheit:  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  ist  das  Pfandrecht  ob  den  für  die 
Linien  der  Ges.  eröffneten  Einlagen  im  Eisenbahnbuche  unmittelbar  nach  der  2%  An- 
leihe von  1878  eingetragen  derart,  dass  nach  dem  Umfange  der  Einziehung  und 
Löschung  dieser  Anleihe  die  neue  Anleihe  in  der  bücherlichen  Rangordnung  vorrückt ; 
ausserdem  haften  für  die  Anleihe  die  sämtl.  Reinerträgnisse  u.  das  gesamte  Vermögen  der 
Ges.  Zahlst.:  Wien:  Union-Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Leipzig: 
Frege  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Zahlung  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuer-, 
Gebühren-  oder  sonst.  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  — Die  Anleihe  diente  hauptsächl.  zur 
Konversion  der  gekündigten  Anleihen  von  1863.  1871  u.  1872,  sowie  der  2%  Anleihe  von  1878 
Kurs  Ende  1902  — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  100.10,  100.80,  98.90.  99.20%  — In  Leipzio-- 
99.90.  100.60,  99.50,  100.25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St., 
die  Aktien  müssen  spät.  6 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  5%  Div.  auf  die  ungetilgten  Aktien,  mind.  10%  des  verbleib. 
Restes  zum  R.-F.,  vom  Reste  10%  Tant..  Schlussrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905;  Aktiva:  Baukosten  der  Linien  Graz-Köflach  u.  Lieboch-Wies 
20  113  681,  do.  der  Flügelbahnen  993  462,  Kohlenwerke  u.  Industrialien  8 436  766,  Kassa 
331  968,  unbegebene  4%  Prior,  von  1902  3 878  000,  im  eigenen  Besitz  befindl.  Graz-Köflaclier- 
Aktien  66  800.  im  Besitz  befindl.  2%  Prior,  von  1878  (zum  Umtausch)  6900,  Effekten  26  031. 
Wechsel  51  151,  Vorräte  317  458,  Prior.-Konvertierung  273  650,  Depos.  192  870,  Debit.  914  260.  — 
Passiva:  A.-K.  15090000,  Oblig.  15  697  600,  Div.-,  Oblig.-Zs.-  u.  Tilg.-Rückstände  394  501. 
R.-F.  1 287  859,  Disp.-  u.  R.-F.  für  neue  Werksanlagen  697  032,  R.-F.  für  Fahrbetriebsmitte]  - 
Vermehrung  353  236.  R.-F.  für  Neuherstellungen  von  Bahnanlagen  529  853,  Kaiser  Franz  Josef- 
Jubiläums-F.  43  687,  Kaut.  192  870,  Kredit.  237  075.  Vortrag  a.  1904  329  360,  Gewinn  749  924 
Sa.  K 35  602  996. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  329  360,  Erträgnis  der  Linie 
Graz-Köflach  1 411  880,  do.  Lieboch-Wies  411  647,  do.  Kohlenwerke  328  177,  do.  Kalkwerke 
23  406,  do.  Glasfabrik  1910.  — Ausgaben:  Priof.-Zs.  474  117,  Zs.  22  606,  Eisenbahnsteuern 
349  029,  Bergbau-  u.  Industrialiensteuern  178  027,  Abschreib,  auf  Anlagekosten  der  Bergbaue 
u.  Industrialien  406  317,  Vortrag  a.  1904  329  360,  Gewinnsaldo  pro  1905  749  924.  Sa.  Iv  2 500  380 

Gewinn -Verwendung:  Div.  789  012,  Vortrag  a.  1906  K 290  272. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1905:'  119.  113.60.  107.80,  117.75,  135,  130,  135.  144.50,  144, 
~ , -•  — %•  — In  Leipzig:  119.50,  114,  107.50,  122,  134,  126.50,  136;  — . 141.50. 

— . 133.  123.25.  116.50.  115.25,—.  1 17.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  fl.  2357».  2261  •>, 
211.  203,  226%,  212%,  229%.  242,  240  pro  Stück;  Ende  1899—1905:  130,  133.  120,  116,  113. 
98.  117%.  — Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  versteht  sich  die  Notiz  in 
Prozenten,  wobei  seit  1.  7.  1893  fi.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  bis 
Ende  1898  in  fi.  per  Stück,  wobei  fi.  100  = M.  200,  seit  1.  1.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in 
Prozenten,  wobei  11.  100  = M.  170. 

Usance:  Der  Div.-Sehein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  Zahlung  mitzuliefern. 

Dividenden  1891—1905:  Aktien:  7.  6%.  6.  5.  5%.  6%.  67-2.  6%,  6%,  7,  6%,  5 % 5 5 5%°/  • 
Genussscheine  1891-99:  fl.  4.  3,  2,  0,  1.  3,  3,  3%.  3%  pro  Stück:  1900— 1905:  K 8.  6,  2! 

0,  0.  1 pro  Stück. 

Zahlstellen:  Wien:  Union-Bank;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdn.  Bank;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Leipzig:  Frege  & Co..  H.  C.  Plaut.  Zahlung  der  Div.  im  Mai 
in  Kronen  resp.  ihrem  Wert.  Verj.  der  Div.-Coup.  in  5 J. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Dr.  Mor.  Ritter  von  Schreiner,  Vicepräs.  O.  Wiedmann.  1).  Cahn- 
Speyer.  F.  Grünebaum,  Dr.  Franz  Liharzik,  Exc.,  Hans  Reitzes. 

Direktion  in  Graz:  Dir.  J.  Rochlitzer,  Oberinspektor  L.  Mohrenberg.  Oberbuchhalter 
C.  Dollmayr.  Central-Bureau  Wien:  Sekretär  J.  E.  Radda. 


Gegründet:  Konstituierende  Gen.  - Versamml.  am  25.4.  1836  auf  Grund  der  Privileg- 
Urkunde  vom  4.  3.  1836,  letztes  Statut  von  188b.  Staatsgarantie  besteht  nur  für  die 
Mährisch- Schlesische  Nordbahn  und  zwar  eine  Jahreseinnahme,  welche  zur  Verzinsung 
und  Tilg,  des  begeh.  Anlagekapitals  (urspr.  5%  Anleihe  zu  11.24  000  000.  jetzt  grössten - 
teils  in  4%  Oblig.  konvertiert)  nötig  ist,  doch  ist  hierfür  zunächst  immer  die  Kaiser 
Ferdinands-Nord  bahn  mit  ihrem  Einkommen  haftbar  und  event.  erst  dann  der  »Staat. 
Staatliches  Einlösungsrecht  rücksichtlich  des  Hauptbahnnetzes  ab  1.  1.  1904:  nach  Ab- 
lauf der  Kone,  ist  nur  der  Fahrpark  zu  vergüten,  der  allg.  R.-F.  verbleibt  der  Ges. 
Das  Einlösungsrecht  kann  rücksichtlich  der  Lokalbahnen  jederzeit  ausgeübt  werden. 

Zweck.  Betrieb  aller  von  der  Gesellschaft  bereits  erbauten  oder  .erworbenen  Eisenbahnen, 
welche  dem  öffentlichen  Verkehr  zu  dienen  haben:  Bau  und  Betrieb  von  verschiedenen 
Eisenbahnlinien.  Bau  und  Betrieb  von  Zweig-  und  Schleppbahnen  zu  Industrie-Etablisse- 
ments, Kohlenwerken,  Steinbrüchen  etc..  Kauf.  Verkauf.  Benutzung  und  Betrieb  von 
Grundstücken.  Wäldern.  Bergwerken,  Metall-  u.  Maschinenfabriken  etc. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/1907. 
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Bahngebiet*  I Strecken:  Wien-Krakau  412,268  km,  Wien-Nordbahn-Wien-Bonauuferbahnhof 
E 2 585  km  Floridsdorf-Jedlersdorf  1.912  km.  Verbindungsbahn  m Sussenbrunn  0,510  km 
Gänserndorf-Marchegg  18.177  km.  Lundenburg-Zellerndorf 83,619  km,  Neusiedl-Grussbaoh 
q 896  km  Verbindungsgeleise  in  Laa  (nicht  im  Betrieb).  Lundenburg-Bi  unn  60,368  kl  . 

% „ 11*  »9Q  Nnzamislitz-Prerau  27,940  km  (letztere  zwei  ehemals  Mahr.- 

Srhles  Nordbahn)  Prerau-Olmütz  22.390  km,  Schönbrunn-Troppau  28,336  km.  Oderberg- 
Ireuss  Grehze "innaberg)  3,767  km.  Dzieditz-Saybusch  31  909  km . Trzebinia-Preuss. 
Grenze  iMvslowitz)  26.639  km.  Szezakowa-Russ.  Grenze  (Gramea)  l,8lkkm^  9“,  V 
vXuonÄT  in  Krakau  8,076  km.  Kojetein-Bielitz  180.517  km.  Sa.  1 1030.542  km 
TT  * Lokalbahn  • Drösing- Zistersdorf  11.428  km.  Gödmg-k.  K.  arar  Tabak fabr.k 
1 894  km  Göding- Ungar.  Landesgrenze  (Holics)  0.814  km.  Bohatetz- Strassnitz 
U 987  km  Branowlz-Pohrlitz  8.472  km.  Rohrbach  i.  M.-Gross-Seelowitz  2 613  km,  Krem- 
. ÖL  , X oietein - Tobitscliau  10,765  km.  M.  Weisskirchen -Kiasna 

SlÄwilta.  Krasna-Roznau  13,054  km,  Hotzendorf. 
N^utitsehe'in  10,184  km,  Zauehtl-Bautsch  39.011  km.  Zauchtl-Fulnek  9,610  km,  Staudmg- 
Was-stadt  7 419  km.  Troppau-Benniscli  30,144  km,  Petrowitz-Karwm  10,161  km. 
schau-Ustron  5 380  km.  Bielitz - Kalwarya  58,783  km,  Lundenburg- Ungar.  Grenze  gegen 
^ H 10  27?  km  Sa  II  301,410  km.  Sa.  I und  II  1336,952  km.  Ferner  besitzt  die  * 
Oes  einen  Grubenkomplex  von  369  Grubenfeldmassen  und  74  Uberscharen  mit  dem 
O esam  t;1- Flä  dienraume  von  1854  ha  1479  qm,  nebst  34  Freischürfen  und  . ausserdem  * 
?7  Freischürfe  im  Schurfterrain  bei  Seibersdorf,  Pruchna  u Petrowitz.  Das  m 8 Reviere 
2-eteilte  verliehene  Grubenfeld  ist  durch  22  Schächte  aufgeschlossen.  Als  Hilfszweige 
bestehen  beim  Revier  Mähr.-Ostrau  60  Koksöfen  und  eine  Brikettfabrik.  Dm  gesellschaftl. 
n/r  i i .n,>  walfliP  *ms  der  Hauutlinie  Mähr.-Ostrau-Dombrau  (Bettinaschacht),  19,451km 
und  14  Flügelbahnen,  14,611  km  besteht,  scliliesst  in  Mähr.-Ostrau  an  das  Haupt b ahn  netz . 
in1  Ostrau- W itko witz  an  die  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn und  m ^mbrau  an 
1,  k nriv  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  an.  Kohlenförderung  1904  M.-Ctr.  13  419  40U 
H 903*-  18222  800)  Die  Ges.  leitet  seit  1871  vertragsmässig  den  Betrieb  derOstrau-Friedland- 
^903.  13  222  8UU)  JJievves  i Betrieb  der  Lokalbahn  Saitz - Tscheitsch- Godmg 

fS  km,  seit  1899  den  Betrieb  der  Lokalbahn  Otrokowitz -Zlin-Wisowitz  24,623  km, 

Ä der  Strecke  der  Holics-Gödinger  Lokalbahn- Akt.-Ges.  (ungar.  Landesgrenze-Holics) 

Ä Ä der  Ungar.  Nordwest-Loeal-Eisenbahn-Ges.  (ungar.  Landes-  . 

mmssssm 

MlMSxßzßwSi  ?§1 

gierung  unter  gewissen'  weiteren  Voraussetzungen  berechtigt  ^^«^“®“nvorzu‘ 

iiiSSiiÄig 

noeh^d?e7tentenl^^eLokalbahn^feverbleil^n^die  eidi 

und  1988  vollständig  erlöschen.  Von  der  Ren * ^ vollständig  getilgt  sein,  ein 

den  Prior.-Dienst  ab.  Der  grösste  Teil  der  Prioi.  Wbis  19^)  ^ Nom.. 

mässiger  Rest  läuft  bis  1940.  In  der  Zei  29  t llt  das  durchschnittl. 

JS'ÄÄrÄ  ÄTÄÄ  für  1930  auf  K ,2  560««, 
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von  1931—40  auf  K 3 660  000;  von  1929 — 40  würde  sich  die  den  Aktionären  verbleib.  Rente 
um  jene  Beträge  erhöhen,  welche  infolge  der  durchgeführten  Prior.-Tilg.  frei  werden,  diese 
Beträge  werden  aber  für  die  Rückzalil.  des  A.-K.  erforderl.  sein,  so  dass  während  der  Zeit 
von  1929 — 40  eine  Erhöh,  des  die  Verzins,  repräsentierenden  Teiles  der  Rente  nicht  eintritt. 
Nach  1940  werden  keine  Aktien  mehr,  sondern  nur  Genussscheine,  welche  gegen  die  verl. 
Aktien  gegeben  werden,  bestehen,  auf  welche  der  Ertrag  des  gesellschaftl.  Besitzes  sowie  die 
Rente  der  Lokalbahnen  aufzuteilen  sein  wird.  Ausserdem  erhält  die  Nordbahn  vom  Staate 
als  Kap. -Abfind*  für  veräusserte  Vermögensobjekte  noch  folg.  Beträge:  1)  für  die  Lokalbahn 
Kremsier-Zborowitz  K 1 559  654,  2)  für  3936  Akt.  der  Ostrau-Friedländer  Eisenb.  K 3 936  000, 
3)  für  aus  dem  freien  Besitze  übergebene  Realitäten  K 3 715  000,  4)  für  den  Anteil  an  der 
Wiener  Verbind. -Bahn  K 1 058  382,  zus.  K 10  269  036,  dazu  kommen  die  ein  freies  Eigentum 
der  Aktionäre  bildenden  Bestände  des  R.-F.  nach  der  Bilanz  pro  1904  K 15  781  974.  Der 
Montanbesitz,  welcher  der  Nordbahn-Ges.  verbleibt,  besteht  aus  der  Montanbahn,  die  vom 
Staate  gegen  Vergüt,  der  pauschalierten  Selbstkosten  für  Rechnung  der  Ges.  in  Betrieb  ge- 
nommen wird,  u.  den  Kohlenwerken,  die  wie  bisher  von  der  Ges.  verwaltet  werden.  Das 
Übereinkommen  wurde  von  der  ausserord.  G.-V.  v.  31./3.  1906  genehmigt.  Die  Genehm,  des 
Reichsrates  muss  bis  spät.  30./6.  1906  erfolgen,  da  beide  Teile  nur  bis  dahin  an  die  ge- 
troffenen Vereinbarungen  gebunden  sind. 

Gewinnanteil  des  Staates:  Laut  Koncession  vom  l./l.  1886  erhält  der  Staat  die  Hälfte  des 
Überschusses  der  conc.  Eisenbahnen  (also  nicht  der  Montan- Anlagen,  Lokalbahnen  etc.) 

über  den.  eine  Jahres-Div.  v.  fi.  100  p.  Aktie  (=  fl.  7 451 125)  ergebenden  Betrag.  1886 1904* 

fl.  0.  291  797,  98831,  353  096,  743  060,  612  790,  175  042,  943  653,  1 308  827,  943  952.  1 746  776 
995  864,  1 535  271.  0,  K 1 386  194,  0,  0,  1 282  748,  1 762  474. 

Kapital:  K 156  473  625  = fl.  C.-M.  74  511  250  = fl.  Pap.  78  236  812.50  in  Aktien  teils  auf  In- 
haber, teils  auf  Namen  u.  zwar  35  302  Aktien  ä fl.  C.-M.  200,  6612  Aktien  ä fl.  C.-M.  500  u. 
64  143  Aktien  ä fl.  C.-M.  1000  = öfl.  Pap.  210,  525  u.  1050  = K 420,  1050  u.  2100,  sowie 
fi.  C.-M.  1850  in  verschiedenen  Anteilscheinen.  Aktientilgung:  Lt.  Statut  innerhalb  der 
Koncessionsdauer.  Verlosung:  1.  7.  per  l./l.  Für  verloste  Aktien  werden  Genussscheine 
ausgegeben,  die  an  der  Dividende  über  5°/o  hinaus  teilnehmen. 
o°/o  Silber- Obligationen  von  1872:  K 28  800  000  *='  fl.  14  400  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1904:  K 412  200  in  Stücken  ä K 600  = fl.  300.  Zs.  1./5.  u.  1.  11.  Tilg,  durch  Verlos,  am 
1-/2.  per  1./5.  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1875—1924,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten, 
jedoch  wurden  bis  Ende  1904  fl.  12  922  200  in  4°/0  Silber- Oblig.  von  1887  der  Anleihe 
per  fl.  18  820  000  (nicht  garant.)  umgewandelt.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleich- 
röder; Frarikf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der 
Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber-fl.  Beim  Handel  an  der  Berliner 
und  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher 
fl.  100  = M.  200.  — Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  102.50.  99.75,  94.30,  104,  112,  111.25, 
112,  112.10,  112,  — . — , — 112,  111.10,  111,  — %.  - In  Frankf.  a.  M.:  102,  100.  — 90,  90, 
85,  — > — . — , — • — , — , — . — , — , — °/o-  In  Leipzig:  103,  100,  — . — , — . — . — . — , 

Oj 

4%  Silber-Obligationen  von  1887:  K 37  640  000  = fl.  18  820  000.  davon  waren  bis  Ende 
1904  emittiert:  K 36  801  400  = öfl.  18  400  700,  hiervon,  sind  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1904:  K 27  601  400  in  Stücken  ä K 200,  400,  2000  = fl.  100,  200,  1000.  Zs.  1.  5. 
u.  1.11.  Tilg.:  Durch  Verlos,  am  1./8.  per  1., 11.  von  1887  ab  innerhalb  43  Jahren,  Ver- 
stärkung zulässig.  Sicherheit:  Pfandrecht  auf  sämtlichen  Linien  der  Ges.  in  gleichem  Range 
wie  die  4%  Anleihe  vom  1.  3.  1886,  sodass  nach  erfolgter  Löschung  der  5°/0  Aktien 
nur  die  seiner  Zeit  zur  Einlösung  übernommenen  Krakau-Oberschles.  Eisenbahn-Prior.- 
Aktien  und  Prior.-Oblig.  (Ende  1904  noch  unverl.  M.  1 348  800)  vorangehen.  Bei  Einlösung 
der  Bahn  übernimmt  der  Staat  sämtliche  Prior.-Oblig.  zur  Selbstzahlung.  Zahlst.:  Wie 
bei  der  Anleihe  von  1872  u.  Wiener  Giro-  u.  Cassen-Ver.,  Wien.  Zahlung  der  Coup,  und 
verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner  und  Leipziger 
Börse  seit  1.  7.  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170.  vorher  fl.  100 
— M.  200.  Kurs  Ende  1890- -1905:  In  Berlin:  89.60,  86.75,  83.40,  93.75,  98,  99.  101.40, 
100.80,  100.40,  — , 100,—,  101.30.  101.90,  101.20, —°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  88.50.  85.30.  85. So. 
81.55,  83,  85.70,  86.70.  85,  84.80,  98.90,  98.30,  100.40,  101.30,  101.60.  101.  10Ü.40°/o.  In 
Leipzig:  89.10,  85.50,  84.10,  95.25,  98.60,  — , — , 100,  100,—,  , 100.40.  101.25.  . — . 101%. 

5%  Silber-Obligationen  von  1871  72  der  Mährisch-Schlesischen  Nordbalm.  K 48  00Ö00O 
fl.  24  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1904:  K 349  800  in  Stücken  ä II.  100.  300, 
900.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Durch  • Veld.  1.  4.  per  1./7.  nach  einem  Tilg.-Plane  von 
1871 — 1966;  Verstärkung  nicht  Vorbehalten,  jedoch  wurden  bis  Ende  1904  fl.  23  544  600 
in  4%  Silber-Oblig.  von  1887  konvertiert. 

4%  Silber-Obligationen  von  1887  garant.:  (zum  Umtausch  für  die  Anleihe  von  1871  72  der 
Mährisch  - Schlesischen  Nordbahn)  K 48  880  000  — fl.  24  440  000.  davon  bis  Ende  1904 
emittiert:  K 48  555  000  = fl.  24  277  500,  hiervon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1904: 
K 36  635  000  in  Stücken  ä K 200,  400,  2000  fl.  100,  200,  1000.  Zs.  1.5.  u.  1.  11. 
Tilg.:  Durch  Verlos,  am  1,8.  per  l./l  1 . von  1887  ab  innerhalb  42  Jahren.  Verstärkung 
zulässig.  Alles  übrige  wie  die  4%  nicht  garant.  Silber-Oblig.  von  1887.  Kurs  Ende 
1890—1905:  In  Berlin:  90.25,  86.20,  83.50,  95,  99.  99.  101.70.  101,  102.  . 100,  -.  101.70, 

102.10,  101.25,  — °/0. — In  Frankf.  a.  M. : 90.50,  85.50,  84,  81.75,  84.60,  85.90,  86.90,  86,  86.70, 
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100.  100.50.  101.30.  101.50,  102.70.  101.60,  101%.  — In  Leipzig:  — , 86,  84.50,  95.25, 
— . — , 100.60,  102.25,  — , — , — 101.50,  — , — , 101%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 
Ferner  in  Deutschland  nicht  notierte: 


98.66 


4°/  Papier- Priorität*- Anleihe  von  1886.  fl.  Papier  62  700  000.  In  Umlauf  Ende  1904:  K 97  860000. 
Stücke  ä fl.  100,  200,  1000  und  5000.  Zs.  1.  3.  u.  1./9.,  „ohne  jeden  Abzug“.  Verlos. 
1.6.  per  1.  9.  Tilg.:  1886 — 1929.  Kurse  in  Wien  1890 — 1905:  99.75,  99.30.  99.40,  lo0.60, 


1886—1929.  

100  99  35.  100.90.  100.75,  100.70,  99.15,  97.90,  99,  100.80.  101.50,  101.20,  100.60%. 
Papier-Prioritäts-Anleihe  von  1888.  fl.  Papier  20  000  000,  bisher  nur  fl.  13  938  000  be- 
o-eben In  Umlauf  Ende  1904:  Iv  24  776  000  = fl.  12  388  000.  Stücke  a fl.  200,  1000  und 
5000.  Zs.  1.6.  u.  1.  12.  „ohne  jeden  Abzug“.  Tilg.:  Ab  1891  innerhalb  50  Jahren,  kann 
verstärkt  werden.  Kurse  in  Wien  1891 — 1905:  98.85,  99.50,  100.65,  100,  99.35,  100.50, 
100.75,  101.  99,  98,  100,  100.75.  101.15,  101.50,  100.60%.  _ n i * 

Papier-Prioritäts-Anleihe  von  1891.  fl.  Papier  15  000  000,  sämtlich  begeben.  In  Umlaut 
Ende  1904-  K 26  480  000  = fl.  13  240  000.  Stücke  ä fl.  200,  1000  u.  5000.  Zs.  l.;4.  u.  LAO. 
ohne  ieden  Abzug“.  Tilg.:  Ab  1892  innerli.  39  J.,  kann  verstärkt  werden.  Kurse  m YY  ien 
1892  - -1905 : 99.50.  100.60,  100.75,  99.35.  100.45,  100.75,  100.80,  99,  98,  99.90, 100.80, 101, 101.20, 

Obligationen  von  1898.  fl.  20000000.  In  Umlauf  Ende  1904:  K 37  160  000  = fl.  18  580000 
in  Stücken  von  fl.  200,  1000  u.  5000.  Zs.  1.  2.  u.  1.  8.  Tilg,  ab  1898  in  43  Jahren  1t.  Plan, 
stärkere  Tilg.  Vorbehalten.  Steuerfrei.  Am  1.  7.  1898  wurden  fl.  7 500  000  m pari,  weitere 
fl  7 500  000  am  1.  7.  1900  zu  97%  an  die  Aktionäre  begeben.  Kurs  m Wien  Ende  1898 
bis  1905:  100.85,  99.10,  98,  99.20,  101.35,  101.10,  10L25,  100.60%^^^ 

Geschäftsj ahr : Kalenderj ahr.  Gen. 


4% 


4 o/ 


4% 


-Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai.  Stimmrecht:  Je  fl.  C.-M. 


10T00  in 


Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  in  Vertretung  50  Stimmen. 


Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Dividende  an  die  Aktionäre.  Best  z Verf.  d.  G.-\ . 
Gewinn-Beteiligung  des  Staates:  Ubersteigt  der  Reingewinn  der  Gesellschaft  m einem 
Jahre  den  Betrag  von  fl.  100  per  Aktie,  so  gehört  die  Hälfte  des  Überschusses  dem  Staate. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Eisenbahnanlage-  u.  Einrichtungskosten  4o7  392  3b G 
Privatbesitz  4 421  020,  Montan- Anlagen:  Anlagekosten  u.  Inventar  der  gesellschattl.  Kohlen- 
werke 15  328  550,  Ostrau-Michalkowitz -Dombrauer  Montanb.ahn  8 090  513,  Brikettfabr  i.  Ostrau 
194  689.  Anlagekosten  d.  Lokalbahnen  27  876  000,  Kassa  920  907,  Effekten  30  985  957,  Material- 
bestände 8 074  234.  Realitäten  d.  Pens.-F.-Abt,  A 5 408000,  Debit.  24  734  256.  — Passiva: 
A-K  156  473  625.  Prior.  252  860  086,  Abschreib.-Kti  der  Anlagekosten  des  Hauptbahnnetzes 
(Gesamtabschreib,  bis  Ende  1904)  60  749114.  do.  der  Lokalbahnen^ 0«  320.  ^Amort-Kto  d. 
Pri 

Prior. -Tüg.-F.  28  361,  Bau-R.-F.  d.  Lokalbahnen  1 922  734,  Zs.,  Div.-  u.  Oblig.-Emlös.-Ruckst. 


Tivatbesitzes  u.  d.  Montananlagen  (z.  Amort.  verwend.  Betrage  b.  Ende  1904) 28  034  772,  allgem. 
L-F.  18  425  918.  Pens.-F.  Abt,  A 18  195  398,  do.  B 8 196  515.  Jubiläums-F.  423  610,  0 /<r  Silber-. 
Prior.-Tilg.-F.  28  361,  Bau-R.-F.  d.  Lokalbahnen  1 922  734,  Zs..  Div.-  u.  Oblig.-Emlos.-Ruckst. 

7 698  707  Anteil  der  Staats-Verwalt.  am  Reingewinn  pro  1904  1 762  474,  Bar-Kaut.  u.  Vadien 
124  428,  Kredit.  9 890  877,  Vortrag  a.  1903  2 265  337,  zur  Super-Div.  ubngbleib.  Gewinnsaldo 

13  ° Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1903  2265  337,  Erträgnis  d.  Haupt- 
bahnnetzes 16  664  724,  do.  d.  Lokalbahnen  574  124,  do.  d.  gesellschaftl  Montanbesitzes  2V83  261, 
do  d.  Privatbesitzes  106  114,  do.  d.  allgem.  R.-F.  658  766,  Zs.  352083,  Kursgewinn  an  Valuten 
36  002.  - Ausgaben:  5%  Div.  7 823  681,  Tant.  an  V.-R,  19  750,  div.  Auslagen  427,  Saldo  zur 

Ver: Kmsfln.wle|aEnde2l8^0%I':.  fl.  2800,  2805,  2795,  2925,  8480, 

f.  Stücke  von  fl.  C.-M.  1000:  Ende  1899:  288.35%:  Ende  1900— 190o:  K 6280,  o500,  0^70,  oo30,-»o0C. 
5750  f St  ä K 2100  (die  Kursnotiz  war  v.  27. ,12. 1899  bis  25-/4.  1900  m /0  f.  St.  von  K 21  , se 

26  4 1900  wieder  in  Kronen  f.  St.  v.  K 2100),  hierzu  5%  Zs.  v.  1.  1.  resp.  L/7.  berechnet  die 
Stücke  auf  fl.  in  Noten  (fl.  C.-M.  100  — fl.  in  Noten  105). 

Dividenden  1881-1905:  15.55,  161/*,  16%.  14.52.  12 o T 
1213/14.  1213  42.133/42.1311  14,  13]  14,  1 4 3 / 14«  1 3'!i  4-2,  141/42.123',l2rI31/2,ll  °/42.11  /6,12  ,2.12  ;42,12  .42  /0- 
Div.-Zahl. : 21/ 2%  Abschlags-Div.  auf  Coup,  per  2.  1.  = fl.  26.25  aut  Aktie  a fl.  C.-M.  100t. 
Rest-Div.  und  2 %%  für  das  laufende  Jahr  auf  Coup  per  1./7.  Coup.-Verj.:  0 J.  n.  r. 

Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt, 

General -Direktor:  Hofrat  R.  Jeitteles.  Verwaltungsrat:  Vors.  Markgraf  Palla\ic.ini, 

st  eil  v.  Vors.  Graf  Boos -Waldeck.  „ 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  Budapest. 

Gegründet:  1866.  Neue  Statuten  von  1879.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn 
von  Kaschau  bis  Oderberg  und  von  Abos  über  Eperjes  und  Kis-Szeben  in  der  Richtung  nach 
Tarnow  bis  an  die  ungaivösterr.  Landesgrenze;  Erwerbung  und  Betrieb  von 
Kohlengruben  und  anderen  industr.  Etabliss.  zur  Förderung  des  gesellschaftl. 
und  Betriebes.  Die  Ges.  führt  auch  den  Betrieb  mehrerer  Flügel  bahnen  für  Rechnung  der 
Eigentümer.  Infolge  Yerstaatl.  der  Ungar.  Linien  der  Osten;. -Ungar.  Staatsbahnen  ubertrugen 
die  Ungar.  Staatsbahnen  ab  1./2.  1892  der  Ges.  den  Betrieb  der  Strecke  Csacza,-ZwMdon 
(20,656  km),  solange  kein  neuer  Betriebsvertrag  abgeschlossen  wird,  wird  das  investierte 
Kapital  dieser  Strecke  (zur  Zeit  K 5 128  816)  in  die  Bilanz  der  Ges.  getrennt  aufgeno  i men 
In  1896  erhielt  die  Ges.  die  Kone,  für  den  Bau  und  Betrieb  der  von  der  Station  Csoiba  zum 
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Csorbaer  See  führenden  Zahnradbahn,  dieselbe  wurde  im  Sommer  1896  eröffnet.  Anfangs 
1897  hat  das  Österr.  Eisenbahnministerium  die  Dir.  aufgefordert,  auf  der  Österr.  Strecke  der 
Bahn  mit  Rücksicht  auf  die  zunehmende  Steigerung  des  Verkehrs  das  zweite  Geleis  aus- 
zubauen und  die  Fahrbetriebsmittel  in  der  Weise  zu  vermehren,  dass  500  Waggons  und 
15  Lokomotiven  angeschafft,  überdies  mehrere  notwendige  Bauten  durchgeführt  werden.  Das 
gesamte  Erfordernis  für  diese  Investitionen  würde  mehr  als  fl.  4 000  000  betragen.  Ein  zweiter 
Erlass  des  Österr.  Eisenbahnministeriums  bezieht  sich  auf  die  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
zwischen  der  Österr.  Reg.  und  der  Verwalt,  der  Bahn  schwebende  Differenz  hinsichtlich  der 
Verrechnung  jener  Investitionen,  die  aus  dem  in  1889  abgeschlossenen  Silber-Prior. -Anlehen 
im  Betrage  von  fl.  5 500  000  bestritten  wurden.  Dieses  Anlehen  wurde  ausdrücklich  für  die 
Investitionen  auf  der  Österr.  Strecke  bewilligt  und  kontrahiert.  Aus  dem  Anlehen  wurden 
fl.  2 500000  zur  Refundierung  der  Garantieschuld  an  die  Österr.  Reg.  gezahlt  u.  fl.  3 000  000  für 
Investitionen  verwendet.  Die  Differenz,  die  zwischen  der  Österr.  Reg.  u.  der  Bahn  hinsichtlich 
der  Verrechnung  der  Investitionen  besteht,  bezieht  sich  auf  etwa  fl.  990  000.  Der  Erlass  des 
Eisenbahnministeriums  stellt  für  die  Summe  von  fl.  400  000  die  unbedingte  Forder.,  dass 
diese  Summe  zu  Lasten  des  Betriebes  gebucht  wurde:  hinsichtlich  der  Restsumme  behielt 
sich  die  Reg.  eine  Äusserung  für  später  vor.  Die  Legung  des  zweiten  Geleises  auf  der  Österr. 
Strecke  hat  die  Verwalt.  vor  etwa  5 Jahren  aus  eigener  Initiative  geplant  und  dafür  die 
Genehmig,  der  Österr.  Reg.  nachgesucht.  Allerdings  schlug  die  Verwalt,  gleichzeitig  eine 
direkte  Verbindung  ihres  Netzes  mit  dem  Preuss.  Eisenbahnnetze  von  Kaschau  bis  Annaberg 
mit  einer  Überbrückung  der  Nordbahnstrecke  vor;  diese  Verbindungslinie  sollte  jedoch  nur 
für  den  Wagenladungsverkehr  bestimmt  sein,  um  eine  raschere  Abfertigung  des  Exports  zu 
ermöglichen.  Die  Verwalt,  ist  darauf  ohne  Entscheidung  geblieben. 

Koncessionsdauer:  90  Jahre  bis  18./3,  1962  resp.  18./8.  1966. 

Bahngebiet:  1905  waren  in  Betrieb  a)  Hauptbahn:  auf  Ungar.  Gebiete  362,77  km,  auf  österr. 
Gebiete  63,82  km,  ferner  die  Csäcza-Zwardoner  Strecke,  hiervon  auf  ungar.  Gebiet  20.226  km, 
auf  österr.  Gebiet  0.430  km,  die  Csorbasee-Zahnradbahn  4,771  km;  b)  Zweigbahnen  78,143  km' 
hiervon  auf  ungar.  Gebiete  62,139  km,  auf  österr.  Gebiete  16,064  km.  Die  Bahn  führt  den 
Betrieb  nachbenannter  Lokalbahnen:  1)  Gölniczthalbahn:  2)  Szepes-Väraljaer  L.-B.;  3)  Löcse- 
thaler  L.-B.:  4)  Poprädthal  (Popräd-Kesmarker)  L.-B.;  5)  Kesmark-Szepes-Belaer  L.-B.:  6)  Szepes- 
Bela-P odoliner  L.-B.:  7)  Tätra-Lomniczer  L.-B.;  8)  Arvathal  L.-B.;  9)  Zsolna-Rajeczer  L.-B.: 
10)  Csorbasee-Zahnradbahn  und  11)  vom  l./l.  1904  ab:  Eperjes-Bärtfaer  L.-B. 

Rückkaufsreclit:  Der  Staat  ist  berechtigt  v.  18./3.  1902  resp.  für  Eperjes- Tarnow  v. 
12./5.  1901  ab  die  Bahn  jederzeit  einzulösen.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden 
die  jährl.  Reinerträgnisse  der  Unternehm,  während  der  der  wirklichen  Einlösung  voraus- 
gegangenen  7 Jahre  beziffert,  hiervon  die  Reinerträgnisse  der  2 ungünstigsten  Jahre  ab- 
gezogen und  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen  5 Jahre  berechnet,  derselbe  darf 
jedoch  nicht  weniger  als  das  garant.  Reinerträgnis  betragen  und  ist  der  Ges.  als  Jahresrente 
bis  zum  Ablaufe  der  Kone. -Dauer  zu  zahlen.  Bei  Erlöschen  der  Kone,  als  auch  bei  der 
Einlösung  der  Bahn  kommt  der  Staat  in  den  Besitz  von  sämtl.  bewegl.  u.  unbewegl.  Eigentum 
der  Ges.  Dagegen  behält  die  Ges.  nach  geschehener  Rückzahl,  aller  vom  Staate  geleisteten 
Vorschüsse  samt  Zs.  das  Eigentum  des  R.-F.  und  der  aushaftenden  Aktivforder.,  ferner  der 
besonderen  aus  dem  eigenen  Vermögen  der  Ges.  errichteten  Gebäude  als:  Koksöfen,  Giessereien. 
Fabriken  von  Maschinen  u.  and.  Geräten,  Speicher,  Docks  etc.,  zu  deren  Erbauung  sie  von  der 


in  Anspruch  genommenen  Zuschüsse  wurden  1880—89  zurückbezahlt.  Für  das  Jahr  1901 
wurde  von  Österreich  ein  Zuschuss  von  K 91063  in  Anspruch  genommen,  welcher  aus  dem 
Überschuss  pro  1902  zurückgezahlt  wurde.  Ende  1905  hatte  Ungarn  aus  der  Garantie  K 61  040  172 
u.  für  aufgelaufene  Zs.  K 85  416  323  zu  fordern,  ferner  aus  der  Spec.-Garantie  K 37  321  669. 
Gemäss  Wiener  Protokoll  v.  23./12.  1875  hat  die  Ges.  die  Überschüsse  der  österr.  Linie  über 
das  garant.  Reinerträgnis  nach  Deckung  der  Zuschüsse  Österreichs  zur  Deckung  bezügl.  teil- 


1905  im  Betrage  von  K 392  289  wird  vorläufig  in  Schwebe  gelassen;  Ungarn  hatte  in  de 
Zeit  von  1889—1905  nur  noch  11.  312  674,  72484,  21  577,  4441,  0,  184915.36.  206  940.06.  0.  0. 

0.  0.  K 496  213.91,  455  720.27,  1 591  772.36,  397  243.37,  0,  511  759,  670  463  Zuschüsse  zu  leisten. 

Engarn  erhielt  als  Herabminderung  der  Zuschüsse  in  Gold  1893  u.  1896  99  11  5240  '>9 

21  741.52,  235  960.34,  320  641.90,  357  444.09,  1903:  K 47  248.03. 

Kapital : I<  45  282  000  - fl.  22  641  000  in  Aktien  ä K 400  = 11.  200.  Amort.  der  Aktien 
erfolgt  nach  vollständiger  Tilg,  der  Prior,  durch  Verl.  Der  Tilg.-Plan  des  A.-K.  wird  mit 
Genehmig,  der  Reg.  später  festgesetzt  werden.  Die  getilgten  Aktien  werden  gegen  Genuss- 
scheine umgetauscht,  deren  Besitzer  eine  Beteilig,  aus  den  staatl.  garant.  Einkommen  nicht 
haben,  im  übrigen  jedoch  gleichberechtigt  mit  den  Aktionären  sind. 

Prioritäten:  4°/„  Silber-Oblig.  von  1889.  K 94  281  600  = fl.  47  140800,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1905:  K 87  030  000  in  Stücken  ä K 400,  2000,  10  000  fl.  200,  1000.  5000.  Zs. 

1.  1..  1.  7.  I ilg. : Durch  "Verl,  am  1.  7.  per  1.  1.  vor.  1889  ab  innerh.  73  Jahren.  Verstärkung 


1542 


) t 

Ausländische  Eisenbahnen. 


ynlässiö-  Zahlst  • Berlin : Bank  für  Handel  u.  Ind..  Disconto-Ges..  S.  Bleichroder:  Frankf.  a.  M. : 
Bisconto-Ges  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Wien:  Allg.  Osterr.  Boden-Credit- Anstalt;  Budapest: 
Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne | jeden  Abzug  m^ilben  Beim 
"H" -in dpi  an  der  Berliner.  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1.  7.  1893,  m r rankt,  a.  M.  u.  tlamo  g 
■ . 1 1 1899  fl  100  = 31  170  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890— 190o:  In  Berlin:  81.50, 

78  90  81  90  92  10  — 97^  99.20.  99.10,  99.30.  97.40.  97.10,  97.25,  99.70, 100.70, 100.60> iOOHO0^  - In 
^8.90,81.90,92.10.  . , ^ 84.50,  84.50,  83.80,  97,  97.  96.50,  99.60.  100:60, 

M9  80  99*70®/  — In  Hamburg:  81.  77.90,  80.60,  77.15,  81.20,  80.50,  83.40,  83.50,  83.35,  97.o0, 

96*50 ' 96*  99  50,  100.25.  99.50.  99.50%.  — In  Leipzig:  81.50,  78.40,  81,  92.25,  96,  96J0,  99.50, 
99  95  98  25  96.90.  96.80.  96.25,  100.80,  100,  99.60%.  - Notiert  ausserdem  m Dresden. 

*“40/  Gold-Oblig.  von  1889.  M.  16  541  400,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  Io  600000 

in  Stücken  zulkssi^!  ihRwh^  Iübe^Oblig:  von j 889.  ^Zahlung 

^96.  98U20, 

i«  m Ä 101  70  101  10  101,  101.40,  100.  97,  98,  100,  100,  100.80,  100,  99.30%.  - In  Leipzig: 
102  25,  101.60,.-,  101.90,  ioo.75.  97.75,  -.  99,  -,  100.50, 

4%  Gold-Oblig.  von  1891.  M.  12874000.  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  10  830  000 
in  Stücken  ä M.  200,  1000.  10000.  Zs.  1.  1..  1.  7.  Tilg:  Durch  halb, .aliri  Verl  am  1./4  u.  1./10. 
uer  1 7 resp  l./l.  von  1891  innerh.  57  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst  wie  4 /08ilbei- 
Rtr1  ’ ™ itm  7flhhme  der  Coup  u verl  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  m Mark.  Beim  Handel 
= In  Berlin:  W,  96.70.  96.75,  101.60,  101.50.  101.50, 


102.10,  100.75,  98.30,  98.20,  99.10,  100.60  101,  100.80,  100. 40%- 


In  Frankf.  a.  M.:  95.95. 
101.20,  100.50,  99,50%. 


96.80, 


9^7^101 435/l01.70;  101.30.  101.60, .100.50,  98,  98,  98.70,  100.60 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St.,  Maximum  20  St.  _ ..  . 

Gewi  1111 -Verteilung:  Vom  etwaigen  Überschuss  über  das  vom  Staate  garant.  Ertragnis. 
AMien  mirnl.  10%  zum  E.-F..  bis  derselbe  10%  des  A.-lv.  beträgt,  sodann  3%  Taut,  an 
Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V 


der 

die 


ui,..n,  am  »J  Dez.  1905:  Aktiva:  Gen.-Baukto  131  502  800,  Investitionen  der  osterr. 
Strecke  3 400  000.  Konvert-Differenzenkto  der  Silber-Prior.  1868er  u.  1879er  Ern.  1 3 982  000, 
dt  der  Silber-Prior,  der  Eperies-Tarnower  Bahn  1 661  800,  Neu- Investitionen  der  osterr  Strecke 
11000000  Baunachtragskto  16257  143.  Konvert.-Diiterenzenkto  d.  Gold.-Pnor.-Oblig.  3411887, 
11  uuu  , , streike  14946  537.  Konvert.-Differenzenkto  der  Gold-Prior,  ungai. 

Investitionsaulehen  1 547  349,  Fahrbetriebsmittel-Vermehrungskto  771  500, .Anschaffungswert 
de^us  d Betriebsrechnung  amortis.  Fahrbetriebsmittel  2 345  520,  Block-Emrichtungskosten 
Iru  07  Neu-Investitionen  der  ungar.  Strecke  2 400000,  Ergänz. -Bauten  u.  Fahrbetnebsmittel- 
anschaff  der  ungar.  Strecke  8 963  366,  Ergänz. -Bauten  der  osterr.  Strecke  242015/,  Lokomotiv- 
Anschaff-Kto ungar. Strecke  2184993,  Kassa  1024227,  Effekt.  7 001 135,  Materiaivorrat  3 <20  379, 
Debit  6 770  688,  Bankgut h.  4 649  352,  fruchtbringende  Anlagen  bei  B^r^stH^a  4^0  ? 
Bau  u Einricht  d Iglöer  Internates  240000,  Staatsgarantie  d.  ungar.  Reg.  61  1 10  634,  Separat 
garantiekto  der  ungar.  Reg.  37  321  669,  Staatsgarantie. Zs.-Kto  85  416  323, 

von  den  ungar.  Staatsbahnen  zur  Betriebsführung  übernommenen  Gsaeza - Zv  ^oner  Bah 
fS  1 28  31 6 —Passiva-  A.-K.  45  282  000.  Silber-Prior.-Oblig.  96  348  000.  do.  Tilg.-Kto  9 916U00, 

4 oV'8ösfe  Silb  er  - In  vestitions  - Anleihe  * 10  344  800,  do.  Tilg.-Kto  655  200,  Goid-Prior.-Oblig. 
18 34 9 152  do.  Tilg.-Kto  1326878,  ungar.  Investitions-Anl.-Kto  12757.202,  do.  Tilg.-Kto  3036684, 
Fahrb e trieb siiiitt el - V ermehr . - Kkto  der  ungar.  Strecke  401  000  do; 

Anschaffungswert  der  aus  der  Betriebsrechnung  amort.  Tahrbetriebsmittel  2 345  D2Ü, 
E^rffhtimlskosten  104  971,  rückst.  Aktien-Zs.  910296.  do.  Silber-Prior  -Zs.  2093032,  do. 
Gold-Prior '-Zs  623  839,  do.  amort.  Prior.  929173.  Schuld  an  die  Osterr.  Boden-Credit-  Ansta 
V orschusskto  13  800  000.  Forder.  der  Maschinenfabrik  der  kgl.  : 

30  Lokomotiven  2744171,  Neu-Investitions-R.-F.  osterr.  Strecke  643758,  R.-F  343  «oO,  An  ^ 
p -F1  108948  Amort.-Snec.-R.-F.  373  895,  Materral-R.-F.  278600Ö,  Pens.-I . 3 594881,  Kianxe  . 
u*  Unterst -Verein  1 411  330.  Iglöer  Internat  u.  Erzieh.- Anstalt  Darlehenkto  240  000,  Kaut. 
1*730  093,  Kredit.  7 812  897.  K.  ungar.  Staatsgarantie- Zs.- Zuschüsse  aus  der 
61  040  172  do  aus  ungar.  Investitions-Anlehen  13  843  016,  do.  aüs  Goldgarantie  23  • * 

W^St^  85  416  323,  Anlagekapital  d Bahnstr.  Csä^za-I^ndes|^ 

(Zwardon)  5 098  319,  seitens  d.  k.  k.  pnv.  Kaschau-OderbSer  E^enb. -^^^1905  392  28» 
kosten  29  997.  in  Schwebe  gebliebener  Reingewinn  der  osterr.  Stiecke  pro  190o  39^89. 

ba'  Gewinn-* ^Verlust-Konto:  Debet:  Aktien-Zs.  1 81 1 ^OtSilb^-Prior.-Zs.  8 899907  ösüerr. 
v Tn  vestitions- Anlehens-Zs.  415  776,  Gold-Prior.-Zs.  1 2o3  616,  Prior.- Amort.  975  545,  • ^ 

28  7(36  Amort.-R.-F.  11  329.  Verwendung  des  Vortrags  von  1904  zur  teilweisen  Deckung  der 
Block-Emrichtungskosten  der  Österreich  Strecke  22  588,  Reingewinn  392  289.  Kgt  ^ 
Vortrag  22  588.  Betriebsüberschüsse:  Auf  der  ungar.  Strecke  4 483  634,  aut  dei  oste“*  ”tl®  F 
2 060  083.  Staatsgarantie  f.  die  ungar.  Strecke  2 220  543.  Pnor.-Zs.-R.-F.  20  707,  Amort.-R.-F. 
3480.  Sa.  K 8 811  035. 
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Kurs  Ende  1882—1905:  61,  60.90,  61.40,  60,  60.50,  53,  60.80.  67,20,  75.90,  75.75,  78.90,  89.25, 
95.  — . 97,  95.  93,  — . — . — , — , — , — . — %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1905:  4,  4.  4,  4,  4,  4,  4.  4,  4,  4,  4,  4.  4.  4,  4,  4%. 

Zahlstellen:  In  Deutschland  keine:  in  Wien:  Allg.  Osten*.  Boden-Credit>  Anstalt;  Budapest  : 
Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Coup,  geschieht  halbj.  am  1.1.  u.  1./7.  unter  Abzug  des 
Coup.-Stempels  mit  fl.  3,972  in  Silber,  event.  Super-Div.  am  1.  7.  Yerj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F. 
Beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  seit  1.  7.  1893  fl.  100  - M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

Usance:  Die  Aktien  sind  nur  mit  Unterschrift  zweier  V.-R.-Mitgl.  lieferbar. 

Direktion:  Präs.  Ed.  Loisch.  Gustav  Gerhardt,  Bela  von  Hatvany-Deutsch,  Franz  Oetl. 
Dr.  Albert  Ritter  von  Ostheim,  Alex,  von  Ribäry,  Dr.  Moritz  Stiller,  Theodor  Ritter  von 
Taussig.  Aufsichtsrat:  Präs.  Ludwig  Karman.  Mitgl.:  Dr.  Aladär  Szelenyi,  Bela  Yeith, 
Adolf  Zay.  General-Direktor:  Peter  von  Rath. 


K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz- Jassy  Eisenbalin-Ges.,  Wien. 

Gegründet:  1864.  Letztes  Statut  30., 8.  1901.  Zweck:  Betrieb  der  Eisenbahn  von 

Lemberg  über  Czernowitz  nach  Suczawa,  Betrieb  der  Eisenbahn  von  Suczawa  nach  Roman 
und  der  Zweigbahnen  nach  Jassy  und  Botuschani.  Betrieb  von  Transportanstalten  zu  Wasser 
und  zu  Lande,  sowie  von  Hütten-  und  Montanwerken,  Fabriken  und  anderen  Etabliss. 

Koncessioiien:  Für  die  österr.  Linien  vom  ll./l.  1864  u.  15./5.  1867 ; für  die  rumän.  Linien 
vom  3.  10.  1868.  Dauer  der  Kone,  bis  1./9.  1956.  15./5.  1957  u.  1.  11.  1961. 

Bahngebiet:  Strecke  Lemberg-Czernowitz  265,730  km,  Czernowitz  - Suczawa  89,785  km, 
zus.  355,515  km.  hierzu  rumän.  Strecke  Suczawa- Jassy  nebst  Zweigbahnen  224,068  km. 
Ausserdem  ist  die  Ges.  an  folg.  Lokalbahnen  durch  Aktienbesitz  beteiligt: 

1)  Bukowinaer  Lokalbahnen  (Befriebslänge  211,124  km).  A.-K.  K 8 784  800  Prior.- 
Aktien,  K 4 260  000  St.-Aktien  I.  Em.  u.  K 2 028  400  St.- Aktien  II.  Em.,  hiervon  im  Besitz 
der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenbahn-Ges.  K 4 211  600,  Prior.-Aktien  u.  K 100  000  St.-Aktien. 
Div.  1891—1904:  Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  6°/0;  St.-Aktien:  VI,,  V 4.  VU, 
U/2,  21 4,  31 4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  6%* 

2)  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw),  Betriebslänge  89,464  km.  A.-K.  K 5 456  400  Prior.- 
Aktien,  K 2 760  000  St.-Aktien,  hiervon  im  Besitz  der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenbahn-Ges. 
K 4 241  200  Prior.-Aktien  u.  K 960  000  St.-Aktien  zus.  K 5 201200  (a  90%  eingesetzt).  Div. 
1891-1904:  Prior.-Aktien:  2,  4,  4,  5,  5,  81/«,  42,r„  3%,  39/io,  4%0,  A'U,  5,  5,  5%;  St.-Aktien:  0,  0, 
0,  1.  7,8,  0,  0r0,  0,  0,  0,  3 8,  21/2,  413/4o%. 

3)  Kolomeaer  Lokalbahnen  (Betriebslänge  32,705  km).  A.-K.  K 1280000  Prior.-Aktien, 
K 640  000  St.-Aktien,  hiervon  im  Besitz  der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenb.-Ges.  K 252  000 
Prior.-Aktien  u.  K 250  000  St.-Aktien,  zus.  K 502  000  (ä  86,78%  eingesetzt).  Div.  1891—1904: 
Prior.-Aktien:  2,  1,  2 */4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  St.-Aktien:  Stets  0%. 

Rückkaufsrecht:  Der  Österreich.. Staat  ist  berechtigt,  die  Strecke  Lemberg-Czernowitz 
vom  1.  9.  1896,  die  Strecke  Czernowitz-Suczawa  vom  15./5.  1897  anzukaufen  u.  hat  alsdann 
als  jährl.  Rente  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  den  Durchschnittsreinertrag  der  5 besten  unter 
den  7 letzten  Jahren,  mind.  aber  den  garant.  Reinertrag  zu  zahlen:  die  rumän.  Reg.  kann 
die  rumän.  Linie  vom  l./ll.  1901  ab  einlösen  u.  hat  als  jährl.  Rente  den  Durchschnittsertrag 
der  letzten  7 Jahre,  mind.  aber  auch  den  garant.  Reinertrag  zu  zahlen.  Laut  Übereinkommen 
vom  8./3.  1894  erfolgt  seit  l./l.  1894  die  Betriebsführung  der  Bahn  nicht  mehr  für  Rechnung 
der  Ges.,  sondern  für  Rechnung  des  österr.  Staates.  Die  Reg.  hat  für  die  Linie  Lemberg- 
Czernowitz  fl.  1500000  u.  für  die  Linie  Czernowitz-Suczawa  fl.  700  000  jährl.  bis  zum  Ablauf 
der  Kone.  resp.  bis  zum  Zeitpunkte  der  koncessionsmäss.  Einlösung  an  die  Ges.  zu  zahlen. 
Die  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  bleibt  als  selbständige  A.-G.  bestehen  und  bezieht  ausser 
obiger  Einnahme  von  der  österr.  Reg.  die  rumän.  Goldgarantie  für  die  Strecke  Suczawa - 
Jassy  von  frs.  3 865  173  und  das  Erträgnis  ihrer  Lokalbahnen. 

Kapital:  K 54  000  000*-  fl.  27  000  000,  davon  sind  bis  Ende  1905  getilgt  K 296  000.  in 
Aktien  a K 400  = fl.  Silber  200;  die  Tilg,  der  Aktien  erfolgt  durch  jährl.  Verl,  im  Mai  per  1.11. 
nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  der  Konc.-Dauer.  Die  Besitzer  der  ausgel.  Aktien  erhalten 
Genussscheine,  welche  an  der  Div.  über  5%  gleich  den  nicht  getilgten  Aktien  teilnehmen. 

Prioritäten:  4%  steuerpflichtige  Anleihe  von  1884.  K 28  560  000  = fl.  14  280  000.  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1905:  K 25  552900  in  Stücken  ä K 600  = fl.  300.  Zs.:  1./5.  u.  1.  11. 
Tilg,  durch  Verl,  am  1./5.  per  l./ll.  von  1885  ab  innerh.  72  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner 
Handels- Ges. . Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschland,  Mendelssohn  A Co.: 
Breslau:  Schles.  Bankverein:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt:  Frankf.  a.  M.:  Gobi*. 
Bethrnann,  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Leipzig:  H.  C.  Plaut;  Amsterdam: 
Lippmann.  Rosenthal  A Co.:  Wien:  Österr.  Länderbank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug 
von  10%  Einkommensteuer,  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  fl.  Silber.  Beim  Handel 
an  der  Berliner,  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  an  der  Frankf.  Börse  seit  1.  1.  1899 
11.100  - M.  170.  vorher  fl.  100  M.  200.  Kurs  Ende  1890  1905:  In  Berlin:  74,  71.20,73.30, 

. 88.9Ö,  92,  95. ln.  98.75,  91.70,  . 86.50,  • 92.90.  94.50,  92.75,  — %.  — In  Frankfurt  a.M.: 

72.80,  71.  72.50,  70.50,  75.20,  77.60,  79,  78,  78,  88,  86.50,  87.  92.80,  94.50.  92.60,  92.20%.  In 
Leipzig:  72.80,  71.50,  72.90,  85,  89,  - . 93.25,  93,  91.80,  — , — , — , - , 94.30,  93,  — %.  — ln 
München  Ende  1895  - 1905:  — , , - , 91.50,  . .87.  92.50,  94.50,  92.40,  93%.  Notiert 

ausserdem  in  Dresden. 
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40/  steuerfreie  Prior.-Silber- Anleihe  von  1884.  K 76  950000  = fl.  38  475  000.  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1905:  K 70  119  600  in  Stücken  ä K 600  = fl.  300.  Zs.:  1.  5.  u.  l./ll.  Tilg, 
durch  Verl  am  1.  5.  per  l./ll.  von  1885  ab  innerh.  72  Jahren.  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  V\  le 
steuerpflichtige  Anleihe  von  1'884.  — Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug 
in  fl  Silber  Beim  Handel  an  der  Berliner.  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  an 
der  Frankf.  Börse  seit  1.1.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890-1905: 
In  Berlin:  80,  77.90,  80.75,  91.25,  95.90,  T7.25,  99.60,  99.70,  98.50,  95.10,  94.2ö,  9o,  99  50,  100.70, 

99  80  100  10%  In  Frankf.  a.  M.:  79.65^77.70,  80.50,  78,  81.  82,  84.40,  84.50,  83.70,  95,  94.10, 

95  99.50  101  99.60,  100°/«.  - In  Leipzig:  79.60,  78,  81,  91.10,  95.10,  97,  99.75,  99.50,  98.75. 
94  80  94  25,  95.25.  99.50,  100.90,  99.90,  99.70  °/0.  — In  München  Ende  1895— 1905 : 96.75,  99.30, 
9g  J_  95/  99^  100.50,  99.50,  99.50%.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden.  Verj.  der  Coup. 

in  3 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  ' 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  — 1 St., 
Max.  inkl.  Vertretung  60  St.:  die  Aktien  müssen  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%Div.  auf  das  A.-K.:  vom  etwaigen  Überschuss  5%  lant. 

an  den  V.-R.,  Rest  zur  Verl*,  der  G.-V.  ^ 110  , n 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bau-Kto  Lemberg-Czernowitz  54  050  113,  do.  Czerno- 
witz  - Suczawa  25  772  143,  do.  der  rumän.  Linien  65056  614,  Prior.  - Anlehen  - Konvert.- Kto 
18  724  200  Investitionsanleihe  18  840  000,  Materialvorräte  auf  den  österr.  Limen  1 359  504. 
Dotationskto  180  000,.  Beteilig,  an  den  Bukowinaer  Lokalbahnen  4 311  600,  do  an  der  Eisen- 
bahn Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  4681  080,  do.  an  den  Kolomeaer  Lokalbahnen  435  600,  erfordl. 
Garantiezuschüsse  bis  Ende  1893:  a)  für  Lemberg-Czernowitz  45  320  688,  b)  für  Czernowitz- 
Suczawa  28  404  430,  Verzins,  der  Staatsvorschüsse  72  597  262,  k.  k.  österr.  Finanzverwalt.: 
Garantie  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz  pro  1905  3 000  000,  Restgarantie  für -die  Lime 
Czernowitz-Suczawa  pro  1905  300000,  Garantiequote  der  rumiim  Staafsyerwalt. 

1 754  140,  erlegte  Effekten  10  261  197.  — Passiva:  A.-K.  53704000,  Oblig.  114  oll  800,  Kapital- 
Erg.-Kto:  Bauzuschuss  der  kgl.  rumän.  Reg.  7170178,  Gewmnuberschusse  früh  Jahre  4 439  048, 
amort.  Aktien  u.  Oblig.  13  348  400,  Amort.-  Rückstandskto : Uneingel.  amort.  Aktien  u.  Oblig. 
170  400,  unbehobene  Zs.  u.  Div.  von  Aktien  u.  Prior.-Oblig.  1 209  21 0,  österr.  Staatsverwalt.: 
Vni^r-hüqqe  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz  nebst  Verzins,  derselben  90  48140b,  do.  tur  die 
Lüde Äo^tz%^wa^L  Verzins,  derselben  55  840  974,  Kredit.  3 573  109,  Kaut.  200  000, 
Effekten  10  038  480,  Überschuss  1 134  595.  Sa.  K 355  821  605  . , „ . . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior.-Verzs.  4 57  < 692,  Statut.  Bezüge  de% ^visions- 
ausschusses  (§39  d.  St.)  3000,  Administrationskosten  68  717,  Einkommensteuern  91  821.  Coup - 
Stempelgebühren  48  597.  Bankprovis.  32  499.  Einlösungsspesen  der  Coup.  18  imgesellse^tl. 
Pens  45  966,  Börsen-F. -Beitrag  3316,  5%  Verzins,  u.  Amort.  der  Aktien  2 693  533  Über- 
schuss 1 134  595.  Kredit:  Vortrag  a.  1904  43  156,  garant.  Reinerträgnis  der  österr  Limen 
4 400  000.  do.  der  rumän.  Linien  3 671  915,  Div.  für  Titres  der  Bukowinaer  Lokalbahnen 
u.  der  Eisenb.  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  pro  1904  513  460,  Zs.  88  502,  div.  Ertragnisse 

Verwendung  des  Überschusses:  Super-Div.  auf  die  Aktien  u.  für  jeden  Genussschein 
7 Fm  x 711s  1 012  500.  Tant.  an  V.-R.  54  572,  Vortrag  auf  1906  67  523. 

Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  102.40,  104.25,  104.50,  126.25,  138,50,  142,  145,  — , 
U7  90  — . — . — , — , — , — %•  — In  Leipzig:  102.40,  104.2o,  — , 125.o0,  142,  143,  , 

145'"%  % % __  144.50.  145,  145%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 98:  20o  /s-,  208°  4, 

209%,  214%,  240%,  240%,  247,  250,  249%  fl.  per  St.  Ende  1899—1905:  138,  133,  136,  139.70, 

144’  Usance  f Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893 
fl.  100  = M.  170.  vorher  fl.  100  ---=  M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  m fl.  per  Stuck, 
wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  l./l.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  — M.  170. 
Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Mantel. 

Dividenden  1890— 1905:  7,  6%,  7,  7,  7 x/2,  6%,  6lk,  /%£/%6  /u  6 M /s,  7,6;  s,6  /«  /o»  G ® 

nussscheine  1890—1899:  fl.  4,  3,  4,  4.  5,  3,  3,  3,  3.50,  3.50:  1900 — 1905:  K 7,  7,  7.o0,  3,  7.50,  7.o0. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Emanuel  A.  Ziffer,  Lord  E.  Cecil  Hofrat  S.  Ritter  von  Hahn  Ani 
Ritter  von  Jaxa-  Chamiec.  Dr.  Stanislaus  R.  von  Madeyski,  L.  M.  Rate  Esq.,  Ladislaus 
von  Dirsztay.  Thomas  Graf  Stadnicki,  Hofrat  Franz  Rohrer  n 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutsclil.;  Di esden.  Dresdner 
Bank.  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann  Dresdner  Bank ; Hamburg : 
Nordd.  Bank.  Deutsche  Bank:  Stuttgart:  Württ,  Vereiiisbank:  Wien: 

Lemberg:  Gal.  Aktien-Hypotli.-Bank:  London:  Anglo-Austrian  Bank.  Zahlung  de.  Dn.  ha.l^|. 
am  1.15.11.  l./ll.,  am  l./ll  am  l.;B.  2V,»/»  u.  event.  Super-Div.  bisher  ohne  Abzug  in  K. 

K.  k.  priv.  Österreichische  Nordwestbahn,  Wien. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Konc.-Urkunden  v.  8-/9. 1868  U.  25./6. 1870:  letzte  Statuten  1889. 
Koncessionsäauer:  90  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseroffnung  tur  Lrt.  A bis ^30,6.  , 

iTir  T.if  B bis  14  10  1965.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  v.  8.  9.  1868  koncess.  una 

'vom  Staate^ Ä Linie  Lit.  A und  der  v.  25. '6.  1870  koncess.  Vin.e  L.  B;  sodann 
die  Kone. -Erwerbung,  der  Bau  und  Betrieb  weiterer  Anschlussbahnen,  die  Eiwerbunö 
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der  Betrieb  von  Kohlengruben,  sowie  die  Erwerbung,  der  Bau  und  Betrieb  solcher  industr 
Werke,  welche  im  Sinne  der  Konc.-Urkunde  errichtet  werden. 

Bahngebiet  im  Jahre  1905:  a)  Garantiertes  Netz:  Wien-Jungbunzlau  352,634  km.  Zellern  - 
dorf  - Sigmundsherb  erg  19.852  km.  Deutschbrod- Rositz  91,693  km.  Gross -Wosek  - Parschnitz 
128,972  km.  Wostromer- Jitschin  17,492  km.  Pelsdorf-Hohenelbe  4,479  km.  Trautenau- Freiheit- 


bindungsbahn 2,490  km,  do.  II.  Verbindungsbahn  2.474  km.  Chlumetz - Reichsgrenze  ' bei 
Fichtenau  113.243  km,  Geiersberg -Wildenschwert  13,627  km.  dazu  gepachtet:  Reichsgrenze 
bei  Lichtenau-  Mittelwalde  6.121  km.  Sa.  310.504  km.  Zus.  938,459  km.  Mit  den  Erlässen 
w 10./12.  1901,  Z.  1346  und  30  288/1,  dann  v.  2.1.  1902,  Z.  59  782,  hat  das  k.  k.  Eisenb.-Min. 
den  \ .-R.  unter  Hinweisung  auf  die  Bestimm,  der  Konc.-Urkunden  eingeladen,  für  die  Legung 
des  zweiten  Geleises  auf  den  Strecken  Wien-Stockerau  u.  Caslau-Nimburg  des  garant.  Netzes 
ferner  auf  den  Strecken  Nimburg-Tetschen  u.  Schreckenstein -Aussig  des  Ergänzungsnetzes 
Vorsorge  zu  treffen.  Hierbei  hat  das  Eisenb.-Min.  bezügl.  des  garant.  Netzes  den  Standpunkt 
eingenommen,  dass  der  Ges.  ein  Rechtsanspruch  auf  Einbeziehung  des  Kostenaufwandes  für 
Investitionen  in  die  Staatsgarantie  nicht  zur  Seite  stehe  und  hat  insbes.  hinsichtlich  der 
Kosten  für  die  Legung  des  zweiten  Geleises  der  Rechtsanschauung  Ausdruck  gegeben,  dass 
der  Ges.  nicht  das  Recht  zustehe,  behufs  Bedeckung  der  Kosten  für  diese  Geleiselegung  die 
Staatsgarantie,  sei  es  unmittelbar  durch  direkte  Erhöhung  der  Garantiesumme,  sei  es  mittelbar 
durch  Einstellung  der  betr.  Kosten  in  die  Betriebs-  und  Garantierechnung  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Hinsichtlich  des  Ergänzungsnetzes  hat  die  Ges.  die  Verfügungen  zur  Vornahme 
der  erforderl.  Vorarbeiten  getroffen.  Hinsichtlich  des  garant.  Netzes  aber  hat  sie  sich  ver- 
anlasst gesehen,  gegen  den  in  dem  betr.  Erlasse  vertretenen  Rechtsstandpunkt,  welcher  nach 
ihrer  Überzeugung  dem  Wesen  der  Staatsgarantie  widerstreitet  und  wohlerworbene  Rechte 
der  Aktionäre  verletzt,  aber  auch  mit  der  seitens  der  Reg.  seit  jeher  sowohl  ihr,  als  auch 
übrigen,  in  gleicher  Lage  befindl.  Eisenb.-Ges.  gegenüber  eingenommenen  Haltung  im 
\\  iderspruch  steht,  die  Beschwerde  an  den  Verwalt. -Gerichtshof  zu  ergreifen.  Am  9./6.  1903 
hat  der  Verwalt. -Gerichtshof  diese  Beschwerde  als  unbegründet  abgewiesen.  In  der  Urteils- 
begründung wird  ausgeführt,  dass  jede  Ausgabe,  die  unumgänglich  notwendig  ist,  um  einem 
gefahrlosen  Betrieb  zu  bewirken,  nicht  eine  Vergrösserung  des  Anlagekapitals,  sondern  eine 
Betriebsauslage  sei,  weil  ohne  diese  der  Betrieb  nicht  weitergeführt  werden  könne.  Dagegen 
sei  jede  Anlagevermehrung,  die  behufs  Bewältigung  grösserer  Verkehrsansprüche  gemacht 
werden  muss,  eine  Kapitalsvermehrung  oder  Investition.  Eine  solche  könne  nur  erfolgen, 
wenn  beiderseits  Übereinstimmung  über  die  Modalitäten  der  Bedeckung  herrsche.  Der  an- 
g efochtene  Erlass  des  Eisenbahn-Ministers  enthalte  soweit  nichts,  was  nicht  aus  diesen  Grund- 
sätzen^ folgen  würde.  Die  Bitte  um  Einbeziehung  der  Kosten  in  die  Staatsgarantie  entbehrt 


RO  unterliege  es  keinem  Zweifel,  dass  die  Bahn  die  Kosten  für  das  zweite  Geleis  selbst  zahlen 
musste.  Es  könne  daher  unmöglich  bei  Bestand  des  Garantieverhältnisses  der  Sinn  hinein - 


kann  resp.  ob  der  Staat  die  Prior.-Zs.  derart  garantierte,  dass  er  einem  Regressanspruch  der 
J nor. -Besitzer  ausgesetzt  ist,  war  nicht  zu  entscheiden. 

....  Staatsgarantie:  Das  Ergänzungsnetz  Lit,  B (Elbthalbahn)  geniesst  keine  staatl.  Garantie; 
für  das  Eisenbahnnetz  Lit.  A wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährl.  5%  Reinerträgnisses 
in  Silber  von  dem  wirklich  aufgewendeten  und  gehörig  nachzuweisenden  Anlagekapital, 
welches  jedoch  im  Durchschnitte  den  Nominalbetrag  von  fi.  985  000  per  Meile  nicht  über- 
schreiten darf,  nebst  der  erforderl.  Tilg.-Quote  zugesichert;  ausserdem  übernahm  noch  der 
Staat  durch  Gesetz  v.  19./11.  1885  die  Garantie  für  Zs.  u.  Tilg.-Quote  einer  4%  in  67  Jahren 
zu  tilg.  Anleihe  von  fl.  11  000  000.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwalt,  infolge  der  über- 
nommenen Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als  ein  mit  4°/0  jährl.  verzinsl.  Vorschuss  zu  behandeln. 
VV  enn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garant,  Jahressumme  überschreitet,  ist  die  Hälfte  des 
Überschusses  sogleich  zur  Rückzahl,  des  geleisteten  Vorschusses  samt  Zs.  an  die  Staatsverwalt, 
bis  zur  gänzl.  Tilg,  abzuführen;  von  der  anderen  Hälfte  ist  ein  von  der  Staatsverwalt,  statuten- 
n lässig  zu  bestimmender  Teil  in  den  R.-F.  zu  hinterlegen.  Forderungen  des  Staates  an  solche 
Vorschüsse  oder  Zs.,  welche  bis  zurZeit  des  Erlöschens  der  Kone,  oder  Einlösung  der  Bahn 
noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen  der  Ges.  zu  berichtigen. 

Staatszuschüsse  IST I 1905:  K 38072787,  Zs.  hierauf  K 38433869.  Aus  dem  Überschuss 
1890  erhielt  der  Staat  fl.  21  446,  1894  fl.  150909.  1895  fl.  10952.  1896  fl.  142693,  1898  fl  45  907 
1900  K 122  470,  1903  IC  7297,  1905  IC  499  072  zurück,  welche  an  den  Zs.  abgeschrieben  wurd« 

Ruckkaufsreeht:  Die  Reg.  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  vom  Tage 
Ausstellung  der  Konc.-Urkunde  8-/9.  1868  ab  gerechnet,  mithin  v.  8.9.  1898  ab.  die  Hali pt - 
bahn  Lif.  A und  v.  25. /6.  1900  das  Bahnnetz  Lit.  B einzulösen:  durch  Vertrag  v.  7.5.  1885 
wurde  der  Termin  für  die  Einlösung  des  Bahnnetzes  Lit.  A schon  auf  den  1.  1.  1895  datiert. 


>n. 

der 
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Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises 

während  der  der  wirkrl.  ®m\os“n.g A 2 ^gerechnet  und  der  durehschnittl.  Reinertrag  der 
erträgnisse  der  2 ungünstigste  - * rA  Durchschnittsbetrag,  welcher  für  die  Haupt- 

übrigen  5 Jahre  für  die  Ges.  berechnet  Dieser  jg|en  darf,  ist  der  Ges.  als 

bahn  Lit  A aber  zu  bezahlen.  Bei  der 

Jahresrente  in  halbjahrl.  Raten  b A entum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der 

Einlösung  der  Bahn  behalt  ™ed”Y,,,»tehenden  Aktiven,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen 
Unternehm.  gebildeten  K.  r • • erworbenen  besond  Anlagen  u.  Gebäude  als  Koks,u. 

SÄ 

5® wurde.  da®  sie  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

Mitte  1905  kündigte  die^Österr  Aktien'!  EnOLitA  u"  K 60000000  = fl-  30000000 

Kapital:  K 72000000  — ti.  36000000  • 58130800  = fl-  29  065  400  in  Aktien  ä K 400 

Aktien  LH  B.  davon  noch  S 'der' tot!a£l nc,Dauer  nach  den  von  der  Reg. 

= 11-  200-  Hie  Tilg,  des  . ■ 8 Aktien  I it  A erfolgt  durch  Verl.,  die  der  Aktien 

genehmigten  Tilg.-Planen.  Dm  li  ^ • Akt  • des  börsenmässigen  Ankaufs,  falls 

Lit.  B entweder  gleichfalls  durch  Veil,  oaei  tm  b ^ Ankauf  von  Aktien  Lit.  B 

diese  Aktien  unter  dem  Nennwerte  «U«  Tilg -Plan  entfallende  effektive  Tilg.-Betrag 
kann  der  ganze  *“f^y^Ä^ÄHe4Nominalbetr^e  eingeltet  u.  an  ihrer 
verwendet  werden.  Hie  \eil.  Aktie  _ Ansnruch  auf  die  Hiv.  bis  zur  Höhe  von  o%, 

Stelle  Genussscheine  verabfolgt.  rel,c>eA®P®nh^™^*ach  insbes.  den  Anspruch  auf  die 
im  übrigen  aber  gleiche  Rechte  wie  die  Teä  des  „ach  Tilg,  sämtl. 

zur  Verteilung  gelangende  Super-Div „au  den ‘ve^  Stimmrecht  begründen.  Für  im  Wege 
4^n^lg™Srsa^ende  Aktien ' Lit.  B werden  Genussscheine  nicht  aus- 

g%o?  Prior -Oblig.  I.  Em.  von  1871  Lit.  A.  K 88  354  000  = 0-44177  0*,  in 

Umlauf  Ende  'l905:  K 10  144  000  = «-  5 072  000  in  Stücken^K es  e ^ getragen.  Tdg.:  iWch 

Sicherheit:  Hie  Anleihe  ist  auf  den  Limen  d g<  h Vorbehalten:  nach  den 

Verl,  am  1/9.  per  yon  1935.  Her  grösste  Teil  der 

Bestimm,  des  A ergleiches  w -8.  b.  % 0 im  Wege  der  Abstemp.  auf  372%  frei- 

nocli  in  Umlauf  befindl.  Oblig  W^rde  im  1.  3 fnleihe  K 36  Nominalbetrag  der 

willig  konvertiert:  man  erhielt  tur  fl.  ™ üe^  0 £{t  den  abgest.  Stücken  K 118  Nom. 

S72%  Anleihe  L]t.  A von  19°3  ohne  En  g • • ^ / überschiessende  Betrag.,  der- 

372%  Oblig.  für  je  K 100  Nonimalwert  der  0 /0  ^ ^ Kurse  von  94.50%  aus- 
sich nicht  in  effektiven  Stucken  dai stellen  liess,  N d freiwillig  konvert.  Stücke 

geglichen.  Bei  der  Verl,  am  1./9 . 1003  wurden Se  nicht  konvert.  Stücke 
völlig  übergangen  und  die  tilg erblickten,  so  wandten 
beschränkt.  Ha  die  Pnor.-Besitzei  beim  eine  WU  g Bestellung  eines  Kurators.  Has 
sie  sich  an  das  Handelsgericht  zu  Wien  Rechte  der  Prior.-Besitzer  durch 

Wiener  Handelsgericht  entschied  am  5., 9.  - , äss  <Re  Bestellung  eines  Kurators  an. 

die  verstärkte  Verl,  verletzt  seien,  unVordnn^mg^ss^^B  Adolf  Mathias  in  Wien 
Als  Kurator  der  5%  Priont»  wurde  ^ ß ^ lgn  u Lit  c 

bestellt,  derselbe  berief  die  Besitzei  Io  Yerlosungsfrage  Stellung. zu  nehmen, 

von  1874  zu  einer  Vers,  am  20,2.  1904,  f umer  zweitens  für  die  Anbahnung  eines 

Die  Vers,  sprach  sich  erstens  gegen  eine  P Nord  westbahn  wegen  nachträglicher 

Vergleiches  und  drittens  für  Verhandtog^^No^»^  ^ 

Gestattung  der  Konversion  aus.  Gegen  j.mii  Dir  der  Nordwestbahn  eine  Rechts- 

Oblig.  Lit.  A,  Lit.  B u.  Lit.  C liess  der  Kuwtoi :ed^sfaMungen  der  verlosten  Stücke  auf 
Verwahrung  zuhändigen,  welche  besagt;  ■ . , . rm  Tnni  1904  kam  zwischen 

Rechnung  lud  Gefahr  der  “S 

dem  Kurator  und  der  Verwaltung  .der  , • 1 wurde  Für  die  noch  in  Umlauf 

28-/6.  1904  von  dem  Wiener  Handel sgencht  genehmig  und  zugieich  bestimmt 

befindlichen  5 % Prioritäten  ist  ein  neuei  g | P d d die  ziehungsplanmässige 

worden,  dass  die  Nummern  der  etwa  in  Zuk: “ ntoe  gelan|enden  Oblig. 

Art,  also  beispielsweise  durch  ucUnghds n7tofS  sondeh  ln  de!  gplanmässigen  Ver- 
nicht aus  den  Ziehungsradern  entfernt  werden  dm  , neuerli*h  die  Konversion 

losungen  teilnehmen.  Ferner  wird  den  Besitze1  Io  jedoch  würde  der  über- 
eilter gleichen  Beding,  wie  Jz„m  Kttrse  von  93  »/„  aus- 

KChiess.  Betrag  der  sich  mellt  in  effekt wen  eingereichten  5%  Oblig. 

geglichen).  Sodann  soll  aut .dm  1903  veil. aber  bis  zum  Tage  der  Einlösung, 

fine  Zinsvergütung  von  5 , P«  ^ “Ä!i  tnZtunWn  des  Ver- 
jedoch  längstens  bis  zum  1-/9.  1904  g . u*g  1935.  für  diejenigen  von  Lit.  B 

gleiche  sollen  die  Tilgungen  für  lauten  Zahlstellen:  Berlin  und  Frank- 

bis  1937  und  für  Emission  1874  Lit.  C bis  K'4U  . . , Münfchen:  Deutsche  Bank; 

Perlin':  a^Sd^fH^dÄ  dTco,,  Bank  «4  Handel  und 

ÄÄÄrÄ  M-  M.  Warburg  & Co, 
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Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  München:  Bayer.  Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ. 
Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Württ.  Vereinsb.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  des  Coup.- 
Stempels  von  56/io  Heller  mit  je  K 9.944;  der  gezogenen  Stücke  ohne  Abzug  in  Silber  oder 
dessen  Kurswert.  Beim  Handel  in  Berlin.  Dresden  u.  Leipzig  seit  1.7.  1893,  in  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg  seit  1.  1.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  — Kurs  Ende  1890—1905: 
In  Berlin:  94.30,  90.80,  90.90,  104,  106.50,  108,  111.20,  110.90,  109.90,  106.90.  108.50,  107.60,  109.6t). 
107.25,  108.  108%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.40,  91.05,  90.70.  89.05,  91.20,  91.40.  94.25.  94.  93.3<>? 
106.90,  108.50,  107.30,.  109.60,  107.20.  107.90,  107.70%.  - In  Hamburg:  93.50,  90.90,  90.60 
.87.25,  90,  90.20,  93.50,  93.70,  92.50,  106,  107.90,  107.80,  109.25,  106.75,  108,  107%.  - In  Leipzig: 
94.20,  91.30,  91.30,  103.75,  106.60,  107.50,  111.25,  110.50,  109.60,  106.50,  108,  107.80,  109.50, 
106.80,  — , 108.90%.  — In  München:  94.40,  91,  90.25,  103.3.0,  — . 106.80.  110.50,  — , 109.50, 

106.50,  107.90,  107.30,  109.20,  106.50,  107.30,  106.70%.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden. 

872  % kouyert.  Prior.  - Anleihe  I.  Em.  Lit.  A im  Höchstbetrage  von  K.  81  770  000,  be- 
geben bis  Ende  1905:  K 70  900  800,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  K 69  092  800  in 
Stücken  ä Iv  400.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  am  1.  9.  per  1./3.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  0.83137  868%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1952:  von  1912  ab  Verstärkung  u. 
Gesamtkündig.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wien:  Hauptkasse  der  Ges.:  Berlin:  Disconto  - Ges., 
S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche 
Eff.-  u.  Wechsel -Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co., 
Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt,  Deutsche  Bank:  München:  Bayer. 
Vereinsbank.  Deutsche  Bank:  Stuttgart:  Württ,  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  &.  Co.,  Württ. 
Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  des  Coup.-Stempels,  der  gezogenen  Stücke 
ohne  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  der  kurzen  Wechsel  auf  Wien 
Eingef.  in  Berlin  am  8./6.  1903  zu  93.40%,-  in  Frankf.  a.  M.  am  23./6.  1903  zu  93.20%,  in 
Hamburg  im  Juli  1903,  in  München  am  697.  1903  zu  93.30%.  Kurs  Ende  1903—1905-  In 
Berlin:  93.70,  92.30.  92.30%;  in  Frankf.  a.  M.:  93.50.  91.75,  92.30%:  in  Hamburg:  93.50, 

91.50,  91.90%;  m München:  93.60,  91.20.  91.80%.  & ’ 

5%  Gold-Prioritäten  von  1874.  M.  27  999  600,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 : M.  3 723  600 

= K 4 377  566  in  Stücken  ä M.  600.  Zs.:  1./6.,  1.12,  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  simultan 
auf  beiden  Netzen  der  Ges.  unmittelbar  hinter  den  Oblig.  I Lit.  A und  den  Oblig.  von  1871  Lit.  B 
eingetragen.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./12.  per  1./6.  urspr.  von  1880 — 1957.  Verstärkung  war 
nicht  Vorbehalten;  nach  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28./6.  1904  endigt  die  Tilg,  bereits 
1937.  Der  grösste  Teil  der  noch  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  wurde  im  Mai  1903  im  Wege 
der  Abstemp.  auf  37a%  freiwillig  konvertiert;  man  erhielt  für  je  M.  100  Nom.  der  5%  Anleihe 
M.  18  Nominalbetrag  der  3%%  Anleihe  (Lit.  C)  von  1903  ohne  Entgelt,  d.  h.  zus.  mit  den 
abgest,  Stücken  M.  118  Nom.  372%  Oblig.  für  je  M.  100  Nominalwert  der  5%  Anleihe.  Der 
überschiessende  Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess,  wurde  in  bar 
zum  Kurse  von  95%  ausgeglichen.  Bei  der  Verl,  am  1.  12.  1903  wurde  die  tilgungsplan- 
massige Stückeanzahl  nur  auf  die  nichtkonvertierten  Stücke  beschränkt.  Über  den  Protest 
der  Prior. -Besitzer  s.  unter  5%  Prior.  Lit.  A.  Entsprechend  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28.  6. 
1904  wurde  im  Aug.  1904  eine  nochmalige  freiw.  Konvert.  unter  gleichen  Beding,  wie  1903  an- 
geboten,  jedoch  wurde  der  überschiessende  Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  dar- 
stellen liess,  bar  zum  Kurse  von  92%  ausgeglichen.  Zahlst,:  Berlin  u.  München:  Deutsche 
Bank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank. 
Deutsche  Vereinsbank:  München:  Bayerische  Vereinsbank:  Stuttgart : Württ.  Vereinsbank. 
Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  der  Coup.-Steuer  von  372  Pfg.  mit  je  M.  14.965  (von  1905  ab 
erhöht  sich  der  Steuerabzug  auf  84/io  Pfg.),  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark. 
Kurs  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  106.50,  105.75,  108.10,  107.50,  110.6Ö;  114.50,  115.20,  114.40. 
113,_  107.50,  108.60_._-.  110.40,  107,  108.10,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  106.40,  105.70,  108.20! 
107.75,  110.40.  113.55,  112.40,  114.40,  112.60,  107.20,  108.70,  109.50,  110.40,  107,  108.50,  106.75%. 
In  Hamburg:  106,  105,  107.50,  106.90.  110,  113.50,  114.  113.90,  112.50.  106.40,  108.10,  109.  110. 

106.50,  107.60.  106%-  — In  Leipzig:  106.50,  105.50,  108,  107.50,  110.30,  — . 114.50,  114.30,  113.  . 

108.60,  109,  110.50,  107,  108.50,  — %•  — In  München:  106.50,  105.70,  108.10,  107.10.  110.30. 
113.70,  114.30,  — , 112.50,  107.30,  108.50,  -r,  109.75,  107,  108.40,  106.50%. 

3' /2%  konvert.  Prior.- Anleihe  von  1874  

bis  Ende  1905:  M.  22  783800,  davon  noch  i 

■ H ™ jährl. 


im  Höchstbetrage  von  M.  26  679  600.  begeben 
™ „ • in  Umlauf  Ende  1905:  M.  22  351  800  in  Stücken 

M.  600.  Zs.:  1./6.  u.  1./12.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verl,  am  1.  12.  per  1.  6.  mit 


__  . Zuwachs  bis  spät.  1958;  von  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig 

Zahlst,  wie  bei  37a  % konvert.  Pnor.-Anleihe  I.  Em.  Lit.  A.  Zahlung  der  Coup, 
des  Coup.-Stempels,  der  gezog.  Oblig.  in  Mark.  Eingef.  in  Berlin  8.  (i.  1903  zu  94%.  i 
23.,  6.  1903  zu  94.50%.  m Hamburg  im  Juli  1903,  in  München  6.  7.  1903  zu  94.20% 


in 


1903—1905:  In  Berlin:  93.60,  91.80,  91.25%; 

93,  91.  92%;  in  München:  93.50,  92.30,  91.2 
5%  Si liier- Prior. -Oblig.  von  1871  Eil. 

Umlauf  Ende  1905:  K 2 876  000  in  Stücken 
Die  Anleihe  ist  aut  den  Linien  des  Ergänzungsnetz«1 
losung  am  1.  11.  per  1./5.  von  ursprüngl.  1878  1955, 

nach  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28.  6.  1904  endigt 
Teil  der  noch  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  wurde  im  M; 


nn 

vorbei  i alten, 
unter  Abzug 
i Frankf.  a.  M. 
Kurs  Ende 


Frankf.  a.  M.:  93.50.  92,  90.20%:  in  Hamburg 


P»  (Elbthalbahn). 

1 K 400  — fl.  20t 


K 


Z- 


9 600  000,  davon  noch  in 
.:  1.5.,  1.  11.  Sicherheit: 
eingetragen.  Tilgung:  Durch  Ver- 
Vorstärkung  war  nicht  Vorbehalten; 
die  Tilg,  bereits  1940.  Der  grösste 
1903  im  Wege  der  Abstemp.  auf 
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» £.  #äp  »astra  ä k s?artt 

Betrag,  der  sieh  nicht  in  eflfekt  rde  d;e  tilg.- planmäss.  Stückanzahl  nur  auf 

94»/„  ausgeglichen  Bei-  der  1 übei  Protest der  Prior.-Besitzer  siehe  unter  5%  Prior, 

die  nicht  konv.  Stucke  beschran  j y 1(J;ohg  v 2.S,  0.  191)4  wurde  im  Aug.  1904  eine  nochmal. 
Lit.A.  Entsprechend  denBesti  • w^  ]903  angeboten.  jedoch  wurde  der  überschiessende 

freiw.  Konvert.  unter  gleichen  Beding wre  taudangen^  , Ton  93.50»  , aus- 

Betrag,  der  sich  nicht  in  der  Coup,  bis  1901  ohne  Coup.- 

geglichen,  Zali Ist  .wie , die  ^AW^ilke  Heller  (Stempelfebühr)  pro  Coup,  mit  je  K 9.944. 

jsws&ä  es  s fe  »asr  »»-iSsss 

109.90.  106.90,  108.25,  106.76,  10^20>  2^6f| 108,  106.80,  109.10,  106.20,  106.90,  107»/,,.  - 

90.20.  87.50,  90.55,  91.40,  94,  93.80, JÖ.2U,  iu6-8U,  rup,  40  , , 107.40,  109.10, 

109MK 

Ä 10?  60,  mioi  105  70.  106.60,  ““^4  484800,  da- 

S'hVt  konvert.  “ UmlaÄde  1905:  42  516  4o6,  in 

äää  ä:  m.  ää 

heit:  Die  Anleihe  ist  auf  den  Linien  e.’  g 1886—1952,  Verstärkung  vor- 

bb  tssrt.  ™s  re  s-Äfiii  - *1»«.  

in  Wien:  Gesellschaftskasse  22  681000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905: 

K22310Ä 

0.83  137  868 »/„  u.  Z^:Znw^(  ^ b^95^  yo^^ab^Ver^^  ZaWung  dergCoup. 


93.60  °/0? 


6-/7.  1903  zu  93,60%.  Kurs  Ende  i903^9®5^1^®^1^/9. ' ■£’  München  94°.20,  92.50,  93.10%. 
94.20,  92.70,  92.90%;  m ®3^92k  IS  761  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 : 

KÄ 

Zs.-Zuw.  bis  spat.  1956:  von  1912  ab  YeistOTk.  u.  lotaiKU  g stücke  ohne 

modus  wie  bei  S‘/.%  Pnor.- Anleihe ^(Lit  A)  von  1903  1903  zu  93.20%,  in 

heit:  Die  Anleihe  ist  simultan  auf  Tilg. : Von  1904  ab  durch  Verl. 

ÄÄ« 

u.  Totalkündig.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  be.  der  3 ^ ^ in  Mark. 


u.  Totalkündig.  Vorbehalten . Zahlst.  wie  ne.  "G;yh„„. ‘oder  sonst.  Abzug  in  Mark 

Zahlung  der  Coup  u.  verl  Stucke  ohne  jeden  Steuer  1903  zu  94.80%,  in 

Eingeführt  in  Berlin  am  8-/6.  1903  zu  94  /„,  in  ™ „»/ . Kurs  Ende  1903—1905:  In 

Hamburg  im  Juli ,1903 1 m Munc  9,  93.60,' 92.50 »/„;  in  Hamburg:  92.75,  91. 


Hamburg  *m  - — ----7  . , - 

Berlin:  93.25.  93.70.  92.10%;  in  Frankf.  a 
92.50 %:  in  München:  93.80,  92.50,  92-50  /,,.  . ... 

Verl  d.  Coup,  in  5 J..  der  verl.  Stucke  m 30  J.  n F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Die  Bau-  u.  Betriebsrechnun 


>arant.  Bahnnetzes  (Kone. 


iTesciiuii»i«im  • ttiuuuucij.  /xpiK+VialVtahri  Kone  v 25./6.  1870)  werden  vollständig 


getrennt  gefül 
Aktien  müssen 


[*t.  iiCIl.  - V ri 5.  • xiii  n_/v 

mind.  30  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 


Österreich-Ungarische  Eisenbahnen. 
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Gewinn -Verteilung:  Das  nach  Bestreitung  aller  Betriebs-  u.  Erhaltungsanlagen  etc.  vor- 
handene Erträgnis  des  garant.  Bahnnetzes  wird  verwendet  a)  zur  Zahlung  der  Zs  u der 
Tilg.-Quote  für  die  Prior.-Oblig.  dieses  Netzes;  b)  zur  Bestreitung  von  5%  Zs.  des  A.-K  I Ein 
sowie  der  s.  Z.  zur  Aktien-Tilg.  in  dem  betr.  Jahre  erforderl.  Summen.  Ergiebt  sich  ein 
Überschuss  über  das  vom  Staate  garant.  Reinerträgnis,  so  wird  die  Hälfte  desselben  zunächst 
zur  Rückzahl,  der  etwa  vom  Staate  infolge  der  gewährten  Garantie  geleisteten  Vorschüsse 
verwendet.  Von  dem  Rest  werden  wenigstens  10%  dem  R.-F.  dieses  Netzes,  bis  derselbe 
4 000  000  Gulden  beträgt,  zugewiesen.  Der  danach  verbleib.  Überschuss  ist  für  den  Fall,  dass 
die  Aktien  Lit.  B aus  dem  Ertrage  des  nicht  garant.  Netzes  die  Div.  von  5%  nicht  erhalten 
sollten,  vorerst  zur  Ergänzung  dieser  5%  Div.  der  Aktien  Lit.  B zu  verwenden.  Das  nach 
Bestreitung  aller  Betriebs-  u.  Erhaltungsauslagen  etc.  Vorhand.  Erträgnis  des  Ergänzungs- 
netzes  Lit.  B wird  verwendet:  a)  zur  Zahlung  der  Zs.  u.  der  Tilg.-Quote  für  das  Oblig -Kapital 
dieses  Netzes:  b)  zur  planmässigen  Tilg,  der  Aktien  Lit.  B:  c)  zur  Leistung  einer  Div.  von 

0 Iq  auf  die  Aktien  Lit.  B.  Ergiebt  sich  hiernach  noch  ein  Überschuss,  so  werden  wenigstens 
10%  an  den  R.-F.  des  Ergänzungsnetzes,  bis  derselbe  fl.  3 000  000  beträgt,  überwiesen.  Von 
dem  danach  verbleib,  weiteren  Überschuss  eines  oder  beider  Netze  gebührt  dem  V.-R,  10%Tant 
u.  der  dann  erübrigende  Rest  wird  als  Super-Div.  unter  alle  Aktionäre  gleichmässig  verteilt! 

Bilanz  am  31.  Dez.  1305:  Akti  va:  Baukosten  der  garant.  Linien  171  568  905,  Erg.-Bauten 
u.  Investier.  21  938  149,  Neubauten  der  garant.  Linien  3 815  740,  Buchwert  der  Annuität  fin- 
den verk.  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  2 056  476,  Baukosten  der  Beamten-Wohn 
u.  Arb.-Häuser  (garant,  Linien)  2 092  259,  zus.  201  471  529,  abzügl.  Abschreib,  in  Höhe  der 
Tilg,  des  Anlage-Kap.  12  234  194,  bleiben  189  237  335;  Baukosten  der  Linien  des  Erg. -Netzes 
136  993  369,  Baukosten  d.  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  (Erg.-Netz)  1 167  034,  zus  138160  403 
abzügl.  Abschreib,  in  Höhe  der  Tilg,  des  Anlage-Kap.  6 979  271,  bleiben  131  181  132:  Buchwert 
der  dispon.  Grunde  längs  der  garant,  Linien  525 132,  do.  d.  dispon.  Gründe  u.  Realitäten  längs  des 
Erg. -Netzes  2276875.  Prior.-Konvert.-Kto  (Erhöh,  des  Prior.-Kap.  infolge  derKonvert.)  40607573 
Kassa  3383213,  10000  Akt,  Lit.  B im  Portefeuille  4000000,  3x/2%  Prior,  v.  1903  Lit.  A— 0 531347t! 
Effekten  des  Pens.-F.  8 387  245,  do.  des  Unterst.-F.  320  051,  do.  des  R.-F.  der  gemeins  Kranken- 
kasse 695  230,  Kaut. -Effekten  2 377  841,  Materialvorräte  4 317  253,  Realitäten  d.  Pens.-F.  924  697 
Debit.  6 187  064,  erforderte  Staats-Zs.-Garantie  38072  787,  Zs.  auf  Staatsvorschüsse  38  433  869 
- Passiva:  St.-Aktien  720*00000,  Aktien  Lit.  B 58130  800,  Oblig.  I.  Em.  10144000  31 
konv  Oblig.  I.  Em.  69  092  800,  do.  Lit,  B 2 876  000,  372 % konv.  Oblig.  Lit.  B 42  516  400,  do° 
ofrnEnAiv74  4 377  566,  31/ 2%  konv.  Oblig.  von  1874  26  277  385,  do.  der  Em.  1885  19  960  000, 
3 0blg;  von  1903  Llt-  A 22  100  000,  do.  Lit.  B 13  480000,  do.  Lit.  C 9 296  860,  Zs.  Div 
u.  Tilg. -Rückstände  8 355  646,  R.-F.  I (gar.  Linie)  21  809,  R.-F.  II  (Erg.-Netz)  2 135  183,  ausser- 
ord.  R.-F.  der  Aktien  Lit.  B 1 666  523,  Pens.-F.  8 616  519,  Unterst.-F.  424  054,  R.-F.  d.  gemein- 
samen Krankenkasse  728  987,  Kaut.  2 407  589,  Tratten  23  411,  Kredit,  21  970  128,  Barvorschüsse 
aus  der  Staats-Zs.-Garantie  38  072  787,  Guth.  d.  Staates  an  Zs.  f.  Vorschüsse  38  433  869,  Anteil 
der  Staatsverwaltung  am  Überschuss  der  garant.  Linien  pro  1905  499  072,  Gewinnsaldo 
Lit.  A 983  360,  do.  Lit.  B 950  025.  Sa.  Iv  475  540  772. 

t v GeoVn^-iV‘  Ter,u1st'Koi,to:  Lit-  A*  Debet:  Zs.  der  St.-Aktien  3 600000,  do.  der  Oblig. 

1 Em.  2 960  714,  Anteil  an  den  Zs.  der  Oblig.  Em.  1874  518  386,  Zs.  der  Oblig.  Em.  1885  805  800 

de0r  372%  Obhg.  von  1903  Lit.  A 675  568,  Anteil  an  den  Zs.  der  3 1/2%  Oblig.  von  1903  Lit.  C 
126182,  1 1 lg.- Erfordernisse  resp.  Abschreib,  vom  Realbesitze  1 112280,  bezahlte  Stempelgebühr 
24  01a,  Anteil  an  der  Entschädig,  des  V.-R. -Komitees  24  195,  Goup.-Einlös.-Spesen  für  Oblig. 
I.  Em.  u.  Lit.  A von  1903  924,  Beitrag  z.  Wiener  Börsen-F.  756,  Erwerbsteuer  für  die  Ein- 
um!1-^ an  aV  A£d°  39-857,  Anteil  der  Staatsverwaltung  am  Überschuss  der  garanf.  Linien 
499  072,  an  R.-F.  21  809,  Taut,  an  V.-R,  19  628,  Anteil  der  Aktien  Lit.  B am  Überschuss  der 
garant.  Limen  77  284,  Gewinn  983  360.—  Kredit:  Vortrag  a.  1904  463  412.  Betriebs-Netto- 
ertrag der  garant.  Linien  10191041,  Ertrag  der  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  25  820 
Annuität  für  den  verkauften  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  78000,  Zs.-Äquivalent 
tur  Material  Vorräte  60  000.  Zs.  u.  Agio  250  975,  Anteil  der  St.-A.  am  Überschuss  des  Erg  - 
Netzes  420  583.  Sa.  K 11  489  831.  * 

F.aoo¥tBr4  D?bet:  Zs*  der  0bliS-  Lit-  B 1 649  626,  Anteil  an  den  Zs.  der  Oblig.  Em  1874 
AncVn’r,  Z‘s-  fur  die  Bilukosten  der  Beamtenwohnungen  u.  Arbeiterhäuser  (Ergänz  -Netz) 
%^bhg'  V.°n  1903  Lit  B 441  855,  Anteil  an  den  Zs.  der  Oblig.  von  1903  Lit.  O 
104  219,  Iilg.-Erfordernisse  bezw.  Abschreib,  vom  Realbesitze  579  672.  Zs.,  Agio  etc.  304  051 
bezahlte  Stempelgebühr  7592,  Anteil  an  der  Entschädig,  des  V.-R.-Komitees  15  805  Ooup- 
Einlosungsspese11  für  Oblig.  Lit.  B u.  die  Oblig.  von  1903  Lit.  B 351.  4%  Div.  2 7(»9  100.  an 
R.-I  . 92  309,  Tant.  an  V.-R.  83  078,  Anteil  der  St.-A.  am  Überschuss  des  Ergänz. -Netzes  420  583 
Vortrag  950  025.  — Kredit:  Vortrag  a.  1903  545  621,  Betriebs -Nettoertrag  des  Erg.-- Netzes 
<403  08,  Ertrag  der  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  (Erg.-Netz)  16  351.  Anteil  der  Aktien 
lat.  B am  Überschuss  der  garant.  Linien  77  284.  Sa.  IC  8 042  434. 

10_  Kui'S  der  Aktien  Lit.  A:  In  Berlin  Ende  1890  1905:  96.25,  88.75,  88.75.  104.75,  118.  137, 

135.50,  122.75,  121.  . — , — , — , — , . %.  in  Leipzig:  96,  88.75.  89,  103.75.  118.90,  13ö! 

“ • > 107.50%.  — In  Frankf.  a,  M.  Ende  1890—98:  192%.  177%. 
1^8  ls,  176  /8,  199%.  230,  229%,  208,  206  fl.  per  Stück;  Ende  1899—1905:  118,  115.80,  110.  1 1 1.50. 

106.50,  105.50,  109%.  — In  Hamburg  Ende  1890  98:  frs.  480,  442,  442.50,  440,  500  575 
570,  518,  514  per  Stück;  Ende  1899— 1905:  118,  114.50,  111.  111.  107.  103.50.  107%.  Notimt 
ausserdem  in  Dresden. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Kurs  der  Aktien  Lit.  B (Elbethalbalm):  In  MM, 

Leipzig:  99.50,  97.20,  ÄUJ'W,  20I 202' „.228,  22’5fl-  P«r 

Ä Prozenten . .obei 

seit  l./7.“l893  ft.  100  = M.  170j . vorheI bef  200  in  H^talg’bU  ^e^AUien 

Lit.  B bis  Ende  1898  m fl.  per  Stuck  wobei  £ 2Q0  seit  j./j.  1899  in 

Lit.  A in  frs.  per  Stuck.  Aktien  Lit.  B m Prozeße  , t wobei  fl.  100  = M.  170.  Der 

auch® -oh bis  Fälligkeit  mitgeliefert. 

ki^JMvidendb]»^  ^1874^-1905,:  5.  5,  5,  5,  5,  5,  4.15,  4,  4,  4.20,  4.15, 


4.15, "ürnr*,' v'  ri 1. 4>  fu,  5,  5 


D,  , 

5.  5b/4. 


5 3/4,  43/4, 


43/4,  43  4, 


41  4.  51  4 °/0;  Aktien  Lit.  B 1875 
53  4.  ö1/!.  o3/4,  53/4.'578,  5"' 


1905:  0,  6,  0,  0,  272,  5,  5,  5,  5,  31/*,  23/4,  372,  37»,  5,  51/2,  5\/2, 

von  Taussig.  K.  Graf  Gatter  bürg,  m.o.  ri  Schenk,  P.  Kitter  von  Schoeller. 

£Ä 

KÄttffcf  xctaA's*  a 2&v~.k~ 

Privil  österr. -ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  Wien. 

Gegründet:  1. 1 1855  als  k.  k. 

f 5 ./7  l&7o7e25./?ei 873 : neues  Statut  v.  26.1.  l^_nüt  Änderung  «ter  Privil. 

österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges.“ : hierzu  Nachtrage  a om  .,  • > " 9/7.  1891, 

die  ungar.  Reg.  am  18.  8.  1884  und  durch  die  os  eir^  ‘«e- j'892  genehmigt  durch 
r»  »SÄÄ 1905,  genehmigt  durch  die  Osten-, 


Zweck’:  Vollendung  und  Betrieb  der  durch  sfnhahr  en  • Bau'  Voll  end  ung  'un  d’  Bet  rieb  aller 

?rHrkr  feÄ  s“  ■ 


erworben,  gekauft  oder  gepachtet  werden. 

TfJZflS.  SÄtiSi— •* h* .• 


Obligationen: 

Zinsfuss  Emission 


3°/( 


77 

5°/o 


5°/0 

4°/o 

3°/0 


I. 

II. 

III. 

IY. 

Y. 

VI. 

VII. 

Erg.-Netz 

VIII.  . 

Erg.-Netz 

I. 

Erg.-Netz 

IX. 

II. 


X. 


Datum 

Pfandrecht!. 

der  Oblig.  Rangordnung 

1.  Juni 

1855 

1 

1.  Jan. 

1857 

2 

1.  Dez. 

1857 

3 

22.  Mai 

1858 

4 

12.  März 

1859 

5 

25.  Aug. 

1859 

6' 

4.  Juli 

1863 

7 

8 

20.  Febr. 

1867 

1.  Juli 

1868 

9 

1.  Okt. 

1869 

10 

1.  Juli 

1870 

11 

31.  Mai 

1873 

i 9 

1.  Sept. 

1873 

13 

23.  Dez. 

1874 

14 

31.  Jan. 

1883 

15 

1.  Juli 

1885 

16 

Datum  und  Zahl 
der  Intabulation 


3.  Aug.  1874 
Z.  61  940 


5.  Nov.  1874 
Z.  88  103 

29.  Nov.  1874 
Z.  95  591 
23.  Jan.  1883 
Z.  5458 
22-  Juni  1885 
Z.  44  897 


Nummer 
der  Oblig. 

1 bis  300  000 


300  001 
363  637 
463  637 
563  637 
603  637 
678  637 
1 

150  001 
753  637 
300  001 

1 

365  001 
803  084 
75  001 

1 


363  636 
463  636 
563  636 
603  636 
678  636 
753  636 
150000 
300  000 
803  083 
365  000 
75  000 

425  000 
950  486 
155  000 
225  000 


950  487  „ 1 138  938 


Österreich-U ngarische  Eisenbahnen. 
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I.  und 


Was  die  Fundierung  der  einzelnen  Oblig.  anbelangt,  so  enthalten  die  3°/0  Oblig 
Ld  II.  Em.  die  Bestimmung,  dass  ihnen  alle  Reinerträge  der  gesellschaftlichen 


Bahnen  und  ausserdem  die  von  der  österr.  Regierung  gewährleistete  Annuität  von 
frs.  10  400  000  gewidmet  sind.  Die  3%  Oblig.  III. — VII.  Em.  enthalten  die  gleiche 
Bestimmung,  nur  dass  die  Annuität  mit  frs.  10  202  400  beziffert  wird.  In  den  3°/0  Oblig. 
VIII.  Em.  ist  die  Zusicherung  die  gleiche,  jedoch  unter  Angabe  der  Annuität  mit 
frs.  13  000  000.  In  den  3°/0  Oblig.  IX.  Em.  lautet  die  Zusicherung,  dass  neben  den 
Reinerträgen  der  Bahn  die  „von  der  österr.  u.  ungar.  Regierung  gewährleistete  Annuität 
von  frs.  15  500  000  = öfl.  6 200  000  in  Silber  gewidmet  ist“.  Bei  den  3°/0  Oblig.  X.  Em. 
figuriert  die  Annuität  nicht  mehr  mit  dem  Betrage  von  frs.  15  000  000,  sondern  nur 
noch  mit  der  Angabe  von  „öfl.  6 200  000  in  Silber“,  daneben  noch  „die  durch  den 
Ungar.  Gesetz artikel  X von  1885  bestimmte  Erhöhung  von  öfl.  1 248  000  in  Silber“.  Die 
Oblig.  des  Ergänzungsnetzes  enthalten  die  Bestimmung,  dass  „zur  Einlösung  und  Zins- 
zahlung der  Anleihen  des  Ergänzungsnetzes  besonders  gewidmet  sind:  1)  die  Rein- 

erträgnisse dieses  Netzes:  2)  die  Garantie  der  österr.  Regierung  für  die  Gesamtverzinsung 
und  Tilg,  dieser  Anleihen“.  In  den  4°/0  Oblig.  ist  Staatsgarantie  nicht  besonders  er- 
wähnt. Die  5°/o  Oblig,  I.  Em.  enthalten  die  Bestimmung,  dass  für  dieselben  „nach 
vorausgegangener  Berichtigung  der  Verbindlichkeiten  aus  den  bereits  bestehenden 
früheren  Anleihen  die  Reinerträgnisse  aller  Linien  bestimmt  sind“.  In  den  5°/0  Oblig. 
II.  Em.  befindet  sich  nur  der  Hinweis  darauf,  dass  die  in  Österreich  gelegenen  Linien 

laut  Gesetz  vom  19.  Mai  1874  nach  der  Reihenfolge  ihrer  Em.  als  Hypothek  dienen.  

Was  ferner  die  Rangordnung  im  Grundbuche  betrifft,  so  versteht  sich  von  selbst,  dass 
dieselbe  im  allgemeinen  sich  nach  dem  Zeitpunkte  der  Eintragungen  zu  richten  hat, 
die  früher  eingetragenen  somit  ein  grundbücherliches  Vorrecht  vor  jeder  später  ein- 
getragenen besitzen:  ein  Zweifel  entsteht  aber  trotzdem  und  zwar  deshalb,  weil  ein 
grosser  Teil  der  in  Rede  stehenden  Anleihen  schon  vor  Kreierung  des  Grundbuchs,  also 
vor  dem  Jahre  1874,  emittiert  worden  ist.  In  Bezug  hierauf  bestimmt  § 48  des  Gesetzes 
vom  19.  Mai  1874  das  Folgende:  „Die  Rangordnung  mehrerer,  auf  Grund  dieser  Be- 

stimmung erworbener  Pfandrechte  richtet  sich  nach  dem  Zeitpunkte  der  erteilten  Zu- 
sicherung, sofern  nicht  zur  Zeit  des  Entstehens  der  Schuld  ein  anderes  Verhältnis  der 
Rangordnung  begründet  wurde“.  Auch  diese  Fassung  schliesst  noch  nicht  jeden  Zweifel 
aus,  und  in  der  That  hat  seiner  Zeit  der  Prioritätskurator  gegen  die  Intabulierung  des- 
halb Rekurs  ergriffen,  weil  über  die  Rangordnung  der  vor  1874  kreierten  Anleihe  unter- 
einander keine  Klarheit  sei.  Dieser  Rekurs  ist  in  das  Grundbuch  eingetragen,  später 
aber  wieder  gelöscht  worden  und  zwar  infolge  eines  Dekrets  des  Wiener  Oberlandes - 


erichts  vom  3.  Nov.  1874  als  letztinstanzliche  Entscheidung,  wonach  bei  den  in  Rede 


einfach  nach  dem  Datum  ihrer  Em.  rangieren.  Die  3%  Oblig.  IX.  Em.  und  die  5°/ 
II.  Em.  stellen  in  gleicher  Rangordnung,  weil  das  Datum  der  Oblig.  bezw.  der  Zu- 
sicherung das  gleiche  ist.  Die  obige  Tabelle  zeigt  übersichtlich  die  Rangordnung  der 
verschiedenen  Em.,  festgestellt  und  geordnet  auf  Grund  genauer  Ermittelung,  welche 
die  „Frankfurter  Ztg.“  im  Grundbuche  selbst  hat  vornehmen  lassen.  Die  Tabelle  giebt 
ferner  zur  leichteren  Unterscheidung  der  verschiedenen  Kategorien  die  Nummern  der 
Oblig.,  welche  jede  Kategorie  umfasst.  Diese  Nummern  sind  besonders  für  die  3°/0  Oblig. 
deshalb  von  Interesse,  weil  aus  dem  einzelnen  Stücke  nicht  ersichtlich  ist.  zu  welcher 
Serie  bezw.  Em.  dasselbe  gehört. 

3%  Prioritäts- Obligationen  I.— X.  Emission,  frs.  569  326  000  =-  K 542  145  274.84.  davon 
noch  un verlost  in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  478_567  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  1.  3.. 
}'  9-  Trtg.:  Durch  Verl,  im  August  per  1.  9.  bis  1965.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.! 
Deutsche  Bank.  Mendelssohn  & Co.:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Dresden: 
Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges..  Gebr.  Betlimann:  Hamburg:  Nordd.  Bank- 
Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Die  Zs.  wurden  früher  ohne  Steuerabzug  bezahlt.  Am  5.  8.  1892  beschloss  jedoch  der 
Y.-R,,  vom  1.9.  1892  an  „das  der  Ges.  gesetzlich  zustehende  Recht,  bei  Auszahlung  der 
Coup,  ihrer  3 /0  Oblig.  die  10 °/0  Einkommensteuer  in  Abzug  zu  bringen,  auszuüben“ 
Demzufolge  gelangten  die  am  1.9.  1892  fälligen  Coupons  der  Em.  ddo.  l.ii  1855 
1.  1.  1857,  1.12.  1857,  22.  5.  1858.  12./3.  1859,  25-/8.  1859,  4.  7.  1863,  1.  10.  1869.  23.  12.  1874, 
1.  Juli  1885:  Ergänzungsnetz,  Serie  A ddo.  20.  Febr.  1867,  1.  Juli  1868.  1.  .Juli  1870, 
unter  Abzug  des  1 0 °/0  Einkommensteuerbetrages  von  0.75  frs.  mit  nur 
6.75  frs.  zur  Auszahlung.  Nach  längeren  Verhandlungen  gelangte  auf  folg.  Grundzügen  äm 
2(.  Juni  1893  ein  Vergleich  definitiv  zum  Abschluss:  „1)  Die  Staatseisenbahn-Ges.  ver- 
zichtet auf  die  Ausübung  des  von  ihr  behaupteten  von  der  Gegenseite  jedoch  nicht 
anerkannten  gesetzlichen  Abzugsrechtes  für  die  gegenwärtige  österr.  Eink< 
bezw.  ungar.  Kapitalszins-  und  Rentensteuer,  bezw.  an 
Steuern  bis  zur  Höhe  von  10%.  Sollte  dieser  gesetzlich! 
höhei  als  mit  10°/0  normiert  werden,  so  soll  bezüglich 
abzuschliessenden  Vergleiche  bezw.  aus  der  infolge  Wessel  ho 


Köln  : 
Gold. 


»rr.  Jiä  n Rom  mensteuer, 
deren  Stelle  tretenden  neuen 
Steuerabzug  in  der  Zukunft 
dieses  Mehrbetrages  aus  dem 
i eintretenden  Nichtausübuim 
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ef  tr,  9 0/  Prior  -Oblie  der  I.— IX.  Em.  des  alten  Netzes,  welche  laut  des  aut 
d“  W«.  Irl^tLhen  Tilgungsplanes  bis  zum  Jahre  19«  inkl  r&- chen  wurde. 

fearsr  ssä  äs  «jäeää  % 

«0/  oblia  aller  Em.  des  alten  und  des  Erganzungsnetzes  zui  Ausl,  zu  bring 

6)1  Auf  ^ie^ereits^nkassiert^bder  moc^mit  AbEglte?  Steuer  zur^Eih^ierung^ge- 
6)  Aut  die  oerems  ein  , j;„  Einreicher  eine  Nachzahlung  von  75  Cent. 

^^^^^r^ütm^eses  £“»—  tu^f  Si« 

KtÄ“Ä^-sa-£i 

afflaaaa^s^aggÄ 

Kurs  Ende  1890-1905:  In  Berlin:  Ser.I-\III.  1 90  81  95  79'  81.40 

92  91.60,  89.10,  82.  TO,  87.^8.80,  90.10, 89.30,  W iSÄ 

80,84.80,92.91.80,95.30,  . > oXoA  ui  qn  8Q  o0  88  75  86  500/n  In  Hamburg  Ende 

80.80,  89.20.  90  92.60  92.70,  - 84.M , ->  »m«: ^ 464  °per  Stück:  1899^1905: 

aof:£hiÄÄ  ^wieote,  = M X 

u.  der  veil.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  m Gold  Beim ^ Handel  91.10, 

Kurs  Ende  1890-190o:  In  Bdm:  79 L80,  80.90.  ^ m.85.  ?9.25,  81.30,  90.30, 

85.50,  89.30,  — , 92.75,  90-10,  89.10,  85,60  /©•  q0  10  on  oq  85  90°/  — ±n  München:  79.60, 

Em.  _ Auch  notiert  in  Dresden. 


0/ 

/o 


Prior -Oblig.  Serie  I «.'  II  von  1873/74.  Serie  I II  frs-  77 

J-IXUI.  V/UAAg,.  ^ , 1 AA-  . x- 0-7  OQO  AAA  ö + « «tfin 


500  000 


K 73  800  000,- 

J /0  ■ - — o-  T1+.  F 1 iQQ.- . frs/ 27  883000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.  1./5.,  1. /H- 
davon  noch  unveil.  m Umlaut  Lnde  I9^P  Verstärkung-  nicht  Vorbehalten,  em  grosser 

^s.^^Zahlim^  de^C^p^Tt.  i'Qg^liO^'nß.lO^n^Jloi'lIfhlO^ljl'ö.*  107 Alb 

106.50,  105.75,  108,  108,  111.40,  — > }*’  Yii k ^ iiraii  119  80  107  108.50,108.80,111.30. 

jiäio,  107  10,  107.80,  109.25,  112,  111.40,  110.  110»/r  - A««h  notiert  ln  üreSrten' 
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4%  Prior. -Oblig.  1883.  M.  SO 000  000  = K 105  806  451.62.  davon  noch  imverl.  in  Umlauf 
Ende  1905:  M.  85  138  000  in  Stücken  ä M.  400,  2000.  Zs.  1.-5.,  1.11.  Tilg.:  Durch  Verl,  am 
1.  10.  per  1.  11.  von  1886  ab  innerh.  80  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlst  • Berlin 
u-  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup  u verl  Oblig 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1905-  100  20  98  60 
100.60,  100.50.  102.80,  103.50.  104.40,  103.30,  102.10,  99.10,  99.60.  100.75,  101  60  *101  50  'l01  30 
101.2a %.  — In  Leipzig:  100.40,  98.40,  100.50,  100.70,  103,  104,  104,  103,  102.10,  — . 9920' 
100.80,  101.30,  101.75,  101,  100.50%*  — In  Frankf.  a.  M.:  100.10,  98.70,  100.70,  100.50  103*10? 
103.95,  104.30,  103.30,  102.30,  99.40,  99.90,  101.10,  101.60,  101.70,  101.20.  100.50°/  — In  Augs- 
burg Ende  1895—1905:  103.70,  104.20,  103.50,  102.20,  99.80,  100,  — . 101.90  102  101  20  101°/ 
— Auch  notiert  in  Dresden.  ’ > • > /o* 

5%  Prior.-Oblig.  der  ehemaligen  Brünn-Rossitzer  Bahn  II.  Em.  von  1872.  M.  3 584  400 

==  K 4 213  918*28.  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 039  800  in  Stücken  ä M 300 
Zs  1 L,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl  am  1./10.  per  2./1.  von  1872-1965.  Verstärkung  nicht'  vor- 
behalten  em  Teü  derObhg.  in  3%  Obhg.  von  1895  durch  freiwillige  Konversion  umgetauscht 
Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Breslau:  Sehles.  Bankver.:  Dresden- 
Dresdner  Bank:  Stuttgart:  Wurtt.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Coup  u 
7.  g*  obne  Jedei1  Abzil8’  in  Deutschland  in  Mark.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M Ende  1890 

bis  190o:  104.30,  104.50.  105,  105,  110.50.  113.15.  113.75,  114.70,  113.  105,  106  50  106  30  108  90 
108.20.  mm%.-  In  Leipzig:  104,  104.75,  105.10,  104.60,  109.50,  —/ 1 1 3 80, ' 1 1 4 20? ’l  14—; 

3%  Prior-Oblig  von  1895.  M.  100  000  000,  davon  begeben  bis  Ende  1904:  M 54  716  800 
hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  51  896  800  in  Stücken  ä M.  200.  1000  2000.  10  000.’ 
ZsVL,5Yi  1 J:  Tllf-:.  Durch  Verl,  am  1.10.  per  l./ll.  von  1895  ab  innerli.  71  Jahren.  Verstärkung 
u.  Totalkundig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind..  Deutsche  Bank.  S.  Bleiclm 
roder.  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges..  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg* 
Isordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in 
Dcutsc  dand  m Mark.  Kurs  Ende  1895-1905:.  In  Berlin:  89,  89.50.  88.50,  87.60,81.20  81.90 
88*90,  85.60.  8o.90,  83.50,  82.60%.  — In  Frankf.  a.  M. : 88.60.  89.50.  88.30  87  90  81  20  82  2o’ 

tso;  1 1 85-50’ 84-10’  82-800/»-  - In  Hambur®:  88’  -89>  Wt  81,tiÄ4o!^ Ä 

4%  In vestitioiis- Anleihe  von  1900.  Frs.  84  000  000  = M.  68040  000,  davon  begeben  bis 
Ende  1904:  frs.  65  000  000  ==  M.  52  650  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  frs  63  704  000 
m Stücken  ä frs  500  = M.  405.  Zs.  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  am  1,7.  per 
L 8.  mnerh.  6o  Jahren:  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,-  Wien- 
Eigene,  Kasse;  Paris:  Credit  Lyonnais,  ferner  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg.  Zahlung 
du-  Coup,  ohne  jeden  Abzug  m Paris  mit  frs.  10,  in  Deutschland  mit  M.  8.10.  in  Wien  in 
Kionen  zum  Kurse  der  Devise  Paris  des  der  Zahlung  vorangehenden  Tages.  Von  dem  Gesamt- 
beträge wurden  im  Sept.  1900  zunächst  frs.  65  000  000  an  ein  Konsortium,  bestehend  aus 
Oesterr.  Credit-Ansta  t.  Oesterr.  Boden-Credit- Anstalt,  S.  M.  von  Rothschild  u.  Crddit  Lyonnais 
iom  io rrDTeSW ,fnleibeb^rag  wurde  ohne  öffentliche  Subskription  placiert.  Kurs  Ende 
I900-190o:  In  Wien:  K 470,  4/8,  480,  - -,  465  pro  Stück.  - Notiert  auch  in  Paris. 

Bahngebiet  am  31.  Dez.  190o:  Alte  Limen.  Brünn-Rossitz  und  Sekundärbahnen;  Teil- 
strecke der  Verbindungssclileife  zwischen  dem  unteren  und  oberen  Balmhofe  Brünn  0.554  km 
Bodenbach-Brunn  und  Trübau-Olmütz  471,390  km,  Marchegg-ungarische  Grenze  2.304  km’ 
Diuck-ungarisclie  Grenze  41.170  km.  Brünn-Segen  Gottes- Oslavan  (samt  Abzweigungen) 
"^970  km,  Chotzen-Braunau  und  Wenzelsberg-Starkotsch  107,495  km.  Chotzen-Leitomischl 
k kw  rel0U^C^°V1C  T^owitz-Kalk-Podol  21.310  km,  Pofican-Sadska  5,762  km. 
Kialup-V  ehvarn  .».<44  km.  Lobositz- Libochovitz  13,763  km,  Sadska-Nimburg  7.716  km. 
Minkovic-Svolenoves  f.o93  km  Pecek-Zasmuk-Becvar,  BoSic- Kaurim  u.  Bosic-Svojsic  28.419  km 
Jo dorf-Landskron  3,486  km.  Brünn -Tischnowitz -Vorkloster  und  Zwittäwa- Uferbalm 
s?n|ü«krv ^rlWM: km-  ^ensovic-Luzec  3,173km.  Segen-Gottes-Okrisko  u. 

^ l,!f  1 qu" ^ ross  «se r i tsch  7 3 , o o 9 km,  Ireudenauer  Flügelbahn  1.156  km.  Enzorsdorf-Poy.s- 

doif  9.198  km.  Ottendorf-Reichsgrenze-Mittelsteine  10,713  km,  Brünn  (unterer  Balmhof, - 
\ larapass-ungarische  Grenze  (samt  Abzweigungen)  188.795  km.  Schwechat-Mannersdorfisamt 
Verbindungs-Kurve  in  Götzendorf  29,435  km.  Bruck-Hainburg  21.306  km.  Brandeis  a/K-Celn- 
bLÄirf  ^ , Zusammen  1151,597  km.  Ergänzungsnetz:  Teilstrecke  der  Ver- 

hindungsschle 1 f e i z wischten  dem  unteren  und  oberen  Bahnhofe  Brünn  1.357  km,  Wien-Stadlau- 
Strolitz  143,6o4  krn,  Stadlau -Marchegg  35,606  km.  Grussbach-Znaim  25.604  km.  Schlacht- 
haus-Bahn 2. o26  km,  Abzweigung-Süssenbrunn  6.147  km,  Donau-Uferbahn  0.920  km.  Schlepp- 
balm  zu  <ien  Szallasen  des  Wiener  Central-Viehmarktes  0,526  km.  Zusammen  216,34(>  km 
Jm  ganzen  1367,93 < km.  Ausserdem  befindet  sich  im  Betriebe  der  Ges.  die  der  Swohmowes- 
Smecnaer  Eisenbahn-Ges.  gehörende  Secundärbahn  Swolenowos-Smecna  mit  9,957  km  Länge 
sowie  die  dem  Konsortium  der  Lokalbahn  Brandeis  a.  E.  - Neratowitz  gehörende  Lokalbahn 
Brandeis  a.  L.  - Neratowitz  mit  15,327  km  Länge.  Die  Ge»,  erwarb  Ende  1882  II.  (i.'l7580(> 
Aktien-  und  fl.  6876800  5»/. Oblig:  der  Böhmischen  Kommerzialbalnnm,  welche  verschiedene 
Kleine  Dirnen  in  Böhmen  betreiben.  Bilanzwert  Ende  1905  K 14  898  290  Diese  Ges  hat  dir 
Verzinsung  ihrer  Oblig.  1883  89  nicht  aufgebracht,  fehlenden  Akticnre ganz  ab- 

gesehen Die  hetr.  Schuld  betrug  Ende  1905  K 1227057.  Die  des.  besitzl  and,  die  Milien 
der  Zwolenowes-Smecnaer  Bahn,  Ende  1905  in  der  Bilanz  K 2206000.  fernereine  Maschinen- 


jahrbuch der  Berliner  Börse  190G/1907. 
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fabrik  in  Wien,  dann  Kohlenwerke  in  Brandeisl  (Böhmen)  und  endlich  auch  iioch  Domancm 

Berg_  u Hüttenwerke  mit  Werksbahnen  in  Ungarn,  Ende  1905  im  Bilanzwerte  von  Iv  49860299 

ÄSci“  femiShe  S i-t  berechtig.,  vom  14.  Sept.  1902  ab  jede, 
zeit  die  auf  österr.  Gebiete  liegenden  Eisenbahnen  der  Gesellschaft  einzulosen,  mck- 
sichtlich  der  gesellschaftlichen  Lokalbahnen  jederzeit.  Bei  Brunn-Rossitz  ist  kein  staat- 
liches Einlösungsrecht  normiert.  Als  Basis  für  den  Einlösungspreis  wird  die  mittlere 
Reineinnahme  der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  doch  daif  die- 
selbe nicht  geringer  sein  als  der  Reinertrag  des  letzten  Jahres.  Dieser  Durchschnitts  - 
betrat  ist  dfr  Ges.  in  halbjährl.  Raten  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer  zu  zäh  en, 
üt  ungariscL  Regierung  hat  lt.  Vertrag  vom  7.  Juni  1891.  genehmigt  durch  Beschluss 
der  Generalversammlung-  vom  9.  Juli  1891.  die  auf  ungarischem  Gebiete  liegenden 
Eisenbahnlinien  der  Gesellschaft  samt,  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehoi 
v 1 1 1891  an  eingelöst.  Als  Einlösungspreis  zahlt  die  Regierung  jahil.  K 21  330000 
A ln  665  000  unter ^ Abzug  von  10»/, , Steuer  K 19  197  000  = fl.  9 598  500  der  Gesellschaft 
bis  zum  31.  12.  1965.  Diese  Zahlungen  sind  frei  von  allen  jetzigen  und  zukünftigen 
Steuern  etc.  Sollte  in  dem  Monate  vor  der  Fälligkeit  einer  halbjahrhchen  Rate  dei 

Durchschnitts-Geldkurs  der  fl.  8 Goldstücke  in  Wien  den  Kurs  von AVfteum  die  Kure 
übersteigen,  so  erhöht  sich  die  von  der  Regierung  zu  entrichtende  B»te_iun _<he Kure 
stelgening  über  117%  auf  K 6600000  = fl.  Gold  3 2a00Ü0  (Aufzahlung  1902  K 277  848).  - 
Die  se  t 1.1.  1891  für  die  Marchthalbahn  und  Lokalbahn , Ipolysagh-Bahissa-Gyarmath 
bezahlten  Beträge  und  Auslagen  für  Investitionen  inkl.  Fahrmatenal  werden_ der  Ge- 
sellschaft ersetzt.  Zur  Beschaffung  der  hierzu  nötigen  Mittel  gewahrte  die  Ges  dem 
Staate  einen  Vorschuss  von  K 10000000  = fl.  5000000.  Dieser  Vorschuss  wurde  am  Ul.  190o 
zurüokgezahlt  Für  die  an  den  Staat  übergebenen  1 1 406  Aktien  u.  die  eingelosten  per  l.;3. 1892 
gekündigten  5 % Prior.-Oblig.  der  Arad-Temesyar-Eisenbahn  zahlt  üngaim  eine  feuerfreie 
Annuität  von  K 577  490  = ü.  288  745  in  halbjährlichen  Raten  a K 288  745  — n.  144  3(z.0U. 
erstmals  1 3 1892  und  letztmals  1.  9.  1958.  Die  nicht  den  Gegenstand  der  Einlösung 
Wldenden  Domänen.  Fabriken.  Berg-  und  Hüttenwerke  der  Ges.  nebst  den  Werksbahnen 
Boosän-Resicza.  Bogsän-Moravicza  und  Resicza-Szekul  bleiben  vollkommen  fieies  Privat 
eigent.um  der  Ges.  Mitte  1905  kündigte  die  Osten-.  Regierung  die  V erstaatlichung  an. 

IS^e^Jd^Aktien  =G*sJ  Ma^mum^  St,  in  Vertretung  höchstens  noch  40  St. 


der 


Gewinn -Verteilung: 


KXieil  = i VU*.  iUdAimnin  e-va  ^ mil„ 

Zunächst  5 °/(,  Div  auf  die  Aktien,  sowie  der  Betrag  für  die  lilg. 


446  806  334^  Buchwert  des  l/6  Anteils  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  1 589  058,  Ei  ganz. 

der  Ungar.  Annuität  411  215  083.  do.  der. Annuität  ^ dm  fi-ad- 
j - n im  i ö < iöQ  974  Rpro- u Hüttenwerke  n.  Domänen  inkl.  Inventarstand  63  961  b52, 
Teme«varer  Ba . m für  n0ch  nicht  im  Betriebe  befindl.  Bahnen. 

Grunde  n.  Realitäten  ^41  . - • r ^ bei  Besciiaffung  des  Kapitals  für  den  gesellschaftl. 

PrivatbesUzls  506  974  Debit.  34  683  428.  Kassenbestände  3 461  022.  Wechsel  1 699  337,  Effekten 
Ä Äfel  860;  Realität  d.  Pens-Institntesd.  Beamten  2 U9  ^ 

ipn  Fro-änz  -Netzes  42  748.895,  Staatsgarantie- Vorschuss-Zs.  do.  28  o 52  620.  ; * j t v 

Brunn-Rossitz.  Em.  I »mort -Kto 'des  gesellschaftl.  Privatbesitzes  8 790  051,  unbehob. 

A77VOD-i  6247  858  do’  öS*  9 29T5H  “ verl.  Aktien  u.  Oblig.  1200  846  Kaut. 
164  6»”-  Trenspoi  tanstalten  109  757.  Kredit.  19  146  385,  sh rtuta r.  R-|,4  OTOOOO^  R-F.  g&rQdie 
Bero-  u Hüttenwerke  u.  Domänen  800  000,  ausserord.  R.-1 . 10  628  821,  Spec.-K.-t . 1 bOO  ouu, 

Depos.  42  091  860.  Haus  d.  Pens-Institutes  d.  Beamten  2149m  ^V^m^’oÄSddö 
Vorschuss  (Erg. -Netz)  41  736  615,  do.  Garantievorschuss-Zs.  (Eig.-Netz)  28  552  b2U,  , 
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389  723,  Kotierungs-  u.  Con^^tempelgebühren  942  007,  vereinigter  V.-R.,  Komitee  in  Paris, 
gemeinsame  Dienstzweige  etc.  989  013,  Abschlagszahlung  am  1.1.  1906  von  frs.  12.50  per  Aktie 
6 155  805,  Gewinnsaldo  12  173  683.  Sa.  K 49  457  049. 

Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  109.90,  125.90,  — , 126.60,  163.75,  146.50,  153.75,  143.75, 
155.40,  137.50.  144,  140,  147.75,  145,  139.50,  143.10%.  — In  Leipzig:  108.25,  125.50,  — , 127, 
163,  — . 153.50,  142.50,  155.75,  136.50,  144,  — , 147,  145,  140,  142.50%.  — In  Frankf.  a.M.  Ende 
1890—98:  fl.  216%,  251  Vs,  — , 25278.  3237/s,  290,  308,  284%,  310  per  Stück;  1899—1905:  137.70, 

145,  139.50,  147.60,  145.  140.90,  143.50%.  — In  Hamburg  Ende  1890 — 98:  frs.  545,  624.50,  

627.30,  811.50,  725.50,  769.75,  712.75,  777  per  Stück;  1899—1905:  137,  144.50,  139.75.  147.25, 
144.50,  140,  142.75%-  — Kurs  in  München  Ende  1902 — 1905:  147.50,  145,  — , 142 %.  — Ausser- 
dem notiert  in  Augsburg,  Breslau  u.  Cöln.  — Der  Kurs  in  Augsburg,  Berlin.  Breslau,  Cöln. 
Leipzig  u.  München  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80,.  in  Frankf.  a.  M.  bis 
Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  in  Hamburg  bis  Ende  1898  in  frs.  per  Stück, 
seit  1.1.  1899  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80. 

Usance:  Lieferbar  sind  Stücke  nur  mit  Unterschrift  zweier  V'.-R.  Mitglieder.  Verj.  der 
Coup,  in  3 J..  der  verl.  Stücke  der  1895  er  Anleihe  in  30  J.  n.  F. 

Dividenden  1860—1905:  7,  67/10,  5,  5,  5,  5,  7,  8%,  107-2.  12,  12,  12,  10,  10,  8,  6 Vs,  5%,  6,  6,  6, 
6,  6%,  6%,  6%.  6,  5,  3V*,  37*,  37/10.  27/10,  4,  5,  4%,  5%,  6%,  5%.  6'/*,  5%«,  6%  57/10,  6%0,  5%,  5%, 
5%,  5%.  6%;.  Genussscheine  1893—1905:  frs.  3,  8,  3,  6,  31/*,  6,  3%,  7,  3,  3,  2,  2,  5.  Zahlst.: 
In  Deutschland  keine;  Paris:  Credit  Lyonnais:  Wien  u.  Budapest:  Eigene  Kasse.  Die  Zahlung 
der  Div.  geschieht  halbj.  am  1.1.  2%%.  am  1.  7.  Rest-Div.  und  zwar  ohne  Abzug  in  Gold. 

Direktion:  Rüd.  Ritter  Grimus  von  Grimburg,  k.  k.  Hofrat.  Direktion  der  ungar. 
Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Domänen:  Dir.  Anton  Martinek,  Dir.  Bela  Veith.  Direktion 
der  österr.  Werke  u.  Fabriken:  Dir.  Anton  Martinek. 

Verwaltungsrat:  In  Wien:  Präs.  Theodor  Ritter  von  Taussig,  Vize-Präs.  Vincenz  Ritter 
von  Miller  zu  Aichholz.  Carlos  Fürst  Cläry  und  Aldringen,  Adrian  Graf  Germiny.  Joh. 
Hottinguer,  Dr.  Max  Freih.  von  Mayr,  Alexander  Prinz  Thurn  u.  Taxis.  In  Budapest:  Präs. 
Friedr.  Baron  Harkänyi,  Sigism.  Baron  Bohus,  Carl  Demachy,  Jul.  Alexis  Baron  des  Michels, 
Gust.  Pereire,  Albert  Baron  Wodianer. 


K.  k.  priv.  Prag- 1 luxer  Eisenbahn  in  Prag.  Graben  10. 

(Verstaatlicht  seit  l./l.  1892.) 

Gegründet:  Kone.:  25./6.  1870,  4./9.  1872,  30./9.  1881  u.  23./12.  1882.  Dauer:  Bis  1.  11.  1963. 
Der  Betrieb  der  Bahn  wurde  1884  mit  dem  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  vereinigt 
* und  vom  Staate  für  Rechnung  der  Ges.-  geführt.  Mit  Erlas«  v.  22-/9.  1891  wurde  staatl. 
Einlös.  per  1.1.  1892  verfügt.  Die  streitigen  Punkte  wurden  durch  Übereinkommen 
v.  25-/7.  1892  beglichen.  Die  Reg.  übernahm  die  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  gehör.  Linien 
Prag  (Smichow)-Obernitz-Dux  nebst  Obernitz-Brüx,  Brüx-Oberleutendorf-Ossegg-Kloster- 
grab,  Zlonitz  - Höspozin  und  Klostergrab -Niklasberg  (Mulde)  mit  allen  dazu  gehörigen 
beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen  mit  Einschluss  des  Fahrparks  etc.  mit  Wirkung 
vom  1.  Jan.  1892.  Der  Gesellschaft  verbleibt  das  aus  der  Bilanz  pro  1891  ausgewiesene 
Aktivum.  welches  sich  nach  Deckung  der  dortselbst  aufgestellten  Passivposten  ergiebt. 
Ferner  verbleibt  ihr  der  Reservefonds,  jedoch  nur  soweit  derselbe  effektiv  vorhanden 
bezw.  durch  die  Priorität«- Emission  von  1891  refundiert  werden  wird,  dagegen  steht 
der  Gesellschaft  kein  wie  immer  gearteter  Anspruch  auf  denjenigen  Teil  des  Reserve- 
fonds zu,  welcher  in  der  Bilanz  pro  1891  zwar  ausgewiesen  erscheint,  jedoch  thatsäch- 
lieh  -zu  Investitionen  oder  anderen  gesellschaftlichen  Zwecken  verausgabt  worden  ist. 
Die  ermittelte  Einlösungsrente  betrug  fl.  1 665  000  und  nach  Abzug  der  mit  10%  fixierten 
Steuer  verblieb  eine  keinem  weiteren  Steuerabzüge  unterliegende  Rente  von  fl.  1 489  500, 
herabgesetzt  durch  Protokollarübereinkommen  v.  22-/2.  1896  auf  K 2 939  000  = fl.  1 469  500 
mit  Wirkung  ab  1.  1.  1897.  Diese  auf  den  obenerwähnten  Linien  eisenbahnbücherlich 
sichergestellte  Einlösungsrente  wird  der  Gesellschaft  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und 
31.  Dez.  jeden  Jahres  fälligen  Raten,  bis  Ablauf  der  Koncession  (1962)  ausbezahlt  werden. 
Vom  1.  Jan.  .1893  angefangen,  übernimmt  die  Staatsverwaltung  für  Rechnung  der  Ge- 
sellschaft die  Besorgung  des  Dienstes  für  die  Prioritäts-Anleihen.  Hiernach  verbleibt 
für  die  Aktien  aus  der  Rente  eine  jährliche  Dividende  von  K8  = fl.  4 pro  Aktie  gesichert, 
event.  unter  Heranziehung  des  Reservefonds;  für  1893/94  erhielten  die  Stammaktien 
infolge  Steigens  des  Goldagio  weniger.  Die  Regierung  ist  bis  zum  31./12.  1910  jederzeit 
ab  2.  1.  1898  berechtigt,  an  Stelle  der  noch  nicht  fälligen  Einlösungsrenten  eine  Kapital- 
zahlung in  der  Weise  zu  leisten,  dass  dieselbe  die  dann  noch  in  Umlauf  befindlichen 
Oblig.  zur  Selbstzahlung  übernimmt  und  der  Ges.  ausserdem  jenen  Betrag  in  bar  oder 
iu  !%  abzugsfreien  Staatsschuldverschreib,  ausfolgt  (zum  Kurswerte,  jedoch  nicht  über 
pari  zu  berechnen),  welcher  dem  noch  nicht  getilgten  A.-K.  gleichkommt.  Dieses  Op- 
tionsrecht kann  stets  nur  nach  dreimonatiger  Vorankündigung  auf  einen  2.  1.  ausgeübt 
werden.  In  der  G.-V.  vom  17. ^5. 1901  wurde  folgende  Resolution  einstimmig  angenommen: 
„Nachdem  von  Seiten  des  Staates  das  Einlösungsrecht  in  betreff  der  k.  k.  priv.  Prag- 
Duxer  Eisenbahn-Ges.  bereits  am  1.1.  1892  ausgeübt  wurde,  die  Ges.  seit  dieser  Zeit 
nur  mehr  noch  ein  Scheindasein  hat  und  durch  die  längere  Dauer  der  Ges.  den  Aktio- 
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nären  ihr  Recht  auf  die  Realisierung  des  Aktienbesitzes  und  der  bestehenden  Fonds 
vorenthalten  wird,  so  stellt  die  heutige  G.-V.  an  die  hohe  Regierung  das  dringende  Ver- 
langen endlich  zum  Zwecke  der  Auflösung  der  Ges.  das  staatliche  Optionsiecht  zui 
Ausübung  zu  bringen  und  ersucht  auch  den  landesfürstlichen  Regierungskommissar, 
die  berechtigte  Forderung  hohen  Ortes  wärmstens  zu  vertreten,  wodurch  auch  die 
Änderung  der  Statuten  dann  gegenstandslos  würde.  Dieses  Gesuch  ist  bisher  foimell 
noch  nicht  erledigt  worden,  obwohl  ml  Anschluss  an  dieses  Gesuch  mehl  fache  per- 
sönliche Interventionen  in  den  beteiligten  F#|h-Ministerien  stattgefunden  haben. 

Kanital  • K 10800000  = fl.  5400000  m o4000  St.-Aktien  a K 200  = fl;  1 5“b.  10  0 i anu 

' K 9 993  000  = fl.  4996500  in  33310  Prior.  - Aktien  ä K 300  = fl.  Silb.  150-  Dip 

vom  9 8 1892  beschloss,  das  St- Aktienkapital  von  fl  8 100  000  auf  fl  5 400  000  durch 
Abstempelung  der  St.-Aktien  von  11.  150  auf  fl.  100  zu  reduzieren,  Tilg,  der  Prior.- Aktien 
smt  nach  Tilg-,  der  Prior.-Oblig..  hiernach  innerhalb  der  Koneessionsdauer  Tilg,  der  St. 
Aktien  Lt  P?otokollarübereinkommen  vom  22.  Febr.  1896  wurde  ein  vom  tasten^ 
genehmigter  Aktientilgungsplan  ausgefertigt.  Hiernach  werden  die  ^or,'^W1  P. ^ 
n 150  und  nach  deren  vollständiger  Tilgung  die  St.-Aktien  mit  fl.  100  mittels  einer 
gieichbleib enden  Jahresquote  ab  1.  Jan.  1896  bis  30.  Juni  1962  getilgt.  Die- G.A . vom 
94  Okt  1896  beschloss  Rückzahlung  der  gesamten  Prior. -Aktien  durch  Aufnahme  emei 
weiteren  Anleihe,  doch  konnten  bisher  entscheidende  Schritte  nicht  unternonrmenw erden. 

*o,  f ' old -Pri mitäts- Anleihe  von  1883.  Emittiert  deutsche  M.  10  000  200.  In  Umlauf  Ende  190m 
" M 74  100  (ein  Teil  derselben  gegen  4%  Gold-Oblig.  v.  1891  konvertiert)  Stucke  a deutsche 
M 300.  Zs.:  1.1..  1.  7.  Verl.  Oblig.  u.  Zs.  ohne  jeden  Abzug.  Verl.:  2./1.  u.  1.  «.  pei 
6 Mon  später.  Tilg.:  Ab  1888  innerh.  57  J.  mit  1 3°/0  u-  Zs.-Zuwacns:  Verstärk,  nie 
Vorbehalten.  Nachdem  der  grösste  Teil  dieses  Anlehens  im  lege 
geführten  freiw.  Konversion  eingelöst  worden  war.  wurde  seit  1.1  i.  1894  bei  r ^ 
nl  an  m ässi°en  V erl.  der  Vorgang  beobachtet,  dass  bloss  die  Nummern  der  noch  umlaufenden 
Prior  in  der  Verlosungsurne  belassen  wurden.  Dies  wurde  auch  bei  der  am  2.  Jan.  1896 
vorg^nonmienen1  Ziehung , bei  welcher  der  PrioritäÄkurat^  D.OaH  ^kj^ 
war  nrotokollarisch  festgestellt.  Nach  der  m gleicher  V eise  am  2.  Jan.  189  < vor 
genommenen  Ausl,  erhob  der  Kurator  hiergegen  Einwendungen.  Uber  sein  Ansuchen 
wurde  eine  Prioritäreversammlung  einberufen,  bei  der  ca.  a des  Prioritatskapitals 
treten  war  Dieselbe  sprach  sich,  mit  Majorität  für  die  Klagefuhrung  gegen  die  Ges 
aus  Das  vom  Kurator  gestellte  Ansuchen  um  Erteilung  des  Klagekonsenses  wurde 
iedöcli  vom  k.  k.  Handelsgerichte  und  in  Bestätigung  dessen  Entscheidung  vom  k.  k.  Ober- 
iandesgeri chte  und  vom  k.  k.  Obersten  Gerichtshöfe,  von  letzterem  mit  Entscheidung 
vom  13  Juli  1898  abgewiesen.  Im  Okt,  1898  erneuerte  der  Kurator  sein  Ansuchen, 
dbeh  wurde  dasselbe  wiederum  abschlägig  beschieden  vom  k.  k.  Ob^en_  Gerich^fe 
mit  Entscheidung  vom  22.  Febr.  1899.  Durch  Entscheidung  des  Obersten  Gerichts- 
hofes  vom  19.  April  1900  wurde  sodann  die  Kuratel  der  5°/0  Gold-Priontaten  von .1883 
für  beendet  erklärt  und  infolgedessen  aufgehoben.  Den  Inhabern  der  o /c , Pnoi itaien  . 
wurde  in  der  Zeit  vom  29.  Okt.  bis  12.  Nov.  1898  Her  Umtausch  in  3 o Ajiküie 
1896  unter  folgenden  Bedingungen  angeboten:  Gegen  Emlieferung  von  je  M.  IM  o 0 
ObliR  mit  Coup,  per  1.  Juli  1899  erhielt  man  M.  1500  3°/0  Oblig.  von  1896  mit  Coup, 
per  i*  Juli  1899.  sodass  den  Inhabern  der  5°/o  Oblig.  der  5%  Zinsengenuss  bis  Ende  1898 
verblieb  Von  der  gesamten  Anleihe  sind  bis  Ende  März  1899  noch  ca.  10  /0  m Umlaut 
o-ewesen  Ein  nochmaliger  Umtausch  in  3%  Anleihe  von  1896  wurde  den  Inhabern 
de7  50/  Prior  in  der  Ze?t  vom  14.-28.  April  1899  und  zwar  zu  folg.  Beengungen  an- 
Geboten*  Gegen  Einlieferung  von  je  M.  1200  5%  Oblig  mit  Coup,  per  1.  Jan.  1900  u.  h 
erhielt  man°  M.  1500  3%  0bli§'-  1896  t G°c P‘  P-?r  .[*•  1 nV*  AufgelS 

am  25MSr6  wL  D^d^ensch||  Km.  1890-1905^:  In  Berlin: 

!?*•*>■  S:  -n  -m- "«S:  Ä !Ä 

10&20’,  108.50,’  112.40.  113.70,  112,  — , — , — , 103.50,  — , 103.70,  104.  — , 1 u3  °/0.  .Ausserdem 

3%  Mori«te-AnlVllienVoB  1896.  Emittiert  deutsche  M.  «9«0p0,  it  B^us^m  U.M&« 
1896  hiervon  M.  42  906  000  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  de  p vO’ "hiwilligen 
losten  4°/  Anleihen  von  1884  und  1891.  ferner  reserviert  M.  3 642000  zui  tieiwimge 
Konvertierung  der  5°/0  Anleihe  von  1883  und  restliche  M.  2 400  000  zur  Stärkung  der 
R -F.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  46  482  000.  Stücke  in  deutscher  undj^ 
deutsche  a M.  300.  1500.  3000.  Zs,  2 Jan.  u.  1.  Juli. 

St  euer  Gebühren . Stempel-  oder  sonstigen  Abzug.  Verl.:  30.  Juni  pei  b Monate  spaxei. 
Tilg  ■ Lt.  Plan  in  längstens  66  Jahren,  kann  ab  30.  Jum  1901  verstärkt  werden-  J. 
der  Coup  in  3 J..  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  Sicherheit:  i ur  die  pünktliche  Be- 
zahlung von  Kapital  und  Zs.  haftet  ausser  den  weiteren  gesamten  Einnahmen  dei  Ges. 
die  S von  öfl.  1 469  500,  und  ist  das  Super-Pfandrecht  für  die  Anleihe  auf 
die  Einlösungsrente  eisenbahnbücherlich  eingetragen  worden.  Die  Staatsverwaltung  ist 
bis.  zum  3F ! Dez.  1910  jederzeit  ab  2.  Jan.  1898  berechtigt  , nach  dreimonatiger  Vor- 
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ankündigung  auf  einen  2.  Jan.  die  sämtlichen  noch  un verlosten  Prior.-Oblig.  zur  Selbst- 
zahlung zu  übernehmen.  Falls  der  Staat  von  diesem  Rechte  Gebrauch  macht,  gelangt 
das  für  die  Einlösungsrente  auf  die  Eisenbahnlinien  eingetragene  Pfandrecht ' und  das 
für  die  3°/0  Anleihe  auf  die  Einlösungsrente  supereinverleibte  Pfandrecht  zur  Löschung* 
dagegen  wird  zur  Sicherheit  der  noch  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  das  Pfandrecht  un- 
mittelbar auf  die  vorerwähnten  Eisenbahnlinien  eingetragen.  Zugleich  erlischt  die 
Personal  Verpflichtung  der  Prag-Duxer  Eisenbahn,  so  zwar,  dass  den  Inhabern  der  Prior.- 
Oblig.  sodann  ein  Anspruch  gegen  die  Ges.  als  Personalschuldnerin  nicht  weiter  zusteht. 
Aufgelegt  M.  42  906  000  zum  Umtausch  und  gegen  bar  vom  5.— 10.  Sept.  1896  zu  90% 
die  4°/0  Oblig.  von  1884  und  1891  wurden  zu  1001[z°/o  verrechnet.  Zahlst.:  Berlin  u! 
Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank:  Mannheim:  Rhein.  Credit- 
bank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bank- Anstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  München: 


Stimmrecht:  Je  20  St.- Aktien  oder  Prior.- Aktien  = 1*  St. 


83,  81.90%. 

Geschäftsjahr : Kalenderj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905: 

1 983  300,  1 9 °/0  Goldagio 

60  000,  19%  Gold  _ _ 

970  150,  Depositenkto  für  aushaftende  5% ^Silber-Prior.  4628^  Debit.  1 818  624!  - Passiva: 

‘ ~ Gold! 

981  200, 

_ , lö.-Kto  Em. 

Agioerfordernis  12  440,  Aktien-Tilg.-Kto  665  400.  alte  Div.  10  384,  R.-F.  u. 


1883  u.  1896  63  931 


Konvert.-R.-F.  1 322  618,  Grundeinlösungsrückstände  2671,  Kto  aushaft.  5%  Silber-Prior.  L 
u.  II.  Em.  1871  u.  1872  4628,  Kredit.  813,  Prior.-,  Zs.-  u.  Tilg.-Res.-Kto  1 166  214.  Überschuss 
1 054  344.  Sa.  K 82  861  060. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Ausgaben:  Prior.-Zs.  1 307  596,  Prior.-Tilg.  362  700.  Agio- 
erfordernis 300  653.  Stempel  u.  Gebühren  11  228,  Bankprovis.  6513.  Porti  u.  Spesen  der  Banken 
251,  Ges.- Auslagen  21  320,  Verwalt.- Auslagen  9596,  Pens. -Erfordernis  3000,  Kursdifferenzen  818, 
Überschuss  2220558.  — Einnahmen:  Einlösungsrente  - pro  1905  2 939  000,  Zs.  11  668, 
Effekten-Zs.  36  132,  verjährte  Div.  384,  do.  Prior.-Coup.  386,  Agio  - Erforderniskto  7522.  vom 
Kto  zu  begebender  Effekten  76  200,  19%  Goldagio  14  478,  Vortrag  a.  1904  f.  Prior.-Zs  u Tilg-  - 
Res.  1 157  249,  do.  f.  lauf.  Rechnung  1215.  Sa.  K 4 244  234. 

Verwendung  des  Reingewinns:  4% Div.  an  diePr.-Aktien  399  720,  Akt.-Tilg.-Quote  pro  1905 
89  400,  K 9 Div.  an  die  St.- Aktien  486  000,  Tant.  d.  V.-R.  10  000,  an  R.-F.  65  000,  Vortrag  4224. 
„ Kurs:  Prior.- Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1890—98:  11974.  11572,  1177-2,  1143/a, 

11513/ 1 1 P\  3 / 1 Ol  1 / 1 Ol  1 / 1 OCt  J3  Cilj*  .1  n 1 -i  n Art-  aak  ^ ^ ^ _ J . ' 


63 T 8.  72%,  — , 80,  85  fl.  pro  Stück;  Ende  1899—1905:  92,  89,  90,  94.50,  100.30,  105.  108.50%. 
Beim  Handel  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  St.-Aktien  u.  Prior.-Aktien  in  fl.  per  Stück,  wobei 
fl.  100  = M.  200,  seit  1.  1.  1899  in  Prozenten,  wobei  fh  100  = M.  170;  in  Leipzig-  seit  1 7 
1893  fi.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  1 * 

Dividenden:  Prior.-Aktien  bis  inkl.  1887:  0%:  1888 — 1905:  2 %,  4.  4.  4.  4,  4,  4.  4.  4.  4,  4 
4,  4.  4,  4,  4,  4.  4%;  St.-Aktien  bis  inkl.  1887:  0%;  1888—1900:  0,  2,  22/3,  4.  4.  2.50,  3.  3.50,  4!  4! 
4.  4.  4 fh;  1901—1905:  8,  8,  8,  9,  9 K pro  Aktie.  Div.-Zahl.  spät.  1./7.  Goup.-Veri.:  3 J n F 
Verwaltungsrat:  Vors.  Dr.  H.  Feitis.  Moritz  Sohr,  Michael  Benies,  Dir.  Joh.  Pechar 
Dr.  Carl  Urban,  Carl  Thorsch.  Direktion:  Alexander  Rabot. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel- 
Bank.  Deutsche  Bank,  Bayer.  Vereinsbank:  Stuttgart  : Württ.  Bank-Anstalt  vorm.  Pflaum  ck  Co.. 
Württ.  Vereinsbank:  Wien  u.  Prag:  Wiener  Bank-Verein  u.  sämtl.  Filialen  desselben. 

Raab-Oedenburg-Ebenfurtei*  Eisenbahn. 

Sitz  in  Budapest,  Betriebsdirektion  in  Oedenburg. 

Gegründet:  18/5.  Letztes  Statut  v.  22./10.  1897.  Koncessiou:  Vom  15.  10.  1872 
derselben  90  Jahre,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab.  also  bis  28./ 10.  1969. 


ucrseioen  »u  janre,  vom  Jage  der  Botriebseröffnung  ab.  also  bis  28.,  In.  1969. 
i\veck:  1)  Bau  und  Betrieb  der  von  Raab  bis  Oedenburg  und  von  Oedenburg  gege 
furt  bis  an  die  ung.-österr.  Landesgrenze  führenden  Lokomotiv-Eisenhalm.  2)  I 
Betrieb  aller  jener  Eisenbahnen,  welche  künftighin  seitens  der  Gesellschaft  aut 
von  Koneessionen  oder  Verträgen  erworben,  gepachtet  oder  eingelöst  werden, 
selbständige  Transportunternehmung  und  jedes  Speditionsgeschäft  zu  Wasser 
Lande,  welche  in  Verbindung  mit  den  Bahnen  oder  Industrieunternehmungen 
sellscliaft.  unbeachtet  des  Privilegiums  und  der  Koncessiou  anderer  (ungerichtet 
können.  4)  Benutzung,  Betrieb,  Verpachtung  und  Verkauf  jener  Grundstücke,  Wal 
Bergwerke.  Metall-.  Maschinen-  und  sonstiger  Fabriken,  welche  durch  die  Ges« 
unter  welchem  Titel  immer  eigentumsrechtlich  erworben  oder  in  Pacht 


Dauer 

n Eben- 
en und 
t‘  Grund 
3)  Jede 
und  zu 
der  Ge- 
worden 
düngen, 
dl  schaft 

werden. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Di,.  Neusiedlersee-Lokaleisenbihn  (Sitz  Budapest)  stellt  im  Betriebe»!.  Raab-Oedenbui-g- 
Ebenfurter  Eisenbato  Der  Bau  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  ^m,ng  geford^ 

2,oü  km.  Die  JttecKe  J die  Raabufer-Bahn  am  1.  Mai  1891  eröffnet.  Der  Bahn- 

hof11  Neufeld"  und  die  Strecke  .,  Neufeld-Landesgrenze“  sind  seit  1890  käuflich  erworben. 

1V  | rt  ' is  Koncessionärin  der  Neusiedlerseebahn  den  Betrieb  diesei  Bahn, 
lu  dieslnfzwlcke  erwarb  sie  sämtliche  5°/0  Prioritätsaktien  der  Nettsiedlerseebahn  im 
7t  iu\  nn  « qoöäIOO  von  der  Büdapester  Bankverein- Aktiengesellschaft. 

HSSärsSäaiÄ  shiÄttÄ  *söwä 

T Inbetriebsetzung  der  ganzen  Strecke  mindestens  so  viel  tragen  weiden,  als 

Neusiedlerseebahn -Aktiengesellschaft  eigentümlich  übergebenen  fl.  2 814  200  Pnontats 
Obligationen  ^‘m  15.  Okt.  1902  ab  die  Bahn  gegen  eine  bis 

auf  den  Überschuss  des  Reingewinns  eines  jeden  Jahres  »ach  Abzug  von  /„  Ver  g 

.ipc.  nor.b  nicht  o-etilsten  A.-K.  gleiche  Rechte  mit  den  Aktien  haben. 

B°/0  Sold  Obligationen  Von  1883.  K 20 >488  095.24  _=  fL  8 605  000.  davon  noch  m Umlauf 

n Sk  0.^: 7-1^6,68.36;  69.  69.50.  76.90,  84.  84.75  85  60  80.  76.75, 
73.50,  S/nL, 76.80°/..  - In  Leipzig:  7R  68.50  , 68.70,  68.50  , 77  , 84.50. 

mäsasä®  ist 

Frankf.  a.  M.  . or.„  T7-  Q qqq  qdo  qr;  u q 500  000  = M.  7 000  000.  davon 

mrnmmmm 


B°/f 


B°/o 
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Gebr.  Sulzbach.  Mitteldeutsche  Creditbank.  Zahlung  der  Zs.  ohne  jeden  Abzug  in 
Goldgulden  ö.  W.  oder  in  deutschen  Reichsmark.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  5 1 1898 
zu  78.75%.  Kurs -Ende  1898— 1905: . 77.  73.80.  71,  72,  73.50,  75.80,  73,  73.80%.  Not.  Frankf. 
a.  M.  Verj.  der  Zs.  in  5 J..  der  verlosten  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.:  an  der  G.-V.  können  nur  teilnehmen 
Besitzer  von  mind.  10  Aktien. 

Stimmrecht:  10  Aktien  — 1 St.,  die  Aktien  müssen  mind.  8Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  an  den  R.-F.,  bis  derselbe  fl.  1 000  000,  dann  5%  Div! 
an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  die  Direktion  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Neuinvestitionen  39  682  629.  Prior - 
Aktien  d.  Neusiedler  Seebahn-A.-G.  6 700  476,  Kassa  64  128,  Bänkguth.  1 261  865,  eig.  Effekten 
47  584.  Material  Vorräte  489  808,  Pens.-F.  489  397,  Kaut.  u.  Deposit.  365  763,  Debit.  535  386.  — 
Passiva:  A.-K.  15  Oll  200,  6%  konv.  Prior. -Anleihe  von  1875  169  524.  3%  Gold-Prior -Anleihe 
I.  Em.  von  1883  20  488  095,  do.  II.  Em.  von  1891  2 380  952,  do.  III.  Em.  von  1897  I.  Teil 
1 632  857,  do.  II.  Teil  6 <00  476.  R.-F.  221  198,  Div.-Spar-F.  280  000,  Schienen-Ern.-F.  210  000. 
Materialreserven  <0  776,  Pens.-F.  489  397,  Kranken-Unterst.-F.  33  700,  Heinrich  Rechnitz  scher 
Lnterst.-F.  5000,  Kaut.  u.  Deposit.  327  063,  Kredit.  1 107  562,  rückst,  verloste  Oblig  u Coup 
291  055,  Vortrag  a.  1904  11  755,  Gewinn  206  425.  Sa.  K 49  637  036. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Prior.-Zs.  868  926,  Amort.  der  Prior.-Oblig.  207  619, 
Gewinn  218180  (Verwendung:  Zum  R.-F.  10  321,  1%  Div.  150112,  z.  Schienen-Ern.-F.  30  OOo’ 
z.  Div.-Spar-F.  20  000,  Vortrag  a.  1906  7747).  — Kredit:  Vortrag  a,  1904  11  755,  Betriebs- 
überschuss pro  1905  1 282  969.  Sa.  Iv  1 294  724. 


Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  29.10,  20.25,  21,  25.40,  28.50,  49.50,  65,  57.10,  38.25. 
30.30,  28.60,  24.90.  25.25,  28,  30.50,  30.10%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 98:  57x/2.  4074.  4 1 1 /2 
42'  iß,  47,  83.%,  109 3 4,  971/2,  75  fl.  pro  Stück;  Ende  1899—1905:  31,  30,  25.10,  25/  27  80,  30  50* 
29%.  Aufgel.  am  8./1Ö.  1884  zu  27%,  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet.  Beim  Handel  an  der 
Berl.  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  in 
Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  l./l.  1899  auch  in 
Frankf.  a.  M,  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170.  Lieferbar  auch  Stücke  ohne  weissen 
Mäntel. 

Dividenden  1884-1905:  > 1,  >/„  1.  iß,  ?/,„»/,,  >/„  1'/..  1*/.-  1%.  1'/..  */».  1.  1.  P,  *U, 

i ,s,  1,  L7o-  Zahlung  der  Div.  ohne  Abzug  in  Kronen.  Verj.  der  Div.  in  5 J. 

Direktion:  Präs.  Gustav  Gerhardt,  kgl.  ung.  Hofrat;  Vize-Präs.  Paul  Boehme:  Mitgl.:  Jos. 
Haller,  kgl.  ung.  Hofrat,  Emerich  von  Sonnenberg,  Georg  Fromberg,  kgl.  Komm.-Rat.  Dr.  Desider 
von  Horänszky,  Dr.  Baän.  Betriebsdirektion  Soprou:  Gejza  von  Garlathy,  Betriebsleiter 
Aufsichtsrat:  Friedr.  Csatäry,  Ad.  Fenyvessy.  Stef.  Kerekgyärtö,  Dr.  Mor.  von  Palugyay. 
Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger -Trier  & Co.,  Gommanditges.  a.  A. , Born  & Busse, 
Georg  Fromberg  & Co.;  Frankf.  a,  M.:  Dresdner  Bank:  Wien:  Eisenbahn  Wittmannsdorf- 
Leobersdorf  )-Ebenfurt:  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank. 


Salzburger  Eisenbahn  und  Tramway-Gesellschaft,  Salzburg. 

Gegründet:  Am  27.  März  1888. 

Zweck : Betrieb  1)  der  Dampftramway  von  Salzburg -Bahnhof  über  Hellbrunn  und  Grödig 
nach  St.  Leonhard-Drachenloch  in  der  Richtung  nach  Berchtesgaden,  Koncession  vom 
21.  April  1885  bis  21.  April  1975:  ferner  2/  der  Zweiglinie  nach  Station  Parsch  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Gaisbergbahn , Koncession  vom  15.  Okt.  1892  bis 
21.  April  1975:  sodann  3)  der  Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohen -Salzburg,  Koncession 
vom  2.  Juli  1888  bis  21.  April  1975,  4)  der  Pferdebahnlinien  in  der  Stadt  Salzburg 
Koncession  vom  2.  Mai  1892  bis  21.  April  1975,  5)  der  Sekundärbahn  von  Salzburg- 
Bahnhof  über  Oberndorf  nach  Lamprechtshausen  mit  Anschluss  an  die  k.  k.  Staatsbahnen 
u.  an  die  Lime  Salzburg-Bahnhof  über  Hellbrunn  nach  St.  Leonhard-Drachenloch.  Kone, 
’v.  10./4.  1895  bis  2L/4.  1975;  sowie  die  Erricht.,  Erwerbung  oder  Pachtung  anderer  Linien 
u.  Kommunikationsmittei,  oder  der  Betrieb  des  Speditionsgeschäfts,  von  Hotels  etc 
. Innige  des  G.-V.-B.  vom  29.  April  1898  hat  der  V.-R.  behufs  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  in  der  Stadt  Salzburg  vorläufige  Abmachungen  mit  der  A.-G.  Siemens 
A Halske  in  Berlin  getroffen;  jedoch  konnten  die  Verhandlungen  wegen  der  Genehm, 
der  I rojekte  für  die  elektrische  Strassenbahn  noch  jiicht  zum  Abschluss  gebracht  werden. 
Die  G.-V.  v.  28.  4.  1902  genehmigte  die  Aufnahme  eines  Därlehns  von  K 750  000  zur 
Deckung  der  Aufwendungen  für  die  Vollendung  des  Baues  der  Linie  Salzburg-Lamprechts- 
hausen,  den  Umbau  der  Station  Nonnthal,  die  Beteiligung  bei  der  Errichtung  einer 
elektr.  Strassenbahn  in  der  Stadt  Salzburg  anstelle  der  früheren  Pferdebahn  und  andere 
er  Weiterungen  und  Ergänzungen  der  bestehenden  Anlagen.  Die  G.-V.  v.  27.6.  p)<)3  ge- 
Jl.ehnligt(!  Amort.  des  A.-K.  durch  freihänd.  Rückkauf  von  Aktien  neben  Tilg,  durch  Verl. 

Kuckkautsreclit:  Nach  Ablauf  der  Koncessionen  ad  1 5 fällt  das  Eigentum  der  Unter- 

nehmungen ohne  Entgelt  dem  Staate  resp.  der  Stadtgemeinde  Salzburg  zu.  Gegen  Ent- 
schädigung kann  der  Staat  die  Unternehmungen  zu  I.  2 und  5.  die  Stadtgemeinde 
Salzburg  die  Unternehmungen  zu  3 und  4 auch  schon  vor  Ablauf  der  Koncessionszeit 
erwerben.  In  diesem  Falle  zahlt  der  Staat  für  die  noch  fehlende  Konccssions.lauer  eine 


1560 


Au sl äncli sch e Eisen b ah  nen * 


mindestens  5%  Rente  oder  eine  dementsprechende  Kapitalsabfindung,  die  Stadtgemeinde 

Salzburg  für  das  Unternehmen  zu  3 die  gleiche  Entschädigung,  und  für  den  Erwerb  dei 
Pferdebahn  den  Schätzungswert  des  unbeweglichen  Eigentums^ 

Kmitni*  K 4 66Ö000  = fl.  2330  000  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200.  Die  Aktien  werden  nach 

eitlem  Tilg -Plane  innerh.  der  Konc.-Dauer  der  Lokalbahnen  im  Wege  der  Verl,  oder  des 
freih  Rückkaufs  getilgt:  an  Stelle  der  durch  Verl,  getilgten  Aktien  werden  Genussscheine 
verabfolgt  welche  auf  die  Super-Div.  Anspruch  haben.  Die  Verlos,  der  Aktien  ruht  bis 
1919,  doch  wird  die  Amortisationsquote  gemäss  des  Tilgungsplanes  dem  Reingewinn 
jährlich  entnommen  und  dadurch  das  Tilgungskto  II  successive  ausgeglichen.  Bisher  . 

«,.ÄS-£|!2*’2d,rja.r.  Mau  Spät,  im  JmL  MK  1»  » . 1 St, 

^ssxsrsjcusr^^  sss 

sodann  bis  5°/„  Div.  für  die  noch  nicht  getilgten  Aktien  von  dem  etwaigen  Ul*äi schuss 
eine  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Taut,  an  den  V.-R  Rest  zur  Vert  der  G^V. 

Bilanz  am  31.  l»cz.  1904:  Aktiva:  Bahnanlagekto:  Sa  zburg-St.  Wnh«a 
linenbrücke-Parsch  218  215,  Salzburg-Lamprechtshausen  2 356  000,  Seilbahn  44.81  J.rteide 

: : , ' r V - - 1 iiGw , Anloiho- Amort  -R.-F.  6000,  unemgeloste  Zs.  6757,  Ern.-r. 

bei  der  Sparkasse  Insbruck  / .30  OUO,  Anieme  amoi  i.  x . u r . fl9  *9.9  s TC  5 774  267 

dCT  SinlT  ÄtÄSäW  9973.  Betriebseinnahmen : Dampfbahnen : 

250.  Vortrag  aut  1905  K 7208.  7p0/  dotiert,  in  Berlin. 

r0 1 cou,. 

Dividenden  1MO-MO*.  5*/. .JVjJ.  1^2’ f 

19-  ÄS!  JÄ:  Ti  „ Dir 

kgi.  ® uÄe^Ä 

HÄÄ  SÄ5S.  f.  DÄ 

Zahlung  zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  Wien,  terner  Wien.  K.  k.  pm.  Eandeibai 
Salzburg:  Carl  Span  gl  er.  ; ■ 

K.  k.  priv.  Südbalm  - Gesellschaft  in  ^ ien 

(Lombardische  Eisenbahn). 

Gegründet:  1858,  revid.  Statut  v.  16./8.  1898  Koncessionen : Vom  23-/9.  1858,  13.4.  1867, 
27.  7.  1869.  Die  Dauer  der  Kone,  wahrt  bis  B1-/12.  19b8.  Staate  die  Linie 

Geschichtliches:  Im  Jahre  1858  erfolgte  die  Gründung  einer /Säenbure^ erw^b,  und  die 
Wien-Triest  mit  den  Zweigbahnen  nach  Laxenburg  und  Oede’ibmg  ^ dem. 

Ungarn  verkauft  worden.  Seitdem  sind  aufs  neue  kleine  Div.  öezal 

nahm  den  Betrieb  der  Barcs-Pakracz-Bahn.  Sie  ai1 8'  J° n ^ } von  ferneren 

bis  fl.  600  000  50%.  hat  aber  jedenfalls  fl.  300  000  dei  f>.  r.  ues.  aozug «wu, 
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Einnahmen  von  mehr  als  fl.  600  000  bis  fl.  900  000  erhält  die  Südbahn  20 °/0.  bis  diese 
20  und  jene  50%  von  der  Gesamt-Einnahme  40  7o  ausmachen;  steigen  die  Einnahmen 
über  fl.  900  000;  so  bezieht  die  Südbahn  40%  der  Gesamt-Einnahme.  Im  Bericht  ist  die 
Linie  erwähnt  in  Gemeinschaft  mit  den  gleichfalls  von  der  Ges.  betriebenen  fremden 
Bahnen:  Terezovac-Suhopolje-Slatina  und  Bastaji-Koncanica-Zdenci,  insgesamt  123,7  km. 
Durch  Vertrag  vom  21.  März  13.  April  1891  übernahm  die  Ges.  ferner  von  dem  Landes- 
ausschusse  für  Steiermark  den  Betrieb  der  am  28.  Dez.  1891  eröffneten  Lokalbahn  Cilli- 
Wöllan  und  der 'Flügelbahn  zu  den  Kohlenwerken  in  Skalis  mit  37,5  resp.  1,8  km  Länge 
gegen  30%  der  Bruttoeinnahmen  bis  fl.  290  000  = fl.  87  000  und  20%  der  Mehreinnahmen, 
mindestens  aber  fl.  74  000  im  Jahre.  Sämtliche  Steuern  trägt  Steiermark.  Die  G.-Y. 
vom  29.  Mai  1893  ermächtigte  die  Verwaltung,  von  dem  Landesausschuss  von  Steier- 
mark auch  den  Betrieb  der  schmalspurigen  Landesbahnen  Pöltschach-Gonobitz,  14,9  km 
und  Preding- Wieseldorf-Stainz.  11,5  km,  und  die  G.-V.  vom  28.  Mai  1894  zur  Übernahme 
des  Betriebes  der  Bahn  Kapfenberg-Seebach-Au  (23,0  km)  zu  übernehmen.  Die  Verträge 
sind  abgeschlossen  und  beruhen  auf  ähnlichen  Grundlagen.  Die  G.-V.  vom  26.  Mai  1898 
ermächtigte  die  Verwaltung  zur  Übernahme  des  Betriebes  auf  der  Lokalbahn  Bozen- 
K altern  (Uberetscherbahn),  15,1  km.  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  unter  Gewährung 
einer  Garantie  von  in  maximo  jährl.  fl.  15  000  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  fl.  1 100  000 
Prior.-Aktien  dieser  Bahn.  Ausserdem  sind  erpachtet  Wien-Pottendorf-Wr.-Neustadt- 
Grammat-Neusiedl,  Leoben -Vordernberg,  Graz-Köflach  und  Lieboch -Wies,  Radkersburg- 
Luttenberg,  Güns-Stemamanger.  Die  Strecke  Wörgl-Innsbruck  ist  den  Westlichen  Staats- 
bahnen ab  Eröffnung  der  Arlbergbahn  für  deren  Durchgangsverkehr  zur  Mitbenutzung 
überlassen.  Ein  ähnliches  Verhältnis  ist  mit  den  Staatsbahnen  wegen  der  Strecke  Laibach- 
Divacca  hinsichtlich  des  Verkehrs  nach  Triest,  ferner  für  Felixdorf-Neustadt  (Aspangbahn), 
Zaprasic-Agram,  Agram-Sissek  (Ungar.  Staatsbahn),  Villach-Franzensfeste,  Cormons-Triest 
oder  Diavacca-Triest  verabredet.  Ferner  sind  in  Pacht  genommen  die  Mendelbahn, 
Kühnsdorf-Eisenkappel.  Grobelno-Bohitsch.  Die  Ges.  besitzt  ferner  Hotel-Anlagen  am 
Semmering  und  in  Abazzia,  auch  ein  Walzwerk  in  Graz;  im  Jahre  1900  wurde  ein  Kohlen- 
bergwerk in  der  Nähe  von  Gonobitz  erworben.  Die  Hotelanlagen  in  Abbazia  sind  ab 
1.7.  1898  an  die  Internationale  Schlafwagen-Ges.  für  jährl.  fl.  160  000  auf  25  Jahre  ver- 
pachtet mit  Kaufoptionsrecht  für  fl.  3 100  000  bis  fl.  4 000  000. 

Staatsgarantie:  Laut  Vertrag  vom  13.  April  1867  wurde  für  das  österr.- ungar.  Netz  (exkl. 
Lokalbahnen)  die  staatliche  Zinsgarantie  in  eine  Brutto  - Ertragsgarantie  umgewandelt 
und  pro  1866  auf  fl.  91  000  pr.  Meile  festgesetzt,  für  1867—75  alsdann  jährlich  um 
fl.  lOOU  steigend,  sodass  die  Garantie  ab  1875  die  Maximalhöhe  von  jährlich  fl.  100  000 
pr.  Meile  bezw.  fl.  Pap.  13  182  pr.  km  erreichte  und  in  dieser  Höhe  bis  Koncessionsende 
bestehen  bleibt.  Nur  für  die  Linien  Villach-Franzensfeste  (eröffnet  20.  Nov.  1871)  und 
St.  Peter-Fiume  (eröffnet  25.  Juni  1873)  wurde  lt.  Vertrag  vom  Febr.  1869,  sanktioniert 
durch  Gesetz  vom  20.  Mai  1869  — eine  Specialgarantie  für  Verzinsung  und  Tilgung  des 
m 5°/0  Oblig.  (Ser.  B)  aufzunehmenden  Baukapitals  mit  der  Massgabe  gewährleistet, 
dass  dem  Staate  aus  dieser  Garantie  keine  weitere  pekuniäre  Belastung  erwachsen  dürfe, 
als  welche  denselben  auf  Grund  der  Brutto-Ertragsgarantie  (pr.  km  fl.  13182)  treffen  würde. 
Zu  den  Baukosten  dieser  beiden  Linien  hatte  der  Staat  nach  Vereinbarung  vom 
27.  Juli  1869  einen  Beitrag  von  fl.  13  000  000  zu  leisten,  bezw.  da  diese  fl.  13  000  000  in 
der  aufgenommenen  5%  Oblig.- Anleihe  (Serie  B)  von  fl.  50  000  000  mit  enthalten,  hat 
der  Staat  für  den  Dienst  seines  Anteils  voji  fl.  15  000  000  eine  feste  Annuität  von 
fl.  762  047.40  beizutragen.  Etwaige  Staatszuschüsse  sind  mit  4%  zu  verzinsen  und  mit 
1 4 jener  Beträge  zu  tilgen,  um  welche  das  Bruttoerträgnis  in  den  betr.  Jahren  das  garan- 
tierte Erträgnis  übersteigt.  Zuschüsse  aus  der  Garantie  sind  seit  längerer  Zeit  nicht  mehr 
in  Anspruch  genommen  worden,  auch  existieren  hieraus  keinerlei  Verpflichtungen  mehr. 

Dagegen  schuldete  die  Gesellschaft  dem  Staate  noch  auf  den  Kaufpreis  der  Linie 
Vien-Triest  einen  Kaufschillingsrest  von  fl.  Silber  30  000  000  und  für  die  Lombardisch- 
Venetianische  Linie  einen  Kaufschillingsrest  von  Österr.  Lire  30  000  000  (3  Öst.  Lire  = 
fl.  1 C.-M.  Silb.).  Diese  Schuld  ist  ab  1870  lt.  Vertrag  vom  13.  April  1867  und  Zusatz- 
vertrages vom  25.  Febr.  1876  ab  1879  mit  1/i0  des  Bruttoertrags,  soweit  derselbe  pr. 

km  fl.  14  100  — fl.  107  000  pr.  Meile  resp.  mit  1 4 des  Bruttoertrags,  soweit  derselbe  pr. 

km  fl.  14  500  ==  fl.  110  000  pr.  Meile  übersteigt,  zu  tilgen  und  zwar  wird  zunächst  die 

Tilgung  für  die  Schuld  Wien-Triest  durchgeführt.  Bis  Ende  1880  wurden  im  ganzen 
fl.  Noten  6 387  996.32  oder  fl.  6 166  405.35  Silber  Abschlagszahlungen  auf  den  Kauf- 
schillingsrest geleistet.  In  dem  erwähnten  Vertrage  ist  auch  bestimmt,  dass  die  Zahlung 
des  V10  bezw.  1 4 aus  dem  Mehrertrage  insolange  und  in  dem  Masse  nicht  stattzufinden 
hat,  als  dasselbe  zur  Entrichtung  der  Einkommensteuer  in  Anspruch  genommen  werden 
müsste.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  hatte  nun  die  Gesellschaft,  da  sie  seit  dem 
1.  Jan.  1880  die  Österreich.  Einkommensteuer  zahlt,  und  diese  Zahlungen  ab  1880  —89 
jährlich  grössere  Betrage  erforderten,  als  sie  aus  dem  1 10  bezw.  1 4 des  Mehr- Brutto- 
ertrages auf  Kauf schillingsrest  «an  den  »Staat  abzuführen  gehabt  hätte,  die  Abzahlungen 
eingestellt.  Die  Staatsverwaltung  war  jedoch  anderer  Ansicht  und  verklagte  die  Ge- 
sellschaft am  12.  Mai  1885  beim  Schiedsgericht  auf  Zahlung  von  II.  1 008  616  nebst 
6%,  Zinsen  ab  20.  Nov.  1881,  nahm  auch  die  aus  dem  ErtVag  pro  1889  ä Konto  Rest- 
schuld  überwiesenen  fl.  264  583.72  und  auf  Richtigstellung  weitere  fl.  86  831.77  nicht  auf 
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Kaufschillingsrest,  sondern  ä Konto  der  6 »/„  Zinsen  in  Empfang.  Durch  Schiedsspruch 
vom  24.  Feto.  1897  wurde  die  Streitfrage  endggfag  Rieden.  Die  auf  Grund  dieses 


viirm  7«Mnno*«a+‘ipro  (Hl  März  189  0 betrug-  n.  i ouu  unu  « uiuc  . — * 

4°/0  Mark- Anleihe  bezahlt.  Die  unverzinsliche  :Kaufschillingsrestschuld  für  Wien-Triest 
und  weiteres  für  die  lomb.-  venetianischen  Linien  betrug  Ende  1899  noch  ri.  30  675  351  , 
aus  den  Betriebsüberschüssen  des  Jahres  1899  wurden  auf  den  Kaufschillingsiest  der 
Linie  Wien- Triest  fl  1 259  477  abgezahlt.  Nach  dem  Übereinkommen  von  1901  wurden 
auf  die  für  die  Jahre  1900—1904  einschliesslich  entfallenden  Kaufschillingsraten  eine 
ä Konto  Kapital  zu  verrechnende  Abschlagszahlung  von  K 15  224  000  (bestritten  aus  dem 
Erlös  der  4%  Investitionsanleihe  von  1900)  geleistet,  vorbehaltheh  der  nach  Abla^  me  b 
Periode  stattfindenden  Abrechnung  auf  Grund  der  nach  den  tatsächlichen^  E^ti  b - 
ergebnissen  entfallenden  Abschlagszahlungen  u.  unter  Berücksichtigung  des* rereinbaiten 
4°  igen  Zinsfusses.  Nach  den  tatsächlichen  Betriebsergebnissen  waien  aber  für  dies 
Periode  K 25294  609  zu  leisten.  Die  Zinsabrechnung  für  den 

von  K 15  224  000  ergab  K 881  420;  ferner  waren  un  Juli  1904  weitere  K 2 000  000  seitens 
der  Ges  gezahlt  worden,  so  dass  noch  ein  Restbetrag  von  K 7189189  zu  berichtigen  war. 
Die  für  das  Jahr  1905  ermittelte  Abschlagszahlung  betrug  K < 976  357.  Infolge  dieser 
Zahlung  hat  sich  der  Kaufschillingsrest  für  die  Linie  Wien-Triest  u.  für  die  ehemaligen 
lombardisch -venetianischen  Eisenbahnlinien  auf  Kd$>  492  636  re^zl^u  iq05  1906 

Übereinkommen  mit  den  Prioritäten  - Besitzern  vom  16./9.  1903  TüLnS 

S.  1485).  Die  wesentlichsten  Bestimmungen  desselben  waren  folgende.  1)  Die 
plane  der  3%  Prioritäten  werden  derart  abgeändert,  dass  sich  aus  der  Gegenüberstellung 
der  bisher  geltenden  und  der  nach  dem  Übereinkommen  geänderten . ^*ane 
bahn -Gesellschaft  ein  Kapitalsminderaufwand  für  die  Jahre  WO^lWp'on  insges^ 
frs  155  470  500  ergibt.  2)  Die  Ges.  .erkennt  an,  dass  sie  verpflichtet  ist,  Kapital  u.  Zinsen 
der  8 % Oblig.  in  Gold  zu  bezahlen  und  -lass  die  Zinsen  der  Oblig.  welche  je«  nach 
Abzug  von  frs.  2 mit  'frs.  13  pro  Stück  u.  Jahr,  das  ist  der  halbjahi.  Coup,  mit fm.  6.  , 

bezahlt  werden,  auch  fernerhin  mit  diesem  Betrage  ohne  jeden  weiteren  Steuei-,  Ge- 
bühren- oder  sonstigen  Abzug  zur  Auszahlung  gelangen.  3)  Die  aus  der  E: inschianki  g 
der  Amortisation  der  3%  Oblig.  erübrigenden  Betrage  dürfen  lediglich 
Zwecken  verwendet  werden:  a)  Zur  Bestreitung  der  m den  Jahren  1902  1917  ei  toi  ciei 

liehen  Investitionen  im  Gesamtmaximalbetrage  von  K 96  000  000, » zur 
alljährlich  zu  leistenden  Abschlagszahlungen  (unter  Ausschluss  von  VorapÄhlung)  ^ 
den  Kaufschillingsrest . c)  zur  Deckung  der  Verluste  aus  den  Geschäftsjahren  1901  und 
1902  im  Betrage  von  K 2853303.59  u.  d)  zur  Stärkung  der  Kassenstände  der 
zur  Beschaffung  eines  Betriebsfonds.  Die  zu  den  unter  c)  u.  d)  bezeichneten  Zwecken 
verwendeten  Beträge  Iv  2 853  303.59  u.  K 8 479  875.77  zus.  K 11  333  179.36  sind  nach  dem 
Übereinkommen  aus  den  Ertragsüberschüssen  an  die_besondere  ’ 

des  Dienstes  der  3%  Oblig.  zu  refundieren.  Diese  Refundierung  hat  folgendeimassen 
zu  geschehen  : Der  unter  c)  bezeichnete  Betrag  von  K 2 853  303.59  muss  vollständig,  dei 
unter  d)  erwähnte  Betrag  von  K 8 479  875.77  zur  Hälfte  der  Reserve  aus  den  ErtraKs‘ 
Überschüssen  zugeführt  werden.  Zur  Refundierung  der  zweiten  Hälfte  ist  in  jedem  Jahie 
die  Hälfte  der  Ertragsüberschüsse,  mindestens  jedoch  jener  Teilbetrag  zu  ^ei™  j 
welcher  sich  ergibt,  wenn  man  den  jeweils  verbleibenden  Restbetrag  durch  die  Zah 
der  noch  bis  einschliesslich  .1917  laufenden  Jahre  dividiert.  Unter 
eines  Jahres  im  Sinne  des  Übereinkommens  sind  jene  ütorschusse^stonden, 
sich  auf  Grund  des  Abschlusses  der  Betriebsrechnung  (Gewinn-  u.  Veilustkto)  ei^eben, 
wobei  behufs  dieser  Ermittlung  die  Amort -Last  für  die  3 Prlor; ^feir 
leguno  der  ursprüngl.  Amort.-Pläne  einzustellen  ist.  Wahrend  der  Zeit  bis  einschhessl 
1917  kann  die  Amort.  de,-  Aktien  der  Ges.  und  die  Verteilung  von  Dividenden  an  die 
Aktionäre  unter  der  Bedingung  erfolgen.-  dass  die  soeben  erwähnten  Überweisungen  an 
die  Res.  aus  den  Ertragsüberschüssen  erfolgt  sind.  ' , 

Reserve  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3%,  Oblig.  ^weit  «iS 
der  Amort.  sich  ergebenden  Beträge  für  die  unter  a-d  bezeichneten  Zwecke  nicht  verbraucht 
werden,  fliessen  dieselben  der  oben  bezeichneten  Reserve  zu.  Eherner  werden,  «i^tereft 
erwähnt,  die  Refundierungen  von  K 11  333  179.36  dieser  Reserve 

welche  in  guten  zinstragenden  Wertpapieren  angelegt  wird,  wird  abgesondert on  dem 

sonstigen  Gesellschaftsvermögen  verwaltet  und  vom  Kurator  Dr.  Siegfried  ^ioss  u 01 V * ' 

AufdS  Reserve  sind,  wenn  in  einem  Geschäftsjahre  die  zur  Verfügung  stehenden  Einnatoen 

nicht  genügen  sollten,  um  die  oben  unter  a)  u.  b)  festgestellten  ^ Verwendungszwecke  zu  %*e£ 

die  zur  Ergänzung  dieses  Bedarfes  erforderlichen  Betrage  vorzu schiessen  Falls  dem 

Jahre  1917  die  Erträgnisse  der  Ges.  durch  5 unmittelbar  ^\ut('inandp^  ^ zu 

reichen,  um  den  Dienst  der  Oblig.  in  jedem  Jahre  dieser  5jährigen  Penode  volL 

decken,  u.  die  Bilanzen  der  betreffenden  Jahre  ohne  A erlusWrag 

Ges.  das  Verfügungsrecht  über  die  Reserve,  jedoch  nur  in  der  Weise  zu,  da. . e 

ihrer  Wahl  zu  Investitionen,  zum  freihändigen  Ankauf  von  Pnonta  en  oder 

von  Aktien  verwendet  werden  kann.  Auch  während  der  Zeit  vor i 

Reserve,  jedoch  nur  zu  Investitionen  bis  zum  Höchstbetrage  von  K b 000  00  . p 
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wendet  werden,  wenn  bis  zum  Jahre  der  Inanspruchnahme  der  Dienst  der  Oblig.  aus  den 
Erträgnissen  der  Ges.  klaglos  bestritten  werden  konnte.  In  die  Reserve  sind  bisher  die 
Überschüsse  der  Jahre  1903—1905  insgesamt  Iv  7 741  941  geflossen,  hierzu  kommen  Zs.  6433, 
so  dass  sie  am  31.12.  1905  Iv  7 748  374  betrug.  Hiervon  sind  in  3%  Obligationen  angelegt 
K 108  457,  während  Iv  5 535  634  zur  vorschussmässigen  Zahlung  der  durch  die  Tilgungsrück- 
stellungen bis  Ende  1905  nicht  bedeckten  Erfordernisse  für  die  Kaufschillingszahlungen  ver- 
wendet * wurden.  Die  Rückzahlung  dieses  Vorschusses  an  die  Reserve  wird  aus  den  in 
späteren  Jahren  für  Kaufschillingszahlungen  vorgesehenen  und  infolge  der  rascheren  Ab- 
stattung der  Kaufschillingsschuld  nicht  mehr  für  diesen  Zweck  erforderlichen  Rücklässen 
aus  den  Tilgungseinschränkungen  späterer  Jahre  erfolgen. 

liiickkaufsreclit:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1896  ab,  die  Bahn  unter  den 
koncessionsmässigen  Bedingungen  einzulösen.  Die  Lombardisch  - Venezianischen  Linien 
sind  laut  Vertrag  vom  17.  Nov.  1875,  genehmigt  durch  das  Österreichische  Gesetz  vom 
6.  April  1877,  vom  1.  Juli  1876  ab  mit  allem  Zubehör  an  den  Italienischen  Staat  ver- 
kauft, welcher  vom  1.  Juli  1876  bis  31.  Dez.  1954  eine  von  jedem  Abzug  befreite 
Annuität  von  frs.  29  569  887.12  = fl.  Gold  1 1 827  954.85  und  vom  1.  Jan.  1955  bis 
31.  Dez.  1968  eine  solche  von  frs.  12  774  751.26  = fl.  Gold  5 109  900.50  an  die  Gesell- 
schaft zu  zahlen  hat.  Ausserdem  verkaufte  die  Ges.  laut  Vertrag  vom  11.  März  1880 
die  Linie  Agram- Garlstadt  an  den  Ungarischen  Staat,  der  vom  1.  Juli  1880  bis  zum 
Ablauf  der  Koncession  (31.  Dez.  1968)  eine  feste,  keiner  gegenwärtigen  oder  zukünftigen 
Steuer  unterliegenden  Annuität  von  fl.  Gold  240  000  zu  zahlen  hat.  Im  Jahre  1894 
wurde  der  der  Gesellschaft  gehörige  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  für  eine 
jährliche  Rente  von  fl.  33  000  an  die  Staatsverwaltung  abgetreten. 

Bahngebiet:  Gruppe  Nr.  I:  Linie  Wien-Triest  samt. Nebenlinien  und  Zweigbahnen:  Wien- 
Triest-Cormons  mit  den  Zweigbahnen  Mödling-Laxenburg  und  Neustadt- ungar.  Grenze 
635,368  km,  Steinbrück-ungar.  Grenze  50,804  km,  Pragerhof-ungar.  Grenze  52,446  km, 
Bruck  a.  M. -Leoben  16,541  km,  St.  Beter-ungarische  Grenze  52,138  km.  Sa.  807,297  km. 

Gruppe  Nr.  II:  Kärntner  u.  Tiroler  Linien:  Marburg-Klagenfurt- Villach  164.911  km, 
Villach-Franzensfeste  211,288  km.  Kufstein  - Innsbruck  72,903.  km,  Innsbruck  - Bozen 
126,259  km.  Bozen-ital.  Grenze  95,549  km.  Sa.  670,910  km.  Sa.  der  Österr.  Linien  1478,207km. 

Gruppe  Nr.  III:  Ung.  Linien:  Oedenburg-österr.  Grenze  27,372  km,  Sissek- Agram  - 
österr.  Grenze  u.  Sissek-Galdovo  76,772  km,  Ofen-Kanizsa-Csakathurn-österr.  Grenze  u. 
Stuhlweissenburg-Uj-Szöny  359,896  km,  Oedenburg-Kanizsa  165,439  km,  Keresztiir-Barc- 
71,388  km,  Fiume-österr.  Gr.  3,255  km,  Sa.  704,122  km.  Sa.  d.  Österr. -ung.  Linien  2182,329  km. 

Lokalbahnen:  Liesing-Kaltenleutgeben  6,737  km,  Spielfeld-Radkersburg  30,731  km. 
Mödling-Hin terbrühl  4,431  km.  Sa.  41.899  km. 

Hierzu  in  Betrieb  übernommene  Linien,  welche  Eigentum  fremder  Gesellschaften, 
sind:  Wien  (Meidling)-Pottendorf-Wr.-Neustadt-Grammat-Neusiedl  64,797  km.  Leoben- 
Vordernberg  15,456  km.  Graz-Köflach  u.  Lieboch-Wies  90,656  km,  Radkersburg-Lutten- 
berg  25,450  km,  Laibach-Oberlaibach*  19,298  km.  Güns- Steinamanger  17,251  km,  Barcs- 
Pakräcz,  Terezovac-Suliopolje-Slatina  und  Bastaji-Koncanica-Zdenci  123.173  km,  Ueber- 
etscher  Bahn  (Bozen-Kaltern)  14,973  km,  Mendelbahn  4,598  km,  Kühnsdorf-Eisenkappel 
17,543  km,  Grobelno-Rohitsch  28,620  km,  Mori-Arco-Riva  24,063  km;  Steiermark.  Landes- 
bahnen: Pöltsehach-Gonobltz  14,767  km.  Preding -Wieselsdorf-Stainz  11,320  km,  Kapfen- 
berg-Seebach-Au  22,747  km. 

Kapital:  frs.  375  000000  = fl.  150  000  000  :==  K 357  096  774,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1905:  frs.  364  098  000  ,=  K 346  715  257  in  Aktien  ä frs.  500  = K 476.13.  Die  Tilg, 
der  Aktien  beginnt  mit  dem  Jahre  1873  und  wird  in  der  Art  fortgesetzt,  dass  sämtliche 
Aktien  während  der  Koneessionsdauer  zurückgezahlt  werden.  Die  zu  tilgenden  Aktien 
werden  alljährlich  entweder  durch  öffentliche  Verlosung  zur  Rückzahlung  bestimmt  oder 
durch  freihändigen  Ankauf  zum  Zwecke  der  Annullierung  erworben,  falls  und  insoweit 
dieselben  unter  dem  Nennwerte  erhältlich  sind.  Inwieweit  die  eine  oder  andere  Art  der 
Tilgung  stattfindet,  sowie  den  Zeitpunkt  derselben  und  die  Form  der  Verlosung  be- 
stimmt jeweils  der  Verwaltungsrat.  Die  Summe  der  im  Wege  des  Ankaufes  getilgten 
Aktien  kann  jedoch  höchstens  die  Hälfte  der  gesamten  emittierten  Aktien  erreichen. 
Die  Nummern  sowohl  der  gezogenen,  als  der  freihändig  angekauften  Aktien  werden 
veröffentlicht.  Die  Eigentümer  der  gezogenen  Aktien  erhalten  ausser  dem  wirklich 
eingezahlten  Kapital  eine  auf  Inhaber  lautende  Genussaktie,  welche  ihnen  auf  den 
Überschuss  des  jährlichen  Reinertrages  nach  Abzug  eines  der  5°/0  Verzinsung  des 
A.-K.  entsprechenden  Betrages  gleiche  Rechte  mit  den  Inhabern  nicht  getilgter  Aktien 
giebt.  Die  durch  Ankauf  erworbenen  Aktien  werden  für  den  Verkehr  unbrauchbar  ge- 
macht. Für  das  Jahr  1898.  1899,  1900  u.  1901  geschah  die  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf. 
23/5°/o (B°/„)  Prior.-Oblig., Serien  A.  <’,<),  K.  1L  I,  I),S,T,  P.Z.  F.  V.  M.  I . frs.  1794049500 
K 1 708398  104,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  1 554  837  500  K 1 480  606  548  in  Stücken 
a frs.  500.  Zs.:  1.  1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  1.  bis  1968,  Verstärk,  nicht  zulässig. 
Zahlst,  wie  für  die  Div.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  mit  netto  frs.  6.50  Gold.  Kurs  Ende 
1890—1905:  In  Berlin:  67.10.  62.70,  63.60,  60,60,  68.75,  70.90,  74.20,  77.50,  76.60,  70,  71.40,  67.80, 
63.10,  65.70,  65.90,  67.20%.  In  Frankf.  a.  M.:  67,  62.70,  63.40,  60.40,  68.70.  70.60,  74.25.  77.65, 
76.15,  70,  71.40,  68,  63.40,  65.70,  65.90,  67.50%.  In  Dresden:  66.75,  62.75,  — , 60.50,  — . — , 
74,  — , — , — , — , , — , — , — , %.  — In  München:  67,  62.70,  63.20,  60,  68.50,  70.20,  74.2o! 
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nn  ßQ  on  70  00  B8  63  65  75  66,  66. 50°/n-  — In  Hamburg:  Ende  1890— 98:  frs.  834,  310, 

V»  3494°50ö  3öf  37D  387,  378  50  per  Stück;  1899-1905 : 70.20,  70.50,  67.50.  63.25,  65.40,  65.50, 
67«/  - Usancefseit  2,1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  /0, 

wobei  frs  100  = M.  80,  vorher  in  Hamb.  frs.  per  Stück.  - Ausserdem  notiert  m Augsburg,  Coln. 

2.  O,  /»»/  ) Prior -Obligat.,  Serie  X von  1871.  frs.  375  000  000  = fl.  150  000  000  = 

Kff 

galten. 

6nÖ7  t S Ti  tStw  60.40  68.65,  70.70,  74  30 t 77.70,  76  20,70,20,  71.30, 

t 7’»)  63  65  75  66°  66  50°/„.  - In  Hamburg  Ende  1890—98:  frs.  344,  312,  314,  299,  342,  351,  369, 
386*0378.’50  per  Stück:  1899-1905:  69.30,  70.40.  67.50,  63.25,  65.40,  65.50,  67%.  - Ausserdem 

iotl^oVobti^SbSerie  ^Specialanlehen  für  den  Bau  der  Linien  St.  Peter-Fiume  u.  Villach - 
Franzensfeste},  frs.  125  000  000  -fl.  50  000  000  = K 119  082  258  davon 
F.i.le  1905  K 109  869  631  in  Stücken  a frs.  500  = fl.  200.  Zs..  1, 1..  1./7,  Ing.,  tmrcn  veri. 
i..u  „er  i 1 von  1870— 1954,  Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  für  die  Div.,  mWien. 
Juli  per  1-/L  von  101  u 1 , g M_  von  Rothschild.  Zahl,  der  Coup,  und  verl. 

»SSIlSSB  » SÄ  SS 

— Notiert  ausserdem  in  Augsburg,  Diesden.  . pw  iqiir-  m 88  030  4.00 

40/  Gold-Oblig.  von  1885.  M.  40  000  000,  hiervon  noch  m Umlauf  Ende  1905.  M.  38  030400 

PS  %fl  l'iKÄlBwBfeÄ  iws’  [*■§ 

Ü-  Äf 96.50,  96,  101.50,  101.75  90,  100.75,  98.90,  94.25, 
QiW  Qi  »8  50  94  94  75,  95.25%.  — Notiert  ausserdem  m Dresden.  ^ v ™ 

4«/n  Oblig  von  1900,  Serie  W.  frs.  100  000  000  = M.  81  000  000  in  200  000  Oblig.  a frs  500 
= M 405.  hiervon  in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  98  101  500.  Zs.:  1 •/*>•>  1*/  1-  % 0+aikünd 

Ä.LÄÄÄ Bank;  Paris:  de  Rothschild  freres.  Zahl  der  Coup.  u.  verl. 

Paris  25. '6.  1900  frs.  50  000  000  zum  Preise  von  frs.  445  per  Oblig.  a frs.  500  zuzugl.  Stuc  . ^ 

der  Div.  in  5 J..  der  Coup,  der  Oblig.  m 3 J.,  der  verl.  Aktien  und  Oblig.  C • * 

Geschäftsjahr : Kalender}.  Gen.- Vers  : Allj.  vor  dem 31./5.;  dej-G  -V.  ^rfen  nurBesxtzer^n 
wenigst.  40  Aktien  beiwohnen.  Stimmrecht:  Je  40  Akt.  - 1 St.,  Max. . inkl.  verti . zu  » 

^6Wzur  ^ldeüung^im^ö^^D^Uan6^^ mmh  Uc^eti^  Über- 

schuss mindestens  5%  an  den  B.-F..  bis  derselbe  frs.  10  000  000  betragt,  dei  Best  al 
Super-Div.  gleiehmäsäjg  an  die  Aktien  und  Genussscheine. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva: 

Österreichisches  Netz:  , v - 

Ankaufspreis  der  Linie  "Wien-Triest  nach  Abzug  des 
Inventarwertes  der  bei  der  Übernahme  vorhanden  ge- 
wesenen Betriebsmittel  und  Vorräte  . 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest 
Bauausgaben  . . • •<•••  • • • • • 

Betriebsmaterial  und'  Inventar 

Material  Vorräte • 


147  575  998.81 
47  457  857.78 
393  916  263.11 
124  636  495.92 
10  556  125.89 


Transport  K 724  142  741.51 
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II  SS  I ' " . : . Übertrag  K 724  142  741.51 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse  . . . . . 528  875  851.47 

Wasserleitung  Aurisina 1 899  240.50 

Buchwert  des  Anteils  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  2 270  365.87 


1 257  188  199.35 

Abzügl.  der  Abschreib 117  868  450.70 

Abschreib,  pro  1904  u.  1905  4 922  615.48=  122  791  066.18=1  134  397  133.17 

Bau  u.  Ausrüstung  der  Lokalbahnen 5.476  811.85 

Ungarisches  Netz: 

Ankaufspreis  der  Linie  Sopron(Oedenburg)-österr.  Grenze 
nach  Abzug  des  Inventarwertes  der  bei  der  Übernahme 
vorhanden  gewesenen  Betriebsmittel  und  Vorräte  . . 4 065  508.81 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest  ....  1 307  395.54 

Bauausgaben  inkl.  des  Annuitätskapitales  der  Linie 


Agram-Karlstadt 125  399  529.74 

Betriebsmaterial  und  Inventar 24  538  547.83 

Material  Vorräte  2058401. — 


Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte 

des  Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse.  . . . 112  693  068.99 

270  062  451.91 


Abzügl.  der  Abschreib. .26  510  697.98 

Abschreib,  pro  1903  u.  1904  989  812.28=  27  500  510.26=  242  561  941.65 

Investiertes  Kapital  in  den  italienischen  Linien  . . . 667  345  907.70 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse  ...  . . 562262  196.46 

1 229  608  104.16 

4 Abzügl.  der  Abschreib 132  202  463.25=1  097  405  640.91 

Gesellschaftlicher  Privatbesitz : 


Walzwerk  in  Graz  3 185  703.15 

Kohlenbergwerk  in  Gonobitz . 610  966.48 

Fabrik  für  Sicherungsanlagen  in  Wien 705  226.44 

Anlagen  am  Semmering  und  in  Abbazia 8 079  906.56 

Arb. -Häuser  u.  Realitäten  in  Marburg,  Brunn  u.  Mödling  969  900.54 
Sonstiger  Besitz  an  Gründen,  Baulichkeiten  etc.  ...  1 190  834.37= 


Anteil  der  k.  k.  Staatsverwaltung  an  der  5%  Anleihe  Serie  B . . . 

Herstellungskosten  der  Triester  Hafengeleise 

Kontokorrent-Saldi  und  Kassen 

Effekten  im  Gesellschaftsbesitz 

Kautionseffekten 

Debitoren 

Effekten  u.  Kassa  der  Spec.-Res.  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3%  Oblig. 
Deckung  der  Verlustvorträge  der  Jahre  1901  u.  1902  aus  den  Rücklässen 
infolge  Einschränkung  der  Tilg,  der  3%  Oblig 


14  742  537.54 
25  750  000.— 
84  103.72 
39  310  704.51 
1 169  077.20 

1 949  410.30 
7 192  676.68 

108  535.50 

2 853  303.59 


K 2 573  001  876.62 

Passiva: 


Aktienkapital  abzüglich  der  verlosten  Aktien  346  715  256.77 

Anleihen:  3 % Obligationen 1 805  945  039.98 

5°/o  Obligationen 109  869  630.96 

4°/0  Mark-Obligationen,  Serie  E 44  709  574.19 

4 °/q  Francs-Obligationen,  Serie  W 93  417  944.51 

A us  den  Betriebs vorträgen  der  Jahre  1886— 96  bestrittene  Investitionen  24  439  105.02 
Aus  den  Betriebsüberschüssen  der  Jahre  1896—99  geleistete  Abschlags- 
zahlung auf  den  Kaufschillingsrest  der  Linie  Wien- Triest  ....  7 527  315.70 

Aus  der  Res.  zur  Deckung  des  Anwachsens  der  gesellschaftl.  Lasten 

im  Hinblick  auf  den  Dienst  der  3%  Oblig.  bestrittenen  Investitionen  5 666  748.47 
Beitrag  der  Staats  Verwaltung  zu  den  Baukosten  der  Linien  St.  Peter- 

Fiume  u.  Villach-Franzensfeste 26  000  000.— 

Zinsen  und  Verlosungsrückstände -_>9  677  024.57 

Garantier ücklässe 479  373.47 

Kautionen 1 963  ( »46.59 

Kreditoren 16  967  516.08 

Reservefonds 4 906  749.55 

Spec.-Res.  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3%  Oblig 1 054  260.77 

Rücklässe  aus  der  Einschränkung  der  Tilg,  der  3%  Oblig.  in  1902,  1903, 

..  1904  11.  1905  gemäss  des  Übereinkommens  vom  16./9.  1903  ....  46  969  176.78 

Überschuss  pro  1905,  zu  hinterlegen  in  die  Res.  zur  Sich,  des  Dienstes 

der  3°/0  Oblig 6 694  113.21 

K 2 573  00 1 876.62 
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Gewinn  u.  Verlust  1905:  Einnahmen:  Hauptbahnen  Österr.  Netz  ^ 371  020.  Ungar. 

M i ß *19  779  Lokalbahnen  243  798,  Pachtbahnen  180  479,  Erträgnis  der  Fabrik  für  Siche- 
nings- Anlagen  in  Wien  74  812,  Jahresrente  der  Wiener  Verbindungsbahn  66  000  Ertragnisse 
der  Hotels  in  Abbazia  und  am  Semmering  419  680,  Erträgnis  des  Walzwerkes  in  Graz  511  520, 
do  des  Kohlenbergbaues  in  Gonobitz  14  295,  Zs.  u.  div.  Abrechnungen  327  009,  zus.  48  721  392. 

Ausgaben-  Zs  - u.  Tilg.-Erfordernis  60  509  151,  hiervon  ab:  Beitragsleistung  des  osten. 

Staates  Li  Verzins,  u.  Tilg,  der  5»/„  Anleihe  1 524095.  do.  der  Ungar.  Regierung  571  429,  do.  der 

iSrk  s»  s » 

26.50.  19.80.  16.30,  16.80.  17.60.  24.40%.  -Ja  Leipzig:  60.25,  36^8.  44  10,  43 A)0,  41  .HU,  4U. 
q i nöcA  oQ  oß  90  17  17  17  60.  24.40%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98.  l is  u, 
8fv’l  RR»’/,  4Ä  W.  57*4  fl-  per  Stück;  1899-1905:  29.20,  26.40,  20.50, 

«90  lKKn8?7  408824  90»/  - In  Hamburg  Ende  1890-98:  frs.  301.50.  174,  182,  214.50, 
2U  50  m WM, 214Ö3.75?  135  per  Stück;  1899-1905:  28.75,  26.25,  19.50,  16.20,  16.50,  17.25, 
24.5oV--Iu 'MüncheL  Ende  1902-1905:  16.20,  16.50,  17.40,24.50%-  Ausserdem 

Unterschrift  des  Kassierers  fehlt.  Die  Kurs- 

Sz Ersteht  sich  in  Berlin.  Breslau.  Dresden.  Leipzig,  München  m * 

frs  Ino  M 80  und  4%  Zinsvergütung  ab  l.Jan.:  m Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in 
fl  ner  Stück  wobei  fl.  100  — M.  200,  und  5°/0  Zs.  ab  1.  Mai;  m Hamburg  bis  Ende  1898 
in  frs.  per  Stück  und  5%  Zs.  ab  1.  Jan.;  seit  1.  Jan.  1899  auch  m Frankfurt  a.  M.  und 
Hamburg  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  =M.  8 0;  und  4»/°  Zs.  ab  1.  Jan.  0 0 o 0 0 0 ' 
meidenden  Wb-1905:  6 6,  8,  8%  8,  6%,  6%,  o,  3,  L 4,  3,  1 /,,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 

Direktion:  Gen.-Dir.:  Dr.  Alexander  Ritter  von  Eger,  Gen.-Dir.-Stellv.  f.  d.  Ungar.  Limen: 
VerwaÄlff  MRgÄt  Wien:  Prä,:  J.  Frei,:,  von 

£ SS  voif  Rothschild  M.  Graf 

Trauttmansdorff-Weinsberg,  Exe,  L.  Wollheim,  E.  Freih von  Nopcsa,  Dr  L-  Schwmgert, 
Erl  von  Peiszk-  Willi  Graf  Moscom  Fogaroli.  Mitglieder  m Parre.  Pras.  Ldmond  rrein. 
von  Rothschild:  Vice- Präs.  Gaston  Griolet,  Cornelis  H.  de  Witt,  Graf  Florian  de  Ker- 
p-orlay  Marquis  du  Lau,  Gustave  Freih.  von  Rothschild,  Lord  Rothschild,  Edmond  de 
Bussierre.  Mitglieder  in  Deutschland:  Komm. -Rat  Ernst  Meyer,  Berlin;  Komm.-Rat 

Z all  lstel  I en  •' ' Berl  in  " S^  Bl  ei  cl  1 rüder.  Disconto-Ges. : Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit - 
AnstaR*  Frankfurt  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne  Nordd.  Bank; 
Bnsel-  von  Sneyr  & Co.:  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt;  Gent:  Lombard,  Odiei  & Co., 
Paris-  de  Rothschild  freies;  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Wien;  Gesellschaftska;  se. 

Ung.  Allgem.  Credit-Bank;  Triest:  Filiale  der  Oesterr. 

Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Div.  und  der  verlosten  Aktien  ohne  jeden  Abzug  m Gold 
in  Deutschland  in  Mark  zum  Wechselkurse  auf  kurz  Paris. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  Wien. 

1 (Reichenberg-Pardubitzer  Eisenbahn.) 

Gegründet:  5./6.  1856.  Letzte  Statutänd.  v.  25./10.  1878.  Koncessionen:  Vom  15./6.  1856, 

22.  8.  1865,  31./3.  1872;  Ablaut  derselben  am  15.  6.  1946.  _ bewilligten 

Zweck-  Bau  und  Betrieb  der  durch  die  Koncessionsurkunde  vom  15.  Juni  18öb  bewilligten 
Eisenb^von  Reichenberg  nach  Pardubitz  und  der  Zweigbahn  nach  Schwadowitz  etc. 
Garantie'1  des  Staates:  Die  Regierung  garantiert  für  samt!  che  Limen  der  Gesellschaft  b 
zum  31.  Dez.  1945  ein  jährliches  Reinertragnis  von  11.  1 919  185.85  und  vom  1.  • 

15.  Juni  1946  ein  solches  von  fl.  867  577.17.  Die  aus  dieser  Garantie  gezahlter ‘ 
Zuschüsse  sind  mit  4°/0  zu  verzinsen  u.  aus  event.  Überschüssen  zu  tilgen.  Fis  Ende  l9U 
waren  K 64  784  386  Staatszuschüsse  zu  leisten:  die  aiifgelauienen  Zs.  betragen  K.o284(  70  . 
Rückttnfsreclit:  Laut  Gesetz  vom  28.  Juni  1892  wurde  bestimmt,  dass  in,  Falle  der  kon- 
cessionsmässigen  Einlösung  durch  den  Staat  das  garantierte 

Minimaleinlösungsrente  an  Stelle  des  früher  festgesetzten  Durchschnittsei  träges  *«  «eten 
leibe  Die  Regierung  ist  ermächtigt,  das  staatliche  Einlösungsrecht  bezüglich  dei  Bahn  in 
Gemässheit  der  einschlägigen  Koneessionshestimmungen  zu  dem  ihr  geeignet  erscheinenden 
Zeitpunkte  auszuüben.  !,n  Falle  der  staatlichen  Einlös.  der  Bahn  werden  djeetwanoeh 
n i cl 1 1 beo-ebenen  Oblig.  des  Teilbetrages  des  neuen  Anlehens  von  fl.  . 132  200,  dann  etwa  ei 
übviß-te  Bestände  des  R -F.,  ferner  alle  Investitionen  ohne  besond.  Entgelt  in  das  Eigentum 

die  Eisengiesserei  in  Reichenberg  v erblei bt  Eigentum  der  Ga, 
Bahngebiet:  Pardubitz-Reichenberg-Reiclisgrenze  bei  Tschornlnms  -n  200  1 LI 3 

Reichstn-enze  b Königshan  62,574  km,  Eisenbrod-Tannwald-Schumburg  17,i3Z  Kn  — liisges. 
Ä him°zu  gepachtet:  von  der  Reichsgrenze  bei  Tscherrdmusen  - Seidenberg 

2,066  km.  von  der  Reichsgrenze  bei  Königshan-Liebau  2,628  km  - Sa.  280.113  km. 
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Kapital:  K 31  500  000  = fl.  15  750  000  in  Stücken  a K 420  = fl.  C.-M.  200  = öW.  fl.  210.  Die 
Tilg,  des  A.-K.  geschieht  von  1906  ab  bis  /mm  Ablauf  der  Koncessionsdauer  durch  j ähr  1. 
Verlosung.  Die  Besitzer  ausgeloster  Aktien  erhalten  Genussscheine,  welche  mit  Aus- 
nahme des  Anspruches  auf  die  Vordividende  bis  zur  Höhe  von  K 16  per  Aktie  die 
gleichen  Rechte  besitzen  wie  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  demnach  insbesondere 
den  Anspruch  auf  die  Superdividende,  auf  den  verhältnismässigen  Teil  des  nach  Tilgung- 
sämtlicher  Aktien  einliegenden  Vermögens  der  Ges.  u.  auf  das  Stimmrecht  in  der  Gen.-Vers 
Obligationen:  4%  Silber-Frioritäts-Anleihe  von  1892  (Reichenberg-Pardubitz).  K 48  000000 
- = fl.  24  000000,  davon  unverl.  in  Umlauf  Ende  1905:  Iv  41  502  800  in  Stücken  ä K 400,  2000 
10  000  = fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg-.:  Durch  Verl,  am  1.  Okt.  per 
2.  Jan.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1893  ab  innerhalb  5372  Jahren.  Ver- 
stärkung zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  in  Berlin  seit  1.  7.  1893,  in  Frankf 'a  M 
seit  1.1.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fh  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1892  — 1905*  In  Berlin* 
81.25,  93.10,  96,  97,  99.30,  99.60,  — . — . — . 96.60,  — . — , 100.90,  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
M.40,%8.60,  81,  82.  84.15,  84.20,  84.20.  96.70,  98,  97.50,  100.20,  100.20,  100.20,  101%. 

Verj.  der  Coup,  und  Div.,  sowie  der  Kapitalsbeträge  der  verlosten  Aktien  in  5 J.  n F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester;  an  der  G.-V.  dürfen  nur  solche 
Aktionäre  teilnehmen,  die  mind.  10  Aktien  besitzen.  Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St., 
Maximum  30  St.,  in  Vertretung  können  höchstens  20  St.  übernommen  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  5%  Div.  auf  das  A.-K..  die  Tilg.-Quote  für 
den  Amort.-F..  die  Rückvergütung  der  vom  Staate  infolge  seiner  Zs. -Garantie  etwa  ge- 
leisteten Vorschüsse:  vom  etwaigen  Überschuss  4%  an  R.-F..,  bis  derselbe  fl.  C.-M.  300000 
beträgt,  vom  Rest  90%  an  die  Aktien  und  Genussscheine  und  10°/o  an  die  Gründer 
der  Ges.  nach  Verhältnis  der  von  jedem  gezeiclm.  Summen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Besitzstand:  Bahnbaükosten  (inkl.  Eisengiesserei) 
79  005  472,  Kassa  1 438  992,  Effekten  661  844.  Material  Vorräte  983  679.  Debit.  4 954  849.  k.  k. 
Staatscentralkasse:  Garantiezuschüsse  64  784  386,  4%  Zs.  auf  Garähtiezuschüsse  52  847  706.  — 
Passiva:  A.-K.  31  500  000,  Lotterie- Anlehen  3 924  209,  Prior.-Anlehen  Em.  1892  41  509  800 
Zs.-  u.  Tilg. -Rückstände  2 130  491,  Pens.-F.  600  927,  Uni  erst.- F.  284  183.  Kaut.  280  015,  Kredit* 
6 3o0  24 o,  Barvorsch.  a.  d.  Staats-Zs.-Garantie  64  943  592,  Guth.  d.  Staatsverwalt,  an  Zs  f d 
Ararial Vorschüsse  52  847  706,  Gewinnsaldo  362  763.  Sa.  K 204  676  929. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Aktien-Zs.  1 200000,  Zs.  für  Lotterieanlehen  200978, 
do.  für  Oblig.  Em.  1892  1 685  136,  Tilg. -Erfordernisse  resp.  Abschreib,  vom  Realbesitze  752  222 
Erwerbsteuer  für  Zs.  u.  Agio  8606,  Entschädig,  des  V.-R.  20  000.  Stempelgebühr  für  die  Akt. - 
Coup.  8820,  Coup. -Einlösungsspesen  155,  Gewinnsaldo  362  763  (Verwendung:  Rest-Div.  75  000. 
A oitiag  auf  1906  287  /63).  K redit:  Vortrag  a.  1904  274  746,  Betriebs-Nettoertrag  1 925  577. 
Garantiezuschuss  der  Staats  verw.  1 912  794,  Zs.  für  die  Material  Vorräte  30  000,  Zs.  u.  Agio 
55  908,  Ertrag  der  Eisengiesserei  39  655.  Sa.  K 4 238  680. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  78.25,  78,  80.90,  93.40, . 106,  103.70  105 

}9E9-’’— —%•  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890-98:  fl.  1539/16,  1543,2  162S,V 
1 57  /4,  167  s,  184,  1 83  2 , 175%,  177  pro  Stück;  Ende  1899— -1905 : - 92,  88,  89,  97,97.50,  96.50, 


Zahlstelle:  Wien:  Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Div.  geschieht  halbjährl..  der  Coup, 
per  1.1.  mit  fl.  4.  während  auf  den  Coup,  per  1./7.  die  Rest-Div.  gezahlt  wird 

Verwaltungsrat:  Präs.  Th.  Ritter  von  Taussig,  Vize-Präs.  Joh.  Freih.  von  Liebieg.  Ver- 
waltungsrate: H.  Ritter  von  Goldschmidt,  Dr.  Joh.  Freih.  von  Haimberger.  Jul.  Herz,  Fr.  Freih. 
Klein  \on  Wisenberg,  Louis  Löh,  Ludw.  Freih.  von  Oppenheimer. 

Direktion:  Dr.  Ferdinand  Zehetner,  k.  k.  Sektionschef  a.  D. 

Szatmär  Nagybänyaei*  Eisenbahn-Act.-Oes.  in  Budapest. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Konc.-U rkunde  v.  31.  5.  1881;  ergänzt  durch  Ministerial- 
erlass v.  20.  7.  1904.  Koncessionsdauer:  90  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnlinie  von  Szatmär  nach  Nagybänya.  Länge  der 
Balm  60,408  km.  Die  Strecke  Nagybänya-Felsöbänva  wurde  am  10.11.  1904.  die  Strecke 
Szatraar-Batizvasvär  am  28./12.  1904  dem  Verkehr  übergeben.  Die  Nagvbän va-Felsöbänya 
Lokalbahn  soll  zur  Ergänzung  noch  eine  Zweiglinie  von  ca.  4.5  km  nach  Fcriie/.elv  bauen. 

Der  Betrieb  der  Bahn  wird  seit  Eröffnung  im  Jahre  1884  auf  Kosten  der  Ges.' von  der 
ungar.  Staatsbahnenverwalt.  geführt. 

Steuerfreiheit:  Es  ist  gewährleistet:  Gänzliche  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur 
olTentl.  Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  u.  Vereine  zu  entrichten  haben,  bezw.  Befreiung 
voil  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  u.  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  für  die 
St. -Aktien.  Prior.-Aktien  u.  Oblig.,  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Coupon- 
stempels auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde  gerechnet.  Es  hört 
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, . r KianArfWdheit  nach  10  Jahren,  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde  gerechnet,  auf, 

sobald  der  Reinertrag  der  Unternehm.,  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbetrage 
• r PülviAkrpphnuns'  höher  als  6°/n  des  bewilligten  Baukapitals  sein  wird. 

111  ' K’iidt  il  K 1 000  000  = H.  500  000  St. -Aktien.  K 1 500  000  = fl.  7.50  000  6% 
i S’uMÄEnde  1905:'  K 1 396  600  in  Stücken  ä K 200  = fl.  100  und  K 800000 
5 J Prior^Ah Sfn  inStükeil  ä K 200.  hiervon  bisher  begeben:  K 400  00a  Die  Prior, Aktien 
haben  vor  den  St.-Aktien  das  Vorrecht,  dass  aus  dem  Remertragms  der  Bahn  zueist  die  6 /0 
i v 50/  D-iy  un(]  die  lt.  Tilg. -PI an  entfallende  Amort.-Quote  der  Prior. -Aktien  zu  be- 
zahlen ist  und  wenn  die  Einnahmen  der  Bahn  in  einem  oder  dem  anderen  Jahre  die  6.  /obezvv 
50/  Div  und  die  entfallende  Amort.-Quote  der  Prior, Aktien  nicht  decken  sollte  der  Ausfall 
'ms  den  Erträgnissen  des  nächsten  oder  der  nächsten  Jahre  ergänzt  wird,  sodass  die  St.  Aktie 
s^lan^e^keiim11!)^1  erhalten,  als  die  Div.  und  die  Amort.-Quote  der  Prior -Aktien  sowie 
so  lange  kein  • be°iichen  sind.  Dieses  Vorrecht  bleibt  auch  für  den  Fall  der 

■ SÄÄÄ 

wfzm-  HswIn  V^iVden  alten  6°/0  Prior.-Aktien  in  «leiehe^Un«»^^ 
rangieren.  werden. 

' Auieihei.'-  K 120000  = Ä schwebende  Schuld  bei  der  Nationalbank  f.  Deutschland 
in  Berlin  ab  1891  in  55  Jahren  zu  tilgen,  bisher  getilgt  K 10  410  . ....  _ . 

^S9,äfÄ!1  uiTSTw  TiSg-Plan  ^fallende 

event/aus  früheren  Jahren  herrührenden  Rück- 
Amort.  Quote  üe  dann  ebenfalls  6°/n  Div.  auf  die  St.-Aktien  und,  falls  .deren  Tilg, 

stände  von  dem  hiernach  noch  verbleib.  Überschüsse 

ftÜfbÄÄ“  erreicht  hat,  20%  Taut  an  die  Dirn  Rest  wn-d 

Nlu-Ätlonen  U9H.1,  5% 
061^  übelt^ikriT  8*13*  H^n“ f GÄ 

y^K4# 

- Cte  Ä Betrag  für”  dfe  zkbo-Ragybanyaer  Lokalbahn  20  000  E™.-F.  56  105;  Statmns- 
erweiterung  Nagybänya  2395,  einzulösende  verloste  -Prior.- Aktien  11  000j  AS'.-f  .174  709' 
u„"m  Staatseis8enbahn  128  991.  Verlängerung  der  Sturzgelerse  Ilo^a  1020,  Kredit.  374  -89, 

'*  Dividenden : Prior.-Aktien  1884-1905:  6,  6,  6,  5 , 5V.,  6,  «,  <h  5-  Rück- 

5 6 6 6%  ausserdem  wurden  im  Jahre  1904  aus  dem  Reingewinn,  pio  .....  . /o  ■ 
stände.  uiTd  zwar  für  1887:  1%,  18^?  fÄ: 

B^aÄt^^.  Alis  SeÄ^ Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Z^derDiv  m 
Aufsichtsrat:  Willi.  Maurer,  Dr.  E.  Gräner,  Dr.  Stefan  Lovrieh.  Bela  Stoll. 

Ungarische  Localeisenbahnen,  Act.- Oes.  in  Budapest. 

Sa 
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ausgegeben  werden;  ferner  Ausgabe  eigener  verzinslicher  Obligationen  auf  Grund  dieser 
erworbenen  oder  belehnten  Titres,  und  zwar  bis  zur  Höhe  des  Ankaufspreises  oder 
Belehnungsbetrages  derselben,  jedoch  keinesfalls  über  den  fünffachen  Betrag  des  jeweiligen 
vollen  Aktienkapitals  hinaus.  (§  34  der  Statuten.)  Die  Gesellschaft  errichtet  zur  speciellen 
Sicherstellung  der  durch  sie  emittierten  und  zu  emittierenden  Obligationen  einen  beson- 
deren Garantiefond,  dessen  geringster  Betrag  mit  K 3 000  000  festgesetzt  wird.  Dieser 
Garantiefond  kann  nur  m den  im  G.-A.  XXXII  vom  Jahre  1897  § 9 alinea  1—4 
gezeichneten  Werten  angelegt  werden  und  ist  von  dem  sonstigen"  Vermögen  der 
Gesellschatt  abgesondert  aufzubewahren  und  zu  verwalten.  Dieser  Fond  dient  der 
Gesamtheit  der  Obligationäre  als  Sicherheit  und  kann  gegen  diesen  Fond  resp.  o-egen 
dessen  Bestandteile  eine  Exekution  nicht  geführt  werden.  Der  Gesamtbetrag  der^in 
Umlaut  befindlichen  Obligationen  kann  das  Zwanzigfache  des  jeweiligen  Bestandes  dieses 
Garantiefonds  niemals  übersteigen.  Uber  den  fünffachen  Betrag  des  jeweiligen  Aktien- 


Eisenbahntitres  auch  verpflichtet,  ausserhalb  des  Tilgungsplanes  Oblig; 
des  Rückkaufs  oder  der  ausserordentlichen  Verlosung  einzuziehen. 

, Eie  Errichtung  von  Vicinalbahnen  erfolgt  auf  Grund  von  a.  h.  Koncessionen,  die 
den  betreffenden  Gesellschaften  für  den  Bau  und  Betrieb  (durch  90  Jahre)  erteilt  werden. 
Nach  Prüfung  aller  Verhältnisse  wird  durch  die  königl.  ungarischen  Handels-  und  Finanz- 
ministerien der  Vorschlag  auf  Erteilung  der  Koncession  erstattet  und  wird  das  Bau- 
kapital der  Gesellschaft  fixiert.  Von  diesem  Baukapitale  dürfen  höchstens  65%  durch 
Emission  von  Prioritätsaktien  beschafft  werden,  es  müssen  daher  durch  Subskription 
seitens  der  Staats-,  Komitats-,  Kommunalbehörden,  sowie  von  Privaten  mindestens  35°/ 
durch  vollemgezahlte  Stammaktien  gedeckt  sein,  "bevor  zur  Emission  von  Prioritätsaktien 
geschritten  werden  darf.  Die  Prioritätsaktien  sind  mit  unbedingtem  Vorrecht  auf  plan- 
mässige  Rückzahlung  und  5 % Verzinsung  des  Nominalbetrages  gegenüber  den  Stamm- 
aktien ausgestattet  und  wird  der  Anspruch  auf  volle  5%  Dividende--  falls  derselbe  in 
dem  einen  oder  anderen  Jahre  nicht  befriedigt  würde  — auf  die  nächsten  Jahre  über* 
Hagen,  sodass  die  Stammaktien  erst  dann  und  insoweit  zur  Verzinsung  gelangen  als  die 
Prioritätsaktien  nebst  der  planmässigen  Amortisation  volle  5%  bis  inkl.  des  jeweiligen 
letzten  Betriebsjahres  bezogen  haben.  Wenn  und  solange  das  Erträgnis  des  Lokalbahn- 
Unternehmens  eine  solche  Höhe  erreicht  hat,  dass  nicht  nur  die  Verlosung  und  Ve*’ 
zinsung  der  Prioritätsaktien  und  die  statutenmässige  Tantieme  und  Reservedotieruna 
gedeckt  ist,  sondern  auch  die-  Stammaktien  die  5%  Verzinsung  bis  inkl.  des  letzten 
Betriebsjahres  bezogen  haben,  so  wird  der  etwaige  Überschuss  gleichmäßig  zwischen 
sämtliche  Prioritats-  und  Stammaktien  verteilt.  Die  Gestehungskosten  dieser  Prioritäts- 
aktien hängen  für  den  ersten  Besitzer,  d.  h.  für  den  Bauunternehmer,  der  die  Ausführung 
des  Baues  gegen  die  Überlassung  der  auf  die  Stammaktien  erfolgten  Einzahlungen  und  der 
Ei  loritatsaktien  m natura  übernimmt,  davon  ab,  ob  der  Bau  mit  einer  grösseren  oder 
geringeren  Ersparnis  an  der  Bausumme  durchgeführt  werden  kann  und  variiert  der 
Selbstkostenpreis  dieser  Prioritätsaktien  für  den  ersten  Eigentümer  erfährungsgemäss 
zwischen  60  und  <0%  des  Nominalbetrages.  Die  Regierung  behält  sich  in  den  Kon- 
cessionen die  V erstaathchung  vor,  welche  jedoch  niemals  mit  einem  geringeren  Betrage 
als-  dem  koncessionsmässig  festgesetzten  Baukapitale  erfolgen  kann,  so  dass  in  diesem 
f alle  dle  Rückzahlung  der  Prioritätsaktien  zum  vollen  Parikurse  gesichert  ist.  Die  Lom- 
bardierung von  Prioritätsaktien  wird  seitens  der  Gesellschaft  in  der  Weise  bewilligt 
dass  der  Belehnungsb etrag  unter  den  effektiven  Gestehungskosten  der  Prioritätsaktien 
sich  bewegt,  dass  die  Zinsen  des  erteilten  Vorschusses  viertel-  oder  halbjährlich  bezahlt 
werden,  dass  der  Baufortschritt  durch  die  Organe  der  Ungarischen  Localeisenbahnen, 
A ueil?eSe^ Ilschaft,  kontrolliert  wird,  und  die  Auszahlung  der  Lombardvorschüsse  nur 
nach  Massgabe  jener  allmonatlich  über  den  Baufortschritt  aufzustellenden  Ausweise 
erfolgt,  welche  auf  Grund  des  vom  Handelsministerium  für  jeden  einzelnen  Bahnbau 
auigestellten  bordereau  regulateur  errichtet  werden.  Jedes  Lombardgeschäft  von  Pr  - Aktien 
ist  mit  einer  Kaufoption  verbunden,  welche  durch  die  Ges.  je  nach  den  in  den  ersten 
Ai  *•  'fxeM.deS  Betriebes  der  Bahn  erzielten  Geschäftsresultaten  ausgeübt  werden  kann. 
Akt leiibeteiRgung : Ende  1904  befänden  sich  im  Portefeuille  Prior.-Aktien  folg.  Bahnlinien  • 
Budapest- 1 heissbahn  3 402  200,  Ilaraszti-Räczkeve  1 225  800,  Bares-Balaton  5 (»43  •><»(> 
q 7n?nnnn  <J  ,,?U0U;  ßanv‘BoJiro§'her  Comitatsbahnen  4 984  000,  Bekes-Csanäder  Comitatsbahnen 
Karczag-liszafüred  1 971600,  Obecse-Ujvidek-Titel  5 719  600.  Zsebel v-Csäkovär- 
Boka  2 390 000,  bzatmar-Feh^rgyarmat  2 224  000,  Ungthalbahn  3 579  200.  Zsitvathalbahn  2 558600 

r^mnZ^ra¥SZebeS‘XÖr^stor0ny  7 218 000 * Temesvär-Radnn-Lippa  91.2800.  Yersecz - Kubin 
445  000.  V mkovce  - Bröka  149  200.  zus.  K 47  597  200,  welche  in  der  Bilanz  mit  K 31  (VG  673 
d.  h.  zuin  Durchschnittskurse  von  65.30 % zu  Buch  stehen. 

Kapital:  K 8 000  000  (H.  ö.  W.  4 000  000)  in  20  000  Aktien  ä K 400  (fl. "200),  auf  welche 
resthche  oO \ am  31.  12.  1895  einbezahlt  sind.  Die  ausserordentl.  G.-V.  v.  2.  3.  I9«»6  beschloss 
das  Aktienkapital  von  I<  8000000  auf  K 10000000  zu  erhöhen  u.  die  Allgemeine  Wag«>on- 
leihgesellsehaft  sowie  die  Internationale  Waggonleih -Aktiengesellschaft  im  Wege  der  Fusion 
mit  der  Des.  zu  vereinigen. 

4 7*%  Obligationen,  rückzahlbar  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1904;  K 14  388  800. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  19015^1007.  (|(. 
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toi  Obligationen,  rückzahlbar  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1904:  K 1449  200. 

4 % Obligationen,  Serie  I,  rückzahlbar  zu  105%..  In  Umlauf  Ende  19(14:  k l 5 444  2^  0. 
Stücke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  a K 200,  1000,  2000 

und  10  000.  Zinsen:  1.  Jan..  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Kapital  und  Zinsen  ohne  jeden 
Abzug  von  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuern  und  Gebühren,  m Deutschland 
zum  Kurse  kurz  Wien.  Verl.:  Im  März  u.  Sept.  perl.  Juli  bezw  1.  Jan.  Tilg^:  Durch  Verl, 
oder  Kündigung  innerhalb  50  J.  mit  105 °/0.  Verj.:  Coup.  6 J.,  Oblig.  20  J.n.F.  Sicherheit. 
Zur  besonderen  Sicherstellung  der  durch  die  Ges.  ausgegebenen  Oblig.  dienen  1)  die 
gesamten  Eisenbahntitres  und  Faustpfandforderungen,  auf  Grund  deren  Oblig.  ausgegeben 
werden:  2)  der  Specialsicherstellungs-F. ; ausserdem  sind  die  Inhaber  von  Oblig. 
berechtigt  mit  den  anderen  Gläubigern  am  A.-K.  und  R.-F.  der  Ges.  Aufgelegt  K 10000000 
am  15  Juli  1896  zu  99 °/0-  Zahlst,:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Frankfurt  a.  M. . 
Gebr.  Bethmann : Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn: 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österreich.  Länderbank:  Budapest : Fester  U ng. 
Commercial-Bank . Kurs  Ende  1896-1905:  In  Berlin:  98.40  99.50,  92,  92.75, 

96  75  98,  97.75,  96.50%.  — In  Frankf.  a,  M.:  98.50,  99.50,  98.  <5,  9ö,  93,  92.75,  96.75,  98,  97.75, 
96.50%.  — In  Hamburg:  98.50,  99.50.  98.25,  94.70,  91.50,  92.25,  96.75,97.75,  97.75,  96’^  Jo- 
4%  Obligationen,  Serie  II,  rückzahlbar  zu  102%.  Em.  K 10000000.  In  Umlauf  Ende  1904. 

K 5 347  000.  Stücke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  a K 200,  1000, 
2000  10  000  = M.  170,  850.  1700,  8500.  Zs.:  1.  Jan..  1.  Juli.  Kapital  und  Zs.  ohne  jeden 
Abzug  von  Steuern  und  Gebühren  entweder  in  Kronen  oder  Reichsmark,  wobei  Kl  — 

M.  0.85.  Verl.:  Im  März  u.  Sept.  per  1.  7.  bezw.  1.  1.  Tilg.:  Durch  Yerl  oder  Kund  von  1899 
ab  innerhi  50  Jahren  zu  102%.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  6 J.,  der  verl.  Oblig.  m l . n*  • 
Sicherheit-  Wie  Serie  I.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Frankfurt  a.  M. . 
Gebrüder  Bethmann;  Hamburg:  L,  Behrens  & Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L Homburger: 
Budapest:  Pester  Ung.  Commercial  - Bank ; Wien:  Österr.  Länderbank.  Eingefuhit  m 
Frankf.  a.  M.  am  5./5.  1899  zu  99°/0,  ferner  aufgelegt  am  29-/5.  1901  m i ^nkt.  a.  M. 

K 8 000  000  ==  M.  6 800  000  zu  93.75  %•  In  Hamburg  eingeführt  K 10  000  000  - M.  8 500  000 
im  Febr.  1902.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  4899-  1905:  97 , 9B^,  ^3.75 , _96.75  , 97.75, 
97.75,  96.50%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1902  -1905:  96. <ö,  9 <.75,  97.75,  96.50  j0. 

Gen. -Vers.:  I.  Halbi.  Stimmrecht:  Je  10  Akt.  = 1 St.  .. 

Gewinn  - Verteilung : Vom  Reingewinn  vorerst  5%  Dividende,  von  demUberschuss  10  /0Tantieme 
an  Direktion,  'mindestens  5»/„  an  Reservefonds,  Rest  zurVerf.  der  G.-V.  Wenn  der  R-F. 
25  <*/„  des  eingezahlten  A.-K.  erreicht,  kann  die  G.-V.  die  jährliche  Dotation  einstellen 
Nach  einem  Geschäftsjahr,  dessen  Bilanz  einen  Verlust  ausweist  oder  dessen  Gewinn 
zur  Deckung  der  5 % Div.  nicht  hinreicht,  kann  auf  G.-Y.-B.  der  R.-F.  zur  Deckung  des 
Verlustes  und  einer  5%  Div.  herangezogen  werden.  v-  • a1 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Im  Portefeuille  befmdl.  Prior.-Aktien  ungai.  Wcmal 
bahnen  u.  auf  solche  gewährte  Kredite  36  636  436,  Bankguth.  5 121  079,  Debit." 23  6' 60, 
stellungs-F.  d.  Oblig.  3 332  000,  transitorische  Posten  361  209.  — Passiva:  A.- K.  89990  ’ 

ordentl.  R.-F.  220  000,  Oblig.  36  629200,  verl.  Oblig.  u.  rückständige  Coup.  122  031.  Gewinn 

°03  Gewinn  in  Verlust3;8^ Debet:  Spesen  115  044,  Oblig. -Zs.  1 535  464.  Vortrag  a.  1903  26  537, 
Gewinn  476  617.  - Kredit:  Vortrag  26  537,  Div.  u.  Verlosungsgewinne  der  im  Portefeuille 
befind  1.  Yicinalbahn-Prior.- Aktien  u.  bar  eingegangene  Zs.  auf  Lombardvorschusse  1818  131, 

n Verweil  (Sang  des  Reingewinns:  5%  Div.  400000,  R.-F.  80  000,  Vortrag  auf  1905:  23  154. 
Dividenden  1893-  1904:  4%  pr.  r.  t.,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5 5,  5,  5%.  u 

Direktion:  Präs.  Leo  Lanczv.  Mitgl.  des  Oberh..  Hotrat,  Präs,  der  Budapestei  Handels-  u. 
Gewerbekammer  etc.;  Vicepräs.  Eugen  von  Sz ab ö Mitglied  des  Öberhauses,  ^msteriah 
Rat  a.  D. : Edmund  von  Gajän.  Budapest;  k.  k.  Hofrat  S.  Ritter  von  , 

Fritz  Homburger,  Chef  d.  Bankli.  Veit  L.  Homburger,  Karlsruhe;  Karl  Graf  Komis, 
Eduard  Palmer,  Gen.-Dir.  d.  Österreich.  Länderbank  Julius  Stern, 

Deutschi. , Berlin:  Franz  Vas,  Dir.  der  Pester  Ungar.  Commercial-Bank;  Plnl.  Weiss,  Dn. 
der  Pester  Ungar.  Commercial-Bank,  Budapest.  , , ^ 

Aufsichtsrat:  Präs.  Wilh.  von  Sarbö,  Advokat  Dr.  Emil  Püspöky.  Notar  Sigmund  von  Rupp, 
Dir.  der  Pester  Ungar.  Commercial-Bank  Adolf  Zala,  Budapest. 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  Actien-Ges. 

in  Arad. 

Gegründet:  1886  durch  Vereinigung  der  Arad-Körösthal-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  und 
der  Arad-Csanader  Eisenbahn- Actien- Gesellschaft. 

Zweck:  Die  Erhaltung  und  der  Betrieb  der  durch  die  beiden  vereinigten  Eisenbahn-Ges  ge 
bauten  Bahnlinien:  sodann  der  Ausbau  und  der  Betrieb  all  derjemg-en  Eisenbahnen,  w e c 
die  neue  Ges.  zu  bauen,  event.  einzulösen  oder  zu  pachten  beschließen  wird  etc. 
Konfession : Bis  30.  Juni  1970;  nach  Ablauf  der  Koncession  gehen  die  Eisenbahnlinien  und 
deren  Zubehör  unentgeltlich  und  kostenfrei  in  das  Eigentum  des  ungarischen  Staates  u er. 
Steuerfreiheit:  Die  Ges.  geniesst  vom  1.  Juli  1880  ab  für  das  neukoncessiomerte  Baukapital 
vom  2.  Dez.  1894  ab  eine  30jährige  Befreiung  von  der  Couponsteuer,  die-neue  Lime  auch 
von  letzterem  Tage  ab  auf  T0  Jahre  Befreiung  von  der  Transportsteuer. 
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Österreich-U  ngarische  ^Eisenbahnen . 

Bahnnetz:  Das  Netz  der  gemäss  Beschluss  der  Gen. -Vers,  vom  29.  Dez.  1885  vereinigten 
Bahnen  erstreckt  sich  in  einer  Gesamtlänge  von  389,4  km  einerseits  von  Arad  durch 
das  Körösthal  über  Szent  Anna  und  seit  13.  Dez.  1889  über  Borossebes  nach  Gurahoncz 
(21,5  km),  seit  7.  Nov.  1895  über  Gurahoncz -Nagyhalmagy  (28  km);  seit  5.  Dez.  1896 
über  N.  Halmägy  bis  Bräd,  anderseits  von  Arad  über  Mezöhegyes-Mako  nach  Szegedin 
und  Mezöhegyes-Ketegyhäza  nach  Szent -Anna.  Flügelbahn  Borosjenö-Csermö  (14,4  km), 
eröffnet  5.  Jan.  1889.  Die  Ges.  hat  für  die  Dauer  ihrer  Koncession  das  Mitbenutzungs- 
recht der  den  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  gehörigen  Linie  Szöregh-Szeged  gegen  Erlag  eines 
Peage-Pauschalbetrages  erworben.  Ferner  hat  sie  1893  die  Betriebsleitung  der  auf  Kosten 
des  Grafen  F.  Wenckheim  erbauten  Linie  Borossebes-Menyhäza  (22  km),  sowie  vom 
Jahre  1899  die  Betriebsleitung  der  auf  Kosten  der  „Ersten  Niederungarischen  land Wirt- 
schaft! Eisenbahn- Actien-Ges.“  erbauten  Linie  Koväcshäza-Kupa  (39,6  km)  u.  Koväcs- 
häza- Csaba-Vesztö  (48,6  km)  übernommen. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  Jahre  1906  an  die  Bahn  zu  erwerben.  Behufs 
Bestimmung  des  Ablösungspreises  werden  die  Reinerträgnisse  der  der  wirklichen  Ab- 
lösung vorangehenden  7 Jahre  aufgerechnet,  von  welcher  Summe  die  Reinerträgnisse 
der  zwei  ungünstigsten  Jahre  in  Abzug  gebracht  werden,  und  bildet  das  Reinerträgnis 
der  verbleibenden  5 Jahre  die  auf  die  rückständige  ganze  Dauer  der  Koncession  zu 
entrichtende  Jahresablösungsrente  in  der  Weise  jedoch,  dass  diese  Rente  nicht  weniger 
als  61  2°/0  des  bis  zu  dem  Tage  der  Ablösung  faktisch  investierten  Bau-  und  Betriebs- 
einrichtungskapitals betragen  kann.  Es  sind  aber  dabei  jene  nicht  unbeträchtl.  Investitionen 
der  Bahn,  die  in  den  Bilanzen  als  Privatvermögen  figurieren,  noch  besonders  abzufinden. 
Kapital : K 13  191 400  = fl.  6 595  700  Pr.-A.,  hiervon  verl.  bis  Ende  1905  K 324  000,  u.  K 17  320000 
= fl.  8 660  000  St.-A.  ä K 200  — fl.  100  nach  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  29. /5.  1904,  wovon 
K 4 200000  noch  nicht  begeben  sind.  Die  Pr.-Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  das  Vorrecht 
auf  6°/0  Div.  und  die  Amortisation  derart,  dass,  wenn  in  einem  Jahre  die  Einkünfte  der 
Ges.  nicht  hinreichen  würden,  um  den  Besitzern  der  Prior.- Aktien  die  6°/0  Div.  zu  zahlen 
resp.  die  fällige  Amortisationsquote  auszufolgen,  das  Fehlende  aus  den  Erträgnissen  der 
folgenden  Jahre  nachgezahlt  wird.  Die  Amortisation  des  Aktienkapitals  erfolgt  innerhalb 
der  neunzigjährigen  Koncessionsdauer  nach  einem  Tilgungsplan  durch  Auslosung,  und 
zwar  erfolgt  die  Amortisation  der  St.-Aktien  erst  nach  vollständiger  Tilgung  der 
Prior.-Aktien  (lt.  neuem  Plan  bis  1962).  Die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Beträge  um- 
fassen lt.  Plan  für  1901—1910:  K 23  600,  24  800,  26  400,  28  000,  29  600,  31  600,  33  200. 
35  400,  37  400,  39  800.  An  Stelle  der  eingelösten  Aktien  werden  Genussscheine  aüs- 
gegeben,  welche  auf  die  6°/0  übersteigende  Super-Di v.  Anspruch  haben. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  zweiten  Quartal:  zur  Beschlussfähigkeit 

ist  1/io  des  Aktienkapitals  notwendig. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St.;  die  Aktien  müssen  14  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  6%  Div.  und  die  jährl.  Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien, 
sodann  6°/0  Div.  und  die  jährl.  Amort.-Quote  der  St.-Aktien,  sobald  die  Amort.  derselben 
begonnen  hat;  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  die  Dir.,  15%  an  den  R.-F., 
bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Eisenbahnbau  21  051  400,  Eisenbahnergänzung  u.  In- 
vestierung 9 972  835,  do.  vom  R.-F.  800  000,  [nicht  emitt.  St.-A.  4 200  000],  Kassa  106  728, 
Material.  758  884,  Wertp.:  Aktien  der  Ersten  Niederungar,  landw.  Eisenbahn-A.-G.  100  400, 
abgeschr.  Prior.-Aktien  65  800,  Kaut.  184  545,  Vermögen  des  Pens. -F.:  Aktien  der  Ges.  1 740  200, 
Immobil.  382  546,  Genusssch.  der  Ges.  2440,  Vermögen  div.  Hilfs-F.  2884,  Debit.  1 762  733, 
Privatvermögen:  Ind. -Unternehm.  u.  deren  Bahnen,  Zugehöre,  Immob.  u.  Mobil.  2 080  981. 
Passiva:  St.-Aktien  13  120000,  [nicht  emitt.  St.-Aktien  4 200  000],  Prior.- do.  12  867  400,  ab- 
geschrieb.  u.  eingelöste  Prior.-Aktien  324  000,  Eisenbahn-Erg.-  u.  Investier.-R.-F.  800  000,  zur 
Deckung  von  Baukosten  verwendete  Überschüsse  1 845  212,  Betriebs-R.-F.  608  584,  R.-F.  der 
Industrie-Unternehm.  747  205,  R.-F.  für  Kohlengruben-Unternehmung  75  000,  Kaut.  184  545, 
Pens.-Einzahl.  2 120  448,  Vermögen  div.  Hilfs-F.  2884.  Kredit.  4 469  241,  Vortrag  68  359,  Betriebs- 
überschuss pro  1905  1 779  497.  Sa.  K 43  212  376. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Dienst  367  921,  Bahnerhalt.-  do.  556  578, 
Verkehrs-  u.  kommerz.  do.  544  301,  elektr.  Beleucht.  11  082,  Zugförder.-  u.  Werkstättendienst 
858  362.  Material  verwalt.- Dienst  8278,  Betriebskosten  gemeinschaftl.  Bahnhöfe  155  673,  div. 
nicht  eigentl.  Betriebs-  u.  ausserord.  Auslagen  171  792,  Zs.  des  nicht  gedeckten  Bau-Kapitals 
150  189,  Betriebsüberschuss  1 779  497.  Sa.  K 4 603  674.  — Kredit:  Eisenb. -Betriebseinnahmen 
4 566  131,  Gewinn  des  Privatvermögens  37  543.  Sa.  K 4 603  674.  Verwend.  des  ink!  Vortrag 

а.  1904  68  359  Reingewinns  von  1 847  856:  6%  Div.  auf  Prior.-Aktien  772  044,  6%  Div.  auf 
St.-Aktien  787  200,  Amort.  von  Prior.-Aktien  29  600,  Jahresbezug  der  Direktion  25  901,  an 
R.-F.  38852,  zugunsten  d.  R.-F.  f.  Wertverminder,  d.  Industrie-Unternehm.  37  543,  Res.  zu  einer 
in  Mako  zu  erbauenden  Marosbrücke  100  000,  Tant.  an  A.-R.  3000,  Vortrag  53  716.  Sa.  K 1 847  856. 

Dividenden  1886—1905:  Prior.-Aktien:  6,  61/*,  6%,  6,  6,  6,  6,  6 1 >. -6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6.  6,  6, 

б.  6%;  St.-Aktien:  6,  6%,  6V2,  6,  6,  6,  6,  6V2,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  5 1 /a,  5l  2,  5,  6,  6,  6%.  Verj.  der 
Cöup.  u.  verl.  A Id  An : 6 J.  n.  F. 

Zahlstellen : Berlin : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Born  & Busse:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank:  Wien:  Schoeller  & Co.:  Budapest:  Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank  A.-G.  Zahl,  der  Div.  1.7. 
des  auf  das  Betriebsjahr  folg.  Jahres  in  österr.  Währung  zum  Vista  Wiener  Tageskurse. 

99* 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Aufgelegt  am  2.  März  1886  fl.  2 800  000  Prior, Aktien  zu  92%,  wobei  fl/1 
QTV,  99  91  Dez  1894  ii.  1 500  000  St.- Aktien  m Berlin  zu  103  /0,  ^obei  «.100 

am  LI.  u.  -4.  uez.  Q7  rr0,  wnhei  fl  100  = M.  200  gerechnet  wurden. 

= M.  170,  in  Frankfurt  a.  M.  zu  87.55  /0,  webei  m.  iuu  m.  g M 170  vorher 

f i“  2o”  BS' 'rlankfart  ln  Mn  biffedel898  fl.  per  siück’  wobei  ü 100  = M.  200, 

lÄflSliSSiSl 

112.30,  118  119.  nö  /o-  - ^h/Ak_  F rankt,  a.  M.  Ende  1894-98:  88Vt,  91, 

Bl  W*Sfc.  99-80'  101.50,  105.60 ,116.50,  110%. 

99  4.  98  2,  98  fl.  pei  ► uick.  1 ■ v-  . T0h  von  Purglv.  Dr.  Alexander  von  Mesko, 

Sf&iÄ-ÄaM 

Ladislaus  von  Daniel.  

Portugiesische  Eisenbahn. 

Koni«!  Portugiesische  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Lissabon 

° ‘ ((  «„„»aume  Kojale  des  ehemlns  de  fer  Portugals.) 

«äs  & k-ä  sr.  2Sg  Ssy&rsris 

linien.  Bau  und  Betrieb  de»  und  es  bildete„  sich  Schutz- 

von  5°/0  mit  der  Massgabe.  das; 5 de: r : zu  ^tewfcr  0 a antieneuag  z , 

32  599  Schuldverschreibungen  a fe.  500  oder  M. W boU  „Ailegierte  Schuld- 

Ski  t kk 

Äb5Ä 5 Ä|2S;Ä  X 3 
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Portugiesische  Eisenbahn. 
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in 

v. 

bis 


garantie . welche  Garantie  in  .Gemäss heit  des  Kontraktes  bis  zum  Betrage  der  für  den 
vollständigen  Dienst  der  Tilgung  und  der  auf  3 % in  Gold  reduzierten  Zinsen  dieser 
Schuldverschreibungen  notwendigen  Jahresquote  zu  verpfänden  ist.  In  dem  Falle,  dass 
die  Regierung  von  dem  Rückkaufsrecht  der  Beira-Baixa-Bahn  Gebrauch  machen  sollte, 
bleibt  der  Totalbetrag  der  Jahresquoten  oder  die  von  der  Regierung  zu  leistenden  ä conto- 
Zahlungen  in  erster  Linie  für  die  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgung  der  Schuld- 
verschreibungen. um  welche  es  sich  handelt,  haftend,  ohne  mögliche  Aufrechnung  gegen- 
wärtiger oder  zukünftiger  Forderungen  an  die  Ges.  gegen  die  Zinsgarantie  oder  gegen 
diese  Jahresquote.  Die  Zahlung  der  zu  tilgenden  Stücke  und  der  Coupons  aller  dieser 
Schuldverschreibungen  erfolgt  nach  Wahl  des  Inhabers  in  Lissabon  zum  Kurse  auf  Paris 
bei  der  Kasse  der  Ges.,  in  Paris  in  Francs  Gold:  in  Berlin  in  Mark  Gold.  Alle  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  und  zweiten  Ranges,  sowie  auch  ihre  Coupons, 
sind  und  bleiben  von  allen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  portugiesischen  Abgaben, 
ausser  der  Stempelabgabe,  befreit,  indem  die  Ges.  alle  diese  Abgaben  auf  sich  nimmt, 
ausser  wenn  die  Zahlung  in  Portugal  erfolgt,  in  welchem  Falle  diese  Abgaben  von  den 
Inhabern  getragen  werden.  Zur  Tilgung  wird  für  jede  Kategorie  von  Schuld- 
verschreibungen eine  ordnungsmässige.  Tilgungstabelle  aufgestellt,  welche  die  geringste 
Zahl  der  in  jedem  Semester  zu  tilgenden  Schuldverschreibungen  von  jeder  Kategorie 
angiebt.  Die  Tilgung  geschieht  nach  Wahl  der  Ges.  durch  Auslosung  oder  Rückkauf. 
Die  Reineinnahmen  der  Ges.  werden  in  folgender  Weise  verteilt:  a)  die  zur  Zahlung 
der  Zinsen  aller  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  notwendige  Summe: 
b)  die  zur  Vornahme  der  regelmässigen  Tilgung,  von  1898  einschliesslich  an,"  den  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  durch  Auslosung  mit  al  pari- Einlösung 
in  Gold  oder  durch  Rückkauf  notwendige  Summen:  in  diesem  letzteren  Falle  kann  die 
Hälfte  der  durch  den  Rückkauf  erzielten  Ersparnisse  zu  einem  ergänzenden  Rückkauf 
von  Schuldverschreibungen  desselben  Ranges  verwendet  werden,  um  die  Tilgung  zu 
beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres  zur  vollen  Zahlung 
der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  nicht  aus- 
reichen. so  wird  durch  eine  Entnahme  aus  der  Specialreserve  bis  zur  Vervollständigung 
des  Betrages  der  Zinsen  ausgeholfen  werden,  und  muss  diese  Entnahme  aus  den  dis- 
poniblen Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahre,  nach  vollständiger  Zahlung  der  Coupons 
des  laufenden  Geschäftsjahres,  zurückerstattet  werden:  die  rückständige  Tilgung  ist 
demnächst  zu  vervollständigen  und  versteht  es  sich,  dass  der  Dienst  der  Zinsen  stets 
der  Tilgung  vorgeht;  c)  den  Überschüssen  werden  10%  höchstens  zu  gunsten  der  Special- 
reserve bis  zur  Höhe  von  200  contos  de  reis  entnommen;  d)  die  von  1898  einschliesslich 
an  zur  Tilgung  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  durch  Aus- 
losung oder  Rückkauf  notwendige  Summe.  In  diesem  letzteren  Falle  kann  der  dritte 
Teil  des  durch  die  Ersparnisse  beim  Rückkauf  geschaffenen  disponiblen  Fonds  zu  einem 
ergänzenden  Rückkauf  von  Schuldverschreibungen  gleichen  Ranges  verwendet  werden, 
um  die  Tilgung  zu  beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres 
nicht  hinreichen  sollten,  um  die  regelmässige  Tilgung  der  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  vollständig  vorzunehmen,  wird  der  Fehlbetrag  aus  den 
für  diesen  Zweck  disponiblen  Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahre  geliefert  werden; 
e)  die  zur  Zahlung  der  Zinsen  .bis  zu  l1/*  % resp.  2%  u.  21U°f0  der  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  notwendige  Summe:  f)  die  zur  verhältnismässigen  Er- 
gänzung der  Zinsen  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  bis  auf 
3% 'resp.  4%  u.  4 V2  %.  und  zur  Ergänzung  bis  auf  47-2%  der  Zinsen  der  94  510  Stück 
der  privilegierten  3%  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges,  der  Emission  1886  Beira- 
Baixa  (ursprünglich  4'/2%)  notwendige  Summe.  Zu  diesem  Zwecke  werden  die  Beira- 
Baixa- Schuldverschreibungen  mit  besonderen  Couponbogen  ohne  Verfalltag  von  höchstens 
172%  ( Ins.  7.50  oder  M,  6)  versehen.  Die  eventuell  an  die  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  und  an  die  94  510  Stück  privilegierten  3%  Schuld- 
verschreibungen ersten  Ranges  (Emission  1886,  Beira-Baixa)  ergänzungsweise  zu  ver- 
teilenden Zinsen  werden  im  Laufe  des  auf  den  Abschluss  des  Geschäftsjahres  folgenden 
Semesters  bezahlt  und  zwar  gegen  Auslieferung  des  zur  Zahlung  gerufenen  Coupons 
ohne  irgend  einen  Anspruch  auf  eine  teilweise  oder  vollständige  Wiederholung  in  den 
künftigen  Semestern.  Die  alten  Schuldverschreibungen  der  Ges.  wurden  nach  den 
folgenden  Bestimmungen  umgetauscht  bzw.  abgestempelt:  1)  Die  in  Umlauf  be- 

findlichen 3%,  4%^  und  die  2.  u.  3.  Serien  der  472%  Schuldverschreibungen  wurden 
ohne  irgend  eine  Änderung  des  Nennwertes  oder  des  Zinsfusses  umgetauscht  oder 
abgestempelt.  Jeder  Gruppe  von  drei  dieser  Schuldverschreibungen  standen  eine 
privilegierte  Schuldverschreibung  ersten  Ranges  und  zwei  privilegierte  Schuldverschrei- 
bungen zweiten  Ranges  desselben  Nennwertes  und  desselben  Zinsfusses  zu.  2)  Jede  der 
94  510  Stück  472  % Schuldverschreibungen  der  ersten  Serie  der  Beira-Baixa  wurde  als 
privilegierte  3%  Schuldverschreibung  ersten  Ranges  umgetauscht  oder  abgestempelt. 
Kapital:  Milr.  6 300  0Q0  - frs.  35  000  000  in  Aktien  a reis  90  000  oder  frs.  500.  davon  noch 
Umlauf  am  31.  12.  1904:  Milr.  5 936  850. 

Obligationen:  3%  garant.  Prior.-Oblig.  von  1S86:  früher  4 7a°/0  nach  dem  Abkommen 
4.  5.  1894  in  3%  privil.  Oblig.  I.  Ranges  (Beira-Baixa)  abgest.  ab  Dez.  1895:  Oblig.,  welche 
1-/1  • 1901  inkl.  zur  Abstemp.  nicht  eingereicht  sein  sollten,  verfallen  zu  gunsten  der  Bes. 
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Milr.  8 505  900  = M.  37  804  000  in  Stücken  ä Milr.  90.  450  = M.  400,  2000.  Zs.:  2-/1. , 1./7. 
Tilg,  durch  Ankauf  oder  Ausl,  vom  1.  Semester  1898  ab  innerh.  spätestens  150  Semestern. 
Zahlst.:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup.  u. 
verl.  Stücke  frei  von  jeder  portugies.  Steuer  in  Mark.  Ausser  den  Couponbogen  für  die 
festen  Zs.  sind  noch  solche  für  Suppl.-Zahl.  den  Stücken  beigegeben.  Die  Suppl.-Zahl.  kann 
bis  auf  17o0/n  erfolgen.  Die  erste  Suppl.- Zahlung  von  1/-2%  wurde  am  1.  7.  1906  gezahlt. 
Aufgelegt  7.  u.  8-/12.  1886  M.  20  000  000  zu  93.50°/o  u.  25-/10-  1887  M.  4 500  000  zu  94.70 °/0. 
Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  95.50,  44.  42.75.  35,  63.40.  65.25.  66.25.  60.30,  65.50,  63.30, 
63.50,  66.75.  70.90,  74.10.  81.10.  87.60°/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.20,  42.20,  43,  34.50,  63.40,  65.20, 
66.  60.10.  65.65.  63,  63.70.  67.  70.80,  74.20.  81.20.  87.50%.'  — In  Hamburg:  95.50,  44,  41.50, 
34,  62.50,  64.50,  — , 59.80,  65,  62.50,  63.10,  66.40.  70.50.  73.75,  80.50,  87%.  — In  München  Ende 
1902—1905:  70.50,  74,  81,  87^50%.  — Usance:  Notierung  ab  1.1.  1892  bis  1-/1.  1896  franko  Zs., 
seitdem  3%.  j 

41/ 2%  Prior. -Oblig.  von  1889:  Nach  dem  Abkommen  v.  4.  5.  1894  erhielten  die  Inhaber 
der  472%  Oblig.  von  1889  für  je  3 Oblig.  ä M.  400  eine  neue  privil.  472%  Oblig.  I.  Ranges 
ä M.  400  und  2 Oblig.  II.  Ranges  ä M.  400  mit  veränderl.  Zinsfuss  bis  zu  472%  und  zwar 
von  1898  ab.  Die  Abstemp.  der  alten  Oblig.  wurde  vom  1./10.  1896  ab  vorgenommen,  und 
mussten  die  alten  Oblig.  bis  zum  1.  10.  1901  zur  Abstemp.  eingereicht  werden,  widrigenfalls  sie 
zu  gunsten  der  Ges.  verfallen. 

Seit  19-/10.  1896  werden  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  amtlich  notiert: 


472%  privil.  1889  abgest.  Oblig.  I.  Ranges:  Stücke  ä M.  400  (mit  neuen  Nrn.  1— 8ö04, 
rot  abgest,).  Zs.:  1.1..  1.  7.  Tilg.  s.  unter  Übereinkommen.  Zahlst.:  Berlin,  Darmstadt  u. 
Frankf.  ä.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ende  1896— 1905:  In  Berlin:  82.75.  72.75,  82,  79,  83.80, 
87.60,  96,  97.  — . 100.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  82.90.  71.50,  82.30,  79.50,  83,  87.90,  96.10,  97, 
99.  101.40  %. 

472%  abgest.  1889  Oblig.  II.  Ranges  mit  veränderl.  Zinsfuss:  Stücke  ä M.  400  (mit 
neuen  Nrn.  1—17  014.  grün  abgest.  mit  Coup,  ohne  Fälligkeitsdatum).  Coup.  Nr.  1 wurde 
am  1.  7.  1901  mit  M.  1.80.  Nr.  2 am  1.7.  1902  mit  M.  3,  Nr.  3 am  1./7.  1903  mit  M.  4.80, 
Nr.  4 am  1.  7.  1904  mit  M.  6,  Nr.  5 am  1-/7-  1905  mit  M.  9,  Nr.  6 am  1.  7.  1906  mit  M.  12  für 
iede  einfache  Oblig.  eingelöst.  Tilg.  s.  unter  Übereinkommen.  Zahlst. : Berlin,  Darmstadt  u. 
Frankf.  a.  M:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ende  1896—1905:  In  Berlin:  13.  11.60,  20.25,  23,-24, 
26.25.  43.10.  52.10.  65,  78.50%.  — In  Frankf.  a,  M.:  13,  11,  20.60,  23,  24.30,26.30,  43.25,  52.10, 
64.90,  78.80%.  — Usance:  franko  Zs.  Verj.  der  Coup.  u.  Oblig.  in  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Baukto  56  981  373,  roll.  Material  3 111  056,  Mobil,  u. 
Utensil.  524  236,  Kursverluste  bei  der  Em.  von  Oblig.  31  920  694,  Erweiterungsbauten  418  237, 
Immobil.  1 856  951.  Portefeuille  209  935,  Vorräte  887  755.  Kassa  u.  Bankguth.  1 566  022.  Debit. 
613  612,  verschied.  Posten  (Comptes  d’ordre)  6 970  882.—  Passiva:  A.-K.  5 936  850,  Genuss- 
aktien 62  550.  priv.  Oblig.  I.  Ranges  46  395  360,  do.  getilgt  1 301  850,  priv.  Oblig.  II.  Ranges 
40  485  870,  do.  getilgt  1 462  320,  Spec.-R.-F.  209935.  Kredit.  1 434  837,  verschied.  Posten 
(Comptes  d’ordre)  6 970  882,  Gewinn  800  299.  Sa.  Milr.  105  060  753. 

Gewinn u.  Verlust  1904:  Bruttoeinnahmen  5 483 295. hierzu  Zinsgarantien  300592,  ausserord. 
Einnahmen  14  318,  zus.  5 858  206.  davon  ab  Betriebsausgaben  u.  Steuern  2 291  300,  bleibt  Netto- 
einnahme 3 566  906.  hiervon  ab:  Steuern  in  Portugal  71  711,  Ergänzungsausgaben  des  Bauktos 
389  787,  Rücklage  für  das  zweite  Nordgeleise  150  000,  Rücklage  für  Ankauf  von  Rollmatenal 
60  000,  sonstige  Ausgaben  71  675,  Zs.  auf  priv.  Oblig.  I.  Ranges  1 740  733,  Amort.  der  do.  do. 
181  993,  Amort.  der  priv.  Oblig.  II.  Ranges  122  053.  bleiben  778  952,  hierzu  Vortrag  a.  1903: 
21  346.  zus.  800  298.  Dieser  Betrag  gestattet  eine  Verteil,  von  frs.  7.50  = M.  6 auf  3 % Oblig. 
II.  Ranges,  von  frs.  10  ==  M.  8 auf  4%  do.  do.  u.  von  frs.  11.25  = M.  9 auf  4(4%  do.  do.:  ferner 
bleibt  noch  ein  Vortrag  von  Milr.  35  106.  Dividenden  1894 — 1904:  0%. 
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Lodzer-Fabrik-Eisenbahn-Gesellscliaft  in  W arschau. 

Gegründet:  Die  Ges.  wurde  auf  Grund  der  Koncession  v.  20-/8-  / 1-/9-  1865  gegründet  u.  hat 
im  Betriebe  die  Linie  Ivoluszki-Lodz  von  26  Werst  Länge  u.  die  Zweigbahn  Stotwing- 
Lodz  (eine  Verbindungslinie  zwischen  der  Iwangorod-Dombrowaer  Bahn  u.  der  Warschau- 
Kalischer  Bahn)  von  35  Werst  Länge. 

Koncessionsdauer : 75  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab. 

Rückkaufsreclit  des  Staates:  Die  russische  Regierung  hat  das  Recht,  die  Bahn  jeder  Zeit 
unter  folg.  Bedingungen  anzukaufen : als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen  , der  so  erhaltene  Betrag  wird  als 
Annuität  bis  zum  Erlöschen  der  Kone,  gezahlt.  Sollte  aber  der  Ankauf  vor  1-/1-  1915 
stattfinden,  so  sollen  lt.  § 18  der  Zusatzbestimmungen  v.  1L/6.  1900  als  Basis  die  Resultate 
der  Jahre  1893—99  angenommen  werden. 

Kapital:  Met.  Rbl.  1 274  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  u.  1000.  Das  A.-K.  wird  durch  jälirl.  Verl, 
mit  jälirl.  wenigstens  0.132  161%  amortisiert:  Ende  1903  getilgt  Met.  Rbl.  199  600.  Die 
Regierung  garantiert  dem  A.-K.  5%  Verzinsung,  sowie  die  Amort.-Quote, 
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41-20/o  steuerfreie  Prioritäts- Anleihe  von  1887.  Rbl.  Pap.  1 156  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1903:  Rbl.  1 035  000  in  Stücken  ä Rbl.  500.  Zs.:  1./14.  Jan.  u 1 14  Juli  Tilo-  • 
Durch  Verl,  im  Jan.  per  1-/14.  Juli  innerhalb  54  Jahren.  Zahlst.:  Warschau:*  Geseli- 
schaftskasse :.  St.  Petersburg:  St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank.  Die  Anleihe 
hat  die  unbedingte  Garantie  der  russ.  Regierung  für  Verzins,  u.  Tilg. 

4%  steuerpflichtige  Prioritäts -Anleihe  von  1895.  Rbl.  Pap.  1 600  000,  davon  noch  in  Um- 
laut Ende  1903:  Rbl.  1 473  000  in  Stücken  ä Rbl.  500.  Zs.:  1.  14.  Mai  u.  1.14.  Nov.  Tilg.: 
SS*  im  Juli  per  1.14.  Nov.  innerhalb  47  Jahren.  Zahlst,  wie  bei  Anl.  von 

i887.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  5%  russ.  Couponsteuer;  die  Anleihe  hat  die 
unbedingte  Garantie  der  russ.  Regierung  für  Verzins,  u.  Tilg. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1901.  M.  11  660000  = Rbl.  5 397  414  = hfl  6 879  400 

= £ 570  757  m Stücken  ä M.  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45,  462.90,  925.80  = hfl.  295  590 
1180  — £ 24.9.6,  48.19,  97.18,  davon  in  Umlauf  Ende  1903  M.  11  462000.  Zs  • 1 /I  u 1 /7  Tilg  • 
Von  1902  ab  dnrch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept.  (zuerst  Sept.  1902)  per  1./7.  resp.  l./l.  des 
folg.  Jahres  mit  halbj.  0.55  645%  u.  Zs. -Zuwachs  binnen  38 x\i  Jahren:  verstärkte  Verl,  oder 
Gesamtkund  oder  Konvertierung  bis  l./l.  1915  n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe 
ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter 
Wahrung  der  \ orrechte  für  die  früheren  Oblig.  Sie  hat  den  Vorrang  vor  allen  künftigen 
Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ. 
ri\e:Un&  Glfse  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt. 
Zahlst. : V arschau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 


1 X • r>  !• — TV  , r 1UÖ».  Steuer  m neuisciuanü  m MarR.  Aut- 

qq  fn 4 a'?onerlln  ai.M’  1901  z"  96°/o-  Kurs  Ende  1901-1905:  In  Berlin:  97.60, 

99.40,  98.20,  — , 84%.  - In  Frankl  a.M.:  97.40,  99.40,  98,  89.40.  84%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
10  J..  der  verl.  Stucke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen. -Vers. ; Im  Juni. 

Stimmrecht;  Je  10  Aktien  ä Rbl.  100  ==  1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  10  St. 
Gern»" -Verte'luus::  Zunächst  5%  Div.  und  die  für  die  Tilg,  der  Aktien  notwendige  Summe, 
ö /o  an  K.-I . und  Zurückzahlung  der  etwaigen  Vorschüsse  der  Regierung:  der  Rest  wird 
wie  folgt  verteilt:  !)  vom  Überschuss  bis  zur  Höhe  von  Rbl.  186  180  — % als  Gewinn- 
anted  an  die  Regierung  und  % an  die  Ges.  -.wovon  90%  an  die  Aktien-  und  Genuss- 
schemmhaber  und  10%  an  die  Gründer;  2)  vom  Überschuss  von  Rbl.  186  180  bis  Rbl.  434  420 
— , als  Gewinnanteil  an  die  Regierung  und  x/2  an  die  Ges.  — wovon  90%  an  die 

Iwwo 4 Genussscheininhaber  und  10%  an  die  Gründer;  3)  vom  Überschuss  über 


[s  als  Gewinnanteil  an  die  Regierung  und  % an  die  Ges. 
9U  /q  an  die  Aktien-  und  Genussscheininhaber  und  10%  an  die  Gründer. 


wovon 


Dividenden  1894-1904:  Rbl.  Pap.  19,  13.40,  25,  32,  29.80, 32.75,. 27.  22,2^18.90,  7.50  pro  Aktie 
buper-Div.  ausser  den  in  Gold  zahlbaren  5%. 


Moskau-Kasan  Eisenbahn-Gesellschaft 

(früher  Iloskini.lSjäsan)  in  Moskau. 

Gegründet;  Die  Ges.,  welche  im  Jahre  1863  gegründet  wurde,  führte  den  Namen  Moskau - 
Rjasan  und  heisst  seit  11-/6-  1891  Moskau -Kasan  Eisenb.-Ges.  Statut  v.  8.!  1863  mit 
Nachträgen  v.  7./10.  1869,  24-/7.  1870,  12./6.  1885,  11./6.  1891  27-/5  1894  13  /19  1894 

12.  5.  1896,  31.  1.  1898,  8-/5.  1898,  16./6.  1898,  1 5.  5.  1899,  11.  6.  1900,  30./3.  1901 ’u.  95  /5  1903? 

Koncessionsdauer;  Bis  31./12.  1945.  ' 

?^n§®bie,t:  Moskau-Rjäsan  185  Werst,  Egoriewsk-Woskresensk  22  Werst,  Zaraisk-Loueho- 
^erStT?  RJasan:K%a%J88  Werst,  Oziory -Goloutwin  37  Werst,  Perowo-Simonowo 
9 V erst,  Pensa-Rousaewka  132  Werst,  Sysran-Rousaewka  295  Werst,  Inza-Simbirsk  155  Werst, 
Timiyasewo-Nischny  284  Werst  Kustarewka-Sametschino  96  Werst.  Durch  den  Statuten 
no  wff  fV‘  • a°r  5v  1303  ?l<i  Ges*  ermächtigt,  eine  neue  Normalspurbahn  von  Ljuberzv 
S/Uj!  Th  Vjn  ^?'ska'1)  ubei’  Murom  nach  Arsamas  u.  weiter  über  Sergatsch  bis 
Schiebrany  (Station  der  Lime  Rjäsan- Kasan)  sowie  eine  Brücke  über  die  Wolga  oder  einen 
JLunnel  bei  Swijashsa  zu  bauen.  Von  diesen  koncessionierten  Bauten  ist  die  Linie  Ljuberzv- 
Arsamas  innerh  4 Jahren  die  Brücke  über  die  Wolga  innerh.  5 Jahren,  vom  Tage  der  Be- 
stätigung des  Statutennachtrages  (25-/5.  1903)  an,  auszuführen.  (Angesichts  der  Kriegslage 
wurde  der  Bau  der  Limen  Ljuberzy- Arsamas  und  der  Wolgabrüeke  im  Jahre  1904  auf- 
geschoben.) .Nach  leidigste] lung  der  Linie  Ljuberzy- Arsamas,  aber  nicht  vor  1.1.  1908.  kann 
die  Reg.  zu  jeder  Zeit  auch  die- Bauausführung  der  Strecke  Arsamas- Schiebranv  verlangen, 
welche  sodann  innerh.  3 Jahren  zu  bewerkstellig 
Zufuhrbahn  Orechowo-Iljinski-Pogost.  Diese  Bahn  itlI1 
1902  an  die  Moskau-Kasan-Eisenbahn-Ges.  über  und  bildet  ein« 
des  Gesamtunterneh mens,  auf  den  alle  Bestimmungen  des  Stmuis 
Anbetracht  der  grossen  Kosten,  welche  der  Bau  der  Wolgabrücke 
ursacht,  erhält  die  Ges.  hierfür  seitens  der  Reg. 
als  das  Netz  der  Ges.  bei  Kasan  auf  hört*  wird 
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zum  Anschluss  an  die  sibirische  Magistralbahn  verlängert,  so  fällt  die  Subsidie  fort.  Diese 
Subsidie  entspricht  dem  vollen  Dienst  für  die  auf  diesen  Bau  entfallenden  Oblig.,  doch  sind 
darauf  jährl.  aus  dem  Reingewinn  gewisse  Rückzahl,  zu  leisten.  Reicht  der  Reingewinn 
hierzu  nicht  aus,  so  wird  der  Entgang  der  Ges.  aber  nicht  als  Schuld  angerechnet. 
Rückkaufsrecht  des  Staates.  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1905  ab  die  Bahn  unter 
folg.  Bedingungen  zu  erwerben,  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  dei  5 besten 


unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein  darf  einerseits  als  der 


iährl.  von  der  Reg.  der  Ges.  bis  zum  31.  12.  1945  ausgezahlt.  Falls  der  Rückkauf  vor 
dem  1 1 1915  erfolgt,  wird  die  Rente  aus  den  Erträgen  der  Jahre  1884—90  berechnet. 
Kapital:  Rbl.  10000000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  davon  noch  ungetilgt:  Rbl.  9 804  500. 
Eine  Auslos.  von  Aktien  findet  nicht  mehr  statt,  dafür  werden  jährl.  ausser  4 /0  aul 
die  getilgten  1955  Stück  Aktien  noch  Rbl.  200  407  in  ein  Amort.  -Kto  gelegt,  welches 
nach  Ablauf  der  Kone,  an  die  Aktionäre  verteilt  wird.  Staatsgarantie:  Nach  Einstellung 
der  iährl.  Amort.  der  Aktien  ist  auf  das  übrige  nicht  amortisierte  A.-K.  von  Rbl.  9 804  500 
eine  jährl.  Garantie  von  Rbl.  398  119  von  der  russ.  Regierung  festgesetzt  worden,  was 
einen  Betrag  von  Rbl.  4.06  pro  Aktie  ausmacht. 

4°/  Masco-Riäsan-Obligiatioiieii  von  1885.  M.  32  300  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  2..  1.  8.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.11.  per  1.2.  des  folg.  Jahres  von  1885  ab  innerhalb 
( ■(')  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergostellt 
durch  die  Eisenbahnlinie  von  Moskau  über  Kolomna  nach  Rjäsan  mit  allen  dazu  gehörigen 
Zweigbahnen  u.  dem  sonstigen  Eigentum  der  Ges.  an  Betriebsmaterial  unter  Wahrung  der 
Vorrechte  vor  ülh  n späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die 
absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  aut  die  Oblig.  durch 
einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin  u.  Frankl,  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Berlin  in 
Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  3.— 5.  9.  1885  zu  88%.  Kurs  m Berlin  Ende  1890— 190o:  94,  88.70, 
92,  95.50,  101.50,.  101.70,  102.  101.60.  101.10,  98.60.  — , 99.20,  101.10,  97.50,  96.30.  93%.  Verj.  der 
Zinsscheine  5 J.,  der  verl.  Stücke  10  J.  (F.)  ...  ; V ' I 

4%  Moskau  - Kasan  - Priorität^  - Anleihe  von  1901.  M.  35  880  000  = Rbl.  16  608  852 
lifi  21  169  200  ==  £ 1 756  326  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45,  462.90, 
925.80  = hfl.  295,  590.  1180  - £ 24.9.6,  48.19,  97.18.  Zs.:  1.1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab 
durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept.  (zuerst  Sept.  1902)  per  1./7.  resp  l./l.  des  folg.  Jahres 
mit  halbj.  0.43475%,  u.  Zs.-Zu wachs  innerhalb  43 1/2  Jahren;  verstärkte  Tilg.,  Gesamtkund. 
oder  Konvertierung  bis  1.  1.  1915  n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Dm  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
des  Vorrangs  für  die'  früheren  Anleihen.  Sie  hat  den  Vorrang  vor  allen  künftigen  Anleihen. 
Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins  u.  Tilg  die  absolute-Garantie  der  russischen  Regierung. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt. 
Zahlst.:  Moskau:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichroder,  Disconto- 
Ges  . Berliner  Handels-Ges.,  Roh.  Warschauer  & Co.:  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.:  Amsterdam: 
Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  Auswärtigen  Handel.  Zahlung  der  Zs. 
und  der  verlosten  Stücke  für  immer  frei  von  jeder  russ.  Steuer  in  Deutschi,  m Mark.  Aui- 
gelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  30./10.  1901  zu  96%.  Kurs  Ende  1901-1905:.  In  Berlin:  97.70, 
99.70,  97.70,  91.70.  85%.  — In  Frankf.  a.M.:  97.90,  99.40,  97.50,  92.25,  84%.  Verj.  der  Zinsseheme 
in  10  J.  (F.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Zweimal  jährl.,  im  April  und  Okt. 

Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St.,  25  Aktien  = 2 St,,  je  weitere  2.5  Aktien  = 1 St.,  Max.  10  St. 

Gewinn- Verteilung:  Nach  Zahlung  von  Rbl.  27  Gesamt-Div.  auf  die  Aktie  erhält  vom 
Rest  die  eine  Hälfte  der  Staat,  aus  der  anderen  Hälfte  erhalten  die  Aktionäre  zunächst  nur 
eine  Zusclilags-Div.  bis  zu  Rbl.  3 pro  Aktie  u.  von  dem  event.  Rest  \3,  während  /a  der 
Reg.  zufliessen.  Von  der  Fertigstellung  der  Strecke  Ljuberzy-Arsamas,  spät,  aber  v .l./l.  190b 
ab  bis  zum  l./l.  desjenigen  Jahres,  das  auf  die  Inangriffnahme  der  Strecke  Arsamas- 
Schiebrany  folgt,  gehen  aus  dem  Surplus  über  eine  Div.  von  Rbl.  27  pro  Aktie  zunächst 
50%  an  die  Reg.,  aus  den  anderen  50%  wird  zunächst  die  Hälfte  der  m dem  Jahre  em- 
pfangenen Subsidie  für  die  Wolgabrücke  zurückgezahlt  u.  erst  dann  erhalten  che  Aktionäre 
weitere  Rbl.  3 pro  Aktie,  während  von  dem  dann  noch  verbleibenden  Rest  die  Aktionäre 
i die  Reg.  2S  erhalten.  Vom  l./l.  desjenigen  Jahres,  das  auf  die  Inangriffnahme  der  »trecke 
Arsamas-Schiebrany  folgt,  wird  der.  Gewinn  folgendermassen  verteilt:  Dienst  der  Oblig., 
Rbl  398  119  garant.  Div.  der  Aktien,  Rbl.  208  227  zum  AmorKF.  der  Aktien,  etwaige  Schulden 
an  die  Re^.  aus  der  Zinsgarantie.  Aus  dem  Rest  gehen,  nach  Abzug  von  3 % zum  Reserve- 
Kap..  88%  an  die  Aktionäre.  12%  an  Gründer,  Verwaltung  u.  Beamte.  Beträgt  die  so  er- 
mittelte Div.  mehr  als  Rbl.  27  pro  Aktie,  so  gehen  aus  dem  Überschuss  o0%  an  die  Reg.; 
aus  den  anderen  50%  erhält  die  Reg.  weitere  Rbl.  50  000,  dann  wird  % der  Subsidie  zuruck - 
gezahlt  u.  aus  dem  Rest  erhalten  die  Aktionäre  bis  Rbl.  3 pro  Aktie.  Verbleibt  dann  noch 
ein  Überschuss,  so  wird  ein  weiteres  % der  Subsidie  zurückgezahlt  u.  vom  Rest  erhalt  die 
Reg.  2,3,  die  Aktionäre  1 /?. 
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Dividenden  1892-1904:  24,  28,  26,  27  30,  30.95,  27,  30,  33.47,  27.  21.25,  26.50,  28.50  Rbl.  Pap. 
jno  Akt.  a Rbl.  100  (nach  Abzug  von  5 /0  Steuer  also  netto).  Die  Aktien  werden  in  Deutschland 
nicht  gehandelt. 

Moskau  - K i e w- W oroii  escli  Eisenbahn  in  Moskau 

(früher  Kursk-Kiew). 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  1866  unter  der  Firma  Kursk-Kiew  Eisenbahn- Gesellschaft 
gegründet,  ihr  Statut  datiert  v.  24./12.  1866,  Nachträge  zu  den  Statuten  v.  9.  10.  1881 
24., H.  1886,  3.  6.  1891,  15./6.  1891,  11./12.  1892.  4./2.  1894  u.  7.6.  1895:  Moskau-Kiew- 
W oroneseli  Eisenbahn. 

Koncession:  Dieselbe  währt  von  der  Betriebseröffnung  v.  14./2.  1870  an  bis  14  2 1955 
Bahnlinie:  Kursk-Kiew,  439  Werst,  koncessioniert  1866  auf  85  Jahre  ab  Eröffnung  in  1869, 
Kursk -Woronesch,  231  Werst,  eröffnet  1893:  ausserdem  verschiedene  Nebenbahnen.  Die 
Fnma  wurde  auf  Kaiserl.  Befehl  1893  in  Kiew-Woronescher  Eicenbahn-Ges.  umgeändert, 
nachdem  die  Bahn  von  Kursk  nach  Woronesch  hergestellt  war.  Im  Juni  1895  erhielt 
die  Ges.  die  Koncession  zum  Bau  der  Bahn  Moskau-Brjansk  und  infolge  davon  firmiert 
dieselbe  lt.  Gesetz  vom  3.  Juli  1895  fortan  Moskau -Kiew -Woronesch -E.  G.  Die  Linie 
soll  Moskau  mit  Brjansk  (an  der  Bahn  zwischen  Drei  und  Smolensk)  verbinden,  welches 
wiederum  durch  eine  bereits  im  Bau  befindliche  Strecke  an  Lyow  (Station  der  Bahn  Kiew- 
Woronesch)  angeschlossen  wird,  wodurch  eine  möglichst  direkte  Verbindung  zwischen 
Moskau  und  Kiew  hergestellt  wird.  Weiter  erhielt  die  Ges.  im  Juni  1895  die  Koncession 
tur  Bahnen  von  Marmyschki  (an  der  Bahn  Kiew- Woronesch)  nach  Liwnv,  60  Werst,  von 
Smtkin  (an  derselben  Bahn)  einerseits  bis  Kolina,  45  Werst,  andererseits  nach  Staro- 
Uskol.  118  Werst,  und  von  Pirjatin  nach  Krasnoje  am  Dnjepr,  86  Werst,  sodass  der 
Ges.  einschliesslich  der  Hauptlinie  Moskau-Brjansk,  welche  365  Werst  Länge  haben  wird, 
Werst  720  km)  neuer  Strecken  koncessioniert  worden  sind.  Im  Mai 
....  erhielt  die  Ges.  eine  Koncession  zum  Bau  einer  Bahn  Kiew-Poltawa,  328  Werst. 

Ruckkaufsrecht  des  Staates:  Die  russische  Regierung  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahr 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein 
darf  einerseits  als  der  Ertrag  des  letzten  Jahres,  andererseits  als  die  von  der  Regierung 
garantierte  Summe  für  den  Dienst  der  Aktien  und  Obligationen.  Von  diesem  so  be- 
rechneten Betrage  werden  in  Abzug  gebracht  die  eventuellen  Verpflichtungen  der  Ge- 
sellschaft an  den  Staat,  die  aus  der  Garantie  des  Staates  für  das  Aktien-  und  Oblrna- 
tionskapital  entstanden  sind.  Die  alsdann  verbleibende  Summe  wird  mit  5°/0  jährlich 
für  die  noch  verbleibende  Zeit,  der  Koneessionsdauer  der  Gesellschaft  kapitalisiert,  und 
der  hierdurch  erhaltene  Betrag  in  5°/0  Staatspapieren  gezahlt.  Falls  der  Rückkauf 
seitens  des  Staates  vor  dem  1.  Jan.  1913  erfolgt.  ,o  wird  der  Rückkaufspreis  der  Strecke 
Kursk- Kiew  auf  Grund  der  Erträge  dieser  Strecke  für  die  Zeit  1884—90  berechnet.  Bei 
Erteilung  der  Koncession  für  Moskau-Brjansk  hat  sich  der  Staat  ferner  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  diese  Specke,  welche  über  Shisdra  und  Kaluga  führen  wird,  eine  Parallel - 
und  Konkurrenzbahn  der  Staatsbahn  Moskau-Kursk  bilden  wird,  das  Recht  ausbedungen, 
jederzeit  diese  Bahn  ankaufen  zu  können,  und  ferner  verlangt,  dass  4k  des  Reinertrages 
des  gesamten  Unternehmens  nach  Abzug  der  den  Aktionären  vertragsm.  zu  zahlenden 
Div.  an  die  Reichsrentei  abgeführt  werden. 

Kapital:^  1 500  000  = Rbl.  9429600  in  Aktien  A £ 20.  Die  Regierung  garantiert  dem 
Aktienkapital  o%  Verzinsung  und  1/120/0  Amortisation. 

a5°/°  garantierte  Kursk-Kiew- Aktien.  1 500  000,  in  Aktien  a £ 20.  Zinsen:  1.  Febr. 

1.  Aug.  Iilgung:  Durch  Verlosung  mit  jährlich  Vi2°/o  und  Zinsenzuwachs  am  1.  Nov.  per 

I.  lebr.  des  folgenden  Jahres;  für  die  verlosten  Aktien  erhält  man  ausser  dem  Nominalbetrag 
m Gold  noch  Genussscheine,  welche  mit  Ausnahme  der  den  Aktien  garantierten  Verzinsung 

J. onTT5  /<>  aJle  "ec1hte  der  nicht  getilgten  Aktien  haben.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. ; St.  Petersburg:  St.  Petersb.  Disconto-Bank; 
Moskau:  Gesell  schaftskasSe.  Zahlung  der  garantierten  Div.  von  5%  und  der  gezogenen  Aktien 
in  Deutschi,  in  Mark,  wobei  1 £ = M.  20.40  gerechnet  wird.  Die  Super-Div.  wird  in  Rubel  Fap. 

1 £ = M.  20.  Kurs  in  Berlin  Ende  1882-  1905:  119.50.  117.  1 Gl .25 

168.2.J,  167,  145.  176.  — , 182,  160,  170,  210,  230.50,  — , — . 195.25  209  — ’ 

Usance:  Seit  2.  1.  1899  werden  4°/0,  vorher  5%  Zs.  gerechnet/ 

4°_/0  Kursk  - Kiew  - Obligationen  von  1886.  M.  67  286  500  Rbl.  31  1.51  157.  in  stücken 
a M.  oOO.  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilgung:  Von  1888  ab  durch  Verlosung  im 
Oktober  per  1.  lebr.  des  folgenden  Jahres  bis  spätestens  1955.  Verstärkung  und  Totalkündig, 
zu  assig.  Sichei heit.  Die  Anleihe  ist  gesichert  durch  die  Eisenbahnlinie  von  Kursk  nach  Kiew 
mit  allen  dazu  gehörigen  Zweigbahnen  u.  dem  sonst.  Eigentum  der  Ges.  an  Betriebsmaterial  us\v. 
unter  W ahrung  der  Vorrechte  vor  allen  späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniessf  sie  für  Ver- 
zinsung u.  1 ilg.  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig. 
durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Risconto-Gos..  Berliner 
Handels-Ges..  Mendelssohn  & Co..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl, 
der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutsoli  1.  in  Mark. 
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4 . , , Q „ m /(»'  TQQ7  7U  Q9  25 °A  Kurs  Ende  1890 — 1905:  In  Berlin:  92.75.  86.10, 

—!* 89.90*  / - in  Leipzigf9k60  88.40,  91,  94.50,  101.50.  101, . 102  102,  100.25,  -,  99,75, 

^o^’jio^kaii-Kte^v-lVoronescii-ObligatiMeirvon^^)^  .^i^TChi^^b^Srl^Verl.^imi 

in  Stücken  ä M.  500.  1000  2000.  Zinsmr:  . tjWtoriich 


StÄ  g^ndä^Ä&a^mmerzbank.  Zahl,  der  Coup,  und  der  verl.  Oblig. 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  m Mark.  Berlin:  9940,  102.60,  101.60,  100.70, 

97  50  89.50,  82.50°/o-  Verj.  der  Coup,  m 10  J.,  4|r  verl.  Stucke  in  80  J.  • • 

Geschäftsjahr:  Kalenderuhr.  flem-Vers io-8t 

Stimmrecht:  50  Aktien  — 1 ot.,  Izo  Akte  ni  „ t bisherigen  und  der  neu  zu  . 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  die  Summen Jur  den .Die  t d ^ h bahn  von  Rbl.  100000 
^»denöb^bon^^nto für  die  Aktien.  Aus 

d^ÄÄÄ  tssz 

DWfÄ^ÄÄ  Pro  Ak«e  k in  «old. 

M oskau  - Windau  - Rybinsk  Eisenbahn -Gesellschaft 

(früher  Rybiiisk-Bologoye-Eisenbalin)  m St.  Petersburg. 

äSSSs |ääääS 

D?enst  flh  de“  Umbau  aufgewendeten  Kapitals  .0«^  fiese  a fonds 

e^^siSIsfc'afeS' 

ES— 

und  Speichern  längs  der  ganzen  L '>“«  nach  Bedai :f  Im  i h Zarskoje.Sselo- 

SSÄTÄ  »VttiNÄ 

C?v5SSÄ;^*ga« 

ff»rÄÄtfÄltiC  t 

gra%»iÄ«.^«Ä  *» 
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nicht  über  Rbl.  550  000,  für  das  zweite  Jahr  in  Höhe  von  10/n  des  Fehlbetrages,  aber 
nicht  über  Rbl.  500  000  und  so  fort  bis  zum  fünften  Jahre,  und  von  da  ab  für  die  letzten 
sechs  Jahre  je  7/u  des  Fehlbetrages,  aber  nicht  über  Rbl.  350  000.  Dieser  Zuschuss  wird 
für  die  ersten  fünf  Jahre  bedingungslos  gewährt,  für  die  letzten  fünf  Jahre  aber  leihweise 
und  sind  die  so  gewährten  Beträge  zuzugl.  4%  Zs.  aus  einer  im  elften  Jahre  aufzunehmenden 
Anleihe  der  Regierung  zu  ersetzen. 

Bahngebiet:  Im  Betrieb  waren  Ende  1904:  2288  Werst  normalspurig  u.  157  Werst  schmal- 
spurig. St.  Petersburger  Bahnnetz:  Rybinsk-Pskow  (nebst  Zweigbahnen  Ssonkowo-Krasny- 
Cholm)  704  Werst.  Nowgoroder  Bahn  157  Werst  schmalspurig.  St.  Petersburg -Witebsk  (nebst 
Zweigbahn  Zarskoje-Sselo-Pawlowsk)  536  Werst.  Moskauer  Bahnnetz : Moskau -Windau  (nebst 
Verbindungsstrecken  in  Moskau)  1048  Werst. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russ.  Regier,  hat  das  Recht,  die  Bahn  v.  1.1.  1915  ab 
unter  folg.  Bedingungen  anzukaufen;  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  aber  nicht  geringer  sein  darf,  als 
der  Ertrag  des  letzten  Jahres.  Hiervon  werden  in  Abzug  gebracht  die  Beträge,  welche  für 
die  Annuität  der  Oblig. , für  die  Oblig.  der  gepachteten  Nowgorod -Eisenbahn  und  als 
Anteil  der  Regier,  am  Reingewinn  erforderlich  sind.  Die  alsdann  verbleib.  Summe  wird 
mit  jährl.  5°/o  für  die  noch  verbleib.  Zeit  der  Konc.-Dauer  kapitalisiert,  aus  dem  hierdurch 
erhaltenen  Betrage  werden  die  möglichen  Garantieschulden  abgezogen  und  der  Rest  in  5°/0 
Staatspapieren  gezahlt. 

Kapital:  Rbl.  13  509  300  in  Aktien  ä Rbl.  100, 1000  u.  2500.  Urspr.  A.-K.  Rbl.  Metall  12  500000, 
im  J.  1895  in  Aktien  zu  Rbl.  Kredit  (1.1 5.  Imperial)  umgewandelt  auf  die  FirmaRybinsk- Eisenbahn 
lautend.  Eine  Tilg,  der  Aktien  hat  seit  1874  durch  Rückkauf  und  Verl,  stattgefunden;  für 
die  in  der  Zeit  von  1874 — 95  verl.  Aktien  erhielt  man  ausser  dem  Nennwert  noch  Genuss- 
scheine, die  den  Div.-Überschuss  über  5 Rbl.  weiter  beziehen;  Ende  1903  waren  in  Umlauf 
1221  Genussscheine.  Seit  1895  findet  weder  Tilg,  noch  Rückkauf  statt,  es  werden  aber  jährl. 
Rbl.  57 000  einem  Tilg.-F.  für  die  Aktien  überwiesen,  welcher  Eigentum  der  Aktionäre  bleibt.  Eine 
Staatsgarantie  für  die  Aktien  existiert  nicht.  Die  Aktien  werden  in  Deutschi,  nicht  gehandelt. 

4%  steuerfreie  Rybinsk- Eisenbahn -Obligationen  von  1895.  M.  68443  000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1./6.  u.  1-/12.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  März  u.  Sept.  per 
1.  6.  resp.  1.12.  mit  halbj.  0,21  397%  und  Zinsenzuwachs  von  1896  ab  innerh.  59  Jahren, 
v.  1.  1.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
der  Vorrechte  vor  allen  späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg, 
die  absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch 
einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn.  Rob.  War- 
schauer & Co.,  S.  Bleichröder.  Beil.  Handeis-Ges.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahl, 
der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  im  Dez.  1895 
zur  Konvertier,  der  5%  Rybinsk-Bologoye- Prioritäten.  Kurs  Ende  1896 — 1905:  In  Berlin: 
102.60.  101.60,  100.70,  98,  96.30,  97.80,  99.50,  97.80,  90,  82.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.70,  101.65, 
100.70,  97.80,  96.40,  98.  99.50,  97.90,  90,  82%.  — In  Hamburg:  101.75,  101.50,  100.50,  97.40,  96. 
97.50,  99.25,  97.50,  89.50,  81%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Priorität»- Anleihe  von  1897.  Rbl.  Gold  6 820  060  = M.  22  100  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.  u.  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  u.  Dez. 
per  1.10.  resp.  1./4.  mit  halbj.  0,2286%  u.  Zinsenzuwachs  von  1897  ab  binnen  5772  Jahren, 
v.  l./l.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anl.;  ausserdem 
geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie 
wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  Co.,  Rob.  Warschauer  & Co.,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl,  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschi,  in  Mark. 
Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  15./7.  1897  zu  100.60%.  Kurs  Ende  1897 — 1905:  In 
Berlin:  101.70,  100.60,  98.  96.30,  97.80,  99.40,  97.60,  90.30,  82.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.50, 
100.70,  97.90,  96.20,  97.60,  99.30,  97,  90.T0,  82%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J..  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Priorität«- Anleihe  von  1898.  M.  70  605  000  = Rbl.  32  683  054.50  in 
Stücken  ä M.  500.  1000,  2000  = Rbl.  231.45.  462.90,  925.80.  Zs.:  1.  4.  u.  1./ 10.  n.  St.  Tilg.: 
Von  Dez.  1898  ab  durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  10.  resp.  1.  4.  mit  halbjährl. 
0,2389%  u.  Zinsenzuwachs  binnen  56'/ 2 Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkündig,  bis  zum  1.  1.  1909 
n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen 
u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie 
hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen;  ausserdem  geniesst  sic  für  Verzinsung  u.  Tilg, 
die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 
Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & C<>..  S.  Bleichröder, 
Disconto-Ges.,  Berl.  Handels- Ges.,  Rob.  Warschauer  & (Jo.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 
Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  M.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  6.  7.  1898  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1898 — 1905:  ln  Berlin:  100.75, 


98,  96.25.  97.70,  99.40,  97.66 
90.10,  82%.  Verj.  der  Zs. 


90. 5( 
in  1( 


82.6d 

10  J..  d< 


In  Fra 
. Oblii 


tikf.  a.  M.:  100.70,  98, 

. in  30  4.  n.  !•’. 


96.10,  97.60.  99.20,  97. 
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^.70^teil.er^’e^®  9450- =^^'.^8^040,  ÄÄ 

ÄÄÄ  der  Ä“  1910 

u.  Zs- Zuwachs  binnen  55  Jatoen.  versm  8 röder  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
ausgeschlossen.^  Zahlst.  London^  J.  Han(J  ^ _ Ge8'  Kob.  Warschauer  & Co.;  Frankf.  a.M.: 

TV  61fC  rv  e Zahlung  der  Zs  u verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi.  in  Mark.  Die 

fmmM 

des  iajs  r • g Zs  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Die  Anleihe  hat  die 

H°PPe.  t+n  Garantie  der  russ  Reg  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

25  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100,  500  1000,  5000 , 10  000. 

7 . 1 114  j.m  1 14  Juli  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  April  u Okt.  per  1./ 14.  Jan. 

“Ä  ÄS  & WÄÄttÖ 

n.cht  gehandelt^  27  175  000  in  Stücken  a Rbl.  100  500.  1000,  5000 

10000 /o  Zs  1/14  März  u V 14.  Sept.  Tilg.:  V..n  1904  durch  Verlos,  >m  Juni  und  Der.  mit 
hnlhS'hrl  0 292319*/  und  Zs.-Zuwachs  binnen  52  Jahren.  Zahlst,  und  Zahlungsmodus  wie 
halbjahil.  <»  1901  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt, 

vorstehende  4 '»  ^p-;V  L Bb\9  Ki  814  600  in  Stücken  a Rbl.  100,  500.  1000,  5000,  10  000- 

7 - Vbt  an  u l 4 Juli.  Tilg.:  Von  1905  durch  Verl,  im  April  u Okt.  mit  halbjahrl. 
0 3Ö5  935  v/u  z":- Zu  wachs  binnen  51  Jahren.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie .-vorstehende 
4%  Prior.-Anleihe  von  1901.  Die  Anleihe  wird  in  1 Jeutsc li  5875200 

o°/0 Obligationen  ^8p*  Der Zarskoje-Ssel^Eisenbahn^Rbl.^oHA80000p^M.  5^5200 

in  Stücken  a Rbl.  Gold  125 > «8; ^ Zs ^ P^rh.  81  Jahren.  Sicherheit:  Die 
P-lf  S*ÄÜ4t  duSreine  L Hvpoth.  auf  der  Bahnlinie  Zarskoje-Sselo,  25  Werst. 

0/°U sancet^Seit  2.Ä9  wird  beim  Handel  an  der  Berl  Bhr^l  S^ck  = M.  408,  vorher 
= M.  400  gerechnet.  Verj.  der  Coup,  m 10  J..  der  verl.  Oblig.  m SO  J-  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Zweimal  im  Jahre,  * ™ rennötk  welche 
Beschlussfähigkeit  der  G.-Y.  ist  die  Anwesenheit  von  mmd.  30  Aktionären  notig,  vei 

kein  Aktionär  darf  mehr  als  des  A.-K.  vertreten. 

Di6  für  die  Zins-  u Amortisations- 

j n j.  nt  wird  Sind  aber  keine  Schulden  der  Ges.  vorhanden,  so  wild  der  ganze 

Äd»* 

Anmerkung:  Für  den  Dienst  der  Öblig.-Schuld  ist  die  Garantie  der  russischen  Reg. 
den  letzten  Jahren  nicht  in  Anspruch  genommen. 

Riäsan-Uralsk-Eisenbalm-Gesellsehaft  in  St.  Petersburg 

J (früher  Rjäsan-Kozlowk 


führte  bis  11.  1. 
m-Ges.  Statut  v.. 


Gegründet:  Die  Ges.,  welche  am  12./24.  März  1865  gegründet  wurde, 
1892  die  Firma:  Rjäsan-Kozlow,  seitdem  heisst  sie  Rjasan-Uralsk-Ei&enbab 
12.  B.  1865  mit  Ander,  v.  11.  1.  1892. 


Russische  Eisenbahnen. 


1581 


Atkarsk - W olsk  234.07  Werst.  Atkarsk-Balanda  74,62  Werst.  Pokrowsk-Uralsk  395.34  Werst. 
Urbach- Alexandrotv-Gai  172.35  Werst.  Jerschow-Nicolajewsk  87.67  Werst  und  diverse  Zweig- 
bahnen 156,55  Werst:  2)  die  Staatsbahn  Kozlow-Saratow  423.70  Werst,  deren  Betrieb  die 
Ges.  am  11.1.  1892  vom  Staate  pachtweise  für  die  ganze  Zeitdauer  ihrer  Koneession  über- 
nommen hat;  die  Strecken:  Ranenburg-Paweletz-Ostapowo  122  Werst  und  Dankoff-Smolensk 
498.49  Werst,  Paweletz-Moskau  237  Werst  und  Krasnoslobodsk-Injavino  ungefähr  40  Werst. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  berechtigt,  v.  1.1.  1905  ab  die  Bahn  unter 
folg.  Bedingungen  zu  erwerben:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  nicht  geringer  sein  darf  als  der  Ertrag 
des  letzten  Jahres.  Von  dieser  so  berechneten  Summe  werden  verschiedene  Beträge  in 
Abzug  gebracht,  und  der  alsdann  verbleib.  Betrag  wird  mit  5°/0  jährlich  für  die  noch  ver- 
bleib. Zeit  der  Kone. -Dauer  der  Ges.  kapitalisiert.  Die  hierdurch  erhaltene  Summe  wird  in 
5 Staatspapieren  gezahlt,  sie  darf  aber  nicht  geringer  sein  als  die  von  der  Reg.  garant. 
Summe  für  den  Dienst  der  Zs.  u.  Tilg,  der  Aktien.  Wenn  der  Staat  vor  dem  1.1.  1915  in 
den  Besitz  des  Unternehmens  tritt,  so  darf  die  Entschädigung  nicht  weniger  betragen,  als 
diejenigen  Summen,  welche  der  Ges.  zukommen  würden  bei  Kapitalisierung  des  Mittel- 
einkommens für  die  Jahre  1884 — 90. 

Kapital:  d (82  oOO  in  Aktien  ä d 100.  Die  Reg.  garantiert  den  Aktien  5°/0  Verzinsung* 

und  Vio°/0  Amort. 

4°/0  Rjäsan-Kozlow- Obligationen  von  1886.  M.  48  645  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000, 
2000.  Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  am  31.  12.  per  1./4.  bis  1948.  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die  Einnahmen  u.  durch  das  ganze 
Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen:  ausserdem  geniesst  sie  für 
Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den 
Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges., 
Berl.  Handels-Ges.,  Mendelssohn  & Co..  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende 
1890—1905:  In  Berlin:  92.90,  85.  90.90,  95,  101.  100.40.  101.80,  101.50,  100.75,  97.80,  97,  98.90, 
99.70.  97.80,  91.50,  85.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92.90,  86.20,  91,  94.70,  100.80.  100.25.  101.60, 
101.40,  100.20,  97.30,  96,  98.40,  100,  97,  92.20,  83.50%.  — In  Leipzig:  92.60,  86.75,  90.75,  94.75, 
100  50,  lOO.oO,  101.60.  101.60,  100.25,  — , — , 97.40,  99.60,  97,  — . 84°/0.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

5%  Anleihe  von  1889:  Rbl.  Kredit  4 245  000  in  Stücken  von  Rbl.  500.  Zs.:  1.  6.  u.  1./12. 
a.  St.  Tilg.:  Durch  Verlos,  am  19./12.  per  1.  7. 

41/2%  Anleihe  von  1892:  Rbl.  Kredit  60000000  in  Stücken  von  Rbl.  5000,  1000,  500  u. 
100.  Zs.:  1.3.  u.  1./9.  a.  St.  Verlos,  im  Mai  per  1./9.  und  im  Nov.  per  1./3. 

1'  2%  Anleihe  von  1893:  Rbl.  Kredit  28  000  000,  Stücke,  Zs.  u.  Tilg,  wie  vor.  Die  An- 
leihen von  1889,  1892  und  1893  unterliegen  der  Rentensteuer. 

1%  Rjäsan-Uralsk-Obligationen  von  1894.  Rbl.  18  750  000  = M.  60  600000  in  Stücken 
a R.  125.  625  — M.  404.  2020.  Zs.:  1./3..  1./9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Mai  u.  Nov.  per  1.  9. 
i-esp.  1./3.  mit  halbj.  0.28  577 % und  Zs.- Zuwachs  von  1895  ab  hinnen  52  V*  Jahren:  von  1905  ab 
V erstärkuhg  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  dieEinnahmen  u.  durch 
das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen;  ausserdem 
geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie 
wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regier,  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  S.  Bleich  rüder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; 

! rankt,  a.  M.:  Disconto-Ges.-  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark  zum  festgesetzten  Wertverhältnis  R.  125  = M.  404.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14.  9.  1894  zu  98%.  Beim  Handel  1 Stck.  = M.  404.  Kurs  Ende 
1894—1905:  ln  Berlin:  101.  100.75.  102.40,  102.90,  102.30,  99,  98.50,  100,  99.90.  97.60,  — . 
82:80%.--  In  Frankf.  a.  M.:  101.20.  100.20,  102,5.0,  102.60,  102.50.  98.60,  98,  98.50,99.90,  97.  9o! 
82.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  23  762  200  ===  M.  77  000  000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  5..  1.  11.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Febr.  u.  Aug.  per  1.  5. 
res}).  1.  11.  mit  halbj.  0.3277%  u.  Zs. -Zuwachs  von  1898  ab  innerh.  491  •_>  Jahren.  Verstärkung. 
Gesamtkünd.  u.  Konversion  bis  um  1.  1.  1908  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält 
durch  die  Einnahmen  u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherh.  wie  < 1 ie  übrigen  An- 
leihen: ausserdem  geniesst  sie  iür  Verzinsung  u.  Tilg-,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regier,  bestätigt.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges..  Berliner  Handels-Ges.,  Rank  f. 
Handel  u.  Ind.:  trankt,  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  30.  6.  1897 
zu  100.50%-  Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  101.60,  100.75,  98,  96.30,  97.75,  99.50,  97.60. 
90.10,  82.75%-  — In  Frankf.  a.  M.:  101.90,  100.70,  98,  96.20,  97.60,  99.40',  96.90,  90.  82.40%. 
Verj.  der  Zinssch.  in  10  J..  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1898.  Rbl.  39  832  545  = M.  86050000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000.  2000.  Zs.:  1.4..  1.  10.  Tilg.:  Vom  Jahre  1899  ah  durch  halbj.  Verl,  im  Jan. 
u.  .Juli  per  1.  4.  resp.  1./10.  mit  halbj.  0.34324%  u.  Zs. -Zuwachs  innerh.  48 ' 2 Jahren,  1 > i s 
1.  1.  1909  Verstärkung  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anl.  erhält  durch  die  Ein- 
nahmen u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen: 
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x-  t Tilo-  d'ift  absolute  Garantie  der  russ.  Reg.  Diese 

ausserdem  geniesst  sie  tur  \ erzmsun|  m 1 fr*  Reg,  bestätigt.  Zahlst,:  Berlin: 

Garantie  wird  auf  den ^bhf  c Disconto-Ges  . Berl.  Handels-Ges.,  Bankf.  Handel  u.  Ind. ; 

Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichio.dei,  y ^ Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug 

Fronkf.  a.  M.:  Diseonto-Ges.  Zahlung  dei  Z^.  u.  a M.  am  26-/5.  1898  zu  100.75' »/„. 

in  Deutschland  in  Mark  Aufwiegt  mBe.Un  u.  kt*  ^ ^ ^ 90.10,  82.75», V - 

Ä96y,°Ä^.40;  97.  89.80,  82.20»/,.  Verj.  der  Zinsscheine 

*”  14°/o  Prioritäts°Aiifeihe  vor ' i vlm°  Jah  re0!  899^  dTrch^alb^vIri.^ 

600,  1000,  5000,  10000.  Zs.:  1-/5-,  3 Jl  313  % u.  Zs.-Zuwaehs  innerh.  48  Jahren 

Ä ist  steuerpflichtig  u.  wird  in  Deutsch, and 

^l^PriÄte-ÄBleilie  von  1899.  Rbl.  » * dÄ 

500.  10O0,  5000,  10  000.  Zs.:  2./1.,  1-/7-  ■ Jgl^^oP  Zs.-Zuwachs  innerh.  48  Jahren.  Zahlst.: 
u.  Okt,  per  1./7.  bezw.  2./1.  mit  halbj.  0.B51 p^*  ^ ^ i)eutechlaiid  nicht  gehandelt. 

St.  Petersburg : Eig.  Kasse.  Die  n-  • - Kredit  16  130  000  in  Stücken  ä Rbl.  Kredit  100, 

47o  Pipritäts-Anlerhe  von  190°  Rbh  Kredit  16  130  ^ ^ halbj  v p im  Febr  ». 

500,  10U0,  5000,  10  000.  Zs..  1./5,  l./ll.  11g  Zs.-Zuwachs  innerh.  47  Jahren.  Zahlst  : 

Aug.  per  l.  o.  bezw.  l./ll.  mit  halbj-  0.öbil 1 l U > . wil.,j  p,  Deutschland  nicht  gehandelt. 

St.  Petersburg:  Eig.  Kasse-  Die  Anl  ist  st«"eipflioht  g • Stücken  a Rbl.  Kredit  100, 

4%  Prioritäts-Anleihe  von  1901.  Rbl.  "““‘“TT,  halb;  Verl.  im  April  u.  Okt. 
500,  1000,  5000,  10 000.  Zs  : 2.ji.  / o>  cv..  z“.Zuwaojls  jn  46  Jahren.  Zahlst.:  St.  Peters- 

per  1./7.  bezw.  2./1.  mit  halbj.  O.080  öoj  ./«  • • i -n  Deutschland  nicht  gehandelt, 

bürg:  Eig.  Kasse.  Die  Anleihe  \8L|  SS® Kredit  13  985W0  in  Stücken  ä Rbl  Kredit  100, 

4%  Prioritäts-Anleihe  von  1903.  « toch  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez. 
500,  1000,  5000,  10 000.  Zs.:  1 . 1J9.  ■ T»1»:;  \ ,,,  jahren.  Zahlst.:  St.  Petersburg:  Eigene 


‘dit:  10  Akk  W.\bK  o/6^  de^R  -F  bis  derselbe  Rbl.  2000000  beträgt,  sodann 

die  rsts  Äfe  i~  ais  zs- u-  ,/io°t ais  Amort- 

auf  das  A.-K..  dann  die  Pacht  für  die  Lime  Kozlo  bej  en  die  Super-Div.  nach 

?**■  728.61,129.49.  137.07.  138.61.  145.35,  65.04, 

80-  ÄeM;  ^’Ä^^’o^chuld  wurde  ln  den  Jahren  1901,  1902,  1903, 
1904  "T9Ö5  ^e  Garantie  der  russ.  Keg.  in  Anspruch  genommen. 

Gesellschaft  der  Russischen  Südostbahnen  in  St.  Petersburg. 

GeSl‘893d  bei  dir  Fulhml^n^  " SÜd'°St 

Grafskaja-Anna  82,83 Werst,  Grafskaja-Ramon  , _ m.Griasi  290  92  Werst.  Die  Pacht  für 
die  vom  Staate  pachtweise  übernommene  LlIV  iq07.J-  Rbl  ’ 600  000,  von  1908—1910: 
die  Orel-Grjasi  Lime > betrag  m de. 400  000.  Die  ausser- 
je  Rbl.  700  000,  von  1911—1913.  je  Rbl.  80  -; . f Swerewo-Debaltzewo-Lissitschansk, 

dem  s.  Zt.  vom  Staate  gepachteten  Lonetzer  nn*n. erbauten  Eimen: 
Debaltzewo-Chatsepetowka  u.  Debaltzewo  g«  r _ Lissitschansk , die  Perwoswa- 

ssftttare»**  trsssattaÄSÄ* 

Koncessionsdauer:  Vom  1. 1,  1593  bis  20.6.1  • 

Kapital:  Rbl.  G.  21  950750  m Aktien  a Rbl.  12. 

Rbl.  G.  2 447  625.  verzinslich  zu 

Anleihen  * 


125,  625.  1250,  davon  bis  Ende  1905  getilgt 


von 

1870 

R.  G. 

54  267  761.66 

5°/0 

1887 

M. 

19  792  800 

4°/0 

V 

1889 

15  128  000 

4°/0 

?? 

1889 

R,  P. 

968  300 

4°/0 

1893 

925  700 

5°/o 

?? 

1893 

30  000  000 

41/ 2 °/ o 

V 

1894 

28  000  000 

47«% 

V 

1895 

n 

19  500  000 

4°/o 

Von  der  Regierung  übernommen 
Koslow  -Woronesch -Rostow 

V m 

Süd-Ost  E.  B.  G. 

u 

V 

V 
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von  1895: 

R. 

P. 

17 

365 

000 

„ 1897: 

R. 

G. 

14 

538 

146 

„ 1898: 

R. 

P. 

20 

631 

453 

„ 1900: 

6 

217 

600 

.,  1901 : 

15 

025 

734 

,,  1903: 

2 

360 

000 

..  1904: 

,r 

3 

903 

800 

Anleihen : verzinslich  zu 

4°/0  Süd-Ost  E.  B.  G. 

4% 

4% 

4% 

4% 

4°/o 

4% 

sämtlich  von  der  Russischen  Regierung  garantiert.  In  Berlin  werden  davon  gehandelt: 

4 % Koslow-Woronesch-Rostow-Obligationen  von  1887,  von  der  Ges.  übernommen. 
M.  19  792  800  in  Stücken  ä M.  600.  Zinsen:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1888  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  1.  Oktober  mit  jährl.  mind.  0.34  °/0  u-  Zinsenzuwachs  in  spät.  65  Jahren,  Verstärkung 
Vorbehalten.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch 
die  Einnahmen  der  Ges.,  sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen:  ausserdem  geniesst 
sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie  wird  auf  den 
Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark,  können  auch  als  Zollcoupons  verwendet  werden.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin- 
92.  83.75,  90.90,  94.50,  100.70,  100.10,  101.60,  101, 100.50,  97.75,  96.25,  97.60,  99.40,  98,  — . 82.50°/,. 
— In  Leipzig:  93,  — , 91.25,  94.50,  100.25,  100.25,  101.25,  101.25,  100.25,  — , — . — . 99.25,  98, 
— . 82.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

4%  Koslow-Woronesch-Rostow-Obligationen  von  1889.  M.  15  128  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000.  Zinsen:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  und  Dez.  per  1./10. 
resp.  1.  4.  mit  halbjährl.  mind.  0.1798%  u.  Zinsenzuwachs  von  1890  ab  in  längstens  63  Jahren. 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze 
Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig. 
Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen:  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u. 
Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 
Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1887.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
am  8-/7 . 1889  zu  89%.  Kurs  Ende  1890—1905:  In  Berlin:  92.25,  87.50,  90,  95.10,  101.60.  100  40 
101.70,  101.50,  100.80,  98.10,  97.25,  97.60,  100,  98,  90.60,  82.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92,  88.4o! 
91.20,  94.70,  100.60,  100.20,  101.90,  101.20,  100.50,  97.50,  97,  -,  99.50,  96.50,  90.30,  82%.  Veri. 
der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 


55  Jahren,  v 


ängstens 

l./l.  1908  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher 


oiu  im  * u.  nie  a,usoiuie  uaranue  aer  russ.  rteg.  LMese  Garantie  wird  auf 

den  Obhg.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl,  der  Zs. 
u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
am  8.;  10.  1897  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1897—1905:  In  Berlin:  101.75,  100.75,  98,  96.25,  97.75, 
n7n6,0’  90,3(?7  82-50°/o-  — . In  Frankf.  a.  M.:  101.80,  100.85,  97.90,  96.20,  97.80.  99.40,  97. 
90.70,  82%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Siidostbalm- Anleihe  von  1898.  M.  44  570000  = Rbl.  20  631  453  in  Stücken 
a M.  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45,  462.90,  925.80.  Zs.:  1./5..  l./ll.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im 
Jan.  u.  Juli  per  1./5.  resp.  l./ll.  mit  halbj.  0.26  709%  u.  Zs.-Zuwachs  v.  Juli  1899  ab  innerh. 
längstens  o4  Jahren,  vom  1.1.1909  ab  Verstärkung  ü.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die 
Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der  Ges.  unter 
Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen  : 
ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg.  Diese 
Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 


---  — ' «<•  Clin  1 10.70  ZU  lUU.il)  / 

100.75,  98,  96.30,  97.80,  99.30,  97.60,  90.90,  82.50%. 
97.70,  99.40,  96.50,  90.70,  82%.  Verj.  wie  Anleihe  v. 


Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.:  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel. 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14.  9.  1898  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1898—1905:  In  Berlin: 

■ In  Frankf.  a.  M.:  100.85,  97.90,  96.20, 
„ ..  1897. 

4 /0  steuerfreie  Siidostbalm- Anleihe  von  1901.  M.  32  460  000  = Rbl.  15  025  734  in  Stücken 
a M 500,  1000,2000  = Rbl.  231.45.  462.90,  925.80.  Zs.:  1.  1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl, 
im  Marz  u.  Sept.  per  1.  7.  resp.  1.  1.  des  folg.  Jahres  mit  halbjährl.  0.30  594%  u.  Zs.-Zuwachs 
v.  bept.  1902  ab  binnen  51  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1.  1.  1915  ausgeschlossen. 
Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  .sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der 
Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren 
Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.: 

: Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.:  Frankf.  a.M.: 
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TlKconto-Ges  Zahlung'  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel. 

M.  10.10.1901  96%.  Kurs  Ende  1901-1905:  In  Berlin:  97  70,  99  50, 

97.75  91.10.  82.75%.  In  Frankf.  a.M.:  97.70,  99.40,  96.70,  90.80,  82%.  Yerj.  wie  Anl  v.  1897. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  Regier,  hat  vom  1.1.  1906  ab  das  Recht,  die  Ba  n 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Grundlage  wird  die  miiileW  Reineinnahme  der 
fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen  Diese  wird  mit  5 /0  jährlich  lui 
die  noch  verbleibende  Zeit  der  Konc.-Dauer  der  Ges.  kapitalisiert  und  der  durch  eine  solche 
Kapitalisierung  erhaltene  Betrag  der  Ges.  nach  Abzug  der  event.  Verpflicht,  an  den  Staat, 
die  entstanden  sind  entweder  aus  der  Garantie  des  Staates  für  die  Zinsen  u.  Amortisation 
der  Oblig.  oder  durch  ungenügende  Pachtzahl,  für  die  Staatsbahnen,  entweder  m bar  odei  m 
5%  Staatspapieren  mit  solcher  Amortisation  gezahlt,  wie  sie  die  Regierung  bestimmen  wird. 
Wenn  der  Rückkauf  vor  dem  1.  1.  1916  erfolgt,  kann  die  Abfindungssumme  nicht  kleiner  sein, 
als  der  Nominalbetrag  des  noch  nicht  amortisierten  Aktienkapitals,  zum  Wechselkurs  zui 

Zel^ GescMftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Zweimal  im  Jahr,  die  erste  spät,  am  1./6.,  die 
zweite  spät  im  Okt,  Zur  Beschlussfähigkeit  der  ordentl.  G.-V.  müssen  mmd.  30  Aktionäre 
anwesend  sein,  die  wenigstens  aller  Aktien  besitzen.  Die  Aktien  müssen  14  Tage  voi 

1 S timniiSh t ^ J ede Akt.  = 1 St..  Maximum  so  viel  St.,  wie  Ao  des  A.-K.  geben  kann. 
le«4nn-V^U«Bg:  1,  zur  Deckung  dev  Zs.  u.  Amort.  der  Oblig.:  2)  zur  Entrechtung 
des  Pachtpreises  an  die  Reg.  für  die  Linien  Ürel-Grijsi:  3)  zur  Bildung  eines  R.-F.  durch 
Abschreib1  vonl'/s % vom  Reingewinn:  4)  zur  Bildung  eines  Amort.-F.  für  die  Aktien  nach 
einem  von  dem  Finanzminister  zu  bestätigenden  Tilg.-Plan;  5)  zur  Auszahl,  einer  Diy  bis 
Rbl  9 auf  jede  nicht  amortisierte  Aktie:  6)  sollte  sich  nach  den  erwähnten  Abzügen  ein  Über- 
schuss heraussteilen,  so  werden  10%  desselben  zur  Div.  der  Aktien  der  Ges.  hinzugefugt 
u die  übrigen  90%  zur  Deckung  der  Schulden  an  den  Staat  verwendet.  — Falls  in  irgend  einem 
Jahre  die  genannten  90%  des  Überschusses  nach  Abzug  von  Rbl.  9 aut  1 Aktie  die  Schuld 1 dei 
Ges  an  den  Staat  überschreiten  sollte,  so  wird  aus  dieser  Summe  nur  der  Betrag  der  Schuld 

gedeckt,  aus  dem  Übrigen  gelangen  20%  zu  gunsten  der  Aktionäre  u 80 i^Aktiontoe /lt  " 
Keg.  als  Teilnahme  am  Reingewinn  der  Ges.  Wenn  m diesem  Falle  die  den  Aktionären  lt. 
obenerwähnten  Gründen  zukommende  Summe,  ausser  den  9 RbK  mehr  als  20  /0  des 
Überschusses  des  Reingewinnes,  nach  Abzug  der  9 Rbl.  auf  jede  Aktie,  ausmachen  sollte, 
so  gelangen  nur  20%  des  Überschusses  zu  gunsten  der  Aktionäre,  ein  moghchei  Rest  wird 
zu  funsten der  Reg.  den  benannten  80%..hinzugefttgt;  7)  sollte  keine  Schuld  der  Ges.  an  den 
Stalt  vorhanden  Sein,  so  gelangt  der  Überschuss  des  Reingewinnes  nach  Abzug  aus  dem- 
selben der  9 Rbl.  auf  jede  Aktie  zur  Verf  der  Reg.  welche  % der  Summe  (20^)  ^nAWtonaren 
auszahlt  und  4 5 (80°/„)  zu  ihren  gunsten  einzieht  (Ges.  v.  25.  3.  1904).  Die  Summe  der  z 
gunsten  der  Aktionäre  nach  diesem  Punkt  5 n.  7 wichtigen  Auszahlungen  wird  in  folg.  Weise 
verwandt:  Zunächst  5%  auf  die  nicht  amort,  Aktien  u.  der  Rest  gleichmassig  auf  die  nicht 

9.66,  8.95%,  8.48,  0,  0,  2,0,  0.  4.54  7 60,'  6.31  netto  pA. 

Anmerkung:  Für  den  Dienst  der  Oblig.-Bchuld  wurde  m den  letzten  Jahren  die  karant^e 
der  russischen  Reg.  nicht  in  Anspruch  genommen.  Am  31. '12.  1905  betrug  die  Schuld  ai 
die  Reg.  Rbl.  2 669  033. 

Warschau- Wiener  Eisenbahn  in  Warschau. 

Gegründet:  Durch  den  Russ.  Staat  1845.  Abgetreten  an  die  Privat-Ges.  1857,  wobei  sich 
letztere  verpflichtet  hat,  eine  das  Königreich  Polen  mit  der  preuss.  Ostbahn,  m der 
Richtung  auf  Bromberg  verbindende  Eisenbahn  unter  der  Bezeichnung  „Warschau-Brom- 
berger  Eisenbahn“  zu  bauen,  was  durch  eine  besondere  Ges.  in  den  Jahren  1861  62 

bewirkt  worden  ist.  - Lt.  Allerhöchst  am  7-/6.  1890  bestätigten  Beschluss  des  Staats- 
rates ist  die  Warschau -Bromberger  Eisenbahn  mit  der  Warschau -Wiener  Eisenbahn 
unter  der  Bezeichnung  „Alexandrowoer  Strecke“  verschmolzen  worden. 
Koncessionsdauer:  Vom  1-/13-  Okt.  1857  auf  75  Jahre. 

Statut*  Vom  2 6 1872  mit  Nachträgen  vom  7./6.  1890  und  vom  31.,  3.  1400. 

Bahngebiet:  Hauptlinie  Warschau- Granica  287,744  Werst,  Zweigbahn  von  Zombkowice  über 
Sosnowice  na'cli  der  preuss.  Grenze  16,584  Werst,  Zweigbahn  Skiermewic^exandrowo 
nach  der  preuss  Grenze  151,299  Werst:  Zweigbahn  Alexandrowo-Ciechocmek4^644  W eist, 
die  Strecke  Warscliau-Kalisch  241  026  Werst.  Gesamtlänge  des  Warschau- Wiener 
bahnnetzes  703  801  Werst.  Die  Strecke  Warsehau-K alisch  wurde  im  Herbst  des  Jahres  1902 
fertigTestellt  u!  für  den  provisorischen  Betrieb  am  1.14.  Nov.  1902  eröffnet  ; der  normale 
Betrieb  wurde  sodann  am  1.  14.  April  1903  eingerichtet,  dieser  Zeitpunkt  ist  demgemäss 

der  durch  die  Kone,  bestimmte  Tag  der  Eröffnung.  . . ,.  -r»  v •nn+pr 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russ.  Regierung  ist  berechtigt,  jederzert  die  Bahn  unte 
KriÄ»  anzukaufen:  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der 

5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen:  hiervon  sind  in  Abzug  zu thlig 
Annuitäten  für  die  nicht  garantierten  Oblig  : 2)  die  Annuität  ti.r  die 

VII  Serie*  3)  die  Hälfte  der  Annuität  für  die  Oblig.  VIII.  Serie:  4)  dei  Durchschnitts 
betrag  des  Reingewinnanteils,  welchen  der  Staat  aus  den  Erträgnissen  der  5 besten 
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unter  den  i letzten  Betriebsjahren  erhalten  hat:  5)  die  Annuität  für  die  übrigen  zur  Zeit 
des  Ruchlaiufs  eimttierten  Oblig.,  sowie  die  jährl.  Zahlung  der  Zusatzrente  an  den  Staat 
m Hohe  von  Rbl.  275  000.  Die  so  erhaltene  jährl.  Rente  wird  seitens  des  Staates  bezahlt 
durch  die  einmalige  Zahlung  eines  Betrages,  der,  unter  Zugrundelegung  des  Zinssatzes 
von  4 >70.  der  kapitalisierten  Rente  gleichkommt. 

Sollte  jedoch  die  Verstaatlichung  vor  dem  1.  Jan.  1915  erfolgen,  so  wird  die  Ab- 
findungsrente unter  Kapitalisation  derselben  zum  Zinssatz  von  41/ ,%,  genau  nach  den 
Grundsätzen  der  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  der  Warschau -Wiener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  des  Allerhöchst  am  7.  Juni  1890  bestätigten  Staatsrats-Beschlusses, 
und  zwar  nach  der  siebenjährigen  Zeitperiode  von  1893  — 99,  berechnet:  ausserdem 
ei  halten  die  Aktionäre  vom  Fiskus  denjenigen  Betrag,  welcher  dem  im  Augenblick  der 
Verstaatlichung  nicht  amortisierten  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  der  Kalischer  Strecke 
(ohne  Zs.  tur  dieses  Kapital  hinzuzurechnen)  verwendeten  Kapital  der  zweiten  Em.  in 
Hohe  von  Rbl.  12  500  000  entsprechen  wird. 

Sollte  j'edoch  die  auf  diese  W eise  berechnete  Abfindung  sich  niedriger  herausstellen 
als  der  Betrag,  der  ihnen  zufiele,  wenn  die  Berechnung  mit  denselben,  bei  genauer 
Anwendung  der  gütigen  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  und  des  Anhanges  vom 
0 Juni  1890  zur  Koncessionsurkunde  und  zu  den  Statuten  nach  der  dem  Verstaat- 
lichungsjahre  vorangehenden  siebenjährigen  Zeitperiode,  erfolgen  würde,  ebenfalls  unter 
der  Bedingung  der  Kapitalisation  der  Rente  zum  Zinssatz  von  4 % %,  so  sind  die 
Aktionäre  berechtigt,  diesen  letzteren  Berechnungsmodus  zu  wählen,  wobei  das  für  den 
Bau  der  Kalischer  Strecke  verwendete  A.-K.  nicht  zurückerstattet  wird. 


..  . e*'gi?vjiung,  welche  von  den  beiden  Rechnungsweisen  iur  aie  Aktionäre 

günstiger  erscheint,  bei  Berechnung  der  Abfindungsrente,  anstatt  der  dem  Rückkaufsiahre 
vorangehenden  7 j ähr.  Zeitperiode,  die  vollen  Betriebsjahre  des  erweiterten  Unternehmens 
der  Warschau -Wiener  Bahn  in  Anrechnung  zu  nehmen,  ohne  von  ihnen  die  zwei  am 
allerwenigsten  rentierenden  Jahre  auszuschliessen.  Im  Falle  der  Verstaatlichung  der 
Warschau -Wiener  Bahn,  sowie  sonst  bei  Ablauf  der  Koncession,  geht  das  ganze  Be- 

in  das  Eigentum  des  Staates  über. 

Kapital.  Rbl.  2o  000  000,  davon  Rbl.  12500000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  worauf  60%  von  den 
Aktionären  eingezahlt  sind,  während  der  Rest  von  40%  aber  nur  von  Rbl.  10  000  O00;  als 
ra-7Slerung  anzusehen  ist,  wofür  jährlich  eine  Rente  von  Rbl.  250  000  (erhöht 
auf  Rbl.  o2o  000  infolge  Koncession  der  Strecke  Warschau-Kalisch)  seitens  der  Ges.  an 
den  Staat  zu  zahlen  ist;  ferner  Rbl.  12  500  000  in  vollgezahlten  Aktien  ä Rbl.  100  lt. 
wfy  7 deii  * ,Tom  15-/27.  Jan.  1900.  Die  neuen  Aktien  nahmen  an  der  halben  Di  v. 
des  Jahres  1900  teil  una  wurden  den  alten  Aktionären,  sowie  den  Inhabern  von  Genuss- 
schemen  innerhalb  der  Zeit  vom  26./5.  / 8./6.-16./6.  / 29%.  1900  zu  102%  angeboten.  Die 
Aktnm  werden  durch  Pariauslosung  im  Okt.  per  1.  Juli  bis  1931  getilgt:  für  die  getilgten 
Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  an  der  Div.  über  Rbl.  3 gleich  den  nicht 
. o/  Cr  g,  „r.ien  teilnehmen.  Es  waren  noch  ungetilgt  Ende  1905:  Rbl.  17  797  300 

° T Rld io”' 189°*  RbL  21  535  000  = M.  69  601  120,  in  Stücken 
a Rbl.  12o,  625,  12p0  = M.  404,  2020  und  4040.  Zs.:  1.1.,  1,7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 

L h defam  g;  iahr?f  !lut  JahrL  0.95402%  und  Zs.-Zuwaclis  von  1890  ab  innerh. 
41  2 Jahren,  von  1 J 01  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.M. : 
iSconto-Ges^;  Berlin:  Beii.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  A Co..  Mitteid 
Credit  bank ; Breslau:  Schles.  Bankverein.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  steuerfrei 
iqqo?  AbzTllg  \n  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  im  Juli  1890  zu  94.50%.  Seit 
2,L  1899  bemi  Handel  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  1 Stück  = M.  404,  vorher  1 Stück  = 

189°7mo?v:  In  Berlin:  94-80>  96-75,  96.80,  100.90,  102.90.  103.80,  104.50, 
^3-30.  lO^ÜO,.  lOi,  101.30,  101.10  (kl.  102.30),  99.75,  -.  90%.  _ In  Frankf.  a.  M • 

qq’^o  qn'mo/ J7'OÜ\10u95,  l03,30’  103-30>  102.80,  103,  103.60,  100.50,  100.50.  101.  100.  99, 
vii  ^ • y0.40u/0.  — Auch  notiert  in  Breslau. 

18qTIC:  rf/of  Anlr  VOn  Rbb  5913300>  vom  Staat  garantiert,  steuerfrei:  ausgegeben 
VIII  cs  Umtausch  gegen  Aktien  der  Warschau-Bromberger  Bahn. 

do  w 4 /ouAnhJ°n  Rbb  P-  3 320  200,  der  Regierung  ausgeliefert  für  Bezahlung  einer  Schuld 
dei  Warschau  - Brom  berger  Bahn.  Garantiert,  steuerpflichtig.  Wenn  der  Reinertrag 
eines  Jahres  zur  Zahlung  der  Zs.  und  .Tilg,  nicht  ausreicht,  entsteht  keine  Schuld  der 
tres.  an  den  Staat;  auch  nicht,  wenn  in  solchem  Fall,  sobald  die  Oblig.  begeben  sind, 

. 0/  ( V Regierung  Garantiezuschüsse  leisten  muss. 

4 /o^irschau-Wieiicr  Obligationen  IX.  Serie  von  1894.  Rbl.  8031  250  - M.  25  957  000  in 
btucken  a Rbl.  12o,  625,  1250  = M.  404,  2020,  4040.  Zs.:  1.  1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl.’ im 

von  'iqnr  V P'v**  ,g'  Jahres  Jon 1894  mit  jährl.  1,22  396%  mit  Zs.  innerh.  37'  , Jahren, 

von  i 90 j ab  Verstärkung  u.  lotalkünd.  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  hei 
der  Anloüie  von  1890.  Seit  2.  1.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen:  I Stück 
M.  404,  vorher  M 400.  Aufgelegt  in  Berlin  1./5.  1894  zu  98.50%.  Kurs  End«'  1894  1905:  In 
Berlin:  Ü01.20,  101.60,  103.70,  102.50,  102.70,  100.10,  101.30,  —,  1< ) 1 .60,  . 99.25.  90°/ 

In  Frankf.  a.  M.:  101.30,  101.60,  102.50,  103,  102.90,  100,  100.50,  101  Hu  99  qq*5(t  qo-iTi0/ 

— Auch  notiert  in  Breslau.  ’ /0‘ 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906/19U7  , . . 
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äsan^kündig.bis^.il-  19^1  ^^sge^htosgen^^cherheit^Die^Obbg^ha^^  hin 

ihrer  Verzinsung  und  lüg.  aus  oen  b von  Rbl.  250  000,  welche  die  Reg. 

liehen  St.-Aktien,  stehen  aber  herbei  "achter  Rente  ' von  ^ ^ 4%  owig. 

erhält,  sowie  nach  den  3 /0  Ob  g.  • pj  Serie”  haben  aber  das  Vorzugsrecht  vor 

VII.  u.  VIII.  Serie  und  den  4%  Oblig , IX |^{^WarXu:  Eigene  Rasse;  Berlin  u. 
etwa  später  auszugebenden  Anleil  e • • Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 

Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges  ; Berlin  & Co,:  Amsterdam: 

Mitteid.  Creditbank:  Breslau : Schles.  . Petersburg  Zahlung  der  Zinsscheine 

Lippmann,  Rosenthal  & Co.:  ferner  noch  in  fe  . Peteisbmg.  ^a  % . Deutschland 

' sowie  der  verl.  Oblig.  frei j von  jeder .jetzige zu  98  50%.  Kurs  Ende 
fÄÄÄ  9WÄ,  91,90%.  — In  Frankf.  a.  M,  97.90,  99.70,  99.80, 
99,91%.  x . M 20721  000  = Rbl.  9 591  750.90  = 

925.80  = frs.  617.%,  1^4^°»  24M  A’off  ’ p 7.  mjt  jährl.  0^85%  und 

1,7.  1902  ab  durch  Verl,  im  Maiz  (erstmalig  1.  ) P ' . j t Nach  Ablauf  der  Kon- 

Zs.-Zuwachs  innerhalb  60  Jahren,  ^ om  l.;7.  § Zs  un(j  der  Tilg.-Rate  bezügl. 

cession  übernimmt  die  russ.  Regig|mg  ^ Serie.  Verstärkte  Verl,  oder  Gesamt- 

der  alsdann  noch  ausstehenden  Oblig.  dei 1 XL.  sei  dieser  A 

kündig,  bis  1.  1.  1911  in  Berlin,  Frankf.  a.M., 

leihe  vorgeordnet.  Zollst,  sowie  Zahl  -Modus  v XnBtrlin-  97.90,99.75,99.80,99,91.90%. 
Bi'®slau28,8.1901  ^g^gQ^^o^Jgä^^^O^p^rVe^verL^AktieiVu: Oblig.  in  10  J.  nach  ihrem 
In  Frankf.  a.  M. . 9 01  -•  ? ..  I-,  wj.  in  t ^ yerf  Geschäftsjahr:  K alenderj . n . St. 

Rückz.-Term.  ;Verj.  der  Coup.  v.  s^nitl.Wertp.in  AkUonäre,  welche  </,  des  A.-K. 


4% 


Gewinnverteilung:^ der  Staatsrente 
tnebsausgaben . clei  Abschreibung^  /©  , w • der  Verteilung:  a)  Zs.  und 

J&9B  Ä »äfÄ  stSä0» 

der'überschus^nach  Rückerstattung  der  Ärteii^^^ 

3)  nicht  mehr  als  3»/»  des  Remer  rages  für n^^^^“ji^SSo«n8u.  anderer  Be- 
Kbt  3 fm  EÄÄäÄ  Ä Regierung  u.  Ges.,  der  über  Rbl.  2000000 
Ä^-de  Überschuss  fällt  zu  % der  U419 673, 

Gewinn  190o:  Bruttoeinnahmen  1°80  , betragen  4 136  948,  es  verblieb  demnach 

- ” “l  * ™ ***•  *• 

fess“  biwsäw*  * 

Veri.  der  Div.  m 10  J.  n.  F.  « 246.10,264.268.50,265.10,399.70, 

Kurs  der  Aktien  End ? ISW-lf1 V3 in  Ä.‘  Kurs  der  Genussscheine 
440.  275.50,  160.50,  1(9.50,  168.2ö,  . 128  /0-  , Usance*  Der  Super-Div.-Schem  der 

Ende  1900-1905:  M.  233,  181.75.  220,  — , — — P10  Stuck*  7®ui  * mitgeliefert.  Die  Aktien 
Aktien  wird  auch  nach  dem  Schluss  ®®^a^res  ^ auf  deJ  Rückseite  der  Aktien  Re- 
gelten sämtlich  als  vollgezahlt,  o v . Trr»pkenstemnel  versehen  sein  und  die  Uner- 
findlichen Quittungen.  Sie  müssen  mit  einem  T TTonrfirendanten  tragen.  Die  Genuss- 

schriften eines  Mitgliedes  des  Vßrv^tungOT^s  u.  Von  einem  Mitgliede  des  Verwaltungs- 

«MÄJfÄ  saÄÄff««»  * — - 

Rbl.  100  = M.  216. 
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Aufsiclitsrat : Präs.  Baron  Leopold  von  Kronenberg,  I.  Vicepräs.  Graf  F.  Czacki.  II.  Vice- 
präs.  J.  Szebeko,  L.  Grabowski,  S.  Zielinski,  Wirkl,  Staatsrat  J.  von  Pencherzewski.  .T.  Prieffer, 
säratl.  in  Warschau:  Geh.  Seebandlungsrat  a.  E>.  Alex.  Schoeller,  Berlin;  K.  Baiser,  Brüssel. 

Direktion : Geb.  Staatsrat  Ferd.  Rydzewski,  Finanz-Dir.  Dr.  Carl  Strasburger,  Warschau. 


Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  1872  unter  dem  Namen  „Rostow -Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“ . seit 
25./12.  1884  resp.  6./1.  1885  den  Namen  „Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“  tragend. 
Statut  v.  2-/7.  1872  mit  Nachträgen  v.  12.11.  1877,  25./12.  1884.  22./11.  1886.  15./6.  1891, 
4-/6.  1892  u.  24-/3.  1895. 

Bahngebiet:  Rostow- Wladikawkas  652 Werst,  Wladikawkas-Petrowsk  250Werst,  Mineralowodks- 
Kisslowodsk  61  Werst.  Novorossisker  Zweigbahn  254  Werst.  Stavropoler  Zweigbahn 
144  Werst;  im  Betriebe'  seit  1. 10.  1899,  5-/4.  1900,  1.711-  1900  u.  1./8.  1901:  Tichoretzkaia- 
Zaritzin  502  Werst.  Petrowsk-Derbent  121  Werst,  Derbent-Baku  216  Werst,  Kawkaskaja- 
Ekaterinodar  127  Werst,  Beschtan-Jelasnowodsk  5 Werst,  im  Ganzen  2332  Werst. 

Koncession:  Dieselbe  währt  bis  2./7.  1956. 

Rückkauf sreeht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  die  Bahn  vom  l./l.  1906  unter  folgenden  Be- 
dingungen anzukaufen:  Als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  letzten  5 Jahre 
genommen,  die  aber  nicht  geringer  sein  darf,  als  die  mittlere  Reineinnahme  der  letzten 
3 Jahre.  Diese  so  berechnete  mittlere  Reineinnahme  wird  mit  5°/0  jährl.  für  die  noch  ver- 
bleibende Zeit  der  Koncessionsdauer  kapitalisiert  u.  in  5 °/0 Staatspapieren  oder  bar  bezahlt. 

Kapital:  Rbl.  8 642  500  in  Aktien  ä Rbl.  Pap.  500,  davon  ungetilgt  Ende  1905:  Rbl.  8 095  000. 
Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Staatsgarantie:  Die  Regierung  garantierte  bis  1899  den  Betrag  von  höchstens  l°/0  dem  A.-K, 
Die  Staatsgarantie  wurde  in  Anspruch  genommen  1891 — 98  mit  Rbl.  1 360  508.56, 
1 273  731.75.  742  888.33.  1 167  124.48,  0,  0,  0,  0. 

Anleihen:  Rbl.  Met.  20416  200  vom  Staat  übernommene,  garantierte  Oblig.;  Rbl.  Met.  3189  250 
Ergänzungs-Oblig.;  Rbl.  Met.  20  531  50Ö  gar.  Oblig.  von  1884:  Rbl.  20  000  000  vom  Staat 
übernommene  und  in  die  Ausgabe  der  inneren  Eisenbahn-Konsols  einbezogene  Oblig.  von 
1891  (für  die  Linie  nach  Petrowsk);  Rbl.  Gold  12  500  000;  Rbl.  Gold  17  508  729:  Rbl.  Gold 
19  750  400  = M.  64  000  000;  Rbl.  15  321900  = M.  33100000;  Rbl.  13  212  400,  Rbl.  12  000  000, 
Rbl.  18  330  000  (1903),  Rbl.  9 781  600  (1904).  Davon  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

4 °/0  Anleihe  von  1885.  Rbl.  20  531  500  = M.  67  014  816,  davon  noch  unverlost  Encle  1905: 
Rbl.  19  020375  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625  = M.  408,  2040.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch 
Verl,  am  2.  Jan.  per  1.  Juli  mit  jährlich  0.2986 °/0  und  Zinsenzuwachs  von  1888  ab  binnen 
68  Jahren,  Verstärkung  ist  nicht  Vorbehalten.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die 
Einnahmen  und  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen 
Anleihen  ; ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russischen 
Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen 
Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin  und  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung  der 
Coup,  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark;  auch  als  Zollcoup, 
zu  verwenden.  Aufgelegt  am  20.  u.  21.  1.  1885  zu  7 9-60 °/0.  Kurs  Ende  1890 — 1905: 
In  Berlin:  92.90,  89.40,  92.40.  97.90,  101.40,  101.30.  102.75,  102.80,  102.60,  98.50,  98.30,  99.90, 
99.30,  97.60,  91.50,—%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92.80,  89.90,  92.40,  97.75.  101.60,  101.10,  102.70, 
103,  102.30,  97.80,  98,  99.70.  99,  97,  91.30,  84.75%.  — In  Leipzig:  92,70,  89.75,  92.25,  98, 
101.10,  101.50,  102.25,  103,  102.75,  — , — , — , 99.25,  97,  — , 84.50%.  Auch  notiert  in 
Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 Stück  — M.  408, 
vorher  1 Stück  = M.  400. 

4%  Anleihe  von  1895.  M.  56  736  000  — Rbl.  17  508  729.60,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1905:  Rbl.  16  671  651.50  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.: 
Durch  halbjährliche  Verlosungen  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halb- 
jährlich 0,20933%  und  Zinsenzuwachs  von  1896  ab  binnen  60  Jahren:  vom  1.  Jan.  1906 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die 
Einnahmen  u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen 
Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russischen 
Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen 
Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Ges.,  Berk  Handels-Ges..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  : Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark. 
Aufgelegt  am  20-/2-  1896  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1896-  1905:  In  Berlin:  102.60.  101.60, 
100.70.  98,  96.3t),  97.75,  99.25,  97.60,  91.30, 83.50%.  In  Frankf.  a.  M. : 102.30,  101.45,100.70, 
97.80,  96.20,  97.90,  99.40,  97,  91.20,  84%.  In  Hamburg:  102,  101.90,  100.50,  97.40,  96, 
97.50,  99,  97.50,  89.50,  83%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1897.  Rb.  19  750  400  M.  64  000  000  davon  noch  unverlost  in 
Umlauf  Ende  1905:  Rbl.  18  926  655.20  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10. 
Tilgung:  Von  1898  ab  durch  Verlosungen  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  10.  resp.  1.  April 
mit  halbjährlich  0,22358%  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  58  Jahren,  vom  1.  Jan.  1908 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch 

100* 
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die  Einnahmen  und  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die 
übrigen  Anleihen:  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  und  Tilgung  die  absolute 
Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 


Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
S Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges..  Bank  t.  Handel  u.  Ind.;  F rankt,  a.  M,.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  m 
Deutschland  in  Mark..  Aufgelegt  am  30./4.  1897  zu  100.50°/o.  Kurs  Ende  189t 
Berlin:  101.90,  100.80,  98,  96.30,  97.75,  99.40,  97.60,  91.50,  83.50% 

101.90,  100.70,  97.70,  96.20,'  97.90,  99.40,  97.  — , 84 0/ 
rfreie  Anleihe  von  1898.  M.  33  10C 
in  Umlauf  Ende  1905:  Rbl.  14  749  846  in  Stücken  ä M. 


1905 : In 
In  Frankfurt  a.  M. : 


4%  steuerfreie  Anleihe  von  1898.  M.’ 33  100  000  = Rbl.  15  321  990,  davon  noch  unverlost 


und  Tilgung  die  absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf 
den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen  Regierung-  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder.  Disconto-Ges..  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u Ind.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden 
Abzuo-  in  Deutschland  in  Mark.  Eingeführt  in 'Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  im  Okt.  1898; 
erste  Kurs  13%.  1895:  100.80»/»  Kurs  Ende  1898-1905:  In  Berlin:  100.80,  98.25. 
<16  50  97  75.  99.40,  97.80. ‘91.20,  88.60 °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.75,  98.80,  96.60,  98,  99.50, 
98AO.’  91.40.  84 °/0.  Yerj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Zweimal  jährlich,  spat,  im  Juni  und  Okt.  Zur 
Beschlussfähigkeit  der  G.-V.  müssen  mind;  30  Aktionäre  anwesend  sein,  die  wenigstens 

V:  des  A.-K.  vertreten.  , . TTJ  . , , 

Stimmrecht:  Je  10  Akt.  = 1 8t..  die  Akt.  müssen  spät.  15  Tage  vor  derG.-Y.  deponiert  werden. 
Gewinn  -Verteilung:  Nach  Überweisung  an  den  Reservefonds  u nach  Bezahlung  von  Zinsen, 
und  Amortisation  auf  die  Aktien  u.  Obligationen  wird,  falls  die  Gesellschatt  noch  Ver- 
bindlichkeiten gegenüber  dem  Staate  hat.  der  Rest  zur  Hälfte  zur  Bezahlung  der  Schulden 
an  den  Staat  verwandt,  von  der  anderen  Hälfte  erhalten  die  Aktionäre  noch  1 /0Div., 
der  alsdann  noch  verbleibende  Überschuss  wird  zwischen  Staat  und  Aktionäre  geteilt. 
Dividenden  1890—1904:  4%,  4%.  4%,  4m.  4%.  8.23.  11.48,  4.78b,  4m,  6 a,  12.35,  10.486, 
K ).09(5,  17.366,  21.2%  netto,  d.  hi  nach  Abzug  von  5%  Coup.-Steuer.  Die  Aktien  werden 
in  Deutschland  nicht  gehandelt.  7 - f, 

Betriebseinnahmen  pro  1904:  39  745  451.  Betriebsausgaben  22  <40201,  Überschuss  17  OOo  20Ü. 
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Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  in  Stockholm. 

Gegründet:  30./7.  1896  auf  Grund  des  von  der  Reg.  am  27.76.  1896  genehmigten  Statuts 
und  am  29.  11.  1897  in  das  Handelsregister  eingetragen. 

Zweck:  Der  Zweck  der  Ges.  ist:  Aktien  der  Gesellschaften  zu  erwerben  u.  zu  verwalten, 
welche  die  Eisenbahnen  Köping-Hult.  Frövi-Ludvika  u.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  besitzen  ; 
den  Verkehr  auf  den  Eisenbahnen  zu  befördern  u.  zu  entwickeln,  von  denen  die  Ges.  hiernach 
grössere  oder  geringere  Anteile  erworben  hat;  nach  Übereinkunft  mit  den  Dir.  der  verschied 
Ges  durch  einheitl.  Verwalt,  der  Eisenbahnen  Ersparnisse  an  deren  Betrieb  zu  erzielen,  und 
in  solcher  Absicht  auch  den  Verkehr  auf  diesen  Eisenbahnen  oder  eine  oder  mehreren  von 
diesen  zu  übernehmen  u.  zu  besorgen,  und  andere  damit  vereinbare  Thatigkeit  auszuuben. 

Beteiligung  der  Ges.  an  schwedischen  Eisenbahn-  u.  Gruben-Ges.:  Bei  der  Gründung  dei 
Ges  beschloss  die  G.-V.  den  Erwerb  grösserer  Posten  von  Aktien  der  Ges.,  welche  die  Eisen- 
bahnen Köping-Hult.  Frövi-Ludvika  u.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  besitzen,  u.  ermächtigte 
die  Dir  weitere  Aktien  zu  kaufen  sowie  in  dem  Massstabe,  wie  die  Dir.  für  den  .Geschäfts- 
betrieb för  erforderüch  hielte,  innerh.  der  durch  das  Statut  gezogenen  Grenzen  eigene  neue 
Aktien  auszugeben.  Demgemäss  vermehrte  die  Dir.  den  Effektenbestand  durch  Zukauf  von 
Aktien  genannter  Ges.  sowie  der  Eisenbahn-Ges.  Oerebro-Köping  u.  der  Grangesbergs-Grufve- 
aktiebolag  u.  ferner  durch  Ankauf  von  Bahn-Oblig.  Am  31.  12.  1904  besass  die  < 4es  : : 1 Von 
der  Eisenbahn-Ges.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  (A.-K.  insgesamt  Kr.  6 000  000) 
59  694  Aktien  ä Kr.  100  = Kr.  5 969  400.  Diese  Ges.  ist  Eigentümerin  einer  Bahn,  welche 
den  Hafen  Oxelösund  mit  der  Station  Valskog  der  Oerebro-Koping-Balm  verbindet  ii.emschl 
einer  Zweigbahn  196  km  umfasst.  Div.  auf  die  Aktien  pro  1900-1904:  4 /0.  2)  Von  der 

Oerebro-Köping- Eisenbahn- Akt.-Ges.  (A.-K.  insgesamt  Kr.  6 000  000)  5993  Aktien 
ä Kr.  1000  Kr.  5 993  000  sowie  Kr.  130  000  4%  Oblig.  Diese  Ges  , welche  ausser  dem 
Erztransport  auch  einem  lebhaften  Personen-  u.  Güterverkehr  dien!,  besitzt,  nachdem  1900 
die  25  km  lange  Strecke  Frövi-Oerebro  für  eine  Kaufsumme  von  Kr.  3 160  000  an  den  schwed. 
Staat  abgetreten  ist,  jetzt  noch  die  46  km  lange  Strecke  Frövi-Köping.  Div  auf  die  Aktien 
pro  1900-  1904:  8,  6,  4.  4,  4 1/2%.  3)  Von  der  S w e d i s h - C e n t r a 1 - R a 1 1 w a y Co.,  Lt dH A^K  ins- 
gesamt £ 216  100  Vorz.-Aktien  u.  £ 165  000  St.-Aktien)  332 < Vorz.- Aktien  a £ 10  — £ 33  2<0 
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u.  16  493  St.-Aktien  ä £ 10  = £ 164  930.  Die  Swedish  Central  Railway  Co.  Ltd.  (Frövi- 
Ludvika-Eisenbahn)  verbindet  die  Orte  Frövi  u.  Ludvika,  98  km.  u.  vermittelt  den  Transport 
von  Erzen  u.  Eisen  sowie  sonst,  Verkehr.  1900  pachtete  die  Grängesberg- Ges.  diese  Bahn 
bis  1950,  unter  dem  Vorbehalt  des  beiden  Teilen  zustehenden  Rechtes,  von  1910  ab  den 
Vertrag  mit  2 jähriger  Frist  auf  ein  Jahresende  aufzukündigen;  als  Jahrespachtzins  werden 
£ 33  500  entrichtet.  Vor  der  Pachtung  zahlte  die  Ges.  an  Div.  pro  1897—99:  Vorz.- Aktien: 
5,  5,  5%:  St.-Aktien:  ll1/*,  19,  17%;  für  1900—1904:  Vorz.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5%:  St.-Aktien: 
5;  5,  5,  5,5%;  ausserd.  erzielte  die  Grängesberg-Ges.  aus  der  Pachtung  für  1900—1904:  Kr.  311  182. 
259  310,  179  829,  260.135  u.  236  430  als  Nettogewinn.  Das  Netz  dieser  3 Bahn-Ges.  bildet  ein  zus.- 
hängendes  System,  welches  die  direkte  Verfracht,  der  Grängesberg-Erze  von  den  Gruben  bis  zum 
Ausfuhrhafen  Oxelösund  ermöglicht.  4)  Von  der  Grängesbergs  Grufveaktie  bola  °- 
das  gesamte  Aktienkapital  von  Kr.  1 008  000.  Die  Gruben  dieser  Ges.  sind  im  mittleren 
Schweden  (Prov.  Dalarne,  Bez.  Kopparberg)  gelegen  u.  nächst  den  lappländ.  Werken  die 
bedeutendsten  Eisenerzgewinnungen  Schwedens;  der  weitaus  grösste  Teil  ihrer  Produktion 
gelangt  über  den  Hafen  Oxelösund  zum  Export:  durch  Lieferungsverträge  (über  550  000  t 
jährl.)  sind  für  eine  Reihe  von  Jahren  Erlöse  für  die  Erze  zu  festen  Preisen  gesichert. 
Auch  zu  dieser  Gruben-Ges.  ist  die  Grängesberg-Ges.  in  ein  Vertragsverhältnis  getreten 
Durch  Kontrakt  v.  31./5.  1902  übernahm  sie  Forder.,  Erzvorräte,  div.  Inventarstücke  u.  den 
Aktienbesitz  der  Ges.  an  Aktien  der  A.-G.  Expressdynamit,  der  Electriska - Aktiebolaget 
Magnet  u.  der  Grängesbergs  Konst-och  Jernvägsaktiebolag  zum  Buchwerte  von  Kr.  2 226  203 

u.  pachtete  gleichzeitig  auf  unbestimmte  Dauer  mit  beiderseitigem  Recht  zur  Künd.  des  Ver- 
trages auf  das  Ende  des  der  Künd.  nächstfolg.  Jahres,  den  gesamten  übrigen  bewegl.  u.  un- 
bewegt. Besitz  der  Gruben-Ges.  nebst  der  Erzförderung  in  Grängesberg  gegen  einen  Jahres- 
zms  von  Kr.  60  000  unter  Übernahme  der  lauf.  Verbindlichkeiten.  Steuern  u.  Schulden -Zs. 
mit  der  Verpflicht.,  bei  der  Erzförder,  das  vorgesehene  Förder. -Programm  einzuhalten  Div  auf 
die  Aktien  1898—1901:  80,  95,  95,  100%,  für  1902:  10%.  1903—1904:  0.  0%:  ausserdem  hatte 
die  Grängesberg-Ges.  aus  verkauften  Erzen  einen  Gewinn  1902—1904:  Kr.  1 108  000,  1 109  150 
730  919.  5)  Ferner  Certifikate  über  die  Schluss-Div.  von  83  433  St.-Aktien  der  liquid.  Eisenb  - 
A.-G.  Köping-Hult.  Die  Bestrebungen  der  Grängesberg-Ges..  mit  den  mächtigen,  den 
A.-G.  Gellivare-Malmfält  u.  Luossavaara-Kiirunavaara  gehörigen  Erzlagern  im  nördl.  Schweden 
eine  Interessengemeinschaft  einzuleiten,  führten  1903  zu  dem  Abschluss  zweier  Verträge 
zwischen  der  Grängesberg-Ges.  u.  dem  Hauptaktionär  genannter  Ges.,  Konsul  G.  E.  Broms, 

v.  11./2.  bezw.  25./5.  1903.  Durch  diese  Verträge  erlangte  die  Grängesberg-Ges.  3001  Aktien 
zu  je  Kr.  1000  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  u.  an  1801  Aktien^ zu  je  Kr.  1000  der  Gelli- 
vare-Ges. Pfandrecht,  ferner  für  je  3001  Aktien  bei  beiden  Ges.  Stimmrecht  u.  endlich  für  die 
Dauer  von  2 Jahren  Option  auf  5750  Aktien  der  Gellivare-Ges.,  welche  ihrerseits  3609  Aktien 
der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  besitzt,  sowie  auf  fernere  1774  Aktien  der  letzteren  Ges 
zum  Gesamtoptionspreis  von  Kr.  8 900  000  zuzügl.  einer  an  den  Vorbesitzer  zu  zahlenden  Ab- 
gabe von  jeder  Tonne  Erz,  die  aus  den  Gruben  der  Gellivare-,  Mertainen-  und  Luossavaara- 
Kiirunavaara-Ges.  gefördert  wird.  Die  Gegenleistung  der  Grängesberg-Ges.  für  die  Gewährung 
dieser  Rechte  bestand  darin,  dass  sie  unter  Aufwendung  eines  Betrages  von  Kr.  15  000  000. 
die  von  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  aufgenommene  5%  Anleihe  v.  4.  15.  Jan.  1900  im 
Teilbeträge  von  Kr.  8 634  000  mit  lauf  Zs.  übernahm,  der  Gellivare-Ges.  Kr.  3 866  900  zur 
Ein  lös.  von  2400  verpfändeten  Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  vorschussweise  ge- 
währte und  den  Rest  dem  Konsul  Broms  gegen  Schuldschein  — bis  zur  Erled.  des  Options- 
rechts zinsfrei  — als  Darlehen  überliess.  Am  2-/4.  1904  übte  die  Ges.  die  Option  aus  u.  erwarb 
die  bereits  erwähnten  5750  Aktien  der  Gellivare-Ges.  und  die  1774  Aktien  der  Luossavaara- 
Kiirunavaara-Ges.  zum  Preise  von  Kr.  8 700  000.  Am  31.12.  1904  besass  die  Trafikaktiebolaget  ' 
5968  Aktien  der  Gellivare-Ges.  und  5531  Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  Die  GeHi- 
vare-Minen 
der  Reichtum 
schätzt,  und 

Stollenbetrieb  d.  h.  ohne  kostspielige  bergmännische  Installationen  abgebaut  werden  kann.  Die 
Gellivare-Ges.  besitzt  ferner  9996  von  den  10  000  Aktien  der  Gruben-A.-G.  Mertainen,  die  das  auf 
einen  reichen  Inhalt  an  Eisenerz  geschätzte  Grubenfeld  von  Ekströmsberg  sowie  ein  bedeutendes 
Eisenerzfeld  bei  Mertainen  besitzt.  Eine  Erschliess.  der  beiden  letztgen.  zus.  auf  Kr.  5 000  000 
bewerteten  Grubenfelder  kommt  zwar  für  die  nächsten  Jahre  noch  nicht  in  Frage,  da  Bahnver- 
bindungen fehlen;  sie  bilden  aber  eine  wertvolle  Res.  für  die  Zukunft.  BasA.-K.  der  ( ; e 1 1 i v ;1  re- 
Ges.  beträgt  K r.  6 000  000.  Div.  pro  1904:  1 2 1 2 %.  Die  G ruben  der  Luoss a v a a r a - K i i r u n a - 
vaara  Aktiebolag  werden  für  das  grösste  zus. hängende  bis  jetzt  bekannte  Eisenerzlager 
angesehen.  Der  Erzreichtum  bei  Luossävaara  über  dem  Niveau  des  Sees  Luossajävi  ist  nach 
einer  im  Aufträge  der  schwed.  Reg.  vorgenommenen  Untersuchung  vom  Staatsgeologen  1 1 j.  Lund- 
bolnn  zu  235  000  000  t taxiert  worden.  Durch  Bohrungen,  welche  von  der  Ges.  1903  durch 
eigene  Experten  bis  zu  einer  Tiefe  von  etwa  100  m unter  dem  Niveau  des  Sees  vorgenommen 
wurden,  wurden  400  000  000  t konstatiert.  Der  Eisengehalt  der  Erze  beträgt  60%  und  darüber: 
ein  hoher  1 hosphorgehalt  macht  sie  zur  Verhüttung  auf  Thomasroheisen  geeignet.  Die  Pro- 
duktion, welche  1901  erst  119  620  t betrug,  wird,  nachdem  nunmehr  die  Ol’otenbahn  und 
die  Hafenanlagen  in  Narvik  dem  Betriebe  übergeben  sind,  eine  wesentl.  V ei-grösser,  erfahr 
u.  die  Ges.  rechnet  darauf,  das  ihr  eingoräumto  Recht  auf  v 
1 200  000  t Erz  auf  der. Ofotenbahn  bald  voll  auszunutzen.  De 


ler  iminvare-ixes.  und  0031  Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  Die  Ge  1 1 i - 
i stehen  nach  ihrer  Produktionsziffer  an  der  Spitze  der  schwed.  Eisenerzgruben; 
i der  irr  ihren  Gruben  enthaltenen  Eisenerzlager  wird  auf  50 — 60  000  000  t ge- 
zwar  nur  der  über  dem  Bahnniveau  liegende  Teil,  welcher  durch  Tagebau  oder 


•en, 

orzugsweise  Beförderung  von 
r Anspruch  auf  vorzugsweise 
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Beförderung  von  1200  000  t Erz  auf  der  von  dem  schwed.  bezw.  norweg.  Staate  erbauten 
Bahnlinie  beruht  auf  einem  besonderen  Abkommen,  durch  welches  die  Luossavaara-Kiiruna- 
vaara-Ges.  die  Verpflicht,  übernommen  hat.  auf  das  etwa  Kr.  40  000  000  betragende  Bau- 
kapital  für  die  Bahn  jährl.  3.8%  als  Amort.  u.  Verzins,  zu  zahlen,  sowie  sämtl.  Betriebskosten 
abzügl.  anderweiter  Einnahmen  zu  tragen.  Das  A.-K.  der  Luossävaara-Kiirunav a a r a - 
Ges.  befragt  Kr.  6 000  000.  Div.  pro  1904:  21  %.  Im  Jahre  1904  wurden  seitens  der  Tra- 
fikaktiebolaget die  im  Besitze  der  Gellivai  e-Ges.  befindl.  Kr.  996  000  Aktien  der  Rederiaktie- 
bolaget  Luleä-Ofoten  (deren  gesamtes  A.-K.  Kr.  1 000  000  beträgt)  für  Kr.  500000  angekauft. 

Kapital:  Kr.  33  000  000  in  Aktien  ä Kr.  1000  auf  Kamen  lautend.  Das  A.-K.  soll  rnind. 
Kr.  14  000  000  und  höchstens  Kr.  42  000  000  betragen.  Bei  der  Gründung  betrug  das  A.-K. 
Kr.  19  090  000  u.  seit  31./ 12.  1897  Kr.  21  116  000.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  4.  9.  1903  beschloss 
das  A.-K.  um  Kr.  10.558  000  auf  Kr.  31  674  000,  die  G.-V.  vom  10.  5.1904  auf  Kr.  33  000  000 
zu  erhöhen.  Ausländer  dürfen  nicht  in  weiterem  Masse  Besitzer  oder  Inhaber  von  Aktien 
sein,  als  dass  solche  Aktien,  deren  Inhaber  ein  Ausländer  beweislicli  vor  dem  1.  4.  1903  gewesen 
ist.  ihm  oder  seinem  Rechtsnachfolger  nach  wie  vor  gehören,  von  ihnen  innegehabt  werden 
dürfen.  Ausserdem  darf  im  Falle  der  Erhöhung  des  A.-K.  ein  Ausländer  sich  für  die  bereits 
in  seinem  Besitz  befindl.  Aktien  an  der  Zeichnung  von  neuen  Aktien  auf  der  nämlichen 
Grundlage  wie  die  übrigen  Aktionäre  beteiligen  sowie  derartige  neue  Aktien  besitzen. 

41  2°/o  Anleihe  von  1903.  M.  28  125  000  = Kr.  25  000  000  in  28  125  Teilschuldverschreib, 
ä M.  1000  = Kr.  888%.  Zs.:  1.5..  1.11.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Verlos,  zu  103% 
im  Mai  per  1.  11.  vom  1.11.  1907  ab  bis  1.11.  1929;  teilweise  Tilg,  bis  1.11.  1907  ausgeschlossen, 
Gesamtkünd,  jedoch  vom  1.  11.  1904  ab  zulässig.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  die  Teilschuld- 
verschreib, nebst  Zs.  u.  Kosten  hat  die  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  die  ihr  ge- 
hörigen unten  bezeichneten  Aktien  verpfändet  und  zu  diesem  Zwecke  die  Aktienbriefe  der 
Skandinaviska-Kreditaktiebolaget  in  Stockholm  überliefert,  nämlich:  59  663  Aktien  der  Oxe- 
lösund-Flen-Vestmanland-Eisenbahn-A.-G. . 5993  Aktien  der  Orebro-Köping-Eisenbahn-A.-G., 
16  493  St.-  u.  3100  Vorz.-Aktien  der  Swedish  Central  Railway  Co.  Ld.  (Frövi-Ludvika-Eisen- 
bahn)  sowie  556  Aktien  der  Grängesbergs  Grufveaktiebolag.  Zur  weiteren  Sicherheit  hat  die 
Trafikaktiebolaget  in  reclitsverbindl.  Form  Erklärungen  der  Aktiebolaget  Gellivare-Malmfält 
u.  der  Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  beschafft,  durch  welche  diese  Gesellschaften  die 
selbstschuldnerische  solidarische  Bürgschaft  für  die  Anleihe  übernommen  haben.  Ausserdem 
sind  Massnahmen  getroffen,  welche  es  ermöglichen,  die  mit  der  Swedish  Central  Railway  Co. 
Ld.,  der  Orebro-Köping-Eisenbahn-Ges.  u.  der  Grängesberg-Gruben-A.-G.  geschlossenen  Pacht- 
verträge im  Interesse  der  Inhaber  der  Teilschuldverschreib,  zur  sofortigen  Auf  lös.  zu  bringen, 
falls  Zinsscheine  oder  fällige  Stücke  nicht  rechtzeitig  eingelöst  werden  sollten.  Die  Skandi- 
naviska  Kreditaktiebolaget  hat  die  Pfandhalterschaft  sowie  gleichzeitig  die  Vertretung  dei 
Inhaber  von  Teilschuldverschreib,  übernommen.  Falls  während  der  Anleihezeit  neuer  Geld- 
bedarf für  eine  der  Ges.  eintreten  sollte,  deren  Aktien  einen  Teil  des  vorerwähnten  Pfandes 
bilden,  verpflichtet  sich  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund.  der  betr.  Ges.  das  nötige 
Kapital  zinsfrei  u.  ohne  Rückzahl. -Pflicht  zurVerf.  zu  halten,  sodass  die  jeweiligen  Schulden 
einer  jeden  dieser  Ges.  während  der  Laufzeit  der  Teilschuldverschreib,  nicht  die  Beträge  der 
in  ihre  Bilanzauszüge- vom  31.  12.  1902  aufgenommenen  Schulden  übersteigen  werden.  Sollten 
indes  die  fraglichen  Ges.  anderweitig  Schulden  aufnehmen,  so  muss  Trafikaktiebolaget  Gränges- 
berg-Oxelösund entweder  für  deren  sofortige  Rückzahl,  aus  eigenen  Mitteln  Sorge  tragen  oder 
der  Pfandhalterin  als  fernere  Sicherheit  für  die  Anleihe  schwedische  Staatsschuldverschreib, 
überliefern,  deren  Kurswert  dem  Nennbeträge  der  etwa  anderweitig  von  den  Ges.  aufgenommenen 
Schulden  jeweilig  gleichkommt.  Falls  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  die  Anleihe- 
bedingungen in  irgend  einem  Punkte  nicht  innehalten  sollte,  ist  Skandinaviska  Kreditaktie- 
bolaget berechtigt,  die  gesamte  Anleihe  zur  sofortigen  Rückzahl,  zu  kündigen.  Zahlst.:  Stock- 
holm: Kasse  d.  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund:  Berlin:  Deutsche  Bank  nebst  sämtl. 
Filialen;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt;  Hannover:  Hannov.  Bank.  Zahlung  von  Zs.  u.  Kap.  ohne  Abzug  jeglicher  schwed. 
Steuer  in  Deutschland  in  Mark.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  fälligen  Teilschuldverschreib, 
in  10  J.  n.  F.  Aufgelegt  in  Berlin  10.11.  1903  M.  17  500  000  zu  100%,  ein  weiterer  Betrag 
von  M.  5 000  000  war  schon  vorher  plaziert:  erster  Kurs  in  Berlin  17.  11.  1903:  100%.  Kurs 
Ende  1903 — 1905:  100,  102.70.  103.10%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Dividenden  1898—1904:  9,  91  91  /2,  9,  9,  9,  11%. 

Direktion:  Vors.  Ax.  G.  Svedelius,  Bez.-Reg.-R. . Stellv.  C.  F.  Liljevalch  jr.  Mitglieder: 
Vollrath  Tham,  Betriebsdirektor,  Gen. -Major  G.  Geijer,  Betriebsdirektor,  J.  Carlson  Kjellberg, 
Bankdirektor,  C.  A.  Weber,  Bankier,  sämtl.  in  Stockholm:  H.  Bäckström,  Dozent  in  Djursholm. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  59  694  Aktien  der  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oxelösund-Flen- 
Vestmanland,  5993  Aktien  der  Eisenbalm-Akt.-Ges.  Oerebro-Köping,  16  493  St.-  u.  3327  Vorz.- 
Aktien  der  Frövi-Ludvika-Eisenbahn,  556  Aktien  der  Grängesberg-Gruben-Ges.,  5531  Aktien  der 
Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.,  Certifikate  betr.  das  Recht  zur  Schlussverteil,  auf  83  433  St. -Akt. 
der  Eisenbahn  Köping-Hult,  4 % Oblig.  der  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oerebro-Köping  im  nom.  Betrage 
von  Kr.  130  000,  sowie  5968  Aktien  der  Gellivare-Ges.  = 40  600  431.  19  Aktien  der  Akt.-Ges.  Ex- 
pressdynamit 12  500.  200  Aktien  der  Elektriska  Aktiebolaget  Magnet  200  000.  450  Aktien  der 
Grängesbergs  Konst-  och  Jernvägsaktiebolag  504  000,  996  Aktien  der  Rederiaktiebolaget  Luleä- 
Ofoten  500000  zus.  41816931,  Bankguth.  47  317,  Forder.  an  die  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oxelösund- 
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Flen-Vestmanland  1 503  339,  do.  an  die  Gruben-Ges.  848  454,  do.  an  die  Gellivare-Malmfält 
100  000,  do.  an  die  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  12  011  369,  do.  an  die  Rederiaktiebolag 
93  447,  Forder.  f.  Erz  1 307  325,  Inyentariüm  an  Erz  204  124,  div.  Inventarien  n.  Materialvorräte 
97  069,  200  Eisenb.-  Waggons  916  528,  aussenstehende Bahnfrachten  bei  derFrövi-LudvikaEisenb. 
227  445,  balanzierte  Kosten  für  neue  Schächte  in  Grängesberg  377  492,  Div.  der  Gruben-  u. 
Eisenb.- Ges.  2 822  543.  — Passiva:  A.-K.  32  244  000,  Oblig.  20  150  000,  R.-F.  3 934  930,  Eisen- 
bahn-Akt.-Ges.  Köping-Hult  in  Liquid.  331479,  Frövi-Ludvika-Eisenb.-Akt.-Ges.  185  950,  Skan- 
dinaviska  Kreditaktieboi  ag  366  735,  gepachtete,  Inventarien  u.  Vorschusszahlungen  bei  der 
Frövi-Ludvika-Eisenb.  227  445/ depon.  Eisenb. -Überschüsse  668  820.  Grängesbergs  Konst-  och 
Jernvägsaktiebolag  504  000,  als  Vorschuss  erhobene  Mittel  38  827,  alte  Div.  180,  nicht  eingel. 
Coup.  40  020,  Vortrag  a.  1903  15  823,  Gewinn  3 665  172.  Sa.  Kr.  62  373  381. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahme:  Eisenbahn  Frövi-Ludvika  406  572,  do.  Oerebro-Köping 
269685,  do.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  238776,Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  1 161 510, 
Gellivare  Malmfält  746  000,  Akt.-Ges.  Expressdynamit  1200,  Gewinn  auf  während  1904  ver- 
kaufte u.  gelieferte  668  752  097  kg  Eisenerz  730  919,  Zs.  etc.  411051.  — Ausgabe:  Div.  Unk. 
u.  Löhne  143  080,  Royalty  an  G.  E.  Broms  Erben  157  460,  Gewinn  3 665  172.  Sa.  Kr.  3 965  712. 

Gewinn -Verwendung : Reingewinn  3 665  172,  hierzu  Vortrag  15  823,  zus.  3 680  995;  hiervon 
11%  Div.  3 546  840,  z.  Unterst.- F.  100  000,  bleibt  Vortrag  Kr.  34  155. 
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Gotthardbahn- Gesellschaft  in  Luzern. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Staatsvertrag  vom  15.  Okt.  1869  zwischen  der  Schweizerischen  Eid- 
genossenschaft und  Italien,  vom  28.  Okt.  187k  zwischen  Deutschland;  Nachträge  hierzu 
vom  12.  März  1878  und  16.  Juni  1879.  Koncession  von  den  Kantonen  Luzern,  Uri, 
Schwyz,  Zug  und  Tessin  auf  99  Jahre  ab  Eröffnung  des  grossen  Tunnels,  wird  erneuert, 
wenn  der  vorbehaltene  Rückkauf  nicht  stattgefunden.  Revidiertes  Statut  vom  2.  Dez.  1895. 
Steuerfreiheit  für  alb  Kantons-,  Bezirks-  und  Gemeindesteuern,  doch  ist  der  Bundesrat 
berechtigt,  je  nach  dem  Ertrage  der  Bahn  und  dem  finanziellen  Einflüsse  des  Unter- 
nehmens auf  den  Post  ertrag,  eine  jährliche  Koncessionsgebühr  bis  zu  frs.  200  per  km 
Betriebsstrecke  zu  erheben.  Durchschlag  des  grossen  Tunnels  zwischen  Gösclienen  und 
Airolo  29.  Febr.  1880,  Betriebseröffnung  1.  Jan.  1882  (Länge  14  997  m,  Höhe  6 m, 
Weite  8 m),  durchgehender  Betrieb  seit  1.  Juni  1882,  die  lt.  internationalem  Vertrag 
vom  15.  Okt.  1869  herzustellenden  zweiten  Geleise  der  Zufahrtslinie  zum  Gottlnxrdtunnel- 
Erstfeld-Göschenen,  27,036  km,  und  Airolo-Biasca,  42,608  km.  wurden  April  bis  Mai  1893 
dem  Betriebe  übergeben:  Durchschlag  des  Monte  Ceneri- Tunnels  (Strecke  Giubiasco- 
Lugano)  12.  April  1881,  Betriebseröffnung  10.  April  1882  (Länge  1675  m).  Seitens  Italiens, 
Deutschlands  und  der  Schweiz  waren  ursprünglich  85  000  000  frs.  Subventionsbeiträge 
bewilligt,  lt.  Vertrag  vom  12.  März  1878,  alsdann  weitere'  28  000  000  frs.,  ausserdem 
bewilligte  die  Schweiz  und  Italien  lt.  Vertrag  vom  16.  Juni  1879  noch  speciell  für  die 
Monte  Cenerie-Linie  je  3000000  frs.  Insgesamt  haben  beigetragen  Deutschland  30000000  frs., 
die  Schweiz  31  000  000  frs.,  Italien  58  000  000  frs.  — 119  000  000  frs. 

Strecken:  Luzern -Immensee- Bellinzona -Chiasso;  Bellinzona -Pino-Luino  mit  Zweigbahn 
nach  Locarno  (Lago  Maggiore).  Die  Teilstrecken  Biasca-Locarno  und  Lugano-Chiasso 
wurden  1874,  Göschenen-Airolo,  Immensee-Göschenen,  Airolo-Biasca,  Cadenazzo-Pino 
1882,  Luzern-Küssnacht-Immensee  19,2  km  und  Zug-Arth  (Goldau)  15,8  km  1.  Juni  1897 
eröffnet,  zusammen  275,1  km.  Die  Gesellschaft  besorgt  vertragsmässig  den  Fahrdienst 
der  italienischen  Strecke  (Pino)-Dirinella-Luino  auf  Rechnung  der  ital.  Staatsbahnen. 

Rückkaufsrecht:  Der  Bund  kann  nach  dem  Bundesbeschluss  vom  22.  Okt.  1869  das  Bahnnetz 
nebst  Material,  Gebäuden  und  Vorräten  mit  Ablauf  des  30.,  45.,  60., ‘75.,  90.  und  99.  Jahres 
ab  1.  Mai  1879  erwerben,  falls  die  Gesellschaft  jeweils  5 Jahre  vorher  hiervon  benach- 
richtigt wird.  Wird  über  die  Entschädigungssumme  keine  Verständigung  erzielt,  so  ist 
dieselbe  durch  das  Bundesgericht  nach  dem  Durchschnitts-Reinertrag  der  letzten  10  Jahre 
vor  der  Rückkaufserklärung  zu  bestimmen,  und  zwar  erhält  die  Gesellschaft  im  30.,  45. 
oder  60.  Jahre  das  25 fache,  im  75.  Jahre  das  22 V. 4 fache,  im  90.  Jahre  das  20 fache  und 
im  99.  Jahre  das  18 fache  des  ermittelten  Reinertrages,  in  keinem  Falle  aber  weniger 
als  das  über  die  Subvention  hinaus  verwendete  Anlagekapital  und  immer  mit  der 
Massgabe^  dass  dabei  die  durch  den  Staatsvertrag  begründeten  Rechte  der  Subvention 
Vorbehalten  bleiben.  Bei  der  Berechnung  der  Entschädigung  sind  von  dem  Durchschnitts- 
Reinerträge  die  auf  Abschreibungsrechnung  getragenen  und  dem  Reservefonds  einver- 
leibten  Summen  in  Abzug  zu  bringen.  Soweit  der  Bund  nicht  bereits  von  dem  Rück- 
kaufsrecht Gebrauch  gemacht  oder  von  demselben  Gebrauch  machen  zu  wollen  erklärt 
hat,  ist  jedem  der  5 Kantone  das  Rückkaufsfecht  unter  ähnlichen  Bestimmungen  Vor- 
behalten, doch  laufen  die  oben  erwähnten  Fristen  bei  diesen  nicht  ab  l.  Mai  1879, 
sondern  ab  Vollendung  des  grossen  Tunnels,  auch  ist  die  Gesellschaft  von  dem  beab- 
sichtigten Rückkauf  4 Jahre  10  Monate  vorher  zu  benachrichtigen.'  Durch  Botschaft 
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vom  25.  '3.  1897  bezeichnete  der  Bundesrat  als  den  nächsten  Rückkaufstermin  den  1.  5. 1909 
und  als  koncessionsmässige  Rechnungsperiode  für  den  Reinertrag  die  Jahre  vom  1./5.  1894 
bis  1.  5.  1904.  Der  Rückkaufsprozess  zwischen  der  Gotthardbahn  und  dem  Bunde  ist 
vom  Bundesgericht  durch  Urteil  vom  25-/6.  1901  erledigt  worden.  Nach  diesem  Urteil 
sind  nun  die  Reinertragsausweise  aufzustellen. 

Im  Prozesse  betreffend  den  Erneuerungsfonds  ging  das  Gutachten  des  Experten 
im  Oktober  1905  beim  Bundesgerichte  ein  und  führte  zu  einem  Vergleiche.  Dabei 
wurden  die  Abänderungen  festgestellt,  welche  das  Regulativ  des  Bundesrates  vom 
12.  6.  1899  betreffend  die  Einlagen  der  Gotthardbahn  in  den  Erneuerungsfonds  durch 
das  Gutachten  der  Sachverständigen  erleidet,  sowohl  hinsichtlich  der  Einlagen  in  den 
Fonds  als  der  Entnahmen  aus  demselben.  Auch  über  die  sonst  noch  streitigen  Fragen 
wurde  eine  Verständigung  erzielt.  Differenzbeträge,  welche  sich  aus  der  festgestellten 
Neuberechnung  gegenüber  den  Jahresrechnungen  1896 — 1905  ergeben,  sind  in  der  Jahres- 
rechnung pro  1906  auszugleichen,  ebenso  Differenzen,  welche  sich  mit  Bezug  auf  die 
Verwendungen  des  Erneuerungsfonds  ergeben. 

Rückkauf  seitens  des  Bundes.  Am  26.  2.  1904  kündigte  der  Bundesrat  der  Gotthardbahn 
den  Rückkauf  an.  Der  Rückkauf  wird  sämtliche  Linien  umfassen,  welche  das  heutige 
Gotthardbahnnetz  umfassen.  Da  der  Bund  nach  seiner  formellen  Erklärung  die  Bahn 
auf  Grund  der  Ivoncession  erwerben  wird,  werden  bis  zur  Übernahme  noch  5 Jahre 
Frist  bleiben,  also  Zeit  genug  für  etwaige  freihändige  Verhandlungen.  Auch  die  Ver- 
ständigung mit  den  Subventionsinteressenten  dürfte  viel  Zeit  beanspruchen:  der  Bundes- 
rat beabsichtigt,  den  bedingten  Ertfagsanspruch  der  Subvenienten  loszukaufen  und  wird 
mit  Deutschland.  Italien  und  den  beteiligten  Ivantonen  zu  verhandeln  haben. 

Kapital:  frs.  50  000  000  in  68  000  Aktien  I.  Emiss..  12  000  Aktien  II.  Emiss.  und  20  000  Aktien 
III.  Emiss..  zus.  100  000  Aktien  (Ende  1905:  64  551  Aktien  auf  Namen  u.  85  449  auf  Inhaber) 
ä frs.  500.  Emiss.  III  seit  1.  Jan.  1894  vollbezahlt.  Inhaber -Aktien  werden  durch 
Nennung  des  Namens  und  Wohnortes  des  Aktionärs  auf  dem  Aktientitel  und  durch 
Eintragung  in  dem  Aktienbuche  in  Namen- Aktien  umgewandelt.  Die  Namen-Aktie  ist 
übertragbar.  Für  die  Eintragung  in  das  Aktienbuch  kann  der  Nachweis  des  Erwerbs 
durch  Indossament  geleistet  werden.  Eine  Namen -Aktie  darf  nicht  wieder  in  eine 
Inhaber  - Aktie  umgewandelt  werden.  Bei  Erhöhung  des  Aktienkapitals  haben  die 

Aktionäre  ein  Vorrecht,  wenn  nicht  Ankaufs-  oder  Fusionsverträge  solches  ausschliessen. 
Aktien  I.  Emiss.  vollbezahlt  seit  30.  Juni  1882,  erhielten  bis  dahin  6 °/0  Bauzinsen,  Aktien 
II.  Emiss.,  begeben  al  pari  Jan.  1888,  erhielten  bis  Vollzahlung  am  1.  Jan.  1891  4 % 
Zinsen.  Bei  der  Einzahlung  der  letzteren  wurde  der  Genussschein  der  alten  Aktie, 
welcher  zum  Bezüge  des  1 3 der  Bauersparnis  beim  grossen  Tunnel  berechtigte,  für  fr.  28 
angenommen.  Die  Aktien  III.  Emiss.,  April  1891  zu  110 °/0  mit  50°/o  Einzahlung  begeben, 
restliche  50%  per  1.  Jan.  1894  einberufen,  erhielten  bis  dahin  4°/0  Zinsen.  Aus  dem 
erzielten  Agio  wurde  der  Reservefonds  auf  die  statutarische  Höhe  gebracht  und  der 
Fehlbetrag  des  Pensionsfonds  etc.  gedeckt.  _ - • _ 

3l  >°/0  Prioritäts-Obligationen.  Laut  Beschluss  vom  27.  Sept.  1894  bis  frs.  125  000  000,' davon 
frs.  98  475  000  für  die  Rückzahlung  bezüglich  zur  Konvertierung  (konvertiert  wurden 
frs.  78  434  000)  der  per  31.  März'  1895  gekündigten  4_%  Prioritäts-Obligationen,  während 
der  Rest  für  den  Baubedarf  der  nördlichen  Zufahrtslinien,  die  Bahnhofsbauten  in  Luzern 
und  Zug,  für  2.  Geleise,  Ausbau  der  Linie  sowie  zur  Vermehrung  des  Rollmaterials  etc., 
successive  zur  Ausgabe  gelangen  soll.  In  Umlauf  am  31-/12.  1905:  frs.  118  480  000. 
Stücke  datiert  1.  4.  1895  in  deutscher  und  französischer  Sprache  ä frs.  500  u.  1000,  ein- 
geteilt in  25  Serien  Nr.  1—25,  jede  Serie  frs.  5 üOO  000  umfassend,  wovon  je  frs.  2 000  000 
in  Titeln  zu  frs.  500  u.  frs.  3 000  000  in  Titeln  zu  frs.  1000.  Zs.:  31.  3.,  30-/9.,  in  Deutsch- 
land zu  dem  jeweiligen  Tageskurse  der  Schweizer  V ährung.  Verl.:  In  der  zweiten  Hälfte 
des  Monats  Juni  (erstmalig  1895)  per  30-/9-  Tilg.:  Lt.  Plan  innerh.  79  Jahren,  auf  Grund 
einer  Annuitätenzahlung  von  3.747426 °/0:  kann  ab  1901  verstärkt,  auch  ganz  oder  teilweise 
in  Serien,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden,  mit  dreimonat.  Frist  gekündigt  weiden. 
Sicherheit  : Pfandrecht  der  ganzen  Anleihe  zur  ersten  Stelle  auf  Immensee-  Giubiasco- 
Pino,  Giubiasco-Chiasso  und  Cadenazzo-Locarno,  sowie  auf  die  Zufahrtslinien  Luzern- 
Immensee  und  Zug-Goldau.  Verjährung:  Für  Coupons  5 Jahre,  für  verloste  Obligationen 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Übernommen  von  einem  Konsortium  frs.  96  000  000,  aufgelegt 
zur  Konversion  vom  25.  Okt.  bis  5.  Nov.  1894:  die  neuen  Obligationen  mit  Zinsen  ab 
31.  März  1895  wurden  zu  99.80 °/0  abgegeben,  dagegen  die  4%  Obligationen  zu  pan 
zuzüglich  frs.  1 für  4%  Zinsen  vom  31.  Dez.  1894  bis  31.  März  1895  angenommen.  Der 
Umtauschende  erhielt  also  den  gleichen  Nominalbetrag  in  31,  >°/o  Obligationen  und  auf 
jede  Obligation  von  frs.  500  eine  bare  Herauszahlung  von  frs.  6,  bezüglich  auf  jede 
Obligation  von  frs.  1000.  frs.  12  zum  Kurse  von  M.  80.80  für  frs.  100,  wovon  jedoch  der 
deutsche  Effektenstempel  für  die  neuen  31'.%  Obligationen  in  Abzug  ^bracht  wurde; 
restliche  frs.  1 7 566  000  aufgelegt  bei  den  Zahlstellen  am  28.  Jan.  189o  zu  102. öO  /0  (frs.  100 
= M.  80).  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  für  Handel  und 
Ind.:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Eftecten- 
u.  Wechsel-Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein:  ausserdem 
in  Basel.  Zürich  und  Luzern.  Kurs  Ende  1894-1905:  In  Berlin:  102.50.  102.30,  101.60, 
101.30,  99.50,  96,  95.80,  99.30.  — , 100.60,  100,  99.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.70,  102.10, 
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In  Leipzig:  — . 102.50, 


101.90,  101.40,  100.20,  96.  96.40,  99.90,  101.50,  100.70,  99.60  99  50°/ 

— , 101,  100,  — %.  °' 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht  steht  ausschliesslich  denjenigen  Aktionären  zu.  deren  Aktien  auf  den  Namen 
lauten  und  entweder  bis  zum  17./ 12.  1895  oder,  nach  Ablauf  dieser  Frist,  seit  wenigstens  6Mon 
aut  den  betreff.  IS  amen  im  Aktienbuche  eingetragen  sind,  alsdann  1—6  Aktien  = 1 St  7—15  = 2 

9ms?  U\weiter  (e  ^Aktien  = 1 St.  mehr.  Maxim,  inkl.  in  Vertretung 

J?de\  Subventionskanton  hat  für  die  Gesamtsumme  des  von  ihm  zugesicherten 
Kapitals  gleiches  Stimmrecht  wie  ein  Aktionär,  doch  kann  kein  einzelner  Aktionär  mehr 
als  5,  die  Kantone  zus.  nicht  mehr  als  7«  der  sämtlichen  Stimmen  abgeben. 
Rechnungswesen:  Die  Ges  hat  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  die  Kursverluste  auf  Aktien 
und  Anleihen  etc.  Ende  1905  noch  frs.  7 344  691  durch  Abzahlung  von  Oblig.  zu  tilgen 
Ausserdem  wurden  die  Kursverluste  und  Unkosten  aus  der  37',%  Anleihe  frs  1 135  465* 
m obiger  Summe  inbegriffen,  in  den  Jahren  1895-1900  ausserordentlich  amortisiert’ 
\\enn  der  Bund  seine  Ansprüche  betreffs  Einlage  in  den  Ern.-F.  fallen  lässt,  oder  das 
Bundesgericht  sie  ganz  oder  zum  grössten  Teil  abweist,  werden  die  Rücklagen  aus  den 
Jahren  1896—98  frs.  1 894  984  m der  Hauptsache  zu  Amort.  verwendet. 

Gewinn  -Verteilung:  Von  dem  nach  Bestreitung  aller  Unkosten  des  Betriebes,  Zahlung  der 
Zinsen,  Amortisationen  und  yorschriftsgemässen  Abschreibungen  sich  ergebenden  Rein- 
J W * 1er  Er7euerun&sfonds,  wenn  der  Bestand  desselben  niedriger  als  fr.  5 000  000 

fr.  1000  per  km  eigener  Bahn  (272,533  km)  und  4%  der  Bruttoeinnahmen  aus  dem 
Eisenbahntransport  immerhin*  nicht  mehr  als  erforderlich  ist.  um  den  Fondsbestand 

age  frSi  5n00°  °?°  ZU  brißSen:  wenn  der  Bestand  höher  . als 
^?;5ii000^  ei*halt  < derselbe  frs  500  per ; km  eigener  Bahn  und  2%  der  Bruttoeinnahmen 

txQQ' If n QiraniSSS't  {°\WOhl  dern/Ern-F*  die  Maximalhöhe  erreicht  hat.  sind 
1899— 1905  dennoch  frs.  1000  per  km  und  4%  der  Bruttoeinnahmen  in  diesen  Fonds  gelegt 
worden);  alsdann  0 /0  des  verbleibenden  Restes  an  Reservefonds,  dem  auch  die  Zinsen  seines 
Bestandes  zufliessen,  bis  derselbe  = frs.  2 000  000,  Rest  zur  Verfügung  der  Gen.- Vers. 

lh!S  io?  RrTtrag  T6  böbere  Eiv-  als  7°/o  ergiebt,  kommt  die  Hälfte  des  Überschusses 
7 A iann-Zi?/Sn?  ^en  Subyentionsstaaten  zu.  Für  1889  konnte  erstmals  7-  ,°/0.  1894. 
d^5  ßnd  190o  7 /ö%  Div.  verteilt  werden,  es  erhielten  Subventionsstaaten  1889  1 °/  — 

7V»/  f/h  /•  % MSS  je  */»%  = ft«.  200 000,  die  Aktionäre^",  bezügfl  ^ 

7 /5,/o-  Übersteigt  die  Div.  8%,  so  muss  die  Ges.  eine  Reduktion  der  Transporttaxen 
und  zwar  zunächst  der  Zuschlagstaxen  vornehmen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Unbegebene  konsol.  Anleihen  10100  000,  Bahnanlagen 

?Ä^nriChtrM? ??9 Ta  Kosten  des  R°llmaterials  24  545  747.  Mobiliar  u.  Gerätschaften 
3 018  338  verschied  Objekte.  620  299,  Kursverluste  auf  Aktien  u.  andere  zu  amortisierende 

2^89^680  imgfh  u3f4n9lVKaSSa  2^3i22?  Wechsel  4 154  703,  Bankgutli.  1 229  310,  Wertschriften 
2 897  680, ^entbehrhche  Liegenschaften  510  362.  Material,  u.  Reservestückvorräte  2 935  113, 
Hebit .1  804  679.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  3 1/2%  Anleihe  v.  1.4.  1895  120980000  4°/ 
Anleihe  v.  1./10. ^ 1899  10000000,  Subvent.  119000000,  verfall.  Titel  u.  Coup.  110  701,  noch 
nicht  verfall.  Rata-Zs.  1060  700,  Barkaut.  v.  Unternehm.  u.  Lieferant,  50  976.  Kredit.  223  657 
in. -1.  9 831  801,  R.-F.  2 000  000,  ausserord.  Haftpflicht-Res.  f.  Unfälle  800  000,  Bau-F.  1 114  902 
sonst.  Fonds  1 894  984.  Gewinn  d öi.R  Ri  3 Sa  fw  qoi  ciq  oq.i 


der 

zu: 


■ m.ut  i xjuacii  vex  wenu.  ivapitanen  LZ  1 40,  zus 

- ^uK«;b'e..n:  Vergüt.  etc.  16671,  Zs.  d.  Anleihen  4 254087,  Kapital-Amort  u 
o<l,  Einlagen  in  die  Spec.-Res.  1 548  239,  Div.  3 700  000,  den  Subventions- 

Vortrup-  auf  1 QOfi  filRRIS  — - M Imcaüi 


Barkaut.  v.  Unternehm.  u.  Lieferant.  50  97 6ÜKredit.  223  657 
ovr,  av.-jc.  zouuuuu,  ausserord.  Haftpflicht-Res.  f.  U~fxl1~  0i 
sonst.  Fonds  1 894  984,  Gewinn  4 545  513.  Sa.  frs.  321  613  234. 

PuUM1"!  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  24  392  652.  Einnahmen  aus 

7<Un  «Sn le 1™  etc-  1 137617-  C's-  25  530  269,  Betriebsausgaben  14  589  389.  daher  Überschuss 
10940880.  hierzu:  Vortrag  a.  1904  615  942,  Zs.  der  Kapitalien  235  371.  Zuschüsse 
bpee.-Reserve  626033.  Zs.  für  zum  Bau  neuer  Linien  verwend.  Kapitalien  12  145 

Abschreib.  20415 

Staaten  200  000,  Vortrag  auf  1906  645  518  = Sa.  frs.  12  406  081 

...  2?"”  d®*^!*®**  In  Berl  i n : 160.40,  137.50,  153.25,  151.70.  184.30,  166.25,  167.90, 

i wtn  iw  in  ito  oe’  \^;t’  tlU?’  17?-60’  198-76---  ,9«7o-  - In  Franko  a.M.:  160.10.  137.1H1. 
152.70,  152.10,  182.80,  164.50,  168.40,  151.50,  151.50,  143.60,  153.70,  164.10  179  iüi  iqj  rh  iqco 

In  Ha  mb u rgy  159.75,  136.75,  153.25,  152,  186,  164.75.  168.75,  150, 

1 <8.2o.  193,  194.50,  195%.  In  Leipzig:  160.50,  137.  152.50.  152 
142.50,  154,  164.  179,  — , 195,  195%. 

Usance:  Der  Div  .-Schein  ist  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahl,  mitzuliefern, 
mit  dem  Aufdrucke:  „Im  Aktienbuch  der  Gotthardbahn  eingetragen  auf  den  Nan 
Aktien  sind  auch  ohne  weitere  Unterschrift  oder  Stempel  der  Dir.  bei  die 
mit  Blankogiro  des  eingetragenen  Besitzers  versehen  sind. 


wenn  sie 


179,  194,  194.50,  196% 
151.25,  143.25.  154.5u.  h;4, 
182.50,  166.  168,  151.25,  151, 

Die 
verseh. 

>em  Aufdruck  lieferbar. 


Dividenden : 

Bis  Ende  . 

Juni 

1882:  6°/a 

2'  2. 

27*,  37-2,  37a, 

5,  6,  77,, 

• i1  ... 

6,  6 

P/a,  7,  r 

Div. 

.-  Zahlung:  Ei 

ide  Juni, 

in 

De 

utschla 

Verj 

j.:  5 J.  n.  F. 

Zahlstellen : 
Direktion:  P 

Wie  3%  7 

räs.  Dr.  S 

o Pr 
. Stc 

ior. 

iffel 

-Oblig. 
1.  Vic< 

Verwaltnngsi 

*at:  Von  < 

1er  ( 

len 

.-Vers. 

Emi 

1 Esler,  Aarau 

: Mitglieds 

■r:  A 

heg 

«-Arte 

67* 

i Ta 


Hall 


■iku 


6,  6 

dei 


!)jahi 

67,-, 

chw 


’/o* 

)4  5,  64, 

inkon. 


■190: 


‘präs.  II. 
gewählt : 
r.  Zürich 


Diet 

Prä: 

II.  \ 


r.  Mitglied  Dir.  A.  Schrafl. 

Ing.  Roman  Abt,  Luzern;  Y 
ii  Blcichröder,  Berlin;  Alt-Bundesrat 


pro 
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Oberst  Hammer.  Solothurn:  G.  Bassi.  Florenz:  D.  Cahn-Sp'eyer  u.  K.  Figdor  in  Wien:  Dr.  JuL 
Frey.  Zürich;  Nat.-Rat  Geigy-Merian,  Basel;  Adv.  CI.  Maraini,  Mitgl.  d.  ital.  Pari.,  Rom:  Reg.-Rat 
Moser-Ott,  Schaff  hausen;  Ing.  A.  v.  Muralt,  Bern;  Freih.  Ed.  v.  Oppenheim,  Köln;  Adv.  T.  Pagna- 
menta,  Bellinzona;  Rechtsanw.  A.  Salomonsohn,  Berlin;  Bankier  E.  Sidler,  Ed.  Schmid,  Luzern; 
Rechtsanw.  Dr.  Temme,  Basel ; Senator  P.  Tortarolo,  Genua:  Fr.  Zahn-Geigy,  Basel.  Vom  Bundes- 
rate gewählt:  Kommandeur  Borgnini,  Florenz;  Wirkl.  Geh.  Ober -Reg.- Rat  Kinel,  Berlin: 
Ober- Ger.- Präs.  Leuenberger,  Bern:  Reg.-Rat  Locher,  Zürich;  Kommandeur  Massa,  Turin; 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  Neumann,  Berlin;  Ständerat  Simen,  Locarno.  Von  den  Kantonen  gewählt: 
Reg.-Rat  J.  Schobinger  u.  Nationalrat  Dr.  H.  Heller  in  Luzern;  Bankpräsident  G.  Stoffel, 
Bellinzona;  Advokat  Plinio  Perucchi,  Stabio:  Landammann  Meyer,  Steinhausen;  Landammann 
Reich! in  in  Schwyz;  Landammann  Florian  Lusser  in  Altdorf. 


Jura-Simplon  Eisenbahn  in  Liquidation  in  Bern. 

Coiiig>agnic  fissioiinee  des  elieinins  de  fer  du  Jiira-Berne-Liicerne  et  de  la 
Snisse  Oceideutale  et  dis  Siiuplon. 

Yerstaatlicliung:  Die  G.-V.  v.  18-/4.  1903  beschloss  die  Auflösung  und  Liquid,  der  Ges. 
und  nahm  das  Anerbieten  des  Bundes  betr.  die  Übernahme  der  konsolid.  Anleihen  der  Jura- 
Simplon  - Bahn  mit  dein  L/5.  1903  an.  Da  der  freiliänd.  Rückkauf  der  Jura-Simplon -Balm 
durch  die  Schweizer.  Eidgenossenschaft  infolge  verschiedener  Umstände  bis  zum  L/5.  1903 
nicht  stattfinden  konnte,  übernahm  zu  diesem  Zeitpunkte  die  Bundesbahn -Verwaltung  auf 
Grund  des  konc.-gemässen  Rückkaufsverfahrens  das  Eigentum  der  Ges.  in  eigenen  Besitz 
und  Betrieb.  Die  Jura-Simplon -Bahn -Ges.  bleibt  als  solche  für  die  Liquidation  bestehen 
und  es  wird  für  die  Verteilung  ihres  Vermögens  das  gesetzlich  vorgeschriebene  Verfahren 
mit  Inbegriff  der  Fristen  massgebend  sein.  Um  nun  denjenigen  Aktionären,  welche  den 
Verlauf  des  Liquid.- Verfahrens  nicht  abzuwarten  wünschten,  die  Möglichkeit  zu  verschaffen, 
ihr  Verhältnis  zur  Ges.  aufzulösen,  erklärten  sich  im  April  1903  die  Kantonalbank  von  Bern 
und  die  Schweizer.  Kreditanstalt  unter  Zustimmung  und  Mitwirkung  des  Bundesrates  bereit, 
solche  Aktien  käuflich  zu  übernehmen  und  zwar  auf  Grundlage  der  Bedingungen,  welche 
in  dem  Übereinkommen  vom  5./5.  1902  betr.  freihändigen  Rückkauf  der  Jura-Simplon-Bahn 
zwischen  dem  Bundesrate  und  der  Verwaltung  festgesetzt  wurden.  Demgemäss  wurden 
gegen  je  5 St.-Aktien  ä frs.  200  und  je  2 Prior.-Aktien  ä frs.  500  je  frs.  1000  Schweizer. 
31i2 % Bundesbahn-Oblig.  mit  Zinsgenuss  v.  1.  1.  1903  zum  Pari-Kurse  ausgefolgt,  gleichzeitig 
wurde  der  Coup.  Nr.  13  auf  den  St.-Aktien  mit  frs.  8 und  der  Coup.  Nr.  13  auf  den  Prior.- 
Aktien  mit  frs.  22.50  in  Bar  ausbezahlt.  Diejenigen  Aktionäre,  welche  von  diesem  An- 
erbieten Gebrauch  machen  wollten,  hatten  ihre  Aktien  in  der  Zeit  vom  9. — 25-/4.  1903  zu 
deponieren.  Mehr  als  90°/0  der  Aktien  wurden  zum  Umtausch  eingereicht.  Am  21./7.  1903 
wurde  zwischen  dem  Bund  u.  den  Vertretern  der  Liquidatoren  ein  Abkommen  getroffen, 
nach  welchem  der  Bund  freih.  für  den  Preis  von  frs.  104  000  000,  zahlbar  in  3V2°/0  Bundesbahn- 
Oblig.  zum  Eigentümer  des  Unternehmens  gemacht  werden  soll.  Der  Verkauf  geschieht  mit 
Zinsvergütung  ab  1.  1.  1903  gegen  Überlassung  des  Gesamtvermögens  in  dem  Bestände,  der 
am  1.  1.  1903  vorhanden  war,  somit  einschl.  der  Betriebsüberschüsse  des  Jahres  1902.  Für 
die  Durchführung  des  Abkommens  war  die  Genehmigung  desselben  durch  das  Plenum  der 
Liquidatoren  sowie  durch  die  G.-V.  der  Aktionäre  erforderlich.  Um  die  Ansprüche  der 
170000  Genussscheine  gegenüber  der  Jura-Simplonbahn-Ges.  in  Liquid,  vor  dem  Berner  Gericht 
geltend  zu  machen,  hatte  sich  in  Genf  eine  Genossenschaft,  „Association  des  Porteurs  de  bons 
de  jouissance  Jura-Simplon,  Genf  10  Rue  Petitot“,  gebildet  und  ins  schweizer.  Handelsregister 
eintragen  lassen.  Dieselbe  forderte  im  Mai  1903  die  Besitzer  der  Jura-Simplon-Genusssch.  zum 
Beitritt  u.  zur  Einreichung  ihrer  Genussscheine  gegen  Anteilscheine  der  Vereinig,  auf,  um  für 
die  verletzten  Rechte  der  Genussschein -Inhaber  gerichtlich  vorzugehen.  Um  die  Rechte  der 
deutschen  Besitzer  von  Jura-Simplon -Genussscheinen  zu  vertreten,  forderte  Rechtsanw. 
Dr.  Mamroth,  Breslau,  Scliweidnitzerstr.  27  die  Besitzer  im  Juni  1903  auf.  sich  mit  Angabe 
der  Stückzahl  bei  ihm  zu  melden  u.  sich  gleichzeitig  bereit  zu  erklären,  zu  den  durch  die 
erforderl.  Massnahmen  entstehenden  Kosten  pro  Stück  10  Pfge.  beizutragen.  Im  neu  redi- 
gierten Vertrag  betr.  den  Rückkauf  der  Jura-Simplon-Bahn,  welcher  zwischen  den  Vertretern 
des  Schweiz.  Bundesrates  u.  den  Delegierten  der  Ges.  23./ 10.  1903  abgeschlossen  u.  Mitte  Nov. 
1903  vom  Bundesrate  genehmigt  wurde,  ist  bestimmt,  dass  der  Bund  am  31.12.  1903  für 
Coup.  Nr.  14  den  Prior.-  u.  den  St.-Aktien  einen  Jahreszins  von  37a  °/o  zu  entrichten  habe. 
Nach  den!  Wortlaut  des  Vertrages  können  die  Besitzer  von  Genussscheinen  ihre  Ansprüche 
nur  gegen  die  Bahn,  nicht  aber  gegen  den  Bund  richten.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  20./11.  1903 
genehmigte  den  redigierten  Rückkaufsvertrag;  es  entfielen  auf  die  Prior.-Aktien  frs.  500  u. 
auf  die  St.-Aktien  frs.  200.  Der  von  den  Inh.  von  Genussscheinen  geforderte  Betrag  wurde  bis 
zu  dem  gerichtl.  Urteil  hinterlegt.  Das  Bundesgericht  entschied  in  seinem  Urteil  vom  15./4. 
1905:  Das  Begehren  der  Gutscheininhaber  um  Aktenvervollständigung  wird-  abgewiesen. 
Die  erste  Forderung  der  Kläger  wird  als  gegenstandslos  abgewiesen.  Der  Vereinigung  der 
Gutscheininhaber  wird  zur  Kenntnis  gebracht,  dass  die  Bahngesellschaft  in  Liqu.  anerkennt, 
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einen  Betrag  zu  schulden,  welcher  mindestens  gleich  ist  dem  verhältnismässigen  Anteil  der 
Genussscheine  am  Tilgungsfonds  (derselbe  betrug  Ende  1902  frs.  388  790)  nach  Massgabe  der 
Zahl  der  Gutscheine.  Die  Mehrforderung  wird  abgewiesen.  Die  Kläger  werden  zu  frs.  2000 
Gerichtskosten,  frs.  4000  ausserordentlichen  Kosten  an  die  Gesellschaft  u.  zu  frs.  3000  an 
die  Eidgenossenschaft  verurteilt.  Die  G.-Y.  v.  29-/1 1 . 1905  beschloss,  den  Aktiv-Saldo  von 
frs.  111  196  660  in  folg.  Weise  zu  verteilen:  a)  frs.  55  783  800  auf  die  Prior.-A.,  d.  h.  frs.  535.95 
auf  jede  Prior.-Aktie  ä frs.  500,  b)  frs.  52  644  360  auf  die  St.-Aktien,  d.  h.  frs.  214.35  auf  jede 
St.-Aktie  ä frs.  200  u.  e)  frs.  2 813  500  auf  die  Genussscheine,  d.  h.  frs.  16.55  auf  jeden  Genuss- 
schein. In  Betracht  kommen  bei  dieser  Schlussverteil,  nur  die  Aktien,  welche  im  April  1903 
nicht  umgetauscht  waren  und  die  seitdem  keine  Zs.  erhalten  haben.  Der  Gegenwert  der 
am  31. 12.  1905  nicht  erhobenen  Zs.  für  Prioritäts-  u.  Stammaktien  wird  bei  den  Schweizer 
Bundesbahnen  in  einer  Spezialrechnung  zur  Verfügung  der  Berechtigten  hinterlegt.  Nach 
Ablauf  von  5 Jahren,  vom  1.1.  1906  an  gerechnet,  wird  ein  eventueller  Saldo  je  zur  Hälfte 
der  Arbeiterhilfskasse  der  ehern.  Jura- Simpl onbahn  sowie  der  gegenseitigen  Hilfskasse  bei 
Todesfällen,  an  der  das  Personal  der  ehemal.  Jura-Simplonbahn  beteiligt  ist,  zugewendet 
werden.  Wenn  diese  Kassen  oder  eine  davon  nicht  mehr  bestehen  sollten,  so  hat  die 
Gen. -Dir.  der  Schweizer.  Bundesbahnen  in  geeigneter  Weise  für  die  Verwendung  der  betr. 
Summe  zugunsten  des  Personals  der  Jura-Simplonbahn  zu  sorgen. 

37-2 °/0  garantierte  Anleihe  von  1889  der  ehemaligen  Jura -Bern  - Luzern -Bahn.  Emiss. 
frs.  29  000  000  lt.  Beschluss  vom  15.  Febr.  1889  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  der 
pr.  30.  Sept.  1891  gekündigten  4°/0  Anleihe  von  1881.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen: 
31.  März,  30.  Sept.  Tilgung:  Rückzahlung  kann  ab  30.  Sept.  1906  nach  6monat.  Kündigung 
seitens  der  Schuldnerin  sowohl  als  der  Inhaber  der  Obligationen  verlangt  werden. 
Coup. -Verj.:  5 J.  n.  F.  Sicherheit:  I.  Hypothek  auf  Strecke  Zollikofen-Biel-Neuenstadt, 
Biel-Delemont,  Basel-Pruntrut-Delle,  Sonceboz-Chaux  de  Fonds,  Lyss-Fraeschels  und  über- 
dies vom  Staate  Bern  lt.  Beschluss  vom  22.  Febr.  1889  garantiert.  Übernommen  von 
der  Kantonalbank  in  Bern  und  Bank  für  Handel  und  Industrie;  aufgelegt  zur  Konversion 
am  25.  März  bis  13.  April  1889  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie  und  Dreyfus- Jeidels.  Beim  Umtausch  erhielten  die  alten  Obligationen 
174%  Zinsdifferenz  und  3/4°/o  als  Prämie  = frs.  20  vergütet.  Zahlstellen:  (In  Deutsch- 
land zum  ungefähren  Wechselkurs,  mindestens  aber  M.  80  für  frs.  100)  Frankfurt  a.  M., 
Darmstadt  u.  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Bern:  Kantonalbank  f.  Bern:  ferner  in  Basel, 
Freiburg,  Genf,  Lausanne.  Neuenburg,  Zürich.  Kurs  Ende  1890—1905:  97.30,  94.50.  98.90, 
99.90,  102.70,  103,  102.40,  100.60,  100.20,  96,  96.20,  99.30,  101.10,  100,  100.  100%.  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M. 

372%  Anleihe  von  1894.  frs.  140  000  000  gemäss  Beschluss  vom  26.  Juni  1894  zur  Heini- 
zahlung der  4%  Obligationen  (frs.  33  999  000  Ouest-Suisse  v.  1854 — 65  u.  Broyethalb. 
von  1875  und  frs.  85  500  500  Suisse-Occid.  1878—92),  zur  Konsolidierung  der  schwebenden 
Schuld  und  für  Vervollständigung  des  Netzes.  Begeben  bis  Ende  1902  frs.  138  172  500. 
Stücke  datiert  1.  Okt.  1894  ä frs.  500.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  Spätestens 
31.  Dez.  1957;  die  Gesellschaft  ist  aber  berechtigt,  das  Anlehen  ab  1.  Jan.  1904  jeder- 
zeit mit  3monat.  Kündigung  ganz  oder  teilweise  zurückzuzahlen.  Specialsicherheit: 
Eintrag  zur  I.  Stelle  auf  folgende  Linien  nebst  zugehörigem  Material  und  Accessorien: 
Genf-Lausanne-St.  Maurice,  Renens-Yverdon-Vaumarcus  inkl.  Verbindungsgeleise  Morges- 
Bussigny,  Lausanne -Singine,  Palezieux-Fraeschels  und  Yverdon -Freiburg,  Gesamtlänge 
ca.  359  km.  In  denjenigen  Kantonen,  zu  deren  Gunsten  ein  Heimfallsrecht  besteht, 
erlischt  die  neue  Hypothek  bei  Verfall  der  betreffenden  Ivoncessionen  auf  denjenigen 
Teil  der  Bahnlinien,  welche  mit  dem  erwähnten  Rechte  belastet  sind.  Zur  Tilgung 
dieser  Heimfallsrechte  wird  jährlich,  erstmals  1895,  eine  genügende,  im  Minimum  auf 
frs.  227000  lixierte  Summe  in  einen  mit  372 % zu  verzinsenden,  in' Oblig.  der  Ges.  zu  be- 
legenden Spec.-F.  eingeschüttet  werden.  Die  Tilg,  erfordert  eine  Summe  von  frs.  4 250000. 
Getilgt  im  Jahre  1901.  Übernommen  frs.  123  000  000  von  einem  Bankenkonsortium 
zu  97.50%,  aufgelegt  in  der  Schweiz  zur  Konversion  und  gegen  bar  vom  5.  -15.  Okt.  1894 
zu  99%,  in  Frankfurt  a.  M.  und  Darmstadt  auf  die  in  der  Konversion  un verwendet  ge- 
bliebenen 372%  Oblig.  vom  13. — 15.  J0.  zu  99.50°/0  Schweiz.  Währ,  umgerechnet  M.  80.90 
für  frs.  100=  100.62 °/0  Frankf.  Usance.  Zahlst,  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  11.  Darmstadt:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.  zum  jeweiligen  Kurs  für  Schweizer  Sichtwechsel.  Kurs  Ende  1894  1905: 

101.60,  102,  102,  101,  99.40,  96.50,  93.80,  100,  101,  100,  100,  99.90%.  Notiert  Frankf.  a.  M. 
372%  Anleihe  von  1898.  frs.  60  000  000  gemäss  Beschluss  vom  27.  Mai  1898  zum  Zwecke 
der  Beschaffung  der  nötigen  Mittel  zur  Ausführung  der  Schweizer,  u.  Italien.  Koncess.  fin- 
den Durchstich  des  Simplon-Tunnels  und  die  Herstellung  der  Linie  von  Brieg  nach  Isella. 
Stücke  ä frs.  1000.  Zs.:  1.  4.,  I.  10.  Tilg.:  Vom  1.  10.1908  ab  mittels  öOjährl.  Verl,  nach  einem 
Amort. -Plan:  vom  1.  10.  1908  ab  auch  Verstärkung  11.  Totalkünd,  zulässig.  Infolge  der 
Verstaatlichung  der  Jura -.Simplon- Bahn  fand  in  der  Zeit  vom  15.  30.,. 6.  1903  der 

Umtausch  ihrer  372%  Oblig.  von  1898  in  3‘  •_>%  Oblig.  der  schweizer.  Bundesbahnen  statt. 
Gegen  jede  Oblig.  von  frs.  1000  der  Jura-Simplon  wurde  gegeben  eine  31  /■_>  % Oblig.  der 
schweizer.  Bundesbahnen  von  frs.  1000  mit  Zs.  v.  30.  6.  1903  und  als  Zinsdifferenz  ein 
Barbetrag  von  frs.  8.75.  Zahlst.:  Wie  Anleihe  von  1894.  Aufgelegt  am  6.  9.  1898 
frs.  20  000  000  zu  100%.  weitere  frs.  20,000  000  aufgelegt  in  der  Schweiz  und*  in  London 
am  8-/6.  1899  zu  100.50%.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  Dez.  1898,  in 
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Berlin  Jan  1899.  Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  101,  97.50,  98,  100,  101.30,  100, 
_ _»/  _ l„  Berlin  Ende  1899-1905:  Kurs  gestrichen 

Di"U  Tr™n:  Pof  N%n:i70y-W(^  erhieften  1»/!)' 0,  A 4,  t 4,  t 

4 4 4 o/  Div -Zahlung:  1.  7..  in  Deutschland  zum  ungefähren  Wechselkurs,  mindestens 
tw  mit  M.  80 Tr  fJ  100.  Zahlstelle»:  WieSV.V.  Anleihe  von  1889.  _ _ 

Kurs  )^d^l890— 19(tt F^ii !9ä!' 95U EsÖ/i lÖ'  109,  l&f i,’lÄ 

HV1  101  104  100  ° °/  — St -Aktien:  In  Berlin:  101.75,  53.50,  48.50,  52.40,  .85,  87.60,  97. 75, 

80  85  75  99  75  99  25  100.50.  -.  - In  Frankf.  a.  M.:  101.80,  55.70,  48.10,  52.40, 

Q4  586  50898840  s£lo  92.10.  -.  99.50.  99.  100.60.  100,  -%.  - Genussscheine:  In  Berlin: 

m4: fi6 so ; nieo i6.50, 18,75, 

Stihä.1  Die  AWiefw^den  in  Franki'8«!  E ab  1./7.  1908  und  in  Berlin  ab  14./8.  1908  franko 
Zs.  einschl.  Div.-Schein  Nr.  14  gehandelt. 


Türkische  Eisenbahnen. 

Anatolische  Eisenbahn-Gesellschaft  in  KonstantinopeL 

(Sooiete  du  cliemin  de  fer  Ottoman  dMnatolie.) 

Gegründet*  23  /3.  1889.  Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  m Berlin  durch 
Kaiserl  Fermin  v 23.  Mouharrem  1306  (4-/10.  1888)  konc.  Linie  Haidar-Pacha  nach  Angora 
Kaiseil.  1 ei  • seit  dem  31. /12.  1892  in  voller  Ausdehnung  m Betrieb:  sodann 

mit  einer  Lange  von  577 ,56  ^ Yermtxn  vom  26.  Redjeb  1310  (13./2.  1893)  konc.  Ergänzungs- 

Bau  und  Betrieb  dei  Koni-i  einsclil  einer  Zweigbahn  nach  Kutahia,  mit  einer  Länge 

SS  29-/7. 1896:  ferner  Bau  und  Betrieb  der  unter  dem 

10./10.  1898  konc.  Verbindungsbahn  zwischen  Ada-Bazar  Stal mn  (jetzt  Hamidie,  aufderS  amm 

eiten  Hafen  in  Derindje  am  Marmara-Meer  und  eüM 

du  Chemin  de  fer  Ottoman  d’Anatolie  gegründet  worden.  Ferner  ist  ihr  die  bisher  nicht  aus- 
führte  Konc  zur  Weiterführung  der  Bahn  von  Angora  nach  Caesarea,  das  Vorzugsrecht  fu 
dl  Bau  Iner  Zweigbahn  von  Ada  Bazar  nach  Bolou  (ca.  120  km)  und  endlich  die  Konc.  für  die 
Tinif  Kenia  nach  Bagdad  (Koneessionsakte  vom  21. 1.  u.  Katserl.  Ferman  vom  18./3. 1902)  ein- 
: * 9A  Tppur  F,  März  1903  wurde  mit  der  türk.  Reg.  eine  neue  Konvention  gezeichnet 

£ den 

beidenSGes  gemeinsamen  Interessen  hat  die  Anatol.  Eisenb.-Ges.  auch  die  Betriebsf^uhrung 
auf  der  Strecke  Konia-Eregli-Bulgurlu  übernommen.  Der  Betriebsvertrag  lauft  bis  31.  1-  1907 
u om  Ä ab?  Ä ®er  nicht  von  einer  der  beiden  Parteien  spätestens  1 Jahr  vor  Ab- 
lauf gekündigt  worden  ist.  jedesmal  als  um  1 Jahr  verlängert. 
tt A r\ . , Doivioherm.li}  isi  p.rtcilt  für  99  J ähre  11 


V.  4./1U.  lOOO  itu.  OOI  um  . ' . 

50%  der  durchschnittl.  ^I^ÄÄe  'fest™- 

ÖÄ  ÄÄtÄ  JÄÖiJtl  Falle  der 
ÄAÄTh  ^rÄeÄieeinnahme  von  fr,  10 300 
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Zuschuss  von  jährl.  bis  zu  Ltq.  296.81  (frs.  6741)  pro  Kilometer  im  Jahr  und  zwar  bis  zur 
Erreichung  emerBruttoemnahme  von  Ltq.  604  (frs.  13  741)  pro  Jahr  und  Kilometer.  Falls  die 
jahrl  .Bruttoeinnahme  aut  der  Strecke  Haidar-Pacha -Angora  den  Betrag  von  frs.  15  000  bezw 
aut  der  Strecke  Eskichehir-Konia  den  Betrag  von  Ltq.  604  (frs.  13  741)  pro  Kilometer  über- 
steigt. erhalt  die  turk.  Reg.  2o  % des  Überschusses.  Als  Unterlage  für  die  Garantieverpflichtung 
hat  die  Kaiserlich- Ottom.  Reg.  die  Zehnten  der  Sandjaks  Ismid,  Ertogrul.  Kutahia.  Angora 
Gumüschhane  und  Träpezunt  überwiesen.  Der  Dienst  dieser  Zehnten  wird  durch  die  Ad- 
ministration  der  Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Vorschussziilihmgen  an  die  türkische  Regierung:  Durch  Vertrag  v.  7./Ö.  1902  hat  sich  die 
Anatol.  Eisenb.-Ges.  verpflichtet,  dem  Marineministerium  einen  Vorschuss  von  £ T 120  000 

V?  lÄ,  Diemr1I?^ch^SS  ist  inzwischen  um  £ T-  40  O00  erhöht  worden,  er  betrug  am 
31.  12.  1904:  £ T.  124  210.31.  Dieses  Geld  ist  zum  Ankauf  von  3 Schiffen,  die  die  Haidar- 
Pacha-Linie  bedienen,  verwendet  worden.  Die  Anatolische  Eisenbahn- Ges.  ist  vertraglich 
beauftragt,  die  Einnahmen  aus  dem  Passagier  und  Frachtverkehr  der  Linien  Haidar-Pacha 
und  Kachkeny  einzukassieren,  und  sich  für  Zinsen  und  Rückzahlungsquote  daraus  bezahlt 
zu  machen.  Der  Zinssatz  ist  auf  5%  stipuliert,  ausserdem  erhält  die  Ges.  einen  gewissen 
Prozentsatz  von  der  Bruttoeinnahme. 

.,  ^at>i4al:  fr®-  60  000  000:  davon  Ser.  I frs.  45  000  000  mit  60%  Einz..  Ser.  II  frs.  15  000  000 
mit  60%  Lnz  m Stücken  ä frs.  500  = M.  408.  Davon  verl.  Ende  1904  : frs.  397  000.  Auf  Besohl, 
der  G.-V  . v.  28.,  6.  1899  wurde  die  Einz.  der  bisher  nicht  eingeford.  40%  sowohl  für  sämtl.  Aktien 
1.  Ser.  als  auch  für  sämtl.  Aktien  II.  Ser.  gestattet.  Diejenigen  Aktionäre,  die  von  dem  Rechte  der 
' ol  z.  Gebrauch  machen  wollten,  hätten  Stück-Zs.  zu  5%  v.  l./l.  des  Jahres,  in  welchem  die  Voll- 
zahlung geschah  , bis,  zum  Tage  der  Einzahlung  zu  entrichten.  Die  auf  diese  Weise  voll- 
gezahlten Aktien  nahmen  mit  ihrem  vollen  Betrage  an  dem  von  der  G.-V.  jeweilig  festzu- 
setzenden verteilbaren  Reingewinn  für  das  Einzahlungsjahr  teil.  Die  Einzahlungen  konnten 
vom  2.  1.  1900  ab  geleistet  werden.  Den  Aktionären  stand  das  Recht  der  Vollzahlung  mind. 
solange  frei,  bis  10. 000  Stück  Aktien  vollbezahlt  sind.  Nachdem  dies  im  Anfang  des  Jahres  1903 
geschehen  ist,  hat  der  V.-R.  da,s  Recht  der  Vollzahlung  bis  auf  weiteres  suspendiert. 

,r  .. . -!1Äa4|°.lleii:  5%  I.  Serie  M.  65  280  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1 904 * 
M.  64  765  512  in  Stücken  5 M.  408,  2040.  10  200.  Zs:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  4.  per 

1.10.  von  189o  ab  bis  1984:  vom  1./4.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.: 

Konstantinopel:  An  der  Gesellschaftskasse;  Amsterdam:  Fil.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pavs- 
Bas:  Anvers:  Banque  d Anvers:  Brüssel:  Fil.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Mrs  Cassel 
% Cle-;  Berlin:  Deutsche  -Bank,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a,  M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche 
Vereinsbank:  Genf:  Filiale  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Zürich:  Schweizer.  Kredit- 
anstalt. Zahl.  der  Coup,  mit  M.  10.20.  51.  255;  der  verl.  Stücke  mit  M.  408,  2040.  10  200  ohne 
jeden  Abzug.  Aufgelegt  22.  1. 1890  M.  20  400  000  zu  86%;  weitere  M.  16  320  000  aufgel.  12.  1.  1891 
ö-ca  ooo°-  Ende  1890— 1905:  In  Berlin:  GrosseStücke:  88.50,  84.40,' 87.70,  88.00,  93.40, 

qHa’  98'10’  97-50’  99'20’  "*75>  103*40>  lu3-80>  103.50.  103.70%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

99  8rn  W?’  % 9H0A85‘60’  83*10  (kL  Stck‘  85-9°)>  94-20  <kl-  Stck.  95.50),  97.70  (kl.  Stck. 

?9;89  ; 97;f,n(kL  stck  .100  30)  99.20  (kl.  stck.  100.50),  99.70  (kl.  stck.  100.50).  103.60,  103.60. 

qq  in  no°'ino /°'  In  HambmK:  88,  84,  87.30,  87.50,  93.30.  85.60,  82.50,  93.75.  97.40.  97^ 

99.10,  99,  103.50,  103.25,  102.70,  103%. 

T,  ,50/?  Sb]igat!onea  IL  Serie  (Ergänzungsnetz).  M.  65280  000,  davon  noch  unverlost  in 
Umlauf  Ende  1904:  M.  64  765  512  m Stücken  ä M.  408.  2040.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Durch 
aw  ii4'  k nach  einem  Tilg.-Plane  von  1895  ab  bis  spät.  1984.  v.  1.  4.  1899  ab  Verstärk 
u.  lotalkiind.  zulässig.  Zahlst. : Berlin : Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank;' 
f rankf.  a.M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsb.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsb.  Zahl.-Modus 
y1?.  7q*1  k 4ulgftlegt  14./12.  1894  M.  32  640  000  zu  89%;  weitere  M.  16  320  000  eingeführt  im 
.Tuh  189o,  weitere  M.  13  076  808  bis  31.  12.  1899  aufgelegt.  Per  Ende  1899  noch  M.  3 243  192 
Ä - ‘ , £urs  Ende  1.894—1905:  In  Berlin:  Grosse  Stücke:  90.75,  85.50.  83.10,  90.90,  95.40, 

Äiiu  9oauJ~  ?,7i32lV,13  108-10<  102M)>  102°/o-  - 111  Erankf.  a.  M.:  91.20.  85.20,  82.70  (kl.  Stck. 
» 90  9.Hkl.Stck.  91),  9o.50  (kl.  Stck.  96.10).  95.20  (kl.  Stck.  95.50).  96.50.  (kl. Stck.  96.90).  97.10, 
101.90.  103.40,  102.10.  102.20%. 

Lsance:  Lieferbar  sind  Oblig..  auch  wenn  die  Gegenzeichnung  .der  Emiss. -Stelle  fehlt 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  .Je  30  Aktien  - 1-  Stimme.  Maximum  100  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  5%  Zs.  auf  die  eingezahlten  Beträge  der  Aktien  und  3%  für 
v ii"  7.0mt,efWaig.en  Überschuss  5%  Ta  nt,  an  V.-R.,  Rest  zur  weiteren  Div.  an  die  Aktionäre, 
tat ls  die  Erträgnisse  eines  Jahres  nicht  zur  Zahlung  einer  Verzinsung  oder  Div.  von  5" 
hinreic.hen.  kann  der  Fehlbetrag  dem  R.-F.  entnommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  Ser.  I II  22  000  000  ab/.ü-d  40 °- 
Aktien  152  200  = 21847  800,  Bahnanlagekosten  der  Linie  Haidar-Facha -Angorä 

100  939  t36,  do.  d.  Lime  Eski-Schehir-Konia  73  887  982,  do.  der  Linie  Hamidie-Ada- Bazar  580  079, 
Erweiterung  der  Bahnhofanl.  in  Eski-Schehir  1 177  382,  Hafen  u.  Speicher  in  Derindje  2 206  143, 

516  455,  Inventar  Central  verwalt.  21  661,  do.  Betriebsverwalt.  1 456  858.  Kassa 
J92  88J.  Effekten  u.  Barbestände  der  Wohlfahrtskassen  1 454  186.  Effekten  (15  850  mit  60%  ein- 
I nZÄ  raI  Akt!Sl  d?r  Hafen-Ges.  Haidar-Pacha  = frs.  4 755  000  zum  Einstandspreise  von  83  1 t"  , > 

3 9b7  oOl,  (3000  mit  50%  eingez.  Aktien  der  Bagdad-Eisenbahn)  750  O00,  (M.  300000  Anteil  am 
Kapital  der  Ges.  für  den  Ban  der  Eisenbahn  Konia-Eregli-Burgulu  G.  m.  h.  II.  in  Frankf.  a.  M., 
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wovon  25%  eingez.  sind)  92  638,  sonst.  Effekten  24  680.  Anlagen  des  Ern. -F.  7 538  699,  Bank- 
guth.  4 034  762.  Fonds  für  nicht  vorgezeigte  Coup..  Oblig.  u.  Aktien  202  101,  Garantie  der 
türk.  Reg.  pro  1904  5 121  217.  Vorschuss  an  das  türk.  Finanzministerium  1 136  364,  Vor- 
schuss an  die  „Mahsousse“  2 822  962,  Debitoren  2 087  964,  Magazinbestände  2 779  424,  Werk- 
stättenkto  18  814.  Mandate  518  469.  — Passiva:  A.-Iv.  Serie  I II  60  000  000  abzügl.  amort. 
Aktien  397  000  = 59  603  000,  5%  Oblig.  159  993  854,  getilgte  Aktien  244800,  do.  Oblig.  1 270  968, 
noch  nicht  eingel.  getilgte  Aktien  12  196,  do.  Oblig.  14  615,  alte  Div.  18  725,  Oblig.-Zs.  2158152, 
statutar.  R.-F.  1 229  991.  Ern.-F.  7 719  982,  Spec.-R.-F.  5 030  419,  ausserordentl.  R.-F.  800000,  Res. 
für  Kursverluste  269270,  Guth.  der  Hafen-Ges.  Haidar-Pacha  1 914  487,  Kredit.  1 156  269,  Zahl.- 
Anweisungen  872  968.  Taxen  72  997.  PTnterst.-Kasse  836  312,  Vorsorgekasse  345  716,  Spar- 
kasse 272  159,  Gewinn  pro  1904  2 539  842.  Sa.  frs.  246  376  720. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  9 125  851,  davon  ab  ordentl. 
Betriebsausgaben  4 123  984.  ausserordentl.  Betriebsausgaben  153  621.  Zuwendung  an  Ern.-F. 
200000.  do.  an  Unterstütz. -Kasse  25000,  bleibt  Überschuss  4 623  247  , hierzu  Vortrag  a.  1903 
224  132.  Zs.  499  568,  Gewinn  aus  verschied.  Beteil.  266  423,  Garantie  der  türk.  Reg.  pro  1904  für 
Linie  Haidar-Pacha- Angora  2 127  024,  do.  f.  Linie  Eski-Schehir-Konia  2994  194,  zus.  frs.  10734  587. 
— Ausgaben:  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  8162  923.  Zuschuss  an  die  Unterst.-Kasse  31  823,  Rein- 
gewinn 2 539  842  (Verwendung:  5%  Div.  1 887  760.  an  den  R.-F.  115  785,  ausserord.  R.-F. 
200  000.  Tilg.  v.  Aktien  32  500,  Vortrag  auf  1905  303  796).  Sa.  frs.  10  734  587. 

Dividenden  1890—1905:  5,  4 J/a-  472,  5.  5,  5,  5,  5,  5,  4%,  5,  5,  5,  5,  5,  6%. 

Kurs:  Die  Aktien  im  Gesamtbeträge  von  frs.  60  000  000  ==  M.  48  960  000  sind  zum  Handel 
an  den  Börsen  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  zugelassen  worden;  hiervon  wurden  am  15.  11.  1900 
in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  aufgelegt  45  000  Stück  mit  60%  eingezahlte  Interimsscheine 
= M.  11  016  000  und  5000  vollgezahlte  Aktien  = M.  2 040  000  zu  76  %•  Kurs  der  vollgezahlten 
Aktien  Ende  1900  - 1905:  In  Berlin:  77,  83.75,  96.10,96,  100, — %•  — In  Frankf.  a. M. : 77.10,84, 
95.70.  95,  99.90.  116%.  Kurs  der  60%  eingez.  Interimsscheine  Ende  1900 — 1905:  In  Berlin: 
81.80.  85.75,  96.50.  96.9U.  100,  121.90%.  - In  Frankf.  a.  M.  Ende  1903-1905:  95.50,  99.90,  121%. 

Direktion : Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  K.  Zander,  dieser  zugleich  Delegierter  des  V.-R.,  Stellv. 
Ed.  Huguenin,  Leiter  des  Zugförderungsdienstes  u.  der  Bahnunterhaltung  Ober-Ing.  Galewski. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Dir.  Arthur  Gwinner,  Berlin:  stell v.  Vors.  Karl  Schräder,  Berlin, 
und  Minister  Karl  Testa,  stellv.  Vors,  zu  Konstantinopel;  ferner  weitere  12  Mitgl. 

Zahlstellen:  Konstantinopel:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank; 
Frankfurt a. M. : Deutsche  Vereinsbank.  Jacob  S.  H. Stern,  Deutsche  Bank:  Stuttgart:  Württemb. 
Vereinsbank;  London:  Deutsche  Bank  (Berlin)  London  Agency;  Wien:  Wiener  Bankverein. 
Zahlung  der  DH.  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  zum  jeweiligen  Kurse  von  kurz  Paris,  der 
ausgel.  Aktien  mit  M.  408.  Verj.  der  Zins-  u.  Div. -Scheine  in  5 J.,  der  verl.  Aktien»  in  15  J. 
vom  Tage  der  Fälligkeit  ab. 

Macedonisehe  Eisenbahn -Gesellschaft  in  Constantinopel. 

(Society  du  (»hciuiu  do  fer  Ottoman  Salonique-Monastir.) 

Gegründet:  5./2.  1891.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
durch  Kaiserl.  Ferman  vom  15./27.  Okt.  1890  konzessionierten  Bahnlinie  Salonik-Monastir. 
Die  technische  Handhabung  des  Betriebsdienstes  wird  für  Rechnung  der  Gesellschaft 
durch  die  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen  geleistet.  Die  Ausdehnung 
der  Bahn  beträgt  218,866  km.  Konzession:  99  Jahre  vom  27.  10.  1890  ab. 

Vertrag  mit  der  türkischen  Regierung.  Die  Regierung  garantiert  der  Gesellschaft  eine 
jährliche  Bruttoeinnahme  von  frs.  14  300  für  jeden  im  Betrieb  befindlichen  Bahnkilometer. 
Als  Unterlage  für  die  Garantieverpflichtung  hat  die  Kaiserlich  Ottomanische  Regierung 
die  Zehnten  der  Sandjaks  Salonik  und  Monastir  überwiesen.  Der  Dienst  der  Zehnten 
wird  durch  die  Administration  der  Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Rückkaufsrecht:  Nach  Ablauf  von  30  Jahren  seit  der  Koncessionserteilung  hat  die  türkische 
Regierung  jederzeit  das  Recht,  gegen  Zahlung  einer  jährlichen  Summe,  welche  50%  der 
durchschnittlichen  Jahresbruttoeinnahme  der  vorhergehenden  5 Jahre,  mindestens  aber 
frs.  10  000  per  Kilometer  beträgt,  die  Bahn  zu  erwerben.  Der  durch  Taxe  festzustellende 
Wert  der  Betriebsmittel.  Materialien  und  Vorräte  wird  der  Gesellschaft  erstattet.  Die 
Zahlung  des  Kaufpreises  ist  sicherzustellen. 

Kapital:  frs.  10  000  000  Vorz. -Aktien  und  frs.  10  000  000  St..- Aktien,  beide  Gattungen  mit 
50%,  Einzahlung.  Die  Vorz. -Aktien  haben  vor  den  St.- Aktien  ein  Vorzugsrecht  auf 
5%  Div.  Stücke  ä frs.  500.  Aktien  nicht  gehandelt. 

3%  Obligationen:  frs.  60  000  000  = M.  48  480  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende 
1904:  frs.  58  566  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000  ==  M.  404,  2020.  4040.  Zs.:  2.1.,  1.  7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.10.  per  2.1.  von  1893  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1989; 
Verstärkung  und  Totalkündigung  jederzeit  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
Vereinsbank;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank : Konstantinopel:  an  der  Gesellschafts- 
kasse. — Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Oblig.  in  Deutschland  in  Mark,  und 
zwar  mit  M.  6.06.  resp.  30.30.  60.60  für  den  halbjährigen  Coupon,  mit  M.  404.  2020, 
4040  für  das  verloste  Stück. 
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Aufgelegt  am  4.  März  1893  frs.  32  000  000  zu  58%.  Beim  Handel  an  der  Börse  1 St. 
= M.  404.  2020.  4040.  Kurs  Ende  1893 — 1905:  In  Berlin:  56.40  \kl.  56.60),  61.10,  53.20 
(kl.  54),  53  (kl.  53.50),  57.75  (kl.  58.80),  59  (kl.  60),  56.75  (kl.  59.90),  57  (kl.  59.25).  56.75 
(kl.  59.25),  64.20  (kl.  64.80),  62.60  (kl.  64.50),  64.60  (kl.  66.40),  65  (kl.  67.30)%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  56.20,  61,  53.40,  53,  57.70,  59.30  (kl.  60.50),  56.90  (kl.  59.05),  56.90,  56.30,  64.50,  62  40, 
64.30  (kl.  66.70),  65.10%.  — In  Hamburg:  55.75,  61,  53.60,  53,  57.25,  58.25.  56.25,  56.25,  56.50, 
63.75,  62.25,  63.70,  64.50%.—  In  München  Ende  1902—1905:  64.  62.25,  — , 64.70%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn  - Verteilung : 5%  Vorzugsdividende  an  die  Vorzugs- 
aktien, vom  Überschuss  5%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Aktienkapitals 
erreicht,  und  5%  als  Tantieme  an  den  Verwaltungsrat.  hierauf  weiter  1%  Dividende 
auf  die  Vorzugsaktien,  dann  4%  Dividende  auf  die  Stammaktien:  Rest  gleichmässig 
unter  Stamm-  und  Vorzugsaktien.  Sind  die  Erträge  eines  Jahres  nicht  ausreichend, 
um  5%  auf  die  Vorzugsaktien  zu  verteilen,  so  kann  der  Fehlbetrag  aus  dem  Reserve- 
fonds entnommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  auf  Vorz. -Akt.  5 000  000,  do.  St.- 
Akt.  5 000  000,  Bahnbaukto  67  619  042,  roll.  Material  1 475  486,  Inventar  105  620,  Betriebskto 
223  527.  Kassa  18  361,  Fonds  f.  Bezahl,  der  Coup.  1 067  319,  Wertp-.  des  Ern.-F.  946  708,'  Guth. 
bei  der  Deutschen  Bank  1 115  525,  Debit.  124  963,  Garantieford,  an  die  Türk.  Reg.  1 077  884. 
Passiva:  Vorz. -Aktien  10  000  000,  St. -Akt.  10  000  000,  3%  Oblig.  58  566  000,  amort.  3%  Oblig. 
1 434  000,  noch  nicht  eingelöste  amort.  Oblig.  21957,  noch  nicht  eingel.  Oblig.-Zs.  887  757,  alte 
Div.  251.  R.-F.  184  144,  Ern.-F.  950  433,  R.-F.  f.  Kursverluste  (Gewinn  an  Eff.  d.  Ern.-F.)  20696.  Bau- 
R.-F.  1 140  278,  Gewinn  568  919.  Sa.  frs.  83774  435. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1904:  Debet:  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  1 903  710,  Gewinn  568  919, 
welcher  verwendet  wird  zum  Ern.-F.  100  000,  zum  Bau-R.-F.  150  000,  5%  Div.  auf  die  Vorz.- 
Aktien  250  000,  zum  R.-F.  14  218,  Tant.  14  218,  Vortrag  40  482.  — Kredit:  Vortrag  a.  1903 
34  548,  Zs.  43  828,  Wechselkursgewinn  11  058,  Betriebsüberschuss  1 305  312.  Garantie  der  türk. 
Reg.  für  1904:  1 077  884.  Sa.  frs.  2 472  630. 

Dividenden  1893—1904:  Vorz.- Aktien:  6.  6,  6,  6,  4,  4.  5,  5,  5,  5,  5,  5 ,%;  St. -Aktien:  l7  n), 
1.  1.  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Direktion:  Delegierter  des  V.-R.:  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  K.  Zander. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Karl  Schräder,  Stellv.  Dir.  Arthur  Gwinner,  Berlin  und  Minister 
Carl  Testa,  Konstantinopel:  ferner  weitere  11  Mitglieder. 


Societe  du  Port  de  Haidar  Paclia 

Tete  de  ligne  du  Cliemiit  de  fer  Ottomuii  d’Aiiatolie 

(Hafen-Ges.  Haidar  Pascha,  Kopfstation  der  Anatolischen  Eisenbahn)  in  Coustaiitiiiopel. 

Gegründet:  19.  3.  1902.  Dauer  der  Ges.  bis  zum  Ablauf  der  Konc-ess.  für  die  Eisenbahn- 
strecke Haidar-Pascha-Angora,  d.  h.  bis  zum  Jahre  2002.  Zweck:  Durch  Vertrag  v.  31. '5.  1902, 
bestätigt  durch  G.-V.-B.  der  Anatol.  Eisenbalin-Ges.  v.  24./6.  1902  hat  die  Anatol.  Eisenb.-Ges. 
gegen  Zahlung  von  frs.  800  000  an  die  Societe  du  Port  de  Haidar  Pascha  ihre  durch  Ferman 
vom  20  Zilcade  1316  (20./1.  April  1899)  erteilte  Kone,  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  ab- 
getreten, mit  Ausnahme  derjenigen  Rechte  und  Pflichten,  welche  durch  die  Kone,  ausschl. 
der  Anatol.  Bahn  für  ihre  eigene  Person  erworben  sind,  Avie  z.  B.  die  Ermächtigung  zur 
Vergrösserung  des  Bahnhofes  in  Haidar  Pascha  etc.  Die  Kone,  ist  erteilt  zum  Bau  u.  Be- 
trieb 1.  eines  Hafens  und  von  Quais  zu  Haidar  Pascha,  Kopfstation  der  Anatol.  Eisenbahn, 
2.  von  Docks,  Zoll-  u.  Lagerhäusern,  Steinkohlendepots,  Getreidespeichern  u.  anderen  bedeckten 
u.  unbedeckten  Magazinen  u.  Depots  zur  Lagerung  von  Waren  aller  Art,  mit  Berechtigung 
der  Ges.  zur  Ausstellung  von  Warrants  an  die  Lagerer,  3.  von  Getreide-Elevatoren  u.  sonst. 
Hand-  u.  mechan.  Ladeeinricht.,  welche  zur  Erleichterung  der  Beladungs-  und  Entladungs- 
manipulationen bei  Schiffen  und  Waggons  dienen.  Am  14./4.  1903  wurde  der  Hafen  fin- 
den Betrieb  eröffnet. 

Rückkaufsrecht:  Die  Türk.  Reg.  hat  das  Recht  von  demselben  Zeitpunkt  ab.  welcher 
für  eineil  event.  Rückkauf  des  bestehenden  Anatol.  Eisenbahnnetzes  festgesetzt  ist,  d.  h.  vom 
13.  2.  1923  ab,  jederzeit  auch  den  Hafen  mit  allen  Nebenanlagen.  Quais.  Docks.  Depots  und 
Magazinen  etc.  nebst  Zubehör  zurückzukaufen.  Dieser  Rückkauf  ist  jedoch  nur  dann  zu- 
lässig, wenn  zu  gleicher  Zeit  das  ganze  Anatol.  Eisenbahnnetz  unter  den  im  Art.  1(5  der 
Konvention  v.  28.  Rejeb  1310  festgesetzten  Bedingungen  zurückgekauft  wird.  Die  Begleichung 
des  Rückkaufspreises  geschieht  durch  Entrichtung  einer  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  zahlb. 
Annuität,  deren  Höhe  auf  80%  der  durchschnittl.  Brutto-Einnahmen  der  letzt  vergangenen 
5 Jahre  zu  bemessen  ist,  jedoch  in  keinem  Falle  niedriger  sein  darf  als  der  Betrag,  welcher 
für  die  Verzinsung  und  Tilg,  des  von  der  Koncessionärin  ausgegebenen  und  noch  nicht  ge- 
tilgten Kapitals  erforderlich  ist.  Ausserdem  hat  die  Türk.  Reg.  das  bewegl.  Zubehör,  wie 
Maschinen,  Bagger,  Waggons  sowie  die  vorhandenen  Betriebsvorräte,  letztere  jedoch  nur, 
soweit  sie  für  6 Mon.  nötig  sind,  zu  einem  von  Sachverständigen  festzustellenden  Taxpreise 
zu  übernehmen.  Die  regelmässige  Zahlung  der  Annuität  sowie  des  Kaufpreises  für  die 
Mobil,  hat  die  Türk.  Reg.  gegebenenfalls  durch  ein  besonderes  Abkommen  sicher  zu  stellen. 
Für  den  Fall,  dass  nach  vollzogenem  Rückkauf  die  Türk.  Reg.  beabsichtigen  sollte,  den  Be- 
trieb des  Hafens  oder  einzelner  Teile  desselben  an  eine  Ges.  zu  übertragen,  hat  bei  gleichen 
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Bedingungen  die  Koncessionärin  ein  Vorrecht.  Macht  die  Türk  Reg.  von  ihrem  Rückkaufs- 
fecht keinen  Gebrauch,  so  sind  mit  Ablauf  der  Kone,  der  Hafen  mit  allen  Nebenanlagen,  Quais, 
Docks  Zollverschlüsse  Speicher  u.  Magazine  etc.  mit  allem  festen  Zubehör,  wie  feste  Krane 
ÄÄ»  Leuchttürme,  Signalmasten  etc.  der  Türk.  Reg,  unentgeltlich 

und  frei  von  allen  Schulden  zu  übergeben.  Dagegen  hat  diese  den  Wert  des  beweglichen 
Zubehörs  in  gleicherweise  zu  erstatten,  wie  es  für  den  Fall  eines  Rückkaufs  vorgesehen  ist. 

Kapital:  M.  6 528  000  = frs.  8 000  000  in  16  000  Aktien  a M.  408  — frs.  500,  welche  mit 
60°/  eingezahlt  sind.  Die  Stücke  lauten  auf  den  Inhaber:  durch  G.-V.-B  kann  das  A.-K. 
um  die  Hälfte  erhöht  werden.  Auf  Grund  des  Art.  6 der  Statuten  ist  die  Ges. je  nach  den 
Bedürfnissen  für  den  Bau  des  Hafens  zur  Ausgabe  von  Oblig.  berechtigt.  Als  Hochstbetiag 
des  Obli»  -Kapitals  ist  der  l'jt  fache  Betrag  des  jeweiligen  Nominal- A.-K. 

:ii  8Gol(l- Anleihe  von  1902.  M.  6 528  000  = frs.  8 000  000 , davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  Ende  1904:  frs.  7 984000  in  10000  Stücken  Lit.  A 4M.  ^8  ==  &8.  500  und 
1200  Stücken  Lit.  B a M.  2040  = frs.  2500.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg  : Vom  1.10.  1903  ab  durch 
Verl  am  1 7 per  1.10.  bis  spätestens  Ende  1983.  Die  Ges.  hat  das  Recht  vom  1,10. 
ab  die  Tilg,  zu  verstärken  oder  auch  an  jedem  beliebigen  1.4.  oder  1,10.  den  noch  aus- 
stehenden  Betrag’  der  Anleihe  ganz  oder  teilweise  nach  voraufgegangener  3 monat.  Kundig, 
zurückz^hto  Sicherheit:  Durch  Vertrag  zwischen  der  Hafen-Ges.  Haidar  Pascha  und 
der  Anatol.  Bahn -Ges.  vom  31.5.  1902.  welcher  durch  die  G.-V.  der  Aktionäre  dei  Ana- 
tolischen  Bahn-Ges. -vom  24.  6.  1902  bestätigt  worden  ist,  hat  die  Anatol.  Bahn-Ges  tui  die 
Pünktliche  Verzinsung  und  Tilgung  der  Anleihe  die  Garantie  übernommen.  Das  Gaiantie- 
verhältnk  dei  Türk."  Begierung  zur  Anatol.  Balm -Ges.  bleibt  unverändert  das  gleiche 
und  wird  durch  die  Übernahme  der  Garantie  für  die  Anleihe  der  Hafen -Ges.  m keinei 
Weise  berührt  Zahlst.:  Constantinopel : Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Deutsche 
Bank  Frankf  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  sowie  der  verl.  Oblig.  frei  von 
allen  türk  Steuern  in  Deutschi,  in  M,  ausserhalb  Deutschlands  u.  m Constantinopel  m fis. 
Ebngeführt  in  Berlin  zunächst  M.  3 264  000  = frs.  4 000  000  ani  25,11.  1902  zu  100%  Kurs 
in  Berlin  Ende  1902— 1905:  101.25,  102.50,  102.80,  103.40%.  In  Frankf.  a.  M emgefuhrt  10./12. 
ÄÄ  Kursin  Frankf.  a.M.  Ende  1903-1905:  102.50,  102.80, 103%.  Verj.  der  Coup, 
in  5 J (F  ) der  verl.  resp.  gekünd.  Oblig.  in  15  J.  (Kückzahlungstermm).  ‘ . ■ 

teilÄr:  Kalende rj.  Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St  Maximum  100  St.  mid. 
Vertretung;  die  Aktien  müssen  spät.  10  Tage  vor  der  G.A  .hinterlegt  sein. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  sodann  bis  zu  5%  Zs.  auf  den  eingezahlten  Betrag 
aller  AkHen:  vom  Überschuss  5%  an  V,R  der  Rest  event  als 

iährl  vom  Reingewinn  einen  bestimmten  Betrag  zum  Zwecke  der  Aktien-Tilg.  durch  Ausl, 
ausscheiden.  Die  verl.  Aktien  erhalten  das  darauf  einbezahlte  Kapital  zuruck  u.  verbleiben 
im  Genuss  der  Div..  ohne  an  den  auf  die  Aktien  entfallenden  Zs.  teilzunehmen. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Eisenb.-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  stell v.  Vors.  Arthur  Gwinner, 
Komin. -Rat  Max  Steinthal.  Berlin : Geh.  Reg.-Rat  I)r.  K.  Zander,  E H^uemn,  Constantmope 
Bilanz  am  31.  Dez.  1904:  Aktiva:  Noch  einzufordernde  40%  des  A.-K.  3 200  OOU,  noen 
nicht  begeb.  Oblig.  3 000  000,  Hafenanlage  8 391  331,  Instar 66  221>  “^)^^"dez51 
Debit  1 936  244.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Oblig.  7 984  000,  do.  getilgte  16  000,  do  Zs -Kto 
64  865,  nicht  vorgezeigte  getilgte  Oblig.  2520,  Kredit  25  ^ ^ 

Gewinn  u.  Verlust:  Betriebsüberschuss  752  545,  Zs.  58  846,  zus.  frs.  811391,  da  • 

Oblig -Dienst  259  378.  bleibt  Gewinn  552  013  (hiervon:  zu%nfePez*'\y*.f00^00’  5%  Ro/  * 
R -Fg17  601  6%  Div.  288  000,  Taut,  an  V.-R.  4721,  Vortrag  41  692.)  Dividende  1904.  6 /0. 
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Württembergische  Vereinsbank  in  Stuttgart. 

Filialen  in  Heilbronn.  Reutlingen,  Ulm  mit  Neuulm;  Kommanditen  in  Cann- 
statt. Esslingen.  Gera br onn.  Göppingen.  Heidenheim.  Mergentheim.  Pforzheim, 

Tübingen. 

Gegründet:  6-/2.  1869;.  eingetr.  8-/2.  1869.  Letzte  Statutänd.  15.  12.  1899,  24-/3.  1905  u. 
19. ,8.  1906.  Hie  Vereinsbank  steht  im  Kartellvertrag  mit  der  Württ.  Bankanstalt  vorm. 
Pflaum  & Go.  (siehe  dieselbe),  nach  welcher  Vereinbarung  beide  Ges.  alle  Gewinne  u.  Verluste 
im  Verhältnis  des  A.-K.  teilen. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften;  Betrieb  von  Hypoth. -Geschäften  nach 
Massgabe  der  Bestimm,  des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  v.  13-/7-  1899,  jedoch  unter  Beschränkung 
der  hypoth.  Beleihungen  auf  das  Königreich  Württemberg. 

Den  Inhabern  der  Hypoth. -Pfandbr.  ist  der  Anspruch  auf  vorzugsweise  Befriedigung  aus 
den  zur  Deckung  der  Pfandbr.  dienenden  Hypoth.  gesetzl.  gewährleistet;  die  Einhaltung 
der  gesetzl.  Vorschriften,  insbesondere  das  Vorhandensein  der  vorschriftsmä ssigen  Deckung  für 
die  Hypoth. -Pfandbr.  wird  von  einem  durch  das  Königl-  Ministerium  des  Innern  aufgestellten 
Staatskommissar  u.  einem  Treuhänder  überwacht. 

Die  Bank  ist  beteiligt  bei  den  Bankkommanditen  Jul.  Kahn  & Co.,  Pforzheim;  Harten- 
stein & Co.,  Cannstatt;  Deutschle  & Schwab,  Göppingen;  Landauer  & Co.,  Gerabronn;  Bittel 
& Co.,  Heidenheim;  Fleiner  & Co.,  Tübingen,  Roeser  & Co.,  Mergentheim;  Ottenbacher  & Co., 
Esslingen,  sowie  bei  den  Firmen  Schlack  & Fritsch,  Ellwangen  u.  Aalen;  J.  Höchstädters 
*Nachf.  A.  Fleiner,  Hechingen.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1906  ist  die  Vereinsbank  bei  der  Kgl. 
Württ.  Hofbank  G.  m.  b.  H..  St.-K.  M.  10  000  000  mit  M.  5 625  000  beteiligt,  wovon  zurzeit  50% 
eingezahlt  sind.  Die  Bankkommandite  Thalmessinger  & Co.  in  Ulm  wurde  am  1.  1.  1906  in 
eine  Filiale  der  Bank  umgewandelt. 

Kapital:  M.  24  000  000. in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30  000)  ä M.  600  u.  5000  Aktien  (Nr.  30  001 
bis  35  000)  a M.  1200.  Urspr.  M.  15  000  000,  erhöht  1881  um  M.  3 000  000  anlässl.  der  Gründ. 
der  Württ.  Bankanstalt.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24. /3.  1905  um  M.  3O00000  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  (div.-ber.  für  1905  zur  Hälfte),  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  137%,  angeboten 
den  Aktionären  6 : 1 v.  1. — 15./4.  1905  zu  139%?  einzuzahlen  25%  u-  das  Agio  = M.  768  bei 
der  Anmeld.,  50%  = M.  600  am  30./6.  u.  25%  = M.  300  am  30-/9-  1905.  Nochmals  erhöht 
zwecks  Beteilig,  bei  der  Kgl.  Württ.  Hof  bank  G.  m.  1).  H.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  24  00Ö000) 
in  2500  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre 
von  einem  Konsort.  zu  1412/3%  unter  Tragung  aller  Stempel  u.  Kosten,  also  zu  146.04%. 
Hypotheken- Pfandbriefe:  Dieselben  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  kostenfrei  auf 
Namen  umgeschrieben  werden.  Am  31. 12.  1905  waren  in  Umlauf  M.  26  438  800  (wovon 
M.  14  471  200  zu  3\4%  und  M.  11  640  300  zu  4%)  bei  M.  27  579  055  gegebenen  Hypoth. - 
Darlehen.  Auf  Grund  der  Bank  gehöriger  Hypoth.  wurden  ausgegeben: 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  (Bank-Oblig.),  Ser. XV  u.  XVI  von  1899,  je  M.  1 500000  in  Stücken 
ä M.  A 100.  B 200,  C 500,  1)  1000,  E 2000.  Zs.  1 . 4.  u.  1.10.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  aus- 
geschlossen; Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  1%  ab  1905  in  50  J. ; ausserord.  Tilg,  sind  ab 
1905  zulässig.  Aufgelegt  am  7./8.  1899  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1899 — 1905:  101,  100, 
' 100.50,  102.30,  1Ö2.50,  100.80,  100.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart. 

4%  Hypoth.-Pfandbr..  Serie  XVII  u.  XVIII  von  1900.  je  M.  1 500  000  in  Stücken 
ä M.  A 100,  B 200,  C 500.  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  aus- 
geschlossen; Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  1%  ab  1905  in  50  J.;  ausserord.  Tilg,  sind  ab 
1905  zulässig.  Die  Einführung  der  Pfandbr.  an  den  Börsen  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  fand 
im  Aug.  1900  statt.  Erster  Kurs  am  28. (8.  190(1:  100%.  Kurs  wir  bei  Ser.  XV  XVI. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XIX  u.  XX.  lt.  minist.  Genehmigung  v.  21.  1.  1901,  je 
M.  1500  000  und  Serie  XXI  u.  XXII,  lt.  minist.  Genehmigung  vom  13.  11.  1901,  je 
M.  2 000  000.  Stücke  A ä M.  100,  B 200,  C 500,  I)  1000,  E 2000.  Zs.  1.  5.  u.  1.11. 
Künd.  bis  1907  ausgeschlossen.  Tilg,  mittels  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  von  mind. 
1%  ab  1907  in  50  Jahren;  ausserord.  Tilgungen  sind  ab  1907  zulässig.  Srr.  XIX  u.  XX 
zugelassen  im  Mai  1901  u.  Serie  XXI  u.XXII  im  Aug.  1903  in  Stuttgart  u.  Frankf.  a.  M. 
Die  Pfandbr.  waren  gleich  bis  18.  2.  1904  lieferbar  mit  Serie  XV  u.  XVI.  ebenso  Kurs- 
notiz wie  bei  Serie  XV  u.  XVI;  seitdem  getrennt  notiert  u.  nicht  mehr  gleich  lieferbar. 
Kurs  Ende  1901  -1905:  100.50,  102.30,  102.50,  102,  101.50%. 

3l/2%  Hypoth.-Pfandbr.  (Bank-Oblig.).  Ser.  IV  XIII.  Serie  IV  u.  V v.  1.  3.  1882.  VI  v. 
1.  März  1883,  VII  vom  1.  März  1885.  VIII  vom  1.  März  1886,  IX  und  X vom  15.  .luni  1886, 
XI  vom  1.  März  1888,  XII  vom  13.  Juni  1890,  XIII  vom  11.  Mai  1891.  jede  zu  M.  I 000  000 
in  Stücken  zu  M.  A 100.  B 200,  C 500  und  I)  1000.  Zs.:  Serie  IN’  VIII  1.  3.  u.  1.  9., 
Serie  IX  XIII  1./2.  u.  1./8.  Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  2%  der  ausgegeb.  Summe:  kann 
jederzeit  verstärkt  werden.  Serie  IV  XIII  wurden  März  bis  Mai  1896  von  4%  auf 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1906)1907.  101 


1602 


Verschiedene  Gesellschaften  und  Nachträge. 


3 1/-2 °/()  abgestempelt,  die  nicht  abgestemp.  Stücke  zur  Rückzahl,  per  1.  8.  bezw.  1.  9.  1896 
verlost.  Kurs  Ende  1895 — 1905  in  Frankf.  a.  M.  für  Serie  IV — X:  102.30,  100.20,  99.70,  98.40, 

94  70.  92.50,  93.  97.80,  99,  99.  98.50°/o.  — Auch  notiert  in  Stuttgart.  — Serie  XI — XIII 
Ende  1896—1905  in  Stuttgart:  100,  99.70,  98.30,  94.70,  92.50,  93.  97.80,  99,  99.10,  98.50 °/0. 

3 7*  °/0  Hypoth.  -Pf andbr. , Ser.  I v.  1.  4.  1894  M.  1 000  000  u.  Ser.  II  v.  28./1. 1895  M.  1 000000. 
Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Stücke  ä M.  A 100.  B 200,  C 500  u.  D 1000.  Tilg,  durch  Verl,  mit  jährl. 
mind.  2°/0  des  ausgegeb.  Betrages:  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1896 — 1905: 
In  Frankf.  a.  M.:  100.20,  99.70,  98.40,  94.70,  92.50.  93.  97.80.  99.  99.  98.50%.  — In  Stuttgart: 
100.  99.70,  98.30,  94.70,  92.50.  93,  97.80,  99,  99.  98.50  °/0. 

37-2 % Hypoth. -Pfandbr.,  Serie  XXIII  u.  XXIV  lt.  minist.  Genehm,  v.  26-/5.  1902  u. 
Serie  XXV  u.  XXVI  lt.  minist.  Genehm,  v.  10./7.  1903  je  M.  2 000  000.  Stücke  ä M.  A 100, 

B 200,  C 500,  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./3.  u.  1.  9.  Die  Stücke  sind  bis  1910  unkündbar,  von  da  ab 
Tilg,  mittelst  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  von  mind.  1%  in  50  J.:  ausserord.  Tilg,  ab  1910 
zulässig.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1905:  99.25,  99.25.  98.75°/o.  Zugelassen  im  Aug. 
1903  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart.  Erster  Kurs  12./8.  1903:  99.25%. 

372  % Hypoth.*  Pfandbr.,  Serie  XXVII  XXXI  lt,  minist.  Genehm,  v.  28./9.  1905  je 
M.  2 000  000.  Stücke  ä M.  100,  200,  500.  1000  u.  2000  Zs.  1./6.  u.  1./12.  Die  Stücke  sind 
bis  1915  unkündbar. 

Verj.  fälliger  Kapitalbeträge  und  Zinsscheine  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I. .Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600 
= 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  . 1 ' ^ 

Gewinn- Verteilung:  10%  zum  B--I-  bis  zu  15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib. 
Überschuss  bis  4%  erste  Div..  hierauf  Dotierung  des  Pensions-  u.  Gratialien-F.  und  der 
ausserord.  Reserve:  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  und  vertragsm.  Tantiemen  für  Vorst., 
Beamte  etc.  insgesamt  bis  zu  20%,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  ausserord.  R.-F. 
kann  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  6%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa,  Giroguth.  b.  Reichsbank  u.  Württ.  Notenbank 
1 286  958.  Coup.  u.  Sorten  436  487.  Wechsel  13  634  928,  Effekten  4 490  836  (darunter  M.  2 109  213 
Staats]). etc.),  Guth.b.  Bankiers  u.  Banken  3 983  835,  Konsort.-Beteil.  2 420  323,  Lombard  4 151  668, 
Debit.  26  876  741.  Administrat.-Kto  491  682.  Avale  1 966  151,  Kommanditäre  u.  stille  Beteilig. 

I 568  000.  Hvpoth.-Forder.  29  368  233,  do.  Zs.  428  979.  Mobil.  1000,  Bankgebäude  Stuttgart 
650  000,  do.  Heilbronn  u.  Reutlingen  200  000,  Haus  Königstr.  72  Stuttgart  352  650.  — Passiva: 
A.-K.  21  000  000,  R.-F.  3 708  150,  ausserord.  R.-F.  3 700000  (Rückl.  2Q0  000),  Tratten  11  712  843, 
Kredit.  7 684  892.  Girokredit.  9 419  423,  Depos.  2 874  347,  3%%  Pfandbr.  14  471  200,  4%  do. 

II  640  300,  verloste  do.  327  300,  Stück-Zs.  do.  271  923,  rückst.  Coup.  28  300,  Avale  1 966  151, 
Pens. -Kasse  736  021,  Div.  1 365  000,  do.  alte  5017,  Tant.  an  A.-R.,  Vorst,  u.  Beamte  204  293, 
z.  Grat.  u.  Pens.-F.  60  000.  Abschreib,  a,  Haus  Königstr.  72  50  000  . Vortrag  1 083  312.  Sa. 
M.  92  308  477. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  708  512,  Gewinn  2 962  605.  — Kredit:  Vortrag 
904  389,  Coup.  u.  Sorten  18  763,  Wechsel  536  803,  Effekten  260  776,  Zs.  1 003  013,  Provis.  595  122, 
Konsortial  226  220,  Hypoth. -Gewinn  126  029.  Sa.  M.  3 671  118. 

Kurs  Ende  1894-  1905:  Aktien:  In  Berlin:  142.  146.50,  150.50,  149.75,  150.80,  — , — , 139, 
— , 152,  151.20.  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  142.  147.90.  150.  150.50,  150.80,  145.80,  139,  140.80,  148, 
152,  151.90,  1 52.50%.  - In  Stuttgart  Ende  1896—1905:  149.80,  150.40,  151,  146,  138.75,  140.80, 
148.50.  152.20,  151.40,  152.50%.  • ' . I-  f • , 

Dividenden  1886—1905:  6.  6,  6%,  71/ 2,  7 V2,  6%,  6%.  6%,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,-7,  7%. 
Coup. -Verj. : Nach  gesetzl.  Bestimmungen.  ' • ; 

Staats-Kommissar:  Präsident  von  Mosthaf,  Vorst,  d.  K.  Central  .stelle  f.  Gewerbe  u.  Handel. 
Treuhänder:  Notar  Gänssle:  Stellv.  Notar  Etter. 

Direktion:  Geh.  Reg.-Rat  Juh  Lichtenberg,  O.  Fischer,  Stellv.  Rud.  Pfeiffer,  Stuttgart; 
K.  Schmidt,  Heilbronn;  H.  Weil,  Reutlingen:  Selmar  Thalmessinger,  Sali  Thalmessinger,  Ulm. 

Prokuristen:  G.  Schwarz,  H.  von  Hauff,  C.  Hensing,  C.  Leibfried,  E.  Moser,  G.  Schmitt. 
M.  Steinmeier,  H.  Wallenste iner,  G.  Walther,  Stuttgart;  R,  Schweizer,  Heilbronn;  A.  Pfizen- 
mayer,  D.  Kalbfell.  Reutlingen;  K.  Bührlen,  Leonh.  Levy,  Ludvc.  Levy,  Ulm. 

' Aufsichtsrat:  (9—18)  Arors.  Geh.  Hofrat  Dr.  Eduard  von  Pfeiffer,  Stellv.  Gustav  Müller, 
Komm.-Rat  Friedr.  Chevalier.  Gen.- Konsul  Jul.  von  Federer,  Freih.  Fritz  von  Gemmingen- 
Hornberg,  Komm.-Rat  Hans  Ilähnle,  Geh.  Komm.-Rat  A.  Junghans-Schramberg , Alfr.  von 
Kaulla,  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Lang-Blaubeuren , Geh.  Hofrat  Gust.  Pfaff,  Geh.  Komm.-Rat 
Gen. -Konsul  Alex,  von  Pflaum,  Dr.  jur.  Herrn.  Steiner. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kassen : Berlin : Deutsche  Bank.  Bank  tür  Handel  u.  Ind. ; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Mannheim: 
Rhein.  Creditbank:  München:  Deutsche  Bank;  Ellwangen  u.  Aalen:  Schlack  & Fritsch; 

Hechingen:  J.  Höchstädter’s  Nachf.  A.  Fleiner. 

Für  ausgel.  Hypoth. -Pfandbr.  u.  Zinsscheine:  Stuttgart:  Gesellschaftskasse,  Württ.  Bank- 
anstalt vorm.  Pflaum  & Co.;  Heilbronn.  Reutlingen  u.  Ülm:  Filialen  der  Württ.  Vereinsbank; 
Ulm.  Cannstatt,  Esslingen,  Gerabronn,  Göppingen,  Heidenheim,  Mergentheim.  Tübingen, 
Pforzheim:  Kommanditen  der  Württ,  Vereinsbank:  Ellwangen  u.  Aalen:  Schlack  & Fritsch; 
Hechingen:  J.  Höchstädter’s  Nachf.  A.  Fleiner;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank;  München: 
Deutsche  Bank. 
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Fabrik  photographischer  Apparate  auf  Aktien 

vorm.  R.  Hüttig  ftolm  in  Dresden 

mit  Engros-Verkaufsgeschäften  in  Berlin  und  Wien.  Die  Filiale  Paris  ist  1904 
durch  Veräusserung  der  Vorräte  an  den  bisherigen  Vertreter  der  Ges.  aufgelöst. 

Gegründet:  8-/5.  1897:  eingetr.  26-/6.  1897.  Letzte  Statutänd.  8-/6.  1900.  28.  6.  1901.  10.  6. 
1902  u.  7-/5.  1904. 

Der  Übernahmepreis  der  Firma  R.  Hüttig  & Sohn,  Dresden  (inkl.  2570  qm  grossem  Fabrik- 
grundstück Striesen,  Schandauer  Strasse  76,  M.  287  457.31,  Waren  M.  493  099.04)  stellte  sich 
auf  M.  1 023  170.88  und  wurde  berichtigt  durch  Übernahme  von  M.  200  000  Hypothek  samt 
Anhang,  M.  349  585.40  Verbindlichkeiten  und  Gewährung  von  M.  473  000  in  473  Aktien  der 

Ges.  ä M.  1000  und  1250  Genussscheinen.  Durch  Veruntreuungen  des  früheren  Vorst.  Carl 
iqhq  lvr  qqo  naa  t\.-  n-i  . i • , 


verhaftet  und  ihm  Febr.  1905  der  Prozess  gemacht.  Mit  den  früheren  Mitgl.  des  A.-R,  wurde 
1905  ein  Vergleich  geschlossen,  wonach  dieselben  eine  Abfindungssumme  zahlten.  AufHüttigs 
Veruntreuungen  sind,  soweit  sie  1903  bekannt  waren,  M.  183  228  abgeschrieben,  soweit  sie 
erst  1904  in  Erscheinung  traten,  M.  140000  reserviert  worden. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Vertrieb  photographischer  Apparate  u.  Bedarfsartikel.  Die  der 
Ges.  gehör.  Grundstücke,  welche  an  der  Schandauer-,  Lauensteiner-  u.  Glashütterstr.  gelegen 
sind,  umfassen  ein  Areal  von  11  680  qm,  von  denen  4000  qm  bebaut  sind.  Hiervon  nimmt 
ein  Neubau,  für  den  rund  M.  220  000  aufgewandt  u.  welcher  1905  in  Benutzung  genommen 
ist.  eine  Fläche  von  640  qm  ein.  Infolge  der  Vielseitigkeit  der  Kamera-Fabrikation  zergliedert 
sich  der  Betrieb  in  Holzbearbeitung  u.  Tischlerei,  Schlosserei  u.  Maschinenbau.  Gelbgiesserei, 
Klempnerei.  Vernickelungsanstalt,  Feinmechanik,  Kartonnagenfabrikation.  Buchbinderei  u. 
Sattlerei.  1903  wurden  aus  dem  Besitze  Hüttigs  3 Hausgrundstücke  und  3 Holzlagerplätze 
erworben,  welche  die  Ges.  bis  dahin  ermietet  hatte.  Umsatz  ca.  M.  2 500000.  Arb. -Zahl 
etwa  650.  Die  Ges.  betreibt  bedeutenden  Export. 

Kapital:  M.  1 050000  in  1050  Akt.  (Nr.  1 — 1050)  ä M.  1000,  wovon  die  Nr.  1—525  abgestempelt. 
Urspr.  M.  750000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./12. 1898  um  M.  300000  in  300.  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  Ed.  Rocksch  Nachf.  in  Dresden  zu  135%,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v, 
5. — 16-/1-  1899  zu  140%.  Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  7./5.  1904  das  A.-K. 
um  M.  525  000  aut  M.  525  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 herabzusetzen 
(Frist  bis  15./10.  1904)  und  durch  Ausgabe  von  525  neuen  Aktien  wieder  auf  die  alte  Höhe 
zu  bringen.  Die  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  sind  von  der  Allg.  Deutschen  Credit- 
Anstalt  u.  der  Deutschen  Bank  zum  Nennwert  übernommen  und  den  Aktionären  bis  25.'6. 
1904  im  Verhältnis  1:1  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904  u.  Schlussnotenstempel 
zum  Bezüge  angeboten  worden.  Der  Buchgewinn  aus  der  Herabsetzung  von  M.  525  000  ist 
verwandt  M.  159  670  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903,  M.  90  223  zu  Sonder-Absclireib., 
M.  174  000  Minderwert  der  Hölzer  u.  Waren,  M.  36  727  zur  Deckung  des  Verlust  aus  Konto 
Hüttig  und  aus  der  Auflös.  der  Filiale  Paris,  M.  40  042  zur  Ausgleichung  von  Dubiosen, 
M.  14  337  ffir  Kosten,  Steuern  etc.  22  nicht  zur  Zus.legung  eingereichth  alte  Aktien  sind 
für  ungültig  erklärt  und  steht  der  Erlös  für  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  verkauften 
neuen  Aktien  mit  ä M.  541.02  zur  Verfügung  der  Beteiligten. 

Genussscheine:  1250  Stück  auf  Namen  von  Franz  Rieh.  Hüttig  u.  Carl  Rieh.  Hüttig, 
die  Scheine  werden  aus  dem  nach  Verteilung  von  10%  Div.  an  die  Aktien  verbleib.  Rein- 
gewinn mit  M.  200  per  Stück  am  Tage  der  G.-V.  ausgelost.  1050  befinden  sich  aus  den 
Besitz  Hüttigs  bereits  in  Besitz  der  Ges.,  so  dass  nur  noch  200  ausstehen. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke 
ä M.  500.  Begeben  sind  vorläufig  M.  300  000.  Zs.  2./1.  u.  T.  7.  Tilg,  nl»  1906  innerhalb  41 
Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  1%  u.  ersparten  Zs.  auf  31.12. ; verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 Monaten  Frist  ab  1906  zulässig.  M.  200  000  noch  in  eigenem  Besitz. 
Die  Anleihe  ist  hypothekar.  sichergestellt  und  Treuhänder  jetzt  die  Dresdner  Filiale  der 
Deutsch.  Bank.  Verj.  der  Coup.  3,  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlst,:  Berlin  u.  Dresden:  Deutsche 
Bank;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Kurs  in  Dresden  Ende  1898—1905:  102  102 
— , — , 91,  , 98,  100.25%. 

Hypotheken:  M.  200000,  verzinslich  zu  4 V2 . 5,  6 u.  7%  je  mit  M.  2000  Kostenkaution, 
kündbar  ab  1.4.  1906  bezw.  1901  mit  6 bezw.  3 Monaten  Frist,  ferner  M.  306  000  zu  4 6% 

aul  den  4 1903. bezw.  1904erworb.  Hausgrundstücken,  wovon  1905  M.  4000O  zurückgezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 st. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F:  (ist  erfüllt),  4%  Div.  an  Aktien,  vom  Übrigen  6%  Taut, 
an  A.-R.  (ausser  einem  festen  Gehalt  von  M.  5000),  hierauf  6%  weitere  Div.  an  Aktien, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  wird  zur  Ausl,  von  Genussscheinen  verwendet.  Die  G.-v! 
v.  ‘28.  6.  1901  beschloss  die  Verzins,  der  Genussscheine  aus  dem  Reingewinne  aufzuheben, 
wodurch  dieser  Betrag  zur  Ausl,  der  Genussscheine  mit  Verwendung  findet. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  958900,  Neubau-Kto  190213. 
Betriebsmasch.  30000,  Werkzeugmasch.  80  000,  Werkzeuge  1000.  Mobil.  lloOO,  Lichtanlage  f. 
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Feuerversich.  4000.  Wechsel  7285.  Kassa  2150.  Kaut.-Kto  1700,.  Filialenkto  (Wien)  83  604, 
Debit.  249  127.  Rohmaterial.  154  194,  Bestandteile,  angefang.  u.  lialbfert.  Waren  469  105,  fertige 
Waren.  Handelsartikel  252  129.  Passiva:  A.-K.  1 050  000,  Anleihe  300  000,  do.  Zs.-Kto 
3980.  Hypoth.  466  000,  Accepte  205  862,  Riickstell.  f.  Berufsgenoss.  5000,  R.-F.  6100  (Rückl.  2600), 
Übergan gs-Kto  17  026,  Depot,  lur  kraftlos  erklärte  Aktien  541,  Kredit.  177  684,  Bankschulden 
213  578,  Div.  42  000,  Grat.  4000,  Vortrag  2638.  Sa.  M.  2 494  411. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  310  596,  Zs.  50  705,  Feuer- Versieh.  14  455, 
Abschreib.  62  556,  Gewinn  51  238.  — Kredit:  Vortrag  59  076,  Grundstücksertrag  74,  Waren- 
gewinn 430400.  Sa,  M.  489  551.  „ 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1899-1904:  136.50,  121,  127.50,  124.25,  126,  — °/p.  Zugel. 
M.  1 050000.  hiervon  zur  Subskription  aufgel.  M.  400  000  durch  das  Bankhaus  Abel  & Co.  in  Berlin 
v 21  —24.  11.  1899  zu  142%.  Erster  Kurs  25./11.  1899:  143%-  — In  Dresden  Ende  1898—1905: 
155.50,  138.50.  122.50,  126,  139,  126.75,  — . 115%-  Ein  gef.  Nov.  1898.  Erster  Kurs  22.11. 1898: 
143°  o-  Die  abgest.  u.  neuen  Aktien  sind  in  Dresden  28-/6.  1905,  in  Berlin  aber  noch  nicht  ein- 
geführt: erster  Kurs  in  Dresden:  120°/o.  Mil  2 % . 

Dividenden:  Aktien  1897—1905:  10,  10, 10,  10, 10,8,0,  0,4%.  — Genussscheine  nichts. 
Coup.-Verj. : 3 J.  (F.)  Direktion:  Guido  Mengel,  Hugo  Elsner. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Rechtsanwalt  Röhl,  Stellv.  Rittmeister  a.  D.  Gross,  Bank- 
Direktoren  Osswald,  von  Roy,  Dresden:  Bankier  Ephraim.  Berlin. 

Prokuristen:  Otto  Lorenz.  Friedr.  Herrn.  Rud.  Noa. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank:  Leipzig  u.  Dresden:  Allg. 
Deutsche  Credit- An  statt.  * 


Vereinigte  Chemische  Werke  Akt,- Ges.  zu  Charlottenburg, 

Salzufer  16;  Zweigniederlassung  in  Berlin. 


Gegründet:  2-/7.  1900  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1900;  eingetr.  23-/10.  1900.  Gründung  s.  Jahrg. 
1900  1901.  Letzte  Statutänd.  25./9.  1903.  Übernahmepreis  der  Firmen:  Benno  Jaffe  & Darm  - 
staedter  u.  Benno  Jaffe  & Darmstaedter,  Lanolin-Fabrik  zu  Charlottenburg  mit  Zweignieder- 
lassung zu  Berlin  M.  2 995  000. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  chemischer  Fabriken.  Letztere  befassen  sich  mit  dei  Her- 
stellung von  Glycerin,  Ammoniak,  Lanolin  und  Lanoninfabrikaten  (Marke  Pfeilring),  sowie 
einer  Reihe  pharmaceutischer  Produkte.  Die  Ges.  besitzt  ein  Patent  ein  neues  kett- 
spaltungsverfahren. Die  Grundstücke  in  Charlottenburg  sind  am  Salzufer  15/16  (56  m Front), 
9090  qm,  wovon  7348  qm  Bauland  (1973  qm  bebaut),  und  in  der  Kaiserin-Augusta- Allee  43, 
9352  qm.  wovon  7957  qm  Bauland  (zu  2 3 bebaut  ),  belegen,  schuldenfrei  und  zu  M.  95  bezw. 
M.  50  pro  qm  geschätzt,  die  Inferierung  geschah  bedeutend  niedriger.  Das  Gleiche  gilt  vom 
Gebäudekonto.  Eine  3!  Fabrikabteil,  befindet  sich  in  Berlin  in  dem  von  der  Stadt  bis  1910 
erpachteten  Grundstück  Greifswalderstr.  165.  Ende  Nov.  1905  erwarb  die  Ges.  einen  Grund- 
stückskomplex von  15  Morgen  bei  Oranienburg  an  dem  neu  zu  erbauenden  Stettiner  Gross- 
schiffahrts-Kanal. 


Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  . 'Alx. 

Geschäftsjahr : - 1 . 7- — 30-/6-  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5°/0  z.  R.-F..  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  hierauf  4./0 
Div.,  vertragsm.  Tant,  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Überschuss  7%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super- 


Div  b6zw  näcli  (j,»\ 

Bilanz  am  30.  Juni  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 198  730,  Gebäude  314  293,  Masch.  u. 
Utensil.  327  896.  Fuhrwerk  2000,  Patente  u.  Marken  7000,  Waren  (einschl.  Knochenkohle) 
622  802,  Brennmaterial  32  933,  Debit.  362955,  Bankguth.  486  568.  Kassa  5940.  Wechsel  80 940, 
Effekten  250  141.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Arb. -Unter stütz. -F.  20  422,  R.-F.  94  952  (Rückl. 
22  452),  Extra -R.-F.  30  000  (Rückl.  15  000).  Kredit.  109  165,  Div.  360  000,  Tant.  an  Vorst.  29160, 
do.  an  A.-R.  18  371,  Vortrag -30  030.  Sa.  M.  3 692  202,  t 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts-  u.  Betr.-Unk.  (Gehälter,  Löhne,  Provis. 
etc.)  714  302,  Brennmaterial  104  083,  Conto  dubio  569.  Abschreib.  65  419,  Gewinn  475  014.  — 
Kredit:  Vortrag  25  955,  Gen.-Waren  1 319  436,  Hausertrag  1198,  Zs.  12  799.  Sa.  M.  1 3 off  389. 

Kurs  Ende  1904-1905:  200,  212.80%.  Zugel  Sept.  1904:  erster  Kurs  23-/9.  1904:  186-25  /0. 
Not.  in  Berlin.  Dividenden  1900/1901—1904  1905:  8,  9,  11.  12,  12%.  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  med.  Willi.  Connstein,  Charlottenburg;  Rieh.  Horsch,  Berlin. 


Prokuristen:  Alex.  Thierry,  Dr.  Hans  Czerny.  ^ _ T j • 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Dr.  Benno  Jaffe.  Charlottenburg:  Stellv.  Rentier  Dr.  Ludwig 
Darmstaedter,  Gen. -Dir.  Jos.  Werminghoff,  Kuno  Feldmann,  Berlin;  Stadtrat  Moritz  Moll, 
Charlottenburg.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 
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Voigtländer  & Solm,  A.-G.,  Optische  u.  Meclian.  Werkstätte 

(STeu.)  in  Braun  schweig.  Zweigniederlass,  in  Berlin.  Hamburg, 

Wien,  Paris. 

Gegründet:  12./1.  1898.  Letzte  Statutänd.  12.4.  1906. 

Zweck:  Anfertigung  von  optischen  Instrumenten,  sowie  Handel  mit  denselben:  Filialen 
in  London,  Paris,  Berlin,  Hamburg  u.  Wien,  sowie  beteiligt  an  der  Firma  „Voigtländer  & Son 
optical  Company“  in  New  York.  Die  Anlage-Kti  erhöhten  sich  1905  um  M.  219  281.  Gesamt- 
Anschaffungen  1898 — 1905  M.  497  897  bei  M.  272  813  Abschreib.  Personal  ca.  840. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 
12.  4.  1906  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906.  Diese  Einiss.  erfolgte 
zwecks  Erwerbung  von  Grundstücken,  Neubauten,  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  213  000  auf  den  Grundstücken  Campestr.  7 u.  4/6. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir., 
3%  Tant.  an  jedes  Mitgl.  des  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  zu  Spec.-Res.  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  195000,  Gebäude  243000,  elektr.  Beleucht. - 
Anlage  9000,  Masch.,  Inventar  u.  Werkzeuge  226  781,  fertige,  in  Arbeit  befindl.  Instrumente 
u.  Konsignationslager  526  792,  Roh-  u.  Hilfsstoffe  104  197.  Kassa  6340.  Wechsel  19  075,  Be- 
teilig. a.  d.  Voigtländer  & Son.  Opt.-Co.,  New  York  42  000.  Debit.  404  101.  Versieh.  3410.  - 
Passiva:  A.-K.  1000  000.  Kredit.  291  568,  R.-F.  49  909  (Rückl.  8150),  Spec,-R.-F.  20  000,  Disp.-F. 
32  500,  Beamten-Pens.-F.  15  516,  Hypoth.  213  000,  Delkr.-Kto  7355  (Rückl.  5000),  Div.  120  000, 
Tant.  22  120,  Grat.  6000,  z.  Verf.  d.  Vorst,  1730.  Sa.  M.  1 779  698. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  328  913,  Zs.  9930.  Abschreib.  58  500,  Ge- 
winn 163  000.  — Kredit:  Betriebsgewinn  559  158,  Gebäudeertrag  1185.  Sa.  M.  560  343. 

Kurs  Ende  1898— 1905:  160,  170,  170,  156,  — , 130,  140,  162%-  Notiert  in  Braunschweig. 
Die  Zulassung  der  Aktien  zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Mai  1906.  Erster 
Kurs  mit  170%  in  Aussicht  genommen. 

Dividenden  1898—1905:  10,  11,  10,  5,  5%,  7,  9,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Ludwig  Bode,  Dr.  H.  Harting.  Aufsichtsrat : Vors.  Fr.  Ritter  von  Voigt- 

länder. Alfred  Löbbecke,  Bank-Dir.  Aug.  Tebbenjohanns.  Prokurist:  Gg.  Meckbach. 

Zahlstellen:  Braunschweig:  Braunschw.  Bank  u.  Creditanstalt;  Berlin:  G.  Fromberg  & Co. 

Thiergarten  - Reitbahn  - Actien  - Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Königin- Augustastrasse  39a, 

Gegründet:  3-/3.  1890;  eingetr.  8./4.  1890.  Letzte  Statutänd.  6./3.  1900,  18.  2.  1904. 

Zweck:  Betrieb  einer  öffentl.  Reitbahn,  Pferdepension  etc.  Ende  1904  20  Schulpferde 
vorhanden.  Die  Ges.  besitzt  die  im  Jahre  1890  von  dem  Vorbesitzer  Paul  Pechstein  zum 
Betriebe  einer  Reitbahn  für  den  Preis  von  M.  278  000  erworbenen,  in  der  Königin  Augusta- 
strasse 39a  belegenen  Grundstücke,  welche  aus  Hinterland  bestehen,  mit  Ausgangsberecht. 
nach  der  Königin  Augustastr.  Dieselben  umfassen  eine  Fläche  von  35  a 52  qm.  wovon  23  a 
99  qm  mit  folgenden  Gebäuden  bebaut  sind:  Quergebäude,  Seitengebäude  rechts,  Quergebäude, 
Doppel-Seitengebäude  (Stall  u.  Reitbahngebäude).  Sämtliche  Gebäude  sind  massiv  gebaut. 
Die  Ges.  hat  für  ihren  weiteren  Bedarf  auf  dem  Nachbargrundstücke  belegene  Stallungen 
u.  Remiesen  für  den  jährl.  Mietpreis  von  M.  6000  auf  die  Dauer  von  5 Jahren  bei  einjähr. 
Kündig,  gemietet.  Die  Stallungen  gestatten  insgesamt  die  Aufnahme  von  180  Pferden.  In 
den  letzten  Jahren  waren  durchschnittl.  150  Pferde  in  Pension. 

Kapital:  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  1 8-  2.  1904 
beschloss  Erhöh,  um  M.  50  000  in  50  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1905,  angeboten  den  Aktionären 
9 : 1 v.  14. — 29. ,12-  1904  zu  112%.  Hypotheken:  M.  250  000  zu  4%,  unkündbar  bis  1.10.1908. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber 
M.  3000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  281  234,  Gebäude  406  009.  Stall-Utensil.  1, 
Mobil.  1.  Sattel  u.  Geschirre  1,  Utensil.  1,  Masch.  u.  Beleucht. -Anlage  1000.  Schulpferde  2375, 
Wagen  1,  Futter  u.  Streu  5652,  Effekten  122  586,  Kassa  5301,  Bankguth.  16  223,  Debit.  29  614. 
Passiva:  A.-K.  500  000,  Hypoth.  250  000,  R.-F.  33  361  (Rückl.  2132),  Extra-R.-F.  10 000,  Diw- 
Erg.-F.  20  000,  Unterst.-F.  3000,  Kredit.  5232,  Div.  40  00Ö,  Tant.  an  Vorst.  2026.  do.  an  A.-R. 
3000,  Vortrag  3381.  Sa.  M.  870  001. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk..  Futter  etc.  125  897,  Abschreib.  8522.  Gewinn 
50.539.  Kredit:  Vortrag  7886,  Pferde-Pens.  131118,  Reitgelder  etc.  33  944,  Zs.  4479,  sonst. 
Einnahmen  7531.  Sa.  M.  184  959. 

Kurs  Ende  1905:  132.50%.  Eingeführt  im  April  1905.  Erster  Kurs  4-/5.  1905:  135%. 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890-1905:  0,  0,  8,  6%.  7,  8,  8.  8,  8,  8.  9,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  |K.> 

Direktion:  A.  Koch.  Aufsichtsrat:  (3  -9)  Vors.  Stadtrat  Gust.  Boerner.  < liarlottenlmrg: 
Bankier  S.  Weill,  Gerson  Simon.  Rentier  C.  Crüsemann  sen.,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank. 
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Commerzbank  in  Warschau. 

(Siehe  Seite  344.) 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 114  707.  lauf.  Rechnung  mit  der  Reichsbank 
264  483.  diskont.  Wechsel  mit  mind.  2 Unterschriften  17  914  271,.  diskont.  Solawechsel,  hypotli. 
gesichert  998  772.  Wechsel  zum  Inkasso  1 950  656,  geloste  Effekten  u.  Coupons  44  625,  Dar- 
lehen gegen  Unterlage  von  Wertpapieren  auf  feste  Termine  410  382,  Darlehen  on  call  gegen 
Unterlage  von  Wertpapieren  10  333  938,  eigene  Effekten  2 036  797,  do.  des  R.-F.  5 849  820, 
Wechsel  in  fremder  Valuta  205'359.  Korrespondenten  36  700  031,  Immobilien  610  016,  transitor. 
Kto  2 858  764.  — Passiva.  A.-K.  12  000  000,  R.-F.  5 850  539,  Giro-Kto  10  191  474,  verzinsl. 
Einlagen  7 876  500.  Rediskonto  3 463  041,  Korrespondenten  33  780  491,  nicht  erhob.  Div.  6276, 
R.-F.  für  Rückzinsen  323  420.  Versatz  von  Wertpap.  1 138  000,  transitor.  Kto  5 761  323,  Ge- 
winn 901  556.  Sa.  Rbl.  81  292  621. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unkosten  819  111.  Abschreib,  a.  Immobilien 
6162.  Abschreib,  auf  zweifelh.  Forder.  431  199,  Kursdifferenz  auf  Wertp.  des  R.-F.  341  460, 
Staatsabgabe  75  519,  Gewinn:  R.-F.  18  156,  dem  Verwaltungsrat  27  233,  dem  Direktor  u.  den 
Beamten  9078,  7%  Div.  840  00Q,  Übertrag  auf  1906  7090.  — Kredit:  Vortrag  aus  1904 
36  120,  Zinsen  1 662  168,  Provision  421819,  Kursgewinn  u.  Zs.  auf  Wechsel  auf  auswärtige 
Plätze  149  257.  do.  auf  Effekten  33  740,  Eingänge  auf  früher  abgeschriebene  dubiose  Forder. 
25  606,  Zs.  des  R.-F.  246  299.  Sa.  Rbl.  2 575  008. 

Dividende  1905:  7%.  __ 


„Allianz-  Versiclierimgs- Aktien  gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Tauben strasse  1 — 2.  (Siehe  Seite  456.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  6 000  000,  Grundbesitz 
2 267  137,  Hvpotli.  829  000.  Wertp.  5085700,  Guth.  bei:  Banken  4 814  967,  Versieh. -Ges.  1 381  359; 
rückst.  Zs.' 41 904,  Ausstände  bei  Agenten  etc.  3 788  587,  Kassa  28  327,  Aktiva  4640.  — 
Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  2 651  957,  Schaden-Res.  3 786  275,  Prämien-  do.  825  149,  do. 
Überträge  4 083  566.  Spec.-R.-F.  50,0  000,  Gewinn-Res.  1 231  506,  Guth.  von  Versich.-Ges. 
1 718  920,  Zs.-Vortrag  11  185,  alte  Div.  405,  Organisat.-F.  der  Feuerbranche  85  522,  Guth.  von 
Agenten  etc.  287  951,  Reingewinn  1 059  185.  Sa.  M.  24  241  621. 

Gewinn  1905:  Überschuss  aus  Unfall-  u.  Haftpflichtbranche  136  465,  do.  aus  Einbruch- 
diebstahlbranche 72  008,  do.  aus  Garantie-  (Kautions-) Branche  26  096,  do.  aus  Transportbranche 
404  298,  do.  aus  Feuer-Rückversich.  36  663,  Überschuß  675  529,  abzügl.  5534  Verlust  aus 
Maschinenbranche,  bleiben  669  996,  zuzügl.  320  577  u.  2398  Äktienumschreib.- Gebühren, 
zus.  M.  992  970:  abzügl.  Abschreib,  auf  Immob.  22  393,  Kursverlust  10  311,  zus.  32  704,  bleiben 
960  266,  zuzügl.  98  918  Gewinnvortrag  = zus.  M.  1 059  184  Reingewinn  (davon  R.-F.  48  043, 
Gewinn-Res.  68  493,  Div.  360  000,  Tant.  153  612,  Beamten-Pens.-F.  30  000,  ausserordentl.  Res. 
der  Feuer-Branche  300  000.  Vortrag  99  036). 

Dividende  1905:  24%  = M.  60  (junge  M.  30). 


„Victoria  zu  Berlin4’,  Allgemeine  Versicherung» -A.-O. 

in  Berlin  SW.,  Lindenstrasse  20/21.  (Siehe  Seite  489  f.) 

Gesamt- Versieh. -Bestand  an  Lebensversicherungen  Ende  1905  M.  1 286  155  909. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Grundbesitz  8 557  541, 
Hypoth.  466  390  810.  Wertp.  13  793  932,  Darlehen  auf  Policen  31  290  619,  Wechsel  10  000, 
Guth.  bei  Bankhäusern  681  563,  do.  bei  anderen  Versich.-Ges.  128  212,  Gestundete  Prämien 
der  Lebens-  u.  Unfallversich.  6 865  734,  Rückst.  Zs.  u.  Mieten  4 190  648,  Ausstände  bei  Agenten 
6892  284.  Kassa  668  109.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F.  1 200000,  Präm.-Res.  415  578  992, 
do.  -Überträge  2 478  550,  Schaden-Res.  2 906  898,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh. 
77  798  698,  sonst.  Res.  7 930  350,  Guth.  anderer  Versich.-Ges.  u.  Bankguth.  103  464,  Bar-Kaut. 
20  044.  Beamt en-Spargelder  197  563,  Fonds  f.  Hinterbliebene  verstorbener  Beamten  160  069, 
Beamten-Unterst.-F.  1 722  232,  Extra-Res.  f.  Kursverluste  etc.  1 034  034,  Policen-Darlehns-Zs. 
644  538.  Aktienwechsel- Tilg. -Res.  1 200  000,  Hypoth.  auf  Ges.- Gebäude  700  000,  Gewinn 
24  594  020.  Sa.  M.  544  269  452. 

Gesamtiibersclmss  1905:  Lebens -Versieh.  11  220  499,  Abteil,  der  auf  Erlebensfall  mit 
Gewinn-Anteil  Versieh.  216  935,  Volksversich.  10  832  224,  Transp. -Versieh.  26  608,  Unfall-  u« 
Haftpflicht- Versieh.  2 297  753.  Sa.  M.  24  594020  (davon  an  Kriegsversich.-R,-F.  371514,  Div. 
600  000,  Tant.  533  288,  Gewinn-Anteile  an  die  Versieh.  22  499  218.  Res.  z.  Tilg,  der  Wechsel- 
Verbindlichkeiten  400  000,  Beamten- Versorg. -F.  190  000). 

Dividende  1905:  50%  = M.  300.  Aufsichtsrat:  Zu  streichen:  Ernst  Jacoby. 


Verschiedene  Gesellschaften  und  Nachträge. 
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Erste  k.  k.  privil.  Donau-Dampfschifffahrts-Ges.  in  Wien. 

(Siehe  Seite  498.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Schiffsbau-  u.  Ausrüstungskto  24  509  607,  Stationsinvent. 
2 059  349,  Gebäude  u.  Grundstücke  5 556  200,  Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenb.-Baukto  13  021  796, 
Szabolcser  do.  1 121  597,  Eisenbahnbetriebsmittel  2 655  440,  Kohlengruben  18  460  858,  Schiffs- 
werften u.  Werkstätten  5 271  912,  Betriebsmaterial  Vorräte  629  693,  Winterhafen  200,  Debit. 
9 894  425,  Kassa  664484,  Staatsverwaltungskto  (rückzahlbare  Zuschüsse)  4 570  654.  Platzwechsel 
17  134,  Effekten  1 246  746,  Aufgeld  u.  Spesen  bei  Einlös.  des  Restes  der  6%  Oblig.  345  840, 
Kursverlust  bei  Em.  von  Anleihen  76  313.  — Passiva:  A.-K.  50400  000,  4%  Anl.  v.  1./5.  1882 
7 610000,  4°/0  Anl.  v.  20./5.  1886  16490000,  Schiffsassekuranz-F.  1258114,  Gebäudeassekuranz-F. 
199  232,  Wassertransport- Assekuranz-F.  140  000,  Eisenb.-R.-F.  907  600,  Eisenb.-Tilg.-F.  1 581  104, 
Div.-  u.  Zs.-Rückstände  22  555,  uneingelöste  verloste  Oblig.  92  595,  Kredit.  4 015  637,  Staats- 
verwalt.-Kto  (rückzahlbare  Zuschüsse)  4 570  654,  Gewinn  2 814  757.  Sa,  K 90  102  249. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto: “Debet:  Tilg.-Quoten  für  Kursverluste  bei  Em.  von  Anl.  48249, 
Zs.  der  Anl.  1 100  864,  Bezüge  der  Administration  40  000,  Gewinn  2 814  757  (Verwendung 
desselben:  An  die  österr.  Staatsverwalt,  als  Rückzahl,  auf  Subvention  326  870,  Div.  2 016  000, 
Vortrag  auf  1906  471  887).  — Kredit:  Vortrag  a.  1904  635  626,  Überschuss  der  Betriebs- 
rechnungen: a)  des  Schiffahrtsdienstes  854  488,  b)  der  Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenb.  502  297, 
c)  der  Fünfkirchener  Kohlenwerke  597  715,  Zs.  213  744,  Beiträge  der  Staatsverwalt.:  a)  an 
Subvention  600  000,  b)  an  unverzinsl.  Zuschuss  600  000.  Sa.  K 4 003  870. 

Dividende  1905:  K 42  pro  Aktie  ä K 1050. 


Scliöneberg-Friedenauer  Terrain-Gesellschaft 

in  Scliöneberg-  1>.  Berlin,  Menzelstr.  34.  (Siehe  Seite  576.) 

Verkauft  wurden  1905  in  Schöneberg  1 ha  11  a 81  qm,  in  Steglitz  29  a 54  qm.  Es  ver- 
blieben Ende  März  1906  m Schöneberg  3 ha  57  a 8 qm.  in  Steglitz  12  ha  53  a 48  qm. 
Hypotheken  (31.  3.  1906):  M.  825  000. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Terrain  Schöneberg  407  428,  do.  Steglitz  1 867  500, 
Hypoth.  817  100,  Darlehen  Holbeinstr.  57  164,  Bank.-Guth.  306  324,  Effekten  116  090,  Wechsel 
11000,  Inventar  1.  Kassa  372.  Interims-Kto  7329.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth. 
825  000,  R.-F.  157  553  (Rückl.  15  863),  Spez.-R.-F.  210  000  (Rückl.  40  000).  Kredit.  30  960, 
Kaut.-Kto  90,  Div.  240  000,  do.  alte  240,  Interims-Kto  9133,  Tant.  15  677.  Vortrag  101  654. 
Sa.  M.  3 590  308. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  10  503,  Steuern.  Gehälter,  Löhne  etc.  55  439, 
Terrain-Unk.  1317,  Kursverlust  2680,  Inventar- Abschreib.  72,  Gewinn  413  196.  — Kredit: 
Vortrag  97  447,  Gewinn  aus  den  Terrain- Verkäufen  377  706,  Zs.  7974,  verf.  Div.  80.  Sa.  483  207. 

Dividende  1905  1906:  12°/0. 


Rheinisch- Westfälische  SprengstofF-Akt.-Ges.  in  Köln. 

(Siehe  Seite  739.) 

Umsatz  1905:  M.  7 499  772.  Dividende  1905:  14%- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  495  909,  Anlagen  3 333  298,  auswärtige 
Magazine  2,  Patentei.  Magazin  bestände  u.  Betriebsvorräte  1 951  488,  Debit.  2 501  569,  Kassa. 
Wechsel  132128,  Effekten  392  549.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  1 093  406,  Spez.-R.-F. 
120  000,  Restkaufschilling  Nürnberg  110  000,  Beamten-Unterstütz.-F.  26  549,  Kredit.  1 683  381, 
alte  Div.  130,  Gewinn  773  478.  Sa.  M.  8 806  944. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  336  709.  Beamten-Unterstütz.-F.  20000. 
Div.  700  000,  Tant.  f.  A.-R.  43  478,  Vortrag  10  000.  — Kredit:  Saldo  10  000,  Fabrikations-. 
Waren-,  Kartell-Kto  etc.  1 100  187.  Sa.  M.  1110187. 


Akt.-Ges.  für  Montanindustrie  in  Berlin. 

W.  Wilhelmstr.  70b.  (Siehe  Seite  919 f.) 

Letzte  Statutänd.  9.  6.  1906.  — Grössere  Verkäufe  1905  im  Harkort-Bergwerks-.  Bayerische 
Bank-,  Westf.  Drahtindustrie-  u.  Bliesenbach-Aktien.  An  Konsortialgeschäften  gelangten  1905 
zur  Erledig,  die  Beteilig,  der  Ges.  am  Schwelmer  Eisenwerk,  Hotel  Reichshof,  «las  Konsortium 
Tiefbau-  u.  Kälteindustrie  vorm.  Gebhardt  <fc  König,  A.-G.,  Alkaliwerke  Ronneberg.  Beteiligt 
hat  sich  die  Ges.  neu  an  dem  Erdölwerke  Hermannsglück,  Eisenwerk  München,  Gräbschener 
Terrain  in  Breslau  u.  Hochofenwerk  Lübeck.  A.-K.:  Agio  der  Aktien- Em.  1905  mit  M.  269  097 
in  den  R.-F.  Anleihe:  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1800  000. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kassa  616  699,  Wechsel  56019,  Bankguth.  1 696  860, 
Debit.  2 826  559,  Konsortial-Kto  2 309  326,  Effekten  (davon  810  421  eigene  Oblig.)  5 720  530, 
Grundstück  (abzügl.  500000  Hypoth.)  200  000,  Mobil.  1.  Passiva:  A.-K.  8 500  000.  Oblig. 
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1 800  000.  do.  Tilg.-Kto  63  240,  do.  Zs.-Kto  14  540,  Div.  592  000,  do.  alte  2020,  Kredit.  946  366, 
do.  auf 'längere  teste  Termine  710000,  R.-F.  361  035  (Rückl.  35  656),  Aceepte  250000,  Tant. 
71  845.  Vortrag  114  948.  Sa.  M.  13  425  994.  . LtHE  19  . 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.- Unk.  einschl.  Steuern  88  001,  Oblig.-Agio 
2400.  Abschreib,  auf  Mobil.  198,  Reingewinn  814  450.  — Kredit:  Vortrag  101327,  Zs.  u.  Pro  vis. 
285  851,  Gewinn  aus  Effekten  u.  Konsorti algeschäften  517  871.  Sa.  M.  905  049. 


Dividende  1905  1906: 


8%  (auf  die 


neuen  Aktien  von  1905:  4%). 


-mm- 


Ergänzungen  und  Berichtigungen. 


Barletta-Lose  von  1870.  (Siehe  Seite  168.)  Die  Kgl.  Kommission  für  Kommunalkredit 
beruft  auf  den  16-/6.  1906  die  Besitzer  von  Barletta-Losen  nach  Rom  ein.  um  ihnen  Vorschläge 
wegen  eines  Rückkaufs  zu  machen.  Die  Versammlung  haU  nur  das  Recht,  diese  1 oi schlage 
durch  einfache  Abstimmung  anzunehmen  oder  sie  zu  verwerfen,  in  \ erhandlung  wegen  einei 
eventuellen  Aufbesserung  des  Angebots  kann  sie  nicht  eintreten.  Nach  den  Vorschlägen 
sollen  auf  die  rückständige  Summe  von  Lire  1 390  550  für  Prämien  und  Rückzahlungen  63  /0, 
wovon  jedoch  noch  die  Umlaufs-  und  Einkommensteuer  zu  kürzen  ist,  gegeben  werden, 
ferner  für  jedes  der  noch  nicht  gezogenen  Lose  von  Lire  100  nominal  36  / 0 netto  und  mi- 
die mit  Lire  100  zurückgezahlten,  aber  noch  zur  Teilnahme  an  den  Prämienziehungen  be- 
rechtigten Lose  Lire  18.30  pro  Stück.  Vom  1.  7.  1906  ab  bis  zum  Tage  der  Aufforderung 
zur  Einreichung  gemessen  die  Lose  4%  Zinsen,  eventuell  auch  später,  falls  nach  3 Monaten 
die  Beträge  nicht  zurückgezahlt  sind.  Zur  Beschlussfassung  ist  die  Vertretung  von  wenigstens 
3/4  der  ausstehenden  Lose  nötig. 

Wiener  Bank- Verein  in  Wien.  (Siehe  Seite  353.)  In  der  ausserord.  Gen. -Vers, 
vom  13.  6.  1906  wird  über  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  K 30  000  000,  d.  h.  von  K 100  000  000 
auf  K 130  000  000  Beschluss  gefasst  werden.  Von  den  neuen  Aktien,  welche  ab  1.1.  1906 
div. -bei*,  sind,  sollen  K 164)00  000  den  Aktionären  zu  127.50%  nebst  5%  Zinsen  vom  ^Be- 
zugspreis seit  1.1.  1906  angeboten  werden.  Die  restlichen  K 14  000  000  übernimmt  ein  Kon- 
sortium zu  130%  fest  mit  2 jähriger  Sperre. 

Frankfurter  Hypothekenbank.  (Siehe  Seite  380.)  M.  10  000  000  3 1 /a % Pfand- 
briefe, Erweiterung  der*  Serie  19  wurden  im  Mai  1906  in  Frankfurt  a.  M.  zugelassen. 

Selilesisclie  Boden-Credit-Aktienbank  in  Breslau.  (Siehe  Seite  430.)  Die 
G.-V.  v.  20.  6.  1906  bescliliesst  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 400  000,  sowie  um  weitere 
M.  5 400000  nach  Beschluss  des  A.-R.  bei  eintretendem  Bedürfnisse. 


Actien -Baii -Verein  ..I  nter  den  Finden46  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  57. 

(Siehe  Seite  524 ff.)  Grösse  des  Grundstücks  Leipzigerstr.  75/76  5715  qm  Das  auf  demselben 
1905  errichtete  Geschäftshaus  besteht  aus  Kellergeschoss.  Parterre  und  4 Etagen.  Die  bis- 
lang vermieteten  Räume  bringen  rund  M.  500  000  ein.  Mietseinnahmen  der  Grundstücke 
Behrenstr.  55/57  und  Unter  den  Linden  17  18  1905  M.  489  940.  «...  L 

Hypothekar- Anleihe  von  1906:  M.  7 500  000  in  4%  Teilschuldyerschreibungen  500  Stücke 
Lit  A (Nr  1-500)  ä M.  4000.  1500  Lit.  B (Nr.  501— 2oo0)  ä M.  2000,  2500  LiC  C (Nr.  2001— 4öb0) 
ä M ln:  ki  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1,4.  und  1.  10.  Tilg,  ab  1921  durch  jährl.  Ausl,  von 
i 2 o/(  zuzüg’l.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.4.:  ab  1,4.1923  verstärkte  Tilg,  oder  ganzl  Kundig, 
mit  6 monatlicher  Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  erststellige  Hypotli.  in  Höhe  von 
M 7 500  000  auf  dem  Grundstück  Leipzigerstr.  75  76  zugunsten  der  Dresdner  Bank  m Berlin. 
Zahlst  : Ges.-Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank.  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Verj.  der  Coup.  4 J. 
(K.).  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  in  Berlin:  Zugelassen  Mai  1906;  zur  Zeichnung  aufgelegt 
bei  den  Zahlst.  29-/5.  1906  zu  99.50 % zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  4.  1906  und  ;2  Schluss- 


notenstempel. 

Kurs  der  Aktien:  Zugelassen  M.  140  000  alte 
Nr.  1780—1896  ä M.  1200  u.  M.  1 924  800  neue  Aktien 


durch  Zus.legung  entstandene  Aktien 
(Nr.  1897—3500)  ä M.  1200  im  Mai  1906. 


Berlin-Charlottenburger  Bauverein.  (Siehe  Seite  534.)  Die  Ges.  verteilte  ab 

5.  6.  1906  die  dreizehnte  Liquidationsrate  in  Höhe  von  M.  100  pro  Aktie. 

Alfons  Cnstodis,  A.-O.  für  Essen-  und  Ofenbnn  in  llüsseldorf.  (Siehe 

Seite  629.)  Im . Geschäfts!.  1905  hat  sich  die  Unterbilanz  von  M.  <0432  auf  M.  199  225  ei  lieht, 
was  in  erster  Linie  auf  die  Verluste  zurückzuführen  ist,  die  aus  der  Abwicklung  der  früheren 
russischen  Geschäfte  und  Stillegung  bezw.  Abstossung  der  Fabriken  entstanden  sind.-  Diese 
Verluste  belaufen  sich  für  1905  einschl.  der  regelmässigen  Abschreib,  auf  M.  137  000,^  über- 
steigen also  die  hierfür  noch  vorhandenen  Rücklagen  um  M.  74  665.  Das  der  Ges.  gelioi ende 


Ergänzungen  und  Berichtigungen. 
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Baugeschäft  mit  Filialen  und  das  Tonwerk  Satzvey  soll  einer  neu  zu  gründenden  Ges.  über- 
tragen und  gleichzeitig  am  19.6.  1906  die  Liquid,  der  Custodis-Ges.  beschlossen  werden. 
Biese  bezw.  ihre  Aktionäre  sollen  an  der  neuen  Ges.  wesentlich  beteiligt  bleiben.  Ende 
Bez.  betrugen  die  Bankschulden  M.  849  393  und  Akzeptschulden  rund  M.  904  000  bei  M.  900000 
A.-K.,  neben  dem  800  Stück  mit  je  M.  625  rückzahlb.  Genussscheine  = M.  536  000  figurieren. 

Chemische  Fabrik  Hönningen  vorm.  Walther  Feld  «i  Co.  Akt.- Ges. 
in  Hönningen.  (Siehe  Seite  725.)  Bie  G.-Y.  v.  15.  6.  1906  bescliliesst  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  600  000  behufs  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  weiterer  Beteiligung  bei  dem 
Nickelwerk  Hönningen  G.  m.  b.  H. 

Berlin -Xeiirocler  Knnstanstalten.  (Siehe  Seite  793.)  Bie  Aktien  werden  ab 
22.  5.  1906  franko  Zs.  gehandelt. 

Freiherrlich  von  Tucber’sche  Brauerei,  Xiirnberg.  (Siehe  Seite  871.)  Bie 
restlichen  688  neuen  Aktien  der  Emiss.  von  1906  wurden  von  einem  Konsortium  zu  205% 
(nicht  200%)  übernommen. 

Schwabingerbrauerei  in  München.  (Siehe  Seite  870.)  Nach  Beschluss  des 
A.-B.  soll  der  zum  13./ 6.  1906  einberufenen  ausserord.  Gen. -Vers,  vorgeschlagen  werden,  zur 
Schaffung  der  Möglichkeit  aussergewölinlicher  Abschreibungen  und  neuer  Betriebsmittel  das 
A.-K.  von  M.  2 000  000  im  Verhältnis  von  2 : 1 zus.zulegen  und  M.  1 000  000  neue  Vorzugs- 
aktien auszugeben.  Biese  werden  von  einem  Konsortium  übernommen,  das  den  alten  Aktio- 
nären ein  Bezugsrecht  einräumen  wird. 

Dentseli-Eoxeinburg.  Bergwerks-  u.  Hiitten-Akt.-Ges.  in  Bochum  mit 

Zweigniederlassungen  in  Bifferdingen  (Luxemb.)  und  Mühlheim  (Ruhr).  (Siehe  Seite  940.) 
Bie  der  Firma  Br.  C.  Otto  & Co.  in  Bahlhausen  noch  gehörenden  restl.  Hälften  der  Nutz- 
niessung  aus  den  Nebenprodukten  der  beiden  Teerkokereien  auf  Schacht  Bannenbäum  I u. 
Prinz-Regent  sind  von  der  Ges.  erworben  worden  und  in  den  Besitz  der  Ges.  übergegangen. 
Im  Bau  ist  auf  Zeche  Prinz-Regent  eine  Brikettfabrik  mit  6 Pressen  System  Couttinhall. 
Prokurist  ist  u.  a,  Ing.  A.  Wallichs  (nicht  Willichs). 

Eisenhüttenwerk  Tliale,  Akt.-Ges.  iu  Berlin.  (Siehe  Seite  953.)  Ber  Brutto- 
gewinn des  Jahres  1905  beträgt  rund  M.  967  000.  Es  soll  von  dem  nach  Vornahme  reich- 
licher Abschreib,  verbleib.  Reingewinn  der  auf  den  30./6.  1906  einberufenen  G.-V.  die  Ver- 
teilung von  5%  Biv.  auf  beide  Aktienkategorien  vorgeschlagen  werden. 

Hohenlohewerke,  Akt.-Ges.  in  Hohenlohehütte.  (Siehe  Seite  979.)  Ber 
Reingewinn  für  1905  1906  beträgt  M.  4 405  468,  wovon  eine  Biv.  von  10%  verteilt  werden 
soll;  dem  Beamten-Pens.-F.  werden  M.  100  000,  der  Arb.-Unterst.-Kasse  M.  10  000  zugeführt 
u.  M.  155  195  vorgetragen. 

Dortmunder  Steinkohlenbergwerk  Louise  Tiefbau  in  Barop.  (Siehe 
Seite  1054.)  Bas  Kaduzierungsverfahren  zur  Burchführung  der  Kapital  - Herabsetzung  lt. 
G.-V.  v.  29-/11 . 1905  ist  mangels  nichtordnungsgemässer  Bekanntmachung  unwirksam.  Bie 
Frist  zur  Einreichung  der  Aktien  zur  Zus.legung  ist  bis  28-/8.  1906,  zur  Zuzahlung  bis 
15./7.  I9ü6‘  verlängert. 

Akt.-Ges.  vorm.  C.  II.  Stobwasser  *V  Co.  in  Berlin.  (Siehe  Seite  1131.)  Bie 
Verwaltung  beruft  für  den  1 6-/6.  1906  eine  ausserord.  Gen. -Vers,  mit  der  Tagesordnung: 
1.  Herabsetzung  des  Grundkapitals  durch  Zus.legung  der  bestehenden  Aktien  in  einem  von 
der  Gen. -Vers,  festzusetzenden  Verhältnis;  2.  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  von  der  Gen.- 
Vers.  festzusetzenden  Betrag  durch  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  und  Festsetzung  der  auf 
diese  Vorz. -Aktien  zu  gewährenden  Bezugsrechte  oder  der  Art  ihrer  anderweiten  Begebung. 

Akt.-Ges.  für  Fehl-  n.  Kleinbahiieii-Bedarf  vorm.  Oreiistein  & Koppel 

in  Berlin.  (Siehe  Seite  1165.)  Ber  Geschäftsabschluss  für  1905  ergiebt  nach  Abschreib, 
einen  Reingewinn  von  M.  1 759  570.  Es  wird  vorgeschlagen,  14%  auf  M.  9 200  000  zur  vollen 
u.  M.  1 800  000  zur  halben  Biv.  berechtigtes  A.-K.  zu  verteilen,  ferner  nach  Abzug  der  Tant. 
an  A.-R.  u.  einer  Zuweisung  ah  die  Benno  Orenstein-Stiftung  M.  181  751  dem  R.-F.  zuzu- 
weisen, wodurch  sich  derselbe  auf  M.  2 300  000  erhöht,  sowie  M.  63  249  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen. 

Bielefelder  Xiilimasoliinen-  n.  Falirradfabrik  A.-G.  vormals  llengsten- 

bers  A Co.  (Siehe  Seite  1186.)  Bie  Verwaltung  beantragt  zum  Zwecke  der  Erweiterung 
des  Betriebes  im  Juni  1906  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  625  000  (auf  M.  1 875  000).  Ber 
A.  Schaaffhausensche  Bankverein  u.  die  Rheinisch -Westfälische  Bisconto-Ges.  übernehmen 
die  neuen  Aktien  und  bieten  sie  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis  von  2 : 1 an. 

Eisenhüttenwerk  Marienhütte  bei  Kotxenan.  (Siehe  Seite  1198.)  Ber 
Abschluss  für  das  Geschäftsjahr  1905/1906  ergiebt  nach  Abschreib,  von  M.  228  768  einen 
Reingewinn  von  M.  333  176.  Ber  G.-V.  wird  vorgeschlagen,  eine  Biv.  von  6%  zu  verteilen, 
wobei  M.  66  558  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden. 
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Ergänzungen  und  Berichtigungen. 


Falirzeugfabi-ik  Eisenach.  (Siehe  Seite  1201.)  1905/1906  wurde  ein  Fabnkat.- 

Gewinn  von  M.  922  000  erzielt.  Der  Nettoüberschuss  abzugl.  Handels-Unk.  und  M.  280  000 
Abschreib,  stellt  sich  auf  M.  100  957  gegen  einen  Verlust  von  M.  o67  350  nn  Vorjahre.  Die 
Verwalt  beantragt  M.  25  000  dem  Delkr.-Kto  zu  überweisen.  M.  75  953  zu  Extra- Abschi eib. 
zu  verwenden  u.  den  bisher.  Verlust  in  Höhe  von  M.  1492004  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Die  Verwalt,  beabsichtigt,  zu  gegebener  Zeit  eine  Reorganisation  der  Ges.  vorzuschlagen. 

Vrtliii i-  Koppel,  Aki.-Cies.  in  Berlin.  (Siehe  Seite  1215.)  Der  erste  Abschluss 
ergiebt  nach  der  Dotierung  der  Delkr.-Res.  mit  M.  100  000  einen  Reingewinn  von  M.  1 154  814. 

Es8 wird  vorgeschlagen,  davon  M.  67  740  dem  R.-F.  u.  M.  120  000  einem  R.-F.  II  zu  uber- 

weisen. ferner  M.  35  828  an  den  A.-R.  zu  zahlen  sowie  eine  Di v,  von  11  /„  zu  verteilen  u. 
zwar  auf  M.  6 000  000  für  ein  ganzes  Jahr  div.-ber.  Aktien  m voller  Hohe  u.  auf  M.  3 000000, 
die  erst  im  Laufe  des  Jahres  voll  gezahlt  worden  sind,  nach  Massgabe  der  erfolgten  Ein- 
zahlungen. Der  Rest  von  M.  59  182  wird  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

Elektra,  A.-G.,  Dresden.  (Siehe  Seite  1298.)  Der  Abschluss  für  1905/06  ergibt 
einschl  de*  Vortrags  vom  Vorjahre  und  nach  Rückstellungen  in  Höhe  von  M.  5o  078  einen 

Reingewinn  von  M.  156  261.  Der  zum  5./7.  1906  einberufenen  G.-V  ^rd 

hiervon  M.  7500  dem  R.-F.,  M.  30  000  dem  Spec.-R.-F.  zuzuweisen  und  M.  112  500  als  2 's  /» 
Div.  auf  das  A.-K.  von  M.  4 500  000  zu  verteilen. 

Comnania  Barcelonesa  de  Eleetricidad,  Sociedad  ano.iima  espanola, 
Barcelona.  Die  Zulassung  von  Pesetas  14  000  000  Aktien.  28  000  Stück  zu  je  Pesetas  500, 

^r.  i 18  000  und  Nr.  1 — 10  000  (ehemalige  Vorz.-Aktien)  zur  Notiz  an  der  Berliner  Boise 

wurde  im  Mai  1906  von  der  Deutschen  Bank,  der  Berliner  Handels-Ges.,  der  Firma  Delbrück 
Leo  & Co.  und  der  Nationalbank  für  Deutschland  beantragt. 
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Stahlwerks -Verband. 

(Siehe  Seite  1016.) 

Die  Tabellen  geben  die  Beteil.-Ziffern  in  den  verschied.  Erzeugnissen  der  Produkte  A u.  in  den 
Produkten  B,  die  zus.  die  Erzeugung  an  Eigenrohstahl  darstellen  u.  wozu  dann  bei  den  Werken 
(gegenwärtig  nur  4),  die  mit  dem  Eigenrohstahl  nicht  auskommen,  der  Zukaufsrohstahl  tritt. 


Beteiligungsziffern  in  den  Produkten  A u.  B : 


Kr. 

Werke. 

Produkte A 

Produkte B 

Ges.-  Ziffern 
A u.  B 

t 

Gültig  ab  23.  4.  1906. 

t 

t 

1 

Aachener  Hütten -Actien -Verein 

252  194 

137  424  1 

38-9  618 

2 

Eisen-  u.  Stahlwerk  Hoesch,  A.-G.  in  Dortmund 

178  896 

. 198  063 

376  959 

3a 

Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser,  Bruckhausen  a.Rh., 

1 

Dinslaken  und  Cöln-Ehrenfeld 

!>  336  022 

488  686 

824  708 

3b 

Thyssen  & Co 

1 

4 

Gutehoffnungshütte,  Aktienverein  f.  Bergbau  und 

Hüttenbetrieb ... 

238  482 

243  391 

481  873 

5 

Hasper  Eisen-  und  Stahlwerk 

29  599 

87  343 

116  942 

6 

Hörder  Bergwerks-  und  Hütten -Verein  .... 

294  756 

208  425 

503  181 

7 

Rhein.  Stahlwerke 

286  577 

158  031 

444  608 

8 

Union,  A.-G.  f.  Bergbau-,  Eisen-  u.  Stahl-Industrie 

269  997 

120  879 

390  876 

9 

Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G. 

175  596 

80  983 

256  579 

10 

Luxemb.  Bergw.-  u.  Saarbrücker  Eisenhütten-A.-G. 

228  732 

113  910 

342  642 

11 

Röchlingsche  Eisen-  und  Stahlwerke  G.  m.  b.  H. 

226  373 

116  324  1 

342  697 

12 

Gebr.  Stumm,  G.  m.  b.  H 

202  321 

139  852 

342  173 

13 

Les  Petits  Fils  de  F21?  de  Wendel  & Cie.  . . . 

292  869 

247  405 

540  274 

14 

Rombacher  Hüttenwerke 

401  694 

43  796 

445  490 

15 

A.-G.  der  Dillinger  Hüttenwerke 

106  820 

132  496 

239  316 

16 

Eisenhütten-Actien-Verein  Düdelingen  .... 

214  794 

23  042 

237  836 

17 

Lothringer  Hüttenverein  Aumetz-Friede  . . . 

262  215 

34  563 

296  778 

18 

Eisenwerk  Krämer,  A.-G 

Eisenwerk-Ges.  Maximilianshütte 

47  160 

69  342 

116  502 

19 

128  279 

64  058 

192  337 

20 

A.-G.  Peiner  Walzwerk 

194  540 

100  844 

295  384 

21 

Bochumer  Verein  f.  Bergbau  u.  Gussstahlfabrikat. 

143  000 

j 104  512 
16  422  1 

331  576 

22 

Gesellschaft  für  Stahl-Industrie  m.  b.  H.  ... 

84  064 

23 

Georgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hüttenverein,  A.-G. 

72  509 

88  931 

26 

Fried.  Krujip,  A.-G 

.374  255 

364  257 

738  512 

27 

Verein.  Stahlwerke  van  der  Zypen  und  Wissener 

28 

Eisenhütten  A.-G 

26  050 

55  340 

81  390 

Phönix,  A.-G.  f.  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb  . . . 

195  718 

409  818 

605  536 

30 

Sächsische  Gussstahlfabrik  .... 

28  297 

27  453 

55  750 

24 

Verein.  Königs-  u.  Laurahütte,  A.-G.  f.  Bergbau  u. 

Hüttenbetrieb 

1 465  560 

25 

Oberschles.  Eisenbahn-Bedarfs- A.-G 

31 

Huldschinskysche  Hüttenwerke 

29 

Kattowitzer  A.-G.  f.  Bergbau  u.  Eisenhüttenbetrieb 

32 

Oberschles.  Eisen-Industrie,  A.-G.  f.  Bergbau  u. 

> 240  296 

> 705  856 

Hüttenbetrieb 

33 

Eisen-  u.  Stahlwerk  Bethlen-Falva,  A.-G.  . . . 

34 

35 

! Bismarckhütte  .... 

A.  Borsig,  Berg-  u.  Hütten -Verwaltung  .... 

36 

A.  Schoenawa 

Insgesamt  j 

5 532  105 

4 252  219  1 

9 784  324 

Zukaufsrohstahl  brauchen  nur  Rheinische  Stahlwerke  (8536  t),  Dortmunder  Union  (11  623  t), 
Eisenwerk  Krämer  (6268  t)  und  Phönix  (137  134  t),  zus.  163  561  t, 


Von  der  Beteiligung  der  einzelnen  Gruppen  entfallen  auf  die  Rheinisch -Westfälische 
14  Werke,  auf  die  Lothringer  u,  Saar  10  Werke,  auf  die  Oberschlesische  9 Werke  und  auf 

die  Mitteldeutsche  3 Werke. 
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Y ergl eichen  de  Zusammenstellung 

der  Durchschnittspreise  für  Förderkohlen  und  Koks  im  Ober-Bergamts-Bezirk  Dortmund. 
(Nach  dem  Jahresbericht  der  Industriebörse  zu  Essen.) 


! ' 

1 m 

Jahr 

Jan. 

- - 

j Fehl-. 

1 März 

j April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug\ 

! Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Durch- 

schnitt 

M. 

j M. 

M. 

, M. 

! M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

j M. 

M. 

! 1901 

? 10.00 

10.00 

! 10.00 

10.00 

- 10.00 

10.00  10.00 

10.00  10.00 

1 10700 

10.00 

10.00 

10.00 

Flamm-  ) 
kohlen 

! 1902  10.00 

10.00 

10.00 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

1 9.63 

9.63 

1 9.63 

j 9.63 

9.72 

j 1903 

1 9.63 

9.63 

9.63 

! 9.38 

9.38 

9.38 

! 9.38 

9.38 

j 9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

1904 

i 9.38 

9.38 

9.38 

! 9.38 

9.38 

9.38 

! 9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

1905 

9.38 

9.38 

9.38 

I 9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

! 9.50 

. 9.50 

9.50 

9.50 

9.47 

1901 

110.25 

10.25 

10.25 

j 10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

Fett-  J 

kohlen  i 

1902 

10.25 

10.25 

10.25 

I 9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

| 9.38 

9.38 

9.60 

1903 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

! 9.38 

9.38 

9.38 

1904 

9.38 

9.38 

9.38 

1 9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

1905 

9.38 

9.38 

9.38 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.49 

1901 

9.50 

» 9.50 

9.50 

.9.50 

9.50 

i 9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

| 9.50 

9.50 

Magere  I 
Kohlen  ] 

1902 

9.50 

9.50 

9.50 

8.50 

8.50 

! 8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.25 

8.50 

8..50 

8.50 

8.75 

! 1903 

8.50 

8.50 

8.50 

8.25 

8.25 

! 8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

! 8.25 

8.25 

8.31 

1904 

! 8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

[ 8.25 

8.25 

8.25 

1 

1905 

j 8.25 

8.25 

8.25 

8.88 

j 8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

| 8.88 

8.80 

8.72 

/ 

1 1901 

12.75 

1 12.75 

' 12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

12.75 

|12.75 

12.75 

Gas-  | 
kohlen  | 

! 1902 i 

12.75 

12.75 

1 12.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

'11.75 

11.75 

12.00 

1903  | 

jll.75 

ii.7b 

11.75 

jll.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

1904 

111.75 

11.75 

11.75 

! 11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75  1 

11.75 

11.75 

11.75 

1 

1905  [ 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

12.50 

11.81 

1 1901 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22.00 

22,00 

22.00' 

22.00 

22.00 

Hochofen- j 
koks  j 

1 

1902  I 

15.00 

15.00 1 

15.00 

! 15.00  i 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00! 

15.00 

15.00 

1903 

[15.00 

15.00 

15.00 

15.001 

‘15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00  i 

15.00 

15.00 

J 1904 

15.00 

15.00 

15.00, 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00! 

15.00 

15.00 

! 1905 

! 15.00 

15.00 

15.00 

15.00  i 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

( 

1901 

'23.50' 

23.50 

23,50 ! 

23.50. 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

23.50 

Giesserei-  ) 
koks  j 

1 

! 1902 ! 

; 17.50  : 

1 7.50 

17.50 

17.501 

17.50 

17.50 

17.50| 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50) 

17.50 

17.50 

1 1903 
' 1904 

16.50 1 
16.50 

16.50 ; 
16.50  j 

16.50 
16.50  i 

16.50 1 
16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 
16.50 ! 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50[ 

16.50 
16.50  | 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

' 1905 

16.50 

16.50! 

16.50 

17.00 

17.00 

17.00 

17,00 

17.00 

■17.00 

17.00 

17.00! 

17.00 

16.87 

! 1901 

24.50 

24.50 1 

24.50, 

24.50 

24.50 

24.50 

24.50! 

24.50 

24.50 ! 

24.50 ! 

24.50 

24.50 

2*4.50 

Brech- 

j  1902  j 

18.50! 

18.50; 

18.50 

18.50| 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 ! 

18.50 1 

18.50 

18.50 

18.50 

koke 

1903 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50  j 

17.50  j 

17.50 

17.50 

17.50 

I u.  II 

; 1904'!; 

17.50 

17.50 

17.50 

1 7.50 1 

17.50 

17.50 

17.50 ! 

17.50 

17.50 

17.50  [ 

17.50 

17.50 

17.50 

( 

: 1905 

1 7.50 

17.50 

17.50 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25; 

1 7.25 

17.25 

17.31 

1 

1901 

13.50 

13.50  j 

13.50 

13.50 

13.50 

13.50 

13.50 

13.50 

13.50  i 

13.50! 

13.50 

13.50 

13.50 

1902  i| 

13.50 

13.50! 

13.50 1 

13.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12,50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.83 

Briketts 

I 1903 

12.50 

12.50 ! 

12.50 

12.00 ! 

12.00 1 

12.00 

12.00! 

12.00 

12.00 

12.001 

12.001 

12.00 

12.12 

1904 

1 2.00 ! 

12.00 

12.00  i 

12.00 

1 2.00 

12.00 

1 2,00 

12.00 

12.00 

12.  WO 

12.00 

12.00 

12.00 

I 

1905 

12.00' 

12.00 

1 2.00 ! 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 1 

11.75 

1 1.75  : 

11.75 

11.75 

11.81 

Durchschnitts-Jalirespreise  in  den  letzten  10  Jahren. 


1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1 905 

Flammkohlen  .... 

! 8.03  1 

8.57 

8.84  1 

9.13 

10.00 

10.00 

9.72 

9.44 

9.38  i 

9.47 

Fettkohlen 

| 8.25 

8.85  | 

!U  iS 

9.37 

10.25  1 

10.25 

9.60 

9.38  , 

9.38  ! 

9.49 

Magere  Kohlen  . . . 

7.67 

8.32  ; 

8.59  ! 

8.88 

9.50  | 

9.50 

8.75 

8.3 1 

8.25  ( 

8.72 

Gaskohlen 

10.17 

11.17 

11.46  i 

11.75 

12.75  1 

12.75  1 

12.00 

1 1.75 

1 1.75 

11.81 

Hochofenkoke  .... 

12.02 

13.87 

14.00  ; 

14.37’’! 

21.29  ! 

22.00  ! 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

Giessereikokc  .... 

14.23 

15.96  ! 

16.25 

16.69  1 

4)9  9 9 

23.50  ' 

17.50 

16.50 

16.50  1 

16.87 

Brechkoke  I u.  II 

15.19 

16.54 

16.75  ' 

17.27 

24.37 

24.50 

18.5( 1 

17.50  ! 

1 7.50 

17.31 

Briketts 

10.19 

10.92 

11.21 

12.08 

13.50  ! 

13.50  ! 

12.83  ! 

12.12 

12.00  j 

11.81 

Feststellung  des  Börsenpreises  von  Wertpapieren. 


Vom  1.  Januar  1899  ab  traten  für  die  Kursnotiz  der  Wertpapiere  an  sämtlichen 
deutschen  Börsenplätzen  die  vom  Bundesrat  beschlossenen  Bestimmungen  in  Kraft;  es 
fielen  also  von  diesem  Zeitpunkt  ab  die  bisher  an  den  einzelnen  Börsen  Deutschlands  be- 
stehenden verschiedenen  Usancen  für  die  Kursnotiz  fort. 


Auf  Grund  des  § 35  Ziffer  3 des  Börsen- 
gesetzes vom  22.  Juni  1896  hat  der  Bundesrat 
nachstehende  Bestimmungen  beschlossen: 

Für  die  Festsetzung  des  Börsenpreises  von 
Wertpapieren  sind  folgende  Grundsätze  mass-  i 
gebend. 

§ 1.  Die  Preise  werden  nach  Prozenten 
des  Nennwertes  festgestellt.  Für  bestimmt 
zu  bezeichnende  Wertpapiere,  namentlich  für 
Aktien  von  Versicherungs-Gesellschaften,  für 
solche  Aktien  von  Terrain-Gesellschaften,  bei 
welchen  im  Statut  die  Zahlung  von  Dividende 
ausgeschlossen  ist,  für  Aktien  von  liquidieren- 
den oder  in  Konkurs  geratenen  Gesellschaften, 
wenn  auf  derartige  Aktien  bereits  eine  Rück- 
zahlung von  Kapital  stattgefunden  hat,  für 
Genussscheine,  für  Kuxe,  für  Lospapiere  sind 
Ausnahmen  zulässig. 

§ 2.  Bei  Wertpapieren,  welche  gleich- 
zeitig auf  die  deutsche  und  auf  eine  aus- 
ländische Währung  lauten,  wird  der  Preis- 
feststellung die  deutsche  Währung  zu  Grunde 
gelegt.  Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeich- 
nende Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 3.  Für  die  Umrechnung  von  Werten, 
welche  in  ausländischer  oder  in  einer  ausser 
Wirksamkeit  getretenen  inländisclienWährung 
ausgedrückt  sind,  in  die  deutsche  Währung 
gelten  folgende  Umrechnungssätze: 

1 Pfund  Sterling 

1 Franc,  Lire.  Peseta.  Leu  . . 

1 Österreichischer  Gulden  (Gold) 

1 ..  r „ (Währg.) 

1 Österreichisch-Ungar.  Krone  . 

1 Gulden  Holländischer  Währg 
1 Skandinavische  Krone 
1 alter  Gold-Rubel 
1 Rubel 

1 alter  Credit-Rubel 

1 Peso 

1 Dollar  

7 Gulden  Süddeutscher  Währung 
1 Mark  Banko 

Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeichnende 
Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 4.  Die  Stückzinsen  werden  bei  Wert- 
papieren mit  festen  Zinsen  nach  dem  Zins- 
fusse,  bei  dividendentragenden  Papieren  mit 
4 °/0  berechnet.  Für  bestimmt  zu  bezeichnende 
Wertpapiere,  namentlich  für  Aktien  von  Ver- 
sicherungs-Gesellschaften, für  solche  Aktien 
von  Terrain-Gesellschaften,  bei  welchen  im 
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Statut  die  Zahlung  von  Dividende  ausge- 
schlossen ist,  für  Aktien,  welche  zur  Konver- 
tierung oder  zur  Zusammenlegung  aufgerufen 
sind  und  keinen  Dividendenanspruch  haben, 
für  Aktien  von  liquidierenden  oder  in  Kon- 
kurs geratenen  Gesellschaften,  für  Genuss- 
scheine, für  Kuxe,  für  unverzinsliche  Lose 
kann  der  Fortfall  von  Stückzinsen  (der  Handel 
franko  Zinsen)  festgesetzt  werden. 

§ 5.  Bei  Berechnung  der  Stückzinsen 
werden  das  Jahr  mit  360  Tagen,  die  Monate 
mit  je  30  Tagen  angesetzt.  Abweichend  hier- 
von wird  der  Monat  Februar  mit  28,  in  Schalt- 
jahren mit  29  Tagen  angesetzt,  wenn  der  End- 
punkt der  Zinsberechnung  in  den  Februar  fällt. 

§ 6.  Bei  Berechnung  der  Stückzinsen 
wird  in  Kassageschäften  der  Kauftag,  in  Zeit- 
geschäften der  Erfüllungstag  mitgerechnet. 

§ 7.  Die  Stückzinsen  von  Wertpapieren, 
deren  Zins-  und  Dividendenscheine  am  ersten 
Tage  eines  Monats  nach  altem  Stile  fällig 
werden,  werden  vom  Ersten  des  gleichlauten- 
den Monats  neuen  Stiles  berechnet. 

§ 8.  Der  Dividendenschein  von  inländi- 
schen Aktien,  welche  nur  im  Kassageschäfte 
gehandelt  werden . wird  am  Schlüsse  des 
Geschäftsjahres  der  Gesellschaft  vom  Stücke 
getrennt.  Bei  den  übrigen  inländischen  und 
bei  den  ausländischen  Aktien  wird  der  Divi- 
dendenschein erst  dann  vom  Stücke  getrennt, 
wenn  er  zur  Auszahlung  gelangt.  Ausnahmen 
für  bestimmt  zu  bezeichnende  Wertpapiere 
sind  zulässig.  In  allen  Fällen,  in  denen  der 
Dividendenschein  erst  nach  Ablauf  des  Ge- 
schäftsjahres vom  Stücke  getrennt  wird,  wer- 
den die  Stückzinsen  für  den  entsprechenden 
Zeitraum  über  ein  Jahr  hinaus  berechnet. 

§ 9.  Die  im  § 1 Absatz  2,  § 2 Absatz  2, 
§ 3 Absatz  2,  § 4 Absatz  2,  § 8 Absatz  2 vor- 
gesehenen Ausnahmen  greifen  nur  Platz, 
wenn  darüber  zwischen  den  Börsenorganen 
sämtlicher  Börsen,  an  denen  die  betreffenden 
Wertpapiere  zum  Handel  zugelassen  sind, 
Einverständnis  erzielt  wird.  Die  vereinbarten 
Ausnahmevorschriften  und  der  Zeitpunkt,  mit 
dem  sie  Geltung  erlangen  sollen,  sind  dem 
Reichskanzler  mitzuteilen:  sie  werden  von 
diesem  im  „Reichs -Anzeiger“  bekannt  gemacht 
und  erlangen  damit  für  sämtliche  deutsche 
I Börsen  Wirksamkeit. 

§ 10.  Die  vorstehenden  Bestimmungen 
1 treten  mit  dem  1.  Januar  1899  in  Kraft. 


Berlin,  den  28.  Juni  1898. 


Der  Reichskanzler.  I.  A.:  Rothe. 


Laut  Verordnung  des  Reichskanzlers  vom  20.  Dezember  1901  werden  auch  die  an  den 
Börsen  zu  Düsseldorf  und  Essen  zum  Handel  zugelassenen  Kohlenkuxe  und  Kalikuxe  ab 
1.  Januar  1902  franko  Zinsen  gehandelt,  ein  gleiches  findet  mit  den  Erz-  u.  Kohlen-Kuxen 
an  der  Leipziger  und  Zwickauer  Börse,  sowie  mit  den  Rossleben-Kuxen  in  Frankf.  a.  M.  statt. 


Abkürzungen. 


Abschreib.  = Abschreibungen, 
a = Ar. 

A.-G.  = Aktiengesellschaft. 

A.-K.  = Aktienkapital. 

Allerh.  E.  = Allerhöchster  Erlass, 
allg.  = allgemeine. 

A.-R.  = Aufsichtsrat. 
ausserord.  = ausserordentliche. 

Ausl.  = Auslosung. 

Bank- Dir.  ==  Bankdirektor, 
betr.  = betreffend, 
bezw.  = beziehungsweise. 

cm  = Centimeter. 
cbm  = Kubikmeter, 
ccm  = Kubikcentimeter. 
cmm  = Kubikmillimeter. 

Coup.  = Coupon. 

Coup.-Verj.  = Couponverjährung. 

Dir.  = Direktor,  Direktion. 

Disp.-F.  = Dispositionsfonds, 
div.  = diverse. 

Div.  = Dividende. 

div.-ber.  = dividendenberechtigt. 

Div.-Coup.  = Dividendencoupon. 
Div.-Erg.-F.  = Dividendenergänzungsfonds. 
Div.-R.-F.  = Dividendenreservefonds. 

Div. -Schein  = Dividendenschein. 
Div.-Zahlung  = Dividendenzahlung, 
dz  = Doppelcentner. 

Em.  = Emission. 

Ern.-F.  = Erneuerungsfonds. 

Extra-R.-F.  = Extrareservefonds. 

Fälligk.  — Fälligkeit, 
folg.  = folgenden, 
frs.  = Francs. 

g = Gramm. 

Gen. -Dir.  = General-Direktor. 

G.-V.  = Generalversammlung. 

G.-Y.-B.  = Generalversammlungsbeschluss. 
Geschäftshai  bj.  = Geschäftshalbjahr. 
Geschäftsj.  = Geschäftsjahr. 

Ges.  = Gesellschaft, 
gesetzl.  = gesetzlich. 

Gewinn-R.-F.  = Gewinnreservefonds. 

Grat.  = Gratifikation. 

halbj.  = halbjährlich. 
ha  = Hektar, 
hfl.  = holländ.  Gulden, 
hl  — Hektoliter. 

Hypoth.  = Hypotheken. 

lng.  = Ingenieur. 

lnh.  -Aktien  = Inhaber-Aktien, 
inkl,  = inklusive. 

J.  (F.)  — Fälligkeitsjahr. 

.T.  (K.)  = Kalenderjahr, 
jährl.  = jährlich. 

Kaufm.  = Kaufmann. 


kg  = Kilogramm, 
km  = Kilometer. 

Komm.-Rat  = Kommerzienrat. 

Kto  = Konto  (Gebäudekto,  Kontokorrentkto). 
K = Österreich.  Kronen. 

Kr.  = dänische  u.  schwed.  Kronen, 
lauf.  = laufende, 
lt.  = laut. 

1 = Liter. 

Masch.  = Maschinen, 
m — Meter, 
mg  = Milligramm, 
mm  = Millimeter. 

Nam. -Aktien  = Namen-Aktien. 

Neu-Em.  = Neuemission.  ^ 

Oblig.  = Obligationen, 
öfl.  = Österreich.  Gulden. 

Pfandbr.  = Pfandbriefe. 

Präs.  = Präsident. 

Prior.  = Prioritäten. 

Prior.'- Aktien  = Prioritätsaktien. 

Prior.-Oblig.  = Prioritätsobligationen. 

qcm  = Quadratcentimeter. 
qkm  = Quadratkilometer, 
qm  = Quadratmeter, 
qmm  — Quadratmillimeter. 

Reparat.  = Reparaturen. 

R.-F.  = Reservefonds  (Kuppelungen:  Sonder- 
R.-F.,  Effekten-Yerlust-R.-F.  etc.). 

Rbl.  = Rubel. 

Sem.  = Semester. 

Spec.-R.-F.  = Specialreservefonds, 
spät.  = spätestens. 

St.-Aktie  = Stammaktie, 
statutenm.  = statutenmässige. 

Stellv.  = Stellvertreter. 

St.  = Stimme. 

Sub-Dir.  = Sub-Direktor. 

Super-Div.  = Superdividende. 

Tant.  = Tantieme. 

Tilg.  = Tilgung, 
t = Tonne. 

Verf.  = Verfügung. 

Verj.  = Verjährung. 

Verl.  = Verlosung, 
vertragsm.  = vertragsmässig. 

V.-R.  = Verwaltungsrat. 

Vicepräs.  = Vicepräsident. 

Vors.  = Vorsitzender. 

Vorst.  = Vorstand. 

Vorz.- Aktie  = Vorzugsaktie. 

Vorz.-Div.  = Vorzugsdividende. 

Vorz. -Scheine  — Vorzugsscheine. 

Zahlst.  — Zahlstellen. 

Zs.  — Zinsen,  Zinstermine, 
zurückgez.  zurückgezahlt. 
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Umschlägen  und 
"inbänden 


für  Kataloge  und  Preislisten. 


Spamersche  Buchdruekerei  in  Leipzig. 


Nachstehenden  Anhang 

empfehlen  wir  den  Besitzern  unseres  Buches  zur  gefh  Beachtung  und  Benutzung. 


Zahlst  eilen: 


Seite 

Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie 18 

Berliner  Handels-Gesellschaft 14,  15,  16,  17 


Direction  der  Disconto- Gesellschaft  s.  2.  Vorsatzs.  u.  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9, 

1Ö,  11,  12,  13 

Dresdner  Bank  — A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein, 
s.  vordere  innere.  Deckelseite. 


Mitteldeutsche  (Kreditbank 20 

Preussische  Pfandbrief -Bank 22 

Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank 20 

Hamburg:  Hypothekenbank  in  Hamburg 19 

Kassel:  Mauer  & Plaut 21 

Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt s.  6.  Vorsatzs. 

St.  Petersburg:  Banque  Russo-Chinoise 18 

Stuttgart:  Künigl.  Wiirtt.  Hof  bank 19 


— 2 — 


Diverse: 


Berlin: 


Hörde  i.  W. : 
Köln  a.  Rh.: 


Seite 

Berliner  Börsen-Zeitung 23 

Internationaler  Verband  zur  Transport -Versicherung  von  Post-  und 

Eisenbahn -Wertsendungen 26 

S.  Kornik,  Annoncen-Expedition 21 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  24,  25 

und  4.  u.  5.  Vorsatzs. 

Hörder  Bergwerks-  und  Hüttenverein s.  3.  Vorsatzs. 

Köln.  Feuer -Versieh.- Ges.  „Colonia“ 21 

Heilmann'sche  Immobilien- Gesellschaft 


München: 


18 


3 


Direction 

der  Disconto  - Gesellschaft 

Berlin  W.  — Bremen.  — FranKfurt  a.  M.  — London  E.  C. 

Die  Kupons-Kassen  der  Direction  der  Disconto  Gesellschaft  Berlin,  Bremen  und  FranK- 
furt a.  M.  sind  Zahlstellen  für  die  fälligen  Kupons,  I )ividendenscheine  und  rückzahlbaren 
Stücke  der  nachstehenden  Wertpapiere: 

Die  Buchstaben  B.  (Berlin),  Br.  (Bremen),  F.  (FranKfurt  a.  M ) geben  an,  dass  die 
Disconto- Gesellschaft  für  das  betr.  Effekt  nur  an  diesen  Orten  Zahlstelle  ist. 


Aachener  Hütten- Actien-Verein,  Aktien.  B. 

,,  Kleinbahn-Gesellsch.,  Akt.,  Obig.  B. 

„ Thermal -Wasser  (Kaiserbrunnen), 

Aktien.  Br. 

Adt,  Gebrüder,  Act.-Ges.,  Forbach,  Akt.  B.  F. 

Actien-Gesellschaft  für  Betonbau  Diss  & Co., 
Aktien.  B. 

Actien-Gesellschaft  d.  Dillinger  Hüttenwerke, 
4 proz.  Anl.  B.  F. 

.,  der  Moskauer  Wollweberei- 

Manufaktur,  Oblig.  B. 
,,  für  pharmaceutische  Be- 

darfs-Artikel vorm  Georg 
Wenderoth,  Aktien.  B. 
,,  Schalker  Gruben-  u,  Hütten- 

Verein,  Aktien.  B.  Br.  F. 
,,  Schalker  Gruben-  u.  Hütten- 

Verein,  Part. -Obi.  B.  Br. 
der  Zyrardower  Manufak- 
turen von  Hielle  & Ditt- 
rich,  Aktien.  B. 

Aktienweberei  R.  Schwartz  & Co.,  Aktien  und 
41/2  proz.  Anleihe.  Br. 

Aktien-Ziegelei  ,,Frisia“,  Aktien  und  41/2  proz. 
Anleihe.  Br. 

Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt,  Aktien  u. 

Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

„ Elektricitäts  - Gesellschaft,  Berlin, 

Aktien,  Oblig.  B.  F. 

,,  Gas-  und  Elektricitäts-Gesellschaft, 

Aktien.  B.  Br.  F. 

,,  Gas-  und  Elektrizitäts-Gesellschaft, 

41/2  proz.  Anleihe.  Br. 

,,  Petroleum-Industrie  Aktien-Gcs., 

Aktien.  B.  F. 

,,  Rentenanstalt  Stuttgart,  Oblig.  F. 

Altonaer  31/2  proz.  Stadt-Anleihe  v.  1894.  J». 

,,  4 proz.  ,,  v.  1901.  B.  F. 

Antwerpener  Centralbank,  Aktien.  B.  F. 


Aplerbecker  Actien-Verein  für  Bergbau,  4proz. 

Anleihe.  Br. 

Argentinische  5 proz.  Gold-Anl.  v.  1887.  B.  F. 
,,  41/2  proz.  äussere  Gold-Anleihe 

v.  1888.  B.  F. 

,,  41/2  proz.  innere  Gold-Anleihe  v. 

1888.  B.  F. 

„ 5 proz.  äussere  Eisenbahn-An- 

leihe in  Gold  (Lucas  Gonza- 
lez Anleihe)  von  1890.  B.  F. 

,,  4 proz.  Staats-Anl.  v.  1898.  B. 

,,  4 proz.  ,,  v.  1899.  B. 

Argentinische  4 proz.  .,  v.  1900.  (Pro- 
vinz Cordoba  u.  Tucuman).  B. 
Asbest-  und  Gummiwerke  Alfred  Calmon,  Act.- 
Ges.  in  Hamburg,  Akt.,  4i/2proz.  Anl.  B. 
Aschersleben  I^aliwerke,  Aktien,  Part.-Obl. 

li.  Br.  F. 

Aschersiebener  Maschinenbau,  4i/2proz.  Obi.  B. 
Assekuranz-Comp.  „Merkur“,  Aktien.  Br. 
Aussig-Teplitzer  Eisenb.,  St. -Akt.,  Genuss- 
scheine, Prior.-Oblig.  B.  F. 

Automobil-Club,  4 proz.  Oblig.  B. 

Badische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

,,  Gesellschaft  für  Zuckerfabrikation, 
Waghäusel,  Aktien.  F. 

,,  Lokal  - Eisenbahnen,  Actien  - Gesell- 
schaft, Aktien  u.  41/2  proz.  Teil- 
schuldverschreibungcn.  B. 

,,  4 proz.  Eisenbahn-Präm. -Anleihe  von 

1807.  B.  F. 

,,  Staats-Anleihen  (mit  Ausnahme  der 

31/2  proz.  Anleihe  von  1900).  B.  F. 
Badische  Zuckerfabrik,  Aktien.  F. 

Banca  Commerciale  Italiana,  Aktien.  B.  Br.  F. 
Bank  für  Chile  und  Deutschland,  Aktien.  B. 
,,  von  Eisass  und  Lothringen,  Aktien.  B. 


— 4 — 

Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 


Banque  Centrale  Anversoise,  Antwerpen, 
Aktien.  B.  F. 

Barmen-Elberfelder  Elektrische  Strassenbahn, 
Aktien.  B. 

Barmer  Bank-Verein.  Hinsberg,  Fischer  & Co., 
Aktien.  B.  F. 

„ 31/2  und  4 proz.  Stadt-Oblig.  B. 

,,  312  proz.  Stadt-Oblig.  von  1905.  F. 

Basalt-Actien-Gesellschaft.  Aktien  u.  41/2  proz. 

Oblig.  B.  F. 

Bayerische  Boden-Credit- Anstalt,  Würzburg, 
Aktien,  Pfandbriefe.  F. 

,,  Grundrente.  B.  F. 

4 proz.  Präm.-Anleihe.  B.  F. 

,,  Staats-Anleihen.  B.  F. 

,,  Handelsbank,  Akt.  u.  Pfand- 
briefe. F. 

,,  Hypoth.-  u.  Wechselbank,  Akt. 

u.  Pfandbriefe.  B.  F. 

,,  Vereinsbank,  Aktien.  B. 

„ Pfandbriefe.  B.  F. 

Bensberg-Gladbacher  Bergwerk  (siehe  Ber- 
zelius).  B. 

Bergisch-Märkische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

Bergwerks  - Gesellschaft  Centrum  (Watten- 
scheid), 4 proz.  Teil-Schuldverschreibung.  B. 
Berlin-Charlottenburger  Strassenbahn,  Aktien, 
4 proz.  u.  4i/2proz.  Oblig.  B. 

Berliner  Cichorien-Fabrik,  Actien-Gesellschaft, 
vorm.  H.  L.  Voigt,  Akt.,  Oblig.  B. 
Berliner  Elektrizitäts  - Werke,  Berlin,  Akt., 
Oblig.  ^ B.  F. 

,,  Gussstahlfabrik  und  Eisengiesserei 

Hugo  Hartung,  Aktien.  B. 

,,  Handelsgesellschaft,  Anteile.  F. 

,,  Holz-Comptoir,  Aktien.  B. 

,,  Hypothekenbank  Akt. -Ges.,  Akt.  B. 

,,  „ Pfand- 
briefe. Br. 

,,  Jute-Spinnerei  u.  Weberei,  Akt.  B. 

,,  Maschinenbau-Actien-Gesellsch.  vor- 

mals L.  Schwartzkopff,  Akt.  B. 
,,  Mörtelwerke,  Aktien.  B. 

Spar-  u.  Bau-Verein,  e.  Genoss,  m.  b. 
H.,  Schuld verschr.,  Ser.  I u.  II.  B. 
,,  Stadt-Anleihen.  • B, 

,,  4 proz.  Stadtsynodal-Anleihe.  B. 

,,Berzelius“,  Bensb.-Gladb.  Bergwerks-  und 
Hütten-Ges.,  Aktien  u.  4 1/'2  proz.  Teil-Schuld- 
verschreibungen. B. 

Bierbrauerei  Gebr.  Müser,  Act. -Ges.,  Aktien, 
4 proz.  Oblig.  B. 

Bismarckhütte,  4i/2  proz.  Teilschuldverschr.  B. 


Bochumer  Bergwerk,  Aktien,  4 proz.  Partial- 
Oblig.  B.  F. 

,,  Verein  für  Bergbau-  und  Gussstahl- 
Fabrikatian,  Akt.,  4 proz.  Obi.  B. 
Bodencredit-Verein  für  kleinere  Realitäten  auf 
dem  Lande  in  Jütland,  31/2  und  4 proz. 
Oblig.  B.  F. 

Böhler  & Co.,  Gebrüder,  Act.-Ges.,  Akt.  B. 
Böhmische  Westbahn,  4 proz.  Gold-  u.  Silber- 
Prior.-Oblig.  B.  F. 

Bösperde,  Neu-Walzwerk,  Aktien.  B. 

Bonifacius  Bergwerks-Gesellsch.,  4 proz.  Part.- 
Obligationen.  B.  F. 

Bonner  3i/2Proz.  Stadt- Anl.  (Ausg.  I — III).  B. 
Bozen-Meraner  4 proz.  Stadt-Anl.  v.  1897.  B. 
Brasilianische  Bank  f.  Deutschland,  Aktien.  B. 

,,  Süd-Westbahn,  5 proz.  Oblig.  B. 

Braunkohlengrube  „Gewerkschaft  vereinigte 
Marie  Louise“,  Neindorf  bei  Oschersleben, 
5 proz.  Oblig.  v.  1903.  B. 

Braunschweig-Hannov.  Hypoth.-Bank,  Aktien, 
Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

,,  -Lüneburgische  3V2proz.  Landes- 

schuldverschreibung., Ser.  VII 
und  4 proz.  Serie  VIII.  B. 
,,  -Schöninger  Eisenbahn  - Gesell- 

schaft, 41/2proz.  Oblig.  B. 
Bremer  Oelfabrik,  Aktien.  Br. 

,,  4i/2proz.  Staats-Anl.  v.  1859.  B. 

„ 3i/2proz.  v.  1893,  1898  u.  1905.  B.  Br. 
,,  3i/2proz.  von  1899.  Br. 

,,  3 proz.  von  1896  und  1902.  Br. 

Bremerhavener  4i/2proz.  Stadt- Anleihe  v.  1872, 
4 proz.  von  1892  und  1900,  3 4/2 proz.  von  1888 
und  1905.  Br. 

Breslauer  Wechslerbank,  Aktien.  B. 

Brohlthaler  Eisenbahn-Gesellschaft,  Obi.  B.  F. 
Brölthaler  Eisenbahn,  Aktien,  Vorzugs-Aktien 
u.  4i/2proz.  Anleihescheine.  B. 

Bromberger  Bj/^proz.  Stadt-Anleihe  mit  Aus- 
nahme der  1895er  und  1899er 
Anl.  B. 

,,  Schleppschiffahrts  - Actiengesell- 

schaft,  Akt.  u.  Part. -Obi.  B. 
Budapester  4 proz.  steuerfreie  Stadt-Anl.  von 
1897.  B. 

Buenos  Aires  Stadt.  4i/2proz.  Gold-Anleihe  v. 

1888.  * B.  F. 

Bukarester  4i/2proz.  Stadt-Anl.  v.  1884.  B.  F. 
Buschtehrader  Eisenbahn,  St.-Akt.,  Genuss- 
scheine. B.  F. 

„ Prior.-Oblig.  B.  F. 

A.  Busse  & Cie.,  Aktiengesellsch.  Akt.  B. 


— 5 — 

Direction  der  Disconto -Gesellschaft. 


Bustenarii  Petroleum-Industrie-Akt.-Gesellsch., 
Bucarest,  Aktien.  B. 

Casseler  Landeskreditkasse,  Oblig.  F. 

do.  4proz.  Obi.  Ser.  20 

■und  3i/2Proz-  Oblig.  Serie  19.  B. 

Casseler  31/2Pr,oz.  Stadt-Obl.  v.  1868  u.  1872  F. 

do.  v.  1901,  Ser.  II.  B.  j 

Central-Hypothekenbank  Ungarischer  Spar- 
kassen, 4i/2Proz.  Pfandbriefe  IV/V.  Br.  ! 

Centrum  Bergwerks-Gesellsch.  (Wattenscheid), 

4proz.  Teil-Schuldverschreibungen.  B. 

Charlotte,  Steinkohlengewerkschaft  zu  Czer- 
nitz  Ob.-S.,  4i/2Proz.  Teil-Schuldverschrei- 
bungen B. 

Charlottenburger  Stadt-Anleihen.  B.  F. 

Chilenische  5 proz.  Staats-Anleihe  v.  1896.  B. 

Chinesische  4 proz.  Gold-Anleihe  von  1895.  B. 

do.  5 proz.  Gold-Anleihe  von  1896  und  | 
4i/2proz.  Gold-Anleihe  von  1898.  B.  Br.  F.  j 

Christiania  Strassenbahn  A.-G.,  4 proz.  Teil-  I 
schuldverschreibg.  B. 

Coblenzer  Strassenbahn,  4 u.  41/2Proz-  Obi.  B.  F. 

Cölner  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

Communalbank  des  Königreichs  Sachsen,  An- 
lehensscheine. B.  F. 

Compagnie  du  Chemin  de  Fer  du  Congo, 
Aktien-Div.  (nicht  verl.  Aktien).  B. 

Concordia  Spinnerei  und  Weberei,  Bunzlau, 
Aktien.  B.  F. 

Congo-Eisenbahn,  Akt.-Div.  (nicht  verl.  Akt.).  B. 

Creditkasse  für  Hausbesitzer  in  Kopenhagen, 

4 proz.  Pfandbriefe  Abt.  I Serie  II  und 
Abt.  II  Serie  I.  B. 

Crefelder  3i/2proz.  Stadt-Oblig.  von  1876, 

1882.  B.  F. 

Crefelder  4 proz.  Stadt-Oblig.  v.  1900.  Br. 
do.  S^proz.  do.  von  1901  u. 

1903.  B.  I 

do.  Strassenbahn  A.-G..  Aktien.  B.  j 


Dänische  Landmannsbank,  3i/2proz.  Pfand-  1 


bricfe.  B.  F. 
do.  u.  4proz.  Kommunal-Obl.  B.  F. 

,,  3y2proz.  Staatsrente.  B. 

Dänischer  Bodenkreditverein,  3y2  proz.  und 
4 proz.  Staatsgarant.  (Jütländische  und  Insel-  ! 
stift-)  Pfandbriefe.  B.  F. 

Daimler  Motoren  Gesellschaft,  Cannstatt,  Akt. 
und  Schuldverschreibungen.  B. 


Dampfschifffahrts-Ges.  ..Triton“.  A.-G.,  Akt.  Br. 
Danziger  4 proz.  u.  3l/2proz.  Stadt-Anleihen.  B. 
do.  3y2proz.  Stadt-Anleihe  von  1882.  F. 


De  Beers  Consolidated  Mines,  Limited,  Aktien 
u.  öproz.  Schuldverschr.  B.  Br.  F. 
,,  South  African  Eploration,  4y2proz. 

Schuldverschreibungen.  B.  Br. 
Deutsch-Asiatische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

Deutsch  - Atlantische  Telegraphengesellschaft, 
Akt.  u.  4proz.  Teilschuld  verschreib.  B.  Br.  F. 
Deutsch-Luxemburgische  Bergwerksgesellsch., 
Aktien.  B. 

Deutsch  - Niederländische  Telegraphen  - Gesell- 
schaft. Aktien  u.  4 proz.  Teilschuldverschr. 

B.  Br.  F. 

Deutsch-U eberseeische  Electrizitäts-Gesellschaft 
in  Berlin,  öproz.  Teilschuldverschreibungen, 
Serie  II.  B.  F. 

Deutsch-U  eberseeische  Electrizitäts-Gesellschaft 
in  Berlin,  Aktien.  B. 

Deutsche  Dampfschiffahrts-Ges.  ,, Hansa“,  Akt. 

u.  Anl.  von  1893  u.  1902.  . B.  Br. 

Deutsche  Dampfschiffahrts-Ges.  ,, Hansa“,  An- 
leihe von  1889.  Br. 

Deutsche  Grundkredit  - Bank  (zu  Gotha). 

Aktien.  B.  F. 
do.  Pfandbr.  B.  F. 

Deutsche  Hypothekenbank,  Aktien-Gesellsch. 
(Berlin),  Aktien,  Pfandbriefe  und  3i/2proz. 
Kommunal-Oblig.  B. 

Deutsche  Hypothekenbank,  Meiningen,  Akt., 
Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Deutsche  Linoleum-Werke  ., Hansa“,  Aktien  u. 

4 proz.  Anleihe.  Br. 

Deutsche  Ostafrika-Linie,  Aktien.  B. 

Deutsche  Versicherungs  - Ges.  in  Bremen, 
Aktien.  Br. 

Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabr.,  Aktien. 

B.  Br.  F. 

Deutscher  AutomobibClub,  4 proz.  Teilschuld- 
verschreibungen. B. 

Deutscher  Verlag  (Gesellschaft  mit  beschr. 

Haft.),  Berlin,  Oblig.  B. 

Dillinger  Hüttenwerke,  4pr.  Anl.  v.  1905.  B.  F. 
Disconto-Ges.,  Kommandit-Anteile.  B.  Br.  F. 
Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft,  4 proz. 

Gold-Anleihen.  B.  F. 

i Dortmund-Gronau-Ensrheder  Eiscnb..  3y2proz. 

Anleihe,  Zinsscheine  u.  verloste  Stücke.  B. 
! Dortmunder  Bank-Verein.  Dortmund,  Akt.  B. 

! Dortmunder  Löwenbrauerei.  Aktien.  B. 

j Dortmunder  31/2Proz-  Stadt-Anleihe  v.  1898, 

II.  u.  III.  Abteil.  B. 

do.  3y2proz.  Stadt- Anleihe  von  1903, 
Abt.  I.  B.  F. 
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Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise  Tief- 
bau, Aktien,  Stamm-Prior.  B. 

Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise  Tief- 
bau, 4i/2proz.  Oblig.  B.  F. 

Dortmunder  Union,  Akt.  u.  Part.-Obl.  B.  Br.  F. 

Dresdner  Gardinen-  u.  Spitzen-Manufaktur  Act.- 
Ges.,  Aktien,  Teilschuldverschr.  B. 

Dresdner  3y2proz.  Stadt-Oblig.  v.  1871.  F. 

Düsseldorfer  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1899, 
3i/2proz.  von  1900  und  1903.  B. 

Duisburg-Ruhrorter  Bank.  Aktien.  F. 

Duisburger  Stadt-Oblig.  B.  F. 

do.  4 proz.  von  1899  und 

3i/2proz.  von  1902.  Br. 

Dynamite  Trust-Aktien.  B.  Br.  F. 

Egyptische  3i/2proz.  privileg.  Obi.  v.  1890.  F. 

Eisenhüttenwerk  Thale,  Akt.,  Prior. -Akt.  B. 

Eisleber  Discontogesellschaft,  Aktien.  B. 

Elberfelder  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1899.  B. 

Elektrische  Strassenbahn  Barmen-Elberfeld, 
Aktien.  B. 

Elektrizitätswerk  Südwest  A.-G.,  4 proz.  Teil- 
schuldverschreibung. B. 

Elektrotechn.  Fabrik  Rheydt,  Max  Schorch  & 
Co.,  Akt. -Ges.,  Aktien.  B. 

Erfurter  Bank.  Pinckert,  Blanchart  & Co., 
Erfurt,  Aktien.  B. 

Erfurter  elektrische  Strassenbahn,  Aktien.  B. 

Erste  Bukowinaer  Dampfmühlen-Actien-Ges. 

vorm.  A.  Schlossmann  & Co.,  Czerno- 
witz,  Aktien.  B. 

,,  k.  k.  priv.  Donau-Dampf schifffahrts-Ge- 
sellschaft,  4 proz.  Gold-Anl.  B.  F. 

Eschweiler  Bergwerks-Verein,  Aktien.  B.  F. 

do.  Part.-Oblig.  B. 

Eschweiler-Köln  Eisenwerke  A.-G.,  Aktien.  B. 

Essener  Credit-Anstalt,  Aktien.  B. 

Essener  Stadt-Anleihen.  B. 

Ettlinger  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien  und 
Obligationen.  B.  F. 

Färberei-Aetien-Gesellschaft  G.  Büschgens  & 
Sohn,  4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

Fastowo-Eisenb.,  4 proz.  Obligation  (in  Kredit- 
rubeln). B. 

Filderbahn-Gesellsch.,  Stuttgart  (jetzt  Württem- 
bergisohe  Nebenbahnen),  Aktien.  B. 

Filzfabrik  Fulda,  Aktien.  B. 

Finländische  4 proz.  Hypotheken-Vereins-Obl. 
von  1887  und  1902.  B.  F. 

Finländische  3y2proz.  Staats-Eisenbahn-An- 
leihe.  B.  F. 

Finländische  Sykproz.  Vereinsbank-Pfandbriefe 
von  1895.  B. 


Flensburger  Privat-Bank,  Aktien.  B. 

Förenings-Banken  in  Finland,  Sy^proz.  Pfand- 
briefe von  1895.  B. 

Forstmann  & Huffmann,  4i/2proz.  Obi.  B. 
Frankfurter  Stadtsynodal-Anleihe.  F. 

Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas-Ver- 

sicher.-Actien-Gesellschaft,  Aktien.  B.  F. 

Frederiksberg  Sporvejs  og  Electricitets  Actie- 
Selskabet,  Aktien.  B. 

Freiburger  (Breisg.)  4 proz.  Stadtanl.  von 

1900.  B.  F. 

Freiherrl.  v.  Tuchersche  Brauerei  A.-G.,  Akt.  B. 

F ürstlich  Löwenstein-W ertheim-Rosenbergische 
31/2  Schuldverschr.  B.  F. 

Fürstlich  Waldecker  3y2proz.  Doman.-Anl.  B. 
Fürstliche  Wildunger  Mineralquellen  A.-G., 
Obligationen.  B. 

Fuldaer  Filzfabrik,  Aktien.  B. 

Fuldaer  Verein.  Schuhstoff-Fabriken,  Akt.  B. 
Gaswerk  Bartenstein,  Aktien.  Br. 

,,  Esch,  Actien-Gesellschaft,  Aktien.  Br. 

,,  Freienwalde,  Act.-Ges.,  Aktien  und 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

,,  Giebichenstein,  Akt.  und  4V2proz. 

Anleihe.  Br. 

,,  Gifhorn,  Act.-Ges.,  Aktien  u.  4i/2proz. 

Anleihe.  Br. 

,,  Gr.-Ottersleben,  Actien-Ges.,  Akt.  Br. 

,,  Hersbruck,  Actien-Ges.,  Akt.  Br. 

,,  Neustettin,  Aktien.  Br. 

,,  Nordhorn,  Actien-Ges.,  Aktien.  Br. 

.,  Ragnit,  Actien-Gesellsch.,  Akt.  Br. 

,,  Salbke,  Actien-Gesellsch.,  Akt.  Br. 

,,  Weisswasser,  Act.-Ges.,  Akt.  und 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

Gas-  u.  Elektrizitäts-Aktiengesellsch.  ,,Brema“, 
Aktien  und  4y2proz.  Anleihe.  Br. 

Gas-  u.  Elektr. -Werke,  A.-G.  in  Bremen,  Akt.  u. 

4 i/2proz.  Anl.  von 
1901.  Br. 

,,  ,,  Allstedt,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ .,  St.  Avold,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

,,  Beeskow,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  .,  Benrath,  A.-G.,  Akt.  Br. 

.,  Berlinchen,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

,,  ,,  Birnbaum,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ ..  Bolchen,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  .,  Borkum,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  „ Bredow,  A.-G.,  Akt.  u. 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 


— 7 — 

Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 


Gas-  u.  Elektr.  Werke,  Breisach,  A.-G.,  Aktien. 

Br. 

,,  Brockau,  A.-G.,  Akt.  Br. 

5'  Bütow  i.  P.,  Akt -Ges., 

Aktien.  Br. 

und  5 proz.  Anl.  Br. 

,,  „ Chateau  - Salins,  A.-G., 

Aktien  und  4i/2Proz. 
Anleihe.  Br. 

5,  ,,  Cölleda,  A.-G.,  Akt.  Br. 

. ' ,.  Dt.-Krone,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

j3  .,  Devant-les-Ponts  (Metz), 

Aktien-Ges.,  Akt.  und 
4i/2proz.  Anl.  Br. 
;}  ,,  Dramburg,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

'.}J  . „ Drossen,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  Eberstadt,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ Emsdetten,  Aktien.  Br. 

,,  Forbach,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  Gerresheim,  Aktien.  Br. 

,,  „ Griesheim  b.  Darmstadt, 

A.-G.,  Aktien.  Br. 
„ „ Kolmar  i.  P.,  Akt. -Ges., 

Aktien.  Br. 

,,  ,,  Nassau  a.  L.-  Akt. -Ges., 

Aktien.  Br. 

3,  ,,  Neuenahr,  A.-G.,  Akt.  u. 

4^/2  proz.  Anl.  Br. 
,,  ..  Schiffweiler,  Akt.  - Ges., 

Aktien.  Br. 

' , ,,  Senftenberg,  Akt.-Ges., 

Aktien.  Br. 

5,  ,,  Strekrade,  A.-G.,  Akt.  u. 

4i/2Proz.  Anleihe.  Br. 
Jf  „ Vaals  (Niederl.),  A.-G., 

Aktien.  Br. 

Gas-  u.  Wasserwerke  Montjoie,  A.-G.,  Akt.  Br. 
Gas-,  Wasser-  u.  Elektrizitäts-Werke  Mörchin- 
gen,  Aktien  u.  4i/2proz.  Anleihe.  B.  Br. 
Gebr.  Adt,  Aktiengesellsch.,  Forbach,  Akt.  B.  F. 
Gebrüder  Böhler  & Co.,  Akt.-Ges.,  Akt.  B. 
Geestemünder  Bank,  Aktien.  B.  Br.  F. 

Gelsenkirchener  Bergwerks-Gesellschaft,  Akt., 
4 proz.  Oblig.  B.  Br.  F. 

Gerb-  und  Farbstoffwerke  H.  Renner  & Co., 
Hamburg,  Aktien.  B.  Br.  F. 

Germania  Schiff-  u.  Maschinenbau-Aktien-Ges., 
Berlin,  4 proz.  Oblig.  B. 

Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 
(Berlin),  Akt.  u.  Schuldverschr.  B.  Br.  F. 


Gesellschaft  für  Spinnerei  u.  Weberei,  Ett- 
lingen, Aktien  und  Obligationen.  B.  F. 
Gesellschaft  Süd-Kamerun  zu  Hamburg,  An- 
teile und  Genussscheine.  B. 

Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser,  4 proz.  Partial- 
obligationen. B. 

,,  vereinigte  Marie  Louise,  Nein- 

dorf bei  Oschersleben,  5 proz. 
Oblig.  von  1903.  B. 

,,  ver.  Hamburg  und  Franziska  zu 

Witten,  Teilschuldverschr.  B. 
Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien.  B. 
,?  S^proz.  und  4 proz.  Stadt-Anleihe 
von  1899.  B. 

Glauchauer  3i/2proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Gmünder  3i/2Proz-  Stadt-Anleihe  v.  1903.  F. 
Gothaer  Grundkredit-Bank,  Akt.  Pfandbr.  B.  F. 
,,  Landeskreditanstalt,  4 und  S^proz. 

Obligationen. 

,,  Landeskreditanstalt,  3y2proz.  Schuld- 

verschreibungen von  1902.  B.  F. 
,,  Landeskreditanstalt,  3V2proz.  Schuld- 

verschreibungen von  1902,  1903  u. 
1905.  B. 

,,  Privatbank,  Aktien.  B. 

Gotthardbahn,  Stamm-Akt.,  Prior.-Obl.  B.  F. 
Gronauer  Bank-Verein,  Ledeboer,  ter  Horst  & 
Co.,  Gronau, ' Aktien.  B. 

Grosse  Berliner  Strassenbahn,  Aktien.  B.  F. 
Grosse  Berliner  Strassenbahn,  3i/2Proz-  Obi.  B. 
Grosse  Leipziger  Strassenbahn,  Akt.,  4 proz. 

Obligationen.  B. 

Güstrower  Si/^P1-02-  Stadt-Anleihe.  B. 

Gutehoffnungshütte,  Aktien.  B. 

Haake,  C.  H.,  Brauerei,  Aktien-Gesellschaft, 
4 proz.  Anleihe.  Br. 

Hagener  3i/2Proz-  u-  4 proz.  Stadt-Obl.  B. 
Hagenthal-Gesellschaft,  4 proz.  Oblig.  B. 

Halberstädter  3i/2Proz-  Stadt-Anl.  v.  1897.  B. 
Hallesche  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1900.  B. 
Plallescher  Bank- Verein  von  Kulisch,  Kämpf  & 
Co.,  Aktien.  B. 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt,  Aktien, 
4 proz.  Prior.-Oblig.  B.  F. 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt,  H/^proz- 
Prior.-Oblig.  B. 

Hamburgische  3V2proz.  Staats-Anleihe  v.  1893 
und  1899.  B.  F. 

3V2proz.  Staats-Anleihe  v.  1904. 

B.  Br.  F. 

4 proz.  Staats-Anl.  v.  1900.  Br. 
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Hamburgische  3 proz.  amort. 

1902. 

,,  3y2proz.  Staats-Rente. 

Hannoversche  Bank.  Aktien. 

Hannoversche  Baugesellschaft.  Aktien. 
Hannov.  Münden  4 proz.  Stadt- Anleihe. 
Hanseatische  Jut’e-Spinnerei  u.  Weberei,  4 proz. 

Anleihe.  Br. 

Hartmann,  Sächsische  Maschinenfabrik  zu 
Chemnitz,  Aktien  und  4i/2proz.  Oblig.  B. 
Harzer  Werke  zu  Rübeland  u.  Zorge,  Akt.  B. 
Heddernheimer  Kupferwerke.  Aktien.  F. 
Herzogi.  Braunschweig- Lüneburgische  3y2proz.. 
Landesschuldverschreib..  Serie  VII,  u.  4 proz. 
Serie  VIII.  B. 

Herzogliche  Landeskreditanstalt  in  Gotha,  3y2- 
proz.  Schuldverschreibungen  von  1902.  B.  F. 
Herzogliche  Landeskreditanstalt  in  Gotha,  3y2- 
proz.  Schuldverschreib,  v.  1903  u.  1905.  B. 
Herzogi.  Sachsen-Altenburg.  Landesbank,  Obi. 

B.  F. 

Hessische  3i/2-  u.  4 proz.  Staats-Anl.  v.  1899.  B. 
Hessische  3 proz.  Staats-Anl..  Serie  IX.  B.  F. 
Hessische  Landes-Hypothekenbank,  3y2proz. 
Kommunal-Schuldverschreibung.  u.  3y2proz. 
Hypothekenpfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Hessische  Landeskreditkasse  (Cassel),  Obi.  F. 
Hessische  4 proz.  Landeskreditkasse  (Cassel), 
Obi.,  Serie  20,  u.  3y2proz.  Obi.,  Serie  19.  B. 
Hildesheimer  Bank,  Aktien.  B. 

Hoffmann’s  Stärkefabr.,  Akt.  Br. 

do.  4proz.  Anl.,  gek.  per 

1.  2.  06.  Br. 

Höxter  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1897.  B. 
Hüstener  Gewerkschaft  Akt.-Ges..  Aktien.  B.  F. 

do.  4pröz.  Schuldverschr.  B. 

Hypothekenbank  in  Hamburg,  3y2proz.  und 

4 proz.  Pfandbriefe  (nur  Zinsscheine).  Br. 
Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen. 

Obligat.  B.  F. 

Illinois  Central  Railway  Co.  (Louisville  Division 
u.  St.  Louis  Division),  3y2proz.  Gold-Bonds. 

B. 

Italienische  4 proz.  u.  5 proz.  Rente.  B.  F. 

3 j 3i/2proz.  Rente.  B.  F. 

,,  3 proz.  Rente.  F. 

3 3 4 proz.  Immobiliare  Gold-Obl.  B. 

„ Mittelmeer-Eisenb..  Aktien,  steuer- 
freie 4 proz.  Oblig.  B. 

,,  3 proz.  Staatsgarant.  Eisenbahn-Obl. 

(Mittelmeer  - Netz,  Adriatisches 
Netz,  Sicilianisches  Netz).  B.  F. 


Iwangorod  - Dombrowa  Eisenb.  - Prior.  - Oblig., 
I.  Em.  B.  F. 

flwangorod-Dombrowa  Eisenb.,  Prior.-Oblig., 
II.  Em.  B.  F. 

Iwangorod-Dombrowa  Eisenb.,  Aktien.  B. 
Jütländische  garant.  Bodenkreditvereins-Oblig. 

B.  F. 

Kabelwerk  Rheydt,  Akt.,  4i/2proz.  Teil-Schuld- 
verschreibungen. B.  F. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Silb.-Prior.-Obl. 

B.  F. 

,,  Franz-Josefsbahn,  4proz.  Prior.-Obl. 

B.  F. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  4 proz.  in  Mark  ver- 
zins! Prior.-Oblig.  B.  F. 

Kaliwerke  Aschersleben,  Aktien,  Part.-Oblig. 

B.  Br.  F. 

Kammgarnspinnerei  Stöhr  & Co.,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen.  B. 

Karlsruher  3 proz.  Stadt-Oblig.  v.  1889.  F. 
,,  3y2proz.  ,,  v.  1903.  B.  F. 
„ Maschinenbau-Gesellschaft.  Akt.  F. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  Prior.-Part.- 
Schuld verschreib,  in  Oe.  W.  Silber  u.  in 
Gold.  B.  F. 

Kasseler  Landeskreditkasse,  sämtl.  Oblig.  F. 

4proz.  Obi.,  Ser.  20, 
und  3y2proz:  Serie  19.  B. 

Kasseler  3i/2proz.  Stadt-Ob!  v.  1868  u.  1872.  F. 

3i/2proz.  ,,  v.  1901,  Ser.  II.  B. 
Ivattowitzer  Aktien-Gesellschaft  für  Bergbau 
und  Eisenhüttenbetrieb,  Aktien,  Oblig.  B. 
Kieler  Bank,  Aktien.  B. 

Köln-Mindener  3i/2proz.  Prämien-Ant. -Scheine. 

B.  F. 

,,  -Rottweiler  Pulverfabriken,  Aktien.  B.  F. 
Kölner  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

Kölnische  Feuerversicherungs-Ges.  ,,Colonia“. 

Aktien.  F. 

Kölnische  Rückversicherungs-Ges.,  Aktien.  B. 
Königin  Marienhütte,  Aktien  und  4i/2proz.  Obi. 

von  1902.  F. 

Königsberger  Strassenbahn-Actien-Gesellschaft, 
Akt.,  Vorzugs-Akt.  Ob!  B. 
,.  Vereinsbank,  Akt.  (bis  ca.  1 Mo- 

,,  nat  von  der  Fälligkeit  ab).  B. 

3i/2proz.  Stadt- Anleihe  von  1901. 
Serie  II.  B. 

Königsborn,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau, 
Salinen-  u.  Soolbad-Betrieb,  4 proz.  Oblig.  B. 
Kopenhagener  4proz.  Stadt- Anleihe  v.  1892.  B. 


Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 

Staats- Anleihe  v. 

B.  F. 

B.  F. 

B. 

B. 

B. 
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Koslow-Woronesch-Rostow-Eisenbahn,  4 proz. 

staatsgar.  Oblig.  v.  1889  in  Gold.  B.  F. 
Kreditforeningen  af  Kommuner  i.  Danmark, 
Oblig.  B. 

Kreditkasse  für  Hausbesitzer  in  Kopenhagen, 
4 proz.  Pfandbriefe  Abt.  I Serie  I und 
Abt.  II  Serie  I.  B. 

Krefelder  Seidenfärberei.  Act.-Ges.,  4i/2proz. 

Anleihe.  Br. 

Krefelder  3i/2proz.  Stadt-Oblig.  von  1876,  1882. 

B.  F. 

,,  4 proz.  ,,  1900.  Br. 

„ 3i/2proz.  ,,  1901  u.  1903.  B. 

Krefelder  Strassenbahn  A.-G,,  Aktien.  B. 
Kreis  Ruhrorter  Strassenbahn-A{-G.,  AktierT.  B. 
Kreis  Mittelfranken,  4 proz.  Anleihen.  B. 

Krüger  & Co.,  Ltd.,  London,  .6  proz.  Hypothe- 
kar-Anleihe. Br. 

Krupp’sche  4 proz.  Anleihe.  B. 

Kruschwitz  Zuckerfabrik.  Akt.  u.  Prior.-Akt.  B. 
Kursk-Charkow-Asow-Eisenbahn,  4proz.  staats- 
gar. Obligat,  v.  1889  in  Goldrubeln.  B.  F. 
Kursk-Charkow-Asow-Eisenbahn,  4proz.  staats- 
gar. Obligationen  in  Francs  v.  1894.  B. 
Kursk-Kiew-Eisenbahn,  4proz.  Prior. -Obi.  B.  F. 
Lamberts  & May,  Actien-Gesellschaft,  M. -Glad- 
bach, 4i/2proz.  Teilschuldverschreib.  B.  F. 
Landbank.  Aktien  und  4i/2proz.  Schuldver- 
schreibungen. B.  Br.  F. 

Landes-Hvpothekenbank,  Hessische,  3V2proz. 
Kommunal-Schuldverschreibung.  u.  3i/2proz. 
Hypothekenpfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Landeskreditanstalt,  Herzogi.  (Gotha),  3y2proz. 

Schuldverschreibungen  von  1902.  B.  F. 
Landeskreditanstalt,  Herzogi.  (Gotha),  3i/2proz. 

Schuldverschreibungen  v.  1903  u.  1905.  B. 
Landeskreditkasse  .(Kassel),  Obligationen.  F. 
Landescreditkasse  (Kassel),  4proz.  Obi.  Ser.  20, 


u.  3i/2proz.  Oblig.,  Serie  19.  B. 

Landeskreditkasse,  Grossh.  Sächs.  (Weimar), 
3i/2pr°z.  Schuldverschreibungen.  B. 

t Landschaft!.  Kredit-Verein  im  Königr.  Polen, 
4i/2proz.  Pfandbriefe.  B. 

Landwirtschaftliche  Kreditvereins-Pfandbriefe 
(Dresden).  B.  I 

Langendreer  Bierbrauerei.  Aktien.  B. 

Leipziger  Gummi-Waren-Fabrik.  Act.-Ges., 


vorm.  Julius  Marx,  Heine  & Cie.,  Akt.  B.  F. 
Livorneser  Eisenb.,  3 proz.  Obi.,  Serie  C,  D1, 

D*. 

I.odzer  Fabrik-Eisenb.,  Iproz. 
von  1901. 


Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck  (Dort- 
mund), Aktien.  B. 

LÖwenstein-Wertheim-Rosenbergische  Sy^proz. 
Schuldverschreibungen.  B.  F. 

Loewe  & Co.,  Ludw.,  Actiengesellschaft,  Akt., 
Obligationen.  B.  F. 

Lombarden,  Aktien,  Prior.-Oblig.  B.  F. 

Long  Island  Railroad  Company  4proz,  Refun- 
ding  Mortgage  Gold-Bonds.  B.  Br.  F. 

Louise  Tiefbau,  Dortmunder  Steinkohlen-Berg- 
werk,  Aktien,  Stamm-Prior.  B. 

Louise  Tiefbau,  Dortmunder  Steinkohlen-Berg- 
werk,  4i/'2proz.  Oblig.  B.  F. 

Lucca-Pistoja  Eisenbahn,  Prioritäten  v.  1856 
und  1858.  F. 

Lübecker  Commerzbank,  Aktien.  F. 

Lübeckische  3y2proz.  Staats-Anl.  von  1899  u. 
1904.  B. 

Luther,  G.,  Maschinenfabrik  und  Mühlenbau- 
anstalt, Aktien  und  4i/2proz.  Teil-Schuldver- 
schreibungen. B. 

Magdeburger  Privat-Bank,  Aktien  (bis  ca.  iy2 
Monat  v.  d.  Fälligkeit  ab),  B. 

,,  Stadt-Anleihen,  mit  Ausnahme  d. 

3i/2proz.  von  1902.  B. 

,,  Strassenbahn,  4 und  41/2proz. 

Schuldverschreib.  B. 

Mailänder  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1886  und 
1897.  B.  F. 

Malmedy-Werke,  Aktien.  Br. 

Malmö,  4i/2proz.  Stadt- Anleihe  von  1901.  Br. 

Mannheimer  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1898.  B. 

,,  4proz.  ,,  v.  1900.  B. 

,,  3i/2proz.  ,,  v.  1905.  B.  F. 

Mansfeldsche  Kupferschieferbauende  Gewerk- 
schaft, Oblig.  B. 

Maschinenfabr.  u.  Mühlenbauanstalt  G.  Luther, 
Aktien  u.  4y2proz.  Teil-Schuldversclir.  B. 

Mechanische  Baumwoll-Spinnerei  und  Weberei 
Bamberg,  Aktien  u,  Oblig.  B. 

Mechanische  Treibriemenweberei  u.  Seilfabrik 
Gustav  Kunz.  A.-G.,  Treuen  i.  S.,  Akt.  B. 

Mechanische  Weberei  Fischen,  Aktien. 

,,  Weberei  zu  Linden,  Aktien,  B. 

,,  Weberei  zu  Linden,  Oblig. 

Mechernicher  Bergwerk,  Aktien.  B. 

Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Eiscnb..  3y2- 
proz.  Prior.-Oblig.  B. 

Mecklenburger  Hypotheken-  und  Wechselbank, 
Pfandbriefe  und  Aktien. 

Meininger  Hypothekenbank,  Aktien,  Pfand- 
I briefe.  B.  Br.  F. 


F. 

Prior. -Anleihe 

B.  F. 

Die’Ivupons  der  mit  f bezcichneten  Weitpapieie  unterließen  der  ru'.imben  Kapita’renten-Steuer  von  5%. 
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Direction  der  Discouto-Gesellschaft. 


Metallurgische  Gesellschaft.  Frankfurt  a.  M., 

4 proz.  Oblig.  Serie  III.  F. 

Missouri  Pacific  Railway  Comp..  4 proz.  Gold- 
Anleihe  von  1905.  B.  F. 

Mitteldeutsche  Gummiwarenfabrik  Louis  Peter. 

Aktien.  F. 

Mittelfrank/en.  4 proz.  Kreis-Anleihen.  B. 

Mödraht  - Liblar  - Brühler  Eisenb.,  4i/2proz. 

Obligat.  B.  F. 

Montangesellschaft  Lothringen-Saar.  Akt.  B. 
Moselbahn- Aktiengesellschaft,  Köln,  Aktien.  B. 
Moskau- Jaroslaw-Archangel-Eisenbahn,  4 proz. 

Prior.-Oblig.  B.  F, 

,,  -Kasan-Eisenb..  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 

,,  -Kiew-Woronesch-Eisenb.,  4proz.  Prior.- 

Oblig.  B.  F. 

.,  -Rjäsan-Eisenb.,  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 

.,  -Smolensk-Eisenb.,  4pr.  Prior.-Obl.  B. 

-Windau-Rybinsk-Eisenb.,  4proz.  Prior.- 
Oblig.  B.  F. 

Moskauer  4 und  41/2proz.  Stadt-Anleihen. 
Moskauer  Wollweberei-Actien-Ges.,  Oblig.  B. 
Motorenfabrik  Oberursel  A.-G.,  Oberursel, 
Aktien.  F. 

Münchener  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

München-Gladbacher  3V2proz.  u.  4proz.  Stadt- ' 
Anleihe  von  1899.  B. 

Münden  (Hannover),  4 proz.  Stadt-Anleihe.  B. 
Naphta  Produktionsges.  Gebr.  Nobel,  Aktien  u. 

4i/2proz.  Gold-Oblig.  B. 

.,  Produktionsges.  Gebr.  Nobel,  5 proz. 

Gold-Oblig.  B.  F. 

Nassauis’che  Landesbank,  Oblig.  F. 

Naumburger  SP^proz.  abgest.  Stadt- Anleihe  v. 

1900.  B.  F. 

,,  3i/2pr°z.  Stadt-Anl.  . v.  1897/99, 

und  gekündigte  4proz.  v.  1900, 
IV.  Ausgabe.  B. 

Neu-Essen,  Bergbau-Gesellschaft,  Aktien.  B. 
Neuwalzwerk  Actienges.  (Bösperde),  Akt.  B. 
Nobel  Dynamite  Trust  Company,  Limit., 
Aktien.  B.  Br.  F. 

Nord-Deutsche  Versicherungs-Gesellschaft  in 
Hamburg,  Aktien.  B. 

Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kammgarn- 
spinnerei, Aktien.  B.  Br. 

Norddeutscher  Lloyd,  Aktien,  4i/2Proz-  Schuld- 
verschreibungen u.  4proz.  v.  1902.  B.  Br.  F. 
Nordenhamer  Terrain- Aktien-Gesellschaft,  4 pr. 

Anleihe.  Br. 

Norwegische  Hypothekenbank,  Oblig.  B.  F. 
,,  3 1/9 proz.  Staats-Anl.  v.  1894  B.  F. 

,,  3 proz.  von  1903.  B. 


Nürnberger  Stadt- Anleihen.  B. 

„ „ 4proz.  v.  1901.  F. 

Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau,  Aktien.  B. 

Oberschlesischer  Kreditverein,  Aktien.  B. 

Oberurseler  Motorenfabrik,  Aktien.  F. 

Oester  de  Minas,  öproz.  Eisenb.-Gold-Obl.  B. 

Oesterreichischer  Lloyd,  Prior.-Obl.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  3pr. 

Francs-Prior. -Oblig.  B.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  4pr. 

Mark-Prior. -Oblig.  B.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  5pr. 

Francs-Oblig.  B. 

Oesterr.  Kredit-Anstalt,  Aktien.  B.  F. 

,,  4proz.  Goldrente.  B.  F. 

,,  4proz.  Staatsrente  in  Kronen  von 
1901.  B.  F. 

,,  4proz.  Schuldverschr.  d.  ehern.  Kaise- 
rin Elisabeth-Bahn.  B.  F. 

Oesterreichische  Nordwestbahn,  Öproz.  u.  31/2- 
proz.  konvert.  Anleihen  von 
1871,  I.  Em.  und  Lit.  B. 
3i/2proz.  konvert.  Anleihe  v. 
1874,  3!/2proz.  Anleihen  v. 
1903,  Lit.  A,  Lit.  B u. 
Lit.  C.  B.  F. 

.,  (Südbahn  Lombard.),  Akt.,  Prior.- 
Oblig.  B.  F. 

Offenburger  3 proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Offenburger  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien, 
Oblig.  B. 

Oldenburgische  Spar-  u.  Leihbank,  Aktien.  Br. 
Orel-Griasi  Eisenbahn,  4proz.  staatsgar.  Oblig. 

von  1889  in  Gold.  B.  F. 

Ostafrikanische  Eisenbahngesellsch.,  Ant.  B.  F. 
Ostpreussische  3t/2  u.  4proz.  Provinz.-Obl.  B.  F. 
Ottomanische  4proz.  kons.  u.  priv.  Anleihen  v. 

1890  (nur  bis  5 Monate  nach  Fälligkeit).  B, 
Pennsylvania  Eisenb.  Comp,  convertible,  3!/2- 
proz.  Gold-Bonds  und  Aktien.  B.  F. 

Petersburger  Internat.  Handelsbank,  Akt.  B.  F. 
Petroleum-Raffinerie  vorm.  Aug.  Korff,  Akt. 

und  4 proz.  Anleihe.  Br. 

Pfälzische  Bank  (Ludwigshafen),  Aktien.  B.  F. 
,,  Hypothekenbank,  Aktien,  Pfandbr., 

4 proz.  Kommunal-Oblig.  B.  F. 

,,  Ludwigsbahn,  Stamm-Aktien,  Prior.- 

Oblig.  B.  F. 

,.  Maximiliansbahn,  Stamm  - Aktien, 

Prior.-Oblig.  B.  F. 

Nordbahn,  Stamm- Aktien,  Prior.- 
Oblig.  B.  F. 

.,  Presshefen-  und  Spritfabrik,  Akt. 
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Direction  der  Disconto-Gese 


Pforzheimer  3i/2Proz.  Städt-Anl.  v.  1895.  B. 
„Phönix“,  Ges.  für  Bergbau  und  Hüttenbetr., 
Aktien.  B. 

J.  P.  Piedboeuf  & Cie.,  Röhrenwerk  A.-G., 
Düsseldorf-Oberbilk,  Akt.  u.  Oblig.  B. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn,  Prior.-Oblig.  (vom 
2.  bis  31.  Jan.  u.  v.  1.  bis  31.  Juli).  B.  F. 
f Polnische  4i/2Proz-  Pfandbriefe.  B. 

Porzellanfabrik  Kahla,  Kahla,.  S.-A.,  Aktien  u. 

4 proz.  Oblig.  B. 

Posener  Pfandbriefe.  B. 

,,  Strassenbahn,  Aktien.  B. 

Preussische  Central  - Bodenkredit  - Actiengesell- 
schaft,  Kommun.-Oblig.,  Pfand- 
briefe. B.  Br.  F. 

,,  Hypotheken-Actien-Bank,  Aktien, 

Pfandbriefe.  B. 

Preussische  Pfandbriefbank,  Pfandbriefe.  Br. 
Privatbank  zu  Gotha,  Aktien.  B. 

Regensburger  Stadt-Anleihen.  B. 

Reichenberg-Pardubitz-Eisenb.,  4proz.  Silber- 
Anleihe.  B. 

Reis-  und  Handels-Actiengesellsch.  in  Bremen, 
Aktien.  B.  Br. 

Remscheider  3V2proz.  Stadt-Anleihe. 

,,  3V2proz.  ,,  von  1903 

II.  Abteilung.  B.  F. 

Renner  & Co.,  Gerb-  und  Farbstoffwerke,  Ham- 
burg, Aktien.  B.  Br. 

Reutlinger  3i/2Proz.  Anleihe  von  1905.  F. 

Rheiner  Bankverein,  Ledeboer,  Driessen  & Co., 
Aktien.  B. 

Rheinisch-Nassauische  Bergwerks-  u.  Hütten- 
Aktien-Gesellsch.,  Stolberg  (Rhein- 
land)', Aktien.  B.  f 

,,  -Westfälische  Bodenkreditbank,  31/2 

und  4 proz.  Pfandbriefe  und  Kom- 
munal-Oblig.  Br. 

,,  -Westfälische  Diskonto-Gesellschaft, 

Aachen,  Aktien.  B.  F. 

,,  -Westfälisch.  Elektrizitätswerk,  A.-G., 

4 proz.  Anleihe.  B. 

,,  -Westfälischer  Lloyd,  Aktien.  B. 

,,  Westfälische  Rückversicherungs-Akt. - 

Ges.,  Aktien.  B. 

,,  -Westfäl.  Sprengstoff-Actien-Gesell 

schaft,  Aktien.  B.  Br.  F. 

,,  Hypothekenb.  in  Mannheim,  Pfand- 

briefe, Kommunal-Obl.  B.  Br.  F.  I 
Hypothekenbank  inMannheim,  Akt.  B F.  | 

,,  Möbelstoff-Weberei  vorm.  Dahl  & 

Hunsche  A.-G.,  Barmen,  Akt.  B.  | 


Rheinische  Stahlwerke,  Aktien  u.  Oblig.  B. 

Rheinprovinz,  Anleihe-Scheine.  B.  Br.  F. 

Rheydter  4proz.  Stadt-Anleihe  v.  1901.  B. 
Rickmers  Reismühlen,  Reederei  und  Schiffbau- 
Aktien-Ges.,  4proz.  Anleihe.  Br. 

Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn-Gesellschaft, 
Rinteln,  Aktien.  B. 

Rio  Tinto  Compagnie,  Ltd.,  4proz.  I.  Mort- 
gage Bonds,  gek.  per  1.  1.  06.  Br. 

Rjäsan-Koslow-Eisenbahn,  4proz.  Oblig.  B.  F. 

,,  -Uralsk-Eisenbahn,  4proz.  Obi.  B.  F. 
Rostocker  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1884.  B.  F. 
Rottenburg  a.  Neck.,  3i/2Proz.  Stadt-Anleihe  v. 

1905.  F. 

Rumänische  öproz.  amortisiert».  Renten.  B.  F. 
,,  4proz.  konvert.  1881/88  u.  1892/93 

Renten.  B.  F. 

,,  4proz.  amortisierbare  Rente  von 

1890,  1891,  1894.  B.  F. 

,,  4proz.  amortisierbare  Rente  von 

1896,  1898,  1905.  B.  F. 

Russisch-Englische  1822er  Anleihe.  B.  F. 
Russische  4 proz.  konsol.  Anleihe  v.  1880.  B.  F. 

4 proz.  kons.  Eisenbahn-Anl.  B.  F. 
4 proz.  Gold-Anl.  III.  u.  IV.  Emiss. 

von  1890.  B.  F. 

38/ioProz-  Staats-Anleihe.  B.  F. 
Si/^proz.  Gold-Anleihe  v.  1894.  B.  F. 
3 proz.  Gold-Anleihe  v.  1896.  B.  F. 
4proz.  konsol.  Rente  v.  1901.  B.  F. 
4proz.  steuerfreie  Staats-Anleihe  v. 

1902.  B.  F. 

li/2proz.  steuerfreie  Staats-Anleihe 
von  1905.  B.  F. 

4proz.  Staatsrente.  B.  F. 

Süd-Ost-Eisenbahn.  4proz.  Prior.- 
Oblig.  B.  F. 

Südwestbahn,  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 
f Russischer  gegenseitiger  Bodenkredit-Verein, 
5 proz.  Pfandbriefe.  F. 

Rybinsk  Eisenbahn-Gesellschaft,  Iproz.  Prior.- 
Obligationen.  B.  F. 

Sachsen-Altenburgische  Landesbank.  Obi.  B.  F. 
Sächsische  Cartonnagcn-Maschinen-Aktienges., 
Dresden.  Aktien.  B. 

Kommunalbank,  Anlehenssch.  B.  F. 
Maschinenfabrik  zu  Chemnitz,  Akt. 

und  4i/2Proz.  Oblig.  B. 

Staats-Anleihen.  B.  F. 

Webstuhl-Fabrik  (Louis  Schönherr, 
Chemnitz),  Aktien.  B. 

Steuer  von  5*?6. 


5) 

Die  Kupons  der  mit  f bezeichneten  Weitpapiere  unterliegen  der  russischen  Kapitalrenten- 
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Sächsische  Wollgarnfabrik  Aktien  - Gesellschaft  j 
vorm.  Tittel  & Krüger.  Aktien, 
Schuldverschreibungen.  B. 

Schalker  Gruben-  u.  Hütten-Ver.,  Akt.  B.  Br.  F. 

Part. -Obi.  B.  Br. 

Schantung-Eisenbahn,  Aktien.  B.  F. 

Schiff-  u.  Maschinenbau-Akt.-Ges.  „Germania“. 

4 proz.  Obligationen.  B. 

Schlesische  Akt.-Ges.  f.  Bergbau-  u.  Zinkhütten- 
Betrieb,  Akt.  u.  Stamm-Prior.- 
Aktien.  B. 

Akt.-Ges.  für  Bierbrauerei  u.  Malz- 
fabrikation, Landeshut,  Akt.  B. 
Schlesischer  Bank-Verein.  Anteile  (bis  ca. 

1 Monat  von  der  Fälligkeit  ab).  B.  F. 

Schleswig-Holsteinische  Marschbahn, 

Vorz.-Anl.-Sch..  II.  Reihe.  B. 

Schöneberger  31/aproz.  Stadt- Anleihe  von  1904, 
Abt.  I.  B‘ 

Fritz  Schulz  jun..  Aktien-Gesellsch.,  Chemische 
Fabriken,  Leipzig,  Aktien.  B. 

Schwäbisch-Gmünd.  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v. 

1903.  F* 

Schwartzkopff-Maschinenbau-Act.-Ges.,  Akt.  B. 

Schwedische  3y2proz.  Staats-Anleihen  v.  1886, 
1890  und  3 proz.  von  1888.  B.  F. 

Schwedische  3i/2proz.  Staats-Anleihe  v.  1899. 
Schweizerische  Bundesbahn,  Oblig.  B.  F. 

Centralbahn.  Prior.-Oblig.  (nur  | 
Zinsscheine).  B.  F.  i 

„ Nordostbahn,  Oblig.  B.  F.  | 

Siegen-Lothringer  Werke,  vorm.  H.  Fölzer  ; 

Söhne,  4i/2proz.  Anleihe.  Br.  | 

Siemens  & Halske,  Act. -Ges.,  Aktien  4proz.  u.  j 
4i/2proz.  Oblig.  B.  j 

H.  B.  Sloman  & Co.,  Salpeterwerke  A.-G.  in 
Hamburg,  Aktien  und  öG proz.  Hypotheken-  | 
Anleihe.  B.  F. 

Societä  Generale  Immobiliare,  4 proz.  Gold-  i 
Oblig.  ; 

Societe  Financiere  de  Transports  et  d’Entre-  | 
prises  Industrielles,  Brüssel,  Aktien.  B. 

Solms-Lich.  Fürstl.  Standesherrl.  Oblig.  F.  j 
Spinnerei  u.  Weberei  Ettlingen.  Akt.,  Obi.  B.  F. 
Spinnerei  u.  Weberei  Offenburg,  Akt.  u.  Obi.  B.  | 
Stadtberger  Hütte,  Akt.-Ges.,  4,i/2proz.  Obi..  I 
Aktien.  B.  | 

Steingutfabrik  Witteburg  Akt.-Ges.,  4proz.  T. 

hypothek.  Anleihe.  Br. 

Steinkohlengewerkschaft  Charlotte  zu  Czernitz  ! 
O./S.,  4i/2proz.  Teilschuldverschreibungen.  B. 


Stettiner  Dampfschiffs-Gesellsch.  J.  F.  Braeun- 
lich,  G.  m.  b.  H..  4i/2proz.  Obi.  B. 
Stadt- Anleihen.  B. 

St.  Louis.  Iron  Mountain  und  Southern  Railway 
Comp.,  5 proz.  Hypotheken-Bonds  (nur  für 
abgestempelte  Zinsscheine).  Br. 

St.  Pauli  Breweries  Comp.  Limited,  Stamm-  u. 
Vorzugs-Aktien  und  4proz.  Hypotheken-An- 
leihe.  Br. 

St  Petersburger  Internat.  Handelsbank,  Akt. 

B.  F. 

Süddeutsche  Disconto-Gesellsch.,  A.-G.,  Akt.  B. 
Süd-Kamerun-Gesellschaft,  Hamburg,  Anteile 
und  Genussscheine.  B. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb.  (Reichen- 
berg-Pardubitz), 4proz.  Silber-Anl.  B.  F. 

Telephon-Fabrik,  Aktiengesellsch.  vorm.  J.  Ber- 
liner, Hannover,  Aktien,  4i/2proz.  Anl.  v. 
1906.  B. 

Terraingesellschaft  Berlin-Südwesten,  Akt.  B. 
Thale.  Eisenhüttenwerk,  Akt.  u.  Prior. -Akt.  B. 
The  Long  Island  Railroad  Company,  4proz. 

Refunding  Mortgage  Gold-Bonds.  B.  Br.  F. 
„Thuringia“,  Versicherungs-Gesellsch.,  Akt.  B. 
Tiegenhofer  Creditbank  Hermann  Stobbe, 
Aktien. 

v.  Thiele-Winckler  (Moschen),  4i/2proz.  Anl.  B. 
Tillmann’sche  Eisenbau-Aktien  - Ges.  (Rem- 
scheid), Aktien.  B. 

Toscanische  Centralbahn,  oproz.  Oblig.,  Ser.  A, 
B.  und  Ascanio-Grosseto,  Serie  C.  F. 

v.  Tuchersche  (Freiherrl.)  Brauerei,  Act. -Ges., 
Aktien.  B. 

Türkische  4proz.  kons.  u.  priv.  Anleihen  v. 

1890  (nur  bis  5 Monate  nach  Fälligkeit).  B. 
Ungarische  Allgemeine  Creditbank,  Akt.  B.  F. 

4 proz.  Goldrente.  B.  F. 

4 proz.  Kronenrente.  B.  F. 

Si/oproz.  Kronenrente.  B.  F. 

steuerfreie  4pr.  Grundentlastungs- 
Schuldverschreibungen.  B.  F. 
Westbahn,  Prioritäten  in  Kronen 
(währ.  d.  Fälligkeitsmonats).  F. 
Ungarisches  Bodenkreditinstitut,  4proz.  Papier- 
und  Kronenwährungs-Pfandbriefe,  4proz.  Re- 
gjulierungs-  und  Bodenameliorations-Pfand- 
briefe.  3i/2proz.  Kronen-Pfandbriefe.  B.  F. 
Union,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Eisen- 
und  Stahl-Industrie  (Dortmund),  Akt. 
und  Partial-Oblig.  B.  Br.  F. 

Allg.  Deutsche  Hagel-Versicher.-Gesell- 
schaft  (Weimar),  Aktien.  B. 
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Union  Elektrizitäts-Gesellschaft  Berlin,  Aktien 
und  Schuldverschreibungen.  B. 

„ Internationale  Compagnie  d’Assecu- 
rances,  Aktien.  Br. 

Venezolanische  öproz.  Gold-Anleihe  v.  1896.  B. 

„ 3proz.  Diplomatische  Anleihe, 

Em.  1905.  B. 

Vereinigte  Berliner  Mörtelwerke,  Aktien.  B. 

,,  Köln-Rottweiler  Pulverfabr , Akt. 

B.  F. 

,,  Schuhstoff-Fabrik,  i.  Fulda,  Akt.  B. 

,,  Trikotfabriken  A.-G.  in  Vaihingen, 
5 proz.  Anleihe.  Br. 

..  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.-G., 
Aktien,  4i/2proz.  Oblig.  B.  F. 

,,  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.-G., 
Aktien.  B. 

Vereinigter  Bonifacius,  Bergwerks-Gesellschaft, 
4 proz.  Partial-Oblig.  B. 

Vereinigungs-Gesellschaft  f.  Steinkohlenbau  im 
Wurmrevier,  Aktien,  Partial-Oblig.  B. 

Vereinsbank  in  Finland,  3i/2proz.  Pfandbriefe 
von  1895.  B. 

Vogtländische  Maschinenfabrik  (vorm.  J.  C.  & 
H.  Dietrich)  A.-G.,  Plauen  i.  V.,  Aktien.  B. 

Vorarlberger  Eisenbahn,  4 proz.  Silber-Prior.- 
Oblig.  v.  1884.  B.  F. 

Waldecker  3i/2proz.  Dominial- Anleihe.  B. 

Waldeck-Pyrmonter  Staats-Oblig.  F. 

Warschau-Wiener  Eisenb.,  4 proz.  Prior. -An- 
leihen. Stamm-Akt.  u.  Genussscheine.  B.  F. 

Weimarische  Landeskreditkasse,  3i/2pr.  Schuld- 
verschreibungen. B. 

Wenderoth,  Akt. -Ges.  für  pharmaceutische  Be- 
darfs-Artikel, Aktien.  B. 

Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien  u. 
4 proz.  Teilschuldverschr.  B.  F. 


Westdeutsche  Vereinsbank  ter  Horst  & Co., 
Komm.-Ges.  a.  A.,  Münster  i.  W.,  Aktien.  B„ 
Westfälischer  Bankverein,  Aktien.  B. 

Westfälische  Stanz-  und  Emaillierwerke  A.-G'., 
vorm.  J.  & H.  Kerkmann,  Aktien  und  öproz. 
Anleihe.  Br. 

Westliche  Berliner  Vorortbahn,  4pr.  Obi.  B. 
Westpreussische  landschaftliche  Pfandbr.  B.  F. 
,,  S^proz.  Provinzial  - Anleihe, 

V.  Ausgabe.  B. 

Wiesbadener  S^proz.  Stadt -Anleihe  v.  1905, 
Serie  II.  B.  F. 

Wildu/iger  Mineralquellen  A.-G.,  Oblig.  B. 
Wittel  ier  Glashütten- Actien-Gesellsch.  Akt.  B. 
Wladikawkas  Eisenbahn,  4proz.  Oblig.  B.  F. 
Württembergische  Baumwoll  - Spinnerei  und 
Weberei  b.  Esslingen,  Aktien.  B. 

Württembergische  Hypotheken-Bank,  4proz.  und 
31/2 proz.  Pfandbriefe.  F. 
Nebenbahnen,  Stuttgart  (s. 
Filderb.-Ges.),  Aktien.  B. 
,,  ö^proz.  und  3proz.  Staats- 

Anleihen.  B.  F. 

. Württembergischer  Kreditverein,  ß^proz.  Obi. 

F. 

Würzburger  4proz.  Stadt-Anleihe  v.  1899.  B. 
Wurmrevier,  Vereinigungs-Gesellschaft  f.  Stein- 
kohlenbau, Aktien,  Partial-Oblig.  B. 

Ysenburg-Wächtersbach,  Standesherrl.  Oblig. 

fl.  300  000  d.  d.  16.  Septbr.  1865  ä 4 pCt.  F. 
Zerbster  Sifepvoz.  Stadt- Anleihe  v.  1905.  B. 
Zuckerfabrik  Kruschwitz,  Akt.  u.  Prior. -Akt.  B. 
Züricher  3i/2Pr°z.  Stadt- Anleihe.  B.  F. 

„ 4proz.  „ B. 

Zyrardower  Manufakturen,  Actien-Ges.,  Hielle 
& Dittrich,  Aktien.  B. 


Berlin,  Bremen,  FranKfurt  a.  M.,  im  Juni  1906. 

Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 
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VERZEICHNIS 

der  bei  der  . 

Berliner  Handels-Gesellschaft 

zahlbaren  Kupons. 


Unsere  Kuponkasse  ist  Zahlstelle 

für  die  zahlbaren 

Zins-  und  Gewinnanteil- Scheine 

sowie  für  die 

rückzahlbaren  Stücke 

nachstehend  verzeichneter  Effekten: 


Accumulatoren-Fabrik  Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 
Aktienbrauerei  Erlangen  (s.  H.  Henninger  Reifbräu). 
A.-G.  Brown  Boveri  & Cie.  (Baden,  Schweiz),  Akt. 
Akt.-Ges.  Charlottenhütte,  Niederscheiden,  Aktien. 
Akt.-Ges.  für  Gas-,  Wasser-  u.  Elektr.  Anlagen,  Akt. 
Akt.-Ges.  für  Glasindustrie  vorm.  Friedr.  Siemens, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

A.-G.  für  Theer-  u.  Erdöl-Industrie,  Akt.  u.  Schuldv. 
Akt.-Ges.  für  Verkehrswesen  in  Berlin,  Aktien. 
Akt.-Ges.  Neue  Oberlausitzer  Glashütten  werke, 
Schweig  & Co.,  Aktien. 

Akt.-Ges.  Thiederhall  in  Thiede,  Akt.  u.  Schuldv. 
AUgem.  Elektricitäts-Gesellschaft,  Akt.  u.  Schuldv. 
Allgem.  HApothekenkasse  der  Städte  Schwedens, 
4 °/0  Pfandbriefe  von  1883,  1902  .und  1904. 
Allgemeine  Lokal-  u.  Strassenbahn-Gesellsch.,  Akt. 

und  Schuldverschreibungen. 
*Alt-Damm-Kolberger  Eisenbahn,  3 V2  °/o  Schuldv. 

Aluminium-Industrie-Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 

Badische  Lokal  - Eisenbahn  - Aktien  - Gesellschaft, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 
Bahngesellschaft  Waldhof,  Aktien. 

Banca  Commerciale  Italiana,  Aktien. 

Banca  Marmorosch  Blank  & Co.,  Aktien. 

Bank  für  Deutsche  Eisenbahnwerte,  4 % Schuldv. 
Bank  für  elektr.  Unternehmungen,  Akt.  u.  Schuldv. 


Banque  Internationale  de  Bruxelles,  Aktien. 
Baugesellschaft  Kaiser-Wilhelm- Strasse,  Aktien. 
Baumwoll-Spinnerei  Erlangen,  Aktien. 
Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen.  Akt.  u.  Schuldv. 
Benrather  Maschinenfabrik  A.-G.,  Aktien. 

Bergisch  Märkische  Bank,  Aktien. 

Bergwerks-A.-G.  Consolidation  in  Schalke,  Aktien. 
Bergwerksgesellschaft  Centrum,  Schnldvei sehr. 
Bergwerksgesellschaft  Hibernia,  Akt.  u.  Schuldv. 
Berlin- Anhai  tische  Maschinenbau- A.-G.,  Aktien. 
Berliner  Elektricitäts- Werke,  Aktien  u.  Schuldv. 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Anteile. 

Berliner  Hotel-Gesellsch.,  Aktien  u.  Schuldv. 
Berliner  Maschinen!). -A.-G.  vorm.  L.  Schwartzkopff, 
Aktien. 

Bismarckhütte,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Blechwalzwerk  Schulz-Knaudt,  A.-G.,  Aktien. 
Bochumer  Verein  f.  Bergb.  u.  Gussstahl-Fabnkation, 
Aktien  u.  Schuldverschr. 

Bosnisch-Hercegovin.  Eisenb. -Landes- Anl.  v.  1902. 
Brauerei  Kunterstein,  )l/2°/o  Schuldverschr. 
Braunkohlen-  u.  Brikett-Industrie,  Akt.  u.  Schuldv. 
Braunschweig.  4^2  % Eisenbahn-Prioritäten. 

*Br auns chw . -Hanno v . H)q)oth.-Bank,  Akt.  u.  Pfandh. 
Braunschweig.  Landes-Eisenbahn,  Akt.  u.  Schuldv. 
Braunschweig.  Strassenhahn  (s.  Strassen-Eisenbahn- 
Gesellsch.  in  Braunschweig). 
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Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Braunschw.-Schöninger  Eisenbahn,  41/2°/0  Schuldv. 
Breitenburger  Portland-Cement-Fabrik,  Aktien. 
Bremer  3 1/2%  Staats- Anleihen  v.  1893,  1898  u.  1905. 
Breslauer  elektr.  Strassenb.  (s.  Elektr.  Strassenb., 
Breslau). 

Brohlthal  Eisenbahn-Gesellsch.,  4 V2  % Schuldv. 
Bucarester  41/2  % Stadt-Anleihen  von  1895  u.  1898. 

Cellulose-Fabrik,  Feldmühle,  Breslau,  Akt.  u.  Sch. 
Centrum  (s.  Bergwerksgesellschaft  Centrum). 
Charlottenburger  4 °/0  und  3 1/2  % Stadt- Anleihen. 
Charlottenhütte,  Niederscheiden  (s.  Akt.-Gesellsch. 
Charlottenhütte). 

Chem.  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.  A.-G.,  Akt. 
Chicago,  Burlington  & Quincy  4 °/0  Eisenb.-Obl. 
Chinesische  5°,0  Staats-Anleihe  von  J.896. 
Chinesische  4 l/2  °/0  Staats-Anleihe  von  1898. 
Christiania  Strassenbahn  Anl.-Obl. 

Club  von  Berlin,  Grundschuldbriefe. 

Cölner  Stadtanleihen. 

Crefelder  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 

Crefelder  Strassenbahn,  Aktien. 

Dampfschifffahrts-Gesellsch.  d.  Oesterr.  Lloyd,  Obi. 
Danziger  Elektr.  Strassenb. -Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Sch. 
Deutsch-Asiatische  Bank  (Shanghai-Taels),  Aktien. 
Deutsche  Continental-Gas-Ges.,  Akt  u.  Schuldv. 
Deutsche  Grund-Credit-Bank  in  Gotha,  Aktien, 
Pfandbriefe  und  Prämien-Pfandb riefe. 
Deutsche  Hypothekenbank  (Akt.-Ges.)  Berlin, 
Aktien  und  Pfandbriefe. 

Deutsche  Hypothekenbank  Meiningen,  Pfandbriefe 
und  Prämien-Pfandbriefe. 

Deutsche  Kolonial-Eisenb. -Bau-  u.  Betriebs-G.,  Akt. 
Deutsche  Nationalbank,  Bremen,  Aktien. 

Deutsche  Ostafrika-Linie,  Aktien. 

Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurt  a.  M.,  Aktien. 
Deutscher  Anker,  Pensions-  u.  Lebensvers.-A.-G., 
Aktien. 

Deutsch-Oesterr. Mannesmannröhren- Werke,  41/2°/0 
Schuldverschreibungen. 

Deutsch-Ueberseeische  Elektr.-G.,  Akt.  u.  5 °/o  Sch. 
Düsseldorfer  4 °/o  Stadt-Anleihe  von  1899. 

ägyptische  4 % Daira-Sanieh- Anleihe  von  1890. 
Eidgenössische  3{/20/0  und  3 % Anleihen. 
Eidgenössische  3 °/0  Eisenb. -Rente  von  1897. 
Eisenhütte  Silesia  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldv.  , 
Elektricitäts-Lieferungs-Gesellsch.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Elektricitätswerk  Strassburg  i.  Eis.,  Aktien. 
Elektricitäts-Werk  Wannsee,  Akt.  u.  4x/2  °/0  Sch. 
Elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen  (s.  Ges.  f. 

elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen). 

Elektr.  Strassenb.  Breslau,  Aktien  u.  Schuldv. 
Elektrische  Strassenbahn  Valparaiso  A.-G.,  Aktien. 
Elektrochemische  Werke  G.m.b.H.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Emaillierwerk  u.  Metallwarenfabrik  Silesia,  A.-G. 
(s.  Eisenhütte  Silesia). 

Färberei  Glauchau,  A.-G.,  4l/2  °/0  Schuldv. 
Frankfurt  a.  M.  3l/2  °/0  Stadt-Anleihe  von  1899. 
Frankfurta.M.3V2°/oStadt-Anl.v.  1901.Abt.il  u.III. 
Frankfurt  a.  M.  31/2°/0  Stadt-Anl.  v.  1903  u.  1904. 
Freiburger  4%  Stadt- Anleihe  von  1900. 

Genthiner  Kleinbahn-Akt. -Gesellsch.,  Aktien. 
Germania  4 °/0  Schiffsbau  Schuldverschreibungen. 


Gesellsch.  f.  elektr.  Unternehmungen  Berlin,  Akt. 
Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen, Aktien  und  Schuldverschreibungen. 
Gesellschaft  für  Strassenbahnen  im  Saarthal,  Akt. 
Gewerkschaft  Scharnhorst,  5°/0  Schuldverschreib. 
Glauchauer  Stadt- Anleihen. 

A.  Goerz  & Co.,  Limited,  Aktien. 

Gothaer  Pfandbriefe  (s.  Deutsche  Grund-Credit-B.) 
Güstrower  372  °/o  Stadt- Anleihe  von  1895. 

Halberstädter  31/2  °/0  Stadt-Anleihe  von  1897. 
Halle-Hettstedter  Eisenbahn,  Akt.  u.  Schuldv. 
Hallesche  3l/2°/o  Stadt-Anleihe  von  1892. 
Hallesche  4°/0  Stadt- Anleihe  von  1900. 
Hamburgische  3l/o  °/o  amortisable  Staats- Anleihen 
von  1887,  1893,  1899  und  1904. 
Hamburgische  3°/0  Staats- Anleihe  von  1902. 
Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Aktien-Gesell- 
schaft,  A % ' Prioritäts- Anleihe. 
Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz,  Akt.  u.  Sch. 
Harpener  Bergbau-Aktien-Gesellschaft,  Akt.  u.  Sch. 
Hasper  Eisen-  u.  Stahlwerk,  Haspe,  Akt.,  Obligat. 
Herne,  Vereinigung  von  Hibernia-Aktionären,  Sch. 
H.  Henninger-Reifbräu  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Hessische  Landes-Hypothekenbank,  Pfandbriefe  u. 

Kommunal  Schuldverschreibungen. 

Hessische  3 °/0  Staats-Anleihe  von  1905. 
Hofbierbrauerei  Schöfferhof  u.  Frankfurter  Bürger- 
bräu, Aktien-Gesellschaft,  Akt.  u.  Schuldv. 
Hohefilohe- Werke  Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 
Hypotheken-Bank  in  Hamburg,  Aktien  u.  Pfandbr. 

Immobilien-Gesellschaft  Waldhof,  Aktien. 
Insterburger  Kleinbahn-Akt.-Ges.,  Aktien. 
Italienische  5 % a^te  Staatsrente. 

Italienische  4 °/o  neue  Staatsrente. 

Italienische  31/2°/o  konsol.  Rente. 

"Italienische  amortis.  5°/0  Rente  III.  und  IV.  Serie. 
Italienische  3 °,0  staatsgarantierte  Eisenbahn-Oblig., 
Serie  A,  B,  C,  D,  E. 

Adriatisches  Netz  — Mittelmeernetz  — Sicilianisches  Netz. 
Italienische  Gesellsch.  der  Sardinischen  Sekundär- 
bahnen in  Rom,  I.,  II.  und  III.  Serie. 
Italienische  Gesellsch.  der  Sicilian.  Eisenb.  4 °/0 
steuerfreie  Gold-Oblig.,  Em.  I,  II,  III,  IV  und  V. 
"Italien.  Meridional-Eisenb.,  Akt.  u.  Genuss-Scheine. 
Italien.  Mittelmeer-Eisenb.,  4 °/0  steuerfreie  Oblig. 
Italien.  33/4  °/0.  steuerfreie  Bodenkredit- Pfandbriefe 
der  Banca  Nazionale  nel  Regno  d’Italia. 

Jura-Simplon  Eisenbahn,  Obligationen. 

Kaiserhof  Akt.-Ges.  (s.  Berliner  Hötel-Gesellsch.). 
Kaliwerke  Salzdetfurth,  Aktiengesellsch.,  Aktien. 
Keneh-Assouan,  3'/2  % Eisenb. -Oblig.  von  1895. 
Kieler  31/?  °/0  Stadt-Anleihe  von  1901. 

I Kleinbahn  A.-G.  Kiel-Schönberg,  Aktien. 
Kleinbahn  A.-G.  Ziesar-Gross-Wusteiwitz,  Aktien. 
Koehlmann,  Aktien  (s.  Stärke-Zuckerfabrik,  A.-G.). 
Kölner  Stadt-Anleihen. 

Königsberger  3l/2%  Stadt-Anleihe  von  1895. 

I Kopenhagener  3l/2  °/o  Stadt-Anleihe  von  1886. 
Gebr.  Körting,  A.-G.,  Aktien  u.  Schuld verschr. 
Kraftübertragungswerke  Rheinfelden,  Aktien  und 
4*/2  °/o  Schuldverschreibungen. 

Krefelder  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 
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Kremmen- Neu-Ruppin-Wittstocker  Eisenbahn-Ges., 
Aktien  und  3 3/4  % Schuldverschreibungen. 
Fried.  Krupp,  A.-G.,  Essen,  4%  Anleihe. 
Kurfürstendamm- Ge s ellsch . in  Liquidation,  Aktien 
Kursk-Charkow- Azow,  4 % Eisenb.-Prior.-Oblig 
Kursk-Kiew,  4%  Eisenb.-Prior.-Oblig. 


Berfiiner  Handels-Gesellschaft. 


Oesterreichische  4°/0  einheitliche  Rente. 
Oesterreich.  Lokal- Eisenb.-G.,  4°/0  Gold-Prior.-Anl. 
Oesterreichische  Lokal-Eisenb.-G.,  3%  Prior.-Anl. 
Oesterreichisch-Ungarische  Bank,  4°/0  Pfandbriefe. 
Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe,  Aktien. 
Ostdeutsche  Eisenb.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 

| Ostdeutsche  Kleinb.-G.  (s.  Ostdeutsche  Eisenb.-G.). 
Lancaster  Gold  Mining  Co.,  Limited,  6 °/0  Debent.  ■ Ottomanische  4%  Staats-Anleihe  von  1903. 
Lancaster  West  Gold  Mining  Co.,  Limited,  6 /„  i awerke  Akt.-Ges.  für  Kohlenfabrikation,  Akt. 
Heinrich  Lapp,  A.-G.  für  Tiefbohrungen,  Aktien.  ! Plauener  Stadt-Anleihen 

Lederfabrik  A.-G.  vorm.  Tames  Eyck  & Strasser.  j Pongs  Spinnereien  u.  Webereien,  Akt.-Ges.,  Akt. 
r.eaciidux  . _ . . . ; .,  .....  j portugies.  umhz.  3%  auss.  Staatsschuld,  Ser.  I-III. 


Aktien  und  Schuldverschreibungen.  _TO 

Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  & Co.,  j Posener  3^2  /o  Stadt-Anleihe  von  1885. 
leipziger  JDieroict  | Prager  Eisenindustriegesellschaft,  Aktien. 

Leipziger  Elektr.  Strassenbahn.  Akt.  u.  Schuldv.  ! Preuss.  Hypotheken-Aktien-Bank  Akt.  u.  Pfandbr. 
Lemberg-  Czemowitz  - Jassy-  Eisenb.  - Ges. , Aktien,  i Prince  Henri- EisenK-Akt  u Obligat,  (s  Luxem- 
.4,  1 Prupp  THTpriri-FisPTibahn  usw.l. 


burgische  Prince  Henri-Eisenbahn  usw.). 
Princess  Estate  und  Gold  Mining  Co.,  Limited, 
6 % Debentures. 


Genuss-Aktien  und  Obligationen. 

Liegnitz-Rawitscher  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien 
und  Schuldverschreibungen. 

I odzer  4 °G  Fabrikbahn-Obligationen.  , .. 

Tudw  Loewe  & Co  A.-G..  Akt.  u.  4%  Schuldv.  I Regensburger  Stadt-Anleihen 
Lübeck-Büchener  Eisenb -G  Akt.  u , Schuldversch.  [ JeMÄA.-&m 
Lübecker  3%  Staats-Anleihe  von  1895. 

Lübecker  3 V2  % Staats-Anleihe  von  1899. 

Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn-  u.  Erz- 
gruben-Gesellschaft,  Aktien  und  Obligationen 
Luzerner  31/2%  Stadt- Anleihe. 


Magdeburger  Elektricitäts -Werke,  Aktien  und 
4 7,  % Schuldverschreibungen. 

Magdebg.  3l/2°  p konv.  Stadt- Anl.  v.  1875  u.  1880. 
Magdeburger  Privat-Bank,  Aktien. 

Magdeburger  Strassen-Eisenb.-Ges.,  Obligationen. 
*Mansfelder  Seekreis-Schuldverschreibungen 


Rheinische  Elektric.-  u.  Kleinbahnen-A.-G.,  Akt. 
Rheinische  Stahlwerke,  Aktien. 

*Rheinprovinz- Anleihen. 

A.  Riebeck'sGhe  Montanwerke  A.-G.,  Aktien. 
Rinteln-Stadthagen  Eisenb.-Ges.,  Vz.-  u.  St.-Akt. 
Rjäsan-Kozlow  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
Rjäsan-Uralsk  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
Rombacher  Hüttenwerke,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Roodeport  Central  Deep,  Limited,  6 % Debentures. 
Rostocker  Bank,  Aktien. 

Rostocker  Stadt-Anleihe  von  1881. 

Ruppiner  Kreis-Bahn  Eisenbahn-A.-G.,  Aktien. 


Mansfeld  er  Seekreis-bcJauiaverscnreioungon.  ^ o/  Anleihe 

Meininger  Hypothekenbank  (s.  Deutsche  Hypo-  Russ-  A-"G-  Zellst°fffabr^  Waldhof  4 /2  /0  Anleihe. 
Meininger  v -i  Pll__  » für  Röhrenfabrik..  Schuldverschr. 


thekenbank  Meiningen). 

Minna  Anna,  Braunkohlengruben- Gewerkschaft, 
Schuldverschreibungen. 

Mitteldeutsche  Bodenkredit-Anstalt,  Aktien,  Pfand- 
briefe und  Grundrentenbriefe. 

Mö dr ath-Liblar-Brü hier  Eisenbahn,  A.-G.,  4l/2% 
Schuldverschreibungen. 

Moskau- Jaroslaw'-Archangel  4%  Eisenbahn-Pno- 
ritäts- Obligationen 

Moskau-Kasan  4 0 0 Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
Moskau-Kiew-Woronesch  4 % Eisenb.-Prior.-Obl. 
Moskau-Smolensk  4 °/0  Eisenbahn- Prior.-Obligat. 
Moskau- Windau-Rybinsk  4%  Eisenb.-Prior.-Oblig. 
Münchener  Stadt- Anleihen. 

Naphta-Produktions-Ges.  Gebr.  Nobel,  Akt.  u.  Sch. 
The  National  Bank  of  South  Africa,  Limited,  Aktien. 
Neue  Gas-Akt:-Ges.  (Nolte),  Akt.  u.  Schuldverschr. 

Neustad  t-Gogoliner- Eisenbahn- Gesellschaft,  Aktien. 

Niederösterreichische  Escompte-Ges.,  Aktien. 
Niederrheinische  Güter-Assecuranz-Ges.,  Aktien. 
Niederrheinische  Rückversicherungs-Ges.,  Aktien. 
Norddeutscher  Lloyd,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Nordhausen- Wernigeröder  Eisenb.-Ges.,  Aktien. 
Nordwestdeutsche  Bank,  Bremen,  Aktien. 
Nürnberger  Stadt- Anleihen. 

Oberschlesische  Eisen-Industrie,  Aktien-Ges.  für 
Bergbau  u.  Hüttenbetr.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 
Oberschlesische  Koks- Werke  u.  Chem.  Fabriken 
Akt.-Ges.,  Aktien  u.  Schuldverschreibungen. 


Russ.  Gesellsch.  für  Röhrenfabrik.,  Schuldverschr. 
Russ.  4%  Gold-Anleihe  von  1889. 

Russ.  4 % steuerfr.  Staats-Anleihe  von  1902. 

Russ.  4 1/2  % steuerfr.  Staats-Anleihe  von  1905. 
Russ.  Südostbahn,  4 °/0  Obi.  v.  1897,  1898  u.  1901. 
Rütgers werke  A.-G.,  Aktien  u.  Schuldveischr. 
Rybinsk  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Rybniker  Steinkohl.-Gewerksch.  4 ‘/20/0  Schuldv. 

Samlandbahn,  A.-G.,  Akt.  u.  4 V2  % Schuldverschr. 
Sarotti  Ghokoiaden-  u.  Kakao-Industrie  A.-G.,  Akt. 
Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien . 

August  Scherl,  G.m.  b.H.,  5 °/0  u.  6 °/0  Schuldveisch. 
August  Scherl,  Deutsche  Adressbuch  Gesellschaft 
m.  b.  H.,  6 0/0  Teilschuldverschreibungen. 
Schlägel  und  Eisen,  4%  Grundschuld-Anleihe. 
Schlesische  Aktien-Gesellschaft  für  Bergbau  und 
Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Akt.  u.  Prior  .-Akt. 
*Schles.  Bodencredit-Aktien-Bank,  Akt.  u.  Pfandbr. 
Schles.  Elektr.-  u.  Gas-Akt.-Ges.,  Akt..u.  4 V2%  Sch. 
Schlesischer  Bank-Verein,  Aktien. 
Schöfferhof-Dreikönigshof  (siehe  Hofbierbrauere 
Schöfferhof). 

Schulz-Knaudt  (s.  Blechwalzwerk  Schulz-Knaudt). 
Schwartzkopff,  Maschinenfabrik  (s.  Berl.  Maschinen- 
bau-Akt.-Ges.). 

Schwed.  Reichs-Hyp.-Bank,  3l/2%‘ Pfandbr.  v.  1886. 
Schwedische  Städte -.Hypotheken -Pfandbriefe  (s. 

Allg.  Hypothekenkass*  der  Städte  Schwedens). 
Schweizerische  3V50/o  Bundesbahn-Anleihen. 
Schweizerische  Bundesbahn-Rente. 
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Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Schweizerische  Centralbahn,  Obligationen. 

Schweizerische  Nordostbahn.  Obligationen. 

Serbische  2 °/0  Prämien  - Anleihe  und  gezogene 
Stücke  (vom  14.  Jan.  bis  14.  Febr.  jeden  Jahres). 

Serbische  4 °/0  amortisable  Anleihe  von  1895. 

Serbische  5%  Staats-Monopol- Anleihe. 

Serb.  Staats-Boden-Credit-Anst.,  5%  Gold-Pfandbr. 

Sicilianische  Eisenb.-Oblig.  (s.  Italienische  Ges.  der 
Sicilianischen  Eisenb.) 

Siemens  Glasindustrie  (s.  Akt.-Ges.f.  Glasindustrie). 

Siemens  & Halske,  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 

Silesia,  Akt.-Ges.  (s.  Eisenhütte  Silesia  Akt.-Ges.). 

Sofia,  Stadt-Anleihe  von  1906. 

Spinnerei  u.  Buntweberei  Pfersee, Augsburg,  Aktien 
u.  Schuldverschreibungen. 

Spinnerei u. Weberei  Erlangen  (s.  Baumwollspinnerei 
Erlangen). 

Spinnerei  u.  Weberei  Ulm,  Akt.,  Prior.-Akt.  u.  Sch. 

Stärke-Zucker-Fabrik,  Aktien  - Gesellschaft  vorm. 
C.  A.  Koehlmann  & Co.,  Aktien, 

Stahlwerk  Julienhütte  G.  m.  b.  H.,  5%Teilschuldv. 

Stassfurter  Chemische  Fabrik  vorm.  Vorster  & 
Grüneberg,  Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 

Steele  Stadt- Anleihen. 

Stein-  und  Thon-Industrie-Gesellschaft,  Brohlthal- 
Köln.  Aktien. 

Stettiner  Maschinenbau-Akt.-Ges.  „Vulcan“,  Aktien. 

Stettiner  Stadt-Anleihen. 

Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien, 
Vorzugs-Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

St.  Louis  Iron  Mountain  & Southern  Eisenbahn, 
5°/0  Gold-Bonds. 

St.  Louis  u.  San  Frarrcisco-Eisenbahn,  4%  Refunding 
Bonds. 

St.  Louis  und  San  Francisco-Eisenbahn,  6 °/0  und 
5°/0  General-Mortgage-Bonds. 

St.  Paul  Minneapolis  & Manitoba  Eisenbahn,  4 1/2  % 
konsolidierte  Prioritäts-Gold-Obligationen. 

Stockholms  Intecknings  Garanti  Aktiebolag,  4 % 
Pfandbriefe  von  1886  und  1887. 

Gebr:  Stollwerck,  Akt.-Ges.,  Vorzugs-Aktien. 

Strassburger  Strassenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 

Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

Süddeutsche  Donau-Dampfschiffahrts-Ges.,  Aktien 
und  4%  Schuldverschreibungen. 

Südostbahn  (Russische), 4%  Obl.v.l897,1898u.l901. 


SudenburgerMaschinenfabriku.EisengiessereiA.-G., 

Aktien. 

Telephon-Fabrik,  Akt.-Ges. , vorm.  J.Berliner,  Aktien. 
Temes  Bega-Thal  Wasserregulierungs-Gesellschaft, 
4%  Obligationen. 

Thiederhall  in  Thiede  (s.  Akt.-Ges.  Thiederhall). 
Thomson  Houston-Gesellschaft,  Akt.  u.  Obligat. 
Türkische  4 % Staats-Anleihe  von  1903. 

Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  4 °/oWeingärten-Oblig. 
Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  41/2% Rentenscheine. 
Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  4L/2  % Pfandbriefe. 
Ungar.  Hypotheken-Bank  Budapest,  4 % Pfand- 
briefe (Serie  I)  von  1897. 

Union-Bank  in  Wien,  Aktien. 

Vereinigte  Deutsche  Nickelwerke  A.-G.  vorm. 
Westfälisches  Nickelwalzwerk,  Fleitmann,  Witte 
& Co.,  Aktien. 

Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  (s.  Pongs 
Spinnereien  und  Webereien). 

Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.  -G., 

4Va%  Oblig. 

Vereinsbank  Nürnberg,  Bodenkredit-Pfandbriefe. 

Warschau-Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien, 
Genuss-Scheine  upd  Obligationen. 

Warsteiner  Gruben-  und  Hüttenwerke,  Aktien. 
Wechslerbank  in  Hamburg,  Aktien. 
Wehlau-Friedländer  Kreisbahnen,  Aktien. 
Westdeutsche  Bodenkredit  - Anstalt,  Aktien  und 
Pfandbriefe. 

Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen. 

Westfälische  Drahtindustrie,  Aktien  und  Schuld- 
verschreibungen. 

Westsicilianische  Eisenb. -Gesellschaft,  Aktien  und 
Obligationen  I.  und  II.  Emission. 

Wladikawkas  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Oblig. 
Württembergische  3 1/2°/0  und  3%  Staats-Anleihen. 

Zarskoe-Selo  Eisenbahn-Obligationen. 
Zellstofffabrik  Waldhof,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Zuckerfabrik  Union,  41/2  °/0  Schuldverschr. 
Zuckerraffinerie  Danzig,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Züricher  3l/2°/o  Stadt-Anleihe  von  1889,  1894, 
1896  und  1898. 

Züricher  4%  Stadt- Anleihe  von  1900  und  1901 . 


Bei  den  mit  einem  * versehenen  Effekten  sind  wir  nicht  Zahlstelle  für  die  verlosten  Stücke. 


Berlin,  im  Juni  190(>. 

Berliner  Handels-Gesellschaft. 
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Bank  für 
Handel  und  Industrie 

Berlin  — Darmetadt  — Frankfurt  a.  IM.  — Ra»«  *•  f- 
Bannover  — ötraasburg  i.  6.  — Cottbus  - forst  ».  L . 

fratikfurt  a.  O.  — Giessen  — Guben  — Lahr  — Leipzig 
Offenbacb  a.  M-  — Stettin 
Hbtien-Kapital  und  Reserven  183 V2  Millionen  Mark. 


Vermittelung  aller  in  bas  Bankfacb  einfcblagenben  Gefcbäfte,  wie 

Cröffnung  von  Cbeckkonten  unb  Rnnabme  von  fl  Gewährung  von  Darlehen  gegen  Verpfanbung 
Depofitengelbern. 

Cröffnung  von  laufenben  Rechnungen 
Rn=  unb  Verkauf  von  Cffekten  unb 


auslän 

biieben  Gelbforten 
einlöiung  von  Kupons.  _ 

Rusftellung  von  Checks,  Wecbfeln  unb  Rrebit= 
Briefen  auf  alle  ßauptplä^e  bes  In=  unb 
Ruslanbes. 


von  Wertpapieren. 

Uebernabme  v.  Wertpapieren  3ur  Verwahrung 
unb  Verwaltung. 

Rnnabme  von  gefcbloffenen  Depots. 
Verlofungs=Rontrolle  unb  Verftcoerung  v.  Wert- 
papieren gegen  b.  Rursverluft  b.  Ruslofung. 
Vermietung  von  eisernen  Schrankfächern  m 
feuer=  unb  biebesficberen  trefors. 


Berliner  Depojitenkaffen  unb  Wecbfelftuben: 

o r*  _i_  •• t ( 


ßauptbepofitenkaffe  Bebrenftr.  48  (W.  64). 
R)  Scbinkelplatj  1—2  (W.). 

B)  Cbarlottenftrafce  59  (W.). 

C)  Victoria=Cuiien=piat5  6 (W.). 

D)  Balenfee-Grunewalb,  ßobrecbtftrafee  1 
€)  Scbitlftrafce  11  (W.). 

§)  ^erufalemerftrafce  19-20  (W.). 

6)  Ritterftrafce  98—99  (S.). 
ß)  Cbarlottenburg,  Berlinerftrafee  123a. 


I)  Scbönbaufer  Rllee  45a/46a  (H.  58). 

R)  frankfurter  Rllee  76  (O.  34). 

C)  Vermögensverwaltungsftelle,  Bebrenftr. 
(W.  64). 

CD)  Reinickenborferjtrafce  8 (H.  39). 

H)  Canbsbergerftrafce  29  (HO-  18). 

O)  Röpenickerftrafee  110  (SO.  33). 

P)  Rurfürftenbamm,  £cke  fafanenftr.  (W.  15) 

Q)  Gr.  ticbterfelbe,  Rarlftr.  1/2. 


48 


BANQUE  RU  SSO  - CHIN  OISE. 

Kapital:  Rbl.  15  000  000.  KommandiU  der  Kaiserl.  Citiaes.  Regierung:  Kuuping  Taels  6 000  000. 

Zentrale  in  St.  Petersburg. 

»»»»»»  FILIALEN:  ****** 

Aschabad  . Batum  . Biisk  . Blagowestschensk  . Bodaibo 


Bombay 
Hongkong 
Kiachta 
Mar  getan 


Buchara  . Calcutta  . Chefoo  . Hailar  . Hankow  . Harbin 
Irkutsk  . Kalgan  . Kaschgar  . Khabarowsk  . Khokand 
Kirin  . Krasnojarsk  . Kuantschendze  . Kuldja  . London 
Moskau  . Newchwang  Nikolaewsk  a.  A.  . Uliassutai  . Urg%  ' Jbff  t 
Peking  . Samarkand  . Shanghai  . Stretensk  San  Francisco  . Taschkent 
Tientsin  . Tschita  . Tschugutschak  . Tsitsikar  . Verchneudmsk 
Vladiwostok  . Werny  . Yokohama  . Zeiskaja-Pnstan. 


Heilmann’sclie  Immobilien -Gesellschaft  (A.-G.) 

(Aktienkapital  M.  7,020,000.—) 

=3======^^^  MÜNCHEN 

erteilt  kostenlos  Auskünfte  über  Ansiedlung. 

: : : : Bauplätze  für  Villen,  Familien-  und  Rentehäuser:  : : : : 
STADTLAOE,  ISARTAL,  WÜRMTAL,  STARNBERQERSEE. 

MÜNCHEN,  Weinstrasse  8,  III.  /.  Telephon  2642. 
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Hypothekenbank  • fiamburg. 


Errichte«  1871. 


Aktien-Kapital 

M.  30  000  000 


Pfandbriefe  im  Umlauf 
M.  440.000.000, — 


Reserven  u.  Yorträge 
über  M.  19000000 


Dividenden  1890—1905  87»  p.  A. 


Aufsichtsrat: 

A.  Michahelles,  Präses  der  Handelskammer,  Vorsitzender, 

M.  A.  Philippi  i.  Fa.  J.  Magnus  & Co.,  John  von 
Berenberg-Gossler  jun.,  Dr.  Albert  Wolflfson,  Oscar 
Lübbers  i.  Fa.  Haller,  Söhle  S Co.,  sämtlich  in  Hamburg-, 
Geheimer  Kommerzienrat  Wilhelm  Herz,  Stadtrat 
A.  Marggraff,  Ludwig  DelbrücK  i.  Fa.  DelbrücK 
Leo  S Co.  in  Berlin. 


DireKtion: 

Dr.  L.  R.  Karl,  Dr.  K.  W.  A.  Gelpcke,  Dr.  F.  Bendixen, 
Dr.  F.  J.  E.  Henneberg. 


Königl.  Württ.  Hofbank  G.  m.  b.  H 

in  Stuttgart.  — 


Zahlstelle  für: 


Baumwollspinnerei  Erlangen,  Obligationen 
und  Aktien. 

Baumwollspinnerei  Unterhausen,  Obligationen 
und  Aktien-. 

Berliner  Handelsgesellschaft,  Anteile. 

Brauerei  Rettenmeyer,  Aktien. 

Brauerei  zur  Krone  in  Ludwigsburg,  Aktien. 

Bukarest,  4 1/2 °/0  Anleihe  von  1895. 

Deutsche  SchaumweinfabrikWachenheim,  Akt. 

Disconto-Gesellschaft  Berlin,  Anteile. 

Germania-Linoleum- Werke  A.-G.  Bietigheim, 
4 1/2%  zu  102%  rückzahlbare  I.  Hypothekar- 
Obligationen. 

Gewerbebank  Gmünd,  Obligationen. 

Göppingen  Stadt,  Obligationen. 

Heidenheim  Stadt,  Obligationen. 

Hessische  Landeshypothekenbank,  Pfandbr. 

Kammgarnspinnerei  Bietigheim,  Obligationen 
und  Aktien. 

Laupheimer  Werkzeugfabrik,  Aktien. 

Metall-  u.  Lackierwarenfabrik  Ludwigsburg, 
Aktien. 

Pfälzische  Bank,  Aktien. 

Raab  - Oedenburg  - Ebenfurter  Eisenbahn, 
3%  Obligationen,  I.  u.  II.  Emission. 


Rhein.- Westfäl.  Bodencreditbank,  Pfandbriefe. 
Spar-  u.  Leihkasse  für  die  Hohenzollernschen 
Lande  in  Sigmaringen,  Kassenscheine. 
Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Obli- 
gationen und  Aktien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm  in  Ay,  Obli- 
gationen und  Aktien. 

Stuttgart  Stadt,  Obligationen. 

Ungarisches  Boden-Credit-Lnstitut,  3 1/2%  und 
4%  Pfandbriefe  und  4%  Regulier ungs- 

und  Bodenameliorations-Pfandbriefe. 

Vereinigte  Uhrenfabriken  von  Gebr.  Junghans 
und  Thomas  Haller,  Actien-Ges.  in  Schram- 
berg,  Aktien,  do. 

4%  zu  103%  rückzahlbare  Hypothekar- 
Schuldverschreibungen 
Westdeutsche  Bodenkredit  - Anstalt,  Köln, 
Pfandbriefe. 

Württemb.  Baumwoll- Spinnerei  und -Weberei 
bei  Esslingen,  Aktien. 

Württemb.  Cattunmanufaktur  Heidenheim, 
Obligationen  und  Aktien. 

Zuckerraffinerie  Mannheim,  Aktien. 
Zuckerfabrik  Stuttgart,  Aktien. 
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Mitteldeutsche  Creditbank 

frankfurt  am  jYlain  - Jerlin 

Nürnberg  — Fiirlh  — Wiesbaden  - Giessen 

Kommanditen  in  Baden-Baden:  Bankkommandite  - Baden  Meyer  & Diss, 

„ Essen  a.  d.  Ruhr:  North,  Kammeier  & Co. 

München:  Kommanditgesellschaft  Bernard  Weinmann. 


(Eingezahltes  Aktien-Kapital  54  Millionen  Mark) 


Ausführung  sämtlicher  bankgeschäftlicher  Transaktionen. 

Eröffnung  laufender  Rechnungen.  - Provisionsfreie 
Scheckrechnungen. 

Entgegennahme  von  Bardepositen. 

An-  und  Verkauf  von  Wertpapieren  an  allen  in-  und 
ausländischen  Börsen. 

An-  und  Verkauf  von  Devisen  und  Diskonten  (prima 
Bankwechsel  zum  jeweiligen  Privatsatz). 

Einzug  von  Wechseln  - Umwechslung  von  Coupons, 
Sorten  und  fremden  Banknoten. 

Bevorschussung  von  Wertpapieren. 

Ausstellung  von  Kreditbriefen. 

Verwahrung  und  Verwaltung  von  Wertpapieren  aller 
Art,  auchHypotheken-Urkunden  in  offenenDepots. 

Depositenhassen  „ Wechselstuben 


in  Frankfurt  am  Main 
,,  -ßockenbeim 
„ -Bornbeim 
-Sacbsenhausen 
Höchst  a.  Main 
Offenbach  a.  Main 
W. 

s.w. 

N. 
c. 
w. 
s. 

N.W. 

c. 
s.o. 


»s 


Berlin 


in  Charlottenfonrs 


Xeue  Maiuzerstrasse  32, 
Adalbertstrasse  7 a, 
Bergerstrasse  124  a, 
Brückenstrasse  54, 
Kaiserstrasse  2, 
Kaiserstrasse  52, 
Belirenstrasse  2, 
am  Belle- Alliance-Platz  17, 
Chaussee-Strasse  2, 
Boss-Strasse  3, 
Potsdamer-Strasse  114, 
Ritterstrasse  36, 

Alt-Moabit  10  b, 
Königstrasse  53/54, 
Köpenickerstrasse  45 
Berliner-Strasse  54, 
Tanenzien-Strasse  12, 


Amt  I 
„ VI 
„ III 
„ I 
„ VI 
» IV 

„ II 

„ I 
» IV 
„ Oh. 
„ Oh. 


Telephon 
No.  703 
„ 5607 
„ 6150 
6108 
„ 53 

„ 300 

7592 
4473 
2548 
5738 
4761 
1251 
977 
9623 
4991 
21 
5201 


Kölnische  feuer-Versicherungs- Gesellschaft  Colonia,  Köln  a.  Rh. 

=====  GEGRÜNDET  1839.  - 

Feuerversicherung-.  • Einbruch-Diebstahl- Versicherung. 

Geschäftsstand  1905. 

»«SU  ::::::::::  «• 

bpezialreserve  für  unvorhergesehene  Fälle 4 914  990  — 

Prämien-  und  Schaden-Reserve ”3  422  823  — 

0 ..  . Mithin  Gesamt-Reserven  Mk. 

Pramien-Einnahme  und  Polizegebühren  abzüglich  der  Ristorni 

Zinsen-Einnahme  und  Mietserträge ” 

Brand-  und  Einbruch  - Diebstahischäden,  Rückversicherungs  - Prämien,*  Ver-  ” 

waltungskosten  pp 

Versicherungen  in  Kraft  am  31.  Dezember  1905 


12  337  813  - 
7 564  553.— 
530  404.- 

6 792  606.— 


5 526  341  819. 


7^ 

I S.  Kornik, 


SlliS 


Annoncen-Expedition 


BERLIN  SW.  48,  Friedrichstr.  II. 

Telephon:  Amt  I,  No.  7742.  Telegr.-Adr.:  „Memorandum«*. 

— — 0= 

Spezial -Vertretung 

verschiedener  Berliner  und  auswärtiger  Zeitungen  für 

finanzielle  Anzeigen  aller  fir\ 

an  9er  Berliner  Börse. 


General  »Vertretung 


des  „Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin 




m 


MAUER  & PLAUT,  Bankgeschäft,  CaSSd. 

Unsftrfi  ;«♦  VaTiic+aiir»  «?„  1 >,■  • ■.  . . 


Fernspr. 

, so  7 — - — — - - - No.  47. 

zeichnete?  wlrtpapteref  ZahJstelle  für  CouP°"s  und  Mvidendenscheine,  sowie  für  die  Stucke  nachstehend  ver- 

Act.-Ge^Cfür0Fetterat^hR8Iadustrie^vorm?  A^^rach^^^Cö^'Aifden^Act^Qes^He1!?^1*?  Aktien. 

«resdnerBank,  Aktien.  Qiessener  Pf^dhriefe! 

Hessische 


mmmsmmBm 
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Preussische  Pfandbrief-Bank 

BERLIN  W„  Voßstraße  1. 

Landesherrlich  bestätigt  durch  Königlichen  Erlass  vom  21.  Juni  1862, 
Gesetzsammlung  von  1862,  Seite  214. 

Aufsicht  der  Königlich  Preussischen  Staatsregierung. 

Aktien-Kapital 18,000,000  Mark 

Reserven  u.  Vorträge 5,848,872  Mark 

Gewährte  Darlehen  ....  ca.  285,000,000  Mark 
Verausgabte  Emissionspapiere  ca.  270,000,000  Mark 

Vertretungen  zur  Entgegennahme  von  Anträgen  auf  Gewährung 
hypothekarischer  Darlehen  bestehen  an  allen  grösseren 

deutschen  Plätzen. 

Der  Verkauf  der  Emissionspapiere  der  Bank  erfolgt  durch  die 
Mehrzahl  der  deutschen  Banken  und  Bankfirmen. 


Gescliäftskreis  der  Bank 

nach  Massgabe  des  Hypothekenbank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899: 


1.  Gewährung  von  kündbaren  und  unkündbaren 
hypothekarischen  Darlehen  innerhalb  des 
Deutschen  Reiches.  Die  Darlehen  werden  aus- 
schliesslich zur  ersten  Stelle  nach  Massgabe 
eines  von  der  Bank  aufgestellten  Prospektes 
gewährt  und  zwar  auf  Hausg’rundstücke  in 
Städten  von  mehr  als  10000  Einwohnern  und  auf 
landwirtschaftliche  Objekte.  Von  jeder  Be- 
leihung ausgeschlossen  sind  Bauterrains,  Fa- 
briken, Brauereien,  Hotels,  Theater,  Mühlen, 
Ziegeleien,  Bergwerke,  Steinbrüche,  Weinberge, 
sowie  alle  anderen  Objekte,  für  welche  ein 
dauernd  gesicherter  Ertrag  nicht  nachweis- 
bar ist. 

2.  Lombardierung  von  erststelligen  Hypotheken. 

3.  Gewährung  von  unkündbaren  Darlehen  an 
Preussische  Körperschaften  des  öffentlichen 
Rechts,  wie  Provinzen,  Kreise,  politische  und 
kirchliche  Gemeinden,  öffentliche  Genossen- 
schaften und  Landesmeliorationen,  oder  an 
Dritte  gegen  Uebernahme  der  vollen  Gewähr- 
leistung durch  eine  solche  Körperschaft. 

4.  Gewährung  von  unkündbaren  Darlehen  an 
Kleinbahnunternehmungen  innerhalb  des  Deut- 
schen Reiches: 

a.  gegen  volle  Gewährleistung  durch  eine 
deutsche  Körperschaft  des  öffentlichen 
Rechts, 

b.  gegen  erststellige  hypothekarische  Ver- 
pfändung der  Bahn  bis  zur  Hälfte  bezw.  drei 
Fünfteile  der  Herstellungskosten, 

c.  gegen  erststellige  hypothekarische  Ver- 
pfändung der  Bahn  innerhalb  der  Her- 
stellungskosten, mithinzutretender  teil  weiser 
Gewährleistung  durch  eine  deutsche  Körper- 
schaft des  öffentlichen  Rechts. 


5.  Verausgabung  auf  den  Inhaber  lautender 
Hypotheken  - Pfandbriefe,  Kommunal  - Obli- 
gationen.Kleinbahnen-Obligationen,  auf  Grund 
der  gemäss  No.  1,  3 und  4 erworbenen 
Forderungen.  Die  Pfandbriefe  und  Kommunal  - 
Obligationen  der  Bank  werden  an  den  Börsen 
zu  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  amtlich  notiert 
und  sind  im  Lombardverkehr  der  Reiehsbank, 
sowie  einer  Reihe  anderer  deutscher  Staats- 
institute und  Notenbanken  zur  Beleihung  zu- 
gelassen. Sie  dürfen  nach  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  von  Lebens -Versicherungs- 
gesellschaften und  Berufsgenossenschaften 
erworben,  ferner  als  Heiratskautionen  für 
Offiziere,  sowie  als  Lieferungskautionen  bei 
den  Kassen  der  grösseren  deutschen  Städte 
verwendet  werden. 

Die  Kommunal-Obligationen  der  Bank  sind 
mündelsicher. 

Die  Kleinbahnen- Obligationen  werden  an 
der  Berliner  Börse  notiert. 

6.  Gewährung  von  vorübergehenden  Vorschüssen 
an  Kommunen  und  komnmnale  Sparkassen. 

7.  Kommissionsweiser  Ankauf  und  Verkauf  von 
Wertpapieren  für  Rechnung  Dritter,  unter 
Ausschluss  von  Zeitgeschäften. 

8.  Beleihung  von  börsengängigen  Wertpapieren 
nach  Massgabe  einer  von  der  Bank  gesetzlich 
aufgestellten  Anweisung. 

9.  Depositen-  und  Scheck-Verkehr. 

10.  Verwahrung  von  Effekten,  Hypotheken- 
dokumenten etc.  und  Einziehung  von  Kapital 
und  Zinsen.  Vermietung  von  Tresorfächern 
in  den  Tresoranlagen  der  Bank. 


Ueber  sämtliche  vorbezeichnete  Geschäftszweige  sowie  über  die  einzelnen  Gattungen  der 
Emissionspapiere  werden  besondere  Prospekte  von  der  Bank  unentgeltlich  verausgabt. 
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Die 

Berliner  Bör$en=Zeit«ng 

51  ster  Jahrgangs 

ist  allen  denen  zu  empfehlen,  welche  auf  finanziellem  sowohl  wie  anf  politischem 
Gebiet  zuverlässig  und  schnell  unterrichtet  sein  wollen. 

Die  Zeitung  erscheint,  wie  seit  50  Jahren,  zweimal  täglich  und  zwölfmal 
in  der  Woche. 


Die  JUrenb-^ndgaite  mit  grossem  Kurs- 
zettel ist  vornehmlich  den  Angelegenheiten  der  Börse,  des 
Geldmarktes,  des  Warenhandels  und  der  Industrie 

gewidmet,  verzeichnet  aber  auch  alles,  was  der  Tag 
an  Ereignissen  von  politischer  Wichtigkeit  bringt. 


Die  Porgcn-Ausgabe  gibt,  in  Anlehnung  I 

an  die  Grundsätze  der  nationalliberalen  Partei,  Auskunft  I 
über  alle  Vorgänge  der  inneren  und  äusseren  Politik,  bespricht  I 
in  sachgemässen  Leitartikeln  alle  Fragen  von  Bedeutung,  I 
namentlich  die  parlamentarischen,  enthält  flott  geschriebene  I I 
Referate  über  Theater,  Musik,  Literatür,  bildende  Kunst  etc.;  in  ihren  „Neuesten 
Handels  - Nachrichten“  stellt  die  Morgen- Ausgabe  alle  Kurse  der  aus- 
wärtigen Mittags-  und  Abend-Börsen,  die  neuesten  Markt-Berichte 
aus  allen  Branchen  und  die  neuesten  Mitteilungen  vom  kom- 
merziellen Gebiet  zusammen. 

Die  „BOnlltlOr  BÖrSCn^ZCitlinQ  bringt  inihren 
beiden  Ausgaben  zahlreiche  PriYat-Depeschen,  sie  liefert  in  jeder  Woche  eine 
Verlosungs-  und  Restanten-Tabelle,  ferner  nach  Bedarf  den  Kurszettel- 
Kommentar  sowie  die  Ziehungslisten  der  Preussischen  Klassen- 
lotterie (sofort  nach  der  Ziehung). 

Für  die  Textil-Industrie  bringt  die  Zeitung  täglich  Berichte  von 
den  Deutschen  Märkten  (Deutsche  Wollmärkte,  Garnmarkt,  Baumwoll-Börse,  Banm- 
wollstatistik,  Konfektions-Geschäft,  Seiden-Geschäft,  Leinen-,  Webe-  und  Wirkwaren), 

ferner  von  London,  Liverpool,  Manchester,  Birmingham,  Bradford, 
Roubaix,  Antwerpen,  New  Orleans,  New  York,  Buenos  Aires, 
Melbourne  etc. 

Für  die  Montan  • Industrie  bringt  die  Zeitung  täglich  Berichte  von 
den  Deutschen  Märkten  (Oberschlesischer,  Rheinisch-Westfälischer,  Mitteldeutscher, 
Saarbrückener,  Berliner  Metall-Bericht,  Montan-  und  Industrie-Markt  der  Börse),  von 

Glasgow,  Mid  dies  bro’,  London  (allgemeiner  Metallmarkt,  Spezial  dep  es  che 
über  Kupfer  etc.),  Liverpool,  Amsterdam  (Zinn),  Rotterdam  (Zinn,  Zink, 
Kupfer  etc.),  New  York  u.  a.  m. 

Die  Notierungen  von  der  New  Yorker  und  CliicagOer  Börse  bringt 
die  Berliner  Börsen-Zeitnng  stets  schon  in  der  nächsten  Morgen-Nummer. 

Das  nunmehr  in  der  8.  Auflage  vollendet  vorliegende  Sammelwerk 

„Deutsches  Banquier-Buch“ 

wird  von  jetzt  ab  auch  an  Nichtabonnenten  abgegeben,  u.  zw.: 

broschiert zum  Preise  von  Mk.  12, — 

gebunden „ „ „ „ 13,50 

durchschossen „ „ w n 16, — 

Finanzielle  Bekanntmachungen  erhalten  durch  die  „Berliner 
Bö  rsen  - Ze itun g“  die  weiteste  Verbreitung  in  geschäftlichen  Kreisen. 
Inserate  jeder  anderen  Art  werden  durch  dieselbe  einem  Leserkreis  zu- 
geführt, der  sich  durch  Kaufkraft  und  Kauflust  auszeichnet. 

„Berliner  Börsen -Zeitung“, 

Berlin  W.,  Kronen -Strasse  37. 
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Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  R.-G.,  Berlin. 


Saling’s  Börsen-Papiere  I.  (allgemeiner)  Teil. 

Die  Börse  und  die  Börsengeschäfte. 

10.  Auflage.  — 

Ein  Handbuch  für  Bankiers,  Juristen/Kapitalisten  etc.  Bearb.  v.  A.  Schütze. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  8. — . 

Vollständig  umgearbeitet  unter  Berücksichtigung  der  neuen  Bö r sen-Ordnung. 


Saling’s  Börsen-Papiere  II.  (finanzieller)  Teil. 

(Saling’s  Börsen- Jahrbuch.) 

Aeltestes  und  best  eingeführtes  Handbuch  und  Nachschlagewerk  für  Bankiers, 
Kapitalisten  etc.  zur  Orientierung  über  die  Berliner  Börse. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  16. — . 

Auch  in  der  neuen  Auflage  sind  die  Bearbeiter  bemüht  gewesen,  das  Buch  unter 
Wahrung  der  historisch-kritischen  Seite  des  Saling  auf  völlig  authentische  Grund- 
lagen zu  stellen. 


Saling’s  Börsen-Papiere  III.  (finanzieller)  Teil. 

(Saling's  Börsen-Jahrbuch.) 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  12.—. 

Enthält  die  an  den  übrigen  deutschen  Börsenplätzen  zum  Handel  zugelassenen  Werte 
und  ist  für  den  Bankier  und  den  Privatkapitalisten  zum  Bedürfnis  geworden. 


Handbuch  der  Süddeutschen  Aktien-Gesellschaften 

(Bayern,  Württemberg  und  Baden) 

und  an  den  süddeutschen  Börsen  kurshabenden  Staatspapiere,  sonstigen  Fonds, 

Bank-  und  Industriewerte. 

Jahrbuch  der  Börsen  von  München,  Augsburg,  Stuttgart  und  Mannheim,  'k 

Mit  Anhang : ; 

Bank -Institute  nnd  Bankgeschäfte  in  Bayern,  Württemberg  und  Baden. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  10. — . 

Vorgenanntes  Werk  gibt  ausführliche  Auskunft  über  sämtliche  an  den  Börsen  von  München,  Augsburg^ 
Stuttgart  und  Mannheim  gehandelten  Wertpapiere  und  ist  infolge  seiner  authentischen  Mitteilungen  ausser- 
ordentlich verbreitet  und  bestens  eingeführt. 

-K 


k 
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Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin. 


In  unserem  Verlage  erschien 

W XV.  Auflage  XV. 

Neu  bearbeitet,  bedeutend  vermehrt  und  vervollständigt  von 


M.  Flemming, 

Betriebssekretär  des  Verkehrsbureau  der  König-l. 
Sachs.  Staats-Eisenbahnen. 


G.  Merkel, 

Betriebssekretär,  z.  Z.  Vorst,  der  Auskunftsstelle 
der  Königl.  Sächs,  Staats-Eisenbahnen. 


MITTEL-EUROPA. 


66  Spezial- Karten  35x50  cm  Grösse  inkl.  3 General-Uebersiclits -Karten 
Eisenbahn-,  Fluss-  und  Kanal- Frachtstrassen  nach  politischen  Gebieten,  Eisenbahn- 
Verwaltungen  und  Direktions-Bezirken, 

in  6 Farben  koloriert, 

mit  Titeln  und  alphabetisch  geordneten  Registern  über  ca.  40  000  Eisenbahn-Stationen, 
mit  genauen  Angaben  der  Befugnisse  und  Bezeichnungen  der  Haltestellen  für  Personen-, 
Gepäck-,  Eil-  und  Güter- Verkehr,  Kohlen-Stationen  und  Giiter-Nebenstellen  etc.  etc. 

und  über  100000  Kilometer-Entfernungs-Angaben 

sowie  Verzeichnis  von  über  60  000  Industrie-  und  Verkehrsorten 

(Nicht-Eisenbahn-Stationen)  mit  Angabe  der  nächstgelegenen  Post  und  Eisenbahn  etc. 

und  einem  Anhang: 

Verzeichnis  der  Spediteure  des  Deutschen  Reiches. 


A ÜW/ÄSIIÄ  ! Mittel-Europa  40  NI. 

Gr.  Folio-Prachtband.  66  Spezialkarten  inkl.  3 General- 
Uebersichts-Karten, Titel.  Stations-Register,  allgemeine 
Tarif -Vorschriften  nebst  Güter- Klassifikation , Kilo- 
meter-Tarif-Tabelle,  Kilometer  - Entfernungszoiger , 
Ortsverzeichnis  ( Nicht  - Eisenbahn  - Stationen)  und 
Spediteur-Verzeichnis. 


6 Einfl?),teiVfl0' } Deutschland  u.  Schweiz  30  M. 

Gr.  Folio-Prachtband,  21  Spezialkarten  inkl.  Geueral- 
Uebersichts- Karte,  Titel,  Stations  - Register,  allgem. 
Tarif -Vorschriften  nebst  Güter- Klassifikation,  Kilo- 
meter - Tarif  - Tabelle,  Kilometer  - Entfernungszeiger, 
Ortsverzeichnis  (Nicht-Eisenbahn-Stationen)  und  Spe- 
diteur-Verzeichnis. 


C fHTififfläS } Mittel-Europa 


Gr.  Folio-Prachtband  nur  mit  Stations- 
Register  und  Spediteur-Verzeichnis 


30  NI. 


Einzige,  wirklich  praktische  Reise-  und  Güter- Verkehrskarte  für  Mittel-Europa. 
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Internationaler  Uerband 

zur 

TransportversichBrung  von  Post-  u.  Eisenbahn-WßrtsBndunyBn. 


'•V*  • • «Y*. ; *•*; 


Mitglieder: 

Berliner  Land-  und  Wasser-Transport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Deutsche  Transport  versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Deutscher  Lloyd,  Transport-Versiche^ungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Fortuna,  Allgemeine  Versicherungs-Aktien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Internationaler  Lloyd.  Versicherungs-Actien-Geseiischaft  in  Berlin, 

Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Schlesische  Feuerversicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

Fonciere,  Pester  Versicherungs-Anstalt  in  Budapest,  . . . 

Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs  - Gesellschaft  für  See-,  Fluss-  und  Land- 
Transport  in  Düsseldorf. 

Fr;nLCfurtreraTraaJspoS^  Versi.Uerungs-Actien-GeseMsohaf«  I.  Frank- 

Aqrippina!rSeae  MFIuss-  und  Landtransport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln, 

Kölnische  Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Köln, 

Wilhelma  in  Magdeburg.  Allgemeine  Versicherungs-Actie^ 

Bayerischer  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  '"Wachen 
Rheinisch-Westfäl.  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  M. -Gladbach, 
K.  K.  priv.  Assicurazioni  Generali  in  Triest, 

K.  K.  priv.  Versicherungs-Gesellschaft  ,,Oesterre  chischer  Phonix  in  Wien, 

Wiener  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Wien. 


Gesamt-Garantie  Kapital  über  400,000,000  M. 

Die  einzelnen  Verbands  - Gesellschaften  übernehmen  unter  solidarischer 
Mitverantwortlichkeit  der  übrigen  Verbands-Gesellschaften  die  Versicherung  von 

P°SV^ekteSnenfgUen|dwerte  Papiere),  Wechsel,  Schecks,  Coupons,  Papiergeld,  Gold, 
Silber  und  Platina  (ungemünzt,  gemünzt  oder  sonst  verarbeitet),  Bijouterien,  Edel- 

sowoh^im*  Inland^,  wie 6 im  Verkehr  mit  dem  Auslande  und  auch  nach  über- 
seeischen Ländern  — Die  Prämiensätze  sind  bedeutend  niedriger  wie  die  Asse- 
kuranz-Gebühr, welche  von  der  Reichs-Post  erhoben  wird. 

Die  Verbands  - Gesellschaften  haften  solidarisch  für  den  Schaden,  von 
welchem  die  versicherten  Sendungen  durch  Raub,  Diebstahl,  Untersch^gung,  Feuer, 
Nässe  oder  irgend  einen  anderen  Unfall  betroffen  werden,  nach  Massgabe  der 
Versicherungs-Bedingungen.  - Das  Post-Gesetz  schliesst  bekanntlich  die  Gefahren 
der  höheren  Gewalt  (vis  major),  insoweit  solche  nicht  abwendbar  sind,  von  der 
Verantwortlichkeit  aus,  und  erstreckt  sich  solche  bei  den  meisten  überseeischen 
Transporten  auch  nicht  auf  die  Gefahr  des  See-Transportes. 

Die  umfangreichen  Garantie-Mittel  ermöglichen  den  Verbands- Gesellschaften 
die  Uebernahme  ganz  bedeutender  Summen  für  die  einzelnen  Sendungen.  Die 
postalischen  Bestimmungen  sind  in  dieser  Beziehung,  insbesondere  im  \ erkehr 
mit  dem  Auslande,  überaus  unzureichend. 

Die  Bedingungen  für  die  Schadenregulierung  sind  mit  der  bei  der  Trans- 
port-Versicherungs-Branche  üblichen  und  die  Interessen  des  Handelsstandes  be- 
sonders berücksichtigenden  Coulanz  aufgestellt.  — Nach  dem  Postgesetze  für  das 
Deutsche  Reich  ist  die  Verbindlichkeit  der  Post -Verwaltung  zur  Ersatzleistung 
u a.  aufgehoben,  wenn  der  Verlust  auf  einer  auswärtigen  Beforderungsanstalt  sich 
ereignet,8 für  welche  die  Reichs-Post  nicht  durch  Konvention  die  Ersatzleistung  aus- 
drücklich übernommen  hat;  der  Absender  ist  m ^esemFalle  also  ^ 

Ansprüche  gegen  die  auswärtige  Beförderungsanstalt  direkt  geltend  zu  machen. 
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Die  Versicherung  der  Post -Transporte  bei  den  Gesellschaften  des  Inter- 
nationalen Verbandes  bietet  also  an  Vorteilen: 

Billigere  Prämien, 

Weitergehende  Haftpflicht, 

Ermöglichung  des  Versands  hoher  Summen  in  einer  Sendung, 
Vereinfachung  der  Schaden-Regulierung. 

Die  näheren  Bedingungen  sowie  die  Tarife  sind  von  den  Verbands-Gesellschaften 
und  deren  Vertretern  zu  erfahren. 
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IV 


Verlag  für  Börsen-  u.  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin. 


II.  Auflage. 


Ausgabe  1906/1907. 


Dandbucb  der  Deutschen 
Aktiengesellschaften. 

Nebst  einem  Anhang: 

Die  deutschen  u.  ausländischen  Staatspapiere 

sowie  die  übrigen  an  deutschen  Börsenplätzen  notierten  Fonds. 


Ein  Hand-  und  Nachsehlagebuch  für  Bankiers,  Kapitalisten,  Industrielle, 

Behörden  etc. 


Band  I: 

Abschlüsse  vom  31.  Dezember 
ca.  150  Bogen  Inhalt 

Elegant  gebunden  Mk.  25. — 


Band  II: 

Abschlüsse  vom  31.  März,  30.  Juni 
und  30.  September 
ca.  120  Bogen  Inhalt 

Elegant  gebunden  Mk.  20.— 


Das  „Handbuch  der  Deutschen  Aktien-Gesellschaften1"  hat  sich  infolge 
seiner  unparteiischen  Berichterstattung  über  sämtliche  Aktien-Gesellschaften  im 
Deutschen  Reiche  (gegenwärtig  ca.  5500)  schnell  eingeführt  und  ist  heute  ein 
unentbehrliches  Nachschlagewerk  geworden.  Sind  doch  in  den  ca.  300  Bogen 
umfassenden  beiden  Bänden  ausführliche  Angaben  über  die  im  Deutschen 
Reiche  existierenden  Aktien-Gesellschaften  aller  Branchen  enthalten. 

Der  hauptsächlichste  Vorzug  des  Wbrkes  besteht  darin,  dass  es  neben 
denjenigen  Papieren,  welche  an  irgend  einem  deutschen  Börsenplätze  gehandelt 
werden,  auch  sämtliche  Gesellschaften  (ca.  3500),  deren  Werte  an  keiner  Börse 
eingeführt  und  über  deren  Verhältnisse  erwiesenermassen  häufig  sehr  schwer 
zuverlässige  Mitteilungen  zu  erlangen  sind,  «ausführlich  behandelt. 

Wir  zweifeln  daher  nicht,  dass  mit  dem  neuen  [ Jahrgang  sich  der 
Abnehmerkreis  wieder  um  ein  Bedeutendes  vermehren  wird. 


Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung  sowie  direkt  vom 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G 

Direkt  eingehende  Bestellungen  gelangen  franko  zur  Expedition. 


fk  v eritig 
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DG“ 

* Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin. 


Erscheint 

jeden 

Sonnabend 


Mit 

Gratisbeilage : 

Allgemeine  Per* 
Iosungs*  Tabelle 


neueste  yggcaa 

Börsen=nachrichfen 

UTEt*  Wodienschriil  für  Börse,  3ndustrie  und  fiandel  U2S7SEU 


Sonnabend,  25.  Sunl 


z 


Vorzügliches 

3nserfions* 

Organ 


Telegr.-Adr. : 

Börsenuerlag, 
Steglitzer 
Strasse  11 


Infolge  ausführlicher  und  streng  sachlicher  Berichte  über  Anlage  und  .Spe- 
v kulationswerte  sowie  über  die  hauptsächlichsten  deutschen  Börsenplätze  sind  die 


in  den  Kreisen  der  Hochfinanz,  der  Grossindustrie  und  besonders  der  Privat- 
kapitalisten vorzüglich  eingeführt. 

Die  Zeitung  bringt  aus  berufener  Feder  hochinteressante  Artikel  über  Börse, 
Effekten  verkehr,  Einrichtungen  im  Bankgeschäft  etc;  etc.  und  ist  so  für  jeden 
Kapitalisten,  der  Börsen  werte  besitzt,  unentbehrlich.  v...«,-, , 

Jede  Nummer  enthält  ein  genaues  Verzeichnis  der  bevorstehenden  General- 
versammlungen sämtlicher  in  Deutschland  existierenden  Aktiengesellschaften  mit 
Angabe  des  Hinterlegungstermins  für  die  Aktien  sowie  Dividenden- Vorschläge  bezw. 
Auszahlungen  und  beantragte  Zulassungen  zum  Börsenhandel. 


Bei  der  grossen  Verbreitung  4er  Zeitung  gelangen  Anzeigen  in  die  kauf-  I 
■ kräftigsten  Kreise  und  finden  dege  B Achtung.  Vj.  . . • «.  - »’  J-** 

m 
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& Abonnementsprels  pro  Quartal  durch  die  Post  M.  1.50.  Q , 
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Allgemeine 


Deutsche  ßredit-jlnstalt 


Gegründet  1856.  O 


in  Leipzig. 


O Gegründet  1856. 


AhtienKapital : 80  Millionen  Mark. 
Reserven  ca.:  33  Millionen  Mark. 

Vom  Königlich  Sächsischen  Ministerium  der  Justiz  zur  Annahme  von  Mündel- 
geldern im  Falle  des  § 1808  des  B.  G.  B.  ermächtigt. 


Zentrale 


Brühl  75/77 


Goethestrasse  9. 


Telegramm-Adresse : „Creditacistalt“. 
Fernsprecher  No.  78,  216,  290,  42S,  570. 


Rbteilung  Becker  & Co. : 

Hainstrasse  2. 

Telegramm -Adresse:  „Beckerco“. 
Fernsprecher  No.  828. 


Wechselstuben  und  Depositenkassen 


(Fernsprecher  No.  290  und  570.) 


Leipzig,  Zeitzer  Strasse  34. 
Leipzig-Gohlis,  Aeuss.  Hallesche  Str.6 1 . 
Leipzig-Neustadt,  Eisenbahnstr.  73/75. 


Leipzig-Lindenau,  Carl  Heinestr.  54. 
Leipzig-Lindenau,  Markt  13. 
Leipzig-Reudnitz,  Dresdener  Str.  25. 


Zweiganstalten : 


Dresden- Altstadt,  Altmarkt  16. 

Depositenkassen : 

Dresden-Neustadt,  Am  Markt  1. 
Dresden-Blasewitz,  Schillerplatz  17. 
Dresden-Löbtau,  Keisewitzer  Strasse  13, 
Ecke  Kesselsdorfer  Strasse. 

Altenburg,  Johannisstrasse  38. 
Annaberg,  Wolkensteiner  Strasse  15. 
Bautzen,  Seminarstrasse  13  (Ecke 
Gosch  witzstrasse). 


Chemnitz,  Poststr.  15  u.  Rossmarkt  9. 
Gera,  Rudolf  Ferberstrasse  1. 

Greiz,  Carolinenstrasse  26. 

Grimma,  Hohnstädter  Strasse  2. 
Markranstädt,  Leipziger  Strasse  29. 
Oschatz,  Sporerstrasse  29. 

Zittau,  Bautzner  Strasse  20 


An-  und  Verkauf,  sowie  Beleihung  von  börsengängigen  Effekten. 
Kontokorrent-,  Scheck-  und  Depositenverkehr. 

Diskontierung  von  Wechseln. 

Ausstellung  von  Schecks  und  Kreditbriefen  auf  alle  bedeutenderen  Plätze 
des  ln-  und  Auslandes. 

Einlösung  von  Coupons,  Dividenden-Scbeinen  und  gelosten  Effekten. 
Umwechselung  ausländischer  Noten  und  Geldsorten. 

Annahme  und  Verwaltung  von  Wertpapieren  in  offenen  Depots. 
Aufbewahrung  geschlossener  Depots,  Verwaltung  von  Effekten  ohne  deren 
Hinterlegung. 

Vermietung  von  Schrankfächern  (Safes)  verschiedener  Grösse  (auch  für 
kürzere  Zeit,  Reisedauer  etc.)  in  den 

Brühl  75  77,  Goethestrasse  9 und 
- = Hainstrasse  2.  — — 


Stahlkammern 


